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Enzyklopädie  des  Erfolges 


PRÄSENTIERT  AB  2006 
ALLE  FÖRDERER  UNSERES  PROJEKTES 

MIT  Ihrem  erschienenen  Interview  in 


GOOGLE  Buchsuche 

Club  carriere  - online 
Die  Zukunft  beginnt  jetzt! 

Der  gesamte  Inhalt  aller  Interviews  wurde  indiziert. 

Das  bedeutet.  Jedes  in  einem  Interview  verwendete  Wort 
wird  in  Zukunft  gefunden.  Selbstverständlich  auch  die 
Namen  unserer  Förderer.  Die  Interviews  erscheinen  wie 
in  unseren  Werken  mit  Fotos,  Logos  bzw.  Produktabbildungen. 

Finden  Sie  die  für  Sie  geeigneten  Vorbilder 
nun  noch  schneller. 

Viel  Spaß  beim  Googeln  wünscht  Club  Carriere. 
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Das  Küchenstudio 


Mehr  unter ... 

www.astl-koerber.at 

Küchenstudio  Asti  & Körber  Hütteldorfer  Straße  12 
1150  Wien  — Tel.  (01)789  10  71  — Fax  789  10  72 
office@astl-koerber.at 
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„Club  - Carriere“ 
WWW.CLUB-CARRIERE.COM 


Copyrighted  malBrial 


Schwänzer 


1020  Wien,  Taborstraße  14 
Fon:  01  / 214  91  07 
Mail;  wien@(itymusicat 


# iftiffM  I ■ c I 


3500  Krems,  Ringstraße  9 
Fon:  02732/ 708  59 
Mail;  krems@citymusic.at 


lAflAflAf 


Wir  zeigen,  was  wir  haben:  BlBsmslH,  Gitarren,  BSsse,  m 
I Keyboards,  fchlagzeuge  und  vieles  mehr,  m 

\ Dazu  gibt  es  die  gewohnt  Kompetente  Beratung  1 

{ unseres  T^ams^ein  Besuch  fohnt  sich  auf  Jeden  Fall!  ■ 
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Ausgabe  Dezember  2007 

Band  XVIII 


Die  UNABHÄNCIGt  UNGZeiTSTUDir  ÜBER 
Parameter  und  Faktoren  des  Erfolges 


Analysen: 

Institut  für  Management  und  Marketing 

Geschäftsführende  Gesellschafter:  Georg  Alexander  Ahcelides.  Paul  Glöckl 
Im  Team:  Katrin  Artner.  Juua  Atzmanstorfer.  Sonja  Bukac.  Daniel  Komaz. 
Daniela  Korneck.  Arife  Kraft 


Erfolgreiche  Vorbilder 
AUS  Wirtschaft,  Politik,  Kultur  und  Sport 
ERZÄHLEN  VON  IHREN  ERFOLGEN  UNO  DEREN  URSACHEN 


HERAUSGEBER  UNO  MEDIENINHABER: 

Algoprint  Verlags  AG.  Vaduz 
FL  - 9495  Triesen;  Lanostrasse  t 1 
www.club-carriere.com 

ISBN:  978-3-9522689-9-2 
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Copyright  © 

Algoprint  Verlags  AG  - FL 

Das  Werk,  der  Titel,  die  UmsdKaggesialtung.  wie  auch  de  verwendeten  SymtxMe  und  Abbidurrgen  sind  urheberrechtlich 
geschützt.  Alle  dadurch  begründeten  Rechte,  insbesondere  die  der  Übersetzung,  des  Nachdrucks,  der  Entnahme  von 
Abbidungen.  der  Funksetviung,  der  Wiedergabe  auf  tolomechanischem  oder  ährWchem  Wege,  der  Vervielfältigung  oder 
Wiedergabe  durch  Fernsehen.  Rundfunk,  Film.  Bild-  und  Tonträger,  der  Benutzung  für  Vorträge  oder  Unlernchtstäfigkeiten. 
der  gewerbsmäß^en  Ausschreibung  von  Adressen  zum  Weiterverkauf,  der  gewerbfchen  Nutzung  imssenschaftlicher  Er- 
kenntnisse und  der  Speicherung  in  Datenverarbeitungsanlagen  bfeäzen.  auch  bei  nur  auszugsweiser  Verwertung,  vorbehai- 
ten.  Alle  Angaben  smd  ohne  Gewähr. 
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Vorwort 


Sehr  geehrte  Leserin,  sehr  geehrter  Leset, 

Sie  hallen  den  achtzehnten  Band  der  Buchreihe  ,CIub 
Carriere'  in  hländen  Dieses  als  Saat  gedachte  Werk  ist  als 
bibliophile  Rarität  erschienen  und  verkörpert  einen  der  sehn- 
lichsten Wünsche  aller  Eltern,  Lehrer  und  anderer  ihre  Um- 
welt beeintlussenden  Personen,  nämlich  lenen.  unseren 
Kindern  und  Enkelkindern,  unseren  Freunden  und  Bekann- 
ten. unseren  Mitmenschen  und  der  nächsten  Generaton. 
das  aus  Ertahrung  und  Bildung  gewonnene  Wissen  weiler- 
zugeben.  um  diese  für  oe  Fährnisse  und  Herausforderun- 
gen des  Lebens  zu  wappnen  und  vor  Mißerfolg  und  Scha- 
den zu  bewahren 

Es  ist  der  Versuch,  all  fenen,  die  autgrurKf  ihrer  allgemeinen 
Lebensumslände,  ihres  sozialen  Umfeldes,  ihrer  Abstam- 
mung. ihres  SchickEales.  ihrer  Bildung,  oder  ihres  psycho- 
logischen SeOstkonzeples  nicht  mit  dem  Erreichten  zufrie- 
den Sand,  aulzuzeigen,  welche  Wege  andere  zu  Ruhm  und 
Ehre,  Wohlstand  und  Reichtum,  Anerkenrvung  und  Wert- 
schätzung oder  Glück  utO  Zufriedenheit  geführt  haben. 
Diese  Buchreihe  ist  das  Fragment  einer  Antwort  auf  dis 
Frage  .Was  könnte  ich  zur  Steigerung  meiner  Zufrieden- 
heit an  memer  Persönlichkeit,  meinen  Zielsetzungen,  mei- 
nen Fähigkerten,  oder  meinem  Handeln  verändern?" 

Diese  Enzyklopädie  möcrhle  sich  nicht  anmaßen. 
Rezepte  für  die  ErlOiHmg  all  Ihrer  Wünsche  liefern  zu  kön- 
nen. Nein,  diese  Enzyklopädie  will  Ihnen,  lieber  Leserin, 
vielmehr  dazu  täenen,  die  Parameter  Ihrer  Erwariungshal- 
tung  mit  denen  einer  realistischen  Zukunft  zu  korrelieren. 
Erwarten  Sie  Großes’  Dann  forschen  Sie  im  Personenleil, 
In  welchen  der  mehr  als  1000  Karrierewege  und  Meinungen 
erfolgreicher  Persönllchkeilen  je  Band  sich  Ihre  Erwartungs- 
haltung  und  Ihr  Potential  wiederfindet  Erwarten  Sie  von 
ihrem  beruflichen  Leben  nicht  mehr  aRzuviel?  Dann  for- 
schen S«  ebenfaäs'  Sie  werden  staunend  die  Kameren  von 
Personen  finden,  die  eigentlich  zu  spat  begannen,  die  ei- 
gentlich nicht  genug  Wissen  hatten,  dis  als  schlechte  Schü- 
ler bekannt  waren,  die  ohne  Kapital,  ohne  Bez«hungen  und 
ohne  Glück,  eigentlich  kaum  erfolgversprechend  anlingen, 
Ihren  Erfolg  zu  verwirklichen  und  es  doch  schaftten.  heute 
als  Stützen  unserer  Gesellschatt  Wertvolles  für  die  Allge- 
meinheit beizutragen. 

Wir  danken  diesen  mllwlrkenden  Persönlichkeiten  nicht  nur 
als  Kraft  der  Gegenwart  für  Ihre  erbrachte  Leistung.  Wir 
danken  Ihnen  auch  als  Quelle  der  Zukunft  für  ihre  Bereit- 
schaft. ihr  Wissen  werterzugeben  und  anderen  damit  zu 
heiten.  das  von  den  Eltern  Ererbte  bestmöglich  zu  nutzen. 
Wir  sind  stolz  darauf.  Itebe>'r  Leserin,  In  diesem  Werk  nicht 
nur  Vorbilder  zu  präsentieren,  de  Ihren  Ehrgetz  entfachen 
sollen,  sondern  Ihnen  auch  mit  der  im  ersten  Teil  folgenden 
Analyse  des  IrvsMufs  lür  Marketmg  & Management  .Para- 
meter und  Faktoren  des  Erfolges"  wissenschaftlich  und 
dennoch  verständlich  darzubieten.  Die  Erkennlnis&e  der 
Analyse  zeigen  deulhch  auf.  welche  Parameter  in  der  näch- 


sten Projektphase  noch  detailierler  zu  erheben  smd,  um 
Ihnen  rrat  der  folgenden  Ausgabe,  eine  noch  praxisgerech- 
tere Nutzung  der  Enzykiopädienreihe  zu  ermöglicherr.  Un- 
ser Dank  gilt  insbesondere  auch  jenen  Leserinnen,  die  (fie- 
ses Werk  im  Subskrlpbonsangetx>t  erwarben  und  damit  hal- 
ten, dieses  pnvatwwischattllch  tlnanzlerte  Projekt  zu  ver- 
wirklichen. Der  Wert  (fieser  Publikation  wird  zu  einem  we- 
sentlichen Teil  auch  durch  (fie  zahlreichen  Ratschläge  er- 
lolgrekther  Persönllchke«len  In  einer  Art  gesteigert,  die  m 
(fieser  Fülle  und  Praxisnähe  bisher  unbekannt  war.  Danken 
möchten  wir  allen,  die  durch  ihre  Mitarbeit  an  und  ihre  Iden- 
tifikation mit  diesem  Werk  geholfen  haben,  die  nun  bererts 
neunte  Ausgabe  zu  erstellen.  Jedes  Iniennew  wurde  verein- 
bart. gegeben  und  geführt,  vertaßl,  korngled.  analysiert, 
gestaltet,  gedruckt  und  gebunden.  Danke! 

Unser  Dank  gilt  Im  Besrxxteren 
(in  alphabetischer  Reihentoigej: 

Unrv.Prof.  DDr.  Ludwig  Adamovich  (Präsident  VGH).  Dr. 
Harry  Bergmann  (GF  Oemrver,  Merlicek  & Bergmann).  Prof. 
Christian  Altenburger  (Prof  Hochschule  t.  Musik  u.  Thea- 
ferj,  Prof.  Franz  Antef,  Paul  Johann  Baan  (Gründer  Baan 
Busitvess  Systems).  Prof.  Walter  Ba/ylli.  Dr.  Gerald  Bast 
(Rektor  d.  Univ.  I.  angewandte  Kunst).  Univ.Prof.  Dr.  Alex- 
ander van  dor  Bclion  ( Abg.  z,  NR),  Dr.  hc  Karl  Biecha  (Präs 
Pensionistenveriiand),  Ol  Qiorgp  BlanconI  (eh.  GD  Agp 
Austna  AG).  Mag.  Dr.  Emst  Bobek  (Sektlonschef  BM  f. 
soziale  Sicherheit  u Generationen),  Mag.  Herbert  Böhm 
(Vorstandsrngl.  AMSI.  Edgar  Böhm  iTV  Unlerhaltungschef 
ORF).  AriK  Brauer,  Ostar  Bronner  (Herausgeber  ,0er  Stan- 
dard'). Hans  u.  Georg  Bundy  (Fnseunweltmelster).  Dr.  Er- 
hard Busek  (Präs.  Europäisches  Forum  Alpbach).  Martha 
Bulbul  (Jazz  Gitti).  Horst  Chmela,  Mag  Christoph  Chorherr 
(GR  Wien),  Mag.  Axel  Clodi  (OF  Aichner  ClodI  QOK),  Mag. 
Dr.  Johannes  Ditz  (eh.  stv.  QD  ÖIAQ),  Martina  Oobnnger 
loh.  GF  Kredilschutzverband  v.  1870),  HR  Siegfried  Dohr 
(Vors.  a.  D.  GÖD).  Emst  Dokupil  (eh.  Sportdir.  SK  Rapid). 
Rudi  Dolezal  (DoRoFlIm),  Kart  Donabauer  (Abgeordneter  z. 
NR),  Milo  Dor,  Prof.  Felix  Dvorak  (Festsplellntendant),  Paul 
Chaim  Eisenbeig  (Oberrabbiner).  Dr.  Werner  Fasslabetxj 
(3.  NR-Präsidenll.  Herbert  Fechter  (GF  ProWpromotion  MC 
Live).  Mag.  Dr.  Mana  Felder  (Abg.  z.  NR),  OMm.  Lorenz 
Fritz  (Gen.sekr.  Iridustrlellenvereinlgung),  Prof.  Ernst 
Fuchs.  Dkfm,  Dr.  Otto  Fuhrmann  (Gen.sekr.  Weltbund  d 
Österreicher  im  Ausland),  Elisabeth  Gehrer  (BM  f.  Bildung. 
Wissenschaft  u.  Kultur),  Reinhard  Gerer  (Küchenchef  Rest 
.Korso"),  Dr.  Harald  Glatz  (AK  Wien,  VKI).  Univ.Prof.  Or. 
Karl  Grammer  (Wlssenschaftl.  Leiter  Ludwig  Boltzmann  In- 
stitul).  KommR  Dl  Günther  Grtxs  (GD  Wiener  Linien),  Dr. 
Tom  Grönberg  (Botschafter  der  Republik  Finnland).  Wiiti 
Gruber  (Bgm.  St.  Pöäen),  Dkfm  Eksabelh  Gürtler  (GF  Hotel 
Sacher),  KommR  Dr.  Rene  Alfons  Haiden  (GD  a.  D.  BA- 
CA),  Alfons  Haider  (Festspielintendant),  Dr.  Jörg  Haider 
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Danksagung 


(IX  Kamien).  Df,  Johannes  Ha|eK  (Vorslandsmgl  UNIOA), 
Kaihryn  Hau  Walt  (eh.  Botschaltenn  der  USA),  Prol.  Heln- 
nch  (Harrer.  Migue(  (Herz-Kestrarwlr.  Dr.  Thomas  Herzog 
(Direldor  WU  Wien),  Josel  Hicliersbefgef  (SK  Rapid), 
Uniw.Prol  DDf  Erich  Hdel  (Rektor  TU  Graz),  Frar*  Hofl- 
mann,  Prot  Wilhelm  HolzMuer  (ArchileM).  Dr.  Gerhard 
Hop(  (Sektionschef,  BM  f.  Justiz).  Prof.  AJIred  Hrdlicka. 
Lode  Ingrisch.  Mag.  Anton  Innauer  (ÖSV-Or.  Nordischer 
Schisport),  Prof.  Or  Clemens  Jabloner  (Präs,  VwGH),  Mi 
chael  Jeannäe  (Reporter),  Prof.  Dr.  Udo  Jesionek  (Präs, 
JGH  Wien),  Tom  Jones.  Prof.  Udo  Jürgens,  Mag.  Michael 
Juritsch  (Europol  Den  Haag).  Mag.  Othmar  Karas  (Mgl. 
Europapartament).  Univ.Prol  Dr.  Andreas  Khol  (1,  NR-Prä 
sideni),  Franz  Klamme»  (.Schilogendo"),  Waiiraut  Kiasnic 
(LH  Sle«rmark).  Prot.  Oscar  Klein.  Louis  Knie  (Oslerr. 
Natkxial-Circus).  HR  Mag.  Waller  Koberger  (Stv.  Vorstand 
BPOWien)  .FriBdlKonö*a,  Mag  Stephan  Koren  (GF  Bawag 
Invest  Consult),  Mag.  Markus  Kraetschmer  (Manager  FK 
Austna  Memphis  Magna).  Ro(f  Krappen  (ARAQ),  Dl  Alain 
Francois  de  Krassny  (Direktor  Donau  Chemie).  Prof.  Dr. 
Herbert  KrefCi  (Ehrenvors  d.  Aufsichtsrales  VA  Tech).  Dr, 
Hans  Kronberger  (Mgl,  d.  Europaparlaments).  Franz  KOberl 
(Präs.  Caritas  Österreich).  Prof.  Gottfried  Kumpf.  Dkfm. 
Ferdinand  Lacina  (Konsuleni  BA-CA),  Grete  Laska  (Vae- 
bürgormeistorin  Wien),  Botschafter  Dr.  Dklm.  Paul  Leiter 
(eh.  Dir  Dpiomatische  Akademie),  Dr.  Klaus  Liebscher 
(Präsident  ÖNB),  Dr.  VInoenz  Prinz  von  und  zu  Llechten- 
stan.  NIki  List.  Peter  Lodynski.  Ench  Loest.  Chris  Löhner 
(eh.  ORF,  Autorin).  Univ.  Prof.  Dr.  Bernd  Lölsch  (GD  Natur- 
histonsches  Museum  Wien).  Paul  Löwinger,  Ing.  Richard 
Lugner  (Baumeister),  D».  Rllwanu  Lukman  (eh.  Präsident 
OPEC-Konferenz),  Dr.  Stefan  Mackowski  (eh.  GF 
Managementzentrum  St.  Gallen).  Ing.  Leopold  Maderthaner 
(eh.  Präsident  Wirtschaftskammer).  Carlas  Magahnos  IGD 
UNIDO).  Or.  Alfred  MaBmarm  (eh.  GO  San  Paolo  Bank), 
HR  Dr.  Günther  Marek  (eh.  Vizepräs.  BPD  Wien),  Gerhard 
Martinek  (eh.  Vorslandsdir.  Post  & Telekom  Austria  AG), 
Kart  Merkatz.  Prol.  Samy  Molcho  (Max  Reinhardt  Semmar), 
Fritz  Molden  (GF  Motden  Verlag),  Franz  Morak  iSlaatsse- 
kretär  t.  Kunst  u.  Medien).  Gerhard  Mose»  (Zentralinspektor 
d.  BPD  Schwechat).  KommR  Ferry  Mosstxtek  (Pelzmode), 
DDr.  Günther  (Henning  (Schriften  zur  Zeit).  Hubert  Neuper 
(GF  Österreichische  Sporthilfe).  Michael  Niavarani  (Kaba- 
rett Simpl),  Prof.  Susi  Nlcotetli,  Peter  Nidetzky  (ORF), 
Rudoff  Nürnberger  (Vors.  Oslerr.  GewerkschaH  Metall  - 
Textil).  Richard  Oesterreicher  (ah.  musikal.  Ltr.  ORF).  Dr. 
Elisabeth  Ondrak  (eh  GF  OgJvy  8 Mather).  Ing,  Mag.  Peler 
Ostermann  (eh.  Vorslandsdir.  Erste  Bank),  Elisabeth  Orth, 
Prof.  Elfriede  Ott,  James  Paraons  (Dir.  ICC  Sprachinabtut), 
Dr.  Helene  Paitk-Pable  (Abg.  z.  NRl,  Patheio  Patacios 
(Boischallor  von  Ecuador),  August  Paterno  (kath  Pater). 
Df.  Hans  Peer  (Chief  Rdk  Oftioer  VA  Generak).  Mark  Perry 
(Kronen  Zeitung).  Mag.  Mag.  Dr.  Madeleine  Petrovic  (Abg. 
z.  Landtagl,  Dkfm.  Werner  Petry  (eh.  GD  Oslerr.  Uni- 


lever). Heinz  Peilers  Günther  Phihpp,  o.  Unlv.Prof.  Dr. 
Peter  E.  Pieier  (Dekan  Jurldlcum  Wien).  Ewald  Plachutta 
iResl.  Hietzinger  Bräu).  Dkfm.  Kurt  Plattner  (eh.  Managmg 
Dir.  McCann-Erickson).  Dr.  Georg  Posch  (Parlamentsdir.), 
Prol  DDf,  Marcel  Prawy.  Dr,  Erwin  Prö«  (LH  NÖ),  Or,  Carl 
Pfuscha  (eh.  Rektor  d.  Akademie  der  biiderxlen  Künste), 
Dr.  Gerhard  Puttner  (GF  AHA  Pultner  Bales  Werbeagen- 
tur). Dieter  Ouester  (.Motorsportlegende').  Prol.  Arnulf 
Rainer,  Maria  Rauch-Kallat  (BM  f.  Gesurrdheit  u.  Frauen), 
Dklm.  Josel  Redl  (Vorslandsdir.  d.  Postversicherung  AG). 
Dkfm.  Altred  Reiter  (eh.  GD  Osterr.  Inveslkredll  Bank 
AG).  Dl  Dr.  Josef  Riegler  (Präs.  Okosoziates  Forum  Wien), 
Hans  Sailmutlor  (eh.  Vorsitzender  GPA),  Otto  Schenk, 
KommR  Dl  Richard  Schenz  (GD  Vorst,  OMV),  Dr  Heinz 
Schaden  (Bgm.  Salzburg).  Unrv.Prof.  Dl  Gerhard-Helge 
Schildl  (Institutsvorstand  TU  Wien).  Dkfm.  Hans  Schmid 
(eh,  GF  Ges.  Lowe  GGK  Wien),  Prof.  CSönlhe»  Schneidei- 
Siemssen  (Bühnenbildner).  Thomas  Schön  (Dir.  Hotel  Bri- 
stol). Or.  Kurt  Schrimm  (Oberstaatsanwatt).  Prof.  Peler 
Schröcksnadel  (ÖSV-Präsident).  Jürg  Roll  Schwer)  (Gene- 
ralsekretär Handelskammer  Schweiz-Österreich).  Dr  Rein- 
hard SooKk  (Programmdireklor  ORF),  Dr.  Karlheinz  See- 
wald  (Vors.  Landesgencht  für  Strafsachen  Wien),  HR  Prof. 
Dr.  Wilfried  Seipel  (GF  u.  GO  Kunsthistonsches  Museum). 
Peter  Seisenbacher  (Judoka,  mehrl  Olympiasieger),  Franz 
Seilz  (Filmpioduzenl),  Dr,  Gerli  Senger  (Verhallens- 
therapeutm),  Prof.  Harald  Serafin  (Feslspiellniendani).  Or. 
Harald  Sichentz.  Ronald  Seunig  (Inh.  Ftonta  S.R.OExcalbur). 
Mag.  Michael  Sika  (eh.  GD  f.  Ölfenll.  Sicherheif).  Hugo 
Simon  (Springreiter),  Gideon  Singer,  Alfred  Stingl  (eh.  Bgm 
Graz).  Kurt  Soboiha  (Schauspieler).  Dr.  Gertned  Sped  (Chef- 
redakteur .Der  Standard').  Roland  Strasse»  (Mitinhaber 
Bundy  8 Bundy).  Dktm.  Günter  Stummvoll  (eh.  Gen  sekr. 
Wirtschaftskammer) . Dr.  Emst  Suchanpa  (Ur.  Dipfomat. 
Akademie).  Dr.  Paul  Tanos  (eh.  Vorstandsd».  Wienerber- 
ger). Peppino  Teuschler  (fterrenschneider).  Dr.  Andreas 
Thoiss  I Mitinhaber  Wolf  Theiss  8 Partner! , Bruno  Thost. 
DOr.  Christoph  Thun-Hohenstein  (Leiter  Kulturtorum  New 
Vork),  Ingnd  Thurnher  (Redakteurin  ORF),  Lode  Toblsch, 
Günter  Tolar  (eh.  Sendungsverantwonllcher  ORF).  Bnan 
Tracy  (Autorität  aut  dem  Gablet  der  Persönlichkeits- 
entwicklung),  Richard  Trenkwakter  IGF  Trenkwalder  Anla- 
genbau Engineering).  Dr  Sandro  Tucci  (eh.  Sprecher  des 
UN-Generakkrekiors).  01  Franz  Vlehböck  (GF  Boeing  Au- 
stria). Wolfgang  Wais  (QF  Wiener  Festwochen).  Dr.  Kurt 
Wakthelm  (Liga  der  Vereinten  Nationen),  Dkfm.  Leopold 
Wasner  (GO  Öslenelchlsche  Lotterien,  GO  Casinos  Au- 
stria), Prol  Peter  Weck  (Cmevista  Flimproduktion),  Prol. 
Dl  Simon  Wiesenthal  (Leder  Jüdisches  Dokumentations- 
zenlrum).  Elke  Winkens.  Prol.  hc  Mag.  Dl  Dr.  Rudolf 
Wüsl'ich  (Sektionschef  I.R  BM  lOr  wirtschaftliche  Angele- 
genheiten). Renato  Zanella  (BalieHdirektor  der  Wiener 
Staatsoper.  Prof.  Or.  Helmut  Zilk  (Vorsilzender  der  Bun- 
desheer-Reformkommissiool . 
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Zitate  zum  Thema  Erfolg 


,CMI  und  viel  lechen,  den  Respekt  inteiiigentef  Leule  und 
die  Zuneigung  von  Kindem  gewinnen:  sich  die  Anefkennung 
aufrichtiger  Kritik  enwerben  und  den  Betrug  falscher  Freun- 
de ertragen:  Schdnhoit  anerkennen;  das  Beste  in  anderen 
Menschen  linden,  die  Well  ein  bilfchen  besser  verlassen  ■ 
sei  es  durch  ein  gesundes  Kmd.  durch  einen  Blumengarten 
□der  eine  verbesserte  soziale  Bedingung:  wissen,  daß  we- 
nigster« ein  Leben  leichter  geatmet  hat,  weil  Du  gelebt  hast 
• das  bedeutet  • erfolgreich  gewesen  zu  sein.* 

(Ralph  Waldo  Emerson) 

Xrlolg  tsi  lür  mich  etwas  höchst  Verdächtiges,  das  von 
den  wesentlicben  Dmgen  und  von  der  Menschiichkoit  ab- 
lenw.“ 

(ODr.  Günther  Nervung  - Zitat;  Club  Carriere) 

^rlolg  bezeugl  sich  nicht  so  sehr  durch  die  Position,  die 
jemand  einnimmt,  als  durch  die  Widerstände,  de  er  über- 
winden mußte,  um  diese  Position  zu  erreichen.* 

(Booker  T.  Washington) 

.Bewahre  deine  Eigenständigkeit,  mache  deme  Musik,  viel- 
leicht kommt  der  Trend,  der  deine  Musik  gefragt  sein  läßt.* 
(Udo  Jürgens  • stehe  Bockelmann  - Zitat:  Club  Carherel 

.Erfolg  bedeutet  lür  mich,  als  reifer  und  bewußter  Mensch 
zu  sterben  * 

(Miguel  Herz-Keslrai>ek  - Zitat;  CkA}  Carriere) 

.Eine  Erfolgstormel  kann  Ich  dir  nicht  geben:  aber  Ich  kann 
dir  sagen,  was  zum  Mißerfolg  führt:  der  Versuch,  jedem 
gerecht  zu  werden.* 

(Herbert  Swope) 

.Wer  Ertoig  Im  Leben  haben  will,  macht  die  Beharrlichkeit  zu 
seinem  Lehrer,  die  Erfahrung  zu  seinem  Bruder,  die  Vor- 
sicht zu  seinem  Wächter  und  de  Hoßnung  zu  seiner  Ge- 
liebten,* 

(Verfasser  unbekarmt) 

.Erfolg  ist  kontinuierliches  Wachstum.  Man  ist  nicht  besser 
als  andere,  sondern  einfach  nur  anders.  Für  das  Wachstum 
eines  Baumes  mit  5 Blättern,  der  nach  7 Blättern  sirebl.  Isl 
der  Baum  nebenan  mit  1 0.000  Blättern  völlig  unerheblich.* 
(Univ.-Prol.  Samy  Molcho  - Zitat:  Club  Carriere) 

.Bereit  sein,  mehr  zu  leisten  als  a»e  anderen.  Erst  wer  den 
Punkt  des  Müssens  überschreitet,  erhält  seine  Handlungs- 
freiheit und  kann  Initiativen  setzen  und  durchsetzen  * 

(Dr.  Jean-Francois  Jenewein  • Zitat’  Club  Carriere) 

Jm  großen  und  ganzen  muß  ich  sagen:  Das  Publikum  hat 
rechtf 

(Otto  Schenk  • Zitat;  Club  Carriere) 


.Vor  dem  Verdienen  steht  das  Dienen.* 

(Henry  Ford  I.) 

.Der  Ausgang  gibt  den  Taten  ihre  Titel.* 

(Goethe,  Die  Vögel) 

.Visionen  zu  haben,  an  diese  zu  glauben  und  sie  auch  zu 
leben,  sich  also  mit  Bauch.  Harz  und  Verstand  lür  diese 
Visionen  einzusetzen  * 

(Dr.  Thomas  Herzog  - Zitat:  Club  Carriere) 

.Erfolg  hat  nichts  mit  Geld.  Ruhm  oder  Macht  zu  tun.  son- 
dern zeigt  sich  in  der  eigonen  Lebensfreude  * 

(Franco  D Alonzo  ■ Zitat:  Club  Carriere) 

.Em  Konzart  zu  geben,  das  in  1 00  Ländern  gleichzeitig  über- 
tragen wird  * 

(Tom  Jones  • siehe  Woodward  • Zital;  Club  Carrier») 

.Die  eine  Hälfte  der  Zeit  arbeite  ich  hart  und  die  andere 
Hälfte  der  Zeit  erzähle  ich  jedem,  daß  ich  hart  aibeile.* 
ICassius  Ctay) 

Redakteur;  .Herr  Antel,  was  war  die  wesentlichste  Station 
Ihrer  Kartiere'f*  Antel  .Meine  Geburt.“ 

(Franz  Anlol  ■ Zitat;  Club  Carriere) 

.Erfolg  isl  die  Verpflichtung,  die  nächste  Aufgabe  richtig  zu 
machen  * 

IHemnann  Hanauer  • Zitat:  Club  Carriere) 

.Glück  Ist  das  Wichtigste  im  Leben.  Nicht  Gesundheit.  Meines 
Wissens  waren  cke  meisten  Passagiere  der  Titanic  gesund  * 
IWioner  Gastronom  • Zitat  Club  Carriere) 

.Gerechtfengtes  Vertrauen  - das  ist  wahrer  Erfolg.* 
iPater  August  Patemo  - Zitat  Club  Carriere) 

.Menschen,  die  Kunst  Heben,  sollen  nicht  mit  Ihrem  Vertan- 
gen  aufhören,  diese  dort  zu  suchen,  wo  Ahnung  zur  Gewi  ß- 
heil  wird  * 

(Prof.  Emst  Fuchs  - Zitat:  Club  Carriere) 

.Freiheit  ist  kem  Geschenk  des  Himmels,  sondern  ein  wert- 
volles Gut.  um  das  man  sich  täglich  bemühen  muß.* 

(Dipf  .-Ing.  Dr.  Simon  Wiesenthal  - Zitat:  Club  Carriere) 

.Ertoig  Ist  Bewegung  und  lnnovat«n.  Das  Wissen  um  d« 
Machbarkeit  des  Alten  darf  nicht  daran  hindern,  stets  Neu- 
es zu  versuchen.* 
iGünter  Tolar  • Zital:  Club  Carriere) 

.Immer  weiterlernen,  nicht  nur  mit  dem  Hirn,  auch  mit  dem 
Herzen."  (Univ.-Prol.  Dr.  Andreas  Khol  - Zi;  Club  Carriere) 
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2460  Bruckneudorf 
Tel.  M3  2162  64466 

«de:: - — ~ 


Larctiec  Mana  Band: 

Ing  BtnederBaugmbH 

Ing  BlinedeiPMarBand  ülZlCä 
Ing  Fwu  Ho<a>  GndH  Bau<n  - Planen 
Ing.  Holer  Franz  Band:  12:2£Ü3. 

lacknerRAl  J 

MIT  FREUDE  BAUEN 

Ing  Uckner  Bau  GmbH 
Ing.Goltfned  Lackner  Band:  C62t07 
A'HXXI  Wen:  Eslarngass«  13 
Tal  :ill  7160512  FawQJ  7180475 
lackner  banOaon  al 

Ingo  Slangei  Slalrbaii^ürrdH 

tng  Kandbauer  Robail  Band  012335 
Inacrd  Speziallielbaj  GinbH 

Dipl.-Ing.  KralodMil  Harald  Band:  «2007 
Jordiam  Ekiriclilungen  und  kVohran 
Joctiam  Peler  Band  H2C135 
Jotiam  Qaty  Immoblen  QmbH 
Gahr  Johann  Bang  1 2 2005 


Johannes  Weslamater  ■ Ihr  Tisdhermeisler  m(  Imovalion! 

Weslermayer  Jcdannes  Band:  iPiiJonR 
Jo*ei  «isFer  Tisehienneisi»r 
Ringler  Josei  Band  I2  2CQ7 
Kiannger  GmbH  - BauLrternehmen 
Kieninger  Franz  Band:  oo^nnii 
Kotvtmnienrecung  der  BekiebsrOie  im  PORRKonzam 
Dipl  -Ing  Tpmnz  Mchael  Band:  ofi  TOis 
1A.S  Holzbau  GmbH 

Medk  Chiislian  Band:  Ok^rtv; 
lAag.  ait  Ama  Maria  Schleimacker  Dipl.  InnenaicHlekt  BÖIA 
Mag  Schieimaciier  Anna  Mara  Band  ro  2ms 
MalD|sr  BaumanagemenI  GntiH 

Dipl.-lng.(FH)ScNd0  Georg  Band:  0S  2C07 
Maries  Feitighiaus  GmbH  FetigFiauszenIrum  Blaue  Lagune 
Praller  Güniher  Band:  ni20O5 
lAarlm  Thier  BaugmbH 

Ing  Thier  Mann  Band:  06  2005 
Mar  Bögl  Austria  GmbH 

Oipi  -Ing  Hemmeimayr  Peler  Band:  os  towi 
MCE  Anlagenbau  Aidina  GmbH  & Co 
Ing  Posch  Johann  Band:  1 2.'2(106 
Meinrad  Wehinger  Bau-GmbH  A Co  KG 
Robin  Thomas  Band  06  200« 

Maslemelreb  HU  Peler.  T lockenausbau-.  Stuckateur-  und 
VoHrrarmeschutzemeilen 
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MIT  UNS 

MIT  UNB  DIE 

Dil  ZUKUNFT 

ZUKUNFT  BAUEN 

BAUEN 


AST 


Nle<leil8Mung  Wen 

TaabniclisaBM  3 
1120  Wie« 

Tel  «’43/1^B1171-0 
Pmn  'F43M«1171-49» 
nhiKtoelxe^ 

•nH  • NFIbm  ■ Um  > HIbi^bm*^*  * 


Ihr  Oenaralunlamehmar 
für  Wohn-  Industh»- 
untJ  ln9enle«At>au 

AST  P— fiBlNcffH  mtli 

ZiniraM 

E4iMwM-*et-«tralU  1 
8073  I^MkirohMlOraz 
Tel  443/318/2402-0 
Fax  «43^18/2402-100  WWW.aSt.CO.Bt 
iafoO*at.Go.at 

»ooMn  • ^B^  * BmOMbmib  • •mMbmwM  • • SHlMroBl 


HftllPeie/Bniia.  12'2037 
OpH/num  Bat  GmbH 

Dipl -Ing.  Buczak  Josel  Band:  i'ifii^/infi 
Öslerreichisctie  DOKA  Sshalungstech'ih  GmbH 
Hamcrie  Hanapeter  Band:  ca2DC6 
Pfeitter  Verpuß 

PtalHerGabliard  Rami  lV/'?WVi 
Plobefgef  & SadlatGmDH 
MichaleA  Aiiiad  Band.  n.v2ncs 
Porgral;  Bau  GmbH 

Dlpl.-Ing.  Por^ratz  Aleiander  Band:  32/2CÜS 
Poe  P/0(eklienjigs-  ind  BaJbelrejjngs  GittH 
Oipl.'Ing.  PonJDi9anH|aJinaiBand:Q12DQS 
R WVnmer  MalennesieitKlnao 
Wirnmar  Raf  Band  i^'2iviri 
RE'BAU  RenlalEieiung  und  Planung  GmbH 
Haiwachs  Walt«' Band  12  2cm 
Rhomb«fg  Bau  GmbH 

Ing  GreuBing  Peter  Band:  d£>211££ 

Roben  Wukawils  Bauunlemehmen  - Batslollhandel 
Eppi«  MAia  Band:  ns2mJ  nR,?nnfi 
Schrim  Hoch-  und  TiHbau  GmbH 
Zaqler  RnlarudBand:  Ca'2C05 
SeacagAQ 

Ing  KJais  Tbeodof  Band  1Z21IDZ 
Ogi -Ing  LechnerManItedBand  12'7Q37 
Sumpei  Heinz  Band:  ’2'2i:07 
Dlpl.-Ing.  Zeller  AJhed  Band:  j 2.'22C5 
SludoWRIng  Werner  RuschlzkaTechn  Btrolürinnanaichileklut 
Ruschilzka  Werner  Band  ] 2.'2ncf; 

Techncpa'k  Raaba  Uegenschatisverwerhrg  und  Veraalltngs  GmbH 
Schreinei  Johann  Bann:  I2’2C0? 

Thaller  KG  TscHerel  • Fenster  und  Türen 
Thaller  Frant  Band  122MS 
Tschlerei  Stenschaden  GmbH 

Slelnschaden  Hannes  Band:  I22JD6 
Thuenwein  S Binder  OEG  Tischlerei 
Trlllerwen  Angela  Band:  1 P.?fim 

Vlla  Parkeltbcden  GmbH  • Parken  - Türen  ■ Shegen  - Küchenmontagen 
Danai  Luan  Band:  Oä'2t>36 


Voglhorer  Kunsnechleiei  - Mcbelresiajrieaing 
Voglholer  Stefan  Bann  K'2flC6 
Völske  Bau-  und  Fassadengeslalttngs  GmbH 
Völske  Peter  Band  1 2'2mfi 
Wachbergei  Bau  GmbH  Hochbau  ■ Sanierung  - Halienoau 
Kr^aisch  Werner  Band  m’2C0~ 

WIBEBA  Hochbau  GmbH  4 Co  Mg.  KG 
Ing.  Weszelits  Gart  Band  IZlZQUBüSiZDDZ 
Wipeg  Bauträger-  und  ProjeWentMCUtrigs  GmbH 
Krecny  Hermann  Band  '22C06 
Wcitgarig  Kröger  Rohrmont^ 

Kröger  Wcllgang  Band  I2.'2CÖ7 
Wollgang  Kurzmann  HMwarenerzeugung 
Kurzmann  Wollgang  Band  i22nr,s 

0 Bauplanung  und  -betreuung 

Ohne  Angabe  der  DiensMtelle: 

Ing.  Huemer  Andreas  Band:  J 2i22£& 

Köstr^er  Eduard  Band:  CG2CC6 
Spasotevc  Dusan  Band  ns.?nwi 
Wi/nhrand  Kuit  Band : ta-zccs 
Zechendarf  Kleus  Band:  I2'23D7 

ABO  Allgemeiner  Bau  Diensl  Ing  Manfred  Päz 
kig  Pölz  Manfred  Band  i2'2ncis 
Antfeas  Scharmer  ■ Peter  Wumg  Aichiteklen 
Dgl.-Ing  Scharmer  Andreas  Band:  06  2M7 
Anlagenplan.  Ptanrngs  und  BauleitungsbOro  lüt  Elekko-  und 
haustechnsche  Anlagen  GmbH 
Dampl  lAchael  Band.  I2  2C0S 
Archtehl  Drpl.  Ing  Werner  Grandl 

Dipl  -Ing  Grand  Werner  Band:  flfi-TiTTIi 
Archilekl  DIpl.'Ing.  Jörg  Riesenhuber  gerihllchzerl.  Sactnerslöndger 
Ogl-Ing.Riesenhtber  Jörg  Band:  122035 
Archteic  Jürgen  Fuihsberger  Zvinecnnlher  GmbH 
Dpi  Ing.  Fuchsbe'ger  Jürgen  Band:  '2  2C<» 

Archnekl  Michael  Kadlecz 

Dlpl.-Ing  Kadletz  Alichael  Band:  12203a 
Archeeuen  Frank  & Partner  Zvitechniiier  GmbH 


-SD- 


P»f5iini»cf*c»ron  • HOitsc/wrt^sfprf 


S^ifjtsnjng  unö  t»tma/off  - BAU 


ATELIER  - PLANFORUM 


ACA 


cf  ca 


ProJ*l(t««twlcklMng  • ProJ#fctm— g«m»»t 
T««lMi»oh*  liMm«biltoniMtr«uunf 

1130  «fftoii,  N*im  «*»lt  Oms«  3/T1  Toi:  1 170  17  30  Fax:  «A3  1 02t  40  04 


OfM.-lng.  Zabrana  fludot  Band:  (ifigod? 

ArehteMenMaganch.  Kan  MliliefAD.I.Ren))aidHaneiiiiia(tef 
Mag  Mjllar  Karl  Band  nit  PIKVi 
ArdiiielihirtxroHansf 

O0.-Ing  Hanar  Pater  Band  c&’zgpT 
AicMleMuitiuro  MA-Ouadiac  Manacber  & Panner  ZT  KEG 
OipLIng.  Manache-'  Anten  Band:  iPf'?<WA 
ArctitsMUibüro  kodiert  Frei  ZmllechnikergeEeilschaft  mbH 
0^  mg.  Frei  Noiban  Band  n&'Ztine 
Aitiada  Bau1<ager  GmOH 

Pajpaeh  Leopcld  Band:  iP.'PtIty; 

Ateliai  - Rartorum.  PrnjeMentwidrlung.  Prajerdmaragement.  Tecimche 
lmmobierbcniei.ing 

mg  Hdcb  Reinhard  Fnadnch  Band  12'2C07 
Auma)«r  Bau  GmbH  A Co.  KG  Planen  und  Bauen 
Auma/ei  Anlon  Band~  l?'?IKW 
Bai^rPianlng  Horai  Eder  GmbH 
Eder  Hortl  Band  06'200B 


^a”  hilf  e 

=^j0 


Bauhiile  GemetnnülbgeGmbH 
mg.  Alexander  Zangerle Band:  ia‘2007 
A-l  120  Wien:  lAeidlinger  HauplstraSe  U 
161:01813838375  FaxOl 8138385 
oH  eergbi^ihille  al  v»ww.bai.tiiHeal 


Baumeisler  Ing.  Gerald  Kainz  GmbH  t Co.  KG 
Ing  Kamz  Gerald  Band  1221106 
BaumeitM’  Ing  Jasel  Oenbdek  GmbH  • Planung  urd  Beralimg 
Ing.  Olenbbck  Josel  Band:  062006 
BM  Ing.  Harald  Posch  Bauleftjng  - Planungs  GmbH 
Ing  Posch  HaraM  Band  12200Z 
Bmsl.  hg.  Renale  Sebedenberget  GmbH 
mg.  Schedenberger  Renate  Band:  Qfr2lXl7 
bpr  BautectYische  PnK-  und  Versuchsanstalt  GmbH 


Ing.  SielniJ  Gerald  Band:  oe.'znDT 
BsG  Baungenetrservioes  GmbH 
Grabner  Werner  Band:  I220GZ 
BüroOlarch  Rarer  Kreuzer 

Ogi  Ing.  Kreuzer  Rainer  Band  oe.’ZODT 
Consiruct  Bajplanjngs-  und  EmchlungsgmbH 
Dipl.-hg.  Dinsll  Gediaid  Band:  2000  fiTTIWi 
DEBA  Baut'äger  GmbH 

Or  Oiienscbuger  Geihard  Band:  tiB.2O06 
Oe»gn  > ImenatcMeMiir  Ing  Peler  Prbyi 
Ing  Pribyl  Peler  Band:  J2200Z 
Dl  Frierhch  Karl  Birdtnt  - UnCemelimersberalung  Bau 
Dipl.  lng  BmdcnrPnednchKarlBand  O&’ZCO? 

DIGogowsliI  Andrzej 

Dipl -Ing.  Gbgoaski  Andrzej  Band  Ofi'POOO 
Detger  Wissounig  Architekt  Dl  Slaadch  bei  urd  beeid.  ZT  - Büro  Graz 
Ardtiehlur  und  SUdlebau 

Dipl -Ing  WIssdungOdlgerBand  Q520QZ 
Dpi.  Ing.  Hano  Wallen  Zvilngeniew  lur  Baxmesen 
Dipl.-hg.  Wallen  Halto Band:  1 2.2007 
Dpi  -Ing.  Dr  tachn  Rudoli  Schnadai  Siaaiiicb  beAigler  und  baedher 
Zhiingerreur  lir  Bauwesen 

Oiil.-mg.  Dr.  Sdneder  Rudolf  Band:  122006 
OreipiLS  Arrbceklur  - Dtepkjs  Fedetspiel  ZT  KEG 
Dipl  mg.  Federspiel  Bernd  Bard  06-2006 
EIAppartmeWbauGmbH 

Mag  KoHer  Hans  Band:  03'2005 
EnIcMmayer  Baumeisleigeireroe 
Enicttmayer  Johann  Band  122005 
Erich  Daienbicniar  Baume  «ter  GmbH 
Daienbichler  Ench  Band:  12.2007 
Euio-Real  GmbH 

Krapilenbauet  Thomas  Band  122005 
Fa  Lederer  Bau  GmbH 
Bbdt  Peter  Band:  12'20a5 
FCP  Ffilsch.  ChianiPartnerZT  GmbH 
Dipl  mg.  MachOer  Reinhard  Bard:  06'2rK17 
Fleischinann  Vermessung  - Staallicb  beOugler  und  beeidater 
logen  ejrhonsuleni  Ihr  Vermessurqswesen 

Dipl.-Ing.  Fteischnnann  Glintar  Bard:  12.2002  06.2006 


BAU‘ß9\jptanjngunaootmnjng 


E 


(S3_archteMen  Fetfemg  & Strafwcker  - Fellemig  i Pailnef  ZT  KEG 
OiDl  Ing  F»l«(ng  RonaJd  Band:  Ofi-FiviT 
G.&M  MaiarBauuiMinaivnunoGmtiH 
Maer  Mantred  B^:  2001 062007 


80  Neunkirohen 

wohnen 

www.«9n,«t 

Gemsnnütsge  IMihnungs  und  Gadlungsganossenschalt 
Naunkirchen  reg  GenmbH 
HtftsKno«  BandiüämiO&ISOOT 
A-2620  Neun  Kirchen;  BahnslraBe  25 
Tet  : 02535  &«7S633  Fai  026356475560 
v»w<i.5gn.al 


Glanzer  Bau  - Baumeister  Ing  RudeK  Glanzsr  Bauimemennien  GmbH 
Ing  Glanzer  Rudcll  Band:  122006 
Günihei  Piascltg  Bauspengisfei  • Bedachungen 
Plastf^  GDniher  Band  C.T2C0S 
Habau  Österreich 

Dipl.-Ing  Wachsmam  Mchael  Band'  032nftS 
Hanke  Ptiaiovoiiaik 
Hanke  Eberhard  Band:  122007 
Häser^tiil  GmbH 

Ing  Hasenöhii  Karl  Band:  I2.2fin6 
HH  Haepiiai  Oes^  Arcb.  Obi  Ing.  Hemz  Hdchttraaeer 
Obl.-kig.  HothMraMer  Heinz  Band:  122000 
IBS  Inslllul  tür  Brandschutztechnk  und  Schaitieitsforschung  GmbH 
Dipl.-Ing.  Trauner  Thomas  Band:  OH'TOOT 
IDM  Intenor  Deegn  Uanagemeit  GmbH 
Ing  Novotny  Judith  Band:  12.2006 
Rsech  Karl  Band:  C62tXI6 
mg.  Scnmarzerbacher  Udo  Band:  nO'POOT 
Ilic  ■ Bau  i Planung  GmbH  ■ Baumeisiei 
Ilic  Zoran  Band  1220ns 

Ingeneutüro  - Baunesler  HbngerK  Partner  Baumanagemert  GmbH 
Ing.  Hiblnger  Ewald  Band:  1220Q7 

ITB  mnovalive  Archteklui  und  Technolcgisches  Baumanagenenl  GnrtiH 
Pkiieth  Helmut  Band  t2.'20os 
Johann  UzanhoterZmmerei  - Sägewerk-  Holzhandel 
DpI.-mg.  Lazenhoier  Johann  Band:0S2Cöa 
Johannes  Pdlschka  Brandschuwethnik 
Polschka  Johannes  Band:  12.2005 

Kessler  Projetcioantrollng  GmbH  ■ System.  PrajMioaiilralingLObjekibau 
Ing.  Kessler  Stefan  Band:  1220C6 
KÖPPELS  • PLANBAU  Baumosler  Ing  Gerhard  Kdppei 
Dpi  Ing  |FH)  Kbppel  Geihaid  Band:  1220011 
KS  Bauophmienjng  Kern  S Sommersguter  Bauophmierung  GmbH 
Ing.  Kam  Andreas  Band:  l2’20O7 


Leczbcr  Bauengneahng  GmbH 

mg.  Mag  Lelzbor  Gemld  Band:  002001; 

LSA  LuR  Systeme  Alhuber  GmbH  Service  • Planung  ■ Momage 
Altnuber  Friedrich  Band.  C&20C6 
M-Baj  MRenehner  KEG 

Mtleilehnei  Ronny  Band  I2.7fl0ft 

Mag  Archtekl  Hüben  Rdszkopt  Bund  (stenerchlscheilnnenaichilekten 
Mag  Roszkopt  Hubert  Band:  06,2007 
Makleihrma  Reck  RDM 

Kuban  Helmul  Band  12.2007 
Mocsbrugger  Ingeneure  ZT  GmbH 

Opi  -Ing.  Moosbrugger  Thomas  Band:  122006 
Mckl  t Panner  Archileklen  GmbH 
Dipl.'lng.  Nicki  Hans  Band:Q12Üll& 

Dipl..mg  Mckl- Weder  Christhe  Band  032006 
NussttKiCer  Aichlekt  ZT  GmbH 

Dpi -Ing.  Nussmiiller  Werner  Band  C62CC6  bs  12-2007 
PB  Plarungs-  und  Baumanagement  GmbH 
Dipl  -mg  Megeed  Ahmed  Abdel  Band  I62nri7 
PDF  Bau  GOio  GmbH 

Olpl.-Ing  Schweiger  Gabrele  Band  J22CQZ 
PeterSairtTechnischesBürofür  Lkmttechnk 
Sainl  Peter  Band:  OK'TOOi; 

Plan-Bau  Design  GmbH 

Ing  Klauser  Christian  Band:  062007 
PtanbauGnbH 

Lpczinski  Sabne  Band:  06.20117 
PtanungsbCro  Baumeister  Dpi  -Ing  waliei  Egger 
Dpi  -Ing.  Egger  Waller  Band:  no.2006 
Rado  Protekmanagemenl  GmbH  & Co  KEG 
Opi  Ing.  Rado  George  Band:  122D11Z 
Salzburger  LandessPhe  iCr  BiandveibJiung 
Ing  Liska  Rudcll  Band:  12.2006 
SohubhgGmbH 

Ing  Schubng  AJtreis  Band:  062007 
Stotan  Laih  GmbH  ■ Das  lokaP  Bauzenirvm 
Laih  Stelan  Band  122006 
SteinkogPr  Planunge-GirbH 

Opi.-lng.  SPhikogpr  Gerhard  Band:  O16201V; 

Sluwo  Gemekinützpe  Sludemenwohnbau  AG 
SchnePer  Georg  Band  r.62no6 
Technische  Oalerveraibeiljng  Denan  Janyc  t Panner  GmbH 
Dipl.-Ing.  janpe  Denan  Band:  062037 
Unptan  Medizriiechnik  GmbH  i Co  KG 
Ing  Koubete  Alexander  Band:  i2.2i'io5 
WIBOBajGmW 

mg.  Gsleltner  Rchard  Band:  062007 
Wieland  AicNleklur  Ranung  Baupitung  Baukoordinabon 
WPPnd  Helmut  Band  otv?oo6 
Zonhofer  Mantred  Zlmmenneisierbelneb 
Zamnoter  Manfred  Band:  l2'2(107 
ZecherbOro  Emsl  Paler-flosenberger 
PallPr-Rcsenbeiger  Emp  Band'  122006 
Zerchenbriro  mg.  Gugl  Rene 
Ing  Gugl  Rene  Band.  I2'2CC>5 
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A.  Pongrat;  i i.  Pongrau  Baiolon  HandelsgmtH 
Weiirüler  Kart  Band:  n.'^'PiYi'i 
Anicn  StraM  Baustoffnandel 
SlroW  Anion  Band  i»7rkiB 
AugutI  Rddet  GmliH 

Dr.  Lutz  Reinhard  Band:  tS'gCQS 
Aushub  A T ranspori  GmbH 

Ing  Eder  Augutin  Band  l221iBS 
bdaiMa>  AG 

Behrens  lAanhed  Band:  I22QOS 
Dr.  Scheuch  Michael  Band:  I2i2007 
baULIaxGmbH 

UndenOerger  Ernst  Band  rft  Pr.m 
BetontechnlhGml:l-l 

KAnigshoter  Roland  Band:  12'2(IC6 
Braun  GirbH  Sand  und  SchoBerwerh  Baggerungen  und  Transpode 
Sirasser  Anita  Band  :22m3 
Erdbau  Hoter  KG  Transporte  und  Schottertiandel 
Hder  Rosailha  Band:  I22C05 

PADEWA  GmbH  Hl.  Efll  Günter  TrochenbauMchnik  Dämmsysteme 
Eilt  Günter  Band  r»~.  Piviii 

hagebau  HandelsgesellKhaft  ti>  Bauslolte  GmbH  & Co  KG 
Trauer  Wdllgang  Band.  I22C0S 


Ouroton  Polymerbelon  GmbH 
Dipl.-kig.  Herben  Woltron  Band:  C6'2IXl7 
A-2333  Leopotdsdarf:  Meha-Lanzendixler  SlraSe  13 
Tel.: 022364440012  Fai 022354440031 
QllKttigdorolonat  •nm  Ouroton  al 

Hagebaumarkt  TS  GmbH 
Schretwr  Johann  Band:  '.220D5 
Hanno-WerhGmbHSCoKG 
Dr.  Peh  Stefan  Band:  H3  2C05 
Holcim  (Wien)  GmbH 

Dipl.'  Ing.  Keller  Marbn  Band:  hH'^.'infi 
ICI  Österreich  GmbH 

Dipl.-Ing.  Dr.  Friedmann  Josel  Band:  C6  2C05 
Jung  & Sohn  GtrbH  Bauslollgrof^ndung 
Jung  Dieter  Band:  2001  ltA'2nri7 
Kaufhaus  ADEG  akthr  Bau  A Bronnstofle  GraRI  Sabine 
Grall  Sabine  Band  t220Q7 
Kies-Lhkon 
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Wallner  & Neubert 
0«sell8Chaft  m.b.H. 


IrntnUi'im 

StMobanw  Sirait  t9 

^KK2VW«i 

T)» ->43(016  06  IM 

F«*«}  (015  05  t >306 

(Mngimnjt 

AMtfMiaGni 

WIlttMnnwq  30 
A4056(ys 
TM  143  (0!6C6  1340 
Fu  *43  (0150513422 
OnoQpw'M 


taUpalMIl  TliM 

Sditttfilte*»  59 
AOUOtWItoTnd 
Tw ->43  (016  05  IM« 
F«  •<3n)|S051M-10 

PntfigSi 

AAtotlMga 

M 1431015  05 13-*0 
Fa*  >43  (06  C5  13-4-10 

ragMjgpww 


Kaiser  Michael  Barxt  hP.'?iyifi 
Utefje  Pe-Imooser  GmDH 

Olpt.-Ing.  Mäe>  Klaus  Martin  Band:  12  SCQ7 
Lamadr  Beton  GmbH 

Ing  Lsaner  Hannes  Band  1 2'?nnR 
Laberbauer  GmbH  - Sagewaik 
Leberbauer  Herben  Band:  1Z  2C06 
LuBe’Sinmied  Baustotta  GmbH 
Nierensee  Rupert  Band:  i2'PlYt5 
Obermair  und  Hackmair  GmbH  - Bautacbmaitn 
Hackmar  Peter  Band  I2'2M17 
Ouesler  BaustsHhandel  GrbH 
Kral  Helmut  Band  0&20QZ 
Mag  Or  MaixllWoirgangBand  05I2QQZ 
Quester  Peter  Band,  t «a  bs  (112005 
Seidl  Wulf^ng  Barxt  n:^'7nnk 
Sägenerk Hobelmerk  (ischwendtnar 
Gschwenliner  Helga  Band  izains 
Schick  Bauteile  GmbH 

Uauerkrchrer  Bnxia  Band:  J 22005 
Schoner-  ixid  Betoniwik  Karl  Schnarzl  BaIrcbsgmbH 
LachnarGolllried  Band  122003 
SHT  Istler  Ziregniederlassung  der  SHT  Haustechnlk  AG 
Altenberger  (3i>ith er  Band  J 221ms 
Silcale  Systems  PiDduktrans-  und  Vennebs  GmbH 
Ziervagi  Chrisiiar  Barxt  nf^*7nwi 
WaiharS  Neubert  GmbH 
Gruber  Hannes  Band:  122007 
WeGo  Systembeusaille  Austria  (3mbH 
Brand:  Bernhard  Bartl  i72ntvi 
Wienerberger  AG 

Ing  Mag.  Kasa  Mamn  Barxl:  12,2007 
Or.  ReOioler  Woligarrg  Barxl:  03  2005  bis  122007 
Wielefsdjrfer  5 Peggauer  Zemenlnerke  GmbH 
Hertog  Adam  Band  122QQZ 

13  Fenster,  Tiüren.  Tore 

Atlernaiiue  Fenster  Tedti  fc  GmbH 
Oman  Josef  Band  122035 


Adolt  Tobias  GmbH 
Viktor  Jekal  Band:  06-2007 

A-3423  St.  AndräWördern:  Eduard  Klinger  Straße  15 
Tel  062*238100290 
lobasiSlobiasal  »-av«  tob  as  al 

AS  Tor-  utd  Verladeeedinis  GmbH 
kig  Bauer  Heltried  Band'  062(107 
Back  i Legat  OEG  ■ iniernorm  Service  Panner 
Ban  Herbert  Band  O6  2005 
Bartl  1 Perscid  GmbH  Errtstaler  Fenster  & T üranzentnim 
Bartl  Peler  Band  032005 
Bau-  und  Mibelttsthleral  Pravkta  6 Zcbi  GmbH 
Pramda  Steian  Band  i2’20Q5 
Baxter  Adam  KG  Bautschlere  TLrervanovien/ig 
Adam  Fnedncit  Band:  12.2005 

Eurolot  AuicmaiischeToiatSagen  Zaun  ATorcenaer  Dieter  LeebKEG 
LeebOieier  Band:  122CQ& 

Exakt  Montagen 

Mannlnger  IVnllgarg  Band:  12i2fllH> 

Fa.  Fritt  HolBOolenz  Somenschuö  HoiB 
HoiB  Fnb  Band  ca  2005 
Fa.  Rrihitinger  A Scärd  Tote  aller  Art 
Rührl  nger  Josei  Band : J 2l20BS 
Fensier  und  Türen  Wall  (3emer  GmbH 
Gennet  Franz  Band  0620011 
U u.  L Bauelerreme  GrrbH 

Mag.  Lenner  tOaus  Band.  ] 22005 
Kt(  Harald  Kratzer  Bau  und  Bauiebenprodukle 
Kratzer  Harald  Band  o6'2oofi 
Inlemcrm  Fenster  GmbH 

Eicbhabar  Friedrich  Bartl:  12,2005 
Josei  KbsWrmann  Bau  und  ktöbeHiscbterei 
Nbtletmann  Jcsal  Band  122005 
KAPO  Fenster  und  Türen  GmbH 
Berti  Woi^ang  Band.  122007 
Karin  Hantiesschläger.  TiscMer 

HannessdilAger  Wheim  Band  1 22110s  bis  1 2,2006 
KoHhauser  Fenssersenute 

Kohlhauser  Franz  Barxt:  122006 


tWrscAitftsroir 


Kosmos  - Rolaoen  Jalausiei)  Manussn  Roland  Pumoeigsr  GmbH 
Pirnbsfger  Roland  Band:  M 

Plan  & Bau  Vodnsi»  • GmbH  kig.  MarAmd  T«ngg  1 Psim  PiascNMigof 
Ing.  Tengg  Manlred  Band  12‘?Dte 
ProjeaConsutGmbH 

Ing  Letnar  Mamn  Band:  i?.’?nn7 
RudoliWmsilner  r Joste)  Parlnar 
Wrlannsf  RLdolt  Band  C&‘20O6 
Tesar  Femgfenster  GmbH 
Dormam  Heinz  Band:  iP  PlWi 
Wanngei  GmbH  Tdr-  und  Ardiebsiechnik 
Wannger  Anton  Band:  C6'2C06 
Woltgang  Jagacn  Bau-  und  Mäbelliacnisfei 
Jagsch  Wolfgang  Band:  iPdinnT 


E 


Stiegen.  Treppen.  Aufzüge 


Lehnei  UfitecKnA  GmbH 
Lehnen  Ma>  Band.  ‘2'2<M5 
Obs  AutzugeGmbH 

Thomi  Fiedi  Band' ' 2 PPflF 
TG  ConsuH  Aufzugsberatung  GmbH 

mg.  Mag.  (FH)  Gärtner  Thomas  Band:  I2'2tici6 


E 


WisrKzeuge  und  -Zubehör 


Apetauer  & Kirmann 060  Glas  A Co 
Hiimann  Herwig  Band:  • 2 2006 
Frei  Scbleifniinel  Aaubjo  - Franz  Reischer 
Rescben  Franz  Band  ffA'dnnfi 


E 


Fertigiellxau 


AGLE  rnrnabiienlreuhänder  GmbH 
PrMeilner  Leo  Band  rA'2nos 
Deta  Baulogisbk  GnaH 

Ing.  Rollenstener  Hermann  Band:  id.Prvüi 
Euiolsitighazs  Baumeister  t Bauträger  GmbH 
WoMscniäger  Christian  Band:  wi'2ons 


UN4 

a»  t 

4ÜST 


Fortuna  - Haus  HandetsgmbH  fh  h. 
Katarina  Tlmotllevlc  Band  rifi'Pnn? 

AJ 10  Wlan:  RImlaichslraße  Udaua  20 
Tet.lOl  6881554  Fex  Q] 6B31 55455 
Qtficeigioriuna-haus.at  n«v»»  lonuna  haus  ai 


Ofunert  GmbH  - Orahlerodieren 
t^nf  red  Grunert  Band:  bAf>fnT7 
AdldQ  Wien;  HadAgasse  156 
Tet-iOl  8940084  Fax  01  0947748 
gru.drahi^heiio.ail 

Gnnert  GmbH  ■ OrahterodierBn 
Grunert  MarWed  Band:  (Tfi'TOQ? 

KFG  Vomcblungstecbnolotge  GmbH 
Forsthuber  Qüniber  Band:  J2200Z 
Krantechnik  GmbH 

Ing.  Schcbersbegter  Peter  Band:  Q8:2£QZ  t2'2007 
PKT  PräzIpcnsKuhSIStolltechnh  Blirllmair  GmbH 
Bürbmair  Hermann  Band:  nnipnnc 

Pontedrer  SchaeiB-Servioe.  Scbmeißgeräte.  Werkzeug.  Maschinen 
PointecKer  Michael  Band:  12.20115 
Ptoli-ToolCeniet  Btekl  S«4an  Schrauben  • Werkzeug  ■ Masthnen 
Bödü  Steian  Band:  r 22005 
RKA1  Fräszachnk  GmbH 
Kaiaba  Robert  Band:  Qi2IDS 


KUH  Massivboiz  GmbH 

Mag  Monte  Heimo  de  Bend:  1 2i2nn7 
LibeHaHausVeiSriebsGimbH 
K4der  Herbert  Band:  122QQ& 

Maries  Femghaus  GmbH  Fenghauszenbum  Blaue  Lagune 
Adler-ScNueche  Sabine  Baixd:  03.2005 
O.K.  FerbgieilhausVeitriebegmbH 
Obarteichiner  Michael  Band  12  2000 
Obemdoiter  Franz  CbemdoiterGmbH  A 0> 
mg.  Groilegg  Bernhard  Band:  122005 


E 


innenausbaumateriai 


Allred  Ambichl  Betonkosmebk 
Ambcht  Allred  Band  00  2008 
PabsACoOEG 

Pabis  Jozet  Band:  02'2CO5 


E 


Baunebengewerbe 


Obre  Angabe  der  Dienststelle: 
Hengsber  Harald  Band  0O'20t¥i 
Redl  Mann  Band:  03  2005 


ISOLIERUNGEN  cmW4 

0 9 0® 


AS-isolierungen  GimbH 
Slahlio  Belcic  Band : 122007 
A-68S0  Dornbirn:  Sleinebach  Z 
Tal.: 05672386790  Fai  05572386790 
asisoligunggvolal 
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Aigner  GmoH 

Aigner  Wilhelm  Band  i?'?n(yi 
AlphaMC  NlmaMchnik  GrrtiH 

Wenrerder  Peter  Band:  07, ■200?  (13  2005 
Asphalt'lMemenmung  Rctert  Felsinger  GmOH 
Slelnd  VAlibald  Band:  122007 
Bauspeng  lerer  Ueetertielneb  Ouiptan  Kiumpech 
Krun^k  Christian  Band  C62nc6 
BlastCamGiTbH 

Schilinger  GuirMr  Band:  00.2000 
BP  Fassadenbau 

BresterUleber  Karl  Band.  12200T 
CEPM  Consüling  Engineering  und  Prajeklmanagemenl  GmbH 
Ing.  Schuster  Maihnlian  Band: 

ConlAgrierGirbH 

Agner  Daniel  Band  Q32D05 
OiKb  A ZmiTierei  Harbmerk  QmtiH 
kig.  Hirtermeyer  Karl  Band:  002007 
Dacbdeckerei . Sper^ierei  Schneeraumseivice  Leopold  POI  GmbH 
Pim  Leopold  Band.  C&2C0& 

Dianhel  KO  - Sleinmetzbetneb  Kunststemerzeugung 
Danhel  Karl  Band : ofi'domi 
Dipl  Ing.  F.  Zenuni 

Drpl.-lng  Zerunl  Fann  Band:  00.2006 
OeicDer  Otto  - Fliesenlegermeisieibetneb 
Drelcner  OOd  Band:  0A'20O7 
EisennglerGnrbH 

Eiseniglei  Mcbaal  Band:  12.2005 
ElsenscbutzgmbH 
Machä  Franz  Band: 


korktsch  ^ energie  jjü, 

fiCKTiK)  SMwrAi«  Mnrun.'  rawrKMMw 


Elefdro-Korkisch  - Gerhard  Korkiscli  GmtiH 
Mag.  Peter  Hredek  Band:  12.2007 
A-t  130  Wen . Auhotstraße  120a 
Tal.:  fl]  8772525  F»i  01 9771888 
Sdlar@horki5cfi.at  «wm.krirklsct'  al 


EIACO  Bau-  und  Klmatechnk  Vedriebs  GrrbH 
Oipl.'ina.(FH|  Schuch  Christian  Band  iy.20i¥i 
Emil  Hahenlhanner  GmbH  - Holzbau 
kig.  Hohenihanner  Ewald  Band:  12-2005 
Ernst  Kopeszki  Piattsn  i FliesareeilBgung 
Kopeszki  Ernst  Band  n6'?ofi7 
Estriche  A Entteuchungadlerst  Pachter  QmbH 
Pachter  Christa  Band.  C6’20O6 
Fa.  Kohibauer  Wihdtn 

Kolmbauar  Wlholin  Band  122005 
Fantasia  R Knabb  KEG 
Knabb  Robert  Band:  12  2030 


Falben  Kiista  GmbH  A Co  KG 

Ing  Krisla  Alsiandar  Band'  ivi'2<vi7 
F«ra  Design  GmbH 

Ulban  Anton  Bend:  12  2007 
Ferukin  Gercer  KEG  - Maler » Anslracherbetneb 
Gencer  Ferudin  Band'  0fi20n»; 

Fdchar  Etektrohechnik 

Ing.  Fischer  Gerald  Band:  12.2006 
Flammlec  Fachbetneb  liir  Abdcht-  und  Genbelagsarbeoen 
Posch  Bernhard  Band:  12i2Ü01 12.2005 
Fol'Tac  Scherheiislalen  Vartrebs,  urrd  Service  GmbH  A Co  KG 
Pirshtz  Altred  Band  122005 
Franz  Wteser  Sage-  und  Hobeleerk 
Wleser  Franz  Band;  062007 
Friedtrch  Garslenauer  Säge,  und  Hobeiwrerk 
Gatslenauer  Fnednch  Band:  00.2006 
Oertinde  Spnder  GmbH  ■ Hatner  A Fliesenlegermeisler 
Rabas  Kadiahna  Band  1 p.QOOA 
Gily  Fliesenladen  OEG 
Glly  Martin  Band:  12  2007 

Glas  Wezibacter  ■ Susanne  Wezbatber  Qlasermelsief 
Weizlbacher-Slaudnger  Susanne  Band:  002005 
Glaserei  Tuchecker 

Tuchecker  Herbert  Band  06.2007 
Guts  lAaiertehriebs  GmbH 
Gels  Harald  Band:  122007 


KommR  Leopold  Hailach  Band:  12.2037 
A-oosONeulengbach,  S».  P6iinersira8eaa 
Tel-:0277252517  Fax 02772 5251  TBS 

I hjil?r.n.'at-.:iilA-i-  ar  iv«r«r.hallach.at 

Harb  GmbH  rnstalanonen  - Gas  Wasser  Heizung 
Harb  Johann  Band:  12'2M7 
HasenkopI  Jehann  StehmelzmeiEler 
Hasenkopi  Christina  Band:  1220ns 
Harberl  Lipp  Allermeister 
Lpp  Herbert  Band:  12  2006 
HolzbeuRaularKEG 

Rauter  Hetmul  Band : 052007 
IBL  lärmsbuilzsysiame  GmbH 

Ing.  Manojenic  Dusan  Band:  122006 
Ing  A Rabl  GmbH  Bauelememe  PrcjeMDeralung  - Planung  - Betreuung 
Ing.  Rabl  Aicis  Band  062006 
Ing  Franz  WraischkoSägereUHolzhamM 
Ing  Wratschko  Franz  Band:  12.2007 
Ing.  Hess  GmbH  - Lüflungstechnlk 
kig.  Hess  Hans  Peter  Band:  12,2005 
Ing  Jarkech  Gaid,  maschnele  Erdbewegungen 
Ing  Jarkech  Gerd  Band.  36'20C6 
Ing.  Jeset  OtlingetGmbH  IrstaHationsunieTnehmen 
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Ing.  Ofllnger  Josel  Band:  l2i2flQS 
Ing  N.  Kabictiet  Sp«nglot«i  ■ BliUschuizbau  ’ Lüftungslaclirifc 
Ing.  Kabictitr  Nottwrl  Bam)  lHj.?(llifi 
Josel  Gneist  Modeine  Malerei 
Gnelsl  Josef  BanJ:  i o.  Piw; 

Josel  WIdburgei  IrataHaliors  GmbH 
Marchait  Matlhias  Banfl  <y.'?nwi 
Keramisctre  WeiuUias  QDBB 

Eictinger  Sgnd  Band.  D3.’2CO«  bis  ta20O5 
LeMrunreri  Partner  KEG  Honzonla/boltrung 
Lehbrunner  Josel'Franz  Band:  (iR.'2fi(i7 
MaleibefnebOartiubef 
DartiuberHaiis-PelerBard:  1 2.2006 
Malerbetrieb  Josel  Zach 
Zacrti  Josel  Band  l?.'?lXHi 
Malerei  Oresczuh  Inh.  0.  Oresuuk 
Orescziik  Daniela  Band:  06, 201)7 
Malere)  Reyer  GmbH 

Ing,  Jobam  Bemhaid  Band  122006 
Maierebetrteb  Redl 

Red  Roben  Band:  12  2006 
Mafemerkslätle  Eisertmanr  KG 
Eisenmann  Emst  Band  12.2007 
ManoTrail  GmbH 

Tranl  Mario  Band:  002006 
Martin  Genger  Fassadenoau 
Genger  Manin  Band:  o^'dlYVi 

lüciiael  Angeld  Fensier Boden-,  Tegpetv,  Polster-  ind  Raunveingung 
Angek)  Vlichaei  Band  03.2005 
MM  - Consulting.  Haustedink  Ing.  lAageite  KEG 
Ing.  lAagerte  Mkrtiael  Band:  1 P,2fi06 
Raileisberger  KG  Ölen  - Fliesen 
Raiieisberger  Roland  Band  06.2007 
Regenfelder  Biuno  Decndeckeiei  und  Spenglerei 
Regenlebei  Bruno  Berd:  022006 
RELEHandeeGmbH 

Rechet  Horst  Band  122005 
Rasch  Giant  Ing.  Amon  Resch 
Ing.  Reson  Anicn  Band:  1 2 2006 
RcbnkGrflbH 

RobnikHelnrchBand  022005 
Rom  Hendel  I;  BaLhandeierkeiseriice  GrrtiH 
Thier  Johann  Band:  C62C06 
Sägeaofk  Holzhandel  Franz  Burger 
Burger  Franz  Band  062007 
Scheller  Franz  Bodenveilegurg 
Scheller  Franz  Band:  C22C05 
SchneibergEid  und  Abbnxhartieiten  GmbH 
Schnmbert)  Josel  Band  02-2006 
Simaoek  FaciltyGntiH 

Fehler  Güdher  Band:  C22C05 
SimonsVoss  Technolcges  AG 
mg  Roger  Karl  Band  122CÜS 
Siadthalnerei  und  Fliesen  Kug  GmbH 
ScNlnd  Simone  Band:  122H05 


Steinmetzoelneb  Bodner  1 Kahlweg  GirbH  t Co.  KEG 
Kohfweg  Christian  Band  12200s 
Stommelztielreb  Schikhei  Johann 
Sclumher  Gund  Bend:  I220Q7 
Strasaer  Holzbau  GmbH 
Slrasser  Karl  Band:  062007 
Tschemi  Domei  GmbH 
Oorner  Franz  Band:  OS  2037 

I ECHNO 

Abbruch  & Bau  GmbH 

Techno  Abbrucn  l Bau  GmbH 
Oipt.-kig.TbamaEKutalekBand:  122007 
A-ltSOWen:  GoldschlagstraOeB 
Tel.  Q]  9822447  Fa«  Q]  9822477 
oliice^echoobau.ai  rwrr.iechrobau.ai 

Träger  Schilder  GmbH 

Pchiei  Gerhard  Band  12.2007 
Umenueger  Schmede 

Unlerweger  Helmut  Band:  122006 
Wagner  S Jüolnei  GmbH 

mg.  Jüpiner  Hans-Jcachim  Band:  122006 
Wilhelm  Gemoi 

Wihelm  Gernot  Band:  i2'20rv; 

Wnkter  Schraub  & Sauber  Lühungsservi»  KEG 
Winket  Malthas  Band  122006 
Weginger  TransgortbeBn  GmbH  - Vertiaursbüa  West 
Lasseisberger  Frenz  Band:  1 2 2006 
Zeiringer  GmbH 

Zeringei  H«id«  Band  122007 
ZgpeierKEG 

Zipperer  Friedrich  sen.  Band:  Q32Q115 

lAeiaiibau 

Alu  König  Slahl  GmbH 

Müier  Ewald  Band  122CÜS 
Assfflort  Sied  Constructen 
Greiner  Hubert  Band:  0S-2CO6 

Dach  Spengeiei  Haser  Heien-.  Kart-  und  Montagelechnik  GmbH 
Hasler  Hubert  Band:  12:2001 
Eder  GmbH  Sctlosserer-Design 
Eder  Ench  Band:  QS’2036 
EhrenbCck  GmbH  & Co.  Giunobesilz  KG 
Ehrenböck  Eugen  Band  122006 
Eder  lAertalbau  SdSossermeistei  Johann  Eder 
Edier  Johann  Band.  122006 
Fahrzeugbau  und  Schmsserei  kig.  Thomae  Granabefler 
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SCHLOSSEREI 

METALLBAU 

ZUUEFEBTEU 


PKÄZlSIOKaus 

V^denschaft 


litsncHüsaiiilSlM«i  Ifauäi  Mhi« 

Kniti  I Mtq*  * Snui  I 8nttii>  1 {jÜatiJi  1 U • liiicull  llr  1 biKlik 
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kig.  Gtanabaoer  Thomas  Band;  JZjälM 
Oo  Scfta  Gerhard  F.  Schaler  Heroschlossera 
Schaler  Gerhard  Band:  • 2'2i:(a 
Gethan*  Braun  TtBnnS)St8nie  GmbH 
Kogler  Rolattj  Band'  CG2£G2 
Gral  Jose<  GmbH 

Grat  Josel  Band  '2  2008 
Hanoi  l/ecalbau  GmbH 

Ing  Hanoi  Joharr  Band:  1 2'2nns 
lltchev  g Sperr  Edelsiahlbau  GmbH  s Co.KG 
lltchev  Ptamen  Band  1 2,2i:05 
Ing.  Klaus  Gögl  Fahrzeugbau 
Ing.  Gögl  Klaus  Band;  122HBZ 
Ing)  Stengel  GmbH 

Slengei  Jürgen  Band  C6  2C07 
Kl#  Melalldesgn  GmbH 
Ing  KUng  Mano  Band;  1 
KS  W ■ EieWro-  und  Indusirreanlagenbau  GmbH 
SchneuSer  Jose«  Band  ]Z2£Qfi 
Marrlred  Bondl  GmbH 

Ing.  Gegenhuber  Ingeborg  Band;  12i2Bg£ 

MC -Design  Handels  KEG 
Herzgseii  Peier  Band  t?2r<w 
MeCaieysteniDBu  GmbH 

Mayerholer  Susanne  Band:  1 2 'nnriF 
Mmltochnh  Reischauer  GmbH 
Reschauer  Siegfried  Band  ti8.?nn7 
Meialverarbetmg  Mchaai  Lange 
Lange  Michael  Band:  C62C07 
Münz  Stahlbau  GmbH 

Münz  Johannes  Band;  r»i  2r«'ia  gfi  Tms 
Nealne  ProduMons-Momage-Vennebe  GmbH 
Irrg.  Fischer  Uchael  Band:  06.2-ac6 
Piribauer  KG  Holz  ■ Glas  ■ Slein  - Melaibau 
Pribauer  Thomas  Band  i2.?nfifi 
Renhold  Holtmann  GmbH  S Co  KEG  Dachdecherei  Spenglerer 
Holtmann  Renhold  Band:  Ca2Q05 
Sapa  BuWing  Systems  Verviebs  GmbH 
JanzeK  Ferdnand  Band;  i2.2nns 
Schlosserei  Metallbau  2uliefertale  Ench  T nntd 
Trinkl  Ench  Band:  '.2  2D07 


Schlosserei  Sislec  GmbH  • Sicherheits-  und  Slahlbaulochrili 
HOllhuber  Mano  Band.  C6'2no7 

Schlosserei  Spatz  Irb.Marbn  Kaiser  Zaubau-Tone-Antriebe-Geldndei 
Kaiser  Maitn  Band  '^.^hhc 
StahtHadrsteinerMelall  GmbH 
Rinnerthaier  Wilhelm  Band;  I2  7tin7 
Steel  and  Bndge  Consloicbon  GmbH 
Platzer  Frlednch  Band:  nF.‘7nrvi 
TanMechnh  GmbH 

Maler  Siegtned  Band  r.g  2ron 
Waller  Rechberger  GrrbH,  Helerberg-Lnz 
Mag.  Breuer  Herbert  Band;  n.'L2nhF 

werhsludio  PERCOPerkovic  GmbH 
mg.  Peter  PerkovicBand;  1 22007 
Adl2QWIen.  BreitenlurterstraQe23 
Tg.;ai804635T  Fax  01804636114 
oHiceOn'erksiudio  perco  al  «mnrwetKsludiooerooal 

Wdtgang  Rest  Spengerel  - Oachdeckera 
Resl  wgigangBand;12:2i:05 
ZSH  Günier  Halenscherer  • Edelstahl  ln  Peitewon 
Halenscherer  GCinier  Band  12.23C6 

01  Wasserbau 

Abwassenechnik  Weber  ■ Abwasse>eniscrgung.  Pumpwerke 
mg.  Weber  Helmul  Band.  C6'2C07 
LW  S.  üving  Water  Systems  Wassertechnk  GmbH 
Vysoky  Gerhard  Band:  1221106 

f Personatvemnlllier,  Personalberaier 

Ohne  Angabe  der  Diensistetie: 

Mag  Forszner  Helga  Band:  03i2miS 
Tracy  Brian  Band  da Tcm  bis  I2  2fxi7 
Wasche  Altred  Baxt:  C&  2COS 

ABC  Personalseivice  GrrbH 
Braun  Klaus  Band  I2.  ZIX17 
AdeccoOttbH 
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Dr.  Ungo  Stefane  Band:  ’>'t>nfi7 
Map  Lötchei  Orisliar  Band:  fifi.txtn? 

Mag  UilMtdoiVitCtvistianBand  12i203S 
a-factof  PersonalenMvixliing  The  Human  Resouroes  Cdnipeny  GmbH 
Dr.  Kom1eld-€bner  KialascHa  Band:  ]2i2QI]2 
AUSNiedertsletreicn 

Mag  Fahler  Kart  Band:  i??nn7 
Andreas  V\Mst  QmbH  Rersonal-Denslleislungen 
Krdhne  Aael  Band:  Da’20Q5 
ArbeilsrnarWservioe  Vöchlatruch 
Brssimayr  Wattaud  Band  1^211CS 
Atlas  Personal  Managemerx  QmtiH  S Co  KO 
Ing.  Sctifltzhorn  Manfred  Band:  ] 2MD5 
BürorrgGmbH 

Kidss  Aniheas  Band  ty^nfit 
Chitsieni  Atsiander  - üniemehmet  AG 

Christiani  Alexander  Band:  11621103  bis  ] Z2I1P? 

Dr.  Klaus  Posani  UmamefmenS'  und  Peisonalberatunp 
Dr.  Posani  Klaus  Band:  062tirA 
Dr.  Lfska  Personalberalung 

Mag.  Dr.  Llpsha  Manfred  Band:  OC'^JllS 
Dr.  Ror^tdZweiiiigerGmbH 

Dr.  Zwelniger  Ronald  Band:  1P  20117 
EurOiObsGrrbH 

Honner  Alexander  Band  122006 
FB  Perscnalnanagemenl  GntH 

Dipl.-lng.(FH)  Barrai  Alaza'  Bartl:  fiR’TfifUl 
HOErgneerng  ConsuHnp-  und  PlanunpsgirbH 
Ing  Oufdak  Karl  Band  D6-2cos 

Headwsf'ajstha  GnaH  Fortschntll.  Personahianapement  Medert.  Wels 
Mess  Elke  Band' QBiZDOI 
Hliebrand  Peiscralberaiung 
Mag  Hdebrand  Elisabeth  Band:  QErZDüS 
irteema  Personaldiensie  GmbH 
Ing  Novacek  Gerd  Band:  11B211I1B 
lSG  Pertcmainianagcmeni  GmbH 
Mag  irrstMi  Verena  Band:  12.2007 
ITH  Frem4»rscnal  Ing.  Thomas  Horak 
Ing  Horah  Thomas  Band:  122BDS 
ITO  Mviduum  Team  Organsahon  Personalmanagemeiik  GmbH 
Mag  Oow  Barr«  Anthony  Band:  i2.7r>ii‘i 
jftrBbnmGirbH 

Böhm  Fnednch  Band:  C6'2C06 
L & M Lieferfflortagen  GrrbH 
Ourunger  Paul  Band  06'2m? 

MO  Consiü  Dermola  KEG 
Digl.-Ing.  Dsrmola  Manan  Band:  1^2063 12'2006 
MRI  Wbrld»>dB.  Bend  lAerlers 
Mertens  Bernd  Band.  M7n<is 
MP  Neumann  t Partners  GmbH  - Palais  Todesoo 
Dr.NeumamHelmiit  Band:  2031  122005 
PDAI  Induslriesenrir»  Personalbereilstetung  Montagen  Hasekotlher  KEG 
Haselroilhei  Siegfried  Maroei  Band:QE:2DQI 
Pe-Le  Anlagenbau.  Montage  und  Personaleasmg  GrrbH 
Achmayr  Gunthar  Band.  I2  20C6 


Personal  ConsuHing  GmbH 

Mag  IFH)  Brandt  Geida  Band  i?.2fiti6 
Ptlegegrupi»  Austria  GmbH 
Krauler  Peter  Band:  Qfi.2tM7 
PM  Posavao  Personal  Managendem  KEG 
Posarac  Klara  Band  rF.  2rnfi 
RamperldirtGmbH 

KubizekLeonnaidBand  122CC6 
Sremens  Personalaerislleislurgen  GmbH  & Co  KG 
Mag.  Schah  Steiner  Barbara  Band:  ]2i2DQE 
Zummar  Gerhard  Band  I22tin6 
T renhwalder  PersonatrJenste  AG 
Ing.  Parholzer  Hans-PelerBand.  33.2005 
Vfachler  Porscnalboralung  GmbH 

Dipl  K)m.  Wächter  GabnMe  Band:  0112007 

f RechtsamaAlle 

Ohne  Angaoe  der  Denststelle: 

Hlavaty  Andreas  Ernst  Barrd:  1 22035 
Mag.  Srmo  Peter  Band  i223fB 

Alix  Frank  Rechtsanwälte  GmbH 

Dr.  Frank-Thomasser  Ab  Band:  1 2.2002  362336 
Anwaliskanriei  Petra  DaikewuPecheit 
Daikewu-Rercbeit  Petra  Band:  03  2035 
Batet  Larrben  Rechtsamxälle 
ODr.  Melis  Vfemer  Band  '2'23<16 
Beiger  Saurer  Zdchbauer  Rechlsanwjne 
Dr.  Rescb  Hubert  Band  062307 
BKQ ' Quendler.  Klaus  A Panner  Rednsanwälle  GmbH 
Ing.  Mag.  Oman  Andreas  Band:  03.2037 
Blum.  Hagen  S Parlrttr  Rechlsanwähe  GrrbH 
Dr.  Bum  Wohgang  Band  122336 
BIM  firandstäner  Reebtsaneälte  GmbH 
Or.iut.  Brandstätlar  Jürgen  Band-  362037 
Braunego  hWimann»  Partner,  Rechlsaneälle 
Of  ka.  HoHmann  Klaus  Band:  122302  062307 
CMS'  Reich-Robrwg  Hainz  Rechlsarwälle 
Dr.  EngnTJeniz  Egon  Band:  3rt'23m  03.21V15 
DDr  Angela  Perschi  Rechlsanwällin 

Mag  DDr.  Perschi  Angela  Band:  062O3B 
DDr.  Charlalte  Schuster  Rechfsanwall 

ODr.  Sclustsr  ChartoRe  Band:  i2.2nmo62iirvt 
Dhrilscrtek.  Seder  i Sauer  Rechtsarmälte  GmbH 
Mag  Sieder  WoHgang  Band  362336 
DLA  Piper  Weiss-Tessbach  Rechtsarmalte  GmbH 
Dr.  Geiger  Martin  R.  Band:  002003  06.2007 
Doralt  Seist  Csokich  RechUsamaftsPaixnerschalt 
Dr.  Aiztmann  Franz  Josol  Band:  IZiZQllZ 
Dr.  Alexander  bndner,  Recmsanwalt  A Abcgade 
Or.  Lndner  Aeiander  Band.  06,2304  062006 
Dr,  Auer  Horst,  Flechlsanwalt 
Or  Auer  Horst  Bard  l2i2DQZ 

Or.  B.  Fnzberg,  Dr.  B.  FijmschuB  und  Or.  H Klalteneggei  GmbH 


29- 


Copyrighted  material 


f 


B€MT£R  • 


• ^TxJcif  1:10'  vu«nTtMT?vi  fVsiVvSa^iwVi'T 


Dr.  FrizBerg  Betnnard  Band.  Q&21111B 
O.  Carlo  Foradon  RedKsarMall 
Or  Foradori  Catlc  Band  nfi'?nn7 
Dr.  Chnslapli  Obermayer 

Or.lur.ObermayerChrslopti  Band:]2i2ÜQB 
Or.  Dioler  Bölmidcrler  RecMsanwat  GmtiH 

Dt,  Bihrndorter  Date:  Band  bis  i?  ?n<i7 
Dr.  Elaabeth  Geynnlller  Recyitsaniival 
Dr.  Qeymuller  Elisabecn  von  Band:  12  2C06 
Dr.  Franz  Unlerasnger  Rodtsamiall  Verte^Jger  in  SlratecCtwi 
Dr  LInlarasnger  Franz  Band  ly.'TM? 

Dr.  Fiiijlef  Erfca  - flechlsa/wrallm 

Dr.  Furgler  Eriia  Band:  OE^TOM  06-2OJ6 
Dr.  Heleno  Klaar  Mag.  Norterl  Marachall  Recntsanwälie  OEG 
Dr.  Klaar  Heiws  Band  i?7nnfi 
Dr.  JCrgan  Kronberger  BednsanwaU 
Dr.  Kronberger  Jürgen  Band.  122306 
Dr.  Lucas  Lorenz.  Rachtsarrwallskanzlei 
Dr.  Lorenz  Lucas  Band  i22D&Z 
Or.  Ludwg  Orailer  i Panner,  Rechtsanwälte 
Dr.  Drasler  Ludwig  Band.  2000  QE  2306 
Dr.  LudwgHoKmamem.  Rechlsanwat 
Dr.  Hofhoann  Ludwig  Band:  H62(lll7 
Dr.  Peter  Brodner  Rechtsanwalt 
Or.  Brodner  Peier  Band:  122006 

Dr.  P.  Bründ  Dr.  G.  Rachbajer  Recntsanw.  u.  Verteidigerin  Siralsachen 
Dr.  Rachbauar  Gerdnde  Band:  iPIvniK 
Or.  Petra  Held  AÄg.  beeid,  u.  gerchd.  zert  Sachverst.  Heiien.Pterd«poii 
Dt  Held  Petra  Band:  12  2006 
Dr.  Rüdof  Franzrriayr  Rechlsarwah 
Dr.  Franzmayr  Rudol!  Band:  i n.dnnft 
Dr.  Thomas  Juan  RecMsanwall 
Dr.  Juen  rnoirtas  Band  n6'2no7 
Dr.  UrstJa  Xell-Skreiner  Rechtsanwältn 
Dr.  Xdl-Shreiner  Ursula  Band:  12  20116 
Or.  WohgangGrogger  Roehisanwali 
Or  Grogger  WollgangBand  i220H6 
Dies.  Hötzi  i Mtcnalek  Rechtsarraralle 
Dr.  Hötzl  Lulz  Band:  06  20oa  nKcnne 
Eckert  i Pattnei  Rechtsarradlte  GmbH 
Dr.EcfceiT  Erk  Band  O6.'2no7 
Fnk  a Sundstrdm  Rechtsanwalts  GmbH 
fdaa.  Rubrer  Markifi  Band:  1 2'20OS 
Foicher  Mayr,  Kanlner«  Rueu  Rechlsarrwälle 
Dr  Ruetz  Andreas  Band  1 2 21107 
Freshhelds  Bruüihaus  Oennger 

Or.jLr.  Löber  Heinz  U.  Band:  2000  06.2037 
Dt.  Zuger  Markt  Band:  0R'2tiO7 
GaMer  GiM  S Partner  Rechtsanwdite 
Dr.  Gabter  Mchael  Battd.  11121106 
Qradiscbng  i Qradlschng  Rechtsarrwalle  GmbH 
Or  iu’.  Nisderlaitner  Margt  Band:  06.2007 
Gral  Patsch  Taucher  Rechlsanwähe  GmbH 
Dr.  Gral  Wollgang  Band.  12.'2HC6 
Haatmann  Hügel  Rechesamrdlle  OEG 


Dr.  Gbitz  Florian  Band:  i22M£ 

Dr  Neumayr  Fbiian  Band:  ] 22306 
Hasbeiger.Seilz  i Partner  Rechlsanwite  GmbH 
Mag.  Fassl  Peter  Band:  362007 
Haler  - Pitzal  ■ Pilzal  Rechtsanwälte  KEG 
Mag  PItzai  Katharina  Band:  1 2.20117 
Herbst  Vavtousky  Kinsky  Rechtsanwälte  GmbH 
Dr.  Kinsky  Phiipp  Band:  12.2306 
HG  Or.  Helmul  Graupnet  Recbcsanwah.  Verteidiger  In  Siiatsaclw 
Or  Giauprer  Helmut  Band'  1 2,2006 
Hohenberg  Sirauss  Buchbaur  RechlsanwäKe  GmbH 
Mag  Sirauss  Clemens  Band:  12.2QOB 
IrnaScarpeA  Vesliti 

Breisrg  Irina  Band:  0.12006 
Janezic  ä Schmidt' Biandstälter  Rechtsanwälle  OEG 
Mag.  Janezic  JoachMT)  J.  Band  122007 
Jaamee  RecMsanwall  GmbH 

Or.  Jeamaa  Cbristogh  Band:  0^2000  OA'diw. 

Kanzlei  CHSH 

Or  Air.  Kleine  Andreas  Band:  fl6.20ii6 
Kanzle  Mag.  Benedikl  Geusau  Rechtsanwalt 
Mag.  Geusau  Benadikl  Band:  n6.20n6 
Kerres  ä Diwrk  Redilsanwälle  GmbH 
Df.  Hermann  Gerhard  Band  12.2006 

KINDEL  & KINDEL 

Rechisdnwälle  Ge»mM1 

Kindel  & Kindel  Rechlaanwäle  GmbH 
MMag.  DO  Klaus  U.  Kindel  Band:  0G20DZ 
A-lOlfllMiim  RosenbursenstraB«4 
Tel.:Q]  5123066  Fa«  Q] 5123076B0 
kindel  kindeljSiBon.al 

Kindei  i Khdei  RecixsanwäiieGmbH 
Kindel  Klaus  a Band:  062007 
Kusch  & Partner  Rechlaanwalle 
Dr.  Graschilz  Roland  Band:  n6.20ti6 
Krall  i VAntarnilz  Rechlsanwähe  - GrrbH 
Mag  Aigner  UMs  Band  122006 
KWRGnbH 

Dr.  Groß  Stephan  Band.  C62DC6 
Lanenmayer  Luks  i Enzinger  Rechesarrwälle  GmbH 
Or.  Lanenmayer  Wallet  Band:  062007 
Laiumedcriine-nlosysiem  GmbH 
Mag.  (FH)  Schnsd  Reland  Band:  06.2036 
Mag  Andrea  Wemarl  RecMsanwälIr 
Mag  Wesen  Andrea  Band:  <l£i2[lllS 
Mag.  Or.  Gerhard  Podcrnsovitk  LLM.,  RechlsanwaZ 
Mag  Dr.  Pcdcrvsoink  Gerhard  Band.  1220C6 
Mag.  Elen  Phegen  Rechlsanwällin 
Mag.  Pllegerl  EPen  Band:  03.2006 
Mag.  Ench  Rebasso  Rachtsanwall 
Mag  Rehasao  Ench  Band:  12,2006 
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Quendler,  Klaus  & Partner 

RECHTSANWÄLTE  GMBH 

Quendler  1 Kiaus  1 Löscher  [ GöGeringer  1 Oman 


BKCL 


Spezialisten  im  Wirtschaftarecht  schnei  und  kompetent 

kArntnerring  a-ioiowcn 

TEL  ±49)51)4640  FAX  49  1 51340405 

olSoai8hkq.al  www.bko.al 


Mag  Gregor  Otri^er  R8lhlio<& 

Mag  Raltikob  Gregor  Oivier  ßanO;  }Z:2U£ 
Mag  Huden  Wagner  LLM  Reclrlsanwat 
Mag.  Wagner  Hubert  Band  i2'2nr.fi 
Mag  Kristru  Siiberbauer  RectuumiirMn 
Mag.  SIbeibaLer  Kiistlna  Band: 

Mag.  Regina  Ertaclier  Rachlsanwähn 
Mag  Eriacber  Regina  Band:  1 ? 

ManaK  S Partner  Reclraanwllte 
Dr.  t^nak  Andreas  Banrt:  C6.20C6 
Mant  t Kdleger  Rechtsarraalle  unrt  Steuerberater 
Matti  Peter  Bant)  ca  jixis 


C A S A T 1 

RECHTSANWALT 


MMag.  Df.  Claus  Casati  Raohisaniwali 
Mktag  Or.  Claus  Casati  Recnisaitwati  Band:  iP  TrtfiOfjynn? 
AJCfiQVMen;  MariatilKerslraSe  ]|iUZ 
Td.:ClSetl740  FarcOt 581174012 
ol(rce<aeaaa!i.ae  erefar.casai.at 

Moser .Matil  Elrsabein  kt^.  und  Mag.  Chnstopn  Sobordan 
Mag.  Moser-Marr  Elsabeih  Band:  t2'2C05 


Neudorter  RecHsanwatle  OEG 
Or.  Neudorter  Helmut  Band;  J220££ 

Neumayer  t Waler  ReditsanKälle-Paitnersitialt 
Mag  WaWf  LtricnBand  rA'grtVi 
Patenianwat  Or.  Thormas  M Hatlner 

Dr.  Kbttner  Tbomaa  M.  Band.  n<l.>bM  tl.n.2.ins  i Z'Hm 
PHR  Pulz-Haas  & Riebs-Hibert  Recntsamralte  OG 
Or  nr.  Riabs  Hibert  Sabne  Band  r.A?nr.7 
Podiscbha  AnwaltsgmbH 

Mag.  Podusdtka  Michael  Band:  12^2035 
RA  Mag  Oeter  Ylkinnilzer 

Mag  Wurmilzar  Dieter  Band  i?.2.ir.fi 
RA  SotietilOr  SctiSuMe  8 Partner 

Or.  Schäuble  Friede.'  Band:  07/2032  dis  i:a  2C05 
Reditsarraall 

Map  Or.  Bdbm  Rainer  Band  i?.'?ai:5 
P«dntsan«all  Cbrisban  Bernhard 
Bernhard  Cnnslian  Bend:  12'2i:07 
Redtlsarwalt  Dr.  Alexander  PNIgp  Vertadger  m Saa/sachen 
Dr.  PNliop  Alexander  Band:  12i2Q06 
fietftlsanwall  Dt  WImayar  Beck 

Dr.  Almayer-Beck  Max -doset  Band:  Q3  2M5 
Rectitsanwall  Or.  Anrteas  Mirechi 
Dr.  Mirecki  Andreas  Band  ) 2.2hWi 
Reditsatre-all  Dr  ArtkeasChler 

Or.  Obler  Andreas  Band:  04  2033  06  2007 
Rachsanaalt  Or.  Arno  Lercbbaumer 


t 


Dr.iur.  Lerdibaumer  Arno  Bano.  '^'Xin? 

Retfit»n*an  Df  Bartiara  Jantsche>  VanMtger  in  SIrateactian 
Dr.  Jantsch«'  Baitara  Bant  n&’Jniifi 


Dr.  Christoph  Naske 

RacttHnwalt  - Anomay  at  Lanv 

Rechtsanwalt  Dr  Christoph  Naske 
Dr  Christoph  Naske  Band  12i2QQZ 
AlQIPWten.  Parkring  Ifi 
Td.:  01 5163331 31  Fa«  Q]  516333003 
anyraii^askfl.at  •nvivr.naakeal 

Rddnsarmalt  Dr  EouartWegrosiek 

Orxr.  Wegraslek  Etuard  Band:  Q5‘2t04  be  I2.'?3n7 
Rechlsanwat  D>.  Ferdinand  Rankt 
Dr.  Raidd  Feidnand  Bant;  1 
RochKdrmalt  Df.  Gerhard  Zena 
Dr.  Zervz  Gerhard  Band.  12'2C07 
Rsditsarmatt  Dr.  Gctdried  Forsthuber  Verteidiger  in  Straisachen 
Dr  Forstniber  Gotttned  Bant'  tl3'yill5 
Recnisanwat  Dr.  U.  Buaanich 

Dr.  Bioanlch  Herbert  Band  c&'2m:6 
Rechtsanreah  Dr.  Harry  Naubaoer 
Neubauer  Oariet  Band:  n6’?!107 
Rechisanwait  Dr.  hor-Andi  Mantnak.  MBA 
Dr  Manli-.zak  tmi-Anditi  Band:  362036 
Reohlsanwall  Or.  Karl  Schirl 
Dr.  Schit  Karl  Band:  12:20DB 

RechisamtallOr  MankedLarrrpeknayerVeiwcigerinSlratsachen 
Or.LarhpeimayerUanlretBand  nd.'afws 
Reonisanwalt  Or.  Mchad  Matries 
Dr.  Malhes  Mchaal  Band:  n^■>nn5 

Rechisanwall  Dr.  Saskia  Lemtchu . boek).  Doimelsch  lOr  FranatsiKh 
Or  Leinschiia  Saskia  Band:  122005 
RedtlsanwaB  Or.  SiMa  Maria  Oomhackl 
Dr.  Domhadt  Sitria  Band:  ] 22003  ivt'givi? 

Reohlsanwalt  Or.  Stefan  0.  Stasiny 
Or  SlasInyStelanBand  122005 
Recnisanwall  Or.  Thomas  Treimak 

Mag  Dr.  Trertnak  Thomas  Band:  OS  aXlS 
RedilsaniealDr.  Ullhch  Schubait  Vertaidigerin  Straisachen 
Or.  Schubert  Ulr«h  Band  HF.'7ii76 
Rechisanwall  Or.  Ulnka  Langeallner 
Dr.  Langmallner  Ulnke  Band:  I2<‘M06 
Redrlsanitajl  Dr  Wader  Halt  Verteidiger  in  SIralsacherr 
Dr  iur  Rail  Wallar  Band  nA'Piuvi 
Rethlsamtall  Dr  Wollgang  P.  Bergmaler 

Or.  Berglhaler  Wolfgang  Patrick  Band:  l2'2CiM 
RedtlsanwallOi.  Widlgang  Wrklar 
Dr.  Whkler  Wollgang  Band:  ip  y.mfi 
Rdthtsanwat  Ing.  Or.  jui.  Karl  Ossana  Venerdger  n Strafsachen 
Ing.  Or.  Ossana  Karl  Band:  12.2005 


Rechtsanwart  Ing.  Mag.  Dr.  Roland  Hanseiy 
Mag  Dr.  Hanseiy  Roland  Band;  122Q0Z 
RechrtsanaallMag  Andreas  ArbesserVerieldiger  ln  ShaNaichon 
Mag.  Aibesser  Andreas  Band:  122006 
Recnisanwall  M^.  Domrtk  Leiler 
Mag  Leiler  Ooimk  Band:  i?.'2nn7 
Recnisanwall  ftag  Gerald  Gtllner 
Mag.  Gblner  Gerald  Band:  06.2006 
Rechcsarreall  Mag.  Helmut  Morm 
Mag.  Mtrth  Heiirul  Band'  I2'2ni1fi 
RecnisanwadMag  K GaOemigLLM 
Mag  Gamernig  Kan  Band  12.2007 
Rechtsanwalt  Mag.  Mana  Kincses 
Mag  Kincses  Maha  Band:  1223 06 
Recnisanwall  Mag  Michael  Luszcok  Verteidiger  in  Straisachen 
Mag.  Lus2C2ak  Michael  Band  p6*20Q7 
Recnisanwall  Mag.  Tno  Ar>gkaiinc|ata  Verterdrger  In  Strafsachen 
fAag.  Argkawid;^  Tino  Band:  122D02 
Reditsanwatt  fAag  Ulrike  Nrttmann 
Mag  Nmmann  Ulnke  Band:  06.2an7 
Recnisanwall  Mag.  Vdker  Wess 
Mag  Weiss  Voller  Band:  i2.2no6 
Recditsarrwalt  lAMag  Jochen  Rauch 
MMag  Rauch  Jochen  Band:  002001 
Rechilsarretlle  Or.  Ernst  Blanke.  Dr.  Ch.  Gemerth  M M 
Dr.  Gemerth  Mautner  lAarkhcf  Chrisaoph  Band  122005 
Rechtsam«  Dr.  K.G  Aschaber  Dr.  A.  König  Dr . A.  Emtacora  Or.  B.  Lasser 
Or.Köng  Andreas  Band  122006 
Recntsanwöhe  Dr.  Otto  ReienRohraig  Or.  Aieiander  iledis 
Driur.  Reich-Rchrwg  Olto  Band:  i22tYi7 
Rechcsarmätle  Dr.  Paul  Geo.'g  Appiano.  Or.  Bernhard  Kramer 
Or  Appiano  Paul  Georg  Band:  12  21006 
Recmsarretlta  Or . Rudoll  GCriler  Dr . Kathrin  GrJiter 
Or.jur.  Gijrter  Kaihiir  Band:  nO’Tfrto  toodhrw 
Rehtsanwahe  K.  U.  Buckle  - ü.  Paulus  - Dr.  U.  Constanlin 
Bückie  Klaus  Ulrich  Band;  302006 
Rechtsanwöiie  Kura  Schima  Watiertn  RechisanMilie  KEG 
Mag  Wünsch  Herwig  Band:  12-2006 
Recntsarmalle  Mag^  Dr.  E.  Budar  Dr.  G.  Herherslen 
Mag.  Dr  . Bcxler  Erhard  Band  12,2306 
Rechiisanwälle  vahferrwald  S Kreisenmet 
Vahrenwald  Arnold  Band.  0320C5 
Recnisarcwällin 

Or  Homan  Christa  Band  062307 
Rechlsanwöltin 

Or.  Kendl  Clauda  Band:  062006 
RecmsanwAhn  Dr.  Agnes  M Kienast 
Dr  Kenast  Agnes  Maria  Bard:  122005 
Rechtsanwatin  Mag  Gabriele  Plaitfisleiner 
Mag  PtandlsKmer  Oabnele  Band:  06  2006 
Recntsanwallskanzlai 

MMag  Passeyrer  Thomas  Band;  I2'2nn6 
Rechlsanwallskanzlei 

Mag.  Or.  Zwick)  Isabelle  C.  Band  122005 
Rechtsanwatskanzlei  Dr.  Helmut  Paul  Veiteilgef  In  Strafsachen 
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RECHTSANWÄLTE 

Oft.  HARRY  NBUBAUBR 
DR-  CHRISTA  SPRINGER 
MAa  DANIEL  NBUBAUBR 

Aa4vH0Rani  A^imWkn 

TBL  :fe431  SU  SU  00  RAX  44S 1 SU  28  « 


Df  Paul  Hslmul  Band  lyi’Hfifi 
ReufilsanwaltakanzlsiOr.  VoHmaf 
Df.  VollmarMicnBel  Band:  33  •MDS 
RetfnsanwalsKanda  Fedner  Wreofeua  Pannei 
UMa^  Felringer  Sabine  Band:  ü£i2l)0S 
Rectilsanwaltstiandä  Mag  Gerald  S::nacliner 
Mag  StbachnefGefaldBand:  12  2007 
Recnisanwaltsaanzlei  MIag.  Jahann  Peiler 
MMag  Piditer  Johann  Band:  lP  ?iVlR 
Rechlsanwaltskanziei  Prol.  Dr.  Franz  Helbich 
Or.  Heibich  Fraru  Bjnd  ns'2nP7 
RechlsarwallsUnzlei  Aidoil 
fluddH  Wol^ang  Band'  ihdritfi? 

Saupe' Isolde  Dr. 

Dr  SdMper  Isolde  Band  i»’?«» 

Saainger  Chalupahy  t Partner  Rechlaarvwatle  GmbH 
Mag.  Kemp’  Elisabeth  Band:  1 P.tvin? 

Mag  Dr.  Banner  Hella  Band  J2.2Q11Z 
Schtener  lackner  i Padnet  Rechesarraille 

idag  Or.Sdveiner  Thomas  Band  nTMiMilF.’Tails 
Singer  Fössl  Redilsanwälle  OEG 
Mag  Fössl  Horsl  Band:  i?'7nrw 
SpohnS  Rebler 

Dr  .RcMer  Thomas  Band  MMia 

Verterdger  in  Slratsadwn  Agner  i Racher  Rechlsanaaltspanrerscnall 
Dr.  Agner  WoTgang  Band:  fiA'Xinfi 
WUdmoser  i'  Koch  & Partner  Rochesanadll»  GmbH  Niodertassurg  Vöen 
Dr  nemem  Felix  Michael  Band  iyt  ?nos 
Wolf  Theiss  RechtsanwallB  GmbH 
Mag.  Spiegel  Eva  Band:  riA'ditn? 

Sieger  Erik  Band  rih'dnilT 
Wurst  ö StröcA  Rechtsan* Wie  Parlnerschalt 
Dr.  Wurst  Stefan  Band:  1£’2D06 
Zand  Gnindei  Rechtsanwälte 
Dr  . Bach  Guido  Band  i?.'?n07 

T Dniernehnonsberaier 

Ohne  AngiCe  der  Densislelle. 

Dr.  Maduxnski  Stefan  Band:  2001  bs  0S'21Kg 
PagiizJakobBand  122DÜS 


m Corrvenlunirg  GmbH  ■ Consubrg  und  Beteilgungs  GmbH 
Gföö  Werner  Band:  f)R?«l7 
42<nnuai  Business  Seroces  GmbH 

Schneider  Wcllgang  Band:  hudtmii  bis  hfidtih? 

SpCoriMlIIngGmbH 
Mag.  AnngerThtomasBand  i2'2Coa 
Gunhard  Keil  Band: QB2Q11Z 
A trwttAlan : Mommsengasse  1R'7 
Tel  :ül 71431310  FaxOl  71431313 
ni.iri.-ed  kal.Sl!ti--ijrf.i.:i  na  cam  v»wv<  öD  Consultina.com 


SPConurtlngGmbH 

Mag  Ainger  Thomas  Band:  12, an» 

Keil  Qunhard  Band:  nfi'2tfl7 
Acoon  Wnschaftsberalung  GmbH 
Or  Zheden  Pelet  Band  12-2111» 

ACM  Aiianoe  Consuhmg  * Management  GmbH 
Wallmam  Ernst  Roland  Band:  td  -hrviA 
Acquisa  Managament  Design  - Brunhlbe  Schram  KEG 
Schram  Brihhlde  Band  :22CDö 

ACT  Auer  Cbt^ling  Team  ■ Dr  Auer  IMiemehmensberalung  GmbH 
Heigl  Wilhelm  Band:  1»2007 
Aclinium  Corisuling  GrOH 

Oipl.-Ing.  Zeier  Gregor  Band:  12200B 
AdproCcnsuOnglAag  Edda  Oerel 

Mag  Qlrel  Edda  Batxl:  06-2003 1 22005 
AFO  Aforma  Cersub  Urttenrehmensbefaking  GmbH 
Ing  Scholl  RudoK  Band  0&2DQZ 
ALLEGRO  Consultng  GmbH 

Lieg.  Worsch  Martin  Band:  I2.'2D07 
Alpha  Seivioe  lAanageirerit  GmbH 

Mag.  Dr  Retter  Engelbert  Band  1 22SU& 

MK  ManagemerT  Ccrrsullhg  GmbH 

Or.  Gonzalez  Mana  Eugenia  Band:  i2-20t» 

Anna  Ncsl  - Ünleme.hmensl»rallung 
Mag  Höst  Anna  Band  C&2CQS 
archpol  consullng  GmbH 
Zkuda  Heimulh  Bernd  122007 

AnUxiretica  Veisunerungs-  und  Inanzmathemaosche  Beralungs-GmbH 
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Mag.  Knschancz  Oirialoph  Band:  1 22005 

*RWIG  GesumHieitssrslatrbBräftmg  GnöH 
Mag  Konia  Brigitia  Band:  n&?fl07 
BATCON  Busness  and  Teclmoktgy  Consultmg  GmbH 
Uag^  Schennanr  Michaat  Band:  na.^nn? 

Bamhatd  Neumayr  Markeing  i Kommuikalbn 
Neumayr  Bernhard  M.  Band  ty  iyiilA 
Brans  and  Gamea  Llrremehvnensaeraoing  Andreas  Rath 
k)g.  Rath  Andreas  Band  C^  StlOS 
BRk(  Bustness  Relatronshrp  MaraQemenD  GrrtbH 
Steiner  Peter  Band: 

Business  SerwceBramauer- Inhaber  Ing.  EnchBramauer 
Ing.  Bramarer  Encht  Band.  I2.'23C6 
BwB  Dr  Klaus  Peler  OrbH 

Mag  Dr  Peter  Klaus  Uchrael  Band:  CG2EÜS 
BWI  Unterretimenshief  alung  QmtH 
Mag  Merjsburger  Franz  Band:  ] 2’2O07 
croLerrelS 

Mag  PolsMre'  Ludtng  Band:  ne.2nn7 
CapGemnOutsourorrg 

Mag.  Bugehg  Eduard  Band  I9S8I2200S 
CalCommuricalians 

Meyringer  Catrin  Band:  l?*?nn7 
CKC  - Chrlsaan  Kuilrrak  Ccnsubng  KEG 
Mag  Kubicek  Christian  Barxl:  I2  2QÜ6 
CNT  Maragement  CrmsuHng  GmbH 
Mag  Dpl.-Ing.  Dörner  Andreas  Band:  Q12BÜS 
Co  MeddRcn  0».  Jas*t  Pinigam,  Mag  Bngiiie  Heiden 
Dr  Puniigairn  Joserl  Band  12.2007 
Coadi.l  ■ Andreas  Crabner 

Grabhiar  Aniteas  Band:  i2'2nn7 
Coachutnit  UrremehmensberaeungsGmbH 
BuBybger  Peler  Band  1220QS 
Coadiing  Moderation 

Df.  JankoiMtsch  Regna  Mare  Band:  1 9SB  nh'diyi»;  ns.diyis 
Conlido  Uitemenmens-  und  Finanzerungsberaiung  GnribH 
Or.  Unterturtner  Gernot  Bard.  122005 

CChiSPECTRA  Unlamanmensberalung  QntbH 
lAag  Alerander  KostelecAy  Band:  12i2QaZ 
A-IOeOWIen:  Lmk«  Wanzeile  4 
Td.:0j  54668S8  FaiOt  543686810 
a4aaanderAoslalecfc»fflcDnszi«tra.ai  HViYi.Silfl5aKlra.aI 

Consulting  6 Seruice  Sokitron  GmbH 
Mag.  (FH|  Bemold  Michael  Band:  06  2007 
ConsJlhg  Partners  Untemanmenaoeradiirg  GmbH 
Mag  Hanreich  Robert  Band:  0^2005 
Cum  ConsuHng  GmbH 

Mag  Quizelnq  Chnsitan  Band:  06  2iM6 
Dabtle  Consulting  GmbH 

Dipl  kig.  Feuc2ilmüller  Gerhard  Band:  12  2007 
Oenes  Stetan  Ing.  Senior  CcnsUtam 
Ing.  Denes  Stefan  Band.  12,  2007 
DenldabnkGndH 


Werner  Klaus  Band.  i2'2fins 

Dem  ConsiA  Piciehteritwickhjng  und  Urtemebmensberatung  GmbH 
Mag.  MarkanlzerWollgangErnsiBand  i2'2nn<i 
Dl  Slaiman  Josel  UriBemehmensberaler 

Olpl.-Ing.  Starman  Josel  Band:  i22nnr.  bis  i2,'2nn7 
Die  Förderagerlu’  ■ Lktemehii^nsberatung  GirtH 
Vertschegger  lAargareca  Band  02,2005 
De  Semldarren  Uncemehroensberatung  GmbH 
Bcttazzi  Manc  Band:  062006  bis  122007 
DpI.Ing.  b.  Flaschordcirler.  Uitsrnehmensberalung  läirung  organisalian 
Dipi  -Ing  Raschiendorler  Helmut  Bard:  i2'2nos 
Dr.  Abs  K^ler  KEG  - Unlernehmensberalurg.  Qesui^dspsychoiogie 
Dr.  Kogler  Alois  Band:  I220C6 
Dr.  Bngilta  Elt.  Lebensbeiatung 
Dr.  Ein  Brigitte  Band  0A'2llO7 
Dr . Franz  Trdger  Uneirehmensber  Ster 
Dr.  Tr^er  Franz  Band:  CQ  2C05 
D.  Kurt  Riemer  lAental  i Team  Coaching 

Or  Riemer  Kurt  Bvid:  1 9SB  PA-2000 122003  052005 
Or.  Ldbeiseder  t Partner  BerMungsgmaH 
M^.  Dr.  Leibetaeder  Kart  Bard:  12  20Q6 
D.  Mall  6 Co.  fAanagemeit'.  Marketing-  und  BstiiebsPeracjngsgmbH 
Dipl.  Ing  Dr  Mali  Zabtxilla  Band  12  Piyui 
D.  Bamstich  i Paimer 

Or.  Badlisbch  Peter  Band:  1996  0923C4  C620D6 
D.W  Sctmarzngsr  Prciektmanagemenl 
Dr  Schwarzii^r  Wdfgang  Bard:  0k'2m7 
D.  Wohgeng  Ji  Schneider  GmW 

Or.  Schneider  WotgangJ.  Band:  I22nn6 
Deorschak  Business  Cunsulbng  Hans-Jürgen  Diwischak 
Onoischak  Hans-Jürgen  Band:  12i2DQ£ 

Ecows®  Austna  UniernehmensöeranungsGmbH 
Mag  Kandl  Kurt  Band  122005 
ECT  Counlenradng  Handel  AG 

Hctmann  Chrissan  Band:  oti'dnn  1 22005 
eiiec«  PersixiaknanageiTdrii  GmbH 
Dpt -Ing  MonajafSepehrBand:  12,200? 

EFP  E^le  Fnance  Prqetdmanageraert  GmbH 
Mag.  Priallzer  Heud  Band:  00,2005  i2'2C05 
EtabS  Holding  GmbH 

L6b  Micha«!  Band  122007 
Experten  ösxirach  GmbH  - Ejpanan  Scixex 
Mag  RiecA  Bernd  Band:  1 2211CO 
Faa  ConaÄiig  Unlemehmansberalung  GmbH 
Oipi.  -Ing  Ol.  Wälder  Fianz  Pster  Band  m 2007 
fmg-managemenlocnsLttng  GmbH 
Gratz  Franz  Band:  C6,‘2C05 
Franz  EBIelzbicitler  Ureemetmensberatei 
E eietzl>thi*r  Franz  Band:  12,2005 
GCI  Managemem 

Dipl.-Ing  Weilguni  Peher  C.  Band:  12'2DQ5 
Gerhard  Rahater 

Rainaller  Gerhard  Band:  12  2(105 
Gen  irgarg  Busmess  Transtcrmabon 
Irgang  Gert  Band:  12'2O07 
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A-ISU  Hknbcrs,  »«iMitraA«  It  Trf^41  tOS  MISO  MUMI  M4  1*4  t*U 


Giiespe  & Partnsrs  GirtH 

Mag  Oillejple  Thoma»  Banfl.lH'2on5 
GotgasGiinllief  O.  Untefnehmers-undOrgansalionsbefatLing 
Or  Gorgas  Günther  Band  üft'XWtT 
GBF  Corsulling  GmbH 

Mag  ReKh-Fingeiio«G«ihiafd  Band:  2001  c&2fl07 
Qutmam  Oppeher  S Banner  Ur^nehmensberalungs  GrrtrH 
Mag.  Köngslahner  ChrisMph  Band:  üft'IWi? 

HCT  KEG 

Olpl.'ing.  Kasai-HamiaChriaineBand  :Z2QQS 
httC-Heinnch  HoapOaUy  CornütGmbH 
Heinnch  Hermann  Band: 

HTec  MaiKelng.  Vereinigung  high  Tech  Uarhelrig 
Of  Aigner  Walter  Band  rA'?iiflfi 
Ho«  to  Wm  - DotAte  Your  Sales  Bauiecni,  Hermholer.  Rih  OEG 
Ing  RjkAnt}easBar>d:2D01(l&2Q!lfi 
IOC  Seminare  S Consulting  Mag  ait  Fridolin  F.  Schnraiger 
Mag  Sehn-ageiFiKlalin  Band  i2'21M5 
IDENTITÄTEN  Korn mi/vkaHonsbeialei 
Tomeeschek  Ralf  Band:  1 2^2002 
Igel  Sohnare  Ä Uitemehmenaieraljng  GrrtiH 
Mag  KrensieMr  Claus  Band:  12.2000 
Ihr  plus  Fnertich  Breuer  • Urvemehmennieralung,  Organsalion 
Breuer  Friert  Band:  0S'2MB 
Infora  CareuHng  Group  GirtiH 

Mag  Krailschnig  GüiHer  Band:  i2  ?nni' 

Ing  Chnslian  Dvorak  KEG 

Ing.  Oirorak  Chnslian  Band:  06.2007 
Ingrd  J.  Bressler.  Umeirenrnersberalern 
Brdssler  Ingrid  J Band  1 ?.?n0fi 
iNiTS  UnnersilOres  Gründerseivioe  Wien  GmbH 
OpL-Ing.  Rauholer  Mchael  Band:  QB'2PQ? 

Scnattomrts  Walte'  Band:  06,2006 
Inwa  Proiecling  GmbH 

Mag  AirhlniliTiB  Alnis  Banil  QR  2007 
Insblul  fiir  Belnebskoirmunikation  Mag  Henvg  WOhs 
Mag  WOhs  Herwig  Band:  03,‘20K 
Insblut  für  Rheeorik  imd  KonfUrdnanagement  6^.  Waller  J.  Schale 
Mag  Scholz  Waller  J.  Band  012005 
Intercom  Mag  Ch.  Zdiaisky  PersonalenlMcloUig.  Unlernehmensberahing 
Mag.  ZdiarsKy  Chnsline  Band:  Q3.20DS  062006 


Jllg  Herbert  Beratung  & Training  GmbH 
Herben  Jllg  Band:  062007 
A-1 1 30  Wien;  Firmiangasseil 
Tel  :Q187S0090  FaxOl  8777009 
aflicefSrilQ  lrainino  at  www.iiiQ-ltainityial 

JMConsultr^  Jesef  lAeringer,  FCSI 
Meringer  Jtoel  Band:  122006 
K und  K Wiitsehaiitscoaching  GmbH 
Mag  Krenn-Neu«irdi  ErKa  Band  122006 
KE08  Ibtemehmensbaralung  GrrtH 

Dipl.ittm.  Khstef  Stefan  Waller  Band:  J 22onfi 
KMJConsullingMag  KekeHaus«<OEG 
Mag  htauser  Heike  Band  062HC6 
Kognos  - Neuriufrer  & Co 

Mag  Neumayer  Karl  Band:  ikv^nofi 

Konlllktbürp 

Mag.  Christopher  Temt  Band.  06200.7  mvatinT 
Bngelragener  hAedialor  und  Konfliktbeerbeder 
A'6370  Aurach;  Cbemborgwog  2 
Tal.  oe«  12SS31 

chti5loMiergtemt.al  wvrwJronfliklbuero.at 

KUBConsulIngGntiH  Technologiezenlrum 
Mag  Uckner  Johann  Band:  <1£3Q5 
Lemi:  Capeal  Mar^emem  GmbH 
Lassmam  Sandro  Band.  06  2007 
Mag  Chhtane  Drorak  GmbH.  Onorak  und  Padnsr 
Mag  Dvorak  ChnsUne  Band  12,2.106 
Mag.  Knetdinger  KEG  Sleuerberalung  S UnoemehmengbeiaSung 
Mag.  KneidrgarBerthodBand:  122006 
Mag  Renate  Schwenk 

Mag  Sc7m«nk  Renale  Band:  12.2QH6 
Max  Wetshapi  GmbH 

Zaglar  Johannes  S.  Band:  03,2006 
lAC  Best  Consulling  GmbH 

Musial  SJvia  Band:  12.201«  03,2006 
MCS  Untemenmensberatung  kfanagemeni  Consubng  by  Kurt  M.  Strauß 
StrauB  Kuh  Band:  06  2006 


-JB- 
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^ I Psychotherapte 

sate-place 

IsciteruitlrS 

Mag.  Sandra  Veläsqoez.  PaychoJogin 
Mag.  Sandra  Veläsquez  Band:  062007 
A-1190  Wan:  Döblinger  HaupiaraBeB 
Tal  rWM  01«mt  oHir-flOfainilinn  lyvrhcJooia  in(n 
WWW  famillen-[>s>choltxiie.in1o 


money  x mergers  x marltets 


M27  WEDO  ünternehmensberalung  GmbH 
Mag  Emil  Weber  Band'  QS:2QQZ 
A-IOlDWIan  LuaeckjOfi 
Tel.:fl]235a)7940  Fa*0l  5124540 
v>eao^27.ej  www.m27.eu 

MdSNetacrkGmbH 

Mag  Or  Schlava  Mantreddella  Band  i?20O5 
l/ed  AG  - UanagemeH  EOV'DersUeisluigen  und  ar^wandle 
Gesunrtretsplariu’g  GmbH 

Mag  Raming  Cbtiaiiari  Band:  0&122I1S 
Mcbte  SlepMns  Austna  BAG  Tradbg  S Pro)«d  Consufling  GmbH 
Dr.  Ritter  Jürgen  Joee4  Band:  ] 2200S 
Mounlain  ManagemenI  Crmiting  Mitfiaal  Partei 
Partei  Mibtiaei  Band  t2.'2f:oji 
tAmmeit  CcnsMIing  &nbH 

Mag.  Ooupnik  Wlhelm  Band:  12  2005 
Ul/A.  Betiiebeberatung  GmbH 

Mag  LeputcNtr  Rudoll  Bart):  fi.i2tvi5 
MZG  • Management  Zet»um  Grau  GmbH 
Dipl. -Ing.  Koler  Franz  Bart):  062006 
nett  letel  oansultrg  Unlernebmensberatung  GmbH 
klag  Rabl  WoDgarg  Band  1220115 
NP  Neunnann  i Partner  GnbH 
Lettner  Renale  Band:  122007 
Oberer  Censuhr^  GmbH 

Mag  Oberer  Ferdinand  Band:  I220nfi 
Opbconsuit  htemaiional  Dr  Jobann  FiscN  Uitemenmansberaiiutg  KEG 
Dr.  FiscN  Johann  Bart):  05.200S 
Oregano  Sietems  GmbH 

Dr  Cadeh  Gerhard  R.  Band  iWv2nnfi 
OrganisaiionepsycbologieGesunrtieitsctybhoiogieklag  E.  Schallen 
Mag  Schauert  Ellnede  Band:  06  2006 
Ongo 


Mag.  Tomascheh  Mchael  Band:  122006 
Osb  Wien  ConsJbng  GnbH 

Mag  Oswald  Margit  Bart):  06  2006 

Österreichisches  ProOMibvnais-  ijnd  Wrtschatttichheeszefitium  (OPWZl 
Mag  Scabel  Christine  Band:  o62on6 
outsourong  padneis  bsrarings  girth 
RiXt  Manuela  Band  122CQS 


P S C Pension  Consulting  GmbH 
Or.  Gerhard  Kaniusch  Band.  1996  062007 
A-tC60Wen:  Marlahllter  Straße  ZUD 
Tel  :D1 5810419100  FarOl  5610419150 
0>ficer3persii>n  Consulting  eu  ■www.censipn  coi^suHing.oj 

Peter  Schober.  Unleirrsfmensbeiaturg 
Ing.  Schober  Peter  Band:  i22rwvi 
Pieperbrodr  Schuster  Consullhg  AG 
Or.  Ruhle  Ernsl-Oaiv  Band:  (162(1117 
PKE-Wanagement  GmbH 

Dipl.-Ing  Perfal  Klaus  Band:  I2i2rvi5 
Prass  arcus-lucis 

Ing  Warner  Dons  A.  Band:  i22on7 
Proerh  Unlernehmensberaiung  GmbH 
lA^.  Bürger  lAarkus  Band:  062002 
Ing.  Oomer  Petra  Berd:  122006 
PS  Consuliing  i Ccmmunicalions  GmbH 
Stnbi  Plus  Band  122005 
R & W Consuhig  OEG 

Wiltm  Waltgang  Band:  no.2niV5 
Regonaknanagentni  Burgenland  GmbH  • Techrbcgiezeniium 
Mag  Schachnger  Georg  Band:  12  2005 
Resjhs  Training  0 Coachng  Kann  Thiele 
Thiele  Kahn  Band:  nA2iYi5 
Richard  Baimann,  Tranng  Coachng 
Ing  Baimann  Rchaid  Band:  12.20115 
Runa  KEG  - Unletrienmensoeraler 

lA^.  Huna  Peter  Berd:  M 2iM3  06.2007 
Sapphr  IT  8 lAanagemenl  ConsuHing  GtrbH 
König  Peter  Band  06  2rh6 
SCHMIDT  Tranng.Ce  GmbH 

Ing.  Schtndl  Werner  Bard:  J 22006 
Siesta  Consuhhg'UnlBtnehmensberaJung  Mag  MarioFiosaridls 
Mag  Filosanids  Mario  Band  122006 
smc  Sottnare  & Management  Consubrg  GmbH 
Semlitsch  Hermann  Band:  1 22007 
SOC  Strategische  UrtemehmensentwicWungs-GmbH 
Oberteitner  FulmehSusameBand  12200012.2005 
Spirc  Desgn  Consutng  8 Services  GmbH 
lAag.  Wagner  Georg  Band:  199806.2007 
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Stt6«r  Deutsche  St  idle  Medien 
Andrees  Tbeis  Band  l??na7 
0-9SCS6  Erfurt;  Magdeburger  Al  lee  ^ 

Tel  +A9361 7791820  Fax  +49361 6667815 
alhdsgistrQBCT  do  wwwslroegde 

Suppv  Nexus  Supfiy  Chan  Maiagement  Consubng 
Dr  Gasberge'JohamesBand:(l£!2iM 
Synerj;/  Managerneit  6 UnleinehnisnsberalLng  GmbH 
MMag  Robl  Markus  Band  nigODS 
Sysscansiilt  Urnemehmensberalurg  Inhaber  01  Or.  Michael  Wegerer 
Dipl  Ing.  Or  Wegerer  Michael  Band;  122006 
Systems  Integralbn  Partners.  EDV  BeratungsgmbH 
Mag  Egg  Saetan  Band.  UlLZllCO 
TethnomaGiTibH 

DIpl.’Ing.  Weinznger  Gerhard  Band;  frT'hlYis 
The  Boston  Consultrg  Group  GmbH 
Mag  Tschach  Dieter  Band: 

Ti  Eulenspiagei  GirbH  6 Co  KEG 
Lau  Segger  Sabrxa  Band  i^rk'pnrir; 

Tip  Gleisdorf  Tourismus'  und  Wirtschahsverband 
Mag  Lrtf  Wollgang  Band:  ig'TKIt« 

TopAcoeni  Pfl-CdneuhngGrrbN 
Ne^edly  Ousan  Band:  122006 
T rend  Com  Conaulling  GrtH 
Or  Schranz  Harald  Band  n+i^nr.« 

Trlbtxi  IT-Consutlngund  Soltvrareentwicirlung  GmbH  6 Co  KEG 
Dr.  Sonneck  Georg  Band;  i ronriA 
Trigon  Enteidilungsberalung  Urtemehmeniisraaung  GmbH 
Mag  Le«b  Warner  Band  12260S 
T rf  media  PUbit  Atlairs  GmbH 

Mag.  Baumgartner  Imma  Band:  1 2 '20115 
Trust  6 Vtaiue  Unlemehmernsberalung  QrrdiH 
Mag  Dr  . Bednar  Leopold  Band:  Ü3i20ü5 
Ul  Mosharmner  Wlrtschafts-  und  Peisbnichkailsooaching 
Mdshammer  Uli  Band.  122006 
Untemehmensfaerater  i2b  idees  to  busmess 
Mag.  Bröderbauer  Emanuel  Band:  ifi'Otvi? 

UntEmeh-nensberalerii 

Mag  Dr.LaiM'arManaLusaBand:122CQ6 
UrlEmemansberaiLrg 

Mag  Zucfcarstalter  Franz  Band:  052006 
Uhtamehmensberalurg  Grabrer  6 Grabrer  OEG 
Opi  Ing  |FH)  Grabr^  Marb  Bald:  imTomi 
Unemehmensberatuig  Mag  Peler  Kon«A 
Mag.  Korw  A Peler  Band:  0&2007 
Umemebmersberalung  Coachng.  Training  6 Consubrig 
big.  Mag  Rauchenvald  Werner  Band:  122007 
Vieeponi  CcnsUl  Untemehmensberalijng  GmbH 


Or.  Fertner  Günther  Band:  0A2nn7 

Vismaya  A M Arthir,  HP  Psycholherapte  Sysiemsche  Famüen-  u.  OA- 
AulSlallungijn  NlP’Hypnose 

Ailtiur  Vtsmaya  Anna  Mana  Band:  03:2005 
Vdome  Consiang  OrganeahonsenhMCkkings  GmbH 
Volordo  Karl  Band  '.22006 

Wachslumspraxis  G.  Begher ' Ihr  Coach  in  Sacherr  Holelmanagamart 
Begher  Gabriele  Band  *22006 
Wagner.  Ebmg  6 Company.  Wagner  6 Elbing  GmbH 
Mag  BbfngCHvsr  Bartl:  1221106 
Waiak  Cortsulirtg 

Mag  WaiaK  Herbert  Band:  n^^oce 
Walter  Lepuscncz  Management  - Beratung  ■ T rartng 
Lepuschiiz  Waler  Band:  nrnnnr; 

Wilavision  ■ fAxteralian.  Supervision,  Trainer-  Coach 
Wna  Bernhard  Band:  i22oo7 
WKNO 

Dipl.-Ktm.  Müler  Franz  Band:  12.20116 
Woligang  Homab  Untemehownsberalung 
Hcrnak  Wollgang  Band.  0021105 
Wcrk-üte-Balance  Patz  6 Parmer  KEG 
Mag  Palz  Daris  Barid:  no  nnok 
ZKD ' Zerrtorm  IDr  Koirmunikation  und  Dynarnk 
Andel  Peler  Band : «3'2005 

T Werbung 

.Cralt  Pfodkxeeon*  Tradng  GmbH 
Opi  -Ing  Recerer  Roben  Band  rfe’zaiiB 
Hl  AusItiaWerbeagerturGmbH 
Kimant  Andrea  Band:  r 22006 
ACS'  Achaoeed  Commuricaitptis  Managemert  GmbH 
Qabauer  Manired  Georg  Band:  12  200506.21»! 
adrirtua  UntemehmensberaturgMag.Tropper&PanrerKEG 
Mag.  Tropper  Gunthar  Band;  nA2nil7 
Agto  Werbung  GmbH 

Kbng  Franz  Band  122006 

Anaduna  Wirtschafts-  Castng  6 Coaching  Diiicnrski  6 Loley  QnbR 
Loley  Carmen  Band:  00  drvu  n^2onA 
Anyway  Marketmg  Sbuh  cns  ÖBerar  6 Uhgerhcler  OEG 
Mag  ÖUarar  KiausBand  nv2nh«i 
Apropos  Gasirdnome-SeaiebsgmbH  Cale  Rastautard 
Heuser  Sabne  Band:  12  2C05 
Ane  Viva  HantWsgmbH 

Müllersen  Thomas  Band  n2.2nos 
Aniiex  Commumcations  GmbH 

Bnimar  Marco  Band.  C623C3 1 22066 
assistcommunicatrpns 
Mag  Mttermar  Artdrea  Band  C220115 
AWA  Redler  KG  PR  & Event  lAanagement 
Mag  KnslulicS'Binder  Oaudia  Band:  [<3'20Q5 
Backstage  Werbe  GmbH 
Karl  Sieglned  Band  ro  20fi5 
BBOO  Werbeageniu  GnbH  & Co  KG 
May  Thomas  Band:  I2'2C05 
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Bifpt  HäzI-Zecti  MBA  Vemandsjnanagement 
Hölzl'ZKft  Brgii  Band  i^.'?n(yi 
Bf/M  BrandSIM«r  - Malusdikowlz  MaduMing  GmbH 
Mag.  firanasiatterClau)aSand:  Q6.2QQ7 

Body  and  Soi/l  Vienna 
Sabine  Biasutli  Band;  2001  Cfi2Q&Z 
A-1060Wen:  Gjmper>aorfetstfa6e9'l2 
Tel.:  01 5853345  Fai:0lSS57I]B7 
oirice@bodyandsoui  ai  www  bodyandsoul  a1 

Brarbows  irtormabonsmanagementOntiH 
Mag  Nahet Cbnslian Band:  l2'g3C6 
C&C  Agency  Evenlmaiteting 
Janlsch  ComeAa  Band  nft’?n(Vi 
Cayenne  Wetbeagenljf  GmbH 

Mag.  K6ck  Kalhanna  Band:  ] 2.'?on7 
CERCLE  De(u«e  GmbH 

Mamoli  l/arco  Band’  JO20Ü2 
Cd  ConmumcaKon  ri  new  - KommunkaiKinaberaiunga-  und 
WeibeagenurQmbH 

Dt  Badvnarn  Hans  Band  hR’2HH7 
ComuricabveB  Pubic  Relabans  GmbH 
Dt  Unterneger  Sabne  Band  1 g.'TniiR 
CRAConvnuiVcalione  & Public  Aflalra  - Jutta  Armslarii  GmbH 
Armstatli  Jutta  Band:  1 998  2000  0&200Z 
CPM  Austiia  VertoutsörderungsgmbH 
Mag  Gtiaatier  Taiyana  Band:  I2i2011& 

Cteatl^  Team.at  Bninrholet  S Bietenbetgei  KEG 
Bninttnler  Leopold  Band:  12:2{U£ 

Cunycom  Communcabons  GmbH 

Dipl.-Klm  Giesen  Mchaal  Band  199806.2006 
DünaehttiPR-Beiaiuig 
Hübl  Danae  Band: 

Daniela  Sabeho  - Tranng.  Caaching.  Consulteig 
Sab«Ko  Daniela  Band:  i22l!0ä 
das  medianetii  ■ Agentur  tüi  Wetbedesign 
Sebeddauer  Harald  Band:  1 22007 
Datennerk  Imorraecnsagentut  GmbH 
Mag  FurcbTicblet  UMke  Band:  122005 
DeBemers  Werbung  4 Gralik  GmbH 
Beiner  Wetting  Band:  12  2006 
Demner.  Merioek  4 Bergmann  Wemeoes.m  b H. 

Or  Bergmann  Harry  Band  QZ200£bis01200S 
Design  Center  Padujrrgsdesgn  4 Rerueictiixing  GmbH 
LWner  Robert  Bend.  122002 1132005 
DesA  Top  Meda  GmbH  b>  Desktap  Publishng  und  Waibung 
Uiedanei  Gabriele  Band  OR'/nn? 

DMVÖ  • Direcl  Marketing  Veiband  Österidch 
BoehrngerLouisaBand  12201» 
domus  communicatkins  Dr.  Eisabeth  26dd 
Or.  ZAdd  Elisabetn  Band:  122006 
Dr.  ReWier  und  Partner  KEG 
Dt  Redler  FAartin  Band  Q2l2CDS 
Dratttcbi 


Mag.  ZetmanovicS'Peit  Rorian  Band:  122002 
Dreamttieatre  The  New  Combinabon  Andeas  Edinger  4 Oiver  Haas  OEG 
Haas  Olnei  Band  i»2iiiys 
DnicAslore  Bemaid  GmbH 
Bemard  Robert  Bend:  in  nmn 
ESA  Public  Relation 

Dr.  Scheiitz  Harald  Band  1 998  bis  122002 
Edn  Weibeagemur  GmbH 

Kubk  Alexandra  Band:  062006 
Ectiokom  Werbeagemui  GirbH 
Kruirhuber  tsabelta  Band  122007 
Pdttler  Stefan  Band.  i?2m5 
Edllh  Richter  Public  Relatons  4 Event  Management 
Richter  Edth  B»id:  2001 07200?  122005 
Edlmoser  Michaal  • Weibeagenlur.'Eruehrraa  JW.COM' 

Edimoeer  Michael  Band:  i2,2gt)S 
Espre  Pubic  Relapons  QmbH 

Szalachy  Stelan  Band:  1 999  06.2903  tP.'POtfi 
Fa.  Gerhard  Mösll 

Mosil  Geihard  Band . 0321105 
llex.merda  Werbe  GmbH 

Habeihauer  Herbert  Band:  i?  ?no7 
Fdiü/ia  Werburg  • Franz  Brandt 
Brandt  Franz  Band  t?.2iiQ7 
Freepidilc_Commincallons  Seglned  Grübet 
Gruber  Siegfried  Band:  i?’?0O7 

Fhlsch  4 Partner  Untemehmensberalar  tür  Markebng.  Weitxrg  und 
Produktion  GbR 

Fritsch  Remhold  Band:  fl32nos 
Gabriele  Peham  Werbe  agettir 
Peham  Enirin  Band:  03?iyi5 
Gabrei«  Rosenei<«r  Weibegraiik  4 Design 
Roseneiiet  Gabreie  Band  1220115 
Gerhard  K.  Plabner 

Piattner  Gerhard  K.  Band:  i?.2no7 
Günter  Sitasser  KEG  oreAFmve 
Sirasser  Günlat  Band  032005 
Guts  Creative  Oltioe  GmbH 
Vage  tvarM.M.  Band:  CliZCQS 
Hammarer  GrrbH  4 Co  KG  Haus  dar  Werbung 
HammeierJohannBand  C&ZÜCb 


Amiii 

Meinhard  Heim 

GrdilcOMign  Satz  <*  DTP- Studio 

Heim  Meinhard  • Atelier 
Mainnard  Heim  Band:  («'20Q7 
A-1 020  Wen : BöcklinstraBe  32.12 
Tel  ; 01 7280753  Fw  0]  728075361 
alnlinrhivir(ar.h(tlln  .m 
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Werbung,... 
muss  nicht  teuer  sein 


£? 

ßex.media 


Dimensionen  im  Blickpunkt 

www.flexmedia.  at 


C 912  51  48 


^VriHwraUiiit  Nir 


Onic4  unii  imir  Mrdim 
vacMt>la)(rafi» 

OrikTnüt*  CMtaltiMfi 
ProAiklkM« 


ru  CM':  n 
ISDN-ChS‘.  41)7 


1 140  WVn.  Wjidhjinm  SiniBe  1 4J 
F«TiMt  p.)rjnrVwUjmc<icriDux>n 
ww»  «War^om 


Suchen  Sie  den  Vitaminkick 
für  Ihre  Werbung? 


uiem 


M*l  b#  «kwt»  t.ei>«wtonw 

mmm  ¥M  i>m>  m^iduHpn  und  rtklww  ^ibetoctoiif 

SUTMn  Vütmlfte  iMK: 

bMifMluT  Ijmlfltog  Ki^nnt  yVf7/t»p4  UdOVAm 
TH  *4in/SfSS001  F*l«4V1/5WS001-SO 
l-mfil  «wwMyifTwj» 
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CMI 

CJUIWCICH 

»MMhHtOM 


HftowwetlxngGmbH 

Mnictiberger  Jo«e<  Band  nft?no7 
HTP  Comrnunicalnns  GirbH 
Sterz  WolSgarg  Band:  ’^^nry; 

Illuscop«  dgui  soUkms  GmbH 
Uckner  Peter  Band:  C6  2007 
InitiBtive  Media  Wetbemittijng  GmbH 
Reynaud  Xavier  Band  *2  2nrt7 
Inova  Weit»  Produktions  GmbH 
Spoula  Thomas  Band:  03.'2CO5 
IntegtatedMaikeiing  t PR  - Mag.  DDr.  BmarKcknger 
Mag  DOt  Kickngsr  Elmar  Baixl:  üS:2£üfi 
IttiaMr  Oevebomenis  ktattnas  Ithaler 


Ithale'  Manhias  Band:  '2'2C05 

Jobo  Promodon  Könz,  Schnep«  4 Partner  Jobo  Cuswiter  Servcos  OEG 
Schnep)  Werner  Band  1?  ?mfi 
Johann  Mossl  Hands  At  Work 
M6ssl  Johann  Band.  ] 22C05 
Joham  Rausch  GmbH 

Rausch  Vanessa  Band  nA  ?nn7 
Josef  Ecker  GmbH 

Ing.  Ecker  Josef  Band:  C&2C07 
K2S  Pa  Woffgang  Hemmericlt 

HemntetickWoflgangBand  nf.?dr/fi 
Karstein  Display  Druck  Design 
Karste  in  Martin  Band:  (a2C05 
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KLAUS  RUBIK 
CREATIVE  SUPERVISION 


Klaus  Rjbik  Daalive  Supsrvision 
Klaus  Rubik  Band:  12.2007 
A-l010VWen:Lilienaasse  jji 
181:0:4761409  Fa» Q] 478140800 

::i  ;il  WW1  C SUParviSiOn  3t 

KrealMagenkif  CUM.  Qraz 
Mellak  Jürgen  Band  OfiPIkVi 
Laudacar  rxm  rroble  arkrerltsing  GmbH 
Miklaua  Slelan  Band  1 2 2009 
Leopold  Rescb.  Werbegrapliher 
Rescb  LeopoU  Band  rA  Pnos 
Ughlixuse  Werbeagentur  k Thonauar 
Thonauer  Angeika  Band:  nfi.2mxi 
LOOOPRESEkrr  HanlelsgrrtiH 

Weeer  Herben  Band  1 2 20110  np.20ll7 
Loopir  media.  QJ.  Klemens  Huber 
Opi  Ing.  Huber  Kiemen«  Band  M onnam  oims 
Ixudton  Communcations 

Laudon  Ben|amin  Band:  1 22(107 
Lowe  Lntas  GGK  Werbeagertur  GmbH 

Dipl.-Klm  Schmd  Hans  Band:  i mb  he  12  2009 
LüCklGrrtH 

Lückl  Magdalena  Band:  12  2fin? 

Mag  ÜJI  Scharf  GmbH  - Werbung  Crealfr 
Sctiart  Manin  Band:  12200« 

Mag.  Thomas  Ram  GmbH 
Mag  Thomas  Ram  Band:  i2'2no7 
A-2401  Frschamend:  ZeppeiinstraSeS 
TP.:  01 7007392138  Fa»  QJ  71X)739W7 
t.ranKjäairooriaLa:  v>vw  aiiponal  .al 

Mag  WoHgangTonningarConMniCiaaliDn&Deveiopmanc 
Mag  Tdnnnger  Woligang  Band:  12  2007 
Mandann  Markebng  GmbH 

Breilenbaum  Themas  Band:  Q&'20D6 
Mark  John  Werbeagentur  Mark  und  Nevosad 
Mark  John  Band  :QL2QÜS 
Marken;  Werbe^nlur  GmbH 
Tuoek  Chrislian  Band:  D62C07 
Markus  Kepehg  Branspralion  GmbH 
Mag  (FH|  Kopeing  Markus  Band:  iT«  20fi« 

Uaurrtz  « Maurtz  GmbH 

OpL-Kfm.  Maure  Merten  Band:  062007 
MeduM  Sdiermam  GmbH 

Schermann  Romeo  Band  12  2(100 
Mcbrlangek) 

Haager  Uchaela  Band:  C62C06 


MindShare  (he  OSU'JWT 
media  consuttrng  Company  GmbH  & Co.  Kbg.  KG 
Mag.  Friederike  Müller 'Wsrnhart  Band:  Ofi  POO? 
A'l(330Wen;  RetsnerslraBeS 
TP.:  Qj  24230110  Fax  Qj  24230119 
lriadarlkejiiueller-wernhaftatnind3hafei«rorld.t»ni 
wrrw  m rKlsharevrorld.com 

MPS  Markelmg  Prospecis  * SokAons  QmbH 
ClMbuA  Gabriele  Band:  062007 
Neuhauser  Prirrtmedenservica  KEG 
Mag  Neuhauser  Thomas  Band:  i2  2fi06 
OgitiygMaiherGmbH 

Dr.  Krenkel  Florian  Band:  00,2006 
Onlne  Cooperation 

Tschened  Brigitte  Band:  06'2007 
pdi  adverbsing  agency  Dons  Walcher 
Welcher  Derrs  Band.  (22006 
PhronesisPRGmbH 

M.  A.  Ehrenwvth  Marcus  Paul  Band:  0.6  2006 
PkiS  ptemolien  CPM  VeikaulS»S<0Wungs-Gml3H 
Or.  Wagner-Trenkvntz  Tamara  Band:  00  200« 

PR- Werbung  Marketng  Pubicsuxess  Mag.  HPga  Galoecb 
Mag  GPosch  Helga  Band:  12,2006 
Prats  4 Partnp  WerbegntiH 
Pra«  Marbn  Band  06  2007 

Presser  OireMmarkeOng  Hans  Presael  BeCeJigungs-  QmbH 
Huber  Heknut  Band:  i22nn7 
Pro  4 Co  Publie  Reiaiions  GmbH  4 Co  KG 
Df.  Zuckarmann  Elke  Band:  12  2006 
Pro-Modon  Trade  LTD 

Beer  Oominic  Band:  1221306 
PubUcd  Group  Auslna  GmbH 
WinklpRilaBand  r2'2M7 
Pucher  4 Paibar  Werbeagertur 
Pueber  Joachim  Band:  12,2005 
Reichl  und  Parlne'  Werbeegenlur  GmbH 
Schicker  Elke  Band:  1Z213QS 
Reklame  Kontor  Peter  Frarc 
Frarc  Peter  Band:  I22C07 
Richler-Solubore  KEG 

Richip  Gerau  Band  I22CQ6 
Scharl_nel  Agentur  h>  Kommuntkalion  QmbH 
Setetf  Andreas  Band:  06  2(000  12.2005 
Schober  kitormaton  Group  Österreich  GmbH 
Mag  Hartwr  Karl  Banll  067007 
Scholz  t Panners  Kommunkabonsageniur 
Mag.  (FH|  SchPz  Robert  Band:  122006 
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OrmpMkdesIgn 

Zielgerichtete  Kommunikation  zum  fairen  Prela 


PmUmttbfgttrmßm  2^  A-1130  Wian 


TmU  Oi/877  92  00 


MENDOZA  - VIENNA 

Terroir- Weine  aus  Argentinien 

UnMf«  Bo<i«9>i  b«9(tn*m  dit  Top  Gastranomi»  und 
pilvMr  MArinlMihatwr  FOi  tit  leetn  wk  «c  H*nd  n»  Scuvi 
Sdiaucn  M iprlMil 

WMigang  Tonnnpfr;  MS<MMMeA  n4Q.e(nnn9«rdr. 

«www.mendoxa^t 


SMA  SUndod  Marketing  Agentur  GmOH 
Wnwaner  Renhard  Band:  2000 
STAfAA  Vcranstalhings-  und  Stadtmadienrg  GmbH 
Mag.  SiK  Ult  Band:  !2‘?ro!i 

Rmii  z®mi  PR 


Rtiizom  PR  Otto  Hauelka 
aioHavetkaBand' 122CCZ 

A'2i33  Margarethen  am  Moos;  Schiollpaiksiedlung  21 
Tel.:022302791  i)a»'eltiagrhi?om  at 
www.rhlzom.at 


Satt  St.  Florian 

Mag.  Grammer  Gemol  Band:  J 2.2306 
Syne.  Chripopl<  Meidnger 

Ueitnger  ClinsKiph  Band:  03,23i:6 
Tenkl  Werbung  Kommunkalionadesign 
Dlpl.-Ktni.  Tenkl  Günther  Bend:  12  2035 
Toner  Trash  Werbeagentur  GmbH 
Kneidinger  Uriie  Band  i2  ?orvi 
Tucan  graAc  Reinhard  Mayer 
Mayer  Reinhard  Band:  ;2  2CQ6 


kon?cptinn/dcsign/produktion 
von  kommunikation 

www.steinkellner.com 


stpnkellner  graphic  dasign 
Philipp  SleinAellner  Band  122007 
A-1150Wen.  Pfatfe'qasse  S'4 
Tel.:Ü18967524  Fa« Q] 8957529 
mlofflslankellner  cDip  www.steinkellner  00m 

Vertage-  und  Werbeproli  Rezac  GmbH 
Ing  Rezac  Stefan  Band:  1 2, 2006 
Wazek  Agentur  für  Weibung  und  Marketing  Mag  Marin  Wazek 
Mag  Wazek  Mann  Band  n3.’20O6 
Weti2Fulure  AtdrIan  & POB  KEG 
Ing.  Pdlll  Michael  Band:  0620M 
Werbeagenlur  .FZ  iSlIng.  Bernhard  Mayerhoter 
Ing  Mayeiholar  Bernhard  Band  06?on6 
Weibeageitur  Auer  Gebnsle 
Auer  Gabriele  Band:  12  2037 
Wertieagertur  Bachinger  GntiH 

Mag  Bachinger  Emst  Band:  0123115 
Weitte^eniur  Heinz 

Heinz  Gertned  Band:  122007 
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We<t>eB9ertLr  HbM  Kiiilko 
Kur^toHetmuiBand  1Z2S£& 

Club  Cahribbk  bboankt  sich  fOr  gib 

FRCUNOLICMC  UMTCRSTÜTZUMG 
UNBIRBB  PROJCKTBB  OURCN 

Werbeagentur  Propaganders  Fetz  KEG 

Josef  Peter  Fets  Band:  06.2337 
A-6Z30  Hanberg:  Am  ÖKopark  32 
Tel : 03332 68676  Fai 0333266876 
otticeapropaeanaefs  'lel  www  pfooaaafxieis  net 

Werbebeschrftuns  atCSO  Wenirh  Martin  Seliger 
Seliger  Martin  Band: 

Work  Art  Hannes  Dopler 

Doper  Hannes  Band:  03  2M5 
Young  Emeiprses  VIedia  GmbH 
Breiteredie'  Julian  Band:  OF.'i'ilw; 


V Sonstiges 

Olt  ne  Angane  dar  Oertststelle: 

Mag  Chandra  Suresh  Band:  122032 
Lanner  Hans  Band:  1 22005 

^lemihDlsn  al',  Trainerin,  Coacti 

Ing  Fuchshuber  Gertnde  Band:  ofi.TooT 
.Seeiemeif  • Semnar-Beraler,  Veraratater 
Buonma)fr  Levi  Maiimiliar  Band:  OAidno? 

2hearls  HactizeitsolanLing  Späte  & Trol  - Vosscuglii  OEG 
Spale  Nina  Band  '22006 

Anadona  Oukovshi  & Ldley  Wxtscnaitscasting  & «sarSing  GesndR 
DukavsLi  Men  Band:  n^'dimA 
Asurs  DedeMeiGmbH 

BambasaK  Franz  Band  i?  *211135 

AVI . Arge  Vegelanoradkclogie  und  Landschallsplanung  Techn.  Büro  Kir 
Landsdhattsökologe 
Dr.  Korner  Ingo  Band:  03*2005 
Bluemoon  OetdUiv  imd  Sicliertieilsageniur 
Haupt  Cornelia  Band:Q121]QS 
BSConsJting 

Mag  Schaden  Brigitte  Band:  on.‘2on6 
BiAsncmilz  Ellnede  Lila  Shflmg 
Buksnowiu  Edriade  Band:  06  70116 
CPO-Semnare  - Beraterin.  Tranem 
Mag.  PartFOrou  Carei  Band:  067007 
Oie  Prolis  Kress  6 Team  KEG  Büro  iür  Presso  und  ÖffenllidiAeisa'bei 
Kress  Michael  Band  t»9t2.'2006 
Domus  Faciity  Manegament  GmbH 
Raul  Johannes  Band:  C6  2COS 
Dr.  Wurzor  IT  ConsuOng  GmbH 

Dipl  Ing.  Dr  . VIAirzar  Friedrich  Band:  i?‘2ijft5 
Gabriele  Bisctiod  Setbsldndige  Sozialarbeitenn 


Bischotf  Gabriele  Band:  03.7niV5 
Gabriele  Schoibl 

Schoibi  Gabriele  Band:  1 2, Tons 
Goscti  Consulting  GmbH 

Oipl.-Ing.  Gosch  Carola  Band:  032005 
Graser  Karin  Astrologie  und  Energearbet 
Graser  Kam  Band  1220D5 
Hann  Media  Constibng 

Or.  Hbiyi  Mchael  Band:  D3'2C05 
Ingrid  Pixhbrger  Kommmlialion  ■ Gas’abiing  • Coaching 
Puchberger  Ingrid  Band:  03'2nnfi 
LCI  Entgneering  LarbTialer  ConsJlIng  Inlemational  - Ing.  Chretort 
LangtialerQmbH 

hig.  Mayer  Markus  Band  06*2007 
Mag  Ingeborg  Gasser  GerchCsddmelscher 
Mag.  Gasser  Ingeborg  Band:  03.7005 
Mag  Ingrid  Nett  ■ ÜDeiseQiingen 
Mag.  Nell  Ingrid  Band:  127005 
Mag  Mehling  Rainhold  Praxis  für  Psychotheiapie 
Mag  Mehling  Ronhokt  Band:  12*2Q0B 
Metzger  Realldlengjppe  Beraltngs-  und  BewertungsgmbH 
Metzgsr  Allons  Band’  n3*2iitv; 

MteterlneeressensGemanschaft  Österrechs 
Dt  Aron  Romane  Band:  06*21106 
MM  Consubng  i Partner 

Mag.  Dr.  Macek  Manfred  Bend:  oo.TOfift 
MIAO  Media  Atarket-Observer  GmbH  & CO  KG 
Scrtiuaget  Sabine  Band  067.306 
MVM-ADVIEST  fAjrketng  und  HandeHgnbH 
Mag.  Njügrubar  Klaus  Band:  (l.3i7rK15 
Parshp  ai  - Oie  Onfne  Partnetaganlur 
Oobner  Martin  Georg  Band  1 2.7306 
Peter  ktoiei  EOVOetsdosiungen,  Geweibtcner  Buchhaker 
Atörth  Peter  Band:i£200fi 
Prans  Abtadnger-Schechinger 

AMeidnger'Schachinger  Christine  Band  06  2006 
RSM  Rsko-  und  Schaden  fAanagement  GmbH 
Meg.  Aulitzky  HelmiA  Band:  06*7007 
Slimnxioaching  t Training 
ProsserSigndBand  06*21107 

Systemisches  mtdbA  Kr  Coaching.  Organsahonsberab/ig.  Supervdion 
fAag.  Remenyi  hnie  Märton  Band:  I2  2Q35 
Tänzer  Consübng  GmbH 

Neuhoier  Regine  Band;  06*2006 
Train  Trust  GnbH  Management  and  Grganisalional  Development 
Mag.  Fischer  Peter  Bernd  Band:  12*2005 
VerarSOmOH 

Mag.  Bauer  Andrea  Band  i27no6 
Zentrum  Kir  Raumdynamik  und  eneigekscht  Ausgenoganheii 
Seniw-Fehrer  Hedaig  Band:  037005 

V Wrtschahsprüfer.  Steuerberater 

Ohne  Angabe  der  Denststelle: 
fAag  Ebben  fAanlred  Band  022002122005 
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Zeit  für  einen 
starken  Partner 

Die  richtige  Wahl  • Ihr  Weg  zum  Erfolg 

■ Wirtschaftsprüfung  und  Prüfung 
und  Beratung  im  Zusammenhang  mit 
Geschäfts-,  Technologie-  und  BetrugsrlsUten 

■ Steuerberatung 

■ Transaktionsberatung 


«mme.eir.cofn/austria 

m Ernst  &Younc 

Quälilfr  in  E%vrYthing  Do 

Dipl  -Klm.  Or.  KohllQrsi  Ernsl  Band:  i?7ro5 
Mag  Studera  Sabine  Bend:  fil.’XUiK 

B.  AS  S.  Bengesiraie  Aahsus  Schuster  8 Kriegen 
Bengestrale  Jörg  Peer  Band:  n^.  ir'inn. 

r\ll  AF»S 

4 Qr,^  | 

APS  Buchlähiungs-  und  StduerMralungs  QmOH 
Ing.  Mag  Hans  Langegger  Band:  i?‘ym7 
A'IOIOWen , TeinlallMraBe  8 
Td  :fll  5031778  FWO15Ü0177B681 
hans  Iflivinaaet<ain1  giooD  coni  wiw  Iml-ninun  cnm 

AW|X^ 

AWrr  Allg.  MnscnattslreuhandginoH  WnschahsprCifungs  u. 
äeuerberalungsgesell  schall 
Mag  Susann« Obrietan  Band:  f£2UlZ 
A-iCHlVIten : Capistrangasse 
Tel:  015877131  FaxOl  5871638 
BU5anne.PCfifllanaawil.al  nmi.aiiW.^ 


Bammet  SifluertwialLngS'  und  BeMligjngs  GmbH 
Bammer  Georg  Band:  n>i  7riVi 
BOO  Auulla  Trei/iand  GmbH 

Mag.  Barlos  Peler  Band:  200 1 fin.».iil7 
Bock  8 Kus  Wlitschatlslreuliänder  SaaueibatalifigsgmbH 
Mag  Kus  Frau  P.  Band  0F.?nn~ 

BOS  Blaru  Ogansalions'  und  Sleueiserwc«  GmbH 
Mag.  Giuber  Monika  Band:  I2'2I1C6 
Kobeiesch  Peler  Band:  nfi7im7 

BuclilOhrungS’undLobnvar’acImungsbOoMayihoSe'Gewaibi  BucMiallar 
MarhoMf  Rchard  Band  ‘7  ?^ 

C.K.  OÖce  Caimen  Kallses 
Kallseis  Carmen  Band.  1 22C05 
Chiiidan  Diesenbergei  WnscliallsiTekMndar  Sleuert)aral«i 
Oiasenbergar  Cbrisian  Band  0£20D5 
ConsutaliQ  Reesion  und  Treuhand  Sseueioeralung  GmbH  8 Co  KG 
Mag  Pichler  Gerhard  Band:  IgiglCS 
cSI  causa  Sleueiberakings  GmbH 
Mag  SiadlarCiaudaBand:  1220CB 

Ddoille  W nschaltsprilf  ungs-GmbH 
Dr.  Fischl  LeodolO  Band:  0S7CO7 
Mag.  Becher  Thomas  Band:  (ift.~>iin7 
A lOIOWfln;  Renngass«1 
Tel  :01 237000  Fax 01 237001000 
flflicafl>delPlte.at  »wwdeloitlaal 
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Daioitte.  Audlcr  Treuhand  GirtH 

Mag  S<>adinger  Jose>l  Band  2001  LI&2DQZ 
Dpi  Khn  D.  Ulrich  Wober.WitischallsprCiief  und  SleueiberaHr 
Dpl.  Kfm.Dr.  Weber  Und)  123M6 
Dkfm.  Mann  Vdflschaltslreunand-  und  SteLerheratungs  QmbH 
Pleider  Jssaf  Band'  ly/hon*! 

DWm  Werner  HütengerWriscnallsiisuhand  GmbH 
Ofl  -Klm.  Kdnnger  Werner  Band.  122QDS 
Dr.  Hugo  M.  Mleinek  Wnsctiafstreuhaidgnn&H  Steueioerahmgsges 
Mag  Or  Mejnek  hkjgo  M Band: 

[>.  Roland  Pfleger  Wirtschallsph/er  und  Sleuetteraler 
Or.  Pfleger  Roland  Band:  ns  ?(im  nq'2(iM  M,'?n07 
Or.  WJhelm  Frei.  BeeioelerWInschaflspnlferurtd  Steuetbarater 
Dr.  Frei  Wilhelm  Band:  2001 
Elisabeih  Fuchs.  Sleuerberateiin 
FucM  Elisabeih  Band:  06,2DO6 
Emst  & Ibung  Sleueiberalijngs-  und  WnschahsprlilungsgiTpH 
Mag.  Grabner  Gerhard  Band  1 22äS& 

Dr.RielRclandBand:l£20ü2 

Exnger  GmbH  ■ WnscnattsprCilungs-  und  Sieueiberaiur^^eseiischaft 
Mag.  Kovar  Herben  Band:  0621106 
Fasching  Sleuerberatungs  GmbH 
Fasching  Josef  Band:  i2.'?lins 
Fiiefli'fidischool  BuchhabungsgmbH 
Rotschopl  Maria  Band  C6’2C07 

G.P.S.  Treuhand  Wimschaftstreuhand  GmbH  Steueiberaeungsgesellschali 
Schuster  Johannes  Band:  nn-irnn*» 

Gerda  Sianing  BucnhaliungsbOro 
Slanina  Gerda  Band  062006 
Geyer  i Geyer  WnschaflSheUiand  GmbH 
Mag  Geyer  Rorian  Band:  I2.2fin6 
Gsebmenmer  GmbH 

Mag  Delsenhammer  Rainer  Band:  12  2002  oo’Toot 
GünCer  Schober  WnadialtsiieiJiand  KEG 
Schaber  Günter  Band:  112006 
HFP  SleuerborarjngsgmbH 

Mag  Schellner  Andrea  Band  06  200406  2007 
HG-Oatanbanken  GmbH 

Lechner  Christian  Band:  OrT'hOfiC 
Horner  4 Partner  GmbH 

Mag  Hehler  Martin  Band:  J220DZ 
FP-Steuerbaratung  GmbH 
PrdU  Helmut  Band.  122005 
Hübner  4 Hübner  Slerjerberatung  GihbH  4 Co  KEG 
Mag  Kblendioner  Georg  Band:  1123!16 
IB  Interblanz  VlIrbchaflatreüband-GmbH 
Dr.  Hrmmer  Stefane  Band.  03.2005 
Irtercura  Treuhand-  und  HevskmsgrnbH 
Mag  iFHtHcrieneckarMoniiaBand:  1121X11 
Johann  Obetmeer.  Andreas  Oruber  Steuerbetatuigs  GmbH 
Obsrmeier  Johann  Band:  '.22005 
Juki  iMddle  Europel  GmbH 
Rassl  Angelika  Band:  032005 

Kanzlei  Kittmann  KG  Wnscriaflspnidungs-  4 Sleuerberalungsgeselscnalt 
Kdlmann  Ekkeriaid  Band:  122007 


Kanzlei  Schot  4 Kister  Sleuerterater  GbR 
Scholl  Har«  Band  0121X1^ 

Karai  4 Paitnor  Sieueibeiaiungs  &nbH 
Mag  Karall  Rudolt  Band.  1 22006 
Kelemen  4 Partner  Sleuerberatungs-  und  W ulacriattspnifipgs  GmbH 
Oipl.'Klm.  Ketemen  Wihelm  Michael  Band:  12i2QllZ 
KPMG  Alpen  Treuhand  GmbH 

MMag  Bayer  Wolfgang  Band:  06-'2O07 
KPMG  Austna  GmbH 

ODr.  Wagner  lAaibn  Band:  J2200Z 
KPfAG  Financial  Advisoiy  Sarvices  GmbH 
Mag  Jungrailhmeir  Thomas  Band:  04:21X12 
KR  BeitlxM  teonaid  Sleuerberalungs-KEG 
Leonard  Berthold  Band:  122006 
Lampert  Kanzle  für  WirtschaltsprOfüng  ind  Steuerberatung  GmbH 
Mag.  LamperlWoiigangBand'QEi2Qll4 
L^  Kurz  Pollross  4 Partner  - Steuetberatuhg 
Podross  Franz  Band:  062007 

Lerlrer  * Letner  GmbH  & Co  KEG  Wrtsthattsprüter  und  Stauerteratar 
Mag.  Wärke  Manfred  Band  t2.'2nn7 
Or  KirchmayrSabneBand  0^2003062006 
Lehr  t Company  QmbH  Wlnschahspriifur^sgeselschatt 
Mag.  Csemy  Aleiarider  Band:  112DQ6 
Mag  Berrfiard  Rothenbuchrier  Beeid  Wrtsdialtspriifar  und  Sleuerberater 
Mag  Rofhenbudinet  Bernhard  Band:  I2'2fl06 
Mag.  Christine  Bischof-Fuchs  Dr.  Peiet  Bischof 
Wirtschafiseeuhanogeseilsthalt  OEG 

Mag  Brschol-FuchsChiisbneBand:  G621!Ü6 
Mag  Cordula  FneserWitschaftsprOier  und  SieuerberaMf 
Mag  FrfeserCordita6and:t2i2aO£ 


Mag.  Dieler  Schneder  - Wrtschaltstrauhänder  und  Steuerberater 
Mag  Deler  Schneider  Band:  112001 
A- 1050  Wien:  GartengasseU 
Td  : 015456700  Fax  01 545670O1S 
diefer  Schneider tad-5-b  al  ynred-s-b  al 

Uner  Laktor  S4a^  roraoc.ooc. 

Dr.  Frank-Dieter  Stanzel 

LediftKwsuhragter  fur  Untemahmurxgegrvndung 

Mi^  Dr.  Frank-Oieier  Stanzel  Wlrtschaftsireuhandkanztet 
Kirstin  Racenseilner  Band:  06'2007 
UlEÜ  Wen;  Vtfälirrnger  Stra8el£3 
Tel.iQj  4791264  Fax  01479181315 
klrstih-rabenselleereikanzleslanzelal  www  kan/loslanzef  al 

Mag  Dr  WolloargErgerl-V6ttsctiatlstteuh4icler,  Unlemohmensberatar 
lAag.  Dr. Ergeh  Wollgang  Band:  12'20,'16 
Mag.  Or.  S.  Gapp  4 MM^.  M.  Qetger  Wztschatlstreunand  GmbH 
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Mag.  O.  Gapp  Siep^rieo  Band:  IZiSGOB 
Marina  MdTZingerWitscKanstTathand'  SleueitraralungGmbH 
Mag  MjrtngatMaianaBand  ] 2^2305 
Mag.  Mcliael  Jotst  Wnsid^ltstraitiand  GmbH. 
SteterberalungsgeaelEchalt 

Mag  Jobst  MicitaM  Band;  1 7!7nti7 
Mazars  & Guaraid  GmbH 
Eirrsi  Polar  Band:  12  2006 
Mitleregger  Stei.«rTieraturgsgfrbH 

Mag  MWaraggerChrisbanBarxl:  12i2ÜQ& 

Novacoum  '//iftschaftslreLihard  GmbH  - Slauerberalurgsgssellscbaft 
Or.  Madjera  Helnrcb  Band:  ta^OflS 
Olhmar  Schneider  GewerUictier  Btxbhabar 
Scbneider  Othmar  Band 
Paar  ■ Zauner  6 Partner  SlBuerberater  GrrtbH 
Mag  Giltmaier  Gecrg  Band:  12?0II6 
Pipiian  6 Partner  V/iitsclialtspiOI-jngs-  und  SteuerberaeLings  GmbH 
Mag  Pippan  Annemarie  Band:  Ofi'don? 

PKF  Centuiion  WnscnattsprtifungsgmbH 
Mag  PrMdl  GOnlher  Band:  ] ?.?tin6 
Pro  Wes:  Bucbhaturqs  QrrbH 
Igerz  Harakt  Band:  iPPfWi 

Prot.  Urmr.  Doz  Dr  R Stdiürer-WMIreim  Beeid.  Bucbprüler.  Sleuerberaier 
Mag  Or  ScbCrer  WaidhamReinhotdBand  &ä201£ 

PwC  PricewalerbouseCoapers  GmbH 
fAag  Benegger  Horst  Band  i ?'‘Xin7 
Dipl  -Kfm  WesseiY  Hans  Ulrich  Band;  W'dimd  062007 
PWT  Pannonisene  Wnsenallsirouhard  GmbH 
Mag  Engel  Gernpt  Band  t2'2Dns 
RalHeisenkertiand  Tirol 

Mag  PerhounggArraitBand:  ]2i20BZ 
Rkdiler  4 Partner 

Riemer  WoHgarg  Band  no'JiM» 

Red.  PicOar  & Partner  KG  Vlirtschaltstreuhand-  4 Steuerberatungs-Ges. 

Mag  Riedl  Afred  Band:  üBlZDOI 
SchmolHüler  4 Partner  SicuorberatungsgirbH 
Mag  Stfimodmüier  Alois  Band  i?'2on6 
Sleuerberatungsges.  Ouhrr.  Gerold  Bidmann  WrtschaltstreuhardgmbH 
Mag  Paogger  Uinch  Band:  tgains 
SleueHieralurgsgesellschaft  Galber  4 Hauser  GmbH 
Alag  GadnerChrisdopnBand;  ]2j2Q115 
SVR  Tax  4 Aud«  GmbH  • Wiitschaltsprirfungs'  und  Steueiberatungsges 
Mag.  Schmidt  Martin  Band:  12, '2066 

Tax  Return  Europa  GmbH  4 Co  KEG 
Dr  Alexius  Gischl  Band  2tn0O&'!O07 
^l^lMen:  Goideggasse^fl 
Td.:fl]  S37007700  Fa* 01 53700997700 
aooesch  -flbeloiltp  ar 

TPAHorvtattr  Wutschaltsprütung  GmbH 

fAag.  Ponesch-Urtenek  Itonuela  Band:  12'2607 
TPAHonvath  Wrtschallstreuhaird  und  Sleuerberalung  GmbH 
Alag  Messner  VTaler  Band:  r ? *?im 
Tnebeit  Buchhaltungs-  und  Bilanz  KEG 


Triebert  Marlin  Band  i?'?oo7 
TSG  Vfiitschaitslreuhartd  GmbH 

Mag  Buttard'Placek  Birpt  Bard:  I7''dfirt6 
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Tullner  SteuertieratungsGinbH 
Barbara  RederBand  12 '2007 
A 3430  Tulln;  NUssallee  9 
Td.:02272E2a65  Fax CßZ72 6266615 


lulln@ecQ-aih'lce.al  wwn'.eco-advice.at 


UnicontRevisianS'  und  Trgt/iand  GmbH 
Atag.  Ächzet  CbnsMpb  Band:  122067 
Umemehmensberarnr  Lehh*  lAag.  Dr.  Frank-Oleler  Stanzel 
Atag  Dr.  Stanzel  Frank  DIater  Band:  12  2006 
Iba  Schneder  Smuerberaler 
Sennetder  LKa  Band  M'2to6 
Verax  WInschattspnjtungs-  und  SteueitterabmgsgmbH 
Mag.  Dr  Hulbaruar  Waller  Band  122006 
Werner  Fuhr  4 Partner  Steuerberater 
Freitag  Cbrebne  Band  f.62no6 
Winter  4 Wreer  AMnschateireuhandgmbH 
Mag  Dr.  Wnter  Hans  Band;  12.2007 
VFirtsdtaltstreuhard  Steuaiberatung  GmbH 
Atag  Bammer  Andreas  Band  .16,2066 
Wlrtschaitsiieuhander  Dklm.  j.Parzer  beeid.  AVitschaAspr.  und  Sieueiber. 

Dipl.-Khm.  Parier  Johann  Band:  06.2006 
Witschaflstreuhärder  DMm.  Otto  Frunmel  GmbH 
Drpl.-Ktm.  Fanmel  Olto  Band:  12.2066 
WlrtscnaiisireUthndef  Beeideier  wnschaitsprCAer  und  Steuerberater 
Dr.  Schepner  Errwi  Georg  Band:  06.2006 
WirtschaltstrechhnderMag  HotstäSer  Beed  Buchprülar  4 Steuerberater 
Mag.  Hofsärtler  Alehsanda'  Band  l22!U!Gt 22006 
WldschalTslreuhlrder  Mag  Bngitte  Ednger  Wirtschaltspnjter  4 Steuerbar. 

Mag  Edrger  Bngitte  Band:  1 22QfiZ 
Wiitschahslreuliander  Mag.  Fhlz  Hösel  • Steuerberater 
Mag.  Rbsol  Fnu  Band  t2’2(ing 
WrrtschaltstreuhOnder  Mag.  Helmut  Allesch  Steuerberater 
Mag.  Allesch  Helmut  Band:  03.2006 
WiTtschaltstreiirä'iderMBg  Johann  Eder 
Atag  Eder  Johann  Band  6iv'2iin6 

Wirtschaitsireuhönder  Mag  Susann«  Mont  staailch  beeid.  Steueiberaier 
Atag  Moriz  Su^nne  Band:  1 22607 
Wlitschahstreuhänder  S 4 K Team  Treuhand  QrrtjH  Sleuerberatungsges. 

Ing  Mag  Kastlet  V/bfgang  Band;  Qfii2QQ& 

Wittschansireuhhndef  Sleuerberaier  Aitred  Fenzl 
Fenzl  AJfred  Band.  '22005 

Wlrtschahstreuhandar  Steuerberater  Mag.  Otble  Reinfeld 
Mag.  Rentold  Olblie  Band:  1 2 •2067 
WirtschahstreuhindeiinAtag  Renate  KmtzstfmarSleueiberanrin 
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Mag.  Maiihart-Kret2ssnmar  Renate  Band: 
V/iitsctians^euhanttiantlsf  Dr.  Rautcherbeiger  SletjerteiahmgagnibH 
Mag  RauschentMrgef  Joanne«  Band:  i22DfiI 
WS  Beratung  Wotigang  Scnrabef  Steuetbetalef  • WirtscnaltswuhSnder 
SdTiaber  VValtgang  Band,  nft’fnnn 
WTH  W^dschattslrejtiand'  Sleuerberatungs  GmbH 
Knol  Watet  Band  ig  iwi 

I Notare 

Dt.  Alos  Auer  Ölfenliclier  Notar 
Dr  . Auer  Alois  Bana  03  20Q5 
Or.  Gerold  Lang  CMentlcber  Notar 
Dr.iur.  Lang  Gerold  Band:  t22111!fi 
Dr.  Isabella  Eberl  ÖdenllKtie  Nolarin 
Dr.  Eberl  Isabella  Band.  12  2007 
Or.  Midtael  Billeih  Ütlendictier  Notar 
Dt.  Btllelh  Mchael  Band:  mono? 

Dr.  Sott  ja  Tades  Öderdiclier  Notar 
Dr.  Tades  Sonja  Band:  12200=1 
Hnaieli  Wallgang.  Mag  Otterdlmr  Notar 
Mag  HnateA  Wolfgang  Band:  nii.'OnnT 
Kinthl  Bernltard  Dr..  ÖÜentlcher  Notar 
Dt.  Krrcbl  Bendtaid  Band.  0A2nt)7 
Mag.  Gertiard  Fiegl  Öttentlrdier  Notar 
Viag  Fiegl  Gerhard  Band:  nA2nni^ 
fAag.  Werner  Klian.  Öffentlcher  Notar 
Viag  Kilian  Werner  Band  12200« 

NotanalOr  Renale  Wets-Raabl 
OrJur.  Wehs  Raabl  Renale  Band:  12.20111  ■; 

ÖffetTttclre  Notare  Or  Klaus  Künzel  Mag.  Micnasla  Künzel-Parrsiiip 
Mag  KOnzal’PainswMiciiaeiaBand  oh2or« 

Öttendridia  Nixarin  Viag  Baibara  Fiegi 
Viag  Fragt  Baibara  Band;  122Ü0G 
Ötferdidrer  Notar  Dt.  Chnsloph  Beer 
Or  Be«r  Chrduoli  Band  12200« 

' •-  I Bildungsservice 

bd  ■ Beodsfdrderungsinsatui  Sletermailr  BJdungszeitrum  Kapleitieig 
Berger  Elisabeth  Band  C&2ED2 
BIP-KreaOvcätszeitnimgem  GmbH 
Dt.  Melrlhiyn  Geitinde  Band:  06 '2007 
BilSchuVirrgsoenler 

Sclrmitz  Hoilgei  Band  ot^'doos 
Brain  Sports  Gbnitzer  und  Man  Sport  Everns  OEG 
Dipl.-Ing.  Mar  Mann  Band.  J 22005 
InsOlut  lür  Gesang  und  MusVlhealer 
Mag  SpCzei  Leopold  Band:  i2  '2fl05 
Lern  ] Binngsmanagemem  QmbH 
Mag.  Dorfmayr  Claude  Band:  062QC7 
Lernwerltställe  Bemdorl  Eva  Rotzer 
Rdlzer  Eva  Band  i2'2nn=i 
LFI  • Undiclies  ForttsklmgbnsPM  Steemvarli 
Vdcsch  Joseline  Band:  122005 


LisaKob-Mzalouel 

Koib’Mzalouei  Lisa  Band:  i2i'2(in5 
NÖ  Landesaliadomie 

Dr.  Sablik  Kad  Band:  I2'2006 

PIÜ-PRINTEX  Ges.  lür  programmiene  InstaMon  m Unleiricht  GmbH 
Ing  FAag  KInsnh  Fniiin  RanrI- 12  2005  062007 
Unneraitätsb'bliolheK  dl  llnriefsildl  lür  Mus  A u.  darstellende  Kunst  Graz 
Viag  Scbillef  Robert  Band:  03.2005 
Verlag  Jugend  A Volk  QmbH 
Dr  HubiiigerJoselBand  i2.'!»on« 

Lj_i  QrundbiKKmg 

Olrne  Angabe  der  Denststelle: 

Klnger  UrstAa  Band.  0:32005 
Mag  Kolrlmeier  Eddli  Harri-  05.2006 
Krüger  Rolraiid  Band:  03'2txi5 
Langer  Leopold  Band:  122005 
Ing  Moser  Remhold  Band;  OlZUS 
NetAiold  Hans  Band  12.2007 
Reitberger  Josel  Band:  122C0S 
Scftmko  Waltraud  Band:  062006 
Tutschek  Josel  Band:  o.3.2no« 

Welser  Wclfgarg  Band  i2'2itnfi 

Allgemeine  Sorxieiscliule  Enns 

Viag  Panrmer  Mittliael  Band:  12.20(16 
Berulssdiule  ] Linz 
Otdslngei  Gerhard  Band  O62006 
Berufsschule  t Viiach  Oie  Berufsschule  Hr  ütesiyie 
Wemar  Weiter  Band:  1221Y15 
BerulsscIvJe  Atlnang 

Kirchtierger  Franz  Band  062006 
Berulsschule  Linz  lU 

Mag.  Ramseoner  Rudolf  Barxl:  06.2006 
BenilsschJe  Wollsbeig  FAatalvaraibetenda  BeiiAe.  Kfz-Vlechaniker. 
Handels' und  Büicbe'uf« 

L«gl  Heinz  Band  1220011 

Bezirkshauplmannschatt  Ried  kn  Innkras  Bezrfcsschukat 
Schamoerger  Johann  Band:  fiA2nt>5 
Beziikstchural  Rohrbedh 

Darver  Kart  Band:  oo-totij  0x2005 
BG  BRG  Pestalozzi 

Viag  Hrschmann  Josel  Band:  i2i2D0S 
BG'BRG  Gleisdorl 

Viag  Sch«eiglXilerNh«NnisBand  122005 
BQ'BRG  Kapfenberg 

Viag  Or.  Gradischnig  Hertwg  Sand.  122007 
BORG'BRG  für  Berufsldtige  ISoklalan)  an  de>  Theres.  Miflürakadsmie 
Mag  Schwänzer  Manfred  Band:  12.-2005 
BOS  GmbH.  Lemzenttum  Salzburg 
Grober  Renate  Band:  122006 
BRG  Wien  ] UseMblnei  Realgymnasium 
Mag.  Wagner  Günther  Band:  ] 2,2005 
Bundes-Cbeistufetrealgymnasum  Scheibbs 
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Mag.  Schmkl  Andreas  Bartl: 

Bunrdts  Reaigyrmasim  Bundes  OtwfsmtenrealgynnasUn  Teils 
Mag  Slarzinger  Johann  Band:  id  Tons 
BurtJesbldungsarstall  ttr  KndeisarterpUagogik 
Uag^  Siebsit  Susanne  Band:  infXin? 

Burdesgytimasium  und  Burdesrsalgynmasiim  ZwaM 
Mag  SIsrnbauerWdtgangBand:  1Z211QS 
Burdesgimnast/n  und  Bundesrealgfmnasiini  Oeverseegasse 
Mag.  Dr.  Oraganc  Dietmar  Band.  ] 2igKi7 
BundesgrTnnaswTi  Wemdpark  Steyr 

Mag  Dr.  Sliegleclrar  Wollgang  Band:  122CQZ 
Burdesnanoelssctuie  Sicckerau 
Jirsa  Brgitte  Battd.  t2'2CQ5 

Burdeffealgymrasium  und  BuitdesobersbAenreialg/mnasum  Schwaz 
Mag  Lergelporer  Hermann  Band' QSI21XIZCIB211QZ 
Collegium  Bemardl  - Prrvaigyimasluin  Metrerau 
Mag  Kusotie  Christian  Band:  12  2006 
Europa-Hauptscftule  Möding 
Moldan  Sabne  Band  2001 

OymnMitn  der  Ddiese  Eisenstadt  mit  Ötteiwchkeiisrectii 
Mag  Mayer  Joae»  Band.  [16’2Ci:6 
Hasnerschule  Klagenluit 

Brunner  Werner  Band:  Q120DS 
Hajp(sctiuie22liu 

Mayr  Anton  Band  '2  2005 
Hauptschule  LWets 

RnN  .Innnf  Harnt  rfi  dtYlfi 

HauptseixieHimdeig 

Schaut  Zita  Band,  m onns 
Hauptschule  Maulen 

Sonnauet  Armin  Band:  i2'?(in5 
Hauptschule  Puhau 
Kraus  Hedemarie  Band  rA'2ii07 
HBLA  für  Tourismus  Recz 
Sturm  Gerald  Band:  i2'2rin5 

HBLA  lür  «irischani  Berul«  und  Bundestachschrjie  lüt  Modo  und 
Bekleldurgstecbnk  Annahol 

Mag.  Wordan  Rudolf  Eniirin  Band:  062008 
Höhere  Bundes  lehranstall  tCrwirtscliafllkOe  Berufe 
Mag  Dr.  Wospiel  LeopokUne  Band:  1999  t2i'2006 
Höhere  Lehranslall  für  «irischiallich*  Berul»  der  Schoischwesien  von 
Unserer  Lieben  Frau 

Or.  Ablaller  Josel  Band.  C62C06 
Höhere  Technische  Bundedehrarsiali  Graa-Andrilz 
KossirAstndBand  ro  2ro6 
KSlOZeppelnschule 

TraslerGertiardBand- 122005 
KSAMxjlen 

Drohesch  Karl  Band  i2'2M5 
HTBLVAGrB2-Orl»ianschule 

OrpL-Ing  Mejmam  Reinhokl  Band:  C6'2Qg7 1 22007 
Irtormatlihiauolsdiule  FavorSsn 
Sokopp  lAargot  Band  i2'2nfts 
IT -Haupiscnule  2 Kirchdort  an  der  Krens 
Grulereder  Hannes  Band:  !2’2006 


Kl/S  - Kccperatrre  Miltelscnule 
Dobiaschi  Helmut  Band  i2'2ti05 

Kongregation  der  Fraralilianerinnen  von  der  unbettecklen  EmptOrignis 
(Graaer  Schulscbwestern} 

Geiles  Brgitte  Band:  nrnnok 

Kooperalrre  Ultelschule  Hauptschule  m.  ÖR  d.  Brüder  d.  civisd.  Schulen 
Kleiner  WoHgang  Band  t2'2iyi5 
Krealrytiauprschule  üahnschule 
Huber  Rarrund  Band:  03'2tl05 
LandesbenjtsschuleB 

Fanlthauser  Gerhard  Band  nfi'2nn7 
Landesschuhal  lür  Vorarberg 
Dr.  Helbock  Maria  Band:  12'2I107 
Rdlhrnund  Wollgang  Band  hFi'2rifi6 
lAodesdule  Ebensee  - Höh«'S  GeKerbllchie  Bundeslehranslalt  für  klode 
und  Behl eldungsiechnik 

Mag  Ptalschhacnef  Emst  Band:  06  2036 
Modeschulu  Mödling.  Design,  '^hnik.  Maiksing 
Mag  F'ialh-Fritsch  Eva  Band  2000  (n2CQS 
MUK  Krealhtiaupisctuie  SW  Zwetii 
RoBIWaher  Band.  12-2005 

Musikhauptschuia  Steyr  ■ Dr.  Rutdolf  Kirchachlöger-  Schula 
Dvist  Günter  Band:  i2  2tYi7 
Mkisknauptscluie  Wiener  Neustadl 
EdlUlnke  Band:  06-2036 
lAjsAschuli'ertand  NeurkirchetvUtngebung 
StcA  Ernn  Band:  12:2005 
Nkolaus  LdnauSebub  Gmunden 
Spiesberger  Franz  Band  iy.'2h0fi 
Olientfehe  Hauptschule  Allnang-Puchhelm 
Mulhenthalei  Frarunska  Band:  I2.20n6 
Orden  Ar  in»  Schulschwestcrn  von  Unserer  Lieben  Frau*  Private  KMS 
Köliner  Rena»  Band:  i22«i5 
Ostenrekhache  Kndetfreurde  ■ Landesnrganlsatcn  Wien 
Merawek  Chrshan  Band  i2'2no7 
Peter  Rosegger  Haupt-  und  Reatschui» 

Mag  Dt.  ThalierCainsiineBand:  12-2036 
Polytechnsche  Schule 

Eggerbauer  Kurt  Band:  J220Ü5 
Müler  Karl  Band  <Yt-2005 
Nagy  Renate  Band  05-2006 
Pdytechnsche  Schule  Klagenlurt 
Gült  Renate  Band:  CQ-2005 
Pdyfechnische  Schule  Vöcklabruck 
Pallinget  Brigitte  Band  1 2.-21105 

Praaie  Vohsschuie  Mater  SaVatons  der  Korgre^  lon  der  Serreestem 
vom  göttfchenErlösermitöR 
Köbl  Eva  Band:  052001 
RG  Ul  ORG  Oe  la  Salle  Schule  Marlanum 
M^.  Wegl  Fritz  Band:  t2'2fl05 
Schule  der  Stadt  Wien  KooperaCve  Miltelscnule 
Taxar  Beatrix  Band:  I2.'2nri5 

Schuld  der  Stadl  Wien  KMS  Schwerpunkt  .Lebens-  und  Arbertswell* 
Schelner  Ingeoorg  Band:  i2'2no5 

SchUe  z.  Vorberatung  d.  Ausb.  u geh.  Dienst  I.  Gesundh.-  u.  KrankenpA. 
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C/a»tgijt<  Uarä  Sand; '? 

SchiiidosmnAntonijassed  EritfesseWdnKMSu  HSmiiÖR 
Braunauer  Gaihand  Band: 

Sonderschjle  Stocksraii 
Wasret  Karl  Band:  id  nnfH 
Sporthauplscrijie  Tufti 

Fuxstainar  Ulrike  Band  ns.?nn7 
Slaallcna  Reaisdiuie  Bad  Tdta 
MintoUbaoB»!l  C6'2Mfi 
SüdscriUtalfirWen 

Mag  Dr.  Brandsled  Suaame  Band;  i?‘?iy>fi 
Vodtssciiuie  Allpalla 

Hietwnger  Eveline  Band.  ] 2.2005 
VcAsschule  E'crikögl 

HenebcMor  Fontano  Susanne  Band;  12  2001 
VoMisachule  Forsiau 

Jager  Josef  Band;  C6  2oa? 

VdksBChula  Frauenial 

Cirko  Ewald  Band:  r.fi'doni; 

VdksscriuieQleisdorl  j 
Schiefer  Eva  Band  taocos 
VoiksschiJe  Kausmannstäden 
Foler  Edellraut  Band  OfronOfi 
Volksschule  Hol 

Huber  Josef  Band:  I2  2CQ7 
Voiksscbue  Matbach 

Weiduni  Edllh  Band:  QB2mS 
Volksschule  hiesieibach  m ilciai 
llhaker  Anton  Band:  12'20Q5 
Volksschule  Plankirchen  bei  Bad  Hall 
Malli  Irmtraud  Band:  i2'2oni 
Volksschule  PieBigjis 
Glieder  Edeltraud  Band  ofronns 
Volksschule  Rainbach 

Denk  Rosemar»  Band:  122UG5 


r^i  Miseen.  Archive 

Beziiksmuseum  Liesing.  ARGE  Vflener  Bezrksmusaen 
Slonir  Maximlkan  Band:  (u-.^nrvi 


sg 


Die  Ösleireichische  Bibliothekenverixind  und  Sermce  GmbH 
Holral  lAag.  Wolfgang  Hamadinger  Band.  O&'SOQ? 
A-1090Wlan;  BrOnnlbadgaas«  17.'2A 
Tel  :Q1A035159«1  Fax QJ «35t 5630 
«vcHoana  hainod'fqo-ab'bvb  ac  al  www  obvso  al 


Ookunamalion  Obersalzterg 
Pln> Linda Band  '2  2001 

Fachboralcnsbbldlhak  Mathemaak,  Slahslik.  kitormatrkd.  Univ  Wen 
Dr.  Schtaabl  Hans-Oommk  Band:  M200S 
Fteilichtniuseum  Uana  Saal 

Dr.  Schweriner  Johann  Band:  12  20X11 
Hermam  Lachmaii  Zooiogschnr  Prdparaloimesler 
Lachmalt  Hennann  Band  I2'2tl05 
Jüdisches  Coiumentalioriszermum 

Dbl.kig.  Dr.  Wiesenthal  Smon  Band:  1996  bis  03'2nfi1 
Kulluf  ■ und  Tourismusiieietin  üechienslein  SchtoB  Wifetsdorl 
Huysza  Johann  Band:  12, '21107 
Landesmuseum  Joenraum.  Bild-  und  Tonarcfw 
Blarmam  Mnda  Petra  Band:  12,20111 
Wagshal  dar  Stadl  Wien  • Wenbibliothok  kn  Rathaus  MA  i 
Dr.  Mahl-Wurm  SyMa  Band:  06.2007 
Uagslrat  der  Stadt  Wiener  Neustadt  Abteilung^  Museum 
Koppansleirer  Norbert  Band:  1 ^ixflll? 

MagistralsableiUng  2der  Stadl  Salzburg  - Archiv  und  Statisosches  Amt 
Dr.  Krammi  Peler  F.  Band:  OF^iiiifi 
mlniCIma  SchOnbauer  GmbH 

Ing.  SchOnOauer  Herbert  Band:  0A,2on7 
Museum  der  Stadl  Sdnraz 

Angeret  Ferdnand  Band  i2.'2iio7 
Museum  l>  Urgeschchte  des  Landes  NÖ 
Dr  Laueimann  Ernst  Band:  12*2005 
Museum  für  Vokskunde 

Or  Schindler  Margot  Band:  i2,2>nn6 
Museum  Lsuisam  Ems 
Doubek  Franz  Band;  J 2,‘?linfi 
Museum  RegerstmigHaidegg 

Pilab  ZU  Daioerg  von  Thassul  Francesca  Grdllin  Band:  1 2,201« 
Natten luim  - P6M  Um  Campus  li  Hol,  Pathcucgsches  Bundesmuseum 
Dr.  Patzak  Beatnx  Band:  OFOfitv; 

NatuihGtonsches  Museum.  Geok^tsch-Paläcrealagische  Abtalurg 
Or  Luikonador  Alexander  Band:  Ü&JD35 
Ösiarracbische  Nanonabbtothek 
Zimmer  Helmut  Band:  C62C07 
Osleneichtsches  Gesetlscnalts-  und  Wrlscnaftsmusaum 
Mag  Harlweger  Hans  Band  2000052036 
SchoOensbttArchtv 

Mag.  Dr.  Czemin  Mann  Band:  122005 
Staatiches  Edelsteinhsacul  der  Mineraliensammii/ig  und  des  NHM 
O.  Niedermayr  Gerhard  Band  I2,2»fl(is 
SiadgaiorieKlagentuit 

Mag.  Ohernosterer  Beatrix  Band:  122005 
SlainzerOdbrnerlret/ida  (Traktannuseuml 
Wiener  Paul  Josel  Band  i2,'2m« 

Tachnisches  Museum  Wien 

Ing.  Qrim  Michael  Band:  1 2,2007 
VLM  Voraitberger  Landesmjseum 
PAag  Grabher  Gerhard  Band  Qb20D& 

Voraribeiger  Landesbbkilhek 
Dr.  Wegei  Harald  Band.  C6  211C6 
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i_:_i  Sonstiges 

BPI  Möding  h«Mul  für  BoniSbiklung  der  (sMrr  JungarMteitieiwgung 
Opl.-Ing.  Baumgartner  Mors  Band:  0^2334  taMOe 
EUnEGO 

Patrj  WiKtalm Band: 

Gemai3dernusfc'<eftand  der  MusKsctiuls  Horn 
Mag  Blaharja  Christian  Band:  06'2Q3? 

Prans  tCit  Legasthenie  Carola  Neuhauser 
Mag  Neuhauser  Carola  Etsabeth  Band  12211G6 
Schülerhelm  der  LBS  Laa  an  der  Thaya 
Steyrer  Leopold  Band:  !2  2H06 

i_u  Weiterbildung 

Ohre  Angabe  der  Dienstslelle: 

Mag  Klein  SyNia  Susanne  Band  122CQS 
StSgerChnstne  Band:  I2'?0i35 
Dr.  Vihar  Gerlnde  Band:  niL-PIlM 
Mag  Dr  Vrbinc  Michael  Band:  nT  dtins 
WetdlKh  Alfred  Band  C7;2MK  062038 
Mag.  Wimmer  Waller  Band  ]22U£ 

Academy  of  Lde  üha  Erlolgstrainer 
Utta  Bernhard  AI.  Band.  1220(35 
Akaderne  der  Mdenden  Künste 

Or.PnischaCait  Band:  tgUBbis  ]2i2ÜQ2 
Amate  College . Lebensberatung 
Mikisth  Andrea  Band.  i2-2nnfi 
Anirhal  ■ Kellner  S Khom  Coaching  K Trainmge  OEG 
Khom  Andrea  Band:  i2t2QQ£ 

AibeCsgemenschalt  für  Datenverarbeitung  lAOVf 
Mag  Kreureder  Johann  Band:  Q12äQS 
BalleltschUe  Zupan  Paircia 
Zupan  Patrcia  Band:  12I211ÜS 
Barbara  Sily  Lern-  und  Seminamslitul 
Si>y  Barbara  Band  i?:7(Xi7 
bit  - eerufsldrdenungsnsl>tutClberditen««h 
Mag  Fnedi  Olhrnar  Band:  J 2'23C6 
StePan  Sabine  Band:  ra  OfM 

bli  ■ BenAsUrdirungsinsliluI  Sterormarti  Bildungsiertrum  FütslerWid 
Kronabelher  Athed  Bard:  t22iii35 
bh  Niederöfiterrech  BerutabiUungslnstituI  der  AK  und  des  DGB 
Mag.  Jonaoh  Mchael  Band:  12i2Q0S 
bA  Steieirnaiti 

Ing.  PuNgruber  Peter  Band:  Oüzggzbis  CG2QCä 
Bildungsanslalt  lür  KndergartenpaaagcgA 
Mag.  Habersack  Maria  Band.  02'23l>4  C6'2I107 
bit  Management  Beratung  GmbH 

Freudenspong  Susanne  Band:  i2'2O08 
Diploniahsche  Akademie  Anstalt  ddentlkhen  Rechts 
Dr.  Suchanpa  Emst  Band:  2000  07  2002  bts  03.20115 
Ot.Prol  KadSvec 

Svec  Kart  Band  199912/2005 
Or.  Barbara  Schütze  Kormrunkalon 


Dr.  Schütze  Barbera  Band.  1 999  QI20IÜ2  QS20£fi 
Europa  Wrtschallsschubn  GmbH 

MMag  Lung  Thomas  Band:  322002 1221X5 
Experts  Languages 

DipL-Ing.  Tanascre  Alexander  Band.  tP'hmc 
Fachschule  Htr  Und-  und  Ernährungswrtschatt  Haidegg 
Schütz  fAana  Band  OT  diins 
Fahrschule  Ruth  Andrea  Mohaupl 
Alchaupl  Andrea  Band:  12  2005 
Fang  Shu  ConscAng  Huemer  WIchaget  OEG 
Ing  Huemer  Franz  G.  Band  12.2005 
FH  Techihkuin  Wen 

Brüklas-KötnngerGaoneleBand:  122007 
FHW  Facrtwchschul  Sludengänge  Betriebe  und  Foischungseirröilung 
der  Wener  Wrlsrhalt  GmbH 

Ing.  Mag.  |FH|  Herllscn  Alichael  Band:  •2'2fjOS 
Ing.  Mag  Krammer  Stefan  Band  2000 122005 
Fnance  Traner  Internaocnal  GmbH 
Mag  Hausknecht  Heinz  Band:  i2i2i30R 
Frmrderfthrung 

Mag  Ballia  i EnrKh  Carles  Band:  12'2<m5 
Oedankensprung  Schubrigs-,  Beratungs-  und  PlanungsgmbH 
Ing  Pusker  Aniteas  Band:  i2,2onfi 
Gemeindeverband  Muskschule  Südiches  Waldviertel 
HfliierschfflidHansBand  n&2cc6 
Gesuntieitsvieiksian  $ SemnarorganisaUan 
Grober  Werner  Band.  Cfi  zoi»  06,2007 
Grela  Haas  PsychdherapeUin  NLP-Lehitraheiin 
Haas  Grete  Band:  hfi  doo? 

Höhere  Lehranstalt  I.  «tirischaiil.  Beruiedes  ZislerzensersbitesZaetV 
Mag.  Zechnei  Johann  Band.  062006 
H&here  Technische  Burdeslehanslatl  tOagenlurt 
DIpl.-Ing  Klapp  Heinrich  Band:  012005 
HAheie  Technsche  Bundeslehranslalt  Wen  22  ■ HTi  Oonaustadl 
Olpl.-ing.  Moravec  Chnsbne  Band:  ] 2.2305  062006 
HPS  Herhold  Presentaton  Servces  GrnbH 
Tesar  Rüdiger  Band:  i2'?on6 
HYPO-BldungGmbH 

Mag  Wild  Wdfgang  Band:  06->no7 
iCCSptachnstiiji 

Parsons  James  Band:  h7.Pfi02  bis  03.2335 
IFF  Alpen-Adra  UnversCbl  Klagenlurt  hsMul  für  Untemchts-  imd 
SchUennncklunglüS 
Or.  Turner  Agnes  Band  06  2nos 

Ningua  QitPH  Sprachscnule  The  inlingua  School  of  Larguagas  Wen 
O'Bnen  Andrew  Band  12.  2005 
Imoralionszenliura  Universität  Wien  GmbH 
Mag  Inmann  TroJerSigiui  Band  12  2336 
InsblU  Ur  Bhdung  & Kubur 
Kinzl  Monika  Band:  06  2006 

Irteruriveisitäie  Arbeitsgemeinsdiah  Gesunohetsfördeiung 
Or.  Entkei  Peler  Chnsban  Band:  012Ü05 
Jalnek  i Paitrei  GmbH 

Jelnek  Peter  Band:  12  2003  06,2306 
Julus-Maiimilan-Unhieisilät  Wurzburg 
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Dr.  Berchem  Theodor  Band:  fWiPnnhhk  i>,'WW7 
Karin  Gerltude  KR8  GmbH  • Vermietung  v,  Semharräumen  JDie  Brücke' 
Krto  Kam  Gerhude  Band:  nfiSfinfi 
Kdrnlner  BlasmusKveRiand 

Baumgartner  Horst  Band:  p onnk 
Landeslachschule  lür  Keramik  und  Oferbau 
Dipl.  Ing.  Waranils  Mana  Band:  j2i2Qll& 

Landet  rtschahshammer  u.  Lindl.  Tcrlhtldungsinsiaut  (LFI)  Sletermark 
Oipl.-lng.  Herzog  Wlhelrn  Heiner  Band.  I2’?MS  bis  12  2007 
Leam  Personal -SpiadnsctHie  Mag  M Braseell 
MlÄag.  Brasweil  Marion  Band:  iJ'Tonjj 
leamangeM  laag.  Helga  BucfinerPciland  Akademische  Tramenn 
Mag.  Buchner-Polland  Helga  Band:  122006 
Management  Akadame  1 Corauhiflg  GnbH 
Mag  Ro>«r  Karin  Band  JZ2üfiZ 
Msr-nehhaidl  Semhar  Joram  Harek  ManagemenI 
Motcho  Samy  Band:  2000  Bis  1220D7 
MenhcrnSlilki.ng 

Mehhium  Hans  Georg  Band:  062007 122007 
MIA  lACrzzuscriager  Inncnrations-  und  Ausbibjngs  GrnbH 
Amhoter  Woilgang  Band:  ca2i:os 
Orange  Communications  VOnschaOs-  und  Kommuikanonslranng 
Mag.  |FK|  Deutsch  Verena  Band:  12i2DO& 

ORG  unter  besonderer  Berücksichligung  der  musischen  Ausbildung 
Mag  Dr  Jahn  Michael  Band.  t?'2ons 
OSO  Österreichisches  Spracndiplom  - Deutsch  - gemeinnüQiger  Veren 
Mag.  Janicek  Karoine  Band:  os.dtvtA 
ÖsterraidiEche  CcmputErgesellschalt 

Mag  Lemmel  Seadcrl  Rupert  Band:  12i2DQ& 

PAdagogsches  Insiltui  der  siaix  Wen.  8e<eichsleilung  SchMentntckking 
Porsch  Manired  Band.  Qfi2D06 

PerleklARBOSteiennaik  FahrscherhetlszentrumGmhHSCoKG 
Mag  Geroid  Markus  Band  td'ThflA 
Peda  Florerdre  Fauster  ■ EiWgsakademie  FF 
Fauster  Petra  Fbienllne  Band:  i22on6 
Phdna  Pro(ec(  Beralungs  GmbH 

Mag  [FH|  Schagert  Manuela  Band:  Q6.20Q7 
RasebCro  Pierre  6 Sprachlenen  GmbH 
Wreneiroither  Rosi  Band:  122110*; 

Schranz  6 Ceiviinka  OEG 

Mag  Or.  Cerwnka  Gabnele  Band: 

Schuluerer  Jnsetslad: 

Mag  Zwinz  Maria  Band:  1999  06  2006 
Sekanina  Hane  JÄrg  C.  Ccneorum 
SekannaHansJOrgC.  Band:  t2:20ll6 
Seminar  Management  GmbH 

Prousek  Paul  Band:  i2'2no6  0620n6 
SetrinarhoT  Kkllzmayr  - MIag.  Mana  Kletmayr  KEG 
Mag  Weszmayr  tilana  Band:  06.20116 
SPES  Bldun^-  und  SaudisngmbH 
Ing  Ammer  Friß  Band:  J22DÜS 
Sprachinstitul  Tu ' Es  Unteirichl  und  Üherseltungen 
Lewina  Anna  Band:  t?2no.6 
St  Magdalena  - Das  Bldungszentnim 
Spitz  Inger  Rolaitj  Band.  03.'2I105 


Sysawred  Werrer  Kurt  Mayrhofer 
Mayrhuber  Werner  Kurt  Band  nh.'20ns 
Tanzschule  Edgar  Kummer 
Kummer  Edgar  Band:  062C06 
TEAMizercvsky  - Haraia  Mizeronsky.  Kamirunkatianstiainer 
Mizeroisky  Harald  Band  0620116 
The  InlernaBonal  Unrre>sity  Vienna  Aushia 
Or  Boyer  ünda  Band  1221105 
TrainCo  Tranngsnshlul  GmbH 
Neuruyer  Heinz  Band  1 22iillfi 

Verband  Osten  Geweikschanichei  Bildung -VOGB  ZenIraleWen 
Mag  Letz  Sabine  Band:  I2211C6 

Verband  Osten.  Volkshochschulen  ■ Phdag  Arbetts-  u.  Forschungsstelle 
Or  Filla  Wdtelm  Band:  <162(107 
Vereri  zur  Foiderutg  des  ESC  Sleyr  • Euiostudenoenlium  Steyr 
Mag.  Halb  Ingebarg  Band.  C6,2[lll7 
VHS  Vodishcchachiie  Baden 
Opl.-Ing  Fiber  Dieburga  Band:  1 2.20(16 
Vokswiilschaltllche  Geselschaft  Gberösterreich 
Mag  Hoblnger  Raner  Band:  1 22on5 


VOLKSHOCHSCHULE 
BRIGITTENAU 


NAU  J 

vhs 


Molkthochschuie  Bngrtianau 
Mag.  Walter  Schuster  Band:  ip.’Too? 

AJ2D0  Wien.  Radlaagasse  1LJ3 
Ta.:ai  3304196212  FaKQ133041952E0 
QflicBgvhs  biigitiehau  « wweuhsatiaitlenau.au 


VolkshochschJe  Komeubcrg 
EhmayerGahreie  Band:  I2,2rift6 
Volkshochschule  Wener  hieusiadi 
Mannsberger  Woilgang  Band.  n62on7 
VWV  Projekt  RUSZ 

Eieenriegler  Sepp  Band:  nfi  dncih  ne.onn? 
Waldrierlet  Kinikum 
KOrner  Eva  Marte  Band  12.21106 


DtlN  WttJ^AULUfclNt  WblSfcT 


Sctuil*  und  ficrufsbcralung  beim  WIFI. 


WIFI  BenilMniornuiiions./cnlniin 

S10O  St.  I ■ . ■ RulHeradis  * ' BtKK*7Ü2 

9lAtil  I wvww  widi^aif.irt  PmJ 


WIFI  Berulsintormaticnszsnlrum  NO 
Mag  Sabine  Wunderl  Band:  (1621107 
A^OOSI  PWen  RMIstraBel 
Tel.: 02272680271)0  Fax  027428902799 
ofl;ce@noe.wj(i.a  www.nae.iatti.al 
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Berufsbegleitendes 


Universitätsstudium 

Studienzentrum 

Hohe  Warte 

Maxier  of  Buxinext  Admihixbhition  ;MBAi 
Ganaral  MBA  ind  mögt  Scdimarpumitsacung 

MagixtertIVlagixtra  (Mag.) 
ireimBtlanil»*  Managamant 

Bxkkalaureus/Bakkalaurea  iBakk.) 
OkoeioinrB  und  Untemchmenifuhrung 

Doklor/Ooklorin  (Dr.) 

kilamaAonalaa  Managaman) 

Fernstudium  mit  Prasenzsem  mären 

EU-Abachluss  _ _ 

‘.VsV.S  'sr)l.-''^-'*'rinrir7IV  ^1* 

www.hobe-warte.at 

1 A-1innWien  G ■A.  VM-  ' 

4A  01/37G  i'c  7^  1 

WlftsdialtslMtfungsnitilut  der  WlitKlialtikamm«!  NiedefdsMfreic^ 
Irg.  Stratjgl  Erich  Band:  flft'Pilflfi 
Wagner  Johann  Band : hft'PmVi 
Wirtschanstrarner.  Coach.  Ogani$atcnjt>ratar 
Hochmayr  Horst  Band:  122BQ3 
WU  Wen  Esecuhva  Academy 

Dr.  Klerharms  Astrid  Band:  12:2BÜS 
WWEOU  Wodd  Wid«  Educalion  GmbH 
Bachdt  Bernhard  Band  i?.'?iiob 
Zoom  Mag  Kiihns-EiBende  Margit 

Mag.  Kühne-Eisendle  Margit  Band:  i?  drv>7 

Wissenschaflirche  tnaiiiui«.  Eorschung 

Ohre  Angabe  der  Dienstsleile: 

Dr.  Aleiander  Karl-Friedrich  Band:  ]2t2fiD2 

Dr  Biert  Günther  Band  t?'?no7 

Brauer  BnjnhiUe  Band:  12*2007 

Or.  Brauer  Heinz  Bartd:  (I6.20D7  1 22007 

Dr  Glanze  Peter  Band  t?'2H07 

Dr  . Hamei  Karl  Band  rA'?ro7 

Heiss  Franz  Band.  00*2006 

Or.  Herrde  Oelrich  Band:  '.2*2007 

Dr  Herrde  Eva  Band:  i?*2tyi7 

Or.  Horn  Albrechl  Band  1212002 

Or.  Kant  AJice  Band.  1 2*21)07 

Or.  Klma  Herbert  Band:  C&*2007 


Or.KOnverSiegtriedBand  Ofe’21107 
Or.  Kalter  Manfred  Band:  12*21107 
Dr.  Lange  Klaus  Band:  |2'Piyi7 
Dr.  leget  Sieghted  Band  12*2007 
Or.  Linea  Werner  Band:  i2'20O7 
Or.  Ateier  Helmul  Band:  122001 
lAchalslu  Edeltraud  Band:  1 2 '»nn? 

Dr.  Alicbaltki  Klaus-Joachim  Band  Qfii20il212>'2007 

ODr.  Mieih  Günter  Band:  12  2007 

Dr.  Müller  Eva  Band:  C6*2Kl7 

Dr.  Schulze  Horst  Band  12*2007 

Dipl.'Ing  Or  SgatdwilZ  Ullz  Band  12*2006 

Or,  Turre  Reinhard  Band:  12*2007 

Zschocke  Hans-Georg  Band:  12  2007 

ACfl  • Ausiran  Cooperahve  Research 
OipHng.Or  Jüger  JoherriBarKl:  12  2006 
AFFiRIS  GrrbH  - Campus  Vienna  Bocenoer 
Or.  Maltner  Frank  Band:  QS  OCQS 

Akaderie  lür  Ergotherapie  an  der  Landesnervenklinfc  Wagner  Jauregg 
Hagmair  Eva  Band  1 2 2006 
Akademe  lür  Führjngslualte  Graz  GmbH 
Or.  Mand  Dieter  Band:  05'2C06 
AsIrommtschesKjioPid  HermamfAxka 
Mucke  Hemiann  Band:  2000  00*2007 
Alomnsaiul  derösterreictvachen  LkvversiMlen 
Ogl  -Ing.  Or.  Rauch  Helinul  Band.  1 606 12*2005 
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Bernhard  Schwertrer  Fetdorganisancn 
Sdwerlner  Bernhard  Band  r:h.?ntifi 
Bode } Heanri  Academy.  School  oi  Public  Heaiih 
Kamberger  Johanr«s  Bard:  01^1)5 
Christian  Dcfipier  ForschungsQeielscnalt 
Dr  Bruni^  Judith  Band: 

Das  SocalwssenschaHlkhe  ForschungsbOre 
Mag.  Baumgarti^r  Andreas  Band.  0fi'2Oa6 
Depamnent  lur  Pcpjlaocnsdluilcgeder  UnnersdAl  Wien 
Mag  Dr.  Fiedler  Korvad  Band:  Q£i2BQfi 


EUCODIS  Pharmaceulicals  GmbH 
Oo2.  Dr.  Woligang  Schcnleld 
A-123JWien:  Brunner  SlraBeSB 
Tel..'aifi66349240  Fax 01 38634449 
schoenletdaeucodis  com  wnmr  eucodis  com 

Fachhochechul-Scudiengang  Soaalarbell  FH  Campus  Wien 
Dr.  Wihr^  Hemz  Band:  iF  FdftF 
Fachhochschule  Technkum  Wen 

oipl.-mg  Dr.  SchmddebeckFfiu  Band:  2930  i?gnn6WL'?nn7 
Fachhochdchuie  Wiener  Neustadt  lOr  VAnschatt  und  TechrtA  GmbH 
Opl.-Ing.  Dr.  Detter  Helmut  Band:  id  ThriA 
FekullAtKir  Physik 

Dr  .Kutschera  Walter  Band 
Fnantabieikjng  der  Mediznschen  Universiiat  Graz 
Dr.  Jugens  Qiinmer  Band:  i?’nrinA 
Dr  med  Tihthart  Helmul  Band:  mrdonfi 
Hypencum  mshlui  lür  Mikrebiblo^e  i Hygiene-  Consulling  GmbH 
Dr.  Sleizl  Mkhaei  Band:  d3.'?mK 
IBAF  kisstul  für  Baunxaschinen.  Antriabe-  und  Fdrtlertechnk  GmbH 
Dr.  Ketting  Mcnael  Bard:  ne.idnfiA 

Inshiu  10  Bakteholo^.  Mykologie  und  Hygerre.  Velerinjrmedicrieche 
UhrwersnaiWien 

DDr  Rasengarten  Renate  Band  1 2,2007 
Inebtui  für  Geschchie  der  Medizin  der  Universität  VAen 
DDr.  Hubenslori  Alchael  Band  122B11& 

Institut  lür  Organische  Chemie 
Dr.  MUzer  Johann  Hermann  Bard:  QH2006 
Irsblui  für  osieuropAsche  Geschkhte  der  Untvansilät  Wian 
Dr  Srjppan  Amokt  Band  CG211£6 
Inshtui  f.  Parasitologie  u.  Zoodgie  Velerrdtmed.  Uniuareäi  W«i 
Dr.med.  vet.  Joachim  Anja  Band:  12  2007 
InsbtuI  Hr  Pflegeeissenschaft  - UmversilAl  Wan 
Dr.  Saldi  ElisaheCh  Band  r2.'2iint2  ok.onn? 

InsbtuI  lOi  PoiilikwissenschaO.  Universilit  Innsbruck 
Dr.  Neisser  Hehnch  Band:  OfidOOfi  bis  ] 2;2no7 
Insbiu  für  Rcmanisiii  der  Univeisiläl  Wien 


Dr.  Meczebn  Michael  Band:0&2Qa6 
Irslilut  für  Soziologe.  UnnersilOl  Wien 
Dr  Schulz  Woligang  Band:  ob.^oiia 
InsbtuI fCrStrafierv  undVeikehrswesen.  Technische  Universität  Graz 
Dr.  Fellendatf  lAartin  Bard:  id'dnilfi 
Institut  tüi  Technclogie  und  nachhabges  Produklmanagemenl  I WU 
Mag  Dr  Vogal  Garhard  Band  1993 122005 
Inshlut  tOr  Theoreosche  Cheme  der  UrMersSkI  Wierr 
Or.  Schuster  Peter  Band.  C62CC6 
Insblut  für  Theoralische  Physk  der  Univatsiäl  Wien 
Bartl  Alhad  Band:  oA'FOOF 

Insbiu  für  UmMellhygiene  der  Medizinischen  UmersUI  Wan 
Or.  Oral-Knapp  Eiisabetn  Band.  122002  C&2I107 
Insblut  lur  Verlahrensteihnk.  ünrsefItKhnk  und  Techn. 
Biowssenschallen.  Techn.  UrrversAbl  Wien 
Dipl.-Ing.  Dr.  Hotbauer  Hermann  Band:  I2'2iicis 
IrsbtutfürVirologe 

Dr.med  Kunz  Chnsbarv  Bard:  i2.2fifiA 
Insblut  für  Zeilgeschichla  der  Leopotd  -Franzans-Unheisitäl  Innsbruck 
Mag  Or.  Elstersr  Klaus  Bard:  Qli'20n7 
IntercellAG 

Unletbatger  Guido  Bard:  I2'2(in7 

IrSemationals  Geselschaft  ICr  Getreideihssenschalt  und  -technologe 
Opi  -Ing.  Or.  Poms  Roland  Band:  ofi-Toofl 
IWA  Insteut  Kk  Wassevaubereiling 
Dr.  Reichel  Gerd  Band.  i2.‘2nr^ 

Johamss-Kepier-Uhuergtät  Linz 

Or  Ardpt  Rudoll  G.  Band:  12  21X15  bd  12'2n07 
Jonl  Venture  btsoiut 

Mag  Braday  Pamela  J.  Band:  hR  Frvta 
Kari-Franzens-lkmersiläl  Graz.  kisbUl  für  InfcrmaborswsserschafI 
Ormad  «et  Rauch  Well  Band  iMCDfibslZiZilüI 
Kldisthes  insUut  tar  Pathologe  de>  Medizmischan  Untveisbäi  Wien 
Dr.  Keqaschki  Dontscho  Band:  ihb'PiViB 
Labor  lür  Konslruklven  Ingen eurbau  LKl 
Opi  -Ing  Or.  Freylag  Bdrnhaid  Band:  Qi2Q£bS  122QE1Z 
Ludoig  Boltzmann  mstlkil  lür  Euoptische  Geschichle 
DDr.  Radhkoto  Oiver  Band:  06'20D3 122005 

tUOWM  BklCTZASANN  IMSTTTUT  FOP  MCOIXIN-  UMO 
6ESUNPHCIT8*0ZI0U>«IC 

UniV.-PltOF.  D«.  JÖRCCN  Peumn 

Ludwig  Boltzmann  Institut  lür  Medizin-  und  Gesundholssozvoiogle 
Univ.-Pro4.  Dr.  Jürgen  M.  Pelikan  Band:  122007 
AJDBOWen.  RooseveltplaIzZ 
Tel  :ÜJ  427748203  Fan  Dl  427748231 
iueroen  peilkangunivie  ac  al  w«rw  univioac.ai'blmos 

Ludwig -BoltzmamTrsblut  lür  Sladlethclogia 
Dr  Grammer  Karl  Band:  1996  bis  12:2002 
Ludwg-fioilzmann'lnsliiul  tür  SuchborKhung 
Or  mad.  Sonnger  Altred  Band:  OS  2C03 12'20O6 
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DIE  MYKOPLASMEN  - EXPERTEN 


InfditlaioKie  & Klialiche  Mlktab4ol«|^  QaoUiItikMiUiiJIe  &.  BluuMlyilfc 

BMH 

' v»«Jk.co>« 

«•»lO.nna  «mQ  -»rAiVMl 


www.vu-wien.ac^t/]bmh  www,myco«ofe.com 


Mahn  Luther  UnKBisIät  Hale-Wtterbe'B 
Of  Klose  Mantfed  Sana  12'2DD7 
Medoinsclie  LhvrersUI  Wien 

Dr.  Ko|]pensleiner  Renale  Band:  flft.'Thnfi 
Mytoeafe  Diagnostics  GmbH 
DOr^  Rcuensahen  Reneie  Band  laamr 
OlBF  Öslerrechsches  Institut  lilr  Ben/sblauigstoisclxing 
^Ug  Schtögl  Peter  Band:  fiTWO  nfi'Pim? 


OäarrMchitchits  Institut 
tor  tnt«m«honil»  ftWik 
Austrian  Institute  for 
Inlemstioiiil  Altan 


□IIP  - Österreichisches  Institut  tür  Intarnatianale  Pol  IM 


ao.Unlv.  -Prol  Or  Dt  mar  Hftll  Ranit-  hfi'PlYI? 

ÄJQdQ  Wen . Cpemgass«  21% 
T«.:Q]5et1106  Fax  Q]  SBitt  0610 
ohoell^ip.at  v>n>v»aiiD-at 


ÖtterreictiiKh*  Mtahemia  der  Wssensctiaiten,  Forschungsstette  itii 
Integrieite  Senscisysteme 

Dipl.-tng.  Dr.SaulerThtoBand:  t2axi7 
Osterr.  BsrltwssenschaftlcheGes.  - Austrian  Society  for  Bark-Research 
Mag  Lucius  Otto  Band  (l&2[lDtl 
Osterreichiscties  imatut  lüi  verpackungswesen  an  der  wvi  w«n 
Rieder  Thomas  Maxunllsn  Band.C6'20Q7 
ÖTI  Institut  für  Ökologie.  Technk  und  Innovalon 
Dipl.'lrig.fFHIHünecke  Angelika  Band  12200Z 
Potymi/i  Sciereric  immunpiologiscne  Forschung  GmbH 
Opi.-Ing  Dr.  KalingerHeimannBand:  t2'2COS 
Restaunening  ran  Büchern  und  Graltien  Mag.  Andrea  Frankl 
Mag  Fiankl  Andrea  Band  i y.’Pnns 
SActisische  Akademie  der  Wssentchalfen  tu  Leptg 
Orjned.  Häuslein  l>we-Fnth)of  Band:  12'2007 
Schweißtechnische  Zentralar^h 

DIpt.  Ing  Dr  Wicharf  Klaus  Band:  0121X15 
StAA  Sales  Manager  Akademie 

DDr.üiYiaitPeler  Band  12, 20(12 116.2037 
SORA  Inshtute  tor  Social  Research  and  Analysis  Ogns  A Hotnger  GmbH 


Mag  Ogns  Günther  Band:  Q£:21XIZt2.2007 
Technische  Untreisiiai  Bergakademie  Freiherg 
Dr.  Kontack  Oünlei  Band  i2'2no7 
Techhsche  Urnersilät  Beitn 
Dr.  BaJIa  Ballnl  Band  I2'2nh7 
Technische  Unnersitti  Grat 
ODr  Hoeol  Ench  Band:  072002  hts  (Q'20a5 
Dipl.-tng.  Dr.  Sürkel  Hans  Band'  Hfe?flBi  bis  12i2TKI7 
Technische  Uhverslät  Graz  ■ Versuchs-  und  Forschingsarslalt  tür 
Hochspannungsiechnik 

OsA-Ing.  OOr  Muhr  Uchaei  Band  Mi2DC4  rA2007 
Tachtiische  Urwerstht  Wen  - Inslhul  lür  Mschank  und  Mechalronik 
Opi  -Ing.  Or.  fAack  Wernsr  Band:  l2.2iYlB 
Technische  l>nr<ersillt  VFien.  insMul  tür  Baustaiik 
Opi  -Ing.  Or.  Rubin  Helmu  Band  1 2.2007 
Technsche  Unheisilät  Wen.  bislitut  f.  Elektr  t/eS-  p.  Schsltungstechnik 
Opl-Ing.  Dr.  k^erl  Gottlhed  Band:  t3i2lYl7 
Technische  Uriveratii  Wen.  inst.  t.  Thermodynamik  u.  Energswandking 
Opi  -mg.  Dr  Haider  MaikusBand:  12.2QQ7 
Dipl.-Ing.  Dr.  Ponmeiser  Kad  Band  062006 
Unoeisitat  Wien.  Bibiplheiis-  und  Archvwesen.  Fachbereichs&lltllolhek 
Theater-.  Film-  und  fAedSnwsserschaft 
Mag  PayiMadina  Band:  05:2X0  a£i2Q!lZ 
Unlv.  I.  Boderkuitu'  Wen.  kisiaul  Mi  Hyd'aulk  und  larideskullureie 
Wasaerikiiischalt 

Opi -mg.  Dr.lOik  Andreas  Band:  1 22502  CG125DZ 
Unrrerscil  Mil  argmiandte  Kunst  Wen 
Dipl.-Ing  |FH)  Pelsch  Sdke  Band:  Q621W6 
Unrreisität  lür  Mlusk  und  daisteSerde  Kunst  Wen.  Ftmakademie  Wien 
GkjdxV/odgangBand  t999aB255ib6lll211DS 
Unrra'Silil  Salzburg.  Theobigsche  Fakultül 
Dr  Schmdngar  Heinrich  Band:  12.20(17 
Unrrersilät  Wen 

Or.  üessmarm  Konrad  Paul  Band.  06.2007 1 22007 
Unhsrsilit  Wen.  Fakultät  f.  Sozalwiss . Inslilul  Mli  Staalswssenschall 
Dr.  Marcschek  Wabei  Band  06.2007 
Unrrersitat  Wen.  Institut  lür  Finsnzrecht. 

Or.  Dorall  Werner  Band:  12  2006 
Unhesität  Vtisn  Irstdul  Mr  Sobctcge 

Dr  GirtSr  Roland  Band:  1 2.2003  his  1225DZ 
Unnreisiiai  Wen.  Insniut  lür  Wrtschaftswissenschalten 
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Dr.  Seien  Alexander  Van  der  Barrd:  1 99B  l»e  I2'I2007 
Utinetsilil  Wien.  Insdlul  für  Zengesciiki^la 
Dr  Bou  Gertiard  Band  l£211Cfi 
Unversitai  Wen.  InslituttiirZcoioge 

Mag.  Or.  SalvrihRawen  Ullfried  Band:  nri'nna  nK,Hfn? 
UnnetetlälsKlnA  Int^uclt,  tnslilutfO  Palhologe 
Dr  Unser  Palnaia  Lucia  Band:  Q&i2üil7 
VI.N.C.A.-  hsaiui  fi>  Nalursclutateiactiung  und  Öuabgie  Gn-iiH 
Dr.  Wllner  Wdfsang  Barrd:  12,'?005 
Verein  Uakroskopscfi-Analonniscl'e  Gesellschafl 
Or.med  Anrlerhuber  Ptiedrxdr  Band:  u Pfinfi 
Velerlnarmedizrxsclie  Urtversliai  Wien,  Büro  der  Voerekloren 
Dr.  S*etl)r  Peler  Band.  12'2C07 

Velermärmed  Unw.  Wen,  InstHul  für  Pharmaltologle  und  TaxAologie 
Dr  med  vet  Sclunerdd  Ivo  Band:  i2  ?rYi7 
VletYia  Scfiool  ol  Ciuicai  Reeearcn 
Mas  JankoCtmstaBand.  I2'201i6 
Webster  Uriversity  Vienna 

Dr  Hnh  Antur  E.  Band:  2001  M.2f>n7 
WZ  Wen  Wasenscbattszantrum  Wien 

Uag.  Hodmanrt-Jenkins  Andrea  Band:  i2'2llC6 
Zentrum  für  Anaicme  und  Zeilbiningie  der  Merdziniscben  Urm.  Wien 
Dr  med  Paneka  fAargt  Band:  nOiPOnA 
Zentren  für  Bioiredinnsctte  Tecbnii  und  Pnjrsik 
DIpl.-Ing.  Dr.  Moser  EeaJd  Band:  Qfi2onR 

^ Ctierr»» 


KdttermatYi  GmbH  Auslna 
Wieltsctinig  Peter  Band: 


ßü 


aichem 


'.tjlutions 


MAIOIEM  Saluliorts  Chemie  GmeH 
Dr  Bernhard  lAa^er  Band:  QB2QQZ 
A lim  Wan : MaxingstraBe  ZA£ 
Tel.:Q19;E4409  Fax  Qj  B7G440O1S 

otfic&anaicnerr  ticm  'e-AiA.-nachen.Mm 

PPG  Austria  Handels  GmbH 
Lanzersdorier  Werner  Band  1)620116 
Scetec  GmbH  ■ Brochemie-Labor 
Dr.  Missbdfer  Afberl  Band:  nn.DtwA 
SunChemcal  AG 

Mag  Lackner  Andreas  Band:  fUi'PMB 
TesaQmbH 

fAag.  Kemmayer  Pener  Band:  nA'2iVYl  122005 

(S!  Audio,  Video.  H Fl , Elewrotechnik  • Erzeugung 

Ohne  Angabe  der  Dienstslelle: 

Gerssauer  Robert  Band:  122006 
Ing  Kovank  Klaus  Band:  <U2!1ÜS 


Air  üqiide  Austria  GmbH 
Lang  Dethard  Band:  hfiPiVki 
BRAHMS  Diagroshca GmbH 
Schmdi  Hermann  Band  i2'2ti06 
BASF  Österreich  GmbH 

Frankenster  Herbert  Band  122006 
Bienntag  CEE  GmbH 

FrOhaul  Martin  Band  12'2007 
BÜLS  chamAmcre  Hanidels  GmbH 
Schwarz  Woifgang  Band:  nn.2no6 
Cbamccn  GmbH  Tacirisbhes  Büro  für  technische  Chemie 
Dipl  Mg.  Or  Strasser  Karctine  Band:  i22£Sii 
Dipi.-Ing.  ThcnhausarGntiH 
Or.  Mautner  Markhof  Marcus  Band:  ] 22006 
Donau  Chem«  AG 

Dipl.  Ing  Krassny  AlanFrancbiSde  Band:  1996200t  062006 
Fa.  R.  Kumbea  Schadingsbekamptung.  Desinfekaon.  Beratung 
Kumbain  Rudolf  Band.  12'2005 
Frait  Kompielt  StenpOega  GmbH 

kig  Mag.  Ledngar  Margt  Band:  02i2006 
Henkel  Cereal  Easlem  Euncpe  GmbH 
Dr.Se#  Johann  Band:  12  200206,2007 
Irma  Hunzinger  GmbH  A Co  KG 
Df.  Hutzinger  Michael  Band:  1 2 2006 
Julius  Holluschek  Chemische  und  Wascnminekndusiiie  GmbH 
Hdluschek  Werner  Franz  Band:  03,2005 


,t  DBOp*  AudcnisueOe  Systeme  GmbH 
Chuchik  Themas  Band:  I2,2nn6 
AKG  Acousbes  GmbH 

Mg.  Madi  Harald  Band  122005 
Relnptechl  Allred  Band  122007 
AKI  EnhMckUngS'  und  VertnetegmbH 
Tiam  Henz  Ramt-  062006 
AnOAulbmaSonGmbH 

Kallseis  Gerhard  Band  062006 
AimU  EleklionkQmhH 

Dill. -Ing.  AmoU-Sllhg  Marion  Band:  12:21102 
Auslna  Gaming  Industries  GmbH 
Hlien  Charles  Band  i?  2on5 
AV  Oghal  Audo  ■ VideotechnkQmbH 
Mag.  GruOmürler  Sabine  Band:  122Q0& 

Ing.  Kinspergar  Helmut  Band:  1 2,2007 
AVISVS  EleeWncsGmDH 

Mag  Yoneda  Birgn  Band:  03,2005 
Beredet  GmbH 

Ing.  TAIzel  Werner  Band:  J 220C6 
Buxbaum  Aulomason  GmbH 

Ing  Buibaum  Dmlmar  Band:  06  2006 
Commend  Osterrech  GmbH 

Olpl.-Ing.  Schmid  Christian  Band:  06  2000 
Dialog  Eleklrogeräite  VartriebsgmbH 
big  KainralhPeMrBand  122HQ5 
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ECO^VU.AllSlnaG^lbH 

Ing  ScNwnighG^  Ain^sas  Band 
Eloctnc  Engkwtrng  GmtiH 
Werner  Floren  Band.  0b-2CO6 
Elektro  & Elsoetonc  Landsteiner  GmOH 
Ing  Landsleiner  Thomas  Band:  0SL2i£l£ 

Elektnt  Giadrgei  Cbnslian  AdakHNl 

Gradnger  Chnstian  Adalbert  Band:  OS2C07 
Elektro  Kierback  OEG  Eiektrchauslialtsgeräte  mit  Perfekt  Servioe 
Kienböck  Franz  Band: 

Elektro  Volland  GmbH 

VollaivJ  Ham  B»kI  Cfi'2l]Q7 
Elektrceecbnk  Wattgar^  Qratzer  GmbH 
Gratzer  Wallgang  Band:  ftk'Pnrw 
EUNEBGTraclionGmliH 

kig.  Ser)»)msCbitstian  B9nd:06'2CcaM20cn  i2>2O0S 
Event  Electric  Assooaies  ot  Emc  ■ Emc  Eventelectrc  GmbH 
KoH  Andreas  Band:  iW'öiin'; 

Expert  Elektro  Leitner  GmbH 
Lettner  Hannee  Band  i2.2tyifi 
Fa.  Hane  Scbött.  HS  HaLSoaröte  Servce 
Scbütt  Johann  Band'  ttfi'PiWi 
Fa.  Kitzler  Thomas  ■ HA.  TV.  Video  lAesterbelneb 
Kitzler  Tbomas  Band:  t2.'2ii(M 

Fa.  Spalh  Kabel- TV  Servce  V/erKsUne  t.  Rado-  und  Femsehanlagen 
Weimül'er  Ellsabech  B3nd:ü&2Qfi£ 

Fa.  TbomasGelTrigar 
Getinnger  Thomas  Band 
Femsehstudo  Möding  Inh.  Bernd  Seper 
Seper  Bernd  Band:  1Z2QGS 
FIS  Orgarisalkin  GmbH 
Seeck  Peter  Band  t2  2«i7 
Gdischmam  Qaproiekiaien  bih.  Uklcb  Gdtschmam 
Gölschmann  Ulrich  Band:  tin.-ü'iilA 


HAGEMEYER 

IWr  9i(>«ilaAM  fdr  fMmehfr*  hMrelhmnatlinHigm 

Hagemeirei  Austria  GmbH 
Enzinger  Otto  Band.  ] 2i20Q5 
Mag.  iFHiMcole  Schuh  Band:.3fcaM3[!BtM07 
AI210  Wen;  Prager  St'aBe243 
Tel : OJ  2912»  Fax  01 2912S835 
nicole  schut-ah.memever  ar  www.hagemeyeral 

Mag  (FH)  SchiAi  Note  Bend:  hA'?hiTT  rvLöiiii? 

Ing  Johann  Gralh  EDV  Peripherie  MeSlechnik  Eieklionk 
Ing.  Qrath  Johann  Band.  2001 0(5  2036 
Ing.  Slurma  & Partner  KEG 

tng.  Sturma  Alrsd  Band:  Ofi-TOOT  os  2007 
KrallwerK  Uvng  Technologies  (jmbH 
Ing.  Holer  Chnshan  Band:  1 2.23C6 
KreutgnberGrrtH 


Dipl.-Ing.  Löw  Christian  Band:  t2'2nnc 
LB-ElecoonicsGmbH 

Ing.  Mark  Alexander  Band:  0P.'?fill7 
Ledethiger  Akas  Aulomahsieningslechnk 
Ledaihlger  Alois  Band,  ho^nnc 
Licht  ■ Semce  Wien  Infcrmalionstechnologie  Piojekte  GmbH 
Ing  SvscMaihnBand  liA’Jiinfi 

üghtDecS  Auslna  Lgtil  Sokrtbn  SottwareentMckking  C7  GmbH 
DipL-Irg.  TneU  Alws  Band:  06'2011S 
lAag.  Gern«  F.  Augustn,  CSS  Rautrklangsysieme 
Mag,  Augustin  Gemot  F Band:  ]2j23DS 
IAjsic  Company  Ton-  und  Lichlartagen  - Vetloh  und  Verkaul  Lorenz  KEG 
Lorenz  Rcman  Band:  i22COa 
Nähskihe  Schramm  Hähmaschnen  ■ Seruce 
Ing  Schramm  Eisabeih  Band:  12  2036 
Peppen  > Fuchs  GmbH  Austria  - Dt  Thomas  Brezma 
OpL-lng.  Brezina  Thomas  Band.  33.2034  36-23156 
Radb  Vidso  (äalos  (VnbH  - Verkaut-Wertislätte-Anlennenbau 
Gandl  Peler  Band  362007 
RECno  EiekathGroOhandet  GmbH 
Ing.  Bauer  htehnul  Band  I22D06 

rsm.al  mechatronik  GmbH 
Gerhard  Kraus  Band:  122CQ2 
AJ21DWIen.  Oonauletae'$lraße47 
Tel.:ÜJ  27261640  Fax QJ  2726 16422 
kraj&SX-sni  a1  xvwrvfsm  at 

SBS  Handels  GmbH  System  - Beraiug  - Senrtoef.  eiektrotechn  Produkte 
E^erstorfer  Marcus  Band:  L2I21IQS 
Schacks  Elekliogrolihandels-GmbH 
PehnngerRudollBand  t2.‘2306 
SchOnheckHillTV-Video 

Schönbeck  (kmaid  Band:  1 2,'233A 
Schrack  Energielechrik  GmbH 
Treiller  Bruno  Band  rn-Tms 
SibiikEieMnkGmbH&CoKG 
Prcher  Andreas  Band:  12/2007 
Sohf  Auslna  GmbH 

Ing  Weilz  Joset  Band:  12.2306 
Stand  6y  Veransialtungstechnk 
Jordan  Michael  P.  Band:  062007 
Stiiglehner  Alois.  Eiektroinslallalionen 
Stögiehner  Alois  Band  362ii(T6 
Styria  H«  Kunet  Sludo  Peter  Hadnger 
Haidinger  Peter  Band:  t2'2C05 
Teleservce  Gailaun  KG 

Gallaun  WHfried  Band  t2.'2IM6 
Trowa  Elektronik  Oielmar  Äsen  KG 
Äsen  Dieemar  Band:  06  2007 
VAC  Kalhodisctier  Korrosonsschulz  GmbH 
Nolz  Alfred  Band:  06'2006 
VA  TECH  Elin  EBG  Haustechnk  GmbH  6 Co 
Magnes  Philpp  Band.  332306 
Wotlesherger  Joset  Band  I220D5 
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WirtsOtalWt^-l'iM’iOfrinUnteimnPwtdnlchkeiNm 


VartaBatleneCrrbH 

Mag  (FH)  Fnedl  AJaiandra  Band:  itt'?ivis 
W Junlscfi  Rado  ■ FnmMlum  ■ S«rvic« 

Juntscli  Wol(gang  Band:  I2'2006 
V/.P.  FasU  GmbH 

Fasd  Pe<«r  Band  • y pfmji 
Waller  Oaliei  Aula-  EieWrA 
Dader  Walter  Band.  C6’20Q6 
Wdbner  GmbH  ■ Eleklrcbesinische  Systeme 

Ing.  Racek  Gündier  Band:  2001  bis  OS'2003  OB'BOOT 
Wollgang  Schndll  Elsklnxintemelimen 
Schndd  Wollgang  Band:  12, 20 es 


EA4T  GmbH  - electronic  measuremem  and  trading 
li^.  Kurt  Miiller  Band:  D7'2CQ2  Q&20Q7 
A-2620  Neunkirchen:  Werter  Straße  AJfi,  PF  2] 
Tel : 0263571030  Far  08635  7103015 
emnStemt-.iiueller.al  wviw.eiit-muellet  al 


ISJ  Compuler.  Conpulersysieme.  BOromascliinen 

Ohne  Angaoe  der  Dienststelle: 

Dr  Kriesei  Werner  Band  1 2'2nn7 


alkysaineed 

allyouneed  Online  Inlemetvermarklungs  GnbH 
Mcbad  Swpboda  Band:  i2-'2tn7 
wvrw.aynoat 

Aplica  kleß-  und  Prültechnk  GmbH 
Ing.  Erhärt  Werner  Band:  iVi2nofi 
BEKO  Engineering  i Inlormaik  AG 

Michai  PaiüBartd:  ii>09hkn7.i>tYi2iii^‘>nnri 
BENOAustr^GmbH 
Grurrbk  Matthias  Band  !2.'2nfjfi 
Bimmer  - EDV 

Bmmer  ChrtsOan  Band.  03*21105 

bOrortechnk  Berabjng-VeikaU-Servce-Reperatuier  BixTigraber  Sieglned 
Butdigraber  Seglned  Band  122DQZ 
Büro<:omp*derlechnik  EDV-Gesarntttirgen  Fniz  SUger 
Stbger  Fraz  Band.  12*2005 
&)-Syslems  Consullhg  GmbH 
Payer  Adred  Band  oo'Tivih 
Compie  al  IT  • EDV  Lösungen  GmbH 
Bmiier  lAanlred  Band:  12*2005 
Onpuler  Alagnel  GmbH 

Magnet  Wflilgang  Band  i2'2H0fi 

EMC  Computer  Systems  Austria  GmbH 
Thomas  Barviinek  Band : 12.2007 
Ing  MMas  Leopold  Band  12121Y15 
A-t120Wen:  Am&iro  Ralzlü 
Tel  : 01 59962«»  Fa»  Q]  58S6295400 
barwinek  ihümaafflethb.coni  vwiv.enic2.at 


Epes  Hardelsurrie'rehmen  Günther  Lang  KEG  Kassensfsleme 
Lang  Günther  Band  03  2015 
Geba  Eleklronsche  Geräte  und  Bauteile  HandelsgmbH 
Nemeth  Werner  Band:  12'2C05 
macht  Dana  Systems  GmbH 
Hellberger  Heist  Band:  12*20» 

Mag.  |FH)  Horvaih  Jürgen  Band:  (ii>2nn7 
HbtarlS  Partner  GmbH 

Höbarl  Wilibald  B^:  03*2(11» 

IBIA  Öslenech  GmbH 

Czacbs  Michael  Band:  12.21107 
Flla  Brgete  Band:  12*2006 
Ing  Hackl  Richard  Band:  I22(U» 

IDSAuslreGmbH 

Mollasch  Manhed  doset  Band:  12  2(M7 
Inky  Sti» 

Slix  Johann  Band:  122006 
IRV  Daterrreraibeilung  GnbH 

Ing  Voll  Ronald  Band  2001 06.2on6 
Knapp  Systenbeireuing  GritH 
Knapp  lAanlred  Band:  12*2005 
Ken  ca  Mrorta  Business  Sduhons  Ausaria  GmbH 
kig.  Matles  Hannes  Band  I2.*2(iii7 
Kren  Ccrrpuierpeiiphene  GmbH 
Kren  Alfred  Barb:  199900*2007 
KSI  KonlaklSysteme  Inler  GmbH 
Kaulmann  Gen)  Band:  2000  r,f>2hn<i 
Kyocera  Mca  GmbH  Austna 

Dpl-lng.|FH)  Süssmayer  Martina  Band:  06*2007 
Lercrrc  Group 

Mag  Zod  Helmut  Band:  12.211I1Z 
PancundEngjneerrg 

Fehler  Riperl  Band . 06*2007 
P&Ware  Auslria  GmbH 

Dekan  Marcus  Band  2001  h6'2mi7 
Play  AH  Multimedia  Handels  GmbH 
Schnalzger  Heimo  Band.  122007 
Progale  SokJlions  Pfc^sle  Trading  GnbH 
Ing.  Trelhan  Werner  Band  12  *201» 

Rudoll  Handi  SoOwareomwkMung 
H9ntllRut)nllBang.i:6*20O6 
Storage  Technology  Auslna  GmbH 
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T^MhOfnvTtunrfcadan  > BLBKTROMK 


v#lr*  I International 
llJäl  Distribution 
System 


IDS  Austria 

Soldanellenweg  l 
1220  Wien  - Österreich 
WWW  idsdistribution  com 


Handels  GmbH 

I Tel  -h13>:1)  280  20  82-00 
I Fax  443<  11280  20  82  99 
info-s  idsdistribution  at 


Enenauet  Ihomss  B»nd  n62i:c6 
Sun  Micrusysiems  GneH 

Dipl.'Ing  SIber  Georg  Band:  1 2 'Xlflfi 
Symto'  Th«  EnrMtpns«  Moblity  Comp»»y  Tecftroioji»*  GmbH 
JonsssonWcrtgangBand:  t;?dC6 
Tally  Genicom  GmbH 

Kohlbauer  Bngne  Band:  i?'2IWi 
RytavyGO'hardBaiM)  I22£iä 
Tone*  EDVZubehbr  HandeSGmbH 
Walner  Gehraud  Band:  C62i:C>3 
Wcrid  T rade  Marks  Managerrienl  Armüler  GmbH  S Co.  KG 
Irig.  HanwsederJCrgenBarK)  i?.?fins 
XeoxAutlrlaOmbH 

Opl.'lig.  Techeit  Roman  Band:  122037 
Oipl.-Ing.  Winkler  Martin  Band:  12  2Q3S 

l£  Comput«riub«(iör 

HR  Force  EOV  Befatung  GmbH 

kig  Kanle  Peier  Band  ra  pffis  iH!2fii7 
N»Kom  EDV  GmbH 

HeugebajertAarbnBand  122332  03.2005 

1^  Telekommunikation 

Oh r«  Angabe  der  Denststelle: 

DaxOdck  EhnedeBand:  112QCB 


Mag.  Gottschalk  Harald  Band:  03  2035 
Grausam  Marcus  Band.  '^^rTA 

3 »rnwd  Mrbi«  Sdudons  AG 
Mag.  Hcd«  Oirvet  Band.  1 2 '2305 
AK.T.  Ing.  Günther 

Ing.  Günther  HeraU  Band:  TA'dnrvt 
Alcal«!  Austria  AG 

Mag  Klier  fAanu«ia  Band  302337 
Anxler  Austria  GmbH 

Ing  Koschi  Gerhard  Band:  Qk  '23h7 
Aphona  KommunAalonstysleme  EntakMungS'  und  VelrabtgmbH 
Ing.  Runs«r  Norbert  Band  12  2335 
Ascom  AuslnaGmbH 

Berrholer  Rener  Band:  12  2305 
Sohlan  Wolgang  Band  3fi2307 
Avaya  AuslnaGmbH 

Hradtmann  Gerhard  Band:  36  2336 
kig.  Mag.  Pomper  Gerald  Band:  06  2036 
BelTel  Mobile  GmbH 

Dipl  Ing  Fortr  Josef  Band:  12.2337 
Buongnmo  E-mal  Setvcö  GmbH 

Mag.  Bolta'o  Marcanconia  Band:  032035 
Ce  Sduboi^  Creatri«  Entertainment 
Wallner  Markus  Band  I22CGS 
CNT  Holding  AG 

Mag.  Hübn  Herbert  Band:  06  2307 
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CTNGmtH 

Ing.  SchntMSta  Edua<d  Band:  0&2CliUi 
DIMOCO  Ditad  Mobi«  Coitvminicaiians  GmtH 
TaLCtinef  OefadBand.  I22C06 
eCOtJMTGntjH 
Ousak Enka Band 

ELPflO  Elaklronischa  Gatile  ProduMons  GmbH 
Ing.  Kascbka  Heit»n  Band  J agaCT 
Fa.  Ronan  Raimcser 

Reimoser  Florian  Band'  ip  piwi 
Flerttoncs  Inlamalicnal  GmbH 
Weide  Marc  van  der  Band.  li620P7 
Funk  Fuchs  GmbH  & Co  KG 

Leithenmayr  Andreas  Band:  hh-’yinr^ 

HandyTme  BIG  Handels  GmbH 
Ben-2ie  Vltshak  Band.  ig.'POoa 
HTCVemebsQmbH 

Dipl  -Ing.  Hdlingsr  Jürgen  Band:  nh''Prvi7 
IrodeGnÄH 

Greoanberg  MKbael  Band. 

Inscab  GrrbH 

Kos»  Otto  Band:  Cfi2BQ£ 

IT'Technobgy  Gesellscbatt  tOr  industrietle  Eletitronili  und 
informabonstechnclogie  mbH 
Ing.  Frtnder  Werner  Band  C3.‘2H&5 
KapschAG 

Mag  Kapsdt  Georg  Band:  12I2UQ5  bis  122ÜBZ 
KapscbBusinesaCcmAG 
Bauer  Waller  Band:  1 2 2008 
Lalster  Robert  Band:  1?  ?frü 
Kapscn  CamerCom  AG 

Funeriinacni  Peier  BanrariiPno; 

Koller  Altred  Band  122008 
KOMSA  Data  8 Sduocns  GmbH 
Bergli  Robby  Band:  i2'2rYi7 
Kdsienbaumer  s Co  0€G  lAbramovic  & Saiman  OEG) 
Sarman  Sandro  Band:  12200.8 
lAatema  Informabon  t CommmcalionB  GmbH 
Dipl.-Ing.  Tzscboppe  Thomas  Band:  J2I2UÜZ 
Wedamwi  Service  GmbH 

lindner  Davrd  Aiired  Band  1 P.TOtifi 
Mkom  Venrieb  und  Servce  GmbH 
Ing.  Wenly  Thomas  Band:  I220C6 
mobHtom  auslna  AG  S Co  KG 
Dr  .Passath  Gerald  Band  (UüZQDä 
Mag  Wmidu-Eeenhuiri  Daniela  Bend:  I2'21IDS 
NeictraOne  Auslna  GmbH 

Mag  Plein  Nicole  Band:  12,2008 
NTSNeineerKTaitliom  ServtteAG 
Uadrunter  Michael  Band.  06'2CC6 
MKP  SemconducUrs  Austna  GmbH 
Ing  Mülner  Emsl  Band  ufe'Pnn? 

OBTS  ■ Our  Bupress  Vbur  Success,  Wiodgang  ShAil 
Sluh  Wdtgang  Band.  1 2.21107 
ONEOiihH 


Mag.  Putzi  Gerold  Band:  n^^2nlv^ 

PlKMon  Technologies  GmbH 
Or.SeyvingerHeruBand  rnk2flnfi 
Rammam  & Ralhmann  OEG 
Ratlmann  Peter  Band:  08'2nnT 
Sägern  Commuricalian  GmbH 

Mag  Reblar  Woifgang  Band:  12,'2(V1R 
SiemetdAGÖslarreicIi  Commuvcatiors 
Mg.  Parschy  Gertxard  Band:  072nng  t;A'2.nM  t B'SOOS 
Siemens  Business  Sennces  GmbH 
Nedelko  Klaus  Band:  n:k'2iYi8 
Spnm  Intematdrial  Auslna  GmbH 
Valenia Aleitander  Band  hA'Pnnft 
System  Rve  Infonralion  Technology  QmbH 
Dtpl.-Ing.  Lang  Bernd  Band:  08  2007 
TELCOMSAT  Ing  Wagesreter 

Mg.  Wagesreiler  Jürgen  Band  i2,2f)n7 
TeleZUTATelecommunlcatian  GmbH 

Mag.  Amlacher-Oegcs  Claire  Band:  iOS‘2CQ7 
Mag  Klammer  Kaohrin  Band:  122005 

Telekom  Austna  AG 
Or.  Stelano  Colombo  Band:  nfi  20fi7 
A^JOSOWien:  LassalleetraOeS 
Td:  059059220001  Fai  0^069220090 
»w»Melekonn.a( 

Telekom  Austna  AG 
lAag  Anton  Steinringer  Band:  QS2ÜQZ 
A-taTowien:  LassaiiestraOes 
Tel:  059059137001  Faw  Cffl  0692213090 

arlor.5leinrinneri3tel9ro-nat  vnmv.telekam.at 

Telekom  Austria  AG 
Or.  Colombo  Swtano  Band  n&'2nn7 
GaAamoeis  Anrlreas  Band:  1220QZ 
Mag  SclTeszIer  Gemol  Band:  08,2007 
Mag  Sleinringer  Anton  Barxl:il£2QQZ 
TweraserChrisnanBand  i^tsiik 
Telekom  Buiktng-S'fslems  GmbH 
Robemig  Johann  Bano  i':k’2noA 
Tatercuie  GmbH  Österrbch 

Dr  Bahrendl  Rainer  Band  i2'2iio8 
leleshopS'Nacnhcnienlechnsctie  PrcdddeGmhH 
Wagner  Uchael  Band,  r P.'Phori 
Telesbühon  • Günter  Zelterer 
Zaderer  Günter  Band  r.in  Pr.oFi 
Tellabs  Austna  Vertriebs  QmbH 
Erben  Kal  Band.  aä2ÜI13  HS211££ 

Tonestar  Auslra  GmbH 

OOr.  Serlinger  Heint  Kart  Band:  122QQZ 
Tetron  Sichettiettsnatz  Ernchtunge-  und  BetnebsgmbH 
lAag.  Knimpel  Bermard  Band:  12,2006 
UTA  Telekom  AG 
Welcher  Roben  Band:  i«'2ii08 
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Wimai  TbIbcot  GnÄiH 

Olgl.-Ing.  Zegettwige«  Peie»Banfl.K2CQS 
WNT  TetecxynniuncaDon  GmbH 
Ing.  Vocli  Reinhaid  Band:  J2211C6 
X-MoWsGinbH 

YigiiBor  Yalein  Band  i?  2mt 


MIasEDV  Se«  und  Wemax  OEG 
Seid  Mamn  Band  iJ  gftis 
Ammann  EOV  Consuimg  GmbH 
Cemy  Bsa»  Band:  lYniwwi 
Andreas  Sliasser  EOVBeralung 
Sirauar  Andreas  Band.  wi'?noa 


umJ  EOV-Dienslleistungen 

Ohne  Angabe  der  Oei^eile: 

Billmaier  Erwin  Band:  l ? ?r.fl7 
OfA-Ing  HSbart  Andreas  Band:  n^.gMü 
Mag.  Laruersloifer  Susanne  Band:  :112GQS 
Minikus  Leopold  Heirrich  Band:  12  2i™ 

Roller  Mvion  Band:  rvi?m!i 
Serrlngei  AHredBand  • 221:05 

fT  Systems  Thomas  Glooker  EDV  Beraluig 
Gbcker  Thomas  Band:  12  21105 
ABN  eSoUtions  S Consulling 

Ing.  Klim  Alexander  Ranrt-  im.onnA 
AOP  Daalet  Services  Öslerreich  GmbH 
KaspreiVWheenR.Band  -2  2r0)RO<i  2Oii7 
AiKanced  IT-Consiitlng  Dipl.-Ing.  Michael  Schon  EDV-Dienslleislung 
Oipl.-Ing.  Schirz  Michael  Band:  12  2005 


Andreas  Sturm  Wabrevolullon  Inlernelagentur 
Andreas  Sturm  Band:  ihl'2iYl7 
A-335A  Woitsbach . Bubendorl  2ili 

Tel  r»yyiwmi71 

offroeOwebrevoluhon  al  wnw  webrevolulKin.ai 


intsractiv« 


APC  Interactive  Solutions  AG 
Gerald  Waiiner  8«id:  0^21107 
A-12i:o  iMen . 6r  ispllenauer  Linde  50.5AT2 
TM.:  01 3342509800  Fax  01 3342999900 
DeraM.wallnergiapcintaraclive.net  myw.aDcinlerac1ive.net 


Plonuv^  . Beiccung  • Sd’ut.nQ 
ir  AAanogenienc  Solutions 

aeconsult  IT  Management  Solutions  GmbH 
mg.  AJIred  EcAer  Band:  122007 
A 2514Ttaisl(irclien:  Oskar  Kokoschka -Gasse  U 
Tel..  imS49l045 

alfredacket^Bacrxisullal  www.aBconsullJl 

Air  Access  Koller  KEG  ■ EDV  Dienslleislungen 
Koller  Michael  Band:  113  2CQ5 


Apro  Plank  t Pressl  GmbH 
Plank  Chnslian  Band:  C6'2C07 
Abos  Ohgin  GmbH 

Dipl  Ing  JessenkKarl  Band:  122Q8Z 
ViMhaber  Robert  Band:  122005 
Athngo  Intormaocnelechnologe  GmbH 

Dipl.-Ing.  Ehrschritendner  Nicolas  Band:  C620C6 
Audalex  Österreich  GmbH 

mg.  Wagner  Hannes  Band  rP.-pnoT 
AuslerTubet  Aked  EOV-Seralung  und  Sottnrare 
Austerhjber  Alfred  Barvl:  C6  2CQS 
Austrian  Payment  - System  Services  GmbH 
Mag  Starsich  Gerhard  Band:  122085 
Avnet  Technology  Solutions  Handels  GmbH 
mg.  Mag.  |FH|  fludod  Roman  Band:  05  2007 
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Anetion  rr  ft  Consulting  GmbH 
Otilgr  Emst  Band  i?  ?i~n‘i 
Baan  Business  Systems  Headquarter 

Baan  Paul  Johan  George  Band:  ] 9£6  bs  1 P.’Pnm 

br 

Consu/t/ffff 

beiT-ConsultIng  GmbH 
Ing  Werner  Becher  Band  ne.'poo? 
A-1Q20  Wen ; Spn  ngergasseft 
Tel.:fl]  21967900  Fat QJ  219879013 
bechetgbeil  al  ■eie^tbe'lal 

BiConcepts  IT  ConsuBi^  GmbH 

Dipl. -Ing.  Glall  Thomas  Band:  122QD7 
Bllcorn  Hardware.  Sdtware.  IT  Consulling  Eren  Kilo  KEG 
Mag  Klio  Eren  Band:  nfe'?mvi 
Ul  Business  1 IT  Consutng  GmijH 

0{il.-lng.  Prodnger  Erwin  Band.  i?-*2noo  nfi  2H07 
Blueslep  ccm  IT-SeivioBS  GmbH 

Mag  (FH|  Wallher  Sieian  Band:  oit'^ooi' 

Bült  InlarmalhGmpH 

Opl.'ing.  Dr.  Seiieilia  Cbrislian  Band.  i2’2COa 

c-concepl  projeclmanagement  GmbH 
HerinannG^hiel  Band  1?'?»17 
A-8074  Qrambach.  Parkrlng  1£ 
Td.:03l6409646  Fax 0316  40S68S 
aschiB!Pc-9oncflBl.coin  wrft.i:-i:gncaiit.Eafii 

Cifoon  Ciide  ConsuBng  AG 
Wahl  Peler  Band:  12'lhWl' 

CtS-Sobware 

Schohesberger  OtM  Band  n62H07 
Gdc«  Sysiems  Auslna  GmbH 
Wolf  Cailo  Band:  12:2006 
Compass-Oalenbanli  GmbH 
Schaden  GOnler  Band  C&260S 
Components  ft  SoMtbns  Nexi  System  Vertriebs  GmbH 
Ing.  ftlag.  |FK|  Gauslerer  Robeit  Band:  122005 
CompulEf  Semce  Componenls  GmbH 
Ing.  Sames  Andreas  Band  1220115 
CompuierSiererGmtH 

Steiner  Berrril  Band:  062006 
Computer-Mink  Lechner  Josel 
Lechner  Josef  Band  122CÜS 
Cempdlemotrui 

^mlius  Sander  Sand.  06'2006 
Consjbrg  iranng  e-leamng  Ing.  Woitgang  Karner 
big  Kamer  WoHgang  Band  H6‘?nn7 
coop  unlmiied  Inlormalionssisltme  gmbh 


OipL-Ing.  Slenscherer  Christian  Band:  ]220ÜZ 
CPBSottwareAG 

Jeneook  Werner  Band:  hft'TOOi  na  ^iin? 


CoreTec  IT  Security  Soiullons  GmbH 
Ing.  lAanf  red  Kirisds  Band.  122007 
AjfMWer;  Wiedner  HauplstraBe  15 
Tel  :ÜJ  503727310  Fa»  ÜJ  508727389 
m k nsilsOcorerec  3l  www.coretec  al 

CWC  GmbH.  Cerebnim  WebConsubrrg 
Aumayr  Arnold  Band:  onTma  np.orin? 

DATA  SYSTEMS  Austria  AG 

mg.  Weslermayer  Arnold  Band:  1 2 2007 
DATO  DenkwsrkzeugeS' Wub  ft  Meesen  OEG 
Wult  Herbert  Band  I22CÜS 
OBIT  Computer  ft  Soltwaresysisme  Pcgatscbng  Dieimai 
Pogatschng  Dietmar  Band:  12,2005 
Die  Schraube.  Vfeb  Deiclopmenl  ■ htemallbsingen  - Beratung 
Eisinger  Dietmar  Band:  1 2*2007 
DMCGmbH 

Klonet  Gen  Sand.  12  20ns 
EBCONT  elecbonic  bJsness  consUbng  leam  GmbH 
WeiSenlehner  Bupeit  Band:  nA*2nn6 
ECOoei  Kcrwiunikaicns-  und  mtormaiions  GmbH 
mg  Simbomcs  UIrfte  Band  052006 
Eodwara  Dalemreraibeeug  GmbH 
Mag  Schwane  Günter  Band;  n7  *20n2(iik*xinn  1 22005 
EclaoomGrrbH 

Spasbv  Tome  Band  J22Q0Z 
EDV  Hard-  und  Soltwrare  Klaus  Krumbubar 
Dpl-Ing.  Krumhuber  Klaus  Band:  J22DQ& 
EDVHohnannJoham 
Holmann  Johann  Band  i2.2nofi 
EDV'Belreujng  Rogl  Alexander 
Rogl  Aleiander  Band:  36.2006 
Emerion  WebHcsting  GmbH 
Hilmar  Bernd  Band:  !2'2IY17 
Linlner  Monka  Band  i2.'2no6 
Eudaplics  Sottware  QrrbH 

Oipl.-Ing  Dr.  Kramer  Gethaid  Band:  062006 
Euro  Mel  GmbH  • Compuler  Sollware  BeratungS'  uM  VertiiebsgmbH 
Latour  Michael  de  Band  062007 
Eurosysiems  Oalerueraitelungs  GmbH 
Rherrwsjd  Wofgang  R.  Band:  12'2007 
Rrst  Data  Imemalicinal  GirbH 

Mag  PhNpprtsch  Andreas  Band  (£2602 
FtscbeIGmbH 
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Industry  Leaders 

Rely  On  Oracle 

Financial  Services 
Communications 
Public  Sector 
Retail 

Professional  Services 


Get  Bett«r  Resulta  Wrth  Orade 

oradB.com 
or  caH  0800  29  76  26 


OR 
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Dipl.-Ing.  Flscnel  Georg  Band:  ftfi't’tvw 
G-6IS  EDV  Oiensllesttngeo  GmbH 
Picni  Raif  B«h) 

QlobeJ  NeMortc  Comfruntsatian  • IT  Forschjng  und  EncvaicMung  QncH 
Krammer  Geihard  Bend: 

GPE  IT  SoUdns  GmljH 

Puschilz  Wollgang  Band:  ni'?niifi 
OranIT  EOV-Oenssestungs  GmbH 
Kotitnaer  Matmlian  Band:  12'2QI17 
Handsfialie  HandelsgmbH 
Neuber  Anton  F Band 
Hedab  VentailungsgmbH.  vlbons  networK 
Dipl.-Ing.  Reinprecbt  Daus  Band:  06 
Ht  Consulüng  für  butnana  IT  GmbH 
Rohmger  Walter  Band'  1 2.2005 
HOdimoset  i Podrenauet  OEQ 
Dpl.-lng.(FH|  PadrenauerOramiler  Gerhard  Batrd  122(105 
HPC  Duale  ZusMilsysIeme  GmbH 
Schneider  Joset  Band  J2211Ü2 
HR  Force  EOV  Beraiung  Gn*H 

Horrnle  MicOael  Band:  07.'20Q2  062026 
I-Ertler  KommunlhalionslBchnjk  Netraerk  lnfraatiiiilurl.  Office  & Industhe 
Ing  Hüller  Alei^nder  Band:  QEil^lllZ 
Image  Waie  Scanner  Servee  GmbH 
Hlcker  Wehet  Band  -2  2005 
IMTF  Sottnara  (5mbH 

Dresdrar  Cnhslian  R Band:  06.~20ilfi 
Iniormance  Dea^n  S Technik  ing.  Tbomat  Sein 
Ing.  Seit;  Thomaa  Band:  na.21105 
Inibnnailions-Tedinnlagie  Auslne  GmbH 
Gärtner  Johann  Band:  rdbnnr; 

Ing  Henbert  Kuei5  Fa.  Support  by  her« 

Mg.  KueB  HerOerl  Band  o:t  2flnji 
Ing  Mag  Roben  Lisbarger-  EDV-Densdetstung 
Ing.  Mag  Lisbarger  Roben  Bar>d:  06.2006 


0 incoLUTion 

ingoiutlon  EOVOrganisationi-  BeralungsgmbH 
Ingo  Neururer  Band:  122007 
A-1DtOW<m  WtryrirqtrQasso283  30'3.2b 
Tel  :QI 5056009  Fan Qj 505600906 
L.n(Hirurerlianao:iiliDr  com  www  inaalulian  com 

Itilialive  EDV  GmbH 

Resperger  Joset  Berrd:  00.21201 06.2O.i7 
Inllne-Service  IT-Sdubons  GmbH 
Mag.  Nusser  Waller  Band.  C6'21)06 
lO-Tec  Ing  W.  Baumganner  ■ EDV  ■ Oiensttesting 
Ing  Baumgartner  Wohgang  Band'  06  2r,m  I2'2006 
IPS-Venriebsgeeellschalk  für  imovethe  EOV-  Prpdtiile  u.  -Sireienne  mbH 
mg.  Hendl  Quitar  Band.  2001 07.200208.200106.20.16 


las  IndLsmesolteiare  & AuumabaerungS'GmbH 
big.  Bauer  Thomas  Band  ] 2.2006 

itema  ■ EOV  Dienstleistungen  i Handel.  tVebdesign  A NeUwerktechmh 
Ing  Tautet  lAsrbn  Band.  C6'2CC6 
IT  Finanoe  Consiibng  GmbH 

Kiss  Andreas  Band'  r 2 2001 06,2007 
IT  Spr il.  Grubück  S lindcxter  OEG 

LindcrterOOroltgangBand:  12.2006 
IT  Wal  Infotmatian  Tedinologies  Wallenbn  GmbH 
Walbntin  Helnkit  Band'  062001 06.2006 
IT .Consuhng  Dl  Waler  Aspert 

Olpl.-Ing.  Aspen  Waler  Bend:  122005 
IT-SokitnnsbySulak 

Si/ak  Thomas  Band:  Oft 2006 
Iteligenoe  Business  SoUion  GmbH 
Heldenreeb  Klaus  Band.  06'2006 
ITP  IT  Servces  Paief  GmbH  NeUwerk  ■ Support  - EntwicWi/rg 
Paier  WoVgang  Band  812006 
Join  Vtsion  EServcss  GmbH 
Immler  Retnhpld  Band  I22HC6 
kJab  Meda  Des^n  QmbH 
Grat  A/erander  Band:  1 2.2006 
Kalloch  EDV  Denslleislunpen  KEG 
KaiucbBatiMraBand  012005 
KAROS  Ccnsittlng  GmbH 

Dr.  Krausch  Martin  Band  iV5’2no7 
Lavnrsian  Dr.  Bernd  Schauer 
Or.  Schauer  Bernd  Band  12.2007 
Lemon42  IT,  Web  utd  Sottware  GmbH 
Mag.  Senil  Waltraud  Band:  l?i2flHfi 
LGVaoft  hfft  Diensttestunger  GmbH 
HdlilLeoobardBand  122005 
M » S EDVMeihoden  4 Sysieme  GmbH 
Mag.  lAessner  Wcllgang  Baiki:  0121Y16 
M4M  SctMareenlwiddung  NelzweiHsupfxirt  Bauerecker  OEG 
Bauetocker  Gerald  Band  1220015 

Marler  Frarv  DtofdlleisMngen  In  der  automaliscHen  OalemeraiOeitung 
Marler  Franz  Band.  1 2'2C05 
Mann  i Mause  IT  Servces  GmbH 

Mag.  Sctirüdiner  RatnHardBvid  12.2005 
Marcand  Inhxmalionsmanagemert  GmbH 
OpL-Ing.  Klopter  Andreas  Band:  06.2006 
Mario  Bons  EDV  Dierstleislurgen 
Bono  Mano  Band  00  2005 
MByte  Kasper  4 Blumenscbein  OEG 
lAag.  Kasper  Harald  Band.  1 22005 
MeSHARK  Mullimeda  AG  i Oie  Apple  Center 
Sdmeider  Konstantin  Florian  Band  i998  ni2nn‘' 

MEHR  EOV  Orensdeistung  & Handel  Wi.  Gerhard  Mehr 
Mehr  Gerhard  Band:  00  2005 
Mittetsländsche  Anmerdarsothaare  Mag.  Themas  Kore 
Mag  Kohl  Thomas  Band:  06.2006 
MSG  Systems 

Horvath  Franz  Band:  200 1 1 2,21105 
my  Con  IT  ■Consuhng  GmbH 
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liPl 


(JIS  SOFTWARE 

rrXoiaiMng  fli*««»>.£iion«inc  A OMatepfliwil 

ruK\t.  rotaoMumtbe  I / vanuogrMtt  Jt 
(mM  «MnAcsMAaaica  wtB  wpj'/'iw»jQhb>iit  ■ 


IT-CONSULTING 

iNntviniJAi-somPABF 

STANOARO-SOFWARE 

für 

Wetter  b4dung|.int(itu<e 
fevenwefwen 
Veretne 


:1 


tCeitenreennufia 

W«r«nwirtict\tn 


GRANIT 


ffLSCMffITf  lT*tiü^U«OCI| 
MntmlllsM  Kmhmwtm 

rhRr»iW^h«iwiit<Ti«i>«<iRlMr 


Qft€t  n>V-Dfnil1iMiiii|i  &t«M 

Kigf f ■■  U/»  • lUOVteR  • r^üMiiar» 

mm.  i»7t]  TU  ia  *7  m»: 

TM  ■>«< 


«43ÜItM4tai*SS 
ttl  WtTniayBffldt.t* 


Srandner  Ursula  Baiy): ?n«Vi 
Maslec  Loglslics  Scharf  OEG 
Sctiarl  Alexander  Band: 

NTS  Naiiweik  Talelionn  Seivrc*  AG 
SctlUSIerPatrABArx)  c&  2n05 
MTX-BadiOlfice  CcnsJtng  Group  GnttH 
Kastenholer  Hans  Band:  CL2Il£fi 
Onyx  Trading  Consulllng  lirg  NauMcIi  Hans 
Hg  Neubedr  Hans  Band  ni?nw 
ORACLE  Aislna  GmbH 

UagGdscMGünlherBand:200O2a0l  nfi'ixiw 
Osoi«  Centpuier  Sarvices  GmbH 
Mag  Musil  Roben  Band  i??nw 
Pedonning  Faalities  Schwäre  & Consulbng  GmbH 
Steger  Bernharot  Baixt:  l22Ct6 
plus  HtemelsarviceGrTbH 

Mag  |FH)  Scbmeitar  Marrfted  Band:  iitiJfirvi 
PRIxale  NETwork  SOLutons  Oialeirservce  GmbH 
Nowak  Franz  Band:  C3  2C05 
Pro  A Partner  Mairegemenl  GmbH 
Höhn  Manired  Band:  12  2005 
Procam  Sollware  Systems  und  Services  GmbH 
CzapSMianBand 

prolessonal^il  EDV-Diensllealungen  Pogorelz  Markus  Hg. 

Hg  Pogorelz  lAarkus  Band:  Q6-20H6 
QuüenusGmbH 

QuiderusSoAeBand  Cb2CQ6 


aiLLS-EDVOrtH 

Mag.  Dr.  Wöhrl  Manired  Band:  n:L  2nnA 
Ramsauer  A Slürmer  Soltware  GmbH.E0V  OensPester 
Nawnayr  Markus  Band  oti  ProiS 
RodtWare  Sonware  Enlwrckkings  GnibH 
Baumiodi  Norbert  Band:  Q1201S 
sAl  IT  Sokilion  A Services  Auslria  GmbH 
MCick  Heened  Band  ■?'2m5 
SAP  Ösnerrerch  GmbH 

Runge  IVoHgarg  Band:  '22C05 
Sappnr  rr  A Management  ConsuHing  GmbH 
Mag  Weber  Kariltenz  Band:  t2?nr,fi 
SCAPP  Scbaareentwclilung  GmbH 
MkA  AJeiander  Bend:  1 2'2CQ5 
SEOES  Special  ElecPonic  Desgn  GmbH 

Dipl  Ing.  Or  Scharmann  Markus  Band:  rn  2itf« 

Sanacirv«  IT'Diensllelstungs  GmbH 

Opl.aig.|FH|  PlaidY»r  Cnnsllan  Band:  122CQ5 

Siemens  AG  Öslerretcb.  Corpoxale  Inlormailion  OHice 
Ulricb  Bleicber  Band:  i2-7nn7 
A-IP33  VWen;  Erdberger  Lände 
Tel.:0SI7073753l  Fax  OS  170753879 
ulritaibleichefiasieniens.com  wwvx.siemens.al 

SimCat  Tecbnctoges  Software  Engneerng  Oaletiases  IT  .Secunty 
Dipt.-Ing.  Jascni  Guy  Band:  0fi'23D7 
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smart  technologies 
•• 

« <om|i*wv 


SmafI  Technologiss  GmbH 
Dpi  -mg.  Gertiafd  Schwarz  Band:  C6'?i]07 
AJCSB  Men  Palas  Uechtenslem:  AlserbachslraBe  U-16 
Tel  :Ql317181217  Pai 01317181221 
nnrhard  schwär zOi;marmK:»i  al  www  smarlloch  al 

Softan  Ralph  Heger.  ScttwareenlMcWung  unä  EDV-DensPeistungen 
Heget  Rabh  Band:  08:2008 
Solteom  Consulting  GmbH 

DpI.-Ing  Riedl  Thomas  Band:  12'2Q05 
Sdtware-Servce  Unger 

Unger  Günther  Band:  tn'7iw; 

Sofhnarehaus  Monika  Pober 
Pober  Monka  Band  tti  ?iwfi 
Solllec  Soltware  Soluliona  GmbH 

Dipl.’Ing.  Neumann  Klaus  Band,  ivi'pniiK 
Sdubons  Faclory  Iniloirnalion  Technotogy  & Consulting  GmbH 
Dipi.-mg.  Müsst  Maruei  Band:  1 220116 
speed  IT  up  Netwoiti  SolulKins  GmbH 
Pirtinger  Geihard  Band:  Ofi'2rwi7 
step2net  Netzwendösungen  GmbH 
Okrsllc  UKhast  Band:  H6'2hob 
SlormConsüllTGmbH 

Mag  Budtegger  Klaus  Band:  t2.2nri7 


Sycube  - kifoTmation  everywhere 
Color  Keir  Io  public  Transport 
Straight  to  Ihepoint  ■ wherever  II  may  bs 
Dpl.-lng.(FHj  Gerhard  Kirsehenhofer  Band.  Q&2Q07 
kifschpnhnlijfiasuriiheat  www  Si’cul»  nt 

SymareecAuslnaGmbH 

Mag  Samide  Chnstian  Band:  06^2026 
Syssem-Sotreare  CansuH'R  EDV-Baraiungs-  und  Dienstleistungs  GmbH 
Lindenbauer  Andreas  Band  12i2885 
T.UB  TechroiogieundUnlernehmensberalurgGmbH 
Opl.-mg.  Kapetler  Jürgen  Band:  1 2 2007 
TAC  Inüormaecnslechnaloge  GmbH 
Mag  KeisSs  Roti%an  Band:  06.2007 
Tech  Talk  Soilt*are  Support  HatxJeS  GmbH 
Hassa  Chnsban  Bend  1 Z'dboe 
Mag.  Noll  Franz  Band.  12’20O7 


rr- UkefUtkS>tuii«ea 


Syrovatka  Andreas  IT-Denstleistungen 
Andreas  Syrovailka  Band.  122007 
AilHEOMen;  lAzHardgasseSlSGOS 
Tel  ■ flfiin  5565494  ollicej^vro  eu 
wviw.5vro.au 


Tecltwork  Data  GmbH 

Ing.  Paschrger  Herbert  Barrd:  CG21}£6  QS2802 
Tegeiher  Internet  Services  GmbH 
Mag  Jandl  Oeter  Band  C62nce 

Travi  Austria  Datenseivce  für  Reise  und  TourisNr  GmbH  & Co  Nfg.  KG 
mg.  Wildauer  Johann  Band  GS2082 1 2'20C6 
Upper  Network  GmbH 

1^.  Ramsenthaler  Peter  Band:  06.2007 
Vkirt  Austria  GmbH 

Sumper  Wolfgang  Band:  0ft2lUlfi 
Vdema  mtormatkGmbH 

Koppatz  Sylvia  Band:  0&21107 
WAVE  Solubons  Infonraton  Technokqy  GrrbH 
Mag.  Siegt  Manhed  Band:  t2,2onfi 
Web  Connsct  - mnabsr  Ren«ch  Wo>gang 
Reinsch  woltgang  Band.  12.20116 
WebOenslat  IntemeVServioe  Robert  Hofbeuer 
Hofbausr  Robert  Band:  Ofi’2hfm 

Wi  EDVFachberaking  VetkatJ  ■ Metzwerke  Internet  ■ Schulungen 
Wüialffl  Woltgang  Band:  062007 
Wilhelm«.  Zeller  AG 

Meoelko  Mktiael  Band:  1 22(106 
WWW  Anzoom  at  mg.  Markus  Anzttrger 
Ing  Arurnger  Uarhus  Band:  12,2006 
Zorik  Atezandnan  EOV-Oenstlesli/igsn 
Alexandran  Zorik  Band:  nT20ft»; 

2*-  Brennslode 

AS  2i  Tankservice  QmbH 
Oomhd  Daniel  Band  i?’2iioa 
AVIA Tankstele  Neuzeug  Piehiet  Johann  Rammet 
Rammer  Johann  Band  iia'2ii(ia 
Bayenscher  BrennstolT  und  MneralOliandels- Verband  e.V. 

Klemm  Uwe  Bann:  03,  21105 
BkiDeselViennaGmbH 

Or  Rogilsthnig  Kumpan  Thornas  Band  062007 
BP  Austna  Marketng  GmbH 
Kilian  lAanfred  Bar>d:  I2’2007 
Ukner  Waller  U.  Band  2000  06.2007 
BP  SB  Tarkstelle  • Herberl  Moser 
Moser  Herbert  Band:  06.2QQ6 
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iv  tartnar  fOr  moAgMchTMldcrt«  und  BJVtfIdMiQ»  Löfungtn 

www.spl-powerlines.com 

— POWERUNES 

Planung,  Lieferung,  Montage  und  Inbetriebsetzung  von 
FohrleltungKTr  lagen  und  Freleitungen 
Startetrom-  urxJ  IJchtwelenleltefloabelvertegungen 

AUU)\Mw9«TwnMliato92/Bau19  M >43  1 ^8Q06^  Fok  lOQ 


BP  SB  T«nk$Klie  Clr^tine  ScMinalef 
Scnlitlhalar  Chfistine  Band:  I P.PflDfi 
BP  SB  TaN(sl0le  Gabiiele  Raihs 
Reih«  Gabriel»  Band  c6'2MaQ3ZM5 
BP  SB  TankMeie  Kerscfloaunsnener 
Keraciibaumslelnef  Chnalian  Bard:  m?lirw 
BP  SB  Tankslal^  Kulmitzer  Chrsaan 
KulniiUer  Chrisiian  Band:  a-i.^ons 
BP  SB  Tankstelle  Richard  Tb»B 
TheiB  Rictiard  Band:  I2'2D05 
BP  SB  Tankslelle  Sabir«  Haas 
Haas  Sabine  Band  122BÜS 
CA.T.OIIAG 

Mag.  Kästner  Mantred  Band.  O&aillT 
Castml  Austna  GmbH  NIg.  OHG 
Teubi  Josef  B»h)  01,2012 0120115 
Oskonnanksteie  Herbert  Friedi 
Friadl  Herbert  Band:  12  2005 
EconGas  QrrbH 

Peisser  Uictiaei  Band:  i?.‘2lll» 

Dipl  Klm.  PuleoMaiir>Band  12,2007 
Essa-Tankstele  Slerninger  Richard 
Sleinmger  Rishard  ^nd.  12’2D07 
Esso  Ernal  Subberger  Seivice  Slabon 
Subberger  Ernst  Band  i2'200fi 
Horsi-Peier  PolzgjierRauciitangkelirennelsier 
Pdtzgutler  Hoist-Peler  Band.  ll€,2!H16 


Genta  GmbH 

Mag.  Manfred  Kästner  Band.  Oft  Pfifl? 

AJQSDWen:  ReisnerstraßeSQU 
Tel  : 01 535232013  Fai  01 S352321S0 
manirea  kastnaOcalollafi  com  wviw  catoilan  t^m 

Imponkahla  GmbH.  Ttxdter  der  Voesl  Alpine  - Drrision  SlaH 
Gaias  Johanne«  Band  1221105 
OMVFulure  Energy  Fund  GmbH 

Mag.  Sulzbacher  Doralhee  Band:  123306 
OMV  Gas  GmbH 

Ing  Mustek  Olto  B»id  2001  07i2<in2  rA'2nos 
Mag.  Wllmann  Mvcus  Bar^:  l2i2Q07 
OMV  Gas  Iroerniational  GmbH 
Msg.  Reiss  Andrea  Band.  06.2007 
OMV  Rehtnng  i Maikeerrg  GmbH 
klag  Lertnei  Manfred  Band  I2‘2iii;6 
Dr.  Tomarm  Slelan  Band.  C62H07 
OMV  Tankslelle  Katt  her  r\z  Rath 
Reih  Karl^Heinz  Band:  0&2CO6 
OMVTanteKle  Müllet  Herbert 
Müller  Herbert  Barrd:  12'20a6 
OMV  Tankslelle  Übl  Rainer 
OU  Rainer  Band:  122005 
Shel  Austria  GmbH 

Ing.  Kadmann  Friedrich  Band  I2.?flll7 
Shed  Tanksteiie  Barbara  Leser 
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Leser  Barbera  Bard:  12:2BQ£ 

Tarfc  i Wascb  Tankstellen  GmbH 
Ei«>Er«iinBand  rg'Tfins 
Tuimtlt  - Tankstelle  BOc  KEG 
Bilc  Munlb  Band.  l2i2B0I 
U,  PferBer  HeitöDleselTankservtoTranspcna 
Pleiller  Uwe  Bard:  i?  divi?nR,?nn7 

ZS'  Energietechnik  und  -beratur^g 

ALB  Anlagen'  i/id  Lerkrngsbau  GmbH 
Ing  Kurz  Emst  Band  !2  2CQ6 
Eaay-Tecn-Regelsiistenie  Ing  AUxs  Hnteramskogler 
Ing  Hnteramskogler  AJos  Band:  Ü&2LUB 
Elaklrobau  Gas  ■ Wasser  ■ Heizung  ■ Klimaanlagsn  ■ BlitzscHulz  Ba^er 
6ai«r  Hermann  Band:  (K'2iX)a 
Eleklnxedrik  Retter  - Inhaber  Amo  Rener 
Reiter  Arrra  Band:  fifiidfiflT 
Elster  IrstrOTet  VerriebsgrnbH 
Ing  Unz«f  Thomas  Band.  tZi'ztinT 
En-lecti  EnergielecbnIkpnodtidion  GnnH 
SIrabmaier  Herben  Band:  t2«2iink 
Energebca  Energieteclrrik  GmbH 
Baibsiutti  Rene  Band  03'2I105 
Energie-System-Tectrik  Haupt  GmbH 
Haupt  Marion  Band:  M'2iYir; 

EnergeComtcn  Enetge-  und  GebäuderranagemertGmbH 
Ing  Wtllixt  Haibnig  Band:  i2.?iirA 
Energon  Energl^  und  Umwellmanagemenl  GmbH 
Or.  Scbertotsky  VIemer  Andreas  Band:  '2,'PiYifi 
EPS  SriHec  Solaiteobnik  GmbH 

Zöning  Waller  Band  ftR  ptwa  bis  12  2007 
Emst  Vlgne.  Wartung  und  Reparatur  vrm  MeB-  und  Regetgerdien.  Gas- 
wasser- HeizungsarTagen  Sennoa 
Vigne  Ernst  Friedrich  Band:  ]2i2aUS 
Franz  Pitmihger  Solaranlagen 
Pnminger  Franz  Band  I2'2H(M 
HeizamalGmbH 

Sdnetrer  Andreas  Bard:  I2i2rvi7 
Heizsysiame  tng.  Klaus  Slallin 
Ing  Stalbn  Klaus  Band  i2’2HOfi 
IrgeneurtuD  Stenmar  & Partner  OEG 
Dr.  Steinmair  Oskar  Band:  ] 2,2006 
Kdite-  und  Klmalacbnik  Otto  Hehnger 
Haininger  Thomas  Band  rh'2nof; 

KCE  Kiibn  Consulsng  EngirBenng  GmbH 
Ing.  Kühn  Georg  Band.  2001  062006 
KESS  Ponuer  Sciutons  GmbH 
Kasyan  Franz  Band:  oTr'OOfifi 
M-TEC  Mittermayr  GmbH 

Mittennayr  Dominik  Band.  I2'2006 
OMV  Cogeneralkm-Kraltwerke  Management  Oberösteneirdi  GmbH 
Dipl  Ing.  Dr,  Glatzer  Andreas  Band:  l2t2£üE 
Peter  Bringer  RadiSslbesie  * Geobiologie 
Bnnger  Peter  Band:  Q5  2COB 


PKA  Control  DpI.-tng.  Peter  Karholer 
Oipi  -Ing.  Kanhoier  Peter  Band:  12  2006 
Powotiinos  GmbH 

Chladek  Enein  Band:  t2’2C07 
Sieginde  H^-Habert  RaLdTangkennermeisterin 
Haas  Sieginde  Band:  i2,'2oro6 
Siemens  Power  Generalion  AnlagerMdink  GmbH 
lAejer  Hermann  Hans  Band  062007 
Tetairasches  Büro  Ing  Bemnatd  Hammer  GmbH 
Ing  Pichler  Robert  Band:  12,2006 
Teooh  EngheerlngGmbH 

Ing.  Kemner  Helmut  Band:  j 22005 
LMPI TEKKTO  PoaerLine  HandelsgmtiH  & Co  KG 
Ing  Schlier  Bernd  Band:  12,2006 
Uhprojekt  Teclmisches  Büro  U.  Prandnoi  GmbH 
Prandner  Harald  Band:  12  2006 


2^  Energieversorgungsunlemehmen 

AtelAustna  GmbH 

Richter  Bernd  Band:  I2'20h7 
BEGAS  Wärrne  & Service  GmbH 
Mag.  Grath  Aips  Band:  12.2006 
Bermiier  Franz.  Energeerzeugung 
Berlhiter  Franz  Band:  0*62006 
Eleklnzitälsweike  Eisenhuber  GmbH  & Co  KG 
Ing  Eisenhuber  Julius  Band:  i2.2fkos 
Energie  AG 

Dr.  Windmer  Leopold  Band:  (VjiPlYlfi  bis  1 ?,2M17 
FeisitilzHerlis  Slewag  GirbH 

Ing  Scbieter  Walter  Band  12.2005 
ImWnd  - Immobilen  - windkrati  verwaitungs-  und  Beieiigungs  GmbH 
Dipi.-lng.^FH)  Trautlmansdoifl  Johannes  Band:  j 2i2G0& 

IBM  liteghertes  Ressourcen  IAar»gemem  AG 
Mag  Bakany  Elisabeth  Band  1Z2£M 
EVM  AG  Energp- Versorgung  NiederWerreich 
kig.  Seebacher  Horst  Band:  ] 2,2005 
OeMAG  Abwic'ilungsstelle  für  Ökcstrom  AG 
Or  Branolmaier  Horst  Band  12,2007 
Pnmagaz 

Ing.  Bliem  Franz  Band:  122006 
Proanergy  ConlracPng  GrtiH 

Biasko  Leger  Evelne  Band:  06-2007 
Siaoibeeriobe  Gm/den  Energie 
Weirdlmayr  Max  Band:  062006 
Vorarlberger  IhierkeAG 

Dr  Summer  Ludwig  Band  062fi06 
Weis  Saom  GmbH 

Ing.  Mag.  Zetder  Gerhard  Band:  00  2005 
Wien  Energie  Gasnetz  GmbH 

Dipl.  Ing  Ohlenschligsr  Franz  Band  06  2007 
Wien  Enetge  Wienslrom  GmbH 

Mag  Soecknick  Roland  Band:  12  2006 
Dpl.-Hg.  Weine«  Peter  Band:  122005 
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wT*  JPR  Entertainment  GmbH 

Ihr  kompetenter  Partner  bet  Fragen  Im  Event.  Marketing  und  PR  Bereich 


www.jpr-«nt«rtalnni0nt.at 


wiener  Sladlwedre  HoMng  AG  - Voreundsoerelch  Personal  und  RecN 
Dr.jur.  BtazeK  Emin  Band:  i £'2005 


Festa/lilie* 


Blun«n  Roll  OEG 

Ron  Peler  Band:  qeigse 
Ecker  Bernhard  >kiene  «T  HCflenbeuer  und  Verledi 
Edier  Bernhard  Band:  '22COä 


(D 


Ogamsalron 


alpha  aKskfa  kommunirahoiidberah/ig  gmoh 
Mahdalk  Chrtslaph  Band:  fUPfru  flfi,?fin7 
Ad  & Fashttxi  Team  Models  S Everns  GmbH 
GmernbauerDanialaBand  cikZUIS 
Blr^i  Saran.  Evenimanagenn 

Sarata-Rajer  Btrgn  Band:  ntr.^tfifi  bts  H’i’Td? 
BkAS  Meden-  und  Veranstahungslechntk  GmbH 
Ing  StaurAngarPnuBand  Q12Il£ä 
Cesebrallon  Group  Kammer  OEG 
Kammer  Herben  Band:  frfi2ttl7 
Destgn  Cenler  ürtz  GmbH 

Mag  ZiagfarTbomasEmslBand:Cä:2!XIZ 


.Die  HodizensHummel'  Feelorganisation 
Hummel  Susanne  Band:  t2,'20O7 
.Pait|i  Company  Varanslaiter  • Firmenlesle.  Feiern 
Hengstberger  Allred  Band  i?.'?nn7 
.Partykiste'  Organisahon  - VeianslaBung 
Mag.  FranA  Marguentha  lAaria  Band:  122C06 
.Pnup  Produclion'  Evenlmanagemenl 
Prass  Gacrg  Band  ck  ?n<i7 
Agentur  .Zgelber 

Mag  Breidel  Kann  Band:  C6'2D07 
Alexandra  Bovensdwn  Evenlagentur 
Bovenscben  Alexandra  Band:  i7  7nhR 
All  about  oommunicalion  & evem  GmbH 
Wachä  lAalthras  Band:  Q6,'2ac6 


Bruck/Leitha 

De^i  S Pariner  OEG.  Cafe-flestauianl  • SiadthaSie 
Veranslallungsmanagemenl.  Tecbnlkverlah 
Allred  Deyer  Barx):  12i2CiaZ 
A 24G0  Bruck  an  der  Leiiha:  leilhagörlel  2ä 
Tel:  0215268621  Fax02l626662l 
devafiaoivitaetal  wvmakhvnaat.al 
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M1G  r^flteling  Senices  GrrtiH 
Mag  Polak  Geihatd  Band  IB200S 
DOtCO  Baden  Rnslaorani-  und  Vetansalung»  GmbH 
Barth  Bettna  Band:  I2'2005 
Euroeapo  Exhibllkina  and  Congress  I>at«lQpnienlGiTibH 
Glanznet  Renhard  Band:  12'2007 
Evert  i CaMiing  GmbH  .WUK  (WerkslitMn'  und  KuHurtnausr 
Bana  Rainer  Band:  la'TOO? 

Event  & Catenng-PaikGntiH 

Fabejsek  Friedrich  Band:  12'2007 
EvereSCo  Christoph  Gassi  KEG 
Geäst  Christoph  Bvid:  1 22007 
Eventagentu  TEAMX  Kaveh  Ahi 
AhiKavehBand  12'2007 

Fest  und  Paihr  Veranslallungsoiganisation  Zellverieh  Kart  Burzh 
Burzln  Karl  Band  122006 


Fotoevent  Giundnig  KEG 
Stefan  Qrundnig  Band:  1 22007 
A-1090  Wan.  Atserstraße  3O'1.O-10 
Tel,: 01 2765442  Fa« 01 2766442 
undnioiiaotoeveni  all  «viiw  toioeveot.ail 


lAelmcbel  Fohr  GmbH 

Hem  Thomas  Band:  06.’2007 

NXP  Ton  6 Lichtanlagen  NXP  Veransealungsbelritös  GinbH 
Voak  Rene  Band:  06  2006 

Osteirechsche  Lottenen  GmbH.  Bereich  VeransiabungsmanagemeiK 
Hüttner  Ursuta  Band  122007 
Palais  Evenis  Veranslallungen  GmbH 
Uom^  Ursula  Band  12*2007 
NeddalChrsbanBand- 12*2006 
Mag  IFH|  Tielenbachei  Mchaeö  Band  1 22007 
Palais  Kaufmännischer  Verein.  Kongreß  und  Veranstaltuigszenanim 
ZetlingerGeihardBand  062007 
Pertekte  Hochzeit  Lnda  Hoihbueber 
HoHnbucher  Linda  Band:  1 22007 
Photo  Event  Frank 

Frank  Marcel  Band:  02*2005 
PlanlOmöH 

Dipl.-Klm.  Schön  Gahnela  Band:  03*2005 
Poweitand  lAaikus  Kobs 
Keils  Maikus  Band:  12*2006 
Protessionai  Sludto  lüi  Make  Up  und  Haare  GmbH 
Güntner  Rerate  Band:  I99B  06*2006 
Promotion  & Co  - Fbiian  Podroschko  Event-  und  Promcbonagenlur 
Podroschko  Rortan  Band:  062006 
Reed  Messe  Wien  GmbH 

Mag  Mand  Michael  Band:  062006 
Rosered  Event  6 Design 

Egger  Geitinde  Band  12*2007 


Fianz  Seiser  Consubr^.  Marketing  lor  Events  GmbH 
Seiser  Franz  Band  03*2005 
Fusion  Evenis  GmbH 

Banket  Joachim  Band:  062007 
Svoboda  Stefan  Band.  06*2007 

Georg  Maischner  EDV-Denslleislungen.  Vatmecung  von  Ton-  uid 
Uchtanlagen 

Marsehnet  Georg  Band.  06*2007 
Ing  Eddi  Kenner-Berger 

Ing.  Kenner-Berget  Edith  Band:  032005 
Insbnd  Pioduclions  Ratiora  KEG 
Rajiora  Markus  Band  06*2007 
Johnson  Camrols  Ausina  GmbH  A Co  OHG 
Ackeh  Gabhele  Band:  12*2006 
JPH  Enteitainmert  GmbH 

llkhanpout  AI  Pasha  Band;  12*2007 
|ust4dance  Maikus  Ficala  - Event- Verarstader 
Ficala  Markus  Band:  122007 

Lacoste  Global  Language  KongreOddmetschen  Faohüberselzungen 
Lacoste  Varonoue  Band  12200S 
Leo  Krempl  Kultur  - Veranscatungsmanagement 
Krempl  Leo  Band:  12*2006 
Management  Evenis 

Mag  Grinznger  Sonja  Band:  12*2007 
Msrkehrg  Servioes  6 Photo  Ans 
Mag  Or.  Barer  Henz  Band:  1 22006 


KONFERf.SZHOTELS 


Round  Table  Konferenzhotels 
Oamir  Mutaomerovic  Band:  12*2007 
A1040WW  SeisgaBseiB 
Tel.:01 505634912  Fw  01 506534920 


wrvrv.rik  al 


RWGGmbH 

Rappel  Rudolt  Band  122005 
SAS  Shovrtechnk  - Rarer  Sihncizer 
Schnolzer  Raner  Band:  12*2002  06*2006 
S-EvenlsVAGmbHACoKEG 
Liebmann  Heinz  Band  1 22006 
Schloßieslspiele  Langen  lois  BemebsginbH 
Buchinger  Feidnand  Band:  032005 
Show  Eipress  Veranslaltungs  GmbH 
Wurzenberger  Henmann  Band  062006 
SlargaieGioifiGmbH 

Knoll  Harald  Band:  06*2003  032005 
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VERANSTALTUNGEN  GMBH 
WWW.PALAISEVENTS.AT 
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SYMPOS 

Veranstaltungsmanaoemenl  QmbH 

SYMPOS  Veransiaiungsraanagermnl  GmftH 
Heuler  Qi/tfiild  Band  062007 1 22007 
Woll  Heiiinch  Reuter  Band:  I2‘2007 
A-IIBOWen;  Ptenergaasel 
Ta  : 01 409790666  Fm  01 409793669 
QiliceOeneravialks  con  www  eneravldns  com 

talk2m(»e  tunlraisng  irodreling  C/HDH 
Hatwagner  Hctod  Band:  122006 
Ttieatsrtiobng  Graa-Sleiarmaili  GmbH 
BatacI)  Clvlstiipn  Band>  1 22006 

Tom  BlOumauer  -Thas  The  Waf-  henlmanagement  i Moderaten 
BHumauer  Tom  Band  002005 
T liargle  Show  A Sports  Promotion  GmbH 
TOtlerl  Mann  Band  03'2005 
Überschau  Tonietfinfc  Gerald  Schüben 
Schubert  Gerald  Band  062006 
Vienna  Corrmunioations  Consubng  GmbH  ■ Evenimanagement 
Uso  OertingerHeru  Band:  032005 
V7ebeagenxir  Wnglholer 
Wrqlhofer  Hudolt  Band  1 22006 
y/egenslein  Verarstaitungs  KEG 

Wegenslein  Johannes  Band:  03>2005 
VTer  ner  Jantlxlr  GmbH 
Janilsch  Wemar  Band:  122006 
Wiener  Hillswerk 

Schlier  Jearmine  Baixl  062006  b«  1 22007 
VHener  Remverein 
Krylnar  Bernhard  Band:  122006 

WIP  Marketing  Wahllahn  Wl  A Partner  GmbH  Viema  Hiton  Office  Ceiter 
Ooppingef  Ingo  Band  062006 

3 Auto,  Motorrad.  Fahrrad.  Wonnmobil. 

Wasser-  und  Lutllahrzeuge 

Ohne  Atrgabe  der  Dienststelle: 

KepMd  Mtdtred  Band  1 22005 
Langma>T  Uanfreo  Bald:  032005 
Preist  Thomas  Bvrd:  1 22005 

2 Rad-TreltpurW  Moped«atd  • Veikat/  • Reparatur  Güeer  Jemei 
Jentel  Günter  Band:  122006 
A.  Scnölhiter  GmbH  WV-Aud  Veikaii  und  Kmdendleiisl 
Schälhubei  Alexander  Band:  1 2^2005 
Abeangar  - Schalk  Autohardeis  GmhH 
Schalk  Gerhard  Band.  122005 
Aigner-Haiike  GmbH 

Hauke  Friedrich  Band  122005 
Amadeus  YachengSFCSchenauerGrrrbH 


Sche4fauerMBignB^:06'20a7 122007 
An-  u.  Verkaul  v.  Waren  aller  An  >'  Havarien  u.  Nutefahrzeuge  Fa  E.  Haas 
Haas  ElisabeIhBard  062006 
Atel  er  Modern  An  Adiiush-SluoloONer  SdrOngiuDer 
Schdngruber  Oiver  Band.  032005 
Auto  Berda  GmbH 

Benda  jun.  Waller  Band  06  2004  03^2005 
Auto  Bula  Siermng  QmbH  A Co  KG 
Ing  Bula  Johann  Bard:  1 22006 
Auto  Geister  Fetdilidr 

Amann  V/enrer  Band:  122006 
Auto  Manfred  Neurauler  GmbH  A Co  KQ 
Mejrauler  Mantied  Baid:  12'200S 
Auto  Vtechbtsch  GmbH 

Wechtitsch  Elisabeth  Band  122007 
Aulo-Benda  Mercedes-Benz 

Benda  seit  Walter  Band:  200t  062004  032005 
Auto-Börse  H.  Breileneder  KFZ-Reparalur  - Handel  ■ Tuning  - Zubehör 
Breiteneder  Herben  Band  122006 
Auto-KnegrerGmbH 

Knegner  WInIred  Band:  032006 
Autohaus  Bauer  GmbH  A Co  KG 

Beihks  Gougtas  Band:  062003  bis  03'2005 
AuichausDoppetreiiei 

Ooppelrelter  Helmul  Band  062006 
Autohaus  Etgenlhaler  GmbH 

Eiganihafer  Waller  Band:  06'2006 
Autohaus  Fazeny  GmbH 

Fazeny  Chnstlan  Band  062007 
Autohaus  Harald  Weber  GmbH 
Weber  Harald  Band:  12'2007 
Autohaus  Haid  GmbH 

Gillschacher  Markus  Band:  12i2O06 
Autohaus  Havelka 

Havdka  Jahna  Band:  062007 122007 
Aulchaus  HSrtwger  QmbH  -i  Co, 

HOtbwger  Oelmar  Band:  062006 
Autohaus  Kart  Simon  GmbH 
Simon  Kart  Josef  Bard:  1 22006 
Autohaus  KiauB  GmbH 

Dpl.-lng(FH)Krauansincf  Band:  12i2O07 
Autohaus  Kusebaudi  Sternecker  GmbH 
Kusebauch  Klaus  Bard:  122006 
Autohaus  Lehr  GmbH 

Mg.  lehr  Manired  Band:  062006 
Autohaus  Lumplecker  QrrbH 

Lumplecker  Joham  Band.  032006 
Autohaus  Scheldl  ■ Wihelm  Scheldl  GmbH 
Schaidt  Pater  Band  122005 

Autosalon  Oiöbtng  LuH.  KFZ  Handels  und  Reperalur  GmbH 
Ing  LaOng  Günther  Bald:  122005 
AVEG  Linz  leondng  Porsche  hier  Auto  GmbH  A Co  KG 
Slöllinger  Franz  Band:  1 22005 
Blecni  Reben  KEG  - KFZ-Reparalur«erksidcie  ater  Marken 
Blecht  Roben  Band  06‘2007 
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SS  ^120 


Bei  Panne 
und  Unfall 

> 0-24  Uhr 

> PamuUMt 

> Abschhpfidien^ 
aad  Ctubmobü - 

Uh  EJsatzfBtneug 


Qa  iirtM  (Mihi.  Mm  Club  n M». 


www.ital-iap.at 


aI/\P 

Dif  AvOlOU^APwtPicSlÄTlt 


Reparatiu,  RestatiraüoB. 
Ersatzteile,  ElnsteUplitze 

10$0  Wien 

Obere  Amuhausgasse  )S 
TM./Fas  +4J  1 545  4J  95 
e-raalL'  officcla'ltal-iap.coiii 


wi  wtöcswm  wi«  vtm/wtk^  tili!  •«u  ii»^»  vwmüiav«' 


Bne  s&iTMxe  Center 

Uur  Erhard  Bartl:  12'2O06 
B««'  Tran  Schahngar,  Ktt-Maislaibalhab 
SchanngerHelntthBand:  l^'ZODö 
BoschServee  KnesPauscha-Schreier  GrrbH 
Baumgarlne  Regler  Mario  Band:  1 22006 
Braun  GntiH  - Vartragshirtfar,  Varkaul  und  Service 
Braut  Irmgard  Bend:  0S  2006 

Bmsh  Car  House  EmstSchrenksaME99  AuMhandel.  KEZWerkslklte 
Schrenk  Erna  Band  t2'2G05 
car4youGrTt)H 

Mag.  Aulerhauer  Markus  Band.  062007 
Cnevrolel  Auslra  GmbH 


Wappel  Franz  Band.  06'2007 
Citroen  Autohaus  8ogre>  GntiH 
Bogner  Christian  Band  122007 

Ceodn  Verkaul  - Sennce  - Ersaotele  Autohaus  Blum  GmbH  A Co. 

Blum  Enoh  Band:  062006 
Ctrodn  Verkaul  - Service  - Ersatzteile  Leab  GmbH 
Leeb  Stalan  Band:  122006 
Competen  Ei^neenng  GrrtH 
Fuchs  Peter  Band:  122007 
DaHaIsu  Chrysler  Jeep  Karralh  GmbH 
Kainralh  Rudoll  Band:  122005 
Fa.  Horn  KEG 

Baumgartner  Ginler  Band:  122006 
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Fa.  Sctimidl  Austna 

VoglBf  Hany  Bard  03  2005 
Fahraeutbau  Otarfflay  OrbH 
Obetmayr  Johann  Band:  t2'2006 
FiatAjtomoblGmhH 

Koiuna  Margil  Band:  12'2005 
iUp  Krausa  Markus  Sand  OB'ZOOB 
Fiat  Ffawieser  Aulohaus  ■ KFZ  Werkstatt 
Filnneser  Herbert  Band:  It'ZOOB 
Ftant  Pan  g Co  GmbH  Opel  ■ Suzuki  - Hdnder 
Denk  GoQlhed  Band  i Z'2005 
Qebecsndher  Wobnaagen  S Resemoble  QmbH 
Qebelsrobrer  Roben  Band:  IZ'ZaOS 
Gerhard  Richter  KFZAIersterbelneb  Reoarakir  aler  Marken 
Richter  Gerhard  Band:  t2‘20O6 
GM  Austna  GmbH 

MedlOlatH.BandOe.'ZOO? 

Qrabner  KFZ  HarrdelsgrhDH 
Grabner  Johann  Band:  06'2006 
Günther  Dengg  Peugeot 

Oengg  GÖnihet  Band:  06'2006 
Harley  Davidson  Buttab  lAotorcycles 
Seillmger  Thomas  Band:  03.2005 
HDEMC  Hesserberger  GmbH 
Hessettierger  Narben  Band  002306 
Herben  Grundscnober  Kb-Handeb  und  Service  GmbH 
Gfurdschober  BngttteBand:  122005 
Jakob  Pistotnig  GmbH 

Pistotng  Jakob  Band:  032005 
Jakob  Prflgger  GrrtiH  Neu-  i«l  GebrauchtKaoen 
PrCgger  Jakob  Band:  IX3'20O5 

Johann  Bbensteiner  Fachnrerkstatte  tür  Ladiierer.  Sprrgiar  u.  Mechenk 
Ebensterrer  Johann  Band:  0&2006 
John  i Co.,  VW  Auck  Händler  und  Serviee  Bebieb 
Steinbrecher  Gerahd  Band.  1 2,2007 
Josel  Faber  Krattfatrzeug-,  Handels-  und  Werksldtterbetnebe  GmbH 
Faber  Joset  Band:  0&2007 

Karosserieiachbetrieb  Hermann  Lind  Aucosbenglere  - Autolackiererei 
Und  Hermann  Band:  12  2006 

Karossenewerkstatle  Autowrndschutzscheben  Ktz-Handet  F.  Jandl 
Jand  FerdnandBarrd:  122006 
KFZ-BOrse  Oscar  Stern 
Stern  Oscar  Band  062006 
Kia  Austna  GmbH 

Mag  Jelinek  WIhelm  Band:  06,2007 
Kr^abb  KG  Herzogenbung  KFZ-Technik'Sheil  Tankstele 
Knabb  Eduard  Band:  06'2007 
Koni  Car  S Desgn  - Inh  Korvad  Ohrhalinger 
Ohthalinger  Korrad  Band:  062006 
Kurt  Jungnirrh  Auloladiierer 
Jungwirth  Kurt  Band  122006 
Lackieterei  WdITgang  Prker 
Prker  WoHgang  Band:  t2200S 
Lattner  GmiH 

Lattner  Rupert  Band:  122005 


Lepudi  t Perko  GirbH  Citroen  SpeziakvetkslaCle  Karossane  - Lackierung 
PerkoRudoHBand  032005 
MAN  Nuiztahrzouge  Veiiieb  OHG 
Auer  Mario  Band.  122005 
Gulmann  Karl  Band:  122005 
Ing.  Holzels  Alexander  Band:  06  2006 
MAXX  Products  Markus  Kienn 
Krenn  Markus  Band:  013'200S 
Mechaniker  Marek  GmbH 
Wurst  Herbert  Band:  122005 


Meiner  QmbM  Fahrzeugtechnik 
kng.  Ferdinand  Reich  Band  062007 
A-3340  Waldhofen  an  der  Ybbs;  Patertal  20 
Tel.:07442  515801  Fax07a4251518 
ferdinanO.reichiatTVBlllef.eQm  vnwvi  maller.com 

Mercedes  Benz  M Partseh  KraitiahrzeugweiksldRenbeir.  GmbH  s Co  KG 
Jdgersberger  Joham  Band  062006 
Mercedes-Benz  Wiesemhal  i Co  Donaustadt  GmbH  ■ Verkauf 
Mayer  Klaus  Band:  1 22006 
Motonadhandel.  Meslerweiksidlle  - Mittorrad  Schneidei 
Schneider  Bruno  Band  122006 
OAAITC 

Pechhacket  Robert  Band- 1 22007 
Österreichische  Geseischafi  K*  hiswnsches  Kia»ll8hr»«sen 
Mag  Ciosiermeyet  Hemz  Band:  06'2007 
Peugaol  Autchaus  GmbH  - HN  Wen 

Dipl.-Ing.  WodnIansKy  Alaicander  Band:  122005 
Pprjche  innttouck  Maenveg  Porsche  Inter  Auto  GmbH  i Co  KG 
ROck  Angelika  Band  032005 
Porsche  Inter  Au»  GrrbH  6 Co  KG 
Bremer  Rudolf  Band:  032005 
Peham  J6ig  Band  122006 
hg.  Slader  Peter  Band  200t  12,2005 


r>c:>RSCHE 

WIKWKR  NKUSTAOT 


Porsche  Inter  Auto  GmbH  & Co  KG 
2w»gniederlassung  Porsche  Wiener  Neustadl 
Rudoll  Droracek  Band:  06'2007 
A'ZTOO  Wiener  Neustadt ; Neunkirchner  StraBeSO 
Tel.:026222359tte  Fan  DQS22235S1«) 
rudittt.dvQfacekepbtäctie.cp.al  iyrwy.P3fächeiitfneu5taiJLal 
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Pofsche  OterpullBnitol  Potsch»  Inlef  Au»  GirbH  & Co  KG 
Pokowts  H»ns  Poler  Band:  IZiTOOB 
Rad  & Tal  Fahiradhandel  i/xJ  HausseivK»  - Josef  Nesteberger 
Nealelberger  Jo&el  Band.  CB^DOS 
RacM  S Pr»l  KraNfafrzeughandel  4 Beparalut  GmbH 
Abenbsrgar  Kail  Band:  06  2006 
RenautOeit^Peiiz 

Pena  Gemard  Band:  12'2006 
Renault  Robert  Zemsai» , Inhaber:  Mcbael  Zsmsauer 
Zemsauer  Michael  Band  1 22006 
Renault  WAhilng  Fa  Undner-GercerGmbH 
Dvorak  Joset  Band:  2000  062007 
Renault  Weieimeier 

Weieimeiei  Fiana  Band  122006 
S.  Graf.  Caielo  Elehlrolahrzeuge  Erzeugung}-  und  VerWebegmbH 
Gral  Geglned  Band:  I2'2005 
SchrödrerGmbH 

SchröcAer  Chrislian  Band  03-2005 
Schwenbeigef  GmbH  ■ Reveaiaeiving  e(e<  Auiomobie 
Scnwenberger  Franz  Band:  06>20D6 
Scocter  Factory  Robert  KOvi  Fafrzeugfiandel 
Ing  K6hi  Robeil  Band  062007 
Silna  Kctar  S Panner  KEG 
KolarStvIa  Band  062007 
StadmCIIerGnibH  Fafrzeu^iaj  - Reparatur 
SladmüHer  Leopold  Band:  062007 
TesAicha  Ing  Fr<z  Fuch«  GmbH 
FucbsVoher  Band  062006 
Tcssel  & Bumer  OEG  ■ KFZ-EteWrik 
Tossel  Heibon  Band:  062006 
Toyota  Puchner  Autcmobil»  GmbH 
Ramsnpr  Dtelinai  Band:  122007 
Lkmeiberger  ALflomobile  GmbH  4 Co.  KG  II 
Schmid  Matthäus  Band:  1 22007 
VertragsbJndior  ♦ WcihsUlie  Bayer  Autohandei  GmbH 
Mag  Bayer  Lyda  Band  122006 

W.  Werqaitfier  GmbH  Kaiosaene-,  Laauerunga  .Beschnflurgsfacbbstrieb 
Wengarlner  Manuela  Band:  062006 
Wachauer  Tachrplogy  > Design  AG 
Wachauer  Oskar  Band  062006 
Yamaha  Motor  Austria  GrtiH 

Zimmeimann  Hans  Band.  I2'2006 
ZitlaGmbHSCoKG 

Mag  Huber  Heinrich  Band:  122005 
Schndler  Oeter  Band.  062007 

9 Fahrzeugbeslandteile  und  -Zubehör 

ATZ-Urterwger  GmbH 

Unterweger  Josel  Band  122007 
Aucozubahnr  Karbenz  Koibel  GmbH 
Kremser  Matthias  Band  122007 
AVIS  AuMglas  by  Joe  Kleber 
Kleber  Josef  Band.  122006 


Bg  Trudr  Handel  und  Reparailur  GmbH 
Begc  Mustala  Band  122005 
BirnerGmbH 

Lellner  Karl  Band:  122005 
Chryster  Ausma  GmbH 

GolllieblAatbnBand  122006 
Oirrbetger  ItrgeherGmbHKatosseriebau  KfZ'Fachbelileb 
GmOerger  Rupert  Band:  12200S 
E.  KrcrtecherKlz-Ersatzteile  HandetsgntH 
Walch  Robert  Band  122005 
Fotsbnger  Handel  und  Service  GmbH 
Szabo  Anja  Band.  122005 
Oocdyear  Duricp  Tres  Auslns  GmbH 
Mand  Gerhard  Band:  122007 
Harald  Buchnet  Klz  l%idei  und  Venvortung 
Büchner  Harald  Band  122007 
Heetzl  Agiartechnk  GmbH 
Henzl  Anidrea  Band  122005 
Honda  Kronberger  GmbH 

Kronberger  Franz  Band:  122007 

Ilb-Tunmg-Team  Exklusives  Aulozubehdr  Firma  Carmen  Saitilspan 
SaiWssian  Carmen  Band:  1 22006 
KW-Au»molive  Handels  GmbH 
Gruber  Claus  Band  122005 
Magna  Engneermg  Ceneer  GmbH 
Dipl.- kig.  Sauerzapf  Johannes  Band  07.2002  hs03'2005 
MäiPoi  Handels  GmbH  - Kfz -Zubehör  4 Ersatzteile 
WaitzMadurs  Band  122006 
Mdcriardbeweidung  Lenker 
JanpusekBrigiiteBand:  122006 
MV-Design  Manfred  Vdovc 
VrdovrclAanfredBand:  122005 
Peler  Traunimeser  KFZ-Zubehör 
Traunwieset  Peter  Band  122006 
Prema  Autozubehör  Handels  GmbH 
Eder  Franz  Band  122005 
Reifenhaus  Themas  Piankenauet  GmbH 
Slener  Bernhard  Band:  122006 
Remus  Imcrrahon  GmbH 

Kresch  Angelira  Band:  002004  032005 
SMED  Slöhr  4 MitWibergor  OEG 
suhl  Manlied  Band  062006 

Transport-  laid  Ladelechnk  - Last  4 Krall  - Franz  Gsleltenhcfer 
Qstetlenhcler  Franz  Band:  1 22005 
TflITEC  Handeis-GmbH 

Hg.  Pehofei  Herber!  Band  122006 
Vborg  Servicecenler  GmbH 
Gossak  Franz  Band:  062005 


>5  Service 

Dynamics' Inh. A LachogerKfz-Reparaduren 
LachingerAndreasBand  062006 
AR8Ö  Auto-,  klolcr-  tnd  Radlahiertund  Österreichs 
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Der  MoBstob  zur  höchsten  Quolitöt  unter  den  Ziueirödem 


Behleidung.  Crsotzteile.  Aeporotur,  Servke  Garontie. 
UnPoll  & Versicherung.  Neu,-  und  GebrcMKhtfohrzeuge 

.■  i/l 

Hondo  Krortb«^  GtnbM.  - r.l«xvib«figar®hon<to-ltfonb«rg«r.Qt 

BundantranaB  BIOOUobarKkMf  ? 

Fax -f  43  BSäC  665  93  13  i 


T«1  ^8268  66168 
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Repaftttur,  R«atauratioB, 
Enameile,  EliutetlplAtxe 

lOSO  Wien 

Ober«  AmtshauJcaiM  )S 
IblJFax  +4J  1 54S  43  9S 
«-mail:  office^’ltal-lap.com 
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rica 


K«ll  Intaagaata  iWanallaMungaa  I.  matowdhPg..iaduiirta  woituitg  und  HouitacMk  OmfeH 


Staptadratandhaltung  durdt  pradwarta  irtatdalia 
JH  ModamManing  dweh  NoctwCMan  poiWaBat  Tatta 
^ (aeWMadia  und  togWücWa  ta«o«ung 
^ IraotifaNwadiaul  und  Wortung 


2M0  MödMng.  G«anagaa<*  40 

'.Ot 


1M.44S22M4MI1 

www.rtapln.ol 


SliuumannUlricnBana  IKV2006 

Autt]  LudKig  Putz  e.K.  Inli  lAanuel  Lang  MilsubiBhi-  Seritce-Patwer 
Lang  Manuel  Band:  06'2007 
Aetd-Beauiy  Faim  Uiiz 
UiQ  Karl  Band.  12'2«I5 
Autohaus  Bssrtsr  GmbH 

Schralmher  Rend  Band:  I2'200S 
Autopiege  Gad  uadetmana 
rAadeilbar«  Gen)  Band:  06i'2006 
Autoreperalunienistaiie  Har»aredianst  Ing^  Gerald  Christ 
Ing  Chiisl  Gerald  Band  I2'200S 

Autdwnglaei  Havaneschnelrterst  lOi  sAndicIi«  Fahrzeug*  Kurl  Pg*: 
Pgel  Kurt  Band  06'2006 
BeharnGmaH 

Beham  Friedrich  Band.  I2’2D0S 
BuKiyrdc  A Co  GmbH  honz.  KFZ  WeiKalMe  Diskonl-Tarkslelle 
Früheiilh  Karl  Band  1Z'20O5 
ChpsAway  Repair  & Care  GmbH 
Rozsa  Andreas  Band.  1 2‘2D06 
erroOEN  Vediaul  ■ Servics  ■ Ersalzleib.  Beck  MarWed 
Slilia  Renate  Band:  i2'20O7 

CTC  - Car  Technology  Center  ■ Lackner  Staik  Tassugan  OEQ 
Stark  Jürgen  Band.  12'200S 
Der  Sdnebendoktor  GaAenscig  Autoglasreparalir  KEG 
Galienscig  Henz  Joset  Band:  03'200S 
E.  Saletnger  Reparaturvierkataiie  Hai'aneechnelUenst 
Salehnger  Egon  Band.  0B'2DO7 


Oer-Siapier  lAario  S^iura 
Mario  Sipura  Band:  OS 2007 
A-Z600  Wels:  HöllwesenstraßeS 
Td  ; 07242  S1I009  jiDtiraEider  stapler.ai 
www.dei-elapler.ai 

GHS  Handel  md  Senrice  GmbH 
KrOtM  Ren*  Band  t2'2006 

Hadersderter  Karosserienerksline  GWey  » Raihmanner  GmbH 
Raihmanner  Denar  Band:  OS'20O7 
Harald  Wppenhammer  md  CO  KEG 
Wppenhammet  Harad  Band'  1 2<2005 
Hermann  Hamrt  Klz  Repatadutwi  aller  Marken  § 57a  Prü»steile  • 35 1 
Hörndl  Hermann  Bard:  05-2006 
HAchstrann  GmbH  • Kfz-Reperalur  und  Serace-Oienst 
Kaiser  Ollo  Band  <2-2005 

Ihr KTz-MaisderHoizmam  Karosserie  5 Lackerlachbeeieb 
Hdzmann  Qerad  Band.  032006 
Josef  Barbach.  Spezialeerkslett  Kf  Z 
Barbaoh  Josef  Band  0G'20O6 

Kral  hleQgetiie  Oiensheslungen  Kr  Inslarrtiallung,  Industriewartung 
und  Hausiechnh  GmbH 

Eismayer  Thomas  Band:  1 22007 
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>}Catradius 

managing  risk.  enabling  trade 

Die  Kreditversicherung  » www.atradius.at 


Karossvie  Ladi-HsslaurigrungslachbMiab  UnfalinstantfsaUung  Seebs 
S«ekis  Kart  Band  1 2'2007 
KFZ  Aultmed  Reparatu-Sen'ca-Spengleret 
A'jthried  Alfred  Band:  06'2007 
Kfa-Kaiessene  Facfmerkslälte  lAtchael  Hölblhg 
HdOIr^  Ultfiael  Barxl:  l^'ZOOS 
Kiz-Mestertieiristi  Qebnidef  VWI  GbR 
WilErABand  CQ'ZOOS 
KFZ-SBrhuestGmbH 
Stelnhubar  Franz  Band  iZ'ZOOS 
Kinnlrrgef  Karosaerle  GmbH 

Ing  KinrirrgarBrigiltBBand:  1 22005 
Kubicsk  AutolaiAief  GrbH  - Harahehs’jndselzung 
KublC«li  nodoll  Band  Oi'2004  OO'ZOO« 

Laoeriiaus  Holabrunn-Honi.  WetkskK  Siemdort 
Br/ger  Gerhard  Band:  1 2'20O5 


M.  Weicbhardt  GmbH  OilpsAway  Wan  12 
Ing.  Michael  WeiclihardI  Band:  06'2007 
A'1120  Wan  Br«il«n<urler$lraBel43 
Tel  :01 5061933  Fan  01 606133330 


w«niza>:niosa«a>ai  wiw  cniowrav  al 


Meitleihali  Aubtepa'aiLr  Fntscn 
FrKscii  Andreas  Band  03'200S 
Mdaa  Ajlosemce  GirbH 

Mag  Schelz  Manfred  Band:  122006 
Mosd's  Web  Kfz  WetHsläne  • McsIböcK  Wollgang 
MdsibOcA  Wongang  Band:  06.2006 
Servce  2000  Mchael  Fnder  • Kfz-WedistMe 
RnderMicnBelBand:1 22006 

Wdlgang  Kbn  KfzSpenglerei  und  Ladoerefei  sämticher  AuMlypen 
Klein  Wolfgang  Band:  06.2007 
ZnrerradPreftslGmbH 

Prensl  lAanueia  Band.  1 22006 


T>C:>RSC^1^E 

WIKISKR  NJK.USTAOX 

Porsdie  Inier  Aulo  GmbH  & Co  KO 
Zweigniadetlassung  Porsche  Wanst  Neustadt 
RudoH  Draracek  Band:  06'2007 
A-2700  Wiener  Neusladl.  Neumdrchner  Straß«  90 
Tel.:0262223S9116  Fan 0062223591« 
rudoH-dvoraceKgPorsche  CD.al  nww.porschewrneustadl  al 

$ Kredriwesen 

OhiK  Angabe  der  Orerutsteile: 

Egger  Robert  Band:  122005 
Hemerbctner  Helmul  Band  062006 
Hocbegger  Armin  Band  062006 
Mag  ODr.  Nell  Oraler  Band:  1 22006 
Ing  Nigl  Karl  G.  Band:  07.2002  bs  032005 
Mag  PosctiaukoElisabefi  Band:  122005 
Sleinek  Walter  Band  OQ2005 
Wolf  Johann  Band.  03'2005 

Agotxla  Stehens  i Parfner  GntH 
SlenensJohanrresBand  122006 
Al^merne  Sparttasse  OberbsMrreicn  Bankakliengesellschalt 
Sonnleitner  Gerold  Band:  122006 
Amencan  Express 

Mag.  Sadoklsmai  Band  062006 
Ar^  Insh  Berw  (Austria)  AG 
McGee  Mbneei  Berxl:  122006 
Atradius  Credb  freu  ance  N V.  Zwegnedsnassurrg  Öslaneicli 
Ing  Maier  Franz  Band  122007 
AWSGnbH 

Mag.  Schneider  Agnes  Band:  1 22006 
BAOA  Real  brest  GmbH 
Dreiror  Gerhard  Band:  122007 
Bank  Austna  Creaiansiait  AG 
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AmholChnstopli  Band:  I2'2C07 
D6l«r  K»nz  Band  OQ'JOOS 
Fiank  Amon  Band  06'2O07 
Mag.  Kager  r^lananne  Band.  1 22005 
Lehrer  Mario  Band:  122005 
Pediler  Marlin  Band  06'2CO6 
OberraiMr  Hertien  Band:  OS'20O7 
Mag  Schilk  Wol^ang  Band:  122007 
Bark  Austna  Credllanslall  Leasing  GmbH 
hg.  Süss  Paul  WenerBsx):  122007 
Mag  Zwhscher  Peler  Band:  12'2007 
Bank  Burgenland  AG 

Nyul  Gerhard  Band:  062007 
Bark  lüi  Tral  und  Vorarlberg 
Mag.  Berger  Ingrid  Band:  122007 
Konzen  Marbod)  Band  062006  bis  122007 
BarkQubnann  AG 

Mag  Scftirarz  Waller  Band:  06'2007 
Bank  Medd  AG 

Leckei  Josei  Band  1Z2007 
Bark  Sal.  Oppenheim  f.  & Oe.  lösieirelchi  AG 
Hubmarm  Mkhael  Josei  Band:  06>2007 
Barkhaus  Carl  Spängler  A Co  AG 
Dellalicr  Marcus  Band  022005 
Barkhaus  Krentschker  A Co  AG 

Or.  V7df-Sch6nacn  Georg  Band:  062006 
Barhg  Aaset  Maragemem  AG 

Baai'Baareniels  Phiipp  Band:  03'2005 
BAWAG  PSK  Leasng  GirbH 
Kropf  Erich  Band:  06'2006 
Teuer  Kart  Bard:  122002 1 22005 
BAWAGPSKAG 

Mag  Or  Fragner  Leonhard  Band  062007 
BNP  Par  bas  Assel  lAanagetrerrt 
Mag  Peiler  Christian  Band:  022005 
Central  Datxie  Region  Marketing  a Oeveiopmeni  GmbH 
Mag  Dr  Hopi  Andreas  Band  03.2004  062007 122007 
00  - Projekt  GmbH  Prujeklening  laid  Vemsetuig  von  Immobilen. 
Anlagen  und  Fahrzeugen 

Sleiiovsky  Gertrude  Barxi:  022005 
Colace  Central  EuropeHoldIngAG 
Mag.  Berger  Chr&oan  Band:  122007 
Conslama  Packagng  AG 

Dr  Schmidt  Chiari  Guido  Band:  122007 
Conslanba  Pnvalbank  AG 

MIAag.  Obroesky  Lous  Band:  122005  062007 
Mag.  Thornton  Chnslian  Band:  06.2006 
CraafinaGrnbH  • FinanzBrungund  Vorrnögensberatong 
Barli  Maro  Band  06'2006 
esse  Cuslomer  Sales  Servee  Center  GntiH 
Dipl.-Klm.  Jahannemann  Azel  Band  06’2007 
DenizBank  AG 

Mayr  Chrisban  Band  1 22006 
Cresdner  Bank  AG  - Niederlassi/ig  Wien 

Mag.  Pelz  Andrea  Band:  1 22002  062003  062007 


DWS  lAuslna)  InveslmerrtgirLH 
Barbiiam  Franz  Band  062006 
Schon  CZinslian  Band  122006 
EBV-Leasing  GmbH  A Co.  KG 
Dr.  Seiner  Micnael  Band:  122006 
ERP  Fords  Austria  Wrischaftsservee 
Mag  FuBenegger  Hans  Bard  03.2005 
Erste  ^k  derOesierreKhischen  Sparkassen  AG 
Bartalszky  Manfred  Band:  122007 
Mag.  Bröderbausr  Emanusl  Band:  1 22007 
Mag  Gasser  Harald  Band  1093  06'2006 
FaclprBarkAQ 

tssä  Heraig  Band:  122005 
Gärtnerbark  reg.  QenmbH 

Grschele  Gabriele  Band:  12.2007 
GE  Money  Bank  GmbH 

Mag  Dr.  WIndsch  Wollgang  Band:  12'2006 
Gemeimützige  Bau-  u.  Wohnurgsganossenschalt  1 klöding  reg  GenmbH 
Königsberger  HelmiA  Barxt  1 2.2006 
QLOBE  Inveslthenl  Aktlengeselschalt 
Wolschiager  Bernhard  Band:  1 22006 
Gtenkeleaslng  AG 

Aslan  Mehmat  Band:  1 22007 
Guimann  Pnvaie  Baikers  - Bank  Gutmann  AG 
Fahrnberger  Kart  Band.  062007 
Hypo  Alpe-Adria-Sank  Imemahonal  AG 
hg.  Dedebacher  Udo  Band:  122005 
lirmooonsull  Leasing  GmbH 

FCitsI  Markus  Emesl  Bard:  03.2005 
IMMOEAST  Corporate  Finance  Consubng  GmbH 
Dpt.-Ing  Dr.  Rosenraayr  Edgar  Band:  122007 


■•witimiwMM  .oom 

5IMMORENT 

himorem  AG 

lAag  Dr  Werner  LuiMscher  Band  122007 
A- 1 060  Wien:  VMndnujhigasse  22-24 
Tel  : 05010027185  Fa« 060100927186 
kerner.lude5cherOimihorant.af.  wkvi.ithmofenl.al 

INQ-DiBa  Dueklberk  Austna 
Andjelkovic  Sanja  Band:  062007 
IntsrmarketBarkAG 

Wimisch-Kalschthaler  Anita  Band:  09.2D04  062007 
Investkredt  - Öslerrachische  Inveshhonskredll  AG 

lAag.  GL^glberger  Klaus  Band:  122002  06  2003  06'200S  bs  122007 
Investkredit  Bark  AG 

Mag.  Das  Kladia  Band:  12.2007 
hg.  Kamner  O«o  Band.  1 22006 
Mag  Mayer  Thomas  Band:  062007 


■ 7d- 
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ERFOLG 


Mag  Reget  HannaR  Ban):  1998  2001 07.2002  08.2006  08'2007 
Mag.  Smutny  Michael  Band:  12.2007 
ImesSvecit  BarK  AG.  etech  consut 

Umbreclil  VoHer  Ban):  07.2002  06.2007 
JulKia  Meni  AG 

Vlasaly  Heibett  Ban):  07.2002  06.2007 
Kalh^eir  t Co.  Ptivalgeschähsbank  A6 
Or  Kraut  Christoph  Band  06.2006 
Konwnunalliredll  Ausirn  AG 

Mag.  Baumgahner  Badwa  Band:  1 22002  06'2007 
Fiactisr  Leopold  Band  06'200306'2007 
Hc*et  Ftana  Band  06.2007 

Or  PlaMeiRehliardBand  1993200107.200206.2007 
LandesHypothekensenk  Sielermaik  Aldengeeellschatt  Fiiale  BiuckiMjr 
Willlnger  Sieglinde  Band:  122006 
LeasFinani  GmbH 

W«ik«)^yei  Wedgang  Ban)  2001 06  2007 
MAAPTKaoankAG 

Or.  ScFethauer  Peler  Band:  03.2006 
Metkji/Baili 

Dipl.'Klm.  ünpellAaicus  Band:  03.2005 
OOeiOank  AG 

Or.  Schak  Gerhard  Band. ) 220C6 
Hepp  Oskar  Band;  06'2006 
GolUiis  Bernhard  Band  122006 
OeNB  OeslerracMsche  Nalloralbank 

Mag  FascMng  Fnednch  Band:  07.2002  bis  03.2005 


Or.  Lebscher  toaus  Band  1999  09.2003  bs  1 2.2007 
Mag.  NaLscIrigg  Franz  Barxl:  122007 
Or.  Schulz  Gerhard  Banih  Q6'2006 
Oeslerreicliitehe  Banknoien-  uni  Sictiertieiltdiuek  GmbH 
Kocmicn  Rehen  Band  C6'20O6 
DIpl.-Ing.  Mller  Johannes  Band:  06.2006 
Well  MIcliaei  Band:  122007 
Ökosoziaiee  Forum  wen 

DIpl.-Ing.  Dr  Riegler  Jotei  Band:  2001  be  032005 

omicron 

Investment  management 

Ormerpn  mvasi  Managemeni  GmbH 
Mag.  MercüS  Klug  Band.  06.2007 
Eiehbeige'  Manfred  Band:  06.2007 
A'iOlO  Wen : Herrengasse  1 -3 
Tel.  01 8907070101  Fa«  01 6907070900 
matctis.kliifigoinicton  ini  com  www. omicron  rm.cnm 

Öslerreicliische  Flnanzmaiktaulslchl 
klag  Garsienauet  Hans  Band' 12.2007 
Öslerreicliische  Verkehrsberk  AG 
Widder  Aleitandei  Band:  062006 
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Öslefreicliistfie  Votobanken  AG 
GribiingerWallarBana  12'2006 
KutwnManIfVdBam)  062003  O&'SOO? 

OslenreKhactief  Qerosserschaltsveitianfl 
Dr.  Borrs  Rainer  Band:  12'2007 
ODr.  HoOnjar  Hans  Band  07i2002  bis  12'2007 
Partreibank  AG  ■ ZweigsMIto  W«n 
Mag.  Wohlan  Bernhard  Band.  062007 
Phlippine  National  Bank 
Cmz  Jovito  Band  06'2006 
Ra)*ersen  Bausparkasse  GmbH 
Mag  Sctund  Harald  Band.  1 22007 
Raflesen  Cenlrobank  AG 

Mag  ArblarHeiis  Dieliitl  Band:  032005 
Raheisen  imemalional  Bank-Holding  AG 
Mag.  Kannger  Renate  Band.  062007 
Radleisen  Leasing  GmbH 

Mag  Fubrmam  Georg  Band:  1 22007 
Raifte  sen  Zentralbank  Oslerteicli  AG 
Bauer  Klirrst  Ingebcrg  Band  122007 
Dipl  -Klm.  Brkner  Kalh»tna  Baikl:  122007 
Dr.  Qebenh  Johannes  Band.  062006 
O.iur.  Hauptmann  Andrea  Band:  032C04  062007 
Mag  K6idt  Alexander  Band:  122007 
Zack  Orana  Band  032005 
Raflemen-Holding  Nederdalenacb-Wen 
Mag.  Friedl  Heinz  Band:  062006 
Raheisen-Landesbark  Tirol  AG 

Mag  Kodreder  Johann  Band:  062007 
Rallssenbark  Alholen-Gubanng  neg  GenmtH 
Müller  Mallbias  Band:  122005 
Raitsseitank  am  Holsteg  reg.  GenmbH 
SeberWoHgangBand  062006 
Raiieisenbank  Bad  Walersda<i-Sebeisdoii-Neudau 
Hirscbmann  Franz  Band:  062007 
RaiHeisenbank  Bruck  an  der  Mur  Bankslelie  TragöS 
Wakditiünar  Kaibnn  Band:  062007 
Rahbsertank  Eggeredorl  bei  Graz  reg.  GenmbH 
Haller  Jotiam  Band:  062006 
Rafleserbank  Frastanz-Salleins  reg  GenirbH 
Mag  Pedol  Markus  Band’  122006 
Raflaserbar*  FüisienlM  reg.  GenmbH 
Dr.  Koch  Johann  Band:  122005 
Rafteeenbank  Groß  St.  RcnarvWeCtmannstätien  reg  GenmbH 
Sfrohmeler  Anikeas  Band:  062006 

RalTbsenbark  GtoOrdltersd  Hainersdorl-SWiau  Aschbach  reg  GeimbH 
Balko  Aids  Bar>d:  122005 
Rafieisenbark  Hanberg  reg  GenmbH 
Mag  PuOaaldKatI  Band:  12:2007 
Ranersenbark  HolMinxin  reg  GenmbH 
Dibold  Roben  Band:  122005 

Radeserbank  Inneres  Salzkamirergu  reg.  GenmbH.  Bst.  Bad  Geisern 
Stieger  Johann  Band  062006 
RaZiaserbarA  Kaindcrl  reg.  GenmbH 
Muhr  Friederike  Band  062007 


Ralfeisenbank  Kemeuburg  reg.  GermbH 
StöcklHermul  Band  122007 
Raffeserbank  Kirdi  leg  GenmbH 
Sleinbacber  Jeeet  Band:  1 22007 
Ftaffeserbank  Langenkiis  neg.  GenmbH 
Hbrzinger  Gerhard  Band  1 22006 
Ratheserbank  Lebntz  leg.  GenmbH 
Wippet  Peter  Band:  122007 
Raffeserbank  Liebocb-Slalnz  reg  GenirbH 
Tschuchnk  Anton  Band:  062006 
Raffeisanbank  MkheUgif  leg.  GenrdH 
Forsthuber  Franz  Band  122006 
Raffeaerbank  Oberes  Miitzlal  reg  GenrrbH 
Sebrittwieser  Roben  Band:  1 22007 
Raffeserbank  Payerbaih  RechenauSclwatzau  i.G.  reg,  GenmbH 
PdcN  Johann  Band:  1 22005 
Raffeserbank  Piltereal  r^.  GenmbH 
Lecbner  Roben  Band:  122005 
Raffeserbank  Region  Ried  im  Innktes  leg  GenmbH 
Burgstaler  Allred  Band  062006 
Raffeserbank  Region  Sctntechai  reg.  GenmbH 
Spitzer  Gerald  Band:  03'2004  062007 
Raffeserbank  Region  S1.  Pölten  reg  GenmbH 
Sebneder  Eünede  Band  062006 
Railteisenbenk  Ren  - Sl.  Bsribolomi  ■ Sawoll  eCen 
Medilsch  Geibaid  Band:  122007 
Raffssenbank  Ried  im  Irrkreis  reg.  GenmbH 
Augusbn  Georg  Band  062006 
Raffaisenbank  Sl.  PiMsn  GenmbH 
VoakStetanBand.06'2007 
Raffeisenbark  Wartberg  an  der  Kreme  reg.  GenmtH 
Beiger  Arten  Band:  122005 

Raffeserbank  Weilerstetdon.  Bankstele  der  Railleisenbark  WbMemai 
Akn.  reg.  GenirbH 

Wahknüller  Ewald  Band:  122006 

Raffeserkasse  GmOweikeredorl  ■ Weserriarf  - RuopersSial  reg.GenirbH 
Seidl  Franz  Band  122006 
Raffeserkasse  Kapetln  leg  GermbH 
Rausch  Josef  Band:  062CO6 
Raiffeisenlandesbank  Niederöslerreich-Wen  AG 
Mag  Asebauor  MarAadBand:  122006 
Alzmüller  Erwm  Band  1 22005  06:3007 
Fischer  Roben  Band:  122007 
Geling  Gasten  Band:  122005 
Mag  Dr  Giuber  Robert  Band  12'2005 
Mag  Rammet  Mbbaela  Band  12'3O07 
Or.  Ramsauer  Peter  Band:  122006 

RaffaserJandesbank  Voraitberg  Waien-  u.  Revsionsveib.  reg.  Gen.  irbH 
Dr  VVallle  Karl  Band  062006 
Ralffeisenbark  Murau  reg.  GenmbH 
Koch  Alfred  Band  I220Q7 
Raffeisenbank  lAjcaere-NaneisTOalb 
G'ass  Woifgang  Band  062007 
RSC  Raiffeisen  Oalen  Seivioe  Center  GmbH 
Mag.  Mol)ka  Mcbael  Band:  06:2007 
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Mayrholet  Johannes  Band  OBTOOT  Eleitiemat  Veisichetungs  AG 

Schwetlzer  OEG  Andecinger  Raimund  Band:  1 2>'2ai)5 

Dr.  Schneltzet  Martina  Band:  12i2007  Allanz  Werner  Pidief  Sebsl.  Veraichenjngsasem  der  Allanz  Elemenat 

Spatliaase  Bregenz  Bank  Aktiengesalschatl  - Zweigslelle  Lochau  Verschenings  AG 

Plankel  Raymond  Band  OBiZOOB  Prher  Werner  Band;  12'2005 

Sparkasse  Harlberg  Vorau  AG -Geschiltsslelle  Herrengasse  Angeier  GmbH 

HandlerManm  Band:06'20O7  AngererPhilpp8and:06'2COS 

Sparkasse  IMeuhoten  Bank  AG  AnbnskVeisichenjngsmalilerGmbH 

Hritmellreurdlooinlnei  Friedrich  Band:  CQ'2fl05  ftandhofer  Klaus  Band:  0G'20O5 

Sleiermdrlgsche  Bank  und  Sparkassen  AG  APK  ■ Pensonskasse  Akbengasellsctiall 

Obeiweger  Johann  Band  tZ'2007  Mag  Spdnginklee  Martin  Band:  12i2007 

Wurdnsch  Andreas  Band.  06'2007  AftAG  Österreich  AG 

VerscherupgsmaMergesallschaft  für  Indusine  Handel  u.  Gewerbe  GmbH  Or  Z'iegelbausr  Wotthart  Band:  2001 03'2005 


Schmk)  Wolfgang  Band  OJ-ZOOS 
VKB  Votkskreditbank  bnz 
Mag.  Naderer  Harald  Band  1 22005 
Volksbank  Graz-Bruck  reg.  GenmbH 
Schinagl  Waltraud  Band  03.'20C6 
Volksbank  Hom 

Pannagl  Water  M Bend  122006 
Volksbank  Ötschertand  reg  GenmtH 
Scheuchelbauer  Hannes  Band:  122007 
Volksbank  Schivdng  teg.  GenmbH 
Dr.  Ecker  Richard  Band  122006 
Mag.  HardngetGeiriafdBand.  122005 
Volksbank  Viken  AG 

Pressl  Josel  Band:  06‘2006 

Vorailbergei  Landes-  und  Hypothekenbank  AG.  Filiale  Hard 
Schmdl  Anja  Band:  122007 


^ Vffsicherungswesen 

Ohne  Angabe  der  Oensisleile 
Andralsch  Peter  Band:  0G'20OS 
Ing  Blaschke  Werner  Band:  06>2006 

A kleindi  VaisKhen/igsmaMef  wxl  VarmbgensberaiungagntH 
kteinnl  Andreas  Band:(K'2004 122005 
Alhed  Au  Bailechner  VerscherurgsmaWer  GmbH 
AuBaitechnar  Allrad  Band:  022005 
ALL-FINANZ  Finanzdensdeislungen  GmbH 
Grabher  Erich  Band:  12'2006 

Allanz  BHIermam&Hiesl  OEG  Versicrrerungsagenlur  der  Atianz- 
Elemeivar  Verscherungs  AG 
hkesi  Gerald  Band  C6'2007 
Allianz  Bementar  Lebensversicherungs  AG 
Brandt  Alexander  Band:  022005 
Csurda  Andreas  Band:  06'2GO6 
Eder  Dieter  Band:  122006 
Linden  Pieter  van  der  Band:  1 22005 
Liüc  Milan  Band:  062006 
Riha  Pelot  Band:  122006 
Wahner  Annemarie  Band  1 22006 


AUVA  Landesslolle  Wien 

Ing  Kaiser  Johann  Band  062006 

AVUS  Inlemahonale  Schadenaregulierimgen  J.  Psched  i Dr.  Pacheidl 
GmbH  6 Co  KG 

Dr.  Pscheidl  Dieter  Band:  12i2006 
Pscheidi  Josel  Franz  Band:  06'2006 
Basler  Vemcherungs-AG 

Mag.  Graoler  Kurt  Band:  06'2007 
Bawag-Verscherung  AG 

Mag  Dr.  Tholer  Kan  Band:  l2i20Q2  09i2004  022005 
Bedus  Naoonel  VetsKhetungsagentur 
Bedus  Gerhard  Band:  12'20O6 
Behrens  i Partie 

Behrens  Mchaei  Band  1 22005 

Bogner  i Partner  VermOgensberalung  und  Verpchetungstreuhard  GmbH 
Bogr^'Walfgang  Band:  022005 
Bonus  PensionskassenAG 
Bauer  Günther  Band.  06'2007 
Buck  Helssmann  GmbH 

Mag.  Mcritz  Gerald  Batb:07.'200206'20g7 
Business  Consull  GmbH 

HIadikMiofiaglBand  12'2007 
Business  ConsJVg  Interratonal 
Königsberger  Andreas  Band.  062006 
Care  Consull  Vemcherungsmakler  GmbH 
Luckner  Helmul  Band  1 22006 
Oerical  Medical  Öslettekih 

Mag.  Mc  Ewen  Alascair  R.  Band:  122005 
Oienla  Verskteningstreuhand  GmbH 
TopI  Robert  Band:  06'2006 
Cotace  Austria  Kiediversicherung  AG 
Ktönes  Susanne  Band.  062007 
Daniel  Mlla  VersichemngsmaWer 
Mila  Darret  Band  122007 

D«  NiederOslerreictische  Versrcherung  AG  Kunderibüro  Krems 
ZeschekWfemerBand  122005 
Doblnger  Verscherungsmakler 
Dobinger  Josel  Band  1 22005 
Donau  Allgemeine  Vetsicherungs  AG 
Koch  Thomas  Band  062006 
Sctmeebacher  Gerhard  Band  062006 
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Mag.  Stempel  Peter  Band  I2’2006 
Dr.  Bödgen  Unternehmerebotaljng  GesbH 
Dr  BültgeoRichafdBand  Oli’ZOOe 
EFM  - Bijto  Wr  Neudad  Andrea  LtctKetroOrer VeisichenirgsmaMem 
LKtilenAdier  Andrea  Band:  0&2Q06 
EFMKreurborgerKEG 
Krauaberger  Gertraud  Band  IB'SflOS 
EFM  Versiclieningsmalder  AG  Kanzlet  Aloartder  Lang 
Lang  Ateunder  Band.  I B'20OS 
Erste  NederösteneichiscFe  BrartdsrfiadeivVersidieiungs  AG 
Dolejsr  Rudolf  Band:  OB'ZOOS 
Mag  HäCI  Martin  Band  t2’2006 
Europ  Assistance  GmbH 

Mag  Stadler  Rchaid  Band:  (l&20Qe 
FAWE  Unabbängges  VeisidieiLngstJÜn> 

Fasching  Werner  Band:  122005  bis  12'2tX)7 
FnanceLile  Lebenseerslciienjng  AG 
LdbCbr^anBand  I2'2006 
FK-Wamabonaf  Frilz  Weiixscheg 

Kleinoschsg  Friz  Band  07.2002  OS'2O07 
Franz  Ulm  VeisKtieringsmalder 
Ulm  Franz  Band:  122006  DE.2007 
Funh  Inlemabcrat  AuslreiGnibH 
Mag  Wang  Thomas  Band:  1 22005 
Ganrer  t Partner  VersKhefingS'  und  immoblleneeuhand  GmbH 
Ganner  ho  Band:  06>2OD6 
Generali  Verskdteiung  AG 

Lobner  Hermann  Band:  062006 
Takats  Eva  Band  i2'2O06 
Gering  Fnunclal  Senhces  GmbH 
Friedl  Günter  Band:  t998  2000  062007 
Goldstar  Tourlstk  & Reisebüro  GmbH 
Mag  El  Hadad  Mähet  Band:  122006 
Hans  KIrcimet  VerschetungMoenlur 
Krchner  Hans  Band:  062006 
HCl  Hanseatische  CaprtaberalijngsgmbH 
Or.  Kesse^ruber  Georg  Band:  O0'20OS  062007 
HOI  Hannover  Verstcheting  AG 
KLidiner  Mattn  Band:  t220O5 
Weis  Günther  Band:  122005 
Heheda  Votsicborungen  AG 
Krenkcl  Georg  Band  062006 
Mag.  Jeidlsr  Gerhard  Batd:  1 22002  062004  062007 
Hfpo  VetsitfiBnjngs-MalOer  GtrbH 
Mag  BOschMantred  Band  122006 
thre  Verscherungsberanung  GtrbH 
Heecht  Henetg  Band:  1 22007 

Jobames  Baungattnerv.  d.  Versicherungsgee.  unabhdng.  Matder  u. 
Betreuer  kt  Verscherungsang. 

Baumgadnei  Johannes  Band  1 22005 
Josef  Kranzl  tir  Finanziefunga-  6 Versicnetuigspanner 
Kranz!  Josef  Band.  06'2006 
KarHeinz  HödI  GmbH  Versichervngen  und  Hotelsre 
HödtKarthenzBand  t22007 
LetmerScbilerLedner  Verstcftetungsagenlur  GmbH 


Lettner  Harald  Band:  12'20O6 
MaiPool  Servioegesallschalt  für  FlnanzdienslleisMr  mbH 
Jabn  ChiislianBand  122005 

Merkur  - die  Qesundheils-Versichenirg  - Landesdhekbon  Wien 
Spannagl  Leopold  Band:  1 22005 
Merkur  Verscherung  AG 

Mag  KrugWotlgangBand:06'2006bis122007 
Mjmbe^  VetSKherurg  AG  Österrech 

Olpt.-V«.  Geil  Helmut  Band:  122002 122005 
Mag.  Rosenbicbler  Peter  Band:  122005 
OberOsteneichsche  Versicherung  AG 
Bernhard  Marfred  Band:  122006 
Or.  Werd  Wcllg^  Band:  122002 122005 
Ö6V  Beamlerverscherung 
Geister  Heknot  Band:  122006 
OeKB  Versicherung  AG 

fA^.  Ottterdmger  Karoina  Band:  06.2006 
Partaenus  YachversicheningsmaUer,  Vetsicherungsmaklef  GmbH 
SohiHar  Christian  M.F.  Bard:  122005 
Piisiinger-Schieich  OEQ  Alieaz  Versicherungsagentur  Hekrut  Schteich 
Schleich  Helmut  Band:  122007 
Pnsma  Kredihferschenings  AG 
fAag.  Gspan  Herbert  Band:  122006 
Riskplan  Struck  KEG 

SbUCk  Christian  Band  062006  06  2007 
SafelrrreslHoUng 

Herzei  fAatbn  Band:  1 2.2002  062007 
Sauer  Versichetungskaniiei  GmbH 
Sauer  Mamn  Band.  122005 
Scheich  - Finanz  Service  KEG  i.V.  Helga  Prinz 
Prre  Helga  Band:  062006 
Scheuch  KEG 

Scheuch  Leopold  Band  122006 
Schwezensche  LebansnerskhenngB'  und  Renlenanstat  AG 
Reinl  Olmer  Band:  OS200S 
Sparkassen  Versicherung  AG 
Appf  Peter  Band  OG'OOOS 
Hammene  Ingo  Band:  122007 
Krep  Kurt  Band:  06'2003 122005 
Styria  West  Veiskherungsmaklei  und  Schadenssenrice  GmbH 
Mag.  Hannesschii^erGcniher  Band  122005  bis  122006 
TOP  Verscherungsaervice  GmbH 
Wkiler  MoncaBand:  122007 

Top'verschert  as  TVA  Bsfco  und  Vorsoigeraanagemeni  GmbH 
HMzy  Werner  Band  06'2007 
Unqa  Beceligungs-Hddng  GmbH 

MMag.  Dr.  KerachbaumerRcbeilBand:  122006 
UNIQA  GeneialAgenUir  Prattr  Markus  Pralter 
Pralter  Markus  Band:  032005 
UNIQA  Generalagenlur  Werner  Nedeitscheder 
Nedertscheder  Werner  Band:  1 22006 
UNIQA  Versicherungen  AG 

Mag  Eberdcfter  Erich  Band  122007 

Ecker  Vktor  Band  122005 

Or.  Hajek  Johannes  Band:  1 998  bis  122007 
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Ratkovc  Alexander  Band:  I2J2007 
Pranget  RenhokJ  Band  12'2006 
VAAI  ViKsidwijngs  Agamut  Managameni  Wernat  Hdtieiiet 
Holreter  Werner  Band:  122007 
VAV  Vers«*eangsAG 

Mag  Kalzenstener  Gerald  Band  07.2002  022005 
VBS  Varsicherungstietalings  GmbH 
Sturavoll  Fraiu  Band:  0&2006 
VBV'Perraionstrasse  Akliengeseilscliafl 
Map  Simader  Rudolf  Band:  12.2006 
Veberna  Dr  jur.  Eduard  Purst  VersicnenjngdMraeijngs  und  -makler  GmbH 
JIndracek  Heiden  Band:  07.2002  03  2O0S 
Verband  der  Verscberungeuntemebinen  Österreichs 
Dr.  Norman  Audenhove  Louis  Band:  06<200G 
Vercon  Vfirtschaftsberalung  GmbH 
Dr.  Kan;  Peter  Band  1Z'2005 
VersKnemngsagenlir  Andreas  Datlmger 
Oaihngsr  Andreas  Band:  122006 
VersicherunpsagBnIur  ANV  - GmbH 
Nagy  Alexander  Band:  062007 
VersKherungsagertjr  GroSjediersdOfI  O.K. 

Oberlailhner  Ranhard  Band:  1 22005 
Versicheningsbüra  Dr  Ignaz  Fiala  GmbH 
Frandi  AJexs  Band  00'2005 
Verstcherungsburo  ingnd  Eichmger 
Echnger  Ingnd  Band  022005 
VersknerungsbCro  Leopold  Raab 
Raab  Leopold  Band  122006 
VersKnenngimtWei  Gerald  Baumgarmer 
Baumganner  Gerald  Band:  122006 
VeisicherungsmaklBr  Tomschitz  OEG 
Tomschllz  Johann  Band:  12.2005 
Verbcherungsmakleibüro  Scbube 

Dr.  Schuha  Monika  Johanna  Band:  1999 1 22005 
Vkdoria  - Volksbanken  Versicharungs-AG 
Mag  Loienzoni  IngoBand:  12.2005 
VlcttnaVclksbar*en  PensonsiiasMn  AG 
HadleibAxel  Band:  122007 
W.V.S.Slrej:ehGmbH 

Slrejoek  Franz  Band  122006 
Wagner  Geibatd  Verscherungsagenlur 
Wagner  Gerhard  Band:  122005 
Waller  Berger  Verscbeningamakter  GmbH 
Ing,  Punzi  Alexander  Band:  122005 
Wiener  Slädiiscbe  Veisicneiung  AG 
lAag.  Eibadmaer  Günther  Band:  122005 
Maurer  Helmul  Band:  122007 
Dr,  Zkk  Helmul  Band  1998  bis  12'2007 
Wmsutance  Versienenmgsmakler 
Wrdauer  Werner  Band:  062006 
Wüslenrol  Verscherungs.AG 

Mag  Homberg  Götz  B»id:  06.2003  03.2005 
XL  Insurance  Company  LrrNed  ■ Zweigniederiassung  für  Österreicb 
Kleiter-Bingel  Micbael  Band:  06.2006 
ZORN  Versicherungsveigieiche  GmbH 


Zorn  Peter  Franz  Band:  122007 
Zünch  Veisicheiungs- AG 

Ing  Sallaberger  Karl  Band:  062006 
Sturm  Martin  Band:  06.2007 


finanzberaler 

Ohn«  Angabe  der  Oenststeiie 
Sakdner  lAanlred  Band:  032005 
Taschner  Johann  Band:  062006 
Toifl  Manlred  Band  1 2'2005 

.Der  Kristtan'  - Chnstian  SjeinbOdi  KEG 
Sleirböck  Christian  Band;  122005 
A FroanziemngsCenter 

Maslen  Swia  Band.  lZ'20O7 
Arwisoiy  Invesl  GmbH 

Mag.  Hemebichlsr  Gerhard  Band;  122005 
AFB  AG  Roman  PotantAy  Gewerbl.  Venrögensber  Versicherungsagent 
Polansky  Roman  Band  062006 
AFB  Anlage-  und  Finanaerungsberaluigs  GmbH 
Oomar  Christoph  Band:  122007 
Alizee  InuesImenI  AG 

Mag.  Braun  Markus  Band.  1220D6 
Altheim.  Mal  & Partner  GmbH 
Nel  Feidmand  Band  122005 
Ad  In  Finanee  Vermdgensvenyadung  GmbH 
Mag  Lintner  Amon  Band  0Q20OS 

gJASCEDIS 

goaawoni  zukunfi  getolien 

ASCEDIS  Vermögensberatung  Thomas  K.  Pichler 
Thoms«  K.  Pichler  Band.  12'2007 
A-234S  Brunn  am  Gebirge:  Ludwig  van  Beelhoven-Str.  28 
Tel  : 02236710126  Fax 02236710126 
inveslgtecediscom  www  ascedis  com 

AureiusCapIal  ManagemertGmbH 

Mag  Schania  Hans-Michael  Band:  122007 
AWD  Beralungszenituih  Bruck  an  der  Mur 
Mag  Luznk  Christoph  Band  0920IM  092005 
AWD  Beralungszemtum  Mtsleloaoh  Emsl  Sctimpl 
Schimpl  Emst  Band:  062006 
AWD  BeiahungMentrom  R«d  ■ Andreas  Rei»iammer 
Redhammet  Andreas  Band  052006 
AWD  Duehzon  H.  P^is  - Vienna  Twin  Tower 
Psards  Harald  Band  062006 
AWD  Dreklion  Hietzing 

Dipl  Ing.  Dr.  Otlenmühii  Josel  Band  062006 
AWD  DireWion  00.  Wels 

KbnbengerGsihardBard:  122005 
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Ellif  Thomas  Band  OG'ZOOS 
Bank  Gutmann  AG 

Ing.  Meuhaus  Wotfgang  Band:  0&2007 
Mag.  |FH|  Piston  Manna  Band:  DSSOM  OB'SOOT 
BCA  Austria  Pinanzdiensiteistungen  GirbH 
Dipt.'Ing  ScliMsIder  Klaus  Band  06  2006 
Baau  Wed  Finanzberatung 
WiedlBeataBand:06'2007 
BFS  Finanzdenslleislung  GmbSI 

Ing.  Btandslibei  Thomas  Band:  06^2007 
Bueinesa  Finanoe  GmoH 
Schirer-WaidneimOeinotBand:  122006 
BV/F  Bundesveiband  IDr  gawerbiche  VFiitscha/t  und  freie  Beiule 
Kainz  Atred  Band:  062003  0&2007 
G-QUADRAT  IrweslmentAQ 

Mag.  Slartia  Roland  Band:  t2’20O7 
Capital  Invest 

Koutny  Erich  Band  1 2'20O6 
CiS-Veimdgensmanagemem  AG 
Dr.  Acs  Geoig  Johann  Band:  06<2007 
CKPConsutngGmbH 

Mag.  Opl.'lng  Czi/da Christian  Band:  t2'2006 
Cobis  Vemioge«  & Verscrief  ungsmaklef  GmbH 
Alim  Franz  Band:  122005 
Conospl  Finanz  Klaus  Moshammer 

Mosriaimer  Klaus  BaniT  062003 1 22003 1 22005 
Conto  Finanzdensieisiungs-GnibH 
Neumann  Chilsllan  Band  062007 
Coop-Finanz  Finanzberater,  -denslleisler 
Dr.  Strebet  Ardreas  Band;  1 22007 
Costa  Finanzconsueng  GmbH 
Costa  Rorian  Band  122005 
DALE  Imiestmenl  Advisors  GmbH 
Dr.  Musulin  Marko  Band;  032006 
Deutsctie  Bark  AG 

KainralliCIvIsMnBand  122006 
Deutsche  Vermögensberaluig  AG 
Jenig  Gerald  Band;  122007 
Seylned  Kuit  Howard  B»xl:  1 22005 
Dl  Gerhard  Lunesberger  Vem^Ogensberalung 
Oipl.-Ing.  Lumesberger  Gerhard  Band:  06  2006 
DpI.-Ing.  Dielrch  Merckell  gapiüller  Bank-  und  Fnanzlachmerm 
Dipl  Ing  Merckell  Dietrich  Band:  03  2005 
Dktm.  Michael  GrOtler  Consuling 

Dlpl.-Ktm.  Grbler  Micriael  Band:  2000  06'2007 
DWS  lAustnai  InvestmentgmbH 

Ptngl-Cervenka  Vera  Band:  06'2003 1 22005 
E.CA  Mag  PtchterWrtschalttareuhand  GmbH 
Mag  Pichler  Gerhard  Band:  1 22006 
ecetra  Internet  Services  AG 

Mag  Halmei  Christine  Band:  122006 
Mag  Lauschar  Franz  Band:  122006 
EM  Fnanzmansgement  Mag.  |ur.  Erwn  Meerwald  Ak.  Finanzdensdiedter 
Mag.  Meerwakl  Erwin  Band:  122007 


•«•fioo« 

emaricon  GmbH 

Mag.  Christian  Schuster  Band:  122007 
A-1060  Wen.  Gumpendorfer  SiraOe  SSrO 
Tel  :01 596014010  Fax 01 5Se014IM4 
schusterOBmericon  cc  WWW  emericOfl  ec 

emmer « partner  Fnanzberatung  GmbH 
Ramsin  Wollgang  Band  1 22007 
Epicon  InvasImenlAG 

Mag  Stadler  Gerald  Band:  062007 
Euro  Finanz  Seniioe  (EFS)  AG 
Wmmer  Andreas  Markus  Band:  122005 
Eurolin  Financial  Services 
Dvorak  OCnlar  Band  122005 

Fair  VersKherungs-  und  Finanzdensdelslungs-  Beralungs-QmbH 
Bmier  Wollgang  Band:  122005 
Farlrauen  GeM-krioimahon  GmbH 
Tulsch  Daniela  Band:  122005 
Faktum  FmanciM  Plannng  Inh.  Gerhard  Waller 
Waller  Gerhard  Band:  OG2005 
Finacbr  Deutschland 
Gral  HanS'Joachm  Band  032005 
Fmanoe  4 Fnends  BeralungsgmbH 
Ferlin  Markus  Band:  122005 

FinanoeCoachIng  KapilalelnlagetvFinanzien/igBni'  Verstchetungen 
Pissateva-SchmidOEG 

Mag  Pissareva  Aneia  Band:  06'2006 
Finanz  Servce  Fünheuer  - Veranlagung  Fnanzienrig  Verscherung 
Fürthauer  Chnedan  Band:  062007 
Fmanzdenstlalsiungen  Gerhard  MarMer 
Mattier  Gerhard  Band:  062006 
Finanzinvesl  Vermögensmanegemenl  GirbH 
Schmerhovsky  Chhshan  Band:  06i2003  062007 
Fonds  6 Co  Fondsanwiisvermilllung  AG 
Wagner  Jörg  Band  062006 

gcpgamma  capcal  perlners  Beratungs-  & Beteiiguigs  GmbH 
Dipl.-Ing.  Ambacher  Hannes  S.  Band:  032005 
GEkloney  Bank  GmbH 

Häring  Marina  Band  122006 

Gerald  Nemocok  Selbsiandger  BuchhaMr  ■ Wrlschahsmiuhinder 
Nemecek  Gerald  Band:  062007 

Gewinnerkonzepte  Herbert  Tielenihaler  Gepr.  Versktheiungsmakler  und 
Bankenmakler 

Telanihalar  Heibert  Band  062006 
Hasenbchler  Assel  Management  GmbH 
Mag.  Dr.  Hasenbchler  Bernd  Band:  06'2006 
Hermann  Kirchtnair  AWD 

Kiichmair  Hermann  Band  032005 
IMB  VeimOgensverwamng  GmbH 


«■ 
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Immobilienportfolio  Köln 


Ein  Fonds  in  bsstsr  Lsf«: 
Immobillenportfolio  Köln 

» Top-Stsndort  DeutscMsnd 
Attraktivster  lnvestitioR«stind 
crt  Europas. 

Ohata  <nMl  MwrMii 

» Top-Mleter 

Bestes  Rendite-Risiko-Profii 
«n  devtsdwn  EklfolmmobAen 
(Twrkt. 

OMMBreinK« 

* Top-Ertrai 

Drei  BüroirmnotMliBn  mit  lang 
fnitigen  Mietverträgen  und 
DOKtätsstorken  Mietern. 


UOvti  FOM*  - 

M(xaw«k  Thomas  Band:  03<'2(ll)5 
Mag.  Varga  Alenander  Band:  0S2006 
Imovesl  Rnanzdiensaeistijngs  AG 
Koninnof  Kotwad  Band:  i2'2006 
Innovosi  Kapiiaianiage  AG 

Dr.  Mauer  Johann  Band  06.2003  062007 
IrsOlul  1.  Betnebs-  u.  Vermd^nsberslung  Lardasdr.  TVG  T reugeld  GrrtH 
BuociSegmundBand  122006 
IT  Disco««ry 

Ing.  Konegger  Marcus  Band:  122006 
Johann  Reind.  FnanzdiensOeisler 
Rendl  Johann  Band  122006 
Josaf  Mai|T.  FnanzdiensOesle 
Mayr  Josei  Band.  122006 
Kaiserseder  Michael  Rnanzdenstlaislung 
Kaiterseder  Michael  Band:  12.2005 
Kapital « vve<t  Marvclng  GmbH 

Pulch  Aleksandra  SlavKa  Band.  062006 
Kaplalmarki  Maden-  und  Verlags  GmbH 
Or  Sprnger  Water  BarxJ:  1996 122005 
Karl  POcN  EDV  4-  Beraiingtsarvic* 

POcnl  Kan  Band.  OG'200S 
Kltzbülieler  Wlitschahslreuhand 

Mag  Koller  Alarander  Band:  12.2007 
Komor  lür  Rnanzverglach  GmbH 
SaeinkoglerHans-JOrgBand:  122006 
LeasinanzGmbH 


Punligam  Gerhard  Band  062006 
Uoyd  Fonds  Austria  GmbH 
Kogler  Mahhias  Band  1 22007 

M J.  6 PaitnarGmbH  Finanz.-.Vennögens-  u.  Veisicherungsberalung 
JelneA  Michael  Band:  022005 
Mag.  Noroen  Wadner  Butness  Consunng  KEG 
Mag.  Wallner  Noitwn  Band:  122005 
Masserbauei  FinanzienrngsBeralung 
Echngei  Gerhaid  Band  062007 
Med  Finanz  Jens  Habenchi  VemcherungsmaUer 
Habencht  Jens  Band:  122005 
U.P  FinanzdensSeisImgen  AG 
Frilsch  Andreas  Band  032005 
MaasRomanoBand  032005 
MPC  Ujnchmeyer  Pelersen  Capital  Auelna 
Halbechmdt  Peter  Band:  1 22007 
Haie  Hans  J Band  122007 
Noidea  Imasamenl  Funds  S.  A. 

Dr.Rogy  Johannes  Band:  07.'2002  062003 122006 
Novotny  Kropik  & Partner  GmbH  ■ Oie  Geld  Strategen 
Ing  Novotny  Andreas  Band’  062006 
Nürnberger  Leasing  Österreich  GmbH 
Or.  Kralupper  Helmut  Band.  1 22007 
OKF  Finsleiwalder  OEG 

Dr  FinsterwaWer  Ottokar  F Band:  12'2006 
OVB  Airmanzvarmilitungs  GmbH 
Eidennammer  Margit  Band.  062007 
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0V8  Vermösensberatungs  OmfaH 
Ing  OasU  Sascha  Band:  03<'200S 
KioUhoiar  Siafan  Band  i2'20O5 
Leilner  Manuel  Band:  03'200S 
Scbautlef  Rtcnaid  Band.  I2'200S 
Ing.  Szuchomeli  David  Band;  122007 
Weingartlar  Andiaas  Band  1 22005 
2ain2ingei  Wefner  Band:  C620O6 
Zirte  Chnstian  Band.  03'200S 


PARTNER  BAMKA6 

UNZ  I WEM  I MlND^  • 0(f«l  H 

Partnerdank  AQ  - Zivaigslalle  Wen 
Sabina  Pendsch  Band:  08'2007 
A-1010  Wen:  HalenlurmstraBe  17 
T«  : 01  53388300  Ftu  01 533966021 
3a&najeniläcl*apaftnefi>ank.ail  www.oaftnefbank.at 

PFS  Financial  Servioas  tntarnalional  A6 
Penknai  Wdirief  Band:  122006 
Pcsthank  Vermdgensberalurg  AG 
Hcfimam  Roll  Band:  03'2CO5 
Prolna  Finanz-  & VenncgsnsbaiaBLing  GrbH 
KolanoRichaidBana  CB'20O7 

ProtundContMIlng  Finanziafvngen  und  VeracherungsteralungsGnbH 
Steiner  Gef  hard  Band:  I2'2Q0S 
Ra<3sse(ibank  Iz  rag  GemrbH 
loder  Armin  Band:  122005 
RadesartiaM«  GünseWort  reg  GenmBH 
Sezz  Akts  Band.  122005 
REAlinaiz  Venndgensberalung  GmbH 
Mag  Briggl  o'iaiian  Band;  122007 
RendleBeralungsgmtH 
Voilh  Deter  Band:  122006 
RESA  Vertriebs-  i VenrdgensberalungsGiTibH 
Rainar  Marlin  Band:  OB‘2006 

Rasch  Finanz  SiaaO.  beiugtar  VarmOgansbaralar  GoNhriad  Rasen 
Rescb  GoednedBand.  122005 
FONGTURM  KaptäanlagegmbH 
klag  CaslroGOmherBand  032005 
RudollVinkdvils 

Vinkovils  Rudott  Band:  032005 
SchoälerSark  AG 

Mag  MaxonusSZepban  Band:  032005 
SoApoAuslnaGmbH 

Casiehani  Angele  Band;  1 32007 
Slabauer  Rnanzmanagemert  KEG 
Slabauer  Webgang  P Band;  122005 
SlallekerConsulIrg 

SlallekerClaiKkaBand  122006 
Svea  Kuschel  Fmanzdiensdeislungs  GmbH 


Kuscbel  Siea  Band:  032005 
SW1  Sachrivett  Invasi  FrxrdsmanagemartGmbH 
Kuanburg  Mchaei  B«>d  1 32006 
Thremer  Vermdgensberaluig  GmbH  i Ca  KEG 
Thiamer  Gemard  Band.  062006 
ran  InvestmenI  Vemndgensheralung  GmbH 
Timoaievic  Kalahrvi  Band:  06>2007 
Trend  Konzembdldng  AG 
Männer  Geitned  Band:  122007 
Trommel-Finanzservice 

Trommat  Ludeig  Band  062007 
VAV  Flnanzblarxittg  GmbH 

Gennadnik  Gabneie  Band:  1 32905 
Velna  Ingnd  Vemögensberaler 
Vellna  Ingiid  Band  032005 
VersAnanz  Steyr  Vermögens-  ♦ FiranzierungsOersier 
Fiicbsbubef  Anton  Band:  062006 
Versicbenjngs  Varmögensberalung  Herbert  Wälder 
Wader  Herbert  Band:  122006 
Versicheoirtgsagenlln  Chnsline  HtOer 
Huber  Chrlstne  Band:  122006 
VMV  Schleiss  6 KcrpConsuhng  GmbH 
Kotp  Andreas  Band:  122005 

Molksbank  Cbemntz  eQ 
Wblfg^g  Mjller 

D-  091 1 1 Chemnitz:  Innere  KlosterslraOe  15 
Tel,  4A9371 4903300  F»  ^71 6761221 
inloYcba^olksiiank-chemnitz.äe  nv>w  vciksbank-chemmlz  de 

Vdksbank  Chemnitz  eG 

Müller  Wodgang  Band  132007 
Volksbank  Krams-ZaeiO 

Hammerl  Eduard  Band:  062006 
Vdksbank  Salzburg 
Jt4igbauer  Karin  Band  122006 
VPM  VermögensverwafcingsAG 
klag  Wenger  Ilse  Band.  132006 
Wiesar  Mkbael  Band:  062007 
VZergier  Schwab  Ass«  lAanagemenl  GmbH 
Schwab  Andreas  Band  132006 

WT  Wärter  Trgpel  Immobtlemennttlungs  u.  Vermcgensberalunga  GmbH 
klag  Tnppel  Walter  Band:  032005  bs  062007 

<S>  Foto 

Agla-Gee’ierlGmbH 

WindhoZer  Pizal  Manuela  Band:  122005 
Andy  SUaber  Fdograhel  Vldecgralie 
Sllaber  Andreas  Band.  1 32006 
ARsbjdo  Gerhard  Hdznger 

Holzmger  Gerhard  Band  062007 
Aldiar  Dons  Kuoera.  Fdostudlo 
Kucera  Dons  Band:  2001 062006 
E-f  rame  Handels  GnbH 
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Kozel  Harald  Band.  t2'200S 

Folo  Gugorbauei  Digital  Folo«tuclio  i Fatfihardel  liti.  H.  StdcMHiayei 
SadcuanayarHattMilBand:  t2>2005 
Folo  Jobst  GmbH 

Zamznger  Kail  Band:  06i'2006 
Fdlostuäo  Maigi  Bergsi 
Bsigai  Margit  Band:  12'2tX)S 
QMR  Forograten-GinbH 
Man  RudoH  Band:  K'2036 
KodaiiGnnbH 

Gubenasli  Anja  Band  1 22007 
LeoHmdFatoslorias 
Himsl  Leo  Band:  OB>2O06 
Mario  Sdnnika  Fotogra/ 

Schmolia  Uaiio  Band'  1 2’20C6 
Mann  Wttry  GmbH 

Watiry  Mann  Band:  DB>2C06 
Photo  Hohenbeig.  Paliida  Hohanbeig 
Hohenberg  Palhcia  Band  OB^OOB 
Preasetoio  Franz  Josef  Sctienk 
ScheoK  Franz  Josel  Band:  12<2D0e 
Ringfoto  GmbH 

BristJinik  Gerhard  Band:  OB'20O3  OS'2D06 
SiMiFuigiefFoiograte 

Fuigier  SISS)  Band.  002006  062007 
Woffgang  Fschertenner  Phocographie 
Fisdierlehner  Wollgang  Band:  032005 

^ Freizeitaniagen  und  -angebote 

Anrosi  Kutschera  KEG 

Kulschera  Anita  Band  C62006 
Boote-Buiiet  .Kukia  Kombüse*  ■ Maname  Kukia 
Kukla  Marianne  Band:  122006 
Brunswick  GmbH 

MarrtcHorChriMophBand  122007 
Bufdesbahnspoitveren  Wen 

Qassanbauei  QoltfrieO  Band:  06<2007 
Burg  Riegsisburg  ■ Piinz  Lechtensoehsche  Gewerbebstiiebe  GnbR 
Liechlentlein  Annemarie  Piinzessin  von  und  zu  Band  122005  bis 
122007 

CbiisTanzscnule 

Lachmuth  Chris  Band:  122005 
OubHaspyFieeiimee.V 

Knaus  Fiankie  Band  122007 
CtAi  Top  £ Fit  Fitneßoenter  GmbH 
Riegler  Alfred  Band:  122005 
Stögerer  Werner  Band:  122005 
l>er  Spcrtpaik ' SpDdpaik  GrrbH 
Klockl  Hetmulh  Band:  062006 
Praler-Freizerbetnebe  Apoilo  1 2 Fun|jmp  und  Bi^gy  Scar 
Pammer  Franz  Band:  06'2007 
tarier  4 kds.  Meister  & Co  OEG 

Mag  Meister  Woffgang  Band:  122007 
FcneB  Center  HImsl 


Himsl  Rüdger  Band.  I2’2005 
GAKMaikedrgGmbH 
PllzUliikeB»Hl  122005 
GESTRA  Spiel-  und  Freizedeinnchtungen  GmbH 
SlraOmayt  Chiisdan  Gand:  1 22006 
GoWerOme  Betriebs  GmbH 

Ol  Gerhardingef  Alerandei6and:06‘2007 
Golfclub  ünz  ■ St.  Ronan 
Moser  Michael  Band:  122006 
Happy  OandrgHatzer 

Hatzer  Gabriele  Band  122007 
Heiz  Aktiv  laness  4 heatn  - ckAi 
Sehr nhoiler  Karl-Heinz  Band.  062007 
Holmes  Pace  Heatth  & Fitness  Centres  GmbH 
Schwaiger  Marg*  Band  032005 
John  Harris  FltneO  QnuiH 

Fraydenegg  Maumhan  Band:  06i2036 
Kullur-  und  Spoitvererigurg  Wienshom 
HuOeiFiiodrich  Band  122006 

KOmberghalle  SlOQrer  GmbH  S Co  KOrnberghalle  KG  Veranslallungen- 
Caieilng-Ffezeltzenliur 

Pachner  Oomlnik  Band  062006 
Landesverband  Wen  Pkjs  Bowing 

Schmekat  Hefmui  Band:  032005  062006 1 22006 
Montloithaus  FeUdich  Voiartierger  Kuhjr-  i Kongresszenlium 
Allgäuer  Robert  Band:  I2'2006 
Natonalpatii  Thayatal  GinbH 

00  -Ing  Brunner  Robert  Band  122005 
00  ThermenhohSng  GmbH 

Achleitner  Markus  Band:  122005 
Österreicnischer  Nalional-Ciikus 
Knie  Lou«  Band  1 096  bis  1 22007 
Power  Gym  - Hans  Heigoech 
Hergovich  Johann  Band  062006 
Pralar  Sauna  Gaslbelneb  Stefan  Koienac 
Kolenac  Stefan  Band:  09  2004 1 2i2005 
RMerhot  Fürbotzer 

klayirnter  Franz  Band:  I2'2005 
Rani  a Jeep  - Jaepveitah 

Ing  Schind  Haiak)  Band  062007 
Saurerpaik  T radmauer  GmbH 
Bellerts  Oanny  Gand:  122007 
Shape  Lady-Fitness 

Kiopünig  Gabriela  Band  032006 
Spodsludo  Gym  80  Inhaber  Schmiedl  Josel 
Schnvedl  Joset  Band:  1 22006 
Swiss  T lairtng  Filnesscenler  GmbH 
Masseier  Jürgen  Band  06  2006 
Tanz  287  Ballallschule  Aietandra  Kamai 
Geoaze  Ateiandra  Band:  03200S 
Tanzschule  Denoe  4 Fun  Eva  und  Waller  Fürhofzer 
FCkhotzer  Waller  Band;  122005 
Tanzschule  OkJt  Roy  Ze*enka  KG 
Zeienka  HaradBand- 122005 
Tanzschule  Mantred  Polz 
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Palz  Manfred  Band.  06  2006 
Tanzschule  Poman  E.  Svabeh 

Srabeh  Pcman  Emanuel  Band:  12'2007 
Tanzschule  Ruell 

Umsk  Maimias  Band:  1 2‘20O5 
Tanzschule  Sdrmidlscfillqet  Irti,  Franz  Wrtinger 
Wntinger  Franz  Band  I2'2005 
Talschl  Clwisiian  KEG 

Tatschi  Chnslian  Band:  t2'20O5 
Temisoenier  Fioechauer  Rosa 
Froschauet  Rosa  Band  i2'20O5 
Trol  Alpn  NaCursporteverdS  Martin  RipllMaix 
Riptl-Manc  Martn  Band^  03.'2005 
Waldcamcrng  Hubenjs 

MoftsrarHubeit  Band:  122005 

Wirt  z’  Larniacker  Sirondi  Gaststimenbetflebs-GmoH  6 Co  KEG 
Hager  ErwzvRjdoll  Band.  OGOTCe 

M>  Handarbeiten  und  Basteln 

Ohne  Angabe  der  Oenststelle: 

Berger  Kora  Band:  122005 
Uiban  Rosemarie  Band:  062007 

DOtkopp-Acier  mdJierlerrthinaacn.-VertnebZIminerniann  & Kiobolh  GmbH 
Zimmemiann  Hans-Dieler  Band  1 22006 
Krealh'ss  Allerlei  Hobby-  und  Künsderbedatf  - Mag  Daniela  Heider 
Mag  Hekter  Daniela  Band:  a6>2006 
KrealirWerksiait  Topier  ei  Chnsiine  Dworschak 
Dworschak  Christine  Band:  122005 
Kunst  6 Keramk  Werkstätte  InK  Bngtls  Winter 
Wmter  Brigitte  Band  122005 
Martins  Modeibau  ■ Eiakwxkk 
Segi  Maitin  Band . OG200S 
Oti  s Bunte  Stube  - Andrea  Ofner 
Ofner  Andrea  Band:  12'2005 
SchneHterzubehdrzentrum  SiegAM  WrMer  KG 
Wnder  Werner  Band:  I2'2006 
Tapsserie  ^ur  Linde'  Inh.  Gabriele  Thallhammer 
Thateiammer  Gabrieli  Band  12i200S 
Wodslube  SiKpg  Ulrhe 
Silipp  Ulrike  Barxt.  122005 
Zwei  glatt  zwei  verkehrt  - Chretine  Wtnalm 
Wllhalm  Christine  Band  1 22006 

^ Lesen.  Schierben  Malen.  Sammeln 

BneAnaihertiandlung  Wesiennaiir  StavioeK  - WR  Tatjana  Waslermayr 
Westermayr  Tatjana  Band  122007 
Bücher  Hkade 

Hikede  Roswehe  Band.  I220M 
Buchhardurg  Knchner-Kratner  KEG 

Mag  Krchner  Krämer  Lucia  Band:  12'2005 
KuceraKEO 

Kucera  Bernd  Band:  122006 


Club  Carriere  bedankt  sich  für  die 

FREUNDLICHE 

Unterstützung  durch 

Briefmarkenhandlung  WR 
Tatjana  Wester mayr 


BnelmerKenhandlung  WR  Tatjana  Weslermayr 
Ta^anaWtelertnayr  Band:  122007 
A-  toeoWien.  Mariabillar  StraOeOTZB 
Tel  : 015975134  Fai01S975l34 
wesierrtiarflSteliello.at  www.bfietmafkeri-wesierniairf.a 

Öphila  Puschmann  u.  Schnarz  OEG  lür  Briefmarken  und  Poslgeschichle 
Puschmann  Fnedrtch  Band  062004  062007 
StadttDucherei  Kapfenberg 

Sdilatzer  Helmut  Band:  1 22007 

^ Musik 

M s Mus it  D.  Lampeit 

Lampen  Dietirw  Band:  122006 
F.  klDser  Peienverweitung  6 Musikrsirumeniehandel 
Moser  Franz  Band  C6'2006 
Hera  Music  6 Meda  Production  Hefmut  Rasinger  jutv 
Rasingsr  jun.  Helmut  Band:  03>200S 
Meisiefiienistait  Ki  Melaiblabrstrumerdenbau  Schulter 
Schüler  Klaus  Band:  032005 
lihsik  Schneidhofer.  Irhaber  Robert  Sdmeidhalef 
Schneidhofer  Roben  Band:  1 22006 
Musiktehranstallen  Wien 

Hieitscher  Swea  Band:  122006 
Musikschule  Freisied: 

Kreischer  Mathias  Band;  1 22005 
OtgctauKeHtsiJneM  YZalckci- Mayer 

WakA«rMayer  Michael  Atexander  Band:  2000  06'2006 
Seekirohner  GmbH 

Seekirchner  Roman  Band;  122006 

Ti^^r 

Tort  Bchinger  - Brigitta  Bchinger  professionslle  Tonsysteme 
Brigitta  Eichinger  Band  092003062007 
A-t  160  VWen.  Hägasse  4 
Tä.:  01 4847400  Fw  Dt  484740022 
flflrcetaiQn-eichinaef.a  www.tfln-eiHilnaef.al 

Weinberger  OrrbH  - Klavtemaus  Ems 
Yfanberger  Brun  Band:  1 22032  06i2007 
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<S>  Sportanlagen  und  -achulert 

Altanion  Badminloncoite'  Mi  KcM»cixif 
Kol-Jbatfter  Adi  Band:  06*2006 

Oe  looan  Prelis  Scliiscluie  Mayitioien  Komm.-Rat  Mani'ed  Gager 
Gager  Manfred  Bartl:  12*2007 
Fahnadtedrik  Haas  GtrftH 
Opl.-Ing.  |FH|  Haas  Worfgang  Bartl:  03*200S 
üfeane 

Kemdler  Marlin  Band:  05*2006 

OliTTTpia’iinirld  Imsbrudi  - Oyrrrpia  Spotl  und  Veranslallungsaardum 
ImabnickOmPH 

Dr.  Breknesiu  Michael  Band:  122007 
ParashuOe  Seeleld  0€G 

Lndner  Christian  Band  05*2005 
Reastali  St  U«as  Regler  i Co  KQ 
Riegler  Jbham  Band:  03*2005 
Schwrnmschule  SctnnimmsparlStener 
Steiner  Andrea  Band:  12*2007 
SpodakadenueWen 

Mag  Gloggnitzer  Johann  Band:  12*2005 
Sportpark  Pauen  FitneB  üle  GmbH 

Dipl.lng(FH)  LachmanrvOll  Annelt  Band:  122007 
Slude  Gabriela  Crrnno  Pilates  Cenier  Vienna 
CiminoGabnella  Band:  062006 
Tennisanlage  Ddeschal  GrnbH  Erhoirngszerrlrm  Sbxkerau 
Doiescbal  Anita  Band:  1 2*2005 
Temrsceneer  Skancs 

Skarlcs  Ernst  Band  12*2005 

^ SportartikeS  und  -gerate 

AlNeskUmonOraz 

Mamul  Kurt  Bartd:  03200*t  bs  03*2005 
Berger  KomholzOEG 
KomhollWohgangBand  122006 
BraroPnntGesbfl 

Steiger  Harald  Band:  03*2005 
EXPEKT.COM  GmbH 

KrytTdssva  Elena  Band  122007 


GebrütKr  Gfblner  GmbH  5 Co  Reiten  - Sport  - Mode  KG 
Glöllner  Pauline  Band  12*2005 
literspori  Pascher  Joham  GmbH 
Pdtscher  Joham  Band  062006 
MkeGmbH 

Dr  Teichmainn  Stefanie  Band:  12*2007 
RadCullSchedlerOEG 

Saiedler  Mario  Band.  12*2006 
Reteistad  Flord  Sport  Handels  GmbH 
Migl  Aleiandra  Band:  122005 
Rossignal  Öslerrech  GmbH  - Clevelard  Gbf 
Gasser  Erwn  Band  03*2005 
Sport  Eyb  S Sports  Euperts  GmbH 
GraBilzer  Aleiander  Band:  1 22007 
Sport  Geräte  Servioe 

Plem  Dreier  Band:  1 2*2006 
Sport  Rodi 

Rolh  Josef  Band  : 03*2005 
Slarka  Sport  2000  Sportearen 
SlankaKaHBand  06*2006 
Startish  Fisherman's  Partner  Fa.  Gerhard  kbiner 
MDlkwr  Gerhard  Band:  03*2005 
WinningerGtibH 

Wuviiriger  Roman  Band  12*2006 

^ Tiere 


Hündesalon  Snoopy 
FriedonkeKoHenbach  Band  062007 
A-Ioaowen.  Karohnengasse27 
Tb  : 01  5060966  Fax  01 6050668 
affice<aiur>ae5alQn-5n.00Dir.al  wev>*.hundesalon-snoDiw.at 


Fahrrad  t Schi  Dipl.  Sporllahrer  H.  Csarmmn 
Dipl  SpiHlI  Heinz  Csarmann  Band  062007 
A'IOSOMOen;  ünkeVdenzerle  126 
Tb.:  01 5978268  Fax  01 6978238 
lahrrad^kiiachello.at  wenm.latirrad-skr  .«.Io 


Die  Adresse  für  Ihr  Tier 


Pet-Needs  - Die  Adresse  für  Itr  Tier  - Zoologische  Handlung 
Pascal  Zollo  Band  062007 
A-l  ISOIMen.  Karmelilettiolgasse  10*5 
Tb-:  01 8974899  Fax  01 8974899 
Qf1iceflba-neBds.com  vrww.ob-needsal 


Flexi  Sports  GmbH 

Sasse  Andy  Band:  03*2005 


Alnrecht  s Tiertuller-AbhdmarK  GmbH 
Abrechl  Petra  Band:  06*2007 
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Allred  Höter  Zodcgsche  Pr^tason 
HUer  Alfred  Band;  12>?006 

B«llargoCavalbSchwo<'  S lAAhrwnvertarigerurigu'rd  verdcltlurg 
Neubauer  Nalasrdia  Band:  12'2D06 
Danis  Huidesalan  Daniela  Slemnger 
Slerninger  Danieia  Band  122006 
Den  Tier  + Du  ■ Zoolacbgeschill  Inli,  Sctwdl  Herbert 
Stfredl  Hefflefl  Band:  Oa'2005 
Halmerl)t:<  Rerlstall  Zrwnz 

ZiMiz  Chfistina  Band:  062006 
Hundesalon  Margit  Sclrönauei 

SdrOnajerM^griBartd.  122006Hrjnde2enlrum  Niedert  QmbH 
NredetUasel  Band:  f 22005  062006 
Ktxh  GmbH  i Co  KG  Hemmemahrung 
Koch  D«lhch  Band  122005 
Ragossnig  KlertUer-  und  Basletnrelt 
Ragossmg  Herbert  Band:  0Q20O5 


ROY>4LCkNIN 


Royal  Canln  Oslerrech  QmbH 
Ing.  Wbllgang  Kren  Band:  06'2006  062007 
A-1140  Wen;  IMjHgang-Pauli-GasseS 
Td  :0t  8791669  F»  01  B79166«a 
nroHttanri.lirenrSlroral-eanin  ai  wollaang.lir  enrSrt>val -canln  at 


Schönbrunner  Tiergarten  GmbH 

Dr.  Schwammer  Harald  M Band.  2001 062007 
Tiertecft  gute  Sachen  - Wiens  1 . Boiaden  für  Tiere  Mag  Nadja  Zieler 
Mag  Ziegler  Nacja  Band:  062007 
TomyeZbaGmbH 

WiliithoNir  Heidi  Band:  12r2007 


^ Wellen 

Ohne  Angabe  der  Denststeile: 

Auer-Slrobi  Susanne  Band  1 2,2006 
bsigler  JCrgen  Band.  122006 
Lndenau  Heinndt  Band:  062006 

ARLAND  Technologies  Geseiecnalt  für  iiVdnnalionsiedinologie  mbH 
Weber  Claudia  Band:  122007 
Casiras  Austria  AG 

Mag  LeulgebJosef  Band:  062007 
C8C  Computer  Bellhg  Company 
KleiSS  Horst  B»)d  032005 
Century  Casnos  Europe  GmbH 
Or  Gernerl  Christian  Band:  122006 
Mag.  Sclrmwdmaier  Nidas  Band:  07'2002  062007 
COM-BETcsm  Welt  GmbH 

Voiglteitner  Uartius  Band:  I2200S 
Glüdis-  i/id  Unterhallungsspei  BetnebsgmbH  Win’Win 
Bauer  Thomas  Band  1 22007 

Hone  Brtidie  Beter  Igi/tgs'ieraallurg  und  Ureemehmensbetatung  GmbH 
Orjw.  Gonon  Wiheim  Band.  1 9S8  06'2006 
Uno  - Toto  Annahmesiele  Maria  Ddeceh 
Ddeceh  Mana  Band:  062006 
Österreidtsche  Unteren  GmbH 

Olpl  -Klm.  Or.  Weiher  Leopold  Baryt:  1996 bis  i2'2O07 
Wohlaul  Gertmde  Band:  122006 
PoianzSPdanzOEG 
Tertiär  Horst  Band:  122007 
T«p  Sportwelten  GmbH 

Ropnsdi  Brgil  Banö:  122005 

Wellness 

Bader  Hendeis-QmbH 

Bader  Daniel  Band:  122007 


Club  Carriere  bedankt  sich  für  die 

FREUNDLICHE 
UNTERSTÜTZUNG  DURCH 


BIZVEQ-  Institut  •Livingüle-Wetlness 
Thomas  Schlager  Band:  122007 
Niederöslerrelch  Süd 
Tel  : 06766189953  aifice3bizvea.com 
we-nr.biZYOO.com 


Tropen-Haus  Reptilien  v Terraristik  Irene  Bürkner 
Irena  Bürkner  Band  062007 
A-1090Weir:Glesergasse  10 
Tel.:OI  3156559  FairOI 3156669 
tropenhaus@gmi(  al 

WHU  Walfang  Fesl  Inhaber 

Fest  Wotfgang  Band:  06200«  062006 
Zoo  Sauergegr  1680  bib  A Popper 
Popper  Andreas  Band:  062006 
ZooDoolble 

Vrdol|ak  Du|0  Sand:  06'2007 


BrAunungsstuOla  Kreta  Sun  - Inh.  Ruddf  Römer 
Roiti^  Rudolf  Band:  1999  062007 
CosmaliC'lnslituI  Eva  Brode 

Brode  Eva  Band  1 999 12'2003  06'2007 
Derfin  HandelsgmbH 

Kogler  Harald  Band;  122005 
Emnerrl  FitneO  Studio  GmbH 
Lukassar  GOnihei  Band  122006 
FED  GrmbH  Wasseraukierecur^  ■ Scbwrmmbadtacbnh 
Zauner  Hetmul  Band.  062006 
Gislohaus  Isabel  ■ Weihess  Isabelle  Setraarrz 
Schwarz  Isabelle  Band:  122005 
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'Superior  Hotel,  WelInMB  do  Line  Therme,  SeunewelL  Kinderland, 
Seminare  S Events  VItaloeM.  Oay  Spa 


www.therme-laa.at  ainne®therma-laajrt 

A-20S  Laa  an  der  ThayaTThermenplatz  1 Tel.  025^84  700  - 733 


Goodiie  M«rkeiingLid 

Uloief  Manfred  Band:  0S'2006 
Hotel  Knstberg  Egon  Zimmennann 

Zlnmwmann  EgonBand  :09l2<003li<ti2'2007 
Jdlw  Harnt  OmltH 

Mag.  Maser  Henrtann-Michael  Band:  0G‘20O6 
Kapee  - San  Handels  GntH 

Knaidinger  Emtl  Katt  Band:  12 '2005 
UdifVilai  ■ Oe«  CWi  für  Faneß  ind  Won6eiinae«i 
Strasse«  Susanna  Band:  1 2‘2D06 

Massagestodio  Relax  ArruA)  Endrighi  Masseur  ß med  Bademeister 
Endngtii  Arnold  Band  03'2005 
Mega  Sun 

Hackl  Chnsliane  Battd.  1 2'20O3  bts  CK3'20OS 
Ständer  Ydu  - Wi.  ClaudiB  Gäbet 
Gabel  Ciaudia  Band:  O5'2l)06 
Scbinkal  3S  ■ Wtinets  und  ntahr 
Scbnilial  Mchael  Band:  I2i'2006 
Tassilo  Arena  Beit  Qolda 
Golda  Ben  Band  OG'EIXIS 
TBL  Thema  Laa  an  da«  Thara  - BebiebtgmbH 
Ing.  Kveton  Rainund  Band:  I2'2007 
Thermalquete  Ixipersdaif 

Lunar»li  Thomas  Band:  1 2.'2006 

Vendome  Spa ''  Radsson  SAS  Palais  am  Sladpaik  Hoiel  Bediebe  GmbH 
ßCoKO 

Kleveta  Oers  Band.  I2‘2005 


Wpman-Fimett-Trelt  - Inh.  Smone  Bümei-Abeisberger 
Aitersberger  Simone  Battd:  OB‘2006 
yoga  & mare,  Annemarie  Bosich 

Mag  (FH|BosiChAnnemaneBand:12'2006 


Blumen  Slleber,  Peter  Stiebe« 

Helga  Stiebe«  Band:  062007 
A'1230  Wen , Koibegasse  38 
Tel: 01 6162*37  Fax 01 6167891 
inlofflciiimensiiebe«  al  www  blumensliebef.a 

Andreas  Titach.  Friedhotsgä«tne«Bi 
Tulach  Andreas  Band  06'2006 
Blumen  ß Gartenhaus  Schnttesse« 

SchnOasser  Fnedenke  Battd:  122007 
Blumen  - Kurmoler  Fa.  Kumhofer  Elisabeth  Bkimen  Kränze  Arrangements 
Kumholer  B«gitle  Band:  12'2006 
Blumen  JuWi  ■ Inh.  Judith  Vollen 
Vollen  Judlh  Band.  122006 
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BlumerKtammerOEG 

Ktanuner  Jos«1  Band  12'2007 
Bkim«n  W«ingaiT$ho<er  GmbH 
Uinarli  Gemard  Band:  0B'2W7 
Blumeoateler  Astrid  May«r 
Mayer  Asirb  Band  06'2007 
Btumanfratmid  Inh  Sonja  Kepplingat 
Kappiingef  Sonja  Barn)  C6.'20O7 
Blumersltbe  Quinpendorl  Bluiren  Rott  OEQ 
Fiedler  Mchaela  Band:  1 22006 
Blumenired  Romy  Inli.  Romana  Noubauet 
Neubauer  Romaea  Band:  12'20O6 
Ficra-Salon  Mi.  KonimR.  Rudolt  Haj» 

Hc^  Rudob  Band  122007 
Fbramedia  AusUia  GmbH 

Ing.  L^pili  Johannes  Band:  12'2Q06 
FbrisUt  am  Lebeiberg  Inh.  Oahnele  Herd 
Hertl  Gabriele  Band:  12'2005 
Fbaery  Field  Inhaber  Alexander  Brookai 
Broukal  Aleunder  Band.  0&2006 
Qameie  Franz  Ujrsch 

Musch  Franz  Band:  I2’2007 
Gartenbau  H.  Fassl  Nig.  Hanne bre  und  Franz  Fenz  GrbR 
Fenz  Karl  Band  12'2000 

Gartenbau  Konlner  Bbmen  Krdnze  Grabgestanung 
Konlner  Johann  Band:  06’2006 
HDS  Hrdditultureo  Defcoratonsn  Sohmiedseder  GmbH 
Schmbdseder  ManaBand  I2’2006 
Ho^  Innenbegrünung  GmbH 
HoglM^lred  Band:  0312005 
Immergrün  - Flensbk 

Perndorfer  Karin  Band:  06'2008 
Klaus  Peiiucha  Samen  ■ Pilanzensolviz 
Pebucha  Klaus  Band:  I2’200S 
Kuger  Blumen  BlumengroBhandel  Rene  Kugler  KEG 
Kugbr  Barbara  Band:  12>2006 

La  Fbre  Fgchgeschait  I.  Fbnsllk  S Lebensslll  Unzner  i Elerslorler  OEG 
Linzner  Clauda  Band:  G6>'20O7 
Nalalie  s Blumen  ■ Biimen  tür  ale  Anlässe: 

ElhamyJuselBand  06'2007 
SMberGmbHiCoKG 

Sleinmetz  Rene  Band  2000  06<2007 
T reifchaus  Ales  Blume  Krista  Mann 
Marlin  Knsta  Band  12'2006 
ViB  Bkmen  Conrpany  Handels  GmbH 
Unke  Julus  A.  Band:  1999  lOiSODS 


Gerten-  und  Landschaflsgeslallung 


Baumscnulen  Scbiäi  QrrbH 
Schick  Heinz  Band:  I2’200fi 
Benczak  Gaitencraabcn  GmbH  A Co  KG 
Benczak  Maria  Band  06i'2006 
Bewässerungsanlagen  Eduard  Räder 
Roder  Eduard  Band:  06  2006 


brainbows  - Ihe  Inlormabon  Company 
Oipl  ’liH)  Plunger  Eva  Band;  O&'BOOF 
Büro  Kr  Landschallsplanung  - Freliaum , Spiel  irid  Spbrisiäuenydanung 
Dipl.  Ing.  Erimoser  Karn  Band:  12<20Q7 
Chrlsaan  Ortmann  Gartengesladung 
Ortmann  Cbristan  Band  OSSOOS 
Omkl  Garten  Ing  Brlgide  DunM 
Ing  OunM  Bngne  Band:  03<2006 
Enc  Schweizer  Royal  GmbH 

SInsonbhner  Hans  JStg  Band  062007 122007 
Gartenbau  Hehzpceer  Bauer 
Bauer  Hemzpeter  Band.  122006 
Gartengeeladung  Ing.  QUntber  Ecker 
bg.  Ecker  Günther  Band:  1 22006 
GattergeEsadurg  Manfred  Haas 
Haas  Manired  Band.  122005 
Gerhard  Karl  Qanengeslabiirg 

bg.  Kart  Gerhard  August  Band:  062007 
Godfrled  * Gertraud  VienbdcA  Baumschub  ■ Gärtnerei  ■ Rorsdk 
Vehbbck  Golttned  Btnd:  062006 
Ing  Anion  MoosbruggerGaa-Planung » Bau 
bg.  Mncebrugger  Anton  Band:  062006 
Lkfrlblau  Gartengestaltung  Dr.  LcMbbu  GmbH 
UcMWau  Andreas  Band;  062005 
Nature  t Landscape  Dl  Kdäetle  & Co  KEG 
Dipl.-Ing  Platzer  Klaus  Band:  06i2006 
OkoPlanOM  RortnerGrrbH 
Rpilner  Michaela  Band  1 22006 
Ösierrelchecher  SledierifrflMnd 
Kösnnger  Gerhard  Band:  1 22006 
Slausbetg  VertriabeGmsH 

bg.  Hanbauer  Kut  Band.  032006 
Tossmarw  Trba  KEG  ■ Gartengeslallung 
Opl-Ing.Tossmann  RcbertBard:  12<2006 
Bb  Furlner  GroBvertiiab  lür  naturgemäßen  Garterbau  Hi.  & HajdUk 
HdjdukBrlgilleBand  122005 
Garteogerile  Reparalur  Anion  Zethger 
Zeiinger  Anbn  Band:  062006 


Schwimmbad  und  Teichbau 


BWTAG 

Saurwen  Steian  Band:  032006 
Dl  Garhart)  und  Johann  Fuchs  Wassartachnik 
Fuchs  Johann  Band:  062007 
Laidenttost-Paal  GmbH 

Ledentn»!  Jabam  Band.  D62007 
WSE  FrsizeCanlagen  HandelsgmbH 
WessRenäBand  122007 

«I  Abendunierhaliung 

.Trbte  D'  Gastronomiebelnrts  GmbH 
OobMk  Peier  Band  122007 
Austaler  t Holznger  OEG  Blue  üghi  Pub 
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S-Club 


Krugerstrasse  6 

A-IOIOWlEN 

Tel. + 43  1 9662337 


• .V  • '-'*•  ? 
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AuslaJIer  Mann  Band:  IB'20O6 
Bily's  Bones  Mal)  Pub  Kaikov  Gaslronoinct>elii<ti  GnAH 
Map  KovalsEndi«e#H)  03.'2006 
BrandlSLeinerOmtH 

Brandl  Johanna  Band.  06'2007 
Cale ' Bai  ■ Reslaurant  Spaik  Schnra  GntiH 
Mag  Sdimaia  Sla^n  Band;  12>2005 
Cats  Etage 

Fedar  Cbnsbna  Band  OB‘2COS 
Gala  Koib  ■ Susanne  Widl 
Widl  Susanne  Band;  t2'20O5 
Cate  Restajiant  Coiez  Qbanb  Hardeisagenitf 
Magnsudi  Shinn  Band.  1 2'20O5 
Chamäleon  Irh.  Schaube'  Aleiander 
Schauber  AJeiander  Band;  12'200S 
CAtochtt  Jabam  Sdauss  Gastronomie  Betdebs  GmbH 
Leseb  Claudia  Band  Q6'20O7 
CflU  Christine  Rudiendorfer  PnojeW  GmbH 
Ruchendorfer  Chhsbna  Band;  122003  062007 
Cumbertand-Paihcate  Famlie  John 
John  Siegdifed  Band  C6'20O6 
Donri  Under  Aussie  Pub  Inh.  Mchaei  Reisinger 
Rdsingei  Michaiel  Band;  1 22006 
E.  Schulter  GmbH 

Schuber  Emst  Band  l2'20O6 
Empire  Marfieing  GmbH 

Nalschtager  Joachim  Band;  12i2007 
Escad-WilibaldGmbH 

Wiiibaid  Werner  Band  t2'2006 
Gasthaus  Ybbslalhof  Inh.  Brigcte  WesmüSer 
SteinarOniieBand'  l2'20O6 
Gaslhoi  Paier 

Paier  Anton  Band  122006 
Gastrcoomiebelriab  .Timehsss' 

Pohn  Adred  Band  122006 
Gebohner  Gasironoihiebeiiiet«  KEG 
Gebehner  Siegfried  Band:  03>2006 
HantixgBar 

Kaubenwaber  Julius  Band;  03:2006 
Happy 's  Kagitr  Treff  Pub  Kagebahnen  Hans  Peter  Rttinger 
Rrsnger  Hans  Peter  Band  062006 
livn.Vierterf  Sirasser  Chnslian 
StrasaerChrissan  Band.  C620C6 
Kabarett  Simpl 

Niavarani  Michael  Band;  1996  1 22006bS  122007 
KM6 ' Qaslroeveni  Betriebs  GmbH 
Atoranetz  Roden  Band  1 22D06 
KUB  Cale  Edith  Anwänder 
Anwandet  Edith  Band  06'20O6 
UAas  Kaffeehaus  und  Bar 

Seiem  und  Aspang  Renate  Band;  03'20QS 
M P.E.  Gasircromie  GmbH  & Co.  Betriebs  KG 
Büro«  Mike  Band  032005 
ttatanza's  CocUatbar  Ocnauinsel 
Baumgarfner  Rene  Band;  f 2 2006 


Lemtnon  - Bar  Wolfgatvg  Billner 
lAtolfgang  Biltner  Band;  062007 
A'IOIOWien.  Wollengasse  1 
Tel  069911961572  wolfoano  bittncrliSchebo  al 
«nmlemmonat 


LaW 

1 

1 

■ü 

.Lalle  Grande'  GOndes  und  Yilinaz  OEG 
Alper  Vilmaz  Band;  062007 
A- 1 1 60  Wen ; WOhr  inger  GOrtel  1 39 
Tel  ; 01 3301590  Fa»  01 330159015 
olfcergiallearanae.al  www.latlaofande.at 

Murphy ’s  CaW  Inh.  Werner  Schieler 
Scfneder  Werner  Bend  122007 
Oscar  s Cafe  Bar  Inh.  Wank  Eveine 
Wank  Eveline  Band:  122007 
Osl  Klub  Ärgeret  Matlhras  DskoBiek 
Ärgeret  Mabhlas  Band  062007 
Pi  Gaslstänen  GmbH 

Qunschmann  Klaus  Band:  03'2006 
Paddy  s Irish  Pub 

Orth  Roland  Sand  122005 
Rauch  Cate  und  Restairanl 
Rauch  Renhaid  Band:  122006 
Retss  Bar  ■ M SchimanAo  Gastronomie  Betriebs  GmbH 
Schmarhb'Siiedi  Wchaeia  Band:  122005 
Remember  Lfestyle  Gaslroncme  GmbH 
ZellBt  Marc  Band.  06'2007 
Rlchy  s Gfünbeiger  6 Pros  OEG 
Grünberger  Nortien  Band;  032006 
S-Ckib  Inh.  Shkimo  Sarhov 
VValzl  Roben  Band:  06'2007 
Schaber  OEG 

Schaber  Jürgen  Band  1 22006 
Speer  Hantsels-  und  Gaslroncme  GmbH 
Speer  Lena  Band;  122005 
Sponcale  Diamond  Inh  Maro  Meister 
Meister  Atario  Band  122007 
Sieh  Achten  - Fn ma  Gebraarm  Roben 
Gelbmann  Robert  Band.  122006 
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ClubSchiff 

SdiwedcfiplatT/  Docunknoul  1010  Wien 


Wir  organiftieren  Ihre: 

VcransUltungcn.  Firmenfcicm.  GeburtsUge  und  Hochzeiten  usw 


c3^  eü»  S^mAgjUe  tHf/tSsr  iuu/ 


Wir  beaat«t>nen  ferne  Ihre  Anfragen  nnier 
KlnudiaLeaek 

TeLA  Fnx.:  -»43  1893  01  37 
Mail:  ufficetf  ddtjnliamulnuiM^ 


MotMl:  443  676  637  83  10 
www,ddx|oliaan«tnH«»jrt 


Club  Carriere  bedankt  sich  für  die 

FREUNDLICHE 

Unterstützung  durch 


STAOLWen.  Franz  Oitlmann.  Gaslronomle 
Franz DiMmann Barx):  I2p2007 
A-1090 Wien,  uactitensitimtrae«  iw 
Tel  oew  1006665 
sladlwien@la1.net 

SlernencUb  Gaslrcnomie  GirbH 
Weinms  Markus  Barxl:  12Z006 
Stylez  Club  - Pnms  A Kurevija  OEG 
Kurevija  Joaip  Band:  tZ'20O5 
Tlia  Four  Beils  Pub  ■ Mc  Adams  g Partner  GmbH 
Meizker  Manna  Band  06>2007 
Tresor  S&G  Qastronome  KO 
Alkan  Samuel  Band:  122007 

T tibOne  Krieau  • Schülz  8 Partner  Gasironomie  8 EvenI  GmbH 
ScliüU  Rönne  Band  122005 
Vllon  WeuSieller  Annemarie  Rest  GrrbH 
Kieltsch  Walter  Band:  06>2007 
Wainorgei 

Schirian  Tina  Band:  122006 
Widlgar^  Saener.  Zum  Postler 
Steiner  Woltgang  Band:  032005 


Kaltae  und  Kuchen.  Gssalons 

Alexander  Schiit  8 SOline  GmbH 
Schirl  Reinhold  Band  122005 
Ange  s Caie  kiti.  E.  Rarfil 

RanftI  Engelbert  Band:  03:2005 
Anten  ■ Haseireirier  Gastronom«  GmbH  Nostaigie-Caf* 

Haselretner  Anton  Band:  032005 
Aneon  Fink  Backerei  GmW  8 Co 
Fink  Anten  Band:  122005 

MEISTERBACKSTUBE 

SuftM  7MHSKAI. 

BACKSTUBE  . CAF£  . KONDITOREI 

Bäckera  - Kaftee  Stelan  Zmeskal 
Stefan  Zmeskal  Band  082007 
A’  1 170  VMen . Hernalser  HauplslraBe  18 
Tel..  01 4061279 

Burgcale  ktiaber  Rabl  Geiald 
Rabl  G«<aM  Band  062006 
Cale  8 Konrttorei  Isnakbeiev  KEG 
lsliakbaierNad|aBand:  122005 
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Cale-  KofKlHafa  - Es  - Eigene  Erzeugjng  bqnd  Bürger 
Bürger  Ingrid  Bartl:  12'2006 
Caie  - Kortlkira  Eis  Thaliinger 
Redtendaclrer  Kann  Band:  12'2006 
Cald  - KonoHarei  Handl 
Hand  Erich  Band  12'2007 
Cato  Arms  Shop  Cale  Shop  TraH)-  Kartertüro 
Auer  Klaus  Band:  12200$ 

Cale  Oro.  Kt!(Trn.-Rai  Waller  Baryntner 
Bacholnet  WaHer  B»xl:  03  2005  0&2007 
CaleCond'rlgreiGöUe 

QOIze  Gerhard  Band:  G6'2fX)6 
Cale  Fennes  - Inliabenn  B/gtl  Fernes 
Fortres  Birgit  Band  0€i'20O7 
Caie  Heiss  • Wurzer  Chrrslian 
Wurzer  Chrlsaan  Band  iz<2a07 


• OICI  t<ri> 


■«M<ni>ne 


Cald  Holel  Qarm  Thermenoase  Farrulle  Perl 
lAana  Perl  Band:  0B2007 
A'8293  Bad  Blumau ; HauptstraBe  6 
Tel  033832660  Fan 08333266042 
oeria^l-ermenoaseal  www  ilvermerxiaseal 


Cale  Kondüora  Bärtlierei  0(Ki  Gammer 
Gammer  Otto  Band  08'2COS 
Cale  KonrSlorer  Josel  Angelmayer 
Angelmayer  Erha  Band:  122006 
Cald  KrtndWrei  U Piazza  d’  Oro  Michaeä  Kttpilsch 
KoptlchMchaela  Bartl:  122006 
Cale  Kondtorei  StadWiner 

Stadllelner  Manlred  Band.  122007 
Cale  Mon  Ctie^  Johanna  Obsnaus 
Obenaus  Johanna  Band  06.2006 
Cale  Monic  Wi.  Uaniu  Saud 
SirudI  MonkaBand  I2'2005 
CaiaOparWien 

MUag  Or.  Drug  Clauda  Band  1 22007 
Köterl  Thomas  Band  062006 
Cale  P»  Du  Marüred  Uppl  KEG 
Lppl  Mat^red  Band:  032005 
Cale  Prüll  • DasgemüSche  Cade 
Prüll  AK»  Band  06  2007 
Cale  s'Morctiert  Inhabern  Krtller  Keidemane 
Koter  Hademarie  Band.  062006 
Calü  Schlllerp»l(  Rcl^  Huber  KEG 
Balan^CotneSaBand  062006 
Cale  Tosca  Helga  Rdbück 
Reibocli  Helga  Band.  08'20OS 


Cale-AJisladi  B.  ürnhaler 

Lrrthaler  Bernd  Band:  122006 


CaleOznIiserie  M Möser  OHG  - Aiieininhaber  Andreas  Rosner 
Andreas  Rosner  Band  062007 
A-1230  Wien,  Maurer  Hauptplalz  5 
Tel  :01 8836365  FaiOl 8895216 
andreas  tosnetiason  a:  www.kondilorei'moeser.at.tl 

Cale-Kcndlixei  Oinssan  Sieger 
SlögerChrislian  Band:  122005 
CateKorttorei  Tülsidi 

Tülsch  DIelmar  Sand  122007 
CaleKondliKer-Qanzing  GmbH 
Klag.  Nor'ak  Irena  Band  062007 
Catelxunge  TiarJtemm^ 

Ohwiann  Chnsiian  Band  032006 
Cete-Restauanl  FrsuenhuberKih.Fam.  Bnder 
Bnder  Slelanie  Band  1 22006 
CoHee  Day  Gaslronixhe  und  Kaifehandele  GmbH 
Weis  Klaus  Band  122006 
Crüpe  Calü  Schanc  Sielen  4 Nemes  lsabel 
Schart)  Stefan  Band:  C62C06 
Das  Kaffeehaus  Dia  KondiliKei  Thaler 
ThalerRahiurdBand  122007 
Oraxier  8 Schemhammer  GmbH 
Schentiammer  Eva  Band.  122007 
Eissabn  Eis  - Prinz  Josefa  Prinz 
Prinz  Josela  Band  122005 
Elssaiph  Johannes  Billner 

Bitlner  Johannes  Band:  122006 
Ejupi  Adern  & Co  KEG.  Eissabn  r Imbiß  - Oonauplei 
Ejupi  Emine  062006 
Expresse  Holy  Harald 
Hdy  Harald  Band:  122005 
Fa.  Louis  Lehmann  Kaffes  - Konditorei 

Förlsdn  Peter  Band  07,2002  OB2003 122005 
Gabys  Trdll 

JandaGabnelaBand.  122005 
Gaslhcf  und  Hotzhardel  Moser  Eggnardi  GesnbR 
Egghardt  Thaddüus  Band  1 22007 
Gasirobeinebe  Oberlaa  GmbH  8 Co  KG 
PucherHefizBano  I2'2007 
Holzer  Harald  GmbH 

Holzer  Harald  Band  :12'2l»7 
II  Caslelb  Gastronomie  GmbH 
Merai  lAinlher  Band:  122005 
llaL  Eissabn  Costantin  Anlonb 
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Coslantln  Anlonn  Band.  1 2.'20C6 
KafiM  & BleistiH  Marlin  Roller  KEG 
Ronor  Martin  Band:  12'2007 
Kondoorei  Tom  - Inh.  Amon  Mitlelmayr 
Mmalmayr  Amon  Band:  06  2004  06'2006 
Kondtoroi  und  Code  RudcK  Groissböck  GmbH 
Groissbach  Oivar  Band:  2000  06'2007 
Kondtorei-Cale  Petra  ■ Petra  Uhler 
Uhler  Petra  Band:  12<2O0S 
Kondtorai  Kaflee  Zauner  GmbH  & Co  KG 
Zauner  Josel  Band:  1999  21X10  06'2006 
KP  Tortendesign  Condnora 

Käschka  Manfred  Band:  03<’2g06 
Mgot&Sloll  GbR 

Sloll  Christian  Peter  Gustav  Band  OG'2005 
Rasso  e Nero  Gastsädtenbeirebs-QnibH 
Dimilrova  Nadia  Band:  lZ'20O5 
Rotzer  Speiseets  & BacKwarenerzeugungsgmbH 
Rbtzer  Horst  Band:  12'2O05 


Siegt  s Cafe  GrrbH 

Alexander  Kirchmayer  Band:  06'2007 
A-27CO  Wiener  Neustadl:  Hauptpialz  11 
Te.:02ß226l6l6  otlicefaizmnsieol.rxm 
wv»vi.zumsieQl  com 

Spezerei  MacheK  und  Saiomon  OEO 
Salomi>t  Wollgang  Band:  03.2005 
Sladtcaie  Eggenlxirg  Eduard  Mauier 
Maurer  Eduard  Band:  06'2007 
SbehlyCaiaKondItbrei 

Höd  Günther  Band:  07.2002  06.2007 
Vilage  Cafe  ■ Doris  und  Emesl  HrastnA 
Hrasinik  Dons  Band:  06>2007 1 2.2007 
HiaslnikErnesiBand  122007 
WotfgangWnNerKEG 

Winkler  Wolfgang  Band:  122005 
Zsolt  Kiss 

KissZsollBand  062006 


SpeiseloAale 

Ohne  Angabe  der  Dienststelle: 

SchOntMner  Joachim  Band:  03.2005 
Wutz  Dagmar  Band:  032005 

.Culinarium'  LVG  GaslronomiegmbH 
Lin  Anton  Band:  06<2037 


.FischI  V - Johann  Fischl 
Fischt  Johann  Band:  12.2006 
AalM  Grande'  Gündes  und  Yilmaz  0€G 
Yilmaz  Aiper  Band:  122007 
Jkir  Lea'  Asia-Faslfood  Restaurant  GmbH 
ShanJiapian  Band:  122005 
.Wihelm  Busch’  tnh.  Kiinzer  * Schart  OEG 
Kienzer  Manfred  Band  122006 
5er  Brbj  Gastro  GmbH 

Simunovclltja  Band:  122007 
Aoeademia  det  Callb  Gasircnomr^ielnebs  GmbH 
CavicSuiny  S.  Band:  122005 
AI  Cavahno  Qastronomiebevieba  GmbH 
Caise  Antonio  Band  1 22007 
Allred  Petzt  Gasthaus  am  Genchtsbetg 
Petzt  Alhed  Band  122005 
A^est  GasJrcnomie  GmbH 

ZehelnerMkhael  Band:  122006  06'2007 
AlgasI  Gasboromie  GmbH  ■ Cade  Ascot 
Bartl  Afred  Band  122005 
Andreas  Mair  SpeziaUAienrestauram  Zum  Qnechen 
Mair  Andreas  Banot  2'2005 
Apartmett  Gastro  6 Event  GmbH 
Wesentioier  Jörgen  Band  062006 
Apparn  Das  Gasthaus  Inh.  Johannes  Prustha 
Pruscha  Johannes  Band:  t2'2006 

Apro  Rarvk  6 Presst  GmbH 
Oiristian  Piaiik  Band  062007 
A-331 1 Zeiilem:  SchloSatraBe  39 
Tel.:0747267403  Fa» 07472674004 
chr.slian  Dlankfflncro  ad  vrvwv  aoro  al 

Atkadentiol  Heutiger  Farn.  Mutz 
Mutz  Gerlnde  Barxl:  122007 
AiTkir  6 Arthur  Inh  Aipour 
Alpour  Behtouz  Band  122006 
Alelrer  Augaiten  Cate-Restaurart  Podr  Restaitant  GmbH 
Pock  Christian  Band:  122006 
Bdckerai  und  Espresso  Kendhorei.  Zorzi  KG 
Zorzi  Peter  Band  1 22096 
BaldeplaQ  Gastrerome  GmbH 
Berst  Sin»  Band.  03'2005 
Bar  Kala  GmbH 

Bodner  Paul  Band  002005 
Bar  J9eslaurant  J.luzatl  Stöbetf  Besitzer  Kart  fleilVier 
Rei  8ner  Karl  Band:  03'2005 
Bartellas  GmbH  • Zypriobsthes  Restaurant  Rhodos 
Barlelias  Joseph  Band  12.2005 
Bastei  - Beisl  E.  SchaHinger 
SchaflingerEntinBand:  12.2006 
Bei  Ma> 

Luger  Bealrice  Band:  002005 
Berggasitxd  WndhagerKares 
Korea  Eleonora  Band  122005 


Copyrighted  material 


HiOrtsc^Alsfptf 


s^wwiMatoOAsrGftvenBf  f#l 


WH  bi«Hin  unt«r«n  Gö$t«n  «In«  bod«nslOn<llg«  AhnouphOi«  In  «ln«r 
gnmOltlchnn  Umgabung  mH  HouimannakQat « IntamaHonala«  KQcl)« 
und  «paiMlan  rationalen  Schmonkertn. 

MWogimenO  In  xwelertel  AutlOlwung  ( auch  Rk  Vegekaiet  >. 
9|»eiieH  fOi  Spedtans  giM  e«  einen  noUcteen  und  nrai  gioto 
VMedelneOnde  Hki  ipeklokuWra  SpodObertragungen. 

Wli  oiganliieren  auch  gerne  Fele«n  aller  Art  ( ble  IQQ  Reraonen  ) 


Margoraienpialx  9 

A'lOft  Wien  oHtewahionler  ctf  VoxDwM 


BEER  & MORE 

Simmeringer  Bierhaus 

Beer  & More  Sunmeringer  Biertiaus 
Markus  Kaminsky  Band:  123007 
A-movwen  KopaigassaSS-ez 
Tel.:  0699  I476a059  m.kammskviaSrabsi  al 
wwwdeerandmore.nel 

Bwghoiel  ■ Resiaurani  Panoramatitck 
HercieghFerencBani):  I2'200S 
BliaSa  Bar-Reslaurant.  Inhaber:  Chnsti^fher  Bbaha 
Bhalia  ChrisKKilier  Band  063007 
Bieitiünewaichshoiar 
Wakhsmler  Gerda  Band:  1 23006 
Bislto  Weur  6 Kunsl  Ulf  J.  Härtner 
Härtner  UIU.  Band  123007 
Blunterslricker  Klevela  lAanlred 
lOhreta  Manfred  Band:  OG3DOS 
Breeenleerhol  Ado>  Schulle 
Schute  Adolf  Band  123006 
Bruckner  i BShmGithH  "Beifink' 

Brudrrer  Franz  Band- 1 2’2007 
Bume  Küche  - Reslauranc  Franz  Theas 


Thless  Franz  Band  0G‘3OO5 
Bugwrl  Kreuzenslen  Alexander  Gepp 
GeppAleianderBand:  1230OS 
Buschenschank  Bergpewr 
Gersler  Leonhard  Band:  122007 

Buschenschank  Heinrich  Nierscher 
Emmy  Nierscher  Band  09-3004 1 23006  063007 
A-1 190  Wen . S(rehigasse21 
Tel.;  01 4402146 

Buschenschank  lAarhardl 

Manh»dt  Chrisine  Band:  09-3003  06-3007 
C-Gasdonomie  Beinebs  GrihH  .Das  Tunngaslhaus  me  Wertilck' 
Meler-Schnmburg  Pablo  Band:  063007 
Cale  'S'  Alaiiarxl  Günther  Mariarhe 
Günther  Mananne  Band:  063006 
Cale  - Gaslhof  Jum  Heraele' 

Herzele  Alere  Band:  06-2007 
Cale ' Restaurant  ■ Pizzeria  Farn.  Locsntandy 
Locsniandy  Kotoman  Band  1 2-3006 
Cale  ■ Restaurant  Am  Platz  Maxincakova  KEG 
Camer  Ali  Band:  123006 

Cale  - Ristorante  AI  Camhello  LanternaGastronomie  Belreb  GmbH 
ColM  Uarro  Band  1999  bis  03-3005 
Cale  Da  Capa  hh.  Andreas  Scholz 
Scholz  Andreas  Band:  02-2005 


Copyrighted  material 


GASraflVlfABe-AwsotoOato 


i^jnlennmMn 


Cale  Espresso  Johanneshche  - Berlel  KEG 
Benel  Maria  Band  06  2006 
CaM  Helga.  Robert  Mrairor  Gasircnomiebeedeb 
Mramor  He^a  Bartl:  I2'2007 
Cal6  Restaurant  Alle  Tarreme  Höette  Coman 
Conan  Helene  Band  12'2Ü07 
Cale  Restaurant  Sila  Fikres  Acikel  KEG 
Aoikel  Fikrel  Band:  I2'200S 
CateRnerGinbH 

Baucek  Barbora  Band:  12'2007 
Cale  Standard  Scbmid  KEG 
Scliind  Raswna  Band:  OS-ZOOS 
Cate-Aesiauranl  Jarbados'  Restauralonsbetneb  GrnbH 
Müller  Werner  Band:  062007 


Cj^jum  tPd^ertfei^ 

Stit  40  Jofrren 

CaifB-Rsslajrant.ZuniWbldvienler'  FtenaleUack 
Ftensie  Mack  Band.  OGSOO? 

A-t  160  Wen . Kirchslelter  rrgasse  37 
Tal.;  01  4944295  renalemacktaeumwaldvlartleral 
twm.iumwBldviflrBdt.ai 

Cale-Reslautanl  Gbdelle  - Slalner  Glonene  Betriebs  0€G 
Stainer  Harald  Band:  06'2007 
Cafe'RestaurantGddeck  Bernhard  Kepe 
Kepe  Bernhard  Band:  12'200S 

Cade-Restaurarit  Weimar  CUiOscothek  Paine  KonrnR.  M.  Plauer 
Platzer  Maximilan  Band:  1999  2001  09’2004  03'2005 
CaterTal 

Wete-Rt^an  ChiislianeBand;  I2'2005 
Cnnaco  As«  SgeziaUAien  KEG  Gao  Feng 
Gao  Feng  Band:  06'2006 
Ctiiistine  Fuchs  GH.  Schwarzer  Adler 
Fuchs  Christine  Band  12.2005 
DaFusi  Bai'Fteslauranl  Inhaber  Fuchsbichler  Renhard 
Fuchsbichler  Reinhard  Band:  06.2006 
DiaknalinerGril 

Kovacec  Amon  Band:  0J'20O5 
Dannin -Oanii  GmbH 

NInic  Den«i  Band:  CG'2005 
Das  neue  Gdsserbräu  Famite  Assam  AdctI 
Assam  Addl  Band  06  2006 
DasSlyha 

GandoHKunBand:03'2005 
Der  SchloSMtt  Besitzer.  Gerhard  Bürger 
Bürger  Gerhard  Band:  t2‘2005 
De  Burg  Güssng  • Restauranl 
Altnasi  Attria  Zsot  Band:  06.2007 
Dom  BrOu  Gerhard  Zotlef 


Zeder  Gerhard  Band:  I2'200S 
Donau  Reslairanl  FiKh  Berger  - Aleicander  Szaraz 
SzarazAteianderBand:  12.2005 
Ebrier  Harald  Restauranl  im  Frecerlzentrum 
Ebner  Harald  Band:  062006 
Ebnei's  Fischeihaus  Franz  Ebner 
Ebner  Franz  Band  OG‘200S 
etteRestauramWernbar  Andreas  Hassinger 
Hasslnger  Andreas  Band.  1 22007 
Einhorn  Roslauranl  GmbH  ■ Emesthe  Oe» 

Disd  EmoslineBand  122005 
Ellsabecn  Scniimg  Aimgasihaus 
Schillrg  Elsabeih  Band:  12.2006 
ella  sbar  reslaurant  Assimina  Restatran  GmbH 
Slama  Clemens  Band:  122007 
EMKO  Gastrcnomiebetreb  GmbH  Cale  - BIGGI 
Weisserbeck  Friedrich  Band:  t2'2005 
Erste  Barik  Restaurantbelnebs  GmbH 
Letz  Robert  Band;  12'2007 
Eur>dl<e  - Aleuinder  The  Great  Reslait aiK  LTO 
Mag  Kcrwik  Reben  Band  032006 
Every  Day  Is  Sunday  GmbH 

GajduseA  Alexander  Band:  06  2006 
Ewald  « Ev*  PlachuRa  GmbH  Hecingar  Briu 
Plachulta  Ewald  Band.  1 998  07.2002  bs  1 22007 
F.U-G  Fiedler  GmbH  Gastwrlschah  zim  Mmalputu  der  Well 
Fiedler  Fhedrich  Band:  062007 
FeHkostTmbiB  Reeinger 

Relsnger  Maisna  Band  122006 
Fgtmüller  GmbH 

Figlmüller  Thomas  Band:  09.2004  bs  1 22005 
Fink  Riegersbutg  Gasihot-Restaaram  Inhaber  Gottkied  Franz  Fink 
Fink  Goltined  Franz  Band:  06'2006 
Fcre  6 Maltea  - Tralloria  Alimennan  Vholeca  Fiorenzo  Rauzno 
RauzinoFiorenioBand:  122006 
FecherbrSu  Erste  Wener  Gasihausbrauerei  • Waller  Heji  kg 
Heji  Water  Band  122006 
FacherhAusi  Ludwig  Wedam 
Wedam  Ludwig  Band:  032005 
Rschrestauranl  Bodulo  kih.  Dipl  oec.  T.  Jurasc-  Janjic 
Alao  JurasiC'Jarjic  Tamara  Band;  12  2005 
Ftorösdoiüer  Schmankeii  PeiraK  GmbH 
Petrak  Wenzel  Band.  1 22006 
Fdntroussi  Cafe-Flestauiant  Inh.  Uuslapha  El  Fomrousei 
El  Fomioussi  Musiapha  Band.  122005 
FtacnheIGmbH 

Fraenkel  OWerBand:  122006 
Franz  wahrer  Gasthaus 
wahrer  Franz  Band  06'2006 
Fratdti  Gaslronomiebelliob  GmbH 
Jusupi»  Esther  Band:  1 22006 
Freistädter  Bieraiit  Ratshairnslube  E.  Viefhauser 
Vieihauser  Emil  Band:  122005 
FuAo  GmbH 

FuAo  Franz  Band:  062007 
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SPECK.  KOHMILCHKÄSE,  ERISCHFIEISCH,  WÜRSTE.  6EBÄCK.  SCHNÄPSE, 
VERANSTALTUNCEN,  CESCHENKKÖRBE  UND  KASSE1TEN 


Gabrtia  Freisinne'  Reslauranl 
FreiEinger  Gabriala  Band:  I2i2006 
Gaahaus  ■ Pension  ^ur  Linde'  Wi.  Fab  - OOenreiler 
Falb  Petei  Band  i22007 
Gassnef  * WnisFiaj* 

Gassner  Thomas  Band:  1 22005 
Gasthaus  .Stoamoa'  Kanneto'e  und  Mathias  Weruirl 
Weinrri  Hamebr«6and  122006 
Gasthaus  ivi  GeihüiHcbkeil'  F Boibmann 
Ruhmam  FranzisKa  Band:  062006 
Gasthaus  ^uf  Pfendeeisenbalm'  Jbsal  Kaspar 
Kaspar  Josef  Band  062007 

Gaslbaus  $ CaM  Haleri  Herbert  Halert  Kalleerestauranls  KEG 
Halert  Herbert  Band:  122007 
Gasthaus  Alots  Sagmeste' 

Sagrneister  Abts  Band  062007 
Gasthaus  Augarten  L«l  Christian 
Vanicek  Micnaei  Band:  1 22006 
Gasthaus  BankViat.  Gogar  Bngtta 
GogerBngilteBand  122006 
Gasthaus  Baue<  WH  H Stenbrunn  2 
Bauer  Josef  Band  122005 
Gasthaus  Brauner  Bar  Pachter:  Ingebang  Hdfner 
Hölner  Ingebcog  Band:  122007 
Gasthaus  Flammdh  ind  RestauraOrxtsteenebsgmbH 
LOttter  LeopotiJne  Band:  1 22006 
Gasthaus  Franz  Pendl 


Pendl  Franz  Band  122005 
Gasthaus  Freiseder  Michael  Schiübammer 
Schötlhammer  Micdtael  Band:  122005 
Gasthaus  Futlerboben  • Inh.  Nicolas  Jerusalem 
Jenusaiem  Mcdas  Band:  122005 
Gasthaus  GroiSSigrd 

Groiß  Sghd  Band:  122005 
Gasthaus  GÜsenbauer  Inh.  Astrid  M Wagenpdnnec 
Wagensonner  Asbid  Michaela  Band  122005 
Gasthaus  Hsnsi  - IsabellB  Stuhr 
Schweiz  Johann  Bard:  122006 

Gasthaus  Huber  .Schönster  Wirt  von  Aschach'  Pächter  W Mißhichler 
Mil%ichlerWaAerB«>d  122006 
Gasthaus  JageredtP:  Klaudia  Steiner 
Steiner  Gustav  Band.  122005 
Gasthaus  Kanz.  Pächter  Karl  Papst 
Papst  Karl  Band  122007 

Gasthaus  Kirchenwirt  Pstri.  Berndl 
Herbert  Berndl  Band:  06  2007 
A 3361  Krenstetlen  bei  Aschbach:  Marieripiaiz  t 
Tel.  07476  77316 
lahdDBSlhplbarndiaBQn.at 

Gasthaus  Kahler  Edr  ■ Pächter:  Oswald  Grassl 
Grassl  Oswald  Band:  122006 
Gasthaus  Kurt  Schma 
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Schina  Kuit  Barn),  C6'2006 
Gaslhais  Mor><(a  Hitmbauer 
HilrntiausrMonMBand  IZ‘2005 
QaslhauslAxi&hausl 

Klein  Claudia  Band:  03i‘2fXlS 
Gasthaus  Ramiret  Zun  Goldenen  Engel 
Rammel  Pelra  Band:  12'2005 
Gasthaus  Sandwrt  beim  Kesseltatl.  Gerald  Radi 
Rain  Gerald  Band:  I2'2C07 
Gasthaus  SchloS  Hochhaus  Hilnger  GmbH 
HIHngei  Cornelia  Band  DB'iOOS 
Gasthaus  Schnedieri 

Eder  Chhsaan  Band:  122007 
GaslhausundPension  Gmasz  Monka 
Gmiasr  Monika  Band:  1 2?0O7 
Gasthaus  Waler  - Uarim  Weier 
Weiler  Mann  Band  06>2007 
Gasthaus  Wldiahn 

Widhalm  Anita  Band:  122005 
Gasthaus  nun  .Waldvienier  Setip'  - Maria  Trinkt 
TnrUManaBand:  062000 
Gasthaus  zum  Allen  Schwanz  VAn  GirtiH 
Schwanz  Thomas  Band:  I B’ZOOS 
Gasthaus  zum  Harmonka  Waldi  Ewald  Sturm 
Sturm  Ewald  Band  0B'20O5 
Gasthaus  zur  Fei^chiange 
Burgslaller  Klara  Band  12'2006 
Gasthaus  Zur  Gis  Martina  Hengstschläger 

Hengstschläger  Martina  Band:  OB’ZOOS  122006 
Gasthaus  zur  Linde  - nupert  Wakobnger  Jun. 

Wakobnger  Rupert  Band:  I2'200S 
Gasthaus  Zur  Post  Jos  Rsslamant  i Partyservioe 
Nausbher  Jochen  Band  OB'2006 
Gasthaus  zur  aldrischonjaoaslub'n  Inh  Johann  Ptegi 
Pregl  Johann  Band.  t2'20OS 

Gasthaus  zur  Zahnraiftiahn  Ilse  Hsaek  RestauranlbethebegmbH 
Hdsek  Ilse  Band  t2'2O0e 
Gaslhol  J<»serkrone‘  Helga  Humer 
Humer  Helga  Band;  06'2006 
Gaslhol  - Restauram  jDorlschmtede’  Famiie  Btudinet 
Bruckner  Wollgang  Band  OBTOOT 
Gaslhol  Atpantiick  K.  Rami 
RamlKirt  Band:  12>200S 
GasWolAngerer-Wn 

Angarer  Siegfried  Band:  122007 
Gasthol  Berget 

Berger  Adoll  Band:  12200S 
GaslhotBfdScnek 

Broschek  Rudo)  Band  2000  06.2006 
Gaslhci  Buching« 

Buchinger  Franz  Band  122006 
Gaslhol  Einhorn  Schalter  ■ Monka  Canler 
Oaniet  Monka  Band  122007 
Gaslhoi  Elzberger  Hölinger  Gabi  und  Wat« 

Hdlling«Gabneie  Band:  062006 


Gaslhol  Gddene  Krone  - Famiie  Bkimeuer 
Btumauer  Gertraud  Band  0620C6 
Gaslhol  Janda  6 Wanasek  Fremdenzimmar  GmbH 
Janda  Petra  Band:  062006 

Gaslhol  Kierlinar  Ketertoher  2 Gaststämenbetnebe  GmbH 
Wein  Kermslh  Band  03.2005 
Gaslhol  Maybäurl 

Maytbäud  Waller  Band  122006 
Gaslhol  Michael  Renner 

Renner  Mchael  Band'  1 22006 
Gaslhol  Niederletln« 

Nieoerleilner  Michael  Band:  122006 
Gaslhol  Schauersberg  Gästezimmer-  Sa.jna-Salanum  .Unsichs-Bar* 
HubauerEugen  Band;  i2'20O6 
Gaslhol  Schwab!  • Wirt 

Schwab!  Thomas  Band:  12.2006 
Qaslhot  und  Qasiehaus  Thomshan 
Leben  GCnlh«  Band:  122007 
Gaslhol  zum  Werberg 

Holzer  Marin  Band  1 22006 
Qaslhot  zur  Eiche  Gästezimmer  ■ kih.  Leopold  Vlasaty 
Vlasaty  Brgitta  Band:  062007 
GasIhd'Pension  Johann  Thahuber 
Thalhuber  DiKimar  Band  00'2005 
Gasthol-PenslanSchobemniihleFam  GUesherger 
Gllesberger  Helmul  Band:  03.2005 
Gaslhdl-Psnscn  SL  Johanr«hol  Farn.  Redet« 

Reil«er  Franz  Band  122005 
Gasitonomebeiheb  Cake  Mocca 
Zampr»  Nadja  Band:  1 22006 
Gemeinwieser  GmbH  - Gasthaus  .Goldenes  Schäl' 

BaumgaOling«  Maria  Band  062006 
C^idehgei  Kommunkakons  Cale  Resiaurani 
Gold  Manired  Band.  0G'20OS 
Gral  Kinyady  Restaurart  Belnefas  GmbH 
Manller  Wem«  Band:  12'2007 
Griechisches  Restaurant  .Atlwieoh'  Sofra  Gouzi  KG 
ChnslakisChrislos  Band:  122005 
Gnlhend-Heuig«  Gaslhol  HeiS  ■ HelB  Josel 
H«8Josal8and  I2'2005 

GrObn«  Geschenkdeen  Handels  GmbH  Caäe  Belissmo  Haubi's 
Backstube 

Qrdbn«  Renate  Band:  122006 
Gusii  Bau«  Inh.  Kuh  Web« 

Web«  Kurt  Band  : 12.2006 
Gut  Oberslodtslad  - E.  u.  F.  Salomon  OHG 
Salcmon  Eva  Band:  I22D0S 
HatAhriit 

Blaha  Benjamin  Bvd  062007 
Hade  CaleReslauranLModlo  Schach«  Evert  OEG 
Mag.  Scnlach«lna  Band:  122006 

Hanl  Restaurant  Lea  Jeong  GmbH  kmeanische  und  japan  Speziaicälen 
Lee  Jeong  Woo  Band  0G20O5 

Hasia  La  Vista  - Mesikanlscti-  Texartach  - Span.  Spezialilälenrestauranl 
Fuchs  Günther  B«id:  122005 
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Das  Hotel  im  Herzen  von  Wien 

l-lotel  M arc'  Au^rel 

www.hotel-marcaur€l»coni  j. 

MorfAurtl  tirafl«  • |_  A-tOlO  Wi«n  Foi  «43 1 SIS  OO  7t 

T«l.  «4S I SU  M 40  Austria  TtL  «43 1 SU  U M 

■ ' - ' 


MU  MOKKA 

www-wuoioIrtii.U 
W.  «43  1S2SM14M 

MuMofcka  Oattfo  OwtM  • Bar  RaatauranS  Catartng  A*tB7t  Wlan,  MuaauaiaRlala  1 


Haus  Wagner  Heunger  bih.  Chrislian  LudI 
CtvislianLudiBarK):  122007 

A- 1 190  W«n . Paradisg»««  24 
Tel.:01 3602418  FanOI  3682418 

HwleVoimGmtHSCoKG 
HMiewir^Band  m zoos 
Harare  QBSIronairoebecne&s  QirbH  i Co  KEG 
KuUu  Adnan  Band.  06'2007 

Marbarslein  Gastronom»  für  ala  Sinn«  - Petra  Beindl  KG 
Reindl  Pdra  Band  122005 
Herzog  s Wirtshaus  Inh.  Johann  Herzog 
Herzog  Johann  Band:  0G'20OS 
Hevigen  Hestaumnt  Lunz»t 
Unter  Michael  Band  032005 
Heungenbiitet  Johanna  Zlmmermam 
Zimmermann  JohaiYia  Band;  122005 
Heurigenhof  Bründtriairer . Wiolas  Haugeneder 
Haugeneder  Nikolas  Band  122006 
Heurlgenechanii  Sielen  Rosenberger 
nosenberger  Sielen  Band:  I2200S 


Heurger  .auf  der  Als'  Höga  Gezek  GnbH 
Gezeh  Helga  Band;  06'2006 

Heuriger  zum  dien  Phug  - Gasthaus.  Freschhauerei  und  Heuriger 
Pilug  Leopold  Band  1 22005 
Herrsnsirb'n  inh.  Wibelrnlne  Okom 
Meinnger  Oellev  Band:  032005 
Holketler  Ncrterl  Kabeka 
Kahelka  Norbert  Band:  12'2006 
Hohavem«  ZiegelbOck  GnbH 
ZiegeibdtA  Franz  Band:  062007 
Hotmrl  Heinz  Felbermair  ■ Gasthaus  Hofwirt 
FebermarrHelntBand  062007 
Hopigan)  Gastronomiebelreb  Konrad  KEG 
Konrad  Christian  Band:  032005 
Holel  i Ressauranl  Oekey  Halmul  Wicherek 
Wicherek  Helmut  Band  062006 
Holel  Bristol.  Restaurarl  Sik 
Samen  Rupen  Band:  122000 
Holel  Heuriger  Appadetnents  Schneider-Gösd 
Schneider  GOssl  Uagda»na  Barxt;  122006 
Holel  Marc  Aurel  - Impe'alor  Uatc  Aurel  GnbH 
BretleOtlo  Band  122007 

Holel  Reslauram  OreikOnigshci  Famü«  Hopiakl  GmbH  t Co  KG 
Hopleld  Peler  Band:  122005 

Holel  Restauranl'Reischerei  zum  Chrslophotus  - Franz  Göd 
Göd  Franz  Band  06'2007 
Hotel  Slveno  mrh.  Heinz  Jsremkol 
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Jaremkaf  Henz  Band:  03.'2006 
Howl  Weintwrg  GmbH 

RdabJonanrwsBand  12'200B 
II  Gtfasole  - Pizzena  Fbstocame 
Taieb  Soiiane  Band:  122007 
II  Teairo  Anlica  Ttadona  Sonnlailnar  Gasiro  GmbH 
Sonnlellner  Andrea  Band  06i’200$ 

Johann  und  Ingrid  St^nbacA.  Weirbau  Buschenschar* 

Sleinbäck  Ingnd  Band.  062006 
Johanna  Reochandorl  Gasthaus  Kirctisnwirtin 
Reischanderl  Johanna  Band;  06i2006 
Jose  Miguel  Perez  Jiinanez  & Co  OEQ  - Reotauranl  JaSsco 
Perez  Miguel  Band:  122005 
Josol  und  Veronika  Ua)or  Weinbau 
Mayer  Josef  Band  t2'200S 
Julus  Ueni  am  Graben  GmbH 
Bololen  Hermann  Band:  122005 
Kaisenaalzer  Das  Wirtshaus  Gruber  Andreas 
Grober  Andreas  Band:  122006 
Kabsrener  Stöbert  A Gemgioss 
Qemgross  Auguste  Band  062006 
Karl  Strauß  ■ Gasthaus  Kremslaiblick  ■ TraAk 
SIrauB  Karl  Band'  122005 
Kaiharna  Rathmair  Gasthaus  Ufermann 
Raihmair  Thomas  Band  062007 
Kerns  • Inh.  Kern  Adreas 
Kern  Andreas  Band:  122005 
Kersan  Kamper  - Acht  E nnaki  Caife-Baund  Osiena 
Otinch  Helmut  Band  122005 
Kirchenwrt  Heinhdi  KEG 
Henrich  Anna  Band:  122007 
Kleines  Schuuhaus  Rdsenial  Hgeborg  Ederer 
Ederer  ingebcng  Band:  122006 
Kloster  am  Sptz  Hdtzl-Sctmaiz  KG 
Scnwaiz  Wdigang  Band:  062006 
Knddewn  • HoW  am  Giünbachpiaiu  Famiie  irger 
ligei  Markus  Band:  06'2007 
Knusperhäuschen  Monika  Schcneberg 
SchdneberglAonikaBand:  I2200S 
Kokoro  Global  Bislio 
Hausberger  Joseph  Band  122006 
Konstanon  Eraiohos  Cale-Kondnorei-flestaurant 
ExarchosKonstanmnBand:  122005 
Kiiulanniit  Pieinerhof  Balazs  Tolh  KEG 
Dipl  Ing.  BalazS’ToIhSihna  Band  <22005 
Krapk  Johann  - 1 er  Oortpub 
Kropik  Johann  Band.  122005 
KrOgeit  ■ FGS  CorpoGmbH 

Schuster  Gabriela  Band  1 22006 
LacknerA  Partner  KEG 

lackner  Wallgang  Band.  1 22006 

Landgasthaus  .anno  1920^  Scheugl  & Scheugl  Landhausgaslrononte 
Jdhann  u.  Hoidamarie  Sdieugi  OEG 
Scneugl  Johannes  Band.  062006 
Landgasihaus  .zum  Bkran*  - Wthekn  Furtinger 


Füitlnger  Wilhelm  Band:  062006 
Landgashaus  Hammerwirt  - Robert  Hödi 
ROck  Roben  Band  122005 
Landgaslhol  A Partyseivics  Zur  Alten  Mauth 
Wndholz  Gerhard  B^:  062006 
Landgaslhol  Zum  GoWenen  Hirschen  ■ Partysarvice  Farn.  Soikh 
Solich  Maria  Band:  122005 
Lobauer  Hot  ■ Walter  Lickt 
HkM  Walter  Band:  122006 
LoVin  Gastrcnomiebelriabs  GmbH  A Co  KG 
Konrad  Gerald  Band  122005 
Luses  Wilhelm  Busch  ■ tnh.  M L Deorak 
Oworak  fAane  Luse  Band:  1 22005 
LJias  Baier  Gastwinschalt 
Baie  Lukas  Band  122005 
MAREOO  - Whilbread  Restaurant  GmbH 
Mag.  |FH|  KOhrl  Stelan  Band:  03.2005 
Martin  Rchtinger  Gasthaus  und  TraKk 
FichUnger  Martin  Band:  1 22006 
Martnskiause  irmgard  Bnder 
Lorenz  Helmul  Band  122006 
McOonald's  Franchise  GmbH 

Newman  David  Band  062007 122007 
Mendez  A Partner  Gaslrobelhefas  GmbH 
Czeczeliiz  Sandra  Band:  122006 
MenenucnSlube  Eiwin  Mayer 
Mayer  Erwin  Band'  1 22006 
MinkoraKEG 

Ing  Mmkova  Galia  Band:  12.2006 
Mohamed  Fanioum  KEG  ■ Qasironomiebeorieb 
Fattoum  Samir  Band.  122005 
Mohamed  Saed  Gastronome  KEG 
Ssad  Renata  Band  092005 
Monka  s Gasinaua  - Monka  Nemec-Knechd 
NemeC'Knechll  Monika  Band:  1 22005 
MOVIOOGmbH 

Kerschhaggi  Sandra  Band  122006 
NR.S.S.  Gastronomie  GmbH 
Nowotny  Alfred  Bend:  122005 


NELSOKSBar-Raslaurant.  JAS  Gastro  GmbH 
Andreas  Speiser  Band  122007 
A-1040W1en.  Panigigasse  14 
Tel  : 01  5054144  Fax01SO54144 
andreas.5Pei5efia>ieisDns.at  wwwzietsons.al 

Novakohc  GmbH  - Reslaurart  Pizzeria  Sletan 
JdvicSvelko  Band:  122007 
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Restaurant  BriukeDer  - internationale  Küche 


PiolrowskI  Brölchenslube 
WandaRolrowskiBand:  12i'2a07 
A-1010 Wen  Scbwerig«sse2 
Tel.:  01  S3S3BS8  intoffltaolrowslii-bfoetchenBtiibejI 
Yiww.ptolrowski-broetchenstube.al 

Ollo  ScMndler  Gaelbol  nw  Ffemdeiuiminef 
Schinder  Otto  Band:  I2i'2006 
Paic  Gisela  .DairnaliB'  Fsdvestaurant 
P*c  Gisela  Band:  12'2005 
Palais  Cdxrg 

Kumpuscb  Lorenz  Band:  I 
Wiesinger  Michael  Bend:  122006 
Palalschinherihinimel  Wurm  PuchmCflei 
Wurm  Helmut  Band  12  2005 

Paroramastübeii  Hochkooei  ■ Halbansctiiagei.  Kinger.  Wieser  OEG 
Besch  Wdlgang  Band:  122007 
Part)iserMce  Langattner  GinbH 
KndlHeiterlBand  12'2007 
Pawan  Batra  Aliivana'  • The  Inddn  Bestauranl 
Batra  Pawan  Band.  062007 
Pegasus  Gnechsches  Reslaursm 
ZaIwrisOimilr«  Band  122005 
Pension  Oorlcafe  Bes.  F.  Slezak 
Saezah  Fraru  B»id  122008 


Peter  Kdng  GmbH 

Prechll  HadiBand:  122006 
Pizza  Planet 

El  Aahel  Adel  Band  122005 
PizzaSeivioe  Holt(Viocd  Fa.  Manmood  Kamai 
Mahnttiud  Kamal  Band.  062006 
Pizzeria  Alheria 

lapnaTaiianaBand  062006 
Pizzena  Flamingo  Barahat  OEG 
Barazi  AbdulrazzaA  Band:  062006 
Pizzeria  Rnmantica  - Azer  Mäher 
Azer  Mäher  Band:  12'2005 
PlachuitaGmbH 

PlatfiultaManoBand:  122003  bis  122007 
Ptdiner  Bngtte  Heuhgerbullel 
Ploiner  Brigitte  Band  122005 
Pd'GmbH 

Casteletto  Ado  Band.  122007 
Portd  del  Vina  Knhon  Restaurarttbelneb  KEG 
KonczerChrisbanBand  122005 
Poscnenhot  inh.  Heidemara  Sctnnigef  lemmeier 
Schwaiger-Lemmerer  Hedemana  Band:  122006 
Pioblanie-Konzeple'Lbsungen  Hnhnann  i SmeifcatOEG 
Holmann  Manfred  Band:  122005 
Quich  Sandwiches  A.  Pfreisl  KG 
Mag.  PtnasI  Anion  Band:  1 22006 
R.  Schuster  Gaslronomiebelrebs  GmbH 
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Sctiuslef  RiidoH  Band  03'200S 
Ramen  Restautam  GmbH 
GaoOaanlangBand  12'2007 
RANI  Indiscfes  Spezallälenrescauraol  QntiH 
LalJagiar  Band:  OG'200S 
Rasthais  R2übe<hajptmann  Gmsal 
Sbauhofei  Erich  Band:  06'2006 
Ranaus-Suben  RescaLranl  GirtH 
Kairer  ChnsKiph  Band:  06'2C06 
Reimhalar's  Betd  ■ Mag  Johann  Reinlhale' 

Mag  Rehlhalor  Johann  Bsx)  122005 
ReädenaUcheiand 

Lugmayr  Waller  Band:  I2‘200S 
Roslainm  >lt  Stevenng'  Nalascha  Jedicka 
Jadlicka  Natasdia  Band:  0B2007 
Resiaurant  >lte  Backscabe*  - Angela  Hander 
Händler  Angela  Band^  12‘200S 
Restaurant  .Bngitte' 

Angermair  Ailred  Band:  12'2fX% 

Restairant  7um  goldenen  lowen' 

Qavrlc2el|ka  Band  t2'200S 
Restaurant  ^URREMISE- 

Schörbauer  Kari-Manlred  Band  1 22007 
Restaurant  ■ Peosrori  rigrrgertxii  Farn,  Deutscher 
Deutscher  Harald  Band:  12'2tX05 
Restaurant  Akioporis 

Granniki  Solia  Band:  t2'20O5 
Restaurant  Am  Chnesischen  Tunn  Habert  GmbH 
Rauscher  Dieter  Band:  OQ'2005 
Restaurant  Andreas  Kurz 
Kurz  Andreas  Band:  06'2007 
Restaurant  Bogenhauier  Hol  Wt,  Gerhard  Gienser 
Gieütser  Gerhard  Band  00'2005 
Restaurant  BrJtiietler  Ch.  Weber 

Weber  Chrsbne  Band:  122006  06'2007 
Restaurant  OUndssmethl  Hi.  Vancsa  GirbH 
tAadl  Michael  Band  032005 
Restauranl  Daniel  (Femschmeckenokal  bem  Ronacher) 
Guljahr  Daniel Band  122005 
Ressauram  Dt*  Husaren  Uw«  V,  KcW  GmbH  i Co  KG 
NovakovicDusko  Bard:  12^2007 
Restauranl  Rein 

Beaumortl  de  St.  Quenlin  Hubert  Band:  032005 
Restauranl  FChrenhol  - Pichler  Oiver  Lausch*  KEG 
Lauschet  Ott>r«r  Band  122006 
Ressaurant  Kart  Tasch  SchluBstube  Laudon 
Tasch  Kalt  Band.  122005 
Restauranl  Korso  Hotel  Bristol 

G«r*  RmnhatdBand  1 9660«  12^2007 
Restaurant  MOD  Pöilmeier  ■ Ptcnlmeier  KEG 
Pichlmaier  Karl  Band:  122007 
Restaurant  Ochsen-Sepp  - Josef  Fürtbauer 
Fjrtbauer  Joset  Band  0B20O6 
Restaurant  Pnnz  Ferdinand 
Botos  Ulu  Band.  06'2007 


Restaurant  Sandro  Inh.  Dogru  Sertnaz 
PoiatSualBand  03'2005 
Restaurant  Steirische  Sbub'n  Farn  Wangani 
WemgantHetmutBand  122007 
Restaurant  Tanglberg 

Slaudrrger  Friedenke  Band:  03>2005 
HestaurarttimbaleCh  undH  Hohenbetger 
Hohenberger  Hemann  Band:  OB2007 
Restaurant  und  GastsUoenoetnebe  Todctova  GmbH 
HusagrcAdemirBand  0B'20O6 
Restaurant  V*lscherholP4ctt*W  Schred 
Schted  Waller  Band  122006 
Restauranl  zur  allen  ScheBalAHe 
Hemrekhsberger  Joeef  Band:  1 22006 
Reslaurarrl  Cate  Edeltraud  Grabner 
Grabner  Edeltraud  Band.  122006 
Rsloratrte  Ca'  DOro  Inh.  V.  Rugiano  Ftsclv  Spezialtaten 
Hugiano  Vincenzo  Band:  032005 
Rislorante  Gorctola  Fa.  Chrisbne  Eron 
Ercln  Aydln  Band  122005 
Rsloranle  Pizzeria  VIno  Rosso  Famlle  Ales 
Ales  Cater  Band:  12'2006 
Rsloranle  Pizzeria  VnolheA  Scala  Inh.  Igor  Galle 
Mag.  Galle  Ana  Band.  032005 
Rsloranle  Rossini  Maddaluno  GmbH 
MaddalunoEnzoBand:  122006 
Rsloranle  San  Gmgnano 
Meheh  Basim  Band  122005 


Roggendori  Slüb*i.  Pichler:  Svmeiauer  Harald  Roslauralion  am 
PostSporipiatzWen 
Harald  Sumerauer  Band:  122007 
A-l170Wen:  Roggerrdarfgasse2 
Tel.  01  4e6232316rooaandortslueber1g»chelio.al 

Rubeil  6 Kucer  a Gaslstine  Inh.  Andreas  Ruberi 
Alk  Krisbn  Band:  122005 
Ruds  Cafe  Bar  • Pichler  Nkbaus  Edler 
Edler  Rudoh  Band:  122006 
Salm  & Co  GmbH 

Ing.  Weledits  Albert  Band:  1 22002  D62007 
Salzbeig.  Seoboda + Partner  OEG 

Mag.  |FH|  Swoboda  Regina  Band:  122005 
Sandwin  Mosll  KEG 

Mosb  HekhulBand:  122005 
Schabarrack  Uhl  6 Beck  OEG 
UM  Andre  Band:  12‘2005 
Schlo3-Tav«fne  Farn.  G&ssl 
Gosel  Andreas  Band:  062006 
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Ab  2006  ALLE  FÖRDERER  UNSERES  PROJEKTES 
MIT  IHREM  ERSCHIENENEN  INTERVIEW  IN 

GOOGLE  Buchsuche 

Club  Carriere  - Online 
Die  Zukunft  beginnt  jetzt! 


Sdibßwrl  Kjtmterg  Inh.  Haimund  Pamnne' 

Pammer  Raimund  Band.  I2'200S 
Schk)l>*ut3chaft  Schanenborg  Annn  GmeinerGetti.R. 

Gimeinef  Armin  Band  12'20O6 

Sciitnankari  Siub'n  Karin  G$r:no$$mann 
Kurt  Gachossmann  Band:  122007 
A-l230Wlen:A.  BaumgartnarStr.  12SB001 
Tel.:0123l(£16  FatOI  2310216 
achmanhaflalubnliaaialo.at  w»-«  schmankalaiubn  al 

SchmarMarl-Treh  - hh.  Gaby  Hahnl 
Hahnl  Gadreka  Band  1 22006 
SchniiNhaus  RediiuralionagmbH 
Adadter  ThomaaBand.  1 22006 
Schnrizelparadiea  Dodviirt 

Scbmiedbauer  Johann  Band:  12i2007 
Schdtingar  a Gaslhau»  ■ Zum  u«in«n  Semmar  ng 
Schibinger  Peler  Band  122005 
SchObel  Auer  GmbH  - Werbau  urd  HeungentU«« 

Sontoi  Daniela  Band:  1 22006 
Schiiilieck's  Am  Platz)  GnbH 
Schuhbeck  Allona  Band:  OlTOOS 
Sedresiautam  Waden  am  See,  Pkhier  Farn.  Rechberoe' 

Reohberger  Alois  Band:  122007 
Segahedo  Espresso  BarORWt  GmbH  5 Co  KG 
Wimmw  Onmar  Band  (»'2005 
Shoowrs  Rede  undCoOEG-CalaBar  - Restaurani 
Redo  Slvaru  Band.  2000  1 2'2005 
Siegl'sCaldGmbH 

Kbcbmayer  Altiander  Baib:  06'2007 
Sde-Tratlnna  Aki-NirtdiniGmbH 
Vesel  Antonid  Band.  122005 
Sana  Pabridi.  Kuownchef  und  ReslaLrarbnanager 
So«a  Patrick  Band  122007 
Sportcait  Ogr«.  Inh  E Kaixz 

Ogns  Andreas  Band:06'2007  122007 
Spcrtitasro  Ebelaoetg  Farn.  Lugmar  Fremdenzmmer  und  Kegabahnen 
LugmarChristan  Band  122005 
Sladtcale  Eissalon  Konditnei  La  Prim»  Mauioe  Ooci  KEG 
Oder  Mtchael  Band:  122005 


Sladbeuiiger  zur  steirischen  ScHenrner^olle  Pächter:  Pien  Fiobeil 
Pi«in  Robert  Band:  06i2007 
Staga  Handels  GmbH  - Restauart  MEZZO 
»«giMaz  Band  06'2007 

Stanzer  Ooiktirt  (sasthol-  Pension  Oberer  Gessbauer  Gamal  Grünbchler 
GrOnbctderGemoiBand  1 22006 
Slarcke  Haus  - Sabne  Fl«ser-Ju$l 
Fleser-Jusl  Sabne  Bard:  122007 
Steakhausa  Im  Landgasthnl  Fieg  ■ Günter  Frag 
FiegGOneerBand  122007 
SleakpointKEQ 

Aalen  Cengiz  Band  122005 
Sbegl  Gastslätler  GmbH  g Co.  KG 
Mag  Peirukls  Band  122005 
Shit  St.  Peier  Guisuerwaitung  Dismbaieh 
LendiichCer  Michas  Band:  062006 

Sllflstauerne  Still  Ardagger 
Anhand  Migschitz  Band:  062007 
A-3300  Ardaggar  Stift  3 
Tel.:  07479  05650  Fax  0747965664 
int(>gisi.itsia>»ntai  v»vr»y,siiitMaveintat 

Shiger  KEG  Gastnincmebelrieb 
Stöger  Erkh  Band:  03'2005 
Slrandbeid  Sebshersiäridich 
Walz  Cbisliana  Band  122007 
SbandcaläGtrbH 

Homolka  Ench  Band  122007 
SuTGhne  Enterpnses  Comida  GastronomebetirebeGmoH 
Gerami  Salar  Band  122007 
Sushi  CENT 

Nghiem-Xuan  Tuong  Band.  022005 
Tandoor  Indisches  Reslautait  Chaudhty  KEG 
Chamtiry  Surendra  Band:  122005 
Taubenkobb  Waller  EsaibOdr 

Esebdck  Waller  Bann  1^90620061»  122007 
Teirasssnheuriger  Merln  Trmimel 
Trimmel  Maitn  Band  122005 
Tral-Wbsner  Heuiigorresiauiar«  Inh  Trat  Madin 
Trat  Mann  Band:  122035 


■ rop- 
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Trattoria  La  Bniatfiatta  Inh.  Marius  und  Bernhard  Tschuristenthaler 
Tschirlschenihalnr  MaiVus  Band:  OS^OOS 
Ttauds  Zschmetstsr  Heurr^entx^ 

Ztchmaistar  Traut)«  Band  OS^SOOS 
Umar  Fischhandel  KEG 
Uinar  Ethan  Band:  12'2005 
Vila  Uasancd  - Rastautant  • Pizzeria  • Otto  Muser 
Grill  Angelika  Band:  12'2007 
Wegensterigastronomieti.  KEG  Kanhne 
Rautnq  Gahrdle  Band.  D2'2006 
Weibel  GtnbH  • Restaurant  Weibel  3 
Maier  GOnlher  Band  06  2007 
Weinoau  Heitmann 

Herrmam  Renate  Band:  032004  062007 
Weinbatz^Hetrijei  Andieas  Breinsdnrtd 
Brarischtnid  Andreas  Band:  122007 
Wangui  Hehn.  Heuitger 
Helm  Sabine  Band  122005 
Weingut  Sovk  GnbR 

Sovik  Madius  Band  032005 
Wieeebjrger  Beriusch  nGastrononttebelreteGinbH 
Eschenicr  Mrtä  Band.  1 22006 
Witt  in  StraO  Wollgartg  Dumlart 
Dumlail  Hans  Band:  03'2005 
Wirtshaus  am  Gütckenbach 
EydnerChnstanBand  032006 
Wlitshajs  3rii  See  - Martin  Berdnld 
Beitituld  Martin  Band:  06  2006 
WlitshausMüllendori 
Hut-Scfire«ier  Susanne  Band  062006 
Wddnch's  Restaurant 

Wotdrch  Günter  Band:  032005 


'Jauc^ruc^nrtlt 


WblH  Buschenschank.  Der  Wiener  Heurige  GmbH 
Mag  Peter  Wbttt  Band  122007 
A-l  ISO  Wien.  Rathstraße 44-46 
Tei.:01440233S  Far01440t403 
wp|fl0wienarl-aunQefat  www.wianerheuriaer.al 

Wdfgang  Bruniv  Gasthof-Hatel  Junt  Goldenen  Schür 
Brumer  Woltgang  Band:  122006 
Zickenstube  Frbhllch  t Gut  OEG 
Fröhlich  Maigarelhe  Band  1 22005 
Zdterzienserafiiei  SW  Heügenkreuz  Wrischaitsberiebe  GmbH 
Gasthaus  Thaltem 

Glanz  Josef  Band.  03  2005 
Zu  den  3 Goldenen  Kugeln  Kraemer  i Slargl  GmbH 
Slang  Gerhard  Band:  12'20O7 


Zum  Haydn  Scadtheunger  BeonabsgmbH 
Rbisch  Thomas  Band:  1 22006 
Zum  Schülzenwirt  ■ Elvra  Sprnger 
Springer  Elvira  Band : 1 22006 
Zum  wUen  Slier 

Malsangan  Rita  Band  032005 

191  Catering 

.Das  KochateSer" 

HCmi  Thomas  Band  122007 
Akesl  Reetauranl-  und  HolelbelnebsgmbH 
Seiser  Eric  Band.  06'2007 
Alel  Alel  Bemhollz  GmbH 

Bemhollz  ShalmnSarxl:  122006 
AitCalenng 

Bauer  Ench  Band  122005 
Belhnans  Catering  GmbH 

Andersson  Torb^m  Band  032006 
Eure«  Resiaurah'onsbetriebsgnibH 
Pikal  Norbert  Band;  12''2007 


-jf 

TERNBEDICNUNG 


Fbnbedienung  Alami  OG  • Femkosl  & Catering 
Monika  Alami  Band  062007 
A-1030  IMen:  Landstr.  Hauptstr.2'Hlton 
Tel  : 01 7121244  fHnbaaoniinatriefi3Qaaii^ 
•ww.fernbed  enung.at 

Heungenreslauram  Ch.  Züger 
Zuger  Chnsban  Band:  122007 

f^arvaos  f^äcffe 

Catering  aas  dem  Morgenland 

Karwans  Küche  • Inh.  Karwan  Zandi 
KarwanZandi  Band:  12‘2007 
A-1040Wien:  MargaretenstraBe4e 
Tel.:  01 9412484  karwanscatcrinogthelloat 
WWW  karwanscaierlngat 

Lellhe-Jasper  KEG 

Le(he>)3sper  Chnsiopn  Band:  1 2i2005 
MPS  Münchner  Party  Setvce  GmbH 

Crailsheim  Cectlie  Frellrau  von  Band;  03’2006 
Mna  Kapui  Restauram  - Calenng . Weine 
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Kapun  Nina  Band  12'2007 
Remla  Gaslronanue  GniDH 
JütMieDliKBand  I2‘2007 
Simacek  Facilitir  GntH 
Moser  Peter  Band- 122005 
Stillung  Bürgetspiai  lu  Horn  Sernoe-Beuiebe  GmbH 
Führer  Edgar  Band:  06'2006 


Die  Unaussprechlich  Guten  Brötchen 


Trzesniewsk.!  - Oemmer  HandelsgmbH 
RKthard  Watil  Band:  0G'2007 
A-1230  Wien:  Karl  Tornay  Gasse  34 
TU  1014901332  Fa>  01 4931332 
Yfalillifti:e3niev»s«i  al  wnrw.speckmiiaal 

Verkehtsbüra  Küinank  GmbH 
Marsch  Rolard  Band  062007 
Wanhol  Koller  GnbR 

Koter  Annemare  Band:  1 22006 

ß Getränke 

Ohne  Angabe  der  Ckenstsiaie: 

Aichingerdasel  Band:  122006 
Fieutforla  Wollgang  Band  032005 
lellna^VollgangBand  062006 

1 1 30  Wein  bie  Heczinger  Vnoltiek 
SponaTriuld  Robert  Bartd:  062006 
AIYAGmbH 

Grdmer  Thomas  Band.  062006 
AlmdudlafS  Lmonade  A.  A S.  Kien  GmbH  & Co  KG 
Lahrrer  JosalBand  122006 
Alois  Ziminennann  Wengut 

Znvnermann  Alos  Band:  062006 
Brau  Union  Osleireich  AG 


KunesRudodBand  06  2006 
Neckar  Maximilan  Band:  122007 
Brauere  KapsreüerGmbH 

DIpl.-Ing  Ludiart  Jens  Band:  122005 
Bundesamt  lür  Weinbau.  AuOensteite  Srlberbeig 
Ing.  Raber  Anna  Band:  12'2007 
Caslelb  del  VIno  • Ranhard  Pal 
Peil  Ranhard  Band:  06‘2006 
Chris!  Wangui  • Heurigen 

Ing  Christ  Raner  Band:  122007 
CocaCdaGnbH 

Mag  Kadi  Andreas  Band:  122006 
OeikoiraeGrrbH 

CapanZatkoBand  06'2008 
Demmas  Teehaus  ■ RöWid  Giesnger 
Gesinger  Roland  Band:  1 22006 
Cnstlgu  Loben  reg  Gerv  mbH. 

Ing  Alienrieder  Elsabeih  Band:  06i2006 
Don-Alkos  GarSnkekaier 
Zanl  Thomas  Band:  062007 
Oinfcomal  Arimann  GmbH  i Co  KG 
Artmann  PeWr  Band:  122006 
Dusanek&CoKEG 

Dusanek  Andrea  Band:  1 22005 
EilingaJosel.Winza 

EdUngerJoselBand  122006 
Fa.  Husaren  Weingul  - Birgenland  Betriebs  GmbH 

Schmahrogl  Werna  Robert  Band:  I996fl7i2002 062006 
Familemieirgjt  Egmom  Hälinga 
Hölinger  Egmonl  Band:  2000  062006 
Ferdnand  Grasi  Gelränk«  GmbH 

GrasI  Ferdinand  Band:  022002  062007 
Gemard  Markowtsdi  KG 

Markowtsch  Gahard  Band:  1 22005 
Gelränke  Baya  GmbH 

Baya  Franz  |un.  Band:  062006 
Qelränksriandei  Anria  Uülegga 
Müllegger  Anna  Band  122006 

Haus  Pditeisdorl  Weinbau  und  Verlriebsgenossenschall  reg.  GenmliH 
Ocntilsch  Johann  Band:  122007 
Hetnul  Sachers  KaHee  GmbH 
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Sachers  Mann  Sand.  I2'2005 
Hermann  Sonmar  Weinbau 
Sommer  Hermann  Band:  12'2006 
HiperGmaH 

Hdpler  Jost  Band . D6'2006 
In  Vino  Ventas  Haridels  GmbH 
Mag  UianirZolianBand  122006 


Ing.  Klanired  Felix  Weinbau 
Ing.ManIred  Rudolt  Felix  Band:  12'2007 
A-I1SO  Wien:  Rudolf-Kassner  gasseS 
Tel.- 01 3200667  weirbauffllelix  onlme  al 
»vivi.lelix-oniineat 

Irtemeil'Vinclheii'WeinHandel  D.I.  Srgil  Englisch 
Dip.-Ing  EnglnscbBirgilBand:12’2O0S 
KaNee  RMierei  Ai  Wien  SchrM  KEG 
SchrMIChreaanBand  12'20O5 
Karl  OMald  Weinbau 

Diwald  Katt  Barxt:  122006 
KremEuae  GeirlnkeproduUore  GmbH 
Ot.Eaaallbralwn  Ahmed  Band:  12'2005 
beberwuist  Josel.  Wraer,  Inhaber 
LebenwursUosef  Band:  122006 
Leo  Hlirtger  GmbH 

Hilinger  Leo  Bmd:  1 22002  06.2007 122007 
Leopard  Grausanbrirger  Werbau 

Grausenbi/ger  Leopold  Band;  2000  06'2006 
Mag  Renal«  Reschn^TeeKunei 

Mag  Reechny  Renale  Band:  062006 
Haber  GmbH  Kaffee-Spezialldlen 
Hamersky  Alexander  Band:  122007 
Nepomcithoi  Weinbau  Ing.  Chiislian  Gralb 
Gran  Maha  Band  06  2006 
Haspresso  ösaetreich  GmbH  & Co  OHG 
Dr.  Gralzl  Andreas  Band.  062006 
OHalmtger  Brauerei  AG.  Schanksetvic« 

Ing  Won  Gerald  Band  122007 
Pterscby-Seper  Weinbeu 

hg.  Pferschy-Seper  Birgt  Band:  122006 
PrielerGmbH 

Pitaler  Engelberl  Band:  I2200S 
Pnvalbrauerei  FnC  E^er  GmbH 
Prosser  Bernhard  Band:  0S'20O6 
PiosynIhHandebgmbH 

Schosset  Gtjniher  Herrique  Band:  1 22006 
Respa-HolKdIbl 

Kolbl  Johannes  Band:  062007 


Rderbräu  Pnvalbrauerei  Nerunatld  GmbH  & Co  KG 
POIIet  Semd  Band  122005 
npl  breuiery  AtbongesellKhalt 
Can  All  Band:  122007 
Rush  Energy  Dmk  GnfiH 

Ghadh  F.  Phllpp  Band:  122006 
SamcraKaTiee  SysnemeGmbH 
Ing  Gada  Josel  Band  1 22007 
Schubel-Auer  GmbH  ■ Wertau  und  Heurqenbiife! 

Pllaum  Eiisabalh  Band:  122006 
Sedak&WenxerOEG 

hg  Mag  SedlakUanfradBard:  12'2005 
TCHCO  ManUaduing  ^sha|  GmbH 
OpL-Ing.  Wrmen  Andreas  Band:  122007 
Thomas  Prinz  GmbH  ■ Schnapsbrennerei  ■ Obslveiwettung 
Prinz  Thomas  Band  062006 
VInolhek  St  Pierre  Peter  Kalnoi 
Kamd  Peter  Band  122005 
VinsiVdusDIMag  Rochus  Arrtharniallen 

lAag  Dipl.'hgAnIhamaben Rochus Band:l22005 
VIP  Haushadsgersie  Handels  GmbH 
Mag  Müller  Dirk  Band  122006 

Vom  Fass  Küster  6.  Franchise-Parlner  der  Vom  Fass  - GmbH  Lauteracb 
Küster  Bernhard  Band:  122006 
Wein  & Co  Handels  GmbH 

Gesellmann  Hans  M.  Bard:  12.2005 
Wein  S Kunst  VInobisk  Johanna  Hotei 
Hofer  Johanna  Band:  CQ20O5 
Weih  & Wasser  Johann  Reitermeyer  KEG 
Semper  Werner  Band:  122005 
Wanbau  Busebenschank  Etnsl  Lager 
Lager  Emsl  Band:  122005 
Wanbau  Ferdnand  Stadler 

Siadla  Ferdinand  Band  062007 
Wanbeu  Graf  Johannes 
Grat  Johannes  Band:  122005 
Wanbau  Hasendhrl 

Has«nihrl  Harbeil  Band  122002  062007 
Wanbau  HanzlAdol 
HeinzlAdaf  Band:  122006 
Vtangraf  Rdand  Grat  Vtanhandd 
Grat  Rolard  Band  122005 
wangu  Andreas  Heubauer  ■ Winzer 
hg.  Neubaua  Andreas  Band.  1 22007 
WangulBdhetm 

Bbham  Johann  Band:  I2200S 
Wangul  Donn  Eduard 

Ooth  Eduard  Band  122C05 

Wangui  Orasebna  - Stammhaus.  Buschenschank  Gäslezmma 
Oiasiabner  Hannas  Band  122007 
Wangul  Fasebhdsrhdl.  Gerhard  und  Inge  GrA 
GrII  Gerhard  Band  06  2006 12.2006 
wangut  Gerhard  Pirpei 

Pmpa  Gerhard  Band:  122005 
Wangul  Hans  Moser 
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Massf  Hans  Band:  I 2j2002  062006 
Waingut  Hiischmam 

Hrttfmatvi  HsibDit  Band  062006 
Weingut  Hnibeuer-Scliindl 
Hafbeuer-Scnmidt  Leopold  Band:  I2200S 
Weingut  HMnagel 

Hutnagal  Anna  Band  122007 
Weingut  Johann  Neumayer 

Neumayer  Johann  Band.  03.2006 
Weingut  Josef  Lebert 

Leben  Josef  Band  06  2006 
Wengut  Koilventz  R&merhof  GmbH 
Koltaentz  Andreas  Band:  1 22007 
Weingut  Leo  HHinger  GmbH 
Mader  Gerd  Band:  122007 
Weingut  Marentnt  Gerhard  Just 
Just  Geinard  Band:  122007 
Weingut  Meholer  Neudeggerhof 
Mehcfer  Stephan  Band  1 22006 
Weingut  Nadler 

Nader  Robert  Barxi:  122005 
Wengut  Neumayer 

Neumayer  Uaha  Band:  122005 
Weingut  Rauchbauet 

Raixhbauer  MatnasSand:  062006 
WengutSthuberm 

Sdiuberth  Kart  Band:  122006 
Weingut  Schützarhoil  Farn.  Fauhammer  • Körper 
FaiShammer  Waller  Band  122006 
WanguiStudeny 

Sajdeny  Herbert  Band:  122005 
Weingut  Tod) 

Tom  Galwd  Band  122005 
Wengu  WacMer-Wlesler 
Wächter  Franz  Band.  I2'2006 
Weinhot  Christen  Dodiner 

OodinerChrisaanBand  122007 


Franz  Reicht  Band:  122007 
A- 1 21 0 Wien . Stammersdorf  er  Straße  4 1 
Tel.:  01 2024233  Fax  01 29242334 

Weinstube  Neumayr 

Neumayr  Andreas  Band:  122006 
Whslry  6 Wine  Christian  Dargel 
Dargel  Chrislian  Band:  032005 

Winzerhof  MCIIor  QualiäCswoin  u.  Obsbau  Buschenschenii  ■ Robschule 
Möller  Leopold  BanO:  122006 


WeelihauS 


Wlnzerhol  Oberlaa  Farn  Franz  Wesetlhalet 
Franz  WIeselthaier  Band:  122006062007 
A-1 100  Wien.  Oherlaaerslraße  71 
Tel  01 6884716 

Winzerhot  wiesoHhalergBon.at 

Wdt^ng  Rmtier  LanOwm  i Weinbau 
Pimher  WoNgang  Band  122005 
Wollram  Weine 

Wollram  Ftanz  Band:  122005 

ß'  Lebensmittel 

Jdsel  TOplei  BacKerei  i/xl  Konditorei 
Tapfer  Josef  Band  06  2007 
A 6 0 Kaufhaus  - Thalier  Gematd 
Thaller  D«ltich  Band'  122005 
Adeg -Aschberger 

Aschberger  Alois  Band  122006 
ADEG  MarXt  GmbH 

Scheioer  Andreas  Band:  032005 
AO€G  Sietxnajrer  GmbH 

Slemmaurer  EdOh  Band:  122006 
Agrana  Beteiigurgs-AG 

Otpl  Ing.  Manhait  Johann  Band:  122007 
Alois  Oalimayi  KG 

MaOmann  Patroa  Band.  032005 
Andreas  lAader  Fleisch  - WUrst  - Genüget 
Alader  Andreas  Band:  03'2005 
Anton  Riapi  RoischmanulaMur  KG 
Riepl  Anion  Band  03  2005 
Appell  CrrbHA  Co  KG 

Ktusche  Harald  Band:  122006 
BdclierLugerGnibH 

LugitHetbetlBand:  12:2005 
Bdckerel  - Kondilorei  Rener  KG 
Rer^er  Klaus  Band:  06'2007 
Bddierei  ■ TtaAk  Kaiasy  Inh  Renate  ünetiuRer  Kalssy 
UnerhiBer-Kairisy  Renale  Band  062006 
Bdckerei  -Cafe  Lendl  Johann  jun. 

Lendl  Pia  Band.  122007 
Bidierei  Alois  Hink 

Hink  Alos  Band  C620O3  bis  06'2006 
Bdckere.  Franz  Werberger 
Wemoerger  Franz  Band:  122006 
Bäckerei  Grillneder 

Gnilneder  Alos  Band:  122005 
Bäckerei  Hochreoar  GmbH  6 Co  KG 
Hochreilet  Renhard  Band.  032006 
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Baciieret  Hofst  Retc^ansedar 

Reictiarlaeder  Moral  Band  1 27006 
Biciidiai  Johanna  Hannar 

Hartnef  Johanna  Band:  12  2005 
Bäckarei  Kann  Englfnaiar  KEG 
Englmaer  Karin  Band  i2'20DS 
Bdicitaral  Klaus  Eberl 

Eben  Klane  Band:  06‘2003  09>2004  1 22005  bis  0&2007 
Bdckerei  Lediger 

Lailner  Karl  Band:  122006 
Bicksie  Meingast  GntH 

Ueingasi  Martius  Band  062006 
Bdckere.  Mdsll.  UIrfie  Wirrer 
WütrerUliike  Band:  (»'2005 
Bickeiei  Nederrtloder  OHG 

Niederndcrier  Ernsl  Band.  122006 
Bdckerei  Vallant  KG  ■ Badierei  und  Kondtoreiwaren 
Valam  Marlin  Band:  122(»5 
Bäckerei  Werner  (jruber 
Grober  Werner  Band:  06'2007 
Bäckerei -Kondnorei-Kautliaiis  Wegi  GnCH 
Weigl  Henng  Band  I2'2006 
Barbara  Geringer.  Konditor 

Gernger  Barbara  Band:  06'2006 
BauernMen  Lndentiot  Oanner  Veronha 
Oanner  Veronika  Band.  I2'2006 

Berta  Holzer  Handel  mH  ilalienischen  und  gehobenen  Oelkatessen 
Holzer  Berta  Band:  122005 
Bkt-rrtaikel  Alois  Rosenberger 
Rosenberger  Alois  Band  062006 


BIO 

5 


BIOS  Dietmar  Eickmann  - iitr  Biomaiki  am  Margarelenpiatz 
Oielma'  Bckmann  Band:  122007 
A-i060Wen:  Am  MargareionpiatzA 
Tel  :01  7960*92  F»01798W92 
bib56bio5ai  www,bio5,M 

Brüder  Eiletsdoiiet  TreltiütiiprodiM«.  Fieiscberei 
Elersdorter  sen.  Josel  Bartl:  03r2005 
(^  • Kündoorei  - BäckerBi  Rosenberger 
Rosenberger  Utlhsd  Band:  I2'2006 
Carrica  Eienenzuchl  und  Lahrsialion  Singet 
Singer  Liar«  Band  122007 
Oiqjta  Banana  (^mparr/  B.V. 

Mag.  HaieK  Patncia  Band:  03<200S 
CPANesllä  6 General  Ceieal  Parlners  Ausltia 
Mag  Uolscbiunig  Roland  Band:  122005 
Daniel  - Qasironoine  Belrabs  und  Handels  GmbH  vormals  Meyer 


Snoboda  Olmar  Band:  06'2007 
Demeler  Bäcker«  Franz  Kaschh  6 Co 

KaschA  Franz  Band  07.2002  09>2003 1 22006 
Der  Bäcker-Der  Huber 

Sohrambdok  HeoHg  Band:  1 22005 
Encb  Bimbauer  Flsistbhausr  und  Selchst 
Birnbauer  Erleb  Band  122006 

Erwin  Keuscb  GmbH  - Vieh-  und  Fleiscbhandel  • MosMerllei  ScNacbdiol 
Keusch  Erwn  RudoU  Band:  122005 
Etlra  NahiFiisch  Horst  Binder 
Binder  Horst  Band  0G'2OO5 
F.AimauerGmbH.  LebensmcelgroBliandei 
Almauer  Sylvia  Band:  122007 
Feinkost  Heda  Inh  : H.  Wessgeiber 
Weissgerber  Heda  Band  i2'20O7 


Feinkost  V^ner  KG  Catering  • Imbi  B -Geschenkideen 
Karl  Wagner  Band:  122007 
A-1010  Wen . Johannesgasse  29 
Td.:OI  5124201  Fat  01 5124201 
feinkDsI.waDnergmanet.at  www.feinKost-wagiiar.al 

Fekdnoier  BAckerei  - Kcndzorei  - Cale 
Feldboter  Gijnther  Band  122007 
Fschspezialgeschäll  Rösel  Andrea  Köpern^ 
KopeiniggArtdteeBand  122005 
Fieistbere  Dcrmayer 

Dormayer  Franz  Band:  2000 122005 
Flaschere  Richard  Kolobralnik 
Krall  Rosa  Band  06'2007 
Fiesch-Wurst  Gral  GmbH 
Gral  Thomas  Band:  122007 
Fleechhauerai  Gerbt  Reischhauerei  und  Viehhandel 
Garbl  Wihelm  Band  122006 
Fiockrer  & Unlerkollst  Backwaren  OHG 
Politzer  Andreas  Band:  122D06 
Franz  Bauer  Otrantaiskartcmei  - Feldgemüsebau 
Bauer  Franz  jun.  Band:  1 22005 
Franz  Schiarl  Fleiscbhauersi'  Imbiss 
Schiarl  Franz  Band  12.2007 

FranzisiianeibBckera  OHG'SNC  d.  Heinrich  PlltscherSCo. 

Plilscher  Heinrich  Band:  022005 
Frisch  6 Fitst  Nabiungsmillel  GmbH 
Dipl  -big.  PcHeGeitriedBand:  122005 
Fidschi  Josel  GmbH  6 Co  KG  Bidveroi-Kodilorai 
Fidschi  Josef  Band:  122005 
Gisela  Nagel  GmbH  (kmpolaskirchnet  Essgspezeiläien 
NagelEdjard  Band  062007 
Günther  Beher  Bäckerei  uni  LebersihlM 


M 
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AGRANA  veredelt  Zuckerrüben,  Kartoffeln,  Mais 
und  Früchte  zu  hochwertigen  Produkten 
für  die  weiterverarbeitende  Industrie. 
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Bern  Gunth«r  Band:  0&'2006 
H S H Oioodtademanüfactur  GmbH 
Mag  P»dw(  Cfinaia  Band:  1 2'2005 
Handel  sagertüf  Wdtgar^  Olnnef 
OWier  Wnllgang  Band:  0&2006 
HaitirulSevinlng. 

Ing  Sevin  HarlinutBand  12'2007 
Hauser  Emasdne  Ems  Brodadan 
Hauser  Emeslne  Band:  12'200S 
Halmul  Zeiberger  FrucWliomiTietz 
ZeilbergerHeliruiBand  t2>200$ 

Heibeit  s Dodmeug  Fiiaie  RanMell 
Koch  Herbert  Emil  Band:  1 2*2006 
Hgelsbergar  GmbH  & Co  KG  - EU  Schlachtn'  Zeiegetielnab 
Higslsberger  Johann  Band  1 2*2006 
Hotfihauser  Johames  - LandmeUgerel  Qasthau»  zur  Bruck 
Hooihauser  Barbara  Baird:  GQ'2006 
Hcrträserai  Oeutsdmann  GbR 

Oaucschmann  Franz  Band  06*2006 
Horvath  s Spezereien  Krytioi  und  Lebensinttelpioduktron  GmbH 
Ing.  Hryvalh  Gerhard  Band  12*2007 
Hjgi  NOhrmäel-ErzeugLng  GirbH 
Habauer  Wrdlgang  Band  06*2006 
Imtrokt  Et«  und  T tetkühlko«i  - Peter  Tripolt 
Trtpo«  Perter  Band  06*2006 
Ipizza  S & W GmbH 

WsJhartner  öertraar  Band  1 2*2005 
Jehann  Enne  ,*ir  Nahvemorger  mit  Herr  ■ Lebentmüielernzelharrdei 
Enne  Jobann  Band  12*2006 

Johann  FetchOnger  Fletsch-  und  Wurstspezialtäten  GmbH  6 Co.  KG 
Fetchenger  Johann  Barxl:  1 22006 
Jpset  Edhiayr  Fierschspeziaittiieh 
Edtmayr  JosetSand  02200» 

Josef  MatYier  6 Comp.  AG 

Kollmam  Franz  Band:  06*2003  06'2006 
Ing  RelmilzWollgang  Band:  12*2006 
Josef  Reche«  Telgearen  GmbH 
Terzer  Uartn  ^nd:  06*2007 
Julius  Alelnl  Auslra  GmbH 

Mag  Grei»  Anton  Band  122006 
Kandur  GnnbH  Handel  mit  Waren  aflei  Art 
Kandur  Kordula  Band  06*2006 
Kart  Maurer  Bäckerei  t^  Gasthaus 
Maurer  Kad  Band:  06*2006 
Kasalm  • Wtaber  Bergmann  Gollfrred 
Bergmann  Golttried  Band  062006 
Kdsegiccke  Mantrad  Auar 
Auer  Manfred  Band:  12*2006 
KaMhaus  Bäckerei  Unsbauer  Harald 
tnsbauer  Harald  Band  12*2005 
Kelly  GmbH 

Frtzke  Christian  Band:  062007 
KK  .Die  Bäckerei'  Gerhard  6 Gabriele  Kompiler 
Komptllet  Gerhard  Band  122005 
Kollecker  Markus  und  Sohn 


Kollecker  Eva  Band:  062006 
Kuchen  Peter  Backwaren  GmbH 
Mayr  Nicole  Band  06*2006 
Unde  Ouallätsprodukle  Markehng  GirbH 
Ucheln  Kiat  Bend:  D62C06 

Lekkerland  Handels'  und  0<enslleistungs  Aksengesellschall 
Lintner  Albln  Band  12*2005 


LenQ&Lourenz 

ESSOESCHAFT 


Lena  6 Laurenz  Essgeschält  Stefan  Tatfent  KEG 
Mag  Stefan  Talent  Band:  062007 
A-1070  Wen ; Zollergass«  4*1 
Tel-:0t  5224183  Fai 015224103 
oll  ic&aienaündlaurenz.al  wteie.lenaundlaurenz.a 

Leopod  Haberfellner  MüMenbetrieb 
Haberteiiner  Leopold  Band  1 22005 
Leopod  HSnrrann  Bacs*erel  und  Gemschtwaren 
Hänmann  Leopold  Band:  12*2005 


•rlri5ch«nd  anders 

LGV  - Friachgemiüse  Wien  reg.  GenmbH 
Mag.  Gerald  Köni*g  Band : 062007 
A-iii0Wt«n:  Hatdc$liaBe22 
Tel  .01  7606851  Fai017606&»6 
g.koenrraaiQv.al  »ewvi.lQv.ai 

LIndl  6 Sprüngli  fAusSha)  GmbH 
Mag.  Krennbauer  Thomas  Band:  03*2005 
Lbdersdorlei  Kemdpresse  GmbH 
Kralj  Vladimir  Band.  062006 
LWG  • BVG  FieschhaidelsgmbH 
Dolzer  Bernhard  Band  03*2005 
M.Sliegler  Bäckerei 

Sliegler  Mchaela  Band:  062006 
Mastedcods  Austria  OHG 
Aitner  Franz  Band;  06*2006 
Mautner  Marthol  Feinkost  OmbH 
klonghy  Peter  Band.  12*2007 
McCanIcodsGmbH 

Mag  Hciimeisler  Helga  Band  062003  06*2007 
Merkur  WarenhendetsAkllengeselbchafl 
Bitlnei  Robert  Band:  03*2006 
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KompMM  Ausstattungen  ( bts  200  Par ). 
Bealas  Serstoa.  ofaarala  OuaHtAl  und 
Frial:^e  bet  Speisen  und  GairAnke  sind 
Rir  uns  saBistvatsttndUeh. 

Frtadnch  Sund  |un. 

Crdbargurwla  Kt  1090W)sn 

Dm  SpeisaSsten  für  arte  Antäsself  tw  ot  TmoorFais  tmm  oeesTSSBOO« 
Auf^Anrtegen  ee  üertett  uttd  Pmhmt  steAen  m/ir  rtmert Jederzeit  gern«  zur  VerfOgengfl 


S(NN€KC1  1 

g F Ü O 1 N 

CiSebnisausflug  zer  Oaneerst  and  ScheuSiH erat  Masaam  Fiigaa 

Dar  Fdgaoar  Btarkiaa,  Rakialaib,  AlmlUksa  oder  ZIMartalar  Baaaragold  sind 
nur  atnlga  dar  SpaziaMStan  dar  Sannarai  Fdgan. 

Sdofrala  Fettaoiag  und  aatdrHoha  Hattuag  dar  Kd  ha  lasaaa  daa  •Usagaaaas 
zum  basondaran  Erlsbais  wrardan. 

Dia  SobmihSsaral  zeigt  sein  an  Gbstaa  dia  haatiga  Zabarattuag  van  Kdsa, 
wda  dieser  vor  10S  Jahren  hargastallt  «wurde  hdaaaa  Sla  hn  Museum  arfahraa. 
Sabaakhsaral  and  Masaam  sind  ganzjährig  gadflUat,  für  Grappan  eiatrttt  hadl 

arw««i.lcaaaaral-ruagaadd  luiaan  verrgiiesasral-fUagaruat 

Mo . Fr  ».IZ  Uhr  und  1S-1B  Uhr,  Sa  S>12  Uhr,  Sonn-ural  Falartags  gaaehlessaa. 
Saaaaral  FSgaa,  S2S3  Fdgan,  Oarfslrana  XIS,  Tab  *A3  S2SS  62X34  Fax  DtW  4 
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Bäckerei -Cafe 

' C^r  \.  LcncD  Johann  jun 

Lendl-l^rm^ 

Summendorferstrafie  74  A-1210  Wien  TeL  +43  1 2925368 


Pro  Oo  EpTXjjMe  GrtiH 
Ortnw  fiebert  Bard:  08'2007 
Rm«  Sport-Schctialade  GntH 
Wall  Altied  Band:  2001  I2'2006 


Metege'  Hardi*9d(  Inh  Robort  Plailer  Flaischermaislat 
Pleller  Robert  Band:  03'2005 
Meogerel  Magnus  Bauch 
Bauch  Magnus  Band  03'2005 
Ulchstani  Käsata  und  HandalS'GmbH 
StdCliI  Jobannes  Band:  06-2007 
Mosen  Wursi  • Moser  & Co.  GmbH 
Ing  IA>ser  Hans  Band:  0B'2QO7 
NahiFtiscIi  Kad  P Gasser 
Gasser  Karl  Peier  Band  1Z'2007 
NahiFnsch  Sachs  Phlipp 
Sachs  Philipp  Band:  I2'2007 
Naturtiost  - Groß-  und  Kleinhandel  Sseger  i Zottl  OHG 
Zoltl  Hannes  Band  12'2006 
NesdeÖscerreehGmbM 

Mag.  Hatzschiii  Manfred  Band:  12'2O05 

nGmag 

Erber  Johann  Band  t2‘2tl05 
Mjtnca  Nahrungsmitlal  GmbH  g Cd  KG 
Mag.  Dr.  Schaber  Werner  Band:  1 2<2005 
Pasla  HandelsgmbH 

Schman  Verena  Band  12.2006 
PernyMadil 

Baue'  EltrierSa  Band:  12'20OG 

Plohberger  Malz  ■ Johann  Plohberger  Malzfabrik  und  LandesprodMe 
Piohberger  Johann  Band.  122006 
PoeNAmNaschmarki 

Lngemel  Johannes  Band:  OG'2007 


Pro  Oro  Eiprodukle  GmbH 
Robert  OrtnerBand  0&'2007 
A 3353  Biberbach  464 
Tel  : 07476  7BS53  Fa»  07476  765S322 
foberl-onnefapioovo  al  wvivufoovQ.al 


RivergoldSmaheriss  Arrdeas  Lanz 
Lanz  Andreas  Band  i Z20OS 
Senrereigenossefschafl  Fügen  rea  GenmbH 
Kfocher  Barbara  Band:  122007 
Spar  Markt  Wagenholer 

Wegenholer  Armin  Band  032006 
Spar  Alarki  Wnddchgarslen 
Morassi  Anita  Band:  I220OS 

SPAR  Ösienechisdn  ^tbrefhandetsAG  Zweigrnederlassung  St.  Pölten 
Glaser  EnchBand  062007 
Spar  Uhlried  GmbH 

Osrae:  Matbn  Band  122005 
SparJCairthaus  Fa  Ma)rtiofer  ■ Finze  KG 
Mayrholer  Franz  Band  062007 
Spar-Maikt  Ornperger  Sabine 
Omberger  Sabine  Band:  032006 
Spar-Markt  Har«  Kronlachner 
Kronlachner  Hans  Hermann  Band:  122000 
SparMatki  Hcizinger 

Hdzingar  ArYreliase  Band:  03  2005 
Spar-klarkl  iJherGmbH 
UherBirgü  Band  122005 
Slanzi  Spezialiiaien 

Stanzl  Fnedrich  Band:  062007 
Steirerfleisch  GmbH 

Mag  Strohmeier  Atos  Batxl:  12'2007 
SlrMrGntbH 

StrÖcA  Qabnele  Band:  D62D07 
Teelaiten  Elsabeth  Leilenberger 

Leilerberger  Elisabath  Band:  032005 
Tom'sFnschbackslubeinh.  Thomas  Habeiar  ■ BAckermedier 
Habeier  Thomas  Band.  062006 
VinodelColllo 

Plolz  Karin  Band  092003 1 22006 
Vinoltaia 

Ebenholer  Günter  Band:  062006 
Vitana  Salat-  und  Frischeseivii»  QnroH 


Copyrighted  material 


HiOrtsc^fViSfPif 


G9$cti«nkanika( . OB$C»eM<ARTiKeL 


Stani  KaraU  Band  0B‘2007 
Wtestwuei  ÖSKirelcriacIi«  Wtrstspeziaktilen  QnK)H 
SctvniedbauetK^Band  I9980S>2007 
Wdl  InletsnatitsGmbH 
Fuchs  Georg  Band'  03.'200S 
YakuiÖMenediGmbH 
NijmanNicBanil.  12'2007 
Zklsitaler  Berg  Sem  ■ Hennann  Farhhauser 
Farhhauser  Hermann  Band'  I2'2007 


TtaAkKaranz 

KaranzGabreieBanii  1 22007 
Waher  Schtnpl  Tabak-T  rath  UOa-Tolo 
Schitnpi  Walter  Band:  122005 
WoHlahnseiniichturg  tjer  TabaMraiikanlen  Öslerretchs 
TrWll  Peter  Rudoll  Band:  OB'2007 122007 

GaschenkarliKel 


^ Service 

Emmeridi  OelNrd  Gastranome-GrYtauf 
Oeihard  Entmetlch  Band  002007 

^ Tabak 

OgarrerViaus  Bogerviausen  Mt.  Georg  Schneider 
Schneider  Georg  Band:  03  2005 1 22005 
KäNen  s Gevarkswelt  GmbH 
Kahlen  Aael  Band:  122007 
kloeemayrGirtH 

Moosmayr  Gustav  Band.  002007 
F^oHWIrSnann.  Traftk 

Widmam  Rudoll  Band.  002006 

Schreb  u.  Papierwaren,  Cgarrenlachgeschiit  Zeiisctvilien  ■ Looo 
Gehrer  Leo  Band:  06  2006 
Sederl  Klemens  Tabak  TraMr 
Sederl  Klemens  Band:  002006 
Tabak  Trahk  Franz  Schwer  Lolld  • Toto 
Schdirer  Franz  Band  002006 
Tabak  Tradk  Kurt  WaiYiamacher 
Wannamacher  Kurt  Band:  122006 
Tabak'Trarik  Brrgine  HSmmerle 
HbrrmerleBrqfleBand  122006 
Tabak-Trahk  Haruecn  klana 
Hanisch  Mana  Band:  1 22006 
Tabak'Tialk  Rebs  Bealrä 
Reihs  Bealmr  Band:  122005 
TabaMrahk  Scboby  Helga 
Schoby  Helga  Band:  022005 


origraMMenef  Schneekugat 


Erwin  Perzy  III  Erzeugung  von  Reiseandenken,  Schneekugeln 
und  Neulahrsartikei 
Erwin  Perzy  Band:  07.2002  002007 
A-l  170  Wen ; Schumanngasse  87 
Tel.:01 4864341  Fax  01 46643419 
snowfliobcOaon  al  www  vlennasnowoiobe.al 


Wl E S E R 


HOLZ 
ist  NATUR 


Franz  Wieser  Sage-  und  Hobelwerk 
Franz  Wieser  Bend:  06'2007 
A-3353SeitenstBllen47 
Tel  : 07477  42650  Fa*  074774265020 
w<js<y0wi«eihsif  31  '«ww  «neseihoiz  ai 

Fuchs  Geschenke  und  Accessoires 
Fuchs  Georg  Band:  122006 
Gal  lera  Elke 

Baudraxler  Elke  Band:  062006 


-irz- 
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>0  Arzle.  Fachärzte.  Apolheken.  Krankenhäuser 

Oäi«  Angabe  der  Dtenstslstle: 

BMärUlrk«Band;i2'2005 

Or.  Beunann  Norbert  Band:  t2'2006 

Drjtied.  Beckett  tAariame  Band:  12i2O07 

Drmed  Eckmayr  Chnstine  Band:  06 '2006 

Ornted  Goldrt'arin  Beate  Band:  12'2007 

Or.mea  Haupt  Reit  Band:  0B’20O7 

Dr.  Hofer  Jdset  Friedrch  Band:  062006 

Dr  med  Holdl  Ctiristins  Band:  122007 

Dr  med.  irsigler  Karl  Band  1 22006 

Kepptinger  Franz  Band.  1 22006 

Or.  Kingler  Deier  Band:  0&200S 

Drmed.  Körner  HImar  Band:  122007 

Dr  Leopold  Dreier  Band  122007 

Dr.  MetzergPecer  Band.  1 22007 

Dr.  Memeiauer  Franz  Band.  1 2200S 

Dr.med.  Müller  Frto  Band:  062007 

Dr  . PM  Fritz  Band  03.2005 

Mag  Reis«lbauerMonlia6and:12i2005 

Dr.med.  Sehr  Peter  Band:  122007 

Dr  Schmdt  Hannelore  Band:  062007 

Dr.med.  Sctreckerbadr  Gerhard  Band:  062007 

Schwöb  Mchaet  Band:  1 22007 

Dr.  Stiehl  Peter  Band  I2'2007 

Dr.  Tralnd  Olld  Band  1220OS 

DOr  Weskcpl  Joachim  Band:  06  2007 

ao.  Univ.  Prot.  Aieiandra  Reacn  FacNKzlin  tor  Radiologie 
Mag  Dr.  Restfi  Aieiandra  Band:  122005 
ao.  Unrr.  Prof.  Dr.  Cstla  Neuchnsl  Facharzt  lür  HNO-Heikjcnde 
Dr.  Neuchnsl  Cslla  Band:  1 22006 
AO.  lAw.  Prot.  Or.  Themas  Rath  Facharzt  für  PlasMche  Chr urgie 
Dr.  Rath  Thomas  Band  0S2D06 
Abeolul  schön  - Dr.  Dons  Wallentn  Aeslhetic-Cenler 
Dr.med.  Walentin  Doris  Band:  122007 
Adebar  tnst  i Reprodutilionsnredizinu.Psychasomafikd.SierlltätGnibH 
Dr.  Schütz  Aleiander  Band:  06'2006 
Ader  Apolhehe  Mag.  Hans  Jakesz  KG 

Mag  Jakesz  Hans  Christian  Band:  06‘2003  062007 
Aeslheiic  Corner 

Or.  Worseg  Artur  Band  062007 1 22007 
AKH  ■ Herz-Thora«  Ctiruige 
Dr.  Simon  Paul  Band:  062007 
AKH  • Unhretsilälslrausnlilnli 
ODr  Huber  Johannas  Band  2000  032004  002005 
AKH  Wen  Unrr.  Klinik  für  Neuochlrxirgie 
Dr.  Knosp  Engelbert  Band:  122006 
AKH  Wen  Abt.  lür  Imirundermatdcge  u.  Inlekliöse  Hactkrankheilen. 
UnMInh  lür  Dermatologie 

DrSlingl  Georg  Band  2000062007 
Alexandre  Jurek-Schick  Dipl.  Logopädn 
Jurek-SchcK  Alexandra  Band:  12i2005 
AKH  WenKlin.  AW.  I.  Herz  ThoraxcNruig  Anästhesie  u.  Inlensivmedrzin 


inirrscr\3njU«U  - rnew«  nor  nlurvrpMtpn  PonOf^'tchkeOen 


Dr.  Hiesmayr  Mchael  Jörg  Band:  12‘2007 
Allgemeires  Krankenhaus.  Unhrersilätsklink  lür  Orthopädie 
Drmed  Konz  Rainer  Band  062007 

Ambtiatonum  I.  Augeneikrankungen  und  Kontaktlnsenanpassung  QmbH 
Dr.med.  Drobec  Paul 

Band  1 998  2001 072002  03.2004 1 22005  062007 
Andromeda  Apotheke  und  Parfümerie  KG 
Magpharm.  Kuhn-Schaupert  Helmiraud  Band:  122005 
Ao.  Unrr.  Prot.  Or.  Elsabeih  Ried  FA  Ihr  Haut  u.  Geecnlechlskrankheilen 
Dr.med.  Riedl  Eisabeth  Band:  12'2007 
Apotheke  jur  Austria' 

Rumpler  Georg  Band:  122005 
Apotheke  am  Nkotaitor 

Leutheuser  Henke  Band  1 22007 
Apotheke  am  Satzburger  Tor  ■ K.:  Mag  Gerald  Herike 
Mag.pharm.  Helnke  Gerald  Band:  06.2006 
Apotheke  n Q08.  Mag  pharm.  Peier  ViAoels 
Mag  Vukovils  Peier  Band:  06.2006 
Aporheke  Stanz  Mag  ph»m  G.  Pohorely 
Mag.pharm.  Pohorely  Gerlnde  Band  06'2006 
Apotheke  zum  Auge  Qocies  - Mag  Gotthled  übowltzky 
UbowitzkyGabneleBand:  12>200S 
ApoCheke  zum  Auge  Gottes  - Mag.  Monka  Susanne  Gayarholer 
Mag  Geyetholer  Monika  Susanne  Band:  06'2003 12.2005 
Apotheke  zum  Engel  Dr.  Ried  KG 
Dr.  Ried  Thomas  Band:  1 22006 
ApoCheke  zim  Hrschsn  • Mag  pharm  Franz  Petzdl  & Sohn 
Mag  pharm  Mayer  Arnold  Band:  122007 
Apotheke  zum  Hl.  Georg.  Otogerle-Parkimene-Foi»  Mr.  Susanne  Wegerth 
Magpharm.  Wegerth  Susanns  Band:  122007 
Apocheka  zum  Schutzengel  Mag.  pharm  Karl-Hanz  Maschke  KG 
Mag  MaschkeKarl-Heinz  Band:  12.2006 
ApoCheke  zum  Schutzengel  Mag.  phamt  Susanne  Bahr 
Mag.  Bahr  Susanne  Band  122005 
Apocheka  zur  baiigen  Dreifalbgkell  Mag  phantv  lAarlna  Satlori  KG 
Mag  Sartcri  Manna  Band  1 22007 
ApoCheke  zur  WeUburg  Mag.  pharm  ETsabech  Roiiet-Ie  Beau 
Mag.pharm  Rotler-Ie  Beau  Eisabeth  Band:  03.2005 
Ärztin  lür  Allgemermedizn  Dr.  Susanne  Faber 
Or  Faber  Susanne  Band  062006 

AS&IBAUM  Susanne.  Unlv.-Prof . DOr..  MSc.  Ordination.  FA  für 
Neurologie  und  Psychiatrie 

Unlv.'Prol.  DOr  med  Susanne AsenbaumBatxd:  1999062007 
A-1O90  Wen;  Garnisongasse  10 
Tel.:  01 4062347 

5usannei8a3eibaum.at  e-nf*  psenbaum-al 

AUVA  - Allgemeire  UntaltrersichsnjigsanslBll 
Or  Peirka  Hanmut  Band  1 22006 
Barll Gustav  Prim.  Unhr.-Prcl  Or. 

Dr.  Bartl  Quslan'  Band.  1 22006 
belmed  medizn  corsdhng  GmbH 

Or  med.  Happak  Wohgat'g  Band  06.2036 
Berkemeier  Tradlionele  Chnesische  Medizn.  fa  tot  Anästhesiologie 
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Den  Lebensabend 

in  SeneCura  Sozialzentren  genießen 


Pfleoebedurti>oe  altere  Menschen  neben  ein  Recht  auf  Lebensqualität  und  soeeie  Wärme.  SeneCura, 
einer  meisteusgezechneten  priireten  Pflegehemnoetreiber.  bietet  Senioren  in  30  Standonen  öster- 
reictiMen  ein  famKäres  Zuhauae  und  Betreuung  euf  höchstem  Niveau  Der  GrundaaU  .Naher  am 
Menschen*  wird  von  SeneCura  täglich  mK  individuellBr  Pflega.  der  freien  Gestaltung  des  Tages- 
abieuls  und  einem  abwechslungsreichan  Freiteitprogramm  praktisch  urngeaem  Ein  persöntches 
Pflege-  und  Beireuungsteem  ist  rundum  die  Uhr  für  Sie  da  und  eai  vielfältiges  Pflege-  und  Therapie- 
angebot  steht  an  Haus  für  S«  bereit  SeneCura  Häuser  s<nd  Mir  jedermann  zugänglich  und  leistbar. 
Bei  Bedarf  werden  die  Helmkostan  von  der  Sozialhilfe  des  Landes  abgedecKt. 


Weftera  InftMmetlonert: 
SeneCura.  Anton  Kellner 
T; -143  (II 58661  590 
E kaliner9sanacurB  at 

wrwwjMn«cura.at 


SeneCura 

■mmiBii  ■iiii  II 
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Dr.ined.  B«rtiemeter  Heibert  Band:  t2i2005 
CasarMcaAdoV^ 

Mag  V«(dnaThofliaaBar«l:03>'2005 
Center  Apolhete  f*sq.  pharm.  EKnede  NaM 
Uag.phanm.  Nalrel  EfriedeBand:  122006 
Center- Apctlreks  RintCerter  HD.  Hurnirr^ 

Hummel  Hermann  DIetlrer  Band:  06<2006 
Chruigiich*  AtMlung  am  Krar^anhaus  dar  Eisabattiinan  Lina 
Dr.  BOnmrg  Hans  JiVg  Band:  062004  bs  03.2005 
Chnxgsche  Klinik  und  Polikirik  I der  UniversaOt  Leigzig 
Dr.med.  Schöntelder  lAanlred  Band;  12>2007 
ChrinapborusApottiakaMag  pharm  GOles 
Mag  pnerm.  GOkes  Bernd  Band:  06.2006 
DOr.  Armando  Mnaissian  FA  1.  Zatn-,  Mund-  und  Kreteiheikunde. 

FA  f.  Mund- , Kialer  und  Gesichtschrurgie 
DDr.  Minassian  Armando  Band:  1 2.2006 
DOr  Jdlrannes  Kirchner.  Facharzt  Kr  Zahn-,  Murd-  und  Kerleiheikunda 
DDr.  Kreimer  JonamesBard:  06.2007 
DDr  Oiirer  Sas  Facharzt  für  Zahn-,  Murd-  und  Kieierheikude 
DOr  Sas  Ofner  Band:  12’20O6 
DOr  Sieglned  Breithuber.Zahivrzt 
DOr.  Breilhuber  Siegfried  Band  06.2006 
DDr.  Sort^  Ukeich  FA  iür  Mird-.  Kiefer  und  Gesichlschinjrgie.  Zahn-, 
fAjnd  urd  tCeitertdilkunds 

DDr.  Ulreich  Sonja  Band  OB'2005 
DOr.  Wcilgang  Seemann.  FA  für  Zahn-,  Mund-  urd  Kielerhelkurde 
DDr.  Seemann  VVoltgang  Band:  12.2007 
De  Blaue  Apotheke  - Mag  Garster  KG 
Mag  Ganster  Brigina  Bard:  12.2007 
Dpl.-Med.  S Kawig,  Facidrzlln  IQr  Frauenheilkunde 
Kanig  Sabme  Band:  122007 

Doz  Dr.  Heinz  Kudema  Ordinalkm.  Fardwzt  für  Uniakhliirgie 
Or  Kudema  Heinz  Band  122006 

Doz  Holerwen-Dt.  SlüNlngerOtG-lravOidocal-Relsemed  Zentrum 
Or.mad.  univ.  Stuhtnger  Georg  Band:  122006 
Dr.  Adtienne  Ranzenbeiger  FAtürHals-.Naseivijd  Ohrenkrarkherteo 
Di.  Ranzerderger  Adrenn«  Band  1 2.2006 
Dr.  Agnes  Hass  Facharzt  tut  Chirurgie.  Atgemeinmedizm  und  Onkologie 
Dr.med.  Heiss  Agnes  Bard:  062007 
Dr.  Ahmad  Abad.  FA  für  Augenheilkunde  und  Optemetne 
Dr  Abadi  Ahmad  Band  122006 
Dr.  Ahmet  Hamdi  Farharzt  Iür  Imere  Medizin 
Drmed  univ  Hamidi  Ahmet  Bard:  06.2007 
Dr.  Alenanoer  Segl  FA  Kit  Plastische  Chinagie  OrdinatorBzentiura  der 
Wierwr  Privalklinik 

Dr.mod.  Siegl  Aieiander  Bard'  12.2006 
Or.  Aieiander  Zöget  Facharzt  iCr  Hals-.  Nasen-  und  Ohterkrankheilen 
Dr.  Zieger  AJejtander  Band:  03.2005 
Dr.  AmancB  NimmemcMer  Beralurig  - Coachng  - SupervEion 
Dr.med.  Nimmeriichler  Amanda  Band;  03  2005 
Dt.  Ana  Teedoreme  Zahnarrtprans  für  Kinder 
Dr.  Teodnravic  Ana  Bard:  032005 
Dr.  Andreas  Obethaler  Arzt  für  Allgemeinmedizin 
Or  Oberhefer  Anifreas  Band  06.2007 
Dr.  Angela  Reiter  Facharzt  lOr  Augenhelkunde  und  Qplomebie 


Ormed.  Recer  Angela  Band.  032005 
Or.  Anta  Bixmnet  Hamöopadh«  Allgemeinmatizh 
Dr  Brunner  Anita  Band  032006 
Dr.AntaGretinger 

Or.  Greilinger  Anita  Bard:  122005 

Dr.  Antonio  Cards  Marlins  da  Cunha  FA  für  Kinder-  und  Jugendheilkunde 
Or  med.  Marlins  da  Cunha  Antonio  Band  122007 
Dr.  Aitner  SIMa  Fachaizto  für  Gijrikkodgie  und  Getaurtshilte 
Or  Armer -Maluschek  SINia  Bard:  03'20CI5 
Dr.  Barbara  ManngerHamböck  Frauenärzliii 
l>.  Mannger-HambötA  Barbara  Band  122006 
Dr.  Baibara  Pmer  Arzbn  IQr  Allgemeimnedsin 
Dr.med.  Pnter  Barbara  Band.  062007 
D.  Berradefle  Somtelbier  Prakt.  Arzt 

Dr.med.  unhr.  Sonrieilner  Bernadette  Band:  122006 
Dr.  Brgltta  Schulet  FA  tOr  Algemeinmedizln  und  Homoopaibie 
Or.  Schüler  Birgitta  Bard:  062007 
Dr.  C.  M Borde  FA  I.  Plast  Chirurgie.  OA  am  WIhelminenspital 
Drmed  Borde  Christa  Monika  Band:  122005 
D.  Chartolte  Philni  FA  t.  Krdet-  u.  JUgendheikude.  Algemeinmedizln 
Or  rned.  Phllpip  Charlolte  Band:  1 22006 
Dr.  Chreta  Gtündirg  Ailgemeinmedirin . Homöopalhe 
Or.  Gründing  Chnsta  Bard;  1 2.2006 
D.  Chnsban  Pletsmann  FA  lür  Frauenhelkunde  urd  Geburtshiiie 
Dr  Pfersmann  Cbredan  Bend:  06'20Q7 
Dr.  Chrsban  Plaue  Arzt  für  Algemeinmedzin 
Dr.  Plaue  Chnstian  Bard:  062007 
Or.  Chrübne  Jabn  Fachtizlin  für  Kinder-  und  Jugerdheikuide 
Or.  Jahn  Clin»ne  Bend  122007 
Dr.  Cordula  Kiiczet  Fachärzhn  für  Anbsihese  i/d  Inlenstvmedizn 
Or.  Kriczer  ConkAa  Band:  032005 
Dr  . Cornelia  Simion  FA  für  Zahn-  Mud-uidKieiartieikurde 
Dr.  Smon  Cdrnesa  Bad:  062007 
Dr.  Dariela  Kaspar«  FA  für  Kider-  ird  Jugendheikunde 
Or.  Kasparek  Daniela  Bard;  1 2.2006 
Or.  Dorfs  Bach  Klin.  u.  Gasundhtrtspsycholcgri.  Psycboltwraoeubn. 
Supennsonn 

Mag  Or.  Bach  Dons  Bald:  032305 
Dr.  Doris  Penz-Schneewass  - Hautfachkrzbn 
Or  Penz  SchneeweissOoiisBand  122007 
Or  Edina  VeMc-Sliobl  Fachdkilln  lOt  GynOkclog«  urd  Gebuitshll« 
Drmed.  Veüc-StrDbl  Edina  Band:  032005 
Dr.  Edlh  Kurz-Maresch  ■ FA  lür  Chiuige 
Or  Kurz  MareschErMh  Bard;  062006 

Dr.  med.  Bisabeth  Farsky 
Fachärztin  lür  Neurologie  und  Psychiatrie 
Dr  med.  Elisabeih  Farsky  Band  122007 
A-tt  tOVMen:  Slmmeringer  HauptsliaOeOO  92 
Tef.:OI74SQWt 
etafskvi9twliTiail.com 

Dr  EmifaMuzika  HerczegFachOrzlInlürPlaslischeChrurgie 
Ormed.  univ.  lAizika-Heczeg  Emilia  Band  032005 
Dr.  Eva  Wenninger  ArztnfürAtgememmedzin 
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Symmetrie  ist  ein  Ausdruck 
von  Gesundheit. 


f W»  unoerc  Symmetrie  gehnKhen  wird  fallen  wir  aiu  der  Mitte. 

UnkCTc  2Lcnirikanalyscn  finden  von  Kopf  bis  Fuß  was  ihre  Cicsundhcit 
aus  der  Balance  bringt.  Die  wahre  Ursache  iur  Schwindel,  chronische 
Rücltetuchmcrten, ... 


ICRON  - FREIES  INSTTTUT  FÜR  CEKTRISCHE  REGÜUTION 
^ 1t9  De.  Ajs<lfcas  CMicclioIa  • EiUdi  Stein  tXteg  1 • A.  6020  Inmbnidc  • Aumiü 
i Tel  «43  512  5S2964  • <loc(Mlr.«l>eHsafef.st  • www.<U-obcHMilerju 
wnrw,ks«a.«l 


Dt  Wennlnger  Eva  Band  122007 
Dr.  EvalneSchodaibäck  Zahnarzt 

Orjned  Schcderböck  Evaline  Band:  12'20O5 
[>,  Ronan  Fisclw  ■ Facranl  lür  Ohren-,  Naeen-  und  Halshrankherien 
Dr.  Fischer  Flonan  Band:  oe.2007 
Dr.  Fnadhch  Brainsr  Fachaizt  tür  Haut-  urd  GeschlechtsSrankheten 
Or  Braur^r  Friedrich  Band:  062007 
Dr.  Gabnaie  Oreiner  Fachirzlin  Kir  meckziniKh-choirrecha  Latomediiin 
Dr  GrainerGaOneheBand  122005 

Dr.  Gabriele  NerMiith-Senaulka.  FechOrzm  ijr  NeunSogie  & Psychiatne 
OA  Neurologie  KH  Kaiser-Franz>tose< 

Or.med.univ.  Netmidh  SenaulkaGabneieBard:  12'2007 
Or.  Georg  Burggasser  FA  ICr  Augenheiliiunde  und  Qolomearte 
Or  Burggasser  Georg  Band  122006 
Dr.  Georg  Kong  FA  tür  Hab-.  Nasen-  und  Ohrenhei  Hunde 
Dr.  König  Gsorg  Band:  062007 

Dr.  Georg  Schülzenberger  FA  lür  Unlakbintgie  utd  Sfhortlraumataiogje 
Dt.  Schülzenherger  Georg  Band:  1 22006 
Dr.  Geihard  Kitzler.  ArzI  lür  AHgemeinmedizin 
Or.  Kitzler  Gerhard  Band:  062007 
Dr.  Gerhard  Kusolitsch  FA  für  Khder  und  Juoendheikunde 
Dr  KusoHsch  Gerhard  Band:  12i2O06 
Or.  Gerhard  Ralzenberger  Facharzt  fCr  Zain-.  Mund-  und  Kieleihaikunde 
Dr.  RaBerberger  Geiberd  Band:  1 22006 
Dr.  Gottfried  VAnsl  MAS.  Arzt  tür  AUgen^enmmtfzri  Arzt  tur 
Psycholherapeulsche  Medizin 

Orzned.  Wursi  Goiltned  Band:  1 22007 


Or.  Gudtui  Lorenz -EbeihardI  FA  lür  Frauenheihunde  und  Geburtshlle 
Or.med.  Lorenz-Ebeihanl  Gudiun  Band:  122007 
Dr.  H.  Chrbane  Amanllakis-Stiotbier 

Dr.  Arwanitakb-Skoroier  H.  Chrbbne  Band:  062006 
Dr.  Hans-Joachim  Fuchs  Arzt  lür  Allgemenmedzin 
Dr.med  Fuchs  Hans-Joachim  Band:  122005 
Or.  Heiniich  Mauermann  Facharzt  füi  Clituigie 
Or  Mauarmann  Henrich  Band  022005 
Or.  Heinz  Krappriger  Facharzt  tür  Innere  MaiSzn  und  Kardlolagle 
Or.med.  Krappinger  Heinz  Band:  062007 
Dr.  Heinz  Otto  Eggenbauer  Facharzt  fi>  tCrdeihalkunde 
Or.med  Eggenbauer  Heinz  Band  062007 
Or.  Helknulb  Schaanzer-Taborsky  Faebarzt  Ijr  Innere  Medzin 
Dr.  Schwanzer-Taborsky  Hellmulh  Band:  062007 
Or.  Helmuth  Gieirer  Praktischer  Arzt 
Dr  Greinet  HetmuOi  Bend  062007 
Or.  Huber  Wotra-m 

Or.  Huber  Wotfram  Gerhard  Band  1 22005 
Dr.  Hüben  Poppe  Facharzt  lür  PsycNatne  und  Neurologe 
Or  Poppe  Hubert  Band:  122006 
Dt  Ilse  Schneder  Gesundheils-  und  kinische  Psycholog«  klz. 
Geeprachspsychishefape 

Or.  Schneider  Ibe  Band:  122005 
Dr.  IbeSchOnherrAligemeinirzlin,  Frauenitztfn 
Drtned  Schönhert  Ibe  Band  122005 
Dt.  Ilse  Widthg  Klin.  Psychologin.  Psycholherapeum 
Or.  Wilding  Ilse  Maria  Band:  022005 
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Dr.  Ingnd  Alsctireiter  Facharzt  Kr  Zahn-,  Mund-  und  Keletnelkunde 
Or  med  Alschretw  Ingrid  Band:  06-2007 
Or,  Ingrid  FCogon 

Dr.med.  Fusgen  rqnd  Band:  1 2.2006 
Dr.  Iiqnd  Kraupp  FA  Xir  AugerTieiluinde 
Or  Kraupp  Ingrid  Band:  t2'2006 
O,  Ingrd  Pink  Fachdrztn  Kr  Zahn  , Mund  und  Kielerriaiiiunda 
Or.Pnk  Ingrd6and:l2'2007 

Dr.  Iiane  Siinon  Facharzt  lur  Zahn-,  Mund-,  ind  Kieterheihunde 
Dr  Siinon  Iren»  Band  12'2C06 
Dr.  Janout  Heknul  Arzt  lüi  Altgemeimredizin 
Ormed  Janoul  Helmut  Band.  t2>'2(XI5 
Dr.  Jens  Busk  Zahnarzt 

Dt.  Bush  Jens  Band  t2'20O6 

Dr.  Johannes  Gründer  FA  Kit  Othopäd«  und  orihcpädische  Chnii^ 

Or.  Gründer  Johannes  Band  0&2CK)7 
Dr.  Kareen-Irga  Shglbauer  FA  tOr  Untalchiiugie 
Dr  Sbglbauer  Kareen  Band  122005 
Dr.  Kail  Dienelt  Facharzt  lür  IJkologie  Andrologie 
Or  . Diene»  Karl  Band:  06:2007 
Dr.  Klaus  SchrOgendorter  Facharzt  Kir  Ptasascne  Chinrgie 
Or  med.  unhr.  Bchiögendorfer  Klaus  Franz  Band:  122006 
dr.kdglerUeAGEnts 

Kögler  ElsaPeIh  Band:  062007 
Or.LaopoMBimminger 
Ormed.  Bmminger  LeoprAd  Band:  t2'2006 
Dr.  Lydia  Gralek.  Facharzt  für  Zahn.-  Mund-  und  Kieletheilumds 
br.  GrafeK  Lyda  Band'  l2'20OS 
Dr.  Manired  Menke  Zahnarzt 
Or  Menke  Manired  Band:  062006 
Dr.  Marfrsd  Weind  Arzt  tür  Allgemeininedzin 
Dr  Wendl  Manired  Band:  2000  06.2006 
Dr  MarkFriU.N  M.D  Pitvalpraxis  Nalurmedim 
Dr  . Fritz  Mark  Band  06  2006 
Dr.  Martin  Lenering.  Fadiarzt  für  Unfallchnrigie 
Df.  Leixnering  Martin  Band:  122006 
Dt.  med  Andras  WoilzuckFAiüiPsytfiialrie  Psychaliterapeul 
Or  med  Wotzuck  Andreas  Band:  1 2<2007 
Dr.  med  E.  Hofmann  Fachdrztn  für  Innere  Medizin  und  Hheumaldcge 
Dt  med.  Hofmam  Elisabeth  Band:  122005 
Or.  med  Fang  Xu 

Dr  med  Xu  Fang  Band  122006 

>.  med.  Hans-Hernng  Spitalny  Chiruig-Facliarzt  für  Plastische  Cfirunge 
Ormed.  Spilalny  Harts-Henning  Band:O3'20OS 
Dr.  med  Jagrjic  Waltraud  Arzt  tür  Allgemeinmedizin  Veitragsarzt 
Drmed  Jagnyc  Waltraud  Maria  Band  062006 
Or.  med.  Mchael  Kuhn  - Pnvatpraxis  am  hlaschmarid 
Dr.med.  Kuhn  Mchael  Band:  122007 
Dr  med  Mchael  Phiiadelphy  FA  lür  Zahn-,  Mund'  und  KieferheiKunde 
Dr  PhiiaiMphy  Mchael  Band:  06'2007 
Dr.  med  Monka  Breuer  FA  Kr  Hygiene  und  Mikrotadcge 
Ormed.  Breuer  Monika  Band.  122006 
Dr.  rned.  Monika  Fahiiteiger  Frauenärztin 
Or  Fahrnberger  Monika  Band  122006 
>.  med.  Mualla  Ouman  FA  Kr  Hats-,  Nasen-  uid  Ohrenkiankheten 


Ormed.  Duman  fAualla  Band:  06.2007 
O.  med.  Rom  Hortdomer  Facharzt  Kr  Zahrt'.Mund- und  Kerietheilkund» 
Dr.med.  Horldomei  Ront  Band  1 22006 
Dr.  med  Susanne  Fischer  FA  für  Frauerheihunde  und  Qeburtsnife 
Ormed  Fischer  Susanne  Band:  06.2006 
Dr  med  univ  Andreas GlasretFAKr  Frauenheilkunde undGebuitshlfe 
Or  med  Glasner  Andreas  Band:  12.2007 
Dr.  med.  uni«  Brigcia  Fischer-Danek  - Arzbn  Kr  AngemetYtiedizri 
Ormed.  urw.  Fischer-Danek  Bngilta  Band:  122005 
Dr.  med.  univ  Dr  med.  dant  Gisela  Endredi  FA  lür  Zahn-,  Mund-  und 
KielerheiKi/ide 

DOr.  Endredl  Gisela  Band:  122006 

1>.  med.  uni«.  Dr.  med.  denl.  Maroelus  M.  Weger  Praxis  lür  Zahn-,  Mund- 
urd  Kielerfieikurde 

Or  Weger  Marcelus  Bard:  1 22007 
Dr.med.  univ.  Ela  OberraunerFAlürZann-.Mund-urdKleferheilkunde 
Or.  Obetreuner  Ella  Band:  1 22007 
Dr.med.  uni«,  et  med.  denl  Dadbeh  Dehchamani.  Facharzt  Kr  Zahn-. 
Mund-  und  K'ieferheikuida 
Dr.med.  unM.  Dehchamani  Dadbeh  Band  122007 
Dr.  med.  um«.  Eva  HeroW-Russbacher  Fachärzm  f.  Zahn-,  Mrd-  utd 
Keile  rheilkunda 

Dr.  Herold-Russbacher  Eva  Bard:  122007 
Or  med.  unr«.  Gerirde  uizeisperger  Facharzi  Kr  Haut-  und 
Gescnlechtskratikhenen 
Dr.med.  univ.  Lalzelsperger  Geitinde 
Band:  03>200S  062006  bis  062007 


Dr.  med  univ  Geyer  WWio<  Facharzt  fO»  Zahn-,  Mmd-  und 
Kielerheilkunde 

Or.  med.  univ.  Geyer  Walter  Band:  06'2007 
A-1 130  Wien:  Helzingar  Haupls1ra0e82-84'l 
Tel  :0t  8771550  Fa«  01 0772539 
dioevergitahnoeveral  «vrwzahnoeverat 

Dr.  med.  univ.  Waltraud  Frolz  FA  für  Zahn-.  Mird-  und  Meferheilkunds 
Or  med  Frplz  Waltraud  Band  tZi2007 
Dr.  med  uN«.  Wdllgang  Schmutzer  FA  tür  Zahn-,  Mund-  und 
Kielemeihunde 

Dr.tred.  univ.  Schmutzer  Wcllgang  Band  062007 
Dr.  med.  Wabau  Rauschmeer  FA  Kir  Dermalolbgie  und  Venetcfoge 
Dl  med  Rauschmeiet  Wallraul  Band:  06'2C07 
Dr.  med.  WoUgang  Ch  Pürschei  HauarzI  (Alergckigie) 

Drmed.  Pürschei  Wofgang  Band:  03:2005 
Dr.  Mkhael  Ktsser  Facharzi  für  Chirurge.  Arzi  Kir  Ahgemeinmedizin. 
Akupunklurdiplcm 
Or.  Kaser  Michael  Band:  122006 

Dr.  Michael  Pemelsch.  Fachaizitür  Zahn-,  Mund-  utd  Kieferhelkunde 
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2,  Ordlninofi: 
0oro(t>«erga9M  9 
A-1090  Wien 


I 


Or  Ctiristine  Jahn 

FacharzUn  fOr  Kinder  - und  Jugendheilkundo 


Tel  «43  223C  8M0BS41 
www.vitla-fnedici^ 


dr.iatmnpowrefV  ids  .at 


Ordtnallon  für  physikalisch*  Medizin  & Rahabilltallon  Or.  m*d  Ursula  Hofmann 


SpeziAich«  Eistunlerwichungan  DisgnoM.-u.  Thanpwpianarstaliung 
Warmelhcrapl«  Mutwi.-u.  Moorpackungen.  Ultraachall.  Kurz,-  u OazimalarvrMo 
Massage  lOasslKh.-Unlerwaeser.-Lyinph.-rnkitonsmassage,  Hydroxewr 
ElektrolheraiNe  dalvarasaton.  Sciwellsirom.  Inttfferenz.  Zeienbed  uwn 
Phys*o(hera(Me  Enzel.- Gruppen.- Umerwassergymnastik 


A-11»0WleaG4reen8<ralto19  TW.  *43  1 32B  2«  8B 

www.pnysataliscne  at  ord  notmannQcnwk)  at 


Dt.  Pemaiscli  Mictiae  Band:  I2':zooe 
Dr.  Monika  UaiMe 

Or  MaiWeMonhaBand:  12‘2006 

Ot,  Nicoraoa  Gantnar  Maradortl-Pouayfactiarai  lOt  Zarin-,  «Art-  und 
Kretartiailkuncla 

Dr.  Gerstner  Mensdorff-Poultir  Mcolelta  Band:  0&2007 
O.  PeterC.  PrschArzrfür  Arbetsmsdizin 
Dt  ittad  utüv,  Paten  Parat  C.  Baix):  i2'2tX5 
Dt.  Pelar  Parsend  Factiaral  tOi  tnnare  Mediain 
Dr.  Paractiä  Peter  Band:  06'2D07 
Dr.  Renale  Haus«inn  prakltscre  Arzm 
Dr  iHauswrIliRanalaBand  122005 
Dl.  Ria  Lndnar  Ptyctiolotln  PsytIximataiMuan  Supenisofln 
Dr.  Ijidner  Ria  Band:  05'2006 

Dr.  Rictiard  Edl  Arzt  fOr  Atgemeinmedzin.  Facharzt  tür  tmere  Medizin 
Dr  .Edl  Richard  Band  i2'20O5 
Dr.  Roland  Slodiar 

Dr.  Stöcker  Roland  Band.  06'2007 
Dr.  Rudoll  K.  Sdnessler 

Schiaaslar  Rudoll  K.  Band:  122006 
Dr,  Sascha  Sajer  Fachvzl  Qr  Physikaischa-  und  Angamainmadlzh 
Dr.Sajer  Sascha  Band.  1221)05 
Dr.  Schramm  FnederSe 

Ormed.  Schramm  FriedarkeBand:  122007 
Dr.  SchülzaGSOnar  lAargil  Facharzi  hjr  Zahn , Mund-  und  iCaierhelkunde 
Dr.  Schueze-G()6ner  Maigt  Band:  06<20a6 
Dr.  Schweiger  Johannes  Facharzi  ttr  HNO-Eihrankungen 


Dr  med  Schweiger  Johannes  Band:  06'2007 
Dr.  Sunlinger  Amo  FAlür  Augenhelkurde  urriOpeomelne 
Or.  Suntnger  Amo  Band:  122006 
Or.  Susanne  Beet  F A iCr  Zahn-.  Mund-  und  K-edrhelkunda 
Or.  Beer  Susanne  Band  062007 
Dr.  Susanne  Hedtnd  PsySenhea 
Dr.  Hedind  Susanne  Band:  022005 
Dr.  Syhria  Steh-KrumhoU  Kndar-  6 Jugandlach  jrflin 
Or.  Slein-Koimholz  Sytria  Band:  12>2006 
Dr.  Thlo  Weeger  Zahnarzt 

Dr.  Waeger  ThHo  Band  122006 
Dr.  Themas  Hammer  Zahnarzt 
Dr  Hammer  Thomas  Band  062006 
Dr.  Thomas  Kap  FA  fi>  OrthcpAdie  und  oithopaasche  Chinxgia 
Dr.  Kolp  Thomas  Band:  D620O7 
Or  Thomas  Maca  FA  lür  innare  Medisn 
Dr  Maca  Thomas  Band  062007 
Dr.  Thomas  Schwingenschldgl  Facharzt  tur  Innere  kledizn  ind 
Rheumatologie,  Emahnrngsmediziner 

Dr.med  SchningenschtöglThomas Band: 2001  12  2005 
Or.  WllrtedObermayer 

Or.med.  Ooermayer  WllnedBand:  122006 
Dr.  WIhelm  Koran  Facharzt  tLrChiiurgte  und  Knderchioiigie 
Dr  KotabWthekn  Band  122006 
Dr.WHinger  Klaus 

Df.  Wuanger  Klaus  Band.  1 22006 
Dr.WafgangAuer 
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Or-mal  Auer  Woligang  Band:  1 22007 
Dr.mad  univ  PaulMalztaFAlürZahfv,  Murd-  und  Kieleftieniuridd 
Uauka  Pau  Band  12'2005 

Drs.  C.  M.  Harasko-Vlan  der  Meer  Facharzün  tut  Neuretoge  u.  Psyclualne 
Harasko-van  der  tieer  Cadianna  lA  Band:  062006 
Enerkel  WoHgang  Uriv  Prot.  Or. 

Dr.  Enerkei  Wotigang  Band:  t2i2006 
Evatrgeiscnes  KratUtenliaus  W«n 
Or.  Fel  Woltgang  Band  062006 

FAt.  tnnere  Meddin.  FAf.  Lungenertvankungen  Um.-Pmt.  Or.  W.  Schlidi 
Dt.  Schick  Werner  Band  t22006 

FA  Kr  Unlallchruige  und  allgemeine  Ctiinrgie  Or  med  Tbonnas  Neubauer 
Ormed.  Neubauer  Thomas  Band:  062007 
Fadnai2t  lur  Lu^nkrankhetan  Ormed.  Wotgang  Janstyn 
Dt  med  Janstyn  Wdfgang  Barxt:  06'2006 


dr.  andreas  szaiay 


(acttarzl  für  urologie 
und  andrologie 

Facharzt  lOr  Ukologre  und  Andrologie  - Dr.  med  Andreas  Szalay 
Dr  med.  Andreas  Smay  Band  062007 
A- 1090  Wen;  Nu  Bdorterslraße  S7 
Tel.: Ol 3178214  Far013190802 
a.szatavOinnone(.at  www.szaiav  urdoQecom 

Qesuntieitszentrum  DObling  Intensivmedizin 
Dr.  Zimpfer  Michaei  Band:  09'20C3  06'2006 
Gssundistszenrum  Dr.  Erkh  Sctratthger  GmbH 
Df.Stfiallinger  EnchBand  122006 
Gesundheilszenrum  Krcpsholer 

Or.  Kropslrofer  Wallgang  Band.  1 22006 
Haler  J&rg.  Prim.  Untv.Ooz.  Dr..  FAt.  Radologe.  Ftönigeninstejt 
Dr  Hallet  JOtg  Band  12'2006 
HanuschKrarkertiaus 

Dt.  Kacercrvsky-Belesz  Gertrud  Band.  122006 
Hartmannsptal 

Dr.  Keusch  Rurdall  Band  122006 
Haus  der  Barmherzlgkek 

Ormed.  Grainger  Alhe  Band:  122007 
Heia  Ambulalorum  Ibr  physikalsche  Therapie  Belnebs  GmbH 
Ormed  BugaierHava  Eva  Band:  12i2006 
Holmann  Ursiia.  Or  med  Facharzt  tut  physikaische  Medizin 
Ormed.  Hofrnann  Ursula  Band  122007 
Humanis  KJnkum  Nö  Krankenanslaltanvarband  Komeutxitg  - Saodrerau 
Lank  GoKIrted  Band  122005 
IhsliUI  für  SCUBA  Neun)  RehabICalion 
Ormed.  um.  Hasch  Heinz  Band:  122006 
Isctopu  ■ Ambulatcri/n  Kir  NLkleermedrzin 

Dt  med  Snzirger  Helmut  F.  Band:  2001  062006 
Jru  Peter,  Ptvm  Or..  Facharzt  tut  CNtutgie 
Dr.  Jiru  Peter  Band:  122006 


Klnkum  Czwmnlz  GmbH 

Ormed  KKippel  Rainer  Bend  t2>2007 
Ktankenansiall  Rurhitlsstnung 

Dr.  Neumayr  Arlon  Band:  2000  092004  CQ200S 
Or.  Aramerar  Hans-Peter  Band.  1 22006 
KrarAsnhaus  der  Bamtrerzigen  Brüder  Eisenstadl 
Dr.  Silberbauer  Karl  Band.  1 22007 
Krankenhaus  der  Barmherzigen  Schwestern  Wen 
Dt  Heller  Ingrid  Band  122G06 

Krankenhaus  der  Sladl  Wien-Lamz  Jakob-Erdhem-Inslllut  tür  Paihdcgie 
u.  klinische  Baklaocbgie 

Or.  Ulrich  Waltar  Band  122005 
Krankenhaus  Mecztng  • Herz-  und  GefeOchiturgieche  AbteiUig 
Or.med.  Grabenwdger  Martin  Band:  122006 
Krankenhai.s  Msteibach 
Strobl  Josef  Band:  122005 
Kuno  Klein  Psychetherapeut 
Klein  Kuno  Band  122007 
Kur  Apcdheke  klag  pharm  A SchHeiSader 
Mag.phaim.  SchleBleder  Alet  Band:  1 22005 
LaitJeskrankeohaus  BrudutAv  und  Leoben 
Ch.med  Ptellerholor  Gerhard  Band  122007 
Landschahsaponeke  lAag  pharm  Heinz  Haberteld 
Wag.pharm  Habeiteld  Heinz  Band:  1221X15 
Uigenau  Nkoiaus  Dr.  med 

Or  med  Uigenau  Nikolaus  Band:  122005 
LKHFektklrch 

Or.med.  Lang  Alois  Band  1 22006 
LKHKIagerM 

Dr  Berieclrke  Ernst  Bard:03'2005 
LKH  Stolzalpe 

Dt.  Grat  Reinhard  Band:  122007 
LKH  Wadiolen  an  der  Thaya 
Pecina  Ulrike  Band:  1 22006 

LogopOdschc  Prass  Pnvalordinaiion  Sonja  Chnsina  Trausmuh 
TrausmulhSorviBand  122006 
Ludwig  Boltzmann  Ouster  für  karderraskuläre  Forschung 
Or.  Pixtesser  Bruno  Karl  Band:  122007 
Mag.  Brigna  Eppnger  Psychologin  und  Psychotherapeulin 
Mag  EppngerBrlgllta  Band:  022005 
Mag.  Dr.  BIsabeth  Görlich  Psycnolherapeulin  Analylikeiin  - Psyrhologln 
Mag.  Dr.  GädichAsenslorler  ElisaDeIh  Band:  122005 
Mag  JosedLcxf  Psychotherapeut 
Mag.LoldiJasel  Band:  122007 
Mag.  pham^.  Valentn  Kenigshofer 

Mag.phaim  Kdnrgsholer  Valentin  Band:  122006 
Marien  Apotheke  Mag  pharm.  LesoKiiteCenden 
CendonLieseloReBarKt  122007 

Mayr  Gerhard  Dr.  mea  FA  tiir  OnhopSdie  und  orthopädische  Ctwuige 
Or.med.  Mayr  Gerhard  Baniz  062007 
Med  virv.  Dr  Clauda  Mayer  Rieckh.  FA  lür  Zahn-,  Mund-  und 
Kielerheikunde 

Di.med.  univ.  Mayer-Riedih  Claudia  Band.  122007 
Med.  Univ.  Dr.  Heimo  Korcila  Facharzt  für  Plastsche  Cneurgie 
Drmed  unlv.Korcilia  Heimo  Band  032005 
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Dnmed.univ.  Ahmet  Hamidi  ^ 

Facharzt  fiir  Inom  Mcdizin-II  Med.Umvcnitilnkliiuk 

5 : 

AIIkbicUic  iMerac  irmcnacbnagro,  Bdastaags-nKfä, 

l^anygcnfuiüttion,  < jcsundainaicniicliunw,  ZackeictiistcUtuiit  ^ 

.Schalvagra  iiad  Bentuawea,  l''ahrtiU|c]icliknl]iUDtcnaclMlB^  ' *** 
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Ued.  unKf.  Dt  Pot»  Postussnrir  FAlör  CJirurgie  • Hetzdi'rui^io  • Watilaril 
Ot.med.  Posluuny  Peter  Barxl:  06'2007 
Med.  Unlv.  Dt.  Wütiger^  Bbl  FacharTt  tür  tnnere  Medizin 
Dr.  Ebl  Woftgang  Band:  03i'2006 
Med.Rat  Dt  Taher  Asimi 

Dt.  A»n  Taher  Band  122006 

Medrzmalrat  Dr.  Peler  Watlher  Roeeler  Facharzt  ICir  Atbeaa-  i/k) 
Betrieosmerizn.  Arzt  für  Atgernanmed 

Dr.  (toeslerSchniidl  Petor  Walther  BatnJ:  122006 
Medizinaciie  UnrveralUt  • FnanzaUeiUng 
Dt  Winter  Raimund  Band  122007 
Medihtnsche  Umeraitäl  Graz.  UnrnetoKälsItMt  für  Urobgie 
Drmed  Petrilsdi  Peler  Band:  122007 
Mediiinactie  Unrversui  Wien 
Dr.  Wieset  Wtllred  Band:  12>2006 

Medizinsche  UrvrersitOI  Wien  ■ DnrrersitOlaktnk  für  Frauerheik/xle 
Otmed.  untv  Husslein  Peter  Band:  2000  062006 
lAedR  Dr  Gabriele  Gra&ner  FA  f Oermai  . VerieroAigeuixlAliergoioge 
Dt  Grabner  Gabriele  Band  062007 
MedR.  Dr.  Gerliard  Srcek-Seler  Facharzt  für  Psychiatrie  und  Meüiülc9e 
Or.  Svrcek-Seiler  Gerhard  Band:  122006 
MedR.  Dr.  Werner  Patt 

Or  Pas»  Werner  Band:  122006 
Unar  Erich.  Unhr.-Pic».  Or.  Ordhalnn.  Neue  Wiener  Pnvalklnili 
Dr.med.  Mnar  Erich  Band:  062006 
Mdser  Medical  Group  Kinken  lür  Ästhetische  Chinjrgie 
Drmed  htjgeneckjargBand:  122005 
Mfl  Dr.  Gerraud  Rdthe  Ärztin  ttr  Atgemeinmedzin 
Or.med.  Roths  Gertraud  Band:  06200S 
MR  Dr.  Harmelore  SlernbOch  FÄ  lür  Kinder  und  Jugartheiliunde 
fMndirneudpsidhialne  EEGl 
Or.med.  Sleinbddr  Hamebre  Band:  I2'2007 
MR  Dr.  jQharnes  Reiler  - FA  lür  Onhopädie 
Dr  Reiler  Johannes  Band  062007 
MR  Or.  med.  Günter  Jrrtan 

Otmed.  Jordan  Günter  Band.  1 22007 
MR  Dt  Stefan  Pok  Facharzt  lür  Imete  Medzin 
Dr  med  PcA  Sfetan  Josef  Band:  122005 
Mustak  Monka  Dr.  med.  untv. 

Or.med.  Mustak  Monka  Band:  122005 
Nakhta  Badrea  Or.  med..  FA  lür  Gyndkcliige  und  Oetxetshille 


Dr  Nakhia  Badrea  Band  062006 
Neda  Perkdvc  Dpi.  Logapddn  Ptnalbgopbdrsche  Prasis  Maia 
Perkovc  Neda  Band  122005 
Neurobgsche  Abteilung  Krankenhaus  Hietzing 
Dt  Schmidbauer  Manfred  Band  122006 
Mbeiihgen  Apotheke  Mri  HoyerKG 
Mag.phami  Hoyer  Andreas  Band:  122006 
Mederösterreichische  Geoietskrarkerkasse 
Dr  Hager  Eltsabeih  Band  062007 


DR.  MED.  JOACHIM  NORDBERG 

FA  für  Haut-  und  GeictilecMaJirankhaitan 
Koamatikstudio 

Mtchodarmabrasiori.  Rrnndtan.  Basfaca 

Ordination.  Facharzt  lür  Haut-  und  Geschlechlskrankheilan 
Dr.  med  Joachim  NortAerg  Band:  122007 
A-ii70Wlen,  Oornb8CherslraOe2l.'i>'lDl4 
Tel.:  Ol  4840634  Faxl>14&40864lS 

0 Urkr  Prot  D.  Gerhard  Pendl  Facharzt  lür  Neurochruigie 
Otmed  PendiGemardBand  122005 

01  Unfr.-PtDf.  Dt.  Dt  lux  nuiL  Vilmos  Vecsei  FAbr  CZwurgie. 
Ubtalchhirge  und  SpontiaLmaWbge 

DOr  VkcserVilmo«  Band  122007 
OAOr  Arthur  Mensdorll-PouilrOrtinMon  lür  Qirutg« 

Dr.  Menadcrh'Pouily  Arthur  Band:  06i2007 
OA  Dr.  Hans  Rauschmeier 

Dt  med.  Rauschmeier  Hans  Band:  1 22005 
OAOr  Heindl Werner 

Oruned  Hemdl  Werner  Band.  122007 
OA  Dr.  Laszb  Mhoczy  Facharzt  ür  Imere  Medizn 
D.  Mihoczy  Laszio  Band:  12i2006 
OA  Dt  med.  univ.  Michael  Kiiga  FA  r Unialichit  i Spcrtlraumatoibgie 
Orztied.  unrv.  KIga  Michael  Band:  122006 
OA  Or.  Sylvia  Orasche  Dermatol ogi sehe  und  ästhetische  Medizb 
Dr.med.  Orasche  Sylvia  Band:  122005 
OA.  Dr  Pener  Swoboda  Zenlum  iür  blegraihe  Medizin  6 lasertherape 
TCM  kn  AdiCH  Kloeiemeuburg 
Or.  Sweboda  Peler  Band.  122007 
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Ogon  Mctiaet  Pnm.  Unw.  Ooz.  Or..  FachaizI  tur  Ofthopadie  i/id 
onhopidiscT«  Chioiq)i» 

Ol.  Ogon  WciiMi  Band  1 2.'2006 
OMRDr.  MoTanimedAU>asAIS3>egnArzlUrAlge<neinmed2in 
Or  AI  Sayegh  Mchamired  AbOas  Band:  C6’2006 
Ond  Pnm.  Dt  roed  Robeit  PavsHa 
Or  mod  Pavolka  Rotwd  Band;  06‘20D6 
Oidnalon  Or  Oaude  T ictry-Wagner  FA  lOr  Kinder-  und  Jugendheilkunde 
OrTüTiy-WagnefClaudaBaiid:  12'2(XI7 
OrdnaiionOt  HautiOilnet  Eisabetfi 
Dt  Hausleilner  Elaabeih  Band;  12'2005 
OfdnsaonDr.Lemmayaf 
Df.med.  Leltmajer  Andrea  Band- 122007 
Ordination  Dt  Martin  Sleindl  FA  <ür  OittiopäOle  u.  onnopädsctie  CNtutgie 
Dr  med  Stehdl  Mattn  Band  062007 
Ofdnation  Or  med.  Water  Sleindl 
Dr.nied.  Steindl  Waller  Band:  062007 
Otidnaoon  Dr.  Pdler  Pogady 

Drmed  Pogady  Peter  Band;  062006 
Ordnallon  Or.  Pipic  Nedlm 
Dr.  Pipk:  Nedim  Band.  06*2007 
Otdnalcn  Dr.  Rcman  KoKoschka 

Dr  K(*osthlia  Roman  Band:  07.'2002  06*2007 
OrdnaeenDr  tepper 

DOr  Tepger  Gabor  Band  12*2006 
Otdralion  Praf.  Dt.  Georg  Wdl 
Dr.  Weil  Georg  Band:  12*2006 
Ordinalion  Prol.  Gasen 

Dr.  Gisch  Eduard  Band  1 2*2006 
Ordnawxi  Unv.Ptol.  Or.  Ernmench  Eguher 
Dr.  Egltfwr  Etttmencli  Band:  1 22007 
Ordnaten  Unw.-Prot.  Or.  ErKti  Emarlcn  Deime> 

Dt-  Deimer  Erich  Ennench  Band:  06*2007 
Ondnahan  Untv.-Pml.  Or.  Wot-Dleler  Baumgartner 
Dr.  Baumganrer  tVot-Oeter  Band:  06*2007 
Praxis  Or  , Gisela  AltrocA 

Dr  .med  AltrocA  Gisela  Band:  12*2007 
Praxe  Or.  med.  Mane-Jule  Roy-Sibbe 

Dr.med.  Roy-SiU»  Mare  Julie  Band:  12*2007 
Praxis  Dr  med.  Roman  R.  Schalhausar  FA  lür  2ahn-,  U*jnd-  und 
Kielerheiliiunde 

Or.  Schalhauser  Roman  R.  Band:  062007 
Praxs  Dr.  med.  Wdlgarg  Bah.  Frauenarzt 
Dr  med  Bab  Wotgang  Band  03*2005 
PransOr  Rena  Reger 

Dr.med.  unhr.  Reger  Rene  Band:  122006 
Praxs  lur  Psyctiolherape  md  Alupiunktur  Or.  Franz  Anotnger 
Dr,  Anllingsr  Franz  Band:  122005 

Praxis  Un«.  med.  Dt.  Aexander  Kuischera  FA  i.Psychiaitie  u.  Neurologie 
Dr.med  urav.  Kuischera  Alexander  Band  06*2007 
Pnm  Prot.  Dr  Roher!  lAÜlegger  FA  lür  Haut-  und  Qescnlscnitsluankhellen 
Or  MEdegger  Robert  Band  122007 
Prim  Dr  Alois  Lugsten 

Dr.  Lugstem  Alos  Band;  1 22006 
Pran.  Or.  AmPeas  Water  FachaizI  tiii  Psychalne  ind  Neurolcge 


Or.  yjaller  Andreas  Band  00.2006 

Prim  Dr.  Maurus  Oemmel  Facharzt  lüi  GeburlshHa  und  Frauenheilkunde 
Dl  Demmel  Maurus  Band  122006 

Prim.  Or.  med.  Brigitta  Boiler 
Prim.  Dt  med.  BngiUa  Boiler  Band  122007 
A-1090  Wen;  Frankgasse  12 
Tel.:  01  4028118  Orboller@aon.al 
«>v»v»hQller.al 

Prim  Prot.  Dr  . Ch.  Resser  Facharzt  lur  Hals*.  Nasen*  u.  Ohrenkiankheilen 
Or  Reisser  Christoph  Band:  062006 
Prm.  Univ.-Doz.  Prof.  Or.  A Kross.  FAf.  Innere  Medzin  - Nukleermedizin 
Dr.med.  Kroiss  Alois  Band:  12*2006 
Pnm  Urw.'Ptol.  Di.  Schwaighofer  Bernhard  FA  hjr  Rcntgenologie 
Or.  Srhnagholer  Bernhard  Band.  08*2003  062007 
Pniran'usOr.  Hansampnch.Kinäeflacham'PsychoOietapeiil 
Or.  Zimprich  Harxs  Band:  1 22007 

Pnmaiius  Or  Walter  Pesexxsta  ÄrzUchar  Lette  Herz  Jesu  Krankenhaus 
Ormed  Pescosta  Water  Band:  06*2007 
Pnmanusem.  MedzmalratLIniir.  Ois.  Dr.  WoHgangPrtz 
Or  Prilz  Wohgang  Band:  1 22007 
Pnmaiius  Unhr.-Prot  Dr.  Jürgen  Hoha  Ptasüscha  Chirurgie 
Or  Holla  JOrgen  Band  03*200$ 

Prmanus  UnvOoz-Oi.  AzNa  Gjnky  Facharzipraxis  Inlemisl  - 
Rheumaldoge  ■ Diaüelclage 
Dr.Dunky  Attila  Band:  122006 

Pnv  Ooz,  Dr.med  Th.  M Hemandez-RchterArzilOiChrurgei'B.Chiiuigie 
Or.med.Hemandez-Ricnier  Thomas  M,  Band  03*2005 
Prrradklinik  Döbring  GirbH 

Dr.  Sattler  Alexandsr  Band:  122005 
PrixaMinA-LaOniizhChe  Eisabeth  Nenhxig  GmbH 
Fiassei  Gerald  Band:  122005 

Prrxatonlnation  FA  f.  Plast.  Chruige  Prim.  Univ.  Ooz.  Dr.  Rupert  Kaller 
Or  med  Kaller  Rtgert  Band:  032005 
Ptivalcrdinalion  MH,  Or  W Mcrokulli 
Dr.  Morokutft  Werner  N.  Band  032005 
RnveterdinaHdn  Unialchin/gie 
Or.  Schrei  Karl  Band  1998  06*2007 
Prol.  Dr  Gerhan  Aiih  • Dr,  Günther  Aith  Fachärzte  lOr  RarSdogie  OEG 
Ormed  AlIhGOrdietBteKl  062007 
Prol.  Dr.  med.  unhr.  Ivan  Thomas  Binalan  FAl  Gynäkologie  u.Gebuitshille 
Or.  Binalan  Ivan  Thumas  Band:  09*2004  1 22006 
Prol.  Ol  Thomas  Treu  Facharzt  lür  Ihologie 
Or  Treu  Thomas  Band  1 2*2006 
Psychialrische  Unverssätsklinh  AKH  Wien 
Dr.  Pakesch  Georg  Band;  2001 06*2007 
Psycholog  Berah/ig  KIn  u Gesundheilspsychologin  Dr.  Anita  Knirsch 
Dr  Knirsch  Anita  Band  12*2006 
Psychoherape  Dr.  Elte  Holte 
Or.  Halte  Ehe  Band:  12*2007 
Ouiltan  Michael  Prim  Univ  -Pro!  Dr 
Or  (Xjtlan  Michael  Band;  12*2006 
Raabtal  Apotheke  Mag.  pharm.  Dagmar  Hermann  KG 
Magphaim.  Hiermann  Dagmar  Band:  1 22C0S 
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Dr.  m*d.  unlv.  Kay  Tadiaunar  Or.  anad.  univ.  Aanatta  TschaiMMT 

fmi\ani  Zahn-,  Mund-,  und  Kwtartieacunde  Fadwnt  für  Zahn-,  Mund-,  und  raefarhaillcunde 

Facftam  IQr  Mund-.Klatar-.  und  Gualchachirufgtn 


Trawaufar  Arluida  1 Tal.:  *43  7242  »3  96  75  40 

4600  Thalkaim/WalB  Mall:  praatoOlmplantal-wala^t 


Raddcgii  Hemalssrsptz  UH-CTZentiumHenials 
Of.med.  unn.  Leflner  Hermann  Band:  122005 
Ftenati-Zenrum  AVnlen  Dktm.  H.  Eder  Betrebs  QmbH 
Dpi  -Ing.  Hörner  Wdn^  Band  122005 
RochjsAaali'eiie  und  Drogerie  Mag  pharm.  Eva-Maria  Webern 
Mag  Webern  Eva-Mana  Band:  I2i2007 
Römgentxdnalon  Doch  Mendel  Lechner 
Dr.  Dock  WoHgang  Band:  062007 
RZlürDabelesder  PVA 

Dr.  Franceeconi  Mano  Band:  062006 
Samanler  Apotheke  P.:  Mag.  imarni  Barbara  Strobl 
Mag  Shobl  Barbara  Band  122005 
Saratntirn  Marrrondes-Zenhurn 
Dr.  Scnmldt  Heinnch  Band:  1 2‘2006 

Schattig  Werner.  Dr  med.unh.,  FAIOrHaul-undGeechlechlakranMiellen 
Or.med.  univ.  Scheteg  Werner  Band:  062007 
Schitddrtjsendiagnoelik  hkAleermedain  Teils  Or.  Barbara  Braunsperger. 
FAI  RarJiologieNukiearmedtin 
D.med  Braunsperger  Barbara  Band:  122005 
Schmtd  Josel  Um.  Prot.  Or.  med.  Dr.  h.c.  muH..  FAlür  Innere  Medizn 
Dr.  med.  Schmd  Joset  Band:  1 900  2001  062007 
SeneCura  Kliniken-  und  HeirrebelnebsgrrbH 
Kellner  Amon  Band  122007 

Suialmed.  Zentrum  Baumgarmar  Höbe.  Otto  Wagner  Sprtai 
Dr.  Wrobei  Margit  Band:  062005 
Sotialmeditnrsches  Zentrum  Ost 
Or  .med  Prosoull  Eugen  Band:  12  2006 
Sl.  Gebhard  Apotheke  Breganz-Vondosler 
Mag  Wohlmuth  Claudia  Band:  062006 
Sl  Blabus  Apotheke  Mag.  pharm  Adelheid  Knttel 
Mag  pharm.  Kntlel  Adelheid  Band:  122007 
Sladl  Apotheke  Mag.  pharm  Or.  Bngtle  Ho&matvr 
Mag  Dr.  Hoizmann  BrigrtteBand:  122005 
TagesUinik  Döbing 

Or  HemussPeier  Band:  032005 
Tnerapezenlrum  Mutters 

Or.  Kurz  Martin  Band:  122007 
TILAK  ■ Tiroler  Landeskrankenarstattien  GmbH 
Or  Oenz  Hubert  Band:  062007 

Trausten-ApoihekeGnxndenMag  pharm.  MaiWastbauerundCo.KQ 
Mag.pnarm.  Wasttnauer  Maji  Band:  122007 


Ubn  R Martin.  Uriv  . Prol.  Dr  FAh>  Frauenheihunde  und  Geburlshile 
Or  Ubn  MartnByid:  062004  062006 
Ukke  Lukas  Psychodierapeuhn 
Lukas  Ulrike  Band  122006 

Univ  Ooz.  Or.  Dr.  Kaan  Ybrb  Zahn-,  MuniF  ind  Kjeferheihunde  - Chirurgie 
OOr.  Yem  Kaan  Band:  122007 

Um».  Ooz.  Or.  Greta  Nenner  FA  tür  Plashsche  Chrrurgle  Top  Med 
Dr.  Mehre»  Greta  Band:  03’2005 

Unr».  Dez.  Dr  Johannes  Innilzer  - FAI.  Hals-,  Nasen-  u.  Ohrenkiankheitsn 
Or.  hinlizer  Johannes  Band  122005 
Um»  Ooz.  Or.  med  Helmut  Hollehne»  Facharzt  lOr  Plasische  Chrurge 
Or  Hnllehnar  Helmut  Band  1 22006 
Unr».  Ooz.  Dr  med  Watter  Feuarstein.  FA  lür  Dermatologe.  Angiologe 
Or  med  Feuerstein  Weiter  Band:  06'2O07 
Um».  Ooz.  Or.  Peler  Kompalscher  - Plasidche  Chiturge 
Or.  Kompatscher  Peler  Band:  1 22007 
Unhr.  Ooz.  OA  Dr.  Thomas  Phlipp 
Dr.  Phlipp  Thomas  Band:  122006 
Um».  Oozeni  Dr.  Herben  Mandl.  Facharzt  Kr  Plastische  Chkucgie 
Or.  Mandl  Herbei!  Bend:  03‘2005 

Um.  med.  trw  dem.  DDr.  Barbara  Thomton  Facharzt  lür  Zahn-,  Und- 
undKieierheikmde 
ODr  . Thomton  Barbara  Band  062007 
Um».  Prof.  Dr.  Alexander  Giuiea 
D.GureaAteiande»  Band:  122006 
Um»  Prot.  Dr.  Eberhard  Gabriel.  Ordinalion  lür  Psrchaaie  und  Neuoiogi« 
Or  Gabriel  Eberhard  Band  122007 
Um».  Piol.  Dr.  Franz  H.  FscW 

Dr.med.  Fischl  Franz  Band:  03'200S 
Um».  Pro!  Or.GümhorMeisslFachaizI  lür  Plastische  Chirurgie 
Ormad  univ,  MpssiGOntharHaiban  Band:  022005 
Um».  Prpl.  Or.  Paul  Haber  Facharzt  Ur  Innere  Medizin 
Dr.  Heber  Peul  Band:  122005 

Unr»  Prof  Dr  SpacekAnna.Fachürztinl.Andsthesieu.lnlerSivmed(zin. 
Sohmerzlherapie 

Dr.SpacekAniraBand:  122006 

Utm.-Ooz.  Dr.  med.  H.  0.  Mayer.  FA  tür  Fiaiienhalkunde  ind  Gebuitshlle 
Dl  med.  Mayer  Hans  Othmar  Band  1 22007 
Uni».'Ooz.  Prim.  Dpl.-hig.  DOi  Hans  J Schön  Arzt  I.AIIgemeinm..  NotarzI 
Dipl.-Ing.  OOi.  SChUn  Hans  Band:  062005 
Um».-med.  Or.  Clauda  Poracher  Facharzt  bZahnheikuide 
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Dr.  Pmracher  Claudia  Sand:  1 212007 
Unw.'Prol.  DO'.  Roll  EwofsFAtüiMund-.KIelOf'  undGesidtsdiirui9a 
und  Piasiiscne  Operaionan 
DDf  Ewers  RoH  Sand  122006 

Urm.-Prof.  Dr.  Andreas  Temn^  FAKir  Hals-,  Nasan-  und  OlrrenherNiunde 
Dr  Temmel  Andreas  Band  122006 

Unir.-Ptol.  Dr  E.  Slang^er  Zuschroll FAl.Augenheihjnde  und  OtHomeliie 
Df.  Stangler-ZuKTmon  Elhiede  Band:  122006 
Urw--Piot.  Dr.  Frcz  JerWier 

Dr  Jertmer  Ftilz  Lodiar  Band:  1 22006 
Urw-Pro*  Dr  Gerhard  Wetter 
Df  Wetter  Gerhard  Band  122006 
Ufw.-Prol.  Df.  Qijntei  Sleurer  FadiaiTl  tOf  Innere  Median 
Dr.  Sleurer  Günter  Battj:  1 22006 
Unrr.'Ptoi  Dt. JasnrrAaGodniC'Cvaf.FAI. Innere lAedidn 
Dt.  Oodnic-Cv3f  Jesminka  Band:  122006 
Unw.-Prol.  Dt.  med  Karl  Weghaidl.  Facharzt  hjrGetiutisNIIe. 

Gynikokigie  und  StrahlenthafaiM 
Dr  med  We^haupl  Karl  Band:  1 22006 
Unw.-Prol.  Dt.  kiemhard  KneusP 

Dt.  Kneussl  Meinhard  Paii  Band:  12>2O07 
Unw.-Prof.  Dr.  R Waneck.  Univ.-Ptof  Dr.  Wader  Hruby,  FÄ  lür  Raddogie 
Dr  med.  Waneck  Reinhart  Band:  002003  062006 
UrwProi.  Dr.  Hemon  Mchad 
Df-  Hermon  Mrchaet  Band:  122006 
Unrr.Pro1.Dr.  Franz  Schtnalzl  - Facharzt  tür  Innere  Medizin 
Df.  SchmaizI  Frar«  Band:  122007 
UrMerstlhsassisient  DOr  Markus  Kaniar  Zahnarzt 
ODr.  Kanlor  Markus  Band:  1 22006 

Unrrersilälsktnk  lür  Pleshscne  u.  Wiederherslelljngachltur^e  Imsbnjck 
Dr  med.  Piza  Hildegunde  Band:  122O0S 
VerteOraia  inslM  zur  Behandlung  und  VorMugung  von 
Wlrtetsaulenerkrankungen 

Dr.  Krad  Alenander  Band:  062007 
Vinzenz  Gruppa  Service  GnbH  - Geschättsbererch  Ehkaul 
AWingcr  Herberl  Band:  122006 
Weghaupl  Herbert  Dt.  Ass  -Prol. 

Dr.med.Wegheupi  Herbert  Band:  122030 
Wiener  P^ege-,  Palienlinnen-  und  Pallenlenaneadschaft 
Or  Brusbauer  Kontad  Band  122007 
Wilheiminenspiat.  2 Chirurgische  AbMiking 
Or.med.  Glaser  Karl  Sieglned  Band:  122006 
Wdlein  Kart-Franz  Dr.  med.  ucw.  OK  Facnarzt  lür  Chirurgie 
Dt  med.  unv  Wolein  Karl  Franz  Band  1 22007 
yzOMEO 

Dr.  Dapunt  Odo  Band:  122007 
Zahnarzt  DOr.  Jbnalhan  Mann 

DDr.  Mann  Jonathan  Band  122006 
Zahnarzt  DDr  Raher  Haimann 

ODr.  Ratmahn  Reiner  Band  1 22006 
Zahnarzt  Dr.  Waldemar  Feszerburg 

Or  Feslenburg  Waldemar  Band  122006 
Zahnirzte  Or.  Ferdinand  und  Dr  Chrishre  Habet! 

Dt  Haberl  Christine  Band  032006 

ZahnArztekammer  Sachsen-Anhat.  Kilrperschad  des  oHentlchefl  Rechts 


ODr.  Spens  Edgar  Band:  062007 
Zahnärztliche  Gruppenprans  OEG 

Dr.med.  Tschauner  Kay  Band  1 22006  062007 
Zahnarztpraxis  Dr.  Joachim  Liiddecke 
Drmed  Lüddecka  Joachim  Band:  122007 
Zahnarztpraiiaf  ImplaritDlogieu.Kiefercrlhopdklie  Dr.med.  Ch.  Sleinieter 
Or.med.  univ.  Slainreiler  Chrislian  Band:  122007 
Zenhum  Nosomi  Allgemeinmedizin  und  NalurheiherfatYan 
DOr  Bacbasky  Helmut  Band:  IZ'ZOOO 

<Q  Diverse  Qesundhalseinrichtungen 

Ohne  Angabe  der  Dienststelle: 

Dl  DiekeiEtMiBand  062007 
Mag  Gabriel  Romane  Band:  032005 
Grat  Kart  Band:  032005 
Hammer  Johann  Band:03‘2006 
Kbglberger  Cäcila  Band  03'2006 
Oipl.'Ing.  DOiObilsch  Peler  Band:  122005 
ScheimerAtredBand  I220C6 

VKKJ  ■ Verenigung  zugunsten  körper-  und  mehitSKhbehinderiei  Khdei 
undJugendicher 

Mag.  Steuer  Andreas  Band:  122006 
Alexander  Beer  GmbH  & Co  KG.  Pflegeheim  Beer 
Beer  Ilse  Band:  062006 
Aguiea  Spa  Thomas  Klein 
Wem  Thomas  Band:  032006 
ARGE  Konmunikalion  Mag.  Bnila  Pelzmam-Plall 
Mag  Peizmann-PlatI  Britta  Band:  06'2006 
Ashlanga  Vienna  Yogazanirum 

Opl.-Ing  Wagner  FteOer  Rosemarte  Band  1 22007 
Beate  Siess  Opi  Physiotheraoeuin 
Sless  Beate  Band:  122007 
Bezirksahen-  und  Phegehoim  Allnang  Puchheim 
Woibauer  Gatmeie  Bzmd  062306 
Bio  Energeting  Wellness  - entach  «oZflOhlen  Wallraud  Aigner 
Agner  Wabaud  Band  122005 
Bioenergelisches  Instilut  - Glaicngewdt  für  Körper  und  Seele 
Wese  Chnsilan  Band  122006 
BurgedaiYtsche  Getkelskrankenkasse 
klaren  Otto  Band:  07i2002  bis  032005 
Calalin  Aneuhei  KEG 

Anculrd  Calalin  Band:  062006 
CB  Seniorenresidenz  Armbrustergasse  GmbH 
Scherbe' Fhtz  Band:  12*2005 

Chrisine  Omer  Klenienzenlnerte  Gesprächspsycholherapie 
Orlner  Christine  Band  06*2006 
Oeativ  - Dental  Le  6 V«ver  OEG 
Visner  Rene  Band  122005 
DENS  LAB  Zalwechnteimasler  Franz  Guger 
Gufliar  Franz  Band  122007 
Dental  Labor  Waus  Hörmann  KEG 
Hörmann  Klaus  Band:  03*2005 
Dental  Labcrktaxmilar  Bauer 
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Wir  nelunen  uns  Zeit  lur  Ilire  Geinndheit 

Das  ICompetenxzentnini  für  MBT,  MASAl^ 
ONordic  Walking 


•tapkaa  Wljsr%sasr,  Mastan  • Walfatitaa  Im  Oahaii 
nad  aata  TMh  MaCan  llmaai 

MBT  • Baafaas  TscBa.  • trakriaran  bat  |a<am  Schritt 
Maaal  Walklna  - 4aa  naaa  GanakStpactrabrifaig 
Baarataa  • dla  Nahrrnicaarfinsuiiit  Mr  BarvI «.  Sport 
Nortfa  WallUac  • richtlpea  Shawoakachrt  walkan 
Haitfar  Blaawlag  Sitza yatnac  • rtchttpes  Sltxc* 

HaMar  Blaawlag  Tralaiaga-  t/  Thaaaptaparita 
Vartripa  • Saaalaara  • B a waga a^a woahaa 
Spaalalla  Aa«abota  Mr  riraaaa  aaS  Vaaalaa 

a-«n»  WiM.  rilrartMa^M  «V»  T«LM*i  BMMMaOwrr 


\ERT 


I ^ Orthopädische  IhgeaUüiik 


Wir  kümmern  uns  um  Ihren  Rücken 


Koapaunnancnim  Mr  ntnlmaUavastva  WIrbabiuianchiniigia 
AmBchar  Lataar.  Prlm.Dt  Alasaodar  Kraft 

Nudeotaaüe  • bei  Baadachetbanvoffall 
Facauemlenervailon  • bei  cfaroalichea  Rackaiachmereen 
VenetM«pla«Ue  - bet  oateoporoUschen  WlrbeikArperehibrflchea 
Raczkatheter  • bei  chroolacben  ROckeaachmeraeii 

Schoaeode  miiiifnalnvasivc  Ueriabrai  ttatt  olteae  Oparattoaea 

OnhopMiacbe  SchnMnibaiapie 
PhyilkaMicbe  Tharapte 
Hengyianaiük,  Otteopathle,  Chirotherapie 
HetbnsMage  uaier  AnoJicher  Aafelchi 

NuBdoifcratraBe  61,  1090  Wien 
IblefbB:  3107689 
www.vertebralia,at 
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B^r  Maximilan  Band:  03i'2006 
Denal  Later  RudoH  Kcctla 
Kochta  RudoH  Band:  12'2005 
Oaniaisiucio  Galaiioto  KEG 
Galatioto  Marco  Band  I2'2005 
DamalladYik  Stader  OEG 
Stadler  Dielmar  Band : O3i'20OS 
Dentsply  Auslna'Sintterland  OOici  Grat 
Sed»  Felix  Band:  tZ'20O7 
Dr.  G.  Odrftnger  Psydioirterapeulin 
Dr  DöiHingerGabraleBand  tZr'ZOO? 

Or,  Ingrid  Reichmann  Klin,  Psychologin  Psyxdxnherapeutn  ■ Superviaorin 
Or.  Reichmann  kigrd  Band:  D6i?00e 
EinRichtirtgsweisend  Dipl.  Feng  Shui-Beraterin 
BuN  Beatrix  Band  I2'2007 
Energie  und  Kdipeilherapie  Astrid  Lachner  Pfleger 
Ladmer-Pfleger  Astrd  Band:  O&ZOOe 
Ergolherapeulische  Praxis 

Mag  Söchting  Elisabeth  Band:  0£‘2006 


Emdhrungayou  Mag.  Martin  Schiller 
lir  kompetenter  Ansprechpartner  in  allen  Emährungsfragen 
Mag  Marlin  Schiller  Band  122007 
A-l210Wlen:  PlankenbOchiergasse  t&2'12 
Tel  : 0664  3512960  afhce<§BrnaBhrung4you-Oorii 
www.erPaehrunoAyou  com 

Em«  Norak  GmtH  • SchuhorthepÄde 
Novak  Emst  Band.  t2'200S 
FgurVilaI  GesnbR 

Mail  Watraud  Band  IX3'2005 

FiarkWihelm  Mag  Or  GesundheltssysIantieratungScienlilic  Consultant 
Mag.  Or.  Frank  Wihelm  Band:  122007 
foodsiepe.  EmdhrungsMissenschaltsnr  MIA^.  Dors  Pasder 
MIAag  Passler  Dons  Band:  12.2007 
Garvhpnichei  Dipl.  {SpodiPhysioiheiapeul  Mano  Cmiac  Pitz 
Cmjac  Mario  Band:  12'20Q7 

Gerhard  PrigholerslaalLgepr.  Helmasseur  Praxis!.  Energetik  Massagen 
Prigholer  Gerhard  Band  062006 
Genaitiische  Gesuncheiiuehyen  der  Stadl  Graz 
Mag.  Or.  Hannger  Gerd  Band:  1 22006 
Geaurdheilspraxs  H.  Kortel 
Köttel  Herwg  Band  1 22006 
GN  ReSound  Härtechnologie  GmbH 
2a(icek  Fritz  Band:  I2200S 
Haatn  * üfe  Gesunohelsmanagement  GmbH 
Undenberger  Doris  Band:  122006 
HetTiul  Doppeholer  ShatsuPraiis 
Ooppeiholer  Helmut  Band:  122006 


Ho  Ching-Snn  Inslilut  tür  T.C.M.  Tradiinnelle  chnesache  Methoden 
HoChmg-SonBand  0G  20OS 
H60I  GmbH  Onhopidie  ■ Schuhhaus 
Hoa  Kahn  Band:  122005 
HRM  Managament  of  «ork  and  hixnan  rterests 
Riager  Hans  Band:  12'2007 

KUMit  Gadinger  GmbH  Olhop^ieschyflschnh  ■ Schuhhandal 
Geringer  Hubert  Band:  06'2007 
üben  Hodecak  - Kinesiotogiezenirum  Team  1 3 
Hodecek  Hubert  Band  122007 
Ingrid  Blichla  Nuauumr  Psycholhetapeutin  und  Supe<viscrin 
BAche-hlu  Bbaumer  Ingrd  Band:  1 22006 
InsdtuttiirBioenergetk 

Mag.  Khcm  Dagmar  Band  I2'2fl07 
Inslilut  ÜÄ  »addonele  chinesische  lAassage  Dons  Pamegger 
Pemegger  Oors  Band:  06'2006 
KaibIngerWalbuga  Keilmasseurn 
Kabinger  Waburga  Band:  1 22005 
Karolina  Renthaler  Praxis  für  Kinesbkigie 
Relnihaler  Karohne  Band:  032003  03:2005 
Kinesioioge  Jausner  Zoller  Renate 
Jausner-Zotler  Renaüe  Band  062006 
Klee  Joan  - Physiotherapb  Km  Knder 
Klee  Joan  Band  122007 
Laboraloruh  lOr  Belrebshyglene  GmbH 
Olpl.-Ing.  Dr.  Biem  Ruiktif  Band:  03i2005 
üle  in  lAotbn  Zentrum  für  Gesundheit.  Beratung  und  Bewegung  Inh. 

Uaiyas  DianaTuza  Band  062006 
LctiiDem  Oeniaibbor  Mann  Loilesbetget  Zahniechnikermpsier 
Loillesbarger  Martn  Band:  062006 
Mag.  Arnika  Bäm.  Psycholharapne 
Mag  Böhm  Angelka  Band:  122006 
Mag  Dons  Mutr  Logttpödn  - Gesundheilszeitlium 
Mag  Mibt  Dons  Band  06  2006 
Mag.  Eichinger  Beatrix 

Mag.  Echnger  Beatrix  Band:06'2006 
Malak  Fares  Gewetbricher  Masseur 
Fares  Malak  Baktd  122005 
Manuela  ROOner  FretberuiHth«  Hauskrankenschwester 
RdOner  Manuela  Band:  062007 
Manuela  Siebert  Dipl.  PhysiclherapeuMt 
Sieben  Manuela  Band  122006 
Marbnheim  ■ Altersheim 
Flaiz  Sigknde  Band:  122005 
Massai^  Iris  Fkehl 

Rohl  Iris  Band:  12  2007 
Massage  • Gymnasak  Thwssia  Obermayr 
Obermayr  Theresa  Band:  122006 
Massage  Bisabeih  Ruttrug 

Ruflnig  EisabelhBand  062006 
Massage  und  Fußpflege  Eva  Fichiingar 
Fchtinger  Eva  Band:  062006 
IZassage-FuSpflage  Banca 

Plurtschaller  Banca  Band:  03>2005 
Massagen  lüt  Körper.  Geist  6 Saeie  Firma  Rainer  Stadler 


Copyrighted  material 


PlprsdnUCfAsirvn  • IWtSC/wrtSfPrf 


OiWMGoAino^tMtfnw^iU/ngaO'C^fS^^  ^3 


O<*oro  Mai<rrna 
QM  bad  aa»wM»Uf>aQM  Q»Qtafi<<mr 


1010  M«n1,  ~M^  Fm«  M4aMtMl.  »M»d 
IMN«fi<raH  S «■»  hfdQfHartgi»  StXMn, 
ibMOMCtair)  rwi  SpcrV  u **«<dM ht<i». 
Td  «.Fa: 41  OS  M mqmim tAatjttlt« 

lOOuUmJiOjM 


M ASSAGB  hkcWlUtiUlt  MM  Rokttpkta  ««^«wo  der  Kunde  Kdnj|(  iit 

9m  Ibtoaraf  i Hnr  Ummm  Knlf» 

t KlwUirfcr  ri«n>li*rpmnti—||e  t OiiueUKhe  Akupuithturawaaee  't  FuKrefhminriiii— n« 
'9  SmnumwuL  Y L;m()UrBlna||c  urm. 

Kiha|4«U  fl,  A-HMO  Wba  T«L  OU  S8739M  lJufTnMkafT«naaMaa«f*dilMtltHl.ai 

Mo.  • Fr.  7.M  • 20jH>  Uhr  Ua  UiloT.  VcttilalMnuig  wM  griMion 

bl  «WnydTn  NStflRen  untnr  flir  Mobilnaniarr  IW99272IGM6  crreiGhtM 


Consulting 

Training 

VIP  Patientenservice 


Wir  bewahren  Sie  auch  gerne  vor  .Geschäften  mit  der  Eitelkeit" 
und  unnötigen  Werbeeinschaltungen  wie  dieser  I 

wnww  .madooKti.at 


ganzheitliche  physiotherspie  • prflvention  • Sportrehabilitation 
www.aMr-srizotolkoraa«-«'  «mcaMpitcpliyiiotkarapia.« 


pits 

tharaplozantmm 


“Saks  mit  rflblssdsm  Mwgs;  fVhis  mit  tshsadsr  Noad* 

fOMD^ 

ftheinrtrpKss  16  (im  UN(QA*CENrrER]  A-6900  Brsgenz 
ÖfmunsaiaMan:  Montag  bu  Fmtag  ft  nacti  tiMinachar  varcinbanMig 
Toiaronzoltani  MD^  6^-U^  Tat,/  Fax:  0SS74/  M»ft3 
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Stader  Rainer  Band:  0&'2C06 
lAjtssagesdiule  'FAanueile  Aasbidungen  HIpert' 

Hllpen  Stephan  Band  06'2006 
MassTTielics  Frdtilch  Brigilte 
FtihJch  Brigilte  Band:  06.'2007 
MedcoachGrrW 

Dipl  tng.  Schietwi  Christian  Band:  12'2007 
Medcal  Air  Ambulance  Seivice  Auslna 
Pellian  Hubert  Band:  0a>2(»4  06.2006 
OberöslBireipiiBclie  GobietskrariierAasse 
Oslerkom  Reinliard  Band  06.2006 
Osteopattiie  FhrSiottierapie  Eira  und  Wader  Krasser  GrbR 
Krasser  Walter  Band:  OS'20O6 
Östarreictiischer  Veiband  lür  Radiäslliesie  und  Geobialdgis 
HiiesGdtlriedBand  I2‘2006 

ÖsterreMdusdies  Rotes  Kreuz  - Landesverband  I.  NO  - BezrttssseHe  lAek 
Draxler  Stefan  Band  06'2CO6 
ÖsterrsKhsches  Rotes  Kreuz.  Landesveitiand  Burgenland 
Steiner  Georg  Band:  12'2007 
PC  Dental  Ctirisaan  Pichler  GmbH 
Pichler  Chnsllan  Band.  062007 
Physiolherapiepraxis  Mag  JaceK  T.  Gorrrr 
Mag . Gomir  JaceK  Band:  06’2006 
Plasmazemruri  der  Baxter  AG 
Zlmmermann  Karn  Band  062006 
Praxis  lür  Ergotherapie  PET 
Bulker  Oarieia  Band:  I2'2005 
PraxS  lür  Psychotherapie  Mag  Df  Ladistav  Nykl 
Mag  Or.  Nykl  Ladislav  Band:  06'2007 
Praxisgemeirschalt  Sati  alargasse  Therapie  im  Team 
Grünauar  Theresa  Band:  1220OS 
Priraies  Phegehem  Pension  Palrioa  KEG 
Keischbaumer  Geiilnoe  Band:  012005 
Pnvatcrdnalon  Atenpädagogr  und  KöipertherapeUin  Wabmd  Aigner 
Agner  Waltraud  Band:  122005 
nehabiitaecnszantrumAllholenDlilm  H EderBelriabsgnrtlH 
DIpl.-Klm.  Eder  Helmul  Bimd:  03.2005 
naKngpraus  Mag  Chr.  Veedi 

Mag.  Veedt  Christopher  Band:  012005 
Haies  Kreuz  Grein 

Kurzrtiann  Franz  Band  062006 
SBC'Schreier  Business  Consulting  OEG 
Mag.  Schreier  Frank  Band:  1 2.2005 
Schule  lür  Allgemeine  GosuncfteilS'  u.  Kfankenpllege  am  LKH  Gmunden 
Enscheanger  Dagmar  Band:  06.2006 
ShannanicCounseing 

Roppele  Günther  Band:  062007 

SKA  der  Bauern  ■ Sonderkranlisnanstall  d Sozialversichafung  der  Bauern 
Alkaun  Franziska  Band:  12.2005 
Sorte  Innorainns 

Dr.  Wolf  Karl  Heinz  Band:  1 22007 
Sonja  Hagmann  Opi  Ergolherapeuth 
Hagmam  Sonia  Band  122005 
Sotya  Kostal  Lebens-  uixl  Srulaberalung 
Kcisul  Sonja  BanO:  03.2005 


Spilalueitxind  JüdenbcrgiKnitlelfeld  Simk.  KAQES 
Dr  Stadler  Heinz  Band:  062006  bis  122007 
Slembetgoi  S Slemberger  GntH 
Dr.  Slemberge'Hannch  Banxl:  1999  2001 092003  06.2006 
Stephan  Wögeibauer  - WCgerbauer  Alhletc  Sokitons 
Wügerbauer  Stephan  Band:  1990  06>2007 
Slimn^aspigli  Praxis  Ona  Chian  Bieuss 
Breuss  Ona  Chiara  Band:  1 22006 
Team  Dental  Zalntechnik  GmbH 
Tratlner  Leonhard  Band:  O320C6 
Team  prevenl  Gesund  und  sicher  arbeiten  GmbH 
Dr.  Batvadam  Mana  Band:  09.2003  06'2006 
Techvilal  Massagesessel  GmbH 
Dr.  EtsäBer  Sieglried  Band:  122005 
Thomas  Dunzhgsr  Oilhcpädie'  und  MaOsch/imachemneister 
Ouruinger  Thomas  Band:  1 22005 
Top-Ph)fsio  PhysiolherapiebelneOszerBrur  GmbH 
Arnold  Alaxandar  Band:  062007 

TSB  Transdanubia  Techrtk  für  SehbeNndade  und  Binde  - Nikolai  GtrpH 
Zehetgruber  Christian  Band  1 22002 062003  062007 
TSMGmbH 

Komosny  Karin  Band:  122007 

Ursula  Bast  Psyxhotherapis.  Inlagrabve  Gestattheraiie.  Kunst-  und 
KreaiMiiisiheriipeuln,  Küns»erin 
Basi  Ursula  Band  062006 
VamedAG 

Mag  (FH|  Heinrich  Michael  Band:  01'2005 
Voiksgaiten-Sauna  Massage-Fachnsiiiui  Peier  Kreil 
Ktee  Peter  Band  i2'2O06 
Vdkshlle  Sleiermatk  Gemeinnützige  BethebsGmbH 
Thakur  Regina  Bald:  062007 

Wem  Bo-Fachdrogene  Helomihaus,  Partümerie,  Bioiarben  • Foto 
Wendl-Sperting  wahraule  Band:  09'2004 122006 
Werkstübs  für  lans  MaBechuhe  Knmm -Hai  Gecrg  Malerna  gen  beeid. 
Sachversl.  und  Schiznvseter 

Malerna  Georg  Band:  1990  bis  1 22006  062007 
WkAeisiudoV  Morien 

lAargreiler  Mangt  Band:  03'2006 
Wieland  Blasus  Dsntal-Ateler 
Wierand  Blasius  Band;  12.2007 
ZahnAleAerGOIII 

GOn  Rudolf  Bald:  122005 


Zahrriechtiik  Christian  Jinovsky  KEG 
Chrdban  Jkorsky  Band  1 22007 
A 1220 Wien:  SchütlausltaBe4-10 
Tel  : 01 2045660  Fan  012045660 
zahiilecluiik.iifoyskyapiiix.ai 
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Zahnwerk  Bregenz  Mark  Sfkrder 
Spinder  Mark  Band  06  2006 
Zaitrei  J««l  knpotVEipwl  Gn>6kar^l 
Z6hrer  JoaetBand:  I2f2007 

lU  Krankenpllegeartikel.  Medlzinlechnlk,  -produkte 

Altamec)  Medzmpnxkikle  QirtiH 
BlaOa  Hertert  Band:  12'2006 
AUec  Dental-GmbH 

Jliku  Aieiander  Band:  122007 
Bandagisi  R.  Gendl  CmbH 
Qiendl  Reben  Band:  I2>2005 
BOf  Beeroknf  GmbH 

Slocknger  Helmpl  Band  062007 
Faher  & Paykti  Health  Care 
Tüder  Chrahan  Band:  S320OS 

Gerd  Oachsel  GmbH  HardSsvenreliing  Olhopädische  HIlBmiHel 
Dacbsel  Gerd  Band  122007 
GeitianJ  Gtuber  Pro-Tllan  Partner  Zabraeebnk 
Qruber  Gerhard  Band:  122006 
Gesundhetszentrum  Palb 

Mag  Starik  Margarita  Band:  022005 
Qtemer  Bio-One  GmbH 

Ing  Kontad  Franz  Band  122006 
Htacbi  lAedcal  Syslerrs  GmbH 
Ing  Scbodl  Franz  Band:  122006 
Hornbopath«  CdriHXttiTirogramme  Daeriar  Tt^ 

Traer  Oieimar  Band:  122005 


HDSPITEC® 


HospdecrBWarenhandeitgmbH 
Ernat  SurbOck  Band  122007 
A-l030W«n:  Schlach1hausgasse23-2^2'10 
Tel.:  01 7062241  Fax  Ol  70622411 1 
otficeabosonec.at  www.hpspilec.at 

Johnson  i Johnson  Medcal  Products  GmbH 
Kästner  Huben  Band:  122005 
Lehmann  6 Rauscher  GrrbH 
Brennat  Franz  Band  122007 
UedAH  Huitenegger  MedzrdechnK  GmbH 
Hühenegger  Armin  Band:  122006 
MedOna  Medizinprodukle-VertnebsGmbH 
Dipl  , hg  Dr  Kiocza  Johann  Band:  06'2007 
MedlTDiiH:  Österreich  GmbH 

OpL-Ing.  Deutschmann  Wollgang  Band:  122007 
Mewa  Teidl-Ssrwce  Habsburg  Wien  GmbH  Nig  KG 
Steinböck  Romana  Band:  07,2002  06'2007 
Nuincia  Nahrungsmittel  GmbH  l Co.  KG 

Mag  Tauber-Papplsoh  Tamara  Band:  122007 


Onhopärke-Schuhtechnik  K Ochensberger  GmbH 
Hermann  Ochensberger  Band:  06'2O07 
A ■ 1 ÜQO  Wien : Währingerstraße  56 
Tel.:01 2129911  Fai  01 212581130 
ochensBereer@ortno-5cn.ih  at  www.ortho-SChuh.ai 

OrtKipäde-Technk  S.  Geiger 
Geiger  Sieglned  Band  122006 
Otto  Bock  Healthcare  Products  GmbH 
Mag.  W^ner  Michael  Band:  062007 
Reha-Technk  Klaus  Bnjdiner 
Biückner  Klaus  Band  122007 

In  H€Hf  Grüner 

///  BioChemfea 

Roll  Greiner  BroChemica  GmbH 
Karin  Arthoid  Band  122007 
A-1190  Villen;  Haokenberggasse27A 
Tel;  01 3200222 
rolfcreiner-biogaonal 

TOM  Medcal  EnlwcklungsgmbH 
Hasba  Thomas  Band.  1 22006 
TSM  Therapie-SpDit-Medzn  GmbH 

Mag  KomosnifRehhanlBand  062007122007 
Waxegude  Medcal  Systems  GmbH  ■ Niederlassung  Baden 
Mag.Wangl  Thomas  Band:  122006 
Zahmechnk  Kcnrath  & Kaksics  OEG 
Konralh  Behhold  Band:  122006 
Zahdechnsches  Laba  Erwin  GöOersdorler 
Gältersdorter  Erwn  Band : 062007 

Ja  lAedisnische  Beratungsstellen 

Agmeds  Gesjndhats-  und  KrankenpHegeCaddiens] 

Schein  Brgme  Band:  062007 

Atelier  Kr  Kunst>KunsttherapieiKun5ip0dagogh  Renz  - Muschd 
Muschiol  Brgit  Band  032005 

Eva  Baren  System.  Familemherapie  Lebens-  und  Sozialberalung 
Beran  Eva  Band:  12200$ 

Oesunohatspyramde  Gerhard  Splaler 
Spüaler  Garhard  Band'  032005 
Hebamme  Ktiaki  Avramdou 
Avramidou  Kinski  Band:  032005 
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Homo  ludens  Gesunchecsberalurg  i Kreaüvzsntiun 
Hasingtf  Htimh«  Band  OQ'ZOOS 
inMmatcraio  Sciiul«  lür  OswopaVi« 

Drjmea  Satschek  Marge*  Band:  0&2007 
Kleser  Training  GmbH 

Kälin  Baif  Band  2030  06.Z0O7 
KK  Med  Karn  & Ktolz  Madilnlachnik  0€G 
Kan  Micbael  Band.  C6Z0O8 
Mag.  kigeborg  A.  Saval  Psyctialherapeulin  Paychoio^n 
Mag  Saval  Ingaborg  Band:  03-2005 
Mag.  Johannas  Wahala  PS)Cbo!ti8rap«"Coachiig'  Subariision 
Mag  Watialaddhames  Band:  1999 12'2005 

Mag.  Tbomaa  Fieglmüllet 
lAag  Thomas  Fieglmüllar  Band:  IZ'2007 
A-IOeOWen  (4116108586251*12 
Tel.:  01 72049S1  ihomas  liedlmuellenachello.ai 
iiniin«.mieiriOefs.cnallo.a!ttximas.fieolrnijllev 

MSc  Johann  Frellef.  dipl.  Sucbdberaiei 
Frellef  Johann  Band:  06'2004  052006 
Ontvnädiesclijhmaclter  Andreas  Schind 
SchmidAndraasBand  122005 
Oifiorcdoi  Meddiniechnii  GmbH 
soll  Efich  Band  OG'TOOS 

Pflegeheim  Wallraud  Bichinayat  - Inh.  Walraud  Bodendddei 
Bodendenfer  Wallraud  Band  1 22006 
Prans  lür  loaiuihieiveriahren  Ptaols  lOr  mediale  Lebensberatung 
Trrvaks  Irina  Band  OG'ZOOS 
Prescan  GmbH  Im  Ridcifinemaus 
Haury  Georg  Band:  12'2006 

PsychodieraDiepraxS  Elinade  Zwetner  SysNmischo  Therapie 
ZweWer  Ellnede  Band:  03.2005 
Salzgrmte  oceanetm 

Radziewnsha  Ursula  Band:  12.2007 
WeiineisEneioe-Zeiierum  Walter  Sagan 
Sagan  Waller  Band  12'2007 

lO  Optiker 

Augenopbir  Wagner  Opokermeisaer  beh  koni.  Konlakllmsenoplfkei 
Wagner  Franz  Band  06'2006 
Berlcir  GmbH  JLmelen  - Optk  - Uhren 

Berky  Hader  WoHgang  Band:  092003  06  2007 
BrNen  ixd  KonUMInsan  Slino  Qpllk 
Simo  Asm'/  Band.  0(3'2005 
Durchbick  Oplilr  Ursr/a  Syrinek 
SyrinekUisrJaBand  06'2006 
Krxilakllinser'insblut  Hasse  OEG 
Mag  Hesse  Gerhld  Band:  062006 
Norah  Oesgn  BrJlen  GmbH 

Avedikian  Norah  Band  1 »9  06.2006 
Opbk  am  Domplalz  Osrmn  Moschlk 
MoscnrkOswin  Band:  122005 
Ophk  am  Hauprplatz  Inhaber:  Peler  J.  Sperk 


Sperk  Peler  J.  Band.  062006 
Optik  Corso  Chnsloph  Hannel  Augenopbkbelnebe 
Hamei  Chnstoph  Band  032005 
OpbkHausholer 

Haushdler  Jtisel  Band:  C6'20O7 
Optk  Krämer 

Krämer  Manfred  Band:  122006 
Ophk  Rantascha 

Rantascha  Peler  Band.  06'2007 
Optik  Soudal  Hörgeräle  • Bnllen  ■ Krjnlakllinsen 
SnudalWiPtelm  Band  122005 
Optik  Uhren  Schmuck  Hubert  Appl 
Appl  Huben  Band:  032005 
OtsoGmbH 

kig  Laher  (Aa'kus  Nikolaus  Band:  122005 
Ajdoll  SchnOrch  Uhrmachermelsler  Uhren  - Schmuck  - Opbk  - Foto 
SchnOrch  Rudo«  Band  1 22006 
Satrap  Ausiria  Or.  Gumpelmayer  Pllegemciel'  Vedneb 
Or  Gumpelmayer  Theo  Band:  122005 
Sicht  BarOplikOllvei 

Hlavnka  Otver  Band:  032006 
Vinodurek  GmbH 

(«inEnchBand  03'2005 
Waldstein  HOrgeräleOEG 

Wadsiem  Alexandra  Band:  12.2005 
Waldeleir  Woifgang  Band:  122005  be  1 22007 
Wapti  Eyewear  Gosem  Opbk 
Pamminger  Manfred  Band  062006 
ZebaOpik 

Zeba  Ivica  Band:  032005 
(0  Pharmazie 


Apotheke  zur  heiligen  Dreilaltigkell  Mag.  pharm,  Marina  Sariori  KG 
M^. Marina  Sarlori  Band:  122007 
A-2225  Zislersdorl:  KaiserstraOe  10 
TM, :01 0253222335  Fax02532223S3 
m sarioinaacoihokc  zisiwsdofi  ai  »•»w  apoihekozisieisdotl.ai 

ACBT  Austrian  Cenler  cf  Biophaimaoenlical  Technology 
Or  Hesse  Friedetrann  Band:  12.2006 
Altana  Pharma  GmbH 

Oipl.-Vw.  Hohensinner  Franz  Band:  12'20O6 
Seidel  Günther  Band.  062007 
Amersham  Biosciences  Trading  GmbH 
Mag  Dt  hIalälGabnef  Band:  122005 
Baxter  AG 

Or.  SchMsrz  Hans  Peter  Bard:  12.2007 
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Baxter  Verlnebs  GmbH 
Of  Ertwr  Wlhetm  Band  09  2004  Oü'2007 
Zinn«r  Bernhard  Band:  OS'20O7 
BIONORCA  fespsatch  GrnbH 

Ornned.  Püich  Efierha/d  Band,  2000  OS'20O7 
B(»hrir)gar  Ingehsfn  Auslna  GmbH 

Dipl.'hg  [>  Konopitdry  Kurl  Band:  12'200$ 
BRACCO  Österreich  GmltH 
Leisser  VoKtnar  Bartd:  1 2'2007 
CTM  Oiniral  Tnals  Manajemenl  GmbH 
HoNagschnrandlner  Michael  Band:  tZ'2005 
Dieter  SchaM  - Public  Reiatians 
Schalke  Andrea  Band : C3;'2COS 
Dr.  A & L.  Schmtdgall  KG 

Mag  oharm  TschetscHAoinlsch  Klaus  Band;  12i2005 
EUCODlS  PbarmacaulcalsGmbH 
Dr.  Schönteld  Vloltgang  Band:  1 2i2007 
Fresenius  Merdcal  Care 
Hajeli  Karl  Band  IZZOOS 
FuImm  GesmbH 

Schalke  Andrea  Band  03;'20O9 


Herba  Chemosan 

ApolhckeiAC 


Herba  Chemosan  Apolheker-AG 
Gerhard  Feytl  Band:  122007 
Dr.  Wtndischbauer  Andreas  Band:  122005 


A-t  1 10  Wen  Hak^eslraOe  4 
Tel.:  01 401041505  Fa*  01 401049150 
Qerhafd.levll^erba-ehempsan.al  nwa.harbachenrdsan.M 


HomSophaiHe  ■ Bibiogische  Medien  Dr.  Peiihner  KG  nunm.  GmbH  i Co 
Mag-pharm  Peiihner  Marlin  Band:  199907.200206.2007 
InCeicellAQ 

Dr.  Zenlmeissl  Gerd  Band:  06.2006 
Jacoby  Pharmamdka  Akiengesellschall 
0^  Klm  Bernhard  Heiru  Band:  1 2.2005 
KosanOTC 

Mag.pharm.  Kosch  RenhardBand:  122006 
Kriuler  uitt  Drogenhaus  Mag  Pharm  R KoltasHeUenbergcndSohn 
Drogenhandel  GmbH 

Dr.  Kallas  Aieiander  Barxl:  06.2006 
LEO  Ftianna  GmbH 

Aspan  Karin  Band  06.*2tX)8 
MarrKiMad  BoMchnologle  GmbH 

Or.  Prieschi-Qrassauer  Eva  Band:  06'2007 
OpL-lng.Or.  Grassauer  Andreas  Band:  122006 
Merck  GneH 

Dr  Wächter  ChhslO|]h  Band  03.2005 
Miltpore  GmbH 

Ing.  Stasny  Johann  Bartd:  062007 


Narisftis  Pharma  GmbH 

Mag  Hand  Oaudia  Band  122006 
NchO  Ncrdsk  Pharma  GmbH 

Or.med.  Mhal/ewc  Roman  Band:06‘2006 
Pfizer  Corporalbn  Ausbna  GntH 

Or  med  Penk  Andreas  Band:  1 22005 
Pfiarm  anayi  Labor  GmbH 

Ing.  MascherHermann  JbselBand:  122006  bs  122007 
Quinnles  GmbH 

Dl  med.  Caimann  Here  Band:  1996  2000bis  07, '2002 062006 
SardczGmbH 

Uber  Martin  Baib:  0&'2007 
Sanoti  Pasteur  MSD  GmbH 

Or  Dworan  TlmlerAslnd  Band:  062007 
Sdiwarz  Karl  Pelet  Band  062007 
ScherngAuslraGmbH 

Mag.  Tbaler  Chnstlna  Band:  1 2.2006 
Schülke&  Mayr  GmbH 

Hcsch  Michael  Band  06. 2006 
Schwarz  Pharma  GmbH 

Modes  MiähaelaBand.  122007 
Sigmapharm  Arznelmitlel  GmbH  & Co  KG 
Dr  Pichler  Heibeil  J.  Band:  062007 122007 
Siibal  Pharma  GmbH 

SlIbaiOlnerBand  C6'2006 
Takeda  Pharma  GmbH 

kig.  Dr.  Dellrooor  Friedr«di  Band:  122006 
taius  6 Partner  KEG 

Opl.-lng  TaruS  Vblenbn  Nortert  Band:  062006 
Ibirex  Chiesi  Pharma  GmbH 

Mag.  Dr.  Wörgetler  Chnslian  M.  Band:  122006 
TRB  Chemedca  lAusma)  GmbH 
Dr  Breuer  Susanne  Band:  CG'2006 
ZLBBehni.gGmbH 

Ofiergeld  Themas  Band:  122006 

M Veterinärmedizin 

Ohre  Angabe  der  Denststeiie 

Dr.med.  eel.  Koch  FilB  Barb;  1 22007 
Dr.med.  eel  Tsehoppei  Peter  Band:  03'2005 

DpL  Tierarzt  Günter  Matsebtz 
MateschezGümerBand:  122006 
Dpi  Tzt  lAag  med  vet  Ebner-GOsaelr»i  Susanne 
Mag  Ebnar-GOswbnar  Susanne  Band  122005 
DpI.-Tzl.  D.  med.  vel.  Joset  lAascherteuer 
Ormed.  veL  Mascherbauer  Josel  Band:  062006 
D.  Franz  Hummer-Niedenhayr  Fachhvarzt  Kir  Pieitde 
D med  vai  Hummer  Niedermayr  Franz  Band  062007 
Dr.  meri.vel.C.  Haidt 

Ormed  vet  HoidlClaudaBand:06'20ae 
Or.Fl^na  Gruber 

Di  med  vet.  Gruber  Hegna  Band  1 22005 
D.  Sehen  Goahiad  praki;  ta 


• I3B- 


Copyrighted  material 


lO  GSSUNOyiSIT  • V9t9nnärmo()fnn 


Dr.med.  v«.  SchetI  Gollfried  Band:  12200G 
Kleinliarofdnalion  Dipl.  Tat  Cnrisline  GaKauner 
Gallaundr  Qvislln»  Band: 

Klinik  für  Kleinliere.  Universlldt  Lepsg 
Dr.  Hamei  Ilse  Band.  C6'20O7 
Oidnalion  Mag  med  val  E.  Hofper 
Mag  Ho|mi  Emo  Band:  12'20O5 
PteraeMinh  Pegasus  Or.  0.  Hladk  PaichoeraiTI  Kir  Plerde 
Or  jned.  vet.  HIadik  Georg  Band:  0&2007 
PraMisclief  Tieraral  und  Fadnwarrl  für  Plerde  Dt  Conslaree  Zadi 
Dr  med.vel.ZadnConslanaeBand  1998200t  07,20(2  G6'20O7 
Ter  - Gesuidhellsaemrun  Or.  Isa&ella  Qrnperger  Mag.  Marcus  Egger 
Mag.  Egger  M^us  Band.  1 22006 

Leben  und 
leben  lassen 

Tlerarroulana  Hsillgenstadt 

CV.med.  ve(.  Herten  Krempl  Band:  2000  07.2002  062007 
A-1 190  Wen;  Ptt*UBgasse  21 
Tel  ; 01 3186566  F«01370939E 
lief  amtuian;  heil -gensiadt&Xiefarn.aii 
wrrw.llerambulanahetliaensladt  a1 


Frerzerlckit  Merlin  Veren  zur  Forderung  der  Freizeogestailung  von 
Kindern  und  Jugendichsn 

Eggar/elrer  Peler  Band  122006 
Inlemalianaler  PnualHndergarien  Artfe  Noah 
Assmann  Madius  Band:  122006 
Kinderganen  Trommelliledis 

Zdardry  Alexandra  Band:  12i2005 
Kindergarten  Walohüne  - Monha  Qaudek 
Gaudek  Manrka  Band:  122006 

Kinderkreis  Weeersleid  SoziaTädagogisctre  yiohngemenschaA 
Köck  Simone  Band:  122005 
Piwadilndergarten  .SprOBinge'  Inlv  Karin  Freberger 
Freberger  Karin  Band:  1220OS 
Privalkindergarten  Mozart  Sicrkan  ind  KierkngerOEG 
Kierlinger  Veronika  Band:  062006 
Storkan  Slvia  Band:  062006 

Vikrddy  i Gllterchaers.  American  Frxnball « Cheerleadng  Holub  fiüchael 
Hofub  Micfiaei  Band;  122006 
Waller  Berger  Verskdteningslxjra 
Berger  Waller  Band  122000 

V Kinder-  und  Batyaussiattung 

Hans  GaudmatYi  Handetvertrelungen 
Gaudmann  Hans  Band  122006 


Tearzt  Or.  Gabrreb  Ktenar 

Dt.  Kretner  Gabr«le  Sand  1 22007 
Terarzt  Dr.  Wtalfgang  Otertruber 

Ormed.  vet.  Obartuber  WoTgang  Band:  12'2006 
rararzi  M^.  med  vet  Katharina  Migi 
Mag  Mgl  Katharina  Band:  062006 
Tierarzt  Praxis  lAlag.  Gertrud  Gnlz-Seget 
MMag  Ghlz-Seger  Gertrud  Band:  122005 
TerirzbnMag  Andrea  Water 
Mag  Waller  Andrea  Band  062006 
Tierarzipfaxs  Dr.  med  vel  Jürgen  Bufe 
Dr.med  vet  Bufe  Jürgen  Band:  122007 
Terarztaraxis  Hoehsteiner  Dr  Wernar  und  Mag  Karin  HKhslatnit 
Ormed  vet.  Hochsleiner  Werner  Band:  122006 
Terarztpraxis  JrsefstraOe 

Or.med  vet  Nöslelllialler  Arne  Band:  122006 
r«rklinh  Aspern  Dr  fAarkus  Kasper  & Team 
Or  med  vel  Kasper  Markus  Band:  06  2006 
T taunkres  Vet  Chntc  OEG  T etarzlpraxis  Wartbetg 
Mag.  Hftbmelmeyer  Kann  Band:  122005 

V Kmderbelreuung 

Bettina  Sedert  ■ Sonnenkindergarten 
Seifert  Belbna  Band  122005 
Erbe  ProduMon  « Vednefa  GmbH 
Toporek  Paul  Band:  062006 


HeRR  UND  FRAU  KLEIN 

Herr  und  Frau  KLEIN  • Kindermoden  und  -artikel  Stephan  Klein 
Stephan  Klein  Band  iZ2007 
A-1070  Wen;  Kirchengasse  22 
Tel.:  Ol  990*394  bealegtierrundfrauklein.com 
vrww.herrundlrauklein.cotn 


“V.*  V Glauhensgemeinschallen 

Ohne  Angabe  der  Dierelsteile: 

Eisenberg  Paii  Chaim  Band:  1 999  b«  1 2'2007 
Palerno  August  Band:  1998  bis  122006 

Barm  herz  ge  Schweslem  vbtti  Heiigen  Kreuz 
Oaberer  Anna  Band;  122007 
DomptaireSl.  Stephan 

Mag  Faber  Anton  Band:  1999 122005  bs  122007 
Evangelsche  Landeskircha  Bayern 
Müller  Chnsliane  Band  032006 
Kalholsche  Hochsthutgemeinde  Wien 

Mag  DftL-Ing  Spiegelteld  Konslanbn  Band:  12'2005 
PaslekaOlhm»A88E 
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Pasleha  OltYnar  Band.  l)3;'20O5 
Warte  Sl  Pelen/idPaul 
Mag  Dr.  Kager  RitfiatciBand  IZ'JOO? 

Plane  Sl.  Slepnan  AmsiellBn 

Mag.  Biisendotfer  Peler  Band;  0&2007 
Warre  Uittarmalleisdorf 

Hauset  Plan;  Band  12'2007 
Salesianer  Don  Bosoos  Iraersdorl  - Neuslill 
Sagh)t  AJos  Band.  06'2007 
Scltodsnstill 

Mag  Dr.  Fetenuy  Heinridt  Band  OB'SOOS  03.'2006  C6'2C06  bs  1 Z 
2007 

Bildende  Künste 

Oltne  Angabe  der  Dterstslelle: 

Brauer  Arik  Band:  1938  bis  1 2.2007 

Mag  Czemin  Sabine  Band:  I2200S 

Dierkes  Volker  Band:  0S'2007 1 2.2007 

DietzeRosna  Bnjnhilde  Band:  12.2007 

Feist  Enca  Band  122007 

Fucbs  Ernst  Band:  1 999  Dis  12.2007 

Fürtbner  Albredil  Band:  06.2007 

Mag  KüAnger  Johannes  Band  122002 122006 

Kinsch  Peter  Band  122005 

Kumpl  Qofftned  Band  07.2002  bis  (»'2005 

Rainer  Amull  Band:  1999  bis  122007 

Ribo»  Gabriela  Band:  1 22007 

Rink  Arno  Band:  122007 

MIAag.  ScbaOer  Klaus  Band:  12.2006 

Schwaba  Klaus  Band:  122007 

Zuchold  Eiika  Band:  122007 

Andrea  Gira -Glas  An 

&ra  Andrea  Band:  0G20O5 
Anra  Otfiserbauer  Vergolder-  uid  Söfüeraimeslef 
OchSdrttauer  Anna  Band  12.2006 
ARGE  Hdeli«raith(Akad. Bildbauet) 

Mag.  HoelWanb  Gotllred  Band  :1 22002  062007 
anposbcn  GmbH 

Dr.  Kramer  Kdl|a  Band  0G20O5 
Art  Seoso  kig  Danny  Z üska 
big.  Uska  Danny  Z.  Band:  06.2006 
ART-  HOF  Mag.  Thumas  M,  Mayihoter 
Mayiholer  Thomas  M Band:06.2007 
ArillcoGaleneeder  Geschenke  Zodmann  GmbH 
Zotlmann  Etsabeih  Band:  122006 
Atelier -WHG 

Beiger  Helge  Band:  12'2005 
Aielier  Dinalaral 

Larat  Dina  Band:  062006  bis  122007 
Aleller  Julie  Vtcek  RestaunerungsweikslAlle 
Dl  VIcek  Julie  Band:  062006 
Ateliei  Loren;  Gryksa  - Restaunerung  anbkei  MObel 
Cryksa  Lorenz  Band:  09'200k  1 2 2006 


Atelier  Renbacher  Isabela 

Reinbacher  Isabeila  Band:  062006 
Aieliei  SchnedDigruber 

big.  Schneidergndier  Gocdned  Band:  0S'2006 
Bemheimer,  fine  Old  tAasrer.  lounded  1864 

Oipl  'IOm.  BemheimerKonradO  Band:  2000  bis  03.2005 
Bildender  Künstler  Andreas  Reimam 
Reimann  Andreas  Band:  122006 
Bildnauer-  und  Keiamkatelier  Gabriela  Ne|»-Slieldait- 
Nepo  Sbeldod  Gabriela  Band'  062007 
Erich  Lessing  Kunst-  und  KultuiarchivGmbH 
Lessmg  Ench  Band  t2'20O7 

EmeslQ.  Reoer  Dptom-Qrapnk-DesignerDptcm-GraphherrBBK 
Reiner  Ernest  G.  Band:  12'2007 
Freischatfendt  Künslletm  Elke  WoTram 
Wolfram  Elie  Band- 12'2005 
Gal.  Kunst  S Handel  Sommer  GmbH 
Sommer  Gerhard  BaniT  07.2002  062006 
GaleieMahnger 

Dt.  Maiinger  Kait-Heinz  Band  122007 
QaleneConlacI 

Vavrousek  Helga  Band;  032005 
Galerie  Niger 

Hrdlicka  Alfred  Band  I99B  bis  122007 
GalereSeratln 

Giol  Serahn  Band:  03’2005 
Galehe- 1 0erHaus  Maibre  Kleeter 
Kleister  Maibna  Band  062006 
Georg  Illek  Kunst  8 Gialk 
Hek  Georg  Band:  122005 
GdOschmledeatef  er  bigiid  Höckner 
HOckner  Ingrid  Band  122005 
Gwercher  Herben  - Bik»teuei«i 
Gwerchsr  Herben  Band:  122007 
Hasstunher  Wahdielhch,  Galerie,  Aukhonshaus 
Hasslurlher  wolldielrich  Band  1 998  062006 
Herzl-Bildeftiaus.  Inh.  Manuela  bepcAd  Einrahmungen -Deyodonatiin 
Liepold  Manueta  Bald:  062007 
Julian  Khol.  Bldander  Künstler  und  Fotomodel 
Khol  Julian  Band  12.2005 
Kiesler  Sliltir^  Wan 

Mag.  Pesstef-TrummerMonkaBand:  122007 
KuhuiverenK.UJ.M. 

Mag  Frankenberger  Richard  Band:  122005 
KunsigaiencMeduna 

Meduna  Kiyslyna  Band.  062006 
Ki/isigalef  le  Temas;  tAaHewcz 
MeCanic;  Tornas;  Band:  122006 
KunsigieOerai  Lederer 
Loderer  Kad  Band:  122005 
Kursthandung 

Beyer  Hairy  Jenny  Band:  2000  07'2002  bis  032006 
Mag.  ad  Ellsabeiri  Sdrekmayr  Graphk  und  Künstlerische  Gestahung 
M^.  Schickmayr-WOgerer  ElisaDeih  Band:  09'2004  03.2005 
Mag.  Gahnela  Tzveeanoya 
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Mag  Tzvelanava  Gabriala  Band:  03'200S 
lAag  JotiamesHaidsr 
Mag  Haider  Jishanr«»  Band;  12i'20(l$ 
fAag.  MeritI  Kann  ■ Qalene 

Mag  Menü  KaraiBand.  tB'20O6 
)MK 

Mag  Fischer  FAagdafena  Band:  12'2005 
UanaDianzrger 

Oanzinger  Maria  Band:  (K3;'2COS 
MusikscluJe  der  Kcmeubwger  Musilütsunde 
Mag  VäsicskAdollBand;12''2007 
Regine  und  Mchaei  Kovacek  QmbH 
KnvacekSyivia  Band:  I2.'2G06 
RiedBartiaiaMag.ari 

Mag  ffiedi  Barbara  Band:  IBSBOB'SOOS 
RdsnerZT.GmbH 

0|pl-lng.  Rosner  Andreas  Band:  OSiZCXIS 
Schmiede  Kunstschmieds  Günther  Bmclinauer 
Bruchbauer  Günther  Jaham  Band;  12'2005 
Se(v  TetAei  Matermeisier 
Teufet  Segp  Band:  1 2>2007 
Stetermäihischer  Kunstvenetn 

Schnscher  Cutt  Band:  062006  bis  122007 
Techniache  Urv>ersMt  Wien,  tnsoiui  hür  Künsaerische  Gestattung 
Mag  HohenbOchlerChnsbneBand:  12'2O07 
Theater  Arteqitn  Wien  Chrisins  Rothstein 
Rolhstein  Chhstine  Band:  12200S 
Theo  Blaidiner  Bitdende«  KOnsdef 
Blaickner  Theo  Band  12.2005 
TonAn  Brandner  Keramk-Ateler 
Brandner  Beate  Band:  122005 
Trotti«|ier  Erlesene  GemBlde 
Trorrsa^r  Erich  Band  1 22005 
Uhrrerscäl  Kir  Angewandte  Kunst 

Frohner  ArWf  0.  Band:  1999  07, '2002  bis  12'2006 
Vero  de  Masar  Freischaitender  hiaior  und  Gaiensi 
Masar  Vero  de  Band  0G'20O5 

Wenmann  Phfipp:  Restaurierung  von  anlilisn  Uhren  und  mechanschen 
lAisikrEbumenten 

WeinmannPNippBand  122005 
Wiener  PorreHanmanulaktur  Augarten  GnbH 
Mader  Peter  Band:  06'200G 
Zulu  ait  - Hanget  mit  tradeonelsm  Kunsthandnerlt 
Öhlsasser  Oskar  Band:  12.2005 

Dwsteiiende  Künste 

Ohne  Angabe  der  Benstsietie 

Antel  Franz  Band:  1996  bis  122006 
Bulbul  Martha  Band:  2000  bis  022005 
Ovnrak  Feix  Band:  062003  bis  122007 
Kater  Dagmar  Band:  122005  bis  122007 
Kosar  Waher  Band:  122005 
Lodjinsiu  Peiei  Band  1996  bis  12>2007 
Merkatz  Karl  Band.  1999biS  t2i2007 


Nicolelh  Susi  Band:  2000  bis  03'2005 
Orth  Ehsabelh  Band:  2000  bis  03'2005 
Richler  Manlied  Band  122007 
Sebocn  Ronald  Band:  03'2005 
Snger  Grdeon  Band:  1996  07.'2002  bs  1 22007 
Thost  Bn/w  Band:  1998  2000  bis  122007 
Tobisch  Lotte  Band  07.'2002bis03'200S 
Ylfoll  Thorsten  Band:  07>2002  bis  03'2005 

Adi  Hirschal  Musk-  und  Thealeiprcduktonen  KEG 
HirschalAdiBand  062007 12r2007 
Atchnekiurzeniium  Wen 

Mag.  (FH)  Lux  Karin  Band:  122005 
Arlisbk  u.  Ckmnene  Odo  6 Bearice  - Dieter  t Beala  Schroll  GnbR 
Ing  Schrott  Oeter  Band;  1 2'2005 
Ateier  .Ultramarin' 

Smiianc  Sabna  Band:  062007 
Balleeschula  Allegro  Roswitha  Klimilsch 
Klimilsch  Roseilha  Band;  122005 
Baltettschue  lAonha  hlayer-Payiidis 
Mayer-Pavidis  lAonika  Band:  062006 
Ballettschue  Rnmeo  ( Julia 
Krulanovic  Marjan  Band;  062005 
Body.  Art  & Eipression 

Kaufmann  Judith  E.  Band.  062005 
Erzeugung  xton  Kostümen  - Kosojmaleliei 
Zehnal  Brigitta  Band:  1 2‘20O5 
FneAriPainihg-Mana  Therese  Heumesser 
Heumesser  Marie  Therese  Band;  122005 
Francesco  Cardeiixi  lAOtginalTraresleEntertarrment 
Cardeioni  Francesco  Band:  122005 
GeorgemanQogilsch 

Gogitsch  George  Band  1 2.2005 
Güssinger  KUtmommer  GrrbH 

Hohmam  Frank  Band:  1996  bis  12'2007 
Hron  Maximilian,  Ing 

Ing.  HronMaumaan  Band:  12'2O06 
Kcmddie  am  Kai  ■ Theater 

Koller-Boran  Sissy  Band:  122005 
Konsenaoarium  der  Stadt  Wien 

Ott  Ettnede  Band;  07>2002  bis  122007 
Mag.  Duixa  Tol-Pallas  KEG 
Mag  Tot  Dunia  Band.  1 2'2006 
Mag  FrierhxhDespafmes  Bühnenbidnei 
Mag  Oespalm«sFned'ichBand:06'20O6 
MakeSi|a  Ruppiecht 

Rupprecht  Mette  Sil)a  Band:  122007 
Neit  Liberty  Jugendlhealoi  GmbH 

Schilhan  Uchael  Band;  08i2006  bis  1 22007 
Seetestspeie  MiMiisch 

Serafin  Hareld  Band:  1999  bis  122007 
Scmmerspiele  Wolfsthal.  NÖ  Vüa  Pannorita  Verein  .Oarhraii' 

Dr.  Schihdl'Lexar  Heiene  Band;  12>2005 
Tambunn  Sludib  tür  Musik-,  Tanz-  md  Alempadagogik 
Weninger  Elsabelh  Band:  062007 
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Tani^ssmo  M&C  Brnbeunwr  Grava 
6<mtaim«f  Martin  Band:  0B'20O6 
Taru  Aleli«rW«n 

Prantl  Sedasnan  Band  06'2007 
TatizquartiEr  Wer  GmDH 

Linlachirget  Ubika  Band;  1 2'2007 
TTiaalar  Gruppe  80 

Ilich  Ha^a  Band  I2'200S 
Theater  in  der  Jnselstadt 

Dt  Kraua  Henröi  Band  06.2007 
Ttiaaierpidagogischea  Zenimm  .Thaalaf  im  Wedvaun' 

Holbauer  Ench  Band:  t2'2t07 
Thealeneretn  Wien,  demealer  Ktnsderhaiia 

O'pt  Ing.  Prona)f  Oihslian  Banrf  06.2003  OB’ZOO? 

Verein  Irtemat  Bübnenwerkstadl 

Otgler-Gausierer  Ursula  Band  06.2006 
Veretn  Theater  irr»  Keller 

Haidachar  AHred  Band  1 2'2006 
Viennamagic  Tachgeschill  lüt  Zauberkunst 
Scliuller  Micnael  Band:  1 2.2006 
Votalheater 

Pelters  Heinz  Band;  2000  bis  03'2005 
Zauber-  urtl  lArsiktheaner  Phancasa.  Kindertbeater  Riegenpiz 
Hoarger  Gönier  Band;  06.2007 1 22007 

Literatur 

Ohne  Angabe  der  [>enstslella: 

Dr  Bietwr  JoachmBand  062007 
Der  Milo  Band:  1096  b$  1 22006 
heim  Sonja  Band.  122007 
Herz-Kestranek  Ugjel  Band  1999  bis  122007 
Ingriscb  Lotte  Band  1999  bis  03.2005 
Loes>  Erich  Band:  07'2002  bis  03  2005 
Dr.  Walz  Deler  Band:  I2'2007 

AnbQuarial  Oonhoter  i kloser  OEG 
Oonhder  Norbert  Band:  122005 
Anbt)iiarial  Scheiter 

Srdileiter  RonardBand;  122006 
AnbouariaiTorresanilnh  Mag  C.  P^kemk  Högler 
Mag  PiskemA-Hdgitr  Claudia  Band:  122006 
Buchbinderei  Gerhait  Prpuza  NIg  ManueU  Prouza 
Prouza  Manuela  Band:  06  2006 

Donauland  KG  • Bixhgemeinschall  Denaubnd  Kramairr  & Schanau 
tVeixlerMchael  Band:  12.2005 
Dr.  Eka  BarceU 

Dr.  Baroeld  Eia  Band:  062007 
Erlesenes  Aniciuarial  und  Buchiani9ung  kfeg  Joy  Anloni 
Mag  Anloni  Joy  Band:  122006 
hanneloreTk  Verlag 

Tik  Hannelore  Bend:  062006 
Kämrier  Buchbandurg 

Peler  mann  Etsabeih  Band:  03.2005 
PLANET  HARflY  Hmerbuchr^  KEG 


Hnterbuchinger  Harald  Band:  062007 
Praesens  Vertag  Literalur-,  Sprach-,  AlusA-,  Kiiluinssenschall 
Mag  Or  mterUcbael  Band:  062006 
The  Bmtsh  Brxeshep  BuchhandlungsgmOH 
Lock  Micnaei  Band.  122006 
Ursda  Malihsuer  Neustidt 

MaUheuer-Neusädl  Ursula  Band  122007 

Musik 

Obre  Angabe  der  Denststelle: 

Bartel  Hans  Chrislian  Band  062007 
Blechinger  Alexander  Band:  06.2006 
Brumer  Weitung  Band:  06  2006 
Chmela  Horst  Band:  1 996  bis  1 2.2007 
Golser  Georg  Karl  Band:  062006 
Hertel  Klaus  Band:  06.2007 
Hotzner  Karl  Band:  122006 
Klein  Oscar  Band:  2000  bis  12.2006 
Rie9-  BerthoW  Hedi  Band  062007 
Rmge  Hartwg  Band:  122007 
Sushe  Sibylle  Band:  062007 
Or.  V7apoler  Gerhard  Band'  122007 
Winkler  Chnsbne  Band  032005  bis  122007 
Winkler  Ewald  Band  032005 

ABSTonsturSo 

Beslereimer  Alexander  Band:  1 998  OS'2006 
Acouslic  Consuling  Ingenie  utbüro-PleschandetI 
Ing.  Fleischanderl  Franz  Band:  12.2007 
Alexander  Kukelka 

Kukelka  Alexander  Band:  1 22005 
Andreas  Zahradnk.  Hl|parad«n«rmt9ung 
ZahtadnikAndreasBand  062006 
Oemens  Salesny  Saxephanist  und  Komponist 
Salesny  Cternens  Band:  062006 
OetaUjsic  Media  GmbH 

Kemmsyer  Johannes  Band  062006 
Eduard  Sammer.  Musker 

Sammer  Eduard  Bald:  122006 
Fanlaren  und  Shr»«ichesl#r  Gotha  e.V 
Sobieray  Petar  Band  122007 
Haitislin  und  Komponisan 
Stadler  Monha  Band:  122006 
IsabeilaKiapi  Chrom  tArdharmonika 
Krapl  Isabelia  Band  122005 
Janba  Slvesler 

Jarxba  SJvester  Berd:  062006 
Leipjigar  Synagogaichor  e.V 
Klotz  Helmut  Band  06'2007 
Kiinsber^niur  Or.  Raab  & Dr.  Bbbm  iSabne  Zab) 

Ouasthoitf  Thomas  Band:  122005  bis  122007 
iAainslreet 

Oussmann  WiR  Band  122007 
IMMAG 
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kVoochiiard  Thomas  John  Band:  1 2‘2003  bs  1 212007 
Manirum  Music  Production  Kuu  GürtMt 
Kunz  GOrMr  Band  12'2005 
UDR-SinfotiKorcnestier  Lepag 
Dietze  Jiirgen  Band  l2’2tXI7 
tchalOfS  Jenner  OEG 

Viag  Jenner  triarialsabetia  Band' 12'2006 
PubScum  prrt  AG  Thomas  Weher 

BocKehiann  Udo  Jürgen  Band:  1 993  bs  122007 
Singerin  jStyria'  Manueta  Steirer 
^irer  Manuela  Band:  CB'20OS 
SchnacK  Michael 

Schrtack  Michael  Band:  122006 
SunshinB  ■ Muse 

Reumschüssei  Simone  Band:  122007 
Swoon  Factory  Musk  - Mag  Phi  Bernhard  Thurner 
Thumet  Bernhard  Band  1 22005 
T-onCebuiKEG 

Cebul  Peler  Band:  12>2005 
Tonstudio  Faysound 

BUjiiiasic  Fahrudn  Band:  122005 
TonsUido  Master  StalkinVIenna 

hg.  Mayrhotor  Klemeris  Band:  0&2006 
Unsemehmenegiugpe  Weber 
Mag  Weber  Mann  Bend.  03'200S  12'2O05 
Vereh  Wiener  Sängerknaben 
Dr.  Jesser  Eugen  Band  l2‘20O6 
Volksoper  W«n 

Hager  Leopold  Band:  062C06 

Mag.  Wagner-T renkwitz  Chnslopn  Band:  1 993  0S'2006  bis  1 22007 
Wiener  Madigalchcr 

Mag  Ol.  Meyer  F Xanrer  Band:  OB2006 
Wiener  PMharmonJier 

Banoiomey  Franz  Band:  022006 
Wiener  Symphonker 

Luib  FablO  Band  062006  bis  122007 


Musik  - Sonstiges 

Alexander  Pekaiek  Orgelbau  3 KDrtieibau 
Pekarek  Alexander  Band:  122005 
AVFKojedBfGmbH 

Kojedei  Erich  Band  12'2007 
Eichlei-Gehnein  Annemarie  Tanzschule 
Bchler-Gehrlein  Annemane  Band:  122007 
Franke  s Music-Tiefl  Franz  Banlils 
Barilits  Frankia  Band  122007 
GewanifiauszuLaipsg 
Mehig  Karl  Band:  06  2007 
Suske  Karl  Johann  Band:  062007 
Gurtai  Design  3 Repar  Shop 
Rauch  Siegt  Band  OG'200S 
HWH  Klamerschule 

Herold-Heeslets  Wes^e  Band:  03‘2005 


Klavier  Galerie 

Mag.  ZuktsChrtsban  Band:  12>20D5 
Klaiher-  u Haimonnim  Elabiissemeni  u.  Leihansiali  Atien  Fiedler  3 Sohn 
Redler  Stephan  Band.  062007 
Klaverpädagogn  Argeika  Mana  Eysermans 
Eysannans  Angelika  Maria  Band  122007 
Konservalonum  Wien  PhyaliniversitAI  GmbH 
Eichelberger  Werner  Band:  122006 
Mag.  Gen  Hecher  ■ Klanerbeuer 

Mag.  Hecher  Gen  Band:  08'2004 122008 
Mautrommel  HOrzing  Mautlromirelerzeugihg  u.  Export  Inh. : G.  3 J.  Jolen 
Joten  Josel  Band.  122005 
Musikhaus  Ötscherland 

Sauprügl  Franz  Band.  122007 
Musikschule  Deutschlandsberg 
Mag  Rupp  Josel  Band  062006 
Musikutr  Salzburg  Schule  IQr  lAisili,  Tanz.  Tlwaler  GrOdg 
Mag.  Omachl  A^to(^  Band:  1 22005 
Piano- House  Orrrtrov  Ortn  Musikhandel 
Dimilrov  Odin  Band  1 22005 

Sound  Company  Venneb  akustischer  Gerate  GmbH  3 Co  KG 
PanyHenbenBand:  1998122005 
Städtische  Muskschule  Dornbirn 
SmmaGunbamBand  122006 
Uhnersilbl  Hr  Musik  und  Darstellende  Kunst  Graz 
OOr  KoderltschOnoBand:  I2i2007 
UhrversilälWien 

Qsler-Haase  Barbara  Bend:  1 22005 
UhrversUtstihlcilhak  dar  UnireisiUI  I.  Musik  u Darssebende  Kunst  Wien 
Or.  Eschme  Susanne  Band:  062006 

Wendl  3 Lung  Klavierbau  und  Verlnebs  GmbH 
PWerVeletzkyBand  12'2007 
A-IOTOWen,  KaiserstraOelO 
Tel.:  01 5241568  Fax  01 9294011 
0Hicel3k«erdl-lunQ  com  wvvw.wendl-'Una.com 

Wer»  GmbH  • Mededassung  Österreich 
Eder  Helmut  Band:  062006 
Wcitgarrg  Scheie  Geigenbau 
Schiele  Wbllgang  Band:  022006 
Yamaha  Academy  ol  Music  ■ Creaang  Mu«c  tor  lomonow 
Frank  Manlred  Band.  D2200S 

Kullurmanagemenl 

Ohne  Angabe  der  Denststelle: 

Ehrerthuber  Franz  Band  122006 
Krumeich  Franz  Joset  Band:  122005 
Schenk  Odo  Band:  1998bis12'2007 

Agenuf  Rehling 

Rehing  Agnes  Band:  1 22005 
Agentur  HuthKiler 

Haider  Allons  Band  2001  bis  12>2007 
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Ansla  Igncto  Inhabeiin  Marna  Scral 
Sotal  Manna  Band  12'2005 
Aia*«nh9aier  Lailung  Marfred  H.  Tschcma 
Tsctieme  Manfred  ft  Band;  1 22005 
Bayer  OKOckOEG 

Köck  Reinhard  Band  M'2O07 
Berlner  Kabarett  .Die  WüNmiuse' 

SdurrmacherUlrkeBand:06'2007 12'2007 
Bundesmimseenum  für  Bildbng.  Waserrscliaft  und  Kuhjr 
Or  Neubauer  Christa  Band  12'2006 
Buiotttealer 

Filar  Heina  Band- 12‘2005 
CannnscherSommer 

Dr.  Schlee  Thomas  Daniel  Band;  0S'2006 
Cesare  Cobna  Manageirerrt  International  l/usMhealei  Konzeit-Gal»TV 
Colona  Cesare  Band:  0&2007 1 22007 
Ensemble  Theater  TheaterbemeOsgnmH 
Bauer  Chrisane  Band  122006 
Europiische  lAozartweoe  eV. 

Mag  SpiUGeihaidBand.  12.2006 
Event  Produclions  Clemens  Hander  KEG 
Haixller  Angela  Band:  06'2007 
Fectiler  Managemert  und  Verlag  GmbH 

Feclter  Herbert  Band:  1 906  200l  bis  122007 
G S K Enienainment  Er.-ent-Markerorg 
AllenzerKomelaBand:  122006 
Galerie  Mane-Diiislin  Marschalek 

Marschalek  lAarie-Chrisbr  Band:  1 22005 
GalenePehböck 

PehbOck  Eiviln  Band:  122005 
HaLtsHoHmannslhal 

Mag  Dr.  Luschlnsky  EvilaBand;  06'200E 
Kairos  Musihpioduktron  GmbH 
Df.  Oswald  Peter  Band  062007 
KON:TUR  Kullurnbatrre 
Smma  Martrr  Band:  062006 
Kulturmanagemert  Mag.  Anita  Adiin-Wdier 
Mag  Askin-Wichef  Anke  Band:  06‘2007 
Kutturvermiittung  Steietmaik  KunstpAdagogisches  Inatitui 
Mag.  Auhscher  Max  Band:  06.2006 
KuHurzentnim  Ttirsen 

Gemcrner  JbsetBand  122006 
Kunst  und  Mus>kveitags  GmbH 
Sperker  Evetyn  Band;  122005 
Kunsthandel  Mchaela  Stock 

Stock  Michaela  Etsabeih  Band  0G'2OO5 
Kupter  Kultur  6 kledia  EAI  GmbH 
Kupfer  Peter  Band:  06'2007 
LandasTreater  N ederöeterreich.  St.  Pötten 
Sadler  Martin  Band  122005 
Landesrerbard  Salzburger  Vokskuitur 
Ugslein  Hanspeler  Band:  09.2003  06.2036 
Inle  para  scbool  Verena  De  Pralo  • Direklian 
Pralo  Verena  de  Band:  0G20OS 
musienel  al  EmettainmenlGmbH 


Jenner  Harry  Band:  06.2007 
kArskleslival  Steyr  • Tounsmusverband  Steyr 
Ebner  Karl  Mchael  Band  1 22006 
Naprtagenrben  Muse  GmbH 
CelkMärh  Band;  03.2005 
Opern  Agentur  Kursidem  6 Tschardse 
Kursidem  Manuela  Band  122006 
Oslerlestspele  iSatzbug)  GmbH 
Deeilte  Michael  Band:  122007 
Öslerreichrsches  Fitminstilut 

Mag  Teicbmann  Roland  Band:  06.2006 
Ösierrechisches  Jüdisches  Museum 
Mag.  Rasa  Johannes  Band:  06.2006 
Periect  Promolkin  Krjnsdeibelieuung  und  Prcjeklmanagement 
Seabat^r  Claudia  Rosaia  Band;  062006  bis  1 2.2007 
Pickmeks  Club  Cate  Pub 

Or.  Platzer  Michael  Bend:  12.2005 
PieberKEG 

Mag  PebertOausBand  122005 
Podum  KrJtunsorkslatt  • Verein  Kuturwerkslatt  Podium 
FelllMrchael  Band:  06  2007 
Salzburger  Schbsskonzerle  Luz  Leskowtz  GmbH 
Leskowriz  Luz  Band:  122006 
Söngerknaben  vom  Wrenenaald 
Ouursma  Stephan  Band:  0G'2O06 
Splenddo  Wave  Enletlanmenl  ProduKson  GmbH 
Oipl.-Ing.  Weilzl  Oburata  Band:  03.2005 
Steirischer  Herbst  Fesiwal  GmbH 
KaupHasier  Veronica  Band  062007 
Stiiiuig  Bach-Azchir  Lepzig 

He  8 Bernhard  Bane:  07.2002  bis  03.2005 
Variete  Theater  Chamäleon  Gabriele  Heis  OEG 
HesGabneieBand  03.'2005 
Verein  Porgy  6 Bess 

Huber  Chrsloph  Band  122002 122005 
Verelngte  Bühren  Wien  ■ tAsikdirekbon 
Richter  Caspar  Band:  062007 
Verein  zir  Förderung  der  KleiNrunst 
Mag.  Baumgartinger  Tapp  Band;  122008 
Verein  zur  Förderung  der  Kurst  - ART  Innsbruck 
Penz  Johanna  Band  122006 
Wintxdrd  Haas  Maler,  Gratfcer 
Haas  VAIIbrord  Band.  122007 


Land-  und  Forstwirtschafi 


Ohne  Angabe  der  Dienststelle: 

Or.  EbetharOI  Martin  Band:  122007 
Dr  Fuchs  Armin  Band  122007 
Dr.  Henkel  Wodgang  Bad  12.2007 
Jachs  Maria  Christine  Band:  122005 
Leider  Franz  Band:  1 22006 
Peterseil  Johann  Band  122006 
Dipl.'Ing  Dr.  Schreiner  FriC  Band:  06.2008 
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Mag  HwmlntHaciklBancI;  12'2007 
Ing.  Meggenader  QiirWier  Bend:  0&'2007 
Mag.  Rierr^r  SiMa  Band:  1 2'20O7 
Waüsctviclier  Harald  Band:  06’20D6 
A-IZ20  Wien:  Oiesdner  Straße  68a 
Tel.:ai3316ia04  Fa<  01 33151499 
tiemiine.tiaeKI(3Bma.Qv.ai  efiwain3-rna'fcetina.al 

Agro  Plus  Handelsunleirerimen  Ursula  Luthrig 
Ludwig  Ursula  Band:  09'2004 1 22006 

austrovieh  ^ 

Export-Import  GmbH 

Auslrovieh  E*potllmport  GtnbH 
Gescliältslührer  Johann  Habecl  Band  062007 
A-loeoWen;  MargaretenslraBe87,'10 
Tel  : 01  5482600  Fa<  01 5482635 
Qifice^gustrDvieh.cdrTi  wwvr.ajslrovioti.ciirii 

BG  Weingu  Stader  GnoR 

Stader  Johannes  Band  062006 
Bio  Vorarlberg  PiodiAlion  und  Handel  reg.  GmbH 
Gslach  Gerald  Band  062006 
Camita  Bienenftrdtl-  und  Lehrswhcm  Smger 

Luhenslerner&nger  Heidrun  Band:  062007 1 2.2007 
ChamtrareGmbH 

Mag.  Seil  Olner  Band:  062006 
Dpi  Ing  Herwg  Masiuschka  ■ Landsrdtansarchaefcl 
MaituscniiaSabirieBand:  032005 
Etnngers  Warte  - Wendau  Ing^  Wilhelm  Emittger 
Ing.  Eminger  Wihelm  Barvd:  122007 
Erteugeigemeinschaii  Pieciiviohzudritietband  Inrt-  unä  Hau$ruciivieti*i 
Ot)i  Ing.  Or  Uesenberger  Josel  Band:  062006 
Fa.  WIhsrn  Lindner  Sägewartr 
Lindner  Wilhelm  Band.  062006 
Fam  Mernhad 

Meinhan  Georg  Band  122007 
Folrralt  Fubermntei  GmbH  & Cd  KG 
Ing.  Wimeder  JoeeTBand:  122006 
Forsiganen  Joham  HxhsiJger 
Hochsieger  Johann  Band  062006 
Franz  Jagi 

Jagl  Franz  Band.  122007 
Ftilz  Mauihner  HandelsgmbH  und  Co.  KG 
Dr.Gohn-MaulTiner  Maria  Band  032005 
Fürst  KEG.  Onve  Trainng  Center  DTC  Kndherg 
Dipl.-Ing.  Fürst  Anton  Band:  1 22007 
Gaflügelhol  Lalsdtenberger  GmbH 
Opi  Ing  Lalschenberger  Kan  Band:  06'2007 
Oemtlsercl  WlU-Obermayr 

IMd-ObermayrGabnele  Band:  122006 


Gnrscher  Joham 

Gruschor  Johann  Band  122005 
GPach  Sdr«ein«masl  8 SchlachlbeerPb 
Gslach  MatlUiS  Band:  122007 
QuI  Oomau  Vertneb  und  Verarbethrng  GmbH 
hg.  Trauttmansdcdf  Fetdrand  Band  122006 
HacUBiolml  KEG 

Hackl  Josel  Band:  122006 
HotzhdSL  Veit  GmbH 

Taumberger  Ernst  Band  032006 
Ing  Elnrteder  Silrä  Feldgemüsebau 
Ing.  Ehneder  Srivia  ^nd:  06‘2006 
Josel  und  Mana  Schwarz  - LandKinscrrattsmersler 
Schwarz  Josel  Band:  122805 
Josel  Vikar  • AWrdungsbrenner 
Veiker  Josel  Band:  062007 
Kamm  Rndetzutzivettiand 
Lagger  Ernst  Band:  03'2005 
KVAGrrbH 

Ziegler  Josel  Band  062006 
Lagerhaus  Technk-CenterOmOH  6 Co  KO 
Ing.  Knaulz  Johann  Band:  122007 


Landgut  Wien  Cobenzl 
Harbert  Veit  Band . 062007 
A-1 1 90  Wien.  Am  CoCdnzl  96a 
Tel  : 01 329840440  Fee«  01 32894IMU 
herbert.veil^andoulcobenzl  ,al  www.landautcoberTZ.at 

Landairischan  Wüibald  Neumeister 
Naumeisler  Winbald  Band:  062007 
Landairtschaltlches  Versuchszertrun  des  Landes  Saeiermartr 
OpL-Ing  Lengauer  Doris  Band:  06'2006 
Landwinschaltskammer  Kif  OÖ.  Bezirksbauerrkammer  Elarding 
Dipl.-Ing  Schllhuber  Franz  Band  0G20O5 
LandainschattslianYTter  Österreich 
Dr.  Weiwoda  Klaus  Band:  062007 
Uecblensleinische  Forstveiwallung  Waldslein 
D.iur.  Liechtenstein  Vinconz  Prinz  uon  und  zu 
Band:  2001  bis  122007 

Magsdal  der  Stadt  Wien  Magslralsabteiljng  49  Landwirtschafcsbelrieb 
Ing  Pcdsodiiili  Thomas  Band;  06i2004  062006 
MascNnenting  Schwaz 

Ing.  Halter  Hubert  Bard:  122006 
Morgerlau  - Biogemijse  GmbH 
Stadler  Chrislian  Band  12'2006 
NCmbotget  Hüde  2 297m  Stier  Leonhard 
Siler  Martina  Band.  062007 

00  Mascbinennng-Seivice  reg.  GenmbH  Konlaklslelle:  402 


Copyrighted  material 


Wfnsc^ftstwf 


Pont*  ME  Dies 


0 


Mjlilnv» 


s 


1 « 


Wir 

Fakturen  machen 


pdBt 


FACiTi 


i(-CS7 


DIGITR 


printfactory  HandH  GmbH 
R<chard-Neutra-Gasse  9. 1210  Wien 


bruck 


BetJtrnunji. 

anleltungot 


Pol  Im« 


urlntf.v^Qf , lQ.i1 


Ing  Has<W8ijS'GiinteiB3rd:06>20(l7 
0$teneiclii$tf«  Bundestmie  AG 
Mag.  Dr.  WenJenls  Enrentned  Band:  06'2006 
Piol.  Dt.  Gaitart  ScHeilzst 

Dt  ScHeitzerGeihaidBand:t2>'2007 
Rafledcn  Lageihaus  Gtnjnd-ViUs  ret^  GennibH  Beined  QtoB-Gtobnn 
Naoemyei  Ftanz  Band  122006 
RaillaiservLagetnaus  HoUabnim-Hom  reg.  GanmbH 
ktg.  Knall  Alois  Band:  06'2007 
MOHat  Burgliart  Band:  12'20OS 
Retsgcd  und  PlerdeAicM  Ftara  Ktomoset 
Ktomosat  Ftanz  Band:  062007 
Fkchaid  Sleinwendnat 

Siainiwnanei  Rcharo  Band:  062006 
Rindafzuciiiveitiana  Tnoi 

Ing  Sdaii  Chiisllan  Band:  062007 
Samen  Sciwrarzenbetgat  ■ Ench  Sclwatzanberget 
Sctwarianbarget  Erch  Band:  1 2:2007 
Sdieihammetnoi  vaovac  i Mnoesluef  Landain  • Wenhauet,  Handel  mii 
Wan  und  landwrtschBlllkdien  Ptoduklan 
Vdovec  Walter  Band:  062007 

SlatermJiViscHe  Kamroar  Kr  Aibalnanmat  in  dar  Land-  u.  Forta*iit$ciiaii 


Bahötden  Verlag  M.  Brugmayer  GmbH 
Michael  Brugmairaf  Band  122007 
A-6064  Saersbetg:  Anton-Wildgans-VHag  Sl 
Tel.:  0316  2871 51  Fex  0816871519 
mbiatiehoetclen.'/Btlaii  al  wmi  benoetden-vetlan  al 

Buclibacker  VedagagmbH 

Abslreiter  Andreas  Band:  122005 
CO  Werbe-  8 PR  AgentuiGmbH 
Freudanllialar  Kiel  Band:  122006 
Colection  2000  Besclirdtungen  aMet  Art  - Manuela  Kart 
Karl  lAanueta  Band  122006 
Conlura  Graliisludo  Sibia  Rumeesholar  Pnnt  * Internat 


Ing  Mandl  Chdtlian  Band:  12:2007 
Siraußenland  arg.  Rarer  Gärtner 
Ing.  Gärtner  Rainer  Band.  122006 
Technsches  Büro  Kr  Forst-  und  JagiMdscliaft  Ing.  Johann  FiaiS 
Ing  FraiO  Johann  Band  122006 
ThüringatLandgmbH 

Sdiron  UV  Band:  I2'2007 
Traktarenaerli  ündnerGrihH 

Mag  Lindner  Hermann  Band  1 22007 
VÖR  flübanbauem  Vaitrelungs'  und  ÜbomanmagmbH 
Ing.  Hauck  Wltielm  Band:  122007 
Wenbau.  Buschenschank.  Seklerzeugung  ■ Rosenberger  Slvia 
Rosenberger  Chrisidn  Band  062006 
Weinbauiamrie  Erich  Nebenlühr 
Nebenliihr  Ench  Band:  12'200S 
Weingut  Banrert 

Bamierl  Manfred  Band:  122006 
Wmletedet  ■ Zehehei  GesnbR 


Pnnt 
Adjutum  Verlag 

HauOi  Michaela  Band:  122006 
Adrisiora  Weibeiermaiklungs-  ihd  Verlags  GmbH 
Schill  Ralf  Band- 122005 

AFCOtJ  ■ Alexander  Fauland  Commuricalion  ■ Verlag  und 
MedervtiOWionen  GmoH 

Mag.  Pißek  Lanssa  Band:  122006 
AFP  - Agenoe  France  Press 

SloUlig  JearvMchel  Band:  062004  032005 
Alba  Ogui  Kopie 

Gjeval  Baiat  Band  08  2005 
Andreas  Nawcen)i  - Der  Copyshop 
Ntwccny  Andreas  Band:  062006 
APA-DelaclD  Dalanbark  6 Ccnuntmanagemenl  GmbH 
W«dermamWa»audBand  062007 
Barbara  Uxha  Meda  GrrbH 
Mucha  Barbara  Band:  032005 


2eheiner  Friedhelm  Band  122006 


Rumelsholei  Silva  Barid  062006 
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Co()y  Shop  Prtnt  t • Wi.:  Ing.  Günlhef  Hanzl« 

Ing^  Helnzle  Günther  Bond:  1 Si^OOS 
CopyurrdOuAGmbH 

WohlscMigi  Werner  Bend  OB‘2003 12  2005 
DOW  Digital«  OaidrcenlerlMi 
WhSavia  Band:  122007 
DH  Druck  Holer 

HolerGünlher  Bend;  122005 
DDUM-autGmbH 

Kaser  Horst-Oieler  Band;  122006 
Dodmer  GmbH,  druck  @ rrradien 
Dockner  ingetxsrg  Bend  06'2007 
Dr.  HansjOrg  Wedita  GmbH 

Dr.  Waclila  Hanajiug  Band.  1 22005 
E.Z.VedagsgmbH 

Weiübriaclrer  Edilk  Band:  1990  09.2004  032006 
Edw  Wartwagentur  GmOH 

Mag^  Zehenner  Gerlmde  Band:  122005 
EffeMvwerben  Agentur  Waller  FlesclihacAer 
Peschhacker  Waller  Band:  06  2006 
ET  Multimedia  AG 

Seid  DeierBand.  122005 

FtiedhdvKad  Helmhnlz.  Agrarjourrralst  - DiptomlandMirt 
Helmhdlz  Friedriclr-Kail  Band:  1 22007 
GEZEITEN  Verlag  i KomirunMIon  GmbH 
Paar  Etnesl  Band:  122007 
Qratk  & Design  Bemnaid  Feigelmijller 


Fbgeimiiller  Bernhard  Band:  1 2.200$ 

Heule  ■ AH  VV  Verlags  GrrbH 
Jansky  Wollgang  Band:  062006 
Induslnal  Media  Verlag  VMailiu  A,  Slergbu 
Dipl  -Ing  Siergiou  Vaspiios  A Band.  032005 
Ing.  Thomas  Gonsek  Farbpranis 

Ing.  Gersek  Thomas  Band:  032005  062006 
Kinderzeiking  ZelschnitertveriagsgesnbH 

Ungern  Peier  Uchaei  Band  062006  ba  1 2.2007 
Kdmeda  Prinlmedienkobattage  GmbH  Nfg  6 Co  KG 
Mag.  ZavTamk  SImona  Band:  122007 
Les«zirli«i  Schamger  Zailschriltenvetlaib 
Seharinger  Ronald  Band  062006 
Leykam  Buchhandels  GmbH 
Sacher  Erwn  Band:  06  2006 
Wedauni  VorlagsgmbH 

UQarmayr-Cocyan  Brigille  Band:  06<2007 
Michael  Smnl.  Joumahst 

Mag.  (FH)  Snini  Michael  Band:  06.2007 
Mctopress  Werte-  und  VeilagsgrobH 

Rodterbauer  HameioieBand,  i99806‘2007 
MederOslerreicnsche  Nachncheen 
Mag.  Lunzer  Ramund  Band:  122005 
(9Ö.  Media  Data  Verlriets-  und  VertagsgrrbH,  Neues  Vdksblall 
Ing  lAayet  Wollgang  Band:  032005 
Persierer  ProOesign  Werte-  und  Medenagentur 
Perslerer  Harald  Band:  062006 
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Inh.  Christian  Neuwirth 
A-4616  Weißkirchen 
Barbarossastraße  9 


TEL  07243  60010  0 • MOBIL  0650  79  30  781 
ISDN  07243  60010  30  • FAX  07243  60010  13 


office@print4you.co.at 

www.print4you.co.at 
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PressetücZeinef 

Z«inef  WalMf  Band  122006 
Prtnl  6 S«ivic*  Inh.  W,  Pilsn»t  SaK  ■ Uha  - Druck 
Pilsner  Winelm  Band:  122G06 

Pm4you  OptaMTuck  lierirfarlieiiohseldnjck  Inh.  Chnshan  NetMiith 
Neiwiiith  Christian  Band  OB'ZOO? 

PmtlacWy  Handel  GmhH 
PuikanhoterGunlher  Band:  K^OO? 

PnrtshopUaieOEQ 

Ivancnra  JoanaBand  06'20D6 
PiucknarOrOH 

Ing  Pnjümer  Chnailan  Band:  06-2006 
Rade  t ArMnn  Verlags-  6 Handels  QmtiH 
Dubies  hnmo  Band  06‘2006 
Regal  Verlags  GmbH 

SchUvnayerUanlredBand  20010G'2IXM06'200e 
Wessely  AngeUia  Band:  12-2006 
Schrihen  zur  Zeit 

ODr.  Henning  Günlher  Band:  1996  bis  IZ'ZOOS 
Sine  Weibetnoducer  - Uchaei  Sde 
Sine  MkSiael  Band:  06*2006 
lexIbOroB.  Mehr 

MdrBäitel  Band:  12-2005 
Theia  Druck  6 Veitneb  GmbH 
Hejda  Roberl  Band:  06-2006 
UnchVennebsgmbH 
Ariienbrand  Günther  Band:  06*2007 
Verlagsgnjpps  Mens  GmbH 

Of . Gersimeryef  Doris  Band  1 2<*20C5 
Mag  Kralmger  Thomas  Band:  12-2006 
Ing.  Worm  Alfred  Band:  06-2006  12-2006 
Von-dsr-GrceteivKaseme 

Schleich  Jchaim  Band  06*200612-2006 
W Bayer  6 Co.  GnrhH  VentehcueKhen  - Schilder  - Siebdruck 
Bayer  Waher  Band:  09-2005 
WethDreams  Ben  Ludwg 

luArgBan-HardyBand  OB*20OS 
WerOeagenlur  Harald  Ediert  • Herausgeber  KOMPAOt 
Ediert  Harald  Band:  06-2006 
WienarZeCungdigilate  PubilkalianenGmbH 
SiSierhom  Gerhard  Band:  12-2007 
Wlheim  fraumüier  Unhrersuts-  Venagsbuchhandlung  GmbH 
Weber  Konstanza  Band.  03.-2005 
WiHsd^ttsBlaa  Marken  ng  GmbH 
Mag  Ktann  Renale  Band:  06*2007 
VIemB  unque  adverhsing  graser,  hager  OEG 
Graser  Bettina  Band.  06*2007 
Graser  Werner  Band:  06-2007  1 22007 

0 Film.  Funk  und  Fernsehen 
Ohne  Angabe  der  Dienststelle: 

Coudenhdve-Kalerg  Barbara  Band:  1 2-2005  bis  1 22007 
NidetzicyPecerBand:  1996  I999bis 03-2005 
Pachter  Chnshan  Band  06-2006 
Swjka  Bianca  Barrl:  t2.’20O5 


B330.NET  Kabelfemsehen  und  Breitbendicmmunikaton  GmbH 
Truirmer  Birgit  Band  12-2005 
68  6 Radio  Eins  Preatrado  GmbH 
McKenna  Ricky  Barrl:  122006 
Nausnei  Alexander  Barrl:  062006 
Abacadabra  Tonsludo.  Firn-  und  Vdeoprodukhonen 
Wukics  Andreas  Band:  12-2006 
Ad  Mayer  Film  A-di  hhayeis  NmbOio  GmbH 
Stallybiass  Chnslopher  FAchael  Band.  1 22006 
Andreas  Pesendorler  AP  C Fkn  und  Video 
Pesendorler  Andreas  Band  122006 
AUis  FilmproduMons  GmbH 
Certov  Valamin  Band:  03-2005 
Artnerkstudios  Fhm-  6 V-deoprodukbon 
Martinkowitsch  Christol  Band:  06-2006 
ATVfGmbH 

Auer  Elsabeih  Band:  122005 
Auickim  Center  Wien  Lampemwigar  GntiH 
Lampesberger  Franz  Bamf  122007 
Bernie  Boess  FiimprodtMion  i Weibegesiaiiurq 
Boess  Bernie  Band  12-2006 
BLUEBOX  Oigtal  Video 

Gcrbach  Fehx  Band:  12*2006 
CCCFrimGmbHiCoKG 

Mag  Stummer  Axel  Band:  062006 
Onerisla  Filmprodiiition  GmbH 

Weck  Pitiipp  Daniel  Band:  09-2003  06*2006 
Weck  Peter  Band  t996  bis  12-2007 
CMI  FilmprpduMIpnsgmbH 

Lei  Niki  Band:  09*2003  bis  1 2-2007 
OoRc  Wien  Füitv  und  Feirsehprodukhon  GmbH 
Doiezal  Rudi  Band  07-2002  bis  03-2005 
Film-  ind  Vioecpioduwcn  Waller  SchauOVUaoer 
Schaub-Walzer  Walter  Bend:  122005 
llluminatl  Film  Stefan  Tauber  KEG 
Tauber  Stefan  Band  06-2006 
InteispotFilmGmbH 

Mag.  Klrtgohr  RudoH  Band:  07.2002  12-2005 
KIWI  TV  Fi»rpfoduktbnsgmtiH 
Nagy  Peter  Band:  03-2005 
Kurt  Mayer  Film 

Meyer  Kurt  Band:  12-2006 
Magna  Hdning  AG 

Weigeistorfer  (jlia  Band  1999  03-2005 
MCO-TV  tAeda  Consubng  TVPtoduclons  lAarguerita  Reisnei-Kasal 
Resner-Kasal  Marguenta  Band:  06-2006 
Neuner  SFX  - Stunts  & Special  EITects 
Neuner  Will  Band  12-2006 
ORF 

Mag.  Amon  Kail  Band:  06-2007 122007 
Mag.  Pirchnei  Wcifram  Band:  12-2005  bs  I220D7 
Tclar  Günlei  Band:  1996 1999  bis  12-2007 
ORF  Emerpiise  GmbH  6 Co  KG 
Or.  Mossei  Heinz  Band- 122006 
Or.  Wehs  Mchael  Band  06-2003 122005 
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Wir  bieten  moderne  Technik,  die  neuesten  Filme, 
Events,  Flohmarkt,  Buffet  uvm.. 

www.autokino.at 

Autokinostrefte  2 2301  Groft  Enzersdorf 

Tel.:  02249/2660  offlce®autoklno.ay 


P B 0 FlmpioduMion  Lidia  M.  Kursk  GmbH 
Kurek  Udb  M.  Band  IZ'2002  0&2CKI7 
Premere  Femsehen  GnbH 
Reixti  Carslen  Band:  12'20O5 
Plis  City  TV  GmbH 

Scivweiirer  Alexander  Band:  OB'ZOOT 
Rarbo«  Home  Eniertainmery  GmbH 
Scbmldt  Wdtgang  Band:  1 22006 
Rotand  Sclraut  Rnt-TVPtDdukWn 
Scbraul  Roland  Band  OG200S 
Seil2  FllmprodiiiaonQmbH 

Setz  Franz  Band:  2000  bis  122007 
Speedy  Funk  Rim  und  FemsetiproduliliorE  GmbH 
Kozak  Gert  Band  122005 
Spbni  Fama  Iry. 

Radrtan  Ahmed  Band  OB'2005 
Spots  TV  Media  Dislrbution  Valzaocbi  OEG 
Dt.  Vattaocbi  Ukike  Band:  03>2005 
TALE  Flmproddkton  GmbH 
Winkler  Uontz  Band:  122006 
TERRA  ■ FILM  PrndLidionsjmbH 

Blecha  Noibed  Band  072002  bis  12'2007 
TaupFImFaildFliouzKEG 
Pevry  Antonin  B.  Bard:  122006 
Video  1 3.  Verleb  und  Verkauf.  Pletdssak  Anton 
Plendesak  Anion  Band  122006 
VilageCinematGmbH 

Uayertiofer  Elfsabeih  Bard:  1 22007 
Carlo  Daneia  de  Band:  122005 


V7einberger  Woilgang  Map  MA 

Mag.  Weinberger  kVollgang  Band:  0&2006 
WERT-mpulse  BeralingsgeselscDalt  1.  ganzbeitl.  Managemeni  GmbH 
Ing  Pellegrini  Gerhard  Bard:  122005 
WordeitMys  Füm  GmbH 
Orb  Steian  Band  OG'2005 

Internet 

Atlas  invnabiierdaienverartieilungs  GmbH 
Dr.  Kropetnlcki  Rene  Band:  122006 
BETandWIN  ccm  Interaclive  Eneertanmsnt  AG 
Mag.  Sveoeny  Konrad  Bard:  062006 
cyeamp  Markei  rtg  Setvio«  GmbH 
LediMicnaeiBand  1 22006 

e-Lab  M.  Muhr  Dalanveraibahngs-  und  Muskproduktlons  OEG 
Muhr  Mann  Band:  062004 122006 
aProjectsGmbH 

Holbair  Bemnard  8»d:  062007 
ERES  NETconsulIng  • lmmooäen.NET  GmbH 
GuslafssorvMaschirda  Natale  Band.  122007 
EspolItngMedaGmbH 

FrOhAchWollhaiiBand  02200S 
FLUOTSIE  Data  Servioes  GmbH 
Kiaelnger  Michael  Bard:  122007 
GT-ConsuBngGmbH 

Oipi  Ing.  Kathoiet  Manuel  Band  062007 
Marccm  Pank  KEG 

PalnkMexander  Bard:  122005 


mediQ-Qcts 

medienprc'uktion 


VTV  Varia  TV  Rim-  und  Femsehproduklion  GmbH 
Robert  Scholz  Band:  06'2007 
A-l230VAen.  Speisingerstraße  12M27 
Tel.:01  7123199  FasOI  712319S30 
r.schojzflNlv-vari<i.ly  www.vhr-vano.tv 


Media-acis  Medienproduktion  Reininger  OEG 
big.  Andre  Rsiningsr  Bard:  09i’2004  062007 
AI  060  VWen : Mariahiller  Slra6e  23-25 
Tel:  01526635311  Fax  01 526S3S3S0 
areftmediaacIs.coiTi  www.mediB-acls.com 
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t^sllJeöa  DaterMmmunüialxn  GmbH 
Kotier  Anion  0 Band  0i3;'2OOS 
NMnodiSyneigy  Solulion  GirbH 
Chnsl  Aleunder  Band:  D&'20C6 
Paysatecantcom  Wenkanen  AG 
Löbel  Veronka  Band  I2'2006 
Dipl.'Ing  Müler  Udo  Band  06.'2a07 
RandjeKwc  KEG 

Randielovio  Brarko  Band:  03-2006 
Seeyou  3 ,0  Communicalion  & Technolosy  ConaüRing  GmbH 
Dipl.-Ing  PIroutz  Vilus  Bard:  12<2006 
Mag  Tsctuk  Alaron  Bard:  03‘‘2005 
Sdre-drecl  Wetneilsefvioe  GmbH 

Mag  WarkhammarMonl(aBand:12'2007 

K Accessoires  I Schmuck 

Olm«  Angabe  der  D>«nststeile 

Dr.  Biadnczyk  Wad  Band:  I2'200S 

Allred  Wedel  OHG 

Mag  Wedel  Slelan  Band  03'2(IOS 
Ats-Deco  Sömu*  GmbH 

Koller-Galler  Ellsabetli  Band:  1996  OS'2006 
Bag-and-Art  Peea  CasM 
Casdia  Petra  Band:  t2'20O6 
Bree  Palais  Harradi  - Inh  Chrisecdib  Brunnbuber  GmbH 
Brunnbuber  RcaMa  Band:  06>'2D06 
Coiours  i Beauty  Handels  GmbH,  Franchsenebmer  lör  Osierreicber 
Schrener  Franz  Band  122006 
Emst  über  • Ubren,  Jüaelen 
Huber  Emsl  Band:  12'2005 

Evelyn  s Gold-  S Slberschrwed«  • Evelyn  Rauler  GoWscbmiedemeslerln 
Rauler  Evelyn  Band  06'2007 
FA.  Tbeuerer  KG  - Obren  und  Junelen 
Theuerer  Karl  Band:  12200S 
Gold-  und  Siberscbnvede  Sabne  Brantner 
framner  Sabine  Band:  06'2007 


Goldtchmta/ 

Goldschmied  Pater  Angerer 
Peter  Angerer  Band  t22007 
A-1l20VMen:  SchOnbrunnerstraBe  ISAiTop  t9 
Tei..oi  Biocesa 

Godscbmied«  Dana  Rausch  Atel«r  ■ Egene  Erzeugung 
Rausch  Dana  Band:  0Q'2OOS 
Gotdsdrnede  Urban 

Urban  Herst  Band:  1 999  3001  03.3005 
Uiban  Markus  Band  033005  bs  06  2096 
HB-Brdcschka  GmbH  A Ca  KG 


Biditscbka  Heinrich  W.  Band:  063006 
Hedjert  Payer.  H Payer  A Co  KG 
Payer  Herben  Band  12'2006 
Iraneck  Mein  persdntcher  Setub 
Iraneck  Enun  Band:  0&'2COfi 
Juweleniveiti  Goktsebmiademeister  Adob  Kart 
KadAdoir  Band  122005 
Juweler  Gold-  und  Siberschmed  Qiundner 
Grundnei  Richard  Band:  123007 
Juweler  Jörg 

Jörg  Karl-Heinz  Band  123006 
Jumeiief  Neubauer  GmbH 

Neubauer  Karin  Band:  06-3007 
Knslallsboo21  Marsna  Goltsbaebner 
Gobsbachner  Martina  Band:  06<3006 
Lederwaren  Gerda  Mekhior 
Uelchiot  Gerda  Band  06.3006 

Lederwarenerzeuger  KomrniR  R.  Josel  Lobinger 
KommR.  Josel  Lcbinger  Band:  OB'3007 
A-1 120  Wien;  SchOnbrunnerstraBe  29  t 
Tel.:OI  8128965  Fax  01 8128995 

NkiGoidscbmiede-JtMetleiFa  StetanNM 
NM  Steten  Band.  122005 
Palette,  Fencz-Pness 

Klnger  Alonka  Band;  123006 

®cr  Uljimiacl^er 

Peter  Netdhari  Ll)rmachetm«istar 
Pwer  Netdbsyt  Band:  1 999  05'2007 
A-1090  Wien:  Sec  hsschimiriBlgasEe  24 
Tel.:01 3162340  FaxOt  3152340 

Ranzi  A Knapp  d.  Annetiese  Knapp 
Knapp  Anneliese  Band:  033005 
Renate  Weiss  Oasignerschmuck  Wh.  Gabrete  Golzar 
GolzarGabrietaBand  123007 
Hehler  Ubttn^^Scbmuck  Inbabetin  Chnslian«  Richter 
Rkhler  Chnshane  Band:  1 23006 
Rosemarta  Habwets  Damen  ini  Herrennule 
Halbweis  Rosemari« Band:  t2i3006 
SchirmtachgescbAit  JnglM'  Handschuhe  und  Regoribekleidung 
Suchanek  Roben  BamL  123006 
Sturm  Slber  Adalbert  Sturm  GmbH 
Skirm  Adalbert  Band  '22005 
TasebnaraiGensarKEG 

Qenser  Andrea  Band.  122006 
T raumstain-Viema  Kohlseeen  Edefsleinhandel  KEG 
KoNsaisenHadi  Band:  123005 
Uhran  - Juwelen  • Pokale  Neuhoher  Inh  Rwnbold  T untzingec 
Tuntzinger  Reminald  Band:  06.2007 
Uhren  - Juwelen  Andreas  Obranovic 
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Inhabprin  Gabriele  Goliar 


2340  M&ilins,  llauputrafte  71  Tel  0223«  1 22790 
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CXKanovcAndieasBand  IZiSOOS 
Uhren  - Scnmuck  Qrafeneder  OmCH 
Qretleneder  Harald  Band:  I2'2006 
Uhren  Sr^muM  Juanen  Uhrmaetiermeisier  Gerhard  Kern 
Kem  Gerhard  Band;  12‘2006 
UroanVerlnetsGinljH 
Urban  Barbara  Band:  06'2006 
Wieser  Goldschmtede 

Weser  Vfohgang  Band'  0B'20O6 
YdungOerrronds 

Pdtscher  Gerlrraid  Band  12‘2006 
»S  Bekleidung 

.Mode  im  Hanssonaemrum*  lAonika  Bnder  Teitilien  * Schrederaudehdr 
Bintler  Mrxrka  Band:  0G'20O7 
.Motrahsa  Brautmcden'  HardetsgmbH 
DantioEidabethBarKi  OB'aooT 
A iM  LubejGmbH 

Werlardner  Anna  Band:  I2'2006 
Aijeheid  Zwidr  KG 

ZniCk  Adelheid  Barx):  oa'2005 

Anna  lAatia  Usdelier  Wedmeihot  ■ Kaulhau«  ■ Asoang  Bekledui'i} 
Texhlen.  Strhuhe 

Lasanabs!  Anna  Maha  Band:  122006 
Auer  Mede  GmbH 
Auer  Chnse»)  Band  0G2IXIS 
Aumshiip.  Nura  Kassoume 
Kassoume  Nura  Band:  l2'20O6 
Beneeion  Megaalrxe  Graa  Wieser  6 Partnr 
Weser  Tino  Band  0G  2OOS 
Beniamn  Seoorrd-Hand  Kindennrxie 
Fried  Ellnede  Band:  D6'2D06 
Biliani  Colectdn 

Bilian  Vera  Band  0»'20O«  12>2006 
Brxnqje  Eisabetn 

Mayr  R^tna  Mana  Band:  062006 
Brxrtique  Emilia 

Unper  Ursula  Band:  12'2005 
Bouhdue  Juea  - Juda  Hagn 
Hagn  Jutta  Band:  I2200S 


CiAMtxleGmbHACoKG 

Knechh  Dietmar  Band:  03  2003  03.2005 
Carl  TIapa  Kerdermrxlen  GmbH 
Vilaly  Karl  Barrd  122002 12.2005 
Carmen  Eder  Sidineider  MersSertelneb 
Eder  Carmen  Band:  03'200S 
Charly  bierrtatonal  T radng  GmbH 
Hergl  Charly  Band:  I2'2006 
Coheotcm  Peppirx)  M.  TeuscMer  KG 
Teuschier  Josei  Bart).  2001  bis  122007 
Corsel  - Salon  Kamdz  OmoH 
Kamdz  Rosemare  Band:  03.2006 
Damen-  und  Henemode  PABECAAngela  Lang 
Lang  Argela  Band:  032004  062006 
DamerbeuerdungsgeschOit  Sivia  Mana  Hummel 
Hummel  Sih'aMartna  Band:  12'2O05 
cb-TradngGmbH 

Ing,  TinbS  Oe  Band  052006 
Designermode  Seivet  Morkoc 
Morkoi:  Seivei  Band.  i2'20O5 
Dominb  Lerfe'  und  Schuh  AG 

WeissMaienaBand  i2'20O5  06  2006 
Domoda  R Neugetduer  KEG 

Mag.  Dr.  Neu^bauer  Herbert  Bend.  062006 
Enndts  Sonuhhandels  GmbH 
RucMorrkaBand  122005 
Fend  Fashion  GmbH 

Fend  Ench  Band.  12'2006 
Ferry  Uossboek  Pelzmode 

Mossbodk  Ferry  Band:  1996  07,2002  bis  03.2006 
Fiar  Wische + Mode  Elisasem  Pamper  1 
Pamper  ElaabeihBand  122006 
Freeman  Hertermode,  Fa.  Tibor  Penzes 
PenzesTiborBand  C62006 
Fürrkranz  macht  Mode  GmbH 
Bauer  Kart  Band:  06  2007 

G.  M.  Pelzmcden  Mayerhoder  - Gerhard  Mayerholer  genchdlch  beedaler 
Sachvetslärtiger 

Mayerhoiier  Gerhard  Band:  062007 
Georg  Maler  Slrokaaren  GmbH  • Co.  KG 
Maier  Barbara  Band:  03.2005 
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Geschw.  Lanz  Tractnemroden  GmbH 
Lanz  Wilhelm  Band  l»'2C03bis03l'2005 
GüUi  Moden  GmbH 

Guldenptennig  Klaus  Bard:  12i2007 
Harald  Tausz  - EiMusive  Pelze  & Leder 
Tausz  Harald  Band  06i’2007 
Hannes  $ Mai/Ilz  GmbH 

Oszviald  Claudia  Band;  I Z.'ZOOS  bd  1 2*2007 
HIde  Kral  IMIg.  Sleinhauser.  BlusenspezialgeschdA 
Sleinhauser  Ellriede  Band;  1 2*2006 
Horn  Hüntften  GmbH 

Horn  Chrisaene  Band;  03*2005 
Itrgnd  Beran  Braut-  und  AtendMeider 
Beran  In^  Band;  06*2006 
Jennifer  Eiquisile  Moden  Manfred  Frar^ek 
Franek  Margarethe  Band.  122006 
Jones 

Gegenbauer  LUnke  Band  03*2006 
Jutta  Nesllot  Mode  * Wohnen 
NesiierJulta  Band  03*2005 
KarlNowoInyKG 

Nowoiiny  Harts  Band;  03*2005 
Kniii  KG  - Der  Damen-  Herrsnaussiafler 
Halder-Knin  Eva  Band  07.'2002  03*2005 
KoslOimerleh  HeJir^er  Brautmodenveileih  und  Verkauf 
Hetlinger  Paiiine  Band  12*2006 
Kübl-HütB  kih.  Werner  Kübl 
KObi  Werner  Band  12*2006 
Kunert  Group  AusVta  GmoH 

Hofer  Richard  Band;  06*2003  hs  03*2005 
La  Heng 

U Hong  Nhul  Band  032004  bis  122007 
La  Scarpa  BouKiue  Regma  Vrana 
Vrana  Regna  Band;  06*2007 
Lebnar-Hule  hh.  Furdts 

Fuchs  Cerneaa  Band  12*2005 
Ulian  MrxJe  - Tanz  - Accessoires  Eltsabeib  Monatzeder 
Mrtnatzeder  Elsabalh  Band;  032006 
Leryan  HandebgmbH 

Mag  Jancwtlz  Hausknecht  Brigkie  Band  19982001  12*20CK 
Ml.  M Modelet  Malige 

Kühholzer  Maname  Band.  1 22006 
men2man  der  herrenausstalter  Inh  Manited  Wöbet 
Wöbet  Manfred  Bart):  03*2005 
MadltasSchuhkasIl 
Grübet  Martha  Mana  Band:  062006 
fAode  - Wolle  Lahnet  KEG 
Lahner  Allrod  Band  06*2006 
Medeagsniur  GtoOechopI  GmbH 
GroOschopt  Alfred  Band:  06*2006 
ModegroBhandel  Dt.  Mal  Akar 
Dt.  Akar  Mail  Band  06*2007 
lAodenhaus  Edefbauer  GmbH 
Edelbauer  Udo  Band;  12*2006 
Mko  Fechtet.  fAodedesigrt 


Fechter  fkko  Band:  12*2007 
OrsayGnbH 

Schwaiger  Viv«i  Band:  12i2006 
Oul  Amemane  Reiler 

Reitet  Armematie  Band;  06*2006 
Palmers  Terrti  AG  Bertriab  Wiener  Neudotf 
Wohlfflutei  Heftnul  Band  1 22005 
Peek  & Cloppettbutg  GmbH  & Co  KG 
Mag.  Csemy  Pelet  Band.  03200S 
Pelz  Design  Marlens  Jungwrth 
Jungwirlh  Marlene  Band  12*2006 

WALTER  KRAMER 

WIEN  

Pefzmordelle  Waller  Kramer  Kürschnermeisler 
Walter  Kramer  B»id;  2000  2001 092004  062007 
A-104Q  Wien,  OoBe  Neugasse  263 
Tel;  01  5862134 

PhitomenaChtisl 

Chrdt  Penunam  Bös  Philomena  Band;  i996  2000 12*2005 
Rlla  Braun  Trachlen-Kimer 
Braun  Rita  Band:  06*2006 
s.Oiver  Austria  Vertriebs  GmbH 
ScHfiei  Manired  Band  122007 
SAComa 

Stumleitner  Eva  Band:  12*2005 
Saik  Handschthe 

Satk  Friadrich  Band;  062006 
Schuh  6 Dessdus  Inhaber  Roman  Jarecek 
Janecek-Mandl  Mchaala  Band:  12*2005 
Schuhhaus  Roiy  Renas 
Part»  Georg  Band  122006 
Slepanek  Hertenmode 
Stepanek  Barbara  Band:  06<2007 122007 
Slerngasse  4 Handels  GmbH 
Dr  NeuhWI  Karin  Band  12*2006 
Stickdesign  Tirol  TexUlgtoBhandel 
Wihelm  Andreas  Band:  1 2*2006 
StiefetiöngOeika 

Maser  Andrea  Band:  06*2006 
Teuschier  Michael  KG 

Teuschlet  Michael  Band:  092003  bs  032006 
Texblhaus  Wiener  KG 

Jerabek  Wihelm  Band:  062006 
Tracht  und  Lodet  Suchodofski 

Suchroddski  Kiyslyna  Band:  12*2007 
Traclkertsoube  Wieber  Inh.  Monka  Resch 
Resch  hAonika  Band;  062006 
Triumph  krlemalional  Akiiengosolschalt 
Dreher  Axel  Band  12*2007 
UjoArtMassdesgn 
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Diizgün  GCdü  Band:  I2.’2007 
LkbanFaaNonTextihandais  GmbH 
Jabornig  Marc  Band  OB'ZOO? 

woman 


BIRGIT  E. 


Woman  B<rgil  E.  Oamennxiden 
Birgil  Hrsch  Band:  I2'20Q7 
A-68S0  Dornbirn:  Sctiulgasse  7a 
Tal  . 0657220466 

oHic«6»n Oda  woman  a www  mode  woman.al 


Färb-  und  SMberalung  w«w.Color\büdma98.de  Ute  Kiid 
KuN  UM  Band;  03  2005 
Gigi  Vinlaga  Coulura  Monika  KaMnackar 
Kahenediar  Mooka  Band:  03.'2005 

Herrenausstatter 

Pölzelbauer 

Herrenauasialter  Pblzelbauer 
Christa  Tresll-Pölzalbauer  Band:  122007 
A-t  170  Wen:  Kalvarienberggasse  49 
Tel : Ot  4063655  Fax  01 4063655 


3«  Bakleidung'Oienstleister 

A Schranz  Inh.  E.  Mayer  MaOhemden 
Mayer  Elsabeih  Band  03’2005 
AdhlasAuslriaGnibH 

Mag  |FH|  Srhneider  Gerald  Band:  06‘2007 
Alexander  ProMus  - Ledeibekierdung  nach  Ma  9 

Protous  Alexander  Bartl:  1939  2001 09'2000 122005  06'2007 
Anna  V7alsar 

Walser  Annemarie  Band:  03.'2005 
Babsi'sKoseümveneh 
LangbenBarbera  Band  12'2006 

NICe 

Boutique  Atelier  Nie« 

Martina  Wlslermayer  Band  122007 
A-2340  MMing:  HauplstraBe  53 
Tel:  0676  S219638 


Horvalh-StoBe  Hermine  Horvadi  KEG 
Horvath  Hermine  Band:  I2'200S 

Jagd-  S Trachtenmode  Ma6-  A Änderungsschneiderei  Kanlner  Bisabeth 
KaninerEldabemBand  122006 
MaBalelier  Mag  (FH)  Mana  Smodtes-neunann  - kleislerbelneO 
lAag.  |FH)  Smodics-Neumann  lAaria  Band:  1 22007 
lÄaBmode  Helga  ScheOling 
SchieOing  Helga  Band:  122006 
msSelradinggmbh 

Glavanovitz  Edeh  Band:  122007 
hiovanum  Shop  A EventmanagemenI  GrnbH 
Pachinger  Joachim  Band:  1 2i2005 
Pelzdesoner  Kapoui 

Kapaun  Herbert  Band:  062007 
Peter  Fritz  Weichsektorler  GmbH 
WeiehseWoriet  PeMr  Band  1 22006 


PUTZEREI  "Für  Sie" 

ir  Einfach  • Spe7Mlreini||un|[ 

•r  TepgiichmtMsung  - 1 «der 
•r  IVemdeiuiienia  • Watche 


Ch  Necner  GmbH  A Co  KG 

Dr.  Neuner  Gabriele  Band.  03.2005 
ChriseneRonrAleier 

Mag  Rahr  BernardChnslineBand  122005 
EdiiweiB'Klederreinigung  Josel  Gusenbauer 
Gusenhajer  Josel  Band  1 22007 


PELZWERKSTATT 

Freudensprung  Kiirschnermeister 
Peter  Freudensprung  Band  06'2007 
A'1070Wren.  Klrchengass«40 
Tel..01 523S188 
lreuoen5DfLroQleleneb.ail 


Putzerei  .FOr  Se*  Inh.  M Kirsch 
IWrf  red  Kirsch  Band:  122002  062007 
A-l  150  Wien:  MärzstraOe  34 
Tel  :0t  7663737  kDntakuacuizerä-luef-sie.at 
www.putzerei'iuer'Sieal 

Remird  Kleiderreinigung  P Szdls 
SzOls  Peter  Band  032005 
Rudoll  Stuhl  GmbH  A Co.  KG 
Stuhl  Rudolf  Band  122007 
Sehnlich  Johann  Lederwaren 
Sehnlich  Johann  Band:  1 22006 
Schuhmachermeisier  Lajos  BAInl 
BAkii  Laioe  Band.  122005 
Texhlnangung  Britla  Schwab 
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Schwab  Brma  Gand:  0S'20O5 
UHi«  Forsinef  Teictihainigung 
Foislner  Uri«  Band  06200S 


iJJIg  Exekutive 

Ohne  Angabe  der  Oenataieile 
Auer  Helerre  Band:  (Xl'2005 
klag.  Butfiacher  Ulnke  Batvj:  03:2005 
Dr  Calharin  WoltgangBand  0S200S 
Gehrer  Elitabedi  Band  1 999  bis  12'2007 
Grolly  Werner  Band:  122005 
Hartl  Hubert  Bard:  12  2006 
Hauer  Manfred  Band:  05'2005 
Mag  Ik  Hehiut  Band  022005 
Imtnger  Rupert  Band:  06'2006 
Or.  Kästner  Harald  Band:  122006 
Koc*i  Frarrz  Band  062006 
Mauretberger  Egon  Bsrd:  03'2006 
Muck  Leopold  Band  122005 
Penam  Hermann  Band:  I2'2C06 
Polhammer  RixkiH  Band  Oa'2006 
Fieinisrki  Karl  Band:  062006 
Sctiaumoner  Fraru  Band:  1 22006 
Opi  -Klm.  Scbeucner  HareW  Band:  03:2005 
SchmögerWollgang  Band  122005 
Dr  Schtod  Johanrds  Gand:  032005 
Mag  (FH|  Spilabart  Wollgang  Band:  06‘2005 
Slingl  AHred  Band:  07'2002  bis  12:2007 
Sirasaer  Ferdinand  Band;  122005 
VAedner  Harbert  Band:  062006 
Mag  Zarlltian  Karin  Band:  03:2005 
2imerer  Franz  Band  12'2005 

Amt  der  tO  Landes  regerung 
Kadertiacb  Karin  Band  122007 
Or.PrOIIErwnBand  1999  bis  122007 
Amt  der  N6  Landesregerung.  Bmctenmeislerei  Komeubirg 
Kntsch  Roland  Band:  122007 
Baubezrksieeung  Laibntz 

DpL  Ing  Chbdziura  Wo»  Band:  12:2007 
Bayrsche  LovdesslFlung 
Maurer  Hans  Band:  03  2005 
BezrkshauolmarTiicitall  Korn 

Ing  Or  Oppez  Gerd  Band:  12:2005 
BezrksnaupliTtannachall  Perg 

Dr.  Sleinlieilner  He«\z  Band;  122006 
BH  Freistadl 

Dr.  rierl  Harrs  Peter  Band  12:2005 
BM  lur  Gesunctiee  uid  Frauen 

Raixh-Kallal  Maria  Band:  07'2002  be  1 22007 
BIAlür  Inneres 

Prokop  Liese  Band  122002  bis  12  2006 
BM  fOr  Verliehr.  Imovalion  und  Umwec 


Oipl.-Ing.  Zoner  Frtadnch  Gand:  03:2005 
Bundesminisieiium  fi>  BkAng.  Wlssensohall  i/d  Kubur 
Mag.  Dr  . Denscher  Waller  Band  12:2005 
Mag.  Dr.  RemerBiigdBard:  122005 
Mag  Or.  Schüller  Peler  Band:  1 22005 
Bundesminislenum  für  Finanzen  • Abi  Id 
klag  Newafd  Rainer  Band  062006 
Bundesminrstenum  lOr  Wirtschaft  und  Arbeit 
Mag.  Mayer  JoeelGand.  122007 
Bundesministerium  lür  Wissenschaft  und  Forschung 
Mag.  Weilgntber  Batara  Band  122007 
Bi/idespoilzedrektiofl  Wien 

Or.  Pteilenberger  Mchaela  Band:  06:2006 
Büro  des  Bezirksvcrslehers  für  den  19  Bezirk 
Tiler  Adolf  Band  1 999  06'2006 

Freistadler  Kiitt/-  undFreizecanlagea  Emchtungsund  Beinebs-GnibH 
Wagner  Karl  Band:  06'2006 
Gemeinde  Alpbach  Pol  Bezirk  Kufstein 
Bischoler  Markus  Band  I2'2007 
Gemeinde  Atenberg 

Kaneder  Ferolnend  Band:  122006 
Gemeinde  Abenbuig 

Sodeidt  Johann  Band:  1 22005 
Gemeinde  Arnach 

Mütter  Ka»  Gerliied  Band:  1 22006 
Gemeinde  Asparhofen 

Ecker  Josef  Bend  062006 
Gemeinde  Anenort 

Gschier  Ato®  Band’  1 2'2007 
Gemeinde  Bad  Sauerbaim 
Holter  Gerhard  Band:  12'2006 
Gemeinde  Bad  Tölz 

Niedermaier  Jpsel  Band  062006 
Gemeinde  Baumgaitenbeig 
Kästner  Erwin  Band;  1 2'200S 
Gemeinde  Baumki  rohen 
Schindl  JoseiBand  122007 
Gemeinde  Beäiamberg 

GaBner  Josef  Band.  I2'2007 
Gemernda  Branoerbeig.  Beziik  Kulssen 
Endai  Alborl  Band:  122007 
Gemeind»  Dienersdo»  ■ Bezirk  Harlbeg 
Summerer  Franz  Band:  06‘2Ü07 
Gemeinde  OOmslein 

Knast  Chnsline  Band  062006 
Gamemde  Engendlzdort 

Schimbdck  Johann  Band:  I220DS 
GemandeEnrsaxl 

Buchberger  Allred  Band:  122006 
Gemeinde  Fügenbeig 

Ing  Hauser  Mallhtas  Band:  122007 
Gemsnde  Fupmes 

Mag  Den!»  Ftobert  Band;  062006 
Gemende  Fi/thTriesSng  • Beziik  Baden,  NÖ 
See:arald  Franz  Band:  122005 
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Gemarde  Gabe-sdod.  Beaik  Let)flilz.‘S:eisnnatl( 
Hiarref  Franz  Band:  12'2007 
GumeirKlnGaubitsch  B«ziit<  Misitlbach 
Kneger  Hubert  Band:  12'2006 
Getrattde  Großnedenthai 
Geier  Franz  Band  12'2005 
Gemeinde  GrOttbacb 

Chaupar  Eiwn  Band  t22(XM 
Gemande  Hocfraoikersdort 
Gruber  Traude  Band  06'2C06 
Gerne  ndo  Hobenlhurn  Bezrk  Villacb 
Ing  Tschinderte  Floran  Band:  122005 
Gemeinde  Hoitenweler 

Gessler  Josef  Band  0B'20O6 
Gemeinde  tztal  ■ PoMscher  Bezirk  Weiz 
ScbOngrundner  Josef  Band:  12:2005 
Gemeinde  Kemeten 

NuBgraber  Johann  Band:  062007 
GemeiikJe  Keutschach 

Osescbko  Gerhard  Band  03:200$ 

Gemeinde  KrcfiOerg  an  der  Raab 
Gdiles  Florian  Band;  I2'2005 
Gemende  Klam  in  MülrMertel 
Fraunddiier  Josel  Band;  062006 
Gemeinde  Knmpendctf 

GaggI  Hildegard  Band:  122006 
Gemeinde  Lassing  Pol  Bez  Uezen 
Slingl  Frddrch  Band  032005 
Gemeinde  Leiizersdorl 

Ing.  Giasl  Günter  Band:  1 22005 
GemeirdsLachaj 

Sinz  Xa«er  Band  06'2006 
Gemende  Lodmannsdod  Büctrrs 
Ouanlschrtg  Scelane  Band:  1 22005 
Gemeinde  f^rie  Saal 
Braciimaief  Ricbard  Band  032006 
Gemende  Markt  Sl  Thomas  am  Blasensieln 
Nemng  Johames  Band.  062006 
Gemeinde  Martnsberg 

HWrgl  Johann  Band  1 22006 
Gemeinde  Meiningen 

Pinten  Thomas  Band;  I2'2006 
Gemeinde  Mbibiscn 

Vargyas  Peter  Band:  12'2007 
Gemeinde  Nacters 

Falschlungei  Alois  Band:  062007 
Gemeinde  NeckenmaiW 
Iby  Hans  Band:  122007 
Gemende  Neubeig  - Bezirk  Güsang 
NaglOnoBand:06'2O07 
Gemeinde  hiederthaf  heim 
öninger  Johann  Band.  032005 
Gemeinde  Oberaich 
Weber  Gerhard  Band:  122006 
Gemeinde  Oslip 


MhelitsHeiberlBand:  122006 
Gemeind«  Pamdorl 

Gabriel  Amon  Band  1 22006 
Gemenxte  Pfaftng 

HoOnger  Johann  Band:  122006 
Gemeinde  Preßguts 

Zeller  Julius  Band  122005 
Gemeinde  Putzlensdoif 

Ing.  Schaubmayr  Alms  Band:  122006 
Gemende  Radield.  Bez.  Kutslein  • Tirol 
Laiminger  Erich  Band  1 22007 
Gemeinde  Ranbach 

Stccking^  Fnednch  Band:  122005 
Gemeinde  Ranen 

GhI  Herben  Sand  122006 
Gemernde  Rohrendort  bei  Krems 

OfP  -Ing  Or  Oanner  RudoT  Band:  06'2006 
Gemeinde  Rjßbach 

Pleifer  Anion  Band  1 22006 
Gemeinde  ROsIcrt 
Spessberger  Anton  Band  062007 
Genvrxle  SchletSheim 

kig.  Zauner  MantredSand:  062006 
Gemernde  Schonberg  am  Kamp 
Heindl  Peter  Band  : 062006 
Gemeinde  Schützen  am  Gebrge 
Holherr  Walter  Band:  062006 
Gemeinde  Schwarzenau 
HOUer  Karl  Band;  122005 
Gemeinde  Setersberg  be  Graz 

Brethuber  Werner  Band  062003  06'2007 
Gemeinde  Sernmermg.  Bet  Neunimchen.  NÖ 
Schrboner  Hcesl  Band:  122005 
Gemende  St.  Fkinan 

Alaiiinger  Franz  Band-  062006 
Gemende  Sl.JMtt 

ündschinger  Franz  Band:  122005 
Gemenda  St.  Leonhard  bei  Freistadl 
Langmaler  Jceeph  Band:  122006 
Gemeind«  Sl.  Margareihen an  der  Raab 
Gfetllar  Johann  Band;  122006 
Gemeinde  St.  Panlaleen-Eda 
Bscneid  Rudcff  Band:  122006 
Gemeinde  Sl.  Peler  am  Hart 
BuchhoizRCdgerBand  032006 
Gemende  Slanz  mn  Mjizlal 
lAauemeler  Johann  Band:  122007 
Gemernde  Straß  Im  SiraSerlale 
Harauer  Wabei  Band:  06'2006 
Gemeinde  Sludenzen 

Clement  Qoltlrjed  Bann.  I22D0S 
Gemernde  Taua 

Vtvus  Klaus  Band  122007 
Gemeinde  Tibmasch 

Langbauer  Allred  Band:  122007 
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GemetnaeTrahklten 

K«n2«r  Hans  Band  OB'ZOOd 
G«fn«in()d  Traurt<i<tti«n 

Ing.  Aschetfflfennef  Peter  Band:  06'2006 
Gemeinde  Uderns 

Hanser  Gottfried  Band:  I2'2007 
Gemeinde  Urgenacti 

tng  Kippmair  Johann  Band:  tJ'^OOB 
Gemeinde  Ungerdort 

Tadelt  Rosemans  Band:  1 2.2005 
Gemeinde  Uhleeabnitz-Scliwendgraben  Bez  Otierpultendorl 
HeiBenbergerWithelm  Band:  12>2007 
Gemende  Weer  - Bezf  k Schwaz 
Untertectiner  Franz  Band.  122007 
Gemeinde  Weerberg 

Angerei  Feitinand  Band:  t2'2007 
Gemende  Weng  Im  GesAuse 
Peer  hieibeit  Band:  0320QS 
Gemeirde  Wien  - VizebOigenTwstem 
Laska  Grete  Band  t998  bis  t2'2007 
Gemende  Wien  MA  22  - Unmeilscbua 

Or.  Biictil-Krammeistdaer  Kam  Band:  03'200S 
Gememda  Wien,  IAA  50  ■ Soziale  Wotinungs'/ergabe 
M6rk  Gabnefe  Band  0€>'200fi 
Gememde  Wen,  MA  53  - Presse-  und  tntormalionsdensl 
Kaicbbrenner  Andrea  Band  DG<200e 
Gememde  Wen  IAA  6 - Recfnungsairt 
Holbauer  Eduard  Bar-d:  0Q'2OO6 

Gemende  Wen.  Büro  lür  StadtenMicMung  und  Veitiehr  von  Wen 
0«l.mg.  Schicker  RudoVBmd.  06.2007t22007 
Gemande  Winden  am  See 

PreinerEivdn  Band:  122002  062006 
Jaslizaratalt  Bsenstadt 
Weil  Günter  Band  122007 

Kultuiveren  Grenzgänger  BILDE  N - Das  Oed  ohne  Grenzen 
Temmel  Walter  Band.  I2'2007 
Magistral  der  Stadl  Wien  MA  33  ■ Wen  Leuchtet  ■ Öfferrtfehe  BeleucMung 
und  Verkehrsichtsignaf« 

Opi  Ing.  Lettner  Susanne  Band:  062007 
Uagsbal  der  Stadt  Wien.  Magslratsabteiüng  20 
Mag  Hornschall  Beatrix  ^nd:  12'2005 
Magstral  der  Stadl  Wion.  Magislratsabteilung  37.  Baupolizei 
Mag  Dr.  Cech  Gerhard  Band:  1 22006 


fAarktgemeinde  Arraldstein 
Kessler  Ench  Band  0B'2OO6 
Markigemeinde  Bad  Wmsbach  Netdhaiiing 
Schndlauer  Waller  Band  032006 
Markigemeinde  Böheimkrehen 
Gabler  Helmul  Band  OB'2006 
Markigemeinde  Brirciegg  Pol  Bazik  Kulslein 
Ing  PuecherRudod  Band.  122007 
fAarkIgemande  Buchkrehen 
Rauscher  Gerhard  Band:  CG20O5 
Maditgemerde  Buigau 

LOIfler  Gregor  Band:  06'2007 
lAarkigemeinde  Oobl 

Weber  Amon  Band:  12'2006 
Markigemeinde  Dinkebleirerwald  Bezirk  Melk  NÖ 
Penz  Franz  Band  06'2007 
lAarkigemonde  Ebenihal  Ut.  Bez.  Klagenlurt-  Land 
Fetsbeiger  Franz  Band.  1 22005 
fAarkigemende  EnzesleW-Lhdabrunn  Baziik  Baden  NÖ 
Fangl  Ench  Band  I2‘200S 
lAarkigemeinde  FeAiurchen  bei  Graz 
Ing  Pelischek  Adolf  Band:  122005 
lAarklgemehde  Franlschach  • Sl.  Gertraud  - Bezrk  Wolfsberg 
Hirzbduer  Irgnd  Band:  122006 
lAarkigemeinde  Furlh  bei  Güllweig 
Nein  Hemig  Band  122006 
lAarkggamende  Graden 
Jand  Berndl  Band:  122007 
Marklgemeirds  Grahenbach  Sl  Valentin 
Schvaa  Riawii  Band  122005 
lAarkigemeinde  Gralenegg 
Pfeiler  Anton  Band:  I2'2005 
MarklgemahdeGmOSt  Ftcrian 
Ing  Bauer  Kurl  Band:  06'2006 
Markigememde  GroOMdein 
Kucher  Oswald  Band:  062006 
Markigemehda  Gurtramsdorf 
Henisch  water  Band  122005 
lAarkigemeinde  Gutertnmn 
Ebner  Adelhed  Band:  062006 
lAarkigemeinde  Heflmcnsdnt 
Schwarz  Atdon  Band  122005 
Markigemeinde  HneerbitM 
Mdoan  Benno  Band.  0G2CD5 


ktegistralsabteilung  6 

Wener  Stadl-  und  Landesarchiv  / Zugang  über  Gasometer 
ao  Univ.-Prol  Dt  FerdinamdOpll  Band  1999062006062007 
A- 1062  Wien:  Rathaus 
Tel.:  01 40006*811  Fax  Ol  40009964819 
Inrdinand  onlliaHrrhiv  Wien  oval 

Markigemeinde  AtenmarkI 
Ndsller  Abd  Band:  1 22005 
Marktgemerde  Anger 

Möller  Huben  Baikf  122007 


lAarkigemeinde  hinenberg  - Bezirk  Bader.  NÖ 
Strobl  astia  Band  122005 
Markigemeinde  KailsMtlen 
Neumeyr  Jeset  Band:  06'2007 
MatMgemande  KaumOerg 

SrngraberMchaelBand  122006 
Markigimprde  Kirchbach 

Oipl.-lng.Wnler  JasefBand:  122007 
MaiklgemendeKrchsieltenpoi  Bez.  Sl.  PöBen 
Oil  Johann  Band  122005 
Marklgemenda  Kohlidisch 
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Gaarml  Wllbald  Band:  OeiSOO? 

Mar)ilg8rr«itJe  Kottixt*'«")  ■ Badan 
Feucht)  Gtrknda  Band  1 2/2006 
t/ari(^ireinde  Kiispl 

Fuschlherger  Peter  Band:  tB'SOOS 
Matttgomwude  Kumberg 
Gu;bef  Franc  Band  OB  :008 
Uartdgemande  Langenwang.  Becr-Ii  Mbiacuecnlag 
HaberlUaximilan  Band:  12.'20O7 
Marldgetneinde  Loosdor!  • Beciih  MeH 
Jiatirmam  Jo«et  Band'  200t  06-2006 
Uartdgerrende  üxettc  Bec.  Eieenatadt  UirgaOung  Burgenlar>d 
Kozar  Fedx  Band:  06'2CO6 
lAarWgemerxjeMicieilriichen.B«  PergOÖ 
Aict<figer  Anton  Band  t2'2005 
Uanigemsciide  Neuüu 

Mag  Or.  Doiescti  Wottgang  Band:  12i2007 
lAarldgemeinde  Neulxten  an  der  Krems 
Kapinger  Harnes  Band  0B'20O6 

Martiigemende  Nei/ioten  an  der  Ydbe  Pdltlsct«r  Bezek  AmsKlien  HÖ 
SUger  Hermann  Band:  OB'20O7 
Madtlgerneinde  Nälsrdi  m Gaillal 

Dpt  Ing.  Siaudacher  Franz  Band:  12'2005 
MarMgemende  Obernberg  am  hn 
Schleich  Wottgang  Band:  03.2005 
Wartdgemelnde  Peltenbach 

Schuster  Friedrich  Band:  03.’200S 
Martdgerrwnde  Schodtihen  Ventallungsbezltk  Neunlurchen 
Ing  Poleres  Walter  Band:  12.2005 
lAark^eme  nde  Sdmadarf 
Gebert  Richard  Band:  I2'2007 
MarMgameinde  Schweiggers  ■ Beztk  2weill,  NÖ 
HOlzi  Johann  Band  tZ’2006 
lAarldgemeinde  Slemdoit 

Lehner  Gottfried  Band:  122005 
lAarMgemende  Sonntagberg  pd.  Bezirk  Amslolten  NÖ 
watu  Helmut  Band  OB'2007 
lAarldgemende  S).  Floiian 

ZerUInger  Roben  Band:  I2'2007 
Marldgemelnde  Sl  Georgen  am  Wähle 
Buchberger  Leopold  Band  0B20O6 
Markigemeinde  St.  Georgen  an  der  Guaen 
Honeder  Rudolf  Band:  052006 
MarktgemendeSt  Maieinb.Graz 
Puchmölir  JcAiann  Band:  0&2006 
lAarktgemerde  Sl.  Maren  im  MurzaL  Pol.  Bez.  Bruck  an  der  Mur 
Opl-Ing.  Wrobel  Rupert  Band:  12'20Q2 062007 
l^tgemendeSt  Michael  Im  Burgenland 
Szidarils  Erich  Band  06.2007 
Uarktgemerde  Sl.  Nikoä  an  der  Donau 
Prinz  Nikolaus  Band;  062006 
Markigemeinde  Sl  Osaald 

Punkenhofer  Alois  Band  1 220C6 
Markigemeinde  Stainz 

Eichmam  Walter  Band:  122005 


Markigemeinde  Sinatz 

GranditsAitfadBand  062007 
Mark^amende  Teils 

lAag.  Or.  Opperer  Stephan  Band:  12.2005 
Markigemeinde  Timäkam 

Riezinger  JOhamBand  122006 
MarMgemends  Umeiwalefsdort 
Kümsiainer  Ludwig  Band:  03.2006 
MarklgdmelndeVicklamarkl.Pol  Bez  VMilabruck.OÖ 
Ourchner  Anaon  Band:  122006 
Maticgenierda  Wagna 
Sunho  Peter  Band  122007 
MaiktgemendeWang 

Sonnledner  Franz  Band:  122007 
Marklgeineinde  Wetssenbech  an  der  Tiieshng 
Mied  Johann  Band  122005 
MarklgomendeWesPol  Bsziik  Deulsdlandsbeig 
Mag  Wallt  Jdsel  Band:  062006 
Marktgemende  Wodem 

SchKhuber  Franz  Band:  122006 
Marktgemende  Yspedal 
Moser  Karl  Band  122000 
Maschinennngservjte  Sleieimark  QembH 
Ing.  Letmnerer  Franz  Band.  1 22005 
hlaCurpaikgemelnde  Rechberg 

Thaueibdck  Johann  Band  122005 
ÖsterrpcNsche  Bundespdlzei.  Bezrkspolizehcmmando  Welz 
Ing.  Fellner  Johann  Band:  12.2007 
ÖVP  ■ Sladtpaneieilung  Neusied  am  See 
Molspoininer  Kort  Band  122006 
Polizeinspekion  Peig 

Hesböck  Jcisel  Band:  1 22006 
Rathaus  Wüizbuig 

Beckmann  Pa  Band  092003  bis  122007 
SchidlerGmbHOCoKG 

OpL-Ing  Schröter  Beirrt  Band:  1 22007 
SkttaiheCsdieklcn  lurdas  Bundesland  Obeiösteriech 
Dr.LilüAlps  Band:  03.2005 

Staatssekreiaroi  f.  eoz  Sicherhaii.  Generaipnen  u.  Konsumenienschucz 
Dotnschek  Sgisbert  Band:  06.2006 
Slad  Auguslusbuig 

Jugall  Evelyn  Band  122007 
Stadl  imsbruck 

Mag.  Mayr  Gertiude  Band:  C620O7 
Zach  Htde  Band:  062007  1 22007 
Stadt  Kaplenbsrg 

Mag  Schwatz  Bitgce  Band:  06.2007 
Stadl  Salzburg 

Or.  Schaden  Heinz  Band:  07.2002  bs  1 22007 
Sladl  Wien  Bezirksamt  lür  den  23.  W«nei  Gomendebeziik 
WLrm  Mvdied  Band:  2000  062006 
StadtamI  Qalneuhiichen  Pd.  Beziik  Urtahr-Umgebng  Oö 
Mag.  Bödr  Walter  Band:  032006 
Sladlgemeinde  Amsleller 

Brandsleltar  Johann  Band  062007 


Copyrighted  material 


lndsrd»ni2»|Vi»««anWwsOn**2*»Wi^^Wfttö«i|IS(W^^ 


Stadlgemeinde  Arslelden 
EmhattlWatwBatxl:12'2007 
Siadgemtinde  Bad  Hall 
Gcaä  Johann  Band:  I2’2005 
Siadigemanoe  Edrechodorf  B«2iik  Baden 

Mag  Pilz  Josel  Band  07,:200206'200403.’2005 
Sladtgemeinda  Eisenstadt 

Fraurwhei  Andrea  Band:  12.2(107 
Stadtgeireinde  Otesdod 
Smk  Christoph  Band:  I^SOOSOts  122007 
Sladlgemerde  Gmunden 

KOppl  Heinz  Band  1 999  06.2007 
Sladtgemeinde  Güssng 
Vadasz  Peter  Band:  122006 
Sladlgemeinde  Halten 

Dr.  Slöckl  Christian  Band:  12.2006 
StadtgemenoeHcm 

Dr.  Steninger  Jchann  Band:  06.2006 
Slarlgemernde  KomeutKirg.  Polil.  Beziik  Koireubuig 
Peterl  Wollgang  Band  122007 
Sladlgemeinde  Neurhhchen 
Gulterding  Margit  Band.  122007 
SladtgemerndeSt  VatentriBeziikAmsteCten.  Niederösletretch 
Huber  Meinhard  Band  122006 
UieOnerMzntredBand  062006 
Stadgemeinde  StocAerau 
Laad  Heimut  Band:  122007 
Sladlmagisrat  Inrsbrudr 

Dpt.-Ing  Sprenger  Eugen  Band:  062007 122007 
Stadyermaltung  Mühhausen 

OOibaumHans  DieMtBand  062003  ths  032006 
Standesamt  Mdding 

Maydl  Christine  Band:  06  2006 1 2.2006 
Waaserverbend  Lannach  - St.  doset 
ScbaAer  doset  Band:  122006 


(■l]  durisprudenz 


Ohne  Angabe  der  Dienststelle: 

DDr.  Adamovlch  Utdwg  Band:  1 999  2001  bis  1 2.2007 
Dr  iur.  Manecks  Kuit  Band:  062907 
Ing.  Pdel  Karl  Band  032009 
SchitmrTi  Kurt  Band:  062003  bis  122007 

Burxtesminislerium  fijr  JUsäz 
Müler  Otto  Band  122007 
Or.iur.  Tarko  Ihor  Band  122006 
Landesgenchl  tür  Siralsachen  Wen 

Mag.  Dr.  Psenner  Uliike  Band:  1 22006  062006 
Landesgenchl  tür  Zrriliechissactien  Giaz 
Dr,  SchMerdürgen  Band  062006 
Obettandesgencni  Wien 

lAag.  ODr.  Huberger  Johann  Band:  122007 


Legisittive 

Ohre  Angabe  der  Dienststelle: 
pleller  Kalharina  Band:  032009 

Amt  der  Bt/genländKhen  Landesiegerung 
Sulyok  Noibert  Band:  t22tX)6 
BMh>  Finanzen 

ODr.  Mayr  Gunter  Band:  062008 

Burgenländischer  Landtag 
Landlagsabgeordneter  Mag  Werner  (Jeorg  Gradwohl 
Band.  062007 
Benkd  Ilse  Band:  122006 
A'7350  Oberpuliendorf;  SchloOplalz  1 
Tel,’ 0861245W5  wernnr  tradonhiianwnkliib  hnid  al 
■Kfm  kiub  stvD  31 

Büro  des  Laitteshauplmames  von  Oberbalerreicn 
Dr,  Pühhrger  Jcset  Band:  062004  bis  122007 
FreJieitlche  Partei  Österreichs 

Dr.  Kronberger  Har»  Band:  1 996  bis  03.2009 
lAagislraldetLandesnauptslsdlSt  PbOen 
Mag  Stadler  Matthias  Band  2C0306'2006 
Naldnalrat  der  Republik  ÖsteiTBii#i 

Df.  Fasslsbend  Werner  Band:  07'2002  bis  1 22007 
Sächsischer  Lanitag 

Dr.  Runge  Monika  Band:  1 22007 


(■Ij  Assoziierte  insiliuiionen,  Vereine.  Sonstiges 

Austrian  Cooncil.  Rat  für  Forschung  und 
Technologieentvnckiung 
Otpl.-Ing  Dr.  Knut  ConsentCiller  Band.  122007 
A-tOtOWten;  Pestalozzigasse  4 
Tel.:OI  796090122  Fax 01 796090161 
kmH.consamueli«ret)ohief  uddehoimcorn  wOTir  rat-iieai 

Ohne  Angabe  der  Dienststelle: 

Bmleilner  Sleglned  Band.  062006 

Bieinnger  August  Band:  1W9  062007 

Dr  Hechln*  Erich  Band  032009 

Dr.  Mayrtioler  Alois  Band  1 22006 

Uostbeuer  Gerda  Band:  06'2006 

big.  Nemelh  Peter  Band:  122006 

Dipl.  big.  Rausch  Johann  Band:  1 2.2006 

RbSS  Franz  Band  122009 

Sieböck  Helmut  Band.  122006 

Mag.  WnUer4Crchbergef  Chnsline  Band:  03'2fl05 

AK.ÖGB  Bücherei  FreiSttdt 
Riegier  Klaus  Band:  122009 

Aktenlurum  ösleir.  Vatband  tur  AKben-EmOeiiten  und  Investoren 
Mag.  Fichlingar  Markus  Band:  06.2006 
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AibBterMnmer  Wen 

Dr  Glatz  Har^dBand;  2000  07'2002  bis  12'2007 
Ausirian  CouKil  • Bai  li>  Fowihung  und  TscbnologiasnMkMi^ 
Dipl.-Ing.  Df.  Qarzk  Luduvit  Band:  06'2006 
Opl.-lng.  Or.  ConsemOler  Knut  Band:  12'2007 
BEV  ■ BundasamI  lüi  Eich'  und  Vermassjngswesen 
Gamarilh  H«d»n  Band:  12'200S 
Opi -Ing.  Bargehr  Peter  Band  O&ZOOe 
Beaidtspenaomstenliem  Weu 
Grübet  lAarkus  Band  12'2007 
Brandschjtzbn/n  Austna 

Dr.  Widecschak  Otio  Band:  06<2007 
BUAK  Sctiulungen  GiPH 

Schbsset  Leopold  Band:  1 22006 
Burtlesanii  lOi  Wasseiwtipchaii 

Or.  Simon  Mana-Alailha  Band.  1 22006 
Bundestesctiattung  GntiH 

Mag  Holer  Kaunas  Band  062007 
Burtdesdenkmalaml.  Abtalung  lur  Bodendeniurdler 
Dr.  Farfca  Christa  Band  1 22006 

Bundesinnung  der  Rauchtangkehrer  - Wmacnattskammer  Österrekh 
Mag  Wik)  dakob  Band:  1 2200S 
BurdesKorband  der  Östeireichschsn  Gärtner 
Weber  Kurl  Band:  03'20aS 
Caritas  Österreich 

Kübert  Fiaru  Band:  2000  bis  122007 
Crty  lAanagemert  GmbH 
Kalis  Karins  Band  122005 

Oachvertand  aler  Osterrechach -Ausländischen  Oesellschabeh  PaN 
(Partner  aller  Nationen) 

Gerbaulz  Waller  J.  Band:  06  2003  06'2007 
Das  QiOrie  Bian  Regenwakt  - Treuhand  QmbH 
Mag  OgbonnaSamuei  Band:  I2i2005 
ecoplus.  Niederästerrakhs  Wirtschallsagerrtur  GmbH 
Dipl.'lng.  Zappebauer  Claus  Band:  122007 
EU-RegonalmanagemeniOslsieermaik 
Ing  Fktlscnusler  Horst  Band:  12'2O05 
FEEI  lAanagement-Sennoa  GmtH 

Ol.  Reimer  Lottia'  Band  062003 062007 
Fonds  Wiener  msblui  K»  Eniwckkngslragen  und  Zusammenarbeit 
Df.  AnttUr  Erch  Band  122006 
Fiewilige  Feuerwehr  Amstelten 
Blulsch  Armin  Band:  122006 
Ftaiwllgt  Feuenirehr  der  Stadt  Wiener  Neustadl 
Bugnar  Jose)  Band  062007 
Fieiwllige  Feuerwehr  Gams  Frauental 
GröObauer  Emst  Band:  062006 
FreiwJlige  Feuerwehr  Kiamsach 
lederer  Erich  Band:  06'2007 
Geolcgsche  Bundesanstalt 

Dr.  Schönlaub  Hans  P.  Band:  1 998 122005 
Geweiksthaii  der  Posi  und  FemmeidKiedieitsieten 
Frllt  Gerhard  Band  122005 
Gewedischaft  der  Privalangeslelten  - GPA  - DJP 
Katzian  Wollgarn  Band:  062007 122007 


Kandel5:ierbend  Verband  Österreich  scher  Mittel-  u.  GrcShardsSbecnelie 
des  Einzelhandels 

Or  Ujmetler  Stefan  Band  122007 
IAEA  krieirasonal  Atomic  Enerar  Agency  lUN-Atamenergehehörde) 
Waller  Oavd  Baiday  Band:  06>2903  bis  I220D7 
Induslriellenvereinigung  e.V. 

Mag  Dr  Oraschtak  Raphael  Band:  12>2005 
Dr.  FriMi  Chrislian  Band:  0620D7 
Dipl  -Ing.  Ol  Longin  HellmU  Band:  2000  062007 
Mag.  Neunayei  Christoph  Band  07.200S  122006 
Mag  Weissinann  Klaus  Band:  07^2002 122006 
Mag  SchMte  Irene  Band  122006 
Dipl  -Klm  Dr.  Sluimnol  Günlar  Band  2000  06'2fl07 122007 
Insllhil  tjrden  Donajiaun  und  Mitteteuropa 
Dr.  Busek  Erhard  Band:  2001  bis  122007 
Internaocnal  Instilute  for  Peace 
Lanc  Erwin  Band  122006 

KtV  Kuiatortum  tOr  Vertienrsscherhett.  Landessiele  Vorartberg 
Mag.  Pfänner  Martn  Band:  122007 
KWF  Kämlner  Wirtschaflslörderurgslortds 
mg.  klag  Schönegger  Johann  Band:  122005 
Landeseihdungshenr  Bad  Kall 
MolnerChrisaneBand:  122005 
Landlagsabgeordnels  und  Gemeinderätin  der  Stadl  Wien 
Lueger  Angela  Band  122006 
Maschinennng-Seiuioe  Tirol 

Mag  Ziegler  Hannes  Band:  062007 
NÖ  Lardesverein  für  Sachwallerschaft  und  BewchnervertreluTg 
Nagode  Ingrid  Band:  122006 

NÜVOG  Nederbsterrechische  Verkehrscrganisalon  GmbH 
Dipl.-Ing  Knol  Olfried  Band:  ae<2006 
ÖAAB  Wien 

Hoch  Allred  Band:  122002  062006 
ÖGB  - Landesorgarwaaon  Tirol 
Holer  Peiei  Band:  12'2007 
0GB  - Bezmesorgansehen  Neunkrohen 
Fuchs  Ernst  Band:  122005 
ÖGB  Gewerksenatt  Bau-Hetz 
Holper  Johann  Band  122007 
OPEC 

Dr.  GhanemShokil  Band:07.'20Q2  bis  122007 
Or  LukmanRiwanuBand  1998  bis  122007 
Ösieireicnsche  UNESCO-Kommission 
Mag.  Eschig  Gabriaie  Band:  06<2007 
Oslerrediisctie  Wasser-Rellui^.  Landesverbend  Wien 
Oipl.'tng.  Glimm  Waber  Band  06-2006 
Össeireehrschiei  Geraeindelxnd 
Or.  Hnk  Roben  Band:  062006 
Österreich  IscherGaiierkschattsbund 
Kramser  Annemarie  Band  062006 
Österrechiodrer  Luiiiahnveiband 
Schaschrg  Wihelm  Band:  122006 
Öslerreichiscnes  Rotes  Kreuz  Freiwiige  ReOung  Innsbiudi 
Haidof  Rupert  Band:  06'2007 
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PtM/sche  Parteien  • POLITIK 


OstefreKtisches  Rales  Kreuz,  Landesveiband  NieOerösletTeKn. 
Beziikssielle  Wen»  Neustadl 

Meitner  Roben  Band:  03>200e  Ofi'2007 
Osierretchiscnes  Saalsardirt  • KnegsarcTw 
Or.TeppeioergChrrSlioptiBanil:  12/200$ 

Sportinon  Vorarlberg 

Zanella  HeivO  Band  1 2'2006 

Sladi  Qraz . Katasanopnenschulz  und  Feuerwebr,  Feuarpollzei  und 
Vorbeugenrser  ßrandsduB 

Ing  Pfilzl  Affied  Band  062007 1 2'2007 
Sladt  Wien  ■ Wener  Wohnen  Hajsbelreuungs  GrrtiH  GeschdltsfülTung 
dansicy  Herben  Band  06'2CO6 

Sterrischer  Bauembuisd 
Dipl  -hg.  Franz  Tonner  Band:  062007 
A-801  OQraz.  Reilschulgasse  3 
Tel.:  0316  826361 12 
franz.tpnnergi6tbb.al 

Sieirecher  wnstfvalisDund  ■ 6eziii<sieiiung  Deuiscziiandsberg 
Oeix  Margarela  Uana  Band:  06/2006 
reitoau  Linz  lAagistrat  der  Landeshauplsladt  Linz 
-Ing.  Sonnleilner  Werner  Band:  12'2C05 
UnMeilbundesami  GmbH 

Mag  Rebernig  Georg  Band  1 2/2006 
l>rmllinstejl  des  Landes  Vorarberg 
Mag  Buhmann  Dietmar  Band:  06/2006 
UNIDO  Unried  Naidns  Industrial  De>eliHaneni  Orgsnzallon 
Maganno«  Carlos  Band:  072002  (Hs  122005 
Verband  für  Regional-  und  Tourismusenlwckljng 
GreirHd  Josef  Band  122005 
Verbcherungsansuil  ICr  Eisenbahnen  und  Bergbau 
Bogendorter  Werner  Band:  052007 
VKI  - Verein  Kir  Konsumertennlicniiabiai 

Mag.  Dr.  Weber  Chnshne  Theodora  Band:  062007 
tng.  Floss  Franz  Band:  062007 
Wasserverband  Hol$»g 

Dpl.-mg.  GselbrKht  Gerhard  Band:  06'2006 
Wellbuid  der  Össeireidier  im  Ausland 

Dipl.-nm.  Dr.  FiAimnann  OlloBand:  1996bs03:200$ 

Wien  Hbdlng  GmbH 

Harlre  Feier  Band:  122005  bis  12/2007 
Dipl.-lng.Jilka  Bngtje  Band:  12/2005  bis  122007 
Vfirtschaflsltamn»  Österreich 

Dipl  Mg  Dr  Schenz  Richvd  Band:  2000  bis  12>2007 
Wmschaftskammer  Regonalslelie  Südsleiermerk 
Mag.  Majcan  Josef  Band:  1 22007 
Wirtschallskammer  Steiermark 

Mühlbacher  Peter  Band:  03'2005  bis  122007 
Mag  Spann  Thomas  Band  062006  bs  1 22007 
Wirtschaftskammer  Wen.  Landesinnung  VOen  der  Denkmal-.  F^aden- 
urdGebäudererigat 

Mag  Linlnei  Georg  Band:  2001 06/2006 
ZIT  Zenirum  lür  inoovalten  und  Tecnnbogie  GmbH 
Mag.  Dr.  Hoher  Claus  Band:  062007 122007 


Mag.  Shihnger  Edeltraud  Band:  1 22006 
Dipl. -Ing  Vogl  Aleiandra  Band:  122007 
Zuchl  und  PrOlungsverband  Wien 
HoudekChnstne  Band:  062006 

{Mj  Oiptemalie 

Ohne  Angabe  der  Denststeile: 

Or.  Hohenberg  Georg  Band:  2001  bis  1 22007 
OrJir.  Lersner  Hennch  Freiherr  von  Band  122007 
Dr.iir  Wafttieim  Kurt  Band  1998  bis  122006 

Botschaft  der  Russiscten  Fcderaum  in  der  Bundesrepublik  Deutschland 
Matvreiew  Wtadimir  P.  Band:  062004  09200«  03/2005 
Bocschall  «x>n  Kolumbien 

Or  Ardtalo  Vepes  Ciio  Band  1 22006 
Generalkonsulal  Burkma  Faso 

Or.  Zehndoder  Pelius  Band:  122012  06'2006 
Hornrargeneralkonsuiai  Ghana 

Einhaus  Hans  Band:  122005  bis  122007 
HonoraluxisuW  der  flepubik  Polen 

Or.  Ortner  Gerald  B»id:  062006  bis  122007 
Honoiarkonsulal  des  Staates  Erilrea 

Mag  GhebrehaimanDt  S)teum  Band:  122005 
Konsutei  dei  Repubik  SkMenen 

Olpl.-Klm.  Dr.Oiabelz  Kurl  Band  0620C6bs  122007 
Östert.  -Französsches  ZeoinjTi  für  vtiitschafliche  Annähen/ig  in  Europa 
Dr.  Jankowitsch  Peter  Band:  1999  bis  122007 
UneedNaiions 

Oi.TucciGannio  Band:  2000  07.2002  be  122006 
Verband  .Die  SchlösserstiaBe' 

Dr.  Veiler  von  der  Uie  Kail  Gral  Band:  1 22005 


Ohne  Angabe  der  Denslstelle: 

Klasnic  Wahraud  Band:  2001  bis  122007 
KogorGOneher  Band:  06  2006 
Morak  Fiwu  Band  2000  bs  12.2007 
Ramekcgler  Harald  Band:  062006 
Riener  Barbara  Band:  03'2005 
SitaOberger  Josel  Band  122006 
Wunden  Rene  Band:  122005 

Bundessäiretanal  der  Jungen  OVP 

Fuhrmann  Silvia  Band  09200«  bis  122006 
Burgeniandischer  Landtag 

TschCinz  Johann  Band:  122006062007 

BZÖ  BDndnts  Zükunll  Öslerreicb 
Oipl.'Ing.  Achleilner  Elke  Band:  122006 
Dr.  Bleckmann  filagda  Band  :06'2006  bis  122007 
Dr.iur.  Haider  J6rg  Band:  1996  bis  122007 
Haubner  Ursula  Band:  12200206  2007 
Mag  Haupi  Herberl  Band : 1 22005  bis  1 22007 


• r». 
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O Parlik-PabliHet«neBand;  1999bis  1Z'2007 
Schalle  Ve<l  Band . OB7007  izai07 
Ing.  Weslenlhaler  Peler  Band:  Q&‘2Kf7 12iZX)7 
oaer.Yr95lflrihalffgbni6.al 
A-1 010  Wan : Oorotheergasse  7.'10'20 
Ta.:0tSt3ZS33  Fai01S132B3SXI 
wvrw.bzoe.al 

Der  Grüne  Qub  in  PahsYignl 

ScbennachStetan  Band.  12'2005  082007 
Mag  LunaoflkUNke  Band;  IZiZOOB 
DieGnlnenMederasieireich 
Huber  Thomas  Band:  06'2007 
Mag.  Dr  Petratic  Madslens  Bard:  1999  bis  1Z2007 
Or.  Kail  Ueger  insKm 
DOr  GdrgBembardBand:  12'2006 
FPO  -Fteiheillichfl  Parle!  Öslerreichs 
Frank  HenheOe  Band:  122005 
Guggenbeiger  Andreas  Band  iZZOOe 
Halner  Erich  Band:  12'2O07 
Herzog  Johann  Band:  08'2007 
Kern  Gerald  Band;  i2'2007 
Stracbe  Heinz  Chr  isi«n  Band  OG'200S  bS  1 22007 
vrilmnsk)' Harald  Band  03.2005 
Freihetüche  Akaderve 

Bnnner  Luikiyg  Band;  12'2006 

bOwomis'^ 

ZUKUNfT  \ 
ÖSTERREICH  V 

XMC  ntfognucHtM  m xAmmn 

Landlagsabgeordneler  Roland  Zellot 
Landtagsabgeordneler  VzH.  Roland  Zellol  Band:  06'2007 
A'9500  Villach : Hauptpialz  2»1I 
Tel.:  04242  23632  Feu  04242236325 
otticeatreilYerllicne-vi  Hatzi^  www.lrflil>eitliche-villach.al 

Junge  Vdkspaitb  NiedsrOslerreiiti 
Tescn  Clvtslian  Band:  06.2007 


Landlags  und  Gsmeinderalsdubder  SPÖ 
Hursky  Chnshan  Bend.  1 22006 
Magslral  der  Sladl  Wen 
Hatzi  Johann  Band’  032005 
Landauer  Karin  Band:  03  2005 
ÖMerreicbscher  Bundesrai 

Dr.  Kühnei  Franz  E.  Band:  12.2006 
ÖVP  - Öslerrelchlsche  WIksparlff 
Gral  Hans  Band:  12<2007 
Dr.  Hahn  Johannes  Band  062006 
Or  Logalka  Renhold  Band:  06'2006  bts  1 22007 
Mag  Dr.  Fehler  Maro  Band:  1 999  bis  1 22007 
Or.  Khol  Andreas  Band:  1999  bis  122007 
Oonabauer  Karl  Band  07.2002  bis  03'2005 
ÖVP-Klub  Oer  Bondeshaupaiadl  Wen 
Or.  Uoilenegger  Renale  Band;  122006 
Mag  Strigl  Mario  Band:  1 22006 
Dr.  Tschitf  Malllvas  Band:  1 2.2006  062007 
Ovp  Wien.  Bezrksgarieiieajng  Meidling 
Stenberger  Klara  Band:  122007 
Penstnnlslanvsiband  Öslsrrech.  Ösleireichisidier  Seniorenral 
Blecha  Karl  Band  07'2002  bis  122007 
SPÖ  ■ Soziaideniokralische  Partei  Österreichs 
Mag.  Fiala  HeVnul  Band:  062007 
Huber  HansPeier  Band:  122007 
Mag  Lapp  Christine  Band:  03.2005 
Lischka  Vera  Band  03'2004bis03'2005 
Lchtenegger  Kurt  Band:  062007 
Or.  lAalzneller  Christoph  Baixl:  06‘2006  be  1 22007 
Dr.  Rada  Rubel  Bartl  122007 
Sotiaisiiecrie  Jugend  Ösierreicn  • Veibandssekretanai 
Schatz  Sabine  Band:  122005 
SPÖ  - Eisenaladl 

Mock  Heinz  Band  122005 
SPÖ  Landtscrgansalicn  Wien.  PresseaMeh/ig 
Mag  OobuschGerlnde  Bartl:  12.2006 
SPO  Verbend  ScziaideniDkraDsowr  Gemeinderertreterlnr’en  Steiermaik 
Leskovar  Gernol  Band:  1 22007 
SPÖ  Bezitlisorganisation  Deutschlandsberg 
Schreiner  Gerhard  Band.  062006 
Stadt  Au  gsbug 
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ÖVP  Wien 


RATHAUSKLUB 

htlp:y/Mub.wi«n.o0vp.at/ 


Benkard  Dnlgr  Rudot  Batxl  0i2005 
TriünngcfUrdiag 

Peile  Brgit  Band.  I2‘2007 
Tnler  VokspaDei  - Bezrksstelle  Kulslein 
Eberl  Chhsbne  Band'  12'2007 

Volkipanei  N«derd$ierreicb  Bezrugescnanesielie  Meiebatfi 
Obennater  Horal  Band:  I2'2006 
Wiitschaftsburd  Sleiemaik 

Map  (FH)  TaibinperJakob  Band:  122006 

Lebens-  und  Soz>alberatung 

Anpmndte  Ps)Ch)iogie  ind  Forsdiung  GmbH 
Mag  Kdschat  Alanandra  Band:  03‘200S 
aOF  Veren  aiMnome  deieneicbiKbe  Frauentiauser 
Mag.  Rdsslhumei  Maria  Band:  2001  12'2005 
Bayerisches  Reles  Kreuz 
Or.  BebrbObri  Pewi  Band:  032006 
Bioenergelisches  Inslllul  Majda  Schneder-Mdser 
Schneider-Maser  Ma|da  Band:  122005 
Chrisbne  Krausz  Präzis  lijr  Psychotherape  und  Psychosomabk 
KrautzCbnsOneBarK)  122005 
Claudia  Miadek 

Mag  Miadek  Claudia  Band:  122005 
Claudia  Ptlaum-Rohlalt  Präzis  für  Kinesdlogie 
Pbaum-Rohiall  Clauda  Band-  022005 
Dpi.  lebendberalemTranerin 


Dechel  Margit  Band  06'2007 
Dl.  Claudia  Pillai 

Or.med.  Pdat  Claudia  Bard:  062007 
Dl.  Eddh  Frank-Rieser  Psychoanalylksrin  Psycholheiapeubn 
Dr  Frank-Rieser  Edllh  Band:  062007 
Ederer  Gerty  Sozial-  und  Lebensberalem 
Ederer  Qeny  Band:  122005 
FeldboAer  Edilh  A..  Feng  Shu  Consult 
Fedhofer  Edith  A.  B»d:  062007 

Fomaibi  Brgit,  Mag . Psychoeynthese.  Beratuig  u.  Tranng,  Superveion 
Mag  Fomanill  Brgil  Band:  1 22006 
Hannonie  und  Erfolg  irit  Feng  Stiul  Gabriele  Piochaska 
Piochaska  Gabnele  Band:  062007 
hWljweik  Austria 

Or.  Burkhtrt  Hedl  Band:  2000  062007 
Ingeborg  Breuss  Cranbsacrale  Arbeit 
Breuss  Ingeborg  Band:06'2007 
Insbtui  für  Geomaniie.  Raddethes«  « Feng  Sfxn  <■  Bowen 
ScbndtUlnkeBand  062006 
Irifiblut  Hamasie 

Dipl.-big.  Dr.  Fuchs  Reinhard  Band:  122005 
JohamHadngir 

Haidinger  Johann  Band  062007 
Krause  Roswitha  Psychalherapeubsrdie  Prans 
Krause  Roswitha  Band:  122005 
Mag  Maigr«  Pnesch,  Psycholherapeuw 
Mag  PrieschMargreBand  062006 


guHtrir  nrori»i>ji 
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' Info  und  Anmeldung 

I bei; 

I Margil  Dechel 


u 

I 


(Dipl.  Lebensberaterin. 
Trainerin,  Coacri) 

Toi.  +43  650  2209595 
1020  Wien.  Lampigassa  33/4 
MoiL  erfolg@freespin1info.com 


;Ä;  Free  Sri 

MOLISnC  RESEARCH  OF  CONSCIOO^NE 


Sie  wollen  meljr  Erfolg,  Freiheit,  JGIfick?« 

Das  FraeSpIrll  Trairjjng  7bTqi  Ihnen ‘die  * 
Möglichkeit^  und  don  Wog  dazu 

fittp://erfolg.freespii'itinfo.com 

Dieses  Traimng  biolot^hnon  völlig  rtouo 
Einblicho  in  die  Struktur  Ihres  Bewi^tsoins. 

Ein* erfülltes  Leben  und  de  gesamte  Entfaltung 
Ihres  Po'tentials  sind  zum  Greife  nahe.  , *. 
Relchlum  ist  keiff  Zufall,  sondern  Ihre 
Entscheidung.  Glück  ist  nicht  Bestiminung  - . 
sondern  Ihre  Wahl. 

Gestatten  $ie  die  Zukunft  noch  Ihren  Wünschen 


Mag.  ret  n«l  EllneOe  Nemec  Psychologin  und  eingciragone  Medlalonn 
Mag  Nainec  Qfnede  Band:  12>2007 
Mag.  Saholer  Maicus  - Piaxls  für  Mertaf-Coachng 
Mag  SaOxilaf  Marcus  BarKi  12.200S 
Mascha  Maria  - SodalaiMhann.  Soraimanagenn 
Mascha  Mana  Band:  I2'200S 
MonKa  Koibar  Psycholherapie.  Uedialioh.  Coactirg 
KortMi  Monika  Band  0a'20O5 

On  der  W6sh»t  ■ Inssaul  lOr  Gesundh«(  i Persdnlchfceasanlwcklung 
Pnnz  Mana  Band:  12'2O0fi 
Oth  - PaycTialogen  GmhH 

UMag  Olli  OialhanS  Band:  1 2.2005 
Praios  lOr  Eigolharapla  und  PsfChoaharapia  ■ Osoi  Ergolharapeuln 
Harzhauser  Ehe  Band.  t2'2D0S 
Praxs  lür  Logopädie  - Sthmnbildiing 
HoHmann  ttarirniua  Band:  122006 
Psycnoiherap«  Koch  KEG  Gesaiischall  lür  Psycnoiherap«.  Supamsion 
und  Coaching 

Koch  Roben  Band:  122005 
Paycnolherapepranis  Isolde  Giubmair 
GnOmair  isoida  Band  122005 

Soziale  Dienste  der  Aduenlnsson.  Veran  für  Hiüsdensse  der  Kirche  der 
SieherlervTags-AihenAslen 

big.  Kopa  Helmut  R Band  2001 06.2007 
Syslernsche  Psychiolherapeulin  Eva  Elisatieih  Ourada 
Ourada  Eva  Elisabeih  Band : 052007 
Tamegger  Mana.  E-neigeskenn 


tamegger  Maria  Band.  122005 
Team  Eher  Man  ha  MIM-Lehensberahing 
Eller  Uonka  Band  062006 
Volbsnille 

Fennlnger  Erich  Band  122005 
VoKkommene-  Lebensbaiacung 
Segl  Helga  Dona  Band:  122005 


Walzer  Knstin  Mag..  Menleltranerin 
Mag  Krisdn  Walzer  Band:  06'2007 
A- 1090  Wen.  Qasergasse  1 1 e 
Tel..  0664  6209722 
krislin.walzar@chello.es 

Zenirumlürgelslige  Heiweisen 
Or.  Oemer  Hans  Band:  0Q20OS 

SonsirgesBloB 

AFl-AibalsbühnenvenTveUjrg  GmbH 
AusiGünoverBaKid  122007 


Copyrighted  material 


MOrtsc^iVsfptf 


SontHgasBloB.OeNSneiSTUNGeN  y 


j|  HGA  - Ihr  $«rvic«f*chniann  für  Gcbiud«,-  und  lndu*tri«r»«nigwig 
a 

I 

ji 

-n  G*bJiud«r«inl9ung  ( Fanstar,-  Bau,-  Tappkh,-  Bodan9rtaiaraini9ung ) 
i Industriarainigiaig  ( Maschirwn,  Hallan,  Glaskuppaln  und  Fassadan  ) 

£ Grünflächandianst  ( mahan,  diingan,  vartikutiaran,  sihan,  giaßan  } 
g Wintar-Sarvica  ( Schnaariianurvg,  Splitstreuiaig  ) 

Warbamattan  ( GröBa  ur>d  Druck  angafartigt  nach  Ihran  Wünschan  ) 

S Mausbatrauarsarvka  tur  Entlasturvg  Ihras  Hausmaistars 

I www.hqa.at 

I 

a 1220  Wlan,  Hirschstattnar  StraBa  19-2VA/12 

< Tal.:  01  256  67  16  Fax:  DW  35  officaOhga.at 


Andre»  VVusl  GntH  PersonaWensseiSlungen 
Fischer  W«tike  Band:  03i'200S 
AnneSese  Achberget  GeweitHctie  Buchhallerin 
Achderger  Anneileee  Band:  12200$ 

Ausma  Sprachendens 
Gralz  Syhria  Band:  12'2007 
BAN  SozialökonomiBche  BelhebsgmbH 
Mag  Weil  Christian  Band:  06-2007 
BeslaningGfO»GmtiH 
Gross  Antnn  Band:  062007 
Beslattmg  PeriUes  Trauertisratung  GmbH  & Co  KG 
Hitiinger  Emma  Band  122006 
BF'Sdcuhly  Brave  t Partner  OEG 
BrarvcWoltgangBand.  122007 


Buchbinderei  Steiner  Friedrich  Band  122007 
A-1060VMen:  Schwarzspanierstraße  1S7 
Tel  :01 4056645  FaiOt 4022904 

Bundesschüllandheim  Radssadl 
Böhm  Fnednch  Band:  1 22006 


Conoerge  Eipeits  GmbH 
Schdhl  Helmut  Band : 062006 
Conterence  Consulling  OEG 
Dr.  SIrob  Birgit  Band  122006 
Coniroi  6 More  BürodiensHeslurgen  GmbH 
Pdzdera  Robert  Band:  0ß'2005 
OhV  Instandhaltung  GmbH.  NL  Wien 
Koch  Roman  Band  062007 
Enalelher  VeitriebsgmbH 

Enstellner  Gertraud  Band:  062007 
Europass  LKVEMaulsyslem  GmbH 
Dr.  Palma  GuseppeBand  122006 
F.  Yaidari  OdmetKher  und  Übersetzer  lür  Urdu.  Purrab  Hindustani. 
Engtsch  und  Hindi 

Yazdani  Fazal  Band:  022005 
Feng  Shui  Berater 

Dr  Ritzengruber  Oswald  Band:  12'2007 
Fr*  Gebdudedensie  GmbH 
Fink  Andreas  Band.  I2‘2006 
Getsaer  Reinigung  GmbH 
Geoter  Eva  Band  12'2007 
GPD  Grat  Peter  Oensdetslungen 
Grat  Peter  Band:  122005 
Gilnmer  Gapp  Gaslraeerkstall  KEG 
Gapp  Günther  Band  122005 
Hagletner  Hygiene  Österreich  GmbH 
lenzinger  Günler  Band  062007 
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Fassaden,  Denkmal  > und  Gebäudereinigung 

Kompetenz  und  Erfahrung  in  Sachen  Sauberkeit 


SimaiB 


WWW  geist8r>feinigung  et 


Geister  ln  Ihr  Haus!!  I 


geisteT'feinigungQgmx  ot 


Hel- Wacht  Bewachiungsdiansl  GmbH 
Bahm  Wolgang  Band  t2'2007 
HOLD  ndusaial  Support  QirbH 
Hctd  Harald  Band:  12'2007 

hsc  Haupbmann  Schadenssarierungssenica  und  ConsUting  GmbH 
mg.  Hawilmaon  Jürgen  Band.  1 22006 
HTO-OtieWsefnc«  GrnbH 

Zeheimayer  Franz  Banih  1 22006 
I.T.A  Irtlus  Technologie  Austria  GmbH 
Caitani-Maite  Aleiandra  Band:  06'2006 
ICTÜberselzungebCro 

Dr.  Schuster  Ehe  Band:  1 22006 
Independent  T rade  Teteworh  GmbH 
Kareehner  Sahne  Band  062007 
ISS  Faciliiy  Servicee  GmOH 

Oipl.-mg.  Krebs  Mann  Band:  122005 
Stsinreirer  Erich  Band  122006 
Karl  Führer  GmbH  6 Co  KG 
Mag  Führer  Karl  Band  122007 
KegevtcGmbH 

Keglevic  Ame  Band:  062006 
KOKOGntiH 

Veichtlbawer  nicliy  Band:  122007 

ÜLJKOMA.SCH1NEN 
b'UiAlsZJiLtUU  L/Nü 
M^lLilLLM  hUUUbH 

Kopiergeräte  Service  - Verhaut  - Reparatur  VWihelm 
Wilhelm  Nueber  Band:  062007 
A-1 120  Wien:  Amon  Schartfgasse  6T 1 
Tel  : 01 8106017  wilrielir.nueberathellojl 
imnvrhDierQeraele-nueberal 

LanguageOrh  Sprachdenste  GmbH 
Kienpeter  Monka  Band:  062006 
U^W  Zander  Facthy  Management  GmbH  Austria 
Kulrovals  Johann  Band  062007 
Marianne  Jbger  SchadnggpeUmpAng  GmbH 
Jäger  Maname  Band:  122006 


MetH^ar  Kranhenlransporie  Nagller  & Ruech  OEG 
Nagller  Oemoi  Band  06  2006 
MH  Dreht  e-ccmmeroe  < tuttttmere  semces  GmbH  & Co 
Opl.-Irig.  Schindler  Hanne  Band:  06'2006 
MHD  Harald  Gulsohn 

Guteohn  Harald  Band  122006 

Kleamu  Bashir  Allg.  beeid,  u.  genchtl.  zertillziener  Dolmetscher  I.  Bengal 
Bashir  Neamul  Band-  062006 
Mtschmam  KEG  Jloss»  u.  Co.' 

Nischmann  Gerhard  Band.  122005 

Öltemi  besMRer  u.  beerJ.  Dolmetscher  1.  d.  Iranz.  u.  iialienscne  Sprache 
Parblla-Huber  Doris  Band:  022006 
Orbis  Das  Setnnanaumltonzept 
Caspers  Claude  Band  022006 
OWD  Ö«leneichl$cher  Wachdenss  GmbH  & Co  KG 
Slelenec  WoHgsrg  Band:  1 22007 
Perleht  Rariigung  GmbH 

MaymotarCiclliaBand  062006 
Pnnt  i hiore  Pelra  Wünhet  GmbH 
BnirKar  Petra  Band:  12'2007 
OuiiATranslamcin 

WaldbCh  Jedray  Band:  1 698  03'2005 
Redmall  Logisah  GmbH 

Pirher  Thomas  Band:  122006 
Radmal  Msdenzuslelsetvce  OÖ  GrrpH 
Mag  Mosar  Man  Band:  062006 
Reinigung  Kara  Gebäude  Haus-BüD-VVbhnung 
Kara  MebnBand:  I2'200S 
Rerune  Urdarmeir  Gebauderengung 
Unlarmair  Renale  Bartl:  122006 
SIS.  InduslneAnlagen’ServIcaGmbH 
Knjtzler  Joaet  Band.  062007 
Sasse  GebbuOedensJe  GmbH 
Bähe  Andreas  Band  122007 

Schubert  KEG  HeimMle  ■ Besuchsdensi  ■ Reinigungediansl 
Sctiuben  Andreas  Band.  122006 

SichemeitBdienal  - Tn/nmer  Neueied  am  See  Speaal  EvenI  Securly 
S.E.S.Gn<bH 

Trümmer  Christian  Band  062007 
sman  lener  i Services  Versand  GmbH 
kig.  BuchraimnerManiusBand:  122007 
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H*  tmnmtet  niigiriiir  ^ SuM  Ä)««  icH«lf»o  w»  «r* 
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□waltciizinfBT  Mn  mm  nw  Mbi< 

Forschung  lebt  in  Wien 


mOMIMUM 
rOa  <NPMMiinoiii 

UWP  TfCHWClOMM 


IMtin  Pavlov  Band.  0&2007 
A'IOSO  W«n;  SchönbrunnerslraOe  SB 
T«.:  01 54548806  Fa>  01 51546806 
ol1ice<aoul2en  al  »ww.putzen.al 


ÖBB  ParsorarriBrliehr  AG  Ug.  Kommurakalion 
Sluka  Rob«n  Band.  12'2005 
T ransccm  Woitdwde  QnibH 

Nawrala  Eva  Band:  06'2003  OS'^OOS 
Vienna  Cdmmefoe  Alnes  KoeminnaMna-MaAelng 
Kral  Alben  W Band.  iZ'20O6 


Camping.  Safari.  Expedition 


Angelspon  Fleck  Walter 
Fleck  Walter  Band:  0B'2raS 


Texblrenioer  E.  Walner 

waimer  Brigitte  Band  i2'20O6 
TG8  Technlsctre  Gebfkidebareuung  Gm6H 
Vevtxla  Ench  Band:  062006 

TMG  ObarDstenecIvsclie  Tednalogie-  und  Maikeong  GesmbH 
Prae  Ambros  Band  03'2005 
TometfinhHorsI  Vogt 
Voigt  Horsi  Band  122006 
TÜV  öflerreicti 

Opi  -Ir^.  Braun  Clinsban  Band:  12>200S 
ÜbeiseUurgsbüro  Angel  ika  Allmam 
Anmann  Angeika  Band:  062006 
VCP  PuB  IT  CondiAOng  6 SduDons  GmbH 
Siregl  Daniel  Band:  03;'200S 
Veranslallur^gs^jeidservice  Cbrisloiib  Rinder  KEG 
Rinder  Ctirstopb  Band  122006 
Verein  Aktive  GroDlamiie  Sabburg 
Granrler  Johanna  Band:  06'20O7 
VomaB  Elektro-  und  Kammjnkatcnslechnk  Handels  GmbH 
Vomela  Josel  Band  12'2005 
Wer  lieiert  was?  GmbH 

Mag.  (FH)  IWess  Christian  Band:  122007 
ZHS  Ollir»  & Faclttymanaoement  GmbH 
Essl  Haiiu  Band  122006 


Reisebdros.  -veranaiaber 


Ohne  Angabe  der  Oenststelle: 

klag.  Treber  lAaittia  Eva  Band:  062006 


Alm-,  Ski-  und  VIfandeibüllen  Vemneiung  GmbH 

Mag  Baumgartner  Claudia  Band:  032004  bd  062005 
Auslria  Radraisen  GmbH 

tng.  Angerer  Franz  Band:  122005 
Aueobusunlernebmen  Kllanoekl  Saso  - Sasbuas 
Kunonski  BRana  Band:  122005 


C As  A R 

...  »MMaLllbAi  |.xJtol  Hl 


CASAR  Bus-  und  Personenbeförderungs  GmbH 
Renale  Sligler  Band:  062004 062C07 
A-1170Wien.  Rt>sens1eingasse67 
Tel:  01 4661934 
caesarbus^aon  al 


Call -Market  ing 

Ccrnpelence  Cal  Center  GmbH 
legal  Chrtsaan  Band  122006 


Corao  Reisen  GmbH 

Tscbannelt  Karlieinz  Band:  122007 
FirsI  Chbce  Auslria  GnbH 
WeissS4via  Band  122007 
QaitalerReiselkiro 
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Lasser  Elsabeih  Baryl:  122006 
Ma«  A.  Klingensiein  Kultur  aul  Reisen  GirbH 
KIngertstein  Ma«  A.  Band:  OOiSOOS 
M»d  Reisen  GmbH 

Sailer  Rudcü  Band  12'2006 
Oslerretchisches  VedtenrsboD  AG 
Bauer  Achalz  Eva  Band.  062006 
Wallner  Gilbert  Band  122005 
Polier  Travel  und  Tichelcereer  GmbH  S Co.  KG 
Pmrtvnegger  Wirielm  Band.  062007 
ReGebsr  - Reisebüro  A Espressodar 
Bauer  Anette  Band:  OG2005 
Resebüd  am  Sladiparti  GrrbH 
MoldaacN  Phrllp  Band:  122006 
Rasebriro  Aigjst  Hetjbarger  GmbH 
Heuberger  August  Band:  122006 
Reisebüro  der  MCrztaler  VorAetvs  GmbH 
Esctienberger  Oortt  Band  062007 
Scltenker  S Co  AG  RasebCro 
Fuchs  Astrid  Band  122006 
SCK  Slowakisches  Reisebüro  GmbH 
Dipl  -Ing.  Bielliova  VMdria  Band  122007 
Stmy  Travel  Palace  Inh  Degirmencr  KEAtAL 
Degnnsnci  Soner  Band  062007 
Taniberger  Reisen  GmbH  ■ Autobus  und  Taiiurternehmen 
Tanzberger  Adod  Band  122007 
Wagner  Terme  Reiseagentur 
Wagner  Heinz  Band:  062007 
Wnlereder  Tmaisak  GmbH 

Mag  Karinuber  dOrg  Band  122007 


Ausinan  Öslerreicbische  Luftverkehrs  AG  Communcabons 
Davoras  Johames  Band  122006 
Bundesverband  Urlaub  am  Bauemhol  ln  Ösierreich 
Mag.  Embacher  Hans  Band:  122006 
Fremderitübruvg  - Wian  Cbiisdne  Renner 
Renner  Chnslbe  Band:  122005 
Fremdenlührung  Mag  Rotraud  Turan« 

Mag  Turani«  Rotraud  Band:  12  2005 
GoHbolel  am  Würtbersee  GrrbH 
Zvitkovils  Hannes  Band:  122006 


HPG  - Höllantalbahn-Projekt  Ges,mJi.H. 

Ing  WoHgang  Thiar  Band:  122007 
Poschgasse  €.  A 1 140  Wien 
Tel.  ♦43(0)6646278500 
woHgang.lhier^ban.sl  www.lQkalbahnen.ad 


Jobam  Litschauer  ■ Ausili^sschiffahrt 
Leschauer  Johann  Band:  I2'2006 

Landesverband  I.  Urlaub  am  Bauertbol  u.  Prfraczimmervermelung  in  NÖ 
Führer  Monka  Band.  062006 
LandnmelsGmbH 

Aigmüller  Gerald  Band  032006 
MAG  Maissauer  Amedhysl  GmbH 
Pder  Josef  Band.  122006 
MederOslerrech- Werbung  GtrbH 
Mad  Christoph  Band  122006 
ÖsdenechWerbing 

Cepa  Gerhard  Band:  122007 
Österreichische  Qeselschaft  für  Lokabahnen 
Ing  Thier  Wollgang  Band:  122007 
PeiPedes  Fremdenführung 

BioschekChnssana  Band:  12>20a5 
Raibelnebsvenivattungs  GmbH 
Scharfegger  Bernd  Band:  f 22006 
Reisebüro  Verhehrsunlernehmen  P Springer  & Söhre 
Springer  Heimuf  Band-  062003  bis  03'2005 
SN  Brussels  Airlines.  Delta  Air  Transport  NVSA 
Wengarlner  Andreas  Band:  062006 
Sleirerslüberl  Pöhacker  Wolfgang 
POhacker  Wollgang  Band  1 22006 
Tounsmus  Salzburg  GmbH 
MM^.  Brugger  Herbert  Band:  122006 
Tourismusveband  Bad  fscN 
Herzog  Robert  Band:  062006 
Tounsmusverhand  Hohe  ■ Saive  KOG 
Ricnier  EvelyrvMaiia  Band:  122007 
Toursirus'rerband  Abachtal  ♦Seenland 
Koller  Markus  Band  062007 

Veren  der  geprüften  wiener  Ftemdenlührer-Vienna  GuOe  Servloe 
Krapferbauer-Horsky  Bibiare-Stepnania  Band:  1 22007 
VTG  Vektener  TcuiismusgmbH 
Maid  M»ia  Band:  12'2003 122005 
Waktverlel  kxomng  FremdenveikehrsfOnkrungs-  und  BelnebsGmbH 
Edemdorter  Elisabeth  Band:  062006 


Unterbringung.  Hotels.  Pensionen 


Ohne  Angabe  der  Drenststelle: 

Mag.  Dr.  Eberstaiief  Bernd  Band:  122005 
Wunder  Aloe  Band:  032005 
Zeilinger  (Gerhard  Band  07.2002  bis  032005 
1 . Erdöplelpenslon  Österreichs  Landgasllbl  Rankleten  Sitoftied  Mayr 
Mayr  Sieglned  Band:  032005 
3 Slam  Spolholel  Rilznger 
Rllzingsr  Gerald  Band  062007 
AIRO  Tower  Hotel  HoMbeiiiebs  GmbH 
Bogdanov  Sascha  Band:  122006 
Airporlhotel  Verna  HB-Holetaescz  GmbH 
Flickei  Markus  J.  Band:  06<2003 122005 
Akngaslhol  Baumschagerberg  Berger 
Berger  Nkolaus  Band.  1 22006 


Copyrighted  material 


IndSjrdsrnMmwMn  f^fsvwcMoiWin . tWnschüitsmf 


Unf9fbm?ffuTig,  Hof&is,  Psns/ofvn  • M 


Auslna  Hotels  Betriebs  GmbH  - Hotel  de  France 
Kraininer  Hermann  Josef  Bart):  19992001 06'2006 
Austria  Hotels  B«iriebs  GmbH  ■ Hotel  SeNoB  vveitiersdort 
Pofti  Micnaei  Band.  I2'2005 

Auslna  Trend  Euenlhotel  Pynamde  Conyess  Center  Wien  • 
Österreidiisclies  VerltshisbOrD  AG 
MessinoerGertiaidBand  tZ^OOS 
Best  Wesaem  Hotel  Hamtne  VA.  Hotel  GmbH 
Mag.  Wimmer  Sorva  Band.  1 22007 
Dorinl  AG  Nowjlel  Augsbt/g 
Hirsch  Holger  Band:  0G'2OO5 
Ebner  sWaichot  GmbH 

Etoier  Herbert  Band:  122007 
EcMiard  Landgasthol  i Hotel  Joliames  Eckhard 
Eckhard  Johannes  Band  09'2003  OS'2O06 

F.M.GW  Hotelbelnabs  GmbH 
Bisabeth  CokI  Band:  2001 OG2007 
A-IIOOWlen:  Sonnwondgasse22 
Tel.:0ieW24510 
Irtisvxaaon.at 

Familien  - Residenz  Hotel  Besitz-  und  BetriebsgmbH 
Kessler  Oskar  Band:  062007 
Famllen-  und  Erlebnisland  Ramsbacher  KG 
Ramsbacher  Walter  Band:  122005 
Frelnerhol  P Vfebsler 

Webster  Paula  Band  122006 
Gästehaus  Oiuttii  Frohstrjekspenson 
Dr.  OrumI  Erich  Band:  06'2007 
Gaslharus  Laschenskyhof  Farn.  Hauthaler 
Hauthaler  Martin  Band  06  2006 
Gasthol  ^tpenbtck'Chrbwie  MCbtstetaer  KEG 
MilNsletger  Chtlsllne  Bart):  122007 
Gaslhc/Whensholer 

Wllenshoter  Her»  Band  122006 
Gesuitttehspenson  Heubad  aut  der  wiese  - Woii  Rudoi  GmbH 
woit  Michael  Band  122006 
Goh-Hcaal  Rernhart 

Remmart  Toni  Band:  032005 
H u.  J.  Schenk  KG  ■ Gasthol  Lamm 
Schenk  Peiot  Band  122006 
Haus  Binrbadier  - Hotel 

Brnnbacher  Irmgard  Bart):  122007 
HlionViaitia  Plaza 

KAnigslehner  Josef  Bartl'  062006 
Holzknecht  Bnjno  - Hotel  zum  HcCzknechl 
Holzknecht  Bruno  B»id:  062006 
Hoiel  • Pest  reg  GemrbH 
Or.  Gregor  Vota  Band  09  2003  06  200«  062006 
Hanoi  - Resteurant  Hötzingen  krh.  Frtednch  Taschler 
Tasdtlar  Fnedhch  Band:  2000  06i2006 
Hotel  Achentalerhot  Franz  Wak)har1  KG 
Waldhart  Franz  Band  122006 
Hotel  Alphol  Harm  KG 


Herrn  Johann  Band.  122007 
Holal  Alle  Post  Gabriela  6 Andreas  Teufl  GesnbR 
Teuii  Andreas  Band  122007 

HOLLMANN  BB-ETAGE  ■ Salon.  Roben  Hollmann  6 Partner  KEG 
Mag  Philipp  A.L  PadzelBand  122007 
A- 1010  Wien,  HerligenkreuzerholiOashofg,  3 
Tel.:  01 9611960  Fsr  01 961 196023 
0hilibQ.Dal2elgTiPllinann-beletaae.aa 
wwyir.holirrann-beielaae.al 

Hotel  am  Krähnberg  Gut)  4 Wert  Gastro  GmbH 
Habj^rst  Dieter  Bart):  I2'2007 
Hotel  Ambassador  Wien 

Tichy  JuieChnstme  Band:  12.2005 
Hotel  Egger  V/örthersee  Egger  GmbH 
Egger  Gerald  Band:  06'2007 

Holal  GohSnet  Brmnan  Klagarfurt  - Am  Dcmplatz  Fa.  BagasI 
Fresenberger  Waltraud  fond  032005 
HoielKremer 

Kremet  RenO  Band:  06'2006 
Holal  Knslall  BetrlebsgirbH  - Komn\  -Raa  Adolf  Rieser 
Riese'  Adolf  Band:  06'2007 
Hotel  üebeiegger  kih.  Erwin  Lieoeieggei 
Liebetegger  Eveln  Band  032006 
Holel  Pensen  Solsssri  GmbH 
Szek-Haas  Doris  Band  032005 

Holel  Pension  Weiburg  - All  wiener  PtandiuxW  ■ Cate-Resiauiani 
Skrara  Peler  Band.  12'2005 
Holel  ReAjgim  GmbH 

Saobeda  Kuit  Band:  122006 
Hotel  Sacher  SaSzturg-Ösienwchischei  Hof 
Kammeiholer  BA  Bart):  07.2002  bis  032005 
Holel  Turmhol  Gumpcldduichen  Johanna  Grüner 
Grüner  Johanna  Band:  03'2005 
Holel  Zentral 

Hotzbauer-Sehnartz  Eva-fAatIa  Band:  122007 
HoleLReslaurant  Bergkranz  - Peler  Welchrger 
Weiohinger  Pater  Band:  062007 
literOty  Hotei  Wien 

Hammerschmd-Kovat  Barbara  Bart):  07.20fle  092004  06  2007 
IrtercomnenlBl  Honel-BelnebegmbH 
Obertz  Hans  W.  Band:  032005 
IhMmMcnal  Brand  HospilalTir  GmbH 
Dorn  Sabne  Band:  03'2005 
Pcfreck  Jörg  Band:  06  2006 

inlholelsQonTS  vktuaQe  DlensUeisung  GmbH  i Co  KEG 
Strauß  Ferdinand  Band  062006 
J.  Ogns  Gasthaus  ■ Gostsce  Ttanoiia 
Ogris  Johann  Band  I2'200S 
Kaisar  Holel 

Stangl  Philipp  Band:  062006 
Landhaus  Hotel  Koler 

Kbller  Qotllned  Band:  I2'2005 
Lembacheihoil  Hoiel-Qasihcil  Farn.  Atendorier 


- rgz- 
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Atsnderfer  Erwin  Band:  :2‘20O6 
Pension  ■ Resiauranl  Pauitsch  Inh,  Maria  Koder 
Koller  Maria  Band  12  2005 
Pension  Sommeitiot  InnaDeiw  Chnsta  Sommer 
Sommer  Christa  Band:  122005 
PosUxOel  Resort  i Spa  Achenhrch  GntbH 
Reiter  Karl  C.  Band  122006 

Radisson  SAS  Palais  Hotel  am  Sladtpanr  Hotel  Belnebs-GmbH  & Co  KG 
Lengeb  Heimo  Band:  06'2004 1 22005 
Reter 's  Ochse  nwirt 

Reiter  Karl  Heinz  Band  122007 
Renaissance  Wen  Hotel  - HPl  Aoslria  Holelbesllz  GmoH 
Eder  Thomas  Band.  122006 
Rupeiti  ResenSrardhotei  Europa 
Sommeitaper  Thomas  Band  06i2006 
Sacher  Hotels  Betnebsgeseilsdiatl  muH 
Buxbaum  Allred  Band:  062007 
Dipl.-Klm.  Gürtler  Bisabeih  Band:  1999  bis  122007 
Seeapartmert  Lnde 

MVIag  Or.  Traltng  Marianne  Band.  06‘2006 
Serruiar  - Parh  - Hotel  Hrsemtang 
Haiden  Karn  Band;  122005 
Sladlholel  >lauserEclr  Hauser  KEGCale-Reslauart 
Hauser  Marlin  Band:  062006 
The  Unury  CoHechon.  Slaiwcod  Hotels  i Resorts 
Campe  Oscar  del  Band:  1 22007 
Oacomelti  Riocardo  Band  062006  0S'2007 
Venna  Inlernallonal  HoteHianagemenl  AG 
WeichsePaumer  Johanna  Band:  122007 
Straub  Ray  Ronan  Band:  122006 
VILA  VITA  Ferienanlage  Panrona  BetriebsgrrbH 
GelbmannJoeBand  122007 
Wendi  - Oettgui  KG  Hotel  Oedgui 
Mag  Wenol  Christian  Band:  1 22005 
Wlnzerholsl  Vihringer  OEG 

Mag  |FH|  vahmger  Birg«  Band:  1 2<2006 
Wirtshaus  zum  ROmethol  • Huss  S Stopper  OEG 
Stopper  Niklas  Band:  122007 


Zall  Susanne  Gasthaus.  Gästezimmer  und  Handel 
Susanne  Zad  Band : 062007 


A 3354WoHsbach  1 
TM.: 07+77  6276  Fax 07477 6278 
gaslhal^l@kjtane<  al 


Kosmetika 


BOFBeersdorf  GmbH 

Mag  Lichtblau  Thomas  Band:  122007 


Beeury  Line  Haider  6 Mag  Schumenn  GmbH 
Haider  Barbara  Band;  06  2007 
Beauty  Prolesspnal 

Stelzharrmer  'Wilma  Bend:  062007 
Bundy  6 Bundy  Style  In  GmbH 
Kranabetter  Tanja  Band  I2’2006 
Burnus  GmbH 

Schmerlzl  Heimul  Band:  CQ'2003  122003 122006 
Channotne-Diplomberalem  Enka  Reisdihadier 
Raischhadier  ErAa  Band:  06i2006 
Coty  Presoge  Auslra  HandelsgmbH 
Frank-Favre  tAanuelle  Band:  12i2007 
[>anea  Rauler.  Schtinhecs-  und  Weiness-  Fachberaiung 
Rauoer  Daniela  Band;  122005 
EdeiweiO  Warenhandel  Werner  Kulte 
Kulte  Werner  Band  03'2COS 


I Elizabeth  Arden 

Elizabeth  Arden  Handels  GmbH 
Elisabeth  DrzaicBand'  122007 
A-toiowien,  Seiiergasse2 
Tel.:01 512860615  FaxOt 5128318 
elisabelhjdrzaieraializabet  har  deti.com  www.elizabelharden.cam 


Este«  Lauder  Ccsmeocs  GmbH 
Mag.  Pelzei  Marion  Band:  1999  07.2002  062007 


Qirika  (^öbchke 

KaMsAytwm«  ilr  iti«  Srhlnl—l  iSwvh  Uiautd««ll« 


Fachinstltut  für  Kosmetik 
Dpi  Kosmetikerin  EnAaWdIschke  Band  122007 
A-2340M6dling;  BabenbergergassoS.Top  1 Tal. : r43  2236  29294 
e.woischkeSheulkosmelikJt 
www.naul-k[»metik.at 


Ffttsch  GmbH  Parfunene  - Buutxtue  Ina  Bodner 
BorSrwr  bis  Band.  D6'2C06 
Gsund  6 Schon  Erwin  Zauner 
Zauner  Erwin  Band  1 22005 
Hetwel  Cenral  Easiem  Ecrope  GmbH 
Weisz  Chnstian  Band:  122006 
L'OrOal  Produts  de  Luie  Österreich  GmbH 
D.  Schmoranzer  Jetabek  Andrea  Band:  122006 
Lisa  LOhner  Fashion  Ccsmeiics  VeitnebsgmbH 
LOhner  üsa  Band:  t22002  022005 
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Koim9tfkA'Ot9nsn»St9r.  SCHCNHEIT 


BeautyLine  KOSMITIK 

CrakhUt<FlunJ1un|[[  fMM  OiML  M< 

KO'fVmli  ^ .VWnMti<(Wn«ivJ 

^ ^ lUuca  Mtnloifv  ^ ft^i^^iiiiKUuixg 

BeautyLine  < (Miinrtirvrrtrteb 

Oi)^>aMd<{ ßr  KMnrfilinthhtir  6r 
JtArpem  ..  .1  (Till  .1.  L Pfk-||(rTwd«iUa  J«rEktT4ii(]«M 


BMUty  Line  CaHtie(ii>^f  mal»  H«Hler  4i  SJuMnmin  CnifeH 

120VWteaPiVfenhfUi^aeM3LVl  F«cUW4 


•? 

o 


L Erboiario  Kosinetikprodukle  aus  der  Natur  Ambelta 
tbnddsGnibtH 

Gerda  Mjrxtter  Band:  12'2007 
A-1i90Wien:  0ablingerHaup(8lraBe42 
Tel.:  0»  5381777  Fa«  01 5351777 
narria  mutrrn'prraaiTvihalla  al  v«v»v»  amahalla  al 

Mehls  Piercing  Irei.  Mlchaeia  Winheimayr 
Whiklmayr  Uchaela  Band:  12i2005 
Frei.  OOr  Jaharnes  Huber  Huimonkasmetk 
Rica-Abrectit  Brgit  Band:  O^^flOS 
Schajo  Erzau9jng  «en  Rertgungsmliwi  i Par1umer««aren 
Schandl  dosaf  Band:  06'2006 
Sehne  Idar  SPilflOEG 
PlhiPaiarBand  12'2006 

Shiseido  Oeuschiard  GmbH  - Niedertassuig  Österrech 
Mag  Stadler  Edth  Band:  122006 


CHAN  NoTnE 


Son;3  M^sils  Koc’dnahor  für  ChanomeCosmetic 
Sonja  Mkads  Band:  062007 
A-1040  Wen:  Schönbrunner  StraBe  S'Top  2 
Tel.:  01 5871064  sanla.irukails<aehannmnaHiartiiaf«iOin 

www,cliannBine-Baftiiflf.wm,')wnia.inihaia 

Trdler  Sceinaliterke  Abrecht  GnbH  8 Co  KG 
Albrecht  GMer  Band.  OG'2007 
Wellnesskosmehk  Michaala  Wenttel-Cornelius 
Wenleel  Cornelius  Michaela  Band:  03  2005 
Yves  Racher  Schönheltslachgeschaft  Inh  : Frau  Sonja  Kredmayr 
Kredmayr  Sorija  Band.  122005 


© KosmetlkaiOienstlaster 

Angelas  HarcUtais 

Buckenauar  Angela  Band  032005 
Anila  Zeymer  Färb-  und  SMberaiung 
Zeymer  AnllaBand  122005 
An  d Har  Wi.  Doppelholer  M. 

Doppeholer  Manuela  Band'  1 22005 
AnoiHalrstyie 

LetHnam-Hirsch  Johannes  Band:  05'2008 
Atelier  lür  Angewandte  Kosmetik  - Viola  Welsburg 
Welsburg  Vbla  Band  092004 122006 
AURA  FaehrtsKul  lDi  Matsag«.  Kosmeek  Fuüpitege  Gudrun  Gödi 
GOdGudrunSand  C620O6 
Ausbian  Mail  Academy  Wen  ■ Ceears  Secrels 
Hörmann  Sandra  Band:  062006 
Bauer  8 Partner  OEG 

Bauer  Manuela  Band  122006 
Beajiy  by  SETH  ■ Sabina  Hoitstädter 
HotslAdlerSabna  Band:  122005 

BeauMl  6 


Beauty  Sun  and  Style  Teem  Helga  Inh.  Helga  Kuplerschmidt 
Helga  Kuplerschmidt  Band  032004  062007 
A’1030Wlen:  UhgargassoAS 
Tel.:  01  7148215  Fax  01  7148215 
hefna.kuDler5chniidtatonallQ.al 

Beauty  Vital  ingeborg  Spraltholer 
Spreizhoier  Ingeborg  Band  032006 
Bloslhehk'Salon  - Laserbehartdking  Mana  Slemplle 
Slemplle  Heindl  MaraBand  062007 
Briunungsinsel  RanrersdortSchirechal  Maran  Koller 
Kaller  Manen  Band  0Q’2OO5 
Brgcie  Äther  Fnseutsahin 
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i^Jnlennmtcn 


AUIer  Brigitte  Band.  t2'2007 
BUNDVBUNDVGmbH 

Bundr  Hans  und  Georg  Band;  1 998  bis  1 2'20O7 
c.u.t  Craaiivs  & Trendy  HaWesign  by  Werner  Moser 
Maser  Werner  Band:  06'2006 
CFB-Studio  Fa  Sigmund 

Sqmund  Re9na  Band.  D3'2fX)S 
ChanncireOpi  Beratungsstelle  Elisabeth  Haral-Moser 
Hainil  Moser  Eisabeih  Band:  122005 
Che  und  Charmant  GmbH  - Enseur  8 Kosmeek 
Spörl  Siegtned  Band:  t2'2007 
OtyV'idso 

Scbiveighoaer  BiarKa  Band:  Ofi'2007 
CoAeur  Bngrtte  - Brigitte  Woldion 
Woldran  Bngtte  Band.  t2'20OS 
CcrfteurScbaschng 

Scliasching  Kait  Band  052006 
Colfeur  Werner  Jost 
Jo«  Werner  Band:  072002  bis  052006 
Cobr  and  Styling  by  Leo  - Inh.  Leopold  Eleischiiacker 
Resohhacker  Leopold  Band;  12i2O06 
CosmeCd  i Wellness  by  Eke  Kitamantel 
Kitzmantel  Elke  Band:  Il6i'2C06 
Cosmelc  Salon  Nina  Inhabenn  Nina  Wagr» 

Wagner  Mna  Band  06'2C06 
CP_C  Oauda  Paz^CosmeHestudio 
POd  Claudia  Band.  I2'2006 
Creath'CciffeuGert 

Sonnensebein  Gert  Franz  Bart);  122005 
Cut  care  by  Hy«  imenKtilleur  Henz  Hye 
Hye  Henz  Band  1999  200006'2006 

^l%llinßhciise. 

»Pf  ZMKnr  nw  M*uMWC«MomiNO  und 

MMMMMAWMHUNO 

Damen  und  Herren  Stytinghouse  Ingrid  Sanier 
Ingrid  Setier  Band  122007 
A-2442Unterweltersdori:  HauptstraBaS 
Tel. : 02254  72465  Fax  0262271319 
ann  stvlinghaiiruatinn  nt 

Damen  und  Herrenfnseur  Orexler 
Drexler  Kann  Band  062007 
Damen  und  Herrenooneui  Tma 
ScbwaiglroAer  Tina  Band:  052007 
Danielas  Haaiwelt 

Stenerbeiger  Daniela  Band  052007 
Den  Frisör 

Zehetner  Roswilha  Band  1 22007 
Dana  Anbas  Fnaeursalon 
Anibas  Diana  Band:  032COS 
DeHaarscbreideroi  Brgil  Fiübstück 
Ffühslüok  Brgit  Band  122005 


E.4E.  HodmannGmbH 

Hodmann  Erika  Band  032005 

FA-STl  Beralung  rnil  FARBE  und  STl 
ktonika  Schwaiger  Band  122007 
A-2751  Malzendorf.  An  der  HaxslraBeSa 
Tel.: 02626 61435  Faxa262B6t43S 
inonika.sctrwaii>ere>ctieilQ.at  www.fa-sli.at 

FEET  & MORE 

Feei  & MoreZenk  isabeiia 
IsebellaZenk  Band:  122007 
A-1160Wken:  HasnerstraBeSZ 
isabeiia  za rkgichellp  al 

Füt)  Avenje  Der  Friseur  Günther  Halner  KEG 
Hafner  (^nlher  Band:  062006 
FigurellaGabi  Koglbauar 

Koglbauer  Gabi  Band  1 22006 
idgeeinswerbik 

Weroik  Athena  Band:  C62C06 
Fonh  Har  Skidki  Sandterger  Heitmit 
Sandberget  Helmul  Band  i2'2006 
Frtseur  JLa  Bionda’  Anita  Pnebemg 
Ptiebemg  Anta  Band:  122007 
Friseur  Bkdier  Ctinslopher 

BrcketChrsloptiefBand  052006 
Friseur  BokOT’FuChs  GesrbB 

Bokor  Detmar  Barxl:  09‘2003  032005 
Friseur  Gab  - Gebiete  Sb^ 

Sl0iarGabii«l«Band  062006 
Fitseu  Ilona  i Family  AJe>ander  Franz 
Franz  Alexander  Band:  122007 
Frisaur  Markus  Ländert 

Landerl  Markus  Band  122006 
Fitseur  Markus  Ungar 

Ungar  Markus  Band:  Q3'20O5 
Friseur  Ullal  Peter 

Millel  Peter  Band  062007 
Frisdur  Schetrbotsi  Gert 
Schemhorst  Gert  Band:  t Z'2006 
Ftiseir  Susanne  Berger 

Berger  Susanne  Band  032005 
Friseur  Temmel  Inh.  ChriEta  Felgilscher 
Feigrischer  Ctirebana  Band:  03'2005 
Fnseursabn  Reiter  OEG 
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CayVMM 

CMyStin 

CHyHMl 


A ij|»inni—tii«i  i>i  im.  n 
Ua>Hpt/SWMliin 
^■wnic» 

Sunu  ietumgtiafm 


Reiler  CIvistian  Band  06'2006 
Fitaeuraalon  Setdermann 

Sctdennam  Oersclian  Ingrid  Band:  1 Z^ZOOS 
Friseursalon  Ibp  Haar  - Carconi  Madies 
Carcori  Marlies  Band  12*2007 
Frisiersalon  .Susi*  Inn.:  Susana  Qalli 
Galt  Susana  Band:  06*2006 
Frisersaion  Amemane  Weber 
W^r  Arviemarie  Band:  06*2006 
F(ts«r$alon  H6ru  Schreiner 
Stfirener  Heinz  Band  iZ'20O5 
Frisersaion  Herta  Schwertfi>iTer 
ScHwertlührer  Herta  Band  02*2006 
Ffisershibe  Neubauer  Eva 

Neubauer  Eva-Mana  Band  12*2005 
Fiiserslube  Susanne 

Bauer  Susanne  Band;  02*2005 
Nsör  Klier  GmbH 
Krepper  Gabriele  Band  1 2*2006 
Frisör  Mchaela  Vlasm 

ViBsim  Michaela  Bartl:  12*2006 
Frisuren  i ScMnheiisamriisiatt  Barbara  Reichard 
Reitfiard  Barbara  Band:  12*2006 
Ftisuiensludo  Evelyns  Hocbgölz 
Hochgöcz  Evelyne  Band:  022006 
FrisuranstudiöGabrata 

Gruber  Gabriela  Band  06*2007 
FuBpllege  Veronka  Frech 
Frech  VenxvKa  Band:  12*2005 
Gala  6 Uelingei  OEG  Haare 
Gala  Peter  Band  i2*20O6 

Qenztierlliche  Färb-  und  Imageberatung  InN  Clauda  Schober 
Sdnber  Claudia  Band:  022005 
Gina's  HAIRLIGHT  g Beauty 
Roske  Göla  Band  12*2007 
GoeOne  Harrpornt  ■ Goethe  Fneseur  Salon  GmbH 
Fncan  Aysei  Band:  02*2005 
Haar  g Nagel  Studb  Renale 
Haslnger  Renarte  Band  06*2007 
Haar  Hand  Werk  Wiesner  Susanne 
Wiesner  Susanne  Band:  1 22006 


Haar  Stud»  ktichaela  Samirer 
Sammer  Michaela  Band  122007 
Haar-Cut  FOdö  Andreas 

Födö  Andreas  Band  06*2006 
Haarsludn  Gebinde  Haltmannsdarler 
HaltmannsdorlerOertndeBand  122005 
Haatstudo  Leo  - Hijlya  Günaydln 
Gürvaydin  Hi;iya  Band:  12*2005 
Haarsludio  Salon  Petra  Weiss  KEG 
Weiss  Peva  Band  05*2007 
Haatsludo.  Kosmeec  Hai'dpHege  Eva  Sornisg 
Sormlag  Eva  Band  I2'2X5 
Har  g Style  Claudia 
SiaubnnannCtaudraBand  06*2006 
Har  S(43reire  Sonja  Wjmtrand.  Friseur-  und  Penjckenmacher 
Wunnbrand  Sonja  Band:  12*2006 
Harend.Naure  Matena  Atzinger 
Alznger  Marina  Band  03*2005 
Haircut 

Lisi  Tanja  Band:  12*2006 
Hardeegn  by  Krainz.  Inhaber  Hannes  Kranz 
Kranz  Hannes  Band  1 2*2006 
Hardeeign  Neuhold  Inb  Beate  Kaiirgei 
Kallnger  Beate  Band:  12*2007 
HE  Ftiseur-Salcn  bei  Enka 
Hipold  Erika  Band  06*2007 
HerkFednerColNeur 

Fellner  Heidi  Band.  022005 
Ihr  Frisör  g Fu  OjiHegssalon  Inh.  Enka  Raner 
Raner  Erka  Band:  12*2005 
Inge  s Salon  kih.  Chiislins  Engl 
Engl  Chnstine  Band.  02*2005 
INerDotlejr  Mayer  KG 

Mayer  Margit  Band:  12*2006 
inierooReurNeinieuli 

Nemleijö  Petra  Band:  02*2005 
Itmi  Haistyla  g Beauty  Irmgard  Retlanbecher-  Helmheiger 
Reoenbacher  HeiTTtierger  kmgard  Band:  12*2005 
Jederman  Christian  Starz 
Starz  Chrisban  Band:  12*2005 
KlippoLhek  Etaabeih  Koetal 
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Kostal  Elisabeth  Band:  12:2005 
Kosinetii  Bhgilte  Fsnnngor 

Fimngsr  Giubsr  BfpM  Band:  06:2007 
KosmetkHeieoe 

Sciiaberwatar  Helens  Band:  09'2004  bs  1 22005 
KosmelK  FuOpnege  Dapeci  Elisäralb 
DapeciElisabeibBand  002000022035 
Kosmetk-Iflsliui  Dons  Treltenhahn  FacMtosmehkenn 
TreltenhahnOons  Band  122006 

kanhierl  1 . Salon  h> den  Mann  Fhsör  FuBpnege  Kosffletjk  Maasags- 
HaarsnHenvg  Cotradi  GntiH 
Corradi  Ctaudla  Band:  122007 
La  Vita  Fnsur.  Kosmehk,  Wellness  - klanuela  Sctseder 
Sctiieder  Manuela  Band  06:2006 
Lackner  Sek>raOHG  FrsOfe 
Sehyra  Frant  Band.  C6'2007 
Loft  Haar  Freeusaion 

Sterte  tget  Romana  Band:  06'20C6 
Magmaier  Helmut  Maier.  Fiisdr 
Maier  Helma  Band  06  2006 
Make-up  Aissl 

Beneoeller  Sergej  Band:  062007 
Make  up  Attst  und  Hairstylislin 
Pleyer  Sabine  Band- 122007 
Men  6 Women  Fnseur  und  Nageisludo  Renale 
Poinslingl  Renate  Band:  122007 
Mke  Fössleilner  Frrseuileam 

FOssieilner  UcKael  Band:  12:2006 
Mobl  • Fnseur  Margarethe  Jobs« 

JObsll  Marparedie  Band:  06  2006 
Modetiiseur  Salon  Carlo  Mi.  Kral  Kart 
Kral  Karl  Band:  O3‘2O0S 
Monis  Haar  Genau 

Jannas  Monika  Band:  062007 

Ujsyl  Almosptiar  Hairhurtar  - Bucbhallung  und  Lohnverrechniaig 
Mueyl  Frant  Band  12'2006 
NAGELneu  bei  Christine 

Oberländer  Christine  Band.  1 22007 
Nagelstudd  BL  Waller 

Waller  Brigitle  Band:  2001 0720012 122005 
Naiuikosmelk  Gatmeia  SiTtachner 
Schaohner  Gabriela  Band:  022005 
Parlümene  MeffiJSaZgna  - Vallazza 
Vahaua  Oani«i  Band  122006 
Peka  Koemeik  GmbH 

Karakassoglou  Andreas  Band:  06>2007 
Pure  Heir  Mcnka  Wiestrup 

WeslrupMonkaBand  032005 
R.  Pikai  GmbH  Art  o(  Cosmebc 
Herzog  Betina  Band:  122006 
R^anaFnseirAmehr-  RarrcnaHaselmaier 
Haselmaier  Ramena  Band:  1 22005 
Ralh9  Frisuren  Christian  KG 
RamChnsaanBand:  1220O6 
Reger  Birgd  & Das  ChrisKtf  OEG 


[>asChnstalfBand:  122006 
Rkrger  Brgit  Bard:  052006 12:2006 
Salon  BrigiiisM  Fischer 

Fischer  Bngde  Margarethe  Band:  06'2007 
Salon  Chancal  - Ilse  Brunnauer-Sclut 

Brunnauer-Schürl  Ilse  Barid:  1 996  <22005  062007 
Salon  Eddha.  Edtha  Krennei 
Krenner  Edtha  Band:  03'200S 
Salon  loa  Mana 

Lechnerlda  Maria  Band  032006 
Salon  KoHer  Frisur  + Duft 
Konter  Herbert  Band:  OB'OOO? 

Salon  Marlene  Damen  und  Herrenhiseur 
Jungherr  Marlene  Band:  122005 
Schneidsraurn  Ardreas  Mayer 
Mayer  Andreas  Band  062007 
Schntflpurkl 

Mjftbacher  Renaie  Band  122007 
Schnittounkl  Marion  Reinprochl 
Reinprechl  Marion  Band  122006 
SD-Frsuren  Damen  - Herren  Inh.  Dor«  SebnenJer 
Schneider  Doris  Band  122005 
Sregllnde  Svoboda  GmbH  - Kosmetik 
Svoboda  Segihde  Band:  1996 122006 
Sonja  Uultei  Drabeiher  Hand-  und  FuOpitege  Garukorper-Enihaarung 
Malter  Sonja  Band  2000  2001 06'2007 

O 

StoBa 

SloBa  Seitenmanulaktur  GmbH 
Sonja  Beldauf  Band:  D6'20O7 
A-1030  Wen:  Hinlzerslra9e6 
TM,;  01 7153171  Fax  017120303 

koniaKiOsiobaseireai  wv.  s;cc»eii6.al 

Studio 

Q^Ochacla^y 

/'Kr^rrw'tj*  und  Fusspflcgc 

Studio  Uchada  Kosmetik  • FuRpllcge  Neuburger  Michada 
Mchaela  Neuburger  Bend:  062007 
A-1090Wien:  Alserbachslra9e8 
Tel : 01 9A49695  Fax  01 2765095 

Studo  Mchaela  Keemeok  - FuBpilege  Neuburger  Michaela 
Neuburger  Michaela  Band:  062007 
Team  Aiex  haule  coifture 

Marinkouic  Siartrrw  Band:  062006 
Trend  Haarstudio  Andrea 
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Manuela  Traunfellner 

Dipl.  Personal  Stylist  / Shopper 

...SchAnheii  iu  kein  Zufall.. 


Farbberatung,  lypberatung,  Make  Up 


Ekerldnplaix  12/Top  15 
A-llTOVSHm 


Mobil  4^3  676  694  39  49 
1kl.  -f  43  1 4066079 


■J 

iJ 


Knapp  Vhtona  Band  1 2'20O7 
Trope  Sun  SormenaluPO 

Ing.  Slavh  Andreas  Band:  122005 
UKmatrr  Group 

Raltz  AnOeas  Band'  0S'20OS 
Wämser 

Wämser  Kam  Band  IZ'20Oe 
Wedress  Poinl 

Lardschau  Sabine  Band'  062007 
Wellness  Zenirum  Wieden  Enka  SiampSer 
Slampler  Erika  Band  tZ'2005 
xdeam  fer  young  hair  Sarata  Schaarz 
Sdnrarz.Scbenk  Sandra  Band:  122006 
Yves  Roeber  Sdidnbeitsiacbgesciiiii  Inh  Chrtsia  TrauWedner 
TraumelheiCiinsiaBarid:  122007 

% Spielwaren.  Büroartikel 

A4  Schrelbearen  BOroartikei  CompulenubehOr  KopierervOucken  Gralk 
Scheulz  Wihelm  Band:  062006 
Gisela  GabauerSpel-Spaß  - Geschenke  - Burolachgeschlll 
Gabauer  Gisela  Band  062005 
Kinderseit  Spietoaren  Fa.  Nottien  Lacher 
Lacher  Kloiteit  Bond:  122005 
Mchafii  Tränier  Büo  - Paper  - Bücher  ■ Spiele 
Nigischer  Angelina  Band  062006 
Playlme  Inh.  Jürgen  Slrassw 
Sirasser  Jürgen  Band:  062006 
SpieLHooby  ledeivraren  GmbH  Falk 
Falk  Josel  Band  122005 
Spahtaren  Slruwwelpeter  Oihmar  Seidl 
Seid  OlmtarBartd:  122005 
Spietzeugschacmel  Handel  egmbH 
SühsPe4erBand  122006 
Th.  Kolm  KEG  ■ Büiobedarl  md  Orucksotlen 
Schwarz  Ursula  Band.  122006 


Ohn«  Angdpe  der  Denstsleile: 

Prohaska  Herben  Band:  1909  bis  122007 


AI  Bregenz  Handball 

Mag.  Frühstück  Ri^and  Band:  06r2006 
AFMGmbH 

Ludwig  Allred  Band  122006 
FKAuslria  MAGNA 

PolSler  Amon  Bend:  12  2005  bis  122007 
Frank  Sironach  FuObalakademie 
Mag.  Schürg  Karl  Band:  122005 
Go  Sports  HandelsgmbH 

Obrechi  Gerald  Band  1 22005 
OolIdU)  München  Jkediol  e.V. 

Bemardo  Heknul  J.  d Band:  03.2005 
FC  Dorrprn  1913 

HOfle  Werner  Bend:  122006 
SK  Punllgamrer  Shrrm  Graz  Winschaltsbeanebe  GmbH 
StiDcz  Gerhard  Band:  032005 
Soccer  Termnal  Intemetdensd.  GmbH 
Mandl  OartkiBamd  122007 


Sportpreise 

Kerschbaumer 


Sport-Preise  Kerschbaumer 
Silna  Kerschbaumer  Band:  122007 
A-2700VUener  Neustadl  :Garasdorfer  Gasse  25 
Tel  : 02622  24433  Fax  02622  2448310 
E.ker5cnbau[Tier(aiQkale.co.al  vrtvtv»  Dokale.co.al 


Tabek-Trahk  WIheikh  Kreuz 
Kreuz  Wilhelm  Band:  122007 
VIB  Nordea  Adinrra  Wacker  Mdding 

Wagner  Michael  Band:  03.2005  bis  122007 

üa  Kamplspart.  SchieOen 


Bogenspor1Trax1e>lnh  Hekhulh  Traxler 
Trailer  Helmulh  Band.  122005 
BudodubWten 
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Seisenbacher  Peter  Band:  07'2002  Dis  I2'2007 
Frotinet  Wallen  FtoDert  Fiohner 
Frobner  Robert  Band:  12'2007 
Irtemabiniales  Kamijlspoiicemer  Tosen 
Haben  Franz  Band:  I2'200S 
KaianeCtubtjesing 

Ing  Vasall  Gerald  Band  0B'2006 
Stapre  Spoitamtel  QroShardel  QmbH 
Stajdnger  Herben  Band:  12'20O6 

a Leichtalhledk 

LandesspondreMiix)  des  Landes  Oberdslertetidi 
Kiesl  Theresia  Band:  06'20O4  bis  03'20a5 


Otagnosezentrum  Donaussladt  QmbH- 
Prof.  Or.  Qerhart  Atlh  - Dr.  Günther  Alth 
Fachärzte  für  Radiologie  OEG 
Dr.  med  Günther  Allh  B^d  06'2007 
A-1220  Wen;  DonaustadlstraSe  I 
Tel.:  01 2033126  Fa«  01 2027373 
nrriirraliryiiaroamner  allh  at  wanir  roentaen  alth  al 

Moacriad  Schmidixier  Roeemaite  SchrrMinger  Verhauf-Zubehbr-Reparalur 
Scbmidingsr  Karl  Band:  I2'2005 

OSK  - ÖAMTC  • Oberste  Nalcnale  Sportkixmission  I.  den  Kraftfahrsporl 
Wagner  Kurt  Band:  12  2005 
Retspcrtzenirum  Sponmon  RFV  Sl  SleiJhan 
Bayer  Btriede  Band:  12'20O5 
Wiener  Trabrermereh 

Popinger  Mkhaei  Band  07'2002  06>2006 


ASKÖ  Bundesorganisaicn  - Generalsehretanal 
Maurer  Mchael  Band:  2001  I2200S 
ASKO  Burgenbnd 

Habeier  Josef  Paul  Band  tz^OOT 
Christin  KUmcrt  Center  Circle,  Pilales  Sludio 
Kuhnert  Christin  Band:  03'200S 
Fa.  Mag.  Christna  Maria  Hack 

Mag  HackChhslinaMariaBand;12'2O05 
Fa.  Roland  Regnemer 

Regnemer  Roland  Band:  I2'200S 
Feforüte 

M6rl  Marko  Band:  06'2006 

Islandpnerdehot  P«M  Hoyos.  Gasislälisn  und  Pensionsbetrieb 
Hoyos  Pierre  Band:  I2'2007 
Kart  Division  Mülher  KEG 

Dcdschka  Osmunde  Band:  06<2006 
Österreichischer  Tourislenklub 
Gapp  Qernol  Band.  12'2006 


AGEHsund  & FiT 

NORDIC  WALKiNG 

GEHsund  S FIT,  Mag  Karoline  Scharnagl.  LL,M 
Mag  LL  M Karoline  Stiiarnagl  Band:  06)2007 
A-1  tG0Wen.PaleCzgasse36B 
Tel..  01 9237077 
kafoline.scharnaalgichellQ.al 

österrechisches  CHynipisches  Comte 
Dr.  Jungwiith  Heinz  Band:  1 2,2005 
ÖSV 

Mag  Inriauer  Amon  Band:  07'2002  bis  122007 
Peerolon  WarenhardeisgeselluhannnbH  Ntg  KEG 
Tnppl  AniSreasBand:  122006 
PranadasYogaSludo 

Mag  Welsch  Isabella  Band:  122005 
Sabina  Fertig  Wesararm  Sponveiarstaflungen 
Fen^-Wesemann  Sabina  Band:  03'2005 
SC  iFid  Sporl  Ossi  Feddnger  KEG 
Feichlingei  OsnvaM  Band:  12i2005 
Simon  Bauregie  und  Simon  Retsport  GmbH 
Simon  Hugo  Band  I999  bis  03)2005 
SpiKtEiiuipniert  Johann  Skulzenbetger 
Sbuizenberger  Johann  Band:  1 22006 
Sport  Eybl  & Sports  Expeds  GmbH 
Welzeisberger  Chnsiian  Band:  122007 
Spongerälevemvelurig  Johama  Ml  ho 
Mlika  Johanna  Band:  122005 
Sporlhaus  JtJT  - Franz  Hamedl 
Hamedi  Franz  Barid  062006 
TaiuslwJo  Paimya  Hazar  Mirzo 
Miizo  Hazar  Band.  06'2007 


Aclion  Diving  Austna  - Käietböck  Peter  Tauchschule 
Kälerbdck  Peler  Band:  199906)2006 
e.  V,  Wassersporicbb  Waler  World 
AndidWeHgangBand  122006 
Kelenk  ZsoK  Union  Yacht  Club 
KelenkZsolt  Band:  122007 
Motortxxillahischule  Wcfl 

Mag  WoHMannBvid:  122006 
Mosorbcotschue  Zahradnk 
Zahradnk  Klaus  Band:  122006 
Peter  Frisch  GmbH 

Frisch  Peter  Bend.  D3'2005 
Seaslar  Tauchsport  GmbH 
Gebei  Verena  Band  062006 
Segel-  und  SurtschUe  Kiuirpendcrt 

Dr.  Weiss  Chnsbana  Gabnefa  Band.  1 22005 
Tauchcenldf  Szcnte  Diebnar 
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Ota*M««a  i>r«l»^«totun9^Wirtiillnt«, 
Ho(m  AawlofcliMma^iaMW 
MO  t002-za«ti1Wart 


Haftd«l«kai  26S 


www.ddsg-cargo.at 

DDSCh<arsoCiiMl>H 
A-1020  Wl«n 


Hohl  Tr»nnior1itcli«rti»)t 
NMrig««  f nargtovwWaueh 
0«1ng*  LufhMnelMrmttung 


T«l  «43 1 72500110 


SzenI«  Oe<mar  Band  06'2006 
Tauctienreit  GCnier  GfaschopI 
(VaschopI  Qümef  Band  1 22006 
Tauclisludia  Viema  Gerdtd  Kramsr 
Krame'  Getard  Band;  06'2006 
Unon  - WaaMrspoitrervum 
W/nmer  Georg  Band  122006 
Wassersohisctiuie  Thomas  Gral]nef  Trainhgs-Cenler 
Grabner  Thomas  Band  062006 
YatfihSchuie'Koler 
Koller  VZodgang  Band  03.200S 


Charly  Kahr  GrrtH 

Kahr  Charly  Band:  0&2004  bis  03'2005 
Franz  Khammar  GmbH 

Klammer  Franz  Band  l99B6is12'2007 
Global  Spons  Technologies 

krg.  Berger  Themas  Band:  022006 
österreichischer  Ershochefverband 

Or  KM  Daier  Band  1 22006  bis  122007 
ÖsteirecNscher  BoOelvertiand 

Wagrrer  Nikolaus  Band:  092004  03'2006 
ZnenahlK  6 Kucera  OEG 

Znerahlh  Walter  Band:  1 22006 


Transport  und  Verkehr 

Ohne  Angabe  der  Dienststelle: 

Bulkereil  Hans-Thomas  Band:  1 2'2007 
Dielncn  Aitien  Band.  122005 
Schurhagl  Gerhard  Band:  122006 
Wk«h  Erich  Band  122005 

AO  Metwagen  Service  GmbH 

Mag  Serneu  Andreas  Band:  12<2005 
Mag  Flandorfer  Michael  Band:  12>2006 

Anton  Gabriel  Handel  i Transport  GmbH 
Gabriel  Dietmar  Band  122006 


ASflNAGAG 

Mag.  Dr.  ScN^rer  Matgil  Band:  06>2Cia6 
Ausinan  Airines  Österrsichscht  Li/herkshrs  AG  Human  Rtcouroes 
Mag  Abpurg  Walter  Band:  062006 
Bapperger  S Kalchhauser  OEG 

Bapperget  Alexander  Band'  1 2i2006 
Biennger  6 Partner  T renspotl  GmbH 
6«nnger  Johann  Band:  122007 
Bohac  Dieter.  Taxigewerbe 
Bdhac  Dieter  Band:  06  2006 
Bdhm  Transport  GmbH 

B6hm  Helmut  Band:  06  2tX)6 
CAT  - Cty  Ar  Terminal  BeinebsgmbH 

lAag.  Puker-Hohrhofer  Dons  Band:  062D06 
Chaiterir«  Aulovermecung  GmbH 
JovbVeiicaBtmd  06  2006 
Chemcargoconsut  GmbH 
Pölsch  Johann  Band:  06  2006 
Crty-Couner  Transport  6 Logiatir  GmbH 
Platzer  Woltgang  Band  062007 
Cvn  Spedtion  6 Lagertoglstk  GmbH 
Cvörnjek  Richard  Band:  062006 
DDSGBIue  Danube  Schihahrt  GmbH 
WrtdhagetSiaianBand  0G20OS 
DOSGCargoGirbH 

Kuhn  Karl-Hainz  Band:  062007 
Petschnig  Herbert  Band:  122007 
Deiacher  Logislics  AG  4 Cc  KG 
Gau  Gerhard  Band  06  2006 
DHL  Express  {Auslnai  GrrbH 

Schielermayer  Chrstbpher  Band:  06<200E 
Diamond  ktahlenanceGnbH 

Obi  Ing  |FH|  Ennertgel  Steian  Band:  122007 
Donau  ScbHahrt  Pynnger  ■ Zopper 
Zopper  Herbert  Bend:  06'2006 
OPD  Depol  625  Lagermax  Paxeldienst  QtrbH  & Co  KG 
Opeiz  Edgar  Band  122005 
Drescher  Line 

Drescher  Hermann  Band:  122005 
Easy  Shipping  GmbH  - Shpbrohers  & Forwsrding  Agens 
DIpl.'Klm  GobovcMarljanBand:tZ'2006 
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DUVENBECK  ^ 

DUVENBECK  Logistik  GmbH 
Usg  NwbeH  Joichl  Band:  12'2007 
A -8042  Gtaa-ä.  Pel9f ; SlyriaslraOe  31 
Tal.:0316407Se65?  Fa» 0816 40756663 
luoiChiflidLvenbeclale  yarw.auverOeck.de 

EHG  Ennshalen  GfflbH 

Mag.  Kämmerer  Franz  Band  OOt^oOB 
Etttorgingslogisak  Auslna  GmbH 
Ing  Hartcek  Herbert  Band:  12i2005 
Express-  Inlsriradrt  Irtemabonals  Sped  bon  GmbH 
Hdzinger  Leopold  Band  122006 
Fa.  Frar  Taxi-  und  Mefwagerbelrebs  GirOH 
Fritlum  Helmu!  Band  08’2005 
Fa.  HkdausMeschlck 

UeschidiNitoiaus  Band:  122005 
FahrscbUe  Mayer  Service  GmbH 
Knaus  Horst  Band:  03  2005 
Fahrschule  Peter.  tti*ei  Ing  Peter  Umeregger 
mg.  umeregger  Peter  Band  122007 
Frage  Euro-LogisKs  Auslha  GmbH 
Peklar  Thomas  Band:  06i2007 
First  Oass  Taxi  Pnjggmayer 

Pruggmayer  Frledneh  Band:  1 2.2006 
Fechamend  Taxi  lOentranspone  Farn.  Poeuoek  Johannes  Poeucek 
Polucek  Johannes  Band:  062003 12'2005 
Frachtmester  GrrtiH  - Inlernabonale  SpetiHion 
Mimchrnayr  Peler  M Band  122005 
Franz  Sttsiny  Spedeons  GmbH 
Slasdiy  Frartz  Band:  122006 
Friedrich  ReunerGmbH  Sägewerk -Transpcne 
mg  Roulner  Friedrich  Barxl  Ö6r2006 
Frouz-GmbH  Transporte  ■ Eidarbelt 
Fmuz  Lore  Band:  06'2006 
Funk-Taii-Bäucek  GmbH 

Boueak  Roland  Band  032005 
G.  Englmayer  Spedkbn  GmbH 
Hruby  Andreas  Band:  03‘2005 

Gangl  Taxr-Uetetagen  GmbH  ■ Klerbusse  Kir  Frerzeltlaniten. 
AusOugslahrten  und  VIPTrarrstem 
Gangl  Herbert  Band:  032005 
Gebrüder  d/erss  GmbH 

Bauer  Jürgen  Band:  062003 122006 
Ebner  Markus  Band  082005 
Allmann  Bernhard  Band  122006 
Gerhard  AschauerTransporte-Tau-Krenkenlranspone 
Aschauer  Gerhard  Band:  122007 
Global  Mail  (Austriaj  GmbH 

Mag  Klusacek  Schubert  Petra  Band:  122006 
Oloocarga  SpedecnsgmbH 
Ojuklc  Darrel  Band:  122005 


Grazer  Szadtnerke  AG  - Verkehrsbelhebe  iGVB) 

Dpi  mg.  Solymos  Andreas  Band:  122007 
GS1  AuslriaGmbH 

Bunan-Brauistarfer  Eva  Mana  Bend.  002003  062007 
Gulmayer  GmbH  ■ T ranspcrte 
Gutmayar  Horst  Band  122006 
H JanilsGmbH . Kühlitanspdrte  und  Handel 
Janiis  Hetnz  Band:  122005 
Habet!  Mull-  und  Containerdlensi 
Haberl  Friedrieft  Band  122007 
Hasenleiltiner  GmbH  6 Co  KG  Irtemabrxhaie  Trsrisporte 
Hasertetiftner  Elfriede  Band:  062006 
Haslingef  Taxh  u.  Mietwagen  GmbH  - Ableitung  Transport 
Haslinger  Joham  Band:  1 22006 
Hocftstuba-Litanlagen  GrrtH 

SeftOnherr  Karl-Heinz  Band:  062006 
HTS  Transporte  GmbH  i Co  KG 
Troppmar  Hubert  Band:  122007 
IF  Logislik  GmbH 

Freuer  Irene  Band:  03'200S 
Int  T fsnsporte  Sand  und  Schooer  Grdllet  KEG 
Grbller  Fnednch  Band:  1 22005 
Inter-Tours  Transport-  und  Mietwagenunsmehmen  Kiszner  A. 

KIsznar  Alexius  Band:  122006 
Iveco  Auslna  GmbH 

KOng  Thilo  Band:  122007 
J.  Benhger  GmbH  Transport  und  Booendlensl 
Beninger  Joham  Band  062006 
Jgkadolsky  GmbH 
Jakadolsky  Peter  Bard:  062007 
Jehch  Auslna  Spedben  GmbH 
Jenen  Herbert  Band  i2'20O5 
Joham  Stmkl  GmbH  ■ Baumeisiet  ind  Transporte 
SAcM  Johann  Barxl:  1 22005 
Klemlransporta  Georg  Marxlowski 

Mardonski  Georg  Band  032004  06'2006 
KObne»  Nagel  GmbH 

Hafnai  Martin  Band:  I2'2007 
üniwt  Truck  Service  GmbH 

Unhaitsei»  Harald  Band:  07.2002 122005 
Logs  Indirstrlediensllelstung  GmbH 
Ing.  Trinkt  Erwin  Band:  062006 
Logsbk  6 Transport  GmbH 

Ing  StemwerderEmsl  Bald:  06.2007 
Logrshk  Service  GmbH 

Mag  Janecek  Christian  Band:  12'200S 
Looms  Österreich  GmbH 

Stiaftiegger  Klaus  Band  122007 
MMIIInaut  Oonaulogislik  GmbH 

Jedlicka  Peter  Band  062004  03.2005 
Navremsa  AG  Basel  - Agentur  Vihen 

Dpi  .mg.  Capalu  APxandru  Band:  DS'2006 
Nordsk  Transport  Rat  Austria  GmbH 
Lang  Woligang  Band- 122006 
DBB  - krtrastiukkii  Bau  AG 
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Olpl.-mg.  Bauet  Fraru  Band.  t2i2007 
Ing.  Zenetgruber  Endi  Band:  12'200S  bis  1 22006 
ÖBB ' Paisanem«it(ehr  AG 

Oip>  ’KIffl  GoUfflannWJhedine  Band:  07/2002 122005 
Mag  D<  FOIöpM»tin  Band:  12i2007 
OBB  Poslbus  GmbH 

Wanek  Daniela  Band:  1 22005 
ÖBB  Tachnitch*  Saivcea 

Mag  AacN  Harald  Baaid.  122007 
ObermarTranspote  - Eidbau  GmbH 
Obermair  Abis  Band:  D6'20O7 
OK'SarnicaPbitppEgar 
EgeiPhlIppBand  062006 
ÖMTV  Osteiracbiatfier  Mdbel-T  ranspoit-Veiband 
Hdnke  Waller  Band:  062006 
Öaiarr»chiscbe  Po«i  AG 
Brünnai  WaHer  Band : 032005 
Mag.  Kabas  Emst  Bard:  062006 
Lorenz  Thomas  Band:  032005 
Unter  Wollgang  Band  062007 
Weber  Marlin  Band:  062007 
OVT  Logtsbkzanlrum  GmbH  mtemalionale  Spedbon 
Oniga  Gelu  Berd:  I2'2005 
PabcoGndH 

Oipl.'Ing  PascheirPelsiBand:  12i2O05 
Paul  Klacska  GmbH 

Ing.  Mag  Klacska  Alexander  Band.  122007 


Pretenstener  6 HOrhan  Transport  GmbH 
Hörban  Marbn  Band:  12>2006 
R & W Spedilion  GmbH 

Walinger  Amon  Band:  122003 12'2O05 
RaabOedenbugEbeWurier  Eieenbabn  AG 
Dr.  Szdkely  Csaba  Bard:  062006 
Raabersped  Spedbons  GrrbH 
Posvorszki  ZdWIn  Band:  12.2007 
Rai  Cargo  Austria  AG 
Rkar  Heird  Band:  I2'2006 
Puchs  Andreas  Bard:  122006 
SOhmIdt  Ferdinand  Band  1 2.2006 
Rai  Services  Iniernabcnal  Aus»ia  GmbH 
OpLIng.  Rossler  Reirdatd  Bard:  06.2006 
RheiniscHe  6leilijngs  GmbH 
Ing  Kolb  Girtlar  Band  122005 
Rudoll  Roock  Trartsaunda  Haus-Haus  Spedbons  KG 
Pertc  Horst  Band  06-2007 
S-Trans  Jtihann  MG  Semmlar 

Sammler  Johann  Michael  Bard:  06'2006 
Scania  Österreich  GmbH  ■ Fikale  Bnirm 
tng.  Bauer  Georg  Band:  062007 
Schenker  6 Co  AQ 

Mag.  Edler  Thomas  Bard:  062007 
Alag  Ftadnger  Rainer  Band  122007 
Lppsireu  Klaus  RIchatd  Konrad  Band:  06'2007 
Meyer  Michael  Band.  122006 
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Markovils  Frank  Band:  06’2007 
Schankar  Ralog  GmbH 
Zinkl  Herben  Barn)  t2>2006 

SCHIO  mbH  - Sctiienermfrasln>luf-  Densdaslurgsgäselacnatl  mbH 
Mag.  Sarasf  Marlin  Band:  C6'2006 
SETG  Salzburger  Esenbahn  Ttanspon  Logisbk  GmbH 
Pttaika  Gunthar  Band  122006 

§ Siqnalbau  Huber 

&gnalC3u  Huber  Verkeftrstechmk  GmbH 
Ing.  Andreas  Hemer  Band:  0&2007 
A-1  ISOWen.  Nobiiagasse  23  25 
Tal.:01 983576311  Far  01 963576313 
arrgreas  riemertSsionalfaau-riuber  ai  iww.sianalfaau-riuber  at 

Skiiftgesallsahall  Hochfugen  GmbH 
Fiectilldasel  Band:  122007 
Sktbodanka  Radeavtjevc  GmbH  • Taxiuntemenmen 
Radisav^cSIobodankaBana  122005 
Span  Transports  GmbH 
Span  RudoK  Band:  122006 
Sped.  Saasnger  i Co  GirbH 

Mag.  (FH|  Bbimner  Karl  Band:  0&2007 
SSMWien  Sedin  Svraka  Transporte 
Svraka  Sedn  Band;  062006 

Stamacha  MolorlügUman  FlugsporKeraln'  Moeodluguthula 
Uniahituidemöimen 

Zöhrer  Jeeet  Band;  062006 

Sligar  WIhelir  GmbH  Transporte  - Baggerungen  BrannstoHe  ■ Heizöle 
Stöger  Wilbalm  Band  122005 
SiraüetmrsttreiGren 
Krtoll  Ignaz  Band  062006 


Systemlogrsbk  Distribution  GmbH 
Waltraud  Haiertscher  Band  062007 
A-1090Wren;  Allhansiraläo  12 
Tel.:  01 3139191  Fax0l3igSI9120 
mHraud.ha(anachefta5uslenilQDi3tikjl  www.SYSlemlOQl51lk.al 

Talal  EI'Hadad  KEG  Parsononbaiörderung  KJeinIransport 
Ogtl.-Ing.  Dr.  EFHadad  Talal  Band:  122006 
TaxunlBfnebmen  Peter  Ceckerm; 

Cedrot'C  Pater  Band  122005 
Tbales  Rai  Signalling  SoiuaonsGmbH 
OlpLang.  Dr.  Veider  Ailred  Band:  122007 
TNT  kimglKAusPiaGiTtiH 


Sowak  Friedrich  Band:  122007 
Toyota  Industriafahrzeuge  Toyota  Tsusho  Austria  GmbH 
Pilz  Mteham  Band:  122006 
Translne  Transportagenlur  QmtH 
(Aandler  Hans-Peter  Band:  122006 
Transporte  Ertacher  Inh.  Ukike  EriacHer 
Erlacber  Ulrite  Band  1 22006 
TransSystems  Oevelopmenl  & Research  GmbH 
Dipl.-Ing.  Klar  Aeiander  Band:  0&'2007 
TVS  Transport  VernitJUigs-  und  SpedildnsgrobH 
Neumetster  Christa  Band  032005 
Veren  Waktvienter  Ersenbahnrruseum  Sigmutdshatberg 
Ohtmecht  Rupert  Band.  062007 
Verkehrsierbund  Ost  Region  (VOR[  GmbH 
Dabsch  Gerhard  Band  122006 
Novy  Manfred  Band:  06  2003  03^2005 
Vienna  InternaMnal  Beteigjngsmaragemeni  GmbH 
Mag  Zipperer  Karin  Band:  122007 
Vossloh  Krepe  GmbH 

Ogi  -tng.  Dr.  Dlasta  Hubert  Band:  062007 
Auslro  Control  GmbH  - Flugsicherungsslelle  Wien. 

Ing.  Neubauer  Andreas  Bend:  1 22007 
Wiener  Halen  u.  Lager  Ausbau  u VermögensYerwanung  GirbH  A3  Co  KG 
Luß  Harald  Band  122007 
Wiener  Lokalbahnen  Verkenisdiensle  GntiH 
Flaschberger  Dietmar  Band:  06>2006 


Alarmanlagen  und  Sicherheitssysteme 

A.R.S.  Alarm  & Raumschutz  GmbH  Wg  KG 
Stocknger  Peter  Ban«  062006 
BLiTZKO  Sicherheilstechniscfier  ArJagenbau  und  Handel  GmbH 
Sagrs  Andreas  Bend;  122007 

Blocked  Alarmanlagen  - Sicherheilssyseeme  Dipl.-  Ing.  Tome  Lozanovski 
Dipl -hig  Lozanovski  Tome  Band:  06'2007 
BDhm-MIlsch  SicheihetstCren  GmbH 
Saummeier  Eiwin  Band:  062007 
Dipl.  Ing.  Hans  Elbogen  NIg.  GmbH 

Dipl  -Ing  iFHl  Elbogen  Georg  Band:  122006 
DOM  Slcheitiellsiechnlk  GmbH 
Pletieibauer  Markus  Bend:  032305 
EldeschloSGmaH-SchieB-und  Sknerheilstechnk 
Hoivalh  Will  Band  122005 
Frma  doset  Lampl  ■ SchleSzytlnderMigung 
Lampl  Josef  Band.  062006 
HQ-Guardrg  Henz  Gerslerich 
Geistenich  Heinz  Band:  122006 

Insblut  zur  Fördeiung  von  Brandschulz  uid  Schsrheit  WIFV  • IFBS 
Ing.  Schieier  Anton  Band:  06<2007 
InteiBiamecrics  Zugangssysteme  GmoH 
WoHram  Peter  Band;  062006 
KabaGmbH 

Deutsch  Tlklp  Band:  062007 
LST  Labor  Sirauss  Srcheningsanlagenbeu  GmbH 
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interview  mit  KaDa  Geschaftsfurrrer 
Thilo  Deutsch  im  Buchinneren. 

wwv«  •Ldb«.i)t 


Ing  FassIGerhanJBand  1Z2007 

Otiiektseriice  FaM>ill  flanigi^  - Bewachung  • Verlen  Krau«s  GmDH 
KtausiWoTgangBand  I2’2006 
Potef  Haid  KG 

Haid  Peter  Band:  OS’2O07 
ScMoaa  & Rieg«  Siciiertiertatetfiniii 
Anitofer  Geittaid  Band : 06'2007 

Schlüssel  - ScHoB  ■ Tresorzenirale  - prol.  Fiima  Erich  Guldenbrein  Inh 
Michael  Gidenbren 

GuldentirenUieriael  Band:  12>2<HI7 
Slehethenslechnlli  Sclxittengel  GmbH 
hg.  Breuer  Ste4an  Band;  I2'2006 

Weinrauch  OEG  Urtverseler  Feuerschulz  ÜberprOlung  FOluig  sämt 
Feueneechertfpen  Beratung  und  verhaui 
Wenraucti  Robert  Band  122006 


Audio.  Video.  Hifi  • Handel 

Eleklrohandel  Radio  Pölz  KG 

Ing  We^sbom  Walter  Band:  122006 
Funl®eraier  Eleii»o  Quimam  GmbH 
Ing.  GulmannHertiert  Band  tZZOOS 
Manlred  Bdhra  Effecave  Sound  GmbH 
Bähm  Manlred  Band:  lZ'2005 


Andreas  Kobermeyer 

Heimkinos  oplinud . ERLEBEhT  VerKaul  & Installation 
Andreas  KMwrmeyer  Band;  06'2007 
A-2700  Wiener  Neustadt;  Grazer  Straße 63  .Top  B 
Tel.:Q2622203S0  kobermeirereDiyeerotav.at 
wiirw.Daweroiau.al 

Roland  Kolei  Homecinemas 
Kaller  Roland  Band.  OB'2005 


EleAlroinstallalKKien  und  Beleuchtung 

B6  Brüder  Gros  Bektro-  undTeleionaplagerbau  GmbH 
Holslällsr  Ludwig  Band:  1996  2001  1 2'2005 


Botz  Agentur  iCir  Licht  imd  klöbel 
Karl  Bolz  Band:  tZZOOS  062007 
A-tOBOVWen.  Bennogasse  24 
Tel.:  01 40613740  Fax  01 406137422 
botzlSboizal  www.botz.at 

C6E  Chnslian  Bartsch  Elektronsialaildnen  beh  konz.  Eleklrotechnlker 
Bartsch  Chnsban  Bano:  iZ‘20OS 
Elektro  - Peter  Krchler  GmbH 
Kirchler  Peler  Band:  122007 
Elektro  FlOn  OEG 

FUit  Pecer  Band:  122007 
Elektro  Naubödr  GmbH  & Co  KQ 
Neubdck  Alexander  Band:  062006 
NaubickChrisaanBand  1 22005 
Elektro  Puhnnger  - Allted  Pülimget  Eieklrountamehmen 
Pühnnger  AJIred  Band:  122005 
ElakhoSptzer 

Spitz«  Herbert  Band:  12  2005 
Elektrosompek  GmbH  - tnst^abon  Netzaerktechnlk  Handel 
Pelermand  Diehrar  Band:  122005 
Elaktrolechnk  Harveich  Anton 
Hanreich  Anton  Band  062007 
FLECK  Elektroinslallalonen  GmbH 
Stuppachet  Marlame  Band:  1 22007 
FüiVi  GnbH  Elektro  ■ IrrstaHalidnen 
Fürth  Bernd  Band  06'2007 
Ing.  SKlan  Rees  EteMrornstallalkinen  GmbH 
Ing.  Reise  Sselan  Band.  122005 
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GWH  installaleur  Eva  Peisr  RNF  Tibor  P*lr  GmbH 
Eva  Peter  Band:  [£'2007 
A-l030Wten;  MalthäisgasseO 
Tel  : 017146766  Faw  01 7131065 

Joltam  Pidter  EleMrouitetnerunen  GmbH 
Pötlef  Johann  Band.  1 2'2D06 
JumaGmbHLeucWen 

Mag  Juma  Kahm  Band  1 2'2006 

Kammeihoiei  & Co  GmbH  Ewroiecltnisched  insialtaKra/nemetimen 
Rath  Andeas  Band:  OG'2007 

Kransleinet  GmbH  Blitzschutz-  und  ErdurgsaiYagen  Erzeugung  v. 
Blilzschutzmalshal 

Kramtener  Arno  Band.  12'2006 
Uchtsnop  Handele-  urtd  Vertnebs  GmbH 
Ing.  Viehbäck  Josel  Band:  12i2005 
üghi  S Motion  Lkditlechr*  GmbH 

OpL-Ing  Habel Helmu Band: 07'200203'2003i2'2tl03iZ'2l)06 
Lobmeydb  - Zahn  Beieuchtungsableilung  - Ligttbng  Depaitment  Jos  Zahn 
A Co  GmbH 

Rath  Stefan  Band:  122005 
Ludaig  Leuchten.  J.  u.  M.  Mittelbauer  GmbH 
hg.  Mag  MOeibauerUaihusBarid:  1Z'2007 
Pan  Ptoieebcn  and  üghtng  Vertriebs  GmbH 
Mag  Sautter  Markus  Band:  1 22005 
PaUmann  Licht  GmbH 

Siama  Christian  Band  C6'20O6 
PNP  Netzwerk-  und  Etehftoleehvh  GmbH 
Nendwch  Andreas  Band:  1 22006 
RIOILeuctilanGmbH 

Werner  Franz  Band:  03‘2005 
Schrwner-leucnien.  Franz  Schrener  GmbH 
Prermer  Chnstine  Band;  122006 
Täub*  Elehtroinstallaticnen  KEG 
TäutX  Rene  Band  06'2006 
Thomas-Leuchten  IMcret  Gniber 
Gruber  Dolores  Band:  03‘2005 

Trendtght  Andreas  Buitinger  - BeieucMungiiechrtk  Konzept  und  Vemteb 
Buttinger  Andreas  Band;  t2'20OS 

Gas.  Wasser,  Heizung.  Sanitär,  Kiimalechnik 

A E T Catomn  t Oraxlsr  OEG 

Ing  Calomio  Woffgang  Band;  122006 
Aliernaiive  Wärme  Technik  HOchsmvm  und  Posch  OEG 
Hochsm^  Shelan  Band:  062003 122005 
Andrea  Frau  Raudiiangkehrerbetreb 
Frais  Amäea  Band  122007 
Angarmaier  Gebäudetechrik  GmbH 


hg.  Angermaer  Kurt  Band:  1 22005 
Bad  6 Heizlechnik  Kndennann  GmbH 
hg  Kindermann  Aletander  Band:  122007 
Bd  AhSv  Gcrtlher  Johann  - Wasser-  und  Wäimetechnik  GmbH 
Günther  Johann  Band:  06'2007 
Chrrtaan  Wegscheider  Sanitär  - Heizung 
Wegscheidsr  Christian  Band;  06'2006 
Cmatzinger  Heizung  ■ Bader  - Planung  - Montage  Ing.  Cnnstan  tAatzirger 
hg.  Malzinger  Chnstian  Band:  122006 
CMC  Kacheloferbau  GmbH  - Cferweh-Serger  Hahiermeistier 
Senger  Chrislian  Band  122006 
Gämon-Hocnmayr  Instalebonen  GmbH 
Hochmayr  Gerhard  Band:  0Q'2aO6 
DEVIAuslra  GmbH 

Graupner  Manfred  Band;  122006 
Edwm  Fnesnlg  Gas  - Wasser  - Helziechnh  GmbH 
Friesnig  EiMin  Band:  06<2007 

Eleklio  Slingeder-Dcbesberger  Behlroinsdalabcn.  Regellechnik.  Öl-  und 
Gasbrarrw  Sentoe 

Sangeoer  Rudolf  Band  1 22006 

Elektro  Korkisch  Gerhard  Koiklsch  GmbH  Elehlro  Gas  Wasser  Heizung 
Solar-  i/td  Hauslechnh 

Koikisch  Gerhard  Band’  2000 1 22005 
Mag  Khdek  Peier  Band  1 22007 
Energlelechnk  - InslaUatonsgmbH 
Magbl  Erwin  Band:  062006 
Energielechn  A Bogner  GmbH 
Bogner  Robert  Band:  122007 
Erch  Blabenstener  Lüftung  Klimaiechnk 
Blabensteiner  Erich  Band:  122005 
Ench  Hauer  Santär-  und  HeizungEarSagen  GmbH 
Hauer  Hedwg  Band  122006 
Erwin  Siemer  GmbH  8 Co  KG  Instadaieur 
Steurer  Erwin  Band.  122007 
Fieder  August,  Instalateur 
Fretter  August  Band  122005 
Filedneh  Neidlwl  GmbH 
Prhz  Agnes  Band.  062006 
Gas  - Wasser  - Heizung  - Sdar  J.  Slether  GmbH 
Amon  Martina  Band:  07>2002 1 2 2005 
Gas-Wasser-Heizung  Installaeonen  Andreas  POschl  GrrbH 
Pöschl  Andreas  Band:  062006 

Habet!  Energeanl^en  GmbH  - Gas  - Wasser  - Heizung  - Lüftung 
Habeit  Heinrich  Band  122006 
Hatner  hstalatienen  KG 

Seebacher  Franz  Band:  122006 
HaustachnikSpinder 

SpTdler  Hermann  Band  062006 

Heizung  8 Sanitär  Ing  Ewald  Janska  Beratung  - Planung  - Ausführung 
Ing.  jiansks  Ewald  BarvJ:  062006 
Hezung  - Lühung  - Gas  - Wasser  Hatnbödc  GmbH 
hg.  Hairböck  Bernhard  Bvkt:  12'2005 
Helbrok  Umwehechnik  GmbH 
Hel  Georg  Bzvtd.  032005 
Herdd  Kima-  ind  Kätteanlagen  GmbH 
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Gas  - Wasser  - Heizung 

1210  Wien,  Jedleseerstraße  74 
e>mail:  sanfixgmbh@aon.at 
Tel.  01  270  33  56 
Fax  01  270  33  56  20 


HeroklManiii  Band.  12'2007 
HGACrmH  Hbls-  und  GetiäudeaJtnmalian 
kig.  Rautfi  Harald  Band:  I2'20C6 
H»rsi  Jlgei  GmbH  Gaa  • Wa»er  ■ Hairung 
^ar  Cbrdaan  Band  OG'2005 
HSA  Hazung  Sarilär  ScharrenoiDCh  GmbH  AbeirxalMenergie 
Schairanbrdch  Eugen  Band:  1 2200S 
HTS  Öl  • Brannarsarvdc  Scbiati  Fianr 
Scitiarl  Fraru  BVK)  12'2009 
I Center  Atenhad  hstallations  GmbH 
kig.  Menhart  Atann  Band:  122006 
IHO  • Indusaia  S Handels«riralung  OsFioll  Klaus-Pater  Oslboill 
Ostholl  Kiaus-Pewi  Band:  oe<2006 

Ing.  Antteas  Bodr  Tectn.  Büro  ■ Ingeneuibuto  tür  MascFinerttau.  techn. 
Gebäudeausr.  u.  Enetgeparung 
Ing  BocK  Andreas  Band  062006 
Ing  Cbrislian  RicMlingar 

big.  RichbngerCnnslianBand:06i2006 
Ing.  E.  Kurz  GmbH 

Ing  Kurz  Emesl  Band  122005 
Instal  laieur  Gerhard  Sgandl  Haituig  SantJr 
Spand  Gemard  Bans.  022006 
Irthaler  & Plochl  OEG  - Gas.  Wasser.  Herzung.  Solar 
imhalerChrtsSanBand  t2’2006 
KLIMAzoneGmbH 

OpL-tng.|FH|  Richlsteld  Horsl  Band:  122006 
Klose  t Büracher  Planung  und  Installation  Itir  Haustedvik  GmbH 


Schneller  Josei  Band  122007 
Kotier  Peter  BeraOung  • Veitiaijl  Helztechnk 
Koller  Peter  Band:  12'2006 
Kugser  GmbH  Bad  - Haltung  • Umwaltteclvtk 
KuglarWiitnadSand  122005 
Kusa  Hausleclnk  Sander  6 Grölzl 
Grölzl  Michael  Band:  122006 

Ludnig  Bariu  Nachfolger  Brankovo  Dragisa  KEG  Gas  - Wasser  ■ Haltung 
BrankovicOragsaBand  062006 

Markus  Janek  RauchfangkefvermeisMr.  FeueitOsdier  Veikaii.  Prül'  und 
Fülldiarsi 

danek  Uaikus  Band  1 22007 
Mai  Suiibachar  Spangarai  • insialtaidnen  ■ Haui/igsbau 
Sulzbacher  Maumlian  Band:  01>2006 
IdM  Greihtz 

Zmugg  Franz  Band  OG2005 
Neuhausar-Spacksten-Ötan  GtrAH  S Co.  KG 
Neuhauser  Kurt  Band:  122007 
Oteraau  Scheibl 

Schebl  Thomas  Band:  1 22005 

Ösierraichischar  Kachetolenvartiahd  ■ Varsucbs-  und  ForschungsanstaK 
derHatnerOsserrachs 

Dipl.-Ing.  Dr.  Schittert  Thomas  Band:  122006 
PACO  InslallalionsGmbH 

PatfesakElisabeIhBand  1S06  062003 122006 
Piocard  Installationen  GmbH 
Wostiaky  Gemard  Band.  122006 
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Pktter  uid  Sohn  QitibH  Henuig-WasserSper^erei 
Ku|/«tJo«»iBam>  12'2005 

Rudoll  RoHowsky  BoorksraixtKangkohttim.  Kamh  ■ 0(«n  ■ FtutttSscho' 
Ronowsky  Rudolf  Band:  I2200S 
nje^KamneGmbH 

Uüllo'  Bernhard  Band:  06‘2007 

Sanfm  Installacions-  und  HandelsgmbH 
QeraM  Bacher  Band:  O&ZDO? 

A- 1210  Wien:  JedlesaerstraBe  74 
Tel ; 01 2703356  F»  01 270335620 
santn  bacheriSaon  al  www  san'u.al 

Santär  - Instalalcn  • Heizung,  Waktschülz  ■ Buxbaum  ppa  Mohael 
WaidschCCz 

Waldachütz  Michael  Band.  07.'200206'2007 
Schcnsleben  Installalianen  QmbH 
Schdnslaben  Werner  Band  12/2007 
SHT  MM  Greinilz  Zweigniederlaaaurig  der  SKT  Hauslechtyk  AG 
Gärtner  Chrletian  Band  1 2'2006 
SitWI  Wimne-,  Ktona-  und  Sanldranlagen,  MIg.  GmbH  i Co  KG 
Mach  Wahar  Band  06'2006 

Sdanedink  Hirn  ml  Mario  - Handel  und  MorCage  Solare  und  Emeuerbare 
Energe 

HImmI  Mano  Band  06'2007 

Team  Ideal  Ing.  Ldsel  i Gassler  GmbH  - Technisches  Büro 
Löss!  Peter  Band  03'2005 

5 

l/tr/?ATiCH 

Mmar-  Md 

Ultratech  Servic»  und  HandelsgmbH 
Ing  Gerhard  P Bock  Band  062003  03'2005  062007 
A-lieoWen  HeltenkofergasseSO 
Tel.:OI4B40657IO  Fax  01 4S4O65790 
QfliceOuHraaechal  wwve.ultralech.at 

VaRani  Austria 

Ing  Haas  Michael  Band:  122007 
Wendeln  Sanitär-Heizung 
Wendelh  Emst  Band  122007 
Wilhelm  Pilsch  Haussechnik  • Instatlalionen 
Pusch  Wihelm  Band:  I22D0S 
W1T  Woltsberger  Insmaoonslecnnik  GmbH 
Ing  Pull  Christian  Band  12.2006 
Xdar  Karl  Redngei  Öko  Hauslechnik 
Reidnger  Kart  Band:  062007 
Zebeimayr  Mineratwenstoha  für  Bad.  Küche  & Labor 
ZiebermafT  Roman  Band:  122007 
Zwickl  Antkeais.  Gas,  Wasser.  Heizung  und  SantdihamM 
Zwickt  Andreas  Band:  062007 


Haus-  und  Küchengeräte 

BSH  HatsgerOle  GmbH  Vertrieb  Gaggenau 
Rieder  Wilhelm  Bend:  D22006 

Elseitwaren  Haus-  und  Küchengeräte  Waller  Feilmaier 
Walter  Feilmaier  Band  06'2007 
A-1 1 SO  Wen : Weinberggesse  S6S 
Tel.:  01 3678303  Fax  Ot  3678303 

Electiciin  Hausgeräte  GmbH 
Jancnrsky  Allred  Band:  122006 
Mag  Schnedl  Martina  Band:  06.2006 
Messerschmiade  Veikauf-Schleiiere.-Reparalur  Franz  Nagt 
Magi  Franz  Band  l2'2O07 
Miele  QnbH  Mededassung  Wen 
Wimmer  Ingo  Band  1 22005 
NLFISKAdvanceGmbH 

Mag  Vorei  Lukas  Band  062007 
Rtstreod  Kaffeeaulomaten  Servce  GmbH 
SctMiaighQler  Gerhard  Band:  362006 
Ti(ipetwate@  Vertrebshendler  Renate  Zagler 
Zagler  Renate  Band  122005 


Imimabjllen  und  Immobillenvervialtung. 
Facility  Management 


A.  Brandslelter  & Co  KG 
Paul  A.  Braun  Band  : 122007 
A-l130Wien;  HelzingerHauplstraBe34b6 
Tel.:  01 67008560  Fax  01 87896509 
mak)effitifaunimmabil.en.at  wwvrbfajnimmobllien.at 

Aichholzer  Invnobllen  KonzessionierMS  Immobilienbüro 
Arthndzer  Solle  Erna  Band:  12.2006 


Aigner  Immabilien  GmbH 
Ftartz  Aigner  Band  06'2007 
A-3361  Aschbach:  Gunnersdorl  7 
Tel.:  07478  77857  Fa»  07476  778674 
a.aQnerQBDn.ai  wvivk^Qnetunnicbtllen,äl 
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Die  Spezialisten  für 

• Wohnungen 

• Häuser 

• Grundstücke 

• Immobilienverwaltung 

• Bewertung 


1090  Wien 

Garmsonsgass«  12/1Ba 
Eingang  Ferstetga&s« 

Telefon  01  402  67  52  23 
Telefax  01  402  67  52  9 

www.magnum.at 

officefSmagnum.at 


Akihreai  Immobilen  VermmLinge  GmbH 
Bajer  Fnedenke  Bard:  I2'2002 122O0B 
ARWAGKdtiing-AG 

Mag  Hauben FiarnWemei Band:  1999 2DOi0$i'2OO7 
AsseiisGirbH 

SlollChrislapbBa'id  C6'20O6 

Auftamsf  k de»Österrechiscb9n  Jungartjateibe’AiBgLng  Baj.  Wonnurps 
und  Siedurot  GmbH 

OdI  -kKI.(FH|  Füller  Uarbn  Band.  1 22008 
AVAppaitenenI  VennelunsagirbH 
Bancsich  Arton  D.  Band:  1 22006 
Baurnma  Slampler  GmbH 

Stampiei  Stelen  Band  0G'20OS 
Ben.  konz.  Iimobileneetviaber  Ludwg  Martiny 
Mag.  Mar.fiy  Ucl^la  Bard:  122005 
Bena  busnese  Services  gmbb 
ViiardlAercoBand  12.2007 
Beslreal  Immobiliencansulling  GrnbH 
Huemer  Stephan  W.  Band:  062007 
BEWOG  ImmobHenvarmrltljngS'  undVenvalungs&nbH 
Mag  Besenboie' Sonja  Band  122005 
BIG ' Bundes  lirmobilen  GmbH 
Dr.  Rizek  Ingnd  Band.  062006 
Mag  HöAechner  Palet  Band:  002003  062007 
Bruikner  Immoblien  i VemaJIung 
Malegta  Chrisaan  Band.  1 22006 
Brun  He^a  ImmiXiliemenvalxjng  und  -vemKdijng 


Bnm  Helge  Band  062003 12200S 
BLfh'CG  Bauen  und  Wahren  GmbH 
Mag  Ratzngar  Andreas  Band:  0&2006 
QviMs  Wohnungseigeniums  GmbH 
Edelmann  Thomas  Band  122007 
CPI  Immobilen  AG 

Koslemltz  Chrislian  Band:  062006 
Damberger  Brgli  immebiien 
Oamberger  Bitgil  Bard.  06  2007 
Das  Hduaa  Immcblianerdviicklungs-  und  Venvartings  GmbH 
Whgelmaiar  Karl  Heinz  Bard:  06.2007 


nr.KocH 

fTM&nuLmmi 
Dr.  Koch  6 Co.  GmbH 

Dr  Eggert  Koch  Band:  20001 22006  06'2007 
A-1 180  Wen . Gerslhoier  SiraßO  63'16 
Tel.:OI4791S58  Fa« Ot  A793163 
kochrflalOkochreel.Bl  ww«.kochreeljt 

DO  Bau  und  Planung  GmbH 
HcrinKa  Robert  Band:  06'2007 
DwaConsutGmbH 
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Mas.  <FH)  Hess  Ste^n  Band:  1 2i2006 
DonaunrHrum  Betns(»K/iningsgintiH 
Fedlat  Thomas  Band  12.'2006 
Dr.  Böck  Immotulen  Treiiiand  GmbH 
Bock  Chfislian  Band:  I2'2006 
Dr.  Heinrich  Neukrc^n  GmbH 
Mag  Chanaat  Jutta  Band  122007 
Dr.  Mak  Huber  ReabOro  Klagenlun  Ol  Paullsch  Immobten  KEG 
Olpl.-Ing.  PaUilsch  Dieter  Band:  03'200S 
Dr.  Meyar  Immobiten  Vermittlung  von  Haus-  ind  Grundbesitz 
Geweibemmoblen 

Dr.  Meyer  Horsl  Band:  12'20O7 
E-Werk  Neudau  Koltiiinsky  KG 
Kottulhsky  Hanns  Band:  0B20O7 
ECE  European  City  Eslales  AG 

Mag  Reimtz  Henrich  Band:  t2>2006 
Erter  Immobilen  GmbH 

Edler  Rudoll  Band  2000  07>2002  06  2007 
EutobadenGmbH 

HOglmaer  Sieten  Band  0G'20OS 
Ferropen  Liegenstftattsierwaltungs-GmoH 
Zeman  Wrilbald  Band:  122002122005 
Fdeltas  Immobilen-  und  Finanzrerungssenrice  GmbH 
Mag  Pelruscb  Hanne«  Band  072002  0»2003 122005062007 
Fleechhadier  Immobtten  GmbH 
Fleischhacker  Franz  Band:  06i2006 
fm-Complele  Faciily  Management  GmbH 
Pelerka  Harald  Band  06'2006 
Ftlgo  ImmoblerereubandQmbH 
Sokthinger  Christine  Band:  062007 


GA  Invno  6 Trade  GmbH 
Israel  AbramavBand:  122007 
AKHOWien;  Tabar$1ral)«32'16 
Tb  ; 01 21955620  Faa  01 2195562« 
l.abram<iv@mtr>3;fadeco  al  «n«w  immolraOe.CO  ari 

FRIEDEN 

Gemeinnülzlge  Bau-  und  SiedlungsgenossenschaH  Frieden  Reg. 
GenmbH 

Mag  Peler  Sommer  Band:  06’2007 
A-ti30VWen;  Hietzinger  Hauptstraße  119 
Tel.:  01 50557265201  Fa»  01 50557266299 
Detef.sqminef@trietlep.at  wiyw.lneden.at 


Gemamülzige  Wohiv  u.  SedUtgsgesellschatt  Schönere  Zukunh  QtrbH 
Daum  Norbert  Barrd:  12'2006 

PöUbauer  Georg  Band.  122006 
Gereredorler  Immobiren  KEG 

Mag  Geretsdorfer  Verena  Band  062006 
Gawerbezone  Osl 

Kfobath  Anton  Band:  06'2006 
Green  Hause  hrmoblenrertnebs  GmbH 
DIpl.-Ing  Üblein  Wottdiebith  Band  062006 
Grigkar  knmoblien  Dr.  K u S.  Grigkar  Immobüen  GirbH 
Grigkar  Alertander  Band:  062006 
GVAtmmocansull  immablettreuhandGmbH 
Mater  Karl  J.  Band  122005 
H Pcdr  knmoblien  GmbH 
Poth  HeknuOr  F Band  1 22007 
Hampel  6 Muck  knmcbtien  OEQ 
Mrjdt  Alexandra  Band:  062007 
Hartnger  Wohnbau  noserherr  GmbH 
Hannger  Michael  Band  022006 

Haus  A Grud  Uegenscnaltsconsulling  GmbH  Immobllerrrermltllung 
klag  DeschClauda  Band:  122006 
Hausverwattung  Kotzmulh  6 Gringschl 
Koizmudi  Georg  Band  022005 
Hausierwabjng  Mag  Ellnede  Scherz 
Mag  Scherz  Ellrxede  Band:  122005 
Hausvenialtung  Renale  Wener 
Weiner  Renale  Band:  062007 
Hertz  Prosaer  lmmoblienver«allung 
Prosser  Henz  Band:  022005 
Horst  Esst  LGVGmbH 
Essl  Horst  Band  122005 

HPC-HORtlS  Prajekientwckkmg  S lnvnobiienc«nsunng  GmbH 
Wurzer  AleiarderBand:  122007 
IC  ProjsklanMicMurig  GmbH 

Mag  Ullrich  Sabna  Band:  062007 
III  iPMkgenias  immobilen  ktwestmerm  Kropk  6 Novotny  OEG 
Kropik  Franz  Barrd:  122006 
ImmaMiare  T reuhand  GmbH 

kig.  Trepesch  Clemens  Georg  Band:  062007 
Immobilen  Baroni 

Barch  Bernhard  Band:  062006 
Immoblen  Holdng  GmbH 

big.  Mag  Undnar  Roland  Band:  12'2007 
Immobilen  Verwakung  Dr.  Anlon  Matejia  und  Mag  Olver  Rhacek 
RealldlenSetvice  GmbH 

Mag.  RihaoekOiver  Band:  t2>20ll6 
Immoblien  wemer  Karg  GirbH 
Karg  Werner  Band:  062006 
Immobilerikanzle  Or.WechselbeiumerQmbH 

Mag.  Dr.  Werchseloai/Tier  Alexander  Bend:  1 22006 
Immoblentieuhait)  Fantsch  KEG 
Farilsch  Olhmar  Band  062006 
ImmoblrernreUrand  Kluger  GmbH 
klag.  HeOer  Sonya  Band:  062006 
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> Volt  suBgestattele  ßüroM,  van  15  tut  lOOOm* 
und  »ö  1 Monat  Vartragsdauar 

4 m in  Wian: 

Wien  1,  Wien  11,  Wien  tO.  Campui  21  • Wien  Süd 


bena^ 


■ Antprecnparlner:  Mag  HonatenUn  Vartndorff  Tel:  *43  (1f  740  40  306  www.beoa.al 


FIDELITAS 

lmmobili«n-und  FinanzivrungsMrvic«  GmbH 

Ihre  Profis  für  ImmobiUen.  Versicherungen  und  Finanzierungen 

www.fidelitas.at 

Fischersüege  4-a/1/3.  A-1 010  Wien  Tel.:  «-43  1 5326533 


Imnjbkflreuiiandef 

Mag.  Dhnger  Margareta  Bana.  12.2006 
lirtncttiaimt'änderHidegartJArtJiiHKahrer 
Mag  floaam  Nikolaus  Band:  03.200S 
lirmotiiiertireuii8r4uin;ei  Kann  ZaacK  Kajsverwaljng « MaKienn 
Zwach  Karin  Band;  06.2006 
Immobiferwwartert^er  Or.  Friednch  Nosief: 

Dr.  NduaK  Friadnclt  Band:  122005 
limgrohr  Zmsnauavennlllung  GrnbH 
RryirThomas  Band.  062007 

IrrmristilutiDn  Immitbiltan  6 Facilty  Managenianl  GmbH  & Ca  KG 
Dr.  Retg'ubarCbrislianBand  022005 
ItmnolopReaOiaienbüroVMdatir  14ag  Hamme>IU.Mag.£U(ingefKEG 
Mag.  Hanvner1t2  Erain  Band:  122005 
IMV  Immcclian  Managamert  und  Veraallung  GmbH 
Ing.  SireicherBerrtiard  Band  12.2006 
Ing.  Thonias  R.  Scnaaigt>  Immobian 
Ing  Schae<gerThotTtasRBand:O3.2O06 
Ingrid  Ullrich  u.  Co.  GirtH  - ImmobitemerwaliLing-  Immabilenmatder 
Wcke  Felix  Band:  122006 
Johnson  ConlrdS  GrabH  6 Co  OHG 

Wieser  Fnedich  Band  2000  07.2002  062007 
K&PGmbH 

Dipl  Ing  (FH|  Kinthberger  Dieler  Band;  032005 
Kaind  Boonisch  Realitäten  GmbH 
Kai  ndl  Emst  Bartd  06'2tO6 
Kdrnpt  Immobilen  sj.Ol 


Kämpl  Harald  Band:  06'2007 

Kaindsloriar  KEG  SacNerständigenbjiDf.  Lt^anscitaltsbeweitungen 
und  Wohntngseigenlum 

KaindlSlorlorGijnlaiBand  12.2006 
Karoine  6ineic  - Iminobiienrrermiiilung  ixtd  -handel 
Miheic  Karoline  Band:  062007 
Kesinovc  Immobl 

Kasinonc  Mario  Band  1 22006 
Kogler  ammobikn  Das  Ireunolicho  Büro  Manirad  Kogler 
Kogler  Manfred  Band:  03  2005 
LäaserPesl  tmmoblEn 

Map  Lässer-Pasi  Sabine  Band  122007 
Lbbnger  KEG  Immobian 

Leilinger  Johann  Band:  122005 
Liegenschaileit.  Verliahis-  und  VenvabjngsgmbH  & Co  NFG  KG 
Fersler  Artdreas  Band:  062007 
M6E  Mvlieling  u.  ConsUbng  GmbH 
Eschbbek  Manfred  Band:  1 22006 
Mag.  Dr.  Sandra  Berger  lirmablieniieuhändehn 
häag  Dr.  Berger  Sandra  Band  122006 
Magna 

Roltensseiner  lAanlred  Band.  1 22005 
lAagnum  tmmobien  QmoH 

Mag.  Dr  Dimberger  Elmar  Johannes  Band  07.2002  062004  062007 
lAarioOeuschlGmbH 

Deoedil  Mano  Band:  062006 

Merhuireal  ImmcblenmaMer  Vermögenslreuhiänder  Walzl  6 Wald  KEG 
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WbIzI  Ench  Band:  I2'2005 
MUennium  Cily  BatritbsgirtiH 
Günaud'GoliIHsdBand  122006 

tteue  Hamal  Trol  Gemeinnützige  \Vohnuig5-  u.  Sedbngsges.  Gm6H 
Dr.  Lugger  Klaus  Band;  122007 
Neuhdd  Inmicblin 

Neuhdd  Erwin  Band  122007 
Neuwtim  Irrmotiilenmaiiler  QmbH 

Neiwirm  Knslian  Rudolf  Band:  122007 
Nota  Immobilen  Treuhand  GmbH 
Unlsitierger  Eleonora  Band  122005 
Nowak  Immobilien  AG 

Nowak  Armin  Band.  122005 
ÖAD  Wolinraumveiwaliungs  GmbH 
Mag.  Jedlczka  Gümiiar  Band  032005 
ÖBB  HmobMenmanagemer«  GmbH 

Mag  SteinackerMchaela  Band:  122006 
Orlner  ImmoMien.  Rnanzleiungs-  und  Verrögensberalung  KEG 
Ortnor  Franz  Band:  122006 
Ono  Friedncn  & Paimer  immoMienireuhand  GmbH 
Scnusler  Qabnele  Band:  1 22006 
Pan  Consut  GmbH  Georg  Gralz 
Gtalz  Georg  Band  062006 
Panzi  VermleiungsgeseliKhaii  KEG 
Panzt  MallN^  Band  062006 
Papaleoca  lirrmbilen  GmbH 
Papaleoca  Anna  Band:  062006 
Pariireai  trnmobitengmbK 
BokrNcdeBand  122005 
Penner  GmoH 

PennerFranz  Band:  122005 
ParconsullKdnzm  Immobilen  i/id  Händen  GmbH 
Ing  Urban  Chnsane  Band  022005 


consult 

Inlernaiional  Real  Eslade  Projeki  Managemeni  and  Oevekipment 
hg.  Paul  Maier  Bsid:  122002  06’2007 
A-1030  Wien:  Löwengasse  47 
Tel  01 7204076  Far  01 720407655 
inlo  aKaomr-consuil  com  wwvipnf-consull  r^m 

RaHeeen  Evolubon  Project  Garelcpmeft  GmbH 
Karos  Aslrid  Band  122006 
Neurauler  AlaiHusBand  122005 

F£'MAX  P 6 1 RosMiha  Knebelrater  iionz  Immobilienmaltler  > Bauirdger 
Knebelrater  Roswitha  Band:  06<2007 
Reakomoi  Johann  F Maier  GmbH  Immobilen 
Maler  Johann  F Band  062007 
Relereru  ImmoWien  GmbH 
2e>xlB  Klaus  Band:  122005 


Wien  Wahnn® 


HEMAX  Währing  TRI  STAR  Immobilien  Co  ns  jl'.ing  GmbH 
Ing.  Erich  Parrer  ßarxl:  12*2007 
Hogl  Ingrid  Band:  062007 
A-1180  Wen;  Währinger  S(ra8e  152 
Tel.: 01 4702500  Fai 01 470250011 
eoarretiaremax-oold  al  www.remar-Qold.at 

Remax  Graz  Süd  Gehinde  Neuhold  Immobilen 
Neuhold  Gedinde  Band  122007 

REAlAXi^Gtaz  - Süd  Imnxbllen  Mag  Holstbtia  6 Kleizenhauer  OEG 
lAag.  HolstAller  Qeniud  Band.  122007 
Res  Immobilenvsrwillung  GmbH 
Dr  , Ploser  Klaus  Band  12*2005 
Revwa  Am  Spitz  üegenschalls  AG 
PInz  Roland  Band  03*2005 
Ringslraßen  Galenen  BeuiebsgmbH 
Richter  RudoH  Band'  122005 

Santnei  Immobienberahung  GmbH  - Mmoblenveiwahung  Fsolity 
Management 

Baschny  Sleian  Band:  032005 

Schmied  Immobilen  KEG  - hmmcblentret/iänder  hnmobllenraiwaller 
Schimed  Aie>ander  Band:  062006 
Schönes  Wohnen  Immoblentrerhand  GmtiH 
Mcmircv  S'retczat  Band  1 22007 
Schwarz  & Schwarz  OEG.  ImmcblienverwaKer  und  UaUer 
Schwarz  Albin  Band  122007 
SEG-tmmc  AG 

M^.  PawIcO  Nicolas  Yves  Band:  12*2005 
Scrava  Seivce  GmbH 

Ing  oenh  Karl  Band  12*2006 

Sleftan  Bruckner  GmbH  GebAudei'erwailung  u ImmobiienlreuhancHianziei 
Bruckner  Sieffan  Band.  t220C6 
Steg  Immobilen  Verwadungs  & EntwIcUings  GmbH 
Mag  Salm  Relflerscheldl  Niklas  Band  12*2005 
SIrauss  i Paitner  IminMilian  GmbH 

hg.  Strauss  Karl-Heinz  Bang.  122005  06*2007 
Trarslmmcbl  himobtenrnanagement-CcnsiIhngGrTibH 
Bousak  NlalzerChhslineBand:  122006 
Ulreich  Ban/rägar  GmbH 

Mag.  Ulretch  Hans  Jdrg  Band:  122006 
Verenigne  Lnzer  Wohnungsgencssenschatt  Gemeinnützige  GmbH 
hg.  Hatsch  Ernst  Band  122006 
Ylainbetger  Biaiii  Immobiien  GmbH 
Warberger  Marko  Band.  1 22006 
Wienensd  Immcbfen 

BOhmVIaltraudBand  032005 
Wohn  und  WittschaOsiromoblien  GmbH 
Jenewem  Gebhard  Band:  122007 
Wohnbauverengung  tCir  Pnvalangsteille  Gemmemrumge  GmbH 
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INNOVA 

1140  Wien,  Breitenseer  Str.49  DESIGN 

Telefon;  -M3  1 97  11  899  * imlmm» 


FOr  liKlivlcliuillst«n  mit  b^sonctor««  Ansprflcli«« 

AQUARIEN  UND  WOHNOBJEKTE 

Woknen  und  WokIfOklen  nacdi  MnU 

www.lnnova-doslgn.at 


Mag  Ger«au«>  Mtctia«  Bard:  12<2007 
Zabngar  Immobilen 

Zabngof  Gerda  Band  12*2007 

liik  Möbel  und  Einficntungsgegenstanoe 

ABI  Tean  Cor>:spl  HanaelsgmbH 
KaraWc  Adnan  Band  0^*2007 
Anbk  Möbel  Martil  G lAarfrbcler 
Mayrhofe-'GerbardBand:  12*2006 
Aneke  Möbel  i/xl  Bldsr  Leopokl  Sctnraiger 
ScTmagoT  Leopold  Band:  12>*20l>5 
AnOx'SLedi  Hömmerie  Maiio 
Hairmede  Ma*io  Band:  12*2006 
Aasmann  Ladenoau  Lelbnltz  GmbH 

Oipi  Ing.  Woobdorn  Dameia  Band:  03*2005 
Asil  i Körber  * Das  Köckenstudio 
KAiberCIvisa^  6^:  a3*200S06<2Cia7 
Bau  und  Möbelliacblerei  Franzmair  Joaef 
Franzmail  Josef  Band  06*2006 
Bau  und  Möbebscbierei  Franz  Schadiennair 
Scbab!)er.*nair  Franz  Ba.nd.  06*2006 
Bau-  und  Mobanssnlerei  Beilinger 
Reibnger  Karl  Band:  06*2007 
Benedonr 

LOlzenAircben  Jolvann  Band:  03**2005 
BeoerdabnA  Kajifmann  QmbH  & Co 


Abare  Werner  Band:  12*200S 
Braal  Küchen  Fred  Brai/iasbarger  kl30el«erk  GmbH 
Brairnsberger  Fred  Oliver  Band:  12*2006 
OanKüchen  Cenirum  kVeblng  CWR  Handels  GmbH 
RoihWUiealoBand  06*2006 
Der  Tdchler  ■ Johann«  Siockinger 
Slocktnger  Johannes  Band:  062006 
Designsludo  G.  Kroupa 

Pusia-Krcupa  Oemeia  Band:  1 2*2005 
Edntind  Edütger  Planungsbüro  und  Baunanagemem 
Edinger  Edmund  Band:  l2'2COS 
Einnchhjngshaus  Rpberl  Gascher 
Gssthei  Roben  Band  0G'20OS 
Elnhchiungsstudo  Wohnen  Erleben  Ing  Georg  Uher  KEG 
Ing.  Über  Georg  Band:  06*2006 
Einnchlungswenrstaoen  Emst  KnxpaGmbH 
KroupaEihaid  Thomas  Band  122005 
Engeiteri  Spembauer  Möbe  Fenster  - Türen 
Spetrbauer  Errgellieft  Band.  1 22005 
Enghuber  Hans  Mcbeiwerksibna 
Enghuber  Johann  Band:  06*2006 
Ersbrumer  Inh.  Alois  Pröll  Tischlerei  • Innenausbau  ■ Böden 
Prell  Akts  Band.  12*2006 

Fa.  Jose*  Moser  Bau-  und  MobelliscHerei  Parkettvarlegsr 
Moser  Josef  Band  06*2007 
Fa.  Sabina  Hemala  Wohn  g Accessoires 
HemalaSsbnaBand  06*2006 


VMscr>tinH9tl  ft?Ofticl9^yitoOTCi*T»nf^6*rw)r^^ 


Tf#*  THOMAS  r»Fnmmuwman 

TOP  YtsCHLCRB!  I Walitwfert^icr  TiscHlerntdmt^ 


Küchen  • Wohnzimmer  • Möbel  aller  Art 
Restaurierungen  • Parkettböden 

Soforthilfe  bei  Wasserschäden  - Telefon  0664/323  89  79 


toso  WIfN  . FELOOASSI  13  . TELEFON  01/405  24  59 


Falben  Schürz  ChriElne  EU  • Farbenlaclihandel 
EibtChtlslIneBzex)  I2'2C06 
Fnna  Wctlma>r 

WoHmayr  Andreas  Band  I2'2006 
Franz  Mascheitauer  Bau  undMöbebscnierei 
Maecheibauer  Franz  Banir  c&'ZOOT 
Frost  InlernalKinal 

Frost  Uohael  C.  Band:  1 22006 
Gerhard  Brandsletter  Tls<hle>e< 

Brandstetter  Gerhard  Band  <22006 
GRUtVI  wohnen  lüche-schlaiten -wohnen 
Gnibhofer  Wthahr  Band  062006 
Günther  Ober-nayr  A^nlandische  Vcthsnunsl  Restaureningen 
Obermay»  Günther  Band  IX3200S 
H HnkeGmeHSCo.KG 
Hinke  Hermann  Band:  122005 
Hasag  Pctstermäbel  GribH 
Ing  Umeoberger  Peter  Band:  06'2007 122007 
rtJtelUrnprechlGrPbH 
Umprecht  Hüben  Band:  03  2005 
Ihr  Team  Wasserbetten  Enklusri'  Gerhard  Schrank  KEG 
Schranh  Gerhard  Band  2091  122005 
Innova  Rosemane  Bitlne»  • Handel  nw  Mdbelde»gn 
Brllner  Roeemarie  Band:  C6'20O7 
J.  Makovec  GmbH  - Reslaunerungen 
FieiBHartmutBand  062007 
JahuokaGihbH 

Jahufha  MaikusBand:  062007 
Jako  Wasserbetten  Manii  Jakcubek 
Jakoubek  Mann  Band  122005 
Joker  um  M»el  besser  Johann  Kerschbaumei  Tisyiiennaslar 
Keischbaumer  Johann  Band:  062007 
Josef  KatTignjiier  Tischlerei.  Bmderei  und  Slieganbau 
Kakhgnjber  Josei  Band  1 22005 
KarlURnei  Bau  und  Uüberlisthlbrai  Mübeihandel 
Lattner  Karl  Band:  122005 
Kart  Walter  GmbH 

Walter  Karl  Band  06'2007 
Kordplan  KemozaGmbH 

Kemeza  Hetmann  Band:  122007 
Kuist-  und  Mdbelhscnlera  Are  S Ciide  Alexander  Penz 


Penz  Aleiander  Band:  062006 
keiner  ftudol*  GmbH 

Rare]  Claudia  Band  122006 
Magazn  07  Möbel  und  Bnrichtungs  GihbH 
KathJanelBand  062006 
Mans  Esieihazy  Brand  - Wedistaa 
Esterhazy  Cad-Mallhias  Band:  122006 
Mcbeloau  Sulzer  - Johann  Setzer  Tischlerei 
Sulzer  Johann  Bard  062006 
Möbehanoel  Neuschmid  Thomas 
Heuschmd  Thomas  Band:  062007 
Möbelix  Völs 

Tschemerriak  Gerald  Band:  122007 
Möbeitsehierei  Roland  Fscher 
Fischer  RoiandBand:  122007 
NcrOeit  Pühhnger  Möbelhardel 
Pühringer  NDiboh  Band:  062007 
OOimöbel  Tischlerei  H.  Ooermayr 
OOermayr  Heibeit  Band:  0G'20O6 
Peter-Raben  Arzi  Bau-,  Mobei  uno  PoitaOschlerei 
Arzt  Peter-Reben  Band:  07.2002 1 22005 
RüCWACoKEG 

RCicu  Jan  Band  0G'2O95 
TeaIT^desgnKuch£A  Bad  Hände bgneH 
Ing.  Peley  Hannes  Band:  1 22006 
Teppkhhaus  ValianiGöhne  GmbH 
Variian  Georg  Band:  03'2005 

Teufel  Pobsetmöoel  nach  Ma6  Reparatur.  Tapeten.  Vorhänge.  Teppche 
Teufel  Karl-Henz  Barid:  122006 
Tip  Top  Tischlerei  Thomas  Plarnhauser  KEG 
PTannhauser  Thomas  Band  062007 
TscISerei  Abs  Braunegg 
Braunegg  Abs  Band:  062006 
Tischlerei  Damböck 

OambOck  Marianne  Band  122005 
Tschlerei  Daniel  Börner 

BomerOamei  UlnchBand:  122007 
Tischlerei  Fa.  Pudoll  TeiX 
Teu6  Rudolf  Band  t2‘2005 
Tschierei  Frenz  Hocleilner 
Hoizleitrer  Franz  Band:  062007 
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Tischlsfei  Georg  Auer  i Söhne  GmbH 
Wähler  Auer  Band  OS'2007 
A-2331  Vösertdorf;  Schönbfuimer  Allee  M 
Tel.:016SS67t4  Fax  0169957144 

olficegliscbletel-auef  spehne  at  wwvr.tischlereiauersoebnB.aS 

Techlere<  Schescny  GmbH  KranhemauS'  und  Labor-  Eimcbkingen 
Fenster-Türen  a alle  hmenausstaß. 

Sc4isschy  Gerhard  6ar>j  12'2006 
TreffpunW  Wohnen 

DauDeck  Alexander  Band:  1 2.2005 
Waller  Mühlegger  Bau-  und  Mcbehschlera 
Mühlegger  Waller  Band:  122007 
Wien  s Kücheritöng 

Uuter  Egon  Band:  03  20051 22005 
Wlesbeuer  Josel  Bau-  und  UObeioschlerai 
WtesOauer  JoselBand  062007 
WohnSUido  Kalherl  WoHgang  Kalherl 
Kaiherl  WoHgang  Band  122005 
iwahnccrcaci  Stelan  Felinger  GmbH 
Felinger  Stelan  Band  122007 
WohnslutdoFiser 

FiaerChrlslaBakHl  03  2005 
XXXLuOGmbH 

Leonlransberger  Gerald  Band:  032005 
Mag.  Sakger  Thomas  Band:  12.2005 
Zorn  Manired  GmbH 

Zorn  Mrerlred  Band:  12'200S 


Molto  Lucs  GmbH 

Eiber  Fritz  Band  12'2006 
MS- Design  Planungsb>o  lör  InnenarchiMjr 
Schalko  Marlene  Band:  062007 
Objekldeeign  Kerstr  Vogler 
Vogler  Kerstn  Band  032005 
Raumausstaller  Andreas  Sedmayer 
Sedlmayer  Andreas  Band^  1 22006 
Raumausstaeer  Leopold  Kammerbadter  GmbH 
Ktssler  Christine  Band:  1 22007 
RaLTigestallurg  Razenberger 

Razenberger  Johann  Band:  1 22005 

M'LICWT«  DESIGN 

RaumLIchtOasign  RaumeinritdUungs  und  -beratunga  GmbH 
Ing.  Sabine  LXbanek  Band:  122007 
A-ltSOWien:  Donaurrarlestelg  269 
Tel-:0t  3707171  Fax  01 3707156 
5 urbanekgyaümliohiOesign.ac  www.raumlicntdeaign.at 


SCHASCHL 

MALER 


SCHASCM.  Maler  GmbH 
Thomas  Schaschl  Band : 1 22007 
A-ti80V»bn  Candngawe22 
Tel  : 01 4026405  Fax  01 4088013 
schascniamaler.al  urww.schaschlal 


Raumauslaliung 

Atelier  una  - Innenarchiterciur 

OjpL-Ing  Nachbergauer  Unke  Band:  122006 
E.  u.  G Kaütmann  Tapezierennesier 
Kaufmann  Erich  Band  122W7 
Faulmem  6 Faulmann  Küctrenkonzeole  KEG 
FaUmann  WoHgang  Band:07.'20Cß06'2fl07 
Gttlerle  Sebastian  RaumausslaOungGntiH 
Gitieri«  Sebastian  Band  122007 
God  Planung  & Eirmchiung 
Ing.  Göd  Hanz  Bar>d.  1 22006 
IlLE  • Cer  Maler  kleisterbelneb  Wlhied  Freberger 
Friiberge»  WidriedBand  122007 

La  Cassetta  Wahnen  & Qeschemije  - Hedi  Amenreter  Innenausstaltung 
Ardenrellef  Hed  Band:  122006 
Marlin  Pösnkar  • Ihr  Errkdeungsptoli 
POsniket  Martn  Band  062007 
Main  OEG  - Malerei « Ansinch 
Molin  Karl  Band  . 06'2006 


Schmairkieser  Raumausslanuxg  - Mosierbehneb 
Schmaiw«ser  Perer  Band:  06.2007 
Schöner  Wohnen  TBChlera  GmbH 
Fagschru^er  Robert  Bar>d:  062006 
SidiwabWohnsludb 

Schivab  Harald  Band  : 122007 

Slagl  fAarkus  GtnbH  Tapezierermeister  & Dekoraleur 
Markus  Stagi  Batxl  062007 
A-3743f»SChilz;  Rosddorler  SIraOeS 
Tel  : 02S64  2956  Fax  02984  295660 
sladl.Qmbhawauenet.at  krww.5laal.dnibhal 

Slallner  6 Fürtnger  Bellina  Hirsch  Sironslotit  GmbH  hmendekoralionan 
Hrsch-Slronslcrtl  Bellma  Band:  06i'200S  tZ'2006 
Slelnbtchler&CoQmtaH 

Slatrbichlsr  Thomas  Band:  122006 
Sill  6 more  Dekoralrxes  lür  Haus  und  Garten,  WIma  Kreutner 
Kreutner  Wima  Band-  C62006 
Teppch  Import  ■ Export  Jaesid  Oureshi 
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Ourestii  Jawaid  Band  032005 
Textil  & Deliix  Sacher  OHG 

Mönenböck  Genrude  Band'  OSSOOS 
Wllhelfn  Pum  KacHMien  - Fi«Mo  GrnbH 
PumWinelmB»«  06.  2006 
WKW  Wohnhutjr  WeszCs 
Weszils  Peter  Band:  12.2005 
Wohn  i KüctiaratudioZutohniiteOito 
Weber OttoBand  iZ'2006 
Wrllram  G Farberhandets  GmbH 
Kommayer  Ulrike  Band:  l2'20O6 
Neoporl  HandeltgmbH  A Neoperl  Campahry 
Prochaaka  Klaue  Joaei  Band:  03‘2005 
Gag  Handelsbelelqurrgs  AG 
Nieder!  Heimjt  Band:  12'20O5 
Tiaixrtod  WarenharcWs  GntH 
Ing,  Henk«  Georg  Band  122007 


Service 

Bkie  Angel  CUi  der  HaushallaiiannenheHer  (Verein) 
Lang  Thomas  Band.  062006 
Comlorl  ■ Rein  Inh  Pelravc  Jose! 

Petroiic  Josel  Band:  062006 
Gerhard  Müller  Badewanrensaneningen 
Müller  Gerhard  Band:  12'200S 


Ger«  Hausniedterseivice  Seebacher  Geröll 
Seebacher  Geröll  Band:  062005 
H GA  ■ Hausbelreuer  fW  KEG 
RI*  Johann  Band  06'2007 
Hambelreuxig  Ourm  Gn*lH 
Dimmi  Alexander  Band:  1 22005 
Inkas  KasapogluKEG 

KasapogiuDarndBand  122007 
KriMIliiar  Sarvevski  KEG 

Savevsto  Kristan  Band:  032005 
Nkolaus  Reisser  GAR  Service  KEG 
Reeder  Nikolaus  Band  032005 
VA  TECH  ELM  EBG  GmbH  6 Co 
Mag.  Hetzer  Bemnard  Band.  062006 

ij:|  Parkett 

Oaxberger  - WohngjaltAl  aus  Mesiemand 
Oaxtierger  Reinhard  Band:  06'2006 
Friedrich  Teua  ParkellenliscHer 
Teuf)  Friedrich  Band  122006 
Kan  Amashauler  GmbH  - HolzinOLStrie 
Amashai/er  Susame  Band.  062006 
Schenk  vormals  Ranzmeir  FuDböden 
Schenk  Alexander  Band:  1 22005 
Tiiren  A Parken  Wahnainn  Alexander  Binder  • Handelsagenn/ 
Binder  Alexander  Band:  062006 
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n Zviltechnikar  und  Tecluiische  Büros 

Olit«  Angabe  der  Dtenstslsde: 

Mag  FisctiarPMarBand  12.'2006 
Lederer  Silna  Band  D3i'2005 

AAGP  rdemalional  AtcMleltl  Brunner  ZT  GmbH 
Mag  Btumer  Hans  Heiniiclt  Band:  i2r200Sl2?006 
Acbilekbn  Renale  PreMetn 

Mag  Prewein  Renale  Band:  0&2007 
Afcsn  Wimmer  ZT  GmbH 

Dipl  -Ing  ZuboerncSemrr  Band:  06‘2006 
AWierm  Engneenng  GmbH 

Ing.  Haugerreder  Hans  Band.  1 22005 
AMP  Indusbial  Engt«enng  GmbH 
Dipl.  Ing.  ROdbamtner  Marlin  Band:  OS'2007 122007 

Amon  AJimier  Technisches  Büro  - Vermessüng 
Amon  Allmer  Band:  062007 
A 8230  Harlberg  Ring  SO 
Tel.:03332G2a25  Fan 0S332 62825« 
ollceraallmef-lb.ai  www.allmer-lb.ai 

Arch.  Dl  Maiius  Hub  Staall  belugter  u.  beeideter  Zrvitechnlier 
OlpL-mg  Hub  Manrus  B«xl:  062006 
Arch.  OlpUng.  Harald  Gnisen 
Gnilsen  Harald  Band:  1 22006 

Aldi  FAag.  Mdrsas  Breml-orsl  ZT  GmbH  • Slaaliich  betugler  und 
beerdeierZrviaechniiiar 

Mag  Bremhorsi  Andreas  Band  122007 
ArdiCeM  Dl  Bernd  Spegd 

Oipl.  Ing.  Spiegel  Bernd  Bard:  122006 
Afcnnelii  Di  Paul  Mrdiael  PU  - Siaailidi  bei.  u beeideter  ZMiiedwiLer 
Ogl.-Ing  Pilz  Paul  Mlcnaet  Band  l2'20O7 
Ardicekt  Dpi.  Ing.  Emst  lAauter 
Oipl.-Ing.  Maurer  Emsl  Band  022005 
Architekt  Drpl.  Ing  Heinrth  Schüler  Staad  bei.  u.  beerd  Zruitechmiker 
Dipl. -Ing  Schüler  Hentlch  Bend:  03'2005 
ArcbKkt  Dipl.-ing.  ardi.  Nioaias  PrUalzkir 
DpL-Ing.  PrAaizky  Ncoias  Band:  122007 
Aiditent  DpI.-Ing.  Emst  lArazek 

Dipl.'Ing  Mrazek  Emst  Band:  03*2005 
ArchiMM  Dipl  Ing  Georg  Thum-Viisassina  Zwlbedinlker  GmbH 
Opl.'lng.  Thum-Valsassina  Georg  Band:  122006 
Arcbtek!  Dpi  -Ing.  Haimar  Zrmck  Staall  ich  beedeler  und  beh^er 
Znrttechnket 

Dipl.-Ing  Zwick  Ernst-Hetmar  Band  002005 
ArchteM  DpI.-Ing.  Mchael  Stepanak 

DpI.-Ing.  Stepanek  Michael  Band:  06*2007 
Ardieekl  Opi  *kng.  Olmv  Edebacher  Slaad  bei  u.  beeid  ZivitechnAer 
Opi  -Ing  EdebacherOmnarBand:  12*2006 
Ardieekl  DpI.-Ing.  Rene  Palzl  SlaalIrch  belugter  und  beeid.  Ztvitechnher 
DpI.-Ing  Palzl  Rene  Band:  022005 
Ardiilekl  DpI.-Ing  Udc  Mischkulnp  Slaall  bei.  u.  beed  Znritechnikei 
Dipl  Ing  Uschkulnig  Udo  Band  12*2007 


Ardmekl  DpI.Ing  Eleonare  Klerdienst  Slaaci  bei.  u.  beed.  Zhrilechnker 
Opi  Ing  Nendensl  Eiecnoie  Band:  1 999  OO'ZOOS  06'2006 
ArchiMM  Dpi  Ing  Deter  Gn/dmann  Slaad  bei  u btied.  Zi«ltachnii«i 
Dp.-lng.  Giundmann  Dreier  Bard:  03*2005 
ArchteW  DpI.Ing.  Waler  Brada 

DpI.-Ing.  Brada  Waller  Bard:  03*2005 
Architekt  Mag  arch.  HerberlUrsprunger  Slaad  bei  u beed  ZwillechnAer 
Mag  Ursprünge  Herben  Band  062006 
Archtekt  Mag.  een.  Ing.  Oijmne  Pigat  Staat!,  bei.  u.  beed.  ZMtechnker 
Ing  Mag  PpalGüniheiBard:  12*2006 
ArchbeM  Mag  Arch.  Wg.  M.  CiAer  Slaadl  bei.  u.  beeid  Zwiliechniker 
lAag.  Gute  Margareihe  Band  022005 
Archtekt  Prot.  Dpi.-Ing.  F.  Fehringe  Aieie  P » F 
DpI.-Ing,  Fehringe  Franz  Band  092003  032006 
Archteklen  Hauser  i Hebi  KEG  ZT -Gesetechatl 
Ing.  Mag  Hause  Elmar  Bard:  122006 
Archtekien  2TT  Schercher  GmbH 

Oipl.-Ing.  Schewnier  Hans  W.  Band:  122005 
Archtieklin  Dipl  Ing  Gisabeih  Cziep  Staall.  bef  u beeid  Zniltachnliehn 
Dipl.-ing.  Cz!«p  Gisabeih  Band:  12*2007 
Archaeklm  Oipl.Ing.  V.  VPgetauer  Staall.  bet.  u.  beed.  ZivOechnikenn 
Vogelauer  Veronika  Band:  032006 
Archteklurtio«  ZT  GmbH 

Dpi.-Ing.  Smeinig  C Alexarde  Band  062006 
Ardnleklirburo  Dpi -Ing  vidi.  Alfred  Glle 
DIpl.-Ing  Glllsr  Altred  Band:  122007 
Archileklutbüm  Hummebnane 

Hummebonief  Mchaeia  Bard:  03<2005 
A/chteMurtJüro  PelChl  4 Partner  Z T. 

Mag.  PePhl  Gustav  Band:03*200S  bis  122007 
Architekluitiüro  Prol.  Mag.  Johann  Georg  Gsleu 
Mag  Gsleu  Johann  Geeg  Band  :06'2007 
Afchtleklurbüro  Resch.  Kratschmann  Partner  ZT  GmbH 
Dpt  -Ing.  Kratschmann  Robert  Band:  122006 
Asphah-Urtemehmung  Cei  Günttie  GmbH 
Op*  Ing,  Plringe  Günter  Bard:  03*2005 
Alpler  Prol.  Holzbauer 

Holzbeuer  WIhelm  Band:  2000  092003  bis  032005 


AU0OCK  t KARÄS2 


LANOaCAl^  - AFCHTtECTUHE  - ütSIQN 
AubOck  t KArttez 

Prot.  Dpi.-Ing.  Marra  Aubdck  Band:  03*2005  062007 
A-I07D  Men : Benedgasse  21 
Tel : 01 52372»  Fa»  01 52379676 
olliciK»auboeck  karasz  al  wwwaubocck  karaszat 

Bausdysk  Dl  D.  Gemot  Scherpke  Wien-Unz  staall.  bei.  und  beerd. 
Ingeneukoneulent 

Dpi  Ing  Or  Schepke  Gemot  Band  06*2006 
Bemard  Ingenieure  ZT  -GmbH 

Opl.-tng.  Egle  Roben  Band:  122005 
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BKK-3  Arcn*Bttür  ZT-GnitiH 

Dipl.'Ing  Sumnllt!^  Franz  Band;  12'2007 
Bruaatli  GmbH  ■ Baiiii«nj«rukibnsatanungan,  inganiauiiaislungan 
DDlMng.  Hnk  Robert  06.'2007 
BVR  - Büro  irr  Verkebra-  und  Raumplanung  - Ing.  Haus  Scblosser 
ZMilngeneur  lür  Bauwesen 

Dipl.'Ing  ScNosser  Klaus  Band  12>2007 
BVR  Büro  lüi  Verkebrs-  i/id  Raumplanung 
0|pl.-lng.  Rauen  Fnedncb  Band:  122007 
BVIT/  AtcHlaklen  u.  Patmei  Wien  Graz  Bemard  Waben  kloser  ZT-GnibH 
Dipl.'Ing  Wallen  Daniela  Band:  06’2007 
CADFEM  |Ausliia)OntlH 

Oipl.-Ing  Brandertierger  Marc  Band:  OE'20O7 
CD-Corsiil  Znibechniket  GmbH 

Dipl.'Ing.  KuMang  Markus  Bard:  1Z‘2005 
COS  Mei3ieomh  GmbH 

Melekuscb  Arno  Band.  1 22007 

D l.  Thomas  Schneider  Staad,  be^  ixxl.  beeid  Zniingenieurt.  Bauwesen 
Dipl.'Ing.  Schneider  Thomas  Band  1999  03  2005  t2'20D5 
Ol.  Martin  J.  Konzet  siaailcb  behjgier  und  beeideler  Arcitneki 
Dipl.'Ing.  Koruet  Marbn  Band:  OS>2006 
DrpL  Ing.  Chrstoph  Karl  Architekl  staad.  bei  u.  beeid.  Zivibechniker 
Dipl.'Ing.  Karl  Chtisloph  Band  032005 


VermessungsbOro  Dipl.  Ing  Dr.  nal.  techn.  Josef  Fdleger  - 
ingenieurkonsulent  lor  Vemessungswesen 
Dipl. -Ing  Or.  Jos«l  Pfleger  Band:  122002 0&2007 
A-l230Wlen:  EndresslraBe  12111 
Tel  .:Oiae&2115  Far  01 838211515 
olliceiavernnessuna'DlIeaei  al  www  verntessung-pneger  al 

Dpi.  Ing  Engelbert  Lutz  Ztviingenleur  für  Bauwesen 
Dipl.'Ing.  Lutz  Engelbert  Band:  032005 
Dpi.'Ing  A.  Hennann  P«sch  Znilgenieur  Kr  Maschinenbau 
001  Ing  Pietsch  And'eas  Hermann  Band  0ei2005 
DpI.-Ing  Arno  ReoensleinerZMlngenieurKrrtechnisclie  Chemie 
Dpl-Ing.  Reltenslelner  Arno  Band:  03  2005 
Dpi.'Ing.  Dr.lechn.  HerberlL  Hasslngerslaad befugt. u beed 
ZtrUngemeur  lür  Maschinenbau 

Dpi  Ing.  Di  Hasslinget  Herbert  L.  Band  122005 
Dpi  Ing  Or  techn.  PelrZajioekSuall.bel  u beed.ZivAngenieurlür 
Hochbau 

Dipl.'Ing  Or  Zajeek  Petr  Band  O3‘2O05 
Dpi  -Ing.  Emst  Ringsmuth  hgenieurkonsulanl  tüi  Bauwesen 
Dpi.'Ing.  Ringatrutb  Emst  Band:  0fi'200€ 

Dpi.  Ing  Franz  Trrporek  Zivitngenleur  lür  Bauwesen 
Dpi  Ing  Toporek  Franz  Band;  1999  03'2005 
Dpi  -Ing  Gerald  Gallasch  ZMitchnker  - staaMch  befugler  u beeideter 
Ingeneurkonsulenl 


DpI.-Ing  Gallasch  Gerald  Band:  122006 
Dpi.'Ing.  Gerhard  Pranger  Staaltch  befugler  urdbe9delerZ>vilngen«ur 
lürEfeWrolechrik 

Dp.-Ing.  Pranger  Gerhard  Band  122005 
Dpf.-Ing.  Gemol  Thurnber  ZT -GmbH  - Areboefd  - Staallcb  befugler  und 
beedefer  Zivibechniker 

001  Ing.  Thurnher  Gemol  Band  12i2006 
Dp.'Ing.  GoblnedSeyr 

Dlpl.-Ing.  Seyr  Golttned  Band:  032005 
Dipl.'Ing  Hetwg  Reder  StaaMch  belugwr  und  beedelet  Zhilngenieur  Kir 
Baurwesan 

Dpl.-Irig.  Beider  Herwig  Band:  0E<2007 
Dpl.-kig.  Jahanglr  Nassarzare  Ingenieurkonsulent  Kr  Baungemeunwasen 
Stalk.  Konsbuk..  Bauphysk 

Dpl.'lhg.  NasserzateJabangirBaikl:  12'2005 
Dipl  -Ing.  Markus  Katar  Zhnitecbnker  GmbH 
Opl.-Mg.  Katar  klatkus  Band:  122006 
Dpf  'lng.  Sobodan  Popovic  Staall.  bet.  u.  beeid  ZwrltectTiker 
IngenpurkibisiJeritf  Bauwesen 

Olpf.-tng.  Popdve  SPbodan  Band:  032005 
Dp.-Ing  Watfer  PiauseZrrltngeneneurtOr  Bauwesen 
Opl.-kig.  Prause  Waber  Band:  1 998  06'2006 
DpI.  -Ing.  Werner  Lar^rZrvitngeneur  für  Bauwesen 
Dpl-Ing  Langer  Werner  Band  122007 
Dpi  mg.  D(.  techn.  Katthertz  Wagner  8 CoZT-KEG 
Opl.-Ing.  Or.  Wagner  Kabheinz  Bard:  06'2006 
Dpi.  mg.  Eduard  Wdmann  Slaadicb  betugce^  und  beedeler  ZwUechnikar. 
ArctiteU 

Opi  mg.  Wdmann  Eduard  Band.  032005 
OonauCDnsull  Zcpl  8 Erber  Zivitecnnher-GnibH  hir  Bauwesen. 
Kuburtechnk  und  Wassenwirtschab 

001 -mg.  D.  Schmaliuss  Befand  Band  122007 
Dr.  b.c.  Günter  Heinz  Kralochvil  SacbversSkrHbOCr 
Or.  Kratoen»!  Günter  Hanz  Batd:  122007 
Dr.  Karmeinz  Holinsky  8 Partner  ZhillechnkerGmbH 
D Holinsky  Kadhanz  Band:  1996 122005 
Dr  W.  K.  Weigel  06R I.  R.  aig  beeid,  u.  geicnii  zeniiizierie 
Sachverstürdger 

Opl.-mg.  Or.  Weigert  Wbfgang  Bard:  03‘2005 
Eitdlp  Tachhschas  Büro 
Edhofer  Roland  Band  i22005 

EKaßo-Pn:|ektmara9ement  GmbH  InlraiM  Thermogralie  Technische 
Denste  - Handel 

BortnmhEnMBand  062006 
EpnwGmbH 

Ing.  Epner  Paul  Band.  1 22006 
Erhard  0611,  Aren  Sekt 

Dipl.'Ing  Göll  Erhard  Band  032005 
Emp  GisebiecW  ♦ Partner  Archbekiur  ZT  GmbH 
DpI.-Ing.  Qiselbrechl  Emst  Band:  122007 
Enwin  Wächter.  Aencekt  OpL-Ing. 

Dipl  -Ing  Wächter  Erarin  Band;  032005 
Ferge  + Paibier  Vennessungsbüro 

O0l.-Ing.  Wilhalm  Roland  Band:  122006 
FLEOS  ArchiteklurZT  • KEG 
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Dipl. -Ing.  Oswald  Tnomas  Band:  062006 
GartwBaüGntN 

Dpi.  -lng.(FH|  Gaiber  Horbetl  Band:  06<2O07 
Qeotedink  Dr,  Troppef  GirtiH 
0(1 -Ing.  Or.  Trcppar  Werner  Band:  03'200S 
Geoleli  Ddnj  + MälrGrtiH 

Dlpl.'lng.  DOnzSMIarBand:  122006 
Geowin  IngeneurbOro  lijr  Bau-  und  Hydrogeclagie 
Dr.  Wnkler  HeinncI)  Band:  122006 
Hem «-  MOIIer  AtctileMur  GirbH 

Dipl.-Ing  Heim  Mictiaai  Band:  122006 
Hermann  Eisenkdck  ArOi.  0.1. 

Ddd.-Ing.  Eisenkock  Hermann  Band.  062006 
IB  Brandnsi  Dpi.  Ing.  Ardrsas  Dardner  Staad,  befugter  und  beedeler 
Znilingeneul  für  Bauwesen 

Ogn  -Ing  Brandi«  Andreas  Band:  12‘2006 
IBG  IngeneudOro  Grass 

Ing  Grass  Rudb>  Band:  062007 
IBW  InpenieuitüroWacfter  GirbH 

Olpl.-Ing.  Wactuer  Michael  Band:  062007 
Ing.  Erkdi  Ussng  Allgemen  beeid,  und  geiichll.  aertlflzeder 
Sachverständiger  lür  Limischulz 
Ing  Lassnig  Ehch  Band:  12>2006 
Ing  Karl  Scheri  Europa  Eneig«  Planung 
Scherz  Karl  Band  I2'2006 

Ing.  WIhelm  Weishcrnid  Technlschas  Büro  lür  Beniiebsiechnik  und 
Brandschutzberadjng 

Ing  WersbOrndl  WIhelm  Band:  12'2O0S 
Irgeneubrjralng  EtAhardt 

Ing  Eckhant  Erich  R.  Band:  022005 
Inganieuitxro  Kirchebrer  ZhnllachniksrgnbH 
Opi -Ing  KitchebnerGeihaid  Band;  022005 
ingemeuikonsuienlan  lür  Venresaungswesen  Kauet  6 Sin 
ZwiltBchnikergmblH 

Dpi. -Ing.  SU«  Peler  Band:  022005 
Ing  RaharSteppaoAlg  beed  ger  SachversändigarK«Bauph|dik 
Sleppan  Rainer  Band  022005 
Imenarcncekl  Nick  Eder 
Eder  Nick  Band:  03'2005 

imenardMckturbOro  Nives  Pavkovic  Dpl.lng.-  Arch 
Dpi  Ing.  Pavkovic  NIms  Band:  122006 
INNOCAO  Planung  und  Pruiedmanagement  GmbH 
Dipl.-Ing  Les|ak  Maidn  Band:  1 22007 
Koniad  S Co  ZiWIechnker  KEG 

Dipl  -mg.  Konrad  IngrdBand  022005 
Koneulent  - Sachveislündi^r 

Ing.  Or.KovankJosel  Band:  12i2006 
Korschineck  & Padnar  ZivHechnlker  OEG 
Opi. -mg,  D,  Helm  FlbiianBand:03i2005 
LePGmbH-Lehotzki  electronrc  Prcducis 
Dpl.-tng.  Lehotzlo  Renale  Band:  03<2005 
üchlplatvng  Ing.  Johannes  Jurgel-Schmk) 

mg  Jungel'Schmid Johannes GollfhedBard:  l2i200S 
NUG  Ingeneure  mg.  Roland  klayrhder  Pianungs-GmbH 
mg.  Mayrhofer  Roland  Band  122007 


Mann  & MIczoch  Architekten  OnbR 
Dpl.-Ing.  Peier  Mczoch  Band.  062003  062007 
A-1180Wien;  TheresiengasseSSS 
Tel  : 01 4066613  Fa«  014025717 
mann  nile;och<9Bon.at  wnfw.mann-mlczoch.com 

Marcus  Schulz  ArditeMurbr>d 

Dipl.'lng  Schutz  Marcus  Band;  06‘2007 
Marscnalek-Archileklen  Zrrtnechnlkei  GmW 
Dipl.-mg.  Marschalek  Heinz  Band:  06'2t06 
MO'K  Technisches  Büro  lür  Maschinenbau  Dipl.-kig.  Thomas  Koch 
Dipl.-Ing  Koch  Thomas  Band:03'2005 
Moser  i Partner  - Ingeneurtiüio  GmbH 
Moser  Franz  Band  03'2005 
Noiakustk  Lärmschutzlechnk  GmbH 
Ing  Phslerer  Ehch  Band:  062007 

0 6 S Archilekturbüro  - Arch.  Dipl  -Ing.  Peler  H Oilner.  Arch  Dpl.-Ing. 
Enefn  Stolz 

Dpi-Ing.  Orlner  Peter  H.  Band.  062007 
Pacl  Techixiogies  Consulting  i Trading  GmbH 
Dipl.-lng.(FH)  Fntz  Matthias  Band:  122006 
Pechei  ♦ Vassilev  Waier  Consulting  GmbH  i Co  KG  Technlsthes  Büro 
tOr  Kuturlechrtk  und  WasserwirlschaR 
Dipl.-Ing.  Vassiev  Solr  Band:  12'200S 
Peer  Engineerng  GmbH 

big.  Peer  Mathias  Band:  062007 

Planungsbi>o  Technisches  Büro  lür  mstallallonslechnh  Schwelen  8 
PaitrerGnDH 

Swiner  Brgitta  Band:  06'2003  062007 
Planungsbüio  V-Tech  Hezung  - Sanitär  - Entwissear^  mh.  Dieter  Oll 
Oll  Deeer  Band  CQ'2005 
POmer  Ingertet/geseischaii 

mg.  Mag.  Goller  Eugen  Band:  022005 
PR  archilecis  Peler  Rendl  Arohbeols 
Dipl -mg.  RemdlPcMi  Bernd  022005 

/R0SiNAK& PARTNER/ 

Zivillicktikti  C«M 

Rosmak  8 Partner  ZivHiechnikei  GmbH 
Dpl.-Ing.  Karl  SchOnhuber  Band:  122007 
A ' 1 050  Wen . Schlo  Sgasse  1 1 
Td:  01 544070721  Fa*015i40727 
schnennufaerlSvoSinak  al  www  tnsinak  al 

Saltbauor-Schraubel!  ZT-GmbH  Ingen ieuikonsulenten  hjr  Bauwesen 
Dpi  Ing  Salzbauer  Gerhard  Band  122006 
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Schabt  & Paitner  OEG  - Gao  Intormaliorswessn 

Dipl  Ing.  Schiabi  Anion  Band:  1Z'20a2bis  I2'2008(H'Z007 
SanhnarVermcKung 

Opl.-Ing  Sef/aner  Gemard  Band:  06'Z006 
sgk  archllelden  sibermayr  goess  lambert  walzl 
Mag  LambartUrtisBand  122006 
Slaalkh  ba^iglar  und  baedeler  Zhrllachinkar  AichilaW 
Oipl.'lng.  NedascMI  Werner  Emsl  Band.  DB'ZDOS 
Stertli  Partner  Zivitechnkef  GmbH 
Dipi.'lng  SterW  Karl  Band:  02200S 
SYNCHGArcHlehlur 
Red  Elle  Band:  m>2006 

Team  ■ Communtcalion  Technology  Uanagameni  GmbH 
Opl'lng  HammerschmitltWollgang  Band:  122006 
Technische  System  Inlsgralion  GmbH 
Ing.  Kbsierer  Manired  Band  06i2006 
Technisches  GCiro  fCr  Geabgie  S Oeoeschinh  Or.  Norberl  Heim 
Or.  Heim  Noibeit  Band:  122005 
Technisches  Büro  Indislnevedrelungen  Ing.  Friedlich  Sdiand 
Ing  Sehend  Fdednch  Band:  12  2006 
TNC  Telecam  NeiKcrli  Consulting  GmbH 

Oipl.-Ing.  Zehetmayer  Aleiander  Band'  062006 
W.  Fetscher  Maschinenriagnose 

Ing  Falscher  Wollgang  Band:  1Z'2006 
ZLS  • AfohlieMen  GmbH 

Dipl.-IngZellinger  Klaus  Band:O6'2O07 
ZT  Schram  Inkumationslechrobgie  KEG 
Dipl.'Ing.  Dr.  Schraru  Uadtus  Band:  03'2t05 
ZT-  Oaienlonim  reg.  GenmoH 

Opl-Ing.  Lsitner  Dieter  Band.  06‘2007 
Zneymüller  i ZwsymOler.  Archneitlen 
Dipl -Ing  ZweymOller  Alyen  Band  122005 


7\  Design 

Ohne  Angabe  der  Denslslelle 
Andrä  Erwn  Band.  122007 

.Design  Wurr*  Designer  Sonnens  Hr,  Mag  G Wur; 

Mag  Wui2  Gerald  Band  122006 
OO.a  Area  4 Design  Agency 
Oebos  Andreas  Band:  122005 
atan  Weil  8 ScNemmer  OEG 
WollGeihard  Band  062006 
Achlenner  MObehterKscOne  - Fachhandel 
AcHeimar  Gemard  Band:  062007 
All  in  One  Panalronic  GmtiH 

Ing  Schnedei  Aurtf  Band:  122006 
ART)tACT  Ne«  lAedia  Faoory 
Le  Duigou  Tino  Band:  1 22006 
AleiiarSchmidl 

Schm«*  Karl  Friedrich  Band:  03'2005 
AWS  Design  Adam  Wehseiy-Swcainshy 

lAag.  Wehsely-Swiczinsky  Adam  Band:  022005 


Brandcreation~ 

Koniinrt«  M4»rfcrnfntwi<irlut«9 

wwwbrandcivatlaiLcu 

Brandcrealion™  ■ Konkrete  Markenenlwicklung 
Alexander  Luckow  Bend:  122007 
A-l  4197  Beriin;  Bmger  StraBe  68 
Tel  . -49 177  B21 7258 

alBiandei.luckowiaorandcfealiiin  eu  www  brandcieialion.eu 

Buronai'a  Gerhard  Kopplxber 
Kcpplhuber  Godiard  Band:  OG2005 
Congonial  lAObeUesign  8 hnenarchteklur  Ing.  Norbert  Spanninger 
Ing.  Spanninger  Norberl  Band  1 22005 
Design  il!  ■ Irmgard  Tomasec 
Tomasec  Irmgard  Band  062006 
Eveline  Rabod  Grafili  Design 
Raboid  EveiineBand  122006 
F'Oesgn  Werbe  8 Des^nsluilo  InN  Edgar  FCrsI 
Fürst  Edgar  Band:  CG'2005 
FtefaMor 

Paiieschu  dcischka  Band:  12>2005 
Frauenheö  ■ Fiauenneöweik 
Beik  Jolancha  Band:  122005 
Generation  Concept  GmbH 
Berger  Johann  Band:  062007 
Ookneam  Podolan8  KnallerOEG 
Knaller  Rudoli  Band:  06'2007 
Qnssemann  Graphtc  Desgn  Werseageniür 
Mag.  Qnssemann  Ovnar  Band  1996  062006 
Helga  Plalzkammer  Schautensleigestaltung 
Ptatdemmer  Helga  Band  122006 
hilde  PoU  Mbdedesign-Sludio 
Pol!  Hilde  Band  032005 
HM  Ideenreich  GmbH  8 Co  KG 
Heckmeer  Kirsten  Band  122005 
HU  Wertung  Crealivageniur  Mano  Hüller 
Hutter  Mario  Band:  03'200S 
Ilona  8 Hoj  - Made  r Obiekl 
BetCeer  Johanna  Band:  O3'20O5 
Kainerstoder  • Schmuckhandai 

Kanerstorter  Regtna  Band:  032005 06'2007 
Kurz  Oien  Hafnenrerster  CtvisKif  Kiez 
Kurz  Chnslol  Band:  12'2C05 

Lo9Sungsmiii«l  beyiwd  des^i  Produkt-  uid  Hdusiriadesion  GmbH 
Mag  Wo«  Alexander  Band  0920C40G2005 
Margil  Schnablehner  Albier  Margit 
Schnebehner  Marge  Band.  022006 
lAaikus  DOeinger  Meistetweiksl^  lür  Schmeizglas  und  Glasdesign 
Oesing«i  Markus  Band  122005 
Namedesigner  Mag  Wollgang  Nedobrty 
Mag  Nedobey  Wbfgang  Bend:  122005 
RDD  Alzlnger  Design  NsMork  Mag.  Rainer  Atzinger 
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Mag.  Aczlinger  Rainei  Band:  1 2i'200S 
Ria  Pnrt  Sie6*uck + Wedxing  Rilltf  4 Wsorgei  OEG 
RilliK  Wollgang  Band  1 2‘20O5 
Scliimni«l  Hanning,  GraNt.  T«id,  Oaaign 
Sctummel  Henning  Band:  03<2006 
Schwab  GmbH  4 Co  KG 
Bet  Allred  Band  OB'EOO? 

SchwarzWa  8 FoiotacMaboi  • Zebra  Naeascha  Auerbamirar 
Aueniwnmer  Nalascha  Band.  03.2005 
TIGA  - Oeagn  Dr.  Margaiela  Payer  GesrtiR 
Or.  Payer  Uargarela  Band  0B20C6 
Tina  Dehoralion  • [>esign  Fa.  BeWna  Neuwirth 
Neuainh  BelhnaBand.  032005 
verograph  graphics  and  ine  arta  veroniia  ztlnef 
iSllner  Veronha  Band  12.2007 
wdp  - Pointinger  Wer  begrahh  Design 
Pananger  Hediert  Band:  062006 
Wralschke  und  Panner  0€G  ■ Edelweiß  Indjsinaldesign 
Opl  lng.|FK|  WraBcWiD  Roman  Band:  122007 


Maschinenbau.  Werkzeugbau 


Ohne  Angabe  der  Denstslelle: 

Dipl.'tng.  DOr  Caushi  iir  Band:  1 2.2005 


ABBAG 

Gloser  Manired  Band:  0G20OS 
ACC  Auslria  GmbH 

Mag  RepriA  Claus  Band:  122006 
AT  Engneenrg  GmbH 

Ing.  Franke  Gümer  Band  062007 
BEGALOMktodelbauGiTbH 

Hausleilnef  Bernhard  Band  122006 
BM  Badery  Machines  GnbH 

Ing.  Schaetz  AnUn  Band:  062007 
BSWMachheiy  Handels-GnibH 

Or  SchcbesbergerEmestoBand:  122005 
Came  Formen  und  Werkzeugbau  GmbH 
Eider  dosef  Band:  062007 
Chrtsien  Pfeiler  MastfinenlabrA  GmbH 
Pemkopt  Hibenus  F Band:  1 22005 
CMC  Melaltoarbeilungscemer  GmbH 
Franke  Anja  Band  1Z'2007 
OFT  Uaschinerbau  GnbH 

Ing.  Ptenninger  Ji>genBand:  122005 


DiiK^inkonice  Engineering  und  lAodellbau  GmbH 
Otpi  .-Ing.  Jürgen  Slemmler  Band:  122007 
D-  9961 7 Gsenach:  Harmannslraße  24-27 
Tel  : «49369 1745012  Facr  «493691745015 
InlQgdii'-ciimkQnlec.de  wwwdiii.-comkQnlec.de 

Or.  Hans  Kraus  GmbH 

Ing.  Mag.  Vtagner  Oeler  Band:  1 22005 


EST  Aubmaiaierungslechnk  GmbH 

Dipl.-Ing.  TrützscHer  Slelan  Band:  122007 
EVM  Masdinen  und  Uolorenbau  GmbH 
kinier  Halmul  Band  122005 
FeswGrrbH 

Ing.  Sludnizka  Hermann  Bann:  1 22003  06'2007 
BeitJerGirbH 

Rausch  Sylvia  Band:  122005 
Franz  Schtrvd  QmbH  Werkzeuge  & Prazisonsleile 
Schtndl  Franz  Band:  062006 
Frigopd  Käbeaif  agen  GnbH 
kig,  Rimer  Hans  Band  06‘2fl06 
Funke  OtrbH 

Funke  Die^r  Band:  1 22005 
Gerhard  Raudi  GmbH 

Rauch  Gerhard  Band:  2000  062007 
Hauscelner  4 Schwellzer  Oberttbrberuechnii  GmbH 
Hauslerlner  Gunler  Band  1 22006 
HDI  - Haus  der  Innovabonen  GmbH 
Weidlinger  Tbomas  Band:  1 22006 
HerytecGrrbH 

Oltmeier  Jr»et  Band-  03.2005 
Ing.  Schweiget  Fuipmes  GmbH 

Ing.  Schweiger  Hubert  Band:  062006 
Ingenia  Kranledvtk  GnbH 

Ing.  Gerersberger  Rudoh  Band.  1 22006 
KARCHER  Alfred  GmbH 

Grüssnger  Uchael  Thrymas  Band  1 22002 1 22003  062007 
Karl  Derbammet  Uaschnenbau  • Schlosserei 
Oeinhammer  Karl  Band.  062007 
LohnrJehere  Leopold  Anhcher 
Arlhcrier  Leopold  Band:  122007 
Machenus  Sinckmaschinen  KG 
Macherius  Bernd  Band  122007 
MAG  Maschinen  und  Appemtebau  Aoengesellschaft 
DbL-Ing  Zengarer  Christa  Band:  122005 
MascNnen  4 Anlagen  bg.  Franz  Lumpieckar 
Ing  Lumpieckar  Franz  Band:  06.2006 
Maschinenbau  Schreiber  GnbH 

Schreiber  Elmar  Clemens  Band:  03.2005 
Mar  Gianüzielder  Zerspanungstechnli  lAaschinenbau 
Graniizlalder  Maumiian  Band  03i'2OO5 
Meinhan  Formanfiau  GnbH 
Meinhan  Günter  Band:  032006 


Maichinen  und  Fefti0ungsl«chnit  GmbH 


MFT  SlOCkar  Maschinen-  und  Ferligungslechnik  GmbH 
Silvio  Stocher  Band:  122007 
A 6824  Schlins;  BahnholstraUe  9 
Td  : 05624  26036  Fai  05524260364 
s slockctOrrii  docket  at  ■«•«w  mi|  siocker  an 
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WT  Consult.  hg.  Qiinlher  Onold 
Ing  OnoklGünlhetB»)d;t2<2005 
Modermair  i Fitf  GmbH  IngmsmbCra  X>  Mastftr^noau 
kig.  Niedenmajf  Willned  Band:  a&2a06 
NumGblbngerAG.CH 

Ing.  Lumesbergar  Andreas  Band  06'2006 
ÖsMrrektidchef  äaHbajverband 
Ing.  Felbermayef  Kart  Band:  1 22006 
PanzerbOck  Jcael  CKIC-FengLng 
Panzenböck  Josaf  Band:  1 22005 
Pinical  Schllbau  Dipl.  Ing  Theodor  Eder 
Opi  Ing.  Eder  Theodor  Band.  03<2a05 
RAGA  Strahhechnk  GmbH  Sirahlanlagen  Sirehlmitlel  Sandstrablen 
Winlet  Aiked  Band:  06'2006 
Ftosenbauer  Iniemalional  Akbengeselsdiall 
OpL-Ing.  Brunbauet  Gootried  Band:  I2'2006 
RoserrdaN  Uasctmen  GrrtiH 

Dipl.-Ing.  Werl  Johann  Band  122005 
Salvagnini  Uasdmenbau  GmbH 
Ing.  Kunze  Wollgang  Band:  1 2i2006 
SanduK  In  Auslna  GmbH 
Daniel  Horsl  P Band:  06'2007 
Schleü  TechnikTreOerGinbH 
Treuer  Erich  Band  00'2005 
Schoellar-Beckmann  Danon  Ud. 

Dpi.  .Ing.  Födeitnar  lAanlred  Band:  122007 
SEMA  Masdinenbau  GrrpH 

Sdiacherpllner  Adotl  Band:  12>2005 
SPelNECEGmbH 

Mag.  LpP^  Dominique  Band:  122007 
Tabngar  & Co  Sondermaschnerbau  GrPH 
Tabnger  Woigang  Band  1 22005 
Teoknopiua  Teehnoiogie»er>fc«s  GmbH  6 Co  KG 
Ing.  Maffiis  Mchael  Band:  062006 
TIBE  ZerkPinarungslechnk  GmbH 
Allmanninger  Hetberi  Band  062007 
Ve*con  SyjpnWdiniii  GmbH 

Opl.-aig.  Reicher  Heimo  Band:  122005 
Vdka  GnPH 

Ing  StarmayrGerpdBand:  122006 
WZM  Werkzajglaohnik 

k^.  MOBberger  Eiqen  Band:  122005 


Mag  Zanrnermann  Horberl  Band.  07.2002  bis  022005 
BdHer  Uddeholm  BOhPr  Edelstahl  GmbH 
Prellonholer  Johann  Band  06200712.2007 
BOHer-UddeholnAG 

DipL-Irrg.  Shs  Hemo  Band:  122007 
Brurnbauer  Armaturen  PioduPicnsgmbH 
Ujhhsitar  Andreas  Band:  062003 1 22005 
CA.I.  Lageraudomabonslechnik  GmbH 
Fiakai  Reinhard  Band  062006 
CNC  BlechbeaibeiAr>g  Wbtgang  Terscnl  GnbH  & Co  KG 
Terscld  Wollgang  Band  1 22005 
CoKni.StokihGmbH 

Ing  Tiger  WPIer  Band:  072002 122005 
CompoP  Konpelenzzenbum  Pr  konische  Akimmumichre  ALU- 
VorarbeilungsGmbH 

Ing.  Weichhart  Bernhard  Band  062006 
Dornig  CNC  Drehlaip  GroBsene 
Dornig  Wollgang  Band:  122005 
E.  Fuchs  lAelalschlaucherzeugung  GrrpH 
Fuchs  Ellriede  Band  122006 
E1AJGE  PrazdioneMrkzeiige  GmbH 
KflM  Jose«  Band  122006 
EnzesielikCara  MelPhneike  AG 

Opl..lng.(FH|  Kesseln  Haner  Barb:  OG‘2006 
Fa.  Johann  Glück  Werkzeug-  und  Maschinenbau  GrrpH  6 Co  KG 
Glück  Johann  Band.  1 22006 
Fachveiband  der  GPßereiindusIrP 
Dipl.-Ing  Kerbl  Add«  Band:  1 22005 
FeitigungstBchnik  HaLmberger 

HaumbergerWcilgangBand  062007 
FOnbauer  Johann  Allstoltsammlung  und  -Verwertung 
Fürtbauar  Johann  Band:  122006 
Gesau  Werkzeuge  Fabrkaocns-  uP  ServPeGmbH 
Dipl.-Ing  KOhPr US  Barp  122007 
QiuPlnef  Metallbau  GrrpH 
Lanerth  Gollfried  Band:  122005 

Guardi  Zai/i-  und  TorsyPeme  aus  AP  Rudolf  Czapek  Metalbau  GmbH 
Czapek  Rudoil  Band  122005 
Haas  Franz  Wadel.  und  Keksanlagen  irpustne  GmbH 
SaPmon  Richard  Band:  062007 
Hackl  Peter  MelalbeaibeiPng 
Hack!  Roman  Band  122005 
HoeschBausysieme 

Ing.  Toperczer  Wdfgang  Barp:  122007 
Hüller  6 SchranCz  Technische  Gewebe  GmbH 


MelallverarbPlung 


Aerocd  GrrpH 

Wteto  Waller  BarP:  07.2002  0620«  06'2007 
Alked  Hc*er.  Maschinenbau  und  Repamluren 
Hofer  Allred  Band:  OS'2006 
Aluminium  Fassaden  Consultng  OrrPK 
Ötsch  Bernhard  Barp:  06.2003  06.2007 
BeninetUun.  TECHNIK  GrrpH 

mg.  Baumgartner  Franz  Band:  1 22007 
BERNDORF AG 


Fein  LuPaig  Band:  062008 
Hydro  Apminum  Oeuischiand  GmbH 
Hasraeder  Hermann  Bane.  03’2fl05 
IS-Stan  Maren  HandelsgmoH 
FürbOck  Rand  Band  122007 
Joh  Ftladnch  Bohrens  GrrpH 

Markslener  lAonika  Band.  I2200S 
Knill  HoPIng  GmbH 

U^.  Knill  Christen  Band:  122006 
Kovac  SlaH  KG  ■ nunmehr  GmbH  6 Co  KG 
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OpL-Ing.  Dr.  Walenta  Reinhart  Band:  06'2007 
Krcmsmüller  hduslriaartagenbau  KG 
Mag  KrofflsmüNw  Gregor  Ba^rd  12'2006 
KW  Anlagen-  und  Geräletou  GmbH 
Mag.  PlleglChnsSian  Band:  122006 
ümaks  K6S  KandelsgmbH 
Kraesal  Ulrich  Band;  l)2'20O5 

Uanired  Du  vorm.  Rudolt  Maraenowtsch  OOnler  und  OaUantaeur 
MecaUnrareneraaugLng 
Do  ManIradBand  I2'2007 
Macalwaraneraeirguirg  Marg  Wollgarg 
Mang  Wohgang  Band  03*2006 
lAWW  lAeialbeaiteiungs  GtrPH  & Co  KQ 
PItsier  Rchard  Band  2001  062007 
Memabgui)  Johann  Nemab  & Co  GmbH  Esan-  und  WaCalgraBerai. 
Uodelbau  und  Beartrertung 

Oipl.-lng.  Nemeb  Oraler  Band:  122005 
ParW  Engrna  Systems  GmbH  i Co.  KG 

Dipl  -Ing.  Wachmann  Christoph  Band:  122006 
Peter  LOsa  GmbH  - f euerverankerai 
LOssl  Nina  Band  06*2007 
PloDergetGirbH 

Bnidtnar  Klaus  Band  122006 

PM  Pongralz  - Mochatllsch  indusIrreservIce  GmbH 
Bernd  Pongralz  Band:  06*2007 
A-8700  Leoben:  DcrIstraOe  9 
T«t.0384222E25t1  Fax  008*22262519 
olllceerpmi-.ndustrieservicec<im  *r«n»omi- 
induslrreser.ice.c<)m 

Praoaervic«  Karschbotmmayr  GmbH 
Kerschbaummayr  Leopold  Band:  122005 
Pro  Malall  Häusler  & Lehre  GmbH 
Häusler  Tlninas  Band  062006 
PRO-WELO  ScbwallHecbnit  GmbH 
Probst  Reinhard  Band;  03*2005 
Prudmer  Slatibeu  GmbH 

Ing.  Prudmar  Günler  Band;  062007 
Schaenw  Auslrla  GmbH 
LödOluaiBand  06*2007 
Scharldensl  Gemard  Burgstaler 
Burgslaler  Geitiaid  Band.  1 22006 
Schmolz  * BitUenbacb  Austria  GmbH 
Prehep  Gerd  Band;  09*2004  062007 
Schober  V/cligang  Lohndteherel 
SeboberWohgangBand  12*2007 
Schoeller-6lec*niann-Nooler  Afparaletechnik  GmbH 
Ing.  Bandera  Rchard  Band:  07*2002  06*2007 
Sacen  SernconrAxter  Equpnnenl  GmbH 
Dl  WaViei  Gerd  Band  122006 
Span  GmbH  Slatilbau 

Ing.  Span  Joham  Band:  122007 
Styria  Federn  GmbH 

Ing  GdBler  Armin  Band:  12.2007 


Tetra  Pak  GrrbH 

Ing  Mag.  BelcHavsk  Ob»  Band  122006 
Thermo  Est  GmbH 
Hecnngerlngeborg  Band  122005 
Thysserttrupp  VDM  Auslna  GmbH 
Mag  SajerJosaf  Band  12*2006 
Voestalpine  - Dvision  SlaH.  Personen-  und  PostbeUrderung 
Mllanoich  Ferdinand  Band;  12*2005 
VoesUptne  Euopiabnen  GmbH  6 Co  KQ 
Mag  Hmerhbtzl  Kurt  Band:  122005 
Voestalpine  Gtcbblecb  GmbH 

Dipl  -Hg  SllngederChislian  Band  06*2007 
voestalpine  Stahl  GmbH 
Mag  Dlisng  Altred  Band.  03*2004  bs  1 2*2007 
VoilhTuiboGmbHiCo  KG 

Dipl.-Ing,  Wurm  Peler  Barrd  1 2.2006 
VT-T  rockenteebnK  und  Anlagenbau  GmbH 
Hg.  Seemann  Anton  Band:  1 22006 
Wrhelm  Sedl  Gürder  und  Metaldrücker 
Seidl  Wihelm  Band;  122007 
Will  Schiesb  GmbH  6 Co.  KG  GKxhenscbmlede 
Hoter  Johann  Band;  06*2007 
Zeilngar  SlaH-  * Masebnanbaj 
Zeillnger  Slepharr  Band:  122006 


Paprennduatrle,  Druckereien 


o 

EDCLBACHER 

«!>*  «tWi  >UK|% 

Edelbacher  Druck  GmbH 
Manired  Edeibacnei  Band:  122002062007 
A-naoWien;  Eduardgassae 

Tel.:  01 406722t  Fax  01 406824413 
manired  i unflledalbacher  al  www  edel  Bacher. al 

Bnlirrgei  Druck  GmbH 

Bnllmger  Josef  Bend:  03*2005 
Buchbinderei  SeudöiO  GirtiH 

Knipter  Karl  Michael  Band:  12*2007 
Ogi  Cul  Rubmer  GmbH  Werbegeslallung  und  Harbdsunlemenmen 
Rubmer  Gerald  Band:  12*2005 
Druck  & Kepe  T ypeseUer  Inh.  Cnnstiane  Bdck 
B«ck  Walter  Band  122005 
Druckerei  Athamma 

äockzerier  Georg  Band  12*2006 
Druckerei  Maser  GmbH 

Cadilek-Mäser  Chiisbne  Band:  06*2006 
Ouckeisr  Schaimei  GnrtiH  6 Co  KG 
Schaimer  Peter  Band:  122005 
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STiqEDTLER° 

STAEOTLER  Schreib-  und  Zelchengertte 
VtrtnatM0M«tl Schaft  m.  b.  H 
OudrurwtraAa  1 71iA,  1 Stock.  Top  3 
A-1100  Wian 


uwe.wie4and6Btsteedlter.com 


WWW  staedtler.at 


fAag.  Schäme'  RungaUier  Rosamans  Band  I^SOOSbis  (2.2007 
DruAvefsdekjng  Egger  GmbH 
E^er  Heften  Band:  122005 
EbectedivckGintH 

Nebaus'  Harald  Band;  062006 
Juno-Fia  PapenreraitM/ig»  GmdH 
Warner  Slatan  Band:  062006 
Mondl  Business  Paper  Holding 

MMag  Wälder  Stephan  Band:  062006 
pack  < Verpackungen  GtrpH 
Omm«r  Karl  Band  OG2005 
Phil's  Omcksludlo  Phiipp  Egelsaer 
Egetseer  PNlIpp  Band:  062006 

fteaöi-Paoe'vatpadiungsGrnoH  PapiergroOi.,  PapersWteerdeugung 
r*tg  Skalicky  Peler  Band:  12.2006 
SCA  Hygens  Products  GmbH 
KOnzl  Nörten  Band:  122006 
Sieodnxkarai  Warteagentu  Jürgen  Stadler 
Stader  Jürgen  Band  062006 
SlaedJer  Sctireb.  und  Zetchengeräle  VenrieoagmbH 
Wieland  IMe  Band:  062007 
Vdih  Paper  GmW 

OpHng  Estermann  RudoTBand:  1 22008 
Zehcek  GrrbH  - Budioinderei  und  OuckscrlenNeraibebing 
ZemcekGanrodeBand:  12.2006 


Ohne  Angate  der  Dl  erststelle: 

Opl-Ing  Hobmaier  Leonhard  Band:  022005 
Mag  SchulMrer  Noten  Band  122006 

.Peler's'  Handels  GmbH  • Inlemail.  Oillleld  Pans  Engineedng  i Supphr 
Ing.  Zounak  Peer  Band:  062006 
3MÖ«errekbGmbH 

Spieka  Micnaei  Band:  062007 122007 
Mag.  Wik  wald  Renate  Band:  122007 
ABB  AG  Kbmponenten 

eg  Moser  Reinhard  Band  122007 
Anesim  Austria  GmbH  4 Co  KG 


Mayr  Sieglned  Band  t2'2007 
Alias  Ccpco  GmbH- Kompressoren  4 OrurSilUnecbnIk 
Dipl.-Ing.  IhmeyerktarcusBand:  12.2006 
ATT  Ventiebs  GmbH 

Thomsen  Jens  Chrisban  Band:  122006 
Ausiromai  Gastronom«  - Concepts  6 lAasch netbau  GrrbH 
Ing  Walschek  Arrdreas  Band:  06.2006 
Banec  Eleklrolechnk  GmbH  Technsches  Büro  lür  Eipbsonsschjtz  und 
Elaktcche  Begleithaizung 

Rosenberger  Pad  Band:  06'2007 
Bein  Hdmui  GmbH 

Bein  Helmut  Band:  06'2006 
BenectclGr-bH 

Riegler  Heibeit  Band;  122006 
Bemdsrf  Band  GmbH 

Dipl.-Ing.  Viehböck  Franz  Band:  lOMbs  122007 
best  PS  Planung  Progranmerung  Inbelrieonahme  Schulung  Krinninger 
Waller 

Kdnningef  Walter  Band.  <22007 
Bios  1 Biosjbstraitierstellurgs-uidVerweitLngsg’iibH 
Ing.  Schmed  Hubert  Band:  062007 
BS-AlodeishooGmtH 

Opi  -mg.  Schachner  Bruno  Band.  062007 
BTZ  Allred  Landschitzer 

Lardschülzer  Alfred  Band:  06200S 
DEMATICGnibH&CoKG 

Opi  Ing  Sonnet  Roman  Band:  062006  062007 
Dipl.-Ing  Helmut  Kilches  KEG 

Dipl.-Ing.  Kilches  Hehnjl  Band:  122006 
Duinag  Brennet  Tectnologie  GmbH 
Grab-Tomas  imama  Band:  06.2007 
EEP  - Maschinenbau  GmbH 
Ing  Petz  Waher  Band.  062007 
ELA  Entsorgungsiogisbk  Austria  GmbH 
Leiloeb  Gerhard  Band:  052005 
Eleklroarlagen  GmbH  Klaus  Weisa 
Kober  Tnomas  Band:  062007 
Elin  EBG  Tracton  GmbH 

Dpi  Ing.  ProkischGünlOer  Band  042003062007 
EltrcnaGmOH 

Ing.  KObrunner  Stefan  Bann.  122007 
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Elekiroanlagen  GmbH  Klaus  Weiss 
Ttiomas  Köhlef  Band:  12'2007 
D 99642  Rubla;  GescbwislBr-Scholl  StraDs  18 
Tel  : »4936929646243  Fax  >493e92964ISS5 
l.koenieriieleKl-Qailaaen-eieiss  de 
wvry»  gektroanlaaen  VW55  de 


CLCKTIVO  AUTOMATION  OMBM 


ESA  Elekifo  Aulomalion  GmbH 
Andreas  Teulel  Band:  062007 
A-3322Vlend<xl  176 
Tel  : 0747263098  Fax  07472  6309620 
andreas.laifelgiBsa  a1  at  menesB-atai 

EWA-WerkGmtiH&CoKO 
Ing  Mahr  Chnsdan  Band:  062007 
G.  Werner  GmtW 

mg  Bauer  Harald  Band:  i2'20O6 
GaimerEleKiroleclirdk 

Gärtner  Friedrich  Band.  1 22006 

(Gesellschaft  für 

Geeellscnall  fOr  Geotechnik  GmOH 
Ing.  Gerhard  Roanovsky  Band:  122007 
A- 1040  Wien  Schönburgstraße  5 
Tel.:01  5041618  FaiOl 5041660 
ro2novsKv@Reotechnik  Qiribh  al  Qeoiechnik-ombh.af 

GIPROGeBharz  ■ Irdustrieorodukte  Gr>OH 
Ing  DaliagdWiheimBain:  12>2006 
GKS  GmbH  GesellschatI  2ur  Etnchtung  und  zuri  Behneb 
Radonsüicchinjrgischer  Behend  utgszerdren 
Dt  Krainer  Hans  Jörg  Band  OJ2005 
Hartz  Herbert  Handel  mit  Brandschulzproduklen  Ausrüslungen  und 
Feuerktschseivice 

Hainz  Herbert  Bard:  12200S 
HAWE  Hid-aulk  Österreich  GmbH 
Ing  Schöler  Andreas  Band:  122006 
Hertz  Koch  HK  Mkroptozessorsysteme  und  industttelle  Elektronik 
Kbch  Hetnz  Band:  062006 


HST  Automabon  GmbH 

Hößinger  Gerold  Band  122005 

Holzer  Azbeitsschulzartikel-Vertrieb  Holzet  GmbH 
Karl  Holzer  Band:  06'2D07 
A-3314  SIrengberg;  Gewerbepark  3 
Tel  : 07432 200080  Fax0743220O42 
ottioeliiiächjh-holzeral  wvivt  sehun-holzetal 

iew  IndiAsve  Etwätmungsarlagen  GrrbH 
Dipl.'Ing  SchvveikhanManinBand:  122006 
IMS  Nanclabncalkin  AG 

Or.  Löschner  Hans  Band.  062007 

ISAT  Industheservice  und  Anlagenlechnik.  mit.  Gerhard  WaHersdcrier 
Watersdrxlot  Gerhard  Band  122007 
Johnson  Crdniids  Ausina  GmbH » Co  OHO 
mg.  Gnesser  Gerhard  Band:  062006 
Kasper  TechnokigiB  Lid 

Kastinger  Mark  AndrS  Band:  062007 
Kobra  Konrad  BtandmerGnbH 
BraniXner  Konrad  Band:  0620C6 
KSB  Österrech  GmbH 

mg.  HdbauerGoltlrred  Band:  122007 

KUNEX* 

KUNEX  Kunslstolf-Exlrusions-  und  Verarteilungs  GmbH 
Geröll  Oöhler  Band  122007 
0-09113  Chemnitz;  Beyerstraße  21 
Tel  : »49  371 40041 10  Feix  »49371 4004198 
fxwnll  flopelfltiakiinpx  t1<t  «m«vi  kunei  ne 

Ledoonr  Mechatrcnir  EnIwIcMungs  8 VerlrebS  GmbH 
Grabner  Themas  Band;  1 22005 
Max  WeishaistlGmbH 

Pichler  Alexander  Band:  032005 
Medon  mg  Christian  HaTter 

Ing.  Halper  Chnsban  Band:  1 22006 
OFA-Akkumiatoren  GmbH 

Mag  Dr.  WaixeA  Heinz  Band  2001 122005 
Partano>a  Engineerrig  GmbH 

mg.  Mag  Piaiiet  Alfred  Band:  12  2005 
Plasmo  Industrielechnik  GmbH 

Dr.  Gtünberger  Thomas  Band:  122006 
PMA  PiozeB-  und  Maschinarx-Automaton  GmbH 
Ing  Elmayar  Ewald  Bard:  062007 
PPC  InsulalorsQmbH 
Tichy  Palet  Band;  122005 
RMSOENTTEC 

Haidusak  Peter  Band  122007 
REHAUGndH 


■ ax>- 
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Pumpen  • Armaturen  • Systeme  • Service 


KSB 


Hier  sind  wir  in  unserem  Element. 

Totale  Lcckagefrcihcft  bei  aggresiven  Medien  und  böchsu  Beuiebssidierhcit  haben  in  der 
cbenibchen  Indnitrie  oberste  Piiorität.  Die  passende  Fonnd  daxu  laniet:  KSB.  Unsere 
hodrwertigen  Pumpen.  ArmaniTcn  and  Systeme  erfüllen  weltweit  gesctzliclie  Vorgaben 
und  regionale  Standards  wie  KO/DIN,  ANSI,  API,  J1S  und  garantieren  somit  einen  sicheren 
und  zuverUsngen  Produkiionsabianf.  Wo  auch  immer  Sie  die  KSB-Produkie  einscacn: 
Wir  sind  vor  Ort  für  Sie  da.  Mehr  über  ntts  und  untere  Produkte  finden  Sic  unter 
wwwJ(S8.at  oder  iu  eirser  der  Vci  ii  iebuiiederUssungen  von  KSB  östarrakh  GasmbH. 
Wien  • lint  • Stiitu's  • vais  • Grat  • Mariter  • Zagrab  • Ssograd 
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I ii 


i 


\ > i 


• Wtrmetectinik  • Autom«tHi«runo«teeiin<li 

• Enaln«arlnai  ConctnicUon  • AnatyMo  u.  MMttochrMli 

• Schaltanlagen  u.  ttoloren  • Maas*  u.  Oalenarfassungasystenie 

•8a<a.l9Sarvlea  «LachagaErtiannung  www^rtac^t 


BARTEC  riehtretachiMh  OmaM.  JocNen-amat-atma«  411  1>30  Wien.  Tali  01  BIS  Sa  20  -O  raa  -33 


Ing  Mag  Lmug  Hanne«  Band:  I2i2006 
nual-SchalSchränke  GntiH 

Mag  Hrzina  Andreas  Band:  122007 
RoWnNMlGmbH 

Judtmann  Edllh  Band:  002003 12200$ 

Salarron  Antomalion  QntiH 
Burgsulier  Aldert  Band:  122007 
SauMr  Mefl  undR«o«ii*!hnkGmi>H 
Hehenterger  Harald  Band:  032006 
Schmd  KEG  PPS  - Prolessianelle  Pntrcsyalenw 
Sdimid  Jllka  Band:  06.2006 
ScIrwellKocHnik  LatnbacK  GmbH 
D4b«i  Gediude  Band  122006 
Siemens  AG  Niedertassuig  Uannham 

Keller  Klaus  Baixl:  062004  09.2004  0(32005 
Siemens  AG  Östenecn 

MMag  Zwckl  BermardClirisllanBand  122006 
Siemens  AG  Osierreidi.  Bereich  Building  Technologes 
Sommer  Peler  Band:  122007 
SleThomTechn  Büro  GmbH 
Milla  Clemens  Band  062006 
SPC,  Klaus  PrexI 

OfiL  tng.  PrexI  Klaus  Band:  12i20Q5 
TB  Ofil  Ino  Werner  Himmetsbeiger  Tednsches  Büro  für  EleWrDtednk  • 
Ingeneubüro 

Oipl.-Ing.  Himmeisbefger  Werner  Band:  122002 1 22005 
TBSU  - Ing.  Fekx  Suger 


Ing  SuigerFehx  Band:  12.2005 
Technschee  Büro  Ing.  Andreas  Blasch 
Ing.  Blasen  Andreas  Band:  122006 
TachnoCo  Industriemoniagen  GmbH 
Hiegeisperger  Friednch  Band:  062007 

TISCHER 

Handels  GmbH 

Tischet  Handels  GmbH 
Wollgang  Tischer  Band  06.2007 
A-23S3Gunliemsdort:  Industrie6tra0e23 
Tel  : 022368833230  Fax  02236 09332340 
alliaagiisalä[.ai  www.tiscner.ai 

Tdhe  Feuerleel-  und  Schomsleinbau  GmbH 
Dgl.-Ing  Hamper  Andre  Band:  122006 
TiidooicAtoo  GrtiH  8 Co  KG 

Dipl.'ing  Or,  Zerobki  Franz  Band:  122005 
TÜV  Bayern  S2A  Techneche  Pniil.On«H 
Krenmayr  Harald  Band:  122005 
UtnerGmbH  • EteMro-.  Sleuerungs , Regeltechiiik 
big.  Ulner  Johannes  Band:  122002  06'2007 
VA  Tech  Elm  EBQGmbHSCo 
Ebner  Werner  Band:  122005 
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Vacon  AT  Anlnetssysletre  GmbH 
Ing  GokHuss  Jobarm  Band;  06'200S 
VaosUmiiad 

Wintersteiger  ChnsUar  Band:  I2i2005 
VAUTIOVersctileifi-Terdinh  Dr.  Ing.  Hans  Wahl  GmbH 
Dipl  Ing.  Mayer  Hellried  Band:  0£i2007 
Vipro  Auterrtalisieiungs  GirbH 
Ing.  Hdynck  Harald  Band:  Dä^OOB 
Waagner-Biro  liloni^  AG 

Dipl.' Ing  ScIrmnngeiwhrolFerdhandBand;  I2i'2005 
Waagner-Brn  Siahbau  AG 

Mag.  Or.  Genser  Wofgang  Band:  06'2007 
Wetss  Motoren  GmbH  Harsdels-  und  Qewerbetemrun 
Weiss  Leo  Band  I2'2007 

Umwelttectuilk.  Kunsisiolflechndi  und  Recycling 

Ohre  Angabe  der  Dienststelle; 

Asamor  Joham  Band  OB'ZOOS 
Pichler  Josel  Band;  06.'2I106 
klag  Thalhammer  Mana  Band:  03<20aS 

A.S  A.  Ablall  Serxnce  AG  Niederlassung  Ktagerrlun 
Seelried  Bernd  Band  03'200S 
AblalwirtKnallszentrum  Mostvlerlel  GirbH 
Schmirtioler  Max  Band:  OB^OO? 

Applied  Chemicals  Handels  GmbH 
Ing  Reger  Michael  Band:  OBSOOT 

Brandschuld  und  H«2lechnik  Franz  Kallab  Rauchlanglieh'ermHster  Ol- 
und  Gasbrenrerdienst 

Kallab  Franz  Band;  I2'2006 
BT  Wollgang  Binder  GmbH 

Ing.  Futbs  HeinrIcA  Band:  I2i'20l)5 
C6  Chemm  und  Bolechndagie  GmbH 
Hüttner  Andreas  Bard:  OB<2006 
DTW  Irslaitftallung  GmbH 

Draxter  Wdfgang  Barid;  06’2007 
EPS  Sollec  Soeitetfinlk  GmbH 
Hutter  Richard  Band:  OS'20O6 
FED-FedlerGmbH 

Fieder  Johann  Band  OB'2005 
Frigo  EngmeenngLId 

Ing.  Schiegl  Waltgang  Band:  0fi‘20D7 
GW  Salzburg  Gemeinnützige  GmbH 
Koller  Guslav  Band  06i'2007 
Hackl  Conlainei  Enlsorgungslachbelneb 
HacU  Oswald  Band:  aB'20O6 
liiecfc  Polen  GmbH 

Dipl.'Ing  Heniges  Johannes  Band  06i200E 
IS  IsospoiT  VeibundbtMMiie  GmbH 
Ing  MkalsGünlhoi  Band:  t2>’2006 
JCT  Analysentechn  A GmbH 
Zimmel  Günter  Band:  I2.'2007 

Klimonilors  KEG  - Handel  mit  elektronischen  Meßgeräten  Franz  Klmon 
Klimon  Franz  Band  I2'2006 


Kompostveraenung  RudoltHuemer 
Huomer  Rudolf  Band:  06  2Ü06 
KomplechGnfbH 

Ing.  Imp  Josel  Band  1 2'2C06 
LOACKER  Recycling  GmbH 
LoacAei  Michael  Band  12.'20O6 
Paral  Aulomolee  Kunslslolhechyk  GmbH 
GnjokRijdoifBe)d:03'2C05 
Precplas]  Kunslsialftechnh  GmbH 
Oomsödler  Hermann  Band:  12'2005 
R4M  Rassoutcen  -t  rAanagemert  GmbH 

Mag  Bierbaum  Wdter  Band  OQ'2COa  O6120O6 
Sag  Alu  Recycing  GmbH 
Denk  Ewald  Band  i2'200S 
SCO'FillerGintoH 

Seger  Werner  Band:  12'2O05 
Shiarz  Abwasser-  i/td  Umweblecbnik  QrrbH 
Sklarz  Horst  Band:  12'2007 
SlarfngerSCo  GmbH 
Adrlgan  Hennann  Band:  I2'2006 
STECO  Öslerrech  Plasbc  Logsbk  System  GmbH 
PutzingerWoltgangBand:  122007 
Tattzer  ConsuKirtg  GmbH 

Mag  Tänzer  Waller  Band  1 22006 
TechnA  H<  Hebedinger  Kurt 
Hebedrrger  Kurt  Band:  06'2007 
VTS  KunsBSoHe  GmbH 

Ing  Leiigeb  Markus  Band  062007 


Industrie.  Erzeugung  allgemein 


Obre  Angabe  der  Dienststelle: 

Ing.  HüettBr  Norbert  Band:  122006 
Dr.  Kaiser  Heinz  Band  t2i20O7 
Mag.  Schneeweiß  Manhi  Band:  I2'2005 


A.  Haberkom  i Co.  GmbH 

Ing.  Mag  Haberkom  Kart  Bwtd  062006 
Amcor  Whte  Cap  Austria  GmbH 
Ing.  Kubala  Chrislian  Band:  062006 
Ball  Packagrg  Europ«  HarklelsgmbH 
Isinger  Michael  Band  062006 
Baumgartner  Bescnribungs  GrrtH 
BaumgarmerGunIherBand:  122006 
Biegter  MadizinelekIronA  E.  Bieglar  GttibH 
Begier  Ingeborg  Band  06‘2006 
Camlho  Kre)o  Polymertechnk  GmbH 
Ing.  Krep  Betlna  Band:  122007 
Cankir  Käheanlagen  GmbH 

Dipl.  Mg.  Schauer  Sven  Band:  03i200S 
Conslanta  Packagng  AG 

Or.  Zügel  VeronAa  Band.  I2’2007 
Eckelt  Glas  GmbH 

Ing  ForstnerHalmutBand:  122007 
EXIOE  Banenewerke  GmbH 
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Rabl  Margot  Band:  03  2005 
Ftara  Meister  SägeHobe)«erti  HolilaniJ»l 
Meister  rr»u  Bant)  122005 
Fianz  SclHTwa  GmbH 

SchniMt  Franz  sen.  Band:  122006 
GZT  GetdzäWtechr*  GmbH 
Ing.  Künzel  Josel  Band  072002  06'2006 

H oImt  Arb«itMchutxattik«l-V«ftri«b 
H clxar  CmbH 

Hotier  ArtieilsschutzarliKel  Vertrieb  Holzer  GmbH 
Karl  Holzer  Band.  06'2007 
A-3314  Sirengberg:  Gewerbepark  3 
Tel.: 07432 200080  Fax0743220042 
oHicerascbiih-tiolzer  al  wwv»  schuh  holzar  al 

Hobindustre  Lelinger  Grr&H 

Ing.  Uilinger  Wbfgang  Band:  06-2006 
Holzindustrie  Pleiler  GmbH  & Co  KG 
Tromba  Maron  Band  1Z'2007 
HTC  Teiale  Appllcallcn  Consulbng  GmbH 
Hassladier  Gerald  Band'  032006 
HotzerUIrke  Band  032005 
Hunlsman  Advanoed  Aialerols  (Europa)  BVBA 
Dpi  mg.  Or.  Ulban  Kttus  Bernd:  032005 
Krwan  Industre-Beklronik  GmbH 
Holzer  Roman  Band:  03'2005 
Mag  RcMriKastii  Verstand  flosenbauer  International  AG 
Mag  KasM  Robert  Band  062006 
OMV  Refining  S Ataikebng  GmbH  ■ AngesteltenOelnebsrat 
Ing  Kaba  Fraru  Band:  06  2G06 
Omya  Eastem  Euiopc  Management  GmbH 
Ing.  Ptallr)ei  Leopokt  Band  062006 
PIU-PRNTEX  Ges.  fCrprogrammetle  Instruktion  im  UreamchtGmbH. 

Helm  Ucnhard  Band:  122007 
ntok»  GmbH 

Mag.  Kalinger  Klaus  Band:  03i2005 
Procter  & Gambia  Ausina  GmbH 
Hetzel  Walter  Band.  06  2006 
PROTEC  Steuerungen  t ProzeBlechrik  GmbH 
Ing  AmannFnodnchBand:  12‘2007 
R > I Rohr-  und  Industneanlagen  GmbH 
(jieicbweit  Siegtned  Band:  06i2007 
Renprandtn  Lack  GmbH 

Ing  CuMt  Huben  Band  122005 
Sealbau  Lnz  Genossensonalt  reg.  OerarbH 
Ing.  Gangbeiger  Neus  Band:  062006 
SOgeeerk  Johann  Gschwenlner 
(iscfwartner  Johann  Band:  1 22007 
SempentAGHoklng 

Dr.  Ktngenbrunner  Gerhard  Band:  122007 


SITOLtfl  Man^mert  GmbH 

SchrOcksnadel  Peter  Band  062003  bs  032005 
SKSHohSngGmbH 

Oipl.-Ing  Schweitzer  Marlm  Band:  122007 
Staplerservk»  allet  Marken  Erich  Egger 
Egger  Ehch  Band  062006 

Sletrtpel ' Schilder  ■ Gravuren  - Beschiilluigen  Franz  Sleip 
Step  Franz  Band:  122006 
Tank-AntagervSysteme  Ing.  Franz  K.  Schlapschy 
Ing  Schlapschy  Franz  Karl  Band  1 22005 
Taerag  AsdagAG 

Mag.  Marrtger  Ench  Band:  062003  03'2005 
TeulelbergerGirbH 

Rupp  Oskar  Band:  122006 
Ttasys  Beteligungs-  und  Management  GmbH 
Ing  Hractipwtz  Franz  Band:06'2007 
Mrcti  Elikenen  GmbH 

Oipl.-Ktm.  Dr.  Ulnch  Fiilz  Band:  122006 
VAM  • Valerniner  Asphallmlschnierk  GmbH  & Cd  KG  Bemiabsleilung 
Ham  Bruno  Band  06  2006 
VIS-  Vnalis  Vita  Food  GmbH 

Oipl.-tng.  Dietrich  Rudod  Band:  122005 
Waagen  und  Gewichla  Schlosserei  Günter  Zttniel 
Zonlel  Günter  Band:  062007 
Wienerberger  Zegedndustre  GmbH  VerkaulsbOro  West 
Ing  Deutsch  Ntuilaus  Band:  03<200S 
Wiesner-Hager  Möbd  <3rtbH 
Nemesch  Eratn  Band:  032005 


( ) knporl  / Expdrt  und  hlandel  allgemein 

A.SochoiACo.GmbH 

Handschuh  Leopold  Band:  062007 
Agran/icn  Sudcel  leg  GenmbHLageihausKG 
Ulttenberger  Kurt  Band:  122007 
Allied  und  Watei  Fischei  GmbH 
Mag.  Racher  Waller  Band:  06>2006 


Amico  HandelsgmbH 
ChrislB  Pichler  Band:  0G'2OO4  062007 
A-3430 Tulln:  KaplanslraRe  15 
TP  0227262262  Fa» 0K72 8226220 
cpchierOamicoauslf  aal  *-ick  amico  ajsiiia  at 

AmwayGmbH 

Belan  Walliaut  Maiia  Band:  12>2O06 
Arnim  Saunet  jun.  GmbH 
Sauller  Armm  Band:  06  2006 
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AsifoHandeisGmtH 

Rumpler  Jahann  Band:  12'20OS 
Wlco  HodhandelsgmbH 
SinrroBadihBand  0B'2tC7 
AVS  Schmersai  Vaivielis  GmpH 
Leitner  Christne  Band:  I2'200S 
WollJosefBand:  122007 
Axum  Harrdalt'GfflbH 

Zennebe  Samuel  Band  0S20OS 
BaulreiJsGiTtiH 

Wiehl  Jürgen  Band:  1 22007 
Bio  EmieAu«ria 

Applar  Wach  Apollonia  Band:  06^2007 
BIjemind  HandelsgmbH 

Haslauer  Mcniia  Band:  DS^OOS 
Brammer  Öslarreich  mdusliie  Service  GmbH 
Ing  Helnal  Alfred  Band  062007 
CM  S^na-Trade  ErzejgungHandel 
Chocholaly  Maro  Band:  06'2007 
CMC  Proli  Maschinen  HandelS’GmbH 
Mg.  HiAak  Hermann  Band  122007 
COfflAGmbH 

Waechcer  Franck  Band:  062005 
Concreta  hbndelsgmbH 

POhrngerJisalBand  022005 
OCM  DECOmesal  Intemabonal  Trading  GmbH 
Or.  Skatsdie-Depisch  Rohtraut  Band:  12200S 


DoMerGmOH 

Jank  Daniela  Band  062007 
Dotodietm 

Pammer  FreifiefingebergBand  062006 
Dr.  Waaei  Slpkovlch  War  enhandelsomoH 
Dr.  Shpkovic  Waller  Band:  122006 
Ehgame'Ertsorg.rg 

Hönneger  Han*  Band:  122006 
Fa.  Andreas  Galek 

Gatek  Andreas  Band;  122006 
Fa.  Frank  Slabl 

Mag  Halner  Dagmar  Band:  12'2006 
Fa.  Kauer  Handel*'  und  Transport  KEG 
Kaiser  Harald  Band:  02  2005 
Fa.  Peter  Rimplhuber 

RumpAiuber  Peier  Band:  032005 
Fenix  SysSems  Kandels  GmbH 
Medic  tt|a  Band.  062007 
Fschmeister  Handels  GmbH 
Ing  Fürst  Günther  Band  122007 
FngomacKüNmdbei  und  GastroncmlehandeisGmbH 
Mag.  Stockbauer  Franz  Barrd:  062006 
GetaetsrolherGmCH 

Gebeterollher  Jobann  Band;  062007 
Geiger  Plauer  GmbH  & Ce  KG  ■ Heitings-  und  Sanilüibedarl 
Geiger  Monka  Band.  122006 
Glynned  GmbH 
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Ing.  Trost  Gemaid  Band.  I2'2006 
GM  Hendels  GmbH 

Wsfalsdmig  Hermam  Band;  12.2007 
GobeOr  Handels  GmbH 

Bauai  AnnsiswBand  12.2005 
Gold  AnKaul  ■ Veiitaji  Uhren  & Schmuck  Inh  Thomet  Kä(« 

Käfer  ThDir\as  Band.  OS.2DOS 
Green  GoU  Handels  - GrrtH 
Maier  Allons  Band  122005 
HMde-Kinbeily  Papenredrebs  GmbH 
Bock  Olmar  Band  03.2005 
HamzolmpoiiaEipoil 
Hameo  Toni  Band  122006 
Handels  GmbH  CXisl  Hc<r  ObshgroShandel  Transport» 

Lnd  Eitiard  Band:  122005 
HandelsagertLr  Raner  Schramm 
Schramm  Rainer  Band  12'2005 
Harmony  lins,  Gerd  Peler  Wellsch,  Handelsapenlur 
Wiellsch  Gerd  Peler  BaivJ:  Q6r20a6 
Helena  Moser  HaiYlefa  GmbH 
Mag  lAjser  Helena  Band  06.2006 
HL  Oisflay  Österrerth  GmbH 
Mag.  Wieland  Eva  Band:  032005 
Hosgner  Comp.  GmbH  & Co  KG 

HeIrdI  Chhsicph  Band:  032005  bis  06'2007 
Holzinduslrie  SCailingef  GmbH  ■ Weik  Amslelten 
Springer  Olelmar  Band:  Oe'2006 
HOnenhuber  Agiaihandei  GrrbH 
Hönenhubei  Ranz  Band:  032005 
Impon  i Eiiporl  Handeisagenlir  W.  Pulnig 
PulbgiVernerBand  03'200S 
Impan-Export-Seivloe  Alvramex 
Themel  Heldemane  Band  032006 
Ing  Joham  Brenner  allg  Warenhandel 
mg.  Brenner  Johann  Band  122006 

innashins  innovaave  ObetdAchensysteme  Paink  Kremser  ■ BeinebsstAne 
SVZ-Wen 

Kremser  Patrik  Band:  06'2007 
Itxerspsr  Warenhandels  GmbH 
Siagl  Chnsiian  Band  i2'200e 
Interlrerd  Hardeb  GntHOCnKG 
Rüegg  Peter  Band:  122007 
Intel  HandelsgmbH 

Dipl  -Klm  Schercld  Helmut  Band:  062006 
IsoapoR  Verbundbeixsle  GmbH 

Dipl.-Ing.  WstritKhnlk  Peler  Band:  122005 
Kaeser  Kompresseren  GmbH 

Ing  Hessmann  Stelan  Band:  062007 
Karpasa  VerlrieDs  GmbH 

Frass  Alexander  Band:  1 22006 
Kenner  i Kuni  AG 

Mag  Westnget  Ernst  Band:  032005 
Klasse  4 Dental  GmbH 

Krairrer  Chiislian  Band:  0G'20O5 
Kdorial  krport'Geselschalt 


PelBI  Franz  Band:  062006 
KUMAQualrlOtsmerkzeug  Ing,  KurtMadrrs 
Ing  Malhis  Kurt  Band  12.2006 
Lagerhausgenosserschaft  Pabneiikirchen 
Kaslenholer  Joeef  Band:  062006 
LATOP  HandelsgrabH 

Lisenz  Sven  Band  062007 
Ubro  HandelsgmbH 

Mag.  Zechner  Thomas  Band:  122000 
Merdrens  Papier  und  Karton  HandelsgmbH  6 Co.  KG 
Auersperg  FerdinattJBarKl  062007 
Meem  Cash  s Camy  Österreich  GmbH 
Degen  Hans  Gerhard  Band.  062007 
MCE  RBParrdni  GmbH 

Mag  Rechenauer  Thomas  Band:  06'2006 
MR-TEXMAHandelsgnbH 
Wmmer  Rudolt  Band  062006 

Musilhaus  Baude  rer  Ingrb  Bauer  tnsBrunenta  - Service  - Utdatrichl 
Bauer  Ingrid  Band:  03'200S 
mvm  Mecal-  und.  Stanhandei  GmbH 
Miner  Isolde  Band.  06'2007 

NerTMKh  Lanner  Bücher  Papier-Bürobedaif  Handels  GmbH 
Lanner  Ncrbeit  Band:  06'2006 
MSE  - Vertrieb  von  Kosmeoka  OTC.  Techno 
Krammer  Franz  Band  122006 
Obst  Patlner  Sleteimaik  GmbH 

Mag  |FH|  Slessel  Manfred  Band:  122005 
PagroHsndebgnibH 

Mag  JobsImannPeera  Band:  12.2006 
Progala  Tiad  GmbH 

Herbet  Daniel  Band:  062006 
Quelle  TechrvkFachgeeehin 
Wagner  Peler  Band:  122006 
R.  St  RazI  ltnpotl-Export 

Rizzi  Ruggieio  Samno  Band:  06'2006 
Richard  Fciber  6 Schn  KG  • Neu-  und  Nulzeisen 
FeiberRchardBano  122006 
Roland  Zemla  2ur  Goldenen  Kugel* 

Zemla  Roland  Band:  032005 
Ronja  S.R.O  E ■caHbur  City 

SeuNg  Ronald  Band:  1996  2001  bis  122007 
RWA  RaiHetsen  Ware  Auslna  AG 
Krtschal  Peler  Band;  1 2 2007 
Sara  Lee  Household  and  Body  Caie  Östeneich  GmbH 
Hallet  WOHgang  Band  122006 
Schuhbaus  Serschbn  Siegwaid  |un. 

Seischon  Cfihsliane  Band:  12.2006 
Schüler  GmbH,  Elektro  ■ Kuchen  • Wohnen 
Sperr  Paul  Band  122007 
SibtikBeklnk  GmbH  SCO.  KO 
Gntsch  Johann  Band:  062D07 
Somtnergruber  Tiadrg  Company  Akts  Sommeignibet 
SommetgiuberAfcisBand  062007 
Sowana  Top  Home  HandebOmbH 
Mag.  Weber  Markus  Band  032006 
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WürlliMadylHanditsgrnbH 

a _ _ GIMI  Wollgang  Band:  II6>'200e 

wwwarasat- Thomas  Engl -Direlctvettheb 
■■  EnglThomas8»K)  I2'2006 


$ohng$hou  GmbH  - ProduKie  tOi  Industrie  und  Technili 
Andreas  Spnngsholz  Band:  OT'ZOOC  OB'2003  06'20O7 
A- 1 1 60  Wien:  Arnethgasse  B 
Tel  .:0M6e906313  Fa«  014801115 
andreasigsp'irdsrioiz  8!  «r«wspfinastiolzai 

SlahViaren  aus  SrAngen  Scata  lArgasse 
Scala  Pietro  Band  12'2007 
Sl6nlesO«fgerGEG 
Slelnlesberger  Johann  Band:  03>2Q05 
SlyrocairB  HardetsgmbH 

Dipl.-Vw.  Leesel  Kresimir  Band:  122006 
SOdolnd-BuctiMti  Buchhandels  GmbH 
Mag  Braun  Angelina  Band:  O&ZOOT 
TBI-TiadngGmbH 

Ing.  Bammer  Torsten  Band:  062007 
Teoiak  GenmbH 

Weissmann  Andreas  Band  122006 
Tiadalr«  Handels  GmbH  6 CoKG 
Glannger  Günler  Band:  062006 
Uhrmaclienmedter  Johann  Agrar 
Agner  Johann  Band  062007 
Unto  Versand  & Oenshaslungen  GnaiH 
Kroissenbnjnner  Richard  Band:  022005 
Ursar  lageihaus  Waronhandals  GmbH 
Grubar  Andreas  Band  122007 
Veoiia  Waler  Systems  Auswa  GmbH 
Wolf  Peser  Band:  122006 
VWR  Inlemalional  GmbH 

Ing  Kacellar  Ernst  Band:  122006 
WeYlandGmbH 

Weyland  Otto  Band:  122005 
Wqtinoi  SlahlhandeIGmbH 

Wdjiysah  Mchael  Band:  1 22007 
Wottgang  Reithoner  METC  Middle  Easi  Trade  Consiiling 
Reilhotler  Woltgarg  Band.  062006 


W Sonstiges 

Ohne  Angabe  der  Denststaile: 

Glanze  Gerd  Band.  I2'2007 

Harrer  Heinrich  Band:  062003  bs  1 22005 

Ing  Sapper  WoigangBand:  12>2006 

Ähnwerh"  Sriachovc  GmbH 
Sztachdvic  Mchael  Band:  062007 
Akzente  Gesetlschaii  lOi  Veranstaiiungsteehnk  und  Logissh  GmbH 
Btanlner  Paul  Band:  06  2006 
Artige  - Feinkdst  - Vholhek 

Hasslarher  Robert  Band:  062006 
Auteno  Auktionen  GmbH 

Mag.  Hubmann  Gerhard  Band  122007 
AXIMA  GebJudetechnik  GmbH 
Biermeier  Helmuth  Band:  062007 
Bestattung  Josel  Naugebauer  • Thomas  und  Helga  Sotgner 
Sorgner  Thomas  Band  . 062006 
Bestattung  Mag.  Rnsa  Lang 
Mag.  Lang  Rosa  Band:  l2'2007 
BucbbfYlerei  Allted  Waniek  inh.  Michaela  Waniek 
Wan«kMchaela  Band:  122006 
Buchbndam  äenar  Friednch 
Steiner  Friednch  Band.  1 22007 
Canine  Securby  Concept  Paal  KEG 
Paal  Aleiandar  Band:  062007 

Chiisdna  Brusendorl  - Senauwerbegestab/g,  Pramodon  und  Handel 
Brusendorl  Chnshna  Band:  1 22007 
Osama  GmbH  China  Servee  Managemarb  ■ Büro  Won 
Glimm  Waher  Band  0G20O5 
OeenAsKEG 

Zayc  JouicB  Band:  03'2005 
Dobnar  Coaching  und  Consulling  OEG 
Oobnot  Christina  Band:  122007 
Donau  Kbba  GmbH 
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Avatai'  Ist  dn  äoAr fst  wlrintogsvoUes 
Trainiiig  nir  Scttutcntlalliiiig. 
pmänliclien  Wrliereiirwtclaiiig 
und  bewnsatcn  LciKtugcslalting 


Ün  Bosiujutselns-Trainin^ 
tla^  Uu  Leben  verändern  kann 


Ctetsitaa  Dobnrr  - Liz.  \rttu  Master 
Mobil  -f43  e7«43344SI 
Mal  tdolHicr^'B««lnct.ai 
wwMt.  avalarcpc^l  ^ 


P«i»erMci^G«oigBand  tZ.'ZOOS 
EKOMEDGrrbH 

Holztieu  Bemhant  Band:  0&'20C6 

/E/L  /A 


EntBorgungsLoatsttk  Austria 


ELA  Enisorgungstogistik  Austria  GmMi 
Günitf  Korhar  Band:  12>2007 
A-1 060  Wan;  Wiednar  HautkttraOe  120 
Tel.:  01 3300036314  Fas  013300035127 
nuenla  A&myrata  Icarao.M  www.ralcafao.al 

Erch  LiebenweinSehü«  GmbH 

Knappnger  FnederAe  Bartd:  OS-TOOS 
Fa.  2trny  GmbH 

Dt)i  Ing  Mbeidoifat  AHtad  Baid:  12'2007 
Fon  Knos  Srchadiats  GmbH 
Jakob  Ronald  Banil.  06'2006 
Ftiedhch  Sehe!  bei  dptomerter  APIAslrologe 
Scheibel  Friedlich  Band  122006 
Gemeindebelriebe  Frohrleilen  GmbH 

0ipl.-lng.(FH)  POQI  Wollgarn  Band.  1Z'2007 
Gesurftreils-  und  Wellnesscenler  Qleisdoif  - Irmabenn  Conma  Fidaem 


FrOweinCoriniraBand  122006 
Glseb  Bock.  DrplorrvIkikrretBchem 
Bock  Gisela  Band:  122007 
GlaS'UülorGmbHACoKG 
Müller  Elmar  Band  122000 

GoMned  MJIer  Schadr^sbekampler  Wi.  Ir^borg  Priesnar  GmbH 
Schöler -Priesner  GabiielB  Band:  0S'2006 
GroupiFakdr  AG 

KaNe  Wolfgang  Band  122005 

Hannelore  Koob  {BOU|  Konferenzdohielschehn  (AiC)  6 [>ipl.-ljbeiBelzenn 
KoobHanneloraBand:  032005 


horizon^ooq 

HOR1ZONT3000 

Mag  Gerda  Oamei  Band:  122007 
A-1040  Wen;  Wohllebengas&e  12-14 
Tel.:  01 5030003760  Fax  01 5030004 
oerda.danielliitrori2Pnl3O0O.al  «mw.horizontaOOOal 

IFM  Immcblien  FaoKir  Managemeni  und  Oeseiopnient  GmbH 
mg.  Mayirrolfer  Johann  Band:  03‘2005 
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w ww . ruhe-in-f rieden.  org 

Vor  dem  Vergessen  bewahren 
Kondolieren  im  Internet 


iMOAutcwaictisiraße 

Hauser  FnedricH  Band:  03.'2D06 
Ing  OnoUibenliolerQualtits-SssrTiiwI'Erzguguig 
Inj,  Lcb«nM«r  Ölte  Bart)  12.2007 
Ing.  Stelan  Meicha  EieWre  0 TecnniK 
Ing.  MellcHa  Stetan  Band:  06.2007 
IPM  HandelsjirbH 

Mag.  TOtatil  A.  NlyatlBand;  12.200S 
KajIeflnsldulAalreiog« 

Dotter  Karlheinz  Band:  OB2007 
Kurt  Habachl  KG  - RaLchfan^Aehreibelrieb 
HabacHiChrisaanBand  12.2007 
Lazio  Prtet  Di«  PytomaniMr 
Pinler  Lazio  Bartl:  I22C0S 
Ullana  NIesielsIca 

NiasielskaLSana  Band:  12.2005 
MSB-  MelallsyalentMu  Gn«H 
Lyay  Rudolf  Band.  122005 
Ncnemabc  AG  ■ Hovomatic  Group  ol  Conpanies 
Lugmayr  Herbert  Barrd:  122005 
Olertsaudio  Rtegenscbne« 

Seper  Woltgang  Band:  062W7 
PAX  Beslattungsunlemehmen 
KoN  Marc  Band:  02.2005 
PDS  Gebduderetntgung  und  PersonaberetlcIelLmg 
Ptanner  Leopold  Band.  022005 
PflegewahnparL  dar  Generasonen  GntiH  & Co.KG 


Gddner  Margarita  Band:  1Z'2007 
Pro  $ Law  Intemaoonal 

Norrotny  RudoH  Band  122007 
PyroAghi  PaueiwerKeDpl.-lng.  Dr  Martin  Ltnauer 
Dipl  -big.  Dr.  Lrryauer  Marbn  Band:  1 2'2O06 
Sachverständigenburo  Ing.  P.  Pranek  & Partrrer  KEG 
Ing  Franiek  Peter  Band:  03.2006 
Sascha  Sietzer-iPSAimemational  Protaei  i Secuniy  Agerxy 
Slerver  Sascha  Band  122007 
Senorenhrde  GmbH 

Würtärxter  Heinz  Band:  062006 
SimbOrgor  i Partner  Service  GmbH 
Stmbürger  Günther  Band:  122007 
Splrtluelle  Beratungen 

laopp  Helene  Band.  062007 
Steinmetznietster  Kropurig  OHG 
Krepiunig  Josef  Band  032005 

lechnologrezeninim  Freistadt  - Mr^Arieitei  Bemebs-  u.  EnnchiungsgmbH 
Rendl  Mann  Band:  122005 
Iranso  De«  Schnei  Ueiertierbt  GmbH 
Herbst  Katja  Band:  03'2005 
VermOgensberalung 

Radschiener  Irna  Band.  062006 
WaigoaHdts.u  Vertr  GmbHNIg.OEG 
Waldslütten  Waller  Band  122006 
Zweck  verband  Abtallainschaih  Raum  Wr>zourg 
Kieppnrann  Ferdnand  Band:  06.2003  bts  032006 
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PRÄSENTIERT  AB  2006 
ALLE  Förderer  unseres  Projektes 
MIT  Ihrem  erschienenen  Interview  in 


GOOGLE  Buchsuche 

Club  Carriere  - Onutne 
Die  Zukunft  beginnt  jetzt! 

Der  gesamte  Inhalt  aller  Interviews  wurde  indiziert. 

Das  bedeutet,  jedes  in  einem  Interview  verwendete  Wort 
wird  in  Zukunft  gefunden.  Selbstverständlich  auch  die 
Namen  unserer  Förderer.  Die  Interviews  erscheinen  wie 
in  unseren  Werken  mit  Fotos,  Logos  bzw.  Produktabbildungen. 

Finden  Sie  die  für  Sie  geeigneten  Vorbilder 
nun  noch  schneller. 

Viel  SpaB  beim  Googeln  wünscht  Club  Carriere. 
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Parameter  und  Faktoren 
DES  Erfolges 

Kapitel  I 
Methodologie 
Kapitel  II 

WIRTSCHAFTLICHES  UMFELD 

Institut  für  Management  & Marketing 
Algoprint  Marketing  GesmbH 


Teamleiter  der  Analyse: 
Georg  Alexander  angelides 
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I.  Methodologie 

Die  Umsetzung  einer  Idee 

DasPraield  ^nzyklopädsdesErta^'basiertajfOefldn.tritHHemsseii- 
schaMctief  Meltioder  und  Edierrlrisse  0nz»l9riatanger  Erde  algmeiie 
Pr«ns  nuUbar  lu  machen.  E$  «Mde  als  ein  UrMrtangen  getxxen.  das  $ltf) 
aebs  llnanzeren  und  Relevaru  IGr  unsere  Qeseliscnalt  besitzen  soille.  Das 
Thema  Erfolg* sdieniMraddquet  zu  sein,  demesbeadtättig;  Inder  Prans 
UrdeirehmeilmBn  gerBuso  we  unsebständg  Besddhgte.  Künsllednren. 
WissensdsrtlerhnenindPoHftetlnnen,  insbesondere  «em  es  (»umgeht, 
den  ScMjssei  Er  den  egenenErlolg  zu  linden  Unser  Plan  war  ein  neCeilges 
Buch:  ein  Teil  solle  ausaageiirällige  Imerhews  zxim  Thema  behtiallen.  der 
andere  de  «lEsenschahliche  Dersieitung  und  de  empirische  Anal)^«  der  In- 
terwewlerle  Nalürlch  gM  es  im  laiAe  der  Umselzung  dteser  Idee  enge 
ScftwiengiKilen  zu  bewailgen : Dias  dhcnciinsthe  Prinzrg  el  Geld' stand 
demmissenschalttctien.GurOngtrauchiWeie'gegenuber  Daiiter hinaus 
muBten  Fnanzierungsmäglchkeilen  für  das  Prüjekl  gefunden  werden  Wr 
kennten  ene  Lösung  linden  und  das  Buch  .Enzykkipdde  des  Eifofges'  m( 
hiHe  jener  imeraewpermeniren  fnanzieren  die  mll  kren  imeivews  persön- 
hch  zur  Entstehung  des  Buches  betrugen  und  nach  Fettigslelurg  ein  Exem- 
plar enaerben  wetten.  Es  gelang  uns.  Redaiteure  zu  finden,  die  ml  Hife 
adiqjalet  tnleiviewlecrmiien  und  enes  siruUurierlen  Leifadens  in  der  Lage 
waren,  die  persönSehen  Chaiakiensiiia  erloigrecher  Ptisdnkhkeben  zu  erhe- 
ben Diese  werden  in  desem  Buch  für  de  rrieiesaeilen  Leserinnen  wssen- 
schaltkh  auterslet  ird  m Kurzfealen  übecsichliih  daigeaelL  Darüber  hinaus 
werden  Linierscheidungen  nach  Berul  uhd  Branche  der  Inlerviewoartnerirnen 
geholten 

1.  Zur  Zielgruppe 

Die  EixziWopide  des  Erfolges  bertiaflel  kderuews  nrt  Persornn.  dis  von  der 
Ötenihhkeil  als  beruncherfcigidichairgssehen  weiden  In  unterer  heuigen 
Informabansgeselscharii  bedeutet  jrekannf  (edoch  nicht  zwangetaiüg  auch 
erfolgreich'.  Unser  Augennek  glt  vorwiegend  Petsonen,  denen  aufgnuid 
ihrer  ectkachlenLeslunganWeitschälzungengegengebrachtincd  Der  Aul- 
Steg  von  dv  TeAerwäscherin  zu  erer  areikanrten  seteldndigen  GesrhaHs- 
frau,  vom  joutsourcecT  i.ausgeiagerten']  technischen  Zeichner  zum 
gesdidftsUTenden  Gesetsrhafler  oder  vom  Btanzfiuchhaher  am  Vofstands- 
rtceMor  eines  Konzerns  sind  einige  Beispeie.  de  sich  in  der  EnzyWopiklie 
hnrfen  lassen.  Manche  unserer  interviewparlner  sehen  sch  selbsl  hehl  als 
erWgiocn.  werden  aber  von  der  Otterzlchkaiasertarjrechwahfgenonimen 
weiden ; andere  Süd  cUcheus  saciz  aul  den  egenen  BUg.  Die  Bcgraphien  der 
Befragten  gestalten  sidi  gsnerel  vidfätig  ird  repräserderer  unle<schledirhe 
hierarchische  Ebenen  aus  verschiedenen  Bereichen  und  Branchen  Sie  alle 
heben  jedoch  gemensam.  daB  sie  urseien  Lesern  als  Vorbilder  für  den  betul- 
ichen Erfolg  denen  kbnnea 

2.  Zur  Erhebung 

Der  Begrfl  ÖffenUchkeil  setzt  sch  im  Snne  dieser  PublhaScn  aus  Mcden 
(ade  bstenekhschen  Wochen-  md  Tageszetungen  Osieirechisches  Rad» 
und  Fernsehen!  und branchec-Epezfischen  hsbtulicnen  iWlitschahskammer, 
Irdustrieharvererigung)  zusammer.  Aut  der  Basis  -lon  Medienberichleislat- 
iikigen,  Pubikaecnen  und  relevanten  Bancherwerzechnesen  ertotgie  de 
teletonische  Konuwauhshme  der  Redakicn  ml  • nach  obKier  DeAnbon  • er- 
firigieichen  Personen.  Se  konnten  tür  Inlennews  gewonnen  werden,  in  denen 


so  für  iPlerBEsene  Leseitmen  enzeine  Karrurestaervien  sowe  ihren  Weg 
zum  Ertoig  und  Oie  ihrer  Menurg  rach  wesenlichen  Faktoren  darsteHiin. 

Es  handel  sich  hei  unsemr  Erhebung  nkhl  um  eine  - In  der  SozlakMSsenschak 
varwiegerd  angewancle  - rguenmaav-wisserechatUihe  Analyse,  sondern  rm 
eine  quBltaOv-empirische  Erhebung  miexempiarschem  Charakter  Für  de 
wissenschaltlcris  Ausaiienjrg  der  erfiaterien  Intonrahonerr  wurden  h diesar 
Ausgabe  t*e  Im  ZeMum  von  1997  bis  2006  durchgeWirten  koamews  heran- 
gezogen,  denen  ncht  nwquantlaltve  Datenaggkmeralianen.  sendem  unlas- 
sende  Aspiek»  des  Phänomens  Erfolg  zu  entnehmen  waren  Die  nächste 
Ausgabe  wird  darüber  Nnaus  ene  zusätzliche  Irteipretabon  von  sozelen 
MerÄmaCn  in  Korrelaton  mll  Aller  und  Bildung  benhallen 

3.  Zum  Interview 

UhseienlnlBivCws  lagen  saruktLrieilBiGespiächdeMadenzugnzide  Dieser 
umtaOte  persönich«  Kerndaten  wie  Marne,  Aller,  Famtensriand  Berul,  etc 
ebeneo  we  de  Frage  nach  dar  egenen  Enschilzung  des  persbnkhen  Erlot- 
ges.  Es  wurde  Wert  auf  johene'  Fragen  gelegt,  ite  keine  voigerieibglen  Ant- 
wortialegahen  aufwiesen.  mdie  hsie  Anlwoitmögfcdkeil  der  kterviewpaibier 
zugewähdeisien  hderSozCiogebWenAnhiioiwaUFTagen.rtederiWoitniß 
desrilef  Befragten  beiücksichigen.de&undagequaMabvei  Analysen.  Der 
(uesprächsleittaden  beinhailere  daher  ledgkh  Fiagenschweipunkte.  um  h 
der  Folge  aiZ  Antworten  desder  Belragten  aubauen  und  näher  ehgehen  zu 
können.  Um  Jtxases'  (EiiilLiBparameler)  zu  verhindem.  wurde  aut  ein  heuka- 
les'  kiieiviewklma  geachwi,  indem  rte  Redakteure  bewu6i  d*  Envähnung 
persöntcher  Meinungen  urdAnsOiau-urgan  vefmiedan.OieseVoigehenswe- 
se  bot  den  Vorlerf.  daB  auch  unerwartete  Aspekte  des  Themas  autgegrüen  uid 
kl  der  OaMriaLSweilug  aiAxrwlel  wwderi  korvteii  Cte  bisiviewdauer  variei 
le  zwechen  30  und  190  Uixaen. 

4.  Zur  Intention  der  Fragen 
IndmlnlerviewsmleiiblgrechenPtesöiikthketeiiausÖsleneichuiidOeUsch- 
land  konzarilnefian  sich  de  Fragen  vor  allem  aut  Lksachen  und  Voraussetzun- 
gen des  persönichen  Erloges.  Neben  der  Sabsteinschaizung  wurde  auch 
nach  dem  Feedoadr  von  Verwandlen.  Fteurden  und  Mtaibetem  geö^.  um 
ekiemötr'ChistabpsiurdelBPBispeklrnezugararrtsrBn.  Einechronotogsche 
DarSMUung  des  Kamereverlajis  sdlM  ermögichei'.  auch  kontexigebundene 
Charaksenstika  wie  On  und  Zerf  auszumachen  unddieselarde  Inlerpietalcn 
der  Diaien  idenlitizieren  und  generameren  zu  kömsi.  Auch  Wedisehwiikun- 
gen  zwischen  privaten  und  berUlichen  Akhvitälen  sotten  Berückschrigurg 
ftiden 

5.  Zur  Auswertung 

Die  Interviews  wurden  aulTorbend  autgenamman  und  arsihia  Bend  in  schrll- 
IcherFormaulberwtet  Die  erhaltenen  krfqrmaCiorienwurdenrKhlvdrändeiT 
Oder  standardisiert.  Urderschede  ki  Charakter.  Herkuhtl.  ben/lcher  Branche 
oder  den  zu  begegnenden  Herausterderungen  «uden  m Zuge  erier  exempla- 
hschsnAubeieihzigdesThemasberüdcsirhtgt  Dementsprechend vairien 
auch  die  Länge  der  Iroerviews  ebenso  wie  de  Angaben  über  Lebensstalus. 
Ehe.  Knder  Oder  bnzeliieKamereslabOiien  EinegenereieZusammenias- 
sung  der  Aspekte  diedenpersörtkhenErtDlgdellnieien.kdnriiie-ausdem 
Kontert  geläs:  ' Ihhehe  verzerren.  Die  Inteipretalionen der  Interviews,  de  niser 
SChtwese  Idgen.  seilen  wesenttche  Aspekte  beteurhten,  dese  für  die  Lese- 
rinnen n deri  Voideigrund  stellan  und  zu  ergenen  IntetpretMonen  arvegan . (he 
lOr  den  persönichen  Weg  zum  Erfog  hrfirech  sein  können  Vieieii  unserer 
Leser-waien  die  Inhalte  der  Analyse  1993  und  1999  zu  wenig  pragmaisch.  Es 
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w/dfldBrftai<aliona>3rviwiTaTfiaftyil«OTyetEr(BnPa^cWgilanWi5-  1. 
HnsttiadiOilicrt  baschtrigt.  dsnnocli  varmiftan  smige  der  Erlolgsslratian' 
den  grdlge  Meorgen  ain  Etlo^g  Da  ewe  PuMWtion  nicW  dem  Setbscweck 
tver  Etsffteixng dienen,  sondern  dem  Leeef  konkreten  Nuzen  lielem scAe. 
efgänzten  ner  tieieits  in  den  lolganden  Ausgaben  die  AumOng  um  das  Ka- 
pdd  ERGEBNISSE  Der  Fokus  teglbeidesemKaobeiaufdBnErkBnnlnssen 
Ober  die  Ursachen  d«  Eiioiges  und  den  nckMrtlgeti  Vertialenednden/igen. 
die  den  Ertolgswllgen  seinem  21el  ndbier  bongen  Unnen. 

6.  Besooderheilen  dieser  Ausgabe 
Diese  Ausgabe  endiM  aulgrurd  htutger  Leseneünxhe  auch  eine  lyranlbadve 
Darstelung  geramer  Edolgsdaiameler  nach  merr  als  120  Branchen  Aus  den 
eeiöffandchlen  Tabelen  kam  der  Leser  ersehen,  in  weviel  Prozertder  Inler- 
Views  deser  Branche  eh  spedfsdier  Parameter  als  lürden  Erloig  verartwort- 
khgenanninude  Danibeibinaus werden cfuai1ltaih«MerNri»eiePaiame<er 
behänden  und  ausgewienei  Denrccosixl  und  blebenquallatve  Erhebungen 
und  Ana^sen  Basis  dieses  ProjeMee.  Aulgrund  des  Beitritts  weilerer  Sla^ 
zur  Europäschen  Uncn  Finden  Sie  im  Kapital  II  • Das  «iitschattlche  Umleid  - 
einige  Eckdalen  zu  allen  UlgliedsiMetn 


II.  Das  wirtschaftliche  Umfeld 

HMschailsenrwiicMirig  EiMipas  unter  beso^^ 
Bericksicbbgung  wedwylsdieiWictier2Lisai7>7»nhdn^ 

Erfolg  Karriere  und  persdnicherAulstiege'lalgetirichlninifflUiTfeldderfego 
nalen  und  nalonalan.  sondern  auch  im  UrnieUder  miemationaien  Wreschatts- 
entwickting  Eng  merfinCpIt  damil  isl  dre  Wlitschaltspolllik.  wetohe  de 
Rahmenbedingungen  der  WrlschatsertwcNung  festlegt  Dieser  Aspekt  sdl 
unter  besonderer  Berütksichlging  der  EuropüKhen  Lkkon  kurz  beteucNet 
werden 
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Wiegestalletesichdiewirtschaftliche 
Entwicklung  in  Europa? 


Die  Hirrschateenmichtingbis  tW5 

DtewrtschalflcheGesaiHeotwndiljng  EuropesberuMaulemersertJahrtiuv 
denen  gewachsenen  WrtschatissliuMu  rw  mensver  Laodwnschatl,  Indu- 
sliieler  Produktion  undweitreid'enden  hiemalianalen  HendelsbezeKngen. 
De  msEGthe  Revcluticn  19t  7 üixI  der  Ausgang  des  Ersten  Wetkiiegs  zerstör- 
ten das  europäische  lAJchlesystemdes  19  Jahntundens 
Nach  1 913  beherrschten  - neben  den  USA  ■ Groflbitlannien,  Frankreich  und 
Deutschland  de  Wedwrlschatt  Diese  drei  Stilen  irerzekhneoen  damals  etwa 
drei  Viarfsl  der  eurepdixhen  hdusbieproduklion  GroBbrtamien  allein  beetrip 
beinahedeHdllledes  europäischen  Esporfs  und  war  sebst  Abnehmer  eines 
Orffieb  aiier  Impcngüler  Europas  Lenden  war  de  Kaprfahnetrcpoie  der  wen 
und  somit  iör  das  Funkbonieren  der  WeHwiitschaft  verantaonich.  Die  Bank 
von  Engbnd  nahm  zu  Oieser  Zeit  de  Rolle  ener  Wetzemralbark  ein.  das 
brrfixhePlunddeiTeabinienwbonaeLetyiiihrung  londpn  war  darüber  hrv 
aus  Mneipirki  des  mtemallonalen  Bark-  und  Versaden/igswesens.  Aleh  hi 
Bnbschen  Weltrech  lebne  damals  en  Verfiel  dar  Weltevöherung.  Der  erste 
Wetlkiieg  bedeutete  lür  die  gesarme  Wettwiitsohatl  enen  belgretendan  0n- 
sdnlt.  hl  Anschkill  an  desen  war  de  britische  Rogerung  darum  bemM.  dis 
Irvhere  Ordnung  und  de  zenbae  Rette  Londons  wiedeiherzuslaien  Deser 
Plan  schlug  jedoch  tehi. 

Ebensoweng  gelang  es  den  anderen  europäischen  Regerurgen.  der  Wetwrt- 
schaA  n dm  Nachkriegszstl  ehe  haglähige  Grundlage  zu  geben  Euopas  E«v 
iluS  auf  de  Woitwiitschaft  nahm  deutlich  ab,  Japan  und  de  USA  riahman 
zentrale  Roden  ein.  De  von  der  USA  ausgenende  'MMschatskhse  in  den  20er 
Jahren,  de  zu  anem  Zusammenbnxh  der  BrnnensbuMur  luhite.  ubertnrg  sich 
auch  auf  de  europöschen  Industnelärider . Zwisthsn  1 929  und  1 932  veninger- 
le  sich  das  yJotlhandeisvoIjmen  um  26%  der  Handel  Europas  um  38% 

De  abrupte  Umkehr  der  Kaptateabme  verursachte  1 929  ere  Depression  der 
detpschen  Vohswiitschall.  1932  war  jeder  dme  deutsche  Arbeiter  ohne  Be- 
schälbgung.  Oe  WitschafSktise  luhite  rvtht  nur  zu  eher  welgehenden  Aulo- 
sung  der  Wirtschatt,  ihre  Folgeeischerungen  verursachten  das  Anwachsen 
radkalerUassenbewegLngen.deemaitrhzum  Verrauensverlusln  Demo- 
krale und  fAerklMitechafl  Cerfrugen.  In  Oeolscniano  setzte  1 933  int  der  Madt- 
ergreilungderNalkinalsoziaisteneinstarkerWitechaftsaulschwungpn  Mil 
desem  gng  eh  Industealisietungsschub  einher,  der  vor  aNem  auf  der  Erzeu- 
gung knegswttechalUcher  ProcUde  besene  und  ehe  rasche  Verringerung  der 
Arbecskisgkeit  zur  Folge  hacte  Da  bei  inouslnellen  und  landwirtschaRlichen 
Erzeugrvssen  jedoch  eine  Setisiveisoigjng  nichl  erreicht  «vde.  biebendie 
iMitschaMchen  Vertsndungen  zum  Ausland  wichlig . Nach  der  KnegserKänrg 
1 90S  brachen  de  «titschallkhen  Verbindungen  zu  Groabrumen  und  Frark- 
rechab 

Oer  deutsche  Bnmaisch  h BufHand  I94i  veränderte  de  Witschaltsbezehun- 
gen  Europas  endgübg  [ter  Krieg  halle  gmndegende  pchsche  und  witechaA- 
Iche  Veränderungen  zur  Folge.  Zu  Ende  ite«  Krieges  wurde  Europa  m zwei 
hWlten  geleit.  Im  Westen  wurden  Ösleirech.  Hafen  und  Deutschland  n ene 
Staalenordung  er^iedetL  in  der  literaler  Kapttsüsirus  und  soziale  Derrut- 
kialie  iprherrschten  Im  Osten  haltede  Sowjelurian  hl  Rahmen  eher  impera- 
liven  zertzalen  WrBchaitspianuing  de  VoihetrsehaÄ  über  de  europäischen 
Nxhbarstaaeen  Bulgaren  Ostdeuschland.  Polen.  Bumärlen,  de  Tschecho- 
slcwakei  und  Ungarn. 
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Nact*nggsxi:unaWedBf3ii1bau 

Ote  pdRsd«  Neugesiahrg  *»  von  e«iem  gtunds^tzlcnen  Wan»  der  mti- 
atfialttclien  2lel9aC2tingen  b^letei.  Osr  Kneg  nana  sicft  als  TIelpurM  des 
wirBchafUiclien  und  poWschen  Versagens  envissen  Man  begann  rd  enor- 
inen  Umslelungen.  M(  Hlledes  Marshal^ilans  den  daraus  resuRersnden 
Kaptabuflüsaen  und  einer  varnünttgen  WVtscballspotMi  konme  enwnstsieff- 
Icher  Aulstfmung  Europas  erzail  w«nSen.  Ais  nach  n>ei  damebman  die 
ZaraidrungendeeKnege5W3dgeberdt»seitg^waien.verzcidT«tedieeuiD- 
päiscbieProdulcsoneinedufchBcbntllicbejäbilcbeZiMacbsrales'on  S.S%. 
ein  haifces  Piruen  mebr  als  die  gesamte  Weliprodulitcn  Das  reale  Sruddiv 
landsproduld  pro  KopI  nahm  x Euopa  doppelt  so  rascb  zu  nie  den  USA . 
Gegen  Erde  der  fiOer  Jahre  halle  Europas  Gesamtpiodukton  de  der  USA 
überhML  Auch  «eniger  enMckehe  Regionen  im  Süden  und  Osten  Europas 
Konnten  Zuwachsrallen  verzelchren  und  Europa  Konme  In  der  Wenwinschall 
«eederaWrrmtiiiriien  Der  Handel  •wdekKoeit  dwergewamen  auBenwrt- 
schaltdre  Besehuigen  wieder  an  Bedeutung.  Ende  der  60er  Jahre  war  das 
Verhältnis  von  Handel  und  Produiaon  weder  eufdenSland'/on1913  njtüdt- 
geKehrtWeserttcniOideneuropiiisthenWedeiaUSdwungwairtchlnurder 
Wile  zu  Neuem,  sondern  vor  adern  der  Übergang  zu  wtechaftspotlischen 
Konzepten  und  Brachlungen  auf  rtemalionalsr  Ebene.  dRh  de  skherge- 
stell  wude.  daß  skh  die  Kalastrophe  der  3C»  Jahre  rieht  wiederhcian  wüde. 
Mt  keyneearischen  Methoctm  dor  GIcbalsleuerung  wurden  hoho  AiboilPo- 
senranen  vethnderi  und  Großbritannien  lühne  im  Zuge  des  Beveddge- Plans 
ein  nationales  Sazaleersicherungssystem  ein. 

Deutschland  bedenle  sch  öHemicher  Mtlel  und  Hliatven  und  agierte  in  den 
maisMn  tndjslnen  »rglällg  nach  marldinrlschaWichan  Giundsälzen.  In  der 
EntwcMung  hjeyresianitoher  Methoden  der  WKischailspotlA  bi«b  Schwe- 
aenUnend.  In  Osterrarhwudende  Elemenle  des  AustroKeynesianmus  ua. 
droh  Währurgsslafcilcäl  und  sazialpennerschahicne  EnKommenspoltiK 
eusgesialtel 

Ml  Ausnahme  der  KJull  zwischen  Osi  und  West . die  durch  die  Telung  Eurd 
pes  ercstanden  «er.  zechnete  sch  de  neemalionae  Wnschaltspotl A durch 
Zusammenaibet  aus.  GATT  {.Geneiet  AgreemenI  an  Tanifs  ard  Ttade‘, 
1 947)  und  tWF  ilrlBtnalionaet  WährungsAords)  sichenenden  freien  Handels 
undZahtungsveiKshr  Innerhab  Europas  beliieb  man  de  engere  IrtaTälion 
reponalEf  Landergtuppen  mtder  Europdsenen  Gemanschelt  (EG).der  Euto- 
peischen  Frehandelszcne  {EFTA I irddem  Rau  liirQegenselige  Wrtschatls- 
NfejTOW) 


OBSTKegraBoo  VI  der  WVtsoha# 

Der  rasche  Anstieg  des  Rohäodvedttauchs  aulgnind  des  sctreien  witsthaA 
khen  Wachstums  der  hdusiiletändsr  etneiseds  und  ein  wachsendes  pdis- 
sches  Sebstoewußlsein  der  ehemaligen  Kolonialslaaten  andererseits 
veistä'Klari  oig  NotwendgAetener  Neugeslatuig  der  wdschafUchen  Bezd 
hungen  1960schioesersKhdieeidöleiporterendsnEntwicAlLingständerzLr 
OPEC  zusammen.  Anlang  der  70ei  Jahre  wurde  de  Weiiwiischait  jedoch 
wiedenm  von  Knsen  eischCdert.  Ene  starte  Eihdhungder  EidOprese  führte 
1 973  zu  einer  weltweileii  Rezession,  de  de  gegerseitge  KonprAlurele  und 
voAsitrtsdiatlAheAbhenpgteilveideatichtB  AuldemWeltwiitschallsgp 
lei  1975  «unten  Wvischans-  und  WShiungsiragen  awienandeiabgesinthi 
Oe  Anpassungsprozesse  an  ok  Folgen  der  zweten  enormen  Eihdhtng  der 
Erdülpieise  1 979'SO.  die  Anfang  der  SOer  Jahre  eine  wedweile  Rezessen 


ausgelDsl  und  zu  emem  deutichen  Einbruch  des  Wethandels  geführt  haae. 
vedielen  in  den  einzehen  Linde rgruppen  unlerschiedich.  Den  hdustneiän- 
dem  gelang  es  rasch.  Voraussetzungen  Vr  eine  neue  Wachslum$d|Tank  zu 
schelten.  Oe  EfMicdüngsiandet  nußten  hingegen  eitiebiche  Wbntahilsen- 
txsßenhinnehmen  Spesen  jene  linder,  die  in  den  Ster  Jahren  erfolgreich  h 
de  hdustriaisierungsphase  eingemien  waren,  konnten  bren  Aufschwung 
ange««s  der  weltweten  Rezession  , der  hohen  Erdasteuer  und  des  ererrnen 
Reaainssaczes  nchl  bebehallen. 

Der  Zuluß  von  J^iocMlarsr.  dar  zu  eher  hohen  LqLKtcätdeiinteiTtaiKinalen 
Rnanzmärkte  getührt  hatte,  ertaulcle  desen  lindem  zunächst  ihre  Lestungs- 
bilanzdMziie  übet  Kapdalmpiotte  zu  finanzieren.  Bald  bste  dese  EnhhcA- 
lung  jedoch  ZahlungsunlählgkeA  und  damit  1982  die  nlemabonaie 
Schuktenkrise  aus.  Oe  «irtsdiaftiche  Eitwckkzig  der 70er  und  ßOer  Jahre 
zeigta.  daß  das  Wehairtschaftssystern  dar  NachAnegszeil  ir  der  Lage  war. 
schwere  Krisen  zu  überwnden  Jedoch  halte  schon  ttfih  »ne  mereAushdh- 
lung  der  Wetlhandelscrdnung  engeselzl.  Es  zegie  »ch.  daß  de  bestehende 
Oidhung  auf  dar  Garxtkge  des  GATT Haren  zuveiiässgen  Schulz  gegen 
einen  Rücidal  in  den  Proleklonsmus  bot.  da  das  GATT  als  Organ  isaoen  zu 
schwach  war  Die  zunehmende  Verlelzungbzw  UmgehurgderGATT-Be- 
sImmungen  dveh  zahlreiche  proteAbonisssche  Maßnahmen  lührten  dazu, 
daß  bereils  1 984  dis  Hälfte  des  Weilhandelsvclumens  durch  nchlsaritäie 
Hardelshemmnissebsanbädngtwar  De  zunehmende  KoiAurenz  zwischen 
lOhienden  hdustiieländiim  zeglesich  darüber  hnaus  h zaNreichen  klaßnah- 
irenderEipQrtldrdeiurg 

Oese  neuen  Foimen  des  ProtektianEmus  bewirkten  häutg  Gegenmaßnsh- 
men  der  beaoterer  Liraer  (HandeMuiege ).  beschfärtdenden  rtemeboriElen 
WelbewerburdschadetensomtdembaienkVeithandei  MhderGrCntungdar 
Werkt  Trade  Organizasen  ( WTO ),  die  1996  das  GATT  endgülig  abbste. 
wurde  ersbnals  er  umfassender  venraglcher  urd  rsiaponeler  Rahmen  für 
de  Gestaltung  der  welMelen  Handelsbeziehungen  gefciktel  Demnach  waren 
de  wichigsten  Prinzipien  lüt  die  Gewähiteislung  eines  freien  Wblhandeis: 
Reziproztät  I Prhzip  der  Gegensetgk«l)  Lbereiserung  ( Abbau  von  Züllen 
und  nchcarftähgen  Hardelshemmnssen  |i.  sowe  Ntcnidsknmnenjng  ird 
Meisfbegjnslgung.  Auf  der  Umemehmensebene  sseg  paialel  zu  deser  Erl- 
wieUurg  de  Globalisierung  der  Mäikte 

Die  starte  weftweits  Vertlechirg  kn  prwalwiitschalHchen  Bereich  zeigt  sKh 
besonders  durch  die  waihsende  Bedeutung  ihUtraboiiaief  Umeirehrren  und 
das  HerausbAten  memalionaler  Frmzmärkle.  Das  schnelle  Wecnsam  der 
WefindustnepnodAlion  Ehrte  zu  einer  tntemationaksiening  der  urtemehmen- 
schen  AMMälen  und  darht  auch  zu  eher  Auswoilung  des  Handels  merhab 
der  ntemelcralen  Ktxizenre.  deren  Anlal  am  WIelhendd  ebne  er  Drltel  betragt 


2.  Wie  kam  es  zur  wirtschaftlichen 
Vereinigung  Europas? 

DerEuTqpagedbnte 

Der  EuicpagedarAe  steht  lOr  eine  Vieizehl  von  poiEschen  LeiDMeni  Onl- 
nurgEVGr9ellunganundEnMüifen.ctebssbebtwaren.ii»rationaleZe(splt' 
iBhjrg  Europas  als  Quele  kriegerEcher  Koni  Ale  und  weilpoitscher  Schwäihe 
zu  (benundart  und  ehe  Neuordnung  des  Kornnents  heiiezjtihren  Die  Ideen 
lOr  ein  enheittches  Europa  rechen  geechchltch  wet  zurück,  landen  jedoch 
erst  nach  zwei  V/eitkrieger  eine  VerwiikJIchtJig. 
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DeEitlaiMingdB'EuraiJäBclvn  Gernsnschaftsn 

DsreisSeVeisKh 

1 948  gründelen  Venteler  von  Palleten.  Geweitistftanen  ond  Wnsdiaft  aus 
sechs  Ländern  im  niedeifändschen  Den  Haag  dis  OEEC  !Organiz»on  ol 
European  BxnomicCaapeialnnl.  Regisiirgen  wirden  autgetcedeit  aj  tre 
SotMeränitälsiechle  zu  uenicmen  und  ein  gesamieuiopäisches  Padairem 
SMte  einen  europdischen  OetKtmhof  zu  schatten  Demi  wjde  ein  Gedanke 
aulgegiitterv  der  berats  nadi  dem  ernten  Weiluteg  und  in  den  VtWeislandsbe- 
wegcngandesCViltenReicheGeiiistisdhadB  AucHderbriischePremienmni' 
Ster  Wnslon  CxurcHiti  haoe  berats  1 946  de  Verengunji  Westeuropas  m 
einem  emz^  euiopäiachen  Staaiengebtlde  angesprcchen. 

Dieenzeinen  Regierungen  waren  jedoch  nichl  gewilL  anoeren  Stealen  sh 
Wlspiacherschl  in  wichogen  Berechen  hier  Pciilili  enzuräumen  Dennach 
w»  der  Aretoß  zu  Gründung  eines  Europarates  gegeben 

OerSchumanpien 

Oer  IranzAPsche  Au  Senmhster  Robert  Sthihian  ««rtujndene  nt  Mai  1 950  de 
BereitschaA  der  hanzdeischen  Regemng  zu  eher  gemeinsamen  Pditk  hi 
lAorianoeietdi  (Kohie  und  Slahti  mtder  deulschen  Regianing.  Der  JSdurerv 
pian'  gng  als  Sehrs  zum  Frieden  in  de  Gesdichle  sin:  Frantuerch  bot  nur 
Iün4  Jahre  nach  Kriegsende  dem  ehematgen  Krsgsgegner  und  fiblsimr 
DeuscMaiid  eine  gemetnsante  PdBii  ■ ihd  darid  Mtspracherethi  und  gsgtrv 
seltga  Kontrolle  ■ auf  einem  Gehet  arv  dea  die  Grundage  der  tuasaischen 
Fttstungshdustne  «er. 

1961  erlolgtedieGründLng  der  Europäischen  Gamehschaniür  Kohle  und 
Stahl  lEGKSI.  Neben  FiankreKh  und  der  BundesiepidiiK  Deuhcnard  untei' 
zechnelen  auch  taliea  Belgien,  d»  fäedertande  und  Luicennbuig  den  Vertrag 
ran  Paris.  Nach  dessen  Ratlizteiung  rat  de  EGKS  am  2S.JUi  1962  offiziell 
in  Kraft 

Damit  begann  d«  europäische  Einigung  zunächst  aut  wrischaltlicheni  Ge- 
het. Bereits  em  Jahr  spater  (1993)  unterzechneten  de  sechs  Staaten  auch 
den  Verrag  zur  GrCndjng  der  ELropäisdten  Verragsgemanschefl  ( EVQ)  mit 
dem  Zei  aner  gemeinsamen  Aimee  und  aner  Europäischen  PcAtischen 
GemeinschalK  EPGl  FDnI  Staaten  lalitzenen  den Vediag.  die  hatxzüssche 
htasonafrersammLrg  lehnte  Ihn  jedoch  1 964  ab.  somit  waren  EVQ  und  EPG 
geecheileit 

Uil  der  lätlerzeichnung  der  .Römischen  Verträge*  wurden  von  den  sechs 
Staaten  1967  die  beiden  Insktutionai  EWG  lEunopäsihe  Wrischattsgemeiv 
Kheft)  und  Euiatom  lEuicpäische  Atomgememsctiahi  gegmndel.  Zu  den  Ze- 
len  der  EWG  zählten  der  Abbau  von  Handeisbarrieren  zneschen  den 
Milgiedsslaaten.  de  Schaffung  gemehsama  Zoibeschränhungen  für  Läiv 
der.  die  naht  da  EWG  angehöden  sowede  ErniicHurgeria  gen-einsamen 
Poltik  zur  UnlastCcungder  Lancteuischalt 

Der  zweie  umfdnSte  Versuch 

Nach  den  Anlai^sertolgen  der  EuopAisihen  Widschansgemensihatl  Minte 
zu  Begnn  der  60er  Jahre  ein  reueitcher  Anlaut  zur  pcibschen  Eingung  Bu- 
ropes  unlemommen.  Oa  fiarzäsisGhe  PoHter  Fouichet  erarbeitete  enen  Plan . 
der  eine  lodiBie  Ferm  des  Zusarnienschlusaes  da  sechs  Staaten  vcisaK  In 
BereKhen  da  gemenäamen  PcHk  sollen  hünfig  Enischedingen  ran  enem 
AussohuB  geftollen  «aden.  der  sich  aus  Megsedem  alter  natcraten  Rege- 
lungen zusarrmenseczen  solle.  Dieser  Plan  wurde  jedoch  nie  reelGteiL 


Wehere  Staaten  (Dänemaiti.  Großbritannien.  Hand  und  Norwegen)  sielten 
Anträge  für  eher  EWG 'BeMt.  Im  Jut  1 967 wurden  dte  drei  Insähdonen  EWG. 
EGKS  und  Euralcm  zu  EucpüsthenGemerachalliEGi  zusammengeschlos- 
sen.  Die  Umsetzung  der  nt  EWO-Verrag  lestgehelienen  Vorhaben  kam  unla- 
dessen  zügig  voran.  So  geiang  bereits  t968deVolemlngdaZolurion. 
Die  Staats- mJ  Regmongschefs  da  sechs  GiCndungsstaalenhacien  1969 
hre  Berehschalt  ehrBrl,  euch  n Bereichen  der  AuBenpetök  zusartmenzuai- 
betten  1 9 72  wurde  beschiassea  bs  1 980  eine  Euiopiische  Linon  zu  vermlu- 
khen.  Da  beigiscAeAuBanmristerTndeman  wurde  i976beauHragt  Form. 
Rechte  uid  Organe  dieser  Union  zu  beschreiben.  DerTndeman-  Bericht  sah 
rar  de  bestehenden  Verträge  ( EGKS.  EWG.  EurMbm)  zu  ändern  unddte 
gemensame  AuSenhandete-.  Wnschahs-  und  Wlhiungspoillk  zu  vastär- 
ken.  Auch  das  Euopästhe  Paitamertsollee  hdas  Geseezgebungsvertehren 
ernbezegen  werden  Aber  auch  in  desem  Fall  bieb  es  nu  bei  einem  Va- 
schiag 

Da  Orrahtnich  rach  1980 

Die  jahrzehnteiengen  Bemühungen  um  an  polilsch  veieingtes  Europa  waren 
jedoch  ncht  nutzlos  Sie  ebneten  den  Weg  lür  de  Gründung  aner  Euopär- 
sdien  Union.  1981  IratGfiectiertanddaEGba.  DieAußenmnistiaäaBRO 
und  Haltens.  Genscher  und  Colombo,  legten  dem  Europäischen  Parlament 
(EP)  anen  neuen  Plan  zu  poiüschtn  EntwidcLmg  Euopas  vor  (Genscha- 
Celonfto Ptan)  iSSJgübendteSaais  undflegefugscheisalaEG  Staaten 
aii  emem  Giptehretten  in  Stultgait  de  J^eitiche  ErMähng  zu  Europäaehen 
Uhonr  ab.  In  da  se  ihren  Wilen  bekundeten,  de  europäsche  Inoegrahon 
weherzutjhFen  Es  wurde  dar  Entwufi  eines  Veirages  zu  Gründung  da  Euro- 
päischen Union  ausgeaitteAet  utd  ein  AusschuB  (Adornno-AussthuB)  ins 
Leben  geölten,  der  sich  mit  der  Verbesserung  daGenwinschatts-  und  da 
auSenpoUisctien  Zusammenarbeit  beschalttgte. 

DieEmplehLrigen  des  Adonnro  Ausschusses  waren  die  Grundlage  der  .E4V 
heilichen  Europäschen  AAle*  von  1966  Nach  achtährigon  Vorhandungen 
Irseat  1986  auch  Ponugal  und  Spanien  da  EG  be.  damc  wuchs  de  Zahl  da 
Mngledsslaaceh  aut  zwölf: 

Die  whdtigslBn  Forlschrtele  während  da  60a  Jahre  erzieHa  die  EG  auf  dan 
Weg  zum  europäschen  Btnrsnmartd.  Lkiter  der  Führung  ihres  Vorsiuenilen 
Jaoques  Oetors  legte  die  Eumpäteche  Kommisbon  im  Dezember  1 985  aul 
hrem  Qpleltieffen  h Maitend  mit  da  Enhedichai  Europäischen  Akte  (EEA) 
einen  Plan  vor  demzulolge  fast  alle  Handelsbameren  hs  zum  3t.  Dezemba 
1 993  abgeschan  werden  soltai  Diese  ZeNrergat»  zu  Entcffthg  eines  eu- 
rcpäschen  Binnenmaitdes  beschteungte  bereits  set  langer  Zelt  notwendige 
Refcrmen  nda  EG  und  rtasnieitedte  Zusammenaibat  ihra  Mtgfteda. 
Die  EEA.  die  am  1 . Juli  1987  h Krall  trat,  hachte  noch  ehre  Reihe  wataer 
wtchliga  Andeongen:  Die  Milspracherechle  des  Euopäischen  Pariaments 
wurden  gesiaitd.  da  Mnsleiral  bekam  odlztelen  Status,  de  Mtglatesiaiiiai 
engten  sich  eut  one  enhafiche  pollsche  Lime  und  gemensame  Standards 
bei  Themen  we  Steuern.  Aibeilslasgheil.  Gesundnit  und  Umwelt. 

Oe  Vadräge  wn  Mussmahf  unof  Amsteroam 

Die  ertoigrechen  Rsloimai  der  EEA  mündeterr  mder  Gründung  da  Europäi- 
Bchen  Union  |EU|  . Da  Vertrag  «30  atasaxJt  tat  am  I . Novarta  1983m  Kialt. 
Durch  hn  wurden  de  zwbi  Migiedssiaaien  da  EG  zusäizich  zu  Mi^iedem 
da  EU.  Otesa  traten  1996 auch  Österreich.  Finnland  in)  Schweden  be<.  Die 
EG  wrte  aSo  rieht  abgsschaifl.  sendan  besteht  zusammen  mit  EGKS  utd 
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Eutakim  als  sre  der  drei  Säulen  dar  EU.  dedamitgemssetnialleo  ad  Dadv 
oigarisadon  furgied.  fori  Die  beidetn  anderen  Säulen  stellen  die  Gerrieiiisanie 
Slitieittets-  ini  AuBenpoldk  (GASPl  und  de  polaeilclre  und  lusldielle 
Zusarnmenaited  n Sralsacben  dar.  Oartd  legie  läaasncm  den  Qrundsian  Kr 
eine  gemeinEameeircipäBcne  Außen- und Gatipoiilik  SawudendeErridv 
lang  einer  Euregäischen  Zentrakanli  in  FrarMun  und  die  EinIDhtung  der  ge- 
ireinsainen  euopäisdnen  Wälvung  Euro  als  altgemeines  Zalikingsrnliiel  in 
alenEU-StaatenauSerQroetrtannien.ScliwedenudDanemarkmd.JarV' 
ar  2002  beedlossan  Der  Vertrag  von  Airsletdam  der  amt. lAai  i9S9nK^ 
trat,  untenrarl  zusätzIcFe  Beredne  we  Asyl.  Einaandeang.  justizielle  Zu- 
sammenarbell  In  Zaiargelegenheten  und  d«  Kontrolle  der  EU-Außengretv 
zen  «ner  gemftnachatticnen  Emacnedungstndurg. 

Qe  EluOslanneilsning 

Im  Jut  1993  laOte  der  Eurcpädtfie  Reeden  grundsälziicinen  BescNuß  audi 
den  Refcrmstaaten  h Mittel-  und  Osteuropa  den  Badnlt  zur  Urion  zu  ermdgli- 
dien  und  dehnte  darnt  den  ProzeßdarlriediclienBnigung  Europas  auch  aut 
den  ehemals  honnmunisldchen  Osten  aus.  Trotz  wedertioHer  Rjchsdiiäge 
iwid  die  euopäische  Integration  heute  als  so  ertolgrech  angesehen.  daOun- 
mermehrSCaatenindengemensamenMarttdrangen.OeZanidarMtgiads- 
ländBri;darzat2S)wnjsichindennäiTEtBn  Jahienvueilareitiöhen  DteTülrei 
hatte  berets  1987  hre  UlgyiedschaA  beansagl  die  SctiMlz  und  Ncraegen 
i9Se  MiderTüitiaisndseil  2004  Gespräche  gepiani,  ln  der  Schneiz  {deren 
Antrag  ruht.  dB  sie  um  Ihren  najtralen  äass  fuchtell  und  in  Norviegen  sprach 
sch  das  Volk  in  Relerenden  alerdngs  gegen  einen  Betrs  aus. 

Am  ts  Apri  2003  Unterzeichneten  2S  Staats  und  Regien/tgschefs  iMiätfi 
Oto  Betrttsvenräge  lür  zehn  neue  Utgieder.  die  am  t . Mai  2004  autgenommen 
Mjrdea  Polen.  lAtgam.  Tschechien,  de  Slowakei.  Sktwanien.  Estland.  Lalt- 
land.  Litauen.  Zypern  utd  läalla.  Ab  2006  kdnnten  auOerdem  Rumänien  uid 
BulgahendazvAommen.  wenn  sie  bs  dahh  gemäB  dem  Kopenhagener  Ab 
kommen  von  1993  lotgendeBeiynskrterenerlül'en  «nestablieOemokialia. 
die  Erhellung  der  Menschenrechte.  Srdiutz  von  Undetheden,  eine  wedeslge- 
hende  Maitidaieralsisrung.  de  Bnheltung  von  sozialen  und  arbetsrecnil- 
chen  Mndeslbedingungen  stwie  die  BnhaHutg  von  tartnschen  Normen  und 
Standards  der  EU. 


3.  Die  Mitgliedsstaaten 

BEIGEN 

Eiimchner  rt  Mio:  1 0.4  Fläche:  30 JtO  kirP,  BSP/  Kopf  • 25.000.- 
Belgien  ertangle  tS30  de  Unabhänggkeil  von  den  Nedeitanden  und  wurde 
von  Deuischlandln  baden  WeUiiagencMtipiert  Beigen  st  heuteeinmoderrw, 
tectinoiogsch  hochentmciielier  Steel  und  sowohl  Miglied  der  EU  wie  euch 
der  NATO.  Spannungen  zMschen  den  hodetYlscn.spracnigen  Ramen  nt 
Norden  und  den  französisch-sprachigen  Walonen  im  Süllen  hjhrlen  in  den 
lelzten  Jahren  zu  Vetiassungsärdeningen.  de  diesen  Regionefi  lormale 
Anerkennung  und  AuKnorrte  gsrenKten 

DANEU4FIK 

EirmohnerfiMioiS.S  Bäche  43 094 km*  BSP/KopI:»  27.500.- 
Vonnaedas  Land  der  Whnger-Kneger.  spOMr  enerordeubptoche  QoarnecM 
dl  Dänemark  heute  ane  moderne,  wohlhabende  Ntnon,  de  an  da  generellen 
polnscnen  und  wrlscha/lkhen  keegrabon  Europas  mihiirkt.  Dänemark  Ira 


der  NAT0 19(9  und  der  EU  (damad  EG|  1973  bei  Dennoch  trat  des  Land  aus 
dversen  Elemerden  des  Vtaastricht-Vertrsges  der  Euopäischen  iMon  aus, 
unter  anderem  aus  der  Euopäechen  Währungsjnon  sowe  aus  besumaen 
Verbögen  Jushztragen  betreliend . 


DEUTSCHLAND 

Einwohnern  Mio:  82,4  Flache:  357.02lkmi  BSP  i'Koph- 24200, ■ 

Als  größte  //rtschaftsnalion  und  Staat  mit  der  höchsten  Bevötieangsanzahl 
des  Kontnenis  dt  Oeuschiand  pnesderwcntgsien  Mtgieder  wvtschalilcher 
und  poMscher  OrgansaMnen  Europas.  Verheerende  UachliäiTipre  ihnen  kt 
der  ersten  Höhte  das  20.  Jahrhutderts  zu  zwei  Wehknegen.  1945  wurde 
Deutschland  von  den  aliierten  Krähen  der  USA.  Englands.  Frankrwchs  und 
RuNends  beselzi.  Im  Zuge  des  Katen  Krieges  wurde  Deutschland  ln  zwei 
Melonen  geleit:  de  Bundesrepublic  OeuUchland  (BROj  und  d«  Deutsche 
Demokratische  Repubik  (DDR).  Während  sich  de  BRD  h westtchen 
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Kapitel  H Dat  HvtscfnaaWw  UmleU 


Bündnssen  we  der  NATO  und  der  EG  iNeule  EUl  etaUietl».  stand  die 
kommunistisctie  DDR  unMr  der  ruaisctien  Fütiongdes  Warschauer  PaKles 
Beider  deuisciren  Wederverenigung  1 990  werrdK  Deulsciiiar^beiricNtcne 
franzierta  Misel  aU.  um  PrrxiLktvtat  cnd  Lntinnneau  des  ehemalgen  Ostens 
auf  «eslklie  Standards  zu  brngen. 


ESTLAND 

EirrmtnerinMo;  1.3  Rache: 45.2271«i>t  BSP/Kcpt;»  13J00,- 

Nach  Jahrhunderten  rianisther.  scheedscher.  deutscher  und  russecher 
Herrschah  erlangie  Esdard  1919  die  Unabtianirghetl.  «wie  aber  1940 
gewetsam  «sei^  in  de  So*ieliinionangegiederc  Nach  derer  2edal  reilieBen 
1994  die  letzten  russischen  Truppen  das  Land,  und  Estland  begann 


wirtschaftlichs  und  potitsche  Verbindungen  ml  Wssleurtpa  autzunehmen. 
Estland  isiMIgiied  der  NATOund  gehört  seil  Mai  2004  der  ELI  an 

RhMAND 

Eimic(inBrnMia:S.2  Räche:  337.O30km>  BSP/KopT*24.G00.- 

Finnland«arvom12.  Bs  zum  1 9.  Jahrhuxleit  Provinz  und  GrcaherzoglLni 
von  Schweden,  ab  1809  an  autonories  Herzogtum  RuOlands  und  erreicNe 
1917  seine  enrjgjlige  Unabhöngf^  Währenddes  Zweaan  Webmeges 
konnte  sich  das  Land  Invasionen  der  Sowjetunion  eriolgreich  widersetzen. 
obglMh  man  Terniorkim  verlor.  In  der  Fd4ge  gelang  es  den  Rmen  ab  vcrmgls 
hauptsächsche  Nation  der  Land-  und  Forst«irt»chan.  einen  moderne 
InduBlnewirschan  zu  slablieren:da5  Pro-Kopl-Einkommen  enhiprirhl  heue 
den^gen  Westeuropas.  Als  Mhgted  der  EU  war  RmSand  der  einzgs 
shandnavische  Staat,  der  sich  der  Währ  ungsumstelung  aut  Euro  anecNoS. 


FRANKREICH 

Einwohner  m Mio:  60.9  Fläche:  547  OJOkm’  BSPIKopI  • 23800.- 
Als  hsloneche  Wellmachl  und  Siegermachl  der  beeten  WeOmege  zähl 
Fraisroih  auch  heule  noch  zu  dan  lührenden  WHschaltsrelionen  Euopas  h 
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Af\ä>)fae(lei  Parameter  untFslaoren  des  Eitotges 


Oen  letnsr  Jstran  war  cie  VetsAlmung  LrdZusammefiaitefl  m(  Detilschland 
OT1  gtider  Bedeirtjng  für  de  Nutsctiattidie  Irtegiabon  EüTDqas.  ansclitelitoi 
dtrErKNurigi)esEuioiinJitrer200e  FiarkieidisMN  heule  an  vetderittr 
Frort  im  BemCFien  um  ein  vereinlos  Europa  hrwohlhch  der  Forderung  der 
Wthrungaunion  sowie  eines  gemeinsamen  Sicherheils-  und 
Verterdgungeapparaies 


GRIEOENl/ND 

EhiwohnerinMo:  10,7  Fläche; I3l.940tun>  BSP/Kopf:-  17.700.- 
Griedienlaitj  erlangle  1829  sere  Urrabhdngigltet  vom  Osmartsdien  Reicti 
Währendderr*e4enHänni)ssl9  $owsderersierHäHl9des20.  JahtuiMs 
wurden  schnliweise  BenachCane  Inseln  und  Temiiir^  mH  gnetfiisch- 


SDracTigerBsvöllnrungandiedamaigeMonantwangeschloesen  Nadider 
Ueders(71agt>rrgiiomrnLnslscher  Rebellen  19(9  Tal  Grrecherlprd  1952  der 
NATO  bei  Eine  »ebenjähnge  UHMMalur,  während  der  1967  aartreKbe 
pothscne  Rechie  auSerKrah  gesersi  wurden,  nargden  König  2u  Flucni  aus 
dem  Land.  Ersle  demdoabscbe  Wahlen  sowie  ein  Reienendjrn  luhrlen  1974 
zur  EnIslBhung  einer  parlamertarischen  Repubih  und  der  Ahediallung  der 
Morartfve.  Griechenland  oal  1661  der  EU  {damals  EG|  b». 

IRLAM) 

EirrwobnernMiora.l  Ftäche  70  280l(mr  BSP  IKopi  * 32.600.- 


Keltsdie  Slämmebesedsllen  im  4.  Jahrhundert  v.  Clir.  de  hsel.  kwasbrien 
der  Nondändsr  begannen  m 8 Jahrhundert  und  wurden  beendeL  als  Kdnig 
BnanBorudieDdrienlOI4besrec|e  Mtdenlnvas»menderEngländeriml2. 
JahrtudHl  begannen  sieben  JarmrderteanoBuemderangtHredierKamiil. 
der  von  Untsrdrüchung  und  erbHlerter  Rebelion  gekennzekbnel  war  Die 
lahlgeschlaoere  RebeKon  vom  Osnermonlag  1916  lösle  einen  Klenluieg  aus. 
der  igei  bTesOdichePioviizen  ml  der  Unabhänggtet  von  En^nd  endete. 
Sechs  nOrdiche  Provinzen  bieben  Tel  des  verarden  Kongreichs.  1948 verteB 
Irland  den  bnlischen  Crmmonwealh  urdlrat  1973  der  EU  (damals  EGI  bei. 
Irische  Re^rurgsn  hoopeilsran  heute  nit  England  gegen  Tenoristerwppen 
und  an  Sinne  eher  Inedichen  rischen  Engung. 


ITAUEN 

Ehwohnern  Mio:  58,1  Fläche:  30U3ChnF  BSP/KopI  - 23200,- 

Haien  wurde  1861  eine  Naton.  ale  de  Stanislaalen  der  HaHmsel  gemelnsani 
mit  Sardrien  urd  Sizlien  unter  König  Enmanuel  vereint  wurden  Eine  Aia 
pariamertarischer  Reg«rung  wurde  n den  tithen  Zwantigem  des  ietzien 
Jahrhuiderts  durch  Benio  Mussoin  beendet,  dir  eine  taschisHsche  Otdalur 
etabiena.  Sein  Bündnis  mH  Deulschland  führte  zur  Niederlage  Italiens  im 
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KjipileOl  Dm  wvtscfnaSWw  UmtM 


ZweterWetUneg  1946e(5etz1eehedeiTio)ir3tEdieRGp(ibll(dieMcra/cti)e. 
und  es  lolgle  eine  P^ase  wvtschafttc^en  Aufschwungs,  llalien  war 
QdhxlungiiTitOiedsowoHOefNATOalsaucnderEUIdamalsEGl.OefSjclen 
llaAens  hämplt  im  Gegensaß  2un  wohlhabenderen  Norden  init  Hegaler 
Einwarxleiung.  organisiertet  Kriminaitil.  Korruption  und  einer  hohen 
Aibeilstcsenraoe  1999lralkdien  der  Europasdien  Wähturigsirion  bei 


LEniAND 

Eht«olTisrinMo  2.3  Fläche:  M.SSStorr  BSP.'Kopt:*  10.500.- 


Nach  ener  Nnen  Phase  der  Unabriängigtait  zwachen  den  Wetbnegen  wurde 
Lettland  1 940  d/oh  de  Sowtelun  icn  annekaeit  Obwohl  nach  deren  Zerlal  oie 


lussische  Besatzung  das  Land  verieS.  zegte  sch  Moskau  nder  Folge  nodi 
um  die  russische  Minderheit  der  Berdlkenjng  (etwa  30%)  bemüht  Ledand 
eibe«eie  in  der  Folge  an  der  UmstoiUieteiung  seiner  wnschah.  um  tfir  den 
Bedmzudrtersen  pottsdien  und  wirischelticnen  hsItUMnen  Westeuropas 
gerüstetzusenljettaiidistMb^edderNATOundgehürtsstl  Mai2004der 
EUan 


UTADEN 

EiiTwohnorinMo:3.6  Räche  65.301ton'  BIP/KopI:*  10900.- 


ücaueri  Wide  naihi  enet  Phase  der  Unabhärgtgieri  zwischen  deri  Welluiegen 
tMOin  de  SoMietunonengegtedert.  Am  1 1 . März  1990  war  Ixauen  de  erste 
dar  SowietipubHien.de  hrelkiabhänggkeilpioHanierte.  Diese  wudejedodi 
orslmSeplernber  1991  von  Ruülard  anerkannt  OeleuieniussdenTruppen 
ver1eBen19S3  das  Land.  NarhienerUnistnJajnerurig  der  Wrtsdialk  des  Landes 
ist  Litauen  haute  MATO-Mtglisd  und  gehört  seit  1 . lilBi  2004  der  EU  aa 
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A/\ä>inedeiPsiam«lerumFaU(yentleaErlOlgea 


IJUXE^eURG 

Eiin«#)WinMo:0.47  Räcl«:  2596tsrti>  BSP' Kopf  * «200,- 

Luxantu^  Dude  963  gegiCndet und  ISIS  unaliliangges  OmOhenoghim  der 
Ntedei'arde  1B39y«1oriäsLandinehralsijlflHänBseinesTenitoruTEan 
Beipien.  gewann  aber  im  Gegerizug  gröBere  Aukinorrie  Die  erdgüHQe 
UrttenOngig^l  ertngie  UixeiTibug  1867  In  den  bMen  WeUinegen  wurde 
Luxerrtu^)  von  DevlKbland  ibarrannl  und  gab  1 948  eane  Neubdidl  m Zuge 
des  Ernts  hdie  Banelux-ZdiLrion  ad.  Bn  Jahr  spöler  wurde  das  Land  audi 
MH^derN4TO  1967warLucBrnburge<nesdersecbsGrilndungsiril^ieder 
der  Europaseben  Wnschaltsgemorscban  (Vortauiet  der  EU|  i/id  traM999 
auch  der  Europasaienwabiungsunpnbo- 


MALTA 

Elniv«hnerlnMio.:0.4  FI8tfie:316bm'  BSP/Kopt:’ IS.OOa- 


. Valtetta 


MALTA 


100  km 


QnoObrtarinen  ergrilf  1814  formeM  von  Maba  Besilr  Die  Insd  utersbitzie  das 
Vers  in  igle  Kinigiercb  arreräsaig  in  beiden  Webli  liegen  und  verblieb  auc*i 
rach  der  Erlangen  der  UnabbangigM  1964  im  CommormeaNh.  Zehn  Jabie 
apBier  wurde  Mata  21/ neput*.  M oe  der  Aebtsger  «ude  de  Insel  2u  enem 
webbgen  Fracbtumscblagbalen  sowie  zum  Fmanzzenirum  und  zur 
bedeiieridenTounsmusdesbnalnn  Malla  geben  seil  Mai  200«  der  EU  an 


blEDERANOE 

Einwohner  bl  Md.:  16,5  Föche:41526l«n®  BSP,'Kopl:*  24300.- 

DasKfingieicb  der  NSdertarxle  entstand  1 BIS.  Irn  darr  1 030  sagliesiob  Belgier) 
los  und  tormie  em  egenes  KAnigracb.  Oe  Niederlande  bleben  im  Ersten 
WeOuieg  neutral,  wirden  aber  m Zweien  WettveB  von  DeuScblard  besetzt 
Heue  El  das  Land  ene  rnodene  bidustiisnation  und  ebensa  ein  bedevlmter 
Exporteur  von  landwiitsohalilicrien  Produkten  Die  Niederlande  waren 
Gnjndbngsmlgled  der  NATO  und  der  EG  Iheiie  EUl  sowie  der  Europasdien 
Wäbnrgsuncn  1999. 


100  km 


,-<V  V, 


NEpERtAND, 


Amsterdam » 


ÖSTERHECH 

Einwohner  in  Md  : 82  FI*che:83SS8knF  BSP/KopI:*  26000,- 
Nach  dem  ersten  Wetkneg  m/de  aus  der  ursprünglid)  bslerreicbEch- 
ungansrdien  Monarebie  ene  kleine  Repijbbk.  Dem  AnscHuB  an  Nazi- 
Oeuttcbland.  dem  Zweien  Wellkrieg  und  der  Besatzung  durch  ibe  Allieiten 
loigl*  eibs  Dekade  des  Wiedoraulbaus.  1955  wurde  scbiieOlicb  der 
Slaalsvertrag  umerzeiobnel.  und  ein  Verlassungsgesetz  etldBrte  die 
immerwabierdeNeulralcaCaSaiieBedngiinglLr  das  Erde  der  Besatzung. 
Diese  Neulraliiai.  ein  Besiandlei  der  kUlurelen  ktenliiat  Östeireichs,  wurde 
set  dam  Zertabder  Sowjelunion  und  dem  BnlnUÖsterrekhs  bi  die  EU  i995 
wedeibolt  n Frage  geslelb.  1999  trat  Österreich  auch  der  Europaiscben 
Wabongsurdn  bei. 


POLEN 

Einwohnerin  Md:  385  Bäche:  312685  krrP  BSPi'Ki^f:*  10600,- 

NacbsonerBolezebinie  JaliirudenwurdePoieni772zwlsihenRuOtand, 
Oderreicb  und  Preu  Ben  aulgeMi  Nach  Btierluiizen  Phase  der  Unathärgiglien. 
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KapilelH  Dm  wvlschaniiche  UtntM 


[to  Polensisl  1 91  BwEder  edanglB,  «wjrde  das  Land  mzwBtan  V\feWireg  s<si 
von  den  Deutschen,  dann  von  den  Russen  besetzt.  Im  in  dev  Folge 
kemmunisttschen  SaieUenjiaat  RuHands  lehrten  ArtteMruniuhen  1 960  zur 
OiCndüng  der  AibererDeeegung  ’Solldafrosz',  deren  Führer.  Lech  Walesa. 
1 990  zum  PräadenI  der  ReptUk  Po^  gewähRwide.  ln  den  iühen  neunziger 
Jahren  konnte  das  Land  seine  mrtschaNidne  Stualon  stärken,  weist  aber 
nach  w«  vor  ene  hohe  Arbeilsbienrate  und  ein  niednges  Wechstun  des 
Biullanlandsbiodukies  all  Polen  hat  1 999  der  NATO  bei  und  ist  der  groOte  der 
zehn  seilt  tJai  2004  neuen  Utgliedsslaaien  der  EU 


PORTUGAL 

EhmohnerinMioriOO  Fläche: 92391  knP  BSP.'KopI:«  15  300.- 


Ndch  sener  BLtezet  als  Weimardit  im  1 S.  und  16l  Jahrhundert  vertcr  Portugal 
Macht  und  Status  durchdeZerskhrung  Lissabons  bei  einem  Erdbeben  ITSS. 


die  Besetzung  hn  Zuge  der  Napoleanischer  Kriege  und  die  Unahän^keil 
Brasilens  als  Kolonie  1B22. 1910  beendete  eine  Revoliition  de  Monarchie 
Mach  sechs  Dekaden  von  repressiven  Reperungen  brachte  1974  eri 
Matbrputschanebrecedemokratsche  Reform  1975  gewarnte  Portugal  allen 
ahikanschen  Kolonen  Unabhängi^sL  Seit  1968  et  Portugal  Mb^ied  der  EU 


SCHWEDEN 

EinnohnerinUo  :9.0  Räche:  449  964  km'  BSP.'Kopl;*  23700,- 

Schweden,  während  des  1 7.  JahitwnOerts  ene  Millärmacni,  nahm  in  den 
letzten  beiden  Jahrhunderten  an  keinem  Kneg  tel.  Die  wiitschaniich  lange 
erfolgreiche  Formel  enes  kapitaletischen  Systeme  kombinert  mit  einem 
umfangrechen  Soziahvesen  wurde  in  dan  neurzigar  Jahren  durch  hohe 
AibeksloeigkM  steigende  Sysiemerhaltungskosten  und  eine  rückJäiAge 
PbSitonaiTdatWeilmäiklanauleneharleProtiegeelell  Unenischlossenhell 
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Af\a>)faeder  Parameter  untFal<iort<\<leaE/10lgea 


ütrer  dl«  RdII«  des  Landes  im  polilischen  und  vrilschafUichsn 
ZusarmenscliLiB  Europas  verzdged«  Sclmedens  Bnliitl  in  ide  EU  bis  1995 
Scnneden  nenm  ander  Euo-WdiYungsretonn  ncdl  teil 


SLOWAKB 

EiitwcnnetinMio.:5.4  Bäche:  49.034  tonr  BSP.'KopI:*  12800,- 


1918  schlessen  sich  die  Skiwaken  mit  den  nahen  Tschechen  lur 
Tschechcisldmli*  o«ammen  h der  Folg«  d«  Zweton  WeiKiiegs  «ude  die 
Tsch«chdsiowai«»i  zur  hommunisdschen  Natiori  «n  von  der  So«ielunon 
beherrschten  Osteurcpa  Naih  Ende  der  sowielschen  Herrschalt  erlang)«  das 
Land  1989  weder  seine  Unabhängigkeit.  Skiwalien  und  Tschechen 
entschieden  sich  zu  einer  Iriedichen  Trennung  ihrer  Staaten  am  t . Jänner 
>993  0e9o«dlieii$lMigledderNATOundgehdnsdll  Ua>2004  auch  der 
EU  an 

SLOWENIEN 

Einw:hnerinMio.:2.0  nache:20  253lim'  BSP.'KopI:*  17 100,- 

Slowenen  war  be  1918  Teil  von  Österreich  ind  dem  Heligen  Rämischen 
Reich,  ehe  de  Kroalen.die  Slowenen  und  die  Seitienene  neue  Nadonloimlaii. 
de  1929  in  Jugoslawien  urntienannl  wurde  Nach  dem  Zweiten  Wetkreg 
distanzierte  sich  Sicwenien  als  Teilrepubhk  von  Jugoslawien  trotz  der 
komtrumsdacnen  Führung  zunehmend  von  Moskau.  Unziärieden  mit  der 


Machlausütxng  der  serbischen  Mehihet  konnten  die  Slowenen  199t  riech 
einem  kurzen  Zehn  TageJCrieg  hre  Unabhängigkeil  eilargen.  Ene  starke 
Wirtschall  de  helonsche  Verbundenheit  zu  Westeuropa  ind  eine  sleblle 
Oemoii/ate  waren  wesentkhe  Faktoren  aut  dem  Weg  Sowervens  zu  enem 
modernen  Staat.  Skmnian  isl  NATO-Ml^ied  und  gehört  sein . Mm  2004  der 
EUan 

SPAN£N 

Einwohner  kl  Mo : 40.4  Räche:504.7B2kni’  BSP.'KopI:*  20  300,- 

Spaniens  mächige  Seeherrschall  in  to.  und  17.  Jahrtiunderi  neigie  »ch.  als 
das  Land  den  Aulschaung  der  mdustr  Wien  sowe  der  Handelsrevokiicn  lOr 
sch  rKhl  nutzen  kan»  und  nder  Folge  als  polnsche  und  Wnschaltsmachi 
hinter  England.  Frarkredi  und  DeulsrThand  zuiückiel.  Spanien  bleb  in  den 
beiden  Wettnegenneural.liabef  von  1936  bs  1939  crterememvoiheerenden 
Bfirgeikneg  1 9B6  trat  Spanen  der  EU  b«  Aktuelle  Probleme  bereten  dem 
Land  dar  Tenw  der  Baskschen  Separabstenorganaation  ETA  sowie  d»  noth 
imnier  hohe  Aibeilsloe^kat. 


TSCHECHEN 

Einwohner  in  Mo : 102  Fläche:  78  866  knp  BSP.'KopI:*  15  500.- 

Nach  dem  ersten  Weflkneg  lormien  Slowaken  und  Tschechen  de 
Tschechoslowakei  Nach  dem  Zwenen  Wetkneg  hel  das  Land  unter  den 
ErAuBder  Sowjekirvon.  De  BemChjrgen.  de  Fühlung  der  Kommunislisoheri 
Partei  in  Richlung  eines  ibsialeren  Sozialismus  zu  bewegen.  sdxilBflen  1968 
iäh  Ml  Zuge  des  Einmarsches  von  Toppen  des  Warschauer  Paktes  Am- 
sowieliache  Oemonslralionen  lohnen  In  den  leigenden  Jahren  zu  hatten 
Repressionen  Im  Zuge  des  Zerfalls  der  Sowjetunion  gewann  ike 
Tschechuslowakei  Unabhängigkol  durch  de  ‘Samtene  Revolulion'. 
Slowaken  und  Tschechen  entschieden  sich  zu  einer  Medkhen  Trennung 
hrer  SbdCen  am  1 . Jänner  1 993.  Tscheetven  Ist  Migied  der  NATO  und  gehört 
sei  I . Mai  2004  auch  der  EU  an. 
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UNQAPN 

Ein«jlnerinMo.:lO.O  Riclie:  93.030  knf  BSP.'KopI:*  13.000.- 

Vom^s  Teil  (W  ös)ene>c^iscWl9ariscllen  MorwttM  l«l  Urgirn  rocli  den) 
Zweitei)  Wdikneg  unMi  itonimunitesehe  Heirwnaii.  Aul  eine  RevoOe  1 966. 
mit  det  sich  Ungarn  vom  Warschauer  Pakt  zu  lOseh  versuchte,  reagehede 
Sowjetunian  mit  einer  ’nassrven  miaärKhen  hterverdon.  Unter  der  Fühnjrg 
von  Jaros  Kader  begann  in  Ungarn  1 968  eine  Uheratisiaiung  dar  Wiitstfiall. 
deraogenannia'GtiascivKcmmunismus'.  1 990  tandan  in  Ungarn  de  ersten 
freien  l^rparteervWahler)  ssatt.  und  eine  freie  Uarklwrtsctialt  wurde 
eingehjhrt.  Ungarn  Irat  1999  der  NATO  bei  und  isl  seil  1.  Mai  2004  auch  EU- 
Milgled 


VEREINIGTES  KÖNK^ECH 

Eimn3hnerinUo:60.6  Räche:  244  820  bn^  BSP KopI:  • 24  000,- 

Oroßbntannlen  spiehe  ata  führende  See-  und  Industhemachl  des  19. 
Jahihuiderts  auch  eine  führende  Rehe  in  der  EntiiicMüng  perlamentahscher 
[üemokrade  sowie  den  Bereichen  Wissenschatt  und  LteraU.  Aut  seinem 
HdhepiirMerstiediiesiehdasDrfecheErnpieübereinVienelderEdobeiaiehe 
Heute  ot  QfoObraannien  eines  der  lOnt  permanenten  AUgteder  desUNO- 
SicheitiatsralasundGiündungsnitgieodsrEU.  Democh  ertsdiedsidtdas 


Land  bs  auf  weiteres  gegen  sine  Mitgliedschaft  in  der  Europäischen 
Währungsurion  Int  Zuge  honstilulionelle  Retonnen  enislarden  1999  das 
scnoltische  Parlament  soMe  (he  Nafionalversammlungen  Kr  Wales  und 
Norditard 


ZTPERN 

EnwohneritMb  0.8  Räche; 9 251  hnP  BIP'KopI:*  l7.IW.-(griech.TeiO. 
• 5.700- (IÜ1I1.  Tel) 

Zyperrrs  Schild  In  die  läratliäriggkal  vciri  Versreen  Köngroch  erldgte  1960 
mit  verlassurgsmäOiger  Garanten  der  Tiechischen  Uetrheil  Zyperns  an  die 
lOrksene  Afndemei  Dem  Versuch  der  Gnechen  die  Regierungsmachi  zu 
abemehmen.  enqegnete  de  T Mei  1974  eine  rrtuansebe  Invasorv  m Zuge 
derer  de  Türken  nahezu  40  Prozent  des  Landes  hanhdferten.  1983  erklärte 
sdrdiese  von  den  Türkwi  besetzte  ZoTB zur  Tükisdiwi  Repubtk  Nerdzypem. 
die  ledochiedigich  von  der  TOikeianeilidnni  wurde  VonderUNOgeiühite 
Vemandlungen  zu  einer  untassenden  Einigung  begamen  im  JUtnner  2002 
Zypern  st  seit  I . Mai  2004  Ulglied  dar  EU. 
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4.  Struktur  und  Entwicklung  der  einzelnen 
VVirlschaftsbereche  Europas 

Landmttcftat 


Se^bau  iaU  Bodenschätze 

Sletnkotiletager  betnden  skti  ki  EngMird.  Beigen.  Nonifrenluelcn.  Im  Saar- 
lard  und  Riitiigelies  OeiäscNands  sowe  m Nodspsrien.  Reicre  Bmunlianie- 
lager  linden  sich  vor  allem  in  Nordwesldeutschland  und  Böhmen. 
Nordschweden.  Lolhdngen.  England.  West-  und  Nordwestdeulschland  verfu- 
gen Oder  Eisenerz  tue  KcNeUrdenjng  wurde  n iVesleuropa  aufgrund  der  anw- 
nkanschen  KoNe-  und  Erddktxdruirenz  elngeedvanU . Zecnensaleguigen 
fuhnen  in  velen  Revieren  zu  erfiebirhen  rMtlsdnallidien  Slrukturpraolemen. 
Auch  Erze  werr^  ndlerweie  aulg'und  des  höheren  EtsengeliallssauE  Schwe- 
den und  Übersee  ImporMd.  Wehere  wrchllge  Bodensctiatze  sind  Kalsalze 
(Oeul$chiand.Freni<retch).Oueci<»ber(Spanien.iia>en)  BajiiUFrarhreich, 
Portugell.  Sclrweiel  und  Kupfertuee (Spanien.  Shandraven.  Italien  Portugal). 
BleeZjnh-Erze  (Spamenl.  NcivelerzB  iShandranen).  WoCrametz  IPonugafi. 
Chromerz  (GrecheNandl,  Magnesl  ( Ösierreich).  Koballerz  lEirvaantfi  sowie 
Uranerz  iFrankreKji,  suchstsdvbdhmisehe»  Erzgebirge)  Über  groOe  ErdS»- 
votSiotrvnen  verfügen  Norwegen  md  GioBbtSannen.  Emgasiager  befrden  sih 
unlef  anderem  h Haien,  den  Niederlanden.  In  Ncrdweetdeulschland  eowie  in 
Bereich  der  Nordsee 


Die  Landwilschaf)  Europas  ist  hoch  entwidrelt.  Der  Arlelldes  landwtdschafl- 
Ich  nutzbaren  Bodens  an  der  Gesannttlächa  sl  mit  30%  ledoih  rückläufig. 
Entsprechend  der  kimalischen  Abstufung  von  Nord  nach  Süd  argbt  sich  eina 
Felge  von  uniertchedehen  Anbauzonen  Oie  Halbr-,  Roggen-  und  Kadoli«i- 
zoneNorddeiilschlands  und  PeSens  gehe  hl  Süden  in  ane  nererve  ktschzo- 
nemt  Hacklrürhlen.  Obst-  und  IndushepAanzen  über.  Frenkrech.  Oberilalian 
und  der  Donauaun  zählen  zur  Weizen-.  Mais-  und  Wairbauzona,  in  der  madi- 
Isrranen  Zona  übarwiagen  Zirus-  md  Rebhüchee  sown  ÖtbaurkuliLiran  und 
Kotkeichentiestände.  Viehwinschall  wrd  vor  alem  h leuchtkLhlen  QeOiecen 
(SntBche  hseh.  fretage.  Niededande.  Dänemark  liio  Noiddeutsctland)  und 
in  den  Hochgsbigen  (zum  Tai  als  Ahrwiischan  vor  ahem  mit  Hndaml  betno- 
ben.  aber  auch  in  irockanen  Bargand  Süd-  und  Osteuropas,  vn  Schah-  md 
Zegenitallung  donvmeren.  Sat  dem  Zwecen  Wetkrteg  kannte  die  europ^ 
srhe  Landwirtschaft  voralemauf^nadeizunehn'endenMechanisieiung 
und  der darntverbuxlsnen starken  VemngerungdesEnsatzes von KiJistdjri- 
ger  erhebiche  Produktonsstegerungen  etzelen.  kl  der  EU  trat  1 993die  Re 
form  der  (lemansamen  Agrarpollik  (<3AP)  m Krall.  De  garanlienen  Preise 
wchogef  Produkte  wuden  geeenU.  den  EktonmerEirerkislen  der  Landwhe 
wude  mit  Ausgiekhzahlungen  begegnet  Darüber  hhaus  wurde  en  MaOnah- 
menpakel  für  eine  Finarrziatbadreh  der  Oslsiweiteoing  aus  landwiitschafli- 
chetPerspeklneerslell 

ForstwihSthah 

DegroBen  Wakkeseiven  der  Gebirgswätder  Mnieieuopas  und  vor  sllem  die 
nördiche  Waklzone  Skandnaviens  bMen  de  Grundige  der  europäischen 
Forstwirtschaft.  Viele  Betriebe  der  Holz-  und  Zelslcffindustrle  siedelen  skh 
In  waktraichen  Gebeten  an  Auch  In  waUarmen  südkhen  Gebeten  wird 
kiiensiv«  Wederauhoisiung  beneben 

Fischerei 

Fischerei  wird  hauplsäthich  als  Seehscherei  in  der  Noirisee.  m Nordatlattik 
und  dem  Norepbanneer  iHatig  Kabeljau,  Scheliech).  nd«fOsisee(Hetlng. 
Findet.  Lachsi  und  vor  den  Kiislen  des  Mmeheers  (Thunlisch.  Sardine) 
betrieben 


Enegewnschaf 

Trotz  eres  starken  Fördeiungsanstegs  von  Erdet  und  -gas  h GroObMannian. 
Norwegen  md  den  Medaitanden  öbersieigi  der  Enargavarbrauch  vor  aiem  kl 
WeseeLTopa  Cie  Ergenproduvlkin.  Rohiei  und  Erdgas  wertlen  überwiegend  aus 
Lindam  des  Nahen  Ostens.  Mnelamerika  und  Slaalien  der  ehemalgen  So- 
wielunion  eingelühit  Als  Energebase  denan  eolz  das  versiäikian  Einsatzes 
vonKamivaikveiksndaStelräoliiavo'räMvicnalwaeoONkd  Tonnen  ln  Ga- 
brgsgegenden  wird  auch  Wassenualt  für  die  Stromerzeugung  genutzt  Der 
Anlei  dar  Kernenergie  ander  Slomerzeugung  et  sehr  unteisdiedch.  er  be- 
trägt h Frankreich  beispeiswvse  76%,  h den  Niedarlandan  Nngegen  nur 
2,7%.  Rohrleilungssysioma  lüt  Eidd  und  Entgas  sorgen  IDr  d«  VerlügbatkaH 
von  Energe  h abgetegenen  Gebeten,  h Maeteuropa  echelTen  Verbundsyste- 
me für  Strom  ein  ausgedehnles  Versorgungsnec. 

hdusfrie 

Neben  Notdamenka  und  Japan  el  Euope  heute  enes  der  withtgsZen  Indu- 
slriezenker  der  Erde  Die  SlardorteindusthelerProdiMian  wurden  von  den 
wirtschanichen  Gegebenhetlen  h den  einzelnen  Ländern  besümmt  sodaB 
Mh  aut  der  Bass  der  vorhandenen  Rohsicne.  der  Aroeovaltresetven  und  der 
Verbrauchskratl  in  den  verschiedenen  Volkswrtschaften  unebhängge  Indu- 
Elriazettran  entwicketen.  Auf  der  Basis  von  Kohp  und  Esen  enistanden 
Zenren  der  Giuixtälolfndüslrie.  Ctas  Keirigebel  stelt  Cie  hocfihdustralserle 
Zone  dar.  de  sbh  von  GroBbmamen  über  Nord- uid  Ostlrankiekh.  de  Bene- 
luzstaalen.  West-,  Süd-  und  MeeUeulschland  seme  die  Nordschweiz  bs 
Böhmer  und  Südpolan  erstreckt.  Nebergebela  liegen  h Nordsparien.  fAlel- 
frarktekh.  Notdiaien  ml  Mbtelschweden  Zertren  lürde  KonsurgütehrdU' 
smebUeiensich  nahe  den  grollen  Verbrauchsgebeien  we  Londott  dem 
Pariser  Becken,  dem  Rhen-Man-Nediergebel.  dem  obertelenschen  Raum. 
Betlh  unddem  miteldeutschen  Induslriegebiet.  Oie  nach  dem  Zweiten  Wal- 
krieg h erhetichem  Umtang  etweierle  Esen-  und  Stahptoduktion  erUr  aii- 
grund  der  asialischen  Konkurrenz  zunehmend  eme  RaMnaisenxig  und 
Spezmlseong  Oe  chemische  hdusine  nahm  mit  versebaJenen  Formen  der 
KunslsGflherslElung  und -vetadiedimggmBen  Aitisdvm/^  Die  Veratbeiungs- 
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industne  benhaJtet  ale  Spaler  dsf  Melal-,  Masdinerbau-  und  Elekliondu- 
stiia  sowie  de^  TeDd)-  und  Konsumgülerindustns  Ehe  wcHige  Slellng  in- 
notab  det  Induslfiepfoduhucn  nehmen  KiaWaDaeughertleilung  und 
lnve3loons0:tetpK)diiilianeh  HaupbmduaeriienEifapessindDeuscNand, 
GtcSxilannen.  Ftartosch  und  Haien.  De  Bsitäge  von  Industne  und  Handel 
2v/n  Soda^xodiid  snd  in  allen  eurapäsdan  Länden  Ixtdi  Seil  IMe  der  70er 
Jaiire  dieg  de>  Anteil  der  Denslteslungen.  Deser  Umsland  «erdeuticnt  den 
wnsdialttchen  SliUdumvandel  von  ene>  hochernwlcltelten  Induslrtegesel- 
sdiatt  zu  eher  Dienstle>slungsgesellschall 


lurMtun:  Er  stellt  für  Induslnell  unterentwclielle  - meist  tändiche  - Gebete 
eine  zusälziclie  Erkarmensquelle  dar  und  tragt  zu  deren  Bnbezietiung  h 
den  WfljclialtsArerslaut  Itel.  Oe  WeDahdensorgzrvsalcn  iWTO)  regdlnene 
1 991  wettwen  449  Mio.  Intemeoanale  Arltanite.  2wei  Onllel  davon  (283  Utx) 
und  de  Hällte  aler  Ehnatimen  {52.E‘),|  entfielen  dabei  and  Europa 


Tabelle  1:  Tourismus  in  Europa  2004 


AutJenftandel 

Europa  ist  mt  38%  am  iVelbarhei  beleligl.  Deser  txhe  Anteil  wird  vor  allem 
durch  den  Inlensiven  Handel  hrvartiaJD  der  westictren  Länder  bestimmt  {56% 
des  Gesairdandels)  Oer  Handel  m(  Entalcitlungsländem  tiaperl  vor  allem 
aut  dem  mport  von  Rohsionen  und  dem  Etpoit  von  Fehgwaren  wie  MascnF 
nen  und  KrattfabrzeugenWeltwell  wächst  der  AuBertenrdel  sdnelleralsdas 
Sodaprtxldit  Trotz  eher  Abnahme  deser  Oynamir  in  den  80er  Janren  lag  me 
Wachslumsrale  noch  htmer  deutich  über  der  des  Weltsotialorodulils  Oie 
Bedeutung  des  Au8en ha ndels«t  in  einzelnen  Uridemunterschedich,  nahm 
jedoch  «nZedaum  van  19fiObts  heute  in  fast  allen  wesUcnen  Industnelän- 
dem  deutfidv  zu.  besonders  In  deinen  Ländern  we  Belgien.  Iriard  und  den 
htedorlanden,  atrer  auch  in  Deutschland  Zur  Forderung  des  Außenhandels 
■viid  euch  dte  WeHeientindtlung  mubialeraier  Ve<lrag$werl<s  wie  bespiels- 
»eise  der  Wellhaideleoiigansation  (WTOl  angesrebl.  Im  Zi^  dar  arhetdr 
Chen  Währung  entstand  ab  dem  1 .1 .1 999  eh  Wrtschaflsraum  nt  heule  30S 
Milanen  Eirwwhnem.  dessen  Antel  am  Wetl  BrulloInlandSdroduIrl  rm  nhd 
20%  ungelähf  dem  der  USA  ehsprichl.  Oer  Aifiei  der  Euro-Zone  am  Welhaiv 
del  Hegt  mt  1 6.8%  sogar  noch  höher  als  der  der  USA  ml  15.6%.  Zu  den 
utsprungich  1 1 Telnehmem  an  der  gemansamen  Währung  kam  mt  der  Auf- 
nahme Griecfterlands  mit  1.1 200t  ein  woJeres  Land  hhzu,  Bisher  wurde  m 
Wrischallsveiliahf  der  Migledstaaton  der  EuraZone  md  dem  Ausland  häufig 
der  Oaiar  äs  T larsakkcrsaährung  benutzt  Dies  geschah  auch  im  Handels- 
verkehr  mt  anderen  ejropeiscfien  oder  sonssgen  benadtianen  Ländern.  Oa 
(fie  Euro- Zone  lür  vele  Parherslaalen  der  wichtigste  Hamtelspannef  sl.  wnd 
sch  der  Euro  als  Fleohnungtwährung  gerade  in  MUel  undOsteoropa  aber 
auchmlAtneimeenrBumilrchaelzen  ßiensowidilejEuo-Zche'duiohden 
dnhertlichei  Keptalmartd  an  Anziehungäualt  gewrnr'en.  Oer  Euo  ist  als 
HardeiS'  ArSage-urdReservewähnrgnebendemDotarzuderneuenglcba 
len  Lertwährung  gemtrden.  und  ihm  komm)  mehr  Geweht  zu  als  der  Summe 
der  h hm  aulgehenden  Währungen 


Land  Betten  * Nächogungen " 


CnlOOO) 

(In  10001 

Belgien 

122 

14404 

Dänemark 

B9 

9672 

Deutschland 

1609 

195047 

Estland 

22 

3292 

Finnland 

120 

13812 

Frankreich 

1266 

188524 

Griechenland 

666 

55639 

Irland 

144 

24716 

Italien 

2000 

234019 

Lettland 

18 

1875 

Litauen 

19 

1642 

Luxemburg 

14 

1279 

Malta 

39 

84X 

Niederlande 

190 

28386 

Österreich 

571 

74014 

Polen 

165 

18448 

Portugal 

254 

34141 

Schweden 

190 

21526 

Slorwakei 

56 

6716 

Slowenien 

X 

4965 

Spanien 

1512 

234697 

Tschech.  Republik 

2X 

24931 

Ungarn 

158 

14662 

Ver.  Königreich 

1223 

178937 

Zypern 

92 

14623 

' Anz^l  der  Belten  in  Hotels  und  ähnlichen  Betrieben 
“ Anzahl  der  Hächilgungen  In  Hotels  und  ähnlohen  Betrieben 
r Daten  aus  2002  aktuelere  nchl  vertügbar 


I 

« 

1 

J 

12 

3 

I 


J 
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Tourismus 

De  EitwicMung  unserer  Konsr/rigesellichatt  undde  damit  verbundene  sier- 
gende  Bedeutung  des  Rasens  riet  zunäcfisl  de  erste  groBe  Reisavela  der 
60iger  Jahre  hervor  und  etablerte  den  ToursmiE  als  weltweti  badeuletxlen 
Wbtschaftslaklor  lnvol«swiitatiart*dwHhsCh«etfi3hderTourisiriuswich- 
lige  FutMtonen.  Er  schoffl  vor  allem  Aibedspiaize  h Ber«Kh»t  we  Gastrono- 
mie. Erholung  und  Untethaflurq.  In  denen  mersthl  che  A/tatskrall  rur  schwer 
ersetzbar  uivl  rafionalEiettiar  ist-  Anderersets  isteiese  Branche  lürdeArbet- 
nehrrerseile  oft  mH  ertiebichen  Nachceller  verbunden  ilngjbtige  Arteitszev 
len.  Säsoriabhängglisi.  hohe  persCtiicne  Merdtrungen  bet  nredtgen  Ldftnen 
und  de  Natnendghal  der  Knder-  und  Famllenarbell).  Der  Toutsmus  hat 
neben  der  Erwemmens-  und  der  ProdukScrtslunktion  auch  at«  Ausgelctts- 


OiarvstlaistungBP 

Oer  BegntI  Oenstteisaungen  umlaßt  in  verelrttadder  Oeftnften  an  Personen 
getxjndere  nucensbtterde  Lerslungen.  de  der  Befnedgung  mensctilclief 
BedüHnisse  denen  Je  nach  brem  Bt^ealz  in  Unlemenmen  und  Haushaten 
können  verbraucherbezogene  Dienstleislungen  (z.B.  Erholung.  Herigugs- 
und  Reparaudenstia  Kdpaplegel  von  produktonsbezogenen  DensliasArv 
gen  {z£  Unlemehmensberatung.  lAarwforscliungj  unterschieden  werden.  In 
den  letzten  150  Jahren  verzechnele  der  Dlenstlaslungsseklor  stetigen  Zu- 
wachs Ds  steigenite  Bedeutung  der  Dienstleslung  Ist  eine  typedie  Ersdia- 
rwng  des  20  Jzhiiuiäer».  Im  Zuge  da  Siegerungdas  Pib4(cpi-£ir»rcmrnen$ 
änderte  sch  auch  das  Bediirliils  nach  /lelzellgiilem'  (Sport.  Spiel  Unlema- 
lung.  Welnessj  Auch  dis  Sachgäerproduktcnerlaniert  zunehmend  Diensäei- 
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slungeti.  ite  de  agerdche  Feittgung  be^eilae  und  entmeder  als  betneoidie 
TeHirWicn  in  den  UntemehirBn  setnt  odet  von  spealatsieden  Dienstla- 
sljnjsutemelimen  ertMcM  «wden.  Agtfi  n den  Befaöien  toaö  und  Vef- 
Ireo  von  Sachgiitern  enrnndielten  sch  Oienstledtiir^en  wie  Befalung. 
Rrarziarung.  Wedxirg  Servce  uid  Wanung  zu  wchtgen  Weltbewertissle- 
menlen 

Stellung  an  Bsny 

Im  Jahr  20CS  waren  von  den  170  Mieren  Eiweibetäigende'EOSbalBn  71% 
ImDiensdeislungsgeweitie  2S%nderlndLSlneind4%iriderLaridm1si:han 
beecnhltgi  14.S%  der  Erweiteidngen  waren  seibsiandigtlOg.Diehdchsien 
ArrMe  an  Setslindgen  wiesen  Grietfierland  (41 .8%).  Portugal  i2ej8%|  ind 
Haien  |2.4%)  auf.  diegenngslen  Schweden  (S.0%).  Luiemixrg  fS.9%1  und 
Mnemaik  ITjOm).  Arch  de  hdchslen  Antele  an  selbsiandig  tidgen  F rauen 
venetcfinelen  Oecftenland  (38,8%|,  Porwgal  (25.2%l  und  Wen  |195%), 
rde  gerrrgsten  Sdirweden  |2.6hi)  und  Dänemark  |4  Von  den  neuen  Eli- 

Beitriltsländem  wissen  Lettland  130.5%  gesamt.  Frauen  25,5%|  und  Polen 
(28.t%gesaml  Frauen  25.4%|  de  hdchsMnPrcuenlsdtzeaul. 

A/Ceiislos^ired 

Mach  «ner  Periode  des  Pücliganges  der  Aiteilstosenquole  nach  1994  ist  rho 
Zahl  der  Beschailigungsbsen  se4  2(02  weder  steigend  Oie  niedngslen  Ar- 
bedsbsanaiCten  verzerch  nelen  irrt  Februar  2905  Irland  (43%}.  das  Verenge 
Kdngrerch  (4.6% }.  Medertande  (43%)  ind  Ddnenrark  |4.9%).  Deutschland 
und  FrarWNich  verbucliien  ntU9  S%)  hintar  Griednsmand  < 1 0,0%)  weter  die 
höchste  ArtielisiosetKiuoiedei  alten*  EU  Von  den  seit  M»  2004  neuen  Mt- 
gledsstaaten  verzeichnen  Polen  |l  7.7%).  de  Sowahei  (16.4%)  die  höchsden 
Zahlen  an  Deachattgungslosen. 


5.  Wie  entwickelten  sich  jene  Bereiche, 
die  wesentlich  für  erfolgreiches 
Wirtschaften  sind? 


Die  Mlgfieder  der  Europhecnen  Unten  and  nach  skTrerhehs-  ind  aozalpoli- 
Bschen  KtHetien  jSoaalsystem.  Bidungssyaem.  hrtera  Sicherhet  elc ) sehr 
stabte  Linder  Des  twtd  als  Vorraussetzung  Kr  eine  gesunde  und  twdrhalige 
wuischeditcne  Entttlddung  gesehen. 

Das  AusmaS  der  Betet tgung  an  Ausoidungssysiemen  hal  oft  groOen  Enlb6 
auf  de  ErwetbslälighetL  In  der  Alteisgrugpe  von  15  bis  1 9 Jlafren  wissen  de 
OSZE  Linder  in  Jbhr  2001  sne  Quoto  der  BldungsbelBrigung  von  77.7%  aut 
(ScfxJe.UnlverMiii.berulsbezogeneAusbtldjng)  Enedeuttchiiberdurch- 
acnmiOche  Blidjngshetelgung  wesen  Betgren,  Oanemaiti.  Oautscfiiand. 
Frarhrech.  de  Idedertande.  Fmtarrd  und  Schweden  aiJ  Halen.  Griechetv 
land.  Öslerrech.  Portugal  und  Großbrtanrien  tagen  unter  dem  Dutchsdrrft. 
Oeizee  snd  e rSen  Beräciren  Forschung  und  bmovaten  zu  verzeidtnen.  kn 
Gegensatz  zu  den  USA  und  Aapan  beceligl  steh  die  Wirtschaft  rn  den  EU- 
SlaalenletWeee  nur  zu  50  Prozent  an  Forsdtung  und  EntwcMutg  EU-weH 
IstenalgemeinerRüdrgangderForschungsausgaaen  zu  beobachten  Über 
dem  EU-Ourchschtirnint  Bereich  Forschung  liegen  Oeulschland.  FratthrPch. 
CteNederlandet/tdGroBbntannien.  OeuHchurrierdem  Oufchscbnu  Inden 
ach  PoHugal.  Gnechenland  und  Spanen 
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Tabelle  2:  Anzahl  der  Beschäftigten  nach  Wirtschaftssektoren  in  % 


Land 

19G0 

Densteislungen 

2001 

3304 

1990 

Industrie 

2001 

2031 

1990 

Landsitlschall 

2001 

2001 

Belgien 

70J 

75.3 

77,3 

26.7 

22.4 

20.7 

3,1 

2,3 

2,0 

Dänemark 

69.3 

74.0 

75,6 

25.5 

22.7 

21.2 

5.2 

3.3 

3,1 

Deulschiand 

- 

692 

71,3 

- 

28,3 

26  4 

- 

2,4 

2.2 

Estland 

43.1 

60.4 

59,6 

37,2 

32.8 

34.8 

19.7 

6.8 

5.8 

Finnland 

6t  .2 

67.1 

69.2 

30,1 

27,3 

258 

8.6 

5.6 

5.0 

Frankreich 

672 

74.3 

- 

27,0 

21.9 

- 

5,7 

3.8 

- 

Griechenland 

- 

59.6 

62.9 

- 

24.5 

23.2 

■ 

15.9 

13.9 

Irland 

• 

64,0 

66.2 

- 

28.8 

27.6 

• 

7,2 

6,2 

Italien 

602 

65.9 

66.7 

32,4 

29.3 

29.0 

7.5 

4.8 

4.4 

Lettland 

452 

59.3 

60.9 

37,5 

26.0 

26.5 

17,4 

14,8 

12.5 

Litauen 

37.9 

55.8 

56.1 

43,2 

27.0 

28.1 

18.9 

17,2 

15.8 

Luxemburg 

66.3 

762 

77,5 

30,6 

22.4 

21.2 

3.1 

1.4 

1,3 

Malta 

• 

• 

• 

• 

• 

■ 

• 

- 

- 

Niederlande 

7 t .3 

77,5 

79.1 

24,3 

19.1 

17.6 

4.4 

3,4 

3,3 

Österreich 

56.0 

63.3 

64.9 

27,3 

23.5 

22.5 

16,7 

13,1 

12.6 

Polen 

- 

46,7 

53.9 

- 

25.1 

26.8 

- 

28,2 

16.2 

Portugal 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Schweden 

69.8 

73,8 

75,1 

27,0 

23,6 

22.6 

3.3 

2.5 

2.3 

Slowakei 

- 

60.2 

61.9 

- 

34,5 

34.3 

- 

5,3 

3.9 

Slowenen 

- 

50.5 

53.8 

- 

37.9 

35.7 

• 

11.5 

10.5 

Spanien 

58.8 

63,7 

64.4 

30,6 

30,3 

29.9 

10,5 

6.1 

5,7 

T schechische 
Republik 

- 

56.9 

58.4 

- 

38.8 

375 

- 

4,3 

4,2 

Ungarn 

- 

59.5 

61.9 

- 

34.3 

32.9 

• 

6.2 

5.1 

Vereinigtes 

Königrech 

- 

792 

81,3 

- 

19.8 

17.8 

- 

1.0 

0.9 

Zypern 

- 

72,5 

- 

- 

19.9 

- 

- 

7,6 

- 

• a;. 
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Tabelle  3;  Anteileder  wichtigsten  Wirtschaftssektoren  an  der  Entstehung 
des  Bruttoinlandsproduktes  in  % 


Land 

Jahr 

LarxJ-u. 

Bergb^. 

Bauwesen 

Handels. 

Imniiitiilien 

Transpcrt. 

Lagerun^wcsen, 

Komirutkalion 

Sonstige 

Biunortarrfs- 

□loduUzu 

Marhlptesen 

Forsswtschafl, 

Fischerei 

SacrixÄer- 

pmduKtion. 

Energie' 
u.  Wasser- 
«rsorgung 

inUid  EUR 

Belgien 

2000 

1.4 

22.1 

5.0 

22.1 

6.7 

42,7 

247,7 

2001 

1.4 

21.4 

4,9 

22.7 

6.9 

42.8 

253,8 

2002 

1,3 

21,3 

4.9 

22.9 

7.0 

42.8 

260,0 

DSnemarti 

2000 

2.8 

31,2 

5.2 

18.4 

8.0 

34.3 

171,5 

2001 

2.9 

30.2 

5.0 

19.0 

8.0 

35.1 

177,8 

2002 

2.4 

30.6 

5.0 

19.2 

7.7 

35,3 

183.1 

Deutschland 

2000 

1.2 

24.6 

5.2 

25.4 

S.9 

37.8 

2.030.0 

2001 

1.2 

24,5 

4.8 

26.1 

6.2 

37.2 

2.073,7 

2002 

• 

24.3 

4.5 

26.6 

6.3 

38,3‘ 

2.110.4 

Estland 

2000 

5,7 

21,0 

5.7 

16.9 

15.1 

35.8 

5,5 

2001 

5.2 

21,0 

5,7 

17.4 

152 

35.4 

6,2 

2002 

4.9 

21.3 

6.0 

17,1 

14.6 

36.2 

6.9 

Finnland 

2000 

3.8 

27.9 

5.6 

16.6 

10.4 

35.6 

130.1 

2001 

3,5 

26.5 

5,6 

10.6 

36.6 

135,4 

2002 

3,5 

25,7 

5.4 

17.8 

10.7 

36.9 

139.8 

Frankreich 

2000 

2,7 

20,1 

4.7 

249 

6.3 

41.4 

1420,1 

2001 

2.7 

20.0 

4.8 

25.0 

6.5 

41,0 

1475,5 

2002 

- 

- 

- 

• 

- 

- 

1526.6 

Griechenland 

2000 

7.3 

14.5 

7.5 

15.9 

8.9 

46.0 

123.1 

2001 

7,0 

14.3 

8.3 

15.5 

6.4 

46.6 

131,0 

2002 

7,0 

14,2 

8.1 

15.8 

8.5 

46.4 

141,3 

Irland 

2000 

_ 

. 

. 

. 

. 

. 

102,8 

2001 

- 

. 

. 

. 

. 

. 

114,7 

2002 

- 

- 

- 

- 

- 

• 

129.3 

hallen 

2000 

2.8 

23,1 

4.8 

19.9 

7.4 

42.1 

1.166.5 

2001 

2,7 

22.9 

4.9 

20.1 

7.4 

42.1 

1.218,5 

2002 

2.6 

22.1 

4.9 

209 

7,1 

42.4 

1 260,4 

Lettland 

2000 

4.9 

18,6 

6,7 

10,4 

15.4 

44.0 

7,7 

2001 

4,8 

18,7 

6,1 

112 

15.5 

43.6 

8.5 

2002 

4.7 

18.6 

6.1 

11.1 

14.6 

44.9 

8.9 

Litauen 

2000 

8.0 

24,4 

6.0 

8.5 

12.5 

40.7 

12,3 

2001 

7,2 

25.4 

6.1 

8.3 

12.6 

40.4 

13.5 

2002 

7.1 

24,1 

6,4 

8.4 

13,6 

40.4 

14,9 

Luxemhurg 

2000 

0,7 

11,9 

5,5 

17,6 

10.0 

54.3 

21,2 

2001 

0.6 

11,6 

5.8 

17.7 

9.9 

54.4 

21,9 

2002 

0.6 

10.8 

5.9 

17.5 

9.2 

56.1 

22.5 

* mkl.  Land*  u.  Fors^iinschalt  Fischerei 
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Land 

Jahr 

Land-u. 

For|»»mcha(l, 

Fischerei 

Bergbau. 

SachbJ» 

produKlcn. 

Energie- 
u.  Wasser- 
versorgjrtg 

Bauwesen 

Kandel  Ul 
Imniobilien 

Transpwt. 

Lagerungswesen, 

KommunkalKin 

Sonstige 

Brunortands- 
piaduUzu 
Maitdprasen 
inkVd  EUR 

mta 

2000 

. 

. 

2.5 

. 

. 

. 

4.t 

200t 

- 

- 

2.8 

- 

- 

- 

4.3 

2002 

- 

• 

3.2 

- 

- 

- 

4.4 

Nueöertande 

2000 

2.8 

20.1 

5.8 

20.0 

7.3 

44.0 

402.3 

200t 

2.7 

19,8 

5,9 

20.0 

7,2 

44,4 

429,1 

2002 

2.5 

18,9 

5,9 

20.0 

7.2 

45,4 

444.6 

Österreich 

2000 

2.3 

23,4 

7,8 

18.9 

6.9 

42,8 

206.6 

200t 

2.3 

23.1 

7.5 

16.8 

7.1 

43,2 

21^5 

2002 

2.3 

23.1 

7.4 

17.2 

72 

42.9 

218.3 

Polen 

2000 

3.5 

25.3 

8.1 

13.3 

6.8 

43.1 

180.6 

200t 

3.7 

23,7 

7,1 

14.0 

7,2 

44.3 

207.1 

2002 

3.1 

23,5 

6,5 

145 

7.8 

44,6 

202.3 

Portugal 

2000 

3.6 

21,9 

8.1 

13.4 

6.9 

46.1 

115.5 

200t 

3.8 

21,3 

8.2 

13.2 

6.9 

46.6 

122.6 

2002 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

129.5 

Sohrwaden 

2000 

1.9 

24.7 

4.0 

20.8 

8.3 

40.4 

259.9 

200t 

1.9 

23.5 

4.4 

21,4 

6,2 

40.6 

244.8 

2002 

- 

■ 

• 

■ 

• 

• 

256.2 

Slowakei 

2000 

4,6 

28,4 

5,4 

14.6 

10,9 

36,1 

21,9 

200t 

6.0 

27,5 

5.1 

13.3 

11.8 

36,4 

23.3 

2002 

4.5 

26.0 

5.3 

14.7 

10.9 

38.8 

25.7 

Slowenien 

2000 

3.4 

30.0 

6.1 

14.5 

7.2 

38,7 

20.5 

200t 

3,2 

30.2 

5.8 

14.7 

7.3 

38.9 

215 

2002 

3,0 

29.6 

5.6 

14,7 

7,2 

39,9 

23.5 

Spanien 

2000 

3,5 

20,7 

8.4 

14,1 

8.1 

45,2 

609,7 

200t 

3,4 

19,9 

8,7 

142 

8.7 

45,0 

653.2 

2002 

3.2 

19.3 

9.2 

14.4 

8.8 

45.0 

6962 

Tschechische 

2000 

4,0 

31.7 

7.5 

14.4 

9.9 

32.6 

60.3 

Republik 

200t 

3,4 

30.8 

7,0 

15,0 

105 

33.3 

67,9 

2002 

2.8 

31,4 

6.4 

13.9 

11.1 

34,4 

77,8 

Ungarn 

2000 

4,3 

27,8 

5,2 

175 

8.6 

36,6 

50.6 

200t 

4,3 

26,2 

5,1 

17.7 

8.4 

38.3 

57.8 

2002 

3,7 

25.2 

5.6 

17.0 

8.2 

40.4 

68.9 

Verengtes 

2000 

1.3 

23.5 

5.2 

23.0 

8.2 

38.9 

1560.7 

KOnigrech 

200t 

1,0 

22.2 

5.4 

24.0 

8.0 

39.4 

1596.4 

2002 

- 

• 

- 

• 

• 

- 

1659,1 

Zypern 

2000 

3.8 

13,1 

7,3 

14,0 

9.4 

52,4 

9.6 

200t 

4,1 

12,9 

7.5 

13.9 

10.0 

51.7 

102 

2002 

- 

- 

7.9 

- 

- 

- 

10.7 

Z». 
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Tabelle  4:  Ausgaben  für  Forschung  und  experimentelle  Entwicklung  (F&E) 

des  Bruttoinlandsproduktes  in  % 


Jär 

1932 

1996 

1999 

2000 

2001 

2002 

2000 

Belgiefl 

• 

1,90 

1.96 

2.00 

2.11 

1,96 

1.89 

Oanemartt 

1.68 

2.04 

2.18 

- 

2.39 

2,53 

2.62 

Deutschland 

2.48 

2,27 

2.40 

2.45 

2.46 

2.49 

2.52 

Estland 

- 

- 

■ 

- 

- 

■ 

- 

Finnland 

2.80 

2.86 

351 

3.38 

3,38 

3,43 

3,46 

Frankreich 

2.48 

2,14 

2.16 

2,15 

2.20 

2.23 

2.18 

Gnechenland 

- 

- 

0.67 

- 

0.65 

- 

0.62 

Irland 

1.00 

1.2S 

1.19 

1.14 

1.11 

1.12 

1.19 

Hallen 

0.98 

1,07 

1.04 

1.07 

1.11 

1,16 

• 

Lettland 

0.59 

0,45 

0.40 

0.48 

0.44 

- 

■ 

Litauen 

K 

0.56 

0.52 

0.60 

0.69 

- 

- 

Luxemburg 

- 

- 

- 

1.71 

- 

- 

1.78 

UaRa 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Niederlande 

1.97 

1,94 

2.02 

1,90 

1.68 

1,80 

- 

Österreich 

1.50 

1.77 

1.SB 

1.91 

2.04 

2,12 

250 

Polen 

- 

0.68 

0.70 

0.66 

0.64 

0.56 

0.56 

Portugal 

0.53 

0.69 

0.75 

0.80 

0.85 

0.60 

0,78 

Schweden 

- 

- 

3.65 

- 

4.29 

- 

3.98 

Slowakei 

- 

0.79 

0.66 

0.65 

0,64 

0.58 

0.58 

Slowenien 

1.91 

1.39 

1.42 

1.44 

1.56 

1.53 

1,54 

Spanien 

0,70 

0.87 

0.86 

0,91 

0,92 

0,99 

1.05 

Tschechische 

Republik 

- 

1.17 

1.16 

153 

1.22 

1,22 

156 

Ungarn 

1,05 

0.68 

0.69 

0.80 

0.95 

1,02 

0.95 

Vereinigtes 

Königreich 

2.80 

1.80 

157 

1.86 

1.87 

1.89 

1.66 

Zypern 

- 

0.23 

055 

055 

0,27 

- 

- 
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Tabelle  5:  Bildungsbeteiligung  2003(ISCED  1997) 

Gliederung  gemäß  Namatiorial  Standard  Oaesificalion  of  Education  Version  1997 

Bildunguiarid  der  WohebevAlkerung  Im  Aller  von  2S  b<s  64  Jalwen  In  Ptoient  nach  ISCEO-Ebenen  2003 


Land 

SmuHiAv  l'B 
015 

Sdiiretite  s« 
3 

MM  Somalerrganov 

neni  um  Tervatwech 
5B 

Tsmimrsicti 

SA6 

Belgieri 

38 

32 

1 

16 

13 

Dänemark 

18 

51 

- 

7 

25 

Deutschland 

17 

53 

6 

10 

14 

Estland 

• 

• 

• 

• 

• 

Finnland 

24 

42 

- 

17 

17 

Frankreich 

36 

41 

- 

9 

15 

Griechenland 

47 

30 

6 

6 

12 

Irland 

38 

24 

12 

10 

16 

Italien' 

53 

34 

2 

X 

10 

Lettland 

- 

- 

- 

- 

- 

Litauen 

- 

- 

- 

- 

- 

Luxemburg 

30 

46 

10 

9 

6 

Malta 

- 

- 

- 

- 

- 

Niederiande' 

34 

37 

5 

3 

22 

Österreich 

21 

56 

8 

7 

7 

Polen 

17 

85 

3 

X 

14 

Portugal 

77 

12 

X 

2 

9 

Schweden 

17 

49 

X 

15 

18 

Slowakei 

14 

75 

X 

- 

11 

Slowenien 

- 

- 

- 

- 

- 

Spanien 

57 

17 

- 

7 

18 

Tschechische 

Republik 

11 

75 

1 

- 

12 

Ungarn 

26 

57 

2 

- 

15 

Verernigtes 

Körugrevch 

16 

56 

X 

9 

19 

Zypern 

• 

- 

- 

- 

- 

■ 23). 
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Tabelle  6:  Arbeitsmarkt.  Telekommunikation  und  Innovation 


Und  Etwerosäli^ 

2004  gesamt 
in 

BIP 

V/achstumS' 

raleiiiragi) 

Bev.  unter  d. 

ArrrUJ- 
grenze  In  % 

Aibeteloagkeit  In  % 
20CO  2005 

Mcfcilleletons 

letOOOEimi. 

Irtemelnutzer 

lelOOOEm 

Slundenkitin 

2002 

iMefermeni 

Gesamt- 

aibeitshosten 

2032 

Belgien 

60.3 

2.3 

15.0 

6.9 

8.4 

785 

392 

12.15 

24.11 

Dänemark 

75.7 

2.1 

11,0 

4,3 

4,9 

881 

528 

19,58 

25.64 

Deutschland 

65.0 

1.6 

16.0 

7,2 

9,5 

786 

532 

15,20 

27.70 

Estland 

63.0 

6.2 

- 

12.8 

7,8 

661 

446 

2.23 

3,46 

Finnland 

67.6 

2.9 

11.0 

9.8 

8.4 

899 

553 

13,13 

22.81 

Frankreich 

63.1 

2,2 

14.0 

9.1 

9,5 

687 

379 

9.98 

18.42 

GriechefVand 

59.4 

3.1 

20.0 

11.3 

10.0 

888 

232 

5.60 

9.44 

Irland 

66.3 

5,1 

2t. 0 

4.3 

4.3 

847 

326 

12.19 

15.96 

Italien 

57.6 

1,7 

19.0 

10,1 

7,6 

962 

383 

8.35 

15.79 

Lettland 

62.3 

6.9 

- 

13.7 

9.1 

533 

409 

1.86 

2.83 

Litauen 

61.2 

5,9 

- 

16.4 

8,2 

603 

221 

1,59 

2,29 

Luxemburg 

61.6 

4.0 

11,0 

2.3 

5.3 

1009 

352 

13,03 

19.67 

Malta 

54.0 

1.9 

- 

6,7 

8.0 

728 

301 

- 

- 

Niederlande 

73.1 

2.0 

■ 

2.8 

4,8 

762 

569 

13,06 

22.99 

Österreich 

67.8 

2,1 

13.0 

3,6 

5,2 

867 

480 

11,34 

22,30 

Polen 

51.7 

4.5 

• 

16,1 

17.7 

684 

237 

2.28 

3,61 

Portugal 

67.8 

1.7 

2t. 0 

4,0 

7.5 

884 

340 

3.30 

5.62 

Schweden 

72.1 

2.8 

11.0 

5.8 

6,3 

883 

575 

13,99 

21.20 

Slowakei 

57.0 

5.2 

21.0 

18.8 

16.4 

677 

290 

1.70 

2.91 

Slowenien 

65J 

4,0 

- 

6,7 

6.3 

865 

373 

5.38 

9,01 

Spanien 

61.1 

2.7 

20.0 

11.4 

9.2 

930 

243 

7.22 

12.74 

Tschechische 

Redubllk 

64.2 

4.2 

- 

8,7 

7.9 

948 

320 

2.59 

4,26 

Ungarn 

56.8 

3.8 

• 

6.4 

7,1 

686 

234 

2.22 

3,97 

Vereinigtes 

Königreich 

71.6 

2.8 

- 

5,4 

4,6 

846 

567 

13,96 

18,72 

Zypern 

68.9 

4.2 

- 

5,2 

6.1 

731 

oco 

CD9 

6.36 

9.06 

• z». 
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Tabelle  7:  Energieerzeugung  und  -verbrauch  1970  bis  1999  in  Wo.  t (Kohlenäquivalent) 


1 

UnlKcnsnefil 

t9TO 

hsgesamt 

1990 

2001 

1970 

insgesamt 

I960 

2001 

Bmcfnei 
in  kg 
2001 

Erde,  msgesam 

7jMSi33 

11.491.19 

1341078 

8430.56 

10864.62 

12439151 

l^t 

Beigen 

1t. 48 

16,89 

1764 

54.11 

66.64 

75,94 

4202 

Däreniadk 

086 

1282 

3874 

2683 

2352 

2331 

4549 

Deusdland 

2SSI8 

27502 

18061 

416.42 

50128 

486.31 

5450 

EsUrd 

399 

6,89 

4563 

FcrianJ 

1,18 

10,40 

1217 

1874 

3426 

37,00 

7,328 

Franteeich 

B3ieo 

14233 

17816 

19451 

29459 

356.67 

5752 

Gnecterland 

203 

1182 

1327 

9.74 

3123 

4121 

3710 

liiend 

1.76 

4,73 

264 

7.62 

13,15 

2000 

5186 

Haien 

2S80 

37,80 

3925 

142,05 

223,73 

244.64 

41« 

Lettlard 

037 

4.00 

1608 

Litauen 

500 

. 

1151 

2939 

LuwntHirg 

011 

010 

0.12 

878 

450 

4,34 

9289 

Malta 

- 

- 

- 

NMertards 

4S22 

9374 

9394 

5950 

<0853 

120,70 

7019 

ÖmrTaic^ 

11.15 

814 

969 

2438 

3158 

3813 

4538 

PoteH 

13056 

136,55 

10929 

11626 

137» 

124,73 

3332 

Poitugal 

098 

1J1 

19B 

839 

1921 

2806 

2777 

Setweden 

&14 

34,30 

37.02 

46.40 

57,46 

59,94 

6718 

Stowakei 

8.73 

2570 

4530 

Sknenen 

372 

922 

4402 

Spanien 

14.12 

44.52 

4252 

49.55 

11527 

157.93 

3803 

Tscttecheche  nepuUk 

4068 

57,04 

5102 

Ehern.  TactiactKüioiwaiie' 

6075 

64.86 

- 

7726 

9651 

- 

- 

Ungarn 

2066 

20.61 

1816 

29.10 

38.73 

3552 

3«1 

Vereinigtes  Känigreid) 

14453 

30080 

38U7 

27128 

307.42 

32871 

5434 

Europ« 

911.13 

151137 

325666 

1720« 

234830 

3908124 

4202 

Wnka 

48580 

70344 

90068 

101,67 

28159 

42358 

496 

Asien 

1601.18 

325057 

467232 

903.09 

2869,14 

401818 

1030 

Amerika 

276758 

344832 

4.14841 

2644.62 

3509,07 

4214,41 

4541 

Oeearaen 

6339 

227,17 

38472 

71,02 

14959 

1917.10 

6097 

China 

30376 

1004,01 

1.15302 

28842 

883.44 

1.10066 

866 

USA 

210370 

2380.94 

2447.60 

221889 

268657 

3161.97 

11.067 

*233* 
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III  Gesetzmäßigkeiten  des  Erfolges 

Der  Wunscn  der  Herausgeber  «I  es,  itH  diesem  Bucn  Hllen  zum  Erfolg  tCr 
EdESgswbgeberatzustellen  OrezanreKbenPaiaiTrefer.MekbedieSlualKy) 
der  Erlolgsiiilligeri  kennzeobnen.  sind  {edccb  von  der  indviduellen 
Problernstellung  bestimmt.  Dazu  zählen:  Die  Erfolgsdefinition  des 
Ertolgswilgen.  das  pftysscbe  und  geslige  Polennal,  de  OnngfirdikeZ  wrd 
die  Pnomäl  des  Ertotgsmnscfies  und  die  den  ErlolgsMlIgen  zur  VedOging 
stenenden  Ressourcen  aus  dem  beslehenden  soziBlen  Umfeld  zum  Zetpwkt 
des  Errtstehens  des  Wut^hes.  Da  jeder  deser  Parameter  ene  ungeheure 
Bandbreite  bMet  lenden  de  Anzahl  der  mdglichen  SOuiAoneii  des  Einzelnen 
gegen  unendch.  Kam  der  Ansatz,  aus  Indfiidualnletvieas  allgemengClllge 
VethalersrBgerr  aazxierlan.  eteo  democh  Sm  machen?  Ja’  Nahirlich  kann 
ein  Kodtbuch  ene  Anleitung  lür  ein  sotmadihaihes  Essen  lielern.  ohne  die 
genaue  CXiditäl  der  Zutalen  zu  berüdischbgen  Zwedelslrei  «Ird  alierdit>gs 
der  Meisteikoch.  mt  den  vorhandenen  Zuiaien  die  gietche  Speise 
sdimackhalter  ziAeieteri.  Der  Ansatz  kann  also  nur  ln  gleichem  AusmaB 
Erlog  versprechetv  me  ein  Kochbuch 

Zu  den  Parametern  der 
Problemstellung 

frfplgsdeMcn 

Aul  de  Frage,  «es  h>  de  InlErneelen  Ertolg  bedeute,  ardwittece  ein  aulfalig 
großer  Tel:  ,Seine  Ziele  zu  eneichenr'  Doch  ««lOher  Art  snd  d«se  ZwieT 
Bei  deser  Fragesiefung  enhes  sich  «n  großer  Teil  der  Antaorten  als  nichi 
hnanziel  auagenchtel.  Als  Ziele  wurden  am  hauhgslen  angegeben  SruUuen 
aufzubauen.  Tradbun  zu  erhalten.  Spaß  an  der  Arberi  zu  haben  und  davon  gut 
leben  zu  könner).  Werte  zu  schaffen,  Wissen  waterzugeben,  gesleile  Aulgaben 
zu  bewäligen,  gesetzte  Erwadungen  zu  etfüHen  seine  lastungen  arerkaml 
zu  wesen,  klenschen  glücklich  zu  machen.  Mol  zu  indem.  Zulnedenhet  mit 
den  Letensumsdnden  und  sch  selbsl  zu  empfinden,  sportiche  Erfolge  utd 
kMleiische  Erfülung  zu  erreichen,  aber  natürkhaudi:  rnanzeierVVbhlstand 
Zusammeniassend  kann  manfiei  den  OberbegrW  .Eilülung  des  SebsMdas' 
einselzen.  Menschen  haben  sich  en  gemsses.  sch  lemporirwendehdes 
Bild  von  sch  sebst  zureclmgelegl.  das  ener  gewissen  Sebaikonzeplion 
enttpiicht  Oese  Sebstkonzepbon  ist  WmschWd  der  eigenen  Peisönh#*elt. 
deren  Wiikurg  und  deren  Erschenung  Es  weiden  in  der  Folge  Akihiläten 
gesetzt,  um  deser  Serbslkonzeplm  mögllchsl  nahe  zu  kommen,  wobei  tier 
dte  Qbeqxiilung  Uber  den  FortschrnaL/inieischiediche  Art  stathrrdet  fAarche 
veiglechen  ihre  Sabslkortzeplicin  md  der  etgenen  Wahmefmung.  arbere  mit 
Remdwahmehmurgen  ienlschadend  daba  el  das  Vertrauen  h de  agene 
Uneilstth^ial  de  wiederum  von  den  ErkUgsetlebdssen  der  letzten  Zell 
abhbngt).  Da  es  bei  diesem  Verroh  last  ne  zu  eher  hundeitpmzerfigen 
Überamshmmung  kommen  kann,  ist  die  Beurteilung  der  (Xiote  der 
Uberansimmung  in  janem  fZaße  emoicnaiseit  als  sidr  de  SelbEtkanzepIkn 
auf  nchl  gudttHzerbare  beziehungsweise  meß-  oder  obieMfiteibece  Qfltßen 
stützt.  Dieses  emollonal  wahrgenommene  Ergebnis  sißtzt  sieb  bei 
BerüdgxttgLrgdgagenenWahrnefTrurgaLfraionaleeiielnleipiglaionen. 
bei  BerürJischtgung  ven  FiemdwghridirTiungan  hhgegen  aul  die  emolcrals 
Auswahl  der  BeAagien.  Da  das  Enekhendes  SebsibUes  der  anischekdeide 
MtodvallonslakMr  lin  die  Bebaltenen  zu  sein  scheuv.  gH  es,  dem  Eitslehen 
deses  Selbstlides  unsere  Aülmerksairheil  zu  widmerL 


OasShbslbtlct 

Das  Grundgenil  unserer  Sebslkcrtzepbon  atsldt  m den  ersten  Lebensjahren 
Relevarce.  also  Ehtuß  nehmende.  Fremdeinwirtiuigen.  de  wr  hier  m desem 
Koreeid  h belcfnende  und  besliafande  Errwirhungen  unterteilen  wdten, 
bestäiken  m in  der  Arsichb  wenger,  gisch  viel  oder  mshr  leister  zu  kfmen 
als  andere  Inder  Regel  baut  inser  sich  veränderndes  Sebslbid  aul  diesem 
Fuidaineni  aut.au  ßerunetviiarieieTalente  werden  enideckzauSergewChnIche 
Leistungen  werdan  eibiacM.  oder  das  soziale  Urnlebwid  radial  verändert,  so 
daß  pfölzich  andersgeanele  Ffemdatwrkungen.  die  Im  Gegensatz  zu  den 
berals  erfahrenen  slehen.  slalllriden 

Belraller«.  die  aus  Fremdenwrkungen,  also  schon  ut  der  Kindheil  .ertemT 

haben.  wehgerleislBn  zu  kdrinen.  als  srrjere  setzen  hr  SetBlbld  bescheiden 

ar\  und  erfüllen  es  ott-aberseübertreßen  es  seten 

Oie  Kantnis  deses  Machanemussoite  aber  auch  de  LS$irgi>  den  Ausbruch 

aus  enem  eventuea  unenwünschtan.  also  negahven  Aulomaiismus 

klarmacnen.  nänfxh: 

y Täerteerforsenen. 

d duchdhseüberdUchechneichelMlurigerseibriiigeiv 

c)  dese  eventuell  eitern  neuen  sozdien  Umfeld  priseniieFen 

Durch  Feedback  M rd  das  eigene  Sebstbid  verändert  citd  sorgt  somit  für  ehe 
Koneklurdes Kurses  DerAuccralismusbbiblunverändenetfialtBn.wtrdater 
in  mr«  poeltw«  Rkhtung  gelenkl. 


Wshmetmingen 

Wahrnehmungen  shd,  wie  wir  aie  wisset,  subiekUv  (Paul  Yifatziawli  W« 
Mtklch  ist  die  Wtklichkeil?)  Dese  subjekltven  Wahmehmungen  entstehen 
nicht  zuletzt  durch  unsere  seleklrve  Wanmehmurg  Damit  ist  gemelnl.  daß 
nieW  nur  nö«  dies  «iifTgeriornnwn  wird,  sendent  da  B (fas  Wahrgenomntene 
aiKhäiAsubielctveAr1wahigenonimenundmAt«ChOßvQnunssorletpreliar| 
Mrd  da  ß es  zu  unserer  Schl  der  Doge  kcrrpadbel  s1.  Feadoadi  des  sozialen 
Urfeldesaeine  deser  Wahmehmungan.  Daher  weiden  posoveZiAvetioingen 
des  sozialen  Uhtieides  auch  ru  als  solche  enipfurden  «ern  sie  für  plausbel 
gehauen  werden.  Noch  wwler  vsrfrerndeilwTd  dfa  ReaHäl,  wann  Feedback  ixr 
von  den  jehtfichen  und  wahren'  Freunden  zugelassen  wird,  also  von 
denjenigen,  de  auch  die  vom  Beomßenen  vertretene  fiteinung  äußern.  Sdlle 
das  Satrple  der  Befragten  nicht  das  erwünschle  Ergebnis  bringen,  fließen 
wehere  Wahmehmungen  eh  Oer  Prozeß  der  eigeren  Wahrnehmung  wrd  also 
zu  jenem  Zelpunkl  beendet,  zudem  Cie  müder  eigenen  Meinungkoneierendan 
Fälle,  de  nchl  horreieienden  Füe  LbenMegen.  Zu  den  ^eignetslen  filethaden 
zur  Verfremdung  der  Heahä:  zähl!  auch  Cie  Gewcfrtjrg  der  Vfahmehmung  von 
Fremrieinschaizungon.  Damit  wirddie  Herabsetzung  der  Werfi^eh  von  richf 
konreierenden  WahmehmunganermOgkhl.lAaßde-Gewchlung  adeeigene 
Emolon.  Dadurch  etgta  sich  zwingend  der  Schluß,  daß  esange  cnabdngiete 
Gnndhaltungen  giot.  de  uns  einen  jobjeküven'  Erldg  erst  ermßgichen 
d Akzeplanzderi^icnkeierlGlgreichsenzukönnen. 

d Wahrnehmung  auch  lener  Fahlen.  dbderetgenenArdicht 

wKlefspiechen, 

ß Raoonalserung  der  Wahmehmungen  und  Evaluierurgn 

meßbaren  Grüßen. 

Wie  Henry  Ford  schon  sag»;  JDb  Sie  glauben  es  zu  schallen,  oder  ob  Sie 

glauben  es  nichi  zu  schaßen  - Sie  haben  lechcr 

De  Wahmahmung  als  SchntsteSe  zur  Außanwelt  hal  naourgenäß  die 
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wesentichstB  Aiismrtung  auf  unseran  Erfulg.  Das  In  vielen  Publ)<aliiiren 
hochgeloble  .posHive  Denken',  das  alles  mdglicki  maclu.  «I  aus 
«isserscnallKtvr  und  nictil  ausesotensctief  Sicm  Mradnef.  deGnindlage 
Iddertclief  Wabmelimungen  ,Posoves  Dertten*  bedngi  de  Setzung  eines 
2eles.  oder  zumindest  eines  Wunscties.  der  für  unseren  Erielg  löidericfi  ist. 
[X/ob  diase  Knnddorisn/ng  enveeert  sidi  selektive  Waifimekrutg  auch  auf 
UrsandeodeiPntziesse.deiiwolnieKorrJtoiwrunggancttv«!»^^ 
hdtten,  als  lürdeillcIvOline das  Zellotmulleit zu  haben,  seit enesTagesn 
einem  besimmlen  Urnemelmiensfeld  selbstandg  machen  zu  können.  «Onden 
>w  eine  günstige  Getegenhet  einen  deiaihgen  Belneb  ubernelimen  zu  können . 
gatncHwahmehmen 

Zur  Umsetzung 

rsiemeertyscheo 

Zunächst  ssell  sich  die  Frage:  .BesCzt  denn  jedar  ein  «ie  rnmer  geanetes 
TafentZ"  Talent,  ein  BagrifI  der  aus  dem  Älgnechischer  tonmt  uid  Gewdtt 
bedeuel.  kam  man  am  besten  imtFthgkell  und  Begabung  beKhreben  Die 
erste  Falle,  in  Resignation  über  Oe  eigene  Talentiasigket  zu  vertaten,  lauen 
auf.  wenn  Taen  auf  eins  einzelne  F^Zigkel  loluissieitvnd.  Cie  für  skzi  alene 
behadM  zmrsGzia  angesehen  Et  aber  schon  ven  vielen  anderen  reprÖBarnetl 
undausgeOUwid  Indesem Umfeld äterdundrschriitlchzusaribedtiusel. 
sch  in  euier  Oiszbiri  zu  ver$jchen  die  iDf  sichi  alein  gesehen  richii  zvmgend 
besonderen  egenen  FaigkalenenlsptidT.  Befipd:  Fast  jeder  karr  iiajndch 
sein.  In  Korrbnaton  mk  emohonaer  Slabillit.  rhetorischer  Schulung  und 
Fadmissen  eigbs  sich  aber  das  TaMni.  Kunderraklamaboren  Mss«  ds 
andere  behandeln  zu  können  SchlleBlich  gilt  es  mindsslens 
übenlnziscnnolche.  wenn  nicht  erzgalge  Leslungen  zu  vcibnngen.  Also 
achewt  es  etfdgverspredvender  zu  sea  de  Einzigaitigieit  r der  Kanbnahan 
der  angeborenen  oder  eiwoibenen  Fähigkeiten  zu  suchen.  Eitschednd  lür 
den  Ertoig  diesei  ShaMg«  «ird  aber  schleölCh  seia  ob  de  Summ«  der 
eilcannlen  Fähigkeilen  Urde  Geselediatt  weitvcll  ist.  beziehungsneise  ob 
itirch  dese  Föhgkelen  Werke  vcllbractit  werden  können,  die  es  and.  Der 
häufgste  Fal  steR  sch  so  dar  Angeborene  Begabungen  wurden  durch 
Eltahrungen  versläitd.  es  fehlen  aber  noch  eine  oder  mehrere  komponereale 
Fahigkeeen.  de  erst  erwerben  werden  müssen,  um  soziale  Wertigkea  zu 
schalten. 

Peargetorenin  BegatunpenundFihgkedivi  • 

evgarizendeAusökiolungbezienungsiteisefiilding 

Sehr  oh  wrd  Bktung  in  ensm  Alter  kortst/nen,  in  dem  man  sich  seiner 
Fäihgkeilen  und  Begabungen  (nochl  rtcht  bevulUist  Andereisets  mjB  man 
aueb  erkennen.  daB  manche  wetwei  aneikannie  Eupenen  ach  ihr  Wesen  In 
7-l0Jahrenan9gnelen.Beigenauerer8elrachijngefkanrtmana0er,da9i4e 
meisten  Inleniewpamer  schon  mit  einem  genrgeren  Statue  als  dem  eines 
.Welleipeiten'  das  Gefühl  haben,  anerkam  zu  werden  In  der  ReaRät  handeh 
es  sch  aisoin  der  Regel  um  Zetspannen.  die  kierer  ab  Tdahre  and.  vor  allem 
dana  wenn  schon  gewsse  benjlche  Erfahrungen  envenben  wurden.  Aboisl 
de  Agumentalion,  es  sei  zu  spät,  in  foitgeschrittenem  Ater  dese  Talibk 
anzuKenden.eherinderegenenBequeriichlieitbegründet  Bekamt  ist  die 
Frage  enesPanygasies  an  den  anderen  j(ötmenSeKlav«s(ieienr  Antwort: 
.Ich  weiß  es  nicht,  Ich  habe  es  noch  n«  piobieRl'  Obwohl  es  ims 
sebsherssändich  scherrt.  etwes  nKhn  zu  können,  das  wr  nicht  edeml  haben. 


Bcheim  dies  speziel  bei  LkterrianmensgFÜnckrgen  den  Giündenn  nichl  so  kbr 
zu  sein  Ein  häulger  Grund  des  Scheeems  im  ersten  Versuch  (wele  der 
Inleiwewien  starteten  enge  Versuche  vor  dem  actielleh  eholgrecneni  waten 
die  margelnde  Sachkenmns  beziehungsweee  de  mangetYlen  Fertgkelien 
fAu  und  Dynatrik  verarlaSler  viele  zu  dem  Glauben,  sch  nöbges  Wissen 
auch  kn  Laufe  der  Zeit  aneignen  zu  können  In  mengen  Fällen  gelang  dies 
auch,  aber  unter  angeblich  großen  Renlablilßtsverluslen  und  hohem 
EMziertzverkist  VIeleh  unserer  Oesprachsparmer  war  es  am  Begon  ihrer 
Karriere  nchlm^ith.diaderrischeAuSbldung  zu  eitangen  Andere  gaben 
an.  daß  das  Skidim  für  den  spaterer  beiulkhen  Erfolg  niiht  das  Ende  des 
Lamensgewesensei  Im GegerSei,  andauernde  WebeititlngurdFaiiMcking 
siehen  auf  der  üsie  der  Ertofgstakiarenwet  oben  Selbshrefsiandlchstes 
echrwer.alsijngarMensthseneNegijngenundTalentezueiksnren  Aber 
wenn  es  Imen  gaingt  zögern  Se  nicht  Ihre  V/eiletbldung  nach  Inhalten  zu 
bewerten  utxlridil  nach  dem  vetiehenen  Namen.  Prülen  Se,  ebd»  von  Ihnen 
gewshhe  SiuiAum  oder  eme  andere  Form  der  weiteibMung  jenes  Wissen 
vermtlell.  das  Sie  dazu  befähigt,  in  Verbindung  mit  Ihren  Talenten 
AuBergewchnIches  zu  leisten.  Es  sei  auch  nie  zu  spät,  sich  Wssen 
amueignerk  Fofgender  Gedanke  wurdeautgeworlen  Das  gesamte  Wissen 
einer  Branche  oder  enes  Bemis  tndee  sich  n einer  überschaubaren  Anzahl 
von  Bürhiem  wieder  Läse  rnan  nun  ägich  ane  SluiWe  zur  Fortoldjng.  tnirde 
man  skb  im  Jahr  wahmcheinlch  das  Wissen  von  zwöt  Büchern  anegnen. 
Pralillzieil«  man  des  kinl  Jahr«  lang,  hätte  man  60  Bücher  zu  einem  Thema, 
zu  «ner  Branche,  beziehungsweise  zu  enem  Beruf  gelesen. 

Atevger  begimt  dev  flasf  Bves  Lebens 

W«  erkemt  men  sen  TatehT’ Nehmen  Sie  wedire  wahr,  ob  Se  Fähigkeben 
oder  Begabungen  besitzen,  de  andere  mit  Reicher  Voibldung  und  glecher 
Eifahn/g  nchl  aufwesen.  Picberen  Se  viele  verschiedene  Dnge  Nur  so 
sieigem  Sie  de  WahrscheinlicHiell  Teibeidche  zu  entdecken,  die  einen 
PuzzkiSHin  zu  tver  gesanten  Einzgaitlshet  ausrnacheit  körnen  Meist  wicrden 
wehn^ncrrnierie  Fähigietien  bezietuigsweise  Begebungeil  riKht  eis  Talente 
eddeckt.  wel  de  Weiagkee  ntche  erkaml  lurd.  Dese  äluabon  tritt  vor  allem 
dann  ael,  wann  de  Fähigkei  n eher  Situation  ajthitt.  in  der  sie  unetwünschl 
ist  Eswäiewichlig.desewabizunehmenundenengeeligen  Jtaeaiog'zu 
scheilferL  woalle  au  Bergewöhnüchen  Begabungen  umergeßlch  angelragen 
snd.  um  sch  brer  bei  Bedarf  konzeptionell  zu  bedenen.  Oie  Summe  Ihrer 
FähgRellen  macht  Sie  enzigailg  und  befähigt  De.  eine  k>  de  GesedschaA 
wertvole  Aulgab«  zu  erfüllen,  de  niemand,  oder  nur  «enge,  besser  erfüllen 
könnten  als  Sie.  Manchmal  kommt  es  alierdngs  vor.  daß  de  Qesefischah 
noch  ncht  weiß  daB  sedese  Lestung  bei  Anbot  hcncneien  würde,  aber  dazu 
später.  Wichog  ist.  daß  Ihnen  klar  wrd.  daB  sie  für  diese  eine  Aufgabe  die 
optimale  Komblnalon  an  Resscurcen  besitzen  Viele  der  Karrieren  In  diesem 
Buch  haben  erst  ab  dem  Moment  begannen  ertolgiech  zu  sen.  als  de 
Beholfenen  ihre  Fahqkenen  In  jeren  Bereichen  ertsetzien.  in  denen  se 
rrstarriewamn.  tierajsiagende  LasLrgeii  zuednigen.  Man  ist  nchterldglos. 
Esisinurso.daßmanlürdieMehizahlder  Aufgaben  nichl  geeignet  ist  Wie 
baßen  Beiectan  htti  ajdt  bei desem  Thema  zu.  daB  keine  absoUe  Bewerturg 
zulredend  i9.  Der  VWinsth  ausschleBtch  sinnvol  gekürzte  Korwersafton  zu 
führen,  dar  merchmal  auch  Wortkatghetoder  Gnsibgkeit  gerarrtwrd.  kann 
von  anderen  natüitich  auch  als  angenehme  ruhge  Wesensart  empfunden 
werdeii  Dese  Eigenschat  wrd  vietecht  bei  FurhemhegiüBi.atiorais  Lobbyist 
hat  man  mit  dteser  OarakterelgerBchalt  wort  rkchl  de  beste  VorsjssetZLbg . 
Die  Eieliiatcn  deser  Egensdiatt  als  lür  den  Eifdg  löideilch  beoehungswese 
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hindGfIdi  et  ru  im  Kontext  mt  dm  Täli^l  mögicfi  Erstes  Ziel  muBesalso 
sen.  zu  siksrnen.  «nld^  Bedüdnis  es  r der  Gesells(tiatt  gt)t.  das  rran  init 
eenen  FtUnglierleri  besser  als  andere  ertUlen  luen  Das  kasterste.  «ei  radtt 
vermelvbare  Out.  das  wrenselzen.slinsere  Lebenszett  UibnoderOeinY) 
könnte  man  also  aucti  als  Abgeltung  für  aufgewendete  Lebertszeii  eenen.  Da 
der  Rest  unseres  Lebens  morgen  beginrt  solle  mar  sictr  gerau  überlegen,  ob 
men  erkanmes  bsbenges  FeMvertraben  nidil  sofort  verindem  möeMe-  Jeder 
Tag  an  dem  (Se  ertramte  mögkbe  Verbesserung  rnctil  umgesetzi  «tid.  ist  ein 
verforener  Tag  Bn  Tag.  der  uns  unserem  Ziel  nidt  rdam  lAato  näher  bringt, 
rwe  dies  möglrch  rnräre.  Eins  Veränderung  birgt  Hisken?  JlawoH.  aber  audi 
Cbanoen  Zeichnen  ee  Kr  sch  den  wotsi  case  den  schlmmsien  Fal.  der 
erbeten  könte.  renn  $«  beider  Umeecungder  Veränderung  sthetlem  scnen. 
Sielen  sedeeer  Sltjaton  jene  gegenüber,  de eimritL  «enn  sieden  Pesl  dires 
Lebens  sowetermachenwe  bisher  ErfeidrleitdaEinreErTlschedrg?  Selzen 
se  sich  Ziele'  Sie  können  kan  Zal  erreichen,  wenn  sie  keines  haben.  Sie 
können  ken  Rennen gerwnnen.  reenn  sie  nicht  irfssen.  wohin  $e  Isuien  Es 
gärtrelünidtzahlieidia  Giürde  sirdikene  Ziele  zu  seaen.zB.de  Angst  vor 
MDerfdg  obwohl  es  unmöglch  ist  eriolgiech  zu  een.  ohne  ntandtmal 
Mßerlolg  zu  haben  Niemard  schallt  das.  auch  Sie  nchl' Siebtauchen  also 
kare  Angst  daror  zu  haben.  Was  tin  gegen  de  Angst  vor  der  Nchlakzeplanz 
durch  das  eigene  soziale  Umfekf’  Auch  dafür  gibt  es  ein  erVaches  Rezept, 
sprerhen  sie  nur  m t Uensdien  darüber  , de  sebsl  Ziele  riaben  . Was  ln  gegen 
ein  gewisses  Unbehagen, das  am  Bagiin  von  VerändinngBnbesashf>  Sauten 
S«  as  Vmändetungen  sind  irur  dann  urbehagich,  iirerri  sie  nicht  zieigenchiei 
sind.  Und  schlieBllch  Ist  die  Unkeruitras  über  de  An.  *ie  man  Zele 
erKIgverspreihend  defimert.  eine  entsprechende  Uksache. 

ZekMAnibon 

Surdien  Sie  sch  vier  Arien  von  Zielen:  1 . Petsöniche  Ziele.  2.  Farn  täte  Ziete. 
3.  Weherbiidungsziele.  4 Geschälls-  u.  Karhereziele  Und  zwar  jeweils  zwei 
bis  ver  ZWO  in  jeder  Kategorie  kn  AnschUB  überlegen  Sie  sich,  wie  S<e  de 
Ergebnisse  messen  können  irt  bs  wem  Sie  dese  erreichen  möchten. 
(Kurztiisage  Ziels  haben  einen  Fduis  von2t  Tagen,  mrtteltrisogevon  ca.  90 
Tagen  und  langliisipe  Zele  in  etwa  von  zwei  bis  dei  Jahienj  Was  würden 
Sie  tun.  wenn  Sie  nur  nadiein  Jahr  zu  leben  hätlen?  Vor  welchem  Ziel  Ifiichlen 
Sie  sch  am  merstenTWeltheZielenerchuog  wurde  Ihr  gröStesQKidi  bedeuten? 
V/as  würden  Sie  hat.  wenn  Sie  ntchl  versagen  könmen?  Wenn  Sie  enen 
Wunsch  intensiv  verspüren,  das  Ziel  etald  dsTmieien.  überzeugt  sind,  es 
erreichen  zu  wolen  Gründe  dafür  haben,  es  erreichen  zu  wdlen  otgeMiv 
leslslellen,  wo  Sie  stehen,  was  Ihnen  zur  Zielerreichung  lebt  und  wie  Sie 
ittese  fehlenden  FaMoren  erwerben  körnen,  dann  lehien  hnen  nur  noch  zwei 
Termine:  wann  diese  Veränderung  Ihres  Lebens  begnit  latd  wann  sie  bei 
Zielerreichung  endet  Begrnen  Sie  jetzt  dem  morgen  beginnl  der  Rest  hiss 
Lebens 

LbsrrtLrchschhMcIw  LosiP^^ 

Lediung  Ist  n der  PhysK  eis  GröBe  der  vcilbiachien  Aibet  pro  Zehenhelt 
dehniert.  Wern  man  dese  Formel  nun  m unser  Eiweibsleoen  Lbemägt.  mu6 
mar  de  Defnitarr  der  GröBen  adaptieren.  Arbeit  würde  ener  zu  Zulnederheit 
der  Gemeinschall.  oder  eines  ihrer  M^teder  ertediglan  Aufgabe  entsprechen 
De  Eriedigjng  dieser  Aufgabe  wird  mit  getdwenen  Verteilen  beiohni  Das 
Geschtck,  dese  Autgsbe  übeitagen  zu  bekommen,  is1  für  sich  gesehen  ehe 
eben  solche.  Im  Grunde  gencrninetiwidBbader  Wen  erat  Arbeit  entsprechend 


dem  Werleirpirdan  des  NulzrteBers  belehrt  und  das  unabhängig  von  der 
Zeit  Von  jenen  Ausrahmen  abgesehen,  bei  denen  Zwangshandlungen, 
wnschaffiche  Abhangigkeilen  bezehungsweise  Nolshualionen  eine  Rolle 
spielen,  sehen  wr  her  also  .gerechlen  Lohnt  Arbeil  mehrmals  In  einem 
Zehraun  ertüh.  bringt  dem  XeisiGr'  die  adäquale  Eirbohnng  öhars  und  daher 
in  Summe,  ab  ebsolulen  Betrag  gesehen.  Je  Zeheinheil  mehr.  De  von  der 
Gesehschall  gesuchte  Löeung  von  Aulgaben  öher  je  Zetonhei  und  zur 
Zukiedenhet  zu  erledigen,  bedeutet  also  höhere  Leistung  und  somll  höheres 
EirWortmen.  Oie  Parameter  zeigen  uns  also  sdxn  den  Weg. 

De  klögichkeiten  zur  Steigenirgder  Leisting  (nach  unserer  Definilon)  ind 
somll  des  Einkommens  lassen  sch  also  we  lölgl  zusammentassan: 

Al  htemandauBerIhnenlstlähgundbefbtdreAulgabezulösen. 

bl  EshsrTScntdeMehungvcr.srekönnlendieAulgBbezur 

Zutriederheit  g ünslger  ertedigsn,  rwel  Se  durch  Ihr  Wrssen  und 
Ihr«  Fäh  igreilen  weniger  EnsaU  an  Ftessourcen  benöbgerv 
c)  Sie  sind  dende  Einzige.  der.üfiekireFähigket  und  Bererlschah 

kommunizieithaL 

Ebenso  ziiässg  srd  tolgende  Schu  Blolgerungen: 
d V'eiekönnendeseAulgabelSsen.KeinGrundideAulgabehrien 

fti  übertragen. 

ei  Sie  haben  we  Viele  andere  auch  BreBereilschall  und  hte 

Fäh^ietlen  kemmuriziett.  wieder  KenGnind.  hnen  de  Aiigabe 
zu  übertragen. 

I)  UmerneAuloabeübettragenzubskcmrnen.rTrüssenSiencch 

gutsbger  sein,  als  jene,  welche  die  Aufgabe  durch  rv  Wssen 
und  Ihre  Fähgketen  gunstgererledgen  könnten. 

$ Da  Sie  werter  Wissen  noch  Fähigketon  besitzen  um  des« 

Auf  gab«  zu  lösen,  weiden  sie  mehr  Zai  dazu  aufwenden  müssen 
bezehi/igsweee  mehr  Resaoufcen  daranl  verwenden  oder 
zukaulen.  so  daS  je  Zetleinheil  gesehen,  de  Rentabrllät  noch 
rwetersrtrL 

Befrachten  wir  doch  einmal  Mögichkoi  a)  ganauer  Momand  auSet  innen  isl 
lahtg  und  beret  de  Aufgabe  zu  losen.  Das  kann  drei  Ursachen  haben:  1 . De 
Bereitschat;  de  Autgabe  zu  erledigen  ertordert  ein  besbmmles  Ausmafi  oder 
eine  Kombmation  von  Charaklerstgsnschallen.  Wissen  und  Fähigketen.  dis 
nw  Sie  besitzen  und  niemand  aitfeisr.  der  zur  Verlüging  steht  oder  dem 
Aubraggeber bekannt  st.  odsr  2.  Ihre  physachen  bezenungsweee  psythrsrden 
FShgketien  snd  m vertügbaien  Umtekt  «nziganig  {Künsilei.  Spoiler).  3.  Se 
besitzen  eirzigarbges  Wssen 

Zu  Putict  3:  Se  besitzen  einzigartiges  Wssen 
Leider  gltcieserVonalnurKr  eine  gewisse  ZeLhkhtsvrtdschneler.leKhler 
und  mt  mehr  EnsigieeinsaB  Ziel  von  »rerachlBn  Distslählen  als  Krow  -how. 
Jeder  Mlarbeiei.  jede  Weibeaussendung  beziehungsweso  jedes  Produkt 
im  veikaull  wird,  bietel  Möglchkenen  Ihren  Produktlonsprozea.  thie 
OrgairisalianbezehuigswaselnfPracMdzuclunhieuhlanundimAnschliB 
zu  kopioen  PaterCurngehungen . MtaibeoeiatMerburigen  und  Warlsspionage 
srd  nicht  nur  bei  groBen  Unfemehmen  befebls  Inslrumenle. 

Zu  Ptriit  2:  die  physdchen  oder  psychrschen  Fähgkeilen  srd  emzigaiUg. 
We  man  auch  an  den  Gagen  beziehungsweise  Honoraren  erkemsn  kam. 
snd  Kürster  und  Sportler  am  oberen  Ende  der  EjrkonTmerESkaaangssiedelt 
hölüriidi  ist  das  errve  wuröeibare  Aitemaiire,  aber  leder  sehr  seten  gegeben 
Zu  Punkt  t : Die  Bereischatt  de  Aufgabe  zu  erledigen  und  ern  besammtes 
AusmaS  oder  ehe  Komblnahcn  von  CharaMe>ergerischaAen.  Wissen  und 


• J35- 


Copyrighted  material 


^/\a)y»edeiParam»te<ijnlFakioret\  des  E/tolgei 


KeioiKilHOeaeutraBigMienoeeBtolaea 


Fähigsten  Des  ist  für  dis  Ushrzahl  der  inlsriiewlen  PsrsörilcHierter  der 
eittqfrersdrechendstB  Weg  Ertsprerfierxl  äst  Ctiataicleteigerschalisn  und 
Oer  Taierile  «n  das  ergänzende  Wissen  und  dB  ergänzenden  Fatiigkeeen 
anzuagnen  und  vor  allem  autii  dB  Bereilscnalt  zu  zeigen,  de  Aurgabe  zu 
eiledger^  Am  häügsten  sdiedam  Mensdisn  nchl  an  irner  ^sigen  Kapazitäl 
oäst  an  itTsm  mangelnden  Tafenl.  sondern  an  Mangel  an  ä»n  deser 
Berelscnan.  Was  sind  dB  Ursachen?  Menschen  dB  sich  Grofles  Zutrauen. 
eirpAnden  .niedere  Tieglieten'  für  scli  als  zu  mndet.  auüersle  besitzen  ein 
gesundes  Maß  an  Demut  und  der  Bareilschaft  in  zurünltige  Pasdcnsn  zu 
investisren  Merechen.deskhnichsGrdßsszUrauen.beslzenseltenden 
Mut  nach  den  ersten  Scimllen  den  großen  Schrill  Füthtung  Erlolg  zu  wagen 
So  scheint  es.  daß  Mensdien  md  Setstrera'&Bn.  Demut  md  OBzptn  sowohl 
die  Zeit  des  Bnstegs.  als  euch  den  Sehr«  zum  AiüstsgerldgieichDewäbgen. 
IW.  Kroc  (Gründer  «tn  lAcOonaldsl:  'There  is  noding  «dich  can  replaos 
perssiatxe ' i.Es  gbt  nchis,  was  Besiandgheil  ersetzen  kam.') 

Erst  de  ertolgreche  ErBdgung  von  .mindenwetig'  scheinenden  Arteten 
erddretdeChancs.  andem  Aufgetien  angebolen  zu  oelictrrnen  Esrrtußalso 
ehe  dauedialle  Bereischali  zu  Hbchsteistjngan  uerherrstheTL  Und  zwar  über 
das  Maßder  Ert%ighhaus-un  richl  nur  ZuhBdenhetzu  eiweckeri,  sondern 
vBieicni  sogar  aulgtund  der  Begeisietung  des  Auhtaggebers  an  andere 
empfohlen  zu  werden. 

In  vieien  Imetviews  finden  Sie  auch  die  Aussage.  daS  Meneohen.  de  dem 
Edoig  nachjagen  hiul'gscheilsm  F«igimdeErkiirungschahiplauebel:Oa 
jede  auszuiOhranda  Uestung  daraulhm  anal)isieri  wird,  ob  sB  der  eigenen 
Karriere  cientch  ist  werden  OH  Leslungen  die  zwar  Teilder  Gesamaurgabe 
snd  dennoch  nchl  erfüll,  wei  sB  vordetgiuidg  nchl  wchüg  erscheinen.  Da 
al»r  dB  eigerB  Anairse  nianchmal  laNethall  et . werden  Chancen  vertan . dB 
anderen,  dB  de  Au^abe  aus  lestungsberMschalt  erfüllen,  zugute kontntn 


PrSstnIaionasrLäSkjngsn 
.Tue  Gutes  und  rede  dsriider .' 

Wie  wir  ale  wissen,  recht  es  ruht  nur  etwas  zu  Bislsn.  umgektwerteoder 
auch  soziale  Aneikanrung  zu  erhalten.  DB  anBren  müssen  es  auch  ertahien. 
um  hagaisMit  zu  seh.  und  irer  Wetlschülzung  durch  Lob  oder  h dar  IreBn 
Mancwftschalt  noch  begehrter,  durch  hiachtiage.  Ausdrude  zu  uertehen.  Es 
gilt  alsa  seine  wenn  mpgtch  emzigaitigen  Uaslungen  zu  kommunzieien. 
WoiTlI  v»r  beim  originären  Gedanken  des  Maikelhgs  angelangl  wären.  VBB 
der  Interviewten  fanden,  daß  Ihre  Lestungen  ihren  (Xailätsvdrsteilungen 
entsprechen,  es  ihnen  aber  bs  ject  hicM  I"  gewünschtem  Umtang  mpglkh 
war,  den  Nutzen  tiir  andere  zu  kommurvzBreti.  Des  ist  majnler  auch  h 
mangekiden  tnanzielBn  Ressourcen  beghiixlel  litemasonaie  Konzerne 
beherrschen  das  Marksthg  ßrer  Produkte  nicN  nur.  sie  haben  auch  dB 
notwendgen  unel  um  in  ener  vemelzBn  MedBngeselSdBtl.  Ihre  Boescnalt 
zu  kommmizieien.  Es  scheus  aul  den  ersten  Sick  so.  als  ob  iBs  htemel 
AusgBch  schaßen  wüde.  aber  in  Wahrheil  isl  es  heule  zwar  nahezu  jedem 
mdgith.  sich  im  Nemet  zu  präsenferer.  aber  nur  wenige  haben  de  Milel.  hre 
Iniernetadresee  zu  kommurizBien  Der  Eßett  da  ß bedadswKkende  VVedung 
von  bedaitsdeckender  Werbung  zurüctgedräiHil  wird,  sl  zwar  lendenzieil 
veihariden.  aber  dennoch  wild  Information  von  janen  Stalen  abgerulen.  dB 
dem  Kunden  beiarrt snd.  Es gll also  de  KommunkaMRSkmitefizusdiäCzen. 
zu  bündeln  und  ziaigenau  einzusetzen.  Ob  WaM  dar  Zeigruppe  hängi  also 
lebten  Endes  nchl  ru  vom  egenen  PmdUkl  oder  der  eigenen  Deneliasaing 
ab.  sordam  ruhl  zuletzt  auch  vom  »genen  KommurikatonskaiiiCel.  Fragen. 


d<e  durch  gute  Leistungspräsentation  den  potentiellen  Kunden 
beziehungsweise  Aibeilgebern  beantworlen  wsnlen  müssen,  sind  also: 

1.  Was  isl  an  meiner  Leistung  enzgarsg'’ 

2.  Wb  werde  Kh  de  Eiwaiturgen  überreifen? 

3.  Warum  iS!  der  eihoßte  Nutzen  hchBT  als  de  Imeslilon'' 

4.  WBsokamhrJtäuler'dabeienhetvorragendesGelijhl 
haben? 

5.  Warum  solle  sich  ihr  Jtäuler*  jetzt  dalür  edscheidenn 

Wenn  de  Leslung.  de  sie  präsenteren,  dem  auch  wiikidi  der  AnlOndgjig 
edsprkht.  ist  der  ^arglrelige  E ifdg  ru  mehr  von  der  Konkurrenz  bedroht 

AAzaplBren  Sb  (JB  MägAchkeil.  eßcgiewi  seit)  zu  kdirter) 

Wie  WT  beiEiB  im  ersten  Kapiel  gelodert  haben  istdoee  Akzeptanz  ubedigl 
notwendg,  um  WO  unserer  mdgächerweBepessmiaschgeprigtenselikliven 
Wahrnehmung  auchAnzechenlüi  den  Eikogwahrzunehren  OesewBdercm 
bestärken  uns  in  dem  Glaubea  aul  dem  richtigen  Weg  zu  sen.  Es  gbt  in 
diesem  Konaed  aber  noch  ena  Egenschah.  dB  uns  das  Leben  langtrisig 
arBchlarl.  MImIch  Sdbslveranrworlkchkeltl  Darunter  ist  das  Bewußtsein 
gemekni.  daß  wir  an  alBm  aas  uns  passiert  Verantwortung  mtragen.  Sb 
ermdgichl  uns  gleichermaBen.  Ertoge  unseren  Fahigkeilen.  als  auch 
Ußertoge  unserer  Urfäh^eil  zuzuschreben  Desertechtert  unser  Leben 
knsoBm.als  wir  dadurch  erkennen  daßlABeilageveinieicbar  gewesen  wären 
Esist  also  nchl  sodaßeine  Wdlverschwßrvrg  ade«  de  Vorsehung  eewage 
Mißeildge  veruisedil  haberu  sondern  wir  deee  Mißarbge  dunh  unser  Handeln 
ermbglcht  haben.  Ist  es  de  Schuld  des  Ureemehmers.  wem  ein  ProdiBS 
plüblch  nichl  mehr  gebrauohl  wird?  Nein'  Aber  es  wäre  de  SchuM  des 
Umemehrnais.  dB  ENwcklcg  entweder  ncbi  lachizabg  aikami  eder  das 
gesamte  Umemehmen  aul  an  anzges  Stsraban.  sprich  Produkt,  a/gebaul 
zu  habeiv  Isl  es  de  Schuld  das  Frmennhabeis.  daß  das  Umemehmen 
abgebrant  ist?  Niehl  netwendgerweee  aber  es  ist  seine  Schuld,  sich  nkhl 
verskdiert  zu  haben.  Wem  wir  daran  glauben,  daß  unsere  Zukunß  In  unseren 
Händen  lagt,  sehen  wir  auch  dB  MCgIchkeil.  se  zu  beandussen.  können 
Erlöge  emotona  iBzu  ruzeru  un  Kraß  zu  tarten  und  Bben  n dan  Bewtiltean. 
nkhS  vom  Schicksal  gege  ßel!  zu  werden  Einen  weiteren  hilrechen  Dpgbl 
ein  bekanntes  Zilal:  .Das  Wissen  umdas  l/achbare  Bl  der  halbe  Ertogp  OB 
EnergB.  dB  angeselzl  wird,  um  Schwiergkalen  zu  Cbeiwnden.  erschöpft 
sich  erst  wesenllch  spata.  wenn  man  darvon  Kenntnis  hat.  daß  sb  andere 
bereits  überwunden  haben  Es  gß  also  auch,  sch  über  ährlcheAkthicäten  zu 
inlormiBren  Als  iivnovaliver  Unternehmer,  der  Schwierigkeiten  bei 
Neuanlühruingen  überwnden  mochte,  tttß  an  Stele  des  Wssens  der  Glaube 
Da  Glaube  daran,  ale  SchwBicßeSBn  sut  igeixtene  Aß  überwrden  zu  kOnnen. 
Zwelel selten alsohdchslensüberdenangeschlagenen Weg  abernteüber 
das  Ziel  außauchen 


VasucßeirSieawhFaktBivirahrzunebiTiau 
dB  llvw  egenen  Aisictt  widersiiyBchein 

MevneWa« 

Wir  haben  eine  Ware  Vorstellung  davon.  wB  Menschen  handeln,  eine  klare 
Voissalung  von  Gut  und  Bose,  und  klare  Vasteiurgen  über  kUiurete  und 
sozele  Regeln.  Wk  haben  klare  Vorstalungen.  wie  eh  zuihedener  Kunde 
reegaß.  wachs  Leislungen  gehoideß  werden  können,  was  teua  und  was  big 


•J3B- 


Copyrighted  material 


KjpiwimOwttgnmaotoWodiwErtaBw 


AflatfMdei  Parameter  und  FaUotfxSesBMaea 


ist  Derrmti  snd  nir  ri  «rasenlitfnn  irser  ganzes  Leben  davon  abhängig, 
wie  andere Nienschen  He  Wdlwahrnshmen  Msogbss, de Vüaltdef  anderen 
zu  erlabnen.  um  ibre  Handlungsweisen  verstehen  zu  kannen.  OaiCter  hinaus 
erbttnel  uns  deseottene  An  der  Welt  zu  begegnen  auch  de  Chance,  FaMen 
zu  erhdedten.  de  unseren  Anschten  wideisprechen.  und  unsdeshati  sonst 
veitxirgen  blieben  Die  tntsniiewlen  gaben  ott  an.  daB  sie  durch  Gertühle 
entstandene  LIenungen  aUgrund  der  retfiercherten  F*ten  vWhg  revideren 
muäen.  Bdspel:  Nach  zehn  edolgloden  Veisuchen.  en  ProduU  an  den  Marh 
zu  bnngen.  entsteht  das  GeCihl.  daß  de  ertolgreiche  Zeit  desee  Produkts 
eben  Krbei  ist.  Nach  der  Recherche  engbt  sidi.  daB  es  solche  Phasen  auch 
schon  Khe»  gegeoeri  hah  Nach  deson  Ihxisen ««  d«  UnrosB  hmet  beeertlets 
hoch  Weiiores  Bespei . Nach  enem  Mo  hat  erloigiosef  Versuche,  eh  Praaukt 
an  den  Mann  zu  brngen.  entsteht  das  Gefrühl.  das  man  sich  in  der 
VsrmarkirgEtähi^ret  des  Proddds  getäuscht  hat  Nach  den  Ftechenhen  er^ 
sichdaBesalMings  auch  nur  siebenmal  versucht  wurde.  Das  Sampte  ist 
also  viel  zu  kein,  um  verHBiche  AjckschLsse  aUde  VermarklungslähgM 
zu  zehen.  Wem  man  nahiitch  sehen  zu  Arfang  dam  Eitdg  des  Produkts  oder 
rfer  Dcnstosurg  eher  skeplsch  gegenüberdeht.  akzBpHrt  man  den  M Berfolg 
schnaier,  weil  er  ja  de  eigane  richtige  Einschätzung  bewesl  Der  Versuch, 
das  Gegenlei  der  eigenen  Meihvirig  durch  FaiiUn  zu  bewederr,  lohnl  sich  aisb 
mmchmal 


Vtrstin)ni$türy<Oef« 

Schwaß  .Mir  ist  dis  ganz»  Weh  gleichgübg ' 

Aniwoil  des  Koliegen  ^r  was  dt.  i««nn  du  der  ganzen  Wet  gieichgüllig 
bist?'  Wir  leben  im  sozialen  Gelüge.  ohne  eine  «iiUiche  Chance  uns  vdlig 
zu  Ibsen.  Das  AusmaB  der  ProzeBregulierung  ist  In  den  meisten 
Oiganisaeonduitiiren  hoch.  dBt  aber  Oeni  BnzeCnen  n der  Regel  noch  enan 
großen  Speiraum  lüi  Eigehnilialne.  innerhalb  dessen  dann  die  subtektive 
Sicht  der  Dinge  wesentlichen  Ehliiß  aut  die  eigenen  Handuvgon  nimmt. 
Obwohl  ba  Stuten  testgeslelt  wurde,  daß  n der  Gasbonomie  uniraundtche 
Gäste  in  der  Reget  sennäler  und  zuvorkOinrerdBr  becient  iHJdan.  erhebt  ach 
der  Verdacht.  daB  des  nur  deswegen  adrägt  ist.  um  weitere  Schwieiigkeilen 
zu  verrneden  Es  eischett  aber  auch  logisch  daB  sobald  hone  Konsequenzen 
zubetichlensndpersontcheAnlpeltiiendenziMscnanrrierschlcnenKcrtakt 
und  de  daraus  resiZtiefsnden  hendungen  negeirvbeanfUsen  werden  Viele 
dar  Inlarviewten  gaben  an.  durch  ihr  Versländnis  lur  andere  bessere 
Arboilsbedingungen  schalten  erfolgreichere  Produkte  kreieren  und 
Rechtaslrertfheten  besser  etwemehRillcb  losen  zu  kOmen  Entscheidungen 
anderer  aus  deren  Sicht  ncht  nu  zu  verstehen,  sondern  audt  akzepoeren  zu 
können,  und  vielleicht  sogar  bei  der  Gestattung  des  eigenen  Umfeids  mt  zu 
berücksichligen.  zähll  zu  den  Charakteistärken  besonders  erfolgreicher 
Fihningskrälle. 


Für  und  wider 

Inwieweit  isa  also  Versländnis  ijr  andere  IMeitich  tür  de  agere  Karriere?  Ist 
es  shmdLUtaibeilem  mit  soziaien  oder  wnschaltlchan  Problemen  zu  hellan. 
indsm  man  über  Lastungsschwächen  hrmegsehl?  Und  vor  älem -wie  lange 
kann  betziehiingswose  solle  man  dies  Kieneren’’  Ist  es  »nnvoi.  ssn  Produkt 
so  stark  dem  Maikt  anzjpassen  be  es  ehern  setosi  rvcH  mehr  gefän  ind  man 
einen  everiuell  nedngen  OuabäBsondaid  «a  sdi  setbst  ncht  mehrrerrslen 


kann?  Sette  man  Geschäftspartnern  so  sehr  entgegenkommen,  daB  man  mit 
dem  gerade  noch  vertdbaien  Maß  an  eigeneir  Vortsler  den  GesdvtftsabschU) 
zustande  brtngi?  Wieweit  sollte  irvan  de  eigen«  PersOnlrchkez  an  d« 
Eiterdemsse  der  jeweikgen  Stueson  anpassen  utd  sch  mehr  oder  wenger 
selbst  verleugnen?  Die  Oimenscin  der  eigenen  Vertretbarkeit  von 
Entschedungen  gegenüber  dem  ergenen  Gewissen  wird  hier  vOlig 
vemachlässigl,  da  moralische  oder  ethische  Grundsätze  in  Kulturen  und 
sozialen  Gruppenzuunlerschedch  sind  Aber  selbst  ohne  Berüdischligung 
deser  Aspekte,  sind  die  oben  genannten  Enscheidungen  richl  so  lecht  zu 
treffen.  Dies  sind  Fragen,  die  uns  an  d<e  Grenzen  unserer 
Entschetdungslähgfieil  bringen  Ein  zu  hohes  Maß  an  Verständnis  und 
Kompnanßbereischaft  onngi  uns  vieleichl  massive  Nachleie  wHKhattlcher 
aber  auch  psychologischeT  Art  und  beenrächtigi  so  unsere  Lebensfahgkeh 
und  Lebensquailäc  EnerestnktNe  Haltung,  de  aut  den  unmihsbarensach- 
beziehungsaeise  geldwerien  Vorteil  abzell,  erhöht  zwar  unsere  Rertablkäl 
und  unsere  maieiieCe  Zvtnedirhet.  beiastei  aber  de  Ddte  und  Ouziiai  unseres 
sozWen  Netzes,  mt  engeKhrärkler  Sympadre  der  Beleilgten.  was  uns 
langhisbg  wieder  Bach-  beziehungsweise  gedwerle  Nachleie  bescheren 
könnte.  Wie  so  oft  i^l  also  auch  hier  das Opdmum  m Kompromiß  der  etwas 
lechter  zu  Inden  «t,  wenn  man  sch  seibsl  hoigende  Fragen  beantwortet 
V/erde  ich  dunh  eine  posilrve  Oder  negaive  Entscheidung 
meinem  Zel  langihsig  näher  kommen’ 

• Wie  stark  wird  meine  Entschektung  meine  Beziehungen  zu 
wekdHtn  Personen  beeniussen? 

Welche  irrationalen  FaTdoren  beeinfkjssen  mch  bei  der 
Entscheidung? 

• Kam  ich  diese  Entscheidung  aus  wirlschatlichsi  und  ethischer 
Sicht  zur  Maicme  mones  Handeins  erUären? 


Rahanatseren  Sie  tVahmehmungen  und  evabieren  Sie  (Best 
obimh  Beweräjng  n meiBtvwen  Großen 


EmobonevrimGrtff 

Spontane  Entscheidungen  snd  oft  gut  Otl  auch  mehl.  Gestehen  Sie  bei 
Entscherdungen  Hen  Emoionen  mh  gutem  Gewesen  Gewichl  zu.  aber  achten 
Sie  daraul.  des  nur  dort  zu  tun.  wo  FaMen  nicht  das  Gegenteil  beweisen 
QegerüberanemMiaibeiiefeneKundgtjng  auszusprechen -deser  Gedanke 
kommt  Fi^vungskfdften  oft.  Aber  vorerst  solle  man  sreh  de  Zeit  nehmen  zu 
anatyseren.  warum  der  Mrtaibeter  den  Enwartungen  nkhl  ersspiicht  lind  ■ 
weiche  AJomativen  stehen  zur  Verfügung’  EmoSonen  verfuhren  uns  auch  oll, 
Prozesse  zu  veranlassen.  Teilweise  ou  aus  dem  Grund.  we>l  ims  de 
gegenwemge  Stualcnenpaona  stört.  Aberwirddese  Andening  uns  unserem 
Zrel  näherbrrngen.  oder  werden  nur  unsere  Emotionen  beschwichagt?  Oie 
zentrale  Frage  unseres  Handelns  selbe  also  seh:  Wbzu’ 


Was  ist  sotan  wfthlgibs’ 

Sehl  oh  haben  in  der  ÖltenttchMii  als  eiidgreicti  angesehene  Personen  den 
Elndiudv.  se  seien  mehl  eiftigrelch.  Vor  allem  deswegen,  weil  das  bereits 
erreichleNbßanErlo^nichl den  eigenen  VorsaelungeneitsprxhL  Daraus 


• ap. 


Copyrighted  material 


Matywde'Param»te<iX<IFak>oret\  das  E/Mget 


Kapte*  WOeseamaflai«a«en  oas  Bto/get 


resuliea  medenari  eine  gewise  Lhzulnederfieit.  de^eid’efTTBBen  als  Meter 
we  als  psycfisclw  Beästing  emplunden  wcd. 

FakmsxKlsbsoM -in  >itfchem  Bezugssystem? 

Un  den  eigenen  Ei4olg  reaislisch  einascliälzeri.  ist  es  olt  hilreKli.  die  eigerie 
Siluallon  mit  der  »^ter  ai  vergleidw.  WeMel  Prozent  der  Menschen  In 
men«m  Land  geneSen  en  höheres  Einkommen?  MIeviel  Pnuem  der 
Unternehmer  haben  nach  gleicher  Zeit  weniger  Betriebsgewinn, 
tosehungsweise  wengereiner  anderen  Kennzahl,  tie  mett  Umsmehmenszel 
charaWersieit?  iMarUamei.  8et<«inn«(sgrad.  ett...)  Werden  Sie  sich  über 
iM  Parameter,  de  lOr  Sie  Ertolg  delnieren.  klar,  und  versuchen  Sie  des«  ln 
Zahlen  zu  lassen  iBeispiat  Jeh  möchte  men  Piodulil  bekamt  machen',  ist 
eine  DeAnbon.  de  Sie  nur  emotcrel  evatieren  kbtnen  Besser  ist  daher  Jih 
mOthoe  das  40%  de»  Haushauett  mehl  PnjduW  kennen. 'oder  stad  .fch  mächle 
mehr  Zet  mil  meiner  Famhe  verbringen',  dehmeren  Sie  Jeh  möchte 
wöchenllch  x Slunrten  mil  meiner  Famle  verbmgen'i.  Ein  klares  Ja  Ich 
habe  mein  Ziel  eireichi  und  IDhIe  mch  daher  erlcilgrech' . oder  eh  Jteh.  kh 
habe  mein  Ziel  dchl  erreichl  und  löhle  mich  daher  nicht  erlcigretdi'.  rrlrddas 
Resutat  sein  Reialnheren  Sie  aber  dieses  Ergebne  dchi.  0«  meisten 
Menschen  haben  de  Tendenz,  nach  AbschkiB  deser  Edolgsprütung  ertweder 
Oie  Meneng  zu  vertrelen:  Jeh  habe  mir  men  Ziel  oderbdr  zu  nedrig  gesetzt, 
es  war  viel  letchiet  zu  erratchon.  als  ich  dachte',  beziehungsweme  ,lüt  habe 
das  ZM  zu  hoch  gesiecw,  id<  konnte  es  gar  nicht  «rechen  wet  es  umeatstisch 
ivar.'  Bewenen  Se  ruhig,  ob  es  an  stolzer  Erfolg  rvar.  oder  nchl.  n dem  Se 
sch  nilardaenverglachen.  Aber  kehren  Sie  nicHanen realen  Eilolgheine 
eiroticinals  NIederbge  um  oder  urgekehrt 

Walchen  Bedarf  gibt  es  m der  GeseXschaft'? 

Als  algemehgültg  Ktt  das  Koilekirv  gesehen,  shd  es  woH  wenige  Dinge, 
derer  wir  witklch  bedürfen  iSauersMII.  ScNal.  Trinken.  Essen  • übngens  h 
deser  Reherrtalgei.  Aber  Gntven  von  htdrrdJen  haben  naürich  vietfOllige 
Imeressen  und  Bedürfnisse,  die  zu  befriedigen  iMitschafdche  MoglcnkeiKn 
erötlnet.  Bentr  man  alsoschundseineDiensteanbetel  scMle  man  sich  die 
Frage  sielien:  .Welches  Problem  kann  ich  Kit  andere  Usenh 
Dazu  ist  es  htlieich  sich  zu  überiegert.  welche  Wünsche.  Bedürfnisse  und 
Proöeme  Menschen  naben.  Abgesehen  von  den  oben  genannlen  mögtehan 
Mängdn  iSauersto«.  Settaf.  Tnnken.  EssenJ,  die  sebslversländch  im  Falle 
ihres  Bestehens  akut  zu  lösen  wiren  linden  Sie  her  eine  L«to.  die  zwar 
keren  Aru|xuch  aiJ  VdlslOnikgkeil  erhebt,  aber  dennoch  einen  guten  Tel  der 
emshererdan  Tnebledem  des  Handelns  darsteh. 


TireCfedem  des  HraMts 

1.  Sex 

Die  klare  Nummer  Ems  im  Banking  der  nicht  lebenswichtigen 
Mosvalionslaktcren  Ist  Ser  Wenn  Sie  Menschen  helfen,  hra  sexuellen 
Wünsche  erfüit  zu  sehen,  indem  sie  ihnen  helfen,  sich  für  das  begehrte 
Qeschiechi  attraktiver  zu  machen,  sprechen  $e  «n  Motiv  an.  das  b«  enem 
GroBtet  der  Meiuchen  Werligkeil  besrizt.  fBaspiel:  Kosmetik.  FtneS. 
Bekleidung  etc.l 


2.  Fnanzwiler  Gewinn 

Viele  Menschen  streben  nach  Geld  als  ErKMungsgehhe  lOr  ollene  Würathe. 
Oiensitasiingen  und  Produkte,  weicbe  de  kfogichken  versprechen,  finanzielle 
Vcdeie  zu  enhrtsohaftsn.  sind  eberfails  klarer  Favonl  groBer  Zieigruppen. 
iBeiEpel:  Sparformen.  Zeterfassungsstslemeelc) 

3.  BeqrremKhfiell 

BequsmhhksitshDrdemds  PicxIMb  heben  nchl  nj  die  Wat  erobert  sondern 
sind  aus  unserem  Dasein  gar  nchl  mehr  wegzudenken.  iBelspiele 
Waschmaschine.  Verkehrsmitei.  KtaHeemaschlne.  etc.) 

4.  Gesunched 

Sobtid  de  ersten  Beschwerden  aulreten.  nmm  de  Bedeutung  deses  kfomenls 
deuOich  zu.  Ein  bsschwerdefreies.  sdimerzfreies.  langes  Leben  ist  ptblzhch 
nicht  mehr  selbstvefslöndichirdbenerTsdt  unser  Denken  undTuijBeapel: 
Gesünder«  GenuBmltiel.  SchbOstellen  etc  I 

S Pieshge 

De  GMung  innarhalbdes  eigimen  sozdien  Umlelds  zu  sietem,  wrd  nach 
Erreichen  d«  grundegenden  BedCidnisse  ind  Schaffen  dieses  soziafen 
Ihnfebes  sowie  der  Absicherung  des  Eireichlen.  em  «tcnigas  T nema^  Vor 
allem  bei  Dniergenz  zwischen  Selbstbild  und  Eneidnem  siegt  das  Bedürlhis 
iBdspieindex.  RonsPoyoeeec) 

E.  Zugehongkat^fuhl 

Der  Wunsch.  TekdnwGrcppe zu  seil  Wien  al^emeinbekantenVeihiaflens- 
und  Weitestandard  zu  «Hüllen,  und  als  VeifreUr  rPeser  Grupp«  zu  gelten. 
veranlaBt  ebenlals  nele  Menschen,  in  der  Mdnerlulung  dessen  ein  Problem 
zu  sehen  iBerapd:  MadeankeL  Desgnerartkel  etc.) 

7.  Soziales  Milgelühl 

Deses  Motiv  Inden  man  verwiegend  bei  Mensdien,  die  welttche  Güter  nkchi. 
oder  nicht  mehr  anstreben.  Eine  Aufwertung  des  Selbebides  bedeutet  fürs« 
eil  zuliiedenesDasen  eil  Leben  tt  Harmonie  mit  drWel  IBsrspiel:  Rettet 
aasKin(>.Cant8seK.) 

R Sicheihet 

De  persOrViche  Sicheihdt  «I  de  Orundage  lür  «feie  Markellnghonzepie. 
SthfeBIch  umlaSt  deses  Mohr  nchl  nur  de  SrcheHieil  des  eigenen  Hab  und 
Guts,  sondern  auch  lie  des  egener  Lebens,  und  dev  berets  toihandenen 
Eiweibsmöglichkeilen  und  Rechte.  (Beispei  Alarmanlagen.  Airbags,  aber 
naiüvfKh  auch  Beirebsausialveischerungeh  eic) 

De  angefCtrten  Beispiels  sind  tene.  bei  denen  dis  Affinhäl  zpn  Produkt  am 
tachtesteneHerrtiarist  SobEheistäidlchkönrmn  aber  lur  den  individueilen 
poienteien  Kunden  aucn  Kmer«n  zur  Gdiurg  kommen  de  erst  be  genauer« 
Behachlung  erkennbar  sind  Zum  Belspei  kann  de  Anschaltung  eines 
Designslückes  ncht  nur  dazu  dienen,  sich  as  Mhgied  jener  Gngpe  zu 
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präserMfen.  de  Wen  auf  Schönheit  und  Asthedk  legt,  »ndem  auch  um  stdi 
innerhahi  ssres  sozialen  Umfeldes  einen  Presogegeahnn  zu  veischaften 
Jedes  PtodJ«  kann  also  unter  UnWänden  tat  den  enzehen  ngetttenes  der 
angek/nenPrwetne  lösen.  Cie  hsialaMn  eret  Aiannenlagehannlufiemand 
eine  Mögkhletdaistellen.n^i^erind  besser  zu  scHaten  und  so  gesünder 
zu  leben.  Ais  Argumenl  tjr  Zielgn^nen  gil  jedoch:  Lösen  Sie  er  mögichst 
kdres  oestebendes  Problem,  das  eine  mögjchst  klar  detinerbare  ZielgiLwe 
nuahrttminl.  Der  Ausdruck  .wahrnehmen'  impliziert  nalCrkch.  daS  es  zwar 
nctrts  nützt,  ein  Problem  zu  lösen  das  eiishetl.  aber  von  niemand 
wahrgenommen  wrd.  es  hingegen  sinnvol  erscheint  en  Problem  zu  lösen, 
des  zwar  wahrgenommen  w«d  aberinWVUchkellgarnicltleksiett  |Beep«l: 
de  Transparenz  be<  froipretsen  be  uterscnedchen  AnbMem  rst  Cberhaupt 
rieht  gegeben  Die  Trarepareriz  zu  erhöhen  hei  aber  Kr  nismarden  einen  Werl 
hingegen  erwirtsdraben  Unemehmen  lukratheGewme  mtder  Lösung  des 
Problems , was  er  |unger  moderner  Mensch  abends  trinken  sdl,  um  sene 
Po$thon«rung  außerhalb  der  iradiioneiien  Oeseischall  seiner  Eiem 
klarzuslellsn.l  Achten  sie  also  dsraut.  entweder  eT  bestehendes  Problem  zu 
erkennen,  dataukm  zu  übetprülen  Cb  es  von  anderen  ab  sotree  wetigenommen 
M(d.  und  etne  Lösung  anzubteien,  de  ue  schnellet,  besser  oder  in  lAhetem 
lAiße  ieiem  können  ds  andere.  Oder  an  BeOittnis  zu  erkennen  und  für  dessen 
Befriedigung  zu  sorgen,  auch  wenn  nach  ihrem  Empörden  ken  zugurde 
legendes  Problem  besteht.  Bel  den  Intemewien  zeigle  skr  in  anem  hohen 
MtaS  iSe  Tatsache,  daB  das  Angebot  seber  bei  GrflndLng  des  Unternehmens 
atA  eine  Prcbicmiösung  abziebe.  6a  unsebsttkidig  T Ji^en  erwies  sch  die 
Egnung  desanzelnen als dahlf  encachedend.  fuide  Lösung  welchen  Problems 
er  eingesetzt  wunde.  Dies  resuBene  auch  n hohem  Maße  aus  dem  agenen 
Pioblemempfrnden  sowohl  der  Setistöndlgen,  als  auch  der  Unsefcstöndigen , 
da  sie  die  Probleme  ihrer  polenMien  Kunden  besser  rachvotbiehen  konnten 
.Man  sdlle  an  Leute  yermancen.  de  so  snd.  we  man  selbsl  et'  lOavid 
Rocksldleri. 

Sozial»  Heifruw» 

Fals  Sie  nkhs  aus  anHj Brecher  Famle  stammen,  st  das  en  Malus,  der  Sie 
zwar  ZaI  kostal  aber  atfohiden  ist.  Die  SDzaie  Hertunterklgrslchei  Personen 
spiegell  zum  GroBleii  Ergebnisse  aus  der  Elllenlorschung  wder: 
Geselschatdicber  Erdljß  reproduziert  sich  tendenziell  sebst.  Die  mesten 
EifcIgieKhen  korrrnen  aus  der  Mtoaschchl  wobei  es  noch  eher  bei  IJdrirem 
voikommen  kann,  daS  s«  von  einer  sozial  rvedrigeren  in  eineprrhlagieiteirel 
Podhon gelangen  BaTopmanagerlnnenlöllzT  aul.daßsieausökonomiscr 
aebstbndgen  Famten  kommen  und  n hrem  Angesaetterweihaignisde  oeale 
Mögichkeii  sehen,  sch  kn  winschaniKhen  Wettkampt  zu  bewahren,  ohne 
dafrjrdireklpeisönichesSnanziellesRsiko  einzugehen  IDiem  Wile1996. 
178).'  kibezugauldetarmalonAniDrdBnjngsItrtBrenlürSotzeiTXsilionen 
unleiaKechen  Llmersuüiungen.  daßdaljr  Ben/sertslegerlrrer  ml  höherem 
BiUungsabschluß  tavoralen  werden.  Doch  schenen  Umemehmen  immer 
weder  bareil  zu  sein,  daiaul  zu  verzichlBn  und  auch  Personen  z.B.  ohne 
HochschubbisihlußKir  das  L^rper  ktanagemem  eneChanoe  zu  geben  Damit 
werden  unkornertJonelleKairerenmöglch  (Dem  y/ile  1996,  W). 

Wesend kh  Ist  auch  ise  Tatsache  DaB  zwei  Parameter  des  sch  tendenziell 
reproduzierenden  gesalsthaltkhen  BnHusses  enislieren. 

1.  DasvomscEiaien  Umleid  vemiinete  Know-how.  dbs  an  öttenlhh 

Zugänglichen  Ausbntingssieiien  hehl  verfügbar  ist  und 

2.  deKonlakle.denspieerenJanrenzuBezIehungsneCzenfChren. 
Diese  Beztehungsnelze  ermö^ichen  manchen  GeethdAsabschbß  und  Nefem 


marche  tilkaiche  kitormahon  Investieren  sie  When  und  Zeh  in  d»se  beden 
Faktoren  Vieiedef  lnleiviewWngaben(ofriacoinJslan.bewußlMlgliedin 
diversen  Qubs  und  Assoziabonen  zu  sein,  um  diese  nchl  vorhandenen 
Bezehungsnetze  zu  schallen. 

Wfelche  Kriterien  wercten  von  den 
belraglen  Erfolgreichen  für  Erfolg 
als  wichtig  erachtet?* 

RenbATäl 

Ganz  oben  auf  der  L«le  sieht  Flexbtitai.  0«se  bezeht  sch  nchl  nur  aut 
Aibaitszeitregetungen  und  de  Bereilschalt  zur  Mobiltöt.  sondern  auch  aut 
varrierenda  Aulgaberbereche’  AuBerdem  lühtlsia  immer  öttarehenralge 
Angesieine  kr  die  Selsiandfkeb.  sai  «s  Cber  Oviplacemenis  ■ also  Ihliaßvan. 
devomthtnnalgariAibetgeberausg^'OderdenegerenLhiemenmeigelst 
In  deeem  Zusammenhang  sieh  de  NeugrCndung  eves  Unternehmens  aixh 
einen  Indkailcrr  für  einen  arigespatrtenArbeftsrriarkl  dar  Renbiilälistnsidi 
hnnrerschneterverördernden  Märkten  «in  uriabdngbamrFaWcr  DieGrsnze 
zur  LhsliHgkefl  sötte  dabbheht  aus  den  Augen  vedoren  werden  . Obwohl  das 
gefaßte  Ziel  seibetverstöndkch  mit  aller  zu  Gebote  stehenden  KcreecMenz 
verfolgt  werden  sötte,  muß  der  Weg  zur  Zieterrekkung  den  skh  öntemden 
Gogebenholion angopaßl worden  Die Betragwngabenan.daßdeMehrzahl 
der  Enischeidungan  langfrsig  latsch  wanen  und  eine  Korrektur  ertorderlen 
Also:  aliAkzepheren  der  Umslände, 

b)  Vorgeherßwaee  anpassen. 
c|  Besbriögiche  HancTungsn  setzen 

Ebenialis  eneschedend  kl  diesem  Zusamtrenhang  schant  d«  Beantwortung 
iDlgender  Fragen:  .Wie  wCrde  kh  de  Aulgabe  Ibsen,  wennde  Wahl  der  Ultet 
und  Wege  mtt  durch  Bastehendes  vorgegeben  wäre,  und  we  kann  khdeeen 
Zustand  eirechen?'  und  .Welche  neuen  lAögichketen  eröffnen  sich  durch 
dkl  Veränderung  der  Umstärde'’' 

Andere  Khenen  de  sich  «n  Zuge  mserer  Anatjise  herauskiislallsierten.  Skid: 
Alan  muß  wissen  wasmamwV 

Konsequente  Umsetzung  hedeulel  ki  gewisser  Werse  auch  ein  Maß  an 
Kompiixhfliosigket-  h der  Zieloiniiiierung.  kn  geptamen  Ouatlätsanspruch. 
und  scfilieBlich  in  bezug  aut  den  Zaitrahmen  zur  Erlüllung. 
Kcmpromißbererlschatt  hingegen  wid  bei  den  imervlewten  ki  bezug  auf  de 
Wahl  der  Moet.  den  ArbetBensalz.  de  Wahlder  Ressourcen  (auch  Persanafi 
als  wichtig  genannt.  Enge  herviewtee<zäNleir  von  bgendsm  interessanten 
Szenario  : Obwohl  Lösungen  für  ein  korkredesPnibtsm  gesucht  wurden,  gelang 
es  keinem  der  Uiarbeiler,  einen  umselzbaien  Vorschlag  zu  machen.  De 
allgenreine  Stimmung  spregelle  de  Resgnahan  und  de  Rallosgjrat  der 
einzelnen  wider.  Doch  aus  der  Behardichkail  des  Unternehmers  (der 
Voigesstztenl.  weiter  an  der  Lösung  dieses  Problems  zu  arte  ten,  ertstand 
mehl  ntk  der  Zwang,  ere  solche  zu  tnden,  sondern  auth  der  Glaube  an  de 
Existenz  einer  gangbaren  Vanaree.  Und  schleßikh  fand  man  auch  ene 
Lösung.  Es  zegt  sich  also,  daß  manchmal  de  Beharrichkeit  und  de 
Ukteribarkes  kr  der  Erreichung  der  ergehen  Voislelkng  Wege  eröffnet  die 
nen  zuvor  richi  kann».  De  DehWon  des  Neuert  das  Verhauen  i/id  der  Gtoube 
an  de  Macttarket  des  beher  rxxh  ne  Oagewesenen . steht  als  VSionslShgkeli 
kl  Oer  üs»der  arfolgiersprachendsn  Fatdixan  für  UWemehmer.  weil  oben. 
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Am^  20^  sirti.  daß  Korrpramssa  im  Detai  das  GesambU  r einam  Ausinal3 
Mflndeni  kämen,  das  die  Inlogtiläl  def  Gesaralkonzeption  gefährd« 
Beftamicnii««  im  Oe(»l  etscneinl  Lcteramen  und  Mnar&eaem  ofl  als  .sSdh 
oder  Jüarlich',  enndgtclil  aoer  er»  Perfektion  im  gaiutieiltchen  Sinne. 

Kanvnuinkalkonsäfngkeit 

MctK  nur  der  Wlle  sondern  atxh  die  Fängket.  Inhalle,  kilormallonen. 
ShmiRngen  zu  vennlteln.  and  wesenliche  Faktoren,  die  zur  Führung  von 
Mlaibatem  rxitaendg  smd  Fier  gilt  es  fdgertle  Aufgabe  zu  lösen:  Welche 
Botschaft  SOI  zu  weidiem  2weck  hei  wem  ankommen  und  sofite  daher  wie 
formuliert  werden?  Hier  gll  es  im  besonderen,  vorgetaüle  Menungen  und 
Slarc^urwie  des  Gesprächspertneis  zu  erkennen  und  ide  Ursache  dafür  zu 
erforschen.  Dafür  fördarich  srd  Kennhisse  der  subjekiv  geprägcn  Wahrheit 
wnGrutipen.derenHornogenliltficWnurausberulthenundtpogradtwchen. 
sondern  auch  aus  kufejreiien.  sozialen,  gesdiechiiichen  beziefxngsweise 
rsigiäsen  Parameiern  beslehen  kann.  Oie  für  erto^reche  Kommunikatcn 
hrderVheien  Faktoren  shd  folgende:  der  VW/Gih. das  Frerrdbüd  dar  eigenen 
Person  durch  Kommunlkaton  verändern  zu  wolcn  isofern  des  ncM  das 
eigentlche  Thernadarstelll  . Angst  vor  Konliuen  Angstvor  Imageveitust  Ibei 
Diskussransnededage  oder  margefnder  Fährgkeit  sich  auszudnickeni.  Angst 
Oavor,  VeranMcrtung  zu  übernehmen,  der  unbedingte  Wille,  de  eigene 
vcigdiaQeMsirugduchzuseuen  ohne  deren  Rcfdgkeh  nochinals  übeixüleri 
zu  wctim  de  Argsl  davor,  rieht  verslandene  Bdschalten  zu  hnietltagets  und 
scHieBkdi  die  Ehschalzung.  daß  der  Gesprächs|»hrier  ridii  in  der  Lage  sei. 
einem  geisog  zu  folgen 

XOnlHillähiigkeif 

Aus  den  Vtervrees  ergab  ardi  de  fAeinung,  guZee  Aitatsklma  sei  nidt  gleirh 
koniliktlreies  Arbeäsklima  Konilikle  sind  in  Oiganisallonen  durch 
uniemchiaddreAulgatoenslsfcjnQen  der  PetroflenenwrprogrartinKri  und  daher 
unvermadlch.  Es  gh  diese  konsTuldv  im  Sinne  des  Unlemehmenszietes  zu 
läsen  und  Jaule*  Kompromisse,  die  In  den  meisten  Fällen  weder  der 
emodonafen  Siuaton  der  Befrallenen  noch  dem  Umemehrnersziel  wirUkh 
lAenlch  sind,  zu  vermeidsn.  Viele  dar  inlervenvlen  Fühiurgspeisänkchkellen 
sahen  sogar  im  Bendllgen  von  Kannktsiluahonen  hre  sgerdiche  Aufgebe 
Diaba  glt  es  zu  beachten.  daS  ncni  der  .Seg  über  den  Gegner*,  sondern  die 
Analyse  der  AulgabenstelUng  der  Schlüssel  zum  Erfolg  isl  ObwoN  alle 
Beterigten  im  Interesse  des  Umsrnehmens  handeh  wolen,  scheinen 
infetmakonen  über  Auswirkungen  der  Emschedungen  über  IrMnlion  der 
UrtemehmenslUhrurg.  oder  Intnnreboiien  über  Unwegsamkalen  nchl  eilen 
am  KonNilBelEl^n  zur  Verfügung  bj  stehen  Scretwäfeesiiaumzue'Uären. 
warumuritetsdiedirheSlanCbcrMsvartietenaefden  Nalürtchspislanaixh 
de  Beretschah  zum  T tagen  von  Veranlnotung  und  zu  eventuel  anlalender 
Mehrleistung  eine  Rode,  aher  auch  dese  Aspeirte  der  Bereitschaft 
beziehungsweise  des  Mangels  daran  könnten  bei  ausreichender 
Kommurikabonsfähigkeil  de>  Befroffenen  in  räe  Enischeidungslindung 
«nlleServ 


Feam^afygkerf 

KomnunlkMons-.KonllM-undTeatrtbnigtetalsFuhtungsqualilbten  Se 
kämen  bis  zu  60%  dss  Erfolgs  ausmaJten  (Gertrud  Häller.  deutsche 


lAanaganertberalern  und  Fkxhschij^jicfeGsaih  für  Literal/l  Man  muB  bemüht 
serugule  Koitakle  zu  den  Miarbeileifmen  aufzubauen,  um  so  ein  Klima  der 
VetttnJehiiefl  zu  schallen  ChePllegedefKuiUäesUrlemehmensBlebenso 
wKhäg  Me  der  Besuch  von  Fachsemroren  lOoeuderert  1996,  Als  Uarer 

SdSüssel  zu  bedeuterOen  FChiun^kraA  zäht  bei  den  Beftager  rJis  Akzeptanz 
durch  de  Ularbetler  We  entsteht  dese*’  Wichtig  scheinen  (nach  PriontäS 
gete«i1.AlaeplanzderPetsöriiciMil,2  AkzeptanzdersozialenKcttpetenz. 
3 Akzeptanz  der  lachllchen  Kompetenz,  4.  Akzeptanz  der  An  der 
Enlschekfungslrduig 

Zu  Punk»  I . Akzeptanz  der  Persönichke« 

Jede  Art  von  FühtungspersOniowillndef  kongruente  PersOnlchketen  de 
sie  als  Milarbetler  zu  gewinnen  versucht.  Autoritäre  pecrierchaische 
Petsänichkeilen  züchten*  so  einen  MitarbeflerElafa.defdia  engen  Ftairäume 
iebl.  dadurch  kaum  vorharKlenen  eigenen  Enlsohaidingslteiraum  auch  kehe 
Veranlwortmg  zu  übernehmen  ist  Oese  Miarberler  würden  sich  n einem 
Klma  der  Handkingstreiheit  rieht  wohl  fulien.  ß n Siluabonerx  h deren  se 
enischeiden  müßten  sogar  eidrentsm  Streß  ausgesetzt  sein.  Oer  eher  feerale 
detrckraische  Führer  hingegen  umglbl  sich  vip*  versa  mH  Miaiftellem  die 
neue  Ideen  genereten.  versuchen,  »ch  enen  Gesamtüberblick  über  das 
Unternehmen  zu  verschaffen.  Verartwoning  übernehmen  und  Losungen 
intlieren.  die  manchmal  glüdren.  aber  nelürlch  auch  manchmal  schailam. 
Jene  die  unter  Teamfäfigkafl  verstanden,  daß  gemeinsam  nach  Lösungen 
gesuohi  wird,  deren  Umsetiung  Korttole  und  Ergebnis  aber  n den 
Verantwortu^sberach  enas  einzehan  fälL  auch  wann  en  Team  daran 
mitwikt  waren  ertolgecher.  als  jene,  wekhede  Verantwortung  aut  ein  Team 
verlagerten  Dies  Iä6l  de  Vermutung  zu.  läB  Verartwoitung  im  Kotekliv 
»diwächei  empfunden  mid.  als  durch  das  woividiMm.  Unlar  diesem  Aspekt 
kann  man  also  im  allgemeinen  zur  Teamarbeit  nsolem  raten,  als  alle  dazu 
eingeladen  wenden.  Aspekte  und  Vorschläge  enzubergen.  EnfadteNfungen 
mileinander  beraten  werden  vielleicht  sogar  miteinander  gekörten  werden, 
aber  de  Umsetzung  im  Veraniwortungsberech  enzekiei  belassanwin).  Die 
Volle  le  liegen  aul  der  Hand:  mehr  kJaenrachlum.  klarareFomtulerungvon 
Aulgeban  und  Zelea  ratonaiere  Enischetdurgen.  höhere  Idenolhaoon  der 
Milaibeter mi der argesbabten Losung  DieNachleilesindallerdngs auch 
vordergründgeikenrbar  längere  EnischeidukPsspaiinsn.Henmrgvisioräier 
Vorhaben,  hbhere  Kosten  dich  Verkfil  von  eperasver  Aibataerstung  und  die 
Tendenz  zur  Delegaocn  von  Verantwertung  und  Amensleisiutg.  In  diversen 
ManagementsSJdien  werden,  wie  auch  bei  den  Inteiviewien.  viele  Vor-  und 
Maohlete  genant  Auch  aus  der  Geschichls  lernen  wir.  daB  skalf  organserfe 
Armeen  ebenso  erfdgrelch  waren  we  Partisanen,  de  eigenverantwori  ich  aber 
unkoordnert  agierten  Darüber  hraus  gab  es  ebenso  getebiB  PaihsanenUter. 
wie  autortäre  Fektierren.  dis  sich  der  Bewunderung  und  der  Lo)raliläl  hrer 
GelolgschaA  sicher  seh  kennten  Wichtg  schien  h der  Analyse  der  kteiviews 
Idgendes  zu  sen:  AulhenilzlUii!  Dami  si  gement  daß  hanspomeite  Inhalte. 
Regeln  und  Werte  nicitl  nur  vertangl.  sondern  auch  von  der 
Führungspersönlichkail  ;^bl  werden 

Llhabdngbare  VCrausselzungen  lür  erfcigrdche  Teamletihg  haben  sch  aber 
folgende  herauskitstaleiert 

1.  Klare.  verständicheDslrition  des  Unlemehmenszielas 

2.  Klare.  verständfeheDeinition  der  Aulgabe  jedes  Mitarbeiters 

3 Messung  de»  Aibefsieslung  des  Mitaiteileis  durch 

dbjekäveitiareGraßeri.  deren  Ver&rtderung  ausschleßtch  In  der 

Macht  des  Ularteileis  liegt  und  de  MägTchkeil  des 
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MIaibaters.  diese  Größen  sebstwahrzunehmen. 

4.  Klar  irerslöndich  delnerle  Konsequenzen  tei  ErtülUig  sonne 

NcMertulung  der  Aolgafien 

Höhere  ^loiivaiion.  etne  gewisse  Eiteichieiuflg  in  der  Afcquisitnn  von 
Msart)etaim/Tj9nehonx}geneieTsant>lcingiiniidebeijenenUn)emen<nen 
festpestell.  die  .hetre  Ziele'  als  Urternehmenszele  deörianen.  {Beispiel: 
HüelüiBeöjrllge  SlegerurqaerduicItscIrilttchenLebensefwaflung.aber 
auch  die  Schaltung  neuer  Olmensiaiien  nnemab  der  Branche.)  Oes  reitfil 
sogar  bis  zur  koslenlosen  Berscstelung  von  Arbeilsleis'lüng  durch  die 
Aibetnenmar  zum  WcHeder  Sache.  Deser  Absatz  slaht  nchl  zi/öMg  unter 
der  Übersdina  .AhzepKra  der  PeisirkHier  Geben  Sie  Iten  Arisitengungen 
^le  Ziele',  ihr  UmteM  wrd  es  Ihnen  wegen  persönicher  Sympeihie  iXfVt 
sene  Uiderslülzung  darhen. 

Zu  PurM  2:  Akieplaru  der  sozialen  Kontpelerq 
Oement  el  nst  soziakr  Kompetenz  das  Wesen  um  nach  Gescnecht.  sozialer 
und  topographischer  Herh/rb  sowe  rtellslituell  unleistiedich  ausgeprägte 
WesensnJturen,  unddie  Fähi^it  zur  Umsetzung  adäquater  Begegrxrigen 
mit  Ihnen.  Kerne  lechte  Aulgabe'  Kunden.  Lielerarten  und  Milarbeiler 
urlersthtedlchjier  Wesensart  möthoen  in  hrem  Gesprächspartrw  teminden 
sehen,  der  ihre  WedanachBurq.  hr  Weneff/stem.  ihre  VorJeben  und  Ängste 
teih.  Jemanden,  der  ihre  Sprachntusler  und  hre  Körpersprache  ebenso 
verwendet,  wie  de  Art  sich  zu  Ueiden 

Obwohl  deser  Wunsch  rWurgemäh  nichl  gänzlich  zu  ertClen  ist.  «er  dinnoch 
verstöndich.  da  so  hjnIdiGnerande  Kommutiikahon  «atrscheinlichar  ist. 
(Spezies  amchorQl  begründete  Begriffe  9ttd  semantsch  sehr  vpn  der 
verwendenden Goppeabhängg  zB  JEin angenehmes Lohar^, .Entöler 
Job^h)  Der  wünsch  nach  einem  .normalen'  Kollegen  und  was  man  sich 
oBnjnter  vorzusteden  hat.  kann  also  durch  anen  hret  Mtarbater  völig  anders 
gemefil  sen  als  Sie  sich  das  denken.  Slegem  Sie  abo  Ihre  sozble  Korrvatenz. 
indem  sie  viele  Begriffe  nicht  nur  hrtertragen  sorxlem  auch  solotl  die 
imerptelalor  dos  Begtffies  der  Gnppezuoidion,  die  ffrei  Meinung  nach  hront 
Oesprächsparria  am  nächsten  stehl.  Üben  Sie  sxh  dam  de  glache  Aussage 
durch  versdiedenaSpradtmusler  zum  Ausdrude  zu  bnngen  undacheenSie 
vcralem auch  aut körpetsprachicheEge'hieilenhcniogenaGnpper.Sjmmen 
Sie  sich  vor  ehern  (üesprädi  aut  de  geisdgeGrundhaluig  und  de  Skhl  Ihrer 
Kcmmunikalionspertnertn  an  und  Sie  waden  held  bemerken,  wie  sehr  Ihr 
Ansehen  bei  urterschiedichslen  Gruppen  stagen  «inl 

Zu  PunM  3:  Akzeplarz  der  tadSichen  Kompetenz 
Akzeptanz  da  PersönSchkeh  und  Akzepiartz  da  sozislen  Kompetenz  reichen 
raett  aus.  um  ere  akzepbeite  Führungskrat!  zu  sen  Da  sich  last  jeder  selbst 
zulraul.  diese  baden  asten  Anforderungen  erlüHert  zu  können  iWas  selbe 
wohl  an  da  eigenen  Persörtichkei;  oda  an  da  Art.  wie  man  mit  anderen 
umgeht,  falsch  seh'k).  tsmiigendwenn  de  Frage  ft  den  Raum  gesiell  weiden, 
inrun  man  dem  naht  setist  deee  Aufgabe  eiAltenköirlB.  Oe  unbezwingoaie 
Entgegixing  hierfür  lauist:  lachidte  Kompetenz. 

Wem  jemand  nchl  die  Oualilkaeon  hat.  de  man  benöegi  um  Ihren  Jett 
auszuaben,  Ist  a Droh  daS  es  S«  gibt.  Auch  wenn  d«s  Mer  zu  sen  schehi. 
Ist  es  trotzdem  bei  vielen  Fütirungskrällen  noch  mma  eine  hue  Uee.  sie 
müBtaidatJobihra  Mtaibehabesserbehenschenalsdsse.OemeistEnda 
vonmsinteriiewlBn  &lolgrBictienmBhlBn.da9se  gerne  Mitarboila  hätten, 
(>e  hrai  Autgäbenbeech  besser  beherrschen  alsda  Voigesetzie.  dem  (öRj 
seien  sie  schlieltlich  geworben  vforden.  Die  FührungskraA  muff  esso  das 
Ergebnis  beurteilen  und  die  Leistung  wertschätzen  können.  mu8  imstande 


sen.  bei  Srhwerigkeiten  (jsmgsanslcze  zu  schaffen  und  in  Kiisensojalnnen 
Jiühlen  KopT  zu  bewahren . aber  mu  ß hdil  die  Miei  bessa  eiterigen  können 
alsd«  Mnarbetterln.  Vorausseaung  tjr  de  WertsclWzung  der  Ularbeter  lür 
rae  eigene  Finrunf^gket  st  oeiai  Kennlns  von  der  AUgabenslelung  und 
deren  Schwengheden.  Also  gewähren  Se  ErtSich  in  Ihre  Agenden  und  in  ffve 
Fähigheilar 

Entscheidungsiahiglraitvid-ärcharfieil 

Fast  jeder  hat  einen  gewissen  Bedarf  an  Strukturen  Oie  völlige 
Enischekluitgslreilteil  eröÄnel  ein  Pctenbel  en  mögkhen  Ahemaliven  deren 
Bewertung  uns  deswegen  schwertälR.  weil  nie  als  sichergesiein  gelten  kam, 
Cb  bereits  alle  mögkhen  AhemaCven  berücksichtgt  wurden.  PsjKhnlogsch 
bedhgs  GfcrdwHungar  bestimmen . ob  es  uns  mehr  eda  wenga  angenehm 
ist.  aus  AAemalr/en  zu  wtWen.  Je  öfter  wir  uns  falsch  entscheiden,  desto  mehr 
glauben  wc.  unseren  Emscheiduitgen  nchl  vedrauen  zu  können.  Deshalb  ist 
es  vielen  Menschen  recht  irem  manche  Dinge  teststehen  und  nichl  aa 
entschier^  werden  müssen.  Fcigenschweie  Emscheiduitgen  würden  wir 
gerne  lemandem  übertasseiv  de<  kerne  Fehia  macht  Also  wird  bei 
Übaschreitung  der  agenen  Kompetenz  jemand  gesucht,  der  diese 
Enischeidjrg  vermeintich  richtig  treffen  wrd.  Von  da  Fthtrungskrall  wim  also 
nidt  nur venargL  daß ridig  erlBdieden  wird,  sondern  ainht.  daß  überhaupt 
entschieden  wird  Mijaibeila  verzehien  offensichliich  einzelne  falsche 
Enischeidungtnehef  als  de  andauernde  UntähgjieilturEnisciieidurg.Va 
alem  auloicsre  Führa.de  als  emacheUhgsscliaarh  goien.  lähmai  so  ganze 
Organsatkinen.  Demokratische  Führer,  de  eine  Sitzung  einbeniten. 
veitangsamen  den  Entscheidungspmzeß  Es  gll  aCso  Vor  allem  in  Beruttin 
und  Branchen,  in  denen  da  Zeilraum  eina  Ertschetdungslrdutg  begmnzt  «I, 
haben  enscheiljngslrEulge  PersonkerMden  gute  Ertotgechancen.  Da  aber 
da  Grofflal  da  Eniscneidungen  auch  nchlig  getroffen  waden  wfl.  bietel  es 
sich  an,  sich  durch  das  Sammeln  von  Erlahrungat  bezehungswese  das 
KotrsuberenvsnFzIlsUithiUssenütwbisherge  Entscheidungen  artzuegnen 
und  diese  zu  analysierai. 

Ktarfwit  wx)  Owchsatzunpsvamöpen 

Die  Klarheit  in  der  Aussage  ist  ein  Zeichen  der  Kompetenz,  der 
Enisctiußhähgkec  und  da  Fahig<al.  sene  (uedanken  trocz  emolcnata  oda 
auch  rational  verwinenda  Uirslände  ordnen  zu  körnen.  Se  schafft  Vertrauen 
und  Akzeptanz  kn  sosalenUMeU  Stellen  Sie  sch  fotgende  Fragen:!  .Was 
wli  ich  kammuhzieiat?'  2.  .Wer  soll  es  verstehen?'  3.  .Was  »il  Ich  damli 
eriachen?'  4.  .Welche  Punkse  könnlen  eiWäiurgsbedijrhg  san?"  5.  .Was 
kann  ich  asatztos  sireichen.  weil  es  dem  Empfangenden  nichl  bei  der 
VeraibelungdalntormalionderL  beziehutgswetsevidlsthit  sogar  venviriLZ' 
Durchselzungswermögen  istebenlals  eine  Egensctiaff.  die  ihre  FCIvasthiall 
siaikL  beziehungsweise  • ba  dessen  Fehlen  - Ihre  Führerschah  schwächt. 
Ale  imarnewten  vastanden  urler  DuxhEetzungsvsmxgen  zwar  de  Fähigkeit, 
sch  gegen  lie  imention  anderer  zu  behia^ieat  atlerdrgs  mit  untarschiedkl'er 
Ausprägung.  Oie  Bandbreite  rekthle  von  Ireundicher  unnachglebger 
Behamichket.  welche  die  Kcirpanomß&erecschatl  des  Gesprächspartners 
aiAgiund  da  nervenzerrrüiberiden  Wikung  erhöht,  bis  zur  strategischen 
VeihandUgEiüHung.  de  durch  Oarstetung  da  Kensequatzen  den  mö^  dien 
Verhandungsertoig  des  Kontrahenten  reiabviert.  Häutg  genannte  gerstge 
Grundhaltung  wa,  die  Bedeutung,  welche  da  Oacnsetzurg  da  egenen 
V/ünsdie  zugemessen  wird,  gegenuba  dem  anderen  sark  zu  überzeichnen. 
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Soziate  Ferigkeder 

Dies» taten  Fertts^len  and  das  Minel  um  stcMn  Systeme  (Unternehmen) 
etntjgen  und  sie  uernndem  2j  tidmen.  Sch  tn  Systeme  eraulügen  banhahei 
niditnuVedialsrsmustermeSo’atfB.KlelclLrgiES-.Tiiit-oderGmartijale 
und  die  Art  der  Bewältigung  eutgetregener  Atbeiten  zu  adapterea  sondern 
aucn  pnraipiette  gestige  Grundhattungen  wie  Erletgswitte.  Gehorsam. 
Ensatzheieitschalt  Sparsamtol  etc.  Oie  meisten  tntervtewien  gaben  jedoffi 
an.  mryjeslens  einen  AitieilE0alz  veilassen  zu  haben,  wat  sch  eine  gewsse 
UhiyeiEinba'let  zwischen  UsemehmenskulLr  und  dem  egenen  Mtertegerüst 
abzeicbnele.  Um  Systeme  zu  verändern,  erfordert  es  alerdngs  neben  sehr 
ausgeprägten  soz>aten  Fertigkeiten  auch  ein  gehöriges  MaB  an 
EtnliiNungsvermögen.  Kenntnis  der  Slrukluren.  Benarrichkell  und  einer 
getcbenen  Pestien  in  Organigrarrm  des  Urtemehmsns.  Iimerhin  git  es. 
Verhalten  von  klerischen  zu  verändern , was  zu  derr  stfiweiigsien  Untertengen 
ßberhaMZt  zäHt  Ebeniais  zu  den  sozialen  Feisgheiien  zählt  de  Fähigkei;. 
persörlidre  fteczwerke  ai/zubauen.  Netzwerks  BUS  Personen,  die  entweder 
über  ErtLiB.  über  tVssen  oder  über  Kaplai  imtfiigen  Auch  wem  der  Vdksmund 
negativ  besetzie  Worte  wie  .Protekllon',  .Freunderlwirtschair 
beziehungsweise  .PadreieT  als  semartiscb  rchiig  empfindet,  schent  es  n 
der  Pravis  doch  wohl  jedem  uersündlch,  daS  msn  leber  Geschähe  mit 
Menedien  macht,  die  man  bereits  ierrt  und  lieber  Mlaibeder  9 nsleb.  deren 
Vertiatsn  eitern  berebsbekannl  ist  Aus  niederen  kloihen'’Nem.übeih«4)t 
mehlt  Es  «t  nur  beruhgender  wel  besser  «inschäBbar  wiesiett  lene  Personen 
verheiteiT  werden.  Malürtch  reeuHen  daraus  eine  mgteicha  Behsndung  der 
prdentel  ii  Frage  Kcinretxlen  Pathter.  Eben  dae  isl  aber  damus  zu  lernen,  das 
Kennenlernen  von  oben  genannten  eintluSreichen.  wissenden, 
bezchungswetse  veimögtnden  Peisönichkoien,  und  das  Hegneten  «t  dese 
Netzwerke,  ist  en  Teil  der  Aufgebe  - der  Aulgabe,  de  da  lautet:  .We  werde  ich 
erlolgrettfi?'  Nur  wenige  Iroerviews  zeigen  diesen  Parameter  aut.  da  in  den 
meisten  Fälen  sotem  Netzwerke  übehaipl  zur  Spmcho  kanten  dämm  gebeten 
wurde.  d«se  Aussage  otf  reconds  machen  zu  düttet 


Chancen  erkenruen  und  nutzen 

Qlüdr  und  2Jäl  alleine  rechen  nicht  aus.  Bruno  Kreisky  sagte  enmal: 
JVakntih  helle  ch  Glüdi  - aber . Herr  Reporter,  was  mardt  a Oepperter  ml  an 
GCckT’GlöcJr  und  Zulafl  bescheren  erorn  Cawicen,  Sie  zu  erkennen  unJ  zu 
nutzen  ist  de  Aufgabe,  de  sch  Erfoigswiigen  sletll  We  eiksrrtt  man  er» 
Chance?  Streng  genommen  - aberhaupi  ndtt  Niemand  welB.  ob  erte 
Oeiegerihet.  de  sch  soeben  betet,  zu  Erlolgoder  kiSedetg  fuhren  wvd.  Man 
kann  Chancen  und  flisken  abwägen,  man  kann  ktSotmatorten  über  Trends. 
Moden  und  Ertwektungen  beschatten,  man  kann  sich  beraten  lassen,  aber 
schki  Bend  ich  entscheidei  ilaul  einem  hohen  Prozerosacz  der  Imervdwteh) 
/ler  Bauch',  das  QefCihl  Als  kleine  Emschedungshille.  Wenn  es  erte 
GeiegerVtec  et,  de  Innen  bei  tirem  Eifotg  weserdlch  weiteihitt  aber  bei 
MiSeifolg  keh  psychsches.  oder  finanzieles  Desaster  auislösl.  das  Sie  nie 
wieder  veraibelen  können  Ihnen  de  Ausgabe  an  sch  SpaB  ntacht.  und  Sie 
sebst  wissen,  wese  Se  dese  Aufgabe  besser  ededgen  körvten  als  andere, 
dartn  wagen  Se  doch  ein  kleines  Abenteuer.  Und  seihe  es  wirklch  nicht 
poetv  ausgehen  - de  nächste  Chance  kommt  besdmmt . Dieses  Wek  sctiktel 
de  Erfolge  der  Iniervewien  UmderenUitetoigezuschWemmüSieeszehn 
mal  so  vele  Sehen  autweeeru  Bei  neun  MiBertolgen  und  enem  Erloig.  der  Sie 
Ihr  Ziet  erreichen  läSl.  haben  Sie  nicht  .verteen'. 


ütuterArbelsevusaCz 

(MmiteteozerigarArbatseosatzurictSheATian^geirnant 
Auadauer.  aeitertchkeifiindEiteige) 

Je  erto^recherdeinlerveiMen  Ftesönichkaten  urs  schienen,  desto  häufiger 
kam  aul  de  Frage,  ob  se  eine  korkrete  Posäon  angesieOt  hätten,  de  ArCworl: 
.Men,  eh  weile  imnternudenw  gestehen  Aulgaben  besänögkhoewäligen' 
Da  zu  ertedgende  Aufgaben  ne  als  mit  Scheiheit  wchiig  oder  unwichtg  lür 
alle  Zukunft  erkannt  werden  können,  schent  es  der  Karriere  denlich  zu  een. 
ale  überrommenen  Aufgaben  gewfsaenhalt  zu  behandeh  Wetertin  scheinl 
es,  dOB  de  übernommene  Pichl  keine  ausrwehende  Motvalcn  darstell,  um 
sch  aut  Dtuer  hundertprozentig  enzuseizeh.  Vtelmehr  scheint  es,  daB  de 
Freude  an  dai  perfekt  geteisteten  Albet  und  de  Freude  derart,  sich  sebst  zu 
lordern.  die  zugrundeliegende  Motrvahon  liefert  Ein  Seibslbid  des 
Jeisa/tgsbewuBten.  selten  Fehler  machenden  Eilolgstvpen'  dürfte  auchdte 
FakKiren  Ausdauer,  Beharitichkeii  und  Energe  ileiem.  Sebstversiändich 
speien  auch  ancteeFddetenenebedeuende  Rode.  nämtchGesundhet  uni 
Notwend^ieit.  Nur  gesunde  Menschen  könrtsn  die  veile  ArbeilslesUirtg 
erbntgort.  «ras  uns  zur  Fähgitel  des  SyeBmanagemenls  lühit  Sbeß  wid  ds 
Oruck  empiunden,  «ne  Auiigsbe  in  tesigeiegier  Ül  zu  «tedgeit  Hierzu  wud 
unterschieden  in  OislreB  inegatNerSheBl  und  EustroB  ipeabver  ShetBl.  DisIieB 
enCsteht.  wenn  die  Feigen  der  Ndtbewäthgung  als  negativ,  et  so  als  Strafe 
empiunden  werden  Man  wird  also  von  einer  Angst  der  Ntchdbewältigiing 
geheben.  Eustreßentsdeht.  wenn  man  läa  Folge  der  Bewdtgung  gerne  erfthitet 
möitite  Man  wird  also  durch  Lust  am  Erfolg  gsaneben.  Dies  El  der  erste  Ansatz 
für  erfolgreiches  SlreBmanagement. 

1.  VersuchenSte.ffrsichdieKonsequienzderBewäbgungindem 
zu  eiw  anenden  Erfolg  zu  sehen  arslalt  der  Kenseopenz  der 
drehenden  Nedeifage 

2.  Selektieren  Sie  genau,  was  Swdetegteen  können,  verwnbaren 
Sie,  wer  was  bis  wann  wie  zu  enedgen  hat.  rechnen  Sie  arten 
Zelpultef  für  neuerfihe  Ertedgng  etn.  fais  es  rvcht zu  Ihrer 
Zufredenhoil  gentathil  rird,  urd  vetrnerken  Se  in  Ihrem  Kalender, 
warm  Sie  de  Erledigung  kcnbclieren  werden  bevor  Sie  das 
Probten  bis  aut  weiteres  vergessen 

2 Ussen  Sie  sch  nun  de  verbiebanenAUgaben  aut  und  ergänzen 

Sie,  welchen  Erkilg  Sie  ba  Bewältigung  leiem  könnten  |z.B 
daß  Sie  hr  Untentehmen  vor  dem  Konkurs  bewehrt  häben?|. 
Wieviel  Zeh  Sie  dafür  benötgen  und  wann  es  erledigt  sein  muB. 

4.  VeiteienSwdieAutgabenajtlhrefreieZellimKalender.Sonte 

nkhl  für  eite  Aufgaben  Platz  sott,  überdenken  Sie.  ob  Sie  nicni 
vtetecni  doch  dteeine  oder  andere  Aufgabe  belegteren  kennten, 
wenn  Sie  de  Paieon  intensiver  mt  der  Alt  der  Lösung  vertraut 
maihisn 

S BaattenverbtebenctenAuilgaben  sonenSieschlitteinachen, 

daB  Bt  Ziel  ncH  lür  immer  und  ewig  urHirechber  bleibL  nur 
wal  Sie  diese  Aufgaben  ncht  zehgerechl  eitedgen  Vias  seilte 
also  passieren?  wird  dte  Erde  sili  siehen’  Sie  werden  sechs 
Morale  länger  brauchen,  um  hr  lebenszte  zu  errachen?  Heben 
Sie  rtoch  ene  Idee,  wie  Sie  das  abändam  körnen?  Neh?  Dann 
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IHden  Se  sitfi  äaint  ab!  Aber  belaslOT  Sie  (Ktit  Ihre  Nsiven  und 

darit  hiie  Gesurttiet  denn  sie  steuert  Ihre  LeisKmgstäliigKeil. 

DauertaKtHächsKislungeo 

Daueitiait  Höchstleistungen  vctbringen  zu  kennen  und  zu  woOen  hängt 
urarinebarmddemlretMdesvrxeusgehendinAOseiaeszuHrnnen  EsttSt 
SKb  bei  edolgreichen  AUnnem  und  Frauen  leelsleilen,  daS  sobald  die 
gewünschte  Lebensquaitän  errecht  und  gesichert  Ist.  nde  dar  eigendichie 
ProzeB  des  iiekherdianens'.  sondern  das  Eifolgsgetühl  zur  Tnebtader  des 
Handelns  wrn  Es  »riid  also  der  Wunsch  nach  Ertotg  zun  sporttchen 
Wetteeieibder  eigenen  PerscrigegendeFähmtssederUnwe»  »rtrergröBeie 
Vortiaben  wenden  In  Angdlgerxiiriiinn  und  rnnerhehere  Ziefe  werden  gastedd. 
um  beiGeingandasGelühl  des  Eiio^s  noch  stärker  zu  erleben  So  lasten 
Sich  Eiioigteche  an  hre  Grenzen  tieian  undgeraienineinenZieReislung- 
EdDtge-ZyhU.de'hnmiminer  Meder  ertaubt.  hrSeOistiAiiietefaurszubauen. 
[Xnhschntttidi  zu  sein  ist  nicit genug.  Man  erwartet  von  sich  sebst  besser, 
schneller,  stäilier.  H£ger.  miiigef.  tüdtiger  zu  san  als  andere  und  setzt  auih 
entsprechende  Energien  hei.  um  dies  zu  erreichen.  Aus  SpaS  en  der 
HerausloiderungbeziehibgsweiseausBHgeiz  W«emtehi  Ehrgeiz^  Ehe 
nttgkhe  Utsaihe  können  Eiern  oder  Btemieileseri.  de  hr  Kind  zu  Enechung 
des  W\jnschbides  beben,  und  kcrsequenl  bet  Nchterrechung  Lob  oder 
Zuwendung  «erwwgern  Andere  Gründe  tönnlen  Mängel  psschisdier  oder 
phypecher  Nalu  seb.  die  bisher  dazu  lohnen,  weng  Aneikennuig  aus  dem 
sozialen  Undad  zu  erhalen  und  schieCkhänen  dazu  beben,  sah  aulanebrem 
Gebiel  über  den  Ourchschnib  erheben  zu  wdlen. 


Sabslbeitudtsar? 

Ein  rsakses  SeibslbewuHlsen  selzl  den  Gondstodr  lür  de  Mögichkeil. 
Aulgaben  zu  übernehmen  und  Lbslungan  zu  volbringen  Geringes 
Selbstbewjßtseir  «Oide  de  Angst  vor  dem  Versagen  schüren  und  uns 
veranlassen,  de  sicharsle  Mögichket  zu  suchea  ba  der  eei  Versagen 
unwahischerich  isl  Also,  keine  neuen  Aulgaben,  keine  RtsAen,  aber  natürtih 
auch  keine  Chancen.  Die  Tatsache  an  sich,  bet  ener  Aufgabenslellung  zu 
versagen . würde  ailene  tüf  sich  stehend  noch  nchc  als  Kacaslrophe  gewetlel. 
wenn  es  klar  wäre,  daß  niemand  dese  Aulgabe  bewaltigi  häne.  Das  Rtsiko 
hingagen.  bei  ener  Aulgabe  zu  versagen,  de  jenord  anderer  häle  lösen  können, 
würde  emen  minderweng,  umüchCg  oder  uninlelligenl  darsleäan 
Sebsdtewußle  Menschen  vetkrahen  auch  diese  Sduaicn.  wel  sre  dese  als 
Ausruhrre  sehen.  Sebebewu  Ibe  Menschen,  vre  de  trerslen  der  kneniewlen. 
iwssen.  daß  sie  de  meisten  Situalbnen  bewäbgen.  zumindest  in  enem 
ährlchen  Maß.  wie  es  andern  konnlen.  Sie  bauen  sch  zu,  Scbwieri^retlsn  zu 
überwndert  Ideen  zu  genenerert  u)d  Neues  zu  duchdenlien.  Woher  sttrnrm 
dese  Einstetung?  Aus  den  bshengenEriahrungenkNen!  Statshsch  gesehen 
stheitem  sebslbewußte  lAenshen  sogar  öfter  an  ;enen  Aulgaben,  de  sie 
sich  selbel  Zutrauen,  als  nkht  sebslbewußte  klenschen,  wel  sie  sich  an  den 
Grenzen  ihrer  Lmsiungslähigkeii  bewegen.  Es  scheinu  als  würde  das 
SebslbewußtsernvorallemduiichdaslairiianeUmleldviHmlteft  Boischahen 
der  Eiern  und  Geschwister  in  den  ersten  Lebensjahren  Iverbel  und  nonverbal: 
Xaßdas.daskannstdu  nicht',  oder  im  Gegensatz  dazu;  'Karl  wird  euch  jetzt 
etwaszcKieni  Was  lüi  ein  kluger  Junge  er  doch  Isl')  lassen  enenMene^ 
glauben,  er  se  etwas  Besonderes.  Durchschnui.  oder  wesendich  dümmer, 
utitüchlgGr  und  unriaigerler  als  andata.  Da  IW  IJensihen  VVahtheten  aubjddw 


wahmehmeo  (siehe  Kapnd  Mähe  kVat).  sanrnein  VW  im  Laub  unseres  Lebens 
Silualionen  und  Beweise  IQt  de  Rkhtgkeil  unserer  gelemoan  Meinung,  dis 
usprDngIchienedetlamNaren  Umgebung  war  Webst  man  aber  diese  hei 
Im  UmerbeiMu Bisen  vierankette  Fessel?  Achten  Sedaraul-  was  Se  schaßen 
und  loben  Sie  sich  selbst  laut  dalür  Sagen  Sie  laut  zu  BCh  selbst,  wie  gut  Sie 
diese  oder  lene  Aiigabe  gelöst  haben  und  wie  Uug.  lüchig  oder  irtellgenl  Sie 
Sind.  Loben  Sie  sich  setbsIhdrtiarSOmsl  am  Tag  Und -verbleien  Sie  sieh 
setel  gerrgsonaizige  Bemerkugen  zu  Ihrer  Peraerv  Wem  Sie  einen  Fenier 
machen,  und  unbedngl  ene  SetosigalBelung  arbringen  müssen,  ktilisieien 
Sie  dese  aine  Fehlleistuig.  krtsieren  Sie  aber  nkhl  in  verailgemeinetmder 
Weise  Ihre  Person.  Se  machen  nicht  immer  ales  Wsch  Es  iil  auch  nichl  so. 
daB  Se  das  nichi  können,  sondern  Sie  haben  desmsi.  bei  deser  «nen 
Ge  legenhat  versagt  GnweleterAspeki.  der  Ihr  Unletbewu  Bisen  nadtiaftig 
prägL  et  Ihre  Köroethallrg  Berrlhan  Se  skh.  autecht  mt  lestem  BtCi.  und 
mit  einem  Lächeln  des  Se^durchdas  Leben  zugehan  Ertappen  Se  sich 
sebsl  Im  Spegd  und  komgeten  ee  ihre  HsDug  Warm  Sie  sXh  öOmal  laghh 
loben  und  sich  so  verhaften,  als  waren  sie  sebstbewuBt.  sind  Sie  es  rnerhab 
von  wenigen  Mcnaien.  Und  wann  Sie  «vHichein  büchen  länger  brauchen  als 
andere,  bemühen  $>«  sich  ein  wenig  mehr  und  seien  Sie  sldz  aul  Ihre 
voibtachten  Leistungen  Niemand  hagi  heule,  weiatge  es  gedauert  hat  die 
Cheapspyramide  zu  bauen,  baztehcngsweise  wie  oft  etwas  daran  kotrgiert 
Mjrde.  ncht  wahh’  Auch  mehr  Behartlkhkst  als  andere  zu  baslzen  ist 
bewundernswert  und  solllo  Ihr  SeltistbowuBlsen  schüen. 


Fachwssan 

iFacfiwds«ti-millBbersbi!s*i(ehJ^  Branchen , 

UnMmehmenS’  undA<sntMann(nisssn| 

Fast  alle  Belraglen  gaben  an.  daß  an  Gruidsioch  an  lachlchem  Vössen 
notwendig  sei.  um  Aulgaben  zu  erlülen  Eme  lunderte  Ausbidurg  bidat  ein 
grobes  Vössensneiz.  das  esenrögtidt  neu»  Inlonnakonen  zuzuordnen,  zu 
verkntjpren  und  schließlich  zu  bewerten.  Eine  beite  Allgemeinbldug  bdel 
ein  Fmdamera.  um  Nagungen.  Fäh i^een  und  Interessen  zu  enidedien  urd 
sielt  einen  persöHicNisilsblderdan  und  sozialen  Faktor  m späleien  Leben 
dar  Sehl  spezielles  Wesenwiidabervonden  Belraglen  sehr  untorschiedich 
gesehen  Bei  Unternehmen  bs  zu  mOerer  GrPBe  wrd  das  Fachwissen  der 
Fühiungskrafte  als  Bass  der  Exslenzberechhgung  gesehea  Oft  stelll  en 
Palert  sogar  das göBle  Kapilal  ehes  Unlgnehmeris  dar.  BeiGrofluiemehmen 
sehen  die  Spitzeivrerager  hre  Aulgabe  eher  in  der  hbistischen  Erlassung  von 
Prozessen  und  Strukiuien  und  ri  der  Vorgabe  von  Vtsloneiv  Zeien  uid 
Slrategiea  Dennoch  wn)  lebenslanges  Lernen  und  de  Berabchaft  dazu 
generei  als  entscheidend  h>  Ertolg  genannt.  Ohne  Branchen-  und 
Markdremlrisse  werden  Maikohngshalegien  zun  Bindllug  Auch  hdiesem 
Bereich  gih  es.  Siaiken  ud  Schwächen  der  Mitbewerber  BedCrtnisse  und 
Vlünsche  der  Konsumenten  und  allgemane  Trends  zu  erkennen  und  zu 
bewerten  Als  vor  allem  entstheijaidwerdendeTrandseradilel.Wichiger 
als  zu  wesen,  wie  ein  Mtbewedier  heule  dastehl,  oder  eine  Gruppe  von 
Konsumenlen  skh  em  PiodcM  «ünschL  isl  zu  erahnen  od«  zu  fühlen,  wohn 
an  Mitbewerber  sch  bewegt  und  wes  de  Konsumenten  sch  In  Zukunft 
wünschen  werden.  SchieBich  w/den  Untemehmenskennlnisse  als  wohlig 
genannt;  .Wem  ich  auch  in  stürmischen  Zeiten  segeln  wll.  muB  ch  wissen 
was  men  Boot  aujhät. ' Stäikan  und  Sctiwachen  des  Uniemenmens  zu  kennen, 
erstreckt  sich  nicht  nur  auf  Positionierung  Im  Markt.  Marktanteile. 
Qualitätspolenz  und  Kapital,  sondern  auch  auf  Beweglichkeit. 
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KefOei  IHaeaeutraBisi^teten  oee  Bfotjev 


Leislungsbeteitschaft.  Fjhi^iM  und  Loyailit  der  MitarbsiUr  En  nicht 
vfltdHtnllich)er  abef  markanlat  Sexuch  eines  Managers  eres  der  grdOten 
Uneemedmen  Öslerrecds  lautete:  .Wem  unser  Unternehmen  wOBte.  was  es 
ailes  wetB'  Versieclue  Ressouoen,  Entwcküngen  de  In  Scnubladen  ihr 
[>asetn  Insten.  Martveingvarianlan  und  rnltzieda  Informatoren  scNummem 
oll  als  ungenütztes  Kaptai  in  den  Behiaben. 


InleiVgerz 

.fnietigenzistgegebenodarnicM'OieseAussageistMsch  TrainierenSie 
Ihre  Irtedgenz ! Gemeinhin  heeadtlen  wr  imeligenz  als  besondere  geislige 
Fäigtertsn  Order  Klrgleil  Da  hfel^enz  nur  am  iiartTuiiaeiten  Ergetns  von 
Gehmlersbjrger  gemessen  Werder  ham  ist  deren  ob)el<b>e  Messung  srhon 
an  den  Schniistelien  zur  Außerweit  gelihrdei.  SowoM  die  Art  der 
Aufgabensteiung  als  auch  die  Art  der  Kommudkaiion  derseben  verhindart 
etonso  objektfie  Verreiche  ms  die  Ausgabe  des  Lerslungsergebnsses. 
Democh  - gehen  wr  davor  aus.  da8  de  Unlerschede  oer  Sperdvenirg  von 
Gaten  und  Fahlen,  nicht  das  Hauptproblem  darstelen  Vielmehr  ist  es  d« 
Vsdtnüplurg  der  gespeichenen  Oalen  urdd«  BMung  von  Verbhdngpi  der 
Hmzeden  iSynapeenl.  wekhedeerhOhle  Denkaiigtetl  tharMtenstttea  Und 
eben  dese  Bildung  läOt  sch  nactmeisich  trainieren  Auflälg  Oabei  st  daß 
je  nach  An  der  Arrlordsnzrg  arr  unser  Derhorgan  SchrnerputMo  in  verschedorien 
GehrnbertKhen  gesalzt  werden  SoHen^  also  graphsche.mvsisrhe  oder 
rdurrtane  Aufgaben  eaneea  njsl  Ihnen  das  bei  der  Baarbebjrg  analrtEcher 
Probleme  nchls.  Der  dUhhechnHIiche  IrteHgenzguoltenl  bei  HHsschülem 
i«gibel7<I.AblQ140wiidman  gemelnhn  alsGeniebezeichneLalso  etwa 
betn  Docpehen  deses  Werts  Veirrciden  Sie  also . Cie  Bedeutung  der  tteSperiz 
überzubewerten.  Irtel^ert  zu  seuv  bedeutet  zwar  überlegerie  gelsige 
Lersairtgsläh^reit  zu  bastzen.  aber  es  OedeuteC  nicht  daß  men  n Ocppelter 
Zalirichl  auch  zuni  pichen  ErgetrisiiiDimien  kam  Abgtsehen  davon,  kam 
man  bei  wohligan  Autgaberstelkingen  ^ auch  Intelligenz  zukaulen 
lr(e(vie«te.  de  ihre  Aultassur^sgabe  als  maftg  ernetuften.  bedienen  sich 
folgender  Hille:  Alle  schwierigen  Probleme  müssen  schnlilch  an  sie 
herangetrapen  werden  und  weiden  auch  schiiWch  beantworte!. 


nragmaosmus 

In  Zeter  des  Shareholdeivalue  entsprcht  es  dem  Zebgeia  mmer  mehr  , durch 
eener  Aibalearsac  Output  zu  erzeugert  OeschOngeelger  Denker  werden 
durch  de  Etrekuloren  immer  mehr  verdrüngl.  Vor  allem  in  slark  umhampAen 
Brarchen  Ist  der  Tjpus  des  bütarbeters getagt,  der  klar  icnmiieil.  was  warn, 
mtl  weichen  Mbeln  durch  wen  und  wozu  Ikutz-.  mittsl-.  oder  largliislge 
ErtOsmaKcnenng  oder  Kostenredukson)  errercht  werden  soll  Dies  sdl  rhhl 
bedeuten.  daB  AosGraklionslähgheil  zu  Analysezwecken  nicht  mehrgetragl 
sei  Aber  se  solle  dazu  dienen.  scbleBichlioriueita.urT&eCzbare  Lösungen 
zurllnlerrehinenszelerrechungzuderlnierenuidumziiseczen  Behallensie 
de  Umsetzung  Im  Auge.  Viele  der  irtervtewten  Manager  betonten.  daSdie 
beste  Idee  oder  Kcnzepton  Oer  mangelnder  Umsetzung  zun  Schelem  venutetl 
Ist  Was  nüczider  beete  Plan,  wenn  er  mangeihah  ajsgelühit  wird  oder  nicht 
Buszulühren  IsL  Oft  erscheint  zwar  operative  Tätigt  mrderwerbger  als 
konzephooeile  Arbet  Tamchlich  ist  $«  des  hju  das  gesamne  Gelogen 
keneswegs  VoralemdieLlmsetzungbenobgloAeinlleublesEngenenaul 
überraschende  Aspehte.  are  kreative  Lösurg  lürein  prötzhh  auftaucflendes 


Problem  oder  eine  acrunghak  erhöhte  LeEtungsbereitsrhat  im  das  Vcriiaben 
doch  noch  glüiddch  zu  beenden.  Auch  bei  der  kxizeplronelen  Arheil  shd 
praipnaladreMiderher&iBeistriützkh.wel  »e  aufgrund  hier  nicht  abstrahlen 
Derkwese drein  der  Prausmoglcnerweise  autreienden  unlCabaien  Prcbleme 
höher  erkerren. 

KneaPtitarunefPharrasie 

Origmadldt  versus  imitalion 

Krealivtäl  und  Ptwtasie  - Nischen  enldedren  und  nutzen  Gerade  hier  ist  es 
wichipiichrHieEnschjHzi/igenvorzunehihen  lAr  wer  sich  hiensiv  mit  den 
Chancen  und  Risken  von  Pionerarbeii  beschanigi  hat.  soite  darsul  ekngenan. 
Ohne  detai  lene  Ranung  Kann  auch  de  beste  Idee  im  Desaster  enden  (vgl.  zu 
rhssem  Aspekt:  Oebniz  199SI.  Vlas  Ist  Kreatvtäf  bn  Lexkon  vnd  Krealnftät 
mli  Schöpferkraft  übersebt  Kreativ  ist  also  lemand.  dar  de  Kraft  des  Schöplers 
bestzt?Wefkarnda$von»chschonwrrUchbehaupiien  Sehen  wr  uns  doch 
kreebra  Ideen  aus  nächster  Ndhe  an.  kt  den  meiszen  Fällen  sthehen  sie  nrrr 
neu  zu  sen.  ri  Wahrtiet  wurde  de  Erthdung  berebs  gemachl.  tu  ist  es  dem 
Beftachier  nichi  klar,  daßsie  bereftseiistieri  hat.  iBeispie'  Mreskates  wurden 
von  eitvem  Österreicher  vor  70  Jahren  zum  Paieni  angemeidet.  che 
BrennstoHzelie.  also  die  Technik  zur  Energiegewnnung  durch  Verbindung 
von  Wassetsloll  mit  Sauersten,  ba  der  Wasser  ds  Energiegmrmigsrickstand 
emsieiil.  wurde  vor  150  Jahmnerlundstc.  der  Hubschrauber  von  Leonardo  da 
Vhci  uTKl  der  enae  Münzautomat,  der  Wasser  gegen  Vlünrer^  speixieie , wurde 
von  Heran  ISO  v.  Cbr  oelneben.  Der  erste  lurölfnende  dampfbettiebene 
Mechansmus  stammtübrgensebsnsovon  Haon.  wie  die  erste  Or^.  die 
durch  Wasserkraft  LUt  h ihe  Pfeilen  düdite ) Als  Hochburg  der  KresivtH  ii 
der  WitschaftvienKn  Werboagemuen  genarnL  Doch  auch  In  deser  Branche 
namien  einige  der  Imeivtewten  lallnecotdsj  das  klofto:  .Gut  gestohlen  ist 
besser  als  schlecbt  ertunden.*  ktden  meisten  Fällen  weiten  wir  also  e ne 
Laistuirg  bereits  als  krealir.  wenn  der  ursprOngiche  Zweck  der  Erfindung  orier 
(Ml  Ide«  veräncMrl  wird,  bozidhungsweiso  wem  bereis  vorhandene  Teile  so 
zusammer^fög;  werden,  daß  se  neue  Mögicbkeilen  erörfhten.  Losen  Sie 
sch  von  dem  Gedanken,  erschatten  zu  wolen.  Es  reicht,  wem  Sie  mc  den 
voihandenanJBausteinen' etwas zusammenlügen.das (äs meisten  Leute 
nicht  kennen,  beziehungswass  richl  mehr  In  Erirmsiung  haben.  Oeshab 
sammeln  Sie  Ideen.  Ihce  eigenen  oder  die  von  anderen,  schieiher  Se  diese 
auf.  sammeln  Sie  Prospekte,  leaen  Se  vor  elem  de  kleinen  urtiecteuterden 
Zeilungsaitkel  Und  versuchen  Sie  immer  und  Immer  wiedar  diese 
.Puzzlesleine'  in  das  groBe  Bild  üiier  Visen  einzupassen  Die  wiiWich 
schbplenscnen  Akte  kommen  wahuschertlch  ln  Abständen  von  t OO  Jahren 
einmä  vor.  Die  Genies  unserer  Wetgeschichte  sind  sireng  genommen 
genetische  Anomalien.  Was  auch  oft  übersehen  wird  ist  cMr  Zufall,  der  uns 
viele  nülzhche  Erfrckirtgen  und  Entdeckungen  beschert  hat  Iräsnksri  Sie  dM 
Enideckung  des  PenrcJtns  oder  von  Amerkai.  ümersclieden  Se  auch  be  der 
Beudeking  der  genalen  Lesungen  arvMrer.obessdujn  echte  Erftnder  oder 
um  Entdedcer  handelt  liäe  EleMrztät  oder  etwa  de  Bsfiexien  von  Kurzwellen 
iMrcdi  läe  ErdatnKisphärs  wurden  errfdsekt.  aber  rkht  ertuTidenI . Lhd  sebst  für 
die  Exslenz  velet  algemein  bekannter  Nakirphäromene  vrederGraiftalion 
gbl  es  bis  heute  kerne  gütige  wissenschattiche  Erklärung  Dennoch  wud  der 
Errfdecker.  der  de  Krähe  ireBhar  machte,  gefeiert  Also,  zusammenlassend: 
Hollen  Sie  nicht  darauf,  ein  Heion.  eh  Leonardo  da  Vnd.  eh  Goethe  oder 
Erasern  zu ssh oder  zu  werden  Tradven  Sie  vohishrdariWt.beiBtsoekannM 
Ideen  zusammenzutühren  bener  vngenbzle  jedoch  zu  verbessern  oder  euch 
nur  zeftjhrender  um-  oder  ehzusetzeru 
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PtanmguPöSlBuens^ 
desArtxÄsproasses 
/KomepKn  «deine  $«<iijg(/t*c*iv 

Konzeptnnen  mit  atetrahiengn  Defniionen  enrasen  sicMaUden  Befraglan 
maixlYnBl  als  in  Detal  urdrchlDhibar  Deswagen  git  sine  Korzeplian  erst 
dann  als  gelungen,  v«em  sie  sich  aucn  <n  der  Detalplangng  als  umseizliar 
darsteia.  wahrend  der  lalsätfilcden  Umselzung  ergeben  sich  durcfi 
urvertiefgesehene  Eregrisse  noch  acGiedtend  Gelegenhetea  tnXz  dreder 
Steuerung  des  Arbeitsprozesses  be<  plötzlichen  Schwierl^lsn  das  Projekt 
gednrdel  zu  seden.  Oe  EnhMdes  Wermahelabs  unserer  2eil  ist  Eltlzienz 
Und  diese  wrd  am  Ergebnis  gemessen  und  niclH  am  Vorhaben. 
.Umsetzungskcmpetenz  ohne  konzeplnnelle  Fähigtalen  bescSiait  erw 
Aulgat»  im  Maragemenl  - visonäre  Ideen  ohne  Umselzjngskompehenz 
tesdierenenen  Pimz  n euer  Pistosophenrunde  ■ iflupeit  Mutdoeh) 
Woraus  besteh!  das  Geheimns  der  Uhnselzungshompeienz . der  fhanung  und 
Iler  Steuerung  des  Aifaeitspruziesses? 

Folgende  grundlegende  Fähghellen  wurden  als  Vorausseszung  genannt 

ai  Analylische  Fähgkeeen:  Was  gh  es  zu  testen?  Werche  Mlhel 

stehen  zur  Vertilgung  cösr  können  verfugter  ^iraidil  werden? 
Weid»  MögtchkMen  d«  LeislungsdiKtlung  sind  mt  den  zur 
ViriLigung  stetenden  Mtleln  ^mgbar  und  weicte  Ist  d» 
erstrebenswerteste  Altemaive?  Wetd»  Schatengkalen  weiden 
euflieten?  Wie  iwerten  diese  Schrmeiigkeler  gelost  weiden,  lals 
sie  aubrstsn.  imd  weicte  Ahemasven  smd  mögidi.  tatts  diese 
Schrmergtraten  richl  zu  lösen  srid. 

bl  Soziale  Ferlgkeilen:Anw9sungen.Veihan(luirgen.Kanlrolen 

und  Vertiatensprognocen  erfordern  adöQualen  Umgang  nril  den 
GcsprächsparWem 

c)  Oetailii!rsergjenz:'OieKeneistnurso53aik«ieihr 

sdMätrhstes  GHecT.oflenbait  sch  als  Schlüssel  zur  Umsetzung 
Nur  wenn  jedes  geplanM  Detail  auch  in  die  Praxis  umgesetzl 
rwrd.  wird  das  Ganze  steh  so  darslellen.  we  es  gepam  war  Es 
gt  also  immer  weder,  de  ganze  Kraft  in  die  Umsetzung  jener 
Oeiais  zu  stecken,  die  im  Uomerl  gerade  beaibebet  werden. 
Kein  Verschieben  aul  später,  kein  Kempromift  n der  Oualläl. 
kein  Zugeständnis  bei  der  Efllzienz: . leb  hasse  den  Ausdruck 
jm  Pitnzp  perfekt  _ Auch  der  Turm  von  Pisa  ist  kn  Prinzip 
perfekt,  mt  Ausnahme  enger  Steine  «n  Fundamert  * j Agnelil 

dl  FreudeamSchirieiigretlsgradvonHerauslonlerungenOe 

Etstenzberechhgung  ener  Managerin  besteht  h Oer 
Abwechungvom  Plan.  Diese  Atweirhung  der  Gegabenhedan 
erfordert  ehe  reueriche  ErraUeiung  der  Pealitat  und  ece 
neakhch  der  Managerin  Dieser  Hani9ungsbedari  darf  de 
Freude  am  BerutaerManagefknabernchllnLten.scndemmuS 
sie  kn  Gegemel  fördern 

a OerQlaubeandektactearkeivcnVoihaten  Dashtniemagen 

und  das  knmenniMtrende  Analypeien  von  Gegebennelen  sollien 
in  erster  Lrie  dem  angeschlagenen  Weg  gelten  und  nchtdem 


2el  an  sich.  Der  gröüte  Fehd  der  Umsetzung  ist  der  Zwafel  an 
hf.  Verstirdicheiweise  ist  es  lechter.  skh  bei  ehern  Rückschlag 
mil  der  Unmöglchket  der  Umsetzung  auseinanderzuseOen.  als 
mit  ener  etwaigen  egenen  Fehleislungbeziehungswese 
Fehlansihätzung. 


I)  Eltehrung  VCrallemImZusammenhangmitPunktaigabendle 
Intervieiwen  an  daß  manche  sogenannte  jjbemaschungen'  für 
^ Hasen’  veraussehbar  waren.  Unvoihrersehbar  is!  also  ein 
Ahntet  das  nicht  losgelösl  vcrti  BetriKh»  «riehen  werden 
kann.  Manche  Aksonen  $md  lOr  Neiecomer  urrvcmeisehbet.  «eil 
die  Erfahnmg  ient  Als  Rai  wurde  gegeben:  .Wenn  Sie  keine 
Erfahrung  haben,  dann  tragen  Sedoih  »erigslans  jemanden, 
der  Sie  hat.' 

,M3l>nartf»f  ■ .IfapiaVoistähigliaf 

Zunächst  wellten  wir  Eigenmolnralion  lokussieien.  W»  anlslehl 
Eigarmotwalion?  Oese  Fr^  kenn» bister  im  Rahmender  hneivews  noch 
nicht  gekläl  werden.  Es  scharrt,  ab  sei  aas  aner  steten  Wandung  urcerworiene 
Setostrirl  mt  SIchertieit  ein  giud  egender  Parame»r  der  Eigenmclivaticn. 
alsWunschdenSlatustuarraichen.denmangairehnehäne  Andorsis»ls 
irußerwähnt  werden,  daßcA  ein  zwanghahei  Omng  nach  Leisiungsiitnngung. 
der  den  lAxtr  hir  Kameren  dats»lt.  sch  als  Erfüllung  von  Fremderwanngen 
päserrtia't.  denen  man  satisl  h der  Tie»  seiner  Uierzeugung  glaubt  nkhl 
gerecht  weiden  zu  körnen  (oder  zu  wohan),  Als  weitere  Facehe  erkennt  man 
rnmer  Wiede' «ne  gnmdlegende  Freude  an  der  Täbgket  an  $ch,  ohne  Fckus 
auf  de  AusiMikungerneferiolgfeicnenEr»dgung  derselben.  Dese  Freude 
beinhalten  telweise  Bestalgung  der  e^nen  Fähgkei»n.  andererseits  die 
Lust  am  Ergebne  per  se.  Motwabon  scheint  auch  nicht  genermit  werden  zu 
können  Kaum  einer  dar  Eehageen  schien  in  manchen  Labensatechnitten 
mobvian  und  kl  anderen  weder  übemaup  nicht  maeMeit  gewesen  zu  seh. 
So»m  ane  sdete  Analyse  überhaupt  erseelt  weiden  terree.  schien  das  Maß 
der  Elgenirclivallon.  abgesehen  von  kürzeren  Phasen  nach  Rücksdfägen. 
konstant  zu  sek!  0»  gesllge  Gruntialtung  de  kerne  Z»»  kennt,  ihd  daher 
ehr»  gencheele  Bemühimg  als  Motwahanslosigherl  bezechnei  wird,  wurde 
daher  übeiwegend  nicht  als  Freude  am  Augartlick.  sondern  als  pnnzpel» 
Oirenllerungsloslgkait  oder  Unsletgked  singestuli  Das  Streben  nach 
malerelem  ErfPg  galt  al»rdirg5  den  masten  InlsnrerMen,  abgesehen  von 
«engen  Ausnahmen  |Dr.  Paul  Lehar:  .Steden  Sie  sich  vor.  S»  »gen  e« 
Leben  lang  dam  Geld  hrteitiet.  Da  «dien  S»  doch  em  armer  Mensch-Oder?'), 
als  veislärriich.  V/as  also  auch  d»  Uksachen  für  Moirraaon  sen  möten. 
inneist  Zwang.  Freude  ander  Sateherwirktrhung.LustamErgebne.esgH 
se  noch  im  Detail  zu  ergn>den 

D»  Fähigreit  Mtaibeiter  zu  mdineren  gü  Ps  zwei»  bedeuende  Fähgksil  kt 
räesem  Berach  Es  Ist  wichig  zu  eikerren.  daß  .Menschen  zu  erzehen  ki 
kerem  Fal  Wasser  kr  ene  Vase  zu  g»ßen  heißl  Meiechen  zu  erziehen,  isi 
em  Feuer  anzuzOnden'  {Anslophanes).  Das  bedeutet  zum  eli»n. 
Mitaibeiterhnan  zu  fordern  und  ver  alem  s»  nicht  zu  untersdtätzen  - nur  mit 
motiviertBn  Mitaibeterlnren  eneichl  man  gesteckte  Ziete  Als  moOvBrende 
Maiyrahmen  «uden  genannt:  Person  icte  Gespräche,  m denen  Feedbadi  für 
de  erbrachten  Leelungen  gegeben  wird,  de  persfidche  An»lnahme  der 
Fühningscrewam  Betnebsleten  undam  pecsigiichen  Leben  dar  Attaibeter. 
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an  dan  KOTTlrreser  der  Mtaiteilar.  ertsEFBtfBntte' Einsalz  ni  LWerHhrnan, 
po«ilr»ss  BÄrwIiddinia,  das  djfch  Ffswidiclikeil,  GesprächslieffliBcltaft, 
ein$tfiai2D8f«s  Umlek)  und  edoigrcicnes  Aderen  diar8Men»«il  «Ird.  und 
xntendi  addqjenes  Erltanmen  ind  Crianoen  zur  Wenarermncliimg.  Als 
konseqjaie  ForftZning  des  vungen  Absatzes  slalt  sch  de  Frage  Snd  des 
FaMoren.  die  ModuaKn  entstehen  tassen.  oder  sind  des  ledgich  Fakleren. 
de  bestehende  Molivawn  nicht  zerstören?  Oer  Begntt  Ualipulalion 
charaldensen  die  Einstellung  des  Auers  der  PuMkalon  itvthos  Mobuaicn' 
zur  zielgenchleeen  Modvalian  als  Übergangslonn  zur  ManpUabon  Der 
Teminus  wäre  bei  gleicber  Aussirtuit^  nalürtcb  türdie  Prahs  uneihetAch. 
es  wird  aber  de  Frage  der  VAikungs^uer  auigewoifen.  We  lange  bin 
JUollpulelion'  an?  KOnnen  Incenbvas.  Prinnen  und  MolrraeonsaWianen 
Witung  zeigen  und  wenn  ja,  wie  lange  hältdeea  an?  Odanruidundi  sonäge 
Reizubetlagarung  ene  VtMtLrgsspirale  n Gang  gesetzt  »erden,  de  B(di  tnmer 
wieder  selbst  übertrilti.  undwennia.wieaiikannsiesich  sebst  übedrenen? 
AI  dies  git  es  in  unserer  Arberi  noch  zu  ertorschen. 

loyaliläriiTsdAto/altär 
rWssenwannessiehlbhnt  byalivstinl 

Es  gill  zunächst,  fclgerde  Fragen  zu  baantwicrlen:  .Warn  kibnt  es  seb  loyal 
zu  San?'  und  .Was  ist  der  .Lcftn'  der  Loyalilät?' 

Es  lobniscb  loyal  zu  sein. 

tO  uinangMarnotonale6induig»nanUnierrelmerbezielvigi^^ 

Manager zu senahen. 

bl  un  mit  saremegenenSeibettald  Im  ErMang  zu  leben,  wenn 

Loyalitil  Bestandlaiidesseban  isl. 

Der  lohn' kdivM 

ai  DevorzugugdurchikeUmetnennansleitung  sein,  wenn  es  sieb 

un  valrauensiiiails  Lberantwortijrg  ener  Aulgabe  nandet  oder 
bl  Bevorzugung  bei  etwaigen  Krean  wie  Kündigungswslien  im 

Rahmen  von  RatonalsierungsmaOnahmon 

Warum  nai  man  aber  das  Getühl.  daß  der  Wert  Loyaltäl  unmodern’ gewon^ 
ist?  Vor  allem  deshafa.  weil  sieb  de  Struktur  der  Unlemehmen  vtnn 
Famüerbetriab  zum  kapilaisieden  Betrieb  mil  vielen  leilwaise  anonymen 
Oder  zumndesl  der  Belegschati  nicht  aekamienEiger«>nemgewandel  fiat. 
Daraus  ergeben  ach  zwengsläutigzwei  AspekteZumenen  ist  de  FUduabon 
der  Manager  dramalischangesliegen  wasbedngt.daßemotonaleBlndungsn 
an  Wert  vertiefen.  Zum  anderen,  weil  Vertreter  anortymen  Kapitals  ihre 
Entscheidungen  nach  derzeit  bestehendem  OtAPul  messen  und  nchl  nach 
mmaeenelerL  ndtbeztterbaien  Vierten  wie  Loisttatder  Mllaiberler.  Es  konnte 
also  der  Schluß  richbg  son:  Loyalbät  bei  Famlienunlernehnien  ja.  Lcyaitäl 
bei  kaptalisertan  Unemehmen  nein.  Wenn  da  rncht  noch  zwei  Aspekte  zu 
berücksachtigen  waren:  Erstens  garantiert  einem  niemand,  daß 
Famlienunlemehmen  nchl  an  Erben  wenergegeben  weiden  oder  daß  man 
sch  in  der  Famaß  der  dsrzsbgen  Untemehmensfihning  täuscht.  Zweitens 
git  in  manchen  hlamaSoralen  Konzernen  tür  oberstB  Managemenlebenen: 
Wir  biden  unsere  Spttzenmanager  sebst  aus.  ihre  Chancen  Stegen  also  bei 
langannger  Bemebszu^hdngkerl  und  steter  EntwcMung  übenLrchschnatch 
Zu  desam  fhunki  einen  algemen  gütigen  Rat  zu  gaben,  iel  alen  BetragCen 
sthwer.  Wenn  eine  zarte  Tendenz  ii  den  Karheren  zu  erkennen  war.  dam 
folgende:  LoyaUit  ja.  sUern  kene  wie  auch  immer  geanete  Invesibon. 
strategischer  oder  tnanzellef  Art  geliflgt  werden  mußte,  die  langtnsige 
Nacheile  mit  sich  zu  bringen  drohte. 


Seihst  wenn  all  de  oben  angalühhan  Krherian  eifüllt  werden  git  es  noch  zu 
bearhten 

Orgarusabonskullunen  Aeiiiteri 

In  jedem  Wrtschatlsberekh  herrschen  besbmmle  Oganisalionskuburen  vor. 
Diese  muß  man  kamen,  um  srh  slrabegsrh  veihailen  zu  kännen.  Bereiche, 
die  besonders  viele  FaceHen  eutwelsen  smd  Enischeidungslindung 
IdhtalOftsch  bis  demokrallsch  ind  ale  Uscfriormenli.  VeraniMorllcbkea 
(Teemveraitwcitung  bis  Indviduaherantwortung  und  alle  Mtsditomienj. 
Kcmmurikabcnsslll  Iprägnart  sachich  versus  umlassend  verbindich). 
InformaAcnsmanagemenl  ilnlormaHn  kann  Hol-  oder  Brtr^schuld  sein). 
Kohroivvesen  (Stichproben  versus  Toialkoniroile).  soziale  Nähe  ibs  hn  zu 
Untemehmensvereinen).  hterarthsche  StrUduren  (offiziete  und  inoIRzietei. 
Tatskhkh  passert  es.  daß  man  in  einem  Umemehmen  ab  nchl  adäquate 
Persdrilchkelt  belrachlet  wird,  während  man  In  enem  anderen  als  atsaits 
beiebie  Kollegin  umsohwärmi  wird.  Es  legt  aui  der  Hand,  daß  sch 
QruppenstarOtafdS  in  IhEirehmen  bldea  deren  Einhaltung  beziehungsweise 
MrhrieihellungenlspredieridBanktcrieit  werden. 

SpdßArider  Titgteif 

Arbeit  soll  Spaß  machen  und  nicht  belasten.  Das  Bunvout-Syndrom  ist  en 
Indkaurdalür  BdaknZeigerihrialhatirneaiUnruß  auch  Rae  lUPnvatebori 
sah,  um  dch  artolgreich  und  über  Jahre  hnweg  behaupien  zu  kbnnen 
Regeneralionsphesen  sind  für  de  Kamera  unenbehrich.  Siegfried  Lehrt. 
Medizinpsycheioge  an  der  Unr/erstät  Erlangen,  st  überzeugt,  daß  dar  Mensdt 
die  grdßte  Krealwläl  in  Phasen  der  Erysparmung  snilatsi:  .UnW  Anspannung 
aibete)  der  Mensch  zwar  sehr  konsequeni  und  zeionerded,  doch  «t  verleri 
auch  an  KteelntäL  Wer  sah  sefaslchronisaiunlef  Streß  setzt,  »wo  spätestens 
mit  40  Jahren  geistig  afabauen.'  iSüddeutsche  Zeitung.  26.6. 1 666) 

Icftl)inr>0hlevtl9ß)rgiich 

Interessant  ist  lesczuhalten.  daß  läe  Irterviewten  tei  der  Frage,  ob  sie  sch  als 
arlotgreich  sehen,  dies  miturrier  ve menten,  obwohl  sie  von  ihrer  Umwab  als 
artolgreich  angesahen  weiden  Diese  ungerschiedicheWahmehiTung  das 
Erfolgs  kann  man  darauf  zuriicIdDhren.  daß  der  beiutuhe  Erfolg  von  ihnen 
entweder  ncht  mil  Erfolg  im  algemenen  glechgeseiz:  wird  oder  sie  näher 
gestec«» Zete haben  de  (noeh|ridileiT8id« sind  DemenlsptschsndvieriäBg 
gestalten  sie  ihre  betulichen  Lebenswege  Daneben  zeigt  sch.  daß  die 
Betragen  nach  ihrem  Eito^  befragt,  ataachließlch  ihren  persdrlchen  Erlog 
als  Eifdg  setien.  De  Forderung  anderer  Ertogreicher  wird  last  nie  als 
persönichB' Erlolg  angegeben,  sehr  wohl  wird  aber  dar  egere  Ertolg  mtrter 
auf  Menkntmen  oder  Förderer  zutückgetührt.  In  diesem  Zusammenhang  sei 
auch  nenrergeheben.  daß  Erfolg  und  Arbeits-  sowe  Zeitaufwand  bei  den 
Belragian  zum  größten  Ted  mitenander  erhergehen.  Warm  de  Werviewen 
von  ehern  FUbrnajob  sprachen,  dam  menen  sie  damit  Inder  Regel  einen 
Arbeitstag,  dar  nichä  weniger  als  zehn  Stunden  hat.  Freizeit  und  Aibotszeil 
Sind  oft  nlchi  voneinander  zu  trennen,  insbesondere  dann,  wenn 
Famlenangertrge  m eigenen  Urtemehmen  nmaibeden.  Selbst  Uiteubwid 
h der  Regai  ncht  großzügig  kcnsumieiL  Die  einzige  Ausrehme  könntan  her 
dia  unsebstärdig  Edo^eKhan  sein . da  taut  Gesetz  ihian  Uriaub  kCTGumieten 
müssen.  Algemen  tzrken  0«  Ertdgrecben  Kraft  ats  der  Famie.  Fieundlnnen 
und  Hobbies  - aber  auch  aus  dem  Ben/  hrer  Arbeo.  so  daß  sich  der  CVcubs 
vibosus  datht  schleBL 


■ ?(9. 
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Statistische  Auswertung 
erhobener  Parameter 

Oe  Angaben  sftolpeo  in  K daf  21/r  ^na^yse  herangeaogenen  htarynet/s  Oie 
Prozenlzafilen  geben  an,  bei  nwine^en  ^nzanr  der  analysierten  Inferviem  der 
ange/OMe  Parameltr  genarvir  Huirde  und  als  bedeutend  lär  die  vwiiegende  Kamere 
tnierprebertHefdenhonnle  OieangeiüMenZfiaranetersind<tetiAdigstgenan'Ken 
Pa'ameter  Oer  erste  Platentuert  ist  der  Mtteimn  der  Zeilemterte 


Baa-  u tT0mstai*jnnerTNnm(n 
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Af<a>fS»<tai  Parameter  und  Fakloitfi  des  E/Maea 


UnrgangrrAmBdBrbgen 

DaB  m«  dem  ErtaQ  auch  Niededacen  etnhefgehcn.  Ijt  scMleBlict)  eberhals 
ein  Ergetns  der  Beliagux)  Sa  weiden  sie  entwedei  elsaliastctie  Eitahnjng 
odei  ab  ahgetreines  Phänomen  angelühit  bezieIxrgsMeise  müitiler  ajch  äs 
lieler  Einschnit  pin  Lebendaul  efiebl.  In  desem  Sinne  weiden  Mededagen  äs 
l^irprweBi/d  Chance,  künngPeWeiJuwiTTieden  gesehen:  Mßertolg  ist 
eme  Chance,  es  bem  nachslen  Ihal  besseiBj  machen' iHenry  Foi^i.  Se  sind 
notwendg  und  Teil  des  Eifolgs:  MIBeifcIge  ,ab  Spuren,  die  (enen)  «ieder  auf 
erSprungb<ettbiaidn°n'|Goeijdeiier11998.10h  MtumenmdenNiedeitagen 
abei  &di  verddSgi  oder  daraus  Siiatagien  enMtWh.  be«p<lSM««e 
lucht  aehei2ui«lägen  Daneben  «idargeiChn.daB  auch  aus  Nedadagen 
und  damit  Fehlem  anderer  gelernt  «erden  kann:  JHeute  weiB  ich.  warum  ein 
UBerlägmtunlerniehrAuhieilisarrlieileiweditalsefiEdDlg  Edolgreich  19 
man  nur  iril  einer  guten  Mamschat  bemMiaeriolghngegen  sieht  man  mast 
äiane  da.  er  a Bl  ttm  njgidch  auch  dia  Fihigketen  und  umUhgiieiien  das 
änzelnen  deudicher  hervonrelen  und  dessen  Peisdnlkhiietspreril  kärer 
eikemen'iGoeudevBit199B.  120). 


Branchen-,  berufs-  und 

geschlechtsspezifische 

Charakteristika 

Auf  den  ersten  Blick 


Zur  IVfisenschalttcnlieii 

Die  «crtagande  EncytOoiiMe  des  Eddgas  sol.  «ia  schon  dargeslell.  enan 
Überback  Ober  Lebenstaut  und  Erfolgstalcliyen  eniger  erlolgreicher 
Peisdriichliecen  aus  Gesälschäl.  Polltk  und  Wnschah  geben. 

Die  elnschlägge  Uleralur  zum  Thema  Erlag  19  von  sehr  urteist^iedicher 
Ouailäl  En  Prablemschänl  darin  zu  te9eher,  genügend  releranee  und  vor 
äiem  ändeuhg  zuordenbare  iMbrrnahanen  zu  emahen.  Im  tagenden  Inden 
sch  daher  auch  nur  voiiäuige  Eikenmnisse.  de  sich  zum  Ueinaren  Tel  aus 
der  Lilomlur  und  zum  süßeren  Tel  aus  der  Anatrse  der  insgesami  nrnd  SOM 
vadieganden  Iriiervews  eigab^i  Die  geitählls  quäitalr/e  Anaiyselann  stäH 
dabei  das  Emmalge  der  befragKn  Persoren  in  den  Vordergrund  und  IhBt  darni 
Trendaussegen.  aber  aus  wissenschahsinearetischer  Sicht  keine 
VeraUgemaneiurigen  zu 


Frauen  vnSaruSisOen 

StahstSch  zergt  sch.  daß  Frauen  in  FOhningspositkrnen  unterrepräserOeil 
Skid.  Das  41  in  aden  Barechen  der  Geseischah  so.  säen  es  UuversiiBien 
oder  mulllnellonale  Konzerne.  Im  Ssleneichischeri  .Wlitschaltslorum  hir 
POnningslTänB'.der  SlandeswedrehingdarOEteiTelchischen  Uanagerlnnan. 


stehen  dari  rund  tOOwebiihien  Migiedem  2500  mämiGhe  gegenüder.  wobei 
ledgich  acht  der  »eöicheo  Utgl  eder  in  dw  ersten  Fühiungsebene  lä*g  sind 
Oiesas  Bld  enlsprtchl  lerder  noch  immer  änem  ftarnallanalen  Trend  lOlent- 
V/lle  1 9%,  teS)  . Cka  angesprochehe  Srtuatcn  ist  zum  QioBtel  aut  hisiorschie 
Entwcklunger  zutückzuführen.  Im  Zuge  der  Industhäisierurg  Bowle  der 
Pbrausbidung  der  taCrgethhienGeeelscliatl  und  hier  Ideals  zun  Fiauerleben 
wurden  Frauen  aus  dam  Erwerbsleben  hnausgediBngi  Leidglich  die 
Ausnahmen  konmen  weiterhin  sebstSnogtl  ihren  Lebersjdaihalauhicmmen. 
Wenn  Frauen  im  ArteilSeban  akzepbeit  waren,  dann  nur  In  unlaibezanten 
Berschen,  de  zumei9  kehar  Berulsausbildjng  bed/tlan.  Erst  in  Laufe  des 
20  dahihundeils  gelang  es  wieder  einer  größeren  Zan.  äch  beruflich  zu 
emanzipieren  iDem-Wllle  199B,  166-1  TB),  In  FühtungsposocnensinOse 
äleidings  bis  heule  rar.  da  hnen  mei9  Oiaiaklaregenschaflen  zugewiesen 
werden,  die  sie  kir  derartge  Herausfarderungen  als  urgeagnel  ersehenen 
lassen  gernges  OuichsetzungsrermOgen.  die  Negung,  KanUde  zu  vermeiden 
(weil  ihnem  Harmonie  wichiger  4t)  und  zu  «ervg  S«it4iveiirauen  |wei  sie 
ieber  in  der  zweiten  Reihe  stehen).  Sie  weiden  abXinderälakampies'  oder 
.Sebisitilockierung'zusammengefaßC  DieAnaVsedeflmerviews  im  Rahmen 
der  voitegenden  E nzyklopide  des  Edoges  zeigt  älerdlngs  en  anderes  Bild : 
Eiiogralcha  Frauen  prjdenneren  sich  großeels  selbstbawußt.  konllMang 
und  düichsetzurgsslaik.  Es  gibl  auch  andere  äs  de  oben  angetühiten.  in 
herkömmicherüteraOurohziteilen Süden. dedesesBildbestäbgen  Aus 
ihnen  geht  harvoi.  daB  viele  dieser  Frauen  schon  sehr  früh  von  ihran  Ellern 
geiflrden  wunden  Auch  separate  EdiAäbon  Inder  Schule  spell  eite  groBeihür 
de  Entwckkjng  der  Frau  meisl  posdve)  Rolle.  Eifolgreiche  Frauen  waren 
zürnest  Elnzäkiider  oder  de  ältesten  unter  ihren  Geschwiäem.  Sie 
ideritTizieian  sich  sehr  stark  mi  hrem  Beiui  und  shd  Olt  nichl  bwai  desen  für 
Ehe  und  Fathle  aulzugeben  Aufläiend  dabeiist  daßtAebeiragienFrauen 
Probleme,  de  mil  der  Vereinbaikel  von  Benil  und  Femiie  zusarrmeitiär^. 
vd  stärker  ab  de  defragKn  fäärYier  In  den  Inletvmis  zum  Ausdruck  bmgen 
(zudenErgebnssenckeserSludientgf  Diem  W)le1996.1B9-lB1)  DasheiBI. 
däßde  desbezügtehe  .Doppeibelaslung' oder  Alohraibdrzur  Angeiogorheti 
der  Frauen  gemacht  wird  de  dazu  angehäten  and.  dieses  Problem  Biene  zu 
losen. 

Sozial»  Hsrtunfll 

Ote  soziale  Herturft  eifolgreicher  Peisanen  spiegeft  zum  Großiel  Ergebnsse 
aus  der  Bilanforschung  wider:  Gesälschallicher  Einflu  8 reproduzieit  skh 
tendenziell  sebsL  Die  medlen  Erlogrdchen  kommen  aus  der  Uitlalsthichi. 
wobei  es  noch  eher  bei  Mflmeni  vorkamman  kann,  daß  sie  von  ener  soziä 
niedngefen  n eme  pr«legieitei:iB;i  Poabon  gäangen  Bei  Topman^ennnen 
fälll  oft  auf.  daß  se  aus  Okcrcmsch  sefbstänogen  Familen  kommen  und  ii 
ihrem  Angeslelllenverhältnis  d«  ideale  Möglichkeit  sehen,  sch  im 
wiitschaWchen  Wemernpl  zu  bewähren,  ohne  dahir  diekt  persCnIches  oder 
auch  Inanzieles  Rsfco  enzugehen  (DIem-Wile  1 996. 1 T9).’ 

EHdungsnnea; 

In  bezug  auf  d«  Icrmäen  Anforderungskrlieren  fijr  Spczenpoeitkinen 
untarstieichen  Liaersuchungen.  daßdakr  Beiufsersleigeilnren  ml  hcherem 
BildungsabechluB  favursieit  werden.  Doch  scherten  Unternehmen  rnmsr 
wiedei  beten  zu  sein,  dataui  zu  verzlOhien  und  auch  Personen  z B.  ohne 
HcchschubbachlußlCräas  Upper-Management  eiteChanoe  zu  geben  Darm 
werden  unkcrrienbonelle  Kaineran  mögich  (Dem  Wlle  1996. 1 94). 
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Täk3&.Eminericji(Hg.).(!)slefTBCti  1945-1995  GsBelscfHlt.  PoJft  Kullur 
Vedag  lür  CesälsctiaftakdKi.  268-27B 

Aigmgw.  Karl  (1996)  wnschallsstairdorl  Ösierreitfi.  In:  Biandstalla.  Trautl 
|Hgiösienecn21iAnsUMe2urStn4(UiTeterTn.Oeutdie.  I0512S 
Aignger.  Karl  (1987).  Irriistnepalik  kr  Oad«.  Herbert  ei  al(Hg.|.Handbu^ 
lies  poibscben  Sysssrns  Öslerrecbs.  Oie  Zweile  RepuHik  frtanz.  557-566. 
AMSIn(raie(lnlovam9 101998. 

Beer , Bisabe<ii.Ed9et,  BngnieGoiclmann,  Wlheimiiie  ei  aMi 994  Wem 
gehört  öslerreichs  WilBchall  »itdich’  Orac. 
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und  Strukluipoinii.  ti:  Nowotny  EwaklWirMer  Georg  IHg).  Giundaüge  Oer 
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Winschaftsgeschichie.  Die  dswireichsche  Wrtschatl  seil  der  indusliiellen 
Fterntulkm.  Wf  0. 

Dem  Wille,  Gertraud  |1996)  Kamerefrauen  und  Kairiererrianner  Ene 
peyehoanatytiseh  oneniieite  Untersucnung  hrer  LebensgescHichie  und 
Famliendynamk.  Wesodajlsclier  Vertag. 
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Kommssunder  EU  des  ENSR  lEurcpesn  NetwoitifiirSME  Research)  und  EM 
Small  Busness  and  Research  Consuhancy. 

Goeudeusit.  Daniel  (19981.  Wie  en  Vogel  im  Aquartm  Aus  dem  Üben enes 
IVarapers  RdwoNt 

Grods.  Werner  (1997).  Kamereini  m der  Kree  De  seetsrhen  Kossen  des 
beruttdten  Aulstieges.  Dt  Psychoiogerv  Verlag. 

Krainer.  Hainrichi  Eisanworl.  Walter'  Müller,  Christian  |1997|.  Erlolg 
durch  Forschung  Forscher.  Frmen.  Fahlen.  SrgnutTi 
tauber,  Volkmar  (1997).  Wtischafts-  und  Finerupcdtk  In:  Dachs,  Herben 
et  al.  (Hg.).  Handbuch  des  panischen  Systems  Öslenerchs.  Oie  Zweee 
Repubii.  klare.  545566 

Nonaka  Ikujiro/  Takeuchi.  Hrotaka  (1995).  The  Knowtedgs  Ctealng 
Company  Hon  dwanese  Companies  Creale  ihe  Dynamics  oi  Innonnaon. 
Octord  Urtversity  Press 

Oetsnilz.  Delnch  von  der  ( 19981.  Als  Markponier  zu  dauemabem  Erfolg  ln: 

Havanl  BusnasEmanager.  20(4t  M-31 

Peters.T  11998).  Jenseis  der  Meratchen  tberaicnManagemeni. 

Pelers.  T.  (196S;i  Bgisoul.  Wegroßdad  ein  meitilnahes  Unlemehmenseln? 
Harvard  Businassmanager.  (3).  93-104. 


Pelers  T.|l995lDasTom  Pelers  Semrtar.MragemgritinihaclErhcrZedan 
Sandgruber,  Roman  |1995)  Ökonomie  und  PolHik.  Österreichische 
WHstfaftsgeschchle  vom  MBteialler  I»  zu  Gegerauart.  Ueberreuler 
Sandgruber.  Roman  11996).  Oer  'lange  Schatten'  der  dslerreichischen 
Wirtschaltspolilik  In:  Politik  und  Ökonomie  Winschaftspolitische 
Hardungsspeliäume  Österreichs.  Mormalionen  zur  poHischen  BiHrg.  Nr 
lt.1996, 43-55. 

Statistisches  Handbuch>'J ahrbuch  fOr  die  Republik  Österrach.  drvetse 
Ausgaben  Wien 

Weber.  Firitz{t997)  Die wnschaltliheEnhHddung.tr  Dachs.  Herbert elal 
(Hg.)  I^idbuch  des  pollischdn  Systems Österrenhs  DeZwMeRepubIk 
Manz.2539. 

IMmmer,  Rudolt'Domayer,  Ernst'Oswald.  Margit  ei  al.  (1996). 
Famlienuniemehrrien  - Auslaufmodell  oder  Edolgslyp''  Gabler. 
Vdt-lMnschaRskammer  Österreichs  (1995).  Jaivtiuch  der  ösieneichiirhen 
Widschall  1994.  StaSstken  Wien, 

Branchenspezifika 

a)  ObBehragien  wurden  audirrach  eriirider  verwandlen  Brarchengruppen,  n 
denen  sie  tätig  sind,  analysieit  Diese  wurden  Itir  die  Analyse  in  leigende 
Gruppen  zusammengelaßt 

* Fnanzdanslloelungan  * Kudt  und  Kullur 

* Wertung  * UKemehmensbetalung 

* ÖtiendcheVerwaCuT^uid  assoziierte  Instattcnen 

* Bildung  * Gewerbe 

* Gasajdwetb*  * Technik 

* Jurtsprudenz  * Gesundhell 

* Poktik  * Handel 

b|tinethato  dieser  Branhan  wurde  das  Aler  der  Bet^lentr  die  Werpteeabon 
hdrvorgehoben.  um  evenluell  daraul  basererde  Charaklehsliken  damit  in 
Zusammenhang  bringen  zu  können  Im  gniBen  und  ganzen  zeigte  sich.  cb8  es 
aus  allen  urhen  angeführten  Mtersgtuppen  IrZemiewpertnerlmteri  gab.  die 
Mehrheit  ach  aber  auf  de  Gruppen  2 3 ud  4 nertelle. 

* Gruppet;  21 3(!jthrigen  * Gnjppe2:3l-40|ähhgen 

<k  Gruppe3  41  SCjthrigen  * (3n4da4:51'60)öhiigmi 

* Gruppe5:61-71}iSfingen  » Gruppe  6: 70.|ahngen 

c)  Auch  der  geschlschisspezifische  Aspekt  fand  in  der  Analyse 
BarOrksichlgung.  Eswude  versucht  typisch  minriichiebedehcngsweise 
weibliche  Charaklenstka  bei  der  Eidigsarelyse  aUzuspilren  und  se  In  den 
Kontert  der  Inlervewlen  zu  stellen. 

d)  Formale  BiburgsabsrhVüsse  der  Bslraglen  waren  wehers  Idkaloren  de 
kl  die  hiterpcetancmen  edtossen.  Das  Spekiiun  reichte  vom  LehrabschkiB  bis 
zurPiomaKm. 

e)  AuBerdem  schien  es  wichtig,  zwischen  Selbslöndigkeil  und 
AngesleHenvorhahns  zu  unterscheiden,  um  her  evertuel  unerschecliche 
Anlorderungsprollie  lür  das  Einschlagen  des  anen  oder  anderen  Weges 
herauszukiistalisisren. 

I)  SchleiUich  wuden  de  Uneemenmen  in  denen  die  Betiagnen  erbaten 
beziehuigMeeede  sebesrtzen.  nachKleki'.  Moel-.GioB'  und  Supabetneben 
urcerseneden.  Als  Kiardelnebe  werden  Unternehmen  mH  maiomal  zehn 
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Af<a>fS»<tai  Parameter  uni  FaUonniietE/lotDea 


MlailietlBrlnner  bazeclinet.  MltlebfilrEbs  snd  solche  mk  e(  be  hundert 
UhartKitBiInnen , GraOhelnebe  haben  101  -500  Mka/beilert-nen  Stkieibehiabe 
mehr  als  SOC. 

g)  Furde  Anal/se  des  Erfcloes  nudsn  vor  allen)  die  ArCwoiten  auf  folgende 
Fragen  herargezogen; 

* Was«ilCifS«Ertoig? 

* Was  mactil  Ihren  spezilstfien  Erfolg  aus? 

* Woraus  ediöplen  Sie  Ire  Kraft  beziehurgswefse 
Mothradon? 

* WasislfCrSieerehtedertage? 

* Vfle  gehen  Sie  dami  um’ 

* Wie  lautet  hrErloigsreaept? 

* Haben  Sie  HobbesTWfelche? 

Im  leQlen  Kapdel  der  Ana^  ^grtllkanaen  ■ Oie  hülfen  Änderten' 
linden  soMtfii  eine  e>empiansche  Aufistung  der  auftwg  dtt  geSuSeiten 
AnEKkOerv  als  au^  eine  stabslisctie  AutsrebLng  de  HäiS^iaten  je  Branche . 

fmaiutfenshleisaungen  • »ovnol)i»*o 

In  dieeer  Kaegotie  widen  Peraonerx  dem  tagenden  Branchen amedenbefiagl: 
Barhen  und  Verscherungerv  Veimogeneveniiraltung.  Widsdiaflspnifer  ind 
Sleuerberafot . Krodlkailenlnsoiute  sowe  hnmotüen  und  Reellldlen 
Oese  Brarxhen  werden  arte  als  ProreSiiueufen  hezeichnel  Hier  nud  artes 
regsreti.  dduimenhert  und  kontiotert.  mhmata  FeNer  haben  lolgensch»ere 


BranchenproüFKreditwesen 

10% 

Rsutirat 

15% 

DaurtmOd  Hdcr«1e«M>g«n 

17% 

f 

1 

• 

.1 

1S% 

SebfttbMuflisen 

weseaniwl 

45% 

Fac^iMmen 

17% 

Koffi 

18% 

Mertgenz 

18% 

Ktrlfetlüh^urt 

28% 

Pragmatsniis 

18% 

T<6nrfar»ghai 

2S% 

Ongnatai  SUIt  ImsMin 

23% 

ErRscttttiirqslflhigte«  & 

3S% 

Ptmung  ird  Steudfung 

-Khertet 

13% 

Mohaltnbiw 

30% 

Khfhcft  und 

Durcrsioungstemiegen 

2% 

I 

i 

l 

f 

1 

10% 

MOS«  FeSgketen 

28% 

Or^ansiDoisfaitjren  kemwr 

12% 

Charosn  «rkemen  l nuoen 

13% 

SpwS  an  Dar  Tatgwft 

IS% 

VtrteiA-belismua 

30% 

IchbkMildterlalgelch 

fmce*n*  ErA)k]tpii'a'T«)rr  c«‘  urvwlU#7)w  rterragung 


Branchenprolil-Verscherungswesen 

5% 

nntitat 

8% 

Daurtmits  mktvlaslgngen 

M% 

Man  inu6  ««Mn. 

18% 

5ot»U>eMv6»en 

wasrnn«! 

55% 

FachMtssen 

21% 

Kfjmmirikgionfnhg^ 

18% 

11% 

24% 

Ptagrafcsirus 

12% 

T«arrfdt«;^l 

33% 

Ongn;Möt  statt  Insuton 

26% 

EnSKfeidu'igsf&higluel  8 

25% 

Ptanung  und  Steueiung 

sv^vrs4 

24% 

MotvsMnbow 

25% 

Ktarneit  und 

Dur^^9«l7un99idnii0g«n 

1% 

uxt  *it9  Gtdman 

42% 

21% 

OtomiMOonBtQwtUdfl  kennen 

14% 

Chancen  8 mtten 

10% 

SpaS  an  der 

18% 

VcNefA-tKUentas 

33% 

Ich  tun  ntett  «tloicrstch 

EehObene  Erfolgsp^ameler  bei  ungeslür/ler  SeWaging 


Auswitltt/igsn.  das  SIrsber  nach  Absidreiung  e(  ein  wesenticher  Faktor 
OaräOer  hinaus  zechnen  sich  groOe  Befnebedeser  Branche  durch  eine  sisle 
hietarchie,  Staussymhoie.  hohe  GehUer,  überdurchschnltlche  Belcnung 
gepflegter  Umgangstonnen  und  otdenlicher  Kfeidung  aus. 

Oie  Atersstruktur  der  Befragten  ist  sehr  breilgetachartzvirschen2t  und  94. 
aber  die  meisten  Behagter  waren  zwisrhen  41  und  60  dahre  art,  was  sich  aus 
der  Otgarvsatcnssuuklurder  oetrachltten  Bein«ie  «ght  Mit  dem  Aterixid 
der  Ertahrung  ist  es  bei  frberdurdischrMgkher  Leislung  mdgllch,  tAhere 
Peationen  ni  lAilernehmen  zu  etlargen.  D e AustaUurigswege  der  Befragten 
lassen  eine  zunehmeixie  Tendenz  zu  Hochschulabschlüssen  erkennen 
T roodem  sind  d«  abgeschlcssenen  Ausbüdungen  noch  s«hr  vxllillig.  Oie 


Branchenprofil-Rnanzbeiater 

29% 

11% 

Dausrriane  HOensdetainpin 

38%  MarmiAMssen. 

01% 

Stfh$tbc«u8tsein 

wstmarviM 

35% 

Fadrwesen 

38%  KonrtiHuKiomilti^lial 

33% 

ItlettgSfu 

28%  KonncMtSf^ 

22% 

Prwtralsn'us 

6%  Teantiris^ 

38%  O’^fuMie  statt  Hilakrr 

18%  Ertsor«ihrQsUih9<«t  8 

24% 

Ptamrg  und  SiMiung 

33% 

WoOfSten  bu. 

40%  Kbthwml 

Uermdorsnr^cett 

DutchseBunaeiermogen 

0% 

LoraMi  und  lh>e  Grenzen 

56%  sonM  Fdftigkelan 

10%  O’gansationslQuhardn  kennen 

2 1 % Chinoen  «kennen  1 nizen 

24% 

Soall  and«  Tidgkee 

33%  Vethr Arbelsonsitz 

41% 

icflbn  nicN  eriolgreicfi 

Eihaeen»  Erfe^tyoramer«'  bei  unpHtUunr  BeHgun} 


Geschlach(eni«tl»lung  spegelt  ein  krasses  UiBmmilnis  zwsrhen  Minnem 
und  Frauen  wider.  Es  betrschl  ein  siyiflkames  UnglaibgewcM  - nur  etwa 
zehn  Piczert  der  gehobenen  Pesbonen  ndeeam  Bereich  werden  von  Frauen 
eingsnoiTimen  Selbsttindig  sind  in  dieser  Kategorie  vor  aliem 
Vermagersberaier.  Skusfberai»  und  WtttthaAsptifersewe  immobierineHer. 
Es  st  auKällg,  ctafl  ru  wenige  Frmengn/iderlmien  in  deser  Spane  zu  finden 
snd.  lAeis:  handelt  es  skh  um  die  Übemafimedes  ebedicfiefl  Batnebes  oder 
deÜbemahmedesBethebes.bedemmanbeschdrtiglwar  DieseBetrsbe 
sind  Nein-  und  Moelbebiebe  während  Barken  und  Versicherungsn  mder 


BranchenproN-Wirtschateprüfer,  Steuerbefater 

23% 

FlntMÜ 

15%  Dauertabe  leddrsdasSingen 

20% 

Min  nxiO  vscen 

i$%  ScrbiitHwuSlsain 

«ms  mar  iMI 

55%  Fadiweeen 

23% 

KcmnunlgAcnsIMtiQMt 

12%  atlallgsnz 

9% 

28%  Prspnatsnus 

12% 

13%  OngnaHteman  Huexri 

2t% 

Efta^du«03llhglia(  8 

11%  Fbnu^  urd  Sleuerung 

-KhcrhBt 

5%  yodfiTKn  bz«. 

25% 

Ktarhei;  ird 

Uodialcret5*ide« 

Ourthsetzungnermögen 

10%  üirwhb  tjid  live  Grenzen 

20% 

iooeSe  Feto^oaian 

20%  OpansalHniliubiren  kennen 

9% 

Chancen  «dtennen  8 rutzen 

15%  Soart  an  der  Tär^kee 

22% 

VC«»'4^tB9nSit7 

12%  kh  bl)  nid<t  eitdgrenn 

f moMne  frtc<pspuramm'  bei  urvesnitzrar  eetnigiin; 


Regel  in  d«  Kategorie  der  Gro8-  und  Superbehiebe  fallen.  Audi  unter  den 
Sebsdrdgen  Anden  sKfi  mehr  USrrerdsFrauen.DeCbetiwegende  Mehrzahl 
der  Befratpen  isl  verhelraiel  und  hat  Kinder,  weberde  beiragten  Frauen  weniger 
oft  verheratst  sind  und  wem  rur  ein  bE  zwei  Kinder  haben  Ali  de  Frage  nadi 
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KefOei  maeaeutnäBig^teten  oas  Btotgea 


def  Defrilcn  VW  Eittg  eihM  man  5B^r  unteradTodidTe  Artwcrten  Ko  eiT0n 
sohon  ErtolB  ab  oitwr  jslungenor  Aosjloidi  im  SpamunBsloW  zwischen 
PoUMauldsteranund  Witocnati  und  Banken  ati  de«  anderen  Seile  und  m 
Aubau  eines  gjtendenslleistiirigeQneroenefTeama  endete  sehen  mehr  Oie 
hnete  BahedqjigeMas  geleisoet  und  einen  entspechenden  LoOensstandaid 
oireidtMhaaen  Generell^ vor alemnBarhen  und VetsdieareoOerBdi 
poiMdteUnadhOk^ptkeit  immer  weder  an  pominentec  Stelle  genannt  Oie 
Deltnlion  von  Erldg  als  2den»ciiu^  aehl  sch  duicti . Ader  ach  immaleileile 
Dinge  »erden  genannt  Zum  Beispiel  Anerkennung  und  pceidves  Feedback 
generell.  Besonders  die  Beachtung  neuer  Ideen  und  der  Mögichkeit  hrer 
Umsetzung  unddamhdie  Mdgichket  .eloas  zu  bewegen' werden geschdizi 
In  enger  Verbndung  dazu  steht  das  BetXitmis,  sCh  am  Aibetlsplatz  »tfil  zu 
luHen  und  in  einem  guten,  htxnmunkalwen  und  ehdchenTeam  zu  arbeten 
Detnil  gehlere  starke  Betonung  der  GestahrgB- und  ErlBchetdjTgshBheilan 
als  leider  DelIrkIcnvanErloigdnhet  OahntefstehtrmetetenBedCrlrtsiiatti 
podilhrer  Anetkennung  und  das  Beslreden  etwas  zu  lun.  mll  dem  man  sldi 
idsnlfizieren  kann.  Oae  irrlaet  aichdas  Getjni.  jnil  sch  im  Ftenen  zu  een’. 
Das  beinhadec  aber  auch,  mt  den  eigenen  Kräften  verartworttdiumzxjgarBn. 
was  ein  abgeklärteres  VerhäUPs  zu  Geld  und  Staats  bedeutet  Auitäiig  Ist. 
das  dcse  Ansidt  auch  von  lungeren  Belraglen  immet  dtlet  geäu  Bett  wrd  Her 
kommt  auch  dar  UnletsdMd  ZMSchen  dem  me Bbeten.  obieHtnen  Etfctg.  der 
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als  »mscitelttcher  bezienungsweise  llnanztelter  Erfolg  bezetdnei  wtd.  und 
dem  subjeWtven.  nicht  tneBbaran  Erfolg  persänfchen  Wohbelindans  und 
petsönkh«  Zuhiedrheh  zun  AusdtuX  hkr  wenige  dethiereri  EitotgeiHusv 
als  Joesser,  scnnelier.  ettzienier'  m de  Kolleginnen  beziehungsweise 
Koniiurrentlnnen  zu  sen.  Es  geht  den  metsten  BeTragcen  mehr  un  die 
Vereinbaikeil  von  Beiufs  und  Privateben.  ObwoH  dte  Defritcren  von  EHo^ 
sehr  vielßlfg  und  audi  uelsch'ichlig  sind,  sind  de  Edulgsrezepts  sehr  ähnicti 
An  erster  Siele  stehl  zumeet  de  Fonrkiiening  Marer  Ztee  und  ene  langtristlge 
Planung  zu  deren  Umsetzung.  Das  Mid  begietlel  von  hohem  FachiHssen  und 
der  Sereilsdialt  sich  ständig  weeeizubikten  Besonders  im  Bankenbereidi 
lält  zudem  auf.  daS  hier  auch  noch  urkonvenlcneie  Kanieien  nügtch  wären 
und  Personen  bei  enisptechender  WeileibWung  vom  SchaheiOeamlen  zum 
Oreklor  aulstegen  honnlen  Emen  wesercichen  FaMor  stell  her  das 
auegebaute  inleme  WeiteiOldungssystEm  der  Barhen  und  Veiskhierurgen 
dar.  Bei  den  jüngeren  unter  iten  Befragten  spielen  Stuiäium  und 
Auslandsauiemhalte  alerdngs  sdwn  ene  groSe  nahe  Ganz  oben  auf  der 
Liste  der  Eitolgslakioren  slent  auchde  Fähtgreh.  en  gaes  Team  aufzubauen. 
das  heiSl  Kommutikahon  und  klotbalian  der  Miaibeler  gut  zu  beherrsthen 


Das  bedeutet  auch  Humor  - ^hmäh'  • und  soziale  Mehispairhigkat'  zu 
besdzen  Nicht  weniger  wichtig  sind  persörhche  Eigenschaflen  wae 
Genaugheil.  Pünktichke«.  Ehrlchkelt  vor  allem  gegenüber  den  Kunden. 
Ausgeglchenhetl  scwe  Gelastbaikeil.  KreelMiäL  ZietshebigKec  En^gemem 
und  Risikofreude  Auch  die  Nähe  zu  Inlomiitionen  ist  wichtig,  um 
voranzuhommen.  Hat  man  eins  Führungsnasbon  enechL  ist  eswichog.  die 
neue  Machticile  gezielt  und  m|  AugenmaB  elnzuselzen.  Besonders  de 
Aufiechlertiahung  eines  loyalen  Umteldes  und  der  Aulbau  eines  guten, 
leisiutgsonerneiten  Teamsrst  hiervon  Bedeutung  Getsdedam  isl  ee  widilig. 
auch  ein  Vorbild  zu  sein  Alldem  legi  natürlich  Ehrgeiz.  Oszipin  und  FleiB. 
der  Wie  zum  Eilolggenauso  we  Freude  und  inlaiesse  an  dar  Alteil  zugtinde 
Geduld.  GKd<  und  ZulaM  werden  von  vteten  Behagten  immer  wieder  genannt, 
obwoh  I ^rade  he  auch  belom  wird,  daß  es  ncht  reichi  .zum  ndii^  Zeipinld 
am  ricHigen  Ort  zu  sen'.  man  mu8  auch  seine  Charkoen  schnell  zu  erkennen 
wissen,  und  se  auch  ergraitan  Nedeiiagen  werden  als  Chance  zu  fernen 
gesehen,  wobei  es sidwtcbl  nmei um etgene  Ntedeitagen  handeln  muB.  Ein 
wesenticher  Eitolgslaktcr  et  auch,  aus  cten  Fehlem  anderer  zu  lernen. 
Mederlagen  Werder  vor  atem  als  das  Verfehlen  von  Zielen  deAneit  Aber  audt 
ab /rißbiauchKS  Vertrauen Lhgerechtgkeit  oder  Torpederung  duirh  andere 
Viete  sehen  »e  ab  ubeiimg  mit  Erfolg  vebunden  Der  Umgang  rnt  Nredertagen 
ist  nichl  leclt  -er  unlerscheiilet  sch  alerdngs:  Während  de  einen  sich  neu 
onenlteren.  versuchen  es  de  anderen  nach  erngehender  Mandvetkiilk  rxxh 
einmal.  Gemeinsam  islalerdingsalen.  nichl  überhasieizuroagerensondiim 
meisl  noch  enmal  jdanlber  zu  scNalah',  um  dam  lUig  und  sachlich  d« 
Sikiaticn  bewerten  zu  kdnnetv  Woraus  schcplen  dte  Befragten  die  Kraft  und 
Molivalion.  sich  den  Hetauekmlerungen  anes  erkilgrechen  {Ben/s-  iLsbens 
zu  Stelen?  Hier  wird  immer  wieder  die  Familia  aäs  ruhender  Pol  und 
RCckzugsgobiei  genannt  Aber  auchdeFäh^l.ausderagenen  Arbeit  die 
Kräh  liir  neue  Herauskideningan  zu  ziehen  ist  sehr  Stak  aiegepragl  kl  engem 
Zusammenhang  itemil  stehi  läe  Tateathe.  daß  de  meisden.  egal  ob  Männer 
oder  Frauen,  aus  der  Anerkennung  und  positwom  Feedback  der  KoHegAnen 
und  Klieniien  Kran  scbBplen.  Aber  auch  de  Fähgkiil.  sich  am  aigonen  Schopl 
aus  dem  Sumpl  zu  zieherv  wird  mmar  wieder  angetiihm  Natur.  Kunst.  Sport. 
Begegnung  int  Menschen,  e«  vetlädigesptirates  Umleld  und  ähntches.  alao 
ausglekhende  Fotmen  der  Freizeitgsstatung.  tragen  auch  wesenllch  zur 
Aulrechteihatung  von  Krall  uid  Motruation  im  Beruf  bei  Nur  wenige  geben 
ihren  teligiAsen  Glauben  als  Kratiqueile  an.  Vergleiche  zu  anderen 
Branchenprodlen  entnehmen  Sie  bitte  dem  Kapitel  .Kommentar  zum 
Braixhenindev',  der  im  Anschluß  an  dieses  Kapbel  folgt 

Kunst  and  Kutur 

Folgende  Berufsfelder  wurden  in  lieser  Kategorie  zusammergelaBt: 
DesigreHnnen.  Fotograllmen.  GraBkerknen.  Malertmen.  Architektinnen. 
TbeaterschalferKle.  Journal  bOmen  und  Medenmnatbeilef  Innen  algemen 
sowie  Vetiegetlnnen  und  HandbtlTien  ml  Kunsigegerstenden  Oese  werden 
aufgrund  eher  gemensamen  Oganisabonskullur  in  emar  Kalegone 
zusamntengelaßtbehardel!  hBrarKhenwhektode.KurtslPhi.JouTBlbnius 
elc  hensthi  meeiehe  Alesoder-riciia-Kuh/.  Diese  st  ouich  hohes  Tempo, 
jugendlches  und  exlravagsnies  Aussehen,  (schenbari  extrovemerles  und 
emctknaiee  Autlreten.  dan  Steiger  Drsrg  nach  Neuem.  .Stars*.  Bnkommen. 
Madt  uid  Ptestgegekernzekl'nel  Die  Befragten  deserGncpsshdzwisthen 
20  und  über  90  Jihre  all.  Oe  Ausbidungswege  and  seht  umerscheoieh  und 
n kaner  Wese  zu  veatgemerem  Auch  ftec  sind  sgrdksm  meht  Männer  als 
Frauen  vertreten  Dae  Vethälris  tagt  etwa  bei  2: 1 . Die  rmssten  haben  Kinder. 
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3t»  nu  knapp  de  Hüte  o»  Beiräten  « vemeraiei.  Sowom  Det  Frauen  üa 
auch  bei  den  klannam  hdlen  sdi  sebstänig  und  unsetetärdg  SescHäftigle 
ur\getihr  die  Vteage  Bei  den  unseibeländg  Bescbübgten  herracHsn  Graß- 
urd  Supeitwlrebe  vor,  bei  den  Seibslündben  KImv  und  Em  ManruFrau- 
Bemebe  Auch  de  ktoveiMen  n dieier  Kaiegone  detnieren  Erlo^  vor  aHem 
mit  den  Worten  Zielerreichung.  wirtschaltlicb  und  persönlich. 
Ideemenviikichung  und  Anediennung  oder  Bekanntheit  und  Respekt  in  der 
Öllendidiket  Zutrodenheil,  sch  selbst  Sau  zu  hieben  und  Fiaude  an  der 
Aibeiisrd «eiere  Facetten  AurbGesuniöieii  und  allgemeines  \Vahbernjan 
werden  her  genannt.  Cie  Wchligheit  der  httaibeöer  iMidnaugemäB  eher  von 
Personen  geeuBen.  die  r großer  oder  auch  kteinen  Teerrs  arbelen.  Eirechle 
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Zele  werden  dabei  oit  als  Teameisb/vg  dargesleit  Ohne  Team  kann  dhro« 
einzelne  nkheserreicherv  Wrtschalttdre  Scheitieil  undde  Eireitfung  hoher 
Lebensquaität  and  Themen,  de  alebeschällgen.  ersleros|edocn  besonder 
sebstörndge  Kleexmiemehmeilmen  Dese  schätzen  aber  auch  d«  heiible 
Zdleredirig  de  m(  der  Sebstörvjgkeit  verbunden  ist  BesorttersinBeruien 
me  der  SchaLspiei-  oder  Balleoluirfil  ist  es  für  de  Belraglen  audiwChag.  ihr 
Wissen  weilerzugeben  Sie  sehen  etwaigsn  Ertolg  Ihrer  Schülerinnen  dam 
auch  als  ihren  dgenan  an.  Die  Faktoren  desErtdges sind  v(r  alom  de  KWung 
von(Teirvielen  Moihalion.Taioit  KonoetenzundErtahnrg  Behairschkeli 
urxl  Diszipln.  Riekcbereitschtah  sowve  Nischen  zu  Inden  und  diese  zu 
besetzen.  Teamgeist  Toleranz.  Gedid  und  naourich  ENgeiz.  Man  iruB  den 
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ErfUg  wollen  u4be<  eenen  Enscüedngen  bMen  (VadingM  Wm  aner 
Ktinelletigsn  Brenclie  ein  nidt  zu  Lrterschätzender  Eital^aWor.  AI  das 
nützt  gerade  m Branchen  wie  diesen  nidts.  wenn  man  es  rsctd  versteht  sidt 
danusMien  titri  nxiB  ihete  laute  tierrcn  und  es  schallen,  Ctterall  ergetaden 
zu  werden.  Nur  so  iionnmt  man  an  de  ndsgen  Irdormaljonen  heran.  Zudem  ist 
das  WeiberrOel  der  Mundampaganda  hier  extrem  Mdog.  Des  bedeutet  auch, 
daß  bnghsSg  nur  Quaitäl  SB^  Das  erfcidett  tetSedieie  Alben  und  matedngtan 
EMsau  scraie  Jiarte  Arbeit  auch  am  Wochenende'.  Besonders  »cht^  sind 
Kiaatriiiat  und  imovadonslihigiiM  sowie  slindKie  lembereitschan  in  einer 
edmeMiger  Branche  we  FIm  und  Joumaisns.  Aber  auch  in  jangsameren' 
Branchen  nie  Qratk  oder  Vertag  muß  man  immeraufderHöhederZeilsein. 
um  Konlojtientinnen  übedlDgeht  zu  kümen  Doch  audi  de  BeAaglen  dieser 
Gnippe  besonen  immer  wieder  die  WtchiigMil,  seine  egenen  fkärperichen) 
Grenzen  zu  kennen.  Oe  Bodertiattung  nicht  zu  verlieren,  ist  ein  weterer 
mdfiger  Faktor.  GEick  und  Zuial  snd  aienlals  ne  wegzudarhen-  ateidiigs 
ist  iedei  senes  eqarien  Gtückes  Schmied;  Wer  de  sich  bielenden  Chancen 
Nchl  ergreW.  ist  setbsi  schuld. 

Zetverlehijngen  werden  als  Nedenagen  angesehen.  Ebeneo  Ideen  mehl 
veranddien  zu  können.  «Mas  ruht  zu  verstehen  oder  mn  einer  Mtbeweibertn 
Überflügen  zu  weiden.  Derarage  Eriahrungen  weidn  meist  als  zum  Ertog 
gehürend  akzeplert  Man  versucht  daraus  zu  lernen  undSKhneueZidezu 
stecken.  Wtehag  Bl  es.  keine  Angst  vor  Nederlagen  zu  haben.  In  sich  selnsl 
zu  ruhen,  ist  eine  wchbge  Mottvatonsgrundage  Daneben  et  audi  für  viele 
Bahagte  dieser  Kategorie  die  DarsteAing  der  Famite  als  Rütkzugsgettel  end 
luhender  Pd  richlig.  Freunde  spielen  ebenlals  eine  wichige  Rolle  Spa8  an 
der  Albet  und  dem  daraus  resuberenden  Eifdg  sowe  Aneikenrurq  snd 
ebenlalB  tur  viele  Ansporn  und  Kraüqueile.  Darüber  hnaus  smd  spoitliche 
Belitigung.  die  Natur  zu  genießen  und  eine  grundegend  positive 
Lebensehstelurg  seht  Wltech.  Es  glt  den  tewotls  passenden  Ausgleidi 
zwisthen  Pnval-  und  BeiiAsletiefl  zu  llndeit  Oabe  heben  auch  Hetbes  wie 
Sport.  Kunst.  Musk  und  Nalut  Vergleche  zu  anderen  Brancnenproliien 
enenehmen  Sie  btie  dem  Kapilsl  Jtommentar  zum  Brancheninde«'.  dar  im 
Anschluß  an  dieses  Kaptel  lolgl. 

Hieituig 

Oie  Behagten  der  Weibebtarohe  werden  hsclem  eilia  behandelt,  da  sie  lectit 
zartroth  fl  unserer  Skdxkobe  verbeten  snd  und  daher  ehe  gesonoede  Anüjse 
sinnvoll  scheint.  Integriert  wurden  hier  Werbeagenturen. 
Kommunikahonsp^iig.  EnetanEmarkelvig.  Kongreß-  und  Messesemioe 


saniie  Pressebeeeuung  Auchindeser  B'anchen  herrscht  meist  ehe  Alles- 
oder-Nichts-Kullur.  Diese  isl  durch  hohes  Tempo,  jugendüches  und 
exbaiagarflesAusaenen.r^ciwnbeOerdnkerieiiesunderTioikralesAuiiielen. 
den  Stengen  Drang  nach  Neuem.  .Stars',  Erwommen.  Macht  und  Piesige 
gekennzsKhm  Zun  Zerbunkt  der  Etbebung  waren  die  meiscen  Intervewien 
zwEchen  30  untiKUahrenat . wobei  die  Bandbreileinsgesamt  zwischen  Z4 
und  SS  Jahren  legt  Oie  Austnbungsnege  sind  sehr  urteischiedicn  und  n 
kener  Wese  zu  verallgemeinem.  Auffflilg  at  jedoch.  oaB  eine  giOBere  Zehl 
den  Hochsdiulenigang  fl>  Weibung  und  Veikauf  der  WhscheAsuriveiaiäl 
Wien  absdviert  hat.  Weder  sind  Männer  überieprasemert  - hier  etwa  in 
VwnsinisZrl  DiemesJensitlveineifaiel  wanrenddeMJrriereberduchaus 
auch  mehr  als  zwei  Kmder  haben,  hallen  nu  wenige  der  belragien  Frauen 
übeihauot  Kinder,  tes  Vertiäflns  zveschen  SetaärOigEn  ud  Lhsetstäre^en 
legt  ker  aul  der  Seile  der  SetoständigerL  vrabei  Cie  Frauen  hier  richl  sthtedfET 
abschneden  Relativ  zur  Giundgesamihefl  sogar  besser,  d.n.  es  »nd 
prozentuell  mehr  Frauen  sebsiAndg  als  Mdmer.  wem  man  als  Vergleich  die 
jeweiigenGeschlethiisgerossln'ien  heranzieht  hsgesami  sind  natürlich  tiel 
mehr  lAännet  als  Frauen  selbständig  Was  ist  Eilolg'’  Enge  Belragie  geben 
hier  an.  daß  cieser  eM3S  sehr  Pers&niches  und  Subieklwes  sec  wie  pnvaies 


Branchenprofil  - Weibung 

48% 

ResMtai 

Sfk  Oeuertalle  Wchsdeiiungen 

20% 

MarmuAvotn. 

18%  Stfbsl&nnitoHn 

was  wen  «na 

tjrt  Faihweaen 

43% 

l2%kTMl9in2 

12% 

18%  FiaarreSsme 

33% 

T«BfTf8t»ghat 

85%  OngncHKl  sttll  htiafer» 

18% 

ErtaPailirgstShigiec  t 

14%  Plmung  «nd  Sl«wdrung 

-sctterfel 

22%  Utfifition  bra. 

20% 

Kisftwf]  um 

Ucnflixram»>»c 

Durcftte<2un9nemi6gart 

8%toraMl  und  lire  Oranztti 

42% 

soM«  F«a{iwlwi 

Z8%Ogansatontiubirun  kennan 

2S% 

Charoan  «mervier<  ä nutzoi 

3S%Siufl  an  Oer  Tüfeket 

18% 

VolterMMlS0«tMCr 

30%ttf)  br  nxM  nriolyecft 

EimOene  Erlagsfaravienr  bei  unpesAiUKr  Setregurg 


Glück  oder  eh  erlültes  hieiessanles  Leben  zu  lühren.  Oie  Reaisiening 
persdnlcher  Träume  und  persdnlche  Fraheil  passen  luer  ebenfalls  dazu. 
Dese  Deänbon  unlerschedet  sich  zun  Tei  grumllegerd  von  dem.  was 
geseischaftich  als  eriolgreich  angesehen  wird.  Zuhedenhet.  ike  mä 
(witschallicherl  Sichetheil  h engem  Zusarnmerhang  sieht,  «hl  Ner  ebenlals 
angetühit.  Aber  auch  der  mhnge  Umgang  mt  Nedeflagen  vae  auch  sch  seibs) 
treu  zu  tkelcien.  «erden  als  EflMg  bewertet  Es  geht  darum,  erfotgmich  zu  seia 
allerdhgs  ntcht  um  jeden  Preis  Darril  gehl  de  Oefiribon  von  Erfolg  als  Spaß 
an  dm  Art»  t erher.  was  natüridi  auch  für  sich  ein  weseriticher  Eifcigslaklor 
Ist.  Daneben  fnden  sich  allgemein  unter  Erfolg  verstandene  Aspekte  we 
Zelenechung  und  Reelisienrg  von  Ideen  sowe  Aneikennung  und  positwes 
Feedback.  Gefragt  nach  den  ErtafgEmzeplen  geben  die  Beltagtenere  gmße 
Veltelt  von  Antworlan:  RisiuilteodB.  Fähigkeit  leafefsche  Ziele  zu  femxiieien. 
Neuget  der  Drang  etaas  bewegen  zu  weilen.  unddeChancen  zu  erkennen 
und  zu  ruCen  stehen  ganz  oben  auf  der  Usie.  Kornpeleni  und  hnovaliv 
beztehungsneise  kieetiv.  kommunkalrv.  das  heißt  auch  verhandlungsstark. 
belasbar.lexbGlundlsamiähgzusen  sindGrundvoraussetzixigen.unh 
der  Wetbebrancheerkigreieh  zu  sen  Besonders  das  Team  widimmer  weder 
betont  Daneben  sind  der  Spaß  an  der  Aibol  pertekle  Otgamsalon  und 
hundertprozenliger  Service,  absolute  Verläßhchkeit  Korreklhell  und 
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AflatfMdei  Parameter  um  FakKytfi  des  Ertolgea 


Berschsnberksil  inaMingbere  FaWcrGn.  dis  m Gesc*iällsablaij(  beacHet 
«enJen  müssen  OeOuaMaSerLeBb/igmußstimrTien.  DarnfLrWorterl 
auc^ das  beste  Weftem net  M( de  Brarxne:(te  bhjndpQpegarda.  Des Dedeidei 
aber  audi,  daß  es  etner  besnmmeen  Ausdauer  und  ^ah^liett  bedail,  um 
langHstige  Erfotge  feiern  zu  Könren.  Der  uitiedr^  Wie  zum  Ednig  El  dafür 
unersetzbar  EtaasnrrtGewatlerreidienzuwDHan.mrdaletdngsaixhnidht 
lurkborrieren  - Geduld  dt  auch  m deser  schneHedgefl  Branche  die  ersae 
Tugend.  Nedertagen  werden  auch  hier  als  Vedehung  von  gesiediien  Zielen 
angaeehen  oder  wenn  Konkurrenllmen  besser  waren.  Sie  werden  ob  als 
persönlcbes  Versagen  angesel^.  das  setbsirierschuldet  «L  Sie  gehören 
allerdngszun  Erfolg  dazu  Oie  meisien  versuchen  ratonal  zu  reagieren  das 
Ptobletr  zu  anavsietenurd  Sich  danach  r«ueittx)Urgsodnor«n  zu  iJbenegen 
Es  6t  wichtig,  aus  Fehlem  zu  lernen.  So  kännen  Medartagen  im  EndeßaM 
dudiaus  mcthierend  wtfren  Auth  de  AMnen  der  Werbebrarrdie  sohcglen 
hre  Kran  aus  dem  Umgang  mil  Freunden  und  der  Anerttenrung  m Berul  V«le 
schöplen  vor  allem  KraA  aus  ihrer  Ldstung  un  Betneb  und  moiweren  sich  so 
selbst.  Auch  de  Hofcbes  leisten  hier  einen  Beitrag.  Aubabend  ist  her.  daß. 
wenn  Hcbbes  genannt  werden,  diese  eher  Töligiisten  i/riiaBsan.  die  man 
zum  GroBleil  meine,  aber  vor  allem  in  Ruhe  lul.  wie  lesen,  tschen.  maisn. 
lAcdefeauen.  sammeh  Yogsi  meine  sen.  wandern.  Tanz,  hachen.  g.z  essen, 
rasea  IltonnschateiiSpart.  Tiere.  Verglache  zu  erdaren  Branchenptofilan 
ertnehmen  Sie  boe  dem  Kaptel  JCommertar  zi/n  Branchen ndei'.  der  an 
Anschluß  an  dieses  KapM  loigt. 

LhUemehmensderalUtig 

In  dieser  Gruppe  werden  Personal-  und  ManagemenlbürDS  sow« 
ConsuBngumetrehmen  zusammengeZaßl  Cottrdingisl  eh  weiterer  Aspelil 
Umernehmenseieralungsgeselschaben  zeichnen  sich  meist  durch  ene 
urtemehmersche  Oiganeabonduitur  aus.  Ais  Beeondeihaten  werden  fier 
gutes  bladetrgmanagemem.  hroratonsbeterlsrhaf),  Krealvtil.  Risiibheude. 
jeden  neuen  Trend  nutzen  *n  marchrnal  Dbobriebontr  Hang  zum  Experiment 
genarrn  Dw  zürn  Tel  unUbersichnche  SpeMnim  ari  Angeoctm  Oppcrlnsirus 
und  nichl  sehr  georoneles  Personalmanagement  kdman  allerdngs  zu 
ProWemen  führen, 

Ols  Befragten  dieser  Gnippe  waren  zin  ZdtpunUder  Erhebung  zwischen  25 
und  80  Jahre  ab.  Ußnner  und  m desem  Tdt^hetsleld  extrem  vorberrechend 
(5:1).  Kaum  eme  Frau  scheib  haar  den  Gnsieg.  Rndzwa  Oniel  der  Behraglan 
der  Stichprobe  sind  sebständig  tätig  Bszügich  der  Ausbildung  herrschen 
Psychologinnsn  und  Kommunbabonsberalerinnen  scraie  hai/rnännische 


Branchenprofil  • UiKemehntensbetaUing 

44% 

FMlUl 

20% 

Oau9rtiat}»  HdtchtitmninQgn 

33% 

Uan  imiS  vBsen. 

25% 

SetefeevjSlser 

wurNmiMl 

33% 

FadTMuan 

4S% 

30% 

fnieliseftf 

16% 

Korllattaritfifiit 

22% 

41% 

T•afr^ä^l{^t 

35% 

OnginattK  etat  mintoft 

IS% 

Err»;n9«u'>Q»l8Ngfc9<  1 

38% 

Pänung  und  Smorung 

25% 

r^oihiauyi  tu» 

33% 

Ktameft  uno 

Mct^Mionslih^W 

[XrcfMUu>9Sk«tmfl9»*f 

0% 

loyauai  und  ^ Or«nz«n 

32% 

iaaoB  FcrdgMttn 

14% 

0r99insatons*uluTO*f  k^frsn 

24% 

vkenm  & nutten 

33% 

SpflO  an  dar  T3liafcal 

25% 

VoNsfAf&atsoflsas 

25% 

Idi  b«i  nidil  eriolQiftch 

OhotMne  FftapspwamelcT  ow  u-igwiüviar  Bt&ayung 


Berule  vor  (Abademiteramei  66%)  ZIslerrachuig  ist  wieder  ein  zenhater 
Beslandiei  der  Oefinilion  von  Erfolg.  Es  tndel  sich  ebentals  wieder  ehe 
Zweeelung  zwischendem  sutjettven,  persbnllchen  Ertolg  der  Zutnedenhe« 
und  eiries  glücklichen  Pnvallsbens  und  dem  ottebbv  meßbaren  Erfolg,  en 
ertragveKhes  Unlemehmen  zu  Ehren  Eki  BeihagErdsinettEsubieläiier  Etbclg 
als  Wechselspiel  zwischen  Erwartungen  Zielen  und  Z'ieiereichung  während 
cbteUverErlolg  davon  beshmml  sei.  wasde  Mehlhel  daruter  versteht.  Die 
Erliilung  eigener  Träume  Ist  scherlcb  unter  den  sub.ehhven  Ertolgsbegrib 
einzuordner  ebenso  wie  Anerlsnnung  und  Ausgegkhenhen  DasEnekhen 
von  Verantwortung  und  eines  angemessenen  BnkciTnensKarm  ab  otjeWries 
Eifcigshrlerunangesehenwerden  Der  Wile,  «was  zu  erreichen  sowie  die 
honsequenie  Umsetzuig  der  eigenen  Ziele  sind  zwei  der  wichtigsten 
Erfdgsfaldoren.  Man  muS  sch  bexbel  acl  neue  Herauslbidarungen  ansSellen 
körnen  Heer  entwciieh  und  fhartaseieich  seine  DeraleiEtung  zu  verbauten 
verstehen  Daiu  bedartesder  Ehitthhei  Giadinglieil.  B«hsrnchl«l.  Cisapin. 
Genaugkeii  und  vor  allem  «nesguten  Teams  BesorvJers  der  ietzie  Punkt 
widimtnerwiederbelDiiiMclivatanderegerien  Person  cfid  der  Miertteiertnnen 
ist  ein  nkhl  zu  vemachlässigendBr  Eiidg^aldar.  Um  die  Kundinnen  motsneren 
zu  können  bedail  es  darCtahnaus  eh«  staikvoiluiiS  ' und  lunderionenieden 
Verhallens,  das  aut  speziele  Artorderungen  eingeht  Fachwissen  «i  Mer 
unabdingbar.  Glück  gehört  nabirtcb  auch  dazu.  Necteilagen  sind  gereiell 
Z«lveriehlun^.  hsbesondere  unzuhriedefe  Kunden  oder  einer^  Aubrag 
Oberhacpl  nichl  zu  behcmman  Ntodorfagin  wuidenKindenBairagionibesoi 
Gruppe  besonders  stark  ledgich  auf  das  BerutsietMn  bezogen  D« 
Ursacnenbeheburg  und  Neuortenberung  als  Tel  eines  durch  Nedertagen 
bedngten  Lernprozesses  werden  als  Strategen  zur  Bewsbgung  angelühit. 
Das  Mono  könrbs  seir  ‘I  can't direct  ihe  wind,  but  i can  adjusl  he  sals.' 
Famile  und  Freunde  shd  auch  lür  w«le  in  dieser  Gruppe  dar  On  der 
Enispannung  und  des  Krabtankens.  Andere  molhiiefen  »cb  setet  durch  ihre 
Ideen  und  Wünsche  und  manche  erbspamien  sich  bem  Sport  Vergleiche  zu 
anderen  Brarxhenprof  len  enbiehmen  9e  Mle  dem  Kapitel  .Kommenlai  zum 
Branchenindex',  der  in  Anschluß  an  Closes  KaoMi  IMgl 

OtlenSche  Ventatbi'gijindassiiizuerietnsatiihonan 

In  dtosei  Kalegore  wurden  Argesislle  leigende'  Instiuicinen  zusarvrengelaBI: 
Amlerder  BLrdes-  und  Lardesiegeiungen.  Dsterreichisthe  NatenebSPOhek, 
Gedogische  Bundesanstalt.  ÖSTAT.  gememrüisge  Genossenschaben. 
Kammern.  Geweikschatieh  ui  Das  Aber  der  Betraglen  der  Slchprobe  liegt 
zwischen  21 -79  Jahren,  wobei  über  die  Halbe  zwischen  5t  und  60  Jahre  ab 
snd,  was  auch  m Hnwels  aii  die  Kerardveslruksur  cteser  insblubonen 
verstanden  werden  kann.  In  den  belrachleten  Instilutlonen  Ist  tse 
Uiilerrepräaetbierung  von  Frauen  In  Führungsposilionen  bapplerend. 
(AUgemehes  Veihäbnis*:! ) 

Die  Mehrzahl  der  BeAagenmveihelisleS  Während  aber  MätmerzunttSt  Kinder 
unddunsiaus  auch  mehrere  haben  hat  nur  enederbebaglef  Frauen  Knder. 
Ein  großer  Tel  der  Bebaglen  hat  ein  Saudüm  abgeschbssen.  alle  anderen 
absdvertan  einschlägige  Ausbldutgen  Alle  Befragten  sind  unsebständig 
beschätogl  Was  Ist  Ertolg?  De  Palette  der  Anlwoiten  «l  auch  hier  weder 
vebäilig  Zu  allererst  wrd  Erfolg  als  ZIelerieichung  gesehen  und  als 
Mcgichkeb.  Voislelungen  und  Ptäneurreelzen  zu  körnen  und  zum  guten  Ruf 
der  F'inra  beizubager.  Darrvt  gehört  zun  Ertolg  auch  die  Fähigkeb.  skh 
remsasche  Ziele  zu  setzen.  Gute  menscNiche  Beziehungen  am  Arbedsplaiz 
und  MngiedanesgutenTeams  zu  sen.  zähen  ebenlallsdazu  De  gerechte 
Führung  eines  Teams  ist  ebenso  ein  Erfolg  wie  das  Erreichen  einer 
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AnalytedaiParamtletuKlF^ilo'enaeaEHolgea 


Km>ilellH<3eaeainS6igMlenoeaE/to(gea 


Branchenproi  - Exekutive 

9%  neodUtfii 

15% 

Daue-hane  H5ch»1e8Vu>ow 

yarnvAnsen, 

20% 

SefcalbeMuhhen 

45% 

Facn«lsa»> 

22%  KainrrurMtfKnsliNghet 

22% 

HsSgenz 

21%  Konllhttin^ 

IS% 

Prajmentrus 

1$\  Tearrßt«0Aal 

1 5%  OngndÜl  statt  Imato*) 

23%  ErRscfweurQiltfiigMt  1 

12% 

Planung  ird  Stouanjng 

8% 

Volrtkirt  bzw. 

31%  KtaftiodunO 

Wo>vaKns/3f*>««i 

OJrc*«e(2lun9Slefm0g»^ 

15% 

Loyflitll  uxt  Ihre  Gr«n2»* 

13%  sasac  FoD^tefsn 

13%  OtganBattcnskiiUen  lusfinen 

1 2%  Cha'oen  & nuuen 

12% 

SpiAtf  der 

l5%  Vcter/VOe4semas 

30% 

Ich  te  nicM  ef1ot9«icn 

Etiioimne  Erfogsparameter  bei  uegestüimr  Belegung 


BranchenpraM  - Dploinatie 

47% 

Rntaui 

20% 

DaiMmatie  Hocti$d»stur^ 

11% 

Man  nua  weem. 

27% 

Seib9ttM«uB:»e«n 

wstwanwl 

35% 

Fai^csen 

48% 

Komiru'AzftwPkNgkel 

50% 

iiMigenz 

43% 

Konhkttartputi 

10% 

Ptagnottrus 

32% 

Teeiwaripwii 

75%  O^neHAt  Stau  hntaMn 

18% 

Ettscrsikrgslingiusi  k 

13% 

PUmrg  oid  SlOwerung 

-achewet 

33% 

M09««Kn  txm 

10% 

Kbrtwfl  und 

Uoet3Mn5hi*a;^ 

DunhaPzungavsnnCgen 

40% 

lopBQIt  und  irr«  Qnmn 

75% 

semde  F«n^k«ian 

65%  Ohganealionslgufeuten  kennen 

25% 

Chancen  emernen  a nutzen 

21% 

span  an  der  ttncMl 

12% 

VnetMelwraau 

42% 

kh  bei  nkM  erlolgrekh 

Ellebtne  EPblgepa'aeiett/  bei  %l'agui\; 


Branchenprofil  • Legislative 

23% 

FtedWUl 

8% 

Dauerhafte  HOefefeexogen 

31% 

Har.  «rewn. 

22% 

SetsrOeMuBisen 

wasrva^wl 

35% 

Facha  tseen 

17% 

fConnurtUlanslängliBl 

33% 

t*tekgen2 

31% 

Kcrl3i)tir>0t£ii 

22% 

PrajiTBHrrus 

22% 

TcarrfOhf^Bl 

33% 

Origfu4i3t  sUft  inaim 

33% 

Enscneidung»i&h<gt«4  3 

23% 

Planung  ird  Steuenjng 

schere! 

13% 

Iton^Kr  KW. 

20% 

Kürtwt  und 

UoikBKr«raht(^ 

OurcfMCeungiietmöge^ 

23% 

Unaitt  ind  Ihte  Grenz  er 

22% 

«ozftfe  FfHisMien 

33% 

OigarftiftonslQ^IUen  kennen 

21% 

Chancen  efWernen  & nuuen 

12% 

SpaOan  der  tartgMl 

33% 

Vc4lsr/lrt«4sameKc 

36% 

Ich  ean  rU9t  eiioigwch 

Bitivbene  Eriagaparamenr  bei  ungestütztei  Sei'agiiiig 


Branchenprofi  - Assozierte  Instxutionen.  Vereine.  Sonst. 

10% 

riadCitif 

11% 

Dsue*tufte  Höchsdesiungen 

32% 

Uar.iik4«CMn. 

19% 

SetefftMwuBisan 

wasnanwl 

Fec*MMen 

23% 

•comirunwajouisngMe 

25% 

netgen; 

30% 

iCont»lWrghfiii 

12% 

Fragrreismis 

26% 

Teairtanpieit 

22% 

sun  Itnaion 

29% 

Ercschedirgslthiglai  8 

1S% 

Planung  uxl  Steuening 

WunsMnbiw. 

15% 

KiarheA  und 

Ouitrsetzungsiennögen 

12% 

Lxfyalttl  tnd  Ihre  Grenzer 

24% 

eozicf«  FeUKMnen 

15% 

OijuiewKntfcJU«!  kennen 

3% 

Chancen  erHomar.  3 mtsen 

18% 

SpiAin  d«  Tkigkeit 

15% 

VoneiMeuemacz 

56% 

Ich  tm  lUc«  edtegreich 

tmobene  Enogapararieier  bei  ung«sn>DT»' 


Fiihiungsposoon  Eitolg  mk)  datier  auch  als  Veipftchlung  angssetien,  die 
när^Bts  Herausftxdeiijig  mt  Reichem  Epgageineril  2u  lÖGen  LPd  das  besta  zu 
leistsn.  \n  diesem  Fall  sind  Anedremjng  und  postives  Feedbadi  eher^ls 
Tel  des  Ertoiges  Auch  der  Ertoig  der  arideren  Mid  als  erjener  angesehen, 
wenn  man  dazu  begeeagen  hau.  Für  manche  et  Erfolg  ahen  schlchl  die 
FAhiglist  glücUkdi  zu  san  und  eine  smvolle  Tätigkeit  zu  vemchlen.  Klare 
und  leelisiisdis  Zeldelinöixien.  Irrleresse  und  Neugieide.  Fadlioirpelenz. 
Beieiischait  lu  sieiem  Weiterlernen  und  rascne  AuMassungsgaoe, 
KommnkalcrB-  und  MoUraltansUtigkert.  Teamgeisl  Setsheitrauen  sind 
einige  der  wchhgsien  Vorausseczungan  für  Erfolg.  Mnzu  keimen  Qsziplin. 


Beharrlichkeit.  VerUBiichkeit.  Entschlossenheit,  Zieistrebigkeil. 
organisalonsche  Talente  und  nie  immer  etess  Glück  imd  Freude  an  der 
Herauelcrdeiurq.  Es  stvaidtig.  Verantmtrtung  übernehmen  zu  wollen  und 
Probleme  (lasch)  lösen  tu  können.  TakMren  ist  eine  schlechte  Stratege. 
Geoid  «t  meist  das  Gebot  der  Stunde.  Niederlagen  sind  veiiäitiger  Nalur 
2un  arten  wiederum  das  VertelUenvon  Zeien  aber  audi  fehlendes  Feedoack. 
iahlerde  Synerg  er  Lid  Mtarbeiterbnen  rirht  rnonieren  zu  körnen.  Aigerneii 
werden  auch  UnehtIchkeA.  UBIrauen  und  Intrgen  anderer  als  Nedeitage 
angesehen  Man  muBdbm  vor  alem  Abstand  gewmen  und  daraus  lernen, 
gegebenentals  enen  reuen  Weg  suchen  oder  auch  san  Verhallen  ändam. 
Es  isl  in  jedem  Fall  wichtig,  her  nicht  stehenzubleben.  Krall  und  Mahvahen 
sdöplen ‘riele  aus  der  Famiie  und  durch  den  KorSaklmllFraLnden  Aber  auch 
eine  atgemein  postive  Lebensansieilung.  ml  ach  selbst  Im  Reinen  zu  sen 
und  physsche  und  psychedie  Beiastiarkert  spielen  herane  Hole.  Der  Ertolg 
sefast  ist  nalLrich  such  ane  Artlnebsleder.  Nalur.  Spott  und  andere  Hobbies 
wie  Lesen.  Musk  uid  Reser  üben  ebenfalls  posbven  EirltuB  aii  waie  aus 
Manche  sthöpien  auch  aus  ihrem  Glauben  Kraft  Vergieche  tu  ardeiari 
Brenchienprcllen  entnehmen  Sie  bitte  dem  Kaphel  .Kommentar  zum 
BranoieninOex',  der  m Anschluß  an  Oeses  Kapsel  loIgL 

BiOhng 

Hier  wird  am  bredes  Spektrum  ertaßt.  Zum  einen  die  staatlichen 
BMurgsnstitiittinen  Schule  und  Unweisilöt'Fachhorhschule.  daneben  aber 
auch  piivaie  Sprach-  und  NachhHeschuien  sowie  Museen,  de  wegen  ihres 
Setosh/etsrandnssesabTeilderVoloMdung  hier  engeordnei  werden.  Oe 
BelragtenwaranzLimZetlpunUdaEthebtrgzwischen32und95iahfean.es 
bestand  allsitings  ein  deutfehes  Übergewicht  dar  5t  - bis  SOjährigan.  Auch 
hier  and  die  Männer  gegerüber  denFrauenmlSt  übanepräsentieit.  Autfi 
unter  den  Selbständigen  deser  Gruppe  linden  sich  mehr  kUnner . wobei  der 
Antel  darunseltiscanOg  Beschahgten  endautg  Uberwegt.  Oe  Mehrzahl  der 
behaglan  Männer  iavetheralai  und  hat  Krder  Bei  den  Frauen  ist  ca  de  Hälhe 
verhehalel  und  eberiso  viele  habanKnder  BeliachtaimandeAusbldungder 
mierviewten  Personen,  so  bt  lestzustenen.  daß  die  überwegende  Mehmen 
einen  HochschulabschLjS  vorweisen  kam  - Nchlakademiier  snd  In  diesem 
Autgabenteld  eme  Sehenheil.  Eifo^  wird  von  den  Beschäitigtan  der 
veischiedenari  BjÜjngshsbtutHmen  mit  urwischiedichen  Gaakhlungen 
deamert  Unhersitäisbediensiete  und  L«irerlnnen  betonen  oft  stark  ihre 
Unabhänggte«  und  Wasungsungebundenhelt,  was  ba  ersteren  rvchl  sehen 
mil  dam  Forschingsgebiel  in  Zusarmenhang  sieht  |z.B.  Alompbysikar^. 
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Generell  betcneo  sie.  daB  es  an  Eflolg  ist  dasnm  Beni^madit  zu  haben, 
was  am  maslen  imeressieil  snd  zuliieijenslslt.  Dei  Spaß  an  der  Artiei  siehl 
im  VpdeiTutl  aber  auch  gcsetschaniciw  und  inanziet«AnetVenflung«M^ 
als  Taldes  Erters  genannt  Oe  Betreber  prNalec  BldungsnslOZionen  urd 
hre  Angestelten  enr*ie  jene,  de  in  Mjseen  aiteilen.  datnieien  Erfolg  meder 
primäi  aas  Zie>erreclnng.  Auch  Ner  hommt  dem  Aspehl  der  persönlichen 
Zuliiedenheil  Im  Bemrf  und  der  gelungenen  Kombinadon  von  Beruf  und 
PmaPebengroBe  Bedeutung  zulSebsherMiUihungl.  Her  kocmnl  aber  autfi 
der  AspeH  des  Neuen  siaiter  zur  Qehung  InnoiaPonslahigM  und  eener  Zen 
voraus  zu  seih  Trends  zu  setzen,  snd  «esenlkhe  Bestandieile  der  Defntion 
des  Erfolges  Aneihennung  in  rmanäeier  und  persöntcherHnsichllsi  ebenso 
wichtig.  Wenn  es  um  de  Frage  der  Grpnde  hjr  Erfolg  gehl  ist  die  zuvor 
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geschiderieTeiungncnimeh'sodaikzubecbachten.OeMafeundtühzebge 
Zietderfnition.  Fleiß.  Begabung  und  Tatart.  siele  WetedaUuno  sowie  der 
Wille  zum  Eridg.  Engagemem  und  Ausdauer  snd  Ur  alle  Beiiagien 
gleKhetmaflen  wiebsg  Auch  das  Gespür  htir  Entwehijngen  und  de  damit 
vertxndene  Inravaicnsfahigtet  Kieedwäc  und  F^rrfase  snd  oedeutend. 
Während  bei  den  Unversilälsbedenstelen  de  eigere  Arbeit  und  deren 
Ausgestallung  sowe  deren  UmleU  als  Erfolgsfahhiren  gesehen  werden  was 
durch  die  dort  herrschenden  Aibecsbedngungen  zu  erWaren  ist  messen  die 
anSeren  Belragian  dieser  Kategorie  der  Frage  des  Teams  und  semar  Bi  Idung 
zentrale  Bedeutung  zu.  Glüch  und  Zufat,  aber  auch  sich  betende  Chanoerr  zu 
ergrePen.  werden  auch  hier  als  weserdche  Fahloren  des  Erlo^  betrachtet 
Uedarlagen  werden  je  nach  Arbetsberech  sehr  unterschedich  aulgeleSt 
Wehrend  hjdeenenpoUtsch  basierte  Kameren  oder  unbegtCrdBlepolliscne 
Enisiheidurgen  als  hiederfage  edlahtenrmnjen.  ist  es  für  andere  (ie  Verldtung 
sebstgestschler  Ziele  oder  das  Aufgeben  der  eigenen  Tiäume.  Nedet^gen 
werden  aber  auch  umlassender  delneit  z B.  als  vedorener  Ksmpt  um  Natur 
und  Kuitur  Es  ist  her  sehr  Start,  zu  ettennen.  daB  htedertaged  enersadssehr 
indriiduell  ixxJ  anderersecs  itn  gle  ehren  Atemzug  sehr  umfassend  gesehen 
werden  Oer  Verist  schülzenswerfer  natürlicher  sowie  kutureler  Umgebung 
Ist.  zumindest  lüraie  ctrehi  betrotienen  Personen.  eneNederiage.  aierdngs 
nur  selten  rm  beruticnen  Umteld.  Was  den  Umgang  mt  Niededagen  behrtlh. 
henscHrMsderBdigfieit:  sie  gehören  zum  Erlog  dazu  mdsrd  als  LemprazssEe 
positiv  zu  betrachten,  da  sie  die  Uögichheit  zum  Überdenhsn  der  eigerren 
Zieiegiben  utl  verjhdervngen  mögich  rnetderi  Weher  nehrrien  de  Beha^ 
hre  Kralt  und  Motwalon  tjr  hre  erfolgreiche  Berutslaubahni  Zürn  Tel  aus  der 
Aibeil  i/td  dem  ungebrochener  Interesse  daran  sowie  aus  Oer  Fasznaten 


Copyrighted  material 


Ma>r»ede'Param»te<iXiäFak>oret\  das  EMget 


KeioiK<IHOeaeUinäBisiM!ienoesBtolgea 


sabst.  2unTeil  ai/S  einer  gesunder  Lsbenstühnjng  Marclie  beziehen  aix^ 
aus  ihtam  Glauben  Kraft  Auch  de  Famile  und  de  Freunde  als  flelugiun  zum 
Kralllartien  werden  luer  genannt  Für  HoDO«  ble*i(  her  oltertaf  noch  »enoer 
Zen  als  anderswo  Die  befragten  Personen  geben  aber  am  naulgsten 
verschiedene  Sportartea  nie  Famlie  und  auith  sehr  nihge  Täligketen  wie 
wandern  basten  oder  scMalen  an.  Vergleche  zu  anderen  BrarKheraticlilen 
enonehmen  Sie  b«e  dem  KapM  J<ommentar  zun  Brancherindei',  der  nt 
AnschKifi  an  dieses  Kapitel  tolgt. 

Gewed» 

Geweitebeineoe  srd  laut  Oeweibecrdnung  unemehTen  de  nni  Ausnahme 
der  Uipiodulalon  ilarsF  Uri  FixstarsdnaA.  Ftscheiei  und  Bsigbaul.  der  Freien 
Berufe,  der  rein  künsderschen  und  wissenschaftichen  Beläligurg.  der 
Hauswrtschalt.  des  Beaireendlenstes  und  der  Tatigket  in  dltenllchen  oder 
genieinrazgert  Beineben  für  den  dauernden  Erweibting  smd.  hier  harrieb  es 
sch  Int  engerer  Sinn  um  Unternehmen,  de  im  Gegensatz  zur  Industrie  nt 
Rahrrien  eres  Handwerks  oder  fCemgeweibes  Pradide  be- Uri  verarbeiten. 
Um  d«  Übersichtkchkeil  dieses  Kapnels  zu  wahren,  ist  die  Gruppe 
Gewerbebetriebe  in  verKhiedene  Urterguppen  urzerteil  worden.  Sie  wurden 
lolgendermaBen  zusanvriergelaBt: 
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* UrdbriHaus-rirriNetitiedad  hierlndensch  Rahrnertidneitiren. 
Turenhersleieriinea  Glaserinnen,  Tapeziererlnnen. 
SohlTKserlnnen.  Leuchlenhetslelerinnen  Bürsten-  und 
Plnselerzeugerlnnsn.  ScMdenrachednnen,  IBektro-) 
kritalateutlnnen.  UechantierhnenundyVerkzeugmacnednnen 
sowie  Kfz-Mechankertnnen  und  -ScMosserlnnen. 

* i&dbnkdtpevtchsnBedaf  HierlrriensichGpdkednner. 
Bandagotlnnen,LederwaterhetstB»Bf*inen  Kürschnerlniien 
Schneldednnen.  Frlseurtnren.  KasmeHerhren  und  Flelsriiertrren. 

* Wrdan  kuitireiten  Bedarf  Her  finden  sch  Dtuokertrien  und 
Papiedrersteierhnen.GoldschmiediTien. 
UriAhshumertBitaLrerirren  und  KuirelgriSednnen. 

* Qewetbeberebe  für  den  Haus- Uri  Heimbedarf 

Ir  diesem  Bersch  waren  die  für  de  Analyse  berücteichliglen  Frauen  stark 
untanepräserbed  SeindenndralsSchtassetinnen.Leutditerhetslelermen 
und  Tapezeretinren  OerGroüiei  der  Belragierr  ist  mtnnicn.  Das  Aller  der 
Interwewten  zum  Zetpr/M  der  Erhebung  bewegte  sich  zwischen  2S  und  86 
Jahren.  Sie  hatten  alle  in  ihrem  jeweiigen  Berech  zumindest  eine 


abgeschlossene  Lehre  bezrehungsweise  de  Geselenptüftjng  absohierl 
Knapp  de  Häbs  von  hnen  erwarb  dbrüber  hinaus  denAleistettffil  und  lereinzell 
hatten  de  Berhagiet)  auch  ehe  höhere  Schule  ^Allgemeinbildende  HOhete 
Schule.  Handelsakademie  otter  Höhere  Tecivnlsche  Lenransian) 
abgeschlossen.  De  me  Elen  kteriiewten  in  der  Gruppe  der  21  bis  AOjähngen 
waren  weder  verheiratet  noch  hatten  sie  Kinder.  Oie  darauf  ftrlgenden 
Generationen  der  4t|0hngen  und  alleren  hngegen  lebten  zumeist  in  Ehe  uri 
halten  Knder.  kielsl  sno  de  Belragten  setosarrirge  Unternehmer  mt  Kiein- 
oder  Mittelbetrieben.  Ihre  Erfolgsrezepte  lassen  sich  dahingehend 
zusammenlassea  daB  se  insbesondere  de  Weflertilduri- lebensoegeterdes 
Lernen  und  Fachwissen  In  den  Vordergrund  rücken  Arbeitsbnsalz  Dozlpln. 
innere  Kral)  und  Seftsimobvalron  (Ehrgeiz).  Fieiibtiibt.  Selbstiehetrschtng 
und  -vertrauen.  nshcbereitschefL  Fleiß.  Kreaovtät.  Korseguenz.  pcetrves 
Denken  und  SpaB  am  Beruf  sowie  Spezraflsierung  wurden  als  wettere 
Erfdgsindiialrxen  genant^ 

Vergleche  zu  anderen  BranchenprcAlen  entnehmen  Se  bille  dem  Kapdel 
JCommersar  zum  Branchenndst*.  der  in  Anschluß  an  dieses  Kapitel  tolgt. 


* Gewetbeberebe  lOideo  körperlichen  Bedari 
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In  diesem  Bereich  gab  es  unter  den  lür  die  Analyse  herangezogenen 
Interhewpartnem  mehr  Froren  als  Marner  Seirrien  sich  als  Fhseuhrinen. 
Kosmebkennnen.  FuBphegehnnen  und  Schneidennnen.  Oie  Marvier 
hingegegen  waren  In  rter  orthopadschen  Produkten  {BarriagislenI  und 
Lederwarenmanulatdur  oder  als  Qriker  Reischer  und  Kürschner  lähg  Das 
Alter  der  Inlerviewpaitnerinnen  bewegte  sich  zum  Zeftwnkl  der  Erhebung 
zwschen  26  und  69  Jahren  Uri  war  ziertilch  glech  verteil.  Von  der  Auabtdung 


Branchenprolil- Bekleidung.  Dienstleister 

21% 

15%  Deuerhshe  HOrhtdereiungen 

9% 

Ua*  muOasaert. 

!%  Serbinwwlhaein 

was«*ariail 

42%  Fadraeaen 

37% 

Komrrur«ita>3rt$tahigfcH 

16%  krldigira 

20% 

Kcnr»cmt»tfiert 

20%  Ptagfraierrut 

10% 

Teanüf^^t 

26%  OrgiuMe  sah  knokon 

13% 

EnscrebupsiShigkat  6 

14%  Planung  und  Sleueiung 

■M^ereel 

8%  Moinaxn  b». 

10% 

Klarhid  unit 

Hodissonire'igksh 

EXiiUseUunpsrermSgen 

4%ü>r8lüt  und  llre  Greruen 

33% 

Feragiafan 

CPVOrisnsalioniiueuren  ksniwn 

5% 

Chancen  erkemar  6 nutzen 

tiSiSpafl  an  der  TIbgkee 

17% 

Votier  Acta tsocMCr 

83%i{M)r  ncM  arioigreidt 

Emobviv  FhbigBrHramfnv  bai  unpisnitzfw  Befragung 
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Mayw  nvamener  untf  FaUcven  cDk 


her  schlossen  tasl  alle  nad^der  Lehre  de  Mesterpn/ung  ab.  Nir  sehr  rienije 
haben  ein  Optom  oder  de  AHS'Maguia.[>erG'eOM  der  Beftaglen  war  vsfhsraM 
und  halle  auch  Knder  FasI  ale  Belraglen  waren  Setalindige  und  halten 
leweiseren  KJenbetnec.  Die  Beinabe  der  cnhophdschen  Produinan  und  der 
LedenranutaMurwuden  ab  FarrNerbethebe^T^  der  BehaglBn  übernommen. 
Das  Iral  audi  lür  einsn  Fuüpdegesalorund  ehre  Fleischerei  zu.  Alb  andererr 
Urtetnehrnen  wurden  uor  den  inie'MewIensefcsiiiegrüridet  Ihre  Erlolgsrezeple 
lassen  sch  dsrmgehend  zusammenlasaen.  daß  sie  als  tMchtige  Bgenschaher) 
Bodenslindighert.  Menschlichkeit.  KommunlKallonslähigkeil. 
Entschlossertiet  Serebiiläl.  Mine.  Toleranz.  Wehbick.  Berulserfahnmg. 
GeschtHslüchilgkell.  Ehrgeiz.  PIlichtbewuBlseln.  Zielslreb>gkelt. 
Seibstbewulltsein.  KreaHutM.  Perlekibn.  Besidnd^heii.  Geduld.  FieiS  md 
Fame9  antiihrlen.  VZebers  sdts  manfrau  de  Fähi^iEri  besitzen,  sch  se  bet 
Fehler  anzugestehen,  der  Benimg  zu  feiger,  posbv  zu  denken  undegene 
Ideen  uniztMtzen  OieliebszuniBetulwdre  itibet  das  Ihn  und  AU  des 
Erfolgs  Das  SpeMrum  war  brei  gelAcberl.  wenngleich  euiiallend  hbuig  nur 
seziale  Ferb^eilen  genannt  wunden. 

• Gewerbebetriebe  ICt  den  kUlurelien  Bedarf 
In  ibesarn  Bersch  waren  sowchl  Frauen  als  auch  Uimer  <m  Ethebungszeiraurn 
für  de  Anatyse  herangezogen  werden.  Beispeie:  Eine  Frau  beland  sch  m 
Gearerbe  der  Buchbinder»,  de  mit  nandgefettigle'n  und  handgeiarblem  Papier 
arbehele  Oie  Mbnnor  waren  als  Drucker,  Mustkmsirumonienbeupr  und 
Kunelgteller  iMg  Das  Aber  der  Beiragien  bewegte  sich  zwischsn  27  und  70 
JzhrenEshcBenaledenljehrabschLBLriddemBaenaixhrieMaaeipnjhing 
für  ihr  Gewerbe  abgesdifcesen.  Gnige  wenige  absohrrerter  vorher  auch  die 
Uatin  FastdlewaienverhsrauUndhabenKindat  0«Belragl«r  waten  fast 
alle  Selbstindig«  n«  «rrrem  Kietnbeltieb 

Ihre  Etfogsrezeple  lassen  sich  dahingehend  zusammeniassen.  daß  sie 
RIsrkoberellschalt.  Ausdauer.  Flexibrillit.  Ehrgetz.  Fachwissen. 
DurchselzungsvermAgen.  Erlolgswillen.  Veranawoitungsbewußtsein. 
sympathisches  AuhnMen.  Zihigksli.  Opirndmus  Sparsamkeit.  Labe  zum 
Beni.  BrkhkefLPertalaon.  Lernaerei1schah.Fihgk«t2u<SebsI  i*Whund 
Konsequenz  als  wchtige  Ggenschalten  anführlen.  Auch  die  Fbhigkea. 
Ulaibeilerlmen  zu  midvaren.  wurde  als  Ertogsindkalor  angegeben 


GüslgeHeitie 


Branchenprofl-Unteittringung.  Hotels.  Pensionen 

20% 

RntMar 

8% 

Dauwiralte  Hsowteskaigen 

M% 

Ua*i  fi»46  ««€(1. 

11% 

vMif  faan«! 

S8\ 

FaiTMStsn 

30% 

Komniritailateliihgkek 

16% 

Wesgenz 

11% 

2S% 

Pragnotsnus 

25% 

T«6rrf^^^eil 

25% 

OrpcieHäl  sUO  irrbaKm 

13% 

Ernctmäungstähtgtet  & 

36% 

Ptmung  ird  Steuerung 

•sahemer 

33% 

Mohasonbwr 

20% 

Kbrhert  und 

9% 

Urserai  ind  dm  Grenzm 

26% 

sObM  Fer«(Mban 

16% 

OrgiriMdonfi1aJijr«fr  kennen 

8% 

Chanow  mrenien  ä nutzen 

23% 

Spaß  an  d«  rasdwir 

22% 

I 

1 

1 

> 

57% 

Ich  em  dar  widpeich 

Emobene  EnKPAtwammv  Zar  i,npeaijizTa'  Beuapug 
* htgtebemebe 

ln  deser  Sparte  wurden  Im  Rahmen  der  Eihebi/rg  IQr  die  Analyse  drei  mal  so 
viele  klimer  wie  Frauen  interviewt.  Oer  Anfall  der  Akadeihkerinnen  war 


alerdngs  bei  den  Frauen  cheirel  höher  Das  Ater  der  Behaglen  bewegte  skh 
zum  Zeitpunkt  der  Befragung  zwischen  26  und  69  Jahren  Das 
Ausblktungsspeklruir  der  Ntchlakademkerlnnen  rechte  van  der  Koch' 
Kethertehre  Cber  die  Handecsschule  bis  zur  AHS-,  HTL-  oder  HAK-Malura. 
Beinahe  alle  Befragten  waren  verheiratet  und  halten  Knder.  De  meislen 
derBeliaglen  waren  urbebstärxlig  Beschältigle  ind  in  einen  mitne>en  oder 
großen  Hofdbelnebangeslen.  Oie  Eitoigsrezepledef  Behagfen  lassen  sich 
dahngehend  zusammenlassen,  daß  se  nsbesrandere  Spaß  an  der  Aibe«. 
gesteckte  Zele  erreichen.  Optnismus.  AufgeschbsserheL  guten  Umgang 
mil  kZenschen.  Behantidkeil.  Humor.  Konsequenz  und  Fachwssen  als 
wichtge  Eitclgd>r<erien  aidChren. 


* Reslaurantbemebe 


Branchenprofil  • Speiselokale 

26% 

Rntsta 

18% 

Dauerfalle  Hkhetleisauvqen 

8% 

Mar  nuBaitsen 

16% 

Serbirbewuliisein 

was  m«*  aal 

33% 

Fachwaeen 

29% 

KorrmrautKnslähglwr 

IS% 

Naligtiu 

9% 

KorHrNNtkall 

24% 

PragiraSsnus 

17% 

TaafilWa^kail 

33%  O^naMae  sutl  hnaMn 

12% 

Ertsi^iikrgslihgkal  ä 

16% 

Flanung  md  Sleueiuig 

-sahernot 

16% 

Umriaiacn  bn. 

11% 

Kertec  ind 

umiBSirataiagMd 

Ounhsarzur^atmogin 

10% 

LayahSl  und  live  Grenzen 

45% 

semde  Fwogkeoen 

10%  O'om^atksntku&iren  Mnn«n 

6% 

Clunoen  «kamen  ä nJzen 

27% 

Spaß  an  der  Tibgket 

25% 

VokwArtelsansaiz 

51% 

5 

1 

EmoOrw  Ert^sptramtnr  bm  urgaWijUTw  ßuhgurg 


In  deser  Sparte  wurden  Im  Rahmen  der  Erhebung  Kr  tde  Analyse  wesentich 
mehr  Männer  ab  Frauen  ImerMewI  (3:1 1.  Das  Aller  der  Beiragten  bewegte  SKh 
zum  Zeitpunkt  der  Erhebung  zwischen  29  und  SB  Jahren.  Das 
Ausblldungsspektrum  reicht«  von  der  Koch'K«lln«r-  i>der 
Elektromechankertehre  über  de  Gastgewerbe-  oder  HoleliacherhuietMS  zur 
AHS-Matra.  Banane  ale  Betta^  waren  veihetraleL  halten  Koder  Lito  waten 
Sebstärtigenil  einem  kleinen  miberenodergnißenReslaurattbebieb  Die 
Erlolgsterzeple  der  Btriraglsn lassen  sich  dahngehend  zusammenlassen.  daß 
ae  msbesordete  hohen  Arbettsehsalz.  Dszpkn.  Freude  an  der  Atbec  iitdarle 
Ausbiklhg.  Duchsetzutgsiermögen  VeramKrtungsbewuBisen  KraadatäL 
Ehrgeiz.  Risikobetellscharll,  guten  Umgang  mt  Menschen  und  Ausdauer  als 
wictitge  ErfolgEknterien  anfühen. 


Branchenprofi  - Kaflee  u.  Kuchen 

23% 

15% 

Diauerttfne  H6tftsd«ttingen 

11% 

Mar  miA  «issen. 

19% 

$e^0iiM«u9iwin 

«ttsmarml 

6% 

FAdrvttMn 

21% 

KcrmmkationsHih^kae 

12% 

knilbgiru 

2% 

15% 

Pri^fWfemis 

15% 

Toortltlriegkcft 

16%  O^naMR  satt  hrfaton 

0% 

Eftsr^UtrgstVigftat  t 

16% 

Plinung  tni  Sleudiuno 

6% 

Uoumkn  bai. 

5% 

Kiam«i;  iro 

Uodia>orira*igK«« 

Ourd^seUungarrermOoen 

15% 

LoirahSi  und  Itre  Grenrer 

42% 

5%  O'oaneaiionfetaiDuren  k«nr«n 

6% 

Charcen  erkernen  & nUxen 

25% 

SfoA  sn  der  Tibgkrt 

15% 

Vci»'Artd<»«ftU(7 

42% 

(9  bn  ncM  «rtoigmen 

Emobanv  Ehbrp^wramflw  bar  unpasnitzrv  Befragung 
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A'W)-iedai  PtramtlttuKlF^ilo'enaesE/foliii^s 


Ks$i1e<  WOasÄnr»äaa*>««vi  fles  BfiUaei 


* KaDoeKondtciBeii 

In  (isssr  Spane  milden  im  Rahmsn  dsr  Ertietuig  Vir  die  Anal)»  metit  ^Umer 
ib  Flauen  inWMeiid  (3:Vi  t!a$  Alet der Belraclen beweg»  sich eum  Zeipudd 
der  Efhebung  ZMSCtien  28  und  92  Jahren.  Das  Aüibi  bjngsepektiuin  reKdi» 
von  der  Züdced:dcltBi<erire  tis  zur  Hoteifachschule.  Alle  Belraglen  waren 
verhsiatel  und  hadan  Kiider.  Sie  waien  faa  dte  Setetänd^  iTit  ereni  Mshan 
Kjtflee-KQndilore»elrie&.  0«  Endigsrezepte  der  Befragten  lassen  sieb 
dahngehend  zueammentasaen  daS  s»  insbesondere  sotde  Ausbldung. 
Selbstdisziplin.  Konsequenz.  Kraalivilit,  Eliigaiz.  Rexblitäl  und  hohen 
Aibetseinsanz  als  «Khdge  Eihdsshrherien  ardühien 

Technik 

Un  die  Überschdidtot  deses  Kapilele  zu  wahren,  ist  die  Gruppe  der 
teidirsscben  Belnebe  ln  verschiede!»  Unlergiuppen  unterteih  worden.  S» 
gl«demsichiaufin: 

* EletlroanlagenOau'üchttechnlr. 

w CornoiJlertechnluSclhiiarBenbndrijng. 

* Maisdtnenbau. 

* MedznecheGerHelnersielungund 

» Aniagenpau 

* EkrAOoaniagenbau'llchltechnh 

In  dieser  Sparte  waren  im  Rahmen  der  EihebiAig  Hör  de  Anairse  lasi 
ausschleBtch  Männer  |E%  Frauen)  herangezogen  «erden.  Ihr  Aber  beweg» 
sich  zum  Zeilpunkt  der  Befragung  zwischen  23  und  32  Jahren.  Ihr 
AusbWungsspeklrum  raichl  von  der  Elehhikerbhie  beziehungsweis« 
meisterprüiung  über  de  HTl-Matura  bis  zum  Studium  der  chemischen 
Vertahienssechnii  oder  EleHmletfnk.  De  Befragen  waren  last  ehe  «ertieiialei 
und  hauen  Kinder.  De  Hälfte  von  ihnen  sind  Sebsandge  mt  Klnv  und 
Millduntemehmen  De  andere  Hält»  der  cnsebsländg  Beschältglen  sind  als 
Geschillslilhrei.  Gruppenbäer  oder  Vorstandsvorsilzend«  in  Gro8  oder 
Supeiunternehmen  tälg.  Ihre  Erfolgsrezepte  lassen  sch  dahirgehend 
zusamrr»nfassen.  c»9  aieOpimismus.  RshobewuBlsan.  innere  Motnalion. 
MalüilicHial  Piofessionaliläl.  Bescheidenhet  Menschlchkeit.  Olterheil. 
VerlrauenswOrdigkeil.  OrganisalionsfJhgkeil  Überzeugungskrall. 
Lemmllgkel  und  -tihgket  FleiiMtät  soziae  Kompebnz  und  VeddSichkeit 
als  Mchige  Eigenschahen  anUhren. 

Au8eidem  wird  auch  das  sozia»  Umfeld  ab  prägender  Faktor  angegeben. 
DaB  mandrau  sich  arrechbaie  Zie»  sMcken  und  sich  sebst  »eu  bipben. 
sdwe  hohen  Aiberisansac  letsien  uiid  Ideen  rid  MaaibMertnnen  verwtUchen 
sol.  sind  meliere  Eflolgsindkalofen. 

* DomouteitschniuSollwareeirtwicklirig 

In  deser  Spar»  waren  m Rahmen  der  Erhebung  Im  de  Anal)se  zum 
übennegenden  Tel  Männer  rieiargezogen.  aber  auch  Frauen  bertickaichtigt 
worden  Das  Alter  der  Befragten  beweg»  sich  zum  Zeitpunkl  dm  Behagmg 
zwischen  33  und  56  Jahren. 

D«s  Ausbldungsspewrum  reich»  von  aner  kaulirdnrvachen  Uhre  über  d» 
HBlA  ICr  FremdenveikehfstienJe,  HAK-,  HTL-MaUa  bis  zum  Slutlum  Oer 
»chnischen  Ph/sk.  der  HandeiswisserEcnal»n  oder  Betrebswinschah.  oer 
Malhenmik.  der  kdcmiaik  Jursprujenz  ird  BeiiliolBciTiii.  Fast  ate  Behaglmi 
«dran  vert»fa»i  end  hallen  lOnda.  Es  gab  last  ebensove»  Angeslenew» 
Sebslinage.  Die  unselbatändq  Beschättlgten  waren  vor  aiem  als 
GeschädtsfChrer  ml  Prokuristen  in  GroS-  und  Supeninlemehiren  tätig.  Die 


Branchenprofil  - Cornputer/Systenie<Büromaschinen 

30% 

WOHU 

8%  Deumtial»  HOchsdettungin 

20% 

Utr  mwfi  nssen. 

12%  StrinItHwuBsein 

W8S«0niMl 

$S%  Fadwesen 

13% 

KfimfrurAflknsJahgivet 

iS%  HMIginz 

24% 

Kori»narK^9i 

32%  Pivgnvmrus 

tt% 

12%  DgneMli  stau  hiteton 

16% 

ErtsctviStrgsii^igtei  6 

24%  Ptamrg  uid  Sleueiung 

14%  MoneMn  Ozw 

26% 

KbrtiM  unü 

Urnvini]nsla*ig«n 

SSlmanjl  und  hv«  Grenzen 

16% 

»QBa(a  Fcri^kettn 

2i%0<ganealiixtstaihjren  kennen 

24% 

^6ro9T  6 nueztn 

13%$mB  an  der  Tangiiei: 

25% 

Voltot^<SM)s«u 

<6%tch  bh  nkM  eddgech 

EmoOene  Eniddspsranetw'  t»<  unpesniizi»'  Sevagunp 


Branchenpraffl  - ED  V-Oiensltestuigen 

30% 

RcadbMIl 

13%  Oeuertvane  HOthtdeeiungen 

22% 

I4v*  mjAassen. 

20%  StfheUiewuBswn 

6S%  Fadwseen 

t4% 

Komfr4ir<aaioitsi6hig*«i 

2S%  hleileeru 

2t% 

Korl8<raf»flM 

36%  r*ra!|rT8Jinu5 

16% 

ia%  DigneHai  stell  HieaKn 

13% 

Ercsctviär^^Qlitt  I 

17%  Ptimrg  uid  Sleutrung 

13%  Uoiheeion  b» 

33% 

Ktirhift  und 

Uonatonslamshec 

iSLUfMZl  und  Ihr«  Grenzen 

28% 

sosaro  F«rt^ten 

S%0*9UisiticnseuhJran  kennen 

27% 

Chancen  cfiiemcr  6 nuOfo 

iTSSpafl  an  der  Täagtaa 

25% 

56%  Ul  bin  nichl  eiMperh 

EituCen»  Erb^wpanmefer  2e<  unpesnitzter  Betagun} 


Sebstärvdigen  haßen  vor  alemKlem  und  Minsbetriebe  DieErtotgsrezep» 
dm Behagkri  lassen  sch daNngchotxlzusämrn«nissei%  daß s»ir«bosoridsre 
Konsequenz.  SpaB  an  der  Aibat  und  am  Lernen.  Oazpln.  ReiH  Intel igenz. 
Glück.  Ehrlichkeit.  Umsetzungstähigkeil.  Optimismua.  Offenheit. 
Anpassungsfähigket  VedäOlchkat.  SegesMiungsfäHglet  Haitnäck^eit. 
Überzeugungskraft.  KcrmunimlixBiahigiieil.  Kraatvtiliind  Merschlchkell 
als  Mehlige  Ertolgskn»nen  anldhren.  Desweileren  sl  es  uneiiABIch.  eh 
Zelsirslem  zu  eraibeoen  ml  dese  Z»le  zu  errechea  Dabei  muB  maivtrau 
sch  hundeitprozertig  mit  der  Arbeit  idenlftzieren  können  und  bereit  sem.  viel 
zuaibslan 

e Maschinenbau 

Ir  dieser  Sparte  wilden  fast  ausschJießlch  Männer  und  nr  mre  Frau  in  der 
Eihebungsphase  tut  die  Anal^  berüKksichhgl  Das  Aller  ahm  Befrag 
beweg»  sich  zum  Zeqpuniq  der  Befragung  zwsihen  30  und87  Jahren.  Das 
AusbadurgsspeklnirnrerchoevonclerWakzeuginacheilehieLnlMeelerpnlftmg. 
über  die  TGM-  oder  HTL-Malura  bis  zum  Maschinenbau-  und  der 
Belnebswiitsthialtssludum 

Fast  aie  Bekagun  waren  verher a»i  und  hanen  Kinder  S»  snd  durchwegs 
SebsUndige  me  jeweils  Klarv  oder  Midekinlenenmen.  D»  Ertolgsfezepie 
derBehagtanBssensxhdafiiiigeheiidzusainmerdasseiMlBßsisirdieGcndere 
Menschicikeit.  guten  Uinggrg  nit  lAerecherv  viel  Aibed.  Ouditk  und  Service . 
hundertprozentige  Leisiung,  Fachwissen,  siändige  Weiterbildung. 
Geschällstüchlgkeil,  soudes  wirtschaftliches  Denken.  Enrilchkell. 
Selbeldisziplin.  Ethik  und  Rückgrat  FleiB.  Zähigkeil.  innere  Motrvaacn. 
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Brandienprofi  - Bau-  u.  Innenausbauuntemehmen 

40% 

1 8%  Oammahe  HOchsdesaungen 

16% 

Man  mjO  vsaen. 

25%  ScrbsitowuSBein 

wi8smar«iil 

55%  Fadiwes«! 

15% 

Kom«u«‘MCkmlihiokAl 

25%  iiMipenz 

33% 

KcnffcpafKM 

35%  Pisginmmis 

20% 

Teeft(ii^»gheit 

12%  Ogntuaisian  HilaSon 

20% 

Ortsreihrgsühqkal  t 

35%  Planung  icid  Sleuening 

15%  Uenaoonb» 

33% 

Ktorhei:  und 

Ucmasralani^ieii 

0urc^s«t7un9?i»nn0ocn 

4%  uiiantai  und  hue  Granzan 

0% 

9009^  FcrtigkMan 

15%  Opansilionsfuhiran  Mnnen 

1t% 

Ctianosn  B njtzafi 

■ 2%  Spaß  an  dar  TSOgkM 

25% 

VcAvArtebamdii 

50%  UibinnllMedolbeiCh 

Branchenprolil  • Maschinenbau.  Wefkzeugbau 

15% 

ncDCAOt 

24%  Daumhans  HOosiesMigan 

11% 

Man  tnuA  «Bsen, 

12%  Sebsdxwjaiaen 

wgt  nan  «1 

e8%Famii3sen 

12% 

Komrnjfikgia\fiih^ 

33%  WeHtenz 

12% 

KorlMttai»^t 

35%  PmgmaayTus 

12% 

TMrrfO^eii 

16%  OiphMai  stad  imhaKm 

21% 

EnäctinSirigstihigtet  & 

25%  Ptanurg  u-d  Sieucrung 

12%  UidkSMn  tiw 

22% 

Kkrtwd  und 

ktokvatorsläli^iot 

^nc^^d«(zu>g9k«fmOg0^ 

4%U)yattai  und  «m  Granzan 

25% 

soaaa  Ftr^^«ecan 

13%OigBiisil»nil<LlU«n  kenmn 

10% 

O'a'Ofifl  «dtrnvri  & nuQ«n 

t0%Spa5  an  dar  Tasghait 

24% 

1 

1 

B 

51%  Ich  bin  nidt  «Idgeich 

EMitne  if<o<g3f)mmu»i  tei  un^aaiiuw  EiMnw  Eile^afiiiamtnr  toi  unsmüunr  Tragung 


Auigeglicftenlieii.  ldenli)ika|ion  mit  dar  Firma,  guten  Umgang  mtt 
Ulait»lerlrrHn.  KreatvtäE.  Phantasie.  Härte.  Gtxk.  Zelsliefcigtal.  Fieuda 
an  der  Aibat  Knmimnkaticinsräni^iait  und  VeranhkiortungEliewjßlsein  als 
■inchege  FiMoren  anäühren  Auteidem  ivurde  hervorgehoben,  daß  es 
ivesenltch  sa.  Pioil  zu  zeigen  und  unbertng«  von  sch  sebM  überzeugt  zu 
aen  EnsitisKlungai  seien  selost  geimHen  und  dann  Ouichgezogan  ivenlan. 
ebne  sitdi  dabei  von  au  ßen  beelnlusser  zu  lassen  Dattel  sol  men  SKh  sener 
Släitien  und  Sctwächen  bewußt  sein  Erfoigsirächtig  «I  es,  eCie  MarVtOcke 
zu  Inden  und  zu  «ersuchen,  toter  als  anderem  einen  BereCh  tiinertzuschauen 
und  mehr  n Uisiitgen  als  n Pmolemen  zu  denken  so«ne  bei  der  Arbat  an  die 
eigenen  Grenzen  zu  geben  und  dese  zu  ubeiwnden  Generell  g<t.daü|eder 
das  machen  sod,  wozu  enSie  sich  beruten  lühlt. 

* Medznache  Gerätebersleilung 

In  dieser  Soaite  «Uder  an  Rahmen  der  Eibebuig  für  de  Analyse  auBsdIeflich 
lAänner  inteivieiit  Das  Aber  der  Belraglan  bewegte  sich  zum  Zeil)xrM  der 
BefragixgzvMchon  28  und  64  Jahren  OasAusbiklngsspeMiumiwhlevon 
einer  Maschinenschlosserlehre  bis  zum  Elektrotechnik-  oder 
lAaachreidieusuliTL  Fast  alle  Befragten  waren  verheiratBt  und  halen  Kincter. 
Sie  sind  last  alle  SeteländgemtenOTiKlerbeO'ieb  OleErlDlgsrezepteder 
Befragten  lassen  sich  dahingehend  zusammerfassen,  da8  sie  insbesondere 
Ehrgeiz,  hteligenz.  Slehveintbgen,  Ausbldung.  Bagabung.  oreilgetächene 
litetessen.  ständigen  Lemwllen.  Verantwortungsbewußtsea  realshscbe 
Zielsetzung,  gute  UiarbeiterlnnenauswaH.  Beziehungen  und  GkxK  als 
«nchtge  EifotgsMerien  anführen. 

« Anlagerbai 

Ir  dieser  Spane  wurden  im  Rahmen  der  Erhebung  IDr  die  Aralyse  vor  aheni 
Männer  und  eine  Frau  berücksichtigt  Das  Aller  der  Befragten  bewegte  sich 
zum  Zeitpunkt  der  Erhebung  zwischen  23  und  79  Jahren.  Das 
AusbtklrigispoldnimrBChlevcinderTGM'OdeiHTl.-ktalfabiszumSludkjm 
der  riefbautechnik.  der  Betriebeinitschaft  der  Verlahranstechnik  und  des 
Baiingerteuswesens.  Die  Befragten  waren  last  alla  verhenalet  und  hallen 
Kinder.  Den  übetwegenden  Tel  bUeten  Selbständige  mit  anem  Klein-  oder 
Mltdbeliteb . täe  ureebsländig  Beschällglen  waren  als  Qeschältshihrer  oder 
Beracnsleter  in  mittleren  oder  groBen  Unlotnehinen  tätig  Die  Eifotgsrezepie 
Oer  Befragten  bssen  sch  d^ingehend  zusammenlassen  däß  sie  rebesondere 
UA  Sebstveioauen.  Konseguenz.  Auigescnioesenheii  Neuem  gegenüber, 
guten  Umgang  me  Menschen  FlisliobefeWcnat  ProbfemltoungsliapaBlllen, 
Kommunikahonsvermögen.  Selbstdisziptn.  Begabung,  Wllersstärke. 


Innovationslähigkelt,  Ausdauer,  positive  Qrundemstellung. 
Leistungsonenllartheä.  Freude  an  der  Arbeit.  Menschlichkeit  und 
Fahkompetenz  als  wchlige  Edolgskmerien  anlühren  AuSeidem  sdlan  Zela 
Ndni  aus  den  Augen  verteren  weiden 
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In  lässer  ArefysekalEgcne  waren  sigiiflianl  mehr  Mkner  ab  Frauen  vertmlen. 
(5.i)»w  aiem  unter  den  Beitagien  über  55  Jahrtft  Von  der  Aierssbiiitur  her  si 
«ne  große  Bandbrete  zu  «etzechnea  Outchschndlkh  smd  die  imeiveiMen 
alleidngs  zwischen  40  md  70  Jahre  alt  (Hüchsiwart  82).  Die  Mehrzahl  der 
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Belraglen  arbeitet  in  der  eigener  Rechteanwaltskaiulei.  Fast  ale 
Inlrvieeiia'trredivieristidkertieHalet.  de meisnnhatetr  Kinder  Autde Frage, 
was  ausscblaggeband  tor  den  Erfolg  war  antworteten  aAe.  wenn  auch  mn 
urtteiscttiadlcben  Worten.  da3  es  tre  Ziestreolgliiea  gewesen  sei.  Es  sei 
nötig  VtsionenundZtelezuhabenundneu^rigzu  een  Harte  Arbeit  sei  darrt 
der  Schlüssel  - (de  Identiliiaticn  mit  dern  Job  ist  sehr  groB.  Frauen  betonen 
(tarüber  ttnaus  hduliger  Ive  getsSge  UnabhönggAol  und  Ihr  GCch,  von 
kornpetenten  Personen  n tver  Uingeburig  lernen  zu  hOrrreri  überti&axsrfreint 
r)ie  Anerherrutg  Kir  (de  ertractlen  UielLrtgen  tiielzu  Mobrattn  bszoragen 
Ein  Intervewpartner  meinls  dazu:  Er  betrachne  sch  selbst  als  erfolgreich, 
solange  let)  das  Vertrauen  iseineritaiertlengenieBe'  hiedertagen  werden 
natürtdtw  unangenehm  empinden.  alierrdngsauch  als  Chance  und  Anspon 
lür  zsdrirli^  AufgaberL  die  matt  dann  noch  besser  erlad gen  wil.  Cie  äleren 
Inlervie’wtiartner  scheren  sdxn  en  etwas  abgehlärterss  Verhähne  zu  ihrem 
Beruls  und  Privatieben  zu  haben  Einer  gbl  an.  daß  er  Krall  aus  Stetigkeil. 
Konstanz  und  fehlender  Hewak  in  sanem  Leben  zieht.  Ene  Redttsarrwailn 
antwortet  aii  diase  Frage,  daß  ste  hre  Kräh  BUS  der  Freude  an  der  Albert  und 
Leistung  bezieht.  M die  Frage  nach  der  Wrhutg  des  eigenen  Erfolges,  gab 
nur  em  beltagier  Rechlsanwat  an.  daß  Milarbeter  oder  Freunde  jeigenlKh 
nicihts  darüber  sagen,  weil  (er)  über  sene  Edoige  nchi  ollen  (sprichii'.  Alle 
anderen  geben  an.  rjbS  seaus  unterscnedichen  Gründen  anerkam  und  äs 
erlol^eich  betiachtec  würden  und  sxtr  sebst  aurh  als  erlolgreich  ehsti/ten 
Vatglethe  zu  anderen  BranohenproHon  ontnehnten  Sie  bine  dem  Kapitel 
.Kommentar  zum  Branchenndet',  der  tm  Anschluß  an  dieses  Kapriel  lotgi 
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Es  giR  mehr  Arzle  als  Arztmen  12:1 ).  Zum  Zertpunkt  der  Eihebutg  waren  Oie 
BeVaglenzwischen41  undßSJahrealt  ktätner  sind  last  durchwegs  tetheiralErl 
und  haben  Knder.  Die  Mehrhet  der  in  der  Stidprobe  srfaBlen  Personen  hat 
eine  egene  Praus.  Ertolg  el  lor  de  Inlervewlen  zum  großen  Tel  en  Ideell 
besetzter  Begntt.  wie  Krankheien  zu  holen.  Ideen  umzusetzen  und  postn« 
nüdmeldungen  zu  erhallen  Stete  WedarbMung.  Sdneli^iBil  Idaerrachuii 
und  Teamarbeit  werden  neben  Diszipiin  als  ErfolgslalrlorBn  genannl.  Kräh 
schbpien  Arzte  «or  alem  tut  ihrem  Famiienieben  Vergleiche  zu  tetderen 
Branchenprolten  enlnehmen  Sie  bitte  dem  Kapitel  .Kommentar  zi/n 
Brancheninder',  dar  nt  Anschluß  an  dieses  Kapitel  foIgL 

PdPM 

Im  Bereich  der  Poltk  st  es  en  allgemein  bekanmes  und  auch  l^kh  sichtbares 
Ph^men.  daß  mehr  Männer  piestigeträchtige  Poehionen  innehaben  als 
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Frauen.  Das  spegeii  sich  auch  h unserer  Sichprobe  widei.  n der  nur  nab  so 
weis  Frauen  wie  klamsr  vertiElen  srd.  Oe  Behagen  waren  zum  Zerpudd  der 
Eihebuitg  zwischen  21  ind  über  76  Jahre  at  Diese  ungewöhnich  große 
Spannweie  «rgn  sich  auch  aus  den  Ibibien  KameneierlitAen  Es  ist  nie  zu 
spat,  in  de  Poitik  einttisMgen,  aber  auch  nie  zu  Irüh.  Oe  ODeiwiegerde 
Mehrhet  et  vemefalet.  aber  nicht  ale  haben  Kinder.  Von  der  Ausbittjig  her 
hndet  man  eine  große  Vielfalt,  wenn  auch  ein  großer  Teil  einen 
Hochschuiabsctfußrorwosen  kann  In  wekhsr  Fachiidtupdeser  absotrieri 
wurde,  ist  lür  eine  pdiieche  Kardere  nur  wtn  sekundärer  Bedeuhng 
Trotzdem  kann  man  erkennen,  daßturstieche  und  wnschaltiche  Studen 
vorhensdien  FreiheiL  potiieche  Zete  duichzuselzeri  de  eigene  Orgenisaticn 
(Parteü  votaritubmgen  und  Zuliiedenheil  sind  für  PoHiisrlnnen  wesenTiche 
Aspekte  des  Erfolges  Set«ibewui%sein  Konpeienz  derWiiezurMachtund 
Irühzabges  Erkennen  von  EmwPdungen  gehtnen  zu  den  w«nigsi]en  Faktoren 
hir  Eifdg.  Glaubwüidgkert  und  Kompelenz  erd  eng  mteinander  verbunden. 
Daneben  stehen  Veramwoitungsbewußtsein,  Kornrrutdadonsfähigfceil  sowie 
Teamiahgieil  ebeniais  gant  oben  aul  der  Anlprderungsisie,  LoyaHail  zur 
egenen  Partei  ip  entscheidend,  um  vorwärts  zu  kommen.  Jüngere  Beiregte 
meinten,  daß  Potith  kein  Weg  zum  Erfolg  sei.  Diese  Bnschatznng  beziehg 
sich  auf  zwei  Aspekte:  Zum  einen  auf  die  Pdilikverdrossenheil  der 
Öflenlichkef  ind  am  anderen  ai/ de  Ogartsatonskulljr  von  Parteien  . Auch 
heule  noch  snd  Oueransteigerinnerikameren  de  Ausnahme.  Des  bedSLileL  für 
Den  Eifcig  de  Poliikertn  braucht  man  besontiefs  in  den  großen  Parteien  viel 
Ausdauer  und  Geduld  Verglekthe  zu  anderen  Branchenproflen  entnehmen 
Sie  bitte  dem  Kaptel  JCommentai  zum  BranchenhdeiT,  der  im  AnsdVuß  an 
dieses  Kapteitoigi. 

Ham»' 

Im  Handel  kam  es  schon  iti  den  I970er  Jahren  zu  enormen 
Konzenlrsoonsbewegungen  ind  einem  t>s  dahin  nchl  gekarmen  Einließen 
von  Auslandskapiial.  eine  EntwicMung  die  sch  zwar  m den  tßßOer  Jahren 
wieder  abschwächte,  in  den  I990r  Jahren  aber  wieder  stark  zunahm, 
vorwiegend  ml  invesUonen  aus  Deutschland  imd  der  Schweiz  iRewe 
übernahm  den  BAaKortzam  und  Migros  den  Koraumi  . Um  (de  Überschliittiheli 
diesas  Kapitels  zu  wahren.  Eide  Gnppe  Handel  h veiachiadene  Untergruppen 
uiherwll  worden. 

So  gbt  es  den  Handel 

* imiSpeizeug, 

* mh  Theaterkarten. 
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* irilBajEtoAen  und -Zubehör:  Oie  dsiBirachsdieBaiwnschaft 
war  lang«  Zeit  von  einer  Gruppe  im  irlernaliorvden  Vergleidi  mitteigToBar 
Unlernebmen  dommien.  wobei  em  eich  beschleunigender 
KonzefOTborsprozeß  zu  beobedten  ist.  PeraOel  iZazu  minde  de  Brarrctre 
auch  von  epddakulären  Pleilen  ererdüTial  itßaculanl.  Nach  vwe  vor  henebieri 
allerdfngs  prrrate  öelerreicbiscbe  Unternehmen  vor.  wcbei  sich  im  Zuge  der 
Konzentraten  eme  starrdg  smhende  AnzeM  den  tAarht  telt  I vgl.  Übernahme 
von  Era-Bau  itreti  den  Konzern  von  Peter  Heselstemer  1998|. 
BausloitnJusre:  Irn  Bereicb  Sterne  und  KamniA  snd  vete  Uerere  und  mlllere 
Erzeuger  aMrr,  ater  auch  Untemehmea  cie  den  großen  Badren  zuzurechnan 
snd.  prigen  das  Ersrhenungsbld  der  heinrischen  Bausloltndusthe 

« mit  medizlniKhe  Gersten. 

« iritTextjlemTexM.BeWebjngi/idLedsr-aiesedreiBranchen 

miten  in  den  letzter  tS  Jahren erhebkhe  Schrumpfungsprozesse  verloaiten. 
Oie  überwiegend  mösteireictiischerrn  PnvalbesSz  betindichen  mnesgroßen 
Urtem^imen  der  Branche  waren  starh  entevtonented  viele  der  aefarmeren 
Belnete  schlttenen  in  den  leczien  Jahren  in  de  Krise  oder  wurden  iterhveisei 
veitiaun(zB.  Maser  und  Vossen). 

* nhlV/etbemaeln, 

* miiBrenneioiteniinliUstveTankstieilen) 

* irviSchmuck. 

* irittAassenwaren. 

* mSLisfen/iggn|inlilusiv«Spi)diionen|:OasSpodbonerisgi!wsibo 
Ist  Ueihstgewertich  sinJriunert  nichtsdesaasolz  waren  unter  den  SO  größten 
DrensSSisti/igsünlemehmen  I9S9  et  Spedbonen.  Ul  dem  Betritt  zur 
Europäischen  (Mion  kam  es  zu  einer  tielgrafenden  UmstnJdurerung  n der 
Branche,  was  zu  hohen  Aitreitsplalzwtslsh  und  KonzenmKmsbswegungen 
führte 

* nULebensraiBaln:  Nahrungs- undGaulimltelridjstne-desef 
Sektor  war  bs  zum  Beitrc  zur  EU  haböttendich  organisiert  und  inlotge  der 
negiAerung  hderLanthirirtsrhall  stark  reglenienleti  In  vielenTeibereichori 
gab  es  IJcnopoic  und  Oigopole. 

Cie  Brancne  isl  rjteniregend  Ntengewerbith  geprägt,  trotzdem  war  and  die 
Häffte  der  Betnebe  Ende  der  19K)et  Jahre  im  E^enlum  von  Rartlesen  oder 
irütinakhafen  Konzernen,  hnovaiionen  und  Uadtelhg  setzen  nur  langsam 
Akzente  CXvchdenEU-BeitrittunddeÖllnungdesesMandeskameszu 
vi^  BeinebsscnteBungen.  Aber  es  gbt  auch  positive  Bespiele  erner 
Eiportsteigerung  Oie  Konsumentenpreise  treten  lederrtalls  und  die 
ProdUdpeiette  wurde  »elläbgerlAignger  1996. 1151.) 

* mit  chemischen  Produkten, 

* iniBlumeiv 

* mill>te|.>Autos. 

* rntTabatmarsn. 

* milCompUBmund-ziKiehär, 

* mit  Sponaitkeln  beziehungsweise  Resen 

* mit  Wohnungsemchlungen  und -Zubehör 

* und  milelsAZro-lCeclinischen  Geräten 


* Handel  mit  Spielzeug. 

In  dieser  Sparte  waren  die  für  de  Analise  erhobenen  ertolgrekhen  Männer 
ebsnialb  im  Veihäknis  2:1  gegenüber  den  Frauen  veitrecen.  Das  Ater  der 
interviewparther  bewegte  sich  zum  ZeitpuiMder  Beiiagung  zivschien  26  und 
73  Jahren.  Ihr  Aistedingsspekrum  reichte  von  der  Lehre  bs  zur  Matura,  «cter 
lAe  hier  befragten  Uämer  gendenzell  höher  iiualfiziert  waren  äs  de  Frauen. 
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Es  waren  last  alle  verheiraiiet  und  sie  halten  ln  der  Regel  auch  Kinder.  Sie 
waren  durchwegs  Seibsländlge  mit  Kleiit-  oder  Miltebecrieben.  Ihre 
Erfolgsrezepte  lassen  sich  dahingehend  Zusammentassen.  daB  s-e 
insbesondere  Ersaizwlen,  ReiB.  GtüÄ  und  «n  Gespür  luf  ZeflgdstviChren 

• Handel  rntThealeikaiten 

Ir  deeei  Sparte  waren  wesentichi  mehr  eifdgretdie  Frauen  äs  Manier  unter 
den  erhobenw)  Personen  vertraterc  Das  Alter  der  Betragten  zum  2efpuikl  der 
inieivews  bewegte  sch  zwisdien  31  und  61  Jahren  iv  AusbidngsspeMium 
rechte  vnn  der  Lahre  bis  zur  Matura.  Es  gab  ebenso  veie  Vemelratete  we 
Uhverheratale  bezrehungswäse  Betagte  mt  und  ohne  Knler.  Ale  Balraglen. 
deren  Interviews  n de  Anatzse  elnitossan.  waren  durchwegs  Sebständge 
mit  Kleinbetrieben  Ihre  E'totgsiezepie  lassen  sich  dahingehend 
zusairmerfassen  da  B neben  harter  Alten  Fachkannnsse  I m Mitschantdien 
und  m Kunsibereich  notwendg  seien.  Poedves  Denken  mt  Btck  nach  vems 
sowie  Spaß  an  der  Arbeit  werden  als  weitere  Erloigskiileiien  genamt 


e KMndeimoBausloHenbeziehungeweise-zubehbr 


Branchenprolil  • Baustoffe  u.  Baumaterial 

15% 

15% 

I>3uer?Qlle  H6dt8das)an9en 

2S\ 

Mm  nufl  ««stn, 

15% 

SähnbewuBBein 

wastnmMi 

75% 

FjdmoMn 

l!% 

Könnt  irdunonsiihQMt 

11% 

ktlilbgaru 

30% 

KcnrvtraiigMt 

32% 

Pragmnsirts 

11% 

Tearuaragken 

15%  O^naMir  Intston 

20% 

Eitsdeiknoilihpkel  6 

15% 

Planung  ml  Sleueiurq 

'sctlcrt^el 

5% 

UeOieKn  hzw 

25% 

KBihe«  ml 

Uoliascrefäbgke« 

Ourthselzur^eTm6ocn 

5% 

Lopartit  und  Ihre  (kerum 

21% 

somel«  Fertigen 

5% 

OemtsMtontluhjren  kennen 

9% 

Chmoen  edsernm  & njumi 

5% 

ScoAan  da  Tttgtei: 

31% 

VoMrA^nansat? 

50% 

tebcinOitedEfgrecn 

Emoben»  Fnetasparamm'  bei  unpssnitzTar  SeVagunp 


In  deser  Spart«  waren  autiälend  mehr  erfolgreiche  /Mmei  äs  Frauen  unter 
den  lür  de  Analyse  erhobenen  Personen  vertreten  |IO:t|.  tes  Alter  der 
Intemewpaitnerlnnen  bewegte  skti  zum  Zeitpunkt  de'  Betragjng  zwischen 
23und68Jähien.(^AijebbungsspGknniiB(tlBvonderLärelBajspenger. 
Zmmeimann,  Ktz-Mechanikei)  bs  zum  abgeschlossenen  vwnschafts-  ind 
Tietteusludum.  Männer  waren  lendenztelrvcht  höher  quallaiert  als  Frauen 
Izwei  der  Frauen  bähen  an  abgeschlossenes  Studkral.  Die  Behagten  waren 


• 2W- 
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f^aTwferuntf  fat'io'a'i  das  E/tolget 


KsfOef  WOm«itOTdagiia«en  Oes  Ertolaea 


fast  als  v«ti9ra»  and  hälsr  übentragend  aucli  Kinder  Der  größere  Tai  der 
litervewparlnerlntren  war  ats  Gescfidftslätirarlrrnen  beziefrungswase  als 
Merde  Angeswne  In  IMel'  und  Großbetrieben  tätig  Zu  den  Ertolgslirlierten 
zahlen  tßf  de  Befragten  vor  altern  realaliscbe  Zlebetzmgen.  aber  &id) 
Vsonen  . Mut  zunr  Risiio  und  seinen  Weg  ständig  vor  Augen  zu  traben  Ebantats 
angeführt  wurde,  die  Balanoe  zwsidien  Beruts  und  Pnvadeben  zu  hatten. 
MenechllchAell.  Hurnor.  Ausdauer,  Fledblliiat.  Qewssenhalllgikeit. 
MenecherAennlnts.  Kreahvtat  und  Ehr1leni«t  rvetden  als  «ellere  wicbige 
Erfdgeetgersctrater  angegeben.  Aber  auch  itbsEheirtraus  wunde  imnieriMsder 
als  ausschlaggebend  für  den  Erlolg  angesehen  Niederlagen  wurden  zuneist 
als  Chance,  daraus  zu  lernen,  interpreilerl  .WerNedertagdtumi.  hennlden 
Sieg.' 

* Handel  mit  medzhsdren  Geräten 

In  dieser  Sparte  wurden  im  Erhebungszettraun  dw  Anatrse  ausscNießUdi 
M&rer  betragt  ihr  Mer  bewegle  stcn  zvm  zeipuntd  der  Interviews  zwadien 
28  und  S4  Jahren.  Ihr  AusbidungsspeMrum  rehhte  von  der  Lehre  bs  zur 
aAadernechenAuddldLrg  DeBehagenwaren fast aleverherateturrd  hallen 
In  der  Regel  auch  Kinder.  OeSeibständgen  und  unsebsländig  Beschdlllgien 
hrelien  sich  die  Waage.  Oe  Setbstdndgen  harnen  vor  ateni  Kien-  uxl 
Mtlelbetnebe.  Oe  unselbslämag  Beschäihglen  waren  in  MiUel-  und 
GroBbelrieben  in  leitenden  Positionen  als  nationale  Manager  oder 
Geschältslührer  tätig.  Als  Erlolgshritsnen  lührtn  die  Betragten 
hundertprozerogen  ensac.  starhen  Wllel^  Vtsioneh  KrHisequenz.  eneeigene 
Linie  haben.  LoyaUdL  lAobibäL  VenrauerBatinlgiee  Ofienhetlu  neue  Ideen. 
PioduKt-  uid  Marblienntnsse.  Cbeidurtfischnttiche  Laslungea  Sborrcareität 
und  Flanbilbäl  sowie  Sprachkenwnsse  an 


* Handel  mil  Teadlien 


Branctienprofil  ■ BekJexjung 

14%  neüdwüf 

8% 

Duue-htfre  HMmleeiuigen 

14%  Uar. itU) nser. 

11% 

Siifctibcwufltsan 

Warnas  «il 

38% 

Fac*MMen 

$)%  Kamrrurflaiiansi1if*igtgM 

11% 

Holpcnz 

13%  KortiilUrM^At 

14% 

Pragrrelirrus 

9% 

24% 

OrgruICkt  still  iTriaUn 

13%  ErnBcraUirfliiBNgMt  t 

12% 

Planung  und  Steueruno 

-s<iier*el 

11% 

VohttOR  bnr. 

ft%  fCbrtwftund 

wotvato'erangvM 

Ourc^oetztingsvetmfiQe^ 

7% 

loyaMl  üid  iNe  Grefuer 

30%  saaaa  Fwi^hmn 

10% 

kernsn 

1 5%  Chenoen  «ue-nen  t nutzen 

10% 

SpiA  Jit  der 

1$%  VdiVkWVHMStS 

60% 

Ich  bin  nitft  «rtsiigratcft 

Fihcbmw  €rioigsparwtar  bm  unpftatitzm'  fittVagurg 


In  dieser  Spane  wurden  94  Männer  und  95  Frauen  Innerhalb  des 
EihebungszedrauTisderAna^se  erhoben.  Das  Allerder  Befragten  bewegte 
sich  ziwn  Zeilpunid  der  tnlenriews  zurächen  25  um)  79  Jahren  Das 
Ausbhtungsspdihum  der  Männer  und  Frauen  rechte  von  der  ^rgesddossenen 
Hahdebscbiie  b«  zur  ahademKben  Ausbtdui^  Fast  ade  Befragten  waren 
veiheralei  und  hatten  Kinder.  Sie  waren  fast  durirhwegs  Serbstäodge  mit 
Kteiv  oder  Moeibefrieben.  AuAlalleno  dabei  war.  daß  es  sich  n den  meisten 
Fälen  um  eine  Übernahme  des  Farhlerbetriebos  hardetla. 

Ihre  Eilögsiezepie  lassen  sKh  dahingehend  zusammenMssen,  daß  sie 
Insbesondere  de  QuaWäl  der  Ware  zu  bnetri  uemCnlttgen  Preisgemelnsahi 
milfacHujndger  md  neher  Bedienung  anlühren.  MensdlichvaL  Toleranz. 


Fachwissen,  VerhandlungsgeschicK.  Glück.  Arbeitseinsatz. 
Risfebereilschall,gutBsTiming.  Sefcslbemß(set\  Dunhsetzirgsvennögen. 
Innovationspolenlial  und  die  Liebe  zum  Berul  «erden  als  weitere 
Ertolgstiidkaloren  genanm.  Die  Devise:  »es  ist  mbgich,  wem  man  wir, 
zeht  sich  durch  de  litenrews. 


* Handel  mH  BrennslollenfenschieBtchTanksitelen) 


Brancheop>o<)l  - Brennstone 

5% 

RtubMl 

8%  bauerhatte  Hochettwstungen 

6% 

UsMTueweaen. 

e%  SebeitiewuSwein 

was  ran  mI 

36%  Paehwosen 

11% 

Kc<nii«n«»»on6lSNokei 

13% 

16% 

23%  Pfagraftsrus 

4% 

TnirnngKcn 

6%  OngraHb  stah  tnlaicn 

20% 

1 

I 

1 

20%  PUmrg  jnö  Situarung 

-srhertea 

13%  MoOiaicn  bzw 

15% 

Kkvtiel!  um 

Ucmmaislmgkw 

tXrnckeMzunpsiSimegen 

4%  (üisMt  und  Ihr«  Grenzen 

B% 

Motfe  F«rtiglt4ten 

17%<>9an8aiicnskiilijren  kenneft 

5% 

Charosn  •fttsrn«*  6 nuotn 

23SSpaß  an  der  TtogMt 

26% 

VdleiAieeueraiitz 

56%1cMMn  nicM  arlo^r«(^ 

fmobene  ErrogaceramHiv  bei  unpesnitzi«'  Semgurg 


In  desor  Spane  landen  sich  h dar  Anahrsaphase  Cboiwiegend  Männer<  8 t) 
Ihr  Aber  bewegte  srh  zun  Zeipudn  der  Befragung  zwbcben  30  und  64  Jahren 
Ihr  AusbidungsspeKlrum  rächte  vorder  Scmoesenehte  tie  zur  ahademisihen 
Ausbldung  |40frv|.  De  Befragten  waren  lea  ale  verheiralet  und  hatten  Knder. 
Es  gab  mehr  unsebsländig  Beschältvis  als  Selbständige  unter  ihnen,  wobei 
Die  unsobständrg  Beschältgien  as  Geschäflstührar  und  Vcrstandsdrewoten 
in  Supeibetrieben  (Ober  SCO  Milaibeiterlrmeni  beschälbgt  waren  und  de 
Selbetämtigen  jeweils  Kleinbelriebe  halten.  Ihre  Ertclgsrezepce  lassen  sich 
dahngeherd  zusammenMssen.  daS  sie  Freude  und  Spaß  an  der  Aibet. 
sparsam  und  lür  Ideen  chen  sein,  viel  Einsaizbereitschail  und  großes 
IXrchhatevermögen  als  wromg  eradilen. 


* Handel  mil  Schmuck 


Branchenprofil  ■ Accesoires  1 Schmuck 

12% 

HnüÜI 

11%  Dimertaile  Hödisdestun^en 

14% 

Uar  mwA  v«94fl. 

^ StfbstbiwuOiMin 

waseranMi 

63%Fadr>eaen 

38% 

KomrurMSKftStBNgM 

13%  kiMtgenz 

1t% 

KcrfrfimMF»e<t 

13%  PraonaSvue 

9% 

TearrAft^t 

26%  OngruHil  sSUl  hiakri 

12% 

Eitscneiturgilil'gluat  S 

10%  PliniTQ  j>6  Stft.6run9 

-sdwtel 

13%  UoirfOon  bzm. 

0% 

Kbiheh  urd 

McoiascnelVtokeP. 

DunfseUungnermägan 

6%  LA^aidi  und  lire  Gferuen 

28% 

sobM  FengMen 

38%Oganeal>:niaubjien  kennen 

13% 

Charoen  erHrn«*  6 niczen 

l3%Spaß  an  der  Tat^tel 

16% 

vchaiAroeiiMsas 

57%iih  bei  n««  thslgvot 

Fmotwne  Frlti<gisp]ran«rw'  bx  urvjesnitrrw  SeVagung 


Das  Ater  der  Befragten  raclile  von  27  bis  78  Jabcea  Das  Verhätnis  Uämer  zu 
Frauen  lag  bei  2:1 . Autiallend  dabei  ist  die  vier  mal  so  hohe  Akademkeiquoile 
beiMämem  ErtgtgsretepielauienindesemBererh  däsTtseniaesEinzehen 
zuahzepseren  und  zu  Widern.  Jüur  durch  de  hIenbllkatlonriK  seinem  Tun 
kann  man  ertelgreith  sein'  Wecere  ErfolgsirdkaiDien  snd  in  desem 
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KäoinmataefitniaoMitratiEnoioes 


Af<a>fS»<tai  Parameter  und  FaMotfi  des  E/Maea 


Zusammentiapg  Fachwssen.  FleiB.  Hisihobergilschalt.  Besclieideitnil. 
Sparsar^eil  und  Gesunoheil  sowi«  Oün;hseC2ur<9S«'9nTic9ea  BntiatnicHisit 
und  (tematcnste  Konuue 


* Handel  milüelsfU’^nteinscMieBichSpsdtioneii) 


Branctienprofil  - T ransport  und  Vedtehr 

34% 

FkoCMtf 

i$%  Daue-haia  HOitefeewneen 

16% 

Ua*i  n»j0  WC8W. 

13%  SelKtlwmaisirn 

watr«0n«l 

3S%  Faciwisaeir 

23% 

21%  itelgcru 

19% 

Karll<JÜfi9BOt 

42%  Praäinnsmul 

20% 

2S%  OrgruMil  stjd  Irrvsitiin 

23% 

Effscfisieu’QiiaNgfcst  i 

S0%  Planung  ml  Sleuaning 

1S%  MchvaKn  bzw. 

36% 

Kiartiert  und 

Mutvatotsangieit 

4%  Loneilil  ml  kue  Grenzen 

15% 

»cu»a«  F«r4;^«teo 

2S%0rginaWiexrskullufwi  kaniwn 

27% 

«rkmen  5 nuz«n 

13%5peSerul«  TSit(M 

25% 

1 

1 

1 

<3%lch  bm  niclt  Cfklgerch 

Emodwia  £r^e«)if)artme<»i  b»  ungtsmaw  Belegung 


In  oiesar  Spada  «urdan  im  ErtiebirieB2EOajnUcie  Analyse  melirerlidgiacne 
Mäiw  ab  Frauen  inianM«it  (7 :1 1 . Das  Alter  der  BeAaglen  baniepte  sch  dabei 
»•«Chen  ?t  utxl  71  Ja|t«r)  lii  AuSMdl/rgsspeiiltur  rodde  vandor  SpodKins 
betiehungMeis«  ikpulmArvidchen  Lehr«.  KTL-  und  HAKMalura  btt  nrm 
Betnebswitschaftssiudum.  Der  Altaaemltettinenanleii  bei  der  Frauen  «rer 
Bberdrgs  deuticn  höher.  Die  Befraglan  waren  fast  3le  veitieiraiec  und  tmian 
Kinder  Sei  bstöndge  und  unselbständig  BeschöKigie  Neben  sch  Cie  Waage . 
Oe  FuiWionen  der  unsdbsiiridg  Bescnöftgten  rechten  vom  Abteilngs-  und 
Medertassungslerter  bis  zum  Gescnaltsdjhrer  und  Aufschlsiat  h MitleF  und 
Qroöbetneben.  Oa  Selbslöndgen  halsen  eOenfals  jeweils  GroB-  und 
MUelbeeiebe  0«  ErlNgsrezepte  der  Belraglen  lassen  sch  dahingehend 
zusanvnenlassen.  daS  sie  insbesondere  FlelB,  Ehrgeiz,  Ollenhelt. 
Koitahlfreudigkec.  Senosiht.  Harmädugket  laenofikason  mil  der  T öogkefl. 
Faamissen.  Chancen  ertennen  und  nutzen.  Flexbiilöl.  Oualtai  beten. 
O/thhalterermögen  Konsequenz.  Verantwor|ungsbe«uOlsein.  Glaube  an 
sch  setBt  und  VehiBichhet  als  Erlalgsindikatoren  nennen. 

♦ Handel  raaLebensmineCi 

In  deser  Sparte  wurden  mehr  Märrier  ab  Frauen  in  der  ArralfSe  benxlaichljgl 
(4:t).  Das  Aller  der  Befragten  bewegte  sch  zin  Zeipunkl  der  Erhebung 
ZMsdien  23  und  B3  Jahren.  Ihr  Ausbidungsspekitum  reichte  von  der 
kauhnömecherr  Lehre,  uioet  dre  Handebakauemie  und  Höhere  Techneche 


Branchenpnifil  • Lebensminel 

13% 

nedcüft 

10%  Dtue'hafte  H6cf«feelunoen 

16% 

Uan  nuK  ««Mn. 

11%  Sat^ibcMußtson 

waindn«! 

42% 

6% 

Korn  tPuniaKnsfdnghaC 

1$%  Nslgtn? 

25% 

14%  PTBsmilUTu» 

13% 

TcarrfatvgKfft 

10%  OngrMdt  stad  Inaton 

14% 

EmKhMunQiiaNgkH  6 

16%  Plirung  und  Steuerung 

-u^erte« 

11%  Mohakr.  bM*. 

10% 

KtartHdund 

M)Ha»orcrat»{H(i 

[Xrc^oetzungsn8fmöge*i 

6%  Lcyaitit  ind  tue  Greruan 

18% 

MM«  F«r>gMttn 

t4%0fgariMtK)rslgJU«n  k«nn«n 

14% 

C^dnoen  edumen  & ntifen 

10%Sp«3  «n  der 

18% 

VoM?rA*d«fi9«iui7 

5l%lch  tun  erMfretch 

fmohrw  fr^otgtpjvtmtfv  tm  uripssnimw  Svhasutv 


Uhranstah  bs  zun  BebiebSTMilschalG' uni  BrxlenliiJlrstixlün  Oe  Befragten 
rwaren  gröBlerteisreftieraletunj  hatten  Krdar.  Sie  waren  zurr  übavregendan 
Teil  unselbständig  Beschattlgle.  die  als  Qeschltlstrjhrer  und 
Vorsiandsilielilaren  in  Unei-  und  QnoBDetneben  taig  smd.  Oe  SetetSnoigen 
beslzen  voralem  Klerrbetnebe.  Oe  ErlolgstezeptB  der  Belraglen  lassen  sibr 
dahrrgeherd  zusarrrmenfasseru  daB  seinsbesondere  emplehlen.  aus  Fahlem 
zu  lernen,  niemanden  zu  «ryieren  sondern  sebst  das  Original  vorzugeben. 
Kckgrat  und  SiBrke  zu  zegen  kontlMtihg  zu  swv.  Ideen  zu  entwickeln,  mh 
lilenschen  untgehen  zu  können.  Frazet  und  Arbeit  zu  kontinieran.  Fach-  und 
Framdsprachenkenrlnsse  aulzuweben.  wenige  Kornprcrnsse  erizugehen. 
sCh  stdndg  weiierzubüden , Liebe  zum  PnxkM  bezrehungsiweise  zuh  Beiut 
mllzubnngen  sowe  Ftetß  und  Konsequenz  zu  zeigen 

* Handai  mh  ihemischen  Produkten 


In  ileser  Sjoarie  wurden  weserSkh  rnehr  eiSolgieche  Mbtner  als  Frauen  Krdte 


Branchenprofil -Chemie 

19% 

nndäUb 

16% 

Dauerrofte  Hdtftsdosajngen 

29% 

Mar  rrufl  «sma 

11% 

SefbstbMiuBIMin 

«usiTurwil 

73% 

Fatfrssser 

<3% 

Kc«mi(reqrKiisUihigk«i 

13% 

niaigiiiz 

11% 

Konr»(»r^ 

16% 

Pragnaurrus 

17% 

Taanundwn 

40% 

OrgnaMac  slan  Nraten 

14% 

SrtscreilirgstlhigMK  i 

33% 

Pluiino  ml  SMveiung 

«chertwi 

16% 

UrmaMn  bn 

12% 

Kbriiek  ml 

VodifiOcrerä'fgMi 

Ounhsenungsvennogin 

5% 

LO|«idl  (jid  thrt  Grenton 

18% 

Msae  Pertigkeien 

22% 

O-pineaUonskuhuren  kennen 

6% 

Charoen  «ri««nnen  & njtzsn 

16% 

Spaß  an  der  Tibgkef 

23% 

vcwe-irteiwnsaz 

52% 

im  bh  n«t  eridgrecn 

Emoberw  Sr^ogepirimtiv  bei  unpsatitznv  Setrajaug 


Analyse  herangezogen  |S:1|  Das  Alter  der  Beiragten  bewegte  ach  zun 
Z«lpunliide'Eih«bungzv»schon32und&iJahrtn  Fast  alle  Befragten  hallon 
einen  HochechulabschluS  mit  lechrtsciier  Ausnchlung  be  aut  are  Frau  mit 
Hoeltach-  unoanen  kfann  mit  HTL-Abschluß.  Fasi  ale  waren  verhaiatet  und 
halten  in  der  Regel  auch  Kinder.  Die  Anzahlder  unsetelärdig  Beschälliglen 
«rar  um  ein  Droel  l^r  als  de  der  Sebsändigen  Aultalend  war.  daB  die 
unselbständig  Beschäftigten  susschlieBlich  et  Supeibetneban  ■ als 
VeiKaufsienei.  Qeetfiailsfuhier.  Generadrekcrurid  Voislandsricisitzailer- 
angeslell  waien  während  die  Sebslärdgen  Weh-.  Mtlol  urxl  GroBbelhebe 
besaßen  Dis  Erfolgsrezepte  der  Befragten  lassen  sich  dahingehend 
zusatrmerfasserx  daB  insbeeondare  Konsequenz  bam  Selzen  und  Erracnen 
von  2elen.  Hatnadugkeit.  Erfahrung,  gute  KcrcaMe.  FlexbMeL  Fachwssen. 
Ehrgeiz  und  Ehsaczfreude  KommunkabonsläNgkeh.  Irtubon.  Reagbltöt 
und  Nonkontormismite  genant  wunJen 

♦ Händel  mh  Bunan 

Auch  kl  desa  Sparte  wuiden  knapp  mehr  eifctgieChe  Männer  ab  Frauen  für 
dte  Analyse  heiangezcgsn  0 :1  )l  Das  Aber  der  Belraglen  bewegte  sch  zum 
Zaipunkl  der  Erhebung  zwslhen  2B  undSt  Jahnen.  Genannte  Parameter  des 
Ertplges  waren  In  desem  Bereich.  Fleitblilät.  die  Fäbgkat  Kpntakie 
herstelen  zu  hörnen  und  dte  Gunst  der  Sutde  zu  mitzeru  Nedeilagen  werden 
ab  Bestandtab  des  Erfo^  und  as  Anreiz,  neue  säe  zu  roaisreren.  gesehen 
AnerkennungisiwichtigundTeiidesEiiCiges.derverarlaßi  weitererietezu 
enachen.  Genannte  Eitolgsrezepte  laulea  nChi  an  sch  selbst  zu  zwedeki. 
sondern  gerailewags  auf  das  gesteckte  Ziel  loszugehen 
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Anal>-iede<  ParamtletuKlF^ilo'en  das  EMges 


KtloilellllQeaeUinSBigMIenöeaElMget 


BranchenproH  • Bliinien  und  Pflanzen 


27% 

RCDdKM» 

5% 

Daumhalts  HScnsdeevuom 

1S% 

Uar.  mil  «ssen. 

15% 

SefeetbMuBlswn 

waifra^Ml 

$8% 

Facnwasen 

2Z% 

9% 

Welornz 

9% 

22% 

PragmatMTi« 

9% 

25% 

0<gindiai  SM  Iwhaton 

13% 

EnactviSirgslihighel  5 

12% 

Planung  ird  Steuerung 

16% 

Uotvetcnbnv 

11% 

KbitiM  und 

Wütval  a-am  fKZuvl 

Ouic*^6«2un9srefTnOg0n 

15% 

Unaliai  md  llKB  Grenzen 

45% 

KEsa«  FoDg^oettn 

22% 

OiganWiOcnihJUen  kennen 

25% 

t nuMn 

20% 

Späh  w ner  rasgiM 

21% 

61% 

Ich  bin  nidi  erldgreich 

Elatem  ErkUgafiartmtf»!  t»  uosasHaer  Beiragun} 


* Hand«ini(ün()Ve(me(ung«icnKianiatoegge<i 


Branctienprofil  • Fatirzeuge 

8% 

nexlDU« 

8%  Dau0'na/t8 

16% 

Uar  in4  wcwn. 

15%  Sdb«tbMu6ts«n 

wainaniMl 

25%  Fa?M»*8wr 

28% 

fComtrumanonsl^igl«# 

8%  Helfen; 

19% 

26%  Prao»ratSffus 

9% 

Tettirßtic^l 

12%  Or^ini^UU  stifl  lifitttofl 

12% 

^ Planung  und  StMnjng 

8%  tew. 

16% 

Kkaftiffl  und 

Ourc^aetiungnddnäQftn 

3%  Loy^iiu  titd  irue 

28% 

MffUM  F«n;^c«Cin 

12%0fgan6ilKnslaJu«n  k«nnan 

9% 

Chax«i  & oucno 

I6%5pa9  an  der  HBKM 

18% 

1 

1 

1 

> 

4C%lc^  bn  nitff  edca^vtcft 

BrtoEvw  EAnQtptrimmr  uivnOiCT»'  Ste^eung 


In  Spane  «wPen  nn  Eit'ebungueit’aum  lüt  die  Anal>ee  übetwegend 

Uanner  beiiagi  (1 2: 1).  Ihr  Ader  bewegte  sich  zum  Zeipünkl  der  Inlervews 
zwiscnen  28  und  75  Jahren.  Ihr  Ausbildungsspeklium  reichle  vom 
HandelsakadetweabS(7Ai8  bis  zun  Hochschüstudum  Die  Belragter  waren 
zum  GrolXeil  veibeiraiel  und  hallen  Krder  Seibslhnti^ie  und  cnselbsthndig 
Beschalhgpe  waren  ngecher  Zahl  vemeten  DeunsetbiärtlgBeschdltigien 
waren  as  GeschhhsA>)ief  oder  FnaruidieMor  in  Uhel-  und  Sipeibeireben 
angestell.DieSebsländigenbesalienvtxalemKleirvundVIlleberhiebe  Die 
EifolgsrBzeple  der  Belraglen  lassen  sich  dahingehend  zusammenlassen,  daS 
instesondere  en  gewsses  MaB  an  Sluihat.  MaiW-  und  ProdJOtenrmsse. 
Staben  nach  Neuem  Ausdauer  und  perefrlches  Engegemait.  Stenge  Diszptn 
und  dIs  Fähgkeil.  Konlakle  aulzubauen  und  zu  Pfleger.  angeBühn  mnden. 
AuOeidem  sd  das  Geschallene  immer  wieder  neun  Bewegung  ges«zl  weiden, 
denn  derEiioIgJstwiederFtjB.er  kam  ne  slltslehen'. 

* Handel  me  Ccrrputem  und -Zubehör 

In  dieser  Spane  wurden  groBleits  Mämer  tn  Rahmen  der  Erhebung  hür  die 
Anal)»  beiCcksiOdgi  IS;i).  Oa$  Ater  de  BeAagien  bewege  »ch  ZMSchen 
32undB4Jalven  IhrAusbaouixjsspeMiunreichieuxtderDrucieriehreüber 
die  AHS-.  HAK-  und  HTL-Mahiiabis  zcm  Sludum  der  IrdonnaUi.  Vötteikunde. 
Arabishh  und  lAadiematili  Von  den  Befragten,  die  i/der  40  Jbhire  ah  waren, 
waren  cie  wengsien  verheiraiet  oder  nahen  Kinder.  Oeienigen  über  40  Jahre 
waren  meist  entweder  vertieralel  oder  hallen  ene  Ubensgeiahmri  und  In  der 
Regel  aixh  Koder  D»  GroBal  der  Befragten  war  seibsärdg  mit  ehern  Netv 


Branchenprofil  - Computersysteni«  & Büromaschinen 

30% 

RfiodtiMM 

a%  Dsuertiahe  Hechutwstungen 

20% 

Uar  rn.fi  Kssefi. 

12%  SciInltHwuBsein 

W84«0niMl 

SS\Pachwcscn 

13% 

Kanfv«irAifi3nsJ&h9i«t 

18%  tiMtgenz 

24% 

»Conl»itt31»0*W 

32%  Ptigmmrm 

11% 

12%  OngnaMli  SM  httaSon 

16% 

ErtscfviStrgsii^igluBi  8 

24%  Planung  uul  Sleueiung 

>4Ct«te4 

14%  MonSKn  bzw 

25% 

Kbrhed  und 

Uaatmunshnigief 

S%  loiaMI  und  Uv«  Grenzen 

18% 

90Ba(a  Fari^kettn 

2i%0<genealiixnNibuien  kennen 

24% 

Charc«n  6 nuotn 

iSSSpin  an  dev  Ttttgree: 

25% 

Vofiat^<s8«nau 

fß%tch  bei  nde  edctTekh 

EmoOen»  Enogspiramem'  t»i  unpssniizi»'  Se>'apu<\; 


Oder  tAtleluniernehmen  Die  unsebslAndig  Beschhlbgten  waren  als 
Gesdiähsluhrer  oder  Ableilungsleiler  in  Mlhel-.  GroB-  und  Scpeibelheben 
argeslell  Die  Eiholgsrezeple  der  hnenriewlen  lassen  sich  danngehend 
zusairmerfasserc  da  B man  seiner  Übarzeugiing  togen.  vid  Arb»!  invesMren 
und  dabei  an  sich  selbst  glauben  sole  Kon$ec)u«<z.  UA  Auigedchtcesenheii. 
KnIMdhigket.  Hdrte.  ReiiofreudigNieil.  KrealMtäl.  Karnplgeist.  Qplirismus. 
VeitäBkitieil  und  Wlssensdjrst  seien  zjsäzkhewichlige  Eriolgsnikelcien. 


w Handel  mhSpcrtaihkehbezehxmgsweise  Reisen 


BrancTtenprofl  - SportartlKel  und  Sportgeräte 

9% 

RcRtM« 

t%  bauehnUe  HdUitdeiiiuiigen 

23% 

UarmjfiBCMn. 

S%  ScrbslhewuBlsein 

uinSfranMl 

24%  Fechweswi 

27% 

Komfnira«£Oon(fShgkal 

10%  trief  Igenz 

18% 

28%  PtagneiKRus 

8% 

T«en4&f»0(€t) 

12%  OrpneHK  Stau  knialon 

18% 

Ercsc(ttlSlrigs1i^ighei  & 

15%  Planung  jet  Steuerung 

stfterroi 

l7%Mco>tbcvr  bzw. 

2S% 

Kiarhed  und 

Uavie)anslA*igck 

OuntMtning^tionnOgfin 

!%  lorirttl  und  llr«  Grenzen 

28% 

«oifitfe  Ffrttgkeftan 

10%Ogansalunstuhiien  kennen 

11% 

Choreen  erX0*oar  8 nutzen 

ZiSSpaO  an  d«r  Tingket 

18% 

Vfiiiat  Meisemic 

54%ia>  bh  n«4  edotyech 

EiAoMn»  ErtsgaparamMsr  t»  unpasnilzTer  Stfagux 


In  deser  Kaiegore  wurden  Retse-  und  Sportveranstaher  zusammengelaOl  Gei 
der  dofpeb  so  hohen  Anzahl  beni>s<Ti)glerlihe%iews  von  Manneinzechiwie 
sch  eine  deulch  hbheie  BMungsslnJilur  ab  als  bei  den  hennewten  Frauen. 
Wie  Dberal  im  Veikaih  hndeit  sich  her  meist  eme  .Bidt  und  Spiele'-KuHur 
Diese  islduicli  eine  slaike  AuBen-  und  KurtJenorienfeiung.  Iteundiches  und 
ansprechendes  Aussehen,  enen  unkomplizieiten  leoendgen  Umgangston. 
siandge  Aktivtäl  und  durch  Incehries  Angebole  diaiaklerBierl.  Lhgefdhr  de 
Häme  de'  her  aufgenommenen  tdervewigaitncrlnnen  isl  ssbständg.  wobei 
dieses BiögleichemiaflentürFrauBnwBlürMänne'gh  Das Aheisspeklnm 
unter  den  Belragten  recht  von  23  bis  zu  75  Jahren  wobei  mehr  ab  de  Halbe 
zwischen  30  und  55  Jahren  alt  ist.  Es  sind  jedoch  ungleich  mehr  Uhnner 
veiheralel  als  Frauen  und  se  haben  im  Durchechnin  auch  öfter  Kinder.  Oie 
Ausbildung  der  Belraglen  istzumesl  ein  LehrabechluB  als  Einzelhardels- 
bezehungsweise  GürpkaufmamuTrau.  Persöniche  und  berUHche  Zele  zu 
erreichen  und  Ideen  Umsetzen  zu  Urnen,  Skid  her  we  h dien  anderen  Gruppen 
allgemein  akzepbede  Defritionan  von  Erfolg  Abarauch  den  Fiefiaum  für  de 
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Ke|>tellBaaae<^m»a()Mltn<mEnol|faa 


Parameter  um  FakJoto  des  EfMaea 


Branchenprotil  • Möbel  u.  Einrtchtungsgegenstände 

t9\ 

14%  Oautmahe  Hacnsdwtiungen 

11% 

Mm  rruO  «säen, 

16%  SertHltomuBBein 

MISS  mar  «M 

36%  Fadweswt 

22% 

Komnur*ifl»ensll|ij(}ka< 

15%  hMigeiu 

13% 

Konr»(ftaiKM 

22%  Pngmmmis 

20% 

24%  OgiuHle  Stau  Hiialto 

12% 

Ertscrefhrgsühqkat  t 

16%  Planung  uni  Sleueiung 

10%  UonaMnbn 

1S% 

Ktvtiei;  und 

UcmaatrsOmgiefl 

Ourc^Mt7Uf>2?ienn0ocn 

3%  loyemai  und  llne  Grenzen 

25% 

SQos^  FcftiQkeilon 

6%  Oganselioneliuhiren  kennen 

8% 

Ctianosn  «dtmnm  8 njt2»fi 

«6%  Soed  an  der  tsogkM 

22% 

Vdb'Meisamäz 

56%  Ul  bhinM  «Manien 

Branchenprotil  - ResebOros.  Veranstalter 

17% 

ncDicMjit 

»%  Dauwhwe  Hdosieskngen 

16% 

Ua*i  mij6  ««am. 

15%  SebtdxwjäHen 

iMunanail 

6$%  Femneean 

2S% 

Kom  ffufiiaionUlhghH 

16%  hesigenz 

14% 

KsHMiltffmt 

24%  Piagmaesnus 

25% 

TMrrtarsgMi! 

28%  Oighenai  suh  lirheKm 

20% 

EnsctmiingstiNgtat  & 

35%  Ptinung  im  Sleucrung 

15%  kaiiheMn  bxw 

22% 

Kfauhm  und 

kkikvaiorsfaiiguit 

^icn9«ou>09k«fTnOgen 

Tb  loyattll  und  <u«  Grenzen 

35% 

soaa«  Fcr:^^«ettn 

t6%OigenisiO!iukLlu«n  kennen 

14% 

C^anofifl  & nuO«n 

t5%Spa6en  d«  Taegkeit 

13% 

Vofef  A<seisema2 

56%  Ml  bin  uMl  eildgreMi 

EiMtne  ir<o<gifiattmu»i  tei  unjaaüuw  Befagun}  EiTiobtm  Ena^^fiiiamen/  toi  ungtaülinr  ^eaguog 


etjtne  E nracMung  'u  bewartfen.  UnavilirQgti«i.  2uln«denr»l.  Ffleude  über 
das  Enetdee  und  Anaikennure  »erden  neben  dem  ran  wirtsüheAtichen  2M 
einer  guter  Bilanz  im  GeschO  genaml.  Famlis  und  Beruf  vereinliaren  zu 
ki(in»n,lstt>eingamtd«niB«gnnd»Edclg«svertinC^  Umerlotjractitu 
sen  müsse  men  gerade  ad  sebstandSge  mternefmertn darauf  adtlan.  zww 
Me  zum  Rsiko  zu  be»«sen.  al leidig  d>fe  man  das  ne  mt  finanziellen 
Abenleuern  verweenseln.  Eine  enrgeizge  aber  realrszische  und  klare 
Zelselzung  sei  daher  unbedrgl  notiniiYf  g Serrosildl.  Zinerassigkeil  und 
CX/chsesungsMermögen  am  ktarkl  müssen  nil  Innotalfonslitigkel  koirbnierl 
«Verden.  Aber  auclihierseiesviel  lerchler.  mit  enem  guten  Team  Eifolg  zu 
halben,  als  aul  sich  selbet  gestelll  zu  sein.  Es  sei  sowohl  gegenijber 
Mtaibeieitnnenabaudigegerübe' Kundtnen  besser.  StfMdchen  oeugiben 
Das  Verhauen  müsse  beracbenbait  und  ^ading  sat«  Damt  bnde  man  alle 
Beteiligien  langMsdg  an  sch  und  baue  zum  enen  en  gutes  Team  und  zum 
anderen  enen  stabilen  Kundansuck  aut.  Mcbvation  und  kaulmärnsches 
Talenlgehe<«rebensodazu»ieEhigsizut)FisudaamJob  Erfafiungseiein 
absrValls en  hilrecher  FaMor  WicMig  sei.  ganügond  Sel&stxntuBlsein  und 
Duronsemjngskradt  autzuburgen.  lAan  müsse  von  sKh  uxl  senem  Produkt 
übeizeugl  san.  Ausdauer  und  GediJd  beiveisen.  Niederlagen  seien  ene 
VeifeHung  der  ?ele  Das  sei  zwar  nichl  angenehm,  gehöre  aber  dazu  und  sei 
eine  Mögichkeil.  zu  Ismen  Man  leine  manchmal  mehr  aus  Niedetia^en  als 
aus  Ertoigen.  zudem  r^len  sie  otl  cte  KrealMtai  an,  da  man  sch  neue  Ziele 
suchen  mjsae.  Es  gab  her  alenlngs  zwei  verschiedene  Heiangehenswesen. 
Für  (ie  einen  waren  Medeifagenaltäglche  Eifahnmgen  lünJe  anderen  wäre 
es  erstelle  Niedeilage.  dasegene  Geschäft  aulgeben  zu  müssen.  Ire  Krall 
stfib|ilten  de  Belraglen  vor  alem  aus  ihrem  Verantwcnungsbewuftlsein 
gegenüber  ihrem  Gesdtäft  und  den  Utarbemtnen  enersets  und  gegenüber 
der  Famiie  andererseits,  deren  materelle  Eiostenz  vom  Erio^  der  Belragien 
abhinggwar  Aber  auch  das  Bid  der  Famiie  als  ruhender,  krahspendender 
Pol  land  »eh  ««leder,  ebenso  Wie  de  Tatsache,  daB  vele  aus  der  Arbeit,  dem 
SpaS  daran  und  dem  enislehenden  Erfolg  Kraft  und  Mobvalen  zogen. 
Besonders  die  Selbsländlger  bezogen  Kraft  und  Motivation  aus  dem 
gesrhältichen  Erfolg  dabsweilen  nu  weng  Baum  lürdas  Piivalleben  blieb 
' de  Frma  wurde  an  de  erste  Seie  gerockt  Spod  ln  all  semen  Facetten  war 
das  am  weitesKn  vertxeiei»  Hobby  Daneben  slarxlen  noch  Kullut.  Uj»k. 
Tere  und  die  eigene  Famiie. 

* Hand»  nuvitohnungseinnchluigen  und -Zubehör 

In  deser  Spane  vurden  Im  Erhebungszelraum  tor  de  Analyse  vorwiegend 

Mimer  herangezogen  i<6: 1 r IT  Aftei  bewege  sxhi  zum  ZeiiDJnkl  der  Behagung 


zwischen  24  und  TB  Jahien.  Ihr  Ausbldungsspeklium  reiche  von  der 
abgeschlossenen  Lehre  afs  Kauimann.  Dreher  oder  Tisihiler  über  die  AHS-. 
HTL-  oder  HAK-ktalra  biszum  abgeschlcssenen  Sudum  der  Architektui  oder 
Elddrouchnk  Oe  Behagen  waren  last  ae  verhertnel  und  hallen  Kinder  Der 
Oberwegende  Tel  d»  Intervewien  war  seibelOrdg  mt  einem  Kein-  oder 
Mitletelneb. 

De  unselbslärxig  Beschäfbgisn  waren  als  Geschäftsführer.  DIieMor  oder 
AblelungslaeinGicöbebtebeniäUg  De  Erlc<g»ezeple  der  Behagen  lassen 
sch  dahrgehend  zusammeniatsen  daß  instesondere  Oigarreatonseem. 
Vielseitigkeit.  Flexibilität.  Oltenheit.  VerancwortungsbenvuBlsein. 
Vei^BIchket.  Fieude  endET  AibeiL  Ehrgaz  und  Rtsikotereilschab  ab  vKtbge 
Egeiechatien  den  Erfdg  gesehen  wuden  Außerdem  sole  manfiau  rasche 
EnbchUBkrail  AnatysciätiisMen  Bcharrtcheil  und sebshersiärtAch  auch 
Fachkennlnisse  besitzen.  Neben  haiter  Aibal  müssen  deZiee  reellsasch 
gesetzt  und  auch  Neues  versucht  werden.  Vergleiche  zu  anderen 
Braixhenproiien  entnehmen  Sie  bille  dem  Kaoilel  .Kommentar  zum 
Branchenindex',  de<  im  Anschluß  an  dieses  Kapäoi  Idgt 


Branchenprolil  ■ Durchschnittswette  über  alle  Branchen 

24% 

FMbdtat 

1 7%  Deuemane  Hdchedweiingen 

18% 

Man  nuB  «eaen. 

15%  StibsttmiuOtsan 

wumar«il 

50%  Fatfwssm 

22% 

Kotn«iK4iiOmsllhi0hje4 

21%  liMIpefU 

17% 

KcnHktätB^tot 

28%  Pieoiratiiru! 

16% 

26%  OgiuHb!  stell  WiaKn 

16% 

ErSscradungsUliqltal  1 

22%  Ptamrg  ind  SiMrung 

-edKinet 

16%  UufitlMi  bzw. 

19% 

Kttitw«  und 

bunhMtzungeaenndoen 

8%  Utyanai  und  live  Grenzen 

26% 

sctttale  Fefü^eri 

l5%  O*oms«lionskuhzran  kmntn 

13% 

Chartoen  ««fcennen  6 ritCz««) 

23%  StoB  an  der  Teogkeii 

24% 

VearAbebarawz 

54%  ItfibiincMdrtotgreic^ 

Emotone  EringstoianitfW'  toi  uigesnitn«’  Sevagurg 


Kommentar  zum  Branchenindex 

Uber  jeder  Beweilxg  lOn  Zahlen  schwebt  naBCrich  das  OanxWesschwl  der 
Fehimeipreiabon  De  Aussagen  der  imerviewwn  wurden  noeipreiien.on 
leslzusaelen,  welche  Parameter  Kr  ihre  Kameren  reievam  waren  oder  snd. 
V/jdaisiHÜchlche  Aussagen  we:  jeh  bin  ein  kcilegaler  VcrgeselztEr.  anders 
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Analy»»d»iParam»le<ijnlFakloret\  das  EMges 


Ktlolle(IHaeaeU<riiBigMlen<)eaEitols)ea 


«üde  Bs  audi  gar  lidt  gehen  nnettir  habe  35  Leute  uiDsr  mi'.  wfdeti 

aiAgnmd  der  Semanlik  retalnterl.  Dieeet  gewMe  Speiraum  fcrdeh  aber 
nalütlch  audi  Ferteinsctiaizungen  der  Merpreflewöen 
Auch  dvergetende  Aubawigen  der  Betragten  zu  den  gefragten  Begrifen 
shd  bei  der  kiterprecaton  zu  berüdrsiditigan.  Der  Begnif  jUrraliläl'  wurde 
zum  Beispiel  von  Ärzten  und  Reditsarrwäten  anders  verstanden,  als  von 
BarhangesteAen  oder  Klertkem.  ÄrzKurdntctmanwaie  verbanden  den  Begnit 
LcyaliUl  mit  hrer  Veipdidilung  Ihren  Patienlei^  bezlebuigaweiae  KHenlen 
gegenüber  während  Bankangestelte  darunter  die  Verbunderhat  mit  ihrem 
Insleu;  verstanden  Die  Loiafitülvtx>Kter1rerri  könnte  die  Vertundenhert  zur 
Organealkm  der  Gladxnegeniersihat  bedeuten  oder  de  Vertxndtrheil  zu 
beireiien  uigiedem  der  QiautersgemeneddA  oder  de  Tleie  de«  Qaubens 
Doch  welche  dieser  l/rögichkenen  hat  dre  höchste  Pnortöt?  Aiso  wird  bolz 
logsch  scba  render ' da  ein  Abetgebetwechsel  kaum  m Frage  kcrrrrt  - hoher 
Loyaltil  der  Begritt  selten  genarml. 

Bei  jenen  Branchen  bei  denen  das  Sample  zu  gering  «t.  sindd«  Auswertungen 
Bis  nicht  reprösencahv  zu  sehen. 

GantAegende  Fenderven 

Klar  h Fühneig:  .kh  bin  nictit  erfolgreich!' 

Persöniihketen.  de  dese  persöntoie  Bnsrhatzung  äußerteri  gewötnten 
groBiols  kein  hiletview  Aber  auch  von  vdlen.  die  eh  Interview  gewöhrtan. 
wurde  dese  Bnsdiillzung  vorgebtacht.  Es  schemi  daß  die  LhziAiedenlieit 
mtl  dem  Errenhoen  die  Erfcigssticbenden  zu  immer  neuen  Ertcigen  anspomt. 
T rotz  unserer  Einschätzung,  daß  das  ErreictitB  anderen  als  Verbild  deren 
körrt».  gaben  vor  alern  Irttgöda  Gnippen  an,  ntclrl  etfolgriich  zu  sah  Sportler . 
Exekutnbeemte.  Personen  aus  einigan  Bereichen  des  Bauwesens  und  aus 
derTaPeliocarcne. 

Plalz  2 im  Rankhg: . Fachwissen' 

Das  Spesalistenlum  aoriert  also  nach  wie  vor  SpezitHl  h lecnnisthen. 
junstisebea  medznschen  und  genvertlichen  Beruien  wird  Fachwissen  als 
Basis,  wenn  auch  nicht  als  allem  verantwonlich  genannt.  Auch  >i 
servoeorierdeitan  HamMsbeieichen  wurde  Fachwissen  übenkjrihsihnbkh 
Olt  genannt.  Harausiagand  Bau.  Techneche  Industrie.  Pharmazie.  Fosdiung. 
INtitsihatlsprüler  . Zwlteihnkef  und  enge  Spoitbereche. 

Es  folgen:  .Pragmatismus  und  Kreeelvitar 
Spezial  in  höheren  leilerrJen  PositionBn  hal  Pragmahsmus  als  gewünschie 
Kompelanz  im  letzten  Jahrzehnt  an  Bedeutung  gawomen.  Oer  Wert  von 
absbahlenen  Analysen  vorherrschender  Saualionen  und  de  Vorgabe  von 
allgemeinen  Richtlinien,  wird  Immer  mehr  von  konkret  geplanien 
Lösungsansätzen abgelöst  OasSchlagwort.PioblemlösungEkompelenz'. 


ickussieit  auf  de  prakbsche  Umsetzung  erobert  das  Psiscnalwesen  Dazu 
lösende  Piobeme  per  deönifkviam  weder  Starrdardshjatio’ien  daislelen  noth 
vchieiseitiai  sna  ertorded  deren  Lösung  en  gewisses  Maß  an  Krealwiäl.  Bel 
den  Inierviews  wurde  hinterfragt,  ob  imitahon  oder  Otiginalliai  als 
etfofgrarsprecliendar  wehigercmmen  weiden  Oie  n-eislBn  Bekagien  äjßerlen 
die  Manung.  daß  Oiighaitäl  dar  Schlüssel  zum  Ertolg  sei  Man  dürfe  jadoih 
nKht  Eitahrungen  und  langjahrrge  Erkenmnase  vernachlässigen  oder  nur 
deswegen  nchi  benicksichogen.  wel  sie  altnergebractil  snd  fremdes'  dait 
.geklau' werden,  wenn  es  n etwas  Mauas.  Eigenes  gewandelt  oder  vetbessen 
mrd  Hervorstechend  bern  Parameter  Pragmatismus:  Sportler  technische 
Erzeugung.  Bau  kteden  und  EOV  Bern  ParärneterKreatMUtbgenhi  Banking 
fdgende  Brancheniangehöngel  erwartungsgemäß  weil  vorne:  Design, 
darstellende,  bldende  und  musische  Künstler.  Sportler  aber  auch 
Kulturmanagement,  alle  und  neue  Medien.  Rechtsanwälte. 
Uhtemehmensberater  Werbung.  BauptanurgundDipiDmalen, 

Es  folgen. 

.Sozide  Fertigkeiten,  voller  Arbeilsemsalz.  Rexibililät.  Spiaß  an  der 
Täligkat,  KommuniKalionslähigkai.  Planung  und  Steuerung  sonne 
Intelligenz* 

Tcpbiarcben  bei  sozialen  Fertgkederu  T abek.  Oplorrwie.  Handel  mt  Tieren. 
Handaibeiien  und  Basteln.  Glaübersgemenschaften.  Abendurcerballung. 
FnanzbeiaMr  soMie  Handel  und  OensMislung  nund  um  das  Lasen,  das 
Schieiben,  das  Maien  und  das  Sammeln.  Voller  Arbeilsemsalz  wurde  vor 
allem  genannt  von  Sporllem.  in  der  hibanoen  Kunst,  von  Spielwaien-  a 
Büroartikelhändlern.  Klerikern  und  Juiisten.  sewie  von  Finanz-  und 
ImmobCenbaraiem  kidaiBaj  .LardirdFcmtwdschaflgalBndesePaiameier 
abeniahs  als  bedeutend  Reiibiiität  als  Vwau«$«lzung  sehen  vor  alem 
lQlgendaGl^ve^:Spol1ter.  Weibef.  Redlsarviiete.  DpkriölBn  sowie  Pasonan 
BUS  den  Bereichen  der  lAeden.  des  Bauwesens  und  Untemehmensberaler. 
Spaß  an  dv  Tälipheil  scheirt  besonders  In  leigenden  Bereichen  von 
Bedeuljngzusein  SpaiL  Kunst  und  Kuhir  Bei  aAon anderen  Brarrchanwude 
Spaß  von  jedem  didten  bis  fCniien  gerannt.  FChrend  bei  der  Nennung  von 
Kommunikahonsfalrigked:  tOndar-  u BabyausstaRung.  Schwurirbad-  und 
Taidtau.  Dpiomahe.  Lieratur.  Unlemehmensberatet.  Redtsairwäte.  Notare. 
Wertung  Kosmelii.  Glaubensgemeinschallen  Planung  und  Sleuarung 
wurde  am  riauhgsien  von  IPgenden  Biandwn  genamt:  Lachtatnlelik. 
Schwimmbad-  und  Teichbau.  Transport  und  Verkehr.  CampHng-Satan- 
Expedton.  Ballsoort.  Kiiturmanagemenl.  Tounsmusuntenrehmen  und 
Wasserspod  krtellgenzalsVoiausselzurglCrderiEiiaigvudeamhöufgslen 
genarrt  von  Zwllechnkem,  DIplomaien,  Personen  aue  dem  Remspod.  der 
lechnsdien  kndusine.  von  Mnaibenem  wissenachabioner  Inslilute  sowie 
Beschältigten  in  der  Forschung  und  der  Jurispiulenz.  Splzenwert  beim 


* 

» ♦ 

t 1 

Club 

Carricre 


Würden  Sie  gelegentlich  gerne  von  einem  unserer 
Interviewpartner  gecoacht  werden? 

Wir  vermitteln  für  Siel 
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KapM  O dM 


Af<a>fS»<tai  Parameter  und  FaMortfi  des  E/Maea 


Parameoer  liiatiBBT^.  abjesetwi  >1x1  Gruppen,  die  urtetrepiäsenbed  weren. 
war  CXjrctischnflsweil  übet  alle  Gruppen-  21%. 

Srvuwse  AtiKMgiiedan 

Lpyaläl  war  das  StfiLiBicItl  der  genaniterr  Parameler  uixl  wurde  mar  vpri 
den  lenenden  Krillen  n den  BedleMn  als  erwünsrdile  Egenscnad  tver 
Ulartefeer  gerwnt.  aber  seten  as  liy  den  eigenen  EtSclg  verarMiorltch  Fast 
Immer  genanm  wurde  als  Ertolgedellnilion:  Ziele  erraltfien.  Seltener,  aber 
democh  häjbg  wurde  der  Parameler  ZielseCzung  genannt  Bei  genajerern 
Hraei^agen.  weldie  Ziele  lut!- rrSMi' und  Irglrisbg  geeeci  wurden . wartdeMen 
»öl  (Se  Antworten  oft  zu  atgememen  nö«  meuteren  Wünschen  (Dies 
enge^n  der  wet  nerbrateten  Ansxdrt  Ziele  wurden  aus  meßbaren  Großen 
In  Verbindung  mit  Freien  bestehen  I In  de  Auewerturg  autgenornmen  wurden 
deNennrigenitsonur  werndepcaktsoteUmseoungdiichdeninlerMewlp^ 
auch  phausbei  schrtn.  Oie  Kenrenis  von  Organaabon^iuien  urdaßie  leis 
de  Kutur  riegeren  Bebieb.  leis  aberauchdeKenönsumde  Funkjonatet 
kleiner  Abnehmermärkte  und  in  manchen  Branchen  auch  de  soziale 
FurMtonaHllim  NeUwetKder  Ueferanien  bet  etngestfvjnkter  Vertügbarkelt 
von  Waren 


Signifikanzen  - 

die  häufigsten  Antworten 


.liVas  verstehen  Sie  persd'ilöiunMrfripjg?' 

Obwohl  naturgemäß  die  Kameren  der  Beiräten  auBerst  jnlerschedöi 
vetiielen  waren  söi  bei  der  Antwort  aut  de  Fraget  .Was  versieben  Sie 
pertönich  unter  Eifdg'’’  tast  alle  emig  Das  Erreichen  von  ZreMn;  seien  es 
eebst  gesteckte  oder  dLicb  dnte  vorgegebene.  Die  generelle  Begrltsderinten 
umlaßte  hbulig  de  selbsl  gesleaaen  Ziele  n Kcmbnalion  mit  der  eigenen 
ZL/hedenhei  und  dsr  Anerkenruig  dar  dat-jr  aiigebiaöile  Lwstrrg  vor  außen 
UNeischiedich  hrgegen  waren  ide  Ziele,  de  jader  Elruehe  als  ersbebensmit 
eracmele  Hier  unteiached  söi  de  Deftmton  einersets  nach  Altersgruppe 
und  Qeediecht  und  andererseds  nach  Beiul  Lhd  Branche.  Hdubg  wurde  autfi 
zwischen  persönUchen-brivalsn  und  beruilöiemVhrtschanichen  Zielen 
unteischledgn  auch  wem  generell  beldss  als  wessnikh  gesehen  wurde  und 
der  wahre  Eifdg  m enei  gegKicuen  Kombnation  von  Prvabeben  unä 
terutkhem  ForttcimiTien  gesehen  wurde 

Vßhiend  bei  jüngeren  irlBivBwpadneir  der  Anbau  der  Enstenz  (Je  Gründung 
erier  Femie.  Aubau  ehes  Bez>ehungsne(zwerkesunddleklasssche  Kanlere 
(Erreichen  von  Positionen,  welche  Entscheidungen  und  Ireie 
Qesullungsmcgbchkeil  zulassen,  sowie  Einkommenssteigenjngi  mn 
VordeiTund  standen,  waren  es  bei  äfteren  Befragten  meist  de  Absicbeiung 
des  Errechten  (auch  für  die  Fanille  und  NacNioirmen).  Vfeitergabe  von 
Wissen  HItestelung  beider  Karriere  ander«  (Mereonng  - vor  titem  m Beroch 
Aus-  und  Weeeibiklungl  und  Manmleiung  d«  Frozelt.  besonders  das 
Fraispielen  von  TagesgeKhJAen  Daß  ach  iJe  Ziels  Im  Lai/e  der  Zeit  ändern 
und  nöd  urumstöBich  sind,  wurde  besonJers  von  Betrag  In  der  zweien 
UbenshäWie  argesprocheri.  haoivgeniia  irterscheWen  Sich  die  genaiYiien 
Zele  besonders  In  unleischecitcnen  Benisgiuppei^  und  Biarchen.  Kauheuie 
konnten  den  Eitolg.  den  sie  bei  der  Erreichung  hier  Ziele  heOen.  am  ehesten 


an  betrebswrtschaltichen  Kennzahlen  wie  Umsahz  und  Gewinn  erkeimen 
Aber  auch  die  Sichenirg  und  Schaltung  von  Arberlsplälzen.  das  Schatten 
erasangenehrnenbeheMidienUmletlesadercJeZuhledenhetderAttaitieiler. 
oerVorgeseoten  und  d«  Kunden  wurde  von  zahtechenKaufleulen.  besonders 
von  Managern  In  GroBbelneben.  als  Erfolg  angesehen  In  der 
OlensHerstungSbrarche  steht  Kundenzuhledenhell  an  oberster  Siehe  bei  der 
Bewedung  des  egonen  Erfolges  Qaslroiximen  waren  daraii  beiJKhl  daß 
SÖI  ive  (ülsle  wohl  nnien.  Ihnen  das  Essen  schmeckl  und  se  wKoeikommen . 
Oe  (^«Innung  zulnedener  Stammkunden  wrar  auch  in  anderen  Spanen 
persöriöer  DIeralleislungen  - vom  Frisör  bis  zum  Verachaiurgsbebeuar  - 
der  meisl  genannte  Maßsob  lür  Erfolg  Wlhrend  SporHei  me«l  «rechte 
Tageszeie  nenteiu  sahen  Künsd« den  Erfolg  generell  iangfrstg«  angelegt. 
Eh  Sportler  kann  seren  Erta^  obiektv  an  (üeechwnaigceit.  Höhe.  VVeile  oder 
Genaut^ehelc.  messen  Obdieser  Erfolg  jedochwiederhebarisL  wurde  vcvi 
den  verschiedensten  Faktoren  abtengg  gemacht,  die  zun  Teil  rtchl  in 
Einitußbereich  des  imeiviewien  lagen.  Der  schneiste  Uiut«  des  Voi|aives 
kann  heuer  erbgbssen.  wenn  er  skhdan  Fu8  biöt  einen  tiuaiel  zent.  oder 
wem  drei  andere,  neue  Läuleislars  aroreten  Ob  er  dam  rn  tortgeschribenen 
Aller  auch  iried«  m einem  anteren  Berul  (als  Train«,  Spoftaibkelhinoisr, 
Hoeeii«  oder  v/eibetbg«)  eberoo  ertaigrech  seh  wt  id.  «1  tiagiich  FOi  eben 
Kijnsfler  bedeutet  es  Erblg.  wenn  sen  Werk  auch  noch  kommenden 
Generatonen  Erbauung  ist.  Ob  das  Biü  eines  Malers  n zwehiundeit  Jahren 
kn  Louvre  hängL  das  Werk  eines  Aulois  noch  nach  seram  Tod  gelestn  odsr 
auigsftjhri  wird  oder  de  Tcririger  eres  Musikschattenden  ln  ttinderl  Jahr«i 
noch  zu  den  meist  gaspeller  Stüciian  Im  RaeJo  zänien.  Ist  heute  noch  nkhl 
aberhatzbar.  (Van  Gogh,  heute  der  teuerste  Mar«,  konnte  zeitlebens  nur  ein 
einziges  Bkt  veikaulen.  auch  Ktrrt  und  Scheie  waren  bis  wtr  wengen  Jahren 
kaum  gehagL)  Aber  eben  dese  langrnstg  wirkenden  Krttrer  $rd  es.  die  lür 
einen  Kunsder  häuig  den  Erlog  ausmachen.  Oer  ermalge  TopTen  Hit  m) 
die  Goklane  Schal  pialie  für  ebMuskstucii.  das  der  KmsUefmbgkharweise 
sebst  nkhl  tut  epochal  hlt.  wird  kaum  als  Erfolg  gewenel:  auch  dam  nkhl. 
wem  « itMdesem  Hi|  zum  Mllpnär  wurde.  Ein  herzOarde  sehr  bekannter 
Wiener  Maier . dessen  Werke  um  gio  Be  Scnvnen  gehandeh  weidea  hat  SKh 
persönlich  deshalb  Kr  rieht  erfdgreicn.  wel  sein  W«k  In  den  USA  trotz  ater 
Bemühen  kaum  Beachtung  fand  und  er  in  kemem  d«  wesentlichen 
amenkanischen  Museen  ausgeslslll  wrd  Während  b«  Künsb«n  der 
persörlche  Ertalg.  die  Erzelerse/g  endeutg  m Vordergrund  steht  wurden 
n anderen  Branchen  cA  auch  de  Erfolge,  de  im  Team  erzieil  weiden,  genanm. 
Der  beste  SkrtnerimFußballbleiXeriolglos  wenn  er  nieerenPaB  bekommt 
Im  Team  erziele  Erbige  wurden  vor  allem  con  Vertretern  der  Sozabenile.  der 
Wtsseracheh,  des  Gesunahedswesens  und  d«  PoiMk  häutg  ungesaiiizt 
genanm 

.Serien  Sw  sich  seitist  als  enb(5re<cri’' 

Diese  frsga  wurde  hbutg  sehr  zögedch  beantwortet  Mit  einem  ertleuUgsn 
Nein  antweneosn  nur  ivervgeder  Betragtea  schon  deshab.  weil  dis  Auswahl 
dar  imeiviewpaitrwrnacherdeuigen  Eriolgskrilerien  etloi^  Trotzdem  war 
überraschend,  wie  oft  söi  ertctgreche  Memschen  selbst  nur  ab  leitweise 
ertolgfeich  sahen.  Besonders  Jimg«e  sahen  sich  häutig  erst  am  Wieg  zum 
Erfolg,  auch  wem  ae  bereits  einen  Guttei  desas  kVeges  zurückgelegC  hatten 
Abere  meinten  oft  daß  sie  iJjfcheuE  ihre  benifkhen  Ziele  erreichlhäsen  . sich 
ab«  mittöwdle  neue  Zeie  (soziale  Vorhaben.  Vermeiung  von  Wissen  etc.) 
gesetzt  tdoen  berderenEireöienseersi  am  Beginn  stehen  werden  Ob  SK» 
jemand  sebst  als  eifagrelch  seit.  Ist  meisl  von  der  Zeideflnikon  abhängig. 
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Malr»»d»'Param»te<ijnlFak>oret<  des  EMget 


l<tloiK<HiaeaelirniBighe*enoes£itolgea 


Sehr  ntlwiwlenwxiBegiviiiiMh' hohe  ZiBtegestBC*trianc>tral  bei  Enechan 
eiriss  Zieles  solarl  neiie  3M  ins  Auge  gefaßt  Trat  eine  cteser  beider  Vahanlen 
aiA  Den  tmeiviewpaitnef  ai.  ertiieben  alrdeAnlitoit>lein,di$ehe  mkh 
ncht  eis  eiMgietdi''  Eitolge  muß  man  ef  so  auch  genießan  Nünnen,  uri  se  als 
solche  zu  empfinden.  S«di  v6lig  ureaiäische  Ziele  zu  setzen,  die  nie  eneicnt 
werden  hörnen.  miiDe  algemein  als  nichl  zieKhrend gesehen.  OaiCber,  ob 
gesaoie  Ziel«  vhihlch  «nechbat  s»n  solen.  oDer  ob  De  Latte  docti  um  eh 
Mehes  StuDdien  hdher  gelegt  aerden  solle,  herrschte  algemene  Uhengheit. 
Ein  Schauspiele'  meinte,  wenn  er  selbst  der  Meinung  sei.  daß  er  bei  einer 
AuHülmng  aul  der  Bühne  das  Optimum  eneidt  hätte,  wäre  sein  Anspnidi  zu 
gering  gewes«i.  V«le  gaben  an.  mit  sch  sebst  Kaum  /emals  zulneden  zu 
swi.  Sie  wfiiden  sch  - sollen  $e  sidi  auch  nur  hl  De  Nähe  Oes  Ziels  >«rge(asiei 
haben  - De  Labe  soloit  höher  legen.  Andere  wiederum  tieltan  es  hir  snnlos. 
Zelen  rechzu(agen.  die  se  De  gänzlich  erreithan  hönnlan.  Sie  bräudten  die 
klonen  ErtDge  und  wäien  kuslnert.  wenn  d«se  aulgrund  der  zu  hoben 
Zbieiwartung  ausbfieben.  Ebeniaiis  auiiaiend  war  die  sicn  ändernde 
Beuna  üng  von  Talen  ab  Erlog  oder  MiBeifoig  im  Wsdisel  der  Zel  klandie 
Leistungen  gelen  in  ehern  Jlahr  als  Eriog.  einige  Jahre  später  piöczlich  Ds 
MiBedoig  DieBeudeiurgehesWeiiiesotiiegtjedodiridtrurdnZeitacbse. 
sondemauchdemFoitusunddemWeitesirslemdesBeraihiers  Bescnjers 
krasse  Bsispete  lielen  bei  Poibkem  ati.  Das  Anstreben  oder  das  l»l«mse 
Erreichen  anes  Zieles  «urda  manchmal  zu  ener  geidizabgen  Nledehage. 
wenn  beispiDsotiise  De  Veiwrkkcliung  Dnes  ambilionienen  Projektes 
letzllch  zu  Dner  WabhieDedage  iChrie  oder  umgekehrt  Dn  Projehl  augiind 
Oer  Reakaon  OST  Oftenlkhheii  talangelassan  weiden  imßie.  auch  wenn  darrit 
eh  Uaier  Wahlsisg  verpunden  war.  Meid  nur  angedeuteC  wuide  de  Overgenz 
zwecben  den  enwhMn  bsridchen  Erloigen  und  den  verlebften  pmaien  Zielen 
BeruHche  Ziele  we  eine  iDlende  Posten  oder  an  geseberies  Einkommen 
wurden  zwar  erreicht,  jedoch  aufgrund  ständiger  Reisen  oder 
überdurchschnttlcher  Aibalsieisdjng  zu  Lasten  des  Pnvallebens.  Die  Eolge 
waren  Ehescheidungen,  entfremdete  Kindei,  verlorene  Freundschallen  und 
eh  Mangel  an  Frozeil  erd  HoCMs . Auch  her  wurdon  Ok  EifDge  nui  als  relatv 
bewensL 

.Wie  weiden  Sie  von  ifnem  (AnMfgesefienr 

.Weiden  Sh  von  AuiSensaehanclBn  aös  erfogreähgesefteitZ' 

Viel  andeuoger  alsDeFragenachda  Setisteinschai2u<g  ha  De  Frage  nach 
derFfemdehsehälzurgdesEilolgesaus  MehibeiftchwtiidediaseFiagemä 
Dnem  klaren  Ja  beantwoitel  AherDngs  «utde  hier  auch  angemedd.  daß 
Außenstehende  nur  den  Edolg.  nichl  aberden  anstrengeni^  Wegdenttmund 
De  damtveitxndene  Verantwortung  sehen  winden.  Wätrend  dar  eigene  Eifolg 
danach  bewertet  wird,  ob  man  h seinem  Beoif  gOckich  und  zufrieden  ist. 
welche  Gestallungsindglichkehen  und  Ftsheilen  man  hal.  beurtalen 
Außenslehendeden  EDDgwoblmeslnach  Poslson.  UachL  Einkommen  und 
Slatus8)iTbolen  . Oereber  kann  auch  De  tatwese  Nenrung  des  tiarniomschen 
Famiienlebens.  das  vom  Freundeskreis  als  Eifog  bemaikl  whl  nicht 
hhwegtäusohen  Hächg  «ude  angemeikt  daß  Gebt  Teel  urdScaäfisymbole 
Ds  .Insignien  der  Macbr,  wie  es  en  Beiragler  ausDrücide.  tür  die  ogene 
Person  absokilurNnchng  seien  Audi  Meid  wurden  diesem  Zusammenhang 
häutg  erwähnt.  .MiUsid  bekommt  man  gesohenkL  Neid  muß  man  sch  hat! 
eraiteilen’  - unter  Dasem  Aspekt  wrd  Med  durchaus  ab  AneDemmg  ind 
Zeichen  des  Ertoges  bewertet  vveshab  wurden  De  Befragten  beneioecT 
Angestelle  n Sptzenposilicinen  vor  DIem  wegen  ihrer  PosOon  (h  ener 
angesehenen  Frmal  und  des  dann  vabutlenen  sozialanArGeriens.  per  Macht 


und  wegen  hras  gehobenen  Erkommens  Große  '/eranfwDitijrg.  harte  Afbeh 
und  das  Risiko,  auf  enem  Schleudersitz  zu  sitzen,  an  dem  berehs  andere 
sägen,  wuden  vorn  UmJeld  kann  wahrgenoriinien.  Auch  Tlie  gaben  gern  und 
oft  Anlaß  zu  Neid.  Ob  diese  TilD  durch  jahrelange  Ausbildung  oder  Ds 
Auszeichnung  für  Lesluigen  envuiben  wurden,  «uide  kaum  dfferenzieit. 
SetaslänDge  werden  meist  schon  aufgrund  der  Tatsache,  daß  sie  sefcsländig 
wiftateerfoigieichgesehen  Manschreöihiieno*ensichttOheinhohesMaß 
an  SeibstbeslimmungsmöglchkDI  zu.  auch  wenn  dies  ob  tvchl  der  Fall  iss. 
Von  den  Befragten  wird  iirpbzert.  daß  folgende  Meinung  von  ener  großen 
Zäh  der  Bevökverung  verfielen  vnid  .Warane  eigene  Fiima  hat.  hat  auch  ehe 
Dgene  Kassa.  In  die  er  jederzec  ingeshab  graten  kam ' FrDbefuller  urD 
KOnsler  werden  mast  aulgiund  mier  Unäbhänggkeil  von  AibalKh  und  -zell 
benedei,  ba  Schauspielem.  Schiittstellem  und  Sportleni  kam  noch  Ihr 
BekarrShecsgiad  ai/gnrd  der  md  hren  Benjien  veixitidanan  Medierpräsenz 
hinzu.  Von  den  Bebäfenen  wurde  Medenpräsenz  ledoch  aCs  Medalle  m« 
zwa  Seeen  belrcKhoel:  Während  De  zu  Begnn  ana  Kameredutchaus  ab 
hilheich  ^sehen  wurde,  entwickelte  sie  sich  später  oft  zur  Plage  En 
Schauspieler  medile  an.  we  lästg  es  Ihm  sei.  h anem  Lokal  als  sene 
Rotenfigur  «in«i  Femsehsefie  behanoai  zu  werden  w könne  kaum  noch 
ungesiori  ausgehen.  J)a  Tatsache,  daß  Ich  Menschen  durch  das  Fansehen 
vertraut  hn.  quasi  schon  n hren  ScNaözrrmem  war.  nehmen  vele  zum  Anlaß, 
mich  zu  duzen  Marche  setzen  ger  vuiaus.  daß  Ich  se  auch  kerne  ‘Auch  h 
andaen  Posbonen  sah  man  medale  Beachtung  ausschteßhh  h negativem 
Zusammenhang.  Ausdesem  Giund  woben  manche  imaviewpenna  anonym 
hieben  oder  zu  ihrem  Teitbecrag  kan  Bid  veröltenllchen.  .Ich  mich»  aut 
der  Straße  nicht  von  jedem  erkannt  werden',  war  der  verständiche  Wunsch 
eines  hochianglgen  Richcers  Neben  Zaimargei  war  des  auch  da  häufigsse 
Giund.  weshDb  uns  manchs  PeisödiclVvaCen  nichi  lür  an  Interview  zur 
Verügingstandea  Von  der  egenen  Blanche  äjhtien  ach  De  meetenBehaglen 
ab  reelslsOer  angeschätzt  und  auch  Ds  wenga  eifogiekh  angesehen  Ds 
vongänzich  AuBersHhrden  JarkisD  unia  sch  reden  üba  Kunst  Kunslia 
unta  sich  üba  Geld.'  Bn  Großlei  der  Betragen  unieischied  auch  danach,  ob 
se  von  Ihrer  Famle  und  ihnen  nahestehenden  Personen  oda  von  gänzheh 
Außenstehenden  bewenec  wurden,  häuig  wjde  angerredd.  daß  Iterutcher) 
Edog  im  Famiien-  und  Fteundeskras  ena  unlergaordnele  Roie  spiele 
beziehungsweise  doit  gänzßcb  andae  Knlaisn  genügen  würden:  jOb  ich 
baulich  edogrech  bn.  st  lür  menen  Idanen  Sohn  egal,  tür  ihn  zäM  nur  die 
Zet  De  ich  ml  hm  verbmgen  kann.'  Was  anersails  Derutichen  Edog 
ausmachen  kam.  wiid  ialweise  von  andaai  als  Mißadog  wahrgenommen 

.Sa  weiChen  Scfitüssefenischadurgen 

haben  SeentogreichaxScfiieoleiri’" 

Häuig  wurde  nchC  ane  einzige  Entschedung.  sondern  ehe  Kelle  von 
Vfeicherslelungen  aiAder  .EitDgsschene'  genannt.  Mast  wuden  aämitche 
Entscheidungen  als  wicnig  erachtet.  Kaum  jemand  gab  an.  daß  a heute 
gänzlich  andas  erlscheiden  würde.  Jn  dem  Moment.  Da  De  Entscheidung 
getrolfen  wurde,  war  se  richtig  und  dazu  hal  man  auch  zu  stehen',  ist  de 
anhdkge  MDnung  Daß  man  Im  Nachhinein  oft  gescheha  et.  ändert  nichb 
daan.  daß  De  Ennchedung  zum  jewelgenZaipurM  nchig  war.  Jfur  keine 
EntBchenlrg  ist  ehe  falsche  Enlechsdmg.  und  nur  wer  Dchb  ertschedel. 
macht  auch  kere  Feba ' EncschekkngssclTwäihe  waeindeuIg  eh  Hhdenis 
lür  Eriolg.  de  Baeibchaih  Reken  «inzugehen  war  mß  Edog  untrenhoer 
verbunden.  Serr  Olt  wuden  giuiDegendeEitschelDjngen  bereis  oder  Jugend 
getrotfen  ob  jedoch  rieh!  ganz  sebebestimml  eder  auch  chreklaies  EndziD. 
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Fu'Setelärdgswa'rnastdsf  |nd<arlB)SdTtl>ncieSeftE'irTi^«iifidilie 
Wahl  dar  GeschäFlspaitnsr  d«  wIchüQsle  Weichenstellung,  spätere 
Enotfieilngen  wedle  Anstfiatlung  rteuer  Maschren,  die  Auseelurgdes 
Taigteiseiereichee  oder  de  Eixhle6ang  neuer  Mdgkctweden  «uden  häufig 
alsTerldes  lag  idien  Busress  gesehen,  auoi  wem  se  dl:  emmreTrageede 
hatten  Solche  Veränderungen  mirden  zumeist  von  jenen  Betragten  als 
eti$chnöOendbewetsel.tieoenBeinet)wieiwiVctgänoerii.6  Eilemoder 
fnJerem  (>e0  ütenw»ren  hallen.  Set»  häülg  «uden  AuslandsaJerthalle 
aufgrund  der  damit  verbundenen  Erfahrung  und  der  Möglichkeit. 
Sprachkemlnisss  zu  enneileri  und  fremde  KJtumn  kannenziiernen.  genannt. 
Ob  war  d«  auOi  e«i  >t<iaOelirig$(xweB‘ «enden  Eiern  den  erigeiWirenen 
Wegen  txü  togegebenen  SchaUonen  .Dabei  lernt  man.  Ober  den  Teierrand 
zu  schauen',  waten  sch  fast  ale  Personen  mb  Auslandsertalrrung  einig.  Als 
weserd  che  En^eidung  wunleaudi  der  Abschuß  eines  nebenbeiuliihen 
Pest  GraOlateSljduns  gesehen  Vor  abem  Unsetetindgeund  Beamle.  tie 
es  ln  ene  Spitzenposnon  Khaifen  woRen,  nannten  ciee  als  wchege 
Voiauesetzu  ng  für  Ire  Kamele,  de  ledoih  wel  Ijbervmliig  kcele . weiT  man 
bereits  eine  Pamile  haba.  Ealtaeise  wurde  die  Trennung  von  Uilarbeitern. 
Paitrem  oder  Piimen  atswehtig  eiachlel.  Auch  cte  Ablehnung  von  ^durchaus 
altrauiven)  Possen,  wenn  dese  in  ene  Sackgasse  zu  führen  drohten,  waren 
fei  Meise  wientge  Entscheidungen.  Aletdrgs  waren  dese  mt  einem  Risito 
verbunden,  da  das  Abietinen  von  Aufgaben  oder  Vcrgesetzlen  mesl  nicht 
gouleriwird  DeWatit  des  Ubenspahneiseurde  nur  Sofien  als  nichligsle 
Entscheidung  genannt,  wem  doch,  war  sw  m«dt  die  «rvig  wichtige 
Werchenstelüng.  Diese  Ansient  wurde  vor  allem  von  älteren  Belraglen.  die 
bereits  set  20  oder  30  Jahren  veiheiratet  waren,  argegaoen  und  spiefle  vor 
alemhFainientwtheben,  mdenen  gemensam  gearbeitet  wurde,  eine  witfiige 
Rdle 

.Wie  bebten  SeEiitscbetcti'gan?' 

De  überwiegende  Aitwoit  lautete  jnluilrve. . aus  dem  Bauth'  Mest  stand 
das  Interesse  an  aner  Sache  andeutg  im  Vordergrund,  auch  wem 
Encscheidurgen  richl  mmer  raumal  zu  erklären  und  mendmal  auch  nkhi 
srvniol  waten  Auch  wenn  eine  Entscheidung  ft  dem  Mcment.  kt  dem  sie 
gehoben  wurde,  ei'er  Hüdtschrll  bedeutete,  wurde  zugrslen  einer  leizvoien 
Herausitordeiurg  und  des  mieresaes  entsetueden  Bei  Beiulsenbcheidirgen 
wurde  häuig  auch  der  .Familienrat'  einbeiulen.  vor  abem.  wenn  es 
Entschedungen  zu  beben  gen  de  de  gesamte  Famlie  betraten  lAuslandsjobs. 
Ubeisiedkrgen  daslische  EinsthrärWungen  der  Freizeit  ßnanzielle  Eirtuüen. 
elc.). 

.Haben  Sie  diese  rälgkedangesbebf 

Mesl  galt  das  Interesse  nur  der  Branche  im  algemeinen  sowie  einer 
Führungsposilion.  In  der  steh  Gestaltungsmbglichkeiten  ergaben. 
Fühiungsegenscnalten  zeichneten  sich  dt  bereits  sehr  hCh  eäi.  sei  es  als 
Klassensprecher  PiadhndaroderinderFuübalmarrschall  .IchwuBte.daß 
Ich  Menschen  lühien  und  motivieren  kann',  war  ene  häuige  Aussage  von 
Sptzermanagem  Eme  korteele  Kaireie  nvt  eriem  twen  ad  oder  Uflemehmen 
vor  Augen  wurde  hrgegen  von  wenigen  angeeliebt.  In  eelen  Barchen  war 
dMs  auch  rfdt  mögkh  da  s(h  die  GesihäAsfetier  h den  letzten  Jahrzehmen 
enorm  verändert  und  envewn  haben  Maivthe  der  heuegen  Posbonenurd 
Branchen  exslenen  vor  zehn  Jahren  bespetewelse  noch  gar  rachl  Spezeil 
rdglntrmatonslBchtxdoge.derCcinpuler-urxlTdoticiriiiuiäiatiinstrargte 


scwedamilvaniiaitäBn  Sparten  war  de  EntwcUungnixh  vor  wenigen  Jahren 
nicht  absehbar.  Die  Zeiten,  In  denen  man  sehe  Kaniere  kt  ehern  einegen 
UMemehmen  genealslabsmilig  planen  konrte.  sind  damilendgjlg  wtei. 
JUan  rnuß  Chancen  erkennen  und  »e  nutzen',  waren  sich  die  Befragten 
überwiegend  eing.  V/em  sch  Au^aben  ergeben,  sei  Ile  man  zupacken  und 
auh  übw  das  Variatgle  NnaiB  Leistung  erbringen  Dadurch  kerne  inan  posiiv 
auttallen  twd  betrlebsrntern  als  Kandidal  für  weeere  Kamereschmte 
vorgeschlagen  beziehungsweise  von  Perscnalenlwiodem  oder  ■beralem  lür 
PoSSn  m anderen  LMemehmen  angewoiben  werden.  Die  Auffiahme  bWelen 
Famlienbelhebe.  in  denen  de  Kaniere  dwehdie  BeliiebGÜbemahme  ob  Har 
vorgezeiehnetwar. 

.Was  warrist  für  ihrer)  Erfolg  ausscfUäggebeni^ 

Wtchlger  als  FadWennlnisse  schienen  vor  allem  soziale  und  persönliche 
Fähgkeeen  zu  sein,  s«  wurden  am  näutgsian  genannt  Je  nach  Branche  und 
Beruf  waren  dies«  natürlich  unterschiedlich  wichhg.  Generell  gellen 
Kormtunikations-  und  Teamfähi^eil.  Konseguenz.  Krealwtät.  Flanbiiläll. 
Obenhet  gegenüber  Neuem  und  das  Eikerman  von  Chancen  als  nötige 
Egenschaten  um  erlcigrekh  zu  sein  fSeha  Kapbd  .Wtictie  Knieiien  werden 
von  den  befragten  EifotgreichentrEifolg  ab  wchlg  eracht«?';  Unlemehirer 
nannten  darüber  hhausvoraflem  Rsfccberecschall.  uberdxchschnjSichai 
Arbeitseinsatz,  Beharrlichkeit,  Enischeidungsireudigkaii,  nchbgan 
Kundenumgang  sowie  de  Fähigpeil.  Waibeter  zu  führen  lad  zu  irodweren. 
als  wtchlgsne  Egenschaften.  Besenders  das  Zuhören  und  Erkennen  von 
Kundenwunschen  wamn  de  Giundagen  jeder  betiiebichen  lnncv«ion.  Um 
ein  Unternehmen  eiSolgreich  zu  leben,  waren  auch  wrtschaltiches  Owrften. 
der  richdge  Umgang  mit  änanzietlen  Ressourcen  und  das  Erkannon  und 
Verstehen  von  0«nebswrbchafOichen  Zusammenhängen  notwendg.  Ene 
gUs  Idee  allen  recht  ndv  aus.  man  muß  auch  h der  L^e  sein,  das  nölga 
Kapital  aulzubringen  und  das  Produkt  richtig  zu  vermarkten  Auch 
.Steherquaitäten'  wurden  immer  wieder  als  Voraussetzung  für  d« 
Seitslandgkeil  genannt.  Man  darf  jde  Finte  ntbt  gleich  ms  Kom  werten' 
und  soHe  ach  aut  einen  .rauhen  Wlnir  gefaßt  machen.  Fiimengrundungen 
gingen  nur  in  seltenen  Fälen  prcbiemlos  über  die  Bühne  de  Starlphasen 
waren  oft  von  Entbehrungen  und  Ettäuschungen  gekamzeichnel  .Wer  sich 
lechl  verunsKhem  laßt  und  hebt  berel  st.  Ourslstredien  in  Kaut  zu  nehmen, 
wird  SIS  Sebsiändgei  bald  scheitem.’ 

Spllzenmanager  sahen  ihre  Aulgabe  häutig  darin.  Taams  richtig 
zusammenzustelen  Menschen  auf  dem  richligsn  Platz  einzuseizen  und 
Mnarbenem  befrebilthe  Zeb  vor  Augen  zu  führen.  Dias  Veisländrts  Ur  de 
Proüeme  anderer,  Toleranz,  aber  auch  Erecheidijrgsfreüdgkef!  m rechnen 
Mcment  wenlen  dazu  ab  Vcraussalzung  beradnel  Oabe  müBlen  fAtattetar 
den  Managet  sener  natürlichen  Autcrtäl  wegen.  rvcM  aber  aufgrund  seiner 
Posbon  ab  Führungskratt  anerkennen.  Wer  sich  nur  aiigtund  der  hm 
veriehenen  Machtposben  behaupten  könne,  würde  letzten  Endes  de 
Uhwstitzugsenes  Umfeldes  und  soTit  seine  Eilizenz  vatSeren  Hiarkam 
auch  der  Vortildroie  eine  wididge  Funktion  zu.  En  Manager,  der  jdb  Amtel 
aubitentper  imd  bespefswetse  auch  Aibos  iti  Schaucaum  aufpoiett.  wenn 
Not  am  Matvt  ist  wvd  deshab  nkhl  belächet.  sondem  men  traut  Ihm  zu  mb 
jeder  Seualbn  fertig  zu  werden.  Arslas  in  Problemen  zu  denken,  müßten 
Lösungsvorschläge  zur  Dskussion  gesielt  und  gemansam  beschlossen 
werden  Zu  den  geirdttenenEnischedungenmüsseein  Manier  allerdings 
abein  stehen  und  senen  Mltadieilem  auch  dann  den  Rücken  Irahellen,  wenn 
cieseElschebungeniabrh  Waran.  Dann  könne  menaiy  eine  byaleMannschan 
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zä*en.  Cie  auitittausn  m>de.  sgene  ind  neue  VoiscHäge  BTEubtingan 

Aian  tnu8  in  der  Lage  sein,  eigene  Fehler  einzuges(e^en  und  ardeien  Fenier 
zunihligen.  um  ein  scMaglirMiges  Teem  um  sich  zu  scheuen.  Oes  tOi  den 
Ertafg  unenäBicn  ist,  ganen  de  meisien  der  betragien  Spitzenmaneger  an 
Eine  besondere  Scädre  scheint  es  zu  erfordern,  neben  sch  auch  andere 
Spi&erhrdite  zuztiassen  ohne  zu  befürchlen,  daB  dese  de  eigene  Ajloriiäl 
unlergiaten  cnd  erem  den  Rang  ablaLden  karrten . Oese  Angst  rrennlen  vele 
als  Grund  dalCir.  weshab  in  manchen  Uniemehmen  die  Erfctge  nur  miBig 
ausfalen  wirden.  Als  eberso  wichäg  erschien  analytisches  Denken  und  das 
Verstehen  umtassender  Zusammenhänge  Cr  de  Fi>TuiggroBerrtBindicraler 
Ureemehmen  BeiKünsliernundSpoidemmre$vixalernUrb»nbarkeil,dte 
leMich  zun  ErWg  Uhite  Kaum  in  enem  arderen  Berul  wurde  Konsequenz 
SU  hoch  bewertet.  Wenn  men  von  der  Ridligiet  des  eigenen  Tons  talsenfest 
überzeugt  sei.  würde  siih  Erfdg  aufgnrd  von  Hannäckigliet  ud  harter  Arbeit 
auch  «rslelien  PoMker  Kihrten  ihre  Etldge  häutig  auf  hr  Team  zuüdr.das 
In  der  Lage  war.  konvAzerte  Sachverhate  aulzubeteken  und  aigemetrt 
verstärdkh  darzustellen.  Ziitbrea  das  Erkenner  weserdkher  Punkte  und 
eine  oräzise  Arthulahon  zählen  hier  zu  den  weserilidtsaen  Eigerschaiten. 
Neben  rheiorischan  FähigKeilen.  Ve'handlursgsgeschick  und 
Konsensbereilschall  wurde  vor  aiem  persbniche  Int^Ull  als  wichtiges 
lilerkmal  genannt.  Zu  hohe  InledekluaiitäL  de  als  Überhebichkeil  und 
mangekideBassntheajsgele^  werden  kärle.  wäre  tu  den  peitschen  Erfolg 
aber  hnderlich  .Hardschlagquailir  wurde  Ner.weatxh  kt  vielen  andern 
Beruhen  als  eneOuaMäi  genarrt  de  man  ^le  leider  vKt  zu  seilen  arern*, 
de  n dasem  Meier  aber  äs  besordars  weeadich  gewertet  wurde.  Als  Poltiker 
müsse  man  auch  Sttuabenen  .aussitzen'  körnen.  Während  man  in  der 
Privadwirtschan  leichc  von  einer  zu  andtren  F^a  wechseln  könne,  sei  in  dir 
Politk  «kl  Parteiwedsei  nicht  dorhbar  Hier  muss«  man  aui  s«in»  Chane» 
warten,  sreerkemenutdergmien.  Es  wurde  ledochbeoorL  daß  de  de  Geiahr, 
In  ene  polbsche  Sachgasse  zu  geraten.  groB  seu  Ott  sai  es  sirmoller.  auf 
eine  ■ wenn  auch  ahrenhalte  - Aufgabe  in  der  Gemeinde  oder  Landespoibk 
zuguslen  ett«f  gtnngef  bswsnelen  PodUr  kt  dar  Burdaspolth  zu  vcrzichlen 
ln  der  Potitk  gelte  der  Giuidsatz  'They  never  come  bacK".  betorce  ein 
Intennevipariner'.  das  heißt,  man  dürfe  sich  kenen  Fehler  leelan.  Diese  Gefahr 
serbesenders  gioB.  wenn  man  sich  durch  de  Maihl  eines  öflenlichen  Amtes 
zu  Amoganz  urd  ÜberhebicNi«il  hinrdBen  leSe.  w»6  ain  arderar  Bel'agter, 
der  als  Eifotgsgeherms  arAhute,  sich  enmer  daiCber  im  Mareh  zu  sein,  daß 
eine  Pbsticn  nur  aut  Zerf  geborgt,  kanestals  aber  en  dauerhatles  PrMeg  sei. 
Demut  zu  üben  und  sich  dar  Vergän^kert  deser  Alt  von  &k>g  stets  bewu  Bt 
zu  seh.  wurde  als  wssenilicher  FaAtgr  des  Eiiolges  gesehen.  Ein  anderer 
St<Kperst«in  aei  die  Verknüpfung  von  pohilschen  Funktionen  und 
pnva(witschsftlchenTätgkei1en(zaläreidiePoitiieikanieiienbmesendes). 
Es  wurde  jedoch  oh  bedauert,  daß  in  der  Poibk  keine  prTvatwiitKhaftiichen 
Zusammenhänge  geschult  und  einige  politische  Funktionen  ein 
Umemehmeitum  ausachileßen  wüiden.  Dadurch  worden  immer  mehr  hlur- 
Polaker'  de  Geschidie  des  Landes  leben,  de  von  der  Prass  kane  Ahrutg 
mehr  häben  und  ne  vor  der  Aufgabe  gestanden  seien,  sebst  für  de  Gehältsr 
herArtgesteflenauloitinienzuirüssan  Diese  Eikahiurg  würde  jedem  Poilker 
guRun,  mektien  zahkeiene  Gefragte,  kn  dpiomaischen  Otensi  waren  es 
Toleranz  sowie  imeresse  an  anderen  Kubren  und  Denkweisen,  de  neben 
etngi  tnhen  Beiwlschaft  zu  Mcbiitäl  als  Voraussetzung  genannt  würben.  Am 
Beispiel  vieler  Dipbmaten  aus  den  Rstonnländem  zeigt  sich,  daß  dis 
E igenschaft  seb«  uter  widngen  uihsttnden  zu  teinei  persftikhien  (Aervng 
zu  sieherx  letzUcb  zum  Ebolg  lühb.  htdt  wenge  wurden  inhsMeb.  des  Landes 
verwesen  oder  mii  Benilsvefbal  belegt,  ehe  se  unter  ener  neuen  Pegeiuig 


in  hre  heuige  Fuidor  berufen  wurden.  Ausgeprägtes  Redrsempf  ixten  stand 
mest  am  ArVang  eher  Laulbam  r OSi  Esehufve  oder  der  JUtsprudanz:  Anderen 
zu  heben  und  LbsuigsvorschUge  zu  tnden  war  vor  aCem  bei  Anwälten  häutig 
ene  traberxle  Krall.  Mehl  ein  gewonnener  Prozeß  sei  Ertotg,  sondern  desen 
schon  kn  Ansatz  zu  vernindem.  ndem  man  Verträge  so  abfaßL  daß  es  zu 
keinem  StreC  komnb.  sei  der  wkkkhe  Erkilg  emes  WiitschafEsjupslen  Als 
Arzt  oder  kt  Soziaberulen  bUie  man  vor  MVed  mehl  bind  werden,  waren  sich 
die  meisien  Interviewten  eng.  Wer  seine  Pabenlen  zu  sehr  bedauern  würde, 
körrte  letht  Charxsn  ud  klö^ichkeilen  übersehen . Es  sei  jednh  kein  leichles 
Unterfangen,  sich  nicht  vereinnahmen  zu  lassen  und  trotzdem  nicht 
katschnäuzig  und  umenschlch  zu  wkken.  Diese  Jobs  «kirdeb  zudem  mede 
als Beiulung gesehen  FCrWissensciuMer.ArzteoderFoischerwibbsihdas 
Pubizieien  der  egenen  Ebienntnsse  last  nmarpoeftvaus.  Ale  rdngs  wurde 
genau  darauf  geachtet,  in  welchen  Medien  man  zbiaR  wude  und  wo  dia 
GasJiommemaie  oder  Bebäge  veröbenllcht  wuden.  IMivlich  zählen  würde 
nu,  kl  den  internationalen  Top-Pubiikabcnen  Beachtung  zu  imden  0» 
Erwähnung  kt  der  Klatschspalte  der  lokalen  Presse  sei  für  das  irtemalibnala 
Ansatien  eres  Arztes  wertts.  könne  ai/die  Anzahl  aerrer  Paderlen  jedoch 
sehr  wohl  Einiluß  haben  Die  Bekannh«ii  außerhalb  des  Koiegenkieises 
könne  auch  bo  der  Beschallung  von  Inanzielen  MiMln  isponsodng.  Spenden 
für  soziale  Hiltsprojekte  etc.)  von  enormer  Bedeutung  sein.  Besonders  bei 
Aufgaben  wie  dem  Aulueiben  finanzieller  Mittel  für  Forschuigs-  und 
SozatprajeMe  würden  auch  snzat«  Talente  unddl«  FähgAeil.  sich  und  sekf 
Prcteki  bestmögteh  tu  verkauien,  zählen.  Dk  Verstellung  des  Feeschers,  der 
aleh  nseinem  KeledaborarbeieL  sei  nder  heuigen  ZeZ.  in  der  Budgelmitet 
immer  mehr  gekürzt  werden  ud  man  sch  um  die  Finanzieruig  seiner  Arbeh 
eigenständig  kümmern  muB.  überholl.  Nur  wer  eine  Idee  gut  kommuniziersn 
karm.wüde  Chancen  haben, diese  auch  faianzieren  zu  können.  Ein  beiragief 
AltxTfhysiker  gab  an.  lut  sene  Forschmgsarbeit  ledgikh  7.500.-  EUR  zur 
Verfügung  gehabt  zu  heben  Diese  Suntne  habe  für  San  Vcrtiaben  - den  Test 
eines  RadOdensomeners  zur  Feststefkng  radioMiver  Strahturg  m All-bei 
woiieffl  nkh(  ausgerecht  Oie  NASA  häae  für  sek!  Fersohungsvoihzben  akien 
mehr  als  sethssiatgen  Oallarbetiag  veranschlagl.  Er  gab  ledoch  nicht  auf  ud 
acdidle  sch  ende  f%»sen.  medenen  er  m Laufe  der  2el  ein  SO  giBS  Verhäens 
aulbauen  konnte,  daß  dieses  Instrument  nun  sei  mehr  als  ekwi  Jlahrzshrl  de 
iaclbkoslenlosriOitil  getestet  wird  Haute  rderessarl  sich  auch  die  NASA 
lüide  Forsebungsergebrisse.  de  nurat/grund  der  Komnkrikaionsläbglietl 
Oes  Erinderszuetarde  kamen,  hl  persCrkhen  Diersleelungsbeiecn  nannten 
die  Beliaglen  vor  alem  Ollenhei  Freurdichkeit,  Lkngärglchket  Humor  • 
diesei  wurde  generell  als  wichtg  eradtel  • und  den  Wilen.  m(  Würde  zu 
dienea  als  Haupdmtenen  kires  Ertolges  hdei  Werbe-  und  Menienbranche 
wurde  naturgemäß  KieelMlälan  cbersler  Stele  der  Werirgkeitgeiant.  Viele 
der  BeVagien  gaben  an.  daB  sevom  Drang  befallen  wären,  stets  etwas  Neues 
machsn  zu  müssen  kr  der  Werbung  sei  ihnen  des  mö^ich  da  sie  es  ständig 
mit  anderen  Aulgsben,  neuen  ProdiAlen  und  Kurden  zu  bm  häoen.  andeirlals 
würden  sesich  vermullch  schnell  langweilen.  Otreohi  vieie  Venreterdeser 
Branche  Einzelgänger  waren  wurdedennochTeerrdäliigkertnichlaußer  Aiht 
gelassen  Zu  den  wchbgslen  Aufgaben  des  Wbibemanagem  zähle  es.  die 
urterschedichen  EinzeKharakiere  von  Grailkem  Teidem,  Fotografen  und 
arderen  kreativ  Tätigen  so  zu  managen,  daß  aus  den  verschiedenen 
Ehzeleisbuigencler  Beceiigtsn.  de  als  Indfoduim  behardell  weiden  wdlian. 
letzdch  eine  homogene  Kanpiagne  enlslehen  könne,  ohne  daB  sich  snzehe 
Künslier  ln  tuer  kreativen  Larsiung  beschmnen  lütkien.  Weseniich  sch«n 
jedxh  Siels  der  Wie  zu  Eiidg  ud  Ubeidurchschrinicher  Leelung,  dUch  den 
man  sich  von  ardaren  unterscheiden  könne. 
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Uasi  tttf den  de  bef  ens  erzenen  Ertotgenteigenen  oder  einem  anderen 
Ltmemehmen  als  Grund  genannt  weshab  jetrand  n eine  Iröbene  Pnedion 
bendenwjrde  Der  Werdegang  mirdenonden  Vorgesetzten,  der  Kodturenz 
oder  HeaJxrtem  bectocWel.  Aulgelalen  wjren  de  meslen  dwcb  iMKmg. 
darüber  nreua  konnten  $e  scb  nt  Vorstelungsgespracn  gm  präsentieren. 
Otznats  waren  es  audi  de  Ideetn  de  jemand  bereis  bernVorsletjtgsgesprädt 
elnbmgen  hormte.  die  Ihn  von  den  übriget^  Beverbern  unlerscbleden.  Sidi 
selbst  gut  vertrauten  zu  kennen,  wurde  gortdsälztcb  M wesentlldies 
Ertolgduttenum  genarrt 

.Wds  Bt  ftir  rtletj  Errb^hoderrtöi?’ 

ArnhdiuligstenwutdefiSebdribersdiätzuig.ijteftneoane'Egorsnius  Ettdkdt. 
mangelnder  Lemwtle.  de  Untähi^.  scb  etineue  Slljaacnener^ustellen. 
rraigeln(JesKorritTTz«alnnsr«nnögenirddasUtr>etTrdgenvonArtlaibltan 
utrd  Präsenlaiongenanrt  .Wer  Scitutie  trägt  de  zrMi  Nummern  zu  groBsind, 
rwtd  Schlllbructr  erterden'.  m»  last  de  etniielige  Irieinung.  Wenn  rnan  ene 
Posaion  innehabe,  dar  man  (noch)  ndtgewadrsen  Ist  würde  man  sich  dain 
nicht  wcM  luNen.  nidil  akzeptiert  wenten  i/td  In  der  Folge  an  der  Aufgabe 
Schellern.  Zu  gro8e  Verbissitrtiol  wunte  hdUIg  älsK.0 -Kittiivrn  arrgesehan. 
man  soRe  seri«  Karnert  lorMr  und  unverkrampll  artgehen  und  aiadi  m der 
Lage  sein,  sich  eine  Auszel  zu  gönnen.  Obwohl  Egorsnus  bis  zu  enem 
gewissen  Grad  djichaiiE  hikaih  sei.  dürfe  man  nidrt  übertreberL  tiber  Lerchen 
zu  gehen  utd  lückbchldos  Eltenbogenlechnhen  ertzuselzen  lidnne  schnell 
zu  einem  Bumerang  werden,  .Wenn  man  dann  selbst  aul  dem  iniien  Fu6 
steht,  erwischt  es  enen  erskaä  * Man  sole  auch  anderen  ihre  Ertolge  grtmen 
anssil  sich  stas  ins  Rampenlicht  zj  drängen.  Ealiaveitiemeri.  die  m Penetranz 
ausarwt.  künne  den  Eriolg  ebenso  hemmen  wie  alzu  große  Inlrorertiertheil. 
Angst  oder  die  Hemmung,  sich  s«bst  zu  prtoritieren.  Entsprechende 
Ausbidung.  Kemmse.  Ertahiing  und  BegaDung  galten  as  Vorausaelzung. 
Ebenso  wurden  nalüiich  ale  Formen  des  Laseers  sowie  ene  eilreme  tnd 
exzesöve  Letenstührung  für  eine  siele  Kamere  meist  alsabl>ägich  gesehen 
SelsI  n de  SiMtrariche  iMjrcler  hernrnungEtoseAussthwehingen  ru  selten 
enen  daueihaiZen  Eriolg  begnunden,  auch  wenn  dies  bei  manchen  Popscais 
den  Ansehen  hatte.  Heüg  wären  des  nur  geschiddlanoene  Mektingen.  läe 
im  Rahmen  des  lAarkelingkonzepeas  nSlig  seien.  Wer  sich  stanchg  auf 
Enlstfuvlutbeinde.  kbnne  läcN  an  Seher  Ksrrereartietsn  Auch  Schulden 
waren  ir  «tele  Behagle  - besondeä  Sebsländge  - Hemmschuhe  für  den  Erfolg. 
Ausschleälch  mt  Fremdkaprial  zu  beginnen  und  In  läe  Abhänggkec  von 
Bariran  zu  geraten  sei  nicht  ratsam,  denn  wer  nichl  mehr  Herr  seiner 
Enlschedungen  sei.  würde  leidter  umer  der  Zhsetiast  zusammenbrechen 
Das  bedeue  jedoch  nkhi,  daS  man  kene  Rrsken  engehen  müsse,  diese 
müälen  nu  kalkulerliar  und  überschaubar  beben,  waren  sich  die  rneisten 
eng  .Bn  Mam  mt  are  neuen  kfee  gl  solange  als  vershraben.  bis  e Eifdig 
hal'IMarkTwam) 

.$oiate  Ihr  Wiifetf  eine  Rotte  für  ifvBrt  peracVitehan  friblg  ?■ 

Dese  Frage  wurde  fast  generell  bejaht  Ohne  ein  soziales  Umieid.  das  de 
Lersiungenbeunen  sei  auch  Ur  enen  Enzekäirpterkein  Erfolg  möglich 
Dem  UimeM  wurde  von  alen  ein  hoher  Stettenweit  zugeschneben,  auch  iwem 
ole  Lestmg  ^nz  allein  im  stllan  Kämirerlen  ertiracht  wurde.  Sebst  Maler 


benöbgten  Gabnslen  und  Kunden,  mkdenen  SB  h hlerakson  beten  kcmlan 
Ohne  geselschattirhe  frtoraklion  war  Eriolg  Kr  arte  umgrslelbar 

. weiche  Rette  äpred  dias  pnvahe  urid  (aimkäre  Lätdek)  lür  Oien 

pevsöntchanfrbtg?' 

Es  spielle  zweilelos  ene  Hole,  auch  wenn  es  nichi  von  alen  Befragten  als 
wKhig  teil  den  berultchen  Ertolg  bezeichnet  wurde.  Man  künne  mt  und  ohne 
Famiie  erkilgmich  een.  auch  wenn  an  geordnetes  Famiienleben  (das  nkhl 
zwangääijfig  einen  Ehepartner  und  Kinder  irplczieni  als  loiderich  bezeithnel 
wude  Von  Männern  wudedese  Frage  häuig  ausweidiend  und  sehr  algtmein 
beantwoitei  Frau  und  Famlle^Henenlür  viele  Managet  ene  wlcntge  Rolle, 
diase  beschraiMe  sich  aber  sehr  häutig  aul  den  passven  Part  als  Ruhepol  und 
Rjckzugsmögichket  Die  Frau  wäre  Managern  wichlg.  um  Ihnen  tästge 
Aufgaben  im  Haushalt,  bei  der  Kndererztehung  und  zum  Tel  auch  bei 
gesetschantidren  Verpnchturgen  (Auswahl  der  Theeierirarlen,  Etnladungen 
etc.)  atizurehmen.  Von  anderen  Behagten  wurde  rfc  Famiie  dann  ab  Ibrdeihh 
bezeichnet  wenn  sie  einem  kerne  zusätzlichen  Aufgaben  aubürdele  und 
pioblemlas  brMigiiiettt  Versländhis  Kr  cte  Aibell  des  Marres  urdden  damfi 
nelsl  verbundenen  hohen  Zeltarihiwrtd  Kr  den  Berul  wude  vprsusgeseizt  Ein 
offenes  Ohr  lür  de  Probteme  des  Partners  zu  haben  sei  wchbg.  oft  wurde 
bedauert,  daß  dalür  aulgnzid des  hohen  Arbeitspensums  nur  beschrärM Zeit 
zur  Vrirlügung  stetie,  um  so  größer  müsse  de  Tolemnz  des  Partners  sert. 
Anders  verheil  es  sch  ln  klenen  F*mHenbeiri«ben.  m denen  de  Frau 
milaibeteie.  Her  wurde  derFamlleauchbam  beruticlien  Fcräiommen  ert 
höherer  StEfterirvert  zugebf  igt.  Anders  als  ba  vielen  Lkiaefastärdgen.  de  oft 
angaben  Bemf  und  Privat  sIrM  Sennen  zu  kämen,  war  rie  Grenze  zwschen 
Beruf  und  Privatleben  bei  Sebstänrägen  und  FretberuRom  meist  sehr 
versclTwcmmen.  Herwaroke  Partnertn  häutgLnrenntiar  nden  Benil  rrrefnert 
und  dementsprechend  wnhag  für  che  Kantern.  Von  den  männichen  Bertagien, 
die  angaben.  daß  Ihre  Frau  einen  wesenllchen  Stellenwert  In  ihrem  Leben 
envshmmvvürde  und  aruch  lür  rhiberulichesFortlromririenwichlgYiäre,  wurde 
oft  betont  daß  die  Partnenn  auch  um  ihie  egene  Entwicklung  bemüht  wäre. 
IMirde  iren  ane  Frau  wählen  de  nctit  ebentalls  irit  den  Aufgaben  des  lAames 
wächst  würde  entweder  de  Ehe  scheitern  oder  die  beiuHche  Entwlckjung 
rSaiumler  leiden  Oese  Botschaft  war  ehdeulg  zu  Werpreliereiv  Frauen ' lals 
Oese  ab  benisfäbge  Karreieftauen  Famke  und  Knter  haben  - messen  deeam 
Aspekt  einen  wacaus  höheren  Stellenwert  bei.  Als  Frau  - trotz  der 
Dcpoebelaslung  mit  Kindern  mt  Berul  ■ ertolgrelch  zu  sein,  ertüllle  vieie  zu 
Recht  mit  Stolz.  In  wikhhe  SptoenposUren  schaßten  es  Frauen  mit  Krdem 
jedoch  Ott  nur  deshelo.  wal  se  m eigenen  oder  Im  Famitenbelneb  arbeceeen 
und  de  Bebypausenchl  gleirhzatgzu  enememnenlen  KamereknckKhrle. 
Beserdrs  Frauen  behnten  auch  häufiger,  daß  sie  rieht  niw  die  Jogische 
hbchlolgann'wären.  sondern  auch  Erfahnng  handeran  Bebleben  oder  sogar 
Im  Ausland  gesarrmel  hallen,  ens  sie  In  den  Famllettteinebeiisllegen  Als 
Frau  müsse  man  sich  zwischen  Kartiere  und  Kindern  entscheden,  menfen 
einige  Karrereftauen  nicht  ohne  Bedauern  Während  es  für  Mäniver  fast 
sebshersländlch  war  daß  Frau  und  Kinder  ba  einem  berulkh  bedngtsn 
Ortswechsel  mbübeisredelai  oder  akzsptieilen.  daß  der  Mann  nur  lalwelse 
daheim  sen  könne,  war  des  im  ungeketvien  Fall  nihl  sebstveisländich.  vor 
alem.  wem  der  Marr  sine  lefendaPGetcobekieicböe.  Daß  da  Mam  zugunsten 
der  Karriere  seiner  Frau  atf  san  berutSches  Forttommen  verzchlete,  bl  nur  in 
seltenen  Ausnahmen  der  Fall,  oft  sind  Frauen  ln  Spiizenposrtionen  daher 
unverheiralel  und  kindedos  Daran  schien  sih  auch  trotz  EmanztpalCn  nchls 
geändert  zu  haben  Unabhängig  von  Aler.  Geachbeh!  und  Famienssend  waren 
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sich  alle  Beüragter  darin  einig,  daB  an  persöntches  Umfetd  das  PrcUene 
berailBl.  lüi  den  Wadogang  meiir  ah  nur  htxledkh  sei:  man  kann  anen 
iiWIiorttnhneg-  nich«  ertclarelch  löhren.  Im  Zuge  deser  Fr age  wurde  autfi 
den  peisdnilcne  Freundedvels  angesprochen,  der  Kir  den  Eifotg  nichl 
urraieserddrzuserisdien  DieManungatdazurwareniedochifilBrschiedidi. 
Manche  scrnratan  auf  «enige.  ;sdoch  sehr  enge  Freunde,  deren  sGziala  Status 
nWfl  utibedingl  dem  a(^nen  ertsprerSien  mu  Sie  und  ln  deren  Geselschah 
das  persatitcne  Vematen  des  aruelnen  atodul  keine  Rode  splete.  Oo  des 
wirkich  da  Fall  sein  lucmle.  war  richl  klaedtennbar.  da  de  Belragien  cisse 
Behauptung  mast  in  den  Rai/n  stellen,  ohne  se  mi  Fakten  zu  r/dermauem 
Hijiga  oelreundelen  sch  jedoch  Erlolgreiche  iMt  eoenlalls  Erfolgreichen 
Qenereii  schemt  die  Interpretaiion  zMBssg.  da8  das  geistige  und  soziale 
htveau  des  Umfeldes  durchaus  dem  eigenen  Stand  angemessen  san  sollle. 
daauchein  gawssa  Image-Trarrslarstaltfrdet.  Daßsich  mvomehrrten  GoF- 
Quh  kerne  Punks  uni«  die  Bankiers  m«chen,  liegt  nahe.  Auch  Irden  man  in 
IJrdrstulten  seilen  ehern  Foptnanager  lund  wern  darrt  eher  riach  ettta  langen 
BalhacH  denn  ah  Stammgast}  Nktn  klar  war.  rwewec  hier  ere  Trennung 
zwischen  dar  Benitswoche  und  dem  prnalen  Wothenerrde  vollzogen  wurde. 
Der  erfolgreche  Topmanager  der  unter  der  Woche  ausschiiench  kn  Holet 
Sacher  und  im  wtener  Muskveren  verkenn.  wSte  weteichi  am  Wochenende 
in  legerer  Frerzeckleidurg  am  Stammtisch  senes  Dorhnlshauses  anzutrelien. 
Ob  de  Wochenend-Freundschaften  aus  dem  Feeraberddcmzljedothüber 
die  Ortsialol  hinaus  wirkich  Bestand  haben,  kirnte  bezvMilel  werden 

. IVdtchen' Beruf  üUeri  rfire  EteiTi  aus  T* 

(Soziale  HertopM 

De  Frage  nach  dem  Beruf  der  Ellern  wurde  vom  Redaktcmsstab  erst  bem 
persdrl  Chen  Slectzittet  am  Ende  des  Ircerttews  gesielt  ot!  wurde  jedoch  die 
aaoele  Herkunft  schon  zuvor  im  Zuge  anderer  Fragen  oder  sogar  zu  B^nn 
des  Interviews  beim  KairiereverlaiA  erwihnt  Das  war  vrx  alem  dann  dar  Fafl. 
wenn  schon  Vater  und  GroBvalor  im  sebcn  Berirf  (z  B in  tradUonsrechen 
Familerbelnebeni  tklig  gewesen  waren,  die  Famile  einen  Jehrhuiderte 
zurückrechenden  (adeHgen)  Slarnrbaum  halle  oder  wenn  es  besondere 
Lkneäfldewsen  unter  deren  dar  Betaue  ai^awachser  war  , de  hm  besTtbrs 
srwihrwswert  schienen  (Flüchtkiga.  Hemnalvertriebene,  Knder  von 
Bergbauem  mt  kilometerlangen  Schutwegen.  Knegswasen.  besonders 
kndeiTeKhe  Farn  len  uA.|.  Oie  soziale  Hetkunh  schien  jedoch  keren  eteolulen 
Elnlkiß  airf  die  Karriere  der  Behagien  gehabt  zu  haben,  denn  unter  den 
Erfcigreichen  Tinden  sich  adelge  M llonSissihne  ebenso  wie  FIGchlinge  i/id 
Kfidet  aus  Bmrkchen  Vertiainisaen  de  schwere  Schcksae  zu  meislem  hallen 
Der  Großteil  der  Befragten  stammle  jedoch  aus  ganz  normalen 
J)urchschrTltslamiien'.  die  ihren  Nachkornmen  ere  gIDdtIche  Kindheit  tnd 
eine  gute  AusbWung  bieten  konntan  Daß  dteses  Urrrfeld  für  de  Entwckluig 
lirdencti  war,  wurde  kaum  besirmen.  sie  war  afoei  ntchl  unabdngbai.  wie 
zartrecheKamerenbewesen.CttwarenessaganMdngeKindheoarlebnisse. 
die  eine  bescrdere  Triableder  darsielten.  Jih  wctbe  es  einmal  besser  haben 
als  meine  Eltern.'  Jch  wußte,  daß  ich  nie  wieder  arm  sein  imll ' Xachdem 
wir  Ml  Kreg  alles  veriaren  haiten.wctlteichnviMederaiies  zuiückeicbem.’ 
.Um  meinen  Kindern  ene  bessere  Kindheit  zu  ermOglcben  aibetete  kh 
besonders  narr  Dese  und  ähnidre  Aussagen  waren  tiduAg  zu  h^.  ftandie 
der  Befragen  gaben  an,  daß  sie  wohl  mehr  erieichl  hälfen,  wenn  sie  sich 
aufgrund  ftnanneler  Hotwandgkeeen  mehr  anshengen  nanen  mjseen.  Aber 
auch  ene  gehobene  Herkuft  war  oft  ehie  starke  Tnebteder  Jth  mußte  meinen 
erSotgreKhen  Etem  beweiserv  daß  Mh  es  auch  schaffen  Kam' i>e  Hoßrurig. 


rka  merie  Eflem  in  mich  eelzlen.  durfte  ich  rKht  enttäuschen ' 

Der  Beruf  des  Vaters  (beziehungsweise  eines  anderen  engen 
Famllenangehirigen)  wurde  hfcilg  als  VoitiW  genommen,  ein  Studium  M 
diese  Bichlung  begcmea  oll  wude  dieser  Beruf  ledoch  nichl  weter  ausgeCbi 
oder  entsprechend  modliziert.  Faßweise  begannen  Knder  auch  im  selben 
Betrieb,  in  dem  bereis  der  Vater  oder  de  Mutter  gearbaket  haften,  meist  jsdoih 
nicht  in  desefben  Fi/kton  Hierzu  zanien  rieht  nur  die  F amiienbetnebe.  In 
denen  de  FamllertradAon  voischrleb.  daß  zumretest  ein  Nadkomme  den 
Beiul  des  Vaters  enemle.  um  den  Bsirieb  weilerlühian  zu  kännen.  sondern 
ikjrchaus  auch  Boliieba.  de  rnahrare  Generamonen  als  unselbsländg 
ErwerbsiBhge  beschiiihgen.  Hikiiig  ist  diese  Tendenz  bei  (staaUkhen) 
QroBbeineben  Post.  Austrtan  indudinesi  zu  beobachten. 

.WeChe  Rate  gtebe  ihr  berufliches  Unfeild 

i'Mtsroeiler,  Kofcgen  Vorgeseofe.i  iCr  itueo  eifo/g?" 

Dem  betulichen  Umleld  wurds  oßensidtNih  an  90 ßerer  Anteil  am  Ertolg 
zugeschheben  efs  dem  iamleren.  Unsere  Frage  laulele  slelsglenh:  .Wdche 
Polle  spiele  das  Umleld  für  Iren  EHolg,  einerseils  das  prhraM,  aivtererseils 
das  berunchef.  0«  Eerfragten  bllgten  ihrer  Umwell  generet  einen  hohen 
SleUanwert  zu.  legten  jedoch  Ihren  Fokus  aU  ttes  beniAkhe  Umfehl  auch 
wem  dieses  nder  Fragestelung  nur  zwetgereht  war.  Mt  Ausnahme  echter 
Emzetkjmpher  und  Soflswn  (Künstler,  Sportler  oder  behiebtehe  jOne-Man- 
ShoiwT  sahen  last  ale  m der  Teamarbefl  einen  wesenßchen  Schkiss*i  zum 
beruflehen  Erfolg.  Besonders  wohlig  wer  dieser  Faktor  naturgemäB  n 
DiensSeistugsgewert».  wodie  Leislung  jedes  einzetnen  Mtatbsierskjrden 
Erfolg  des  gesairtsn  Unternehmens  essenieli  «I.  Aber  auch  kt  allen  anderen 
BonrfenwudedenkdatboKimeneweserdkhoFkkezugescbneben  hteohdem 
de  Falooran  (jnmd  und  Boden.  KapZal  und  lema  Arbelskrat  hsuteim  Lbartuß 
zur  Verkjgjrg  stehen  JOB  modeme  ProcUdionsbelnebe  Immer  wenigar  Fteum 
beanspruchen.  Kapital  zur  Genüge  verfügbar  ist  imd  auch  immer  leiohtar 
zugängich  nhd  und  es  ausietchend  Arbeessucherdt  ght.  abgesehen  da  von . 
daß  lAe  fortschrecende  Automalsienjng  immer  wenger  retn  maruele  Arbeg 
ertenterti.  srd  vor  alara  Know-how,  KieativiUt  inJ  mensenkha  Fähgkeoen 
gefragt  Etwa  de  Häne  der  Balraglen  aus  allen  Bereichen  gab  an.  daB  de 
.Humen  Ressouroes'  über  Erfolg  oder  lAßerfclg  in  ihren  Unternehmen 
encsohreden  Enen  demenlspecriend  hohen  Steherrwert  hanen  auch  de 
Milameitef.  Se  wurden  als  das  wenvolsie  Gut  last  jedes  Unternehmens 
gesehen  und  wurden  dernsnlsprschend  gehegt  und  gepTegt  kisotemhaben 
se  wohl  Ekituß  auf  den  pers£Hid-en  Erfolg,  für  eine  Karriere  djrflen  sie  aber 
nur  bedrgt  und  kidirekl  ausschlaggebend  sein.  Viel  wohliger  aefienen  her 
Vorgesetzte  und  ktemnren  zu  Sem.  de  aut  Kamerevertaute  Emfluß  nahmen. 
Häufig  wurden  eharrafige  Chefs,  welche  die  Fähigketen  und  Talente  dar 
Befragten  erkannten  und  richlig  einsetzlen.  a/s  SleigbOgehalter  genannt 
Diejengen.  de  hre  Mtanenercoacheen  und  einen  wehere  Karreresprünge 
ermdglichlen.  sahen  dtese  Aufgabe  als  Setbstverssändlchkal  aa  Mehr 
Personen  gaben  an.  von  enem  korkreten  Vorgesetzten  uterstützt  worden  zu 

seh.  als  ehern  konkreten  Unnergebenen  bet  dessen  Karriere  zu  helfen  Des 
schehit  für  Manager  zu  den  setisiversjhdchen  Aufgaben  zu  zahlen  de  ncfil 
explrzll  erwähnt  werden  müssen.  Daß  man  de  Wahl  des  Teams  sotgiailg 
durchführen  satte,  überraschte  nlchL  hingegen  erstaunte  de  hohe  Zahl  der 
Bairagten,  de  meist  hdrekl  angaben.  daB  es  mrdestans  ebenso  wesentidi 

sei.  sene  Vorgesetzten  sotgttbg  zu  wäKen  Umat  erm  hertschsüchwn 
CZief.  der  keine  andere  Menug  als  seine  eigene  gelten  lieBe  und  alte  Ertolge 
ach  sebst.  de  M ßeriolge  aber  sänen  Untergebenen  zuschreibe.  könne  man 
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kflhe  Kanwre  mactien.  Ein  ChsI.def  nslien  sch  ^ne  anderBP  Spitzer^väile 
cUda.  wdeutictie  darnlpe'sönlchs  Oefiitle  und  damit  FOhTunjsstiwäitie 
und  könne  daher  auch  nur  schaache  Milarttetler  haben.  Unter  aolcb  anem 
Vorgesetzten  sei  es  sctiaer.  sebsl  aitotgieicti  zu  werden.  Es  sa  besser,  srcn 
rasch  von  desen  zu  trennen,  audi  wenn  des  mit  persönlichsn  Zäsuren 
vediundan  sei  Her  wäre  Lo/aftät  letil  am  Platz.  Oer  ensame  yVod.  der  von  der 
S(Kze  herab  dkteit.  sdwnl  aboausgediertzu  haben  ktenKien  und  PMerer 
sndnctitnwnderPolakwtding.  audiirinertiabvcri  Konzernen  wudehnen 
eine  groSe  Bedeutung  beigemessen,  auch  wenn  man  uns  stets  sersdierte. 
ibß  Rsbonenohris  ProteMicnepreichl  worden  wären,  da  räeser  Begnii  negatv 
■ kn  Serie  der  VeeterrMMsd’all  - beselzi  isl.  Ebenso  vuctilg  wie  der  tördemde 
Mentor  Kir  UnsefeeiärYtge  war  rCf  Sebsttndqe  der  rchtge  Gesrdiälisparsner . 
KilamoSeservomandenwar  Besonders  in  Meren  und  iritleien  Firnen  wude 
häuig  die  VZaht  des  richtigen  Teihaders.  der  diaseban  Visonen  teitl.  als 
wcliliges  Edolgslvterlum  genannt  Optimal  sttien  es  zu  sein,  wenn  sich 
zw«  grundsätzlich  gegensälziche  Charaktere,  deren  enxilionaie  Ebenen 
hermunieitea  zu  einer  UrtemehmiLng  zusammenschioesen.  Zwei  visidnäre 
Chaoten  müden  gemeinsam  leicht  im  Chaos  versrken.  Siehe  dem  kreethen 
Vibcnär  jedoch  eh  kaihnännisch  denkehder  Realst  zur  Seile,  wäre  diese 
Konslellatbn  eher  ertoigvefsprechend  Für  Freberullef  (Arzte,  Archiven. 
Anwälte  etc)  jhd  Wssensdiafller  Spelten  mast  Kdlegearm denen  tachicher 
Auslatsch  rrtbgich  war.  eine  nichl  zu  unterschäBende  Role.  Als  ebenso 
wchlig  wurden  auslähPschen  Freunde  erachiel,  täe  halten,  den  eigenen 
Horizont  zu  erweaam 

.Nach  rreehan  tCnterw!  steten  Sie  kätarbaler  Bin?’ 

Dieser  Frage  wdmelen  wu  im  Hinbick  aut  de  zahtreichen  Leset  denen  ihr 
persfinlches  Fnrtkommen  wchbg  sL  besondere  AUmeiksamkeO.  da  diese 
Infotmabon  sowohl  hder  akiven.  als  auch  <1  der  passimn  Rote  von  Bedeutung 
sein  kann  Es  wurden  meist  dieseben  Kriterien  genannt,  rät  auch  KK  den 
eigenen  Erfolg  ausschlaggebend  waren.  Fachkenninisse  wurden 
vorausgesetzt,  sie  waren  leräxh  nur  unlergeordnet  wKhlg 
Den  Ausschlag  gaben  meist  persöniche  und  soziale  Fähicäieeen.  Am 
wesehliclisten  waren  Lemwile  und  Lernlähigkait.  welche  den  Erwerb  von 
Fachkanrlns  ohnehin  ennögichen,  wähterd  peisöriiche  und  soziale  OuaHälen 
- als  Charaktereigerschanen  - nur  schwer  zu  erlernen  seren,  weren  sich  last 
ate  Beliaglen  ang  Besonders  m jungen’  Unternehmen  |IT-Sranche.  Werbung 
u.d|^.)  sehen  es  wchbget,  daB  .die  Chemie  sbmmt’  und  neue  Bewerber  ins 
Team  passen  Auth  Lcyailäl  wurde  mmei  weder  genaml  In  der  Tal  shd  es 
zu  anem  überwiegenden  Tel  ßauchentscheMjungen.  de  den  Ausschlag  Idr 
de  EmstelLrg  enes  Bewerbers  geben.  Auch  wenn  der  Auswahl  komplzede 
Methoden  vorangjngen.  war  es  letztendich  Sympathie,  dte  zähle.  De  masten 
Petscnalislan  lassen  sxdi  richl  vorscHeben.  wie  Ihne  kUtarbeiter  geartel  sein 
soben  DeangstenlAlameierwufderslelsgenajausgewähn.Opponunslen 
und  Jasper  Mirden  mast  absout  nithl  geduldel.  Wll  man  ln  den  Kreis  der 
Erlesenen  aufgenommer  werden,  shd  ohtensichlich  neben  funderten 
Fachkennlnissen  vor  allem  die  richtigen  Netzwerke  oder  sogenannte 
Seitschaiten  ausschlaggebend.  Wer  dese  ncni  hai,  ist  oA  vertoien. 


.lAbnnübarhaisa  wie rnedwisten  Ste  Ihre Aftarbstert" 

Geld  als  {einzige)  Moevalion  wurde  meist  sofort  daquatllziert.  Darüber,  ob 
men  MIarbeiler  übarhajpl  mothiersn  kann,  waren  sich  de  Belraglen  nicht 


solorl  erng  .Ein  tahmes  Plerd  kam  man  zu  kenem  Spnrtsr  erziehen,  eh 
lauttreudges  Pony  noch  eher.'  Die  häufigsten  Molhalkinskhlehen  waren  das 
Übertragen  von  nfetessanten  Aulgaben  und  Eigenvetanlwortung.  das 
gemeinsame  Fesitegen  von  Zielen  und  lae  Mdbesammurg  der  Utarbeier  bei 
Entscheidungen,  kttaibeder  waten  am  ernsten  zu  molhieren.  indem  man  sie 
emsl nahm,  sn um  ihre  Mehurgtragtaind  diese bemEmsdnrtrgspngefl 
auch  berücksrchigte  beziehungsweee  Uar  argumerMrie.  waium  man  des 
nchl  tat  Transparenz  und  Klarhel  ba  eilen  Enesthadu  ngen  üd  auch  (her  Ote 
Slelijng  des  Unleinehmens  urd  jedes  einzeiren  Mitarberlers  waren  wichlig. 
umdeAngaslebenautdasUrlemehmensziel  NnauszurjehtanLndhnendie 
nöbge  Scherheit  zu  geben.  Viele  ChaH  g»en  an,  daB  Mobvalion  Ihre 
Haiditunklion,  wenn  mcha  sogar  ihre  einzge  Managementtunklion  sei.  Das 
SchaBen  eines  angenehmen  Aibeisklmas.  das  lichtigs  ZusammensleHen 
von  Teams,  h denen  die  Zusammenaibeil  ohne  Inirgen  und  Mcbbng 
lunMMniere,  das  Oefaveren  der  Ziele  und  die  Konirole  der  Zwieriachung 
betrachelen  viele  speenrnenager  als  hre  Fühn/igsaulgabe  Was  m kleinen 
Teams  ihd  Bachen  Hierarchien  düch  de  häutig  erwähnte  persbniiehs 
Voibldlunktcn  ahtaih  zu  errechen  scheint  wrd  h groBen  Unlemehmen 
zunehmend  schwieriger  da  Uolwalion  oA  hdrekl  über  den  Lkrrweg  weiterer 
Führungsebenen  erto^  muA.  Besonders  n ktenen  Unlemehmen  wurde 
Moevalion  häufg  duich  gemeinsame  Freizerlaldiiiläten  (vom  Bte  nach  der 
Aibeil  bis  zu  gemeinsamen  Urtauben)  erziett  Diese  Akbvtäten  geben 
Gelegsnrwii  zum  zwangiesen  Gespräch,  in  dem  jeder  seine  Ideen  ehbrhgen 
kann  So  ertähit  der  Chet  von  kJehen  ud  großen  Sorgen  seiner  Mitaiteiief . 
darüber  hinaus  wird  dadurch  soziales  Zusamtnengehbngkeilsgsfünl 
geschahen  hieben  dem  reinen  Teemgedarken  stehl  cril  auch  das  Schaffen 
eines  ptozeBortenlierlan  GemersthaBsdenliens  übr  de  Belange  emzelner 
Abtetungen  hrtaus  im  Votdergrund,  iveitbewerbe,  die  rm  Incenivas  oder 
Prämien  befuhrt  werden,  solen  häuig  zusätzliche  Anreize  schaben.  Aber 
nicht  ru  Teeirgeist  sötte  ite  MotNalon ' urd  clairiil  die  PibduUMläl  - ertnhen. 
hoch  im  Kurs  slaid  auch  dbs  Föntem  enzebailAtartteiler  ndsieripeisörlichem 
Forfkommen.  Semnare.Schuügen.  Austardsaulenihafteurdpersöniches 
Coachrg  zählten  ebenso  zum  Irskumentaiumder  Moovabonsperdeiden.  Es 
wurde  nem  nur  farhiches  Wssen  vemritetL  sorasm  auch  an  den  persCrIchen 
Fätv^ieten  getet  Lelrlhh  «td«  Chance  im  Utemehmen  Karriere  zu  nachen 
uid  sich  (rictit  nur  Inanziell  welsrzuenhirickdn,  eirie  starke  Tiiebleder  imiidr 
mehr  Urtenehmen  iPalmeis.  HarSaueri  etkennen.  we  wchtg  Motvaton  und 
Schulung  der  tachKhen  und  pers&nlchen  Fdhugkebensind.&eunlematen 
dazu  sogar  eigene  SchJungszentren  mi  Psychologen,  Mcbvalionsitrainem 
uidpeisöreohen Betreuern  Franz übeefHartlauergündetslBBEdeHartteuer- 
Akadetne  und  beslälgie  ins  damals  in  emem  litervew:  .Meine  Ucarbener 
soAen  lernen,  ihr  Leben  auch  als  Ehemann.  Vete.  UJIer  etc.  besser  zu  meetam . 
Wann  sie  ate  Mensch  dadurch  um  zehn  Prozent  besser  werden,  dam  sind  sie 
auch  im  Bsrul  um  an  Vtelaches  pmdJijwer  Umgeiegt  aui  mene  7D0 1 Asibeiler 
kann  das  über  Erlblg  oder  UBeitoig  entscheiden'. 


. Wälc#»  Blde  spteten  Ntetfer^n  SvS»r 

Vorerst  war  nöbg.  den  Begnlt  Niedertage  zu  delneren.  da  jeder  klenscn  (ye 
nach  persönicher  Fnislralonsgrsnzel  etwas  anderes  darunter  verstehn. 
Während  fCr  den  einen  ein  Kralzerim  Autolack  eine  persönid»  Kataslmphe 
didteii.  kann  Orden  anderen  ein  Konkurs,  one  SchMing  oder  sebst  ene 
ausgebramle  Woniiung  nctrte  werter  ab  eme  Betteurg  vtn  Ältesten  bedeuten . 
htedadagen  werden  haupteäcrf  idr  ate  das  Verfehlen  und  die  dann  verbundene 
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Vemriupg  eines  Zieles  definieit  Wie  schweiwegend  diese  enptunden 
«unSen.  war  meis!  in  der  eigenen  WeitversleHung  und  dem  Ausmaß  der 
Bemöt^jen  zu  ihrer  Abwendung  öegninde«  AS  ecKeNtedertagen  wurden 
metsi  nur  Konkurse,  scrnvere  Krartiheteiv  trSdose  Entlassurgen.  Todanes 
ParSners  oderähnidne  Elementarereignisse  gewsnel  Darren  schienen  siele 
der  Belragsn  weilgelietrd  versclront  geOMer  zu  sein.  Ktenere  Niedertagen 
we  das  enslneige  VerlehSn  emer  angestreBlen  PosSoa  den  Verlust  anes 
Aultrages.  etwager  UmsalztCdigang  wurden  mesl  nur  als  USerfoig.  nicbl 
aber  äs  dagiecne  Nedeitaga  erlebt.  Generell  wurden  Niederlagen  als 
IjtrtnigicrAscen  und  Ckarroen  Kjr  einen  Neuanlairg  bezekdinet  Dazu  nüsse 
man  berat  sera  sidtsetalurdanderenMededagenanzugeslehenurddese 
zu  ard^ren.  .Medert^  haben  auch  dum  etwas  Positnas  an  ach.  wenn 
ae  sdmerzkbe  ErSImrgen  snf . menlen  die  masten  Ntar  rrusae  alerdfige 
ndetLagesam.posbieLerirenda'sus  zu  ziehen  dtirfalenistkere  Schande, 
iagenbeben  hngegen  schon'  - unia  desem  Aspekt  sahen  die  meisten 
Behagien  dieses  Thema  udbezethneteri  ach  hku^  ab  .Steharimanncren', 
dB  se  liberzeugt  waren  Mededagen  recht  gd  zu  venuaten.  hiederbgen  wäen 
auch  notwerdg  um  erarseits  Demu)  zu  üben  und  im  Erblge  als  solche  zu 
empfinden  ■ wo  «ta  Uhl  da  auch  «W  Schalten  ■ kan  Erictg  ohne  Niedertagen 
ln  dies^  Zusammenhang  wuden  mmer  wtersar  Vmglekhe  mt  dem  Spod 
angethn 

Durch  Niederlagen  könne  man  lemeir  .Wer  immer  nur  gegen  schwächere 
Gegner  arwitt.  kann  sch  rtchl  vartiessarn.  Von  Naderlagen  gegen  stärkere 
Gegner  kann  man  Nngegen  proHteren  und  irelieicht  tietiorrrM  man  spdMr  die 
Chenoe  aut  ere  Reranche. ' Unterschreden  wurde  auch  zwisenan  Niededagen. 
die  nian  setosl  i«rBchuldel  helb  lijkach  Uachtsamkeil.  scftierhle  Vtorberedung. 
lalsdne  Vorstedungen.  Pehiiverpreialiod  aner  Siluahoiv  zu  hoch  geslackte 
Z«ie  etc  I und  solchen,  da  «on  auSen  bewidit  wurden  {urwerhersahbare 
Eregnsae.  MiSgunsL  algemene  »nschaföche  Umstände.  Korkuis  eines 
Geschälispar1nersetc.|.  Fallwese  vertierden  sich  auch  interne  und  externe 
FzMorenzukompleiianSachverhanen  Besonders  bei  solchen  Niededagen 
wude  der  Frmranaiyse  grö9le  BedtiZurg  begemessen.  Eniläuschand  war 
hir  läe  tnoeivewlen.  wenn  sie  Irolz  aller  Anslrergjngen  en  Ziel  aus  eigenem 
Verschulden  nkhl  erreichen  konnten,  wenn  sie  sich  bespielsweise  auf  enen 
Auftrag  optmal  vorbereeel . umfa/r^eiche  Urdedagendalür  erstefll  und  den 
beslen  Preis  veranschfagt  hallen,  ba  der  Präsentalion  aber  nkhl  kr  der  Lage 
waren,  die  Vorzüge  ihrer  Arten  Kar  zu  vetdeulichen.  Betrclten  reageren  wele 
Belragle  auch  aut  Niederlagen,  die  mit  einem  Vertrauensbruch  im 
Zusammerhang  sarden 

En  kttaibeder,  Ilse  unter  Mtmahme  des  halben  Kundenstixhss  zur  Konkurenz 
wechsefl.  gb(  zu  dedietc  was  man  Inder  Ekischatzug des  kbnschen  und  läer 
Mnartededühning  tatsch  gemache  hal.  Nerbrtagen.  O«  von  arßen  gesteuert 
snd,  wuden  hngegen  weriget tragisch  gesehen  SewärenvieinelTätgeiWt, 
aber  man  könne  aus  ihnsn  kaum  etwas  lernen,  außer,  daß  man  kürftig  auch 
rni  dem  VKirsFCase-Szenaroredinen  müsse  An  einem  Feuer  nach  Btzschfag 
inth  einen  kere  Scheid.  Schuäg  ist  man  nu.  wem  man  verabsäumt  hat.  steh 
ausrelihend  zu  verskhem 

Auch  den  MCadteltem  wurden  häufig  Fehler  Zugeslanden  da  se  aus  ihnen 
lernen  ksnneen.  Denseben  Fehler  dürfe  man  aber  nicht  mehrmals  machen. 
.Wer  unter  dem  Ouck  steht,  kene  Fehler  machen  zu  düden.  kann  nicht  krsaiv 
sen  und  wild  neue  Ideen  die  slels  än  gewisses  Risiko  belnhallen.  lieber  tür 
sch  behaher'.  war  häi^  zu  hören  .Gesleht  man  Mitaibeiiem  Fehler  zu. 
werden  Kieaeveiii  geföroen  und  innovaiKinen  möglich  gemacM'  Allerdtngs 
müsse  der  Vorgesetzte  auch  Mmer  tien  Fehlem  seiner  Mlbrbeller  sieben  und 
ihnen  im  Notfall  den  Rijeken  stärken. 


.WSegeftBttSemifNieiJB'ögBnijm'’' 

titededagen  nach  hrer  Analyse  wegzuslecken,  ist  die  häUlgsle  Form  der 
Verafbearng  Ander  Vergangenhell  kam  man  ncim  ändern,  man  mußposov 
in  die  Zukunft  blicken''  Besonders  die  Art  des  Krisen-  und 
Knnfl  ktmanagemems  zeichnel  FühnngspersöntidireiiBn  aus  Wer  zu  lange 
an  Niedenagen  zu  kauen  hal.  vergi  81  voranzugehen.  Sieh  laiweise  nach  «ner 
Niededagezuückzuzehen,  sehe  WAhden  zu  lecken  und  ah  zu  enem  neuen 
An^  zu  sammeln,  wude  als  zulässig  angesehen,  sdangs  de  Phase  der 
Depression  nchl  zu  lange  dauerte  Häutig  sind  es  Partner.  Mdarbeeet  oder 
Koliegen.  de  m dieser  Zeh  Rückhalt  beten  und  aulmutoem. 

.Hftvaus  sohepfen  Se  övelOaft’' 

GleHh  nach  der  Frunle  und  dem  persOnkhen  Freundeskreis  wuden  häutg 
die  berees  erz  eilen  Erioige  als  Triebleder  genannt  da  s«  ki  einer  nach  eben 
Oteherden  Enkigsapiale  walare  geneneren . Ob  die  strikte  Tiemjitg  zwischan 
Beni  ird  Prwatieben  zum  Kratbanken  nun  gut  oder  schiecH  sei  wurde  Cr  uns 
nicht  ersrchlkh  und  war  vor  älem  von  Persödichket.  Beml  urd  dem  pdvallen 
Lktfekl  abhäng«.  AbechalKn  zu  körtneit.  gaben  viele  iser  Behagien  ebenso  ZfS 
Kraftquelle  aa  wie  sich  In  der  Freizeit  rieht  mt  berulicften  Problemen  zu 
belaElen  und  umg»ehtt  ArOetEvwedemmschälzlendenGedBnkeneuEtajSfh 
auch  kn  prtvaMn  Kmis  Zu  lelzstmr  Gruppe  zählen  vor  alom  Solbsläncige. 
Frebetuier  und  Künster.  dwausGeapiächen  mit  iiem  Parmer.  Freunden  und 
Kirilagen  neue  Ideen  generieren.  Besonders  wem  der  Lebenspaitner  ki 
derseben  Frma.  in  ähnäiher  Funkkon  ixier  äs  beniticher  Partner  artetet, 
ktappt  de  Abgrenzung  sehen  und  wnd  auch  nchl  angestmbl  Spilzenmanagsr 
hingegen  scheinen  de  skikie  Trennung  zwischen  Bert/  und  Pmalleben 
varzuziehen.  Ein  gemetnsames  Credo  war  jedoch,  daß  man  prrmte  und 
beiulche  Probetre  keinesfalls  übertsgem  düife.  da  sonst  bade  ru  veislärtd. 
kainestalis  aber  gefÖ«(  würden  BerullChe  Probleme  mh  dem  Partner  zu 
besprechen  sihsini  nur  dam  sitmicä,  wem  desor  rJavon  errtweder  auch  sofeei 
faenkh  etwas  versieht  oder  drekl  davon  belmften  is  und  konstnidN  zu  aner 
Löajng  betragen  kam  Ansonsten  El  es  besser,  sich  Energe  m Gespräch  mt 
den  Kollegen  und  Mlaibetsm.  die  am  seben  Strang  ziehen,  zu  holen  Sehr 
häuSg  wurden  Hobbes  lälen  voran  Sport;i  genannt,  de  als  Ausgleich  zum 
Beruf  denen  mt  betten,  de  Balance  zwischen  Beoil  und  Pnvatleben 
herzusieten.  Für  manche  Bskagte  war  auch  de  Reigicn  ene  Kiafidelle.  Die 
Religotrtäl  wurde  jedoch  nicht  nur  au/ den  sonnlägichen  Kirchgang  bezogen, 
auch  NächslerMie  Oder  budihKbsche  und  andere  lemöstkheGiaubensleiTen 
wurden  äs  Krätqjälen  angehlhrl. 

.IVelcheäncfVi-B  Hobbies?' 

An  erster  Stelle  standen  dheiseSpcdarlen,  geloigl  von  Lesen,  Kulur  jTheacer. 
MusiuAusstälungeniundReBen  Itiulg  wuden  auch  de  Famle.  Kinder. 
Haus- und  Gartenartieien  sowie  der  Beruf  und  dkokl  damt  ZLsammerhergende 
Täligketen  genamt  Aurftälig  SL  da8  viels  Tiepmanagsr  ki  ihrer  Jugend 
Spczenspcrtler  iSktehier.  Scbwmmer.  FuSbalspieier.  Baskelbeler  Ruderet. 
Leichtalhlel.  Bergsteiget,  ..|  gewesen  waren  Diesem  Umsland  wurde  auch 
meist  eins  gtoBe  Bedeutung  für  de  wetere  Karriere  begemessen.  da  hereils 
dairalsTeairarbet  und  der  Urrgang  mt  Nisdsrtagsn  wesenlhh  waren.  Auch 
wenn  es  aas  Aiier  oder  mangelnde  Freizeit  ncht  mehr  erlauben,  den  Spon 
wettkanpämäBg  auszuüben,  so  beiatgen  sch  i«le  auch  heule  noch  ktkpeitch 
als  Ausgleich  zur  oh  slzendsn  beruflichen  Tätigkec. 
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dB)  Rä'anie»  lyq  Fakxyen  oes  E/Mg^ 


FHnsßmd  Siels  als  wc^iigfir  Aspekt ganarrr.  In blgssdiriierenidrtgf  Uran 
Sdwnimsn.  Rajtah’an.  Wandem.  Joggen  Toms  GcH  und  Reiten  de  üsle 
der  Hctitiiea  an  Eisäunlcn  iwr  der  Arne«  der  MaratxxiltiAer  ln  den  Clietoegen 
Die  Herai;sto(derung.  de  ageneo  Grenzen  Pei  der  KfifligsdszfOn  der  UiAer 
zu  erferBdier,  wird  von  allen  Atersgnjppen  argenormen  Eineiriliormene 
AbwerdiSurg  zur  Altagsrauline  bieeen  auch  zahlreidie  Exlremsponaiten 
|RaragMngFal$clwTn]pntH)en.Raftrg«c.|  Oese  Spolaitenwuderi  jedoch 
Olt  nur  00  reovds  genannt,  de  man  nicht  als  nstoecher  Mlaibeler  engeslutt 
werden  wolHe.  Briefmarken-  und  Bierdeckelsammler  sind  unter  den 
Erfolgreichen  kaum  zu  linden  Wem  schon  sammeht.  dann  Bndrijcke  von 
lernen  Landern.  Kurts;  oder  AntquUlen  . Aber  veieichi  haben  sKh  de  Sammler 
von  Kipneduxken.  retekrtwedraiternnd  Plasttdlllen  auch  nur  nichl  deUanerl. 
Mehl  deklarieren  «ollen  sch  meist  audt  -^ger.  da  des  Anlaß  zu  Angeßien 
geben  könnte.  Besonders  im  stödlEchen  Bereich,  in  dem  de  meisten  der 
Interviews  gelOhn  waden.  wurde  rv  umer  voigehallener  Kgnd  zugegeben, 
daß  man  Wbdmann  (oder  gar  OrcOmtfögerl  wör«  Lesen  war  neben  Sport  das 
hkrlgste  Hobby.  Höulg  wid  dies  euch  als  Wenerbildung  betrachte!,  audi 
wenn  kaum  {emand  aussdileßlidi  Fachlteraiur  konsumiert.  Kultur  zu 
konsumieren  gehötl  zu  den  gesellschalltchen  Gephogenheilen,  neben  dem 
Kunstgenuß  ist  hier  auch  de  Riege  aosaler  Komakle  wn  Bedeutung  .Sehen 
und  gesehen  werden'  hei  vetsctiierlerten  Vemssagen  bem  Neujahrskonzen. 
alt  dem  C^mbal  oder  bei  den  Salzburger  Festspielen  El  die  Devtse.  Die 
beiulidte  Posbon  edorderl  dt  die  Anaesenheil  bei  solchen  EroKinissen  und 
dl  enistandder  EirKtruck.  des  »Orde  eher  der  uniebsamen  PnchiertülUvg 
zugeoronel  dem  als  echles  Hobby  beradoeiwetdert.  Ein  wrkidtes  Hobby  ist 
nteist  lAueik.  de  selbst  ausgeiibl  wird.  Viele  erfolgreiche  Persörlichkslen 
hallen  ev  ihrer  Khdheit  eh  bvstrumenl  getemt  zu  ^m  se  noch  immer  ehe 
hnemZugehörgkeiliü'Aen  JndwKhchdlwninsbuTterizueiternen  erioideti 
(wahrend  andere  Khder  hi  Hof  apeleni  große  Diszplin.  de  törene  spatere 
Katrieie  lärderlch  sh.  war  de  uOeiwiegende  Meruttg.  Reisen  wurde  alt  als 
eines  der  wichligsten  Hobbes  genannt  und  vor  allem  für  de  ErtwokUng  der 
PersiriithkdL  turn  Kenrierildnen  von  Spmdren  und  KJlurm  sowie  ds  Chance, 
neue  Erfahrungen  zu  sammeln,  hoch  engesWt.  Manuele  Arbe»  h Haus  und 
Garten  sahen  zahlreiche  Betrag»  als  etwas  an.  bei  dem  sie  am  Eitle  des 
Tages  etwas  Greibares  vor  sich  hällen.  h ihrem  Beiul  wörs  das  häuHg  niOht 
der  Fall  und  durch  ihr  Hobby  körrten  sie  des  kompensieren . Ist  de  Famrie  eh 
hubb/i  Anscheinend  schon,  denn  vele  Befragte  gaben  an  daß  den  Kindern 
etwas  bezubmgen.  mit  der  Femlle  einen  Aushug  zu  unternehmen  oder 
gemeinsam  zu  spielen  enispamend  und  eiWIend  wäre  AuchobderBenileh 
Hobby  seh  kann,  wurde  von  uns  hhlerhag;  Lelzlloh  Ist  er  das.  was  man 
tagtögten  zum  Bioienwerb  macht  Mersi  waien  es  KCnstier.  Fretoeiutier  und 
Sebstandige.  denen  ihreTahgket  so  unbhndgen  Spaß  machle.  daß  sedese 
als  Hobby  ansahen  Sie  waren  es  auch,  die  häuhgmeinlen.  sie  würden  lür  ihr 
Hobby  bezant  Für  einen  Fologralen  gehört  es  einerseiis  zum  Jbb.  skh 
totogralsche  Arbeoen  anderer  anzusehen,  andererseils  wude  es  als  Hobby 
bezech nel.  eme  Foioausstelung  zu  besuihen  oder  nder  Freizeit  de  Kamera 
stets  ghRberat  zu  haben 

.WWohe  Ziele  haben  Sie?" 

Gesundvst  und  ein  erfülhes,  langes  Leben  standen  auf  der  VA/ischllsits 
ratugemäß  ganz  oben.  .Wenn  ch  sterbe,  wil  ich  wissen  daß  ich  st%  meh 
Bestes  gab  und  henen  Tag  unnütz  verstrecnen  l«ß ' Die  Ziele  wurden  ledoth 
meisl  nichl  h PoMlonen  ausgeddKM  wert  wchlger  war  es.  ehe  Aulgabe  zu 
haberx  de  Freuds  bereiteL  in  der  men  Verartwortung  zu  tr^n  hat  und  in  der 


Lage  ist.  etwas  zu  bewegen  De  reizvole.  herauslordemde  Aiiigabe  oder  ehe 
eperawo  Funklion,  stand  meist  vor  Positianen,  Tteln  oder  Mach!  Audi  Geld 
und  Rekhoub  waren  kaum  als  Ziel  angelühii.  dese  Kirrten  nur  eh  ResuBal, 
nicht  aber  ein  Ziel  sein,  waren  sich  de  Befragten  eng.  .Wer  nur  nach  Geld 
stiebt,  sonst  aber  ken  Ziel  vor  Augen  hat.  wrd  rvchls  erreichen,  da  sein  Zial 
kenem  anderer  nützkeh  ist  Ein  Ziel  kann  ntf  darr  honohen  wenlen.  wenn  es 
auch  andere  als  2el  eikemen  und  belohnerr.  Mest  wurden  hurzfnslge  Ziele 
geremt  de  man  In  der  (ewellgen  Pcsoon  eneiehen  weite  Ibgkh  das  Beste 
zugaoen  und  die  (meist  von  außen  cde<  gemeinsam  dernierter  i gesetzten 
Ziele  zu  eneiehen  Posboner  wurden  meisl  richl  dreht  angestiebl.  sondern 
man  wurde  dazu  engeladen,  nachdem  mar  seneLedahgsbereilschanuilar 
Bewes  gestern  halte  Kameren  zu  planen  wurde  überwiegend  als  nichi 
zielfLhrerd  argesehan.  da  de  Zet  hieiKr  zu  sdnelebg  geworden  sei  und 
man  heule  kaum  mehr  einen  Lebensjob  finden  könne.  Darüber  waren  skh  de 
meisten  Befrzqien  enig . Man  müsse  sch  bielende  Chancen  einlach  ergreilen 
An  de  ZM  nach  dem  Job  weine  kaum  jernand  denken . Ältere  irtenneMpaitner 
sahen  Ihr  Ziel  vor  allem  darn.  ihr  Wissen  als  Konsi/em  cdei  Berater 
weileizugeben.  In  vermatnlBr  Frazet  der  Leslösung  vom  Tagesgaschlh.  der 
Zeilgewinnung  Kr  kreative  Ideen.  Freizad  und  Farn*«  sahen  viel* 
begehrenswerte  Ziele 


.f/haflih  oder  edvbKeo  SeA/itiktmingf 
Wmni»  mmictmFcm?' 

Der  Bogen  der  Anerkennung  spenree  sch  vom  Schulterklopisn  des  Kollegen 
biszubRtlersdlagdiichdeQumn  DvmeisinBelragMnwaienderMerüig. 
Anerkennung  zu  eibalten,  Am  wienigsten  war  de  Arterkenrung.  de  vom 
urrtCetaren  Umleid,  der  Famile  und  den  Milarbedem.  Vorgesetzlen  und 
Kollegen  kam.  Solange  von  dieser  Seite  Zuspiuch  vorhanden  war.  sduen 
alles  h Ordnung  zu  seh  Von  Persorten  In  Führungspositionen  wuide 
Anerkennung  meist  als  nicht  ausrendiend  empfunden.  Einerserts  wird  von 
unten  neoi  oben  nur  sehen  gSobl.  anoerersers  ist  der  Druck,  den  de  Aktirdre 
ausjtm  besonders  groB.  Es  wrd  wohkudlerd  zur  Kenrtris  gertorrtrieri  warn 
eh  Ojartdsmgebns  gut  wer.  das  nöihste  Ouadal  mußdam  aber  roch  besser 
werden,  eh  Anücklalen  wäre  ein  Ußerfdg  Spkzenmanager  scheinen  skh 
drigstdanitabgelurideflzuhaben.daßiiteLesijgnuftiochpekurdrgeMiMgl 
wird.  Anerkennung  durch  Vcrgesetzie  (verbales  Lob  Auszekhnungert)  wrd 
als  angen^m  etrpHinden,  man  aiwartel  sie  aber  nicht  mehr  Anders  wiid 
Anoikennijig  vor  Schauspidem  empkhderi  De  Aiietkennung  dos  FkCHujms 
durch  Standing  Orasons  Ist  oftmals  de  einzige  T nebfeder  Eine  gute  Knbk 
wird  als  Besthligung  der  agenen  Lastung  bewenel  auch  wervi  viele 
ScheuspeCr  der  MehungvonKrikemrueneurtaigeoidnete  Rote  ziiaigen 
Wichtig  Ist  de  ReakPon  des  Publkums.  nichl  was  eh  Krbker  schreibt 
Die  Menutxi  Außenstehender  hat  höulig  keh  Geweht  In  der  Branche  als 
Fachmam  anerkanm  zu  werden,  sl  ane  höhae  Auszechnung  als  die 
Ehrennadel  einer  Gemende.  h dsr  man  als  Piorrinenler  einmal  übemachlel 
hat  Unwesentich  sind  auch  Fbrnien  der  Arerkennung  die  einem  gewissen 
Aulcmabsmus  unterlegen.  Obermedzmaliat  u Ji.  Ttel  wurden  meist  als  ehe 
Altetserschenung  gewerta  die  mehl  aut  de  Tacgkat  bezogen  al.  Auch 
Regieiurgsmtgleda' legten  la/bWeitaLfMedallen  |.AlsMiicterbelgorTrnl 
man  aulomalEih  aljährich  geidene  Orden.'V  Wikkh  wesertlch  empfanden 
unsere  intervewpaibter  nur  Auszachiumgen.  de  sie  aulgiund  persönlcha 
übetdunhschnlltcherLastungenahieben  TrasdemdürtendeseAnsuhilen 
nicht  darüber  tinweglöuschen,  daß  Anerkennutg  genael  als  Ermutigung 
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KeeHe<  lllaee«t^^näBia^l»len  oas  Eitolaea 


gesetw  wnl.  Bsso'ders  in  Östsireiiti  sind  Titel  und  Oiden  ene  histoiisdi 
gmchsana  Form  des  Lobes.  Manolis  Menschen  lassen  sich  Titel 
(Honoraihonsul  u ü I auch  ulet  Geld  kosten  und  auch  wer  ru  ^ Slande^aml 
pnmouierr  hol.  lebt  es,  tueroJande  mt  Flau  Dokicr  angesprochen  2u  werden 
I n arideian  Staaten  ist  dese  Anadtermi^siDim  nchl  nur  uiübidx  scndein  oh 
aiidi  rersönt  EhSchMiterDiplomaldadDeGctelsweiseaiiständiBcheOden 
nicht  amehmen.  da  dies  ein  Ausdruck  der  Beslechtchhet  wAie.  So 
unlerschiedich  kdmen  Brauche  seit. 


.dutebenshxfld?" 

Die  Frage  nach  dem  Letensmatlo  war  meEt  durch  de  vorangegangenen 
Aussagen  bereis beantwoitel  worden  Slogans «te  .Cspa  Dient.  .Fantha 
rtf.  .leben  und  leben  lassen', , ThesAy  « theAmiT.  kamen  nautig  vor  Meist 
wurde  ledoch  nur  das  tuvor  Gesagte  besiahgt 

.HabenSieVatiUer'!’ 

Diese  Fragewurdeunierschedchbeertwcrtei  Manchegabenert  large  Liste 
von  Personen  an.  von  denen  sie  beeinflußt  «erden  waren,  andere  mernten. 
beauSl  nie  Vorbilder  gesucht  zu  haben  Vorbilder  wurden  aus  den 
unteischiodichsien  Bereichen  gewVA.  wobei  solche  aus  dem  unmiMtbaien 
Bekannten-  und  Ben/skreis  h^er  konkret  genannt  wurden  als  Persenen, 
die  der  Beliebende  nebt  kannte.  T rolzdem  gab  es  eine  Gruppe  hisicnscher 
PeisdnioWeiten.  de  immerwiedar  erwähnt  wurden,  ktehatma  Gandhi.  Abeit 
Schweiber.  Thomas  Edson,  Joham  Wohgang  von  Goethe  und  Leenardo  da 
Vinci  lühten  de  Liste  an  Sie  «unten  gewäht  weis«  sich  durch  absoxee 
persontdie  Inlegrtälauszachnelen.  auch  unter  den  vndigslen  Umständen  bj 
itirer  Meinung  standen  und  weil  men  ihnen  unneiselle  Begaburg  gepaart  mb 
einem  abedulen  Eifolgswien  und  Duchhallevermägen  zuschneb  Cdumbus 
wude  inieiessanieiwcrse  rie  eniährt  - wohl  deswegen,  wei  er  seit  Ziel  eher 
dunh  Zuteil  er  reichl  hatte  ab  durch  geziele  Planung.  Hätte  erden  Seeweg 
nach  Indien  gefunden  utdnidtzutälgAmerhaenldediL  wäre  erwohleher 
ein  Vorbild.  Von  den  zeilgenössschen  Urternehntem  «unten  Le«  lacooca. 
General  Etectiks  Boss  Jack  Webh  und  Leu  Gerstner  von  IBM  Ott  noch  vor  Bit 
Gates  genanm.  der  eher  als  Qudidund.  nicht  aber  ab  Voibid  gesehen  vude 
Von  den  Pditkem  wurden  Bruno  Kreisky.  Leopold  Figl.  VAIy  Brandt.  Heinji 
Schmidl,  Henry  Kissinger,  John  F,  Kennedy,  der  Oalai  Lama.  lAartin  Luther 
King  und  kIchalGoibatschcmgertant  Sie  wurden  bewundeawek  sie  in  iJer 
Läi^  waren,  de  Well  durch  ihre  kteen  zu  verändern.  Ab  persönlictte 
Integraoonstguren  scheinen  hierzubrtde  Kardmai  Franz  Kitng  und  Dr.  Rudolf 
Kirchschläger  zu  gellen  Mestwa/enesäbffrichleinffllnePeisonen.sordem 
eine  Vielzahl  von  Charaklereigenschalten  ureerschedkher  Marschen,  d« 
zum  Voitid  geremrren  vruiflen.  Am  prägendslen  schienen  generell  Cie  Ehern, 
Verwandten  und  Lehrer  gewesen  zu  sein,  auch  wenn  dese  häutig  zuletzt 
genarrt  wurden. 

.Hadert  Se  zum  Thema  Eifoö  noch  watere  AnraeiAungenT 

Häufg  wurden  - auch  schon  nt  Zugs  liüherer  Fragen  - Glück.  Zufall  oder 
günsige  KcrstdlaMnen  genarrt  de  der  Erldg  ennägichlBn.  Wias  verst^ien 
de  Beiiagten  aber  unter  desen  Begreten?  bt  es  Glück  wenn  man  <ti  Lobe 
gewnnl  oder  geht  auch  desem  Gewinn  eine  Akaon  des  Gewinners  voraus 
(und  sei  es  nur  die  T alsadte.  einen  LoOPsctiein  auszufüllen.  Ihn  m die  Ttahk 


zu  tragen  und  der  Wettemsatz  zu  rtskierenP  Oder  st  es  Glück,  wem  man 
einlach  nur  kain  Pech  hat?  Meist  gaben  die  Befragten  an.  daB  s«  dam  Gtück 
durchsw  etwas  nachgeholbn  hatten,  wem  auch  nchl  «rmer  bCMuBl.  Meist 
war  das  Qlüdc  dem  Tiüdiltgen  hold.  Ein  Beispiel:  Hautgwumeiefrardn  ene 
Position  erhoben,  da  sen  Vcrgärtgei  aus  dem  Unternehmen  ausschied,  h 
Pension  gng  oder  verstarb.  Für  den  Irterviewien  war  das  Glück  oder  Zufall 
Talsäch  Ich  wären  jedoch  mesl  auch  andere  Aspianten  im  umemehmen  für 
den  vakanten  Poeten  ln  Frage  gekommen,  einer  war  dahjr  aber  am  besten 
geeigtel.  dB  er  echnn  duich  fnjtei«  Ertotge  auf  sch  autmeiksam  gemacht  halle 
oder  cie  Aufgaben  seras  Vorgängers  schon  Irültsr  frerwüg  übernommen  halte . 
wemdese'äbweserdwar  GasXMck'.daßder  Vorglnger  entlassen  wude. 
war  abo  nicht  allen  ausschlaggebend.  Auch  manche  Mechansnten  waren 
bereils  absehbar.  Unter  anem  last  gechaltiigen  Vctgeselzlen  zu  aibaten.  la 
wengar  aussichlsreich  ab  unter  einem  Vcrgeselzlen.  der  ran  zehn  oder  20 
Jahre  älter  ist  und  voraussrchokh  bald  irt  Pension  gehen  wird  Dieser 
Kortstellalion  kann  man  DLnhaus  nachhehen  Indem  man  vensuchl  In  ene 
Ableking  zu  kommeanwelcher  derChel  knapp  vor  der  Pensonetung  steht, 
men  aber  noch  austeirhend  Zeit  hat  sich  n seine  Agender^  anzulerrisn . Auch 
wenn  eJese  Versetzing  in  de  entsprechende  Abteilung  zu  Beginn  eh 
nücksthnit  bt  wäie  man  in  antger  Zeit  zur  rechten  Zee.  im  rchtigen  Alter  und 
am  rechten  Ot  zur  Stele.  Dann  wäre  nur  noch  zu  libertagen.  ob  man  von  der 
neuen  Poshon  aus  auch  noch  wecers  AcZstt^scharxen  hätte  oder  ob  oiese 
Abfalung  ger«rell  eine  Sackgasse  bt  Falwese  wurde  ehgeräuml.  daU 
Aussehen  Kbipergrüße.  Stimme  Autiieeen  und  das  generei«  optische 
Erschanungabkt  eine  wesendchs  Rohe  spiebn  würden  ■ ruht  nur  bei  Frauen 
und  in  Senilen  weScheuapieler.  Moderator  cderährächen.  sondern  generell 
in  allen  Bereichen  JiK  meinen  setsarken  zwei  Meiern  bh  ich  eher  ene 
nahzäthe  Amortäl  als  jemand,  der  um  40  cm  kleiner  und  dek  wäre',  gaben 
gtoB  gewachsener  imerviewpatlner  zu.  Ab  ebenso  wichtig  wurden  kdpertche 
Vhattät  und  ein  angenehmes  Außeres  eradmel.  Wer  aufrecht  mä  einem 
gewruienden  Lächeln  in  ehern  MaBarzug  den  Raum  betritt  hat  seinem 
Korkuneretn.ddghesgrärngnvthängendihSchulumundiriTiähingsanzug 
erscheint  sicher  einges  voraus.  Auch  Stalussyir«»«  speien  h desem 
Zusammenhang  eine  gewichtige  Rote  Enem  Veikiilet.  der  mit  Meroedes. 
MaBschuhan.FWe»  und  Moni  Blanc  beim  Kunden  erscheht  trau!  man  eher 
tb.cifotgrechzuseh  Cbenschlich  hat  dieser  Verkäjter  eh  Produkt,  das  von 
velen  anderen  so  geschätzt  wird  daß  er  sch  desen  Lebensstandard  leisten 
kann.  Allerdings  sdhe  man  es  nidt  üoerareban:  ein  hsblateu.  der  nvl  Rols 
Royce  und  Annan- Anzug  aut  iJe  Bausleie  kommt  könnte  lacht  ab  Jeczer 
Schaumschläger  emgestuft  weiden,  sotango  sein  üntemehmen  lädt  so  groß 
bt.  daß  man  von  Ihm  itz  eme  Managementlunktionen  entarten  kannte.  In 
uiYTinebarem  Zusammerhang  mit  desem  Aspekt  steht  auch  de  jeweilge 
Untemehmenskdhir.  in  der  man  sch  bewegt  enddo  r»ch!  nur  von  der  Branche 
abhägig  «t  Er  Baikbr  oder  Bäsanmakler  an  der  Wat  Sireec  bt  ohne  dezentem 
Hadeblreteruug  undenkbar,  den  Kreativen  aus  der  Weibebranche  erkenrä 
man  an  sanerschwarzerv  legeren  Kledung  und  so  werter.  Wahrend  jedoch  er 
IBM  Mhaitiabr.  derohne  Anzug  und  ohne  Krawatte  hsBirokarrt  nit  ehern 
Ventes  rechnen  nruB.gehl  es  bei  kfoesot  oder  andevtCarrpiiBniniamshmen 
weiiaus  legerer  zu  WM  man  Karriere  machen,  tut  man  gut  daran,  sch  deser 
Ureemehmenskullui  anzupassen.  Verschledenaitge  Umemehmerskiituren 
m(  sämlichen  Vor- und  Hachblen  wurden  in  Bezug  ad  Kamereplanjng  irmer 
wieder  angssprodren  Klehe  und  irnltelgoBe  Frinen  veifugeen  mast  über  eh 
lamlräreres  Beinebsktma,  ttächere  Herarchian  iznd  eh  ausgepr^leres 
Mnoestmrungsrecht  der  Miaibeler . Ausnahmen  waren  «nzg  d«  von  sehr 
autoritären  Per^nlichkeilen  geführten  Betriebe.  De  Aufgaben  h kteinen 
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Betriebsp  srd  in  der  Regel  viefätiger  irrd  lassen  mehr  Kreatietät  zu  als  n 
KonzernslniMuren.  tm  Gegensatz  dazu  isl  es  Innerhalb  itmemalionaler 
Urflemehrnen  m«  zahhelehen  Tochlertitmen  m6glä).  de  Ajlgatengebe«, 
Alüelungeii  ind  Dlensicne  zu  »echsein.  dne  dafiei  das  Unlemehmen  selbst 
verlasserr  zu  nüssari.  Dies  erdfret  andere  Mögkhhelsn  urd  Chancen.  Ap  der 
Spize  vrtrr  interretianalen  Konzerrien  Imderi  sch  häufig  Ulaibeiler.  de  sdiori 
lange  ln  desem  umeniehmen  tilg  oaienund  sch  von  AhMurig  zu  Ahteliing. 
von  Land  zu  Land  nach  oben  arbeiten  konneen.  Em  Fr  merMechsel  war  tCr 
dese  Beiragten  nichl  ndlig.  da  sie  hterausktiderungen  mnethab  der  Firma 
gefiitrden  halten  urdale  zwei  oder  drei  Jahre  ri  ere  andere  Abtaljng  oder  in 
eh!  anderes  Und  »rechseln  konnten.  V/aredeso  Jobrolalion  Im  Urtemenmen 
nlett  mdglieh  gewesen,  hatten  viele  das  Umemehmen  gewechsen,  um  neue 
Aulgaben  zu  finden.  Eben  dies  talen  zahlieidie  Sgitzerkrabe  in  miltalgreBen 
Unternehmen  besonders  eit.  Häjtger  Jabwechsel,  der  durch  die  Suche  nadi 
neuen  Abgaben  beghindel«  wrdkiFiimendesefGrdllencrthJignichlnu 
tolererl.  sondern  wrM  sich  aUgrund  der  damit  v«fbindepen  zuslQlchen 
Erlahang  scheinhar  auch  posbv  aul  den  Kanterevertaut  aus.  Besonders  in 
jungen  Jahren  .darf'  man  das  Unlemehmen  häufiger  wechseln,  um 
unletscNediche  Branchen  und  FmwnstrulAzen  kermenzuiemen  Was  jungen 
Uiarbeitem  als  LerrMüe  Etfahn/igsaulbau  ind  Ftenbiltit,  d«  Fähigkeit. 
Chancen  zu  erkennen  und  zu  nutzen  zugute  gehalten  winl  wird  bei  alteren 
jedocnwetdiferenzerter  gesehen  und  ruft  Skepeshetvor  Wernochmil45 
Jaftrgn  oll  das  Uhtemehmen  wechsall.  wei6  mmer  noch  dchl.  was  er  iMl  und 
seheni  sieh  nicht  initgnoien  zu  kfimon.  ln  diesem  Atter  werden  Jobhopper 
herens  argachnecft  betrachtet,  wel  man  eigenllch  nacft  den  Lerrtahren  in 
verschiedenen  kleinen  und  mutteren  Firmen  berets  enen  festen  Platz 
(vtrzugswerse  in  ehern  gifiSeien  Unternehmen  mit  dementsprechenden 
AutgibengtbieiirOgeiLnden  haben  solle  Diese  lActkng  herrscht  hmer  noch 
vor.  auch  wem  hdiüg  eiwahnt  wird,  dafi  der  klassache  Lebensarbalsplatz 
bererls  ausgedent  hat  und  man  sich  kurdhg  darauf  einsseien  mu6.  eher 
projektbezogen  eingesetzt  zu  weiden  und  Oienstgeber.  Branche  und 
Arbeilsgehiet  h seinem  Leben  mehrfach  zu  wechseln.  Typisches  Bespiel 
datj  sind  {mdWertsvertiaglangeheuede  Berater  crlEfscheclIchslBr  Provenienz 
oder  San  eiungsiranager . de  nach  getaner  Albert  den  Diensigeber  wechseln. 
Besorders  letztere  Berufsgruppe  lebt  schenbar  kn  Spannungsfeld  einer 
eigenartigen  Schizophrene  und  muß  neben  Fähigkeiten  im  KonllW'  und 
Knsenmanagement  vemxdich  auch  ans  besorders  rScke  Haut  milbnngen. 
Sie  müssen  das  Urtemefmen  meet  durch  rgorose  UaSnanmen  sarveren  und 
snd  dadunh  hder  Belegschaft  mht  sehr  beiiebl  Darüber  hnaus  ratonahieen 
se  sich  auch  seftisl  mit  jedem  erfolgreich  abgeschlossenen  Projalit  weg  Es 
erierdeit  nichi  nur  vei  Einfijnüngsvenrdgen.  VorhandLir^sgescfvck  und 
aeziales  Fingersplzengetuhl.  um  ein  Werk  zu  schlieSen  und  hunderte 
Argestebe  zu  entlassen,  man  mu9  auch  de  notige  Autorität  rhetorische 
Fähi^^ten  und  persörlche  Härle  mtbringen.  um  seinen  Job  eriolgreich  zu 
beenden.  Wenn  es  einem  aber  im  persönlichem  Ehigez  getngt  einefl  von 
emer  Betnebsschiefiuitg  hedrohten  Standort  doch  zu  reden  cnddas  unrentable 
Weik  mil  einer  ihninal  hnaErren  Operahon  am  Leben  zu  hslten.  kann  man  auf 
da  ettsoUte  Loyalftätder  Betegschali  zählen  Ene  wichtige  Aufgabe  wurde 
(meist  unausgesprochen)  auch  der  ganz  persönlichen  ÖlienaicWiptsarttefl 
zugemessen  Wr  traten  sogar  aul  Anwälte  und  Arzte,  die  ene  egene  PR- 
AbtalrgbesihiälligBnjTdchnepersOrächenftBsseapiecherkeiiieAussagBn 
tätigen  Die  Ekenrais.  daß  die  öAerdche  Meinung  enonn  wichtig  ist  scheint 
Sich  atsb  auch  ri  anderen  Beruien  als  der  Potak  und  der  ScNiuspwerei 
durchzusetzea  Man  muß  die  enorme  WkhOgket  des  persontchen  Autliltts. 
des  eigenen  Images  und  der  gelroftenen  Aussagen  Ifir  das  peracnliche 


Weiterkommen  anerkennen  Naejilich  ist  es  ein  Lkileischied.  oh  man  als 
Fachmann  kn  .Wall  Street  JoumaF  ■ oder  kn  .Ottakringer  Bezkksblalt'  zherl 
»kd  und  ob  man  zur  WehMrtschall  umer  dem  Aspekt  der  twrorsletienden  US- 
PräsKäsmenwanl  und  der  aktuellen  EntwIcMung  im  Nahoslichllkl  oder  zur 
BeiBkcrbplicht  fi>  Rehralterbskagl  wra  kn  Zusammenhang  mit  Niedertagen 
ist  tielleichl  noch  zu  erwähnen,  daß  (fiese  in  uterschecllichen  Kulljrkreisen 
vMg  unierschMich  bewertet  werden.  Wer  nösterrech  einen  Konkurs  himer 
skh  hat.  kommt  kaum  mehr  aut  Cie  Bene,  dem  man  traut  hm  ncht  mehr.  Ganz 
arders  in  den  USA:  Ooit  git  tfie  Oevse  .Wer  anmai  Schfibruch  erlceen  hat. 
wild  densetien  Fehler  kein  zweies  lAal  machen  . Wern  jemand  sogar  zweimai 
(fiele  gegangen  «.  vkrd  er  zu  «nem  Geschlltaparlter , de  gertOgend  Erfahrung 
sammeln  konnte  faul  Koeaen  andereO  Jetzt  darf  mot  ih  m OeU  anvertrauen  - e 
wild  dfM  verantwoiturgsbewu  3l  und  kaufmännisch  umgehen,  da  er  sene 
Lektcr  bereis  gelerrl  hat' En  KorWuis  gft  doit  m Gegensatz  zu  Westeuropa 
vor  alem  als  ene  Ertahtung  hierzulande  Ist  man  damrl  me«i  «n  Leben  lang 
gebrandmarw, 

.Wie  tautet  Ar  Raeschlag  zum  Erbig’' 

Skfii  selost  sowe  sere  Talenle  und  Nergungen  zu  erkennen  und  slänfig  an 
hnan  zu  arbeiten  ilaufende  Wadeibiklrgii  und  sich  seihst  in  wchlgen  Fragen 
treu  zu  bleiben,  ohne  stur  zu  sein',  so  könnte  das  Resümee  lauten.  Enge 
Interwewpaitner  zogen  es  vor,  keinen  Ratschlag  zu  geben,  da  s«  »ch  dazu 
nicht  befälfigt  und  benöan  lühiefl.  Sie  begiChdeien  cies  meot  dbirii,  daß  jarier 
seine  eganen  Erfahnjngen  mactien  müßte  und  dis  Jugend  heule  wie  auch 
hüiher  nicht  auf  Ratschläge  eipchl  sei.  In  einer  so  schneletigen  Zeit  we  der 
unseren  wären  Ratschläge  die  aul  früheren  Ertahiurtgen  basieieh.  bereits 
holirkjngslosibemifil . ArvJere  rnpnlen  ihre  persönliche  Ertahnng  Uhd  Mpnung 
sei  für  andere  Personen  und  Kaineren  nichi  arrwendoar  Dias  mag  zum  Teil 
stimmen,  trotzdem  denlien  wir.  Sa8  de  in  diesem  Werk  gesammeften 
Infixmatonen  ehe  Meine  KiHesleltng  bei  der  Planung  dv  Kairieis  bieten 
können  Objemandehguer.aneikannieruiiderfoigrecher  Maler  wirdoder 
nacht,  hangt  sicher  von  einer  Vielzahl  von  Faktoren  wie  Talent. 
Einfijhlungsvennögen.  Farbgeluhl.  Fähigkeit  zur  Kemposmon  und  zun 
Eiksrren  des  Zsügesles.  der  Wahl  des  Gabrslen.  Kontakdäh^ieit  etc  . ab 
Sehr  wahrschelrlich  kam  ein  Binder  ken  guter  Maler  werden  Wenn  er  es 
ircCdem  sthadt  seine  Bldeneuer  zu  verkauten.  Bl  er  wahrschenl  ch  eher  eh 
guter  Kaulmam  denn  an  begredeler  Maler.  Wem  man  gern  BerkdreHor  «erden 
möchte  weildie  Bank  un  1 5 Uhr  sdilieDt  und  man  glaubt  um  1 6 Lhr  bereils 
zuhause  sein  zu  können,  sollte  man  die  Interviews  mH  leitenden 
Bankangeslellen  lesen  und  ansdfileBend  sene  Enstelliing  ändern  oder  eh 
neues  benilichies  Ziel  suchen,  da  man  sonst  lebenslang  lodunghickdch  sein 
wkd.  weil  man  entweder  nie  BarkökeWer  oder  aber  nie  um  16  Uhr  zuhause  seh 
wird.  Sehr  urterschiedich  war  die  Meinung  darüber,  ob  es  besser  sei. 
ausschHefikh  seine  Stärken  zu  krekieren  oder  oh  man  auch  aut  de  egenen 
Schwachen  entgehen  soHe.  Währendene  Mehrzahldazu  terxfierie.  debersts 
vcnhandenan  Fähigkeiten  auszubauen.  gab  es  auch  Merungen  de  besagten, 
dafi  man  besonderes  Augenmerk  auf  sene  schwächeren  Seilen  legen  ind 
desegeziettrarverensolle.  EntschMend  ist.  wie  gravierend  de  Scfitwächen 
endurd  ob  se  für  den  gewähZienBenitübeihsupl  eine  Rolle  spielen.  FCr  einen 
im  Abschluß  unsichieren  Veikiiter  wird  das  Trakihg  der  Abschlußfragen 
vermudch  wichtig  seh.  ob  er  jedoch  nichi  gut  kepfrednnen  kann,  ist 
nebensächlich  Wem  er  den  AbscniuB  enmai  getäegi  hat  darf  er  ruhig  den 
Taschenrechner  zuckan.  Eh  Malhemalksludum  wuroe  sich  tjr  hn  vermuttch 
nichk  bezahh  machen  Eh  Tennissplaler  mt  ener  phantaslsdien  Rüdihand 
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schw9<thingegerd3^.  dese  Fätigksimiierzu  vBibsssem  undiriOterer 
5c#t*achen  Vortiaiid  Kiencge'  Badeusimg  b6i.  wenn  er  mH  seiner  trainierten 
Kciiharid  lerJen  Gegrier  an  de  Wan]  spideri  urx)  ledes  UaUr  gewmnen  karm. 


.Watofre  IA^vösc>\a^an(ll)vvn»iclX^?' 

Au  Ser  ran  berulstiednQi»n  tAiglietlscnalten  In  Kammern,  Innungen  ratd 
derglsclien  waren  soziale  und  hunaniära  Organisationen  und  Vereine  wie 
die  Krebstille  oder  das  Rene  Kreuz  eber^deHeimal  der  Erfrdgieictienwie 
SporMrtdrtK.UorsixleinotaiyCUr  Unter  lausenden  imerswncarlnemland 
steh  jedocti  nur  en  einziger  belennendet  Frelmauret  oljwohl  mi  um  d« 
Logertruderschah  einiger  IntervieitpartnerimjBlen.  Auch  dieser  erne  weilte 
die  Tatsache  seiner  Mhgfedschait  nicht  sieröffentichl  wissen.  Auch  die 
Zugehdngi«l  zu  Jagdrereinen  «unse  me«  riM  VereflenlKhungsreitxl  betagt 
lSidiagendeVerbincUtgeriirid&«ngerciU!e«vrdeneberilalsnchtgenanrt) 
Tatskhich  snd  aber  solche  BeziehungsnetzwertiB  enorm  wkhtg  Cir  den 
betiAichen  Aufsheg.  Sie  sind  jedoch  nsolsm  shgmalisett  als  davon 
VeiierrMiischafl  abgeietet  werden  hünnie. 


.ttfewjcttgffilfrfotg?" 

Eine  pNiosaphische  Frage,  die  immer  wterMr  aultauchte  war.  ob  Ertoig 
übemaudl  wichtg  sei  und  cb es gerechlfersgt  sei.  aarUber  ere egene  Studie 
zu  machen . Erfdg  urd  Gedanken  darüber  sind  scherlch  wHditg.  lieg;  es  drxh 
in  der  mensdiiehan  Natur,  erfolgreich  sein  zu  woHen.  UnatihJngg  davon,  wie 
man  Erfolg  swht:  ob  kn  beruflichen,  moneliren.  privaten,  persAnichenoder 
familaren  Bereich,  bezogen  auf  ae  Beliebtheit.  Behanrfheit.  sozele  SlelLng 
oder  einfacn  nu  r auf  Oie  persbnkhe  ZuhedentHt  Daß  der  Mansch  stets  dereih 
sirebl.  besser  zu  sein  als  andere,  mehr  zu  erraohen.  sich  mehr  leisten  zu 
kinnen.  weiser,  abgehianoi  oder  aneifrarmier  zu  ee«f . haa  sich  nvDieiwoiio 
auch  tjs  in  de  letzten  Bastenen  des  Kommunismus  herungesptochen  Der 
Medergarg  des  Welhommurvsmus  zeuge  davon,  daß  /ader  fAensch  nach 
rxhvduelem  Erfolg  strebt  urd  sich  rveht  mit  kofleWueffl  Erfolg  zuVeden  gaben 
wil.  Ul  der  Einslelung  .Die  Regelung  lutso.alsobsiemich  bezahlen  würde 
■daherlueKh  so  alsob  ich  Kr  sie  aibeden  würde',  wer  auch  im  Kommunsmua 
niemand  zufneden.  Nach  der  ottiheiten  Aibeaszet  zagte  man  seinen 
Erfoigswfien  in  Neben  jobs  odr  in  der  ÄschalUng'.  Eittg  braucht  jeder,  nur 
ist  er  heuls  eewas  homplizieite'  in  seiner  Defininition  und  im  Mechanismus 
geworden.  Vor  1 5.000  Jahren  wäre  Ertoig  woN  dairit  beschrafaen  worden,  zu 


überleben.  2S  Jahre  at  zu  werden  und  sich  bitzupflanzen  Dazu  muBle  man 
wissen,  wothe  Phanzan  gütig  wraren.  wo  Wasser  zu  Finden  war.  wis  mar 
Feuer  macht  und  we  man  jagt  Wer  schnaler  als  er  Bbr  war  und  desen 
ertegen  korme.  war  ertoigreich  War  der  Bar  schneter . war  deser  erfolgreich 
undrrarsebGterfoigaEesBäreirtjter  DeeeWeaneüwvxdephitausendelang 
von  einer  Generation  zur  nächsten  wetergegebeir.  Heute  gehl  es  talztich  wohl 
um  dassbbe,  nur  der  Mechanwixs  «t  weitaus  komplaleiler  geworden.  Oie 
Menschen  lemen.  hreaticriecschkeidchenQebeien  besonders  ausgeprägten 
Fähgheiien  enspiechend  zu  nutzen,  damt  war  ehe  Spezialaierung  geboren 
Heute  ist  sie  so  weit  tongeschrcten.  daß  kaum  jemand  sotoit  weiß,  woiür  er 
eigecNIüh  geeignet  ist.  .Wz  kommen  als  hoch  spezialisierte  organische 
Maschinen  aut  die  Welt  ■ leider  ohne  eine  enisptechende 
Getrauchsanmeisung'.  Um  herauszuhndsn.  welche  unsere  ergenllche 
Beiutjng  ist  und  wotOwir  uns  nicht  eignen,  benötigen  wr  heute  oft  mehr  als 
ein  Oitttei  unseres  Lebens  Diese  Zet  geht  uns  ab  wervn  wr  ertoigreieh  seh 
wollen  Vtem  dieses  Weih  neben  kann,  dese  Zetspanne  um  einge  Jahre  zu 
verkürzen,  so  hat  es  seine  Aulgabe  wohl  schon  erfüll  Ist  Erfolg  uberhaupf 
wichtig'’  Ist  Erfotgesheben  eine  Notwendgkeü  oder  nz  ene  afcatuse  Ausgebuf 
unserer  persOnkhen  Eiletket’  Fast  wäre  *n*r  der  Redakteure  von  pnem 
Gesprächspartner  hnausgewoifen  werden,  nachdem  er  sehe  ersten  beiden 
Fragen  .Was  la  Kr  Sie  Eitotg’’  uid  Ähen  Sie  sich  als  ertol^eichT  gestellt 
habe  Erst  nachdem  vrirgeWäit  hatten.  daB  Ertoig  nkhl  aussthiaßlkh  Geld. 
Macht.  Slalussymbclo  und  ÄuBeilichketonumtassen  muß  kenwen  wir  Pnes 
der  inieresaitesten  Interviews  imt  dem  liuheren  Rehip  dp  Akademe  der 
pldanoen  Künste.  Or.  Carl  Piuschai  führen,  das  letzlliih  fast  drei  Stunden 
dauerte.  Her  kernen  de  Urrlererhede.  die  verschiedene  Menschen  mü  dem 
Begrüt  Jifolg'  verbinden  besonders  rdeutich  zum  AusrhucK  Um  in  der 
westlichen  Well  als  odoigreich  zu  geten,  muß  man  häutig  .gewinnen,  was 
becdeulen  kann  andece  besiegen  und  rvederdiiichen  zu  müssen  - das  ist  hier 
eine  weü  veüxeilele  Mernung.  Der  wahiTch Große brauihl  keinen  Klaren,  aut 
deneisithsMIenkam.umgioßzu  erscheinen'  Unsere  Gespräche  mit  den 
wahitich  Großen  haben  uns  in  diesp  Mpixing  bestärkt  Manchmat  wuide 
Pesec  Mangel  an  Konkuirenzdertien  |dp  nichl  mit  lehiendem  Ehrgpz  zu 
verwechseln  istjdetnt»  argespiochen.  Man  kann  auch  ertolgacn  aen.  ebne 
andere  nederzuchücken.  im  Gegenlek.  nur  wer  auch  mit  den  Jtleinen' 
umzugehen  wpß.  sie  ahzepteit  und  ihre  Sorgen  und  Probtme  versteht,  karrt 
wirklich  groß  werden.  (LetzHch  pnd  ja  auch  ae  und  rvcht  de  Gruppe  der 
Opinon  Leader  de  Mehrhpß  In  anderen  Kuhuikreisen  - we  in  manchen 
lenwstichen  Ländern  • hat  Erfolg  rrchl  nur  ehan  anderen  Stefenweit  als  im 
Ahendbrd  es  vwdsn  auch  yöNg  andere  Stiuafonen  als  Sag  cdp  tviedertage 
verstanden  Leeztendich  biebl  jedoch  Pnes  alen  Arsrhauungen  gemen:  am 


♦ * ♦ 

♦ ♦ 

Würden  Sie  gelegentlich  gerne  von  einem  unserer 

* * 

^ Club  . 

Interviewpartner  gecoacht  werden? 

” CAMNIEJIE  ^ 

♦ ♦ 

Wir  vermideln  für  Sie) 

♦ ♦ 

* * * 

clutMrarrlere@aon.at  Tel.:  -•'43 11/  484  48  04 
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(tu  Parameter  um  FaMvtfi  Oes  E/fo(i)ea 


Erde  ehes  Lebensvwges  möchte  man  ZLrücttifcten  und  mt  der  M und 
Weise,  we  man  geiett  hat.  zufrieden  sein  und  viellechf  sogar  behaupten 
können  Ichtiabeeniiortien.wasmifnererblaurde. 

' Des  er  rmütAch  nur  bedingr  nohSg.  ob  man  gerade  fieuis  mmsraucfi  vom 
ntsiko  dar  Artertategkevr  berfkohtet. 

‘ Vgl  (ßf  (Äasevi  Aöscfinul  Gross  tS97 

' AitenAngs  kommt  bei  variierenden  Aulgabenbereicben  2.T.  das  Proolm 
mangeVidsvOüBWancvtzum  Trajan  t*e  zu  zehri  Prozent  ärJnetßziwizanr 
Arbedspalz  veraiihiiodfcbisUDer  Ständen!,  g?  '99&  201. 

Schlußwort  der  Analyse 

Es  sl  rtiKhög.  enen  Rai  tu  hörerv  km  zu  versNhen  iirn  im  Fdleder  UmseUung 
als  lördeiiicn  tu  akzepneren.  seine  Umsetzung  n Angnif  zu  nehmen  und 
scHieüldr  de  erfofgreclre  Umsetzurig  abzusdtielten.  Es  edaided  rridTI  nur 
de  Fälri^t  Gelesenes  aJhehmen  zu  körrm  sondern  auofi  de  Beratadialt. 
Neues,  das  riicn  h Bnktrg  mt  der  dSberigerr  Meiriurig  sNhl  vcrurteiistrei  tu 
prOlen  und  sich  tu  Geertegen.  warum  man  in  dem  eren  oder  anderen  Fall 
anderer  Meinung  ist  DerW  der  Amor  jener  Zeilen  nrcht  rctrlig?  Derr«  man 
sebst  mdt  richtg?  Oder  ist  es  antach  so.  daß  imersclriedlche  Inpuls 
umerschndfclie  Oubuls  verursaclren'’  lkidw«nn|a.iMiclre  UntorschnxJe 
güil  «s?  Ladet  man  sebsl  unter  Inlotmatonsmangei  oder  der  Autor’  Gbt  es 

andere  Personen,  mit  deren  man  Kir  sich  sei  bei  de  nchlrdiett  der  Aussagen 
durch  ein  Gesprkhweler  plaLsiei  mecrren  kam?  Und  warn  man  besrhheBl. 
desen  Rai  nun  kl  dtoTalumzuseUsmittenedscM.  daß  eben  dese  Umsetzung 
das  Aikgeben  gelebter  Gervckmheiien  zur  Fo^  idite.  sldil  man  sich  die 
Frage:  Ist  einem  de  Umsetzung  dtes  wert?  Übereindet  man  de  eigene 
BegusntcHieiurdvetdndeitVettialenswaeenodersogBrWeiMisgelUngen? 
Vtozu’’  Isl  es  enem  schheBlich  gelungen,  auch  diese  Frage  zur  eigeren 


Zulriedsnherl  zu  beantworten,  ereil  eiren  pßlzlch  de  Erkennlns.  den 
erlrallenen  Rat  zunächst  abstrahieren  zu  müssen,  um  ihn  dam  lür  eigene 
ÄveckekoriWeaSeieri  und  daraus  echen  Nutzen  ziehen  zu  Wrinen  Einlacher 
gesagt:  .Danke  für  den  algemetnen  Ratschlag,  aber  was  sol  rth  jetzt  kortues 
tun?  Heule!?  Morgen!?' 

Karrieroptao 

Bringen  Sie  Ihren  persoridren  Karriereplan  zu  Papier  Notieren  Sie  rhre  kurz- 
. mitel-  und  langiristtgen  Ziele,  ihre  Mothaocn.  diese  zu  erredren  sowie  ihre 
Starken  un)  Schwächen.  Vetsuthen  Ste  anhand  deser  Anatjse  lesuusiellen, 
welthe  Parameter  des  Erfolges  Se  bereits  jetzt  zu  Ihrer  ZUnetJenheil  erölan. 
und  an  welchen  Se  noch  aitreilen  mrissen.  Erstellen  Se  etren  Zeitplan,  in 
derm  Sie  penibel  testhalten,  wie  Sie  welche  Schwächen  auszumerzen 
gedenken,  wer  tmen  daher  hellen  könnte,  warn  Sie  beginnen  werden,  we 
lange  es  dauern  wkd  und  welche  Allemalniwr  es  göbe.  wenrt  der  sdrersi 
eingeschlagere  Weg  skh  als  nrcht  rchdg  erweisen  sdhe.  Süthen  Sie  skh 
aus  einem  der  trerzahn  bishat  erschienener  Bätxia  der  Enzykopiädia  des 
Erlolges  Ihnen  ab  geegnet  etschehetide  VotbWet,  dte  Se  akzepteren  können, 
wolSeglauben  üOerdegleichenVoraiusseQungenzu'ietäjgen.  Versuchen 
Sie  abzuschälzetv  ob  sch  Rahmen&edngu^en  wte  MilOewsrb  oder  das 
allgemeine  wrtschafticrre  Umleid  verändert  haben  und  priilen  Sie.  ob  se  in 
den  Fußslaplon  lhi«t  .Vorbidot'  Ihrem  Ertdg  näher  kcrrmon  können  Suchen 
Sie  auch  in  btatxheriremden  imervews  nach  Ideen,  räe  sdi  vmlNkht  lOr  Ihr 
2ei  verwenden  oder  rrodhzieten  lassen.  J>e  Menschen  lernen  genauso  rtrie 
Schngiansen.  Se  schauen  sich  alles  von  anderen  ah'  iPrince  Charles} 
Mehls  ia  in  der  lisutgsn  hrbrrnaticinsgeselschalt  so  anlach  und  im  Vergleich 
zum  nrrögichen  Nutzen  so  big  zu  erhalten  we  Wesen.  Entscheidend  a nur 
IhrWWe.  Neues  zu  etiahnerv  Neues  zu  lernen.  Neues  anzLrehmen.  hrVemallan 
zu  überdenken  udde  hgerstcac  hms  Wunsches  an  Ziel  erreichen  zu  wolen. 
V W Btolg  wrjnschen  Atgoprrd  imd  Club  Catnetei 


Ein  Schüler  fragte  den  Griechen  Sokrates; 

„Wie,  mein  Lehrer,  kann  ich  es  schaffen,  Wissen  zu  erlangen?“ 

Sokrates,  der  ein  sehr  kräftiger  Mann  war, 
spazierte  mit  seinem  Schüler  zum  Meer, 
packte  ihn  und  hielt  seinen  Kopf  für  lange  Zeit  unter  Wasser. 

Als  er  den  Schüler  schliesslich  losuess  und  sich  dieser  nach  Luft 
ringend  aufbäumte,  sagte  Sokrates  zu  seinem  Schüler: 

„Wenn  Du  Dir  in  Deinem  Leben  etwas  so  sehr  wünscht, 

WIE  JETZT  EBEN  LUFT  ZUM  ATMEN,  DANN  WIRST  DU  ES  ERLANGEN.“ 
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Personenteil 


Erfolgreiche  Vorbilder 
AUS  Wirtschaft.  Politik,  Kultur  und  Sport 
erzählen  ihre  erfolge  und  deren  Ursachen 
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• Abramov  Israel 

• Zur  Person 

Firkion  OesffätstuWiderQeseiscnalBr.  Tdtg  bec  QA  tntnD&  TradsGnitiH.. 
t OSO  Wen.  Taboisraae  3i' IS  Gebcren  • Dalim.  0(t  17.  SapjarOaf  197a  Tel 
Awlsiael.  Famiiensiaix)  Vbriieralal  mi  Viel.  Krder;  Gatriei  und  Ma|ia 
Migledscnanen  VBJ'Buc>la^s<^eJCldec7leGeme<n(iei1Wen  HoMnes: 
Lesen.  Fmle.  ftaifarren , Studun  der  Tora. 

• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsien  SlaCionen  Kirer  Karriere?  Mein  Velar 
betrieb  an  NasctmeiM  in  Wen  eirtgeOtee- uidl^rrüseaaride  und  belereiee 
Blich  elcbe  QastnxxiineCiemebe  und  kleine  HoleS.  Um  Qeldeu  «eidleneiv  Uv 
Kh/edanTagzsitgirderFnjlizuinGFaemaild.  kaufledeYllarearund  helene 
seaus  Mein Arhetelag begann irnslsthonumdreiUhrküb und dduerlebis 
e>«a  19  Unr.cberiigeLblialeia  erst  abends  aL/spenen.  Oes  wer  serransbengend. 
aber  nach  etwa  enorhalb  darren  natle  ich  gerügend  Geld  gespen.  im  mich 
selbEtäridg  sj  machen  N Jahr  2(XX)kaUlB  icii  Inder  U-Babn-Stabcir  Sthodereor 
bei  der  Universät  einen  Kebap-Sland  Das  Geschält  tel  rwar  sehr  gut  aber 
IndJdem  war  ich  iwtdwiiMlchglticlihh.Mel  ich  dauernd  anwesend  sein  muSle 
und  nrwe  angeketlel  vorkam  Audi  de  Wilerungsbedngungen  waren  eiirem 
' mScmirer  drückend  haß  und  IT  WmerzL^  und  etskalt  Wärandcieser  Zeh 
kaulleichnirehsgroBeEigerturiswohruig  underöhiegsdemnschlsanwalt 
im  Zuge  des  VertragsaDschLisses  das  ich  körnig  auch  an  anderen  Imrnobhen 
maeressen  wäre.  Dann  ertsel  ich  das  Angetnt  on  ganzes  Zinsheus  m«  800  nv 
WohnflSidie  zu  anem  günfiigen  Preis  zu  kaulen  Gemeinsam  mh  erem  Partner 
invesbeite  ich  In  Obsh^s.  und  wr  kanmen  es  nit  einem  schönen  Gewim 
wederverkaulen.  Es  Idgie  er  ShrMvs  Prcielh  undbeimdllen  Haus  beschlcssen 
Mr,  eine  gamersame  Fhma  zu  g'injer\  So  entstand  0003  deGA  hnmo  8 Trade 
GrnbH  Paralal  abscr/etb  ichde  ethrderrchenSdijLingen  und  AijsDldjngant> 
deeeBianche  A1arPaitnerwarsch(indaxrnieriieie.lalTeimkrTialiiangeschät 
dK)  oewesen  ud  btadle  das  nötige  berdBKtxTW'how  ml  Die  rrrniertiiictatie 
sch  sehr  gut.  ixdZOlSiakaute  ich  rreren  Kebap-Sland  urnrntfuchaaldas 
biiriiäauSwutiiankQnzBrtiaui2iiacnien.Uti6arhbp^BBdiälBrd2Miä£Br. 
de  wrievtaiseten  und  ausbaLien  Gazen  aibatenwr  an  der  Etparstm  Rettung 
Osten,  bbspidsweiso  kt  de  Ukraine  uvt  nach  Albanien,  wo  Ostcndchdches 
KncM'how  sehr  gekagc  dt  ln  Abanen  bauen  wir  gerade  Mtleassandbiichnurigen. 
da  Weggehen  wede  spnehwörthhan  warmen  Sermeti 

• Zum  Erfolg 

Wk  bedeutet  lür  9e  persönlich  Erfolg?  Wenn  Ich  weU).  daß  ich  «A  dem 
besten  Weg  bn  mene  Traume  zu  uerwirUchen.  eene  ch  das  als  Ehblg.  Sehen 
Sie  sich  als  erfolgreich?  Je.  weil  kh  in  der  Lage  bei,  all  menen  Inoetessen 
nachzugehen  Vhas  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  &folg?  Jedes  Kind 
koriOTlmheinciTi  gewissenQöcliai/dett'elt,  Eilige  nohmeridescsGkxk  bei 
der  Hand,  strengen  sich  an  und  machen  etwas  daraus;  andere  Menschen 
uamach^ssgen  es  und  erkennen  he  Chancen  nicht  Ich  eikame  bstier  inmer 
de  Gunst  des  Augertidis.  Dem  heiBI  es  ZLpadien.  hart  aibeilen  und  sichi 
bemühen, mögkhslkwneFeMer  zu  mathen  Kral  lür  meinen  benitichenEiibIg 
sthKipte  ich  aus  der  Famlie.  dem  Sludum  der  Tora  und  dem  Wilen.  mehl 
stetienzLblelien.  In  welcher  Srlualion  haben  Sie  erfolgreich  entschieden? 
Meine  eriolgieichste  benhlKhe  Enlscheidurg  war.  nach  der  Schule  nkhe 
waterziiemen  oder  zu  shidsien.  sondern  hat!  zu  atbeilen  und  mr  etwas 
autzubauen  Naltirtch  halte  etwas  metYBldungnchl  geschadet  eher  aas  hole 
dl  bei  Kumen  durch  Rechetihe  m Inlemel  oder  bei  Gesprächen  mterlehrenen 


Freundan  und  Kctegen  nach.  Im  Pirvedaben  werde  Entscheidung,  mere  Frau 
zu  heiatefi  iid  eine  Fände  zu  giürdbn.  öle  besra  meines  Letans.  hiriier  jedem 
erioigraichen  Mam  siehi  ehe  ertoigreichie  Frau  Welches  Probern  scheint 
Ihnen  in  threr  Branche  alsungelöst?h  uneeter  Branche  kam  mar  nur  mil 
sehr  hohem  Irenzeten  Ersaa  auch  Gewinn  irecherL  Maat  muB  men  da  oder 
Wer  Pio)*le  paralei  Wen  haben . dami  die  Rechnurig  aulgoht.  Wel  che  FtoHe 
spielendieMtaibiiner  bei  htem  Erfolg?  Ener  der  Gtünda.  warum  ich md dar 
Qastroromie  auhöne.  waten  de  Mcartieder.  kh  war  zu  sehr  argewieaen  auf  sie 
und  nabe  genug  «von.  mdi  slänchg  um  hre  Probeme  kummein  zu  müssen. 
Daher  besdiäfligen  wir  jetzt  in  der  hmobkenfiTTia  nur  zwei  StAieärinnen.  ales 
andere  haben  wr  an  Fremdlinnen  ausgetagerf  Welche  snd  die  Slörken  hres 
Uhleineninans'’  Wr  arOeten  sehr  viel  ml  Kapial  von  pnvalen  Anlegern,  was 
nalurlch  enges  Vertrauen  «craussetzt  Durch  ehdehe  und  Tanspateme  Arbec 
kcritanmöiesssVentauenirinerrechtfarlgen  Deknmeböenprafekaswaden 
komplen  von  uns  betreut  wir  sind  de  Koordnalkmssteile  für  alle  invoMedsn 
Pannet  - Mahlet,  RechlsanwetI,  Artfiiekl.  Staoker.  Geomeler  und  Behörden 
Oeses  linkacnereride  Netzwerk,  das  wir  nun  auch  aut  die  Ukraine  und  aii 
Abanien  ausweiieri.  st  eine  unsaier  groöen  Stärken  Wie  vereirbaren  Se 
Braut  und  Pr  ivatleben?  Meine  Adjeitswoche  begnnt  am  Montag  um  sechs 
Uhr  liCh  und  endet  FreCig  zu  Mitag  Während  dieser  Zot  hat  das  Qesditt 
absoUenVcrrang.jndichsehemeineFamäekaum.DalüfnjhtamWochenende 
die  ArbeL  und  kh  b n ved  und  ganz  für  meiie  Frau  ind  üTsere  dra  Knder  da.  Mb 
dtBsra  Lösuig  end  alle  zufrieden  . Men  diilter  wkhhgr  Lebensberskh  st  die 
Rekgon.  AiAguid  mener  tatdUrm  Herkunh  smd  wr  der  tkichatisthen  jüdschen 
Gemeinde  zugehörig,  die  n Wen  lund  2S0  Famiien  und  damll  etwa  2.000 
Mersden  umtaBl.  Her  bin  ich  sehr  engagert  und  i/neralützte  beispieSweise 
auth  den  Bau  ursarardten  Synagoge  Lader  haben  WT  dort  kenen  Rabbis, 
daher  Wien  wrdeAibeCunierenande' aut.  Am  Abend  gehe  ich  dam  lig^en 
biszweiSluxlendemTora-Sludumnach  Oer  grCOie  Partner  lür  mchlsa  Goa. 
unser  ater  Schöpfer.  lAteichen  Rat  möchten  SeandienächsteGenra^ecion 
waitergeben?  Es  st  schwierig,  einen  algeireingüHigeh  Rai  zu  ehaien.  weil 
jeder  Mensch  andere  Fähigketen  ln  sCh  trägt  und  auch  nicht  joder  lör  d« 
SebsländisM  geergnei  st.  Ich  helle  es  tör  wichlig.  an  sch  sebsl  uid  an  Ser« 
Zele  zu  glauben.  Welche  2efe  haben  Se  sich  gestecM?  kh  holte,  auch  h 
Zliuinfl  berutkh  erfolgrsch  zu  seil  und  irolzdsm  genügend  Zet  Er  mein  To  ra- 
Siuduffl  tu  litten  Ihr  Lebensmotto?  Wss«.  wo  du  herkommst,  wo  du  am 
Ende  hinkommsi  und  vor  wem  du  Hecharschan  ablegen  wüst. 

• Ächzet  Christoph  Mag. 

• Zur  Person 

Beni.  Steuerberater.  Funtdon:  Geechätsführer.  Tilg  bei.  Unicert  Revsrons- 
undTreuhartl  GmbH . lOtO Wian.KoNmarkt  8-10  Geboren  ■ Dalum, Ot;  9 
November  1 989,  lAten.  Famliensland  Verfieiaiet  mit  Or,  Gerda  Kinder  Ei» 
und  Lara  Eltern:  Ursula  und  Karl.  Schöiptensche  Akte.  Dnetse  Facharekel. 
Hetties:  Knder.  Compiiler.  Technk  Theater.  Reraen. 

• Karriere 

Welch«  waren  dra  wesentlehstan  Stationen  Ihrar  Karriere'’  Nach  der 
AHS-UnlersliAe  machte  ich  an  der  HTL  eine  Ausbiourg  In  der  Fachnchlung 
Elektrolschräu  kh  rrabiiierta  rrit  gutem  Erfolg.  erilSGhed  rrvchdanri  aber  liür  eil 
Wntschaltssludium  An  der  HTL  halte  kh  zwei  Lehrer,  cte  ebrailais  ehe 
lechniscrie  und  wrtscftatlcrie  Ausbädung  haim  Deren  Lhlemcht  fand  «h  recht 
apsmerd  wasmeme  Entsthadung  mtlbeanfUSleL  AuSerdem  erschien  mrde 
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Komtunalian  aus  Technik  und  Wnschefl  recht  sinnvoll  ind  zuSunflsoneniert. 
Die»  Idee  hiet  sitfi  den  ersten  SUienabsctihtl  ander  Wlitstheftsunneisiäl. 
dann  ham  ch  aber  t uUlq  n KcmM  mi  der  SleuertMralungsItanatei  BDO  urd 
beliam  hier  die  Mdgicnheit.  m Ranmen  enes  PiaMthirts  zu  arbeiten.  Diese 
Getegenhen  nahm  icn  drei  oder  vier  Mal.  jeweis  lür  z«ei  Monate,  wahr.  Oe 
Malane  Wirtschaitsp^lung  unS  Sleuertnratung  gefiel  mr.  sodafi  ich  bescMoB. 
michiab  dem  zwetenStudenatet^auldiKe  Bereiche  zu  speztafisieren.  In 
der  Kanzle  war  damals  der  Bedarl  gegeben . IBS  Fach  kte  m t EOV-Tectnk  zu 
kombineren.  »daft  ich  mene  technischen  Ambdonen  <n  Corrtputerbareich 
ausleben honnie  l986beendeleich(lasSludLri'niderSpaiisionzumlriagster. 
und  es  lag  autgiurid  rnensr  bsherigen  br  die  Karzlei  aul  der  Hand,  her 

auch  menebeiUllche  Laulbahn  zubegnnen.  Bei  BOOgng  ich  zunächst  den 
klassischen  Karriereweg  und  nahm  nach  drei  Jahren  Praiis  die 
SleuerberaterjTükjTg  h Angrfl  Oe»  Prülung  ist  em  eher  largweriger  ProzeB. 
und  während  dieser  Zell  ergab  et  sxh.  daß  ba  einer  Tochlerirma  der  BDO 
Aunla.  der  Utnoot  Revsaxs-  und  Treuhand  QmbK  ane  lenende  Posrlon  Vei 
wurde  Der  QeschäftsfCinrer  woRe  sich  kiirdtg  mehr  aul  das  Fachlche 
konzentrieren  und  suchte  jemanden,  der  sich  um  die  Organisabon  kümmert 
Die»  Herausioidaturg  reizte  rridt  urd  kh  bewarb  mich  rrit  Erlolg  un  de  Siele 
Im  Laut  der  Jahre  wunlen  mene  Aulgaben  imumemenmenrnmeruniassender 
und  schlefilich  wurde  ich  zun  Geschaitsdihrer  emame. 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeute!  Ur  S«  persdniich  Erlolg'’ 
Ehbig  heiß!  Ijr  mich  Zufredemet  und 
Behedgung  in  dern.  was  men  hil  wenn  (dl 
SpaB  an  dar  Arbei  habe  ud  dabei  etwas 
bewegen  kam.  sehe  khdas  als  Eitotg  Oer 
inanzlelle  Aspekt  ist  scher  rkcN  aletne 
ausscNaggeberd  Sehen  Se  sich  als 
erlolgrBch?  kl  martfien  ■fe*eiBcnan  ja. 
in  anderen  Berechen  weniger  Wat 
iWeintaeeenirdklt)be«rtLhiungbeM. 
sehe  ich  m<h  beispelsweee  als  duiiheus 
ertulgiech  Ich  habe  das  GsUri  daß  meine 
i^gerr«liivarbeleninJzuhed»sird-u)dd»i»rnrsetrinchig  Wbswai 
ausschlaggeberd  ICr  Ihren  Ei<olg7  Mr  wuida  i«tau  und  zugeeax  daß  Kh  de 
Autgabe  als  GesdidltädTBr  der  UTsccnl  erfdgrech  serwabge.  Gne  mener 
weserlfchstanAL/geban zu  Begim  war.de Firma  UncortiieMlB  der  neunziger 
Jahre  von  BDO  geiauR  wurde,  in  den  Konzern  zu  rrtegrieren  und  speziell  in 
Persixialieieich  de  ur«isd<edV«n  UkleinehmeriikUuren  zu  übeibiCdien  Den 
Mtaieiaem  muBtegtautnahvennael  werden  lei  anes  Ganzen  zu  een  Das  ist  mr. 
so  denke  ich.  sehr  gii  gelingen.  Irtzwscnen  gehen  wr  aus  maikelingpotsscnen 
GrOndr  aber  «iedar  einen  anderen  VVeg  uxt  elabteren  Unccri  ats  egenständge 
F*na  unmt  zwei  lerschedorw  Scheneriar.MRktaulWlen  zu  können  VVokhe 
Anerkennurg  haben  Sie  edahren?  Vbn  menen  Mcaibeieni  erfahre  Ol  sehr  vel 
Anerkennung  Lader  kcmrt  ungeketr  von  rTenen  Vcrgaeeczlen  ndt  so  vd 
Anenterruig  wie  dt  mr  mandimd  wünschen  würde  Gute  Arbeit  wid  als 
teteheisaiikhvorausqeseizt  VMeweidon  Sievon  hrem  umwdgesehen’’ 
Fi>mene  Miabeeer  bn  cn  mehr  ene  HKanstarz  dsen  typscher  Vcigäecier.  ich 
SEhe  bei  aten  Fr^en  und  Roblemen  nd«h  zu  Sele.  apezel  m BjtU'Bereich.da 
unsere  Programme  doch  sehr  karpteii  srd  Weil  ich  aber  im  BenJ  sehr  wel 
komnxreemudenzerSraaiAnspiethpayerein  zieheihmidizumAusglKhin 
Pihalebeneher  zuruck.  WelcnelUlespielendeMiaibaur  bei  tvem  Erfolg'’ 
In  uelen  Kanzleien  weiden  de  lAcaibener  regelredt  ^jsgepreST  - ss  waden 


aufgencrmen  urdsoiarigezuHbaslei5lingBngeaneberi.bi3sieJeersntundde 
Fnma  fiusbieif  wieder  verlassen  Dia»n  Fnisl  merke  ich  in  zahlreichen 
BewbugEgospiächen  WsthenhdenktabdienleisAifaeismachnen.sondsn 
Menschen,  de  zum  Efbg  des  Untemehmens  betragen  Nach  welchen  Knlenen 
wählen  Sie  htlarbaler  aus'’ Früher  adlenwrneuektefaeler  Iber  Sslananzeigen. 
Aus  Dutzenden  BerrrerhugwmUian  dar  degeegneter  KanddatenhgauiqBtol 
werdan.  wobei  der  Fokus  endeufg  am  Fachwssan  lag  Inzwischen  raben  w«  das 
geendeit  und  legen '/lel  mehr  Wert  aU  de  sozde  und  menscfSche  Konpanenle. 
NatürtchmuBenMkndesbnaß  an  tachfcherOBlikaaan  gegeben  seih  Aber  wenn 
ich  I»  ehern  Bewerber  hohe  Einsalz- und  LambetertsefeRBitene,  ist  mir  das 
wnrtfmkebetiteiecnardrrReherfolenVorbMung.abgchneiaiiiitiid’BiiEhKieiz 
Beider  Sud«  sebsl  setzen  Wh  jetzt  einen  PerscnekrermilerdaMr.  was  zu  einer 
erhebkhenSleigefungderCäjaUtgelthit  hat  Wchtgstnjeaem  Fat.  daß  er  neuer 
Miaibeter  von  Seher  PersörfiThsi  und  Bnstalirg  her  in  das  Team  paBI.  VJe 
moliviaren  Se  Ire  Mlatbedet'’  Jeder  Utartierler  muB  hi  unser  EDV-Syslem 
ertgeben.  wie>iel  Aibeiiszeii  er  lOr  wetme  Kkensen  aulgewendel  hat.  D»  hat 
abrechnungssecfrache  QOtde.  eiaber  auch  er  gewsses  KonloRneiiuTieni  (Jas 
badenM»betetrDiudie(zeugt.DajedeSUtte  de  ehern  Wa-SaiiwJ1viB»edrel 
werdonkam.lürdas  IkterneltneniijasiieifcteneZetislgabeeauchkEhe  rrtetn» 
Bespreiruigefv  Das  h!be<hgejhdeif  kh  setze  rrtchrrrdesienseriiiai  pro  Monat 
mt  den  iteibelBrhtitireluBre  Stunden  zueammen  um  Uber  fadikhe  persdnicl« 
undargaPGüurecheDngezuspiBchahDaeetlirdeLeUsmolMeiandaberauh 
lür  uns  shmol.  wsl  wr » Feedback  und  ligut  bdummen.  h Wahrheit  d 
KontrfuiiiaKin  d»  Um  ud  Aul  gehl  IV  unserern  Beiulssiind  aber  leder  cR  uniR 
WdchesnddeSUrtien  tvesUrleirehinens?lmVeigie«h  zu  anderen  Kanzleeh 
da  ah  ehrfchem  Gäbet  lälg  ad.  arttaen  wir  aiar«miBa><  hohen  OüBteankeau. 
SebstvaständchadlaniMr  darauf.  daßauhdeNftartieiferdEsemNiiBauund 
QuaHästrspruch  gerecht  wenfen  V»e  vaeinbeten  Se  Beruf  und  Pfwatleben'’ 
Wem  Siede  iietlchen  Pater  und  KhrerdenKRaibeteitinenirsewsLklenrehiKr« 
beeadlBn.  wenden  Sie  sehen,  daß  alehnderbs  and  Umgsiehit  haben  fas  ala 
Minner  hlefandenPoeitcnen  Farn ie.woba  de  Frau  meel zu  Hau»  et udadi 
uin  (to  Kinde>  lünmeri  Dm  zeig  scher  wieviel  rrsab  huww  Branche  geicrden 
ist.  Ich  bn  her  ereAusnahme.welmane  Frau  defintvereKameibAzu  ist  undwr 
beruhhibeoe  sQikergeseCtl  and  UddawsTfeszurKunEt  Prkaleben  undBenil 
hafcwegs  zu  verevbaren  spezel  wem  mar  Krder  hal  Ohne  Organeaton. 
AbeisiebngudtJhtosijizungausderFairiiewdredMrichimathbar  VWvWZM 
veiv»ehdenSelüiliieFcir1bildung'’lnuiseiiemBeiuls«dw»sthoniergeselzWi 
mit  40  Stunden  jähifihzurViS»ibidurg  verpfkhleh  Oaniiertiraus  verwende  (h 
aber  rcor  viel  rnehrZei  für  Fortaklirg  Eder  IBS  Sufun  vor  Fadäleraluraschan 
sehr  zeiaufwendg  Welche  Ziele  haben  Siesich  gesteckt'’ In  der  UnoertgUas 
eftcheutemehmemcheZ'iole  dewhenechonwolen  krwekheRWttungarfi 
nTereKarrieieeitwiavahi  weg.  Bßlaihiaber  addier  abachätzen-Naaiitch  stahl  in 
iBrSleuaieeralung»raitheauchdBrGedarliaanSabsländ^imRaLiT\da5sl 
aber  mehl  ehre  Opton  als  st<  2el 


♦ Adamovich  Ludwig  o.  Univ.  Prof. 

Dr.  DDr.  h.c. 

• Zur  Person 

Beruf.  JunsL  Furkbun:  Pensonet  tvoimab  PräsdenI  des  Verfassungs- 
gaiichtshalesj.  Gstnen  Dahim.Oit^f.  August  1932.  krsbrudr  Famienstand: 
VeihbraMImilBlnede  Eltern  Unhr.Prol.ludwigud  Emma  Schöplensche 
Akte:  Zahlreiche  Fachpubiikalionen.  Miiautor  des  Lehrbuches  des 
OsfenrecitschenSlBatsrechtes  Izusammen  ml  Prof.  Furhurd  Ooz  Hatzngeh. 
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Ehfungen:  1992  Benilsmei  o.  Uni».  Prot,.  1995  Wheltii-Hanal-Pras  der 
ÖtttiräicHsciinnAkadrrwdgWi^^  GoUnrelMatederMasaiyt 
UH»»tjd9Brüm  19e6Elc«rldol«(allM  JosdSnssmartf  U'nwSlI^ 

Franz  Gschntzer-Wssenschaltspreis  der  UnrversiUt  Innsbruck.  1997 
Ehrendoklotal  der  Kait-Franzens-UnMersrlSI  Qraz.  1996  Bvenrnlgled  der 
pMotoplilKti'hisMnsclien  Klasse  der  Öslerredtschen  Akademie  der 
Wissensctialten  Hobbies  MusA.  Landschall.  Reisen,  Iremde  Kiiluren 
kemenletrien.  bldetxle  Kunst.  PNosofrlie.  Ps^cbobge.  Edermnsdreone.  Vbga 


• Karriere 

Welche  waren  die  vresenilichslen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Bel  jedem 
Werdegang  sprell  das  Elternhaus  ene 
groBe  Role.  Men  Vater  wer  ünversisäis- 
protsssor  Ke  Veifassungs  und  VeraO' 
tuigsiectil  und  der  letzte  Aslzmnsier  vor 
dem  AnscftUS.  Nachdem  Krieg  wurde  er 
zuerst  Vizepräsderit  und  dann  Präsdent 
des  Vertassungsgenchtshofes  Seine 
Persdnlchhed  hat  mch  sehr  geprägt 
obwohl  es  auch  zu  Spemuigen  kam.  wal 
unsere  Naturelle  sehr  unterschiedlich 


imren  Mer  Vater  Ytarem  Pedant  und  autortsBrerUanach  war  eher  chaiKE(7i 
Trotz  deser  Ambvaienz  war  er  Kir  mioh  an  Vorbild  Mene  Nüter  slammi  aus 
einerArzdamlleundauchchwcibeMediznsauderen  Ichwar.edochachlechi 
in  lAathemaik  und  Phfsk  i/id  häde  am  Beginn  oes  Sturäums  Schwengkaioen 
gehabt,  was  mch  demoävretie  und  den  Ans»8  gab.  Rechtswissenschaft  zu 
Studiereh  Nach  kurzer  Genehtsprakis,  n der  ich  mieh  ncht  sehr  woN  lühbe. 
begam  icn  m Venwaltungsdensides  Landes  Nrederdsterrech  zu  arheten  und 
trat  danach  in  den  Verfassungsdenst  das  BundesKanzterarnss  wr\  wo  kh 
zunächst  18  Jahre  lang  täbg  war  1973  erfotgte  meine  Häbiitalion  m 
VadassmgsrecH  und  Vertassungspidtik  an  der  UWverslit  Wien,  1974  wurde 
Ich  zum  Ordnarus  tut  dtlenticnes  Reohr  an  der  Unr>ersitai  Graz  ernannt.  Ut 
fehtealletdr^  de  bsdahin  gewohnte  Hettk  AlsOr.  WIfaakl  Pahr,  derdarmls 
den  Vetlassirigsdiersi  Obs  Bundeskanzlerarrtes  letteie.  AuBerimnsier  wude. 
wurde  <h  m<  dar  »orläulrgen  lailung  des  Vertassungsdiensies  betraut.  1 977 
wurde  ich  Setdonschei  und  letieie  den  Verfassungsdenst  bis  1 964  aas  ich 
Ptdsderrl  des  Vertassungsgencmshoteswunte.  Damals  war  dese  InsinJion  in 
Beteten  der  Jusazvenwallung  retormbedLrltQ  In  Zusammenatbat  mt  rranen 
Königen  gstarrg  es  mr,  postlhe  Umwandlungen  zu  vollziehen  und  eno  gute 
AlmcRthStezuschaHsn 


• Zum  Eriolg 

VWc  bedeutet  für  Se  parsöiWch  Eriolg?  Ertotg  Oedeutet  Forderung  aul 
bofulicher  Ebene,  de  mart  in  Erklang  mit  dem  prfvalen  Bwoch  brrgan  kam 
Wie  man  das  macht,  ist  senrindindued.  ttahirgU  es  kern  Rezept  Man  st  dann 
etfbigrecn.  wenn  rrwi  kn  benürhen  Berorh  das  ktauTun  erreicht  ohne  dabei 
rtds  Privafeben  zu  veirdchlässigen  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Eriolg'’ Talent  wn  behächltches  Maß  an  Arbeit  und  «ne  Pdrtiori  Ghrck  waren 
ebenso  aussefiaggeoend  <we  emoliorsle  Inlelgenz  und  de  Faiagketi.  gewsse 
Cfdhcen  als  sc^che  zu  ehiennen.  Es  sl  WKh>g.  anen  BIck  dafür  zu  haben,  wo 
Chancen  liegen,  ob  sie  realsiabar  sind  und  wie  iweil  man  bereit  el.  sich  mü 
dosen  Chancen  ausananderzueeczen  WäsbedeuMlürSeanefMetlaoe'' 
Eine  Niedenage  ist  Iflr  mch  an  MQerloig.  an  dem  man  zummdesl  zum  Tal 
sch11ld1stNedertBgen9ndda2uda.umda1aus2ulemanund2uve1ajchen.den 


gleichen  Fetfcr  wtt  noch  einrel  zu  machen  Dzw.  den  agenen  Amei  am  UBertolg 
zu  raduzeran  Was  sind  dis  Gründe  lür  eine  Niaüerlage'’  Das  Setzen  von 
urveaisifschen  Stirn  und  FeHeinschilzungen  dar  Sihialcn  und  der  agensn 
Persoh  Welche  Reite  spielen  die  kAtarbata  ba  Ihrem  &folg?  Ba  msner 
TJoglaat  muB  men  zwischen  Ko4egen  laxl  Miaibalem.  für  die  ch  Vorgesetzter 
bin.  unlerscheKten  Jeder  meiner  Kollegen  hat  eins  individuelle 
PersdriichkeilsslivMur.  de  ich  zur  Kenntnis  nehme  Mi  meinen  MharbeiliHn 
versuche  Kh  eren  KocperalDTSsei  zu  pitegen,  merchmal  muß  man  aber  auch 
autoddr  aubrecen  tonnen  Dazu  gehen  Mut  weldreeaVieg  nichl  der  anlachsee 
ist  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Anerkennung  erfahre  ich 
durch  kfederintsresse  unddrretse  Auszeichnungen  Welchen  Ftac  mSchlen 
Siean  dienachsleGenerallon  weitergeben?  Man  seilte  Weifvorslelbngen 
bWen  LTd  n deren  Rahmen  Emsctieiljngen  in  Eigerfieramwonung  trafen 

♦ Ahi  Kaveh 


• Zur  Person 
Beruf:  Evern  Manager  Funkion:  Inhaber 
raigbei  TEAMKeUKAVEHAHl- 1060 
Wien.  Kdstlergssse  1>29  Hobbies: 
Archteklur.  Eektrerische  klusik.  Reisen. 
KuinaiK  Spion. 

• Karriere 

V/etche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  hra  Karisre?  Am  Tag  mena 
mündichen  AHS'Maiura  veransialeie  ich 
ersrws  enge  Bes  Event  im  Volisginen. 
das  sehr  eridgieich  war.  Ich  begam  nach 
der  Matura  mt  anem  Archilaktursluium.  parailet dazu  organisierle  kh  tactiend 
Pattys  ln  grOlterem  Sti  <n  Voksgaiian.  So  bin  ich  sai  menem  22.  Lebenstahr 
mit  menem  Einzekinlemehmen  Team  K im  Bereich  Eveni  Managemenl 
sebsländg.  Da  Irtiaber  da  Ckb  DEiiCltiek  Vdm^nen  machte  mch  zu  seinem 
Partner  Heute  führe  ch  ateitei  Veransraltungen  und  Promaton-Auhräge  durch 
und  »(ze  zaNiekhe  Events  mit  htanatkmalen  KBnsMm  aus  dem  Genre  der 
etetoionischen  klusk  um.  Ein  besonderer  Tanzwettbeweibwvd  jähilch  seit 
2006.  derzeit  im  MuseumsQuaitta.  veranstalel.  Atstonerardanpuppk  skh  nt 
Moment  der  BerechPramaticnmAultragciverBerLInlBmehmen  Ene  kleine, 
aber  lene  Nsche  ist  da  CO  Produkionsba<Kh  wfptDduz>«itaibae<s  einen 
eigenen  Song,  ich  heue  mich  schon  sehr  aul  cie  (Xnhtbhrung  «net  Ctbbing- 
Seiie  ai4  taza  im  Jahr  2006.  zu  da  uh  als  Event-Manager  engetaden  wurde. 

• Zum  Eriolg 

Wbs  bedeutet  für  Se  petsdnAch  Erfolg?  Im  Gnnde  glaube  ich  nicht  daran. 
aaBmanen2idganzeiiacrienkann.Getngtesmraba.  meinem  Zellmma 
«iacta  etn  Stück  näha  zu  kommen,  legt  türmkh  Eriolg  vor.  Anetkanong  Bt  en 
angaTehmerErlolgsindiiala  Das  innae  Glück,  das  ich  empfinde  wenn  ehe 
Verarelabingdie  Besucher  begeeieit  «1  lür  mch  teiztaxiich  am  «khügsten 
Sehen  Se  scdi  als  erfotgrach?  Es  gelang  mr,  arme  große  Mttel  eewas 
e^nes  ai/zubauerv  und  damit  konnte  ich  bs  jetz:  vei  erreichen,  kn  Momem 
lOlft  ich  inich  ausgestrochetr  vcH  erd  <h  meine  , da  B ich  noch  viel  Sparnendes 
vor  mir  habe.  Was  wa  ausschlaggebaid  lür  Irrsn  Ertotg'’  Ich  rede  nie 
Isrigeun  dar  hei  Ben  Bta  herum,  stndemreateere  meine  Vomaben  Das  macn 
michan  weng  zum  Draulgänga.  Im  rtachhnem  wer  es  saels  an  Gewm  Ideen 
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venrtlcffl  ai  naben  und  niclit  nur  lang  urd  tral  daiOter  9e<edet  ZU  haMn.  Vfe 
begegnen  SieHerautlorderungendes  beniHicban  Mllags'^  leb  gehe  satn 
entscniossen  an  Herausdondtrungen  heran.  Über  Thernen.  de  mich  noch 
verunsKhera  äuscheuh  mch  aus.  ba  nvale  AspeMe  MarsincL  Ich  enOcheide 
entsprerhendrnem  untemehinensthen  HaLitverarMorurg.  inesse  aber  auch 
den  hierungen  meher  lAtarbeher  einen  besthmien  Weit  zu.  Ich  höre  nii  ihre 
Ansichlen  Im  Verleid  einer  Entscheidung  gerne  an  Nach  welchen  Kriterien 
wählen  Se  Mtarbeiter  aus?  Es  st  m<  MChtg.  da6  Miaibater  Aulgaben 
gerMsaerhatl  auduhren.  danei  au1  OetaiS  achten  und  Pmtekle  zu  anem  giiien 
Ende  birger.  kh  möchte  mich  aul  mene  Mtartwler  wtassen  könnan  wem  kh 
Piojehteausder  Handgebe  Es  ist  mrbeiiullLdaßichein  gutes  VorbUabgeben 
muB.  wenn  ich  mdme:  daB  achdeMtarbeCeran  menen  Vorgaben  ausnchlen 
lAtelche  sind  die  Sterken  Ihres  Untanehmens?  Der  Club  Im  Voksganen 
genielit  m Östenech  hohen  Bekamheitsgrad.  was  darauf  zurOckzutChrsn  ist. 
daB  WT  leben,  was  wir  anbielen.  SpaB  steht  bei  all  unseren  Aklihlälen  in 
Vordergrund.  Mi  Sengten  wdhiarwr 'nremen  Kr  unseie  Veranstalungen  aus  die 
abwechefungsterch  and  und  beste  MusK-Pertcrmancesin  den  MlteipjrM  sseBen 
Wieveroinbaron  Se  BffuI  und  ftivaleben?  Idi  beobachte  und  aratysere 
Mushveranstanurigen  und  Events  auch  in  mehei  privalen  Zeit,  erfach.  «eil 
mich  deserSeMor  mteresseit  NaiCrtch  gbt  es  auch  emge  Stunden  am  Tag.  wo 
Ich  mich  nurenspanre.  dochsntbenikhen  Themen  an  Grunde  mmer  präsent 
Wöchan  Rat  möchten  Se  an  die  nächste  Generation  watergsben?  Eh 
jugerMnsimsol  sehe  Ziebvatilgenuid  nur  nie  adhÖTOT  zu  träumen  Veonen 
halten  anen  lebendg  Man  sdi  «ch  nichts  Unproduktves  von  andaen  sagen 
lassen  ixr  werholerRatundechteArletnahme  haben  SmOerVTeg  zum  2et 
und  ene  gute  Penrg  srd  essenbel.  und  srdnsBlich  gehört  zum  Edolg  auch 
Mut  Weiche  Ziele  hatten  Se  s>ch  gesteckt^  Ich  habe  beher  schon  veles 
erreichi  und  werde  h nkchdiet  Zikunii  zwa  b$  dra  GroBveransialtungen  utd 
spannende  Projekte  manen  Vorsiedungen  ertsptechend  umselzan.  Men 
Archceklursludtm  habe  Irh  abgebrochen,  wei  ich  als  Umemehmer  naih  zwei 
Gesettetsphren  von  gehadert  »ar.  lAen  gesQllereches  Talent  kam  ch  aber  als 
EvaitManagei  ausleben  klanianglrtsti^ZelbesMhidaih.michifflBefekh 
immoWen  zu  ecabdeien  ihr  Lebensmollo’  Einlach  tun! 


♦ Alexander  Karl-Friedrich  Prof. 
Dr.  rer.  nat.  habil. 


• Zur  Person 
Baruh  Dsdorrihysäter.  Funitlon  Insttits- 
(MdoriR  Geboen  DdunOtt.UalBeS 
Bertn  Fantierstend  Vedteralel  nilCnnslet 
FiwrtAviairrrPrtBm  BeeonOeie  Vifahten: 
Väter  Eduard  Neiardat  war  Rerdtsanwalt. 
Mibegündet  der  KPO  utd  Rechstags- 
dgecidaar.Eiwjde«nAi9Al9t4«ehefB 
und  Stars  m KZ  Smtpfensrhe  AHe:  80 
•issenschallche  Publkalcren  h Fach- 
zctscfiiben  undSammehiialren  Ehnrgan: 
tralonaipfee  IL  Klasse  der  OOR.  Mtgled- 
shaflert  Labnz-Snzieläl 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesonilichslen  Nationen  Ihr«  Kam«e7  Nach  dem 
Abtuf  I M2  n Bedn  bmle  ih  duch  mene  Ujtterden  Rtysker  PtcI.  Kart-Fhedmh 


von  Weizsäcker  kernen,  der  mich  in  manem  Wunsch  bastärkte.  Physik  zu 
studenen  Oeshaibnahm  ih  I943and«dmaigsn  FiiednchWihetntJhhsisläl 
in  Beilh  eh  Physiksludlum  aU  Nach  ein«  Unleibrechuiig  duch  Kriegsdensi 
und  Oetargenschat  nahm  ich  das  SUäum  1946  and«  zu  ttunbaU-Uweraläl 
urrbenanman  LehrernhcNung  wedteauL  1947  wecnsebe  ch  an  de  ünrueisiläl 
Göltnger.  wo  auch  von  Weizsädrei  lehrte  Dort  sdrieb  ich  urtef  AnleilLng  von 
Pro<  Kail  Wtitz  mene  Diplomarteit  zum  Thema  .ThenroÄmose  m wäßrgen 
Systemen'  und  legte  I960  meine  Oiplompnjfurg  ab  Oenach  kehrte  ich  nach 
Berätzuuck.wodiMril96tbs1964eheAsp(anluand«tiiTbalal'lJiweialäl 
urdanmljehrautiagiirKarph>3k«haek  t954v«tadgleichmeneD(klaiadieit 
2wThiioried«TheimicdlktsioninFV)SSgkei1en'uideihielldePiomiolion  Ab 
1 966 wtue  ch  an  Ranung  und  Aufbau  des  Zential  nsttutes  tiir  Kemtorschung 
h Rbssendoit  bei  DresdenSadisen  int  1969  habttene  ich  an  iterlechnisthen 
Hochschule  OiBSden  mt  dam  Thema  .tsotboentraniHing  durch  Therrnodlluson 
h flüssiger  Phase'  1 96t  wurde  ich  rum  L«ter  des  B«eiches  Reakloitechriih 
Ufte  Neueoreriphysk  des  Zentrainslluies  für  KerrAtnehutg  und  zum  Proflessor 
me  Lehraultiag  an  de  ünrreistä!  Leipzig  benien.  Mene  eigene  Msserischalkdie 
Aibeein  cteser  Zetksnzarliierte  EXhaul  KemspeNicskopie  am  Neriroreri- und 
lonensrahl  1966  ging  ich  mt  meiner  Famile  nach  [XibnaUdSSR  und  w«  den 
bis  1966  stefhenieeendei  Oirektof  des  Laberatonums  h^  Kempretieme  im 
Verangten  Instiu  tüf  Kernloiächung  Her  setzle  Kh  auch  meine  eigene  Albes 
zur  KemspeterDEkepie  fort.  1970  kehrte  ich  in  cie  DDR  zuOik  und  wurde  zun 
Orektor  des  Zentralinsbtules  für  Elektronerphysik  der  Akademie  dar 
Wissenschaflien  d«  DOR  benien.  M«  begann  ich  egene  Aitieiien  zur 
Ptasmachjbk.  t973wudeChzunOid!rlkhenMigiedd«Ai(adeniegewähll. 
Ab  1 975  bauts  ich  h merem  Irsätul  Wien  Bereich  zu  Beaibeiung  d«  Themalk 
Jkasma-Wärte-Vfemselwrkung  h Keimtjsioreariägen'auf.  Von  1961  bs  1983 
w«  ich  MSgSed  Ulte  von  198*  b«  1 990  Sekretär  d«  IntematonelCommssionon 
Plasma Physcs d« imemabonal Union eflPureand Applied Physes  F9i de 
Alberten  zurPtesma-Wand-WechBelwitiiirgeihierticn  1966  ab  lAlgted  eines 
Kolektvsdan  Naeonabree ) Klasse  d«  DDR.  flAi  Erreichen  d«  Ahategenze 
vvudeithemenieiiNiihAirtösungdwAkadeibedwVWsseiisehaliencerDOR 
gehölteichzudenGnjrteuigsmigkedeindwLebnöSoztelöt  WJhmndmen« 
wssenschafttchen  Laufbahn  habe  ich  mehr  als  80  ivsaenschafckhe 
PuWkalorvan  h Fachzertschhtlan  utd  Sairmetwerken  publeieil. 

• Zum  Erlolfl 

Wss  bedeutet  für  Sie  persönheh  Eilotg?  Ich  hatte  Gtück.  daB  mene 
Vbibfldungundniane  Imerassen  mtdemCberensInYrten.  «asdeGaselBchab 
Ulte  das  Sbziae  Unfek)  an  Quallizietengsmögichkelen  boten  Meinen  Erlolg 
hiUe  ich  irWn«  peitschen  Grundübeizeuguig  zu  vetearken.  meinem  Glauben 
an  de  VervwUtnrgd«  Ideen  des  Knmmuneme.  Was  war  ausschlaggebend 
für  lhr«t  Erfolg?  kh  nabe  einen  für  de  DDR  übichen  akademischen  Weg 
veheidt  etwas  schneb«  als  ard«e  zuiütkgdegl.  Ich  habe  eine  Begabung  zu 
iMSsenschaltIchen  Karlue.  bin  in  einem  kiMekluellan  Umleid  aulgewächsan 
Ute  «ude  von  metwr  Mder  geziell  aut  de  «sserschaltlche  Laufbahn  gelerteL 
Ata  wann  empfanden  Se  sich  ats  erfolgreich?  Ich  schätze  mkh  ncht  eis 
überrz^enden  WisssnschaWer  sin  In  welch«  Situal>on  haben  Sie 
erfolgreich  entschieden?  Schon  mit  dem  Ablur  stand  lü  mich  lest . daS  ich 
Phyak« «erden  wll.  Oe  Entscheidung,  en  Physikstudumzu  beginneni «« 
de  wchlgsle  Entscheduig  in  menem  Leben.  GäiC  es  jemanden,  d«  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besond«s  geprägt  hd?  bi  mein«  Weltanschauung 
Nude  idi  von  meinem  Val«  beekiluBl.  d«  MilbegiOnd«  d«  KPO  und  später 
Rekhslagsabgeordnater  w«.  BerultthwardeZusanmerraiOal  mi|  Prof.  WIrtz 
am  Anlang  mein«wBsenschattfhenLautiabnvächlg.  und  spül«  de  Forderung 
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«oiProf.  FVxipe.  dssaenNacMolgeichab  InstUacMlDtBflKlen  lUte  VUllche 
Anarkermung  habon  9oar1ahtan7FCr(i•v•ss*nsc^aWc^«n  A>be<lgn  zur 
Ptasima  Wand-Wtchsalwitkung  «rhittl  Ich  1986  alt  Mitgli«d  das 
Farschungskckektvsden  Nabanalpras  der  DOR II.  Klasse.  Welches  Problem 
scheint  Ihnen  in  tirer  Branche  als  ungelöst?  Es  ist  schwerig.  ene 
ökoncnisch  ansktve  Uelhode  der  Kernfusion  zu  eitwckekr  Esindnoch 
dihrztfrteoausn  bis  G»ol>eii'kraliiwr1»aet»ic*etuix1getBi>widsn  kirnen 
[>ab&  wfd  das  In  der  So>«ietunlon  entMckelte  Takamak-Pnnzip  eine 
entschederxle  Rolle  speien.  WIem/den  Sie  von  llirem  Umfeld  gesehen? 
ltfivii7srzunKkhallender  lo|ialer Leiter AWcheRollespeAendekflatieiler 
bei  Ihrem  Erldg?  De  Mtarbeler  sind  der  entscheidende  FeMnr  tür  den  Eitolg 
eines  Insituees.  Be  der  Umsecurg  gioBer  Proiekte  sfkell  des  KcHektlv  die 
enischedende  Rote.  Nach  welchen  Krnerien  wählten  Sie Uiamelter  aus? 
Ich  habe  mens  Mlaiberler  naih  hmr  lachtichen  Ouaflkalon  ausgewählt  und 
daiiach.obsiSB(hindasKoiskiverlügenhirT«n  Wie molivierlisn Sehre 
Mtarbetet?  kh  hebe  meinen  Mnarbeilem  kene  Anwesungen  gegeben  Es 
gabdtentkheund  rsitulsinteme  Oskusscrsgremien.  r denen  de  Uiarbecer 
heneuerlneenronragenundandereKollegendainxiübenceijgenhornlen  Wer 
gute  Ideen  vobnrgen  und  andere  ube'zeugen  korrte.  habe  gute  Kartan  tür  die 
Umsecurg  der  Ideen.  We  vereinbarten  S«  Beruf  und  Pnvatleben?  Oa 
meine  Frau  m glechen  Insdlut  we  ch  arbeitete,  gab  es  voles  Versiandns  lOr 
meine  wssenschatilcha  Aibet  Ihr  tebensmorlo?  Ich  habe  versucht,  neben 
meiner  wissenschattichen  Täbgkeit  die  Ideen  des  Kcnmunlsmus  in  die 
Qetelschah  tinervukegen  wei  Ch  schon  htnerem  Etemhaus  Bekannischat 
mit  dem  Komiruismus  geschlossen  haae  Meine  wssenschalllcheKamere 
und  man  Engagernenl  für  den  KixniTiurismjs  bben  eine  Erhell 

♦ Alkan  Samuel 


• Zur  Person 
Beruf:  Emzelhandeiskaiitmam  Evenbti 
.Tsiaws  Qasnntm  Fu*krr  khiher. 
bei  TisecrSKGGasSDnomeKIl.  l{l601Men. 
Linke  Wenzelle  36.  Hcbbies:  Reiten 
Schwimmen.  Reisen 

• Karriere 

welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  hrer  Karnere?  Ich  eilemieden 
Beruf  des  Modeverkäuters  m einer 
erklusiven  Boutique  in  der  Wiener 
Innenstadt,  psraia  dazu  basuchle  Ich  ein 
Bundesrealgymnasium  lOrBerulsiäliga  NachBeendgungder  Schule  unddem 
Lehiabsctilu9eidiheie<hmteinarFreimdn.AnnaxlieKaminler.d«l(h  schon 
wn  Kinihiatslagan  an  kerne,  ecie  Codaaloar  n der  Nahe  des  Ramundheelers 
Wir  gaien  aemals  ab  de  fjgaen  Gasfonomen  VMens.  Anbäich  meres  ersten 
Urtaubsbesuchs  aut  tiiza  lemie  ithi  DJ  Pn*  kennen,  der  zu  einem  wichtigen 
Mentor  und  Lehrer  lüi  mich  wurde  kh  verbringe  Immer  noch  Zatmt  ihm.  um  mch 
mit  ihm  auszuauschen.  Wk  thrten  gemensam  Inleressente  Veiarstalungen 
mit  viel  Promnenz  durch  und  organsieiten  besondere  Events  nklusive 
astravagantei  kkxtsshows  m Museum  Kr  angewandte  Kunst  und  an  anderen 
ntaressarlan Standorten  Heutek^vechauchdenClbTiesDr  heham Tresor 
verwahrt  en  klenscn  (rrnerhn  ales  Wertmte.  was  er  beaia  Oer  Ckis  steht  Kt 
haimonsche  und  2wan(^  UntediabLhg  das  Lokal  laßt  bis  zu 200  Personen 


aiip. 

trcsor 

wvw.dulKfcaiN’jit 

fiaoi 

crnB 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tür  SeoersörAch  Erloig?  Ertoig  bedeutet  an  das  zu  glauben, 
was  ich  lue  Eitolg  hängt  aso  stark  m<  dem  Glauben  an  sch  stfbst  zusammen 
Ales  braucht  seine  ZeiL  auch  der  Ertoig^  Anerkennung  Ist  ebertais  en 
Eitoigslakiar.  Sehen  Sie  sach  als  erfolgreich?  Ich  genieSe  und  lebe  die 
Mush  und  das  Rair  von  besonderen  Everls.  ktene  Enideckeilust  Irebt  mich 
immer  noch  an  • Ich  lüNe  nch  ln  jedem  Fai  erloigreich.  Was  war 
ausschlaggebend  tür  Ihren  Erfolg?  ArbetsemsaB  und  emeguteOrgansaoon 
snt  unabdrgber  . Ich  secze  vielfabge  Wssen  uiL  das  ich  von  väen  Fremden 
kn  Eventberech  emeiben  konnte  Lob  erd  Killii  sind  tür  mich  gleich  werhioll 
Baidem  kann  Ich  viel  abgewinnaii.  Wie  begegnen  9e  Herausforderungen 
des  berullichen  Alltags^  Ich  ivar  rnner  beruht,  meine  Probleme  alleine  ind 
90  aebslärdg  as  mögbeh zu  löseiv  So  habe  ch  auch  ene  Rahe  von  Fehlem 
gemacK  Marche  bereue  kh  heute,  aber  manche  Fehler  seid  zu  lehcrechen 
Eefahrungen  geworden.  VAe  veranbaren  Sie  Beruf  und  FTIvatleben?  Maki 
Berul  bt  mein  Hobby.  Insolem  Ult  mr  eine  Tcennng  nkhc  nvner  ieiclil.  Viele 
prtreleundbenilcheSliängevedtlndenscn.sosmdemeetenmenerFieunde 
setist  m Eventbereich  eilig  VItekheZeie  haben  Sie  sich  gesteckt?  khwenle 
kjttgremen  stärkeien  Austausch  mt  menen  Fieimden  treten  Ich  meine.daa  sie 
rnich  rnehr  irleisljlzenhöryien -auch  (hwerdeiemvtd  l>  sie  da  sen.  Auch  habe 
IchnochweiePllne.wieiclimerauaianzeiileniielemundajaoauenkann 


♦ Almauer  Sylvia 


• Zur  Person 

Beruf:  GroBhandelskaLkkau  FurMon: 
i>sthdi$khtercbGes(fechaletir>T8igbei: 
F Almauer  GtTtH,Leben$n>«eigmflliardet, 
4403  Steyr.  Hars-Gerstmeyr  Slralle  2. 
Geboien-Oalum.Ot  19  Seplenter1961. 
9eyr  FarniensBnd  LtbtrtgemehtchrtrtA 
mtgangNechaueer  Blem:Rerlrledund 
Cercla.Hobbes:GdL 

• Karriere 

welche  waren  die  weseniiichsien 
Stationsn  Ihrer  Karnere?  Nach  der 


Malira  am  Gymnasium  skidiertach  zunächst  Spea  Lader  homakh  man 
SUturncidlabschMendacTieriWIamrdasUlikrcaKmsieila.mciecileiiclie 
FimiaeintUMiKnchdsespäHrwelarzuKhren'andentlaAswäcecrgezwvngan. 
de  Frmazu  verkaiien.  Auch  während  dar  SchJzeil  hake  ich  immer  In  den  Fetten 


kn  ellecichen  Beheb  geerbecet.  was  tridi  sehr  geptägc  halte.  Uen  Vater  und 
semeSchHestec.iäeetxintais  kt  dar  Rnraarbeteie, waren  mene  Votbidet.  Sie 
warenstreng.dochdashalmrtiich1geschad«l.  t984irallchin(i«Fkmaeki 
1 992 wurde  ich  CcsOeechaislIhretn  WrUtren  anenLsoeraraekyo9tandelrTa 
BeiEfaurgderQasninoiTieao«memenCltCliMM.LJhEerlJilBnEhnienha[9chni 
andBenprkalBnLNeiiehriBnzjFiinaEJcgadÖttenelchGntHnäStzrBBKbePt 
beSalibuigtusaiTimengeschtissertcmvonErliaJieKiWenticlIiaiaizuiiärren 
WkhebenutsakdeGffiicromeapeeiatseAiridgemehsamsmdwTdegiöSlen 
GasbonomeaiDelerGBleiTekjia. 


• Zum  Erfolg 

Wae  bedeulet  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Ertoig  bedeuWI  iOt  mich,  das 
Lrtemehmen  so  zu  luhien.  daßde  Aibeitsplaize  meiner  Mtarbeter  geschert 
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snd.lchbeschdftge40lktlan)etBrLrdmiGh1egefwMe6tBflltorTeadaßilese 
aucti  In  Zukunlt  Aibeil  hat»«  Oa  es  in)  LebensiriflelTonhaniM  iteine  TOßen 
Zuwfct)se n)eerg<tsM>l: des «ra besonder« Hofai«lc«(terung<la'  Sollen^ 
sicn  als  erlolgrach?  Ja,  ich  sehe  mich  im  Sinne  meiner  Deiirition  als 
erfolgreich.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Meine 
Hirtiidiigiai'.  ene  gewisse  AusrfauerinddeBereitschaA.  viele  SUtleriin  dar 
Fmraau'vertxingen  VUe  begegnen  SeHerauslorderisigen  des  barulllcher 
Alltags'’ Wenn  noDeme  aulbelerL  seOe  ich  mich  ml  Den  beirchener  Personen 
ausarander  und  nehme  mr  de  Zet  uri  die  besimogkhe  Losung  zu  inden.  Ist 
es  für  Se  als  Frau  in  der  Wirtschaft  schwieriger,  erfolgreich  zu  sen’ 
Meries  Eiach)»^  nichl  • jede  Frau  de  etwas  erreichen  wl  und  die  Ererge  dazu 
hat.  schafft  das  auch.  Nach  welchen  Krltenen  wahren  Se  Miarbeiler  aus? 
Die  Auswahl  neuer  Moarbetler  ertclgl  gemarsam  m t meiner  Fmlurisan  Frau 
Watztia.  Zeugnsse  and  rxdit  ausschlaggebend:  ich  lasse  Bewerber  einen  Tag 
zur  Prebe  aibeten  und  beobadHe  ob  sie  Höllchhol  und  Ehrgeiz  an  den  Tag 
legen  und  mll  arpachen.  We  werden  Sie  von  Ihren  Uiaioeitern  gesehen’’ 
Ich  bin  eher  streng  aber  vor  iiurzemsactemrerehema^Lehiliq,  daß  hm 
die  haita  Schiie.  durch  de  er  bei  mrgng,  später  sehr  garützt  fal  Welche  sind 
die  Stärken  lires  Uhlernehmens'’  Unsere  Stärken  sind  de  Flerblhiil  und 
der  gue  Kundeniertaid  Oberstes  Cebot  and  Hcnchhet  und  Freundhchiert.  Wf 
brngen  Ankel  nach  die  be  der  ersten  Ueleiung  ncht  dabei  waren,  was  von 
velen  Kunden  sehr  geschätzt  wrd.  Wr  snd  meene  große  Famiie  Da  jeder 
MHaibeter  sich  h allen  Bereichen  des  Unletnehmsns  auskenrt  smd  unsere 
Miaibaier  vieifblig  enseezbar  Wie  verhauen  Se  sich  der  Konkiarenz 
gegenüber  ? Der  Mibewe«  st  iKewendlg  denn  Koriruiienz  belebt  das  Geschält 
Ohne  Konkmenz  nagt  man  dazu  nachlässig  zu  werden.  Wie  vereinbaren  Sie 
Band  und  Privalleben'’  Die  Vereinberketdieser  beiden  Bereiche lur«ionien 
eigemkh  gut  Ich  setze  PrbiilSlen  und  habe  iGr  nudi  beschlossen  daß  dl  in  die 
Fvmagencre  dimbchlemeine  Sache  her  gut  machen  WevieiZeriven«enden 
Sie  für  Ihre  Fortbldung?  Ein  bis  zwei  Wochen  pro  Jahr.  Weichen  Rat 
iDöchten  Se  an  da  nächste  Generation  weitergeben?  Da  mar  retathr  vief 
Zet  am  Arbeifspiaiz  verbringt,  Seite  man  Mh  «ren  Beruf  suchen,  der  emem 
Freude  macht  EnegjleZusanmenarbeil  mH  VCrgesetzten  und  Kdlegen  sowe 
ein  gutes  Arbetskimasridwiolilg.  Junge  Leute  sdlan  sich  baldgerLgLber den 
Wir)BchbaniHcnTierBn.daiTi<EierKhldeZB4il»stfierunddamajsNolanen 
Beruf  <rgrdtcn,dwhnann««gafah  Welche  ZdchttoimSe«iChgiWockl?ldi 
mußdenBeelebricfii'ergMeinefscirusolioriweniiaeteher. 


• Altrock  Gisela  Dr.  med. 

• Zur  Person 

Beruh  Fachärztr)  kr  Kinder-  cnl  JUgardmedzm.  Funlcfcn:  Irhabeiin.  Tälq  bei: 

l>  ined.GisefaAinichFachäiztefijrKindsiheiui'ida.ßßßlTEEerachNciCdhM 

22.  Kinder:  0cm  undawei.  Eliem;  Fiti  und  Hedwig  Giäpiali.  Ufgfedschiillon: 
SoropCmisten  Hobbies.  Lesen.  Wanoem.  Ftadtahraa  Kcvtzeife. 

• Karriere 

Welche  waren  dlewesinllichslen  Stationen  Ihrer  Kairler«?  Ich  wuthis  in 
Kassel  auf . kam  mt  manen  Etem  1 966  nach  Eisenaduiid  legte  hier  das  Absur 
ab.  Nach  deir>  Abilur  aibalele  ch  zunächst  et)  Jahr  as  HIfssihMiestef.  studiene 
(tann  dreieirfnalb  Jahre  ktedizin  h Jena  undgrg  r«h)  dern  Ftr/sAun  nad)  Ertjrt. 
wo  moin  damaliger  Freund  Methzin  sluderl«,  Ich  absolvierte  die 
Facharztausbldung  bei  Froh.  Falzer  an  der  Knderkink  der  Medznschsn 
Akademie  Ertuit  wechsehe  dann  In  de  Folklnk  Eilrt-Noid  und  «uide  zum 


latenden  Kinderaizi  bestell.  Mir  waren  neun  Kinderäizle  unlerseK.  kmlsihien 
veitärsid  undkU»  z)««r  tOndai,  zcgdi  mt  ineher  Farrile  um  nach  Gotha,  wo 
näh  danäigd  Ehiirann  dd  Lotung  der  FrauenHrii  übernahm  k)  Gofna  war  dl 
aeds  Jahre  lang  als  Ki'iaäiza)iaagundCtemahmgBn)ansamnileir)efFüisoigar 
de  Niflarberaung  h <tsn  Dörfern  imgs  im  Gotu  wie  beisns  voter  m den  Memen 
Gernehden  um  Erkn  Nach  dar  Siheidung  kehrta  dl  nath  Gsenach  zuiüdr.  wo  rn 
Necteugeblel  an  tOndaiarzlIehtedCbBnahmcfese  Stete  undvvar  auch  wateti) 
hderUUIeil}aalir)gläpgOe9eenMes9chalsgitef/oiaussetZLng.alschmd)na(h 
der  Werde  als  Kinderaiztr)  ml  eigener  Praiis  riedeneiß  Zusälzid  eih  eh  d de 
Wetebteun^niäihligmg  und  Wde  sattem  jingeArztamt  aus. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tur  Sie  persdnlich  Ertolg? 
Für  mich  pemörih  bedeutet  Erb^.  Spaß  am 
Betulzu  haben \Ws  war  ausschlaggebrd 
lOr  liren  Erfolg’  Ausschlaggebend  wer. 
daß  d gern  atbeeeL  wel  aibetle  und  sebet 
Kinder  habe  Wie  begegnen  Sie 
Herausforderungen  des  beruflichen 
Alliegs?  Ich  nehme  tegeimäßig  an  den 
vetschedensten  Fdt-mlWeaaCldUn^  zu 
lalweise  sehr  spszelan  Themen  teil  Dafür 
Idä  ich  auch  dmit  vor  Olt  cjd  suche  das 
peisöhldeGespiilchnrtäenE«perien  h 
meinem  ßerul  St  es  außerdem  so,  daß  leder  Tag  etwas  Neues  bringt  läue 
Eikenntrisse  über  Dnge.  die  ich  itrher  nichl  so  sah.  Ist  es  für  Sie  als  Frau  in 
der  Wrtschall  schwierger.  erfolgreicn  zu  sein?  Ja.  das  ist  auf  jeden  Fall 
M . Ich  war  achsehn  Jahre  v«iheiraii!i,  mein  Mam  hstie  piaktsch  den  gleichen 
Beruf  wieich  und  nizdem  war  Khaßeinveranfwaittchkir  alles,  was  Kndercmd 
Hajshat  betraf  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
beeonders  geprägt  hat? Prof.  Patzer.  Chat  derUedzinschen  Akademie  Erlit 
prägie  mch  durch  sein  Fachwssen,  sein  AJigemenwissen,  seinem  Fleiß  und 
auch  durch  $e<ne  MenschichAeit.  Welche  Anerkennung  haben  Sie 
erfahren’Merkerruig  erfahre  ch  tagich  durch  meine  kleinen  Pabenten.  von 
meinen  Milarbeoem  und  zahkeiclien  ehemaligen  Kolegan.  WbIcheG  FVoblem 
scheint  Ihnen  in  ihrer  Branche  als  ixigMst?  Ein  goßes  Probigm.  vor 
atem  lür  junge  UJter  mil  kleinen  Kindern  «l  der  enorme  Zeilaulwand.  den  eh 
niedergslassensr  Arzt  egal  walmer  FachiKheung.  heute  taglagich  für  senen 
BerUajtmgen  muß.  Ich  se  bst  bii  last  tägich  zwöll  Stunden  n merer  Praxs. 
hinzu  konmen  de  monallchen  Berellschdttsciensle  Welche  GoHe  spielan 
d«  Ularbeiler  bei  hrem  Erfolg?  Mtarbeler  spielen  «ne  ganz  viich>ge  Rote. 
Sie  snd  datlir  )ceianMai1tch.  daß  der  slbningslreie  Praxisabtauf  gew^rteisiet 
ist  und  der  tegiirl  tan)  kaur)(l0)en  Gripfaiig  Oer  oft  gesaeßlen  ktjler  rnt  hen 
kratdien  Kirctsm.  Nach  welchen  Khtorien  wählen  Sie  Mtlarbeiier  aus'’  Sie 
müssen  säiubef,  ordendich  und  (leiBig  sek).  W«  motivieren  Sie  Ihre 
Ucaibetler?  kh  nehme  meine  Mpaibeilet  mit  zu  Fortbidungen.  betelge  se 
auchtäiekt  am  Eitbig  der  l^ats  und  lege  großen  Wett  aut  er  gJas  Behtebehirrra. 
Wewerdon  Sievon  Unten  Mlarbetlern  gesehen?  khglaube,  sie  schätzen 
meint  lachiiehen  Fähigkeiien  und  meinen  petsbnlichen  Einsatz  Wf« 
verarbaren  Se  Beruf  und  Prrvalleben?  Dm  war  schmerTger.  alsde  Knder 
klein  waren  Heule  nutze  eh  mere  knapp  bemessene  Fieizeil  kr  apoftkhe  und 
kiltureteAklhitlDenundschäptedaTausneueKrall  WdchenRatinöchlenSle 
an  de  nächsteGeneralion  vrelte’geben'’  Man  sdlte  unbedngierten  Beruf 
ergrsten,  der  anem  auch  KtfUch  Spaß  macht  den  man  sich  erträumt  hat  Esel 
MKhtg.  daß  man  gern  zur  Arbet  gehl.  Das  wünsche  ich  auch  manen  Kindem. 


Copyrighted  material 


An«nrT 


T»i/0-fivscym^ 


Ich  konnte  mr  manen  Traom  vetvnhlchen  «eil  ch  kcrsequert  war.  Weiche 
Ziele  haben  Se  sich  gesteckt'’  Ich  mhchle  noch  lange  hl  hieben  Ihr 
Lebensmotlo?  Das  Loben  genesen,  solange  es  geht 


• Amann  Friedrich,  KommR.  Ing. 

• Zur  Person 
Berui:  Eleklratechrtker.  FuiMnn: 
Geghäft50»erijatGeselschalBrTagha: 
PHOTEC  Sleuerungen  + PnaeSlochn* 
Gt^.eeoo  Fet»Rn.Shicb  ia.Gebaren- 
Dalun.  Olt:  17.  Februar  1950.  Schlns. 
Farrlenstand:  WrheialeliTit  Ardrea.  geb 
Summer  Ehern  Ella  ixMl  FriU 
IAl;9eachBlen  Fehelkhe  Paria  «on  1 99t 
be  1 996  Obmerw  des  Rrges  Ftehefkhei 
VMschabgaebanderr  Voiartiag  Hobbies: 
Sthfahien.  Lesen.  lArsik  höen  Scnsige 
geschstiihe  Tsiigkehen  1992  be  1995 
SeMlDiBCtxitatv>SleberlalaKr(3e«rebeijrdHani^^  19BSbe  l996Vbeprtedetl 
der  VomrtergerWil9chartdcamnier.se«  2000  KammerratderWitsOietekarTmer 
Ö6tenerd\sei20OtBuidesS|a«BrDbm3T>-SMerMBrderSp3eHard«skund 
Geweme  nderWKÖsdwekttg«)  das  WKOPrlsicIvms.se«  1990  Uigied  des 
VorabergaLandages  t999amWepSader«endesLandlagesgew3M.9elt200t 
Kkbobman  Oer  Voraterger  Freherlchen 

• Karriere 

Welche  irraren  rSe  ««sentiichsten  Stationen  Ihrer  Karriere’’  Ich  slarrme 
aus  erfarhenVerhätnesem/tj  wuchs  als  längstes  non  trf  Kindern  auf.  Irlerie 
Ehern  emiöglchlBn  mr.  Oie  HTL  & BeldrolBChnhin  ftegenz  zu  absohieten. 
wolSt  ich  ihnen  noch  heUe  Oaniibar  tMi . kh  wurde  schon  sehr  hOh  ■ nril  1 9 Jdten 
IMer.UmGeldzuverdenen.adMheleihrnchvidhrendnieiiesPTtseiude^ 
beider  im  Bereci  der  HochsparnungsiHhrik'iagen  Frma  Bajr  h SUz  Ich  wer 
schon  damals  verartwortlch  lür  die  KonsOuHicin  und  den  Bau  des  ersten 
Kabeimednaggns  der  Weh.  der  auch  heute  noch  verwendet  «hd  Invreheret 
Folge  «echsehe  ich  als  Technikei  zu  Frma  Georg  Ludescher  einem  klenen 
Uhtemehmen  im  Bereun  SleuenirgeOau.  Instadatonen  uid  Indusneseivces. 
Innerhab  kürzeeler  ZeK  wuchs  das  Unlemenmen  von  acht  aut  32  Mhaibeilei 
heran. &lolElsnTaggk«i1enbeidenUnNnishinenEeUrur(jHb  196Sghjn0ele 
Ich  gariieinsam  m«  HeimEmel  Leieier  de  PHOTEC  Slauerwigan*  Rozelilechnk 
GmbH.  Unsere  kdae  war.  als  venOngene  WeOibank  tur  de  Inoistre  im 
Schahanageitiaj  zu  L/peren.  Nach  drei  Jahren  oesdihbglen  wT  bereis  mehr 
als  zwüll  Milaibeiler  und  beschlossen,  ehen  neuen  Slardon  zu  errichten.  Als 
meriGoschMspaitret  sehr  hüh  verstarb,  war  ich  pKUkhaL/mchaler«  gestalt 
Sowchi  oe  Hohe  der  Krectle  aS  auch  tie  nunmehr  alenge  Veianwonung  war 
aehr  hoch  Heule  bielen  wr  mh  27  Mtaibeitem  komplexe  Prcblemlasijngen  im 
Anlapsnbaulürbdushie-.klein’.gibB'UndmitelständscheBelTiebe  Wrplanen 
uiidkcistru«enel«Mrische  Steuerungen  ljrlndustrietcboUr.Fertgurigsslia9en 
und  Krarsksieriie.  aber  aixhlirkornpkelteBeirieCeaj)ciiielisierungeri.we  etwa 
■n  lAaschinenliau.  Kurslsicff'.  Beoorv  und  Kiesweikbeieich 

• Zum  Erfolg 

Sehen  Sie  sich  als  orfoigreichT  Ja  und  rch  bn  swz  aut  das.  was  ich  in 
meinem  Leben  emeichi  hebe.  Was  wer  ausschlaggebend  tue  Ihren  Ertoag? 


Vor  alem  die  soziale  Konpeienz.  die  mirvcm  Ehemhaus  megegeoen  wurde, 
aber  auch  der  Umsland.  aus  einer  erfachen  Aibeterlamiie  starrrmend.  schon 
sehrhChmjungenJihienerieFamfieemghienzuinjssin  WasarlarigsNtar 
nctweiidg  war.  namich  zwei  Futtime-Jobs  geichzeitig  auszuOben  ist  heute 
Norrnal  tat  geworden  . Ftr  mich  gab  es  aber  irmer  nur  den  Bidi  nach  vorne.  Oe 
Tatsache  Verantwortung  zu  übeirehman.  habe  scheilich  auch  einen  gölten 
EirtiuS.  da  ich  so  dazu  gezwurigen  wurde,  rnr  Gedanken  daiOber  zu  rnachen. 
wie  kh de  Zukunh  scher  gestalten  kann.  Es  ist  mr  wichOg.  stets  beste Oualiäl 
ebzutetera  Dabei  siele  kh  an  mch  sefasl  de  höchsten  Arhxdeiingen.  Auch 
mere  allerersten  Oiets.  die  Heiren  Bau  und  Ludescher.  Uugen  in  hohem  lAaOe 
zu  merer  Peisönichkeisbilcing  b».  Nicht  zuletzt  waren  es  aber  auch  matt 
Ehrgeiz  uid  mein  FlerB,  de  nch  dahn  brachten,  wo  kh  heute  stehe.  We 
begegnen  Se  Herauslorderungen  des  beruflichen  Alltags?  Ich  weiß  me. 
was  mkh  tägicn  eiwaitsL  bn  aber  slets  bereit,  mkh  jeder  Heraustcrdeorg  zu 
steflan . Grd  ülenleitG  Irefle  kh  Bauchertscheklurgen  Ich  setie  auch  ksn  Problem 
dam  ane  falsche  Ertscheidung  zu  kontgerea  Das  Ist  Tefl  eines  stOndgen 
Lernprozesses.  Ist  Orginaliläl  oder  kiutabon  besser,  um  ertolgrach  zu 
sein?  Die  bloBe  hntalkm  sehe  kh  als  den  falschen  Weg  Es  hal  tacde  Folgen, 
seine  Kimdan  tu  dumm  zu  verhauten  Diese  durchschauen  Plagale  schnell  tm 
Abschauen  und  Weherentwickein  tagt  meiner  MeiHing  nach  cte  Wahrhet  De 
LOsug  mu  I)  stets  mh  euer  Imovalcn  oder  ener  Veroessening  vertk/ben  sem 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Ich  bazeichnB  Herrn  Georg  Ludescher  eis  menen  unlemehntBiischen 
Zlehiraief  rw  hm  eriebie  Ich.  wie  eh  ikoennehmen  Ul  kürzester  ZOil  esponcierie 
SenWikeninderVHitschansperilkhalanscherendautmichabgeiarlil.  1993 
wxde  ich  Vizepräsident  der  Varaitheiger  WrstTiatBkammer.  Heute  bh  ich  als 
Mitgleo  das  Präsduirs  läbg.  seit  18  Jahren  im  VoraOberger  Landtag  und  sek 
2IX>«  tduboomann  der  FreheiHchen  Partei  Vcraitierg.  Welche  Anerkennung 
haben  Sie  erlahien?  Es  macht  mich  sioiz,  das  Lehrtnge  von  mir 
Uhrverstälsaosolvsnoen  m/den.  Auch  mare  MiaiOeler  venrüfleh  mir  immer 
wieder  das  GehuN.  in  ehern  einzigartigen  Urleiriehrnen  tätig  zu  sein.  Welches 
Problem  scheint  Ihnen  in  ihrer  Branche  als  ungeidsl?  Automalsienrg 
und  Globalserung  stehen  In  enem  unminebaren  Zusammenhang  Vor  der 
Gkbelsetung  wude  aulomatisier1.blserkanni  wunde.  daßdeAibetsiväfls  in 
Osten  iirmer  noth  bkigef  sind  als  jeder  Roboter.  Oaiaus  entstand  das  Problem 
oatWegraiorQisienipdarAibeisbiäze  B«houiehabenwTesrchivvis»xien. 
daß  auch  (ie  ehlache  Handaibeil  kTbedngt  erhalen  werden  muß  denn  ohne 
iBshendwetHichaGeschtdiliiinrienkinavBhonenhdetAiiixnaisierungslecnr* 
nkhc  «jlfaracht  werden.  Desen  Zwiespalt  erachte  ich  als  ungelOsL  Nchl  jeder 
kann  eine  akadamsche  Ausbildung  absokrieren  DerLehflhghaiincchniehl 
jenen  SKfleraMTi  entichl  den  er  unbedhgtertargerinuB.  Wr  scAenaUhO^ 
Lehitnge  von  oben  herab  zu  behiandeln.  und  se  stall  dessen  alsFachstudsmen 
betrachten,  de  in  der  Ausblduog  glechgeseeltwerden  VAelche  Rolle  spielen 
de  Mtarbeiier  bei  Ihrem  Erlolg'’  Oe  Haupiidle  ich  beeathie  mich  als  jene 
Parsen  welche  Wglch  d«  InliastnJOur  und  zu  ehern  gewesen  lAaS  den 
Markzamei  zur  VeOÖgurg  stelh.  Ich  hefle  mene  Entscheidungen  indem  kh 
zuerst  an  meine  Utadieiler  denke  kfdefstdam  an  mich,  hbch  welchen  Krilehen 
wählen  9e  MIarbeiler  aus'’  Bei  der  Lehringsauswahl  zum  Beispei  anhand 
ehesWssensiestsundoineszwelägigenPraldhums  Ich  vaiiasse  mich  dabei 
gerre-neoendemleszergebnis-auchautcheAlanungmetnerlAiaroeterund 
aut  mein  Beuchgettl.  We  motivieren  Sie  tre  Mtameiler?  Mt  T rareparenz. 
Dw  MiaibeiP  aid  halb  Erlscheklrgati  iiTiicicierl  und  Stals  über  de  inanziede 
Stualcnkitormien  SekathcherendwPnjeklssebsl  und  erlaben  soaxhdiakl 
deren  Erfolg.  Weiers  pflegen  wr  en  sehr  persdrhehes  Verhältnis  Mt  deser 
Voigehenswese  war  ich  bishar  sehr  arfblgiech.  da  wr  so  gut  «>e  kene 
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FLikluaiion  haben.  Welche  sind  die  Slähien  lires  Unternehmens? 
Rexbtät,  Know  hw  und  Eriahiung  für  den  gr40tm4s(iclien  Kundemutten, 
sowie  d«  rasch*  Mragstmitwfung,  de  es  i/s  ertaubl  cnset«  Ldfenirm^ 
einzuhaben.  We  verhaden  Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Wr  snd 
uns  bisher  ba  kemem  einzgen  Kunden  in  de  Quere  gekommerL  kl  der 
Hdchstphase  de>  Globatsierurg  wurde  auch  unsere  Brarxhe  von  einem 
regekechien  Preisdumping  nchl  verschont,  weiches  sich  aber  m Laufe  des 
letzten  Jahres  wieder  verflüchtigte.  Da  wir  Maschinen  tür  die 
KonsLiTig:ierfabrkaK!n  ersleien.  speien  de  QuaMdi.  der  Sertwe  und  auch  die 
Geschatid^.enewesarilicheRdle  KeinBelrebaKzecdeitei<ienstärrdigri 
Auslal  seiner  Maschhen  und  mdchie  auch  aii  einen  raschen  Servce  nkht 
verzchten.  We  vereinbaren  Se  Berut  und  Privatleben'’  Leider  nchi  immer 
erfolgreich.  Mere  erste  Ehe  achatene  daran,  daß  ioi  BerUtches  nicht  von 
PihaDsm  IreiTte  Math  25  Ehejahion  bomeiklen  wr  daß  de  Spannung  fehfle. 
und  beschlosser.  uns  zu  remen  Diese  Ertschedung  hatte  aber  auch  ht  Gutes 
fJeirie  Ex-Frau  st  zur  Hafte  arn  Lkternehrnen  beteigt  und  nach  Wie  vor  lesend 
kn  Betrieb  tatg.  In  maner  ^etzgen  zweiten  Ehe  achte  ch  mehr  aut  die  Trermig 
von  Fimia  und  Prrratleben.  da  ich  dersaben  FeHer  kan  zwalas  Mal  begehen 
mödte  Welcher  Fbl  möchlen  Seardie  nächste  Gawabon  wetfstgeben'’ 
Die  Arte«  dari  kn  Leben  liichi  de  höchste  Phytaiafangen.  selbe  aber  dennoch 
m Mttelpunu  der  erstrebten  Zele  stehen.  Mere  Generation  arberieie.  um  zu 
leben,  dm  Leute  vor  heule  leben  venretvl.  um  ■ werr  notwerdg  ■ zu  erbaten. 


♦ Amon  Karl  Mag. 


• Zur  Person 
Ftrtuion:  ChelrodiWeur  Aktuefer  Oien« 
Fernsehen  Tang  bet  OflF,  U36  Wien 
Wlidug^sseßOi  Geooren-DebmOibSI 
Dezember  I9t9.  Sl  Pötan  Famienstand: 
VedieiaMmfD  OitXaVog  Gfem  Homne 
und  Karl  Seh8(3iet«che  Akte  Antel  ki  den 
Bereichen  Wirtschaft  und  Soziales  m 
Fachpubikalicrien  undTagespresse  etc . 
Buchbäirag«  Reiseberxhe*  über  der 
asiatischen  Raum  Artikel  über  die 
Iniernetheraustorderungen  an  die 
Radaoeereter  MtgtedsrheAan:  European 
BrpadcasInglkiionEBU  gewühtesMIgied  der  News  GiiXipdsrEijicpjischen 
RadiochelredaMeure  ibs  Ende  2006).  Hobbies  ScMahr«n.  Skiloiven. 
Bergwandem.  Joggea  Tenns.  Kura  und  Kubur.  kfuski  iKlasaki.  Kro.  Theater. 
Lesen.  Rasen.  Kochen.  Sonstge  geschllltkhe  Tätgkelen:  Dozent  am 
Intsmabonaten  JoumaAsmus  Zerltun.  Abteitng  IDr  Teiekpmmuniiailion 
Inlormalion  und  tMOtn  der  Donauunverdlül  Krems  (sei  2001 1. 

• Karriere 

Welche  waren  d«  wesentlichsten  Stationen  Itrer  Kamoe?  Ich  br  ein 
jöstencichacheikUtMuiefer  NachnieinerGetXflhSl  POHenübi)t$«dabo 
meine  Famlie  nach  Vorarterg  und  nachdem  ch  cie  VotasdiUe  abeotnen 
haha,  nach  Küntleh. WC  khdeStnaechüe  besuchte.  Ich  wuchs  als  ätesaer  von 
lünl  GeschiMSIem  in  einer  intakten  Famüe  auf  und  erachte  es  als  wesentichen 
AspeW  meines  heutigen  Eitotges,  daß  ursers  ENem  uns  dazu  anmietten.  gute 
Schien  zu  besuchen  uns  bald  ml/enen  Dingen  kcrftometlen.  des«  setisl  für 
Mssens-  bz*.  hagenswen  hieten  und  in  ins  Neugieide  und  Wlssersdirsi 


weciaen  Geld  «er  dabei  ne  und  mmer  er 'Thema  - erterseils  rtanen  WT  Krder 
nie  das  Geijhl . daß  sch  unser«  Eiern  etwas  nchl  tosten  kerrten.  arPecemeits 
muBlen  wir  jeden  Grosclmn  umdrehen,  weil  m«in  Vater  mil  «irnm  klaren 
Enkommen  eine  grüße  Famlie  ernährte.  Daher  leme  ch  Greßzüggkeit. 
vetbuiden  mi  der  Notwertigket  zu  sparen,  kennen  Wr  «irden  von  irserer 
E lern  dazu  ennutgl.  de  Wat  ksnnenzinemen . vor  alem  Sprachen  zu  lernen,  ird 
wilden  zur  Seibsäncigksi  erzogen  Seil  ChUJahroatt  war  aibeifeteuhrden 
Fenen  r den  verschedenslen  Firmen  rOeteneich  und  Deüschlsnd.  Nach  der 
lAaKra  leistele  ch  den  Präsenzdienst  ab  und  begann  197 1 das  Sludum  der 
Sozal-  und  Witschaltswssenschafter  m Wen.  das  Ch  1 9?6  abschloß  In  der 
Zwischsnzeil  hatte  ich  drei  Viedeljahresoiakijia  bei  Siemens  Dsuschbnd 
absohietl  bei  proAl  und  Eitrabialt  geaibeilel  und  beim  ersten  Kaustemsehen 
Wiens  bzw.  an  VPeoproclMcnen  mlgewuto.  1977  wer  ch  alsheier  Unarbeter 
in  der  ORF-PaitamenlsredaktCm  läüg  und  trat  197B  äs  Voiontär  in  de 
Wrlschallsablsiung  der  AK  NCderdslerreich  en  wo  Ch  bei  meiner  MHarbet  an 
einer  Witscheftszedung  viel  menpoltlsches  Wesen  sammeln  kotime.  1960 
abaokrene  ch  de  Busness  School  cf  Economics  m Foftstone.  Qroßbrtamien: 
wesentich  waren  auch  meine  Aiferthabe  m zenhalasCdschen  Raun  Ab  198t 
«var  ich  für  die  ORF  Wrschaltsredaktcn  tätig,  wo  Ch  im  Rahmen  der  .2ei  hi 
Bv  und  des  Wrtschaltsmagazines  .Schiimg*  arbeiete  t gee  wechselte  ich 
zur Zfi  t nden  Bereich  Innenpoltk.  Er  Jbhr  später  wilde  ich  stelkrettretender 
Leier  <tarZB2.  er  deren  Reform  ich  nktwitdeirdieGer  Zeit  entwCkeheCh  auch 
den  .Runder  Terh’.  Dann  vo  Ch  ab  ChefradaklBur  der  Rado.lnfurmalicr  tätig, 
•rbefiete  kn  desem  BereCh  irt  5i  U angestehen  und  rund  1 00  keen  Mitarbetiem 
zusammer  und  vetwialleie  ein  Budget  von  damals  200  MItonen  Schling  . Mer 
Aulgdtangebet  ersredile  Bdi  aut  de  Sender  Ö I . de  ORF  RegcrelradCe.  das 
FifradoÖ3.dendeutschsptachgenTeilvonFM4urddenal(bsAerTeleleii:und 
ORFOrtne.  Außerdem  gründete  Ch  im  Qnine-Berech  das  erste  ORF  kyemei- 
Rado  . Im  Jänner  2007  wurde  ich  zum  ChelredeMeu  AUueier  Densl  des  ORF- 
Fernsehers  bestell.  In  meine  Vetaniwerturg  fallen  ale  NachiChtensandungen 
der  .Zeit  m BW  inUushie  ZB-Flashes.  ZB  20  und  Z6  24:  außerdem  die 
infcrmaiionssdndung  .Heul»  ki  Öswrdch".  das  Parbmenismagazr  >iohe$ 
Haus"  und  Dishusscnssendungen  wie  de  PressesUmde"  und  Jm  Zentrum'. 

• Zum  Erlolg 

Was  b«diiulM  für  S«  persönlich  EHoig’  Erfolg  dt  tür  mich  giechzusetzan 
mti  hoher  Lebersquailtl  und.  damit  erhergeherd  umlassendeiZulriedenhetI 
Oie  beruttche  Zifrederlieil  hängt  stark  danern  ab . etwas  geselschattaooitsih 
smvoll  GeslaterxlBS  zutunSehenS«sichals  arfolgreich?  Im  Sinne  merer 
Dsündon  winde  ich  mCh  als  erfolgreich  beteithnen.  w«<  mr  sehr  säten  etwas 
erWIt  das  Ch  noch  hebet  täte  ad  meinen  Beiul.  Mer  Zip.  hohe  Lebersquafläl 
und  Zutriedenhed  r allen  Belangen  zu  errechen.  konnie  ch  schm  heiae 
weitgenend  etreKhen  ■ und  zwar  gepeett  mt  mgebrocherer  Neugier.  Was  war 
ausschitaggebend  für  Ihren  &loig?  De  Suirme  mpner  Ertahnrger  bedingte 
mein  gesundes  Sebslbewußlser  Ich  vertotgle,  ebne  vdl  über  de  Risiken 
nathzudenkea  irmer  jene  Ziele,  die  mr  etskeoenswerl  erschieneri  Neugeide 
urd  SefasIbewußCseo.  also  Selbsiwertgetühl.  verstehe  ich  in  diesem 
Zusammenhang  rWt  als  Präpdenz.  otwoN  ich  das  Wod  JTemur  rvcht  schätze 
Ich  verfüge  über  sozdt«  Inieligenz  und  d«  FähigkeiL  mCh  meinen  Kolegen 
gegenüber  partnarscheltidvlSidemd  zu  verhater.  Ich  hebe  mch  tür  kreaiv.  bet 
ein  guter  Anal/tker.  spontan  aber  nskobeiMjl)t  und  denke  ökonomisch.  We 
begegnen  S«  den  Herauslonietungen  des  beruflichen  Alllags7  Je  grüßet 
ein  Problem  zu  ser  scheint,  deslb'uhigerwerdeicti  Ich anaftscre  Probleme 
zuerst  ikdsuchedam  nach  MOgfOkefan.zurbeslinOgächen  Lösung  zu  kommen, 
dabei  gehe  ch  sehr  sysiemalsch  und  logisch  vor.  IchPnan  Teameibeder.der 
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teberanma  2u  vettragLoti  er  mt  9ene<pers6ii(tien  Bnscliätzung  ndtig  iegl 
Im  alg«m«in«ii  gt(  tt  jedoct)  liere  /ausyagsT,  «lie  kti  PioUame  baojltige 
' di«  Föl«  d«i  tiigitfi  an  mdi  gaswIMn  Harauslotdaiuigan  vadangl  gtnarall 
natfi  laschen  und  lichtgen  Emschadungen  ä gUwenge  S4ualcnen.  Uber  die 
kti  nicht  spontan  eine  Meinung  nahe,  de  slabiL  aber  nchl  uinernjcttiar  isl  In 
weicher  Stualion  haben  Sie  erlolgreich  entschieden?  Rüditiidiend 
gesehen  war  wahrscheinlich  die  Entscheidung,  kt  Wien 
Wiitarhatlswssenschaften  2u  sludieren  ind  dann  den  joumalishschen  Weg 
anzuschlagen,  de  beste  menes  Lehens.  QiU  es  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Idi  hemme  aus  eina 
Aibeileifamiie.  Iiottdem  enndghhlen  meine  Ehern  meinen  Geschwstem  ird 
nw  Matura.  Studum  und  dami  In  weeerer  Folge  ene  eitelgreche  Karriere  Ich 
entwckelle  durch  meine  Erziehung  anen  kntischen.  olfenen  Sens  Blick 
und  dulde  daher  keine  Habwahrhelen,  gebe  midi  nichl  ml  SdienenMarten 
zufrieden.  Ich  lemee  /rein*  zu  sagen  und  sebsl  Jobs  abzulehnen,  die 
flnanzieli  bkrahv  waren,  wem  ich  dadurch  Lebensqualliai  engebijBI  halte 
In  desem  Zusammenhang  hat  das  plakative  Schlagwort  Jlicht  wir  seien 
dem  Geld  denen  - das  Geld  soll  uns  dienen'  seme  voile  Berechtigung.  Ich 
hatte  enge  Menloren,  dhi  in  mener  beruflcheir  LauRtahn  ehe  wichlge  Rolle 
spebar  darunter  l>.  ManlredJotfuh  und  Gerhard  Weis  ureer  dessen  Leiijng 
Ich  Chetredakieur  des  ORF-Landesstuilos  Wien  und  schliefllich  des 
Hörtunks  wurde.  Nach  welchen  Krilaien  wählen  Se  Mitarbeita  aus'’ 
kh  lege  gmBen  Wert  daraul.  ml  mteiigenlen  Menschen  zusaimenzuaibeilen; 
mt  F^r^nlichkeiien.  die  klug,  wiizig  i/id  humorvoll  sno  und  Ober  einen 
gewisaen  Chertre  verfügen.  Oe  beste  Voraussetzung  lürgueZusatrmenarbeh 
Ist  de  FähtgkaL  penbel  zu  sein  und  trotzdem  SpaB  an  seiner  Täligkeil  zu 
haben,  vor  allem  aber  über  sich  selbst  lachen  zu  können  ind  nicht  alles 
lodernsl  zu  nehmen  Sobald  ich  «ne  neue  Postlon  übernehme,  tühre  ich  ml 
allen  MIlaibelerndesarAbleiungeh  Gespräch,  um  «nen  Endruck  von  den 
fachlchen  und  menschlchen  Ouallläien  zu  gewinnen.  Wie  vereinbaren 
Sie  Beruf  und  Privalleben'’ Mehe  Frau  spielt  bei  mehem  Erldg  ehe  ragende 
Me  DurdimehePartneisdiatrrhNerSahreichierenAnipomizxliSekieatve 
Heraustordeiimg  d«  mch  zu  «nem  ertolgrechen  Menschen  im  Snne  mener 
Defhien  rnachl.  Se  iS  n meiner  GesarrterlwiclOung  neben  meiner  Famie.  Oie 
mkh  h meiner  iCndheit  und  JUgend  präge,  nichl  mehrwsgzudenken.  Unsere 
Bezehung  gibf  ntr  Kraft  und  ist  «ine  weseniiche  Enetgequel«.  Barul  und 
Pnvaflebei  snd  zwei  Bareche.  OM  ich  elgenltch  oKhl  nennen  kann,  viel  eher 
ergänzen  sie  einander.  Ein  in  sich  nhender  Mensdi  hs  ehen  hannoriachen 
Privabereich  und  ein  zuihadensaeilandas  Barufsfeben  Wenn  beides  irseW  ist. 
hat  man  Ertoig  WWehen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  GeneraMn 
whtergeban'z  So  sdnhehg  des  auch  setverwn  mag.  wesenAch  s es 
herauszufhden.  wes  man  wiikldi  eil.  woran  man  SpaB  hat.  was  der  Beruf  ist. 
von  dem  men  sich  voisiellen  kann . hn  seht  lange  mh  groBer  Freude  auszuüben 
Wem  man  sich  kehe  eindeutige  und  ehriche  Aitwoit  aul  dese  Frage  gaben 
kann,  solle  man  zumindesl  s»ne  Mögkhkbliin  aiftisten  und  Tähgketan 
herajsfrden.  de  In  den  persönlcn  favorsenen  Berech  fahen.  Man  solle  dese 
Wehl  mit  Kopi  und  Herz  helfen  und  se  nchl  von  Oen  kotporterlen  Ctencen  am 
zukünftigen  Aibelsmanit  ahhärgig  machen.  Sobald  man  seinen  Traumberuf 
dafinieo  hat.  glh  es  ctedazu  rotwendige  Ausbildung  zu  absoAriwen.  die  zwar 
kene  zwingerde  Voraussetzung  hir  Ertoig  ist  mH  Stcherhal  aber  - vor  allem 
Ouch  de  Ertahnmg  de  man  dedudrsarrmen  - erlreulches  Betweikdarsiail 
Welche  Zele  haben  Se  sich  gesteckt?  Die  WahrsdtonidliaL  daB  ich  dem 
ORFedialientlebe.  ist  aus  meiner  Sichl  eine  sehr  hohe;  kh  kann  ihr  aber  auch 
sehr  gm  vorsleaen.  n Ixanchennanen  Berechen  Füihrungsaulgaoen 
wehrzLnehmen.  tir  Lebensmocto?  Die  Neugierde  bewahreiV 


♦ Andrä  Erwin  Prof.  em. 

• Zur  Person 
Beruf:  Industriedesigner.  Funktion: 
EmetterierPiDleasar.(3eborenOaum.Otb 
20.  Mai  1921,  Dresden.  Familenstand: 
V«heiQMiTftHBitiaKn)erBatt»a(1952) 
und  Horst  (I9S6).  Milgliedschalten: 
Gesetlschaft  für  Bürgerrecht  und 
Menschenwürde  Hobbies  Klassische 
Mush.  Lesen  Kühlt  in  her  lAelat  Sauna 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Kuriere?  kh  absoVene 
Oie  Ausbldung  zum  htodel  bauet  h Dresden,  aibaleie  ln  der  Folge  ln  «nem 
lenonmetten  Modabaubetneb  und  lebete  zuletzt  de  Modelschtosserei  bevor 
khden  Beruf  aulgab.  in  1 947  ein  Studium  an  der  Hachethule  für  Weikkuna 
Oesderi  adzunehmen . Ab  1 961  war  kh  ab  OberassistBrl  in  der  Lehie  lätg  Es 
entwickelle  sich  unter  m«ner  Leitung  ein  l«stungs$iaikes  Seminar 
Spetrnelgeslanung.inlich  wilde  mt  der  Wahnehmung  eher  Oozenhit  an  der 
Kinshxh9chub[>eGdentseuhagLMeiTi9  Kentere  erUrrnO  der  Hecigareaian 
der  Kurethochsihulen  und  Faihschulen  in  der  DDR  «nen  Ehschnitt.  Die 
angewandien  künsilenschen  Ausbildungszwe<ge  wurden  von  der 
Kunsthochschule  Dresden  andeHBK  BertnWeBensee  veOegl  khgng  1962 
nach  Berfai.  Ebne  meina  Aibeit  am  Insttut  Kr  Angmande  Kunst  bc  1 966  tan  und 
kripita  VtobindurgenzijmtaetoifürljehimllsictarVolisbMung  I966üb«naiii 
ich  ab  Lei«  Oto  neu  gegiüxleto  Hauptvowalung  Spelwaren  im  fftrvstenum  für 
Lekhlndustne  d«  DDR  Her  eröltoelen  sich  mr  neue  Möglkhkeilen.  de 
SpiamillelgeslallLng  zur  Unlerslülzung  und  Förderung  kindkhet  Bldung  und 
Erziehung  dunh  urrnttetoares  Bmiwiken  aul  de  Produkhon  voianzubtingerv 
Nach  Aultasung  deset  Hauptvarwaliung  war  ich  in  vatschedenen  Positonan 
der  WrtKhait  täOg.  zuletzt  zwei  Jahre  ab  GreMor  des  Insituis  lür  Speizeug  n 
SaTebe<g.l964wudeihandeBifgGiebkhenäerHochs(hüeK/lndLs>iB)e 
Formgestaltung  Halle  berufen,  erhielt  eine  Professur  für  Hofz-  und 
Spieimiiieigestaltung  und  wurde  zum  Rektor  gewählt  Oese  Funktion  übt«  kh 
bis  1971  aus  ln  deser  Zet  ertwekete  skh  oM  Hochschule  zu  en«  der 
rflemehena  fuhenden  Auabldungsslällen  für  Industnedesign.  kh  haute  1966 
den  von  mr  gegiCndeler  Fachbereich  SpHlnittelgeetalLng  auf.  ein  Novum  an 
Hochschulen,  auch  rttmabona,  i978wudekhzumoidBtkhenProlessoiiOf 
lndustae-ihdSp«trftMje9gnb«\Aen.t906wirde<hemeniett  IndaFolgezail 
besdmmle  wissenechaflkhe  Arbet  zun  Spiehmieldeagn  den  Aliag  auch  fieti 
kh  Weiteibildungskiirse  für  Designer  In  der  VR  Vietnam.  Wählend  meiner 
beoftchen  Laufbahn  artiatale  kh  kottinuiailkh  im  Veiband  Bldender  Künsier 
der  DDR  Mehrer«  Jahr«  war  ich  Vtzaptäskleni  lür  dt«  Baraich« 
Industnetaimgeslahung  und  Kunsthandweitu  Ebenso  prägend  für  mene 
EnhMOilung  war  de  imemeliorale  Arbeit  im  Rehmen  des  Auslauschs  der 
Hochschulen,  über  den  Incemalkinalen  GesigneTvertiand  sowie  übe>  den 
Intonialknaen  Rai  lür  tQndeiSD«l  uix]  Spielzeug. 

• Zum  Erfolg 

VWs  bedeutet  lür  Se  pasönkch  Ertoig?  Erfolg  bedaiet  für  rrkhGerugluiing 
über  Eirechtas.  zugbkth  bl  Ertoig  da  Basis  Neues  zu  eikundan  und  n 
Unbekanmes  vorzusuBen  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Wem  kh  mkh 
am  oben  genanrien  UaBstsb  messe,  ja.  Der  von  mrgagrundeleFacttieraih  hat 
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sch  erlofgreK^  elaUen  utj  besteht  nun  set  42  Jahren.  Wertere  Belege  srd: 
inhallHch  anspruchsvolle  Fotschurtgs-  und  EntwicMungsa>beilen. 
vertragsgebundon  für  di«  Indusrie;  d«  ÜkwrfChrung  vMdlliger  AitolS'  und 
Sludienergebnsse  >n  de  Pnxtuktcn.  den  neuen  Fachberech  etscMerten  me 
Ertolg  bs  1990  Caier  BO  Studenten  aus  Kinl  LOndem:  hohe  staaiiche. 
gesellschallliche  und  internationale  Auszeichnungen.  Was  war 
ausschlaggebend  10  Ihren  Ertolg'’  Aleine  sctide  schulische  GrurvlMdung 
sowie  die  exzellente  Berufsausbildung  bilden  das  Fundament 
Ausschlaggebend  war  dam.  daS  itfi  darauf  autoauend  ert  Zel  fO  mich  fand, 
das  nicht  aBtiglich  war.  daB  ich  den  Ud  hatte.  schKrieiige  urxJ  korrpizieite 
Dinge  anzugahen.  und  Kaineresprünge  stets  als  Mittel  zum  Zweck  sah.  Ist 
OrlglnaJiläl  oder  Imitation  besser,  um  ertolgieich  zu  sein?  Frjr  mich 
isl  Orgmalnai  entschexlend.  Ich  wolle  ne  Aroeilsergebnisse  bringen,  de 
auch  hundert  ander«  erbringen  können.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
barullichen  Lebensweg  besonders  gaprigl  hat?  Am  Anfang  war  dies 
der  Juniorchel  memes  Lehrbetriebes.  An  der  Hochschule  halte  ich 
verscnedene  geistge  Palert.  Prof.  Man  Slam.  Pml.  Or.  Huddt  Neubert.  Prot 
Wnds.  Pmt.  Högner  und  Ludmg  Renn  V^he  Rolle  sprehen  die  Mtarbeiler 
bei  Ihrem  Ertolg’’  Sie  hauten  einen  sehr  gmBen  Anteil.  Wichlig  waren 
dabe>  die  schdpSehschen  Impulse,  de  berdersaig  ausgeiösi  wurden.  Nach 
welchen  Kriterien  wählten  Sie  Milarbeiier  aus?  Neben  gcAen  Zeugnissen 
muOte  lür  mich  erkennbar  sen.  daB  sie  geisbg  schöplerisch  denken  und 
gestalten  kormen.  Ideen  haben  und  unzufneden  waren  mit  der  gegebenen 
Siluanon  in  bezug  aul  BUjng  Spiel  und  Spielmittei  We  moiivierlen  Sie 
Ihre  Mtarbeter?  Ich  stellte  anspnchsnroie.  herauslordemde  Aulgaben. 
Sie  rruBlen  das  GelOil  haben,  sie  werden  afs  setbständ^  Persönichketen 
akzapcen  und  sind  ncht  nur  ein  Rädchen  im  Gelnetie  Wie  ver»nbarten 
Sie  Beruf  und  Prrvanebenk  Das  war  nicht  eimach.  Meine  F«miie  halte  es 
nicht  leichi  md  mir  und  dem  menrnuiligen.  arOeitsplaizbedingien 
Wohnartwechsel.  Jährtch  zahlreche  Denstreisen  Im  In-  und  Ausland  und 
lange  Arbedszage  heenlrächligten  de  Lebensweise  erheblich.  Oeshab 
erlebten  wk  de  gemensame  Zail  an  den  Wixhenenoen  und  im  iliiaub  sehi 
Intensiv.  Welchen  Rat  mochten  Sie  an  die  nächste  Generation 
weilergeben?  Man  soll  skh  nie  lechle  Ziele  stecken.  Wichtg  ist  eine  pxe 
Gmndausbldng  ajigestgem.  mjeisihem  und  herdwaktchem  Geoel  Man 
mu6  sein  ganzes  Üben  lang  btm<  sen  ZV  «ipehmentertri  und  dazuzulemen 
Und  letztendich  dl  das  Streben  nach  Gebt  zwar  wichtg  aber  eben  nchl  «des 
Im  Leben  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesleckl?  Ich  mOchte  geistig  fil 
bleiben  und  erleben,  wie  sich  mene  Ziele  verwirklichen.  Im  regen 
Gedankenatuslausch  mil  Kollegen  torder«  <h  weiterhin  meine  Kreabviläl 
Ihr  Lebensmolto'’  Esgbl  mehrere,  zum  Bedp«  Vertäuen  gegen  Vertrauen 
- und  es  nie  rmBbrauchen  und:  Neues  wegen  imd  Verancwonung  tragen. 


♦ Angerer  Ferdinand 

• Zur  Person 

Ftrlacn  KuslDsT^ ba:Museum  der  Stad  Schnaz.  6130  Schwaz:  Burggasse 
56  SchloB  Freundsberg  Gettoren  ■ Dalun  Ort:  17  Dezwvber  1 945  Zams 
Famlensland:  Verheiratet  ml  Rergard.  Kinder.  Cztrehan  |I972)  undAnteas 
(19601.  Ehern:  Josei.  Ehrungea  Sibemes  Ehrenzechen  der  Kulpinglamtte  fOr 
besondere  Dienste,  25  Jahre  Tiroler  Laenspielervertard  MIgliedschalten 
Kolprt^ieSchwaz.Witsihaltsbuk)  Hotties:  Theater  spielen  und  Regie 
lUhiea  SpoiL  Wandern.  FitieB.  Sonsage  geschalllche  T aiigäeten.  Pachter  der 
Buigecherke  SchbB  Freundsberg. 


• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Hach 
AbscHuO  von  VoPiS'  und  Hauplschi«  in  Schwaz  absdwene  ichdie  damalig« 
zweflhnge  stadlsche  Handdeaclkile  ind  war  aiisihkeBerd.  von  1961  bs  Jänner 
1 968.  Hl  einem  Eisenwarengescnall  in  Schwaz  täig.  Oie  letzten  Jahre  tungene 
ich  als  BCroleter  und  Vug  de  aflenge  Veiaitwoiking  lür  das  GeschM 
AnschliaSend  halle  ich  zweieinhalb  Jahre  die  Geschällsführung  des 
Koipngheuses  Schwaz  inne.  Oeses  Haus  betneb  an  Lenringsheim  und  ene 
groSe  Mltagsausspaeurg.  Nachdem  de  Ausspeisug  ergesieit  werden  war. 
wechsetleichindenAuBendersIderFiirria  Parsil.woi<hbist974läbgwar 
Nach  dm  Gründirg  »rer  Famliewai  der  AuOendisrst  nichl  mehr  efe  geeignete 
Tälgkee  tOr  mich  und  so  wechselle  ich  zu  anem  Sieueittetsher  in  Hai,  wo  Kh 
bis  Ende  Augisl  1975  m Büro  beschdflgt  war.  km  AnschluB  daran  begann  ich 
kn  Museum  der  Stadl  Sdkvaz  zu  aibeben  Ich  war  anlangs  für  de  Rsstaurieiung 
und  den  UHtaudes  Museums  zuständig  was  ehegroBe  Herausfuderung  für 
michdarstelte  Im  Laie  der  ZaiwuidechnMummer  mehr  Ai/gabenbetrail. 
mein  Veranwortungsberacn  wude  zusehends  gröBer.  und  zuglech  wurde  Hh 
auch  Pächter  der  n SdiloB  bstrddnen  Burgscherka.  kt  den  Istzien  Jahren 
wurde  ich  Kusloe  des  Museums  Meine  Frau  uterslülzl  mich  bei  all  meinen 
benilchen  Aulgibensehr 


• Zum  Erfolg 

Wae  bsdeulet  lür  Sie  persönlich 
Erfolg?  Edoig  bedemel  Er  mch  persdnien. 
das  Afuseum  der  Stadt  Schwaz  so 
umgebaul  zu  habea  daß  es  sehr  guten 
Arklarg  Indel.  Auch  Kunskenner.  de  von 
well  her  kommen,  leben  den  Umbau  und 
de  Restautenmg  unddarauf  bk!  (h  stficn 
sehr  stolz  Die  Reaieierung  des  Umbaus 
war  rxhl  rmrnerariiach  auch  ahgrux)  der 
schwlerfgen  Zubhrl.  Auch  Aber  und  Enge 
des  T urmes  erschwerien.  das  Vorhaben 
Sehen  äe  sich  als  erfolgraich?  Ich  bm 
Stolz  auf  das.  was  lOh  geschalten  habe,  aber  ch  sehe  mch  fichl  unbedngt  als 
trioigrech  Was  war  ausschlaggebend  für  tuen  Erfolg'’  Ich  kann  sehr  gm 
mil  Menschen  umgehen  und  habe  ein  gutes  Verhältts  zu  den  verschiedenen 
Anspreihpartnem  der  Stad  Setwaz.  Oes  weiteren  bin  ich  sehr  zelslrebg.  uxt 
es  geingt  mr.  mereZde  tersequem  zu  verfolgen  und  mich  für  mene  Vlsianen 
einzusKzen  WelcheAneiKennung haben Sieer1ahren'’WemcieGäs)e 
des  Museuns  lebende  V/orls  für  den  Umbau  und  d«  Reslaurienrg  Inden  , darn 
freu  nach  das  sehr.  Es  kommen  sehr  viele  Besucher  ns  Museum,  auch  von  wen 
her.  Auch  von  seilen  dar  Sladt  Schwaz  wird  meins  Arbel  anerkannt.  Es  ist  srhnn 
wichtg  für  mich,  zu  erfahren,  daß  das.  was  ich  liisle,  geschälzl  wrd.  We 
veroinbdon  Sie  B«rul  und  Pitvalleben?  Für  mich  gbl  es  oigenttch  keine 
Trentxng  zwischen  Berul  utd  Prntadeben  Ich  atbeile  eng  mi  meiner  Frau 
zusammen  und WTtebenndanMGnalBnApil bis OkktbernanarOietiaMGhnung 
km  Schloß  Wir  haben  aber  auch  kl  der  Stadsetet  noch  eine  V/ohnung,  wes  für 
rrkch  sehr  vwcnig  isl.  besenders  da  kh  ja  später  kl  der  Perision  riicht  mehr  Eir  das 
lAjseum  zusiandg  Dn  WekheZlelehaben  Sie  sich  gesteckt?  Vonangges 
Zel  Eide  Feitigsletiing  der  Miseumsumgestallung.  de  noch  ein  be  zwei  Jahre 
in  Anspruch  nehmen  wird  Ich  rm&chle  aiuh  die  aulgebauie  Werbeslrategie 
weiterhn  «ortsetzen  und  den  Kreis  schießen ' der  Raum  Achensee  ist  noch  nihl 
abgedecki.  ScNußendlch  möchte  ch  noch  ene  Saison  anhdrgen.  um  de 
Ergebnisse  meiner  Arbes  noch  erleben  zu  können.  Die  fleafclen  der 
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AuBensiehendan  wunden  moi  mandimal  dasees  Uraii9aqewänrlcn  halsn. 
dal)  idi  ntcM  in  Pansen  gen«  Ater  idi  bin  reell  gasurid,  und  msine 

Nei  eben  un  SinM  irada  fflr  sahringl  SpaB. 


• Angerer  Peter 

• Zur  Person 

Beiut:  Jüweier.  Gokt-  und  Sibersdunedmeisaer.  FunUion:  Inhaber.  Tälig  bei: 
Geösclwied  Pete  ^igeier.  1120  Wieri  SchörtrunneraiaB«  154*19.  Gkfaran 
■Dadim0it14.Jüri19i8VyieriFariiterBlarK)ljetensg9ireinadiallmiSylwa 
Efeem:  Anna  und  Enedncb.  Hoteiei  Radlahren,  Wandeirv  UodeUersertelm 

• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlldislen  Slalionen  lirer  Karriere?  Nach 
AbscMuß  der  Haucmcfmle  begann  Ich  1 962  eine  arsenhalbianilge  Leb«  aun 
Jimelier.  Gold-  und  Gberscbmled  in  enem  minieren  Beneb.  die  Ich  1966 
eiliolgsoi  beendete  hhveibiiebbis  1972rderLslrfnTia  und  bestand  1971  dB 
Meäerprüljng  Ab  1972  aibeeeea  ich  bSm  Jüweier  jij  OsSgner  Sven  PbleiGtan 
bl  Hecing,  ehe  ich  mch  1963  seibsändg  machte  Ich  wbeeete  aber  weberhin 
abPieberuterKfdeFrmaPotensieinund  andere  Jimelere.  isesbegacmich 
liir  den  Jimeter  Wagner  in  der  Wiener  hnensladl  zu  arbeiten,  neben  mersn 
anderen  Verpkhbingen  bei  dwrsen  Rrnien  dauene  (ie  ZusairTTienaibel  sebei 
Jahre  i996nele(eichiniieinltl»ne$LoiiaiinderSchdrbrunnerssaBeund 
aibeteledoitn  meinem  eigenen  Aieoer.  biene  lreibenj(ichenT6bglieten  bei 
PblBnstatmnI  Wagner  behielt  Ich  bet  Idiiartge  Srhrmdiwe  Keben.Ohtnnge. 
Hngeetc.  nachegenenodervttgegebenenOeegnsan  neperahiren  nehme  (h 
eher  sehener  m Acivag  Je  nach  Wunsch  der  Kunden  lenge  ich  mene 
Schmucbslücke  me«  In  GoM  ind  Platn 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeute!  10  Siepersinlich  Erioig?  Men  Erfolg  «I.  daB  ichmlunsner 
Albet  zuineden  bn  und  gutes  Ged  dami  verdienen  bam.  Maiürlich  legt  der 
gicßle  Erfolg  10  irich  r.OteZLhledetnecrnener  Kunden  n«  den  SchmucteljdiBn. 
de  ch  nach  Ihren  Vorsteltungen  anfenge  Sehen  Sie  sich  als  erfolgrach'’ 
Wenn  mit  beslimmie  Werksiöche  besonders  gul  geingen  bin  ich  mt  meiner 
Atbai  sehr  tuhieden.  ich  KHe  mch  auch  erfolgreich  wet  ich  r«bOv  liOh  n die 
Setoständigteil  getunden  habe  imd  man  eigener  hiarr  bin.  Den  Schrdt  In  de 
Set)ständg|ieil  habe  ich  riemals  bereul  Wbs  war  ausschlaggebend  für 
Ihren  Erfolg?  IViztslbn  und  Gsnauigist  machen  sch  r manem  Demi  nalürfch 
bezahh  ichartxteaOenundbarnrumtQialttitidrichirnicXiarfnatctenen 
Rnanziel  hat  sch  mene  Aibet  /ederilals  immer  gelanm.  Qbt  es  lemanden. 
der  Ihren  berulllchen  Lebensweg  beeondas  gepragl  hal?  Mein  Voitild 
und  FOderor  war  Herr  P«  SrenPoiensnm  ErsIDesgner.undsanSchnxch 
nach  eigenen  ErbiOlen  wunle  hoch  anerkannl.  Seine  Schmuchslücha  haben 
hre  eigene  Line  uidsiidunerKemem  dB  eihtauePcMenstenvProlide  sehr 
geetfihlzL  Auch  menschlich  waierimmer  mein  Vortrid.  We  vereinbaren  Ge 
Beruf  und  Privalleben'’  Mein  PnvaUeben  kcmml  nie  zu  kurz  Es  kam 
vorkommai  daB  ich  durch  Admnisbaihes  zu  Mehiaibeil.ev)nlu«l  auch «nrnal 
an  anemSonrtag.gezikuigenbrtDatV  nehme  chmr  aber  auch  an  Wtochenegen 
Zaitr  Freizeilahbiiiaten.  Weviel  Zell  verwenden  Sefiir  bre  FdrtUdung? 
khverzkdteat/WeCeibidung.damehBenimehrmlGeCHunddemSchallen 
eines  Slüches  zu  lun  hal  DcteAmbiliDnensrdrichleilernba'.die  Routine  hdbe 
Ich  mir  In  menem  langen  Berulsieben  schon  langst  argeeigrei.  Das  Ausarbeden 
einer  Idae  enes  Kunden  dt  eher  als  bOGbenaih  zu  bezechnen.  de  Methoden 


zur  Beetbeluiq  von  God  und  Pbtn  end  rrir  in  Fleisch  und  Blut  ubergegangen. 
Wsichen  Rad  michlen  Siean  d«  rdchsle  Generation  weilergaben?  Jeder 
Beru^närgei  mußste  zinäcl«  O «inen  Bau  mitstneiden  und  dann  hachMn . 
durch  Albe«  und  Lernen  das  Besnd;^  daraus  zu  machen  Mnder  Maua  wn1 
eiiem  nauie  die  Benjtswahl  ertadsen  Auch  ein  guter  Handmeiter  biauht  ene 
gute  AAgemerbdung ' es«  nrner  siTwol.  nach  der  MaUa  ein  hbrihverft  zu 
ailemen  DelrfardneikerdiihinnichlaussieibenAuchatsHandwertwhatrinan 
guteChanoen.  peimanenles  Lernen  und  das  Sueben  rech  VervoUmmmruig 
snd  aber  wchbg.  Welche  Ziele  heben  Se  sich  gesteckt?  Ich  bin  fetzt  S9 
Jahre  at  und  lannrrricistetanibßmciiebekiUmAMMäangenGUbweleigdbn 
H«  bishei  IMe  es  mi  rnener  Personenng  aussielt  isl  nir  noch  nett  Mar  Als 
Sebsandgenrtß  ch  mch  erst  genau  ntonneien  ob  und  wann  ich  es  mr  leisten 
kam  m Pensen  zu  gehen.  lY  Lebenamonb’’ Vfoilg  Bl  de  Gegenwan 


♦ Angerer  Segfried 


• Zur  Person 
BerO:  Gaslwiit  und  Koch  FunMdn: 
Egentiimef  Tätig  bei  Gaslhol  Angerer- 
Wit..aSOOBnidianderKhir,Ftauettierg3. 
Geboren  • Dalum.  Ot  10.  Mai  1955. 
Kasienbetg.  FanVendärdt  Verheratelmil 
Oigi. Kinder  Sascha  |i983:i  Ke«nii984). 
Ncoie|t9a6l.Marcei|t987|,KeMn(i9Bi) 
undCarmen(t999|.Blem  Rosa  und HeisL 
HcbbiesiTiaie.  EselzuchL 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentllchslen 
Slabanen  lirei  Karriere?  Nach  absotvetler  Lehre  zum  Koch  ird  Kätner  von 
1 97B,  öTie  mich  men  Weg  nach  Tiiel,  wo  ch  als  Sasonarbeilshran  berulkha 
Erfahrung sammehe  IndescrZalleiTtechauchmaneheusgeFiaukennen, 
und  wir  zogen  gemsTsam  zirüdc  h Oie  Steieimaik.  nach  L9SI  am  Fu8e  das 
Hcchsorwab  Dort  aibeileoe  uh  ab  GesclWtä^rer  in  anem  Landgaslhaus  und 
un$«i  erster  Sohn  kam  zur  V/eh  ich  vaiiieB  tjr  «in  Jahr  das  Gasigeweib«  und 
versuchten  der  VersichefungsbrancheFuB  zu  lassen  wasaheidngsscheiKrte. 
uni  nadi  zwei  weileren  Jahren  ad  Gasnnem  veisuchle  Ich  imederum  als 
Kbnd8dnBBsnderdeS|pGilezu«iecheeh.ObMohlihhdesBmAlelierschrafQlgreiti 
«ar.begarnihnKaplerbegnenerFlaischerazuaiboten  i991mach*Bnw(uic 
bKaideibergmiuiiseremegenenGastieusebsarcigundkaulMnsthießlch 
2oa2daeneLdgeGaahiBusAngadr-WitdaswTseadeserZe«bebBten. 

• Zum  Erfolg 

Wds  bedeulel  10  Se  pttsdnilch  Erfolg?  Erfolg  habe  ich.  wenn  ich  Zieb 
umaelzen  und  erreichen  kenne,  de  kh  mir  gesiecht  nabe . Sehen  Se  sch  als 
erfolgrach?  Ja  und  nein.  Wenn  es  mr  wrischahlch  mb^ich  IsL  menen 
liwzielenVdtilWturgen  nachrihominen.seheichrTKh  scher  afeertolgroch 
Was  war  ausschlaggebend  tut  bren  Erfolg?  Hoher  persbnlcher  Einsatz 
Ich  halte  nchl  de  Bnanzdllen  Mdglchteter.  ^izenkratte  zu  engageren.  um 
OBcUchBnanerepethenlenBekanrbe(sgcadzuemhen.weesvEleLjiaetEr 
Milbeweibet  prakbzleten  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des 
beruBIchen  Alltags?  Da  ich  zai  menes  Lebens  ein  Kämpfer  war.  sleUen 
nidischläge.  kW  sie  niedam  Beruf  vbrhcrnrrieri  eher  ene  Herausbidefirgclar. 
wederzunechen.  ad  zu  lesgneren.BnegroBepeiscinlche  Stutze  war  durch  ah 
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die  Janre  ed'ertcti  meine  Frau,  die  mr  bet  mantfier  EntsOiedijngsAnaLng 
billreich  2u>  Seite  elend  In  welctier  Stualion  haben  Sie  erloloreich 
ertscNoden’DaicftinidtiinnierdemGasiamieibe'iiiituttenKinie.W^ 
leBtertJichsdmiKhemeinefEniscnecli^en  mehr  oder  wen ger  zum  Erlolg. 
Obetohl  es  immer  wieder  ROdtschä^e  gab.  bereue  ich  bis  heule  nicft;  ene 
Minule  meiner  beherigen  beruKtti^t  Laulbahr.  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren 
berullictien  Lr^sweg  besonders  geprägt  hal'’  Mene  Frau,  de  Ich  in 
Vorartierg  kerrtailerTile.  hal  midi  irntneruderslCisl  und  rnerne  Enstdedungen 
mrigetragen.  ctimh  I sie  arfangs  ergenttcn  nidt  sehr  vei  Begersten/q  hir  das 
Gastgenrerbe  aubringeniiome  Welche  Arwkemung  haben  Seertahrenn 
Ich  kam  bis  heule  Gäsle,  de  mich  aus  meinsr  Zai  in  Kaphenberg  kennen,  ii 
meinem  Lokal  begniSen.  Des  isl  schertlchdie  grdSle  Anerkennung  Eirenen 
QasWin.  Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst? 
Die  Lehrlnge  im  Gastgewerbe  wurden  inneuererZeitmtlsovielen  Rechten 
ausgeslaltet  daß  es  Kir  Gaslrcnomen  immer  schwierigsr  wird.  Personal 
auszU)  Iden  Veie  Jugend  chedenkenmeei  ru  an  ihre  Rechte  tnd  mehl  ihre 
Plichten,  was  es  nderprams  sehr  schwierig  macht.  AuszuMdende  an  dghtien 
Beihebzu  hlegheren  Weichesind  die  Stärken  Ihres  Unlemehmens?  Wr 
versuchen  unseren  Gästen  über  das  ganze  Jahr  Spezialisälen  zu  bieten  Unsere 
Küche  onented  sh  sehr  stark  an  Angeboten  der  Saaon  was  inmer  eine  ophmale 
Frische  der  zuberelleien  Atllkel  garanlert  und.  bedngl  durch  den  Einkaut  ri 
unserer  Nähe,  die  regionaJe  Wrtschalt  lörderl.  We  verhallen  Se  sich  dsr 
Konkurrenz  gegenüber?  Eine  sehr  schwierige  Frage  Da  es  in  der 
Gasadnameprakisch  keinen  Zusanwerihdli  der  Wrie  unlareinander  gbi  und 
buchsläblch  jeder  san  «genes  Süppchen  kocht.  «I  es  auch  ttr  mch  ntche 
einlach,  mt  meinen  Konkurrenlan  h Kcrtakt  zu  trelan.  Gastronomen  lassen 
leber  andare  in  die  Plete  schünem,  um  selbs!  vermeinllch  mehr  Geschäft  zu 
machen  eine  Einstellung,  d«  ich  n«  teilen  kcmie  und  b«  heule  nkhl  kam 
IMeviei  Zbl  verwenden  SlelOr  hie  Fonbildung?  Ich  besuche  immer  weder 
Versen ectene  Kochseminare,  die  von  der  Kammer  oder  der  TtxnsmLsrag  cn 
Horhstaerniarkverarstalletviaden  Weichen  Rai  möchlen  Seal oienächsie 
Genorasion  weiter  geben?  Seite  sich  jemand  Iflr  eine  Leite  zum  Koch  und 
Keiner  erJschaden  tsieswkhiQ.aucnsetrePSoriienzukenrienutidiKhtirflrner 
ruad  seren  Redaaizubehenen.Wenni&taerudGddgwid.baeliieGaaObncnie 
sichenich  auch  heule  noch  ein  inleressantes  Betähgungslelo  mä  guten 
AiAstegsehartien  Woiche2ciehalDO'iSe$ichgesleidJ?klen2eliste$den 
Betleb  weaedwierlolgeich  zu  KhrenundereereMaateasiPn  wenn  rrdgldiweaei 
zu  fesbger\  Des  Gl  h dem  Uanen  On.  in  dem  wir  argeaedsh  snd  urd  dunh  räe 
Mibewsbermi!  denen  WT  den  SlardonielerLcftlechler  gesagt  ab  getan. 

• Angkawidjaja  Tino  Mag. 

• Zur  Person 

Berul:  RecNsanwiall  Funktion:  Inhaber  Tälig  bei:  Rechtsanwaft  Tno 
Angkawu^..  1010 Wen  NbetungengasseSd, 14. Geboren  OaHLin Olt:  18 
Jüi  I S73.  Graz.  Famiienstand  Lebansgemeinscheft  mrt  Bedina  Armer  Eiern: 
O KresnaurdEvelna  Hobbies:  Goll 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentllchslan  Scahonen  hrer  Kamere?  Ichbesudte 
das  SacreCcew  in  Graz  und  gat  als  schlachlarSchülar  Mene  Famieveihrdeile 
daß  ich  in  der  sebenlen  Klasse  auAörle  ihd  brachte  mich  1992  zum 
Mattaabachluft  Nach  der  Matura  Mngie  mch  meine  kUer  zun  BWl-Sludum. 
dB  semeirte.daßdes  zu  mrpaSLDeseszagmwer  Semester  durch  In  desem 


Stud  um  gab  es  eine  Recmsprülung.  räe  nmrmem  Interesse  an  JUS  wedde.  kh 
absotvierleindteiSernaslerdenerstanAbsthnift  OannbegannchslundonweGe 
in  der  GdSbranche  zu  arbdian  daraus  ertwekote  sch  ein  Vcilzeitiob  Eines 
T^es  kam  men  Grodrater,  Hermann  Zknmetmann,  zu  mr  urd  sheille  mrdie 
entscheoende  Frage,  mr  zu  übedegsa  was  ich  aus  meinem  Leben  madien  wil. 
Fdls  ich  nnch  wieder  lütdasSlutumettscheiden  würde,  botgmir  an.  rnehen 
damaigen  Vetdiensl  monalich  lür  die  Dauer  des  Mndeslsludiums  weter  an 
mkhzuzahlen  Da  ch  mch  immer  an  Vererbarungen  hell,  begamchscfoti 
wieder  ms  dem  Sludun  und  zog  des  konseriuerl  durch  kh  vetbraetne  taghh 
von  aoätestens  ßOObs  20  00  oder  21 .00  Ltr  meine  Zelandet  UnMersiälcrd 
beende»  das  den  zweien  Absrtrit  in  wer  Semesterrebraueme  also  ohne  meine 
ArbedsunlatiEihLrglürdasgesaineShJdiimmilzenigerHrdemissenurseben 
Semester.  Nach  dem  Sludum  absoUierte  ich  mein  Genchls|ahr  in  Graz.  Ich 
nahm,  obwohl  ich  kein  Richter  werden  wollte,  den  Rat  an.  mich  als 
Übemahmsweiber  anzumelden,  da  ich  nur  aul  desem  Weg  auch  in  dis 
GenchtspraxG  Einhtck  eihalten  ksrtae,  legte  die  ndwendgen  schrWChen 
Prütungen  dalür  ertolgsch  ab  und  bekam  cäe  Verlängerung  des  Genchls|Sires 
aid  zwöl<  Monale  Denn  kam  dis  persönliche  ErrOchtsning.  Ich  bewarb  inch  bei 
zrka  200  Anwälen.  wurde  aber  nur  zu  lünlVorslelungsgeao'äitGn  engeladen 
Ohne  em  konkretes  Jcbtmgebol  zu  erhalten,  ich  gng  daher  weder  zu  menen 
GroBvaler.  mt  der  Bite  um  Fnsnzietung  eines  pesigraduaien  Sludnims  n 
Salzburg,  da  kh  ohne  ZusaizausMdung  srdtechle  Benisaussichter  hatte.  Ich 
fuhr  in  der  Folge  jedes  Wochenerrie  rech  Salzburg.  Dort  lernte  ich  nach  dei 
MonaKn  menen  spateren  Chei  und  heugen  Partner,  Harm  Mag  Srhrnd  kertian 
Ich  warf  hm  nachts  m enem  Lokal  vor.  diB  de  Armdlle  enem  kene  Oianoe 
geben,  zu  zagen,  was  man  kann.  DaraJHn  bol  er  mr  an.  am  feienden  klanlag 
um  8 OO  Uhrkch  n seinar  Kanzlei  zu  becinnen  . Dies  nahm  ch  wer  und  arbertels 
dort  vier  Jahre.  Sal  f/rtie  Aphi  2007  bn  ich  setbsiändig.  wir  arberlen  nun  als 
Regepartner.  De  Rechtsanwahsarwänerzez  war  «ne  harte  Schule,  wal  ich 
kaum  Freizeit  und  einen  gahngen  Veroianst  nahe.  Idi  haZe  sie  aber  lür  wichtig, 
da  sich  in  rhsser  Zst  auch  sntscheidst.  ob  man  für  diesen  Be  ruf  aiKh  geergnel 
W.  Meine  Rechisarwvallsptaug  leg»  <h  rni  nu  sechs  Wochen  Prüf  ungiurt^ 
ab  weserden  war  auch  d»a  öl  Immer  wuSie.  owekhem  Berecn  eh  lang  sah 
wil  Man  Meder  ab  Shafverteidger  und  Fardenrechtseigiene  setz; den dieklen 
Konbkl  mt  den  Kienlenunddem  Gerieft  voraus  kh  lemiB  das  daftjrnoMendge 
Wissen  in  meiner  Ausbiidungszeil.  was  in  enar  Kanzlei  «ntr  anderen 
Fachrchhing  nchl  möglich  gewesen  wäre 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Erlolg''  Erfolg  ist  ZiAiiedenhert  in  all 
menen  Lebensoerachea  kh  denke,  wem 
man  zuheden  GL  kamrl  aleE  andeieL  auch 
das  Gebt  aulomalisch.  Sehen  S<e  sich 
als  edolgreich?  Ja,  ich  bin  zutheden  Gibt 
es  lemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hal? 
Es  waren  vor  alem  mein  GroBvater  und 
Herr  Mag  Schmkf,  d«  mir  de  Voraus- 
selzur^  turdenberuHchen  Werdegang 
ermöghhaen.  Weiche  sind  de  Starken 
Ihres  Uhilern^mens?  Die  opdmalBelieujng  der  Kiemen.  Ich  erachte  es  als 
wesendich.  nchl  auf  de  Uhr  und  ac/ das  Geld  schauen  erd  lür  jeden  Kielten 
auch  8b  Mensch  da  zu  sein.  Ich  erhalle  Unteisiüsung  von  V/emer  Tomanek. 
ernamderbeslenShafvertedgarin  Osterrech.dermriOiertensdKdil.  Wkhbg 
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ist  speziell  m Famienrectit.  de  Eirobonen  nkts  ganz  abzüsctiaten.  da  es  un 
MansctisnsdKksale  ind  Existenzen  gehl.  Men  Gimdsalz  lautet  leben  ind 
leben  lassen.  SiMdiKigenmideicn  neaU dam  IIDdien  de)  Nndorausiragen 
Mein  2el  Ol  es.  daS  5di  de  Partnef  auch  necli  der  Scheidung  In  de  Augen 
Bdiaien  können.  Wie  vercinDeren  Sie  Beruf  und  Privatleben^  ksi  laoe  sen 
vier  Jalren  n einer  Lebensgemenschaft.  W'r  versseben  uns  ausgezectnet. 
menePailnenneBhlhunder^iiozenligtiiileidemviasichniactie.unduniefslijgl 
micb  akhv.  Welctien  Ran  mOctiten  S>e  an  <he  nächste  Generation 
weitet  geben  ? Auch  als  jutger  Mensen  darf  man  sich  nchl  von  der  AuSeiMett 
beetnllussen  lassen.  Sobald  man  sebstenische Iden  kann,  sol  man  dies  aixh 
tun.  Es  rCtzt  rlchls.  einen  Weg  zu  gehen,  iri  andere  zuhiedenzuslelen.  werri 
es  nchl  der  eigene  ist  bes  selzt  voraus,  zu  nlssen  was  man  erreichen  wll. 
sewie  Fangieten  zu  kernen  und  sch  Iber  de  Bentslelder.  ehe  enen  rteiesaeiBn. 
zu  erhirdgen  Wesentlch  Ist  es.  sch  ein  Ziet  zu  stecken  erd  dieses  auch 
konsequent  zu  verlotgen.  Wdlche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckiv  Meri 
voirangges  Ziel  Desaehi  dam.  d«  Kanzlei  aUzuOeuert  Später  mOchie  Ich  die 
tAdglcrtien  haben,  berutich  kiirzer  zu  feien  und  mehrZetfi>  men  Prristleben 
zu  erlangen  hr  Lebensinotto'’  Leben  und  leben  lassen 


♦ Ardell  Rudolf  G.  o.  Univ.  Prof.  Or. 


• Zur  Person 

Beut  UwersUepnlesecr  FirtdocRettf 
Taig  be:  Jbhames.Ke|ileritniverstai  ünz.. 
4040  ünz.  Schloä  Auhol  Gebtran  - Debjm. 
Ort:  27  Mai  1944.  Bad  Hai  Famiensland: 
WrhettKi  ml  tAag  Marge  Khdartiastasta 
11975)  und  Joachim  (1980).  Ebern.  Rudoll 
und  Irmgard.  SchOplerlsche  Akte: 
Zahlreche  wssenschailtkhe  PuUlka- 
leneftHctties  wandern 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 


Stalionen  Ihrer  Karriere?  Ich  besuchet  das  humarislisctie  Gymnaswn  ln 
Linz  ud  studierte  ansdlieOend  Geschchle  und  GermartMk  in  Wen  ird 
Satzbürg.  l960s(hla0KhmenSlii(bLmmtdam[)olaaralab  Ab  t069arbeiteie 
irhaklInMMiUätsaiMSIrrlamWefrhrfVviTiimwilvIlfiHvaälfiafahiig  IM? 

ertotgienieinoHdCitakhziriUrherstaesdiwrilBntjAtgemcineGestW 
hieuzeh  an  dwgeistesaisserischaitrheriFaliJW  der  Uf>«rs4tlt  Sattbug  1986 
wuriBihzumotderdchenlhclessarlirNajeteGeschichieLrdZesgeschichlean 
de  SazaP  und  WiBchahswiBsensdialkhe  Fakiiläl  dar  Urtversiai  Lhz  benJen. 
Sah  dem  Jaw 2000 bhidiRiMo' an  JbhanrwsKapW'Unkictsäl  ünz. 


Meder  eil  Bezugs(»mcinen.  Mentoren  und  Menhvmen  zu  fetten  dis  mir  h 
sntsiheiderder  Weise  VbrtlU  iMter\  nw  SjMlraurne  gaben  inl  iTKh  nxlwieilen 
Gibt  es  jemanderr  der  Ihren  beruhichen  Lebensweg  besenders  goprOgl 
hat?  Berels  unser  KlassenvcrscarxImGfmnasum.  Pral.  Dr.  Atos  Sorrletner 
- er  i/lemchtele  Oeixach  und  (xeschchle  - prägle  mch  sehr.  An  der  lirviiersitai 
war  mf  mene  VorgeselzM.UnrratsiiaisprofessoiinDr  Erika  Wenzietl.  ene 
14slorliarh  ehgeOes  VbrtiUn  Ivgm  FOhrungsstl  und  geseCschalcspcitisrhom 
Engagement.  Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  firer  Branche  ds 
mgektet?  Ichinde.daB  das  Fnden  und  Fördern  von  exzelenien, engen  Leuten 
in  SihJiiaesen  urd  hder' Lfhsrsiaien  vel  zu  «lenlg  als  Hauplau^abe  befachlel 
wird  WewordenSievonfirem  Umfeld  gesehen'’ Ich  gelle  als  sehr  stark 
inlegraluer  Typ.  Welche  sind  die  SlOrKen  Ihres  Unternehmens?  De 
Unrversttis  Lnz  ist  ene  iunge  Unwetsiai.  Sie  beseelt  ers!  serl  40  Jahren.  Daher 
verlügl  sie  Ober  ein  sehr  stark  gesellschaits-.  wnischaltS'  und 
ischnologebezoganes  PtoR.  Sie  ist  h das  regende  gesellsclialliche  Urrtled 
sehr  staik  eingebunden  und  war  stets  sehr  rekumonentien.  brachte  neue 
Studenrchuigen  heraus,  bade  neue  Forschingslelder  auf  und  ist  stark  ad  efe 
begrenzte  Anzahl  von  Schwerpurklon  hcnzeithert  Zudem  ist  de  Uriverstäl 
Lfizeine  CampusunkietsaL  Oie  KonzertreOonaU  den  Campus  bring;  en  sehr 
dichtes  Zusammenleben  von  Lehrern  und  Studerenden  mit  sich.  Die 
Kommunikatonswege  sud  sehr  huz.  Wie  vereinbaren  Se  Beruf  und 
Pnvdleben'’  Ab  meine  Knder  herangawachsen  erd.  tunkfonersees  nur  dank 
derHhemener  SctmegemijOer.  efarnene  Exgdtr  eberfafe  an  der  Unversiä 
laigear  Damals  nahm  ich  bewuBiKamereverzögeiuigenn  Kaut  OerBegid 
.WoikJjle-aaldxe'warlCr  mch  stets  Lebenspitnzip.  Ich  bn  wieder  verheraiel 
und  mene  Frau  albertet  n Wien,  di  ii  Linz  Die  Wochenerdan  sind  für  uraer 
Famiien-  und  Pnvalleben  lasaiweil.  Wenel  Zeil  verwwiden  Se  lür  Ihre 
Föitbridung'’  Ich  venvende  vel  zu  weng  Zell  lür  morio  Forioidung.  versuth* 
mich  aber  durch  Taftahme  an  Tagungen  und  Workshop«  zu  verschedenssen 
Themen  das  itenainnalan  Unveisiläislebens  addem  leuAanden  zu  halen. 
Welchen  Rai  möchlen  Sie  an  die  nächste  Generation  Weitergaben'’  ICh 
halte  es  lür  wichdg.  erideckungstreudg  und  neugieiig  zu  seit  und  keine  Angst 
vor  Unbekannlem  zu  haben  . Man  sei  senenbeiuBchenAiftleg  nchl  hrarrpntab 
planen.  Je  mehr  Begaslenxig  man  in  ene  Sadte  legt,  desto  lechter  wid  ene 
Karriere  gelngen.  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt’  Ich  möchle  de 
lisigreliade  Uitvasdätsreiomi  in  ehern  braten  Konsens  und  unia  Mnmen/ig 
vonKcnlklpostenzuliuilMeaerdaUdeSctienaibnigavBszumEndemeina 
AnOszat  mOchte  di  ehe  Staate  Rsoigarlsaton  von  enei  OAerdcher.  vefeih 
berädeiirnäBgshJrliiarienAiietaloerFbischiingcrdLetiiezuehermodBinea 
unMiikiririioneähnlthenlnstuan  hedWteengwieiail'wnlundWtssensfarislsr 
eikngl.enadtheben  frL«bensnio«o?Aibe4so(Lebenst«jd»sanl 

♦ Arnhof  Christoph 


• Zum  Erfolg 

yWs  bedeutet  für  Sie  persönlich  Otolg?  hh  tiaaedas  Qück.  Seisn  gutsigen 
Zertlenstem  spannende  reue  Aufgaben  geskAl  zu  bekommen.  EifMg  bedeutet, 
dfe  Ziele,  die  man  irii  ehern  Karretascfr  BverbhdeL  auch  Umsätzen  zu  kamen 
und  hingt  lilr  mich  sehr  stark  md  Veränderung  von  Strukturen  und 
wssenschaftldien  Vorgangsweisen  zusemmen.  Sehen  Se  sich  als 
erfolgrocii’  Ich  ham  das  selbst  schwer  beuiellen.  aber  wahischerrirh 
betrachten  viele  Menschen  meine  Laulbahn  als  erfolgreich.  Was  war 
ausschlaggebend  fOr  ftren  Erfolg?  Men  SlieWaier  war  Direktor  in  der  Brau 
AG.  Er  hatte  arte  gtoBe  Vortildinrküng  aut  mdi.  Ich  hatte  das  Glück,  Immer 


• Zur  Person 

Beruf:  Barwangestelller.  Funkbon:  Filallater.  Tätig  bei:  Bank  Ausbia- 
Credlanstall.  Filale  Lirfce  WienzeilB , 1060 Wien.  Unke  Wienzafa  38  Geboren 
Dalum  01:14  Mai  1966.  Wien  FamHenszand  VeiheiiatitmlGab  Kjnder: 
Robert  (1994)  und  Phkp(21)0t ).  Ebern:  tngeberg  und  KLiga.  Mitgtedachaften: 
Heere«spiorhere«i  Hobbes:  SoartscheBen.  Wandern.  Genenartaert. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesanlllchsten  Stationen  tirar  Karriere?  Nach 
AbschUB  der  Hatfcschule  werhsebe  dl  an  Oie  AHS.  wo  dt  1 934  matjnene:  hl 
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Jahr  1 965  t»slele  dl  den  Praa9nzder«t  ab.  im  Anschluß  daran  studene  idi 
zvm  SenesMr  H«d1svnsserschialU)n.  Zmstfcri  1985  und  Ml)e  1987  aitdlele 
dt  sechs  UdnmtwdsrPoflhcw  stellen  Mcrau  beim  BuixMsmiiisteiiurn  für 
Land-  und  ForslKiitacheft.  v»o  Kht  algemetne  VerwalLrgsiat^heflen  ertedigne 
Int  Juni  1987  begann  ich  als  argehender  BankkaLilmann  bei  der  damalgen 
OedtarstaH  AG.  wo  ich  hrapp  drei  Jahre  lang  in  der  Fiale  Schodsngasse  lür 
dleG«bb(iithiallungderFriiienliundenveranlwcr1ichi«ar  Darach  wechselte 
didrelardeFAaleSmnienng  diMirdeaLdegenenWunschLnrfflellieram 
Schaler  angesecaiitdiemle  dort  vort  der  Pfceaiiales  Ober  prraieVeiariagLfigen 
und  Fnansecungen  lAeine  BarhaLSbüdutg  umlaßte  auch  die  geheberte 
Piivatkundenbelreuung  und  de  Managentertausbildjng  zur  FOhnng  ven 
Vertnebsernheten  1994«echBel)echlnefieMerteFimeintdnnenBeail(,wo 
dt  bis  rs  Jahr 20001^  war.  Eft  Jahr  habe  dl  der  de  sletvertrelendeLai)ijng 
nre.  danach  »trrae  dl  ml  29  Jahren  zum  Leder  deserrgwsdiengeschbesanen 
FBale  bastelt  Wir  beschönigten  zu  Beginn  sieben  Mtarbeiler,  durch 
UBSBJruieiungiiwiigedai^aanaBatdSLiaeasaeieiAiaeANachderiiuaM^ 
sKtieibielenden  Leiutg  einer  Fiele  im  sechsten  Bezrk  wechsele  dt  ft  de  Fiele 
Linke  W'ienzele.  ebenlalS  im  sechsten  Wiener  Bezrk.  de  dt  seil  2005 
alleiwaniwodllch  letle  Nebsl  meinen  Aulgabert  als  Rerleher  wie  z B 
MtobeierUiugCartolrginjAMaieitilarugbeietediuvtlemiontdgende 
Piwakunden.  der  SdweqxrMlegi  gerade  hetaeba  der  Wettiepletbeiauig 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  tOr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Ertolg  wrd  meines  Erechilens 
Ountigmßee  Engagemerl  im  Beniisleben 
errechb  gdehzetig  ist  jedoch  aidt  ein 
iniaktes  Pnveiieben  weseniidt.  Man 
Edolg  I8ßl  sich  nKh«  quadlkzieren,  da  ICr 
mch  de  2iiriadenltei  an  erster  Stele  staht 
Sahen  Sesreht  als  erldTeich'’  khühre 
ein  ausgegkhenes  Pnvalleben.  das  dt 
nebsl  meinen  berulienen  AMvlMen  ne 
vamachlässigte.  Cie  Tilsache.  sehen  h 
jungen  Jahren  zum  Rlialtacer  bestell; 
»dden  tu  San  werte  dt  as  Eddg.  was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren 
Ertolg'’  Wesenllche  Ertolgsialiloren  sitd  meine  Neugiaide  und  man  nrtarer 
Antrieb  mmer  nach  wune  £j  stieben.  Gdl  es  lemanoen.  der  Itran  beruDichen 
Lebensweg  besonders  geprdgt  hat?  Man  versterbener  Vater,  der  stets 
shiggizige  Zele  halte,  drdrgie  mdi  zu  konsequenlam  EinsaD  In  der  Bank  *ar 
esdaiederlötlchivertnglxkMRObedFOriliraru.darrndtrrhseinetbescitdaen 
Ku  ndem^  beenaucfte.  Sein  persMcher  Einsalz  deme  stets  dem  Won  der 
Bank.  Nach  welchen  Kritanan  wählen  Sie  Mtarbeiler  aus?  Uns  st  wdrhg. 
daS  unsare  Mhaibeiler  I9gkh  von  neuem  ml  Freude  hrer  Arbeit  nachgehen 
KommuniiaiaiisflhitMcnJdaBeftilichal.aLldenKcndenzuzugehtensnd 
unabdingbare  Eigefischalten.  aber  naiDttlch  ist  auch  ein  ausgeprägtes 
2!ahlenvarsändnis  n unserer  Branche  arte  weserdche  VoraLsseczung.  Heute 
Ist  die  Arbeit  in  der  Bank  eine  gönzkh  andere  als  vor  20  Jahren.  Die 
Rahmenbedingungen  haben  sich  stark  verändert,  die  Erwartungen  der 
Konsumenten  ebensci  Oer  persömctie  KonUM  Lfid  de  Kommurtkabon  ml  dem 
Kunden  sind  aber  glacn  geUeben  und  immer  nodt  so  wichog  wetniher.  auch 
werrde  Autixralisierung  kt  unserer  Brarche  vtKanschratel.  Wie  vereinbaren 
SieBenjl  und  RrivaDeben?  Mein  Pnvalleben  st  nabendem  Berut  nie  zu  kurz 
gesemmen  vor  alem  achte  dhdaraJ.  BetU  und  PmebebenausenaridetzLhalen 
iMeviel  Zat  verwenden  Sie  für  Ihre  Fortbildung?  Mit  dem  Studum  von 


aktuelen  Intonnaaonen  verbringe  ch  mene  tagkne  zweisajndge  Bahnfahrt 
Für  Kurse  uitl  Samnare  wende  ch  jähil ich  ca.  zwei  Wochen  aut.  wobei  die 
Themen  bespielswese  Management.  MlarbelerlDhnjng  und  weterbidrg 
umlassen.  Wekhen  Bai  tnöchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
wQlergeben?  Berulsanlhnger  solllen  zunächst  emge  Mögkhikeiten 
ausprebiersn  und  sch  dam  tür  jenen  Beruf  entscheiden,  der  hrsn  Fähghalen 
und  Wünschen  am  meisten  ertspnchl.  Auch  wenn  sch  rkhl  glech  Ertolge 
emsielen.  sdlie  das  susgewäMle  Ziel  SVH  veddgl  weiden  - ohne  Fletß  kern 
Pree.NebeneviarlunderienAut>UungsrdFremdsp>adteidiemnesegeiieitl 
wichtg.  vor  alem  Engksch  und  - mmer  mehr  - Ostsprachen  Oie  Matura  ist  in 
unserer  Branche  eine  gute  Basis,  mr  nehmen  aber  auch  Baddehilrgerril  gutem 
PtlichischUabschluß  aut.  Oer  Berulsanslieg  nach  der  abgeschhossenen 
Handeisakademe  ist  aber  sicner  am  chanceniecnsten.  welche  Zele  haben 
Sie  sich  gesteürt?  Mi  meinem  dazalgenSlalus  ab  Ffalehetbr  Ich  gnjrdsätddt 
zukeden.  Eistrebensweh  « de  Leikmg  einer  gmßen  Fiiale  mi  emebehem 
BeiagjgaleB.agB<iB^)iecliaiideErl»«cMLix)i<harBenbeamMaMmanagBr 
Ihr  Lebensmotto?  3eb  auhenlsch  und  verbeg  Och  ndsr 

♦ Arnold-Sittig  Marion  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 
FuMon:  GeschäfefChrem  Tähg  bei: 
Amdd  Beurenit  QnnbH . 092U  Lchienau. 
GdSheci-Scheiilter-St'aße  1 4.  Geboren  ■ 
Daaim.  Oil:  2.  Februar  1961.  Wollen 
Famiensland;  Verheralet  mit  Wblfgang 
Sing.  Ellern:  Kadhemz  emd  Enke  Arnold 
Besondere  Vorfahren.  Onkel  Aitu  Arzt 
Rrmengiündar  119321.  Mtgliedschallen: 
BVMW  UoweiJa.  üons-Club  Chemnitz. 
Hobbies:  Laufen,  Uterelui.  Hasen 

• Karriere 

Welchie  waren  dewesendlchslen  Stationen  Ihrer  Kerriera?  Nach  dem  Abiur 
1979  sbideiie  ich  v()h  1980 bsi9e5nvyshieleM>o>>scheBauel(nreriei  und  war 
anschleSend  lünl  Jzhre  im  Fcwchungszenlrum  tf  Werkzeugmaschirrertau  « 
IWaibeiEih  der  ErtMcklungseblEiungScnallijefie  läog  Nach  der  Getxjtirnner 
baden  KrtderundereiEiTEluigspadebegamch  199t  hderHedcartChamrizer 
VWrzeugvBSthiw  Grnthl  ds  Asastenin  dasStredieisd)i  Geschäftsöirung  und 
viuijeijeWni»aAiemerienV(ivwiiirg  Nach  deJaheniwW  »das  UdeiT^ 
gemansam  ml  meitem  jetzigen  EnemeimderscndsAniat  sebstindgmadla. 
baute  mit  hm  die  Kanzlei  Woiga.ng  Sitg  aul  de  spetarim  eine  Steuerbeiatiing 
enveiahwuda  und  varagesantlürh  Jahre  dort  tätig  2002iagie  ich  darnVWi«h 
manesOnMs  Werner  Amdd  hdasFamledhIemelimonArrKidElaHibiAGnbH 
enzuelBgerv  11  dem  men  Vater  eberlalsGeaeleihiebef  BL  Obs  Utlemehmen  wilde 
I932ab  Arthur  Arzt  KG  gegruideLt974nder[jCRveisa3ichluidnaih  der  Wende 
auf  Besreben  manesOhab  und  meheslblBisduch  eine  Reprvatserungmden 
Fair«erbes4zzuh>dgalihh  SatdemkOhtemieri  sich  ck  PiCfUdcn  aut  rdi^ 
BauelerneriesoiveKabeliaileUixteiuigEhJahrbegteflebnichnieinOnhelbeim 
EfsbegindasUiiternehinen.  sei  2033  tinihielBfvgeGeschitlstitTenn. 

• Zum  Erfolg 

Was  bodeutel  lür  Siepersönlich  Erlptg'’  Ei«dg  bedeutet  tür  mch.  SpaB  an 
der  Arbeil  zu  heben.  Ist  es  für  Sa  äs  Frau  In  der  Wlrtschalt  schwieriger. 
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AnxoV 


erldgrach  2u  sen?  Oas  zu  teanMonen  el  sdnnehg.  Ab  Ffaj  <1  asf  Witsdial; 
artete  ktiVodste  und  NadleiiaJ^ilännsrsindctianranl»  in  Urngargiril  Frauen 
Andemrsais  wtd  man  als  Frau  ate<  auch  ganz  gateiu  tectediMI  und  ms  das 
Zw«-  de  Dreitache  leisaen.  Ab  wann  amplanden  Se  sich  als  erfolgracn? 
ItfianipiiiaerrKhalsenDlgecn.iwBflndeFirmaactMiarzeZahlenscnretlund 
mrtsicherern  Stand langsanruTabhivgerven den Barhanwrd  Daswarrichl 
immer  80  Es  gab  auch  schwienge  Riasen  Aber  sM  wr  aus  eigener  KiaA 
rwesieiien  können,  seheich  mch  als  ertctgrech.  Ist  Orig inaliat  oder  tTKation 
besser,  ifnertdgreichzusert?  Ich  bevorzLgeOngnaltai  Ater  jede  Branche, 
jedes  Unleirehnren  «I  anders  Oeshaki  seilte  jeder  setellür  sich  entscheidai 
«wichen  Weg  et  wasi  und  desenertotgekh  verraten  Qbl  es  jemanden,  der 
Ihren  berulllchen  Lebensweg  besonders  geprhgt  hat?  m nvelnem 
Beniisleben  hebe  ch  von  vielen  geierm  und  Untetsluizung  erfahren,  eodaß  es 
schwer  ist.  enzelne  besonders  hervorzuheben  Welches  Problem  scheml 
Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Als  Zuiefetbeliieb  urteriegt  unsere 
Aultragsiage  Schwarhutigen.  de  auch  von  der  atgemenen  Witschaltsage 
abhdnggsmd.  Daher  Sind  wrslOndgdanm  bemiilt  unsere  Kurdenbasis  zu 
enwetletn  Welche  Holle  spielen  die  Mtarbteer  bei  Ihrem  Erfolg’  Die 
Mtarbeier  sind  sehr««chtg.  es  kam  ml  auf  jeden  einzelnen  an.  WemoCrvisen 
Sie  ihreMtarberter?  Als  Zutelerbeineb  körnen  «tr  tone  SpItzenlOhne  zahlen. 
IS  «er  pieeaert  bleberi  rrijssen.  Wf  mooneienni  anderen  Dngen  we  famlares 
Belnebskima.  Sommerfest.  Weihnaihtsfeer.  Urlaubs-  urd  Weihnachtsgeld 
Lahrtge  haben  bar  enlspmchenderEgnungdeOiroe.üt»ni]riren  zu  wenSn 
Als  ntcheaes  soeben  «w  etegeuenitiidnggeEiiiohningan  Wevereirbaren 
Sw  BerU  und  Hl  vateben  ? Ich  habe  n menem  Ehemam  enen  guten  Mtssetler 
Er  urWistilzt  mth  ruht  nur  r der  Fima  ba  lechfchen  oder  soeuertdien  Fragen, 
wir  leien  uns  aurh  zu  Hause  dis  Artetl.  Das  war  schon  sefcstvarständkeh.  als 
wir gemensam seine  Kanzib  auibeuen  Wev<«i  Zeit  verwenden  Setür  hre 
FotttXdung’ Der  gute  Vorsatz  t9  atgegenwdmg  Aber  euch  mene  Arbetszerten 
und  de  tamliOre  Balaslurg  Uefat  wenig  Zeit  Welchen  Hat  möchten  Se  an 
die  nächste  Generation  wertergeben?  Erfolg  haben  gehl  nicht  ohne 
gegenseeg»  Geben  und  Kthmen  Man  muö  Ottensen  und  aUfAenrschen 
zugehen  können  Weiche  Ziele  haben  Sie  sich  gesiecht’  Ich  möchte  die 
Fima  werter  aufbauen  und  ein  eganes  Endprodukl  entwickeln,  um  eine 
Grundausaslng  gewahrtetslen  zu  können,  unabhängig  von  ZiiefeiaiOägen 
Ihr  Labensnxillo’  Immer  opliinslisch  blsiben. 


• Arthofer  Leopold 

• Zur  Person 

Beiut:  Schlossermeister.  Funktion:  Ohaber  TJ*g  bei:  lonndieheiel  LeopoU 
Aithder..  4460  Loeenslen.  Jochbeig  I.  Geboren  - Datum.  Oit:  13.  Apri  196t . 
Step  FatrteiistaridVeihe»aldnilEv(l>T>Kn>iirVkionait9e9I.U»B|1991). 
Christine  (1994)  und  Sebastian  11996)  Ehern  Theresia  und  Waller  Hobbies: 
Feuenwehr.  Plerde  Pfeidezucht.  Reien.  Kutstfien  tahren  ScMahien.  Wandern. 
Landwirtschalt.  Sonstige  geschähliche  Tätigkeiten:  Gememderat. 
WnschaflstuklDlimann 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Kerriere?  kh  bn 
gdamter  Dreher,  arbeilele  nach  Abschluß  meiner  Lehre  aber  im  Werkzeug- 
urd  Formerbau.  In  meinem  Lehrbrrineb  konnte  ich  mir  auch  Kennhsse  und 
Qnmdiagen  zu  CNC-Maschmen  aneignen.  Nach  tS  Jahren  unsdbslBniäger 
Täigkel  machte  ch  mch  1 99t  m(  merem  eigenen  Belneo.  der  Lchndreharei 


Leopold  Arthoter.  selbständig.  Wir  fertigen  Maschinenbauteile  nach 
Kundenanlorderungen.  Vorrangig  produzieren  wir  Sonder-  und 
Ehzelanlerligungen  lOr  gtohe  Unternehmen  der  KunststoHnduslrie.  sind  ahet 
auch  hir  den  Konzern  SKF  Walzlager  Steyr  tätig. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeulef  lür  Sie  persönlich 
Erlolg?  Ich  kann  dann  von  Erfolg 
sprechen,  wenn  Berut  und  Famiienleten 
milanander  harmonieren  und  auch  die 
gesumtieillichie  Komponenla  stimmt. 
Sehen  Sie  »ich  als  ertolgrelch’  Da 
ch  mane  Ziele  nihs  nur  erreKhiL  srxvhem 
sogar  übertrolfen  habe,  kann  ich  mch 
doch  als  ertolgioch  bezeichnen  Ich  bin 
nun  n der  Lage,  rascher  und  ml  wervger 
Risiko  zu  arbeiten  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg’ 
Dazu  zähle  Ich  Einsalzteiecschialt.  lachlche  Kenntnsse.  ein  gewisses 
Gespür  lür  Hskobeieiischiatt.  Prazaion.  Lefeitreue  und  Genauigkai  Es  ist 
unabdingbar.  Oualiät  abzukefem  und  mit  volem  Einsatz  zu  arbeiten  We 
begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags’  Es  ist  für 
mich  ein  Erlebnis  zu  sehen,  wie  meine  Famihe  Nmer  mir  sIshL  Unsere 
Kneter  haben  sieh  noch  nieht  am  Uniemehmeitum  sau  gesehen,  wei « doch 
etsche  Fremellen  betet.  Für  mch  liegt  de«  Vorteil  In  der  tetullichen 
Selbstäniägkst  auch  darin,  mema  Kinder  herarrwachsen  zu  sehen.  Ist 
Originatitäli  oder  Imitallon  besser,  um  erfolgreich  zu  sein’  Menes 
Erachtens  ist  Oiigiivaität  der  bessere  Weg  zint  Erfolg,  vor  allem  aut  der 
persönichen  Ebene.  Das  PriraMben  muß  im  ErMang  mit  dem  bemtkehen 
Werdegang  stehen,  auch  satte  man  immer  seinen  Grundsätzen  treu  hieben 
Welches  Problem  scheml  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungeiöst?  Ich 
bin  davon  überzeugt,  daö  sich  redes  Problem  lösen  iiei  Eine  große 
HeraustOfOetung  v«ar  de  Finanzierung  bei  der  Gründung  des  Unlemehmens 
CNC-Masteinen  erfordern  eine  Halle  und  höhere  Anschkißwerte  bei  der 
EleklnziläL  Ich  veHüge  run  über  sieten  CNC-Maschinen  und  eiledga  rnl 
ra«  Mharbetem  nun.  wolür  irOher  sieben  bis  acht  Leute  notwendg  waren 
VWe  werden  Sie  von  Ihrem  Umfeld  gesehen?  Ich  denke  daß  man  mich 
Bis  offenen  Uensenen  sieht.  Nach  welchen  Knterien  wählen  Sie 
Mlarboler  aus?  Meine  beiden  Mtaibeiler  sind  schon  sehen  Jahre  m 
Uhlemehman.  ich  habe  s«  sebsl  umgeschiit  und  angeiemt.  Ich  werde  auch 
künftig  Mhaibeter  seibsi  ausbiden  Bei  der  Lehrf  ngsauswahi  werde  ich  aiA 
das  Aüftieien  achten  und  nach  einem  persilnlichen  Gespräch  eine 
Entscheidung  treffen.  Welche  sind  die  Wirken  Ihres  Unternehmens? 
De  herausiagendste  Stärke  des  Umemehmens  ist  seine  Vielseit<^  • ich 
kann  tor  jede  Richtung  produzieien  Ausschlaggebend  daiür  ist  meine 
jahrelange  Ert^iung.  Ich  beie  auch  ha  Sonderanlertigungen  kurze 
Uelenatea  und  als  Klertielneb  habe  ich  keine  Dremeadkusten  und  kane 
Vorlaufzoten  Wie  verhallen  9e  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Mir 
isl  wichtig  Qualität  zu  produzieren  und  meine  Slä/ken  konsequent 
auszubauen.  ich  werte  menen  Mnoeweroem  kane  Kunden  ab  und  boote  sie 
nicht  BUS.  sondern  arbeite  auch  für  mane  Kollegen.  Das  garanhert  mir 
Folgeaullräge.  Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Genaalion 
weitergeben?  Wer  sich  selbständig  machen  möchte,  benötigt 
Charaloerssärke  undZleielrebtgkal.  WächeZielehaben  Sesicn  gestecM? 
Ich  rnöchie  in  Zukunft  die  gfekhen  Aiigaten  n noch  kürzerer  Zec  erteilgen. 
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♦ Arthold  Karin 


• Zur  Person 
Fuinan:  GescrdAsAilvenn.  Täligaa:  Rolt 
GiänerBoCnenucaGntiH..  11 90  Wen 
Hadtsnbenisass«  27A.  Getxran  - Dalin. 
01;  U Augus  1962.  Wien  Famlenstand: 
\iWtieraianM  Habal  Mnder  PanckLAnti 
|1986l.  Blem.  Inge  und  Hans  Mokiy. 
HcUms:  Taucnen,  Sctmimmen.  Lesen, 
Momtadlaltan 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenlllchslen 
Slalionen  Ihrer  Karriere'’  Nach 
AbecMifl  der  Handebschiiie  im  Jehr  1 979  aiberele  Ich  vele  Jlalve  als  Sdveiann 
ternehrerenFiiTieririurterschiedcheri  Branchen.  Des  waren  duchwegs  Mene 
Behiebe  oder  Famüenumemehmeo  wie  zum  Beisprel  Instadaleuie,  Beklrtrer. 
ImnxbitenreMer.  eine  ScHosserei  oder  ehe  Fenslerlrma  Dann  kam  als 

Seiireeirm  uiM  AssdlerOn  u Rof  Creiner  BoChenkca  QmOH.  Odbel  handeh  es 
ach  um  an  deiisches  LüFtemehmen.  das  aul  den  Hendel  inl  Uhscher  Chemie 

- etiia  Raagerzierv  den  Labors  zur  Austesturrgtrin  BUbeTinden  verwendet 
werden  - spezialeierl  ist  Für  die  Wiener  Niederlassung  wjnledann  lange  Zec 
eh  geeijrieiw  GesidiJittführa  gesuctt  leaorh  Ohne  Ericig.  Da  eh  schon  «eie 
Jahre  hier  gearbehel  haue  und  über  die  ernsgrecfienden  kautmannlschen 
Kenrtrisse  vertage,  wurde  dese  Posbon  schlieOich  mir  angebonen.  und  so 
beMeMe  ch  seit  2007  de  Posdion  der  Geschäftslühienri 

• Zum  Erlotg 

Was  bedeutet  lür  Se  peraOnltch  Erfolg?  Für  mch  bedeutet  Ertolg.  mkh 
mit  manem  Beruf  zu  ideitifizieren  und  dann  gfücMIch  zu  sen.  Sehen  Se 
Sich  als  erfolgreich'’  ich  wv  fast  30  Jahr»  /wr  Sekreititn  und  Assistenin 

- Ich  htite  nie  damit  gerecnnei  eines  Tages  selbst  die  verartwortungsvciie 
Poellion  einer  Geschältsfüeiienn  uberrenmen  zu  könnsn.  Ob  di  In  dieser 
Funktion  auch  erfoigrach  bin.  kam  Ich  nwh  nicht  wiiMch  beuleden.  weil 
kh  s«  ja  erst  seil  ehigen  Monaien  ausübe  Was  war  ausschlaggebend 
lOr  tiren  Erlbig’  Ich  verlüge  über  jahrzehntelange  Erfahrung  ei  alen 
kaufmännischen  und  rechnenschen  Belangen  und  habe  mich  dabei  immer 
als  gewisserhalt  und  zuverlässig  erwiesen.  Das  wi/de  schlieOtich  mit  der 
Ernennung  zir  Geschältstahrerh  hoiMnart.  Auch  bei  RcH  Grehei  bin  ich  nur 
tür  die  beir«bswimdiäitlichen  Agenden  zusländg.  da  mk  ja  die  fachich» 
biochemsche  Ausbildung  fehl.  Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer 
Branche  als  ungelöst?  Das  gröBte  Problem  ist  die  dominierende 
Madiisiclug  der  G>o9ionzeme  In  deser  Branche.  Daher  mu8  unsere  Fiima 
Immer  wieder  Machen  linden,  die  von  den  706sn  UnMmehnisn  nicM 
abgedeckl  weiden  und  m denen  wr  ins  eitdgieich  behaipien  können.  Mach 
weichen  Kritenen  wählen  Se  Ularbeiler  aus?  Oerzen  ist  es  recht 
schwierg.  gute  Mitaibeiler  im  AuOendiensl  zu  hnden,  Se  solllen  möglkhst 
eine  Ausbildung  kt  Chemie,  beispielsweise  äfsMTA.  haben,  aber  natürlich 
auch  über  an  gjiei  keund  dies  Auhieien  verfugen  und  Freude  am  Umgang 
mil  Kunden  hauen.  Vde  Beweiber  kommen  von  gtoBan  namhatlen  Konzernen 
und  haben  manchmal  Schwierigkeilen.  sich  mk  Elan  Kr  sine  kleine  Firma 
wie  Rolf  Greiner  einzuselzen  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Unternehmens?  Ab  kleiner  Betleb  haben  wir  den  groBen  Voneil  der 
Flexbhtät.  Ba  dnngenden  Beslelungen  setzen  wir  una  sogar  seäist  ns 


Auto  und  bnngen  die  Ware  petsoniich  m das  enesprechende  Krankenhaus 
oder  Labor  Wie  verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Oer 
Wibewerb  >n  dieser  Branche  Ist  anomi  groB  und  wird  seändg  gröDor.  wasdie 
Silualion  Kr  uns  aas  eher  kleines  Unternehmen  zunehmend  schwierger 
gestaltet.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privalleoen?  Mein  Sohn  iss 
inzwrechen  erwachsen,  weshalb  ich  keine  Probleme  habe.  Beruf  und 
Ptivalleben  unter  anan  Hui  zu  bringen  Wieviel  Zat  vawenden  Sie  für 
Ihre  Fortbiidurig?  Jetzt  verwende  ich  wieder  mehr  Zeit  Kr  Fortbildung, 
weil  ich  als  Geschäftsführerin  nalürtch  gewisse  Ojalllikaliiinen  brauche. 
Zuleezt  absotverte  ich  einen  Engisthhus  an  der  VoSishodischule.  Weichen 
Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  weitergeben'’  Hi  Gegensatz 
zu  Mher  muß  man  heule  beruflich  wesemich  tlexbiersemundri  irögichsi 
vielen  Bereichen  zuimndesl  über  Giundkenntnsse  veifügen.  Für  mich  war 
es  scher  ein  Voneil.  daß  Ich  immar  in  klernn  Betrieben  tätig  war.  wo  man 
einen  guten  Etbick  in  unterschiedlche  TälgketsfeSder  gewiml  und  seine 
Vielseihgkeii  umet  Bewe«  sieden  muß.  Welche  Ziele  neben  Sie  s>ch 
gesiecht?  Die  betrieblichen  Ziele  werden  von  der  Multergesellschalt  m 
Oeutschiand  vorgegeben,  und  wir  arbeiten  mit  vollem  Ensalz  daran,  se 
auchzuertüllen  Ihr  Lsbensmoilo'’Genie8a  jeden  Tag 


♦ Arztmann  Franz  Josef  Dr. 

0*  Zur  Person 

Beruh  Jtflsl.  Funktion:  Juniorpartner. 
Tätig  bei:  Doralt  Seist  Csoklich 
Rechtsanwalts-Palnerschaft..  1090 
Wien,  Währrger  Straße  2-4,  Schöpäe- 
f Ische  Akie.  Schadenersaiz  Im 
Vergaberecht  in  Deutschland  und 
Österreich.  Schadenersatzansprüche 
nach  mangediatlei  Auhragsvergabe 
sowie  nach  lachlmäBigem  und 
unrechtmäßigem  Widerruf  der  Aua- 
Schreibung.  Europäische  Hochschul- 
schribtn,  Band  4082,  Vedag  Peier  Lang 
2005  Ehrungen:  Mehrfache  Auszeichnung  der  pubkzierlen  Oissetiallon. 
Hobbies:  FuBtialL  Tenne.  Bergsteigen.  Schacb.  Weine. 

• Karnere 

Weiche  waten  die  wesentlictvsien  Slalionen  Ihrer  Karn«e7  Nach  der 
MaluiaämBundesg>iT>iea(imSpilalOtau  1996  lastete  chdenWendenatiäi. 
Danach  stieg  chgjerndzeSbxtum der  RecflBWEaenschaKn  an.  wss an  Vettel 
war  da  (h  ba  den  Voilesimgai  bzw.  PfiditalMigen  hl  Unleisdied  zu  vielen 
fJtsiudenloh  kane  OieifDiRi)  Hörsäle  vorbrd  Es  kristalisieite  sich  m Zuge  das 
Studunsheiajs.daßiTiefie  Ensthecbngäirdesen  Benigdehdegwar.  uidnadi 
imdnech  ergaben  ach  ir  mch  besondaelneiBssenssdiMapjtila  bl  speaaiGiate 
irichrSbesondereaulVergiierecht  knAnedAißandasSkidbnorisddoBkh 
mich  für  das  DcMoratsstudunukiebsohiiiie  das  Geridksjahr.imAugust  2004 
Steg  ich  ab  Rechisanwslisanwäner  h der  Kanzlei  Dorat  Seist  CscMch  en, 
eine  Recnsannstsgemerechelt.  wekhe  nsbesondeiede  faihliclie  Evpertse. 
auch  durch  OK  Omashätsnähe  seret  Palnor.  auszeidnet  Heule  betreue  kh 
meine  KUentd  afe  Juniorpaitner  insbeeordsre  bei  Fragesleluigen  im  Berekh 
aerdlefifchenAiiiiagbetgabeurddaVeiv«kkhugvonkiäasln*hq>pfeHen. 
Seit  2007  bn  uh  engengener  Rechlsanwat 
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• Zum  Erfolg 

Wbsbajo(e(A>9epers£rtlchBiolg^kt>dMrKreE>lc^ratt[n(ineiJr  sndon 
»btin(»»ZiAi«»r«<rt(lOT&'wei1^  S«rweiwarte<^iT*vonmonoria)<ul 
auch  Anerttenruig  von  äU3en.  Sehen  Se  sich  iS  arfoigfach’ Wtfismertch 
gilt  es  Eifc^racheie  als  mh.  dodi  kam  lai  betiai^.  saß  sh  iM  rnensm 
Bonite'sriaj'ebeiwvwnittTBiTemPiTrallabBniBchlziÄiedenbin  \Väswar 
ausschaegetierd  lOr  hren  Ertolg?  Ich  eignMe  irir  «n  Laute  meiner  'rieien 
FenaftaMlis  gewsse  kaiimanriscne  Fangteilen  an.  (ie  im  als  ArMan  zugule 
kommen.  GnäeniVeitlege  dl  nraranBenisölagaiitenBUiterdasWesertche 
Ute  veisuhe  stete  ateknerten  zu  agieren  Ate  W0tere  Start«  wükte  dl  mer 
KomrniritataitetaleiilbszeiclineriWIebogegnenSieHaraLislardaungerdes 
berullictien  AMags?  ti  meinem  Berut  koinn  es  stam  ai  ene  pmteäonele 
WeghegecjngitesUaiidariBnariBaPioUeiTient'eisuhedimdirideStualon 
meresSbiteariBrzu  veisetzBn.fchbh  ITT  oewjBt  daß  der  Weg  zun  Amat  keil 
gmdirfdvteurte  tersudie.de  BeweggüxteitestAanoMntür  de  Konsiiteruig 
eines  Airaels  nachztrvolzieiien.  EntsdiekUrgen  vreiden  Hand  n Hand  ml  dern 
tOedengenilen-MtieidikamalsAivetmGnnle’i/lAeuigsaidcranaulzegen 
kam  Gbi  BE  jemanden.derhienbeniticlienLebansweg  besonders  geprägt 
het’’ Nun.  dl  tiala  ksr  dezideites  Vodikj  Das  tUchtgslBvaar  mr  rnmer.  mceebst 
UeuzuUebenundnuzuIjnivasdiiTitmeiiemGeaGsenveieirtiaenkanaKbch 
welchen  KnlenenwälilenSeMlaiOeter  aus?  FterMai  eie  geatisse  gesunde 
l>sanzzuAitieii.ErTgBgeirienluteKDiegdtärTiSnisvanlJlBrsljlzijrigMnnee 
camul  aiilairt  Eite  de  wchtgsiEn  Krierieri  Vie  verdrteaien  Sie  Benjt  und 
FMi«lt<ben'’idnmriiectel»derBemdiestMtrteiiehinewames9ciiiermedan 
tiSl  kene  Aifiei  mt  nadi  Hause.  Weidien  Rat  nteclicen  Se  an  de  nächste 
GereriioniitBlErgefcen?MKanierBmeaeni/tedeigBdigiiiiidfaaangapieBen. 
«es  mar  rdn  ales  ate  AtBchent  vorzuweean  hafcen  müsse,  um  anui  Aiteispliz 
zubettammen  tchdeiSie.iteBnnrsdiwhizusdtvondeihdiduidierzeugien 
Onxk  eitechüchiem  lassen  solle  Ulte  das  es  viel  vwhitger  dt,  das  ztetetiehig  lu 
veriolgen  was  anam  sefcst  nterBssamute  Mchtg  BTSdieinL  Jeder  muB  den  Weg 
geliart  der  zu  hnurtesenan  hBisssen  paBl  Sdi  Nelzweitia  autzubajen  Ulte  zu 
piegenisl  zwar  keriutednges  Edoidents,  kam  at»  doch  sehr  hliwchsen  und 
sdi  ri  der  oeniichen  ZUMiii  Oezaht  rnachen  Wdctie  2de  naben  Se  sich 
gestedd?  tdiwineihe mi.daßmi man  Ben/ weisrtwtiel  Vergnügen madl Ulte 
NeiBSMiündabwedidjigagoiblBl«  ndsrmidlBditietahrtnmeraoageiHi. 
daBihrrtinwinreinonttelteGeiadoiwbeniidwRciiW^ 
geht  Isidaraul zu  achten  daBdep0Sdrid«Enstskiiigd»cnijibenlitbied  und 
derBen/nichizusehiautdasRneieDenafalatt 


• Aschauer  Gerhard 

• Zur  Person 

Beruf:  TranspciUntemehniar.  FunBiorr  Intiaösr.  Talg  her  Gertiate  Ascnauer 
Transporte  Tan- Kiarhertianspoite  44S3t3roBianingLr(lgmb«n25Gebcitn 
OsUn.  Ot  3a  Jteiner  I BSe.  Setztug.  FamlenslarO:  Verharaiel  mt  Bngle.  Kroer. 
Bemtadl  IBB3l.MooleuteMBRiiB(t98e;t  Ete^ii  iSSTl.ChiSBphl  IBBSlLiteSletaT 
(199BI  Ettern:  Ludwig  und  Anna  Hobbies:  B«m<.  Enlspamen,  Sonstige 
gesdiMche  Tiligtielln:  Gemehderai  (FP|,  BezrksausschuB der  Kammer. 

• Karnere 

lAlelche  waren  die  wesendchstan  Stationen  firer  Karriere?  Ich  temledan 
Ben/  eres  Elekiriters.  den  ich  mit  einem  Tel  der  Meteterpiülung  abschtoB  Es 
ergab  skh  nBmtch,  daB  di  den  Belneb  von  menem  Saefvaler  übernehmen 
konnte.  IMi  fuhren  Transporte  mt  Lkw  durz/i  - ch  belelere  ml  drei  Lkws  de 


SchledierTümgerismarUe.  haben  aber  auch  das  Ta»- Ulte  Metwagengeweite. 
machen  KrankenIrarspoite  undeitedigen  mit  sieben  Ktenbussen  Tiarspoite 
vonKiteergaiterhiteemuteSchtAnn  Früher  luhi  ich  auch  nii  einem  grotien 
Reisebus,  aber  das  ist  ii  unsere  Gegend  zu  weng  Uiraw. 

• Zum  Erfolg 

VIbs  bedeutet  Hi  S«  persAnldi  EHolg'’ 
Eitdg  ist  ZiJhederhet  iTit  dem.  aas  man 
macht.  Sehen  Ste  sch  alsei1algieich?Ja. 
im  Endedekt  schon  Was  wai  aus- 
schlaggebend IQr  Ihren  Erfolg?  Die 
ZuiertteagMtet  m TianspcngeMeibeganz 
Mchtg.  ebenso  der  Umgang  ml  Kuteen. 
AuBeteemerachtedresalEvnsenfdtiie 
ArgestalnhdasGea/illteiizutiidei\iMe 
begegnen  Sie  Heraustoideiungen  des 
beruflichen  Altags?  Egal  cb  es  sich  tiri 
Meieodg  gölte  PkdemehanM,  mar  miß 
übetegeneiieNachidäberschtaferutedameHschbden  tetOrgnalitätodei 
Iiniaiion  besser  um  ertcigreich  zu  sein?  Etwas  rechzumachen  st  ndi  meiie 
Aitldibiianer.ctergemeaiigeprabeKbetdandaesevemudien  khbnolnener 
Voneienole  Welche  Anarkernung  haben  Sie  ertahran?  Ich  brauhe  keie 
Aneikervuigvona/ten.ditBbederTieiteheBeEäiguigcäBteTdBsRdägsaie 
Welches  Piobtem  schient  hnenai  liier  Branche  asungeibsi?  wndmplen 
sei  Jahren  mflde'sditei/lenPiBesUalcnniUcw'TiarspcieeUarWeviieidenSte 
von  thram  Umfeld  geeehen?  l/an  akzeplen  mdi  so.  nie  di  bh  Welche  Rolle 
spieian  de  Ulateiler  bei  threm  Erfolg?  Uatieeer  spieian  egenfchgu  kehe 
Rde  Eil  Mlaibeiei  arbebd  so  large  ml.  solange  man  ihm  Geldgbl  Ute  eidamt 
zi/iteden  tel  Nach  welchen  Kr  eenen  Wüllen  SeMlaibelei  aus?Fir  mich  zthl 
despemöriche  AubslenWr  haben  Nene  MobeileiftiiljetiinWenioIrtieier  Sie 
Ihre  Mlaibaear'’ Ich  erkläm  hnen.  was  Sethe  sl  Cb  er  Monat  gut  oder  schlecni 
geteL/ensiobsepidrfihgeljrnruiteinderZelgebiebensiteWewerdenSe 
von  hrenMtat)eiiemgesehian?Se kamen  ml ledem Probern  zu nwkcirmen. 
dl  bnkevTsliengerChelWekhesind  die  Stärken  lYasUitemehmaTetUneenB 
Stärke  ist  die  Zuirertässigket  Wie  verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz 
gegenübrir?  Ich  sthte  Kcv/iun«niienatt  Padnei.  eih  l/beinande' tringi  inehr  als 
ehGegenenardei  WevffetrbarenSeBervlundPrlvattebennichmaihe 
den  Benil  gerne,  und  wenn  es  pa  Bl.  nehme  ich  mr  mehr  Zet  für  memPrwaleoen. 
Wieviel  Zeit  verwenden  9e lür  Ihre  Fortbildung?  Eigertedt  ncht  viel,  dem 
dl  lern*  hmafTsm  Beruf  Außerdem  bin  ich  imBezhisaussihuBder  Kammer 
Welchen  Rat  michlen  9e  an  dienächsle  Generation  weilergeben'’  Das 
Wchogsle  sL  den  Ben/  zu  ergreilen.  den  man  gerne  machi.  VIfenn  man  ihn 
geirden  hat  rnuB  auch  daEr  lämpien  irte  darf  ihn  iKtt  habherzig  machen.  Man 
sot  au  ßeidemndt  warten, etwas  angsschan  zu  bekommei\8oiTdemseb5tärteig 
aitielen  WdcheZ)clotvtbi!n9esichgeslcckt?MeinZiolisles,deFinna 
zu  erheoen  und  vielleicht  an  mene  Krteer  zu  übergeben.  Ich  plere  aber  eher  ndt 
im  voraus,  hr  Lebansmctto?  Jeden  Tag  genießen 

♦ Aschl  Harald  Mag. 

• Zur  Person 

Beruf:  Jurisl,  FuiWon:  Leiter  l/aikalng  Ute  Weitheb  Täflg  bei  ÖBB  Technische 
Services  OntcH..  1 1 10 Wen.  Grigasse  4S.  Geboren-  Damm.  Ort: 20  Noverrter 
1962.  Wels  Gtem:FnednchurteHennetle. 


„Ich  erachte  es  als 
wesentlich,  die 
Angestellten  in 
das  Geschäft  ein- 
zubinden.“ 
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• Karriere 

WatchowarendiewBsectkrislen  Staüonsn  Ihtsr  Karriare'’  Itfi  hatM  bisher 
nicM  aAru  vM  Ctar  KamefMTMKMurqen  nacfigoctadt  ich  habe  in  all^ 
di  gemacht  bete,  ein  zuViedenes  leben  geAivt  und  bn  oft  OUchglucMicte 
Uretlnde.1n9iaP11en1x1enget1crnmen.1n1  de  di  mdincMselDslbewoiben 
habe  Begonnen  habe  di  im  Jbhre  1962  atsFatndensWar  bei  den  ÖBBrnacble 
die  en(S(x«chefldan  AueMdungsechnaedurch  und  halle  dam  d«  Mdgkhkatl. 
Oe  AustHding  2un  2otaeldB/areen  2u  eosohienen.  Ich  war  dem  abMedisetid 
eoMhi  In  cteser  Funtdon  als  atdi  als  Fahrdensliater  und  Bahnholsrrfxstand 
lälg  Neben  meiner  TIdgheit  begann  dl  1989  mb  dem  Jusaudcm.  das  di  l9Bt 
abschloB.  In  dar  Folge  «echsete  di  in  die  Rechlsablaftüg  und  schloß  den 
Lehrgang  IHr  Eiporv  ind  AjflenbendelsabwcUung  ander  UnnefsilSil  Lnz  ab. 
nel  mdidieser  Bereich  mnier  schon  besonder  imeiessiert  hei.  an  Zuge  der 
WeeeranhtdiUig  der  Ö66  wde  de  damalige  Rechlsdenslablehjiig  mb  der 
Immobtienablefting  ausar.  1 na  gelegl.  und  ich  war  dam  insgesamt  neun  Jdxe 
Ilir  de  ImmobtenaMterg  aig  200 1 g ng  di  nach  Wien  und  «rar  Kr  de  Letung 
dnTagesgescrdfts  des  Bahrhol5marQgefnenl5.dasdatnalsgerade  mAutbau 
begrflen  war.  veianiwaitich.  AmEndemrdiKrdie  Gnjndsbxfce  der  ÖBB 
sinre^/deentemenOeRStleislUigen  zuständig  DeÖBB  wunde  zu  dsserZeb 
leeitMuneniten  mehremGesAchdienaulgägieded  diiemiedamalseinen 
Venreler  der  TS  kennen,  de  gerade  einen  Leiter  ICr  die  Slabsleie 
AnbgenmanageriertstdiB  und  an  meiner  Perser  imerssseit  wer  diirarsehr 
von  der  Führung  und  UnlsniehmentghiceophiB  von  TS  begeisterl.  vor  albm 
aber.vneguldeZusammeneibeldesTeamslunuianerie  Hemelxn  di  Later 
lOrUarlietngundVerlnebderTS.OeFiireireteineneaeaenlenRuthrathttch 
Oudicätder  Aibetund  cl  rtemaborel  anerkanm.soslBlt  mene  jetzige  Tähgiet 
eine  gmBe  uid  sperrende  Herausloidetung  O mdi  dar 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tür  Sie  persönlich 
Erlolg?  Beruflich  bedeutet  Erlolg. 
gemeinsam  mi|  einem  Team  gute 
Ergebnisse  zu  erzieten,  persönliche 
Zuhiedenhieit  ist  der  andere  Aspetc  von 
Eitolg  Oa  dl  enen  bescheidenen  Zugaiq 
zu  aAam  was  di  rnach*  habe,  würde  ich 
mich  auch  setst  als  eiiolgrech  sehen. 
Was  war  ausschlaggeberid  für  Ihren 
Edotg?  Die  berecs  erwätrce  Besdieiden- 
heiL  man  darl  die  Bodenhalhng  ndn 
verteren.  Ich  war  mit  allem  was  ich 
gemacht  habe,  ztirieden.  und  datum  war  ich  auch  eifdgreich.  Ich  haue  von 
Anlang  an  Spaß  ander  Albet  und  war  m der  Lage,  de  erftxdehdien  Ergebnisse 
zu  erzielen,  ohnamch  hramplhaAdanni  zu  bemühen  In  welcher  Situation 
litten  Seerlolgreich  entschieden’  kn  nadtwein  beeachlel  hatedi  tnmet 
aas  nemgeoemaem.  di  nabe  mch  mmer  aul  mein  Geepiirvenessan.  wem 
es  de  Mcgichkeil  gab.  etwas  Neues  zu  machen,  ohne  dabei  konkret 
nachzudsnken.wohnmichdasinzehnjaliienlührenimd  Ich  habe  stets  de 
neue  Aulgab«  und  de  damit  verbundene  Heraustcndeiung  gesehen . Gibt  es 
jemanden,  der  hren  beruhicxien  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
Der  Lener  der  damahgen  nedtaabcetirgm  Lnz  hainichzwetetas  stak  gepragl 
indan  a mr  beim  Dslneien  und  Lösen  von  Pioblemsidirgen  hal.  VMe  werden 
Sie  von  tirem  Umteld  gesehen’  Wahrschehich  als  eher  locker  und 
bescheiden  wet  dl  versuche,  aut  euier  Ebene  ml  aten  Leuen  zu  bleben.  aber 
auch  als  inneneov.  was  das  Umsetzen  von  Ideen  beirtlft.  Man  mußtieieil  sen. 


„Herausforde- 
rungen anneh- 
men und  in  allem, 
was  man  tut,  be- 
scheiden blei- 
ben." 


ausgelietene  Pladezu  venessen.  Mir  ist  auch  wchlig.  daß  nejemand  von  nv 
sagt  «h  sei  anogant  und  abgeheten  di  möchte  ridt  daß  jsmaid  sagt,  mH  mi 
könne  man  nchlieden  MdaspffauhlürmeineMtaibeter  disehedanEitotg 
immer  atsgemensamen  Erfolg  des Teetre.  Nach  wetchenKntenen  wählen 
Se  Milsrbeiter  aus’  leamlahigkat  und  Loyallät  and  mir  wchlig.  au  Sardern 
mu8  ich  sehen.  da8  meine  Mlaibeher  zu  eigemmranoworlkhem  Kardeln  lähig 
siid  WMchesind  die  Stärken  ftiies  Uhlernehmens?  Unsere  Konkunenz  ist 
de  rhnralndusirw.  was  ixe  als  TS  auszeuhnet  isi  die  extreme  Teerntängkeil. 
wctei  de  siralegadien  Ziele  befrahde  kleinsten  Teömeinhedeniion'truiizien 
und  gelebl  werden  Als  zwetles  möchte  dl  die  sehr  oBene  Urtemehmenskutur 
anlühten  Jeder.dereineldaehai.kanndieseauchvottagen  Bescheidanhail 
wird  ba  uns  vor  Arroganz  gereiht,  und  zwar  aut  allen  Ebenen.  Welchen  Rai 
möchten  Sra  an  de  nächsteOeneralion  weiergeben?  Hareusbdeiungen 
amehmen  und  rn  atom . was  man  lut  bescheden  bleben 


♦ Asian  Mehmet 


• Zur  Person 
FixMon  Vofsiandsmiigled.  Tätg  bei: 
GRENKELEASINQ  AG..  IO«0  Wen. 
Biahmspetz  3.  Geboren  ■ Datum.  Olt  16 
März  1977.  SakaiYaTüikai.  Etem:  Fuoi 
und  Emhe  SMpieitsche  AMe.  Arthei  m 
leas  mdi'-Magazm.  Hobbes.  Spot' 
Imernet.  Iihjsk.  Shoppen.  Lesen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  kam  mit 
drei  Jahren  nach  Österrodi  Nach  der 
Hatptedrra  begann  «h  eine  Ausbdxg  zum  Etekholechniker  und  woftie  nach 
dein  Abschtußmeiner  Lehre  urid  dem  ADieislen  des  Präsenzdiereiesixtedngi 
In  den  Verkai^  bzw  Vartneb  wechseln.  Das  war  bgsch  tür  mch.  da  Ich  vor 
meiner  Lehrzeit  zw»  vollsJahredie  hbndelsakaden-ie  besucht  und  di  diase 
zim  Eneseuen  rnener  Ehern  aus  eigenen  Stücken  abgebrochen  haBe  Zudem  «I 
deEletdolachnhzwafsehrinieressani.sieiMraberrtemeinldealtien/  Ich 
haheGtidiundtard  sehr  sdnelaiien  sehr  guten  Job  bei  UTAmkautnännechen 
Berech  und  horrte  ibnc  einen  Nsuslait  maihetx  Diesee  Ma)  standen  (ie  Slame 
um  vieles  gürtstger.di  hole  mene  HAK-Mahea  nach  und  wedisaia  nach  engen 
JähteiicieGerticleasingAGhcte  Verllebibeiech  drschatees  in  LMemehren 
erenzüggenAtebeg  zu  vcbiehenundaeitOIclDberZIXISbHidiiiii  Verstand  laig. 
VWbeschäftgBnimLlrteniehiTienajopBwdloa.StlOhBaftieiler. 

• Zum  Erfofg 

Was  bedeulei  lür  Se  persönlich  Erlolg?  ich  habe  mr  immer  wieder  neue 
Chancen  erkämpft  und  kennte  dam  auch  LterzsugendeLasArgen  erbringen. 
deknUntenehnienaL/groOeAneöenkingsteßen  kteneOdscrdichwußlen. 
daß  te  übe  sehr  gute  Poiertide  und  Anlagen  vertage  AuchmeheEllemgaten 
mir  schon  immer  das  GetühL  daß  weserddr  mehr  in  mr  sledd.  deshab  war  es 
dem  für  mch  ene  Frage  der  Rerle  uid  Bnslelung.  den  Weg  zum  Aulstieg 
konlinuierich  und  rasch  zu  beschreten  Ich  bri  sehr  glüdilich.  daß  di  ehe 
objielilrv  sehr  klare  und  schnelle  Karriere  schaftle.  Sehen  Sie  sich  als 
ertotgrach?  Ja.  dl  bin  30  Jahre  jung  und  rn  Verstendenes  Kenzems  mrcener 
sehr  stabilen  Smidui.  Was  war  eusschlaggebend  für  Iven  Erfolg?  Ich  gab 
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mir  ibanembesarnrtBnZMpirtdsahrtMlMUie.  das  war  neben  merarßl«gteE 
rorRsxWÖCdasWrföjs»  Konriu«alionssäil«u>KltrposiW«rUTi^^ 

mil  tigfl  UcdMlMn  in  Btful  w«  auch  im  Pfivallaban  gahötan  zu  Mn 
Eigensctia^.  Die  man  an  mr  sehr  scnaot  Qbl  es  lemanden.  der  Ihren 
benittichen  lebeflsweg  besonders  geprägt  hat?  Mene  Eltern  karren  als 
Gaäartwtor  nach  ÖsteneidN  und  besorijeis  rrener  Muber  bn  idr  sehr  dankbar 
Sie  hal  es  wihtidi  sehr  gaaolt  daO  ich  hier  In  Mr  Vtehtpols  Wien  beiuKdi 
etwas  zustande  bnnge  und  mch  aul  den  Weg  zum  Eftolg  ml  Nadidmck 
hngeiMesen.  Ab  ch  genug  Verrajenui  rnchautgeeiaririaoe.  Ksridiuberzeiigt. 
dbß  AtbbUuig  und  EnsaCz  de  Wege  sind,  nit  derw  kh  erldgreich  sen  W9de 
Welche  Rote  spidon  die  Mlarbsiter  bei  Ihrem  Erlolg'^  Ich  vaitraue  meinen 
MNarbecem  Gerade  In  unserem  ünlBmehnienagleiensiesehradb]>äridg.l«ch 
wdthen  Knienan  wählen  SeMtarbeiteraus?  Ene  kaimamsoieAuatittung 
IddeGiurdbedrgi/plErdBn  BnstegindaG  Unemelimert  kh  gebeargenehmer 
uiM  slninigen  Persönichkeilen  tasi  ninw  eine  Chance  aul  ere  Kanrn  be>  ue 
WelchesnddieSUrken>vesUntemelimens?WrsindlnÖsien«ichdeefi2i9e 
LbeanggeselgdietfrlT'8erB(h.dashel!liMrvert°asenartJnlemehmenunddeien 
Büros  aMsNbtwendge 'rar  hkaabcokbEiin  zu  ganzhsddtenSenenrfSlamenixid 
deniUdeneM<>oiischerBiMecb!^AWEitn^Ejopanill2hiedeibEEurpai 
verreeen.  ndenen  Fadpersond  de  Kunden  bebeul  und  kennen  irneihat  von 
Suidenhompiege  IT-SysemendenFrmen  aublEleri  Unser  Ihernehrnenueisem 
BchvadBmal5«ijndenor>raerSBsLaaBtgrntemehinartWtsbBbennjobnne»ien 
EndrediaiiderziaValügapgBElBllarLöeungeran.wemesauchiädenKLzrden 
hOdtungadaslndendeUraemehmen  mtdenenarzusarrmernibeeen  luBem 
praMsch  ad  zelgerrdS  Unsere  Kurden  kommen  ausschie^ich  aus  dem 
gm»otichenBB(ed\darAfisgEftjrTgsweil[ieyTlDa9COEuoiWeveranbBren 
SeBoulurd  Rrvalsben'’ hr  VedauludVenneosleECbidt  BerutundPrudeboi 
aui4ieisdw)en  EtnoicnengehiyenndesaBanchegenauesiensdiiMriaeh.to 
HebenblsenegiwidegerdeBasiszunEttdg  WdchenRamochlenSieandie 
nächste  Generdion  walergeben'’ Träume  sind  da  um  sie  zu  veoMrddenlldi 
denke,  dbß  jeder  Jugendkhe  Posenbale  hat  de  ausbautähig  s>d  Oe  garaiunge 
Gtneraknsdsdtgeru  genau  rosteiM.vMsseenrnd  erreichen  möchte  Ich  kann 
MBedemnara)ei.Ausblduigenn«rndsMinzerlgdbZLbrechenManrTUT|anichi 
hjadam  Fal  in  dem  Ben/ (dann  audr  arbeSan.  wem  de  heressen  sich  nd  der  Zes 
anderen  Themen  ZLMsnden.dehfeiplsadie  El  äber.man  (El  enTBlewesgsedbfl. 
Weiche  2ai«  naben  S«  sich  gastecM?  Ich  iab*  Kndar.  und  aina  «gen« 
Famlie  wird  kt  absehoaier  Zdi  sehr  wahischehich  Reailäi.  VW  eiöhnen  kt 
Kürze  in  Graz  und  Salzburg  Niederlassungen,  und  das  sind  de  Piqekle.  ml 
denen  «wr  uns  m Ziirur/t  ausehanderselzen  weiden.  Ihr  Lebensmoclo?  kh 
bin  ledan  Tag  gOckich.  wann  ich  gesund  bin. 

4t  Atzler  Brigitte 

• Zur  Person 

Beruil;  Fnseurmedtenn.  Funwon  Inhaberin  Tthg  bei  Bngm»  Alzlei 
Frisei/saScn..  86S2  Kndieig.  Leopersdcrl  SO.  Geboren  ■ Oaum.  Ort:  27.  Jül 
<953.  Bruck  an  der  Mur.  Famrl'wnstand  Verheralel  mll  Hemlrled  Ellern: 
Margarethe  ad  Maicntiian  Hobbies;  Joggen.  Mouriakibiten,  ScNlahran 
Sorvcge  gescnatUicne  Tätgkeien  FuBptlege.  Sdarum. 

• Karriere 


lünl  Jahre  bei  der  Fima  lAayer  kt  Langenwang  als  Fnseunn.  Oä  kh  r ttederer 
Folge  In  lOrdberg  eine  Wohnung  bezog,  arbelete  kh  lOr  ekt  halbes  Jbhr  bei 
Schack,  errom  Tilekinartieier.  laOle  alliftirigs  recht  baH  dkn  Ertsdihie  rrich 
setslanog  zu  rrtachen  1977  ilbemahm  ch  einen  bestehenden  Bebieb.  men 
heutiges  Gescnätslckal.  da  der  Sohn  MS  damaligen  Bestzers  den  Beheb  nckl 
weiledühien  wdte  Anlangs  aibebeien  wii  zu  zaeil.  kh  stelle  adeidngs  sehr 
bald  unseren  ersten  Lahdng  ein  absokieitaciekleisleipiölungud  kaute  ri«velsar 
Felge  den  Beheb.  Ojich  de  Jbhie  gab  es  noch  verschedene  Umbauien  und 
EnetenuigerL  urdsakixrtBnwi2D07atserdrek3i3ilingesRnTieriübiäjnfBem. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeuier  lür  Sie  persönlich 
Ertolg?  Dakhensehrposlridafkreider 
Mersch  bn  pbl  es  lür  irkh  ependkh 
kanenMiOerlog  aleidngs  würde  ich  es 
sehr  wohl  als  Erfolg  bezeichnen. 
persöntcheZeie  zu  erreichen  und  eigene 
Vorsleft/tgen  umzusetzen,  selbsl  wem 
das  mt  gewissen  Flisiken  seibunden  ist 
Sehen  Sie  uch  als  eriolgreich? 
Ergentoip.  da  kh  behersehrtidemener 
Zeis  ueiwrklkhsn  konnte  ad  mit  der 
deizeihgen  SÜLiaton  sehr  zuhieden  bkv 
Vkäs  war  ausschlaggebend  iGr  Ihren  Erlolg'’  Es  woM  mr  von  vielen  nkit 
zugetraul.  »nen  egenen  Beheb  endgreich  zu  lühren  Des  war  ml  der  Oiund. 
warum  kh  den  Erfolg  erst  recht  wolle  - mttleiwele  bin  ich  dankbar,  daß  kh 
Edcha  Uobvalionsschübe  durch  mem  Umfeld  bekam  Eine  gemsse 
Risikobereischan  gehörte  nalüdch  ebeidci  dazu,  um  edoigreich  zu  werden,  da 
der  Ausbau  und  der  spätere  Kaut  des  Geschältes  nalüitlch  mk  thanziellen 
Belastungen  anherpngen.  de  kh  alendngs  bEheuE  ale  mastem  kennta.  bt 
es  lür  Sie  ate  Frau  kt  der  Wrtschalt  schwioiger.  erfolgrach  zu  san? 
In  gewisser  Hrschl  la,  alterdings  kam  man  sich  durch  Härtnickig«l  ad  klar 
struMaieite  Zebetzungen  auch  in  einer  von  Männem  domimeiten  Wel 
durchsetzen  Ab  wann  emplanden  Sie  sich  ds  erfolgreich?  Seit  dem 
ZedpexM.  als  kh  mein  Geschält  veigröBem  kornle.  wei  mir  damals  bewußt 
wadsweeifclgwihwkgearbMelhalwnumenensdchenAusbajiMrhaidi 
zu  Wvartzieien  h welcher  SHuabon  haben  Sie  erlolgrach  entschieden? 
Mehewthligsle  Entschedung  war  neben  der  Benitswah  scher  der  EntsdiUß. 
d»  Meetetprülng  zu  ahsolneren  da  diese  de  Gnmdage  lür  menen  späteren 
Ertolg  darstaill.  Gibt  es  jemandan,  der  Ihren  berullichan  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Eine  meiner  Mtarbetenmen.  FiauGemuM  Raibauw. 
die  bereits  ba  meinem  Vorgänger  aibetece  ud  ide  bis  heute  ide  gute  Seele 
unseres  Geschähes  cbrstelL  hat  menen  beniflrhen  Lebensweg  serr  geprägt 
WWehe  Anerkennung  haben  So  erfahren?  Viele  oiserei  Kunden  äußern 
sch  sehr  poslir  über  de  Fühiatg  unseres  Befiiebes.  uid  so  gehören  Lob  und 
Aneikenruig  beruhe  zum  Attag.  «OS  unseren  ganetnsamen  Weg  besänge  da 
91h de  Kurden  bei  uns sehrvuohlttilen  Wdche  Rode  spielen  dekätarbeder 
bei  Ihrem  Erf  dg?  Eine  sehr  wesendche  da  an  Sifdgiacher  Beiheb  nur  mi 
moHrienen  MkartMem  zu  tjhnsn  isl.  Wemobvieren  S«  IhroUIvboter?  kh 
9uhe  das  peisöniche  Geeprädt  md  malten  ktsarbalem.  versuche  verstnedene 
Kurse  und  Forbidurgen  anzubielen  und  ermögliche  gtoBlerb  selbständiges 
Aibaten  Vor  allem  neue  Ideen  umzusetzen  iS  fa  viele  immer  noch  sehr 


Welche  vraren  die  wesentlirdistwi  Slalionen  tirer  Karriere?  Nach 
Abechluß  mener  Ptbhischulajsbiaung  absdviene  ch  ede  Lehre  zur  Fnsaxin 
kt  Kndberg  ba  der  Ferne  WeiS  Ltd  artetele  nach  mener  Lerrabschlr^xutag 


ndkvierend.sccTidaterstjCMidi  seiche  AniMionen  kl  jegichefhinsichl.  Welche 
sind  die  Stärtien  Ihres  Unternehmens'’  Wr  nehmen  uns  sehr  wel  Zeil  lür 
unsae  Kotdenund  suchen  das  persöniche  Qesptäch.  was  von  velan.  vor  adan 
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Aim 


alarisldierdenKux>nnen.9errslari(rcnx»tMdhge«^Weeeveisxtien 
wif  unseie  Kunden  ütMr  das  nomals  Ma6  eines  Friseirgesdines  hhaus  zu 
betreuen  W«  vereinbaren  Se  Berul  und  Privatleben'’  Da  cd  bs  heule 
meinen  Berul  noch  sehr  gerne  ani'ha  aleidngs  ebenso  men  Zi/iause  über 
ales  kette,  lassen  sich  Beni  und  Pnradebenrschlgivefeinaaren.Meviel  Zeit 
verwerden  Se  für  Ihre  Forlbildung?  Eine  genaue  Ouantilizienjng  isl  sehr 
schrwierig.  da  wir  permanent  Woihshope  besuchen,  uns  aMeidngs  nach  dem 
Angeetoi  nchlen  müssen.  In  jedem  Fatiaber  nmmc  PMbMung  enen  sehr  hohen 
Stalenv«t  n unserem  Bemeben.  Matche  Zelehaben  Sesach  gesteckt?  Oa 
ich  in  der  rdihslsn  Zeh  GroBmueer  werde,  wüte  es  für  nrthwünschensaeitQbß 
meine  Tuchler  in  weherer  Folge  das  Geschüh  übernimmt  und  mt  ebensoviel 
Liebe  und  Enihusasmus  MaledChrt.  wie  ich  ee  dreh  die  Jahre  tal. 


♦ Auer  Gabriele 


• Zur  Person 
Bend:  Enzehandels-  und  Bürokautmann 
Funkten:  Inhaberin.  Tätig  bei:  V/erbe- 
agemurAuerGebiKie..ül7eVCIs,hlandel' 
Mazzen-Weg  2.  Geboren  • Oelum.  Ol:  29 
Okhiberl968.  Imsbrud.  Ehern:  Edetfaud 
und  Josef  Mt^iedschaften  WilschaftS' 
kammer.  Fachgruppe  Werbung  und 
MarUhcmrudrsian  Hobbies:  Schlahten. 
Lesen.  Muek.  Sudoku.  Rasen. 

• Kartiere 

Weiche  waren  die  wesentiichsien 
Stahonen  tirer  Karriere?  tchabsokiierte  bei  der  Ferne  Lackner  ab  1 984  de 


Lehre  zinTeriieiizelnandebkaLikTiann.  1 987  fdgle  de  Lehre  zcrVeikäulerin 
bei  der  Firma  Benen  BudOei  ad  1968  war  ich  ab  kauimjmischeAngesteilie 
bei  der  Fkma  Kasiner  beschdtbgt.  bis  «di  tw  Jahre  1 989  mene  Tangkai  ats 
Chefsekretärin  bei  der  Firma  Wertfinanz  GmbH  begann.  Es  folglen 
Beschahpjrger  als  AtrlalirgEledenn  bei  der  Frma  Füger  für  cten  Kassen-  i.nd 
Intormabonsbereich  als  Chelassisiantn  in  enam  UaklerbOro  und  als 
Innemlenslletenn  b6  der  Rmta  Srslemuerwalking  Im  Jahre  2004  machte  ich 
mkh  nil  der  WemeagentLr  Auer  ijr  den  Bererch  Toursmus  selbsländig.  Oe 
Kundervakquirwrung  artolgl  über  Häuserkalaloge.  die  wir  über  den 
Teurbirusverbattl  erhallen  Wir  veifügen  auch  Ober  einen  langjlhrigen 
Kundenstamm  Die  Agentur  beheul  de  Bereiche  Thol  und  Osfliol 


• Zum  Erfolg 

Vite  bedeutet  lür  Se  persönlich  &foig?  Eitotg  bedeuiel  das  schrittweise 
Eireidien  von  Zielen  SehenSesichalser«ol7eich?Wiierreich«n32bis35 
Prceenl  Umsatzstegarung  pro  Jahr,  daher  denke  ich.  daB  wr  eridgrach  and. 
Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erlolg?  klene  Zielslrebgkeil  wer 
ausschlaggebend  Ich  überlege  mir  meine  Ziele  genau,  und  sobald  ch  mich 
entschieden  hebe  , bri  ich  auch  berat  aha  SMine  aus  dem  Weg  zu  räumen  We 
begegnen  Se  Herausforderungen  des  beruflichen  Alllags?  Ich  sondere 
bei  poeemelleat  Kurden,  wievel  FaidiMssen  über  die  Branche  voihenden  ist. 
Das  heiauszulnden  und  dam  entsprechend  agieren  zu  können,  ist  eite 
Harausfbtdsrung  dethgameannetime  Isl  ee  für  Seals  Frau  in  der  IMrlschaP 
schwieriger,  ötoigreich  zu  San'’  Ich  bin  dar  Merung.  da9  mar  ach  als 
Freu  doppet  so  sehr  anstrengen  iruB  wie  ein  Mann  in  einer  vergieiihDaren 


Peeoon.  Ab  wann  empfanden  Se  sich  als  erfolgreich?  Im  Jahre  2C04 
errekhle  ich  an  einem  Tag  den  Umsatz  eines  Monels;  solche  klomente  sitd 
nalürich  Lichiblicke  ln  weicher  Siluatlon  haben  Sie  eriolgreich 
entschieden?  Die  Emscheidung  lür  de  SetaFiendigkeit  und  die  Enslelking 
besaknmler  Mitaibefier  waten  erldgrech.  Isl  Orignadt  oder  kmitelian  besser, 
um  erfolgacth  zu  sein’  Ich  darke,  daB  ehe  Kombhalion  aus  Bewähitem 
undNeuem  optimal  ist  Qbt  esjemardan.  der  Ihren  borullichan  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Ich  bn  ein  SKherhensdenkender  Mensch.  Men 
detTtSiger  Freund  mcdviene  mich,  den  Weg  in  de  Eigensiendc^eil  zu  gehen. 
Walchss  Problem  scheint  Ihnen  in  Itrer  Branche  als  ungelöst'’  Es  gbl 
PDSIkastenkrmen.  de  de  Branche  teilweise  h eh  schtechles  Licht  setzen 
Ansonslen  sehe  Ich  kene  Preteeme  Wie  werden  Sie  von  Ihrem  Llmleld 
gesehen?  Ich  bin  geradng.  kcrreiit  und  heit  jedoch  trotzdem  menschken.  Idi 
bhen  fAersch.  der  mehrere  Dhgeglechzetig  erledgen  kann  Diese  Ralixaltäl 
erwartete  khusptüngkeh  auch  von  mehenMIartielern,  sehe  jedoch  irdlerwete 
eh  d»3  ctidese  Egensthell  nctit  Da  jedem  vcraussecen  kam  Nach  welchen 
Kntenen  wählen  Sie  Utarbeiier  eus?lchlegeWenaul  Zuvertässtgieil  und 
Ftalcnailät.  Des  Wichtigste  ist  Ehitichksil  und  FleribiktäL  Beispeisweise 
werden  am  Wocherende  de  E-Mals  abgerufen  was  ich  jedoch  seibsl  auch 
ededge.  Ich  glaube,  menechichgebeeber  zu  san.  Oe  Mtarbeter  kommen  auch 
mli  Problemen  zu  mr.  und  Ich  versuche  Ifineh  dabei  zu  hellen  Wie  mchvieren 
SielhreUtarbater’DuchLiobudUareAiJmeiksamkeien.wemeMesgut 
gelaufen  ist  mdriieie  ich  mehe  Mdaibeter.  Wdehe  sind  die  Stärken  Ihres 
Uniemehmeris?  Die  htemetpiatliorm  und  de  Dienstleisang,  cke  wir  beten, 
snd  unsere  Stärken  Teetmorterlierung  et  ebenlals  ein  sehr  wkhrigsr  Faktor, 
dem  gamersam  shd  wk  stärker  ete  aleir».  Wichl^  Emscheicirgen  werden 
auihmt den kftarbeiem besprochen  VAevierftdlenSesichder  Konkurrenz 
gegenüber?  Ith  päegeeh  kohegales  VerhUns  zur  Konkurrenz  loh  bn  der 
Manurg.  Konkurrenz  betebl  das  Geschält.  We  veranbaren  Se  Beruf  und 
PrivBileben?  Das  Prriedeben  mußte  ch  etjlgsben.  Es  ist  nelrjifich  nichl  mer 
Ziet.  bs  zum  Ende  mener  benthhen  Laubahn  70  Stunden  pro  Woche  zu  arbetsn 
Miilenrvale  ist  es  so,  daB  ich  auch  mt  45  Sluniten  pro  Woche  auskommen 
würde,  jedoch  müßtekhmchdaiürarsiaul  dese  neue  Siluaiion  ensieiien 
VMevret  Zart  verwenden  Sie  für  Ihre  Fortbldung?  Am  meisten  lern  man  h 
unserer  Brarche  durch  Erfahmngsaustausch  und  h der  Farmgoppe  des 
Wiilschailsbundet  Weichen Föt möchten SeandienächsieGeneraton 
weilergeben'’  Sich  kleine  Zele  zu  stecken  und  nicht  bam  ersten  Hindernis 
Bi/zugeben.  ist  er  Rai.  den  ich  geben  kann.  Wblche  Ziele  haben  Sie  sich 
gesteckt?  Es  steht  de  Entscheidung  aa  unsere  Täli^l  auch  sU  andere 
Bundeslärdnauszudshnen  IchmöchtoauchdenUmsabwotarhinsleigsmOa 
ich  «in  wißbegiengerkksnschbn.  ist  es  wichtig  lür  mich  getordertzuwerdtn.  kh 
plane,  mir  vom  jetzigen  Zenpunkl  an  sukzessrre  mehr  Zeit  ä>  das  Private  zu 
nehmen.  Ich  möchtemrimAIervon  55  Jahren  mehr ZecKirmch  nehmenend 
meine  Reisetätgkeil  ausdshnen.  Gar  nchls  zu  km,  kam  ich  mir  jedoch  nkhl 
voislenon  Uv  Lebonsmolto?  Sa  posDv  und  kirrpb 

♦ Auer  Horst  Dr. 

• Zur  Person 

Berul  RecnsanwellGetiaien- Daun  OrtSI.  Dezember  I BOWksnerNajaBd. 
Famiiensland  Verheiratet  mH  PianziEke.  Kinder  Bemhanl|t972j  und  Ama 
Elisabeth  (I97B).  Schöplarische  Akte:  Rechls^imdtagan  lür  GmbH- 
GeschällstütYer.UeberreulerWen.  i988i9l'97.RechisgrundlagenkjrQmbhF 
OeschäRstiihrer.  Ueberreiter  New  Business  Lne.  1 998.  Der  Pickunst.  Manz 
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Wien.  2003.  Be<r^  n Sdimter<d(y:  Veitragsirusler.  7.  inJ  0.  Aufla^.  Manz 
Wiei.FachbeircigeinZeitsclwngn  Mi)gfie(tS(:7iaAen:2003tiis2006;Mlgl«d 
dK  Aiisarliusseade'  Rec^tianwafteiiartvnef  Wen  und  sei  2005  Wgloddes 
Atbeilskreises  .Wnschafttsfragen*  des  Öslerreicliischen  RectnsanwaAs- 
karrrTGnajes.  Mtjieddar  AmratstHen^LTg  JSo^vun' und  sei  2006zMCer 
Sle<hsr1<etef  des  TiscTwartes  Hobbies;  Beruf,  BOcber.  Reisen.  Sonstge 
gescbdfh:ne  Tdb^en:  LeteautrOge  r trneisüien  LebigOrgsn.  Furktonen 
Geschattsfülirenoer  Geseilstfiaber  der  L & P BOrobelrebs  GmbH  und 
Vorslandsmigted  der  Slnd!l  PrivaslÜLrig 


• Karriere 


Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karnere?  Ich  studerte 
von  1968  bis  1973 an  der  Uiwerstät  Wien 
Recheswssenscfiaften.  in  der  Absichi. 
Anwalt  zu  werden.  Es  folgte  das 
nocwendge  Qerichtsiahr.  und  ich  war 
knapp  daran,  bei  der  Justiz  zu  bleiben,  tn 
1 97A  muffle  ich  mich  entsdieidwi  ind 
loigie  letzitch  menem  uspnjngitften  Rul 
kh  trat  m de  Kanzle  Braunegg  Holtmann 
t Partner  ein  undbtebdortZSJehm.arärgs 
als  RechlsanaallssTwärler  und  dann  als 


Paiver  . Im  Aaer  von  50  Jahren  woilie  ich  es  noch  einmal  wissen  titl  githdeie 
iW  Herrn  Or  lesMK  eine  neue  Kanzlet  Otesebebietienwir  sei  1.  Aprl  1 999  sehr 
edolgreich.  Zudem  bn  ich  nebelte  in  der  Anweltsvereiigung  .SoLpiiium'  uni 


in  der  Sandesvertrelung  täbg.  habe  Vdrtesungemjtl  schiebe  Büdner 


Enlwtckingen.  Weviel  Zeil  verwenden  Se  für  Ihre  Fortbldung?  Oie 
FortUdjng  lisBt  bulend  «1  meine  T^tgheit  Sfv  hr  Labensmollo'’ Ich  achte  sehr 
daiaul.  heute  nicht  etwas  zu  tun.  was  nach  morgen  argM  ZwaMns;  Wern  mehl 
Gegner  am  Boden  legt,  weideich  nett  aulihmhenjrhampeln 


♦ Auer  Wolfgang  Dr.  med. 


WoHgang  AUER 


Anrt  fftr 

ftlllMiinmiitlihi 


■ • Zur  Person 
Beruf:  Arzt  lOr  Allgemeinmedizin. 
Unternehmer.  Furtdion  Chiel  Ereculne 
Oltcer.  Tätig  bei:  AAPO-SPA  nelürtiche 
Heilmittel  Handels  GmbH..  8820 
Neumarkl.  Hauptalatz  43.  Geboren  • 
Datum.  Ort:  19  November  1962.  Graz 
Famhensiand:  Verheiraiei  ml  Eva.  geb 
Hubmann.  Knder  Kyra  (I99t),  Fell« 
(19941  und  Paul  (19951.  Eltern:  Dr. 
Raimund  und  Roswitha  Auer  Schöple- 
nsche  AMe  Übersäuerung.  0«  siKe 
. Qelahr.  Knapp  Vertag  (ISBN  3'90Ct91- 
14-7,  wurde  in  achl  Sprachen  übersetzt),  zahlreiche  internationale 
Pubthatonen.  wissenschalUichB  Atbhei.  weitweile  Vortragslürgkeiten. 
Hobbies:  Fieizeiigesialti/ig.  Sonstge  geschiinche  Tbiigiieten:  Algemeit 
beeideler  und  genchllch  zertllzierter  SadtveiscSndger  ua  Kr  Korrptemertaie 
MedziaDopfigtatitdordBsÖaenachcctianAntrOopiigCoinlBe  VoisilzBte 
derÖslenechisihenGesellBchaftlürSarflaVViitelsäulentheiapie. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Einfach  ausgedruroit.  bedeutet 
Eifog  lut  mduntgensautzustehen  und  riKha^  den  Aiberlstag  heuen  iibnnen 
Ich  bezeichne  mich  als  .Hobbyslu'isr,  we)  ich  meinen  Berul  gerne  und 
ledenschalilch  ausübe  Diese  ertreUlche  Stuabon  gbt  mir  de  Kratt.  neue 
Au^aben  und  Haraustordeningen  anzunerimen.  Sehen  Se  sich  erfolgreiidi? 
Nach  mener  Ertolgsdefinbon  kam  ch  dese  Frage  mit  4a'  beantworten.  Was 
war  ausschlaggebend  lür  ihren  Erfolg?  Mene  Eitigstakioren  and  eite 
sehr  stSde  Wesensbass  Neugierde  und  lembereibchatl.anebewufflgeplegle 
Gesptächshultur.  Hardschlagqjaftbt  und  eine  gewsse  Rslioberslsdiatt.  kt 
welcher  Situation  haben  Se  erfoigreich  entschieden’’  Die  richbge 
BetvAswa«  leitete  menen  Ertolgswog  en,  de  JCanzteiwechseh  1999  brachte 
dM  Freude  an  de  AibeH  zu  ungeahnten  Höhen.  GiM  es  temanden.  de  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprögl  hat?  Man  wrd  zweilelios  von 
aehem  Umteld  geprägL  und  ich  hale  oes  Glüdu  beiutich  bemertenmarten 
Menschen  zu  bogegnan  GroBenAmslanmeitemgeungenenBerulswegtrügt 
jedoch  mene  Frau,  de  mkh  unlertajlzte  und  nk  das  noMendge  Versändns 
entgegertxadte.  WMche  Anetkanrang  haben  Se  erfahren?  kh  duitie  de 
BesbtgutgmeneKompeenzindmenshkhettteitsdWziingerfatrerulAbkhes 
Pioblem  scheint  hnen  in  hre  Btaxhe  als  ungelöst?  Die  AuSbMung  solla 
dknneuenArkirdeungenangapaBlweden  WewedenSevtxtliremUMeld 
gesehen’  bndetiie.daßiriimnnen  Umleid  posbvauhrnrri  undmeti  Racgesthsa 
iwd  AVelchesinddieSlbrkan  hres  Unternehmens?  Unsere  Kanzlei  belaSl 
sd<  übenvegend  mit  Handsts-.  Vergabe . Steuer-,  Verwahngs-,  Erb-  und 
Eiserbahnrechl  Nakrschutz  und  AbfallwirlschaPi  kn  besonderen  bin  ich  in 
1ourlsm.fiOereKhirkbs»e  Prcfekigescnatl  laig  Wrnetmien  unsere  IQienien 
unpassend  und  benicksutogen  weilere  mögliche  Auswrkungen  und  neue 


• Karriere 

Was  waren  lür  Se  die  wichligslen  KarriereslBlionen?  Nach  dem  Ab- 
schkiO  des  Sludums  der  Medzin  an  der  Karl  Franzens  Ikmerseffl  h Graz 
1988  und  de«  TurnusausbUdung  konnte  ich  kn  November  1992  meine 
Arziprails  h Neunatki  eröltnen.  in  deren  RiuiNchiieeen  vorher  berets  matt 
Vater.  Arzt  Dr.  Raumund  Auer  ordniert  hatte.  Im  Laule  dar  leigenden  Jahre 
absolviena  ich  Ausbildungan  zum  Psychotherapeut  mit  dem  Schwerpunkt 
Veihalientihetap«  und  ene  rtiernalionale  AustMung  >ür  BeihebswrischaA 
Weitem  erwaib  ch  de  medznschen  Diplome  der  Notfallnnedizin  iNolarzI). 
Sportmedizin  sowie  Umwellmedizin  und  bin  gerichtlich  beeideter 
Sachretsländiger  insbeeondete  Er  hompletnenäre  lAedzin.  Ebentals  eignete 
ich  mr  de  (aoNchen  QualiUialonen  der  medzinischen  Didomaisbiidng  lür 
Genahte  irdPateiwniecbin.NeurtAherape.Ernjhrungsrnadzh.KucirneiAih 
und  Ktatkeitejshrgiene  an.  AuBerdem  habe  ch  die  Korcesaon  lur  den 
Grodtandel  mt  ArznamiPel  und  Güten,  also  de  Berechbgung.  Arzreimdel  an 
Apotheken  zu  ieiem  0«  Gründung  meiner  Firma  Aapospa  «ifofgie  1994. 
wobei  der  Schwerpunkt  des  Unternehmens  zu  dieset  Ze4  hauplsüchich  in 
Berekh  Consultnglag.Abt999  entwickeCe  ich  das  Basenpulver  Dr.  Auer, 
ein  Uaikerprodfa.  das  durch  Forschung  stSnolg  weilerentwicket  wird.  Am 
Sektor  basischer  P'dparate  ist  cneh  Unternehmen  in  Östendch  nun  absdutar 
fAarktleader  Heule  isl  dieses  üntemehmen  im  Rahmen  von  Joint  Venlures 
In  ganz  Europa  mit  Dtslnbubons-Ottioes  lAtg.  Oie  Prcduklionsstaiten  and 
ausgelagert  und  befinden  sich  n Österreich.  Uenko  und  Südalnke.  Mone 
gesamte  Produktpaletle  umlaBI  nahezu  40  phatmazeubschs  Erzeugnisse 
im  Berech  natürticher  Hetmitlei  und  kompfemenlürer  Medizm  Oe  von  mir 
enewtckelie  Or.  Auer  EmsPuerungskur  wird  in  oer  Therme  Widbad-Elndd. 
DumaieinriderSieermerk.  engeboten  und  miEifotgarigewardl. 


-jro- 
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• Zum  Eriotg 

Vte  l»deU<(  l>  S«p«is<nich  Bldp'’ Etklg  bsdoM  b micfi.  im  Augerticli 
MxfiaiWrrm.smmSesicAate«ioi7iK^7E)ttgistirrirnff«ia0«vvtew» 
ausscNaggeoena  für  ihren  Erfolg?  KreaUrtä.  AosUauar.  Disapir  und 
KorEeguenz.  Mebegegnen  Se  Hetausforderi/igen  des  berufliclien  Alltags'’ 
OlPlirnGlism  und  ausgegtchen  Ab  wann  eirplariden  Se  sich  als  arfofgreich'’ 
Edoig  «I  lalatfr.  b nxh  dH!  rvi  der  AugirtMt.  Ist  Orignäildl  oder  Imilallon 
besser,  um  ertolgrach  zu  sen?  Bades  and  Etfolgsbldaren.  de  man  ncn 
mrtenander  vergtechen  kann.  Gibt  es  jemanden,  der  tiren  beruftctien 
Lebaiseeg  besonders  geprägt  hat'' Es  gtn  riemarden  kontoetan.  ater  viele 
ancetne  Faoelen  an  kfensdwr.  de  mdi  beeinduddeiv  Welche  Anerkennung 
haben  Seertehren'fUnabhSryg  leben  zukbrneninjegidrerncNungei  meine 
gnSde  Anerkennrg.  Welcnes  Problem  schent  hnen  in  tva  Branche  ds 
ijigeläst^  Mi  PirtlerTien  besdoltge  <di  mich  ixhl  Es  ist  ncht  ineiE  Abgabe. 
Lieunger  dbb  zu  fndai  des  st  Aufgabe  der  Poffket  VUewerdenSevonhrem 
UhdadgeselEn'’ Ausdauernd  dEzptbertheelw  UV  korsediert.Wdcne  Belle 
spielen  de  lAlarbater  bei  Ihrem  Erfolg?  Jeder  einzetie  Miarbeier  st  zu  100 
Prozert  Tal  das  Erfolges  Nach  wdchsn  Kriterien  wälen  Se  Mtarbeiter  aus’ 
DteUaibdlerweidBnvanuEeiem  RecruirgOioerausgwäht  Wdchesnddie 
Sidiken  hres  Unternehmens?  Kreahiiii.  Ausdauer.  DszjdP  und  Konsequenz, 
en  opamales  PnxxM  zum  cptrralen  Piee.WeverhetenSe  sch  der  Konkurrenz 
gegenüber?  Beobachtend,  die  Regetn  des  ^ar  Busress'  einhaiend.  We 
vereirbaren  Sie  Bdui  und  FAivallaben?  Das  geingt  iTt  sehr  gut  Zat 

verwenden  SeUrlteFo(ttxdung?l(hverwndesovteiZMviiemaglchi:r 
rnedzrameudiMrtKhendeFottldirgbzw  fbschung.  Welche  Zefehaben 
Sie  Bkh  geetecid'’ Ich  habe  ales  was  ich  woda,  erreicht. 


♦ Aust  Günther 


• Zur  Person 

Beni:Kautnann  FuWticn:GesdWBIül>«r 
Tjbg  bei:  AFl  ArbeilsbChnenvermietung 
GrrbR.  20097  Hambug.  Hedethanpsweg 
41  Geboran-OaUn Olts  Nerventer  1964. 
Bfidueo.  Famüensiand:  UbbEgemerv 
sdnatml  Horts  EkmEddgM  und  GiMwr 
Hobbeskfctonadaiaen.'laiheaSddaliEn. 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniilchsien 
Stahonen  Ihrer  Karriere?  Ich  abaoknene 
von  1 971  bs  1 974  ene  Benilsajsblldmg 
miAblu' zum  Elaldomonleur  bei  der  Bahn  in  Lepzgirdsludiede  von  1979 bs 
1963  per  Fimskiduh  an  der  tigenerrschüe  t>  Ökonomie  in  Uagdebuig 
Belnebsivrischalt.  m weiterer  Folge  arbetete  ch  als  Belrlebsingemeur.  spater 
eis  technischer  Ablelingsleiter  für  den  Fernlenungsbeu  Leipzig,  der  m 
ErdgasgescfWInSibrlentäigiiar  1968  nutzte  kh  einen  Besuch  bei  mehem 
Onkel  in  fbubui*.  um  über  Frankrech  in  de  BRO  auszureeen.  i968arbelieie 
Kh  zunächst  als  AuBerdenstmnaibeiler  (m  AuSendiensit.  nach  enem  Jahr 
wechsele  ch  zur  Stuttgarter  Rnra  Maleco.  wo  ch  als  Aufierdensntarbater 
mBerechArbetebiJnenbegam  fSStgnglchfijrdeseFrmanaihChemntz. 
sanierte  dort  einen  bestehenden  Beaieb  ini  enkhMle  glelchzeltg  in  Leipzg 
einen  neuen  Bemeo.  elabieite  Vertneb  und  leieie  beide  Betriebe  bs  1993. 

wobei  dl  b Breiegau  wohnte.  1 993  arbertele  ch  wer  Wachen  in  Breisgaj  eis 


AudverkätJer.  bevor  dim  erekletpAibeitsvenrilegLng  etiiaL  de  verscfiedene 
UtedertassungenhDeuescHandbesaO  Bis  1996  war  ich  dort  mä  der  Leiung  das 
Bemiches  Arbebsbühnen  betraut.  Bereits  1986 haSekh  Kontakte  tur  Lavendon 
Group  plc.  eher  engischen  Fitmergruppe.  geknüpit.  Für  diese  übernahm  ich 
1986  h Leipzig  den  Aultrag  de  Maikltuhrung  in  Deutschland  zu  ertangen.  Ich 
begann  mb  dmiUtarttetemihd  46  Masefmenhenem  Depot  Bis  2002  wurden 
daraus  44  Oepols  h ganz  Deutschland  nil  4 400  Masuhnen  und  über  360 
Mitaibetem.  2003  beendete  Kh  diese  Tälgkert  und  gründete  in  Wnsen  ene 
eigene  Frma.  zunächst  als  Immobäienirnia.  Enge  Monate  später  knuphe  ich 
erneut  Geschähskontakta  zu  Darvid  Shpman,  dem  ehemaigen  CEO  von 
Larvendon.  und  benannte  meine  Fxma  von  AkIueMmmobiten  kt  AFI  • 
ArbeCbChnenvetmeingiin  hiOlacbet200Ostailete<hdeOeschansakM9l 
nHanburgkcrieerilnetteiridiaiisscMethdiaUdenBeiQchlndustnerTiesctinen 
und  entwickle  meine  Frma  seitdem  konsequent  werter 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  SepersOnlich  Erfolg?  Edoig  et  de  ktgsche  Konsequenz 
aus  vemünltigsr  Lebersplanibg.  überschaubarer  Gsschättsplanung  urt 
trersdilich  veranlwcrtingsvoller  Unselzurg  rertwendger  Schritte  hi  Geschält 
sowie  tarer  und  ehilichet  Umgang  mit  den  Menschen,  de  man  tühit,  und  mn 
deren  man  arbecet  Edoig  Stimmer  daaErgebns  von  tteamaiberl.  Sehen  äe 
sich  als  edoigrechrt  Ja.  aber  veles  kam  ich  nouh  besser  machen.  Was  war 
ausschlaggebend  für  tiren  Edoig?  Ausschlaggaberxt  waren  Mul  zur 
Enischedtng  anai>b$ches  Denken  EtkennenundNutzenvpn  Otancen  sowie 
Uenscbenkennims.  Wie  begegnen  Sie  Herauslotderungen  des 
beruflichen  Alttagsrt  Ich  analfsiere  die  Siluatcn  und  Iretle  dann  eine 
Entscheidung.  Ab  warm  anpbanden  Se  sich  als  eriolgreich?  Ich  war  schon 
mmetertdgädi  kb  zunehmenden!  Labersäterhai  der  ErtatgeneandBreOuMg 
erhahen  WascnhsjngenJahrennklKiafleiiedlgihjbeenlslehlheuleausdef 
Eriann/ig  Ist  Origlnaliläl  oder  Imrtaban  besser,  um  erfclgrach  zu  sen? 
Jeder  Mersch  rruO  für  sich  sehen  Platz  im  Leben  Snden.  an  Item  er  9(h  optmal 
ektrtngenkam  tnbdonkhneichab,waidamldPGIaubwü>dgkeildersgenen 
Person  von  vemheten  h Frage  gesleil  <1.  Qbl  es  lemähden,  der  Ihren 
beruttichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mich  prägte  men 
Lehimetsier  Herr  Stephan  vom  Bahnterniebswerk  Leipag-Süd  und  der 
Behebed>6ktixda$CharniehanddLäi»gvciiarChnsi  Welche  Anerkonnung 
luPen  Sie  edahren?  Aneikemung  srd  Kr  nveh  der  wirtschalllche  Ertolg  des 
LMemehniens  und  das  Feedback,  das  kh  von  den  Attarbetem  und  jvcmklarkr 
erhalle.  Wie  werden  Sie  von  Ihrem  Umfeld  gesehen?  Ich  gelle  ab  der.  der 
das  Unlemehmen  vorartrabtt  WelchaRdlospiclen  cke  Mtarbellcr  bei  trem 
Edolg?UMbe<efsrd()b«igenachenGtOOerdesErtoiges  WemoliuerenS« 
Ihre  fülaibater?  khmdraie  mäOHerhet  Aneikeiruig  und  lersthgegetechier 
Enlohiutg  Wewerden  Sevon  hren  Miarbatem  gesehen?  Se  sehen  rmh 
abkorEoijerrt  sterg.geradtigizxtZ)eloner«iert.W8veroinberen9eBariAund 
Pnvälteben?  ktaln  Pttvadaben  Mal  unaer  düichsthrMch  zwMstündgen  bis 
werzehnslundger.AibetslagenDieinrveibletiendeZelnuCechsenrilersivtr 
Famke  undNübbys.  Waiel  Zeit  verwenden  Sie  für  hreFcrtbldijng?  Idi  wende 
rn  Jahr  ca  zwaVtahen  Cf  ademe  Weiaibädürgaul  WaichenFä  mochten  9e 
arileriächsli)Ganwat«nwMergctierrtEswäiegul.wanndenädtsäeGänemkh 
ajertachriundiJteisuheubarenIWesenzijCcIdrideiaennilesearidbesserzu 
OBuem  tiYtanbdierzukcmgerenalsntmpleve.venetzlB  Rezesse  Welche  Zele 
h^tan  Se  sich  gasteckf’  Ich  mächäe  kt  Deutschland  in  den  nächsten  KnI 
Jtfvan  lür  AFI  ah  Netzwerk  von  bis  zu  1 5 Nedertassungan  anlMiäki  und  auch 
h Rumänen  ireerbesaehendes  Geschält  von  AFI  ■PtatonreSRL  kl  Bikaresl 
lUTtänerrwef  ausbeuen  lekpenderen). 


• Jii- 
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♦ Baan  Paul  Johan  George 

• Zur  Person 
Ben^:  Uai^menl  SleiMrd.  Funkton: 
Cnairman.  Tätig  bei:  Bann  Business 
Systems  Austria . 6BS0  Oentbirn, 
SdSactithajssraBs  iS  Gebtyen  ■ Datum, 
Olt:  i96t<tR)sseniNtedeitande. 

• Karriere 

Welche  waren  die  vreseniliciislen 
Stationen  ihrer  Karriere?  Von  iS68  bs 
1 972  besucKe  dl  de  Höhere  Tectiniscne 
Lehranstalt.  1878  erfolgte  mein 
UriimisjtiSabscliluB  in  Ökonomie,  tilsine 
beruttdien  Stallonen  waren  vont972bsi96tdieFinTia  t*fus  R|saen  B.V., 
wo  Kti  vom  Trainee  oim  Vce  Piesdent  autsseg  Von  1 961  bs  1939  war  Ich 
General  träger,  von  1969  be  1 9M  Presidem  Oer  Baan  Info  Systems  B.V..  ab 
1 995  Ctref  OperaOona'i  Offcer  der  Baan  Hotdng  B V.  sowie  President  der  Baan 
Company  MV.  ab  1996  Voe  Chairman  a General  Manager  der  Baan  Company 
htv..  Set  1 1 . Apil  I996fungeie  dl  dsOeei  Execueie  Oiioerder  Baan  Inrrestmere 
B.V.  unj  als  Charnarollhe  Scperwecry  BoadcTDiiedDis  oT  Baan  Company  N.V. 

• Zum  Erfolg 

wes  bedeutet  tOr  Sepersdrach  Ertoig?  Mene  Tochter  st  mein  Erfolg  - ndit 
das  Geld.  Sie  bedeutet  mr  mehr  als  ales  Geld.  Geld  Is  tein  gjtar  MaBstab  für 
Eddg.  ndt  einmal  Im  Busress.  Wo  sleM  bespielswsse  n einer  Bianz  das 
Bsiio  eines  Uniemehmens'»  En  gutes  Uniemehmen  hat  auch  Kooperatonen 
und  Besehungen  somot«  ml  Ueteranien  als  auch rrtl  Kunden,  das  81  engroBet 
Werl  der  rksner  Bianz  steht  Deshal)  Ist  rdeBedeuuig  der  KundenonerriartEi! 
hnertialb  urearas  Umamahrnans  immer  sehr  groB.  Unser  Eifolg  begnnl  beiden 
Kunden  und  m<  eher  ViMn  Wr  wollen  de  ingeneve  sein,  de  jene  Bröciien 
bauen  die  unsere  Kunden  an  des  U»er  des  Erlotges  bringen  . Wir  »Oien  hnen 
nichl  nur  hefeti.  hre  Produkte  zu  bauen,  hbllen  Se  Erlebnisse,  die  Ihre  heutige 
Bnstellung  baeinf  lu  Bten?  Maine  glüdtche  Jugend  In  arer  groBen  Famlle 
mt  Sieben  Sthwasiem  und  zwp  Brüdern  w«  ane  gesunde  Basis  fCr  man  Leben 
loh  halle  de  MOgIchkel.  an  der  UnvetslUI  zu  studeren.  men  Bllerer  ander 
nidt  Dieser  slitzle  sich  gech  ms  harte  Busness-Leben.  Nath  zehn  Jahren  in 
Baumanagemaril  marhte  Kh  menem  Bruder  den  Vorschlag,  etwas  gemansam 
zu  machen.  Wir  beschlosson,  PtodiW»  kk  den  ollenen  Markt  zu  machen,  also 
begannen  w«mt  UN  Dl  VW  wamnanbBch«nlr9iadan  als  andere  aber  unsere 
Übertagjig  war . daB  eit  oAanes  System  gd  hlr  Kuiden  wäre  un)  unserer  Brücke 
der  Viaon  entsprach.  Die  Vision  wuchs,  und  winwuchsen  mL  Wr  haben  das 
Produkt  gemansam  ml  unswen  Kunden  und  unseren  jungen  Mkarbeilsm 
durchdacht  und  seht  viel  Spaß  dabei  gehabt  SchlieBIch  kamen  aber  doch 
hnanzetle  Notwendgkehen  aut  uns  zu.  In  den  ersten  Jahren  haben  wr  sehr 
wenigveidenLDieUrsaihewar.daSHDlandairtachzuliianwar.DeiLbeitwieus 
besianddeGe^r  daBdeaustlndistheKorkurranz'iachKkiländerparOie'le 
Abo  «tpanderlen  wr  m schwlengen  Deutschland,  RI  enlaehen  Belgien  und  iri 
kiuBMr  England  De  Schwienghelen  lagen  rieht  90  sehr  ri  der  PmcUdadaplon. 
sondern  bam  Finden  der  enlspreaiender  Utamerter.  kl  Deutseband  lagen  dxhi 
weserdlchelAeroaliiaisunteisthiiedsvor  Eischwarsnd  wirkte  sich  auch  aus. 
daß  wr  licht  das  GeM  für  NeugürdUrgen  hallen  es  war  afeo  nokverdg . Parrer 
zu  linden,  de  an  eigenes  Uniemehmen  grumten  wolllen  Was  war 
eussetiaggebeno  für  Ihren  Erfolg?  Wchlig  ist  skhier.  daß  an  gutes  Klirta 


vortianscH.  daßde  UtarbelerrKhi:  nur  wiegender  Bezahkrgim  Umemehmen 
smd  und  daß  man  nchl  der  Boss  >ir  de  Leute  «1.  sondern  der  Stewan),  der  s« 
akzeplert  Ich  bin  gerne  in  Cbleireich  de  llitaitiala  haberi  Ner  eine  anständige 
RoaePShow  organisiert,  und  Ich  wöbe  deee  Leute  kennertemerL  de  dese  gute 
Sactie  gemacM  haben.  Ich  habe  auch  de  Flde  hesuthiL  denn  ich  wolle  de 
Leute molHieren  MotweienbedeulsIrKhlruGeldgeben.dasPiodukigeben. 
deEi'kciiiTeiissihiaheltgeten  DeLsutewdkmmehr.aewatsndazugehBmn 
Ich  bm  sehr  cd  imOperaionsbeiach  und  nichl  im  Büro  lälg  Wrtelen  unseren 
Erfolg  . Als  wr  Oie  MOgIchkert  haoat  an  de  Börse  zu  gehen,  fragten  wrers.  Cb 
es  bir  wäre.  Obs  ganze  Kapitel  nPamlerhänden  zu  haben'’ Nect'Also  gründeten 
wir  eine  Sütuig.  fch  bn  nun  ken  Mianfit  rnehr . sondern  nur  mehr  Mllonär  Das 
ist  genug.  Diese  SUluig  mach«  jetzt  Projekte  In  der  ganzen  Weh  (z.B.  Boluien. 
Ugena,  etc.).  Wes  bedeuta  Geld  für  Se?  Geld  ist  wie  de  Sonne:  se  wärrm, 
aber  wenn  Seständg  nur  nde  Sonne  schauen,  werden  sie  bind!  Eriuhren  Sie 
auch  Nedalagen’’  Nalüitkhi.  wir  hauen  mehr  Niedertagen  als  Erfolge  We 
gehen  Sie  damit  um?  1936  ging  uns  beispielsweise  bei  einer 
ProdMentwckking  das  Geld  aus.  auch  Oie  2eit  wjroe  knapp,  und  wr  waren 
eigertkhpieile  WfhähenvetkaiilBn.erieMeriQeGeldbakommenindunsziir 
Ruheselzenkonnen  Aberwr  haben  ieber  mit  unseren kftarbelemgesptochen 
uixi  wallen  oas  gerrwnsern  tc«en.  De  Gehäber  wunien  terrporär  gekürzt,  chd 
insgesairt  heben  wr  sehr  iiel  dabei  geieirt  rdmhh.  daß  es  leKh«  iSL  Menschen 
zu  mclhierer.  wann  de  Sorne  schert  aber  wenn  men  es  schallt,  se  auch  bei 
schiethbem  Wetter  zusammenzuhaten  . dann  ist  es  ehe  edice  Fariie.  Deses 
Phänomen  woben  wii  noch  veisiMen  Jetzt  haben  wr  auch  viee  Uiaibeler  nt 
LMemehmen  de  Auen  haltan  DaiCberhlnaus  achten  wr  daraul.  sehr  junge 
lihige  Mdaibeiterin  Posbon  zu  bringen.  R denen  sie  wrken  können,  täen 
Bruder  und  ich  waren  schieBlich  auch  eist  30.  als  wir  hegannen.  Oer 
Geschäitsiührer  von  Baan  irtvesimeit  8»  32  Jahre  all.  Er  hal  tön»  Jahre  m« 
uns  geabelel  wr  waren  zuheden  und  haben  hn  beftirdeit  Da  Geschähshihrer 
In  Baan  Holland  ist  ebenhals  32  Jahre  elL  auch  er  war  tunt  Jahre  be  uns  n 
Holend,  dam  In  Amerika  und  Australen  für  uns  tätig  Das  reichte  aus.  um 
lim  zu  vertrauen  Junge  Leute  haben  also  die  Mögichkailen.  Wenn  der  weg 
ktnerhab  enes  Unieniehnws  bloctueri  81  und  irrner  ru  Mariagar  von  außen 
zugekautl  werden,  ist  das  ncht  von  Vorteil  Weichen  Ree  möchten  Sie  an 
de  nächsleGerterallon  weitsgeben?  Jeder  seti  eetsi  Dnge  ausproberen 
Ich  könnte  da  keine  Tps  geben  Viele  Leute  sind  ertoigrach  und  glückloh. 
aber  jede  Person  Isl  eine  eigene  Persöniichkert.  Mein  Sohn  wäre 
betspieiswsise  vsleichl  mit  meiner  Art  von  Ertoig  rieht  gücklich.  Haben 
Sie  Vorbilder?  Ich  habe  persdnbeh  sehr  viel  Respekt  vor  Menschen,  de 
sehr  viel  arbeiten  Es  isl  besser  zu  geben,  als  zu  nehmen  Ich  kerne  viele 
Leute,  de  reich  sind,  und  Geld  gebwn.  Auch  wenn  ich  aut  meiner  SKtung 
eine  Mllon  spende,  ist  das  o.k..  aber  niems  Besonderes.  Wenn  man  ledxh 
Zell  gfal.  also  enen  Teil  seines  Lebens,  an  Leute  die  mhs  zuüdigeben 
kürnendam  st  mar  eberWIsetIcigiaih  ikH  RdstBrietlasche.  aber  im  Hetzen! 

* Bach  Guido  Dr. 

• Zur  Person 

Beni:  Rechtsarwäl.Tiigbei  ZarUGruridd  HecItearwSte,  lOiOWIen  KcNmaiM 
U&GeD0fen'Daijr..0n:5.IAI971.VllBnBBm:D«l-KlnlngQLjdijidOajdB. 
SchöplerBCheAlitB:PuBtadanen«ipettifeih6nFachinedien  IligledsihallBn 
Reertsanwetehanmer.  WjNäJsäiPlsvetBr  .VaigßmeiMKhr  Hebbes  Tauchen. 
Squash.  Fu  ftial,  ScMarven  Snowbcprden.  Rasen.  KULr  SonstgegeschdIMhe 
TäigieSen:  WUegeLiid  Referate. 


• JI2- 
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• Karriere 

Wgicrie  ««en  die  n«s«r(ithsMn  Sialioneri  hra  Karriere?  Nadr  merat 
Sporsoril9eeunddttAI)soMe>ungdeeGeficrr!S|ari«sb«gatviidrrTttir«Tj^^ 
ab  Racri!sarMatsatiwa!terin\\Aeni!Ti  Februar 2001  beanemaijIKaprslniaMeclI 
apezaisetBnWrtscTiatsarwGtLraaecaearactiieaertlirierieTäigMbaerer 
algemenen AVtsdeAskarvIsilarl  Bev7CtidasArgebalefwG>enkanzlai'iiijt 
Speaafcicn.trgaLiMieteretf<  im  Sonnier  2003 antrarrtvlHfledrerrhatoes Jahr, 
lae  mene  DesataictEaiSet-aiil  dem  OebieldGS  Arte«- irdVafassun^mdte-ai 
edvetei.  Anlarg  2CD4  legte  ati  de  RrgcroservT^tlrgee  au.  Antarg  2006  tle 
Red«rwahoKiA>^AriaF^2CO?'«edseteidiabReit<sarTeetaiZatidGtvnije< 
nndtsarmlOe  Dr.ZardislarwIiarirlarEJveretriVetscimngsrMaosedn 
rabescndem  II  Versderuigsregresse  uid  Hatpndlkertalvetv  Dt.  Gtuxei 
amlunnerEifBtleniAibeb-iiidSoiialeineiMienijFijttial-iSliotwnMare 
li9nrld'enS(Tw»eitu<«teaT)Mieisecrtjx)Weaaewettgein 

• Zum  Erlolg 

Väs  bedeutet  ttf  Se  peraOnlcn  Ertolg? 
bi^aiie  oaBdac^jMdttrBdtrasSm 
tnacblsoMNrriBeivis^aisaxbitnFlNat' 
Uw  Freniedeben  Sebert  Se  sicn  ab 
ertolgreKti?lndemgBnatirtenSireja.VUas 
war  ausschlaggebend  für  Iren  Blolg'’ 
BeUMx  Lsdensd^  Kr  den  Beruf.  Sudie 
nadtHetaieMetina<leUid.aiJcriirnnge. 
naenedeNXbetTieaiUseir.spraclfcbe$ 
Feileo  uixl  tpor  alam  der  Fokus  auf  das 
tVeseothche.  Seibsbähtdges  Aibeilen. 
Engagement  und  Ausdauer.  Was  pnvai 
^erfolgrerdr.alwSlnntTiacttrslZunegunggebenundfielitreneultOnriervberSes 
in  gleidten  AustbS.  AusgerMtgetteü  und  ebentefb  Ausdauer.  Wchtger  as  tie 
Theixie  El  aber  (bs  Lsamng  by  Dong  Webegegnen  Sie  HcraJskHxJetungen 
des  betulirdteoAiiags'’ Meine  DerrsebuHC  (XI  2ibi>«nhsbeecndere  was  d» 
GegerrjberMiUrrt««:  Ldsungen  eraibefen.  8$o  mcbret«  MerruMn  anbelen 
poetlv  fonnuiamn.  Klare  2ela  defneran  und  kbie  Karzanfe  entandieh  IMe 
verarbaren  SeBani  und  Pnvalleben'’  Bade  Batecbe  sind  ajlreonan.  keiner 
aaddeÜbertBdgeiwmit'.EiiietwisseudEitarnjigenitei^ 
snngemIB  )edodi  niemab  1 :1  et  den  anderen  Bereeb  jrntog' irarsporteni. 
jrdgemxninen' werden  Bne  geinsseGebsserlieiia  tnrergui  VMchen  Rä 
mbdnien  Sie  an  dtenücheleGenarelionweitetgEban?  Aulsere  iirereSimme 
hdren.niademBe'eicb  Sidtncbfebscbreciran  lassen  Sebstbswußtsenen 
Weg  gehen.  En  Sdiluien  Koraequenr  US)  Ausdauer . das  Apaden-Wolien* 
gehören  dazu  Um  zu  Enbcheiduig  und.  ganz  wdbg.  lAa  Fähigkeit,  über  SKb 
sebst  lachen  zu  kbnnen.  Und:  Raschläge  stets  auf  bre  Richligkei  fijreren 
ssbst  ibeorülen  vm  aflairk  warn  Sb  >cn  jemandem  edail  werden,  der  noch  eit 
■wrtg  zu  jung  dafür  ist.  Weicne  Sale  haben  Sie  sich  gesteckt?  BerutVb: 
flein  mdtednsages  Ziel  nämkb  Anwat  zu  weiden.  6t  berab  eifüft  LangVBhg 
modle  dl  mene  SgeziatseningbabehatlenuidiTidi  euch  ai  andern  Barntbe 
speziafseren.  Des  Sportiechl  eifwa  ist  spannend. 

• Bader  Daniel 

• Zur  Person 

Benit  Umsmehmer.  FuMon  GeschätafChiai  Tidgbei:  Bader  HandebGmbH 
B430  Leronnz.  kfuggenau  2.  Gaboren  ■ Daen.  Oit:  IE.  duff  ISä.  Vfagna 


Famlenseard  Verheiiatel  nit  Chnslne.  Knder:  Robrd  1 1 962)  und  Lea  1 1969). 
Etlem  RaswthaundFentiiand  SdidpterischeAMe  PaUnsetüiOidiAEasir 
Hobbbs  Faini«  Schwnmn.  Natur  SonslgageschMicheTätg|iiHttn:La 
l/er  Bninnerbau  Bader  KosmeUt. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Wesendich 
*ar  mene  Lehrausbioung  zum  Schlosser 
undSdiriad.  IndeserZeitieirteidiaudi 
das  Gestaften  starrer  Ualenalen  kairsn 
und  lieben,  und  als  nädisler  Sdra  lolgb 
die  raogkes  als  Wedunesler  in  einem 
BeKnwerk  Ich  hadedol  mit  22  Jahren  45 
Misarbeher  zu  führen,  lernte  n desan  Khi 
Jahren  sehr  viel,  hatte  jedoch  Immer  den 
tVunsdi.  setetandgzu  aibeilen  und  euch 
meine  Kreathrtät  umzusetzen  1992 
besdlossen  meine  Frau  und  dl  uns  mit  BiimerskuipiLren.  voiwegerd  aus 
Steil,  seibsitndg  zu  machen  Wi  gründeten  de  Brunnenbauirma  U Uer  und 
geelaheten  zunächal  Brunnenarlagen.  eowohl  für  Prvate  ab  eucn  für  den 
kommunden  Bered.  Banken  und  göOere  Firnen.  Des  Sdtne  an  deserTaiigfieil 
war  de  Uö^dkeii.  meine  KreaMäl  auszuleben  und  etwas  zu  geslaben  . das 
den  Kunden  wtmkh  Freude  bereilel  Unsete  Kunden  wiinschlen  sd  immer,  das 
Wasser,  welches  se  in  Brunnen  verwendeten,  ohne  Chemkaten  natbar  zu 
machen:  aue  deser  Atigabe  erwuchs  an  neuer  TähgkatshereHdi  und  in  der 
Fblgeein  neuer  Gesdäitszwag  yw  nehrren  das  Aniegen  emsl  erperreidenan 
sehr  siel  arbeiteten  mii  Expeiten  zusammen  und  eriwtckeiten  «n  System,  ma 
dem  wir  das  Wasser  Ober  einen  Zeiraum  von  sechs  Monaten  halbar  machen 
kbnnen.  Dieses  Wasseraulbereitungssyslem  war  jedoch  besser  in 
Swmmrgpools  als  ii  Btumenanlagen  wiksam  da  lür  de  enwandreie 
WiHseniusf  lai  an  FiMcsysiern  gebrauch  «ude  Sonw  ertetardciiserechtjifreie 
AbemalM  der  Wasteraufbeietung  it  Podarfagen  Utherweee  haben  wr  deses 
System  unoer  Jüuck&EaEy*  pelemen  Des  Wasser  wid  mit  Sfoehonen  halber 
gemacht  Sfber  wilde  r der  Geedikhte  nrner  schon  venwendaL  un  Wasser  zu 
desiniaie'an:  es  ist  an  Edeimeial.  das  dchl  vom  Kgrpsi  absoitüsi*.  wud  ind 
heutewiedatemiehrtvienwndiixindaliledzrillridei  WrhabenirfiOudiSEaiy 
eine  anfach  handziiiaDenoe  KompaktOeuiig  für  den  Scnwtmmbediunden 
zusammengeslelt  das  System  basiert  aul  drei  ungbigsn  Rüssdomponeman. 
de  einladt  sngebiachl  wenlen  körnen  und  ane  Allamadv«  lür  Menschsn  mh 
soisblaHaJ.IOenkindaodstMenschaidekenChioimehrverwandenviolsn. 
derstelll.  Das  Produkt  ist  midetwete  so  ertolgreichi.  akuel  snd  wr  it  zehn 
Undem  am  Markt  daB  wr  eite  sgene  ünia  ■ Pratty  Pod  - für  gioQere  Alleen 
im  Fachhanda  venrebsn  und  zusätzlich  ore  egsne  Kosnef  kina  spezwl  lür 
fAatschten  mi  Hauliritakonen  auf  den  Markt  bringen  wditn 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erlolg  besasnt  lür  mth  in  ersla 
Uw  darb , da  B de  Kundin  rnt  merta  Arbef  zulnedsn  snd:  Psisörfich  bedeuM 
Eildg  für  ntch.  ntf  mener  Famüe  zusammen  zu  sen  und  deae  Zet  auch 
geneden  zu  können.  Trotz  der  vielen  Aibed  ist  öies  öes  etgendche  Ziel  n 
meinem  Leben  Sehen  Sie  sich  als  erfolgrekth'i  Ich  sehe  ntch  msolem  als 
edoigmht  ab  es  ins  geiitgen  isl  aus  dem  Wunsthi  unserer  Kutten  heraus  eil 
Produkt  zu  enewckeii,  deses  senenreil  zu  gestaben  und  sei  zwei  Jahren 
erfolgreich  zu  verkaufen.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg? 


• JfJ- 


Copyrighted  material 


a«w 


AusscMaggetend  st  der  Wie  und  heucziitage  leaterddi  de  latsächkte 
Uhs«t2ung  Ere  gute  idM  zu  hatten  und  dann  (ton  targgr  Weg  bis  2um  Prodkjld 
dbrchzuhalen  ist  entscheidend.  et«as  datri  e den  Hardal  einzvtrrigen  «I  de« 
nächste  Schntt  ai  erem  nodt  ärgeren  V/eg.  Man  mufl  9cn  2ele  seezen.  und 
deren  Eneichui^  st  dann  der  Ertdg.  den  man  hal  Welche  Anertrenrung  haben 
Seertahran'ZIchertiaileeeiTMelAreilisnruigtcnurse'snKundsn  Wemch 
jemandem  helten  kannte  und  er  mr  in  der  Folge  auch  gestattet,  das  tu 
verMerdcher\.  st  das  Ihr  mich  en  Zeidien  der  Wertschätzung.  Welche  sind 
d<e  Stärken  Ihres  Uhlemehmens?  Wir  snd  an  klemes  Untemehmea  und 
unsere  Stärke  legt  in  der  Rex  bl  rät  urd  der  FähigMI.  Nischen  zu  etketren. 
BedüHsse  von  Ktrden  autzugeilen  ctesectam  zu  uerarheten  und  letztenjkhi 
anProduklzuenteictielnijidaUdenUarklzutinngen  Eniscbadendistdie 
Berefisdwl  den  Kuiden  zuztbdren  und  zu  iemen.  Wevaranbaren  Sie  Beruf 
und  Privatleben?  Idi  versuche  Probleme  in  der  Finna  auszudskuieren  und 
s«  nicht  nach  Hause  mitzunehmen.  Wdche  Zielehabai  Se  s ich  gesteckt'’ 
Mane  Ziele  and.  daß  man  das  Prociiil  OuKkßEasy  in  den  nätfisten  zwei 
Jahren  euapamert  aut  dem  Markt  lindel.  ebenso  Me  das  ScrMinmbatbhtduki 
PrettyPcnlimFarhhandeL  und  daB  auch  de  KosmetikscheneSi  Skr  bald  h 
dan  Handel  kcnrt  Nach  al  den  Jahren  des  Fmneraulbaus  möchte  ich  weder 
mehr  ZeilbrtMhtarihere  Frau  meir«Famaeudireinett)ere«vothandena>i 
Enkekrder  heben  und  de  Früchte  manes  Schaltens  ivohherdier«  genieBen. 


♦ Bake  Andreas 


• Zur  Person 
Berul:  Behiebewit.  Pädagoge.  Kadmann 
Ful<ion:GeschatsEhrer  Tttgba:  Sasse 
Gebäudedlensie  GmbH,,  1030  Wien, 
Landstra  Bar  GühelS.  Gebeten  CelurTi.  Ort: 
20  Ju>  196*.  HefcanderSadsOeUsclienl 
Fanäensiartt  vwieitaiei  m*  Jenny  Kinder; 
Nkiari990)  Act1ant1997)urdCcrettrtln 
i;2006|.  BtanUeeekiteund  PaiJ  Hobbee: 
Laseri  Os&neidischs  täiä^Ediidla  Gol. 
JoggertHadzhrenHaus. 

• Karriere 

Wetchewaren  die  wesentlichsten  Stationen  hraKantare?  Ichbesuchle 
acht  Kbssen  Plichlschule  und  darrcke  Eiweieria  Oberschule  mt  Ablur  19S3 
AnscMeBend  begann  chdasSludum  der  Pädagogik  an  da  CNlziershochechule 
der  LandslralMalte.  das  Ich  1987  abschioB.  Daraul  lolgie  Ins  1990  men 
Trupperidienst.  Nach  der  Wende  mußte  ch  mich  beniflcn  neu  onerberen  Von 
19901»  1968  sfuderte  ich  ari  der  Technechei' Hochschule  in  läetseoirg.die  ich 
alssiaaitchgetHCAe'BehMiswiixerSeß  i99CiralichbeidetFrmaHectas 
Gebaudedtensle  Slltung  & Co.  KG  (ehemals  Hygenic  Seruce  KG|  Wtppettal 
als  Trainee  ein  und  wurde  kaiZmännBChar  AssslenI  des  Geoielsleners.  Ich 
erledgle  Preiekärbeil  und  egeraives  Cortroing  lur  acht  Nedetlassungen  Visc 
Monate  später  bis  Ende  1997  • w/de  ich  Asststenl  der  Geschäflsieilung.  Bis 
Ende  2002  war  ich  Gebiecsleter  mä  Prokura  Ostdeutschand.  mt  Sitz  In  der 
Medertassung  in  Dresden.  Mene  Täligkeeen  umlaßten  den  Ausbau  des 
Geschähsberaiches  Budgedierantwortung  ird  Jahresplanung  semie  Key 
Account  Managemetrl  im  GroBkirdengeschäß.  Ich  war  Projekimanager  lüt  den 
Bereich  OesuYäieiaaesen  Ab  2C03beiieiJeKh  von  Dresden  aus  die  fierache 
Polen.  Techecha  und  Ungarn.  De  Bereiche  wurden  ins  200S  von  0 aut  l .200 


Mitaibeiler  ausgeoaul.  Meine  Täligkeissn  waren  der  Aufbau  von  drei 
LändergeseiischaAsn.  Bianzverantwoitung.  Maiktstraeegie.  HanieAusMdung. 
Key  Account  Management,  länderübergteilende  Strategie  und 
Budgeherantmitiing  ah  halte  die  Oesarrtprokura  hir  cte  Unternehmen.  2006 
bekam  kh  das  ArgebcänGsleiTacn  die  alengeGeechäflst:nrung  der  Rrma 
D Sasse  Gebäudedensl  GmbH  zu  übernehmen  und  seil  dem  1 November 
21X16.  nach  einer  dreiwöchgen  Einaibeüung  kl  dar  AG  kl  München,  leite  ich  (ie 
GeechenefürÖstenecnagenst9ridglnVMenibemahmcn800Meabe<Brlurtle 
BeneoieGebexlemariageinertundQebaudedensie.DeD.Se5aeGebajde(tenai 
GmbH  exsienseäübw  20  JahienrderBundeshauptElad'.  Sei  videnjahisn  sind 
wknäDcßprioiilen.wiedHReiigungdafStatsopwirddesQpeTbetlsaatsscM« 
der  Rengung  von  Kiankerhäusem  und  Qraßhmen.  beispielsweee  Banken  und 
Verskheiugen  ini  ahrtchem,  Deoaiit  Neben  nieiriein  Wiener  B>o  habe  ih  nodi 
BeroihehSalztxrgGiazundKlageniit.viDKhebenlalspenocischabeils 

• Zum  Erfolg 

Wes  bedeutet  tOr  Se  persönlich  Erfolg?  klan  Ertotg  beruht  darauf.  daB  kh 
mialiTBrenEntstheidirgenhchtiglaguTiautgtundinanarEifahrirgenrneinB 
mr  anverraulan(>garisatnnsst-heilen  und  mich  peisönSch  eriwickeki  konnte 
kh  hatte  stets  men  Zel  Mar  vor  Augen  und  scheute  nemeb  Anetrengirgen  und 
Mehrarbeit.  Gibt  es  jemanden,  der  ttiren  berutllchen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat'’ Der  damakge  Vorstand  VTiHectaa  RubntWebai.der 
heJe  schon  über  70  iaiwBt  man  guBeEbetubhes  Votbkl  khktrrie  von  im  auih 
henenschtch«  Hnsicrtv«i|XDlKrerv  Er  war  n erster  LnedaOr  verarikicrtich.daß 
Ich  deseBenissparle  vehement  vedcigie  Mach  welchen  Kneehen  wählen  De 
Mlarbeilerajs'’Gnenneuer.MiQfbenerwähle de  nach  Serien  ZielsecüngenaLE. 
cfedimenaTchafcsalncigenGesprächlecdiheraLEincfenlain  Wevareinberen 
De  BerU  und  Rtvasiebwi?  Oerzes  st  meme  Wener  Frmacm  Mfeeu.  unddibki 
aelwaehrberufchengesparvi,wa8mefieFapi*eledeft«creirnenriUXe  NBchste 
Woche  iiid  der  UmzcjgramDstenedcettclgan  Litt  die  SbiaianwnnschdBuiih 
eropanner.WMchanFä  möchten  Dean  die  nächste GeretöbonwBlergeben'’ 
Auch  ohne  Maua  «t  «cc  adcigcechet  Beiv/$weg  sichertch  mögidi , wei  auch  das 
Handneck  gute  la  serr  gute  Becvtsausschlen  bcM  Mchig  «I  der  Wie  zun  Eitoig 
Wem  der  BetubariangBrseh2idin  Auge  bebal  uni  nTnerseebeamvectol^katTc 
ercviOEseierc  RecncbpiahensiridaL/aleFäleheuesehrwdig.viiclagerdB'Ti 
je  Welche  2elo  haben  9«  sich  gesteckt?  kh  cnöchte  de  tetecreichische 
Medetiassug  äiabaidi  urp  effizeni  rnachsn,  de  Fühcungsmanrischtil  zu  eher 
engeschwcrenenirdhochmoliwarlenJäannedialTiDimea 

• Balla  Balint  Prof.  Dr. 

• Zur  Person 

Berui:  (Emecitierterl  Preiessor  der  Sozieliigie.  FurMion:  Milgied  des 
Drektcrenkolegkims  Tätgbei:Techn$cheUniversiläl6ertn..  10823  Bertn. 
StesBe  des  17.  June  135.  Geboren -Daam.  Ort:  7.  Jui  I92ß.  Budapest  Ungarn. 
Schöptensche  Akte:  Autor  Kadecverwaltung.  Stüttgen  1972:  Sozologie  der 
Knapcheit.  SUlgaet  1978  Krapphei als  Unprung sozialere  Handele.  2006;  Die 
Zabl3undeteSan)lcg«.2O0>7oe  mehr««  Wecke  kiZüsarrmenartaetmt  anderen 
Autoren.  Pjotkationen  ri  Facnzecischrtiisn.  Ehrungen:  Negy  Plakette  1 991. 
EheenarDlesacr  der  Bcjdapeslerünnierstäl  2002.  Hobbees:  Spen.  Lesen.  Besen. 

• Karriere 

Wotche  waren  de  xvesentUchsien  Dabonen  lerer  Karriere'’  ke  Ungarn  als 
Bart  Kel  geboren  und  aiilgewachsetvsudene  ich  an  der  BudapaslarUrwersrtäl 


Copyrighted  material 


B»I6 


Jura  irii  Aoscttluft  als  Staats-  m)  Redrswssenscliaraef.  aitteoeie  in  der 
Wrtsc^undpiontv«del96lind«nSlaBlS'undnsclilsaisser8(tanan  I3S5 
a)Ug»deN^n^'B<)dingnim«ngmhoulgenttttram«nBab  iSSSi^bttnarrt 
ich  wdhrenddef  Revohitcn  vetschedsns  pctitsche  Funktonen,  wurde  unter 
anderem  2um  Vorscenden  des  Revckitorstales  der  Fama,  in  der  idi  arbedaie. 
gerwirtt.  landete  des  RevoUjonsksmiles  des  Budapester  Handetsratss  ird 
war  dessen  Setvelir  Im  Zuge  dieser  Ereignisse  erwacirle  mein  Interesse  ICt 
Soaotogie.  In  den  lolgenden  Jahren  «etsuclile  di  aus  meiner  Poslion  als 
AMekingslaler  heraus  de  jaden  Refcrmen.  de  es»  Ungarn  gtb  Ol  IMem.  tdlle 
ater  »eng  Ertig  1965  kaitr  oh  nach  0euschlard.studetts  von  196S  bis  1967 
Sotoiogiean  der  Unrvastäkbrste.  atlnl  1967dtedcvlscheStaalsfcütgs>sdieft. 
haiaEleindtOeundad)eeeleal>l9E8rWe9>iein.AnderTec)inGdienU(neislai 
Bein  war  iti  zunächst  ab  Oberessisleni  laig.  lublMle  mch  1971  und  wilde 
Pidisssi7i>AlgeiFefieSozich)geamt-sAilurSoeologiederTU  l9B0werith 
Mitegüxler  ind  VorsiZeidB' der  SeldonOst  und  CterrildeuqMder  DeuBchen 
Goeisihell  Ijr  Sozotoge  die  zentrale  Fragen  des  st»alen  Umbtwhs  und  der 
poslkommunslscnen  EntwwMung  in  Osteuropa  analfsieit  Heule  bin  Ich 
Brarwrslzender.  artete  «lenernotemil  und  lete  de  SdeflBTe^e. 

• Zum  Erfolg 

VAs  tedeuM  ttr  Se  persönloh  Erlotg? 
Für  mtdnbedeuteEtidg.dBsin  nt  Liegende 
zuredseren  Sehen  Se  sich  äs  erlrdg^ 
reich?  Ja.  dem  ich  hatte  viele  Freunde. 
unMQcaezahMd»Menschenux)«ude 
selbst  auch  unterstützt.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg? 
Ausscisaggitend  waren  nerSge  MM  und 
sfdndges  Lernen.  Ncn  zue»  hade  dl  ln 
>etatrtedBrBenaajacnangaerM8d.Ab 
wann  empfanden  Sie  sich  als 
eddgtech?  DasKernenlemenmener  Flau 
>Mt  em  wornger  ZelpuiM.  dem  so  sMIe  sich  auch  im  piMiien  Bered!  en  GeKihI 
vcnimererZuhederhei  und  Gkok  an.  Qbl  es  jemanden,  der  hienPeiulkhen 
Lebensweg  besonders  geprägl  hai?  Neben  enger  maner  Lehrer  ptdglan  iKh 
zualateisi  hganz  besonderer  VidiM  mete  Ehern  miin  Vaier  da  PhiteO(h  md 
nethlsaniMw«urbiT«nekiite.deKirsdndertnwar.  hdensdmeran  Zehen  des 
Bozaistschen  Aiibaus  r Llngam  habe  dl  eben  pjifechen  Kcrrinunelen  als  CheL 
dar  irich  Hrderte  und  den  dl  medenjn  m ireiner  ersten  bedeutenden  Publkation 
fJtadenervMlung'ietuendeiwdhnle  EhsemwrchigakknschhineraiinLatieri 
war  mane  Frau  de  Itida  beiele  verekuten  hl  Se  lehr«  mch  aui  «ne  setr  sdid 
Weee  te  Baastamen  den  Kardasnu  schäsen  Vtemoovienen  Sie  Ihre 
Mtateta?  IchiadBbneuoideignjtdglehiTneEleihBtsrindBintiewazi^lelodiBa 
ZUsanrieiitürtle  h geseiger  Runde  VWe  wurden  Sevon  Iren  Mlattedem 
gisehen'’\l«esHdeiiWauhinenn/.soschaaeshinaus  divareuchwimmir. 
eil  vom  SQZfilcn  Sbas  und  von  der  Armsheraiohe  mebhangges  Verhäns  zu 
menen  Mtaibebem  zu  ptegerurd  tes  kam  zunxk.  We  veranbarten  Se  Beni 
ifxl  RtvahbenikhiamsthonenmetiTavianigSchkila»  Mene  Frau  iBSpeUMB 
mene  AitMsrwul'mdvia' au  terdOfnseM  ebenso  akivw«  dl  Kndei  hallen  wr 
leider  tene.  Welchen  Rat  mbchlen  Sie  an  die  nächste  Generation 
WBtergeben?  Die  {unge  Generation  soll  ach  ihren  eigenen  IVeg  suchen  md 
hawemsiehngefundenhal.auchkonsequenlgteen  unabhingigdavon.was 
andere  erreichen  trd  sie  vraledit  rdt  Man  dad  sch  ndilsliindgrTit  anderen 
vergledien.  sondern  muS  km.  was  man  lunmuS  lhrLebensmolto?Wasauch 
Immer  du  mecha.  schst  du  gut  matfien.  und  bedenke  das  Ende. 


♦ Barilits  Frankie 


• Zur  Person 

Bat/.  Maker  Funktan:  kiheber.  Tdhgbei: 
FrarMe  s rAac-Tteh  Frenz  Banns.  7021 
DraOtkig  IJarerdaC:  13.  Gebaen ' Oabm. 
Ort  26.  M4tz  1949,  Famikensland: 
Lebensgemerachah  mt  Vercnha.  Kndar: 
Anca  (1 966).  Btem:  Barbara  und  Franz. 
Schdpderische  Akte:  Popmusik  in  der 
Schulei199a).KioaischssUedigi09e(7j 
Hcbbies  Muak. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 


Stationen  Ihrer  Kamene?  Nach  der  Matura  am  rrusisdvpadagoctschen 
OjmnaskmmEsenEtactt968besuchle(hdephdagegscheNiademe.aberiao 
jnBsenstad.dedilSTOafeVchS'UndHauplsdiiJiehterabechloR  inArechbB 
uHenthlele  di  an  der  Kauptsdtie  in  Schaltendorl.  stalle  äleidrgs  lest,  daß 
mir deserBenti hebe Eitülung brach«  I960 leO dl rnchljren  Jett  oeutauben 
und  schneb  in  dieser  Zel  ein  Buch  Cber  Popmusir  in  der  Schule  und  en  waletes 
über  kroatisches  Liedgut,  wobei  der  Wunsch  immer  stärker  wurde,  ein 
lAshgeschäft  zu  etölkm  eit  Vorhaben,  das  di  1982  venkiitdchte.  Ounh  die 
JanrawuchsdeserBeiiiebservrasch  was  mriehwee  Probleme  bereite«  da 


kh  kene  kautmannische  Ausbldung  halte.  1991  erbitnele  ch  In  OraSburg 
zusätzlch  eriTanzbkaL  wo  wr  jeden  Tag  Uve-Musik  spellen,  alerdr^  bl  das 
Mjskgeschältda^rner.undsospanadidieeasLcAäiSSSwiader  Nebendem 
EtveherideloeitebichtnnieiwtM aucheinen  Großhandel  wodibskumenie 
unpotlierteundljr  einge  klarkan  GeneraNnpoteur  wer.  Itfi  Spelte  auch  seibsi 
immer  wieder  in  verscnedenen  Grippen  und  perdeile  so  mehlens  zwschen 
lAfi«  und  Geschalt  hr  und  her  Vonl999bra2002wcilledimirnuraufdas 


Spielen  11  meine' Grippe  konzenitieren  vernieee»  mein  Geschäft  und  baute 
zusätzlch  emen  Frma  lür  Bdhnenbau  aul.  die  mlnierwple  ein  Tot  einer 
Veranslaltungsageneur  isL  ml  der  wir  bis  heute  sämllche  Berache  lür 
verschtedenae  Anlässe  abdedtsn  kbnren 


• Zum  Erfolg 

Wes  bedeutet  tür  Sa  persänlich  Erfolg?  Ertolg  bedeutet  lür  mch.  dpdi 
meine  Tängkeilen  sehrviele  Promnenle  kennengelernt  zu  haben,  de  dl  heule 
zu  mainen  Frevndan  zähten  kann.  Sehen  Sesteh  äs  aifolgr«ch7  Bgentkh 
iS,  da  ich  wete  Ziete  in  meinam  Leben  erreichen  kortite  und  ntt  dem  Erraichiin 
sehr  zutreaen  bin.  Was  wsr  ausschlaggebend  tür  Ihren  Erfolg? 
Ausschlaggebend  war  sicher  der  Umgang  mt  Menschen  den  kh  rmer  liebte 
und  der  samt  der  Gardstein  für  meinen  Ertoig  war  Wie  begegnen  Se 
Herausfoiderungen  des  barutlichen  Attiags?  Jede  Heiaustordeiung  Ist 
sotort  zu  melssem.  da  Situalcnen.  de  haute  «wchlig  and.  morgen  raemeiden 
mehr  raaresseren.  äbt  es  jemarden.  der  Ihren  berutllchen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat'’  Mich  pägten  Roy  Black  und  Ardy  Borg,  der 
milllerweile  «n  sehr  guter  Freund  von  mir  isl  und  den  ich  nach  wie  vor  zu  den 
grASlen  Sivm  latenten  mdeiitschsprachlgem  Raum  zahle.  Spezel  Aidjr  Borg 
wann  vieteitei  Hinscht  an  Vorbild  tür  meine  musikaische  Karriere.  Welches 
Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Die 
deulschispachige  Musk  wud  von  den  öslerieichischen  Meden  zu  sehr 
vemachlasagl.  Vele  Lander  denUtzieren  sch  ml  Mak  Uder  etgeneh  Sprache, 
nu  tiOsteirexhwTd  daraid keine  Rjckslchtgetiommen.  VAe  werden  Sevon 
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Itirem  Lhifdd  gesetien?  Naluflcti  habe  ch  viele  Nader.  alenings  autfi  uele 
Be««uidOTet,  die  et  bs  heule  tüchl  glauben  Unrnm.  vv«  man  von  SD  «nein 
MeirMri(>tausedol7echwe)doniiarn  MWcheRaiesplaleodieMt»t>Mer 
ba  Ihrem  Erfolg?  Eine  sefr  wesenlldie  da  meine  MRarbeter  AiEoundef  sind, 
großleilssetetdrtdgarbellenuid  dadurch  en  Aushängasch  td  des  Betneoes 
sind  Wien)MiviefenSelhreMl3be<ler?lchderl(e.daDjede(efvelneaul 
eine  spehels  Ad  motviarl  werden  mu6  und  es  heh  genereles  Reiepl  lOr 
Molhahan  gU.  Spai3  an  der  Tdbgieil  zu  haben  ist  das  VAdiagste.  Wd  che  sind 
de  Stärken  Ihres  Untennehmens?  Wr  können  bei  Veranslalingen  ales  aus 
eiier  Herd  Wan  AngetangenberiBühnenauftau  Ober  de  üdiundTonartege 
bis  hn  2U  Afusäunsburnenlen  bislai  «ir  aNss  NoMendge  und  sind  in  hfchslern 
MaSe  lleubel.  «ras  den  Aulbau  und  de  Veranslalking  sebst  beirffl  We 
veranbaren  äe  Berul  und  Prnralleben?  Ea  gtb  Ihr  mch  kenen  Unlerscbied. 
Albet  bedeUel  Eiecabud  ingekahil  weil  khmeh  Habbn  zum  Benjf  gerracht 
habe,  hialüriidi  >sl  eine  sokdie  lebersaSGe  ncH  sehr  beziehungsfcidend.  was 
einge  Schetkngen  n menei  Lautaahn  beweiseh  Welchen  Rat  mdchten  &e 
an  de  nbchateOenaalion  watergeben?  Jeder  soldasmachen  wasSpeß 
macht  hart  dafür  arbeiten  ind.  aan  der  Spaß  rieht  mehr  gegeben  ist 
Konsequenzen  ziehen  und  sich  gegebenentals  eine  neue  Merauslotdenrg 
suchen.  Welche  Zele  haben  9e  sich  gesteckt?  Egeneich  ksnite  ahes  so 
Ueben.  wie  esdetzet  sl.  klene  Gestntiel  zu  erhallen  et  an  wchliges  Zel. 
hkelnem  Fat  tnödte  ich  dadiKrariihert  von  sgencternandemabhän^  Waden. 
Ihr  Lebensmolto'’  Ärgere  dich  nclrt  daiOber,  daß  der  Rosensrauch  Domen 
iitgl.  sondern  iieuedchdargoa,  daß  da  Ooenensirsudi  Rosen  ktgi. 


Sie  den  Herausforderungen  des  bauttehen  Alltags?  Zunächst  zerrtich 
buchhatlsrisch  und  pragmabsch.  in  webaer  Folge  dann  ebwas  lockera.  Ist 
Orginalilät  oda  knilalion  besser,  um  alolgreich  zu  sein?  Ich  denke, 
enegesundeUsdixgausbadamiintamelieslBnzumZet  Qbiesiananden, 
der  tiren  baulllchai  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mene  Btem 
lütrien  einGasthaus.  was  vetekH  utbevußiptägsnd  i>  mans  spätere  Laulbahn 
war,  Welche  Anakennung  haben  Sleerlahren'’  fch  erhell  m den  meisten 
Jobs,  wo  ich  läbg  wa,  auch  Aneikamung.  wahrend  mena  Zel  als  Fnseur 
«ude  ich  zun  Bespei  angebden  n Deulsdiland  Seminare  abzuhaban  - das 
heule  mth  urd  st  audi  eie  schäre  Fbrn  dakVertsdiäzung  VIbIcheFbfe  spielen 
deMlartieilabahrem  Erfdg?hlalürich  tragende  lAtaibetsr  ganz  vieseniiti 
zun  Eitclg  ba  Nach  welchen  Kntenen  wttSen  Se  lAtatbata  aus?  idi  lege 
graßenWedatEilahruiguidEnsataiereischafliiMevaBiibarai  SeBaut  und 
Privatleben'’  De  Gasbcroirie  ist  bekarnjidi  ans  B.’anche  nit  langen  und 
ungainäBgaiAibeiiszelep.diaingmßsnuidgarzenkanndimfaleEPedtgut 
agatsieien  undamelen  Welchan  Ra  mbchten  SeandenächsteGenaellcn 
wetagebai'’ Der  Erfolg  kommt  richl  von  alene.  man  muß  de  mbabzeeigreten. 
Wihtg  ist  es  auch.wadisamtiMiea  Chancen  zu  eikemen  ud  zu  nizenmlsih 
waiBtzubden  WelchaZeie  haben  Se  sich  gesiedet?  Pnvaliröhle  ich  iiil 
inener  Famie  webeihn  en  hameneches  und  gijdilches  Leben  thienudden 
KndemarengMlenSlan  n deZUurtt  amo^chen. 

♦ Barlalszky  Manfred 


♦ Barta  Rainer 


• Zur  Person 
BenJ:Gastcixm  FurMontGeschälsEher. 
Tätg  ba:  Weikstattn.  jdKJtihausErent 
iCakhngGmbH  tOWWen.Wähmga 
Straße  59.  Geboren  • Datum.  Ort  X. 
Dazenner  1970.  VAea  Famltanslard: 
Vemarael  mt  Ragna  Kfdar  Sarah  1 1 9SZi 
und  Nha  120021  Btem:  Waihaud  ud 
Walla.  Hobbes:  Famlle.  Lauten. 

• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 

Stalionen  Ihra  Kaiiae?  Nach  dem 

Gymnasium  arbatele  ich  ange  Zat  treiberuhch  in  Hotels,  dann  als 
Behlndenenbelreuer.  außerdem  ataeeiherte  ih  einen  Fiiseuilgurs  i/d  aibetete 
zwisJiendudiifePtcganinicrar  NabeitewjthaberirmginGbelidWTieUtfBb 
menerElemtilg  lOSSbegiimichmEiwf  udCMrtngb«i«(htlasWKsM2Da2 
lebe  ich  den^srononiechenBereOsasQesthäflsliner 

• Zum  Eiiotg 

Was  bedeutet  lür  Sd  persönlich  Erfolg?  Ertclg  lielOl  Cr  irich  in  erster  Unit 
Zulnedenheii  nudem.  was  man  hil.  Sehen  9e  sich  als  erloigrach?  Da  mr 
der  Job  großen  SpaßriiachtuiddtrTitmeriemBerulslebenzuliiedenbn.sens 
ich  mich  auch  als  eiiolgreiJi  Was  war  ausschlaggebend  für  hrsn  Eiiolg? 
Ich  war  hthei  zwar  in  unterschedhhsn  Branchen  lätg.  deGaslrononie  habe 
Ich  aber  immer  als  mene  benJIche  Hemat  angesehen . Das  Interesse  ud  de 
Freude  an desem  BeiU sind  de  Gnindpletermanes  Erfolges.  Webegegnen 


„Ich  lege  großen 
Werl  auf  Erfah- 
rung und  Einsatz- 
bereilschalt.“ 


• Zijr  Person 
Furkton:  Sladdiektor  für  den  10..  12. 13 
und  23.  Beziili.  TMg  bei:  Erste  Bark  der 
Oestenecbachen  Spaikassen  AG . 1 1X 
Wen.  Kietzrigef  Ha4ishaße  4.  Geboren - 
Daori.  Olt  5.  November  1960.  Wen 
HcbbssitAjsii.  Gilamst  der  Bues  Band 
JMng  Noies*,  Ausgeicnsspon 

• Karriere 

Weiche  waren  dm  weseni  liebsten 
Stationen  llter  Karnere?  Nad'  der  AHS- 
UauabegarrdimemebeaficlieKaniem 
lOaObeaerEigeBarkalsKj'daiteteuerrnFialgaschBtBnVDäsajfumkamCr 
mich  eis  prakisch  onenterton  Menschen  hehl  it  Frage,  aber  von  1X1  bis  1933 
dbt(AMa<hbeiU!sbagMendenenLJWveislllslehq)anglirWedkrigV^ 
MaSieäng  an  derWU  Wen  DanatfulrdiiefchteiscliedeneSlsdonenbeidsr  Ernte 
Bark  ird  abeielsauhiar  der  Ltneelzuig  ener  neuen  Viertiebssbalege  ihL  1 992 
wunfeihrmeideisBFvhiugsposifcnGrutpnnWatPnrakunderniaikelrg- 
bastelt  i995(3ramahtndidtLMrgde$ZielguppenrnanaoenientsRtiakrdan. 
dam  von  1997  b£  1966  de  VeranMicarg  für  das  gessiTie  Standadgeschali 
PiMalludBn.AnedteßerdnaOBihdeljeluigdssBei«hesVennebEaoeijenjng 
und  Pndikbiianagemenl  Piirale  ire,  ehe  ihZOOl  de  Beradie  e-Srategieund 
Chameknanagemed  übernahm  SatßOOebmihasStadUNiqotlürdasFidgesddll 
ln  wer  Wener  Beziken  verantwontch.  Danmer  hnaus  bn  Ich  Fachbainar  für 
KudanbetalerudhaiSdiietseVcitägeiriln-izdAuslaid 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lüi  SiepersSnkh  Erfolg?  Warn  ith  geslediteZie'eeitelche, 
sehe  ch  des  gnindsalzdch  als  Eifdg.  Kann  wn  aiy  dem  Weg  dehn  mdglithe 
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Slafieisiane  eimneren.  St  (Kf  ErUg  aappM  SO  «envol -.SdüiTMeaersflalge' 
kann  scttieOlidi  jsdsf  haben.  Es  «I  aber  autft  Bestandlei  des  Eifolges.  In 
aostiosienzukdmen  Sehen S>esichatserloigf«ch7 Ja. ktibnstoltdaraul. 
was  Kd)  n menem  Leben  aus  eigener  Krall  geecheffen  und  errectil  hebe  Was 
war  aussrdilaggabend fiir  Ihren  Erfolg?  Mit  Überieiigungstvait  und  posther 
Ausstrahkjrg  habe  kdi  immer  wieder  bewiesen,  daß  kdi  Orge  aud)  umsetzen 
kann  l>as  ist  auch  Tel  meines  FChungsstis  kdi  wil  nichl  arsdialen.  sondern 
Mens(dienijtiei2emen.begeeterm/)dmotMeien  Ich  nehme  HeiaLEdcideningen 
mil  erner  posDven  Einslelung  an  und  bmge  meine  Persbnlchkat  en.  das  ist 
ebenso  Gnncfage  des  langlriskgen  Erlolgss  wie  der  Spaß  an  der  AibeA 
RCidiscNßgs  und  Änderungen  sehe  ch  als  Chance,  neue  Dings  zu  erlahren 
Naojitich  nu  a man  auch  manchmal  zur  nchigen  2e<  am  ndiogen  Olt  sen.  was 
aber  bedngt.  daß  man  immer  kteresse  zeigt.  Dazu  solle  man  im  Urtemehmen 
stark  präsent  sen  und  seinen  IhMirgegraddadüfch  erhöhen  Tiels  Kd)  eine  neue 
Potrlion  an.  was  ja  häuhg  miener  gewissen  Skepsis  beobardrtel  wird,  eitnngs 
Ich  audi  den  Bewee.  daß dasin  mich  geseoie  Vertrauen  gerechttertgt  war  IMe 
begegnen  Sie  Heraustorderungen  des  beruhichen  Alltags?  Ich  brautfie 
neue  Heraustoiden/igen.  sie  sixi das  Salz  in  der  Suppe.  Ich  wäre  unglüdiirdi. 
mOBls  ich  20  Jahre  lang  iheselben  Aufgaben  wahmehmen.  Entscheidungen 
überlege  Kh  soigtwg  dann  liehe  (di  sie  aber  auch . Dabei  zählen  aber  nicdii  DU 
Daten  und  Fakten,  ch  hdre  auch  aut  das  Bauchgetühl.  Besser  eine  falsche 
als  gar  keine  Entscheidung.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berulltchen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  halte  auf  meinem  Beriilsweg 
viele  Vorbilder,  aber  m negabven  Sinn  Es  gab  einige  Vorgesetzte,  wo  ich 
dachte:  SowU  kdi  nicht  agieren'  Das  war  prägend,  posilwe  VorbWer  vertaten 
eher  zum  Kopieren  und  Nachahmen,  und  das  möchte  ich  nichL  Wbiche 
Anerliennung  haben  Sie  erfahren?  Natürlich  höre  ich  wie  jeder  gern  eh 
LtbvonmehemChef.tberrieArietkennungdarManacherxmidenenchlagiäidkd) 
zusammenetbele.  Isl  mw  mndestens  ebenso  wichlig  Nach  welchen  Kriterien 
wählen  Se  Mtarbeitar  aus?  Wann  kdi  einen  Baweiber  alleine  auswähle. 
heißt  das  noch  lange  nirdit.  daß  das  Team  gut  mi  dem  neuen  Kolegen 
zusammenaibeileL  Daher  bin  ichdazu  übergegangen,  mene  FUaieiierndie 
Enischeidung  miielnzubeziehen.  wir  erwarten  von  Mitarbeitern 
Leishingsberetsdiafl.  InäaWe  und  Sozefccrrpelenz.  Wie  motivieren  Se  hre 
Mtarbeitar?  kdi  versuche,  täe  RairrHrbetängLrgen  für  eine  haudvcie.  aliektve 
Zusammenaibeii  zu  schaffen;  ene  Atmosphäre,  n der  das  Team  sabsi 
hochmoihieri  ist  Eigenmoiwaiion  ist  die  T tiebieder . um  weherzuaibetan  Ich 
lasse  mene  Leihe  egensändig  ageren  wet  kan  Mtarbeter  molviett  sen  wid. 
wenn  er  zum  bloBen  Betahbampfänger  degradert  wrd.  fAeine  Oevse  lautet: 
Fuhren  kraß  der  Person  und  rwdil  kraß  dir  FuhWonVAovereinbafenSe  Beruf 
und  Privatleben?  0«  Grenzen  sind  zum  Großteil  Iteßend:  Erhebe  ich  um  20 
Uhr  einen  geschaftkden  Anruf,  nehma  ch  ihn  netütich  an;  oder  Kdi  erledige  in 
Urlaub  auf  dem  Laptop  en  paar  Klarigkeilen.  Aber  ich  rterdie.  daß  bei 
anlspiachender  Ogansalon  und  durch  eiKzientes  Arterien  auch  ausreichend 
Zell  Ul  das  PtivaUaban  bitibi  Wleviei  Zeit  verwunden  Sie  lOr  ihre 
Fortbildung?  Ich  bin  der  Meinung.  |ede  Fuhningskralt  sollle  mindeslens  alle 
zwei  Jbhre  m Berech  der  PersönlcfWeitseohMcklngeMasEr  hra  FortildLiig 
tun  Regelmäßige  fachtche  WetsrbMurg  ist  ohnehin  sefbshersiändtidi  und 
letweise  vom  UnliiT)ihnienvcigescliniten  .Häd  inan  aid  zu  lertiiri  hüll  man  aul. 
erloipech  zu  sein.  Welchen  Rat  mdcditen  Sie  an  die  nächste  Qenerabon 
weitergeban?  Um  an  mögldisl  breites  Spekhum  zu  bekommen,  solle  skdi 
jeder  zu  nächst  vetseitg  iiiaressieren  und  dann  erlscheiden.  wetche  beniKcde 
RkdätrigensieenscfilagenwA  Lernen,  abwaitsnuiid dann  Zuschlägen' VMche 
Ziete  haben  Se  sich  gesteckt?  Ich  irPchle  enen  berulkchen  Wirkungsgrad 
emeidEr).  wo  Id)  mehr  ab  nur  manen  eigenen  VerartMortungsberechneeHUaen 


kann.  8ne  Position,  in  der  idrariiaLjel  und  9ialBgscntäligwei)lenkaiir).v<üde 
mich  sehr  reizen  AidgtigaeSidthabekdivoi.sefeelänifgelwesinBeiekhder 
Persdnbdhals  und  PerscnabniwicNirigzu  Ul.  Als  Manager  mußmanzebgemchl 
aus  seror  Funkln)  ausscheden.iin  dem  NatdiMjide  ene  Charce  zu  gehen 


♦ Barwinek  Thomas 


• Zur  Persofi 
Funklion-  Geschältslühre».  County 
Manager.  Tätig  bei:  EMC  Computer 
Systems  AuslnaGrnDH..  1120  Wien  Am 
Euro  Platz  1 1'4.  Stock.  Geboren  - Dalum. 
Ort:  27  August  1959,  Wisn.  Eflarn: 
Aieianda  und  Helene  S(diöpier«cheAkle; 
Fachartkel  In  EMC  Fumenzezschrtli  ,On 
Life  IntormatlorT  sowie  in  diversen 
Fachzeitschriften.  Ehrungen  Wiener 
SdiutneislsrimHaiidbift  Hcdties-Ujcii. 
Giairespieien  NordtWafcng,  Wandern, 
BUende  Kunst  äOheiauch  Handball 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Sialionen  Ihrer  Karnere?  Nach  der 
AHS-Maluia  kn  Jahre  1978 sluderte  Khan  da  WitschelburvveisitäUMen  BWL 
Ich  gab  das  Sludum  allendngs  bald  wieder  aut  und  abschieha  die  HTL  mil 
Fachrkhurg  Vermassungsgechnii  in  Form  einer  Aberdsdiie.  da  khi  tagsüber 
mß  diversen  Jobs  Geld  vadienie  1982  macMe  ich  den  AbscNuB  wi 
VermassungslechnkundaßiebeleahSchieBendauchlnctesemeau/.Aulgund 
era  SpKXIvedelzurg  aus  meina  akthiHi  Hard»lzeil  mußle  (dl  rnkh  dann  eher 
Operatcn  unterziehen,  ind  mein  damaliger  Chef  kündgle  mch.  Allanlings 
versprach  a mr.  nwdi  nach  mbner  Genesung  iMeder  anzusteOav  Dazu  kam  es 
aber  nicht,  wai  das  Baugeschäit  zu  dtesa  Zeil  nichi  gaade  nodale  und  a keki 
Personal  mehr  elnslellen  konnte.  Auch  meine  Bewerbungen  als 
Vermassungstechriker  bei  anderen  F'rmen  blieben  erfolglos.  Das  war  aha 
sctwiiange  Phase,  und  Ich  übedago»  vvekdie  Banche  bessere  Baubausschlsn 
bielen  wCnde.  Oie  EDV  erschied  mir  ab  zukunlisträchege  Perspekih«  und  ale 
d)  ehe  Anzege  da  Erster  Algemanen  Gensral  Vasicheang  entdedde.  V)  da 
ein  Computer  Ope rarer  gesucht  wurde,  bewarb  Ich  mch.  ObvKht  ich  keine 
Votkenrirtsse  halle,  wurde  ich  aiAgencmrren,  denn  Hnia  dteer  *3l  kingendin 
Berubbezeichnung  verbeig  SKdi  nichts  andaee  als  recht  anlache  TätgkeMn 
wie  Lochkarten  stanzen  Oda  Farbtsnda  von  Drudiem  wechseh.  Das  wude  mr 
bald  langweiig.  und  ch  wolle  kt  absahhara  Zat  bsrufiidi  vorankommen.  Also 
wechselte  kdi  zur  Data  Service,  einer  EDV-Tocdtlerlrma  dar  damalgen 
Zenkabperkasse  wo  de  Haausäorderung  schon  etwas  g>ößa  wa  • zu  diesar 
ZedwudennämkhdeBundestheelaundandereSpelstältenmiiaremEOV- 
gaslutzten  Kanemanagemensystam  ausgestaset  sonaßde  Kunden  rjeda 
Z'FiialaTcksls kaufen  kernten.  NardieCwaeinem  JahredibtkdicieMögiclikeiL 
dirakl  zur  Zorerabparkasse  zu  wecheah.  undwar  kn  Opetating  läig  VOn  dort 
kam  kdi  dann  n ane  Abteikmg.  die  sich  md  Arbeitsvorbereoung  und 
Systempfogrammeong  beschäßigle.  Das  war  auch  der  erste  Schm  In  ene 
RkdiLrg.dierGga5arTtetwasfbtdBniderwar  VWrsiaiedsnLrdinplamenteden 
Sysieme  aul  Gro  ßrechnem  ird  Wttan  außerdem  de  arfordarkhien  SchJungen 
lür  de  Überdreh.  Naojtlch  absotnerie  ch  parallel  auch  de  erforderlichen  Kurse 
und  TrakHigs.  De  EOV-Branrhie  Doomte.  und  Gmßred)nef.Speztal6len  waren 
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sehr  gefragt,  eodaß  d>  scftleBtcli  zur  Alianz  Versicherung  «ecfrsele.  de 
einen  Sirslemprogiemmeret  sudte  Wiedenn  lionnle  «h.  unierelülzl  dreh 
ScfUungeticndKolegen.welMouistbzutonwn.undimLaUvvnniurappdrei 
Jahren  spezialsisite  ch  mch  auf  das  Onlne-T ransawunssyslem  f>tS  Dam 
ernsonl  der  Gedarke.de  Seilen  zu  wechseln  und  Erfahrungen  bei  eremEOV- 
Hersleffer  zu  sammeln  Das  erschien  mir  nach  so  vieisn  Jahren  im 
Anwerdertiereich  als  rsizvo  le  PerspeldMS.  de  melT  AbwechsLrg  versprach 
So  kam  Kh  zu  Computer  Associales.  wo  ich  als  Presales  S)Stem  Engnasr  lang 
war.  Ich  bleb  aber  nur  and  ein  Jahr,  wel  die  Firma  und  ch  nicht  ophmal 
zusammenpaften  Also  wachsei»  ich  zu  Compaiei.  wo  kh  den  ersten  Schtia 
kl  Rchlung  Maragemenl  mach».  Ich  begann  eberValls  als  Presales  System 
Engneer  und  sieg  rech  drei  Jahren  ZLin  Lener  der  AMel  Uig  System  Engreeiing 
für  ösleneich  und  enge  unnegende  osteuropasche  Lander  aul  FunUehre  nach 
meinem  Einthll  kam  es  al»rdngs  zu  ehern  VIeiger  mh  unserem  größten 
Utbenedzer  der  Fkma  HOS  Es  kam  zu  einigen  polilisch  motnierlen 
Posterwergasen.wDraultilnich  mich  entschied  das  Uraernehrnen  zu  «ertassen 
Ich  «echsenezur  Finna  Cand».  de  spöeer  von  IBM  aulgekauh  wurde,  und  war 
dixl  h unterschedchsten  Poslicnen  von  Veitnebbs  Cmsutlrg  tilg.  Cand» 
war  ebenfalls  91»  wichtige  Station,  da  kh  eisimais  Vertiiebeverartwoilung 
übernahm.  1 S97eitcig»  mein  Wechsel  zu  EMC.  wo  ich  zunächst  all  Presales 
Engineer  begann  und  wenge  Mona»  spdher  Letter  der  Atnelung  System 
Engreeting  wurde,  h deser  Furldon  s»  fee  «h  en  sdlagkribgas  1sani  aul  d» 
Beine,  mb  dam  wr  neben  Österreich  de  Mark»  kiOsiauicpamt  in  engen 
südosteurcphdchen  Lindern  aulbauien  Das  war  eine  seht  spannende  tnd 
eifolgrecheStal'tjgPhase  Denathwurdekh zun  Oiectorol Sales Operahan 
beslelt  und  hat»  de  Aufgabe,  de  diversen  luM)ona»n  Erbeten  bei  EMC 
autzubauer.  AuB9demvuc»ichvcrimeriemtbmcl^ChefAdianA»cOariald 
für  veisthedene  Spezialaulgaben  engeselh  So  war  Ich  beispielSMieise 
kilertmisischeneZeaiangCounlfy  Manager  ven  Finnland  Dann  bekamen  wr 
auch  Deutschland  hinzuL  men  Chef  ubersedel»  nach  Frarkfua  und  kh  sef  be 
kirn  folgen.  Das  verweger»  ich  aber,  da  ich  ja  meine  Fami»  in  Wen  halte 
Tmlzdemwardelolgeide  Zeit  emm  hart,  wel  ich  jeden  Montag  Wrgen  nach 
OCeseidoit  liegen  ut)  dort  de  AOigabenenesSalM  Managers  für  wrtgeDisiride 
wahmehinenmj6».Tags  darauf  fuhiich  nach  Niimerg.cbrirrBihSlijOgarl  und 
achfmtilch  nach  Frankfurt,  um  Adnan  MacDonakt  zu  beiicheen.  Meist  kam  kh 
orsi  Domeisiagoder  Ftaiag  nach  Wien  zurück  Artang  2001  tlaB»dobehihm» 
imemehBlase.  und  zusammen  ml  dem  lenoianschag  vom  11 . SepKmber  gehet 
de  Branche  in  ziemliche  Schnhengkeilen.  Wr  veitoren  Deutschand  als 
latTilaruTt.  und  menChel  bekarn  eren  tdlen  Peeten  kl  unserern  Hauplc|uaiter 
»Bosaxi  VW  9 eine  Business  Partnitschallmll  De«  aiAau»  lchwuid*20O2 
System  Eivgkieenng  Oractet  tjr  Euepa  nMuiheOstevicpa,  den  IJIUeitn  Osten 
uid  Akte  »deserFcrldan  tiaie  dl  knapp  SCO  Leu»  uraer  nw.  uid  de  Aiigabe 
madile  nesigan  SpaB.  auch  wem  ee  autgrunj  d9  SBfken  Reisetäl^cBt  ziemich 
hailwar  LwdwWauchurteiGcsthMncdihirnerunierdenAuswkkuigendes 
11.  Septorrber,  d»  AbMIung  vnifdo  aulgekisl.  und  ich  hatte  de  fkiBerst 
unangenehme  Aufgabe.  Stellen  abzubauen  und  Mnarbeiler  zu  kündgen. 
Anaihließend  war  kh  aut  EMEA  Ebere  für  Kooperationen  im  Services-  und 
Diensttisuigsbereich  zustlndig.  was  aber  nchl  ganz  mein  Fall  war . Als  eine 
meinet  Injhwen  Posilionen  b«  EMC,  der  Orector  of  Sa»s  Operalions  lüf  d» 
Regon  EEAlESAneu  ausgeschneben  wurde,  bewarb  di  michsolait  ud  erhell 
den  Jeb  euch.  Ich  arbeitete  bis  Mtte  2006  äs  rechte  Hand  unseres  Regron- 
fAanags(s.derdamaberdasUnlsinshmenveTieß.uidi(hwuideyiiniEuicpa- 
Chef  gebeterx  de  Leikrg  zu  übernehrnen.  b6  Ski  Nachfolger  gefudsn  war,  Mk 
Januar  2tX)7wechseleOsaempB  von  der  EMESA-Regbn  zu  EA^  North,  de 
auBenJem  Omeirech.  Schweiz.  Benelux.  Sksndmavea  Hnnland  und  das 


BafthjminfiaflLOarnv»aos(tiedelEsihunaerCouniryllanagerinOstenB(h. 
und  khwuide  nfedor  einmal  gebeten  , rtenmistisch  0»  Geschllte  zu  »ilan  . Da 
wirab9keir»ngoeignelnnNa(hf(iigmhdenkcrnien,erhellichdasAngeb(>l, 
d»  Posoon  ite  Coidiy  Maregers  fu  zu  ibernelYnan  Ich  erteched  mch  (larn 
Ende  Metz  2007 sehr  gern,  diese  Aufgabe  wakrzuiehnien. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuel  für  Siepersönlich  Erfolgt  Der  RespeUdarMHarbelier  und  der 
Kunden  ist  für  mch  en  ganz  wesenllches  Bemeni  des  Eifdges.  Sehen  Se 
sich  aüs  erfdgreich''  Vfenn  di  aii  rnenen  bisheogen  Berufsweg  zthdblcke . 
bin  dl  sAqIz  darauf,  daß  dl  es.  von  wnergariz  aithren  Fachtichlung  kommend, 
kl  diesef  Branche  bei  enem  renommierten  Kenzem  dxh  sehr  wet  gebracht  zu 
haben.  Was  war  ausschUggebend  für  Ihren  Erfolg?  Jeder  SchnO  meiner 
Karriere  war  wohlig,  denn  auch  wem  de  Jobs  zu  Begipn  kere  geistgen 
MöchsheiEOLngen  erforderten  waren  se  doch  jeweis  d»  Bass  für  d»  nächste 
Stute.  Ausschlaggebend  für  den  Ertelg  waren  scher  auch  mein  gesunder 
Hausverssand  und  Aulhenlizittil  Wie  begegnen  Se  Herausforderuvgen  des 
berufl'Chen  Alltags’’  Mt  enormer  Ftexbittät  iwid  hundertprozentiger 
Ohenlteorg  an  den  Kundenwünschen  Ab  wann  empfandan  Se  sich  als 
erlofgrdch?  Ich  empfand  mCh  egenllch  ne  bewußt  ds  edotgiedf  . Ich  bki  eh 
Mensch,  der  ml  dem  Enednan  nezuliieden  st.  und  der  sdi  silndg  neue  Ze» 
stecM.  Das  st  einerseits  schreddeh.  wert  ich  mene  Erfcige  niihl  genteßen 
kam:  aul  der  ardeien  Seite  aber  mögicherwBseekieE  menerErfatgsgsherTtsse 
•khstrebeacigarddesdUnzdnederhotsiändgvrtter.  h welcher  SituMion 
haben  SleerfotgreKh  entschieden?  Die  grundlegende  EntscheMtung:  nach 
meiner  Spoitverleczung  kl  d»  EDV-Branthe  zu  weihseh.  vnar  für  mein  weiteres 
Beiufsieber  prägend  . Als  Kh  mich  später  antschied.  von  der  Aravender- auf  d» 
Hersteitersele  zu  wechseln,  wardes  ebenfalls  wChig  undedolgreich  Müder 
Cbernahrne  von  VerbebsaufgabensdU  dl  dann  Cie  Bass, ad  der  mehe  wehere 
Kairiere  aulbaule.  Qbl  es  lernenden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Mehküherer  Chef  bei  EMC.  AOkan  MacOoneld.  iver 
envrddgerWegbejfeter  , Unser  Verhans  war  von  seit  guter  Zustrnmenaite« 
geprägt,  et  förderte  mch  und  steile  mir  einige  beiuikhe  Wechenc  de  mdt 
voranbrachlen.  Naküch  habe  iih  auch  menen  Tel  dazu  beqetragen.  Welche 
Anerkennung  haben  Seerfahren'’JehöhermancieKani99e<erhinad5leigt 
desto  wenger  wrd  Arerkomung  auch  ausgesprexhen  Es  wrd  orwait«,  daß 
man  ndl  setsimotwert  «I.  und  Höchslfeskrgen  weiden  als  Sebshrersllndlch 
angesehen  Aber  mr  ist  als  Arerfeennurq  durch  meine  Ulaioeter  wesenskh 
Hdaiger  als  iigandwelche  Plakeeen  oder  Lifiunden.  Welche  l»lle  spielen  de 
Miarbsiier  bei  Ihrem  Erfolg?  95  Prozent  des  Erfolges  bs>uhsn  auf  den 
Leisluiganitef  kttaibefter  JebsssemteinalAiirbeleisind  desto  erfciiKeicher 
bk!  ch.  Nach  weichen  Krilerien  wänien  Se  Atlarbater  aus?  Ich  stel»  an 
Mtfaibaler  ähntche  Anspiüche  we  an  inch  sebel  - Auhantizitlt.  gesunder 
Menschenrrsfsland.  Ftexbiltät  und  Ehrßchkel  di  muB  nioh  auf  de  Aussagen 
tnektei  Miaibeitervoiiasson  kirnen  .Damplplaudeier  brauchech  nicht  Me 
motrvieren  Sie  Ihre  Mtarbeiter?  kh  höre  cten  Mtarbeilem  zu.  wenn  se  mit 
Fragen  und  Pioblemsn  zu  mkkoirmea  dl  habe  ve»  Manager  ertebl.  de  den 
Mitarbeitern  das  Gefihl  «ermitelten,  daB  ihnen  deren  Arliegei  nur  lästig  shd 
Dtettestekfoihaiionsies.(ieLavMnmslzunshrTwnundlüt$»dazu$ah  fMe 
vereinberen  Sie  Beruf  und  Privatteben?  Mein  Pnvalteben  hat  dunh  das 
janrefange  Reisen  doch  sehr  geiOen  Es  st  sehr  schureng  und  largweng. 
vernachlässiglBFieuiiitschaklenwiecterzudilitiersnundreuaulzubauen  kh 
bki  noch  kniner  itebsi  das  zu  tun  Waiciien  FlaO  möchten  Se  an  die  nächste 
Qenershon  watergeben?  »h  hebe  es  ki  ener  Branche,  wo  ch  ergenllch  gar 
kene  echte  Berufsausbidurg  halte,  nur  so  web  gebracht  wel  ch  mch  immer 
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hirdanpfozerng  der  Ajigabe  «Klmete.  de  mir  geslell  iKrte.  Afes  «euere 
arytt  sich  dam  tast  von  seibsl.  Trolzdern  darf  inan  rtemafs  aul  Faril«  und 
Frainde  «etgsssan  Wenti  tnan  sch  urn  dkM  tricfil  auMChendkürninern  karvt. 
solle  men  seine  Dendiche  Srtuelian  ulierdenten.  NCNs  ist  es  «ert.  her  eh 
Risikaenzugelien.  WelcheZieie  haben  Se  sich  gestadd?  Ich  bn|B  erst  seil 
Mdrz  21X7  ak  Coirhy  fAragsr  für  ÖsleneCh  äig.  urid  rriGHi  Vogänger  war  h 
disse'  Positian  sehr  erfolgreich  Mn  Sei  ist  es  daher,  den  ehgescNagenen 
Ertcigsaeg  water  tortzuseczen  und  die  Enranungen  n mich  zu  erteilen  bzw. 
sogar  noch  zu  iXerirederi.  Das  ist  meine  Fütgate.  auf  de  ich  mch  rnt  eoller  Kräh 
lionzercreie  kh  betreibe  fcehe  soalegsche  Kanieieplanung.  dam  das  würde 
mich  m benüichen  Altag  nur  ühmen 

♦ Baucek  Barbora 

• Zur  Person 
Funklon:  Geschkitsijhrenn.  Tjdg  bei: 
Cade  Rtner  GmbH . 1060  Wien.  Uana- 
hSeislraSe  73.  Geboren  - Dalum.  Ott  28 
^ t972.0hOz  Kindsr:  Batera  |I933| 
Eltern  Jarmfa  und  Zdenek.  Mriglied- 
schahen:  Klnderhffswerk.  Krebehkfe. 
Hobbas'  Kunst.  Malen.  Basteln.  Möbel 
restaurreren  Singen. 

• Karriere 

Welche  waten  dre  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  wuchs  h 
Prag  aut  und  halte  mtder  Gasironom  re  zunächst  gar  nohis  am  Hui.  Nach  der 
Schub  arbecete  ich  im  EDV-Bererch  eines  greSen  Unlemehmens.  zog  dem 
nach  öslensch  und  lareetieriTianen  Mann  kernen.  Dunh  hnbegamkhmrh 
lOr  de  Gasvohcihie  zu  interessieren  und  absdvcrie  emge  Kurse  ln  diesem 
BercKh  - von  der  KoruessionsprOlung  Ober  Untemehnienstihrung  bs  bn  zui 
EmähnirgsiMssenschBfL  Ich  arbeilele  h verschiederren  Posboren  in  der 
Gaslicnomie  und  lernte  überat  Neues.  Ml  viel  Pra»e  und  tneorelGcher 
Wehortiadung  Ueitene  ch  de  Kamereieiler  largsam  hoch,  chd  kuwischen  bh 
lchGeschatsKhrenndestradHansrei(henCaiaRoeiadderMa>iahiierSiTa8e 

• Zum  Erfofg 

Was  bedeihel  für  Se persönlich  Erfolg'’  Kurz  und  tütdg:  fAacm  Sehen  Sie 
Sich  ab  erloigreich?  ich  gUkbe.dsRiih  Knmein  Aher  schon  einges  eirechen 
konnte,  mer  als  ehtgecrgerldensch  ruhe  Kh  mich  ariden  Lorbeeren  nem  aus 
Ich  möchte  n manem  Ljeben  gerne  noch  erlolgreCher  werden.  Whs  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erlolg?  Ohne  Erfolg  hat  man  kein  Gek).  ird 
ohne  Gekt  kann  man  sch  gwisse  Ohge  itcht  leeien  Daher  war  ch  immor 
besfreU.  benüch  votanzritanimen ' uidcbs  ist  mr  mcFleiB.  Ensaczberelschat 
und  Weiterbildung  euch  gelungen.  Wie  begegnen  Sie  den 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags’  Neugiehg.  denn  mit  jeder 
Hirauslordervfig  vergröflen  man  sein  Wissen  und  seine  Eifahning.  Ab  wann 
emplarden  Sesich  als  erloigreich'’ ln  dem  Mcmenl.  als  nh  ernst  genommen 
wurde  LTdAnerkemrgfi  mene  Albet  bekam,  tüle  Ol  mich  aiKheftlg«ii 
In  weicher  Stuafien  haben  Sie  erfolgreich  entschieden?  Eine  spezetle 
Siluaton  möchte  ich  nCH  nennen,  aber  mk  meiner  weMchen  InfulCn  bin  ich 
bohersehr  gut  gelalten  Gbf  esjemanden.der  Ihren  beriihchen  Lebensweg 
besonders  geprögl  hat?  Meme  fAiCer  wardewrchbgsie  Bezi^sparson.  kh 


leoie  bis  zu  kiiem  Tod  m t ft  zusammen  ml  halte  ene  sehr  innige  Beziehung 
zu  ihr  Welches  Problem  scheint  Ihnen  ln  Ihrer  Branche  als  ungelösT’ 
Oe  Geselte  und  Vorsthrflen  n der  Gastronomie  snd  sehr  sseng.  was  unsere 
Alben  ncht  gerade  vererfatht  We  werden  Sie  von  tirerri  Umleid  gesehen? 
Ich  glaube.  daS  ich  en  cllenherziger  und  lusligar  Mensch  bn  - und  hanemfeh 
werde  kh  auch  so  gesehen  Welche  Holte  spieian  die  Af  taibeiter  bei  Ihrem 
Erlolg'’  Die  Mtarbeiler  sind  die  Seele  des  Geschölles.  ohne  sie  gCn  es  kenen 
Erfolg  NachwelcnenKncenenwjhlenSieMtarbeteraus?Ben/Ber1ahrung. 
engeplegies  Anderes  md  ene  geiHsseliiteligenz  Skid  tjr  mich  de  wKhtigsian 
Entschedungsknlehon  Wie  molivioen  lite  Atlarbeher'’  Ich  achte  aul 

eh  angerehmes  irenschichesAibeilskiira.  Oe  Artegen  der  Utartieiter  nehrne 
kh  emsL  ch  Utire  peisöniche  Gespräche  und  versuche  her  prwsien  oder 
berullchen  Proolemen  zu  helten.  Mene  Mcarhener  wissen.  daB  meine  Tijr 
jederzehlür  sie  oben  slahl.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Uraemehmens'’ 
Der  Zusanimeihak  ist  kl  unsenemUmemehmen  stark  ausgeprägt  Bei  uns^ifc 
Devise  nmer  tcu  sie.  alle  tür  enerr.  We  verhallen  Ge  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber?  kh  kenne  keine  Konkuienz.  das  Cafe  Rnter  st  enziganig.  Wie 
vereinbaren  Sie  Boul  und  Pnvalleben?  Damt  habe  Ch  keine  Probleme, 
auch  weil  mch  mein  Mann  iiter  der  Woche  sahr  unterstülzl  Manchmal  nehme 
kh mwie Tochter  mizurAibei.  hier  itn  sie  naflen  Berechen  aus  und semmell 
etsteptsMecheEitahiungen  Das  Wocherendesl  aber  auf  jeden  FatfürFamle. 
Fremde  und  Fieizertaktrritälen  reservert.  VAeviel  Zeit  verwenden  Se  für 
Ihre  Fortbildung?  Derzeit  absolviere  ich  berulsbegleitend  an  der 
Wkvchaltsinversiut  den  Lehgang  lötMakeing  mdVerkaul.  der  jeden  Abend 
mehrere  Skrden  hAnspneh  nmmt.  AuBodem  iese  kh  sehr  viel  undbn  vielseilg 
interessierL  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
weilogeban'’  Es  st  schweng.  Ratschläge  zu  eteilen.  Jeder  muß  seföst 
heravsAnden.  was  lür  hn  wkh>g  und  nchig  SL  Weiche  Zefenaben  S«  sich 
gesteckt  ? NaKiitch  habe  ch  auch  noch  einge  benilche  Ziefe.  abb  an  erster 
Stelle  ssehen  ein  gtückkhss  Pirvadehen  undde  Gesmitiat  meiner  Famiie. 

♦ Bauer  Franz  Dipl  .-Ing. 

• Zur  Person 
FiridorLMdisGcishäftbeiecliesNeu 
und  Ausbau.  Prokurist  Tilg  bei:  Ö88 
käaEtüarBauAG.1l20IMer.MieragaBBe 
10.  Famferslant  Verhekalet  mi  MMag 
Mara.  Ehern  Franz  undLeopekfne  Schöp 
lensdi«AideOMnseFactiati«i  Einrgan: 
JLgendBuszecrruigennderLethtBlilelic. 
Mngiedschaften.  Afpenverein.  Hobbies: 
Begsbgen  ktomaktAei  LaJen.  Sdcuen. 
Lesen  lisiair  fA;shiKlassA.Oper1 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenllichslen  Siahonan  hier  Kamere?  Ch  besuchte 
■Ae  HTL  Kieme,  Abiehng  Hochbau,  und  legte  1975  die  ReilepcOking  mh 
ausgezechnelem  Eitog  ab  Beiets  wählend  der  Schule  machte  kh  Fenafprans 
aJ  Bausleien  und  m Konatniiliansbün)  ener  moelsländtschen  Baulimia  n 
Wadholer.  an  der  TTo^  Nach  der  Matura  begann  Ch  bei  der  ÖBBSredianMurg 
Gmünd,  wo  khzunädcl  ehe  rterriebautoehrisclieAusbttjrgabscVierte  und 
spaisr  die  Leiung  des  Fachgebeles  Hochbau  in  der  Sreckemenurg  ubemanm. 
lmHaibstl9aOkiinclgle<hOaaBröeBumanderTLtWfen6aiirigeneumeaen 


„An  erster  Stelle 
stehen  ein  glück- 
liches Privatleben 
und  die  Gesund- 
heit meiner  Fami- 
lie.“ 
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uKl  tenoiiiaiat  liigeiiieul»ij  zustutaea  UiertielenSlpendiiTiir  mannal 
all  S«m«s«er.  die  Mm)sstsud«rueil  betrug  zehn  Samtsler  Daber  stand  idt 
zarrSth  ifttr  Drudr.  utl  zu  Begiri  muttte  «h  auch  i*Widi  idinptsi\  vnt  ict) 
als  HTL-Aheotrenl  im  Verglech  zu  anem  AHS-Maturarten  r der  MalhemaDh 
«niges  aiizuholen  halle.  Mn  viel  Ensatz  gelang  es  mir  ater  tasachkh,  das 
Sludum  im  Soimier  1985  mit  Auszeidinung  abzuschieSen.  AnsdlieOerd 
tegaiw  kb  bern  IngerieuiteiD  Schicltl  als  Slattsr  lüi  das  U Bahn  Baute  U63 
in  der  Ausluh  nrgaphase.  Nach  Abscnuß  des  PrujeMes  ereile  mcH  weder  der 
ni  der068.de  zu  deserZec  liier  dem  Teel>leueBalirrzaliaeKhe  Baiaojelde 
staneee  hn März  1987 wecheeda  ich  zurÖBBGeneraidfeWcrurdbelreite dort 
In  der  Abteilung  Unterbau  TunnalbauprojaKte  in  der  Planung«'  und 
Austiihiungsphaae.  Auderdem  abscArerM  ich  de  OBB-meme  Alanagemem- 
urd  UhrauabMung  und  war  dann  auch  als  Vorlragender  m Rahmen  der 
beiiechntschen  AusbAlrgtürdas  FachgebtelTunnebau  läbg.  Im  Jahr  1969 
wjrde  naben  der  ÖBBcteEisartialivMochletstungssbeclisi  AG  gegündal  wohn 
Ich  au  meinen  VUjrBch  abgeate*  vnirde.  Zurdchst  übernahm  Kh  de  Lelung  der 
Fachablelhjng  Geotechnik  und  Tumetau.  kn  Juni  1995  wurde  ich  zum 
Picielilleilor  für  den  Semmerrig-Basislunnel  ernannt  kn  November  1986 erheb 
Ich  zusätzich  die  Picjekteilung  für  den  Wenerwakhinnel  Per  I . Jämer  2005 
Mrde  de  Eisenbahn4lachleisbrigislrecken  AG  In  de 066  kAaskukkir  Bau 
AG  integneit  wo  0i  «eleitwi  als  PicfeHleder  Kr  Semmenng-BasislLnrel  und 
Wienerwaldlunnel  zuständig  war.  Mil  Anfang  2007  wurde  ich  zum 
Geschätsberacheleisrhtou  undAusbaubedei  hierwerdenaleSaiMimabender 
Ö68  abgeiwMl  das  kwesItcrwrciirTien  beMglKnippenektMide  Euro  pro  Jarr 

• Zum  Erfolg 

'Nie  bedeutet  lür  Sie  persönkch  Erfolg?  Das  gemeinsame  Erreichen  von 
aeieri  den  AbscJluBvon  Projekten  md  ekiern  Team  bebachie  «hals  Edoig  Oa 
sch  unsere  Bauvorhaben  von  der  Planung  bs  zur  Vollendung  metsi  übet  viele 
Jahre  erstrecken  islnalüdch  audi  das  Erreichen  von  Elappenzieieir  bereis  eki 
Erfolg  Aus  diesen  Zwischenzielen  schöfile  ich  Kraft  für  den  nächslan  Schrm. 
Sehen  Se  sxdi  ds  erioigretch?  ich  habe  de  konkrete  Karrfereuarurg 
beirteben.  Wenn  man  sene  Auigdoen  ml  Freude  und  Ertdg  bewäbgi  eigW  sch 
der  nächste  Schritt  fast  aukimBlisch.  Mt  meinem  bsheiigeo  Weg  bin  ich  seht 
zulneden.  Wte  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Um  kn  Beruf 
erfolgreich  zu swi.biaucitt man  heisierUiieeiigageiieMiarbele'.demtziehen 
und  sch  vcä  ehbnngen.khseheesalsdnemelnarwesenllchenAUgaben.de 
Utaibeiler  zu  mobvieren.  ihnen  den  Rücken  zu  stärken  und  sie  vor 
Uhannehmfchkeilenatizuschatea  Qffie  soziale  Veianlwonung  nehme  Oi  sehr 
amst  AuOardam  isl  as  nolwandg  innathab  das  Unlamahmens  Natzwariie 
äUzubaucn  und  durch  konstiuklhe  Zusammenaitell  mll  anderen  Bereichen 
Veniauen  zu  gewinnen.  We  begegnen  Sie  den  Herausforderungen  des 
berUhchan  Alltags^  Ich  bin  lägich  mcaner  wahren  kformeboriEhit  korfrorlier 
und  mu  B hier  versuchen  das  WesenBche  vom  Unwesenttchen  zu  Irerren  ind 
Prioniaien  zu  setzen  Oblesiemanden.der  Ihienberullichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hal?lchhane  immer  eri  sehr  gj£3  Verhälnszu  menen 
jeweiigen  Vctgeeetzlen  und  zu  den  Voracänden.  de  mich  forderten  und  iDidenan. 
Welche  Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Ich  erfahre  immer  wieder 
Aneikerrung  durch  die  Kollegenschan  und  durch  meine  Vorgeselzien . Es  Ist 
aber  gar  ndt  90  lerdiLnenemgoBen  Konzern  wie  der  06B  auch  den  flcmgen 
mit  dem  LobanzuepiechenWblche  Rolle  spielen  die  Miaibelter  bei  Ihrem 
Erfolg?  Wr  sind  ja  enDenstestungsbebieb.  und  Cbium  Stehen  cieUlaibeäer 
an  erster  Stele  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  MtarbUter  ausi  Mil 
UhiersKcung  oes  Perscnabircis  Mid  eine  Vorauswahl  geliotten.  linde  besten 
Bewerber  mH  den  geergnelen  benüchen  Oualfkalonen  herauszuttlam.  Dam 


versuthe  kh  kn  persänächen  Gespräch  festzusieilen.  we  stark  das  kteresse 
da«  jewelfgen  Kandidalen  ist.  ob  er  eina  Vorslelung  von  seinem  künltj^n 
Aufgabengebiet  hat.  ob  er  konkrete  Fragen  dazu  hat.  Snd  alle  dese 
Voraussetzungen  gegeben,  kcmmen  Faktoren  we  Peisonkhkec.  Auttierlizttäl 
und  Sympettile  zum  Tragen.  We  motivieren  Se  Ihre  Mttatbelter?  Wkhjhren 
lageknäBgeUtalietargeapräche.IndanenwTherausindenwolen.abjemand 
Probleme  hat  • bei  etwn  Projakl.  kn  Umgang  mll  den  Kollegan.  puncto 
Intormalionsausiausch  und  vieles  andere.  Wenn  wir  da  oder  doa 
Veibesseiungsbedatt  orten,  reagieren  wT  euch  ml  geegreten  MaBrehmen.  Wr 
ipaclien  den  fWaibetsmArieikBnrzng  aus.  waä  de  PicpMe  meist  sehr  sctiwiaiig 
sind,  und  hauen  uns  wenn  Ideen  ind  Vorschläge  von  Ihnen  angebracht  werden 
Väe  vereihOaren  Se  Baiul  und  Rrivatieben?  Bei  ater  Fiäide  am  Bemt  ist 
es  WKhig.  zumindest  am  Wochenende  anen  Ausglach  zu  änden  und  sich  der 
Famkezuwiänen  Auch  wenn  dte  Balance  ixhi  iTmar  sitmt,  so  bemühe  kh 
mkh  doch  danan  Weichen  Rai  möchten  Se  an  die  nächste  Generation 
weitergeben?  Oer  öttenltche  Verkehr,  und  dami  auch  de  Bahn,  wtd  Immer 
mehren  Bedeutung  gewinnen  Auch  wem  de  ÜBBin  der  Gltenlichkeitvietoihl 
nichl  rrier  so  tesffvdaigesle*  wird  kann  Ich  jungen  klerEihen  ru  raten,  auch 
kn  Sinne  der  Umwall  aUdie  Bahn  zu  setzen.  Der  Indhiduahailishr  wrd  eines 
Tages  sek»  Grenzen  erreöien  VWechl  schämen  andere  Jobs  oder  Branchen 
kurztnstig  attrekirver.  de  Zikunttspeispekttven  bei  der 068 and  aU  jeden  Fall 
langhnatg  gegeben  VWkhsZelehdien  Se  ach  gesteckt?  AlsGesdiätSbetBih 
derÖe8heben'WTstefeVbrgaben.\Wmüs8enenSpapiogramnfatimidBSBelT 
schwang  unaaeoentt  und  (hhcfla  daß  ins  des  geängenwM  AuBerdam  sind 
wr  jener  Beceehmthlemermendernden  Augen  endereraidesgrofleGrid  er  rgäl 
hier  inserknagenadi  außen  und  auch  hnerhObdasKcnzEmszuimtEeBemiEleri 
langhstges  ad  VWvKflen  dsdas  gesehen  weden  was  wksmd ' närnkhelE  die 
Eiperten,  wekha  da  k*8Sbv*tut  von  morgen  bauen. 


♦ Bauer  Thomas 


• Zur  Person 
Funrtcn:  Oullel  Manager.  Tätig  bei  Gtjds- 
und  UnteiheAungsspiel  BelnebsgmbH 
WinWn.,  2460  Bruck  an  dar  LMha. 
Wenokiasse  3.  Geboren ' Daun.  Ot  30 
JamerlOBB.  Baden.  lOdrlfiailOB^i  Bern: 
Kam  und  Water.  Ehrungen  Säbermedefle 
bemljehrtegswelbWierbnWels,  1968  Mh 
giedschallan  Otdtmenerein  und  ModeA 
bajcU)  Tituswmkd.  Hotbas:  Moionad' 
tähren.S|Haeiergdien.SihMmmea 

• Karriere 

Welche  waren  che  wesenilichslen  Salionan  hrer  Kartiere?  Ich  besichte 
die  Vohs-  und  HaiAitschiJe  kl  Batten  ind  abeohlerte  anschleOend  ane 
Kelnerlehre  im  Grand  HolelSauertiolln  Baden  1966  nach  AtechtuB  meiner 
Lehre,  idsta»  ich  zmächst  mekan  Präserudsnsl  ab  und  arbetele  ansctfieSand 
bis  1 990  als  Keiner  kl  der  Diskothek  Toscana  in  Baden.  Ich  suchiedann  ene 
neue  Herauetorderung  und  war  In  weileier  Folge  ab  Steptedehrer  bei  Sempent  m 
Traekinhen  täfg.  Doch  roh  emem  haben  Jahr  wart  ich  das  Handkch,  beweib 
mich  baden  Casnoe  Auskla  und  wechsdle  Im  Juf  i960 in  das  Casino  VeUan 
Meme  Aiigebe  war.  ab  Chasseur  <;Sa8ldena|  hir  das  Won  der  Gäste  zu  soigen. 
Im  Jänner  1 961  kam  ch  m das  Casno  Seafekl'TiioL  wo  ich  einemab  Jahie 
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bleb  Im  Sommer  1 992i*urde  iiti  nach  Wer  ^erseta  ur)d  dutchlef  särdictre 
SlaioneniniGisMtwitirfr  ZwJafrelung^chcutemafe  AitwMietiefcB3'. 
im  Casino  Wwn  Als  das  AioomaMnspieicasino  WinWIn.  das  raueste 
Spdangebol  der  Casnos  Auslna  und  der  Oslarechedien  Uderien.  vöglet 
rtudeiwceleictivcn  Beginn  an  irMdate«  sein  Datier  wedisenadiAirtarg  2004 
nach  Ua^hoien  im  Zilertal.  wo  ain  21  Mai  2004  die  ersie  Hiaie  von  Win  Wn 
eiOAnelnrude  IchwardoddsKasscftäigundleiPlsales  «asIürdeFijhivrg 
eines  sticiien  Hauses  ndng  isL  bn  Se^mber  200a  wechsehe  ich  In  de 
Medenassung  Eoreicnsdort'MedeniisaerTeich.  und  seil  der  ErOihxng  ener 
Medertsssung  in  BruiA  an  der  Laiiha  am  29.  Juni  2006  bekleide  di  dort  die 
PosUon  des  Oullet  Managers. 


im  Kommen,  jung,  zelslrebig  und  seri&s.  Wie  verhallen  Sie  sich  der 
Konkurreriz gegenüber?  lAain  Verhaltender  Kiinkurenr  gegenüber  ist  neubal 
iMeveteinbarenSie  Beruf  und  Privatleben?  ichhabekenPioblemdami 
beides  auveraren  WevielZetIvarvtendenSieliirtire  Fortbildung?  Ich 
wende  el»s  14  Tage  im  Jahr  iiir  meine  Wermrbidung  aul.\iVelchen  Rai  mCichlen 
Sie  an  die  nüchsle  Generation  weilergeben?  Ich  rate  dacu.  jede 
Herauslorderurg  arvurebnien.  skh  vor  keinem  Problem  au  versledien  und 
zumndest  2u  versuhen.  esaebsl  auldaen  Man  wddaimtder  HeraLBtodetung! 
WelcheZielehabenSeaichgeBledrt?  Meer  Ziel  isLdaaWnWn  an  hickal  und 
ehFnpuridinBnsAandetLeitBind  Ich  müchle  auch  gerne  nmanam  Job  h 
Pensiongelwn  hrlebensmono'’Postvderihen  gul.gesundundgemeleben 


• Zum  Erfolg 

Was  bedemel  ICr  9e  persönlich  Etiolg'’  Ertolgbedeulel  eine  Herauslodenn; 
angenommen  2U  haben  und  zur  Zulriedenhetl  aller  gulgemadü  zu  beben  Er 
epegetSKh  mesi  nden  Gesicblem  und  der  Laune  der  OasieMder.  En  ehrtch 
gementes  Lbcheln  st  mehr  wen  als  so  manch  erzwungenes  Lob  Sehen  &e 
sich  als  erfolgreich'’  Ja.  da  nh  mensn  Traumjob  habe,  bedachla  kh  mich  ate 
aridgreirh  Vi^  war  ausscNaggebend  für  Ihren  Erfolg'’ Ausschlaggebend 
war  men  Werhsd  zu  twnwin.  da  Kh  ab  desem  Zeitpunkt  rnetne  Fdiiigketen 
und  menen  Eftahnngsschalzbestmögkneinbnngenkonnle  Wie  begegnen 
Sie  Fleraustorrlerungen  des  beruflichen  Alllags?  Ich  bin  beslrebt. 
Herauslordenjrgen  im  Team  zu  lösen.  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  ais 
erlolgrach’  Die  ersie  Situaiion.  in  der  ch  rech  edotgreich  lühhe.  war  die 
Auszeicbnung  ml  der  Sluemiedafle  bem  Lehitngswel1De«eib  de  zaetle  wat 
meine  Watt  zum  BehietaEial  und  da  iSitla . ab  mir  zmi  meiner  Kollegen  den  Mu! 
und  de  Mögjicbket  gaben,  eh  eigenes  Outlei  zu  iühiep.  das xh  nun  sek  ehern 
Jahr  erioigrelch  leiie.  in  weicher  SlluMlon  haben  Se  erloigreich 
entschieden'’  Die  Emscheclng  das  Angebot  von  WnWh  anzunehmen,  stelle 
Bich  als  ertolgrsch  heraus.  Ist  Originaliläl  oder  knitatton  besser,  um 
erfolgrach  zu  sdn’Oh  ist  erafflscbing  aus  beidem  der  beste  Weg.  wenn 
Ich  auch  Orignaitk  der  Imkadon  mesl  vorziehe.  Auch  ich  iröchle  an  Onginal 
werden  und  «efethl  als  Verbild  mancher  denen.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
barufhehen  Lebensweg  besonders  geprägt  hai?  Ja.  Thomas  Bakich  imd 
Psier  Pedxusek.  die  zunächst  mähe  Vorgeselzien  bzw.  KoUegen  waren  und 
nun  zu  mehen  Freunden  zählen.  Auch  mehTaam.  das  mw  mehen  Vfeg  zeigi. 
pragl  mich  sehr  Weiche  Anakennung  haben  Se  erfahren?  Eine  schöne 
Anerkenrurg  war  t>  mich  de  Sttermedaile  bem  Lehrfngswellbeweib  n Wels 
kn  Jahre  1 96B  Auch  die  AnerkerTTjng  von  Ularbetem  ml  Gäsaen  h Iraner 
beiulidien  Umgebung  bedeuw  mrsehrvieiundgMmirden  nötigen  Aulkieb 
genausowefetzumachan  Wdches  Problem  schanl  Ihnen  In  hraBrariehe 
als  ungelöst?  Ein  Problem  snd  die  unsenösen  Uadienscheften  mancher 
Milbewerter.  mit  wefchen  wr  lauer  oh  kr  ehen  Topt  geweden  werden.  We 
werden  Se  von  Ihrem  IMald  gesehen’  Ich  denke,  man  seht  mich  als 
umgängichan  Menschen,  welche  Holle  spielen  die  Milarbeila  bei  Ihrem 
Erfolg?  Eine  ganz  wchtge.  da  Teemaibel  absoke  notwendig  et.  Es  gfai  nchls 
Schimmeres  als  schlschc  moMierte  Mhaibeitef  Nach  welchen  Kmerien 
wollen  SeMtarbeila  aus’ Rduuljait  werden  neue  MIaitoksrvrxr  der  Zertiale 
iii4libeinerAuhahmepiürung.DieSil44dionn(hir<e(h«3t.dadafJlsart)aMrja 
kl  unser  Team  passen  nuß.  VAe  moiivleren  Se  Ihre  Mtaibeter?  Ich  setze 
ehe  gewisse  Etgenmolrrabon  voraus,  spare  aber  auch  nichc  mt  Anerkernng 
Auch  eh  gutes  BelrebsliliTa  ndem  man  enander  respefclierL  ist  an  wchtgar 
Motivatonsfairlor  Wie  werden  Sie  von  Ihren  Ularbeilefn  gesehen?  Als 
kcdegalar  Chel  - und  auch  eher  als  gtoBer  Bruder,  der  manctmal  zu  nacngebig 
ISL  Welche  sind  die  Starken  kires  Unlemehmens?  Unser  Untematimen  ist 


♦ Bauer-Kunst  Ingeborg 

• Zur  Person 

Fmiboit:  Pokurlsaru  Heuptatselungs- 
leifenn  Eiport-  und  Investitions- 
tinanzierung.  Tätig  bei:  Ra>lteisen 
Zei«albankÖsieiTeicliAQ..1(T30V/en,Am 
Sladpeik  9.  Famtenstand;  Vemaralel  ml 
Water  Bauer.  Ehem  HeieremlHenbeit 
Kuist  Hobbies:Ujs4(.ChDigeearg.  Kust 
Sport.  Gymnassk. 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Saiionan  ihrer  Karriere?  Naxh  tont 
Jahren  ANS  im  wirtschaitsAundlichen  Zwmg  wechselte  ich  an  die 
Handelsakaaemie  am  Kaitspbcz.  Diese  kaulmännische  Ausbfdung  wer  aus 
meiner  Schl  sehr  gut  sodaS  mch  eh  aekehuhierdcs  Stud  um  nach  der  Manna 
gar  nchitseiessmiie  und  ich  sofort  hsBeivAslebeneinsbeg  Sobegannich 
meine  Karner«  1 977  bem  österreichischen  Ciadk-kisHut,  wo  ich  zuiiiWisi  ganz 
klasssch  den  Filalbelneb  kennenlemte  und  nind  18  kicnate  am  Senabar  in 
Kundenveikehr  täbg  war.  Danach  wechsehe  kh  h die  Auslandsabcaking  ind 
war  dort  für  Dokumenianakkraditrve  und  -inkass«.  aber  auch  lür 
Fremdwährungstnanzierungen  ind  Multi-Currencyioans  zuständg  Das 
inlaressierta  und  fessele  mich  rund  zehn  Jahre  lang,  dann  sah  ch  mich  nach 
enerneuenHerauEfbrrtanrngiinijidpipoiarlaeE  I999rr(eherhiiabik0witaung 
berderCredtanstafl  AulbauerxlautmeinenbisharganEr1ahiungao«<hialtich 
dorteneSMdaindeiEiportlhanMrungsableiurg  Trotzdem  mulXech von 
MJI  weg  Sorten  - neue  Kunden,  neue  Konten,  neue  Systeme  BaO  meitda  Kh 
aber,  daß  ch  bei  der  CA  kahe  Chance  heOe.  eine  igjalfizieitere  Täbgkat  in  der 
Ku’OwbebeuhgmRalTrenclgEipoilknrjeiuiigzubtlrornrneir  Abooiierteile 
ich  mich  neu  und  wechsele  zur  OonaoBankncieAbHikrgExpolinanzierung 
Oes  Geschatwiar  sehr  P^MndlasIg,  da  de  Donau  mEigenun  einer  rusaechen 
Bark  stand.  Leider  kam  es  dann  zur  zweiten  großen  RußlanOknsa.  die  sich 
natürich  auch  auf  unsere  Geschähe  negativ  auswiikte.  und  als  ch  m Herbst 
1 992  Obs  Angebot  erhell  , zur  Raileisen  Zenealbank  am  Stadpark  Zu  wechsski . 
sagte  kh  zu.  lAeinem  Fach  bieb  ich  kau.  und  war  In  der  Esponlnanziearg 
zustärdgKnAtaskationundPlDdUHtsiBlung.  Oe  AhlakaigbesQnd  bei  meinem 
Ehhitt  aus  sechs  Personen,  entwickelle  sich  dann  kn  Laut  dar  Jahre  sehr 
zufhedenslBiend.  Obs  Team  wurde  immer  700er.  und  1996  wurde  ich  zur 
sieibeiiKaenden  Ataeitrgsleilenn  der  Exporlftnanzeiung  beste*,  kn  Mai  1997 
eitiet  kh  de  Prokura,  und  als  de  RZB  de  ErpertervLailbahn  im  Umemenman 
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einhihne.  «wjrde  ich  2002  zum  bs  dato  anzigan  .Senior  Eiperl'  ernannt.  Oe 
RZBMdelfaiajcti  viele  Tranees  aus.  trdicfiübemalim  zusäzichcie  Aulgabe. 
Mder  AuswaN  lAH  Karbdaten  rnizuartMlen  und  diese  dann  bis  lum 
der  AusbUurg  rund  efieeihafc  Jette  zu  beglaten.  Sst  I.  Ouobefaxe  bekleide 
kh  meine  daizebge  Position  als  Heuficabielungslatenn  Eiport  i Imesanere 
Rnanoiv  Aa  ich  nribi  im  Raltren  erer  rternen  Aussctiielxrtg  beeciben 

halt»  und  die  kh  naeJi  anem  Auswahlveifalten  li>  mkh  enisctieidefi  lutrile 
hier  bn  dl  ntfregesarTt  ICO  l/laifielem2LSt3nlglllr  Oie  AbtBüigen  Geranien. 
Aiitiredtive.  Euportinanzeruig  und  InvestoonslinanziBning.  Indeeer  RrMicn 
ne«  di  v«i  ird  beeuche  mögidie  Geschäftspartner  vcr  alem  im  Badianberedi 
in  Lärdeinwie  hart  Vtetäm  Meri  C>ina.  Indorescn,  lAalevsen  und  Thaiand 

• Zum  EHolg 

Was  bedeulsl  für  Se  persönlich  Erfolg?  Wenn  ich  irwe  Taligfieil  mk 
groOerZulriederheil  und  Freude  ausdbe  fühle  kh  midi  erlol^eich  khhabe 
einen  genissen  Anspruch  an  mich  und  meine  Arbell.  und  wem  chdesen autfi 
erlülen  kann,  sehe  kh  das  ds  Ertdg.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgrsch’’  Ja. 
spezEil  wel  ch  ne  daraul  angewesan  war.  dreh  persönfeha  Beziehurgen 
oder  Freundschaften  etwas  zu  eneichen.  Ich  habe  meine  Kairiere  aus  eigener 
Krait  aulgeoaut.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg? 
CXjrcnhallevermögen  und  Benaidchitel  <nietn  sicher  »Khige  Fakkiren  aul 
meretn  Kaniereweg  Ich  war  tnnerbesaed.  dies  Mtn  Grund  a/hamerciamen 
und  darauf  aufzubauen.  Außerdem  sdieue  kti  KorfIMencht  t/d  Irage  dase 
auih  aus  iherdngs  erne  rndi  dabei  ml  ojend  iemardern  anzuiegeri  W es  Wr 
Se  äs  Frau  in  der  Wirtschaft  schwieriger  ertolgrach  zu  sein?  Ich 
versuTOe  immer,  meine  Albert  lür  mich  i/d  das  UhMrahmen  so  gut  WB  irägidi 
zu  madien . dad/cherhieft  ich  bei  der  HZBsdfisBichdeUci^ichtteil.  mich  als 
HauplabfeiUngsleilenn  Export  S brvesimenl  rmancing  zu  beweiben  De 
Frauenquoe  m mener  Ateelung  legt  be  86  Prazeni.  was  lOr  (tese  Ander  raigheii 
durchaus  dem  irtemaldnalen  CX/dischnitt  ertspnchl.  Wir  wurden  auch  gern 
mehr  Männer  bescläftigen.  lader  melden  sch  aber  viel  zu  wenige.  Aber  kh 
maeW»  höhet  schon  edge  Erlahiungen,  wo  kh  meh  als  Frau  banaehteiigt 
IWrte.  Barn  ÖCI  hatte  <hbe«pBi$w«e  einen  Vcigeseizten,  der  den  TracISonen 
sehrverhaftet  war  i/dder  eren  männictien  Kd  legen  mk  giacher  Ausbidung 
und  Ertahiung  erdeulg  bevorzugte.  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als 
arfolgrweh'»  CfttwoM  zu  Beginn  meinor  RZB  Tiigheii  die  Karten  verteilt 
seftenen.  gelang  es  mr.  hier  Karriere  zu  machen.  Als  ich  mich  b»  der  RZB 
langsam  rtxhaibeilan  konrte  bagarri  ch  mich  auch  ertoigreKh  zu  lünien.  äb( 
es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hä'’ Med  flbrti  Wal«  utersbitzle  muh  ad  menam  Bertlswsg  rnrriei  sehr 
Set  ich  e/ Hbtipiableiungsielefd  betödert  wude . ist « übeihaupl  walti»itiig 
Stotz  aut  mkh.  Des  beruht  aut  Gegenseogken.  schleßlch  ist  er  en  hocha 
erlotgreicher  Gastronom.  Ich  legte  in  jüngeren  Jahren  auch  die 
KonzessicwsptCAng  Kr  das  Gasigeweibe  ab.  darmt  ich  nollalts  das  Lokal 
wciietKhiaii kömee  Milche ArMtrkennung haben Sedlahreti’ichspüre. 
daß  mr  von  den  Miaibeilem  Reepekt  erigegengeOradt  wtd  - das  empfirde  ich 
als  schöne  Anerkemung.  Welche  Ftolle  spielen  de  kOlerbeiler  bei  Ihrem 
Erlpig'’  Auch  wenn  es  abgedntsdien  kingl  Ohre  die  UrCwsoüBung  und  den 
Eiäatt  d«  IJkarbailer  könn»  ich  teinon  Eifolg  feben  Nach  wetehen  Krk*ien 
walken  Sie  Miarbeter  aus?  Wem  ch  bei  einem  Bewerber  oder  bei  enet 
Bewerberin  dieses  ge'alsse  Feuer  h den  Atgen  sehe,  das  Wile  und 
ErsalzbereilsihaAsignelsetLstddeVotausselzungensihoniTialgLtNebsn 
der  lachichen  Ouaffkafon.  die  ch  voiaussecze.  Ist irii soeele  Kompelenz seN 
wchiig  Wie  irxttivieren  Sie  Ihre  Mlarbeller?  Durch  Zuspruch  und 
Voitildwiikung  Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Umernehmens?  Die  RZB 


bzw.  de  von  mir  geieitele  Abteik/g  verfügt  über  Experten  mt  langjähngein 
Knowhow  auch  i/tser  Aisbtdungsnrreau  ist  seht  hcch.  kn  Umeischied  zu  den 
moefsnardstwBaihimbiebcteRafleismZeriirdbadivonFusicrBnveischont 
undkamai/enesiabieund  bewährte  Untemehmensstniktufverweisen  Zu 
unserem  Kunderkres  zählen  n eister  Linie  de  Top- 1 .OQC-Untefnehmen  des 
Landes.  Mevwhaften  Sesichd«  Konkurrenz  (^genCb«?  AJdv  Ebene 
d«  Exportfranzerurg  kennt  men  sich  innethab  der  Branche  naKrfch,  kh  Mhe 
mene  Kollegen  zu  dversen  Arläsaen.  und  ww  pflegen  eren  taren.  fteundhhen 
Ungang  im  Geschäftsleben.  Wie  vereinbaren  Sie  Berul  und  FVIvatleben? 
Wr  haben  kane  Kindel,  urd  meh  Mann  ist  wochentags  betulich  abenlals  sehr 
Stark  im  Ehsalz  Aber  am  Wochenende  bteiblgenügardZsi  Kr  das  Fhvadeben. 
diesbezüglich  gbl  es  kene  Probleme.  In  unserer  harmonischen  Ehe  urd 
ParinerschabholeichmrdrnötgeKiatlijrdebenJkhenAritDidenngen.Meviel 
Zdt  verwenden  Se  lür  hre  ForlbWung’  Das  pesaert  permarent  und  leirf« 
von  Fachitgrakir  über  Seminaie  bis  zur  Betreuung  durch  einen  persörTchen 
Coach.  Welchen  Rat  rnöchlen  Sean  de  nächste  Generaion  watergeben’ 
Es  isl  gui.  eng^ert  zu  sem.  aber  Übermcttvabon  ist  der  falsche  Weg.  Erlblg 
konm  nchl  ütrerNachL  man  muß  den  Obigen  Zeh  geben.  IfAalcheZde  haben 
Se  sich  gesteckt?  Ich  möchte  den  Erfolg,  den  mene  Hauptabteitng  in  den 
letzten  Jahren  hatte,  gemefnsam  mii  i/iseren  höchst  molriierten  Mflaibenem 
water  fortselzen  dir  Lebansmotto?  Großes  geht  auch  sbl. 

♦ Baumgartner  Franz  Ing. 

• Zur  Person 

Funidon:  Beftiebslatef,  VerriebsleilBt. 
TäJgbei  BerfnerUrtt  TEOfNIKGmtH., 
ß1  X Schwaz.  AAe  Laidshaße  1 5.  Geboren 
■ Datum.  Ort:  X.  Jänn«  1 984.  Inrsbtuck. 
Famiiansand:  VerheiialBt  mrt  Melania. 
Kinder  Nha  |199«I  urd  Anna  11996) 
Miigiadsclärflan  Gambnnc«  Freunde 
iSozalIctdi  NaobES.Gcf.Uciciboaifahren. 

• Karriere 

weiche  waren  di«  weseniiicbsutfl 
Sationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Malura  an  der  Näheren  Technischen  Lehranstalt  für  Maschherbau  kt  Fulpmes 
i9B3vrer  ichd«  Jalvelargin  Slullgarf  baiernt  Fnrainder  Uil  urdKIrnalechnli 
lälkl.  Natfi  dem  Bundeshe«  gng  ich  kn  Jahr  1987  n*ch  Wen  urd  eriiBll  de 
Mögichkat  anen  Facnmartd  lür  hauslechnkiele  zu  erCrfkien  Dort  mectiie  kh 
oe  Expansion  mt  Oie  skh  aU  da  fääkte  kl  Österreich  ershadde . Anschleßerd 
kehrt»  Ch  in  den  eINchenBeikieb  nach  Trdlzunkk  1994veisuchlenmere 
Btödw  i/d  1^  dieses  klmadchrische  Unternehmen  zu  teilen , 1 998  mußtonvwr 
zur  Kenrtnis  nehmen,  daä  der  Bednebzu  seht  UbaschUdec  Bl.  In  der  FUge  Milde 
ihbeiBakiBljäBEllBbaeienjdiSnnVek<a.äeiBr.BeifnertiflsienLhbinehmeii. 
dashganzEurepetäigistU'dauthsclionhÜbeiseeefietäederfassunghaL  Wrri 
ÖsiwekhsidekeeigerstäritgsGmbHundlaidesveätwDilich  DasbedeuM 
wir  vertreiben  aussenkeßkh  de  Tale,  die  In  Deutschland  selbsi  heigeslelt 
werdea  Ich  bin  sei  dem  ersten  Tag  des  Bestehens  der  deteirechlschen 
Mederfassung  Kh  das  Unlsmehmen  täig  Momemar  skdwT  beim  EipardieFen. 
wir  möchten  kt  Graz  eine  weiteren  Betrieb  eröftnen  Wr  haben  in  den  telzten 
Jahren  anige  Erfolge  erzielt  urd  nii  dem  Flughaten  Wien  akt  ranommertes 
PiO|ekl  betreu.  Jetzt  streben  wr  Wachsb/n  an. 


„Die  Arbeit  macht 
mir  einfach 
Spaß.* 
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• Zum  Erfolg 

Was  bedeuMI  für  Se  porsjrbcti  ErfolB?  Erlo<g  itt  seTr  v«nillig  Es  gix 
klgintr«  Ertolg*.  Ert3tgs  kAnntn  «um  nimi  nu  btruKcIi  staMniMn  somMin 
aijrnixnalEsstlurmmanEitolBiMmnEineKrdergiJleNolanMxiderSchJe 
mibingen.  Eifdg  bedeutet  aber  auch,  anen  AuAiag  zu  eitialien.  iades  Jetv 
lW^»r^Uu)mrTlel^nKrtsle^dn^ubl^t8numsich«llmgvlalarauenV^^ 

Sie  Sich  als  arfotgieich'’  Monenlan  j«  Was  war  ausschlaggebend  lür  hren 
E(faig?BnangenennesFarTeefiiB(ia\  mene  Ftau  hat  Verstände.  daO  ich  EObs 
70  Shindee  pQ  Woche  legerwagsbn.  Es  gfai  viele  FaMcrea  de  aLESchlaggebenj 
Eüxl.  dW)  man  eifolgeim  st.  aba  mar  iru8  auch  de  Gegenseite  kerree  . Erfolg 
hingt  sehr '/W  nrf  dar  eigener  Peisörichliai  zusammen ' marmußeinsalabefei: 
Sen  und  sch  fO  eine  Sache  ergageren.  Gibt  es  lemanden.  der  liren 
beruthcnen  Lebervs'weg  besonders  geprigt  hat?  Es  gb(  zwa  Personen, 
die  mkh  sehr  geprägt  haben.  Zum  einer  men  Vbler.  der  mich  n diese  Schiene 
gebracht  hat,  und  zum  zweiten  der  HauMtgeaefcitulta  der  Berfnerfjit  Herr  NaJ. 
dermdiNersdtelerindiveKnefllwechestziichlghate  WdcheAnertienflung 
heben  Seertmren?  Anerfterruig  erfahre  ich berutch  wenn  der  Besieb gut tajt. 

ist  i>  mich  Arerfietnirg  gerug  dann  and  de  Gssetsmarfer  zufheden  ird 
bringen  cies  zun  Aüsdnidt  Im  crvaleh  Bereich  eitiaile  ich  de  Anerkennung  von 
menet  FamAe.  Welche  Hote  spielen  de  kikarbeiier  ba  Itrent  Ertoigk  Die 
hMaittelerspeenanegcßeRoieoefnEilGigaresUnemehmersWr  heben  paKBd) 
heee  RMiadon  hier  er  Ulartaeter  sched  ajs  Peneotsgninder  aus  de  anderen 
and  seit  Begm  CU».  Die  Utabeher  kennen  sebetärdg  arteiler^  ch  bsse  ae  in 
dpersDrenBereehndienlscheden  DeKommuriiaton«t$ehrollerxdel>lia«Met 
ivissen  Besched  iber  de  Umsalzzanen  der  Fima  Das  schärft  Vertrauen  wr 
besprecnen  was  gut  lä/l  int  «es  schlerht  Wbche  sind  de  Sürlien  Ihres 
Uhleniehmetis?  Unsere  wesertfchsle  Släiks  isl  de  FIsxbiläl  Wt  ketitisn  sehr 
schndireageren  WevererbarenSieBetui  und  PhwlleCen’Wiirenne  Bend 
und  Prfredebenst*!  und  nenmekene  Albe«  rech  Hause  Wenn  chaeterfe.  lehre  ch 
hcfeFimia.ldihrladerBchartichsrklclDtboollahrer.ita  kann  ihnichBrispantien 
irddenKcsdiviedvtdltekrrineriundreueEne^eirdKretschäpieamsauh 
seH  vudig  ist  Wevid  Zeit  venwendm  Seh>  ireFbttWdung’ tivif  Khrenseht 
ueMntemeFatMlrgdUch  FCrdebnch«uchla<we>sezusiindg  Welche 
Ziele  heben  Sesich  gesaedit?  khsetze  iTiuaaiiaiiSchttl  nach  dem  anoeten. 
kh  seecks  m r ka  ne  zu  hohe  Ziele,  ich  bn  zutiieden.  wie  es  mometilan  läut  Die 
Arbeit  machi  rnr  «Wach  Spaß 


Beckerl  Marianne  Dr.  med. 


• Zur  Person 
Beruh  Fachirzsn  tut  Augenheikunde 
FutHioti:  Fadiärzth  für  AugerheihLnde 
an  der  PoHcinik  des  Südtschen  Kfehums 
.Si  Georg' L«pzigi.R  Geboren  • Oaftm. 
Orh  30.  September  1919.  Leipzig.  Ettern: 
Johannes  und  Martia  Hobbies.  Uleralu. 
FierkiioyaBe  Half 

• Karriere 

I V/elche  waren  die  wesentlichsten 
Slationsn  ihrer  Karriere'’  Als  16  jihnge 
I ledeßichdieOberschuleundabecikiene 
eine  Ausbldjng  zur  Koitciisin.  Nachdem  Abschluß  IT1  Jahre  19S7  «rar  ch  bis 
1 942  r einei  IncLslnewfeohera  thlg  Mein  ganzes  Interesse  gart  jedoch  der 


Mediain.  weshab  ch  are  Auabkling  zu  Medzinisch-Iechrischeii  Assistenhn 
begann.deichimJahrit9S4abs(14oß  1945«ar  ehr  ehern  Armeelazaretth 
'feclinlu  bti  Ofibeln  und  in  Leipzig  lüg  und  «echselle  noch  <n  gfeicheh  Jahi  als 
MedUitisch-TechrescheAsaeletrtnanclasBaldenaiagisrh-Senilogsche  Labor 
des  SladlBchen  Kinkums  JSL  Georg' Leipzig.  1 947  nahm  ich  das  Siulini  der 
lAedzh  an  der  Lkiversiläl  HosMck  auf.  das  ich  1 9S2  mit  dem  Siaatseiamien 
abschloB.  Es  tbgt«  de  Plichtassissenz  an  der  Mectzhschen  Polkknik  der 
Uhvetsdhl  noslooi.  Nach  schwerer  Krankhe«  nahm  Ich  mere  Taiqkat  als 
^zfe  wieder  aut  und  ptcrrcverie  1966 zum  Dr  . rned.  an  der  Uhhersidl  Rcekck. 
1956  wechselte  ich  an  die  Augenklinik  Leipzig,  absolvierte  die 
Fadarzlausbldung  und  kehlte  als  FachJrzthlCr  Augenhsiundeanefe  PoMkik 
des  Klnhuns  Sl.  Georg  zuiCck.  Oe  Taiigieil  her  war  sehr  vielseltg  utd 
interessant.  Ich  betreute  nchl  nur  ene  Velzahl  von  Pan  arten  aus  dem 
Ehzugsgebiel  der  Polktnik.  sondern  auch  aus  dem  Kiniuan  seibel.  Aus  dem 
Kolegenkreis  wurde  ch  insbesondere  von  Neurdogen  konsubert. 

• Zum  Erfolg 

VWs  bedeutet  für  Sepersörlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  für  mich  ebs  Enechen 
meiner  setist  gesledilen  Ziels.  Schon  als  Schuliiiid  wolle  ich  Ärztin  werden 
und  Ml  rnner  an  desem  Wunsch  lest,  obwohl  mer  Bemisneg  nach  dem 
AUur  m deset  HnsKH  nichl  geiadng  vertet  Ml  28  Jahren  rahm  ich  nach  erer 
EgnungsprütrgdBskitedzreUfernaUuTflrerwitdchbi'neineTmume  Sehen 
Sie  sich  als  erlolgroch'’  Meine  BG^aphie  bestätigt  meinen  Eilokg.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  tven  Erlolg?  Meine  ausgeprigie  Sebständgkett 
verfial  mir  dazu,  erfolgreich  zu  «eitteribh  verfasse  rech  iKht  gern  aut  andere  und 
sledite  mir  stets  Ziele,  de  ich  ml  Auütauer,  Flaß  Ui  int  Ehigez  auch  emeichle. 
Au9entemgabihiieaJunjiMrEtBbdaGnlberzeiigtcta8rTErartae,wsmarwi. 
auch  «rreklien  kavi.  Sklw  gahOrf  au(di  das  berOlirnn  Cberathen  GkJh  dazu  Erf^ 
zu  haben  Abwamerrplanden  Sie  sich  alaerloigeich7Ber«lsnreeiner  Zerf 
abfAetkznGch-'lechrtschaAssElartriLhlleah'TKherlolgBch  kh'wobesoirei 
afernögkhlsnen.werneugiengintzettiacig  MasShnenmlTiadtsnwarschan 
auidasMetbrstudkingertchtel  bwtlcher  Stuaion  heben  Skt  erfolgr«ch 
entschieden?  Mt  der  Berufswahl  zu  MedtenecivIechnBChen  Assslenlln  war 
eine  Entscheidung  in  de  nchMng  des  Arztben/es  gehallen,  kh  ging  von  da  an 
konsequent  meinen  Weg.  Ist  Originaiiläa  oder  Imitabon  besser,  um 
«rtcigrech  zu  sein?  Mii  Krealwtäi  fuhrt  bwtes  zun  Erioig.  wichtig«'  tttmekies 
Erachlens  atenlkngs  OngnaUäl.  Man  benölgl  Freihel  und  Sebslhndgket.  lan 
dese  zu  entaidieln.  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren  berufkehen  Lebensweg 
besondTS  geprägt  hal?  Ich  veitar  meine  Uder  sehr  zetig.  und  so  prägte  mer 
Vaur  menen  benrtchen  Lebensweg  Er  halrei  <1  jeder  Hnsidt  El  war  Lahr*, 
stand  mr  aber  richlrulachichmt  Rai  undTal  zur  Sette  Auchbeatianandiren 
Problemen  war  er  Ratgeber  ind  Freund.  lECeie  mr^i  zu.  stäitde  und  mOMerie 
midi.a)sichl647ande  Univeistäl  nach  Rcetitckgng  Ich  verdertie  ihm  vieh 
Wskhe  Anerkennung  haben  Sie  erlahran'’  Wann  «h  im  Kdegerknie  tjr  ein 
dagnostschasGutachienAnetianntrgiam.niachltnichdasskliz  SpäHr.auch 
nach  dem  Aiasiheiden  aus  dem  aktven  Berutsieben.  hat  cn  Menschen  de  mr 
ibrMiar  waren  ii de Htia.dehnendLnhmkhziAslwude.  Welchen  Ra  mädten 
SbaidisnächsteGeneraion  wdleigeban?  Ich  mödtte  jungen  klenschenrüan. 
101  Antang  an  den  Wag  zugehen,  den  sie  wikich  wolen  undden  are  Fähictieiisn 
zulassen.  Mt  Oiszipln.  Toleranz  und  FleiB  solle  dann  der  Weg  in  en  eiUlies 
Beruldeben  lühren.  9ir  Lebensmatto?  Dazu  peSl  am  besten  en  Ausspruch 
von  Johann  Worfgang  Goethe:  .Feiger  Gedanken  bänglches  Schwanken, 
ärgstiches  Zagen,  websches  Klagen  wendet  kein  Lktglxk.  macht  uns  nkhl 
ha.  Alen  Geästen  zun  Tiuz  sch  gestaflen.  nimmer  sch  bei^  krarfvott  SKh 
ze^an  nitel  de  Aime  Per  Q&aier  heitia.  ‘ 
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♦ Beckmann  Pia 


• Zur  Person 

BhuI:  Germanlslin.  Funktion:  Otter- 
burgermeisterin.  Tibg  bei.  Ratnaus 
Würzbuig..  97070  Würtburg,  Rüciis«- 
mainstraOe  2 Geboren  ■ Datum.  Ort:  14 
Mai  1963.  Milgliedsdiatlen:  CSU 
iSteltvertretende  Kreiavorsitzende 
Wirztxag  Sladtl.  BetiksrorSand  der  KFI/. 
Vorsitzende  des  Fainlienbundes  der 
katnoledi  DOzese  Würzburg.  Hobbies: 
FanHie.  Musk. 

• Karriere 

lAtelche  waren  cbewesenilicrisien  Selionen  »uer  Kamere7  Vcrweg  mu6 
icbsagei'.  daB  ktinevor  nabe.  Karnerezu  macben.  Für  micbgates.  Kr  mene 
tdeateenzuietanunddeArbeicleeegab.  besmöc^cb  zu  meistam  Während 
meines  tüntjätr^  Gernianistüisludärns  beratete  ich  nchl  nur  meinen  Mam 
und  bekam  mene  ersten  beden  Knder.  sondern  Kdt  ging  auch  schon  damals 
neben  meiner  Feinle  seisohiedersten  enrenarnttcben  Tätigkeiten  nach. 
Urmttelber  nach  Beendigung  meines  Sbaäums  wurcte  ich  in  das  Arni  der 
Vorsitzenden  des  Famliertcndes  befördert  irddebnle  mein  Engagemert  auf 
Lanoesebene  aus  Ich  eihetiwaiiienddeserZatvele  neue  Eirticke  in  unsere 
OesetsduAuid  oh  hatte  dasGtjckeinen  Mam  an  der  Sete  zu  naben  der  mch 
hmererArbetiJla’stülzteirdfbtnBrie  OuchFubiztetenvBrsnedanerMGiBle 
und  Pioiekse  wurde  de  Stadt  Wützburg  actrnch  aufmerksam  und  torderte  mich 
aul.mohztf  Staobaiskandkirauisteienzuiasaen  WderUrsersiaicungmaiies 
Mannes,  der  mkh  auch  emxflgie.iiartldettt  oh  und  wurde  zur  Stadräbn  ernannt 
hiach  oeser  Zet  etbicfclen  rnare  ähesten  zwei  Kneter  (das  üchl  der  Web  und  ich 
Mjtde  in  Jahr 2000  zu  Oberbürgermeisletin  ernannt 

• Zum  Erlolg 

VWe  bedeutet  li>  9e  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  für  mch  petsönkh. 
menan  ebenen  Antorderungemrij  denen  meng  Mrteneihen  gereizt  auwerden. 
aufgrund  meiner  Leistungen  langirisig  etwas  bewirken  au  können  und 
Anerkennung  auerlahrenSehenSesIchais  erfolgreich?  Ich  bin  mit  dem 
bisher  Enaenen  und  mt  meiner  heutgen  Tili^ieitzi/reden.  vor  eiern  nehme 
oh  be  heute  jede  Herausforderung  aa  Was  we  ajsschlaggeband  für  Ihren 
Erlolg''  Ich  hatte  von  Begnn  an  SpaO  an  de  Aibel  und  ompfanddeso  rie  als 
Boiaslung  OhsehomeineFreudeandervieiseiKienurdatiwechstungsrechen 
Täagkat  als  ausschlaggebend  iir  manen  persöiSohen  ErUg.  ich  bn  vieleatig 
rteresaert  gehe  den  Dingen  autden  Grund  und  ZBthremOhdLiichWfesensilisl 
undBehantOhketaus  klare  Ko'noroiTvOaähigkod.KoiTtTMrtkatonoiähigieit. 
Geradrtgkel  und  AiAxhl^heil  sind  die  Slützplelei  meines  Erfolgs  Für  mich 
steht  imme  der  Mensch  imMflebuiktMebegegnenSeHerausfoidarungen 
des  beruftichen  Afllags?  Ich  beschäftge  mich  rtensiv  mit  dem  Sachverhalt 
und  berate  mich  gegobonerfalls  mk  ihverson  Fachsteilen,  wenn  ch  vor  einer 
Heausfoedeung stehe  Ist esfOrSiealsFrauindeWirischan schwieriger, 
erfolgracn  zu  sein?  Für  mch  persönich  v«ar  es  nOhl  schmeog.  als  Frau 
ertctgreich  zu  werden,  abe  es  slmiTt  daB  men  ab  Frau  kntscher  beuitert  wid 
und  daher  mehr  leislan  muS  als  ein  Mann.  In  welcher  Stualion  h^en  So 
erlolgrech  enlschieden’’  Als  Schfüsselenlscheiduiig  empAnde  ich  mein 
Jawort,  als  mein  Mann  mch  hagle,  Cb  oh  hnhetraien  «olle.  In  al  den  Jahren 
urterstLCzIe  er  mch  lalkrääig  obwohl  e sebst  als  Rchler  genug  zu  hin  hatte. 


Gibt  es  jemanden,  de  Ihren  beruflichen  Lebeisweg  besondes  gepr^t 
haf'  Aul  motnem  beuhchen  Lebensweg  gab  es  viele  Menschen,  die  mich 
prägten . Es  gab  jedoch  IM  besondere  VorbWe,  IdDie  und  Mentoren  ln  merwn 
Laben:  Mene  GreOmuber.  menen  Uam  und  kUte  Theresa,  hnenetgemansam. 
obB  sie  ihjich  Charahter  und  beenduckende  PeisfrtOhkeit  hervorsiachen  und 
mich  tonnten  VAe  vrarden  9e  von  Ihrem  Ltnleld  gesehen?  Men  Umfeld 
eeN  mch  alsstaike,  setelbewuOie  und  sosal  oiienfeite  Ftau.die  sich  lür  ihre 
Ideale  und  Ir  hreMimerschenanselziWbcheRodespielen  de  kbiarbate 
ba  Ihrem  Erlolg?  Für  menen  Erlolg  st  es  Überaus  wchtg.  gute  Mcaibata  zu 
haben,  die  me  mr  die  gleichen  Zieteutt  Ideals  verfolgen  VAeveenbeenSe 
Beruf  und  Fhivatleben’’  Durch  de  laBiräAige  und  nnrtale  Llnieislützung  meres 
Mannes  kann  ich  Famtte  und  Berulsreben  sehr  gut  moerendervereinciaien. 
IMeviel  Zeit  verwenden  Sie  für  Ihre  Fortbldung?  Oh  verwende,  auch  dich 
die  Arbeit  an  neuen  ProjeWen  sehr  vel  Zei  Kr  mene  FortrOking. 


Beide  Slavko 


• Zur  Person 
Beruf:  Isoiationstechniker.  Funktion: 
Geechdhslinrer.  Talg  bei  ASJscteningen 
GmOH  Wärme-Xatte-Schalschulz..  68S0 
Dontirn.  Sterebeih  7 Geboren  - Daun. 
Olt:  1.  Jänner  tS64,  hvanecKroatien 
Fantienstand  VemaralelmtAnOa.  geb 
Jogornec  Hoboes:  UsJr. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihre  Karriee?  Math  dem 
AbschkiB  der  adtjätrigen  PlOhtschuls  h 
KioMen  begaim  oh  ene  Lehrausbldung  zum  Zimmermann  Da  desar  Beruf 
aleidngs  nehl  menen  VorstetungeoerMptach,  wechsele  ch  nach  der  Lehre 
r de  AUomobnndjsbie  Slowenens^  Durch  den  witBchafliihen  U mbnjch  zwei 
Jahre  vor  Kriegsbeginn  verleB  kh  Kroalien  und  wurde  be  manen  Schwestern 
hVCrarbegherzichsiauigenarnmen  Ohe<ttmtedenBerutdc$ib0ieitechnlie>s 
beide FnreGeuDenOoirbim  DuchdePenskneningdesGeschällsrhabes 
enlschkiaichmich  ISSBzurseibffiändgenTäogkatiiidgrundeledeRnTiBAS 
Isolierungen  GrrbH  in  Dombim. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sepesfinlich  Erfolg?  Den  webren  Ertoig  detniee  ich  für 
mich  in  der  ecslenlielen  AbsOhening  meine  Fambe.  Sehen  Sie  sich  als 
ertolgrdch'' Da  es  nwgebng.  aus  de  damals  gegebenen  Skialkn  die  gesetzten 
Ziele  zu  erreichen  und  men  Unlemthmen  in  de  Branche  Isdalianstechnh  zu 
lestgen.  eachie  Oh  mich  als  erfolgreicn.  Was  war  ausschtaggebend  lür 
Ihren  Erlclg?  Haupttrager  tür  manen  Eitolg  we  mane  Famle.  <äe  mr  n jede 
Sbjatkm  Rüokhafl  bol  kteuT  VVile,  etwas  zu  eireohen . woduch  oh  meine  Ziele 
nie  aus  den  Augen  verlöt . verhalt  mr  zu  meinem  jetzigen  Oasein . Vöe  begegnen 
Sie  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags'’  Ich  siele  mch  jeden  Tag 
neuen  Heraustordenigen  de  Kh  Ouich  akiwen  LTdeng^enen  personkhen 
Ersatz  meistere  Oupchde  leariiart»l  mh  meiner  kftarbeiem  sowie  dunh  hre 
ladbche  Kompolenzen  wrd  mein  Aibeitsallag  eihebich  oilechleil.  ki  welche 
Siluaion  haben  Sie  erlolgrach  entschieden?  De  Entschadutg.  menen 
BenebzuveigrCOein  manen  kterbeketstabaulzuslDckenunddenAibelsaufkag 
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ananetinien.dasFiieiuain  B(egen22u  isoieten.  last^s  ineren  Päz  rcieser 
Bond«  Obi  es  jemanden  der  riten  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprigi  hal'’  Sehen  als  Kind  lemle  ich,  daA  ein  gehobener  Lebensstandard  nur 
durch  hane.  zielstieb^  Aibeti  zu  etrecnen  isL  Insalem  winde  id)  mene  Eiern 
als  prägende  PersCrietuaten  bezeichnen.  Welche  Anerkennung  heben  Sie 
erlabren?  Anerkennung  eifalre  ich  ran  menen  Kunden  die  meine  Arbeit 
wartschaizen  und  mr  das  auh  zunehmend  mhelen  Welches  Problem  schein! 
Ihnen  m Ihrer  Branche  als  ungelSsi?  Wie  in  jeder  enderen  Branche  Ireien 
auch  De  urs  immer  Meder  Probleme  aul . Betätig  gab  es  aterdngs  roch  kenes. 
lür  das  wir  kemelxeirggeArndan  hallen  Wdehe  Holle  spielen  die  lAlatberler 
bei  Ihrem  Erlolg?  De  wesenlkhste  - ohne  sie  kdnnle  das  Uhtemehmen  lifH 
esslleten  Nach  welchen  Kritenen  wählen  Sie  Miatbeiler  aus'^  Ich  achte 
aul  de  TeamtahlEheiL  Ziwertasagke«  und  Genaugliec  enes  Bewerbers  sowie 
auf  ein  ehrliches  und  Icrjalas  Verhalten.  Wie  mosvoren  Sie  Ire  Milrbeiterf 
Zuriichsl  bn  kh  was  hr  Gehall  bebilll.  rachl  sparsam,  da  kh  der  Meneng  bin. 
iteS  hohe  Leskingen  auch  hononerl  werden  messen  kh  versaecke  tnch  auch 
luchl  den  ganzen  Tag  im  BUidi  so  MS  das  wele  andere  QeschlAstinrer  machen. 
Slaltdessen  bh  Ich  mi  hnen  auf  der  Baustelle  und  arbeite  nil  Ich  denke,  dal) 
meine  Mitarbeiter  mir  dadurch  Respeiit  zutel  werden  lasaen  und  ein 
lieundschamch-famidres  Kima  mogteh  iss  Welche  sind  die  Sidrken  Ihres 
Lhlemehtnens?  VWMnrenacrlereaanrheruiCblaieZüiieifisa^teiwBseri 
Wrlunales«!  unserer  Mac«  sisbende.  um  TeimneenzuhallBr.  WevertWIerSie 
sich  der  Konkurrenz  gegenüber^  Eh  Mierander  wäre  würschenswerL  bs 
OBb  pflegen  wvaüetdngs  eh  neukzlesdsianzierKsVefhdinezuwtandet  We 
veranbaren  Se  Beruf  und  Wluadeben?  Ich  hres&MesehrvelZetnmeh 
UbtetTEhmenaenrorhsandmeineFarnleirnier  an  erster  Stele. 


Alexander  Univ-Prof.  Dr. 

• Zur  Person 
Betul:  Umersiliisp'Dlessor  lür  Vofcs- 
witschelslehte  FuMon  Vbtsland  Tibg  ba 
Institut  für  Wklschalts-wssenschalten. 
Unversiläl  Wen..  1010  Wen.  Hohen- 
slaullergasse  9.  Geboten ' Dahim.  Ol:  18 
JOtnetl»»  WenFanienstBid  VetlwiM 
nwBtiglte.geb.lkJbier.lOnder.Noolail963!i 
und  Flonan  (1968|.  Hobbes:  Wandern. 
Sonstige  geschAlllich«  Tliigkeiten: 
Huxte$sp«herda>Ofinen 

• Karriere 

Slahonen  Ihrw  Kartwe?  Nach  menem 
SlJdum  war  kh  von  1 968  bs  1 976  Assisteni  am  InsttuI  Im  Fmanzwissenschalten 
derUnrrersilalnhnsbrud«.  ran  1972  bei  974  war  ch  Research  Felow  am 
rtarraSonaten  InsttulLr  Managerrent  und  Vavell/igim  WssensouAszermri 
inBetlh  khhabitliertamich1975IOFranziwssenschanimidwurdei976 
auDercrtenlkher  UrwershälsotolBSSor  an  der  Unweisöl  hnsbudi  Von  1977 
bis  1980  war  eh  ander  Ventaburgsakademe  des  Buttes  m Wien  beschsitigt 
wurde  1 980  zum  ordenltchen  Unversriatsptcfessor  tjr  Volcswatsdiefläehre  an 
der  Unrmrsiiai  kl  Wien  bentlen  und  übte  ran  1990  bs  1994  de  Ft/Mkin  des 
[tekansbrwSlalreilrelerxten  Dekans  an  der  ScizialwissensthaAkhenFaliiiäl 
aus.  Set  November  1991  bnchAbgemheler  am  NahcnairalmKUiderQiilnen 
und  wurde  1997  zum  Bundessprecher  der  Grünen  gewählt.  Meine 


FcrschungsscnweipuiMEamlnstlick/WVschatswesarEchelensiidPlaruigE' 
undFmareefungsvedahmnimdli9nllch(nSeklDr.z.B  KosterhUzervAnbysen. 
Irkiaslruklurtlnanzlerung  Steuerpohlik.  (XTenllche  Ausgaben,  siaallch« 
HegJBungpocMcOienlchelJnteineinieikVeikefirspoMcLndLInMellbkonoine. 

• Zum  Erfolg 

Was  bodeutel  lür  S«par$5nhch  Erfolg?  Erlelg  bedaUet  das  zu  enskhsn. 
was  men  Steh  als  Ziel  rargenommen  hel  (manchmal  stell  sch  rkhl  das  eh . »SS 
men  sch  icrgesteil  hat).  Erfolg  st  nichi  erbedngt  md  Geld  zu  messen,  aber  es 
ist  beruhigend,  »em  man  aus  der  Silualkm  herauswdchsl.  h der  man  Jeden 
Sthlhgumdmhenmul)  hiterWssenschaltisteseinEilDlg  enePrcfessuzu 
erhelen  OabamuB  man  sehr  veiGtjdi  haben,  wel  es  wesetklch  mehr  Bewerber 
als  Ppstlnnen  gbl.  In  der  Pollii  isl  es  en  Erfolg,  wem  de  Partei  enen 
SlrnmenzLMadte  verzeichnen  karr  Es  wäre  eh  Eifolg,  wem  sch  (^stenekh 
zu  ehern  autgektenen  und  soziäbewuOlen  Land  entwikeln  würde  und  nichl  eh 
Land  bteibl.  das  ran  kteinkramertschen  keeressen  domniett  vMd  Der  Erfolg  kl 
der  PoHk  sl  nicht  nur  in  Stmmen.  sondern  auch  an  der  atgemerenAtmoaphSre 
kn  Land  spürbar.  In  dar  Wlssersthaltglt  man  dam  eis  erlbgiech.  wenn  man  den 
Nobebres  bekommt  oder  wenn  man  jedes  Jahr  ckei  Aitksl  in  den  welbesien 
Zebschnlten  pubizen.  Otesen  Erfolg  habe  ich  rrchiihd  werde  ch  auch  nkhi 
haben,  ln  beschränktem  i/d  bescheidenem  Rahmen  bhchn  der  Wssenschatl 
aber  doch  edolgreich.  Sei  enger  Zot  isl  bei  mr  auch  dtePebk  dazu  gekommen. 
Es  schadet  naljlch  niohl.  wem  man  in  de  Wssenschafl  urd  n de  Poläk  ehe 
gewsse  ktengenz  mibrtngi.  aber  wele  in  der  Poliik  haben  es  auch  ohne 
akademscneAusbldunggeschain.  h der  Potlkk  baucht  man  eher  en  Gespür 
für  Uenechen  und  PrdbtemselLngeti.  kl  betten  Fäiten  lYiissenschBft  und  PoUt) 
braucM  man  Glück,  das  bedeutet  daB  rn  lichtgett  Uornert  Dnge  passieren,  auf 
de  inin  honen  EhiKiB  hai.  derrceh  muB  man  ckise  daim  aber  gleich  riulzen 
Meh  QOek  kl  der  Wssenschat  war.  daß  men  Vorgtnger  en  Angebot  aus  Born 
amahm  und  daduth  seine  Stale  kei  wurde  Be<,eder  Enlscheclrg  geht  man 
ran  der  Vergangerhec  aus.  we  jemand  war.  und  nicht  ran  der  ZukuniL  wie 
jerrterdwrd  Das  mathivemcheixneNoiiihientrigenrKhi  gerade  bniach  was 
bedeutet  lür  Sie  d«  Familie?  Oe  Famlie  i$1  en  SkherhelBnelz  das  h 
psjchalogacher  und  inanzieler  Hinskhl  nchUechtetselzl  werden  kann.  Ene 
gUlürkttxverBndeFariileiaemvasSchönes  FürdeKarerekamdeFamlie 
«in  siorendet  Faktor  werden,  v»ei  man  K»rtere  medltns  zwischen  30  und  40 
Jahienmadt  undwemrriaiveihevaielibutdKinderh«,Clbda$ihvemeidkh 
zu  enem  Zalprobtem.  En  erhebicher  Teil  mener  Karriere  ist  zu  Lasten  der 
Famlie  gegangen,  aber  man  solte  rKht  eitel  san  utd  sagen:  .Es  wäre  besser 
gewesen  wem  ich  mehr  Zeit  der  Famife  gewidnel  hätte',  wel  meh  nie  weß. 
wcAk  «s  gut  war  Man  kann  ixt  das  Ergebhs  und  nkhl  die  EnMckkng  messen. 
khhebehjLTganJBlienmeran  Wag  detnait  ml  bhdaibdeaen  Weg  gegangen, 
f/eina  Pikxtäten  naben  9<h  m Laute  Oer  Za«  nichl  geändert  Was  sch  ärttene 
ist  de  innere  BnsMiurg  Heule  wäre  ich  nchtberet  hohe  Risken  tu  Lasten 
Drteer  einzugehen  itid  würde  übeitegen.  ob  sie  den  Preis  weit  sind  Welche 
Anerkennung  haben  S«  erfahren?  In  der  Wissenschalt  veibal  durch 
Gespräche  mh  enem  angeschränkten  Kfas  ran  Kdlegen.  h der  Poiik  BUS  den 
f/edän  d«  unberechenbar  sind  De  eigenen  Leute  in  der  Partei  äiBem  ihre 
fAeinung  aber  klar  und  deutich  Gibi  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mane  Eltern  gaben  mr  viel  warme  und 
bachlan  mir  Ptienigelühl  bei.  aber  auch  das  Gefühl  der  ZwefeihafOgkst  von 
Bindungen,  das  Gelühldes  Pmvisoiiums  Sie  waren  Emigranten  irddaihten. 
iteB  sie  auch  wteder  gehen  wOrderv  wern  skh  de  Stuelion  ändert.  Woraus 
schöpfen  Se  Ihr  e Kren?  Aus  dem  Interesse  an  Neuem  Wetche  ZelehaDen 
Sie  sch  gesteckt?  Wemch  aus  der  skaran  Hole  der  Partei  zunckketeLmbihte 


♦ Bellen  Van  der 


Wtelche  waren  dieweeentlichsten 
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dl  eine  säblere.  aariMnaeund  tegierungsHliigere  Garne  Paitei  tintertasean. 
Ihr  LebensRiotto'’  Mr  gelill  der  Sfrutfi  des  berOhmlen  Komitieis  der  30er 
Jahre  W,C  Fields  der  li>seine  binar  2ynischene«iwkui>gorrboi<aritii>ar 
.WerHut)deLndKhd8rs(nitSgt,liannkenganzscrteonerltensclisern"  Der 
SradesesSaCESbedaiaeiKrmdxdBBmanWateiaidrKararaaehervortieDea 
kann,  indem  rnan  das Gegerriel  davon  sagl  was  erwartet  whl. 


• Bellens  Danny 

• Zur  Person 

Fonuton:  Geecnattshirrender  Gesdbdianer  OireitttH  Tddg  be-  Freizeiparti 
Juasstc  Island'  - Saunerpark  Trasmajer  QmbK.  3133  Trasmauer,  In  der 
Traisenau  2.  Geboten  Dalum,  Ort:  16.  Novertiber  1960,  LoheromBelgien 
Famiensland;  Lebersgemersdialt  mi  Alexandra  Mnder  Dense  |1988|  ind 
Dartel  (1991 1.  Blem  Emie  ird  Franorte  Sesixdire  Vcrianrea  Adeistamlie 
von  Aousaeau.  SrJiOplensaie  Aide:  Overse  FachaiMiel.  Ehrungen:  Konigldr- 
Be^recbe  Brenauszedmnnp  Hobbies:  Handwerk. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesemilchsien 
Stationen  hrer  Karriere’’  Im  AnsdiluS 
an  die  Matura  in  meinem  HeimaUard 
Beigen  im  Jahre  1977  gng  di  lür  einige 
Jahre  zum  Mliar  und  war  bis  1983  ln  dtn 
USA  sstioriert.  Dort  iBirle  diden  htiefaer 
Bties  Markebn^buros  kerneri.  veileS  das 
Miiior  und  war  erige  Jahre  ab  Spezd- 
maskentHdoer  In  der  Filmbranche  Utg 
1 991  kam  dl  im  Zuge  von  Dreharbeten 
nach  Osferredi  und  gCndeee  hier  de  Firma 
Beau()ineGninaii)r.«nUnMmehmen  «e 
sch  irii  dekci.ai«-  Kc«meik  tescnshgl  K05  überrufim  iehschJeUdiden  - 
nach  dem  Tod  senes  Grindars  Emst  Kainz  im  Laufe  der  Jahre  zusehiands 
verfallenen  - Sauieriiaik in  T ratsKrchien.  dessen  Lebung  di  seither  rnehiebe. 
Der  Fraizeilpark  wurde  nach  metnen  Plbnen  rundum  «rneuerl  und  in  Jjrassic 
Isörtfumbenanm  ImrundSO  OOOQuadralmelergtoflenParksindakluelJO 
neue,  lebens^ofle  Dnosauier  unlergabiachl.  insgasami  edlen  Caier  100 
Exemplate  im  Park  aufgeslellt  werden.  Neben  den  Sauriern  bietet  JUassIc 
Idand*  zahimche  Atlraldanen . wetlert  sind  n Planurig  Bsh«r  redbierl  rriuden 
eine  Dnowerkstall.  ein  Drdabor . eine  DinaC^Rennstrecke.  eil  Kno  eiie 
Bibliolhek.  em  Kinderseiielplatz.  ein  Bade-  und  Slrandbereich  und  eine 
Aegratuigssläle'.  wo  lebersgicde  Dinosauner-Skeielte  deraul  warten,  vcn 
Hobby  Paacrtclogealreigilegt  zu  werden  Eine  besondere  SensatonistJille 
Joe',  en  bewegicher  BAby  Saurier.  der  gerade  aus  dem  Ei  schioplt 

• Zum  Eriolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persbniich  Erfolg?  Es  gibt  jenen  Augerblck.  den 
jeder  Mensch  in  seinem  Leben  irgendwann  eriebl,  ln  weichem  ihm  bewußt 
ward.  daB  aus  enem  PrcieM  witischaftJIcher  Nutzen  zu  ziehen  bs.  Diese 
Eindiucke  posbv  imzuseczen  und  mll gesundem  Geschähssinn  zum  Erlog 
zu  lOhiren  vaischallt  mir  persönliche  Gerughxing  Sehen  Se  sich  als 
erfolgieich?  Egentkh  ja.  da  di  nahezu  alle  meine  Ziele  etrechen  konnte 
Was  war  ausschlaggebend  fOr  Ihren  Erfolg?  Wesentliche  Erfolgs- 
faktoren  waren  wohl  der  Wille,  über  das  gewohme  MaB  hnaus  Ensalz  zu 


zegea  scwe  Kreahvilbt  in  der  Umsetzung  verschedensler  Ideen.  Hier  ist 
besonders  das  EinilieBen  der  egenen  Lebenserlahrung  wdilg,  die  mebl 
tum  posihven  Gelingen  eines  Prowkies  beilrögl  We  begegnen  Se 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Man  muB  in  yeder  noch 
so  scnwieiigen  Ssuahonkampfenundansich  sebsi  glauben-solassen 
sich  die  meisten  Probleme  zur  Zulriedenheil  aller  lösen.  Ab  wann 
empfanden  Sie  skh  als  erfolgreich’  Im  Laule  einer  Karnere  gbl  es 
naajrlich  gute  und  schlechte  Zeiten.  Edolg  empfand  Ich  immer  dam.  wem 
ich  nach  feMgeschiagenen  Projekten  wieder  die  Kraft  und  Zuversicht  land. 
mich  wieder  eufzixappeln  reue  Ziele  zu  definieren  und  aul  diese  wieder 
hinzuaibeaen.  In  welcher  Stualion  haben  Se  erfolgreich  entschieden'’ 
Alle  mene  bbherigen  Taigkeden  waren  mmer  m(  dem  posbven  Umgang 
mit  anderen  Menschen  verbunden.  Ausschlaggebend  war  scher  de 
Entschedurg,  mein  egener  Chef  zu  werden,  um  nicht  mehr  so  stark  vom 
Einllu6  anderer  abhärgg  zu  sein.  Ist  Oiginalilil  oder  Invtalion  besser, 
um  erfolgreich  zu  sein?  In  jerSsm  Falle  KreaiwhaL  da  Ich  mch  bei  meiner 
Taigkeit  sehr  schnell  auf  Veränderungen  anslelen  und  entsprechend  aJ 
verscHedenste  Siluatonan  reagieren  muB.  Gibt  ee  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Es  gab  keine 
besimrme  Paisofl.de  menen  Werdegang  erUschedeadpragte  tchvedogiie 
mene  Ziele  Immer  alleine  und  selzle  mene  Vorhaben  mesl  auch  ohne 
Urderslützung  um.  Prägend  wirkte  nur  men  Aufendiab  im  kitamat.  der  mich 
zum  .Kämpfer'  macHe  Welche  Anerkennung  h^n  Se  erfahren?  ki 
mener  Zen  beim  Fttn  ertvei  Ich  öiiers  Auszeichnungen.  Anerkemung 
bedeutete  damals  etwa  de  Verieihug  emes  Oscars  an  einen  Firn,  an  dem 
auch  Ich  mitaibailele.  Heute  erfahre  Ich  Anerkennung  durch  unsere 
Parkbesucher,  die  unsere  Arbeit  zu  schätzen  wissen.  Wdches  ProWem 
schemi  Ihnen  in  Huer  Braniohe  als  ungelöst?  Unsere  Besucher  haben 
Immer  wenger  Zel  und  kCmen  in  der  HeMIk,  ml  der  se  lelMreise  durch  den 
Park  heizen,  nchl  unser  ganzes  Angebot  nützen,  aas  mr  persöntch  lad  luL 
Welche  Rolle  spielen  die  Mitarbeiter  bei  Ihrem  Erfotg?  Eine  sehr 
wesemiche  Rot*,  i»  man  ahn«  gute  Miiaibeter  nicht  eiSogreich  sein  kam 
Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  Uitarbeiier  aus?  ich  lege  goBen 
Wert  oul  Lernberertschaft  und  Flexibililät.  Wie  motivieran  Se  Ihre 
Miarbeiter?  Ich  lade  meine  Milarbeiler  zwei  bis  drei  Mal  an  Jahr  en,  auch 
um  ihnen  moino  WeilschdMzung  löt  hr»  Leistungen  zu  zegen  Wie  werden 
Sevon  Ihren  Mlarborlern  gesehen’  ichdedie.  daBmch  mene  Mtaibeter 
posthv  sehen,  auch  weil  sie  wissen.  daB  ich  immer  hinter  ihnen  stehe. 
Weiche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens’  Unser  Frelzeitperk  Ist 
sehr  vialseilig,  da  er  neben  einem  hohen  SpaSlaktor  auch  zahkaich« 
Lemmöglohketen  und  ebenso  Ruhabeteche  betet  Wieverhallen  Sesich 
der  Konkurrenz  gegenijber?  Es  gibt  für  uns  kene  Konkurrenz,  da  unser 
Psrk  in  der  jetzigen  Form  etnzigarbg  ist.  VAe  vereinbaren  Ste  Beruf  und 
Pttvacleben’  Ich  habedrei  Schedungen  hnter  mr,  bn  aber  mtlUerweie  mit 
mener  Lebensgeiährtn  bereiis  neun  Jahre  zusammen.  Swi  hall  mir  benri 
Aulbeu  des  Par^  und  somt  lassen  sch  Urmch  Beruf  und  PrtvaSeben  sehr 
gut  vereinbaren.  Wieviel  Zell  verwenden  Se  für  Ihre  Fortbildung? 
NabjrSdi  blebe  idi  aul  dem  laAnden.  was  andere  Anbsw  uriseror  Branche 
beitim,  doch  ansonsten  isl  Fortbidung  kein  seht  großes  'Thema  für  micK 
weichen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Qeneralion  watergeben? 
Ercschedend  ist  der  WiCe.  etwas  zu  erreichen,  ales  andere  kommt  dann 
rgendwam  von  sebsi  Letsting  isl  dbs  Um  und  Aul.  um  erlolgmich  zu  werden 
und  nabirlch  auch  zu  Uetben  Welche  Ziele  haben  Sesich  gesteckt?  Mtl 
dem  wetteren  Ausbau  des  Parks,  den  ich  noch  resitsieren  mOcIte.  wären 
mene  Ziele  dann  erreichL  Ihr  Lebensmotlo?  .Gehl  mehr  gdTs  mehl. 
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• Berchem  Theodor  Prof.  Dr. 

• Zur  Person 
Beruf:  Umversifitsleiter.  Funktion: 
Prteident.  litiQ  bei:  JUKis-Maxinlars- 
Urivwsät  WüiztXTQ..  97070  Wünbuig. 
Sardanrg2  Geboren  Datum.Ort:22  Mii 
I S3S.  Born  Famtenslend:  Vertieeetel  nt 
Maneviosi.  Knder:  Vat^  (19S2I.  Asnd 
1 1 96Si . SWarre  ( 1 908)  unr)  Baatrics  1 1 9701 
Eiern:  fAsjia  und  Hemiam.  SdrOpfeiisöie 
Ute  80  nxnanlstscrie  PuUlialiorren  800 
Pubtkationen  zur  Hocbactiul-,  BiObngs- 
uno  KJtuipoilir.  Ehrungen  Zetm  h- urd 
ausärxfetn  Orden.  1 3 Ehrendoklorate. 
zwei  Ehrenprolesauren,  ein  Ehrenaenator  Mligiiedachalten  [>verae 
Milgledacrianen  n Ausschiissen.  Oremen.  Kcmmssumen.  VorstdiYten  und 
Slifkingen.  Hobbes:  Klassische  Gtarre  Sonstige  geschäffiche  Tähgheten: 
Zabbmhe  elTeiianitichs  Täli^ieil^  >in  Beiech  des  BUinge  und  Kuturweser« 

• Karriere 

Weiche  waren  die  weeenllichslen  Stationen  hrer  Karriere?  Nadi  meiner 
erUgreicben  Schulzei  ich  absoVieite  das  eQerdch  auf  nerr  Jafre  angelegle 
Qyrrräsun  <1  aetftt  Jahren,  konnte  Ich  mtieia  eiries  Stpendkirna  <1  Kein.  Gerd 
undanderScrborneinPansstuilerenindsibloßiTieiriSulrnde'noninetk. 
Anglstk  und  Starälk  im  Jahr  I9S3  ab.  1986  hatrilheite  ch  mich.  wmaLfhin  kti 
im  Jafr  1967  «n  Alter  von  32  Jahren  ateofdenlWier  Prchessor  lür  RomanlKhe 
Phioioge  »sder  UtveibUli  WOrztkirg  angasteil  wun».  Oanri  erreicMeich  er) 
aeii  langem  gehegtes  Ziel.  Was  loigie.  war  nur  bedngi  geplant  Oe 
StudemerLrnienhjlrendazu.iBß>dil969insehrsingenJahrenzLmDekan 
gewdrttwunle  SakamichzudeminderSenalderUn»srsll3l.undessprach 
sohharum.daOichmeineAi/gabenichtschlechteitone  WetereTiig^ten 
ln  Ausschüssen  an  iierseNedenen  Lhverslilen  stellen  mch  jedoch  aulgiurd 
des  sehr  gioSen  zeillchen  Aulwandes  w de  Entscheidung,  mkh  ertweder 
wieder  ganz  dar  wissenschaltkchen  Arbeit  oder  ausschlieSlich  der 
Hoohsotülpaitk  zu  vnhren  Ich  sah  persOntchd«  wKhiigem  Aulgate  ns  Denn 
dar  ganzen  UhrrersiUt  da  dteZWen  sehr  luibubnl  undde  PiQUeme  sehr  venilg 
waren.  Ich  sielte  mrh  der  Wahl  zum  Präsidenten  ander  Utwrersiläl  Würzburg 
und  übernahm  nach  einem  WerimEtschen  Jahr  als  Rektor  t97Edese  FunMiaa 
dkl  ich  noch  immer  innehabe  Patallti  dazu  ergab  sch  «ne  Reihe  anderer 
TJdgManiMedtodesPra$(lenlend«nektor«rlionl«enzurdse<  1988dedes 
Prdsdenten  des  Deutschen  Akademischen  Ausleiischaerisle&  Vor  drei  Jalten 
Mdte  Kh  das  Arides  Unveislelsprasiderten  nedeilegen  Da  sich  ledoch  kein 
hiachtig«  bewerb  sah  ich  mich  gezmngen.de  Unneisidl  bis  zum  Höchstater 
von  68  Jahien  «eiteihin  zu  teilen , 

• Zum  EHotg 

Waa  bedeutet  lür  Sie  persOnhch  Ertolg?  leb  halte  bisher  eigenllch  kerva 
ZW.  meine  Eihdgsertetnisee  zur  Kennris  zu  nehmen,  EsberWetmirnalirlch 
Freude,  wenn  dl  sehe.daßmeuieAdiec  von  anderen  anerkarrtwfd  wem  uh 
meine  Ziele  eireche  und  mir  mene  AtbetI  gelingl.  bn  lih  zuliiederv  Vieles 
passerterhrinmerembishehgen  Leben  jedoch  edach  durch  Ziidlle.  Was 
war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erlotgt  Ich  denke.  daO  ich  mich  bei  allem, 
was  dimache.mitclemBnsalzeirbnngeAuchliannch  seht  gulmt  Menschen 
umgehen  ind  verfuge  über  genügend  Verhardungsgesebek.  Ab  wann 


empfanden  Sie  sich  als  ertolgreich?  Spätestens  ml  meinem  Ordnalon  in 
sah  r jungen  Jahien  sah  ich  m'ch  bestäligl  und  aul  dem  tichlgen  Weg . Q bl  es 
jemanden,  der  bren  benilVhen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat'’ 
Ich  hatte  einen  Voiksschulehrer.  der  Kh  dafür  einsetzle.  daO  ich  slucteren 
konnte,  obwohl  ich  aus  eher  einlacnen  Verhäbnssen  stammte  und  des  kene 
Sebsberstärchchkert  war  Welche  Aneikennung  haben  Sieertahren?  Ich 
erfuhr  in  nvihem  bisherigan  Berulslebmvieb  &lafnrgen.  Über  mein  alererstss 
Ehrendoktoiat  habe  ich  mich  besonders  gehsul.  lAlelches  Probern  scheint 
Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelbst?  Leider  sind  vele  unverstäre  Bereiche 
in  Deutschland  im  Vergleich  zu  anderen  tührenden  Induslnenatbnsn 
urlsirnanznriwasangesichlsdermcmenlanenKaushaftslagenixhvoischärll 
wild  Trocdem  steht  meine  Urtversitäl  lechigul  da.  Welchen  Rat  mochten  S« 
andie  nächsleGeneracnn  waeergeben?  Ich  wilde  dazu  raten,  ne  autzugeben 
sondern  ausieder  Sbjstion  heraiE  zu  versuhen  das  Beste  zu  geben . Man  miB 
kan  askebsch«  Mensch  Serum  erkAgieich  zu  San.  hn  Gegertleh  Ein  gemsser 
HandungsbedCihnis  und  ane  gewisse  Uhruhe  Skid  Vcrtkissetzuig  dalQr.  skh 
sieb  wederzuerihMclialri.  Dias  agaiePaienlelsolerTianzuVAttjngbnngen.ohne 
ddeei  jedoch  ad  Kosten  andatar  zu  ageten  .WbIcheade  heben  Se  sch  geslsdil? 
kh  bekam  bsmts  Kr  d«  Jbhisn  an  Argabce  aus  Fiaioeidi  Obsich  schon  cbmels 
annehmen  wöbe,  (hkorrie  es  jedoch  autgrud  da  TatsachedaHsrhin  iVjzsuig 
hem  NadilcIgerOinih  fand  nchtwehmehmen  DerrcEndedesMcrabSeplenba 
20(0  mereFtiMon  ab  Präaderl  da  LhnersrtätdeWnr  endet  und  ciesas  Angebot 
webet  beslBlit  mödte  ih  in  Oktobadem  RiAnaihPaiE  Mgar 

♦ Berger  Christian  Mag. 

• Zur  Person 
Beiul.  Betnebsvnrt.  ktanager.  Funktion: 
Mbgleddes  Vorstandes.  Tätgb«:  Cclace 
Austiia  Kiecttveisicherung  AG.  Ootaoe 
Cenral  Europa  Ho«  ng  AG  tOtOWien, 
Slubennng  24  Hobtkes:  Hasen,  Kochen. 
SoTElge  geschalicheTätgieCen:  Diiaee 
Aulsichs-  und  BeitalslirMianen. 

• Karriere 

Wbiche  waren  die  wesenilichslen 
Stationen  hra  Karriae?  Nach  dem 
Besuch  eines  reuspraertkhen  Gyrona- 
suhs  legte  Ich  nach  zw«  weiieien  Schulahien  d«  Makia  am  Tourismuskotleg 
Modul  in  Wen  ah  Im  AnsctikiB  daran  begann  ich  rta  Sk  riifti  da  Itttetriabocialen 
Berebswtsdefl  an  dar  Unrreraä  Wen  aLABesseineEibmdB  noch  neuartigen 
Sludenveisuches  Im  Rahmen  des  Sludiums  vabrachte  ch  t9%93  em 
Studenjahr  an  der  Unweistyol  Wabe.  Swansea,  umd  1996  en  SeimisKr  an  d« 
Eocle  SibäneuedaCommeiDede  Pars  lESCPl.  1996  schloS  ch  memSadim 
mit  Edbg  ab.  Bereits  vor  Abedtuß  des  Studunsliat  idi  eis  Sencr  Ccreutani 
FinancqlMaragemerluiidlnloiTTattonlechnclogiih  de  KPMG  Management 
Consulting  GmbH  in  Wien  «m  Den  SdrweipurM  mehiei  Täbgkel  bidMin 
Kastenrechnungssysteme:  C^lionng  undbeglatenaeOrgansalcnsprotekle 
hirDereleislungsurlemehtren.  t966wechseleich2ur(^ataceCenirBlEiicpe 
Hokdng  AG.  wo  ch  als  Later  Conltdlng  and  Finanoe  begann  und  rasch  mh 
einem bre4er«riAulgabimsp«KliumbetTauiwude  lmJahr2000wutdemrdie 
Prokura  emgeräumt  2003  wurde  ch  Utgied  des  Vorstandes.  Als  2002  an  de 
VAenerGesellschahde  veile  Verantwonung  für  ale  AkDvcäien  von  C^olaoe  n 


jeh  habe  niemals 
Verantwortung 
gescheut -im  Ge- 
genteil, ich  habe 
stets  gerne  Ver- 
antwortung über- 
nommen.* 
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ZenIraleiitQpa  übediagen  wuidan.  zachnete  Idi  in  weneref  Folge  für  die 
Enlwddung  der  Medertassungen  in  (fesen  Uitkm  veranMtticli.  Seil  2006 
habe  di  vMders  cte  LMung  de«  Intemaiionaiien  Teams  der  Coface  Auslna 
Kredihefsdnnjng  AQ  me,  Anfang  2007  mirde  di  Vorstandsmitglied  von 
Co^  Auslna.  di  veranteone  sdiweipuildniaftg  de  Beredie  imeirebanal 
AcOvilies  und  ITgOperabons.  Dis  vier  Titigkeilsberedie  von  Cofac« 
untassen  Kredtveisdieiung  idas  dlleste  Standbein  in  Ösldredi.  und  ii 
diesem  Bereich  sind  viir  seil  Ober  SO  Jahren  heimischer  UaiMtlihrer). 
Infeimalion  und  Irliasso  Iher  and  wr  Maddtührer  in  Zentraeuiopa)  sowe 
Factoring  sin  neu  elablierler  und  wachsender  GescJiänscweig  Die 
Gssellschallen  in  Östenedi  sind  heule  lür  1 4 LAndsr  vsranhrortldi 

• Zum  Eilolg 

Wdß  bedeutet  für  Sepersönlich  Erfolg?  Erfolg  verbinds  di  ni  algemenen 
dainil,  Ziele,  de  dl  mir  selbsl  gsstscM  habe,  zu  enechen.  Sehen  Sit  sich 
als  erldlgieidi?  Wenn  ich  Resümee  ziehe,  dann  kann  di  doch  sagen, 
bishef  viel  eneicht  zu  haben.  Ich  treue  iiKh  über  dshenge  Erfolge,  und  vor 
allem  freue  ich  mich  auf  das.  was  die  Zukunft  bringt  Was  war 
ausschlaggebend  lür  kiren  Erldg'f  kti  habe  nemab  Verantwoitung  gescheut 
■ mGegeniel.  di  habe  sws  genneVerariworkngübernofnnien  Es  gelang  mr, 
em  ite  de  Landesgrenzen  hinaLS  agiererdes  Team  zu  Cildefl.  zu  moeiieren  und 
zu  Kihren.  Dabei  war  mir  wichtig,  professionelle  UtaibeCei  mt  besten 
Führungsquaiitätsn  zu  engagieren  Wir  haben  sine  hervorragende 
Kommunikailonskuttirf  entwickelt,  ihe  Begegnungen  auf  deiseiben 
Augenhöhe  zulOBt.  Wir  lernen  ale  voneinander,  und  jeder  idendlizleit  sdi  in 
einem  hohen  MaB  mit  dem  Unternehmen.  Wie  begegnen  Sie 
Fdausiordarungen  des  beruflichen  Alltags?  th  bin  ertsdedungskaudig. 
gehe  abei  dennoch  seht  soigiBlig  vor,  wenn  ein  Problem  auttmt.  Ehe  diene 
Entschertng  fälle,  inlonnere  dl  mdiomtassend  Unser  Urtemehireni«  sehr 
konsensohemierf.  weshidb  ich  bei  KotiAiden  daiaii  achile.  ale  Betroffenen 
anzuhören  ind  ihre  Schlweisen  in  mene  Enischieidung  einfießen  zu  lassen 
Welche  Anerkennung  haben  S<  erfahren?  Ab  Manager  muB  man  lernen, 
sebst  m«  wenig  veibeien  SlieKthednhdlen  auszukommen,  aber  dennoch 
Anertaraiung  an  senefAaibetEtwatBrziigabenCkesezimALBdndi  gebrachte 
WeitscJiOtzung  töideit  n jedem  Fad  das  Vertrauen  irtereinander.  Welche  sind 
ehe  Starken  lires  Unternehmens?  Wr  haben  an  ur«  den  Anspiuch  gesWll. 
nöil  nur  MarMühietnmseten  einzelnen  GeschaiWeldem  zu  weiden,  sondern 
wehwet  eina  tülrende  Rde  im  Bereich  Fcrdarungsmaragemenl  einzunennian. 
um  deeen  Ansindi  eriülen  zu  körnen,  posdoneren  m uns  hsbescndere  mh 
unserem  Servioeangebot  We  vereinbaren  Ss  Beruf  und  Privatleben’’  Es 
geäng|nwgul,detebedenljebensbe»«chezu»ennenauchwennesvo*ommen 
kann,  daß  de  Frazert  vom  BenJsleoen  beekitkiBt  wrd.  In  mener  Fiazeit 
beschäftige  dt  mdi  jedoch  mit  völig  anderen  Themen  als  Im  Berutsleben  t/id 
versuche  autzutarhen  um  weder  ft  kn  Ben/Sleben  zu  stehen  Welchen  Rat 
möchten  Se  an  die  nächste  Genoratein  weilergeben''  Ich  rate  prgtn 
Menschen,  mt  den  eigenen  Starken  zu  arbeiten,  neugeng  zu  bleban.  lAi  zu 
beweisan.  Meie  Dinge  ausztarmbieren.  ohne  sich  zu  verzetteln,  uid  sich  selbet 
treu  zu  treiben  Eine  firideile  AusbWung  isl  wdtig.  aber  nichl  ales  Auch 
PetsOnIchkeilsentiinckUig  und  de  Erarbeitung  sosater  Kcnrpewnzen  seihen 
binermZerlium  der  ergenenBemilutgen  sehen  Vor  sdemAuElandsaulerthane 
denen  dazu,  seinen  Hcitzcmt  zu  eiwatem.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich 
gesteckt?  Mtlaffristig  ist  de  Positionisnjng  aler  Niederlassungen  von  Cclaoe 
ab  lAaikfühier  kn  jewiigsn  Land  das  Hajplziet  Dabeierachte  «h  ab  wesenldi. 
das  Pcientel  der  Utaroeiier  vor  Oft  zu  Ibidem  Mcarbeitereneeitiing  und  das 
Angebot  bescer  Kamefeeussichlen  snd  unserem  Kanzem  en  großes  Anlegen. 


* Berger  Ingrid  Mag. 


• Zur  Person 
Fifiklian:  Teamleitenn.  Tätig  bei:  Bank  für 
Timt  und  Voramierg..  1010  Wien. 
TegeshcAtbaOe?  Geboren  . Dalum  OH: 
23  Augjslt96«.Wen  Gtem:Elitedeird 
Rudol.  Hotabes:  Besen  Lesen.  Kuisiund 
KcAa.  Gärtnern.  Sport 


weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere? 
AbschluB  der  Handelsakademie  kt  der 

- HetzendarferstraBeinWent963begam 

Ich  bei  der  BAWAG  am  Schalter  zu  arbehen  uid  lemie  dort  drei  Jahre  lang  de 
veischedenen  Bankgeschäfte  kennen.  1906  begann  icft  das  Sludum  der 
Handebwissenschaftan  an  der  Wrtschaftsurherstät  Wen.  das  ieft  1 992  mi 
etterOplcniaibeiübeices'niemaPeisoiialwesenbeenitete  knAnedikißdaran 
verbracftle  nh  de  Monate  kr  liaien.  un  meine  Sprachkenmnese  zu  vemeäen. 
kehrte  dam  zurOdi  nach  rSsterreich  und  begann  1 993 ba  der  RZB  m Bereicft  des 
International  Private  Banking  zu  arbeiten,  tn  Jahr  1 995 wurde  draser  Bereich 
aleidngs  an  de  Frma  Kathrein  S Co.  ausgelagerf.  wo  ich  dam  bb  2000  h der 
Kundenbereuungiäig war.  Benisbegieitend begann  ich  i9S9eneAu$Ckbkrg 
zum  CertMed  European  Flnancel  AnalysI  und  wurde  aufgrund  deser 
2lEatzaddklungMtte2000vondBrBarf(GLJmanndigBiMiiben.wDKhebenlais 
rder  Kundenbetreuung  tätig  war.  Ende  2006 bekam  ich  ekiArgebot  der  BaiA  für 
Tiid  und  Veraterg  mfthmHinvng  TeamleMr  zu  verändern,  und  bin  sellter  kt 
iheser  Postion  und  «elteihln  im  Pnvaliunderbereich  iMg 


• Zum  Erfolg 

Vifas  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  für  moh  innere 
Zütnedeniiet  wen  der  tnarizieie  Fatwr  sinmi  und  mr  in  mener  Tjegket  die 
Mögienket  gaoclen  wkrl  mch  wenerzuerMickeln.  Sehen  Sie  sich  als 
erfolgreich?  EigenltiTija.  da  ich  mmer  wieder  die  Chance  bekemme.  efrvae 
hbues  zu  brnen . mich  tu  antwickeki  urd  zu  verirdim  Au  Berdgm  arbete  ich  h 
enem  Barul.de  mch  zirtclstbeiledgiuid  mir  SpaB  macht,  aas  encrmföidettdi 
für  meine  persönliche  Delinition  von  Zufnedenheil  ist.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Neben  Sefastscheiheit  war  mene  hche 
seitab  Kctnpeterz.de  ich  nw  durch  de  JätvenderKundehbeheuijngäheigrtete. 
ausschlaggebend  für  menen  Erfolg  Meine  hmderfe  lachtche  Ausbtdung  «I  her 
ebenso  zu  nennen  «ve  die  siändige  Bereilachalt  zur  Weileiblilng  und 
Konsaguenz  n der  Vertotgurig  der  agenen  Ziele,  bl  es  lür  Sie  al  s Frau  in  der 
WrIschatI  schwieriger,  erfolgreich  zu  sein'’  Nach  merier  Einschälztmg 
ja.daderFrwet)ere<htiiirefnochvonminnlchenKolkiQendomniortw»dund 
es  Krniich  Lhd  meine  KdlegnnenaesenttdisciMnengeiwar.  unszu  pictliererL 
Alefdngs  bekaman  wir  in  den  letzten  Jahren  von  Kundnnen  immer  »ieder 
Rüduiteidungen  das  se  lieber  «XI  vnbfdrenMiaibeitem  belreul  werden,  was 
lür  de  Zukunäf  hohen  läßt.  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Herr  Dr.  Chrstoph  KinalhL  mtdem  Ich 
in  der  RZB  und  bei  Kathian  zusammenarbeilele.  und  der  mdteiwele  in  der 
Spängter  Privatbank  am  Wiener  Slephansplalz  lOfg  bl  vemvoele  mir 
PerfeUionismus  forderte  mich  laehlkhundwurde  inzwischen  auch  einguler 
Freund  Weveranbaren  Sie  Beruf  und  fVlvedeben?  Das  rstoft  schwieng, 
obwohl  ich  cte  MOgtehket  riääie.  auch  vonzuHauseauszu  arbeiten . aleidngs 
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t«r9Jc^ecn  das  lunkhst  zu  vEfmeMen.Natji<tigbt  SS  iTimer  weder  Zeilen, 
in  denen  itfr  veraxiie  abzisdiaAen  und  mcIi  auSKNeSich  prnalen  Ariiegen 
widme  Wieviel Zieil verwenden Siefür  aireFortbildung'>Fcr1MdungsMni 
bei  uns  lagkn  auf  dem  Plarv  da  wr  über  aWuete  Änderungen  am  Fmanzmartl 
siSndq  au1  dem  laiienden  sein  müssen.  Welchen  Rai  mbenten  Sie  ande 
näctistsGeneration  weitvgeben'’  Sbeziel  in  unserer  Bianche  wrd  es  immer 
schwierger  iJreHodrschulatedAjB  eine enispterfwrdePcston  zu  «langen 
Wlctrhg  st  es  daher.  konsegLien  m der  Vertalgirg  semer  Zele  zu  sein  uid  rwtt 
zu  lesignereri  acMan  VbrsteOmgen  ird  Wünsde  rKht  tdii  Anlang  an  in  ErlUung 
gehen  Ein MaresZielvor Augen unddehaimkiiJgel>nse(zungdere>genen 
Vodtaben  sinddasUmundAul.ianinder  Rnanzwet  erldgreich  zu  werden 
Welche  ZdehasenSesich  gesteckt'’ FCirnen  neues  Betügungsleu  wurde 
kt)  mir  en  verUßlkties  Team  wünschen,  das  berat  ist.  Veränderungen 
anzunefmen.  und  auch  in  hohem  MaBe  lemwilgisl.  unsere  Kunden  vcrbWirti 
belreul.  sich  lür  se  einsetzl  und  alles  in  alem  sin  periektes  Seivke  betet,  hr 
LebensiDQtto'’  .Nie  sdlsl  du  scwei  srnken,  iwn  dem  Kakao,  duich  den  man 
dich  zieht,  auch  noch  zu  errkenr  lEnch  Kästner] 


♦ Bergk  Ftobby 

• Zur  Petson 

Beruf  OcWrrwigaieit  BddrerA&drotoge.  FunUkr:  GasdrältsOimc  Tbcigbei; 
KOMSADeiaiScucrsättH  Q9e32HariTiennsdbttiAedertonneeri\iagt 
■DalvmOlZI. September  1966, KatHAani-SlaiJineileCnertrizi  Farriansiand: 
Verharalet  mt  Strana.  Knder  Bic  1 1 991)  und  Feb  i)2006y  Ebem  Heinz  und  Lid 
Wgfedeitutlen:  GPM  OBUCac»i9ljdcelKt)atlirfto|eldnBiBgarBn>e  Hdbbies: 
Famie.Glanespelen.SpdrMuchen  guteGesprdctc. 


• Karriere 


Welche  waren  die  wssenllichslen 
Stationen  Ihrer  Kartiere?  ich  absov«« 
ehe  Lahre  zun  Bektiemonlew  mc  AMut 
in  Chetrntzer  Wetkzeugnaschrenwerk 
.Fniz  Hsdijerr.  Nach  anschliedendem 
Wehrdensl  tnd  kurzzebger  Tiigkeil  als 
EleMromorteur  im  Frltz-HecWri-Werk 
studierte  ch  von  1987  bs  199t  an  der 
Ingenieurhocliachule  Miltwerda 
EMroeUechnoktgis  mil  AbschUB  als 
Oplomingenituf  Nach  verschodenen 
benitchen  Stalhnen  als  Lafuxlier  bei  der 


GED  mbhl  Hennelas  VetkaLhsleilsr  der  ACT  GmbH  ChemnizWtzsch(k!it.  als 
Leiler  der  EDV  AbloiUng  der  Phone  GrrbH  h Gornau  sowie  Ls«er  der  EDV- 
AWeiLrig  von  Meialbau  GrCnewaö  h vvtzschdoit,  be>  denen  ich  wetholie 
berulSd»  Erfahrungen  sammei)  konnte,  bin  ich  seil  1 9G6  bei  der  KOUSA  KT 
lätg.khningedBZunkhstaisBeheuerdBtUserinderKOAtSAunddBfeidemen 
Kunden  und  halle  de  Projeklleiung  lüi  de  Piogiarimierung  yerschiedener 
Soltinieprcfeiite  hne.  Seit  Januar  2000 bin  ich  lelsrder  SdtwaieertwidiXng. 
Im  Oktober 2000  wude  Kh  als  GescnattstGiretder  KCtASA  Data  QmbH  (jetzt 
KOMSA  Dsla  & Sdutions  GirtH  I emgesetzt 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  S«  persünlich  Ertoig?  Etloig  bedeutet  tut  ntch,  das  zu 
eneichea  was  kh  mir  vemehme.  und  dabei  SpeB  zu  haben.  Was  war 


ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ausschlaggebend  waien  mein  groBer 
Ehrgeiz  und  men  ausgesprochenes  Engagemert  Ich  hatte  von  Anlang  an  die 
Mögichket  rnchzuonltsllori  mrwurdenkCfVtGrenzengosetn  Webogegn«n 
Sie  Herausforderungen  des  benjilichen  Alltags’  Ich  trete  ihnen  mt  enem 
Lacheh  entgegen,  denn  s»  and  es.  Cie  den  Banit  erst  nteressam  machen.  Ich 
leagere  nie  überstürzt  sordem  hole  zuerst  WormaliGnen  und  de  Vfenungen 
anderer  «rr.  habe  Rücksprache  und  tändle  erst  dam  und  mt  Überlegung  Ab 
wem  empfanden  Se  skth  als  ertclgreich?  Dias  kann  kh  schlech:  sagen. 
Bereis  in  meiner  Kndhet  und  Jugend  verspürte  ich  in  der  jeweilgen  Stute 
erJspiechenden  EiWg.  Auch  rach  AbscMußdes  StJdums  Stetten  sch  Schiil 
für  Schntt  kleineieuxl  spiler  giöDere  Ertolgeeh  kt  weicher  Slualion  haben 
Se  edoigreich  entscheden?  Sehr  wchiige  Enischedingen  snd  ohmais 
de  Entscheidungen,  etwas  nicht  zu  km.  So  eine  SUjaOon  trat  vor  sachs  Jahren 
ein.  ds  es  darum  giig  den  Fortbestand  nkhl  zu  gelährtlen  Wihige  und  lichtiga 
Eirtschedkingen  woran  auchimnierdePaisonabnlscheidurgen.de  ich  hat.  Ist 
Ori|>iialitat  oder  Imiailon  besser,  um  ertolgrech  zu  sein?  ich  habe 
Onjnallal  lür  besser,  da  leder  seinen  agenen  Weg  gehen  müW'ertrOert.wrt 
nie  besser  ser  als  der.  den  et  imbal.  3bt  ee  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besexiders  geprägt  hat’  lAein  Väter  prägte  mich  sitark  VWIche 
Anerkenrvung  haben  S«  ertahren?  Oe  groae  Anerkervung  war  lür  rrvch  de 
Berutung  zum  OeechätistChrer  Anerkemung  erfahre  ich  dann,  wenn  ch  bei 
EntscheilungenuT)  Rat  gehagi  werde.  lAehetAeningzäht  imd  meine  Erfahrung 
wrid  anertiamt  Wälches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  ds 
ungeiösi?  Es  i«  schwer,  gute  Mbarbenet  zu  linden,  die  ehrgezg  und  wiig 
snd.  dazuzulemen  Nkhl  wenge  Jugendtche  haben  ene  Stimmung,  die  nur 
noch  ^lulBocITsignalisiait  Welche Rollespielendiekklarbeiter bei  Ihrem 
Erlolg?  Meile  HIartteilar  haben  einen  wesentlchen  Antel  am  Ertoig.  Nach 
wekhen  Knienen  wühlen  Se  Mcaubeitet  aus’  D«  MiaibelierauswWi  eifolgi 
nach  lachichen  Aspekten,  außerdem  ist  mir  wichig,  daß  mene  Mitartwier 
ai/geschbssen  snd  und  enen  krdschen  Geist  haben.  We  motivieren  Sie 
Ihre  Mlarberter?  Ich  motmeresie.  indem  kh  hnsn  Veiarrwartung  übertrage. 
VWche  sind  die  Stärken  Ihres  Uhiernehmens?  Unsere  Stärke  ist  die 
Fiexbiiäit  Wi  kännen  unwahrschemieh  schnell  aul  akiueiie  Veränderungen 
am  Markt  reageren.  Der  Kunde  stehl  immer  im  Mittetpunkt.  Wie  verhalten  Se 
sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Wettbewerb  ist  wichtig  tür  die 
WeiiereniwckLng  vue  verombaren  Sie  Beruf  und  Rrivaileben?  Mene 
Frau  artetet  auch  m urtemehmen , das  enekhlel  weies  Arsonslen  gfl  auch  Br 
mich.  Jeder  ertOgieicheMann  hat  ene  starke  Frau  an  senerSete.Wevid  Zeit 
verwenden  Se  tür  hre  Fortbildung?  Sehr,  sehr  vel.  ForlWilng  hndet 
immer  ki  igendelnar  Form  tägkh  staa.  beginnend  mt  der  Zertungs^lüi« 
Welchen  Rat  müchlen  Se  an  die  nächste  Generation  wwtergeben?  lAan 
iruB  lernen,  lernen  und  nochmals  lernen  ■ mt  genügend  Ehrgez  errtwickeki. 
Weiche  Zete  haben  Sie  sich  gesteckt?  Mene  bemfl  dien  Ziele  liegen  in  der 
Frma.  Prwat  «I  es  mir  en  Anlegen,  meine  Kinder  gut  zu  erzehen.  Ihr 
Ldbonsmolio?  leben  und  leben  lassen 


♦ Bernegger  Horst  Mag. 

• Zur  Person 

Beruh  WnsduAaprülerurd  Sleuerberalei.  Fjrknon  Qeschältstührer.  Talg  bei: 
PricewalerhcuseCoopersVitrtscliallsptütung  und  Sleueibetalung  GrrtH.  1039 
Wien,  Erdbeigshaße  200  Geboten  - Dalum,  Ort:  ß März  1993.  St.  Joham  in 
Pongau  Famierstaitd:  Verheralel  ml  tJag.  Matttia.  Kinder  JUa  Sctkptertsihe 
Akte:  Fachberträge  MIgledschalten.  Veren  tür  Corporate  Art.  Insttut  der 
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Winscnaltsprüfer.  Sachverslindigenverl>and.  Junge  Industne  - 
lixliSliie<lerY>er«ngurgÖslifrekh  Hobbies’  Fliegen.  Scttlabren.  Sonstige 
gestfiitlitf»  TMgliebn  VoitragstibgMit  an  der  Fatfihacbscbule  Innsbmck 
(Unlemenmensbewertungi.  Allgemein  beeideter  und  gercbllcli  zertiiziener 
SadweraAnAgEr  lur  Uiteirebnienstie«enj^ 

• Karriere 

Welcne  Maren  die  wesentlioisten 
Stanonen  Ihrer  Karnere?Wanrend  des 
Studumsder  Handelswssenschallen  an 
der  VTilsdiatarrieisä  Weir  artieiele  ch 
BiConliclirqenesKesselfiersieUersurxl 
n der  Folge  im  rr-flereich  ener  Bar*.  1 995 
schtoB  «dl  rner  Studum  edolgeidi  ab  ind 
bat  in  das  Untemehmen  Prcemlertiouse- 
Coopers  ( PnC)  en  wo  Kh  rnMerweie  als 
Pamrenes22*bF<lgenParTie<greniuns 
lungieie  und  operativ  im  Bereich 
Sleueiberalung  und  Wnschaltspiüfvng 
laigbin  DcBeaechrung  Parlnerdcid  dar  nlemenOlenUerung  Oese  SMe«l 
dehOdieieKameMUebaiPMC-eiaeingeselienlIjngemfhabGeecnMsftitKr 
PnceaalertiouseCocpers  ist  das  wetwet  lühiende  Unternehmen  im  Bereidi 
Protessionele  Diensteislungen.  Unser  Angebot  giedert  sxdi  in  dei  ^oße 
Beieche  und  raidil  von  wnschatispniiung  über  Steuer-  und  flecbisberaiung  hin 
zu  Adnsory.  Ouich  de  Erlahrung  und  Expertise  von  aeOwel  mehr  als  142000 
Milartxalertnnen  n 149  LbrvJem  ausden  umerschedkhElan  Dtsztpinanerbringi 
PhC  ein  uirlassendes  Angebot  an  Pnjfurgs-  -und  BeralngsdensFeistuigen 
Oe  Spesaibening  au  versdvedene  Brarchen  und  rWrtie  ermbgichi  PiiC  die 
speztledne  Anpassung  der  Beratung  und  Unterstützung  an  jeden  tndwduellan 
Kundenwnschurdan|sdeHerauslarderung  PmC  steht  Er  ein  Netzwerti  von 
UtgiedsAriren  der  PncexalerhousaCooperslntTnalixalümted.  wobei  jede 
MiglMsrma  eine  separate  rechtiche  EinriM  mii  eigener  RechispersdntcMuHi 
ist.  PwC  Ctsteirecn  beschditigt  deizet  rund  600  Utaibetier  und  beilndei  sth  im 
Eigenum  von  22  Paitrem.  Das  Untemenmen  betet  seren  globalen,  nalcralen 
und  Icwalan  Kuriden  umlassande  Oteretteislungen  h alen  Bemchen.  Standorte 
In  gant  Östarreich  verseuen  uns  zudem  «n  de  Lage,  auch  persOriieh  invner  dort 
zusen  wo  unsere  Kunden  uns  brauchen.  PwCÖstenelchsl  in  der  Lage  sich 
je  nach  Kundarted>fne  aU  de  irSeiediedclislBn  Kteraen  int  deren  Sltblion 
einzuslellen:  vcm  lan  östeirechischen  pnvalen  oder  ölferdichen  Betrieb  bis 
zum  imsmatoralen  Gm^ionzem. 

• Zum  Erlolg 

WsE  bedeutet  für  Se  persönlich  Erlolg?  Erlolg  bedeutet  für  mich.  Ziele  zu 
erreidten  und  Freude  an  menen  berulichen  Aufgaben  zu  haben  Sehen  Sie 
sich  als  srtolgrwch'’  Ich  habe  mehi  erreicht,  alsch  mr  einsl  eraanel  habe, 
untdeser  Umstand  sttmi  mch  sehr  zutneden  Wbs  war  ausschlaggebend 
für  Ihren  Erfolg?  Seil  meinem  Enthtt  ns  Berutsleben  lege  ich  hohes 
Engagemer«  an  den  Tag  undwnAnenichmansnbendchenAijtgaben  ml  Freude 
Nach  und  nach  InistaliPsrMn  sich  nreine  SIAiHen  heiaus.  In  mensm  Meber  ist 
Fachkompetenz  natürlich  ein  wesendcher  Ertolgslalilor.  doch  sind 
KomnxnkBlionsfahigkeil  Ottenlieit  und  untemenmensdies  Denken  ebenso 
•nchtg  Als  Berater  suche  idialilivdenDialogzumKunden.ini  somit  ist  es 
lalwsrss  unumgln^.  am  Wocherends  ab  Ansprochpaitnei  zur  Vsilögung  zu 
stehen.  IMe  begegnen  Se  Herauslorderungen  des  beruflichen  Alltags’’ 
khi  bn  en  aufnaiksamer  Zuhörer  ind  Stele  gesetutde  Fragen  umdas  Anisgen 


des  Kunden  in  sarer  Gesairlhe«  eifassen  zu  können  und  gemehsam  mt  dem 
Kunden  <h»  opbmare  Lösung  zu  fnden . In  mener  Furklon  ab  Beiater  bereis  khi 
Optionen  zu  Ertt(h«<dL>xisÄidungaU.  nmanchen  Fdlentrelleich  ab«  düntdus 
selbst  Oie  endgul^  Entscheidung.  Gibt  es  lemanden.  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Efieche  Atens  kann  man  nur  von 
Voiblldem«lemsnbesaenfalswstdensieschionjnd«Famjisvs'irlttet  Ich 
habejedochnissn«besthT<tsnPefSonna<hgesil6r1  IAI«indisFDhiung$rels 
drangt,  wrd  ott  von  senem  Ego  geoneben,  nchl  von  Werten.  Nach  welchen 
Kritenen  wählen  SeUtarbeiter  aus?  Ich  veitange  von  menen  Mtaitietem. 
jenes  benilichs  Engagement  an  den  Tag  zu  legen,  das  ich  sebst  zu  eitmgen 
berM  bin  Dis  nötgen  Fachksnrtnsse  voiausgeselzl.  smarte  kti  mit  «ne 
egenständlge  Arbellsareise.  das  Einbnngen  von  durchdachten 
Lösungsvorschlägen  und  Ermcheidungslreude.  VMeveranbaren  Sie  Beruf 
uid  Privatleben?  Heute  trenne  ich  dese  beden  Bereche  sehr  str*L  Die 
Wochenenden  gehören  last  ausscHieOlch  der  Famlis  fAeine  kleine  Tochter 
beenspiucht  mich  sehr,  und  auchmane  FraugerbittirGeiegememsameFieffil. 
AbPendergehedisehrbevuSimtmenerZelüm  Auttedemhabechtesagesiea. 
OaBee  dem  Benäzigurekonrtviennch  in  rneins'FieizeiiaenBeniaiten'vtr  lasse 
Ehe  gewbss  Eihobngszsit  Et  rctg  un  wieder  KraA  Cr  den  betulichen  Altag  zu 
sariynemuiddenKcph  Msderieiijtinsche  Ideen  zu  heben  VtleichenFlai  möchten 
Se  an  che  nächsteOeneraionwaleigeben?  Jeder  Et  gut  beraen.sene  Starken 
und  Schwädien  rechtzeiig  zu  erkennen  und  seinen  beiuffchen  FcWue  auf  sehe 
persöi^hai  Söker  zu  ndlai  Da  Benjt  sd  Spaß  mähen  und  denagenen  Wereseai 
enisprettien.  Nu  ndem.  was  rrian  getreu,  «vd  rnan  auch  ertotgrachseiri  Ehe 
lunäene  AesDüng  El  von  Vortel  ■ zumal  man  fl  der  AusbHungszell  vrehOge 
Netzwerks  auttaer  kann -.  doth  hehe  fÜLtplbediigung  Cr  Erlolg . lAblche  2ele 
heben  Sie  sch  gastecM?  bbfl  Ziel  wa  es.  Pailna  bei  PvC  zu  wedaa  unddeeen 
Kantereschrii  lebe  (herrechi.  Derzeit  bn  ph  dabei,  neue  Zukunisele  zu  Inden 
MerteAulgebenbe  PkCwenbchveiedmnägreilaFreudeifldmiiielEngegemeit 
ausfuhren.  So  bin  ioidamt  besdätgLde  Sazbuga  Nederbssung.de  ich  enel 
au^ebaJhabaaul  noch  gesLTbere  Beine  zu  slalen. 

♦ Bernhard  Christian 


• Zur  Person 

BenARedtsanwall  Fuwon.inhitot.TjBg 
ba:Red1saimetChrelBnBeirhanl.9Sei7 
EBersdLkChhäLEaStreßel.Gebaren- 
Debm.Otl9Febuart96SGieBai  Fanisn 
stand:  VertiMMmI  Sabre  Elem  Hnund 
Eddr.  Schöplensde  Akte.  MiB  hFachiaejt- 
sdiTbEnundTageszsUigBnAfigiecbchaf- 
Mh  COU.Anvatsvsreri  Hcbbles;  Lauisn. 
Siääiahreh.'bins.  Round ’^SariioeCLb 
ScnsSgegesdbifcheTätgielen:  DozeitCr 
.Studium  Pkjs'  an  der  Fachrnchsenub 
GieBerrfnedbetgiZM- und  Artoisredl} 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesenthchslen  Stationen  brer  Kamere?  Wlcntge 
Kamerestaeonen  waren  Kr  irkh  das  Bestehen  des  Ersten  Staalseiairens.das 
fotgende  RetsrendariaL  das  Bestellen  des  Zweiten  Staatseiamens  und 
schleaich  de  Zulassung  zur  Rechtsanwahscnatl  Sei  zehn  Jehren  bri  ch  nun 
Biwelbch  Sahg  und  pende  zwischen  Wetzlar  fressen  und  EsenadtThütingen 


Copyrighted  material 


TvtB  ■ Pvtson^nlvt 


Bn* 


hier  In  Eeenacli  fiilire  idi  eu«  RedtsanwatsKanäei.  n wek;he  di  einy  äs 
Paitner  meines  Kolsgen,  hierm  Heus  Dieler  T rCrpp.  emliat.  der  «ne  weteie 
Kendls  in  Wnular  betrebt  Oes  gab  nur  de  M6gldiKe<.  midi  2u  entwdieh 
InzwGdienlienneen  ach  unsere  Wege,  ird  Ich  hm  de  Karizseiaierie.PersOnldi 
Mdng  ist  mr  aißerdem  die  Oozenlenläligket  für  Studium  PUs'.  de  di 
neberberuidi  ander  Fachbochschis  GeBen  Fnedbeig  ai/sübe. 

• Zum  Erfo>g 

Was  bedaiitel  Uir  Siepersanlicli  Ertdg?  Oadian  famienanetKiener  Mensen 
bin.  defineie  di  Erfolg  rdt  über  den  Berul.  Abpersündien  Eifdg  betrachte 
icK  ene  Famiie  zu  haben,  adde  di  bauen  hem  nder  sich  jeder  gegensatig 
untersagst  und  n der  ade  gesund  ind  gfucudi  and  We  begegnen  &e 
hferajslordenngen  des  betulldian  Adtags?  Oe  benüdie  Herajstodarjng 
bested  darin . daß  der  ^iallll  von  Anwälen  überfUel  sind,  was  es  serrt  Er  eirieri 
GiseUnttoinniaschMengerriadt  QeserHaausfcntBrsrg  begegne  irhindetn 
dl  nichspezieiBere.qualSm  und  aLdinder  Brette  entspQcherid  aulsiete.  Qbl 
es  jemanden,  der  Ihren  beruHchen  Lebensreeg  besonders  gegrdgl  her?  di 
iMsde  sueserdm  von  rnenenGtoBetern  geprägt  Vdches  ntdam  schieirc  tri9i 
In  Ihrer  &ancb9  als  ungefösl?  Oie  rnoniErlane  hlattlsituBliDn  erssebt  sich  ak 
pnmrneasch ' SH  niesen  uns  der  Frage  Steierl  Me  s«t  uisai  dern  RedibseMot 
gegeriber  anderen  bdBidenhdnnen.dejdBltennEnsieiaBrvsndajchgegerüber 
Varstfsenngsgeseischallen  die  ininier  setsuchien  isetderi  uns  das  Wasser 
abzugraben,  betspebssaes  im  Vertdrsuitäkedt  IMe  werden  Se  von  Irem 
LtrtddgesehentOsnedisanataDenteteinanMrairaereed  irrmehmesutyeWr 
durchaus  em  gemsses  Ansehen  rnener  Person  »ehr.  alierdngs  auch  ene 
Fehbdraeliing  bezugkh  der  Enterrinietisstuaian  von  Anwäten  Wdehe  Rolle 
spiedi  die  Ur.arbaler  bei  hrem  Ertolg'’  h meiner  Karzla  Sjiielencie  Mdbeter 
ebeweseddieRoie  SesndersterAnsorochpeitneruideisierKontaMzuden 
Msndariien.ijridseversciiillen(mdsnFieraum.deKan2l»iiieterzjenMcl«binf 
meiner  Dozedentäighat  nachzugehen  Nach  wedian  Kriterien  ssählen  Sie 
Mtaibater  aus’’ Bei  Bmertxngen  speien  Zeugibse  litt  Noten  ab  Ansaspirid 
ane gewsse  Rode  EnistheidenddhÄnnch  jedoch  das cnsiSnicheGesp'iidi,  iS 
dem  Khzegen  muR  Me  sdi  der  ertsprediendeiitafDater  ins  Teani  erbringen 
kam.  Wedle  sinddeSläitien  Ihres  Uiitendimens?()e  Starten  intserar  Kanzlei 
legen  rderFferibtäimlhderiaEdienBaartieiingWirbiTan  eile  hohe  BandbreiB 
anFachgebdenaDundbgengpßonWeriäiizMnaheAtmidcing  Embgichi 
Middes  weiberunsjederMItarbeierjedeAhlehenm  WleverhätenSesich 
der  Konkunenzgegeruber?  iS  erster  Lrie  sehe  dl  kecieKciilgLriEnz.  scxidam 
Kdllegan.  denen  di  mrt  gebotensm  Respekt  b^egne.  Es  gbt  Kollegen,  mit 
denen  dl  nsdi  gut  verstehe . nsi  anderen  sveriger  oder  gar  ndsl.  hier  iS  Etsenads 
bl  dp  U»u  ledods  noch  ken  Hanschbechen.  vne  SS  «1  GroßsiMen  durchaus 
berecs  iroien  ist.  SMe  veranbaren  Sm  Beruf  und  Pnvaleben?  Ui  muB 
käitijtlen.  um  mir  Fterräume  zu  verschaffen.  Das  Wochenende  gehört  nach 
MöglidtketganzderFamle.  vor  alemden  Kindern  Wieviel  Zell  verwenden 
Sie  tut  bre  Fortbildung?  Ich  besuche  ungefähr  drei  Semnate  im  Jahr  . Die 
restdse  Fortadisg  gescheit  in  Eigeniege.  Außerdem  habe  dt  ane  Vortebe 
lur  Gespräche  mt  rreressamen  Menschen.  Welchsn  Rae  irsächeen  Sean  die 
nächste  Generation  »eilergaben?  Junge  Menscher  soflen  duch  Ferierpibe 
so  liOls  wie  nsigich  Eirbich  ins  Arbeisiaben  rsehmen  und  erkennen.  Me  hart  es 
ist.  sers  Geld  zu  ventenen  und  sch  ersen  gesssen  Lebensstandard  zu  sicheta 
Wesendch  ist.  andere  zu  respelderen  und  atsprechende  Uhsgar^sfomsai  zu 
pflegen  Wbiche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Ich  mödslebenrllch  noch 
weilerkommen.  mene  angeslrette  Tätgkeit  eis  Justziar  hi  der  bdustre-  und 
hiandelskammer  aut  Dauer  ausäitlen.  md  der  OpMti,  Haupigeschätlstiirrer  zu 
»erden  Oda  in  ane  großaelhK  zu  wechseln. 


♦ Berti  Wolf  gang 

• Zur  Person 

Baib  EleMiker.  FunHion  Qesdidtlsthra 
läng  ba:  KAPO  Fenser  und  Türen  GmbH.. 
SZS  Piflau.  Hantuchen  47B.  Gabaen  • 
Datum. Ott  Augjsl1957.VorauFaniien 
stand  LratsewimHertaKncbrManitßBl) 
und  iVoltgang  (193S).  Eltern:  Hanz  und 
Gertrud.  Mitgliedschaften;  Feuerwehr. 
Scxrrtvbreri  ßfrkleld  Hobbes:  Rarfahten. 
Schbahrets.  SiVärdem  Natur  geneOai 

• Kaniere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Slätonen  Ihrp  Kampe?  Vor  90  Jahren  zogen  mene  Ellem  von  Vorarterg  In 
dte  Oslsteietmani  Man  Vater  war  dantab  20  Jahre  alt.  merse  Uuner  1 9.  dt 
wuchs  mklanan  Olt  BikfeU  aut.  Da  es  damab  flnanzdl  rhchl  mögUs  war.  eine 
höhere  Schule  zu  besuchen,  kamfürmdior  eine  LetierFrage  Uersesdwere 
Kisdhell  iisd  Jugend  prägun  nch  sehr,  und  ich  laßt«  schon  als  Kitt  den 
EnlsdiluR  den  Leuen  is  Brkreld  zu  bewesen.  daB  es  auch  ohne  Maiua  oder 
Sudum ' welches  darsab  noch  einen  höheren  Steflairwert  besaB.  da  es  nur 
wenige  Akademker  gab  ’ möglihbt.eflo^ieich  sehen  Weg  zu  gehen  Ich  hatte 
mii  schon  trfih  «e  beiUhche  Selbsländighat  zum  Ziel  gesteckt  Zunächst 
abeoMerte  dl  von  1 972  bb  1 97B  die  Etektnfcerlehre  ba  den  Pchler  Werten  ii 
Weiz  und  testete  anschheBend  menen  Präsenzdiarsst  ab.  1977  rat  dt  bei 
lAondal  Ebkirik  h Graz  eh.  eikarrte  aber.  daB  ich  mehr  erreichen  vralte.  md 
bfldete  mch  daher  in  Abenrhursen  im  Berach  EieMrcnk  am  WIFI  Graz  wetp 
Nach  eher  kurzen  Zwschensiatos  ab  Beinebsebkinker  bei  MEWA  Texli- 
Sernsoe  Habeburg  in  Graz  kam  Ich  1978  zu  Firma  KAPO  Mcbetwerkstäiten 
GmbH,  wo  ich  zunächst  zwei  Jahre  hablags  ab  Ebklriker  sovre  halölags  als 
AuSendensimtartietp  hi  FensteiveikaU  lätg  war  Ab  1 980  konzeniiierle  di 
mds  ginzich  aut  den  Berach  VerteU.  da  dl  dem  sehr  gute  Eitoige  verzedmen 
karrte,  bh  war  bs  1991  ab  Verkäifer  an  AuBerdenst  lätg  litt  vwde  dann  zin 
VeikaJsladar  für  Ferabr  und  Türen  beödert  Oer  Bganüner  Kart  POzhclerliiell 
enctisi  wei  von  mi  und  inachie  irir  schS«  Bich  das  Angebot . GesrhätWOhier  zu 
werden  ZOCGerhlellichziinächstdePiokufa  Es  gab  auch  von  anderen  groBen 
LHemehnien  lole  Anabole,  läe  nwein  Veliaches  an  Bikommen  versprachen, 
doch  nach  larigan  Lbartagungen  errbchbd  dl  mich  aus  n«  Grünten  dafür,  bei 
KAPO  zubWieniEiiebatsieidarke  ich  Kail  Pdbhobr  sehr  iMdavi»  ab  jirgem 
Mann  cheOsanc«  gab  db  ich  aidi  zu  rulzenwuBle  und  anderersetsifteresseiia 
irdi  Cie  Kiitlenschdc  der  anderen  Lhterrdiiienweriger.obiteseheupBäctaoi 
ausBaumäktanoderFertigleiBrbietembesEand  MrbeebuBb  der  Kontakt  zu 
Kunden  jedoch  wssenldsmdhr  Außerdem  vertOgi  KAPO  über  ersen  Mikkh 
hleressanbn  Kundankrbs.  zu  dem  etwa  der  Mflatdär  Roman  Abramowtsch 
oder  iMadntr  Puis  genören . Auch  ftslonsJie  Gebäude  Me  de  Natonabark  iS 
VfeninlderRecnsbghBetirsviudBnvoninsinlBngenchlsLDasLIrbmelinien 
baslzl  einen  VertTbbbpplner  in  Israel.  Büros  es  blartU,  Bikafesl.  Sofa.  Pbvdv 
und  auch  h Spanien  mdRuBbnd  Die  KAPO  Hciding  GmbH  besteht  aus  den 
BereehenKATO Fenster  undTUrenKAPOObjäöendtungenscwe der  Neuen 
Wiener  Wertulätb.  die  sdi  meder  Heraletung  von  lAöbeln  und  Petstermobeh 
beschäligt.wcbpdesarGsschäftsberBchvomJunorchetgeleiblMid  Seil 
200»  habe  ds  die  Gaschäftsluhrung  von  KAPO  Fensner  und  Tüien  hne.  Das 
Oniemetmen  beschätigt  insgesamt  ^ Mlaiseler.  wovon  alane  1 90  nt  Beiedi 
Fenster  und  Türen  taig  snd. 
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• Zum  Eriolg 

Ws  bedeutet  für  Sie  persinlicli  Erlolg'’  Edoig  bedeixei  nrner  autfi 
VeevMotiinggegerübe' Kuridin.  MiaibeMri  undder  UmeM  Ibwaresrn^ 
em  greises  Aniegen.  eteasgemersam  meden  Menschen  unseref  Gegend,  nie 
nidt  gande  CterMmerd  Wh  ist.  umzuselzen  und  Arbeespläeze  zu  senatten. 
Die  nwscHiche  KOTporerts  spiet  Er  n^einen  Erfotgsbegpll  eine  gniBe  Hede 
Etfolgbedeuiet  Menschen  eee  (Tores  gaben  zu  können  Fnanziells  Faunen 
woentiirinch  ne  vtnrangg.  Sehen  Sie  sich  as  erfolgreich'’  Im  Sinne  meref 
Dehniion  sehe  kh  mich  schon  als  erfolgieich.  Men  Berul  mtachl  irir  SpaB.  utd 
kh  habe  es  aiKh  ohne  Sludum  zum  (Seschällslühiereriesllone'endsnurd 
artol/eichen  Unlemshmers  gesdiallt  In  meinst  Faihle  gbt  es  zahlreiche 
Akadamhei  und  edolgreithe  Peisonen.  zu  denen  ch  mch  ebenso  zhnle.  Was 
war  ausschlaggebend  fbr  Ihren  Ertolg?  AusscMaggeoend  hjr  menen  Erfolg 
waren  Ehrtichhsit.  (^radlmlgkelt.  meine  soziale  Ader  und  auch 
LecrfuigsberetscrialMreArlriebeledsr  war  jedoch  der  Wunsch  , nie  mehr  ann 
zu  sein  Enengewtssen  Ehrgeiz  entwidteiieichbereiHnmenerKiniBiet.  de 
von  armkhen  Verhettnesen  gekemzechnet  «er.  Auh  enet  menet  Bitider  war 
von  einem  ähnkchen  Ehrgeiz  geineben:  Er  bMete  sich  mdtels  Abenijiursen 
weiter  ird  leilet  seit  mMenveis  ade  Jahren  eine  Niedertasseng  der  Arthtz  AG 
in  Sngapur.  Ctw  es  lemanden.  der  Ihren  beruliichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat'’  Außer  Kart  Potzhofer,  dessen  Wllerssthrke  ind 
RecnfedtcA  Ich  seht  schätze,  msh  nemand  Persönich  lehne  sh  Voibider 

ab  Esgbt  genügend  Beispiele  für  intefigenle  und  etlolgreiche  Personen,  die 
aietdngs  mensdheh  ricirf  n Odnung  sind  In  seitet  EinsieiUig  trponerf  nw 
IbnIInnauef.  den  ch  auch  persdnien  kenne  und  sehr  schätze  Insbesondere 
Bsne  Eirfscheflung  im  Umgang  mit  seinem  Schn  Marfo  tot  dar  Sdi- WM  zai^ 
von  (iröße.  Weiche  Anerkennung  haben  Sie  arlahren?  Oie  Zahl  der 
Anerfiennungen  geht  langsarn  zxrtek  Heuer  Were  ch  inenen  50  Geburfstag 
und  begebe  mich  nun  immer  mehr  ln  den  Hrtergn/d.  um  den  Junorchet  Ins 
RarrpenicHzunidien  FmrrichbedBirfeimatweigerieZL/iiederheiinitmeirer 
Leistung  das  höchste  Gefühl  der  Anerksm/ig.  Zu  wissen  was  ich  geleistet 
habe,  und  dies  in  der  OwiBheil,  nemandem  geschadet  zu  naben,  reidrf  mir 
vdäg  aus  Sicizistin  der  Wrfscballunangebrachl.da  man  meines  Erachtens  nur 
aul  besondere  LeisUigen.  etwa  de  Rettung  von  Menschenleben,  stolz  sehdart. 
Welche  RoCe  spielen  die  Mtaibeiter  bei  Ihrem  Erfolg?  Für  mich  sind  alle 
MR»b*iet  ^ech  wichtig  da  jeder  seine  AuigabsnerfOlen  muß  darrii  das  Werk 
turwionerf.  Egaiobde  Putzlrau,  der  Hotzsctttchle'.  dieSelueUlrinoder  en  guter 
VtHkkter ' seale  Hagen  hrsn  Ameä  zum  Erfolg  des  Ühtemehmens  bei.  VMche 
sind  die  Stärken  ttres  Unternehmens?  Wr  haben  uns  enen  guten  Hamen 
araibwtat  und  können  aut  sine  60-jähnge  Erfahrung  am  Markt  und  eine 
koniruerfiche  Umsalzstetgerung  icrüddllciien.  In  den  letzten  Jahren  konnte 
der  Umsatz  um  40  Prozert  gestei^  werden,  oer  Erfrag  wurde  verdoppelt.  Elt 
Gnrddalüt  el  sicherfkh.  daß  ch  andere  Wege  gehe  ate  nexh  Herr  Potzhofer. 
was  auch  neue  Mögichiteften  ml  einbeziehl  Neben  unserer  RenMtäl  zechnei 
uns  auch  unsere  Angebdlspalebe  aus  ■ so  beten  «ir  zehn  Holzatlen  an.  We 
verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  A.ndere  Unlemenmen  zu 
verdrär^en  ist  heue  nichl  mehr  meglch.  Unser  Ziel  ist  es  dashato  zum  erten. 
Monere  Ureamehmen  zu  übemehtrenud sein  unseres  zu'rtegreien,  und  zun 
anderen.  Arbetsabtäule  zu  oplhneren  und  vorhandene  Synergien  zu  nutzen 
Welchen  Rai  mochten  Sie  an  die  nächste  (ianerahon  weitergeben?  Ich 
habe  eema  gelesen.  dsB  man  MHarberferansIelien  sol.  de  klüger  snd  als  man 
sebsL  diese  aber  nie  von  oben  herab  behandeln,  sondern  kofegial  mit  ihnen 
umgehen  sol.  Se  vsriügen  über  Slärfcen.  die  man  selbst  nichc  bestzl.  und 
wieoerum  auch  Schwächen,  vor  denen  man  setet  ebenlals  nichi  getat  ist 
Beides  glt  es  zu  berucksicnigefv  um  gemetiseni  erfc^rieich  zu  een  Welche 


Ziele  heben  S«  sich  gesteckt  ? Ein  Zel  ist  es  den  Belneb  zu  vergrößern  utd 
auch  noch  in  verschiedanen  Bereichen  zu  opbmiemn.  In  petsönichet  Hinsiehl 
ntöthle  ich  traine  Bwobungen  urd  MögAciilieien  in  soizrato  Protewie  rwesliew 
Ich  zelte  matten  Hut  vor  Menschen,  die  sch  lör  andere  engageren.  Ihr 
Lecensmotto?  Umgbdch  ml  klugen  Leuten. 


4t  Bielikova  Viktöria  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 
BaiutÖkonoirm  FulitartjeschälldiTiem 
ratgbetSauSOCStowatasdtesReeebiio 
QrsbH.I0lflWen.Parfmngt2.Geboten- 
DatnOitfi  (]Nabwt95CtBdasov  Hobbes: 
Lesen.  Kochen.  Wändem.  CjoB.  Reisen 
Sonstige  geschätitiche  Tät^kaien: 
Vortragende  an  einem  slowaklscnen 
HandabnstU  ItOßB-tSBei.  KMartetEiinam 
HoclBdtuäislIul&ToLiisnxBLrtihblcIctio 
itBandiaBystnoaoseo-BOoe). 

• Kaniere 

Wbiche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere'’  Bis  i9S9 
besudt»  öl  ddOkorpriksct»  MiielschUe  h Tiöflcm.  danach  de  Äcnomisthe 
MmdschtJe  |Slude>riach  Ftemderwerfteho  In  Banska  Bystnea.  de  Ich  mrf  dem 
AMurafascHaß\Ainig71bist979studieneöiTounsnuEutdHolelleneander 
Ökonomischen  Hochadute  in  Bratislava.  Pamhel  dazu  war  ich  von  1 873  bis 
1 960  ab  Fathreterenjn  an  der  ökonomischen  Hochschule  h Banska  Byshica 
läng  Von  1 960 bis  t990  war  öl  ab  Fiialeherfn  im  RebebCro  SiovakcAjrfst  n 
Banska  Bysihea  besrhäft^  von  tSOStiB  2002  wer  ch  bei  Rueia  Reisen  rrit  der 
Leitung  einer  Riale  r der  Stowanei  belrauL  2002  enechle  mch  das  Artgebot. 
das  slorwakische  Reisebüro  Sahir  inW<n  zu  Men  dem  «h  gerne  zusimmM 
Salut  wurde  t093  ab  Rechtsnachiolger  des  ehemab  größten  staatlichen 
TschechcsIowakschenReeebLrasCEDOKgegtjndeL  ln  Hetbsl  1995  erfolg 
OiePnvaiEieruigdeseeReiseOürosdaBabAGun^wandstttongefchnviude. 
Ditzerf  ö Salur  mrf  Haupbb  BralsMa  das  göBte  RebebCro  der  Slowakei ' das 
IMemehmeribelMilSOeigeneBüiosinWentMelSalurverschedeneAngebaie 
Kr  TouBaian.kürzBiB  oder  langem  Pmganme.angetangenbaSlBiftuidlahilan 
und KuzzapmgiaTiTEnr.BraBbiB oder  Prag,  (her Kl/  und Wettese-Argsbola 
Spezöb  KJluieben  cd»  Progiartttne  hjr  Spotibt  tks  hh  zu  Hundblirien  duth 
deSkwaköirdTschedien  (SemesMhenwrubemnKundenauch  bei  Rasen 
in  andere  Destrahonen  zur  Seile. 

• Zum  Erfolg 

Virfas  bedeutet  lür  Sepersöniöi  Erlolg?  Wenn  ichan  meinegtößMn  Erfolge 
denke.  Iahen  mrmanebexlenTöchleren.  de  ch  neben  memer  Albet  seit  17 
Jahren  aleins  vemorga  uidgroBzietie.  Bede  Mädchen  sind  moleiwele  sehr 
erfögreich:  es  gehl  ihnen  gut.  und  das  macht  mich|^ücki(h  AlsErfolgwerfsich 
aber  auch  vibe  zulrieclene  Kutden  und  MtsbeMe.  nette  Kdogen  . Gerne  habe 
dl  als  Fadtceilerentn  an  der  Hochschule  mrf  Studerenden  geeitiatel.  dam  es 
heut  mich,  ment  Know-how  aelteizugeben  Sehen  Sie  sich  als  etfolgrach? 
Im  Sinne  meiner  Detipilion  bedachle  ich  mich  als  erfolgisich  Was  war 
ausscNaggobend  lür  Ihren  Erlolg?  BulehkM.  FaimeB  ux)  FreutJiclikoil 
ündwoagelxbuBoienrinianer  Berärfung  undgererel  weserdche  Besiandete 
meiner  pemonichenLeberaprilosophie  Ich  verfuge  über  bngtähnge  Erfahrung 


Copyrighted  material 


h der  Reisetdfotxanitia  VMe  Slammlinden  matfien  mir  trit  imer  Treue  ene 
gioiJeFtaude  Daoigeh6enau(^F\Ml<eruiidnggieargsrTitgfieb9rajstnefW 
HaiTatMefi«Aitotis(rr«iriH««byurxltiiacNrrirSpaB.u<xletfflaMrnr>i^ 
aus.  laglchzwMbis  1 3 Stunden 2u  arfieten.  Nach  welchen  Knteiien  wählen 
Sie  Marceiler  aus?  Ehitcttiei)  und  freundiches  Auirenen  snd  am  Mchugsien. 
In  unserem  ReeetüomuSjeder  Kinde  gerne  weder  luxnmen.de  Betmuung  Ci 
an  desem  MaRstab  ausauiichlen.  Wie  werden  &«  von  Ihren  Ularbedern 
gesehen’’  len  habe  enerseis  hohe  An^xüohe.  anderersets  sagen  mene 
Utarbeter  von  mr.  daß  sie  bei  mir  sehr  viel  lernen  können  WMche  sind  de 
Sliken  Ihres  UTternehmens’’  Unser  Standort  Hegt  im  Herzen  Wens.  Uhser 
kUb  lautet  Tiadbon.  FhohessicnaUl  und  QuaMI  und  hat  türureobeisle  Priortit 
Welchen  Rai  möchten  Se  an  die  nächste  Qeneracion  wetergeben?  Eh 
DtreMorsoli  aie  Arbeiten  anes  Urtemenmens  kennen  unddemeeten  anmal 
vemdnet  haben  Man  mu6  eben  dirdi  die  Schde  des  Lebens  gegangen  seh. 
ehe  man  sich  als  FOhnrgskiaA  bewährt  Zu  Zeilen  der  CEDOK  gab  es  n da 
Slowake  an  ganz  anderes  System.  Toersten  muBlen  damals  die  ganze  Nachl 
vor  dem  Reisebüro  warten  Hach  der  Wende  gab  es  schlagaitig  mehr  als  400 
Reisebüros  n der  Slowakei  und  in  der  Tschedioslowaliei.  Damals  gab  es  viel 
für  mich  zu  lernen  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckl’’  Lhsere  lelzte 
Umaac>ales|inchil>  unseren  Eftoag.  Neben  onemguienLhBaB  gehl  es  uns  vor 
alem  uTh  ene  hohe  Kundenzuhedenhed.  kh  wünsche  ntr  daß  mbgichsl  viele 
liMtEtar  de  Schönhel  rneirter  HeiTBllienrierlernen  Jedes  Mat  warn  TcMrslen 
aus  der  Stonakei  zutüdikommen  undfaszinien  sind,  heueidi  mich,  ich  dn  aber 
auch  daran  reeresstert.  Verreich  in  der  Slowakei  zu  bewerben.  Es  kann  nur  gm 
sen.  wenn  sich  Ösaerreich  und  de  Sbwahei  besser  kerrienlemen. 


♦ Bielowski  Michael 


• Zur  Person 
Funkbor:  Geschälts/ührer.  Tisig  bei: 
Oiymbiawarld  hnsbnidi  Otyrrgd  Spod- 
und  VeranstallungszerKium  Innsbruck 
GtrbH.  6020  kiretiuck.  CV’Paehaße  IQ. 
Geboren  - Daltm.  Ort  18.  Juni  16S3. 
Innsbtudi  Famiienstand:  VertwraM  mt 
Hed  nnder  Kanit(i979t.0tin«l|i98l). 
Stefanie  und  Christna  (IOeS|.  Ekern: 
Geiherd  und  Roewilha.  Hofabes:  Berge. 
Sonstige  geschätllicht  TJiigkellen: 
Fanzone  Manager  UEFA  Euro  2006. 
zaitradie  Aulschisralpasilionen. 


• Karriere 

Welche  waren  d«  wesenttichsaon  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Matura  war  dl  enanhab  .Iahte  lang  n Alntia.  h der  Folge  sludene  01  von  1 972 
bis  1976  Rechlswisserrecnalten  und  anschießend  bis  19ß  I BWL  beides  h 
Innsbrudi  Wählend  mehei  Studenteil  wai  idi  mmer  bemlsläbg.  Nach 
Beendgurg  meinei  Siuden  maohle  kh  mdi  n der  Teilidanche  mil  «net 
Shidierei  seibelandig,  wo  dt  bszu  49  Mtarbekerbeschblhgie.  1 964  kam  dt 
durch  Zufal  In  de  Poldlk.  Ich  les  in  der  Zecung  en  Inserat  über  eine 
Büigeneisammlungzueinemstadtgestatersinen  Thema  und  gng  hin  Doit 
lerne  dl  den  heutigen  Landeshauptmann  Henvig  Van  Staa  karren,  dar  dands 
Oemenderaii  n Hnsbruck  war  und  ene  eigene  potlacne  Qiuppening  gnjndan 
weilte.  Das  taszinerte  mch  daran,  daß  kb  mnmachte:  mt  dabei  war  auch  de 


heutge  Bügermeucenn  HIde  Zach  Wir  waren  damas  We^etähnen  der  ersten 
Stunde  lchw»vonl9e4bis2000ktlgMdeslnnsbiuckerGernanderalesihd 
Obrnann  des  Ausschusses  tüi  WMschalt  und  Tounsnts  . Im  Jahr  2000  wurde  dt 
Stadtret  für  Wirtschaft.  Tourismus  und  Spon.  2002  wurde  ich  zum 
Vtzebügermeöler  geweht  und  übernahm  zusälzhh  zu  meinen  bestehenden 
Ftessorbs  noch  de  Beleiigungan  und  Liegsnschaflsveiwakjngen.  In  desar 
FurMion  war  dt  bis  Aprl  2006  täAg.  schied  dam  aus  der  PDilN  aus  urd  tvn  saß 
I.  Oktober  2006  Qeschattslührer  des  grbSlen  und  modernsten 
Sporheranslanunszertrums  n den  Alpen.  Wr  eiwaden  im  heurigen  Jahr  erve 
Mlion  Besedver.  Es  ist  ein  schönes  Gefühl,  zu  beweisen,  daß  man  die  Oitge. 
dnrnannvtinilienhaLauchumsetzenham  Das  war  sicher  ausschlaggebend 
datür.  da  ß ch  dese  Fiddon  übernommen  habe. 

• Zum  Eflolg 

VWs  bedeulel  für  Se  persönlich  Erfolg?  FO  mich  ist  das  Entschedende. 
daß  man  de  Dinge,  de  man  maihs.  ml  Freude  macht.  Wenn  einem  das  gelngl. 
dam  hat  man  Erlog  Edolg  hangt  iht  einer  gewissen  Inneren  ZUnedenhelt 
zusammen  Sdien  Sesdt  ds  erfolgreich'’  Ja  Wbs  war  ausschlaggebend 
für  Ihren  Erfolg’’  Ich  b'n  eine  Person,  die  in  ihrem  Leben  seht  vele 
uhietscheddie  Oüige  gemacht  hat.  Deswegen  kenree  dt  seht  wei  Eitahiung 
sammeln.  Ich  glaube  deses  breie  SpeMrum.  das  khi  n menem  Leben 
durchgemadit  hdie . ist  auEschaggebend  tr  menen  Eifng  hb  habe  Höhen  und 
auch  Tden  erlebt.  Dazu  htxmil  eine  Labersehstehing  de  zukurflsorienHd 
ist.  Ich  Mche  nkhl  ml  Wehmut  txrück.  kb  kal  meine  Eröcbeidungen  und  stand 
dazu  Ichbineenrkammufikatv.undesgetngtmr.dasPDienlalvcnklenstben 
zu  ersdecken.  Dasisl  bei  einem  Veranstabungsbarieb  mb  last  60  Mtarbetem 
sehr  wkblig.  Gibt  es  jemanden,  der  tiren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hal’’  Mein  Vater  hat  meban  bewttchen  Lebensweg  sehr 
geprägt,  weil  er  mch  meinen  egenen  Weg  gehen  teO.  Er  hal  mr  immer  das 
GeEH  gegeDen.da8  die  Btschedtgen.  de  kb  lebe,  meinaegenen  sind.  Das 
gbl  einem  auf  der  einan  Sece  sehr  viel  Sdietheb.  aber  auch  dar  anderen  Seite 
auch  sehr  wdVerärtwarturg  Oe>  zweite  Mensch  der  mch  vcralem  in  den 
letzten  tirtzehn  Jahren  seht  gepfäghal,  Ist  Frau  BügermesiernHHde  Zach  fW 
ihr  vertmdel  mich  ndb  nx  ane  poftGibe  Freundsibab.  auch  de  persönkbe 
Ebene  tunkaoniab  sehr  gut  Welche  Anerkennung  haben  Seertabren?  Mr 
macbencM  Menen  Dkg«  am  meisten  Fieude.  Ich lieuemkh auch  üba  ProjekM. 
dte  nach  au  Ren  rin  nkhi  spekiakiiäi  sind . wie  zun  Bespei  unsem  Klekerhake . 
Wem  kb  sehe,  we  Kinder  und  Jugenddie  den  Utrgang  mt  deser  Malene 
ertemen.  kaut  itikb  das  sehr.  Welche  Rollespielen  dieMlarbeba  ba  Ihrem 
Erloig?Ofn«  Mtaibeiler  kam  ein  Unternehmen  nichl  USilioneren  Als  ich  als 
GeschätsKbrerOMO^npiawixIdabeniahm.waidaskeneledneAjgalie.kb 
mute  enasetsanenSanenrgsliixstatienaLf  der  anderen  Seie  ehe  peabve 
Sbmmutg  etzeugan.  Ich  zege  manen  Mbarbalem.  welchen  SlellerTwen  se 
einnehmen. erkennedkiLeistutgen.dieseerbnngen. an undwünägesie  leb 
virtiaue  meinen  Utaibetem  Welche  smddie  Städten  Ives  Unlctnehmens’’ 
LIhser  A'geDol  ist  äußerst  vdlabg.  uns  fast  kere  Grenzen  gesetzt.  Wir  haben 
zw«  große  Veranslahungshalen  bzw.  Bshallea  das  Fußbatsledium.  des 
Spoitzeibum.  eine  Lacbaibledianboe.  eine  Beb  und  Rodebabn  Wirsindsehr 
iteiAei  auch  durch  de  Ensatzmögtthwail  der  Mtarbeier  Uah  muß  skh  auch 
bewußt  sen.  daß  ene  Gesellacnab  wie  de  Olympiawoitd  nett  nur  dazu  da  ist. 
Gewinne  zu  eizielen,  wir  haben  ehe  sponliche  und  geselschafspolescbe 
Aufgabe  zu erlülen  WeverainbarenSieBerufundPHvalleb0n'’D3Swar 
besondeishmeher  pdltschenZalrdt  saht  adach.  Da  kam  rnan  Beruf  und 
pThabeben  ndt  trennen.  In  maner  leizgen  PosAon  gatngt  mir  das  schon  eher, 
kb  bn der  Mevung.yeder  Mensch  braucht  Zeb.  um  reue  Energe  zu  tanken  und 
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aenKcftvfeoerfeeuliaiimiTm.Ummikkt)erioigratf>wsein.tienätffmsn 
Z«tend«f  RgA«»cn  dAmanaudikonsequsnleitanenmuß  VMch«Zi«l« 
haben  S«  sich  gsslaAl'’  Das  anu  ZM  und  auch  «n  uarai  Auiirag  atr 
OesellKhaft  ist  de  Sanierung  des  UnteinehmerB.  len  motfne  das  Schff  weder 
bi/  den  richtgen  Kurs  bnngen  DeszwetegroBeZellstes.der  BenNkefurg 
ixidi  rnehr  aulzaigen  übet  WEkles  Polräd  wr  verfügen  VVV  nwtten  ale  dazu 
eintaden,  urisera  Anlagen  zu  nCtzan  Je  rehr  Besucher  wir  haben,  um  so 
erfnlgreKbei  ist  das  Umerrehmen  Wir  haien  68  SpoitusrBne.  de  bei  legehnaSig 
bei  uns  tianeren  und  kCmen  veischedeiele  Veiarstalungen  duchfiihiei^ 


♦ Bien  Günther  Prof.  Dr.  phil.  habil. 


ps;  • Zur  Person 
^ FunWen:  Oidenidiei  ürtieigaspictesoc 
k,^  i9TetatlGtfi>en'DeanOc2BAp(l9X. 
^ IJiycflergladbach  KrderChreeani;ig67|. 

I Ftonan  |1974|  irri  Fabian  (1978).  Bton; 
^ WWm  und  Maiia.  Schöplensche  AWe- 
B GKdt  - Was  «I  das’’  Vertag  Josei  Knecht. 
Franidjrt  am  IJain  1969.  Mimerausgeber 
des  Historischen  Wörterbuches  der 
PhioGophts  Ibsher  13  Bändel  und  der 
Buchreb«  Prahtdctie  Phkisoprie  {bisher 
75  Bändel,  diverse  wissenschahkche 
PJcHraiarienzuphicEaprischanTheinen. 
Ehrungen;  1988  Ernennung  zum  Horwaiprotsssor  an  der  Unnersilät  Uhi 
Utgiedschahen  Migied  imd  zetweise  Präsden  des  Rotary  Oubs  Hobbes; 
Ate  Bücher  Musk.  Radlahren.  Reisen 


• Karriere 

Welche  war  endewesentiichsten  Stationen  ihrer  Karr  leie?  Von  195a  bs 
1 960abioMerte  Ch  an  den  Unuerstiltn  Münster . Wüizburg  ut)  Marburg  das 
Sludum  der  Philosopbe.  KlasSGcnen  f^ilologe.  der  Mamamalischen  Logik 
und  Sezbogie.  t96l  tecoe  kdi  mane  Erste  Staalspnilung  in  den  Fächern 
Phiosophd  Gitechisdie Sprache  und  Lterau  ab  und  eiNiit  m ArtsdäuRdäran 
eine  AnstetUng  als  wissenschaltiche  Hltskrattam  Phllosopbschen  Seminar 
der  UnversCät  MrirsleriWesItalsn.  1964  wechsete  chab  wseenschalticher 
Assistent  an  die  Ruhr-Unherstäl  Bochum,  wo  kh  tS68  promonene.  1969 
habthene  ich  nr  Fach  Philcsopbe  und  wurde  noch  im  gtecheir  Jahr  zun 
DozereeneiTianiKlinJibi972edolgem(ii)eEmenrugziiinauReiplanrnä5geri 
PraleasdranderUniveialälBodyin.NachaelamnSlaaanenandenrjnrrerscälen 
QeDen  rjTd  Stutgeit  wude  ch  1 976 an  der  Uiwersiiäl  Stutgart  zum  oidenlicnen 
Protessor  für  Phitosophie  beruten.  Ab  1977  war  ich  in  Stultgart  als 
Geschäilslijlirender  Diieklor  des  hsbluls  lör  PhHosophe  PMagogk  und 
PsythaegM  taug  Ich  nahe  danJ»  turiajs  «erschedene  LetungslirMionen  h 
meinem  Wssenschahsberech  inne.  so  lungierte  ch  z.B.  als  Gescnattsä>rer 
dte  Engeren  Kreises  dsf  Algemeinen  GesefcchatltrRifceophie  in  DeutsrJSand 
von  1977  bis  1978.  als  Dokan  der  FakutM  11  iPhilosophe  und  Uieiaiui' 
wissansdialll  der  UnversititSlutiganvon  1981  be  1963.  als  LehfbeaJtragtetlrü 
Philosophie  der  Uhveiscä:  Um  Im  Jahre  1967  bz*.  ä>PolBBche  Phlnaaphe 
an  der  UrmrsilätZünoh  1 992  und  an  der  Freien  Urheisiäl  Beiin  3007.  kn  Jähe 
1990 wurde  ch  als  Gastprolessor  an  die  Uni  verstälErasila  eingeladen  Unzu 
kamen  Vovagsenddi/igen  nach  Venedg.  Padua,  londonird  an  de  Sorbonne 
in  Pens,  un  nur  die  wuhtgslen  Ausbndstrortakte  zu  nennen. 


• Zum  Erfolg 

was  bedeUel  tür  Siepersdniieh  Bfolg''  Erfolg  *hl  von  Fad  zu  Fal  schaikh 
unyyschddkhernpluridcii  und  beschiiebanurdist  in  weserdchen  auch  abhängig 
von  der /eweitgen  Beniegnjppenzcgenöngket  So  bedeutete  türmen  Eitclg  n 
meinar  FurMian  als  Instiiisdrelrlor.  ane  smroie  inj  etfeerle  Personal’ rrd 
FtnanzpcMi  zu  beheiben.  und  als  Wissenschalter.  ertdgieichin  der  Forsrhimg 
zuaitierien  wasirrauchntemabcraleArioikanrugurtarFachriolegenemtug 
kheiKhe  es  auch  als  Ertolg  den  wsserschainchen  htacinnichs  gehuden  und 
hn  de  Freude  an  vnssanschafttcherAibeeveiTnltet  zu  haben  Auhdaspoeitve 
Echo,  das  ich  in  meren  Vortesungs^n  für  ällBiB  tAenschsn  eitahsn  haha  « 
für  mich  «m  Beleg  erfolgreicher  Arbet  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erfolg?  Oie  Fähgket.  klassische  Teile  zu  lesen  und  zu  mterpreoeren.  ist  n 
mener  Branrhe  seh  »chtg.  OleKhzedg  muß  man  ene  gerusse  Kreatneai  ird 
Prodirlrrität  an  den  Tag  legen,  stets  neue  Einläle  haben  und  ciess  dann  auch 
umzisetzen  vermdgen  We  begegneten  Sie  Herausforderungen  des 
beruti  lohen  Alltags’’  Im  Lauleder  Jähe  tial  schde  Verljgbarkel  änanzieler 
Mtoel  üjr  de  Wssenschat  mmer  werter  reduzieit.  Ul  desermmer  schwieliger 
werdenden  Sixiatcn  klar  zu  kommen.  Ruhe  zu  bewahen  ind  zu  anderen 
Menschen  sleäs  freundlich  zu  bleiben  war  mir  slels  sah  wichtig,  um 
Piabemsihialionen  bervähgen  zu  hdrmen.  Ist  Onglnaiität  oder  iirmoMn 
besser,  um  erloigrerch  zu  sein?  ln  der  Verwebung  Ist  sehroll  lirprowsalion 
nötig,  aber  In  der  Vilffienschaft.  ei  lehre  und  Forschung  ist  auch  Konlhutät 
gefragt.  Qbt  es  jemanden,  der  liren  beruflichen  Lebvisweg  besonders 
geprägt ti4l?lnersterUriewuadeichvonmenemDcMcirvaerPi«(.Dr  Hermann 
LüMe  sowie  von  Pict.OrJoechmniier  geprägt  VAdche  Anerkennung  naben 
Sieeclahren?  Besonders  gelreut  haben  mich  mmei  Ehadungen  zu  großen 
KangressenirdSyTixxeenwoichalsanedcarnierSpeziaistgafragtwar  VAe 
werden  Sevon  hrem  Umield  gesehen?  Ich  denke,  daflich  kein  Potemker 
bin.  sondern  als  geduldger  ZiMrei  mit  anem  ausgleichenden  Wesen 
gesohäcz;  werde.  Derertge  poeiirve  Rückmeldungen  habe  ich  als  Kollege, 
als  Lehender  sowe  ab  Autor  eifahen  Welche  Rotlespetten  deUtarbeeer 
ba  hremErtotg?  Ich  habeimmer  großen  Wed  aul  ekle  enge  Ziusammenarbeti 
mti  menen  Asssienten  gelegt  auch  wenn  branchenspeziiisch  n manem 
VAssenschaftsbereich  natüilch  das  eigensläodg  Krealive  oll  im  Vordergrund 
stand.  Nach  wefchen  Kriterien  wählten  Se  Milarbeiler  aus?  Zunkhst 
einmal  war  tür  mich  wchig  zu  sehen  lür  weChe  konkret«  Auigabenswiung 
in  Forschung.  Lehre  und  Verwallung  Bedarf  bestand.  Ich  halte  den  Anspruch 
an  meine  Mtarberter.  daß  se  die  Fähigkst  besezen.  ein  fristtlut  zu  veiwdßn 
und  eich  serbst  zu  organisieren.  Wie  vereinbarten  Sie  Beruf  und 
Ptrvalleben’’  0«  Vereinbaikeb  dieser  beiden  Bereiche  «I  mir  egenlichganz 
gul  giingen.  da  Ich  sehr  vM  Zu  Hause  aibehen  konnle  und  es  mk  sonrtl  mögkh 
war.  durch  mane  häuatche  Präsenz  lamliäre  Probleme  abzutedem.  Vor  allem 
Klassische  Muak.  aber  auch  ene  aktive  sportiche  Betätigung  wie  Radlahren 
undausgebgeSpaztergäiigewaienutKlsndkür'nchQuel'ieueriQan  WUchen 
Rai  möchten  S»  an  die  nächst«  Genwalion  wwtergeben?  Zum  «nin  Ist 
ekle  groSe  Innere  Ruhe  niKwendg.  Zum  anderen  satte  de  Fängket  zum  bzw. 
de  Freude  am  Leeenird  Osudeien  stark  ajsgepr^  sein.  Bniabieraiijn  und 
Krea^itälskdinmelneiBancheumerzIchtare  Begabungen  UanrnjBsSärdIg 
jut  dam  Marter  präsem  sein,  auch  das  Gespür  lürcteiithägwi  Leute  haben,  de 
emengetstigvixanbnngenundder  eigenen  Kamerefdideilcn  and.  Es  ist  wKhng. 
zjm  rchlgen  Zeilpunkl  an  der  lidibgen  Stelle  zu  sen  und  das  Richlige  zu  Ln. 
Ftelß  und  de  Fäh^L  auch  Veracht  zu  üben,  sind  ebenfalls  wtehoge 
Voraussetzungen  IhrLebensndltoZEksichtsngeinnnenunddasErkannie 
lehrend  wwiergebeni  lebe  heule  so.  wie  du  dam.  erm  es  ans  Sterben  geht 
Mitschen  wnsl.  gelebt  zu  haben’ 
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♦ Bieringer  Johann 


,Aus  wirtschaftli- 
che! Sicht  möchte 
ich  den  Tip  ge- 
ben, zu  seinem 
Gegenüber  nicht 
zu  großzügig  zu 
sein." 


• Zur  Person 
Betul:  Kiz-Medianüier.  Tranaponmilet- 
nenmer  Funklian:  Gescnaltsluhrendef 
Geseteliatoi.Tjlg  bei:  EiaingerS  Paitner 
Ttampon  GntlH . 3701  GicOMtaisiDrI, 
IndusnesbaBe  1 3.  Geboten  - Datum.  Ort: 
l3.Apai960.KnttetgatnWaiae.Ktider. 
Thomas  098«)  Ebern:  Elsabeih  und 
Jcham.  Ehrungen  Auszechrurgandutth 
Die  BtastnsMiapelle  Megiledsciiaken: 
BlastrusiMtapeile.  Veren  fCr  Hslotiscne 
Nutzlahraeuge  Hobbies:  Blasmusih. 
Fattzeugbau 


• Karriere 

VWIche  waren  de  wesaitlchsJen  Stationen  htw  Karriere’  Nedi  Atechbß 
derPidiGchiteertKbdtBnelehiaBleabTedtabdderFirmaBDbDn  Oadeeer 
Beruiiedoch  ncN  mene  BenAng  wat.  wechsebeich  nach  kfzetZebnene  Utve 
aunKb-tAathenter  NadiAbsihluBdeserLeMwartnenlnietesaeürLKW-und 
GCceilrarepotiB  gewedl  bh  bat  In  er  Fuhnieritsotriemehirieti  ein  und  betete  h 
Heilerer  Fuge  mdnen  PtäsenadierEt  ab  VEdteBerO  nar  ich  O de  Fmia 
SchajenubetUDg  deachmassvamKranweit(Sbau<n  TubnerFeidbeiiUgie  Hier 
Har  dt  an  de  neun  Jahie  als  LKW-Faner  bes£ftlll9.  und  s(:d>er  14  darre  als 
Befebelaler  Der  Slardon  n GtnOwelretsdDrl  bot  sih  ab  zatoaler  Puntt  Kr  ein 
Fulr«eriQungetneltnaian.ubso  idrsih  I996vwederau  manen  libjizebajOdt. 
hbih  «ctegen  der  oolwendgen  KcrveeaatnorCiung ' Hoiü  ch  Hieder  aam  VWch^ 
dfeSchutatfcdrOcioe-gfandeledimeneKienesUrietrehmen  deBlemgerS 
PatyerTiansponGtribHIrgWBdEn  bettete  rbetieKiaagibe.tnl  man  Fdipeih 
unriaBl  zehn  LKWs  und  zwei  Bagger. 

• Zum  Erfolg 

VWa  bedeute  fi>  Sie  petaörlich  Edolg?  Er  tnotnettanes.  guEs  Geschäft  Et  hLf 
ein  kuTfhstger  Eridg.  Vei  WKhtgar  ist  iadodi  der  bnghsbge  Eifog  - der  Umstand. 
anemGescIdtspaflneraudinahlergetZeincihndeAugenscnaunzjidrron 
EfbagstogenbeweitechndtalsEildg.weiiscnichimehtwederiieteari  Sehen 
SeSKhdseridgeich’CBmerUtiBmetnBiCterglftnzBrtAiatetjigaulHBsnn 
kam.  sehe  Ich  mihdsedolgreiih.  Väs  war  aisahiiaggebend  tot  hten  &folg’ 
Men  GwBrawurbmere  Eben  bdttdbenrntlMdrietWerFiymitEuntanehmen 
oasdirachden  Jahren  autwlkSHiedetauMien  lassen  «die.  Als  des  gabngen 
HBt.war  man  Vater  serrssdzaiimrbEiienEirttuchettt  dl  enge  Zelsiidlsr.  als 
iOiCawWrtvWTröblOeegtbewg  OazweimeeigRattnerriicttaBiisatirertrri. 
Obernarimdid«Ges(hänsluhiung.urndasyretkau'elen  IJeneBesbetxingen 
hosWerimdieingesanSilbslaru.dochlaiderEtnirdeRstUigdssWetliesridi: 
gduigen.  Zum  sebenZeftpuMtemieadiaurh  mene  Frau  von  mr.Heüeegalt  es 
jedodi  wieder  auViars.  zürnet  adi  mein  Sohn  auch  lür  den  Beonb  mletessien 
Ansrhenend  kann  mich  nichts  «rirlriicti  aulheilen  Wie  begegnen  Se 
Hmsiotdetungon  dastduflchen  AUags’ManeUatbeiwKOnnenbesaigan 
aaßmichaoschnelniclmausderRibebnngi  tcnhabebeiMesen.daScnauhn 
aiiswegteeri  Sluatixien  einen  Uililen  Kopf  bewahre  und  rrich  rictt  von  meinen 
Voitdben  abbmgen  lasse.  In  welcher  Situation  haben  Se  erlolgreich 
eirlachieden7DteLardBsegerirgric<tiBniatsilazuaL/,UnWidrniiizugiüodan, 
wes  mch  dazu  moKieriemdi  sebstandg  2u  machen.  Heile  zegl  sdi  daS  der 
SBrahnErgjgeaflrtiisr.weivebSläikledbeRtdtersnlmmOdattaiiiig 


mö^ch.Et  kbdem  Bau  darvebnOiEunlaliirgenridarGegaiahenadilere  rege 
Bautätget  Ardam  Pioiaila  madiensslürmd' sogvndavdg  Siixrreniehmen 
zu  baschftligeiv  Im  RücMiick  gesehen  wCrde  ich  ndts  anders  rnachenwcMn  und 
aoloit  weder  desen  Weg  warten,  eeld  ba  den  heuigen  ScfMeodtBlen  ai  der 
Branche.  Gibt  es  jemanden,  der  Iren  beruAicbcn  UberEMsg  besonders 
gepSgl  halTkhiMJClenatüdch  sehr  von  rneinem  Itter  geprägt  Als  er  vor  engen 
Jatren  verstarti  schul  kh  hm  an  seinem  Grab  ein  ixMueles  Deitunal  aus  Graitl 
Cbs  seren  Berut  verenrbMdP  Neben  meinem  \äer  hat  mchHenSihtauerliUber 
aen  enschedendgepiag:  UiEveinndet  heue  noch  eneFreudscheh.  olMortiM 
erindKorturenienvaBn.irdvontmdürtteidiauchyBilBmer.kVBlchoBnoblam 
scherri  Irnsnin  hrer  Manche alsungeiSst’  kn  Mometeskafsilde  Lage  dann 
OdgesetdrhenBeaniTuigenim  Rahnen  der  EU  machen  de  Siluaaonlangsam 
untregbar  Sefee  Mene  klängel  an  oen  LKWs  weiden  von  den  Behbiden  srang 
geahrdel  jaeswrdsogarmlKonzeasioiEsiitaqgediortBnbostierEileMräeeer 
siengeiKontcien  ist  jedoch.daOvwdamtde  Überladungen  derFahizeugehden 
Grit  bekommen  haben  WelcheRoiespelendeUiarbaler  bet  Ihrem  Eilolg'’ 
Sie  endt>  den  Erfolg  desUrtemehmens  sehr  Hdng  Jeder  enaehemußOuaMa 
berween.indsmefuinskhigpürMkhiurdsoiglätfgELVMineFahieisndatesanii 
schon  web  Jalne  bei  rm.  und  das  Envemehmen  Et  gut  VAe  motivi  eien  Sie  bie 
Idiaiberier7  bh  kümmere  mich  sehr  um  imeine  iJparbetef  Se  kftnnen  sih  das 
FalwBigaBauchet\dashnenvanKbmloilherammegbnziBaJ.AiiehoigBnaem 
und  inanzbre  ich  Aisiüge.  LKW-Ramen  oder  Tieften  im  Audand.  ma  meinen 
fJbbeton  große  Fmude  betetet  Ba  uxhenscrten  beundches  Beliebdänia  und 
ich  gbuoe.  ale  Uten  sch  weit  lAAe  veremberen  Se  Berul  und  Pnvaileben’ 
Menganaar  SUz  st  mem  Sohn  der  bereis  in  menem  Urtemehmen  arbelet  und 
hcAertichnmeinsFu9staftbnTeeerwid.\Marid  ZalverwanoenSefürhie 
Fdilbildung’MerebeiiiettihieWerieftrtiungtstiacllsichalsabgeschlcesen- 
inenSohnHbdde$weftertihien.E$f«utnxhumsDireir.daßichdaritZet!llnden 
werde.menemgrcißenHooby.derBlasmuslizubdnen  Weichen  RftmdchcenSd 
an  de  nächste  Qereralian  walergeben’  Aus  wnsrhefeicher  Sidri  ntchte  ih 
denTpgeber.zusenemGagenüberiKhtzugioßigjggzusan  hdenwertgslan 
Fäten>äg:de$FiücnK.l<crEeciienteSparsanti«il.sl>engeKontcieundfnMres 
Handeln  sindzeifihiendei  khratedunheusMersJtekrzutagen.Weiche2eie 
heben  SiesichgeElBckl’bh  mühte  mch^welanvigJarGesuicbeiteitiBjen  und 
menem  Sohn  hfrerdiiro  beratend  zur  Setesiteien 
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• Zur  Person 
Berul  Veikäuiei  Funkten  Pächter  Tälg 
bei:  Tmnill  Tanksceile.  Biic  Umb  KEG.. 
2435  Wienememerg.  Schwaoorferslraße. 
Geboren  DaUim  Oi1:29  F«bruarl962, 
Bosrten  Famlienstand:  Veiheralel  mb 
Mna.Ktider.AdnrH|l975)urdAnia(1976). 
Eiern:  Aija  und  Zinesa  Hobbes:  Beni. 

• Karriere 

I Welche  waren  die  wesentlichsten 
I State nan  hirerKaihere?khwBrmit19 
I Jahren  von  Bosnien  nach  Östsnech 
gekommen,  hafte  nchls  außer  engen  posütichen  Dhgen.  50  SchHng  in  der 
Tasche  und  den  MUen.  mch  der  hocnzuaioeierv  kh  arbeitele  zehn  Jahre  eis 
Tankwar;  bei  einer  Tankstelb  In  Hol  am  Leilhagebiige.  Denadi  wechsebe  kh 
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nedi  \>Se<»d)e<t)e(g  zur  Tunriä  TartelBis.  war  her  e&errials  eri  cder  zwei  Jatre 
ab 'lar^wartäljQ  e^esc^  für  iTichCfe  M9(fictiM«rgzb.(ierr 
undajübomalitTian  KtiogMdMoOaroe  otrrKrtdMGifidiätriclitbescnbts 
guttelEsgabaxlikainZusalzarrgeoiMaherhannlemantarterHnlvietectil 
ene  Dose  UDtnäkaierv  ater  ricnrTietT  Also  bagarnitfiSclinltLr&tint  der) 
Servtazuvertessem  kaits  einen  Wapertatwr  und  ein  paar  Weiizetjgerrd 
slaiteee  den  Reler^senioe  kb  atoohiede  einige  lAdemetrneitiursa.  lernte 
Bucnrieb/ig  und  etedoe  al  mene  Erspamsse  n de  Tarkslele.  artedeie  Tag 
und  Nactil.  und  langsam  gng  es  bergaut.  Lerder  machle  ch  dann  den  FeHer . 
Firmen  aul  Lielersdien  zu  belanken.  Ab  se  nkt«  beizaHlen  und  in  Kortu/s 
gingen,  halle  idr  pKitzlich  einen  Berg  Schiden  Das  belastete  mid)  sehr,  kt) 
nebm  18kg  ab  ind  hagle  ndiwceiiich  des  dbsrrad«.  Aber  01  «eidauedegen 
nidrsotag  startete  nc0i  anmal  ducdi.  baue  iteTankslGlB*e4ar  aus  und  bradde 
Obs  tMemdimer  medar  aul  Erldgskus  Heute  haben  wt  ein  umlngreides 
Sarriceargebot.  ene  AüiMasdiaribgeudSebEtbecierungS'WasdrpSlzs  sowie 
enen  gut  ausgestabelen  ^lop  Men  Flei6  und  Einsatz  haben  s0)  ausgezabt,  das 
Qesdrsti  laut  nzweden  ganz  nad)  menen  Varstekjigen 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tOi  9e  persönlich  Ertoig'’  Ur  persOnidi  bedeutet  Ertoig 
wabnsmg  v0 , auch  weil  01  en  sehr  ehrgeiziger  ktenscb  bei . Ab  lunger  Mam 
setzte  kti  m Ir  das  Ziel  anes  Tages  ertolgieich  zu  werden . Idi  aibedene  haiUwB 
midi  duich  Rückschläge  nidt  vom  Weg  abbringen  und  konnte  so  mehl  Ziel 
erreichen  - das  sl  Kr  mid)  Eitolg.  Sehen  Sie  sich  als  erloigreich?  da,  ich  bn 
sehr  stolz  aut  das.  was  Ich  geleistet  und  erielchl  habe  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Während  meiner  Zet  als  jnsebsländger 
Tankwart  Imsiesslerte  ch  mch  lür  ales.  was  dieses  Geschäft  behifit  ich  war 
wi0i$3m  und  neui>eng.  und  wann  Himer  kh  etwas  wissen  wolle,  iiagie  ich 
menen  Chef  . So  bnhe  01  dese  Branche  von  Grund  aU  kennen  uw  eines  Tages 
dbchle  ich:  Wieso  solle  kh  nicht  selbst  einen  solchen  Betrieb  Khren  hbmen? 
Abo  spudde  ich  Kl  de  Hände  irdpadde  de  Sache  an  ktan  kam  ales  erreidien. 
wernmararsereZetegfaubtuWhaddtAüraibetei  Auhwenn0ih6uteChei 
der  Tanksiele  bn.  aibcile  ich  genauso  vtd  wie  vo>  20  Jahren  abMener  Tankwan 
- daran  hat  sich  nchts  geändert,  kh  bnmr  tur  kane  Atbal  zu  schade,  und  wem 
kan  PAarbatar  Zat  hat.  werhsls  01  Raten  oder  Motord  eben  sebsl  In  welcher 
Siluairon  haben  Si«  eridgrdch  antsch  loden?  Die  Tanhsteib  zu  übetnehmen 
und  micn  selbständig  zu  machen  war  sichei  dki  beste  Ercscheklung  meines 
Lebens.  Als  Unlemetimer  trelfe  kh  mene  agenen  Entscheidungen  und  bh 
niemandam  Rectienschah  schuldg.  Gibt  es  jemanden,  der  hren  benillichen 
Lebensweg  besorWers  geprägt  hafz  Meine  Frau  hat  mich  immer  untarslülzl 
und an  nwhgeglaubl.  Ab  sch  (he  Chance  zur  Übetriahine der  Tarkstete  ergab, 
war  dl  erst  em  bfthen  uns0ier.  weil  baniflche  Sebständgtert  la  auch  mit 
einem  gewissen  Hsko  verbunden  Ist.  Aber  sie  eimjtgee  mich  und  gab  mir 
TOctrha«  Im  BerU  seltia  wun»  kh  von  Erwin  Wdl,  dem  Bestter  der  TarWslole 
hl  Hol  am  Leihagebrge,  geprägt  Von  ihm  bekam  ich  nchi  nur  das  lachiiche 
FKsizeug  ITC  aUden  auch  was  den  LIingaiig  ITC  Kunden  behitt.  konme  0) 

einges  von  ihm  lernen  Nach  welchen  Krilehen  wählen  Sie  Mtarbeiler 
aus?  Ein  Tankwan  mu6  Ireundiih.  sauber  und  korrekt  seh  Er  hat  ja  auch 
Zugang  zur  Kassa  ud  zu  Geia  daher  mu8  01  ewemhttobalar  versauen  Wmen 
wahrend  der  Rmbeze«  beobachte  ich  den  Mtarbeter  genau  sehe  mir  an  we  er 
aibeoefl  und  we  et  mit  den  Ki/iden  umgeht.  WblchesinddieStärkenlhres 
Unternehmens  t Nur  vom  Verhaut  des  Treibslolfs  kann  man  als 
Tanksleherp^ter  heute  kaun  noch  übeibben  Aul  das  ProdiM.  abo  Benzin 
und  Diesel,  hebe  01  kenen  EfiAußL  datier  mu8  01  mch  in  anderen  Bereichen 
von  den  Mitoewemem  umarBCheden  - und  das  smd  eben  Freund0ikec. 


Kompetenz  und  zahiracbe  Zusalzangebcte  wie  der  9ioo.  Ftetendenst  oder 
Wagerpftege.  Wo  verembaren  Se  Beruf  und  PmrallGban'’  V/ar  sich  lür  die 
Sebstänrägkeienlschcidel.mul}aulv0esverz0i|gn  Der  Belitebist  unser« 
Exelenzgajndege  und  hat  daher  cbersse  Pnontäc.  Trotzdem  genieBe  chde 
wenige  Freizeit  n inserem  sihdnen  Haus  mt  der  Famle  und  den  Erwelundeia 
Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  weitergeben'’  Ith 
habe  schon  ell0ie  junge  Tankwane  beschälligt  und  lasigestell.  daß  es  nicht 
vde  junge  Leute  gbl.  die  von  S0I  aus  Fiel  ß uid  Ehrgeiz  entwickem.  Ertoig  läM 
einem  aber  nicht  von  aleine  in  den  Schoß,  dafür  muß  man  ßeiBig  arbeten. 
Welche  Ziele  haben  Sie  sch  gesleckr’  Ich  möchte  den  Belneb  norh  ein 
wenig  eiwalem  und  den  lArsatzweter  steigem  . Dai»  hflt  mh  sehen  jetzt  meri 
Sohn.deriteTanlisleleauchanesTagesCbemenmenwid  hrLebensmolto? 
.Geht  mehr  gbTs  nicht! 

♦ Billeth  Michael  Dr. 


• Zur  Person 
FurMoniHiäbwTäigbet  O.MrhaalBMi 
Cmeniticher  Notar..  3100  St  Pöben. 
RalhaLapeiz  17.  Geboten  ■ Daun  Ort:  19. 
Apri  1967.  Faniiensänd  Vameualel  mä 
Gbeb  KrderlAio|t905|udS^'t9ePf 
Biem.Dr  JchamundMarha.Sdiöplsr«cne 
AMe:  DwerseAidieln  Zedungen.  Hobbds: 
Tentiis.  Laufen  Radfahren.  Schilahien. 
Kabsret  SorsagegesrhäfätheTätfpEäen: 
Sacfiwitierschati0  AUiragdesGendns 

• Karriere 

Welche  waren  d>e  wesentlichsten  äalionen  hrer  Kamere?  Nach  meiner 
fJalua  im  Jahr  1 975  sauderie  01  an  00  Liniversiläi  Wien  Jus  und  prornoviede 
1 9B0  Anschldßend  begann  Ich  mit  meiner  TätgkeC  ab  Nolanalskanddal  D« 
Notar  Or.  Johann  Bäletti.  Naih  dar  edordertrhen  (VaiEzeil  bgle  01  Im  Jahr  19S( 
die  Nolariacsptüfung  ab  ud  war  als  Substbi  tis  1 993  bei  Dr.  Johann  B4bdi  utf 
danxhbeiMag  HerrnarHkUrllälg.SwIniefW  Ernennung  zu  Notar  2000  Kht« 
Ich  mehle  eigene  Kanzlei  ln  St  Pölen 

• Zum  Erfolg 

Wse  bedeutet  für  Sie  piersönlich  BTolg?  Ich  sehe  mich  ab  modernen 
RecNsdiensleister.  kh  versuch«  aut  meine  Kianien  einzugehen  und  ihnen 
entsprechende  Piobieirlilsjrgen  verzusezfagsn  ErtUg  bedauel  iKhl.  besondere 
Gewinne  zu  erzielen  sandem  meine  Kunden  zuhiedermjslelen.  Dies  war  von 
Begirr  an  inehCiedb.  der  wrtschaliche  Erfolg  eii^ sich  darr!  von setel  Eil 
zweier  wichüger  Punkt  war  auch,  daß  01  mein«  Aitetlsweise  an  dl«  modeman 
Gegebematenanpaßie.  auch  was  de  nietneSbUilur  der  Kanzlei  betritt  Was 
war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Sei  Aufnahme  meiner  Täbgkei 
hat  die  ZcArtedenheit  meinw  Kunden  lür  mich  imnier  oberste  Prioriläl.  We 
begegnen  Se  den  Herausforderungen  des  bwuflichen  Alltags'’  Es  ist 
arher  so.  daßesficnt  mnier  einfach  ist  sowohl  was  die  Bemtang  der  Kuiden 
ebauch  Oie  mere  Snidurbelrftl.  Fü  mich  war  es  nsolem  schwetiger.  weiKh 
iwubegnnerxerwreusKanzbctganbadonaUbausnundAfiartxheteinsihUsn 
mußle  DiesgslangmirinrslaävkurzsrZsit  HsUekamichsagsndaßnisiie 
Kanztekxganeaianwiiibh  auch  Kt  größere  Anloiderungen.  wie  se  Ul  msnhen 
Wochen  kommen,  erlapreihend  geiuslel  ist  Für  m0i  prval  0 es  wichtig,  daß 
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dl  anen  «nspreciieflden  Aus^di  hate.  den  di  haiftsaiddi  im  S(x>it  finde, 
nelchei)  dl  nit  Efltsdannjng  seil  Jahrzehnten  belieib«.  Ab  wann  sahen  Sw 
sich  als  erfolgreich?  icti  gfautie.  da8  mar  das  me  sagen  kam,  denn  absoiuie 
Zutnederted  «erde  StagnalBn  bedeuten,  wahrend  di  versuche,  mich  ständig 
water  zu  enlwdieln.  Sobald  nicht  nur  Neukunden,  sendeen  auch  Klemm,  die 
dmorJahienbelreUe  mene  Kanzlei  aufsidien.eihalta ich  de BeslälgLrg. 
daD  meine  Arbatsweise  erldgreich  ist.  Obi  es  jemanden,  der  Ihren 
berufticnen  Lebensweg  besondas  geprägt  hat?  Man  Vater  war.  tue  di 
mane.  als  Notar  ebenfals  a^r  erfolgeich.  De  Mdgkchkat  da  Ptebezeü  h 
sanem  Nofariat  haf  rrir  bei  da  Entscheidung,  diesen  Baulmeg  enzustdagen 
Ich  «üidsiTiaba  rieht  eis  direktes  VorbiUbezeichnen  Ich  versuchte  vdtnehr 
einzelne  Dnge  von  anderen  Umemehmen  und  Seibsbindgen  herauszulllem. 
um  meinen  eigenen  Weg  zu  gehen.  Wie  werden  Sie  von  Ihrem  Umleld 
gesdien?  Steher  unietsthiedithi  Nahjndigbl es vweba  jedem  erfoigredien 
Mawthen auch  Neda  ImgroOenurdganzenhebeichabadenEind'udi.als 
Redadersdesie  da  zu  enem  taiai  Pres-lashjng»terhatne  zur  Vedfigaig 
steht,  posnvautgererrrren  zu  «erden,  und  bei rnt  da SOuahonm  Sl.Pfllensehr 
zufrieder  Welche  Anakemung  heben  Seerfehron?  Ich  sehe  Anertiennxq 
daihCbßhlerGClmcrwwecd  zu  nr  kommen.  Ich  erwaitslür  de  Abwickling 
nctaraier  Dtenshasiungen  kenen  besbnderai  Oiank.  wei  meine  Kunden  ja 
Honorar datrbeuahlai  WennsezUnedenand.IstdasdeAneniem/ig.de 
ich  ndt  trvssen  wIL  Welchas  Probiem  scheint  hnan  in  Ihrer  Branche 
ungelöst?  Es  isl  so.  daß  wir  eh  Mitteldng  zwschen  freiem  Bau!  ml  da 
Sielung  anes  Beamiai  end  und  neie  Autgaben  zu  etledgen  htben.  die  Iriiha 
Angelegenhol  des  Staates  waren,  me  zum  Bewpd  Sefbsioetedvxng  da 
Gmrdetwabssleuer.  da  Schakungs-  end  Gesellschaltssteua  Für  inseren 
Bautsslard  «Öre  es  «ichdg.  daß  in  da  Betcfkeiuig  beharre  wird,  wozu  da 
Notar  za  VetVgungsMhi  HiagUe$»chett<hnochOeAziia.Vteiie>sb«SNtt 
Innerhalii  da  EU  ein  gewisses  Problem  dach  die  Dskusbon.  ob  auch 
ausländische  Staalsbürga  de  Möglchheit  emallen.  Notar  zu  werden, 
beziehungswase  man  nicht  nur  über  Vorschlag  da  Nolariatshamma  vom 
JuslzmMstazumNo»ben/enwW  OaSnndaBagaizaigdasogaanntai 
Systemistaing  «nirdestnvohlmahabdarEuopjlschenUhionalsaiKtida 
Bevöherung  rieht  erkannt.  Wdche  Robe  spielen  de  Miarbota  bei  hrem 
Erfolg?  Oe  Fiele  dar  Mtarbelaisl  auBerstwehtg.  Orefathhur^  ktemetler 
dW  auch  in  da  Kundenbetreuung,  sa  es  am  Telefon  oda  bam  Empfang 
entsprechend  engagatshdind  an  iteurdWies.enlgegeiicimmendei  Wesen 
haben,  ist  es  h menerperscrabezogenai  Branche  rieht  mögich.  etfolgiach 
läl^  zu  sein.  Wie  moliviaen  Sie  Ihre  Milarbeila?  Ich  versuche  durch  man 
Aulkelen  den  Kunden  gegerCba  VerbM  zu  son.  ahzepbere  de  Leistungai  da 
Mitarbeberutidb'hge  das  auch  zum  Ausdruck.  Naiürich  spell  auchinem  idle 
Anerkenruigene  Rolle  Wewaden  Sevon  hrai  Mnabatan  geeehen? 
Idi  hebe  den  Bndrududaß  n meha  Kanzler  an  gutes  Beenefaskima  herrsch: 
undineineMilaibotamnmriichlinziilriedensrd  Oaszeigisichauchanihra 
langen  Frmaizugehöngkeil  W«  vahallon  Se  sich  da  Konkurrenz 
gegenuba?  Ich  fPbe  mit  menen  Nklbewe.-bem  relaav  weng  zu  hn  und  hei 
Slandestreffen  und  Semnaren  herrsche  enentspanntas  Vertiellnis.  Welchen 
FTat  möchten  St  an  die  nächste  Genaation  weilergeben'’  ki  unserem 
Ben/sssand  ist  es  schmsrig  «nem  Nathldtga  ehsn  Rai  zu  geben.  dadeZsk 
sehr  sdneliebig  Ist  ind  sich  Vcrausaetzungai  mf  Vcrstetuigen  mnedieb  von 
wenigen  Jahren  sehr  stark  andern  körnen  Das  Wchtgsle  erscham  mr  ledoch 
hnmar  das  Engehen  aul  de  VDfStelkngsn  der  KfentEh.  urd  zwar  aul  einem 
eigenen  rdmdudlenWeg  WdcheZielehabenSe8ichgesleckl?khhalle. 
daß  mane  kUarbecaurtd  ich  gesund  Heben,  um  «eitatin  zur  Zuhedenhes 
unsera  Kmden  eibenen  zu  körtnan.  kh  vasuche.  Irocz  schertch  vortiandena 


beriilcriarStreßscijeinnendasLebenzugerieBenmjdjithdeZiithederiliai 
in  der  Famiie  und  duich  Sport  de  nötge  Ertsparuig  zu  findan  um  10  de 
Anlorderungen  des  betulichen  Allags  gerüstet  zu  sein 


♦ Billmaier  Erwin 


• Zur  Person 
Beruf:  ITBeiata.  FunM»n:Sebslandga 
Iktemehma.  Geboren  ■ Oahim.  Ol:  23. 
Novambat951,Kk)sgemaubuig  Knda: 
Kan(igeSimlJkilaf.t9eEk  Hobbes  BaU. 
Fetograhe  dglae  Bnobeantetung.  alova 
UmwelschUz. 


• Karriere 

VJelche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihra  Kariere?  Ein 
«eseiiTcha  Schiht  war.  daß  ich  mene 
schulische  Ausbildung  an  da  HTL 
StheUnggasse  vor  da  Makra  beendete  und  1973  bo  da  Kabelt  ima  KDAGds 
Waksngerieur  zu  arbetat  begann  Zu  dieser  Zen  hei  mir  ere  Werbesadjng 
in  de  Hände,  wo  von  SOV  im  Rahmen  einer  Abendschule  eine  EDV- 


GnindausMdung  riH  Picgrammienjrg  aigeboien  wurde.  Das  itaessierK  irwti. 
und  obwohl  deser  einerhabiahrge  Kurs  das  Ur  mich  klone  Vemtögen  von 
damak  tß.OOfl.-  Schling  kososte.  absdwale  ich  dese  zJiurftscoenieiie 
AusbWjig  Bau  merkte  ihjBdcKh.daßrte  erworbene  BJV-ythssensetvhürhsig 
ist.  wem  man  es  nchi  reget miBg  anwenda.  Oe  sren  dazu  in  da  Kabenrma 
kene  kUgichket  bot . küridgle  ich  und  begann  bo  da  Donau  Vabcherung  US 
Junp'F’rogrammiera  Dort  haha  kh  anen  aehr  guten  Lehrmeela.  dar  streng 
darauf  achtete,  daß  wtOänoigdazulemenAbBßOtrOh  war  Schulung  angesagL 
ehe  wr  uns  um  neun  Uhr  dem  normten  Tagesgeschältiuwendelen  Wr  waren 
ehWehes  eingesch«k)iaies  Team  vmOOBOT’Bogmmniioem  das  eiropaw* 
ensame  Speze  und  demarlsprechend  gefragt  war.  Daher  fragte  ich  eines  Tages 
auch  um  eine  GetEbsamöfuig  an.  erd  ab  mir  etesenichi  gewährt  wurOB.kundglB 
ich  Sokamcht97azumScAwarehäu5Gcpas,woichalsProgrammieralür 
Großutemehmenwe  Siemens  oda  lür  Barken  hitgwa.  Ich  bge  mich  vol  ms 
Zeug,  aibazete  viel  und  BeiBg.  ohne  aut  Überstunden  zu  achtan.  Daraulhri 
MedertKihe  sch  dassek»  Spiel  wie  bo  der  Veischerung  • kh  vertangle  nach 
zivei  Jahren  mehr  GeU.  wasabgelehnl  wunle  Ich  kCndgte  an  onem  Fretag. 
eitdeckle  an  Stehenargebol  da  EDV-Frma  tOenzie  bewarb  mich  soUrtaid 
begann  bereis  am  Mortagdoit  zu  atberten.  Ab  Bereictisieitef  kULstne  erstehe 
kh  mit  einem  Me  ren  Teem  indvuuele  SoltwareUsungen  für  ißarbelhebe.  was 
auch  sehr  erktgreich  Net  Obwohl  kh  kr  damalgeVertiällnbseberetKredtgul 
verdente  kUphech  nach  enem  Jahr  wieder  aut  den  T«ch  und  kirderie  ein 
beseems  Oehah.  Es  kam.  we  es  kommen  mußte:  AUehrung.  Kiindgung.  So 
ging  ah  zu  manem  ehemaigen  Chetdes  SoAwatehausee  Qopas.  ecHderte  hm 
die  Lage  und  hagle  an.  ob  er  mich  zu  mer<en  Gehatsvorslebjngen  wieda 
einsleien  würde  DarauIhnutabroleieanM den  Vorschlag  mahselbstähdg 
zumacnemrdaiitHanriarbeascajesabSLbunietTiehmakrdeGapeskCLfiden 
zu  alterten  Das  erschien  mr  nach  Muz«  KathJaSon  ab  hatwegs  meressante 
Atemalive.  und  so  startelB  ch  1 962  kl  die  SetetändgksL  Zunächst  beheuie  Kh 
enge  Jahre  aussdlie  Bich  de  KerUen  dieses  Sohwaiehauses,  dam  aibeüeie 
kh  kröne  andere  Sottwaretrma.  be  ich  mich  sohle  Bich  vbig  frei  am  ktartd  n 
Oslerrech  und  Deutschland  bewegte  und  rnnh  |e  nach  Pni|ak:  von  dtversen 
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BerEte<ie<igaje(enleAPaialel  dazu  aiteceis  dl  Altlang  dar  neunzig  Jalre 
atsEOV-Uttar  undTraiw,  urter  anderem  bei  SOV  ■Ddrdamafe  meine  eiele 
GniiidausMlrg  al)«lv<«r!  ItaSe.  Aiidr  das  mac^M  mir  großeri  StiaR.  we)  dl 
gerne  Wsaen  tiermale  und  gerne  ml  Uensdien  zu  lut  rta&e  . Leider  rrruBte  dl 
deae  Täigkeil  aieder  aulgebea  weil  de  telerrekhsdie  Burdiralie  ene 
Lelxarrtsbeiugnslüönerttidte  Schulen  ieilartgle.de  dl  aber  ridthatls  Für 
pitieleFirnenwardtaberweilaniriialliweisehwberiAdiaasEDVTlaiieiaig 
Ala  ich  ediiedtch  SO  Jahre  alt  m/de.  wolle  ch  mir  keine  auhrendgen 
AuaaitdeproieMe  menr  amrt  und  ntdt  nur  mehreti  öslenech  honzenrerert. 
Leider  nude  Ner  die  Auhragdage  lür  mich  irtmer  schlechier.  we  i de  Rtmen 
heber  juige  EDV  leiie  engagierten,  die  zwar  nein  über  ndr«  Ertahrungen 
vertügten.etierweeenltchbhger  waren  Esgabdamnocheinenmeieesanten 
Auftrag  des  AKH.  wo  dt  die  Ccrrtpulersveleme  der  lutd  200  User  des 
pethdogechert  hisiUBetairdneiteux)  betreute  Da  deser  Jot)  aul  Dauer  aber 
Ftnanzial  unergebig  war  und  richls  Neues  nadham.  beende»  dt  2003  mene 
Kartiere  als  setbsändgerECV-fierater  . Dam  war  dt  enigeZdtaibeitslas.  ehe 
Ich  Ciber  an  Zertungsnseral  zur  Sicherhalsbranche  kam.  Ich  absolner» 
Ausblduigen  für  ObgeM'  und  Personenschuz.  zum  Brandschulzwarr  und 
BiartdsdtulzbearJlraglen.  zun  AiilzugiiiaitutlGelahieiigubeaLftiageir  sowie 
zun  BenJsdeledvasastenKn  Von  2001 bis 2000  war  dn  dann  lür  alenarrhaflan 
SecutrJirmendes  Latdesüng  Am  EOV-Settorhaiechniichduch  legdmaOge 
Werlertildjngen  natürlich  aui  dem  laulenden.  urd  übernehme  nalürtch  aidt 
wedertin  gerne  Aufträge,  wem  es  nh  etgbl 

• Zum  Erfolg 

Vite  bedeulet  lür  Se  persönlich  Erlolg?  Idt  sehe  es  als  petsörlrhen  Etfdg. 
wenn  ich  int  dem.  was  ich  mache,  zufrieden  bin.  Sehen  Se  sich  als 
ertdgrach?  Ja,  meine  EOV'Ddrsie  »nd  zwar  richi  mehr  so  geiiagi  we  früher . 
aber  dt  sehe  mch  trotzdem  als  atolgrach.  Was  war  ausschtaggebend  lür 
Ihren  Erfolg'’  Ausschlaggebend  waren  mane  Neugier  und  WiBbegerde. 
Lebenslanges  Lernen  sl  hir  mdt  ken  Schlagwert.  jeder  Tag  bringt  nerje 
Ertthrungen  Außerdem  halte  ich  das  QDdt,  zu  nebligen  Zet  n der  rdiigen 
Branche  zu  seit ' EOV  Spezeleien  waren  hden  siebziger  Jahren  d«  JSOiiei 
in  Weiß'.  Mir  legt  dese  Materie  eintach.  wel  ich  sehr  gut  bgsch  deiSien  kam. 
Das  Fachwissen  gepaart  mH  meinen  kommunhatnen  Fähgketer  Ehrte  dam 
zum  Erfolg  Welches  Roblsm  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungetösT’ 
Das  große  Problem  der  Computerbranche  ist.  daß  Ggani  Mdosolt  kenen 
wiiHeien  Gegner  am  MaM  hat.  Er  hat  ene  Ouast-Monopoidelung.wadLrch  der 
Weltbewarb  verzerrt  und  de  technische  EntwrckLrrg  gebremst  wird.  Auch  die 
Ausbldurg  am  EDV-Sehlor  «t  in  Ösletrech  scher  noch  varbessemngswünlig 
V«e  verhalten  Sie  sich  der  Konkurenzgegenüber?  khsshede  Konkurenz 
itidrt  als  Gegner,  auch  von  den  sogeremien  Maeweibem  kam  man  ja  lernen. 
Wevereinbaren  Se  Beruf  und  Privadeben?  Dese  betden  BsmChe  sind  bei 
mir  abseUl  neinander  vetzahnl  - der  Computer  «t  aus  unserem  Leben  egal  ob 
beruthhoderpniat.nchtmehrwegzudsnken  WemdZilil  verwenden  ^lüt 
Ihre  Fortbildung?  Siaitrage  Fortildutg  et  In  der  Ccmputetorarrche  en 
absdules  hVzS.  senst  vertiert  man  sehr  rasch  den  ArachlzB.  Daher  biOe  ich  rmh 
lacAendweter  wasebernehl nur KuseurdSemnarebeinhalel.  sondern audi 
daslesenvonFadriierau  FiecherdreirninienreioderGesp^cheirijiKolisgen 
Das  mache  ich  aber  nichLum  wieder  groß  ms  GeschO  zu  kommen,  sondern 
wal  es  mch  eintach  inleressietL  Welchen  Rat  möchten  Sean  die  nächste 
Generation  weitergeben?  Men  Rat  isl  ganz  erHach:  Zogt  auf  und  tragt  Jitle. 
was  darf  ich  tarnen?'  Leider  sl  ja  der  lemwile  bei  wefen  jungen  Leuten  nkhl 
sehr  stark  auagepräg.  Die  meisten  glauben,  wenn  »e  fAaluta  haben  oderein  von 
den  Ebern  htanaeites  SiJdum  abschreren.  msaen  ae  bereits  elies.  In  V/ahitiec 


Mssen  se  nchs.  Welche  2ele  haben  Sie  sich  gesteckt  ? Es  gbü  rnner  mehr 
äbere  Menschen  mt  genügend  Geld  und  Fieizeb  cie  zwar  einen  Computer  zu 
Hause  heben,  aber  damlriichl umgehen  körmen.  Ich  kömMmrvoislelen,  ehe 
errtsprecherdeTfBrier-AusbeoungmtljehibefugnszuzbacIvwBnundKuselijr 
Serwien  abziheten.  Vlamcfenfch  finde  dl  zu  diesen  Leuen  aulgnind  menes 
Abeis  auch  einen  besseren  Zugang  als  junge  Trainei  oder  läe  Enkekinder 
Außerriem  engagiere  Ch  mich  akkv  Ifir  den  Unrweilschjtz  speziell  was  das 
Ensparen  von  Trebstoft  unddie  Reducicn  von  Abgasemtsaionen  betnltt.  tn 
Rahrrren  des  Projdiles  iUELSAVP.  das  audr  bem  .Eneigv  Oobe  2007 Awertf 
leihinrtwedeithmehEDVWsBanundmenEngagsmrtvotsaklorbrrgBn 
Ihr  Lebensmolto?  Postiv  denken!  Jede  Medalle  hat  zwei  Seilen  • ijr  mich 
Überweg  aber  mmer  de  posbue  Ser» 


♦ Birkner  Katharina  Dipl.-Kfm. 

• Zur  Person 
Furhian;  Kuiderbelieuerri  MJtrahorale 
Kenzeme  Tätgbei  RailVisenZeirtralienk 
Ösieiibch  AG,  to»  Wen.  Am  Stadbürt 
9.  Geboren  ■ Datum.  Ort:  4.  Juni  1966. 
München  Famierrstand  VarhaialetmtOr 
Uito.  Krrder  Caroine  und  Fetecas  i;2000). 
Beneo<iei2(]oe)uidJakobC2004)  Eltern: 
Or.  jur.  Hans-JoacNm  und  Erbe  Vns. 
Besondere  Vorfahren:  Lbgroßvanar  Emst 
Vts  war  Donpedger  h Bärin:  Großvater 
Emst  Helmul  Vbt  war  GeneradreMor  der 
Verervgien  Gaanzstoft  Fabriien  AG  o 
Wimpenal:  Urgroßvater  Abeno  Muter  war  Fabrkant  und  Gründer  der  Sdrwetner 
Esenweike.SchwelmiLkgoßvaler  Carl  von  Kraus  war  GermansäupicHessorh 
München  Ehrurgen:Eiiol9»m4demBa9ietBh«renBTVütAppeiel|nrerr!a(her 
Oeuscher  Jugend-  bzw.  JugenUvuemester):  Hoobes:  SchJahien  Basketbtll. 
Terms.  Musk  (Opern.  Konzertel. 


• Karriere 

VWche  waren  de  wesentlohsien  SUMnen  Ihrer  Karriere?  Im  Ate  von  dW 
Jblrimüoa9eOMeihm4nierEnEiEmvonDeul5chtairdiiachAiaiM';Speren|.iraE 
ene sehrwdageEifdiuig Er rrich war  l974kehitanwe nach  DeUsdiard zurück. 
wiChnWispoitalzuiächsl  Cie  GiuxtsdkJe  beende»  und  dam  das  G)irrasiun 
besudle  t9ß6legeChcteAtiUinl einem NolercUihschnttvonlZl ab  Beidir 
Deutschen  Bank  AG  In  Wuppertal  tesokaeite  ch  danach  ene  Ausuaing  zun 
BarHrairnaTL  Duck  dese  Lteeeitvel  ih  Ertkkhden  praldsihen  BenisalBg. 

Er  mor  anscMeßendes  DpCmstudun  der  Bebiebewvtsrkabsleh»  ste  hMakh 
w»  wahrend  d»  Sluciums  das  ch  1992  aitd»  LüdvkglAwmians  lIirvsitität 
München  als  OipCrrkautmann  m(  Pradkal  abschcß.  absokrei»  Kh  in  den 
SemeaetaienuaerandeiBTiRaHlrabBdBrDeuedienBaikrifteiilurdhFanMjt 
DuedrIrdlechdeCbtcrv  an  OteilsiTst/tardemih  meine  OpomabebgeGdwebui 
trade  zu  pemoiererx  erttdiCd  rrkch  ab» . nach  Lerrdon  zu  gehen  Don  abscfvierie  ich 
zuttesenenSipradkusir  Wrahatengjah  udobeteedantnieraanHal^ 
l9SQnderK»dlablejuig  der  BerlnerBankr  London  Darrt  bete  ich  enüWüpiBchen 
an.  das  ih  meinem  Wtar  gegeben  halte  Erlegt  närrich  großen  Wett  ad  Sprachen. 
urrddaidiwähiandcteSludunEkeinAuElandssernesternEngtarrdvettiadlhadB. 
hole  ch  das  laeitrie  nach  Ich  kehrtedam  aber  rtcht  wie  geplartl  nach  DeulstMard 
zunjdusondembewaibnvdtnEnglardba  anderen  Barken  urdkamsomHeiteE 
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• P9*son«nt»*t 


ftieatfur 


l993airWe5tje(rtsd«nLardBStiar<(UridQn.0anw9ich2LrflC^simBete(^ 
Kndtara^älg  nAgtil996««ftsrt8«?iin<fcl<jii)»tWeutrginjGagrefTTi 
htt«iaivFolge«(iKun)gr|xylWoyon1.1  M<3t)oriPUxtrBgvMnrt*arXng 
WalrenddeserZMlefnte  dl  sudimanennaJigen  Starr  kennen  der  aJsVMen 
9BmrrtunddanialsDeiderCAnloridorBaeieie.AbarfnSo(TinHl988iiad\MGri 
zuüMiente.t^ldi  iiniin>  begann  Irurzdaai  beider  F^AisenZdtek»«  AG 
hdar  Kuiderbetreung  rtiiAiedaratoi.  >n  Aidard  rs3ss^  Koiuvne  SdieOkh 
heiaeien  «T  am  1 7.  Ju<  1 999  Im  JlA  2000  Kamen  unsere  2«<inge  CaiDlne  und 
Feloäs.  IT)  Februar 2002  unsere  Ixtner  BeneiMe  und  mApnl  2094  irserSobn 
Jal<ob2irVVee,lc^warbisEr)deSa|]tent)er2006i<Kaereirijbr8eitW)wedern 
dgKtit'BlOTdCowalBDMaondgRZBIälg.DajisereKindgnodiiefatirUeh 
snd.  abebe  dl  momanan  aut  Telzelliase  umereUzerd  Im  Team  im. 

• Zum  Eriolg 

Was  bedeute!  lür  Sie  persinlich  Erldg'’  Erfcig  bedeule!  & rrKcb  zu  enem 
ganz  groOen  Tel  pemanhme  ZulnedenOal.  deduidi  versduedene  FaMoren 
entslemOazugerOienbeepelMaseFieudeaTiQeiul.^reiKenruigvanauSen 
und  ein  glüdillches  Privatleben  Sehen  Sesicb  als  erfolgreich'’  Da  ch  in 
jeder  Knecht  ein  zuhiedener  Mervch  bin.  lühle  ich  nitfi  auch  eifdgieich  Was 
Mar  ausschlaggebend  Kii  Men  Eripig'’  Oe  Crundage  des  Eifdges  ist. 
sene  Autgaben  gut  und  ordenllch  zu  erfüllen.  Welere  ntchlge  Pudde  srd 
BeslänOigssl.  Zuveilässigket  Loyafläl  und  rieht  zuletzt  en  merschidies 
fütenander  Ist  es  für  Sie  als  Rau  in  der  Wrtschalt  schwieriger, 
erlolgrdch  zu  sem'’  Bis  zur  Gründung  maner  Famiie  nabe  ch  aut  merem 
Berulsweg  KetneKonKieienNaclitele  verspürt  Hatte  dl  durch  de  Geburt  merer 
Krder  ruht  serhs  Jahre  BenitspausesffegenTTLsserc  wäre  mene  Kariereacher 
andern  veitatien.  Ab  wann  emplanden  Sie  sich  als  ertolgrslch?  Da  gab  es 
ken  Srdiiüiseietiebn  1$  edb  einen  bearnrnten  Knadpjrld  • riiein  Weg  hat  sich 
konhnuertch  ertwcKel.  jeder  Ertog  beul  aul  dem  verhengen  aut.  Qbt  es 
jemanden,  der  tiren  beruftrehen  Lebensweg  beeondars  geprägt  hat? 
An  den  eriBChetderden  Slaltonen  meines  Benhslebens  hatte  ch  Menschen,  lie 
nidiieideilcn  ViihiendnienerZMb* IW  Westdeutschen  ländaslMiwhUjndcn 
MT  das  Nancy  Talwa.  dM  ni  dl  von  der  KiedUtWirg  in  cte  Kunderbeseui/ig 
hots.  Sie  unEfstiitzte  und  fbnleitB  nid)  m water  Bereichen.  Auch  mef)  Vater  wer 
mt  Scharhsri  prägerd  Er  hat  uns  Krdem  brece  Honzente  eöthel  - ohne  h)  wdte 
ich  lie  nach  Lotdon  gegangen,  was  aber  tür  meinen  beiuidien  Werden  ird 
meine  persdniene  Eniwtchlung  sehr  «esenllch  iwar.  Ich  hebe  es  immer  als 
Pnvieg  ernptunoer).  bei  ensr  Berk  in  Engend  aibeiten  zu  dürfen.  Wälche 
Anerhannung  haben  Sie  erfehran'’ Im  Berutsleben  erlahm  kh  Immef  weder 
AneiKennungtürmeine  Albert  undcteArtundWgise.wieichDrgeeitedg»  In 
meinem  prwalen  UirfeW  sird  es  v«le  kleine  Frturdschaftsbe«i«ise  d«  ch  als 
Anerkerrurg  emplide.  Auch  inane  Ebern  und  men  Uarr  urieistjizien  tiMdi  h 
jeder  NnsdiCurd  zeiglen  mir  deourch  ihre  Anerkennung.  Wie  verernbaren  Se 
Berul  und  Pnvalleben?  Das  k/Mjoniert  recht  gut.  da  ich  mementan  TaitzetI 
lubete  0«  Kinder  gehen  in  d«  Schule  oder  n der  Kkderganen  auOenMm 
erdastet  md)  em  AudarUädchen  ba  beelimmlen  Arbeten.  Welchen  Rac 
möchten  Sie  er)  de  nächste  Ganerebon  werfergapen?  Jeder,  der  die 
Mbf^idkeil  dazu  hat.  solle  Erfahrungen  im  Ausland  sammeln.  Diese  Zei  ist 
wertvoll  und  lehneCh  und  kann  anem  nchl  mehr  genommen  werden  Jürgen 
Frauen  de ane  beruHche  Karriere anslieben.  mdchle  ch  lalan.  ndt zu hüh eine 
Famiie  zu  gründen  und  ICrderzu  bekommen,  welche  Ziele  haben  Sie  sich 
gesteckt’  Ich  wtl  mr  meine  Lebenszufnederhet  weiter  eihelten.  Da  kh  keh 
Mensch  bh  dar  Pläne  k>  de  nächsten  20  Jahre  sdriedeL  helle  ich  erlach  daß 
Ich  zur  nchhgen  ZetI  de  rchilgen  Entscheidungen  bette.  Ihr  Lebensmolto’ 
Bemühe  dch.  das  Posrftvezu  sehen  tni  lasse  rieh  licni  urletlmegen! 


• Birnbacher  Irmgard 

• Zur  Person 

Funkbon  Inhaberin.  Tätg  bei:  Haus 
Birnbacher..  6215  Achenklrch  118c. 
Gebomn  - Datum.  Ort:  2.  Jämet  1953. 
Innsbruck  Famiienstand:Vert)eitaee(mt 
Herben  Peter.  Kinder:  Meg.  Barbara 
(1961).  Eltern:  Annemarie  und  EmL 
Sclidptarische  Akte  Benedkl  Knapp. 
Studia  2007;  Festschrift  zur  250- 
Janresleter  der  Femgslelung  der  Kirche 
in  Achenklrch.  Edition  Tirol  2005. 
Migiedschaltan  Giündungsrnlgleddes 
Kullurveremes  Achenklrch.  Tiroler 
Wlnschatlsbirid,  stelNertrelende  OCIrau  von  Frau  In  der  Wrtachaft.  OVP 
Hobbies:  Lesen.  Musk  Theater.  Kulkii.  Malerei. 

• Karnefe 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  euer  Karriere?  Nacn 
Abschluß  der  Pnvatschule  der  UrsUinen  n Innsbruck  besuchte  ch  de 
BenJspädagogisrheBcrdeslehraratai  für  MMscheftfche  Fiauenberula.de  kh 
T $72  rrit  fAabiia  äbschbß  Im  AnschluB  daran  arbeitete  ch  eh  JafT  als  AiKBir- 
Midchen  n Rom,  wo  ch  paraiel  dazu  Sprachen  am  Deree  Anghert-insiaut 
sludierfe  ZurCicIi  In  Österreich  besucnie  ch  1974  de  Leopold-Fiaruer»- 
Urweistät  h Innsbnnk. woch  1975  das  Labnum  mt  Ertulg  abecHoß  Bereits 
seit  1973 arbeilelBCh  ab  Chetsebeärii  bei  der  Tiroler  Fiemdenreikehisweibug 
in  hnsbruck  wo  Cb  h>  de  Benmuiag  von  Joumaisien.  das  Personal  und  de 
Beschwerdeabeiung  verantwortich  zechnee.  ln  deser  Peebon  mache  Ich 
sehr  viee  Auslandsreisen,  um  Oslerreich  und  im  speziellen  Tirol  als 
ToLrerTustano  im  Ausbnd  zu  bewerben,  und  birla  im  Zuge  ressen  auch  meinen 
fAaih  kennen.  Ich  vereß  den  Tcwipmjsvelend  1 962,  bin  swiei  setosairoige 
Ultennehrnern  im  Touilsniusgeweibe  ird  »re  das  Haus  BrrbKter,  eh)  Hotel 
Gami,  in  Achenbid).  Darüber  Nnaus  eigenere  ch  nach  sei  1 992  politBCh  im 
VFrtsrhafläxrdcrdbn  bereis  überlang  Jahre  Stetverreterin  im  verstand  von 
.Frau  in  dar  wnichair  des  Bezirkes  Schwaz 

• Zum  Erfolg 

Wes  berleutet  für  Sie  persönich  Erfolg?  Erlog  bedeutet  für  mkh.  mere 
Zee  zu  erreichen  seiendeseberulichoderpinät  Eine  harmonische,  inlake 
Bezehug  isl  ebenso  wichtg  wie  en  Ikhleferdes  Tnanziell  abgesicheries 
Umeirehmen  und  erzeugt  persdrikhe  ZulneoeitieiL  Sehen  Sie  sich  ds 
ertotgreich?  Eigemhh  Ja  da  ch  r den  lelzlan  Jahren  zwar  senrvele  Autgaben 
ertecigen  mußte,  aber  trotzdem  viele  meiner  Ziele  veiwikichen  kcrmle.  Was 
war  ausschlaggebend  fOr  hren  Erlog?  Sicher  mein  hoher  persdnlcher 
Ersatz  und  meine  Kommunkatonslähigkeit.  Privat  IS  es  WCtilg.  I m mer  weder 
en  ener  Beziehung  zu  aibateiv  geechäAtkh  gH  esden  Beheb  em  Laufen  zu 
hallen,  was  ohne  übeidurchschniS'chas  Engagement  rtchl  mö^  bl  Ist  es 
für  So  als  Frau  in  der  Vdrischaft  schwieriger,  erfolgreich  zu  sein'’  Ich 
denke  schon,  da  men  sich  als  Frau  wesenllch  sätlwr  emonngen  muß  Lf)d  Ul  der 
Poitk  oder  arideren  hohen  Posaonen  ohne  manntchen  MerCcr  norf  ertoIgmNh 
sah  kam  Ab  wann  empfandan  Se  sich  als  erfolgreich'’  Es  gab  kenen 
beelimmlen  Punkl.  es  war  viahiehr  ein  laufender  Prozeß,  der  mich  Slütk  für 
Stück  ertogreich  machte.  In  wetcher  Stueiion  haben  Se  ertolgreich 
entschieden?  Entscheidend  für  den  belneblichen  Eiiog  war  1933  der  Uh. 
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Rasebliros  keine  Zimmer  mehi  anzutiieleo.  sondern  uns  ausschieakti  auf 
Prrralkunden  :u  verlegen  QM  es  jemanden,  der  tuen  berullichen 
Lebensiveg  besonders  geprigi  hal’’  Es  gab  eine  PersdnUcNieA.  de  midi 
schell  dl  sehr  pdgfe-  de  sleidngs  bereils  versfxrben  Ist  und  de  idi  hier  nde 
nemen  mötfne.  Weiches  Probiem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Brenche  als 
ingeiöd'’ In  IMineien  Hausern  wurden  über  Jahre  Zimmer  wegadonateeit  Es 
rndel  derteil  ein  Sliukluiwandd  slall.  im  Zugs  dessen  in  den  nidislen  Jahren 
vde  kisne  Bemebe  angen  groBen  weiden  neicrian  mOseen.  Zusdclch  mrd 
es  notnendg  werden,  uns  aiujrAig  mehr  dem  Ositounsmus  a difnen.  We 
werden  Sie  von  birem  UirtcM  gesehen?  Als  aneikannle  Tourrsuxsladfrau. 
de  durchaus  gute  Ideen  hat  WblcheRollespielendeMlarbeterbe  Ihrem 
Erlolg^  Ene  sehr  wesendche.  da  »e  das  Bndegied  ajrn  Gastdarslelen  ifd 
samt  das  Aushangesddo  den  Bemeb  and.  Nach  welchen  Knterien  wählen 
SeUnarbeiter  aus''  Zeugnsse  sndnidil  mmer  aussdtaggebend  derersee 
Erxhidi.ein  persdrilchesGss(irädi  und  Sympalhie  entscheiden  oh  über  erie 
AnsMiking  \Me  werden  Se  von  Ihren  Mtarbeitem  gesehen''  Als  besimmie 
und  strenge  Voigeseczte.  de  eine  VoitiMlunktion  ausübt.  Welche  sind  die 
Stärken  hres  Uhtemehmens?  Ich  kann  sehr  gut  Situalionsn  anat^ren. 
was  in  Beiheb  oh  wthlig  war.  wenn  etwas  schief  ging.  W«  vareinbarsi  Ss 
Beruf  und  Prtvelieben?  Als  unsere  Tothier  noch  klen  war.  war  das  oh  ein 
Ptbblem  AUerdngs  lernen  Mfim  Laute  der  JahredLichgiieQgansalion  Bend 
und  Pnvalieben  redt  gut  ai  verecnbaren.  Weichen  Rat  michlen  Se  an  de 
nächste  Generation  werlergeCen?  Am  wchhgsten  snd  RexbHät  in  Berul 
und  das  weresse  an  Sielen  lerschedeneneeiechen  Man  darf  rhdtsKhertWien. 
sondern  mußschimmer  wetereroMckeln  undfüralescllenUeben  Wekhe Ziele 
heban  Siesich  gesteckt'' Ideh  Ziel  19  es.  nodi  mögicha  lange  zu  leben  und  h 
des?  ZeilenenhamiortschsnAaaglürnxh  zu  schalen.  Ihr  Lebensmolto?  Es 
W rnen  Wurwh  rw  tMd*he  Menschen  vrn  «ich  zu  haberi 


♦ Bisch  ofer  Markus 


• Zur  Person 
Funkbon:  Bürgermeisler.  Täbg  bei: 
Gemeinde  Ajpbadi . 6236  Afibach  IE8. 
Geboren -Dalum.  Olt  31  Jk*  1963.  Reih 
hnAbbachial  Famtcnsiand:  Vemeraeet 
mit  Veronika.  Kmder:  Aime  |2006|. 
Milgledschalten  Fieiwlige  Feuerwehr 
Abbach  Kameiadschahstxnd.Thaatar 
verein.Schülzenhauplinarinda'Sthülzen' 
kompanie  AJphach.  Aulsichlsratvor- 
stzender  Raiheserhasse  Alpbech.  Auf- 
schlsralmhgied  Alpbacher  Bergbahnen. 
AiAschisrai  m loirsniusveibandAiobach 
Hobbies:  Schtamen.  Wandern.  Sonssge  gesdiäUche  Täigkeieiv  TIstKer  m 
Betrieb  Peler  Moser  ■ RusMale  HctzbaaroelurgL  AIpbadv 


und  beHedBaalwdBseBAritldibiieiiMenBch.dBrsleteehrniteGaimtoMnr 
Inwgriiri  war  Sp  wurda  ich  1993  zunächst  zum  slellvsrtreMtxlen 
FcuetwiihikonrrMroanien  und  1999  sdäeafch  zum  Feuerwel'rkommandanitn 
gevdM  iggSMJdediademndflerGeneraicnzueSdiilzenlieLbbnaiinbedM. 

• Zum  Eriolg 

Wlas  bedeulel  lüt  Separsbniich  Erfolg?  Erfolg  19  Er  midi  m(  der  Akzeptanz 
und  dar  Anetkemjigrreiner  Leistungen  cbtdi  de  Berdtteruig  gegeben  Gerade 
in  menar  Poabon  wird  men  jeden  Tag  neu  beuneil.  Sehen  Sie  sich  als 
erfolgreich?  Im  Sire  meiner  Oe^bon  kann  ch  mich  ab  ariogieidi  bezschnen 
Die  dsJrdge  kidisd«  Beuleikuig  iTieiner  eigenen  Lwstzigsn  und  de  Resonanz 
meries  Umteldes  auf  meeie  Tdngiec  smd  weeenHch.  um  erlolgrech  sgeten  zu 
können.  Was  war  eusschle^ebend  Kir  hren  Erfolg?  Oe  Emscheidjng  lür 
die  Kanddalur  zum  Kigermeislateml  war  aussdilaggeberd  Er  meinen  Erfolg 
Dies  war  jedoch  nur  dar<k  des  sdisländgen  Rüdihales  melier  Famiie  mbgidi 
Ab  wann  emplanden  Se  sich  als  erfolgrsch''  General  emptnde  ich  mich 
ab  lenem  Zetlpunkl.  zu  dem  ich  mich  n nener  Teiiglieil  besteig  fühle,  als 
erloigrech.  Ist  Orignalität  oder  Imiiabon  besser,  um  erfolgreich  zu  sein? 
QignaHäl  i9  für  mch  sndeutg  der  bessde  Weg  kh  kann  die  Pdtii  sozusagen 
werifrdbaurteimdachiieeLmiamehrna'biriundiiiierkdnenenisprechanden 
htmergrund  verEige:  der  mene  Enscheehngen  beentrdchigen  kome.  G«  es 
jemanden,  der  hren  beruflichen  Lebensweg  beeondsrs  geprägt  hat? 
Es  gab  niamanden.  der  meinen  Werdegang  beeinflußte  kh  bin  stets  menen 
ebenen  Weg  gegangen  und  «ersuchie  stets  setw  hetauszuirden , welche  Ziele 
Ichmr  siecken  underreKhen  kann.  Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  hrer 
Branche  als  ungakrst''  Die  geslegene  Erwartungshallung  der  Beiciuenrig  h 
Die  Gemeinde  ist  ein  irgeföslee  ProUem.  da  de  Mllel  für  de  Erfülung  daser 
Enmngen  obn9s  nchi  vorhanden  »nd  VAe  werden  Se  von  hiem  Umfeld 
gesehen''  kh  denke,  ab  knudjhig  und  komtrcnkalh  gesehen  zu  werden. 
Welche  Hollespialan  dleMfateicer  bei  hrem  &foig?  Da  meine  IJitadieter 
Bis  Sdini!|irM  zwischen  Bevötamngurid  Behörde  lungeren,  end  sie  enoim 
wkhig.  Wk  motivieren  SelhreUiarbdter?  ktaigemerer  VerensiätglieA 
lernte  ich  bereis  hth.  andere  zu  mohnerien  Oes  kommt  mir  schertthnmener 
Funkaon  als  Bürgermeisler  zugute.  Jeder  lihlaibeter  hat  gegenüber  dem 
Bürgermeister  desefcen  Rechte  und  Pßchlen.  und  diese  GSldtselzung  wirki 
mohiMiend  aut  mene  Mlaibeter  VUeverenbaronSeBeruiundFhtvatWben? 
Bedngl  durch  meine  Positon  als  BCrgemiesKr  und  meine  Verersläigked  muß 
dl  auch  abends  zaNreidieVeranslalljnganwehmennien.  Idi  weißes  sehr  zu 
Bchätzea  daS  meine  Famlle  in  diesem  Punkt  stets  hrder  mir  sieht.  Idi  lege 
jedoch  auch  großen  Wen  daraul.  mr  lür  meria  Famit«  ausrethend  Zeit  zu 
nehmen  Weviel  Z9t  verwenden  Sie  lOr  tire  Fortbildung?  Sd1utJng^ 
oflenaven  lür  mene  Mcaroeter  snc  an  sehr  wdiiger  PLrM.  Oe  Bevoketiiig 
sol  sicher  seh.  kompelenle  Auskunh  ind  Leisang  zu  erhaben.  Welchen  Rat 
möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  woitergeben?  kh  rate  ladam  sich 
setslndtalzu  wichtig  zu  nahmen  Welche  ZieiehabenSesichgesleckl'' 
Eh  wesemichee  Zel  81.  de  etwas  andere  Aich  tekijr  von  Aipbadi  zu  eihahen 
Ihr  Lebensmolto?  Achte  auf  dene  Geeundheit. 


• Karriere 

Welch»  waren  die  wesentlichsten  Stalionen  Ihrer  Kartier»?  1 9Se  trat  kh 
ersmals  mit  angen  anderen  mtenereigerenljste  na  den  Gemeinderal»iahlen 
riAipbadian  lndetZetvoni992bis1993kjigeitekhaisGemanderiOista'id 
Als  man  1998  mt  dem  Wunsch  an  mich  harantrat  mich  als  Kanddal  ba  der 
Burgermeisrenwahl  aublellen  zu  lassen,  lehnte  ch  deses  Angebot  zu  diesem 
ZedpurM  ab  tn  Jahr20D*  ra  dl  schießldi  dochba  der  fiüngermesierwahl  an 


♦ Blech  a Karl 

• Zur  Person 

Beiuh  Sozdoge.  Pohiiet  FunkSon:  Piäsidert  Tätig  bei  Parisionslenveitend 
Östeiredi  und  Cbleirechsdier  Senorenrat.  1090  Wien.  ALSerbechsiraBe2S. 
Geboren  • OapLin  Olt  10.  Apii  1633.  Wien  Famtenslana:  Vedieraeet  mn  Roea 
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Kinder  Dons  (1966).  Anta  |I967|  ind  lilane-Therese  (1999)  Etem:  Flosa 
Mrnireniciiler  und  Kart  UalDiias  Bledia.  Schdplersche  AMe:  Zamieidne 
tMiahrttsensdufllrfi«  StudcrtoncNe,  gruxfeaupotlsclie  Aitkel  Brotdtjnn 
und  ButteCfdge  Ehnjngeri  Kdrrier-Preis  KMie  rund  90  weffire  AuszeKtnirigen. 
Preae  md  Orden.  Mligledschaften:  Mrtgied  des  SPÖ-Paneprasdijms. 
ÖstsnwTisd'eGesensdnartaurFördgnrgderFdrschungigesdiältsiühterdsr 
(üeselsciiaAer  des  Mttiifa  (rrsbuss  & Witsdralls  rnd  Sooalosching  Grr^ 
Hotxies  Qrotes  IniHiesse  an)  FuOtiefepoil.  Sam^  ater  Skt«  und  Lardoiten. 
SOMimmen.  Ber^aendem.  Sonsogegeschattlche  Tdtfkeden:  Pr^idar)!  oer 
Ostorreidisdien  (Jesedschalt  zur  Förderung  dir  Fbisduig;  sei  Aor»  2000 - 
Mtlgied  des  Parteiprisitiums  der  SPÖ 

• Karriere 

Vielrdre  waren  die  wesenlllcirsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Id)  sludene 
nach  der  Malua  am  Burxiesgyrnnasun 
Wien-DdUirtg  ab  1962  an  der  Wrener 
Untverstil  Psyrdiobgie.  Edmotogte  und 
Soziologie  und  arbeitele  paralel  dazu  als 
iVertreietler  des  Veriagstusnzemes  des 
öaerreicnscSien  (jeaerkacnatlsbundes 
sowie  schlieBKch  als  soziatwissen- 
schattidtsr  Lektor.  Neberter  wer  chaurd) 
taurneltsliKh  als  Korrespondent  der 
Tageszedung  JMeue  Zelr  soime  als 
Chehedakleur  des  Ja/rtal  Kir  Sozallorschungr  lätp  1962  sludene  irdr  bei 
FtettoKöngnKötoiitoprakizierleamistlutSrArgenandieSoztairtissErGrdral'. 
ln  Bad  Godesberg  Vont963btst97$arbe<eieid)a«Direi4crdeslnsaMiesiüt 
EmpredreSoziallorsdrunginlMen  Dieses InstituimtideunKrmelnerUliiing 
zu  einem  der  fundiertesten  Forschungszentren  (ür  angewandte 
Soziafwsserrschalt  tm  deutsdisprachigen  Raum,  idr  gehörte  öelenerchsdren 
und  iniemadonalen  wrssenednatAchen  Vereinguigen  als  Voisiandsnnigied 
an,  so  war  Ich  be<spieis«e>se  Sotoeiar  der  soziahnissenschaftuchen 
Sludengeselsdratl  inl  VizEpräsdent  der  Osletrachischen  (jeselscheli  lür 
Sozialoge.  Zu  den  bedeutenderen  ForschungEergebnissen  gehörten  der  1969 
enbMcii«ite  Opnion  Leaders  irdei  zur  Erfassung  der  ktenüngen  bestimmter 
Petsörlrchkeben  die  als  Pridliatoten  der  algemer  nen  MerxngsentwtcUjrg 
gedeutet  werdet)  hönnan.  und  das  1 970  erstelle  r/id  eoaler  von  trrehreten 
europäischen  Rundlunkanslaken  verwendete  Computermodell  einer 
MuiWarianlen  Analyse  zur  Inlerprelatcnvon  Wahlergebnssen,  idas  ide  heu» 
noch  verweiriJeto  Wihieistom  Anii(se  begoiridete  Nach  me«i*m  Ausscheiden 
aus  der  aloven  PoMi  1989  gründete  d)  das  MITROPA  hstiu  tur  Wnsmats- 
urd  Sozialiorschung.  dam  kh  bis  dato  als  gaschäflstühiender  Gaset  Ischatter 
verstehe  Das  Unternehmen  ist  an  unjthönggesForsthtrge  undSeivroeinsUul 
idas  Ptarurgsuntortagen  und  Entschedurgshltan  lür  Wilschall.  Wissenschalt 
Verwaflung  i/id  lAedian  erstellt.  Mene  polnische  Laufbahn  begann  als 
Jugendicher  bei  isf  Bozialdemokjaäsclren  Jugenitoeraegung.  1 992  wurde  ich 
VeitandscbmamderSoztahfcchenMilelsrJiClef.  tSGIVerbandsobmanndar 
SozialslischenSluderiietrÖsleneithstjndapaierBundeswistoiniibtdetJungen 
Oenersoon  der  SPÖ  . Von  1966 bis  1998  «er  ich  stai«treleridHVoislzerider  der 
ösaarrachischen  Hochschjlerschali  an  der  UisversUt  Wien,  ab  1998  als 
Oigarisjtor  eines  Hifskotnless  lür  die  Afgerecha  BelteiungsfronI  erstmals  hi 
Algenenkreg  und  auch  Spüler  itirverschedaneFrehertsbewegungenaktw  Seit 
oamels  verband  mch  ma  dem  damalgen  AuSenmAster  und  spateren 
Bundetoianzler  und  SPÖ- Verstzerden  Or.  Bnau  Kiadiy  ane  enge  Fieundechell 


Von  1969  bis  1989  gehörte  ch  dam  Vorstand  der  Nederöslerrechscnen  SPÖ 
iseilt9B5aisStelkiaitreleird9fLandespai1eivcrsitzeitler|an  Nederdstsirwch. 
wo  <h  sei  1970  ehren  ordentfclien  Wohnsitz  habe,  mzde  meine  polbsch« 
Meinal  Ich  vemalvam  Mörz  t970be  zum  Jun  1983 den  WaMneeNredenösieneth 
Im  Österrecnachen  Natcnehal  undwar  als  Sprecher  h Justrz-,  Vössenscballs- 
, Kuiur-.  Meden-  und  Lardasvertedlgungsfragen  lätg.  Von  1970 bis  1983  war  <h 
slelveitrelender  Obmann  der  sozolisbschen  ParbmenlsAaklon  tch  war  hn 
Parlamert  tobator  Kir  de  Herabsetzung  des  GrurrdwelKlensles  aut  sechs  Uonato. 
setzte  de  Heuatsbahde  durch.  Milde  maligebicn  an  allen  Redssretoimen  seil 
iSTOmiiundiinatanWahl'echlsncwBtoungenderScliii-indHochKhuhalotm. 
spezell  an  der  Rurdurkretomr  1 974.  beleiigl.  tch  basdiüftige  mch  auch  mit 
KommunaF  und  Skheihslspoltii.  in  dar  sozialsnsdien  Partei  galten  eis  Uolcr 
der  Paiteretarm  1976  undwar  1978  Versoender  des  RedaMcnskomlaeslur  das 
Paleppgtamm  der  SPÖ.  Von  Dazembar  1975 bis  Ma  196t  war  chZenralsekretär 
dar  SPÖ  und  gehörte  als  sobher  itom  Paiteprüsidum  an.  Im  fta' 1 96 1 wurde  ich 
zunsieMisrelendenPaitervcisGendenderSPÖgewdM.  l982incteseiFihkion 
besiaig:  und  mt  der  GeschatslUKingtielTBUt  1981 1989  jndi9e7fas  insgesamt 
19901  wurde  ich  jeivells  als  Vorsilzender-Slellvertreler  vom  Parteitag 
wiedeigawähit  Meine  BeiuLng  ridb  Bundesregenng  als  Burdesmnsler  für 
Inneres  ertoigie  am  24  klar  1981  kh  gehörte  den  KoaHonsregeangenSnowea' 
Sieger,  Viantzky.'Sleger.  VranckyRegler  und  Vrantzky -Mock  an  md  trat  nt 
Feoiuar  1989  ab  Innenminstsr  zunjok.  thiiiarvon1977  bis  1969  gewählter 
Bundesbitdungsobmann  der  SPÖ.  Vorsitzender  des  Kuratonums  der 
Ösierrechischen  (Seseischali  lür  KuHuipotik  sowie  ab  i999  Präsdant  des 
Penoenstenverbandes  Österreichs  unddesöslenewhachen  Sertorenrales. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  iCn  So  persönlich  Erfolg?  EiWg  ist  ml  dem  Enekhen  von 
gesetzten  Zielen  sowie  den  Zielen  selbsi  das  Ergebnis  eines  besammten 
Viettildes  und  ener  Weitediala.  Sicher  gehören  zum  Ertig  auch  analytisches 
Oerksn  und  eine  rasche  Autiassurgsgabe  Sehen  9e  sich  als  erfdgrach'’ 
Ja.  weil  ch  heute  en  gewisses  MaO  an  Zuirredenhei  enebhi  habe  de  in  erster 
Line  ad  wlitdches  Lebensglück  zuitbkzuhihten  ist:  ich  gniidete  noch  m Aaer 
eine  Famiie.  de  mr  viel  Freude  bareilel.  Was  war  eusscNaggabend  lijr 
Ihren  Erldg?  Bn  wesentfcher  Faktor  manes  Ertclgas  basland  dann,  für  einen 
genialen  Pcütker  lOi.  BvbKi«itky)zu  atbebm.  der  aulgvidsenes  Wedbüdis 
erkarme  daO  n der  damalgen  Ze<  de  angewandte  SoziaMssenschall  eine 
unettelifcheCVundbgalifdeLknEetojigpotetnerVatddtongBnLirdPtiigamnre 
darasItB  Er  edtanmerbibv.wevwchlig  das  iVssen  über  de  Ersaeliing  und  da 
EniwekUrg  dar  Beiöksning  war  Desd  Bereich  wurde  be  zu  Ära  Kreisky  t)ie 
wissenschaltlich  auibeieiiet  Die  angewandte  Soziaiwrstenschali  wurde 
sanerzec  tätaodeh  als  Meinurgslixschung  bezeithnel.  obweht  sie  sich  mit 
mehr  als  mrdem  Bbasenven  Daten  beechabgL  Vibswer  für  SedeTnebfeder, 
um  polilisioh  tätig  zu  werden?  Ich  bin  in  einer  sehr  bewegten  Ze< 
auigewachsen  Ausschlaggebend  lür  meh  späteres  Engagement  war  d« 
polssche  Sttualion  m merar  Jugend.  Bereis  als  Zwöiljahnger  habe  ich  mich 
sehr  lür  PoitK  interessieil  Vhe  vereinberen  Sie  Beruf  und  Privatleben? 
VTährend  ireinei  poilischen  Täli^ielt  getang  es  mr  nbht  de  beden  Bereiche 
mneinander  zu  vereinbaren.  In  meiner  derzeitgsn  Sbrason  st  des  allerrtings 
ker  Problem  ttjf  mich,  denn  aiÖTund  maner  Lebenserfahrung  kann  ichdams 
aLsgezednel  umgehen.  Nach  zwei  geschenarten  Ehen  kaiyi  man  nchl  von 
Erlolg  in  Prn-aPeben  sprechen  In  meiner  Zet  als  Politksr  hatte  ich  als 
Farüermenschveisagl.'wähehdvieleanderePcMke'esdochgescfianhaben 
Heute  nabe  Ich  eine  sehr  giüddche  Grofltamtte . auch  ml  manen  Tbchtem  aus 
hiberen  Ehen  besteht  an  ntenswes  und  gises  Vertiainis 
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♦ Blecha  Norbert 


• Zur  Person 
Beruf.  Fil(nprodu2enl.  Funktion: 
teschahsUrerdsr  Geeetsdianer.  Tang 
be:TEWW  FUrlPkjAWoregmm.n^ 
Wen  üenWdorgBSse3S  Gatxnn  Oalu^ 
Ort:  22.  September  tKO,  Wien. 
Scnäpienache  Akte:  Metr  als  2S  Fitne. 
daniTMr  Jingle  Warriors'  (mit  SybII 
Oanrmg,  LInda  Blair).  Jtage  Io  Kill' 
iStemart  Crangeri,  .Red  Heal'  iSrlv« 
Knslel,  ünda  8lar|.  .CtnUran  oT  tlie  OusT 
iJcbn  Ptiilp  Law|.  .Courage  Moutain* 
ilesie  Cantn.  Chade  Sheen),  £ye  of  tie 
WkkNV,  Requiem  lor  Domnic'  (Felli  Ulterer.  VMona  Sdiubeil  August 
SrOvnOlzef  I.  £vna  L'  Amore  | Sor^  Krebberger.  H.  P.  Henzll.  .Alzel  Getreu  • 
AlzertBeiernSlellgeTV-Sefie  mit  K.  Merkalzi.  fine  lädidie  Lebe*  IfAaOliieu 
Carrieie.  Eva  Herzg.  SusNbcMi.  Leen  Askn).  JDer  UrfiscTr  i>tana  Schräder. 
Augusi  Sdimblzer,  Karl  kteikaiz.  Eva  Heragi,  fiack  Ftamngo«'  (Maname 
lAendt.  DdoresSctimednger.  QOe  Kautnann,  Leon  Aslmi.  .The  Vence  Pippcr 
lOerrc  Happet.  Launen  Bacalfi  fre  Mene  Mir ' iBbana  Zelei.  WatrauO  Haas. 
Günther  Ptilpl.  .Woishurd'  iGabnel  Baryli.  Franz  Budrieser).  .Da «radle 
Betgesnd'  iHarsi  Hrtetseer,  Anja  Kruse)  fndeol  the  Wixr  iJonsaran  Pryee, 
Sarah  Wymeer,  Vncenl  Petezi,  .The  Entemsr  (HeooFeitfi.  andgette  Wteon. 
Devon  Sawal.  .The  Red  Fhone'  (Joe  Penny.  Airdd  Vodoo.  Atdiael  lionsdel. 
.The  41h  Man"  lOWer  Platt.  Ben  Crossl.  J>ar)i  Age'.  fTora's  SecreT.  .Cd  Dl 
Lana',  .The  Empresir.  Ehangen:  TOinahme  an  FesSvais,  Golden  Globe-  md 
Oscar  Notmeiung  Ktr  den  Htn  JTequem  IQr  Oemne.  Hobbes:  Spots  SonsOge 
geschaiidreTlbgtB<Bn:  Geschalsli>TerdEtGesetschaterder  Eizcdm  GntH. 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniiichsien  Stationen  Ihrer  Karriere?  Im 
Rmbusness  zu  arteten  war  tnroer  sernn  man  Zel.  Oaher  wedtselle  dt. 
nachdem  Idi  beretls  r Österreich  als  Stuntman  täbg  getveser  war.  n de  USA. 
ira  (h  an  dar  Lhvadir  d Seuhem  CaMjnim  evsineR  studerle  und  atffl  Jihie 
langdsShjrlmanundSchauspieieraitietete  t964hehiteichnadiWenzirück. 
gnjncteoe  de  TERRA  - FILM  PrcdidionsgesmbH  irdbr  sedier  als  Prnduzam 
setEtOrdg  lähg.  Gderrt  habe  Ich  dieses  Bustiess  .an  the  Jobr. 

• Zum  Erfolg 

Wae  bedeutet  Kli  SepersOnllch  Ertdg?  Ich  habe  nw  meinen  Lebenslraum 
- Im  RImbusress  thtg  zu  san  - erfütt.  dabei  habe  Ich  nkhn  lange  analysieit. 
sondanraLSdamBauchhetausenlschioden  DleseVcrgahens«a»warlanglreig 
nchtg.  auch  wenn  ich  Mer  Geld  vortor.  Da  mr  Geld  aber  mehl  vel  bedeutet,  war 
das  nie  ec  Pobiem.  LVas  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'’ bl  meinem 
GeeciWtl  19  der  Umgang  ml  Menschen  oh  ausschla^ebend.  Menschen  zu 
mdhwren.  Intastoren  zu  überzeugen  ind  michaudi  «on  Rjcksch lägen  ridll 
artmulgan  zu  lassen,  dnd  wchlige  Vorausselzungan  ich  habe  eh  groSes 
^turchstenvermogen'  Dutchadntttch  bendigl  an  ProieM  an  ba  zwei  Jahre 
bis  sj  tatsächlichen  Redeiening.  Ich  halte  aber  auch  schon  Projekte,  de  erm 
nach  sieben  Jahren  umgesetzt  wurden.  Sehen  Sie  sich  eis  erfalgreich'’  Ja 
Ich  möchte  an  meinem  Leben  nichls  öndent  und  auch  bei  alen  ROcksdidgeri 
nichts  missen.  We  werden  Se  von  ihrem  Lknleld  gesehen?  Oe  Menun^ 
and  sehrkormveisizum  Tel  bewundert  man  mich,  und  angen  El  mene  Taigkeil 


suspekt  well  se  sxh  nicht  raistelen  körnen.  daS  man  als  Österreicher  In 
Östeneich  htemalionals  Picjekle  verwlikichen  kann.  Wenn  man  hierzulanda 
Ertdg  hat  sldMhMgenossdrschahsahr groß  Dasbinichgewdintaberda 
dt  hir  mch  ind  nem  iür  andere  lebe.  Isl  es  ith  egd.  Was  i9  lür  Erfolg 
huidetkch?  Labittal.  Die  Töogket  als  Fdrrpmduzem  Ist  fit  AuBerslehende 
sehr  kischeebehallel  und  sieh;  sehr  ««elgbmuöser  aus.alssishderRealiill 
ist  bl  welcher  Sluatlon  haben  Sie  erfdgrech  enIscNeden'’  kh  emschede 
von  Fbn  zu  Fbn  Eine  falsche  Emachectung  kam  den  fbtanzelen  Run  bedeuten, 
damt  muß  ch  leben.  Von  meiner  Oacer  lioinnefing  «er  zehn  Janmn  kann  ich 
mir  heute  ndts  mehr  kaufen  Fv  knasteren  zählt  immer  nur  der  letzte  FAn 
Wemet  Zeit  nehmen  Sie  sich  für  Entscheidungen?  Entschedungan 
bespreche  Ich  mt  meiner  Lebensgetdhrtin.  Kh  IKlie  mr  andere  lAanungen  an. 
lelzpch  emschede  ich  aber  Intudir.  Wann  und  we  erkannten  Sie  Ihre 
Fähgkeiten?  Meine  ersten  Khoertebnisse  prägten  nich  schon  als  Kind.  Da  di 
aber  nur  beg.-enzt  krsal»  tätig  bin.  ist  man  Ertdg  wenger  aut  mane  Begabung 
hifücKzuUren  dl  mußruteaan  mdisetelunddasjevidlgePtoiekiglauben. 
dannkamdiesauhumsebmMriunfAenadien.deilTenJcbruwegenaes 
Geldes  madten  müssen,  ied:  aber  mr  wenige  können  hr  Hobbir  auch  zun  Beni 
nmchen  Welche  Rolle  spell  Ihr  Lbnidd  bei  birem  Erfolg'’  Für  mich  ist  ein 
ausgegkhenes  Pmaifeben  sehr  wdmg.  Miarteiier  wähle  ch  persantth  aus. 
da  arte  gute  persöddie  Beziehung  ml  Ihnen  Kr  haimorilscheZisamnenaibeA 
sehr  wdrtg  ist  Ist  Ohglnalltäl  oder  Imtaiion  besser,  um  ettalgrach  zu  sein'’ 
diveisiicherdtzurbeisn  mankavtterdesemGesdtälajdidudtNtdcr 
Erbg  fiaberviwe matt weB  »st aaacidaiieisedeosiarechedie Serie jCcirinesar 
Reid  nachdem  VottM)  ran  Jiäan  Partner  rrrtderkaten  Schnauze'sehreddgvch 
ganonBnVddieAnetkemLngtdien  Sie  etfehrm’idi  erlahm  veänewaiTUtg 
■maihmalnFc»mvonPiBsaifirnBreFbne,(Jewihtgs»ArBkarrxrgbekc»nme 
dijodoch  andern  Fwindediresudvonmena  Parhem.  Nach  welchen  Kittaien 
wählen  Se  Mlarbetler  ate'’  blutN  nach  Synpalh«  und  PcWssicralläc  We 
matr«>eren  Sehf  tarbeder’ kl  rdeaem  Bjsress  snd  de  maeaen  von  setEl  sehr 
motwertWevdZatvarwenden  Sie  ICr  Ihre  Fcrtbldung'’ Leder  werig  außer 
iürdh>ei»ConTpuiemmgfafT»itd  ,cMmdimemBeidtäofchr4bbi6SKrdenin 
Anspruch  nmm  Wasb4deutenlürSeKiederlagen?OaRljd<sthlSgezudesem 
GeahäAeHaendazugdöBn  kanndi  mttrenganzguiumgehen  MchmobiBen 
aenathcMm  Molo  Jetzt  erst  rediT  VWIchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste 
Ganerabon  wdHrgeban?  kh  rate  jadsm,  das  zu  ««nwikichen,  was  ar  »ch 
ratgenontmenhai  und  gerne  machen  wüide.ird  sch  durch  nichts  absdiecken  zu 
lassen.  WMcheZele  haben  Se  sich  gesteckt?  di  midie  niddldiendadvEle 
Rtne.  de  dt  dei  NachweA  hrleitassen  kann,  smiz  San.  AE  meiien  persörkhen 
JCubitaulrag' sehe  ich.  daß  man  «<3n  msbien  Ftnsn auch  n hundeit  Jahren  nxh 
spechen  sei.  hr  Lebonsmotio'’ Jeden  Tag  M Al  Men.  als  wdreesder  Uzt» 

♦ Bleckmann  Magda  Dr. 

• Zur  Person 

Ben/  Betnebswrgn.  Funkten:  Abgeordneie  zum  Nabonabal.  Täag  ba.  BZO.. 
IOi7Wien.l>  Kart-Renner R)ng3.Paifamer«  Geboren  ■Deturn.  Ort  5 Juni 
1968.  Graz  Ellem  llseundOpI  Ing.  Andreas  Schöpferische  Akte:  Mdlrie. 
Zele  und  Analyse  von  Ausgtederungen  aus  der  Verwaltung  - gezeigt  am 
Beispiel  der  Stelermärkschen  Wirtschadtslilrdening  jOasertaton.  2001  )l 
Hobbies:  Mullersein.  Lesen.  Nahjr.  Jagd  Rolerskaten  Schmmmen.  Sonstige 
geschättkhe  Tällgksiten:  Vertrags-  und  Lehrtälgkail.  se<  1994  heCienAiche 
Rheicric  und  Kommunkabonsirainenn.  30  Cca^ng  Um  TopFuhrungsktäte 
tmagda.bleckmann.al)L 
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• Karriere 

Welchi)  war«n  (ix  westntiXhsisn  Slalionen  Ihrer  Kanive''  Nach  der 
Maijra  aasoiMtie  ch  von  1 987  tK  1993 cas  Stixlun  dn  8eixl)eM«is<tefls^ 
ander  Unr<ersiiai  Oraa.  UmUIslDaf  nadr  teschüB  menes  Stutums  begam 
dl  das  OoMoratssludum.  2001  eifolgle  mene  Sponaion.  Oer  Begm  meiner 
peitschen  laiibahir  war  im  J#re  1 991 , als  dl  als  Abgeodnels  der  FPÖ  r den 
SimrrndihSchenLaridaggewONIwjde  1933 wilde  diatPressesprecheth 
des  Landesparleiaamanres  bestelt  Schon  zu  Beginn  meiner  poUischen 
Laufbahn  oeschaltgie  ch  inch  md  Rheoorii-  und  Kominniiiahansranng  end 
absohiisile  mehrere  Ausbildungen  in  desem  Beredr  Set  1994  bin  ich  als 
lieibeiundio  Rhefcrih'  und  Konrnnkadonseanerin  und  Coadi  191g  und  biene 
nSdern  3D<:oac))ng  ein  spezelesond  nthduei  auagerooeles  Pmgramm  für 
Fühiungsiiiane  en  TopAtanagemem  an.  auch  gründete  ch  den  Verein  zu 
Föiderung  von  Sozd  Know-How  md  dem  ersten  ProjeW  Social  Coaching  für 
FamtXn  in  besonderen  Lebenslagen.  Von  1995  bis  2000  fungene  ich  als 
KUKCdrau  der  Fredietichen  im  Sleinschen  Landtag  20aOwuidech  erstmals 
lAiller  Vcn2000tK200t  «usrichMigedderSleiennaiiBchenLandesregenjng. 
und  nach  einem  Jahr  in  der  Funklior  als  Abgeonjvele  zum  SleiermäihlKhen 
Landtag  wurde  ich  2002  als  Abgeotdnele  zum  Österreichischen  Naionalrat 
angeiobi  Im  Panamem  behiede  dl  den  Vorsiz  Im  AcssduB  d Wssenschatt 
undForadvgundbruUrdesesQebielscMelCrdennechnifgshctSiwcnenndes 
Fredstchan  PaibmentsHuDs  Von  Sedantier  2002  bis  Jui  2004  war  di  als 
Stotradelam  dea  BundesDaheoCrBnnsdw  FPÖ  lätg  Von  2003 bs  2004  Ugede 
thzudematsCeneraMoearn  der  Fmhetunen  PaitoCsieneds.  NadidarGetxr 
menes  zwetenKndes  lege  dl  deseFutMonajOde  Set  dem  FiChfahr  2003  bn 
dl  Mtgieddes  BZÖurdaibete  nBündnEteam  Sleiefmadrint. 

• Zum  Erfolg 
VZas  bedeuie<  tOr  Sie  peisöniich 
Erlolg?  Erfolg  oedeulec  Kr  mdv  mene 
Vorhaben  umselzen  zu  können 
Aneikanrung  ist  für  mch  weniger  ah  Teil 
des  Erfolgs,  sondern  eine  Arl  von 
pereorAcher  Bestälgurg.  Sehan  Sesich 
als  arlotgreich?  Ich  habe  Hoche  und 
Titisti  menem  Leben  duchgostandsn  imd 
sehe  mdi  aies  n allem  als  ertcigrech . kh 
tiaoe  aifi  deeen  WedisellälEn  des  Lebens 
geietnL  in  mdi  zu  schauen  Es  gd  immer 
Msnsdian,  denen  es  scNechler  gehl  als 
IW  Was  ich  sehr  zu  schätzen  wsiB,  sind  gute  Freund«.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  hren  Erlotg?  ktane  KcrrmuiiialiorElahgliet  gepaart 
mh  Haitnädugket.  lag  bestirirl  zu  meinem  Ertdg  bei  Ich  veimag  (fe  Dinge  ach 
den  Punkt  zu  bringen  und  mich  rasch  in  versdvedene  Wlssensgobrete 
efntuarbeilen  Indei  PoilhislesemeVoiausseuung  rasch  Enlscheidiirgen 
iahen  zu  können.  Wbe  begegnen  Sie  Her auslorderungen  des  beiullichen 
Alltags?  hhbeliachlEZLraihBleKi  Problem  ünucrangericiniien  «on  alen  Seien. 
WdrdemdttfeentspxdddenHormatoiengesariTietundardemkleixigen 
angehörthabe  erlschade  di  mich  lOideopimaieLöeung  gerne audimieam 
Ist  es  ICir  Sie  als  Frau  In  der  IMrtschalt  schwieriger,  erfolgrach  zu  san? 
Ja.  aul  jaden  Fal.  kt  unserer  Geselschell  ist  es  im  mer  noch  so.  obB  SNh  Frauen 
zumeisl  alleine  um  die  Hausaibeil  kümmern  Im  Beruf  wrd  Fleiibiitil  vertangl. 
utd  es  isl  nichi  iTiTierantach.  Kindsserzielugi  Haushalt  und  Beiul  besonögkh 
zu  veteinberen.  Frauen  müssen  nach  we  vor  mehr  leisten,  ja  müssen  oh  ihre 
Kompetenz  erst  heweisan  Anderersals  zechnel  viele  Frauen  de  Starke  aua 


mehrere  Dinge  paralel  zu  managen.  Nach  vnelchen  Krilenan  wShlen  Se 
Utarbeitnr  aus^  ZuveilössiglisiL  Veibindlchket  und  Ehilchkeil  erachile  kh 
alswesenllchsKntsnen  EneposlneAibelMinsMIungkaglzuenerhohen 
Iderhlkahcn  mc  den  Ctiertragenen  Autgaben  be.  We  veranbaren  Sie  Beruf 
undPrivadeben?BraTperinungionBetuls-irdPnvaliebensimralsPafcl<etin 
besorxdets  wichdg.  klens  Khder  sollen  über  einen  geboigenen  Piivalbeteich 
verfügen,  und  auch  ich  benölige  ehe  Hüdizugsmögichkeil.  um  weder  Kran  für 
den  berutichen  AUag  zu  schöpfen.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  denSchete 
Qeneraion  weilergeban?  Sdnn  während  des  Sludkims  isl  es  annvol.  sich 
zuEÖlzlich  mil  anderen  Ohgen  zu  beschöttigen  und  Praxe  zu  ennertwn.  Der 
Erwerb >cnFi«nd4»adiaiisl an  gioCer Voder  tmSonilsleben  kleines  &adriens 
soHe  de  Persöddiieilstkldung  enen  genauso  hohen  SteHemved  wie  de 
tachlche  AusbidLng  amehmen.  Wdehe  Zele  naben  9e  sich  gesledd? 
Kurzkishg  möchte  ich  mich  meher  poilischen  Tihgkeil  stäiker  widmen. 
nvItsHristig  isl  der  pmal»  Bereich  wiihtg 


♦ Bleicher  Ulrich 


• Zur  Person 

Furtdon  Piokunst  Chd  MormsOcnOtfloer 
TakgCdSietnansACÖsteneich.Cctporale 
Itn^Clioe  lOOOLMen  ErdbegaLäde 
26  Geberen  • Dekim,  Ol;  3 August  1965. 
LardauPlatcjDeulsciaanorj  FamAenstand 
LaoansgemeFEchBfl  mt  Andrea  Tiaxler 
khdEr;JJbSfephanei2006i  BknxKdhama 
inoFianz  MOMSChdlchCO-CoaxiuUri. 
Oeuischland  Österreich  und  Schweiz. 
Gründungsmt^ied  der  School  d Audo- 
Engneethg^AE;' War  Hotbee:  Fcaogafa. 
Lesen.  DgtaieBldbeerbetung  Radaiwsn. 
UisAvClareapieiin|.Son$tgegeschtgkheraiglieten  VcnagebhlreerrelorWen 
Symposien  IT.  zB.GamnerGiaip.hOintUaregememDeretnmerLLauBarne. 
u.vm.lriher  Dozent  an  der  SAE 

• Karriere 

Welche  waren  diewasenllichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Idi  matunerle 
1 964  am  Oymnasiim  mdeulschen  Bad  Bergzabern  und  laslele  anschieBand 
zwanzig  Morwie  meinen  Zmidensl  als  Atenphega  ab  1 966  entschied  ich 
mkh.  mehe  Ladenschall  liw  Mush  durch  eine  tonlechneche  Ausbildung  zu 
uniersiutzen.undDeiedEeenKhaufdeAuhialTriepiLtungamRdbad-Schuinariv 
Insölui  n Düsseldoif  vor.  Darr  HeB  ich  mich  aber  ouich  die  lange  Sludenzeit  von 
zar  SemesKm  abschmdien  und  mekMe  mch  an  da  damals  neu  gsgiündelen 
Schoolol Audk)Engineeiing(SAE)inlAiiichenan  AndeseminleiralKinalin 
Ausblaungsinsatut  md  Stammsitz  r Auslialisn  absdnene  Ich  edolgreichdie 
zwejjalrgeTiinlBcrmkeiaLEblourg.  nebenhei  aibedele  ich  indem  bakanrten 
Münchner TonsUJoTiiii  hzwischsnhaOoAiidniasGal.dsrspälerelechrische 
OieWor  des  ORF.  dX  Aulgabe  bekommen,  ane  SAE  Nledeitassung  in  Wien 
autZLbeuen  und  hole  mch  datiir  als  Unterssizung  aus  Märchen  Er  nuBte  1989 
zum  Bundasheer.  und  90  wudacn  Mar  Inshuclor  am  tisttuttürTonrgeniaie. 
ImNorrember  tSSOwechsella  ich  als  Produkknanaga  lürdglaieToniBgielische 
zu  SXmens  Österreich,  wo  ich  auch  lüt  den  Vertrieb  im  EiportgeschM 
vetanrwoiilcnwac  l994übemahmichdeBei)reurgdes(jioBluvi!nOAFKr 
aese  PiuduUe  und  war  Kr  den  Vertneb  der  AMS  Neve  Digilabache  n 
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aii6argiin¥äsdi€r  Ausland  zjsidnAg.  Parallel  dazu  ermrcitene  Kh  zwsdnen 
t SSO  und  1 995  «ine  eigene  Sottnre  lür  den  VeiVieb  wt)  die  Kalkulalion  von 
GniSanlagen.iMSZKvriclisnilTonlectiniizuLnidOe.aberfneneflilniemse 
(Df  IT  efflspradi  Oeees  PrcduMt  war  Überaus  eddgfedi  und  »ude  von  Scinens 
AG  OsterreKfi  sehr  schnei  auch  in  andeien  Betadien  ergeseCt.  Im  OMober 
) 996karn  ich  zui  OganisalidnsabteilLng  und  war  ddd  lür  IT  VedriebEsysteme 
veianewonfich  Zwei  Jahre  spAler.  im  Dezember  1997,  wurde  ich  Chel  der 
Oigansalionsatilelung  und  tun  in  dieser  FunMIan  Cte  heule  eifdgrech  laiig. 
InzMschien  bin  ch  aber  nidii  tu  tu  östeneidi.  sondern  üt  zusd&tche  adit 
Linder  Bulganen  Rumänien.  Kroeaen.  Slowakei.  Slowenien.  Bosnien- 
Herzogtmina.  Setbien  und  lAvoenegro  zusnändg  Die  Aulgabe  des  Chiel 
Intormalion  Olticer  isi  es,  (Iren  inwesmonen  n de  FT  de  Geschaitsiprozesse 
aler  UnlemehmenslBle  der  Semens  Gruppe  opnmal  zu  unoerslClzen. 

• Zum  Erlolfl 

Was  badeulel  lär  Sepersdnilch  Ertdg?  Wenn  <hZlele.de  ah  mr  persdAcn 
gesleckz  habe,  auch  enache.  sehe  Ich  das  als  Erlolg.  Qlachzehg  sdtie  man 
dabei  in  der  Lage  sen.  Kr  de  Algemeinheil ' Kiwohl  *n  urnanehmehschen  als 
auch  pncaiien  Bereich  - ehe  Veibesseiung  zu  enechen  Sehen  Se  sich  als 
erioigreKh?  Ja.  wN  Ich  spcre.daB  idi  andere  Menschen  bewegen  iberzeugen 
und  mireillen  kam.  Wes  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erlolg'’  Ein 
weserdicher  Punkt  bei  mehem  Erldg  el  de  Freihek  im  Kod.  Ich  lasse  midi 
dUich  Kekik  ub  de  urgeheum  Muimationstut  durch  kleden  ricH  he  machen, 
und  habe  eh  ser»  soMes  und  oniach  sdutthenesWenesysidn  Es  ortentert 
sich  zum  GroBiel  an  athergetradrten  Werten  de  auch  akhjelle  Krisen  und 
Zatsoömjr^en  überdauern  AuDerdem  bn  <h  überzeugter  Chrisl  und  sihCple 
daraus  ^oße  Krall  Ich  sehe  es  als  Qück  und  verarrtwoongsvclie  Aufgabe. 
lAaibeieradrvernpeddrdchenErhirtcUirigsaegenSbckb^ienzudürten 
Ein  «ichager  Punu  1«  auch.  daB  ich  kein  j^Veimeder  Un.  Oie  meisten 
Uenschsn  versuchen  schon  mbrlw.  Leid  und  Rückschläge  zu  vermeden.  En 
ledtraies  Leben  halle  ch  nKhi  lür  das  grüBle  Glüdr.  wel  ich  dadurch  auch 
vermekt«.  aus  Fehlem  zu  Ismen  Au$negaii««nErfahiungenMKmano*die 
grbnten  Erkenntnisse.  Ab  wann  emplanden  Sie  sich  als  erfotgrech’  Ich 
komme  aus  einer  mcshalischer  Famrie.  mein  Väter  war  Musklehfer  und  eh 
sehrertdgieeierChrrteter.  md  ich  hote  mr  irtane  erssr  Ertoige  überdeklsk 
In  welcher  Stuadon  haben  Se  «>*oigr«ich  anischieden’’  Einer  merner 
grtQenladidienErtclge«ardeEnChnjigehesiändeiübeKI*alendenS|Sttins 
bei  der  SAH  Ba  Siemens  war  es  dar  krmdeNe  Umbau  meiner  Ofganaaton.  de 
UmEmidurierung  eher  ganzen  ZerrralElelle.  khkonnle  meine  Vrxslelungen  h 
de  Reaiäl  intselzen  und  verMefle  dadurch  das  gesame  untamebnerische 
FOhrurgsbiid  «n«r  Zenhalsiwe.  Das  brachte  genau  den  Erlolg,  den  Ich  mr 
vorgstelt  halle.  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren  berullichen  Lebensweg 
besonders  gepr^t  hat?  Ich  halle  bei  Siemens  zeei  Chets,  de  mch  sehr 
IbideitBn  Mbg.  AhedÖlsch  gabmir de  Fr«het  mene  üeemnuuselzen;  Mag 
PelerSchbnholarveitraulemrtbenkaRs  hKderle  mch  aber  gleichzatig  seht 
stark  md  brachte  ntch  an  mene  Grenzen . Diesen  Ouck  emptand  ch  als  poslh. 
wal  dadurch  mein  Lnterrehmenarhes  Denken  gslardert  wjrde.  Weiche 
Anerkennung  haben  Se  erlahren'’  Oe  ZiAiedenhei!  der  Kunden  ist  meine 
schbnste Anerkennung  Wdehes Problem schemtlhnenlnlirer Branche 
alsungel&sl'’OieWiertda(stetungdetlT  st  sicher  an  Problem  We  keim  uh 
den  Werlaner  movBlwen  IT-ListngKrdenunlemelimensdien  EtUgdarstebar 
ind  begwfbat  macheri'’ De  zweite  gro9e  Schwierigkeit  besieht  darr\  k>  einen 
GroBkonzm  wie  Siemens  mit  unterschiedichen  und  leib  dhergieienden 
Oeacnhltsberechen  gemeinsame  LAsungen  zu  knden  und  als  Standard 
enzuUven  Unter  menerAbleiingsleriLrig  ist  es  aber  geüngen.veleLCsungen 


niematcnal  bei  Siemens  zu  etabieien.  Unser  Organisaik>nsmcdelldef  IT  wrd 
innertialb  des  Konzerns  webweil  veiwendet  Welche  Rolle  spielen  die 
Mlaibeitef  bd  Ihrem  Erfolg'’  S«  spielen  die  »khtgsl«  Roll«  Khlerdithn. 
ohne  ein  gutes  Team  snd  Eilolge  mchl  mdgiieh  Nach  weichen  Kriterien 
waNen  Sie  Milartieitar  aus?  Pragmahsmus.  Uarlci-  und  Geschdftsndhe. 
Peisiinithkeil:  das  snd  de  wichtigsten  Krtsnen.  Ich  bauche  Behiebswite  mt 
slaiker  Alhniläl  zur  FT.  da  Duichselzungsiermdgen  und  Anai|iseldhiglieit 
milbnngen  Ich  entwickelte  mt  enem  exzelenlen  Beraungsunlemenmen  n 
DüssehSori  egene  Kompeienzprohle  für  de  leweiigen  Ablalungen  und 
FcrMxmen  [>ese  Profle  uir/assen  Hard  md  Soll  Skils.  cte  ms  dabei  hafen. 
die  persönichen  Stärken  und  fachlichen  Kompetenzen  eines  Bewerbers 
herauszulnden.  We  vaanbaren  Sie  Benil  und  Pnveileben?  Irh  veisuche 
ane  ausgewogaie  Balance  zwischen  Pnval-  und  Geechähsleben  zu  Inden. 
Fraw  stand  der  Betul  m VWergtnl  inzwischen  lernte  ch.daO  en  zuhiedenes 
Piivafeben  wesenUch  zum  Eifdg  beträgt  und  audh  die  EBizisnz  in  der  Aibst 
Stagen.  Wbkhen  Rai  mbchlen  S«  an  d«  nächste  Generalen  wenergaben'’ 
Um  sKh  n enem  Kanzem  we  Siemers  zu  ecebleren.  muB  men  Substanz  ind 
gesundes  Ssbstveilrausn  mitihngefv  En  |urger  klensch  solte  sch  nkhl 
verwinen  lassen . kensequert  seinen  Weg  gehen  und  sich  ssbsl  gm  verka/en 
kbnnert  Wbiche  Zeie  haben  Se  sich  gestadu?  Aosets  von  beiuiichen 
Mbgichkeilen.  die  sich  bei  Siemens  noch  aultun,  «<fl  Ich  meinen 
Eikernnshortzonl  koirtruerkrh  eiwscem.  tir  Lebensmotto'’  Stark  in  der 
Sarhe  . xier  gelassen  Im  Vogehen 


♦ Bock  Gisela  Dipl.-Dolm. 

• Zur  Person 

BeiU  Oplom-Dolmelschem  Funkten: 
FrebenAiche  KonlerenzdokTBlsclieT). 
Geboien- Daum.  Ort:5  bbi  1935  Oeeden 
Fairifensiaiid:  Vahekalel  mii  Wctlgang 
Hkvier  Rnt)|i9ee.iuidSvenH)gaii9e8i 
lAtgtedxnaäenAIC-HemaaonalBr  Verband 
der  Konferenzdolmetscher.  Hobbies: 
GcttcriTiedsatHen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Siaionen  Ihra  Kairisio?  Geboren  «wjrde 
Ich  in  Oiesdav  Mem  Vtrter  w»  Rechtsanwell  und  Ibchiae  i96i  ausdir  DOR  n 
den  Westen  Balns.  ich  besuctie  in  Berin-Oahlem  deObersdtie  und  legte 
1 966  dort  das  Abtur  ab.  Eigentirh  wolle  Ich  Ukicboioge  studieren,  damals 
hieß  es  abei.  daß  Frauen  n d«sem  Beruf  keine  Chane»  hätten.  Aul  anem 
kttemattonalen  Junslenkongreß  in  Berln  hbte  ich  b«  berühmle  Schwerter 
Konlerarizdolmescheni  MateGhsbeig,  de  mch  eabfasznerte.  und  las  dam 
Burhdas  Buch  von  Paul  Schirtdl  .Slalst  autOiplomalGrher  Buhne  1923-I94S', 
wonnwseheKamefeateDoAnelscherimDrillenRewhibBSöimtt  Da  ich  schon 
als  Schüiann  länge>e  Austendsauterdialie  h /Vmerka  und  F lankieich  absoknert 
halte,  badtte  <h  gute  Vorausaecungen  Kr  ein  Spracnstudum  mit.  Ich  bewarb 
mich  am  Sprarhen- und  Dolmelschsnnstilul  in  Mövdien.  wo  Pari  Schmidl  als 
DreMovwrkb  VVähiarU  der  Auhahmeprührghagb  mich  der  Leileic)aieiig«dien 
AMeiLrgicbirhdenMuthäne.dasVonidrimaisAJnahmebülungabziiegen 
um  so  die  Sludenzot  zu  verkürzen,  ich  meaiene  diese  Herausicnierung  uid 
kannte  somn  gteicn  n das  hinfte  Semester  ensteigea  Oiami  wurden  mene 
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EI)8<p  üneRzied  enUasael.  und  kti  etwarb  1999  bereils  mein  Diptom.  Es  «v 
damals  nüil  scboivip.  in  den  Berul  enauelsgen  Vedieeer  vniw  Institutcnen 
kernen  n den  Msttfcgprütjngifl  ut)  madten  den  APsoiwi^ 

Anpebale  kli  wolle  nadi  Berin  zuniddierren.  MMjmer  anderem  de  Oeusdie 
Stftung  fl/ Emwtoüungsländer  jegiirdei  wQfden  war.  und  siehe  mcti  den  vor. 
Tidtz  meines  jugendichen  Aters  und  metnrn  feilenden  Ertalrungen  «nrde  icto 
angeslelt  und  dudle  den  Spradiendkinst  atAiauen.  Oie  Sl  Aung  organsieite 
Facliseinnare  Kir  Funnngsludlle  aus  den  EniDndilLngslendem,  die  audn 
Enfu/stonen  bemhadenen.  unddatornuSlen  Dotoieitscneroigansieit  «erden, 
leb  halte  bei  meinsr  Enslelung  mt  der  Personalableiung  nerentiaiL  audi 
Iretoerullich  tAlig  sein  au  können,  und  begledete  als  Ireiberulliche 
Konleienadcmielsclienn  viele  imematcrale  Veranataturgen  und  Kongresse. 

• Zum  Erfolg 

Wbs  bedeutet  lür  Sie  persönHdi  Erlolg?  Der  Eifbig  beim  Dolmelsdnen 
bedeuieie  IQr  nclt  das  VersUnon«  von  Menschen  umersciitodlicner 
Sp<acrra>ult  henusteten.  Das  Verstandnisder  Menschen  ulereinander  war 
liä  mch  das  «kttgslB.  Ich  habe  eneidt  daB  dto  llersdien  rmetoander  reden 
konmen  und  dabei  darauf  veigaDen  daBeinOdmelscherimhlrlaign/toagied 
und  überseci.  SehenSieslchalserloigreich7ja,  gemessen  an  dem  eben 
genamenPnrvsp  war  neneTaigkeilerlalgwdi  Sonst  hdnemalsietoerulcbe 
DoIrnelBdreinndt  so  veteinlerBssarteAL-tliäge  auch  ad  imeiTBlionater  Bünne 
bekommen  Was  w?  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Wesendch  «ar 
meine  Beretschait.  nmer  Medor  Neues  tu  lernen  und  itochaul  neue  Aulgaben 
eliuuslellen.  Um  dese  Autgaben  zu  bemdllgen.  muBte  Ich  nch  setbscbndg 
venbefeiten.  ilh.  Fadtemni  und  deren  Libersecung  in  der  jewelgen  Sprache 
Ismen.  Gn  weiteier  widtiger  Erfolgslatoor  war  meine  Fähgkat  aul  Menschen 
zuzugehen  ihdmch  in  cte  Rolle  der  Person  zu  vemeoen.iilrcte  ich  Cberseizie 
IMe  begegneten  Sie  Herauslorderungen  des  beruflichen  Alltags'’  Als 
ich  heiratete,  stand  h>  midi  fest.  daB  ch  menen  Betuf  nicht  aulgebe  Idi  gab 
zwardeLstungdesSprarhertienslesinderSbllungab.atbetelBaberlrcbglen 
weiieinnvoralemireiwvÄdi  NadiddGebihrnendbetoeniQnder«ude<h 
von  enem  Kindermädchen  ureerslützt  das  sch  wn  morgens  b«  abends  um  die 
Kinder  kümmerte,  wem  ich  unterwegs  war.  Ist  es  für  Se  als  Gau  in  der 
IMrtscheh  schwieriger,  erfolgrach  zu  sein?  Die  Antorderungen  srvl  in 
dtosem  BeiiA  lür  Mitrer  rnd  Frauen  gleich  lAJrner  werden  in  der  Regel  von 
Mönnern  gedoinetschi.  und  Frauen  eben  von  Frauen,  Insolem  bestel'l  todesem 
Ben/  Chanoergteichriat.  Ab  wann  empfanden  Se  sich  als  erioigrech?  hh 
errnete  rrich  besonders  an  den  WetbaäizlekDngteBinHamcMrin  Jahre  IB63. 
Damals  war  ch  noch  sehrjungundhalleOto  Aulgabe  abends  bem  großen 
Feslessendie  Raden  zu  Oberseizen.  Als  man  mch  anschießend  sehr  t>  mene 
Übersetzungen  lobie.  wurde  mr  zum  ersten  Mal  bewußt,  ene  sehr  gute 
Ddmelschetin  zu  ean.  En  groSes  Eriebris  war.  cie  Reden  der  amerkanedien 
Ashcnauien  in  Beifin  nach  Ihrer  Landlirg  ad  dem  Mond  tu  rWmecschen  In 
welcher  Siluallon  haben  Sie  erfolgreich  entscheden?  Die  Enlschetoing, 
enSprachaajdünarianenmenthdDGtnelscnenntuwadsrvwardewOiagsie 
Entschsdung  in  meinem  Leben.  Isl  Onginalilät  oder  Imtebon  besser,  um 
erfolgreich  zu  sein?  Bn  Konlerenzdctmelsche'  kam  nicht  seine  Oigiralläf 
erbrngin  icndimmußtichalsWiedegahedasRectoeisbegiellen  Insolem 
ist  die  Fbhf^i  zur  ImriaUcn  m rlesem  Berul  wichhg.  äbt  es  lemanden.  der 
Ihren  beruttichan  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Jla.  Oonaca  Hetmh. 
dn  fAxter  der  ehemalgen  Bundesrnrislerin  Cornela  Schmalzsiaccbsen.  hat 
mich  rech  nteinem  Skreium  besonders  getodert  uit>  beim  Erislieg  in  den  BenJf 
urterskim.  Sre  war  man  gioBes  VorbM  Welche  Anerkennung  haben  Se 
eriahren?  Ich  habe  sehr  uele  anerkennende  Werte  durch  die  Redner  eihahen. 


lAe  ch  geddmelschl  habe.  Meins  Aubraggeber  sind  mir  jahrzehntelang  treu 
gebkebenzB  tfeMaMreforüfarslalderUmverstälSludgail  Das  ist  für  mich 
gsrug  Aneikennung  VMches  Problem  sebeim  tonen  ln  toter  Branche  als 
ungelbsl?  Die  gesi/Ytoemchen  Probleme  krileDolmelscheibs  der  Aibeitn 
den  Kabinen  srd  Immer  noch  groß.  Oie  Kabinen  beten  oll  ruarescblectee 
SichtautdenSaalcrdsindmeelunzureichendbeljlleC  VMe  vereinbaren  Se 
Berul  und  Privatleben’  Das  *ar  am  AnCarg  oll  schweiig.  besonders  wet  der 
Beniene  urnlangieiche  Reeeiaigkeii  mt  siih  bongt.  Nach  dar  Oeouit  mener 
Kinder  schränkie  ch  mene  Reiselaigkeil  etwas  en.  hatte  aber  trotzdem  ehe 
'^jesrnuderriiHaus.bGthaK'rdBiifreSchulausbidirgbeendelhattBn  Weviet 
2M  verwenden  Sie  für  tore  Fortbildung’  Ich  muBle  miih  ständig  toitbiUin. 
um  meinen  Beruf  eusüben  zu  können.  Das  isi  aber  audi  das  tmeiessanle  an 
menem  Beruf.  Wefchen  Rae  möchten  Sie  ar  die  nächste  Generabon 
weitTgeben’  Ith  rate  jungen  Leulan.  sieb  aut  ein  bestimmtes  Fathgebec  zu 
konzentneien  stets  kieiesse  für  neue  Eikannlitsse  zu  zeigen  und  Olten  an  neue 
Aufgaben  tieranzugetien.  Aus  Ertatirung  besonders  wicntg  ist  de  giündtche 
Vorberellung  aul  lede  neue  Kenterenz  anhand  von  Texten  des  erlsprechenden 
Fachgetiieies  und  dazu  Unledagen  zu  beschaffen  WefcheZelehabenSe 
sich  gesteckt?  Gerne  «ünte  leb  roch  enge  intersssanle  Konteienzen 
nafuiwissenscbaiHcner  Art  doimeischen  Pitvat  rnöctee  ch  mene  Kenmnose 
im  GoUsebmeden  veivolkommnen  und  «Cnsche  mk  auch  Enketkinder . 


♦ Bockelmann  Udo  Jürgen 
alias  Udo  Jürgens 

• Zur  Persori 

Berul:  Künsdot.  Geboren  ■ Datum.  Ort  30 
Sepnember  1984,  Klagerlurl. 

• Kairiere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  hier  Karriere’  1939  bekam 
ch  mene  erste  Mxtohanronka.  1942  das 
sisle  Akkcntecn.  Ab  1 948  aosotverie  ich 
mein  MusJisiudium  mit  den  FJehem 
Kövier,  Harmonietehre.  Kompostion  und 
Gesang.  19G1eihilgBnienarssarAirltidl: 
ich  spella  Tanzmuskim  Gestoot  Valzachi 

• lür  «nen  Skindentohn  von  lünl  Schttng'  Später  arbeitete  ich  auch  als 
Radomoderator  im  Radtosludto  Klagenkri.  1964  «uide  mein  Song  .Esaaien 
weße  Chiysamhemerr  en  Megahep.  1 9S0  haue  uh  datiir  mil  Jenny  enen 
Njnrner-Ers-Hit  in  Belgien.  Für  Shrier  Bassey  kempanerie  ich  den  Wellhil 
.fleachlcftoe  Stare'  19S3wuida.TausendTiäume'einRiesenhtinÖswre<h 
Es  lolglen  Komposilcnen  lür  Gus  Backus.  Geihard  Wendand  und  Re>  GUo 
De  englische  Version  meines  Songs  .Warun  nur.  warum’  {.Walk  away) 
verkacAe  sich  einerhalD  Mionen  mal  und  wudeNumsr  Eins  In  Englarduid 
hkmerZweiindsnUSA  QuincyJanespraduzisrIemil  Sarah  Vaughnmeinan 
Song.RgMorWn)ng'  I966gw»ann  ich  bei  metoir  dritten  Tatnahme  mit  JAeib 
Ch^'  den  Grand  Pm  Eurovisian  de  la  Chaneon.  Meine  erste  LP  war  1971 
.Siebzehn  Jahr,  blondes  Haar.  Auch  SammyDeusjr.und  AI  ManroirlEipietBdan 
meine  Lieder  1972  sarg  ich  erstmals  japanisch  Der  Song  .Wakare  no  asa' 
wvdeeinNirvnei  Grs  Htr  Japan.  1974fard  ein  gemensairerAitlrttmä 
Shhtey  Bassey  im  nesigen  Maracana-Sladion  m Rode  Janerosead.  und  das 
üed  .Alguen  Cantä'  «irde  er  moratelsrger  Hd  in  Sudamenke.  I97S  iolgie 
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rren  Hn  jQnechedier  Wer*,  den  aixti  Bng  Crosfcy  9>ä)er  aul  sarec  leCaen  LP 
hStpirtertB  VVeiWBPIallonviOTi  1977 .AteiWlemiSjhne'iitJ  1978  JBueros 
Dis  Aigirtra' midtr  txiiKlesdoulstftan  Fu6balnaloiaü«d  ■ in  nw  WU^ 

ertielt  ich  daUr  ene  Goldene  Schallpialte.  nach  zwa  Monaten  befals  Platn. 
1979  wunde  die  Achl-Minulen-Komposilion  .Wort"  mit  den  Berliner 
PNIharmonkietn  aufgenommen  1980  sahen  330  000  Besudnet  merne 
KonzehloumesmjlllOKonzeden  MenBeiiainhettsgradinOealschlardlag 
damals  ba  96  Prozeit  1 967 sang  <h  n der  TV-Gerduig  hleiie  abend  n BefTg* 
kl  Pekng  ein  Duell  ml  der  chinesschen  Slar-Sängenn  Cheng  Fangyang.  Oie 
Sendung  »wdB  von  400  M looen  (hnesischen  FerrisehzuKtauBrn  rntuerbgl 
’ 992  sahen  220  000  Zuschauer  ncr  Konzert  aik  d»  Donaiinsal  kl  Wen  , weiches 
als  ds  größte  Korceil  m Europa  aler  Zehen  g«.  1 993  urterzeichi^ich  emen 
leberslangen  Schallplaltenveit^  mt  Anola  1991  errechle  men  Remahe  Atec 
btilemtiSahne'wiederumGold  khbhdereinzgedsutschsprachgeMuslrer. 
der  vier  Jehriehrs  ländlich  GokfereSrhaliilallerier^egatTetniendjlB  1995 
«udemrdsGrofleEhreraachender  ReprKkhÖstenothvertehen,  t997lartl 
metne  U.  Konzernoumee  mt  rsgesami  111  Konzeoen  stau,  de  von  menr  als 
330  000  Zuschauern  besucht  Nirdan.  hsgesant  habe  ich  über  990  Ueder 
kcrnpcineituidmBlerwoleSOAbonrierölierdchl  MJnwnen bislang  übet  100 
Mlionen  veikauten  TonCrbgem  zihle  ich  *elt»e>l  zu  den  erlolgieiihsun 
Inierprelen  ml  den  hikihsien  Veitiaufszanen.  Am  2.  Oeternbar  2007  wird  das 
lAjsioal  Jih  war  noch  ntemals  in  New  Ybtk'  mit  meinen  Kompoebonen  im 
Opereberhaus  Hartug  aetne  Weipterseie  feiern. 

• Zum  Erfolg 

Vibs  war  aussoNaggebend  für  Ihnen  Erfolg'’  AusscM^geberd  sind  Talent. 
Eigensaandigieit  und  er  bißchen  Gbck.  loh  habe  nie  geglaubt,  soweil  zu 
kommen,  ww  ch  gekommen  bn.  Als  ich  von  zu  Hause  weggriig.  iragten  mere 
Ehern  rrnier,  wie  es  ihr  denn  als  Musiker  grge  Sebslversiardcti  sagte  Ich 
Immer  J’hanlashsch.*  In  Wahihee  spielle  ich  in  einem  Calb  ml  eher 
Tmkgeldtasse  aul  dem  Klarier  und  holhe.  dort  nicht  ewig  spiden  zu  müssen,  kh 
bk!  er  vetsigichet  Mensch  ird  suche  Kamior««.  hl  msrnet  gesamien  Karrete 
habe  kh  zum  Beispel  nur  zwei  Manager  gehabt  Nach  tS  Jahren  war  es 
veralndich.  obB  es  m<  dem  ersten  Manager  ttcm  mehr  so  klapple.  Jeder  nahe 
das  GefüN.  der  andere  veidietle  zu  uel  und  machte  zinveng.  Was  auljedan  Fall 
enöcheiJend  ist  um  in  der  MusHOirancho  «nen  lang  anhaftenden  Erfolg  zu 
haben,  ist  Ergenstiindigket  Als  kh  den  ersten  großen  H«  ömWeüGrecfischef 
Wein',  er  Mega-Ht  der  untar  anderem  den  ghemsrhen  Wein-Expoit  um  30 
ProzaT  ansteigen  teil  was  irere  Eriadirg  dich  Katamarbs.  den  gnerhisUien 
Mnsterprüsidenlen.  zur  Fotge  hanel,  bal  michd«  Plaheni'imta.  einige  wefere 
gttetfvsche  Songs  zu  schtetben,  da  Cie  MadteUngchancen  zudtesam  Zelpunkl 
nalürith  sehr  gil  wBien.  Aber  genau  das  habe  dl  ndl  gemacht  Ich  hahe  einen 
einzigen  .griechischen'  Song  geschrieben,  und  mein  nächster  war  .Ein 
ehrenwertes  Haus'  Das  hat  verhntett'romMarklclenSler'pel  einer  Kalegoho 
auHtedrücki  zu  bekbmman.  Somh  st  es  mir  knme<  gelungen,  als  Musber  zebos 
zu  sar . Ahnsen  Sie.  daß  &e  so  berühmt  ivarden  würden?  kh  habe  an  den 
maislen  Tagen  schon  daran  gegtaubl.  daS  ich  ml  merar  Muak  Erlolg  haben 
würde,  aber  das  ich  soriret  kommen  würde,  daran  habe  ich  nicht  im  Traunt 

geiiachl  Nach  waicnen  Krilteien  wdhten  Se  Ihra  Mharbeitei  aus?  Bei  cten 
M.skam  achte  ch  besonders  auf  Ausstranüng  und  ttermonie.  Es  ist  absolri 
nicht  sinmolt  nur  aut  de  muaiialache  Cualtel  Wen  zu  legen.  Wi  haben  arhcn 
oA  Muabar  bevorzugt,  dte  uns  anderen  Freude  an  der  Arbet  vemTIter  und  sich 
haniwisch  in  dteGetiiertechan  eHügon  Wasgbl  hiien  Kraft?  [JasPuökum, 
de  Fans,  der  Manu  VMe  wichtig  Ist  tinen  das  Urteil  des  Publikimis.  also 
von  Lsien?  Muek  hit  Musber  zu  machen  rtde  ch  fi>  falsch.  Musk  ist  da.  um 


etwas  zu  bewegen,  abo  mu  B 9e  de  Leute  eiTBChen.  Und  dalr  a der  Geschmack 
des  Pubikums  richtig  und  enischedend  Welchen  Rat  möchlon  Sie  an  rbe 
rächst«  Genotalion  wdlotgoben'’  Bowahrcn  Ste  Sich  fhnr  Eigenssfridigbel. 
machen  äe  Ifre  Musb.vietachtkomrTt  der  Trend  der  Ihre  Musbgehagtaan  Wi' 

4t  Bogner  Christian 

• Zur  Person 

Beruf  AulchSndlet.  Funktion:  GeKhSbs- 
OOGNERi^  Khtei.Tüiigbe  AulohausBognerGntki, 

7210,  Manersburg  Feinstraße  6-12. 
Geboten  - Dalum.  Ott:  2t.  Aprl  1975. 
Elsanstadt  Ellern;  Reinhard  und 
ClitrOCn  Znnernarte.HobbiesLesenlFaihSlBrafti. 

Romanei.Ccnputer.  Spott 

• Karriere 

nitutmii  kniritt  w We*che  waren  dte  wesentlichsten 

Sidionen  Ihrer  Karhete?  Nach  AbschkA 

derPikialtiauptediiteSlChtelanahWener 

Neustedt  Desuchte  ch  de  Hardebsrhiie  r fAabersbuig.  Dese  tvadi  ich  1 992  dl 
SMdeesendBcbiertedideLdvBzifnGioiaUfelyUngTbeiCiioenfieBtekh 
nVAen  Nach  BeendgiigclesWeridteristes  übernthtn  dl  I994ndet  Fimarnftties 
1itatersdeLeluigimErsatzlekl9ger.Se<20C6tMilchGeschdn5führerderFima 
Autohaus  Bogner  GmbH.  Wir  lifiren  die  Auicmafkan  Citroen.  Jeep.  Dodge  ind 
Chryslte  Neben  dem  AutohanJel  beheben  wir  are  WerkslatL  eine  Tarksteile 
mil  angeschlossenem  Cafe  und  ein  Ersalztellagsr. 

• Zum  Erfofg 

Wae  bedeutet  für  Ste  persönlich  Bfolg?  Eifclg  habe  ich.  wem  der  Kunde 
rnii  seinem  KtMl  glücuich  ist  Diese  Ekitteiiu'^  habe  kh  durch  die  Erziehung 

ttiekter  Eltern  ertahretx  ste  «1  unsere  Fumenphiioeophte,  die  Skh  h den  letzten 
30  Jahren  gut  bewöhrta.  Sehen  Se  sich  als  erfolgrach?  Ja  Ich  versuche 
jeclm  Kunctenodimal  zu  betalen.inddashab  bezeichne  ich  rnchalserUgmrh 
was  war  ausschlaggebend  lür  »iten  Etlofg?  Der  pomönlch«  Ehsatt  merer 
Mitartteber  raenes  Vaters  und  von  mt  selbst  Wtstid  um  sieben  Uhr  morgens 
hder  Rtma  und.  wem  es  nolwendg  ist.  bG  zwanzig  Uhr.  Für  largjahnge  Kunden 
snd  wir  kn  Nodal  auch  nachts  erreichbar,  wem  es  Z.B.  darum  geht  ein  Auto 
abzuscNeppen  Das  ist  für  uns  Kundansarvioa,  Wie  bagegnen  Sie 
Herauslordetungendes  beriAlkhen  Alltags’’  Mit  den  knpodeuren  ergeben 
ach  mehrere  Herausfordeturg  we  z.  B.  üefenretzogerungen.  In  desem  Fall 
heiBl  es.  mit  viel  dpiomatischem  Geschick  rke  bestmögiche  Lösung 
hetbeizi/Chran  De  stendg  wachsenden  Bedürtnsse  der  Kunden  gd  es 
befnecigen  Ab  wann  omptandonSieskh  als  erfolgreich'’ Aisich  ein  Auto 
nriarheb  von  wertgen  Mnuen  verkauite.  lühte  cb  mch  aehrertoigreich.  Das 
hat  mich  begeistert  und  mcthien.  Ich  glaube,  deser  Kunde  fahrt  deses  Auto 
heule  noch.  Gibt  es  jamanden.  der  tiren  betuliichan  Lebensweg 
besonders  gep'Agl  hat?  In  arssar  Linte  main  Vblar,  denn  ar  hat  das  alles  hier 
aulgebeul.  Auch  men  Lehtherr  hat  mach  aetrgeprbgt- ch  mochte  last  sagendaß 
ich  n den  Jahren  meinet  Lehre  bei  bm  mehr  gelemt  habe  als  wShrend  maner 
gesamten  Schizeit  Welches  FVoblem  scheint  tenen  in  Ihrer  Branchaats 
tetgeiösl'’ Der  Autotahrar  sl  dsn  Sbriptesen  und  vielen  endeten  Kesten  rund 
um  das  Aulo  ausgelieten.  Um  etn  Auto  tu  besitzen  und  zu  tehren,  falten  heute 
hohe  Kosten  an  . und  deshalb  lalvt  der  Autatahrersen  Auto  langer,  bevor  er  sKh 
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an  naues  kauft.  Viele  Aulobeecza  lassen  hre  Autos  axn  Tel  autfi  steuerira 
lepaheien.RrunsAuKfiMabedeuMdasinFiaigewenige'lJknsali  VMciie 
Ftolle  spielen  d«  UtaiMl«  b»  ihrem  Erfolg?  Die  speien  «ne  sehr  groae 
Roie.  Onne  sie  «Sre der  Bestand  des  Beaiedes  underknar  IMemalivieren  Se 
Ihre  Utartater'’  lidi  nalte  m<  den  Mnatbellem  persdniiclien  Kontakt 
beisp«ls*etse  gehen  wir  marclimal  nach  der  Aibelt  nocli  etnas  trinken,  kh 
versLCrie  ineinsn  IAlartM<emgnindsiui(h  amgegeruultommen.  c B.  wem  es 
um  anenVorsduBgelil.  In  irerriem  Team  liltilech  mell  sehr  «oM  Wewerden 
Sie  von  Ihren  Ulerbaf  an  gesehen?  Mr  wurde  gesagt.  daS  ich  lleatiel  bn. 
Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens?  Uirsere  Släike  ist  ursa 
persdniches  Engagement,  wodurch  sich  über  de  Jahre  hin  eine  große 
SlamrrMieniiei  aUgebaul  hat.  Wie  schon  erwShra.  spielt  de  Tagesaet  kene 
wesertliche  Rotte,  wenn  es  darum  gelt  tiirden  Kunden  da  zu  sein,  ich  stehe 
nrnauixlitarallhirdettrozerligzunUnlernBhnien  VAeueitiahenSesich 
der  Korhunenzgegenüba'' kh  bezeichne  mehe  Korkunere  als  Mlbeweib. 
und  ml  menen  Kdroleikolegeh  versiehe  chiTtch  sehr  gut  Wevaanbaren 
Sie  Beruf  und  Rrlvallebenf  Die  zebmensire  Artteil  m Belneb  wa  wesenttch 
sritscheiderdOtteScheidirgmehaEhe  Jetzt  bnihwedarererBaziehung 
und  mene  Rahnerh  hat  mehr  Verständnis  für  die  Arbeissiualion.  da  sie  selbei 
In  enm  BemebscWiuchs  Wiewei  Zeii  verwenden  SetOr  Ive  Fortbsdung'’ 
Seitens  da  impeneure  Cbruen.  Chtysia.  Jeep  md  Dodge  woden  lautend 
hervonagende  Schiiungen  angebclen  Sofern  esdaTamwOan  zuläSt . versLihe 
ich  SD  oh  als  mögtch.andissenMzuiehrnen  Welchen  Rat  möchten  So  an 
dd  nächste  GÖiaaiion  watageber?  lAeinem  Sohn  wüide  ch  raten,  die 
Fitmenpiiloaaphte.  das  persOniche  Engagement  Ibr  de  Kmden,  wederzulivten 
Welche  Ziele  heben  Sie  eich  geelecM'’  Man  Ziel  ist  ee.  den  Ma<klanleil  zu 
hallen.  Siegern  kann  mn  hn  kaim  mehr . Und  dl  möchiB  mehl  Zeh  für  mene 
Famiie  haben  Ihr  Lebensmi>iia?Veisu(hesiOärin  kann  ich  es  späia  hehl 
bereuen . daß  di  es  hehl  gemacht  habe.  Das  beHtl  pdrale  und  bemnehe  Dinge 

♦ Bogner  Robert 

• Zur  Person 
Beruf:  Energielechniker.  Funktion: 
Geschäitsführ«nde<Ges«>schailet.  Täig 
bei  EnetgieiKCfinkBognaGnbH.Beklro 
' Wärme  - Sansär..  4400  Steyr.  Wariem- 
tZraße  20b.  Geboten  - Daua  Ort:  9.  Augid 
1 9ß6.  Steyr  Farhkenstand:  VerharaliH  mk 
Brgt  Knäa  F«it(|i996luiidPaUl|1997) 
Ebern:  Kid  ud  Ilse.  Miigiedschalten: 
Irteresaerisgemanschafl  Passnhaus- 
kdmk  (VQtsMndsndOM^.  Enegepartia 
Oberösiareich  iVasiänds  nstgliad) 
Hobbies:  Benit.  Natur.  Wandern. 

• Karriere 

Woiciie  waon  de  weseniidisMn  Slalionen  hra  Karriaa?  Nach  AbecMiß 
der  taalalBjiehcernetertehen  Belieb  dan  1963 gegnindelBiUlennehmaiKir 
BognaBedorsiatalanenatesaEchElsWertmeaBrndalndistieLidbeajchle 
pataHdazudeAberBtehJemihmdiziimElekiolediniiBrausbidenieB  Nadi 
deren  AbschkiB  gönris  dl  tnir  als  1 9iährga  ehe  rwiMhIiafejährige  Shideheee 
naaiNod'UdSLdBmeriia.AnscMeaerdaibeäebdihQiazwocnmeneziitMge 
Frau  terrenletTle.  kh  auchle  mir  arte  Stelle  ab  Eleknrietfiiaa  und  ofKlI  eins 


AnsZelüng  bei  AB8  i^aaa  Brown  Boven)  n Wien,  m di  GrnßprojeMe  n Rjaptd. 
Polen  und  Ungarn  beteuie  khvsrfüglebeteitsübagoBesFacIrwesen.dassilh 
dididehohmAritoidaungmiideiaPcejtonnotheniwSer«.Ai4Wuttdiniener 
Frau  suchte  kh  mir  jedoch  wieda  eine  BeschAhgLing  in  Qraz.  Bei  der 
ReglBipiogmmnietirgkaTiicherstrrial59onchtgrTMdeml<naivhawhKcrbkt.nil 
hedrigenVortaLflamperahnn  Gebäude  zu  beheizen,  dl  eriianrterasch.cbßdann 
oregoßeZlAi/hiegthbchdBJdimnbadesaFnTB.wochwelQba'Vlftirepunpen 
ündSobtthermelemleaiebemlchdaRulmeineslblBrsrdenaierldienBemeb 
etizi£>B9er\rdaiicndanndasThemeHauaechnkehbiadbe.Seihahasdicbs 
UitaidireiiyomEliikliabeeiibZLinKuipbtptiiitohderHaLBlBthnkenfiwdBt 
Wrded«ide  BetecheEektm.  Wärme.  SanäärurdBetilUig  Sb  udvetwhdchen 
uiwetteinäd«Nedngsfaiegdl!6urgeniidPaäakhajBptiaekb.  Nach  IW  Jähen 
gemensamaAitietnMrTBnemVterübahelnidil99BdasUrlemehmervdasrasdi 
von  adt  aiF  2S  Uladieila  anwtxts.  Diese  Erweitenng  machls  eine  grüBere 
BMiebsstldserlDfdBrich.unddika/leaneAesgroBBsBCiogBbäudB.daEdizim 
ena^eiKhnedienklusialiausumbaule  Fmanaetoikonnledidas  indemich 
geniigerdMielains  Haus  nereimahm.  Die  Enetgekcslendeses  Gebäudes  mll 
3.500 Quad'zOrelariNiitzfehebeiaulenediauIZJOO  Euro  in  Jahr.wascbmalE 
bahnbrechend  urd  zukuntesweisend  war  Für  ddse  innovedi«  Lssking  wuden 
wir  mit  dem  Umwehpras  Enogy  Gbbe  ausgezedvieii  Daran  ranien  sich 
verschiedene  grbSere  Proiekie  an. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulei  tCr  Sie  persöh  Kh  Erfolg?  Eitlg  bedeuM  d mch.  mene  Wsenen 
2u  leben  urd  m Taanunzuselzen.  Vläe  begegnen  S«  Heratdordenngen  des 
berullchenAlltags?  Wr  hMenz^hache  TeanbeepiEdui^ab.  irtuiEdGsen 
HeraufotdetungenbeGenogich  zu  sielen.  Ist  Ckiginäität  Oda  Imitation  bessa. 
unerfoigtedi  zu  san?ichhate(>tgiritMätbdenoes$aai  weg.  da  es  wkhbg 
lsl.clenanderenimmaanenSchnnvotauszuseh.Wamlierl.nimmanurb(ie 
FH^aaddiertes  anderen  ifdiwdiaageneSpiiai  zehen  Qbt  es  janandai  dg 
Ihren  bsoiflichen  Lebensweg  beeonders  geprägt  hat?  Ich  wutds  sehr  von 
meinem  Veea  geprägt  Er  war  eh  sehr  guaTechnka.  da  atesseRd  machen 
wolle  und  auch  konnte.  Welches  ProtHon  schanl  Ihnen  In  Ihra  Branche 
als  ungelöst?  Auch  angesichts  das  dtoherden  Kümawand^  ist  es  dngerd 
nöbg.  ErsäC  für  kssle  Reescucen  zu  Heizzwecken  zu  Inden.  Doch  es  aitedai 
leda  an«  slarke  Lobby  dagegoi  Nach  wachen  Kriterren  wähloi  9« 
Miaibeila  aus?FCr  men  zäNenTeamtlliigiel  Bnsalztieudeund  QudfkaHn 
Ich  beschältge  leba  Leute  aus  dem  tändichen  Berenh.  da  ch  persOnIch  die 
Eifahiung  gemadt  habe,  mß  sie  mehr  Ersatz  und  Lonbereilsihafl  zagen.  VAe 
motrviaen  Sie  Ihr«  Mtaibala?  Man«  W<arti«ll«'  g«h«ti  s«hi  molnitri  an 
ihi»Aulgab«n  haan.  dajeda  s«h«n  Oganen  Vaanfwoargsbertch  hat  Ich 
mache  kane  Vatschnften  sondern  gebe  nur  an  Gerüst  ah  Abtaulen  vor.  Wr 
bäten  unsere  Technka  hl  Hsus  sebst  BUS  ■ derzet  naben  wv  16  Lerrrge.  Gute 
Momoir«  git)l  es  am  h««n  Markt  nicht  Welche  sind  di«  Stärken  Ihres 
Uiletriaimens'’ Ml  imeeta  Kregfdtäl  undunseran  Inrovatiotdderkeii  shdwr 
VaneeanobrStamhe  WvenMkkhenmeBgBSClrEdeileldeenLrRittembeuigen. 
VMsiiaZOt  venverden  Setiir  hreFbtlbltlng?Oafii'nerrTEich  mr  anatheb 
fAxGte  rn  Jahr  Zet  für  SemhereSchikirgen  KorgssseundäjtmeneTlligkstab 
Traha . Welchen  Rai  möchten  Se  an  di«  nächsM  Genaaeon  »titetg«b«n'’ 
WchagstdaB  man  senaiBenägemeausdtl  daß  mansoi  Hobby  !Lin  Bald  madt 
U/wa  rundienim  zi/neden  Gl  enfMkelaciigBme  äandgweler.  WelcheZeie 
haben  Sh  sich  gastedd?lch  möchte  g8tnehsamn»l  menen  LeletanlBnPtDdJae 
enlwdiBh  de  mehg  Vision  weilaveiwrkIcliBn.  vor  cter.lossienEiiergetägem 
kBzikommeri.  klan  Zei  Gl  es.  ecwas  MaddShiges  aU  den  Maiki  zu  bnngen.  hr 
Lebensrnolto?  Ertahfling  rnachl  nchl  wose.  sondern  zing  I -vorsicnigi 
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♦ Böhm  Wolfgang 

i • Zur  Person 
Firrtson.  Pereonaöie<-  Taag  b«:  Mef- 
Wadit  Bewacnungadienst  GmbH.  1070 
Wen  6u^gasse94  KnderrAteBl(19e3l. 
Danel|1987ijndAleuflde|l968l.Blam: 
Waler  und  Leopoare 

• Karriere 

Welche  waren  die  vresenlllchslen 
Slahonen  Ihrer  Karriere?  Icti  absoVene 
zwar  eitle  Ausbildung  zum  QroS- 
' handelsliaulmann.  war  dann  äber  als 
- Künstler  unleiwegs  Das  war  ene  sehr 
apamerde.  interessanle  Zeh.  und  ch  brachte  es  inter  anderem  als Ms9er- zu 
zwei  Ereagen  im  Gun  ness-Buch  der  Rekorde.  Da  Ich  aber  als  Kiiratter  kerne 
VersiZierunglialte.suchle  ich  eine  angestellsTäligM  und  kam  so  duch  Zulall 
zur  Bewachung  Aus  veisicherungstectinschen  Gründen  war  ich  in  weiterer 
Felge  Kr  dherseBewachungsunlemehmenadg.aibeileie  enge  Wochen  und 
neüim  m deser  Zeit  irerne  Afztlermne  wehr  ArdcUeBend  küiidgte  <n  und  hai 
weder  ab  Künstler  aut  Das  funkaarierte  naid  zahn  Jahre  sehr  ^ dann  hatte  (hl 
von  Bewachung  voiläulig  genug  und  tand  eine  Slelle  als  Beliiebsleiler  bei  der 
Conslantn  Fim.  Nach  enigen  Jahren  bewert)  Kh  mch  Wieder  ab  BetnebsMer 
ln  ener  groSen  euopdischen  Frma.  iM  m Bau  ven  Aieoabstellpliilzen  und 
Paikgaragantätgmr  Leider  scheNarte  dar  Vetsjth.  nach  iraiizdEechemVartiU 
Parkplälze  in  Verbindung  mit  Wohnngen  anzubeten  Meine  Stete  wuide 
abgebeu  und  ab  Kh  durch  Zutat  ertihr.  da/3  der  Besitzer  einet  mr  bekarriMn 
LeberbmiMgeschdlles  ln  Pensen  gehen  woitie.  Obemthm  ich  seinen  Laden 
Des  war  ene  recht  interessante  ZeA  und  baM  dataii  kam  ich  <is  Geschäk  mit 
Lebensmttei-undKafteeaLlnmaien.weslitriioderse(hsJatTesehrgitlel  Dam 
kamen  enige  Teile  Kunden  ven  mir  in  wnschaltlche  SchwiengkMen.  meine 
Aulomalen  wurden  .engespsir,  und Kh  marhle  den  Laden  non  etnem  aut  den 
atxleten  Tag  dhht.  Damit  war  das  Kapbel  Sebstandgteh  ertsdgl.  und  ich  muBle 
Prkrakrfersarmetten  ZOOS  bewamihnKhbeiderHel'Wacht  eis  Rerertahrer 
wurde  aber  als  Kontreseur  eingtsielil.  SchlieOkch  übernahm  ich  Te 
Konholiabetung  In  IMenoer  Funkten,  uni  nzabchen  bekleide  ich  de  Pcelion 
des  Petsonalchels  der  Het-Wachl. 

• Zum  Erlolfl 

Vitas  bcdeuict  lOt  SiepersbnKch  Ertotg?  Wenn  ich  meinen  Beni  mi  Freude 
atisüoe.  bn  ich  auch  ertoiigteirh  Dia  Kunden  spuren.  Cb  ich  mit  Herz  und  Seeb 
zu  uiseremUllemehnien  ml  zu  unseren  DrenEttBGUngen  stehe.  Naijiichbtaxlr 
man  inanzehe  Mllel.  aber  «iel  Geht  zu  verdenen  ist  an  Sich  noch  keh  Zeichen 
desErtiRges  DazugehOrennochderSpeOamJabundeinertüllesPrivaieben 
Sehen  Sie  sch  als  erloigreich?  Ja.  wobei  der  Auadnxk  .glüdilch  und 
zuhederr  eher  zuhttl  Ich  lernte  im  ZLge  meiner  Reben  und  UitaLbe  viele  Linlar 
kennen,  wo  (ie  klenschen  in  unglaubkiher  Bescheidenheit  leben  Und  ich  bh 
dankbar,  in  einem  Land  wie  Österreich  so  viele  MCgIichkeilen  zu  haben.  kVas 
war  aussebaggebend  für  Ihren  Erfolg’’  Wenn  di  ane  Au^abe  sehe,  nehme 
Ich  sie  wahr.  Ich  bn  zwar  Personalchel.  mache  aber  botzdem  Alberten,  de  kh 
gar  nkht  ertedgen  müBle,  und  bn  für  mene  Leute  Tag  mj  Nacht  etrekhtHr 
AuDeidsmabsotrerekhsländgAus  und WoierbMungen, weich pennanarlas 
Lernen  hir  sehr  wKhOg  erachte,  hhbnein  aktiver  und  ehigaziga  Mensen,  schon 
als  Magier  trainerta  Ith  mane  Fngarterogkec  tagten.  Ich  frage  ruht,  was  das 


Urterrehmen  für  rmh  ln  kann,  senden  was  ch  tür  das  Uttemehmen  tun  kam 
Man  VAssersdust  und  Tintidraig  machen  Steher  mrdestans  SO  Pibzertmahes 
Erfolges  aus  lih  interessiere  mich  lür  die  VZell.  ich  inlormbr«  mch  und  slelb 
auch  vieles  in  Frage.  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des 
beruftichen  Alltags?  Hcraustoiaerungen  srd  aas  Salz  in  dar  Suppe  des 
beturtchenAllags  Ch  gehe  aut  se  zu  und  nehme  sb  an  In  wekhar  Situation 
haben  S«  etldgraich  entschieden?  Jede  meiner  Ertscheidungen  war  «n 
Endettekt  nchlg  ind  ertolgreMh.  Qbt  es  lemanden.  der  ihren  berultichen 
Lebensweg  besonders  gepr^t  hat?  Ich  wuchs  in  einem  Internat  auf  und 
hate  dort  enen  sehr  gebkdeten  Eibeher  mt  ener  rtacssartan  Lebensgescrichle 
Mil  ihm  saBen  wh  oll  bs  bet  in  die  Nacht  und  dskulierfan  über  alle  mdglChen 
Aspekte  des  Lebens.  Das  hat  mCh  skhier  poeav  geprägt  VMemoilvieten  S« 
lliretAlaibeiler?Umkttatt>eilBrmolMerenzukCrvien.mußrTieriseltesrTioiMert 
seh  ind  als  gjtes  Beispei  verangehen  Darüber  fineus  muS  an  Mhaibeiler 
nalWmeh  gewisses  tJaB  an  EgetnikMfanrTibingenVIerri  unserer  Brarthe 
nChi  mt  SpeB  bei  der  Sache  et,  solle  sch  einen  anderen  Job  suchen  We 
werden  Sevon  hrenMIarbetem  gesehen’’ khdarke.  als  njndertprozerhg 
koirekler  Mensch,  der  sare  lirie  barhait  und  konsequert  vertolgl.  Als 
Personalchef  nilBriianlekiBraixhriathiTBlinpcpuläreErlschadjngen  Belten 
und  verantworten.  We  veranbbren  Sie  Baut  und  Rrivatteben?  Esgbl  nur 
ein  Leben,  daher  ireme  Ch  auch  ncht  zwischen  Berul  und  Piwalleben.  Alles 
grall  ineinander  über.  Welchen  Rat  möchten  Se  an  die  nächste  Qenaation 
watergaben’ Labe  und  arttabbeanA  Welche  Ziels  haben  Sie  sich  gestockt? 
Keine  - ich  habe  mir  nie  konkreto  Ziele  gesteeki.  De  Kamsre  ergbt  sch 
automatsch  wem  man  ml  Freude  ba  der  Sache  isl  und  EuisaC  zagt.  Man  darf 
sch  für  nichts  zu  sunade  sen  Derzeit  bn  kh  bei  der  Het-Wadnt  glückhh.  aber 
botzdem  schieße  ich  ane  berufidne  Verätdening  in  da  Zukunft  ncht  aus.  Iir 
Lebensmoiio'’ Lebe  jeden  Tag  aiswbreesdenieiizter 

♦ Böhmdorfer  Dieter  Dr. 

• Zur  Person 
Beruf:  Rechtsanwalt.  Funktion: 
Kanztoinhaba.  Tätig  bei:  Dr.  Dieter 
BöhmdOrterRecHsanwH  GmbH  1040 
Wen.GuBhaussbaBeS  Gebomn- Dalum. 
Ort  t1.  Mai  1943,  Trautenau  (Tninov^' 
Bihmen.  Famhenasara  VarleiatBl  mt  Or. 
9kra  lOndaFtonarv  Georg  Chhstbch  und 
Anheas  Ettern:  Dr.  Vktor  undOr  Elitode 
Schoplensche  Me:  Mustervatägeir  ale 
geschätbcher  Vorgirge  IWEKA-Vertag). 
Bnux)en;GicRssGc4daesEliisiizschen 
amBarde  Hobbes  Sageiliegen  Scrsbgs 
geschamcnsTätgkalen:Se<lSeQtornoei20OSMil^ial0esAutsictitBiatosoer 
Osteneclischen  Bundesbahnen  Hoktrig  AG  mtdieiaTochtefgeseHchallan. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentichsten  Stationen  Ihrer  Karriere’’  Obwohl  mein 
uisprungicher  Baubwtinach  zum  Baungemei/tendeite.  sljderte  ch  nach  der 
tJatura  RechlMissaischaltonanda  Urhetsiäl  Wiav  khpromcnwrto  1967urd 
absohisria  anschltoOemt  das  obägalonsche  Genchlsiahf  Wesenliche 
Ertahniigen  während  meiner  Konzpieiienzel  vemiochto  kh  ba  dem  späteren 
BundesminEter  Dr.  Diner  sowie  ba  dem  namhaften  Anwalt  Dr.  Leutgeb  zu 
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sammeln.  Sal  Oezanoer  I S73  bin  als  Ratrsainrat  in  Wer  ev^agerund 
sabstindQ  litt  Zuffl  damaligen  ZeilDunitf  war  Cb  barets  naier  Kridar. 

ab«r  M»  laun  vodtaiKlenon  Siaiil<apUis  onciard  ic^  kacciio  E 
[^erKlenienzu^arkilgleaLJSScbießlcnBulgnindmeinerTatglietLnddaiaus 
Inender  Emplellirigen.  gesebscnatltclw  Altquislian  wunde  von  rrir  nicM 
pnakided  Eri  gmissBS  lAarto  selw  idi  n dam  Uhclard.  daß  Kbi  meine  gesamle 
AudAl/t  in  Öslenw^ateolntrl  habe,  beuuutag»  Stelen  AusCrdsedahiungen 
beneeeneAnlBldingsstandarddar.  Ene«ditge  Begegnung  in  manem  Laben 
wardasZüsanniereel^  nd  l>.  Ham.derrwteneSswäYendsenerStudenmt 
ate  auOenontenltcb  laNge  und  talertaite  PernddCHteil  auffiel  Als  «s  im  Zuge 
eineierldgisnBeleidgungaueiiief  Klage  gegen  Dr  BninoKroiby  Kam,  nahm 
Cb  das  Angebot  aa  Veneidigijng  an  i/)d  verrnotfee  diesen  Kjr  midi  peisOnttfi 
sehr  imeiessannen  PtozeB  zu  gewroen.  Das  damn  terbundene  Fadigebeldes 
lAecierredils  avanciene  rn  Zuge  weceier  Vertiandungen  zu  emem  meiner 
Spezia^ebisle  In  tiesemZusarrnenharigKoiTlBidi  95  Piozenl  der  Prozesse 
ertoigreldi  atedileSen  iMbe  aud^  PdLMtdvziaiegesdiatlenwuden  Soved» 
der  JumataAlhed  Woim  Vien  jsfdif  eman  Prozeßgagen  Dr.  Hatder,  woim  er 
Besdiddgijngen  bezügCb  der  Zaltrg  ven  ScbMeigegeldein  vorgebradt  haOe 
Aulgrund  des  hoben  Ausnaßes  der  ntl  desen  Fälen  vertxnderen  Aveisicrund 
Anlendjngdufdi  de  Presse  veroudtecn.  iMcb  n Felge  mehr  tn  Himeigiund 
zu  haben  Als  «nJabr  2000  mein  Vor^nger  iin  Jusdzmnislenum  eiKrarMe.  «er 
dnngender  Bedarl  an  anem  Nachlolger  gegeben  - r diesem  Zusammerbeng 
kamOr  Jörg  Haider  ad  meme  Person  zu  Esrnben.IdiiBdrelB  zum  damaigen 
Zeipurwmiener  AuigabemKuiaisiuin  des  CHF  und  erisdiedmdi  sozusagen 
Ober  Nacht,  dem  Rd  ms  JusDzmnistenum  zu  toigen  Giechzebg  veiKauhe  Cb 
auch  meine  Kanzlei  Im  Zuge  meiner  pdbadien  Täli^l  beKam  kdi  deutidi 
den  Groll  der  JoumalistEn  zu  spüren,  den  icb  mir  aulgiund  von  hart  gefühlten 
medenrotfdChen  Prozessen  zugezogen  hatte,  aber  auch  deren  Respekt  den 
ChnnlrdifCbmeuielaKVethandCrgsKrrungefwcitianhalie  Nacbdemcbiu 
Begrm  mener  poiteden  Karnwe  über  sehr  wenig  Eifahnngen  m Berech  der 
PoUfc  ■erfügte.  bestand  desbezügtdi  eine  slaike  LemberedsdeH  wobei  Cb 
ausgezeCbnetes  Fachwissen  im  BereCb  mecies  Ressor»  Air  wesenoch 
wcbsger  hM  als  poibsche  Relerenzen.  Cb  war  bs  Juni  2004  Bundesminisler 
für  JUsbz  und  bis  September  2005  MtglBd  des  Nabcralrellss.  Seit  marem 
FUdizug  ausderPcIbkbinich  weiter  als  Arrwalt  mit  egener  Kanzlei  tjog. 

• Zum  Erfotg 

VHas  bedaulet  für  Sie  persönlich  Bfolg?  Persöniener  Eriolg  manitesaeit 
sidi  in  dem  Beihag.  den  men  zu  senem  petsönidien  VttabtxAnden  in  Zuge  der 
eigenen  LebensKTrung  bdswueit  Sehen  Se  sieb  als  erlolgreicbh  Eriolg 
sMSütmCbanendehrbatenBegBdar.wobdmeihVVerdsgargalsRechlsarKiiaA 
mehr  von  agenenLeäungen  geprägt  war  ab  mene  Emetinjrg  zum  f/tmsler.  bei 
Oer  Zutälighaten durchaus ena  Rdte  spieten.  Was  war  ausschlaggebend 
für  Ihren  ^Igh  Im  Zuge  meiner  benbehen  Tätgkert  vennodnte  ch  geschekt 
die  Balance  zwischen  tnanzCilen  undlachidten  Interessen  zu  wahren,  dem 
pnmdr  uhe  Cb  den  Anwabsberul  aus  üehe  zum  Bend  und  nebe  des  Geldes 
wegen  aus  ■ was  man  gern  macht  macht  men  gut  [ias  ist  de  Grundlage  jeden 
Eitotges  Auöentembriiibstals'nthohemEngagenettbaderSache.nsoNm 
mo8ChmCho»da«rhüMn  mChrtdiiiusehinntdenKienleninieressenzu 
KtenlilizieFen.  Wie  begegnen  Sie  Herausfordermgen  des  berullichen 
Alltags'’  In  schwiehgen  Situalcnen  ptana  Cb  mmer  sehr  genau  voraus,  nach 
dem  Uot»  schlechler  Ran  ist  besser  als  kanet',  denn  deser  muß  ohnehin 

imnna  wieder  ad  seine  Ridligie*  uid  ERoenz  übeqjh^l  i/d  kerngiod  werden 
Gibt  es  lemanden.  der  Ihren  berutschen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  In  erster  üne  war  naludch  mene  Frau  etioim  beemtussend  tur  mich,  kn 


poilschen  Beierdi  war  es  l>.  däg  Haider,  der  mr  mpoiterle.  wal  er  das  be  zum 
Slilsiand  festgefabrene  österreichische  System  nahezu  mit  alleniger  Kräh 
aulbrach  Wolche  Anerkennung  hatten  Seetfahren’’  Nibendem  Goktenen 
Ehrenzechen  am  Bande  erheb  ich  de  nbdnste  Auszeebnung.  weCbe  die 
Rettsanwatskammer  zu  vergeben  hal.  Auch  bei  menen  intemalcnalen 
BesuchenalsPolöfcereibiellicberigefuszokbiiungen  Welches  Fhobiem 
scbeinl  ^nen  in  hier  Brancheds  ungelöst'’  Der  ncht  vedrahbare  Zuwachs 
an  lungen  Anwdlan  Bl  er  gro  Bes  Problem . Es  gbl  keine  ZugangsbeacbiOrkung 
me  zum  Bespei  bei  Notaren:  jeder,  der  de  nem  alau  slienge  Amaahspnüljng 
besteht,  kann  sich  als  Rechtsanwalt  sebsländig  machen  Durch  de 
Inlematoraiisienipg  der  Kanzieen  und  de  damt  verbundene  Speziaisenng 
der  jungen  AnwOte^das  urspningtebeBen/SDtd  unseres  Standes  veitcren. 
Ene  Fachkratt  tür  en  bestrmtee  Rechlsgebel  ist  noch  lange  ken  Airwat  We 
werden  Sie  von  hiemUtrFeidgeseben?Cb^aube.fasletwi3s  zu  energseb 
und  zu  durebsdtagskräflg  Viblche  Ftollespielen  de  Mlarbeiler  bei  Ihrem 
Eriolg?  Den  Eiteig.  den  ch  jetzt  habe,  schrebeith  zu  anem  Gubet  mdnen  sehr 
lüchligen  Mitabalem  zu.  Nach  welchen  Knteren  wählen  Se  Mtaibater 
aus?  Cb  sludere  keine  LebensW/e  oder  Zeugrisse  Wer  mr  als  geagnsl 
eisdietnl.  bekommt  sehe  Chance,  uertert  sie  aber  auch  sehr  schnei,  wenn  iSe 
Zusammenaibei  nicht  lurMioniett.  We  motiviaen  Se  hre  Aklarbetla? 
lAdgicherweise  solle  ch  mehr  loben,  aberdebesle  lAobrslcnisces  wenn  ath 
durch  gemeinsame  Aibeit  der  Erlog  erslelt  Walchesmd  de  Stärken  Ihres 
Unlamebmens?  Wr  sind  ■ neben  einigen  anderen  Berochen  • sehr  stark  in 
Wiitsthattsret«,  aligemenen  Sirakecbl  wt)  WutschaAsshafrecni  engigeri. 
UrBereSiaikeaes.njdsdilsksnipasIMnSlmeKrdelCienlautezusanund 
wecer  zu  kämplga  woanders  schon  autgsben  Wekhen  Rd  möchten  Se  an  de 
nächste  Genadicn  weitergeben'’  Ich  late  jungen  Uaiscben.  sieb  nChl  wonder 
MaenGenadCribeetilLsseniuiasseri  hrLebensmono'’lch  lebe  vom  Ertdg 
und  riebt  von  der  Gklirung  des  kißeitelges  denn  wenn  man  wikich  an  2el  tcr 
AugenhaLgblBsinriaanenegdenWegdeGasZidzjeradien. 

* Boiler  Brigitta  Dr. 

• Zur  Person 
Barut:  Pachirzsn  lür  Radiologie  und 
lAascbalsanag'aihie  FurMcn:Vorsland 
des  RontgavEttuies  am  Krarkarhaus  St. 
Eäsabeh.  l030Wten.Gebcien-Odum.Oit: 
23JW19A2  Wien  Kh>arNholau$|19Wl 
inJAIe«röa(i986|  Blem  Rd  D Herbdd 
i/dGertude.Hcbbes:  Finte  soMsTee  da 
Art.  Sumen.  Ufk  und  Msten.  Sonsdge 
Qesuttnere  Gou  ou  ilMuse 

Sachvcrsiindge  WissenschaiUiche 
Tälgkeit:  Funkbonaie  Pathoto^e  des 
muskulären  Beckens  und  saner  Organe 
(lehrbuch  aut  CO  2D07\  monattdie  Wertehops  im  IW  Sl  Eksdbelh  über  Oulet 
ObshcionSyrvtotne.OagniteeinlkoriseivaMSOwiecbkugstheBeharidAng 

• Karnere 

Welche  waren  die  wesentUhslen  Stationen  hra  Kanare?  hh  absotveite 
dasStudumdaMedzinandcrUnwastilWen.wcibeidid<aAijsiandssemesla 
In  New  Ydk  verbrathie.  Nadi  mena  promeeon  war  ich  zurtäcbsl  an  der 
Lkiversiaiaklnk  Wen  n den  Berschen  Sbahenberape  und  Onkologie  tang. 


„Es  soll  jeder  in 
seiner  Mitte  ru- 
hen, denn  alles, 
was  mit  .7U“  be- 
ginnt, ist  schlechth 
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bevor  ii^  mane  Factiarsausblduns  an  der  Abteilrg  fi>  Kinderradolagie 
abstfvieite  Ich  erhielt  ein  Shpendum  für  besondere  Ausbildung  in  der 
KrdeiratMC9eamKrar4(ennausE|!pendadinHarnlxiig(Pioi  Dr  A.Las$tidi) 
In  weherer  Folge  fin-grene  icFi  als  Leiterin  der  nontgenebealung  des  St.  Ama 
Knderspttals  n Wen.  Mach  Lbemahme  des  St.  Anna  Knderspitals  dundi  einen 
neuenCbe<  Pic<  Dr  N Gardner -den  ich  überaus  sdnäCe  und  bewundere-, 
wudedasKjnderspialinecieTurrotHNiutngewandelt  NachdenraiSsitMhtt 
mit  KinderonliOioQe  geatbettel  wurde.  kSi  ries  jedoch  aeelscti  rttfn  ertragen 
kannte,  wechselte  ich  n an  Gemendesgrlal  {Sophienaptel'j  der  Stadl  Wen 
1 982  erWgle  meine  Herab  1983 und  1 986  die  Geburten  märer  benJen  Kinder 
Meine  Odhatcn.  die  ich  berets  1979  erdflnei  halte,  führte  idi  de  ganze  Zeh 
wecer.  Nach  der  Kinderpause  war  leb  kurze  Zat  in  einem  AirtudMnum  der 
Wiener  Gebetskrankenkasse  tklg  und  wecbselle  «ixr  dort  1 990  als  Vorstand 
der  RönlgenaOleiung  an  das  Krankenhaus  Sl  Bieabelh.  t036  Wien.  Mene 
Sciroerpunkte  umfassen  de  Bereidie  Stomadagnostik.  Mammadagnoslik. 
Abdomrwcisgncsitk  und  Dynamsche  Pehrkegraphie  iFunktonsdagnosUk 
des  Beckenbodens  und  der  Beckenorgane).  Aut  desem  Gebet  arbeite  ich 
mit  dem  weitbekannten  Chrurgen  Prof.  Dr.  Antoho  Longo  aus  Palermo 
zueammien.  der  eine  nahezu  schmerzfreie  und  komplikalionstose 
Hamorihoiden-Operaiionsmemode  entwickelte  und  zusAlzhch  eine 
Operalcnsmelhode  gegen  eine  besllmime  An  der  Enileerurgsstdrung 
tVerstopAxtgi.  Diese  Opeiainnsmatiode  erlorderte  eine  genaue  Ertoisctuig 
der  Pathophyskilogie  des  Bedsenboders  und  seiner  Organe,  kt  acht  Jahren 
lohne  ich  3.800  Dynamische  Pelekographien  seihst  durch,  tünne  zusttttich 
sowohl  m Euepa  ats  auch  In  Amerks  Untersuchungen  Anit  und  veduge 
daher  üher  groOe  Erfahrung  ai>  diesem  Gebet  Aus  desem  Gnjnd  habe  kh 
auch  beschlossen,  eine  Lehr-CO  herauszutmngcn 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sepersöriieh  Erlclg?  hmaretn  Beruf  bedeutet  Eifclg  für 
mich,  den  PahanDen  hellen  zu  kbmeiMieue  Ideen  zu  ertwicketund  dese  auih 
vofaruubmgen.  Sehen  Sie  sich  als  ertoigreich?  ich  bin  überzeugt,  daSKh 
gute  Albe«  leiste  - das  « kr  mach  setehnwttniSch  kh  inache  rro  ledoch  k»rie 
Gedarken  derüber.  ob  ich  ertoigreich  bin.  fAcgkherweise  habe  kh  auch 
Schwieiigkecen.  Lob  und  Erto^  anzunahmen.  VZas  war  ausschlaggebend 
für  Ihren  Erfolg’ We  bereits  erwähnt  bn  kh  ncht  daicn  überzeugt . eitoigroch 
tusen  lürmerebetvikheLaubahnwarengicAeVatbadet  Fte)9  Behankhke«. 
VertäSlKhkeit,  Oiszpin.  Liebe  zu  den  Patenten  imd  gute  Milarbener 
ausschaggebend  Auch  halle  ich  bennuragende  meitecHchs  und  mediznethe 
Voibklef.  nM  denen  ich  zusammenarheiian  dudke  kh  ameiie  orderAkh. 
geiiisserhafl  und  behände  meine  Patknlen  menschlh.  Die  Basis  lür  den  Erfolg 
srid  de  Liebe  ind  das  IntEiesse  zun  Baut  sowe  de  Lebe  zu  den  Pahenea  Ist 
es  für  Se  als  Frau  in  der  Medizin  schwieriger,  erlolgrach  zu  sein?  Wr 
müssen  «hw  deppen  so  viel  arteten  wie  rnäniilche  Kolegen  ind  peinariat 
unser  Wissen  und  Kinnen  un»i  Beweis  steilen  , Dar  GeschtechtekampHobl 
noch  we  vor  in  eilen  Berufen,  jedoch  insbesondere  auch  in  der  Madzn  Arzte, 
de  etre  wetichen  Kckegnnen  rieht  für  voll  nehmen,  igncnert  man  am  besten, 
ihim  eine  sriwtMeDiskiissknteirn  algemenen  rkhlrnögkh  ISOnginaliläl 
oder  Imiiaikin  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Ich  bn  ein  absoluter 
Einzelgänger  und  gehe  meinen  Vteg  aleme.  Man  kam  von  den  Koiegen  sehr 
vel  leenan,  es  käne  mr  jedoch  mehl  In  den  Sm,  ^manden  nechzuahmen.  Man 
kam  eme  Mahoda  übemeimen  weher  ausaiteten,  Sleiung  dazu  nehmen.absr 
man  scAle  Menschen  undtder  ihren  Beruf  nchl  imüeien  Gibt  es  jemanden, 
der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  ha?  Als  erstes 
würde  eh  menen  Vater  erwähnen,  der  ein  sehr  beruhmzer  Ircemsi  der 


Nädkiiegsperiode  war  erd  de  I.  lAedizriscrie  AUieiling  am  AKH  rnl  2S0  Betten 
leitete  die  erste  groOe  Diabehkerstalion  ins  Leben  rial  und  den  ersten 
gashcenteroiogschen  Attas  als  Abschiedsgeschenk  der  Kunst  an  die  Technik 
veiiftienjichie  - denn  zu  seiner  Ze(  gab  es  noch  kene  Fatograiie.  Ale  sane 
endoskopischen  Abbktungen  Mjrden  gemat  Er  hat  weitere  acht  Bücher  in 
mehreren  Auflagen  herausgebrachl  und  sehr  viele  Arbeiten  Ober  de 
verschiedensten  Themen  geschrieben  ErhatnichtnurrideiMedzm.  sondern 
auch  aut  anderen  Gebeten  zahtieiche  Veidersle  erworben  Schetich  war  das 
Aufwachsen  mtanemgenalenkfedizner  für  mchnchungsweiserd  khnalie 
aber  später  auch  Vorgesetzla  ird  Freunde,  de  mein  Leben  prägten  Picf  Dr 
Georg  Salem.  ari  gter  Freund  meres  Vaters  hat  mir  nach  dessen  Tod  erd  nach 
einern  schweren  Urhail  sehr  geholten,  irich  viele  Mab  operieh  und  SKh  nganz 
besonders  lebens«eitBrWeisedan/ngekUmmeit.aBBich  meinen  persMchen 
und  nedzinischen  Lebensweg  weteigehen  konnte.  Enge  meiner  Chete.  die  in 
mr  einen  liefen  menschichen  und  medbinschen  Endruck  hrtertasser  heben 
mochte  ich  hier  namentlich  erwähnen.  Das  war  Prot.  Lassnch,  Chat  der 
Krderradokige  in  Kambuig.  M Krepier.  Chet  des  Sl  Azra  Kmdeisptals.  der 
ein  im^auUich  menschlicher  und  allseits  wissender  Kinderarzt  auch  aut  dem 
Gebet  der  Krdenadktloge  war.  und  von  dem  ich  sehr  viel  gelemi  habe  Ener 
ntekwOkte,  Pnjl.  Or.  Eikh  Dekner,  hei  inch  hde  Intttvenllcinelle  Hadkloge 
engeiljhrc  VleleandaremeinerLehcerhabenmKhgepragljesw&ideiedochzu 
weit  lühien.  se  die  namentfch  zu  erwähnen  En  besenderer  medcnscher  md 
menschicher  Freund  st  seitviebnJähren  Herr  Duz  Or.MaithGlöcNe'.Chielder 
Chiiuigischen  AbteJung  des  KH  Sl.  Eisabeih,  der  es  mk  se«  vielen  Jahren 
mOgfIch  macht,  an  der  chkuglschen  Intervention  teilzuhaben.  was  eine 
unglaubliche  Erareterung  und  Bereicheiung  der  radiciogiBchen  Dagroshk 
bedeutet  Vteiche  Anerkennung  haben  Sie  erfditeo?  Patientea  de  skh 
heuen,  mkh  zu  sehen,  Oder  iSe  hre  Daribarkel  irlt  leben  Worten  austküCken 
»nd  mene  schOrtsle  Anerkennung.  Eh  besonders  rührendes  Eitebns  halte  kh 
meener  Dame,  die  zu  irirkam  und  sagte.daßse  vor  26  Jahren  bei  mrlarrUien 
hat  und  ibssene  der  schOrslBo  Zeit  hree  Lebens  war  Ich  hätte  ihr  so  viel 
Menschkhk*«veimflel.w«$ien«ve(gessenhat  SeaibeiieiehWesbaden 
und  nützte  enen  WenaiAenihat,  um  mkh  persOnich  zu  besuchen.  Des  war 
Freude  und  Anerkam/g  pur.  Wehdie  Rolle  speien  cieMtarbater  bei  Irem 
Ertolg?  Ich  beschältgeseheriigen  Jahrein  zwei  junge,  sehr  begabte  Kdl^n. 
di«  m«  ni«  iniigewaehsen  sind  und  mil  seb  viel  Ersatz  und  Lieb«  zum  Bbiul 
vete  meiner  Idean  veiwiikichen  Die  beiden  KcAegen  [>.  Oleh  Babyak  und 
Vokidymyr  Denysenko.  hat  mir  vnrkkh  der  liebe  Gott  geaOickt.  Wir  erbaten 
But  engstem  Raum  zusammen,  und  es  gbl  nie  eine  Miflstimmung.  Ohne 
iflese  heiden  Kodegen  könnt«  kh  m«in«  wisstnschaltikh«  Arb««  nicht  aiA 
di«sem  hoh«n  Niv«au  b«tr«lb«n  Wi«  v«rembat«n  Si«  B«tul  und 
Privatleben?  Es  ist  mir  bshar  gut  gelungen,  nach  einem  eusgelüiflen 
Atoeilslag  trotzdem  viel  Zeit  mit  menen  K tidem  zu  vertrngen.  wekhe  es 
mir  von  Heizen  danken.  Weviel  Z«il  verwenden  Sie  lür  Oire  Fortbildung’ 
Weiteibteking  passieit  täglich.  Schon  im  Umgang  mit  den  PeMnien  und 
derer  Krankheltsgeschichten  lerne  kh  immer  weder  neue  Drge  dazu.  Ich 
lese  regelmäflig  Fachlteralur  aus  verschiedensten  Facfgebelen  und 
besuche  VeransJaltungen  de  mich  nterosseron.  Wtechen  Rat  möchten 
Sean  dienächsteOeneralion  weflergeben?  Unafchängg  von  jedem  Berul 
kam  kh  den  jungen  Menschen  nur  zu  Dszipiln.  Fleä  und  Merschlchkeit  sowie 
Ehitcdve«  relen.  Es  st  des  zwar  nicht  der  echteste  Weg.  sondern  det  Weg. 
der  zum  ehrkchen  Erfolg  führt.  Ene  Bnsenweisheit  zim  VVeilergeben:  Es 
SOI  jeder  in  seiner  Mille  ruhen,  denn  ales,  was  mit  utu*  begnm.  Ist  schlecht! 
Zum  Beispieli  zu  sü8.  zu  sauer,  zu  dick,  zu  dünn,  zu  groB.  zu  ken,  zu 
fleiSg.  zu  weng  teiBig.  zu  liebevol.  zu  weng  liebevod.  etc. 
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• Börner  Daniel  Ulrich 

• Zur  Person 
BerJ.  TiscNeimBeler.  FunkUm:  Eigen- 
uimer.TätgbaiTiscNera  Daniel  Boner. 
8020  Graz.  Lagetgasse  80a.  Gaboren  • 
DaLmO130Jün.Munbaieain  Fami» 
Stand:  Vertieiratei  mt  Or  Artna  Uana. 
geboiene  Sdmdt.  Kinder.  Bena  Camlla 
1 1 9951,  lü  filaitene  < 1 99S|  und  Rosa  Ama 
121X0(1  Hobbies  lesaaWardern.  Snow- 
boarden. Sortslige  gescltaniicr«  Tdog- 
'eaanNaModiMaitielngliiranertdlMrgs- 
eigänzendas  GeträrK  Entwiddung  von 
Aapbabonsn  lüt  Booonauler 

• Karriere 

Wdche  waren  d«  wssentliclisten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
klassischen  Lehre  zum  Bau  und  Möbeilischler  in  eher  kleinen  Ttschleret  h 
Allnang-Puchhetm  ledseie  ch  1 987  meinen  ZlnOenst  als  Sanaaie«  beim  noKn 
Kreuz  de.  Erste  Berulsgraits  sanmele  eh  bei  ener  Bau-  ml  Mobeltechlerei 
sowie  einet  lAcrtagstscHefei  n Linz,  wo  ch  enklusive  Küdien  monterle  unJ 
hdesenZusanmietangtiiEtEiiahrungsanTnelle  lmjahri990tdderSieNasei 
eines  eheinaigen  SdxjniMides  ird  dem  Vorschlag  an  mch  herari.  eines  serer 
Urtemervrien . Pronlo  Tieen , zu  übeinehmerx.  ereil  TDrertachbeihebi  ri»l  dem 
t^iotEiäagLrgEiehTjerTerAieitrg.  ScrrdmacliBich  bereis  in  ^mgenJahren 
niehe  ersten  Eifatmjrgcn  irrt  dversenÄmgem  und  Behörden  EswdZutAsser 
ZM  in  vielen  Belangen  nichs  SO  eiVach  vee  heute.  Mh  seibsiandg  zu  madien 
So  wurde  mir  aulerlegt.  innemab  von  zwei  Jahren  dre  Mei$KrpnJk/ig  und  die 
Llrtamehmerpiükjig  nachzuholen.  Deee  zusälZidien  Lasten  wurden  mir  zu 
groBLichzogmchvoitäiigaLSdaiSebGärdigkeitzuüxuritlösledasdimaige 
Unlemehmenaul  htuhientiBngerenAuszes.dekhunwanderemhNeuseeiand 
veitraWte,  sammelte  <h,  weder  zurflc*gekervt,  wertere  Erlahrungen  als 
vannlteter  Tischter  über  varschiedere  Personaberertstelungsfinnen  im  In-  md 
Auserd  Die  Beaehung  zu  menar  Frau  de  ch  damals  kennenlernte,  bradoe 
mich  dazu.  nGrazsaOhat  Zu  werden  Nach  dein  BeiuhddHTBLAOitweripiaiz 
lnGiazvont99«b*l996i»aiiehsc»*eflfchzurUnleinehmensKhiuiQbeiocWgl 
Idi  führte  zuiächd  dei  Jahre  ert  Plarungs- tjd  PiodiMBrOMcMurigitüPQ.  en  Jahr 
2IXX  übetnalrn  loh  dann  jene  TisdiarwerkstältB.  iri(  dar  dl  heUe  riodt  elerr  bin. 
Pi8gendwark/mihdarKcrlaMzuTo$h«OdbtedernidMiMraiThiioitichen&cie 
VeitieiUiglaparisdteiHariMildlitnsiinWesieridenihinZugeanesVAzIahops 
keirenlemen  drte.  So  kam  es  auch  zu  mener  Teinahme  am  Intemationaian 
MrSbetdesign-Vielttiewefb  h AsahikaMa  1 996. 

• Zum  Erfolg 

Was  bodeulid  für  Se  persbniidi  Eriolg?  Erfolg  bedeutet  lür  mich  mit  dem 
Eirardoen  zt/heden  zu  sen.  Sehen  ae  steh  als  erfolgreich?  Ja.  Wenn  ich  am 
Abendsehe.  daBkJi  das  erfedigen  oder  schallen  konme.  was  kh  mr  morgens 
votgenommen  habe,  war  es  lür  mich  «in  ertosgrwoher  Tag  Was  war 
ausschlaggebend  tiir  tiren  Erfoig?  Uener  klemung  nach  hhngt  die 
EntwKMungaresAienschen  sehr  eng  mit  derKindheilzusamniea  tchduifle 
eins  sehr  glüdiiiche  Kindheit  gsnieHen  mt  sehe  vor  alem  deses  Glüdi  als 
GiundSlen  meres  Eidges  Grundsülzlch  sähe  ich  sogenamte  Probleme  als 
Aufgabenstellungen,  was  den  nöigen  Lösungsansatz  eiteichlen.  Mdne 
Authaggeber  werden  von  ith  h den  Entsteh/qsprazeB  angebmlen.  da  ein 


ObfeM  sch  sehr  stark  während  der  Ereslehuig  sebs  entweket  In  wetchar 
Situation  haben  S«  erlolgreich  entschieden?  Oer  SchnlL  im  Jalv  2fXXdie 
Vf  eiksälle  zu  übernehmen  mf  dadivch  das  Eirechsn  ater  derril  verbundenen 
Freheden  war  arte  sehr  wenige  Emschediig.  Ist  On^naUat  oder  tmtation 
besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Ene  Mschung  aus  badem.  man  muB 
jedoch  schon  seine  eigene  Linie  kreieren  Vieles  ergbt  sich  natürlich  aus  den 
Vfünschen  des  Kunden  und  der  Machbarkeit  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mein  dsmsiigar 
Lehimeeier  prägtemchinsclem.  als  oiba  hmlemle.  mf  den  Mdeb  zu  aibefan. 
dte  ich  zur  Veifügung  habe  DaswareinwicItigerFVozsB.dent’esIChrtBlnder 
Folge  dazu,  daß  Ich  grundsälzich  last  ales  als  madtar  einslute.  kVelche 
Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Anertenrung  ertdve  <h  pnmär  durch  de 
Freude  am  lertgen  RocUd.  deich  an  menen  Kmen  erkennen  kana  wem  se  es 
Übernamen  de  audndreh  de  GrbatielugiverPeisanin  de  ErtuKMirgerlstEht 
Es  isl  ba  n«  sehr  oft  der  Fal . da8  sie  ds  Kurden  korrmen  mj  ds  Freund  gehen 
Welche  Ziele  heben  Seach  gestecM?  Mein  Ziel  legt  dann,  man  Uiemehmen 
weheitTmaiolgach  zu  ttfienurbrnrvorafcm  meine  »liiere  ZutneOerhelt  (de  ch 
duidx  de  V<erv«ki(d»irigiTErei  Ideen  erlange,  auledtzuerhaltert 

♦ Borns  Rainer  Dr. 

• Zur  Person 
Beiul.  Jurist  Funkson.  Vorstandsdrehior. 
Mitglied  des  Vorstandes.  Tätig  bet: 
Österreichischer  GenussenschaltB- 
x'a'band..  1013  Wen.  Läwdstia8e  14. 
Gaboren  • Da«um,  Ort:  7.  August  1970. 
Misielbach  an  der  Zaya.  Famlenstand: 
Veihelralet  mit  Bigt  Schöplerische  Akte: 
Das  Österreichische  Bankenrecht. 
Systemabscha  Oarstetung  des  BWG. 
SchuizfrOeHzsdvSchrHemetie  Band  30: 
R.  Borns.  H.  Holrger.  Der  Gerossen- 
schahsverbund.  Die  Attemabve  zum 
Konzern.  Schutze  DeittsdvSchnfteniahe  Band  22.  »w«  zahlreiche  watere 
Pubkkatonen  zum  Bankrecht  und  Genossenschaftsrechl  iMlIglied  der 
Reddrhansrertung  für  de  Fadizeilschnft  J)le  GewerOiih»  GenossenschalT). 
Hebbes:  Beigstageru  Schitahien.  Lauten.  Sonstige  geschäbiche  T älcheilen: 
lAsM  PK  Vorstandes  bei  dar  VoltsbehkOiadai  Bank  AG,  Gesthdftstelef  dar 
Spar-  mf  VoischuflMSse  der  Angaslellen  der  Wiener  Slädlsche  Allgameine 
Versicherung  AktiengeseHschaft.  Varsiandsvorsiczender  der  ^ulze- 
Delifzsch  Haftungsgenoesenschalt,  Aulsicntsrat  der  Volksbanken 
Beleiligungs  GmbH  Autsichlsrat  des  Allgememen  Rechenzenirums, 
Präedeni  der  Aibcilsgrupp«  Bankenrechl  in  der  Euopdischen  Vereinigung 
der  Genossenschaftsbanken  m BnisseL  Präsident  der  Arbeitsgruppe 
Internebonal  Tramng  in  CIBP  IntemaConBle  Voksbankemerengung  n 
Brüssel  LeWor  lür  Genossenschaftswesen  an  der  WU  Wien,  u.v.a, 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stehonen  Ihrer  Kamere?  Nach  der 
Malura  1938  absolvierte  ich  an  der  Urhrerskäl  Wien  das  Diplom-  und 
OokMratssludum  der  Rechlswsssnsdtallan  Nach  dem  obllgalorischen 
Genchis)ahr  war  Ich  von  1 993  bis  1 996  ds  Assisleni  am  Insuu  ttti  Znilrechl 
läng,  dem  trat  ch  in  den  ÖsterreidiiBChen  GemssenschaAsverbard  en  Dort 
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lertee  chde  At:lain9  HefEsse<!9<eme(ung  ni  Vorslandsbetacti  Amalschall 
adsictiini  August  2tX)1  in<)en  Verstand  ban/snwuds  Alt  meiner  T31i(Mbein 
ÖGV  sind  zaMfticfie  iusälztctie  AiitgAben  «tttHmden  - so  bin  ich  Milgied  in 
Ohersen  AUsclits-,  Vemattjngs-  und  Baralen  im  Votubarttenvedxind.  sonne 
Semnanetler  und  Vonragerderim  Rahmen  der  Voksbankenaliaaefne.  Oer 
ÖsSerrecliische  Gerossenschaltsveitiand  ist  de  gesetziche  Inleressers- 
veitrelung.  geselzichsr  PoAingsvsttiand  und  zusändg  für  Beratung  und 
Beeeujng  der  ÖVAQ.  von  67  Vohsbanken  und  rund  100  Waren-  und 
Oieristastungsgencesensdretlen.  ndenen  eMa2CtOOO  UrtemehmerOslerreKhs 
Ul^iedsind  NJärrer20(Xs>lDl(iBCieGvntrgCesegeBriBTissiortsr6tiuiae 
Val<sbankQuadaieatnACän>od<ebetrbtsMA^desVonsandesbhAii)en)erri 
übemahtn  1112006  auch  de  PrOsdertsctianenerAitctBgri^ipedsrlnletrtalnta^ 
Voitsbenienveratug/ig  n Brüssel  M mt  versuchen,  de  Euopdsienrg  in 
Barhgesdtäd  auch  ait^nagernenesbcrenachziMlzehen 

• Zum  Erfolg 

VVbs  bedeutet  filir  Sie  persönlich  Ertoig?  Nactinabger  Ertoig  rst  nur  mOgkn. 
wenn  rnan  beruliche  und  persönlche.  famliäre  Ziele  trrler  einen  Hut  bringi 
Prrvale  Ausget^icherheil  ist  notwendig,  um  auch  in  Beruf  Ertoig  Ol  haben  und 
dort  seine  Vorswiungen  und  Ziele  umsetien  aikOnnen.SehenSe  sich  als 
ertoigrecn?  Des  sollen  zwar  andere  beirteien.  aber  ch  glaube,  daß  ich  mch 
kn  Rahmen  der  itassischen  ErtdgsdsiniMnen  duxhaus  äs  eddgreKh  sehen 
darf  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihm  Erfolg’’  Eine  gewisse 
NKhhahgkef  und  Konstanz  >n  mener  7Mgkef  ist  die  Bahs  lüi  menen  Eriofg 
Ich  verfdge  mene  Ziele  dsbpfnert  und  konsequenl.  wobei  ch  aber  mch  und 
mekreAibecmmeiiMBderhtlBitrage  SetaebefleioonhalBichlürLiiumgän^. 
um  BCh  persönfeh  ind  beiuflch  weterzuentwidieln  Qbl  es  jemanden,  dar 
Ihren  beruilichen  Lebensweg  besonders  geprbgi  hat?  Aiene  Eitem  waten 
schon  dahinler,  da8  ich  das  Studum  konsecfuenl  durchziehe,  leiten  mit  aber 
auch  de  notwendgen  Frehaten  Während  des  Jurdcums  hatte  ich  anen 
Pmiassar.derimhdjnhswieGenaj^undsenenUrngargnilderdeulsdien 
Sprache  prägte  Gute  Rhetor*  ist  m Witschaltsfiben  ein  widilget  Run«  der  m« 
•uchimZugernanerVorliagvundRiMaAonsIMgfietzuguiekomml  Welches 
Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  äs  ungäöst?  Dar  Wedbeweib 
der  Geschältsmodelle  im  Bankbereicn  führt  zu  Problemen,  weil  das 
GenossenschaitsniodeM  von  Wamatonaian  Gronbarkan  täfschicheiweisa  als 
weabewtitsitrzetTerdJrgegnHenwvd  WbicheRosespieiendeUiaibeiier 
bei  Ihrem  Ertoig?  kh  kann  nur  ml  menen  Mtahieitein.  tut  marem  Team 
erfolgreich  eerv  Nach  wächen  Kriterien  wählen  Se  Ularbstet  aus?  Die 
lächichä  GuafiUtalion  vorausgaseczi.  stelle  ich  an  enen  Bawwber  desdben 
Ansprüche  w« an  mich  säbst:  NacttaHgkal.  rheforechoOianhel.  Kenseguenz. 
Zelstrebigket  sewe  de  Fähigiiat  zuzuhoten  und  aJ  andere  Menschen 
enzugehen.  tMemoOvieren  Se  IhreMlarbater’’  Ich  versuche  de  Utarbeier 
von  menen  parsbrrichen  Vorstäkingan  zu  begeisiem  VAe  verenbaren  S« 
Berul  und  Prrvallaben?  Durch  meine  zahlrechen  FurMionen  und  Täigkehen 
bncmteruiichneltiitchslarkgeloideiilchhabeahereiiieselYveislänchisvale 
Frau  und  veiButhe.  de  veibleberide  Frelzeil  besonders  nteneiv  ifH  der  Famiie 
und  den  Khdern  zu  varbringeh  Wieviel  Zeil  verwenden  Sie  für  Ihre 
Fortbildung?  Grundsälzich  zumrvg.  wei  äutgiund  des  Aliagsgeschältts 
mersi  kerne  Zeil  bfeibc.  Dermoch  absrtiviere  ich  ab  und  zu  mit  unseren 
Qeschäftsleilem  enlsprerhende  Seminare  und  FmtbrbLngsvecarslabLngen  - 
meisl  in  Veibmdung  mil  Freizeilaklwitäten  wie  Bergsteigen  Welclien  Rä 
machten  S«  an  de  nächste  Generation  weilergeben?  Das  Rüstzeug  lür 
berutkhen  Eifotg  wrd  dich  eine  giie  Ausbietung  erwciben,  dann  soitle  man 
sch  en  Umfeld  schelten,  wo  man  mt  vielen  Menschen  in  Kcmait  kommt  und 


offen  auf  se  zugenen  kam  Wäche  Ziäe  heben  Sie  sich  gesteckt?  Ich 
vemuche.  rneirwVikinicisteUgonanuCTolOTtmiMilsizugsbe^  Gnhamxnxhee 
und zUHedenesFamiier'äbenbiideiiMiTM sehr viä  Btn/lchMiichjaboratsin 
zahteichenFi:hruigspasiioiientäg.daheristesliermefi2iä.bädenUaibatem 
BegeGtaijig  zu  wecken  int  aezu  meCT  SebGMRiaienzu  ermurtem. 


♦ Bottazzi  Mario  Mag. 


• Zur  Person 

Beruf;  Kreativer  Parformer  Funktion: 
Geschäftsführer.  Tätig  bei:  Die 
SemNairen.  Unternehmen  s Beratung! 
GmbH.,  1 190  Wien.  Sievsiinger  Straße 
72  Geboren  ■ Datum.  Ort;  10  Febiuar 
1930.  Haivingion'Engiand.  Famden- 
ssand:  Verheiratet  mä  Anneliese  Kinder: 
Nicole  t1974).  Eltern:  Ilse  und  Gino 
Sch6plarische  Akte'  You  and  Me 
lEngiiscIt-Lehrbuch,  Langenscheidtt, 
diverse  Tontiäger.  Mtgäedschatten:  .Es 
würde  mr  nicit  m Traum  erVälen.  enem 
Klub  bsrzulrelsn.  der  bereit  wäre,  jemanden  wie  mich  als  Milgliad 
aulzunehmen.'  tGroucho  Maml  Hetbes:  Bach  am  Prano  spielen,  Wandern, 
Lesen.  Fernsehen.  Sonssge  geschättlche  Taiigkellen  Werbekcnzeple. 


• Karriere 

Welche  waren  diewesentiichsien  Stationen  Ihrer  Karriere’’ Ais  Kind «ner 
VAenennundemeslätenerswuchsichnEnglandaut  MeneEbemwaienzwar 
ekiäche  Aibeler.  aber  auch  kreaäv  bagsoi  und  kunsSetisch  inleiessieiL  Att  13 
Jahren  kam  ich  von  England  nach  Österreich  und  muBle  enen  sehr  raschen 
iniegraitnsprozeOdinchnnachen  Das  war  lür  mch  aber  kaneSchwiengkeii. 
wie  sich  schon  an  den  sciAAschen  Leisbngen  zeigte  - kl  Eng  larid  war  ch  en 
faular.  in  Wen  er  beißiger  und  ^ber  Schüler.  Dese  Umsteilmg  auf  en  neues 
Land,  eineandere  Sprache  und  KiJU.WbrtrnNhannchfgerAnapcri  Aufgrund 
meiner  guten  Sprachkenniniss«  kl  Dpuisch  Engisch  und  teilweise  auch 
Ibiertsch  begann  ich  riach  der  AlaAira  eki  DolmeischsAictum.  des  Ch  aber  iMhl 
abechloß  Da  ch  auch  Waver  spelle,  ertwickeite  sich  aus  dem  Ab  von  Musik 
und  Spradtalerteine  Pmiessoii.  die<h  ab  Wartmusherbezechnanwüiae.  kh 
kannkihallegulviirsinnbMtctien.  l972enklecM»>chäneAivaige.inderd3s 
Ttieaier  an  der  Wien  Kr  das  Muscat  Mbtlower  jung»  Sänger  ird  Tänzer 
suchte.  Ich  bewarb  mich  und  wude  engagiert,  so  wunde  Ch  mushätscher 
SchaLEpetar  und  wikte  in  zatsieichen  AAiscals  mt.  Anlang  der  achtziger  Jahre 
riet  mich ’lhorrissSpAzer.  Gitarrist  der  EAV.  Eisten  AtgernehenVäiunsichervig. 
an  Dose  Band,  de  »ch  ja  durch  de  Vorbildung  von  Alusk,  Schauspiel  und 
Kaoaran  auszacnnei  war  auf  der  Suche  nach  enem  neuen  Taent  So  wude  ch 
zum  kisägen  Keytoerder  der  EAV.  Es  war  ene  wunaersctiiine  Zeit,  und  wir 
leieiten  loHe  Eifolge.  aber  1 990  halte  ch  genug  B»  jeder  Vorberetung  äner 
neuen  Tour  sträub*  Sich  otwas  in  mir,  und  auch  das  gewisse  MaB  an 
l^cilesscinälefSelbstverleugririgturkhineiSenchlriiehr.  Ichzogalsoeiien 
Schlußsiheh  unter  das  Kapcä  EAV.  Diesen  Schiilt  habe  Kh  auch  ne  bereut.  Iih 
kürrteibTniclIiroisaelten.sowisrnemedaiTiaigenKcilegennitMilsSOvDrden 
KidsaiAderKhne  den  Kaspert  zu  geben  Beider  Tournee  .tOOJahra  EAV  kn 
Jahr 2006  zu  deren  MOMikung  ch  engeladen  war.  tiäbe  ch  zwar  äs  einmäge 
Ausnahme  mlgemechl.  muSle  aber  aus  Zeilgninden  absagan.  Nach  menem 


Copyrighted  material 


r«if  B ■ PcfKvwntm' 


Snint 


Aussteg  1990 wuchs  ich  nden  Berec^  l^iHtrtiklriorineiri.  da  es  mr  aucti 
immet  großen  SpaB  machte,  anderen  etwas  beicubringen  und  Musik 
eivustucioren . Ich  wrCge  iter  eine  trMe  PiMK  an  FShgketim  urd  bfi  eberrso 
Fmnlmann  weder  Uam  im  Himerganl  bi  Heesen  ledele  Kh dann  ein  groBes 
ChocpmteM  mt  90  Schülem.  hei  dem  Kh  mein  Vfissen  ater  aixh  an  de  Lehrer 
wetergah  Das  machte  mr  groBen  Spaß,  cnd  so  war  ich  bis  1999  In  der 
lJherh«iia«gag.utlniiar<ngesanii8rdguBchs(irachigBnFlairiinDeulsch. 
Englsch  ind  Musk  Neben  desen  padagogschen  Pmfdden  bewegpe  ch  rrich 
auch  in  der  Wsfhebrancne.  1 969  trat  ich  aidlbg  Mag.  Bernhard  Widtialm.  der 
rörnabFVscralert«hc*leibe(Zieioudd«w  WraiboketenbeieingBnPtojeMen 
zusammen,  wdlden  Ideen  und  so  entstand  2000  de  Firma  wde  SemhbreT.  Mb 
Ofesem  IJniernehfnen  braen  wr  liir  Fffneneuenls  de  errwhonat  Bass  und  den 
Qeist.  der  de  gewünschten  irhate  umsetzl.  Im  (jegensalz  zu  den  üblichen, 
laden  Terhrnkialerpedglen  tBueri  wr  ba  seichen  kieraislettungen  eine  Brüdie 
zwischen  Wrtschalt  und  Kur«, 

• Zum  Erfolg 

lAte  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Eriolg?  Genug  Zeit  zu  haben  für  sich 
sebsl  und  de  n Partner,  genug  Geid  zu  haben  für  ein  angenehmes  Leben ' das 
iBHt  mtr  sponttn  dazu  em.  Ertolg  dl  die  Frethee.  das  zu  tun,  was  man  tun 
möchte  Früher  te  der  EAV  war  ich  nuaullretender  Künstler,  und  der  Eriolg 
zeigte  sich  in  Form  von  Applaus,  ausverkautten  Konzerthallen  und 
kilparader^pfaziertrgsn  InzwshenbinichruhigerundmehrinKcnzapti/id 
Regie  eingebunden  ich  etrghnde  es  heule  auch  als  Eribig.wennKhnachenei 
gelungenen  Verarslatuig  ml  den  SemiNarren  milden  Kunden  bei  erem  Bei 
zusammenstzB  Vtss  war  ausschlaggebend  für  thren  Erfolg?  kh  habe 
meinen  Werdegang  nie  geslatet.  Kh  bin  mein  Werdegang  durch  mein  Tun 
gwonSen  laut  Erich  Fromm  gibt  es  d*  Aspötte'Haben  und  Sein“,  Kh 
würde  noch  das  ,Tutr  hinzuhjgen  Ich  kann  ns  kaffe  Wasser  sprngen  und 
schwmmen.  Ich  bin  sprachbegabt  und  spreihe  erfclg<edi  de  Sprache  meines 
Mediums,  meines  Jobs.  Und  ich  arbeite  so  vief  wie  nie  bi  manem  Leben 
zuuor.  Trotzdem  bedeuiei  Ertdg  Kr  einen  .Turf  Menschen  w«  müh,  manche 
Onge  auch  lassen  zu  kbrmen.  G>M  es  jemanden . der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  beeorders  geprägt  hat?  Mane  Vcrblda  sind  Jimi  Hendrix. 
Johann  Sebasban  Bach.  Glenn  Gauld  und  Erich  Fromm.  Geprägt  haben 
mich  aber  b ersiei  Linie  meine  Elfem.  Sie  arbateien  hart  und  waren  ln  der 
Frazeil  sehr  kreailr.  Das  hat  schedich  mene  kCnseedsche  Ader  geweckt 
Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens?  Oie  Kunden  brieten,  wir 
lielan  und  setzen  um.  Wir  schallen  es.  Dnge  zusaimenzu/asaen  und  sie 
tudwalgsr  zu  machih  Wr  verfügen  üb«  uel  Erbhtung  shdboctdim  brrlähig 
und  imm«  gut  voiberehel.  Wir  sehen  uns  als  Oiensdeislungshünsiier.  beten 
humorvQle  Unteislüczung  b«  der  Mitaibetermolrralian.  Visuakserung  von 
«ueSen  Punleen  LTid  Stäitian.  bringen  Farbe  in  graue  Theone  und  neue  Impiise 
(OrdieUnlemehmensstiuMtiriSsrAuniaggeber  Zu  unseren  Kunden  gehören 
Umanehmen  wie  McOonakdSs  Bha  dm,  Ö08,  Siemens,  Vorksbär*  und  viele 
andere.  Weichen  Rat  mdchten  Sean  denachste Generation  wacergeben? 
In  maner  Branche  zählen  Talent  und  Krsatriiläl.  Entweder  hast  du  ein  stark 
ausgeprägtes  lalart  oder  du  bist  aul  mehrsien  Gebieten  übordurchschrrtlich 
gut  bl  jedem  Fal  muß  man  sich  Nairr>«iue  aulbauen  um  ins  Geschäft  zu 
kommen  Oamt  du  an  Kunden  heränlicmmst.  muBt  du  imstande  sein,  dene 
Begabungen  as  Produdde  zu  sehen  Weiche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt? 
khmöihlerTit  den  SemNarrenirei«  waclisen.de  UiTsäeze  steigern  und  unsere 
Aklrvhälen  in  OeutscNamd  weher  ausbauen.  Dort  sehe  i(h  einen  groOen 
Wachsumsmathl  kür  wnschelcskabatem  nach  Meß.  we  wir  es  beien  thr 
Lebensmotlo?  Are>cu  Ihe  water,  orate  you  the  wave'’ 


♦ Brand  I Franz 

• Zur  Person 

Berut  Batdeahnann  Fintton  bheba’ Talg 
be:  Fortuna  Wathung  - Franz  Brand.,  6 1 36 
Sans.  DomaLiA  Geboren  Oatum.  Ort: 20 
Dezent«  tSSt.Sihwaz,  Famb««land: 
VerhetaetmtKam  IOnaerFbiiar|t97S)uid 
Bsabeh  ( 1 9?S.i.  Elam:  S<bne  und  LudMg 
BTurgen:  Ehrenzeihsn  der  Statt  Schwaz 
Mtgiiedsciiallen:  Kmanis  Oub  Schwaz. 
Tumeischah  Schwaz  Hobbes  Kothen. 
Wardenuesen.  Gatten 

• Karriere 

Weiche  waren  diewesenliichsten  Sletionen  Ihrer  Kartl«e?  Ich  wunde  m 
Jerret9?6ziimAC(Bä/igsleilerinder  Sparkasse  Schwaz  emenrt  I983ubemahm 
kh  den  Aufbau  ein«  neuen  Zweigsiele  bi  Schwaz  Ost  Diese  Fliale  wurde 
konbfeti  neu  ethchtei  und  erhieil  enen  neuen  KunderBtDCk.  1 992  Obetiiahm  kh 
deUartießngftbieAngilB^bihasseSdMaz  khmecdäem(hnudiie20Q2aJgukl 
der  beachrärioer  Aulshegsmöglchhalen  n der  Sparkasse  ml  0«  Werbeagenu 
sebsändg  Ich  setzte  irvehenZelplanvanliWJahmii.  rudern  ch  das  Ummehnten 
abgeschert  heben  «clle:ein2iel.cbs  ih  auch  anechenkonme. 

• Zum  Erfolg 

VWs  bedeutet  für  3epersünlchErfblg?EiMg bedeutet {jrnwdt  ein  geselzlBS 
Zel  zu  erreichen  Man  muB  dazu  auch  sehe  egenen  Grenzen  kennen  und 
versuchen,  am  Boden  zu  bedien  und  riri  dem  Enwchien  zulneden  zu  sah. 
Sehen  Sie  sich  als  ertolgreich?  Da  ich  mein  Ziel  das  Unternehmen  innerhab 
von  tünUahrengJizu  elabieren.  etrwihenKcnnlB.  sehenh  mch  als  erlcigrscn. 
Was  war  ausschlaggaberxl  für  Ihren  Erfolg'’  Meina  Zielstrabigdreit  war 
ausschlaggebend  Kr  den  Erfolg  Wie  begegnen  S«  hWausioiderungen 
des  beruilichen  Aliiaes?  Hwanisicidenrngen  begegne  Kh  mii  Gelassenhell 
Ich  lebe  nachdem  Gnindsac.  gesund  nie  Pension  zu  eireihen.  Wenn  ich  mkh 
üb«  Dinge,  ide  kh  ncht  ändern  kann.  L/hödg  autage.  macht  sich  schiägi  siih 
das  auch  aid  m«n«  Gesundheit  Ab  wann  emplandcn  Se  s<ch  als 
erfolgrech'’  Da  ich  aus  dem  Bankwesen  komme,  nabe  ich  Ahnung  von 
Bilanzen  und  waß  daher  stets  ib« den  genauen  Slelus  des  Uirtemehmens 
beeheid  kfttlerwalezeigi  unsereTälgket  Ergebrisse  und  greibare  Eitolge.  In 
welch«  Stuation  haben  Sie  erfolgreich  snischieden'’  Dw  Entschbörng 
lür  de  Seibständig<«il  war  bne  erfoigsiche  tsi  OlginaliijU  od«  Inhlation 
bess«.  um  erfolgreich  zu  sein?  In  unserem  Meder  st  Ogi naltatwkh9g«. 
Jed«  Kunde  hat  ergane  V*ciste<ungen:diese  mit  dem  Marhbarar)  n Enilai^  zu 
bringen,  ist  das  Siämsndean  mein«  Täligkeil  Qbl  es  ieiranden.  d«  Ihren 
berulichen  Lobcnsw«g  besondors  geprägt  Inm?  Da  git>l  es  niemanden 
Was  ich  erreichen  konnte,  geschah  aus  eigenem  Anmeb.  Welches  Problem 
scheint  linan  in  Ihr«  Branche  als  ungelöst?  Obwohl  die  Anzahl  der 
Werbeagenturen  ständg  steigl.  gbt  es  Arbeil  lür  jaden,  d«  sene  Tädgket  gul 
eitatfg.Dashab  sehe  ihegerfkhhengenereliBS  Problem  dvBrarihe.  Weiche 
Rolle  spielen  die  Mtartiet«  b«  Ihrem  Erfolg?  Die  Mtarben«  smd  sehr 
mihtg  Kr  meinen  Erfolg  Bedngl  durch  den  Umstand  Querensleiga  zu  seh. 
wuOte  ich  ratüifch  nkhl  ki  allen  Dingen  beschsk).  Obs  betraf  speziei  dan 
jxakSschen  B«ech.  Nach  welchsn  Kiilwien  währten  Sie Wlarbof«  aus'’ 
kh  haue  das  Gkrck.  ensn  Miaibeiter  gewinnen  zu  können,  d« sch  aktv  b«  mr 
KrslBie.D«ZeibunUhi«tr  war  damals  peifeUigewaM.BerulcheOi^lfkalon 
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urd  ene  angenehme  Art  sind  VorausssQxngen  Kr  die  Ehsiellung.  VAe 
irolivieren  S«  hre  Ucarbdter'’ kdt  glaU».  irehe  AtlaiMaf  gut  zu  enMmen 
Weilers  büM  di  socale  ZusaUhisKrgin  «ie  beispaiSMis*  Essensmarlien. 
an.  Die  Arbeitszeit  kann  reiatu  texlbel  gestabet  werden  Welche  sind  de 
Stärken  Ihres  Urtlernehmens?  Vielsengket  KreebwAL  die  Gestalung  am 
Compuer  und  sine  lisrieldeAuslijliru'gda'Entmiitesi'id  unsere  Stärken  VAe 
verhallen  Sie  Sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Ich  pllege  en  kollegalss 
VerhiltnlsztrKdrkurrenz  Wlevereirt>arenSieBerutundPnveoeben?An 
den  VIKxhenenden  venreide  dl  berutiche  TalfMen  und  eidfne  rridi  rnener 
Familie  Weichen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
weilergeben?  Jede  Zs<  hat  ihre  egeren  Sralsgien  und  Arsdtlen.  Skdi  Ziele 
zu  Siemen  und  Werte  zu  haben,  ist  generel  wicüog.  WeicneZele  haben  Sie 
sich  gesteckt?  Gesuntfied  und  Scnulderihreiheil  sind  meine  Ziele.  Ihr 
Lebensmolto?  Sei  zulrieden. 


♦ Brandlmaier  Horst  Dr.  MBA 

• Zur  Person 
Firetian.  Vorstand  Executive  Diredor 
raeg  bd.  OetilAG  Abwcklungssldle  lür 
Ökostrom  AG  , 1090  Wien.  Palais 
Liechlensten.  AlserbachstraSe  14-16. 
Geboren  ■ Dalum.  Od:  14.  Jum  1969.  Uu 
Fanttensland:  Verherailes  me  Mag.  Oke. 
KnderSaptiiei2006LEtam:Or  Gemctund 
Mag  Watraud  Hobbes:  Moumarbiken. 
FiineB.  Uulen.  Segediegen  Sonstge 
gesoianche  Taegrelen:  Vortragender  arri 
bTi  lür  die  Blanzbuch-hatlerausbldüng 
1199$  bs  2001),  LeMor  an  der  Fach- 
hochschule lür  Bank  und  Rnaninnssenschallan  n Wien  (200t  btt  200$). 
Uienricbter  am  Undesgencht  Kit  Atben  und  Soziales.  Zeichnungs- 
berroilirächtgler  beim  Energy  Commurrty  Secretahat  (2005  bs  2007). 
EhrerairlkbaTäb^als  VoTstandsmilc^ba  der  ftaillelserterili  Wanberg' 
Ktemsieg  Gen  mbH  (seit  Agil  2006) 

• Karriere 

Welche  waren  die  wasentlichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Maojra  Im  SoKmer  1968  absoMede  ich  meinen  Präsnadensl.  Paratei  zu 
Schuiinteirdt  und  Sutumbegarrid' bei  der  Firne  Wal  Systembiu  zu  arteten 
Ichsludieiteab  1969  BemebsmitschahanderWrischaftsunirersilat  in  Graz, 
meine  Sdwerpunklewaien  Fnanz-  und  Ftadin/igsnesen  sonvie  Sajenechl 
1994  scHo6  ich  das  Dbcmstuium  mt  der  Sponson  zum  Magister  ab 
AnschAeßend  aibeibte  kb  Mwa  ein  Jahr  bei  einer  Steuerterakingtkarizlei  ki 
Linz.  Danach  wechselte  Ich  zur  KMPO  Wirtschaflsprüfungs-  und 
Sleuerteratungsgesellschslt  mtiH  und  ansovieite  banisbegielterd  men 
WdoiaissludumanifcfUTveisälLra  NachiiTeinerPiorrictionlolgeitbeinem 
Angebot  enesTochWruidernehmerts  des  Erste  Bark  Konzerns  und  war  dod  als 
stetvertrelendef  Leiter  des  Fnanz-  uno  Rednngswesens  taug  In  deserZee 
sbsciviene  Ich  auch  meine  Sleuerterateiprulung.  de  dalür  notiiendgen 
Berulsanw'ädBiiabre  hals  ich  bereits  bei  rnemen  vorigen  Dterslgebem  envodten 
Im  Herbst  2001  wechselM  ich  vom  Bankgeschäft  in  de  Energiewirtschalt  zur 
OfenuBgeradegEgnMeienEneigieCcrirolGiTibKIAeneAutgabealsLeeerder 
AbeiLr^  nedirungswesen  i Orgensalion  war  der  Auibeu  des  Fnanz-  md 


Rechringswesens.  Ccrtroling  sowie  Teiberekne  der  Organsabon.  hit  Jahr 
2006  wurde  mir  die  Prokura  edeill  Zusätzlich  absohieite  leb  in  Form  von 
Abendiursen  mwn  MBA  Sludint  nt  Berweh  nskomanagemenl  an  der 
FachhKhacnule  liir  Bank-  und  Finsnzwissenscnalten.  Wahrend  meiner 
benAbenTalrgketinderEnerge-CcnidGiKtHhabeicbgemansammldein 
Bundesmiiisterin  lür  Wnschatl  urd  Arteil  eine  gemeinnützige  Oganealion 
zuUnieislülzugde'SüdosieuropäEchenEnargegerneinscballaL^iebaul.daen 
Aulgebe  de  Vorttenelung  von  ncht  EU-Mitgiiedem  aut  die  MaiktOftning  nt 
Eneigieberacn  und  tAaddisegraoan  nde  BJ  a.  Im  Norrember 2006  wurde  mr 
de  Posden  eines  Vorlandes  der  OektAiG  AbrMkkngsslede  lür  Ökostrom  AG 
angeboten,  Mene  GesrbäftsbereicliehttesemLhtBmelimen  sind  nabesondare 
Energebewnschaltung.  Staltslik.  Finanz-  und  Rechningswiesen  sowe  ri. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Wem  kb  meine  petsörlchen 
Zele  erreiche,  daljr  Arerkenning  eihane-  das  sehe  cb  als  Erfolg.  Sehen  Se 
sich  als  ertoigracb?  Wenn  ich  aut  mene  behenge  Kamere  und  das  Eirechie 
zurüchbfdie.  glaube  kb  sehen.  daS  man  hier  von  Erfolg  sprechen  kann.  Was 
war  ausschlaggebend  für  bren  Ertolg?  Hifroch  waren  skberhb  Zähgkeh 
und  Ausdauer  Neiürkb  «i  esaucbwtbtg.  $<b  Ziele  zu  seizen  ■ man  solle  sieb 
aber  ncht  zu  sehr  darauf  versleten.  sondern  teubel  hieben  Die  Fähgved.  skb 
schnei  an  gaäitdeneRahmenbactngjigBn  anzupassen  islatterfabsehrwicnig 
kb  hätte  vor  erigen  Jahren  nie  daran  gedacht  daß  ich  eine  VorstandsooPtion 
kt  der  Eneftiiewnschaiimebaben  werde  ManbenUgtschetaucbGückvnd 
muß  Chancen  erkennen  und  zu  nutzen  wissen  Vike  begegnen  Sie 
Harauslorderungen  des  beruflichen  Alltags?  Mit  Elan!  Ich  versuche. 
ProttemevfdHeraustodenrgehSDSchnelwiemögichhdenGrtlzubeiamman 
bzw  se  dkeki  anzugeben.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beniftichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Opi  -Ing  Waller  Bob  hciiemch  2001 
zur  Eneigie-Corool.  Als  mein  Chef  hat  er  nuemiögicTn.  daß  kb  mich  eilwickle 
und  mk  den  ertsprechenden  Fielraum  zugsstanden  tVeltere  prägende 
Persönkchkeien  waren  Dt  Bur«  2lvwa.Seiotonichei  lür  ErieigleuYJ  Bergbau 
ImBMWA  mildem  chdieEnetgir-CoinnunzyautgeoaulhabeundOipl.'Ing 
Hanqäig 'Fangg.  der  sich  an  manan  b&iangen  LeeUtgen  IhEressiert  zeigte  und 
mkb  schleBich  zxir  OefAAG  kt  den  Vorstand  holte.  Welche  Anerkennung 
haben  Se  erfahr  en?  Die  Anerkennung  beider  Energe-Cortkoi  war  gtniessen 
en  mekiei  Funkllon  eher  gering,  weil  Ich  b erster  Lkke  Kii  nteme  Beiarge 
verantwoitlch  wer.  Beider  OeMAG  erfahre  ch  iriehr  Anarkemng  wenngleicb 
se  autgrurd  mener  Poslnn  nur  seilen  oiiekl  ausgesprochen  wrd.  Welche 
Rolle  spielen  it«  MIarbeiler  bei  brem  ErloSg?  S«  speien  «ne  zenaale 
R«le,  B«  E-Coniioi  biideiie  ch  se  sogar  talweise  seibsi  aus  Aue  zezibhen 
Gründen  setzte  Kb  jetzt  bei  der  OektAG  aber  auf  berens  euagebioele  Mtaibeiier. 
Nach  wetchen  Knterien  wählen  Sie  Mtarbeter  aus?  Des  Rnanz-  und 
RadwtjswesenistekisefThea*  B««ch,dalwhabenvw  hiwRrdB  Wnehnne 
neuer  Mlsartieter  Skt  olgeriesPrülungsveitabreneibMCkell  Weckt  Ertahixrg 
gezeigt  hat.  darf  man  skb  aU  Lebenäeufe  erd  angebicne  Kenntnisse  nkbl 
urbedngc  veitassen.  Ich  achte  In  erster  Lnie  auf  das  Fachwasen  und  dam 
natürich  aich  aul  db  Srrripattro.  Jerriard  der  nik  vieiocte  nktt  so  strrpalhiscb 
üL  ab«  dafür  wnktch  etwas  vorerbrkigt.  «I  ab«  mk  irotzdem  lieber  als  eki 
sympalhscher  lAenscb.  der  nichts  weiter  bmgi.  We  niMivieren  Se  ihre 
Mtaitieil«?  Indem  ch  Ihnen  veranlwortungsvoleTaligceflenubertT^i/id 
Enlwicklungsmöglichkeiten  brole.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
tJhl«neh'nere?VVSiagieisnonerse*sähnlehwie«nStroiTihäiicJ«.wasden 
En- und  VerkaU  von  Choedoms  betntlt.  avk  der  anderen  Seze  snd  vwr  aber  aueb 
EUan2gnppehverantwi]itkSi«filr  de  ökoenergeBlanzgruppe.  Wie  verhallen 
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Sie  sich  Oer  KankutrEnzgegoiiibar?  Die  OeltUfi  hat  ere  Giudlijcnzessicn 
um)  daiie«  keine  Konkurrenz.  Unsere  unmiNelbare  Au)sicti(  ist  das 
Bundeernnisterxiin  llür  Vdtiscriall  rxid  Aitiek  Dsher  haben  air  de  Cacto  l«ne 
Mtlbewerber  We  vereinbaren  Se  Beruf  und  F^lvaOel)en7Me<ne  Position 
eiforden  zuzertversiditden  benüchen  Ensaez.  wodididas  Pmedeoen  etnas 
rurückstett  Dar*  mener  voisländnisvollen  Partnern  istes  mr  aber  mägWi. 
vollen  Einsatz  zu  bringen.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste 
Generation  watergeben?  EniungerBerutsenateigersoitedarajt  achten, 
daß  er  aut  rgendeinem  Gebet  Miicn  gut  ntd.Zupadien.  anbacken  amBoden 
bleben  V'etefunge  Leute  heben  sehr  lasch  ab  haben  aber  gleichzeitig  kei« 
Ahnuig  we  sie  ihre  theoretische  AusbMLrg  in  der  Prans  umsetzen  sollen 
Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Wr  sind  Tal  ener  sehr  schnell 
■vachsenden  Untemehmensgruppe  im  EnergteoeieKh.  da  gbc  es  nooi  einge 
groSe  Heraustorderungen.  de  ms  eraanen  und  ms  auch  loidsm  werden . tir 
Lebensmolto’’  Mach  das  Beste  aus  dem.  was  Du  hast 

♦ Brauer  Arik 


• Zur  Person 

Beruf  ktder.lAsAerGebaenOskmOrLA 
jbrrer  t9E9l  Wer\  Famierebrd:\isrhaiefet 
ndNaori  KrderTnra|t96l).Tab(l96S| 
undFUittgtzi  SdtifMcheAHb  ve«ha 
dene  Pubkannen  iber  de  eigenen  Werke 
Mänhenbücherfurl<irijer..ZigeunGrziege' 
iKjzgeBd¥tl8n;i.J)aEniii3eilegr(Sadv 

tuhüberpeaaridiEnebiesi.CberiDSdiai' 
planen  tn<  Musicab.  Chansons  und  hebrä- 
scnenVcMedem.  EhnrganiZweigoUene 
ScriaAdaOen  br  Ak  Brauer,  hbbber  Siporl 
AipnenM  Sdiaben  Sorten  Re<en 


• Karriere 

Welche  vtaren  die  wesentlichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Unter  den 
Nazs  Ibnrtt  i(h  tiu!  bis  zu  metnem  1 3 Lebensjahr  zur  Schule  gellen  und  ntiBie 
mir  men  AlgemekMSsen  abesen.  dabei  gehe  mir  heute  manchmal  etwas  ab. 
obmtt  dl  sechs  Sprachen  spreche.  lOtS  begann  Ich  mit  ISJahten  man  Studun 
andeAkadetriederBklenden  KliieIb.  und  nach  rnenerAusbMungrefiäkh 
1961  nach  Paris  Algerien  Notdakka und  istaet.  wodivon  i9Sebe  (6  lebte 
Kanter«  machte  <hn  Israel  und  Parts  wo  kh  meine  aste  adoigreiche  Ausstelirg 
habe.  Ul  ener  Wanderaussaelung  iWener  Schule  des  phantastischen 
neellsmiisi.cieviin  t990  bis  1961  auf  der  ganzen  Well  gezeiglvniide.vniiden 
meine  Wan«a  bdiannl  Sether  habe  dt  sWdg  aut  dar  ganzen  Well  ausgaslell 
In  mener  Anlangszal  ntrsiziett»  ch  in  Par«  gsmansam  ml  meiner  Frau,  md 
so  and  auch  mehrere  Planen  rnl  Chensons  md  hebbischen  Vdksiledem 
eniaanden  In  Gslerrech  Ist  de  Plane  .Arik  Brauer  mcWenerChansons  1971 
bekannt  gewoden  und  hat  zwei  gddereSchalkibnenenedt  kl  dm  79er  Jdren 
anisland  mein  erstes  Udical  .Altos,  was  Ftogol  hal.  iiagT,  n den  achtziger 
Jahren  madne  dt  Ur  de  Wiener  Festwochen  das  Singspiel  .Sieben  ad  enen 
Streuh' und  n den  neunziger  Jahren  jSesam  lülne  cktr.  Oaneoen  entwert  dt 
BühnenbWer,  iiter  anderem  i>  de  Opernhäuser  in  Wen  Zürich  und  Paris  km 
Beredi  Archiloktur  entwarf  di  das  .Brauer  Flaus*.  de  Autobahnraslstalon 
Lindach.  de  Kirche  am  Tabor  sowe  eine  Piazza  n Israel.  Von  I96S  bs  1997 
unlemdilele  di  an  der  Akademie  Der  BklenJen  Künste. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeulot  lür  Sie  persönlich  &fdlg?  Erfolg  bedeutot  Anerkennung  zu 
bekommen  Die  Foigin  deser  Aneikemung  smd  Geld,  maeeriele  Güler, 
Bewutdeimg.  Akzeptanz  und  de  Tatsache,  einen  Betrag  zu  Kutugesthihle 
zu  leisten.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgteich?  Ja.  dt  bekomme  Aneikennmg. 
Wae  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Bfolg'’  SebsbewuGlsen.  eine  Portion 
Ouepe.Dvrch$etzurgsv«nnögan.ktMganzaisalunilasserdaGnjrdageund 
des  Gtjdu  zu  lectlenZecam  mehlen  Ot  zu  sertgendwann  setzt  eine  O^namk 
en  und  man  Mud  von  Den  MedenzuanerSynbofiguhoihslisett.  De  Begabung 
wild  i^eridwann  erkanrt  dann  kann  der  Erfolg  auh  lichl  ausUebett.  denn  auch 
Kunsl  ist  oin  Wiitschattszwwg  Vhe  begegnen  Se  Horauslorderungen  des 
beruflichen  Alltags?  Men  erstes  UjscsI  .Alles,  was  Rüge!  hat.  tiegr  wurde 
stark  kriisiarL  und  dl  wuBBedaflichdaaei  auch  Fehler  gemacht  halle  Aber  für 
einen  ertoigedian  Menschen  et  ein  nur  kleiner  Erdg  schon  eine  kiedertage.  hh 
habe  I5  Jahre  lang  da  USA  mt  Ausstellungen  bestünit.  Ohre  se  erobert  zu 
haben.  troBdem  vedtauhe  dl  dort  vel  Schwachen  nagen  an  mir,  aber  bei  Neid 
habe  Ich  ene  sehr  dicke  Heut.  Qbl  es  lemanden.  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Bieughel.  Bosch  und  Deli  Welche 
Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Positive  Reakbonen  von  Kntikem  und 
Pubkum.  Ab  einem  gewissen  Level  wkfl  ub  irgendwann  sdbsiverstSncßch. 
We  werden  Sie  von  Ihrem  Umleld  gesehen?  Man  slefll  men  ertoigietthes 
Leben,  des  In  geordreten  Bahnen  vertäult.  urd  eine  Intakte  Famlie  Kollegen 
srdgeteiter  klanung.  wobei  oer  Nedane  go8a  Rolle  spielt.  We  vereinbaren 
Sie  ^ui  und  Pr  ivaileben?  Aus  enem  harmonschen  Famienieben  md  ener 
ndmenBezdutg  zur  Natur  schöpteichvel  Kran.  Ich  brauche  ehauabdancetles 
Leben,  um  in  Buhe  arbeiten  zu  können.  Weichen  Rai  möchten  Sie  an  de 
nächste  Generation  walergeben?  Es  gbt  keinen  Ttdu  wie  man  706a 
Aussketungen  macht  das  d ddtöngg  von  der  Peisonurtd  dai  Umgebung  V/dog 
d,  daß  nian  etwas  madil.  das  Er  die  GeseAsthiA  einen  hohen  Wel  hat  und  von 
fliraudi  honoriert  wrd.  Welche  Ziele  haben  Siesich  gedeckt?  Der  weitere 
Erfolg  nwnes  Wedges  wird  vom  Laut  der  KurdgaschettB  abhärgen.  rnchl  mehr 
von  menem  Taieni  Ihr  Lebensmotio?  Ich  meisMde  immer  alle  Probleme 
dich  tektensehaiikches  Alberten 


♦ Brauer  Heinz  Prof.  Dr.  h.c.  mult.  Dr.-Ing. 

• Zur  Person 

FuikiicriEirenteiterPiolessor.Geboren- 
Dalum.  Qt  28  Oezertei  1923.  etdenbug 
iO  FamAenstard:  VemevaMititBiurNdt. 
gebHGRaKnlBrJb[gPeer>t96Eiin)Noda 
|1969|.  Schöplerlsche  Akte:  Ca.  200 
»bsenschdlfiheRbAalioiiiin  Ehningan: 
Tectrdogiepms  i982  md  1986.  AmokF 
Euker>Medilel9S4.CaiffnedthGeusB- 
Madate  1 9Sß  EtrandoitorderPdlBchnka 
Krzkowdia  iPolenI  '988,  EtrendoklDr  der 
Ldi«deiUd93fciUngg«i(>i99l  .ketmetonal 
ftcgsplicdCeiireCaiTtrelgeErigbii)  19917. 
AjszBchruigiTil  dem  lUhOUaineAdieveniertAMenldes  American  Bbgraphcal 
kdklB  1997.  The  American  EkigaplicdhsiueneseadiAscDca)on199e.  Aachener 
und  kiünchener  Preis  lür  Technk  und  angewandte  Naluiwssenschallen  tS66 
MHgtedscnatien:  Braunschweigsche  Akademie  der  Wsseoachaflen.  Hobbes: 
Klassische  MusK  Geschdte.  Kunstgeschchle. 
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• Karnere 

Wsichevtartxi  d«  weeenilichsten  Stationen  Duer  Kartieret  Meine  Sdtiteil 
Ist  mir  in  eetv  arxtenelw  Ernien^  Aijl  dorn  Gymnasitim  waren  wir  übet  eile 
Jatre  nur  2enn  Xngen  um  ver  titidctien  n der  Klasse.  Unser  Klasserietiter  war 
aetir  bskebi.  Er  vermtlete  uns  nchl  ru  die  aten  Spractien.  sondern  gab  enen 
EitictingiiecltsidieirdiörriabeKLitu.iwssinünersctüda'tiar^Hn^^ 
IDr  mein  Letten  war  lcbiegmt941lnOdettuigdasKriegsaMurabundwijtde 
scitori  2um  Wetirdensi  enge2ogen.  Ma  ledersttefticner  Segettieger  häte  icb 
micn.  we  vele  mener  Scbukamersden.  tienilg  2ur  Uiftwatte  gemeldet,  tn 
Augist  1941  wude  aut  Benenides  Führers  Cie  Ftugieij^ti^iersdTjIegesctrfcesen, 
uiidiCdiirieldeleriiitfizurFalschirmlriigpe  AhFaHchrmiigsrltämpIteicndie 
beden  VArter  1 94  t <42uid  1 94243  n RuSand,  «er  dam  2vna  Monate  (I  FrartoMb 
Stal  ornert  und  kam  danach  nach  itslea  •!}  de  AiUeden  m JUi  1 943 getänden 
mren  kb  nahm  an  der  legendären  ScHadtun  das  Kloster  FAxleCassro  teil 
uird  grg  als  erst  der  weiigen  Übetiebenden  an  2S  1 914  in  Getangensdall. 

ise  ch  In  Haien,  typten  und  rn  Unteren  Osten  vertxsdioe.  bh  enerniedie 
englsche  Sprache,  «ar  Oomelacher  und  ledeiieeine  Aibersentieil  Im  JlJi  1948 
wurde  ich  aus  der  Gelangerscnatl  erdassen  und  kehlte  nach  Oldenburg  i.O. 
zurück  lchirar2SJbhieen  NaeheingenadrnrcstTalvenSohwiehgkeilenkonrde 
leb  an  meine  atie  Sctue  zurückkelven  und  bereits  Ostern  1949  das  normale 
Ablurablegen  NodtmgMienJBhtbeganncbanderTecbracben  Horbstfaie 
kl  Hamorier  Mascbnertieu  zu  shideren.  da  ich  Rugzeuge  bauen  wette  kt 
merrernSerrraslBt  waren  nur  Kiiegstelnehmei,  und  VW  hatten  ätenir  den  emen 
Wunsch,  das  Qplom  so  scbnei  wie  mbgich  zu  erlangen,  da  es  lür  uns  der 
ScMüsseizum  Elnim  n de  Geseischati  war.  kb  muBte  heit  iCf  das  Studun  und 
liessen  Fnanzieru  ng  aibehen  und  icnrle  hetzdem  herais  narb  acht  Semesten 
h 1 3 Färben  de  Piükrg  abbgan  und  Ende  1 9S3  meine  Oiianatieit  abectieGen . 
Oe  OpiorrurbM  vwtde  von  ^ Gtaser  betreu,  der  am  Mai -Fianch'tnsttui  für 
Strpmungstorschuigm  Gelingen  laig  war  &bon  wihrendde$erAibe<  bot  nu 
Prot.  Qaser  ane  Stelle  als  Daklcrand  In  seinam  Instlutai.  de  Ich  annahm,  kn 
Februar  1956piDrr«»iartekb  DieStadtGöttn^wardjrtbdleWEsenscnall 
geprägt  Die  Wlssenschaltterkürnmeitenskh  um  ihren  Rul,  lebten  aber  seht 
beschevderc  irb  bieb  an  tnsitu.  imtmeme  HabiWtlonsaibeit  zu  schteben  vbd 
rlrtte  an  den  Feestunden  des  Präsidenlen  der  t4at  Pbr>ck-Gesellachatl 
Gdangen.  Prot.  Otto  Hahn,  takiehnen.  der  sehr  vetgnügäch  über  seine  Zet  als 
ai/sircbonder  iVssenschaWar  berkbwie  Mein  Lebens««g  wurde  dadueb 
vorgezaiebnet  Meine  InaruieSe  GluMon  uertesserte  sich,  »odali  kh  mit 
menchmal  an  enen  Sorrlag  in  emam  guten  Loka  ein  sehr  gutes  lilicagessen 
ertacbenkonme  &tie1969habtlierls<binFacbVe<fahiefieaechnkunderheli 
vom  Forschungsinslilut  der  Fa  Mannesmann  AG  den  Posten  eines 
AbMAngstehers  angebrttn  Oe  Adxiismdgkhketen  waren  herverragend.  das 
Gehalt  war  doppell  so  noch,  kb  rteualele  cn  Dezerrter  19GS  uid  rat  de  Slelung 
bei  der  tilennesirern  AG  n Oisbijig  am  I . danter  1 980 an.  kn  verzech  zudarn 
von  Bescheiderbet  geprägten  Laben  in  Gdingen  gerieten  meine  Frau  und  kb 
kn  Ruhrgebei  b eine  DtherioeVVWI  (>es  wirtsduilIIcbcnAiAlegs  und  des  hart 
etatbeheien  Wortstandes.  Mene  Aibe<  betrieb  (b  rm  dem  gleichen  Engagemem 
wtenGönngen.sodaBsicbauchbersehrbaldErlageanslelten  19S3wuds 
kb  als  oidenllicbei  Professor  an  den  neu  zu  gründenden  Lehrsluhl  lür 
Veilahtenslechrik  der  technischen  Umversild  Bednr  berufen.  Oe  erstm  Jahre 
MrenvamehmkbdemAubajdes  Instlulesgewilrel.  wobei  aJurtlsoneniene 
2ele  berucksKhtigi  wurden.  Oe  erste  grdBere  Anschaltung  wer  an  fürdamaugs 
Veihältnsse  groBer  Computer.  Oe  dBtit  gebotenen  Mdgkhketen  zu  LSsung 
Iheorelischer  Probleme  landen  bei  den  Mkarbeilem  gtoBen  Anklarig  Die 
theoretsctieALabaung  enter  EnsalzaesCcmpuiers  fand  Inder  ktkslnezLndibsl 
kene  Zusunmung,  sondern  soeB  tatweise  aii  sebrofte  Ablebnung.  Diese 


Einstetlung  änderte  sch.  als  sie  nach  Einsatz  so  ausgebbeder  Ingenieure 
lesltteieri  konnte,  daß  ciese  hjr  db  Ldsing  tsdnisdiec  Pitblenre  besser  geegnel 
smdaboorpuleninbgeabertecbriUetnetJalhtrTial^  OeHauptarboilndot 
Forschung  «u>de  im  Rahmen  von  Doktoraibeflen  und  in  genngetem  Maße  von 
Hablitationsscbrrtten  durchgelCbrt.  Insgesamt  konnten  unter  meiner 
Insltustebjrg  73  Mtarbetehmsn  usJ  Mitarbeiter  zur  Promdlion  und  lünl  zur 
Habilarton  geführt  wetdsn,  danmier  waren  1 5 Promotkmen  von  auständiseben 
Miaibelem.  Ich  helestels  Wat  darauf  gelegt.  daSeMaZO  Piozertda  Mlatbeea 
aus  dem  Ausland  kamen.  Bne  besondere  Berachetung  für  das  Insau  und  seine 
Gemeinschatvvaron  stets  (heStpencialen  da  AJeianda  von  HumbcWlSfltung 
some  das  Deutschen  Akademischen  AusauschOenstes  Vbalemdimbciese 
Slpendbienwuide  das  9tr  zu  Wetjeneeits  von  OeulsthtariauiaEtiopageeikiet 
Meine  wssenscbaAicbe  Tätgkert  bachre  es  setbstverständicb  mfl  sch.  daß 
ich  kt  mehreien  zuslärrtgen  deutschen  und  europäsohen  Fatbverbänden 
mtaibekelB  hdai  masten  Ländern  Euopas  ux)  vvden  Länden  da  Wdl  war  «b 
ab  Qasprolessor  tS^,  häuig  ml  sehr  speztelten  Aiilgaberx  w«  bespelsweise 
Vorstelung  und  kvlieiung  neuer  Foischungsbereche  oder  Aubau  neuer  uid 
weitertührerderStudengänga  ZurVotberedurgrneinaReGen.rsbesondae  n 
Länder  auBerhabEuopas  habe  ch  inich  slerts  sorgläligvoitietedst  und  Büd-er 
über  de  GeschKhie  und  Kulur  des  Landes  gelesen  . Es  hat  rrir  sehr  geholen.db 
Menschen  b endemn  Lindem  und  Kuiutiresen  zu  veateheruxl  zu  reapeMeren 
Die  Autalhalte  nkemdai  Ländern  haben  mevi  B4d  von  den  Menschen  und  der 
Weh  stark  geprägt.  Ich  kehrte  stets  berekbed  zuüdu  Ul  68  Jahren  wurde  kb 
ig92olUielemertie>l  ktaneNachWgerninslugesiifleie  sch  aber  sciweng, 
sodaß  ch  noch  b$  1998  vol  weletaiteitele.  Danaidi  habe  Kb  nur  noch 
ausgawänte  Vortesuigaigeh^n  utd  mene  Dattoranden  bairaut 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tOr  S«perslinllch  Erfolg?  Edolg  bedeutet  für  micb.  daB  de 
anderen  Wtssersdiäba  mene  Artet  anerkennen.  Emsibadend  lür  cte  eigere 
wisserscbatlicbe  Arbed  ist.  daB  de  Ergebnisse  rieht  nur  im  eigenen  Bernkb. 
sondern  aub  über  de  Ltrdesgrenzen  hktai«  anertarrt  werderi  Bei  rr»r  V#  das 
so  unddeshab  vMden  mt  veie  Gastpmiessuen  angebcien . kb  habe  eben  das 
Güdu  daß  ch  zu  Begum  meiner  Karriere  n Geangen  emen  ganz  neuen  Bereich 
kl  der  Verfahrenszechrik  errweketB  Was  war  ausschlaggebend  für  kiren 
Erfolg?  Kb  denke,  harte  Arbeh.  d«  rcMige  Frau  zur  Seile  und  de  ikbkgen 
fJMrtietler  Gute  Mfaiteter  undguie  Studenten  snd  aueb  Arregungsmomenie 
Wtebegegnen  Se  Herausforderungen  des  beruflicben  Alltags?  Kh  habe 
eigenllch  Tag  und  Nacht  geaibeteb  Kb  brauchte  nur  tünf  Slutden  Schlat  Ab 
wann  empfanden  Sie  sich  als  erlolgreich?  kt  Aneikennung  meiner 
wissenscbaflKhen  Eigebrisse  wurde  ch  In  zunehmendem  Maße  ki  nalidnale 
und  imemahorela  Gremien  benilen.  In  den  siebziger  JafrenzB.  wurde  Kb  zun 
Piäsdenlender  Europäsohen  FdderaOonfürChemiengeriBurwesenbenjIen 
Daraul  war  Khdamab  sehr  stolz,  kt  welcher  Stuabon  haben  Seertolgreich 
cntscliodon?  D«  wKhtigsio  Entscheidung  war.  do  Pmlessu  an  der  Beilner 
Technseben  Urvversdätanzunehmervwel  ch  dort  de  größte  Ftebed  haue  Gibt 
es  jemanden,  dar  Ihren  berullicben  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Nun.  neben  mensm  Dokkrvatu  Pml.  Glaser,  vvar  das  Pref  Tottrien,  cier 
Oreklor  des  Man  Pianck  InsMules  lür  Slidmungskiischung.  Et  halte  micb 
emtinderl.  ganz  neue  LVege  n der  Forschung  zu  bescbrecen  kb  mddte  auch 
Prof.  Betz  eiwäbnen.  der  mrgieich  zu  Beginn  meiner  wssenacbefthban  Albet 
am  tnstitJl  den  Rat  gab.  die  meine  neuen  Erkeminisse  zu  pubiziefen  und  den 
Gedankenaustausch  mtanderenKdiagen  zu  suchen  Dwertscheidenda  Punkt 
lür  einen  Forscher  et.  sKb  der  wissenschahtchen  ätlerdKhkerl  zu  sleHerv 
Welche  Anerkennung  heben  Sie  erfebren?  Kh  war  nauhglutdie  UNESCO 


•3SS- 
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unlarMgs.  um  Umtsil^.de  von  der  UNESCO  iJMstützt  oder  gafgegn-nil?; 
NUiden.  2u  beurleilRn  Es  gab  aucti  nese  Aullrjgs  «on  der  Oeutsctien 
EnhMCWungsiiifc  Dw  inler«$sarMsle  Aufgabe,  d«  ich  übernahm,  wat  die 
ErhihnxgdesUmwCetfuzesrBrasiten  yaefoiesF^obtemschanltinen 
in  Ihrer  Branche  als  ungeUsl?  In  den  eertizlger  ind  sebzger  Janren  gab  es 
ainegum  Zusamtnenarbel  von  GroBnlustlie  und  wssensdaAkher  Eorschutig 
Die  lechiischen  VcrstandsiniBiader  der  Indusblehortaeine  haben  r GesprAchen 
mit  den  Pnofesaoren  immer  Meder  geilordeit.  daS  sich  de  VAssenschfiA  ixn  (he 
Gnrdageo  hurrmem  soL  Ich  bin  nmer  weder  von  der  GroBchemie  au 
beslrrmen  Ptoöomen  um  Stollrgnarmie  gebeten  «erden,  wo  man  glaubte, 
das  Ich  das  Problem  üsen  irAnle.  Damals  «ar  es  noch  so.  daß  In  den 
Aulsdtsraten  und  Vorständen  der  GroBtonaeme  ein  M (s^ed  saS . «eiches  hir 
de  ledrr  sehe  Seile  der  luhüntigen  EnlMcUrg  zusiandg  war.  VTem  man  die 
Zusarrmenseezung  der  Vomtände  heiee  befrachtet  sind  es  de  KauheUe  de 
über  die  weilsre  Forschung  entscheiden  Es  «hd  daher  nchl  genügend  lür  die 
Oiurdagenlorschung  getan,  und  wt  naben  n Deutschland  n den  letasen  IS 
Jahren  md  unserer  QroRcheme  viele  Pleilen  erlebe  We  werden  Sie  von  Ihrem 
Uhiteld  gesehen?  Ich  habe  von  menen  wEseitediaftidien  Kollegen  Im  In- imd 
Ausland  stets  htheAiteilierTuigeilalren  WdcheRolespelendeMtarbeiter 
bei  liiem  Erfolg?  Eme  sehrgioBe  Helle!  hi  menen  Büchern  nabe  Ch  iwoh 
Immer  be  mener  Frau  und  manen  Mcarbenem  tor  OeZusammenartiell  und 
UrlBisljcaung  bedarM.  Die  Geepiäihe  nit  den  Uiatbellem  blelen  eine  Füle  von 
Anlegungen,  auch  wenn  sie  «issenschalttch  noch  rieht  so  wert  gereift  Bnd  bn 
nadünenwudenir  oft  bewuBt.daSich  ohne  iSeseGesprdcnencniirmer  den 
itduigen  WeggeOnden  tdne  Nach  welchen  Kriterien  wBlien  S«Mtait>eilet 
BUS?  Math  der  Ouaffhalion.  «eiche  die  Studenten  zum  Sudun  mitraihlen. 
urddemEigebnisdeiDpcmarbell  hhschaule  ater  auch  daiaiJ.  ob  se  hart 
aibeten  hcnrrien,  d.h.  berat  waren.  regelmiSg  auch  am  Wochenende  Ihre 
Forschungen  zu  beheben  SemjBlenaJgeechiosseo  und  bereit  senrrtfmr 
über  hre  Albet  zu  sprechen  soMe  Programme  lür  den  Computer  zu  schieben 
Wie  motivieren  Sie  Ihre  Mtarbelter?  Durch  mane  VorbiUrole.  Ich  stelte 
auBerorderdich  hebe  Ansprüche  ari  mene  Mftarbefter,  ging  aber  sebsl  voran 
Wie  werden  Sie  von  liren  Uiarbeiern  gesehen?  Als  Ich  80  Jahre  all 
Mide.  haben  wr  enen  teslichen  NachmbOg  Er  die  enanWIgan  Atlaibener  des 
Insttutesorgensien  Es  kamen  unzahtge  Gäste  aus  dem  In-  und  AuSand.  erd 
es  «vnhtnviM  iwche  Heden  gehafien  . Ich  glaube.  i*«s  Ist  »n  Ausdnidi  hoher 
Wertsohicung  Ijr  mene  Person  Wevereinbaren  9e  Berul  und  Hlvanebenn 
Ich  habe  regelmäBg  Kurzurlaul»  von  einer  naben  Woihe  mit  meiner  Frau 
unternommen,  bis  zu  Ertnal  tu  JtfrWrhcben  de  Feslipiele  in  Sxdug  zu  Osten 
undmScTTterbesuhtweBvircieUassischeMusAsehrlebon  Als  unsere  Nndcr 
noch  Ueniwren  oder  note  Schrie  gngen  sndwrnalüiichndenSchultrlcn 
zrfiannmeri«eggeiahren.WblchenRet  mochten  Seen  denächete  Genambon 
wetergeben?  One  harte  Arbec  gbl  es  keuian  Ertolg  Mt  der  SjpaBgeselbchaft 
waidan  w»  es  nicht  »et  biiiigerr  I»  Lebensmotlo’’ Ube  und  Albet 

* Braun  Klaus 

• Zur  Person 

Berul:  Scaatswissenschaftler.  Funkion  Geschäftslührer.  TMg  bo  ABC 
Paaonal9erA£QntK.aESZ'PlauenHobiiesersiaßeB.GeDcren-DBlLjROlt4 
Api  1 962.  Oekrtz  Famienstand  Voheiattl  nil  Fiiedeganl  Nndsr  f^i^  I IBTBIi 
infJannaii98t|  Ut^edsdBtenHinlespDittetenKingfftialAibeftiebenivband 
miltelsiardscner  Personakliensllelsier.  Bundesverband  mlitelsiandscher 
Wnsidiaft  e.V.,AIÜG  NetzwaK  Hobbes:  Motonadahien.  Hund.  Leean 


• Karnere 

Welche  waren  die  rwesentiohsten  Stationen  tirerKarr>ereilchabscfv«le 
von  1 968  bis  1 9?D  eine  Berulsausbining  zum  Maschnen- und  AiiaganmortMu 
in  KIngenhaL  war  danacn  dna  Jahre  ZertaaUal  bei  der  NVA  und  kehne 
arechleSend  weder  in  meinen  Lehibelreb  zurück.  1 974  kam  Ich  zur  Pckzel. 
zunächst  als  Schutzpoteist  im  SbeBendenst  Ab  1976abeolvieils  ich  an  der 
OHziersschuteeinFaclisciiistudkjmalsStaalsiechler.beliiediileanschfeBend 
mehrere  Funkaonen.  dentmei  Aoielurgsleier  in  enem  VcUspolizerkreisam 
und  Scherbe  csteralei  lur  Firmen  ind  Einilcheungen  des  Kreises,  und  wurde 
schieBteh  veibeamlat  Bemils  1992  wrkle  ich  bei  der  Vorbereitung  zur 
Fvmengiündung  der  ABC  Zellaibert  Klhgenlhal  mit,  die  1993  ihre  Täpgkeft 
aulnahm  Ich  kiindgie  bei  der  Poiizb.  wurde  Oeschartsslellenleiler  der 
GesdtäftssleAevan  ABCZetaibetin  Plauen  und  kisleie  gemeinsam  mt  meinem 
Gesohaftspaitiie' Picriaraibei!  beim  Aufbau  der  Frma.  de  Ende  1 969  berbls  X 
MIaibeter  beschäfügle  Im  Mai  < 9&(  Irennlan  wir  uns  von  der  lAbterrrma  h 
Klngenthal  und  gründeten  ene  eigene  Fiiim.  (te  ABC  Personalseivioe  GrrtH . 
kl  der  ich  als  Geschäftsführer  und  lüntzigprozenhgerGeselachafter  ft/rgette. 
GeschäftssctwerpirMwar  zunächst  das  Baunebengeweibe  1995  erölViehen 
«ii  eine  «erlere  GeschäftssMe  in  Geia  Als  im  Jahre  2001  ABC  Zetartwü 
Klngemnal  pieiie  ging,  übernahmen  wc  deren  Geschinssteile  ln  Chemnitz. 
miBten  otese  jedoch  nach  enem  Jahr  au^nd  der  langMergen  Nechwehen  der 
Insobenz  der  fast  ^echremgen  ABC  Zeoarbeil  schiieBen.  2003  sdied  meb 
Geschäflspailner  aus.  ich  übernahm  weitere  25  Prozent  dar  Gesihäftsaiteile 
und  führe  die  Firma  seitdem  allein  mit  heute  70  Mnarbertern.  Neuer 
Tatgherl$sch«erpunkl  seil  2000  ist  neben  dem  Handwerk  de  Indüslne  Seit 
2006  «1  die  FirniaMlgfed  des  AÜG  Netzwerkes.  CBs  kleinen  UrternemianiiB 
Möpfkhtieil  gbt  kn  Rahmen  des  Netzwerkes  ki  Aufträgen  mil  GioBbelneben 
auchbikideswetiälgtuwerderrMerseheicndeZUgiztlinenesUntenieftmers. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Ertofg?  Eitolg  bedeuiei  ftir  ittch,  daB  ich 
mr  zuerst  ein  persOniches  Zel  stecke  und 
dieses  dann  kcnsequenl  veriolge.  Dabei 
muB  es  geingen  de  Ulaibecer  bei  der 
Zieisefzirig  zu  integneren.  Sehen  Sesich 
als  ertotgreich?  Ja.  doch  Ch  htiie  noch 
erlofgreicher  sein  können,  wenn  de 
Firmenpoiitik  naikofreudger  gewesen 
wäre.  Was  war  ausschlaggobend  lür 
Ihren  Erfolg?  Ausschiaggetiend  ist  mein 
Fuhrungasd.der  von  gegenaeägem  Geben 
und  Nehmen  gepr^t  ist  Weiche  Anerkannung  haben  Se  etfehren?  Ich 
Ihde  e$schön.werriUBibete>,w<lihedeFnTte  verlassen  haben  raihgeiHSSer 
Zet  zurütkkemmen  Wetches  Hrobtem  scheinl  Ihnen  m Ihrar  Branche  als 
ungdösl?  ungelast  isl  das  Verftatns  der  Zenarbeil  in  der  Pcitlii.  Wk  hatten  kl 
Deuadiand  drei  groBe  Zeharoetmierbdrde.  Aber  anslall  gemeinsame  Ziele  zu 
verfolgen  enllernen  sie  sich  zunehmend  voneinander,  forciert  von  den 
RänkespiMnder  Poilii  We  werden  Savon  Ihram  Umfeld  gesehen?  Alle 
werden  mch  nioit  leben,  aber  ch  werde  schertch  von  vieien  wohlwollend 
gesehen.  Welche  Bolle  spielen  die  Milerbeiler  bei  tirem  Erfolg?  Die 
Whartieter  snd  mein  Kapital.  Nach  wetOhen  Krttenan  wählen  Sie  Mtarbeler 
aus?  Kriterien  sind  de  Quailhalion  und  das  Auftreten  eines  B««erbeis  We 
mohvieren  SielhireUlerbaier?lcft  moitiMre  durch  trenzielle  Anrerze.  denn 
Engagement  mußsKh  lohnen  We  verembaren  SieBarut  und  Pttvatleben? 
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lAetne  Fainie  isl  In  memesnanre  betuliche  Belastuig  ml)  hinenge«a0isen 
und  daran  gewihnl.  Fiaitdume,  de  ich  insbesondere  IDr  die  Famlie  brauche, 
rrebmeicbmr  vacwiolZetlvorwaxlenSelür  hreFonbrldung^lnFortMung 
mvesoere  ich  regetmäBrg  Zeit,  sluoiere  l^lcb  Fachleirbjre  und  besuche 
Seminare.  Welchen  Rat  mdchten  Sre  an  die  narOisle  Generation 
iMtlergeben'’  Wer  den  Weg  in  die  benrfttbe  SetelärxigKet  waMt.  muß  ein 
2M  vor  Augen  haben  des  er  trartdUiig.  auch  gegen  Wdsrständeverto4;|.  Dabei 
mu9  unbeangl  das  Teem  ml  ermezogen  werden.  Weiche  Zele  haben  Sie 
sich  gesteckt?  Ziele  snd  cSe  Weteremnncklung  der  bereis  vorhandenen 
Geschdftsslelen,  de  Eröffnung  einei  drillen  im  Chemnitzer  Raum,  de  Suche 
nach  enem  geeignelen  Steffiertrelar  sowie  langftisig  ehe  parherschalfiche 
htacMdgere^ung  brr  Leoensnxitta?  Nie  au/geben 

• Braun  Paul  A. 

• Zur  Person 

Beruh  Hausremraffeuirtd ImmobiianmaMer  FunUnn: I/Hnhaber  Tätigbet:A. 
BrandsteterSCo  KGlmmoblerrienialung  ItBOWSen.HetzhgerHaLSdstaBe 
34l>6.  Geboren  ■ Datum.  Ort:  6.  OWober  1SE3.  Wien  Kinder.  Paut  Phtdp  (1960) 
und  VMona  Laura  12000).  Etem:  Henz  und  Enka.  UCEhadschaftien:  OVI  - 
Österrechischer  Verband  der  hrmobrierrtteuhänder.  Kobbiss:  Gbff.  Jagd. 
Sthlahren.  Wusk  (Navierund  Saicphont.  Reaen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Nach 
Abschuß  der  HandslsschJe  VVess  absoirierte  ch  eine  CnrnpucerschUa.  Ais 
dann  1 961  h der  Katsietviallut^  BrandsbHter.  rie  mene  Udler  gemehsam  mil 
Uai  Brandstenet  autgebaut  hatte,  ehe  Angasteiie  In  Karenz  ging,  stieg  Ich 
zunächst  ajshifsseisendenBebteb an  Aus  deeemmprüng Im  als  zeiikh 
be^nzten  Job  shd  milferweile  über  26  Jahre  geworden.  Ich  «utha  h die 
MattneNnen  lentealeFacellendesesBerv/es  von  dar  PfcearU  keimen  und 
absiikiiarle  nebenbe  nalüimaiumdeeriispiecherdenAuS' undlVeMIdungen 
tJUeiwelebhchMirrisber  dar  RirTiaBiaixl5iMei.de  ach  neben  der  Verwaiung 
herkömmlicher  Zins-  und  Eigenlumshäuser  auch  auf  sogenannte 
UeiredisgesecihäuMripeiiais«ihaiBaide$snhancMesschungeschüirte 
Obaek»  ba  denen  iwi  troß  srenger  behördkhet  Autogen  tVege  eniwKlreh  sie 
cpbmal  zu  verwerten.  Wr  sanieren  und  renovieren  diase  Häirser  und  machen 
daraus  behefaswrtschaMch  IntetessareelmmoUisn. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedettiel  lür  Sepersönllch  Erlolg?  FQr  mich  bedeutet  Eitotg.  stolz  zu 
sen  auf  das.  was  ch  errekhl  habe  - und  zwar  aul  arElämhgam  Weg  und  ohne 
mimthbazuverhaulan  Ich  setze  Erlolg  aber  hehl  nüGeid  und  malenelian 
Gülem  gleich:  das  Enochen  ones  Z'itfes.  und  sei  es  noch  so  kton.  ist  nrir 
wesettlich  ruchtiger.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Ich  sehe  mich  als 
erioigreich.  weil  ich  mt  einer  geiMssen  Besenerdenhee  an  das  Thema  Erlolg 
herargehe.  kh  Stal« mil  beiden  Banen  am  Boden  uix)  bin  müde' Siualion  sehr 
zuliieiMh  Wäs  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ich  daihe  daS 
mene  Kammunkatonsfäitgieeenwesetxtcher  Eifolgstakicr  sl.  Ich  kam  sehr 
gitirrlgaruunierscnedtcherklerBrhenumgerian.  ml  ihnen  sprechen  und  vor 
allem  zthönm  Ab  wann  emplandeit  Siesichalsettolgreich7lm  Grinde 
genomnenbehadls  ich  mene  Geburt  als  ersten  Erfolg ' auch  wenn  mene  Muikc 
dabei  nie  giöSere  Leslung  voHxachie.  Oec  heutige  berUlche  Erfolg  isi  das 
ErgebnE  anar  kcrbnuleilcliefl  Erlwckiur^  Wetche  Anerkennung  haben 


Sie  erfahren?  Wenn  ein  Egerauna  zu  mir  sagt.  JOanke  sehr.  Herr  Braun,  das 
haben  Sle9Ugemacht^  emplnde  ich  das  als  schöne  Anerkennung,  auch  wem 
esnbhlalzuhäufgvorkonm:  DreogentkdmArmikennurgisldnEffciigiMm 
enPicfelitplanmäSrgrBaasien wurde  und  GewmabMitt  Des  mußirw niemand 
beetäHgen  dem  (h  sehiedas  Ergebne  und  den  Biclg  schwarz  auf  weß  vor  nw. 
Welches  Problem  schont  Ihnen  m Ihra  Branche  als  ungaöst?  Oie 
Rechtslage  und  Oto  kompizwifen  Gesetze  machen  unsere  Aibeü  rvchl  gerade 
emlaih.  [Xxh  das  sind  eben  die  Faktea  und  oami  müssen  wrlaien.  We 
werden  Sie  von  tvem  Umfeld  gesehen?  ich  versuihe.  stets  höAch.  nelt  iixl 
humcivol  zu  sein  . Nalüilch  geingt  dies  ivcht  jeden  Tag  aber  ich  holte,  daß  mich 
mein  Uhnleid  kn  großen  und  ganzen  als  liöhlchen  und  positiven  Menschen 
wahmimml.  Welche  Rode  spielen  die  Mtaroater  bei  Ihrem  Erfolg?  Gute 
Mitarbeder  tragen  ganz  enlscherdend  zum  Ertolg  bei.  Auch  das  beste  Auto  mt 
demstärkstanMotrYiiidsicholineRäderliEinenlJetorbewBgen  Nachweichen 
Kritaren  wählen  Se  Miabe  1a  aus?  kr  unsaem  Beruf  zähk  nach  wie  va 
KartShtoggualfäl.  daha  stehen  LoyaKtt  und  Vedäaichkeil  ganz  Oben  aul  da 
Late.  Gerade  in  unsaaBiarche  st  es  achwiengMlaibeilaeinzuschulen  Das 
koslauielB  Jaira  ZsH  und  MQhs.  die  sich  dann  rgandwam  Er  das  Umemehmen 
auch  lohnen  muß  We  vaeinbaen  Se  Beruf  und  Privatleben'’  Da  Beruf 
beanlrächOgl  das  PrfvMIeben  doch  zu  einem  gentssen  UaBe.  da  man  viele 
Gedanken  und  Probleme  mt  naih  Hause  nimmL  Doch  nach  uba  25  Jahren  n 
Oiessr  Braxhs  hebe kh gelenX,  datril  umzugehen.  Welchen  Rat  möchlsr  Se 
an  die  näthisloGavaation  weileigeben?  Jungai  Leuton.  de  p unsere  Bratxhe 
neu  ensiergenirdschsebstothg  machen  woien  kam  ch  nur  enesraton  Ess! 
n>hige(ug,deKcnzesscrEpraUi9zubestehep  FamanetaesWeaesemen  d herie 
unebdrgOer  ur  obr  sich  slärxig  ändernden  GeseCedagegeradrlzu  «erden 

♦ Brave  Wolfgang 

• Zur  Person 
Beruf:  Privates  Bewachungsorgan 
Furkion:  Wiabe  Talg  bei  : BarvcFiierxly 
SectJit)!  OEG^  6020 Graz.  KaiiauersbaBe 
33.  Gebcren  - Oaim.  Ort:  6.  Apiril  1976. 
WolSiwg  Etenv  (JattoirXlKirt  HetbiOS: 
Uohonpon,  Rreß  Sonstlgeoescliaihfie 
Tätgrafen  TeffebadaEBE  Ftonngsbiic 
EtTBravc-BchnobaOEGGtaz. 

• Karriere 

Welche  waren  ihe  wesenlllchsien 
Stationen  fra  Kanae?  Nach  daMdua 
an  da  AHS  p Sl  Paul  im  Lavama  leisleie  ich  meinen  Grurdwefndenst  d)  ird 
vaiAchleK  ritch  eP  Jdr  kdwMg  um  ab  Otlzer  da  Resen«  äbzunjsierr  kn  Jahr 
l996ibeisedetexhnachGiazundbe^andaTUGiazda5SluükjmdesBau'Uid 
Witsoisflsingenajwesens.  Ich  nelsehrhüh  en  Büro  ErTechnsOresZecfiren  re 
Laben  und 2005  kam  es  zur  Vaieingurg  menes  Büros  mil  zwei  weheren  des» 
Branche  zur  EBE  PianrrgsbOro  Elf  &avc  Echhob»  OEG,  zu  ihei  gleichen 
Talen  aufgetalL  Nebenbei  beechallgte  Ich  nach  verstärkl  mit  dem 
Sreherhertswesen  und  bn  set  dem  Jahr  1997  auch  In  deser  SpePe  tatg.  Im 
Seplamba  2003  gründela  >ch  das  Unternehmen  Bravo  Friendy  Security,  das 
niitleraete  Cb»  sieben  vwizeirrvtarbet»  irid  36  iatrireise  Beschähgie  verfügt 
Vft  kürrvnemuhs  ha  Vetanstolugen  ata  ChOßenordnungenm  ganzössarach 
- von  Ausslelungen  und  Messen  Cb»  Veranslatungen  in  DEkbheken  be  hin  zu 


• JS8- 
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>Mai!txlmt^mits3ati(tieiaBarBten&iergtDs0erWBeu»j^a-g£ta. 
dcUiitoitfi-«Wiumia]ll»igl8rePDttoTfcrtl.Sao>t>t»gWuni)  (^mdsäaMM: 
Aui)e^)omsl<fed'hjr:vor<)rnAI)sc^»)ßmeh«Slutuii« 

• Zum  Ertolg 

'Nas  bedeuM  lOr  Se peinlich  Erfolg'’  Erfolg  isl  lör  mch  initdetTi  Errechen 
a«wt  dsTin«rl«n  Trefes  cf«ichzu9«t2«n  Aucfi  wenn  dfeses  Ziel  aul  Umwegen 
erratfemd  - wiMgtsL  es  aU  keinen  Fel  aus  der^  Augen  2u  verteren  DadiKh 
aelt  stdi  arte  gewsse  Zutnedertieil  eh  de  für  mell  einen  Meeren  Aspek)  des 
Erfotgesliennaeichnee  SelienSiesi(^alserfolgrac}i?Ja.'ichkarTtmichais 
er1o|)red<  beaacirnen  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ehe 
weserdiche  Voraussetzung  für  Ertolg  et  ln  unserer  Branche  »clienich  ene 
glacftietiand  hone  Leistung  Meters  cte  GleicMiehandung  aller  Kunden,  egal 
ob  es  sidi  um  einen  ehmafgen  Kunden  oder  einen  Stammkunden  haixfelt  kh 
bh  sefbst  bei  jeder  Veranstalkjig  ermal  amsesend  und  dm  jederzet  rund  in 
die  Uhr  erreichbar.  Diese  Alt  von  Engagement  menerseiB  vermtleA  dem  Kunden 
ene  Art  von  Vertrauen,  eben  jene  l>  unseren  ErtotgassTSf^gebendeSidiertiat 
Umhdreeer  Branche  den  SrhrtthdebenilkheSefceländiglieit  zu  wagen,  ist 
auBerdm  sehr  viel  Ertahnng  nolwertdg  In  welcher  Situation  haben  Se 
erfolgreich  entsclvederi?  Edotgreich  war  dre  rjber  Hachi  geironene 
Entschedung.  mtch  selbständrg  zu  machen.  Anlangich  Uhne  Ich  das 
Lkidmehmer  gemernsam  mt  emem  Partner,  von  dem  Ich  mich  zwei  Jahre  nach 
der  Frmenghindung  jedoch  hemle.tJkGere  Ziele  waten  zu  ufersdwdldunt 
SO  war  dese  Entscheidung  n HinMck  aut  de  wettere  EnivMUung  meines 
Unternehmens  poslltv  Qbl  es  jemanden,  der  hren  berulllchen  Leoerrsweg 
besonders  gaprägt  ha?  Jla.  ch  wjde  sehr  von  Herrn  Larprel  gepr^  Er  isl 
merrPhnpale.  man  bestarFdmdihd  auch  oKzieler  Partner  hl  ruhtcperatven 
Berech  des  Siche<heiisunieinehniens.  Weiche  Anerkennung  haben  &« 
erfahren?  Nach  den  ersten  Veransiallungen  Oe  wr  betreuen,  erfuhr  Kh 
Anerkennung  in  Fonn  von  Fdgeaultiägen  und  WenerampleHungenBnegrofie 
Anerkennung  Mien  auoi  Zeiungsarikef  über  de  Jugendsadierfisf  h d?  Qmzer 
Lokalszene  dere  dte  von  uns  bekeuten  Lckaie  erzelKn  bei  deser  Unfersuchurg 
iM  besten  E^etnisse  Weiches  Probtem  schont  In  Ihrer  Branche  als 
ingdäsl  ? Vor  allem  de  Sictieiheilsderisle.  de  sich  nkhl  an  de  Vorachriken 
der  Gewerbeoidug  halten,  sielen  ah  Problem  dar  - indem  sebespelsMise 
Persenen  beschäiugen.  die  aulgruid  hres  Leumunds  diese  Tatg|idii  lau 
Gewerbeordnung  dchlZMSiiben dürften.  Nach  welchen  Kriletren  wihlen  Se 
Mtarbater  aus?  Das  Etsihanungsbid  enes  neuen  Mtarbebers  mußpassen, 
er  mußmndesETB  176  ZsntmelBfgmSseln.darfkehesidetaien  Zahnlücken 
haben  und  sehe  general  über  ehgepAegbesÄußeresverfügen  DasGanzeciem 
nkhl  zuMzt  der  Imagekoneklur  weg  vom  sogenanreen  Törsleher  Nn  zum 
Srcherhertsbeauftragien.  Gute  Umgangsfomren  sowie  eine  gute 
KomtminiialiorsiahcKet  sind  die  Basis  für  cie  pestrve  KorAkbewaiigung.  die 
einen  wesenflichen  Boslardtdl  d«s«s  Berufes  ausmachl  Weiters  sollle  eh 
Bewerber  persbnßche  E'genschanen  wie  Fieundfchkeit  und  Teanvahigket 
mntmngerv  Ehe  bieitgefächene  soziale  Sfniitur  uter  meuien  Mmrbeilem 
ermbglffit  es.  für  jede  An  von  Veranslabung  das  nchl^  Team  zu  bMea  vom 
BocMMransfch  hh  Irs  zu  Kullureilen  Verartstallungen  We  motivieren  ^ 
Ihre  Miarbeitef  ? venrauen  ist  d«  Basis,  so  können  die  Utaibeter  ml  alten 
povaien  Probteiren  zu  mir  kommen  WenschSCung  und  Areniennung  hrer 
Leelurg.  aber  auch  purMkhe  Zahkiigen ' was  h unserer  Branche  leider  riMh: 
Immer  selbEVerständch  ist  ■ and  eberrlails  nchl  zu  vernachlässigen  Welche 
Seie  haben  S«  sich  gesteckt'’  Men  Ziel  ist.  die  Ouallil  auch  in  Ztiiurll  zu 
haben  in  Zusammenhang  miiener  Vergrflßenngdes  Lbitemenmensrn  kleinen 
Sctintten.  bir  Lebensmotto?  Man  Bamf  fit  man  Hobby. 


♦ Breinschmid  Andreas 

• Zur  Person 
FifMxin:  Inhaber.  Tätig  bei:  Wereiau- 
Heunger  Ardreas  Brernachmid..  2500 
Baden.  ROmerbag  5 Geboren  OatunOt' 
11  Jänner  1956.  Bad  Vbslau  Famiieiv 
stand:  Verharatel  rni  Kann  Kinder  Dipl.- 
Ing.  Klaus  und  Clauda  UngiedahaAen: 
Wehbauveretn  Baden.  Badener  Hauer- 
vheihek  Hcbbies  :Aulos,  Lesen.  Kurist  und 
KJtuf  anderer  Lander.  Schtahren. 

• Kaniere 

V/elche  waren  die  wesentlichsten 
Slatronen  Ihrer  Karriere?  Nach  AbschluB  der  Hauplschiie  und  dem 
Polytechnsclien  Lehrgang  ln  Baden  absoNierte  Ich  sSs  Knd  enes  VAnzersind 
Heurigenwrtes  zunächst  lie  einjähnge  LancNrrtschallkhe  Benifsschule 
Rceeggerstra  Be  hBaden  und  (brach  von  1973 bis  197S  de  Lardnrtschattche 
Pachsdue  n Gunpoidsiuicfien  sowie  de  Meisterschuie  h Krems.  Ich  bn  seil 
meinem  tS  Lebensjahr  begestert  im  wainbsu  und  rder  Keilawrischatt  läng. 
Als ireh  1964m  Penshngng.  übernahm  ich  den  Farrüerbebieb.denvh  seitier 
leite  iMrproduztetenauffünIHenaiVifertBuflälheageneWaraundveifuiulen 
ganzjährig  FbsiheiNteirte  Sb  zum  Beepid  Soiim  m GÖiis  Velner  Rhennesing. 
ChadonriairWeäiughdeioderBtauerPDriugeser.tiriengeanzJfhenhuiisaier 
BuschensdiarkbietenwnebenToD’iiWmenauchVeikoeajngvonSpezdläBn.eh 
leicfhaligesBLJtg  und  enenwuTdeiBdiönerBteite  Bader.  Auch  gefterwe  ab 
ie«te  Aidesie  lüf  irteischiecächsK  Anflsse  ihd  Feem 

• Zum  Ertolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Das  zuhedene  Lächah  eines 
Gastes  sielt  den  schönsfen  Erfolg  fOt  mich  dt»  Als  Heurgenwiri  Heue  ich  n»eh. 
«enn  ich  mtbolmgenkann.daB  Menschen  gfOddehe  Momente  eneoen  Mnnen. 
Die  Harmone  und  der  Zusammenhalt  m meiner  Familie  Ist  ein  groBer 
Erfotgsbestandlek  - idi  bin  seil  27  Jahren  verheiratet  und  insere  zwei  Kinder 
gehen  mitleiwoie  hre  «genon  Wege  Sehen  Se  sich  als  «rfoigreich?  Ja. 
altes  ln  allem  lühie  ch  mich  eifoigiekh  Was  war  ausschlaggebend  tür  Ihren 
EtfoAg?  Enwesenlicher  Erfcigsfaklof  et  unser  Sbandort.  Wrfieben  unsehen 
gewssen  Bekamtietsgrad  erarbalBl  und  kommunizieien  sehr  gerne  mit  den 
uNiNSChiedfchstsnMerschen  EsistunsemeFreute Gäste zubegrüßen  D« 
LeidenKhallb  menen  Benil  sl  sicher  ein  Indkabxiiir  meinen  Eddg  Ais  Wnzer 
lebe  ich  im  EinUang  ml  der  Natur,  beobadte  sie  und  baue  nur  PAanzen  an.  Oie 
in  unserer  Regkm  gulgedehen.  We  begegnen  Se  fterausforderungen  das 
berullichan  Alhags?  AHzu  schneite  Entscheidungen  gM  es  bei  mir  seiten  Ich 
dwchdelte  sh  Problem  und  lausche  mch  rnecstertsiril  der  Farrite  darüber  aus. 
ehe  ich  ere  Encscherdung  rs  Auge  lasse.  Olt  ist  aber  auch  cie  ecste  Bngebung 
Oie  beste.  Ist  Originalität  oder  Imllalion  besser,  um  erfolgreich  zu  sein? 
Etwas  nachzuahmen  geht  selten  gut  Obi  es  jemTxten.det  Ihren  berullichsn 
Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  Vorbilder  denen  der  eigenen 
Onentenjig.  we4  man  daraus.  WM  andere  etwas  bewättgt  haben,  lernen  kam. 
Welche  sind  die  Stärken  Bires  Unternehmens?  Unsere  Stärke  ist 
SpkzenQuaitäl.  läe  Sortertecheil  gararäsit  Jede  Weinsorte  hat  m jedem  .tehr 
wieder  ehe  etwas  anders  GeschmacksnoM.  und  somit  kämen  w«  unseren 
Qasaen  höchste  Viellalt  bielen.  We  vereinberen  Sie  Baut  und  Privatleben'’ 
Es  Bl  KV  rveft  immer  letcht  gefallen,  pnvail  korrplett  abzuschalten , ene  gewese 
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Gelassenheil  hec  sch  im  Laute  der  Jehre  aber  emgeslett.  Mene  Frau  und  kdi 
haben  gglend.  hl  Ullaub  nichl  übet  BeIheM(h«s  hu  iedgniridgen«i)en  unsere 
karge  Freitei  niinierweie  Wc«ch«n  Rai  mdcMen  Sie  an  die  njchtie 
Geoeration  watergaben?  Die  Ausbhlung  hat  einen  htfien  SteHannert. 
Wesenlkti  li/dan  Erlolg  and  weeers  Cuchsetzngsvefrnegen  und  Acnsantiec 
knLkrigargmtsensnGsscnällspailrein  hnFaieeirerhiedertage  oder  eines 
Mßeriolges  darf  inan  den  Kopl  nicht  in  den  Sand  stecken  Wer  wiiJichi  wil. 
enechleane Ziele  eudi.  VllelcheZlelehaien  Sie  sich  gestecM?  Noch  st  die 
htachloigehageoflen.ltfiniochteiTianenBetriebiinteihineifolgrecnfuhiien.er 
kommt  scher  zum  nchlgen  Zeittiunkl  ngute  Hände. 

• Brejia  Otto 

• Zur  Person 

BenJiKiCheritnaslei  FurtdonGeschillsKtTet.TagOa  htatdMacäiitftnperalor 
fttacauell>tH.2tCMPeCaieaCaritnun.HaiatsbaBe10.GeboiBn-0ialUTi,Oil: 
HJU196SKitlj.  lsattligr5.il/ti  &9tj19jt6|.Btem:FiiidadMijrdOfaBiuigen: 
VfersehtedeneOttomeuTiaijBZBtfTungen.atieHaute  Hobbee  Jagd. 

• Karriere 

Welche  waren  die  weeenlllchsten  Sahonan  hrer  Karriere?  Ichbesutfue 
die  VoksstfnJe  in  Patronel-Carmineum  unddieHauptschuteh  Hartiurg  an 
der  Donau.  1968  begann  cheneKochlehreamRughatenWien-Schwech«; 
und  schoB  dese  1 971  ab  Es  lolgten  sechs  Monate  Bundesheer  be  der 
Garde  n Wien.  1 972  heuene  ich  als  Koch  aul  dar  Hoiand-America-üne  an 
und  fiiir  bis  1 974  zur  See  Anschließend  war  ich  als  Sous-Chef  in  GroS 
Ehzersdartund«ioni97Sbisl978niVVlenerHilonUMg  Das  war  ane  sehr 
imeresdanie  Zen.  denn  immer,  wenn  irgendwo  aul  der  Wett  ein  Hiton  erCItnel 
mrde.  kam  itfi  zum  Ersatz.  Ich  nahm  ata  Kuchenchetdis  Eröffnung  vor  iiti 
bieb  luti  sechs  Mcnale  vor  On.  um  das  Personal  anzLBibehen  kiaressaitl  war 
a«chrnettiA(ta*nSaudrArtti«ri,woeirtig»vet«on-Ci«wriiSUtans!)i(ast 
iiori  K»w  Farti  srahorsert  «I*  Dabei  kam  es  auch  zu  eher  Begognjng  ml  dem 
dtamdigen  UN&Bolstfieflar  Dr.  Kurt  WaUiem.  kh  beredete  OBS  Dimer  antitltdi 
derlitierTechingdeE  FtiedenspreGesvan  König  Fahdan  den  UNO-Boisdieter. 
und  Kurl  WatOhem  bodartd«  sich  porsdntich  b«imr.i978kahrieich  nach 
Österreich  zunüdt  und  leiiete  brs  1 982  tf  e Küche  Im  Kaiseibad-Kurtiaus  n 
Bad  Detiscn-Allenlxirg.  1932  machte  ich  mich  in  Harburg  an  der  Dunau  mH 
einem  Cafe-Rsslautart  selbsländig.  Nach  dessen  Veikaii  1 991  patfilele  ich 
in  Bad  Osuisch- Abenburg  an  Hotel,  das  ich  bis  1996  fühd*  D«  nächste 
Stäben  waren  die  SWhreiwefke  ln  Wan  ich  übernahm  dort  d«  Karene  und 
halle  auch  anderweitige  Becnebe  zu  verpnegen.  In  der  Zwischenzeit 
absolvieha  ich  die  Küchenmeislerpnilung.  de  es  mir  emiöglitfil.  Lehringe 
ausizubitien  LetiarwurdandeSteyrerweikeZOOi  geschicissen,  urtid« 
Kanin*  wuti#  unrotdabel  Sc  Ctoerrahm  ich  den  Posten anes  GwchWslJire^ 
im  reuerattneten  4-Stam-Hoiiet  in  Mamarsdorlamlethagetiige  Dort  bekam 
ich  auch  meine  erste  Haube  Nach  drei  Jahren  beendete  ich  mein 
Aibeitsvaihätns  und  nahm  mir  eindahi  Auszeit  n Rio  de  Janeiro  Von  2006 
bis  2006  war  Kh  als  Rying  Chel  bei  Arrest  und  aiA  langslreckenllügen 
unterwegs-  Es  war  en  sehr  nteressanler  Job.  doch  aude  Aires!  uerkautt. 
und  ich  konnte  mrdi  int  der  Köche  der  NachfotgeiHrma  nicht  tjentifizieren 
und  kündgie.  Der  Kreis  meines  bewegten  Lebens  schloß  sich,  als  ich  kn 
M»  2007  das  Hotel  tJarc  Aorel  in  Petronel-Canxnlum  übernahm  Wir  haben 
38  Zimmer  und  80  Betten  . Am8.  Sepiemlief  2007  eröltneie  Ich  zusätzlich  me 
einem  Partner  ein  Cale-Reslai/art  In  Peking. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich  Erloig?  Für  mkh  ist  es  «ichilg,  daB  mens 
Aibeil anoidianni und geschättl vnd  Sehen Siesichalserloigr«ich?Ja,itfi 
habe  mriiKl  vorgenarmen  iitf  ertebl  urti  aleserreitfl  was  ch  nwwi>6tfile. 
Wae  war  ausschlaggeberd  für  Ihren  Bfolg?  Mein  Ebemheus.  Ich  genoß 
enestrengeEziehimg.unddiehalmrimLebenseii’gehollen  Webegegnen 
Sie  Herausforderungen  des  beruflichen  Aillags?  kh  nehme  s«  an  und 
macne  dann  das  Beste  daraus.  Ab  wann  empfanden  Sd  sch  als  erlolgreicn? 
Ziemich  liüh  schon  Ich  war  mt  neunzehn  schon  aul  mtfi  setst  gesseilt.  ud 
da  viar  jeder  Tag  an  Erfclg  fürmich  tnwetchtf  Situation  haben  Seertolgrach 
entschieden?  Es  gab  in  meinem  Leben  viele  erlolgieiche  Entscheidungen, 
deren  Sunme  menen  Edctg  ausmachl.  Ist  Ongnaktäl  oder  kntalion  besser, 
un  erfolgreich  zj  san?  Ongmaliät  st  scher  besser,  obwohl  man  des  öfteren 
auch  rntwsii  mu8,  umwiaderum  ein  Oiignal  zu  scha»en  Qbt  es  jemanden, 
der  ftiren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Als  etsles 
mein  Vater,  der  sehr  streng  war.  und  dann  der  Plairer  von  Pamnel-Camunlum, 
Vldor  KratzL  der  rrrner  an  ollenes  tttrlOr  mene  Sorgen  ud  fWehaOe.  Vlöche 
Anerkennung  haben  Se  srlahren?  Ich  bekam  in  meinem  Leben  viele 
Auszeichnungen  uid  Pieise.  Oe  herausragerdsde  aber  war  en  Diplom  Von 
Köng  Fahd.  Welche«  Problem  acnemi  ihnen  ln  Ihrer  Branche  als 
i/igelCsi?  Ptobleme  sind  Oa.  ungeideti  zu  «erden  Jammem  bringt  enen  nchi 
weiter  WewerdenSe von  lirem UhitetdgeEenen?  Sehr unlerschiedich. 
ich  kann  das  nkhl  wiiWich  beutle  len.  Welche  Rolle  sp^  die  Mtaibeiter 
ba  Ihrem  Erloig?  Die  Mftaibefter  srd  en  sefY  «achtger  Fahior  - ebne  »«kann 
kein  Betneb  Lridaneren.  Nach  weichen  Krserten  wählen  Sie  Miarbaia  aus? 
Ich  etiGcheideretfi  dem  GefüH  ind  lege  gnSan  Weit  atf  de  lachfcheOuaHftakin 
lAäe  motivieren  Se  IhreMlartierter?  WrsndhiarenegiDlieFamlemtalen 
Vorzügen  und  Nachleien.  Das  heriii,  VW  skdä/einarder  da  We  warfen  Se  von 
Ihren  Mtarberiem  geseheni  khgfaube.  se  snd  retf«  zutniden  m(  Mt.  Welche 
eind  de  Stärken  Ihres  Unternehmaris?  UhGere  FleKbätäl  ueer  Service  und 
unsere  gitt  Küche.  IMe  verheilen  Se  skh  der  Konkurrenz  gegenüber?  kh 
habenvldernktttewcibkenPcblem  WaveraribarcnSeBaut  undRIvelleben'’ 
ZlrZetgehlderBerutvot  W«iia  Zen  verwenden  SefürhreFonblOung'’ ln 
menem  Ben/bn  ih  slätig  am  Lernen  Wtichen  möchten  Sie  an  de  nätfists 

GenarationweitergEban?  Ich  kann  nur  sagen.  daB  erie  fimderie  Aifibldung  und 
(ArlfjmNcum&iOdan  jungen  ktOriSChonwichlgttVWchoZcMhtfianSosch 
gesiecW?  Ul  möcf«!  mein  HoBiB/n  begehrten  BesuhepuiMnclei  Region  machen 
Ihr  LdOensmetio?  OplnianijE.  GaneBe  jeden  Tagt 

• Bremhorst  Andreas  Arch.  Mag. 

• Zur  Person 

Beiul:  St^ch  betugler  und  beeidelEr  Zuhadriief  FutMkniGeecheflEtiührer 
Tälgbei  Ardv  Viag  Anohess Bremhorsl ZT GmbH..  1070 W«r\K»soisiraße 
51 . Geboren  - Datum.  Ort:  i 6 Februar  1969,  Wener  NeustacL  Fambenstand: 
Lebensgemeinstfiail  mit  Renale  Prewein.  Krder  Lauen  j1997)  und  Laander 
(19991  Ehern  Gerd  imd  Chris».  Biongen;  Friedrich  Ohmann  Pres  an  der 
AkaderTied«rbWitxlenKünst*!i995)  Migledschaften  Artftlekartummer 
Hobbes:  Reisen.  Radtahran.  Kinder  uid  Famie. 

• Karriere 

Welche  waren  dievresenllichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  kh  meturer» 
1987  an  enem  irussdi-päoagogischen  Gymnasium  in  Keagenfurt.  Oer 
SdiwerpuM  an  deser  SdiulewarBaonensche  Efziehüng,  und  soamdeckte  kh 


• JM- 
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mera  Freude  an  kreemui  FäcAarn  we  Staleii  oder  Aich  tetdjr.  Oteser  KonlBlS 
nitn  groBen  Thema  .GestalMn' Ilug  dann  auch  zu  rnerar  EniscJieidj'ig  bet.  in 
Wien  /^Mhiur  zu  studimen  AI»  begann  ich  nach  der  Malura  mt  dam 
Arch(le«usultjm  an  dar  Technischen  Unhersilal.  De  Anzahl  der  Sluderten 
war  aherdrgs  bereca  damals  sehr  noch.  soda3  es  mr  wenig  anmiol  erschien, 
an  der  TU  wdterzusluieien.  Daher  bemühte  ich  mich  im  AiAnahme  an  der 
Akadem  ie  der  bidende  n Künste,  bestand  de  AiinahrnsprOiing  mil  Eilidg  erd 
abschenedcxt»  1938  das  MdtfeMUfstiduninderMBeaeiUasse  von  Fhutessor 
Penhla.  Schon  während  des  Studums  «er  Ich  nebenberulKh  bei  dr<ersen 
AichileMen  tilg  im  den  Bezug  zur  Pians  nichl  zu  vertieren  irt  speziel  im 
Be<e(h  der  BaLAachrii  Eitahiungen  zu  sammeln . Nach  meinem  Dgiomabechtiß 
Im  Jahr  1935  versuchte  ch.  gemeinsam  mt  Kohegen  aus  Kegentuit  über 
Wedbaweftie  zu  Autti^en  zu  kommen.  Das  war  natiidich  ene  gewisse 
Kigendiche  Bauäuggket  dann  um  Ausschre  bürgen  zu  gewinnen.  rruB  man 
ge*is»AtiäuiekerT«nundvetsleh».«iedimJu'ykrMioriert  Trolzdemwar 
es  eine spemende  Zet  wir erhieien  auch  einge  Preise,  aber  lader  rte enen 
Authag.  SchiieBkh  wolte  und  rruBte  dl  irgeitSwam  auch  Geld  veidefen.  ind 
begarnh  einem  Werner  Archneklenbüro  zu  aibalan.  1999  wagte  ch  dam  mb 
meiner  Lebanspaitrerin  Renata  Prewein.diaebetfals  Afchrtehlinia  den  Schiit 
IndeSetsändghat.  Als  erstes  großes  PrcieUwd<elen  wir  ene  Hsissarierung 
mll  Oachbodenausbeu  ab,  und  zwar  vom  Rnanzpianüber  den  Entwurf  bd  zur 
AuslühiurgundBaiieitLrg  Autdieseni Erfolg autiajendertwckielteskhdie 
sabstandgeTäti^ sehr guL  Im dale 2002 ging  ich  milArdiiehl  Dipl  hg 
Chrdopn  Karl  ene  Büro- und  Aibertsgerremschati  en 

• Zum  Eriolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
ErtoigT  Ich  sehe  es  bbSudsMi»  als 
Erfdg  wem  wr  uns  im  Rahmen  eines 
Archrfehlemebbeweibes  gegen  euage- 
wddte  rdemaiicnala  Bjios  durchsetzen 
können  WiddiedesPreitM  dann  wie  von 
uns  geptarl  In  de  Tal  umgesetzt  und  n der 
Praxis  auch  nach  unseren  Varslellrgen 
genutzt  ddas  für  irichan  adidner  Eriolg. 
Die»  Btrfwdgjg  ist  mir  wchtget  ab  ein 
grtamögtcherinanzcIerGewvTiSehen 
Siesich  als  aridgrsich?  Detzail  bauen 
wir  vier  PJegehame.  ein  Schtizenltum  in  Zell  am  See.  betreuen  noch  emge 
Mavm  PiqtMe  und  niachen  Entwürfe  bete  Ralleisenbarii  n SaieiewD.  Bdgad 
und  Solai  Das  hingt  zwar  im  Vegieich  zu  v«ien  anderen  jizgenBüioe  ganz  toi 
iroadem  muß  man  den  Einsatz  und  Aufwand  sehen,  der  oahinlersleckl.  Wir 
nahmen  bisher  an  nrdlOOWetbewerttenlBlinlheDanbeiiedemluntenBmiert) 
auch  etwas  gewonnen  alentngsiixiBiaaLdid»Aibgtsa.Awiid&ale  anderen, 
bei  denen  wir  leer  ausgohen..vetdaur  werden  Die  Bilanz  bl  aimriochein 
weng  unausgewogen.  aodaß  es  verficht  wdre.  mich  ab  msgasaiTi  erfdgieKh 
zu  bezechnen.  Wr  and  aber  aut  enam  guten  W^.  da  wr  ja  schon  edkhe 
Projekla  zur  Zufriedenhat  aler  Beleiiglen  abschieSen  konnten  Was  war 
ausscNaggePend  lür  hiten  Erfolg?  W«  erwähnt,  sind  wir  im  Bereich  der 
Pflegeheime  sehr  gut  im  Qeschdlt.  Mein  Kollege  Chnsicph  Karl  erkanme  dese 
Lücke,  wel  sch  speaet^mge  AichlalCEn  i^ürnoimaierweGe  nem  ihleresaersn. 
So  bt  es  uns  gehugen.  mt  neuen  idesh  am  Sektor  der  Pfiegahsima  Fu8  zu 
lassen  unddedort  elabteite  Phalani  älerer  Aithtetden  zudurcftrechen  Das 
war  nabteh  ein  bngMenger  Prozeß  und  wr  zachnetan  viele  Wetbewerbe  ehe 
wir  verstanden,  wie  ein  Pflegeheim  wirfdeh  funkboniert  und  wie  an  sddws 


Pictekl  auch  Mitschafllch  optimal  gelos:  werden  kann,  kh  pemönich  hece 
immer  den  Wunsch  seibslündg  zu  arbeiten  ■ und  dieses  ZW  voriolgle  ich 
konsequent  und  mt  großem  Ensatz  In  wetcher  Situation  haben  Sie 
ertoigrachanlschedanTUraprfingch  habe  mch  er  noch  slärkerkCnsletism 
geprägter  Benil ' etwa  Ma^.  Betbueiel  oder  Bthnerbtdnsr ' sehr  jrteresslen 
Da  Stetten  sich  aber  mene  Eflem  quer  de  rrKhieber  in  einem  .seriösen' Beruf 
sehen  wetten  Das  Arthilekitstudkim  war  dann  eine  Alt  KongiomlB,  aber  aus 
heuiger  Saht  dernochaneerialgrecheEftachedurg  Spüler  imBenitsleben 
waresnchtg.Wena£NtOelpuKinenergeschattchenTäigiietzuwdheadaman 
es  als  jirger  Anhdakl  urd  Neuerstager  h eher  kbreien  Stadt  am  Land  doch 
wesendch  schwerer  hat  GM  es  jemanden,  der  Ihren  betultchen  Lebensaog 
besonders  gepKdgt  hal?  In  den  eisten  diB  Jahren amQymnasbh  haue  Chanen 
Lehrer.dermrrrmeriHeder  das  Geflztvenrttele.cbßch  inanem  künslerschen 
und  gesatiehsihen  BaU  git  abgehoben  wäre  Er  gab  rnir  de  Gewßhet  und 
Uberzeugxg.  daB  ch  dafür  ein  Tatst  habe  VibkheAneriiemung  hdaen  Sie 
erfehrentwennesmt gemgt erde« Late  de vorfiergsnz anderer lAeiugvmien, 
wr  menen  Ideen  SOMlUrSdiflt  zu  Uberzeugen.errpfndeich  das  ab  ane  schone 
Farn  der  AjnksnnLjrg.Wewaden  Sie  von  lhramLJiTfeldgaEehen'’Aiaileku 
ist  er  letalw  schnenger  Beni,  und  ich  (faube  daß  mich  mer  FreundeS'  und 
Bekanrtertueodochaberfoigechsiehl  WeKheRoiespieiend«Miaibaierba 
Ihrem  Ertctg?  0«  Utaibellei  spielen  ere  SchUsaetrole  - en  GebBude  sl  »gui 
oder  settaatwiedaE  Team,  dasoarar  mtartiebEt  lAfafaatar  müssen  uTPonEtBMrt 
vonAbbZioistetienird  da  ldaen.de  dahrta  decken  mgetaatauisaugen.Llnd 
dann  müssen  se  Sftetandge  Cwafcrtahadiigen  iietien,  de  auch  r de  nchige 
Rkhug  gehen  Das  Ibam  ksg  n der AustuiugspnaseeregiaBe  derertwomag 
Nach  welchen  KiilehenwöHer  SiaMlaibeHGraje?DierneGEn  Laie  bewerben 
EichmieganenPittddendesiaertwaderiraliianddeEStuciumEOderriFbhnian 
»nWettewerfxngiimachl  ruhen  . Anhand  des»  Reierenzaibeten  kann  kh  dann 
ganz  gut  beurfUbn.  ob  jemand  Talent  hae.  Bel  glechwerlgen  Beweburgen 
enischadet  dis  Sjmpaflie  und  ob  jemand  in  das  besletiende  leam  paßt  Wie 
molivieran  Sie  Ihre  Mcarbatar?  Des  Team  ist  m dar  Regei  setisl  seit  mctkneit 
bei  dB  Saclg,  da  nxß  Ch  nicht  rnehr  sehr  bei  dazu  betia^  . Linsem  Mtaibeter 
sndrelaltvtuigund  nabWi  entsprediend  begeistBI.  wenn  se  en  Picjekl  r 
EgenverarlwDrfiingeaaitiellencbfen.AiiseigererErfahiung  w«8th:  Je  größer 
de  VerarrfwoRurg,  desto  gröBer  auch  de  lAcbvatian.  Wie  vereinbaren  Sie 
Benjl  und  Privalloben?  Diese  beiden  Betoiene  im  richigiin  Ausmaß  zu 
vBenbaien,  st  erg  rfbisire  Aigelegenhet  utd  hrkWterf  bei  rnr  sichB  noch 
nicht  perfekt.  Auch  mene  Leberspaitneiin  bl  als  Archtleklin  sebstandig.  und  es 
bedarf  schon  guter  Organisalon  damit  uneere  Kinder  nicht  zu  kurz  kommen. 
Früh«  aibeileM  Ch  auch  am  Wxhenenda  . was  ich  aber  mlllennie  » warf  wie 
mögch  vBTnede  lAgere  Söhn«  sind  im  Vclksscinianer  und  wellen  nalürtch 
mit  den  Eltern  zumrdest  am  Wochenende  etwas  uttemehmen  Wieviel  Zeit 
verwenden  Sie  für  Ihre  Forlbildung?  Die  Täbgkac  ab  Archlekt  ist  onem 
sländigan  Wandel  irtarwcrfen.  sodaß  permanenia  Warfeib'idirg  unarfABich 
in  Dazu  gahörf  auch,  sch  nach  dB  Teinahma  an  cinam  Wailbawerfi  d« 
LbeungsvorscKäge  Der  Kolbgan  Im  Detal  anzusehen  und  zu  anelysieian. 
Welchen  Rai  möchten  Sie  an  de  nächste  Generation  weltargeOen?  Jeder 
jrga  Archildrf  w I gerne  IcAa  Pri^ekle  entwickeln  und  umselzeii.  Leider  werden 
Baraicha  wia  Baulachnh  und  Managamanl  dabei  näiüg  vamachläsugt  und 
ich  rate  dnngend,  auch  darauf  groSes  Augenmerk  zu  tegen.  Welche  Ziele 
haben  Sie  sich  gesteckt?  We  wollen  sicher  nicht  in  alle  Ewgkeit 
Pflegeheime  ird  Schulen  bauen,  daher  ist  es  ein  großes  Ziel,  auch  große 
Aufträge  zu  bekommen,  die  etwas  mehr  Pubicily  und  Aufsehen  erregen.  In 
privaten  Bereich  wäre  es  schön,  noch  etwas  mehr  Zell  Kir  die  Kinder  zu 
haben,  um  mit  ihnen  zu  rasen  und  ihnen  neue  Dige  zu  zeigen. 


„Wir  wollen  sicher 
nicht  in  alle  Ewig- 
keit Riegeheime 
und  Schulen 
bauen.  ...* 


-Wt- 
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♦ Brenner  Franz 


♦ Brelterklieber  Karl 


• Zur  Person 
Ben/t:  Kautmännscher  Angeslellter. 
FuMon:  Muts).  Mneiuig  Ogansadcn 
und  Informadopssyatame.  Tätig  boc 
Lolimanfl  1 Rajstfer  &nbH . t14l  Wan, 
JaliajYvSctK)rscli-<ias3e  4.  Getwren  • 
Dalum.  On;  29.  Jänner  I9S7.  Tulln. 
Famiiensland:  VerliefaMnil  liag.  Ingrid 
Khdar:  Ines  1 19871  und  Dorid  (1992) 
Besondere  Vorlanren:  Onliel  Leopold 
Grünzweig  war  Lenoesheuptniann- 
SetiartaervonNiedaföElstreicri  ittties; 
Haus.  Gaden  Fatnie.  Ausgleridisspait 


• Karners 

Welche  war^i  die  wesendchslen  Stationen  hier  Karnerei  Icri  abed^nene 


„Es  ist  wichtig, 
daß  steh  nicht  nur 
die  Firmenleilung, 
sondern  die  ge- 
samte Belegschaft 
weiterbildet. . 


• Zur  Person 
Funktion:  Inhaber.  Tätig  bei:  BP 
Fassadenbaj  Karl  Bremerioeber..  8073 
FekMndienbeKSraz  TriestsrSka8s129. 
Geboren  - Dakn  Ort  18  Dezember  1966. 
Predng  FamAensland.  Verheratel  mn 
Ctaudia.  Kinder:  Pbtlppl  19921  und  Demel 
(1995).  EHem:  Johann  und  Anna. 
lAtj^edsdietev  FuBbatroein  Bssrdijlzen' 
veton.  KnIdMS:  FuSbal.  Famäe. 


• Karriere 

Wblche  waren  die  wesanilicbslen 
Stationen  ihrer  KarrlereT  Nach  AbstfiuS  «on  Vohs-  und  Hauptschule  In 
Preding  absolwene  ch  den  Polytechnischen  Lehrgang  n Gieinstälten 
AnschleBend  trat  ich  beim  Inslallalonsbelneb  Huber  mene  Lehre  zum 


ifeideäärngeHTidsbsdTJeinTuävjtllialdaraihbeiderchemaigenFtauaher 
GnsiH.  heute  Lohrnann  1 Rauscher  GritH.en.  An  sch  snrdb  rnicb  zunächst 
de  Ltetegjx)  m RaLhi.  das  eierlche  Gasheuszu  übemehmen.  doch  entschied 
ich  mich  gemeinsam  mt  me  her  zukünltgen  Frau  deA>.  der  engesemageren 
kautmänrischer  Bemleweg  lortzuseczen.  klene  Frau  ist  Lahrerh.  und  es  war 
ins  wichtg  Beni  und  Prwaieben  gut  vereirtaren  zu  können  . Es  gelang  mir,  bei 
Rauscher  Karriere  zu  machen  und  mchwettrzuenhuckeh  Mdlerwetebnich 
aeC  über  32  Jahren  im  Umemehrnen  dlig 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuiei  tOr  SepeesOnach  Erloig?  Karriere  bedeitti  tr  mich  nctii  das 
Streben  nachimmerekdu  Breicheien  Poailonen;  Eriolg  iai  lür  dich  ml  Freudean 
der  Täb^  verbunden.  Wem  sich  daraus  de  BeslähgLrig  meher  Kompetenz 
ecgbc  erkenne  ich  ErCoig  Sehen  Sie  sieh  als  eriolgrach’’  GemäB  meiner 
ErtoigMlelinbon  sehe  Ich  mch  als  eholgreich  Was  war  ausschlaggebend 
für  Ihtan  Btolg?  Ich  denke.  da8  gesunder  Hausvaraäril  Engagernem.  sozele 
Kompetenz  und  Loyattäl  zu  tnsnem  Erfolg  Krhrten.  Wie  begegnen  Se 
Herausiorderungen  des  berullichen  Alltags'’  ich  versuche,  md  potiirret 
Ekisaeilung  und  Ehsau  meine  berullchen  Aulgaben  zu  bewältigen.  Grbt  es 
jemarden.  der  Irren  berullchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
Neben  menen  Blem  und  manar  Frau  prägten  mihbehllih  und  merschich  Herr 
Dr.HUupredt  unser  Geschälstührat  undHarKovacs.ainOganisalorund 
PtogiamroeidtdetFimiaVisoOalaCompuwAG  WdeheAnerkennung  haben 
SieeilBhren?  Jede  Form  der  Anerkennung  whz  molMeietid.  doch  erscheint 
mir  menschlche  Werlschälzung  am  eifreuichElen.  Welche  Rolle  spielen  de 
Miaibeiler  bei  hrem  Erfolg?  MCartiettr  sptekin  eneganzwichCige  Hole  für 
den  Erloig.  Es  hängt  sehr  vom  gagarseligen  Vetirauen.  «on  dar  Mol»al«n  und 
dem  lewellgen  Engagement  ab.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  9e 
Mtarceiter  aus?  Fachliche  Ouallikaton  vorausgesetzt,  snd  mir  Emlichket. 
Zurmr^ssgkaä  uhd  eh  gesunder  Haudvstaiardiuchlg  VWbhe  sind  deSläricen 
Ihres  Unternehmens?  Lohmann  6 Rauscher  Produzent  von  Krankon- 
ptlegeaitMn  und  Verbandstolferu  «erijg;  über  hone  Brarcbenbedeulung  und 
sieht  Kl  Oualitäl  und  Konbnuitbt.  Wieviel  Zart  verwenden  9e  für  Ihre 
Fortbildung?  Fortbidung  spiel  rin  Wetlbevieib  ehe  immer  wchligere  Rolle, 
dsshabweida  ich  mehediesbezüglchenAktvIälBn  verstärken  Welchen  Rai 
mochten  Sie  an  de  nächsteGeneraion  wertergebent  Zage  Engagement, 
sei  üeicbel.  doch  lasse  dch  nichl  ausnuczen. 


BütokatAnann  an.  de  ich  l9fö  abschloB  In  weiterer  Folge  sairmete  ich 
Berulsertahrungen  ln  den  untetsohiediohsien  Bereichen:  So  war  ich  als 
LagabtchhalerbaderFlmiaRa9arcNu6mlletinSaMiarbeA).d$Falitverkäuler 
für  de  Bäckerei  Eberie  in  Lamach  t/d  schi  eBich  Krien  Jahr  ab  Poslbeamter 
beschältigt.wDichcia01aubsvertietung  übernommen  halte  198990warichfDr 
ehddir  bs  der  Firma  Pongtaiz -m  Baugewerbe  dog.  dafauiUgend  aibeMe  ich 
dre  Jahre  als  Baikeeper  bzw.  Kellner  n Preolng  Im  Lokal  Pinguin,  und  lOr  das 
msemehnen  RäMBau  war  ich  für  (bei  Jahre  a./Uorlage  in  Wen.  Im  Jahre  1997 
machle  ich  mich  sohleBich  rin  Berech  Kostenvergleich  rii  Bauwesen  für 
PriratKisonen  sdbständg.  Ns  zw«  merier  Kunden  KCtlturs  annnelden  muRlen. 
schloB  Ich  2001  meine  F/ma.  Aus  desem  Grund  bin  ich  wteder  «n 
Arbe4Bi/erh3lnE  engegangsT  - zueial  ak  Attaeiler  und  ansdteOerd  als  BaiMer 
lür  GroSoauslelen  beider  Grazer  Rnra  Fassadenmeister,  wo  kh  zwei  Jahre 
Erfahrungen  rin  BerechFassadenbausammeita  2CD4gr0ndeiK<hgemeinsam 
m«  Renn  Posch,  der  eberWte  Kr  Fassadennieisleraiggewesen  war.de  Frma 
BPFassadenbeuGnbHdeZOOBranBnzEkjlamerrienLtTigenandellwuide. 
Herr  Posih  El  für  den  Aii3encienst  zuständg.  während  <h  de  Verarlwcttung  für 
dri  admiiisaadvtn  Bdange  des  Uitemehnners  trage 

• Zum  Erfolg 

Was  oedeutel  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Für  mkh  ist  dann  Erkrig  gegeben, 
wem  mene  Famiie  IranzEli  abgesichsri  und  gesund  ist  trd  wenn  jeder  »ner 
TäUgkse  nachgehen  kam.  die  Ihm  Ftsude  machi.  Sehen  9s  sich  als 
erlolgreich?  Menes  Eradbansbri  ch  noch  nchl  austachend  ertolgrech.  da 
ich  meine  Ziele  noch  nicht  erretchl  habe.  Wes  war  ausschlaggebend  lür 
Ihren  Erfolg?  Jeder  Schrill  in  meiner  Kamera  war  lür  mens  jetzige  TäOgket 
WKhtg  Wr  srid  sei  Gründung  des  Unternehmens  lür  unsere  Zumrtäspgksk 
bekannt,  kefem  ausgezechnele  Ouallal  utt  raumen  axh  der  Nachbelieuung 
unserer  Künaenanen  hohen  9elenwen  ein.  Die  Kundenzi/nedennet  sieht  bei 
uns  an  erster  Stelle  VAe  begegnen  SeHerauslonferungendes  beruflichen 
Alltags?  Es  gibt  kein  ProbEm.  das  nicht  gefOsiwsrdin  kam  Zuerst  schaue  Kh 
mir  die  Herausfetderung  an.  spreche  auch  mt  anderen  darüber  und  hole  mir 
Intcrmalonen  und  andere  SichMesen  an.  damt  dieses  Problem  gemeinsam 
gelöst  werden  kann.  Welches  Problem  scheint  tinen  in  äirer  Branche  als 
imgelösl?  Die  Zahk/tgsmoial  im  BaugeschWI  steil  ein  gro4es  Problem  dar. 
eufieidem  gut  es  sehr  viele  Setaständge.  de  den  Preis  drücken,  da  se  nichl 
nchtg  kaUmännach  kalkuteian  können.  Diese  Rnrian  bestehen  Ok  nur  kurze 
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Zä1  am  Uaiiil.  ODtfider  nedn^  PtBS.  den  dese  Frmeti  argeseczl  haaen.  aleta 
dar  B-arKFoertianan  Wsicfie  Rolle  spiel  an  dieMlarbdlff  bei  Ihrem  Erloig’ 
Gu»hf  larixiler  ipolen  One  srtrgKiBe  Rpie  lüT  den  Edoig  eiw  Unlemtfirnons 
Jeder  hat  seren  Aiitsaaenbererdi  für  den  er  ZLStärt:^  und  ajsgebldel  i9.  Ohne 
Uilaiberler  kann  keine  Frma  bestehen  Nach  welchen  Kriterien  währen  Se 
Mlafbateraus^Esbehonrt  jeder  de  Charce.beitTuzuatbwIn  Ich  beobachte 
in  deser  Zeit  de  Vorgehers-  bnr  Arbeilswwse  AuSerdem  nehme  ich 
haifiisäcliicnPartien-elsodeibs  wer  Peiaonen.de  berekszjsammengeeibelei 
haben  - auf.  gan;  sehen  Einzapersonen.  Welche  sind  die  Starken  Ihres 
Uhlemahmens'’ Wir  srd  ein  gut  ajlenardereingespehes  Team  AuBerdem 
bietonMfanRjndiimpakeun.ilhwrbieilenaiesausefnerHand  Diesellur 
den  Kunden  sehr  angenehm,  da  er  mmei  nur  eine  Ansprechpetson  nal.  We 
uerembaren  Sie  Beruf  i«d  Prn'alleben?  ich  verbnnge  mene  Freaeil  mH 
merer  Fairie  und  meinem  Fiwjideslree  lAan  muD  bmen.  Beni  und  Phatieben 
zu  bemen  um  de  Frszeiopiimai  nutzen  zu  kirnen  VAenelZdl  verwanden 
Sie  für  IhreForlbridung?  Oe  hdustne  betet  standg  EotlbMungsmaSntuimen 
an.  de  man  LTbeongtamehrten  muß,  um  n der  Branche  bestehen  zu  kdnnen 
Es  ist  wkhbg.  daß  sich  richl  nur  oie  Firmenleiturg  sondern  de  gesamte 
Bebgschaftweilabiklel  VldcheZidehifcenSiesichgeEteckl'’DeEnechung 
der  inanzleUen  UnabhJnggkeh.  sowie  de  Auslaslung  memer  Arbeher  ist  mein 
Zel.  fAandart  sKh  nichi  zu  urrealstrsche  Ziele  stachen,  sondern  muß  sich  me 
Zwischenzieian  immer  Schrtl  lür  Schrtldam  gesf  echten  Ziel  nähern. 

* BriggI  Christian  Mag. 

• Zur  Person 
Beruf  Fnanzberal».  PctHnnesenschaner 
Funhiion:  Geseitschatier  rang  bei: 
REAlirBrEkienTioger3EialrgOai.233A 
VöGBrDcit.TsederStal)B3ZGEticien'DEajiv 
CM  9 CMober  19»  VtäCti  Schdplertsch^ 
AideiBudgeäpoihnSdwecienHcbbeaGcA. 
Lesen  Freunde  heften  gute  Gespräche. 
Kulnadi.  neeen  Scosige  geschäUche 
Tibgkeiien  FäcHfiche  Vorhäge  und 
SctkAngen  b edeme  Partner 

• Karriere 

Welche  waren  d«  weeenilichslan  Stationen  hier  Karhera''  Ich  slucisrle 
Potthwissenschatlen  und  Rechlsw«senschallen;  das  Studium  der 
Pobiikwissenscrnalten  schloß  kdt  ln  Mindestzec  ab.  das  Stuiium  der 
RechCewssenscnaAen  beerdele  Kh  nicit  dafür  baule  ich  ab  Gesetschater  de 
REALAianzwesenlchmiaiA  DasUNamehmenREAUnanzwjntbirStplBmber 
2005  gegründet  und  « dorzot  n Oer  Region  Wen  und  Noderisierroid'  im 
FtnanzdensfletslungsberBch  nM  Schwerpuntt  krtncbäeninanzenng  talg.  De 
FtTTEndiascphe  setzt  ai/ de  (MSenKcrnpeleriz.KreabiiläLljeebingsbetE<scheh 
undMarktenertieiung  DnseSdfagkäthkannrtianvielerorisriFnreiilaiMdem 
lesan.detaBädächePiaiEschaLt  Aerchandersas  DaßcteeBegiieMsacMdi 
aut  de  REAUrenzzuhettendäion  kann  sch  scMohi  der  eirizeheKijnde  als  auch 
jBderoflertdBGmleftajMrrerpetacräJiitiTiH  gm  Dem  Kunden  i^eretnfad 
ixidmadaDciertieilB  Analyse  sararlnarTzielenfAötAthlieilec' geboten,  währendder 
GeBchataahiet  eilen  eriratgenScarorl  Cr  Serie  Geahäftsatfieterri  unserem 
Urcemenmenlindet  Bnfachausgednichi  Wtrwalen  eine  AAamalve  Kr  jeden 
Imeressieiten  im  Bereuh  der  Fnanzianjngsberaluig  Oerstelen. 


• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  tür  Sie  persönlich  Erfolg?  Eifdg  bedeum  am  Ende  immer 
ollen  und  ehilidi  gewesen  tu  senchd  an  sich  gcarboitei  zu  haben  Sehen  9e 
sich  als  ertorgrach?  Es  gfbt  Tage,  wo  kh  sehr  zufneoen  bm,  dann  gärt  es  Buth 
fAomente.  ti  denen  ich  zweite,  kh  stehe  aber  zu  diesen  Phasen,  wel  sie  zu 
meiner  Relleiion  beilraigen  und  mich  wachsen  lassen.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erlolg?  Ehrüdilcnt  ist  tür  mich  das  Lkri  und  Aut 
Ich  begegne  meinen  Kunden  ml  volem  Respekt  und  möchte,  daß  man  sich 
immer  in  de  Augen  sihiauen  kam.  Es  goil  Spezialsten  ind  Generalsnen:  ich 
gehde  aulgnind  mehes  breiten  Spektrums  eher  der  zweiten  Gna»e  an.  We 
begegnen  Ste  Herauslorderungen  des  benillichen  Alltags?  Ich  neige  zu 
Emolcren  manche  ProbiemsieiLngen  berühren  mch  daher  persörtich.  Oese 
Eigerhat  benjckskdäige  ich  im  Rahmen  menes  Vorgehens.  Löeur^svanamen 
wäge  kh  ab.  wobei  ich  mch  gerne  mt  msrem  (Jeschällspanner  austausche . 
derzelinJahterrelirBeiulsei^njnghalabkh  eheichrridientscheide  Esgehl 
mr  wn  die  Enblndung  meines  Patlners,  aber  Ich  scheue  auch  kerne 
Enzelenlscheidungen.  Fehler  passieren,  dacti  scheue  ich  mkh  nicht  dazu  zu 
stehemnjsiewiedsrguizu  machen  QbtBEjerrenden.dwhmnberußichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  halle  mehrere  Vorbitder.  imbeie 
aber  nichis  und  niemanden.  Weiche  Rolle  speien  die  Utaibetlar  bei  Ihrem 
Ertolg?  Sebständge  Innen'  und  Außendenshnlaibeter  besimmen  den 
beliiebicrian  Ertig  weeenlch  mt  Wir  snd  kan  StruktuvertriebL  demoih  gehen 
mehr  als  90  Piuzenl  da  Ernatimon  an  de  Miarbeta  Se  haben  einen  hohen 
Gesiabcngsspiehaum  Jecfct  entsche*».  vuewi  et  arteten  und  verdienen  wl. 
Nach  wetchen  Kriterien  wählen  Sie  Mtarbeila  aus?  Ehrlchkeit  und 
KommiriialcnsrreiTTiögen  snd  de  widrigsten  Fakmren.  ProUeme  shd  da.  um 
gemerech^lichauEddiirieit  zu  werden,  und  cbsbedngtOferhei  und  er  ehttes 
Autreten.  Welche  sind  die  Stäteuen  Ihres  UManelimens?Wt  bieten  einersets 
1kpl<()n(tloneril>ilnafutelepcteriteKunden.3>ioaDaajchehbetriuhierPtetrKr 
von  MenechaadeiBinUniBtsAlzugbiajchehsdi  he  WredeaKlBnzj  küren. 
Wevoartaoi  SeBeiuf  und  Prratteban?  hl  dar  reizten  z*s  Jahren  wa  meine 
Freeelkargbemessen,  dadaBeUcbedtePkrtiinaae  DaAdbauerniGeselschalt 
sifber  nun  erewaitieäsrteitenr  Ali  brigeS««  weide  ich  dar<onfic«etendBB(h 
mihdBrzBnac)rlBrBvengagere.in]igerdiiarinki]mrTtdeZeä.hdaichrinmdT 
arbeiten  muß.  Welchen  Rai  möchten  Sie  an  de  nächste  Generalian 
weilergdben?  Tue.  was  Dir  Spaß  mäe«  wer  oh  System  ändern  <1«,  muß  es  zuerst 
kernen,  Weicl«  Zde  haben  Sie  $«h  gesteckt?  Es  gbt  berulene  t/d  piwa» 
Zetsetzungoi  Bentich  gäc  M 45  Jahren  möchte  <h  licni  mehr  unbedn^  Bibeten 
irmssa.axnwaTiichwaß.daBesmmanleteBsaiaePqElde  geben  ««0.110160 
khmichwttnenwekte  OerzetinöchlsriwfcleREAUrarizsoeiabierai  däßda 
KurwbetRnsrzieiüngshaQeniikttandwFiriavwbeiiomTi  EheAulslockungiiul 
SOMlaiteeaistiBalEtBciicieKciopeiapnriilFiiercptalllainendenhba.kiinvaia 
Unecht  möcrce  ich  Zell  ti  Onge  naben,  de  mir  Spaß  machen 

• Bröderbauer  Emanuel  Mag. 

• Zur  Person 

Ben/  Behiibswiil.  Funklon  StehreitisteridsrGeschällslühier  Täligbsi  iZb- 
tJeaslobusness.NNETEENBuisineisBase.  ItßOWeaMaaslackefgasse 
17.  Geboren  - Detum.  Ort:  3.  Ncvember  ISri.ZwelL  Famienslano:  Verhehalsi 
mit  Mag  kigebctg  Kinder  Lea  Schöpferische  Akte  hrtema  Fachadkel 
f/h^ieOBchalieri  GoiicUiOiierisfBh  HcttiesGorMx/iaitivBn,  Schlafe 
Sonstige  geschäftliche  Tätigkeiten  Manager  bei  der  Erste  Sank  der 
cesterTenDachen  Sparkassen  AG. 


„Wer  ein  System 
ändern  will,  muß 
es  zuerst  ken- 
nen.“ 
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• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichslen  Slalionen  Irrer  Karriere?  Nach 
WteONiß  dw  HancWsaKadertie  in  Z«eM  iMtele  ich  nirrkhit  dtp  PijMriflM^ 
abt/rdl^  dann  in  en  Unletnelitneri  ein.  das  Kredtrebrigs  erstelte.  Nedi  enem 
halben  Jahr  entschied  ich  mich  allerdings  dalür.  das  Studnim  der 
BetnebswiitschallsAehre  (SdweipirM  Irlaiheling  und  Ogarisalionl  an  der 
Wrtschalssenrmistil  VVIen  Ol  stisoMeien  mherid  der  SludietizM  war  idi  als 
FenafiraMKanl  b»  der  PSK  Bank  tdng.  kn  letzten  Shidlenianr  vnmde  nr  ene 
Siede  ba  der  PSK  Bark  angebeten . aodaB  ch  umtleCiar  nath  AbadüjS  menes 
Shidunts  als  Ker  Aoccuil  Idanager  kn  Bereich  Instiutonelle  Frmenkuixjen 
(SMTopLWan'BhineiiJbegnnentaTW.  Kurz  nah  der  Fusion  der  PSK  ml  der 
BAWAG  »echsehe  Kh  n die  Erste  Bank,  wo  kh  zunächst  in  Key  Aoccum 
Management  tatg  war.  Set  2008 arbete  ich  imZelgnippenmariieangKarTmerz 
an  der  Erstelung  von  Stialegien  senne  der  Konzablion  und  der  Lknsetzing  von 
MaikeingdrtirtälenijrRnnenkuiden.  Die  Erste  Bank  ist  nach  der  Biaiusunme 
eries  grdräen  deaerrechlsihen  Fnanznltuie  ErtscheOingeri  weinen  im  Inland 
getröden  ind  nchl  ucn  ausUncischen  Pamem  vorgegeben . und  90  kann  rasch 
auf  Maiklanlwdilungen  reagiert  wenden.  Seit  September  2tX)6  kng«re  ich 
zusätzlich  als  slehiertretendef  GesdvAsfCkrer  von  iSb  einet  Initadve  zur 
Erstellung  e>ies  Unternehmenskonzepies  die  n Jahr  zooo  von  der 
WVtschadskamnier  Österreich  und  der  VA  Technolose  AG  ms  Leben  geruten 
wnde  Sei  Herbst  3XG  ist  Sb  er  ledtichegensärdigBt  Verein,  dessen  Ut^eder 
heute  de  WptschailskammerOstBnskh  azwie  de  Erste  Bark  und  Sparkassen 
erd.  wet»  jedes  deser  Häuser  eiten  GdbchdltsfChrer  stell  i2b  hai  es  Mh  ztin 
Selgeselz:  rnOgfchstinelenurlen'ehrreriskeuctgenMerischenurlercleAnnne 
zu  gierten.  Mi  Htle  vonArbetamertegen  {Handbuoi.  BusnessplarvTool.  elc). 
ererlnletnelpialftvr.erscfkägggiHorTnaKre-utidCciachngVerarsaaiiingen 
sowie  kostenlosen  Eipenenieedbacks  auf  alle  eingerdchien  BusmesspMne 
Solen  unlerrehmeilsche  Ideen  onen  entscheidenden  Schnd  näher  der  Realtäl 
gebracht  werden  Oer  12b  & QQi  BusneespiarvkVedbewerb  Tierreichs  gtöfter 
Welteiveib  k>  nxivahe  Prodikl- und  Dierstsetitgsaaen  aus  eden  Brarchen 
derWrischan.veriaigidasrid.deGiOrdirgbzw  Übetnshrtievonnachhianig 
eifolgwchenUfliernehmenzuiStdemurdzuurletsaion  Dabo  geht  es  um  dte 
Merktrerte  umgesetzlerluefilSer  und  hncwal»er  Ideen 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lar  Sie  persönlich 
Erlolg?  Ich  setze  mr  wie  viele  andere 
Menschen  Ziele,  de  kh  erreichen  ntchle. 
Am  Erxie  möchte  ich  sagen  können  daß 
smh  der  Einsau  getohrt  hat.  0«  Reiahon 
zwischen  Einsatz  und  Ergebnis  muS 
stimmen,  keinesfalls  dürfen  bei  der 
Verwikichuig  meiner  Zitte  meiie  Famiie 
Oder  meine  Gesundheil  aut  der  Siecke 
blelien.  da  sich  ene  deradigs  Souahon 
negativ  auf  mein  Erfolgsemphnden 
auswiiker  würde  Sehen  Sie  sich  ^ 
•rioigrechz  Ja.  Einen  gewissen  Prozentsalz  habe  ich  sebst  Zu  meinem  Ertplg 
betgeragen.  an  Tel  liel  mr  zu.  Was  war  ausschlaggebend  liir  kiren  Erfolg? 
Mene  Auigeschkisaennert  kommt  mr  kt  Gesprächen  sehr  zugiie.  Auch  spontts 
michmehEhigeiznbenilNhe'HtisichlimmerwiedBran  Wiebegegnen Se 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  En  Problem  unserer 
Oesetschah  aide  Nut-FeHer-lideiBnz.de  zur  Siaithed  ven  Systemen  befkhgt 
Viele  lehnen  es  abi  ane  Emscheaingsvolmacht  zu  Lt£mehmen  Doch  nur  wer 


Fefiar  macht  lernt.  Ich  ergnjrde  Fehler  uid  Prcbletnnaihen  irdstecke  soden 
Rahmen  enes  PmUems  emt  einmal  ab.  Wenn  ich  de  Rafmenbedngungen 
eines  Problems  genau  kenne,  zetchnet  sich  Im  Grunde  ja  schon  der 
Ldeuigsansalz  ab  Da  wT  en  kleines  Team  Skid . tauschen  var  LTs  ba  Problemen 
BUS  Für  de  letztiche  Ensrhekking  and  de  FChiugskräbe  verartworndi.  Gibt 
es  lemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  kleine  Etemdenlen  mr  mll  hrer  paitiwschaflichen  Hatung  als  Vobrtder 
Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie  kttaibala  aus?  Eine  Aibatsbezierung 
ähnelt  kl  gewissem  Sinne  ener  jvwaten  Bezefuiq  - bade  können  ohne 
Ehrtkhkeil  nchl  kinktonieien  Auch  lege  kh  be<  meinen  Milarthrtem  großen 
Wen  aul  sozale  Kompetenz  und  Konmunkalicnsfählgkel  Wie  vereinbaren 
Sie  Beruf  und  Privatleben?  Ene  Trennlnezvischen  Berut  und  Pnvateben 
zu  zehen  ist  rnlwenolg.  gelng;  mr  jedoth  mcht  nmer.  Es  la  Olt  ncht  emiach, 
abrupt  von  einem  Bernkh  «I  den  anderen  zu  weihsein.  da  mth  beispielsweise 
beruüche  Themen  oder  Aspekte  auch  noch  zu  Hause  beschältgen  können 
Famllära  Rückhal  und  en  Ausgleich  zum  Beruf  snd  menes  Erachdens 
nofwendg  wenn  man  bentkhertolgreich  sein  mochiie.  Welchen  Rst  möchten 
Sie  an  de  nächste  Generation  wetergeben'z  Der  Gruxstein  der  petsörhehan 
Entwicklung  wrd  *1  der  Famiie  gelegl  weshalb  hieraul  besonderes  Ajgerrnerk 
gelegi  werden  sodie  AuthenetundeneAusbrtdjigeiweserttch.wemsuch 
ken  Garant  für  Erfolg  Wchig  81  gererel.  me  seneTdune  aus  den  Augen  zu 
varieremrTisichauchmVeizchlzuüben.umciesezuverwrtdihen  hweeer 
Voraussichc  empfetke  ich  jedem,  skh  immer  weder  Zeit  zur  Refiet  km  seiner 
2eie  und  kVünsthe  zu  nehmen  da  man  sehr  lecht  in  ein  Hamsaerrad  gedl  Man 
sctledaher  auth  mmer  aul  senen  Körper  hören.  WelcheZIeiehaben  Slesich 
gastecM?  Berulch  ist  es  mein  ZeL  in  eine  Fühiugsposäon  bei  der  Eisle  Bank 
zugelangen.ohre  daß  meriFanVienlstaenirlBr  meinem  berufcheriEngagernett 
zu  ieköen  hat  Aoh  i2b  hat  noch  große  Ziel«,  vor  alam  in  ireerriaAankier  Hnechl 

♦ Bruckner  Franz 


• Zur  Person 
BaihGasroncm  Furteion:Gesch£fä[hiBr. 
Täkgt»  Brjckra&BöimGntHAeiMC., 
I teovaen.  Fionh  KaMgasseSü  Getnmn 
■ Daun  Olt  2S  JU 1963,  V/Ien.  Fanttov 
stand:  LeberiEgeineinsihatt  mt  Dagmar 
Biandner.KindBrFlonan.Hobtias:  Jakobs- 
weg Badminttn  Senstge  geschänkhe 
Tälgfietam  khaberderFimaFTanzBiudiner 
und  der  .Vogalstheucher  {Verteb  oster- 
lethEiherSpezaMlBnj 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten  Staöionen  tirer  Karriere?  Nach 
Abechlufides  Polytechnischen  Lehrgangs  absohrene  ich  ene  Kothüehre  und 
war  nach  der  Geselerphilung  sechs  Jahre  lang  n Salztuig  und  m r>oi  auA 
Saison . Zur  bentlichen  Sebsländicfiet  enisthed  kh  mich  zusarnmen  ml  einer 
Freundn.  de  kiinsteracn  dog  wsn/id  de  mr  vorschkig.  an  ehemaliges 
Mkhgescnät zu  renovieren  VW entsotasaen ms  t969.dan ersten  Bajemlailen 
machten  WenerBeoikzueiölkerLViowTaiichvieleBaproduktaarbolen  Von 
Beginn  an  zählen  vele  Schauspieler  und  Studenten  zu  unsemn  Kunden.  Wr 
betrieben  zwei  Schutullecs  in  benechbarten  Setuen  md  machten  auch  all  bei 
Messen  und  fWrtdan  mt  Nach  tunt  Jahren  kenmenwr  UTE.  und  ich  erMnete  ml 


„Nach  jedem  Re- 
gen scheint 
wieder  die  Son- 
ne.“ 
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eim  andenn  Partnneincn  BauerrsM  m der  ShoFfiirig  Ot)f  Süd.  Ich  enlsdiied 
n«c^  aber  nach  einem  Jahr  aijs  exsteilielfm  Gründen,  neben  der  berolidvi 
SetelindgM  tagsütiet  woler  9(s  Krxh  tu  artwUr\  Uwr  atHMrern  kortticri 
tiif  einen  Freund,  der  enesebegfoSeKondttreiÖirte,  Stande  bei  dneraen 
Veranslaliingen  rntaanenPndiiilBnbelpeuerLOahiilebleehi^eteeinhabes 
JalT  r V/ete , dam  in  Gnunden  Als  Kfi  neine  Lebonsaelähln  togmar  Brendtw 
Kennenlente  loMQiescb  bald  unser  gemeinsariesWunscHurxlari  Unser 
FiGhcben.  das  nach  njr24  Scbwangerscnaltswoctien  aut  de  Weil  kam.  biek 
mene  Partnern  in)  nach  ein  Jabt  lang  ai  Trab,  leb  gab  das  Messegescnät  nrxti 
wr  dei  Gebid  meines  Srdmes  aJ  ird  honrta  für  de  Bä*erd  Feber  enen  Stand 
im  Anhänger  bei  Baumax  in  Sodau  betreuen  was  skt)  ab  seht  erlolgteicb 
erwies  Die  AuswetingautneunSiandoneln  Wien  und  Umgebjngwarene 
fblgencNige  Entsdieidung.  da  se  Umsasstegenjngen  nt  sch  bradne.  Audi 
bei  mehreren  Weihnachtsmärkten  machan  wir  mit.  Als  die  Fiialen  des 
Ftesderebetnebes  Weser  wegen  Korburees  rum  VetW  angeboren  wuderi 
ksrrtie  i(b  tn<  Partrem  n Sirnrnerrg  als  iltler  Beieilgier  eri  Gesddlt  erwerben 
das  nenldial  umgewandetwuiae,  wo  mdlerwele  angeUtarbeeer  alberten. 
denjWer  an  begabter  taubstummer  Koch.  Im  Juni  2006  übemehm  idt  ein  Lokal, 
das  kdi  n>l  mainam  Partner  rum  Bertokal  .Berft*'  imgessaftete  Bestes, 
senrceartentiertes  Personal,  gediegene  Wiener  Küche,  eit  greBer  Garten,  ein 
EilraraLinirbsruSOPeiaonenifidtaiePieeeKgenilelOberueeredBigebniane 
QuaMä aus  IdtenffiibhdasemJbhrauBerdem ein  Lokal  rderlugnerOtir. 

• Zum  Erfotg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Heule  detinere  ich  Erlolg  anders 
akverlünf  Jahren,  als  ich  in  erster  Lne  jeidi  und  berühmt'  sein  wöbe.  Hems 
habe  ch  getemi  daß  es  daraut  anliomml.  alle  AUiiitäten  gem  ru  madien.  Bei 
Ixther  Arbetsheude  und  DuidbaleiteiTnOgen  sieb  seb  itnaniieier  Eiidg  oHneNn 
last  wesen  aSeineen.  Selten  Sie  sich  dserfoigieicb?  ich  hebe  itie  aulgenon. 
an  nirdi  zu  glaJben . Sach  eingen  tehirechen  M ßertef^  aul  enem  durchaus 
hatten  beniflchen  Weg  mt  hdtem  Ersatz  sielbe  9dt  dann  aber  dar  Eifdg  ein. 
Darüber  heue  idi  midt,  woirei  es  n?i  wichtig  ist  aul  dem  Bodert  der  Real»  tu 
Neben  was  war  ausschlaggebend  lOr  «uen  Erlolg’  Ich  kennede  Hohen 
und  Treten  Oes  Barulslebens  Durchhaheiermcgen.  Bodenständgkeit  und 
Konsartuenz  snd  wesentiche  StäiKen  gewerden.  Nach  welchen  Knlerien 
v»ii(mSeM»botdaus?EiTiici*eitreiciTiiigdelwiaboii)iin$br»cridcr« 
aus.  Wie  werden  Si«  von  tuen  Miarbblern  gesehen’  Ich  spred*  90 
Prozent  merei  50  MicaibeitermtOem  Du-tVcit  an.  Ehe  treundschaltche  Bass 
anzuslreoen  bewährte  sch  et  den  mestan  Fällen,  auch  wenn  ich  bei 
Enttäuschungen  mi  ehrslrsn  Mhaibeitem  diese  kialtung  ändern  wolle  Wie 
vereinbaren  Sie  B«rul  und  Pnvalleben?  D*  berullche  Autbauphase  war 
aehrzeitriensrr.  Nach  emer  kürzten  ubersanoenen  Krise  mit  rnaner  Frau  bnch 
heute  hanem  höhener  AusrmB  ad  ausectrendgemeMisame  Fneizet  bedacht 
kh  isirle,  mich  mi  meinsm  Gesdtänspaitrer  zu  airangeren , um  Beniliches  ihd 
Piballeben  beisei  tremen  zu  kirnen.  Wt  gebe  tu.  ich  kann  schwer  abechahen 
und  habe  scher  enen  groBen  Drang  cbnadi  Odv  zu  aen.  Welchen  Rd  mochten 
Sie  an  de  nächste  Generation  walergeben’  kh  bin  keh  grcBer  Prophet 
und  meine  genere«.  daß  jeder  rnadtensoH,  was»  am  besten  kann  Ehgular 
InstaOaleur  ist  genauso  wattvNI  wie  am  guter  Am.  Ich  rate  vor  ailam  dazu, 
konsertueni  sanen  zu  gehen  und  mehl  zuviel  aul  andere  zu  hören.  Es 

gihi  auch  Meder  und  MiBgünslige.  inshesondere  in  erlNgrechen  Zeeen  Iräk 
man  aul  sia.  Welche  Ziele  heben  Seskth  gesteckt?  Ich  habe  momen»i 
keine  großen  beruHchen  Ziele  mehr  In  den  letzten  Jahren  halte  ich  viel 
Ertolg  und  meikee.  daß  ates  zur  ricniigen  Zeit  hommi.  Ihr  Lebensmotlo’ 
Hach  leriam  Regen  schemii  weder  de  Some. 


* Brückner  Klaus 


• Zur  Person 

Bend  Technber.  Funkten.  Inhaber.  Thtg 
bei;  Reha-Terhnk  Klaus  Biückner.,  2700 
Wener  Najsladl  Afaßigasse  II . Gebcran 

• Dalum,  Ot:  4 Dezember  1958,  Wen 
Femlenstand;  Verne ralel  mt  Michaela. 
Mnder  Fba  ( I SSt  I,  Mortz  1 1 084)  und  Fad 
11995).  Mitgliedschaben  Borgieaung, 
Naluitieunde  Hobbies  K^fak  tahren. 
Paragieiten.  Sonstige  geschälttiche 
Tängreilen:Forstieineb  Leoben. 

• Karriere 

Welche  waten  die  wesanllicnsten  Stationen  ihrer  Karriere?  Vor  maner 
UesascnenBetulskemete  machte  chJugendaibeilmRzhmen  der  evengelGchen 
Kirche.  Das  war  durch  de  Menschen,  das  Umfeld,  den  Aktionsratjtus  urxtdie 
rAögädkseenskherixägendlürmch  So  kaute  Khbespelsweisegemansam 
mit  zehn  anderen  Leuten  eine  ate  Bug.  um  Fretzaiakiutiäien  lOr  Kinder 
scherzustellen  Wir  nahen  zwar  kan  Geld,  es  gelang  uns  aber.  Ne  jährtkhen 
Zinsen  zu  Irarzeten ' und  darad  bm  ich  heute  noth  sedz  Dann  machte  ich  als 
einer  der  eisten  jungen  Uämer  hl  Österreich  ZrrWienst  intkam  anschleBerd 
mehr  oder  wereget  ziAtllg  zu  merem  heuigen  berutichen  T äbgketisAeki.  den 
RoAstChlen.  Freinte  maner  Eiern  waren  m cleser  Branche  läog  und  suchten 
kurzlriscg  jemanden  zur  Unterstützung.  Daraus  ergas  sich  eine  gute 
ZiEarnmerBibei.  und  rweiter?  Folge  ibemehmch  die  Vleitstätedesa-Fimia. 
Es  zNgie  skh  bald  da  6 es  Prebieme  ii>  Rolshihberülzer  gbi.  de  man  aus  dem 
Kalakg  bsen  kann,  aber  auch  Probleme,  Ne  nkhl  mt  den  CbIChen  Standards 
lösbar  sind.  Parallel  dazu  erkanihe  dt.  daß  für  diese  Thematik  auch  ein 
tetengehandasVBisländrtsnätgrel  Es  machleinen  guten  lalmeher  heutigen 
Reputai«x<  aus.  daßieh  sehr  QM  vererehe,  was  Nese  Menschen  brauchen ' auch 
wenn  se  nichi  m der  Lage  smd.  des  zu  aiSkuierenich  habe  üseiwiegend  mt 
psychisch  Khmerigen  Menschen  zu  Un  und  kann  mch  sehr  gut  In  deren 
PicUarnaik  hneirrietsetzEn  Ich  arbeite  sehr  eng  mit  Aiztenzusammen.  die  mr 
voiesVeirauen  ontgegenNiigcn  und  aul  der  anderen  Sehe  wissen,  (äßieh  zu 
Feliem  oder  WschrmErschälzirgenduchaus  stehe  E$«ja  heb  Mensch  vor 
Fehlem  geleit,  und  ch  habe  ein  Problem  mit  Ärzten,  dis  aui'grund  hrer 
akademischen  BhhiigglauOen.  allwissenO  und  fehlerlos  zu  sein. 

• Zum  Erfolg 

Was  Dedeulel  für  SepersSniich  Erfolg?  Ich  kann  nti  heule  erlauben,  eben 
Fehler  zu  machan.  weilchdazusrehe.lGhwaB.daßesjiur'ein  Fehler  sL  der 
aber  nchl  zu  einem  Picbism  ausarten  muß  Weil  kh  keine  übeisparvten 
Forderungen  an  meine  Umgebung  sINIe  und  nicht  behauple.  bi  Boslz  der 
aCgemengitger  Wahrtist  zu  sen  tWie  ch  diese  bestmiTte  Frertet.  de  auch 
Tel  des  Erfolges  sl.  kh  habe  gute  Chianceiv  ohne  M^ngeechwür  und  ohne 
HerzinlarK  bs  hB  Peiisionsa»  zu  koribien  Erlo^  bedou»  lür  mkh  auch  riiir 
de  Projekte  aussuchen  zu  könnsn.  ich  habe  für  verschiedene  Bereiche 
Spezialsten  engagieit  Ein  anderer  Aspekt  des  Erlolges  la  de  mentale  ind 
hnanziele  Abscherung,  ohglech  ch  mch  im  tardäufgen  Sme  nicht  als  rekh 
bezaichne  Was  war  ausscNaggabend  für  Ihren  &foig?  kh  abschieite 
die  HU  mil  einer  Mschung  aus  behiebslührsnden  Gegensländsn  und 
tAaschbanpau.  Oeser  Mu  war  eine  gICcMiche  Fügung,  denn  so  karvi  chdas 
GeschWI  bemebswinschtatlich  eifolgiach  IChren.  habe  aber  gtechzeitg  ene 
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Alinung  von  KonsInJdiQn  ind  Technk.  Diese  uriEfSch«>[t)en  Täh^iSter  sind 
Ihr  sa<u  «icHig.  denn  itfi  kcrnne  micl<  ridt  wie  beispieteweise  ein  Buctihater . 
nur  aul  eine  Mstrnrnw  Sech*  lianMnilieren  Da  wüid»  ich  dahnvegetiefeh 
Welches  Problem  schanl  hneei  in  Irirer  Branche  als  ungelöst?  Unsere 
KrarWenrersKhenng  ist  nach  einem  klassischen  Schema  aus  den  SOer-  cnd 
El)sr^iahcen  aUgsbaul  uix)  1^  eine  rein  bürcikratsci«  Stnidir  venredichl  Wr 
seien  hocMleiitiel  reagieien  aber  finanziert  wnl  bOndvatsih  zum  OuadraS 
hteh  welchen  Kntenen  wählen  SieMilarbaler  aus?  Ich  suche  Ulaibater 
naihder  PersCtilcriief  ais.  oashaCt.  semCssen  zu  mr  und  zcm  Urtlemehnnen 
passen  Wenn öieinenMitalreiBr zum KundenschicfcB.nxjBdeePaliertdas 
Gelühl  haben,  et  hat  es  rril  einer  öhnkhen  Pe<5örächkst  wie  ich  esbn  zu  tun 
Naijrtch  ist  der  Mtafbeter  ein  anderer  Mensch,  aber  de  Ensteltng  und  das 
QesamIbM  der  Frma  müssen  gewahrt  waden.  Walcne sind  deäbrhen  Irres 
Unlemehmens?  Wir  sind  eme  Meine  Firma  mit  einem  viediäctigen  Team  - 
dadurch  sind  wr  eidsm  itenbel,  und  zwar  rittil  nur  zeitlih.  sondern  auch  vom 
Gest  utrd  vom  Kcpl  her.  Wr  gehen  sehr  Indinduell  aut  unsere  Kurden  en.  kein 
Patent  st  weder  andere.  Es  gdn  zwar  aete  Ahnkshetlen.  aber  mandartnchi 
den  FeHer  machen  zu  Rauben,  de  Menschen  seien  deswegen  glaih  De  Arzte, 
mh  denen  wt  zusammenaibeier,  wissen  dasgenauso  wie  wir.  Oadnch  können 
wir  Dinge  tCr  den  Padettten  umetzen,  de  lOr  lin  nidy  enmal  erahnber  waten 
Eine  watete  Starke  liegt  dam  daß  wir  zu  den  Kurden  nach  Hause  gehen.  So 
sehen  wir  genau,  in  welchem  Urrdeld  er  sch  bewegt,  we  dis  Gegebenhecen 
shd  und  wo  de  Ptobteme  leger  We  verhalten  Se  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber^  De  ftarvdie  « dl  «tt  übetschaubat  ijid  beste«  im  Vftrer  Raum 
aus  sechs  bd  acht  Firmen.  Man  kennt  sKh  also persOnkh,  md  zwar  mit  allen 
SlärtenundSdiwöchenDaiwaberalamildenseberGeKhaftspattnemzulun 
hsben.ranSihmldenKiHihErtaSBen.ciejaweGetitchriAifeianderFirBrzEiug 
tragen,  müssen  auch  soUansdi  aulMen.  Vde  verenbaren  Se  Beruf  und 
fttvalleben’ Scisee«  Zuerst  bin  ich  mii  manemBeril  vaheiraiel.  dam  kommen 
meneKndBriiidmefeFazWblchenFärnäcttenSeanderachEteQenaiaion 
wotergeben'’ Jungen  Lauten  wüde  dl  laan.  sch  zwei  cdsrtlel  Jähe  aii  Reisen 
zu  begeben  und  de  We»  kerreivutemen  Das  geht  naSrdch  tu,  wenn  man 
zwbcnatttnhKbbl  IchjlarDewdlvenddeserZelkarnnnarEilirirungenssniTieln. 
de  wet  über  denen  eres  Sluoüns  legen  Gnen  soKhen  sozialen  Lempmze  B unter 
außergewöhndien  Unrstanden  und  r arderen  Kuturtieiser  habe  ich  l/wdog. 
lAWche  Zdo  habm  S«  Sich  gesiecM?  Ich  bkr  «Kl  begeetemit  PaiaeMer  und 
mödite  iTieir»  llegenschen  Akhaaiien  in  BcMuig  UlMlecttlbgzeuge  eiw 
Säte  dl  eres  Tages  h Pension  gehen,  wace  es  ein  Traim.  rril  anem  sobnan 
Ladtfugzeug  DE  rach  \EMen  zu  fegen.  Fdb  eines  irsererKnderdKGaschdb 
übenietmnwd.  möcifech  es  schallen,  irachwiddch  zcrCdczunitvren  unclnicn 
dmCXwgeschelennrvielen.UngelaolRdsdlloezugeben  dgaruUihMr  tu 
üebensmocio?  Leben  und  leben  lasser-das betritt speael den  Ungangrm den 
Ittabebem.kh  lassebnen  de  Fieheitve  eigenen  Vorstatjnger  und  Löajnger  zu 
eiaibelBn  SobngaderKcjxlederilzuhedenisLtknchesauch. 

♦ Brugmayer  Michael 

• Zur  Person 

Beat  VenagsKaulmam  FunUon:  Geschsnshihi«r  TMg  bei:  Behöidenveitag 
M BhjgmayerGmbH.  BQSI  SeHfeengi  AdorvWUgarG-WegSI.  Gebmen.  Delum. 
Olt  Iß  Juni  1959,  Graz  Famfiensland:  VetheraWl  mb  Evelne  Krrier :Tamara 
(19621  Eterrt  Ingebcig  und  Geixg  SthCpierische  Akte  StsthscherSplalsViver. 
Dienslsielenalmanach  der  Exekutve  äslerreichs.  dueise  Firmenzeiturgen. 
AuWätihgsamscnutBn.  Homepages.  HobbesiCorrgiLnerspele.  Taucher.  Sport. 


• Karriere 

Welche  waten  die  wesenllichsten  Statlonsh  Irrer  Karriere?  Nach 
Abschuß  dar  Plidilsetife  s(«oß  ich  (fe  Lahr*  ziw  Indusbiekaulrnatvi  abend 
wechselte  dann  atsQuiereneleigerin  de  Verskherui^sbranche.  wobei  ich  bei 
der  NoRtstem  begann  und  das  Vehautenlemta  Nach  einem  Wechsel  zu  Züfdv 
Kosmos.  wo  mr  die  Postion  eines  (feschöltslühreis  argetnten  wurde  (ein 
Veisprechan  das  aleidngs  nkhl  sngehalen  wurdel,  arbehene  ich  hwebeiet 
Fdge  In  der  Werbung,  bis  mch  am  Freund  ansprach,  der  einen  Veilagsieiler 
sudle,  fch  nahm  dese  neue  Hemusknderung  an  und  konme  in  kurzer  Zeit  die 
UneäBeertsprecherdeihöhen  hdennächstenJabierbaulechciasÖSIerieich- 
(veschöll  weiter  aus.  wGChsells  dam  zu  einer  anderen  VeitagsgesellednaR  und 
giündeee  schleßlch  196S  de  Eiekutv  Verlags  (Vntet.  mb  der  ch  In  den  ersten 
Jahren  se«  starke  Zuwachse  verzechnen  konnte.  Ich  gründete  weie^  de 
BrugmaifwGialkCiTtHzusätzithzumEiiekirtvVeitagderdiichCfeZunahme 
dar  Korkunanz  nach  eingen  Jähen  vor  dem  Konkurs  stand  , wudunh  zusälzich 
se«  gute  Kunden  abhanden  kamen  tn  ScvTmei  2006  schteiSen  wandelen  vwr 
die  Brugmayer  Gratk  GmbH  m de  heutige  Benomenveitag  Brugmayer  GmbH 
um  und  varsudien  sather  wieder  verstärkt  rn  dei  Branche  Fuß  zu  lassen.  IMr 
apezahserm  urs  wmife  aul  PoTizei- und  behördenbezogene  Pubtiahonen  und 
aitwlen  insgesamt  versläikt  Kn  Abenllchen  BeiaKh.  vtobei  ch  mich  wieder  un 
ifegesaiTVettmicIciingkUmnia'eundbcleVemnaitdirgverarSwDittchzeidine 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  «i  Se  persönlich  Ertoig?  Eiloig  bedeutet  Kr  mch  ZUnedenh« 
m<  dem  EireChlen  ln  der  NathtiuNgscNMen  zu  können  und  eure  ertspechende 
wirtschaUiche  Unabhänggket.  Meine  Nachtruhe,  die  mk  se«  wKhtg  et.  wird 
derzeit  dunh  den  abgewdiaben  Korkus  leider  empfind  kh  gestört  Sehen  Sie 
Sich  als  eridgreich?  ich  sah  mich  mit  dem  Evekuih  Verlag  berebs  als 
eitolgecn,  wuidedem  dfeditgs  eires  besseren  beienb,  da  Kh  mch  aut  mene 
demalige  Fühiuqsriege  vebieß.  Heute  versuche  kh.  das  Ruder  setet  n der 
Hand  zu  behaltan.  um  einen  besseren  ÜberOicK  zu  beheben.  Was  war 
ausscNaggebend  tüi  l««n  Erfolg?  SchebCh  mein  persönicher  Einsalz 
lürdenBeinebi  wel  <h  mchicnAiilang  an  mehl  aut  andare  verleS.  sondernden 
Veikaii  seitist  ri  cie  Hand  nahm.  Wie  begegnen  Sie  Harajsforderungen 
des  berufichen  Athags?  Da  der  Evekulrr  Vertag  mein  Lebet^erk  war  und 
Ch  Zusehen  muBla,  wieder  Konkurs  unabwendbar  wurde,  korw  Ch  «n«  Zeb 
langCKttdaoresshieGebihlenursclTwerurtlenltteken  Heule, da rnene neue 
Rrma  langsam  an  Boden  gewinnt  und  wr  auf  dem  nclligen  Weg  sind,  habe  kh 
wieder  cie  enlsptehende  Mocrvaocin.  webazunachen.  Qht  es  jemanden,  der 
l«en  berutlichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Henry  Ford,  dessen 
Bepaphie  mich  se«  faszmiettt  und  bwindiuckte  Es  gM  noch  einga  ander« 
Peraontchiienen.  wie  baspelswase  AI  Gore,  an  denen  Kh  mch  immer  wieder 
onenieie.  um  poshie  Aspekte  für  mchzu  Ctemehrsn  Welche  Anerkennung 
hae>«n  Sie  erlahren?  An  der  Spitze  we«  einem  meist  ein  sehr  kaber  Wnd 
entgegen  AisVorgeseUtcrwirdmanimBiKiiebimmetalslelzte'geiobl.seies 
vch  MbarSetem  oder  KuxJen  allerdrigs  erfahre  ch  se«  viel  Anerterrirg  von 
meiner  Frau;  Wertschätzung  de  für  mch  ebenso  wchtg  ist.  Welches  Problem 
scheint  Ihnen  in  tirer  Branche  als  ungelöslt  Es  «t  beinahe  nie«  me« 
mögich  Mtarbeileiailsebslä'KigerBasiszureiuuliwen.DerBnsalzindeset 
BretKhe  mußenarm  hoch  sen.  und  das  ist  emwas.  was  viele  nc«  me«  bereb  zu 
lernen  snd.  Wetche  Fkille  spielen  die  Mtarbeiter  bei  l«am  Erfolg?  Ene 
se«  wesenfietw,  da  ein  Betrieb  ohiisgule  IJbaibalar  nie«  erbgrech  zu  fuhren 
ist  WemolivistenSeßtBMIatbow’DiithLpbundAnenietuuig  aleidrgs 
kam  Moluaton  ru  dann  gelen.  wem  sch  Mtarbener  auch  molMeren  lassen 
Ich  versuche  ein  Arbebsuntaid zu  schalten,  bei  dem  jeder  Spaß  an  der  Alber 
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hatenKann  unddadudi  baB<El.(le  egene  Lseung  zuertäm.  In  unser  neues 
PrceeM  bezieht  icii  jedetr  Utarboilet  ein.  vns  grundsSlzidi  sehr  pestiv 
ai/genommen  wM  Weiche  sind  (M  Stärken  Irres  Unlemehrnens'^  Wr 
besctraiienunsaulBamfigstihgtalemrdlasaendenHetajsgebemdadunh 
gi6te  Erextreidjngsftelieri.  Vorschläge,  de  «r  bringen.  tairrieritiernorTnien 
werden  oder  eich  nidn.  wes  alles  h allsni  ein  sehr  lleubles  Arbeten  am 
Vertagssekio'  enrd(^  Seite  de  Enisdreidunggelallenssri  Obetnehmenm 
de  kcmgelte  AbrMcklung  und  hCmmein  uns  umlessend.  sebst  um  spezielle 
Protueme.  Wie  vereinbaren  S«  Berul  imd  fhivallebeii^  Oe  ich  zu  Hause 
arbeten  kann  und  hotzdem  eine geoisseTiennung  vornehme,  geihgi  es  irir 
eigenfich  sehr  gul.  de  beider  Benetche  zu  trennen.  WUchen  Rd  möchlsn  Sear 
dendchsteOerreraion  walecgeben?  Irlen  nu8  von  seinen  Ideen  überzeug  sen 
undbehanKhdeiraibeiierL  Sobeder  erste  Anbidnin  Mappen  irußmanirolzdem 
wetennaclKn  dennmlReißläSlsdibelnaliealeseneehen.  Vidche  Zieleheben 
Siesich  gesledri?  khmdchtenil  dem  Behöden  Vertag  FuBlassen  und  n ZiiuVI 
weder  zu  ener  wchtgen  GtdBe  am  VedagssekKtr  er  Öslertech  «enen.  Irr 
Lebensmolto?  Ich  lebe  nm  um  zu adreOen.  sondern  arbede.un zu  leben 


♦ Brünker  Petra 


• Zur  Person 
Bei/ LHenrdireiin  RrktrarrGesrhälls- 
lühtende  Geseischaltetm.  Ttiig  be>: 
Bruckcetiler  Kuhlen  ■ Prtrt  S More  Pen 
BnrkerGmbH_6330KiislBn.äleibetg2 
Gebomn- Deom.OtS  Jih  197Z.Kuislan 
Kinder  Na)1aiel^aoe^  BRm:  Hbegaidund 
Uhett  Einrgen  OMrseLandeemeMrtlel. 
SlaatsmeiElerin  Im  Nemhaliber  19B9 
Mtgierfediaten:  JUnge  Wttsdrctl  Kitlslein. 
iWschaAsbutl.  KutsKiner  Kautnanns^ 
i Itter  S(hüOen.HolöesM»rnener1lxl1et 
und  nM  Frajrden  de  Fierzet  genleBen. 
Bargwandem.renedialen.^taekttMerideNebrhiiaiEgEhen. 

• Karriere 

VVelche  waren  d«  wesendchsten  Statranen  Irrer  Karnere?  Idi  absarvene 
Im  eterWien  Beorebeme  Lehre  ZLT  Burokauthau  ird  arbeheee  hder  Pra»E  14 
Jahre  «<  der  Onrckvorsue  iGdriri . 2000  he«alele  (h  menen  Mann  der  eberlals 
kn  elteichen  Beheb  angestefl  war.  Nach  der  Gebiit  meine  Ibchle  dem  Karkijis 
des  eterhehen  Bemebes  und  der  Scheidung  von  menem  klann  gtindeieirh  nt 
Jahre  2034  gemeinsam  m(  enem  Geschältspannerdenaua  Rtma  BnünkerS 
Handle  GmW,  Als  im  Dezember  2004  Herr  Föndte  aus  dem  Urtemehmen 
ausgestegen  ear . um  sch  weder  hunderttrpzenlg  aul  seirte  egene  Finna  h 
Innsbruck  zu  koizemneien.  Kme  dl  es  Im  Atengairg  werter  uid  legte  am  WIFI 
In  Innsbruck  de  Unlamehmetprüfung  ab.  Matte  Mcarbeher  und  loh  snd  stets 
beshebl.  jeden  Kurden  zUHedervusMIIen  und anen  unrtassenden  Senrloe  zu 
beten  unzthdtgig  von  der  GrOOedeserteilenAulrages  tMr  haben  nzwsthen 
ein  Nelzweni  von  verschiedenen  Firmen  aulgebaul.  mll  welchen  wir 
zusamnrenanrelen. 

• Zum  Erfolg 

Vibs  bedoudil  iDr  SepersörAch  &loig'z  Scherhiil  lür  mer»  Tochter,  merie 
Famlie  uiirt  meine  Mitaibaler  bedeutet  für  mdt  Erkkg  Sehen  Sie  sich  als 


erfolgrach?  Ich  habe  bsher  errges  bewahg  und  oerke.  aul  dem  besten 
Wege  dorthin  zu  sein.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'’  Meh 
Dutthalevtmiigtnnritin  Umfeld  Opbrismus  und  deFreude  am  Berul  waren 
ausschlaggebend,  khände  auch  Kiab  durch  mene  Tcaoer  und  nder  Medlaton. 
In  wetcher  Stualion  haben  Se  etfolgrach  entschieden?  Man  mu9  doch 
äglichEnCscheklngenlrellen  EiwwichligeEriiscliaidLngwardeTreiTiung 
von  meinem  Ei  -Mann.  Dese  Erfahiung  hat  mkh  postiv  verbndeil  und  stiiker 
gemacht.  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren  berutlichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Mein  Vater  war  ane  sehr  prägende  Parsänkchked  Kit  mich. 
Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrv  Branche  als  ungelbst'’  Ein 
gtoBes  Problem  isl  scheiVh  die  Prespoitk  eriger  Kolkegen  was  auch  bei  den 
ibvetsen  Innurrgsvetsammkrtgen  rmmer  weder  zur  Sprache  komnii  Wem  nun 
Oke  Preise  von  vor Z.B.  zehn  Jahren  mä den  heuhgen  vergfechl.  mu6  man  jeder 
lasstelen.daBwr  heutzutage  wervger  verdienen  aie  damats  (D -wobei  aber  die 
RoheblfpreGe.PapierpierseundLäineee:  aändigslBgen  Weilerstehbspezisl 
kl  unserer  Gegend  bei  anigen  das  Verständnis  KirdeZusammenarberl.  man 
kann  nett  im  Alleingang  alles  machen  Oe  Oruckereen  leisten  sehr  vel. 
und  wir  selten  unser  üchl  rieht  so  unter  den  Schetlel  steten  Wir  bieten  von 
der  Gralk  bis  zur  Endveiarbeitung  ales.  was  sehr  viele  jedcch  nicht  wissen. 
lAAe  werden  Sie  von  ihrem  Umieid  gesehen?  ich  hdre  immer  wieder, 
mch  sea  menet  Scheidung  posibv  verändert  zu  haben,  ich  bin  em  sehr 
aiigeschlcssener  klensch  und  versuche,  jeden  Menschen  so  zu  akzeptieren, 
we  er  isL  weiche  Rolle  spielen  die  Utarbeiler  bei  Ihretn  Erfolg?  Jeder 
Uiaäsaier  Ist  wKhkg  Kif  de  Firma.  Oer  Erfolg  eines  Umemehrnens  sieht  uvi 
lälll  mit  ledern  enzehen.  wie  motivieren  Sie  Ihre  Mtarbeier'’  indem  Kh 
ihnen  Eigenvaranraortung  übertrage  und  auch  das  Lob  von  Kunden 
wstergebe  Viäe  werden  Sie  von  Irren  Mlarbedem  gesehen?  Ith  denke, 
meine  Mitaibeitet  schätzen,  daß  ich  ases  daran  salze,  daß  es  dem 
Unlernehmen  gut  geht  Ich  lege  Wert  aul  ihre  Meinung  und  bemühe  mch. 
stets  Oden  zu  sein  und  sie  in  die  diversen  Abläufe  zu  IneegrieTen.  Welche 
sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens'’  Rsxibilltät  ist  ein  wichbgar 
Faktor.  Es  ist  uns,  bedmgi  durch  de  Gröle  des  Unternehmens,  mögich. 
kurztrisag  zu  reageren.  Wie  vetanbaren  Se  Beruf  und  Privatleben?  Ich 
versuche,  meine  Tuchler  in  meinen  Tagesablauf  zu  nlegrieren.  Am 
Wochenende  nehme  ch  nw  ausschlieBlich  Zart  für  meme  Familie  und 
Freunde  und  natürlich  • was  sehr  wCttg  ist  und  ich  auch  e>$t  lernen  mußte 
- eine  Auszee  lür  mich.  Weiche  Ziele  haben  S»e  sich  geslacki?  Eh 
wchbges  Ziel  fit  die  Abscherung  unserer  Exislenz.  Auch  wünsche  kdi  mir. 
daß  mehr  FKihe  in  unser  Leben  enkehrt.  Ihr  Lebensmotto?  Ahes  was 
passarl.  hat  einen  Sm  uixf  gbt  einemdie  Chance,  sch  wellerzuettwckeki. 
Im  Herzen  sdlle  man  nie  da  wesentlichen  Dnge  im  Leben  übersehen  und 
verseren  - und  von  wem  kann  man  mehr  lernen  als  von  den  Kindern? 


♦ Brunner  Judith  Dr. 

• Zur  Person 

Funkbon:  Generalsekretänn.  Tätig  bei:  Chnslian  Ocpoler  Foischungs- 
gaseiischali.  1090  Wien  Haus  der  Forschung  Sensengassei  Geboten- 
Daum.  Oft  I.  Juni  1 971 . Lnz.  Schöpfensene  Akte:  Zahlretd«  Publikatanen 
In  wissenschahllchen  Zeitschrillen.  Vorträge  und  Poster  bei 
imemationalen  Konferenzen.  Ehrungen  Zwei  Auszeichnungen  für 
wissenschaltkche  Arbeiten.  Hobbies:  Lesen.  Lernen.  Reisen.  Sonstige 
geschäftliche  Tätigkeiten:  Ehrenamcsche  Tätigkea  m emem  Pltegehevri 
der  Stadt  Wien  iNcstemeubuigi. 
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• Karriere 

Welch«  waren  die  vresenilichslen 
Stahonen  tirer  Karriere?  Idi  legle  19S9 
am  BjnaesteBlgymnasrum  in  Unz  die 
Mahira  ab  und  absdnerte  aanadi  an  Der 
Kart  Framens  Univarsitit  Graz  das 
Dipiomstudium  der  Chemie  Nach 
ertdgracliem  AbscMuft  seste  ch  mene 
Unverstälsausliildüng  srAm  mit  dem 
l>:(clcimlssludun  M md  beeridele  es  ni 
Ms(bsi1999mldorFVomaSon  SowoMdfe 
lilaua  ds  aich  bade  Onmestuden  habe 
ich  mit  Auszechnung  bestanden.  Als 
wissenschahliche  Mitarbeilerin  betrieb  Ich  auch  dre<  Jahre  lang 
GruYlager<orschung  Im  Rahmen  eines  FdrschurigsaLAentiaAes  war  ich  am 
Max-Randi'lnstiu  Cr  Bcfihyshahche  Chemie  n Qdnngen  latg.  waiers  Chne 
ich  Etiperirenle  an  der  eumpaschen  Qmetcrscrirgsabage  r GrenoUe  durch. 
Mr  wurde  während  des  Oatdoratssaudums  aber  Mar.  daß  ahvcmPrefl  her 
vieHältiger  werden  wJI  So  besuctte  ich  nebenbei  Grurndagenvortesungenh 
BM.undnJu$.  um  deieweigen  Facherrachm  Pnniipen  undZusammerhange 
kennenzulernen.  1999  machte  tch  berAilit  einen  Schwenk.  verkeB  de 
QrirdagBnttsdungcrdhBtmdasLknMbrdeeanitan  DcnlelelBichPPcielde 
kn  BeteKh  Emissionen  und  Nrnaschulz  mit  Team  ird  Budgetveranhaortcrg, 
bei  denen  ich  auch  mein  nalutwssenschatitches  Knowhow  ertnngen  konnte 
SobereOttkhbeQCMlsweaedasOQeEmsaarBiatxMseysIeni  mRahmendes 
Kyotn-Procokotls  vor  und  konzipieilB  bzw.  implamentiene  dafür  etn 
Oualrlätsmanagemerzsyslen  Im  Herbei  2001  erhiell  Ich  dann  von  der 
InduameiernerengvgOderrwchdasAngeboLllsRCKKMerhhdeFdrschcrgs- 
widlToraio'ispcMAeinzusteigeruiddattdeinKressendahdustriezuverteien 
Enge  mener  Erttige  Inder  FdrsrhungsAnanztarung  waren  die  Imptememenng 
der  Natnnastflung  für  Fcrschung.  Technologie  und  ErtwicMung  kn  Jahr 2003. 
de  sgnfliarte  Verbessetirg  dar  steuertchen  incsnhes  200*  Sdixe  lie  E rh9i«g 
der  Mittel  des  Ohensnprogranims  ll  Men  Aulgabenbereicn  bei  der 
IndustnelerTierEtiigLrg  wer  setr  tielsebg  md  veramvotbiigsrrdL  vor  alem  de 
ArbetBwaee  von  Wdachat  und  PoWckemenzubmen  war  höcha  sparend  Naih 
rr»»jehtenrdtninrKwafcnspo»wcchs(fle<htnBmzizGe$«»s(hansocklk^ 

Ich  sehr  langlhslg  ausgenchwe  und  komdeie  Proiewe  lelMe  Die  zenirale 
FrageEtetung  wsr  Vhe  witian  sich  cte  goBen  ZLKurttsrends  aiJ  WrtsihaA  und 
GeBefaaiahaus.cndweldTeWteidien5eängBnrTijeaenwvahonhBia'<irelrBn? 
kegesani 'war  ch  Crieirhatr  Jafre  bd  dp  hdushetonerehgung  dbg  dam  war  (ke 
Zet  rei  Cr  neue  HeaueMenjngen  über  «ine  olb«l»Ass(hr«<xnglndet2etung 
bewarb  ich  mch  hl  Februer  2007  ae  Generdsekreiann  bet  der  Chislan  Ocppier 
Rtrschungsgeselschell  Oese  Poshon  rteresserhnKti  wel  esereSdrildBle 
Isl  ander  «halb  mene  kttmssen.FähgMeti  und  Ertahrungen  dnbthgen  kann 
' von  der  Forschung  Cbar  wnschah  und  Poilh  bis  zu  Utrhating  und  rochltchen 
AapeUen.  Im  Auswahheriahran  konrte  ich  mich  gegen  80  Mdbewerbertmen 
djichsetzen.  urdmAprI  2007  ertieh  di  de  offizielle  Zusage.  Beider  Chrislian 
Doppler  FcuschungsgeselschaC  kurz  CDG,  gehl  es  um  de  Koopetahon  von 
WssenschanurdWitschaC  Die  CDG  «Iah  Verein  mii  knapp  lOOMigiedem 
Quer  durch  die  Branchen  von  Induslne  und  VMrtschalt.  Oerzet  betteben  wir  S2 
sogenannte  CD-Labors  an  Unrvaratläten  und  außarunnrersdäten 
Forschungseinrichtungan.  in  denen  insgesamt  465  Mtarbeberlnnen  nklusne 
Ohr  LaborlDietlnnen  bsschätid  snd  Der  Senat  dar  COG  beshihl  aus  33  Personen 
unter  dem  Verse  vch  Piot.  Df.  Harhu  Kahlert:  das  Kuatonum  setzt  3<h  aus  t7 
Personen  zusairmen.  Ptästders  st  Prof.  Or.  Rerntiad  Kogeder. 


• Zum  Eriolg 

Was  bedeulek  für  Se  persönlich  Erfolg?  Für  tnch  bedeutet  Erfolg  etwas 
zum  Posriwen  verändern  oder  zuminclest  einen  Beihag  dazu  lesien  tu  können 
DtsseDefimon  bezieht  sch  ganz  bewußt  mcKruaidbenrtchenEtfDfg  sondern 
auf  ale  Leoensbereiche.  Sehen  Sesich  als  erfolgreich?  Wenn  ich  menen 
Lebenstai/heranziehe.könnlsichsagen.daßcheifckgieidibri  khemprnde 
das  Loben  aber  ab  ständganErtwidrings  und  VdrändenrgsprozeO  so  gesehen 
kommt  man  nie  an  eh  Ende  und  6t  auch  ne  endgübg  eifolgrech.  Was  war 
ausschlaggebend  IBr  ihten  Erfolg?  Ich  derws.  daB  ich  sehr  gute  FahgKeeen 
mHbringe.  de  man  unter  dem  Begriß  .soziaie  Kompelenr  subsumieren  kam 
Ausschlaggebend  dabei  sl.  daß  ich  kl  jedem  Merschen  etwas  ganz  Besondsrss 
und  Ernzigamges  sehe,  h enem  Team  versuche  «h . de  Stärken  der  enzehen 
Menschen  zu  Kudern  und  se  tr  en  Thema,  en  Ziel  zu  oegasem  Ich  bebe  aber 
nidt  nur  ein  gutes  GespCn  für.  soridem  auch  RespeM  vor  den  Menschen 
Mharbederlnnen  begegne  ichehrfch.oflenurxldirekt  Ab persörliche Stärken 
werde  ch  Ktarhal,  Ergebnisonentenng  und  DutchhaievemiAgen  anlühren.  Ist 
es  tOr  Sie  als  Frau  m der  Wrtschadt  schwieriger,  erfalgrach  zu  sein? 
Im  Rahmen  meiner  Täbgkez  lür  de  Industrielenveiernigung  beschältgls  ich 
mich  auch  mk  dei  Gender  Mahstreaming  Themabk  und  entwekets  ene 
SensbiRätdaiai.  Natiuich  gbi  es  h unserer  Geseisclian  und  hder  WirschUk 
noch  mmer  eme  Benachiellgung  der  Frauen  wobei  ch  selbst  davon  aber  nchi 
betroffen  war  leb  hatte  durchwegs  männichie  Vorgeseate.  cie  ich  aber  ale  als 
Mentoren  erteble.  Gbl  es  jemanden,  der  Ihren  beruffichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Von  menen  Eltern  bekam  ich  gruidegende  Werfe 
mllaui  den  Weg.  Veranwortuigsbewußäeln.  Dinge  konsequeni  zu  Ende  zu 
bringen,  und  vor  alem  de  soziare.  mensctliche  Komponerte  Auch  man  Mam 
war  und  ist  prägend  - durch  ihn  vetfere  ch  nicht  den  Bkh  auf  das  ganze  Leben, 
das  is  aus  mehr  ab  nur  Berck  besieht.  Während  des  Shidiums  war  Prol.  Ooo 
Gtatter  von  der  Unr>erslläl  Graz  «ne ganz  wichfge  Persöntctwerl  ICr  tnch.  Er 
SEhB  mr  zur  DpIotrBtbeir  end  zur  OesertaMn  en  Thema,  von  dem  er  sage,  daß 
des  en  ungelöslas  Problem  sei  und  er  tiKhl  wüßte,  ob  es  furtderwren  würde, 
khtnhtn  das  Thema  an  UV)  wagte  den  Sprung  bei  hti  aber,  mir  jerieri  Fakchrm 
umzusmnaiien , der  im  Bedarfsia)  bhe  »Agehen  rnöge'.  Das  machie  er.  uid  es 
gelang  hn.  meine  BegeeieargaiichinsctniiEhgenZafBnwachzLjheilen.  Später 
prügle  rTKhauhDHm.  Lorenz  Flitz.  GeneraisEKrelär  der  Induslteterwangung. 
der  rnr  sehr  wW  Frwrauh  tik  rneine  Artcil  gewählte  rnch  st»k«tdetle  und  riw 
zahlreiche  AKgchkeilen  enxineie  NKhl  zuielzl  möchle  Kh  menen  letzten  Oiel 
bei  der  IndusanellerrreiEinigjng.  Prof.  Chnsban  Friesl.  nennen.  Er  heim  mr die 
Überzeugung  geweckt,  daß  man  in  völfg  neue  ThementeMer  gehen  und  dort 
eitolgwchiserikann.  Uhder  lördene  den  MX  Brüchsn  zu  andenm  Borechen  zu 
bauen  und  hkiüMizugehen  Weiche  Roilespielen  die  Miarbdter  bei  Ihrem 
Ertolg?  Um  witdch  erfolgreich  sein  zu  können,  braucht  man  immer  andere 
tJensdien ' und  zwar  nicht  nif  hr  Knowhow.  soraem  hre  Be^isfsiurg.  Ktedwläe 
und  Enarga  Nach  wdeheh  Khierlan  wäNen  Ste  Ufarboier  aus?  Von 
guteriMteibalennnaneiwaiteichmireiiecilaneSchMrseaulPicblainesowia 
eneeriBptecnendeC»tenhe«trumatschieid<heLbsuix|saniiil7p  NatXchia 
euch  de  Auhgeemoesenhel  gegenüber  anderen  Menschen  en  wesenitches 
Kriieiium  Wie  moliveren  Se  hreMtarbdtar?  Dunh  klare  Ziekierantiarungen 
und  aklna  Ertindung  in  Projekte.  Jeder  Mensch  wll  in  rgandainar  Form 
mngeszallen.  ind  ch  gebe  den  Mtarbeterlnnen  de  Migrchket  dazu.  Welche 
sind  die  Starken  Ihres  Unaernehmena?  Die  Stärke  der  COQ  legi  darin,  daß 
de  UfamehinenMIgieae' unseres  Verenes  und  dadurch  sehr  seik  angebunden 
shd  Uns  zsichnel  die  hohe  CXralitäl  der  Forschung  aus.  de  dreh  sxleme 
Begutachtungen  gewährleistet  ist.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Pnvalleben?  Ich  eehe  mein  Leben  als  Gesairlhel.ndem  der  Beoh  ene  vwhbge 


Copyrighted  material 


T«itB  • Pvtson^nlvt 


BmOxutr 


Rate  spteC.  ebenso  Me  mein  Partner,  de  Fairile.  meine  Hob6es  oder  men 
sodatesErvagenwnl  AI  dteseBe>aicbe  müssen  In  gjierBalanoennnandef 
sieben  ird das gsHn^rnreoenlidt'edtgdtWend  Zeit  verwenden  Sielür 
Ihre  Fortbildung?  Ich  war  am  Fortbldungsaetiar  immer  sehr  aktrr  und 
abeolnerte  im  Laute  der  Zeit  elkbe  Zusalzausbldungen  zur  Proteht-  ind 
QuaHäbmanaggm.  Audicm  und  zum  Coach  sowezj  Uriternet’inei'eberalBtin 
Wstohor  Rat  möcheen  Sie  an  die  nächste  Generation  weilergeban?  ErtalM 
euch  me  Begestening.  und  wenn  se  anmal  vertoren  geht,  hoh  se  euch  schnell 
Meder  WeitereencrageFaUGiensntstardge^VeiteiertMcUung.perTnaneites 
Lernen,  FteuMläl  und  Hartnäctigtieil  Weiche  Ziele  haben  Siesichgesteckl'^ 
Was  mene  Kanieie  ttehillL  bn  icb  lür  mein  Alar  sehr  gut  untanMigsijtd  in  ener 
PosOon  mig.  de  mr  sehr  vd  SpeR  machl.  De  «eeeren  Sdxtte  lassen  3(h  ru 
hedr9(tenenMaesMdag,eneAii^aihdcen(leS(nha.lvLebensmcaD'’ 
.Watnschenich  darl  mar  ganz  algeneh  sagerulaR  sich  h der  Geschichte  der 
Manschheh  cA  cfe  hudUtarsten  EremdcJungen  ctert  ergeben  haben,  wo  zwei 
itetscfiedene  Arten  des  OetiettterardergMälenheben'{WetnerHQsett»gi 

♦ Brusendorf  Christina 

• Zur  Person 
Beruh  Schauwatbegeetalenn.  FUMion: 
Geschähslühretin  Tätig  bei:  Chrisena 
Brjsendort  - Schauwerbegestaliung. 
Promotion  und  Handel..  I2SZ4  Bertn. 
LiaretMeg  IQ  GebaenDeun.Qt  lO.  Jiri 
1977.Betäi  HcttieEiPletdBladiueFtelann 
soweit  es  dl»  Zett  erlaubt).  Sonstige 
geschäMche  Täsghehen  Zwelgneder- 
lassung  im  Kauihot  Alexanoeiplatz. 
DrOiserstaBe.  lOITBBettei 

• Karriere 

Whlchewaren  die  wasenllichslen  Stehonen  Ihrer  Karriere?  VcnSeptembef 
1 9B4  bs  Jm  1997  ahKivene  ch  eine  AusMdung  zur  Schauwerbegastmiahn 
Während  menet  Täighe«  im  Service  I»  de  Fioris»  Kelie  .Bh>me  20IXT,  wo 
loh  bveischiedeiten  Flölenaroelete  ineiMe  Sh, das  milde  KeitaM  ne  Kunden 
groRen  SpaRmachUm  März  2t03gn>ttete  ich  enekhvAG  und  sbeitetebs 
ZOOS  auf  selbstänaiger  Bass  für  Blume  2000.  wo  ch  unter  anderem  auch  mc 
IftarbeileschuLrgen  befaßt  war  Mm 2006 wilde  ich  garneinsamrriimeriem 
Lebenspaithe  aut  FiarcheoBasis  >ür  das  Umsmthmen  .Timter  BauenstandT, 
enan  Ostemachschien  Lebersmoehiertheo.  läng.  Sec  Dezember  2Q0R  bn  kh 
zusäblch  fürrie  Rima  OCach  aii  Agenluihass  somb  im  Barach  Pmirobonund 
Schauwedtegedtaltung  lälo 

• Zum  Erlolg 

Wee  beddjiel  für  Sie  persdnbch  Erfolg?  Benittcner  Erfolg  ist  tür  inanen 
Lebenspartner  und  mkhi  identisch  mt  persOnichem  Erfolg.  Was  war 
ausschiaggabend  iCn  Ihren  Erlolg?  PermaneiMr  Leinwite  und  unbedngur 
FterR  snd  In  meiner  Branche  unabdngbar.  Grundierrtrisse  der  Behiehs-  und 
Buchführung  sind  auf  jaden  Fall  hilfreich.  Wie  begegnen  Sie 
Herauslorderungen  des  beruflichen  Alltags?  Daneue  HerautAordenngen 
für  uns  «in  Ansporn  sind,  uns  weiterzuentwnAein.  stehen  m uns  desen  auch 
gern.  Isl  es  für  Se  als  Rau  in  der  VMrtschah  schMengei.  erfolgreich  zu 
sein'’ Efieisecs  istessa.daßane  Frau  im  VertcautsbeieichcAmehrEhitcriiee 


vecMtperi  ab  en  Llam  Andeiersecs  muß  (hl  ab  Frau  oh  über  noch!  Irdeiteias 
Wesen  vedügenurdnorhi  überzeugender  aubelan  ab  enMarru  um  ardeia  von 
meiner  Kompetenz  zu  überzeugen.  Auch  bl  in  diesem  Zusammenhang  men 
junges  Ater  manchmal  etwas  hnderhhi.  Wbiches  Probern  scheint  Ihnen  In 
Ihrer  Branche  als  ungelCel?  Hndartch  und  persdnich  auch  vertetzerd  isl 
dieUnteindchiiaiderKurdsn.inideimanhrurdiwederzuhämpienhal  Hier 
immer  seitist  heundich  zu  bteben  ist  oA  nichl  ganz  emfach.  Auch  Velfan  wr 
immer  Meder  aut  Voruitate  gegeruber  Vetiiäuilem.  de  «r  zunächst  aus  dem 
Weg  raumen  müssen.  Nach  welchen  Khtenen  wählen  Sie  Utamater  aus? 
Ich  br  gnindsätzkh  erst  erma  cAen  gegeitOber  alen  Beweiban . urabhängig 
von  Aller  urxtOiainialian,  Fadikhes  Wssen  st  eitembar;  unuerzKhtar  aber 
shd  Egenschahen  we  Zu»enässgheit  und  EhricniibL  We  moimeren  Sie 
tveUtarbeaer^MoCuiePonLrikKneRibSMh  in  enter  Ute  Uber  den  IranzBlen 
Aspdd  Aber  auch  ehe  peisb<cheSindirg.eriguKBethabdiimasoMedaEGdüfl 
•Whig  zu  seil  irdgebiauchtziinwden.IiteienaiMteAidteraiAruMriteVWuig. 
VVelche  sind  dte  Staken  (res  Uhiernehrnens'’ Wr  and  heshebi.  urs  duiih 
ScigblSaiteitelFigLnkhetihdereaitegMChrldieFiäaeiteionbeiuriaeisn 
Kunden «B rechte üdt zu  lüdienWevereirtiarenSe Berti  und  Privatlabeo’ 
OameinLebensparrer  und  ich  rdsisebenBanche  tätig  snd  St  VeisländhGlCr  cfe 
Stake  beiUkhe  Belastung  gegeben  Ab  SebsiSrdge  müssen  MrzwaigsläuAg 
wele  Abswhie  kon  unserem  Prttaleoen  machen.  Krattiuel  st  tr  uns  cke  Famäe 
soMeeretebekCileundhanTxnschePartneischaLGnepcElueLabeitsecBltihjitg 
hillzuneGl  üb7  Pmtiteme  hriweg  WelcheZelehdwi  Ste  sich  gesteckt'’ Wr 
wotehvcnunseremirmeraenzefihenAibetisauhiandelwasloskirriTienundde 
Pnoitaienucm  Handel  mehr  sutdenEvertberechueibgem 

♦ Brustbauer  Konrad  Hon.Prof.  Dr. 

• Zur  Person 
Berul:  Fkhier  Furidnr  Wener  Pflege-, 
Paieniirw- undPatereenanwal,  Tälgbei; 
Wiener  Pflege-,  Patientinnen-  und 
Pacentenanwaltschaft..  1040  Wen. 
Schörtnnieiaiaae7TeCt.SlcduGecoiBn 

• Dalum.  Oh  24.  Jänrer  1940,  Wien 
FariAsnsint\%flinlelrrlUte.KinaerMag 
Kam  und  Dr.  Scpa.  SchtiplerBche  Akte; 
Kommertam  zun  LefcensmllelgBselz  scm 
zun  Flelschiuftersuchungsgesalz.  Staats- 
dmdiei*  und  Martz  Vertag;  Co-Autor  das 
Kommentars  zum  Wergaselz  ab  1972. 

Jundca  Vertag.  rvnmehrfitenz-Verbg.  Ehrungen:  GroBesSAtemasBrerzeichen 
m4dem3iain,2005k^|lededbABrtH(ifletireenguigÖste»iKhs.Ö5teitqihtsche 
JuTsaartoTitiission  Hobbes  RenovwtngsabelieriamHaus.Garlin  Scnsäga 
gesrhiSMcheTaadialeric  Lener  an  dar  HTLbLebensmOetBCtindageHoUiuin. 
1 969-2006  Vorsitzender  der  KoiTmssoi  zu  Herausgabe  das  Cblarrechischen 
Lebensnvtlelbuches  (CodeikommissionL  t9S0'2O07;  Mitglied  des 
Bundesterkungsausschbses  naoh  dem  Lebenshltelbewitechanungsgeselz. 
VcraoehderdarUriathiänggenHeätllsk)mmssoniene8e9dMeidarBbnzgegBn 
ErSsdtedungences  HaLpwertentesderSaadissdienrgslägerbei  Verwsgenjng 
derMnalreadBrS>edvgeiiesAizneniAglEiidBnodGra£dBnBstelhi(pooctoi. 
höhet  HelTAlBteraeichrsiVcrWgerdet  am  AKHWten  AAademeCidsnDiäbfertsI 
und  emahrungatnedizinischen  Beralungsdensl  Vertahrensanwall  <n 
pattantemansihienUlatsuduigsausachuB/hanzmaMauiachrua. 
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• Karriere 

VyWche  waren  d«  wesentlichsten  Stationen  Ihr»  Katiive'^  Mach  der 
MMira  im  Jahr  1958  wuCte  ich  njnkhsl  nodi  nicN  genau,  was  ich  sludeten 
sollle.  und  arbeitete  als  Maler  und  Anstreicher.  Ein  Freund,  der 
Rechtswssenscl'aften  suderte.  gab  mr  seine  Urterlagen  zum  Ouchleserv  ich 
land  Gelalen  daran  und  entschloß  mch  br  er  JussludKim  an  der  Universtit 
Wien  NebendemSludum  war  ich  zetweisewertsrhinds  Maler  und  Anstreidw 
tßeg  Meine  Promobon  ertolgle  1962  Am  17.  Jarvnr  1962  trat  kri  als 
Rechtsgraklikant.  dann  als  Rchleramtsanwärter  m den  richterlichen 
Voibeieiljigsder«  er.  der  dunh  rnenen  ZwUenst  als  Saritller  unleibiadien 
Wide  Ab  1 Jtü  1 966  bekledste  ch  rach  einer  dnridhrigen  Vorbereilungszeit 
das  Amt  eines  Rädkers  und  war  tCr  das  Bezuksgertchl.  Landesgenchi. 
Obeitandesgenchtind  schle6khtürden  Cbeislan  OeiKhtshol  idbg.  Ab  1969 
eitulls  ich  einen  Lehrautkag . erhiell  1 979  die  Lehrbebgnisels  Honoraiprchesscr 
türLebensmlMedtird  Wide  der  UnveisidliürBaderkAir  Wen  zugewiesen 
Sen  t . Jul  2007  bn  Ich  Wiener  Pflege-.  Paienonnen-  und  Panemenanwak 
Spialspeiemenbezahler  proTag  TSCertm  den  PatemenEttschedQrngsftxids 
ein  ud  hörnen  sich  bei  Kompfliaianen  an  dieeen  ndlsn  Ich  vertrela  de  IJerung. 
daß  der  Paheit  wgenstärtdge  ErilsiTieidungen  zu  heilen  hat.  Aixti  sein  Nein  zu 
einem  EingnII  IS1  zu  achtete 

• Zum  Erfolg 

Wm  bedeutet  lür  Sepersönlich  Erloig?  EHolg  verktiDpie  ich  mit  Fraudean 
mektet  UigkM.  Ml  muß  meine  AiMl  nmenem  teiseen  meren  Spaß  machen 
Sehen  Sesich  als  ertoigrech?  hdibn  mildem  bisher  EiteKhien  seht  zulneden. 
Was  war  ausscNaggebend  für  Ihren  Ertoig?  Ich  gehe  posbv  aul  Mersrdnn 
zu  und  unterstelle  merentGegeiiOer  vorweg rrrrcr  das  Beste  khbnehrid) 
undspreche  aus, wasch  iMi  denke,  auchwenneswenger  angenehm  Ist  Ich 
bin  außerdem  der  Cberzeugung.  daß  man  auch  von  Schdtialssdtitgen  anderer 
Menschen  lernen  kann,  kt  mehern  Beruf  git  es.  ein  offenes  Ohr  für  de 
Lebensbehchteder  Menscherzu  haltart  Mannuflndtallessetisterleltlhaban. 
»riEtlahrungennacrrntlzieherutdettcccttenzukCctnen  Mristesinnecdatut'i 
gegangen.zudnergutenUisurtgtiitaiieBeteKiien beizuragen  Manchmaiisi 
es  dabei  notwendig.  Positlanen  auszuglechen.  Wie  begegnen  Sie 
Herausiordarungen  des  beruflichen  Alltags^  Ich  habe  mir  angewöhnt. 
Protlema  rvcM  airwachsen  zu  lassan  Jedes  Prdtiem  ist  am  Beginn  Mehl.  SS  h 
der  Aefangschase  glech  anzuschmen  und  zu  lösen  beugt  Eskalakonen  vor . kh 
höre  mir  gerne  Schhieeenanleier  an  aberaudi  wenn  jeder  seinen  persivaichen 
StanckunM  bewußt  entringt,  treffe  kh  de  letzte  Entschekturg  allein.  Nach 
welchen  Kritenan  wßNen  Sie  Mlartniai  aus''  Oflerheil  und  Zineitßssi^ 
snd  wchAge  Kifleren.  Ich  schJIzees.  wenn  neue  Miaibeilei  Fragen  sKllonund 
ach  bcmuhi  zagen.  Abaute  verstehen  und  emodnen  zu  können.  Bei  au  Benlem 
wchlg.  daß  meine  Miaibeler  kcmpleves  Fachwissen  anscheUich  imd  Uar 
versändkflikcniTutizieienkönnen  Welchen  Ftal  möchten  Seandienöchste 
Generation  weiiergeben?  ah  Vaiei  von  zwei  Töchtern  wird  mir  von  diesen 
wiederhot  erklärt,  daß  es  Möderen  schwtenger  m BetU  haben  und  mehr  leeten 
müssen,  um  anerkanm  zu  wndeTL  Ich  rale  jedem,  den  Weg  einzusrhlBgen.  der 
ihm  am  meistsn  Freude  macH  SpeAUalionen  Ober  ntgiche  Lüdisn  aul  dem 
ArbaitsmarkI  sind  weniger  gute  Indikatoren  lür  ame  Berufs-  oder 
AusbULttgsenischeKlung  Weseritchstauch.mmerwa<ierzuiemenWelche 
2iele  haben  Sesch  gesteckt?  Ich  bn  auch  in  ZiAurffdaraul  bedacht,  meme 
Aufgaben  mögichst  pertakl  auszuüben.  Schwachen  gehören  dazu,  es  gh  sie 
anzunahmen  und  auszuglsichen  Man  kann  immer  wieder  neu  ariargen.  ehe 
neue  Seile  In  seinem  Lebensbuch  autschlagen  und  persönlichen 
Heraushtiderungen  mit  einer  neuen  Enstellung  ns  Auge  schauen. 


^ Buchegger  Klaus  Mag. 

• Zur  Person 

Funktion:  QeschkItsKihrer.  TßOg  bei: 
StormConsui  IT  GmbFi..  tOBO  Wien. 
Joselsäctet  Saaße  4ß4St.2  Gebo<en  • 
Dakin  Ort:  3 August  1963  Schwaizach  im 
Pongau.  Familensiana  Vemeratel  mit 
Ai>ea.Eleir:hgndint  Maus.  Hobbes:  Gut 

• Kartiere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  kirer  Karriere?  Ich  legte  1963 
am  Musisch  Pädagogischen  Q^imasun 
h St  Johann  hl  Pongau  de  Mafkra  ab 
Anschießend  studerte  ch  vier  Jahre  Rechtswisaenscheflen  an  der  Unhetskkl 
Satzbuig.  danach  zwei  Jahie  Gestheme  und  Qeographe  aul  Lehrairt  Ab  1969 
absolvierte  ich  das  SuArndvOiplonigeagiapheifidGearfonTiedi.  das  ich  in 
Jämer  1996  ml  der  SponBon  zum  MagEier  dar  Nalunwsserisihaffen  effbigaidt 
beencMe  Zu  deser  Zell  trat  ich  beider  Firma  Wergraph  GmbH  öslerroch  Ins 
Berulsleben  an.  ln  diesem  Unternehmen  übernahm  ich  bs  Ende  1999 leweb  lür 
eh  Jahr  uniarschiediche  Aulgaben  ind  Ferkbensn:  Ich  begam  als  Konaulenl 
für  den  Bereich  Geographische  Intormationssysleme.  war  dann  als 
Anwandungsapeziaist  mi  VeikauHauigatien  hdar  Abeiung  inlraskuUur-GS- 
Mappirg  tUlg.  betreue  mdaiaiitolgenclen  Jahr  den  Technschen  varkaul  und 
das  Kundenserhee  dieser  Abteüjng  und  war  zuletzt  Leier  der  Aolelung 
Anbgenoaj  mt  VertiiebszuEtärkigiei  i>  Ungarn.  Rumänien  erd  de  Tükai  Per 
1 . Jämer  ZOCK)  wechselle  ich  als  Leilander  Angesieiter  zur  Firnis  Sirasser  IT 
GrrbH  VW  idiuriW  anderem  IQt  de  BerecheErtwiMrgirdVMaiGeoiniiletrig, 
Factity  ktanagetnenl  urM  nxbiieltilcniiadarEtechnlkzuständgwBi.  Im  Noverrber 
200t  ghindelekhgerTieinBammtnianem  Partner  OetmarEdarcteStcrniCoraJl  IT 
GmbH  und  bh  seiTitr  her  als  gaschäflstührender  Gesalschaner  täög  OH 
Geach8lsleldffdHineir(hmenssroSotwareer«iucttrgundCorsuiigm8e«i^ 
GeomaikEirg,mDtflB>itanialorBbdiiik.OokumertEn-LiTdF3cil)i-Maria9aniar«- 
Systeme.  Unsere  Löeingen  beseran  ausschießldi  ai/dam  Medum  irtemeL 
sadäß  sl«  Kundin  onin«  Zugiifl  aul  de  srosprechands  SoHwar*  haben,  ebne 
deseaul  üven  Compulem  nstalHren  zu  müssen. 

• Zum  Erfofg 

Wäa  bedeutet  für  Se  persönlich  ErfotgT  Für  mkh  hei  Eifbig  zwei  wichtge 
Komponemen  de  Zusammenaibeilmleinemgulen.ehgespeiHn  Team  sowie 
ein  hohes  fffaß  an  Zufhedenhert.  Es  isl  not  ausschlaggebend,  moglchst  »eie 
Milanen  unzusetzen  . Wr  können  ohne  Inanzele  Probleme  eibeilan  • und  das 
werle  ch  lür  uns  als  junges  thternehmen  bereits  aH  schönen  Erloig.  D« 
EigeiTverariwortkdikeku'td  de  darnivertuYlineZuhiodstihei  waten  lür  rnsinen 
Paitnerund  mich  acch  der  Grund.  unssetEländgzumachen.EsEtwesentich 
befnedgender.  ein  klehes.  aber  tehes  privates  Unternehmen  zu  leien,  eis  h 
einem  goßen  Konzern  zu  arbeiten  Sehen  9e  sich  als  erfolgreich''  Im  Jahr 
2IXM  bröckle  uns  «n  Konkirtent  zetnlche  Pioblerne  eh  indem  et  uns  anzeigit 
und  behauptete,  wr  hätten  bm  vorsätzkh  ethebichen  wutachaWeben  Scftacisn 
zugefügt.  Nach  den  entsprechenden  Enrnkrgen  stabe  sch  ktar  heraus,  daß  wir 
mit  lieser  Sache  nichls  zu  tun  hatten  Diesen  Konkiretilen  gbt  es  mlUerweiie 
nichl  mehr,  unsere  Frma  aber  sahr  wobl  ■ danen  sind  wir  auch  erkrlgteich 
Außerdem  stehe  ch  morgens  gern  aul  und  gehe  mt  Freude  hdre  Ferne  schon 
aus  diesem  Grund  sehe  ch  mich  persdnlich  als  erfolgreich.  Was  war 
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OLissclilaggeband  für  IIyeti  Erfolg?  Oe  gLie  Zusammenartiec  mil  Paifrem. 
Her  isl  nalüifcli  mein  Kompagran  Dietmar  Erter  zu  nenrren  aber  aucfi  ehe 
Vieltaltl  «orr  ausgesLKhfon  Kunden,  me  denerr  wr  koapeheron  Wr  sehen  h 
unseran  Kundenvcr  aiem  PartrKr.  und  aas  6l  scherfich  emgufesErfcIgsfiezepl 
Ist  Orlginättat  oder  hillalion  liessar.  um  erfolgrach  zu  sein?  Man  soihs 
sch  immer  ehrlidi  und  auhenlKh  präsenteren,  da  pme  htfäion  ohnehh 
igendwarmduiThscnaütwrd  Skharrdersoderbesserdarzusflell>n.alsman«t. 
Nüvl  nur  zu  negairren  Üoerraschtngen.  Welche  Anerkemi/ig  heben  Se 
erfahren?  Die  hone  Kundenzutnedenhez  si  ane  mrdeibare  Anerfiemung.  oie 
w»  immer  wieder  erfahren  und  dieaxh  uns  als  Team  zufrieden  madt  Wehe 
Rohe  spielen  de  Mhaitreiler  bei  Iveni  Erfolg?  Diemar  Eder  und  ich  sind  die 
Gedankenschrmede.  wir  sind  Ijr  Oeagn.  Entwidilmrg  und  ate  gescTMAIchen 
Belange  zustdridg.  Oe  Kmleriberreuung  vor  Ort  Mrd  ton  Partrem  und  he«n 
MtarbeiBeiriCberriorTTren  Jedes  Migied  im  TaarnieGleCeinaiwertvolen  Beitag 
zumGesamlerfoig  WelcdresinddieStärkantiresLhternehmensTWrshd 
das  anzige  Unternehmen  n österrech,  das  auf  Qrundage  modernster 
Intemellechnoioge  solch  mtuMlne  PioduMe  und  Losungen  artieiet  In  Euqoa 
gtt  es  nedr  eh  oder  zwei  ähniche  Frnnen  de  sich  aAetdngs  aul  PremdsGltwaie 
aCtzen . Ureere  aul  Wetlechnologe  basierende  PmduWaml  ie -Sform  Wate" « 
hingegen  ene  EigeneniwicMung.  und  die  SoRware  hann  speziellen 
Kundenwünschen  angepaBl  werden  Wie  vetanbaien  Sie  Berul  und 
Privatleben?  Da  auch  mene  Frau  banilkh  sorli  eiigagien  isl.  füHl  sch  kerer 
von  uns  beiden  vemaohlassigt.  AuOeidem  haben  wr  enge  gemensame 
Iniaiessan  we  zum  Bespei  das  Gclfspieien,  sodaB  •»  de  verwebende  Fieüe« 
auch  inlensiv  mlenandef  vedxlngen  klSmen  Ab  sebsidndger  Umemehrner 
kann  dl  irirde  Zat  relatn  gUeinfeien:  audrde  Md^keil.  von  zu  Hause  aus 
zu  aibertan.  ist  im  Infemel  Zetallar  keh  Problem  Weviel  Zeit  vwwerden  Se 
lOr  Ihre  Fortbildung?  Ich  verwende  jihriich  lund  zwei  Wochen  lOr 
Weiietbidung  Welchen  Rai  mdchten  Sie  an  d«  nächsie  Generation 
weitergeben?  Natuitch  ist  auch  eine  gute  AusbMung  ratsam,  ee  mado  aber 
nur  zehn  bs  20  Prozent  des  Eiloges  aus,  derRestspslaadieMietinliEhdange 
ErWnrg  EremUhMiriWBtooherlerialeih  zuesteiiige  JaTienehemgroBen 
Kchiemzuarbeeen.damneherkieneien  pihaienFrma  Bede  Ertahrungen  and 
«Hdtig  irr  s(hCbinecett£lsetEländg  zu  machen.  Ich  emF^leaber.denSdiit 
ndebauäeheSehslärd^firzu  nagen,  wenn  ea  ane  zündend»  Idee  indbaete 
zwabsdaiKunctongtt  Scir««man,zutnndesinderrrBranihe,zuT'Schoien 
veiutel,WSche2idehzbenSfc»cl'QeslediI?DerGiund,v«umv*clBTe|ru 
tieie  ijd  nidl  In  angesteOe  litBibecer  beschältgaii  kegt  hder  Tatsache.  dai3  wr 
kerrgafiaelesPetscnai  finden  Unser  Ziei  et  osnergeagnele  Leute  zu  friden  und 
ah  Taam  vim  Sieber  bis  adt  tuen  UtaiMlen  adzubauen 


• Buchgraber  Siegfried 

• Zur  Person 

Beruf: BürontormalkmseieMroniiemneslef  Funkioh  Egtnlümef  TMgbei: 
buiovlecnnicBetBlLng-VerkaijhSetvoe-nepaialmenBudgraliarSegheiLBMZ. 
Giaz.  tAessendoHerslaOe  138.  Geboren  Dakri.Oit  ZI . Jämer  1984,  Feldbach 
Famliersland  VartieirolatiTHhgiid,g«b  Gral.  Kinder  Pairick  (19931.  Btam: 
Mana  und  M^n.  Hobbies:  Fachen. 

• Karriere 

Wdche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AbechlüB  der  vienahngen  Lehre  für  BürcmaschMienmechank  in  Graz  St.  Peler 
le^Eich  ertolgreKhde  Geaaleripiuhing  ah.  absobertemerenGniidnehnaenai 


betncalefTeKhechenBthdedieer  erd  kememder  Folge  zu  menemehaTBtgen 
Arbeitgeber,  der  Firma  Rad  ECrailechnii.zuiüdi  IchbelegleFcrIbidungskurse 
tGiktahomatkuixtEkhhtinAdwchsetodihanziaiW  tnjahil99i>pgieichdM 
Lehitrgsausbibheipiutung  für  Kromaschhatechnker  ab  und  bildete  damals 
hjrf  Lehrlinge  aus  Ziea  Jahre  später  to^e  marie  Metstefpruhiig.  die  mr die 
Pustendes Fmnenlailersermö^ichte.chBkhbisZOOl  rnehatle  hisebenjahr 
übernahm  ich  dm  Betrieb  von  mehem  Voibestzar 


1 A'jr.hgrnnor 
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Beratung 

Verkauf 

Service 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeuel  für  Seperoönlch  Erfolg? 
Erfdg  bedoutel  kr  mth.  hnehalb  enes 
hedirnilenZaiahiesaele  zuenBChen.de 
Gh  nirgesleck)  hebe.  Sehen  Se  sich  als 
erfolgrech'’ Ich  sehe  mich  als  erfdgreih 
welihviebmeherZiBbfaanifeaTeitthabB 
Was  war  ausschlaggebend  lilr  Inen 


Reparaturen 


Erfolg?  Der  Berut  des  Bürcmaschnen- 
meGhanluers  war  ncht  uibecingt  meh 


Wjnechberuf  eigerifch  wdleichElekrtisr 
weiden.  Dämels  war  aber  eräaen  kehe 
Lehrseievertigber  undsobegannchebm 
daLehmzimBücrBaihrerrBcharhe  NedujigSghrehemjmrländiihFroijde 


wwrw.bwckinbcrJafe 


an  deswBeschätliguirg.  kotirrls  iruch  rasch  entivdiBh  erd  war  h Folge  sdrhoh. 
desm  Bau  meh  cdewargsdumemenZüUgevdhl  Zu  haben.  Ausadaggebend 
lür  menen  Eilcfgshd  mene  Shäbsarnkeilirid  der  ab3dkrieWünech.uiraCltmgig2ü 
sah  SehrwiddgiattrmcndeFpeudeanda  Abel  Abwemempianden  Sesich 
als  erfolgreich?  Ab  dem  Zetpunkt  als  ich  mich  sebstärdig  machle.  Die 
Setxdrdgkeh  Id  mä  UngeMlfhetverbundm  aber  rntllerweäebin  ich  sei  sad« 
Jahren  in  sebsUndget  Ferm  iMg  urtdbereve  es  rtchl.  ganz  m Gegertef  Das  war 
aixhmt  Sdiertietde  wesenichslB  Bischedung  de  ich  {e  gebcflen  hebe.  Der 
Vorfnsce  grg  h Person  und  bot  ITT  seihe  Fnma  zur  Übernahme  an . de  andere 
Mnnewiroesgewesen  mrener  neuen  Abetspac  zu  Süden  Qblesiemonden. 
der  Ihren  beruilichen  Lebensweg  bewnders  geprägt  h«?  Das  v»  mein 
ehantcigBrChef.BlelaBrrriieKcneectierirai.cieihBBUaebenijbedndnoMendg 
st.  Welches  Problsrh  scheinl  hhen  in  hier  Branche  als  ungdtet  ? DesgbSle 
Probbm  n ureipB  Branche  ■ dastabev«  esaber  h aridoim  Brarchensichcilth 


auchgebensiderPteiskanipIdarvondengiciBenKoriMinendkWiwtlDeKleln- 
und  Mtiabeheoe  weben  vTxr  den  hrungen  ^ Kammeih  zu  wenig  veitrefsn  kh 
wünsche  mrenestäkemLndbessaeVBrtelijngdudidetWKhaftalianime  VUe 
molhrwen  Se  hre  Uiarbeiler?  Ehre  sehr  starke  lAotNadcn  isl  meiner  kfenung 
nach  cfeCbetbagirg  von  VcrtnMtkrg  bzw  ind^cfVweiSebstirdl^.  WefKts 
mat«Be(hrr«ZelanninBnzieleHnabtin]  au  Sadam  «erden  baiiis  zweimal 


jäitchBelnBtEaLElgeveranstallelVMeverarbarenSeBaniunanivafeben? 
DbViaiertaung  der  baden  BetekheidVergcOesMjletri  An  indlSr  sich  solle 
btsFrptagzuniBüroechbBbciUKhaiesgckanspn  Den  Samstag  und  Scnnlag 
versuchen  VW.  mene  Frau  abeoal  ebertals  m Beaieb  absoU  aus  dam  benAdien 
Geadrahen  auszugrsnzen.  sier  mmer  gairgl  aas  narürtch  richL  Wewel  Zat 
verwerdenSet^  Irre  FbrtbildungTFCrFdtiklLigvanMandaih  im  Jahr  ungeßhr 
drei  ds  vier  Wochen  vor  alem  In  Form  von  Seminatan  de  von  unseren 
Kaoperetaneperhem  argebclen  werden  WEkhen  Rat  mochten  Sean  de  nächste 
Generahen  wetletgaben?  Warn  de  Mo^efket  beslert  sctle  man  veiauchea 
BneatoletTiEihBAdEfabüngzuahdlen.autleniBmandFiBmdipiachen  setrwidtg. 
EnenRd  zu  ertebnidabBalgonran  schwer  , fchwrreche  jungen  Menschen  Uber 
wd  Glüdu  Welche  Zele  haben  9e  skdi  gesteckt?  Uhl  mbchle  mit  SS  n Pensian 
gehen,  bt  Lebetismalto?  Jeden  Tag  gemeOen 
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♦ Büchner  Harald 


♦ Buchroithner  Markus  Ing. 


• Zur  Person 

Be’ijr  KrsMarneugfEtfirtamiecttf.  Ftjlilan:  hlialierTatg  bec  HsraU 
Kb^landeiuril  VeraemriQ..  OeDoiEfi  - Oelijm.  Olt  IS  NoiiaTiter  I96S.  SlS|r. 
FaniJBnsland:  VwlwaW  mIOauda  Wixter  AnpU991l  Elsirr  HsTiiretnd 
Hgnram.  Hobbes  Wandim.  Hund  OUirei  Sonsti^9sa:l<bttdvTäi;(<aton: 
Vonland  des  Osteiratfiscben  Vobancles  Autaveivieitei 

• Karnere 

Welche  watwi  d>$  wesenllichstsn 
Stationen  Ihrer  Karriere'?  Nach  der 
Hauptschule  besuchte  Ich  de  HTL  tur 
Kraftfahrzeug  tilaschnenbaj  n Sfayr  und 
hat  anschließend  • nachdem  ich  d^ 
Prbsenzdiensh  ebgeleistei  hatte  - ri  den 
vaieiiicheri  Beineben  Mein  VSler  luhne 
eins  Krarttahrzeugwerkstbtte  mit 
Kraftlahrzeughandel  Der  Großteil  des 
GeschäHts  bestand  im  Import  von 
urtailheschaaiglefl  Fanrzeugan  aus  der 
Schweiz  nach  Österreich,  de  wr  zin 
teil  reparieiten  oder  zum  Teil  dreht  vom  Lastwagen  weg  verhauttsn.  Hach 
dem  EU-6etrm  &ierre«dis  wach  das  Geschah  mit  der  Schwea  loia)  »eg 
t99sct)emahm  Ich  den  Betheb  von  meinem  Vater,  und  nach  einem  hallsen 
Jahr  Ruhe  vor  dem  Slurm  hamerrdhetse  Umwehauflagen.  Mt  HHe  meiner 
Frau.  Cie  mir  viel  lAft  und  Kraft  gegeben  hat.  überdachte  ich  das  kompietle 
System  neu.  wid  w«  begannen  einen  siengen  Weg  Oer  allgemeine 
WVtschaftssulschaung  leS  nach,  und  das  Wachte  ene  geslegerte  Nachtrage 
nach  gebrauchten  Aunersalzoalen.  Mt  dem  KonzepL  gebrauchte  Ersatzteils 
zu  lagern  und  anzubeten,  arbeileten  wrc/is  larigsam  nach  oben  Wrtühren 
die  ganze  Bandbreite  aller  Hersteller,  betreiben  einen  eigenen 
AbscNeppdien«  und  hauten  Fahrzeuge  nach  verhehrsunMten.  Oie  Telle 
werden  ausgebeul.  geprüft  und  wandern  dann  ins  Teilelager.  Es  ist  ein 
Ertotgsgeheimnis  von  uns.  diese  Lmie  homplett  durchzuziehen,  itw 
PrOlmethoden  und  Itvwmaiien  tur  den  Kunden  Von  unserer  GesamcSächc 
von  5 500m'  sind  zwb  Drlhel  überdacht 

• Zum  Eriolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  Ist  innerliche 
Zufrfedenhen.  die  entsiehi,  weil  ich  das  mache,  für  das  ich  ausgabildei 
wurde.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Selbslverständlicn.  wir 
konnten  harte  Zehen  durchslehen  und  schreiben  jetzt  posrlive  Zahlen. 
Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Eriolg?  ich  habe  merne  Lim« 
immer  konsequent  und  geradlinig  durchgezogen,  wir  hallen  die 
altehrwurdige  Handschlagqualcat  hoch,  und  dese  Gruryfsäcze  wurden 
mir  in  die  Wiege  gelsgf.  Ein  Meilenstein  war  auch.  daB  wir  die 
Umwettaullagen  wesentlich  Irühsr  als  die  Mitbewerber  erfüei  haben 
Welchen  F!ai  möchien  Sie  an  die  nöchsi«  Generalion  wetlergaban'^ 
Junge  Leute  sollen  konsequent  sem  und  sich  nicht  zu  sehr  den 
Verlockungen  der  heutigen  Zeit  hingeben.  Sie  sollen  an  sich  aibeilen 
und  die  egene  Peisönlichked  aufttauen.  um  damit  im  Wirtschaftsleben 
über  die  Runden  zu  kommen  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesleckli 
Ich  mochte  den  Betreb  weoer  aufrechterhahen  und  kene  unnolige  Eneige 
vergeuden,  um  mene  persönliche  Gesundheit  zu  bewahren. 


• Zur  Person 

Benzl  Druck-  und  Medienlechmker. 
Ftiildan:  GesttWlaUver.  TOhgba:  srnart 
letter  S Senices  Versand  GmbH.,  EOBO 
limsWubk  Matthias  SchmktSlraöelOa. 
Geboren  - Datum.  Ort:  tO.  Februar  t974. 
Innsbruck.  Ellern:  Hebrut  und  Helga. 
Milgledschaften;  Lions  Club  Hobbies: 
Lesen.  Wandern  Sonstgegesd^iche 
TOligheiten  Technischer  Betreuer  im 
Qbelsk-Veitag. 

• Karriere 

weiche  waren  de  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere^  Harth  der 
Manna  sbsoliterte  ichene  Facheiusb4durg  ander  Höheren  Graphethen  Lehr- 
und  Veisuchsarstaft  in  Wien.  Anstelle  ehas  Sludt/ns  körnte  ich  Jeaming  by 
dWng'  in  verschtedenen  europaweilen  UnteiriEhnnen  Erlahiungen  sameh. 
beispleiSKeise  n Frarktuft  am  Insaiul  hji  RalUndle  Ihiwirwhniensftlyung  der 
l>ucUnduslrie.  wo  <h  men  VAssen  im  ka/mdnnschen  Bereich  verieten  kennte 
Dsnech  ging  ich  in  die  Schweiz,  wo  ich  in  einam  großen  Vad^  tätg  war  izrti  alle 
Bemrhe  der  lechnk  tknhiet  Darauftm  wechsete  kh  nach  StuOgait  ab  Trainee 
und  Assstent  anes  Terhruschen  Letars.  bevor  ich  nach  Innsbruck  zurockkehr« 
und  nderWbgnersthen  Druckerei  in  Vekaul  laig  war.  Nachdem  de  Oruckerei 
an  de  deulsihe  Gruppe  übergeben  vKvden  vrar.  srhied  ich  aijs  dern  UNernehrnen 
aus  und  übetrörn  h Plorzheim  de  lechnKhe  Labing  in  einam  LHsrnehmen. 
Als  de  Tachrik  in  Uniemehmen  lerschtarM  werden  solle,  war  des  durch  eine 
neue  Maschine.  Aulomaltsierung  und  die  Zusammenlsssung  von 
Aibeisablklen  mögich.  Inder  Folgeertiet  dl  eine  Arftageven SOS  Kinderdort. 
weder  Vaissttf  neu ajtgebeut  werden soHe.  Das  Uniemehmen  befindet  sch  zu 
jeneis  SO  Pibzent  im  Eigenum  von  Kinderdcrt  Österreich  und  dem  Hemiann- 
Gnwner-FixidsOeuischardftV.deselneiUcrienandurBeKbedirtHaipHzY^ 
DBrzMteKentpuWdBsUnlemtfiretBSes.deScliriliaAidesiqrdBtdatbinde 
BenJswetderzusleianJügenidtewBidanbainsatei^iggemacrtvatblBben 
enaMdwiniASemcNnenodMiieithindeBeruls^ 

• Zum  Erfolg 

WhE  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Eifdg  bedeuet.  daB  man  als 
AngesKlWdiaZiekirnidttnEigsttijrrarvemü'yiigauetCflruierenurtlifTiseCzen 
lamSehenSleschateerloliyeichrDaßdeQ^imGiviCtucheingebagen 
m/de.  »er  en  großes  Eifdgsertebns.  Sendern  sehe  ch  mich  äs  ettclTeich.  In 
weicher  Sduation  naben  Se  erfolgreich  entschieden?  Eins  scarrende 
Herausforderung  ist  stets  cte  Investlion  in  neue  lAaschnen  Wenn  sich  er« 
stfcfte  Instälaion  als  nchtig  heraussteU,  viw  de  Anschaffung  eine  ertdgieiche 
Entscheiaui^.  äbt  es  yemanden.  der  tiren  berutlichen  Lebensweg 
besonders  geprögl  hal?  klein  Vater  stellte  vieie  Kontakte  für  meine 
Auslandsausbiidungen  he«  Es  gab  darüber  hinaus  immer  wieder 
.Zwischtnmenioren',  beispielsweise  Gescilschalier,  dm  neue 
Heraustorderunc^  aulzegpen.  Weiches  Problem  schant  Ihnen  in  Ihrer 
Branche  äs  ungelbst?  In  Österreich  kann  di  em  sdehes  Problem  nicht 
benennet\lnOsutschbndistderWiiftbewstbein«elhättBrar  Dawirvsrstäklmt; 
Deutschland  kommunizieren,  spüren  wr  mb/iter  den  Druck  Welche  Rohe 
späen  die  Mlarbeder  be<  Ihrem  Eriolg?  De  Mcaroeter  »ndsehr  mdtig  für 
unser  Umemenmen.  Wr  brenen  nele  Schüungstmanahmen  m lach  Chen  erd 


„Ich  habe  meine 
Linie  immer  kon- 
sequent und  ge- 
radlinig durchge- 
zogen, ...* 


„In  Deutschland 
ist  der  Weltbe- 
werbein viel  här- 
terer.“ 
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auch  pädagogischen  Bereich  an.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Uhtemehn)ens7Auedauer.Konsequenzundi)asenishaneBeäreben  bereis 
Bey  ochenes  auch  durevulühien  sind  nMüneSläikonWeverenCaren  Sie 
Benit  und  Privatleben?  Seit  ich  «Hederin  Tfdltätgbh.  et  eine  Vereinbeiung 
dieser  beden  Bereche  iiel  eräder  atizu  der  2et  als  ich  rn  AiEbnd  beschätig; 
wer  IchachleauletneAusgswcgerheilvcnBen/undPrnatlsber.WwielZdt 
verweixliin  Sie  für  lue  Fortbildung'’  Es  wird  wel  Zel  lür  Fcnbldung  zur 
Verijgung  gesielt.  Jeder  Mensch,  der  seine  Aulgabe  ernst  nimml  mu6  sich 
ladend  fortuen.  dB  eesärtäg  neue  Methoden  und  Ansätze  gbl  WelcheZIele 
haben  SestchgesMcW’Wrmödten  den  FiemcIiundenantelauOeitialb  der 
GesellschaHler  auf  mhdeslens  25  Prozent  sleigem. 


♦ Bufe  Jürgen  Dr.  med.  vet. 

• Zur  Person 

BerutTerarzt.  FunUion  anhaber.  Täbgbei: 
fierarztprans  O.  med  vet.  Jürgen  Bute . 
04827MachemEicherweg14GeboiBn- 
Deim.Ot?.  August  tSäOFamienstand: 
Veiheralel  ml  Bke.  Krder:  Dr.  Frenz  ska 
1 1966)  und  Herr*  |1969|.  Eiern:  Cuit  ind 
Luise  Mbgiedschahen:  FDP  (ehemals 
Kreischef  Mudentahreisi.  Vorstand  des 
Rotary  CU»  Wirzen  HcUkes:  Haue.  Hol. 
Garten.  lilBialur.  Hjndezudl 

• Karriere 

Wetohe  waren  die  wesentlichsten  Siahonen  Ihrer  Karriere?  Da  mene 
Ebern  eine  UXe  mt  Landwirtschaft  berieben.  verspürte  ich  sebel  Bthon  fiCb 
den  Wunsch,  in  der  Landwiitschah  läbg  zu  weiden.  Nach  dem  Abitur,  das  kh 
1958  am  St  Augustm  Gymnasium  in  Grrnma  ablegte,  wurde  meine 
Sludtenbeweibung  ICc  Veterhänriedan  abgeiehr«,  da  ich  kem  Aroeilef-  und 
Bauerrhind  war.  Nadi  AbechtuS  etneraniahrigen  Lehre  zum  Fachaibater  lür 
Rinderzucht  konnte  ich  dam  doch  von  t959bist964Veoerhärmecizinander 
Uhweretäilepzigsiudefen  i965etiDi(Mn»rePicmoiicrizufflOr  med  vet  ln 
selben  Jahr  sammeM  ich  att  Assisleni  prakbsche  Erfahrung  in  ener 
Tietarzipraus  t966wurdeicnLeilereinerStaatsptaiis>ilHkjtzBn.  igTSLerter 
einer  Slaallchen  Tierärztlichen  Gemeinschaflspraus.  die  kh  bis  1 990  luhne. 
MOin  Hauptbetätigurgsleid  erseecMe  sch  hn  Landwiirtschallsbereich.  immer 
aber  betreute  kh  auch  meine  Klenlerptaic«  Sek  1 99  t bin  ich  ausscNicBtch  h 
meiner  pmelen  Tierarztpraxs  in  Machern  m GmB-  und  Kleinieiberekhtäag. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  S«  persönlich  Eriolg'’  EdcHg  bedeutet  rer  nichi  atai  uel 
Je  gelassener  dl  an  deses 'Thema  herangene.  um  90  eher  stefl  sch  Eifclg  ein. 
Erfolg  El  lurrTKh  kan  Zel.  sondern  eneAUgebe.  liVas  wer  ausschlaggebend 
lOf  kiran  Bfolg?  AusschlaggeOend  waren  Qphnsmus.  Gelassenheil  und 
mein  Lebensrnoitt  nam  Goelre:  JEifülU  Phchl  ompfindel  sim  hrner  noch  als 
Schuld,  wal  man  ach  me  ganz  genug  getan*  Ab  wenn  emptanden  Se  sich 
als  erfolgrach?  Das  Leben  besäetit  aus  dem  yfechsel  von  Edolgen  und 
MedeHagen  ObreMadedagenlehleinemdasGsUfliiiEifblge  kider Summe 
merasbishengep  Lebens  übeiwicgen  lür  mehEmpknden  de  Etlolge  hwekher 
Situation  haben  Sie  ertolgrach  entschieden?  Bedeutende  Lebens- 
enlscheidüngen.  de  ach  atsertolgredi  erwcsen.  waren  uiter  anderem  mene 


BerutswahL  de  Erechedng  für  mene  Ehehau.  men  poitscngeseischafttches 
Engagement  zm  Zel  da  Wende  sowie  die  KUtriieiung  mshes  Oplhisrnus.  Ist 
Originaliläll  oder  Imitation  besser,  um  erlolgraich  zu  sein?  Für  mkh  zähh 
09riallalwcbetmandircheusdeEttBmingenardeiernuCansal1e.flhneru 
hlachehmung  zu  betreiben.  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besondas  gepräglhal?ichhallekein  bestmmies  Vorbild  aul 
meinem  Lebensweg  Welche  Anerkemi/tg  haben  Sie  erfahren?  Ich  bh 
FrsberUler.  Ais  Anertetrung  ernpAride  Ch  n erster  Lilie  de  lälsache  das  vele 
fAensihre  ml  hren  ProOernen.  mveeerhännedzirisihen  oder  anderen  Baedten 
des  Lebens,  menen  Flat  und  mene  Rite  suchen.  Ich  etfiel  auch  Lkkuiden  und 
Orden  aber  dese  scd  Kk  nich  vöAg  unbedeutend  VAsIche  Roke  spief  an  de 
Mtarbaler  bei  Ihrem  &folg?  Leier  grauerer  Koteklne  war  ich  nur  m 
Sozialisnus.  Jetzt  ist  matie  beste  kUarbenenn  meine  Freu,  de  an  menem 
Eifolg  wesenlichbetBiigi  st  Vreichesind  die  Stärken  hresLhlemehmsns? 
Die  Stärken  sind  Otferhst  Saihversland  und  Herzidsrei  gegenüber  den 
Teibeslzem.  VAeverembaren  SieBeni  und  Rtvalleben?  De  Verenbaikek 
funksonert.  da  wir  kene  matkane  TienruY)  zwischen  beidem  vornehmen.  Der 
Berel  ist  zum  Tek  auch  Hobby,  und  de  Freizeit  wrd  jederzeitdurch  berufliche 
Aufgaben urterbfochen  VAeviel  Zeit  verwenden  SiefürIhreFortbildung'’ 
Für  Forbidng  verwende  dl  relaivviet  ZelL  ndem  ich  Pooeme  «js  der  Pra>» 
abends  ml  Hie  der  Liaalur  ai/aiterte.  generel  siel  Fachlteialuf  lese  und  eoes 
J^an  (lelwesa  mehriä^genj  Fonbidungslagungen  telnehme.  Welchen  Ret 
möchten  Se  an  de  nächste  Generation  wertergeben?  Hier  mödite  kh 
zwei  Ziiaie  nennen;  .Gott  gbt  de  Nüsse,  aber  er  beißt  s«  nkhi  aut  * i Joham 
Wollgang  von  Goedel  sowe:  ,Wr  leben  n einem  getährtchen  ZetlBlter.  Der 
Mensdinehetischl  die  Natur,  besor  er  geterm  heb  sich  sefasi  zu  behenschen* 
(Alben  Schwetzeri  Welche  Zefe  haben  Se  sich  gesteckt?  kh  möchee 
mdghhst  gesund  und  « Hamione  mtmenerFamileund  meiiien  Freunden  all 
werden  tu  Lebensmollo?  Ruhe  bewahren.  Vemunlt  einseizen.  andere 
raspekteren.  Optmtsmue  pAagen. 


4t  Buhl  Beatrix 


• Zur  Person 
Beruf  Dipl.  Feng  Shui  Beraterin. 
akademisch  geprOiie  psychosoziale 
Gesundhetsiranenn.  Furidon:  Inhabein 
Tätig  bs:  Erndturgeweisend  Dpf.  Feng 
Shui'BeiaierinBeal'ü  Buhl . 1120  Wen. 
Franz  Emetlch-Gaste  66  Geboten  • 
Datum.  Olt  22.  Oezemoer  I9ES.  Wen. 
Hcbbies:  KomnuikaMin.  (nein  Pferd 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stahonen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Handetedde begann  dl  1983 bei  flowerta als f^ikedigassislerlin zu  aibeken. 
wo  ich  kn  Laute  memer  Oenslzek  vele  AbMIungen  kennememen  durlie  und 
lecienddi  n der  EDV-AbteiLmg  Fuß  laßte  und  auch  zi  ene  laiende  Position 
aiislieg.  1999wechselleidizuQbetex.wcichalsEinkajtssachbeait>e{enn 
läng  war.  1991  ing  ich  bei  Omion  Electnncs  als  Systemadmimslrailorki  zu 
aitwlen  an.  199k  wurde  ich  erslmals  Muhei  ehes  Sohnes,  zwei  Jahre  daraJ 
etOMire  liiere  Tochier  das  Lkni  der  Weh.  1996  war  die  Zell  reiMijr  menen 
beretkhen  Wiedeieinsleg.  und  kh  konnle  an  der  Technischen  UniveisilBt  eis 
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Rnanzassisteron  211  arteiian  be^nnen.  tn  Jun  1999  wscbsete  cb  mtenan 
Pnyessor  der  Urn«i^  als  Assslenin  der  GesctiJItsieiUig  und  UlaifcetMrri 
InirrarvyMStnirrdslJhleirebrnerilnKi^naVKi  VtonSepMntier20(t3tis20a( 
keSdi  nudi  arigrundanerposiMn  Erfahrung  mt  enerBeraurg.  neberberulidi 
in  Feng  Shuiausbitden  Sol  OMcter  2004  genede  ich  de  Zusacausbbjng  h 
dinesischa' Asedogein  Kih  audi  abechnerie  ich  von  HetbeZOCebs  Febtvar 
2007  den  Lehrgang  2ur  aKademiach  geprüflen  psychosoaiaien 
Oesundheeannem  an  derBrxty  & Heeih  Acaderrr/  Men  Ich  führe  faia  Feng 
Shur&rattjigetr  bezügich  der  dealen  Gestalung  vrxi  Butcrdunen  (Udi.  aber 
atrrdi  Prnala  rüzen  rtrein  utrlasserdes  Berahtngsangetxx 

• Zum  Erfolg 

Wes  bedeuf  ec  lOr  Sre  persAnlicb  Erfolg?  Ich  möchie  mch  morgens  tn  den 
Spiegel  schauen  md  zi/heden  mil  nir  sein  können  - das  ist  <ür  midi  Erfolg 
Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Ich  habe  viel  Mul  bewiesen,  rdem  Ich  dis 
StherheeszonevedeAdtemlrdeBiraeibelgeoeeenhaiummtchderAuaCitlung 
ütd  Pfaus  des  Feng  Shit  zuwdnen  OesnabbersdifechmoiinjedecnFall 
als  eriolgrech.  Wbs  W7  ausscNaggebend  lOr  Ihren  Erldg?  Ich  bn  ein 
Mersdi.  der  sich  an  seinen  Erfahrungen  oriertliett  und  ich  lebe  selbsl.  was  ich 
bl  meine  Beralungen  einUeBen  lasse.  Insolem  treceich  als  Feng  Shui-Beraietri 
Kunden  gegeniiberauhenosch  atrC.  Ohennslin  der  Kcmmunbason  iscmrseht 
wchlg  Isl  ee  für  Sie  als  Frau  in  der  Wirtschaft  schwieriger,  erfolgreich 
zu  sein'’  Fachliche  Kompetenz  ist  wchtig.  aber  nicht  das  aieinige 
ErfoigsKrfienum  Jeder  Beraier.  ob  mirnichooecwetfcMiaienenpefSörtchen 
Zugang  zu  Feng  Shu,  und  fefzfendch  emschedel  dte  Sympalhe  darüber,  ob 
eine  erfolgreiche  Berab/ig  ZLElande  bomml  Gibt  ee  jemanden,  dar  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  hh  bn  mir  bewuSt  daS 
ich  n*  voiisiandg  denjenigen  entsprethe.  den  ith  mir  zum  Vorbbj  nehrre 
Vorbder  beshmmlen  aber  bioO  die  RKhung  md.  M de  Ich  mich  bewegte.  We 
vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Ich  trage  de  Faosifen  ran  Feng 
Shiim  meinen  phvafan  Lebensberech  ■ ich  labe  Ferg  Shui  aber  ch  trenne 
BetuikhesurpPnvaaes insolem. als chnieinslnttnsphäre schütze  Ichzwinge 
niemandeni  mene  Überzeugungen  aut  Auch  mene  Famlle  vnrd  keinestols 
zwangsbeglückt.  lAHchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
watergdran?  Siebe  t»  Dir  md  auhentsrht  Lasse  Didi  ad  dem  Gebet  aiSildsn. 
das  Qr  legt  und  Freude  ber»M  Fntere  Och  aber  nlchi  ru  ad  en  zw.  hr 
Lebeiisinzno?  .Wenn  Du  etwas  erreichen  mCchaesl.  was  Du  noch  ne  errethl  hast. 
rhimmuBtDuelwastun.wasOunorhtMgeaanhast'ijOinesiBdiesSpnchwDitl 


• Büklas-Költringer  Gabriele 

• Zur  Person 

Berui:  WerbekaLflrau  FunMian:Geechäit!ftihiienn.  Tätig  bet  Lila  Lang  Laaming 
Academy  Tschnikun  Wen  IZOOWen  Höchstädpblz  5.  Geboten  - Dalum.  Ot: 
10.  September  1967.  Salzbmg.  Farrrlenstand.  Veitieiiaiec  mit  Term.  Krnder : 
Vinoem  12001 ).  Leon  und  Ulan  12004}.  Sonsage  geschäMche  TähgkeCen: 
GeschähslLhretin  des  Tectnlium  Vlien  Alumni  Oub  'AbsolveniemBiein) 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichssen  Stationen  Ihrer  Karriere?  ttach  der 
Makia  r SäZbug  im  Jbhie  1 985  zog  kh  nach  Wen  und  dedvierle  den  Lehrgang 
WarbungutlVetkadandetWlI.denchlSBSäbschtorB  khgviMedameinen 
Vertag  Ü Finanz  und  Börse  gab  gemensam  tiM  einem  befreundeten  protl- 
Redakaeu  das  Fachmagazr  Hendle  heraus,  wobei  er  hir  den  ledaldcnelen  imd 


ich  tür  den  kautmänrischen  Bereich  verantwcrlichwar.  Zu  seben  Zec  .kaiAe 
ich  eh  Lokal  im  B.  BeziK  das  ch  zwei  Jahre  fühlte  und  dann  etlolgrsich  vosaufle 
In  der  Folge  wechsshe  ich  in  d«  UaikelhgaMatUrg  von  Phlps  Speech 
ProoessmgiclasUrtemehmenbrachledamalsenSpraoieriiennungspiograiTni 
auf  den  Markt,  uid  ch  war  lüicbssen  Vermaltdung  ajsländg  Nach  CifJehien 
wechselte  ich  ab  Relerenlin  in  den  Fachveiband  der  Elektro-  und 
Elekaonikinduslra  und  betreute  dod  die  Haushatsgeräla-,  Lampen-  und 
LeudtenmdLSlne  NachenjähngerKarenzzatwechsetechzumTedrikinWIen. 
woich  zuiadistfw  Wnschatskornakaeuid  Frnerikaopeiatanenauscler  hdushie 
vetartwotich  war  ud  im  Laute  der  Jahre  den  Alnri  Club  ab  GesdäftsfühiBih 
übemahm  khveisuchaehNelzwekdarchemaigenShidertlepaulzibauenu'd 
autechi  zu  erhallen  2005 wudedeUle  Leng  Leemrig  Academy  gegründet,  deren 
GeechataUveirich  een  Jänner  2CD7  bti  und  de  01  rui  entsprechend  aUbauei 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  tür  Sie  persönlich 
Ertoig7  Edolg  ist  der  Erklang  zwischen 
PirrattebenundBeiU  wobei  natüiich  der 
Job  dadurch  geprägt  isL  daß  kh  die  Ziele, 
deich  nvr  stecke  erreichen  möchte  Sehen 
Sie  sich  als  erfolgreich?  Ich  sehe  mch 
als  eriolgrach.  wel  ich  menen  Bend  sehr 
gut  mi  mekim  Famienteben  raoniBen 
kann  WaswaraueschlaggebendlCr  Irren 
Erfolg?  Optrrales  Zebnanagemenl  ud 
OrgarisatGnstalent  biden  ganz  scher  de 
RaTnencethrgungen  kbn  mu8  wissen  wo 
iM  Phoniäien  liegen.  Innere  Ausgegichenhai  sowie  ein  gehörtes  Maß  an 
Benjisertahiung  gehören  ebenso  dazu  we  die  Tatsache,  daß  das  was  men 
madtSCeß beteten  muß.  NudamkannrTGnBuchdeensctediencleMaliiaian 
daiür  aubngen.  Das  ist  auch  (techzeilg  (te  Antwort  aul  die  Frage,  we  man  es 
schain.  FamAe  und  Bend  m Einklang  zu  bnngan.  Ist  es  für  Se  als  Frau  in  der 
Mrtschah  schwieriger,  erfolgrech  zu  sein?  Das  dßl  sieh  ntet«  allgemein 
beartworten.  sondern  häng:  meiner  Meriung  nach  von  der  Branche  ab.  kl  der 
Gasaranomie  erfährtmanalsFtau  scher  sogar  ene  höhere  Akzeptanz,  n der 
Indushdiviiß  man  sich  mehr  behaisAen  ab  enktanrttrsdbeigfrienKampeienw 
angenommen  werden  bzw.  ene  ertspreehende  Gleidirargigiet  akzepherlwid 
Als  Frau  muß  man  von  Anfang  an  irtl  Sebslbewjßlsein  ud  Duchsetzungs- 
vetmögan  an  die  Sache  herangehen.  man  muß  überzeugend  sein.  Ab  wann 
empfanden  Se  sich  als  er1oigreich7  Erloigeich  kjhte  ich  mch  mit  menem 
Sdir«  m de  Seibständgkei.  als  ich  den  Verlag  gtündeee  und  das  Lokal  kault. 
das  in  der  Feige  sehr  eriolgfeich  let.  wel  Kh  bewuBl  etwas  alen  ajlnaute  urd 
ite  Vetantwonuig  dafür  ibemahm.  Qbt  ee  jemanden,  der  Ihren  bendlchen 
Lebensweg  besonders  geprägt  ha|7  Da  möchta  ich  meinen  damahgen 
Vedigspattnet  tAchaei  Nakladai  rennen . wel  er  es  war . der  mene  gtundsälziche 
Enstellng  zur  Selbetandigren  enianree  und  den  Stern  zur  Gründung  unserer 
Frima  re  Rcrten  brachte.  Wewerden  Sie  von  Ihrem  Lhnfeld  geeehen?  lAelB 
Levia  fragen  mich,  vwe  ich  es  schalle . ales  Uhler  einen  Hut  zu  bekormen . viele 
Kolegen  sprechen  rr«  dafür  auch  ihte  Bewundatirg  aus  Ich  glaube,  daß  es  nw 
gelngt  tni  alsn  klenscheii  aulderrcnsgen  Bretiezu  kcrmiriziererr  uiddaher 
decke  ch.  daß  ch  posliv  wahrgenorrmen  werde.  Welche  Rolle  spielen  de 
Mtaibeiter  bei  brem  Erfolg?  Man  ist  natürtch  von  der  Unlersbjtzung  des 
Teams  abhärgg.  einer  aliene  kann  nichl  ales  machen.  Man  trauchl  die 
emsprechenden  Mfarteeer.  um  Vortuben  umseoen  zu  können  Nach  welchen 
Kriterien  wählen  Se  Mtaroeiter  aus?  Vfkhog  st.  daß  Mitarbeiler  das.  was 
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se  machen.  ZU  hfer  Sactie  rtQchefl  LTid  mtaenten.  das  tiadi  daß  sie  ndit  nur 
BefeNsemDlinger  siid  sondern  sch  rrit  ihr«n  Usen  einbhngen  und  vemelzt 
deniten  VM«mo<iviereirS«lhfeUtart)oi1or7lchmo(hi«n>mein«Mlaib«Mr, 
Indem  kzi  Znen  VeramMOing  uberhage  Welche  sind  de  Stärker  Ihres 
Ühlernehmens?  Da  kh  mehiere  FuiMionGn  h em  Person  vereine,  habe  ich 
die  Möglichkeil.  di>slil  und  unkomolisert  mü  Padnem  und  Kunden  zu 
komnuizieren  DadurrtiweidsnRebrgsvsilusts  vermieden,  Entsdnidungen 
kbrrenerQprecherd  rasch  und  eftzemgegdten  werden.  Welchen  Rat  mochten 
Sie  an  de  nächste  Generation  weitergeben?  Man  muß  das  Anti  de 
pemetenle  ReizübertUuig  veitcxengegarrgene  Intsresss  iwedei  vveckeri  nen 
mußlemenanelwaszu  arteten  unddadrichlglauben  daß  efcssobri  passieren 
muß  Man  rnamkereKamere  vctr  heute  aut  moigen.  manCrauchtdazu  GedUd. 
Bsharrlcbkeit.  Veraniwcriungsbewußtsan  und  Vertaßlchkeit.  WelcheZele 
haben  Sie  s>ch  gesteckt?  Beruflch  möchte  ich  den  Bereich,  den  ich 
übernorrrien  habe,  gut  undertctgeich  weitei%hren.  prkial  möchte  rh  den  Spagat 
zwiscnenPamle  und  BerUwe«ertinsdiat1en.lvLebensmono?Das  Leben 
genießen,  «val  chnehn  ales  seinen  LaJ  nmmi. 


TrackerbereKh  räumich  vonehander  zu  Ireman.  I SßS  verpachteten  sie  den 
Selon  in  der  Pralerstraße.  Hans  und  Georg  Bundy  beredten  im  Rahmen  htsr 
beruflichen  TJligket  die  ganz*  Wefl  Sd  hielen  Kurse  nt  Ausland  und 
verarssbeten  Fi&rershows  ua  m Nordametha.  Kanada.  Sudameiha.  SjdaMia 
und  Aaen.  1 968  erbftneien  de  beiden  auch  enen  Satan  n Seizburg.  1 965  wjde 
ihr  Bekanrthelsgrad  erheblich  gestegert.  als  sie  von  Unilevsr  lür  die  .Gloria'- 
Werbung  vdrpHchUtwuidatv  Desebelnebensie27Jahretargbdl992. 1997 
tuhilen  sie  er  Pmattabel  m Hav  Care  Bereich  de  Marke  D.  en  und  konztpienen 
filr  Fraquenztagen  und  Erhaulszemen  iSCN.  SCS.  Oonauzentrum  Wen  und 
G>az)em  neues  Satonkonzepl  2000 entwidialense  de  eaUusrveHaaqrflsgesane 
Har  Spa  Heule  betreibt  BUNDY  BUNDY  seine  zwei  Ftiseurkonzeple  mit 
Insgesamt  IS  Sabns  BUNDY  BUNDY  EiMushr  aibetet  n absolulen  Luius- 
und  Hochpreeaegment  ml  wer  Sötons  n Wen  samldem2006  nderVUaineislaße 
3 iNähe  Kohhtaikll  aröttreten  Ragshp-Safon.  wosie  in  einem  Pstaisaul430 
Ouadralmelem  ein  komplett  neues  Frseu-WohtfüNsilebnis  vsimlleln.  Dal 
schUen  sie  lOr  ureerschedche  Stimungen  der  Kunden  tarbich  und  sitmSBig 
urterschediche  Raume,  de  quasi  irrt  einem  Catwsk  veibunden  snd. 


♦ Bundy  Hans  und  Georg 

• Zur  Person 
FiüMon  GeschdlUüiuiiduGesefechdlsr 
ragbei  BUOVBUiOYQntH.  tttOWen. 
Laiiensadigasae  2t  Geboren  - Datum  Ol: 
HarEß^QSt  19(3  Wen  Georg  2S.FisiuBr 
1940lVtien  Famiensand;Har6:Siisanne 
Geog  Rens«  Kndec  Hans;  vtmesia  119741 
Georg  Teresa(t9?lH  und  Ra  itBßßr  Eiern: 
Hans  und  Annemane.  Hobbies:  Hans: 
Zechnen.  Uden.  Wohnen  ab  Lebenageiin 
Georg:  MusA  hören.  Malen 

• Karriere 

tWalche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Vom 
Etomhaus  Wirde  saht  Wueimiliell.  Eigatrefantwoilung  zuCt«iT»hm«n.  Hans 
trat  1967  eine  Lehrstelle  beim  damatgen  Fhseur-Wellmeister  Hiuska  an  und 
veroiebdati  dreiJahie.  Während  deser  Zeit  begarr  er.  sich  tu  das  Pieishtsieren 
zu  interessieren  Sdxn  hih  begamen  die  Brüder  im  eitertichen  Betrieb 
mtlzuarbeilin  Dieser  betend  sich  damals  im  zweien  Wiener  Bezirk  h der 
Pralershälle.  Georg  begann  sene  Karner«  im  Salon  Holmann  dem  ehemalgen 
K&K  Hottnseur.  Absenemdrtten  Lehqahrnahneran  Rashaetwedbewetben 
let.  Auch  er  aiteileoe  im  eterkchen  Bemeb  m I md  war  nach  seiner  Letre  unter 
anderem  zwJahte  lang  reinem  Freeusalcn  in  Schweden  Wig  Hansgewam 
senen  ersten  goß«n  inlemalonaien  Vtellbewerb  die  .Goldene  Tulpe',  r 
Amstmlam.  1961  gewamerimAltervon  tSJahrencieEuiCfiamasaerschatir 
Brüssel.  Gemeinsam  traten  de  Brüder  1962  im  Gsteneictiachen  Teamkader 
rmegesaml  für«  Friseure)  bei  der  WV1  r Amsterdam  an  und  gewannen  den 
Welwesieililei  Nachdiesemenzigar1igenE>lolglrahinbetdedenErls(l1u6. 
achvomPreellnsietenzunlckzuaeherdakanewelBreSleigetungmehrtnög^ 
wer.  Ihr  Zei  war.  enen  vergleichbar  Lnunösen  Sabn  we  Alexandre  In  Paris 
auch  r Wien  zu  kreieren.  Dazu  war  es  notmrög.  vom  zweien  Bezirk  in  die 
Innere  Stadl  zu  «wchser  ht  erster  gerneinschBmchgatühtter  Salon  wurde19S3 
In  der  Rotenlurmsraße  S mi  großem  Mersenecho  erpitnei  Ene  wesenOiche 
Neuhe«  äi  der  Konzeption  deses  Salors  bestand  dann.  Naß-,  Kreeäv-  und 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tür  Sie  petsonitch  Erloig?  Bei  Menschen  posibve 
Verändeiungen  zu  bewirken,  sei  es  beruflich  oder  pnvat.  Was  war 
ausschtaggebend  lür  Ihren  Erloig'’  Mt  meinem  Bnder  über  ene  so  lange  Zeh 
cbsUhterneh-ner-etidgEidi  zu  Ehren  irdgemefieame  Ziele  leabemn  zu  kören. 
V«e  begegnen  Se  Herausiotderungen  des  berubchen  Alltags'’  Ml  vielen 
lAenschen  zusammen  zu  wikenehoKleft  ene  diene  uvtaulgesthtasseneHalirg. 
auchProMemengegenjlier  Gbtesjemanden.derlHienbauflicherljGberEwieg 
beBondets geprägt  hat?  Georg  Fömch  war  urBgifetBr.eba-hfcerieildgacher 
Frtieu  erVatid  HansGeprSgiitKbichvonklerischerir.iiienemLebehclen« 
rrtiGe(UdhaienNachweichenKriiarenw{nienSbMlarbetlerikis?Bewetben 
kam  sih  jeder.  Er  LafeazuiserasLkilEmöinens  bubt  JteQjäfcal  des  Uhgangs 
irierandertiessmniKieQuailätder  Diensdeislijrg'  Daher  müssen  Bewerber. 
Ob  mit  uns  diesen  Weg  gehen  wolen,  den  Wilen  zu  V/eHerbWung  haben. 
Welche  sind  die  Siöken  ihres  Unternehmens?  Wir  sind  er  Famiien- 
untemehnm  wo  hoher  Wal  ai/tbn  Umgang  mheiriBnder  und  de  ^eKhbbbende 
hohe  Ouaiiät  in  der  Oenstteisäirg  getagt  wird.  Gne  werlere  Stärke  isl  die 
NachhafligkeL  nämich  wie  wrnnt  bestehenden  Konzepten  umgehen,  des« 
Umsätzen  und  neue  Visionen,  diedazu passen,  systernatsch  vreteierhMdieln 
htTerhonzepten  snd  wir  n unserer  Brarxhe  Vbrreter.  Wr  haben  laut  Inlegrat- 
Stutäe  als  BUNDY  BUNDY  h Wier  einen  Bekannlheilsgrad  von  90.  h ganz 
Östtneich  von  70  Rbzert  Wevsfarbaren  So  Beruf  und  Privalloben?  Das 
Famiienbben  hat  lür  uns  ehsn  sshr  hohsn  Slelbnweit  Im  Nachtoige-  bzw 
Ubergeheprezeß  aerßeßendaatnndeL  piegenwran  oerusemes  Mianander. 
Inzwischen  btel  Vanessa  rie  BUNDY  BUNDY  GmbH,  die  sch  als  Hodng  uxl 
Servicsgosa^chaA  siehL  ihr  Mann  bilel  de  BUNDY  BUNDY  ExHusi»  GntH. 
und  Teresa  bl  GeschätsEhrsrin  der  BUNDY  BUNDY  Style  In  GrtH  Wevst  Zst 
verwenden  Se  tür  hre  Fonbudung?  Man  lernt  ne  aus.  das  st  unsere 
Devse.dahErhabenvrrsebslunlersöiedicheCoaihes.jenachBec^  Derzeh 
arbeiten  wir  mll  unserem  Coach,  um  die  Organbahon  der  Führung  des 
Uniemehmbns  Optimal  zu  I6t«n  Für  uisbre  Mbvbbiter  haben  wir  zwei 
Au3btdungszerbennit20Trainem,iteauchrun9arenSalonsart)e<en  Der 
benilche  urdderpersöricnieilshMendeBerarh  and  SchweqxjTlde  unsBres 
Ausbldjngskonzepls  Welche  ZelehdienS«sichgesteckt?S<hTW8q)unkte 
von  Hans  der  selbst  noch  atrliv  rn  Gesehen  sfbhL  snd  der  TraringS' Ukt  Human 
Resouces-Berexh.  Georg  widmet  »cn  als  Coach  dem  kreatwen  Amsbe  Teem 
undder  Expansian  das  Umemehmens. 
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* Burgstallef  Albert 


• Zur  Person 

Berjt  Manager.  FuiMciv  Qesdiehs&ier. 
TälgoaiSaloiTxnAiiixnaacriQritH.Site 
FnasatibeiGi3Z.Fns5a7G9aBe<5  Gebom 
Daun, Ot21J9rrer  1963  ITänrlitfEn 
Pamtenslana:  Letensgemensdian  me 
Mcftaela.  Kinder  Fbian  1 19681  ixti  Jub 
119991  BtsnrAbed^KbrarrB.Biungen: 
lnnor<alORS|ras  der  Repubii  ÖsMnecti 
HcDttesSoidalHea  Segih 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenilichslen 


Slailonen  inrerKamereiWesenlkcftwardeaulgrundenerBen/sbefailiing 
geWlenenEr«<rieiduxi'dc^  Zweig  BekraedTi<(.rB(Btnau  zu  besuctien. 
Berels  währerxi  des  Smdums  der  Eleliireleclinii  in  Graz  reaisierls  itfi  mi! 
meinen  Sluderdiolegen  Franz  Saiomon  urd  Qnislian  Kietw  im  Wohnzimmer 
Soltware-Pioieue  in  Bereich  nldinelei  Automawri.  Oer  riftdrsie  Scftdi  a« 
de  gemeinsame  Rimengdindung  13U.  Chnshan  KreinersOiedaus.  um  sen 
SliiduTi  afizLEcHeSen.  hrn  loigte  später  Franz  Bauer  nderGeschättsfi>rcrg 
nadr.  ISEe^Crdeler  w näweng  K^italabergutoi  Ideen  undder  Lberzei^ung. 
m de  ntfoge  Riciiiung  zu  gehen,  de  SakKiKm  AdtonroUon  GmbH  Mt  den  ersten 
groSen  Proteiden  und  der  ErtwidiUig  der  WAMASK-Soäwarepeliele  legten  wr 
den  Gnjdeieintf  da  MaWBTBisdia)l  in  BemtfiLogisItaotiwaie.  1969 wurden 
wr  mt  dem  InnovatcnspieG  der  Repubii  Ostenech  ausgezechnet  1 990  erUgle 
deGnMungdereislenNiedeiiaseunginderScrMeiz  i99iidgpeMiichenund 
ZOOOBaroelana  EinwesenttcheiSchilllMiminnovafcven  etuderascngeprigien 
Jungunlamehmen  zur  lidtgen  Ftmawerder  Untau  demrnaigBn  Vdrsaclüe 
hFeesadi  bei  Graz  zurilechnotogezeimjn  das  IW  ISSe-daniels  waren  wir  norh 
32  Poisoren  • bezogen.  lÄieiweie  SndÄine  Fnesatfi  mehl  ds 200 Mtaibelw 
beediAnd'**prdl{ri<nderAibeieiucnU)9di9()il«miAlU)gB8iiy^^ 
deKonsimgilarrdjsre.denFlaiidd  undlo^MEnstteaer. 


• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  lOr  Se  persönlich  Erfolg?  Für  mich  ist  es  am  wcMigsfien, 
elwae  bewegen  zu  können,  durchaus  mutige  Enlsdieü/igan  zu  liefien.  Ideen 
umzuaetzen  und  dam  Kurden  umlassende  Lösungen  anzubialan.  Sehen  Se 
Sich  als  edoigieich?  Subfekilr  sehe  ich  das  weniger,  es  zeigt  sich  an  der 
Wahrnehmung  yon  auBerv  sowohl  hder  Anerkennung  liFotm  von  Preisen  erd 
Auszeichrungen  als  auch  dam.  daß  eteas  h Bewegung  kcmnc.da6  Kihdan. 
Ueleranilen  oder  auch  Mlberwenter  einem  anders  begegnen.  Wbs  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Hier  gibt  es  en^e  Mosahsleinchen 
Entscheidend  war  Seher  de  Konstelalkm  der  GeschäAslührung,  d«  gute 
Zusammenarbeit  dreier  völlig  unterschiedlicher  Charaktere  mit  |e 
unlerschiedichen  Fähgkeflen  und  Stärken.  Ais  erirem  wchlig  erwes  sich  die 
gegenseitgeWedschäCzung  VomZugangherwarsnwrinnovatvundmulig, 
scheuten  kein  RtsAzx  srhaulen  dcN  aU  das.  was  passeren  könnte,  schdem  aul 
das.  was  heraushomm  und  beiien  ades  eisl  nach  eigenen  Vorslel  ungen  azl 
We begegnen  Sie  Herausfordenmgan  des  beriilichen  Alltags?  khsehs 
Obs  ganze  ab  Aufgabe  de  zu  tosen  ist ' es  geht  ricH dämm,  etwas  abzusichem 
oder  zu  bewahren,  sondern  dbeun  neue  Aulgaben  zu  sehen  und  wdmugahen 
In  welcher  Stuacion  haben  &e  erloigreich  enisciMden?  Eiiolgreiche 
EnStheclngen  trat  Ol  mast  m äluaxneni.  de  eCMas  .eng*  waan.  Im  nachhrein 


beirachiei  waren  ot  kolekirre  Entsdiedungen.  nsbesondere  von  ganz  neu 
zusammengehommenenUenschen.thobeslen  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruhichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mene  Paitner  und  dia 
gemeinsame  Geschähsfütrung  ■ ohne  jemab  in  de  Veiauchung  zu  kommen, 
den  anderen  ändern  zu  wolen  - prägten  mich  sehr.  Welche  Anerkennung 
haben  Sie  erfahren?  hderJLngunIg  nehme  zell wy  de  larri&e  Anerkennung 
widrig  dannviaresdeErtahrung  vonKundenundMttewsfbememstgeriommen 
zu  werden  Welche  Rctlespielen  dieUlarbeierba  Inrem  Erfolg?Ohne  de 
Mtaibeier  gäbe  es  cns  nichi.  und  so  gesehen  sind  ae  eine  eurem  wienige 
GtöBe.  Wr  sind  seil  der  Studienzeit  ale  miBen  inter  den  Leulsn.  haben  keil 
abgescl-oheles  Büro  der  GeschältsKhrung  im  obersten  Stockwerk  oder 
ausgeptägle  Hierarchen.  Man  mußaudi&ideMlaiteletzugeriervsesnlaBS 
JCapitar  der  Frma.  wobei  mr  dese  Metapher  wtdeispniht:  es  snd  Manschen 
mit  großen  Versdiedertellep.  und  jeder  Ir^  sehen  lei  zum  Eifdg  be.  Wie 
motivieren  Sie  tue  Mlarbeiler?  Mothieren  ist  der  labche  Ai^salz.  allenlals 
bt  daraul  zu  achten,  ncht  zu  demolMeren.  Widrig  sind  eresprechende 
Umgebungspammeter  bzw.  daliif  zu  sorgen,  daßsie  sch  aulgehoben  kühlen 
Bner  der  Haipqajtwtabt  scher  ehrtdieWbdsdelzurg.WbIchesinddeSMfken 
Ihres  Umemehmens?  Die  wasentithe  Stärke  bl  de  Otnamli.  rht  der  wr 
gehende  Anlcrdeiurrgen klären  können.  thddaSdKiKfsru.voncberrlpirmL 
eondem  von  der  ganzen  Manrechahgeeragen  wwt.  welche  Zelehaben  äesich 
geeleckt'’ Fhnenzele  sind  eremehs  de  geogmchisdie  Auswebing.  aiKh  In  de 
USA.  anderameib  em  Weimigehen  hi  Sire  vori  nxKOlwi  Lüecrgen.  VW  shd 
momertarssaikdmnihd  heben  ergePatedeangemddei.OperstivgM  es  jtaAh 
Richtung  OuaMöl  und  Kundenzutredenhet.  Für  rnchbl  es  das  schönste  wem  eh 
KirdB^üdädiBlisidweißldaBerdendtgeVVbNgebd)Gnha.DeEeArskanmng 
gen  so  web  daß  esKundengbldeschdi  Freunde  snd.  nktderenchgemeeirnBl 
eh«asittilienodeiaUe«rinBeiggehe.lhi  Lebensrnono’Wcraulesariiominiisi 
nin  das  , IMS  man  iiaL  sondern  das.  was  man  bewegen  ud  ändern  kann 


♦ Busek  Erhard  Dr. 

• Zur  Person 
BerU:  klediaiicir.  Funtdon  Vorsüzender. 
Tärigbei  IntttuUürdanDcmauiadmund 
Miteleutopa  |IDM|..  1090VWen  Betggasse 
21.  Gebaren  Datum.  Olt  25.  März  1941. 
Wen.  Famäenstand  VerheratelmtHdga. 
SchöpSsrischaAMe  ZarPedieBijcherund 
ArMI  unmardsiom:  PtejiM  MiWeuopa 
igemansammii  E.  Bruj.  Uebeneuler  1 986: 
Aübruch  nach  kkneleLicpa  IgemeinEamiTäi 
G.  WolRIngar).  Edihon  Atelier  tS86: 
Wissenschatt.  Ethik  und  Politik 
igemensam  mit  U Peierik).  Verlag  Idr 
Qeschtihne  urd  Paltk  1 967.  iVssenscheft  und  Freiheit  - Ideen  zu  UnveiBtäl 
undUnwsaällelgemeinsammäW  MaröerdM  Petirti.'i.  Verlag  OGeschk^ne 
und  PcfiHi  1968;  Hairaal  • Potik  rnil  Sitz  «n  Leben,  Branirust  Vertag  1994; 
Mensch  nt  Wort.  Edbon  Aleler  1994:  Mmebirope  - Eme  Spurensichenjng. 
Kremeyr  ä Schertaj  1 997;  Priilk  am  Gangebod  der  lAaden.  Vertag  Jugerd  & 
Vdk199e.Ös»ireichundd9rBakan-VbmUrngargiritdemFU>aifaßEuropes. 
Verbg  Moden  1999,  Eme  Rase  ms  hnem  Bjopas ' PkttohdiehesÖsleneicheis. 
Wieser  Vertag  2001.  Ehrungen:  Ehrendokioraae  der  Unhersläten  Kriaau. 
Bratslara.  Czemowis  und  Rusa  Auszeichnungen  der  RepUiiken  PolBii.  Ungarn. 
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llalen.  BuQanen  und  UeclilensiBa  Huddtes:  Lesen.  Gesdudus.  ArdileMuf. 
Reisen,  Sonstige  terulldie  T3li(M'lsn  Sed  1996  Koordhalcr der  Soutieas! 
European  Cooperedve  indaive  (%Oi.  Etatien/^dv  VottsgaoportarM  in 
Burgenland  und  Wisi;  sei:  1 9S6  Gaslprolessor  an  der  Oiite  Unnrersty.  Nodh 
Csndra  i Iristlid  für  Pubk  : llQied  der  Ralo  and  Teledsicr  Comtnssion 

(Caiter  Cominssion  ior  Ihe  kinner  SoMeüirion):  Vorsilzendar  der  Radio  ard 
leisvsion  Comrioion  Ior  Easicertal  Eastem  and  Soulbeaslern  Europa:  von 
21X10  beüXIt  RegtsrungsfieautreglerderosiieiTadriscnariBinjesregeruxiliji 
EU-ErweterungsItagen:  seit  Apnl  2000  Präsiderl  des  Euiopaisclien  Foiun 
Apbadi  PräsideiX  dse  (Astar-MaHer  Jugerdcrdieslsis  iVustadreMor  Ctaudb 
Abbado.  Teilnebmer  aus  24  europOiscben  Nalioneni:  Co  Prdsidenl  des 
sloaenisctien  Tecbnologleloiuins;  Prasdeni  des  Cisieireictilschen 
Volistedweities:  PrAsideM  des  Stpendeniwriies  Pro  Saeroa;  Vorstzender 
des  WisserscheMcber  Borates  des  Europeinsttules  Salztug. 

• Karriere 

Weicbe  waren  d«  wesentliclislen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nadi  der 
IXalja  1 9E8  sudeitB  dl  be  1963 Jus  in  arbelBle  risfcent»  als  Weduaudert 

und  war  auch  in  der  JugendarOeil  tätig.  Von  1964  bis  1%8  war  ich 
ParümenlsseKreti'  Im  Oslerreicndchen  Nalloivalral,  von  i960  bis  1968 
Vorsitzender  des  Östenachschen  Bundesyjgendnnges.  von  1972  bis  1 976 
Gerieratseliretäi  des  Osleireicliedneri  ViVtsdiaAStuideE  und  vcri  1975 bs  1976 
GeneratseiiretärderÖsaerTeidisidnnVotispanei  1976wuideichSladtralin 
WienutiLandesparie«t)inannderv\AenerVoiisp««i(bisi96e!i  hdenJahren 
1 976t>$  1 967 waiKh  Landesnauptmann-Sletvertieter  und  VlzebCrgermeisler 
vonWer.  19e9wudedizumBundesirdns1erfürWssenschabundForstfung 
ernanrturd  von  1964  be  1995 war  dl  BurdBEirrnlsrlürlJitenichturTlIiutuiels 
Angeiegerheden  Voni96i  bi$i996lung«itediauchäsBundespertaabmann 
der  Österredvsdien  Vcbspartd  utd  Vuetianzlerdor  RepubiA  Chleireich.  Als 
diarkennen  iTuäte.  daß  di  in  dar  Ptitir  ndils  mehr  bewegen hcrrte.  schied 
dl  1 995  aus  desem  Bereich  aus  und  begann  mt  meinen  Eriahiungan  einen 
neuen  Kbensabsehrin  Set  19K  bin  diVorsiizendei  des  IBM.  Oeses  insBU! 
$emsdison953iT<i»nNadtaiiandeinausonarider  Ich  ensdgerieniith  schon 
vGr1969lcrcieDssdBmenijndarBchiei3erdlürdeTrBnsiorTnaixdändec.soimr 
meiie  Präsdanbdnah  ed  logisidu  SdTt.  Auf  Vill/isch  der  USA  milde  dt  1 996 
Kooitfr<a(ordHSEailÄgrenzütie«hP(iKr«  Von  20CObis  2001  war  <h 

RegierungsbeauKragler  der  bswneichischen  Bundesregerung  hDr  EU- 
EMeteirgäiagBn.9etAprt2Q00tvidiPläEdartdBsELfopäBdBnFanfnAttHh 
sowie  setJdnng20IBSondatooit>ialordeeSbdiäl1|rfiidaBSlürSudDaBurnpa 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuiel  IO  Sie  persönlich  Eiioig?  Eriolg  bedeuiel  lO  micn.  mli  dem, 
was  Ich  hie  und  eneidil  tobe.  zUheden  zu  sah.  Oes  Ist  aber  ein  subfeldeer 
BegnII  Sehen  Siesich  af$  erlolgreich?  Sutwhlrria.  ich  konnte  mehrheithh 
das  tun,  was  ch  wolle,  Objekiiv  wird  Eriolg  an  unierscheciichen  Parametern 
me  Geld.  Ehrungen.  Funkdonen.  Toel  klederprasenz.elc  abgelesen.  Mrigt 
jedoch  eher  «dibg.  intereeserte  Aiigaben  zu  bekominen.  wo  kdi  inein  KOrnen 
einbringen  und  auch  entsprechende  Ergebnsse  erzielen  kam.  die  auch  nach 
außen  Nn  erkenrtar  sind  Erkig  iru6  auch  rach  außen  wiken  und  dad  ricH  nur 
im  seien  Käirmeiten  erzieh  weiden.  IVer  mil  Pollk  zu  tun  hat  und  sagt,  die 
Ottenllchket  sei  nicht  mehlig.  Eigl.  Was  war  ausscnle^ebend  lilr  Ihren 
Eilolgi  Das  ist  sehr  ambrralent  kh  verfüge  übet  eine  gedankiihe  Schneigkeil. 
Ihe  manche  erschradd  Es  besirehet  niemand.  daBch  ein  SchneWenker  bin. 
das  WIM  aber  rxttimrners)rnpamech.2irn  Zweien  isz  es  irieineh£lekiualtat 
ilenireinarsensAnefkerrungbnngiaberaxbAussaganwie.£rslzugesiheil 


hhihe  IhiHir  jLardesfiauprnarn  Puhnngerl  nadi  ach  zieht  Ich  hdoe  rfielcrisches 
Piäsertalorslalent  kann  mtUlaitielem  gut umgehen.und es geingt  mir  inner 
zu  motMOren.  Uhigekehit  bn  ich  eh  schlKhlei  .Versuher,  jeder  bekommt  mit. 
was  xhkion  hm  habe.  Lelzttch  habe  ich  ene  gute  Ausbldung  und  - das  ist  sehr 
«Khag  - eh  breiles  Feld  an  VVeileibedurg  vcrzuweiserL  Kiene  Laufaahn  eigab 
seheigerlkhdunhdeHgrausfbndenrigen  Ich  probisie gern  aus  ob <h  etwas 
kam  EhegecUdgePailnemundgulisFreunde.deeinemriellen.ixIemseihe 
Watmeiis^en.  rialeichtiji  wesenltch.  Kollegen  und  Ularbeoer  spielen  als 
Gespisdapanner  eine  artegende  Rde  Da  ch  nec^eng  ba  lemeich  von  jedem. 
Auch  N ededagen  sind  Mögkrtwten,  zu  lemea  was  man  anders  machen  kann 
Ich  bin  Niededagen  rieht  gram,  da  sie  dringend  nöig  shd.  um  auf  Grenzen 
autmedesam  zu  werden  Ab  Khde  Weid  in  Wien  iMhl  gewann,  enpdard  <hdes 
abNededage  Daßman  mdiadBiraesebenefichliTehrtubenwolb.cbwon  Er 
irich  kein  NacHogei  kl  Seht  v»ar.  sah  ch  damals  rieht  ab  hiededage.  sondern  als 
UhdifdManAbihirihlüidenSbHäBpdilamBalanberaibudsnattoer 
Kandda  w ran  poBsdien  Gnjnden  bevor2^h  V4hb  edianntich.  daß  IXalHia^ 
alen  nchi  ausreidil.  Kräh  senopfe  ich  aus  tiMher  nneten  FähigM.  Ongem  sch 
auszu^achen.  aus  Gtaubensüberzsugimg  und  der  Tatsache,  daß  rrar  sch  setel 
nicht  zu  wchdg  nehmen  darf  In  welcher  SHuabon  hdben  Sie  erfolgreich 
entschieden?  Es  war  itchtg,  nach  mehem  AusscriadenaLS  der  Pdlk  1966 auch 
meh  NahixielasnnaridBl  zuiüdizulegen  Sersi  wCtcle  ich  heue  noch  SHirtos  Im 
PatanOThanreiBen  DMee  Eirbcheiliigfüranergaieich  neuen  Labenewegver 
BhegormwdSgerEiiBch>iB.MehraEBuü«ipalwKiiidmjTlWzdiaridBrkaih 
nimkaimweiclercaba'imresisetessanier.naieHerausMeiungenanzirehnien 
FbPenSedeseTälgtKltangesarebr’rdanldBesseCtereeucpaschePerspeMie 
inldeFaszraicrancbr  schmieriger  peitschen  SCuatonhdenbachbatländem 
war  genere«  imrei  sction  vorhanden,  das  brachte  irindese  Funkienen  ein.  Iih 
bewam  mich  rMhidaium.  sondern  sie  snd  an  EigebrisinehesEngaoeinenls. 
daihdaiAerzeughobh.daBmandennetomistainenb«derOeiro»zaiQeiung 
heilen  muB.  Welche  Anedeennung  heben  Sie  erfahren?  Nach  meixm 
GesOrriack  erlare  ch  schon  last  zirnel  Anarkarrung  VenOtdenurd  Ehterbtel 
hale  cn  nchi  alzuvid , cAmchi  mal  mavhes  nett  ablehnen  kann . ehre  jenterxlen 
vordmKopizusteßen.iihrnesseiiichdarariwasichhdemnwvoigenjrnienen 
Sinn  bewrken  kennte.  Wie  werden  Sie  von  hrem  Undeld  gaeehan?  fAeher 
Ffai  bin  ich  zu  artigrech.  rein  Fteundedveb  Bern  rnich  naUgamäB  auch  ats 
edoijreih  Manihoo«achswtn«hOdncnPo»arabzuirdei«WuikuMOefk^ 
ich  hUeeiloijteaher  sein  Wkren.werrihrnehrKarrpnxneseengegcingenwOte 
Jeäterich  werde,  umso  bberbefe  ihiaul  Bjger.de  mrRespad  auadrOoiBn.  ttach 
welchen  Krderien  wählen  Sie  Mtarbaler  aus?  Fachiche  QualAkaticn 
icrauEgsselzL  spM  da  petsbriche  Einctuk  ene  Rdte,  utd  ch  eduidige  rnchbei 

hühetm  Aibeispiilzen  ct«r  den  Bewerixt.  fch  habe  aber  olwchaüs  Bereiathalizuni 
PtekQ  und  gebe  {ernandem  auch  ereCharoe  Me  mod  vieren  Sie  hreMteitieiler? 
Indan  dl  hnen Mar  madie.  daß  unsere  Ugafaeapavnnd ist  Manchmal  muBman 
jemaidan  auch  ns  kaie  Wasser  SPBen  in  hn  bren  zu  bssen  WIdchai  Ratschlag 
mbchlen  Ste  an  d«  nächste  Geneiabcn  weilorgebonn  Mangehido  bgene 
Voraussetzungen  n Begebung.  Kcmnuiliabon  Pi^emabon  oder  Lamter^kail 
und  lenerde  Berefscnal;  zu  Wederbioung  sind  hhideilcn  für  den  Erdg.  tdan 
braudtotte  längerhislige  Perspeklwt  und  tfatl  sch  nich*  nurvwi  buzlhsligen 
Erfolgen  beehidtuckan  lass«n  Weilers  Hotinung  Oplimitinus  und  »ne 
glauoensmäBige  Onemerurg  rtchl  im  religosam  Sm  sondern  ab iragtahige 
Überzeugung  Mehl  ZLieCagehörlAtbeCcbajiwoiunlerchizelgencnietesArbslan 
ohne  Leerkibmeier  verstehs  Dam  kam  man  In  jedem  Bereich  Edclg  haben. 
Welche  Zielehaben  S«sichge$leckl7  Da  ichalles  was  Ich  wethe.  erreicht 
habe,  habe  dl  keneZBle.euBerda8  men  Leben  wetedun  herauslotdemd  sah 
aoi.  Es  wäre  schtecklch.  wenn  es  fad  m>de. 
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♦ Butkereit  Hans-Thomas 


Zur  Person 

I Bm/.lriljstiiekaimarin.FiiiMr:Rentiet 
mt  Hcttiyi  Cetoren  - Dalum.  Ort:  18.  k<aiz 
1944.  Ralibor  SchiSplensche  Akts: 
Erinnaiurgen  KutMtundJugandeinaf 
Sadikiiegszet.  Moumuin  Bocks  2006. 
HcttiekAuobio^apnstiesStfTeten. 

• Karriere 

Weicne  waren  die  wesentticiisien 
Stationen  Ihrer  Karriere?  tcnrnjchsats 
FlüMngskrdinBaitriaul.tesucheedie 
achlHasiise  Gnindschiuls  bis  1959  und 
begaorr  i9SOereLenre2umEleUR)manieur,dieicbnaobliui2er2e4aoD(acA 
101  arbeiMealsEKiale  ln  oerTetegnimmjustelung  irdwardalr  bei  Wrdtind 
Weber  rill  dem  Fahrradl  später  mcdem  tAooed  urnarategs.  motnieitdfOi  das 
guleTirkgsU  1967ieDichrnchnrieilisA)derDeulscheiiPDetiei'selzen.laTi 
iikn  Teleiäiie  nach  UcMertie^)  i4idait«leie  itob  m Schioraibeit  ab  TradwM 
wo  also  tür  de  retxingslose  SbortiversorgLrig  verarlwonloi  1 969  leB  Kh  rriOi 
eiiieia  varselzm  urdbegaiin  h der  MstenatansOWl  eineOLsHzieiiing.  die  icti 
iSriatehdustrakaUmaiTiahsclkia  IchUiebanscliieOendinderVenwabüng 
digneberOenrMc>ika«ieneidiVersidie<i4igen.i97BweOiaeteiOigan22ur 
Slaaltcben  Versicherung  der  OOn  und  war  als  hspeklor  sehr  eddgreKh  Idllg. 
urter  aixterem  iMjrde  len  als  .Bester  Versimanjngarerkäuler' ausgazeiOTiel. 
1961  «echsebe  kdi  zur  Firma  TechnisOe  Gase  Leipzg.  was  mit  einem 
Wdhneriwecbsei  »erbunden  war  Ws  ArraBeowait  lüi  Uilheriegungsanttoen 
arMMle  Kh  m Magdebuiig  Dresden  und  Brandenburg  196S  kebbe  «h  nach 
Bein  zuück.<ng  bei  den  Ubtsdinechen  Magen  BarVilLTAIamrd  war  für  da 
LiAachnk  in  Kairkrabwerken  zislärdg.  Aus  gesintiebichen  Gründen 
wechselte  ich  196?  zu  den  Berliner  Verkehrsbetrieben  und  war  als 


SbaOeribairbahrerniSOachadkriettfDg  kamsonahOasCherde  Wende  mj9te 
aber  aus  gesuztiebtchen  Gründen  ernsjt  kürzer  hetETi  l997iMidenürkarne 
PeraorerbetlRlarung  mehr  erlaubt.  auOi  Ken  Rangiardensb  kh  sOied  aus  dem 
akinen  Fahrdanet  aus.  iDhrte  innemab  der  Vetkehrsbehiebe  verschredsne 
(cnbedeuiendei  T ilfkeilen  aus.  schied  lelziendich  (worzetgi  ganz  aus  dem 
aklrren  Beiulsleben  aus.  bn  sat  2001  offiziell  Rentner  und  beschMge  mich 
seCdarii  intensiv  mit  Muak  und  Lyhk.  Bereits  zu  Bagm  menai  Ze(  bw  den 
Berther  Vaikehrsbeliieben  intersrnarie  ich  <Twn  Hobbr.  vorla  lUe  üedlaite  und 
komponiene  Gemeinsam  mit  zwei  KünsllerkoHei>nnen  trat  Ich  bei 
Mkisarveransiahungen  in  Sennrenhelmen  auf.  hs  ich  auch  des  aus 
gesundnerttchen  Gründen  autgeben  mutte.  Haute  wtdme  ich  mich  ntf  Verliebe 
dam  auichKigraphisrhen  Schreiben. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Für  nch  persöniOi  ist  ein  großer 
Eifbig.  daß  mein  Buch  erschien  und  meine  Lieder  ai/ CO  »orOflerdchl  wurden 
Ich  Ireue  mich  seht,  daß  Ich  so  etwas  leisten  konnte  Was  war 
aussdvaggebend  tür  tiren  Erloig?  In  erster  Unie  betrachte  ich  des  ais 
Bestrrvnung.  Berels  mb  Oer  Stunde  meiner  Gebub  war  mir  men  Schicksal 
voibeslimml  Wie  begegneten  S>e  Herausforderungen  des  benjßichen 
All  tags  ? Nach  einem  anshengenden  Arbeistag  suchte  ich  den  Ausgiaich  in  dar 
Ujsiu  Ab  warm  empfanden  Se  sich  als  odolgreich?  Bereis  ais  junger 
Mensch  luntta  ich  nach  ertolgreidi.  Ich  setzte  stets  menen  Kodduch.  In  weichet 


Stuation  haben  Se  erfolgreich  entschieden?  kh  entschied  m alen 
Situationen  erfolgreich  Jeder  Wechsel  oder  Bnschntt  im  Beiubsleben  war 
netwendg  und  woNübetitgt  Ist  Originalitäl  oder  Imbabon  besser,  um 
erfolgrach  zu  setn?  Für  mch  zShb  nur  Orignaiiai.  Qbt  es  jemanden,  der 
Ihren  betußiehen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Meinen  berufichen 
Weg  prägte  nieniand.  meinen  Bkfurgswag  prägte  meine  Mutter  Wdehe 
Anerkenraing  haben  Sieeriahrenf  Meine  ben/lche  Arbal  wurde  anertarnl 
lobtwdii  ob  kan  SED-Migled  wart,  und  ich  «ude  als  .Akdiist  der  sozaisbsthen 
Alber  ausgezeichnet.  VAe  waden  Se  von  tirem  Umfeld  gesehen?  Ich 
habe  9i«n  auiechlen  Gang  nieder  Beziehug  und  gelB  ittier  ob  als  hochnäsig, 
aingebikfel  und  bomlen.  WsIchB  Flollespiellen  d«  Mlaibeba  bei  hram 
Erfolg?  Utarbeter  spielen  kene  Rolie.  Wie  varanbanen  Se  Bauf  und 
Pmralleben?  Ich  arbenaie  sehr  vel.  um  Geld  zu  verdienen.  Daba  bleb  jlader) 
yreles  auf  da  Saecke.acKh  wemch  dasdamalE  ncht  soemdard  Wariel  Zeit 
verwenden  Se  für  Ihre  Fortbildung^  Bis  heute  ist  Fonbldung  Tel  meines 
Lebens  Welchen  Rat  mochten  Se  and«  nächste  QeneraDon  webergebenf 
Das  Wl  mr  achwa.  denn  ch  taslehe  (te  hemge  Generalen  mehl  me(T.  VWiche 
Zele  haben  Se  sich  geaeefd?  Es  winde  mich  treuen,  wenn  ch  meine  Lieda. 
vor  allem  mähe  Bad  na  Leda.hden  Maden  iwdafrde  Aba  Ich  muß  liihl 
daiaul  linarbefen  und  werde  deshct)  auch  ruchi  seftst  akirr  waden  und  aut  da 
Bühne  stehen,  tir  Lebensmotto?  Imma  vorwäbs.  ne  zurück. 


♦ Calise  Antonio 


• Zur  Person 
Beruf:  Boumesla.  Gasnoxm  Funkten: 
Inhaba  Tätig  bei  Al  Cavaltio  Gaslio- 
nomiebanebs  GmbH . 1010  Wien. 
DoDtieergasse  19  Ktatbies:SpazagängB. 
Gasicixme.Kubwk 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenllichslen 
Slationan  Iva  Kartere?Va  28  Jahren 
pendeiie  Kh  erstmals  ’ da  Liebe  wegen  • 
zwischen  Wien  und  Ischia.  meiner 
HamatsladL  Nn  und  her.  AJs  getemta 
Baumeister  ieß  Ich  mkh  vm  1 6 Janien  in  Östeirech  nieda  und  beirieb  zehn 
Jahre  lang  eine  egene  Baufmia  kl  Gänsandob  Nach  mana  Shadung  zog  Kh 
nach  Wen  und  aildadcK  mane  gasspnonische  Ada  Wieda ' scNieBich  waren 
mene  Vobahien  berühmte  Kondccren  h Ischa  Kh  hJine  zmächsten  Lokal  in 
Pralemäne . daa  ich  jedeen  aulgab  um  ein  neues  Restai/art  zu  erclkan  dssmal 
mersunWenaBezklc  klaii  Rastauart  ACavdnoid  eh  tirpischlaiavsches 
Lokal,  das  sehen  Gästen  an  sehen  Tagen  h da  Woche  jewais  mittags  und 
abends  das  Beste  da  meonenarien  tabenschai  Küche  beleL 

• Zum  Erfolg 

Wäs  bedeuiM  für  SepasOnlich  Erfolg?  Erfolg  bedeuiM  lür  mich,  memen 
Gästen  in  meinem  Resiaurait  einen  schdnen  Auterlhab  zu  tueien  und  ihnai 
Freude  zu  schaffen  Da  ich  eti  kommnlcailva  Mersih  bh.  bedeuia  Erfo^  für 
mich  weters.  Kortakl»  zu  kröpfen  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Ja.  ich 
bin  ales  In  alem  mb  mehem  Leben  zukieclen.  Was  war  ausschlaggebend 
für  tiren  Ertolg?Kh  gebe  menai  Gassen  was  Khmrsefasl  ab  Gast  winsche. 
Mb  desei  Ensaellung  gehechanmsne  berultchen  Aufgaben  haan.  Mene 


„Ich  glaube,  daß 
sichmiteineiTi  fes- 
ten Willen  viel  er- 
reichen läßt.“ 
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Slanvrttuiden.  damrcer  aucli  Pnxnnene  ind  Poritker.  wssen  das  setr  su 
sddtzan  Ich  glauhe.  M uns  9b(  es  unter  vielen  anderen  Spenaililen  den 

besten  Mozrareita.  der  in  Wen  einMIcn  Ist  Um  in  der  Gasliomrie  erlcIO'Mti 

zu  aen  ist  ein  hohes  MaB  an  Diszfln  ndtQ.  weeers  Rei8  undde  Berecstfiat. 
siSrtig  präsent  ar  sein  und  zuzupadian.  Man  iru3  sicti  zu  desem  Beni  enlact) 
berulen  fühlen  Nach  welchen  Krderien  wtählen  Se  Mtart>eiler  azs7  Kleine 
Milartieter  soKsn  Irlsiesse  an  der  Aitiet  ird  am  Rsstaumnl  mitringen  Da  dis 
Q&ae  de  Behrdclliel  ertes  Seiwoerrnatierters  sctort  spieri  ist  Pieundcttieil 
abadul  narwerdg.  WeverenCeren  SeBarut  ind  BrivalleCen?  Diese  beiden 
Berech  gehen  hänonder  Ober,  eins  strkte  TiennungätlOrmich  uninOgtich 
VWalcheir  Rat  nv6chlen  Sie  an  die  nächste  Generation  weitergeben  t kh 
gtaube.dal)  s(h  ml  enem  testen  Wien  riet  enocheniaBiOaür  ist  es  nohvendg. 
ach  Zeie  zu  aetzen  MOglrtierweise  st  lae  Jugend  heute  weniger  zehmeneii 
als  Irüheie  Geneiabonen  und  dafür  nichl  so  zu  begeistern.  Bre  lundeite. 
abgeschbsssne  Ausbildung  ist  nicht  urwchlig.  doch  stärker  hängt  der  Ertolg 
merer  Menaig  rech  i«ri  der  leweigen  f^sd^hheCasbiMir  ab.  DalilrgM  es 
beendnidiendeBeispieie  wenn  khaul  mene  SchUtellegenzurtidditdieund 
sehe,  was  aus  hnen  geworden  ist  VItetche  Ziele  hetoen  Se  sich  gesteckt’’ 
Ich  mdchle  etwas  mehr  Zsi  für  mchpersönich  gewinnen  Ich  werde  skherich 
nie  engartz  nhgesUbeniuhien.es  sei  derniemanduTtersiützt  mich  ri  meinem 
Ixkal  Men  Sohn  st  eisl  18  Jahre  al  aber  wer  weißi  ob  er  einmal  In  de 
Gastronome  ersteigt  Er  hat  bei  dieser  Entscheidjng  natürlich  Vaie  Hand 

♦ Campo  de!  Oscar  MBA 

• Zur  Person 
Beruf  Hofefkaufmann.  Funktion. 
Geretaldreiaor  Ttdgbe  StanwoodHolels 
8 Resorts.  The  Uouy  Cotecbon  iHoIbI 
Impersl  cnd  Hotel  Bristol  in  Wen).,  1015 
Wen.  Kärrlnar  Hng  1$.  Gaboren  - Datum, 
Ort:  9.  September  1988.  Slungarl 
Famlienstand:  Leberegemeinachali  ml 
Serie  hbcoElam:  Juan  JcEä  und  Ootoea 
EhnnganiFrmanintamrdenSianiiood 
Holelsa  Resorts:  Presdenis  Awanis;  MBA- 
Studium:  Best  Master  Thess  Defense: 
Rcthockey:  Meister  der  2.  Bundesiga  in 
Osutsertand  Uigiiadschaiisn  RoiaiyCU>PatnadaMalotca.Hciialeriav»band 
PatradeMiAorca.  Hobbies:  Lesm  Hssen  RadUven  Kunst  und  KUlur.  Musik 
iklassscheGitairei.  hiher:  Rdhtctey. 

• Karriere 

Weichs  waren  ds  wssemlichsteri  Stationen  Ihrer  Karriere?  kh  wurde  als 
Sohn  spanischer  Eltern  in  Deuschland  gebaren.  Nach  der  Malura  wolte  kh 
eiganllch  Joumelistrus  studieren,  enisihed  ntch  dann  aber  doch  Kr  de 
Hoieitsiis.  Also  bseuctiK  ich  de  Hoialachsthuie  de  ch  als  Hdtefkaulmann 
arWgra<habechlo(UJ>tTiiWbardanadi  tSK.bigannmoneLaJbdhninneihab 
der  Stanexxd  Gruppe.  Mane  erste  Station  war  das  Sheraton  Skylne  Hotel  & 
Conlerence  Certra  in  Lcndon-Heelhniw.  wo  kh  als  Rezepscrsmitaibeiter 
urspnjn^ch  mrein  Jahr  Ueben  wdte  - daraus  wurden  im  EndsHekl  fast  neun 
Jahre  web«  kh  midi  langsam  hocharbsileia  und  1 998  schteBkh  zum  Front 
Oltce  Manager  oetdiden  wude.  Da  kh  aulgnrid  meiner  spanischen  Wuizeln 
eneZedang  h Spanen  arbeden  welle,  wechsehe  ich  im  Jahr 2000  nach  Pakna 


de  kfatoica.  Dort  sammebe  ch  als  Hotel-  ird  wenig  später  als  Generaldrekliir 
dos  Arabella  Sheialon  prägende  Eifahrungen  in  der  Leitung  «nes  Holels  der 
Klasse  Jjmury  CeSection'.  Ende  JLri  2006v«1ieB  kh  dieses  Hotel  undgbnme 
mir  enge  MonelebenAcheAuszed.  Im  Newemberdessefaen  Jahres  wechsehe 
khnachDeuadiland.wokhdeopetatheLeitjngdes£herailonFrarldjrtHctel 
8 ImetsCbemahm.  Paialctdazuabsokaede  kh  benJsteglalBrddenErwcutwe 
MBAin  Touiism  dar  Swss  School  d liautism  8 Hospitafly  ScHieOlch  erhiell 
kh  des  Aigebcl,  de  Generabrekbon  der  renommeiten  Hotets  hipenal  i/b 
BtisiDl  n Wen  zu  ubemehmen.  Es  war  Kr  mch  ere  Ehre,  gleichzabg  aber  auch 
eine  groBe  Verantwortung,  dararfge  ktegiille  der  Wener  Gasdchkeil  zu  ktlen 
Se<2  Ma2007le'ksi(hnundeGeschcksderbeid9nLu<uryColectionHalds 
am  Ring,  de  sei  mehr  äs  100  Jahren  innemab  der  heuigen  Impenal  Hotela 
Ausara  AG  vereint  sind.  1 998  übemahm  Sarwood  Hotels  8 Resorts  WoniMde. 
Inc.  das  Manageniertl  und  lühn  beide  Hotels  unter  der  Marks  .The  Luory 
Cottoctron'.  zu  der  in  Ostenekh  auch  das  Hotet  Gddener  Hirsch  kt  Satzburg 
sowie  das  Hdtei  SenbB  Fuscht  zählen 

• Zum  Ertolg 

VWs  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Wenn  ich  von  Erfolg  spreche, 
gehen  für  mkhdie  beiden  gtoOen  Lebensberetche  Ben/  und  Prwallsoen  her 
Hand  n Hand.  Wer  kein  zr/redenes  utd  ausgeglchenes  Leben  m pmraiien 
Bereich  Kfn  Kann  langfralg  beiufkh  rkeW  erttgteich  ser.  Sehen  Sie  sich  als 
erfolgrach'’  kh  bn  sowoH  prival  als  auch  ben/lich  (iücklich  Was  war 
ausKhiaggebend  lOt  Ihren  Erioig’’  NaKrich  and  «ne  gute  AuaMdung  und 
Fachwasen  de  Grurdage  Kr  berutichen  Erfolg.  Je  hdher  matt  aber  die 
Karriereieila'  emporsieo:.  desto  mehr  Geweht  bekommt  der  Faktor  soziale 
Koinpetenz  Konrnritalnn . Odeiihek.  d«  richäge  Umgarg  rrit  Merechen  irtd 
dbAu$waHd«ge«grietenMiarbefer  and  dabdvcnenisthbderder  Bedeutung 
Da  Cie  Utaroeter  spezieB  nd«  Hoielene  ganz  wesenfich  zum  Erloig  betragen, 
muß  man  ihnen  auch  Obs  ensorechende  Vertäuen  erlgegertmgen  AuBeidem 
halte  ich  rkornan  Scheu,  von  f/enschen  in  tneinern  benifichen  Ltnleld  zu  lerrren 
od«  auch  «nmalnachzuhagen  wenn  mr  etwas  nchi  ganz  klar  war  khbhin 
einem  sehr  schönen,  neeresasmen  Densiieistungsberut  ung  und  sehe  mich  als 
RepräsertarC  dar  Häuser,  für  die  kh  arbeite.  Es  wäre  mener  Mekung  narh  ein 
Fehler,  sch  ai/grurrd  der  Fuhrurgspeedon  als  .etwas  Besseres*  zu  Krhlen. 
Nkhi  zuiielzl  wirk!  Sich  die  Mögichkeil.  andere  Länder  und  Kulluran 
kennenzulemen  sehr  poblhr «/  eSe  persöniene  Enfwkklung  aus,  Nalütäch 
aOte  men  «hdenteweigenQegBbenhertendes  Landes,  apezel  wes  Mancaitärl 
und  SpratheOelrlil.  anpassen.  Ab  wann  empianden  Sie  sich  als  erldgrach? 
Eifdig  ist  karr  korönueilichar  Zustarb,  daran  itktB  man  ständig  aibdien . Daher 
gbt  «s  auch  kenen  bestmrrken  Z«lpui*t  abdem  ch  inich  als  ertdigreichKhlte 
Jede  neue  Posioon.  jede  neue  Aufgabe,  jeder  neue  Tag  bnngt  neue 
Herausfordaningen.  die  es  erktgreich  zu  bewältgen  gb  Gen  s«  Denk  hae  skh 
meine  Kardre  üb«  läe  Jahre  ohne  grüOore  Rücksefsäge  sehr  poebv  enfwickell 
In  weicitet  Siualion  haben  So  erloigr«dh  enischieden?  ich  bin  sek 
nunmehr  16  Jahren  ml  menerLebersgelährtn  Sone  0ucklchzusemmen-das 
war  und  ist  die  beste  EntscheidLng  meines  Lebens.  Sie  hei  nwnen  beniürhen 
V/erdegang  rnlgemachl  urb  brachte  inrri«  Verständnis  dafür  all.  obwohl  sie 
nkhi  kl  d«  Holebranche  arbeitet.  Gibt  es  jemanden  d«  Ihren  berulitchen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  hatte  zwar  kernen  Mentor  m 
klassbdien  Smre  oder  ein  VixbW.  an  dem  ich  mkh  onenbeite.  democh  war 
Peter  Tschrky  «ne  prägende  Persörtchkak  aut  meinem  Ben/sweg  Er  war 
damals  Area  Dvectsr  Kr  Arabeta  Sheraton  ai/k1aibicaubdamtrTi«ndkeii»r 
Vorgesetzter.  Von  kirn  lernte  ch  sehr  ueL  auBerdem  beekbruckle  er  mch  durch 
seine  Entschebungsfieud^ieil.  Wbiche  Rolle  spielen  dieMtarbater  bei 
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Ihrem  Eflolg?  Sie  apelen  die  efilsctiadende  Role ' ohne  ein  gutes  Team  kam 
SM^d»  beste  HoieldietdornichisausriMen  Ich  nwßihnenvemue^ 
aut  s«  vedaston  kjman  Nach  «etchen  Khietien  «»dhlen  Sie  MlattMitet 
EWS?  Gerade  im  Denslleistungshereich  achten  wir  aüf  Dinge  wie 
Kotnrmkalorielihf^  AusstranLrg  oder  Ohenl>e(.Ba  dar  Ertschedng 
veitraoe  ich  dam  zu  einem  guten  Tai  aut  meine  Vlenscheriientris  und  mein 
BauchgefOht  NaSörtch  and  de  Fahleren  je  nadn  Posilon  unlerschiedich 
genachtet,  em  Rezeiitonschet  rruS  andere  Vorajsaetzungen  intinngen  aS  en 
Buchhalter.  Me  rrxihvieren  äe  Ihre  Mtarbeiter?  Ich  gatte  ihnen  so  «et 
Freiraum  und  Vertrauen  we  möjiich.  Bei  entsprethieTdem  Ersatz  st  in  puncto 
Karriere  in  unserem  Unternehmen  vieles  mdgiichi  Welche  sind  die  SISrken 
Ihres  Uiternehmens?  Wr  geten  In  der  Hotel  lene  als  enes  der  innovatrrsnan 
Unternehmen.  M ptoberan  neue  Kcnzeple  aus  und  srd  de  anage  Company, 
de  sch  In  deser  Branche  der  laulenden  OuaHalssttirung  rach  der  Methode 
Sm  Sigma"  stam.  We  vereinbaren  Se  Beruf  und  Privatleben?  Wenn 
meine  Anwesenhet  In  den  Hoiets  vonnöten  Ist  bin  ch  da  - egal,  tan  welche 
Uhrzel.  Daldr  nehme  ich  mr  de  Freiheit,  auch  emrrtal  eiMas  Inlhier  Schluß  zu 
machen,  solem  es  dia  Shualion  zuläßt  Maine  Lebensgelähittn  ralst  berutxh 
sehr  viel,  und  wir  versuchen,  de  verbleiberde  Frezeit  möghcbsl  cpbmai  zu 
kootdmeren.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nöchsie  Generation 
wetiergecen?OteHcle<ene  st  enetdeBranche.  de  aöer  sehr  groBen  Ersatz 
und ' auch  aufgrund  der  Wochenend-  und  Nachedianste  - viel  FdicfaiHit 
verlangt.  Es  et  speziel  zu  Begnn  nicht  einfach,  sein  Privalleben  diesem 
■vechsalhatien  Rhythmus  anzupassen.  Dann  aber  ist  es  en  yiundemarar 
Beruf  inri  Zukunft,  bei  dem  man  viele  Menschen  kernenlernt  und 
ausgezeichnete  Kanierechancen  hat  WbSche  Ziele  haben  Sie  sich 
gesteckt?  Mein  nächstes  Ziai  ist  es.  die  Hotels  Brsld  und  Imperial  In  Wen 
addgreich  zu  Uhren.  Dam  werden  wir  sehen,  vwiche  Aufgaben  der  Starwood 
Konzern  iDr  mich  beiethaii.  Da  gbi  es  ja.  wie  gesagt,  viele  ktögicffceiien.  hr 
Lebensmotto?  Man  solte  allen  ktensenan  oHen  und  fieudloi  begagnan  - ird 
zwar  gererel,  nicht  nur.  wei  man  se  mögIcherwsEe  anes  Tages  wieder  trillt. 

• Can  Ali 

• Zur  Person 

Betul:  Jcumalsi,  Ethnologe  Funkwn:  VcrstandsvorslUender  Taig  bei;  Hoj 
breweryAMerigaselBchalt..  tOIOWen.Salzghes3.Gee)aten-Dahim.OittO. 
lAai  I97S  Famlenssnt  Verheraletml  Bengn.  Schbpfaiische  Akte:  ZahteKhs 
joumaicteheundBeiawcheVerötentfchungen  HcbtNSFreurdeilAerKhen. 
Kino.  Heseri.  Sonssgegeschätdehe  Täighellen  Gestaltung  der  Kuidschen 
Fümwüchenin  Wen. 

• Karnere 

Welche  waren  dl«  wesentiichsien  Stationen  Ihrer  Karner«?  Ich  sdnoa 
dte  Ptkchlschtiein  derTürka  ab.  1968  kamt  dt  nachösterrech.  wo  ch  als 
erstes  einen  Deuesdhurs  besuchte  und  ere  Mflelschule  besuchte,  de  letzten 
Jahre  bis  zur  Matura  habe  ich  dann  aber  doch  in  dar  Türkei  verbracht  , wo  kh 
sddi«ßlichd«n  MaluiaabschkiD  erlangte  Danach  insArbim«  Ich  EIhnologi«. 
Kuhur-  und  Soziatanmipologe  und  Thaanetwissenschanen  an  der  Unriersitäl 
Wien,  später  nahm  Ich  Politikwissenschaft  sowie  Publizistik-  und 
Konununkadcrgwistenechah  dazu  Ah  Joumatel  verfaßte  ich  biswitdeiJafiien 
zahlreiche  Artikel  und  Beifäge  für  eine  vöherkundlche  TageszedsihrHl  Ich 
führe  heule  gemeinsam  mit  enem  Partner  de  Roi  brerwery.  Ah  wir  In  de 
Gastronome  ansoegen.  fühlten  wr  zuerst  ere  Coddalbat.  suOilen  dann  aber 


nach  emer  eigenen  Marke.  Wr  kraetten  eine  BiarsottE  - uispingiih  aus  Babyton 
starrrnend -,  de  wr  schießhh  ah  Madenprodukt  n urser  Kcrizegl  aulnahrnen 
Wr  brauen  deses  Bter  namens  Roj  (was  m etwa  .Sonne"  oder  jSeigMii  bei 
Tag"  bedeutet!,  ere  hrdische  ud  senr  leicfice  Sorte  mt  wen^  Ahchdgehall 
unser  Hauptziel  ist  es.  ml  deser  Betsarte  vor  alem  kudsche  ktenschen 
anzusprechen,  dieses  besondere  Laigerbier  wvd  äier  tsiweise  in  der 
öeaeneichischenGaslrorcirieiridanKebabSländenargetcteri  UmdasBiern 
der  Tüikei  anzubeiien.  gM  es  noch  zu  viele  Hndemisae.  Dennoch  tohnl  sch  der 
Berieikaut.  »eiieswen»enungetärr2DkliiorenKLrdengbt.Wtrbae^mc 
unserem  Bier  nichl  r»j  den  Irak,  sondern  auch  Länder  wie  Italen  uid  de  Schwez 
Mt  Partnern  riEngiand  und  Mard  tühran  wr  gerade  Gesptäde  um  das  Berauth 
aut  desen  Markien  anbieien  zu  körnen.  OuaUäl  und  Kontnuläl  s nd  weserikhe 
Größen  in  ureerem  Geschattsailag. 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erfolg'’  Erlolg  ist  ntehrdmensanal  Viel 
Freuds  und  Zuhedartei  zu  otangen  ohne 
mchai/ etwas  zu  sehr  zu  fnerenberache 
Kh  als  wesenbiche  Dimensionen  des 
Eifoiges.  Auch  geistiges  und  seeteches 
Wohbelindeo  gehörer  dazu.  Geld  zu 
veitiBner  macht  mr  zu  einem  getingaiTei 
Erlolg  aus  Man  braucht  Vertrauens- 
persenen,  bei  denen  man  Trost  und  Rat 
finden  kam.  um  immer  wieder  seine  Mtos 
zuindari  und  Rüdischäge  zu  (beiwnden. 
Ile  der  Weg  zum  Ertolg  auigbt  Sehen  Sie  sich  äs  erfolgreich?  kh  habe  noch 
veivpr  Derzht  fühle  ch  mich  sehr  wohl  chbnmt  meinem  Letten  zulneden 
WsE  war  ausschleggebend  für  tiren  Erfolg?  Mein  persönliches  und 
sozahs  Engagement  st  hoch  Ith  atbeile  viel  Kr  unser  UheemelFneninf  ergänze 
mich  nt  meinem  Geschältspatrier,  das  ist  GKck.  Außerdem  taten  mich 
epieche  Hanökingsrnaumen  hri  Umgang  nh  Menscheri  kh  farm  erfdgreich  mt 
uehr  ulerschiedhhen  Menschen  kerrmrizieran.  SkhetlthtMi  ich  ert  IdeelGl 
aber  wec  efflteml  davon,  ein  Fanalher  zu  sein.  Es  hill  mir  auch  im  Allag,  meine 
Schirichen  zu  kennen,  S«  auszuhbon  rägi  dazu  bei,  sieh  keine  störmdaf 
Kompieite  anzuzüchten  Gbi  es  jemanden,  der  ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Es  gab  n menem  Leben  Voltlider  ur«d 
Menschen,  durch  de  kh  sah.  wie  man  es  nichc  macht  Aiuch  wenn  man  sich  an 
andaen  kt  seinem  Bereich  voiübergeheixl  oiienliefen  kann,  ist  es  wichtig, 
langlifskg  an  ech  seßisl  zu  aibeten  und  seinen  egenen  Sbl  zu  linden  Nach 
welchen  Kriterien  wählen  Sie  Mtarbeiter  aus?  Außer  iachilchem  Wssen 
schäze  ich  Werte  wie  hohe  Uhvabon.  Mcrai.  RespekL  kltgefuhl  und  Diszsdiri 
Wevereirbaren  Se  Beruf  ind  Privatleben?  Ich  trenne  die  lachicheund  de 
persörticho  Ebene  Welchen  Raf  möehlan  Sie  an  01«  nächste  Generalen 
weitGtgeban?Gn  lunger  Mensch  sötte  eene  Aimotdungsmaglchlieteii  nützen. 
Man  daif  sich  me  mit  amderen  vergeichen.  Jeder  hat  seine  Stärken  de  es 
äuszubauen  git.  Beruflehe  Wege  sind  nach  dem  Grad  des  Interesses  lür  «h 
Gebet  anzipalMk  Ausfandsaifahnng  «rweieit  den  Hoiizöik  und  veigiüßei  die 
Chancen,  aktv  in  deser  Web  mnspieien  zu  können.  WeicheZeienaben  Se 
sich  gesteefd?  'Aele  Ziele  tiabert  wvbsiang  enechl.  Den  tuikechen  Markt  mb 
unsereni  Bier  zu  eiobem  sMb  n jedem  Fall  ein  Zduinitsziel  dar.  Noch  gbi  es  zur 
Erreichung  deses  Zieles  vb  vcwubeieiten  In  der  Zivschenzat  shd  wr  mb 
anderen  europäischen  Ländern  in  Veihardung.  Ihr  Lebensmotio?  Ale  snd 
nur  Menshen  und  riaben  niemals  Recht  aii  ales. 


!Alle  Sind  wir 
Menschen  und 
haben  niemals 
Rechtaufalles.! 
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♦ Carconi  Marlies 

• Zur  Person 

Beruf:  Friseurmelstenn.  Tätig  bei: 
Fnseusalon  Top  hbar  Carconi  Marfies. 
614tSdiöit)ag.Doi1straOe27  Geboren- 
Daun  Oll:  16  M f m Hrcbtuüi.  Knder 
Rcmanati9eS)LrdQina{l99rj.Hoabes: 
Berut.  Lesen. 

• Karriere 

vreictie  waren  die  wesentiicnaien 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AssdibB  der  Ptidtsr^  absoNierte  kTi 
dieAusbldungzurFrisetirin.cieicti  1966 
beendete  IctiaiberMearBchledendanJanrabG^tnnenemFiiaeursalon 
weile  dann  etwas  anderes  macnen  und  adteoeoe  «er  Mortale  als  Kddin.  Aber 
dl  merlds.daß  das  Haaresdnaden  mein  Meder  et.  daher  irehne  dt  weder  in 
meten  sileiTtsn  Batd  niiücK.  Es  wer  ntine' schrxt  rnan  Traurv  indi  sets&dg 
zu  machen  Midi  der  Geburt  mener  ersten  TcddertbsoMeriedtdenMedieiiuiis 
und  gründete  1991  inetnen  Salon  in  Schönbeiig  Es  war  besonders  am  Anhang 
ndt  nvrier  ledri.  aber  in  der  Zwischenzec  habe  ich  irir  einen  Kurdenstarm 
autgebaU.  tjrd  meinen  Salon  gfal  es  nun  doch  schon  iS  Jarre  lang. 

• Zum  Erfolg 

Wie  bedeuleC  für  Sie  persönlich  Erldg?  Erlolg  bedeutet  Vir  mdt.  auch  ri 
schlechten  Zeiten  bestehen  zu  hörnen  und  an  sch  sebst  zu  glauben.  Sehn  Sie 
sich  als  ertoigieich?  Ja.  aut  alle  Faa»  Was  war  ausschlaggebend  lOr 
Ihren  Erlolg?  dt  gaubeart  mich  utd  btt  sehr  kansequed.  wenn  dt  nu  etwas 
vorgenammen  habe,  dt  realisere  irtei ne  Ziele  und  aibete  pemaneni  an  mr 
sebsL  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren  berufhehen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hai?  Mene  Eiern  haben  mdi  SKhe  sehr  geprägt  Men  Vater  vorsarti. 
als  dt  1B  Jahre  all  war  unozbdawarichadmdtaieinegesaeiit  tchwuiKe. 
jetzt  mi8  dt  allane  zuieffriiommen.  Mane  lAjOer  hat  mdt  auch  sehr  gepr^. 
weil  sie  nidi  trtmer  sehr  unlerslilci  hat  Sie  hat  mir  den  Frsrajn  gageben,  nidt 
zu  eneaien  Wdehe  Anerkennung  haben  ^ erfahren?  dt  eitahfe  viel 
Aneiftennurgtcn  meinen  Kunden  Merte  Kunden  kommen  nrrterwtede, ich 
hebe  sehr  wate  Stammkunden,  rhe  mh  dl  die  Jahre  trau  gebleben  sind.  Das  isa 
Oie  höchste  Anerkenrurtg.  de  ch  erhallen  kam.  Welches  PraUam  scheinl 
Ihnen  in  hirar  Branche  ats  ungelösl^  Es  gbl  sehr  vieis  Ruscher,  dagegen 
kann  man  ndt  viel  machen  Das  zweie  Prcblem  isl  das  ahes  teurer  gewrxden 
Et.  deswegen  speien  de  Menschen  oesondersberDrenettaisliin^  utd  konmen 
nicht  mehr  so  oft  oder  tärben  sich  beispielsweise  de  Haare  sedtst.  Wchhg  ES  es 
lür  mdt  daher  rnch  stärdg  ZV  verbessern  und  speziele  Angebote  zu  machen 
lAWcheRoie  spielen  de  UaarbeMr  bei  Ihrem  &IPig?  Do  Utsbeter  spden 
schon  ene  große  Rote  beim  Erlüg.  Wem  ch  satter  gu  draul  bin.  dann  geirtg: 
es  mif  gut.  mane  Mcarbenenman  zu  mosvieren.  Oe  Lehtlhge  srtd  edier  en 
eigenes  Thema  de  Situation  ist  sehr  sdnirig  VUelche  sind  die  Stärken 
Ihres  Unlemehimens?  Bei  mir  lühlen  sdi  die  Kunden  wohl  der  Sakm  isi 
normal  gebhelien.  dt  bn  auch  normal  gebieben.  ich  bn  auch  manchmal 
ungesohmhiit  m Sakm.  utd  meine  Heaie  atzen  ndtltdbg.  sowie  auch  de 
Mienschen  zu  nh  kommen  Da  sehen  die  Kunden,  daßdi  aixh  nur  ein  Mersch 
bm  Ich  arbeite  sehr  riahe  am  lürdan.  utd  nwrTtadttneineArtiei!  sehr  wei  Freude 
und  Spo8.  das  merken  de  Kunden  auch.  Ich  Dide  mdt setst  immer  weeer.  kh 
nehme  ale  Mogichliaten  wehr.  egal,  ob  essdtdaba  um  PersoddWensbtdjrtg 


oder  SchritlechitKen  hardelt.  Das  isl  marer  Merung  nach  sehr  wdiog.  Ich 
rriU)  rrvrer  am  ladeiiden  bleiben,  man  hal  ne  ausgeteern  Wevercirbaren  Ste 
Bmd  und  FVivatlebon?  Das  war  sdier  rdt  immer  «tnlach,  ater  mene  Muter 
hat  mich  am  Anfang  seht  untersaJtzL  Mittlerweile  gehiqlesmiiganzgut.mr 
Freräumezuacheffenutlmdizuenspamien.WElcheZelehBben&esich 
gesteckt?  Ich  möchte,  daß  mein  Sakm  weiterhin  erfdi^eich  blebt  uid 
personalachriEch  so  weN  kommen,  daß  dl  mahl  Fiehäume  erlangen  und  mich 
peisOntch  wenerentwickein  kann.  Idi  würde  gerne  auch  man  Können  ad  etter 
Buhne,  also  öttentich  präsenteren.  tirLebansmatta?AuBergewihndiseft! 

♦ Castellani  AngeJo 

• Zur  Person 
FurhfcrtManagngDiecbr.  Tätig  be:SoäOD 
AusnaQnbH.  t010Wen,Opemgesse&3 
Gebaien-0alum.0it:22:  März  19*6  Udne' 
Italien  Famfienszand:  Verheiiaiet  m( 
Gioiranna  Kinder  Chiara  (1978)  und 
Marmien  1 1 966).  Hobbes:  SpM,  Lesen 

• Kaniere 

Wdehe  waren  die  wesenilichslen 
Siaibnen  Ihra  Kamae?  Nach  Abscht^ 
ener  lechnadten  SrhUe  absQMerte  dt  In 
manem  Hematand  baien  ein  Shidium  ht 
BsK'UrBFmaTrwesen.dasdiMbsderaaBzigerJahmatHtKiB.AnschieBend 
ww  idtiozarteicheindusiiielinien  rganz  Eurepe  Wg  Nach  dsmgroßen  Erdbeben 
iriFitaii  mJzhrei976MrdrweseniicnamWledeoUbajbeteAgi  da  rotzbLeiler 
ertes  GenossensdteflsveroudaG  ür  de  lan^tislge  Fmanrzenjng  der  neu  zu 
schadatden  LVehnoauten  vaartwortch  war.  dr  läge  h weteiB' Foge  Cie  staadchs 
PrObngzum  rrnanzberater  ab  undwar  somtrn  der  Läge,  außeihzibvon  Banken 
Fmenznvessilonenanzubeien  ichärtietele/edochwelefhinseht  eng  milder 
Banca  Naztonaledel  LavotD  zusammen  und  wickate  riber  9e  Eirtagegeschälte 
sowie  Leasrtg-  und  Fhanzrenjng^aschäfte  ab.  Bne  Stellenausschfeburrg 
brachte  mdt  dann  zur  Kämener  Lärtdes-  und  Hypolhekarbank  d«  erte 
RepräsenteriznllditegegünderiharlK.daenLeilirigchObernalim  Sotiegann 
rnenKcrtteilmtOstenedt.dawöhiendneinaTäli^äL^eiaedogiBihvetfel. 
Ziitecld  führte  rchein-sorrwjbfiiBnzid  ah  aLdtpasonaltectnsch-rebiv  kleines 
Udanalintenimljeasn9betethzugotetGewirrrenundbauteaucherNelzvw)rk 
vcrrsatsärdgenVerteumndesemBaeichaul  AisichdännmtcterWiländir 
Venretung  da  Vcfcsbaitken  m Kontakt  kam.  sah  dt  rril  da  EniwidOurg  eines 
völg  neuen  KonzepCes  eine  gute  Möpichlieit  Pa  Öhrutg  Rdtlung  Osten  Von 
teiBiauswadimtdaZusamtiiaVüHurgrTrdVeibindurgdarrasdiedenen 
Konzepte  und  Kocpaalcnen  betaut  undsowesentdi  am  Aulbau  da  Rialen 
Im  Osten  beiaigt.  Das  rst  rnt  großen  und  ganzen  auch  be>  der  Sofipo  Austna 
GmbH  meine  jelzge  • aletdngs  in  da  Repraserlanz  m Wen  nooi  im  Aiibau 
begthene  Täljgkal  DieSoIpo  Aus»ia<jmbH  entstardausdam  Viknech  ntöraa 
BankttsiluM.  prolessionene  HnsmlMi  und  hmdteites  Knowhow  kl  Verbindung 
trcanemnnovalMn.lachübei9erlertdenOaikansaCanzubieei\dacleWate 
ihrer  Gninoungapertrer  wtdersptegst  Dank  der  Unlerstulzung  undTeineltiTte 
erra  da  Ehrenden  öslenedisdiat  Bahren  und  ena  rterführandatttaieiiechen 
Treuhandgesellschatlen  zielt  Soiipo  Auslria  auf  die  AusweKung  der 
Orenslersiungsrpaeite  und  des  geographischen  Netzwerkes  hra  Barkpeitner 
und  daen  Kunden  ab  und  erterchteil  den  Msiktzugeitg  nach  Osteuropa 
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• Zum  Erfolg 

Wte  tedeulo(  für  Septfsörfich  Biclg?  Eilotgbnkulet  lü  nKtids  Ensichen 
von  gqffonltn  hliiAvon,  aas  ErrotOan vongasouMn  Titliin  Sehon  S«  sich 
als  erfolgrach?  Jai  ich  hohe  immer  versucht  aas  Beste  zu  getier  ■ und  ich 
glaube,  es  Bt  mr  in  der  jeeeilgen  Sluaoan  auch  zumeist  gelingen.  Was  war 
ausscWaggebend  für  Ihreri  ^Ig’’ MerieOfienheif  für  Neues  ist  ein  «ichtigef 
Eifdgsldrlor  hhfiabeslelsveisudtmenenWegzugehenundmeinegesMilwi 
Zele  zu  erreichen,  indem  Kh  kansecMan)  nach  vome  geschaut  und  mch  Ntfil 
verscnlossen  trabe.  Welches  Pioblenr  scheint  Irnen  in  Ihrer  Branche  als 
ungelöst?  Ein  Gn>8lel  der  ProWeme  üegl  in  der  PollK  Trotz  aller  Öllmrgs- 
und  Errtoicllingslondsnzen  müssen  wir  • vor  alent  in  Hallen  • weiter 
Autdlitjrgsaiteeieeaen.  Italen  st  enkonservelivesLand.was  für  meine  Brartfie 
bedeutet  daß  de  Rsikoberecschatt  sehr  genng  ist.  Hier  muB  «ertemn 
entsprecnerrde  Aibeit  geieslel  werden,  um  de  Zusammenaibeil  zu  verscärlen 
urddieEigebnsseruoplIirveien  WbIcheFlollespielendieUtarbeiterbei 
Ihrem  Erlolg?  Menes  Erachtens  st  Erfolg  nie  die  Leslung  einer  6nzelpeison, 
sondern  mmeremer  Gruppe  bzw  eines  Teams  Utarbeoerspieienfijrmcheine 
ganz  wessntichs  Rede,  da  man  nur  gemeinsam  im  gegenseiligen  Austausch 
Dings  bewegen  kann  Nach  welchen  Kriterien  iwählen  Sie  Mtaibeitd’  aus’’ 
Ott  st  es  schwieng.  auf  den  ersten  Bl  ick  de  iQr  eine  Aulnahme  wesentlichen 
Kfflenen  zu  erkemerv  da  sich  Viele  Eigenschaten  erst  ml  der  Zeit  zagen.  Ganz 
wkhtg  für  nveh  ist  aber  der  lamliäre  Hntergnind  eres  Bewarbers.  da  irreines 
EracHers  das  Fundament  einer  Person  >n  der  Fainle  begivndel  ist  Von  den 
Ebern  weiden  beshnmte  Werte  verminei  de  man  auch  spMer  erkennen  und 
deraul  aUbauen  kann.  Ein  Kt  mch  wesendicher  Punkt  Ist  de  Beieilschab. 
Varairtwonung  zu  übemehrren  ■ deee  Egenschat  nruB  aui  jeden  Fal  erkerrrter 
een  welchen  Rat  möcheen  Sie  an  de  nächsteGenerationweitorgeban? 
Um  iTuB  sch ' we  bereis  enivjhrl  - saner  Wjrzein  beinini  seri  eher  man  dtri 
kenesfats  dann  tibngertleten.  Man  mu8  ach  ml  dem  KopI  ln  der  Ulf  belkiden 
urdhn  dabei  drehen,  um  maleRchluirgen  schauen  zu  können  etnas.  was 
besonders  Er  unsere  Regon  sehr  wKhig  ist  Uhsere  VöHter  haben  immer  ru  in 
ttveHtfOhggebicMunddabarichigesehen.wasnindumsepassiert  0«sen 
FdilertrtssenwrlnZihunlverriieiden,  ndemwrunsoilenzegenuTdversucIren 
jegehe  Grenzen  zu  überwinden  Da»  benötgt  man  alemingB  aixh  Geduld  irrd 
Rire  Welche 2elehabanSesichge6tecM?lchsehemichals jemand. Oer 
In  der  Ulfe  steitirüd«  Aulgabe  ernnien  hat.  die  ««rschedenen  Konzepte  chd 
Mentzlitaien  zusammanzulühren.  Ich  möchte  in  diesam  Snne  die  pohlhen 
Aspekte  aus  den  enzekren  feilen  IrsaEhalemndzuairemGeaenlBnveiberdBn. 

• Castell etto  Ado 

• Zur  Person 

Beruf;  Eq»itiachirrann.GaEkoncimFunktiorr:HreberurdGeschal9siChrer  von 
sabenlcWlenuegiarrdsiemCaMiklEtifXiaamOtben^GntHi  Frrdgnaand 
Vemeraet  mtktanna  Kfider  ts  uirdOoa  Hobbes:  AuBDS(Fenar|. 

• Karnere 

VWfche  waten  die  wesontkehsten  Sfafionen  Irrer  Kartiere'’  In  Italien 
besuchte  eh  d«  Ptlcntschule  und  erwsrb  dort  bereits  gute  Fremd- 
spraiherkennnsse . Naih  der  ktetua  begann  cn  er  SprachenstuOln.  das  eh 
dam  eher  doch  vorzertg  abhtach  Bereis  wahrend  des  Slixiums  aibetlata  kh 
viel  ■ de  Prahs  leg  mir  Nach  meinem  Sludienabbruch  begann  ich  in  einet 
takenschen  MbbettabtSi  zu  arbeeetr.««  191  Kr  den  Eiport  zustatvog  war  Inneihafc 
von  tünl  Jahren  gelang  es  mit  den  Enpoitbereich  oerait  zu  pushen.  daB  das 


UtemelTnen  bald  zu  erem  der  erfdgiekhslen  senet  Braircne  zühfle  urd  sich 
über  Eumpa  Nnaus  gut  atk  dem  Markt  positoriefta.  Ich  leh  ehes  Tages  einem 
jungen  Bekannlen  Geld,  darril  er  in  der  Shopping  Oly  Süd  (SCS)  ri  Wen  eino 
Ptzzenaerolfnenkormle.  DieseAktion  halle  Folgen.  Eines  Tages  net  michder 
Geschaltslhrerder  SCS  an.  mi  mr  mizuialen.  daB  di  den  teslkchen  Betrag 
der  G'irbH-GtOndungdeses  Bekamen  ehzubezahlan  habe  khnahmsolorf 
persörfichen  Komakl  mildem  GesthSAsEhrer  aut  und  erfuhr.  daB  s(h der  junge 
MeirniiiteSCSangGmieBel.ErcteLckallataberru'anegetngüggeAnzMing 
getastet  heue.  ErgroBer  Baragwarnoch  oben,  und  ich  emet  ausnahmsweise 
vier  Monate  Zel  um  den  Rosbehag  zu  überweisen  Gemeinsam  mb  anem 
Freund  gelarrg  es  mr  . den  oAenen  Betrag  autzubiingen  Da  ich  hl  Kexhen  rHhb 
bewairdab  war  und  kene  Ahnung  von  da  Gasrenomie  habe  letele  man  Freirrd 
ibe  Pzzana.  Ich  arbetele  im  ExpobgeechöAdes  Möbahandels  m italen  weta. 
Leida  betrog  mch  mein  Freund  um  Ulienen.  Ich  woNeageirtiih  ne  agentith 
ne  ^leineHerrla(yeltassel^e^l8chedlT1Khdbrn  aber  doch  dazu  irr  das  Fluda 
herumzueiBen.  ich  lernte  eles.  «es  mt  da  Führung  aner  Pizzaia  zu  tun  hat. 
kümmerte  mch  um  die  Buchhiahng  und  konrbe  menem  Freund  Fehla  und 
inksches  Verteilen  nadrwersen.  Es  kam  zueha  Trerrurg  Ab  f 987  war  ich 
nun  iirb  da  vreibmlan  Untenffitzurgrnana  Ehehau  ht^rma  baulich  in  V/ien  als 
junger  Gastronom  seibsiani^.  zum  andaen  war  ich  lüt  den  Möoeie>porl  n 
Italen  unenibehrten.  da  ch  de  weeenllchen  KoneaMe  aulgebaut  nette.  Nach 
»el  Jahren  vertieß  I9i  die  Möbeloranche  ijxt  halte  den  Kopf  hei  tür  mene 
Sebstirrdgkeb  h Wien.  1990  Biö*hre1e  wt  eh  wateros  Calö  nder  SCS.  Von 
199*  b$i998stxuar«r  um  watetefSCaiösmRaun  Wien  ai/.  1999 iJtemahm 
wir  das  Calede  fEuope  am  Wlena  Graben.  Zu  Sjptzerralan  beschöngyerr  vwr 
t BO  bis  ZOO  Mtaibeifa.  das  Gesaiüt  toiiate . Aufgrund  eha  Eikiankung  baile 
wir  aber  wieder  Betrieb  afb.  vor  alem  jene,  die  aufwondg  zu  führen  waren  kh 
konnte  miane  Kranktreb  zum  Glück  übetwmdar.  uniaweie  führen  war  wa 
Banebe  de  Kebee  und  Eis  erbeten,  aren  Eis  Kiosk.  eh  CaiaResiauiarb 
gehebener  Kategorie  und  dae  Cabe  de  fEirape  am  Graben 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeut»  tür  Sie  persönlich 
Erfolg?  Erlolg  bedeulel  für  mkh.  das  zu 
hin.  was  mir  Freude  berebet.  Sehar  Sa 
Sich  als  erfofgrdch?  ich  schWze  meinen 
Ertesg  hcchen.  wel  Ch  mehav  Weggane 
gng.  Ich  greume  zwar  von  Rasen  nach 
Dubai,  bin  aba  genauso  glüditich.  warn 
ich  mb  Freunden  bohr  Heiürgen  eiduilv* 
Vöas  wa  ausschlaggebend  tür  hren 
Erfolg?  kh  bin  Querarsteiger  m der 
Gastronomie,  aber  ich  bin  ein  GeschöAs- 
martn  . da  an  gutes  Fodng  lü' QuaHöf  hat 
Elte  ich  mb  wtrUchalUchem  Fokus  den  Geschöitsvebaui  aralysiore.  baeachee 
ich  dar  Gesarrtautrbmena  Lokale  mt  den  Augen  anes  Gastes  . Vbe  begegnen 
Sie  Haeusfordaungan  des  beruflichen  Alltags?  kh  gehe  alten  an  Dnge 
heran  . Banxkhnrir  eine  Mehung  bMe.  bäte  dr  zwar  bis  Cher  andere  Sichtwosen 
ehr  und  bh  kehesfalls  «ngeschnappl  wenn  mehe  Meinung  sich  nicht  alsd« 
einzig  nchhge  heraussaelll.  Ich  versuche  als  nächstes  gemeinsam  mb  maren 
Mrlaibelem  im  feem  de  optmaie  Losung  zu  Inden.  Ist  ein  Kerrsena  im  Team 
nicht  hsfbeiziilühren.erlschaidechhAlleirTverartworlLjrg  AuiBerdsm  führe  kh 
regehrööKjMseSngsdutch  jederUtarbebasoliwssan.waskhdorks  Welche 
Rolle  spiaen  de  Mlartreiter  bei  trrem  Erlolg?  Ich  hege  heute  de 
VeranfMirtungHirfOOUlartielBr.FreundicheskampeiertesAiitretarisiinda 


Copyrighted  material 


C*n<)on 


Gashonxnie  jnerOie^rtcti.  dar  Gast  soi  nicht  auMr^kti.  ab?  aM)(tiCinrnend 
bmiletwdan  lchleg9g>ol1anWehaUlari^nsti9aVllaitwta.iriscl(iii<istaina 
hoh«  UMNiatiari  mtdem  Unisin«hin«<i  etwYalsanchtig  Vf«  moliv«r«n  S« 
Ihre  Mtarberl??  Lautende  MearDetaerschutungen  sind  sebstversthndicn  tut 
unser  Unternehmen.  Jeder  Meaiteiter  muB  wssen.  warum  ein  Kunde 
ausgeiechrietruunsliomnienscl.weEhabesnTiMcMQisLmerenUiaibeilem 
meine  Phiosacfre  cu  «ennlleln  ScHeSkh  tragen  alle  nt  unserem  tnage  tiei 
Welche  sind  die  SUiVen  ihres  Unternehmens?  In  meinen  Beineben  wrd 
hoheOuaUatajenemlarenPieisargebolan.  Unser  CatenderSCSgltdoitais 
eines  der  edrönsien  bvi^nie  mein  Zret.ixirviel  Umsatz  zu  erzieisn, di  wottte 
durch  Queliäl  und  Sersios  zu  den  Besten  gehören.  Vf  e vereinbaren  Se  Berul 
und  Privatleben?  Ich  habe  mein  Hobby  zum  Berul  gemacht  Meine  Frau 
arbeitet  im  Unternehmen  mit,  meine  Tochter  helfen  an  Samszagen  neben 
hiem  Studium  aus  Sicher  arbeite  ich  sehr  vd.  nas  memer  Frau  nde  immer 
behagt  Seit  meinsr  Krariiheil  habe  kdi  mr  aber  angewöhnl.  mr  feste  Zoten 
einzuteilen  zu  denen  Ich  entspemen  Kann.  Nach  DiensischluS  schalte  ich 
vdllq  ab.  sonmags  ertedqe  ich  am  Vorrmltag  Bucnhaltungsautgaben 
Vfeichen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  weitergeben'’ 
Eriolg  hat  ndns  mit  viel  Ged  autdemKonlozutun.  sondern  mH  Glücli.  Ich 
wünsch«  jedem  jungen  Menschen,  einen  Berul  zu  hnden.  den  er 
leidenschafnch  gerne,  mil  Leib  und  Seele.  ausCbt.  Ene  sdlde  Ausbilduiig 
Ist  in  Europa  unabdngbai.  sogar  ein  Behlnker  braucht  heutzutage  Matura 
Ich  wente  mene  Töchter  dazu  anhaten.  hre  Sluden  abzuschieBen  Danach 
werde  Ich  ihnen  eine  Weiireise  hnanzieren,  damit  sie  sich  später  m Top- 
Häusem  vorslellen  können,  um  den  ein  Praldlkum  zu  madien.  Dann  haben 
sie  das  Know-how.  um  mein  Unternehmen  zu  übernehmen.  Vielehe  Ziele 
haben  Sie  sich  gesteckt’  Als  junger  Mahn  hatte  chdenTiaim  von  einer  Alt 
der  SetHtänddiet  de  es  ertaubt  mr  de  «ne  oder  andere  KtemgkM  ie«ten  zu 
kinnerv  Ich  wotlle  ne  unbedngl  ein  groBes,  teures  Auto  tehten.  es  wer  rm 
einlach  wchl^.  mir  ein  geschütztes  Zuhause  zu  schatten.  VMe  mener  Ziee 
konnte  ch  vervntWchen  Heule  eilen  mch  andeie  Zde  Ich  möchte  menen 
Töchtern  gesunde  BeirebenvaliiaklivenSlainTfiundenCbetgeben  Ehge 
Betnebe  werde  ch  an  fjrge  Menschen,  de  sch  behaupeen  Hohen  abgeben. 

• Cendon  Lieselotte  Mag.  pharm. 

• Zur  Person 

BetiH:  Apothekerin.  FurMton:  Eigentiimem  Tätig  bei:  Marien  ApcIheke  Mag 
pharm  LjosebM  Cendon,,  812t  Deulschleistrtt  1A7.  Geboren  ■ Dalum,  Oit: 
18  Dezember  1943.  Graiwein.  Ettern:  Leopotdine  und  Helntch 
Mtgtedschatter.  Apaheker<etband.  At»rr«en.  Goltdub  Feismiz  Hobbes: 
SchHahren.  HerrMeiken.  Gärtnern. 

• Karriere 

Vfelche  waren  de  wesentichsten  Stationen  Ihr?  Karrt?e?  Nach  der 
Matura  ST  anerMilschatlichen  MCelschJe  hGraz  begann  Ich  das  Sludum  der 
Pharmazie  an  der  Unwersrtäl  Graz,  das  ich  in  Folge  posHrr  abschfoB.  Da  d« 
Sozellsslungtn  n der  damaigtn  Zst  rtchl  so  umlangroch  waren  we  heute, 
atbeoele  dl  m den  Fenen  und  mener  übngen  Frerzetl  Lin  ctaljch  men  StLdün 
zu  hnanzieren.  Im  Ar^chUfi  Ich  lür  an  nahes  Jahr  nach  Hambuig.  wo  ich 

lür  dn  Induslrw  In  der  Foischung  tätig  war  und  aut  menen  Platz  afs  Aspranlh 
warMM  Nach  AbschfuBdiesarAspraitenzeihersr  Apotheken  Graz,  V der 
Ich  bereils  als  Fenatpratdftamn  tähg  gewesen  war.  arbetete  ch  eh  JelY  m 
Tumusdiens!  im  Bugenland.  was  für  mith  erne  neue  Ertahn/ig  darsaellle.  tn 


AnschtuB  war  di  t3  Jahre  in  ener  Aoclheke  in  Graz-AniSHz  läng,  bis  ch 
durch  Zulall  aut  die  Apotheke  in  DeutschteebHz  stieB.diechi993kaulte 
und  eh  Jahr  später  als  setbsiändige  Apo(h«kenn  «iedereröllnele.  Sal  desar 
Zet  konme  ich  den  Belneb  ausbauen  und  de  Umsatzzahlen  steigem  und  hn 
daohaus  eftotgrach  h desem  Beruf  tähg. 


• Zum  Erfolg 

Vfas  bedeuel  tOr  Se  persönfeh  Erfolg?  Ertolg  stedt  sch  von  selbsl  en. 
wenn  man  das  nüligs  Engagement  und  den  nötigen  Ehrgeiz  an  dan  Tag  legt, 
samt  braucht  man  rieht  über  Eihdgnaihzudenken  De  fnanziele  Komponente 
Stand  lür  mich  nie  hl  VcKtetgrurd.  sondern  vehdr  rnehe  Freude  an  der  Arbeti 
mamanen  Kunden,  degeradein  unserer  Branche  sehr  benstr  san  muß  Daser 
posHrveKorcaktzuKLnten,  kczrtinertrTilHHsbetatsrhafLislaiirhmallgstiand 
für  mehe  ega«  Zuhiedsniiet  Sehoi  Sesich  als  erfolgreich’  In  jedem  Fal. 
tMchnathmbnerDethflciivcnEriogsehrvclesoiredieniiorifiie  was  war 
aussrhiaggebend  Ktr  Ihien  Ertolg?  Sctiedch man  Umgang  ml  dem  Kunden, 
der  für  mich  immer  noch  König  «t.  Natüdch  gbl  es  auch  h unserer  Branche 
Prabfane  und  Reklamationen,  ide  es  zu  tewäbgen  gll.  alerdngs  slehen  die 
poelhen  Kontakte  <m  Vordergrund  und  bestätigen  midi  aimenem  Weg  Isles 
lür  Se  als  Frau  in  der  Wrischafl  schwiaiget.  eriolgracn  zu  sein?  hi 
meiper  Branche  eigantith  iichL  da  mein  Beruf  imma  noch  als  Frauenheiul 
gesehen  «iid.  Nalürtch  muBte  iih  mir  mehen  Weg  erst  bahnen  und  fane 
vetscNedene  Kontroversen  mt  männtchen  Kcttegen  atenlhgs  verteien  de« 
meisi  posbv  für  mich  und  eiwetehen  manen  Eitahrungsschatz  Ab  wann 
empfanden  Sesich  atseciolgrach?  Etvia  dta  Jahre  nach  Erölinung  maner 
Apotheke,  als  ich  von  der  Bavölkenjrg  akzepbsrt  wurde  und  von  vielen  Selten 
posbivRüduneldungen  bekam  h welch?  Slualion  haben  Seerfolgreich 
eritschiecten?  D«  Enischedung.  rnch  stMänctg  zu  rnachen.  war  röcliHckerd 
betrachtai  t-jr  mch  und  mehe  Famtedenchige.  Gibt  es  jemanden. d?  Ihrai 
bsrulliohen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Herr  Prot.  Zgei/isr.  Lehr? 
Iw  RiairnazoilBchefharie  an  dwLknersiäl  Graz,  war  nif  während  des  SUlirie 
him?Med?eneidleihdmoi»iiriefiichstark  VWcheAn?k?irunghab?i 
Se  erfahren’  Vele  Kuiden  bedanken  sich,  wal  ch  ihnen  de  richeg?i 
lAedkamaile  emplehls.  und  de  Menscher  snd  hoh.daB  esim  Olt  ene  Apoheke 
gAH.  Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihr?  Branche  als  ungelöst?  Es 
gtttürApodiekonmÖitmreichkshsNndsitassLngstaheldiiübmbru^ 
es  siandge  gesetzklie  Neuenngen  hi  Zigedes  EU-Batntles  undderdamn 
vemmfaien  Lberatsiemgete  Marlzes.de  naLfich  auch  ApahekenCielreflan. 
Welche  Rolle  spiefon  die  Milvbaler  bei  Ihrem  Erfolg?  Ehe  sehr 
wesentiche.  Ich  würda  sogar  sagen,  daßkh ohne  guleMbarbeiler  niemals  hälte 
atcagrech  werden  können  Nxh  welchen  Krn?ien  wählen  SeMHwbai? 
aus?  Waig?  nach  Ouaaliaton  und  BencPiig  als  uetnehrnadn  menem  GeUil 
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ijTd  persMcter  Synparie.  vnoei  ch  bisher  mets  reclil  betwt  und  sehr  gjle 
Aibotskijlleluiiretenkatt«  VtemalivisrbnSehraMt^bMer?  Jeder  hat 
seren  eueren  Be>eidr.  Nr  ijem  er  gieOMls  «genveiaiilwmä:h  »beben  lann. 
wes  von  allen  sehr  gsschaczt  wird.  Wie  verern(>afen  Sie  Berut  und 
Prnralleben?  wamnd  meiner  Zeil  m Angesaettenr/eihätns  gebasQeiegebe 
Aibebszeilen.wassidirlfch  ineine  Seteäriii^iailiaiHialiief^tisithat  hden 
ersten  lüni  Jahren  harn  ch  praktisch  keine  Freizet  da  ich  alles,  bis  hh  zur 
BucthellLng  sefcel  eited^e.  Mmerwete  eene  dl  sehr  auf  meine  Erhching.  die 
Idi  in  einem  neben  Haus  mGiünen  mt  Pool  finde.  Wieviel  2an  verwenden  Sie 
für  Ihre  Fdrttildung'V  EsgfelliieTeimhe.cte  khwahrnelinie.  um  Neuerungen 
zu  erfahren  und  Kdlegen  zu  tiellen.  mit  denen  ich  mch  austausche.  WMche 
ZeiehabenSfesichgesseckt?  Im  groBen  und  ganzen  habe  ch  mene  Ziele 
bererlsenedtlchnCitterumehrdalingeliendeir«iilien.daasichnieineMigen 
Kdbggnefcercourolliehifchiriadien'iwBiihirdpeisörifcheKciilalilBaubauBn. 
umhZLhrllsetxtetldgeichzuvvenMn  trlebierisinollo^Es^weiiggengi 
Sac  als  vielmehr  mene  Etnsfeftuig.  unmer  Kr  andere  da  zu  sehL 


♦ Cepa  Gerhard 


• Zur  Person 
Funktion:  Leiter  Aoeartng  Tätg  bei: 
OaenodiWiitizg.  KMOWten.Ite^ie^ 
Straße  i.Geboren-Oatum, Oft  13  Februar 
i9SB.Men.  Eleni:HettBchd  Jose*  Hobbes: 
Schwimmen.  Wandern:  Bücher, 
Zeilgeschclile.  Reisen  mt  Serrwerpunkt 
, .Gutes  aus  Küche  und  Keiei*. 


[Mm 

Welche  waren  die  vresentlichslen 
Stationen  Ihrer 

Abschluß  der  Handelsschule  In  Wen. 
wdhrerd  deren  Besuch  kh  berate  Fena^axs  In  Oer  Finna  Hoover  Ausaia 
sammeln  konnte,  begann  ich  197S  >n  seiben  Belreb  In  der  Buihnalirig  zu 


aibeiien  DanUrzudeserZaiiiteWeitiungiCfCisletrsichsehrguigeiieiundich 
auch  teteresse  Kir  den  kaulmannischeh  Bereich  habe,  wechsebe  ich  1977  zur 
GeterTBdiWetbuigundwBrriderAtiBn^zetfiirrheAußenaElenabtBdningen 
zuslänig.  de  ich  (I  deser  Foim  be  I98ß  beheute.  Nach  enem  Wachset  in  die 
Bilanzbuchhaltung  übernahm  ich  1993  de  Leitung  der  Abteilung  lüi 
Hechnurgswesen.  in  der  Ich  mbverarewortlch  Ifir  den  Ausbau  eher  einlachen 
Veremsverrednurg  zu  Buchhalirg  eines  miflTWnftelen  Unemehmerie  war 


• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Wenn  Ich  Spaß  an  meiner  Atbeb 
hebe,  was  naliirtich  nicht  leden  Tag  der  Fal  et.  inegesaml  aber  Zuhedenheb 
durch  meine  Tabgket  erlange,  tühle  kh  mkh  eriolgreich  Sehen  Se  sich  als 
erloigrachTBgenllchla.  dach  meine  Zieietisher  immer  erreichte  und  immer 
weder  neue  Herausforderungen  auf  nach  wetten  Was  war  ausschlaggeberxt 
für  Ihren  Ettalg?  Schon  «dhrend  meiner  Zat  an  der  Handelsschule  wußte  uh. 
daß  mch  men  Weg  n die  Buchhaturg  führen  winde,  da  mich  dieses  Gebiet 
schon  damals  imens  interessiere  Am  wenigsten  war  meine  BeieitschaA. 
über  dan  Tebanaik)  hneuszuschauen  und  Olfen  IDr  Neuetungen  zu  sah.  auch 
wenn  das  bedeutete,  von  Aibiewänrtem  Abstand  zu  nehrnen  Ebeneo  war 
Kommunikation  ein  wichliger  Faktor,  da  das  Geapröch  bei  den  mesten 


Pioblenilbsungen  esseniel  isi.  In  welchier  Situabon  haben  Se  ertotgreich 
entschieden?  Drei  wesendiche  Projekte  waren:  erstens  d«  Einführung  der 
EDV in  cnseier  AbteAmg  zwailens  gemoinsam  ml  unserem  Steueiboralei  zu 
entsrheulencbSwTenenneuenWegmtaBmUrleniehmangehenwCntenund 
arileiissdileflich  de  AuSagerungverschedanei  Bereiche  des  Uiilsmehmens. 
Gibt  es  jemanden . da  Ihren  berußtehen  Lebensweg  besondas  geprägt 
hat?  Herr  Dklm  Frank  Kübla.  unsa  ehemalga  Geschättsbihref . da  Imma 
Anspreehpartnalf  mich  wa.  men  Personakheil  Kat  Andre,  da  muh  ebenso 
berufkhenscheidend  prägte  und  mflterwele  enguia  Fiand  von  iTwtsL  sowie 
Hans  Dehn  durch  den  Ich  mein  Wesen  kn  Marketng  ahebtehenweiem  konnte, 
snd  PersWiehkehaidie  mehai  benAichan  Weg  mitgelormi  haben.  Welche 
Robe  spelai  de  Ularbeita  ba  Ihrem  Ertdg?  Ene  sehr  wesentkhe  Nach 
welchen  Knlaien  wählen  Sie  Mtarbeiter  aus?  Neben  unseren 
fachspezifBChen  AiTlordeiungen  Ist  Oltenheit  in  ursereni  Belneb  uneiläBich. 
und  zwar  sowohl  in  Umgang  ml  Kutten  als  hreuhdidi  da  Baatechah.  Neues 
zuertemen  Fle»b<natisldaGiutteIeinzumEilolgW(emahviaenSlefiie 
Miarbeta?  Ich  versuche  Zete  immer  gemensam  mt  menen  kUaibetem  zu 
erreichen  und  hete  net  utedrigt  als  Vorgesetzter,  sottdam  etter  ab  Pahna  auf 
Wiewadai  Se  von  hren  Mlarbeitan  gesehen?  Da  ch  das  heiarhsche 
Daikai  ne  n den  VordaTund  steile,  denke  ch  eha  als  gteKhDerechdgia 
Kollege  gesehen  zu  werden,  der  nsKirlich  auch  gewsse  E.'itscheidungen 
umzusetzen  hat.  Wakthe  sind  de  Särkai  tires  Untanehmats?  Wr  sind 
item  nchtssarshuUuiieiturdsoniilrnhöcliEeaiKlaBellevitel.  was  uns gmße 
Gestallhgsmögkhheiien  btelel  uid  uns  de  Chance  Kr  imovascnen  laib.  Her 
beschreiten  wr  auch  außergewühniiche  Wege,  um  lelziendicn  ertol^eichzu 
Bsn.  Wie  vaanbaen  Se  Bauf  utd  Privatleben?  Vor  anigen  Jahren  mußte 
ich  noch  an  schlechteE  Gewssen  haben,  wel  ich  auch  ar  Wochenenden 
aibaieie.  heuekahh  ch  sehrgul  zwischen  Aibaiszeb  undprnaien  Akir/iitai 
Hainen  auchvvalkhiTieireOigaiteaionstthighetntdetiJarrenpeiteliSorieiie 
Welchen  Rat  möchlen  Se  an  die  nächste  Generetuin  watageben?  En 
atdyacha  Acocula  muß  die  Fähgkeil  besitzen,  etgelahmne  Gewcrif  eilen 
üba  Bordzu  waten  uxj  bael  sein,  immer  wieder  neue  Wege  zu  beschielen. 
In  unserem  Beruf  wird  mrhleiwele  höchste  Rexbiläl  geOorden.  de  nalübich 
unsere  Arbat  wesenbich  prodihsva  machen  kann.  Welche  Zele  haben 
Se  sich  gaslackt?  Beruflich  erwartet  mich  da  Herauslorderung  im  stetig 
wachsenden  EU-Raum  unsere  fAarktposkkin  zu  lesbgen  und  watet 
auszubauen.  Ihr  Lebensmolto?  Nur  wenn  man  sch  Herausladerungen 
slelb.  weiß  man.  ab  man  se  bewähgen  kam. 


♦ Cerwinka  Gabriele  Mag.  Dr.  MSc 

• Zur  Person 

Ben/:  Berufspädagogin.  FurMion:  Geschäßslührende  Geseilschabain.  Tähg 
bei  Schranz  & CavunkaOEG  . UäOWSen.  Frerenlhumigasse  ißSG.  Geboren 
- Daun.  0it:20.0xiber  1969.  Wen.  Famlenaand:  Vemaralstmt  M^.  Rooerl 
Kinder.  Carina  ( 1 9ßßi.  Blem:  Mana  und  Eirsl  Eder.  Schdpfersche  Akte:  tS 
FactbücheigaiteinsammlBsh/sparttenn.FiajUag  GabiidB  Schranz,  nden 
Bereiten  Ptciessicntites  Auteeien  und  Aibeiisiechiiiheh  auszugsweise  Beim 
ersten  Ehduck  gewinnen,  ünde  Verteg  iMen  2DCe.  Oe  Klachl  cter  versoeckten 
Sgnzte  UeberteiliteVe«g.Wen-FiaiMut2D0a:PmlaleKhiijiglecn>geniacln. 
Ltebeireubr.  Wen  • Frarldut  2fl07;  Nervensägen . der  Umgang  mtschvwerigen 
Gesp>ädispailiiem.bndeVeilag2CC6:DieKjn>ebel  üncteVeilagZC05:welers 
Facnailtieltiri»reisebsianectische.cleuBcheuiidSchwegerFachzial9(hnlten 
undTageszeiuigen  Mtgtedschaflen:  PiesbyteamderEvangelschen  Krche 
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HBl.  IDiD  Wen  ibs  2006).  HoHxes:  Mode.  Laufen.  GeedicHe  |At1e  ird 
ÖianeicHsc»wGesci'«jifg|.Hund(Gtoen«ndael,aus3etidefBrThetapie>uitfi 
Sonstige  gesdiMicfie  TiligMan ; frhabeiin  der  B(Hrtqu«  (>UM  in 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenilichslen 
Slalionen  fiter  Karriere?  Ich  besuchle 
die  Handetuhademe  wo  ich  1979  de 
Matura  aUagie  Da  Ich  stficn  wahrend  der 
StfWteil  mehrere  PrakUa  in  einet  Bank 
absotvrad  halle.  Steg  ch  Anfang  1960  bei 
der  damaligen  Zentialspaihasse  ins 
Berulsleben  en.  Bereis  wahrend  des 
ersten  Jahres  erhielt  ich  die  Chance,  in  das 
Vorslandssekreeanal  zu  wechselt  Diese 
Taogkeit  gefiel  rnr  sehr  gut.  und  Khi  war  In 
werterer  Folge  ermge  Jahre  als 
Vorstandsassiaeritr  des  Generafdretdors  tätg.  Kazh  der  Geburt  mererTochher 
Carina  rmJatro  1986 (^rch  in  Karenz  und  beggn  noch  während  dg  Kaenzzeh 
ab  Herbst  1989  das  Studium  der  BerUspAdagogh  sowe  der  Piülzistk-  und 
Kommunhalionsaiseenscnah  an  der  Untreistiiyillen,  das  ch  im  Apnl  1992  ml 
der  Sponscn  zum  Mag.  phil  atechloB  Danadi  kehrte  kh  nadmals  für  ein 
knappes  Jahr  in  die  nunmetrige  Bank  Ausbra  zurOdi,  wo  ich  im  Bereich 
Öftgadik«i$ait»iurxjA(«trdS’PubicRelittonstiilgwar.Oaichabers(hon 
sei  frühester  Jugend  unlerrtchlen  woMe.  machte  ch  mich  mit  Mag.  Gabnele 
Schranz  im  Ohtobs'  1993  als  treiberutiche  Traherin  seibständq.  Unsere 
Schwerpunkte  dabg  waren  Kcmmunikatbn  und  Arbglstechnikan  sowie 
pioiessoneies  AulMemm  Berutide  Zieigniipe  weren  Asststenmnamm  OHoe- 
Management  undsdtondamals  auch  Arzfieitennnen  Paralefdazuabsokrcrie 
lchvanl995l>s1997dasOcMciiBtsEtiiunirBeniapädagDgl(undgnjndBlefn 
Febnier  1999  ml  meng  Berutspamerin  die  Schranz  & CeiwHia  OEG.  Wr 
braten  Schulungen  ln  den  Bereichen  Kommunikation  und 
PersMichkatseriwidairig  an  wobei  wr  enert  Groflieii  uitterer  Arbel  tjr  Ärzie. 
Ptegapersona]  und  Arzthglenren  duidlLhrea  UnbenArh  am  Ball  zu  blaben. 
absolnerte  ich  ab  Anfang  2008 an  der  Prrrafunrrershäe  PEF  ein  htetarsludun 
im  Bereich  Jluman  Rossouce  Management  and  Organizaiianal  Devekpmerr 
kMuPv«  Coachingausblduiq.  das  kh  im  Okubg  20CH  mh  der  Sponpon  zum 
Mas!»  df  Science  erfcigrech  abschfoB  AuBerdem  bn  kdi  sei  2000  als 
llinetsiläb- udFarhhochschulekicrintäbg.  2091  erhielt  Ich  snenLehraLibag 
an  dg  Techndchen  Unwe>sitäl  W«i\  wo  ich  Kommunhalon  für  Toihnker  lehre 
Da  Mode  schon  tning  zu  meinen  kteresson  zähle  und  es  mein  Ziel  war.  noch 
vcr  meinem  50.  Geb/siag  ein  agenesGeechäh  zu  haben.  etoHnene  tTi  2006  in 
Putkersdorl  are  Bauliigue.  Das  ist  en  zwebas.  kteines  Stantban.  das  neben 
meiner  LehitäSgkei  ein  Ausgiekh  ist  und  mir  ebenfalls  viel  Freude  macht 


betulichen  Tatgket  ajl  das.  was  mr  auch  Spaß  mathe ' unddas  Et  Reheneren 
undTrairreten  Diese  Freude  an  dg  Täbgkeilsracliie  ich  als  Gnmlaoe  meines 
Erfolges.  WahersbegündM  sich  Eitolgliirririch  auch  durch  Ollenhei  Cr  higres. 
durch  HetzenabMung  ind  ein  haimonEChes  Pnralleben.  Zu  meinen  Taleraen 
zähle  ich  rasche  Auh^ungsgabe.  eine  gewisse  gersage  Wetxigkel  und 
HandUngsbetelschall  Ith  setzte  und  setze  mene  Ziele  mit  Konsequenz  und 
Diszipiin  um.  Gibt  es  jemanden,  dg  Ihren  berullichen  Lebensweg 
besondgs  geprägt  hal?  Bei  merng  beruflkhen  Taligkeil  In  der  Bank 
ufi(ersa9tzie  mich  der  damaliga  GengaidieMg  Dr.  Kart  Väk.  als  ch  in  das 
Vofstandssehrelaralwechsehe  Er Ibdeitsniicbiithtng.  sondern  streBrnkh 
rranchmaieintach  ins  habe  Wassg.  wei  g nw  ollgnsichtich  etwas  zuhaule ' kh 
muSle  besprelsweise  ohne tägliche  Ertahnjng  glech  zu  Begm  einen  großen 
Kongreß  organseren.  Und  so  lemte  kh  im  beruttchen  Umteld  ^hwimmen*. 
Welclne  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Erst  kürzlich  sagte  eine 
Seminarteinehnwh  zu  mr;  JDissg  Tag  hal  rnit  inehrnsmg  vib  gebracht  hkhl 
nur  che  lachkchen  Inhalte  auch  ail  der  menscMchen  und  sozialen  Ebene  habe 
kh  heule  vd  geleml.'  Das  sl  Kr  mich  persbntche  Anerkennung.  Welche  sind 
die  Stärken  Ihres  Untemshmsns?  Duch  de  Größe  unsster  F'rma  snd  die 
Encschedungswegs  kurz,  und  wir  können  rasch  und  iixividuell  auf  die 
Anlordetungen  unserer  Kurden  uMKlenien  teageren.  Wir  beten  kehe  starren 
Schubngspeheäe an.  de  Setrret-odgTianmgsangeboiewetagiaU den  Kunden 
zugeschnaidert.  We  verhalten  Se  sich  dg  Konkurrenz  gegenübg?  Zu 
einigen  Beniskolegen  hatnn  wir  bsgi  Kontbit.  datübg  Nnaus  Ist  lür  unsdie 
Mioeweiberbectgchiung  durch  Feedbadc  von  Ausbiduigsveraielanem  utd 
Personalverantwottilchen  gegeben.  We  vgenbgen  Sie  Berul  und 
Prrvalleben?  Sehr  BeidbeL  da  habe  nhksne  starren  Prinzipien  IndgZeiLOie 
nrrlüdieFariiebebLrTnchleichabgdenKoalke  haben  und kahebeiulichen 
PioMmedskuteren.  Wieviel  Zgt  verwenden  Sie  lür  itreForibldung?  fn 
IAgngtdaWwenigabgi(h|lard300BtBeneMedblbenabbictngzuabsch«ren. 
Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Gengalion  weilggeben? 
Gnnhätzlih  halb  chFachwiBagt.gäasAUbe1en  und  Bereirnen  für  sehr  wkhfg. 
Uhd  nach  AtohkiB  dg  schuisthen  Ausbking  scfte  jedg  für  regdmälü^ 
WetertMurg Chen  sein  Vtterner'.BeispeizeSf.mußmannlehluribedngtzuersi 
stjdiergiuijdannhden  Ben/ erwleigan.es  geht  auch  umgEhebrt.  Durch  meine 
becJfcheTätigiBtbriihgBBltjidgairachsgidahgkorinbihvBigtthefeerig 
studcrgdsensnggSi/Uibgängg.AiJMenniäRmrbgniengiTranigscflaul. 
UaßesmanchenjungenMensthgianWetfidrmangd!  WekheZkAehabenSe 
sich  geslecW?  Ich  möote  nden  nächeten  zehn  Jahren  mtdersefaen  Irtensiiät 
we4gabekBn  körnen  ine  Ixhg.  Dgn  isles  mein  Zd  das  angeegnelB  IMssen  und 
msheEilahnhggih«ingAitvonPgsöniclfra<sbgalungwdlerzugebin.lch«AI 
weägrinFacrbOchgbzw.RabiebgschtiigturdhetiemBgiMhiäigseinwoith 
mene  Stärkanenbrrgen  kann.  firLebensmoaa?Eswidr)emendkorrmen.uTi 
de  Drge  so  zu  ändern,  wie  iih  es  wä. 


• Zum  Erfolg 

Wes  Bedeulg  fijr  Sie  pgsöniich  Erfolg?  kh  kann  durch  menen  Bgut  den 
Menschen  viel  kr  hre  psrsöniihe  EnlwicHung  rrd  auf  den  Weg  geben  . Dgaus 
erksiehi  eine  rnge  Zukiedghgt  de  kh  als  Ertcfg  omplnds.  Eilgsgtn  vielgt 
anderen,  zumindest  oliaelgeikjBedenManuigen.  gehört  kirmch  zun  Ertolg 
neben  dg  merenZuheitenheit  auch  dg  wttschaillche  Eitnlg  dazu.  Sehen  Se 
sich  als  gfolgrerch'’  Ja.  weil  kh  als  Assstenlh  h emg  Bank  begann  und 
het/s  nchl  nu  sotsländige  Urtemehmeiin  bn . sondern  darübg  hinaus  meri 
Wissen  den  Siuoenien  an  der  Univgsiiat  wgtergeben  darf.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ich  konzentrere  mich  In  meing 


♦ Chandra  Suresh  Mag. 

• Zur  Person 

Berul: LorrgfürPhteephieuridGoschichic  AsTdoge  Funktion  Fieben/Wig 
Astrcbge.  Geboren  Oahim.  Olt  Septembg  1951.  Penowalnden  Fardensrand: 
Verheralelmf  Hone  Kel  Besondere  VoibhienSB!ypaliridVed/adM.Schoplen9che 
Me  Fadaftalr  hdschenZabclnIgi  Bmgan  BestgAsbrfoge  I19B9  IndBihes 
Asbdogischosinstu;i  tkibbes:UlBiaU>?^a(hbj(hgübgAiaobge.hdecheurid 
Deutsche  Klassik).  Sonstige  geschaiitiche  Tätigkeiten.  Lehrer  an  der 
Volishochschule  iHandesen  in  dg  indeihan  Asaologe). 
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• Karnere 

Welchewarsn  diewsMnllictislen  Stationen  tirer  Karriere?  Idr  IwsjchM 
nrill  Jahre  de  ObersdxJe,  vier  Jattr»  das  Ccdege  rni  Oiplon)  Afiedlua  und 
studene  an  dar  KunAshetra  Uiwersttir  mcAdschiiS  Massier  (foPhrioeophe 
und  Geatftchle.  Be  1 990  war  ich  als  Lehrer  tür  Phiosophte  und  Geschidte 
tätig  Berels  als  Kind  behieb  ich  Asiroicpe  urid  «ar  später  in  Inden  als 
sabslirdger  Aseologe  tätig.  Ich  schOpOe  neri  Wissen  aus  der  Lieralur.  aus 
mener  Neugier  und  ate  der  Famlernradtcn.  Marte  ganze  Famlebssffdltigle 
9dt mt  Astrolacse.  Peisdnkhe  Ertahnngen  sammelte  ch  In  Krankenhäusern. 
Gelängrissen  und  Neivertielan statten.  Ich  wolle  de  Hände  urtd  Horodiope 
der  Mensdien  mit  ihren  Schicksalen  vergleidien  Seit  1996  lebe  ich  in 
OeulschJand  und  führe  mit  meinen  astrolo(kSCden  Kenntnissen  de 
verechedensten  Tätigkeiten  durch.  Seil  2003  bin  ich  als  treberullicner 
Astrologe  lOr  indische  Asbologie  in  Leipzig  erfolgreich  tätig. 


verhalten  &e  sich  der  Konkirrenz  gegenüber?  Astrologen  sollen  ihre 
Ertahnmgen  austauschen  Weverenbsren  SieBerul  und  Privatleben?  Die 
asbologeclie  Albet  beeinluOl  man  Pinallsben  posiv  Wevid  Zdl  verwenden 
Sietür  Ihre  Fortbildung?  Einen  großen  Tal  meiner  Zät  beschälhge  ich  mich 
mit  den  Betaorgsergebnissen  und  lese  in  astrologischen  Büchern.  Welcnen 
Rat  möchoen  Se  an  d>s  nächste  Genaalion  watergeben'i  kh  rate  allen 
jungen  Menschen  sich  von  enem  Astrologen  beraten  zu  lassen,  oeser  weiß 
durch  das  Homskop.  welche  Rahmenbedngungen  e«i  klensch  im  Leben 
hrrehmen  mu8.  und  was  a setba  beeurhissen  kann.  VJelcheZeleheben  Se 
sich  gestecktT  Ich  möchte  Menschen  beraten  und  Jman  halten  Ihr 
Lebensmotlo?  Leben  und  leben  lassen 


♦ Charwat  Jutta  Mag. 


• Zum  Erfolg 

®Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erfolg'’ Ohne  Erlog  fehl  de  Anakanmmg 
und  der  Anhieb,  sirh  weher  zu  emwidieiri 
Jeetidgrechirich  bn.desiD  mehtVersauai 
haben  de  lAenschen  de  zu  ntr  korrmen. 
Für  mch  bedeutet  Ericlg  auch,  daß  kh  h 
Harmorve  mh  meinen  Mitnenschan  lebai 
und  Ihnen  durcn  meine  M)e<  heften  kann 
j Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren 

Erfolg?  Aus  asrologischer  Skhe  st  Eitolg 
begninoel  kt  der  FlansterkanslefaliQn  zu 
- - Zdt  meher  Gebuh.  Durch  de  Kenntnis 

meines  Horoduips  Mjßie  Kh.  daß  Ich  ab  Lehrer  Astrologe  und  aii  spniueiet 
Ebene arfdgrach  sein  kann,  den  Weg  daNn  efanelen  trir  meine  Veniardben 
Meine  indsche  Famiie.  spezief  I mein  GtoBvaler.  genoß  die  Anerkennung  der 
MensthanekierganzenRagkin  Daskamnstzugute.efskhbegann.michmli 
Astrologe  zu  beschäilgan  ln  OeuiscMam]  war  et  mein  starker  VfUe,  mit 
Menschen  in  Konlakt  zu  kommen  und  hnen  von  marer  Atbal  und  marem 
Wissen  zu  benchlan . «eJ  de  Asaobgre  her  nchl  den  liehen  Slelemett  rm  wie 
kl  Inden.  Dann  hall  ihr  Mundptopaganda.  Ab  wann  amplamden  Sabch  als 
erfolgrach'’ bi  Irdan  war  ich  schon  als  Juganittcher  seht  ertotgreich  i968 
ertvek  eh  von  ener  asba'ogischen  FdtachungsarganisaDon  in  kden  für  merie 
«Hssensdiettkhe  Imapteaben  astoogecher  Themen  der  TttUyobsh  Martand 
In  Oeusdhand  hjhhe  ich  mich  atfogrweh.  als  dar  etsla  Mensch  mch  nach anar 
BerakngdiKUKh  und  zutnedan  VOM,  wolich  ihn  danor  bewahrte,  den  lalschan 
Weg  zu  gehen.  In  welcher  Situation  haben  Sie  erfolgreich  entschieden? 
Für  (TMh  als  Aslrolage  ist  es  enfachet.  erlolgreche  Entscheidungen  zu  Iralien. 
Ich  kam  für  wohlige  Entschaktungan  dan  nchligen  Zahpunkt  erwehren  und 
waß  was  ich  lunmuß,  wenn  besimmlaSituatonenariisiehen.  IstOnginaliläl 
oder  kiiilsaion  besser,  um  edolgreich  zu  tan?  Ongnetnäl  ist  wchhg  für 
anen  dauaihahan  Ertolg.  Gibt  es  jernanden.  der  Ihren  berullichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat'’  Das  war  mein  Großvater.  Wbiche 
Anerkennung  haben  Sie  edahren?  Ich  arhiell  Anerkamung  von  den 
Menschen,  deich  berel.  In  Indien  emetah  Urkunden  und  Auszeichrungen  von 
asltotageihen  Veranen.  Welches  Probleni  scheite  tinen  in  Ihrer  Branche 
als  ungelöst'’  Während  Asadogie  in  htfen  an  der  Urrverslätgelehit  winl  wrd 
sein  DeutsdTand  in  de  Esotsrikacke  geschoben  uxtihre  Wsserschalttdfieli 
argezwatai.  Welcnesind  d«  Stärken  Ihres  Lhlanenmens?  Oe  sehe  kh 
In  tnenem  Vertrajen  aut  de  göbtidien  Gesetzmaßgkecen  im  Kosmos.  Wie 


• Zur  Person 

Beni:  Immcblenvaiwallenn.  Funkkon: 
Geschäflslähtem  TäbgbeiiDr  Heinrich 
Neukirchan  GmbH.,  1010  Wien, 
Kämlretshaßeß  Geboren  - Oatum.OrLS 
Apri  1967.  Wen  FamAenstandiVeiheralei 
mtAletonder  KrderVknziZOOi/undFebc 
|2004|.  Hobbies:  Wändem,  Lasen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere'’  Nach  der 
Matura  begann  «h  zunächst  lür  drai 
Samesie'  an  dar  Unrversltäl  lür  Bodenkullur  zu  stePtetan  und  begamdann  als 
SachbeartieilBriihierrdaserFitmB zu  atbaSan.  im  Jbhie1990-noch  vor  Beginn 
nie«iee  Stu&jrs -tradtekhde  KorzesEnrapritkrgzur  IniiixMe'rvenvslErin 
Im  selieri  Jahrbe^idineberi  da  Atbdl  nK  dem  JusstuPkjrii  .dasich  kn  Jahr* 
1 999 beendete  Nachdem  «h  zuvor  sdw  Piokurlsbn  gewesen  war,  übeniahtti 
ich  Im  datauHolgenden  Jahr  2000  OteGeschahsAihtung  der  Prma. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeulei  indemBortA. 
Pen  man  ausübl.  die  notige  Routine  und  Schethol  zu  haben  und  auch  das 
encsprechends  Feedback  imd  de  Aneiksmung  von  außen  zu  bekcvnmen. 
was  vor  alavn  bei  einem  Berutebid.  das  nicht  rnimev  das  beste  Ansehen 
genießt,  von  Bodeuiung  isl.  Sehen  Sie  sich  als  eriolgieich?  ich  sehe 
Diese  - als  von  außen  dehmeile  - Frage  als  nicht  so  weseroich  an.  daß  ich 
mich  je  dann!  beschäflgl  hätte,  m meiner  egenen  Detinitkm.  was  Erfolg 
bedeuieL  sehe  ich  rnich  schon  als  erfdgrech  Was  war  ausschlaggebend 
lür  Ihren  Erlolg?  Ene  gewisse  Grundlntellgenz  verbunden  mll  der 
entsprecheeden  PersonlchlieilsenlwckLing.  das  prinzipielle  QelChL  Dinge 
besser  ehedigen  zu  kOnnen  als  andere.  Isl  es  für  Sie  als  Frau  In  der 
Wirischalt  schwieriger,  edolgreich  zu  sein?  Ja,  auf  jeden  Fall,  man 
wird  vor  aOam  in  jungen  Jahren  oft  hehl  als  vohwetlig  akzepberi  und  muß 
sch  deshalb  mehr  behaupten.  Heute  habe  kh  ken  Problem  mehrdamt.  Ab 
wann  emplanden  &e  SKh  als  erfolgreich?  Eigentlich  nach  Abschluß 
meines  Sbxdums.  w«l  ich  danach  in  der  Frma  anders  und  besser  eingesetzt 
wurde  und  auch  deshab  aek  der  BerulabsoUe  Priorität  erlangte  In  welcher 
Situation  haben  Sie  erfolgreich  entschieden?  Das  war  eme 
Entscheidung.  In  de  mehrere  Menschen  engebuitlen  waren,  woba  di  als 
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Ertsdwdungstriger  wesemtch  nlQewrkt  habe,  und  ztat  die  Frage  der 
Übernahm«  eines  griSsrem  Verwallungsslodis,  die  mil  evrer  groBen 
IrrwesMon  für  Softaare  und  ixtser  Compulemeuwerk  verbunden  war  und 
Bich  als  absdiul  nchhg  herausstelhe.  Gibt  es  lemanden.  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  gepnägl  hat?  Da  uiser  Betrieb  ein 
FaMienbefneb  ist.  sind  das  natürlich  Eltern,  die  «men  mit  hrer 
Arbeilsauttassung  und  ihren  Einstedungen  prügen.  da  Arbet  auch  «in  Teil 
der  Famile  ist.  wcnüber  auch  ln  der  Freizeg  gesprochen  wird.  Welches 
Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungeldsl?  In  unserer 
Branche  sind  das  hauplsüchich  juristische  Probleme  die  das  Uietrechl  an 
sich  betreuten  urd  sehr  olt  von  Rechtsunsichef  heit  begleitet  sind,  da  das 
Uelrecht  n sch  sehr  kompleii  ist  urd  atArelende  Probleme  meisl  eurer  seht 
indvduelen  Behandlung  bediirten  Wie  werden  Sie  von  Ihrem  Umleid 
gesehen?  Ichglaube.  Ich  werde  als  sehr  enggegerWcmmerd  und  atsiemard 
der  gut  zuhdren  hann.  wahrgenommen . Was  rneine  Mtarbeiier  bethn.  so 
denke  Ich.  daB  ich  olt  als  Kontrcilorgah  gesehen  werde,  das  manchmal 
viellechi  auch  etwas  kleinlich  ist  und  dabei  sehr  genaue  Vorstelingen 
davon  hat,  wie  eine  Artet  ertedigl  werden  sdhe.  Nach  welchen  Kriterien 
wählen  Se  Utarbeiter  aus?  Wichhg  lu  m'ch  ist  de  Freude  an  der  Arbeit, 
de  Bereeschait  zu  lernen  und  sdh  zu  begeisiern  ird  aii  kanen  Fai  lemard 
der  her  nur  seine  Zeit  absilzen  mdchle.  Wie  motivieren  Sie  Ihre 
Mtarbeter?  Ich  holte.  da3  ich  neben  der  Krith  auch  daa  entsprechanife 
Lob  und  de  entsprechende  Anorhennung  wetlergebe.  Welche  sind  die 
Stärken  hres  Unternehmens?  Nachdem  wir  eh  eher  kleines  Umemehmen 
Shd  Urnen  wir  de  persOntche  Betreuung  urd  de  unmffleibere  Kundemähe 
vielleicht  llexibler  und  besser  weaergeben  als  andere.  lAVe  vereinbaren 
Sie  Beruf  und  Privalfeben?  Da  ch  zwei  kleine  Kinder  habe,  ist  dies  oh 
sehr  kosMnintensrr.  Ch  habe  am  Anlang  aber  auch  wer  von  zu  Hause  aus 
geerbeilef.  um  beides.  Berul  und  Prtvatleben.  opllmal  verbinden  zu  können 
Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  weilergeben? 
Olfen  sem  In  Hinblick  aul  die  Berulswahl.  aber  immer  de  gute  Ausbildung 
als  Voraussetzung  lür  ales  sehen.  Als  zweiles  möchte  Ch  Spalt  an  der 
Arberlnemen  Wer  gerne  atbeilel.  der  erb««  auehgul.WelcheZieiehsben 
Sie  sich  gesiecht?  BeruRldi  möchle  ich  eitVach  de  Zulnedenhez  md  de 
Erfüllung  h der  Anteil  werter  entiwdieln.  pnval  möchte  idi  an  meiner  oä 
aulbrausender  An  altoten  ihd  den  marnchmaldaml  verbundenen  Umgang  mll 
liBtarbebern  verbessern  Ihr  Lebensmolto’’  Tdeiarz  sowie  Oherhei  Kr  alesi 

• Chibidziura  Wolf  Hofrat  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Berul:  Bau  ngeneur.  Furkton:  Leiter.  Tätg  beiBaLbearkskitut^  Labniz..  8435 
Wagna.  lAarbugerStra  Be  TS  Geboren  Datum  Olt  30  jameilBAZ.Piedng 
Famiiensiand:  Verheiratet  mtl  htaria.  geb  Atchler.  Khder:  Mag.  phi.  Dr  UM 
(1970).  Mag.  arL  Gke  (1972).  DpI.Log.  Juda  11974).  M^.  att  Helga(l  9761  und 
Mag.  US.  CarM  ( 1982).  Btem:  Kurt  Anlnn  und  Frieds  Stwe.  Ehrungen:  Ehrenring 
der  UatOgerriBride  Prading  fWl^edschallen  Flotaiy  Club  iGrünikrgsp'äsde'tl 
von  Roiary  Leibnitz  20061  Musikverem  Preding,  Österreichischer 
Kameraoecheltsbuid.  Tum-  und  Sportveran.  FPÖ.  Hobbies  MusK  Saxophon, 
lerms.  Jagd  Riege  pesönicher  Fneurdschatlen.  PoUk 

• Karriere 

wache  waren  de  wesentlichsten  Staiionen  hrer  KariereTUen«  erste 
Kamera  oegann  ich  <n  Sport:  Mit  16  Jahien  war  ich  sleinscher  Mleisler  nt 


GetändeiaLT  über  2000  fJeler.  nril  1 8 Jahren  öslarteChischar  Ju^ndTieeier  hl 
Gelindelaul  ihd  1 500m  Hindernis.  1963  wurde  kh  h desen  Klassen 
östetreicriischer  juniorenmeisier  und  ie<  zweimal  vn  Ösierreclvschen 
NattanadBam  3000m  Hrderrss.  Meneberutiche  Kamere  begam  ich  1971.  als 
ich  ab  Dpttmngerieutr  daa  gesamte  Bauwesen  bemAirt  der  Stsiemiäikadien 
LardesregieiurighdenLarrlesdCrislenkal  Sai19e6habeichdeLet)urgdar 
Baubeziksleiijng  LeCntz  mne.  verbunden  tti4  dem  TIal  Hotai  des  Amtes  der 
Steetmakssten  Landesregetutg  1974tatdiderFrBhaldienParlBb8.sal  1975 
funken  als  GemehderahPredttguidbdtledBledtrizmaPaiodatlarg  Cr  de 
FPÖ  das  Ami  des  BütgermeOets.  Mente  mitäeche  Karrete  beendete  ich  müder 
AusbldbtgzurnNachsdiitulBrtttizietbemÖsletreicrischenBLindBdeg 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Ertdg?  Der  spod  Che  Erktig  war  für  mich 
der  Moror,  der  mch  ba  alen  Vorhaben 
amteb  Edo^  ist  für  mich  Seftstbestaigung 
und  AppbuE.  Die  Erfahrung,  ein  gesestss 
Ziel  arreChl  zu  haben,  ist  wesentith.  um 
sch  etidgiwhChlen  zu  hörnen  Was  w« 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg? 
Eisrheidend  6t  mere  Ernstelung.  de  kh 
mehetn  ehemalgen  Traher  Otto  Leopold 
Klein  verdanke  Sem  Motto  lautete: 
Aifgeben  gütl  es  nCht  ‘ Ich  stelle  lesL 
daB  stdt  Würema  ertüten.  wem  man  Beharrlichkeit  und  auch  ■ wenn  nötig  - 
Hade  gegen  sKhsdbsl  an  den  Tag  legt  Wersein  Ziel  ndt  aus  den  Augen 
verteri.  kann  sehr  viel  enschen  Man  muRdarn  aber  auch  tnh  dem  Eneidiiien 
zutneden  sen  We  begegnen  Se  Herausforderungen  des  berullichen 
Alltags?  Ich  lernte  von  Knlesaeren  an  (teB  man  an  der  Spitze  aldw  dabeiseh 
undde  Dhgemigestalan  rruBarealtdenaraBtsn  timerherzUaifen.  hwelcher 
Sluaiion  habert  Seedolgtdch  entschieden?  Sowohlthe  Entscheidung  lür 
meinen  Benit  als  auch  meine  Heirat  waren  lür  mCh  imd  tttem  weiteres  Leben 
maßgeblich.  Eine  weitere  wichtige  Entscheidung  war.  die  LBterlsgurigen 
und  Piäre  der  Koraktibahn  von  menem  Hochathüprotessor  zu  übetrehmen. 
Ich  habe  mich  als  Abgeordnaiar  set  1983  um  dan  Bau  der  Bahn  bemüht,  und 
es  freut  mich.  daS  nun  konkrete  Schrme  dazu  gesetzt  wurden  Qbl  es 
jemanden,  der  Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat'’  Zunächst  «ude  Ich  sehr  von  meinen  Ehern  geprägt,  de  sehr  garadinig 
waren  lAsin  Vater  haha  er«  ausgaprägle  sozcüaAdat.da  thmenesEraeftar« 
von  hm  Cbertiorntneti  habe  Die  zwefle  Bezugspersori  de  mCh  prägte . war  rnein 
Traner  Oso  Leopold  Klan.  Ene  mch  prägerde  PersöräcfSietl  st  neoittcn  aiKh 
tnebe  Frau  de  tnich  be  uiden  Ertscneidjngen  unsrsCtzL  Se  El  seh' koriseraietii 
urd  NM  mt,  de  nebligen  Ptlorllälen  zu  saczen  We  motrvieren  9e  Ihr« 
MIarbeier  ? Meine  Devs«  ist  daB  man  das  UmlaM  so  gesialan  solle.  dbR  de 
Uteibeter  mögicfisl  mit  Freude  an  die  Arbeh  gehen.  Dazu  gehört  auch,  den 
UtatVeitern  Enlschektingskompelenz  zu  übedragen.  demh  sie  sch 
wetlerenlwChem  können.  Solche  Ulartteher  denken  ml  setzen  sich  dann  auch 
ahtrrinihrenAulgatienleClemeinundsrdnchlblctBeEtlülUigsgehiTen  Wo 
werden  Se  von  hren  Mlarbeitem  gesehen^  ich  oec9te.  daB  ch  mich  stets 
in  hohem  ^Be  um  mene  Mtaibederbernit  habe,  kh  versuche,  eher  Kdlage 
als  Chef  zu  sen  um  mene  Mhaibettsr  zu  begeistern  Welchen  FMt  möchten 
Sean  die  nächste  (Seneralion  weitergeben?  Ch  rate  dazu,  kenen  Neid  an 
den  Tag  zu  legen,  sondern  ech  auch  am  Erfolg  der  anderen  zu  treuen.  Ihr 
Laoensmollo?  Leben  und  leoen  lassen 
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♦ Chladek  Erwin 

• Zur  Person 
BeiU:  KAitmann.  Funktnn:  Ucgiieil  der 
Gescttdüsleting  Tdlig  Det:  PoMMines 
GmbH  121l>Weii.  Smrensslta0«92 
Gsbomn  Dalum.  Ot:  IS  Fatxuar  196*. 
Langenwang.  Famllenstand:  Vemaraiei 
mit  Susanne.  Kinder:  lsabels  1 1 963j  und 
CtTctopli  (19691.  Ellam;  Bena  und  Joeel 
HoUMisiTerns.  Wandern.  Musk 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenlllcJisIsn 
Stationen  llrec  Karriere?  leb  abeoLnede 
beiderKautTtajstedeForumSlataerieLebreiumEraetwidelsliaL/mann.dle 
Kri  1973  ertotgreich  absebbe.  AnKbleSerd  tard  Ich  mit  der  Siemens  AG  n 
Nürnberg'Erlangen  einen  Arbeitgeber,  der  mir  eme  kautmännische 
Sonderausbitduig  ermögicble  und  franriwls.  leb  duebiiet  etwa  ein  Jabr  lang 
als  Trainee  viele  Siat«nen  im  Unleinehmen  uxl  lernte  es  so  von  der  Pke  aui 
keri«n.Naih(lese(AustMingaimPiioteldiaidnarnuliefnanrTi(h1974rneine 
erste  GroSbajstete.  m icb  gerrieinsam  mteremTechnber  turdeAbwcMuig 
der  meß- und  regsbadriseben  Enriebtungen  ehes  Keirtoaftwedies  zuständig 
w«  AnscbieSerb  lolgien  ««iiere  Protebie  In  Oeuadieand  und  Saudi- Arabien, 
ebe  ah  - auch  aus  prrralen  Gnaden ' von  den  Austandsbauslelen  geixg  habe 
und  1979 zu  Seinerfi  AG  Östairecb  wecbselte  . Oer  Preis  dato  wer  ein  alener 
Kanisrekndi.  db  kh  hervneder  von  vorne  begnnari  muäs.  hm  engagertenKti 
aberseN  entdeWeaucbeirvgeMiiebswirtscbamcbeSidrwiKhsieien.undso 
gelar^esmlr.scbnnweisedekautmdrriscbeLetungvonltonlage.Waivig. 
Enginsenrg  und  Service  zu  übemenmen.  Ich  sseg  aut  der  Karnereieiter  über 
Abtstuigsleilu  und  Bereicbeiecer  «ober  autwäits  und  «arnacb  zehn  oder  ZHÖIi 
Jahren  drehl  unter  dem  Vorstand  angesiedet  199»  »ude  ich  ma  der 
kautmjrnscben  Beraicbsietuxi.Bebiebe'der  Sieiner«  AG  Ctsterreichbei^ 
ein  Jahr  später  erbieb  kh  einen  Sonderaubrag  durch  den  Vorstand  - närrttch 
gemensam  ml  dem  CtOdas  Urtemehmens  ein  EDV-Naewerh  ttr  alle  SandJie 
aulzubauen  und  alle  EDV  Aulgaben  intern  und  esiam  in  einem 
VeranModuigrtierachzusainmeruulübien  19e6beauiragbm(hder  Vorstand 
mb  der  Fübn/vg  des  gesamten  EDV'Bereidvee.  Hier  waren  «t  im  Rahmen  des 
Geschätsaiitrages  - einsrsebs  Kosaenredtidian  tu  rie  internen  Kunden  utd 
anderetsetsmhsouoing  sebreiiicig«(h  DasVerhdlmEige'teislungenund 
Laislungsn  10  exleme  Kunden  entwicbelle  sieb  von  1996  Im  20CO  von  ca 
aeben  Prozent  aO  30  Prozem  des  GesamVoUrtere.  Im  Jahr  2900  wurde  deser 
Bereicn  eutgelbss  undinde  Srnmena  Business  Servicas  GrrtH  eii^ledert. 
Aulgnznd  der  orgarisatorischen  Vaiäriderurgan  bsla  kh  das  Drensherbblris 
ainvemebmiieh  und  bewarb  mich  bm  der  Öslaniicbtschien  Posl  AG  als 
Berecbsieiter  Logissk.  Ootl  war  cb  ab  Oktober  2000  verantwotlKh  lür  de 
stalorere  und  rötende  Logisbk  mtder  Hauptaulgabe,  des  IxgisaMionzepl  der 
Öslenwcbiscban  Post  AG  in  der  staüordren  Logistik  unzuselzen  und  die 
VertatzerbenneuzuslivhkrerintndenlctgendenJahfenistesunsgelungen. 
technsdve  Innovabonen  unzuselzen  und  die  Mi^rberier  schrltweise  rdeses 
neueUrnteUzuintegneren.  Daswareinegn]BeHerauslDidenirg.aawirtiel 
velentAtadieiieni  zu  Beginn  aut  starke  VAderssündeEtieOen  Troczdem  haben 
wir  es  gescbain.  aus  dem  Beteicb.Vedslimgdsr  Post  ein  hierzegbares,  modernes 
Unternehmen  zu  machen.  Oe  sdvMengste  Au^be  haben  wr  In  Wen  zu 
bewbbgen.  wo  wir  sieben  äandone  aO  ein  Bnefvertekzenlium  m Inzeisdorl 


kenzenmen  niiSGn.  Ende  2004  bewam  leb  mdi  unanen  Poeisn  m Vusland 
undsdVederaini  Rennen  dvlelztendeiaus  Aisessalersdes neuen  Vorstandes 
Beiübtugsärigsle  meiner  Person  gegenüber  gab  entschied  leb  mich  a/gnhd 
mener  nach  wevergien  Kontakte  zu  Stemensndeaen  Konzern  zuiickziAebien. 
OadWnals  kanegsagnetePoslon  türmcbheiwar.  itOemahmichde  sOMerige 
Aulgabe,  nach  Hamixrg  zu  geben  unddendadgenSlandüitzu  scbie9en  ZuOdv 
in  Öslerrecb  eiA/r  ich  über  einen  Freund,  daß  der  Fabrieislungsbereicb  der 
Siemens  AG  Oeuistftand  gekaub  wKd  Und  da  der  Investor  nebt  im  opeiaDven 
Geschäft tätg  San  wolle,  wurde  mirde  Mtaroec  angebolen.  Gemensam  mi 
denErgentüriemerfwickebecbei'ieUrtBmBhiTersssrdrlu  undmbl. August 
2006  sbegkh  bei  der  Pdwetiines  GmbH  ein  Dieses  Uhlanebmenkingierl  als 
Hotdng  fO  sedis  operalwe  Erheben  n den  Beredien  Freietungen  bis  380  kV. 
Stronversorgr/vg  tur  Fahrleluigen  im  Nah-  und  Fermerliehr.  Planuig  der 
Verkebrswege-Elcktriizienjrg.  klontage  und  Personal  kr  die  ErnrhLfig 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuta  für  &e  persönlich  Erfolg?  Für  irtcb  bedeulel  Eifolg,  daß  es 
dam  Untemebmen  und  damtaudi  den  kttarbeiangitgehL  Sehen  Sesndi  als 
erfolgrach7  Ja.  weil  es  der  Firma  gut  geht  utJ  sie  Tele  dieser  oosltven 
Ergebnisse  an  de  Mcatbaia  wetergtbt.  Ms  war  ausschtaggebend  lür  ihren 
Erfolg'’  leb  sah  es  immer  als  eine  wicbbge  Autgabe.  kUarbebat.  de  nichl 
unbedngt  eine  gmOe  Kamere  areteban.  n Projdda.  Ideen  und  Enhdieidurigen 
einzubriden  Den  Umgang  mb  kttarbeilem  sehe  kdi  aiS  eme  meiner  größten 
SUrkerv  Dazu  kommen  korseguenes  Handeh  uxl  FamoB  gegenüber  Kunden 
und  kliaibeteta  Esst  mifvicbigiauinenisch  und  ehrten  zu  ser.  Ist  Ongrultai 
oder  Imtlabon  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Aul  Dauer  besaehan  kam 
man  nur  iril  Originafläl  uxi  AutbenliziläL  Gibt  es  iamandui.  der  Ihren 
beruhiehen  Lebensweg  besonders  gsptagi  hat'’  Dr.  Jörn  Kraniak.  msm 
oamdgerChel  be  der  Östetrelchscben  Posl  Ist  er  Gerte  r Bezug  aul  logsische 
Prozesse,  und  von  Ihm  kenxe  adi  wabnsntvg  viel  lernen.  Audi  Herr  Dkfm. 
Hatbeb  Merkleh  zuast  rnon  Vörgeeetzter  uxl  darr  rrein  Kclege  bei  da  SieniBns 
AGÖsten«icb.w»prägend  -e>ist ein  sehr  geradinger  ertschekkngsbeudger 
TypmiHandscblagqualläl,  was  mr  sehr  imponene  Weiche  Anerkennung 
hdien  Seetlabren?  Es  bnngl  ein  Nbxs  Wa3  an  Aredrennung.  wenn  man  äs 
FChningskrab  auch  Schwäche  zeigL  Dadurch  sehen  de  Utarbecer.  daB  man 
auch  nur  er  Mensch  ist.  der  manebmä  Fehlet  macbi.  Das  schabt  Vertrauen 
Welches  Problem  schäm  hnen  In  Ihrä  Branche  äs  ungäCst?  bi  unserer 
Branche  sind  ww  stark  von  Behörden  abhängig,  und  diese  langen 
Enlscbektungswege  sielen  für  ein  DiensdeElungsumemebmen  irmer  Meder 
vor  Pretteme  Wäche  Rohe  spiäen  die  Miarbäter  bei  tirem  Erfolg?  Idi 
habe  be  da  Östarrexhisthen  Poet  gsrnersänrrb  den  AfttrbelKmein  Harkbuch 
mberemVertialerecodeifLrFLhrungsk.'abeijndMlabzeberveifaßc  Das  war 
ans  Pbnierabjst  uxl  zeigL  we  hoch  ch  ile  Role  Kr  Mbarbeiler  in  anem 
lAiMmebmen  anschfHze  Nach  welchen  Killerien  wählen  Sie  Mlarbala 
aus?  Oer  LebensläLii  isl  ane  wchtige  Botschab  IQr  mich  Cn  wesenüches 
Kiilerun  st.  daß  der  Bewerber  rxdi  zu  viele  veractiedene  betuhche  Staunen 
r kurzer  Zet  dudtaLten  heL  sondern  ene  gewsse  Zec  in  erer  Poaton  vetbradt 
haL  um  Eifäxunge  n zu  samman . Ertschewtend  >s1  dam  aber  der  persödlche 
Einduek  im  Gespräch  Wemo1iviaonSieIveMlaibaia'’lcblas$eeinen 
MbabeberrktXzumrkommen.sondemgeheaMrvzuihmlunundsprecbedon 
mb  hm.  wo  er  seiK  Hausmacbl  hai  - an  serem  birek1a.n  Abzebsplalz.  Wäche 
sinddieSlärken  Ihres  Uhlernehmens?  Unsere  Stärke  logt  endeulg  h der 
Rextiiläl  undrder  schneien  Reaktion.  Die  Eilschedungswege  and  extrem 
kurz.  IMe  vemaien  Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Es  gibt  olterve 
Gespräche  und  lalwase  audi  Kooperabonea  aber  nalüdch  vebnb  jedes 
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Umemelvnen  seine  eigene  Poeilion.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Privaltebsn'’  Es  {gbf  natürtcli  immer  nieder  Phasen  h einer  Kamere.  wo  das 
Benisieben  übeiwegf  Abei  «ngioQin  und  ganten  snd  Beruf  und  Prnafttben 
bei  mr  recht  ausgewogen,  hfene  Frau  hat  setY  »et  Veiständns  und  uterstiim 
micn  in  jeder  Huscht.  Vüetchen  Rai  mbctiten  Sean  die  näidisleGeneratian 
weitergeben'^  Eine  Seide  Ausbildung  in  erer  Fachhdifung,  de  rnögichsl 
SpeB  madnen  sollte,  hafte  idi  für  gant  wesentidi.  Junge  Leute  sdtlen  audi 
Setasdoeitu  3tsem  und  Mut  zeigen.  Welche  Zele  haben  Se  sich  geslecM? 
kti  mächle  durch  mene  Albe«  dazu  beoaQen  das  Untemenmen  as  Mariduhier 
h irserem  Segment  zu  eeabieren . Ere  weiloe  Eipansian  steht  rvchl  aut  merer 
Liste  der  2iete.  «r  sollen  den  derzeiigen  Stalus  auhedierhallen  aber  de 
BeliBt8eigctneaeiiiBCitwauabauen-uid2D10rnai;^chefi>B8eer<te9ar3eggen 
Ihr  Lebensmcno?  Venaies  Wsaen  isl  hir  mchder  SditLSset  zun  Ertdg. 

♦ Chmela  Horst 

• Zur  Person 
Beruf:  Komponst  Amor  und  Interpret 
Firtolon:  Sdrger.  Getxven  - Datum,  Ort: 
29.  OMoDer  1939,  Wen.  Famlensland: 
VerhehalBl  rnt  trgebcrg.  geb  Hegedühs 
Khder  Horst  ( 1 974)  und  Dariela  (1977). 
Schdglensche  Aide:  nahezu  500  TW.  die 
alle  aut  Schalplaite  erschienen  sind 
Ehrungen  Godenee  Vbrdenslzachen  der 
Stadl  Wen  11983,  droh  Bürgermeisler 
Helmul  Z*k«erlehen|,  EhrenmedaHeder 
BiA)eshaLplstad[Vflen.<3oldeneKionedei 
Vohsmusili  der  ARD  12002.  als  erster 
österreichischer  Künsterl.  Hobbes:  Famile.  Uzsih  und  de  Hatu  genieOen 
Sonstgegeschiitiche  Töigheiien:  Vorstandsmhgied  der  akm. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  lirer  Karriere?  Unsere 
Wohnung  in  W^n-Otlahring  bOI  aul  2errP  lünl  Personen  Ptalz.  Ich  «uchs 
ziemlich  frei  aui  der  Straße  awl.  wurde  also  zu  einem  echten  Wiener 
.(uassenbuben'.  Nach  meiner  Schulzeti  erlemte  ich.  wie  men  Vater  und 
mein  Bnder.  das  SchuhmacherhanchiBik  und  wurde  im  Ater  von  23  Jahren 
sner  der  jüngsten  Meisler  W«ns  Nebenbei  jobbce  ichalsSöngerundfAfii<er 
mh  meiner  Band  .The  SunscI  FOur,  mt  der  wir  eine  Tcp  hi|paradeti|:lazien/tg 
threu  hinter  den  Beatles  verzeichnen  konnten.  Als  jedoch  ein  Prolarqeboi 
mit  dem  doppellen  Saför  eines  Schuhmachers  auf  mich  zukam.  war  es  mt 
dem  Handwerk  und  seinem  .goldenen  Boden*  vorbei  Ich  nudeProlnxislier 
Den  Schrtt  vom  Hobby- tum  ProimusAer  habe  ich  n«  bereut.  De  köiperVhe. 
geistge  ind  seelische  Anstrengung  dieses  Benies  machen  sich  jedoch  de 
wenigsten  Menschen  bewußt  Einer  meiner  größten  He.Ane  hat  ntma  das 
Bunmerl*  aus  dem  Jahre  1970  isl  aus  diversen  Niederlagen  jener  Ze< 
entslanden  Er  wurde  zu  einem  Evergreen  der  UnleihdflungsmusA.  zu  emem 
Megahil  mit  mehr  als  250  Coveivereonen  m Dutzenden  Sprachen  und  2.S 
Millionen  Vediaulseinheiten.  Ohne  deses  Ijed  häde  kh  den  Einstieg  ns 
große  Showgeschölt  rvcht  geschafll  Ich  bh  den  Freunden  meiner  Musik  urd 
auch  dem  lieben  <3oll  dalü  sehr  dankbar.  Bis  heule  habe  ich  mir  keine 
SchatlenspaLise  gegönnt  und  kann  daher  mtllerwetle  last  500  Kcnposltonen 
men  eigen  nennen.  Vele  davon  verhaifen  einigen  namtiatten  Bands  und 


Kuhsdem  bereits  zu  gdoenen  Schal  jglatten.  Im  Jahre  2007  verölfenitchte 
ich  mein  neuestes  Album  .Vienna  Tunhg*.  mit  dem  ich  ein  für  allemal  Rock 
und  Blues  mit  dem  modernen  Wenled  vereine. 

• Zum  Eriolg 

Was  bedeutet  lürS«persönlichErtolg'’ErlDlgisldie  Basis,  aut  der  man 
alles  aulbauen  kam  Der  Eitclg  kann  bei  IrduslneOen  und  Wssenschalltem 
genauso  wNdilg  sein  we  bei  Handwerkern  oder  Sthiilem.  Meinen  Erfolg  habe 
dl  mir  aetet  beschert,  den  hat  kenMedenmoguljulgepdppar.  Mene  Hngabe 
und  de  EhtdAstmeher  Lieder  haben  de  Menschendermh  sehen  und  höisn. 
zu  menen  Freunden  gemacht.  Sie  haben  mch  innerhalb  der  Famüen  an  die 
nächste  Generation  wenergereKhl  Es  madt  mich  stark  ud  glücMch  daß  nw 
das  kener  nehmen  kam  kh  bn  Im  OierslasDjngsgewefbe  tatg  - ch  Dn  Künstler 
für  das  Pubihun.  und  wenn  mich  das  PubiAum  akzepheit  dann  werde  ich  zu 
einem  klonen  Bestandtsl  dieser  Menschen.  Was  war  ausschlaggebend  für 
Ihren  Erfolg?  En  gemsssr  Enthusiasmus  für  das.  was  Ich  mache,  gepean  mt 
einer  gesunden  Porten  Harte  zu  mr  selbst  und  komblnert  mtder  Uebezu  den 
wichtigsten  Menschen  In  meinem  Leben.  Ich  gehe  drekt  zu  den  Menschen. 
Desei  Weg  ist  hart  hai  mich  aber  zu  dem  gemacht  was  ich  heule  bin:  an 
VoHasanger  v«e  begegnen  Se  Herausforderungen  des  berutllehen 
Alltags?  Probleme  srd  dazu  da.  um  gemestert  zu  werden.  Ich  versuche,  me 
eigener  Kralt  sie  sowet  wie  mögAch  zu  lösen  ( ofd  wenn  du  glaubst  es  geht 
nicht  mehr,  kommt  von  irgendwo  ein  Lchtleh  hei'l.  Gibt  es  jemanden,  der 
Ihren  beruitwchen  Lebensweg  besonders  geprögi  hat?  Mene  Mutter  hat 
irtchsehf  stark  geprägt.  Seist  für  mch  heule  ere  Helge.  Tage- urd  nächtelang 
rählB.  putzte,  kodte  urd  wusch  sie  andere  Leute.  Für  ein  paar  Gicechen.  für 
gebrauchte  Ktedurg  oder  Essen  für  CTS  Kindar.  Und  doch  mu9le  kh  deez  unserer 
Amu  nie  Hunger . Durst  oder  Kühe  leiden.  De  Fambe  hat  be  mr  sctkin  immer 
eine  goße  Rcie  gespieA.  kh  bin  m(  meiner  Frau  sek  dem  Jahre  1905  verharalel. 
urd  i9e  Lebe  ist  wie  am  ersten  Tag.  viallekht  sogar  noch  inlensrrer.  Vbtche 
Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Es  gibt  vemchedene  Anen.  den  Eriolg 
zu  messen  Esgbt  eine  finanzielle  Ertdgstafle  ■ das,  was  man  rrM  Herzbim 
mschl.  wkd  geuOed.  urd  davon  kann  man  leben,  un  das  was  man  mtl  HerzbU 
Schaft  «lefarzuinachen.Aretkemung  sc  wenn  Ol  Menschen  mt  menen  Ledern 
betten  kam.  kh  empßnde  ma  ne  Leder  Olt  als  Therapie,  und  es  6l  eine  große 
Aneiliei*ivig  vvenncM  Leute  aus  rneinen  Werken  Krall  schöpferi  kh  wiediniri 
schOpte  Krall  aus  der  Zunegung  der  Menschen,  de  mich  mögen  Ihr 
Lebensmotto?  Für  mkh  ist  Erlog  die  Bass  des  Lebens  Erfolg,  den  man  hat. 
sol  men  auch  geneBen.  und  man  sdhe  nkhl  rasdcis  nach  mehr  Ertolg  streben. 

• Christ  Rainer  Ing. 

• Zur  Person 

Beruf:  Önologe  FurAlion:  Inhaber,  Tätig  b*  Wehgul  Heurigen  Chnst..  1210 
Wien-Jedeisdoit.  Amsstraße  t O-l  4.  Geboren  - Datum.  Ort  21 . Februar  1975. 
Wien.  Blem:  Franz  und  Johanna.  Ehrungen:  Zweifacher  Wnzer  des  Jahres. 
Autsterger  des  Jahres,  dtreise  Auszeichnungen  zum  tardas- und  Bundessieger 
MggiedsthaAsn:VifemW«nW«n.JßHobbies:ReeeriAtchMlilUT.Gesdiichle 
SonstgegeschatlkheTaiigkerlen:  Vetmelung  erd  Veipechtung. 

• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  hrer  Karriere?  ich  besuchte 
iSeUnt;3hngeHfiLA  für  Wein-  undObsibau  in  Klosterneuburg  und  legte  dort 
ertotgruh  ite  MeO/a  ab  Daran  anschleßerd  abeotnerte  ich  drveise  Prakiifca 
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ssuKihl  In  önierreidtschen  als  auch  iitamalkinaleri  Weinbauoelnefien. 
ba0«iRwisa  r BontaajK . ni  Bu^lkjid  in)  r PMugi  Nach  daser  tnoatschoi 
und  pnMschan  Ausuuung  sMg  ich  in  dan  F«riiariMii«l)  an  dar  aui  a<«aind 
4d0^htge  Tradtion  zunidüichan  kann  t/d  den  ich  heule  teile. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeulal  lüt  Sie  parsdniich 
Erfolg'’  Für  micti  bedaulel  Ertolg,  CXnge 
zu  lun.  die  Idi  gerne  mache  - wenn  se 
mir  gelngen.  biclie  ich  mh  Freuds  und 
Sldz  darauf  zurück  Sehen  Sie  sich  als 
erfoigzeich?  Ich  beschaihge  mich  ma 
der  Herslelüng  von  Wem  und  versuche, 
das  sehr  gut  zu  machen  Man  hat  in 
unserer  Branche  nur  einmal  im  Jahr  de 
Chancezuzegen  «SS  man  kann.  Wenn 
ich  dese  Chanoe  vergebe.  muB  ch 
«feder  er  Jahr  warten  - und  «ei  ich  mich 
nicht  gern  eh  ganzes  Jahr  lang  ärgere  gebe  ich  feber  glekh  mein  Bestes, 
und  zwar  Ohne  Kompromiss«.  Der  Joo  eines  ertoigrechen  Wmzers  isi  ma 
dem  eines  Regsseuts  zu  vergleichen:  Ich  muB  de  Parameter  der  Nalur  ms 
nöTige  üchl  licken . Das  geh!  ndil  nach  Razepf.  sondarn  nil  viel  Verstärdnis 
und  Hinehspi/en  kl  die  Malere  kh  denke,  das  geingi  mit  sehr  gut  Und  «eil 
mir  der  Berui  darüber  hnaus  «ahnsmng  viel  Freude  macht,  sehe  ich  mich 
auch  als  ertolgiech.  Was  war  ausschlaggebend  tOr  tiren  Erfolg?  Mene 
Begeisenirg  lüi  diesen  Beni  *ar  von  Anfang  an  da  und  wuide  zu  Beginn  an 
nicht  von  Rüdischlägen  gedämpft  Schon  h den  ersten  Jahien  wurde  meh 
Enihusiäsimis.  dei  ki  sehr  guten  Wernen  zum  Ausdruck  kam,  mit 
Auszecnnungen  gekrönt.  Oas  belbgeie  und  motv«rle  ihch,  Ote  Faszination 
m/de  immer  grOßen/xt  ist  bs  heule  ungebrochen.  AuBerdem  eikambe  ich 
tachlzeilig.  wo  meine  Stärken  kegen  und  hatte  ab  einer  gewissen 
Untemehmensgrone  de  Beiehschait,  Speziateerungen  zuzulassen,  ich  habe 
mir  ein  vedj Büches  Netzwerk  an  Partnern  und  Meaibetem  geschalten  und 
konnte  auf  Peser  Basis  aulbauen.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Bereits  mein 
GroBväier  Franz  Christ  begann  damit,  den  landwirischafibchen 
Famüenbelieb  etwas  zu  spezialiswien  und  de  Produkte  gezeii  zu 
vennaitden.  Den  Bemebgbl  es  zirar  schon  wesenllch  lärger.  aber  er  verstand 
ee.  mit  seinen  einfachen  Mcseln  Maikebng  zu  belieben.  Demil  legte  er  den 
GnihCblerlü' (kn  Eitolg  des  VfehgiAes.  das  kh  heule  Uhre  MemEhemhaus 
war  scher  prägend  lür  m»n«  Karhert.  Auch  als  Ch  den  Betrieb  übernahm, 
erhielt  ich  von  aden  Seilen  Unterstützung,  jeder  brachte  sene  Ideen  ein. 
chne  dabei  dcminariil  zu  sein.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren? 
Nalüilch  treue  ich  ihch,  wenn  meine  Wene  ausgezekhnel  weiden  odm  bei 
WoObenerben  gewinnen  - das  isl  das  Salz  in  dsi  Suppe.  Voraussetzung  isl 
aber,  daß  Ich  persOnllcn  mn  dem  Prodüd  zufrieden  bin.  Ni/aenn  ch  von 
einem  Vfein  hundeitpiozenlig  überzeugt  bin.  kann  ich  ihn  auch  gut  vermarkten 
Außerdem  emplinde  ch  es  als  schöne  Anerkennung,  wenn  mir  Kollegen 
sagen,  daß  Ich  mii  meinen  Weinen  wesenilich  zum  guten  Rui  der  Regen 
beitrage  und  sie  dadurch  auch  mehr  veikauten.  Vüe  werden  Sie  von  Birem 
Umfeld  gesehen?  Ich  denke,  als  dynamischer.  sacNich  i/)d  fachlich 
vedäSkher  Ansprechparmei  und  auth  als  jemand,  der  sch  eher  abseits  der 
ausgebrelenen  Rade  zu  Hause  lühll  Welche  Rolle  spielen  die  Milarbeitet 
bei  Ihrem  Edolg?  Jeder  einzelne  Mnaibeiter  iiägl  «esenllich  zun  Erfolg 
bei.  In  unserem  Team  neirscht  eine  pareneischaMch-tamiläre  Abraspnare. 


was  ch  sehr  schäzze.  Dadurch  enisieht  en  Klma  des  Verhauens.  «r  können 
uns  aufeinander  vedassen  VMe  motivieren  Sie  Ihre  Ml^behei'’  khgbube. 
die  Mofivalion  der  Mtaibeeei  legi  seht  siaik  kn  Erldg  des  Urteinehmsris 
Mere  Leute  bekommen  nalürtch  mH.  welch  wesentlichen  Befrag  se  dazu 
laislen  und  snd  dadurch  auch  enisprechend  motHieit  Bei  besonders  guten 
Leistungen  erhallen  die  Wtaibeiler  Anerkennung  verbaler,  aber  auch 
linanzeter  Nalur.  Welche  sind  dte  Stärken  tires  lAileinehmens?  Wr 
bieten  Wene  n höchster  Quänäl  aa  und  zwar  mt  ener  hohen  Vertäßlchkel 
über  viele  Jahre  hirr«eg  Ur  ist  es  wkhig.  oeS  de  gesaime  Palette  unserer 
ProiUUpn  rüber  jeden  ZweHal  erhaben  isf.  We  verhallen  Sie  sich  der 
Konkurrenz  gegenüber?  Ich  habe  ein  gutes  Veitiällnis  zu  den  Kollegen 
Mir  gehl  es  mehl  darum,  mil  guten  ProAMen  m Konkurrenz  zu  anderen  zu 
Stehen,  sondern  mtden  Wenan  so  zu  überzeugeii  daßauchde  Mibewe.'ber 
an  Pesem  Erfolg  parbzipieren.  Von  jedem  Segeiwein  den  ich  nach  Wien 
hofe.  proAderan  auch  die  Kollegen  - uid  »ce  versa.  Wie  vereinbaren  Sie 
Berut  und  Privatleben?  Wer  so  wie  Ich  ein  erlolgreiches  Uniemenmen 
fühlt,  ist  natijrticn  emotionai  und  zeiUicn  stark  engagiert.  Daher  bleibl  für 
pnvats  Aktivitäten  relabv  wenig  ZeiL  die  ich  dann  aber  mh  meher  Paitnenri 
sehr  genau  plane  und  auch  geneße  Ich  wäre  aber  viel  unzuliiedener.  wenn 
es  umgekehrt  wäre  und  Ich  zu  viel  Freizeit  hätte,  well  der  Betneb  nicht  gu 
läuft.  IMeviel  Zeit  verwenden  Sie  lür  Ihre  Fortbildung'’  Ich  infoimere 
mich  last  täglich  über  fachliche  Belange  und  Neuerungen,  aber  auch  rüber 
wirtschafttche  Dinge,  die  mich  rein  persönlich  inlsressleren  Failmerse 
besuche  >ch  «uch  das  ene  oder  andere  Senvnar . um  up  H date  und  am  Puls 
der  Zel  zu  Ueiben.  Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
weitargeben?  Bewahrt  euch  Pe  Verbundenheh  zur  Natur,  spürt  de 
Faszhaion  des  Jahrtausende  allen  Zusammenspeis  von  Mensch  und  Nalur 
Seid  ehrgaizg,  vertolgt  eure  Ziele  konsequent  und  laßt  euch  mchi  gieeh 
umerkregen  Versucht  mnovaiiv  zu  sein,  ohne  dabei  gleich  alles  m 
Expermenle  ausarien  zu  lassen.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt? 
Oberstes  Ziel  ist  es.  beruflich  uid  pnval  waterhn  ertolgrekh  zu  sein  - und 
zwar  in  einem  Umield.  in  dem  ich  mich  wohl  lüW«. 


♦ Chrisliani  Alexander 

• Zur  Person 

Funklion:  Inhaber.  Tätig  bei;  Chnsbani 
Alexander  - Unternehmer  AG..  82319 
Stantieig.  Maxcnlans»aße9  Geboren 

• Dalum.  Ort  28.  Jänner  1 958,  Essen 
Familensland:  Vemelralet  mit  Meda. 
Knder  Rapfiael.  Danus  und  Consanln. 
Schöpierische  Akte:  Stärken  stärken,  111 
Mobvasonstipps  und  vpias  mehr  siehe 
Imemel  Ehrungen.  200t  zunTop-Traner 
des  Jahres  m Österreich  gewählt. 
Milgfedsthaflen  AHglied  im  Ckb  56  der 
Europäischen  Markeling  und  Ver- 

kaiAsexperten.  O-Pool  tOO,  dem  Ouatlätszrtel  der  tOO  deutschen  Top- 
Trainer.  Hobbies:  Sport.  Aulos.  Berge.  Nab/. 

• Karriere 

WPeh«  waren  die  wesenthchslen  Stationen  Ihrer  Karriere'’  Während 
meiner  Sdkizen  wurde  nvr  schon  Mar.  daB  chenmal  we  mare  Lehret  vor 
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Mondien  ste^en  «dl.  un  alte  vomgsn  zu  kennen,  was  ch  wei  B ind  was 
Itfiliann  DiialitalsLtlirarhabeiclimichjetlockriegesalian  Ichhabtmeh 
Abitur  1976  Im  ,N»uspractii<a«n  Gymnasium*  in  Esson  W«rd«n 
abgeschlossen,  urd  danach  Jure  und  Wetschalt  studiert.  Wahrend  des 
StuduTE  habe  ch  als  sgjdertisclieHltsliran  ba  dem  tiinrenden  Staalsiecniier 
In  Deutschland  Hans  Ulrich  Errichsen  als  Hifsivalt  gearbeitet  und  eine 
gründliche  Ausbldung  erhallen  AU  diessm  spannenden  Weg  bewegte  Ich 
mich,  bis  ich  mir  mein  Studium  selbst  verdient  habe,  bei  einer 
Versichenjngsgeselschatt.  Als  Art  Hobby  habe  ich  dort  schon  den  anderen, 
in  einer  Art  VerliaUslratiing  beigstrachi  zu  verhandeln,  we  ich  das  als 
Jurist  schon  gelornt  halte  ligendwam  hat  dann  ein  Voislandsihlgied  in 
KUn  lür  sch  ein  VeitiaUsualnrig  «eranstatel.  und  hat  mch  als  Hobby-Tiauiet 
dazu  eingetaden.  danvt  Ich  nur  von  den  Prot»  enqe  Sachen  abschauen 
kann  in  dieses  Wissen  an  die  KUegenweiterzugeben  Das  erste  Mal  wuide 
kh  mit  zweiundzwanzig  Jahren  damit  konlroneert  Mr  wurde  bewußt,  daß 
es  erten  BerU  als  Managemenltramer  gab.  Dieser  Trainer,  der  des  damals 
machte  - Mchael  Lbhner  - war  Jesuitensdvjter.  und  hatte  wele  Semnare 
bei  dem  Jesuitenpater  Rupsn  Leichmann  konsultierL  Ich  habe  testgestelt. 
daS  es  Leute  gbL  dis  aut  höchsten  Level  beniKche  WeterbWung  beheben 
Dieeer  Herr  Löhner  hat  mich  sehr  beenducM  ntl  seinen  egenen  FJivgkeeen 
als  brilanter  nethtvtier  mit  einem  hervorragenden  Gedhchlnis.  Es  gab  don 
auch  LemtechnPseminare.  dis  ich  besuchte,  und  ctewar  lie  Gebutsstunde 
von  diesem  Wunsch:  gb  das  weiter,  was  du  sebst  «ei  BL  verbunden  mi 
einem  entsprechend  anspruchsvollem  Nveau  Von  dem  Augertiiclt  an  habe 
Ich  menen  Wunsch  i/ngesetzt.  und  mündete  In  meine  letzige  Uniemenmer 
AG  als  Forschungs-.  Konzeplentwlcklungs-  und  Trainingsteam.  Hmr 
stehen  zahlreiche  erstklassige  Trainer  und  Experten  aus  den 
unierschipdilchsten  Themenboreichen  zur  Verlügung.  dm  nach  meiner 
Philosophie  und  meinen  Ansprüchen  mit  ihren  Dienstleistungen 
begesterp  Ich  eetbsl  bin  ein  Trainer  aus  Leidanschatl. 

• Zum  Erfotg 

Vitas  bedeutet  tür  Sie  persönlich  Erfolg?  Ertoig  hat  lür  mich  eine 
Kopikompanente  und  eine  Bauchkomoonenle.  De  Kopfkomponante  läBt  sich 
damit  bescnreben.  Zeis  zu  erreichen,  de  man  sich  gesetzt  hat.  De 
BaucHuompcrenie  h*8l  lür  mch.  eine  innere  Ideniitkaten:  glücMich  s*n 
mit  dem  was  man  hi.  Um  de  Delinbon  aus  meiner  Ertahojng  aut  ene  Formel 
zu  bringen,  würde  ich  sagen,  am  wehesten  kemmen  de.  und  sind  auch  am 
glüiAlichsten.  ide  sich  In  hrem  Leben  aii  ihre  Talente  kcnzeniheren.  Sehen 
Sie  Sich  als  erfolgreich'’  Wem  ich  sehe  was  ich  ensichi  habe,  und  ich 
m<h  noch  «eildvenlwickein  kann,  sage  <h,  Ja'  Wie  begegnen  Sie 
Hetauslorderungen  des  beruflichen  Alltags?  Ich  brauche  dieses  hohe 
MaS  an  Druck  und  darin  tühle  ch  mich  wohl,  ohne  HaUk  zu  vertreten.  Ab 
wann  emplanden  Sie  sich  als  erlolgrsicb?  Nach  dem  eisisn 
Slaalssiamenamt  MaitseZhabsichschonbegonnenSenuidcezugeben. 
und  mein  zweites  junshsches  Staatsexamen  nabe  ich  kn  Dezember  1 9B4 
gemachl.  Zu  deser  Zeit  waren  mene  Seminare  schon  so  ausgebucht.  we 
bei  vielen  anderen  erst  nach  10  Jahren  Das  war  schon  ein  sicheres  Gefühl 
datüt,  daß  ich  srtoigiebh  bn  und  vor  aiem  auf  dam  nchagsn  Vieg  bin.  ln 
welcher  Situation  neben  Sie  ertolgreich  entschieden'’  Wem  ich  ene 
Entscheidung  getrcften  habe,  sowohl  in  kleinen  als  auch  n großen  Dingea 
schaue  ich  nchl  zuiütA  Guts  Entscheidungsn  brauchen  enen  posibvsn 
Kopf  W«  werden  Sie  von  Ihrem  ümleld  gesehen?  Die  Mehrhet  m meinem 
Umtetd  würde  mich  wohl  so  sehen.  daB  Organisation  rtchl  mein  Ding  PL 
dafür  ist  Krealivtäi  mene  Slhike  Man  sagt  wohl,  wem  man  ms  mir  sprchi 


hat  man  viele  Wünder  gehört  und  kenes  zum  Umsetzen.  Hach  welchen 
Kriterien  wühlen  Sie  Utarbeiler  aus’’  Aul  ein  erfoigsandauerndee 
Umemehmen  angewendel  «I  en  Team  mt  verleiben  Talenten  und  verleiten 
Stärken  ein  «icniger  UirVeldfaktcv  tür  tangtnstgen  Ertolg.  Mlarbeilet  sollen 
facNkh  und  charaktertch  sehr  gut  sein,  und  das  Droe  ist  de  Begeisterung 
fürdte Sache  Beider Einsteftungadte ich aufdesedreiKotrpcnenlsn.VAe 
motivieren  S>e  tire  Mitarbeiter^  Überhaupt  nicht.  Jeder  der  von  aneh 
motivieit  isL  mecht  seine  Sache  gut  Wes  der  Mitarbener  braucht,  et  en 
Lknlebl  das  bn  ndk  demoluert.  Welchen  Rat  inöchlen  Sie  an  de  nächste 
Generation  weilergeben?  Suche  heraus  wo  deine  Talente  sind  und 
orgarisieredein  ganzes  Leben  um  seherunv  LaBedch  aut  keinen  Fal  aus 
deiner  Kieaevlät  ausgrenzen,  und  suche  dr  deine  Lehrer  und  Voibilder  nach 
dem  Lchl  der  Begeisterung  aus. 


♦ Colona  Cesare 


• Zur  Person 

Benih  Opemsärger.  ktusAmanags'uttGesangspädagoge  Funktion;  hhaber. 
TäogbaiCessreCotcnafAjskny-ageme'r-hterralonalALalitiedler-Konzeit- 
Qaia-TV..  13187  Berln.  Kavakefstraße  19c.  Geboren  ■ Datum.  Ort:  20.  JJI 1938. 
Imebiuck.  Schöoleiische  Akte  Diverse  Artikel  in  Zeitungen  ind  Zatschrlben. 
Ehnhgen:  Oeulsther  KurzflmpieE  in  Gott  Kr  den  Ftm  JLxne'  12000).  Hobbte: 
Span.  Hatur.  Verehiung  Kttne  Caftts. 


w Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karnore'’ Mt  KW  Jahren 
" iMbeiehridefiQicherEhenamAchensee 

. mtwahrerBegesleruiggesurgehNaih 

— Kiiegsende  und  Evakuierung  kam  ich  mc 
meinen  Etem  zurück  nach  binsbruek  und 
besuchte  dort  die  VtAssthile.  Berels  mt 
sechs  Jahren  tiel  meiner  namatgen 
MusMehienn  Sxhie  Giabner  mere.  lür 
einen  Jungen  ungewöhnlch«,  Sopran- 
stimme  aJl  sodaB  se  mich  zum  Vorsingen 
. zudenWrtenerSJngeituiabenschKkte 
Der  oemakge  Leite  der  Sängerknaben.  Pml.  Herbert  GedioU.  schrieb  später  in 
seinen  Erinnerungen.  daB  ch  jd*r  muskälischsie  Sängeikrabe  mt  einer 
herrtchenSopranstinne'war.iterdasdwgestncheneCmttraumwandiefisther 
Schadet  sang'.  In  Wen  gewann  ich  1946 milden  Sängerknaoen  menen  erste! 
Gesangswellbewerb.  Ein  dänischer  Kohlenhändler  hörte  de  Willener 
Sängeitinaben  und  hotte  $«  nach  Kopenhagen . wo  ich  dam  1 950  mene  erste 
Sthaltpbae aulnahm  tnDänemaikhörWmichbeienamKorizertinOdensoeeri 
bekannter  Muskmanager  namens  lO.Ciausen. der  mch  tortetfintate.  Naihder 
Dänemark-Tounee  bekam  ich  am  Innsbrucker  Konseivalaam  en  Stpendiin 
und  wurde  von  Kämmeisängenn  Mellla  Atrerlng  ausgebldel.  Frau  Amedhg 
wer  eine  bekannte  Wagner  Sängerin  Sie  legte  mil  ihrer  poiteklen  Technk  den 
Onindsiein  für  men  ganzes  sängensches  Leben.  Als  Ostetrecns  berühmtestes 
Vfundeitund  sch  ekle  mch  HerrOeusen  euleine  Vfeltcumee  vonderOsluiste 


der  USArach  Alexandria.  BeruL  Teheran  ind  in  viele  andere  Auftrttsoite  kh 
boendäte  mene  zwejähngo  Tournee  mt  1 4 Jahren  h meirietn  HeriBlDd  hnsbu* 
eis  Grelel  m der  Oper  .Hänsel  und  Greteh.  Oamels  schneb  de  Presse  von 
.sensalionellsm  Singen  und  einem  ncht  allzu  oft  anzulreflendem 
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stfouspetenscnen  Vermögefl'  Alsidngs  sprach  man  auch  darüber. daBen 
leichierSrHoietaijIdySfrTrgdasuiautschwttaieErtiipcdesSirmdieigariBt 
(Püte<til}b(peihank>xigle  KbchmancmHauptechuUbscHu6l962baganri 
irfi  aut  Wlnsch  inanes  Vaters,  dar  skJi  tur  menen  Gesang  me  besorpers 
Imeiessene.  ane  AusPMung  m Hooapeweibe  Doch  schon  «ührend  deser 
AusbWu^  hospitierte  ich  am  Troler  Lardaslhaaher  m Innsbrucli,  w>  kti  in 
EnhachorundExlTaballeimilinliM  ktihabedoitdenTheateifaelrebvonder 
Pike  aut  ertena.  ttach  Abschluß  der  Holeltachschiie  begann  ich  men 
Gesangsstudum  bei  Prot.  Gerly  Spertch,  dar  damalgen  Pranadonna  des 
IheeMrs  uP  luhr  so  cA  ich  konrae  narh  Rorn  ijn  nh  dem  baihnten  Lüiggi  Roci 
zuaibcilen  Dort a<t»ilie(enihdeVVehstais. wie GoblxPhoe.Mianov.setst die 
LahferinderCaias.c>eHdalga  QePressebezachnetemchalsSanga.Taiuer 
und  Schauspieler,  eben  als  wahres  Mulnalert  Man  sthrsb  über  mer«  sharite 
BühneraussTahkng.  meinen  großen  SSirrruntang,  der  wahrscheinlich  auch 
btoMsliopoilan  Opera  ehre  welBiesausgeiCIthbte  Ziale.wecjer  kam.  sang 
und  segle'waren  in  der  Tagespressezu  lesen.  So  sengen  bereis  mc  22  Jahren 
in  Lnzöslenech  meinen  erseen  Renatom  .Un  bald  nmaschera' von  Quaeppe 
Verd  mit  Deutsdtands  berürmeslsm  Tenor  Helge  Roswaer^  ah  Ricardo.  Von 
meinen  Pamemaul  der  QwrtChrenemeich  ml  besonderer  Pieude  Baitara 
Oarieis  EcUh  UrQ  Horp  wmeim  urpete  leider  kid  zu  hJi  versioibene  Dorothea 
VlerB.  um  nur  elttge  zu  erwähnen.  So  sarg  ich eisener  der  ^ingsterrOpersIrgef 
aii  »eten  BChnen  Europas  Paraderdlen  we  Scarpla.  Genmot.  tAarguis  Posa 
(Za  der  Pieese: . liberal  dort,  wo  man  (ie  Haipbolen  sc  wie  bei  ctaser  Aufütning 
besetzte,  müsste  mar  Verdi  kennjerer  und  diese  seme  Oper  stan  Don  Cartos' 
veimehr  flodngj  Marquis  von  Posa'  nenren').  CarPs  V lEmanii.  Grat  Luna. 
Jago.  de  vier  Bbsewchle  ri  Hohmanns  Erzählungen.  Danio  n die  .Lustgen 
V/ewe'u.va  kdisangba  den  Wener  Festwochen  sowebernLuzBrrerFeShal, 
behdischhe  20  Opwnparten  P tönt  Sprachen  und  wude  besonders  als  J)on 
Govamw  geleieit  . Cbsr  de  Operede  kam  Cb  zur  Show . ln  desem  Meder  habe 
ich  nach  LbennPung  ener  langiärrgen  Kmmhet  ein  neues  Zihause  gehinden 
Ich  gasterts  n Paris,  sang  m Spttgah  .Halb  Vegas'  und  ging  mc  .Paiis 
Mori»rnasse' au)  Tournee  in  de  Schweiz  Ich  begersterte  das  PuWkum  iri 
Deuschen  Theater  n Mjtphen  h .Camewi  do  6r*sf,  WC  <h  n Ongnalsprache 
südamerhanBihe  Szngs  präsenlierle  Mene  bebe  gehört  auch  der  Boulevaid- 
KonPdie.  Ich  Iral  alsTitP  Mereli  nder  Farce  jOlhelb  der!  nlchl  platzsn'  n der 
Düsseöorid  idjnpde  aut  woich  P dem  hiencMnian  Ahoi»  Hörhmarn  aipn 
wudeibaien  Regsseur  haue . und  scaiP  1 987 als  Remeo  der  Kasseler  KenPrJe 
n .Es  war  de  Lerche' von  Ephraim  Kishon  aui  der  Bchne  Hier  konnte  ich  mein 
ganzes  TalenI  ectnngen.  axhcdenehellMilen  Uedem  deaeakäsichenSlihes. 
hbdimaratngcBriEiP^  im  Meinen  TheaMranPaik  von  Boriv  Bad  GePastegaS 
.VedP  aus  Cegsdr  Uder  der  Regie  des  heivonaoerPenOeiterOachiTairideteeih 
etamds  eren  KuPim  iüvr . 11  dem  icheie  Häuplole  speSe  Men  Patnerwsrder 
benJitnle  Leu  CaSet  Für  desenFtn  bekamen  PamdcOrh  und  HenrheGoelz  sowie 
dsDarstehr'kchSlaalsmnsIpHaumamdenDeubcherKirztriprscBOOOinGaP 
Sekt996lcbe(hmBctMuiphabot>w2t)OSc>pGaslspeOrckbongegüPM  kh 
gebe  Gesangsumemh»  und  bete  jungen  Kiinälemmt  meiner  Oaslspietdrelaon 
eilen  Ensheg  m cte  lüiedensctB  Laiitaatn 

• Zum  Erfolg 

VVasbedeihel  bür  SepersdrichErtoigTEilDlgist  mehlig  als  Bestidgung  durch 
OBS  PublNan.Idibineri^äiiiger  Mensch  und  dadmerlr  men  Talent  khbedarte 
mchbeiderSchöplLrigindemihdsnkierGChenF'Sudebereile  DasistUtmih 
Eiidg  Sehen  9esichalsortcl70ich7lchviclleelnWellstdwe>denirdw4rees 
auch  gewoden.  wem  ihnchl  1978 eresthweteKiatiiheaiSdkMRnelalveigaugg 
ecttlen  näoe.  Wbs  war  ausschlaggeOend  ILT  Iren  ErtOg?  hh  war  em  Typ.  den 


esdamalsaulclenCpertülnen  iKhcsoctgePlchsaheheriweaiFiREchauspieler 
aus.  indes  w»  zusamrnen  mi  rnaner  StiTPietr  mich  leichter,  das  Pubikrn  zu 
erobon  als  Kr  arPem  Opernsänger  Webogognon9oHorauslo<deningonctes 
berußichen  Alltags?  Man  Glaube  gpl  mr  vel  Kräh,  euderdem  bn  ich  an  sehr 
dEzipIrierter  Mansdi  Wem  kh  n aner  Werte  rkai  Qasspele  m veischedenen 
Städler  hate.schonlBihrneneärine.iPem  ich  den  gTaien  lag  ncHdtrachBn 
Sänger  mu5  berdt  seit  Opler  zu  brngon  Ab  warn  etrplandan  Se  sich  als 
erto^BCh?  khiKMemch  schon  als  KrPertolgrach  als  ch  irtzwOI  Jahren  aut 
VleMourriee  gehen  dufte  Oer  Jjbet  des  RJiltuTagabriur  das  GelUi.eriD^tach  zu 
sein  iiwolchdSllualicinhabanSeorlolgrochan1schcdan?AlsOpemsänger 
kam  rnar  sichdas  Repenoia  tu  nr  testen  Engagsmeridarbolen.  Ich  bin  später  das 
RlsSoengegangenuPrtzbe.eb  PI  genug  RdeneraibelettPtE.ru  noch  gested 
Ckeae  Erbiheidng  war  nchig  Kr  mPi  tat  diginatlät  oder  hncaoen  besser,  um 
erSoigrachzus9n?Origindläl.d-hitaKrvnein  Qttesjemanden.derlTen 
beruflichen  Lebdtswsg  besorxtars  geprägt  hat?  Ja.  Pt  haOa  Mäzene.de  mih 
geUrdett  naben,  und  es  gab  Diigemen  wie  Leopdd  Hager  . GulseppePaiane  und 
Joseph  Kabed.  tle  Kr  ttpne  EnhiwckJungwiang  waten  WeteneAnerkamung 
heben Seerfahran?SelrkielAretkemung erfuhr  Pi dunhciedeulsihen  Maden 
und  den  Deutschen  Kuzflnpigs2000hGcld  für  denFfenJjowe'ViUcheERablenn 
scheinl  Imen  m Srer  Braneneals  ungeiosi?  Oie  pngen  Sänger.lnrien  werden 
oh  varhazt.  9e  müssen  zu  ttti  schwere  Psnauen  sngen  und  kbmen  9ch  npa 
kotlhuehPi  entwisch  IMe  verhalten  9e  sch  der  Korikurrettz  gegenüber'’ 
DpKorhimPEkanplaulderBChtpistgolLjBderwl’BljichctennisstenErPg  Fiü 
tniSi  war  es  itppt  wptg  rip  guttri  Sängern  aui  der  Bühne  nr  Stehen  Da  fäll  mr 
Wldlei  Gederan.mfldem  PI  menen  eisttn  Jager  shgendufle  Esel  so  en  guter 
Kchege hebt cfch.enschechiB' zielt dchtunler  FürmihwaresiMchtg.rmgdan 
Leulerzusligen.da^eEauchwerigerKorkiiBnznhBlen  PMcSiprRalmöthlat 
Sie  an  de  näfflisleGenerabon  wecergoben?  Man  mu8  sKh  eh  rd  salzen  und 
mt  euer  gesunden  Besesserhei  an  dessen  Verwtkichung  aiteben.  Eh  Smgef 
IxaLptviaDEzidnLndniribetalsehKrsehenBat/OldBrzubrtigenManmü 
flelBg  seh  und  solle  aul  de  sogererme  Spaßgeselschart  wangslens  zeitwsse 
vetzChien  kftinen . So  konvrit  rraii  den  egeneo  Seien  schneloi  näher  uip  kann 
odolQtecheraoPrenhfLEbensmotloTIchhaleosmltAlrEfloKrai«  Mansofl 
keine  gro  Baren  Schrite  machen.  3s  de  Bane  bflg  anef. 

♦ Coman  Helene 

• Zur  Person 
Funkhon:  Inhaberin  Tätig  bei:  Calä- 
REsiauraniAflo  Taverne  Heiene  Coman . 
1070  Wen.  Lindengasse  3,  Geboren  - 
Daum.  Ott:  26.  Jänner  1860.  Hobbies: 
Kochen.  MathematkCompuHr. 

• Karriere 

lAlalche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrp  Karriere?  Ich  studarls 
MalpmaSiuP  tnfbrmaOihRcmänien  und 
schtoBdasSludun  t968ab  i990kaTipi 
nach  Osierrech  und  benotigle  Geti.  So 
suchte  bh  mr  einen  Job  und  liard  einen  in  der  Küche,  in  dar  ich  kochen  Isnte 
Zizw  konnte  «Sr  nidrl  kocipn,  dann  iriährond  des  SludiunTs  halle  ich  (taiüt  kahe 
Zel.  Uch  imefBsaenie  die  Zubereitung  der  Osieneichechen  Spezalcäzen  cke 
mir  zuvor  Iremd  gewiesen  waren.  Ich  prabieile  vieles  aus.  und  imerhab  etnes 


„Mein  Traum  ist 
es,  meinen  Gäs- 
ten Hauben- 
qualität zu  mode- 
raten Preisen  bie- 
ten zu  können.“ 
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Jahres  emwdelB  cti  mioi  zuaussezecmelan  Köduv  Oie  Befangungspnjit'jng 
ISr  das  Gestgewsrt»  legte  i(ti  ml  Auszeclinung  ab.  utid  da  eil  sM  1992  n dn 
Gasaronomie  Idtig  w»  ind  geeug  Edahiung  hadn.  emstarridei  Wunsch  nach 
einem  egenen  Lolial.  FQnf  Jahre  suchte  ich  eine  meren  Vorstellungen 
entspcechende  LckailJtnchl  zu  gfD&  un  de  Kiichealetie  beiteten  2u  kdnnen 
■klein,  aller  Dein  In  der  Nachlolgeliäiseland  ich  deses  Lokal  und  2006  eröHnele 
dl  nach  engen  Restaumrgsartielen  de  Alle  Taverne.  Eismals  seil  Eiistenz 
deaer  Lckaliat  bol  dl  rn  Sornrner  2006  Mien  Gasigallen  an  ■ nil  groOern  Eddg 

• Zum  Erfolg 

yite  bedeute!  Hl  Sepersönidi  Erfolgt  Spa6  an  der  AibeA  Lust  an  Neuem  und 
de  ZUrederheiinenerGdste  dl  iderUziereiTidi  nu  maner  TtBgkeft  und  daraus 
hole  dunr  de  Kran  Litt  Uoihatan  für  den  Tag.  wes  war  aussen  laggebend  fOr 
Inen  ErlolgTUeeivieeBigeelrtBmsseiiiddelifi  am  Kochen  AuSetdemurtahale 
dl mdi gerne ffAMerediBn  kpGesprädieifahrediLVürechenienerGjsle.de 
mdizu  neiier.S(ieseMeatonenijid  tiamennspneien.  MekieKieehtai  undmetn 
ReiB  naben  ntdim  Leben  Mleigeteairt  Autler  menem  Mam  undmonemNeiea 
dte  den  Senne  mibeteuen.bebal»  dl  (UstjcAal  der.  Mein  BenJ  ist  mein  Hotaby. 
Wdbgdnr.daBdeGäetesdiwotllCHen  IA'gdiiglesaudvausweriigeinv«l 
aumatrenutl  ml  Menen  Detalsdefli  Allen  eilen  modernen  Tojch  zu  geben  VIke 

begegnen  Setdaustordenmgan  des  benildienAltagstdibii  sehr  spoian 
hder  Umselzuig  wmVMjischan  und  Ideen  und  iratMie  gerne  Neues  ajs  Meile 
Kids  hazweiOuadametsrOaEiedt  aus.  dem  jedteHandgfl  stzLunioLteedv 
unduebevoideGendaezu  zaubern  iimenemUkaiiüNechntcnaLdizuHaLse. 
das  si  wenig  lürmch.  Welche  sind  deSArtien  hres  Untemehmenst  Oie 
SbBsekarte  El  unsere  Mshenkana  Für  de  Geslalung  nehme  dl  mr  vd  Zei  dl 
schmbese  auch  setd  und  bnge  mene  Kieehtäl  an  SoMetediaiijedsr  Sehe 
neben  den  tushblen  Namen  de  Spedan  auch  eil  pNasophscher  sphdi.  Die 
Haudsgesen  wechsle  dl  ale  zwei  Wochen,  de  Speseti  koche  dl  tisch,  außer 
OLiaech.  Beider  Wahl  der  engetxjtenen  Gandta  bsee  dl  mdi  von  menenGäslen 
repreiwiNelBnHaiErnarnsteetgUesgeiiaLSorleniaioneleKücheinlsaeonale 
Angebcte.we de  JOtslenicdie' VW  Ostern  nM  dem  BnxdJWdzGerdr  .c^ 
dteAdc#«pkatte'.(kezLrnAue|3rob«renatitegen  OasLokaibeuieiielanithe 
Aenoteliäre.dBdidilebaoleDetateinlpBBänidieBBWLimgdErGiiAiuiii  ridiii 
wrd.  Gduxtt  wfd  von  mi  peiBärldi.  und  spezEte  Wirsche  der  Gasts  werden 
jedenMortjfe  tnSornne'lteNaudiderGasIgiilenzutEihokjngundZLinGeneeen 
berel.  Wevertiaben  Stesich  der  Konkurenzgegenibert  Meiiekreatve  und 
we&tge  Sgasekane  irtHachedel  mdiyun  meren  Mibewetbem.  Marie  Ghsle 
schätzen  vor  alem  de  Abwedisking  der  Speean  zu  moderalan  Preisen  ind  de 
idnCLole  Beheuung  VAeverakibaron  Sie  Band  ind  Pnvallobent  Men  Lokal 
d nte  ndn  ZulteLcte ' Beni  utl  Pmaleben  venrischen  sdi  dl  habe  sehr  brave 
Kider.inS nneriUamhb bei elemnitiurKltri der Kiidie.das Et  man  Revier. 
WdcheZde  haben  SlesichgeBted<ttlLleii2d  BI  e&ri  den  nädaenjahran  das 
LddbekambrzumachenundneueCastianzLepedien  Ichprcbiemadideshafc 
Kv«l»  Spesen  aus.  welchgemeeneHaubeerwehien  würde  UeiiTiaum  CI  es. 
menen  Gasten  Habertaiscaizu  moderaten  Piasen  belenzu  können. 


♦ Consemüller  Knut  Dipl.-Ing. 

Dr.-Ing.  Dr.  h.c. 

• Zur  Person 

Funkdon  VoiaAzender  Tätig  bei  Austran  COLädl.  Rat  lür  Forscheng  und 
lechnotageenNidilung . 1010  Wen.  PeshakizzQasseA  Geboren  - OatLnuOrt: 
22.  Mai  1 94 1 . Dortmurd.  FamAenscand  VeitieitBtel  nttJubB.  Krder:  klag.  Nna 


(1972)  und  PMpp(l97SLBtani:OcrQitiee  und  Wtf.SchdplenscheAkle:Ani(el 
in  Fachzalsch'illen  in  Östsrredi  und  Deutschland,  zatirehdie  >nternalionaie 
Vohrige.  Ehnmgen:  Vetiaihung  des  EhmndoktoraK  dinh  de  Technische 
Unrretehie  Graz  (20061.  Osleneicliscties  Ehrenkreuz  für  VMsserschah  und  Kurst 
t.  Klasse,  verteilen  ouich  das  BLndesmnsteam  l>  Bdjng.  Wssenschat  ind 
Kullur  (2006)  Mlgledschallen  Freunde  der  Phlharmonker.  Freunde  der 
Salzbuiger  Festspiele.  zahieicheBen/sv«tdnde  Hobbes:  Sbon.  Natur.  Hund 
.Gustav,  Kunst.  Kultv  und  Musik.  Lesen  (Zaigeschichie).  Sonstige 
gestfiatucne  Täigkeilen:  MIgleddes  Vorstandes  der  BbtTer-Uddenotn  AG. 
Voislzender  der  Eiserhüne  ÖstenesürASl^  1200t  '2006)i 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Zutoan  1961 
beendete  >ch  de  neun(ähnge  Oymnasial- 
zeit  mit  dem  Abitur  Anschließend 
aOsobiefte  ich  bei  der  Daftmund  Hbider 
Hültenunlon  AG  ein  veipilichlendes 
sechsritxcliges  VdisludeivmMnäix  um 
danach  Eisenhonenkunde  an  der 
RheinEch-WesdaiEChen  Technischen 
Hcmschule  Aachen  studieisn  zu  können 
Im  Jahr  1966  machte  ich  das  Diptom' 
euamen.warnvicttferFoigeaisiMSsen- 
schalUcher  Asssteit  am  EcerilJ)enitund^lnsnut  der  RWTH  Aadien  Idig  und 
promoviette  1 969  zum  Dr.-Ing  Währenddes  Studiums  hahe  ich  in  den  Ferien 
beieiis  IndustneoiaMjuiin  Deutschbni.  Schweden  ub  England  gemachl.  Nadi 
deiPnxnolon  VW  chnFumen  des  Hoesch-KcraemshDeuBcflandurb  HOland 
beschUgl.  Ich  begarriim  Bewih  der  Fomchung  wurde  dann  Vbrstandsassisteiil 
uixtsrhlBSchBelhebsihielderHoeGdiHiilleweike  Ab  1980  wurde  ich  rden 
Voisaand  der  Hoesch  Statt  AG  benilen.  damals  eil  Gamenechallsuntemenman 
voiHoogoiiviensnHeiaibvrtHoeechiiDo'inuburte' dem  Namen  Ediei -der 
ersteeiioptiittieSiartiieitubCberiieibriateGieiizenh  kiliiediiiadiiziger 
Jahre  wurde  deser  Verbund  aulgeiöst.  weil  es  noch  keine  rechlichen 
RahrnarbedbguiganHreiieeuopdBcheGesefectiallgabkhhiell  den  Verbund 
Hl  das  ÜtteiMben  von  Hoesch  aber  Hr  abecAil  nbtwencig.dftier  M icii  niidi  von 
nieiiem  Vortrag  vorzeitg  «rttiiden  und  begann  1 989  bei  Voesl  Apire  Satt  AG 
in  Unz  alE  QiektorEr  Strategie-  und  Technotogeplanung.  Dese  Entschekirig 
bereute  Ich  kehe  einzige  Sekuide.  Damals  war  Böhler  sn  Teil  der  VoasL  aus 
gulaii  Gründen  wilden  daimi  tü  die  EniwickLrg  m Rahmen  der  Riivaisenjng 
dtebwdenlAtemehmen  getrennt  UndaustbereogutenandernnGründensixt 
se  heute  weder  zu  erer  Ebhec  geworden.  Es  gtal  umtangrache  Synergien  und 
eineuekrersprechendegemeinsemeZulgürtL  1961  wurde  BöhlervanderVoesl 
abgespallen  und  im  Rahmen  des  Erweite  von  Uddeholn  iCbiten  wr  beide 
Ubtemehmen  zu  BöhMr  Uddehelm  AG  zusammen.  Qaus  Raid  wude  zum 
VorstendsiKirsczenden  besten  und  tage  mch.  ob  Cb  ml  bm  nach  Wen  inlgebe. 
iOTBmAiibaudBrFriiani!zuaibetenSawiideichintrtail991  Vorsandsm^ed 
der  Böhler  Uddeheim  AG  und  übe  diese  Fubklon  bc  heule  aus.  In  weherer  Fdge 
läliglen  vw  einige  Fiimenakauitilicinen.  Obzu  gehörten  unter  anderem  Vllares 
Metals  In  Brasoen.  Avesta  Weldng  n Schweden  und  Budeius  Edetetahl  n 
Deutschland  Ener  der  wchtgslen  Schritte  warder Gang  an  ile  Börse  in  zwei 
Schrieen:  1 995  ind  1 996.  Wie  man  den  Pertarmanoezahlen  ertnehmen  kam. 
häil  de  ausgezeichnete  EntwicHurg  von  Böhler  Liddeholm  bs  heule  an.  Ais 
neue  zusdClche  OMsion  der  Voesl  A^ne  weiden  Mrsrchedchaiien  wetMlen 
Bebagim  neuen  Korzenrrerttun]  lesten.  Ab  1991  war  ich  aUJerePm  zehn  Jahre 
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lang  Migted  des  ^loräandesdef  Eüettülte  OstenaOi ’AStiET.ZOOl  »ude  di 
zum  Voreiizenden  beswll  und  »ar  bs  2005  in  d«ssr  FunMicn  dOg  Paralsl 
entstand  um  d«  danitausdudwende  das  Vdltaben  der  dsiensictii$cli«n 
Burdesre^enjr^.  das  Land  im  Befecli  Foisdiung,  ErtMcUunguid  InflddMn 
unid  de1bd  5 rneddtider  EU  zuCrngen.  hl  Sed£moer2fiOQ  milde  def  Railr 
Fdsduig  iJd  ledmoiDgieenti^Mhg  pd  Geste  imlen . dl  injids  zu  asinam 
VidisteendBngeiii^SiindWJatirespdldaiditi/tteneeteFunMciispenidelit 
SeplBnta20l0tiesdtgt 

• Zum  Eriolg 

Was  beddjiez  füi  Se  psrsinlich  &folo'’  Wem  degeleisiele  Adxil  Früdae 
trOgl.  also  etwas  wenergetradit  «iid,  und  de  Aultraggeber  mt  dem  Ergelns 
zulneden  snd  setie  icti  des  als  Eriolg.  Sehen  Stesrchalsertotgreich’Ja. 
denn  als  jurigd  Shtdert  tdte  ich  mr  rw  liäurien  lassen,  ece  solclie  Karners  mit 
al  desen  rteressamen  Posbonen  und  als  Felge  guten  VeidienstmögtdSiatlen 
vor  mir  zu  haben.  Was  war  ausachlaggeberxt  lijr  Ihren  Eriolg?  Dazu  zwei 
Beepeie:  lAeri  Vaier  nate  einen  Reslaurasonsbeoieb  udssn  Tcdm  Jahr  1955 
stabe  unsme  Famlie  vor  zemlche  Picdeme  Mane  Mirter  verstand  zwar  leh 
facbicli  ncbls  vixn  Restaurieren  konnte  aber  gut  irit  Geld  umgehen  Daher 
shMuilerte  ste  des  Unierndrnen  n einen  urverdanelleh  Atalerbeltteb  uim,  ird 
dese  Emkiinhe  ermdgl  lebten  mener  SebMester  und  mir  unser  Studun  Mene 
lAJter  hätte  es  zwar  laber  gesehen,  wenn  ich  de  FrmawieMihre.  halte  aber 
Verstäridic  lir  mone  Ertsdieidrg  und  rnerte.  da  B man  den  lUseines  Herzens 
loigenscti  MenSchnenisehiedSKhirctzsbnertecbhisciienBegabungiCteiri 
WMschallssludum.  Als  ich  seine  GrOnde  hmetfragle.  antarxlele  er.  Jeh  wll 
nichl  irrrrier  sospäl  hefTtemrnan  «tedur  Wärand  seirias  SliiduriG  absoliierte 
ecan  Pialdlunea  GnjTteTtJahr.  Ulte  ich  konnte  bn  lelelcnsch  kaunerreicben. 
wbl  er  sebsi  spätabends  noch  nicb«  zu  Hause  war  Ich  sagte  atse  zu  ibm.  JX 
wölbest  doch  nichi  so  lange  arbeiten!',  md  er  antwcheie:  >ter  wenn  es  tnr 
doen  so  laogtrDaritiMl  ich  sagen.  daB  men  Eriolg  ru  haben  kann,  wenn  man 
SpaB  an  Seher  Tätigkeit  heb  wem  man  etwas  vorarbrrigt  und  Aibetszeüen 
dabei  kerie  Hobe  spielen  Ab  wann  empiarteen  Sie  sich  als  erlolgrtecb'z 
Mehls  isi  so  kurzlebig  wte  der  Eitoig  von  gestern  man  muB  sich  täglich  neu 
beweisen.  In  welcher  älueton  haben  Seatfolgreich  entschieden?  Bnmat 
in  meiner  Jugend:  Wr  wchnten  zahn  Kicmeler  au  Barhab  Dortmunds,  und  aut 
meinem  Schutwsg  kam  ich  täglich  an  enem  Hüttenwerk  voibei  Das  war  iGr 
mereEntKheidUv  Montar«  zuwemleh  «heilth prägend  AuBademwirden 
enge  Nassenkameraden  naih  der  Schiie  von  Fahnem  mit  DiensMägen  ihrer 
Väter,  die  in  deser  Branche  tätig  waren,  abgeheb.  Das  hteonterte  mr.  uiteso 
entstand  man  WAinsch,  Eisenhünenkunde  zu  studieren  Zum  andeieik  afe  kh 
rriich  ICr  meine  Frau  eritscbted.  Beides  shd  Enlsclteteirigen.  über  de  ich  haute 
noch  tioh  bin.  Qbl  es  jemanden,  der  hren  berutlichen  Lebensweg 
besonders  gaprägn  hat  ? Während  mein  Vater  eher  kureltertsch  begabt  war 
und  das  als  Restaurateur  eusMile.  gab  es  in  der  Famite  meiner  Müder  einige 
Verwende  aus  der  Elsen  und  Slahirteustrte  Das  prägte  mcinari  Berulsiwristh 
scheikhertscbedeite  mt  Wahrend  des  Studums^es  den  damatigen  Doyen 
des  deutschen  Bserhjdenweseris.PrDiessarHemamSchendi.  der  mdi  sehr 
lördeits  Welche  Rolle  spielen  dieUtarbener  bei  hrem  Erfolg'’  Alaine  ist 
nw  riKhe.  urte  so  ww  mein  Eriolg  rwer  eh  ErWg  von  learns.  Nach  walc  hon 
Kmenen  wählen  Sie  Alterbater  aus?  kh  lege  irmer  Wett  auf  etne  soirde. 
vemünbge  Gnjrtear.ooUrg  md  wähle  Leute  aus.  de  gelart  naten.  auf  ehern 
spezilischen  Gebet  gut  und  ergagterl  zu arbelen.  Eh  Utarbetier  mußde  Arber, 
sehen  Ulte  darf  rlchl  fragen:  .Was  soll  ich  jetzt  machen’' Wie  mobvieren  Se 
Ihre  Uiarbdler?  indem  icb  versuche.  Vcrbld  zu  sein,  und  mir  auth  ihre 
Mein  jngen  anhora  kten  erster  Chet  ba  Hoesch  sagte  emaf  zu  mr:  .Wo  zwei 


immer  eher  Mehung  smd.  ist  eher  ütierlüssig  - und  das  sind  im  Zwelel  Se.' 
In  dissem  Shne  molivtere  ich  Mbarbeiler  noch  heute,  Ire  SlandpunWe  und 
Wehungon  zu  vedtsien.  Wdehe  sinddloSläiiuh  hes  UmemehirMns'’  Die 
Hauptaiägäbe  des  Rates  Kr  Fotsdung  Ute  TechndogteerrwrdiUig.  kurz  Ausinan 
Couid.  legt  oder  sysiematacheri  uiabhärpgen  und  funrserten  Beratung  der 
öslenwhischenButessregeningheltenFragendstForschmgS'.Technabge 
und  innovatenspoiMt  Ziel  da  Atbel  ist  es,  einen  maBgebicher  Beirag  zu  erat 
zMumbsonertienenFTI-Pakk  zu  lasten.  Detter  versiert  sch  der  Rat  etszenrater 
Knoten  des  Netzwerkes  der  weil  gespannten  Technologie-  und 
FbrschmgslandschalL  als  Kooidnatr  und  VorscäikardarietäbgenAklwtäteri. 
als  Verthdungsgled  zwischen  den  Akteuren,  als  Fder  und  vor  alem  als 
AKzemseizer  VMe  vereinberen  Se  Berul  und  Privatleben?  Ich  bemühe 
mkh.  de  wenge  pnvace  Freized  arklch  für  de  Famäezu  nuzen.  Welchen  Rat 
möchten  Se  an  de  nächste  Generation  iweiiergeben?  Vedere  nie  das 
Wesenliche  aus  den  Augen  Bewerte  immet  weda  Dane  Ausbldung  und 
Ertihrung  mach  Dr  ene  Liste  ml  Pro  und  Kontra  um  zu  erkeman,  welche 
ergänzenden  Welertjibungamaflnahmen  lürdan  nächsten  Kametaserntt  noch 
Iahten.  Vor  alten  Dngan  rate  Ich,  genau  hsich  hhehzuhöten.  weiche  Tätigkeiten 
am  meisten  Spaß  machen  würden.  Welche  Ziele  haben  Se  sich  geeladiT’ 
Beh)  Austnan  Counol  Site  wt  der  Merung.  Ob  li  wr  mehf  Ouatlät  h der  Breite 
und  mehr  Eszeltenz  ander  SpCe  brauchen  Dazuwolenwtrvam  herrschenden 
Geflkamsrprinztp  abrüdiBn  und  itie  zur  Verdipjng  stehenden  fharzelen  Mdel 
gezieter  ersetzen  - nalüifch  hgueer  Kooperator  nvt  den  Rsssortdtefs  und  Oer 
Bundesragetute«9*«miBbBjriw-Lkld(hdinbnöidatie(teijbeigtibemw 
kbsrancfeäuMiteanrTiefienNBdilogerDipt-ligFfarizRdterkortllMvcizLbeieien 
und  auch  dutdizuKhieri  tr  LebensmoOo?  Mmm  dch  sebsl  mhl  zu  widrig. 
scrdsnkTizertreiaDthauigisljösuiganfüiBteiianeAü^dDerl 

* Corradi  Qaudia 

• Zur  Person 

BenA:  Kosmeikenn.  Funktion:  Inhabenn  Tätig  bd  NJlMeit • 1 . Säten  lüt  den 
MarnFnsdr-FuEpA^-Kosmatk-MassageHaaiemtemung..  tOIOWien. 
Renngasse  13.  Geboren- Decijm.Od:  1 Juri  IS65.  Wien.  Familenstanrl  VedteiralEC 
mdAbcil  Krder  Rctef»|i9ß7)undJennlter(l99ei.MMgiedichal1en:WKO 
Hobbes:  BerU  Garten,  Famila,  Freurda  Sonstige  gaschällKhe  Tätgkalen: 
Vortragende  und  Kuisleilarin  am  WIFI  Wien. 

• Karriere 

Welche  waten  die  weseniiictisien 
Salionen  Ihrer  Karriere?  Nach 
äbechlAriierer  Lehre  zu  BräiAauteaubal 
ich  hl  dteTEERAG-ASOAG  AGen,  woieh 
hnSekiotariailäligwa'  tehlühtiemtehln 
dieser  rnämerOemmerten  Branche  zwar 
wohl,  da  (h  sdten  mmer  lebet  m(  htemem 
zusammenarbetsla.  dothwolte  ich  mtao 
Jahren  richl  mehr  nu  am  Schrsbtsch 
Sitzen.  So  entschloß  Ich  mch,  eine 
Kasmedtausbidung  zu  ^Bdlvtemn.  da  tb 
mil  und  an  dar  Verschönerung  vnn 
Menschen  arbeiten  wcllle.  und  erwarb  auch  den  Beläbgmgsnschwee  zur 
Ausübung  tseses  Gewerbes.  Nach  20  Jahren  bei  der  TEERAG-ASDAQ  AG 
wagte  kh  den  Stiuitl.  man  Laben  gravierend  zu  verändern,  ute  eröttnele  in 


„Wenn  die  Arbeit 
keinen  SpaB 
mactit,  dann  än- 
dere etwas.* 
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Dezembef20MmaflagEresUri9netimenJ<ilhie(r.dEr>ei9eniisaenEitedien 
PlegKafcr&denMann  Nebengar^auldenfAjnnäbgsstnimiHKosiT'etibntT) 
uw  FuBpnsQt.  Massaoe  und  ■ ait  Ba$ondarD«<  • stfntrjla«*  pwmamnia 
htoerdlenLrg  nt  ^liuitiker  Lasen  Voni99BI)s 2006 aoetaetfinadinafclagi 
Im  UFIerennier  manes  Llarnes  inl  Sal  Antarg  2007  Oti  am  IVf)  BBptaMscne 
AusbtlngsleteiritrKnHreWel-itiigeaio  Es  ia  wie  nejaiJXlselT  spannende 
Hgiauaanjanfig  men  FadwGsanmdeinjgaben 

• Zum  Ertolg 

vite  bedeutet  für  Sie  peieönlich  &folg?  Erlotg  bedeutet  für  midi,  mene 
eigene  Idee  redisierl  und  *Cr  midi  hemusgeüiden  Ol  tiaben.  eeldie  Albet  mr 
Spea  macni.  Wrtsclialtlidi  weite  Idt  men  zweies  GeschAltsfam  als  Ertolg 
Was  war  ausschlaggebend  fOr  Ihren  Erfolg?  ldi  sdieue  keine  Adieil.  und 
meine  Täbgket  bereiiec  mir  gioSe  Fieude.  da  idi  rar  mein  Hobby  zun  Benjf 
gemacM  habe  Mene  Kunden  spüren  meine  Liebe  zum  Beruf  und  sehen  audi 
mene  Ensielung.  In  der  Kundenberaiuig  lege  idigiUien  Wert  ad  Ehrtdheil 
und  Ai/rchbgLal.  und  es  ist  mr  auch  sehr  wtcfibg.  ene  Vertrauensbass  zu 
menen  KundenaizUBuen  KosmaokbedsufetlürnKlieingjlesundgeplleQlss 
Aussehen,  «edü  auch  sdöie  Haut  enegroBe  Rohespien.  VWebegegnen  Sie 
Herausiorderungen  des  berutlichen  Aaiags?  im  Beraiungsgesprach  iflei« 
Idi  genau  de  Kundenwimsche  heraus  und  ertrage  de  Beweggründe  Wem 
unseriÜGe  Abschien  kn  Spiel  sind,  dann  lehne  Ich  de  Behandng  ab.  SoHe  idi 
der  Anscht  sein.  daOelwas  besser  gemacht  weidri  körnte,  so  gehe  tii  menen 
eigenen  Weg  und  sdwnvne  aut  dese  Weise  tuh  mandimai  gegen  den  Srom 
ln  welcher  SIlualion  naben  Se  eitolgrerch  entschieden?  fAeine  Idee, 
einen  Kosmedisafcri  spezeli  S>  fitömer  zu  gründen.  sleB  zu  Begm  ad  wenig 
Beilal.lieBmkaber  kerne  Ruhe  Als  sch  das  geeignete  Geschäbsthal  fand, 
konnie  icn  mit  hUfe  einer  guten  Uenionn  ird  zahkecher  Imresbldnen  Im  Jahr 
2COt  meinen  Kosmefiksalon  erbltnen.  Das  erste  habe  Jahr  war  «titschatfkch 
sehr  haiL  doch  werde  Ich  es  riemais  bereuen,  dteen  Sdutl  getan  zu  heben.  Ist 
OriginailllC  oder  knitallon  besser,  um  erfolgreich  zu  semh  Wer  wagt, 
gewnrt  ■ von  d«sem  Mi»o  leO  ch  mich  leien  als  ich  meine  Idee  umseizte 
Meine  mdnnlidien  Kunden  werden  mli  einer  eigenen  KosmelMnie  ICr  Mannei 
behaidsll.DerTiend  zur  Atämerkasmeli«' ist  erst  kn  Kommen,  und  so  gesehen 
bin  ich  mener  Zeit  voraus.  Qbl  es  lemahden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  ich  wurde  von  metner  Mutter  geprägt. 
Ute  er«  ParlDmeiie  lühite.  Oa  ich  zur  Selbttlrdgkell  erzogen  wunde,  meisterte 
ich  meri  Leben  sebsl.  Nach  wdchan  Kriterien  watitan  Se  kAlarbeitar  auah 
Bei  der  Auswatt  von  Mitarbaaem  enschede  Idi  voiwegand  aus  dem  Bauch 
heraus  Der  erste  Bndruck  und  das  Aultreten  smdlOrmch  ausschlaggebend 
ZetoriertterteFiageiübeispieiiweiseviarumgeradedieserBeruigewghlwude, 
n/den  das  Bild  ab  Weiche  sind  dieStarKen  Ihres  Unternehmens?  Neben 
der  persönlchen  Beratung  und  der  entspannten  Atir<osphate  biete  Ich  menen 
Kunden  «rien  flirtwii-Serwoer.  angdaiigen  vcndir  Sdtihpulzmasdire  übet 
oasBCigeinvionHemden.SaunauiidMassagebishinzumFnsöf  Alseinzge 
Kosmeltiem  bete  ch  die  Inbrnbaarenttemung  Kir  den  Mann  an:  Fretag  und 
Samstag  auch  fiir  Damen . Wadezeilen  gbl  es  kane . und  wem  es  notwendig  sL 
kümmere  Ich  mich  persinllch  um  einen  Parkplatz  oder  um  den 
Paituscheiiwrxhsei  VAe  verhallen  9e  skth  der  Konkurrenz  gegenüber'’ 
Die  wervgen  Mitbewerber  verwenden  Urtssx  Prodckite  für  ktanner.  doch  idt 
benutzeane  fJarnerseneud  uoerzauge darrt.  Welchen  Rat  mochten  Sean 
ctenädisteGanerdicn  watergeben?  Das  Lernen  muBwiedefgelemt  werden; 
idi  erfuhr  dies  sebst.  ab  ich  mit  38  Jbhren  inane  Ausbrdüiigatisctverie  Ere 
tundierie  BemtsausbMung  heue  ch  für  wKhbg.  auch  Seite  man  am  besten  lene 
Tbtgiert  ausüben,  de  enem  SpaB  macht.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich 


gesteckt?  Des  Angebot  wnt  In  Kürze  um  AronB-  und  Welhessbehandüigen 
erweitert  Au  Beidem  irddls  Ich  irer«  tdae  palerlierai  lassen  und  an  Fratdise 
Konzept  entiMCkeln  Meinei  Manurg  nach  ist  Mlkmeikosmelk  ein  wchbger 
Trend,  und  das  Potenttai  dattir  ist  auch  vorhanden  tir  LebensmcniD?  Wenn  de 
Albert  kenen  SpaB  madt.  dann  andere  etwas. 


• Coudenhove-Kalergi  Barbara  Prof. 

• Zur  Person 

Beruf;  Jouraislfn.  Budiaulorin.  Korespondentn.  Furldon;  ki  Pensen.  Geboren 
- Datum  Ort;  ts.  JSnner  1932.  Prag.  Sonslge  geschsnidie  TSbgkeien: 
Unterstützung derCarttasimPR'BereKh  Sddpflerscne Akte; Meine Wuizeln 
sid  anderswo  Osleirachschs  ktenlbälsn.  Czemn  Vertag.  200t ; Oe  Benes- 
Dekzele  IHerausgebem  ganekisaii  müdem  Hetoiha  Dr  Okia  RaHcfctCzarin 
Vertag.  2002;zahüedieAitlieiin  Tageszetungen.  Kdumnenm  der  Tsgeszedung 
Oer  SlandsidEhfuigen;EmeniiLng zum  Prof. 

• Karriere 

Weiche  waren  di«  wesenitichsten 
Sueonen  Ihrer  Karriere?»!  Prag  besuchte 
ch  iKzupramZebutitdedeubdeSdiib. 
ab  Ich  gemarsam  mü  meiner  Famile 
lerMCenwuide  ZüFuA  ohneGepOdu  skd 
■TneremOstenedBdienRochlngaBger 
angekommen.  und  I9(S  beeuchle  dl  hier 
zurBdddehbiptschda  tri  Jahr  1947 erbet 
chemenFiedbaederkiceseitchenSdule 
daLtsdnen  11  SatzbugOasieCdeJtrr  JdY 
da  Obersbjfe  absofnertB  sh  an  der  AHS 
Gruxtea  wo  meine  MJta  ene  Unerkunt 
ananglettm  kohl»  1960  maiuia«  d,  um  danadioeJartteAuHteeSonrierseL 
En^.  zu  Steten  ZuüdinWbnnskitieitechzuerslVesiOcametKh-Sbdum 
■satmenemRLdEitptrveiderlEihirirmeriGeldrntNadihübunlaidl-.dodi 
deSozntogelniereesienemditBldnBtT  IchfnanziertenieriSluduTiiTiivtelan 
NobenbesdiOligungen  deTageszeiung  JhoPiesse'veiöileriichiemeineersMn 
AiM  t958mJidi)aUig)nnneiidd)on.wuteldidaitangesMlitnnrJalTeund 
jeweibtünf  Jahrewar  ch  auch  bei  Jleues  OsterTeKh*.  JCuner  und  proff  als 
Joumalisln  beschältigt.  kh  arbebsls  für  de  Abebeizeitung’.  war  unta  der 
Interdanz  von  Gert  Bacher  als  Reporterin  und  Kommentatorm  da  pdbschen 
Ereigrisso  m Osteuropa  im  ORF  lüg  und  biwe  schieOtch  kl  mener  Hamabtadl 
Prager  Korrespondemerduni.  Nach  mener  Pensioneiung  modeneite  dt  de 
Vfochenschau  modeneren.  heule  verfasse  ich  Buchbaträge  und  schrebe 
Kolumnen  (r  de  Tageszeitung  .Der  Standard'. 

• Zum  Erlolg 

VWs  oedeutet  für  SepersOnl  dl  Erfolg?  Was  men  gen»  machlmadt  mar  gut 
Vias man gjl  madit  nweht man  gerne  msoten'  bedcc.tetEitolg für  mih  aimäiend 
ein  Leben  führen  zukänren , ete  met»n  pcrsWdion  Nriguigcri  und  V'bis»*jngen 
enspndtuidzwaunebhanggvonderSteAjigud'cnaermTieeneienNjlzeiidai 
efKdaiBtgaLebenaweEeabwifl  Sehen  Stesdidsafcfgredi?  dl  braitedan. 
Vite  wa  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfotg?  Eki  Ouathen  Gtück  gehörte 
bestkimtdazu  WöhrenddaVVaiideiüdrMdiiiclasöhaiticheRaniperaicliluhd 
vude  bekamt.  Ich  verdanke  menen  Bekamtiecagraddan  Umslaid  das  ch  ds 
JoundEaiamndagaiPterarMart»BliiginnQdieskleiGsseamZe^e9hehai 
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keßM  fnili  eittenrm  daß  deser  polteche  Urrtnjch  bedausarn  sec^  wiiTle 

psisMdw  Hpvsseaulgrurxldec  Vgitreiiung  märMt  Famie  ajs  Piag  tug 
duubai  0aßiclirrävid\V»cnCbKpotistfeEreignes«hOsttun^ 

FAt.  taeeasenaOEnnend  «ssiiilBrderObatU«gesd^  Gat  manjenai  Qngsn 
necn.  de  für  aneri  von  pgrsMicti  holem  Interesse  sind,  dann  «id  Edolg 
watncfiwW'er.  meiieidi  ldiießnidirnarclitnafe)«iaslre<)ar\ohren>r;rolladg 
ZideaiseMn  alwchhsternic^eHacdScMlumSdirithdenctiigeHdaung 
bewegt  Ab  wann  empfanden  Sleaicn  als  erfoigreicli'’lcnsctvebacbon  ab 
Knd  gerne  GBtaden'jpGesdicMen.dBdteetBlengsn(ndaQn.armdJajnelsan 
zuwden  AufArregjperesFieundssscliiddecfienemenerGesdiidilenan 
RteSWETwit'dd.Piesss^jdsislandenennlrgJesEdv.mEnidiscMeflidi 
dazu  t»iwg.micnrTii  dem  Joirnafcin£aserBnderiiaelzen.Pv)elcherS(uaion 
heben  äe  eitolgrach  encscheden?  Ab  Kb  de  Knrrespondemersiete  n Prag 
angdx!lenb8*am.  zögerte  icfitiaist,  dar.  scfiefltctihaaidirTir  in  Wen  an  gdbs 
Leben  ajigebaut  Das  JbrzudesagoBenHaauslontoirgv«ersdfe4cfigott>cMg 
ISr  mch  Qbl  es  lemianden.  der  Iven  beruflicliers  Lebaisweg  besonders 
geprögt  har’ Men  Vater  waren  gebUaer  Menad\  uxl  de  Tatsache,  daß  mane 
BlanBneijnlapacfBBtbDbdcfaesaBeP.viBrsdiawetiigfirmeib  BtncUng 
Zü  rneinan  Qücli  hals  kh  stets  angenehme  Vorgesetzte,  «ie  zur.  Sersael  Präa! 
Uhga  iCaimioderfAonsqriote  Maj«r  iGalaieä.  Stephant  p Apbacti.Michin 
menen  Arttngen  Dem  öslBreidiedienCdegeait]elele.NBrn*FrtzHarsenAHMe. 
Stüter  FernsehntendartFieirid  und  Merncr  tnpurnafstEchenBarBihtandch 
menar  Wbg  dbn  \Vblche  Anakamurg  tidiai  Se  afdrai?  te  weitsdäbend 
ecnplndecn>txalemdeMeru)genwnUaisiharausdaBiancne  dedisebK 
aefeactae.thtetienvh  sehr,  wenn  rnrNtensthairnAlagdeAjdinKldrngiidxn. 
daß  ich  türae  sehr  wtsländkhbriWe  vereinbaren  5e  Beruf  und  ftTvatteben'? 
kh  wa  zu  ineinern  Gtück  nü  enem  vaständrtsvdter  itarn  «erherateL  da  rmh 
untetsQztaurbsihrninHiibaEiiclgeiieuieurdsortdtaideGrenzedalMen 
LeberBsphimnteßendbedeLeberabeiechegii<«erba  WarhenF^mOchten 
SeendankhstaGenerd)onweilergeOen'’tdiarbeneanenemAtenDrrg- 
ProgrammtriLngeJoir'ufct'i'ai.bridaartBidnd  stepiah  ob  er  so  geadbs 
Fesiietzen  desKitonees  des  JournzMarwrUchaicigntrsprechend«  Autden 
etsaenBidrmaneiihzuatiemehabianandaucheMsziisagenhalcixIcbaada 
BadsJoundBwitdOigJgBagieletJatiaie.daathtabactAhiaiaL/'aslEhl. 
schände  LtMchhec  und  an  Faden  zu  otenaaai  da  de  Oiige  r eben  gdBaen 
Gosarttzusanmerhaig  Wngar  und  untassaxle  Vagfoehe  aeiaiai  tarn . srsdwc 
mir  ab  deal  «>  deren  Beruf  BiainendasirwtessebterguiesOmert  um  ajhunla 
sdNaengenBeihrgirgBnsanenba'ilchenWegzuMBn.cbfnjDiriaisnusoiür 
andemn  ZLdemgbesheieerethhdageFGtltaidrgBmögidrtalenzi/ VarieAng 
inJoureiaixbZurneraZetwariodideFyigMb'ttproiiiatonwnbeccndsa 
WlcriigM  hr  Lebensmotlo'’  Mir  han  Geiie' 

♦ Crnjac  Mario  Dipl.  PT 

• Zur  Person 

Beruf:  Dipf.  (SpomPhysoitierapeuL  Funtdlon:  Inbaber.  Tädp  bei:  PIT2  - 
PhysAalisches  MsrdsziplinäTas  Thaaptezenirum  GenzheSicher  Dipl 
iSxrtPhrsahaapeuiaAnoOrpc.  BSOOBtegsnzPhershaBelfiGebotaiDalum, 
Ort  IT.Seplenter  l97Z.6tBgsrd^KrderMatanMcee3|l99S;i  Elam:SM(0  und 
Mtia.  Schöplletlsrhe  Me:  Gedatihen  übet  des  aratomsche  Grundwssen.  in: 
ValMcfczBbdihdaCratioSandha^narirlJplBdgaAtJdiiBAAVtf  hUbes: 
Sohri  iini  hm  tele  ch  ale  Hobbirs!(  IAsii(DJ)i  Hunde.  Mdonad^fctoGuzzi;.  Sport 
(Kralttranng  Wandenrgen.  Snowboerden.  Wakeboarden.  RdletUaden. 
Tauchern.  Kno.  drmtse  Kreeocproiefde  hunsdenscher  Natur.  Kocnen. 


• Karriere 

Welche  warai  dewesenUichslon  Stationen  Ihre  Katrlerd’  htach  der  Maua 
war  ich  iSr  kurze  Zain  übet  Scttesetd  taug  und  resiemt  dem  vactentwrGedrt 
deUSAbdeserZetwudemrMa.tbBihefieALEbUjngbmPnysictiaspeulen 
begjmen  nücne  undmere  alarBtven  Sudencplcren  lesparhe  Ladetiacheflen 
iPsychologie  SrdiaLSpeleia.  Kind.  Spriuaiter’ erMecter  n cteses  BautsMd 
rtagrieten  oder  als  Hcbby  weterlütiren  tann.  W zataeichen  Neberpte  und  zun 
QroheldrthdeinanzieleUrtBtsluBLrgmeretElanweresrTvmög^.  I995de 
hoUrdsrhe  Akadame  Ttim  ven  da  Laan  in  da  Schwee  zu  absoMeren.  b den 
Jaharvcn19S6taaX0leisleleichAiibejartiebbanaFVa(E(jrPhVSicChetepie 
und^SporfiHchabSaicrbBregenz  Setais  riJahr  2001  aabetebcher  Konzept 
mt  da  tdee.pdlHTielen  Patenten  emCesantpelielbielen  zu  kPtrerv  das  im  Jahr 
ZlXQmtdemPfTZ.demfh'/slralschiniailszpIrütenTherapiazaiiumi.reeisien 
WKte  Ha  atfaebnheuferretTere  Therapeuten  tniunlenihieilBienFachiihüi(|en 
irtlasbemDadi  khpasörSchveisuhelwtbäalEEnzelhetapeutglsehemiaDar 
nie  das  PITZ  als  rtaagiaendes  Team  ane  Brücke  zw«thai  Uasslsoha 
i3cliATBdztiechet)P1t|isahaapeirol«rtitfaTBtiBiB)6Bhanlin)Briebodenzu 
sdbgea  Habe  rwddaMenBhafcGaiZBSbeoacitet  Bnem  LetdanrnFtatc^ela* 
baEpKtsweise  >ann  ane  totale  Ursache.  ebeBewegxgsslötirg  der  VMetsäJe. 
er  etnodtrehes  Oda  psychosiatles  Geschehen  zugunde  legax  es  kann  aber 
glechetmaflendrth  de  Felikrtiionenes  Organs  aiagelöal  wenden,  khterglelihe 
dmmenartdianKniparTiieremEbBp  WaltsbrblOfcngeaiothen.bcieean 
Bbkp  ane  Platze.kannih  nah  aüEsatießKh  in  riese  ebePfbirzeküniniaTt 
Ch  kann  mich  aba  auch  m(  ganzen  Mieu  betasten  und  ermiieln . wa  es  vagiiei 


• Zum  Erfolg 
Viäs  bedeutet  für  Se  persönlich  Edolg? 
Ubgatitiga  Ertoig  arwrnö;i(h.wennes 
mrgelngL  ere  TdlgMrauszuiien.cte  nw 
in:  mereriUniladSiEß  in]  Freude  baetel 
Ebenso  zart!  eneausgegichene  Vltotk-üle- 
Bbarce  zum  Erictg  Sehen  Sie  sich  als 
akiigiachT  idi  behnde  nah  kirna  roch 
aL/OBmWaguidklopbiTVBetaixnrgan 
aj' Cb  Schula.  Derroih  tühls  ih  rrtch  skob 
in3ok]^i«id\»<arin<hauiiTiebeeibiachlen 
LestiniarziiücNtM«  Beeachleich  itiane 
Unoemetairgen  Mrt  außen,  iwdeisicllich. 


ibSele  Becigan  Reute  am  KcrzE(idB5PfTZtiaien.VbswaaisschlaggEberd 
ICr  brat  Eitcilg?  lAunla  rnarw  ErziahungrntinebDLfChhelicveiniJgon  kleine 
Kdbgb  uirt  Mtnttailoib  des  PITZ.  S*e  GrMadhkh.  iid  ich  Irtben  Ul«  ram 
beie<sar<ang)ctiemer1c^nchemSebsdaLfemasergehagLwQcaj!witcrseren 
PeaertaiaiaizirjddhierinlcleEreremiSanfbaikafeAnegrgljrMtroiegBn 
nedagesehneben  DtesesuntnarnobeSebstschahelrinaenberPoisöiichhal 
MratutjrnwrwCbazeugungvDnrnervmTunirdwieichdesenrspoiWreb 
weteiet  Folge  mene  An  ml  Maischen  unzupehen.  sowie  maiketngstmtegsihe 
Übalegjngsn.khbeaaihlemenePaienenn(hlelsJ<aper.sandBmversuchevon 
hrenzutanenDbZutiederhetmeraGesrhällspaitiaaiaiigeichrJbnheinen 
(>eiduierpi»i  t>e  eisM  Str/e  bosieH  dann,  sie  übahaupt  föt  hikh  zugewrnat 
Nachdah  ch  erkavite:  da8  inane  Gurnütg«el  licht  rrnia  IMeilch  ist  besksnteie 
zweteSuie  aus  öeboigabenBa  da  dttai  Etappe  rTiGsenLeäungenHDieeipBnt 
erbadlwadan  NkHzuntatwenekhUabeiGecUdirtdKerBequenzafcWBSBnfche 
Erlotgsletiloron,  n welchen  Baechai  dos  Lebens.  VAe  begegnen  Sie 
Haauslaoerungen  des  berullchai  AülagsT  Antangs  auchie  ich  de  Fehla 
nach  gescheceibn  BehancLrgen  stets  bamrsebsimlzweiteheslaik  an  memen 
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FähigMK.kWeraeieiiiBeidi.wädienAflBlich9GtEtTaosundv«ddnnmane  IchaiteileDeansctiifiSendanJahnndesemBerjtundBtisaknenedanai^den 
PajentBn  l^iwliwniereGi^nMnliogenBatooniwStojnanthreiciimr  Pi4seitBfcnaöe«riÖsleTOk#MdwBuid«i»8>  lidwZiiTsctw«8ilral1eii 
Sluncki  nwxte  B«irdO(Ni<xirig  ZM  & jtdtn  PaMftri  un  ir4id«EnisclibB.iTiichbwiilk^ajvarMern.lcftnülMl994iio)^egk»^ 

gelinderen  behenoetaren  AapeMe  in  eei  garTteilcnes  Thenapetanzep  zu  bet  I8>A  enzulielen.  In  desetn  namhaften  Umemehmen  boten  sch  Oiancen, 
nagneten  hwekmerS)tuelk)nhcbenSeerlDlgrachentscliieaen?EifD4rBcn  stdibanittch  und  petstKiichweilazLUden  und  zu  enMchebi  Anfangs  atiedele 
«OTt de  &tsehadungen.bg  deren  ich ■neObmeroiBaLpinoitir-wiriVeraand  ich  im  internen  Servicebereich,  nach  einem  Jahr  durfte  ch  erslmals 
veniachess0e  sondembcidenIrBarzenhderErlscheidutigsfitidurightenFlajn  LehAtgsaulgabenDbernefrnen  DerHe^zdeehwcrdezuidesarZatrachHriland 
errdune.  Ist  OriginaUdC  oder  IrmlatKin  besaer,  um  ertolgreicn  zu  san?  Je  liberaiedel,  md  ich  warfur  diese  ÜSersedur^  vetanlwcclich.  Aufgrund  dieser 
mEfrinendeOhgreMdllEttdesadaulierlEiterundJberzai^spiasarsanireriseri  Be»dbnrgbeiiamchdelilcgli7f(en.inUngam18)donalelangveTachiadane 
WerkAiuhdfeMerisciienimeiliensebschnef  objaTaixlrutepieitodernichl  %ipnjje*tBuerarfi*oi1khzubelieuen  DarBChtlgtenseidBlAonasePiojeltBitzei 
ArndsgiHfcMdvielAs  iarteiluiiiiigcLJbeiiiiesenKisilentiwEifafinrgBnare^  in  Rumdrien  bis  ich  1993  als  Ccmplex  Ptcjeci  Manager  nach  Wien  benien 
abohneuisOBbasebsiunnuzuMeiderMiannauchdasaneiM(;eicdHrWegsen  «udeHeriicrnielchaLfeasedefinleinenFcrlildurgwetereKafnefeschnne 
WelcheAiieiliannLrqhabenSieerfzhren?lcnertalTeä0agichAnaiiennjng  eeCzenSe<demJahr2CD6aibe<ecfteeAlen3germFranzilaedaslungsseldor 
dutchPadertsn  DeserelalweidxhdsnichnKhedbGtalsVVGikzeugbelrachte  iddisirelBiilBusinsssConsuftng  kherhiebdeGesairlpicliinauitiltanrileim' 
tchndbiry  den  mecdarccdier  Tel.  der  artbe  besieht  au5derSet6^B^m^<a^B^.  spesehesFachwssenimVersichenirigs  und  Baniiert»reich  aneignen 
dfe in  (ederr  VterBchen  ueraiihail  and  Welchas  Problem  scheint  Ihnen  in  trer 
Branche  als  ungeidst?  ProbiemBnsch  at  das  nerSige  Lohnmireau  im  # Zum  ErfolQ 

AngesteUemeihälnE  VitetcheRolespielendeMtabeilgba  hremBlolg^  V1tebedaulelfür3epeisdnlchEifolg?Eifotgt>edetMKrmichAnertiennung 
InmeinemlJHicrzeplhetichleetdaBaneisBbdelrfraäniturehenwesertkdien  inpersördclieruridlinariziellsrArt  DamtverbundenisIdieMögichlteilgegsben. 
ErlolgstddzrdaisteRundandeniseiBdePiolzQQriister.dendeserlrftastniruaig  VerantMnungzuiOemenmsnund0iigeuriselzenzuiidnnen.SehenSesich 
snd  VWtnglereninanernsyrTticfisttienVerhBliifi  Nach  welchen  Kmenen  ertoigreicn?MenWerdegangdeuleld3raj1hln  Waswarausschiaggebend 
wählen  Se  Mlarbener  ausi  Für  mich  zähl  er  Ui  aus  laihidner  und  sczaler  für  Irren  Bfoig?  Um  ertoigrech  sein  zu  können,  muß  man  sch  Ziele  stecken 
Konpelenz  kh  kann  kemai  Merechen  h einen  Geeprdch  und  aLf^urd  eher  und  diese  kcrsequenl  uedolger.  Zu  meinen  Erlokislditorer  zählen  gute 
BeweibhgsniappebeuteaenerstwiiiierddaaBrnsnaigenEhgewffivigaphase  KömmuniiaicnseqenschabenesgeiinginwguieTeamfctniaianenzuiinden 
MderscrdchobmanBauhgeUilncnigodalabihvier.WbicnesinddeStäthen  unddeaegulzuthrenErigmßestletzwerkzeugfyanVenauensaiirdlgltelbei 
lirgFkaxE'’DeVaierigungvryiigsidiedEnBnFacldiiäl)enmtuilBtahieJchen  Kurden  unid  MiiadieitemL  Engagernenl.  Lern- und  Laslungsberatsthah  sind 
Fah^wleridasianiaeGdüge  dasachaudiaulcrBetePahatilerübeitiägiawe  welere  Faktoren.  Wie  begegnen  SeFlsrauelordgungen  das  beruflichen 
ddUkldiAY)  das  Amberte  menet  Praiisbtfiacfrie  Ich  als  weserttcheSWkeri  AJitagsi  Ich  begegne  HerausionderungenmliposttverNeuger  Wr  bemühen 
Ffchanmn!  Huixr  haben  be  insgenauaoyel  PtaCMedirbdches  Arbeilen  VAe  uns,  umlassende  Usungen  von  A bis  Z anzubieien  In  welcher  Situallon 
veranbaen  9e  Beruf  und  f^altaben?  Ich  trenne  cte  berdsn  Baathe  sftta  haben  Sie  erfdgreich  entschieden?  Die  Emschedung.  Karriere  bei  IBAt 
icnenada-  Arrän^habeihmrjetbnDaEBgirdDarretdagdenNacIrflag  machen  zu  wdlen.  war  nchig  und  verlief  bisher  erfolgreich.  Gibt  es 
fü  mähen  SihndegehaliBn.ndBsiwge  ha  schetesePbrxhg  aber  etwas  lettheri  jemariden,  der  Ihren  beruMichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
wobeider  Uffepchnachmflag  irmet  noch  tu  menen  Sohn  reserveit  Ist.  Welche  hat?  Ser  Daniel  Carthy.  einem  Vorgeselzlen  wahrend  menes  Engagemenls 
2elehabenSe5ichgeEle(dd?khmächlernl40Jbhtenmenee(aeVemBsage  in  Ungarn,  lernte  ich  beruflich  und  menschlich.  Er  war  in  dieser 
hallen  hr  LeoaismoftD?  Leben  undgelebtwenden.  Täligkeilsphase  quast  man  Mentor.  Welches  Problem  schant  Ihnen  in 

Ihrer  Branche  als  ungeüSsi?  Eh  gra«eronde$  Problom  in  unter«  Branche 
sind  die  schnellen  Enbncklungen,  sowohl  lür  den  Kunden  als  auch  d« 
♦ Czachs  Michael  Mtarbaler.  Wie  waden  Sie  von  Ihrem  Ümteld  gesehen?  Im  betulkhen 

Umleid  w«de  ich  als  direkt,  offen  mit  sozial«  und  lachllch«  Ksirpelenz 

• Zur  Person  gesehen,  Im  prwalen  Bemich  ichtet  man  mich  als  Freund,  Vertraut«  und 

Berul:  Kaulmännisoher  Angesleilier  Gesprächspann«  Ich  glaube,  in  jedem  Fall  als  aulhertiisch  gesehsn  zu 
Funkhon.  Qesamlprokunst.  Finanz-  werden.  Nach  welchen  Kriterien  wäNen  Sie  Miabeiler  aus?  Es  giotm 
Consulling.  TäSg  bei:  IBM  Österreich  wesentlichen  zwei  Kriterien:  Das  encsprechends  Antcrdeahgsprofll  muß 
IrnsiriaiQrialeBünirieschranGmbH.  KQO  ertOtll  worden  und  de  Bewerber  müssen  ins  Team  passen.  Wchig  ist  mir 
Wien, Ober«Donaustraße95. Geboren-  auch  ein  hches  Quaflläcsbewußtsein  Welche  sind  die  Stärken  tues 
Datum. OitZi  Marz  l372.lMen«NeuslacL  Unternehmens?  Unsere  größte  Starte  isl.  daß  wr  globale  ,End  Io  End- 
FamlienscandiVerhefaletiTilEiisabeh  Lösungen*  anbelen  We  veranbaren  SieB«u1  und  Prvatleben?  hh 
Khd«:  Lisa  Marie  (19991  ird  Lena  Sofie  vorsuchedobedsn  Boeichozu  »onnen  undonegesurdeBafaivzo  zu  haften. 
120031  SchdpterocheAkie  Fadteisäge  VMevei  Zeil  »«wenden  Sie  lür  hre  Foribiidimg?  Die  Fonbldung  IteBl 
Hobbies:  Hausbau.  Famte.  Lauten.  laulad  ndeTdogtenendcdirebmeithiiirtähriichdabisvierWocnenZeiL 

um  geziel  Management-  und  Induslhesemnare  zu  besuchen.  Welchen  Rat 

* Karriere  möchten  S«  an  d«  nächste  Gemralion  weilagsboni  Behandle  Deh 

welche  waren  die  wesenllichstan  Slalionen  Ihr«  Karri«e?  Nach  GegenCfso-so.ineCXzsetislbehaixteftwerdsnrnöchlest  WcfcheSelehaben 
AlMChti6d»Plfcftlicftuleaiemlelchanda  Höheren  lecbnisthaiBundedelv-  Slesich  gesteckt?  kh  kann  zurzen  diese  Frage  nchi  beaNworlen,  wet  Ich  In 
und  Versuchsarelat  urd  Fachschule  Modtng  den  Baut  des  ElekliolerhrvketB.  da  Planungs-  bzw  Ziehndungsphase  sledie. 
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♦ Cziep  Elisaijeth  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 
Ben£  AnmeMn.  FufMm:  litiatenn  TjBg 
bet  Aidvekin  0^-tig.  Bsabedi  Caep. 
daaid^brti^trdbeedeleZttarritah. 
1030  Vrsr.  ResreisraOe  3t8.  Gaboreri  • 
Delum.  Ott:  S Noteirbet  t9S9.  IMeol 
HcOiesiSegeln.  StMalierx  Joggng. 

• Karriere 

Weicne  waren  die  wesentiicnsien 
Stationen  Ihrer  Kamere?  Nach  der 
Matura  an  einem  liumanistischen 
GyrrnaBum  h Irnsbtudi  1 987  besuchte 
leb  das  Kolleg  CrBautecmk.  FathncrojixineslautieiirgurdOibjbtdprlegea^ 
der  HOneren  Terdnseben  Lebransaart  Krems  utd  hrdle  somit  de  HTL-Matura 
naThDaraUaiAeueixtstudicitecbArdiileMuianderTeidnschsnUhtverstlt 
Vret\  Wäbrerxl  des  SudjTs  kante  ich  vielseäge  Firariserfahnrngen  sarnmeln 
unter  anderein  in  B0n>  BaLphysK  Otpl -Ing.  noünd  PhOpp  und  <Ti  Atelier  Prot 
KtesmayrGemensam  mit  menemLebensgelanilengi(rdetekhim  Jahr 2000 
ein  BaumaragemeniLriemebmer  2096  legte  ich  de  Zniterdmireiprütung  ab 
iaxJgründe1ememsigeriesArcbilelituibi>o  Den Srdmeipi/bt meiner PtojsIdB 
bPden  Abhausuneiungen  und  OachgeschoOaidbauMn  die  ch  als  Bauträger 
ebwicide.  lAl  andeierseils  LoA-Auebauxix  Um- und  Oachausbauiert  de  Ich  fijr 
pnvale  Auttraggeoer  plane  und  baue. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  ICr  S>e  persönlich  Erlolg?  Meinen  Weg  zu  gehen  und  mene 
Ziele  zu  errekhen.  Dazu  gehören  sowoll  benAdie  als  auch  prnalB  Ziele.  Sehen 
Se  sch  als  erfolgrach?  Ja.  für  mich  peisOnIch  bin  kh  etldgrech.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  ihren  Erlolg?  Ehrgea.  PieiibiUI  und  Konsequenz 
haben  sihef  zu  inenem  E ftclg  beigetragen . weseniicne  Faktoren  waren  auch 
der  Zutat  und  mere  Huton.  Grjndegend  lur  meinan  Erlolg  ist  manerMeirung 
nerh  aucn  die  Fdhgkeil.  Chancen  als  sokhe  zu  erkennen  und  daraus  etwas  zu 
mathin  Dazu  gehöl  audr  n’wxfrnd  de  Eikanriris  daß  «WM  nicht  pbnmoi^ 
getathen  ist.  Wie  begegnen  Se  Herawsrorderungen  des  beiuilichen 
Alltags?  HerarjEtardenngen  sielen  sch  tdgkh  und  müssen  bewdbgl  weiden 
Dazu  gehört.  Ertscherdjigen  zu  aeftengroBeund  Mene  Enachedungen  sowohl 
hilubv  als  auch  lahonal.  Vor  ener  endgObgen  Entscheidung  bin  ich  lür  de 
AigumenK  anderer  Oden  und  bnde  dese  nmeineErilschedungslndung  Ml.  De 
endgutige  Ertscherdiig  kann  nv  aber  kerei  abnehmen.  ei  es  lür  Seals  F^ 
In  der  Wrtscheh  schwieriger,  erfolgreich  zu  sein?  Eher  nan.  Um  eriolgrecn 
zu  see  twrebgi  rnan  Krowhcw.  DurthhaheveirnOgen  uid  natjrich  auch  Glück, 
egal obMamode Frau  AurhdePetsOniciAailistausschtaggebcniJ  AisFiau 
nÜ8  men  SKh  der  Egenscnatlen.  de  fiauentidasch  sind  ind  ton  manchen  als 
Srhwkhe  nterpreten  werdea  bewußt  werden  und  diese  gezies  vetsiKhen  zu 
vemneiden  oder  aber  auch  einzusalzen  GM  es  temanden,  der  tiren 
berullichen  Lebensweg  besonders  geprOgl  hat?  Nein  keine  Bnzeberson 
zumndest  Es  gU  viele  Menschen  de  meinen  beruichen  Lebensweg  geprägt 
heben,  posdrv  und  negairr.  VMche  Anerkennung  haben  Se  eriahran? 
AnerksrnngbdmmrneihvDn  meiner  Famie  BeiuüdiäjßedsihAreikenniing 
hi  der  ZiuViedenheil  der  Bauherren  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se 
Mtatbeitef  aus?  Waltrschenlich  »nd  lor  jeden  Unternehmer  de  wchbgsien 
Knlenan  Ehitchket.  Wienlwonungsbiewjßlsen.  Krblfdhghal.  Teemfahrgred 


und  eine  hohe  Quetlal  der  eibrachien  Aiteisteiaung.  Welche  sind  de  Starken 
Ihres  Untvnehmens?  Die  Släike  des  Untsmehmens  ergbl  sich  in  erster  Ijnie 
3ulgmnddmKoritrtahondesslaal<hbeljgMnijrdb«tideltnArchbddudiö«M 
und  der  kommeizielen  und  arganeatorpchen  Abwicklung  von  Projekten 
iBaulrigeri.  Neben  der  Gülbgkeit  des  Bautragergesetzes  und  des 
Konsumentenschutzgeselzes  sind  vor  allem  die  Bestimmungen  des 
ZMlBchiiteigaseeesuixldetSlandsBegelndwArchteWenkanTiiierzulietoigen 
und  enahabenind  galanteren  daml  den  Kautern  und  Bauhenen  hoihsles  Maß 
an  Scherheil  und  Senositai.  kt  der  Menge  an  Baulidgem.  de  aus  den 
untoiachieijcitsteii  Fachbereihen  kommen,  ergbl  sich  daraus  ein  Uaier  VctIbI 
lür  das  Unternehmen  We  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Pnvalleben7  Beides 
gehört  zu  meiem  Leben  und  ließt  inenenner.  Berti  und  Farmte  haben  lür  noch 
beide  enen  hohen  SlelefMeitsimeinam  Leben -das  anefutlcionieri  ohne  des 
ardeie  nicN.  Welchen  Flat  möchten  Se  an  <he  nächste  Generation 
weilergeben7  Leidsr  lernt  man  banale  untemehmensche  Grundsätze  nicht  ri 
der  Schule.  In  Amerika  Is  es  übteh,  daß  |unge  Setbsändge  von  eitahrenen 
Senoien  gerade  am  Begim  der  UnMmehmensgrUndirg  auf  iiem  Weg  begeilel 
undberalenweiden  Solche IJögiiikieilsnirärenbieiutandewCiischensHeil 
E'nzelkäntpleitun  gestabec  sich  oft  mühsam.  Menschiche  Konponenlen  wie 
Ausdajer  und  Konsequenz  and  jedenials  atasrhiaggebend  irbenitchen  Erlcig. 
tür  de  meisten  Prolessionen  aber  auch  eine  gute  Ausbtoung  Welche  Zele 
haben  Se  sich  gesteckt?  Men  Wunsch  an  de  Ziiuinft  beinhaltet,  meri 
UlemehnienhderiVenBrBauiägGituidechatardeSplzezubiingeundnir 
dufch  Ertdg  einen  Namen  tu  machen 


♦ Daberer  Anna 

Schwester  Maria  Josefa 


• Zur  Person 


Beruf:  Ordensschwester.  FunWion: 
Heimleitern  Tätig  bei  Barmherzige 
Schwestern  icrn  Helgen  Kieuc.aßiOCte. 
K-euzgasse  34.  Geboren  ■ tetum.  Olt:  6. 
September  1944.  Heitigerblut  am 
Großsfockrer  Ebern  Anne  ut)  Georg 
BniigeriWiteikirgdeEhiereCigeQchal 
derGemandeReii  IZOOZ'.  lAtgedschaten: 
Wiangung  der  Frauenoiden  DaeiieichE. 
Hobbies  Lesm.  Schfahien  Bacfahien 
ScnstgegoKhäHihelätsMen  RcMsfn 
Oer  PnvePdnk  der  Kieuzsrhweslem  Graz. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  kirer  Karriere?  Nach 
Abschlußder  PIkhischule  besuchte  ich  die  LanrSwrischaftiche  Berutsschule 
kl  Hefigenblul.  de  kh  196t  beendete.  Ansdheßend  werhselle  Ich  in  de 
Kieuzschwestem  FlaushaAungsschule  in  SL  Georgen  am  Längsee  und  arbeiMe 
während  deser  Zeh  in  der  Sommeisaeon  n verschiedenen  Steden  kn 
Mocelgeneitie  l965besctilaßch.derOnteiiegenierechatdefBarmherzigen 
Schwestern  vom  Heligen  Kreuz  Ihurr  Kreuzsclrwesleml  beizulreleiv  Nach 
Absohierirgeiiercteij9hiigenoidsneinlerTienAusMdLrgCiesucHaicheb1968 
db  BUrgsanslalt  lär  Aibeilslehrermen  und  abechiwto  ab  1 979  zusälzhh  de 
Ausbietung  zif  Redgionslehrenn  für  Vohsscbiien  In  Graz.  1972  schloß  Ich 
bedeAidikkrgenstLundmAnscttißdsianunienKhlaeichnBadSlLeonhanj 
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In  Kdfnten  an  der  er^äntigen  Haushaltungssdiule.  1980  wurde  kti  als 
Prcvirua£ss)erdrtrittorderisrUrnenLoitungsadlgabe')be(raLi;  AtnSSOwar 
Ich  ak  ErseTierir  in  der  eiijiNlgen  Hausl^ngssc^ule  St.  Geotgsn  arn  Urigset 
lang.  1993  wechsehe  ich  als  Hemleilerin  m das  AterMohrv  und  Ptegenem 
Annaham  der  Kreuzschweslem  In  Graa.  Kach  erlolgieichsm  AhecKuB  der 
HsinaeteratsMdLrg  41  Wien  in  Jahre  1966 wuxie  mr  1 999  lie  HeirMung  des 
Sl.  Josefsheimas  der  Kieuischwealem  in  Ren  Gfcertragen  Seil  2002  bei  icin 
zusdizach  2u  desef  Aulgabe  m(  SO  Piozeni  ab  Pnauinslin  rder  PiTvattdnk  der 
Kieuzachwesiem  nGrazäig  AbneueHetaijedcfderungweide  cnabSeiaerrber 
2007dbS(atingderHausobeiininK)cistarlnde'KieiizgasssCbemehnien.ii«as 
SCh  durch  eine  PrcvrnzziusarnmeniDhnjrg  ergab. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sepersönlic*i  Erlolgl?  ErloigbedeUBtfut  nHdi.gemdnsam 
gesalzte  Sela  zu  errechan  ■ sowohl  <n  menscHlchen.  frianzielen  als  aueb 
geseibchahlichen  Bereich.  Ein  weilerer  wchbger  AspeU  «I  ICi  micb  de 
Komtrunhalbn.  die  ständig  geptegt  werden  muB.  sr»ie  die  Serge  um  de 
Uerbeter  . Am  Ende  des  Tages  oHertan  sieb  t>  irich.  ob  deser  Tag  erlolgeib 
war  oder  lichl.  Sehen  Sie  sich  als  erlolgreich?  Elgenlich  ja.  da  meine 
QitaHben  mHaieargenornnenwuideri  Auch  irugeb  dazu  bei  SpamungdeUer 
giD8leb  auszudumen.  aas  von  menen  Kotegnen  postK  terzechnel  m/de 
Wae  war  ausschlaggabend  für  Irren  Etiolg'’  ich  legte  sebon  Immer  große 
KontaldVeude  an  den  Tag  und  scheue  nie  den  Umgang  mit  Mersrben  - soibet 
wenn  menCegenCbernachtertadi  war  CbedeslrauHmrmeneGemenechat 
immer  sehr  vKl  zu  was  mich  Siels  anspomle  und  dazu  beftmmeireFahgtailen 
waterzuentaiclreh.  Ab  wann  empiandan  Sie  sieb  als  erfolgrach^  hb 
fOhlle  mich  bereits  während  meaier  Schulzeit  erfolgreich,  indem  ich 
bebpebweise  MibchOiem  beim  Lernen  hall,  hi  widcher  Siuation  haben  S« 
edoigreich  entschieden?  Ene  wichiige  Emschedirg  war  seheitich  jene,  hi 
den  Olden  einzulreeen.  da  des  de  Gn/dage  für  de  Enlwidilung  meiner 
Fäbgkatendarslelte.  Qiensownchtig  war  auch  maneWeCe4entincl<irig.die 
mit  den  mmer  neuen  benAlichen  Herauslotderuigeo  erberging.  GW  es 
iemanden,  der  hiren  beruiiichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hai’ 
Große  VotbUer  n Glaubendragen  waren  hir  mb  Setwester  MetftNd  Spradia. 
Dia  ich  berals  sahrftib  während  meiner  Zet  in  BadSl  Laorbaid  liennenlemie. 
und  BechoiJeharm Weber  bbezugaUnbineLetixgsaUgabenpägerni^ 
Abis  Heobpetger  sehr  WelcheAnerXenrung  haben  Sieeflahren'’Wlrrend 
mener  Zeit  ab  Lehrerin  erfuhr  ich  seht  viel  Anetkennng  durch  memedamaigen 
Votgesetzlen  sowe  dutib  Bern,  (de  sich  immer  weder  post»  Ober  mane  Albe« 
äußerssri  ird  von  denen  ich  bis  heueemgeiadon  werde  Wdebe  nollespdtin 
de  Ularbbter  bei  Ihrem  Ertotg^  Sie  speien  ene  wesetHiche  RoAe  Nach 
welchen  Kriletien  wählen  Sie  Mitarbeiter  aus?  Neben  der  lachlicben 
Ouaiftisoen  müssen  Mtarteile'  cte  Bereitschaft  mtbrrgen.  urbaren  Auftrag 
nachcftrislicbenGnirdwertenmtzultagen  DawreneiwtchltbeEinrichCung 
S4Xl  el  das  unseren  Bewerbern  nalürtcft  mesi  bewuSt;  überdesgbt  es  einen 
Picbemanal.  nachdem  wr  abschälzen  konneaob  an  Bewerber  zu  uns  paßt 
oder  ncbl.  VIAe  moliweren  Sie  Ihre  Mitarbedar?  Durch  regelmäßige 
BestrechugenirtbreBnbindirg»' viele  Beneicbe  AuSasdemveisucheieb, 
zu  pdem  wie  persarüche  Beziehung  aulzubauan  und  zu  haften,  was  >on  meinen 
MUaroenem  sehr  geschätzt  wird.  WIewel  Zeit  verwenden  Se  liür  Ihre 
Fortbildung?  Oerzet  sehr  wenig,  da  meine  Zeit  dreh  mane  manmglaltgen 
Aufgaben  sehr  eingescbrärlil  ist.  bh  besuibe  zwar  immer  wieder  Seminare, 
aletdngsgibl es kainan strengen  Ran.  bhwsucheanlaib.taPdchauldem 
lautenden  zu  blaben.  Welchen  Rai  mdobten  Sieen  denäcbsteGeneralian 
wenergebat?  Man  sdbe  sich  m sener  egenen  Poelbn  aeba  hihbn  und  auch 


den  Mi  äLtbrngeri  aiE  dem  großen  Angebot  zu  seeMieren ' man  aanbagl  nern 
aftas.  aas  ettem  daigebUen  wird  Welche  ZIPehaben  Se  sich  gesleckp  hb 
irbchle  weileihin  neue  Aulgaben  gemeinsam  mt  menen  Kdbpnnen  meistern 
und  Veränderungen  gegaxberautgeachlassenbletien 


♦ Dachse!  Gerd 


• Zur  Person 
Baut:  Uaschnertauingerieu.  FutiHion: 
GeschäftslührBt  Tälg  bat  Gerd  Oaabsel 
Gnbhl,  09577  Nederwiesa.  Bräunsdoitbr 
Saade23.  Geboren -Dalum.  Olt  7.  Febtua 
t9S9,  Cheimfe  Fanienstand  ItWieeaBTib 
Sonja  Kfder  Kare  (19701  uidMardy(1977l 
Blem  KuitundAnietesb  litgaetbchallen. 
Schilzenvaen  Hobbes:  Sportschütze. 
Argeb.SdätbraiOantDbiaatBmLbiau 
SaeagegeschattcheTälgliBtBnrRodulil- 
managerba  OoiUoy  lamerkäbscheFtnna 
CfOrbopädbbthräii 


• Kafnere 

Weicbe waren  de  wesentlichsten  Stationen  ihra  Karriere?  1965  begann 
titdie  Lehre  zum  Uaschnerbaueioeider  Rima  Ksit-Henmann'Rndelsen  n 
Chemrez.  Wärranddar  Lehieunemahm  di  gemeinsam  mianam  Frardiber 
de  Ostsee  enen  Auswandenmgsveisuch  nach  Kanaib.  der  ;edocb  veteilell 
wude  bh  eihM  icnl  Monaie  Haft  b Rostedi  und  Chemnitz,  konnte  dtba  meine 
Lehre  ibriselzen  und  schbß  sie  I967  ab.  ich  nahm  du  Sludum  »n  der 
Ingarveuischule  FtoBwan  auf.  wurde  aber  nach  kiizeiZat  wegen  der  veiBjchten 
Refxbtkturbe  ermeliikiieit  bh  aibalsb  r anem  KoisruiitiarisbelTieb  r KaiV 
Märx'Stadi  und  besuchte  gPchzeliig  bis  19?2  de  Abendschule  an  der 
Teebrvseben  Lfhivastäl  Kart-MamSOidt  anschleSend  war  ch  b$  1 962  beim 
Luft1echiieibenArlagerbauKait-Man-StadIbeschäl^warab1962Laterda 
FPsdxiigEablEluigimLanilladinechenArtageibauinhiiedenwesairdviuds 
vom  Betrieb  von  1 98S  bk  1 988  ats  BOrgermesier  von  Nederwiesa  dtnepeit 
1 9B9  mt  der  potikchen  Wende  ertoigie  ene  Neuoneniieiung  über  die  aten 
Bundedander.  Zunacbsl  uberde  hdjslhe- und  HaiideiBkarrnier  war  diCr  Oie 
Rima  Med  Ps  Vertreter  von  obepäpsenan  Hifsmtlw  äi  den  Raun  Sechsen 
lähg  ISBtertagieiirdonsebfriAuliaogaberdorSchitindeSebsäridgM  <997 
dahrib  ich  ireiie  TätglPI  ait  Beiälirg  im  Beitdi  nedonscher  HItsmttel  Kr  den 
GdeiMBaibae  VtabPhngpriPlpanoseftnEm  de  Ragotierder  neuer  BudeabrdEr 
ecmiefiayarn  ibavrateftEmetieFfrTiaaLiheulesechsUtaibeter. 

• Zum  Erfolfl 

Was  bedaulet  fOr  Siepersünlbh  Erfolg?  Ertoig  haBI  lür  mich.  AUgaben  mll 
Flei  8 und  Behairfahkeil  zu  bsen.  aber  auch  das  Stele  Streben  nach  Glüdi  uid 
Gesuvjheil  Wäs  war  ausschlaggebend  lür  ftuen  Btolg?  Aussblaggebend 
Wären  meine  egsre  tAMentkralL  rnsin  petsP-ichas  Ergageinenl  und  naiüikb 
meine  Familie,  die  mich  immer  unterstützte.  Wie  begegnen  Sie 
Herausforderuigen  des  berUlkthen  Attags?  Im  benjbcben  Altag  käirple 
leb  viel  mt  der  in  Deusdtand  wet  veibrateisn  Krokrafe.  Das  sl  eine  tägNbe 
Heraushoidening.  ht  welcher  Silualion  haben  S«  aripgreicb  eniscNeden'' 
Die  Vorausselzirig  turertolgreche  Eiitschadungen  isl  peisonlcnei  Wie.  also 
der  lägiche  Einsatz  lür  den  Ertoig.  um  letzltch  euch  Geld  zu  verdienen.  Ist 
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OriginBliläl  oder  tmjtallon  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Für  rmcli  isl 
Oii^nellil  srtscheidend.  vor  aiism  im  PerserichKolsbild  das  he4l  BrichM 
zu  sich  Mibsluid zu  dsn  Kunden  Qbl  es  iemanden.  der  Ihren  beruischen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mene  Famlie.  vor  alem  meine  Frau, 
de  seibs;  in  Umernehirenäig  isL  (irägls  mich.  VVelchs  Anerkennung  haben 
Sa  erlahren?  Ate  Aneiksmmg  betrachte  kh  de  Akzeptanz  der  ParTw,  Ärzte. 
FachhArKteiLndaLichdeiWMtiemrtie'  VWe motivieren  SehreMtarbeitv'7 
Oe  ageneVoibULriktan  8!  setriMchlg  De  MTkaunRuMualon  zu  verzeichnen 
heben.  Serie  ich  des  als  Zeichen  ir  an  gthesIdniemUniemehmen.  Ich  moMeie 
hauptsichlich  mit  guten  Verdienslmdglichkeiten  und  guten 
SchuüngsmiglciAatsn  Wdche  sind  die  StSrfcen  ihres  Unternehmens'’ 
Unsere  äbiken  snd  FleiS.  Zrnertessgkst  Servioe  und  de  Verbundenheit  mit 
ureeren  Kunden  Me  veranbaren  9e  Berut  und  iViveaeoen?  Bne  gehl  In 
dBsandsie  über,  da  inane  Frau  iritni  UrSsrnehnentälg  ist  urd  riKhoA  be(^etsl 
Dis  Zet  lür  wiikidi  Prr/alBS  Gt  lelaln  knapp  bemessen  und  wid  dedatb  m SD 
Intensver  gemensam  genutzt  Welchen  Rat  mdchten  Se  an  d«  nächste 
Generation  walergeben'’  Die  junge  Generaton  soll  sich  Ziele  secen  cnd 
dfesedann  mit  HeiB  cnd  Behanichfcei  veridgen.  hr  Lebensmotto'’  Anderen 
hellen  und  fleißig  am  Eneehen  der  eigenen  Zele  arbeien 

♦ Daniel  Gerda  Mag. 

• Zur  Person 

Benii  CiberselzeiTi  und  Handelswissen- 
Bchafeerin.  Furklion:  GeschdftsKihtertv 
FInanzierungsprojekle.  Tätig  bal: 
HOniZONTjooo  öslenachsche  Orga- 
nisabon  tar  Entwcklungszusammen- 
atbeS..  tOtOWIen.  Wchlebergasse  12-14. 
Geboren  • Detum.  Ol:  IB.  Järtnar  i967. 
Kkchberg  an  der  wad  Famiiensiand: 
Leoenigemetnschati  nt  Gerhad  düngen 
Knder.  Sohn  Ber^m^  ( ISeSJ.  Pabhmak- 
Sohne  Slaohan  (196Sj  und  Simon  (tSSSi. 
Srhitpünische  Miie  Betrag«  Oienoieda 
NGOs  in  der  Er»i»c«ufigszL8arTrriaiaitebPerspet«^  2015',  ÖFSE  Edton: 
drase  FadtePage.  Habbes.  Vtendarx  Radbiren  Lesen  Gatenabel  Vbga 

• Karriere 

Vüelche  waren  die  wesantlichslen  Stationen  Ihrtr  Karriers?  Ich  wuchs  in 
anem  teeinen  Watduerser  On  aut.  Ooit  war  es  für  |unge  Menschen  nictii 
setEtverslärdcK  en  Studium  zu  absolvieren,  aber  Ich  hatte  das  Gl  üdi.  daß 
meine  Blem  meinen  WUisch  zu  studeran  sehr  stark  unlarstülzlen.  Zunächst 
stüdede  ich  anda  Uivasiiäi  Men  Franzdstech  ixd  Sparisch  mt  AbstttuBafs 
akademisch  gepnlibe  Übersetzern,  und  danach  an  der  Mitschattsinveracäi 
Handetswissenschaiten  mk  dem  speziellen  BVlü-Fach  Mitschehs-  und 
Varwah/igsführung'f4aragen)enl.  trit  AbschkjB  als  lAagtsha  der  Sozial-  und 
Wrlschaltewtssenschatien  VbnZOOl  beSOSstuderMidiLalafnairenkarisfh 
am  ösleneicnischen  Latenamenka-lnsbluL  Schweipumoe  Entwiditungs- 
lhanzierungjndeteid>erstai5paUi.Saa2006lildeichiTichaiiiRQsa'Ma)TECler- 
CoCege  weilet  ud  absokwe  das  Fernnistsche  Giirdblidum . ahen  Lehrgang 
unhsistäranCharaUsrs.  Unpialdsche  Benilseitahrung  zusaiivreln  und  mein 
Studunzu  icenzeren.  aibeiteie  dl  neberbei  In  der  eteddien  OasMTiscnatt. 
neinan'hiisiruGbelnebundinecerLIilemetiirensbeiBliig.DeGebutinefies 


Sohnes  Lndviee  Jahre  als  Atleineizieheiinasien  an  weiterer  Matenslen  in  der 
PeisdridtiatisenhvdilirgundderoigrisaloristherKoirpetenz  Meine  eisten 
Kontakk)  nder  EnhnAKingszusammenadietsrgaben  sich  im  Jahre  1993 duKh 
Übeiselzun9samener.lchwBrmehreieJanenenerderVoigangetorgBnsdonen 
von  HORIZONT3000  tätig,  und  zwar  ui  der  Kolinanzlerungsstella  lür 
Enhnckbngszusammenartiet  als  Picjekbekeranth  tür  Mcaiagua.  El  Salrador. 
Guatemala  und  Ola.  In  Folge  aibetiete  ich  an  der  Umsliuklunetung  der 
Organsatan  int  und  war  somi  akzv  an  der  Edsiehurg  von  HOnzONTSClOO  m 
Jahr  2001  betaigL  Im  Mal  2003  wurde  mr  die  Geschäbstühning  deser 
Ogansation  überragen 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  ti>  Sepersdnhch  Erfolg?  Eitolg  Ist  t>  michdamtveibunden. 
nieren  Berut  nte  Reudsausüben  zu  können  und  VerartMktung  zu  CbeiTiehinen 
Ith  bin  Stotz  auf  menen  ncht  immer  lechten  Werdegang  und  betrachte  desen 
als  persOnichen  Eitolg.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Ja.  <n  Sinn  eines 
beiUlch  und  pnuac  sehr  eduflen  Lebens  berachteKh  mich  ate  ertolgreKh  Was 
war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Mk  einet  gewissen  Hartnädügkek 
uid  rnl  tXichhaltmeirnögen  verictgte  dl  rnare  Ziefe  ud  konnte  Mde’Stärde 
Oberwinden.  Ein  wddger  Eifolgslakior  war  lür  mich  auch  cte  Verbindung  me 
Frauennelzwerken  We  begegnen  Se  Heraustorderungen  des  beruflichen 
Alltags?  Es  stellen sdUägtdiHerauslordeni ngen.de khpositv  zu bewäbgai 
versuche  Ist  es  tür  Ste  als  Frau  Inder  Mnschalt  schwieriger,  erfolgreich 
zu  s«n7  Diese  Frage  kann  berechiigt  gesieki  weiden.  Nach  mener  Eitahiung 
müssen  «eh  Frauen  um  FChrungsposltonen  mehr  benVhen  als  Mämer.  In 
welcher  Sluation  haben  Se  erfolgreich  entschieden?  Es  war  nchlig. 
meinen  Wag  so  zu  gehen,  wie  Ich  ihn  gegaixjen  bin.  Gbt  es  jemanden,  der 
Ihren  berultichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  fAen  ehemaiger 
VoigeselzKinder  Kfldnarzierungsstelle.  Hers  Bürarnairr,  beelnItiBle  ddch 
seine  Uraerslülzung  und  sein  Vertrauen  meinen  benildien  Werdegarg 
maSgsbich.  Bedarken  möchfis  ch  mdi  ber  Hanna  Goida.  Lsilenn  eines 
Frauemeizwerkes.  de  Frauen  ln  der  Erkwdckngszusammenkrteil  ui  jeder 
hinschl  bewuBl  Idrded  Wdehe  Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Sehr 
wdlig  ist  mi  peisöniche  Wertschalzing  Gne  waleie  Fomi  der  Anarkemng 
des  wenn  man  rin  send  ktaruggabelEnrnd  Jede  Fcitti  von  RuckrTdiirgen. 
seien  sie  postKcdbkonstvhtv  klitsch.  bekadrM  dl  ebeniafte  ate  Anekennu^ 
En  UndesImaB  an  moneläer  Anerkemung  spM  ebenlaäs  ene  Rotte,  afedngs 
weiden  bei  Non-Picül-Oigensalonen  wie  HORlZONTBCOOde  Gehäler  eher 
niedrig  angeseczL  Welches  Problem  schont  Ihnen  In  Ihrer  Branche  äs 
imgsiSst?  Das  g<d9le  Problem  für  HORIZONT300O  st  de  Fmarvleiung  der 
Ogarisadonsstniitur  Wr  können  rvchl  immer  mieneradäqiäeenAbgelung 
unserer  Losungen  rechnen.  Nach  weichen  Kriterien  wäliien  Se  Mtarbaier 
aus?  Wir  wählen  Mtarbeiter  neben  der  lechichen  Ouelifikalian  und 
BervAserfahiung  vor  alern  nach  soziater  Kciripeteriz  aus  WOIchesind  deSäiksn 
Ihres  Unleinehmens’’  HORIZONT300O  Ist  ui  Ösltrrhch  die  grdBte 
encwditungspothsche  Ndicregeningsorgansahon.  speziatsieic  auf  de 
Begleitung  und  Durchtünrung  von  Programmen  und  Projekten  der 
EnhncMungszusammenarbek  lEZA)  sem  Personaleinsätzen  mit  dem  Ziel  der 
AmtAsbekäiiglunginEntwdilongstendeiri  Cdenllchieilsaibeilundijcbbying 
ergänzen  dese  beden  Kenberedie  Unsere  Protessdialdl  uid  de  Trägemchat 
dunh  udäde  Spendenogaosabonen  maciien  enen  wesenttcher  Tet  unserer 
Stärke  aus  Me  veronbaren  Se  Beruf  und  Privalieben?  Für  mich  hat  es 
hohe  Plioiitäl.  Farniten  erd  Prwaltefeantm  Gfechgewdrl  mit  dem  Beruteteben 
zu  haken,  auch  wenn  es  rtchl  immer  zu  lOO  Prozent  getngt.  Bne  groBe 
UnersiCezung  st  dabei  men  Lebenspamer.  der  einen  maBgebtchen  Tea  des 
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HaudvAsLterrnrTt  in]  rtirrianstiaigendenZelenrrier  weder  den  Kcten 
fteihäll  WwiolZeilv«iv>BridaiSi«fürlif*R)ftWdur>9'’ForlbJt)uti9isl8it) 
li»«rB«siarttdrr<iin«6«ri/siW!«ri$und«rtaj«(Xliwhrg»rw^  irwiolil 
zu  inhaltlichen  enhaKklungspohlischen  Themen  eie  auch  zu 
Managemerriicmpetenzen  Welchen  Rai  mAchien  &e  an  die  ndchsle 
Generahon  weteigeben’’  Jirgen  Mersdnn  ist  AustMmg  aul  treder  Basis 
und  Auslandssrlahnirg  zu  emptehlen  und  zu  wünschen,  WttcheZisle  haben 
Siesch  gesIeditT  Ichmdchle  men  beiullch  Izn^nstigin  oerBeialungstranaie 
unabder  im  FrauenbereKh  waleraitwoiieln  ml  daiCtier  hinaus  mene  Work- 
Ute  Babree  noch  besser  in  den  Gri»  beternmen. 


4t  Danler  Monika 

• Zur  Person 
Firtrllan.  PSchlenn  Taiig  Der:  Gasthotf 
Einhorn  Scheller..  61S0  Schwaz. 
Innsbnidiar  SnBe31 . Geboren ' Daun. 
Ort  14  März  1971.HalinTirol  Famisn- 
siand:  Verheeaxt  rr«  Ueitn.  tOnder  Sieian 
11932)  und  Christoph  |1934|  Ellern. 
Marianne  imd  Josei  Gruber.  Hobbies: 
Heien.  Wandern.  Lasen 

• Karriere 

Welche  waren  die  vrasentlichslen 
Stationen  Ihrer  Karriere^  Nach 
Abschti8mei>eiPiiehischti|ahre  begann  <hii986  er*  Lehre  zur  Fitsewln.ltfi 
beendige  meine  Ausbldungim  Jahr  19e9.ierder  konnte  ch  aber  aufgrund  ener 
Uerge  meinen  Beni  richl  ausiben.  Ansiracderd  trat  idi  in  dB  Firna  Sireroudu 
ein.  «Dich  bis  zur  Geburt  maner  Sdhne  tätig  war  khi  absidvierteanschkeßerd 
er»  AusbUirg  zur  Reikhreiri  Mein  Marr  hat  enenlaixhntsctiattchen  Belieb, 
und  ch  baute  einen  Redbelnebaul.  kn  Jahr  2C03  madle  ich  auch  er*  Ausbidurg 
zuWefeBSE-TtarEtinundwarreitBmFliieBeUxiDbeschäligLteichrebertier 
immer  auh  im  Senaoe  tätg  war.  kam  der  W/Gth  aul.  ensnegenen  Behisb  zu 
übernehmen  Ith  ebeoMeit«  in  Jahr  2005  de  Beiähgungsixülurg  lür  das 
Gastgewerbe  tWi  Auszeichnuig  ZweiJahrewatichaulder  Sud*  nach  atnem 
geergneten  Loltal.  Sst  Dezember  2006  bei  ich  nun  Päetterin  des  Gasihotes 
Einhorn  Scheller  in  Schiwaz. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tut  Sie  petsOnllch  Ertolg?  Ertog  zu  detiniefen  isl  sehr 
echwBng.  Ertolg  bedeutet  lür  mich  gnindsätdidu  von  anderen  Atenschen 
anerliannt  zu  ««den  Wlas  war  ausschtaggobend  für  Ihren  Ertolg?  kh 
lam  gut  nh  Menschen  urgehen.bnsettkonsequen  und  zBlstrebg.  gebe  n<hl 
aJ  und  etreche  mene  Ziele.  Es  gab  sicneilich  genug  Siuaionen  in  manem 
Leben,  r denen  mcH  alles  luro  gelajien  isL  Oft  muß  man  auch  Umwege  gehen 
utnsenZelzvetTeshen  Ich  aibete  sehr  vel.  aber  ich  habe  große  Freude  an  der 
Albet  Eine  ««iiere  Stärke  «I  meine  VeitäßHchheii.  Gibt  es  jemanden,  det 
Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mene  Farn  he  hat 
nwh  sicher  sehr  gepr^.  Wr  ptlegen  an  sehr  enges  Verhäins.  und  der 
Zusammenhalt  ist  sehr  groB.  Wetche  Anerkennung  haben  Se  erlahreni 
Ich  eifahre  seh>  viel  Anerkennung  von  meiner  Famiie.  de  stolz  aul  mich  isl.  Bei 
meinen  Gästen  merke  ich  dae  sch  in  der  lebtlrkuzen  Zel.  set  ich  den  Betrieb 
übeniomnien  habe,  en  StanVTpubfhLiriertiMCiiei  hei.  Die  Gäste  tuhlen  sch  bei 


uns  wohl  uno  kommen  immer  wieder.  Des  freu  mch  schon  sehr  Wdche  Robe 
spieten  die  Mrlsbeiler  bei  hrem  Erfolg?  Die  Mtaibeher  speien  ene  sehr 
große  Hole  bem  Ertolg  eines  Borebes  Ich  beschälige  sehr  gute  Miaibehet.da 
habe  Ich  großes  Glück.  Nach  welchen  Kritenen  wählen  Se  Mtarbater 
aus?  Meine  Ulartieiler  Solen  Freudean  der  AitBihenenindsebstandgarbeeen 
kinnsn  DasdenlderMotvaion  khrnäcNerichlimmetallenOberdie Schüler 
schauen  Welche  sind  dl»  Särken  lires  Untetnehmensi  De  Küche  Ist 
sidieitich  eine  wesenOche  Sterke.  Wir  beten  regertate  Genchee.  de  von  den 
Gasten  sehr  geschäezt  werden.  Ezie  wetere  Sterke  sind  die  Räumlchkeeen 
bn  das  Ambenie . es  st  ein  sehr  atlss  Haus,  ird  wir  haben  die  Stuben  HebevoA 
lenOMert.  Wie  verei  nbaren  Se  Beruf  und  FTivaMien?  Es  geingi  mir  eigerlkh 
sehr  gm.  obwohl  Ich  vei  aroetle  und  gedacht  habe,  daß  es  schwenger  sen 
Minie.  Meine  SOhne  sind  schon  sehr  sefestenog  und  wissen  ja.  wo  se  mich 
erreichen  körnen  Meh  Mann  umerstütztriKh  auch  sehr  Mirpetsörllchblei)t 
nkhnaitzuvPZeil.abericharbetesehTgeme  WOIcheZieie  haben  Se  sich 
gesteckt'!  Ich  mdchle  menen  Beheb  als  enesder  besten  Gashäuser  etebleien . 
Das  ist  Nerrichl  ganz  entach.da  der  Verpächter  anen  schlechlen  Hut  halte,  kh 
Pn  nTTier  noch  dabei  den  guten  RU  WBCler  heizustelen  und  wünsche  mir,  daß 
die  Leute  gerne  heikommen  und  melken.  oaS  sch  aliBS  verändert  hat. 

• Dapunt  Otto  Univ.-Prof.  Dr. 

• Zur  Person 

Beruf:  Fschaizt  lür  Qinäkolcigle  und  Gebudsnne.  Täog  bei:  WOMED.  6020 
Imsbnjck  KariKapeiBr-Sraße  & Geboren  - Dalum.  Olt:  1 Z März  1 930 . hnsbnidi 
FemiteStand:Veiharaletnit  Herma  Kndte:Otlo(l9S7i.tene{1963|  und  Susanne 
(1963)  Blem:OlioundMaite  SchöpianscheAkte:E»nneiwigenariMa> Weiter 
(m  Avbet|.  Ehrungen  Ehrofimtgieddar  ÖsteneichecIvSawilsPi'AigenDnschen 
(jeseteehatlhirGynakckge.Mt^ectoBtlEnOsBnaclisdiflarBiiahOeuBche 
(jssetechatluGyrälgotogie.  htebDes:  Mabtei  Lasen.  Sidrekien 

• Karriere 

Waiche  waren  die  wesentlichsten 
SHiorer  hier  Karriere?  khatschedirih 
lür  c(e  Gynäkrog«  und  GebutsM».  dl  in 
diesem  Fach  lunwoneie  und  anatcnksihe 
Gesichtepimkle  zusammenfallen.  Ob 
Benilung  zum  Vorstand  der  Klinik  lür 
Fiauenhefcundoander  L»*Wi  hretnek 
lrrijarie19?2vBr  er«  iMihäge  Steten  imainir 
Karriere.  Oe  Ksbitelcn  war  ebenteb  sehr 
ivichtg  SeiirEfierPensiariietungoiOheie 
ihrunoihErlaiigätiigBPaientinennaiier 
Arztegemenschatl 

• Zum  Erfolg 

Was  badeulei  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Ertolg  bedeutet  kir  mch.  ens  mit 
mirzusein  Wchtgkjrmichwarstels.mehegestecUenZieiezuerreichenird 
teesmaner  FamlB  zugute  homnen  zu  lassen.  Meine  größten  Erfolge  sind  eme 
fünfzigjännge  Bb  und  eine  Famke.  für  die  ch  etwas  ten  kann.  Das  Leben  naih 
meiner  aklhen  Tätgkeit  bedrachle  ich  ebenlals  als  großen  Ertolg.  da  man  zu 
dtesem  Zsilpunkl  aMv  bestrebt  sein  muß,  ehiras  aus  seher  Zeil  zu  machen 
Sehen  Se  sich  als  ertolgrach?  Ich  kann  sagen,  daß  kh  aies  was  kh 
angestrebl  nabe,  errechen  konme.  0«er  Umsland  hätte  naoirtch  laihl  h dB 


„Erfolg  bedeutet 
für  mich,  eins  mit 
mir  ZU  sein,“ 
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Übertie6kt*(£il  fuhren  kärai  k)i  versuche  leaxrfi  stell  gut  zu  aibaten  und 
airdne  von  menen  Leistungen  zu  überzeugen  Idi  haoedasQüdt.  ertolgreidi 
zu  Mil.  olme  den  Erfolg  per  m nzusirefcen  Was  war  aussctilapgebend  lür 
Ihren  Erfolg?  Fijr  meinen  &1alg  als  Arzt  und  Metlaner  war  meine  tanzentnerle 
Krall  eusschlaggebeno.  kh  konnte  mene  Lehrer  in  een  «ersctiiadenen 
Fachgebelen  von  nretien Leistungen  überzeugen,  und  sie  enplahlennMdidarn 
water  AbwannemplandenSiesiciial$afolgreK;li'f AbjenemZellpunk]. 
dacfi  kl  der  Lage  war,  Verarmrortung  zu  übemelimen  und  EnlsclieKljngen  zu 
Iratlen.  emptand  kdi  mich  als  erfolgiecli.  In  welcner  Stuaiicn  haben  Se 
erfolj^ch  entschieden?  Ke  Übeirahme  der  Kliek  für  Frauenheikunde  an 
der  LktherstdisMhhlnnstiiucii  war  eine  eikiigreclieErlsEhadurig  tchwarh 
Oer  ghiddctien  Lage,  den  Neubau  der  FrauenMnh  mlbeslnvnen  zu  hdnnen 
Danach  wolte  Ich  de  UnrnersidlsMnk  hnsfanioi  nichl  matir  verlassen,  da 
dese  in  der  Zwischenzeit  gröSer  war  als  die  meislen  Kliniken  im 
deutsthsprachgen  Raum  kikirsbructr  homte man dasFach  ertwidiGln  und  die 
verschiederen  Stalcnen  besetzen  In  LautederZel  siete  SKh  heraus.  daB  de 
Leilrg  der  Kink  iLrFrajerheiliunde  an  der  InnsbruderUnverstatsKlnii  eite 
Lebensau^atewar  khhrtnrite  meinem  Nadtloiger  die  Kink  henemZusland 
übergsber.h  dem  ales  Notwendige  vorhanden  viar  Qblesiemanden.der 
Ihren  berutllchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Fast  jeder  meinet 
Vorgesetzten  beendnjckieund  lordene  mcli.  was  scherten  ein  OOckstal  war 
Wer  ehre  Problem  schämt  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungeläst?  Die 
Gyrilkologa  und  GebursHfe  sind  sehr  gesellschaltsrebvanle  Bersche.  Nlan 
muflai/psssen.dafl  desenen  zum  ErlülungsgeMen  lür  Knge  werden,  weine 
de  CeseHscnall  zum  jeweilgen  ZbtpurM  lür  gut  und  rtchtg  erachtet  Keses 
Problem  gab  es  beispeiswetse  ii  der  Frage  des  Sclmangerschal'sabbruchs 
und  in  manchen  Bestrebungen  von  hduElrie  und  Wssenschah.  Es  werden  auch 
Methoden  der  EmpUlngnisverhütung  angewandt  de  mancher  Arzt  als  lutMch 
betrachtet.  D«  Gebcktsnlle  enitemi  sich  mehr  und  mehr  vom  nalürtichen 
Geburtsvotgatrg  In  über  30  Prozent  der  Errlbindunger  werden  Katserschnae 
voigenommen.  Diese  ErtNMfiljng  muß  auch  wEserschaMch  gefOiet  werden 
In  desemBerweh  werden  GvhlkoiogenuridGeb/tttiete  stark  gefordert  nchl 
dir  das  zu  tun.  was  de  GeseitKhallvon  hnen  venangt  sondemaus  Iter  TaigkeA 
heraus  das  zu  vemiltetn.  was  sie  lür  nohtig  erachlea  Wa  werden  Se  van 
Ihrem  Umleid  gesehen?  Hierzu  kann  ich  ein  Beispei  nennen.  De  bereits 
erwihrrie  Entwickkkig  in  pikteto  Schwangetschaltsabboch  war  lür  mich  er» 
MhrenschneiderKleErfaNvjng  klanntiBKdamalsdeFnsterKlsungpoilsch 
Obnhselzer.  Halle  men  we  ich  den  Slandpjkt.  daS  des  rieht  die  ideale  Lteing 
sein  konrie.  M/de  man  sIs  zu  hartherzig  engeschälzt.  Zu  diesem  Zsipunkl 
Mjrdekh  von  engen  sksplis<hbeuis»l!  Die»  Enslelung  gegenüber  menet 
ParsonkndeiesichimLaiiledeZeilwiedet  tchwarmmerentiiensch.deeine 
Überzeugung  haue  und  rdese  auch  vertrat  Wie  wurden  Sie  von  hren 
Mtarbeitem  gesehen?  Ich  war  stets  In  der  Lage,  auf  de  Men/ig  meiner 
Warbeie  zünden.  Die  gemenMrnermaBteVon^ngiweiSBrtiuOledarTiledixh 
bngehallen  werdet,  daraul  legte  ich  gioBen  Wet  Welch«  sind  die  Starken 
Ihres  Unternehmens?  kh  bei  ein  Mensch,  der  sane  Ziele  benantch  «n  Auge 
behät.  Wie  verembarlen  Se  Beruf  iwid  PrivaOaben?  Ich  bn  der  lAanung. 
dbßkh  mene  Fam’ie  und  meiwm  Pitvalteben  gereihi  wurde  Eswe  mr  inmet 
Mar.  daßen«Taii(ksit  wie  die  meine  die  ganze  Person  erSdderte.  Lim  so  mehr 
m/dedeverbtebenoe  Zat im  Srre des  Famleniebers  genützL  Welchen  Rat 
mächten  Siean  de  nächste  Qeneaion  watergeben?  Eres  dervnctitgsten 
Knge  isL  de  Lage  zu  ertwinen.  Diesgtbesondsrs  in  Hhtkck  auldie  ^Steren 
Jahre  Mansddaskin.wasiCtsehLebenwchligisl  Man  muß  lenen,  zwischen 
Bedetzsamkerl  i/id  Bedeutung  zu  urterscheidea  Inr  Lebansmotio?  ktache 
jeden  Tag  eewas  aus  deinem  Leben. 


^ DaxNadiaMag. 


• Zur  Person 

FuMnn:  Ledenn  Stniduiierle  Auslands- 
und Hardelslinanzierungea  Tätig  bei: 
Irrvsstkiedil  Bank  AG  . 1013  Wien. 
Pemgasss  10.  Geboren  - Dalum.  Ol:  6 
Mal  1964.  Darmslaoi'Oeutschland. 
Hobbies:  Segeln.  Musik.  Kochen. 
Schilahren.  Nonic  Wafking  Sonstige 
geschälUche  Tättgtsien  Vod-agslälgisil 

• Karriere 

Wbiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere''  Nachdem  kh 
In  Tune  am  Lpeee  Fiargaade  lAjhjelievHe  aas  Baocdauieiai  erworben  naee. 
nahm  <h  1903 dasSludi/nderVekswiflschBlKi  Wen  aut  Nag)  meiner  Sponsier 
1 969 war  es  mein  Ziel,  inerern  Unternehmen  tätg  zu  sen  das  ntematianale 
Bezehungen  pAegL  i/id  in  dem  ich  meine  Sprachkenrtrisse  ehselzen  kam 
1 990  raih  als  Eroemruroeningsmanagenn  r de  OstensiTisihe  Uhdeibeik 
AG  in  Wen  an.  wo  ch  ershnals  Kontakt  zu  Auslandsbanken  im  Osten  haue 
1 96S  wedrselle  chzurEisleBarkder  oeeleireidisdien  Spahtassen  AG  h 
VFnn. die i/en zukünftigen Schweipunktai/dBOstBitpanBiinlege  Dortwar 
Ich  Hl  Berach  E/pori-  und  ProjeMilnanzerung  ml  miiiei-  ird  langinstgen 
Finenzlerurgsn  - samt  dem  Spezialgebiel  BOT  Finanzerungen  - betraut.  Als 
mehdamaigef  Beramslaler  1997  Voretano  der  ABN  AMBO  BarkN.V.  wude. 
ergab  senk/ mich  de  ktägigksi  den  Bereidi  dort  autzubauen.  InderAtteirg 
Eapcmnanzieiung  «rhelt  igi  d«  blende  Posten  Head  oi  Snuctured  Producls. 
jedoch  ohne  eigane  Miarteea  ■ ein  egenartiges  Getont  d3cn  duiih  de  Posikjn 
ein  paisünlKh  wichtiger  Kaniereschritt.  ki  östeirekh  waren  wir  Kit  das 
Multerunlemehmen  ml  Sitz  in  Holandene  Jdsre  Außenstelle',  weshalbde 
zur  VerKgurggestellen  Ressourcen  vom  Eiiiclg  abhingen  Erstmals  spüde  ich 
anen  enormen  Eitotgsdnick.  woba  mr  Hlle  von  auSändsehen  Kolegender 
gleichen  Abialurg  und  von  Mcarbeilzn  ander»  AblaLfgen  vor  Ort  zj£f  wude. 
Als  2001  die  ABN  AMRO  Bark  N.V.  umstniklunen  wuids,  wurde  ch  mil  der 
Letung  des  neuen  Sektors  Loan  Product  betraut,  der  um  zwei  Beiathe  erwetai 
wurde.  Das  Unternehmen  setzte  kt  alen  verwtenen  Ländern  da  IVeil  de  gache 
Struka/mt  jener  LoerPtadJdgnippe  auf.  Aniangs  ersehen  dese  Gruppe  iHha 
sehr  atliaidN.  da  sie  sich  neu  positeneren  muOte  und  kere  tesaen  Shikluien 
vcihanden  waren.  Für  mch  war  es  jedoch  eine  wundemdiöne  Herausk/derung. 
hdesen  Bered)  hinanzcMiachsen  Pasonaheradworrngzueagenundmeh 
Team  zum  Ertog  zu  ihren.  2000  wurdan  ale  ProduktabtaLmgen  zenralseit 
und  das  Know-how.  weiches  ch  vor  Ortanbraeme.  wird  heule  VCCI  Deutschland 
iFiankluiO  aus  argebenen  Kese  skalegische  Ertschedurg  schmerzte,  auch 
wem  de  ml  mil  persänachndils  zu  lun  haue  hweilerer  Folge  bewirkte  dese 
Ertahrug  sowohl  menschkh  als  euch  tuhiungstechnschene  siele  Lemkurve. 
denn  ch  mußte  Personen  kundigen,  die  erfbigiekh  waren.  Dieses  Geschehen 
verariaßte  mich  meinen  Nsubeginn  aiAder  Untemehmeiseite  zu  staden,  ich 
eikaiTM  jedoch  nach  anemMonal  daßd'ies  nchl  mein  Ziel  ist  EnJthriarg 
aibalels  ich  dann  lallwese  im  wssenschalttdnen  Berech  der  Fkianseiihgen 
lüiane  rtemabcnale  Organ  Salon  - Biie  Erfahrung  de  mich  mit  enem  andaen 
Bickwrkel  konlronterle  und  mr  mehr  Zeit  lür  die  Famke  gab  Dorh  diese 
AMrrtSälen  waren  mr  bald  zuwerig.da  mir  Aneikannuig  und  Heraustdderungen 
lehban  Der  beiUlche  Wlederansheg  wude  mr  rtcni  lacht  gemacht,  len  taße 
zunächst  m der  flartfeisen  Zentralbank  Österreich  In  der  E/pod- 
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lranoefuiesaUe<iirg  Fufi.  und  imatmbvcn  zwM  Ibtonalen  vwlaUnn  mt 
rmiSchbssctedsbnsse  &äonssudi(ticbm(«fwBB«ch.detmriag,inj 
der  mir  (te  Adgiavung  wn  Ttain  «imigIcliM.  0«r  MarU  unMistüUt«  mtintn 
Ei1clg.2M4ensMjden  menzusttrdger  HafOOlGltnleder  LTdldi  ergilBderi. 
in  de  imesUirBdit  Bank  AG  zu  vnecnseln.  Seit  2006  tiabe  ictule  Lotung  der 
AMatrgStnMmedeAustards  undHandetsfranzierungennie.  undireiFab 
■nn^Uniate  gelang  es  merent  Team  und  mr.  de  eieienEiliilge  zu  «eibucben 

• Zum  Erfolg 

Vite  bedeutet  tür  Se  persönlich  Blolg?  Eitblg  bedeutet  tu  midi,  m der  Frih 
autZLSleher  erd  riMti  ad  de  Herauebderungen  des  Tages  zu  heuen  Genauso 
bedeutet  es,  niein  Pnvat-  und  Berufsleben  ei  Balance  zu  leben  oder 
lilitaibeiiefpooemale  zu  enMckelrv  Eitelg  hat  nele  Faceoen.  Sehen  Se  sich 
als  erfolgreich'’  Ja.  nell  kh  Chancen,  de  ich  erhietl.  sssts  erbgrsch  zu 
nutzen  wuöle  und  mein  Körnen  unter  Beweis  stelle  ich  bn  auch  sehr  stolz  aiA 
das  Errechle.  Vte  war  ausschlaggebend  ICr  Ihren  ErtotgT  kt  menem 
Meter  st  das  gesamte  Teem  für  den  Erldg  ausscMaggebena  Mene  Ptihosopliie 
lautet,  daß  ch  sebst  nur  genauso  gut  sein  kann  nie  mein  Team.  Oie 
Zusammenarbeit  rril  menem  Team  ist  mr  daher  sehr  «ichtig.  auch  lege  ich  in 
menerFohtjigsposiion  großen  SSM  dart)L/.ke««urri0tgenCrien2en  zu  endaen 
HalCriich  ragen  auch  meine  Eitahnng  rnen  Know-how.  men  SefesMUiauen 
und  mein  Vlile  zun  Erlolg  bei.  We  begegnen  Se  Merauslorderungen  des 
betußie^en  Alltags?  Das  Vössen  um  mein  eigenes  Know  herw  ist  mene 
peisörtd«  Sibke  irn  Umgang  rrrt  Herajsbdeningen -d.ich  mene  Erbge  habe 
Ichmirdesseibslbewesen.  Daraut  basiert,  das  Vertrauen  der  Mtarbeder  zu 
gewinnen  und  sie  vom  Edoig  überzeugen  zu  hönren  Der  VVeoeransieg  2004 
ns  ahne  Berjtsleben  war  nicht  so  eniadi  - iri!  über  40  Jahren  er  Jahr  weg  vom 

BadisehxxzuaeintstehiHndeniistfiKineTcbAMbaUmdenVMederenaMg 
zu  SidulM  verzrraete  Kh  vorerst  aut  PosiMn  und  Tiel  - und  der  Erfolg  besdAgt 
tliese  Entscheding.  De  gröBls  Herausfcrden/ig  auch  jetzt  ist  es.  Gedukt  zu 
haben  Ist  es  lOr  Se  als  Frau  in  der  Wrtschalt  schwieriger,  ertolgrelch 
zu  Min?  Ja.  solange  ich  mein  Z«l  errschen  wolle  uddaKh  schwer  arbedeie. 
ldt»ichd»GefOh|niclitad(dualenlohrizu  «erden  bzw  wengerAnerhetmirg 
zu  eihaltea  Fküchblckend  sene  ch.  daß  mein  Bnsalz.  mer  Wile  sehr  wohl 
wahrgenommen  wurden,  und  idi  deduch  de  Chance  ettieh.  mein  Körnen  zu 
zeigen  lianeiateMsMnichidariErtoig  sondern  die  Chance.seireFJhisHdn 
urier  Bewes  zu  sleien  B»  der  Besetzung  von  FührungsoosOonen  loigen 
beepebaeise  de  Holander  der  Philosophie  J)e  ArtteS  mußerledgt  werden'. 
Oeher  sind  der  Geschledneiurieersctiied  oder  ein  Knd  kein  Thema.  Qbt  es 
jematxlan.  der  kiren  beruiiichsn  Lebensweg  besonders  geprögi  hat? 
Meine  Mulb  war  Akademiuinn.  verzidtele  aber  zugunsten  der  Fami«  «4  4ire 
Kairere.  Wahrscheinicn  beemHj8te  mch  sowohl  des  unbewußt  als  auch  de 
urleiBchladIchen  Kulturen,  in  denen  Ich  aiöwuchs  (Mgerien.  Tunesien. 
FrarAreMl.  und  von  drenM  rrnrier  etwas  irainahrTiisie  sndTei  ireines  Ichs. 
MareEltamsäiklonsttemenSetstiMrauenurdSetetMwuOtsein  VMche 
Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Men  Ertotg  sl  immer  en  Teamertolg  und 
nie  das  Rasullat  einer  Ehzelpetsoa  Ich  eiwaib  vele  Auszekhnungen  lür 
Finanzerungsproiehle  über  hohe  MUcnerbeväge  in  veischederen  Lindem 
Der  größte  Deal  gdang  mr  2002  nril  der  Türk»,  und  ich  bn  sehr  stolz  aul  dMse 
Anerkemurg  Es  war  für  des  Team  aus  einem  so  Uenen  Land  we  ÖSDerracn  m 
Verglech  zu  den  anderen  Niedeilassungen  außergewahnlch.  sbehe 
Transahhonen  durthtühnn  zu  können  We  mobvieren  Se  hire  Mtaibeller'’ 
Bel  JJeuem'  srei  immer  mH  AuWirungsarbell  und  langsames  Heianlasten 
edordeitch.  Mir  ist  es  durch  meine  agene  Ertahrung  wchtg  jedem  Mcaibeier 
oe  Mdgichkat  zu  geben,  sch  selbst  und seine  Kreeovital  euizutmgen  Mene 


eigene  Überzeugrg  und  meliie  Eifolge  in  der  Vergangenheit  heben  mr  debel. 
meinakftaibelerfürdieSaihezugewnnen  Welche  sind  beSirken  Ihres 
Unlemohmens?  kt  der  Votebank  ersHehen  drei  Referate  mit  eigenem 
Repertng  dewrNer  zu  aner  eigenen  Abtelung  zusammer^elaßl  haben,  me 
dem  Zel.  insere  Kunden  von  der  Vor- be  zu  hachinanziarjng  zu  baeajen  - en 
Gesamtkonzepl.  von  dem  der  Kunde  proTillerl.  Vite  verhalten  Se  sich  der 
Konluurrenz  gegenüber?  Der  Unleischied  zu  anderen  Banken  ist  unser 
dutchlissges  System.  De«  uns  tndel schales  unter  enem  Dach  mtdemZel. 
abtefungsaoergrerlend  zu  erbaten.  Das  Ha^ea-genmerk  legt  ba  une  auf  den 
PiodiAten  und  Lösungen  lAteverembaren  Se  Berul  und  FVivabeben?  Als 
dl  19971»  ObrAENAMFtO  Bark  begam  kehlleih  gerade  aus  maneKareuzeil 
ziiüduDef4(derFnTierphloa:plieuiddaHlenienestjlafnes.dercleValeiiale 
gerne  uidvDl  übernahm,  komte dl  Ben/ und  Famie gut  maregen.MenMam 
ist  stbz  aul  mith  und  unteislCitzl  mch  In  menen  Bestrebungen,  sonstglnge  es 
ndtl  Welche ZdehabenSe  sich  gesteckt'’ Da  die  Abteing im  Lkiemehmen 
erst  seil  sechs  ktonalen  in  dieser  Form  exsoert.  sseR  dies  eine  neue 
Herauedoderungl/mdi  dar  ktan  2a  sles.das  Team  zum  Eifolg  zu  tuhron.Mr 
ist  bewußl  daß  wir  unter  be  Lupe  genommen  werden,  und  ich  bn  überzeugt 
davon,  daß  wir  es  schaffen 


♦ Daxenbichler  Bich 


• Zur  Person 

Ben/  Baumaster  Funhaon  GeschiRs- 
tührender  Geselschafter.  Tätig  bei:  Eidi 
Daxerbdiler  Baumaster  GmbH..  6236 
Aipbadi  542.  Geboren -Datum.  Ol  7 
Mar  t9S6.  Uderns  Im  Zillertal 
Famiienstand.  Verhelralel  mit  Efrieda. 
Kinder  StEfame  1 1 9601  und  Dand  1 1963). 
Ekern  Rosa  und  Franz  hiobbiesilHatur. 
Weiterbildung.  Wandern.  Sonstige 
geschäfiliclie  Täbgkellen:  Allgemein 
Deabeler  und  geiichdich  zertilizieiter 
Sachverotänoiger 


• Karriere 

Wb  che  waren  die  wesentlichsten  Setionan  Ihre  Karriae?  Ich  wuchs  h 
etnei  2lefiaier  Bauemlamlieaul.  weshalbde  Veibundenheit  zui  Nalur  siais 
einegioßeRolanmiinem  Leben  spete  MxhdanAbscdußmeinerLeliieais 
Baulechfischer  Zeichner  nt  Jahre  1975.  dem  Bau  eres  Bgenhems  und  mener 
HeratimJBhie  l980werchbBld(hraula/VVeik'verragRiessmZLsainTienarbeil 
mit  eriem  Baume  Ster  äbg  Cber  den  zweiten  Bldungsweg  erwarti  di  1 996  dw 
Baumeislerkonzession  und  machte  mch  danach  mW  meinem  egenen 
Ühtemeliniea  der  Ench  Daienochler  BauniewerGinbH.  n Alpbach  setetänbg. 
Set  1999  Lngeie  Kh  zudem  als  algemain  beeideter  und  geidbth  zenfzener 
Sachverständiger  Ich  bn  auch  mtteiweie  berets  ln  der  zweiten  Peiiode  in 
Gemenderai  Alpbach  lädg  und  teile  den  Cberon/ürgsausschuB. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  äe  persönlich  Erfolg?  Ertolg  bedeutet  Kr  mch.  daßder 
durch  mich  goschaßene  Wert  Bestand  hat  und  geschätzt  wird  Was  war 
ausschlaggebend  lOr  Ihren  Erfolg?  Das  berecs  in  der  lOndial  geprägpe 
Charatdeibld  war  auisadilaggaberidir  menen  Ertolg.  ebensoder  Rudihat  und 
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de  po9l»e  Ausanandeisetziing  mt  meinen  GesctnuElem.  WeDegegnen  Se 
Hvaustofdeningen  des  beruilichen  ARIags?  Ich  bin  genemli  ein  seht 
opfimiitischer  Mensch.  Seoipetsteine  hnd  lüt  mch  d«  Wune  des  Allags  und 
tewthen  lebtendich  stets  etaes  Positues.  Ab  Menn  empfanden  Sie  sich 
als  erfolgradi?  Es  war  en  langer  Weg  bs  ni  jenem  - noch  ncht  lange 
zuiüchfiegenden  - ZeilpunM.  ab  dem  ich  midi  edol^ch  lühte  Obwohl  ich  ii 
jirgen  Jahren  Ms  auch  schlechi  beteten  wunle  bn  ich  ganeiell  an  MenscMijt 
den  gll:  .Wer  A sage.  muB  auch  B sagen.'  In  welcher  Slualion  haben  Sie 
eriolgreich  entschieden?  Meine  erUgreichsten  Emsdieilngen  waren  jene 
Qr  die  beniltche  Selbsländigheil  imd  für  mein  pohtsches  Engagemem.  Ist 
Origlnaliläl  oder  Imitation  besser,  um  eriolgreich  zu  sein?  Oignatitäl  ist 
aU  jeden  Fall  besser  - man  mu8  zu  seinen  Schwächen  stehen  ab  und  zu  den 
MU  ar  Utete  ruber,  und  m(  Demi  sen  Kannen  prasgeben.  Qbt  es  lernenden, 
der  liren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  sebst  war 
sozusagen  der  Motor  tür  rnenen  berultchen  Lebensweg  Welches  Problem 
scheint  Ihnen  In  Ihrer  Brarche  als  ungelfisi?  Bis  zum  Jahre  1900  gab  es 
ausschtelflch von Archcetdenerslelte Häuser  EswarOUbh.demAfdttelden 
de  gesamte  F^nung  zu  äbertassen  . Meh  Ziel  isl  dem  Badietran  de  Beoeulirg 
und  Weibgliei  eher  ordentlich  hcrttolieiten  Bauaustühnng  mit  begetlendet 
Bauinaruierung  rahezubnngen  Leider  herrscht  leiweeenu  weng  Harmone 
zwischen  AtchaeUen  und  Baumaslem.  Wiewerden  Stevon  Ihrem  LAnteld 
gesehen'’  Mch  seihst  zu  beuneier  wäre  CbeiheUich.  daher  möchte  ch  de 
Beuiteilrg  mehff  Persrxi  rnenem  UirfeW  überlassen  Wem  ich  mch  jedoth 
setst  ncht  alsposttvemplndenwade.  wäre  chndflzuineden  undoibnah 
zubiedenerMenech  WbicheRollesiMlendeMlarbeterbei  tiremErtolg? 
Meine  Mhameter  speien  are  gtaiierende  Role.  Otwohl  ich  dazu  neige,  einen 
GtoBleil  mener  betulichen  At/gaben  selbs!  bewäbgen  zu  wolen.  muBe  auch 
Ich  leinen,  zu  deiegecen  und  AdgdoentteugetM.  Swcl  de  Wenn  Uii^^ 
können  sich  durch  de  pofltschen  Rahmenbeditgungen  nur  scNedil  ln  der 
UuMpoUtpcdliarierBn  khbnderManngibBauhälleieUtartxiEraignnJ 
hier  Eiiamung  im  Aiteilsniarlit  sehrwKhbg  and.  dajiigeMlaitieilernchl  von 
Antang  an  das  nötiga  Know-how  besitzen  können  Welche  sind  die  Stärken 
Ihres  Unternehmens?  Vieisbiigkee  «I  eine  gmvieiende  Siaive  meines 
Urtemehmers.  We  vereinbaren  Se  Beruf  und  Prrvalleben'’  DieTiennuig 
deser  beiden  Bereiche  tm 9»  «hast  Ismen.  Fniher  war  Wbehenendartgtrpmal 
ror  mich,  bis  ich  eines  Tages  aiflamee.  daß  es  wichig  ist.  auch  Zeit  lör  mich 
sebst  zu  nehmen  Weichen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  GenerälKin 
wellergeben?  Posilries  Dertan  habe  ch  für  mmens  «icttig.  ebenso,  sich 
positive  Baspwie  zu  nehmen,  hr  Lebansmocio'’  Gesunthal  und  ZiiraderheiL 
gepaart  mt  «mem  gesunden  sozelen  SIreben 

♦ Dehchamani  Dadbeh  Dr.  med. 
univ.  et.  med.  dent. 

• Zur  Person 

Beruf  Facharzt  tut  Zahn-.  Mund-  und  Kelerhailunda:  Facharzt  lür  tArnd-, 
Kieler  und  Gesrchtschiuigie.  Funklion:  Inhaber.  Täbg  bei  PraxsDr  Dadbeh 
Dehchamani  80l0Giaz  JakimripbMi4.Gebiyen-0dUii.On;l3.OUcbef 
1964.  Teherantran.  Famliensland:  Veiharalel  mit  Petra.  Kinder:  Anna-Klmia 
(19991  und  Paul-Kien  (2O01j.  Ehern:  Mesoumeh  und  Manonchehr. 
Mtgliedschalten  Österreichische  Geseilschafl  lür  Zahn-,  Mund  und 
Kieteiheihunde  Hobbies:  Tenn«.  Schwimmen  Sonstige  geschäniche 
Tämkaien.  Otietara  an  oer  Ablelung  tor  Mund-.  Meter-  und  Oescmschiurgie 
des  Landeskrankenhauses  (Vaz. 


• Karriere 

Wdehe  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Men 
EtarrhauswarlLrnKhvangDBarBeiMiivng  kleine  kUMrgzbniirGetnrgehhM 
und  Lebe,  men  \äEr  bestärkte  mich  in  manem  Setbstverrauen  kh  stamme  aus 
Teheran  trdkam  1980.  eimirlertvcnenem  mener  (^sne.  nach  Ösleirarh. 
Aulgnrid  der  pobschen  Situaton  hmeinem  Heiralbrd  Iran  sahen  rnene  Eham 
in  Europa  lür  mch  bessere  Zukunflsausskhlen.  Ich  besuchte  dam  in  Graz 
aogjach  das  Bundesobei5aienreaigynnaaumHasne(plalz.zuitacliai  ohne  über 
Deiisdikamnsse  zu  verlugen.  Math  mener  Matura  m Jahra  1 964  begann  kh 
nachar^kdien  ZUasSLfigssthwieri;Men  auigiund  merer  Heikirll  midem 
MedibnsbrdumandmKärl-FiariziinS'Urhsrsiiai(üraz  tteberteiarbetaleich 
abZetungsMponeu  und  ScMachhausaroeter.  an  menSbxäum  und  menen 
Lebensunerhat  zu  tnanzieren  Nach  manerPiomoionfli  Jahre  1991  abaohiene 
ich  merenTunnus.  urd  1998  nahm  ch  meine  Tätgket  als  Algemennectziner 
aul.  Übenäes  aibetels  ch  von  1998  bis  2002  als  Nolarz!  am  LKH  Füislenleid 
Besonders  neeressiene  mch  das  Fachgebel  der  Geachlschiargie.  wolör  n 
ÖsserreKfli  ledoch  ene  abgeschlossene  AusMdung  zum  Facharzt  tut  Zahn-, 
Mund- udMeleiheitiundeerloiiJeiiih  El  Im  Laubdeser  Ausbldung  amdaclds 
ich  mein  Interesse  an  deserTäd^.  Aus  desem  Grund  eiöihgiB  ich  200Znaih 
AbKhbßmenerAusbttng  meneZahnarzpaes  n Qraz  Nahez-jzurgechenZM 
eiheh  ch  ene  SMe  als  Gesctlsduurg  an  der  APeing  für  Mund-,  Meter- und 
(üesrchBchfugjedes  LMf  Cliaz.wo  (h  rnllerwBlealsOoeraTtlingere 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Ich  lasse  jeden  Abend  den 
vergangenen  Tag  Revue  passieren  Wann 
Ch  daba  zur  Festsiehng  gelänge,  afles 
ordnungsgemäB  eiiedct  zu  haben  t>n  Kh 
züheden  Ericfg  bedaulel  Webers  für  nKh. 
daß  mene  Knder  aul  mch  und  ait  mene 
HeiVxiii seoiz  and  Sahen  Siestchafs 
eriolgreich?  Ich  bin  ein  Periekiionlsi. 
Wann  kh  eitwnnen  muB.  da8  ich  etwas 
öesser  ehetägan  hälta  körnen  dann  karr 
ehnrschniehteiiclgieichlühien  khstaila 
hohe  Ansprüche  an  meine  egene  Aibetsleelung  und  envaite  auch  beste 
Leissurgen  von  meiren  Mrtaitistem.  Wäs  war  ausschlaggebend  für  hren 
Erfolg'’  Ich  hat»  ne  an  mr  sebst  gezwaität  und  auch  nie  aiigagaoen.  Men 
EiloigiaabpauchaUCbsnölgeQuengchenGlüchzunickzulühien  Sohatakh 
ibs  Qüdi,  dafl  unirkiMiar  nach  AbecNußmeiiar  AusbMung  zum  Facharzi  lür 
Zehn-,  lAnd-  und  Melerheiluinde  2002  ene  Stelle  ab  GesromchnjFg  im  LKH 
Graz  vakart  wer.  Gibt  ee  jemanden,  der  tuen  beruflichen  Lebensweg 
besonders  gaprägl  hat?  ich  eiHsfl  von  mainan  Eham  nicht  nur  manlala 
UHeisiCzung  Mene  Mater  ataiele  während  meiner  Schützet  kl  Qraz.  an  mr 
hnanziell  unter  de  Arme  zu  giaden.  Be  meiner  medaraschen  Ausbtduig 
uniersajote  mkh  vor  aiem  Untr.-Piol.  Or.  Arten  Sat^ ak.  der  zum  damalgen 
Zeflpurkt  enen  LehistuH  an  der  Medizinischen  Fakulläl  kl  Graz  innehatle 
VWiches  Problem  scheint  ihnen  In  hret  Branche  äs  imgeiösr’  Zahriätzie 
haben  die  Möghchiiot  den  Panenien  die  unbegründete  Atigst  vor  einer 
Zahnbehardung  zu  nehmen.  Ene  ercsprechende  verDenge  AulMätung  des 
Palienlen  trägt  schon  dazu  bei.  de  tef  in  seiner  Seele  venturzeflen  Angäe  zu 
veiringem  Nach  weichen  Kriterien  wählen  Sie  Miarbeder  aus’’  Ene 
wiemge  Voiausseizuiig  «1  Freude  ander  Arben  Wer  n enem  medznschen 
BemebtängaenwIL  muBaijch  über  engeptegtes  Außeres  verfügen  We 
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motfvieren  Sie  hre  Miarbaier?  Ich  stfiatle  an  Metsurfeu.  das  merier 
ManrgnachaiuvarigslitfivgnnttohnierernaasdniUlartntonalxraucti 
ikhPaior«gn<)a9s«sd>ii(fthanaZalnKioi4iatonMndiin^s^^ 
moieraergpradiefttAiBaaaLiiganemi«iaiiiti<iaiUd<BK!a]9ctel1e(i-Wte 
verhalten  Sie  sch  der  Konluirrai2gegenLt)er?l(h«rsu(t«siElsfaf2ua9aen 
urrdvüdetriihrteijto'eraiKalegenabiällgkiBerTi  OesKtumgerrshtljedorh 
MdttnctlbealenKclegenderFal  WeveretnbarenSieBarulundPhvafeben? 
Die  Vaerrtarteldeser  baden  Beretcnegetng|rTvgil.Ltierdesarteia  mene  Fraj 
enen  Tag  n der  Wedle  <1  mener  Zahnaiapraios  Se  Ktrt  de  Suctteluig  ml 
veranbal  eJe  PaUerterteTiinB.  Wöchai  Ha!  möchlen  Se  an  rie  nächste 
Generation  wacageben?  di  «voMe  uibedngl  ocie  eigene  Mnaton  enicNsn 
0tM0Hn«da«natigeralBnwjde.lcnerBidiiediTViyot2deniDfilesenWegimd 
rer  ErlolggUmraLChreOt  dl  raledsha jedem,  aut  senenrrereSlmmetuhtten 
und  Semen  geclamer  Weg  bebairldi  zu  vertagen  VtdcheZieis  haben  Sesich 
9Bderdd'’dini8cliteir»iienKindBinB«iegjlB*u5bldungeiiTiagfchg'.diirwde 
9eiieasazen.ab0rKt4veivi(rneni£diirefienKindahvernile)nnd»e,daß 
raetn  ates  sebetverstarden  ist  Ihr  Lebensmotto?  Bn  Rudiscttag  gehdrt  zun 
Laben.  Ntttailgeben.sondBm  mmawerlenTiactien. 


♦ Denes  Stefan  Ing. 


• Zur  Person 

h r Man  Sebsaxlga  Idemetmenaberaa 
Geboren- Oeetn.Ort  Id  MaiS32.  Budapest 
Famienscand:  Ver|ieira»l  mt  Roswtha 
Knrtar  Christian  ( 1959I.  Baata  1 1 963)  ird 
Mag  Daniela  |IS69|.  Eltern  Uargri  lad 
Janos.  Hobbies  Radiahren.  Skaten. 
Langlauten.  Lesen 

• Karriere 

Weiche  waren  die  weseniiichsien 
Stalkinen  hrer  Karriere?  Ich  mahirietls 
1 960  anereni  mengelBCtier  OjnrBajn  h 
Budapest  ird$tudeneans(tMCendb«i9S«kla$ihmerbeu  an  der  liichritctien 
Ltntverjtiit  I4$ki3d  tvathAbschbßdes  Sbdui« war  dl  n dar  StfioQtabrti  Etzel 
ri  Budapest  beediahgl  ehe  dl  1956  im  Zuge  der  LTgerischen  Revoüion  nerh 
Ostenediemgrerle  1-ierenielIdieraSDBteimHülBnweitiDanawilz.damiarnls 
dirnerwFtaukeriren.deien^iadanenElettiohandaihlecbonkihtielnwwlerai 
Fdge  ibeg  dl  In  dc$e  Fmna  ein  und  war  dort  bis  1990  UOg  zuWzt  auch  zts 
gewe«ere(Ttkherljeschsit^uhiBrnit3l  Mtataecern.2M9chenzeildihaaeidin 
Leoben  bereis  Mtle  der  sechzger  Jahre  eine  Ausbtding  zum  BbnzbidtiBJDer 
abeiiMeriwcdiidiesnHgslang.atsV’orraoendeinderErivachssnirtidjrgFui) 
lu  lass«%  Oudirnaint  Tdtgheri  in  EiMrohandei  halte  dl  außenlern  Koniald  tu 
Managern  int Pdustenderh/ieridentidLrslieinnenrdesemBemrcTiLfidkrrle 
von  hnenaulliatmännecnanGebtelsenrvEliSzulBmer.DaHanesjnserEr  Kuder 
dBsGeeda  übendvnenvuiB.wtiailen  iiiv 851990  aufeserZetlentB  eh  Herrn 
Lardhaie<i«rvien  der  rrasonwFrnralX/iEngneettngetneVarbntirg  harschen 
Automobtlndusine  und  Zulieteramen.  speziel  im  Bereich  Oualcäts-  und 
Pibjetonaregemert  hefsteSe.  Für  deses  Wiener  Urtemehmen  wer  dl  dam  als 
Pibitfd  jrd  UnlenKhrerebeialsr  tätig.  beesLls  autgiund  meiner  HerkuiA  und 
SgratftrBvWTOdeungaschenS&ndBtBudwar&statBoahePbrtiigFinaniBn 
und  Certmingtür  20  Sandonenadi  Landern  zucandghweeemr  Fege  oeireuie 
diatsaetetirdgerLJttetnerirerBbaaBriiaenLCInottiefagaandeneFiniien 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lüi  Sm  persönlich  EtSolg?  Aut  eine  einlache  Fcmrielgebratfil: 
Zeta  haben,  planen,  emscheden.  reafisieten  udiicnirdieten' Sehen  Sie  sich 
als  erlograch?  Ja.  Ich  «sr  immer  ehrgeizig  imd  «dlie  in  merem  Leben 
etwas  enerchen  hl  mener  Fiau.de  eberlabehigedig  et  land  diene  kongeniale 
EigänzugiMiwaen  ein  gutes  Team.das  sich  gegenseög  beflügele  ktbs  war 
ausschlaggeberd  iör  Ihren  Erfolgt  Ehrgeiz,  pcslhes  Dwnkan,  VartälüdWafl 
umLcyattStsntOtundvcraLjasecungen  umberulkheitolgrBdizusen  Dam 
heißt  es  Xemen  urdmited'  - stdndge  Waleiblduiig  ist  an  iraSgeblcher 
EifolgstakliK  dimu6lebeiLObespielswesedBnlürihchneuen6eiechdsr 
Quaitätssicheturgim  Grund  auleitenien.  In  weilerer  Folge  ei  de  djrchgirigig 
hohe  Oideäi  der  eibraditen  Leskingen  von  ertschanetder  Bedeutung.  Man 
muB  auch  ständg  türneue  Markte.  Ideen  und  Vlsianen  oflensan.  Mdnziieba 
■röchle  ich  lesthalten.  daß  Ich  ohne  die  Hfle  und  UrtersaCitzirg  moner  Frau 
niemals  so  iveil  gekommen  wäre  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als 
erfolgracht  Ich  emptard  mich  schon  oei  meinem  Einhitt  ma  Berulsieben  bei 
derSrhtolttabnkiiSudapeetaBertGlgiedi  IchhaievonderMoglichrietgelesen. 
Metalle  auch  zu  kleberi  also  machten  wh  in  der  Frma  ach  meine  Amegirg  hin 
VersccheundmechanecheZeneillpicben.dissehre'lagfeichveiieien.undso 
«udedese  neue  Tectnkieccach  aut  meine  hviaiwe den emgeUvt  ln  weicher 
Situation  haben  &e  ertolgreich  entschieden?  Eine  der  wicnilgslen 
Entsrheil/igeii  meines  Lebens  war.  man  Hamatland  Ungarn  cbmals  zu 
verlassen,  weil  ns  dort  rtrht  möglch  war.  so  zu  leben,  wie  kh  mr  das  vcnsMIe 
Die  ZM  der  Diiosaiui  war  lür  mch  en  sehr  achtnnrer  Lebersabsdnti  Die  zweite 
wichtige  Entscheidung  war.  mane  Frau  zu  beraten.  Qbt  es  iemanden.  der 
Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Da  gab  es  einge 
wichtige  und  p'ägende  Persönlichkeiten,  beispielsweise  meinen 
Klassenvorsiand  am  Gymnaskim.  der  uns  acht  Jahre  lang  h Maihemank  ud 
Ptijskuntemtaele.AuchmenValefwar  prägend  waierenWalbOrgerwarund 
mir  zeiglB.  WD  es  lang  geht  Späla.-m  Rahmen  mererTätgkat  ir  ElektmhandeL 
waren  cs  de  hjtrenden  Peraöntchkaten  gm6er  Konzerne  wie  Phiipe  oder 
Siemens,  von  denen cn  unheimfichvieilernäi kennte.  Welche  Anerkennung 
haben  Sie  erfahren?  ich  erlahre  sehr  vd  Anediemuig  von  Herrn  Langfiaier 
von  LCh  mit  dem  mkh  eine  innge  Freundschaft  veibindel.  Auch  aus  der 
Familie  und  meinem  parsönlohsn  Umtekl  verspüre  ich  Hochachlung. 
Wenschälzung  und  Aneikennung.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Privatleben?  Das  tunkiionlerte  egenatch  immer  ktaglos.  weit  meine  Frau 
urd  ich  mir  das  Wort  .wir  gebrauchen.  Ohne  .wii'gehtesnlchl.Welchen 
Rai  möchlen  Sie  an  dw  nächste  Generation  weitergeben?  Neben  der 
Bereitschaft  zu  lebenslangem  Lernen  sotten  junge  Leute  leamlähg  s«n. 
ergebnisoneniierl  handeln  und  dia  Fähigkeit  entwickeln.  Enischeidungen 
aus  dem  Bauch  zu  iretlen.  Welche  Zete  naben  Sie  sich  geeieckt?  ich 
möchte  durch  vemelztes  Denken  neue  ProdiMe  entwickeln.  Ich  habe 
beepeiswaise  noch  die  Vlsdn,  mll  manei  Tochter  Daniela  eine  Firma  zu 
grCrden  Ihr  lebensmotio'’ Geben  undnehmeni 


♦ Deutschmann  Wolfgang  Dipl.-Ing.  MBA 

• Zur  Person 

Bau!:  Meommechniia.  Furldicn:  VeimebeletH  Oszenach.  Cardac  Rhythm 
Dsease  Maragemanl  Tilg  bei:  Medtronic  Öslarredi  GmbH . 1200  Wien. 
Hardateka  W-96.  WIenriumlow  Geboten  ■ Daban.  Ckl  10.  Seplenter  1970. 
Wien.  FamAenstaxt  Lebeneganensdiafl  ml  Sari)a  Hobbies:  Lauten  Schbahren. 
Boptixiren  Foneacerler.  Reeoi.  Ldaretur.  Ujsii. 
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• Karnere 

Wefcha  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  In  der 
Voüisschi/e  wurde  mein  Interesse  Vii  Malhemallr  gewecitl.  sodaB  ich  mir  in 
werterer  Folgs  aut  meinem  technechen  ALShMungweg  iachler  tat.  Nach  dem 
Akademschen  Qjnmasum  abeolviene  kh  zuerst  menen  Pidsanztlenst  bem 
Österreichischen  Birdesheet  und  artsddieBend  das  Studum  der  technschen 
Phjisit  an  der  T\J  Wien . Ich  wotls  her  verschraubter  Technher  werden . deshat) 
scHoBicn  benhsbegleilend  nrei  Semester  enesAndteustudunsICrBetnebs- 
, Rechts- und  WldschWIsiHsaettachieften  an.  Indeser  Ihiase  stieß  ch  atkene 
Gnrppe  Glechgesinmer.  m(  denen  ich  heue  noch  m Kortahl  stehe  PtaMsdie 
Etfahnmg  samrndls  ich  in  der  Shidierttst  bei  der  Otertnsan  Uhiiri  Mi  irddem 
SobwateOalen  Service.  Man  BerutaenstegettolgleinAtitilBßSnileUedInnc 
Österracn  GrrbH  als  Gebetsieter  im  Tachyarrhyihmie-Managetrtent.  Oer 
MedzrdeUinMterekh  interessierts  miUi  sahr.undesgelangnir.in  desen 
Unternehmen  Kartiere  zu  rnachen.  Im  Jahr  2000  wurde  ich  Key  Account 
Manager  200S  Sales  Manager  Ost  und  zuletzt  Vennehsieilet  Ösiertech 
Qleichzeilig  sorgte  ich  Kir  mene  Werterbldung  urtd  absolvierte  an  der 
Donauunnrersitäl  Krems  den  Maater  ol  Business  Administration  in 
Medzuschriii  ManagementPhatmamanagemenl 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Et1clg?Um  Erfolg  zu  verspümn,  muß  ich 
ethemen.daO  anderen  tntmaner  TdigMi 
gehollen  wtrd  Wenn  des  geiingl.  bn  ich 
güicMch  und  rjtiieden.  Sehen  Sie  sich 
erfolgreich?  öi  sehe  mich  aU  onerii 
erfdgreiehen  Wag  Was  war  aussch  lag- 
gebend  für  Ihren  Erlolg?  Ich  nersuehe 
immer,  mehr  zu  leslen  als  erwartet  wird, 
bin  strebsam,  genau  und  denke  sehr 
ttnJtiurieti  Meinem  Umleid  gegenüber  Ohl 
Ich  loyal,  neu  und  kommunikailv.  We 
begegnen  Se  Herausforderungen  das  beruflichen  Alltags?  Ich  begegne 
HaraLfiMerungen  mt  Engagemem  Qbt  es  lernenden,  dar  hren  beruflichen 
Lebonsweg  besonders  geprügi  hat?  Mein  ehemaiger  Votgetettler  iri 
Ureemehmen.  Or.  Berger,  war  gasi  ein  Menlot  »r  nwh.  Et  beerdruckle  ttikh 
nkta  nur  aus  beniflicher  Schl,  er  vetmlteHe  mir  euch  manschlth  sehr  viel. 
Welche  Anerkennung  haben  Sie  ertahren?  Man  mu8  enan  Menschen 
kerren.umhnanzuoikthnan  Für  mich  stWortschiiningvongioOetBedeUung 
Welches  Problem  scheint  einen  ln  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Der 
Kostendiuck  m den  SpMIem  wtd  immer  größer  und  ubartrögl  sch  daher  aul 
unsere  Branche.  Nach  welchen  Krderien  wöhlen  Sie  MIarbeiter  aus? 
Bewerber  «mdensoigiölg  aul  das  Arlotdenmgspron  hfl  ajsgerchtel.  getestet 
Das  Unternehmen  möchte  mögl<hsl  den  eigenen  Mitarbeitern 
EnlwKklungsmögkdiietlen  beten  Wie  motivieren  Se  Ihre  MHarbeder?  Ich 
ndetessere  mich,  wie  es  meinen  Mcarbeitem  gehl  und  stelfa  dafu  Zert  zur 
Ver<Ogur)g;akesw0tereetgbtsi(hinpefSirlchenGespiihen  Wewerden 
Sevon  Ihren  Mdarboiern  gesehen?  Ich  glaube,  als  zieisitebg  edotgrekh. 
elvicn.  lustg  und  lebenstroh  gesehen  zu  werden.  Welche  smd  die  Starken 
Ihres  Unternehmens?  Oer  Markemamen  fAedhcmc  bürgt  fix  Ouattät  und 
Ouattäfsmaragemart  Ale  sechs  Sekunden  übeial  auf  deser  Wen  reben  oder 
veifängem  unsere  Therapien  en  Merechenleben.  Jedes  Jahr  ptofberen  25 
Mtonen  Pabemen  von  movairve'  kfedfronc-TechnologeL  de  »senteie  Klle 
bei  chronschen  Erkrankungen  betet  Wevief  Zat  verwenden  Se  für  Ihre 


Forlbiktung?  Fottbldung  wird  im  Unlemehmen  stark  gefördert  und  wirkt 
vielfach  molivierend  Sie  IlisOI  laufend  in  unsere  Titigkail  ein  und  Ikidat 
kilam.  aber  auch  exlern  statt  WefcheZeie  haben  9e  sich  gestockt?  Ich 
achte  aul  etn  geexidesQIsclqewchl  der  Watk-Ule-Balanoe  und  aii  Chancen 
der  berullchen  WeilereiitwicMurig. 


4t  Dewitte  Michael 


• Zur  Person 
Funkbon:  Geschöltstührar.  Tüc^  bei: 
Ostertesispiele  (Salzbugt  GmbH.  5020 
Salzbutg.  Geiredegasse  3l  i1  Geboren  - 
Dalum.  Ort  27  Septerrber  1966.  Brügge' 
Balgen  Familenstard:  Verheiratet  m< 
Welle  Msisr.  Eiern.  Rcbrerhc  OeMtie  und 
Atoe  Dens.  Ulgtedscnalten:  ConsUari- 
sches  Corps  Salzburg.  Rotary  Club 
Hobbes:LeservKiiBiiaiV4ive  Sartdge 
geschllliche  Thsgtetten:  Honorar-Konsul 
vcnBetgenm  Sdzbxg  OcMordesElelie 
und  Herbert  von  Karaian  tiEtiuts. 


• Karriere 

Welche  waren  d«  wesentKhsten  Stationen  hrer  Karriere?  tn  Jahre  1961 
matunene  ich  am  SH  Lodewi^isccllege  in  Brügge  und  absotriane  in  der  Folge 
eine  AusWdung  zum  Barkkaulmann  bei  der  Generale  Bark  Belgien  Bs  1969 
war  ich  bl  Bankwesen  tMg.  dam  übernahm  ich  d«  Funkicn  des  Leiters  der 
Kadenbflros  der  FBrwschen  Oper,  Lhd  1991  wurde  «h  Ochesler-asponent  ari 
(ler  Kcrkki^  UHachouwbuig  n Brüssel . Von  1 99 1 bis  1 996 vritde  ich  beretls 
bei  den  Salzbuger  Festspielen  als  Mtarbeiler  das  Dheklotvns  und  als 
Konzertrelereni.  Für  ein  ganzes  Jahr  wechselte  ich  dann  zu  den  StidUsohen 
Bühnen  in  Frardd/l  am  lAari  1996wuideichzumpe(SdntchenA$sislenlendes 
kunskerechen  Laters  der  Bertner  Phihannoriikar.  Claudio  Abbado.  beslelt 
Pamlel  zu  dieser  Tüb^übemehm  ich  1967  de  FunttkndesGeschötsOrers 
der  0$ied«$isbelelSalt&uig|  GmbH  Seddem  Jahre  2006«rwei$l  sch  Kbniich 
zusdlzSch  de  ehrenhahe  Aulgabe,  das  Herben  von  Kartgan  Zentrum  in  Wien  zu 
führen.  BngeTaledes  WenerAidivs  wilden  kürzlih  nach  Satzbigtransferien 
und  beinden  sich  im  Etede  und  Heibett  von  Karapn  Insthut  in  der  Gebadegassa 
Die  Ernennung  in  das  Ami  des  HonoratkonsUs  für  Belgien  bl  Salzburg  2006 
bedeuMelürmcheinegroGeAne'kennung  DiezweiwKhbgstenFakiden.die 
meinen  bendchen  WefdegengpoaSvprd^  waen  enerseasemensDrieieiids 
famieie  Sdflian  mit  sehr  u0  Bezug  £/ MidkundKiiia-mene  Etem  oigaraaien 
ml  sehrvHpeisöikehom  Engagement  sei  I9S0  des  FbndemFosIwalimläirischen 
Bhiggs  undtrdeienaisinebwbaikaiAiiönrisiheMdbMing 

• Zum  EHolg 

was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erlolg?  Erfolg  ist  lür  mkh  das  GeKti  von 
persönlicher  Ausgegtchenheil  imd  Zultiederiwi  ml  dem.  was  ich  bislang 
geschalt!  habe  Es  gdvSncMzu.  sch  sozial  nchtig  zu  posaonerenbzw.  an  gutes 
sozeles  Umtekl  zu  gewnnen.  Eine  gewisse  Neuger  zu  enlwckeln  und 
ambitioniert  zu  hieben  hdb  mir.  aul  mehem  Wdg  voranzukommen  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Eindeutig  meine  Famiie  ich  wuchs  mil 
menen  oraGesdiwislemnebierAiroethaiedaGeborgenhed  aut  Es  gab  sehr 
weie  Impulse  Selens  jrEererEltem.de  uns  bebe  zur  Uek  und  VeractnSkS  der 
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Kunst  tehitETL  VWr  enetten  eine  groBzif^  Eizehung.  de  uns  gntssse  Fretiec 
sctnnu«  ixti  Wfftiäh  zur  persSnichen  Diszipfn  fütvte.  We  begegnen  9« 
Heausforderunggn  des  berullicnen  Alltags'’  Die  neuen  Aulgaben  belTacnie 
Cb  ds  Herajstorderungen . de  ch  positv  autnebme  ird  denen  ich  mt  sehr  «el 
RlM  begegne.  Alle  wichtigen  Entscheidji^en  treffe  ch  mc  erner  überlegten 
Distanz,  wenn  ich  mch  mit  dem  Srm  und  mit  der  BKihligrsil  der  Lösurg 
idenliizeren  tiarm  Ab  wann  emptanden  9e  sich  als  erlolgreich'’  Das 
pcstv  bewdigle  erste  Jznr  als  Geechattstuhrer  bei  den  Osieffesespielen  enwes 
sch  als  Beslatging  mener  Bemühungen.  Eine  enge  Zusarmtsnaroel  nM  den 
Beniner  Phtharmorntiem  sehr/  eine  Basis  IO  neue  Projelae  Wir  weilen  ene 
Orchesleraltademie  günden.  d«  anUBIch  der  Osisifeslspele  2008  raaisien 
Mid  Die  Akademie  sol  hochbegabten  jungen  Ursikem  Getegerhel  zur 
Ausbktung  Oden  . Das  BxteU  wird  von  Sr  Smon  Ratte,  dem  Chetdrigenen  der 
Bert  per  Phihameniter.  geleitet  Dis  Kosten  von  jährirh  rund  50.000 bis  75000 
Euro  werden  durch  Sponsoren  aiAgebrachi  Für  die  Shjdenten  sind  de 
Meslerkurse  unemgeMch.  ist  Originalität  oder  Imitation  besser,  um 
erlolgrach  zu  san?OngraUdl  ist  tlF  mich  endeutg  von  größerer  Bedeutung, 
spezell  in  Fragen  der  Kiaist  Obi  es  temanden.  der  Ihren  berullichen 
Letiensweg  besonders  geprägt  hat'’  D«e  nei  interessantesten 
Persdntchkecen  ml  denen  ch  zusarrmensrbeMte.  waren  Gdiaid  Morber  uxt 
Claudo  Abbado.  Die  Aneitrenrung.  de  ch  erfahren  habe,  waren  lAotr/atcn  und 
Dankbarkeit.  Weiches  Problem  scheinl  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als 
ungelöst?  I/an  kann  poibech  nril  Kutur  schwer  punkten,  daher  müssen  die 
Kutumsttulicnen  sehr  hen  kJrrpten  um  zu  überleben.  Somil  werden  auch  die 
Vertiandlrgen  über  de  Fnanziernng  von  kutuelen  Veranstatugen  immer 
Bchwerger.  Es  schaln)  ein  ewges  Problam  zu  sein.  Wir  sind  icdoch  aulgnnt 
von  pestv  veitai/endn  Vbitandkrgen  ml  Stad  und  Land  Sslzbuig  optmetsch 
Welche  Rode  spiden  die  Miaibeiier  bei  ihrem  Eitoig?  Meine  ktiiaibeiier 
speien  ene  sehr  wenige  Rode  bei  dar  Reateeiug  der  lautenden  PiojeMe  Wr 
srd  ein  klenes  Team,  das  verschiedene  kiiturele  Projekte  langlrisbg  planen 
muB.  So  z.B.  planen  wr  jetzt  schon  für  2012.  Wr  siehen  ki  Konkurrenz  m( 
Insttlubonen  VW  der  Wiener  Siaatsopd  odm  der  ktetcpctlan  epera  hNe«  vbrk. 
•dche  de  Kunster  sehr  lange  vorausbuchen.  Dam)««  den  OuaUlseiwertungen 
unseres  anspruOEVoten  PuakumssWrd'eiEn  körnen.  mrissenM'  mrdedens 
fünf  JanrevotatBderken.  WleichesinddieSlärken  Irres  Unternehmans'’ 
Die  Ttacfion  der  Os«tie$isp«ie  wurde  1 96?  vch  Herbeti  von  Karajan  begtüntM 
Wehere  widtige  Vorausseczungen  für  rke  nNeauvvUe  AulOrung  der  Konzerte 
und  Opern  Stelen  de  gtoBzugge  Blhre  des  Festspettiabses  und  ene  langjährige 
Busgezerhnete  Züsammanarbet  tri:  dem  Orchester  der  BerVier  PtrharmorWer 
dar  . Es  galarg  uns  heiiet.duiihratiiischedtcheWotiishcpsundVetanetahingen 
über  1 800  jjgencicheSalzbugw  zu  einem  kreahven  Austausch  zu  gewinnen 
Welche  2ete  traten  Sie  sich  gesledd?  ZurWOrsI  wt  ch  de  Osterfeslspeie 
zu  ihrem  50.  Jubträi/n  im  Jahr  201 7 erlulgreKn  leisen  und  dese  vundervolle 
Insilulan  woler  Wslgen  hr  Lebensnxrllo?  hrpnem  alieri  IWritsthen  GedrK 
IraglCieTochHr den  King,  ebsieweggehendad  DieAirtwortlauW  .Esilegtl. 
wohin  Du  gehst,  sorarrge  Du  Osfe  Krone  würog  und  gerade  sagst'' 

♦ Deyer  Alfred 

• Zur  Person 

Ben/  Bnzehandekka/mann.  FuarUinrtrheber.Geadiäflsthrer.TäigbeiiOeyer 
äPaitnerOEG  CaiaRestauiartStadttde.2460BruckanderUeia.ljejhagü1sl2S 
QeborenDeun.Ori  16  Ma  l96a.Hs(tugDonai  Famicrrssard:  Vertreraielmil 
Helga.  Knder:Sarrraa  IIBSOj.  Hobbies:  Radrahien  Fscherv  Rasen. 


• Karnere 

Weiche  waren  die  wsssndchslen  Stationen  hrer  Karriere'’ Ich  abscivsile 
bei  dir  Fvma  Juius  Memieht  dreijährge  Lehre  tum  EinteiharvMskai/iTrarm 
undbestanddeAbechkiBpn/ugmlAuszechrug  Nach  dem  Präsenzdensl 
gng  ich  nach  Wien  und  aroeiiaie  mich  n verschiedenen  Uerl'FlQlen  vom 
Sleheitreier  bis  zum  RIaleitsr  hoch . 1 9?6  vude  ich  in  den  Belriebsral  gewöhn 
parallel  dazu  absolvierte  ich  erlolgrech  Oewerkschallsschuie  und 
SozWakadsme.  Neben  merrer  Funkson  als  Belnebsral.  wo  ich  tür  Oxr  SOOO 
Beodiattgls  zuständig  wer.  wurde  mr  schteßUeh  täe  Fi/tugdssGroShandeis 
von  JLius  Meri  übertragen.  Oie  näihsle  wichtige  Kamereslaton  wer  die  Letlung 
desLogislkzettnmsinlnzerstfcri.woiehaxhBelhebsraBwrsilzerdBriivaf  h 
weleret  Folge  wirde  chvanVMnschaltS'und  AtberlerliatTimer  nornnleff.  m 
Rahmen  der  EU  als  Delegener  in  Vervelung  der  Aibalnehmer  Osrte.nwchs 
Verhandungen  nr  Ausland  zu  kjhrsn.  Als  1 999'2fi00cl3S  UnlBmehmen  Juf  us 
Meinl  fast  zur  Gänze  verkauft  wurde,  hälle  ich  natürlich  aut  eine 
Welierbeschangirg  pochen  können  da  dt  als  Betnebsrai  unkürrdber  war  . kh 
wdhejedxhkein  bCees  BU  erzeugen,  etnigie  mch  miderGeschaibstühnrg 
bezüglich  der  Kondbonen  meines  Ausscheidsns  ais  dem  Umemehmen  und 
hätte  aufgrund  nreinw  Austädung  und  Bebiebsratscklrrisätsn  irreine  Kartiere  bei 
der  Atbeiiieiiiairtnet  oder  De  der  Gewerkschat  lorisetzen  können  Leider  setzten 
irdi  ein  BandechebenvortaU  und  an  Wibetruch  fas  zwe  Jahre  suSerGelecht. 
unddrhabegenjgendZBtumniereben/icheZiikrffzupianen  Ich errtsdied 
trdi  für  ehre  neue  Lautehr  in  FotTTi  der  beruHharSetslänii^  und  gördete 
20X3  ml  merrem  Geschäiispettna  Emet  Haffa  die  Deya  i Perm  OEG  Mh 
diesem  Unternehmen  haben  wir  Qewerbebetechtgutvgen  lür 
VerarrslaturgsmanagemarLGasronarTH.TethrkyetiBhiroAcheBvetTTiltung 
Zir  Zäl  taffe  dl  mt  meiner  Finra  das  CaieJtestauranl  Stadhele  in  Brudr  an  da 
Leiha.  Da  voigePäihw  veile  sch  näfikch  aus  da  GaswnonvezunjOizehen. 
ich  haaeange  Ideen  tjr  das  Lokal,  und  sddreBich  erhell  dl  von  da  Gemeinde 
einen  PachMar^.  ZuEätzkh  anschiale  dl  am  WF I ehe  AuEtridurg  m Beail 
KochKetner  ml  DpomebschUB. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erfolg?  Des  Umsetzer  und  Biedren  von 
rielentstmeinpasönicttaErlcig  abringl 
irmaaneStbkungdesSelistieM/toiis 
mlsch.AnsaiemjrdAireikBnnungfjmane 
Lasbjtigan  sind  miwesamkhwMhbga  als 
Geld  urd  Rechlun  Sehen  Se  sich  ais 
erfolgreich?  dt  kann  lür  mch  sagar.  daß 
chmeneZWeimgoBenurdgpiiteneRihen 
konnle.  Daher  sehe  ich  mich  auch  als 
rdgach  Waswaraisschiaggobendlür 
Ihren  Erfolg?  Wenn  ich  mir  etwas 
vQiirehire.  versuche  dl  auch,  deses  2el  mit  aler  Kraft  zu  enachen.  Ich  habe 
imma  ein  Ziel  vor  Augen  - ohne  Ben  und  Zd  wird  men  schwaitch  zum  Billig 
kommen.  Ais  posffweingestelta  Mensch  gbubech  an  mch  und  mene  Ideen 
So  war  es  auch  beim  Gate  l^staiuiarä  Stardhaäe  Die  Gasaonciniebrarchariiachl 
nr  großen  Spaß  man  hat  mn  sehr  welen  Meirsenen  zu  tun.  und  es  ist  sehr 
abwechakings'eich.  Eki  ganz  wdiogBr  Eiloigslaklbr  El  de  Famle.  (de  dr  ir  dl 
meine  benrnchen  Enischsdungsn  ertinde  Ohne  Bnvsiständns  und  nüdihall 
der  Famie läuft  gar  rdics,  das  gesamte prnaleUmleld  mußehfach  slinmen 
Wenn  Freunde  und  Farne  aut  meria  SaM  snd.  kann  ch  Irei  und  unbeiasiet  an 
der  Umsetzug  merrer  benildten  Zete  erbaten,  kr  welcher  Situalion  hdien 
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SieerfolgraOi  entschieden?  Esmer  kene  eiiadie  Entsctiedurg.  mich  me 
MitM  H«tzg  beoilteh  twj  2u  oherttsfsn  ^ mich  seteärdig  zu  machen,  ab« 
9usheutgerSdtedscUncNg.Kach26idTenuxinM<tn3(herietB(»hM^ 
bei  der  Firma  Meinl  und  als  Betheberal  wrd  men  auch  ein  wertg  Dsmabsblncl; 
ife  Qnjndmg  erer  eigerien  Firma  wer  der  lichl^  Schns  21/ nchtgen  Zeit,  kh 
habe  gewagt,  ind  es  idiift  absdul  posbv  Qbl  es  lemanden.  der  Ihren 
berulhchen  Lebensweg  bescnders  gep'^t  hat?  Mein  Gesthähsparlner 
Emst  Haller,  mt  dem  ch  dieses  Uniemehmen  lühre.  war  und  ist  scher  lener 
Mensch,  der  mich  in  der  Sebstdndgkee  am  meelen  prägte.  Wr  btden  en 
zusairmergeschwei  Dies  Team  erd  hellen  die  Entstheidungengemehsam  .lsl 
einer  «on  uns  beiden  richl  da.  Iiamder  andere  aleine  entscheidsn  - und  zwar 
Ohne  Konsequenzen  oder  Unstirmglieden  im  Falle  einer  FeHenlscheduig. 
Wir  snd  ein  perfeldes  Team,  ndem  »ih  Herr  Kaller  vonmegend  um  des  Seruoe 
und  de  Gasteberreuung  kümmert,  und  ch  eher  im  Hitergnrd  Im  Bereich  der 
OgarcafanuddesVeransmiriymaraggTierisartiete  WMcheFtilespiden 
(he  Miarbeier  bei  kirem  Ertolg?  Ohne  Mnaibeiler  kann  «h  nem  euistieren 
- en  gutes  Team  ist  das  A und  0 eres  ertolgreichen  LMemehmens  Mach 
welchen  Kriterien  wählen  Sie  Mitarbeiter  aus?  Ich  schaue  mir 
Sdilaeugnisssnmran.M^abernchidasertschaidGndeKiiteiun  tchbh 
der  ktanung.  claB  auch  jemand  m«  settemeren  Sduholen  erigiaer  kHarbeier 
werden  kann,  wenn  er  Imeresse.  Ernsaclreude  und  Lembeiailschell  nstmngi 
Daher  bevorzuge  ich  Utarbeilercie  lemwlig  und  dormbar*  endl  Ver  allem  bei 
älteren  Petst/en  sl  es  ein  wenig  schweng.  einen  Ktxaens  Ol  Inden,  da  dese 
eine  atengesessene  ine  i«itoigen  und  die  Beretschan.  etwas  Jüeuesr  zu 
properen,  eher  ml  mH  ÜbenMndlng  vertjunden  Ist  Fleobilläl  muß  jedoch  In 
jedem  Fall  gsgaoen  sein'  IMe  molivieran  Sie  tue  Utarbeiler'’  loh  bh  kein 
Chel.  dei  herumedreit  und  mt  der  Feilsche  knall  Ein  gutes  Bediebsklma. 
hdliche  Umgangsloimeo  und  gegerisoigei  Fiespiw  »nd  nw  sehr  wthdg  Sellen 
PmlHeme  auliaucherk  spreche  ch  mt  detn  beliellenden  lAaibetersotcridzritiet 
und  versuche,  die  Sache  zubeieinigenund  auszudiskutieren.  Dame  bn  Ich 
binr  sehr  g/gebhten.  Schon  ba  der  Firma  Moni  btdaleichzzhiiethelehiinge 
aus  viele  haben  ene  $(h(ie  Kamere  gernac«  (hd  sletien  noch  heule  in  KonaM 
mlinu  VMchesinddieStärM)nave$Unternehniens?Nebendemnonralen 
Heetaurantisreb  laben  wr  uns  ait  Veranstata/igenspeziaisien.  Wr  verijgen 
über  zwei  große  Vararslalungssäle.  de  wir  entweder  lür  Bewrnjng  oder  mn 
Thaalerbesh/Iung  ausstaoen  können  Dazu  ketrman  noch  ah  Gasraum  tn 
Restar/artbereCh  soweein  Eilradunmer  Die  Räumichlielen  kCmen  lür  Ptivil- 
und  RrmenteemgerMei  werden.  auBardem  leranslalen  wvseliaregelmäBig 
Evenls  - von  Ttjemenabendan  über  Kenzene  bis  hh  zu  Ftlteressen.  Auch  die 
Otgarisalcn  und  Ourchtühnng  von  Veranstallungen  außer  Haus  gehören  zu 
unseren  Wdrviälen  Uns«  großd.ruhiggeiagene'GastBartenbMel  Platz  lOrbs 
zu  120  Personen,  wo  hl  Sommer  de  Gäsle  sebsl  gnien  und  zu  enem  Fnpree 
sovei  essen  können,  wie  sie  weiten.  All  das  erlordert  naiüilich  petfeWe 
Organwalicn  unddassiebensoeneunsetergroSanStärtianwiedasstähdige 
Bemühen  in  d«  Zitriedenhet  der  Gäste  und  das  Ehgehan  aut  Ihre  Wünsche 
We  veretnbaren  Se  Beruf  und  Rivatleben?  Unsere  Tochter  al  bereris 
erwachsen  und  lebt  Ihr  agenes  Leben.  Sie  und  ihr  Frei/rd  rietfen  euch  tallwase 
im  Betrieb  aus.  wem  Mol  am  Marm  ist  uid  Sind  daher  ehe  wohlige  Stütze  h 
meinem  Leben.  Ohne  derer  Hitewäremarichesnchi  machbar  OameheFrau 
sehr  toleranl.  verständnsvol  i/d  httsbereit  ist.  gibt  es  rdesbezügteh  kene 
Ptobeme.  Sie  ist  sozusagen  mene  Perle.  Die  Famlie  steht  lurinch  an  erster 
StstS'isliemandkrankoderbrajdtmeheHHe.bnichscilciitzi/Stelle  Nur 
initwnardsr  sih  wir  stark  Au(h  rneh  Valm  st  ehe  wehrsinrig  «ichöge  Stütze 
Set  Lbemchme  des  Lokals  haben  wr  sehr  Md  rerovert  und  umgebeul.  Er  sUnd 
uns  dabei  mmarfiltiEKh  zur  Sale.  Ihm  gll  ganz  besorderer  Dark,  li  diesem 


Atemzug  ist  es  mr  ein  Bedurtns.  auch  noch  de  Famiie  Nemeih  Joeel  und 
ItaigareTie  (Onkel  und  Tarts)  zu  eiwähnan  welche  mich  sät  Anbegm  mehar 
Sebständp^eil  tadvätig  und  selbstlos  unleislützen  Ich  bh  wahnsinnig  stolz 
daraut,  so  eine  Famle  an  mener  Se  Ce  zu  haben.  Es  gbl  noch  enge  Freunde 
und  Gönner.  Ohne  de  wr  ndt  dort  wären,  wo  wr  jetzt  snl  Auch  Ihnen  gebOhn 
unser  Dank.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
weitergeben'i  Lebt  euer  Leben  aber  bMbt  dabei  am  Teppich  Seidkeundich. 
ehrtch  und  ollen,  setzt  euch  Zele  und  vertolgtee  konsequent.  Weiche  Zeie 
haben  S«  sch  gesteckt?  Renoverung  und  Uhqeslatuig  des  Lckals  snd 
nahezu  abgeschlossen  türdasJahrBXIBsidtncchrieNaugastatutStte'QaMäk/ne 
ai/damPbn  [^ard  ab  tmestomgeBitt.  und  vw  können  idtsnfclibegnrBn. 
Gebzuveideiien.khbrseWabbdaatldreSdxiden2u  haben.  Ab  Uhtaabefen 
WKlenas  dem  erzsaenOeMrinurddem  uns  taut  Pactnieitiagtdiilchzjseherden 
Instandhaiungsbudget  setsns  der  Sladlgemeinde  BiuXLatha  inanzien  hr 
Lebensmoltot  Enmal  öfter  aubtehen  ab  man  imtäD. 


♦ Dierkes  Volker 

• Zur  Person 
Beruf  Bildhauer,  Maler.  Funktion: 
FrecihaHsndef  Künstsr.  Gebetsn  - Dttim. 
Ot7.JaiertBt2.libihein  Fjirfadjii. 
Lebensgemenschat  ml  Gabreb  Rtnw 
Knder:  Undne  I I985j  Sdiöplensche  Akte: 
Veiscrtedene  Werke  Oer  BMhaueiei  urd 
Malerei,  öffentliche  Arbeiten:  Farbge 
weiuen.  MZBeiih  iSchuiei.KienetiVeiie. 
TU  Bertn.  Kopf,  Landesmuseum  W«s- 
baden;  Brunnen.  Bad  Salzuflen; 
Kcplspeziergarg.  LBB  Bertn  Wandbild. 
Sparkasse  Bertn  Panorama  h taulem 
(Sand  ln  taulem.  liaienj:  Oentmai  eher  Stadsanetung,  Berin-Kreuzbetg 
iGrabsteln  für  etn  Haus).  Hebbes:  Ale  Orge.  de  achön  sind. 

• Karriere 

Welche  waten  d«  wesenlllchslen  Stationen  Ihrer  Kamera?  Nach  dem 
AbiUrin  Mannheim  besuchte  ch  von  1959  bs  I B6t  de  Freie  Kunstakademe 
Marnheim  ufdbegann  196t  müdem  SluäumanderHothschaletjrBiderde 
Künste  Bertn  Wi  siriaile  zw»  Son-esaer  an  der  lirslhochsehule  tVen  und  an 
der  Sommerakadeirke  Salzburg  t96ev«rfeBichabMeisierschiHerPauiDiertias 
imein(>tie{idelk)chschuleirdbagarn19e9trabenilchalsBldheuefiäag2u 
een.  Bereis  eh  Jahr  später  tiaOe  Ich  nteine  erste  Aiesteiung  bei  dar  legendären 
/ünsHermutier  Herta  FiectorlKultuiszeneBerlh  Kreuzbergi  I97iwarich 
lAlbegtündaider  Gnxp»  Pbs&T'.enem  Zjsammenschlußdir  21  wtchtgslan 
Bildhauer  Berlins.  Anlaß  war  ae  Neugründung  der  Freien  Berliner 
Kunstausslelung.  weich  bis  I9BI  ausstelle.  Es  (olglendverss  Gruppen- i/d 
EnzsIausslelirgen  1989  iibeisedebs  ich  idchKataicirienGparien.woeh  eff 
Jahre  als  Kursier  lebte  urd  aöMileie  Ich  gab  das  Alefiei  <1  Bertn  nie  aul.sondam 
kehrte  zvwscherdjnh  immer  wieder  zurück.  Spanen  Idee  großen  EinItjB  aU 
mein  Schaffen.  Ich  fand  zur  lAderei  und  entdedde  das  Malenal  AJsbeslet  lur 
mich  BfidahhhalethmiGrariLSardblanurdUijsrhelhafcgearbeilet  Nach 
dam  Scheiern  mener  Ehe  verlieB  ich  im  Jahr  2000  Spanen  und  kehrte  nadt 
Benin  zurück.  Ich  lemee  de  Ki>rslieikalegin  Gabnela  Ribow  kennen,  mene 
heuige  Lebenspeitrem  Se<  2003  erbeten  «nr  zusamren  im  Ateiemaie  Dierkes 
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urd  Gatxiele  R.  und  sielen  aucti  zusanmen  aus.  Oe  erste  gemereame 
AussM/igmi.DualeWelrindarGalereHiiscliinBerin.iJisnäclisieg'jßefe 
nndetlmRainauslngelne<ns»ll  GeolanlistdesaeiMnHietieAussteRjrgn 
Lenne (Saiier1ari(i;i  AuBerdanatbeeecnengrntderAsisiFaclixy zusanmen. 
«oitfitr  dieslajpluraie  Ausgeetallui^  dergdBlen  ParoramaUderder  Wenirc 
hislois^iem  HnoetTund  zuständg  bin  fin  Leipzig  Rom,  Ho(t  «m  KorstanSn;  in 
l>esden  tisloiiscNirgjrsntmdieKollircbeamSchbSI. 

• Zum  Ertolg 

Was  bedeutet  lüt  Se  persenlich  Erfolg?  Eifbig  bedeuM  ICr  mich  meiner 
ArbelhlU«.(yirnAtlerltjrigdurihumäigeGcübdeennacligdnn zu  Urnen 
Seben  S«  SKti  als  erfotgrech?  Idi  eraclile  mdi  alserfaigreicbin  der  Hrscm 
In  mener  Aibeit  getesljgi  zu  setv  Was  war  ausscNaggebend  firr  lliren 
Erfolg?  Ausschaggebend  war  mein  Ojidhallevermögsn.  leb  vsrfolgle  meine 
ZMecnlgngdabemenieigBngiWBg  cbnenichnadibesdiiiitoiSbarnürgen 
zu  ncblen.  Wie  begegneien  Sie  Herausforderungen  des  berullicben 
Alltags?  Bei  AUbagen  muSle  ich  genauso  slur  dranbfeloen  und  dsziplrsen 
aibeben  we  jeder  arrhre  auch.  Die  SchMSiigM  lag  darin.  AeWage  zu  eitialten. 
wasnirdLithpedönicheWeilerremittungatlgB.und'U.werTinianerianrls. 
daß  Siistanz  dahmeer  stedoe.  Ab  wann  empfanden  Sesicb  als  erfolgreich? 
Eilcagiecn  Ulte  chmoi  ariden  ersten  gO  Baren  AJiragen  ln  welcher  Stualion 
fäien  Sie  erfolgreich  entschieden?  Es  war  ehe  eifdgreiche  Entschedmg. 
ab  in  Deutschand  erfbigwhd  Künstler  nach  Spanien  zu  gehen.  Auch  wcMe  i(h 
ncdien  zweiasScaixi^aLfbeuen.  um  nen  rgendwann  fesigeiahren  zusein 
Ist  OnglnahlBt  oder  Imtalion  besser,  um  erlolgrach  zu  s«n?  Für  mich 
zäht  nur  Origreliläl.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hal?  Mich  prägten  vornehmlich  Frauen  Welche 
Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Oie  giüBle  Anerkennung  lür  mch  ist. 
meine  Wethe  m der  öfteniicNieil  zu  eenen.  Welches  Problem  schelm  tinen 
in  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Problematisch  sind  die  sozialen 
Sthwengteilen  nri  derbem  Künsdetzu  kämplen  hat.  Hier  in  Deulschlard  hat 
dar  Kirsleibeni  kenen  hohen  geseilKhalllchen  SteierMerl  ■ m Gegensalz  zu 
Sparren.  woehKürsllet  höhere  Anerkennung  erfäbrf.  Wiewerden  Sievon 
Ihrem  Lhnfeld  gesehen?  Das  Atelier  wrd  im  dtrehlen  Umleid  kaum 
wafrgenommen.  In  Kürsderkreisen  dagegen  kennt  man  sdi  und  hal  sehe 
Wettsthäizungdeabersehrunierschadlchsehkarin  VAevereirbarenS« 
BerutundP1va3let)en?Betv/khdPTtiralleben9nder$  WNchen  Rai  möchten 
Siean  die  nächsleGenerationweitergeoen?  Man  nuBfest  daran  gbuben. 
paB  man  es  srhaden  kam  und  immer  dranblBben.  Welche  Ziele  haben  Se 
sich  gesteckt?  Kurz  gesagt,  de  nächsten  zwanzig  Jahre  zu  übeiteben  ird  zu 
erleben.  Nalürlch  dauert  meine künslbreche  Entirickkhg  an. 


♦ Dietze  Jürgen 

• Zur  Person 

Betul:  Muskar,  Knmponsl.  Funkaon:  SofoGberst  im  UDR-Srfbneotchesler 
Le^  Geboten  Dahim.OnZl.fWfziBSA.Lebzig  Famienstand  Vetheitaiet 
miAngeika  Khdr?horn3s<197B).Didmar(19eZjurdMalhi3S(19e;^i  Elwm: 
Ajdoltihd  lae.  Scnöplenscne  Aloe:  Artkel.  Rezenstonen  in  Fachzeeschnlien: 
Knmposisonen  heuptsächien  Kammermusktjr  verschiedene  Besetzungen: 
Choimush.  Singspiel  Jona',  Serenade  für  Sheichorcheslet  Ehrungen: 
Kairmiermupker  (1 985)  Preblräger  zahlreicher  nabanabr  ihd  rternalicriafer 
Wettbewerbe  enschleStch  J^rager  Frtihirg'.  Mlgledschahen.  Sächsischer 
khjsikhund:  Inletnaiionale  Ooppelrahtolatlgesellechan  jSlettrertrelendef 


Vcrscender  Seklkm  Deutschland!.  Hobbes:  Reisen.  Sprachen.  Spott. 
GattenarbeiL  Lberalut  Sonstige  geschäfHche  TäUgreiten  Kammermusk  h 
verschiedenen  Formalionen 

• Karriere 

Welche  waren  die  weeertlichsten  Stationen  hirerKa’riere?Manen ersten 
Klaiierunlemchl  erbtet  ich  mi  acht  Jahren  bei  ener  Prwallehtenn  und  wurde 
denn  ab  Schifer  mehrmals  bei  Instoimenlalweabewerben  der  Lepziger 
OberscnJenausgezeichnel.  l9S8emet  ich  ersten  Oboerumemchl  besiegt 
Brauer  hl  Semharunlemchl  der  Hochschule  lür  Musik  h Leipzig  von  1 9?0bis 
1 975  sludierte  ich  an  der  Leipziger  Hochschute  lür  Musk  Fel«  Mendelssohn- 
Batholdr  nri  den  Katphäctiem  Oboe  iPrd  fiufdiatd  Glaeizner  i urd  Kernposbon 
(Prof.  PeierHemnannl.  Nach  der  erlangen  Aspatanlur  an  der  Hodiachulewude 
Ich  sfetietbetender  Solo-Oboist  im  Gewandhauscrchester  Lepzig  (1976-1978). 
war  von  1978  be  1 982  Sief  ketbefender  SoloOboist  undab  1 982  SoloOboist  hl 
nitJkrkshAxiieoiohesler  Lepag  Ilses  kDR-Snforiecrchesteh,.  Ab  Sefrit 
Ich  ale  bedeutenden  Oboerkonzerte  und  alberte  mt  bedeusenden  Onhestem 
zusammen  Ab Korrpcnslbirxe  ich  sett971  aeJ eh leiches Schaffen  zuiOok 
und  kam  a/eine  rege  Konzertlätgkeit  hl  h- und  Ausland  (zubCzlNcaragua  und 
Mongoleöveniiesen  hderLikrahele<eiech2006ehenMadekuis.V(ht993os 
1996 war  (h  ab  Dozentan  der  Urikhochadiule  Fell  Mendebsohn-SanhoUiriBIg. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeulet  lör  Sie  persönlich 
Ertolg?  Wenn  KhenSbjek  so  Dewflbgle. 
daß  irh  alle  Sch«iehgkaoen  ind  Hürden 
melslem  konnte,  dam  ist  es  lür  mich 
pettönlich  Erlolg.  wobei  auch  die 
Anerkenruxi  wimemer  Frau  imehbesbf 
Kritkar)  oder  aus  dem  Kolegenkteb  bzw. 
um  Dtrigemen  ehe  go9e  Bebe  speit  Wäs 
war  ausschlaggebend  lOr  ihren 
Erfolg?  Tägiche  Ausemandersetzung  mH 
dem  hstnimenc.  komnueriche  Aibet. 
Zieshebi^  und  FleiB  shd  (üaranbn  für 
dsnEiWg  ManmuBspnHandwerkbchenschentSßProzentsnfHandaetk  nur 
lünf  Ptozett  GenaiiBl).  Ab  wann  emplanden  Sie  sich  als  erfolgreich?  Sehr 
zebg.  schon  ab  Kind  im  SchrJerweftienetb.  zum  Beispiel  im  S*adtausscheid 
am  Kbver.  fand  dl  mich  bestätgL  Später  wilde  dar  Erfolg  aul  er  immer  höheias 
htveau  gehoben  hwetcherSHualion  haben  Sie  erlolgroich  entschieden? 
Die  Vifah  des  hsinhienies  Oboe  war  dM  Haupfenfsohedihg  meines  Lehens 
Eine  weitere  wichtige  Emsenerdung  war  der  Wechsel  vom  Gewarxt- 
hauscrchesler  zum  RundfunksnloneotcnestBr  Leipzig,  wo  ich  ntchliLiislBtisrh 
besser  enriaflenkorrfa  bl  Originaliläl  oder  hiitalion  besser,  um  erfolgreich 
zu  seih?OigraHä(  bl  lür  einen  Ujskei  i/iertäBich  Man  muß  seinen  eigenen 
Stunden  ImaatonstfCr einen Musiheriasipefiich.  Qbtes/emanden.der 
Ihren  bemllichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  Mch  prägte  meh 
Lehret  Prot  BiAharl  Glaelzrer.  Er  sbnels  mir  den  Weg  zur  ze>lgerössischen 
lAusik.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erlahren?  Ehe  der  gröBlen 
Anerkemungen  erfuhr  ch  2005  h der  Stadt  Murun  iktongolei)  durch  enen 
urglaubich  stürmsdian.  lang  anhabenden  Apptaus  für  die  Imeipraaaon  anes 
mcngoischen  Stückss.  Man  ieß  mich  ohne  Zugaben  nicht  von  der  Bührm 
Welches  Problem  scheint  Ihnen  h Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Es  gbl 
de  Idealen  Ooppelrohrbläller  nent  zu  kauten.  Um  ad  enem  glechblebeiiden 
Irireau  spielen  zu  körnen.  nuB  man  de  BbtereabsthhsrdweiMdialQanaitieit 
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aus  franztetschem  Sdilf  heraellen.  VMeveitiallen  Siesjcli  der  Konkurrenz 
gegenüber?  In  unserer  Btancke  sl  Loiielät  angesagl.  VWevereinbaren  Se 
Bert/ und  FVivatleben?  Jetzl  getngl  ttir  das  rtKlHgul  Irüher  wiar  es  Kkwetig, 
rJundi  uide  Konzerte  i/id  rite  Famie  mrt  dre  Kindern  Wemel  Zeit  verwenden 
Sleliir  Ihre  FonbtUung?  Idt  vtanrvende  zwei  Slunden  zum  Üben,  mt 
Rohre  zu  ptobiden  und  sie  hersnehen  Bet  besrrderen  Anüssen  erhöht  sch  rke 
Zet  erheUch  Waliihten  Rat  mdrdtlen  Sie  an  d>e  rdchsls  Coneralion 
werlergeben’’ Man  nua  hat»uetUi  irtd  hart  abenert  ah  sein  Ziel  zugehen 
lAUdteZIeie heben  Sie 3chgesied4?lchtTil(tteverstäMltonnpi»lansidtläig 
iWKlen,daneben^esnodieiigBOIX)ertiiitBerlB.(feidtrT»eiartie>9noiftrtB  Irr 
Lebensniollo?S(b(feNeri9e'ethatonundsidt«ialenEeiecheninischaudr 

♦ Dietze  Rosina  Brunhilde 

• Zur  Person 

Funktion:  Freisiihatrentle  Malerrn. 
Familenstand  Vetheralet  mit  Lodrar 
Eltern  Gertrud  und  Erich  Hetzer 
Miigiiedschatien:  Ehrenmitglied  im 
Kiinsderveiband  Ungarn.  Mogoed  der  VG 
BM  uid  Kunst.  Paul  Kinger  Sozialwerk 
München.  Hobbies:  Malen.  Lesen 
iBogsten  und  GegeiMaitsKetatur) 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentllchslen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  Schule, 
Lehre  und  beiuAicher  Tangkai  re  Cdendicben  Leben  tand  ch  lelaiu  sgbi  zur 
Kunst  1 992  begam  ei  mt  dem  Setstshjdum  von  Malerei  und  Kunsigaslatung. 
bin  seitdem  kebeiutlicb  n Leipzig  als  Malenn  lätg  und  zeigte  bereits  im  März 
i993benefC«lenAu$5)eftmg^Wi!ikeausm*nemegenenAie»er  Ichmate. 
lonre.  colagere  und  morWe  meine  Bidet  vidlMig  und  doch  unveiwechsebir 
Ale  Insptabonsudtech  in  der  Natur,  da  dcse  den  ZyHus  das  Lebens  beoeutet 
Ich  einihinde  itiKdi  setel  als  Rebetin  und  Moralstn  ZL^eich.  da  ich  mt  leiseiTi 
abw  doidi  hMomm  Pioiesi  gogeri  jegkhe  Umwdtzehttning  angehe  D«  lAai^ 
ist  mein  Schicksat.  Zur  Vemelung  melnei  Kenntnisse  absolwerle  ich  1 999  ein 
Shidum  an  den  Cranach-WeiksäOen  in  Kicnaäi.  Pnrale  Sludenreisen  Urten 
mkh  noch  Östeneith.  Italien.  Afnka.  Kanada.  Frarkraich.  in  die  Schweiz  und 
USA  Dia  wesenUichisten  Slabcnen  meiner  künstlerischen  Karriere  erd 
gekennteichnei  durch  zahlreiche  Vernissagen  mit  gioBei  Resonanz  klene 
Wenie  «uden  kl  über  70  Enzebussiebjigen  h Oeuschlartl  und  mehreren 
einpäedier  Länden  idanjnBerUngan\Tsdiedien.  Slianiahi  airseART-klessen 
iLebbgOüsseldDil.HsAarSaabistNrezvKiGeirienscnatlsaussieiungsnuridrisr 
FemsatüborYaatrgenrLhganDeulsdiardlptarteK  MereWeikebelndonsich 
reBeatz  rnehieierbllefikhemtluloneneeMie  nPrvabeesz  retvuni  Ausland, 
uiser  anderem  ri  den  USA  undOkie. 


der  Thematik  Werden  - Sein  - Vergehen.  Wie  begegnen  Sie 
Haauslorderungen  des  bstufbchen  Alltags^  Dis  Herausloidsningen  irr 
berullchen  Aihag  $nd  wie  das  AuskAsn  der  ergenen  Grenzen  Ich  lebe 
Herausliordenjngen.  se  machen  mich  starlr  und  kamptensch.  denn  ich  weiche 
niemals  aus.  wenn  es  droht,  scrrwieng  zu  werden.  Ab  wenn  amptenden  Se 
sich  als  erloigteich?  DasGetuhl.  erfolgreich  zu  ser\  «unls  mir  ris  so  bewuOI. 
ich  dbchle  es  kortrei  inmer  ncch  etwas  Ajhegerrderes . Es  wäre  lür  iTtth  ein  AM 
der  Sefastgeiälgked.  und  der  hnngt  nemanden  weoer.  kr  welcher  Stuation 
haben  Se  erfolgroch  entschieden?  Oie  beste  Entscheidung  war  es.  mich 
dar  Kunst  Nnzugeben  1 1 9921  und  nnch  dadunh  setstständg  und  unabhängg  zu 
maihen  ErUgreicheEntsiheidungen  waren  de  Zusagen  bSiEircpfshUigan  für 
AussielUigen  re  In-  und  Aueland  Ist  Orignalliät  oder  knitabon  besser,  um 
erlolgietcb  zu  sein?  Natürlich  OrignaMbt.  Imtalicn  wäre  euch  eine 
Verleumdung  des  egenen  Ichs.  Inder  Maleter  muB  man  sehe  eigene  Idanlbäl 
bzw.  Handschhft  Ondan  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägl  hsl?  Oreki  geprägt  hai  mich  nemand.  aber 
mil  Hinwesen  getikderl  haben  imh  Dt.  Gunter  MeiBner  iKunsthistonker).  Pvol. 
Heinz  Wagnar  ( Proieklot  an  dar  HochsdUe  für  Qralh  ird  Buchkunst  Lopog.1 
KbusZi>rier|MI)(liadimBBKL;i.Pit>i  SeghedRaCzbfllMale'urdGraflieijcnd 
Kibus  Weber  jMaler).  Welche  Anerkennung  haben  Sre  erfahren?  Ich  find 
sehnet  Arerkennung  als  ketschalfetide  Malenn.  so  wwde  ich  beispelswelse 
Ehienmtgled  rn  Künsberkeiberd  Ungarn  Auch  ds3  man  mich  als  Kcrkunerlh 
befrachtet  ats  eine  Einzeikämpierin.  sehe  kh  als  Ferm  der  Anerkennung.  Wie 
verhallen  Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber’’  kh  im  loyal,  lak  und 
aulgeschtosaen  lAAend  ZeA  verwenden  Selür  UireFoitbildtng'’  Ich  befinde 
mxh  stärdg  in  Sefbetsaudun.  Wdchen  Rai  mdchtsn  Se  an  die  nächste 
Generalion  weitergeban’’  Man  sol  ales  Lebende  wertschätzen  Um  Eifdgzu 
haben  bnucnesSebeMdzitirf  FM  Engagement.  Achtung, aber tuh  Demut. 
Mul  zun  Leben,  Qpbnismus und  Verbauen  Man  mußsenenldeztenkonseQuerk 
lolgen  und  darf  SOI  niemals  erbnuigen  lassen  Welcne  Ziele  hdienSie  sich 
geEtacM?khmächtedan  Menschen  an  VtorbälserLmeineVtstiBnaihMö^chkeil 
darCtiertfcfkeizugärgichmachenwideneSpu'iwiKitese^  khweroeweiieitiki 
gegeniatäiTelhtMeCeiabuigpictesMienizMICcden  Erhell  der  LkiMeltrziitrtge 
Generdixrenappeieien.lrrLd»ismoltD?NLxdeHai>TicnBVDnGBd.Käiperund 
SeeMvBilBaic^  Leben  ReKhtrecKoniElusj. 


♦ Dittmann  Franz 

• Zur  Person 

FunkSon  GeschäAsfüh«' Tälgbei  SM  Wen,  FDGasboncntebebiebeGmbH., 
1 090  Wien  LechtensteinskaSe  I M.  Geboren  - Dalum.  Oh:  S OMober  1967, 
Wen.  Kuder  Harald  1 1 9991.  SKM 1 1 972)  und  Pb  fäana  1 1 96S I . Elam:  He^  end 
Franz.  Ehrungen:  Der  StsF  wird  als  führendes  Abondtokai  in  dverson 
PiMiaWnen  srwähnl  Hobbes  ScMahisn.  Mofonad  fahren,  früher  Rhtginund 
Baien.  SanstgegeschälkheTb)g<a4En:lfhatier  des  Spasekkais:  PIA  Manas. 
ID90Wien 


• Zum  Erfolg 

Was  bedemef  lür  Sepersönlich  Erlolg?  Erfolg  iliwie  JbaifuB  hdeZukunir 
Sehen  Se  sch  eis  erfolgreich?  Erfolg  läßt  ach  erst  anneseen.  indem  man 
Resoranz der  Önemdkeil erfährt  Inden  kfedenwedekh  als  Neu  Rcmanketin 
gehiancM  Was  war  ausschlaggebend  für  hian  Erfolg?  Ausschlaggebend 
für  memen  Erfolg  sind  Ensaiz.  Engagement.  FleiB  ,A^ss)onaia’  bedeuDee 
Leiderischen.  Es  war  für  nuhiene  Hase  zu  meren  Ufle.de  Beschabgungma 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesenlllchsfen  Salionen  tirer  Karriere?  Nach 
AbschluBder  Lehre  zum  Koch  f 976  und  leisletech  den  Prasenzdena  ab  und 
begann  nder  als  Küdienchelrn  Peter  Jcntan-Fkhl,Tüit<aminn  1960 wechsebe 
ich,  obwohl  ich  läe  Konzessicrisptüfung  lür  das  Gasagerweibe  abg^  habe,  de 
Branche  war  als  sebsUndgerVerscherungsmaUer  läng  bekam  1963 auch  die 
Spelte  der  Kiedtvermilf  ung  dazu  und  arbettele  in  desen  Berechen  bs  i996l 
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l997gnjxleKdiscrte6fclidasLd(al.Slacfheriem99äLjilank«talae(rager 
w «ti  v«nMH0,  Cta  AmMnte  era  ScN^Rg  tu  sclia*B(<.  UHeraote  larn  <ti 
GIM  aiB  akr  G«s«tsthaltsKh(Nan  b*  mr  MgrOBen  unt  micA  ini  ileni 
ajdBnV\kr«KJlGMenzahfen.Ak2Mele8  Sandten  sdiichcbsResbuant  Pta 
Mena's.antetiesSpeeek*altnirund80StzplSlzenirdQarien. 

• Zum  Erfolg 

beoeuiet  tOr  Sepersonkch  Ertcdg?  Ei1d<g  bedeutel  lijr  micti.  FteulBan 
meinet  Atbeit  zj  heben  und  damt  auch  meinen  Lebensunlemat  besireten  zu 
karren.  IferinBlglranaelbfErfolBiarw  darr,  interessant  wrieteaiBgeüble 
TMgket  Spaß  macht  und  man  richl  jeden  Tag  mtWderwden  zur  Aibeil  gehl 
Setten  Se»ch  als  ertotgreich?  Eigenllchia.  de  ich  Freude  an  meiner  Taogiec 
habe  und  für  muh  eeibsl  zutneden  bin.  Was  «lar  aussctilaggebend  lijr  Ihren 
Erfolg'’  In  der  Gastrenomie  sind  nett  unbedingt  Wissen  und  Technik 
ausschla^ebend.  sondern  en  posürvet  Umgang  mt  Menschen.  Hche  soziale 
Kompetenz  und  enisprechende  KdmnriiliaaonsHhigied  and  maSgebsch.  irt 
Qasie  zum  VltedeitKimmen  zu  bewegen  In  weicher  Stuation  haben  Se 
erfolgreich  entschieden?  Eswar  sdterich  meme  EnisiheKhrg.  den  Stadl 
zu  emlhen  hh  habe  rier  in  erem  desdalen  Lagsnaum  er  KuHakal  geschallen 
was  sdiench  die  nchoge  Enischedung  war  Ctbl  es  lemanden,  der  hien 
berultrcnen  Lebensweg  besonders  gepragn  hat'’  Egenlkch  nicht,  da  Ich 
meine  Ziele  rmer  alleine  verfolgte  urdurEstzte.  Vielehe  Anerkennung  haben 
Sie  ertahren'’  Ich  bdicrnme  immer  weder  poslrre  Rückmeldungen  von  von 
meinen  Güslen  des  Lckaibebeilend  Oasrstmaoiemanerkennend.daesmeinen 
Weg  besiangl  und  ntch  h mener  Linie  bestärkt.  Weiche  Rode  spielen  ihe 
Mtarbeiter  b«  hretn  Eriolg?  Gutes  und  scnlaglertiges  Personal  rsl  sehr 
wichtg.  um  den  SR  des  Beliiebes  zu  unlsfstülzen  und  mtzulragen.  Nach 
welchen  Kriterien  wihien  Se  Mriarberler  aus?  Neue  Mtiaibeier  müssen 
Mhmcas  teamnlegneien  kämen  und  aiKh  von  der  SlammannschatlaiizepOen 
werden.  Seite  das  nich  der  Fall  sein  wrd  es  sehr  schwierig,  ein  gutes 
Betriebeiilima  aufrectezuerhaten.  wes  Istziendtch  auch  den  Gästen  auflallen 
wild  Somit  ire«e  ich  Personalenischeidungen  eher  aulpersünicher  denn  au< 
lacMcherEbene  WtemolivierenSeltreMlaibeiier’DamdneMiaibelef 
von  sich  aus  ene  hohe  Eigenmcdvaion  mitbiingen  ist  es  hier  nur  sehr  seien 
nötig  enzugrerten  Bn  gutes  BetriebsKima  und  Speß  an  derTäli^  zeichnen 
unseren  Beireb  aus.  was  sch  auch  durch  Zatsen  belegen  läßt  . Wdeha  sind 
che  Stärken  ihres  Unternehmens?  Wir  beten  et  Wien  ein  einzgartiges 
KEoenambienle  und  haben  sehr  lange  Öllrungszeiten.  was  uns  auf  dem 
Gescronomieseldcr  schar  einzigartig  machL  Ba  uns  tühlen  sich  lie  Gäste  auf 
engstem  Raun  wcW.rheStrrvhLTg  ist  urCbertisfltch,  und  jadiir  kann  sch  Ofen, 
als  wäre  er  im  Sdvuiiaub  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  f^ivatleben'’ 
Autgnino  der  öffivurgszenen  bh  ich  gezwungen  de  Nacht  zum  Tag  &i  macnen 
und  umgekehrt  Aitemings  habe  di  mch  mit  räeser  Sbielion  abgelnden  und 
kam  sehr  gut  dami  leben,  da  aäes  nur  eine  Sache  der  Gewohnhsl  tsl  Welchen 
Rat  möchten  Slean  die  nächste  Generalion  weilergebon?  Eswrd  in  nächster 
Zeit  dreh  cersebedene  gesetztiche  RegeUngen  srcheitich  immer  schmenger 
werden,  hderGastrcnomeerto^reoizLsen  Kleine  Lchale  sperren  durchwegs 
zu,  und  Svsiemgaslronomen  (Xiemehme  das  Ruder,  somit  bedarf  es  enoimen 
peisörrfchen  Engagsineits,  un  Sich  noch  für  d«  Gasfrortorne  zu  ermchsidsn 
und  zu  versuchen,  als  Neuensteiger  in  deserBiarcheFußzu  fassen.  Welche 
Ziele  haben  Sie  sich  gestebd?  Berulich  hätte  ch  noth  eine  dnlte  Wrarte 
eines  Lokals  im  Himeihopl.  de  ich  eventuell  noch  umselzen  weide  um  mich 
daim  langsam  zuüchzuziehan  und  der  nächden  Geneiaticin  die  Möghhkail  zu 
geben,  ach  zu  beweisen.  Ich  mochte  mch  rgencNiam  aul  die  opMche  Präsenz 
kn  Lokal  beschränken  Ihr  Lebensmotto?  Leben  und  leben  lassen. 


• Dix  Manfred  KommR. 

• Zur  Person 

Berul:  Qüider.  Gakianiseuri/td  lifecallscnleilmeisler.  Funktion:  Inhaber.  Tätig 
bec  Manfred  Dik  vorm.  Rudolf  Maizencwcsch  Quider  und  Galvaniseur 
fAstaflwaiervzeugjiig . BOlOGiaz.  Fäibergassea  Geboren  -Datum.  Oit  6 
März  1910  FamCenstandVeihecalsliiRElTieakiKinder:Peba|i967|  und  UiSkia 
(ISTOji  EtemOsda  und  RudotUaizencMrlsch.  Ehrungen  GckaeneErrarnadEi 
der  Bundasinnung.  Ernennung  zum  Kcmmerzialiatduich  Bundeskanzler  Or. 
WoHgang  Schüssel  Hobbies  Schwimmen  Aitiguitälen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Slationoo  Ihrer  Karriere'’  Nachdem  kh 
von  1954  bs  1956  die  Bundesgeworbe- 
schule  Mddling  - Fachscbule  lür 
Maschinenbau  besucht  hefte,  absdweile 
idiwn  1967 bis  f96t  Ok  Lahre  zim  Gürtler. 
Galvaniseur  md  Metallschlsifer  Oie 
GeseiienpiGfung  196  t legte  Ich  mit 
Auszeicivugeh  Narhder  klssteipnltung 
1 970  übernahm  ich  1 977  den  ehelichen 
Betrieb  In  der  Grazer  Fäibergasse  Sek 
1 978  nehme  Ich  vetschedene  Posierten 
Im  innungseusschuB  wahr.  t9B5  wurde  ich  zum  Landeslnnungs- 
meisleislelvemreler  und  1988  zun  Landesnrutgsmeisler  gewähr  In  diese 
Posdon  wurde  ich  1995  wiedeigewähh  Daneben  war  ich  seit  1988  auch  im 
BundesrmungsausachuS  meines  Gewerbes  aktiv;  tggz  wurde  <h  zum 
BundesrtnungsrieislerSetieitiderkicgMrl  urM  t995n  dtoe  FurMcngewäNI. 
Im  Jahre  2001  wude  ich  schleSich  in  de  Poshen  des  BundeemutgsmeEteis 
gewährt  ZusäczNh  bekletdete  kh  verschiedene  FurMionen  in  der  Ausbldng. 
So  bin  ch  seil  1980  Versmender  bei  LehrabscNuß^  und  Meeieigrülungen  wclk> 
ich  aud<  artige  kteiSdprükjngsböcher  ersMe . sek  1 982  Uhringswait  der  Innung 
uidsrt  1966 auhVerskzender  bei  UtkarehmerphditgeruDaiuberhtiauEiiigeie 
Ich  seil  1986  als  fachmännischer  Laienrichter  am  Landesganchl  lür 
Ziwkechssachen  ln  Graz.  Im  Aprf  2(10»  wurrse  nvf  de  Goldene  Ehrenrtadal  der 
Bundesitnungvetlehen.undam23N3vent)er20QSer1olgiecteEmemjngzim 
KommerzialtaCdunh  Bundeskanzlet  Dr.  Wohgang  Srhüssel 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfdg  et  etwas,  das  man  sich  kn 
Taam  nw  seinen  Mtarbeccm  erameiet.  Ich  habe  das  Glück,  gute  lAmiieker  zu 
beschädigen,  de  schein  über  20  Jahre  big  mt  nur  erbeten  uM  genau  wissen, 
woraul  es  in  urseiem  Bereich  ankomrrt  Sehen  SieSchalseiloigrech?  Die 
Zelftcieichnwvontahnuhabeichaucheneciit  IndiisemSintesehelchnKh 
als  ertolgreKh.  Was  war  ausschlaggebend  lür  tuen  Erfolg?  Bne  meiner 
hervcislBcheriden  Fähi^reksn  ist  es.  mch  Dt  verschiedenen  Fraklicnen  so  gut 
wie  möghh  zu  anangbien  was  vor  Riem  kt  meiner  Tätgkerl  als  ImungsmeisHr 
wesenhh  war  Darüber  hinajs  war  ch  kniner  in  der  Lage,  vor  alem  rrtl  lachkher 
Kontpeienz  zu  mieseren.  We  begegnen  S«  Herauslorderungen  des 
beiullichen  AMags?  Ich  setze  mr  kuizlristige  2ele  und  versuche,  dese  auch 
zu  errekhen  auch  wem  Ciesoltmab  achtzehnskündge  Arbeitstage  zur  Folge 
hat  Da  mir  mekt  Bruf  auAgniitd  der  Viekseili^l  und  der  immer  neuen 
Herauslorderungen  aber  immer  Spa6  machte.  Kann  Ich  mit  ikesen 
Heraustcrdeongengui  umgehen.  In  welcher  Srlusicn  haben  Sreerfoigrach 
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enlschicdan?  kti  war  «esenlkli  an  der  EnwcMirg  neuer  Berufseiaer  h 
uiwer  Branctie  beteAjL  was  sch  rtn  tiedihrein  als  sehr  eridgieic^  und  ricMig 
herausstdhe  Welche  An«rl<«nnung  haben  Sie  erfahren?  Oer  Ihnstand. 
da8  iniirer  weder  versucht  wiifde.  rnch  ilir  de  FuraiOonen.  die  Ich  behladen 
dbrfle.  seedeizugewnnen.  stell  h>  mich  eine  groBeArethennur^  dar.  Daneben 
habe  kh  auch  enge  ofrisehs  Ehnngen.  nchl  aielil  de  Ernennung  am 
Komm»7ia)'aldirchd»ndamalgenBiindeslara)erDr  Schüssel, eilahren  Nach 
welchen  KmerianwahlenSeMtarteilereus?l(hBescnMige  nur  rAabeiier. 
de  In  meinem  Belreb  bereits  de  Lehrzeit  atsolneiten.  weil  ich  daduch 
sdmielign  kann,  daßsie  auch  de  unfangreiche  Ausbldrg  genossen  haben, 
de  Kr  ineren  Betrieb  nataendg  ist.  Dabei  legte  kti  rnmer  mehr  Wert  auf  die 
hondwertikhen  Flhl^iesen  der  Kamhdatendsaul  deren  2eugnsseOa  mene 
Lehdnge  ene  besonders  gute  Ausbldung  absoMeiten.  waten  se  nach  Ablaül 
Wer  Lehrzeit  audi  in  anderen  BelneOen  sehr  begehn  was  mich  einerwte  stolz 
machte  andererseits  aber  eren  gewesen  Konkurenzkampl  hder  Auswahl  der 
MHarbeier  nach  Mali  ihrer  LehizeibetMlite  Welche  sind  de  Sianten  hres 
Uhtemehniens?  Unsere  Sorten  legen  vor  aiem  >m  künsdenschen  Bereich, 
was  deshalb  wesentich  isl.  wei  wir  viele  Aulträge  Im  sahralan  Bereich 
bekommen  Wir  sind  spaziaisisrt  aut  die  Neuarfeiügung  utl  Rastajralion  vcn 
sakralen  Gegenständen  wie  K^che.  Hosbenschalen.  fAonssrwnzen  und 
Ataiteuchm . wcbel  wir  aiigiifid  utseier  ReeMUl  viele  Aultrage  übernehrnen 
kinran.devcngmfienBelnsbenndtausgeKhTtweiden  können  DaKberhrBus 
hjngerenwrab  U^arartvim  lOcherijstBrn  allm  Sbhdtungen,  njchtnurlü' de 
Basiha  in  Uriazeä  und  den  Grazer  Dom,  sondern  such  für  zahlreiche  andere 
Krchen  n der  Stecrrrok.  Kärnten  Burgenland . Nederöstetrwh  utd  Wien  sowie 
h Deutschland  Als  Höhepunkt  ndesemBereidt  kann  ich  erwähnen.  <b3  mein 
Beheb  damkbeadhagt  wurde,  das  Geschenk  Kr  den  . das  hm  bei  senem 

Besuchm  C«iertech2007 oberteichi  werde  herzusielen  Welchen  Rai  mschter 
Sie  an  die  nächste  Generalion  wetergeben?  Man  saRe  versuchen,  von 
einer  besbrnmanAusgangspoGbenas  im  Rahmen  des  Mögidten  zu  wachsen 
und  BCb  Nschen  suchen,  m denen  man  mbgichs  exklusiv  arbeiten  kam 


♦ Dobeak  Peter  MSc 


• Zur  Person 
Funktion  Inhaber  Tätig  bec  Triple  0 
CeetonarriebeliebEGrtH-C^eRr.Btad 
XaBckJe*,  tOSO  Wea  PfdgasseSGdxran 
Dalum,  Ort  17.  Jui  tgeo  Wen  Farrüerv 
stand  VärhairaMmlSlvRKrkferAleDan)« 
1 1980,1  uidAina|t9S0|.Schöplansite  Aha: 
Personalmanagemenl-system  n einer 
pdischenPartaanBeispeidarWenatÖVP 
I&20M)  lAgieclschaflen  Ehrenamilches 
MigieoaesFacfignbpen-aussdusesder 
f^stanoRia.  Hobbies:  Zganen  rauchen, 
Sport.  Reisen.  Sonstige  geschättlche 


Täigieäon  PCN  f^tXibcakh1atiagarnet«anngäConsuingtoeoWon;LjeMot 
anderWiLMenUrrrersiaislerK^turTixiternjakNtsihall 


• Karriere 

Wdeho  waren  dewwentlichsten  SUbonen  ihrer  Karriere?  Aulgewachsen 
in  enem  ininslischen  Umleid  sah  kh  auch  mene  Zuiuntt  in  deser  Branche, 
wesnati  ch  em  Modul  Wan  de  AusOblre  zum  Tcurismushautnamabaolvieile 


fiein  erstes  Ziel  eine  Anstelung  beiden  Austnan  Aitines.  eiKllle  sch  bereits 
1983  Zunächst  arbeitete  Ich  ein  Jahr  im  Innendiansl.  danach  als 
VeikautsropräsentanlundimfAarkalrg  hienemTrainee  Pmgramnwutdtich 
auf  men  Ziel  das  Unternehmen  m Ausland  zu  repräserberen.  vorberetlel.  än 
Rahmen  meiner  Reprasemanlentähgket  K>  AUA  Iral  kh  ene  enemalge 
Schukullegn  wieder  - meine  zukürhige  Frau.  Ir  Vater  besaß  das  Sadtholel 
MariaM  n Wen  und  legie  uns  nahe,  deses  Hotel  zu  übemefimen  . wozu  WT  uns 
1 990  sdileGkh  ereschbssea  Ich  tungieite  im  Hotel  als  DueMtonsasststerä 
und  Verkaiislelier.  1992  s',ar>den  umfergreiche  Investbonen  bevor,  um  den 
Standard  ai/iechlBrfiBl1en  zu  können  , und  so  standen  wT  vor  der  Enischeidng 
Genaralsenieruig  oder  Veikaul  Im  Rahmen  de>  rinanzerungsverhandung 
erhieäenwveinrntefessamesKai/ariboi  DeFamkeenssdiedsichdazudas 
Hotel  zu  verkauten.  Wr  nutzten  de  hnenzielte  Freherl.  um  In  de  USA.  nach 
Rorkla.  zu  gehen  Das  neue  Umfeld  begeistsne  uns  sehr  end  leitelB  eine  neue 
benAche  Ausnchlung  ein.  Da  midi  cte  ImmoMierbranche  faszinierte,  war  kh 
bis  2001  nt  mener  eigenen  ImmoblerenewcklLingshima  ln  Flonda  n KaruL 
Verkauf.  Veriiittbng  und  Ernchlngvtin  Immcitklenir  sorinernnjiige  Erjcpäer 
iBlig.  Wem  m Auelard  Investitionen  getädgl  werden  and  nchl  nr  rechliche 
Fragen,  sondern  auch  andere  Aspekte  mleressanl.  So  entwidielle  sich  mene 
Täigheit  zu  ener  umtassenden  Kundenberatung  nt  dem  SchweipuM  aU 
imeniatonale  Kunden.  Ich  gnjndele  das  Internalional  Counal.  m welchem 
rtetTBlicinel  tätige  tnnobberhendler  verfetenwaren.  Durch  lie  VertHxhing  mt 
eriem  lieben  Fmuiid  aus  Ötaetrnhd?  in  SerhitaruidCcnsutin^tjetsich  tätig 
ist  koppehe  ich  meb  largsam  vom  Immobiengesohäll  ab.  In  weterei  Fciige 
ergab  sich  IDrnch  ene  neue Ausntttmg  iMi  zu cRnBerechen Lernen.  KieaMäL 
Mertdlh^iei!  und  Persöntrhee  VAssersmanagemert  Autgnrnd  meriee  gmden 
imeresses  Kr  rheses  FachgebieC  ateokrerte  kh  ei  ne  Ausbtdjng  t»  Tany  Buzan 
dem  tOhrenden  Lemwesensohanier.  und  wurde  zettikzertefTrbner  nach  den 
Memodenvpn  Tcny  Buzan.  1997begimichin  Gsterreich  undoenUSATranngs 
dunhzulünrsn.  auch  milder  Abechl.  FtarOb  in  engen  Jahren  zu  tertassan . 2002 
kehrte  ch  nach  über  zehn  Jahren  in  den  USA  mit  mener  Famle  nach  Österreich 
zurück.  Khfte  lOr  das  Unternehmen  Managemeni  Traking  Peter  Capek 
ManagernetfitaiingsnÖsleBWCh  durch  erd  war  näidetiiAutauicn  Netzwerken 
beschättg:  Von  2002  bis  20Ot  abeohierte  kh  ein  pastgmduales  SCudum 
(PersanariianaoemenäOrgansaionserbMcMungl.  das  ch  rritoem  kbsterof 
Sc«nc*  abschloß  Als  Peter  Capek  nach  Deuticblandgng  gründete  chdie 
POM  - Peler  Oobeak  Managemenllianng  i ConsuBng.  war  b«  2009  als  Ibklor 
an  der  FH  Mod  Jl  Kr  Tounsntjsmeragemenl  im  FeclOBrecb  Krmen  Resoucee 
Management  ühgiraUigere  heule  ab  Lddct  ander  WAJWIanUiMteläslBligang 
lürTourismuswirtsthall  hrneinemLh»inehrnenr«gendleS<hweipxmkteaulden 
Bw«ichenPiii$örichasVFesartimariaQemeH.KrealvePrDliie>i«isungstech^ 
f4oMicnäTeentalhg.OtgaiisaschB-irdPetsarialenlMcMirg.20D6ibernBnm 
ihwBtrTahrfeGaeaihcnie-irdTajisiibiaräheiwBdBriaizlaaasSniclertBrilDlal 
JU  Boub"  im  aihten  Werer  Gernendebezik. 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  Idr  Se  persänfcch  Erfolg?  Für  mich  Bedeutet  Erfcig.  mirh 
tiAigen  Gewissens  in  den  Spiegel  schauen  zu  künnen.  in  dem  Wissen  tn 
Rahmen  mehes  Wertesystems  ikhiig  gehandeh  zu  haben . Mk  ist  wchlig  Wiu 
Wh  Snuatenen  zu  scnalten.  V/as  war  ausschlaggebend  für  Itren  Erfolg? 
Wesarrtiche  EitDigsfakloren  sind  meine  posäve  Ensteluig.  Konse4,enz  ind 
meine  Berelschatl.  stetig  daran  zu  aibetm  ein  besserer  Mensih  zu  werden  . Es 
slnHbereilsbeiAusaia.nAi(nesgeUigen.meinenBenizcmHolibyzurnachen. 
doch  am  Mcbigsten  war  wohl  stete  mene  persdnkheWeeerenbMdding.  Meine 
Neugier.  Heues  auszuptcbieren.  zu  lernen  und  Vctfiaben  zu  leelsererx  molivien 
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mkh^  Wenn  etwas  iifMionierl.  ist  es  lür  rnclt  afcgescficssen.  und  dam  siKte 
Ich  mir  eine  neue  Herauelcnterung  Wie  begegnen  9e  Herausloderungen 
des  berullichen  Alltags?  Wenn  die  Giundpoameler  • ZeH  Geld  und 
EntiMcidungsmdglichlieilen  - slinmen  und  mich  der  Bereich  gruni&atelKti 
imeressen.  eoscheide  kh  mdi  auch  b etwas  vdlig  Neues.  Das  Üben  selbs 
beliadmnh  ab  eine  Jbngierütxjng:  Die  Bäle ' ich  setBt.  mein  Berul  und  tnetie 
Famie ' müssen  in  der  UA  bleiben.  Wem  ein  Bai  mt  sl  de  Ctwng  beendel 
Daher  strebe  ich  Ausgewogenheit  an.  denn  en  unoterUochener  Bnsata  lllr 
einen  Bereich  geht  aul  Kestert  der  anderen  Bereiche  und  der  LebertsqualiAl 
Meine  Ptiioscishis  lautet  ^hien  ist  die  Kurst  sich  übeillüssig  zu  machen', 
um  so  Zeit  zu  haben,  mdei  und  langltislig  zu  planen  und  strategische 
Entscheidungen  trelten  zu  kdnnen.  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren  berullichen 
Lebensweg  besonders  geprdgt  hat?  Men  Vbtet  «lerslafb  autgiund  eines 
LMalshüh.dcchidihalseBsGiüdcgntltelslsirrieirienGrcBetemauhiadiGen 
zu  dürlen.  Wir  waren  ver  Kinder,  und  jedes  muDle  sith  seren  Weg  selbst 
erarbeten.  Mhne  QtoSehem  scheiiMen  mr  unendkhe  Lebe.  Zuwendung  und 
absdulennjoiihan  Oes  vedehmrStitlie.  aber  auch  de  VerartMcrangdese 
OuacälBn  an  meine  eigenen  Kinder  weherzugeben.  lAtetchee  Problem  schein 
Ihnen  in  Ihter  Branche  als  ungetöst?  Do  Verd-ängungswelSiowert  in 
Seminarbereich  ist  sehi  gioS.  Eine  Branche,  d«  ten  eui  der  persdnlichen 
DierBlieeling  basett.  weisl  Immer  an  hches  Raioa/.  denn  reelstischgiserien 
benbsgt  men  zehn  Jahre,  um  eren  Namen  zu  haben  und  einen  rsle'iarten 
Kundenstcclc  zu  besitzen.  Wdche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens? 
Aulgrund  der  günshgan  Preise  und  seiner  Wehnammetaemeeghbre  eribul  SKh 
das  .La  BoUe*  graBer  Betebtiel  bei  senen  Gasten  Es  gelingt  mt  auch  sehr 
gul  den  Gästen  eren  uwuUalen  Boderf  zu  bieten,  der  Türsleher  idst  Pmfaleme 
immer  sehr  amkal  Besonders  strer^  «iid  die  Akohioiabgabe  an  Jugendkhie 
unter  18  Jahren  gehandhabt  Wie  vertialien  Sie  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber  7 Das  Ja  Boule'  punkw  mh  ungewbhnichen  Ideen  und  dNersen 
AkSenea  Jeder  WkicherCag  bietet  etwas  Spezieles.  so  Indet  montags  immer 
ureere  Genränkeböse  sISL  wa  sich  lür  iünf  Getränke  der  Preis  permanent 
Veranden,  oder  an  ungeraden  Mpnaiin  Md  «n  Shol  Tegjila  grais  ausgegeben 
We  verein  b»en  S«  Berul  and  Privalieber?  EreAusgewogenriei  zwischen 
Berut.  Pm'aleben  und  persdnicher  WeberentiMOlung  «t  inr  s^r  wichtig,  tn 
Zuge  der  Gbbatsenjrgersch  len  rnrtr  mene  Knderanefrtan'BlianaiEcrirg 
slnnrol  0<a$  war  sicher  auch  icr  unsere  Bückkehr  nach  Österreich 
ausaetWggebend.  denn  mene  Kndarsottenehen'Whter  Jugend  imHomaland 
verbringen  und  dessen  Kithir  eiteben  kämen,  sonst  wären  se  ausschieSich 
Amerikaner  geworden. /^che  Ziele  hAien  Sie  sichgestediz?  Ich  habe  ehe 
Eicpansön  beiäds  strategisch  geplant.  Der  Frmennama  .Triple  D*  sieht  lüt 
dromai  .Dobcalr.  Schntt  Kf  Schrill  werden  weitere  Lokale  hrvukommen. 


• Dobner  Christina 

• Zur  Person 

Bs'ul:  üzetiziener  Aisiar  tAasoer.  Fi/Mon:  htiaberh  TäigOa:  Dobner  Ccachng 
und  Consurtng  OEG,  1 190  Wien  OstetlBtengasse  1210.  Geboren  ■ Dalum,  01: 
13.  Jänner  I960  Wen.  Famiensiand  VerheratetmtMag  Peter  MBA  Kndar; 
Lukas  und  Tania.  tAigledsdielten  Frauannelzweik.  hktttes:  Famlie,  Sport 

• Karriere 

Welchd  waren  che  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Iteh  der 
AHSAUtuaxaceuenelchdeAuaMOtmgzurSaridetsoU-undSprachhelehrem 
an  der  PadagcgsOien  Akademie  kiken  und  sludetle  zwei  Semester  Ps/chdog«. 


Da  ch  jedoch  mt  meinem  Mam  im  Tumiaitanz  engagen  war.  enischlosseii  wr 
uns  1 983 . zugirsten  unserei  spoitkhen  Karriere  nach  England  zu  übeisedgln 
WrenarigenmotrereSöasrTicislDrtWimTupiietianzijiJohindoiiengerneitisam, 
artarga  m einer  Einzimmeiwcimung  in  England,  das  Unlemehmen  ChnsAme 
Ud..  das  zum  irtemeeonalen  MaikeUeader  im  TumialanzbafeiJi  rieianwuchs 
und  deizuil  die  pcpUäie  TV-Sendung  .Derchg  Stars'  mit  Kledem  ausslallet 
ChrsAnne  Ud.  hat  im  LaJie  seiner  tis  jetzt  21  Jahre  mehrere  Busness  Avads 
in  Engbnd  geworen . Wahrerd  men  Mann  dsGeschahsführera^eile.  habe 
ich  Design  und  PlQcUilon  ^lalel  Als  unsere  baden  ICnder  auf  cte  Wel  kamen, 
wuchs  in  mir  der  iikkinsch  heran,  eina  Beschälligung  zu  Irden,  der  ich  von  zu 
Hause  aus  nachgehen  kann.  209k  besuchte  ich  ein  Avalar  Seminar.das  die 
We<hai2uanem  neuen  Leben  stelle  trmerachon  woie ich  anderen  Wrschen 
heben  und  irtl  Avacar  spürte  ich  imuliv.  daß  ich  dami  Menschen  uiäersaützai 
kam  sch  setet  zu  hefen.  und  daher  madneeheteAustMung  zun  kzanzielen 
Avalar  Master  Die  A'ralar  Methode  isl  ein  sanftes,  nkft  konlronUeterdas 
AbenieiArder  Sebslerndeduing.  eneF^ertshrurigsbezcigener  Lftungert  Oie 
enem  Menschen  helen.piesWsaen  zu  eisihteflen  das  nsanera  Bewußlsem 
bereits  enthalten  iGI.  und  das  BewuStsein  aul  das  aiszurichlsn.  was  er  enerhen 
Mil  Avecat  beruht  auf  der  eintachen  Tatsache,  daß  unsere  Überzeugungen 
bewiken.  daß  wr  sebst  jene  Sttuailonen  oder  Etenihisse  anziehen.  de  wr 
ertahien  Wr  eitahren.  was  wr  glauben  ■ Avecar  gbl  uns  die  Methode  bzw. 
Werkzeuge  unser  Leben  abechlsidl.  bewu  Bt  zu  gestalten,  so  wie  wir  es  uns 
wünschen,  SchteStch  konnten  wir  auch  so  unseren  Wunsch  r«h  Wien 
zuiJAziAehimiriSannwzgCBieniiiiMcneruVVihterdichnKhvcrsechsJ^ 
et1cigre«hajsChrisAnnezuOdizDgird|ett1welMefA»sisafSemraiehifte,slmeri 
lAnn  nadi  wte  VW  ab  ChanTsn  temie  ab  Consutaniin  unserer  Finna  läig 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  9e  persönlich  Erlolg?  Erloig  ist  eewas  sehr  PersOHches. 
Indiiidueles.  Ich  verbinde  hn  damit.  Ziele  zu  entechen  und  Gewme  zu  leem. 
Meine  Ziele  änderten  sich  im  Laute  der  ZeiUnmenemderzetigen  Ben/lals 
Avaw  Master  gibi  es  nichis  schöneres  ab  mtzuerleben  weandere  Menschen 
lieie  Enskheen  gewinnen  urddamilKonlfcllein  hrem  Leben  weoeiertangeri 
Sehen  Sie  sich  als  eriolgreich?  Ja.  ich  hebe  alles  eireicht  was  ich  mr 
wünsche,  urd  lebe  mane  Berufung  Wes  war  ausschlaggebend  fOi  Ihren 
Erlolg?  Ich  habe  «inen  guten  Spürsinn  und  Siehe  ZU  dem.  was  mir  wichlig  ist 
So  wu  ßte  ich  liijh  da  ß ch  enmal  gocUich  verheiraiet  sein  Wälde  und  deses 
gefifitte  Wssen  bewamheilete  sCh  amh.  Mil  Avalar  habe  ich  de  Werkzeuge 
bekerrrren.  mein  Leben  bswuBbr  Zugesteilen,  nianerlrhilionzuvemuenurd 
meine  Zbfevielellekliver  zu  verloigen  Der  enzige  Unterschied  zwischen  uns 
Menschen  sind  unsere  Überzeugungen  und  dcse  kann  man  lernen  zu  kreieren 
und  zu  ddueierEn.  Oadurch  Ulte  mich  Araet  Hl  ene  noch  slatiiete  VaOundenhat 
mh  atxbren  Menschen  und  Kmuren.  Ith  kanme  Begrenzungen  erkennen  ud 
Obenhnden  Dunh  Avalar  erkannte  Ch  auch,  daß  wir  sehr  stark  hdcMrnetI 
menten  und  d«es  Bewußtsein  veränderte  meine  Sicht  aJ  die  Woll,  Wo 
begegnen  Se  Herauslorderungen  des  beruftichen  Alltags?  Jedes  Leben 
bietet  Herauskiroeningen.  das  ist  leben,  es  81  ricrc  liitner  alles  echOnund  nett! 
Ich  werde  de  Metioden.  die  kh  mr  ab  Avatar  Master  atteignete,  im  tägtehen 
Leben  an.  Gerade  mh  Avaiat  (and  kh  enen  neuen  und  viel  wirksameren  Zugang 
zu  Prebemosungen.  Obwohl  kh  gerne  andere  Parspeldven  einhole.  trage 
tebeiendien  ich  selbsl  de  VeranMonung  Kr  mehe  Enschedungea  Gibt  es 
jemanden,  der  hren  betuhichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
kh  glaube  schon,  daßMenschen  vor  alem  jenga  Votbbtet  bauchen  Mahama 
Gandhi  oenihiie  mich  dam  we  es  hm  gebrg.  Gutes  Kr  die  Menschen  zu  tun . 
Immer  beMjndette  ich  Menschen,  de  über  sch  hinausgewachsen  erd.  um 


-ütJ- 
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GiöSefSstürdieWeltzulun.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  n-ivalleban? 
Da  gix  es  keine  Tremng  für  rnch.  Icli  M»  Avalar  De  Baarxo  niscfien 
meoen  beruiiicften  und  lamiiiren  Wünscheri  ham  ich  ne>ib«i  und  in 
ÜberersliiinnijngrTit  menerFareie.  Vileicben  Hü  mdcften  Scan  denächste 
Generaüivi  Meitergeben?  Kirder  sotten  de  FAhigked  zu  lorschen  und  zu 
erkunden  nchl  vetteren  unddabe  Setbetrerantwonurg  iemen.  Idi  rate  jedem 
Menschen.seinsAi/nictksaintal  aul  das  zu  etilen, »asiiidrrneit  vospositv 
lg.  und  was  er  erleben  mdcme.  ndi  umgdiehit.  denn  das  Kirn  r oe  Etimulgung 
und  de  Versuctung.  die  Schuld  beim  anderen  zu  suchen.  Jugerdcben  sötte 
inandieVeianlwD'tungbeMuOtniaiben.diesetraeen  Metier  Memrgnatti 
ivrd  im  Erziellungsbereich  nach  w«  vor  zu  viel  Aulmeiksamkeil  aut 
VAssensanhdUling  gefegt  Knderbiauchen  aber  Memoden.  die  Ihnen  <i  der 
Lebensbewdtigung  heien.  VAetcheZdebgienSegchgesleckt?  Ichmdchle 
vor  alem  hier  nÖaertetfi  mt  der  Vertretung  von  Avalar  zuener  besseren  Well 
betragen  FriedeauideserV/attlstmögich'Jedermußdleidngsbesichset»; 
artangen!  Oh  sndMr  selbst  uisergiblller  Fand  undrieseHsitnggMeszu 
andern.  Das  Schtmme  stell  nichl  das  Geschehen,  das  uns  tntti.  mag  es  noch 
50  stfmeczhatsen.  sondern  de  Hattirgnitderwr der  Strabonei  lgegeittelBri. 
Cte  rnere  Überzeugtrg  de  wt  von  den  Dngen  ird  Menschen  haben 

♦ Dockner  Christian 

• Zur  Person 
BeruUVnzer  FunMKmlrhaber  Jaigbei: 
WenhdlCtirEian  Dodiner.3l34iheyem. 
TheyeiierDoii5Sal!e& Gebaren ' Detm. 
Olt  15  Febiwr  1971,  Sl.  PClien  Fa- 
mdensland  Veiheralel  ml  Maitna.  Kinder: 
Anna-Mara  1 1 9991  und  Raphaela  12001). 
Ehern  Johann  und  Anna  Ehrungen: 
Metbuger  Gebmesseger  1 995.  Hobbies: 
Sport.  Fschen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniiichsien 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  Abschluß  der  Phichlschule  absoiverte  ich 
de  de^ahnge  WeinbeusdUle  n Krems,  de  auch  «i  Ptaxsjahr  im  etetichen 
Betrieb  umlaOle.  Im  Ahar  von  21  Jahren  legte  üi  1992  mane  UetsErprüliing  in 
Whizerge««rbe  ab  Durrh  den  UriaHUd  meiner  Müder  im  Jahre  1 90A  war  Kh 
gezwungen,  deneterichen  Holgemersam  mt  meinem  Valer  zu  hjhren,  did 
«ude  daher  seht  kiih  in  bemeliiche  Ertsthadurgen  mt  angebunden.  In  den 
Jahren  darauf  lofgleo  wchliga  Weicherslelurgen  ijr  den  Belrieb.  den  ch  nin 
set  dem  kürzkhen  tod  meines  Vaters  aleimerantitortlich  führe. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persänlich  Erfolg?  Erfolg  ig  tür  mich  dem  gegeben, 
wenn  sich  innere  Zufriedenheil  einstelll  • diese  kann  sowohl  von 
wvtschaltlichen  als  auch  privaten  Faktoren  ausgeidsi  werden  Dies« 
Zulnedennerl  mt  dem  agenen  Tui  und  das  Eireidien  meiner  persdnlchen 
Zeie  gnd  her  das  lAaß  gier  Dinge.  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Ja. 
da  ich  meine  Produkts  erlolgrsich  verkaiAe.  Wbs  war  ausschlaggebend 
für  Ihren  Erfolg?  Hifreich  waren  sicher  mmne  Offenheit  ihd  meine 
Fahigkat.  konsfnidrv  mli  meinen  Mamenschen  zu  kommuniziaen.  Oer 
persbnfche  Komekt  zum  Kunden  sieht  tür  midi  gas  an  oberster  Siaie.  und 


dementsprecnend  viel  Zat  investere  ich  auch  in  diesen.  Wie  begegnen 
SeHerausfordaungendes  bauffichen  Alltags?  An  asia  Stefe  sieht 
die  Analyse  des  Probfams,  gekilgt  vom  Vasuch.  ans  Lösung  zu  hndsn 
Wenn  der  VAIle  dazu  vorhanden  lg.  dann  linde!  sich  meines  Erachtens  tiir 
jedes  Problem  eme  Lösung.  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als 
afolgreichf  Es  gab  keinen  bestimmten  Zeilpunkl.  ab  dem  ich  ihch 
arfolgiach  lühlls,  sondern  es  war  eher  ein  abnöhlcha  Prozeß  In  welcher 
Situation  haben  &eertolgrach  entschieden?  Nach  dem  Tod  mema 
Müller  Stand  ich  vor  da  Entscheidung,  welchen  Weg  ich  in  manem  Leben 
weilergehai  mochte.  Damals  enIschloB  idi  midi,  entgegen  visla  Vcibehalie. 
in  den  ehakchsn  Belrieb  einzuslsgen  und  diesen  mit  memem  Vater 
werterzulühren  ind  auszubauen.  Isl  Origingitai  oda  tmitalion  besser, 
um  erldlgrertih  zu  sein?  Kreabvilöl  ig  m unserer  Branche  das  lim  und 
AiA.  um  sch  von  den  Mltbeweibem  abzuheben  Da  dia  spezielle  Qualität 
unsera  ProdJits  von  urtserai  Kunden  sehr  gesdiätzt  wn),  wäre  es  sicherfch 
nicht  zieitijhrend.  andere  ProdiMe  zu  koperen.  GCK  es  temanden.  der 
Ihren  berullichen  Lebensweg  besondas  geprägt  hei'’  Schalch  men 
Vger.  da  mir  Dba  de  Jahre  mma  an  Freund  wa  und  mir  vermttets.  wie 
man  mit  gewissa  Härte  und  Sliebsamkat  eifdgreich  waden  kann.  Welche 
Anerkennung  haben  Sie  afahren?  Oes  Lob  unserer  Kunden  bezüglich 
da  Oualiiai  unsaa  Wane  und  unseres  gepHeglen  Hofes  bedeutet  mir  sehr 
viel.  Das  gibt  mir  immer  wieda  dis  Beslätgung.  daß  der  engescNagene 
Weg  der  richtige  war.  und  stertl  natürtich  ehe  Anerkennung  tür  unsere  Arbet 
dar  Welches  Problem  schäm  Ihnen  m Ihra  Branche  als  ungelöst? 
Es  gibt  miitterweile  vele  Winzer,  die  gute  Weine  produzieren.  Für 
Kleinbelnebe  wird  es  <mma  schrihaiga,  gegen  die  Wabestraceglen  von 
GfoBunlemehmen.  aber  auch  Ouerarga^m  anzukänplen.  de  hr  Produkt 
als  das  anzg  Wahre  aU  dem  MaiM  praseniieren  Welche  Rolle  spielen  de 
Miarbaia  bet  Ihrem  Erfolg?  Da  wir  an  rener  Famviienbeineb  and.  der 
aisrdhgs  immer  weder  von  Freunden  unterslützt  wird,  ig  dese  Frage  lür 
mich  sehr  schrwa  zu  beantworten.  Was  zählt,  ig  immer  der  Einsatz  jedes 
anzeinen.  und  auch  de  Freude  am  Baut,  um  lelztendich  aut  ekia  Idee 
auch  Kaptal  zu  schlagen  Welche  gnd  dieStärken  ihres  Umanehmens’’ 
Jeder  Kurde  ig  beispei  säet  se  ba  uns  lelelonlsch  Imma  mit  dam  Cheioder 
da  CheTr  verbunden,  und  so  können  Emscheidiigen  dreM  geiml^  waden 
In  bezug  aui  das  Argebct  unsaa  Produkts  versuchen  wr  mma  wieda  r«ue 
Vfege  zu  gehen  md  Neues  anzubieien.  nartürtich  unter  Erhalxing  schärtsier 
OuailäCskmenen.  Wie  verhdlen  Sie  sich  da  Konkurrenz  gegenüba? 
Ich  denke,  sehr  far.  was  auch  von  menen  Mtbewerbem  geschälzl  wrd.  de 
mir  wiederum  mil  Fairneß  begegnen  Natürtich  beobachte  ich  den  Markt, 
auch  um  eventuell«  Anregungen  lür  den  agenen  Belrieb  zu  linden.  We 
vaanbaren  Sie  Baut  und  PrnieUeben'’  Da  mene  Frau  sebg  bautsialg 
lg  und  im  Belreb  mitarbetet.  lassen  geh  Berul  und  Privgleben  sehr  gut 
vereinbarai.  auch  warn  diese  beiden  BeteKdie  manchmal  ineinander  ließen 
Wievief  Zell  vawendon  S«  tür  lire  Fortbvidung?  Ich  besuch«  immer 
wteder  Seminare  und  ForibildungsveransiaSungen.  halte  aba  auch 
Persdntichkellsbildung  für  wesenlllcn.  VWIchen  Ftal  möchten  Sie  an  die 
nächste  Gaiagion  walageben’  Entscheidend  ig,  für  geh  den  Sinn 
des  eigenen  Lebens  tu  dermieren.  Mernes  Erachtens  <g  nicht  der 
wirtschafltche  Erfolg,  sondern  die  Innere  Zufriedenheii  eis  höchstes  Gut 
anzusehai  - gieidngs  muß  des  {edalür  sich  seibg  nerausänden.  Welche 
Zrale  haben  Siesichgesteckt’lch  möchte  noch  lange  für  mich  erlolgrekh 
bleiben  und  wmlahin  gkxkiich  mil  marier  Femiia  sein  Was  den  Betrieb 
beinftt,  so  mdchie  ich  künltig  mt  unseren  ProdiAten  euch  am  deulscnen 
Mark!  vatreten  sein,  um  unsae  Possen  noch  werter  zu  siäikai. 
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• Döhler  Gerolf 

• Zur  Person 

Ben/:  DfikxringeiiiayfCrKiinslstollteclinii.  FunMcnQesOdllsUYef.  TaiQ 
bei:  KUNEX  Kunstslott-Eibrusians-  und  Verafbeitungg-GmbH..  09113 
Ctismnitz.  BeyerslraOe  2t  Geboren  • Oalmn.  On:  2.  November  1943. 
RüUengiün  Famlienstand:  Verbeiraler  mit  Mechlhild  Mdgliedschallen 
Arbeitgeberverband.  SAcbsisclier  Induatnevereln.  Industrie-  und 
Handelskammer  (AuSenwinsdialtsaüsscbuOl.  Hobbies:  Sport  (FuBball. 
Leichlathleek).  Lesen  (Facbfleralur.  KriranaHleratur) 

• Karriere 

Wbicbe  waren  die  wesentliOislen 
Slarionen  Ihrer  Karriere’’  Aus  clinsfitfi 
gepr^gtom  Ebemliajs  stsirmerd.  besuchte 
dl  die  EnKterie  Oberschule  n AuerbarTV 
Vogtland,  legte  I9S2  das  Abfljr  ab  und 
sludiene  von  1963  bis  196$  Plastver- 
aibetung  an  der  Ijetsgeni  TU  Ctiamriilz 
1 966eal  Ich  nden  VEB  Tiienriodasi  ein. 
Busdem  de  heuige  Firma  hervorging.  Ich 
aibeiiele  als  Schditngenieu  und  war  lon 
1 968  be  1960  Letter  der  Feittgurg  Der 
ehemalgeVEe  Thermoplast  war  bis  1969 
ent  egenstandlger  Betneb.  wurde  dann  Kombnatsbetrieb  1990  umer 
TreuhandienmluiggeGEl  1991  prislBertundiiiMtuuiUinitflffdem  Namen 
KUNEX  KunststclIExiisans- ird  VaabedirgeGiidiH  Ich  war  nach  dar  Wende 
zuilctddsBe«iebate4ditttgM4del968oiedGMChUstiiivdi^ 
ileFinnaa;9SPio»iit  SeldembndigeschttaAihtenderGeseischaller 

• Zum  Erfolg 

lAte  bedetael  lür  Siep«$Onlich  Erlolg'’  Persdnscber  Erlolg  ist  etwas  sehr 
Schbnes  Er  reigl.  da$  der  weg  . den  man  gng.  richtig  utd  ndl  umsonst  war 
Persönlicher  Eriolg  ist  wesenlllch  lür  die  Molivalnin.  Was  war 
ausscNaggebend  für  hren  Erfdig?  Ich  bin  ein  ehrgedger  lAersch.  hebe 
den  \\ncr.  verarT«njig  tu  übernehmen,  urdbestaeengewsscs  Mas  Auixiat. 
de  von  innen  kommt  und  von  mehen  Milmenschen  angenommen  «lid 
Aussdtaggebend  Gl  adiertchaber  audidaB  ichtis  ns  Ater  lernWvg  bin.  Von 
Anlang  der  neunpger  Jahre  bis  etwa  2000  beschäitigle  di  mich  inlenerr  mit 
Themen  der  Firma  und  biideie  mch  gerdl  «etlar  Vorausseltung  dafür  war 
jedoch,  das  nieir«Fsinie  tu  den  dtrril  vetbiridenen  Optember«l  war  utfrnch 
uimeislüczte.  VAe  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen 
Alltags?  Diesen  begegne  ich  mt  viel  Bgenntdive.  LeGtung  und  persCnictier 
Einsattberetschall.  9bl  es  jemanden,  der  tuen  berulHchen  Lebensweg 
besonders  geprigt  had?  2ualler«rsi  orlglen  mich  meine  Lehrer  an  der 
Quidschule.  Se  vermoeten  mr  wchsge  Eigerscnahen  und  Werte  uid 
eimügldten  mr  den  Besuch  dar  Eiwenalan  Qberschi/e.  samt  auch  tebirtrd 
Studium  ImberulichenLebenoiienterleichmchwenganarTleren, sondern 
loigwmdnem  eigenen  Kopt  Aberm  den  leltten  Jahren,  sed  ich  Geschühslühret 
brnwurle  erer  der  heden  ehemalgangescnSttsthrenden  Qeselschaller.  Herr 
Werner  Saalholf.  widitg  für  mich.  Er  prägte  mirsi  tinschdch  saner  ganz 
spezAschen  Arl,  mil  Menschen  umzugehen.  WWche  Holle  spielen  die 
Mtarbeiler  bei  Ihrem  Erlolg'’ Die  AUaibeter  spielen  enewesenlkhe  Rolle, 
vor  allem  das  Veihdhns  zwischen  mir  sebsL  der  Kh  den  Erlolg  managen  muA. 
und lenen.  Oie  hn  erbringen  müssen  Gute  Teamaibec  Gl  unabdngbar  In  enem 


mittelstandsthen  Unternehmen,  das  aut  vielen  MdrKian  präsent  et.  Nach 
welchen  Kriterien  wühlen  Sie  Mtarbeiter  aus’’  bi  den  ernten  Jahren  fand 
kene  Auswall  slat  da  mulhen  alte  £«sitzsiürt)»‘üliernomtnen  werden  Heule 
adoerh  kcr  Blem  Bulene  sehr  gjleCXetfkatan  und  ging  Oerets  vor  Jahren  zu 
eigener  Lenrlngsausbildung  über.  Wie  verholen  Sie  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber?  Ich  habe  ein  entspanntes  Verhühnis  zu  den  Mitieneibem  ind 
suchedassadlche  Gespräch  DeKunststoNbrancheelenederinncrvalhslen 
übemaupl.  mit  guten  Wachslumszahlen,  was  enen  faren  Welbeweib  lotden. 
VUe  veranbaren  Sie  Baut  und  Privatleben?  Mene  Frau  untasaOtzt  mich 
sehrundhüHmirdenRückanbei  Welchen  F%I  möchten  Sie  an  die  nächste 
Genaal  km  weilageben’Jeda  muß  sei  ne  egenenErtahningen  sammeln. 
Trocdem  solle  man  aus  den  Ertahrungen  da  anderen  fernen  kennen  . Jaig  und 
Ab  müssen  ach  akzepaeren und gegensebgreapeknaen.WBcheZaehaben 
Sie  sich  geslecfo’’  Ich  bn  daba.  mare  Kinda  an  die  Geschällsletirig 
haanzulühren.  sie  zu  befühiger.  die  Firma  zu  übernehmen  und  nach  rnr 
easptecnend  zu  leten.  bu  Lebensmono?  ReNshsth  een,  dtba  opumstech 
biebai  und  sanen  Tel  dazu  betragen,  daß  andere  gtüddeh  skxt. 


♦ Dolesch  Wolfgang  Mag.  Dr. 


• Zur  Person 
Beni:  Trara.  Furtdion:  Bürgemesler 
Tübg  bei.  Uarkigemeinde  Neudau.  82se 
NeuSau  74  Gebaen  ■ Dalum.  Ort:  21- 
Febiuar  1970.  Hartberg.  Famiensiand: 
'•'enetaelmlMaaKndBrKahawB|1987) 
undStbhei200eiEii)m:Ei$dbehuidKiet 
Scnopiaische  Akte  mdusine  m einer 
bajedden  Region  ■ SozBlderroizaasdne 
Aroelerbewegmg  hl  Bszik  Hartbetg  rech 
1945  iDptomarbW)  Industrie  • R^cn  • 
Ateiebe»«gmgl>SozaBerTBirailt(he 
Arbenerbewegung  im  oslsleinschen 
Gmßraun  hbutbu  - Bad  Waharsdod  - Sebasdorl  ven  den  Anlüngat  bsheute  hl 
Vergbich(D«sattah(m)40JahtaenFütsNiiield  EhBaiungtinsliuiimHeiiai 


da  Theimentegion.  MlgliedschaAai:  Roies  Kreuz.  SPÖ.  ÖGB,  Vbkshile. 


TennGvereri.  FuSbalvaen  Hobbies:  Lesen.  Lai/ea  Radlahtav  BneAnaten 


sammeln.  Sonsligs  geschdAfiche  Täligialen  Trainer  am  BR  Sleienrerk. 
GeschüllssKflsHanberg 


• Karriere 

Welche  waen  de  weserdlichsten  Stationen  Ihra  Kanae?  Sowohl  für 
mähe  pcMsche . ab  auih  nrehe  beruHUre  Kartiere  biAHo  mono  AusbWung 
eine  wchlige  Basis.  Dia  PKchlschule  absohietse  ich  n Neudau  Von  1994  bs 
1963  besuchte  das  BORG  Hanoeig  und  aiiGchleSend  das  HAK-Koleg  n 
FetdbechLwatieiKhDeaeALaaldjngenmtdaMahiiBetisihlaß  1990begam 
ich  mein  Lehiamlssludiura  h den  FJehem  Geschitftle'Soziahunde  und 
GeogtapbeiWitischaAskunde  an  dar  Kad  Frareens  Lirvverstüi  Graz,  das  kh 
1 996  ml  Auszachrtrig  abschb  9.  Im  seben  Jshr  hat  ich  das  Doktoralssludim 
für  Geschichoe  an  der  Kart-Franzens-Universtül  an.  das  insgesamt  ver  Jahre 
dauerte  und  das  ich  ebenfalls  mil  Auszachnung  bestand  Nach  dem 
Lehramtssludum  lastete  ch  den  Zividetisl  bemösteireciischen  Holen  Kreuz 
ab.  wo  ich  heule  noch  als  Onsaielefiela  von  Neudau  Emsatztahra  und  Santaia 
ehienemtlchlatgbh  hiAn9ChluBanmehLaipraMiuimvan1997bsl99ean 
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BGefiQ'BORG  Hart»gmiiK  idi  Leitaidef  Sekielärijij  nessaspteoier  OBS 
IjnlessB^Jislyrisideriien  der  Slrairnar^  Mag  Johann  Sladier.  Set)  OMcb« 
i999MMMi(^ttnnehraisT(3iwamBnsi««<maA  GeardnssMeHaitbag 
Men  polesdier  Weg  begann  1968.  als  Cb  der  SPO  fieilrat  und  ri  der 
Odsoigarisatan  Neuctau  latgmida  1991  Mrnernanrridi  zunOilsvciaCienden 
der  Jungen  Generation  Nojdau  ind  ein  Jahtdataul  zum  gesctiStls^rerden 
Bazilisvoistzenden  1993  Kam  ich  n den  Bedilrsnirstarxl  der  SPÖKartberg 
und  1966 zog  Cb  in  den  QemeinderaivcnNeudajefx  Ein  JWt  später  «utdeKb 
sletveHrelender  Landeerorblzender  dar  Jungen  Qenerabon  Sleienneit.  hi 
Odobet  wähhe  man  mich  stfiieQich  zum  BesrksbMurgsvomilzenden  der 
SPÖ.urdchaurdeMIgteddeeLartlestiildjrigsyorstarides  199emirdeicb 
nab  mener  Wen  zum  Undesrorstzenden  der  Jingen  Generabon  n der  SPO- 
Sleennanr  ms  Landeeganepräsdum  gewdblt  2008  minie  cb  Vcrszzendar  der 
SPÖ  Neiidau  de  als  gröOleOitsargarisaDon  m Bazrii  Hanbetggll  2005  iMjrde 
icb  zim  Vizebüigerrneislet  und  2006.  nach  dem  nüchMI  iicn  AttOrgermeister 
Ramind  Pcfcl  einsllmmg  zun  Bürgermeister  der  Maihlgemeride  Neudau 
gewint.  de  als  IndusdnegememdeenmrtscbalttchesZenmim  hirdie  Otean 
der  serhschbugarländischen  Grenze  biidet. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeute)  ICr  Se  persönlich  Erfolg'’  Eifdg  bedeUel  in  erster  Urse,  klare 
2ele  lor  Augen  zjnaben  und  dese  zu  erreichen  Bn  Tel  des  Eifolgs  begründet 
sich  aul  ein  gut  ausgebauies  Netzwerk  Sehen  Se  sieb  eis  erfolgreicb'’ldi 
wdhe  meb  imma  nach  bestem  Wesen  und  Gewssenertmgen  und  posSi« 
Akzente  setzen,  leb  kann  behaupten.  dsB  Kti  meine  Zele  ertechle.  aber  dabei 
immer  Rüdiscbt  auf  Anlegen  endemr  nahm.  Gemessen  am  Etgabnisdarl  kh 
micb  schon  etfoigech  nennen.  Wm  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'’ 
Oie  OuaHltidionwa  eine  nafwendgeGaindvcrausselzung.  EbgmesNelzwerk 
bieKl  imnar  Ubferslützung  denn  es  Isl  scher  von  Voddl.d«  richtigen  Leute  zu 
kannan  Man  muß  WEsen.  woner  man  woitge  Inloimatcnen  bekommt.  Es  legt 
aber  froezdem  an  einem  sätet  ob  es  geingi.  Ziele  zu  etrerheri  Oe  Koordhaoon 
von  Umweii  und  dem  egenan  WDen  Ist  notwendig  Wie  begegnen  Se 
Herauslorderungen  des  beruhicben  AlliagsT  leb  bin  gut  sviMiaien. 
arsonslen  wäre  die  Bevraligung  meiner  Aulgaben  niebt  mögkh.  Mar  eialer 
Weg  m dar  Fnjh  Kihrt  meb  ins  Qamerdeami  oder  zu  den  Gerne  ndeeibetem . 
danach  fahre  ich  ii$  6FI  Haribetg.  wo  kh  meinem  Beny  als  Ttakiet  naehgehe 
Set  2006  bin  Cb  aa/ egenen  Wkmb  nur  noch  lelzeilbescbangt.  Ownacb  gehl 
es  Wiede' in  de  Gemande.  wo  das  TagesgssdditenesBüigenTiastefs  wartet. 
DieZanlj  de  Famfe  et  saaglmleit  und  meisla/ite  Wodienende  beecbiäda 
Natenbei  erledge  Cb  noch  ehionamlkhe  Aufgaben  bem  Roten  Krouz  und  den 
Vorenon.  Qbt  esjomandon.  de  >iren  Mrunebon  Lebensweg  besonders 
geprägt  ha?  Es  prägten  mch  schon  arige  Personen,  aber  Ich  eileite  nie 
Mssendch  einet  besiimmlen  nach.  Tntt  man  in  de  FuBstapien  eines  anderen, 
liul  man  diesem  Immer  hnleiber . ohne  tn  je  überboien  zu  können.  Besonders 
prdgandwarmeneFamHe  Pdiiscbpägie  mich  sCbet  mein  VCmorginger  als 
Buigermeislef  von  Neudau  Gerhard  Heidnget.  Dieser  wer  25  Jahre  Im  Landtag 
und  geben  Jahre  ab  Landeerai  Er  Spitäler  und  das  Qesundieilawesenzuslandg 
Haidnger  prägte  auch  Neudau  sehr  sladr,  da  er  immeihh  36  Jahre  de  Geschicke 
unserer  Indusbiegemeindelenkle  Aut  Bundesebene  bedeuleleBtufxi  Kreisky 
ein  VoiOtd.  aut  Lsrdesebere  Peter  Schachner.  Ich  lerme  ein  hunanslsches 
Weltild  kennen,  das  mich  tss  heule  prä^  Ehe  entsprechende  Präging  gab  es 
auch  durch  mene  AuabMung  WeicheAnerkemiwighabenSieerlahren'’ 
Ich  danke.  da9  meine  Famlie  sldz  aut  mene  Leistungen  ist.  wei  sie  dks  auch 
himer  wieder  zum  Ausdruck  bnngi.  In  der  Gemeinde  eneidie  kh  schon  enges 
für  de  Bevöikenng.  und  da  empinde  ch  em  schlichtes  Dankeschön  als 


ausrachende  Aneikemjig  Kann  ich  Menschen  hefen.  bädet  das  Aneikenrutg 
genug  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privalleben'’  kh  ziehe  ene  Mare 
Trennlnie  zwischen  Prnalem  Berufichen  und  meinem  pcklechen  Leben  Ich 
habe  euch  besfimmle  Zeilen  ml  mener  Famile  verenbait.  wo  ch  von  außen 
nicht  gestört  werden  wtl.  Oe  Menschen  ekzepleren  das  auch.  Andererseits 
akzeptiert  mene  Farlie.  daßkh  mtvolsfem  Ehsalz  BCigamieelg  und  Traber 
bin.  Weviel  Zbit  verwenden  Sie  für  tir«  Fbrlbodung?  Ich  unterscheide  hier 
ebenfalls  zwischen  PoHk  und  Beni.  Berulkh  verwende  ich  ehra  ane  IVoche 
pro  Jahr  tur  Weceibidung  In  dar  Poiitk  invesoete  Kh  ungefähr  de  setoe  Ze«. 
wobei  noch  eirvge  Abendveranstallungen  zur  polihschen  ForfHdung 
hinzcAommen.  Weichen  Rat  möchten  Se  an  die  nächste  Generation 
weilergeben?  Ich  sehe  de  OuallkaUon  als  wesemtchen  Beitrag  zu  einer 
eddgia(henKamre.JehdherdeQu3HlialDn.deslQerfacherMidestendenaetl 
im  Benil  Man  sot  mägkhEl  viele  Kcnakle  izipfer  und  sich  ein  gutes  Netzwedi 
autbauen  Auch  Spraefkenntrisse  und  Auslandsersätze  bieiengoBe  Chancen 
lür  neue  Ertahrungen  Im  pofbscben  Bereich  sehe  ch  enen  BCrgermeisier  als 
wandelnde  Servoeemchlung  Er  de  Menschen  . BnPoUker  solle  hir  de  Antegen 
dB  seKereMeolo^habaa  aber  kerHanhiBt  seil  OaEifc^fegoflmKonponiß 
BetfeteuJ  ist  es  auch  sch  Ziele  zu  setzen  unddeeeSchrb  Er  Sehrt  zu  vertdgan 
WdcheZtdehebenSesicngesiecktTichssebekenekcrheiepcNscliePodlon 
an.  Ab  Krd  wer  es  enerntener  Wünsche.  BCigermeeaefiTieinerHeimaoetnande 
Neudau  zu  werden,  deses  Ziel  hebe  dl  millemBle  ab  sings&r  Büigemresler  in 
Bazikmeicht  Förde  GgmerdeaiBäeiennaüifch  arige  Zde.uxtihweitiB  mch 
idstensengageren  um  deseumzuseeen 


♦ Dörflinger  Gabriele  Dr. 


• Zur  Person 
Ben/ Psythbocin.  Psydidhei^BüiLlnBgo- 
Paartneiapeilin  Fukton:  bhabeiin  uxJ 
Ldletln.  TtHg  bei:  Licht  B luebe-  Zbnmmtir 
Psychotherapie.  Selbsiertatirung  und 
Medtaäon.  lOEOWfefi.SchärbnjnnerStaBe 
993GdBianDeliiTvOt5Apiil96UMen. 
Famiensiand:  Verboralei  mi  Prot  Klaus 
WohlscbaK  Kinder  Mana  und  Mai. 
Schöplerische  Akte:  Diverse  psycho- 
inerapauäschs  Bebäge.  Hobbes:  fAiak. 
Merrschenbeflerv  Spatiergänge.inctsrNa/ 
sah  Tänzen  SdKwmnitn 


• Karriere 

VJefchewraren  dlevresentlchsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
AKS'Uatura  1979  entschied  kh  mich  IO  das  Studum  der  Psychologie  mi 
dem  ZeL  danach  Psycholherapeuon  zu  werden.  Nach  Abscblu3  menes 
Studiums  im  Jebie  1 966  aibeitele  cb  als  Gesundhehspsyclxlagin.  Ich  wuide 
Mutter  von  zwei  Kindern  und  baute  mir  In  Kombination  mit  meiriar 
Psychoiherapieausbiklung  eine  Praiis  in  Ireegrailvet  Gesianeietapie  auf 
Sat  1992  bm  kh  nun  als  Psyenotherapeutin  In  freier  Praxis  tätig.  Em 
Schweipunkl  heule  isl  de  Paarberelung  mt  HIfe  der  Imago-PaartheiBpe. 
des  weiteren  beschällige  ich  mich  bei  meiner  Tätigkeit  mit 
Rstikamabonsthetäpie  und  der  Woik  IJeihode  . Immer  öller  srd  de  Mensdnen 
heutzutage  bereit,  sich  ihrem  Leidensdruck  zu  stellen  und  sich  In 
Psychollierape  zu  begeben,  und  zunetimend  wrd  die  Psychothaapie  eis 
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Hne  Mogldiliat  e>katirt  die  2u  Wacdstum  Kihn.  auch  zu  spintuellsm.  Auch 
gilt  <s  mehl  (nehr  als  ScliwichB.  Psycholherap«  in  Anspnxh  zu  nahman. 
w«  K vor  Jahran  noch  dat  FaU  war 

• Zum  Eriotg 

was  bedeulel  iür  S«  pars6nlich  Blolg'’  Als  Erldg  dainers  <h  ans  erfülle 
Labarsaeee  Sehen  Sa  sich  als  artolgieich'’Er1clgia<:h  zu  sein  war  nie  das 
primäre  Ziel  dasmtchleiele.lchempindetieLjleFtaudeuidOarMiakellurrFem 
Dasein  und  nieren  Beri.  VIBs  war  ausschlaggebend  li>  Ihren  Erfolg?  Ich  haoe 
mehetndnlieien  Ziele  srriir  roch  der  IMra  nil  Ausdauer  verfolgt,  irnd  beider 
VedolgijgrriehetZebgex)  ich  stets  opbnrstsmvrx.  da  tfiaLirnereFährilrBilen 
vertrairie.  Manistdanrairhenisch  irerri  inan  sich  mt  Dogen  besrhdngc  de  enem 
watieFteudemachen  und  man  kann  rudesüberzeLgendvemeruiiesmanaetite 
leU  Ich  erlebe  in  meoerperihclhe'aDeiiischenPranson.daBmrrTietneKienten 
sUorAvariduePirdedimrlecNülhgihünnen  DeMenechendbrlanlndBrTher^ 
auch  so  eo.  we  Sie  iMidch  end;  es  gbl  dort  karren  SIteB.  dort  txaucN  Kerer  zu 
luttitonieterL  dort  dar!  man  seine  Konzepte  betassen.  sich  luilertager\  Neues 
ausproberen  INebegegnen  Sie  H^austorderungendeeberuBchen Atlags’’ 
Ich  reagem  aU  Fir±lerio  h menen  Unrleb  we  in  rnerer  Prane;  Indern  idi  Irfille. 
Mnachaue,  eogehe.  duehgehe  Wenn  $idi  alesstmnq  anUls  ch  de  Essenz 
eres  Themas  emdedd  habe,  mte  ich  eoeErSsdieiiing  oder  secechelreMan 
VMchssnddeSlärkenhreELIhllemelTTiensTIAerlAelhodenlgoAarberhaila'. 
psjrhdherapeuleLliMrOiffrlLBlelMiuübri  OteiaegraSteGesätrerapeeterre 
Therapreiorn\  bei  der  vor  aienr  das  Hier  und  Jetzt  «tchtg  isi  Oer  Klensch  vnd  ats 
gandeUdresWesenoeliachtel'DerlierrFiMenundHandelriwerdenbeaciaelDle 

kiBgraPatrer^^miBndBaniaiJBDiafcgeudÜbirgBrvcfeaugBgBtBBtgHT) 
Veraeheri.VOitauenijndzuvrerernVtechsUnChian  DreBeetehurgindriiederzu 
enem  aroen  Raunodem  Uiä.ScalTtrddesGeben  der  Uebe.debeide  baudien 
ettebbarsod  DteSchi«desBeriiUtlseosideirielaiL<erxteSetxtertaitirgsgn4^ 
WbdreNiihlBudaereGnppewjiMensdBn  osHeruatJetzteh  Dabei  wnales 
tosgelassen  was  stört  Es  git  anlach  nur dazuseiundwehrzunehmenGelChle. 
VanMrigrgen  Bcdiaden  Wte  hei  ladbsWahrnehtnert  Erkennen  und  Arnchmet 
dessen  was  ist.  We  veranbaren  9e  Betul  und  Prwatteben?  Ich  lenne  dese 
beden  Beteche  insotem  ab  fh  Im  DenjAchen  üben  vrüg  bem  anderen  bo.  daher 
de  Obertiche  das  Gesptädis  verlasse  und  trmer  teter  hrfe  Themennet  des 
anderen  aniauche  hnratnatnRivaikbantiradteichdasricH.unddastslati 
UntetsdiediunBan/.MeineljebanshabuiglslbetulchundptMIrsoleriiJasete. 
als  rtich  nun  emma  der  Mersch  nterBssett.  wachen  Ra  möchten  Ste  er  de 
nödisasGsnera>onwotetgeben?lciitaE  jeden,  onen  Bend  zu  agmlert  der  man 
gerne  austda  Dazu  sndiletcsssnutl  Noguigen  herausninden  SchwengMan 
körtwübetvrnrdentverden.wonnrrMrdetiEntsWtrgsiusachenaddenGrund 
gellAuhwennmanAicdddtsanmBgsoenpddaecheregteSdü-Aebilrg 
WbcheZieienä>enSiesiidigesl]eciti?ldihBeectesGeldlbeniidiangekcnimen 
zu  sein  auch  wernidide  Art  merriesVotgehensstndituteltxxhsysIenialisieren 
kamAberdasistmehrehVorhabenalsetnZiel  WerriMlisthinallesguivettiull. 
heue  dl  nxh sehr.  klögeatesAeBen! 

• Dorner  Christoph 

• Zur  Person 

Beruf  VerschatfigsnGMer  und  VerrrbgerBOsraer.  Funkheo:  Geechälsftjlitender 
GeselKhai!le>  Tätig  bte  AFB  - ArAage  und  rranzietungsberalLing  GmbH 
235 Uitener  Neuderf,  ReisartiaLetnngatSB  Geboren  - Dalum, Ort  17.  Ma  1976. 
Wiett  Ebern  Susan  und  Mardted.  Hebbies:  Klavietapelett  Wandern . Radtahran 


• Karnere 

wuchs  waren  diewesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere'’  km  AnscHuS 
an  de  VoKsschJe  besuchte  kh  zurdbhst  de  Uterslule  am  Gymnasium,  bevor 
kh)  1990  an  de  Handeisakadsme  Modng  wechsehe.  I9B7  acHoBIchdie 
Handebakademie  Hetzendotf  mt  der  Matura  ah.  Im  März  1996  entechtoB  ich 
mich  dazu,  als  sabstänriger  Verskhierungsaganl  zu  arbeten  Im  saben  Jahr 
tnachle  ich  mch  mit  meinem  Unternehmen,  der  AFB  • Anlage-  und 
FraroenrgEberaejigOTtHset8BndgSett999bnihiauchabVenTi0gandiei3lsr 
tömg.  Von  1999  bis  200t  absolviene  ich  den  Unrversltaislehrgang  tür 
\Wsrdreturgaw1sche6  andacVWsrhallSLnketsitt  Wert  mFtCh^ZMabgte  ihr 
dePrOkrgzum  VerethenmgsmaMecab  W«  sieht  de  Arbeitsweise  der  AFB- 
GmbH  Im  Deial  aus7  De  AFB  - Anlage-  und  Fnanzierungsberalurg  GmbH 
ist  im  VeraWagungs-,  Verstcheangs-  und  Fnanzierungsbereich  taug.  Wir 
erheban  bem  ersten  Kundenbesuch  sin  Kundenprofl  mit  den  W-jnschen 
unserer  paletikeden  Klienten,  wetten  dieses  entsprechend  aus  und  tChien 
danach  eine  ndtvrduelt  aut  den  Kunden  aogesommie  Beratung  durch  Wir 
liberprOien  Versuhetungen.  Spertonnen  und  Kredle  und  erslelen  kostenlos 
Bedarfsanalysen  Allemaltvangebole  und  indr>idU9le  Konzepte. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Erfolg  kann  sich  nur  dann 
ehstellen,  wem  man  einer  beniflichen 
raigtei  nechgehi.  oteenem  SpaBmaem 
Man  muB  ttnier  seinem  Berul  stehen  und 
SEfGn  Kuben  postve  Aapelite  - In  ineher 
Branche  oben  dsn  linanzellBn  Vorteil  ■ 
auizegen  Sehen  S«  sich  als  erfolg- 
reich? Nach  auSen  hm  gete  ch  wohl  als 
erlolgreich.  selbst  bn  ich  ein  wenig 
kritischer  mit  mir.  Würde  ich  mich 
zu'Ockiehnan  uixt  mich  seibsi  ate 
erfolgreich  bezeichnen,  so  Ne6e  des  ja,  daB  ch  den  Zenll  eriexhl  und  kene 
Zeta  mehr  vor  Aigen  hätte.  De  mene  oenJIche  EriNrcMung  aoer  noch  bnge 
nkhl  abgeschlossen  ist  6t  es  mir  persönlich  noch  nchl  möglich.  iTMh  h deser 
Phase  witdeh  ab  eitoigdch  zu  Mh«n.  UsMri  Sie  es  mch  doch  so  brmdfiren : 
.Ich  bin.  aenhe  ich.  ganz  gm  umeiwegsf  Welches  Problem  seheim  ihnen 
In  Ihrer  Brancheais  ungelöst?  Lader  wurde  nder  Versicherungsberatung  In 
früherer  Zei  dar  Fehler  gemedt  keinen  gioAen  Wen  ai  den  Ausobungsaandard 
der  Beralar  zu  legen,  der  somi  auf  kenem  sehr  hohen  Niveau  war  Daduth 
entsland  auch  der  etwas  zweüelhane  Rui  der  Veiskherungsberaier.  da  vielt 
sebsleranrae  Habwesende.  de  rschl  die  entaprechende  AuabWung  naben, 
ai/den  Kuben  Joegetessen'  wurden.  ErVeulcherwese  wrd  aber  schon  seil 
engen  Jahren  sehr  riHnsrv  daran  geaibeilel.  dteses  Marko  auszurerzeii  und 
ilteSlardaids  wurden  berbtswesanftcheihilt  unser  Ansehen  bei  den  Kunden 
siegt  steig,  es  gbl  aber  immer  noch  enges  zu  veibesaerrt  Welche  Rolle 
spielen  die  Ularoeiter  ba  Ihrem  Erfolg?  Oe  AFB  ■ GmbH  Ist  en 
kundancrienferlBS  Unternehmen,  r dem  unsere  Mtarbeiler  T^  Iür  Tag  ihre 
Kompetenz  unter  Beweis  sielen  müssen  Ohne  sie  wäre  ein  Erfolg  gar  ikchl 
mögicn  . Demi  dies  auch  weiter  gewarvteistei  werden  kann,  heben  sejederze« 
ole  Uögkhkeit  nichl  nur  verskherungaspeziiache  SihJungen  zu  beaixhan. 
sondam  auch  peisörlichkBilstiildenileSemina’S  zu  belegen  Nach  welchen 
Kriterien  wählen  So  Milarbala  aus'’  Ich  achte  sowohl  aut  de  lachhche 
Kompetenz  als  auch  darauf,  ob  der  neue  Miaibeter  kundenoneniien  erbeeen 
kann.  Wertem  ist  mr  tachtg  daBen  Mcarbecer  teemPähg  agen  und  neu  nu 
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aii  ser  Gehan  schaic.  0«6«8  stelll  s«ti  dam  an.  «em  man  da&.  was  Iren 
iracltl.nc(itgmach(  W8ww<SaiS»vonllif8nMI»b9<langes«h«n'’V/ie 
i»6i  Fühiungsluat  liin  aucti  «li  4l««9sdi‘  »;*  Ding«,  da  ndY  lunkMnieran 
JedocD  sebst  in  desen  Situainnen  bin  Ich  snels  bemüht,  an  i/nghnglcher 
Merstfi  OJ  San  ind  mene  Mtaroeter  far  und  respeMvot  zu  beheroeln.  Diese 
Ad  des  Alteinarder  Umgehens  wild  vm  menem  Team  auch  entspiechand 
hcnoned  WihabcnindarRimaenae^taniiUiesVeitiSInGzueinanderind 
nehmen  auch  aut  ule  pmiaten  LebensunstAnde  jedes  einzelnen  RüclisKn 
lAlelchesind  d«  Städten  Ihres  Unternehmens?  Unsere  Stadien  lagen  neben 
der  kompetenten  Beratung  sictiedich  im  Bereich  des  sehr  persönichen 
KunderhontiMss  WisihrebonkeheWaäriachtskailen.sordginfulenunsae 
Kiemen  zum  Geburtstag  an  Wr  geben  änendaduicn  mehr  ae  nur  das  Gehihl. 
tltrsKdazu  sen  Welarsbieien  «er  inaeren  Kunden  ene  tautendiuedeikehienden 
Bemuig.  bei  der  wir  uns  de  yerändeittSluaionansaientndLflsungendanaih 
aitielen  We  vahallen  Siesch  da  KrxikidrenzgegenOba'’  Korkuirenz 
ist  en  «nchtga  Parameia.  der  enem  zeigt  wo  man  sebst  steht  liidan  dem  man 
Mh  und  sane  LeeUig  messen  lärm.  Sie  beleet  und  spornt  giechzeog  an,  noch 
besser  zu  sein  Wr  haben  mt  unserem  Mitbewab  ein  wie  ich  ^aube  gutes 
Veihäiris.  wal  wir  lar  und  offen  agieren  und  auch  umgekehrt  gröGterteils  so 
behandet  «erden.  tAileviet  Zeit  verwenden  Se  lür  Ihre  Fortbildung?  Oa 
unsere  Branche  sehr  schnelebig  Ist  muB  man  eich  laulend  lortiMen.  Des 
geschieht  In  menem  Fall  di/ch  de  Lektüre  von  Fachzeitschhiten  uiyI 
Aussenoungenbzw  durthden  Besuch  einscHäggaVsransältungen.  Gut  eh 
Oitet  meha  Ze(  verwende  ich  Kn  eie  Autnschung  und  AUualsierung  meines 
Wlssansstandes.  tir  Lebensmotto?  Man  kam  nidä  übaal  der  Besäe  sein  - 
aba  men  sdbe  San  Bestes  veisuihl  haben' 


♦ Dowitsch  Johann 


• Zur  Person 
Baut  KauhdrtiischaAngesleaa  FivMon: 
GeschUsAihia.  T9tgod:Hfu  FUeisdim. 
fiartBu- liid ’/amebsgenosserschdl  reg 
GembK.  7CB3  Pödetsooit,  Kelerweg  15. 
Geboren- Datum.  Ort:  8 Der«mt«rl957, 
F\.<bach  FatnfcnsardiVaneiraldmlKam. 
geb  Stern.  Knder.  Marin  119631  und  Lilas 
(1990).  Ellan:  Anna  und  Johanit 
Mrtgledichansn  Fiawilige  Feueiwahr 
arbaih  Hobbies  RarAhen.Segeh  Reisen 

• Karriere 

Welche  «raren  die  wesentlichslan  Stationen  Irrer  Karriere?  Nach 
AbsthiuBderHandelsschijIeriidahretSTArxichalskauhdrriScherAngesieller 
In  des  Unoemehmen  Hatzbeu  Gmeinerin  Punach  m Burgenland  ein.  Ab  1984 
war  ch  rda  Wrzergenosserechelt  St.  Martnus  und  i>  B&M  Wenspezettaien 
h Pdlteiscfcrt  lälg  Oa  michde  WehwrtsihaftinloiessiertB,  wechsehe  ich  1988 
Indenwx'dsrFamiieEngeigeführtenLesseihclinDonnertKtchen.woichbeim 
Aubauird  der  Orgeneamn  des  ersten  BugenUndsthenWerlDnimsmtaiitde 
UbheraihslebetLAcheSiabonwerimJahrel9SO(lBsWehgutKb|ilerin\Widen 
am  See  Nach  kurza  EnaibeÜLng  «uden  mr  bereis  schwierige  Tätgkeiisn  wie 
de  DurcHühnung  von  Weheiporten  nach  Übersee  übertragen  und  wichlge 
VoATiscnenertal.lchbiebt>s2lX}l  ndesemUmemehmeniabgdannvemuctTle 
ich  mien  2001  >D2  tur  de  Paul  Vetter  Handeis-GmbH  In  Gds  in  sebslandger 


Täsgkal  ml  dem  Autbau  aner  Niedertassjng  in  Polen.  Meh  Autgaoenbereich 
umfaBlsdenEipcirt aus ÖStenvchscmiedenVeikaulin Polen  200203wvide 
ich  der  Wtinwirtschan  kurz  uveu  und  arbniteie  als  AutragssacttMrbeMr  lOr 
Kbgel  LKIV-AUbeulen  in  Marz  m Bugenland.  Am  t . Ma  2000  nahm  ch  de  Stele 
oes  Eiponterters  m Haus  Pfiaebdoif  an.  am  t . Jti  2000  «nnle  ich  von  Voistand 
und Autskhtsrat  zun  cperatvenGeschähslOhrei  bestellt  Haus  PöllelsdTl  ist 
ehe  1956  gegiündele  Werbau-  und  Verthebsgenossenschatl.  dem  Eigenlm 
von  mittlerweile  110  Winzern  steht,  «eiche  sich  an  äußerst  strenge 
(Oualtäisauflagen  halten  müssen.  In  ursera  außsrgewfmnlch  gestalteten 
Wehertebnswelt  wild  unseren  Besuchen  aut  sehr  ettäudsvolle  Artend  Weise 
der  .Weg  der  T raube'  vermitBlt.  Im  ArschuB  an  de  Besichtigugslour  kämen 
sch  unsere  Besucher  bei  einer  kommerwerten  Weinveäiosljng  von  uneeren 
Poilelsdorler  OuattäSweinen  uberzeigen 

• Zum  Erfotg 

Was  bedeutet  fOr  SlepersOnlch  Erfolg?  Idi  sehe  Erlglg  als  de  Beslälgutg 
meher  Lestungen  Sehen  Sesich  als  ertolgreich?  Im  Sime  mener  Oeinllon 
kann  kh  mich  als  erfolgreich  bezechnen  Was  war  ausschlaggebend  für 
Ihren  Erlolg?  Neben  der  Beretschalt.  jede  Möglchkei  zur  Werteranlwickljrig 
zu  nutzeru  war  auch  das  Glück,  zurnchigenZetam  nchegen  Ort  zu  san,  en 
wesentticher  Faktor.  Wie  begegnen  Sie  Herauslorderungen  des 
berullichenAlltags'’khst)ellerTKhhnennrthleress9  Ab«rann empfanden 
Sie  sich  als  erfolgreich'’  Wtkich  erlolgreichlühlte  ich  mich  hi  Jui  2003.  als 
mir  von  VorsuridtndAulsicfäsratvon  Haus  und  Omne  POlleMort  nach  kurzer 
BeschätlgungszerdeOeschätlslilhrungangebolenunddamauchCbergeben 
M/ile  Ist  Onginalitäl  oder  Imitation  besaer.  um  arfolgrsich  zu  sein?  Ith 
habe  Oignaitäl  andeutg  für  den  besseren  Weg.  Man  muß  zeigen,  iwKr  man 
sieht,  und  das  wissen  dam  auch  de  Kunden  zu  sohiiien.  Qbt  es  jemanden, 
der  hten  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  haP  Ich  haue  das 
Glück,  nul  einigen  sehr  erlolgreichen  Führungspersbniiohkelten 
zusammenziBberlenAmmeBlBnpiniletthabe  ich  dw  von  Herrn  Ing  Paulund 
Frau  Margarehe  Gmeher.  mene  ersten  Chefs  Von  hinen  habe  bhais  junger 
Mensch  geiemt.  uaO  man  nur  ml  Fieß,  Einsacz  und  Menschichkei  m Leben 
weterkomm!.  Welche  AnarKetmung  haben  Sie  erfdiren?  Ene  große 
Anerkennung  war  für  rmh.  beretls  nach  zwei  Mcnaten  m Haus  Pöttelsaotf  mä 
derGtschjiisluhiurtgbeltauzuwetdin  Welches  Problem  scheni  hnsnin 
Ihrer  Branche  als  ungelOsI?  Ost  Ulbewsrbwid  immer  besser  - und  Ner 
mizihallen  El  tHhltnnierletht  Wewetden  Sie  von  Ihrem  UMeld  gesdren? 
Ich  denke  doch.  daO  mich  msre  UmgaOung  als  poertw  «ahmimml.  Wälche 
Rolle  spielen  die  Mlarberter  bei  Ihrem  &folg?  Sie  sind  Kir  den  Erfolg  des 
Betriebes  von  goßer  Bsdeultng.  denn  nu  gute  Mflartieter  kämen  einsr  Firma 
zum  Erfolg  vertieCen.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  Miarberter  aus? 
Für  tTMh  gbrt  nichl  nurde  lacHcheGuBilfikaoon  den  Ausschlag,  ch  lege  auch 
großen  Wert  arui  «inen  gesunden  Menschenversland  TeamlähispetI  und 
Msrschichl«t  Wfs  motivieron  Se  Ihre  Mlarbsltet  ? Unseren  Uitarbeiliim 
widgroßtmOglrhe  Fieber  engetäumt-|edet  ist  gelodensebetändg  zu  arberten 
und  seine  Ideen  ertzubnngen.  We  werden  Se  von  Ihren  Utarbertem 
gesehen'’  Man  sieht  mich  eher  aäs  Kolege  dem  als  Oel  Weiche  sind  de 
Sähen  Ihres  Unlemshmens?  Eins  außerordsntlch  hohs  ProduklquaHäl. 
Vertäßlchkeil  und  Rexbiiiat.  We  verhalten  Se  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber?  Wr  haben  ein  gesundes  Verhahns  zu  anderen  Bemeban  der 
Branche  Wr  sehen  uns  iKht  als  Kcnkirenten.  sondern  aäs  Mibewetber,  uxt  dM 
Kontakte  unle>einande>  sind  positiv  Wie  vereinbaren  Sie  Berul  und 
Privatleben?  Die  Verenbarket  dieser  beiden  Bereiche  lunktcnert  ganz  gul. 
obworl  Ich  lene  gemgeäenAibetszeien  habe:  Dorhichkamaii  OBS  Veiaändiis 
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iretner  Pannem  zililen  Meviel  Zat  verwenden  Sielür  Ihre  Forttrldung? 
Petsdrik^  «erxk  ich  eher  «eilig  Zeit  lür  msirw  WetertvMung  aul.  Ich  besude 
an  «rwMhnWocherendanrnJahtVcrlijg«  Welchen  Rat  machliin  Sie  an 
d«  nächste  Generation  wedergehen?  Ich  raee  den  lergen  htenschen.  am 
Boden  zu  hieben  und  hren  agenen  Weg  zu  fnden.  Welche  2ele  haben  Sie 
sich  gesteckt?  Prhral  wünsche  ich  mir  ein  weileihin  harmonisches 
Farrrienlehen.  Ein  beiunches  Ziel  st  es.den  Beheb sogutweieizutOhren,  dal) 
er  aut  gesunden  Benen  stell 

♦ Dragaric  Dietmar  Hof  rat  Mag.  Dr. 

• Zur  Person 
Behih  Pädagoge  Funktion  Schulalter. 
Tätig  bei:  Bundesgymnasiuni  und 
Bundesreatgymnesun  Oeierseegasse . 
B020 Graz.  Oeverseegasse  28.  Gehören 
Datum,  Ort:  3.  September  t945, 
Goritschadt.  Famiiersland;  Verheiratet 
me  Helga,  geb  Halt.  Eltern:  GeihiKte  ind 
Ludwig  SchOptensche  Akie:  Zur  Ethik 
des  Friedens  hei  Reinhold  Sdneder . Ist 
das  chiisUich  Gebotene  und  human 
Nciwendge  auch  das  pottach  Mpgiche. 
n 67.  Jatvesbendl  des  4.  BGGraz.  1 975; 
Gederk^r  1938:  Das  Oerierseegymansium  und  der  AnschkjB  an  ltder- 
Deutschland,  in:  JahresbehcM  BG  BRG  Oeverses.  Graz  1998:  Leondas 
Oder  Nebogatov?  Heidenium  ind  Todasweiachiung  kt  der  Geschichte 
Feslschritt  .90  Jahre  Oeverseegymnasium*,  Graz  1992.  Landesschul- 
ratskalender 200S.  SkolskI  koledar  2005  iStelnsch-slowenlscher 
SchUkalender.  Graz  2005);  Sh  Lanka.  Geschichte  Im  ÜbsiWck.  ki:  Unser 
Weg.  Hell  2.  Graz  2006:  Handbuch  des  OsMiraichlschan  Hochschulrechts 
(Miiautof,  In  Druck),  diverse  Publikationen  ln  Fachzeltschiirten 
Mitgliedschaften:  Bund  sozialdemokratischer  Akademkerinnen.  Grazer 
Frederebjrd.  Liga  für  Uertsthenrathle.  Hcbbes : GerlarurseL 


• Zum  Erfolg 

VWs  bedeutet  lürSepersOnlchEiWgTEiWghibelch.wemthsdbsIgesledilB 
ZMeenwchenuidgeMSsaVOrsMbngenedckgiathumselEenkarn  Sehens« 
sich  als  erfolgfeich?EigentkhB,  da  Ol  nsneZIele  meist  enecnenkarriiB.  Wbs 
war  aisscHaggeCendfo  Ihren  Eitalg?bhsteailerTrDereb5SOTVUiieeaEtadie 
Ziete  de  Ith  rnmerkonsetaieni  zu  er«iihenieisuchle.  wobei  Ol  aber  auch  menen 
VIeg  konigeile.  wenn  es  ndMordig  war  Ab  wann  empfanden  Sw  sich  als 
ertolgracb?SchoninmeinerZe(alsPladlnderwuiile>hmtFLrlaanenbeliaut. 
autde  Ol  tbmals  echerkh  stolz  «er.  In  weKher  Scuation  heben  SeertUgrach 
enlschedenT  Wählend  meiner  Täl^t  als  Lehrer  wunte  ich  ollirate  vor 
EraschetdungengesM  liegesart  glaube  Ich  meist  tOaggehandB(zuhO)e\  auch 
wennemgeKoiTelitienoesWegesoturungangkhviaen  WetcheAnerkennung 
haben  Seerfahren?  Am  wKhhgslen  tut  mich  wer  immer  de  Anekenfkrgmener 
KdWgenundaudiSihüler.ifeOioAnadiJahrenwieObrhafijriddeselrpostvnn 
mk  ^ Pädbgoge  sprachen  Das  besälgle  maiiwn  Weg  und  ich  schipAe  seht  viel 
Kialt  aus  solchen  Rückmeldungen  LVelches  ProUetn  scheint  hnen  kt  tver 
Branche  als  ungelhet?  Als  Problem  erachte  eh.  da8  dem  iMsaensthainchen 
NbthwuctGanUhKeisiBImzuwBtigAiitrekisanlialgeedetMiMd  dademeelan 
StuderlBn  nach  IkBkijEbidungscAxttieBldürgBerricrtungveriaBsmnüBen  und 
keneGdegerheezuiteaensthellcloAeelmehiOetennen  WEkheRUlespelen 
deMtarbater  hei  Ihrem  Ertolg?  Bnesehr  «esennhei  Nach  welchen  Knienen 
wählen  Se  Mtarbeiler  aus?  Meist  nach  kren  fachkhen  Fäiigksten  tnd  hrem 
peisönkhen  Engagemert  obwohl  kh  licht  rnrer  de  Gelegerheit  habe  h 
ErecheklkigenbeüügichPeiscnatiesecikgebZLgwiienLUennoiMeiehSeltfe 
MlarbellerTMeist<ifcnicbuidAneikeniui8.<techn-eelvetial.oltaberauchln 
schntfcherFcman  menelAlabetenMdeigebe.  Wdoten  lämäcnlen  Seattke 
nächste  Generatan  weeagebai?  Man  sette  sich  nOt  zu  Kh  speztateeisn. 
scrdemnseinenJugeiKitahienveisuchen  sOienmOgiciisihiefes  Basswissen 
aflzuegnenSbezlats)iruigenergebenschirnBeiulslebenzwangslUg.’jrddann 
EteelkKich.aulekieiJiilaBEandaNgBmeirbttungzunjdigeilenzLttnnen'Mbei 
Spiathert  mmer  mehr  n den  Vodeighrt  rüden  Wdehe  Ziele  haben  Se  sch 
gesteckPEirwsmehefZWiewitkinmei.iuisuwemrSchvieeinetjr.AjgentiO« 
altaktw  und  moderne  Btdungsernthlung  zu  rnachen  und  tri  desenStandaid  zu 
holen,  aibete  Ol  noch  neue  an  deser  Vaon.  Ihr  LebensmottD?  JnOIOi  sein. 
Gutes  tun  und  de  SpaeenplEiten  lassen' 


• Karriere 

Weiche  waren  de  wesentlichsten  Stsllonen  hrer  Karriere?  lAemedamakge 
Volksschülshrem  bldels  enen  deinen  Kieis  an  SchUem.  zu  dem  auch  Ich 
gehMe.  kt  her  Frszet  weiter  aus  und  enrOgtOesmi  so  erst  den  Besuch  enss 
Gymnasums  ki  Graz,  an  dem  ich  1964  mek«  Matura  ablegt«.  Im  AnscNuO 
sudierta  ich  Deuach.  Geschidile  und  Phnosophia  ander  Unt>»sität  Giaz.  an 
der  lO  1971  ziriDoldor  der  Philoacaneprcriciiierte  und  1973  mene  Spensien 
zumMagsäarnDeuschundGeschichleleieit«  DmUiwersitälbotniiAraUliri 
sine  Std«  als  Veitragsassisteni  am  hstiiul  ük  Gesthchie  des  Ateriums  und 
Aterimskunde  an  de  Kh  sieben  Jama  lang  inne  halte:  eine  Tädgkeit.  m Zuge 
OeierichwissensdiaAkhesAibenentndDerlisn  lemee.  Ah  l973sagampBtatel 
dazu  mene  Lshiäigket  am  Gymnasium  in  Oeulschlandsbeig.  und  ich  nahm 
Hinan  Bildungsaullrag  der  pädagogschen  Akademe  in  Graz  an.  der  «kt 
enlspteOiendesZelmanagemett  edotoede.  Zefmenes  Lebens  war  Ol  poKsOi 
sehr  inteiEssieit.  und  so  begann  Ich  mich  bei  memem  Gim  n de  Lehitalig|<ec 
lüi  den  saziddemdvalisihen  Uhrervereki  Kv  Akadamiisr  zu  engageien.  wjide 
I9B4  zum  DireUck  ernanm  und  arbeitete  lange  Jahie  kn  Kolegium  des 
Landesschukaies  lur  SteMtmaik  nit  n dem  ich  auch  wer  Jahre  lang.  Iw  2005. 
ise  Poebon  des  VIzepiasdenien  ms  bade. 


• Dreher  Axel  Dipl.-Bw.  (FH)  MBA 

• Zur  Person 

FtrMlon  Vorsland  Tälig  t»:  Trvmph  Memallonal  AG  2700  Wonei  NeustadL 
Vfiener  SliaSe  121-123.  Gebmn  - Dalum.  Ort:  5 Jaruar  1965.  Speicnrgerv 
DeutsoiandFai«eri5tand:VerheHatetmilAnne.KnlarTm{l997|iintHarres 
(1999)  Eltern  Centaikid  Otto  Besondere  Vcr1ahien:Nkolausvond«fFlüe 
iSOmeizefNaäenaheldi  Schbpf«tistheAkleDI>etseAi*olnFachze<schtllen 
Hobbes:  Soitahien.  Mounlairbken.  Tenne.  Kochen.  Uek 

• Karnere 

Welche  waren  d«  wesemlichsion  Stationen  Ihrer  Karneret  Schon  mähe 
SchulzetwarptagendtUrmich.dolchknmerderKleinsteundSclitrd009Slewar 
beziehLjigmieiseaiilgniid  mangelnder  eUge  bereis  nach  dem  zwebenHab^ 
Gyimnasium in cfs Realschule zuiOckvatsslztnude  DambegannichinAtsr 
vontTJahianeneLehrebeierer Bank  was mrsehrgUgsAei  tchateohisne 
einige  Fortblduigsseminare  und  wurde  scNieBIch  liir  drei  Monate  aul  ehe 
Akadame  geschcki  Don  halte  ch  aber  das  Gefühl,  es  hod  immer  genau  dam 
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aii.  wenn  M für  mich  naessant  zu  «verdeii  begnnl.  Indeser  Slualion  iprarti 
Ich  rnl  gintm  Sludlenbsrale'.  wethe  AusbWungsmi(tichlieiMn  et  lüi  mich 
gät«.  wat  dazu  fühle,  deßich  mich  beider  FachhochsctUe  Pkuzheim  bewarb 
Ich  M/de  aiigemmmen  und  begann  1999.  ado  relatv  spbl.  de  Matura 
nachzurnacheri.DodefldeclaeahdeüistarTiLenieaFiälzkhwarderOraeda. 
audi  weil  ch  am  Ziel  vcr  Augen  halte . Nach  der  Fachhotfischufreile  abeohrierle 
iCheriBVil.S)udumanderFachhochichdePlorzhe^datch1993alst>ploi<v 
Bemeoswiteitolgreich  beendete  Davor  war  Kh  er  hebes  Jahr  nden  USA  an 
der  Graduace  School  Ol  Bjsress  n Indana;  nachdem  FHAbsoibß  machte  uh 
ander  üwersty  o(  Pfttsbugh  der.  Master  ol  Busresa  AdmiiisealiDn  zu  &de 
Darach  hato  ich  zahheiche  Angabcre  auch  aus  Südarnerha.  Chicago  oder  New 
Vork.  emached  mch  aber,  nach  Deutadlard  auruchzutehren  Nach  merm 
Shidajm  n den  USA  nahe  ich  entach  Heimaeh.  mr  teilte  de  hulurele  Vietah 
So  harn  ich  im  Halbst  1 995  zur  damaigen  ITT  Aulomolrve  in  Franift/tMaHi.  wo 
ich  in  kaiifmärnschenCcrlicIhg'Berhnh  tätig  war  1998 erhetidicbs  Angebot, 
aas  nechmingmeeen  und  ConlicUng  bei  BoiglliVamer  T raramiesdn  Sfälems 
zu  laten  De  neue  Heraustorderung  rezte  mich,  da  ich  in  dieaem  Ueineren 
ProcUilensbelneb  aiKh  Kontakt  zu  den  Leuten  m der  Fertigung  haben  mrde . 
und  ich  sagte  zu  Es  war  am  Anfang  nicht  leichl  den  richegen  Draht  zu  den 
Utarbeitem  m der  ProdiMon  zu  tndeii,  aber  als  dann  en  gewsses  Vediauen 
aulgebeul  war  und  de  Leute  aus  ach  raus  gingen  machteclerJaoauchgtoiien 
Spaß  SchfeOtch  kam  2001  der  Impub.  rech  Österrech  zu  gehen  und  berFAG 
in  Benxlorl eine  neue  AufgaoeahkaulmänrtscherVorttardzu  übernehmen  ti 
dtesem  Unternehmen  bekietdeie  Ch  in  werterer  Foige  verschcdene  Posbonen. 
uirler  anderem  war  tchGeschUsUver  der  ungarsdien  Medetlasa/tg  und  Leber 
des  Wteikes  in  Bemdort  Auch  beider  FAfi  helle  ich  de  nirübertagerenAiigaien 
erfüll.  giechzeitgamhi/horpielBnteNaihtDlger  gesorgt.  eodaSdiEnda  2005 
I»  neue  Verariwoitungen  bete«  V»»  , Über  evwPersotiaivenwief  kirn  darr  das 
Angebd.  bei  der  Trumph  Inlemttional  AG  n Wener  Neusladt  In  den  Vorstand 
einzustegen.  Die  Branche  war  zwar  eine  garz  andere,  vielteictilnihl  so  innovalrir. 
dafür  aber  viel  näher  am  Merechen.  Das  gefiel  mir.  auBetdem  adbe  ich  mit 
meiner  Famil«  In  Ösleirech  biaben.  und  so  erg>W  ich  nach  sner  langen 
Üjerlegungsphateurdellchen  Gesprächen  nMdenTikrriphEigeria'iiemdcae 
Chenoe.  Hier  land  ch  an  zwar  ertdgreiches  Untemehmen  vor.  das  aber  m vden 
Bereidren  eren  ModemsEnn^schiib  braucme  Diesen  VeränderungspnjzeB 
haben  wir  h Angr«  genommen  und  tmd  jKci  auf  einem  sehr  guten  Vfeg.  bsi  dem 
vnr  auch  die  Mnarbeiist  in  der  FerUgung  mil  enbezehen 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Eitolg'^  Bne  gewsse  Freude  an  dem.  was 
dt  mache  - egal  ob  beruficn  cder  privat. 
Eitolg  hafll  Cr  mdt  aber  auch,  zum  Eifoig 
uon  andatan  Uuien  betragen  zu  können 
Ich  habe  «ne  Trainei'Uenialtäi  Durch 
meneapcrlOienAkMtäBenlerniedidaß 
dasTeam.de  lAarmsctiat.  im  \tcrdergrund 
steht  Es  ist  ndil  das  Ziel  setisl  der  besle 
Spdar  Zu  cein.  sondern  gameinsam  am 
Erfolg  zu  kommen.  Sehen  Sie  sich  als 
ertotgreich?  Ja.  mandimai  habe  ich  das 
GeAjhlem  Sornta^hrd  zu  sem ' bs  aU  enge  klare  ErbiOche  odar  nidisidtäge 
hat  alles  geklappt  ich  habe  mir  alles  aus  eigener  Krall  eraibötel  Was  war 
ausscNaggebend  tijr  Ihren  Ertolg?  Wer  lüliren  wUl  muß  Menschen  leben, 
und  das hlkaUrnKh  zu.  Erldge  werden  gemansamgelBieil  Jede  neue  Aulgabs 


verlangt  mir  Respekt  ab.  ater  dadi/ch  entwickle  ich  mdi  sOndg  weiter  Auch 
Aulhenüzitäl  ist  enwdöger  Punkt  DieSyndrontätzwschsndem  was  man 
denkt  und  dem.  was  man  macht  muß  stmmen.  VM«  mohvwsn  Sa  Ihra 
Mterbeiler?  Indem  «di  Sinn  sttte.  Wr  defneren  gemeinseme  Ziele  und  jeder 
kam  aene  Ueen  dazu  aibnngen  Esgehl  danm  den  Mtaitolem  klar  zu  tnadien. 
daß  wir  als  dm  gleichen  Interessen  haben  Auch  ihegesunde  Batanca  zwischen 
geschälllchem  Erfolg  und  angerarmer  Atmosphäre  in  der  Frma  ist  wichtig 
Wenn  mdi  lernend  tragt,  was  iüi  eigerttcn  den  ganzen  Tag  so  mactw.  sage  <h: 
khrede  ml  den  Leuten  und  di  höre  zu.  Man  mußdenUtarbetem  eine  Ftestorm 
bieten,  wo  sie  sich  entwickeln  können  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
LriernchmensT  Unabhänggvondet  Marke  und  der  Maiklpostionetung:  Wr 
haben  sehr  loyale  Mcameter.  die  telwese  auch  senr  leidensbaftg  Skid.  Wenn 
wir  etwas  bewegen,  teilen  wir  diese  Erfolge  auch  mit  anderen 
Sdwasbmunlemelinien  undstärkansoderen  Bedeutung  in  der  Ghbpe  Tiiunah 
ist  am  östeneichisctian  Markt  de  Nummer  Zwe.  und  zwar  mi  sehr  genngem 
Abstand  WrlrommelndeseErlatge  aber  hcmgroS  heraus,  sondern  arbecen 
sehrkonsergueni.  um  de  Ergebnsse  weder  zu  verbessern.  In  Sthwaben  sagt 
man:  Srhefien.  ndil  schwatzen' Wevareiiäiaren  Sia  Beruf  und  Pnvalleben? 
Mttf  eiwele  kann  ich  cSese  beiden  Berekhe  eibern  gut  veieinbaier.  was  früher 
nichi  der  Fal  war.  Vor  menem  Wechsel  zu  Tra/rph  war  Ich  schon  etwas 
ausgepowert,  fetzt  slmmtde  Balance  weder  Natüitcn  lege  dl  zweihendi/ch 
nrner  wieder  enen  Sptirt  lin.  das  riiachl  mir  auch  ndlE  aus  ■ sdarge  der  Spiini 
ndi  ckei  Jahre  dauert  Welche  Zde  haben  Se  sich  gB5teckl'’khholls.  daß 
es  mir  weierhin  sogul  gehl  vrebsher  und daOde  Balarce  zwischen  Beruf  und 
Pnvalkben  sbmml  äii  Lebensmotto?  Der  kVeg  ist  das  Zet. 


♦ Dräsiebner  Hannes 


Weingut  Drriiiebtier 


• Zur  Person 
Batä^  Vferbeuer  Furktixi:  Kelermeisler. 
Ttsgbec  Wergj  Deisiebne>Sl9mnhasi/d 
Bcectierwctiarti  846tSuStat26  Getden- 
Detum.  Olt  27.  März  1975.  teüacheih. 
Famiereland:  Lebensgemenschalt  mi 
Mdiaeia  Kinder:  VerorM  <2002)  Ettern: 
Irmgard.  Johann.  Ehnngen:  Etiturgen: 
mUrtahertandesaagerundSaloniwraer. 
AtezBfhrungenderwdngslenWefiUTEr 
und  Anerkennung  zu  den  Tcpbelreben 
wurw.elrgiiiglwr.  coas  Cweneichs.  HobOes:  i*ms.  FtacMrin 
lBeigciiEiii.Laaen. 


• Karriere 

Väeiche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  ihrar  Karriere?  Nach 
AbscliLi3  der  PAdiBchLie  wechselle  di  m dm  Wenbauscbule  nach  Sibetbeig. 
de  dl  1 994  poatM  abecNoB.  In  der  Fcigs  aibetete  dt  im  ellerfchen  Betrieb  mit 
abechrieite  1996  meinen  Piäsenzdienst  erd  wöbe  im  AnschkiD  einige  Jahre  in 
Ausland  verbringen  umErtahnhgimWdrbajtusammeln  Oaälleiclngsmeit 
Onkel  zu  diesem  Zetpuikt  verscaib.  der  sehr  staik  ndie  Frma  mvoNied  war. 
veiblieb  idi  im  ehedchen  Belneb.  1096  bekamen  wir  ein  wederes  großes 
Grundstück,  den  HochsUz  zur  Beaibeiung  dazu  der  ans  ganz  besondere  Sorte 
der  Traubenzüchtung  ermögichl.  Des  zog  che  Emeilsn/ig  des  Katers  urd 
Adaptierungen  des  BesieoQinRdiungZiniienreRnelungcntlaursnus  nach 
ech.  kh  bfi  derzet  vorwegend  ml  dem  Wenbau  an  ach  beschäftig;,  eibene  n 
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aa  niigeren  Zet  afier  ebenso  an  der  Vetmats&rg  und  Präsemalnr  unsew 
PtDdiWe.  woduicli  wir  m«erwe*e  einen  sehr  sr:liden  PTwabmiHSarslarrm 
aunxulet^  Krallten  und  nistokh  tM  Gasbotnrnie  und  VinonMn  betelerrv 

• Zum  Eriolg 

Vite  bedeutet  für  Sepersönlicb  Erfolg?  Erfotg  ist  für  midr  denn  abhängig 
micben  Lebensbereich  ich  betrachla,  da  kh  immer  rwscbsn  persdrtichen 
famitarien  undbeinebkhen  Erfdgen  üntersdiederr  nabe.  Essetitell  lur  jeden 
Berercb  war  alerdngs  immer  ane  detnerte  Zelsecirig  und  die  Umseczung  der 
eigenen  Vorstellungsn.  sebst  wenn  der  Ausgarg  eines  Vorhabens  anfangs 
ungew6  erscheren  mochte.  Ein  eddgieicher  Tag  ist  für  mich  eri Tag  an  dam 
Ich  nirgends  anschreten  muSle.  Sehen  Sles«b  als  erfolgractr'’  Etgenttch 
|a.  da  rcbbehereoczmenerFrahet  sehr  siele  Zteteenercbentemteihd  ml  der 
momentanen  Situation  sehr  zufrieden  bn  Was  war  ausschlaggebend  ICir 
Ihren  Erfolg'’  Ich  konnte  wüNerd  meiner  Jugendzeit  riete  Frebeiten  genieüen 
Ile  trtch  ln  sielerta  Htnsidil  prbglen.  Ouicb  men  gesamtes  brsheriges  leben 
fand  dl  enen  Weg  der  mcb  für  Aiäenstensndecrtenbarerlcilgrercli  ersehenen 
läGl  Übetdes  gbt  es  In  inserer  FamAe  tv  Winzer  aus  Übetzaugung  worauf 
sich  de  Oualtüt  unserer  Produkte  begründet.  Wie  begegnen  Sie 
Heraistorderungen  des  berullichen  Alltags?  ScllK  mt  etwas  ohne  men 
ZlIui  adertegi  werden,  uerstdie  dl  OBS  durch  Ostanz  zu  umgeben,  cbwotit  ich 
kl  der  Prcbiembsirg  sdbet  sehr  nroval»  bn  Welche  Anerkennung  haben 
Sie  erfahren?  Anerkemungen  end  für  jeden  ktenschen  in  veterfei  HinsidTl 
«ichig  dl  petsCtiich  lytre  hmer  «weder  Idb  insere  Kchden.  negative  Aussagen 
Oe  es  natüifdi  ebenso  gibl.  ignonere  kh  so  gut  wie  mbgich  leb  konzeninere 
mkh  auf  de  positiiien  Beieiche  Wetches  Problem  scheint  bnen  In  brer 
Branche  als  ungeiöst?Esgblderzekkeneg'aiisrBndsnPnktleme.afletdngs 
Ist  der  Eütremismus  n jeder  Hnsdi  auch  n unserer  franche  niebl  »on  Vertd 
Wakhe  Pole  spden  de  Uurbalet  be  Ihrem  Ertolg?  Ene  seht  wesenOche. 
OB  der  Betiieb  mllietwefe  eine  GtüBe  emekhl  hat  dees  rieht  zJäßt.  hn  dien  zu 
lütren  VW  haben  ridatweiie  für  jeden  Bemdiertsprecnerde  Spezaistan.de  hr 
MgabengebetpettMabiMden  VVSkhesinddeSdikentiresUhtetTtehnners^ 
Unser  Beheb  siniTfersdveCkhe  Betechegegiedert  Aul  der  enen  Sehe  steht  das 
WengjImtdemaiigesdteserenKBier.aidBraTdeiederBLBhetietfBtiitetieb 
inddeVetmeiiigdetGäsaaani-net.sirilannrtetGaalaiJsalBsauBanefhbnd 
bezshen  ind  PedMo  der  Sb<zarftesegen«fien  Neben  unseren  ausgazechneien 
WenenbeKnMmnerHeleGusa9stdiettnderKJnatfi.debeidenGilstengnllen 
AtMarg  fiioen  undajssdaefldihaLsgetTBdlsiid.  VAeverenber?!  SeBani 
und  PhvallEban?  De  baden  Bereiche  gehen  ReBendineinarderüber.  oiMcti  di 
tangeZdanosaMbTrontuigHirsuchte  Da  unser  Betriebaledngsn'aeweio sehr 
stark  wm  nienm  Persdnfchkei  gegrigt  d undd«  Kunden  nich  persöridi  nVtdem 
Bemeodetetziemn.EtaheTtennungiidtnkigicriWeirnefieFtaüdese&dBlmg 
rnertjinrlTtnniflmmnlitirrilTrrn  'rtifVniliiirtrnnlrhrnrlrtiltTitinrti 
ledtgulvemrtator.  Wdche  Ziele  haben  Se  sch  gesteckt’’  Dawrhden  Islzten 
Jahren  bereis  wde  Ziele  enechenkoTTienuidder  Beheb  derzef  sehr  erioigrechisl 
aibeaen  wrnaajlch  weaeruvl  «ersuchen,  aidi  nZtiuitniaMitr  zu  eebutd  Ptelz 
für  Neuerungen  udVeranden/igen  zu  essen  Ihr  Ld»nsnialto?ktlQe6saenhen 
an  reue  kbmjdordaniiger  herangehen 

• Dreyer  Gerhard 

• Zur  Person 

l^iition  Verstzendar  der  GesthMsftjhnmg  Tilg  bet  BA-CA  Real  bvcsIDibH 
enMl^  der  liiCrBdl  Grog.  tUSOViien  Vordere  ZdemlssliBnetlGehcnn 


-OaUTLOtt1I.JUl9G8.WenerlNau5ladlFamlenstand:Wiher3letrtitBtgh- 
Knder:  Nadne  (1 982). Corinna  (19891.  Ptiipf  19961  und  Dariet  I2C03)  Ehern: 
EltMeurdLeapdd  kUghodschateFadteteiteiniTCbietvBerchrriatong 
Insttiies  (IBfi.  Hobbes:  Famte.  Benit.  Kuinark.  Lesen.  Kultur. 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stehonen  brer  Karriere?  Ich  legte  1978 
dektaoraan  derHTLtüf  Beiztocechnk  n 
Wetter  Neustadl  ab  WätrorddetHnwar 
kh  im  Rahmen  von  Fetialprakika  bereits 
bei  dwersen  Unternehmen  teig  und  hMe 
bei  der  Semens  AG  auch  die  lACgchkei 
gehabt  m das  Beiutsleben  enzusldgen 
kh  eitschied  mich  aber  nach  Abis  islung 
desGrundwehcdensteslfirelnShdunder 
Belnebsvvriscnatlslehre  an  der  WU  Wen 
und  ab  Werkstudent  Von  Ncriember  1979 
bisMaitSeZwerkhbeiddEigoVemnDgBnsbetakrgimBamchPicduilausmH 
und  sehiAungen  tetg  Denn  gründete  eherne  Famiie.  unsere  Tochter  Nsdhe 
kamzuWell.unddamtlsaegenauhdetinahZ)elenErtrdemeae  Sowechselle 
ich  tn  Sommer  1982 als  Foargesteter  ZLT  hrxrentGtrbH  Dort  wer  kh  zunechsl 
ab  Releterl  der  Bereiche  Sondeifrenzie'ungen.  Beleigungen  und  Leaskgälig 
und  wrkte  am  AUbeu  der  Spane  Uobiienieasing  mii.  Dann  wude  kh  zun 
OeschattstührerderlmmcterYMctklenverTnelungsGrrtHbesiell.  I988erhetl 
kh  de  Mö^ichkeit.  bei  der  nunmehrgsn  Bark  Austria  Credcanstatt  Leasng 
GmbH  die  Ab»lung  tür  Sondetirenzierungen  aufzubauen  i/id  zu  leiletx  Ich 
nahm  diese  Herausforderimg  an  und  wurde  m weiterer  Folge  m cke 
Gescheitskhrung  der  CA  Leasing  KapiahertnebCrrtiH.  den  Vorstand  der  CA 
Leasing  Kaptabnbgen  AG  sowe  de  GeerhiAsführungderOLAGHaiclngQrrtH 
berulan  Das  Warane  sehrviebebgeijid  sparende  Aifgte.aiich  de  demefge 
Auhnchesliniinung  nder  Leesngbranchew»  der  Kametedukhac«  lürdetlCA 
Ab  mate  Abiatjng  n te  NUL  FkianztereturgGrrliN  überngen  «nnde  tüngerte 
ich  ab  1 993  als  Geschaltsführar  deser  (jesä  benäh,  de  m Oktober  2003  in  de 
Organsaion  der  Bark  Ajsliia  Crediarsah  ImmoTiua  GrrtH  ■ jetzt  BA-CA  Peel 
irmest  GmbH  • emgegtederT  wurde  Mare  Schwerpunkte  in  der  MAA. 
Finanzberalung  waten  de  Berekhe  ProduktenNncMung.  trmobilen.  Personal 
und  Rechnungeweeen.  Im  Jahr  2000  übernahm  kh  de  Geschüftstiihtirg  der 
obmeigen  fAAlL  hitroUien  GrrtH  bzw.  Real  Imest  ImmobienGtTtH  und  war 
kl  dieser  Poetkritis  2006  tilg  Bereib  ab  Herbei  2003  tat  de  Negafon  deses 
UhUrnehmens  in  de  Bank  Ausine  Crediarslel  Real  Imest  GmbH,  und  kh  wer 
Ut^derGesamtgeschäAsAjhnrgsowedeszjslandgenlrlegmtcnaeems. 
Im  Jahr  2005 arUgle  ene  Nenbesletjng  der  Gescheltstimrung.  deren  Votsiz  mr 
übertragen  mitde  Di»  GeschdAsfelder  der  BA  CA  Rea  kwest  umlassen  bllene 
Irmobiienlonds  äs  sicheres  Investment  m ösierrechische  und  europdsche 
ImmobiengeschlcissenelmniobienimiesriertsalseirBgtecheVeiarlagjrg 
kl  Zikurflsmäikle.  sowe  Ertisgswohrungen  ab  werlskhere  Voiscrgeobiekle. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tOr  Sie  p«  sönllch  Ertolg?  Kann  ich  baruHche  und  prwaM 
Zele.  Oie  ich  mr  setzender  de  veieinbartwiirden.  auch  eirechen.  sehe  kh 
das  äs  Erfolg  Ich  bin  ein  Famif  enmensch.  und  wenn  es  mit  geingl.  Beiul 
und  Piivalfebsn  änigeimaSen  in  Balance  zu  hatten  ist  dies  ebenläls  ein 
schönes  Erlalgsäernemi.  Sehen  Sie  sich  äs  erlolgräch'’  Ja.  ch  nabe 
berulkh  mehr  etretchl.  äs  kh  nur  n der  Sandiisle  je  vcrsaelen  konme.  Was 
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war  aisschlaggebend  tür  Ihren  Erfolg?  Eines  meiner  Talenle  is9  es. 
genrhefUch  sitalegisch  zu  derAen  ind  Zusammenhirge  zu  erkemen.  Für 
eine  Kartiere  Im  Bankgeechilt  isl  nalüilicfi  autfi  eine  gemisse  Portjon 
Hartntekigkeit  und  Zielstreixgkeil  notwendig.  Wie  Degegnen  Sie 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Oe  Hauptaufgabe  eines 
Managers  ist  es.  Entscheidungen  zu  treffen  - i/xl  das  rnuß  rn  TagesgsschüA 
oll  sehr  schnei  gehen  im  sealegischsn  Betekhi  antllen  aber  Enlsdieidurgen 
sehr  wohl  sorgsam  durchdacni  sein  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als 
erfolgreich?  Ich  fuHte  mich  schon  in  der  HTL  recht  erkhgreich.  M«  irenen 
Eflem  hat»  ich  de  Veteinbarurg.  daS  ich  weitestgehende  Freiheit  genieOe. 
solange  de  sdxlischen  Eifbige  ssnrnen.  In  fünf  Jiahren  HTL  schaffte  ich  es. 
daB  meine  Eiern  kein  enziges  Mal  zum  Eltemsprecheag  hemmen  muBien 
ln  welcher  Stuation  haben  Sie ertolgreich  entschieden?  Riickblckand 
war  ene  der  wchigsten  Entscheidungen,  sehr  liüh  ImmcMlenfands  ml 
Imestlionen  im  zenIraleuropBischen  Markt  anzubieten.  Das  war  sine 
eriolgreche  Teamenlscheldung.  ne  ch  wesenlich  milgetragen  habe.  Qci 
es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprAgl 
har’MeineFairihewarals  selbständges  Unternehmen  Im  Tourismus  tätg. 
das  wrtschaftllche  Denken  fegl  mir  guasi  im  Blut  Später  hat»  ich  immer 
weder  Voigasacte.  die  mr  Freiräume  gaben,  mien  loiderien  und  tordertan 
So  halte  Ich  es  auch  ml  meinen  Unatbedem.  Welche  Anerkennung  hstien 
Sie  erfahren?  Das  Vertrauen,  das  mr  Immer  weder  entgegengebradit  wild, 
schätze  ich  atssdiöne  Anerkennung  meiner  Leistungen.  lAbfche  Rolle  spielen 
d>e  MtartWiter  bei  Ihrem  Erfolg?  Wr  sixl  ein  CkensKisiungsuniemehmen. 
und  derer  speien  de  Ouatttl  d»  Kompetenz  US)  des  Engagementder  UlabeMr 
eine  entscheidende  Rdle.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  Mtarbeiter 
ausk  Habe  ich  die  Wahl  zwschen  nnehieren  Bewerbern,  die  ene  ähnliche 
lacNIche  Quaifikelion  mlibnngen,  enisoheidet  leiziendich  der  petsonliche 
Eindruck.  Dabei  «erden naUillchFaUareniMeVeranlwortungsbewu Bisen 
oder  Entscheidut^slreude  mt  betücksichbgt.  Wie  motivieren  Sie  Ihre 
Mtarbeiter?  Ich  mocviere  Mllaibeder  durch  ehitich  gemente  Anedienning 
- leere  vnoitnülsen  oder  oberliächliches  Schullerklopfen  and  nicht  meine 
Sache.  Gek)  und  Prämen  sehe  ich  nicht  als  nachhatilge  Haupimotivation. 
ein  Dienstveihätns  hat  viele  Währungen.  Mane  Tür  steht  den  Mltarbeilem 
immer  offen,  und  ich  versuche,  im  AnlaBfaff  auch  Un»istützung  zu  geben 
Wichtig  isLirxguiem  Beispief  voranzugehen.  Wdehesinddio  Stärken 
Ihres  Unlemehmens?  Die  Einbindung  in  das  Netzwerk  der  UhCredll  Gnxp 
und  der  BA^  Ist  skheitkh  ein  wesemicher  Vorteil.  Unsere  Produkte  snd 
derzeit  eher  im  kenservetfven  Bereich  posiboherl  und  so  ausgerkhteL  daß 
Börsenkurs«  eher  nachrangig  snd.  Wie  vereinbaren  Se  Beruf  und 
Privatleben?  Ich  versuche,  zumvxtesf  das  Frühstück  imd  den  Abend  im 
lemhären  Kras  zu  verbringen.  Sieht  ticczdem  anmal  ene  Abendieransialurg 
auf  dem  Programm,  nehme  ich  meine  Frau  nach  Müglichked  mit. 
Ortsungebundene  Arbeiten  wie  das  Beantworten  von  E Mails  oder 
Vorberatungen  eif  edge  ch  o*l  abends  zu  Hause  aber  das  Vüoehenendo 
helle  ch  so  gut  wie  möglich  lut  de  Famlie  freu  Wieviel  Zeit  verwenden  Se 
für  Btre  Fortbildung?  Ich  lerne  durch  die  Praxis  täglich  Neues  dazu,  tür 
konkrete  WateibtdungsmaßnehnHin  blebl  mr  akkiell  nur  wenig  Zat 
iWachen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Genaalion  watagebenk 
Erkenne  deine  eigenen  Stärken  und  baue  deraii  aut,  akzeptiere  Feedback 
und  sei  df  bewjBt.  daß  siOi  unsere  Aibeilsweh  ständig  im  Umbruch  betndeL 
Daher mußmanheu»mehrdennjeoltenlür neue Tähgkeilen San  VWIche 
Ziae  haben  Se  sich  gesteckt'’  Ein  wesentliches  Zia  isl  es.  d«  richüge 
Balance  zwischen  Beruf  und  Femile  zu  linden.  Ihr  Lebensmptto?  Aus  der 
Vergangenhell  lernen  und  für  de  Zukunft  gieren. 


^ Drug  Claudia 

• Zur  Person 

Funkkon:  Geschäflsäjnrenn.  Tätg  bei: 
CateOperWien.  lOfOWen.OpemrrtgZ. 
Gebcreri  ■ OatUTV  Olt  17,  lAi  19S3  Wen 
Famlienstand:  Lebensgemenschall  mit 
HetbertBrerceteterKindBrChrBlenflSTSj 

und  Oliver  (I98B|.  Ellern;  Ursula 
«««--»-  «-• ■ -!«■ 1 « « « ^ • 

VIIQQRKVigBrilQnOGran^  nOOMS. 

Radlafren.kVardom,  Lesen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenlMchslen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
ertolgrechem  AbschkiBder  Factischule  Ki  WlitethaUiche  Frauenberule  und 
nach  der  Gebuit  meines  Sannes  ChnsUen  stieg  ch  als  Kamenn  ns  Berufsleben 
eh  Das  Service  im  Gastgewerbe  «er  Kr  irNdianlargE  nur  eh  Job.  d)er  ich  lentie 
diesen  Beruf  und  den  Umgang  nvt  Gäslen  lasdi  zu  leben  und  zu  schätzen.  Im 
LeuieObrJatre  wach  nuilersihiecichen  BehebenOig  und  samtnelewSlnsnd 
deser  Zer  rtaCrtch  vrerhble  Edahungsn.  was  mch  schießNh  zu  Oslem  2006 
zürn  bieheiigenHäheiuMrnehwKmneielLhtla  ttichGeedätäühreihdBeCale 
Oper  Wien  vude.  Das  ist  sne  tib  Häreuskideiurg  Er  mkh  ehe  Neressrte  und 
almechskrgspeche  Taegkai  • aich  weiw  mrincteser  Peakhda  citekteKortaM 
zudenGäslen.wieichhnasSen«oaiiatlKherhaae.en  «eng  fehl. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutel  für  Sepersfinäch  Erldg?  Das  Caie  Oper  Wen  gU  es  ja  nodh 
nChi  sehr  lange,  und  vor  mir  halle  ein  junget  Mam  lOr  eh  halbes  Jahr  de 
GeschällsleiIJng  irnie.  Urter  ihm  ketende  Geschälte  nett  Derauediend.  aber 
set  ich  in  desei  Possen  tätg  bm.  geht  es  sletgbergaU  Das  ist  en  Erfolg,  der 
mCh  bestiegt  und  molrriefl  ChwdßnCN genau,  woran  es  legt  aber  ich  denke 
daß  «h  sehr  gui  aui  Menschen  zugehen  kam  Sehen  Sie  sich  asedolgreich'’ 
Ich  sehe  mich  ncht  mmer  als  etiolgrecK  auch  wenn  ich  es  aus  manem 
persörf  Chen  Umfeld  alt  höre.  Aber  ich  bin  eben  er  sehrsetstcTlBChet  kleiGih 
was  war  ausseWaggebond  für  hren  Blog’’  Als  GascfWHfOhredn  des 
Caie  Qpei  Wen  versuche  Ch  so  zu  seh  we  Ch  mit  ehen  Vorgesetzten  vorsieie 
V’iedeichc  bin  Ich  mandimal  etwas  zu  jweich'  und  zu  gutmütig,  denn  «le  Ch 
hznischen  laslslElen  mußte,  wehen  und  bmuchen  de  meiston  Mcarbeiler  einen 
strengen  Chel  Das  ist  zwar  irtkiiig,  aber  teOei  auch  Reahläl  Ich  habe  als 
Geschähslührenn  ja  auch  einen  Vorgeselzlen,  der  mr  aber  großbehs  freie  Hand 
läBUm  Rarmen  der  Vorgaben  der  Oper  kann  ich  nach  menen  Voislelungen 
schalten  und  weltea  Ist  es  lür  Sie  als  Freu  in  der  WIrtschatI  schwieriger, 
erlolgteich  zu  sein'’  Nein,  ich  gfaut»  sogar,  daßes  Frauen  in  der  Gaslmnomie 
eher  tochWr  haben  TrotzdemmußmandesenBen/gememadnen.weiisich 
deee  Freude  aul  de  Kmfen  und  Gäs»  Uberräg:  Vier  de  Gastroncmeelsreeien 
Getienweib  sieht,  «inl  nrdii  weil  kemmen.  Undvietechl  bringen  wr  Frauen  für 
diesen  Benil  mehr  Herz  tmd  Seele  mit  als  männichs  Kolegen  Ab  wann 
emplanden  Sie  sich  als  erlolgreich?  Ich  habe  mich  nicht  für  de 
QesinälsEhtugdesCaheOperbeiwibeneandemwudegehragLcbKhdese 
Aulgabe  übemermen  möchte.  Das  Csle  schon  engewsses  ErtotgegetiJT  nnw 
aus.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  Mtarbeiter  aus'’  Zeugrisse  und 
andere  Fcrnwitälen  reeresseren  mich  nChl  PapCc  ist  getUdig.  und  wenn  eh 
Beneiber  tote  Zeugnisse  varweisen  kann,  hei  Bl  das  noch  lange  nktt  daß  er  zu 
unserem  BelnaD  und  zu  uieerem  Team  paßt  Ch  lege  also  sehr  vvel  Wen  auf  de 


„Was  man  gern 
macht,  wird  man 
gut  machen.“ 


• as- 
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Ausstrahlung  und  den  persönlichen  Eindruck,  den  ir^  Pei  einem 
Bewertxirrgsgesprich  gewinne.  Wie  werden  Se  von  lltren  Milarbeilern 
gesehen?  Wahnchetriich  vvertM  ch  rrietxlirrial  nicH  ndtlig  ernst  gstxrriiTien. 
«eil  ich  vieles  zu  ruhig  und  besonnen  sage  Weiche  sind  cle  SUrken  Ihres 
Uhtemehmens?  Das  Cale  Oper  Wen  setzt  de  jahrhurdsnelange  Wiener 
KaReehajstradbcn  mtl  der  einzigattigeir  Verbindurtg  von  Uusk.  Kiilur  urd 
exzelenler  Kaheehausalmosphire  Ion  DrsM  in  dsr  Wener  Slaalsoper 
argesiedelt  krxnnen  Besucher  aus  aller  Well  in  Pen  Genuß  eizellenler 
KafeespezatWen.IensierMehlspaaemndliästtdierSdirienkeitn.  De  Wiener 
Slaatscper  twherbetff  rrit  rkm  Caie  Oper  Wien  eine  neue  kiinaisitB  APicMan 
an  dg  HngskaBeird  batet  ikKhifcse  besondere  Mschung  aus  Oper  wag  ega  l 
LadKalleeraseaioeFtdre{lerKaiaelelWal»riin)OpeirtBir(BnetieneqjEJen 
TrefpunitriMenhdBnF^LfienderQpetrvaUnngenbeenviirevienrschenund 
utirontrfzJerlgiSetvroB  Da  GäaalctirBr.BäPatiurdGefäiikebBrats  in  voraus 
aEwä^irdbdartnenindBrPausa<febeiabvi)<)etetBlBnKÖEtcMekgi  sokr. 
urdohraGeddngesauerlkadesetiiKaizepiltinaetiwfncnruwea'latilslen. 
sondere  auch  er  zubedenesSlamnpiaiiimgeMnnenBnvaieasHgregt  Jede 
AiiKhn/rgnderSaalsapernidai/italAariBtanirern Lokal  übertragen.  iVerabo 
lane  Karlen  rnehr  bekommen  hat.  kann  de  C^r  bei  unsbeqLam  bei  ener  Tasse 
Kafee  Oder  enem  Glas  Sekt  mivettoigen.  Des  Ist  enagartg  n ganz  Wien  iMe 
verarbaren  Se  Berul  und  FVrraDeben?  Men  Leoensparwa  arbeitet  auch  im 
Gastgewerbe  at  kanner  de  teWreee  proUernalEchen  Arbeiszeisn  und  hären 
däerVeisändrEiüwrBndet.AuEdeGBmGnnllann  dl  Betul  und  Etiäbbengarz 
gul  vetenberen  Wevd  Zeil  verwenden  Setijr  he  FbrtbilPtrrg?  Weterbapung 
ist  en  wddges  Thema  (r  mdi.  doch  lader  hndet  «di  aiAgrurd  der  ArbelszePen 
PbobI  kaum  PtatzPBDt.AbethatEgtaterZikuttmöcIPe  in  rrich  weder  veistärte 
Peeem  Thema  wönen.  Welchen  Rat  möchten  SegicSe nächste  Qengalion 
wefletgeben’WemananmenerrBeispdsertiaifcReudeatnBerutdeQudhge 
desEPdgesWasmangem  macht.  «Md  mangi  machen  WekTieZielehabenSle 
sich  gesteckt?  Das  CäP  de  IBrope  am  Grabendmt  unserem  Lokal  vB^eddar. 
undmenZielBes  nddemCäeOperWenährdcheOirTensbnen  zu  enschen  Viele 
LeudwssengarndtdaßesiwsetCaMglblodeiStaPbsn.esKarnnrrnVetnlng 
nik  ener  OpetnaulUvwg  besuc«  weriwi  Ich  rnpchte  sowel  Icnvrien , das  Ote 
l/enscien  sagen:  JCcrrm  gehen  wt  hs  Caie  Oper  erren  Kadee  Okken.' Da  ein 
nanhehe6lolQlimnnilEtbarerUtngebungküzkhzugesperTth8Lliolladi.0bBes 
iiwgeinoi.möi>(hBvteledgdcrtgreGä$lelCrinszugewi^ 


* Drzaic  Elisabeth 


• Zur  Persori 
Funkaon  VizepiSsidenhnvcm  KAU  Europa 
urd  Geschäftsüihrenn  für  Oslerrech. 
Deuschlard  und  Frankreich  Tätig  bei 
Ekzabolh  Atdsn  HarvMsOrrtK.  tOIOWlen. 
Saletgaase  Z Geboren  - Dalum.  Om  17. 
tkNsntier  1971 . klödbig  Etem:SleiBn  und 
LMaoi  Hobbies  hkad.  Gitarre  speien. 
Skrgerv Racsrt  ThocPar.  SporL  Korrzele 


• Karriere 

Weiche  waren  die  wesenllichslen 
Stationen  hrer  Kan  late?  Nadi  der  HAK' 
Matura  1991  begann  ich  das  Studure  der  HanPetsiussenscnalten  und 
RecHsMssenschaherr.  MabenPei  arberlele  kh  ckei  Jahre  bei  aitetn  AnwaL 


Nach  enem  Jahr  merkte  icb.  da3  ein  Vdtzaitjcd  und  zwa  Süden  zu  vrel  and. 
und  HihPs  nur  noch  das  Jusstudum  tod.  Nach  weilarsn  drei  Jahren  wunle  mv 
bewulX  daB  Anwall  l*n  Berul  «I,  denn  ich  aut  Dauer  ausüben  möchte.  Ich 
enischkißnkcn.  doch  wtedermdeWrtsohatt zu  gehen.  Meina  Karrete  scerlese 
m AjgjsM  994  bei  hzersdorfer.  Ich  begann  als  Asssaerln  der  GesdWtslelung. 
naich  vier  Uonalan  machte  ich  zusäizich  den  ErporL  da  der  ExpoiSmanager 
audid  Oarach  wjds  ih  ieailiefecles  lAienneivnerB  voneinein  GeschäftsKhrer 
zumanderenebgewrxben.OiesgeschahclrchFrauMag  Perher.baderchdas 
PrcdUdmanagemenl  von  der  Pkeaul  vier  Jahre  lang  lernte.  Des  lAsiketing  bei 
Inzersdoifer  war  eine  wssenlich  zentralere  Drehschete  als  in  vielen  anderen 
UHemetrrrericfaaixhDtigewiePitxtjklionspamingiTilcIatiawaiBn.Wtwaren 
neben  den  ücsdenktattetng-AutgaDenauchUdengesaneGnPrDdiUinsoeieOi 
veramwcitth  BnermeeerVbileietjr  mene  apdereLaiten  war  acherneB  soviel 
gbbelesWissanloin  inanen  anderen  Beheb  eiierrtar  war.  Wr  änderten  rCBser 
Zeit  auch  gnjndsäbtiheTedtobgen  bei  heasdoiksf  VW  machlsr  den  Srhnt  äps 
aaOosendeSchaitser.weshabvwdePiocUdonuiTisielenudrestsdLJihKhnen. 
Wir  bekamen  naeProdiMetinzu.daherirußlenwrnneihdiefiennatiklcnden 
dasgeEanSeSoitimerlaEbaenurdPlectsterersclen  OankbegannmBn  Beteg 
r den  VerkaJ.  dach  ehenVerkautstetsrhale.dafaid  cbßesrihlschledlwäie. 
wenndasMakeiingmadem  Vakahmigeht  Markeingpäseraeftscherganzandeis 
abVekaLi.irdempirde<hesabapDma.wennmanaeidesgemechihet  i99Bw8b 
irkch  Beiglard  Nfkh  ab  Dort  acbebels  kh  von  Sepletrber  1 9S6  bis  Jbni  ZOOO  und 
beteile  de  Pitoken  Schödrga  und  Desserta.  kh  begarr.  als  Preduktranagatür 
SchMrgetuid  bade  am  SchkiTdeVetariiviorijngüDaciegesairie  gehe  Pdene. 
da$isldaKäse'urd8ute(be«d\0esUrtemehmenwvtilrm(hin)efessart.«el 
esareGemsserechallwBrurdwr  unsgegenihadan  Bauen  ab  Eigeirtjmere 
verantworten  nuBenOtthatenwrenenÜbersduBanUch.ciedamettweda  zu 
Bu9av«raibeaeiwentvirnJ9encda<lePiodiMBrhiwtengiciscrae.v<a5derKlaiid 
bot  BeiglardIJichijbeibedeleZIXKivon  Wennechljriz  CocaCdakorelOeitemkh 
demalsdrelb  und  ich  enbched.daß  nt  an  ntemetonala  Konzern  noch  nmenem 
ErtahiurgenteMe  OakhsehrwelPtokeaig'Btoirunghäle.ilBresEieilEirihda 
VekauiiAdsobegaroihimJAZOCOabCharndttoiagH.ScbsanwarBmich. 
deßesmgesaiiitenitoiagefnertvcri  Coca  Cdakete  Freuen  gab  kh  hole  daha 
viele  FrauerhdeTeemejnd'veiandeiteengee.  hl  Jui  200t  wude  ich  «Mdenn 
rtemaogaiiaban  ad  wude  Market  DevdopmeniftoHgalirdenpeanrenBgeih 
dasHandeb  toirwnOidzuehemattorenPicteNabgazcgaivrMile  iktMhkhn« 
ehern  Schlag  de  Veianlwarkrgl>  54  Herren,  kh  beule  ec  OjslomFlealonship 
MtanagememTbolntlda  EDV  aut  CBS  auch  heule  noch  t»  Coca  Cola  tleinalicnai 
verwendet  «itl  Dieses  berbatate  ihß  wir  aleAftarfaeiErrTB  Laptops  und  eganer 
ScAwareaussiaMliin  icihrenciebeitinö(tcheUngafSbiilziiigritzugsba‘'undein 
Feedback  vom  ktaWtzuvdizubekcniiTiai  Ab  Februar  ZCDO  kam  (hhsKetAatoihi 
Managereem.mecabsckherScm«inctenVeikai.ZueremZeipuiM.al5ichvan 
da  lebensmtebrarciewerhsehwDte.ettiiBl  eh  ec  Angebot  von  BzabahArden. 
Fürithweren  zwa  Drgealsthedend  Erden  Wacheei  2UnBnein.daBEIzabeli 
Aidon «wer«  Frau  aJigcbaütiiude.deeneaDedulePlcitahvirer  und  deren  Spell 
men  spurte,  zum  anderen,  daß  mr  mein  damalger  Chei)  eul  der  irenschtchen 
Basis  lag  und  der  nleraldve  Austausch  paßte,  leb  begann  in  Mai  2006 als  Sales 
und  Marksbng  Managa  Pur  Ösleirech  und  maihte  so  ziemlich  de  schndlsle 
Kaitiere . de  es  p im  Urtgirehmen  gab  Mi  Septentia  2005 wunta  kh  zusätzhh 
Piir  Schweiz  Sales  und  Uarketng  ktanager.  re  Apnl  2006  Country  Maneger  hir 
Osterrach  LCd  die  Schweiz,  und  sed  August  2006  bnchVizeprasidenln  des 
Key  Account  lür  Europa  und  GesclWttsiühreiin  lüi  Frarkreich.  Deutsthlard. 
Östenach  ired  de  Schwaz.  Mein  Eitoig  veibrgt  sich  himer  keinem  großen 
Geherms.  sondern  liegt  aniKh  dam  daB  ich  manem  Beruf  und  ales.  was  ich 
mache,  lebe  und  mt  volem  Heizen  oblvnteiatehe. 
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• Zum  Ertolg 

'Nas  bedeuiet  für  S«  pntünllch  Erfolg?  Am  Ende  des  fages  nxiü  für  alle 
eine  posAve  Slxiafion  gescheiten  s«n  Das  Unlemefimen  nuD  genauso 
gewmen  me  auch  der  Konsument.  Nach  wetchen  Knterien  wählen  Se 
Miarbeler  aus?  Os  ich  fidy  de  gartze  Zeri  vor  Ort  hn  setze  ich  Setstandgiieii 
voraus  Aleine  fAtaitieler  kennen  unsere  Zahlen  vnd  ZieiseCzungen  und  wissen. 
messertiei|edeMiei1etdeheraibe<BnsewieUnlemehntet  nitdemkVssen 
dsB  ich  immer  hinter  ihnen  saehe.  Gibt  es  lernenden,  der  luen  beruflichen 
Letensweg  besonders  geprägs  hat?  Voitilder  waren  ijr  mich  Frau  Mag. 
Pscher  imd  FrauTrauids  Buchner-Gieinsdw.  weilemer  Coach  bei  Bergland 
Mich.demitpertüriichsehrnelnülzlB  DieersleFrau.derriichsicherpragte. 
Ist  mene Muher  Ihre  SetslSndiglieilwarengrogesVorlXdErinch.  Welche 
sind  die  Starken  Ihres  Unternehmens?  len  fuhr  zu  Beginn  durch  ganz 
ÖsaerreKh  und  snellte  midi  bei  allen  Partjmsrien,  auch  den  kleirelsn.  vor  Bei 
ahen  widtigsn  Jahresgespiüchen  und  leiminen  begehe  ich  auch  heute  noih 
meine  Veikaulsleter.  Eine  wehere  Stdike  besieht  in  der  Auswahl  und  der 
Mchvaton  meiner  Mnaibeiter  ich  respetdere.  daß  leder  in  seinem  Gebet  eri 
Proh  ist  daher  dehn  lere  ich  die  Ziele,  aber  ncht  den  Weg  IDr  mene  Mtartieter 
We vereinbaren  Sie Ba-ul  und  Privatfebenh  Das  islridt  sehr  ausgegithen 
Men  Paitnennißle  von  BeQtntn  daß  vwrgemensame  Zeit  ru  am  Wochenende 
vertmgen  Dehe  hole  Ich  me  de  Eneigen  tür  de  Woche.  Wevel  Zai  verwenden 
Slelür  tire  Fortbildung'’  Ich  halte  Foitbldunglürsehrwichlig.  Wr  machen 
in  desem  Bersch  sehr  viel  utd  haben  eh  eigenes  Trarnngspfogranm  lür  die 
Uiaiboier  enfwckeli.  wobei  Kh  auch  hier  sehr  inel  daztierne.  Welchen  Rat 
mochten  Sean  die  nächste  Oenerdion  weitergeben?  Man  kam  nur  über 
hadBAtBtelwaEefieichen.dadsiihsetEtdEr  als  PeisönUdliBt  nie  verleugnen 
und  rieht  vetbegen  lassen,  auch  wem  das  bedeutet  gegen  den  Strem  zu 
schwhmea  F(xtbaiux)istehwesantcnw  Aspew.  Oasbedeuieirichiuibsdngi 
ein  Sudum.  es gbl auch  andere Wege.achlcitzublden-irdiordbmsalmen nie 
auttren.derHausvetstardenzLselzEn.WdcheZelehdienSesichgeEteckt'’ 
Oer  Auteu  der  lindw  El  merivcrranggasZel.  was  danach  kerrrt  weiß  (h  noch 
rirWMehHeresseOesbhinadStakeienAtetwhaiaagischeniudiiiBtnMpriii^ 
Bewhen  Haben  Seen  Lebensrnocio?Der  Übende  ist  mutg  der  Bestheidtne 
ElgoBzii9g.tn3dBrDemt(lget5twe^Ehansihend 


♦ Dunst  Günter 


• Zur  Person 
BenhDptante^iOTäiartigngp.Firito 
DrikKr  TOigbd  UjSkhauplschuleSteiTf 
Dr.  Rudel  IMisdilägar-Sdije.44aOSl^. 
Hendd-MazzeltvPiomenade  IS  (Oberen  ■ 
Datum.  Olt:  11.  Oktober  1952,  Sldp 
Famiiiensiand:  Veiheiiaeel  im  Astrid 
Knder.  Mamn  (1979).  Utda  |19S2|  und 
Christa  1 1963).  Etem:  Efnede  und  Johann. 
Hobbies:  Tennis.  Musikh6«sn.  Lesen. 
(ßitaneaDiden  Modeiesenbahn 

• Karriere 

Welche  weren die weeeneUhsten  Stationen  Ihrer  Kernere?  Math  Abschüß 
des  Reagynmsurs  leistele  ich  zi/tichsl  dar  Prüsenzdienst  ab  und  abeolvierle 
anschließend  die  zwetännge  Ausbildung  zum  Vohsschullehrer  an  der 
PSdagogschen  Akademie  in  Linz.  San  tiunesisr  Jugend  beiengle  ich  mich 


muskaisch  eulder  Giaira  iKcnzedgtaire  und  Hanaocki.  Nabendem  Studun 
unkimcrtBle  ich  Giara  Ulk)  Elerietarnusk  an  der  Vokshochschi/o  LeonOkig 
Meine  erste  Anstellung  erhielt  ich  solort  an  der  BJdungsanslaa  für 
Kndergänemnen  in  den  Fächern  InstrunertelfTusii.  GCaire  und  Geogiaphe 
I B73  kam  <h  an  de  HaLplschule  Sleyr.  wo  Ich  abe  Fächer  unlemchlele.  Bs  f 977 
abaohneite  ich  de  Hauptschulausbkfung  lür  de  Fächer  Musik.  Deutsch  und 
Geographie  In  Pnvalleben  leleie  ich  dal  lAtsikgruppen.  ene  Combo,  ene 
Hardrockgndpe  und  eine  Tanzband  namens  .The  Ueges*.  1 968  wuide  aut 
meine  Initieove  hin  de  fAekhauptschiie  Sleyr  gegründet  Ich  wurde  der 
iruskahcheKoordnalcr  der  ersten  Stunde  und  gündele  einen  Schulchor  Wr 
Iraten  national  als  auch  itemalional  aul  ind  halten  als  erster  öslerreichischar 
JcgendchorerienAuMmDisneytaixlOilaticlQ  hCckfTbus.Oh<Oiliorvzerterien 
Mr  vor  S.OOO  Personen.  Andere  Autirmscrte  werendie  Vreslmmster  Abbey  n 
London.  Versailee.  Prag,  verschiedene Ote  in  Deulsdkard  und  Halen  Ene 
wehare  AuIHlsrese  biachle  uns  ah  zweilas  Mai  rach  Amerka.  Wir  rnareienen 
de  ReisendutcndinVertiei/ von  TonIragem.Egenieetung  und  «ne  Forderung 
des  Landes.  Unser  Chor  sang  bei  Xcht  ins  Dunkel'  und  gewann 
Auszeichnungen  beim  Landesjugendsingen.  Ich  wurde 
Jugendansembleleiler  der  öitlichen  Blasmusik  und  habe  einige  Funktionen 
Mt  OberPsterreichschen  Biasmuskverband  mne. 

• Zum  Erfolg 

Vte  bedeutet  für  Siepersönlich  Erfolg'’  Erfolg  bedeutet  für  mch.  de  Ziele 
und  Vdonen.cte  Ich  mieben  habe.  umzuseoenundeewM  bewvken  tukbnnen 
Sehen  Se  sich  als  eriolgröch?  Ja.  ich  sehe  rrvch  als  erfolgreich,  da  eh  viele 
Dinge  zum  Guten  bewegen  kenrda.  Wae  wer  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erloig?  Der  wichligste  ErldgslsMorwerwcN  mein  Mut  mch  auf  urbekannlas 
Terrain  zu  wagen  und  dese  Sbuaioiien  als  Herausforderungen  zu  sehen  ■ und 
nichi  als  Betastung  Gibt  es  jemanden,  der  tven  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Ja.  ch  wurde  sehr  von  meiner  Mutier  geprägt,  de 
immer  hnter  mr  und  zu  mir  geslarden  ist.lchstamireauseher  mitlekcsen 
Aibeäerfamiie,  und  mene  Ellern  mußten  zaNrpche  Entbehrungen  auf  sich 
nehmen,  um  mir  mene  Ausbildung  zu  ermbgkhen.  M«ne  muskaAschen 
Impulsgeber  waten  meh  (jrodreter.  der  h eenem  Kaheehaus  Klaiter  spiete. 
und  ein  Nachbar,  der  nach  der  Arbert  für  andere  auf  der  Knopfharmonka 
musizierw  Welches  Problem  scheint  ihnen  in  Ihrer  Branche  als 
ungelöst'’  Oie  Aibell  der  Lehrer  gerveßt  nichl  das  Ansehen  in  der 
Bevölkerung,  das  unser  Berulssland  verdient  Wenn  der  geselEchaftkche 
Stedus  der  BHdung  höher  wäre,  wurden  die  Schulen  mehr  fnenzielle  Mtiel 
bekommen  Man  soHW  meines  Erachtens  versläikt  an  der  Ausbldungder 
UnleriKhMnden  arbeilen, Die  PoiliksoliienuramRandein  den  Schulen 
miteftsoheideru  We  motivieren  Se  ßtre  Utertieiter?  Ich  molMere  nriene 
Mitarbeter  durch  Lob  und  Aneikennung  dar  votbradten  Leetingan  und  dich 
Voibildwtkung  Ich  vereuche  aulketondaProtlenie  auf  ene  sacNche  Ebene 
zu  holen  und  don  zu  lösen  Wieviel  Zeit  verwenden  Sie  lür  *ire 
Fortbildung?  Ich  absomere  im  Moment  verschiedene  Module  zum 
Schulmanagement.  In  Summe  shjes  rund  (ha  Wixhenim  Jahr  Weichen  Rat 
möchten  Sean  dienächsle  Generation  wehergeben'’  Junge  Leute  sollen 
nur  das  werden,  was  sie  wkklch  gerne  machen  möchten  Ich  hat*  vom 
soganamen  Jebderken  ncht  viel  Bn  Beni  mußinnereAusgegtchanhet  und 
Zukiedenhet  eizeugen  köivien  Welche  Ziele  haben  Se  s«h  geetacM?  Ich 
mö(hle  mdi  zusarrinenniilrneiriem'Ieem  den  Hecaus- und  Arfotderungendes 
Schulalltags  der  heutllgen  Zeit  stellen  und  gemeinsam  zeilgemäßen. 
anspruchsKtlHiundtilemasanienLnernniOrileunsanveittaulenJugendlchen 
bteien.  hr  Leban5moito?Werauhirt  an  sidiajartieten.höitajL  gut  zusein. 
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OüMmaan 


♦ Düsing  Alfred  Mag. 


• Zur  Person 
Berut.  BetrietisMfl.  FunkAon:  Fnanz- 
varstand.  Tdag  bei:  voesulsne  Stahl 
GntM.aCOl  Lrz.Vaest'A^ne  SImßeS 
Get»i«n-Dalun.Oit:  ISFcbtuariSSS, 
Brainau.  Famtenstand:  Veiteiraiiel  m< 
Ulrike.  Kinder:  Susanna  (1981)  und 
Katiapna(19e6)  Blem- RnJod  und  Anna 
MDgledschanen;  Vontand  der  (Sasel 
schal  .Rettet  das  Kimr  Hotitiies:  Jagd. 
Tenne.  Rasen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenillchsien  Slalionen  Ihrer  Karriere?  Ich  sluderte 
nsth  rrierier  schukschen  AusMilng  Bedieliewitschart  int  den  SctMerptirrlaen 
l/arksing  urd  Rechrungsivesen  ander  Uhhersläl  Unz  und  lat  unninefear  rach 
Abechue des  SliidüTsiniCMoberlSTE in  die  rveetelpre ein  kh  war  zunächst 
aBSachheertxtlerln)  Berech  MaikdorschjrgundVVerturg  tug  und  «echsehe 
nachenemJehrindasGeneralsekielanalmBefeichderUnlennehmensiibnung 
1 965  seeg  ich  ins  Peisnnatwesen  ein  trd  übernahm  de  Perscnadgenden  für 
FLhir^rräAe.Endet9S5kameszurAtfgisderungdeiv3estab)rier.ein2Elie 
Udemehrren.  i99eirai<hndeGeschMälütirungdervi)estaldneSiahhandel 
QmbH  ein.  1 99?  werde  dese  Sparte  ln  d«  Bereiche  ktosscher  Handel  und 
Anarbesurg  getrerrl.  dl  wude  rdar  Folge  Spreiher  der  Geschähsfühning  der 
neuen  vcesSipheSiar  Service  Cemar  GmbH  UtJul2008 wurde  dl  Mtt^ied 
des  Verstandes  der  voeslafpine  StaN  GntH.  der  Lehgeseiischaii  der  otwsen 
Stahl  ener  von  wer  Oatsionen  des  Koneems  Ichdirttllelalsaalte&erulkhen 
Slahorven  ni  voestalpne  Keruern.  jedcch  m rrnerschiedichen  Fi/Micrien.  kh 
wer  immargeneralGlsth  orienhen  undwolla  na  eine  fachspezitsche  Karriere 
machen . icrdern  gesarnwranhwtlich  atWden. 

• Zum  Erfolg 

lAte  beoeiiet  lür  Seperscnfich  Btolg?  Ericlgbedeulet  für  mich  er  hchasMsß 
an  Zuliiedanhel  nn  meiner  TMgkei  ene  Erfüllung  urtd  Reahsienjig  mehet 
Uorstalhgenundde  Attache  ehdstubwiegen  Sehen  Seschalsetldigrach? 
JaesBlrrwgeLngen.einbei\ikhbre<£GSpelaunzuetteben.stelsdieBeted)e 
BaniLndHneltebanzukierbnlenird  ms  famdäre  Urfeld  eberlafeetiGlgeich  zu 
gastalen  Vfesv«atausschlaggebandlürlhranEtfOlg7Wasentfchisl.(Mman 
ifeAUi|)it>!ri.tOifenraneirgeselztwidiiontadjarhun«etztberiAhgduti^^ 
agieit  nd  eui  gules  Necweni  aJbaut.  ächertch  gehdtt  aijch  ms  Gkick  dazu,  de 
notgen  Leute  zurr  rdtgenZegpurio  zu  teilen  mt  Chancen  aierhdlen.  hwacher 
SlualiorihiC)anSiaertctgreichantscNadeir’’lchda<l<a.esistkCtafemwichfg, 
Entsthadüngan  kctrsaouanl  zu  vartlgeri  iadxh  auch  dtaGrdlte  zu  habart  sa  lu 
komgBcrxwemsesdialstetherwedenJBdeErtsihedLngiolargigrurdadlzlh 
ene  gmrssenhafeAuaeinarderselzingrrtalenAEpelaBnsoiMeefie  Analyse  feer 
Fakferert  Ich  habe  beispdeii«eeebeidfe(}slürnurg.tfeErascheiikrghTschechen 
atdh  PratUdoritbsdiab  zu  eiabi«ten,  weder  rüdsiahtiggenddt  ab 
daß  sdi  gewsse  Prognosen  ndc  ertiden  wCiden  Qbt  es  letronden.  der  hren 
beruflichen  Lebensiveg  cesorders  geprägt  hd?  Dr.  Peler  Stanammer.  der 
BherralgBCveneraldretodBrkoesiadne.wasitBifclimenMBnlOfundViiililtEr 
beetdhdile  mch  md  seinen  arabagtsdien  Fähi^<efeo.  sener  LoyaMt  zun 
LlnlEiriehinen.aeinentAsioneaderkonsegiernnUtii9edungaeinerMa6nahrneii- 
auchwenndaaemenchnielhartwaRn-inl  seiner  aoefeenKompaBnz.Esgabaih 


Uder  denea  de  vom  f^rsonalfebaubemillen  waren.  rienegalMStnimunggegen 
In  da  er  stets  bemüht  war  lürjed9iietizelienefieopimalel.isungzuliidan 
Welches  tVobism  sdieini  iinen  in  Ihrer  Branche  als  uigeiösi?  Dar 
IndLebBsardmOBgiedilatwrKrtmrBrVonfeBrtiadretsBnLmwfeoWardian 
liaßtiehTEnsendaweaanetuiseferlerrialoiialeWeltieweeEtihlglieilverfefett 
General  abebsn  Nt  an  vfeen  untarschsefehen  Prqeidm.Ltrdkistse  Roblema  zu 
Ksan  VAow«rden9evonliremUTileldgesihen7lchdenkenBneielttn(h 
als  Oien,  konruiliabii.  ud  glaubwumig  Ich  bemihe  mth.  Angeiegerrrerien 
saddnerssrtzu  begegnen.  OdseEi^risrhsbenerwatsthiedoch  auch  ton  nieiner 
Ungebtrg.VtHchesnddeSärknliieEUilemchmans7Zuiidetsnvonancegan 
SWtanzähtsddtireetaKudanarietiietungdennwtpieganzuKinluiianfMlie 
und  intensive  Paitnerschsften  Wr  beireben  gemensam  rfe  den  Kurvden 
ProdiidentMckLng  LTd  arbenen  tanaparert  30  daß  Kunden  m unsere  wdtogen 
Systeme  auch  EttWsgenleBen  WeferszeKhnel  uns  de  iKheOjaltäl  unserer 
lAarbefer  aus  (>er.voest<]«f  ist  wieder  ari  sehr  postwgewiidGrr  Unsere 
Meaibeier  kennen  wieder  stdz  een  ndeasm  Uthemehmen  zu  a«eaea  huiserer 
hohen  leerdnentetungvKide  ich  nert  von  Hsraiihlen.  sondern  eher  von  Ebenen 
apreddn.  Wevierertaen  SeBenrt  und  Rivalldban?  fch  Dringe  wenig  benüche 
[>gerePiwllebeneHirr}irgd«ehdEsi9tTituieBtderWDehekeriRcbbm.dBni 
Uniemeririen3efevd2MzuwidrTien.dasVA:icnenerdegehdri|edocha.s3CjeeflUt 
dem  Pnvadeben.  Wevtd  Zet  venverden  SietQr  Ihre  Fortbildung?  Ich  belächle 
ndtrvdeTekBhmeanKangmsBenoderFarUiJigerTBaidTnenabWefeitattrg. 
sondBnauehdenKaiddzujdBmnUitamliiMi.dBKuniiudijfciinitardBigi 
Vorsundsmi^edem  sowie  dtereeCMujsdonenjrden  h unserem  Uniemehmen 
eilstleil  iedoch  de  .Formel  33‘,  was  bedeutet  daB  33  Stunden  ibhdch  lOr 
Foitildung  aulgewandel  werden.  Daran  halla  ch  mich  nalürich.  Vfelchen 
Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  (Sensration  watergeben?  Ich  denke, 
es  dl  wKhlg.  Kr  geistige  EntweckUigen  und  Strömungen  öden  zu  sen  und 
denMarkiimtneratittietksarnzubeabacnien  GsnerelhaiteKhesiQrwichig. 
intematinnal  zu  denken  und  dazu  bereit  zu  sein,  andere  Kiituren  und 
Mentaltälen  zu  akzapeeren  und  zu  verstehen  Im  Zuge  dessen  sind 
unVassendeSpracfeennirijsevonerdnnerBedeuiinQ  VAeicheZelehaben 
Sie  sich  gesteckt?  ich  möchte  der  Veianiwoitung.  de  mein  Job  mit  steh 
bnngL  weheihin  gerecht  werden  und  dazu  beitragen,  daß  unsere  ehigazgen 
Unlanehmensziele  erreichl  werden  können.  Iir  Lebensmotto?  Posiliv 
drAen  utd  Dhge  bewegen 


♦ Dussmann  Willi 

• Zur  Person 

Beruf:  Musiker,  Glasermeisier  und 
Beslaner  Funkbon:  Gründer  und  CheT. 
Tätig  bei  Mainslree* . 3423  St  Andrä- 
tWördern,  Greilensleintrstraßt  9 
(äsboien  - Dadum.  On:  7.  Juni  1952. 
Klosterneuburg.  Famillenstend:  Ver- 
heiratet ml  Brigitta,  geb  Esly  0tem: 
Ehreniraud  und  Wilhelm  Ehrungen: 
Mainstreel-Saal  m St.  AndiäWOrdem. 
Ehrennadel  der  Hemialgeineinde  St. 
AndriWördem.  Silbernes  Vaiäerist. 
zeichsn  des  Landes  Niederösterreich 
Hobbes.  Musk.  Reisen,  Computer.  Sonsnge  geschältllche  Tätgkeiten: 
Glasera  und  Besfettung  i(jeechaftsfLhra|. 
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• Karnere 

Welchirwarsn  diewsMnIlictislen  äalionen  tirsr  Karrieie?  Ich  tWGJchw 
von  1 958  bis  1969  di«  Vohs-,  Haupl'  und  Handttecbul«  in  Tuln.  wob«  ich 
«dhcerd  uec  letzten  zwei  Jahne  der  Handelsschule  schon  de  Gtasertehre  im 
edaitcnen  Belneb  begann.  Oe  me«  Vater  1 672  Start),  war  ich  mt  20  schon  voll 
im  Beheb  wctwert  der  mene  hlilw  aS  Whverfcrtbetiiob  weilBdührte.  bis  ich 
hAberdusen  all  merePniJIzigenabgniegl  halle  tdibrheUeGiasemeistor 
und  zudem  gepiutler  Besteller.  Später  hebe  n^  merem  um  acta  Jahrs  (jgeren 
BnjderereGmbHga^jnder.undbinnjnJS  JaveimOeschäfc  Ul  iSbaoeich 
^e^nenerslenöllen1ichen^1usl<ai8chel^AJMundZl■araln7  JSmer1968 
beim  Fünhihitse  im  Plansaal  mertet  HeimalgemeitJe  So  begann  mene 
mietialische  Laulbehn  Ich  leilele  et  Jahre  die  Gruppe  .The  Fetows*.  de  m 
Behrti  Tutn  sehr  bekam  war.  En  kuzet  Absiecher  in  de  Vohsmushzeigle  mr. 
wolO  ich  nicht  geegnet  war.  Am  Konservalohum  Wien  studierte  ich 
zmschentettkh  zweiertab  J#ire  Kdmposbonslehre  und  GehdrtHdung  bei 
Heinz  Cadeh  und  schki  8 deses  Sludum  mri  dem  Dglom  ab.  au6etdem  speie 
ich  Gtarre.  Ouerloie  und  etwas  Klaiiar.  Hede  bn  ch  hoh.  daß  ch  neben  mener 
musAalGChen  AusbüdungauchenebodensländgeAusbinung  genossen  habe, 
de  nich  am  Boden  hält  Am  26.  Oldabsr  1980 fand  de  erste  Sendung  der. GroBen 
Chance' mH  Peter  flappimOWsian.  und  »er  von  der  Band,  nderichdenals 
als  Basssl  spete.  taten  dort  aut  Wr  bekamen  de  mesten  Zuschrilen  und  de 
besnen  Bewerkngeri  dcch  wrliBlten  noch  Venen  Narnen.  So  nährten  wir  einen 
Zettel  mt  eirigen  Vorschlägen  ind  iühtten  h der  hnenstadl  von  Wien  ehe 
Behagung  dbrch.  Seedamds  gbles  den  Namen  .Mamsteer  In  den  tpgeriden 
Jahren  halten  wf  übet  tOO  Auhme  m Osterrerchechen  Fernsehen  und  wuden 
von  rer  Rdiatd  Oesterrsrha'  Bigband  begletlBt.  VFr  waren  vd  unlatwags  und 
sangen  anlargs  nur  auf  Engisch  Unsere  Aubitle  im  Jacdand'  Wien  waten 
legendd.ciavnttiAunsmtklusfcdartiioidaustternoieiieiein  i998wvrdees 
mh  wchtg  aut  Deutsch  zu  »ngen.  ihd  zwar  a capela  und  me  ogenen  UetKm 
und  crginhlenTegiten  .Iih  war  es  leid,  imer  nur  Bestehendes  zu  rterpreteren 
urrd  weihe  eine  egene  Idenlieät  für  cie  Band  schallen  Da  ich  am  Mami  kene 
passenden  Feile  bekam  begann <h  setostzu  schretwn  Unser  erster Aultrte als 
ACapeUa-Gruppe  mli  deutschen  Texten  in  csierteichschen  Oialeki  land  m 
AWtopor  Wien  sao.  Es  war  an  vsler  Ertolg.  und  se(  desem  Zatpunkt  gbl  es 
JdarEtreet'  nder  heubgen  Form. 

• Zum  Erlolg 

Vitas  bedeuia  für  Ste  petsbnlich  Ertpg?  Wem  des  Pubilun.  speziel  wenn 
mrttgendM  frentlsrd  von  uns  begasGttsl  und  wenn  andere,  obwohl  sie  uns 
kennen  rrmerwiederunsereKonzertebesuchen.IOhleichmichertoIgmich 
Sehen  Siesich  als  erlolgreich?  Ja  schon,  donn  bh  habomel  areirhl  Was 
war  ausschla^ebend  tiir  Ihroi  Ertpg?  Unser  erster  Aultntt  m Atelropor 
in  Wien.  We  begegnen  Se  Haaislordaungan  des  beruflichen  Alltags'’ 
Wichig  isl.  hetauszuSndon.  obsie  Oberhaiup aut  mich  zulrellen ' wem fs.  dam 
nehme  ichsiean,  wenn  neh  lassebheseinlachbtoben.Abwannempanden 
Sieach  alsetiolgrach?  Abdem  ZetftrM.  wo  ch  das  PiiJIuim  nchi  karnie 
und  hofSdem  Erfolg  halle,  denn  Venvantle  md  Behannle  zu  begeelem  ist  iHhi 
schwer  htwelchaStlualion  haben  Seerfolgrertth  entschieden'’ Als  ich 
begann.  Deutsch  zu  sngen.  Ist  OiginaAtät  oder  Inviation  besser,  um 
erfolgrach  zu  sein?  Haiürtch  das  Original  Gbl  es  jemanden,  der  Inren 
betullichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat'’  Oie  .Münchener  Fieiher. 
RafhBidFandi(hiiidAnd|i8o(g.dBriT«bebiaihlle.nutdaEZuhjn.was1Crniih 
aUhentsch  et  Wsiche  Anerkennung  haben  9e  erfahren?  Ich  wenle  als 
Nbsker  und  ais  Mensen  geschätzt  und  es  gbl  m mener  HemeigaTiancle  St 
Andrä'IVürdem  arten  KrJturseel.  der  den  Namen  JAernstreeT  trägt.  WWehes 


Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungetöst?  Oie  CDs 
Irarsporleien  leider  nicht  sosehr  kksK  sondern  ein  gewisses  Image  So  (tot  es 
viete  PotsMichkeiton . (ito  überhaup  niete  singen  kbrvien  eb*r  (ibteh  ihr  inage 
weil  mehr  CDs  verkaulen  als  wr.  welche  Rolle  spielen  die  Milarbeiter  be 
Ihrem  Erfolg?  Eine  sehr  wcbtige.  Jener  Mensch  hat besendere  Fätiigkefen 
und  dese.  werm  se  nchig  ehgeselzl  wenJen.  sind  Geldes  weil  Nach  welchen 
Kriterien  wählen  Sie  Utarbeila  aus?  Ich  belrachte  läe  Fäbbheilen  eines 
Mitaiberteismt  dem  Blckaul  das  Ziel  WIemocivieren  S«lhreMlarbeiteh’ 
Ich  verbaue  ihnen  und  lasse  hnen  vele  Freiheben.  Welche  sind  die  Stärken 
Ihres  Unternehmens?  Wr  sind  en  Team  ind  einfach  gut.  We  vaeinbaren 
Sie  Baut  und  Pnvalleben  ? Ich  mache  ales  gerne,  meine  Frau  steht  mir  zu 
Seile. LnddaslaauchdasErtolgsgehamnis von  JAensbeer  VWIchenRst 
mochten  Sie  en  de  nächste  Qenaahon  wertergeben?  Auätenlisch  se« 
und  herausfriden  was  man  machen  wl'VtoicheZiae  haben  SesiPi  gesteckt'’ 
khversuchemrnmaHeineZielezuslackai.daraicbseauchenaiche  Die 
nächsteCD  kcnrni  2007  heraus,  und  enmal  In  meinem  Leben  mochte  ich  das 
Wiena Konzenhaus Uen.  Iv  Lebensmotto?  Veneme  nie  de  Fähghet  das 
Wchbge  vom  Unwichbgen  zu  interscheidon. 


* Düzgün  Güllü 


• Zur  Person 
Beruf  Uodanachem.  FuMon:  Hi«beiin 
Täbg  bei:  UP  ART  MASSDESIGN.,  tot  17 
Berlin.  FriednchslraBe  172.  Geboren  - 
DaPum.  Ort:  1.  Februar  1965.  Rüthen' 
Deuiscttand  kiiKler : Mmida  RotCb  0 968) 
und  RoiriZlne  12000) 

• Karriere 

weiche  waren  die  weseniiichslen 
Stationen  ihrer  Karriere?  Nach 
AnschluB  manaGrundbusbädLfig  bewarb 
itinict  l982inU>ihaianderDeLZschen 
MasiatrtueziriSUäur  icfi  nknsswtomch  darob  scholl  Kr  kkxJeuid»^ 
Modernachennwertlen  NarhBeenittgungmetiesSulums  irrt  dem  Dtpkmgngch 
tgeFrBchBaäriBJdlle  Art»! ird bekam  zwei  Argebote.  Oe  IJodanecheitiFraj 
JandehderMDmmBeraiaaBSLitlBeineDesgnari,ijTddasMaflaBfcrKrätetdr 
hNahilnsuctteeireMaBscrneidain  ktirahmbedeAngsticbear.warbeiRau 
JaxheaigosMundhalindaFimaKnaschekacs  DanKhdasHandwokda 
Maßschneidaa  sehr  razte.  begann  ich  ein  Abendstudium,  um  de 
HandwertsmeeaapntungaUegen  zu  können  Nach  zwei  Jahren  bekam  ih  aas 
ArgtbcldelAaflschiiedeiazuijbanehrnaiSoeheChanoebetonritrnaniiu 
omolknUben  inditihabesnaigacrnmsn  UehemGroDadtagda  Deutschen 
Post  m den  Büchern  ird  da  bubhabenschen  Lnersbitzug  cles  eherrekgen 
FflTiaihdBsb3BeihdenkäLt.efiinanzieäesRsli>enagetienLjidUMeinelinHri 
zuvmklen  Als  ich  de  FfiTBCbeiTiahm.wa  sie  zwar  eine  MaäsctrekJeiei.wr 
poduziaten  aba  auch  KorbiMaiswarefix  itto  Fnnai  Zäppa  und  VWe.  Mt  dosen 
Auflagen  schul  IcnirviTieinAiitaiigskapesLhorrlenHhnachiiif  Jahren  von  da 
Konlekban  bemen  und  meine  eigene  Koleldonen  ertwidieln.  Ich  suchle  dam 
neue  Geschältsräume.  um  meine  tMe  auch  sebsl  vakaiien  zu  können  und 
zog  t96Sm  den  Bezirk  Kreuzbeig  kJerZeiwaabadameässchorBakn  kttle 
Set  2003  lUhie  ich  mem  Geschält  ri  der  FnednehsbaBe  gegenüba  von  .Galenes 
Lalayelte'  und  bn  rter  sehr  ziiheden.  weil  ich  gute  Kundsebatt  hebe. 
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Dvorak 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeut«!  für  Se  persAnlicb  Erfolg?  ErtiKg  ist  sein  wtlrlig.  Et  «I  IGr 
mrcb  das  GelüN,  ml  der  rctiHien  Mixk  «rt  deni  ndtigsn  Ol  zu  sein  Sehen  Si« 
sich  als  erfolgreich?  da.  sonst  halte  ch  mit  sei  1968  kenen  so  großen 
Kundrnensiamm  atAiauen  k6rm  der  iTir  treu  ist  und  (f;asrdah  Kapeaistock 
meinor  Fiima  bildel  Vibs  va  ausschlaggebend  für  Riten  Erlotg’’  Ich  habe 
mrarveislariden.doVAnschsniane'KiLiidhienurnnjssIrnn  NdtjedsKiriii 
hat  ene  Model-Figu.  mdchle  sich  aber  n hrer  Kleidung  nchl  nt  wan  fahlen, 
sondern  auch  schck  sen  und  anziehend  «nken.  Ul  mener  Mode  menen 


l/odedeagner  ar^esedelt  die  hne  Modele  auoi  n Pars.  London.  lAisicau  und 
Istanbul  artwten  Ich  mdclte.  da6  die  Tourslen.  die  unseie  Stadl  besuchen. 
Berliner  Mode  mit  nach  Hause  nehmen,  Ich  mdchi«  iril  meiner  Mode  Kr  Berlin 
werben.  VUe  verembaren  Se  Beruf  und  Hivadeben?  Das  Et  sehr  schwieng. 
Ich  hebe  viele  hellende  Hände,  und  mene  nei  Kinder  kommen  oft  zu  mr  ins 
Geschlit  so  snd  wir  auch  am  Tag  zusammen  Ohne  mein  Modegesdnäftkönnfe 
ichaber  nichl  leben . Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  ich  «üische  mr. 
das  ich  jemanden  trde.  der  die  Fitnia  wetlerKrirt.  Das  müssen  nichl  mene 
Kinder  seh.  Ich  hafte.  deS  es.  so  wie  ich  enel  die  Frma  übernommen  hebe. 


Kuntdnnen  dHises  Gelühl  zu  geben  ist  lelzllch  ausschlaggebentf  für  menen 
Edciig  Ich  habe  immer  das  Ziel  verfolgt  de  erldgraiche  deutsche  Frau  zu  UeKten. 
dfa  modebewuBl  dt  sich  aber  luhl  iber  de  Mode  äleih  daisiett.  Ich  habe  mmer 
verscarden.  we  de  zahungskräftige  mlelgenle  Kundn  ausaenen  moche.  und 
wehe  hr  gerecht  weiden.  Ist  es  ICr  Seals  Frau  Inder  IMtschalt  schwieriger, 
ertoigreich  zu  sein''  Us  Modemacheiin  undDesigienn  ist  es  nichl  schMeiiger. 
bi  mener  Branche  zu  bestehen,  im  Oegenlei  ProbietTiaosch  wjde  es  Ihr  mch, 
•renn  KhVersräge  ml  Managern  oder  HändlematKChteBen  muße.Dahateich 
oft  das  GeftiH.  daß  ich  nicht  ernst  genemmen  wurde  VWe  begegnen  Se 
Hwauslorderungen  des  beruftichen  Alltags'’  Die  Verantwortung  lür  mene 
Mnabeher,  de  von  der  ArbeRfarde  Frma  exdteren,  gbi  mr  v«l  Kraft  Essnd 
Mjrderbare  kfenschen  de  lefiiurgslahg  sina  ihre  Artiet  lieben  und  hren  Ted 
dazu  Dedragen.  daB  de  Kunden  zulneden  sind  Oese  Meneoien  moinieren 
mich,  daß  khmch  den  Herau^ctdetuigen  der  FrmensiElenzlägidirieu  Stele 
Ab  warm  empfanden  Ses<h  als  erfolgreich?  Zu  meinen  Kunden  gehören 
wele  Personen  des  Cflenflchen  Lebens  Ich  habe  sie  bezigkh  hrer  Kbdung  RI 
Beruf  und  bs  Festakten  beraten  i/id  getdeicet  Nachdem  ich  die  ersten 
OarterhrefaenuridKDtndhnerlBwn  menen  Kunden  da»  bekam,  cbß  sie  sehr 
gut  und  rchtg  geWektei  waren  und  auch  Aufsehen  erregt  haben,  hat  mich  das 
seht  stolz  gemacht  Sei  dem  wußte  ch,  dbS  sch  mone  Adlet  gekehlt  hat  und 
ich  aJ  dem  nchdgen  Weg  bin.  ki  weicher  Stuahon  haben  Se  ertoigreich 
emscheden'’ltfihabedrBtTialiniTieinemtjebBnetfcigieichenl5chieden  Die 
erste  Entscheidung  war.  nach  dem  Studium  n München  nchl  wieder  rt  den 
Menen  Ort  Hüben  zuhj(l<zli>ellre^  sondern  nach  Berlnzu  gehen,  none  Stadl 
derb  kaum  karrte.  Die  zweie  wOngeEnschectrgbesard  darin,  de  Chenoe 
zu  nutzen,  dia  Rima  zu  übernehmen  UnddedHewchlgeEmscherlrgivar 
es  sehiMOlch.  den  Standort  der  Frma  m de  Stadimfie  von  Berfn  zu  verisgin 
Neben  Giccv  Hermes.  Escada  ua.  zu  easieren  und  mR  solchen  bekannten 
lAoaeboulouen  um  de  Kunden  zu  konkurheren.  war  eine  richliga  Enfecheidung 
Gibl  es  jemanden,  der  Ihren  berufichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Das  sind  der  ehemalge  Frmenlnhabet  Hart  KnilkcscheA  und  die 
Modemacherin  Frau  Jancke,  de  m»  den  Enstleg  in  men*  unlemehmetisehe 
Karriere  armiigichten  Ift^cheFVillespdenkilerbaier  bei  Rirem  Erfolg? 
Eite  große  Hole.  Ohre  zu/efOssge  und  handwerkich  gut  ausgebidece 
Mbaibeiier.  de  tw  guter  Autragsbge  bereii  sind  auch  Tag  utf  Nach!  zu  arbelen , 
kinnl«  de  Fima  nidt  überleben.  VMt  Pizen  ale  m «riam  Boot,  wir  kirnen  nur 
gemensam  emsheren.  Mene  Milarbeiler  müssen  sich  ICr  die  Firma 
rniMrarnwardchhihlertlihbR  zwar  de  SleuetiTBtriiridiTianftwiae  das  Schill 
letztich  bn  ich  aber  nur  ein  Tel  der  Rima.  IWche  sind  ide  Sürken  Ihres 
Lhlwnehmens?  Bei  uns  sbrnml  neben  der  modschen  Imie  d«  Oualiai  der 
Slotte.  hre  Verametung  und  der  FVee.  Wer  bei  uns  en  KletLingssfadi  erwitn. 
meikl  nach  engen  Wbchen.  Daß  das  Pres  LeGtungsverhällns  Mitäch  slrnml 
Die  gute  OuaHäl  unserer  Stolle  garanlierl  WoNnftnden  und  de  PaBlonn  der 
Mbdehe  übeidasersie  Tragen  der  Kleider  hraus.  We  verhallen  Siesch  der 
Konkurrenz  gegenüber?  Wir  snd  als  Berliner  Modefirma  egertkeh 
konkuirenzfoe.  Hier  in  der  Fnednehstraße  heben  sich  ale  inlematicnaien 


jemanden  geben  v»rd  der  men  LeberBweik  forfselzt 

♦ Dvorak  Felix  Prof. 


• Zur  Person 
BeriA:  Schauspieler.  Funklion.  Fest- 
spelnlendant  r MiSdng  utd  Bemdoif 
Gebersn  ■ Dahim,  Ol:  4.  November  1936. 
Wien.  Fairriiensfand:  Veiheiralet  mit 
EasatieRt  Kinder  Darvela  ( 1966)  und  Kalja 
j19&9).  Besondere  Vorfahren:  Anlonn 
Dvorak.  Schöpferische  Akte:  4S 
TheatersfücKe,  14  Bücher,  etwa  40 
TontiAger.  sechs  KauMdeos.  Enmngen: 
Zahl  rache  Prese,  darurter  (Ae  .Goldene 
Rose  von  Monlreui'.  der  .Pres  dar  Stadl 
Monheur'.der  .Oiarie  ChapknPms'.  der 
Jhn  de  la  Pi«sse',  der  üfokywciod  Pifze^  und  «ne  Nomntening  Kr  den  Emrnr. 
Berulstilel  Prolessor.  Mtgiedschaften;  PenClub.  Hobbes:  Bücher,  Materel 
Sonstgegeschäflfohe  Tädgketen  Schrflsleter.  Rroduziem.  Regisseur 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniiichsien  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  begann 
metieLButiahr  1961  ba  Garhanl  Brorrer  am  Theater  am  Kamtnenorjndtra  bei 
vaischiedanen  Wandertiealem  aii  Darüber  hnaus  war  ch  als  Megied  des 
Kabate«  ense.iwes  .wiener  worker  auf  ÖsaeneCh-  und  Deutschtanduxmee 
Von  i962l»s1963wifiehandeiKl«nenKomi(leiriHambuigeng8g«rt  1964 
giCnfele  ich  em  eigenas  Kabeied-Ensentle.  grgdamt  aii  Tournee  und  spetle 
slandg  nOeHLehtAngsheimen.  Speler  wutda  ich  kktgted  des  Kabaretts  Der 
VfüifeT  igemeinsam  mt  Uiiam  Dreriuß  Peler  Lodynski  und  Günher  Tdai)  ehe 
ChiAeLetungdesKaliamlisiiriThealwamKamlnedorübemariin  Spdlerwude 
ich  DireklOT  des  Theaters  im  Savoy  und  der  Kiemen  Koinddti.  wa 
eutseherenegerijeTheBlegtaljHiorienvonFetreridoAiTabalSMnarnrUoeek. 
Steven  Spender  uvl  Thomion  Wider  aulgelühif  wurden,  cte  dam  auch  rn 
Fernsehen  gezogl  wunlen,  unter  anderem  .Vfie  ein  Eidern  arditWmil  Heinz 
Mareoek.  Dann  atbeneielch  als  Schauspieler  indRegsseir am  Sladtlheater 
Klagenhitt.  dem  Ensemble  PordanSptlal  an  der  Drau  am  Thealar  an  der  Wen. 
dem  Theater  der  Jugend,  dom  Vfignv  Vcftslhealier  undengon  anderen  Von 
1971  bis  1 976  war  ich  Migied  des  Theaters  an  der  Josetsiadt  und  entschloß 
iNchdam  Kr  das  Fetrsehen  zu  aibenen  Ich  inachie  verscheoene  Qasspele. 
unter  anderem  as  Ftosih  an  Oer  Prager  Sf^ceoper  und  war  als  Ertertaner  n 26 
Staaeenulerwegs.dariniBrmKaiD.  London,  Kopenhagen,  Las  Vegas  sowie  als 
Slagasi  im  Crazy  Horse  h Pars  Seil  1 966  bii  <h  siandiget  Mfaiboter  des  ORF 
als  Schauspreief . Moderator.  Orehbudiaulor  und  Regsseir.  Oe  wenigsten 
FemsehsertLFgen.  in  denen  ch  mOMikle.  srd  JRahmadd  Conpary,  .Cabara 
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Cabaier.  Jk<ade  in  Auslrs'.  .TrtsctiTralsch’.  .Österic^  hei  rrtner  SaBOft', 
Var«14Vanett"Lrd.W0rAsagr  k^sSrtebflbw'Mfilnn  undTVOreffcOclw, 
iracH»  1 7 Jtni«  lang  d*  Radoshow  .Humor  kamt  korw  GronMrr  und  ini 
Qasi  in  vielen  Eurcfiiscnen  FemsehansteAen  Idi  edneb  45  Thealershicks 
und  venytendtfne  14  Bücher,  darunter  .Üter  Oldie*,  diumor  kennt  kene 
Gienten*.  ,K05  die  Hand.  Herr  HoM*.  .Dorschak  heiSl  man  nicHr,  JeAt 
Dnxaks  Witzekisw  sende  JDas  hundeit)ihrige  Windei*  und  veiddeidicMe 
etwa  40  Tciwhger  und  sechs  KauKideos.  Es  wuiden  mr  zahlreiche  Preise 
verlehen.  darjmerde  Goldene  Rose  ucn  l4onlreux  oerendtgete  Femsehpee. 
der  Pieis  der  Slad  MarOeui.  der  <?aie  Chaetn  Piiza.  der  Piii  de  ä FVesse  undder 
Hit)wxd  Plize  kn  Wilde  aich  enral  & den  Eminy  noimiieit  deri  wdtigstoi 
l^inserpas  Ameriias.  Ziieczi  inszerterle  dl  wer  ProdtShoren  an  den  Wiener 
Kamnerspelenifdeiheaztfeqdie  hohe  Auszednjgetvdaniiler  den  Betutel 
Pioieesor  Seti969bndilejBdeii3dietundkaii>r8nigiheilnlerdBrtRegsseir 
irtFfau«)arelBfcrdgrosiisjBloDciidüifinS6dtiealBtB8tidB«.elBraosei|i995 
atditedenKomodergpetenMddb^inStBcirieeeerMddrohladiderndiilese 
TdidiBlenBleineajsti/ire  UensienididasgenzeJaiTüOeraus  ditnadierie 
auidi'OienistjdeijdsdieteDieHüdGr&FeinedpixiManeninOBulBdtard 


♦ Eberdorfer  Bich  Mag. 

• Zur  Person 

Funktion:  Prokurist.  Tktig  he.  UNIQA 
Verschenings  AG..  1029  Wien.  Untere 
DonaushaOeTt  Geteren  DaUnOrtlS 
Oklohei  1967,  Sl  Lorenzan  bei  SchetSng 
Famlienstand:  Veffleralet  mt  Weltraul 
Kinder.k<dieel(l9e6)LrdThomas|t98Si. 
Ehern:  Karl  und  Geitrude  Besoldete 
Vorlakieitl>  Sie^riedEbetdo<ler|Oi4ie(|. 
Bundesral  und  steirscner  Larotagsabge- 
ordneter.  Karl  Eberoorler  (Bruderl. 
Bürgermeowr  von  Sl.  Lorenzen  bei 
Schwikig  Hobbes  Sdifalnen,  Raifelran. 
Haus  und  Garten  Sensage  gesdihlldie  Tdtgkeilen  : UNIQA  Human  Resouces 
Services  GmbH.  Leder  Personaimanagemeni  AuBendiensl  und 
ProsisnnsrnanagemanetrdenUNQAdtcresrn. 


• Zum  Erfolg 

Was  eedeutel  tOr  Se  persönlich  Ertolg'’  Eitolg  ist.  wenn  man  ijr  Dnge. die 
einem  gro6en  Spaß  machen,  vd  Geld  bekomml  Jadas  Ziel  solle  aber  nur  eine 
Etappe  bazeidinen.  man  darl  sdi  ris  zur  Riiie  setzan.  Sehen  Sie  sich  als 
etlolgrach'’  Idi  bin  ln  irmithsien  Verhkinssen  autgewacnsen  und  kam 
daher  mti  Fug  und  Recht  behaupten,  daß  ch  erlolgrecn  bin.  VdleHdh  halte  Kh 
nom  mein  iBGlen  kernen,  aber  ich  lixle.  ich  habe  aLsmeinetTi  Leben  das  Beste 
gemaett  NatOrkh  gehört  immer  Gbck  zum  Erfolg.  aberrnannuBdasGUck 
auch  bbm  Schopi  packen  was  war  akisschiaggeoerx)  tCu  Ihren  Ertotg'’ 
Oie  Menschen  haben  mich  gern,  dt  Dm  ein  moerweie  sehr  belebier 
Sdieuepiolor.demsemeAulgabeFwudemads  Idibn  eucheingjlBrKomödant 
und  ein  - so  glaube  ich  - sehr  guter  Schreiber  We  begegnen  Sie 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  ich  habe  alle 
Heraudbdbuigen  m menem  Leben  angepadd.  De  aut  de  Okige  von  denen  dl 
überzeugt  Hier,  daßdi  SM  nicM können  w>de.  Probleme  lese  ch.  indem  di  sie 
sdmeilsters  bererige.  dann  ich  kam  nur  n eher  gizen  Atmosphäre  arbeöen 
Entschedungen  ireli»  ich  aiein  Nach  weichen  Kriterien  wählen  S« 
Mlarbater  aus?  ich  lege  Wert  nJ  das  gemeinsame  ErgagemeN  lür  die 
gemeinsame  Sache,  eberao  auf  Ehrtichkat  erd  AiMitgket  th  vedange  von 
jedem  kttaibeier.  daß  er  mir  Betört  sagL  wenn  hm  CMOS  richl  peßL  Sdwetenda 
Konnktevedragechnidt  We  vereinbaren  Se  Beruf  und  Pnvalleben?  Mt 
VW  kn  Leben  Siels  de«  prNale  Berech  wdtiger  tfs  der  benifkhe . nalüftch  nw 
uisolem.  als  ich  mane  Eusienz  eitiaten  konnte.  Ich  habe  atier  varsctiedene 
Engagemerls  aus  famüären  Gründen  aögeletirt  Ardereised  hat  mene  Frau 
sehrvidVorsiöndnisfjriTiatieMial.wrsindseidl  Jstirenvedieralel  Wbchen 
Rat  mochten  Sie  an  die  nächsteGenerallon  wedergeben?  Ehern  lungen 
Menschan.  der  erfolgreich  sem  möchte,  würde  dl  raten  Sei  Big  zu  sen.  öderen 
Menschen  Gehör  zu  schenken  md  sch  aut  oese  Weise  sowohl  sn  postiven. 
als  auch  an  negativen  VorbWem  zu  orienterin.  Ich  habe  mch  stets  nur  nach 
srtahrenen,  jdsren  Menschen  gedcdM.  Eh  pnger  Mensch  sote  auch  jede 
Hatadoidenmgariiehmen.werT>erachajiaAslezubmdlgeiiNMmerAuDdoM 
l^bechndt(bBereLiidettB^d)idmgdBBBaEKrEiiD4d.f^riheMensdien 
hebennurdastdbEiSolg  welsteuiwschClteilchansichsefect^ubsn  Wdche 
ZMe  haben  Sie  sich  gesteckt?  Im  Pilnzip  bki  Ich  völig  zukieden,  wenn  die 
Ginge  so  gut  walenauten  wie  bisher.  Unsere  baden  Töchter  and  gocktich 
veitieiiatel.  di  habe  vier  wunoeivöle  Erkekinder  und  bn  sehtziWieden 


• Karriere 

Wäche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  rirer  Karriere?  Nach 
Abschuß  des  Btschöfichen  G^mnasiurrEUid  Knsfaensennieis  h Gaz  begam 
dl  t976das Sedum  da  Hardeiswissenschaltsn  ander  Wrtschaftsuwsiäl 
Wen  d»  Ich  md  mener  Ddomaibet  zum  Thema  JSeschßtsanbahnung  nden 
Löndem  des  Cemeoon*  19B2  abscNoB.  In  deser  Ze(  war  ch  auch  als 
Sazdrefatem  Knie  HochechülersihaA  und  als  fWbegünder  des  Studenösitien 
Wohnngsservioes  tätig.  1961  begann  ich  im  AuBendiensl  der  Nerdstem 
Versichervng  AG  zu  arbeden,  wechsede  aierdngs  1982  als  Asssieni  des 
Generadreklors  in  den  ktnendlensi  und  übernahm  1983  de  Leaxig  der 
Versrtebsadmnistratian.  wo  ich  mk  den  Gebeten  Pmvsicinsmanagemert. 
AuBendenstachrBttabciu  VsTebsplanuig  und  VerhabsoenöDing  bekailwar. 
Eh  Highight  war  1993  OM  Fusiem  der  Noidsiem  und  der  Cobnia  Versdwmg 
1997 und  2300 genoB  ich  watete  Ausbdungen  der  neuen  EigenojrretmAXAh 
Frankreich  und  Amerka  imd  war  gjeichzebg  naben  der  Tätgkeil  h Österreich 
auch  Kr  die  engarsdie  TxlietgeselbcheA  als  Leder  der  Veniiabsadmnstralxm 
0H|.  20(Oiaulb  undKseriiMeLNIQA  dböslanacivsche  AXAGiuod«  undith 
übernahm  de  Leilung  Kr  Personaimanagemeni  AuSenöMnsl  des  UMOA- 
VerscheiurgslgorTzemeE.  ki  dem  (di  bis  heule  Kirdas  Proviskmsmanagemert 
AuBendierEtsyslemeundcieVadiiebsadmfiislialionmgesamtan  Kanzem,  un 
IHK  ekiigDS  zu  nemen.  veniniwotlichb« 

• Zum  Erfolg 

Was  bedaulel  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedaöet  lür  mich.  Onge 
bewegen  und  veiätidarn  tu könrien  ralüiichmd dam Zsl.ekizukuntsvraserdes 
Ergebne  zu  artangen,  Selien  Siesich  als  orlolgrach?  Eiganllch  ja.  da  ich 
meine  ZleM  großiels  verwrUichen  kome:  Was  war  ausschlaggebend  iüir 
Ihren  Erfolg?  knmens  wichtg  war  mene  Berelschah,  über  den  Tetlenand 
hhauszuschauen  und  Pmtfeme  aus  verschiedenen  PeispeklNen  zu  betradilen 
lAehe  berulcha  Ertahrurig  onßiuppbsth  später  ebenso  ab  Kaptal  um  edeigrarh 
zu  sen  Ab  wenn  emptanden  Sie  sich  als  erfolgrach?  Ertolg  eiziede  ich 
berats  in  da  fWtlelsohule.  da  Hh  diese  pcalrv  abschleBen  konnte,  obwohl  ich 
kein Vorzugsschüla war  EbersoiungeitekhzudesaZejtberelEabKbssetv 
undSchUsprechaundwersoauchrigewissemfAaßepcMischtödg  hiwekha 
Silualion  haben  Sie  edoigrach  entschieden?  Eines  mana  wchhgsaen 
abgeschkiasenen  Proiekte  nar  die  Überledung  da  damaligen  AXA- 
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MrsdmngsangesMenundgebnlenenV^tBdmtigBageiitjEnindeheuige 
UNOA  VnlräbsstTulOif . wobei  Ui  de  VeorteodLfig^.  daßdereddUien. 
Ofgenbaiorschen  und  kalviaUr«crien  Giundagen  Kr  die  enlspfechendtn 
Qeneraiagenlunenrege  gssciianen  und  win  den  Vednebspaitnem  akzeplett 
wurden.  QtK  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders 
gep^  hat'’ Das  W3  haiUsächidi  inen  ebemaiger  Voigesetde'.  HenDiekaH 
0(0  SchrfU,  der  bereils  1966  den  eisisn  Gereralagerluivert^  nach  Österreich 
bracKle.  Man  kam  ihn  so  glaube  ch.  als  Vater  deses  GeschiMsmadels 
bezeUren.  Mit  der  EnhMdüung  und  Gestalung  deser  Themaek  befasse  ich 
michsetelauhseitüber^Jahien  WdcheRoilespielend«tAarbeilerbei 
Ihrem  &folg?  Eine  sehr  weserdUie  Ich  schaltls  es,  jedes  meiner  Teams 
kitntei  wieder  zu  molMeien  und  Freude  an  der/VOetzu  vermflleti.  en  enorm 
Mchbger  Schrm.  da  Ertolg  alleine  nUt  zu  erzielen  et.  Nach  weichen  Kriterien 
wählen  Sie  Mtarbeiter  aus?  Nach  ihrer  Persönlichkeil  und  Eni- 
widdungslähigked.  naOkh  gepaart  mit  entsprechendem  Fachwissen  We 
verenbaren  SeGerul  und  Privatleben?  Dach  ken typischer 3öromensch‘ 
br.arbeleich  sehr  viel  zu  Hause  uidertwcMe  dort  audirnefiekonsrnMiisien 
Ideen,  somit  lassen  sich  Beruf  und  PrnaUeben  sehr  gut  vereinbaren  Welchen 
Rat  möchten  Sie  an  de  nächste  Generation  weilargeben'’  Wtchtg  istes. 
sch  umlassend  spracNich  auszxMden  und  enisprechend  iteubel  aut  den 
Arbeitsmarki  zu  reagieren.  Wanschenswert  wären  bereits  tröhe 
Auslandserlahrungen.  auf  welchem  Gebiet  auch  immer,  um  ssh  Fachwssen 
und  den  Hcnzotwoler  zu  vergöOem.  Welche ZidehdienSesich  gesteckt'’ 
Kurztwg  ist  es  mein  Ziel,  mene  derzertgen  ProjeMe  weiter  voranzuirehen  rat) 
moetnstg.nder  ersten  oder  zweten  Ebene  eines  Unlemehmensätg  zu  weiden 
Ihr  Lebensmotlo?  Ales,  was  vorstellbar  ist.  ist  auch  machbar. 


♦ Eberhardt  Martin  Prof.  Dr.  habil,  agr. 

• Zur  Person 
BervF  OpionsandiinL  Funitton  GeschjAs- 
lehrender  Direktor  des  Institutes  för 
tandrwtsdaäkhBBetataewitsdwtGuidod' 
LapzigiR.  Lerlerder  Arteisgruppeini  Büro 
Leipzig  der  JSächsischen  Landsiedung' 
MetBen.Geboen- Dtlum  0rt:4  März  1935. 
Heibdeben.  Famlenetant  Veiheratel  mli 
Heidelies  Kinder  Frank  (1961),  Sgrid 
119641.  UU(1966)iiidKalja(1971)  Ettern: 
Abucht  und  Elisabeth.  Sohöpterische 
Akte:  141  Pubiikahonen.  Mcautor  bei 
Büchern  und  Broschüren.  Fachartkel  in 
Fachzeeschnllan.  343  Vernägem  wssensthalhchsn  Grenwix  FachtagiFgen 
im  Wund  Ausland  Ehrungen  HervoiTaoenderGtnocssnsdiafler(197Z|.Bamet 
der  Albert  Stutel(t975|.MH^iedsdidben:  Leipziger  OkonamiecheSocleeäte.V. 
Hebbes:  Sport  (Trschtenne.  Leidlalhletk.  FdneBcenlei(i.  Garten,  üterslur. 

• Karriere 

Weichewaren  diewesentichsten  Stationen  Ihrer  Karriere’’  kn  AnschluS 
an  die  Vohaschüe  und  meine  Lehrausbldung  zum  LamMn  Im  elleiiichen 
Kleirtielnebabsokhertech  von  1952  bis  1965 (de  Fachschule  tjrLaixtwirlschal! 
Eisenach  In  weiterer  Folge  studwile  ch  von  1956  bis  1960  an  der 
Landwiitscheittcnen  Fakultäidef  Fnednch-Schller-Umversiläl  Jena.  Von  1961 
bis  1961  «»ich  am  kisttutlüflaiidwslsdiafttche  Betriebs- irdAibettsökanamk 


Gundort  der  DAL  (später  InstSid  tüi  Sozialstscne  Belnebswiitschalt  der 
Hochschule  für  LPG.  zuletzt  Insdiul  lör  tndwirlschaWiche  Belriebswiitschatl 
derAiDtäilg  t965promcKienech.l976habiHerieichmich.t979wuideidid$ 
ordenttcherPreteasor  an  cteHochsctiietiir  LPG  Mafien  beiUea  Ab  1964  hatte 
Ich  verschiedene  Leitungsfunktioneri  inne  (am  InslituI  Gundorf: 
Aibeilsgiippenleiter.  wissenschalflcher  Ableiungsleiler,  BeteChsdrskto'  vnd 
sielveiwisixte'DrtMixscMe  nachdeipoiischenWerde  geschällslühiender 
DiieMor)  und  war  lür  die  Koordnieiung  von  kcmpleien  Forschungslhemen 
zuständig.  VOn  1 993  bis  2000  war  ich  bei  der  Bayerischen  LandessiedLng' 
Aufienstelle Sachsen i/d Sächsische LandsiedLrgbsschälligt  Nachmener 
Penslonerung  eraitMitete  ich  im  Rahmen  eines  VWrlnerlrages  von  2000  bis 
2002  ixid  danach  n trebeiuictief  Tälig|ie(  De  2001 gemsnsam  ms  Or.  Vtog 
Weitgulachienmsbeeondere  zur  Bewertung  von  Böden.  SeS200ebin  Ol  Migied 
lier  Leipziger  Ökonomisihan  Socteläl  e V . Arbeitsgruppe  Lardwitschatl 

• Zum  Erfolg 

Vüas  bedeutet  lur  Sie  peraOnllch  &tbg?  Fi>  mich  stielte  es  anen  peisfirlchen 
Erfolg  dar,  wenn  rneine  Fcrschurigseigebnisse  Afiwendung  r der  Plans  landen 
und  methodische  EmpteHungen  von  den  eigenen  Milaibaham  und  von 
Wissenschartern  anderer  Inslhule  erkilgreich  gerwtzt  wurden.  Was  war 
aussetttaggebend  Klr  Ihren  &tctg?  Ausschlaggebend  war  neben  zelslrebiger 
und  schöpferscher  Arbeit  de  Tatsache.  daO  vom  gesellschafllchen  Umlald 
(tardwrtschaltiche  GioBbelnebel  und  vom  Bedarf  der  Praxis  für  unsere 
Forschung  de  iWhiigen  woehen  gesielt  wurden  und  im  Forschingiieaim 
geegnete  mcevierteMtaibeler  zur  Vertagung  standen  urd  de  ZLsammenetbell 
mit  der  Praxs  AxMonieite  Ab  warn  empfanden  Se  sich  eis  erfolgreich? 
ErfdgieCh  empfand  kh  mich  bereis  während  des  Studums.  Ir  der  Foisttuig 
löhlie  Ich  mch  edoig'elch  wenn  prauswkksame  Lösungsvorschläge  und 
Rchtwene  erarbellel  wurden  und  In  den  Landwrtschaltsbeineben  erfolgreich 
angewendet  werden  kinnten.  und  wenn  theoredsche  und  methodische 
EmplehLrgen  zur  Werteientwidtkng  unserer  Wsserschaftsdezipin  betrugen 
(z  B Algorithmen,  flChtwerTei,  b weieher  Stuaion  haben  Sieerioigreich 
ertscheden?Ehe  sehr  wChigeEnis(heidiiigv«».ioQvetiociiender  Angebote 
anderer  FcracKngsinsitute  am  Frnschungsnslilut  Gundixi  zu  bleiben,  auch 
wem  das  bei  Umpioilierungenanen  Wechsel  des  Au^aiergebielee  erfixderle 
(Tethnotogiö-Aibetswirischall.  B«lriebsorgan«aiioniuiiddamtLlmsacikngin 
und  Fonblidung  «itordeiiich  waren,  tu  Onginallläl  oder  ImUlion  besser . um 
erfolgrach  zu  sein?  Für  mch  war  Onglnaität  immer  wichtiger  als  Imilaticn. 
Gib)  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hai?Uch  prägten  mene  Eltern,  men  BaniSschiilehieriHtrScrianneri,  meine 
FächschulehrerfDi  LüdkeundHerrReissg)  HenBodoBelvendlAgwiomim 
VEG  LudwgshoL  später  OreMcr  des  VEG  Klenagaj  sowe  in  der  Forschung 
mein  Förderer  Prol  RosenKisnz.  mein  Betreuer  zu  Rotnoten  Dr.  Uätzold  undder 
RekKK  der  HothschuM  für  LPG.  Prof  Zathanas  Welche  Anekemung  haben 
Seertalven’’  Erwähnen  möchte  ich  die  staallchen  Auszeichnungen,  die  Ich 
zu  DOR-Zenen  erhielt:  1 972  wurde  ch  als  Hervorragender  Genossenschaller 
ausgezsichneL  1975  mt  dem  Banner  der  Arbeit.  Welche  Rolle  spiellenile 
Mtarbeiler  bei  Ihrem  &fotg'’  Mein  wkhiigsles  Arbeüsphnzip  war  de 
Tearrtarbeii  Ich  habe  auch  als  Laiier  steis  eigensländige  Beriräge  zu 
Kolleklidetstungen  erbracht.  Die  Förderung  von  NachwuchsaissenechäMem 
sowie  die  meltiodsche  Arieitung  von  Technologen  anderer  Inslilule,  z.B. 
ökotxrmische  Beurteiung  von  Veifahien.  Verfahrenskosten-Rkhlweite. 
'technologische  Musleika>ten,  lagen  mr  besonders  am  Herzen.  Nach  welchen 
Kriterien  wählten  Se  Mtarbeiter  aus?  Ich  leg«  gro  Ben  Wert  aut  gaägrete 
kieeave  Ulaibecer.  pmAtene  Spezialislen.  de  auch  noch  gut  miieinander 
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homoneiten  Me  wurden  Sie  von  Ihren  Mlarbeilem  gesehen?  Iilene 
KMaireier  KhSlztan  an  nir  i$e  gute  ten^eptiriel  Is  Art>e(  sowie  die  Zuordriirig 
klar  abgegrenfler  CberKhautiarer  Telaufgaben,  die  selbslSnoiges  Arbeten 
ermöglKl’le.  Meverernoarlen  SieBerut  und  Pnvalleoen?  De  Vererbarlieil 
deser  beiden  Bernd«  «er  oll  rieht  eintadv  Emsdieidend  war.  da  B es  mene 
Frau  hernxragend  vestand  HausluA  und  Krdereiz«liunggiri2idi  aboschein 
und  zusSlzkch  noch  In  groüein  Malte  au  meinsr  Unlerilütaung  beiaulragen 
Welchen  Rai  mAcftten  Se  an  diendchsle  Oeneraiion  wei (ergeben?  Das 
Lernen  Ixh  niead:  es  el  nit  BerulsaiisbMung  und  Ssdunridtatgeectiitesen. 
AuBerdem  braudt  man  eine  oplimistsche  Lebsnserslelung  irden  aul  Here 
Zeis  gendilsles  Denken  und  Handeln  Ihr  Lebensmotto'’  Trampraton  isl 
Mihtgef  als  Inspraoon.  (Chinesisches  SpnchMitj 

• Eberl  Christine 

• Zur  Person 

Berul:Kai/riBnneiheArgeslelte  RrMian  Bediksgeschäftslührerin.  Tätig 
beiiTrolerValraganei  .SSSOKutstein.I^earg-Rrmaser-Sh'aBeS  Gaboren- 
Daium.  Od:  3>  Ouober  1961 , Radstacn.  Farritanstand:  verheraiel  mi  Rektiard 
Kinder.  Ranhard  |I961|  und  Danela  (1991).  Eltern:  Chnsane  und  Uartn 
MHgledschahen  Ellerrwereln  Wildschönau.  Obsl-  ind  Gaitenbauveren. 
BnxletHhdt  St  Christoiih.  Sdidub  WWschönau.  Trtder  Vdispartei  Hobbee: 
Schtahren.  Tenne.  Lasen.  Ganenatbeii 

• KarriBTB 

Welche  waren  de  weeentlichEten  Stationen  hrer  Karriere?  Berecs  in 
meiner  dugendteil  in  Saltburg  war  <h  pdHsch  hder  Jtrgan  Votispanai  seht 
engagen  NachmehirHekalnachritollralichauldenehemalgeflNaMnatlfl 
Sinus  Lamer.dammer  Engagement  bekam  war.  und  dermal  in  Jahre  1994 
hagm . ob  idi  Ur  im  lälig  seit  wole  Ich  hade  ihmals  bereis  meine  Derlen  Krder 
undbegam  torächststundanweise  meneTäiigiat  tnJahrsEOCOwuidekh 
turBeiiiisgesdiäll$tVvennbe$le)t 


andere  überzeugen  und  fu  sich  gewinnen  körnen.  Obt  es  terrianden.  der 
Ihren  baullichen  Leber«weg  besonders  geprägt  ha|T  Viele  BCrgermeistsr 
und  Patwrobleule  begleilen  menen  berultchen  Werdegang,  va  allem  d« 
Zusammenaibet  mit  den  Beziiksaageordnelen  hat  micb  geprägt.  Welche 
Anerkennung  haben  &e  erfahren?  Meine  Ernennung  zur  Bezirks- 
geschäAsAjhienn  war  ene  hohe  Auszekhuung.  Welches  IVobleni  scheint 
Ihnen  in  hrer  Brancheais  ungelöst^  Die  Pcitk  ist  de  Regelung  des  Allags 
Am  Wahllag  wid  entschieden,  me  de  kommende  Funklionspenode  wieder 
geregeh  wtd.  De  BLrgeniYien  ind  Bürger  nun  von  ihrer  Verantwortung  irid 
VerpKthtirg  zu  überzeugen.  da6  se  vom  Wahiedt  Gebrauch  machen  scNen. 
ist  eins  lortwähtende  Herauslordenirg  We  werden  Se  von  Ihrem  IMeld 
gesehen'’ Ich  Mn  ehe  oehetzle  und  engagiedeUlaibedem  de  andere  gerne 
mobwen  und  uirsichbg.  mit  wel  Ferngelühl.  de  Geschälte  der  Bezrksperlei 
lühn.  Welche  Rolle  speien  ehe  kklarberter  bei  tirem  Erfolg?  Wr  sind  eh 
Team,  und  nur  im  Team  kam  der  Gadanks  des  Ettdgesrsien.  VWIche  sind  de 
Stärken  Ihres  Uniernehmens?  Ich  arbeite  sehr  gerne  lOr  ene  moderne 
konservatwePailei, de  aus  ihrer  dmsdch-eozialenifidriLmanatschen  Wurzel 
Kraft  schöpit.  Die  Votapanei  wi  I das  Beste  lüi  jeden  aber  ridit  das  gleche  für 
ale  PctixhefjiirdsilzeirdWarlevndenvaneindheniDnagandsttMjierlen 
OrgdTsaion  auf  Bundes-,  Landes-  und  Bezrhsebene  n Zusammenaibet  ml 
den  TeforgertsaUaneneratbetel.  umgeselziundgeiebl.  WevettiaflenSesich 
dar  Konkurranz  geganüber'’  Hölich  und  me  distanziettem  Interesse  kh 
respektiera  die  Klenung  der  pofiischen  Mibewetber.  vertäte  aber  ganz  Har  ind 
deutich  meine  Standpunkte.  Weverwnbaren  SieBerui  und  Privatleben? 
Duch  ehe  Itenble  AAetszet  kenne  ch  stets  Senil  und  Famle  vereinbaien 
Aber  ohne  Tdeianz  und  Unterslülzung  aler  Fathlermtgliedar  kömne  ich  die 
Gcppekieastjng  nichl  bewäftgen  Malaien  Rat  möOiten  Sie  an  denächete 
Genera ion  weitergeben'’  Um  Erloig  zu  haben,  müssen  Se  daran  gauben. 
dsB  Sie  en  ertolgreKhei  kiensch  sndt  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt'’ 
fileine  Träume  zu  vemhdaien.  Ihr  Lebensmotto?  Oer  Weg  ist  das  Ziel. 

♦ Eberl  babella  Dr. 


• Zum  Erloig 
Was  badeuiat  lür  Sie  persönlich 
Erloig'’  Erfolg  im  Leben  dl  t>  mKh  die 
Verwrktchung  msnsr  Ziele-  kVas  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'’ 
Grindvoraussalzungan  and  ehe  gute 
Ausbildung,  exakte  Labenspianung. 
lanwährande  Weterbbung  und  vor  allem 
nie  Arbeit  an  mir  sebsl.  We  cegegnen 
Sie  Herausforderungen  des  beruf- 
lichen Alltags’’  Ich  bh  sehr  mottifartiind 
Überzeugt  ton  merer  Taogiet  kh  eitedgs 
mit  Energie.  Ehrgeiz  uni  Behentdikeh 
mehe  GeschälSgkerlen  Isl  es  lür  Se  als  Frau  in  der  Wirtschaft  schwipiget, 
«lolpech  zu  sein?  Ich  haha  n«  das  Empfinden,  benachlaitgl  zu  sein.  Ab 
warn  empfanden  Sie  sich  als  eholgreich?  hi  der  Polbk  ist  blclg  noit  an 
rOevanten  Punkten,  wie  beispieisweise  Lhisaozahlen.  zu  messen.  Ich  lühle 
mich  edoigreiih.  wenn  Ol  mtmeher  Arbeit  andere  gücMch  mache  iixtzahederi 
bin.  kl  welcher  Silualion  haben  Se  erfolgrech  entschieden’’  Das  Leben 
hat  mr  den  gröBlen  Erloig  gescherki  - mene  Famle'  bt  OiglneMäl  oder 
bnnebon  besser,  un  eitolgfeich  zu  sein?  Nur  rter  auherasch  lebt,  mrd 


• Zur  Person 
Ben/^  IWam  Krt*nlrhabenn.Tälgbei: 
Or  Isabefei  Eberl  Ölenlictie  Nolam..  6660 
TaKetpach.  RaheisenstiaBe  3.  Geboten  - 
Cbhim.  Gt  30  kla  1966.  SalSurg.  Btam: 
FedrandirdBartpa  Besondere  Vorlahnen; 
LAgmBtaietKk  HcAnarh  FapiianL  Besitter 
enerGladEbtkhDedsditindvorden-.BdBn 
Welkrieg  Schöpfensche  Akte:  VerTags- 
anichiurgenim  etekhcnechen  Weg.  Uarrs 
VertagJOÜI  Ehnngen  fhmricttatsMIgfed 
der  inlemationalen  Ausschüsse  der 
Nalanatsiiammer  2001  aulgrund  aus- 
gBieiihreaFienitptacfierkBiTlns5eiiEngeihundFiarBaBSCh.M^^ed9dBflBn: 
ÖsteneOrscI»  Akademiieibird  bawraichischeräitislen/ettiand  üons-CUl 
Hcltses:SchMT>iieri  Rattalieri  Warvtem 

• Karriere 

Welche  «raren  d«  wesentschslen  Salionen  hret  Karriere?  tn  Jahre  1964 
lege  Kh  de  Maira  an  der  Algemeinbldenden  Höheren  SOUe  (neusprachicher 
Zweigi  in  Salzburg  eb.  Nach  erlolgmtchem  AoschluB  menes  Sudums  an  der 


„Erfolg  bedeutet 
für  mich,  persön- 
liche Harmonie 
und  Zufriedenheit 
im  Leben  herzu- 
steflen.“ 
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RecMsMSsenschaltichen  Fakiiltat  der  Unwersilal  Salztxitg  im  Jahre  1969 
absolvierte  ich  in  Salrburg  mein  Ptaklikum  und  parallel  daau  einan 
Hochschuleirgang  lüt  fledt^nralksoMe  m»r\  DohureessaLdum  mdener 
Diseenaaansaitec  ai£  dem  Fadibeieich  Statada.  In  weneter  Folgs  piaMiziene 
ich  fiiid  Monaie  ba  Immooteomitihnder  Or.  Haben  Kdsher  «1  Sataxig  und  »er 
airieinhab JahmalsRechlsaemlsarwäle'n tägig  Set Otober  1992  brdirn 
fManalsivesen  aUiv  Zunächst  nude  ich  NotanaislarxMatin  iiden  Kaiutsten 
l>  Bt)m  VFierv  Or.  W.  Steiner  riSabtuiBsiMieiii  einer  Kanzla  ln IMUsiui  Set 
Oezentier  1 999  «BTidt  Nataretseubslithn.n  der  Ncaaratskaicla  inTaxertach. 
■rochamt?  ApriZOOOauchzurönerdchenNolahnbasteltiiiuide 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tCir  Sepers&nlich  Erfolg?  BtaoberJeulel  hirrTKh.parsCrtcr» 
Harmonie  und  ZUViedenhet  im  Leben  heiaustelen.  d.h.  mh  dem.  «vas  ch  tue. 
tulheden  zu  sein.  Sdien  Sie  sich  äs  erlolgreich''  Giundsälzlch  ja  EsgbC 
zaar  ab  und  zu  Scftidengheien.  aber  der  Erfolg  besteht  dann  schwen^ 
Silualionen  zu  bewaltgen  lAfes  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'’ 
Ak  unenbehrld)  Kr  einen  cfauerhehen  Erldg  hale  ich  konsequente.  schntMiase 
Handungen.diedonMenscherimmererSlücluBChvomebirijen  Ichselzle 
mir  immer  Ziele,  de  eh  vor  Augen  retoe.verUgtedese.  Chine  nactuUaseeriurtf 
eAetele  daran  se  zu  etradien.Ausschlaggebendwar  auch.  daB  ich  andere 
erfolgreidieUerechenbeobachBlB.wesiesichimpastrvenSinneerlwiclreHan. 
um  mr  daran  ein  Bespei  zu  nehmen.  We  begegnen  SeHerauslordTi/igen 
des  beruflichen  Aiiiags?  wesentich  Kir  mich  ist  äies  zu  korhresseren.  im 
AibalsabiaU  Uare  Lden  votzugeben  an  denen  sch  meine  Ulaibalet  haken 
kdnnen.  Unsere  tä^khan  AtJgaben  müssen  in  gut  durchdacrnen  Strukturen 
verankert  sein.  Solche  Shukturan  zu  schaflen  tehachie  ich  als  mene  wchtgste 
Aufgabe  Isi  es  lOr  Sie  als  Frau  In  der  Winschalt  schmerget,  erfolgteich 
zu  sein?  Nein,  grundshldich  mcht.  Mm  man  sch  als  seibsUndge  Frau  war 
dekbnen  und  de  agere  Wabichkat  positv  reizl.  Die  Ai/gaben  als  ane  Frau 
anzugehan.  bedeutal  nicht  anen  sctMiergeren  Weg  zum  Eddg  zu  beeheilen 
Es«  kan  Emzellä.  dafl  Frauen  eunjpe»«  zu  fhtedentrinen  der  Notaikamrnem 
gewhht  werden  Ab  vrarin  emplanden  Sie  sich  als  erfolgteich?  U(  der 
Gründung  meiner  egenen  Praxs  Im  Jahr  2000  ergab  akhi  tür  mich  de 
verartwotlLngsvoie  Aufgabe,  den  getizen  geschlMchen  Ablauf  sebsl  zu 
orgai>s«ren  und  Zu  konirollltren  Das  brachte  nur  das  Gefühl  der 
SdbsSbestiiigung  Isl  Orlgmälldl  oder  Imitallon  besser,  um  erfolgreich 
zu  sein?  Es  ist  beides  «Khhg!  QAit  es  jemandsn.  der  tiren  beruflichen 
Lebensiveg  basondas  geprägt  hä?  Mer  tübsrar  Vorgesetzter.  HerrDr.  Ehn 
hl  der  Notaiiaskarul»  in  Wien  lehrte  mich)  anen  richlgan  Bick  tür  ck  fachhh« 
Problemstk  zu  enfwickeln  und  kt  konkrelcn  ProblemshuaMnen  richüg  zu 
enIscheiderL  kMewerden  Sie  von  Ihrem  Umfeld  gesehen?  Ich  bnan  dreMer 
Mensch  ind  tiate  es  tür  vnchtg.  U 6ieiständnisse  und  KonAkle  schon  zu  Ibsen 
Dadunhi  säiaffe  >di  mir  Mare  Verhältrisse  Wdche  Rille  spioieri  deUläbeiier 
bei  thiem  Erfolg'’  Oie  MlarfeelMr  speien  eriegroOe  Roiebeim  gemomsamin 
Eifbig.  Wir  kbman  uns  rtärrMchi  kane  Fehler  teiseen.  Nach  welchen  Kriterien 
wählen  Sek4farbe(terBus?Ene9LteAuBt>ldLrg6ldeersteVoraLSselzüng 
Dazu  kornrrt  noch  ck  tnenscHiche  Kornponenle  (de  h Befradt  gezogen  werden 
muB  Speziel  sind  das  gute  charakieitich«  Efgenschaften  und  eine  siabiie 
emohonaie  Kompetenz,  deim  Team  «ichnge  Faktotendarstekn.  Was  nützen 
einem  de  besten  Noten,  wem  man  irnLkrigatg  ml  anderen  Menschen  kere 
Sansbltäl  beweist.  Wdche  sind  die  Stärken  Ihres  Unlemehmens?  Wr 
sndeineingespiehesTeamurdhomnienrTilenandsfbesondeisgulaus  Jeder 
kann  sch  auf  den  anderen  vedassen  Wieviel  Zaf  verwenden  Se  für  Ihre 
Fbitbicljng?  AuSermch  ndan  neuen  EU-Rchtnen  lautend  achiau  zu  machen. 


absoNcre  ich  in  den  nächsten  zwei  Jahren  den  Ferruehrgang  lur  Webdasign  In 
Deutschland  im  Umlang  von  fünf  Stunden  pro  Woche  Wdche  Zielohahon  Sa 
sich  gestockt?  Dach  beruHch  darzeil  «ne  stäbilt  Posbon  innohäbe  «tl  ich 
in  Zukintt  memer  Famlie  mehrZec  widmen. 


♦ Ebner  Herbert 


• Zur  Person 
Beruf:  Hotelier.  Koch  Funktion:  Ge- 
schähslOhter  Tälig  bei:  Ebner’s Wahtd 
GmbH..  5330  Fuschl  am  See.  Seestraße 
30.  Geboren  - Oahim.  OrtZB  Aug-jst  1 9A7, 
Satzbug.  Famitensland  Vetheralelmi 
Gabiiols  Kinder:  Mag  Danida  (1974). 
rhamas(197eiud  Säphane  I197BI  Ebam. 
EmnudeuvlOeorgHobbes  Radfahren. 
Schitahren.  Wandern.  Sonstge  ge- 
schältticho  Tätigkeiten:  Aufsichlsraf 
Sabkammergul  Touismus.  Regcrvdtai 
Saauig  Land  Tounsnus. 


• Karnefe 

Wdchewaren  die  wesenflichsten  Stationen  htet  Karnere?  Ich  aibeUM 
schon  als  Jugendicher  In  dar  Fnirhsajckspenson  meiner  Elfem  Nach  der 
Gnndschule  absoivecla  chvonl963btsl96GdaLehrezum  Koch  im  Hotel 
.Seerose'  n Fuerhl  Danach  arbeffine  ich  für  verschiedenste  gastrcnorrische 
^ptjnierndrrimiriÖsieneichundderSchwe«  i9e8wurdedPo«e»icheB«iteb 
zu  einem  Hotel  erwdlerf . das  Kh  1 972.  als  meme  Mutter  verstarb,  übernahm 
Damals  war  ich  erst  25  Jahre  ah.  ater  bereits  rach  an  Ettahrurg  Meine  Frau 
übernahm  den  RezepiKnsbeteich  des  Holds.  ird  mane  GesdwslEr  aroalelen 
idweiseeberräkmä  DamtkamkhmenerVaondesFamknuntemehmens 
recht  nahe.  Wr  <v»esl«rten  ab  dem  Jahr  1973  Schrill  lOr  Schnit  m Rchitng 
OudkäluYJWelrasB  und  waren  damteina  dar  Vonakr  in  liesem  Bersch.  Wr 
lagen  dariMmiichfgaiZLJ(iWldiend.deruis<raTierseisdrihabnärggBrrriadlB. 
In  weiterer  Folge  forcierte  ich  den  sanhen  Wirvtenourdmus.  indem  ich 
SchneesdiiMaiderungen  anbol.  Die  vOitge  Saisoflunabhänggkel  errechien 
wr  schieBhhnden  Jahren  199495  mt  der  gmBenSdwriTtiadetweiBenjng. 

• Zum  Erfolg 

W»  bodeutet  lOr  Seporsdnich  Ertoig?  ich  habe  ganz  unten  begonnen  und 
dairti  audv  RuoodVage  gut  überwunden.  So  konnte  ch  mane  Zcle  enacnen. 
Der  Erfolg  stärkt  natürlch  mein  SetElwarlgefühl  und  bestätigt  menen  Weg. 
E ihdg  bedeuel  afber  auch.  Beruf  und  Famiio  in  Enklang  zu  bringen . das  ist  mr 
besonders wchlig  Besondetsheulesmich.daBmeineKinder  mildem  Erfolg 
positv  umgehen  kbman.  Was  war  ausscNaggabend  tür  Ihren  Erfolg?  Ich 
denke.  daB  man  oknälastungsarienlienes  Denken  m Zusammenhang  mh 
msinsm  Talent  meinen  Erlolg  bedingt  Natürlch  haben  auch  men  hohes 
persönliches  Engagement  und  meine  Zieiorienkciheil  einen  hohen  Antel  an 
meinem  Eifolg.  Welche  Rolle  spelan  die  MIarbeiter  ba  ävrem  Ertoig? 
fAeine  MHaibefler  nehmen  ene  sehr  wichbge  Rolle  im  Unternehmen  eru  wobei 
ich  beshebl  bin.  ene  Atmosphäre  zu  schallen . <1  der  sehr  lertühig  aut  däi  Gast 
etgegangenwtd  chneUnttmüigvejlaJkcrnrnerzulasäeiv  Weverarbamn 
Sie  Beruf  und  Pr.väleben’’  Da  meine  Flau  und  man  Sohn  Im  umemehrnen 
lang  und  tür  wchhge  Berache  vetantwoitlch  and.  hinkicneit  es  sehr  gut 
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• Ecker  Alfred  Ing. 

• Zur  Person 

Firison  GestfianstirranderGeselsffianar.TatgbecaeooraJirrManeQemen! 
SoliiU3r6QntiH..2SMTraEkrdien.Osli£rKateschka'Gasse  l3.Geboren- 
Dafcini.  Ort  5.  Ntnsrtiot  1963.  Wien  Famiienstand:  Vertieralet  «rtl  Martha 
Kinder:  Sandra  (2004)  Ertern:  Maria  und  Josel  Ehrungen;  Jurrg- 
ütitemehrneiweltiewertiZIXIS:  7.  Platz  Erde  aeootiEtil  (T  MaiegeniaiTSoUcns 
Gr4)H.  ausgezechnet  durch  die  Zeitschritt  Gewm.  Mcgliedschatten: 
WttschaWiamnner  Hobtae:HiixclnUbertageriLaeei<.<3eech(hlsiAtsitrni 
Sanstgegeschillfche  Titgfiellen  GeschOllsEh'ender  Gesetbchalterderae 
oonsLit  EOV  Diensiteslungen  QirtH 

• Karnere 

Welche  waren  if«  wesentlichsten  Stationen  Ihr»  Karriere?  Im  Jahr  1963 
legte  ch  am  TGM  Wen  20.  Fachnctilung  Naclmchlenlechnk  die  Maejra  m< 
Auszeichnung  ab  Natfi  dem  Grundwehrdensl  begam  ch  1334  bei  der  Fl  ima 
SAT  Sctiradi  AiicmatsierungEledm)i  ad  Softwareeomidiler  im  Bereich  der 
FemwrKtechrik  Etwa  zweieinhab  Jahre  später  »dbe  ich  in  de  GroB  EOV 
umelegen  und  erhell  beim  IranzOssehen  Konzern  Bul  AG  de  Mbdcbkat,  als 
StsterrdngeneurinelneKerirrilaaeinderBjnrirttNelzwetWectinkaLiziiiarien. 
Mlle  1999  Wechsel»  Ich  zu  Kewiert  Pediard.  wo  ich  zu  Beginn  wieder  als 
Systemngenecr  lür  Nelzweilitcclinik  tilg  war  in  weterer  Folge  aber  auch 
Managernertauigabenwatrrvhm  understnabauch  Ertalrungm  hatdnnirrie^ 
Betangen  sammeln  konme  Diese  »elienge  Täliglied  war  brxhnneressanl.  da 
ich  in  deearFtnlaonaiirh  sehr  viel  im  Aualarid,  speziell  in  Osteuropa,  untemiegs 
mr.  Aus  mdreren  Gründen  entadied  (hrrich  Kr  de  Setständ^  undgüide» 
Anlarg  I99t  man  Ehzeluntemelimen  Da  ich  Mch  von  Hewtert  Packard  m 
guten  gelrerw  heda  u»  dixi  auch  Kr  tnelne  Kornpetenz  bekarrc  war.  ethel  Kh 
von  meinem  tmlwren  Arttet^eOer  gleih  zu  Begnn  de  ersten  Auträge.  Das  wer 
ein  gmOer  Vorteil,  da  ich  sc  nabwegs  gesichert  in  de  Sebsiändgkeit  starten 
konnte  lmljutedifZe«iiarienefidterteueKuidenhniu,undi996gnindete 
lehdeaeconsjiEOVDienstleslungenOmbH  Heule  sind  »it  noch  mmer  als 
Busrtess  Partrer  von  Hewian-Padiard  tälg.  ki  deser  Fi/Mion  tübren  wr 
beispeimerse  Tranings  und  SdiJungen  lür  Oteses  Unlemetimen  durch  und 
fungieren  in  drersen  HP'IAci|(ldenalS  SubimMmehmor.  20W  erhellen  wvpn HP 
versärM  die  Mbgkikell.  am  ScftaarerratW  autzulietern  »as  aus  mehreren 
ÜbertsgifigenzurGrircungdetzweiienFiTTBaeconeUrTIJBnagBmerlSoluicns 
GmbH  Khtte.  Diese  Fma  s aisc  in  ScItwaraOeieKh.  unter  anderem  als  SolMere 
RetrimParr«vonHe«leO(’achacilätg:»äTsnddeEDVOensleis)ihganGntH 
iiiwddtenaussdieliWiauldenHaniMnlCotnpuler-HadNamiictuerrtierlci 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Se  persönlich  Erfolg?  FCr  mich  bedeutet  Ertdg  das 
Erreichen  von  sebsl  gesteckten  Zielen,  de  noKirlch  ganz  indiKtueller  und 
unlB'ScrvedfchertohjtserkOmer.  öezweneKcmponemeatJe  A'Ktvennjrig 
durch  de  (jeseHscheft.  die  dese  Leisajng  auch  als  Ertolg  bewerten  rruS.  Ist 
meine  persönkhe  Schl  asA  den  Ertolg  mit  jener  der  Gesslschall  in  Einklarrg. 
karrirnarvchErtlgsprsihen  DaslActIrndabei  OeMerungderGesslsehall. 
also  der  Atasse.  st  stark  von  Medien  oder  anders  gesteuert  Man  tdgt  arem 
Trend,  dem  Maislream.  der  SKh  aber  rasch  wieder  ändern  kam.  Was  heute  als 
ErtUg  geteert  «iid.  ist  morgen  mögiciterwess  schon  weder  vergessen  • und 
was  heute  noch  bdädMt  wird,  karn  morgen  zum  Erfolg  hochsllisiett  werden 
Sehen  Sie  sich  als  ertolgrelch?  Ich  habe  ii  menem  bshengen  leben  viel 
bewegtind  eirtges  errechl.  Es  gbl  mmer  Meder  Höhen  und  Tiefen,  dteier  sehe 


ich  midi  mal  mehr,  mal  wenger  ertolgieich.  Was  war  aussoNaggebend  für 
Ihren  Erfolg?  Ich  derke,  her  siid  Eigenschaften  ausschlaggebend,  die  man 
miBulngen  mu6  und  nur  schwer  edomen  kann  ■ der  WIte  zir  Ail»i  und  zu 
libeidutchschnMdier  Leskngs&erelachslt.  sowe  ane  gewisse  Kämpilemaour. 
Gerade  als  SebsEändger  bei  man  ot  das  Gefühl  gegen  WSndiKMen  zu  kämpten 
Ohne  Duichhatevermögen  und  Kampigeetwid  man  wahrschenkh  auch  nchl 
mm  Ertolg  kommen.  Grtil  es  jemanden,  der  ihren  bänglichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hät?  Für  mich  war  Oipl.-Ing.  Wollgang  Gruber. 
Geschätlstührer  von  Hewtes-Pachaid.  eii  Vorbild  m wirschalJichen  Bereich. 
Seite  Art  aufruWIen .««  er  sene  Ertscheiduiigen  trat  wie  er  nach  au  Ben  uid 
inen  agierte,  beendhrckte  mich  Aul  moralschem  Gebet  waren  mene  Dtem 
en  VobU.  den  Wien  zur  Artted  bekam  cn  beepetsweise  von  kinen  ml  ail  den 
Weg.  Und  merie  Freu  Martina  war  nsolem  prägend,  als  se  mich  stets  untersKtz! 
hat  Ohne  Ire  hilte  und  ohne  ihr  Zutun  wäre  mene  Urtemehmertiarriere  ridii 
möglich  gewesen  Wdche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Ich  sehe 
mich  denn  als  anerkänrt  wenn  meii  Umleid  meiie  Wertvorslelungen  auch 
annimml.  Nacn  welchen  Kntenen  wäMan  SieMnarbeitar  aus’  Kompetenz. 
EngagemenI  und  Brtchket  siid  für  riKh  ganz  wesend khe  Fakloren  Jeder 
Mitartweer  nt/8  rieft  nur  sehe  Rechte,  sonctem  vor  alom  auch  sei»  PfWten 
kernen  . Ich  erwarte,  daß  an  MIaibeler  de  lOihendenen  Resaoucen  zun  Wehle 
des  Urtemehmens  nutzt,  hl  persöd  lenen  Gespräch  vemuche  Ol  nerauszufnden. 
ob  ein  Bewerber  diese  Voraussetzungen  erKilt  ■ leeztendkh  Irelte  ich  die 
Entsrhektuigdann  aus  anem  Bauchgelühl  heraiG.  VAeverertiaren  Sie  Beruf 
und  Privatleben?  Ich  nabe  das  grolle  GUck,  daß  auch  meine  Frau 
umemehrnertsch  denkt  und  mene  Selisläixlgliet  Kl  ehen  Belangen  unlerscifzl 
Sie  eiwartsc  von  mr  nkhi.  daß  Ich  wie  eh  Angesteher  enen  normalen  40- 
Slunden-Job  mecite  und  äömds  odsr  am  Wochenende  automatsch  zu  Hause 
bii  Ab  Uterneluiier  denU  Rdn  einfach  anders  de  Qenzen  zwischen  BetiA  und 
Pnvalleben  sind  Ott  AteBend  Welchen  Rat  möchlen  Se  an  die  nächste 
Generaoion  weilergeben?  Ich  möchte  den  jmgen  Leuten  raten,  sch  nie  h 
Abhängigkaten,  sei  es  finanziella.  pensöttcher  oder  anderer  Art  zu  begeben 
Leite’  gewinnen  auch  vituele  Wertede  Überhand  dese  AAMn-  und  Iniemel- 
Hypes  und  sonsIgenUÄjiasen.vvonchls  Konkretes  dahinierslelt  Weicbe 
Zele  haben  Se  sich  gestacM’  Das  UnUmehmertLm  geht  naKirlch  an  die 
Sutteonz.  Es  kostet  viel  Krart  und  kann  durchaus  zu  Kiankherten  fuhren  Daher 
bt  es  mein  persönkches  Ziai,  da  'ieftige  Work-uiaBafaroe  zu  ihcten  und 
gewisse  benrtkhe  Diiganchi zuwenig  zu  nehmen.  Essekmeteer  FarWeird 
unserer  lüanenToOtergji  gehen -es^ridtsWihtgeras  Ihr  LebansmoClo? 
kh  tdge  den  Spurendes  .Slappenwdfs’ von  Hermam  Hesse.  Ich  bn  ii  geweser 
Hnpchl  als  Mansch  «n  Einztekämpfer  und  tessa  mkh  nktt  unleikriagan 

• Bfelmann  Thomas 

• Zur  Person 

Firkton:  Geschätlstührer  Tilg  bei  CwtasWohnjngsegertumsGirbH  tOtO 
Wien.  Frer/ung  7/3.  Geboren  ■ Datum.  Ort:  7.  IiIbi  19S3.  Vlien.  Familensterd: 
Verttetatotmi Martina  Khdw  A)eaarider|i996|.ElBm  LteutteFrariz.Hobties 
Fu9baHrhiV«rein).  Famte  SonstjgegeschälUdteTälgkeiten  GasthällsfOhier 
von  zwöll  Fnnen  im  himobiienoereiih  itetweise  Tochtergesellschatten;. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenilichstan  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AbschluB  dar  Handebakademe  Karbplau  41  Wen  im  Jahrs  1 983  sludierle  ih 
Bemebswirtecnatl  an  der  Urtverstäc  Wen.  begann  allerdngs  der  llnanziellen 


•432- 
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Unathänjgtet  wegen  paralel  dazu  1 990  ba  dar  Cfaitartslall  zü  aibalen.  tn 
^wwl9nSaJdw^b^^^l'll!tz^ic^darn^fcEf<gdl>()ungrrBinSau^)unzu^^^sl9n 
desBenXeshMinzusWIen  IndnAnlangtpbasewarlcbinderBaiikvarallen) 
fiif  den  PrKatfuirderbere^  zustanotg.  edwlt  aaer  bereis  EnMdt  In  de 
ImmoUenbrante  19BtwactisälecliaannindeF(iTieritelieiiungijndMarin 
Zugs  dessen  auch  für  die  Befetuig  eines  der  gröODen  öslerrechiscben 
IninHMieruienebinenveiaiilwortkti  ImJatTZOOOeitiietictiepArgsbaidsr 
Revida  Immobien  Aß,  m der  icb  als  Asssiem  des  Vorstandes  begann  und  bts 
Otidber  2001  eeibliao.  leb  tenrte  anschleOerd  wieder  zur  Bank  Austna 
Credtanstat  zurOek.mcn  für  enge  Jahre  ateleamlcflet  im  krmobiiettseHcr 
ühgwar  knFti^iahrZKISKerdiselteichZLjOsiasVAAnjngsogerkrGGmbH. 
nderCTseeerftirdBniefargsloeenAdaLfyeischederaerBaLpqeeezieiandg 
bei.  Enngremwedeigdmienm»  auch  meresporfchenund  her  rsbesondeiede 
fuBbalenechen ' AtTt4aner\  de  idiZatrneinesUbenEterh)^.  SbatrarfOrrnid) 
mrereninrercwdtigBrTeimeces  Labere  und  et  es  tssheutegebiebsn.  auch 
NereetrvonererPiolliaieiezugLieaennietfiesBenJesAbstaridrehin 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeute«  lür  Sie  persönlich 
Ertolg?  Es  gibt  emerseris  den 
•iitscnatltcnen  Entolg.  den  es  immer  zu 
erreichen  oder  gar  zu  übertreten  gib: 
andererseits  is<  ein  lunktionerendes 
personKhes  Umleid  Kn  mich  enorm 
•iddg  dadesesber  MchturManeten 
den  wirtschaftlichen  Erlolg  wieder 
relalhien  Ich  war  stets  bsssebl  Famlis 
und  Barul  mögichsi  gul  zu  vereinbaren, 
eben  wel  ene  (jesanthamKinie  lür  mch 
maßgeblich  isL  i/n  persöntdnn  Ertoig  zu 
empAnden  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Bgertlich  ja.  da  ich  mit  dem 
bisher  Errechien  sehr  zuirieden  bm  und  meine  gesteckten  Ziele  großwis 
leeteerenhonnteEbensowaresniktnOglthdelStrtkthsowitfdgeHamionie 
zu  sdialien.  die  BenA  und  Famiie  verbndel  Was  war  ausschlaggebend  lür 
Ihren  Erfolg?  Kamnxnkalbn  Stand  für  mich  immer  in  Vordergrund,  und  Ich 
sirebie  slefs  danach,  oasa  zu  paifakboneran  unabhängig  von  Spane. 
Berutsgnxpe  oder  solider  ZugehOngeea.  Auch  versucNe  ich  Zeirnenes  Lebens. 
Netzwerke  aulzubauen,  auf  oie  ch  gegebenenfals  zi/üdigreiian  kam.  Das 
lunldianerl  bs  heute  recht  gut  Ebenso  lag  mr  ne  etwas  daran.  Konfilde  zu 
suchen,  da  ichales  h alam  on  sehr  haimonebodCrftger  Mensch  bri  Gbl  «s 
iemanden.  der  Ifren  boruhtchen  Lebensweg  besonders  geprjgl  hafl’’ 
Ganz  gewi  B wurde  ch  sehr  von  merren  Btem  geprjg ' ird  h er  insbesondere 
von  meinem  Vhler.  der  mch  lehrte,  wie  man  sich  h Gesellsthati  zu  benehmen 
hat  und  der  mir  auch  seinen  ausgepräglenGerechlgheilssrnveiminebe  Oe 
aigertnchenFihglitlMnzurliiaireibetoiwarbchrwdLirchrnoneluBbdlshsthe 
TStigken  cn  Verein,  de  desbezügich  enorm  Mehlig  Kr  merie  posilrve 
Enlwdilung  war.  Welche  Rolle  speien  die  Mtarbeiler  bei  Ihrem  Erfolg? 
Eneweserüche  Rolle  da  gut  ausgebMele  Mtarbeiler  unerlöBich  Cr  den  Erhilg 
eines  umsrnehmens  snd  Nach  weichen  Kriterien  wShien  S«  Miarbdiet 
aus?  Voraussetzung  sind  ene  Kndene  Ausbitduig  und  Teemlähgketl.  was 
aih  mest  nichl  auf  den  ersten  Bhd  ertgermen  - jedoch  im  Laute  oet  2e<  erfemen 
läOL  Wlalche  sind  d«  Stärken  Ihres  Unlemehmens?  Wir  sind  seil  benähe 
draiSg  Jahren  aut  dam  lAaiki  und  korrlen  uns  n deser  Zai  einen  sehr  guten  fliA 
eraibeben.  Wh  legen  großen  Wett  aiZHegrläl  und  Kontnusai  und  miisaan  keine 
nskamen  Transaktkinen  durchführen,  um  uns  zu  Oeweieen.  Welchen  Rel 


möchean  Seen  de  nächste  Generation  weitageben?  Wichig  isL  In  wekher 
Brantheauh  mmer.  den  Beruf  von  Grund  auf  zu  edemen  und  sich  ertspechend 
welerzubkten,  um  in  Folge  dsssen  sein  persöntches  Netzwerk  aufzubauen, 
des  «lelleicni  erst  sehr  viel  später,  aber  aut  jaden  Fal  wchhgwnl  Welche  Zide 
heben  Seskhgesiacld?  bl  mocIsennefienbehengenadslobgenLVegnijisesn 
Uiierrehmen  Icitselzen  undholte  deser  Erldgaiih  an  unsere  Gesellscheller  und 
Kunden  wellergeben  zu  körnen  Ihr  Lebensmetfo'’ leben  und  leben  lassen 

♦ Eder  Christian 

• Zur  Person 

Funkaon.  Inhaber.  Tätig  be«:  Gaslhaus  Schnecketl..  1070  Wien.  Apodogasse 
20  Geboren  ■ DaKm.  Ort  4.  AprI  19S9.  Wien.  Famifensland'  Verheiratet  mh 
Maria.  Knder  RcAand  09601  Eäem  CZirislneindAdal  MIgliedschallen: 
SPÖ  emer  zehn  Jahre  auch  fAcarbeiter  be>  der  Wahhommtssion  In  1 190 
Wien.  Hobbes  Reisen.  Sport.  Radtahren.  Kebared. 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  tirer  Karnere?  lOh  begameine 
LehrezunKb'Mechariier.deichdErridt 
abschlo6.  was  mr  heule  noch  en  weng 
leid  tut.  Nach  zwei  Jahren  beim 
Bunoesheer  haOe  ch  das  Olütk,  über 
Veimlltlung  menes  Schrwagers.  der  als 
DrudiBieireisiet  In  dar  äaatsitudierel 
beschätiigt  war,  dori  eine  Siene  zu 
bekommen  Se  arbehele  eh  ab  1390  m 
RblenollealludvdbrSlaalBctudieteidDch 
dann  kam  es  1 994  zu  Lknstrukkrenngen 
undzutAiJiasuigdesUiternchrrierishderboslehendenFcrm  Dadurch  verlor 
Kh  meinen  Arbeilsplalz  und  fand  eisl  nach  enigen  MpiaMn  wieder  ene  SMe 
beiderOnicka>aiGebnjder  Körigden.wa  ich  cbim  atsangslemlarFachaibeter 
bis2033beschaft^*Hr  WährenodeserZetwariihSlammgascmGasthaus 
vZu  dan2  Lieserti'.das sich  in  der  Nähe  der  Druckerei  in  der  Buggasss  beiand 
Eines  Tages,  es  herrschte  gerade  Hochbelneb  wurde  Ich galragt  ob  ich  dem 
beim  Spülen  der  Gläser  behlfhh  San  möchte.  NalLrtchhadlih  gerne  aus.  ind 
daiauE  antwbiebe  sich  bl  Laut  dar  Zertere  nebenberufiche  TäigiellalE  Kelber 
beidenZLeserh.  Mene  Aibeilslage  dauerten  damals  oBITodtr  18  Skfdan,  es 
machte  aber  auch  sehr  großen  Spaü.  So  etkartte  ich ' spät,  aber  doch ' daß 
ireine  wahre  BacAiig  kl  der  Oashaname  und  nchtnderDnidieiei  hegt.  Im  Jahr 
2004  verkaiZlen  de  Bestzennnen.  de  legendären  zwei  Lieserki.  h Lokal,  ind 
ichametele  roch  zwe<  Jahre  für  den  neuen  Inhabei  Im  April  2096  wag»  Ich 
schioBIch  den  Spung  kl  dt  Saibsländgkall  und  aröllnate  gemeinsam  mä 
menem  Sohn  das  Gaeihsus  Schnedierl  In  der  Apofogasse.  Ich  übernahm 
das  LokäL  das  van  den  Vorbestzem  als  eine  An  .asarobgsches  Restairanr 
in  Veibindung  rril  esotoiischer  Beialung  und  HoreskcpBisliluriggefiiliilwokten 
war.  und  wandelte  es  m ein  Gaslhaus  mt  Viöontr  Küche  um.  Oer  Name 
.SchneckerFgelt  aut  menen  Splznamen  als  Kellner  beiden  ZUesertizunück. 
dB  mch  die  Gäste  autgrund  meiner  damals  noch  üppigsn  Haapradi!  so  lielen. 
In  der  Küche  menes  Gasthauses  schningl  übrigens  beselcoe  Gal.  eines  der 
zwei  üesailn.  den  Kothiölfel.  AJ  unserer  Speisekana  demraaren  Hassscha 
Vliener  Gertchle  - von  gebackener  Leber  Uber  Schweinsbiaten  mit  Kraut  ind 
Knödel  bis  zu  Gulasch  urd  Grammetknödei. 
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• Zum  EHclg 

’fhe  bedeutet  lüi  Sie  pef  sinlich  Ertoig''  Wr  waien  zu  Kause  neun  Nnder . 
urd  »eil  d«  Haustiahsliasse  Inapp  war.  Itain  >tlalv  seben  FMüm  aul  dtn 
Tiecti  Daher  hatte  ich  sdnn  ais  Bub  den  Wunsch,  enes  Tages  entweder  ene 
etgene  Flsschbauerei  oder  enGashaus  zu  erdhm  Oasisi  mir  nun  getungen. 
urddas  sehe  ith  auch  als  Erfolg.  Sehen  Sesich  als  erfolgreicti'’  Ja.  idf  bin 
aus  unserer  Famie  der  einz^e  selbsändgo  Unleirehiner  ■ und  daraul  bin  ich 
schon  en  bißchen  stolz.  Was  war  ausschlaggebend  ICir  tuen  Erfolg?  kh 
bin  sehr  KorrmLnkaliu  md  gern  unter  Leuten.  Es  ist  mr  ein  Antegen  daßsich 
dieGJsleinrneheiTiLolralMhllLjhlenundgeniwiedeiliommen  Icheilienne 
auch  rasch,  ob  ein  Gast  in  Ruhe  gelassan  werden  »II  oder  Cb  er  Kontalil  sucht 
undptaudemrndchie.  Viele  merterStaiTtTtajnden  kennen  mch  noch  aus  der 
Zat.  ais  ch  bei  den  ^ üeseiln'als  Keiner  ametete.  Sie  schdizen  mema  lustige 
und  zwanglose  Art  Ab  wann  empfanden  Sesich  ^ ertoigreich'’  Ich  lühhs 
irich  eigenilich  schon  in  der  Staalsdnxkeiei  recht  eifdgieich  und  wolle  dort 
auchm  Pensen  gehen  Dann  kamdles  anders.  undheüebnebenlEllse'lcIgrech 
nderOastrononuetlag  Qblesjemanden.derhrenberuflichenLebens»eg 
besonders  geprägt  hat’’  Meine  Frau  Maria,  aber  auch  mene  hOhera  Chefn 
üesefone  Graf  haben  rnehaL/deiri  Weg  in  de  beruficheSelbetändgkacaihäljg 
lailetstijmtnjrrKhemiuigi  AixhinefierklüIervetaaniiechsehrviei  Waicbe 
Anerkennung  haben  Se  erfahren'’  Jeden  zufriedenen  Gast,  der  gern 
«Mderkomntl.  sehe  kh  als  Arethennung  und  als  Beslätgung  menes  Erldges 
Welches  Problem  scheint  linan  in  Ihrer  Branche  als  ungeläst^  kh 
etbttneie  das  Gasthaus  Schnechatl  ja  erst  m Apm  2006.  uid  »te  ledet  andere 
Betrieb  müssen  iMfcreefstelabterenutienengulenNameneratberten  lAele 
Menschen  srdkensarvadv  und  kennen  das  Lchal  nur  durch  den  Vorbesizer  als 
.asbcktgeclviujlnansches  Mysterium'.  Da  beseelt  »eiecht  noch  erege*sss 
SthweAenangsi  WeichesinddieSiafken  hresUneemenmons?vieieGteie 
kommen  wegen  rnr  ■ s«  kennen  mch  als  gesellgen  lustigen  Menschen  und 
schätzende  lamiiäre  Atmosphäre  Wevamaltan  Se  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber?  M(  den  Kdlegsn  aus  der  näheren  Ungebung  hetrschl  gutes 
Eiiwamehrnen  da  gM  es  egerdch  kehl  Kpriiuirenzdenlian.  hnGegeneeii ' wt 
schütten  uns  gegensefig  das  Herz  aus  und  tauschen  Ertahrirgen  aus  W« 
vereinbaren  Se  Beruf  und  (frivatleben?  A4  sefaständger  Umamehmer  ist 
der  Arttetsensaez  wesentich  hCher  als  bei  enem  Aibeiler  oder  Argeslelten 
Tiptzdttn  lassen  sich  Beruf  und  Pnvafebon  recht  gut  wrei«areri  WteveiZCii 
verwenden  Selör  tve  Fortbildung?  An  meinen  Ireien  Tagen  gehech  gerne 
h andere  LiAaln  Bseen.  iiTi  neue  PenTEMwen  karrenzdamen  Das  ist  ettzieneer 
alstheoreosche  Weiertiburigenmd  Senntare.  Welchen  ReZ  möchten  Seen 
d>e  nächste  Generation  weilergeben'’  Ohne  abgescNossene  Schul-  oder 
LehtausbWung  ha!  man  als  artiger  Mensch  heule  frd  dem  Arbeilsmatkl  last  keine 
Chance  mehr.  Und  am  besten  edle  man  de  Ausbiloung  nenent  Beni  machen, 
der  einem  auch  Spaß  macht.  WCr  mt  Wdentllen  zur  Aitel  gent.  wrd  kenen 
Eitpig  haben.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt'’  Wem  ich  ntch  eines 
Tages  zia  Ruhe  setze,  wäre  es  schCn.  wenn  mein  Sohn  oder  eine  andere 
Peson  menes  Vertrauens  das  Gasthaus  übemmmL  Men  Ziel  isl  es.  das 
•Sdmeäiert'  über  meine  aMveZet  hinaus  zu  erhallen.  Ihr  Leben smotto? 
GenuB.  Leben.  Freude  und  Gesundhel 


♦ Edinger  Brigitte  Mag. 

• Zur  Person 

BenrIBoekMeWitschaitaprCWthurdSlsuetieracefm  FurMcniktHbehiTätg 
be:  Wttschattstreuhänder  Mag.  Bngtte  Ednger.  WnschattapnAngs-  und 


SteuerberahingeGmbK.  2230  Gansemdert.  Bannstrade  20.  Geboren  - Daum. 
Ort:  IS  Dezenter  1957.  Eisenerz.  Fshienstand  Vaheiaeelrnl  Mag  Günter 
Krder:Slelan|l9e7)undMaikusit9eO)  Hobbies: Gor. lesen. ScMahten 

• Karriere 

Welche  waren  ehe  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karrlee'’  Nach  dar 
Malura  am  ObarstulenrMlgTmnasium  absolviarta  ich  I975'77  dan 
Abdjrtenienlehigang  an  der  Handelsakademie  und  studierte  anschleüend 
BetnebswrtschattslehteanderUnverszätGraz.  t962schlo8khdasStjdun 
mit  der  Sponsien  zum  Magsler  der  Wrlschaltswissenschialten  ertlgrech  ab 
Die  Ettscheiding.  welche  berulirhie  Richiung  kh  einschlagen  möcHa.  ergab 
Wh  dann  durch  mene  erste  Beschähgung  n aner  Steuetberakngskanzlei . kh 
Khnuppenendese  Materie  hinen  und  saelte  bau  fest,  daß  mriSeseTäliglie« 
feg  und  geiäft.  In  »steter  Fctgeabeokwrte  Ol  de  entsprechenden  AusbUungen 
und  PröUngen.  1987 eitC^  mene  BesIdtng  zum Sleuebeialer.  1999 jene  zun 
BuchprOer.  uidim  Jahr  2005  OeBeslelkjngzuffl  VArechallspnüler  Da  es  irmer 
meinWunachwat.  mich  selbsiandg  zu  machen,  erolhiete  kh  mene  agene 
Vrnscnatepnjfungs-undSleueitiEraingskariztei. 

• Zürn  Erlolg 

Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erfolg'’  Für  mch  bedeutet  Erlolg.  Ziele, 
de  khrrir  setze,  auch  zu  enekhen.  Sehen 
S«s«h  als  ertcigreich?  Ja.da  kh  mene 
Ziele  bisher  Im  großen  und  ganzen 
Umsetzen  konnte,  seha  ich  mich  auch  als 
eifdgcekh  Waswar  ausschlaggebend 
Idr  Ihren  Erlolg?  Grundlage  manes 
Ericigea  sind  die  Ausbidung  und  d« 
Umsesung  des  erworbenen  Fachwssens 
in  der  Praiis.  Auch  meine  gute 
Kommunliatcns-  und  KonuMtähigliell  zu 
OenKlatenisteinaesenltcherErklgslaktpr  Meinganzes  Wasen  wäteruzkta. 
wem  Ich  es  dem  Kletten  nchl  verständlch  venrefleh  hörrte  VAe  begegnen 
Sie  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags'’  Ich  setze  mich  mit 
PTObkrnen  intern»  auisanander  eixt  versuche,  den  besonögkhen  Lösungswsg 
zu  Anden  Isl  es  Idr  Se  als  Frau  In  da  Wfrtschall  schwialger.wloigfach 
zu  sein?  Es  ist  na  insatem  schwieriger,  als  ich  nchl  nur  selbständge 
Urtemehmarn  bn.  sondern  auch  eene  Faniie  mit  zwei  Kndem  halte.  Dad/th 
sndmenezaillchenRassoijrcaniTtBotulraölchehkasbesehrä'M  Körnst 
kh  mkh  »ie  mämlkhe  Kohigen  nur  aul  den  Beruf  honzertineren,  wäre  et 
wesentlich  einfacher.  In  welcher  Situation  haben  Sie  ertocgreich 
entschieden?  Jeder  Mensch  trittt  in  seinem  Leben  nchbge  und  falsche 
Enischedurgen  Wichtig  IK.  daß  de  Sumte  der  richlgen  Entscheidungen 
überwiegi.  Ist  Oiginafrläl  oda  Imitation  bessa.  um  aloigrach  zu  san? 
Die  nchtge  Mschutg  macht  es  aus.  Albewahnes  und  Erpeobtes  hstduicliaus 
sane  Berechtgung : *D  es  smvoil  Et.  solle  man  ata  auch  satte  eigenai  Ideen 
einbnngai  WdeheAnahennung  haben  Sealahren?  Für  mich  ist  es  die 
schönste  Anakernng.  »enn  Kunden  iM  uhtera  Aibez  zuheden  snd.  uns  Cba 
vele  Jahre  asu  baben  und  uns»aieianptehlen.  Welche  Rotte  spielen  de 
Mtarbeila  ba  Ihrem  Erfolg?  Mt  der  wachsenden  Zahl  an  Kterten  wurde  es 
notwendig  kllaibeila  ertzussellsn.  izn  AiAgabendelegiaai  zu  körneiv  Alerte 
könnle  kh  die  anfallende  Aitxrt  rrchl  bewäbgen  Mach  welchen  Kntaian 
wählen  Sie  Mlarbeta  aus?  Zuerst  muß  die  tachtche  Oualthainn  gegeben 
aan.damertscheoelua  adern  de  zwschenmenschtche  Chemie.  Er  Bewetba 
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muß  mr  sympattscti  sen  urder  gctteCter  engiles  Autt«len)«rt:ger.  dBwf 
ja  sctii  «i«l  mit  An  tOtonkm  persAnfich  zu  tun  haban.  VWe  motivieren  Si«  Ihre 
MtarMler?  CXfChl^  po«M  Worte  und  tieundictiefl  Umgang,  leb dantie.iiat 
wxlen  gutes  Team,  und  mene  Ularttetannren  fühlen  scflbemrrwtfil.Wäche 
sind  die StMen  hres  Unlemelimens?  Neben  dem  iundenen  Fadmssen. 
das  wr  durch  sändge  Weiledtildjrtg  aJ  Am  aktuellen  Stand  traten.  srtJ 
Rexirttet  urrd  Ar  gute  AmANctie  KotaM  au  den  Kiemen  unsere  großen 
Stadien  WteverhaltenStesctiderKankurrerrzgegenüber^lmEnAlteld 
enlKheidet  Ar  Niem.  Awem  er  S0I  gut  ai/gehcben  uA  betreu  Knt  - daher 
habe  ich  mit  den  Mtbews<bem  hei  A Probleme.  Wie  veron  Ar  a Sie  Beruf 
und  Privalteben?  Da  gbl  a eine  klare  Trennung:  De  Wochentags  gehören 
dem  Beruf,  die  AbenA  und  WocheAnden  der  PamA.  Nao>tcn  gbt  es 
ntschendünh  immer  «neder  etwas  arbertsrnt  Asnere  fhtasen.  In  Anen  ich 
eben  auch  abends  baw  am  Samstag  oArSemag  arbeiten  muß  WievidZeit 
verwenden  Sie  lür  Ihre  FortbilAng'’  negehiöDige  We<erb<dung  ist  ein 
tKerBestandtelmenesSeiUes  hmanerFreöeitleAlchsetTktetPachllerau. 
Aßerdem  besuche  Kh  etwa  sed«  bts  sieben  Sem  Are  pro  Jahr.  Welchen  Ra 
möchten  Se  an  die  nächste  Generahon  weilargeben'’  Ich  haA  es  für 
entsche  And.  eben  Beruf  au  wählen,  der  einem  wrUich  Freute  macht  Aul 
diese'  Bass  Kam  man  autiauen.  sch  Ziele  setzen  und  se  Scnnit  Kr  Sehne 
umseben.  Welche  Ziele  haben  Sie  $«h  gAleckt'’  In  berultcAr  Hnskhl 
möchte  ch  mene  Kanzler  wehe'  vergrößern,  mehr  Klierten  gewmen  und 
dementsprechend  auch  mehr  UtarAter  beschäftigen.  Im  privaten  Bereich 
«önsche  ch  m«,  Aß  aiA  so  gut  weileAuft  wie  bsher 


♦ Egger  Gerlinde 


• Zur  Person 

Beruf:  Opkimierte  Eventmanagerin. 
Weddng  Ptanner.  Funkton:  Inftabem 
riag  xMered  event  S desgn.  1060 
Wien.  UsKanehgasse  1S'4  Geber a - 
Datum.  Ort:  22.  Osober  1974.  Wels. 
Mngtedschaften:  Gründem  dA  Vereins 
Saiongellüster  (PtaWorm  zur  FörAmng 
MigerKUidtednnenaier  Genest.  Hottres: 
Lceratur.  Design.  Musk.  Lauten. 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniilcftsien 


Stell  man  Ihrer  Karriere?  Nach  der  Matura  verbräche  ich  zws  Jahre  r Englaiid. 
IW  ich  zunächd  ak  Nndeiinadchan  uid  später  a£  Baifru  abeilee  Ziiück  in  Wen 
begarii  idi  PUtiaedc  uid  Koirmuniialonswssanschatl  Gerrnaresde  und  Aiigislli 
aisbiAran.beendeeniereSlucfehjedochluavcrADipbntebeilAschlirmiih 
de  Mögthte!  ergab,  kt  enem  Vertag  als  Jbumelshn  au  aibenenud  töndem 
PmaUtemcht  In  Engtech  au  gaben.  Ehe  Zedang  lehne  ih  sogar  mene  eigene 
Boutigie  MehZieiirai.aleJoifnatstnbeiDe'StardaidauaKtelen.dcichabsichh 
ddsem  Bemch  teds  kerne  TättghM  «gab  nahm  ich  achießieh  A Getegerheä 
wehr.  Kr  dese  Tagesaenrg  nt  Beiach  Evertmaikeong  zu  aibelA.  Zusäclch 
BbsotMtechemeAiisbUngzuddcnenenEvenhiaragenn.UtderGiCnarg 
meherAgertirrceetedevent&desgn.AsiohaL/AAushchtrigvanHarhaBten 
speiaaisieri  ti3L  bn  ich  rut  h der  Lage . mene  Stärken  <1  ctesem  Bereich  opimal 
enzusecen.  EheHoditetainnereineBetaBfthgEpnbetar  ABeacruig  Mshati 
auchwdeeiiiwpräMaondbnfVintvttiniilBioen.AisVtedclngPtarinetaBheih 


HocheEbpearenberAPtanunghrerHochzatmtproiessoneleiHtlezurSete 
und  biele  mil  meiner  Agentur  vom  Heralsahkag  A zur  Verarslaftung  ganzer 
HochztiMn  jegiche  Hite  und  Uhterstülzung  an.  Ich  organisiere  als  kreativ« 
AnspiedipeitnennAkarTpleleHoihzeitaderiu'TeiedaMan.ATnxbieshoaler 
am  gro  An  Tag  oder  kümmere  rnch  un  Heiraesarlräge.  deOrganlsasm  von 
Polleiabendon.  Vertebungsäoem,  von  Fielen  Zeiemonen  sowie  von  Bridal 
Shower  und  Baby  Shower  Mode- und  SchmuchdesgnlDr  Hochzeten  rerdet 
mein  Angebot  ab.  fallweise  ihre  ch  auch  Frmenevents durch. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  Sie  pffsöhich  Erfolg?  Erictgbeschiebeich  AAFieih«L 
metne  Ideen  zu  reateeren.  A es  nir  A großes  Antegen  8t.  mene  persoifchen 
Irfteressen  zu  verwiUchen.  Außerdem  slretie  ch  ene  bewußte  Lebenswese  an. 
Sehen  Sie  schaiserioigrach'’  Ich  A mi  dem.  was  ich  bcher  erreicht  habe,  sehr 
zukieden  \ttes  va  atsscNaggebend  für  Iren  Erfolg?  kleine  Kreatvität  el 
scher  rnsne  größte  StSdie  - se  täßl  irtch  A kn  Such  V/e  begegnen  Se 
Heraustorderungen  des  beruflichen  Allags?  Da  bei  euer  Verarslatkrig  iirhl 
hmer  alee  nach  Ptar  läJl  aendem  audunvorhsNSseherie  Erergnsse  ertielen 
körvwri  ist  tnpovGatonmTBamgetag.  Nur  dann  wdctesWitea^ehenAGästa 
von  Menen  PannA  rächt  beenträdtig.  Gnjhdsilziche  EnischeicKrigen  löse  <h 
enlspiechera  maner  persdnlchen  VeranMorutg.  Ist  es  tOr  Se  als  Frau  h der 
Viörtschaft  schwienga’.  erfolgrach  zu  seih'’ hl  Betech  Hochzaitscteruig lates 
ven  Vortei  ans  Frau  zu  seh.  auch  wem  manche  Kinden  sih  rach  Am  Ch^ 
eduxigen  WdcheAnerkenruig  haben  Seertahren?Der  Garte  menei  Kudan 
Nr  Agelungeres  Event  st  Kr  rnch  AgrOßteFreuA  Welche  RotespelenA 
Miarbata  bei  bram  B1cilg?MmTd  bewußt  daß  ich  mene  hohan  Eiv«Nngen 
zunüdsdvaUiennußundibKralsUrfanehmaTimeneAiilBgeniteuidgaiajzu 
honnuiBierenhabe  kVermmanertr»»  zihön  im  AWünsdeerdAntegeneret 
jeden  BeHgtengenauauszulolen  dann  efgbl  sch  AgulesMIenancler  Welche 
sinddeSlärken  liiteUt«anehinerE?VWateCEn  sehr  proCasend und  genau, 
gbidizerfg  aber  auch  seht  urfiarwatixid  De  WürscheciisaerKinjen  stehen  hl 
iMeCunUt  We  vereirbarw  Sie  Berul  und  Privatleben?  Für  mCh  essen  s«h 
AsebedABeiecnekauriMrinentuhalschmaneAgertfutliterieWthrung 
an  deoEbenAcaesse  befnden  BeruAche  und  pivaie  Belange  mschen  ach  auh 
Obrr.vwnriihajarilaar.Eveibergelaaenrade.AchaucntieriTierbeiUiches 
Interesse  nioni  CugAn  kann.  Ch  we  A als  Gast  A Deiails  aus.  die  anAre 
Events  ausmachen.  und  versuche.daraus  zu  lernen  bzwbeslimmie  Aspekte  Kr 
mein  eigenes  Unternehmen  zu  verwenden.  Welchen  Rai  möchten  Siean  d« 
nächste  Generation  weitergeben'’  Voraussetzung  für  ein  geirgenes  Leben 
ist,  sanen  eigenen  hieiessen  und  Neigungen  nadtzugehsti  ud  das  zu  tun.  was 
einem  sebst  Sioaß  macht  Ene  speziele  AusbAdurg  ist  kein  Garart  lür  Edolg. 
auh  wenn  es  neNrtch  Brandten  gbt.  A etien  UnversrtälsabschüB  etfctAm. 
Everlmanager  sndatOuerenstelger  mt  auteAaHschec  Verarlagjtig.  Vtechs 
Zelehaben  Se  sich  gesMcM?  kh  möchte  ehe  gehagle  Spezialsfn  m Bereich 
Wedding  Planrvng  werden  ud  kam  mir  gut  vorsteHen  später  auch  den  Standort 
meines  Umemehmens  nach  London  zu  verlegen. 


♦ Egghardt  Thaddäus 

• Zur  Person 

Beruf:  Land-.  Forst-  und  Gastwirt  Funkten:  tihaber.  Tätig  Ai:  Qasthof  end 
Hoizhandei Moser  Egghadt  Ges  rftR  .ßiBOMutau.BahnhicWiettelZ,  Geboren 
- Daejm.  Oit:  ß.  Fetxuar  t9SS.  Graz.  Famtensland  LebensgemeinschafI  mit 
Bngbe Moser.  Nnder  Marina  1 19841.  Thaddks  119681  und  Agnes  |t992|.  ßtem: 
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ItaixiBJs  uxl  RcliBud  ENiingen:  EhiefltenYnaridart  der  Fmffgen 
fAjiau  MIjtelstfiaflBn  Dh'gs«(«;>onaii> Vereiiw  Hotitws  JagdiAutgabeäs 
Fcritwin;.  Go> ' irdTgnnssp«<on.  Sporl  Mrttnn  Rtisen.  Sonstigo 

gesaiätlkJ«  TalgMei':  HolihdficB,  Hecwali.  VameUng  und  Vapactiting 

• Karriere 

Welche  waten  die  wesenlllchslen 
StdCionen  Ihra  Kemae'’  ich  nabe,  wie 
man  so  sagt  den  Weg  als  Zel  gewahD. 
und  man  Lebereweg  hat  sch  Got  SW  Danh 
so  gestallel,  wie  ich  hn  inr  votslelle  kh 
Mjide  n ene  ti(  dndlcrie  Begrtle  begtele 
Fariie  nnehgebaten.  Nach  absdlußdec 
Vofcsachie  Mutau  1965  haben  mene 
Etom  mr  den  Besuch  des  Slephaneijms  in 
Bad  Goisem  eimdgichl.  Dort  wuiden  wt 
neben  dem  SchuAesuch  auch  zur 
Sebaändigtel  erzogen.  latnemnsB  Bet 
zu  machen,  de  Sctuhe  zu  putzen  und  Wäsche  zu  waschen  WH  1 5 Jahren  war 
Ich  im  Verhdlm  zu  arideren  Jjgendchen  «eeenlch  leiler.  uid  das  erwies  sich 
für  meinen  weferenBerulsweg  als  großer  Vodeit  IchsesucNedanacneinge 
land-  und  lorstwinschaftliche  Schulen,  erwarb  die  OuatlNration  zum 
Landwirlschallsmeisler  und  zählie  I960  zu  einem  der  ersten 
FofSh*rt5cnai8mer«er  der  Steermarh;  dese  AusOJdungsmaglichhe«  war  er» 
kurz  zuw  eingencntel  worden  Mein  Vater  war  an  entußretcher  Bürger  und 
erdttrele  nirdadjrch  auch  de  Wegein  einige  hslibiianan  wie  zim  Be  spet  die 
Feuerwehr,  khi  konnte  im  Föhmen  von  Sludenreisen  aucn  eri^  Monate  hden 
USA  modern«  Bemruchariungslormen  landwirischatilicher  Beinebe 
kennenlerren  1963  übernahm  Ich  den  lard- und  lorstwirtscnalllchen  Betrieb 
meiner  Elemm  Wk/au  th  GegenscCz  zur  Aiittassjig  mener  Ettern  zur  Fuhting 
des  Gutes  habe  ich  begonnen,  die  An  der  Bewtitscnathing  von  der  rlenshen 
Mlchmnschaii  Nn  zur  «vienshen  FteschprodiMion.  der  MuiledruhhA/ig, 
umzuswien,  Oese  Umsteltng  erWheee  mtremerselB  mchl  nur  einen  70 Ben 
zeitichier  Spietraun  Bondeni  ersparte  auch  teure  Stellingen  in  herticmtrldien 
Sinne,  wel  nur  mehr  sogenannte  Unlerstende  bezehungsweise  der  Zeit 
enIsprechhideSBIungen «Pichlet weiden  mußten  Dasbcdauteteauchkirzero 
Anlahrlswege.  Wirt  da«  Fmer  nöH  mehr  zertwl  getegerl  war  Das  nun  mnen  h 
der  Stadt  leerslehenae  Stelgebäuide  habe  ich  mt  großem  Kosisnautwand 
umgebaut.  Es  beherbergt  rui  das  Logislhcemer  der  Post  dann  ist  auch  eh 
Ausbadungszetrurn  des  BettWWerurgsnstUiesuniegetracht  Set  1965  bh 
ich  lauilend  im  Gemehderal  tälg  und  üble  ene  Periode  tang  die  FunUion  des 
Finarzstediates  au«  hiherentrühenOemanderal^ahren  naben '/erarZMidung 
bagerde  ptebsche  Klandalars  mcder  Begniroung.  ibe  Wrtscheflsosbenden  h 
dar  Steel!  schützen  zu  müssen,  de  Ansedung  von  GroBmäiklen  uerhindert 
Oese  wurden  darnabte  in  de  Nacltargemendbemcltsl  ich  «ar  daher  bestrebt. 
deSteuertuahdeserUraemehmennadiUjrauzubelianmenisctiabefhmane 
Gründe  uiermielet  und  dadurch  mervere  Mäiide  m das  Gebet  der  Stadt  Murau 
gebracht  Dies  ist  türrnk^  sowohl  eh  poHischer  eis  audi  ein  prtvalerErlaig.  da 
ich  jade  GründirichliteräuBtele  sonderndirchlarghistgeMteMrkägsmiinen 
Nachtolgem  weder  zur  Vertugurg  stehen  Oe  üaisdn  mt  Gastwimn  Bngcae 
Moser  hat  michueranlaBt.  hren  doch  linanzell  sehr  belasteter  Geslhnl  weder 
aii  wirtscheftich  traglähige  Bene  zu  Stalen  Vonden  insgesamt  etwa  650  nP 
sterderi  der  Gaststätte  nur  edwa  70  iW  zur  Veduguig.  de  sohrige  Südstele.  der 
überwiegende  Ten  der  üegensdteti.  Web  urgenuizt  und  war  praktisch  ene 
Rune,  Mene  Maxrre  laupes.  wem  ich  etwas  uroemehnie.  muß  es  auch 


überdunhsthrifleh  gui  seru  So  erteile  ich  relatv  tirgen  Antitehten  den  Antrag 
zur  Um- und  Nejbauctanirg  des  südseligen  Gebäudeteies  mldemZiel.eh 
nxiderriesCaHnlte.wttmahlieutesagt.etieLdirigezupianen  FürdanEnMuii 
und  de  Fedigstelurig  des  nun  gut  angenomtren  Open  Spaoe.  en  Uber  de 
Qabäudelrcnl  ausladandan.  vagteslen  urdveititechlen  Holzbau  hi  Jahr  2D06 
Mrd  uns  nun  de  GerambAledaile  tür  kUturedes  Bauen  vom  Land  Sleienrark 
zuaiianrH  ZusälzIchernditeteichGäslleEmrner.undhtenigenlAiiialenbegirrt 
der  Bau  behindeitergerechter.  lastiarer  Wohnungen.  Nach  der  FemgstetLng 
widd^eheniasdesotale  Gebäude  zu  ansetirlicnerLauhwiischaltoisrrvGlI 
genülzlBn  Liegenschall  1988  begann  ich  mt  dem  HoWiandel.RuncticIzwtdh 
Lotnsägeweden  zu  Quaitäbhote  imrschribeiu  de  mhderwerigen  Abläle  denen 
wiederum,  wenn  der  Bedarf  der  Papanndusire  gesättigt  Ist,  meutern 
HackschnBetnaizwerh.  das  menen  M«em  Fernwärme  Itslert. 

• Zum  Erfolg 

VHas  bedeutet  lOr  Se  persönlich  Erioig?  Ich  spure  desen  nichlt  Ich  habe 
nichts  von  Grund  und  Boden,  ich  uerslehe  mch  als  Verwater.  leben  kann  man 
nur  lom  »irtschaftichen  Errag.  Als  bereits  largjäririgsr  Babauer  lege  >ch  V/art 
aut  nachhallge  Bewhschahung  Im  Forst  vertoige  ich  de  sogenannte 
Btenderwflschaft  eh  sukzess»«  Nach- indAuilcisien  d«  Bestände  PersOntch 
bedeutet  Ertolg  Kr  michZulnedenhet  Selbsachlung  inddaßch  am  Absnd  n 
Ruhe  anschteten  kam  Sehen  Sie  SKh  äs  «1algreich7  Ja.  retehr.  Vergictien 
mitetenganz  Gmßen  bh  ich  niht  erbgrech.  kh  beachte  den  (tat  meres  tteters. 
mH  menen  Ressourcen  wiischdlilch  «erantwodungsvol  unzugeiien.  Ich  sehe 
mkh  als  ertotgreichen  Verwalter  iVas  war  ausschlaggebend  für  hren 
Ertolg'’ Die  Zet  in  die  uh  tinehgaboien  Wide  Wäre  01  SO  Jahre  äler.  so  wäre 
ich  uieHachl  im  Krieg  gefallen  Wir  hatten  das  QücA.  h eher  whschaAkh 
prosperierenden  Phase  erwachsen  werden  zu  kOnnen.  We  begegnen  Se 
Herauslordergngen  des  berufzehen  Alllags7  M(  Freude,  lOr  mich  bedeutet 
Aibat  ka  neslals  Betaalung.  So  verrichtete  Ich  über  de  Wahnachtsleiettege 
Oenst  rn  Cats,  da  waren  Gäste  aus  vier  Erdtalen  arwasend.  das  waren  für  fTKh 
»nnvdie  Feretiage.  kh  lege  aufletdemgroßen  Wert  aU  Kcnünuiäi,  Ich  mOchee 
kern  Geschah  dach  Eventt  i/d  Veraristäljrigen  sortlem  en  nahezu  das  ganze 
Jahr  über  geeltnetes  Lokal  kt  weicher  Situation  haben  Sie  erlotgreich 
entschieden?  Rückbickend  kam  ich  sagen,  nur  an  anziges  lAä  ane 
FehHentscheklung  gc»oilen  zu  haben,  närriich  als  ich  irtr  ehien  Lastwagen 
anschalle,  um  Transporte  setst  zu  überrehnien.  Isl  Oiigriaätai  orJer  hniwlion 
besser,  um  erfolgreich  zu  san?  Die  Irritelion  hirM  dem  Original  immer 
hinteiher.  äso  ist  Ongnalcät  ohne  Zwafet  besser.  Qbt  es  lernenden,  der 
Ihren  beruf  kchtet  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Men  Vater  war  mir 
kl  vielen  Bela<ben  Voibkt.  In  der  Pailh  haM  ch  sehr  viel  vom  ehemalgen 
Briigemeeleivcn  Mjrau.  Altred  Katchec.gelerm.  obwohi  wir  nchl  immer  aner 
Meinuirg  waren  Wäche  Anerkennung  haben  S«  arlahren?  Ich  erhelle  ri 
Kürze  de  Geramb-Medale  tür  kJlurstes  Bauen.de  Enxhliirg  des  Open  Spaoe 
zcg  anige  seht  psshwe  Ptessoborichle  nach  skh  Anerkennung  ertahre  «h  auch 
von  Gästen,  wem  sie  staunend  das  Lohai  betreten.  Wäches  Problem  scheint 
Ihnen  in  hrar  Branche  äs  ungelöst?  Inder  TDunamjsbran^ewTd  in  Muraj 
zuwengurtemommen  Dasäto.  miMauemuirgebene  StedbM  ctiarädarisiat 
de  PtespeWh*  der  verantwortkhen  Petithte  urxl  Bürger  Da  wild  nchl  nur  das 
tebkhe.  mioäalericne  Stedbud  schtechc  veimeitdel,  es  wuiden  auch  Chenoen 
wie  zuin  Baspiei  de  Emchtung  eine  Schiltes  aut  de  Fiauenatteverpeßu  Haute 
legen  w»  im  Wrtertounsmus  hhler  dem  Sommeiwurismus  Noch  vor  zwei 
JährzehrMn  halten  de  Städte  Airau  und  Scitadiingan  Budget  n etwa  dersäben 
Qroßei.  heute  ISS  Schtedmng  unaerer  Sted  in  der  EriMOdung  um  das  Cralathe 
voraus.  Bn  weceres  Prahtem  besten  nddn  relalirschwaihenZwschefisaisanen 
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Im  Fremdenveikehr.  Deshalb  efiidKe  kti  auch  Wuhnngen.  also  en  weeers 
Nii(s(ha4iches  S(ard»n,  un  die  Mcrats  Mirz,  Apnl  OÜnt»  ut)  hovembe« 
lechter  tu  ObertnOdiefl.  Nach  iMilchen  Kniarlen  wdhion  Se  MlaitHi)l«< 
aus'’ Ich  aescnabge  tn  Gasbcd  und  in  Cale  zehn  Utaitelef  . Wr  haben 
geCflnel  ird  lS^ms^  müssen  unsere  Krafle  sch  ehstellen.  Welche  sind  de 
Stärken  Ihres  Unternehinsns?  Mene  Slärke  Hegt  in  den  diversen 
Urtsmehmungen.  Ich  belefer«  das  Gasthaus  nil  eigenen  Quailllsproduiden 
Gemüse  und  Salel  bauen  «v  selbst  an.  Wachen  flat  mdchlen  Sie  an  de 
nächste  Generation  weitergeben?  Lerne,  liebe,  lebel  Bne  gute  Ausbildmg 
ist  «khtg.  aber  vergiß  nicht  zu  leben  und  zu  leben'  V/blche  Ziele  haben  9e 
sich  gestecKI?  Gn  Ziel  ist  daß  man  Lebenswerk  In  gute  Hände  komml  m) 
«veiler  bestehen  bleibt,  rii  Lebensmallo?  Caipedem 


♦ Egkher  Emmerich  Univ.-FVof.  Dr. 

— TB  • Zur  Person 

Ben/FadBfZttDrUiiblchnrgie  Firidon: 
Inhaber  Täligbei  OidnaSonUriv.  PiDl  Or 
Emmench  Ed#»..  l190Wen.  P/n«gasse 
20  Geboten  - Dabjm.  Ort.  2a  August  1 942. 
Famiienstand:  Veiheiratel  inl  Kirnten 
Etenr  Kail  und  Thea  SchöplerecheAkte: 
Über  1 00  Mssenschailtche  IMniiaticnen 
mit  dem  Schwerpunkt  biochemische 
Fosrhuig  Intematonales  Palert  über  de 
Reduzienhg  des  Touniquel'Syndoms 
' lApparatu'  Seatsi  Mitgimdschaiten: 
. GeselscbaltlOrOMuge.GesellKhalUüi 
Ulialihiniigie.GeeelsdiaftlLreipenmBmelleCnfuge.  Gaseischah  der  Arzte. 
HctblesiHochseesegeln.  Sonstige geschäftlcheTäliEAhiihn:Obeiaizt an  der 
Universilälskink  für  UnlaKfttVjrgeam  AKH  Wien,  htematcnale  undnaionale 
Vonragstäligkeil.  LehrMgket  an  der  Unhersllälskinli  Wen. 

• Karriere 

Welche  waren  de  wesentlichsten  Stanionen  ihrer  Karriere?  Bemits  h der 
Schule  imesllerte  ch  mehr  Zdl  in  das  Lernen  dsmelneUischüier.daesinr 
wdag  war.  sehe  gute  Ergennsse  zu  erzielen  Ahhich  eiging  es  mir  auch  Dem 
Medzinstudun.  das  Ich  n dsi  Mrdastsludiendauar  absohieite  Nach  meiner 
Pmmoton  hi  JbhieignaibobHe  ichiivetschiedenon  Sptälem  (Lorenz  BWer- 
Udatkraiwenhaus  Unrw«UlskinklüiLI>ilellch)ug«usw.)intde<nZ«l,meh 
hendwenitthesGeschdietiziiiingGnirdiTKhautilasFachgetistderCliiuge 
zu  speziaiseren.  Mein  Ehrgeiz  und  mein  Wissensdurst  lohnen  zu  Intensivef 
wssenschalltcher  Täb^h  und  eh  aibeileleoll  hundert  Stunden  und  mehr  pro 
Woche.  tAeine  wssenschaMchen  Ergebnisse  brachten  mir  inlernalbnale 
Anerkennung  ein,  und  ch  bhtele  mch  aut  dem  Gebisi  der  Unlaktuurgie  auch 
inlemaoonalweler-insgesarTileb6oh»neich  ISAuslandsajienIhalle.  1975 
erhielt  ehanderSchulelürden  medenschtechrischen  Fadidenst  am  AKH 
Wendin  Lehraufrag  kr  dtn  logapädsch'phonabisch  audornehischen  Denet. 
den  medizmisdviechnischen  Fach-  und  Laboralorumsdenst  und  lür  de 
Ausotdurg  der  Oidnaloasgahllen.  1977  war  ch  mt  Auibau  und  Latungder 
SpezaämbulanzIDiSpart  undGdarWsvctlelzuigenanderll  Unwersrtälsldnik 
IDr  UnWkdHugie  behaut.  1 980  erwart)  ich  das  Facharzldakrei  Kr  Lhfalchirtiigia 
undmrdeCbetaztanderll.  UnMtsitäBMrWkrUntalchfuge.  Gegen  entgen 
Widerstand  luhite  ch  1 962de  Ortne-Eifassungder  Paoenlen  an  ihd  letsieie 


Pcrteraibet  kr  deren  [Xichlühning.  Mt  einer  VielzaH  an  Operatonen  - bis  dato 
führk  idi  an  de  30  000  idMugtsthen  E'rgnlPdlroh  ■ urp  eha  HadiSaliDnsschrill 
zu  emem  biomechanischen  Thema  habiilierte  ich  mich  1985  lmJahiei992 
mjde  dt  zum  stebvertretent^  Vorstand  der  II  ÜnrversrtäldilrWiULWalchiugie 
emannL  De  Zusammenlegung  der  UifalMInJien  bewegte  mich  dazu,  men 
neites  Standbein . das  ich  1 984  gegiünjet  hatte,  weiter  auszubauen . und  so 
verfüge  ch  heute  neben  merer  Täägket  äb  Oberarzt  an  der  UWve'Stälsklhik 
lür  Unllatdiniigie  am  AKH  Wen  über  ans  gutgehende  Proaloidriebon.  Ich  klire 
lägich  etwa  da  bs  tüirf  Operatonen  durch  und  gebe  man  Wissen  n .Teaching 
Operabons'  irxt  dreh  mene  LehitäSgket  weiter. 

• Zum  Erfolfl 

Wes  bedeutet  tür  Se  persdnllch  Erfolg?  Erfolg  ist  Mobvaoon.  gH  Krall  ird 
babtvaian  Doch  seheich  den  Erfdg.aeorie  Tatsache,  meinen  ausgezektnelen 
Rd  zu  behalm  auch  ab  Büde.  denn  ich  kann  rriditKhl  ad  menen  Lorbeeren 
ausruhen,  sondern  muB  stetig  höchsten  Einsatz  zeigen  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Zietslrebgkert.  Konsequenz  und  harte 
Albert  khbrheimnach  von  sieben  Uhrkihbiszehn  Uhr  dETdsläig  Cperebonen 
erfordern  neben  handwerflicher  Piäzecn  und  GesdicUCtkait  auch  körpetVhe 
FiheA  denn  dvugtsiheEngitlesrid  auch  physdch  sehr  enetiengend  sündiges 
Lernen  und  de  Beratschatt,  gesunde  Setbstvbk  zu  üben,  enrögltchien  inr, 
meine  Fähi^ieilen  zu  perMorieien.  We  begegnen  SeHeraustorderungen 
des  beruAchen  Alcags'’  De  eibene  Konzenlratiorc  cie  bei  deser  VielzaN  an 
Elngritten  erfpiderfich  ist.  ertemie  ich  nut  dtreb  tlgfches  Tianng  und 
Egendszptn  Es<acttrtcnaus,fuengeCpenStorienirik1onalfh(chzUDhn)n. 
denn  sorsgettderTiarrigBelTBlit  vertoren.  wie  bei  ehern  Spoder.  Permanerles 
Tiainhg  ist  erfordsrtch.  Bel  jeder  Operation  kann  auch  Umerhergesehenes 
einirewn.  und  da  isi  «s  «wcbig.  konsequent  seinen  Weg  zu  gehen  Ständge 
AnaVse  ihd  fleterion  Ob  ene  Ferterachälzuig  vorhanden  war  oder  en  Fehler 
getnaihc  wurde,  gehören  anlad)  zu  liasem  Job.  VWkheAneikennunghMien 
SiearfehrennMeineiczelenlefflulaUdem  Gebet  der  LkrtaAchruigte  wild  mr 
dirih  den  Zusbcm  und  cM  ZMnedenhet  der  Patenten  bestätgt  Ai/gnrxfmafier 
lacWchen  und  wssenschaflichen  Voraussetzung  eihieit  Ch  ane  Tepebung  «jf 
veischeoene  Primariata  Welches  Problem  scheint  hnen  In  Ihra  Branche 
als  uttgelbst?  Leider  sind  h Österrech  für  die  Slertsitisserzung  In  der  Medizin 
iwcht  nur  die  fachlichen  und  wissenschatlllchtn  Voraussetzungen 
ausschlaggebend.  Welche  sind  de  Stärken  Ihres  Unternehmens?  OP 
Getenksdinirgn  iSrtüler.Kne.hktte.gicdeGelettie.Spninggelaiteiundde 
Prolhelii  srd  meme  Scfnterpunlde  hl  dar  Otdnalan.  doch  wem  es  erforderkh 
ist.  kann  jeiäa  chituigische  Engnfldurthgcführt  weiden,  sa  es  am  Schädel  odr 
an  der  WrttebäJe  Oigaiisaiohsch  atbeile  <h  mt  PifiaMntien  I Rudatherhaus. 
Evangelsches  Kranken hausi  zusammen,  und  mene  Pabanen  sdWsatdas 
rasche  Agerat.  men  Know-how md  mene  Beoreujng.die auch cte Gespräch 
milden  Argohöiigen  vor  und  nach  der  Operator.  einschte«  We  vwaobwen 
Sie  Berul  ind  PPvadcben?  ManaFatriewrtdunh  menen  großen  beniichen 
Ensatz  sxherfch  vemacnlässg:  Meine  Frau  menagi  tür  mich  meine  Fretzea 
und  mein  sozeles  Umfeld  - vom  Konzertoesuch  be  an  Essen -.  sonst  wäre  oas 
lägäcT'n  AibeilEpensm  nicht  zu  schaflen  Welchen  Rai  möchten  Se  an  de 
nächste  GaneraPon  uvertergeben'’  Neben  lacMchd  end  wissenschaAlcber 
Tätpiert.  Fleiß  und  Konsequenz  et  es  Ur  Meräziner  besonders  «ichbg.  tiüh 
genug  Loboyng  zu  beCreiben  und  Netzwerke  autzubauen.  um  beruflich 
werterzukommen  EizelenleAibertalterieieichllüiTopPasliorienricHaus. 
Wolche  ZIsie  haben  Sesich  gestecklt  In  den  nächsten  Jahren  habe  ich  vor. 
den  Attaroc  als  Supper  aut  eMam  Hochsee^egetibct  zu  überqueren,  wotürKh 
mir  zunndest  za»  Mcnaie  Zen  nehmen  mochte. 
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♦ Eichler-Gehrlein  Annemarie 

• Zur  Person 

Beiiif.TanzlerTenaFunUian:lnnaeiGrr.Tdigbei:TanzsO)iieEi(:liler'Gehrte<n.. 
B430  Leimitz.  LastEnslraBe  I2VSI.  Geixxen  ■ Dalum.  On:  U.  OMobenSSQ. 
Graz  Bern  K^l^arT1alrdVMorEdu9dBesond3reVorta^te^:SaU«a^{VB5fe 
EicHgt  EtKurgen:Ehrenoblraud«fSlerisc)i8fiTar<2lahw  Mü^MataAen: 
QohUi  Bad  Gleicnsnberg.  Sleinsdief  TanzleiTervefterd.  hpena  Soaetyd 
leadtefs  orl  Denong.  Lzndon. 

• Karriere 

Weiciie  waren  die  wesentiicnsien 
SlBlianen  Itter  Karriere?  Da  meine  Blem 
Baleltmetsiier  ander  Grazer  Oper  waren, 
war  der  Tanz  seil  früliesler  Kntiet  eri 
Thema  (1  unserer  Ferne.  Ab  1964  studerle 
dt  deees  Faidt  drei  Jlaire  lang  ln  London 
an  dr  Iniperial  Sociaiy  o(  Oarong.  die  «dt 
1 967 rid  rtjidr  ConrnrendedabKiitja . der 
hocittten  Sijie.  die  e$  m aeser  Sporte  zu 
erreichen  gab.  Anschlietend  kam  ich 
zurüdi  nadi  ÖsZerredi  und  trat  In  msere 
Tanzschule  er.  de  zu  desem  Zei|iunla 
von  meiner  Sctmeeier  geieiei  wude.  veisucNemen  Wesen  lAhzuseizen  und 
begann  langsamimTumertanzerlcigrechzuweiden  197Beidttnetechmeme 
eigene  Tanzschule,  konzenliiene  mrdi  daraut.  Paare  im  Turrierlanz  zu  liahemn. 
und  werde  n desem  ktoler  sehr  erfdgieich.  Bis  1 9S3  kondEn  wir  unzählgs 
Erioigeavi  Landes- trd  Bundesebene  leern.  sehr  popiäre  Tanzpatre  ausUden 
und  enige  bemerkensmene  Preee  enmgen  Abdtesem  Jahr  begann  ein  netet 
Trend  zu  gehen,  der  den  Aufaau  von  Tanzpaaien  durch  de  Ubarlegjngen  der 
Sportmedizn  grundegend  vemndene.  wir  paßten  uns  dieser  Situabon 
entsprechend  an . und  SO  bestehi  unser  e Tanzschu  le  b«  zum  heuigen  Tag 


eirrigen  teman.  was  enorm  ntxnrerend  tur  mene  weitere  Arbec  war.  Es  war 
auch  imrner  weder  sehr  spannend  tür  mich  war.  meine  eigenen  FSh^elen  zu 
erkenren  und  zu  tMem  WWehe  Anerkennung  haben  Sieerfahren?  Jader 
Preis,  den  lurertanzen  kamen,  war  natürtch  auch  arerkennand  Kr  mich,  da  rch 
mich  n mertar  AiOet  beszäiglsah.  Welches  FToblem  schont  Ihnen  m hrer 
Branche  als  ungelöst?  Unsere  jungen  Kolegen  sodten  nidil  so  seht  aul  den 
rmanztellen  Faklot  achten,  webe  dieser  beim  Aubau  ehes  Betriebes  scher 
wKtilig  Bl.  sondern  etwas  mehr  aride  Ausoldung  an  sich  schien,  oe  sich  dam 
mtden  errungenen  Erfolgen  auch  wrethalttche  Schemal  eneteh.  IMe  werden 
Sie  von  Ihrem  Urrteid  gesehen?  Bgendich  müßten  meine  SchOer  diese 
Armotgeben.aber  ich  denis.  als  doch  sehr  Strange  Lehrarhgesehen  zu  werden, 
de  immer  versutt  schsetsi  unddezu  Umenchienden  maomal  zu  moMeren 
Welche  Sind  die  Starken  Ihres  Unternehmens?  Ich  versuche,  mene  hohe 
Egenmotivalion  an  mene  Schüler  weilerzugeben  Es  gbl  mmsr  wieder 
Siluabonen,  in  denen  es  tür  mich  oder  meine  Schüler  schwierig  ist. 
voranzukommen  Sötte  das  antreien.  Ist  es  wchhg.  immer  vnerder  an  sich  zu 
atbeien  und  rächt  zu  resignieren,  da  sonst  auch  die  Freude  am  Tanz  an  sich 
verloien  gehen  körnle.  Weichen  möchten  Sean  de  nädtsde  Generdion 

weito-geben'’ Jeder  m unserer  Brancne  rnuS  berat  sein,  einen  Tet  von  sch  sefeei 
herzugeberianarideieeMgre(hzunv)ctmKQnsed«reuid|»marieraektMKn 
snddasWchlgsleuninTBnzspanertigrechzuserLManiTuTbescandgansih 
erbaten  LTd  sich  lögAchliagen.  Cb  Fetter  autgeteeen  sind  Kur  so  kam  men  andere 
Oder  iflarstüttau  den  ndlgen  Weg  h eneertoigeiche  Karriere  zugeten 

♦ Bckmann  Dietmar 

• Zur  Person 

Benil:  Dregist.  FurMon:  Inhaber.  Tdhgbe:  BcS  Oelmar  Eidtmam . 1060 Wien. 
lilaigaielanplahz4‘32GeboiBn-DeUn.Ot3  QaXErl9S6.ErengdvOarbcHand. 
eieiTT  Edebajdund  Fnedetri  Mt^ecbcheilwT  ErtiiicKUigd^leCKbundandeie 
Vereine  Hetbes  FaustbeA  Sdwwimen.Lescri  Flau 


• Zum  Erlolg 

Wae  bedeutet  für  Sre  persönlich  Erfolg?  Erfolg  ist  Kr  mich  iritllerweile  ene 
GernigUrg.damirbeiMjBlisLviiasichalesenoichittabe  Eii(A)isiehGe(ühl. 
aas  sich  nach  besdmmlen  gemaseerien  HiMen  ersMik  ich  siette  mir  kitmer  de 
Frage,  obmeri  Erldgen  hrzthslg  auftadianider  wer.  oder  Cb  er  doch  von  Dauer 
v^  Heule  w<ei  B kh.  daS  der  ergesch  lagene  Weg  und  meine  Ertscheidjngen 
nchig  waren  Sehen  Sie  sich  als  erloigrsich?  In  jedsm  Fall  da  mir  heu» 
bewußt  dt  daB  ich  m unserer  Spane  seht  etfatgech  bin  und  viele  bekantte 
Tanzpaare  zu  Hochsdetstungen  Khten  konnte.  Wbs  war  ausschlaggebend 
für  Ihren  Erfolg?  Mer  erstes  Paar,  dae  ich  im  Standardanz  eifdgech  machle 
konnte,  war  sicherlich  r«htungsweisend  für  die  Zukunft  Dies  war 
ausschtaggebend  Kr  die  »eien  weieten  Erfolge  dewf  r den  daradfolgenden 
Jahren  leemkonmen.  Auch  stelte sich  zu  deeemZeitirldbeimtane  gewisse 
Lodierheiten. da  mir  bewuSl  wurde.  daBefnsgroße  Hürde gemeiaen  war. urb 
ich  war  seil  desem  Zedwnkl  so  sehr  darren  übeczeugL  daB  ich  es  schallen 
würde  ddB  ker  Gedanke  mehr  ans  Aulhören  verschwsndst  wurde  We 
begegnen  Sie  Herausforderungen  des  berutlichen  Attags?  Am  Begnn 
Btehl  für  mich  immar  de  Analyse  anes  Problems,  woba  ich  rreht  davor 
zuiüdtschrecke.  mich  sebsim  dieser  Analyse  einzubezrehen  Dannfbtglde 
PrcbterTtöeung  die  entweder  an  den  Paaren  oder  bei  mir  salbst  anselzl.  und 
letziendich  mestens  zu  anem  belnedgenden  Ergebnis  UbiL  Ab  wann 
etnplanoen  Sie  sich  als  erfolgrach?  Aiswr  erste  Praee  mit  unseren  Paaren 


• Karriere 

Welche  waren  dte  wesentirchsten  Stationen  Ihra  Karriae?  Ich  vatiraidite 
niet»ScfU' und  LehrzeiPb  f 963im  nsieten  Unsueisvpn  Baseiundabschnsria 
eine  Lahre  als  Drogsl.  de  ich  1976  eddgrei^  absohloB.  Bis  zu  mattem  Eimdt 
h den  Schweiza  Utläroiaist  nahm  dl  als  überliiückLng  eine  Siele  ba  Coop 
in  Basel  an.  Ausdiesa  Verlegenhslslösung  wurde  dann  im  EnderbeW  sh  I S- 
jähriges  BeschöfbgungsvetlWInis  Ich  bheb  auch  nach  dem  Wehrttensl  bei 
desem  utemehriien,wetntf  das  TeancteMögKrkerl  gab  mdi  dort  rmRahrnen 
von  entsprechenden  Schulungen  berultcb  weierzuenMdieh.  Rüdmlckend 
muß  ich  sagen.  daßdeAusbildiig  bei  Coop  Basel  ndt  nur  sehr  gut.  sondern 
wirMch  hervorragend  wa  So  terrde  ich  alb  Paoede)' des  Bebisbes  kennen  ird 
duicNiel  wdhrend  der  Ausbildung  d«  unferschedichsten  Stationen  • von 
lachspezitisohen  Bereichen  we  Obst  und  Garuse  üba  de  Kassa  bis  hin  zur 
Filellaiuig.  Das  war  nde  nur  sehr  rteressant.  sondern  s^rkla  auih  mene 
Loyaläl  und  BWing  zum  Unternehmen  Hähech  damals  ndt  meinen  Freund 
und  heutgsn  Lebenspartner  Alerarda.  ehen  Wiena.  kemengelenT.  wüte  kh 
wahrscheinlcn  noch  heule  ba  Coop  BaseL  So  abaübersedelte  icn  1 9Bf  da 
Liebe  wegen  nach  Wien.  Bereis  im  Verleid  halte  ch  mene  weilere  betuliche 
ZLkunti  nösferrsich  geUäiL  dakh  nithl  hiatia  kommen  wdte.  dne  einen  Job 
zuhaben  IchbiiebdaBianrhelreuundbegarmbeittaSupetmarkIttetaBilah 
ahnlicha  Poebon  wie  davor  bei  Coop  kl  Basef  . Nach  der  Enschulungsphase 
leoete  kh  sechs  Jahre  lang  ene  agene  Bila-Fllale.  Dann  zog  sich  der 
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Fmengründer  Karl  Wascrtaii  aus  dem  Konzern  zurudi.  es  kam  zu  engen 
Umitnikljnenjrgen.  und  ecHieOlich  hatte  ch  noch  Dillerenzen  tnt  meinein 
damalgenVertaulsMar  BerelsdavarhaM  Ich  im  Rahmen  einRHeahngsden 
l>skIo(en  mereVoischfige  unleitratel  we  oieercnTihohePsfSoriaAidjaaon 
bei  den  F4atte<enn  UV  SMertaenn  anzuiamrnen  sei ' näntich  duich '«adilae 
Investtion  r Schutjrgen.  um  BUung  uV  ktoivalnn  dsi  Uladieier  zu  Siegern 
DaiaulgabirirenDieldorcieAre*oit:J3«SchUkingtnde<b»unsamAitees)3lalz 
Star  AUgnind  al  deser  Eiagnsse  sah  Ich  keine  «eileie  Basis  für  ene 
Zusammenaitiernil  Ua.  Ouch  Zulatendedile  khdamane  Anze^  mtdem 
Inhah  .Reformhaus  suthl  bio  orerderen  hIacMolgef  h Das  rnereseede  mirh. 
und  nach  engen  Gesprächen  wa  ich  ni<  dem  Vadijuls'.  etwfals  ein  Scfmeeer. 
handelseins  Afen  Urhenrulen  zum  Tioiz  lihemahm  ich  das  Reformhaus  m 
dnlien  Beziik  und  enteidielie  es  m Lauf  der  Zeif  In  RKhung  Botaden.  Der 
Slandod  eiwes  9ih  alerdings  ai/gnjnd  zweur  Gro  Bbaustellen  in  uTihef  baier 
Umgebung  als  pmblemaisch . und  ich  sah  dort  hene  ZJmntsperspektire.  Bereis 
aXM<£  waren  vnpnwai  in  den  IDrinenBeziK  In  eciMjiideischoiies  Loli  gezogen, 
und  ad  sxh  HM7deUlgkhi>eilbo(.  auchdasGeediatm  deNähederWOIvii/g 
zu  ubeisiedein.  gri)  kh  zu  fifti  HIfe  meines  Fieundes.  derein  sehr  krealrrer 
Geslater  ist  adaplieilen  wir  den  Laden,  und  inzwschen  habe  ich  rnch  am 
Mergareten(Sasmcao5nkurzer2elrechlgi<etaMerlOe.5'<nFflnennamen 
bezern  sch  aul  den  Bezirk.  QeschaUlch  kenne  di  auch  en  «eng  zu  menen 
Wutzeh  zurück,  da  ich  den  Bidaden  mil  DrogisErvKonzessnn  betrabe  - was  h 
Wien  sicher  nkhl  aftägich  sl 

• Zum  Erfolg 

Wae  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Für  mch  ist  Erfolg  eins  Art  das 
LebensgfüOQ  - Zufredenhek  am  Aibeilspiacz  und  an  pnvalen  Umfeld  sieben 
dabei  an  erster  SK*e  GeW  W nur  eine  Nebenerscheinung  des  Erfolges  un  ficni 
zu  sagen,  en  nohtendges  Übel.  Und  wenn  es  mr  gul  gehl,  sol  es  anderen 
Menschen  auch  gut  gehen,  daher  engagiere  ich  mich  beispielsweise  sn 
EnhMddungshjfe-Club.  Sehen  Sw  sich  als  erfolgreich?  Ja.  ch  errpti  ite 
mich  im  Sinne  meiner  Delinihon  als  durchaus  erloigreich.  was  war 
ausschlaggebend  für  tuen  Erfolg?  Der  eserre  tlUe  zur  Umselzung  maner 
und  unserer  Ziele  nst  alen  MileK  wobei  des  nicht  bedeutal  anderen  Mansdien 
in  irgsndener  Form  zu  schaden,  sondern  ale  mir  zur  Verfügung  siehende  Mbel 
und  Fihgkeisn  «inzuseuen.  de  moralsehoiiay  smd  Auch  d«  Ahivm  meines 
Paisners.  der  sich  immer  Im  FtuB  genaben  und  «eiieierTtwiciieii  hal,  «ar  en 
Ansporn  tür  mich  AuBerdem  besuchte  dl  ein  Persdnicfteissemnar  bei  enem 
atenlndanernDeuschland.  der  eoerhals  eine  starke  ktatrratonba  mir  ausfösle. 
nichlslehonzuMebehanZieiezuglaubenundsieixnzusetzsrvEsctedtaunich 
Nie  der  Qaube  tatsächlich  Berge  verseczen  kann.  Enwichliger  Eiidgsfalilor  isi 
OK  Freude  am  Berjt.  KLr  wenn  ich  h meinem  Job  giicMich  em  tam  ich  aikh 
erioigrech  sein.  In  welcher  Stuackm  haben  Se  erfolgreich  entschieden'’ 
khwolleaislungerMannsigertkhChemiiarwerden  Da  ich  damals  aber  noch 
deutscher  SlaalsbOrger  war , bieb  mr  (heser  Wog  in  der  Schweiz  verwählt  erd 
dl  enisefied  mich  fiircle  arherwancteAuadldung  zum  DrogistBn  tri  nachbfieri 
gesehen  war  des  eine  gtücktche  Fugung,  da  man  jetziger  Beni  weserdich 
leberdga  ist  und  dl  vd  mi  Menschen  zu  tun  habe  Stall  in  erem  Labor  vor  rnch 
Mn  zu  aitMen  Isi  Originaliiai  oda  tmilaiion  bess«,  an  afolgrevh  zu 
San?  Man  hatv  aul  verschiedene  Arten  erto^reich  sein.  Aber  wenn  msn  in 
sanem  Job  suttientsch  ist  und  dasglaubwuidg  vermtlet  ist  de  Basis  ir  Erfolg 
gegeben.  Wblche  Anerkennung  haben  Sie  afahren’’  Ich  eiiahre 
AiwkemngägichdJXh  meine  Kunden  Gflsnd  es  nur  kleine  Gesten  oder  eh 
pear  Worte  des  Dankes,  de  mf  vel  Freude  baecen  Mach  welchen  Kntenen 
wählen  SeMtait)aiiaajs'’ÜDa  ene  Sstung  des  AMS  nabe  dl  seh  Sepientier 


2007  lemenden  ba  mr  autgenemmen.  den  dl  nun  eh  habes  Jahr  m Beladen 
ausbilde  Ich  kenne  diesen  klann  noch  aus  meiner  Zell  bei  Bka  wo  ich  ehe 
ZalbrgrntihmzutanmawbaMe  Er  war  damals  ndtgaadekommunkatv 
und  engagert.  aber  das  möchee  ich  - auch  mil  Hile  der  Stillung  und  eilemer 
Mtaibeiem  - Andern  Wemesmrgelingt.bahm  etwas  auszubsen  und  zu 
bewegen,  werde  ich  hn  wahtscheinkh  behalten.  Welche  sind  die  Sdrken 
Ihres  Urilernehmens?  Bb  5 et  klar  als  Bb  Nahversorger  ausgerkhlet.  bei 
dem  Oualitit  und  Beratung  Im  Vordergrund  stehen.  Das  Angebot  un 
LebensmtteltiereHth  umfaSt  Fleech.  Wurst  und  Kise.  Oebdek.  das  wr  zun 
GmClBlin  ehern  SlanolensetaZkirlijMdiBn.kHchcrodJile  Otetux)  Gemüse 
Auch  DernedV/aie.  also  tmtogisthdirainischerzeutibePiotiMe.gerbrl  zun 
Sorttnert  Da  SchwerpuMlegt  nalürtchaikregcnalen  ErzeugnesenTiaben 
aus  Sudairka  wenden  Sie  bei  mrnchtinden.DaichUDaereaogeeBrvKciizesaon 
leifüge.habeichaLihPkdMeauEdemDicgeiieberachmncgrammnjIemtia 
auh  de  entsprechende  Beratung  anbiebn  We  verehbami  Se  Beruf  und 
PiMattebai?DesetlüeriensefcsändgenKlenirtBinehrnanrnaerieschMeilge 
SacheDaLaderrbeensprucftms^mealenMeCieriarbeeenmndestBnseOSkrden 
pro  Woche.  unrlcbdirchKDrTntdBsPnwIlBbenscfKnehwengzuliuz  DamuBih 
mnemPaiherehüeiesKiänahenwnden  dameetsehrweiVasäniheaUbingt 
dihdla  daß  mch  da  neue  kUarbaianZJtuti  etwas  eniasiei  und  wr  mehr  Zell 
lunenanda  haben  werden  Wevel  Zat  verwenden  Sefiür  hreFortbldüng?  kh 
bJde  mch  ai/ rnehan  Fachgebet  duih  Brarcherpublratonen  Oda  das  Irtemel 
weea  &SemhateodaKusefeMnHmon»nsarbidadeZeiWblchenF^ 
möchten  Seen  ciendihsteGenaaionweiergeben'’ Die  kommende  Generalen 
wM  Im  BerUsieben  sicher  sehr  aUh.  kzeelh  uV  tertiel  sen  miissat  Gn  iirga 
hbnsih  mj  B sich  Semen  weg  SLihen  uV  ach  Cba  ale  HrxtaTBse  Imng  sefcsi 
beubbbenhtaitBde^uid  Duthsecaxgsksrmägen  srdgjtalachgEridlszu 
Lasten  andaakteiischen  tchwürdchejedarkdaBarachsenerFacon^ocMch 
wird -im  Beni  und  hl  Pitrateben  Weiche  Zele  naben  Sie  sich  gesieckl?  Die 
Erölhjrg  dasBiohdaisBb  5wBf  mehlalzlabeiulderSchnIL  kh  lidM.daB  mr 
drasesGeahBtauchndenhaiTirendBnlSocbrBOJahianbEZunenemnuhesand 
webahh  soviel  SpeBundEitoigbasciieriw«  bisher. 

♦ Einhaus  Hans 


• Zur  Person 

FuMrnHarcraT'GeneralgonsU  von  Ghana 
Kr  Ostaneich.  Gebcrai  - Daojn  Ort:  4. 
tknonter  1928i  Preftug  Famlenstand: 
Voitieitalot  mH  Kam.  Krder  Amd,  Mana- 
Krsana  uv  tbick  Etem:  Margarete  und 
Wihelm.  Ehruigen:  Großes  Goldenes 
Ehmnzeiehen  der  Republik  Öslemeich 
HoOtMs:  Scharmmen,  Itrris.  Brdge 

• Karriere 

VJelche  waren  die  weeentlichslen 
Stationen  hra  Karria«?  kh  maiuiiaie 
tM7nMAuszeichiijngtiGmunden  AnsihheßerVstuteitechChemeanda 
%dvedvnLkMrattWeii.MeneDpkinaibebiMide  ISEZangerommenDanath 
arbeteteihtislBBBalsCliekedaHiludesPrhtnedumsJEmpäischeTechnGClie 
lnkhna>onen~undafcGa«chailtKhwdBSSl«arVna«schimHanclabuilanelimers 
jndushelechnk'in  Wen.  hwenera  Foge  wechsebedi  zuOECO  nachP8iB.wo 
chdePceacndesLeaasOaAblBkrgTeihrBheWDniakanennahni  Delalsache. 
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diß  dl  schon  setiTcraKrdMniBiaitejsEnglschLrd  FiarcAsedi  apracli. 
«»(UwerwesrttdwVansi  EsloigiendsPDstcreniteAUe^ngsMBisfjr 
lndu8Vi»l(Axmaficr<toUN(X)n^tewVMlk^}Wan  Uon<)arT«uiM<iiainljittr 
dBsKicsdef  VaeflenNglarai  Ij  WsGensdial  undTetfntinGaf  bannen.  1976 
kanicbnadiNew1Miutl«uiBaiTiE)iekAsenaärderrV1fen1979ali^halErBri 
LlbM<onl9renz  über  VAssensd^uxlTech4<  der  ErtKckkxigsändff  enam  Vm 
l960bci989lirgB«id)alsMdord>sUN*nlBSt>KaastqdierMeriGar(  U 
6ajtfientaaiindennil«aBnlKuzaZMspa£f.DeiAusbniididereraenKiMai' 
Kme.  emame  rrcb  der  GenereMiefdf  Petez  de  Gtelar  axn  Bergecrdieten 
GererateltpesärLiidKrnrdraBtfOrdeGcM-ne^ormiSbhAiiitiianijtBa^ 
Daswa' der  Sdikr^riU  meiner  Karnare  bei  der  UNO  Nsidi  meinet  RürdiKehr 
necb  Öseerrech  vniioe  jtfi  1 994 2um  Prbsldenlen  der  n ÖJlerrecti  ansbseigen 
pensKirrretten  internalionaien  Seamlen  und  zum  Oeneralsekreldr  der 
Östeneitfiscbien  Liga  lür  dis  Vsreinlsn  Nabcnen  gewäHL  2001  ertnil  ididas 
Gro6e  Goldene  Ehrenzekden  für  Vendenste  um  de  Repobik  Ösleneidi.  Sek 
axM  bin  Cb  aul  VcrscNsg  des  derzeiigen  UbH^neraieeiireldrs  Kob  Aman 
Honorar-OenerahonsJ  der  Repobtk  Qnana  n Östenach. 

• Zum  Erfolg 

Wa$  bedeuet  lar  9e  peraomicb  Ei4oig^  0«  bedeuei  Kr  moi  meine  Ideen 
umaeDenzu  kbrren.  Seben  Seslcb  als  etlolgrecn?  Ichtsn  mtdem  Eiieicblen 
ZL/riedenVäs  war  aisscHaggsband  für  tirenErfolg?lchgl3Uie.inei9sr  Unis 
men  giolier  persöridier  Ersalz.  men  Engagemere  und  meine  Integilx  Ak 
fKetarrdsMerrerdier  habe  Ol  Irene  Beneitingiiunl  gehörte  auch  lener  Rar»  an 
Urnen  JehresbJdgd  Iler  UN'Kaeasie()hetili<le  von  lUY)  zwe>  Ulaideri  Dolar  zu 
veraaten  waren  audi  aerAie  Aradnoiglteil  und  Spa’sarlel  wesBrtkh  Ist 
Oiginalitäl  oder  rnitaiiion  beese.  um  eiTolgreirdi  zu  sein'’  Idi  dertrs.  daß 
AurenUitbtbuw.Ohgnatdi der  beriMem bessere  Weg 44  urn»rrovrnansdi 
dbrmleetenkann.slelsdCWbbibetzusagen  WeIcbeAnerkennurig  haben  Sie 
erldiren'’ bb  war  nardil>.  Kurl  WaldiefnderhöchssöelEiieicnadBUHSBeinlB 
und  sehe  de  Vertefixing  des  Großen  Golderen  Ebrenzeicbens  scher  als  eins 
hodigeschiezis  Anetbernng  iMe  vereinbaren  S«  BerO  und  RrluaHeben?  Or 
wariaemalveiheieKlindbne  «asBeOindPivadebenbeMI,rneneHorienrnd 
Treten.  IMchen  Rai  möcfaan  Seen  die  näOiste  Qeneralon  watergeben?  Ol 
rate  enem  vngan  Klerscben.  zu  aibessn  ind  oabe  anstänr^  zu  hieben.  Man  darf 
nadiRüdisd'ÜganneaiAgeben. 


♦ Eisenberg  Paul  Chaim 


• Zur  Person 
Beruf:  Oberfebbmer  Tunklion:  Ober- 
rabbner.  Hcbbies:  Am  Sabbet  bewußoe 
PItege  der  FamüenzusammenrCbturg, 
ScMahran.  Radlahraimit  manen  tOndem 

• Karriere 

I Welche  waren  die  wesentlichsten 
I Stationen  tu«  Karree?  Ich  besucbi* 
■Nlendas  Akademeche  0)mnaskni  und 
I strebte  ursprünglch  eine  Karriere  als 
lAalhsmalii«  an.  atrsohierla  jedoch  dam 
I das  Rabbinsistaidlum  h Israel  Die  Wahl 
aesStubenotiesdegjsaem  eittaite  adias  der  QeschOteuat  der  besonderen 
Auiadeses  Olles.  Es  gblnidil  nele  deutschepiBCtige  Rabbner.  nab«  wurde 


leb  In  Wen  necb  mener  Rüdrkehr  sofort  gut  angenommen.  An  d«  Sees  manes 
Va(jersw«i(hJUgeiOzbbnefundiibeiiTahinzal*eicheV«pndtungeiv  1963 
Wirde  leb  0b«iabbnw  von  Wen  und  tünt  Jabte  soilai  Obeuabbinei  des 
Bundesverbandes,  d«  de  Rabbinate  von  Wien.  Lnz.  Qiaz.  SatzOuig  und 
Innsbruck  umtaBl.  Schon  men  Vater  bene  sowohl  Toleranz  als  auch 
mitleleuropdisdie  Tradlion  vertieilen.  Gne  Besondeihei  Wiens  isl,  daß  N« 
GSubige  Iberaler  bs  oitlxido  I«  Kerrvertenz  in  einer  enzgen  Gemeinde . jiidadi 
mü^weie  egenen  Synagogen  und  Schrien  vereinl  and.  Es  wid  elerdngs  - wie 
librgens  uberal  - zunehmend  sebwieng«.  diese  höcbsl  umeischtedichen 
Störnirgen  ad  enen  Nerr«  zu  biingeh  Das  spüre  ich  nalüiich  axh  n iTieiriem 
Atbeksberecb  Ichsstetbnortiodou.alsVeitTSterdesGtaubsnsunddvLehrs 
enispnchi  dies  menem  Versianoms  Aietdings  befinde  kh  mich  merbab  d« 
OflhcdQvle  am  iberalen  Riigel. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeiiel  fOr  Sie  persöntch  Ertolg?  Eilolg  Isl.  wem  man  das  Kunststück 
schetb.  eineisatsden  EkkKrObsQanzezubewatran  acb  andererselsaberaudi 
mtdam Bnzehen zubeecficftgen  knwsndefürpeiscrfchenKonbldvidZeiaul 
Dis  Ketnete  (taven  Et.  daO  für  de  Panüe  nidt  sehr  viel  Zeit  btebl  Wählend  der 
Piasideni  der  jüdschen  Gemeinde  ml  senem  24-höplgen  Gememdevomiand 
nsbesondere  im  hnanziellen  Beiecb  Kontakte  zu  Meden  und  det  ättenltcfiiek 
knüiik,  aibehs  ch  inneibetnebicb  mehr  m(  den  lAtgisdem  man«  Gemande. 


♦ Eisenmann  Emst 


• Zur  Person 
Beni  Ma«m$isi«  Funkiion:  inhab« 
Tälgbel:  Maienmrkställe  EsenmatinKQ.. 
6330  Kuhtefi  Kiartetstiaße  38 . Gebcren 
-OalLm.On:2.  JUi  19S0.Ki/slBn.  Khder 
Maiius  1 1 96C0  uxt  kistr  1 1 966^  Gtern  OOd 
und  Frcda  MlgKOschanen  Tennisclub 
Kufalein,  Sportdib  Kulsleln.  Singkreis 
Kulsien  Hobbes:  Sorten.  Bergsaagen. 
Radtahien.lsnris 

• Karriere 

Welohe  waren  die  weeenlllchslen 
Slallonan  Ihr«  Karriere''  Nach  Absthtuß  der  Plchschuls  begam  ich  meine 
Tätgiu!<im«iie«henMaietebeineb.besuchttde8etuissoiieudiegHmjih^ 
l974delAeecefpniUig2ilni  Jahre  lOesgrundeie  eh  ire  menem  auttraneKQ. 
Meb  Bruder  st  eal  mtleiweie  zwB  Jahren  in  Penskn  wesheb  ich  den  Behieb 
akinewehertüh«  Es  sind  sechs  Miaibet«  im  UWemehmenbetchäfligi 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeut el  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Ich  wer  Imm«  sehr  ehrgeizig  und 
legiestelsWeitdaraul.den  Betriebgut  aulzubauen  Gne  enge  KundenbincKrg 
war  ein  weiiemr  letevane«  Purki  . Wenn  cn  und  ment  Mtaoet«  von  uns«« 
Tädgfied  gu  leben  können  bedeolei  des  Kir  mch  Erfolg.  Sehen  Se  sich  als 
erfolgreich?  Da  die  Rima  gielabferl  ist.  sei»  ich  mith  als  aiiolgrach.  Was 
war  ausschlaggebend  lür  br«i  Gfolg?  Der  peisönlche  Gnsatz  und  dw 
Kontakt  mt  den  Kunden  waren  ausschlaggebend  Ab  wann  einplandan  Se 
sich  als  erfolgreich?  fs«  kann  ich  keinen  besammten  Zelpi/M  benennen. 
IchtMigeneret  ein  posavengesteil«  Mensch  und  war  atecsübeizBugceU  dem 
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richtigen  Weg  zu  sein.  In  welcher  Stualion  haben  Se  ertolgrech 
entscNeden^  Oe  Eitstfiedrg  br  (ie  Selbstänctglieiwar  ehe  erfblgiekhe 
Ist  Originalit ü Oder  Intelion  besser,  um  erloigreich  zu  sein?  Ognallttl 
sl  besKr.  Je  mebran  eigenen  Ideen  man  eethncf.  desto  besser  st  es.  Ohles 
jemanden,  der  hren  berufliciten  Lebensweg  besonders  gegr^t  hat? 
Wein  Vater  war  ausschlaggebend  br  meine  Beiutswahl  Welches  Problem 
schanl  Ihnen  in  Ihr»  Branche  als  ungelöst?  Dunh  die  MaitilöHnung  in  den 
Osten  ergab  ach  eh  penrenemer  Pteretanipl,  da  viele  Unternehmen  mi 
Pteisdjmpng  atbalert  und  Brlgaroersludtte  erstelen.  Vhe  werden  Sie  von 
Ihrem  Lhifeld  gesehen?  Ich  glaube  ich  wen»  als  ertoigteicher  Unternehmer 
gesehen  VitetchenoHesoielendieMtarbeiler  bei  Ihrem  Er1olg?Ohreguis 
Mitarbeitet  kann  ein  Belneb  wie  der  unsere  nichl  ubeiteben.  Ich  habe 
beegwisweisenegalrraEifahiurgen  ml  Leharbenem  gemach  mtbesdWtige 
heUe  viele  tangährige  Mitadieilar  Nach  welchen  Kriterien  wählen  S« 
Mtarbeiter  aus?  Ich  blele  slels  eh  Ltonal  Probezet  an  und  achte  darüber 
hreuaulehordendchesauSeresEisdmhgabld  Welche  shdd«  Starken 
Ihres  Umernehmens?  VAr  bieten  Oualtaisaibet.  Ein  weherer  Punkt  st  die 
enge  Kundertmdung.  \We  vereinbaren  Sto  Beruf  und  Privatleben?  Diese 
beiden  Berakhe  lassen  sich  gut  verenbaren  Ich  nvsstiere  vitf  Zeh  hi  den 
Beineb.  tkdhe  jedoch  aolaneneriispteihehden  Ausgleich  mPihsleberi  Welche 
Ziele  mben  Sesich  gesteckt?  kh  möchtemder  Pensicngui  vetactgl  sem-das  H 
mefiHaaZziel.  Ihr  Lebensmolto?  Anderen  mt  sich  sstEt  etwas  gönnen 

♦ Bsinger  Dietmar 

• Zur  Person 

Funktdn:  Geschättslührer,  Entwicklet 
Tätig  b»  dbScinube  . Web  Development 
!ntemeÜosirgBnBetalirg.2?OOWener 
NeuslaO.  Wainegelgasse  39.  Geboren  - 
DMcm.  Ort:  4 März  t9?5  Neunidtchen 
Farndereiand;  Vemeiaei  mii  Mag.  Nicole 
Bsnger-Mulner.  Krder  Idbas  ifOCß)  ml 
Lrda  l2005|.  Elsm:  Hetru  unO  FMegard. 
Hobbies;  Reisen.  Famäe 

• Karriere 

Vtelche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  besuchtode  HU.  Kr  Hochbau  in  Wen»  Neustadl, 
wo  «h  1 994  d»  Makna  nvt  gutem  Eholg  atregle . Anschie  öend  studerte  ich  lünr 
Semester  Archlektui  an  der  TU  Wien.  Ith  sdtbB  das  Studum.  aber  ruht  ab. 
scmem  begann  mSomm»  l997abBaiischnäi»beitt»PcrrnqelderirigBbLro 
GmbH  zu  arbeten  Ood  gab  es  er«  AblmVg.  hi  d»  Ptojekia  v»  Baubegm 
mttebCAOird3DAtvmadonenvisuaisi»lwunlen.Dies»Beiaichttetessieria 
mich  petsMch  sehr,  weshab  es  men  Zid  war.  ri  des»  UoetungmCuatiGilen. 
Im  November  1996  ergab  sxh  de  Mögichkert.  als  Webdesgn»  zu  begmen. 
und  da  ich  mkh  schon  während  des  Studums  für  das  aulseabende  Medim 
Internet  inleiessierl  halle.  Ctwmahm  dl  cteseAMgabe  Darhl  wagte  kh  mich 
benüch  zwar  aU  Neulend,  ab»  ch  sprang  eben  Ute  kalle  Wasser  und  aiterteia 
mich  m de  NtaEre  Schon  für  Schntt  ein.  hhgestalleta  Welstes  tür  PbtT.  für  dis 
zahtrakhen  'Io(hleitinn»i  ird  später  auch  lür  die  einzahan  BaupnHekte.  im 
September  2IXXI  «dl»  dl  «n  wervg  Auslandseifahrung  sammeh  und  ging  lüt 
knapp  an  Jahr  nach  Groflbdtannien.  wo  ich  als  Web-Cevelop»  ba  S^nn» 
Sohwaie  Üd.  arbetlels.  Obs  war  »ne  aerr  merffisante  Zart  m d»  idt  wel  Neues 


daztäanettkcrnla.Zurjciiin  Osienachhätle  ich  wied»ba  Porr  oegeheri  körnen, 
doch  dl  wolle  lieb»  in  einei  gmOen  Web  Agarlur  aibehan.  um  mich  wet»  zu 
speziaisiwen  - und  de  EntwcHungsmögldikehen  beim  BauunNmehmen  Poir 
entsprachen  desbezugcn  iMhtmeinaiVaisiielungerv  So  iBiideieirhim  Somm» 
2COI  ba  d»  Agentur  damonddogs  in  Wien,  de  m ImemetbereKh  mnlerwale 
ZLrNumnwEhsriÖäBrTethaulgesäegenetOo'tbehairiadiilsWebDedap» 
zahhekha  int»s$same  Projakte  tnl  namhafle  Unternahmen.  Im  Jahr  2002 
verändenen  sch  de  lamliären  Llmslände  etnvas.  unser  Sohn  Tobias  kam  zur 
Weh.  und  OBS  sländge  Pendeln  zwechen  Wen  und  Wen»  Neustadt  w»  auch 
nkhloplimal  Datergng  ich  im  September  2003  in  EHsmliarenz  lArilachirh 
nicht  ereuiestarc  begann  ich  bald  daraul.  nebenbei  ijid  heibenJIdi  als  Web 
Derekiperzuaibeilen.  und  gründete  schleOiich  de  Firma  jlleSchraube'.  Her 
btenenwT  ale  Diensdssuigenfund  utre  Inlemelan  ■ von  der6»aiLrgilo»die 
Gesaltung  tis  zur  Umseczung 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tiir  Sie  persönlich  Ertolg?  FCit  mich  bedeulec  Erfolg  m 
»st»  Linie  Spaß  an  der  Arbeit,  d»  linanziele  Aspekt  ist  nkhl  unbedingl 
ausschlaggebend  Sehen  Sie  sich  als  »folgraich?  Ja.  im  Sinne  meiner 
Delinition  sehe  dt  mich  als  erfolgreich.  Was  war  ausschlaggebend  tor 
Ihren  Ertolg?  Ich  arbeite  gern  nvt  Menschen,  di  gehe  aut  sie  zu.  höie 
ihnen  zu  und  versuche  exakt  harauszuhnden.  wie  ich  ihnen  mit  unseren 
Leistungen  am  besten  hefen  kann  Ich  möchCs  die  Enmflungendet  Kunden 
erlülen  cd»  überuaiien.  dann  sind  sie  ziAleden  und  kommen  auch  wieder . 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Main  Chef  bei  Spanner  Soltware  in  England  war  in  puncto 
Selbständigli»t  sow«  Im  Umgang  mit  Kunden  und  Utarbeilem  sicherlich 
ein  Vorbid  Kit  mdi.  Von  ihm  konnte  di  mit  eniges  abschauen  Welche 
Anerkennung  haben  Sie  »fahren?  Kunden  sprechen  uns  immer  wied» 
Leb  und  Anerkennung  aus.  wenn  sie  mt  unser» Benreung  und  AbwcIdUig 
zutneden  waren.  Bleiben  se  uns  treu  und  behauen  uns  mit  Folgeaufirägen. 
sehe  dl  das  ebervaits  als  Ane>kennuig.  Weiches  Problem  scheint  Ihnen 
In  *11»  Branche  als  ungelösl  ? Für  die  Kunden  dt  nicht  ersdblch,  wevlel 
Zeit.  Arbec.  Technk  und  Know-how  m »ner  Website  stecken.  Das  wird 
häutg  völig  imerschälzt.  Nach  welchen  Krit»ien  wählen  Sie  khlarbeil» 
aus  ? Ena  Mitafb*il»in  kannte  ichausrnain»Zailbei  diamond  dogs.  dar 
zw«ie  Mearb«l»  adwAei  schon  s«i  engen  Jahren  neben  dem  Siutum  icr 
mich  Er  wtd  demnädisl  das  Studun  beendemiid  nde  Frma  mit  evisteigen. 
We  motivieren  Sie  Ihre  Mlt»b»l»?  Wir  haben  urtlareinand»  ein  sehr 
gutes.  Ireundschaffldies  V»hä)lnis.  und  dia  Arbeit  macht  uns  aäen  großen 
SpaB.  Ene  bessere  Moüvailon  gioi  es  last  ndii.  Welcha  smd  die  Stärkan 
Ihres  Um»nehmens?  Ich  beschähgs  mich  s»t  den  hühsster.  Anfängen 
mH  dem  Internet  und  verfüge,  ebenso  wie  meine  Mitarbeiter,  über 
dementsprechende  Edahrung  und  technisches  Know  iww.  Die  zwsile  goße 
Stärke  dt  das  Engehen  aut  d«  Bedürfnisse  und  Wünsche  der  Kunden. 
Obwohl  wk  erst  seit  wenigen  Jahren  am  Maikt  and.  haben  m bereis  sehr 
viele  zutriedane  Stammkunden.  VAe  verhellai  Sie  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber?  Gerade  im  Bereich  von  tnlemel  und  Wabdesign  ist  de 
Konkurrenz  recht  groB  und  reicht  vom  Studenten  bis  zur  inl»naiionalen 
Agenlur.  Wasi  unser  Kunde  darai/ hiL  daB  »n  bestmm»  IntormaHisludanl 
ni#  den  Bruchteil  unser»  Prese  verfangt,  müssen  wr  ihm  detallen  «Naren. 
wo  de  Unterschiede  liegen  OannmuB  der  Kunde  selbst  enischeidan.  was 
Ihm  wchtig»  isl  - ein  niedrig»  Preis  od»  Erfahrung  »id  Qualität  Wie 
v»»nbv»i  Sie  Bsrul  und  nivalleben?  Da  gbi  es  k»ne  u»e  Trennung. 
Beruf  und  Pnvaoeaen  gehen  derzec  noch  IleBend  inmnand»  üb»,  auch 
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wal  sich  Büro  mj  Wolnung  im  selben  Kaus  befinden.  Welche  Ziele  haben  fileister  h Maschnenbau  irdden  l^saer  in  AelamalisienindsleclTk  rnadm 
Sie  sich  gesteckt?  Die  Finna  entaickelle  sich  vom  Start  weg  recht  gut  Oammltenich  mein  Arbetgeber  auf  Montage  ins  Ausland  stfKAen.  «as  für 
Durch  das  kontinuieitiche  Wachslumistunsder  leuige  Stvadort  bereüs  au  mich  aber  rtcht  in  Frage  kam.  «vef  ich  ein  sehr  heimatvediundener  Mensch  bin 
ktein  geworden,  soda  B «ir  deraet  aut  der  Suche  nach  einem  neuen  Büro  und  nicht  mehreie  Monate  von  meiner  Fiau  und  menen  Freunden  getieml  ser 
sind.  Langfristiges  Ziel  ist  es.  als  Webagenlur  die  Nummer  Eins  Im  Raum  woilte.  Es  kam  ar  Trennung  von  deser  Firma,  und  In  weeerer  Folge  war  ich 
tWiener  Neustadt  tu  werden  mehrere  Monate  aibedskts  da  kh  auigiund  rnener  vielen  Aibeitsplalcwechsel 

nur  Absagen  auf  mene  Bewertungen  bekam  Diich  Zvhal  landete  ich  schieOhh 
beider  Firma  Kdpeaky  4 Happeränoter.  de  einen  Staplenechntier  sucble.  Don 
4t  Bsm3y6f  Thomss  madteichaunachslecneScnilung.lebleniichschnelindenBehebeinundwar 

mit  meinem  neuen  Job  mehr  als  ziAheden.  Als  ein  Kollege,  der  aul  den 

* Zur  Person  EtehtnxnWorekhspedafisiertirar.eineFortildungnHalandbesuchenscille 

BeiU:  Kaulmann.  Fuddlon.  Qeschdfts-  veilangte  deser  pioizich  ane  Gehaltseitndnung  - ml  dem  Resutat.  daB  Herr 
tuhrer.  Taug  bei:  KvH  Irrteligente  Oenst-  Happenbofer  mich  zu  deser  Schukng  schckle.  Das  war  der  AutaU  zu  einer 
leslungen iür  hstarndhalung.  Industrie-  ganzenRehevonKuiseninEngbnd.DeulscNandvindd0rS(hweiz.Lndinneihafc 
Wartung  und  HaustechnA  GirbH.,  2340  eines  Jahres  eignete  ich  mr  ein  Fachwissan  an.  das  mich  als  Monteur  zur 
Mdchig.Grenzgasse40.Gebaien-Oalum.  Nunmer  1 ba  K«H  mathle.  SchleBtch  kam  es  zu  einer  enschneidenden 
Ort:  IS  Dezember  1970.  Baden  bei  Wien.  VeiandeningnderOeschbtsledLingwoduchiehzumlnnendiensdeteremanni 
Famlienstand:  Veiheiraiet  mk  Claudia  iwmleundhauplsüchichküadninEaraiveBadngezuslärdigwar  Alsdanndie 
Kndw:Damnk(t997|.  Hobbies  Tennis,  beiden  Chefs  ins  PensionEater  kamen,  kaufte  ich  2001  de  Anleievon  Herrn 
QoH.MoiOiSport  Kdpeczky  DeFtrmawudevonanerOHOlnetneGmbHumgewandei.undich 

wude  geschattstührender  Qeselschattef  mt  SO  Prezert  Durch  verschedene 

* Karriere  UmsänoekamesdBnnsoidaßichweilerekxfPnizentOerAnleiiBübemahmirid 

Welche  waren  die  vresenti  ichslen  sch  der  zweite  Eigentümer  aus  dam  akiven  Gesdnäftsleben  zuiCckzog 

Stationen  tirer  Karriere?  Aulgrund  meines  lamUren  Himeigrundes  stand 

elgentich  lest.  daO  ch  die  HTL  Iür  Hochbau  m MOdItng  besuchen  würde,  kh  C Zunt  Erfolg 

begann  atsonitdeGerAiisbldung.  beider  auch  PianseagemtRepeiabjenunj  VWs  bedeutet  Iür  Sepersörnhch&folg?  Wenn  ich  man  Leben  nadn  menen 
Oebäudesarieningenvorgeschhebenwafen  hiZugeanes solchen Bnsaaes  VorsaehnganiühmnkanrxbinichgtjcMdi.unddasiaiürmichglekhtedeutend 
kamichimeistenSchulahrineheKtZ'AbieingundstelleiestdaBmichAutds  mOErkiigGeldmShnevbnflachiurnisllütmchkenErioigsiutterkjni  Sehen 
wesenitch  mehr  nieressieren  als  Segel  Darauhw  wolle  kh  die  Facbtichiung  Siesich  als  erfolgieich?  ich  aibeiteie  lange  Zet  aul  de  Seibsiandigket  nn. 
wechseln,  was  damals  laut  HTL-Direktarohne  eihebichen  ZeCveitusl  nkhl  binmitdemEtreichlenaucbsehrziinedeawilabenautdemSlalusOuankht 
machbar  war.  Also  trieb  Ichchne  Wissen  meiner  Ebern  dem  Umerrkhllern.  bis  sieben  bleben.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Wäie  meh 
Ich  aufgrund  meiner  Fehlstunden  die  HTL  verlassen  mußte  und  das  retakhe  Va«ernichtsehrkühversicirben,wgreichhautenchida.wdichbin.Mimeinem 
neurte  Schufaht  am  Pciyiechnschen  Lehrgang  beendete.  Danach  nahm  kh  Vater  an  der  Seite  Mute  Ich  diesen  Weg  nicht  gehen  wjnnen  ■ er  war  eki  sehr 
eheLehrsfeledEMasdiinerbauerundMaBihneriBctitoGBarbeiderFfiriaKInger  schethelsbewuBter  Mensch  und  häOemarenSchiiOn  de  Sabstandgkei 
an.EgentchwDlleichleberMeoiarlverlamen.wasahermeinWtaruntersagle.  niernalsuriierstiitzLEsiMjdemrvielbedaien.wetTiarmeinenhauigenEifalg 
w«i  desei  Bemi  angebich  überlauten  war  und  Maschinenschlosser  chnehh  mnedeben  kjmie  Qbl  es  iamandan.  der  hren  beruflichen  Lebensweg 
lasi  dasselbe  sei  Obwchl  kh  mir  keine  besondere  NKhe  gab.  bestand  ch  den  besonders  gepr  Ogi  hat?  Neben  meinen  Eiern  und  meiner  Frau  Oaudia  ohne 
LehiabschlüBaUgn/ilnianefriandMrUchenGesihddiWieitmlLeiihbgveil  deehdeeentVegnebesMtBnbzw.gesihafnhdtle.'KardafimelneGiDBnuisr 
- und  ml  Auezachnung.  Aulgnriddieser  Leislung  r^  ich  mr.  wie  bet  Ktngec  Helma.  Sie  war  h hrem  Geschallsleben  hdcbst  erfolgraidt.  hat  wahnsnnig  viel 
damals  übiich.  meine  wertere  Richlung  in  dar  Frma  aussuchen  können  geMetnLabarhaiauthdirchgefiondAOJafiechreLlibubgeariteM  khbmhMa 
TaisAchich  hohe  mich  aber  der  Letar  der  Produkten  n seine  Ableiung,  wel  et  hr  damals  von  meher  neuen  Sebslörrdgkal,  und  s«  sagte  nur:  Jleden  wt  h 
rnkhangebhchzuselnemNacbtaiigefaiitiajanivolle.lnWahrhetsiandichni  aei Jahren weter.’Heuleasie setTsadzaLimdurd ihrlnh hartpibrt mir weL 
StfNhbetreban  erer  Maschine  und  bohrte  bbü  Stunden  am  lag  Löher.  Des  Welches  Problem  schämt  Ihnen  in  tirer  Branche  als  ungelöst?  Wir  als 
war  Iür  mich  absdul  tödlich,  und  ich  wechselle  nach  einem  halben  Jahr  die  Slapbr  Unlemehmenwerdenimrerwiede'mrtder  Autobranchewergichan  h 
Rmna  Ich  halte  aber  immer  schon  Probleme  mt  Obngkwien.  spenHi  wenn  kh  Wirkichkefl  hinken  wir  deser  etwa  zehn  JWire  hnMrher  ■ tvchl  was  d« 
Sfisose  Befehle  ausAIhren  sdhe  oder  dem  Chef  zutebe  Gniin  sagten  muSte.  Technckigie.  sondern  wasdeZusammenatbert  ml  axleren  Firnen  angelt  h 
obwohl  kh  wuäle.  daß  Rol  nchtg  wäre.Daherbliabichindennaihslen  Jahren  unserer  Branihe  wil  jeder  ser  egenes  Süppchen  kochen,  «ei  man  Angst  hat. 
bei  den  rneisten  Unternehmen  richl  sehr  large  und  wechselle  hlufg  den  der  andere  könteememsefestetaaswegnehmen  Dahn  geht  sefrviel  Energie 
Aibeiispiatz  AusheutigerSichiwaresaliefiroizdemeinewiohigeZail.weikh  airt.undimEndefleuisiderKundsdsrLaidbagetTle  WdchesinddieStötien 
vele  unletschiediche  Brarcnan.  Fumen.  FChrungspersdntchlieiien.  fAtaibeier  Ihres  Untemebmens?  Aiigniidirserer BemebsgiöBe  ml  IS  Mlaibeeemslnd 
und  Shiirturen  kemenlemle.  SchlieBIcb  aibertete  Ich  bei  einem  Bemeb  der  wir  sehr  üexbel  und  können  aut  Pmbtema  und  de  aiduele  Maddstuetion  mach 
GeUdnidurasihiren  heistelte  undwoes  mr  auch  recht  gut  gefiel  ■ alerdings  reagieren  Außerdem  sind  wir  an  keinen  beslrnmlen  Hersteller  gebunden  urd 
kamdannderRxkLwokhsrkarvitedaSichaiidesemberunchenljeielnchl  bieten  hslanehaftunglüt  alte  Arten  von  SBplem  WekhenRatmöchlenSean 
stehenUeben  möchte.  Also  ercscnied  kh  mich  für  den  zweien  Bldungsweg  de  nbchste  Generatton  wetergeben?  Oboohl  Ich  selbst  alle  Mögtehkefen 
unobesuchCeabendsnacbderAibehkreppvierJantelangdisHTLwokhden  der modemanTechnk nutze,  rate chjutgenLaumnchtru aut Ccmpucef und 
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Hardy  zu  yntrajen.  9ondam  auch  ai  Menschen.  Gefühle  und  Mensch  ichhei: 
dürten  ischt  vaioren  gehen  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  geslecW?  Füi  ntch 
sn)  zwo  l>nge  im  Leben  sehr  wcttig:  meine  Fairiio  und  der  Umstand.  daSkhi 
GhsetBIsenkamkhwInuZivnedannlierEfnf^enscnengegenitef'teistBlen 
oder  veitsegen  rnissen.  Bn  tereretes  Ziel  von  nririsl.  rndnrrii  SO  Jahren  aus  dem 
ogetatvenGesthätzurüduuziehannijeMsmeli'dasLebenzugenieDsn.Itfi 
UrrtoiT«  auch  vonMisn.nebeit»  aus  Sknß  ein  UerasKalleehausejIMmtan 

♦ Eminger  Wilhelm  Ing. 

• Zur  Person 
Beruh  Winzer.  Funkton:  Inhaber.  Tiaq 
bei  nVeinbau  Ing.  WIhehn  Emnger . 2224 
Niedersulz  9<h9t . Geboren  ■ Datum,  Orl: 
3.  Aprl  1967,  Mslebathi  Ftrnidnstard 
Verherratet  IM  Miram.  Kinder.  Simon 
l20M)i  Ehrungen:  Zahlreiche  Auszach- 
ningen,  Auszug:  Sechs  Mal  im  Salon 
Osierreohiecher  Wein,  denen  en  Mai 
Salonsieger;  1986  erste  Salon- 
Auszeidrung.  i999SaknsiBger  ibesler 
Welschresing  Öslerreichsl.  seit  1999 
m FalsaK  Roteem  Gude  vetireien.  2007 
Falszall  Vellinei  Grand  Pilx  (Kbchssbeweitung  von  5 Siemen)  Kii  .freiten 
Exkhisrv  Grüner  VeCtnar  2006  ■ somit  laut  FalsCatt  Lfiter  den  1 9 besten 
VeHünern  des  Landes  Mtgiedschallen:  Wenlarum  Ösllches  Weinvienel 
(Obmann  1992  bs  2007),  seit  2009  Ulglied  des  Wenkombees  Wannerlel 
und  Enhdckiung  des  Weinvenei  OAC.  Hobbies:  Berul,  Biasmusk 

• Karriere 

Welche  waren  d«  wesentuchsien  Salionen  Ihrer  Karriere?  der 
Uneersiuie  am  Gymnasium  Gänsemdort  wechselie  Ich  198t  ande  Höhere 
Bundedehiarelat  Welrv  und  Ctsla'toj  in  Ktslameubuigi  wo  Ich  1986  mc 
gutem  Eifcig  mabiiiede.  AnschleOend  übernahm  ich  den  etedichen  Betiieb  mh 
einer  Woinbaunoche  ««n  damals  3,5  Heldat  Ursprünglich  war  der  Beirieb  in 
Wetibau  'Faß-  undTfaubeirvermartturtti  Adwbau  und  VWtBllung  untede«, 
doch  ab  dem  Zedpunkt  meiner  Betriebsubemehme  spezraisienen  wr  uns  aui 
Weinbau  und  bauten  de  PicdMIon  von  Rascheraeinen  aus  Der  Ackerbau 
wurde  erlensven,  d»  Viehhatung  komolelt  aidgegebetv  Anlangs  vetiiaAsn 
wir  unsere  Produkte  ausschi>eBiich  an  den  Grc6handei  und  die 
Wlnzergerossenschail  doch  die  Zusaimenatbert  mit  anderen  Winzern  m 
Heixigenschank  im  Ujseumedcrf  Niedersulz  ab  dem  Jahre  1989  brachte  uns 
auch  de  ersten  KontakM  zu  PihalkinSan  . Unsere  SetstvemraiklrgerrhMCkelte 
eine  Eigendynamih,  dia  sicn  in  bedeutenden  Umsaizzuwichsen  im 
FtascharMerrverhaulniedetsdilug  kll  mehreren  engagnnenVMnzemgnindeae 
Ich  1992  das  WeinlanimOslichesWanvienaltrZsteTsdotf.Lnd  wir  kraenen 
(fckMw  JludollvonHabSbug'.einrBgonelergrüierVeHrier  derOstenwhwei; 
zum  Aushdtrgeschid  für  hohe  CkW  MC  wurde  ihdzurgeslsigirienVermaittlihg 
unserer  regonal  hpscnen  Wene  fühlte  1 994  habe  sich  unser  Kunderstamm  so 
sehr  vergrddait  daB  wir  den  gasbonomischen  Bereich  vedieOen.  um  de 
petsörlihe  Bebeuurg  urreerer  Kunden  vnitaihin  zu  em-cgfchen.  Semlnate  über 
PnxUrlion  iTrauberwerartwIurg'i  anddF«thochschile  Geisenheim  gaben 
mir  1999  den  Impuls  zum  Umbau  unseres  Vleinkellets.  Im  Jahre  2001  war  der 
Umbau  abgeschlassen . 200203  schtedich  auch  der  Neubau  der  Koststube. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeulet  lür  9e  persönlich  Erfolg?  Wenn  meine  Produkte  merien 
KundenundihisebslFr«udebereilen.l>nichzuftiaden  Diese Zutredenhei«! 
mem  Ertalg.  Sehen  Sie  sich  als  erfotgrach?  Unsere  KLndenkariei  ist  nunmehr 
auf  nsgesannl  2.SQ0  Kunden  1 1 .700  Slarrrnkunden)  arigewadiseri.  wovcn  etwa 
50  Plcaenl  PtrialkuTdari  in  inJ  um  kVen  sowie  50  Ptozert  Gashonomekutiden 
im  Tiroler  Raum  snd.  Lkrsere  V/eilnumche  isl  aul  1 25  Hektar  angestiegen,  ide 
RascnenwemprodMon  von  Nid  aut  70000  Lter  pro  Jahr  (KPrazemWal^uem. 
45  Pipzent  Rotwehi.  Miene  isese  Zahlen  beweisen  meinen  Eifdg.  doch  kh 
sehe  mich  nichi  am  Ende  der  EdolgsstraBe  angeCangL  da  kh  noch  vele  Ideen 
lür  die  Zukunft  habe  V/as  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg? 
Gtundegendslnddss  imeresse  an  jenen  Dngen,  mtdenen  man  schbescholigt. 
und  die  Beraocnatl.  seinen  BIck  über  den  e^nen  Beheb  Nnaus  aJ  de 
Entwiddjngen  der  Branche  uid  kl  der  weh  zu  nbtien  Wdserthh  Kr  den  gtoBen 
Erlog  der  lAflie  Aiddl  von  Habstug’ waren  der  persiriche  Kontakl  zur  Fände 
Habsburg  VMebegegnen  Se  Herausforderungen  des  benyichen  ADiags? 
Ml  oetseben  Autmerksamkeri  ind  Lebe,  ml  deren  meinet  althgrichen  Arbeit 
begegne  Wem  de  Umstände  ane  schnelle  Entschedung  verlangen . treffe  Ich 
ideserasch  BeiwichbgenQngannghmaichmrgemZeLWdcheefroblem 
scheel  Ihnen  in  brer  Branche  alsungeiOst?Oamande  mesle  Ze<  seines 
Lebens  Kirden  Bemeb  autwendel.  tkeet  zuweng  Zet  Kr  das  PmaPeben.  ln  der 
Landwrtschst  muß  men  in  der  Lage  seh.  sich  lexbei  an  de  Lirisiända 
arzupassen  da  vieks  Faktoren  nicht  kantierbar  snd  An  dese  Tatsache  muB 
man  Sich  erst  gewöhnen  ich  persönlich  gemeBe  de  tägiche  Amet.  ind  mr 
würde  etwas  lehlen,  wenn  nkhis  zu  tun  w3re.  We  werden  Sie  von  tirem 
Umlald  gesehen?  Afe  iebenswaner  Mersdu  der  güten  Weinproduseil  ihMche 
Rolle  spielen  die  Utarbater  bei  Ihrem  Erlotg'’  Mene  Mcarbeiler  spielen 
ekle  bedeuiende  Rote,  da  sie  mch  persöHch  sehr  ärmsten  und  lüterstülzen 
Seil  dem  bemebkhen  W«hstum  beschstige  «h  jede  Saison  dieseben 
MHaibeder.  welche  dert  Ablajl  und  de  Organisalion  des  Belhebes  InzwiBchen 
kennen.  Zu  Begir  mü3te  kh  jedes  .blT  neue  Mtabeiter  Kr  ehe  Sasen  artemen 
und  war  dann  erst  reehl  den  ganzen  Tag  anwesend.  Jeut  wei8  ich,  de  Arbeil  im 
Weingalen  wird  eiedgt,  und  kh  kam  mich  «/  den  Werkeier,  de  Vetkosung 
und  0»  Vermarktung  konzenliieren.  Wem  kh  einmal  eine  habe  Stunde  Zeit 
habe,  latra  ich  dennochgem  mt  dem  Trektor  hrtaLS  und  LTtaslIze  men  Team. 
Nach  wdehen  Kriiehon  wählen  SieMiiarbodee  sus’  Ich  lege  großen  Weit 
aU  ekle  sebstindige  Aitteeswese,  auch  muB  ich  mch  tiundertiiozenig  aul 
mene  Mcarbeiler  verlassen  können.  Wdiche  sind  die  Stärken  bras 
UhnemEhmene'’ Der  persOrSene  Bezug  zum  Kunden.  WrbegleilEn  den  Kunden 
von  Anfang  an  peisönich  und  legen  groBen  Wert  aul  den  Geschmack,  die 
Wünsche  ind  die  Zubiedenheil  unserer  Kunden.  Wir  sWten  ösleneichwell 
persönkn  zu  und  beten  ui^eren  Kunden  welers  prwale  Veianslallungen  ki 
unserer  Kcststibeml  kiinarschen  und  muskaischen  GanuBsen.  VAevatiallen 
Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber’  ich  habe  dn  gutes  Vemäbrs  zu 
meinen  Kolegcn  kl  der  Branche,  wr  lauschen  unser  Fachwüsen  aus  und 
reduzieren  gemansam  unsere  Kceten  durch  fAaschnangemenschalten.  Wr 
atoeeen  gemeinsam  lür  das  Image  des  öszeneictiactien  Wekies.  und  unter 
Freunden  NR  man  sch  auch  am  Markt  weiter  ManmußEkhdaiCberimkaren 
sen,  daß  db  Kunden  heutzutage ihieti  Wen  von  mdreen  Wekigjtem  besehen 
We  vereinbaren  Se  Beruf  und  Pnvalleben?  bi  Moment  richtet  sich  die 
prfiste  Pbnurg  neOi  den  betneblihen  Bedürfrassen  aber  ch  irds  Imnier  etwas 
Zol  zwischendurch  Kr  mein  Piwalleben  Weviel  Zeit  verwenden  Selürbre 
Fortbildung?  Wenn  es  das  Gesthäß  erlaubl,  nehme  ich  iNr  seht  «el  Zel  lür 
Fachvorlräge.  Fachzeeschnlten  und  den  Auslausch  mit  Kodegen.  well 
WeCetbadui^  runeerarBiaxhewesetTlich  ist.  um  mnderrasarier  EntweUung 
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Sclirinzu  haften.  (Melctien  Raa  mächlen  Sie  an  die  nächste  Generation 
waitergeben'’  Mil  den  Dingen,  die  man  von  Herzen  macht  wird  man 
srlolgreKhWetcheZet«  haben  Sie  sich  gesteckt?  Ich  mMile  Beni  und 
Pnvatetien  besser  unter  einen  Hjt  bekommen.  Berultche  Ziele  sind,  unseren 
Oualtatsaemseklcr  auszubauen  urd  den  Ertolg  des  Bemebes  im  Sptzenleld 
der  Wenszene  zu  «erankem. 


♦ Ender  Albert 


• Zur  Person 
Funktion:  Süigermelstei.  Tähg  be<: 
Gemende  Brandenberg.  Beziik  Kulstem.. 
6234  Brandenberg.  Dorf  8b  Geboren  ■ 
Dabm.  Ol:  7 Jui  19S3.  Brandenberg 
Famllenstand:  Verheratet  iM  SIgnd 
Knder:  Markus  1 1 9771 . Andreas  I !980i  und 
DcmirdillSet^  BIsm:  Georg  unddosela 
Ehrungen:  Diverse  Ehrungen  der 
Sdicenglde.  Ehrenkranz  der  Schiitzen- 
koTipanleEhrenrTilgiteddirMuekkapele 
Brandenberg.  MtgtedechaHen:  Schützen- 
verein  (Ehreiunitglredy,  Freiwillige 
Feuenmih«,  Spcrtuerem.  KitnxnbarMeren,  Theaterveren.  KameradstfimsiiereBi 
Hobbes-  Jaga  Cnorsngen.  Sonsige  geschMiche  T dhgket  Lehrer  an  der 
BenZsschiie  h>  Mecalliachrik  h Innsbrudu 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenilir^sien  Stationen  tiier  Karriere?  Nach 
AbscMüS  der  Ricntschule  abscNrene  Ich  ene  Lehre  bei  der  Finna  Msder. 
besuchte  n weterer  Folge  de  entsprechenden  MaslerpiCbnpski/se  am  WIFI 
und  legte  schl«8kch  de  MeisterprOUng  ab  Danach  übernahm  ich  de  Fiima 
meines  Wiers  und  beMibmchbeenLandTets  ab  leiver  Kurze  ZetapMereinidi 
dl  das  Angebot  ab  Lata  in  der  Benisadnfe  Ijr  Maaltethrk  n Innsbruck  talg  zu 
seiden.  wciauhrlchrnenenBenebetri0deerrnmerelihnäigtetai/nahni  dl 
besuw»  de  Pädagogbd«  Akadenke . legte  de  Lehrarntsptükng  db  und  bin  teil 
milerweie2i  Jahren  LehwanctoBerubschiAsKfktettllKhrii  nknsbndchbdi 
mgBfHeeadernedtolggdBnFanieiigindngLnldeniBaiiiBemsBgBchies 
übemanmbh  1966  «nAtervon  33  Jahren  desAtnldesBürgemiaslBrecletGeiTBidB 
Brandenberg  mBezikKilblenimTicisrLMonandgslegan 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Siepersörbch  &folg?  Sehr  wichbg  ftjr  meinen  Erfolg  sind 
meine  inneie  Zi/nederheh  und  d«  ZtAiederhieil  mener  Famle,  Ebenso  erachte 
Ich  soziales  Engagement  ab  EchpAtiiir  rnemer  TJtgket ' und  damt  verbunden 
auch  menes  Ertolges.  Ich  tungierte  bespiebwase  jahrelang  ab  Henuerter  n 
einem  Alenneim  und  als  Mtglied  des  Konvlees  .Tirol  für  Albanien'.  Kelches 
sieh  dei  Belreujig  *w  Kindergäilen  und  Kiarkediäusem  n Abarken  widrnele 
Sehen  S«  sich  als  edoigreich?  tu  Srne  meiner  Deiinbon  erachte  ich  mich 
ab  ertolgrech.  Ich  habe  jene  Ziele,  de  mr  im  Leben  Mchog  snd.  auch  eneuhl 
We  begegnen  Se  Herausforderungen  des  beruf  liehen  Alltags?  Ich  bin 
saht  zdslrebig  und  ausdauernd,  was  rtir  sehr  dabei  NHt.  an  die  täglichen 
Hsrausfotdwungen  hsranzugehen  Qbl  es jemarden.  der  Ihren  beruHichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  Mein  Lehnmasier  und  mene  Famhe. 
von  der  ich  sues  de  noMendige  UrsersaüQung  ertuet  prägten  mdi  sicherieh 


sehr.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Den  Rückhalt  der 
Beibbanngneinwllia  rnich  krbschen  Stualionartahien  zu  haben  mr  für  mich 
sehr  wichtig.  Weich«  sind  hte  Stärken?  ich  vsrlDge  wohl  über  de  Gabe.  IGr 
Menschen  zugänglich  zu  sen  Olferhet  ind  Kontaklkeude  sind  KKhtge 
Eigenschafgen.  die  ch  man  agen  nenne.  Wie  vereinbaren  Se  Baut  und 
Pnval  leben?  Ich  achte  dara/.  jedsrzsk  lür  meine  Famie  da  zu  seni.  Wenn  i(h 
privat  intenngsbr.  ist  es  rTwweht^  auch  wiitdchaullaiDiersI  zu  sein  Diese 
Trennung  zwschen  Benit  und  Pnvalieben  muBle  ich  jedoen  auch  erst  lernen 
Welchen  Rat  möchten  Sean  de  nächste Gaerabon  walageben?  Abohol 
löst  keine  Probierie  Gne  sinnvole  Beschäfbgung  mit  seinem  Leben  und  de 
Kommunikalkin  mt  senen  Milmenschen  sind  weitas  unabdingbar,  um 
Zutnedenheh  zu  erlangen.  Es  bt  mir  wthllg.  de  JugavJ  Bul  de  Gefahren  des 
Akihob  aufmerksam  zu  mathen  Ihr  Lebenstnotto?  Sa  spatsam  ihd  ehiich. 

* Ennenge)  Stefan  Dipl.-Ing.  (FH) 

• Zur  Person 

Bank-  Uftfahrzeugmechanka  Funkfon:  Geschäftstüfrar  Täligber  Demoitl 
MemenmoeGinbK.  2700 WAena  Neustadt  Ferdnand  Grat  «cnZappetn-SiiaBe 
& Geboren  - Dalum.  Ort:  27.  Februar  1968.  RebstenSclr*eiz.  Familenstand: 
Veihatralel  mit  Irene.  Ettern:  Ingiid  uiid  Johann.  Hobbes:  Schriahrert  Segeln. 
Tauchen.  ScnsligBgeschBfWcheTäti^tBtenrFjklonär  der  Wisrhallskaininar. 
Mechaoonk  Berubgiuppe  Luntarmedinker. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Hauptschule  und  einem  Jahr  HTL  <1 
Möding  abeoivierte  ch  am  Flughafen 
Wien  Schwechal  die  Lehre  zum 
Lultlahizeugmerhartkei.  hdcsameerul 
aibeilele  ich  dann  I4  Jbhre  am  FUghaWi 
Wien,  ehe  ich  1997  zu  Damond  ArcrafI 
wechsateWitwarendamabenSechs- 
Mam  ieam  in  dar  Abwiung  und  bauten 
In  Wiener  Neusiadi  einen  Wertibetneb 
BUl.  wobei  ich  zu  Beginn  hauplsächllch 
für  de  InstandtaNung  der  Fremdflugzeuge  zuständig  war.  Neben  der  Aibee 
äbsofyiene  ich  beru^begleilerrd  an  der  FachhochsclxAa  Wiener  Neustadl 
das  Studium  zum  Wirischalisinganieur.  Ein  JaN  nach  arldgiecham 
Studienabschluß  übernahm  ch  2003  de  Geschältstührung  der  Diamond 
Msinlenanoe  GmbH,  eine  1 0O-prozerOgeToefteriirma  der  Damond  Aircraft 
Indusirws.  Diamond  Aiarcrah  kidustrias  «t  ein  inla>natianal«T.  welInwA 
operierender  Harsteder  von  GlaS'  und  KoNifaser  CompoPteFkigzeugan. 
mit  Vertretungen  In  Europa.  Nordamertia.  Asien  und  Australen.  An  drei 
Produktionssläben.  ane  davon  in  Wiener  Neustadt,  wo  die  Zentrale  und  de 
Entwicklungsableilung  beheimatet  siiK),  werden  introvaltve 
FiugzeugWsungen  aU  höchstem  Nvaau  lür  Flugschulan  und  Privalkundsn 
produzert.  Die  zum  Konzern  gehörende  Tochtergesellschaft  Damond 
Mantenance  sl  der  Luftlahizeuginslandhabungsbelreb  des  Konzerns, 
zuständig  für  de  Instandhaltung  der  Damcnd  Lutllahrzeuge.  das  Techniker- 
Training  der  Servicepanner  weltneil.  Lultlahrzeughändler  tür  Östeneich  utd 
auch  zuständig  tür  die  ErsatzKfversorgung  der  Flugzeuge,  weiche  durch 
unsere  Servioepanner  wWlwec  betreu  werden. 


„Ich  sehe  meinen 
Beruf  nicht  als  Ar- 
beit die  ich  ma- 
chen muß,  son- 
dern als  Hobby.“ 
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• Zum  Erfolg 

Was  bfideulel  für  Si«  p0'Sänl«)i  Erlofgf  Ich  sehe  meinen  Beiul  nichl  als 
Aitwt  deitftmachennuB,  sandcm  als  Hohliy.  dem  Ich  de  garue  Woche 
nachgehen  darf.  Meine  TäDgfcei!  macft  mir  resqen  Spaß  ■ und  das  ist  men 
peisorikherErlc^  Weimicn  sehe,  wie  VorhatenumgeaecaviierdeiiLndgelingea 
ailüR  das  n^  Zuliiedertieit.  ädiveenn  man  rnanitrnal  gedutdg  sein  11x4 

Sehen  S«  sich  als  erfolgreich?  Ich  persdriich  sehe  mich  als  edofgrekh 
Mene  behengen  Ziele  habe  ch  zum  Qmßteil  erreicht,  ixid  de  vor  mr  legenden 
nechscen  2ele  snd  durchaus  gralbar.  Wae  war  ausschlaggebend  tCir  Ihren 
Erfolg?kh  setze  mir  Ziels,  die  zwar  eneHerausloidsnng,  aber  axheirwhbar 
seh  nässen.  Dam  adrehe  ich  honsequerl  Schrill  lür  SchnltundnilF'eudear 
der  Umseczurg  In  welcher  Sduailon  naben  &e  erfolgrach  entschieden'’ 
AbichbeiCXamondtegann.  meldeieichmchliirden  Uasieiu.nan.daaher 
airlTund  rnangelnda  Terhehrner  rncht  zustande  kam  Dann  erfuhr  Ich,  daß  es  eh 
FHS)ud(jmzumWrtscrellsingerieijr^iiridda9sneBe«eduignxhnäg^ 
ist  Irr  dteser  Silualcn  entschied  ich  mich  kuizlrissg,  es  mt  desem  Sudum  zu 
veisuhai  -und  heule  bnch  darüber  sehrlroh.  Ich  mdchie  keinen  Tag  desa  tunt 
Jahre  Studiin  missen  Qbt  es  jemarden.  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besondas  geprägt  haf’  Chnslian  Driss,  hhaher  ard  GeschäHsführer  «cn 
OlarfthdAiaanwiasichaeirreiaflgendePersOrilidMautmenemBerulsaeg 
Von  ihm  lemle  ch.  wie  mer  sich  herausicirdemde  Ziele  sietzt.  und  we  mar  es 
arpadian  muß.  um  se  auch  zu  enachen.  Aber  auch  sonst  gab esimmawedei 
Menschen,  sei  es  bei  meharihJietenArbetlgeberoda  an  der  FacHtxhsthuls. 
aber  auch  in  der  Famde  von  denen  Kh  nw  enwas  abschauen  kcmae  Nach 
welchen  Kntahen  wählen  SieMlarbaiaaus?  hnlechnlschen  Beroch  Mden 
wv auch  Lehrlinge aiE.  und  Ich  war  maBgebäch  daran  betaägl,daBder  Lehrbenit 
ziri  Lüt^rtechnher  an  de  neue  EU-Veronhung  angepaßl  werde  urdwr  darb 
InÖsietTacheetppaMlfChrendsindndaLehifngsausbMung  DieZeugnSse 
sow«  der  scnrMcheAiinehmeiesl  der  lungen  Bewerber  snd  zwar  KrleiUn  sie 
sndaberrrdräleineBUSEihla^abend&deAi/rehme.VieiwicMigerandilie 
SdTspper  und  Probet^,  bei  denen  wir  sehen,  we  sich  ein  Bewerber  arstelt 
und  Chans  Tearn  paßt  Ciarmnerimeiiwr  auch  Ckiaeinsteiga  auf,  bostadswese 
ausgebtdere  Mt  oda  Lanomaschnenmechanlia  sowie  AbsbfierJen  da  HTL 
Oda  Fachschule.  Auch  her  zahlen  mehr  da  persbniene  Eindmck  und  die 
liVegrallan  Ins  Team  als  vorgelegte  Zeugnisse  als  Auswahlirllenum.  Vie 
mobvtaron  So  ihroMiiabafa?  Meina  Uorug  nach  ist  es  sehr  sefnnerfg, 
MtabehavonauSenzumoihieron'SesoliendjrchdeFreuKamBauisebS! 
mobverf  sein.  Daher  achle  Ich  In  eislet  Line  darauf,  dafl  de  Mltaibeda  nichc 
demotvien  werden,  was  heäiemgmßenKonzanndtlmmaleich  fall  VIMche 
Sind  d«  Slärkai  Ihres  Unlanehmans?  Wr  sind  ah  junges,  dynamisches 
Uheemehman  und  scheuen  vor  neuer  Haausiordarurgai  nchi  zurijcfi,  Wt 
versucnen  uns  den  sländgen  Meuentwidiljrgen  aiztpasser  und  lexbai  zu 
blebm  Da  Koraem  Diarncrb  Aicraft  hal  movaria  Flugzeuge  wie  zum  Beispei 
das  DA42  Twin  Star,  zuhünfigdie  DASOunddai  DJEThi  Ptogiamm  urdistari 
Weilmaifii  bereils  dh  Nummer  (hei  Diamond  ist  ah  stark  expandorandes 
Untemehmenals  Ich  199' her  begann,  waren  WT  70  Mtarbe^  am  Ständen  kVr. 
Neustaol.  heue  snd  es  Oeiees  iba  BOO;  in  der  LuftlahtzeuguistanitialiLrg  warai 
wir  zu  merwBegmsochsLeulB.inzwischenpndwv  knapp«)  Wevahallen 
Sie  sich  da  Konhunaugeganuba?  bn  Baech  Setvict  und  Inslarrflialling 
von  Kleinttgzeugen  isicie  Kcrluiiraiz  im  Vergleich  zu  Kfz  Wedunäoer  ß sehr 
überachauOa.lMrkennenuns  und  kommen  egentichrechl  gm  nuenender  aus. 
Vfii  vaihalen  uns  als  so  weil  wie  fair  und  olfsn.  We  vasinbasn  Sie 

Baut  und  Rnvatfeben?  Meine  F«au  « sdbstärdg  und  arbebet  ebenfalls  sehr 
weL  Dana  gbi  es  immer  vwder  Zeter,  ndenan  das  Pnvateban  zu  kurz  kommt 
Sobald  wv  gtauber.  enen  SCieislied  am  Honzom  zu  eherren.  torirt  ene  neue 


Haausfordeiung  dazwischen  ■ sei  es  das  Abendstudium  oder  die  Au^aae.  die 
damals  neu  gegründete  Diamond  Mahlonance  als  Geschäfisführet  zu 
übemohrnen  In  menem  Job  SI  an  ero  40-Stunden  Woche  nicht  zu  denken,  und 
mianchmal  ment  mene  Frau,  ch  müsse  letzt  etwas  zirlicksledier\  Dashsbe 
kh  aiKh  va.  weiß  aber  gtekhzeitg.  daß  es  achmieng  ard.  VIAevia  Zeit 
verwenden  Sie lOrflireFdrfbildungVOieLUItahtl ist ene extrem  d/namc(he 
Branche  d«  sich  permanent  walerentwckell  Wem  ich  zurOckdenke.  länmt 
ken  Tag  en,  an  dem  ich  nichl  etwas  Neues  iemen  konnte.  Das  macht  diesen 
Berul  auch  so  interessant,  und  siardge  iVecerbiklng.  sei  es  als  Beslandeil 
der  Aibeil  oder  sJ  externen  Lehigängen,  ist  eh  ständige'  Tel  dawxi  Welche 
Ziele  heben  Sie  sich  gesteckt?  Unser  Aufgabengebei  ist  die  Instandhabing 
und  Wallung  von  Luttlahizeugen  sowe  den  Autbau  und  Ausbioung  von 
Technikern  tilr  das  weltweite  Servicenelz  der  Diamond  Aiicraft  als 
expartderendes  Unlemehmen.  Das  nächste  gioBe  geadxättfche  Ziel  ist  der 
AiAau  von  Serviceaußenslenen.  auch  suropaweiL  um  unser  Senicenetz 
weeer  zu  veigrOBern  Wir  invesiieien  dafür  sehr  vief  m de  Ausbldung  von 
Miaibatem.  um  dieso  dam  auch  vor  Ot  als  Tethnker  uat  Traner  emsetzen 
zu  körnen.  Pnval  verfolge  ich  nun  schon  länger  das  Ziel,  mehr  Zeit  für  mehe 
Frau  und  die  Famiie  zu  haben 


• Erlmoser  Karin  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Beni  LaidschatsaKhileiitn  IHrMan  Wtabeih  TätgteiBifotiLaYtschalisplaiiung 
-Freiaufn-.SpieFLfidSprmälEiplaruig.SßZSPIainldd  Sanrermegßt  Geboren 
■DaSanOtlQ  f*vBrter1973.Kucrt  FariäeretdTd  VerheiaBrtkCk  ftetSdiebF 
Eitnosei  Kinder  Severin  |l999fi  EtemiAiro  MaraundJoham  WgMschtAgn: 
FadveibardWTechrische  ingervewbuw  der  yrifsdaifckarivTiet  Hotöes  Lesen, 
f^len.GolsaS(hfahiariNalirundGeahidil0. 

• Karriere 

iNeiche  waren  die  wesentlichsten 
Sletionen  tirer  Kamere?  Ich  oesudoe 
von  1964  bs  1992  das  Gymnasun  h 
Haliein  imd  übersiedeffe  nach  meiner 
MaiianachWfanumariOerLIfvversiaiBr 
BoderkulurdasSutumderLanSchalts- 
planung  zu  absolvieren.  Nach  der 
M rdeststuciendauer  von  zehn  Semestern 
schloß  <ch  mein  Studihi  als  Dpflom- 
ngenleunn  ab.  In  den  letzten  zwei  Jahren 
menesStudums.  von  1995  bis  1997.«« 
ich  bereils  am  Amt  der  Salzburger 
LuixV.rvujo'irrj  -.it  Wi.i''wrr.;>jüjz;sag  Dort  Icirte  th  meinen  Mam  kennen. 
derlrdieTalgketderLandschal)spfan«aiigeschlC8senw«.SeriTp««.eri 
Technsches  Büro  anzuireidea  woraulhh  ich  mich  In  desem  Bereich  schlau 
meehte  1999wgiijBmrdtaGrCrT)urigniew'esT«hntschenBüroszuoiiianrtl, 
und  Ch  erhell  ebenso  ein  Ehstregsproiekl.  Eh  prägendes  Ereignis  nri  prtvaien 
BerechiMrlLf  tnch  de  Gebut  meines  Sohnes  rn  Jahre  1999.  Troe  anlärgkher 
Bedenken  teßen  ach  Beni  und  Privadeben  sehr  gut  vamirt^ren. 

• Zum  Erfolg 

Was  bodoulof  für  Scpwsönllch  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  für  mich,  gesund 
zu  sein  und  mt  meneh  Laslungen  - somdV  in  beruAxher  als  auch  h privat« 
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hlnstclv  - zulneden  zu  sein.  Sehen  Sie  sich  als  erlolgreich?  Ja.  gemaS 
meiner  Del'inition  liaarn  Ich  mich  als  erldgreich  bezeichnen  Was  war 
auischiaogebend  i&r  Ihren  Erfolg’?  Ein  wesenilchet  Fahler  mwnes 
Erfolges  war.  meme  Vorhaben  kansecfuen;  nach  meinen  Vorsteliaigen 
umzuseizen.  IMe  begegnen  Se  Herausforderungen  des  beruflichen 
Alltags?  Zuerst  mache  ich  mir  schrliiehe  Notizen,  was  zu  tun  ist  Ebenso 
führe  ch  ein  ProjeMhandbuch.  ln  weichem  Ich  noMie.  miche  Probleme 
ertanangsgerrraB  ajtiauchen.  und  «re  dese  gdOsl  wurden  Problemen  oder 
Bescfimerden  me  kh  ohensv  entgegen,  das  neiBl.  Ich  freie  an  die  Menschen 
heran  und  versuche  etwaige  SchwierigAeilen  zu  Maren.  Ist  es  für  Sie  als 
Frau  In  der  Wirlschafl  schwieriger,  erfolgreich  zu  sein?  Nein,  ich 
habe  daduch  henerfei  Nachtede  Wenn  man  kompetent  ist  und  Erfahrung 
vorzuwetsen  nat.  geht  man  sozusagen  jgeschlechcsias'  in  VerhandMiigen 
Ab  wann  empfanden  Se  sich  als  erfolgreich?  Im  Grunde  fühlte  Ich 
mich  von  Anfang  an  eifotgrskh.  Qbt  es  jemanden . der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Bn  Vorbild  war  man  Vater,  da 
mtch  mit  saner  Ruhe,  sanem  Huma,  seina  VertBBtlchliat  und  sener 
Nachderklichlieil  beendruohle  Ebenso  prägte  mch  mein  Mam  rrrt  salner 
öfteren,  drehten  und  ehitichen  Art.  an  Drigs  heranzugahen  bzw.  dese 
anzusprechen,  weiche  Anerkennung  haben  S«  ertahren'?  Ich  wvxde 
nach  dem  ertclgreichen  Abschluß  von  Projehlen  mit  da  Umsetzung  weeera 
Projekte  betraut  Auch  de  Tatsache.  daB  mein  Umleid  mene  Aibet  schätzt, 
werte  ich  als  Anerkennung.  We  werden  Sie  von  Ihrem  Uiiildd  gesehen'? 
Seitens  manes  baulichen  Umietde«  wf  rd  nr  Ftespeki  enigegengabrach* 
Wenn  ch  Feedback  erhalte,  werden  stets  meine  Kompetenz  und 
Freundichkeit  betont  Welche  Rolle  spielen  die  Mitabeita  bei  Ihrem 
Er1olg?Sesndanmeinem  Erloig  maBgebfich  bateigt  da  sie  unla  anderem 
meme  Priseniaiionsunteriagen  bearbetan  Nach  weichen  Krliaien 
wählen  Sie  Mitarbeiia  aus’?  Bei  mt  geben  pasdnache  Kriiaien  den 
Ausschlag  Wie  motlvlaen  Se  Ihre  Milaroeila?  Indem  ich  sie  ln  mane 
Protek»  mieinbeziBhe  ind  hren  auch  Projekte  überschreioe.  V/eiiers  hömen 
meine  Mllvbeha  ihre  Arbellszaten  sebsländig  einialen  • unla  der 
Vaiussetzung  daB  gewisse  Termine  engehahen  waden.  We  waden 
Se  von  Ihren  fAtarbalern  gesehen?  Ich  werde  ats  kollegial  und 
freimdschaftich  gasehen.  wobei  mana  MItabeltei  wssen.  daB  so  ihren 
Part  zu  lasten  habon.  Welche  sind  die  Slärken  Ihres  Untanehmens'? 
Ich  habe  mch  auf  den  Sport slifienbau  speziaisiett  «akige  aba  auch  üba 
breegetächartesWBsenrmeriemMetEr  und  karr  somlreinemgDBenUnileld 
kompelett  lähg  sein.  Wie  verhalten  Sie  ach  da  Konkurrenz  gegenüba’’ 
Wir  haben  an  sehr  gutes  Veihälln«  zuananda . Ich  sehe  meine  Mibewerba 
nicht  als  Konhuirenlen  WevaanbarenSeBaul  und  Privatleben?Oa 
Tremrg  OMser  baden  Bersche  ist  nicK  rnmer  eniach.  da  ich  von  zi/iause 
BUS  arbeite  und  mai>  Mann  In  einem  ähnfehen  Bereicn  tätig  Ist  Somit  wird 
de  Freizeit  auch  hin  und  wleda  von  beruflichen  Themen  dominial 
Anderasehs  ist  des  auch  htlreich.  da  ich  aut  das  Vaständns  und  den  Rat 
meines  Mannes  zählen  kann,  wenn  Im  Berul  Probleme  auttaucherv  VMeviel 
Zeit  verwenden  Se  tür  Ihre  Fortbildung?  Ich  bilde  mich  mma  wieder 
fort,  sa  es  dveh  Fachlllaahp  oder  durch  de  Beschäftigung  iht  andaan 
Projakfan  Wefchen  Rai  müchian  Se  an  die  nächste  Generation 
walagecen?  klan  solte  sch  ncht  irnerknegen  imd  nchl  dmrTeoen  lassen, 
sondern  senen  Weg  sebslbewuBl  und  konsequent  gehea  Wern  man  von 
salna  Sache  übazeugl  ist.  darm  macht  man  sie  auch  gut  Welche  Zide 
haben  Se  sich  gesteckt  ? Ich  möchte  de  beste  Landschaltsarchllektn 
des  Landes  Salzburg  werden.  Ebenes  luesmemZIel.lmma  etwas  Neues 
dazuzulemen  Ihr  Lebensmotto?  JZufrieden  sangit.* 


♦ Ernhard  Walter 


• Zur  Person 

Beruf:  Betrebselektnker.  Funktion: 
Burgermeisier.  Tahg  bei:  Stadgemeiide 
Asiaden.  4062  Ansfekten.  Ha4lplaiz41 
Geboren  • Dalum.  Ort:  29.  Apnl  1963 
Fair«lenstand:Verhe<aGel  rot  Ilse.  Krdar: 
Hannas  (198t  l.  Ellan:  Kainama  und 
Johann.  Bnmgerr  M^ed  r 20  Veronen. 
davon  in  tönt  Vorsitzender  tsobbies: 
Tischtennis.  FuSball.  Radfahren. 
Weiness.  Spaztergänga  Muak. 

• Kartiere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  wurde 
bereis  mctSJahrenM|gtedderQeMttadiats)ugerd  war  rnttiBderenObmem. 
adjetets  für  de  Jirga  Genetalon  und  war  Kr  die  Geweikschatstewegjtg  tätig 
Mit  32  Jahren  wurde  kh  1 965  zum  Vtzebüigermestar  der  Stadt  Ansfekten  und 
zehnjahrespäler,  i996.  zum  Biugeimeslerder  Statt  ArsteidengewSht  Oese 
Posoon  nabe  ich  bis  heue  me. 

• Zum  ErfoJg 

VHas  bedeutet  für  Sie  persCnlich  Ertoig?  Mem  Ertoig  spegei  sich  m den 
Gesichlem  der  Menschen  wider,  de  Kh  lägkh  att  der  StraBe  treOe  lAr  wird 
bestähgl  daB  der  Weg.  den  wir  für  de  Stadt  und  hreBewohnereinschkjgen.  dar 
tichhga  ist  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Nach  den  VtaHergaamsssn  zu 
unolen,  ja.  da  kh  bei  der  letzten  Direktwahl  ment  ats  6?  Prozent  der  Semmen 
bekam  Das  zeigt  nvt  das  Venrauen  der  Bevdlieiung  m mich  Was  war 
ausschiaggabend  tür  Ihren  Erfolg?  Ab  BürgemaElar  bin  kh  Vorgesetzter 
vonZSOWabeieruBügamiaslBtfLrt&OOOBrTwchnerirrderienGetnatidaal 
mii37Migledem  ichdenkodaBderBtüekenschiag,  der  mir  zwischen  deten 
dreiBerekhengeiangaiisschttggebendfOtnvrienEtldgwar  Etwähnenmdchle 
dl  auch  mene  bbenslargs  aportlche  Besdiäflqung.  dB  man  von  Spöttern  r 
jeder  Lebetrsl^  grunosälztkhe  Farneß  erwarten  kann.  We  begegnen  Se 
Harausiorderungen  des  berufkehen  Alltags’?  ich  motviwe  mich  bereits 
vor  dem  Aulslehen  iür  den  bevorstehenden  tag,  indem  ch  mch  selbst  posttv 
beedLsse.besimmle  Passagen  dss'bges  in  GeArrkendudiapeleind  somit 
besmöglch  aut  ale  Evantuellälen  vorbereitet  br.  Aus  Niadertagea  da  ebenso 
zum  Leben  gehören  versuchte  ch  inner  zu  lenien  und  Rüdischtsse  zu  ziehen . 
warumessoweil  gekommenwar  LetztendCh  konnte  Ch  so  jeder  Nederiige 
etwas  Postrres  abgewmen  und  daraus  Kr  zukufbge  Entscheidungen  lemert 
Ata  wann  empfanden  Sie  sich  als  erfolgreich?  Als  ich  vor  31  Jahren  ene 
wirterschöneFtauerobemkonme  rntderichbisheutevettKitalalbin  Sokhe 
Nachhati^  adle  auch  in  dar  Potik  öfters  zu  rnden  sein  Gbl  es  jemanden, 
der  liren  berutllchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ene  große 
Persönidikell  war  sicher  Bruno  Kreisky,  der  sch  sehr  für  rie  Bevölkerung 
emsetzte  und  PoUik  zum  Angredan  bekieb.  Es  gab  aber  auch  viele  andere 
Menschen,  denen  ich  Im  Laut«  menes  Lebens  begegnsit  und  d«  rneht  oder 
wengerslarkeEindrückebsmrhinledießen  Wbiche Anerkennung  haben 
Sie  erfanren?  In  maner  Poslion  Et  es  die  gröBle  Anetkemurq.  wem  sich 
jemand  persörfch  bei  mir  bedaiWt  sne  größere  Aneikannjng  kann  man  sdi  ds 
BüigennoislerrChl wünschen  VJalcheRollospölendieMlartteilorbeiHBm 
Ertoig?  Ene  sehrwesenkdie  da  ohne  mornerie  und  gut  aiagebfelee  Mtadieter 
am  GemendebelneO  ncSt  aukacht  erhalten  werden  kam  Wie  mohvieren  Se 
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Ihre  Miarbaler?  Wr  pflegen  eine  sefr  gute  Gespräcnsiuillur.  und  kh  habe 
jede(zeil«ricfler«sOflt  für  de  Anlegen  meherMitaflieiter  Daniberliinaus 
veieuchen  wr  jedem  ointehen  d«  Mflgliclikel:  at  geben  de  «die  Bardbrete 
eenes  Wesens  h sene  Tätgken  enzubnngen,  was  eine  selir  freies  Arteten 
etmflgldil.  VAe  ver einber en  Se  Beruf  und  Prrvalleben?  Es  gbt  für  enen 
Bürgermseter  praAlsch  keh  Prrralleben.  Da  icti  Ober  de  ArrtssUnden  hinaus 
v«rs(hiedreVetarsal)urgenbesuteurdaLldihrneinerFreiteiimmerMedsr 
von  Menschen  angesprochen  werde,  gbl  es  kene  wuMdie  Trennung  mschen 
Beni  und  Prvalteben.  Alerdngs  fiahe  kh  reeischen  rral  meiner  Famle  enen 
Konsens  gefunden,  dr  die  Stuben  für  ale  erlrägich  macht  Welchen  Rat 
mdchten  Sie  an  die  nichste  Generation  weilergeben'’  Es  wire 
wCnschensaerf.  wenn  der  derzeil  vorherrschende  Egoismus  etwas  n den 
MrnergfLTd  reien  Mxden  und  de  f/enschen  sKh  weder  rirehr  auf  Oniixhtiene 
besrnsn  «lünfen  Heute  «I  es  feder  so,  dafl  viele  de  eigene  Hauslüre  als 
Demarkatensirie  sehen  und  nicht  mehr  bered  snd.etnas  Kr  anders  tu  tun  Das 
Hochmasser  in  unaerer  Regen  aeigte  beemdmehend.  wie  sth  dese  ErsleiKng 
andern  kann  imd  wie  natmendg  es  Olt  sl.  hIHe  ansjbeien  oder  setast  ollen  für 
de  Kife  anderer  zu  sein  Ifltalche  Zeiehäien  Sie  sich  gestedd?  Mein  Ziel  et 
es.  auch  noch  de  nkhslen  20  Jahrs  in  desem  Amt  zu  verbringen.  Deses  Ziel 
mdchle  kfi  werlethn  rrvt  aler  Krall  vertoigen. 

♦ Esel  bock  Walter 

• Zur  Person 
Beruf:  Koch  Gastronom.  Funkinn: 
Inhaber  Tätig  bei:  Taubenkobel  VWIter 
Eseibeck.,  7D3I  Schulzen  am  Gebmge 
HauplslraSe  33.  Geboren  • Dalum,  Ort  3 
Juni  1957.  Wien.  Familienstand: 
Verheralet  mit  Eveiine.  Kindsr  Barbara 
ii97B.iiidSlephariie{t9e0tSchSple><sche 
Akie  Kochbuch  letscheini  2005  im 
Egenver^l.  Hobbies.  Gasbonemia 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentiichsien 
StationErtarerKarnere?  1961  ■ mit  24  Jahren -machte  ich  mktimilariem 
Hetfigerbelrieb  in  Rust  am  See  selbsländg  den  ich  zwei  Jahre  lithrle.  klene 
Etem  betrieben  einen  GashanomeberebhStMargarelhen.  die  Esethühle  Da 
rtamas  de  Gashonomie  im  Burgenland  ausschlefTrch  auf  den  Iburismus 
ausgerchtel  war.  errischkiß  kh  mich  damals,  an  Rescajrarit  absats  der 
louristTusregoren  zu  erälihan.  Schon  1978  hatte  ich  an  altes  Bauernhaus  h 
SchAzen  arn  Gebige  eriMXberv  das  ich  nach  ZMt^hhger  Umbauzet  mit  rneher 
Famlie  bewohnte  Aus  lamüären  Gründen  zerschlug  sich  der  ursgiCngjiche 
Plan,  den  eCerichen  Betrieb  zu  übemehmen.  Mn  sehr  ganrgem  finanziellen 
Rückhalt  beute  Kh  nder  Folge zwschen  1961  und  1 964  mein  WOhrhah  in  er 
Restaurant  um  und  venMiküchta  mem  Vahaben  mü  sehr  viel  persörtichem 
Engagemrt  DwgaizeStuaton  «er  darnasgecrägtikxienei  überaus  gioden 
Spersarrtial.  Meine  erste  Küche  habe  kh  mr  aus  gebrauchten  Talen  selbst 
zusammengeslelL  ind  aus  deser  Sruatcr  heraus  enhMckeite  ich  große 
WMenskrafI  und  großen  Ehrgeiz  1 9ß4  eröhnels  ich  schießieh  das  Rsstaurarr. 
.TaubeiWober.  das  skh  miserem  Angebol  an  de  BesOlkeiuigder  UmgeCuig 
ndseie  lndenerstenwerJahiensi8iiakhau3ademnachnichlpersiM<hiida 
Küche.  Die  EntwcHung  zum  SpitzierTestaurani  begann  1 968.  ae  mirvon  Gaut 


Milau  de  erste  Haube  vettehenwudeiduiih  enen  Gast  aus  OeuBdiland  habe 
ich  überhaupt  erst  den  Hnwes  bekommen,  es  mit  Spilzengastronomie  zu 
versuchen.  Ab  desem  ZaipurM  snelle  «h  mich  persdnikh  kl  de  Küche.  Zur 
Iraner  Ausbtdurg  als  Koch  mdchle  ich  ru  kurz  anmerken.  daß  101  led^  ^ 
eiTMdcrige  Kochiiurse  nesudite:  ales  libr^  habe  ich  mr  durch  Sebssuim 
angeagnel  ich  halte  den  Ehigez  der  Beste  zu  werden,  kh  schatte  1995  Cte 
AuszeiOnurgzumJtochdesJahies'  2003«hiehichvonGadlA1lau  vier  Hauben 
Von  Mchetn  Wirde  mer  Restaurant  n>t  zwei  Sternen  bewertet.  Derzel  st  men 
Resta/aitaasamhddistensusgezeiaiieenganzösienerh  Sei  2001  behebe  th 
aixheirte  angeschtesere  GteiSeiei  rrit  der  kh  auch  menen  Tel  dazu  bertiagen 
kam.demGnatßeiSteibenenlgegenzuwvtxn.  UibistoriteiienKundan  Hervor  alem 
boderstSrikgeburgeriUndsOieFehtostpraiUdeeri  und  rnene  Idee  wrdelrider 
ZiMsthenzal  heieits  von  anderen  aulgegnten  und  kopet  Mittefwete  gbl  es  axh 
angesOlosseneZrrrier  Diese  reue  Form  der  Hotelerte  ist  nösteivothdetzieil 
enzgaitg.  Für  de  Zielgrippe.  rdswiarsprechen.schattenwT  ml  der  Veitoxlung 
Resteurart.ZtnrerundOiWlereieinegehabenesEiiebiisgetühl 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  lüi  Sie  persönlich  Erfolg'’  Erktg  bedoulet  für  mkh.  auf  alten 
Ebenen  zuMeden  zu  sein:  wchiig  Ist  mk  also  j^khmißiger  Erlolg  kt  allen 
Berachen.  Was  «rar  ausschlaggebend  für  Ihren  Erlolg?  Ausacniaggebend 
für  meinen  Ertoig  «er  schedkh  n erster  üne  de  harmonsche  Beziehung  mk 
meiner  Frau.  Meine  Zeloiierlienjig  urddas  Glüdt.  Mtarbeiter  zu  habeadie 
genauso  wie  cn  von  menen  Ideen  begeistert  skd  und  wel  zun  Erküg  bedagen 
Ridbtdiend  gesehen  war  auch  der  Slandort  eine  gute  Wahl  Dukh  den  Ausbau 
der  VetkehrsvertHidungen  ietineri  SOndorl  hden  Hahberekh  von  Wen  geiüdd. 
Wichlig  Ist  schlieBich  auch  meine  Eigenschalt,  mich  ausschleßlch  mk 
«Mhtgen  Dingen  zu  beschältigen.  Gibl  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  ich  wurde  ganz  sicher  von  monem 
Vater  geprägt,  vor  aiem  durch  satten  Enlhusiasirus.  Er  brachte  mr  auch  die 
Freude  an  der  Aitiet  Ist  OigmaliHkodte  Imitation  besser,  um  erfolgreich 
zu  swn’’  kh  kam  behaupten,  daß  mch  mane  crigrtellen  Visionan  in  alten 
SfluaidnenmonesBeruisebertezumEiSoiggeiütuThaben  Wiewerden  Se 
von  taier  Urmvelt  gesdien?  Otmctt  kh  mich  dich  menen  Beruf  in  eine  sehr 
crklgreidteRidlrgartMiiethteE.veitarihnemerEBGtteiEtendgketDirchde 
sSixJgoR*enz  kl  den  Moden  glauben  veteMenschcn,daBfch*nabgehot)erter 
TjptkvabeidakhnmefierkargenFieeetdenKoröltmSdoBevMieringletzttem 
pflege,  sehende  Mensdten  ebnn.  daß  ih  an  ganz  nonnaler  Mensch  bn.  Vitelche 
Rolle  spielen  Ihre  Mtarbeiter  bei  Ihrem  Erfolg?  Meine  Mltaiberter  spielen 
ein»  vwsanifthe  Rollt  bei  rnetnem  Eifctg  dann  s«  fungieten  ab  rnan  veflängerior 
Arm  m Becrkb  Noch  weichen  Kriterien  wählen  Sie  Mtarbeiier  aus?  Ich 
slelleam  lebsten  jur^.ertblgsnunTgeMtarbeteran.  amh  «enn  oiatachtOte 
Büdiig  noch  nkhl  vcihanden  Ist.  Wie  werden  Sie  von  taten  Mrtarbaitern 
gesOhen’IAoin  Wunsch  IS!  es  vcnmeitenMlaibeitematesirengurdgerethl 
gesehen  zu  werdon  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privattebon?  Trotz 
meiner  ansbengerden  Tatgked  ohne  t»e  AibeCszeiten  bn  Kh  n der  L^.  Bend 
und  Pnvalteben  zu  trennen.  Obwohl  ich  im  Beat  autcrcaraullrete.  bin  kh  hl 
Privadelien  »kl  ganz  anderer  Mensch  kh  kam  sehr  gut  vom  Berul  abGChahen 
Weviel  Zhl  verwenden  Se  für  Ihre  berufliche  Fortbildung'’  Di«  beruTich» 
Fortbildung  ist  für  nach  ein  Dauerzustand.  Ich  verwende  viel  Zeit  lur 
Restai/Bnlbesucne  Im  Ausland,  wie  Italien  und  Frankreich  uns  fahre  zu  allen 
Ftehmessen  Vtelche  2ele  haben  Se  sich  gesteckt'’  Ais  nächstes  Picjekt 
habe  kh  vor.  kl  Ungarn,  und  zwar  mtten  hi  NeusiedSrsee  «ki  Reslauiark  mk 
Hotel  zu  erCAnen.  um  den  Gästen  h Verbindung  mt  der  Natur  aneegene 
EitetinE«eltzu9(haflien  Dieses Projed holte ichmJahre2IIC6zurealsefea 
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♦ Eysermans  Angelika  Maria 

• Zur  Person 

Benit:  D^om-KtavapdOagogn.  FütMeii:  Fresctialtend  Gedoren  - Deluni.  On: 
S NovemBer  1 966.  Augsdug.  Kinder.  Gebnel  ( 1 996)  und  Chfisaopher  1 1 996) 
Eltern;  Mictiael  und  Monika  Schreyer  Mitgfiedscdallen  Deutscher 
'brirünsllervstband.  landestertiattiSatfBene.V..  L.  Tango  a.V  Hobties  Tangs 
Aigemno.  KiBMerspielen.  Kunst  und  Lieratur.  Sansdgegeechanictie  TddgkalBn: 
Konzerte  h klererem  Ratimen. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  hrer  Karriere'’ Mt  actiUahren 
begann  Ich,  Klavier  zu  spielen,  als 
Sechzehri)9hrige  gab  ich  den  ersten 
Kiav«funeincin  Na<hdemAdiut986ln 
Plorzhelm  siuderte  ich  en  Jahr  an  der 
Universität  Heidelbeig  Musikwissen- 
KhaAen  und  Philosophie  Nach  diesem 
Jahr,  das  Ur  nsch  sehr  interessant  war. 
«echselte  ich  an  die  Musiihochschule 
HeidebergMannheint.  m kh  Musk  mh 
MaLpIfaidi  Klavier  shtderte  Mene  Lehrer 
wMnPrct.  Bernhard  Macrird  Prot.  Rodert  Bent.t9S3$Clto6i(hrneinSlJ*zri 
als  Otpiom-KiaverpSdagogin  abi  und  im  seben  Jahr  noch  vertegte  ich  menen 
Labensiriltelpunkt  nach  Leipzg  ■ eine  Muskstadt.  de  ganz  nach  ntenem 
Geschmack  ist  Her  begam  ich  mH  dem  Aulbau  einer  NavierHasse.  die 
inrnischen  40  Schüler  hai,  Ich  unierriehte  hier  sowohl  Kinder  als  auch 
Eiwnachsene.  das  Ater  mener  Sctiülei  relchl  von  KW  bs  50  Jahren  Ich  kann  gar 
nidt  ale  Wünsche  erfülerx 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  <0r  Sie  per  sOniich  ErtolgT  Erfdg  bedeuet  iCr  mich  m eisiei 
Line  Ausgewogenheil  zwschen  Beruf  Lhd  Pwalleben  aniadt  Freude  an  dem 
zu  haben,  was  ich  lue.  Sehen  Se  sich  ais  erfolgrach'’  Ja.  im  Sme  meiner 
DeSnilicn  bin  ich  erfolgreich,  was  war  ausschlaggebend  lür  itren  Ertoig'’ 
AussdTaggedend  war  das  BewuOlsen.  daß  ich  den  htersdten  etwas  tugeben 
habe.  daSee sich  angeregt lühlen-ndtnixinmuskalisdierHnsKht  sondern 
auch  von  mr  als  Person.  Ab  wann  emptenden  Sie  sich  als  erfolgrach'’ 
Was  nieinan  Berui  als  Klmneiiehmfri  beeilt  so  wer  idt  von  Anlang  an  erfoigmch 
Im  Aler  von  t6Jahren  trat  jemand  rritderBfle.hn  tu  iwemdlsn, an  mph  hwan. 
und  berals  da  merkla  Ich.  daß  mir  de  Uniemchcstahgkat  Hegt.  ti  welcher 
SituEdon  haien  Seerfolgrach  entschieden?  Unmitebar  nachdem  Sludkm 
war  ph  des  ganten  Muskbetrebs  müde  und  unternahm  eben  Auslkig  in  die 
Modadrarxhe.daichmchhiereiadteienwcdio  Es  sielte  echnchi  der  erhaNie 
Erfolg  ein,  doch  voraUem  merkte  idi  rasch,  wie  oderlachichdese  Branche  ist. 
Mr  fehlen  Anrsgung  und  Kdtur.  und  daher  bsf  ich  de  ertugreiche  Entschodung. 
cum  Klawetspiel  zuücktxAehren.  bt  Originaktdl  oder  Imitation  besser,  um 
artolgreich  tu  seirt'’  Aus  mekter  persünichen  Lebenserfahrung  heraus  sage 
Ich.  da6  Onginaltst  wchdger  ist  Es  geit  viele  KlaMieitehrer.  wesnab  ich  mich 
VGndenardnsnLrler5chadenmuB.lngew8serWeises(>etaberauhhitaion 
in  unserem  kteder  eins  Rots , denn  zunächst  lernte  ich  auch  von  ineren  Lehrern, 
an  denen  ich  mch  otienüeife  Gibt  es  jenranden.  der  Ihren  berullichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Diekt  geprägt  hat  mich  egemich 
niemand.  Ich  habe  kern  Vorbild,  das  alle  anderen  überragte.  Welche 


Anerkennung  naben  Sie  erfahren?  Als  KlaiiertEhrem  aber  auch  als  Paristin 
etfahrechlortlaiAerdArisitiernung.MeineSchijlerliebeniirich  Wieverhallen 
Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  h dieser  Hnechl  bin  ich  ollen  ird 
hhlsbereit.  Nicht (eder  Schüler  peßl  zu  jedem  Kaveitenrer.  und  deshalb  habeich 
kein  Problem  damit,  kt  sotchen  Fälen  d«  Konkurrenz  imerh^  des 
Benilsreibardss  zu  entolehlen.  Wevereint»en  Se Beruf  und  l’nvatieben'’ 
DasistrKfilunbedrgteriach  Maine  Krdst  müssen  sehr  sebstdrdgsen,  da 
kh  be  abends  latgbn  De  wengegemersameZet  de  ägichblabl.  verbringen 
wir  um  so  ukensher.  Vor  alem  de  gemeinsamen  FAshlzeten  trCh  und  abends 
Skid  wkhTg  und  unsere  jOasen*  AuSerdem  versuche  ich  mir  an  den 
Wochenenden  und  hden  Ferien  mehr  Zdt  zu  nehmen  Weviel  Zeit  verwenden 
Sie  lür  Ire  Fdnbilchhg?  Ich  übe  laglch  mhdesierB  eine  Stunde,  ver  Konterten 
mehr.  Welchen  FUl  mochten  Sie  an  die  nSchsteGenerabon  wetergeban? 
Ich  rate  den  jungen  Leuten,  das  zu  tun,  wes  hren  Freude  macht  ■ nkhl  nur  zu 
schauen,  welche  BenJbgeAagtsind.soriibmsichdaran  zuorientleien.  welcher 
am  meeten  SpaB  machl.  WacheZele  haben  SlesKh  gesiecM?  Men  Urtemchl 
9dl  »ne  kieine  Oase  sein,  wo  man  Kjtui  und  euch  menschliche  ZcMendung 
argeboien  bekommt.  Vor  allem  de  eiwachserw  Schüler  schätzen  mane 
merschichen  Oualtälen  br  Leberismotio?  Hab  so  viel  Freude  we  mögich 


♦ Faber  Anton  Kanonikus  Mag. 

• Zur  Person 

Beruh:  KadWsTier  Ptanseeborger.  FurMon : 
Demant  inctDonplaner.  Talg  bscDGntpbre 
Sl  Stephan.  tOlO  Wen  SleFhanaplac  3. 
Ckboten  Oakim.O(t:  19  l«iz  1962, Wen 
6km  Franz  und  khataSihdpleiischeNde: 
Dptcmerbe«  und  benete  Semnaiatbeten. 
Artkel  & clas  [tori-Pfantlaa  Vcivrorle  6r 
dwcrseMeden  Ehnngen  MtüSJahrendsr 
jüngete  Ootiikanr  Europas  klicBedechaßen: 
GeneralsekiElärdesDcriethatjngeietanE. 
Raprsertantvon  RatEldanSkrhensdom. 
IMMO  HU6IANA.  Hobbes;  Wendern. 
Paraglehen.  Schlairen  RckemkaMn.  Falschirtmpitngen,  Hubschrsibetlegen. 
Wassettrmspnngen.Scnstgega8chädbieTäbgkeien:Gaene  Kr  Moderne  Kunst 
Schdsaalsarger.PaamaFurd&dTrbelArartwarijngKri&sDDnmarBgemBit 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenilichsten  Stdionen  Ihrer  Karriere’’  Ich  wurde  n 
VTen  geboten,  wd  ich  am  19.  Ma' 1962  m der  Piarrkirme  Rodaun  vom  Eiposlus 
D Peter  Zehrdorier  geiaufiwutde  Nachdem  BesuchderVoltssehi<eflodakn 
besuchte  ich  das  Naiurwissenschafitche  Burdesrealcniimasium  n W«n  12. 
wach  1930  mabnerte.  Das  heigeSakramert  der  Fmrurgemplinglchnder 
Piankrche  Penhloldsdotf  durch  Wehbschcil  Dr.  Katt  lAxier.  Von  l977t>s  1930 
wirkte  ich  als  Pfarrverantworticher  der  MnsTanten  und  Jungschar  in  der  Plane 
Rodaun , und  kn  Febtu»  1 98 1 trat  kh  rach  ektem  Semester  als  Latenthedoge  n 
aas  Wiener  Pnestersemnar  ein.  Von  1962  be  1 563  veibradte  <di  ein  enemes 
StJdenphtin  Uindien  OasThadogesUiiim  beenden  äi  1967.  m Jum  1936 
empling  ich  die  Diakonailsweihe  in  der  Pfarrkirche  Rodaun  durch  den 
Di&tasaraiimristtalcvWehtischcfOOr  HekrUKiälzl  Von19e6bs1968wvkle 
dl  als  Diakon  kl  der  Plane  Am  Scntpiwerk.  und  m Juni  1 968  mrde  Ich  im  Dom 
tu  Sl  Stephan  djich  Erzbechol  Kaidhel  DOr.  Fmnz  KOng  tun  Pnester  geweint 
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Von  1968 tu  1 969  äbsotnaie  dl  dss  KaplansialT  als  OofiMural  hdsf  Propste) 
und  8311011)1310  Wiener  Neustedt  (F3inionlgn:lie  SctimucMiau.  Sl.  Josef.  St 
Itcpdd)  Vcol969t)is1992v»aiich3ts SludionpiaWil dos Efatiaaidldion 
Pnestereemnars  <n  Amt.  Bereits  nach  drei  Monaten  wurde  icti  Im  DezemOet 
1 968  zun  Eiztuschottcnan  Zaremonar  oei  Kardl  net  Dr.  Hars  Hennem  Groer 
smarrUmSeptambertSSewurdeichDematuatamDomzuSI.Stedian  1995 
«Udo  dt  dann  Zeremonar  b»  Erzbischol  Dt  Christoph  Schdttom.  und  1997 
DHiine  dt  (temsdtenderwese  zum  Moderater  der  Qonplane  St.  Sle(*tanhenien 
Im  Otdober  1966  wurde  ch  rech  einer  Piulrig  zun  narrer  befähig!,  und  sei  1 . 
Jäm?  1999  übe  dtdasAirt  des  Oondaitors  der  Dam- urdMettopdianpfano 
St  StaprepausirdbinDerdiartlijrdasSeadldeiiardldeseisten  Wiener  Beziihes 
Weters  tin  dt  Vorstand  des  OxTihapeiJars  dt  leie  und  hocrdnlere  zum  enen 
oe  Seelsorge  im  Vertund  mt  Laieriseelsorgem.  und  zum  anderen  trage  di  die 
isiilscltaftidte  Verantwoiburig  ICr  afe  Agerdeitder  Oonptarre. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erlnig?  Ertolg  ist  vietsdscnig  und  legt  n 
der  Eifülurgal  meiner  Auigatien,  tot  der  Seelsorge  über  sonstige  Planallirrtäten 
bis  hft  zum  Sanimerit  von  liflldn  für  den  Dorn  Oer  Dom  saeH  als  Metad«  tür  die 
Worvuig  Gottes,  und  deseBotscniA  zu  iretmteln  hegt  mr  am  Hetzen  Naauidt 
gU  es  auch  persOitlde  Ertolgserlebnsse  an  Zuge  der  pasioralen  Aulgaben 
wenn  ich  beispelsweGe  einem  Fremd  r sanerlesien  Sluxle  und  sernerFarnie 
derait  beistehen  kann,  das  der  Abeihed  angenommen  wnd.  Geingt  es.  bei 
loilhtchen  ProgeKenZiadrnriutg  zu  ertangeriemptnde  dt  9o9e  Freude  Sehert 
Slesich  als  erloigreich'’  In  Helen  Dingen  bn  dt  erfolgreich  Ich  Obetschrene 
Grenzen,  hdem  dt  den  ßabg  mider  Kunsl.  Pottk  und  Meden  pAega  di  bin 
offen  für  gssetlschaitiche  Themen.  Natürlich  bin  ch  auch  nur  ett  schwacher 
ChrsiudkannndtrrimeiundOberailErfcigttaben  Erfolg  zieht  auch  Immer 
auch  viele  Netder  an.  Wto  war  ausschlaggebend  für  hren  Erfolg?  Ene 
Fbeserdtaxe  gab  mr  Kardnel  Dr.  Gmer.  der  Er  mich  we  ein  Vater  war  Er  hotle 
mich  ab  Zerernonär  zu  sich  Auch  KairfitalDr.SchörbctnsdienkiarTitVenrauen 
undMßnKhbagrciSenAulgabenniiMnlien  DerPosxndKDcmplaireiSiStfüi 
mdtmaOgeschneide'l  MenAiigabenspektumerfünmdiMMhr.daßichnu 
keinen  anderen  Beruf  vorstellen  könnte.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Beshmmi  haben  mich 
Kardnal  Or  Qroer  und  Dr.  SchOnbcm  giprägl  Basoncleis  «artiunden  bin  dt 
weiters  Generalttfcai  Helmul  Schüfet,  der  sich  mmei  sehr  ölten  lür  den 
voiherTschenden  Zeitgeist  ze^  Welche  Rolle  speien  die  Mtarbeiler  bei 
Ihrem  Erfolg'’  Ohne  Prlesler  imd  Laianptaner  könnte  dtttele  Aulgaben  nchl 
veil  wahmehiren  Das  Team  in  dtn  Sakristei  60  Mrdrartenutd  dar  bereits  sei 
47  Jahren  bei  uns  angasiefiie  Kuchenmeisiat,  spielen  eine  mehl  zu 
unterschäezende  Rcrie.  S«  and  eine  KisAquele  tür  mich.  Nach  welchen 
Kriterien  wählen  Sie  Mtarbeiter  aus?  Ene  wetoflene  Zugangswese  zu  den 
Piobieman  der  Menschen  «I  überaus  wchlig  We  molivleren  Se  Ihre 
Mtarbeilor’’  Nemard  sl  unlehtar . Bei  Konflklen  ans  Neid  bedarf  es  meiner 
Imervenhon.  lArt  und  Bekräftgung  brauchen  vor  alem  ehrenamache 
Laienmtarberlar.  Gespracha.  Begegnungen  und  gemersame  Feste  erzeugen 
sin  Zusammergehörigkotsgefühl,  das  sehr  wdtSg  sl.  W>e  vereinbaren  ^ 
Beruf  und  Privatleben?  Ich  schöprie  KraA  ncht  nu  aus  menem  Sauben, 
sondern  aus  zaMredten  Taufen,  Finnrgen  und  senahgen  sakralen  Akiutaien. 
Meine  Pnvalzed  ist  beschrärM.  und  mene  Hetbys  verbinde  ich  manchmal  ml 
gesetbchalKch  releraitisn  Themert.  Wbicheit  Rai  möchten  Sie  an  de  nächste 
Genorabonwenetgobon'’JungeMänooi.dedenRul  verspüren.  Prester  zu 
werden,  brauchen  Mm  desemRjt  zu  tolgetuWVr  es  aber  wagt- versäum  nctiis. 
Im  Qegertal.  er  wid  für  sene  Ertsetedung  rech  beUtm.  Fambenväter.  de 


Mrktich  gute  Väter  und  Ehemänner  aer  wollen,  ertahren  meTr  ErschtärSuingen 
als  eh  Priester  IstderGtaubestaikgenug.eirpfehlekh.dasPitesaerlebenzu 
wählen.  Viele  Aufgaben  einas  Priesters  sind  ähnlich  gelagert  wie 
LTtentehmensche  FurMonen.  fAan  bracht  nelüitcn  Freude  am  f^sbo  ind  vor 
alem  Fiaide  (htaru  den  Menschen  de  Boischat  Genas  zu  üserbnngen  . Vtteche 
Ziele  haben  Ste  sich  gesteckt?  Ich  möchte  eh  noch  besserer  Oomplairer 
wenlen  Vde  Projekte  stehen  an.  neben  dem  Dombau  und  der  Nutzung  von 
Ressourcen  wie  dem  Dachooderausbau  and  moderne  Kunsjpiciekle  ihd 
gesellscnalllcne  Aulgabenslelijngen  relevame  Themen.  Ich  kam  mr  gut 
voisleler.  viele  meiner  Ziele  h den  nächsten  30  Jahren  zu  eewtken 


♦ Fakler  Karl  Mag. 


• Zur  Pefsott 
Ben/  Soziolage  und  Ökonom.  Funkton: 
LandesgeschältsrLhrer.  Tälg  bei:  AMS 
NIederösleneich..  1013  Wien.  Hchen- 
staulengasse  2.  Geboren  - Dalm.On  27 
Jämer  1954  Nemfuichen.  Familensland: 
Veiheuaiel  ml  Suaame.  geb  Popetak 
Schöpferische  Ak’.e:  Berichte  vom 
Arbeilsmaitil.  In:  Geld  und  Leben.  Vertag 
lüi  GeseHschaitskrhk  1990.  Es  müssen 
nere  immer  Betitlense(i,in:Kj'S)wechsel. 
Heft  2<I994.  Sonderzahl  Venag  1984: 
Beitrag  zum  Memorandum  gegen 
AriMsiosigieii.  in:  K«rt|rasie.  Sonderzahl  Vadag;  AibaisvermHung  - Zwang 
Oder  sosaie  Leetung.  n isl  Arbet  sozial?  Albe«  neu  beweilen.  2000  iHg.  Reichl . 
Leenkf.  Die  etpemtemelle  Aibeitsmarvlpollik  • ane  ErblgEsoory  mt  kloial.  h: 
fAit  zum  Träumen.  Egenverlag  der  GPA  2000  (Hg.  Hans  Salmutter); 
Langz«ttaiO»lsl(iii;k«t'nhiede'östwrachin:Mederöslerieicli$ahaigosWMn. 
2003  iHg.  Kranzii  Ehrungen:  (Volles  Verdienstzechen  des  Landes 
NeOeiösteneKh.  Streire  Wappenplakelle  der  Sadt  Krams.  Mngiedschatlen: 
SPO.  Östeirachischef  Segef/eiband.  östeiraictiiBctier  Hochseejachlnkb. 
YachtckjbAusiiia  hmms:  Segeln.  Lesen,  wein. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wasentllchslen  Steliortan  Ihrer  Karriere?  Nach  Oer 
Malu'a  1972  in  Krems  begann  ich  das  StuiSum  der  Sozldogle  und 
Vokswhschallsleri'e  an  de>  Unversiäi  Wien  und  war  arschrie  Bend  eing»  Zell 
am  hshtutliir  Soziologie  labg.Zwisihen  1 9BO  und  1964  ansoivieite  Ich  den 
Präsenzdiensl  Danach  wurde  ich  Petsorelreferem  bei  einer  bsterreichschen 
GntBbank  und  LPtar des  Bereiches Agtiki/lur  beider  Österreidi  Tochler  ener 
hterrtadcndiäteherendon  Schwerer  brpoit- und  EiponabwcUungsrrrna  t984 
eriotglemeinEinlrtutclasdamalgeLaitdesarbensamiNiederasterrach.  1966 
slleg  Ich  zum  Later  der  Abtei  üng  BehnebsarsiedLrg  und  Arbalsmaitdpolbk 
auf  1967erhäldessAbteifjngzusälzichdasAulgabergel]ielFöntetumgder 
eipteiTterielen  Arbetsmarkpoilk.  und  ab  1968Cbemihm  ch  d«  latung  eher 
zweiten  Abteilung,  deren  Aufgabe  die  Planung  und  Leitung  der 
persortenbezogenen  Förderung  von  Arbelslosen  war.  1990  wurde  ich 
sMIvertretendaGnppenAeiler  hl  Lardäsarbeitsami  Mederösterreich  1994. 
gemeinsam  mä  der  Ausgiedarung  der  AMV  und  der  Uhrwandkitg  hdas  AMS. 
«udechtunae(verirelBndatLandesgesihänsianrerdesAMSNede4stene<h 
mt  den  (jeachäflsberach  eperaove  Oensae  heslelb.  Dazu  gehören  alle 
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DwtisKtsLrgen  des  AMS  Kir  Arteisucliende  und  Uniemetiiren.  der  Votlnjg 
desArtotdoservvsdieivrgB  ut)d9sAustind9dnsc>iWgun0Sgeset2es,def 
psychologisch«  Oisnst,  aHg«m«in«  RfchtsangMgtnhsIMn  und  dei 
Rnanzbsrech.  2000  ertigte  mene  Wedefbestelung  ndiesef  Funloon.  Set  I 
JiA  2007  br  ich  LsndeegesdiäAstühiar  des  AdxcemaWseivioeNedadstenech. 

• Zum  Eilolg 

Was  bedeutet  ICr  S«  persönlich  Erfolg?  Edolg  bedeuel.  so«el  QeM beben. 
ds8  man  Klengketen.  die  man  seht  kauten  ham  und  liegt  weters  h der 
Zutriederheit.  ain  Monatsende  sagen  zu  können:  es  st  nicht  schtechl  getauten 
Sehen  Sies)Chalsei1oigreich7Jla.  dem  ich  habe  mehr  eirecht  als  es 

eigenllch  mein  Ziel  war.  Was  war  ausschlaggebend  ICir  Piien  Ertolg?  Ich 
habe  meine  Arbeit  immer  spannend  gefunden.  Wie  begegnen  Sie 
Herauslonlerupgen  des  berufkhen  Alltags’’  Herausforderungen  begegne 
ich  ml  Spannung ' und  dam  Gefühl  daB  es  nichlE  gU.  was  ich  nchl  Schalls  Ab 
wann  empfanden  Ste  sich  als  eclolgietch?  Bei  leder  Schularbeit,  de  Khi  mH 
kener  schlechteren  Note  als  Befnedgend  abethtoB.  emptand  ich  nsch  als 
erldgiwch  In  weicher  Sluecion  heben  Sie  erfolgreich  entschieden?  Meh 
Eimrin  in  das  AMS  war  eine  seht  gule  Eitscheidung  Ist  Origmefitäl  oder 
kniiation  besser . um  erfolgrdch  zu  sem?  OnginaliBi  et  der  bessere  Weg 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  An  erster  Stelle  stehen  meine  Bern,  dann  prägte  mich  Franz  Gundadrer 
El  war  mein  eislerGnppenlener.  hat  irirgezeigLdaB  mar  MerGthien  vertrauen 
kamundlieB  mch  mene  Ideen  und  Vostetungeneiitmgen.  Dr.  Horngpausen. 
mein  Vorgänger,  veimttelle  mr,  das  es  wichig  Ist.  Cbertegl  zu  hendeh.  und 
Hoäal  lAeesnger  lehne  mch  Entschlosserheil.  Lelzlendkih  prägte  mkh  aurh 
Alhed  Oalinger.  der  mit  den  pdäschen  Mul  zeigte.  Welche  Anerkemung 
haben  Sie  eriahren’  AneiiieniHmg  bekam  ich  von  den  Kolleginnen,  denn  alle 
heuen  sxh  über  mene  Beslelung  zum  Geschällsttrai  We  werden  Se  von 
Ihrem  UmfeldgeEeh8n?litan  kam  mdt  ab  schnei  spontan  und  entsrhlasaen 
und  bescherigl  mr  eine  hohe  Bereischalt  mch  aut  Menschen  enzUassen 
Welche  Rode  spieiendeMiarbeilerbei  Ihrem  Eriofg?  Eme  wchtga:  Ohne 
sewBie  ch  nichts.  Nach  welchen  Kntenen  wählen  9e  käiarbeiter  aus’’  ich 
enlschede  nach  anem  Slandardlesl  dem  en  perscrttfieE  Gefach  leigt.  VAe 
motivieren  9e  Ihre  Mnarbeila’’  Mit  Lob  und  KiilK  bades  ist  wchtg  We 
worden  Sie  von  tuen  Müarberian  gesehen?  ich  habe  eine  sehr  gute 
FChturgduaiKbeuneUx)  Wekhe  snd  deSärken  ihres  Umanehrnens?  VA 
and  <1  der  Lage  ach  ätdemdeSluaiaren  seht  laachi  zu  aralysiefHriixl  beten  er) 
hohesMaBanFlenbltätirdKrealMtälWevemallanSieschdaKorhuirenz 
gegenüba’ th  b«i  mt  «ebn  pwattn  AibeisveimtPom  persönfchgutbeheundol 
Vfeltenerb  beiebl  den  klaki.  VAe  veenbaren  Se  Be  ul  und  Rivabeben?  Das 
Ben;bltbengeivordad)ihihEbeerevasbnd)sc4eFiaiW»)elZatveraeiden 
Sie  für  hre  Foitiildung?  Etwa  zehn  bE  14'^  im  Jahr  verwende  ich  Kr  den 
Besuch  vcrVciliägeii.u)daud)Sogbl  OS  mme  viel  zu  lesen  indzubinenWblctitri 
Rai  möchten  Se  an  die  nächste  Generation  wdlegoben?  Gnem  jungen 
Menschen  rate  idn  sch  auf  Prem  Vfeg  mcrt  «nteen  zu  lassen  und  rsdl  zunel  aul 
Alae  zu  hOien.  Klan  soBEsetEtauspnCniBninliiih  rieht  emnulgenbssen 

• Falb  Peter 

• Zur  Person 

Beiul:  Gastronom  FuMion  hhäber  Tädg  bei'  Gasthof  Tu  Und»*.,  B103 
Esbach-Ren.  HOrgas  l.  Gebaren -CMiim.  OL  ll  OktoOei  1962.  Leoben 
Farräenaand  Lebensgemensihall  ml  Genau) Obenener.  Kinder.  Demel  {läSOf 


und  Sebeslan  1 1 996).  Eiern: ’lheresauxl  hliga  Sihiipiaisihe  Akte:  Hauseigeres 
Magath  JCULNARIUM*.  das  in  unregdmäSgen  Abständen  eischeinl  (bisher 
sechsmal)  Mlgledschalten  Chai'r«dosRölisseurs.KuinanumSh>ieimark 
Hobbies:  Radtahren.  Leseix  Kcchen. 

• Karnere 

Weiche  waren  di»  wesentlichsten  Stationen  tuer  Karriere?  Nach 
Abschluß  meiner  Lehre  zum  KochKelher  im  Grazer  KrebsenkeCer  wedisete 
ich  nach  Salzburg,  wo  loh  I9BI  ene  Wntersason  im  Sponhcoel  Stegeroräu 
aibeiele  1983 übernahm  kh  eitle  Sletb  als  Oteriiekner  im  Gashajs  Schanztait 
in  Graz,  und  im  AnschUBdaran  kn  Gasthal  Kreuz  h Trat . Karh  engen  ManaMn 
m der  Schweiz.  «0  ch  «n  Holet  Sineia  kl  Samnaun  argeslett  gewesen  war. 
kehlte  ich  nach  Ösleuech  zurück  in)  legte  de  Konzessionsprüturg  für  das 
Gastgeweibeab  ImArsdiußdaranzogesmichabenTialsndie  Schwez.wo 
ich  von  1 966  bis  1 BBS  >m  Hotel  Ale«  kl  Zermatt  aibetets  Während  dieser  Zeit 
abeohterie  Ol  desweieren  Sprachaulenrolle  n läzza  und  Oitom  Mach  mener 
Rütidienr  nach  Österreich  wagte  ch  den  Schm  in  de  berulcheSeteländgkerL 
wobei  kh  zunächst  die  Ledung  des  Hooets  Post  in  MürzzusOAag  übernahm 
Nach  erer  Winleisaison  in  Rachau  in  SatztMug  übernahm  ich  schlisBich  den 
Gasihoi  (ml  Penskmi  JTur  unde*  n Rbn . den  ich  sethor  gemensam  m«  meoer 
Leberapailnenn  fülle,  in)  der  eelleingenjairanin  verschedenEnrtematonalen 
Restauanitührem  vertreten  isL  Wr  le^n  gioBen  Wert  aut  de  Qualcä!  der 
verwendeten  Produkts  ird  achten  darauf,  daß  diese  von  heimischen  Bauern 
Stammen  Oese  hohe  Qualiät  urd  de  beste  Verarbeilung  der  verwendeten 
Lebensmilel  schemdeZulnedenhet  unxiei  Gäste 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeuiei  lOr  Sie  persönlich 
Ertoig?  Erlog  bedeutet  Ki  mch.  die  mir 
gesetzten  Ziele  zu  errekhen.  Erfolgreich 
zu  sein  tederlel  aber  ebenso  persönldne 
ZcAedenhei  und  Freude  an  der  egenen 
TäiigkeiL  Beim  Erfolg  toflie  nicht 
ausschleBkch  der  knenziele  Aspekt  m 
Voideigiind  stehen.  Sehen  Se  sich  % 
erlolgreich?  Da  ich  viele  mein«r 
'■krpelurgen  veniwUtchen  torinle  und  ml 
der  momenlanen  SituaNm  setr  zütieden 
bn.  sehe  ich  mich  auch  als  erfdgreich.  Wäs 
war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ein  «ichlger  Faktor  auf  menem 
Viog  zum  Edog  war  sichwich  de  üntwstötzung  durch  meins  Famite.  die  mr  in 
all  den  Jahren  in  legtcher  Hnsidil  zu  Seite  sand.  Hin  und  wieder  muBkh 
nalüihh  Kink  von  rnanenKjndemhinnehiTier). 'worüber  chaleidrigs  auch  froh 
bin.  da  Khder  hre  Manug  meist  ehilcher  äußern  als  Erwachsene.  Ich  kam 
dah«  auch  sah  rasch  ad  CUMIsunlinschiedende' Küche  leagiefen.lr)  welcher 
Slualion  heben  Se  erfolgreich  entschieden?  lAr  war  stets  wichhg.  in  sehr 
guten  Häusern  zu  arbeiten,  was  auch  durch  meine  verschiedenen 
AustandsaiAenhate  in  der  Vergangenheit  belegt  wird.  Die  Entsrhedug.  ins 
Ausland  zu  gehen  war  «n»  sehr  eifdgreche  QM  es  jemariden,  der  hren 
beiutlichen  Lebensweg  besonders  geprägt  nat?  Nem  ch  versuchte  stets, 
meinen  eigenen  Weg  zu  gehen.  NaKrfch  halle  ich  wahrend  mensr  bishengen 
Laubahn  engeVoitäder.ctemiUingmisserkVeise  prägten  dsihiene  Epeziele 
Persönlichkeil  könnte  ich  richil  nennen  Woich»  Anerkennung  haben  Se 
eriahren'’  De  gnifiu  Anerkennung  lur  men  isL  wenn  steh  uneere  Gäbe  wohl 
luhlen  uid  des  auch  kunäun.  OasLabdesKundenelfLrusdasSalzrtder 
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Sup(».  welche  Rolle  spielen  de  Mtarbeller  Del  inrem  Erfolg?  CHmoH  wr 
eioKIenIxieiebsnf,  snd  unsere  MtaibeiermaSgeblici)  ein  Erfolg  des  Betebes 
f!«leigl.ce[siejaeucltdesBiodss^iudtnGäslerutatsMllel^  Nacii  welchen 
Kriterien  wählen  &e  Uiarbeher  aus?  Ich  versuche  jedem  eine  Chance  zu 
geben,  ein  gepllegies  Auftreien  und  guie  ümgangsfonnen  sind  jedoch  n der 
Gasbonomeirabdngbai  Wlerrolmeren  SeIhreMlartieilei'’ khuterstjfze 
inehef*aitelBiln|egWigf»ecf1undeiniutgesie  eigereldeenänzuCnigan 
Me  vereinberen  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Da  de  Areeestsge  in  der 
Gasnonorte  meef  sehr  lange  sind,  bedarf  es  einer  sehr  guten  OrgenisahoiMin 
nicItdieFrelzei  zu  luiz  kommen  zu  lassen  MiHenveie  konnte  Ich  mH  meinst 
Famlie  allerdings  einen  sehr  gulen  Weg  linden,  um  Beruf  und  Prwalieben  zu 
vereinbaren.  Weviel  ZSil  verwenden  SteKir  Ihre  Fonbildung?  Ich  kann  den 
zedichen  AiAvand  nicht  genau  besommen  • aleidngs  nnvnf  Weterbtdung 
einen  sehr  hohen  Slellenweit  eh.  da  es  auch  In  unserer  Spähe  Immer  wieder 
Verindenmgen  gbl  und  man  sich  Neuerungen  nchf  vetsddieBen  solle  VMche 
Ziele  heben  Sie  sich  gesteckt?  Ich  mochte  weterhn  unsere  Qasie  mit 
hochwertigen  PiodMen  verwohnen,  um  meine  erloigreiche  Tätigkeit  In  der 
Gasorenomie  Imtzulühien  Obersoas  Ziel  rruB  de  besimögtche  Betteung  der 
Gäste  sein,  die  wiederum  dich  Weteierpieiilungen  hcraneit  wid. 

♦ Faltqsek  Friedrich 

• Zur  Person 
Beruh  Bankangesielllet.  Funktion: 
Geschältsfuhienda'  Geselschalter.  Tähg 
bei  CaOSSEUkf  XXI.  Eveni  ä Caleri^ 
PaikGnoH.fZiOWien.Sebastlan'Kor«- 
Gasse  Geboren  ■ Daurv  On  4 Jämer 
1962.  Wen.  Kinder  HaralOL  Stefan  und 
Klaus.  Hobbies  Hn  und  wieder  ktofonad- 
Iahten,  Jagen.  Fischen,  ruhige,  ausge- 
gWiene  FfeueibeschSiiigiirigen 

• Karriere 

Welch«  waren  die  wesenfiichsien 
Stationen  ihrer  Karriere?  Hacpdoeruiltch  dn  ch  AngesteHier  «net  Bank,  als 
zweoes  Siardbein  baute  ich  vor  tier  Jahren  gemeinsatn  rnterem  Padnerdas 
C0106SEUM  XX)  ai.  Wir . man  Partner  - der  für  (bs  Calemg  zustandg  El  - erd 
ich.  bielen  unsere  Localion  Evenagenturen  und  grdBen  Unitmehmen  für 
FknionMerahsbllLngenundsonsfgsEire1iaberaGiQ6snoehvrgioni5DP8Qonen 
an  DasCOLOSSEUMXXIwarbsrararigBn  Jetten  er  Fdriogebdab  Sitizesene 
hrtowirrlftTPdr'äHhnlnrinjtTiiitlirHhiiTtmttThltrhnntininnriilr 
VerarsaijngBn  fü  be  zu  1 0X  BesuXid  diHhKhien. 

• Zum  Erfolg 

Wes  bedeuiel  fijr  Sie  persönlich  Erfolg?  Posilrie  Riickmebungen  nach 
einet  gekrgenenVe'anstalunghaiheine'gestatlen  Aulgebe  sind  de  schönsten 
EifdgssrisbnisseiiiriTKh  OiesghsowchilürdasPihailebenalsauchlütdas 
Gesdtähsleben.  Sehen  Sies>chelserfoigrach?Ja.  rUcktlicheiH)  sehe  icn 
mkh  als  erktlgreich  Mar  bercogl  aber  auch  natiiitich  er  bißchen  Gluck,  zur 
nchligar  ZaH  am  rietngen  On  zu  sain  und  dam  auch  noch  de  rictage 
Enlscheidrg  ZU  teilen  Wäs  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'’ Meine 
Siaiken  snd  Konsequenz.  Behairtchket  und  Fngerspitzengeliihl  . Ich  Mn  stelz 
oaraul.  des  man  Paitrer  und  ich  ere  barulictie  Msche  gehinden  haben,  de  an 


lAaid  nachgehagt  winl  Man  Partrer  ist  sehr  verläBIch.  und  während  er  der 
visionäre.  impUsve  Typ  ist.  bin  ich  eher  der  Ubsrtegle  und  Besonnene  Vk 
verbilden  unsere  Stärken  geben,  erd  das  macht  uns  zu  einem  kongenialen 
Team.  Wir  gehen  aul  Kundenwünsche  an  und  gestaien  de  Atmosphäre 
enisprachend  den  Kundenaniegen.  Wünscht  sich  zum  Bespiel  ein  Kunde 
asialische  Bewidung  nil  dem  entsprechenden  Airbienle.  stellen  wt  ure  darauf 
ein.  Wie  begegnen  5>e  Haauslordorungen  des  beruflichen  Alltags'’ 
Haauslaideningen  and  dazu  da.  um  ach  stärdgwetazuBUMdieln.  Ich  denke 
grundsätbKh  genau  daniba  nach,  ehe  ich  handle,  und  tausche  irach  vor 
Entsthedungen  oft  mH  meinem  Partner  aus  Qbt  es  jemandai.  da  Ihren 
bauHichen  Lebensweg  besondas  geprägt  hat?  Meine  Ehern  lühHen  ehe 
KonOKreu  «b  hah  beiats  als  Knd  mt  Des  oug  acheikti  medazu  neu  daß  Kti 
fiChenen  kauhnannecten  Schilt  einet  und  schon  in  jungen  Jarvai  ErUick  h 
de  Bedeuiirg  von  Arbet  gewann  WBIcheRoiespieiaidieMlabeitaba 
Ihrem  Erfolgt  Als  srgespieles  Team  haben  albMtg'ieda  EHo^  loh  bemaloe 
on.daBgbßeUnieirehmen  den  UmgirgirtUiaHtetemnlcie  so  genau  nehmen. 
Dabei  enlgehltinenledadasWesenilche:  das  PoeentaldaMenschen  Ich 
lernte  aus  diesen  Beobachlungen  ird  lege  daha  gipBien  Wert  aul  echte 
Teamaibet  dese  Ehstellung  Img  bshar  Flüchte  Nach  welchen  KiHaien 
wählen  Sie  Miaibaia  aus'’  ich  erwane  denselben  Einsatz,  den  ich  selbsi 
berat  bn  zu  leisiien  Loyahäl  und  ZuveHässghefi  speien  weters  enewchlige 
Rolle.  Me  vaeirbaen  Sie  Bau!  und  Privabebai?  Auch  wem  mir  ane 
Tremung  da  beidsn  Beieidie  nchl  hima  geingl.  bh  kh  zuirindesl  darauf 
bedacht  Am  Wochenende  schalle  Ich  anen  Gang  zuiück.  um  mich  zu  eiholen 
Welchen  Rat  möchten  Sie  an  de  nächsteGenaaiion  weHageben'’ Ärmel 
hcthkiempeh  urczupackerurabhäi^  0aiTX\  obere  AitieH  Muskakrat  oder 
hf  merfciideti!  Bn  Berel  muß  nasta  Line  Spaß  machen,  Wen  jemand  töpfern 
MX  SOI  a »ch  desem  Kunsthandireik  wdnnen  - Hauptsache  si.  es  bereM 
Freude  Darüber  hinaus,  das  waß  ich  aus  maner  Erfahrung  als 
Fümenkundenbeheuainera  Bank,  ist  es  weserdicK  uMr  kautmännschas 
Gtundwssen  zu  verfugen  Nur  so  kam  man  äs  Sebsländga  Erfolge  vertuchan. 
Welche  Ziäe  habat  Siesicn  gesiecki?  Men  batAcne$Z«l  sldeSteigsreng 
des  Bekannhatigiiidescles  CXXOSSEUM  XXlunddamida  weHere  Ertäg  des 
Urdsmehmens.Pnvalisl  mein  ZieL  ein  agenes  Haus  zu  bauen.  Die  Krall  za 
Eireichuig  meiner  Ziae  schöpfe  dt  aie  meret  lebersparlriern.  meina  Fairäfe 
sowitausda  VetwwkichugmeraHobbys  Irr  LebensmoiioTTräuirrericni 
Dein  Leben,  sondern  lebe  Oekien  Trtani 


• Fankhauser  Hermann 

• Zur  Person 

FuiMian:  Inheba.  Tätig  bei:  Zllertaer  BeigSern  Hetmam  Fankhauser..  6272 
Bed  mZlalanaiachSBF  Gebcren  ■ Dalum,  OH:  19  Oklcba  1996.  SUoham 
inrirelFaiTtienttand:VeitieraBe(inlClauda  KindaMaHin|i9e9l,BemadeM 
(19ei).Juta(lS04)uiidHennam(l99Sj.Hobbes:&hHahren  Radtahien 

• Karnere 

Welche  waen  die  wtsandichslen  Stäionai  Iva  Karriae?  Nach  BesHhen 
Irena  Masleipnlfurg  wa  ch  zmächst  als  Bemebslaia  in  der  Semerei 
Mayihofen  besdiäbgt.  kh  liug  mch  bald  mh  dem  Gedanken,  mch  sebstandig 
zu  macten  Mi  da  GiCrdung  da  eigenen  FfiTBimJäre  2000 gelang  es  nw.trH 
dem  ZUalala  BetgSar  ere  neue  Maike  zu  eablasn  W«  valügen  üba  enge 
bekanrte  ProdiMe.  die  auch  nach  Deuschlandgeaelen  werden,  beispielsiwese 
en  de  LeberEirHieimdikte  Edeka  und  Tengelmann. 
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• Zum  Erfolg 
Was  bedeulM  tür  Sie  persönlich 
Erloig'^  0«  Errediurg  eines  Zeles  und 
die  damit  verbundene  Zulriedenhee 
bedeutet  tbr  mch  Edolg.  Sehen  Se  sich 
als  erlolgreich?  kti  bin  ein  Mensch,  der 
seilen  o/rieden  mit  sich  sefcsi  isl  . Ich  weO 
ledDcn.daBKhmihdiKhiTisneTjagiiee 
als  erUgreih  bezeichnen  kann.  WSs  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erlclg'r 
Der  Erlbig  kam  konlimiierfch  durch  die 
Zusammeneibel  ml  meinei  Famlle  urü 
menen  Mtaibeleirx  MderGrCndung  der 
Marke  ZIsitaler  BegSem  stelle  txh  der  viilschalfche  Eiio^  ein  WV  möchlen 
dbsTialioreisrri;  der  Natur  hVeitindugbriiganijt)  den)  KuidenpidserlBien 
VMebegegnen  Se  Heraustorderungen  des  berulllchen  Alliags?  Wchige 
Emscheditigen  ««den  n Zusammenabel  tm  meiner  Frau  und  mii  dem  Team 
getioHen.  Ab  wann  etrsilandan  Se  sich  als  erldgreich't  Mt  dem  Einzug  in 
unser  neues  Haus  Ende  2006 erd  der  EaUerung  der  Marke  SlenaterBergSem 
empiand  d>  mich  ah  edol^eich  hl  Originaiiiai  oder  mtbon  besser,  um 
edolgrachzu3Bn?Orgnilttad1beimenenlknmenetdeuiglmVadergruid. 
täürfch  sl  es  MChtg.  auch  StardaidpicdLMe  anzubelen  Es  knslEiisierse  srh 
jedbeh  hgauE.rhflSpezafce'U'^grfraglBrsnddgT  je.  Qbt  es  jemanden,  der 
■wen  beruRdnen  Lebensweg  besonders  geprägt  hai’>  Ich  «ude  »chertth 
Wiengen  Personen beerAint. menen  Lebensweg bestnntealenlngsln hohem 
bbBe  men  persönicher  Bnsatz.  WdcheAnertiennurg  haben  Sie  erfahren?  Die 
Akzeptanz  unserer  PtodiMediich  den  KurdandunserewchtgsleAnEtkenruig 
Weiches  noblem  schemi  ihnen  h hrer  Branche  als  ungelO«?  0«  sch 
verrrvdemde  kUdmengeaeberooenPictleh  Meder  stnherdeliMihPdsWe 
W9den  Seven  hremUhniddgeEehen?  th  werde  wOeechätspaiSiem  wegen 
ineirerdeen  und rrenesWadegangsgeechälztWelcheslndde  Stärken  Ihres 
Uterriehmens't  Speoete  ProdJdeatrtNnn  zu  Untier  htttes^one  Sähe  meinet 
Firme.  Weverembaten  S«  Berti  und  PtlvaHeDen’  Debeden  Bereche  lassen 
ach  zir  ZbI  tKht  bennert  da  meine  Frau  im  Bebieb  miaibelEl  SpezxN  seit  der 
Brtchnngder  neuer  PtxtkselcmntteFamterlten9gCTaaBBZuiiiz.kMd(hen 
Rai  möcNon  Scan  d«  nächste  Gonealion  wedetgeben'’  Enemiak»  Ihweli 
zu  erhallen  eiwthSg  Kr  die  kommenden  GeneraSonen  Welche  2ele  haben  Sie 
alchgeMocia?GBSi»ihB«urdOieEnWdilLrg  und  Eaäertiig  neuer  Pmdiaeaul 
dem  Mark]  sind  mene  beden  Ziele.  It  Lebensmoeic?  ZUneden  San. 


• Farsky  Elisabeth  Dr. 

• Zur  Person 

Rmi  FaddntniirNgi«ciogetrdPsyihes»Fti«don:irhabern  ^bei  (Mnakh 
0iBEEbahFARd(VFachSrzkil!rNatjacgeiidP9ythEae..lli0'MertSrmomget 
Ftaif>aiaSe90^Gebonn-0alirt(]K3llALgist  1966.  Wien.  KiderJuäa(i9e9) 
undAtlon  1 1 99E|V  Hitbies  Lsseri  Ftn  Theaier.  Fmude.  Ausgbchs^icil  Sonsige 
gaschättchoTääsMsn  KordiarärzthimSI  EtsabeVtspial 

• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  kh  legle  die 
MaKra1974amLyoäeFfancasdeVienneabtidslLdetleanschieeandMedizh 
an  der  UnTierseät  Wien  . Nach  Absctiierung  des  Ttmusam  Wineiminenapcal  h 
Wien  geroO  sh  dort  de  ALaMdirgzufFachdiztntiirNaiiabgie  und  Psychdrie 


I»  Frau  Ptol.Or.BhedeSKgB.  kn  Jdr  1991  grüdee  ich  mene  agsreOdnedan 
und  t>n  Boiher  als  nedeigelassene  Fachärztii  läig  Sei  ’ 992 addte  ich  au  Bedem 
ah  Konslerärzlin  am  St  Elhabethspiiai  in  Wen  LardslraBe. 

• Zum  Erfolg 
Wäs  bedeulel  lür  Se  persünlkh  Erfolg'’ 
Erlolg  bedsulol  lür  mich,  weilgehetd 
egenstSrdgaiOeilenzuktriren.Sehenäe 
sich  erldgrech?  Nach  mener  Erdlgs- 
dsMien  sehe  ich  nich  ab  eifoigreih . Wäs 
war  ausschlaggebend  für  Iren  Etidg'’ 
Mene  Erfclgsbtdoren  shd  Freude  an  der 
TätgpeL  Engagement.  Interesse  an 
Menschen.  Konsecfuenz  und.  nicht  zu 
vergessen,  glückiche  Umslände.  We 
begegnen  Sie  Herauslorderungen 
des  berulllchen  Alltags?  Ich  nehme 
HerauslbtdetingenmipastlverGelassrhetlar.  hl  es  lür  Seals  Rau  in  der 
Witlschail  schwieriger,  erlolgreich  zu  sein?  Frauen  haben  es  im 
herarchechenAubau  von  NMien  und  Spitiemzwelelos  schwerer  ais  Männer. 
Karriere  zu  machen  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
bescnd9S  geprägt  hat?  Idr  bin  immer  mtl  offenen  Augen  durch  de  Wet 
gegargen.umEifdTtiigBnzusatnnehundEikarTlTiGsezugearnen  KotluBln 
Vortädem  d«  mch  entscheidend  geprägt  hätten,  begegnete  cn  nicht.  Welche 
Anerketvumg  haben  S>e  erfahren?  Es  treul  mich,  wenn  es  Palienlen  nach 
meiner  Behanrftjng  besser  geht  und  von  dieser  Seile  Anerkennung  zu  erfahren 
ist  Wohlig  hl  mir  auch  täe  Anerkennung  aus  meinem  phaden  und  lamiiären 
Umleid  YMches  Problem  scheini  ihnen  <i  Ihrer  BrarKhe  als  ungdbsi? 
Das  ähcnctnschePro«emimGesutdi>e*5we5en«i  allgemein  bekarw  Ene 
Utsaihe  daKr  isl  de  AtasichenirgBmedzin . welche  de  Kosten  in  dB  Höhe  Irebl 
We  werden  Se  von  Ihrem  Umfeld  gesehen?  Ich  gnube.  als  selbsr,ändig9 
Frau,  ab  sympäihbch.  lecker,  humcrvcl  und  angenahm  gesehen  tu  werden 
Welche  sind  dIeSäiken  ihres  UiWmehmens?  kh  kann  mk  menen  Patenten 
h angerrehiner  Abrosdae  rtetessierl  koiTiriLrtzierBn  und  nehme  mrdaKr  de 
ertombftkhe  Zet  Aulgnnj  meiner  umfassenden  Ausbildihg  kann  oh  mene 
Palienlen  enisptachend  beireuen  und  vertüge  auch  über  de  notwenctgih 
Kasserwertiäge  WevereribaienSeBerulundPtlvalleben?MenPt»<aleben 
ist  mr  wchlg.  daher  sorge  ich  Kr  ein  ertsprechendas  Gleichgewcht  Wend 
Zel  verwenden  Sie  für  Ihre  Fortbildung?  Foitbitiurg  wiinl  in  unserem  Beruf 
etwatt«  dashab  worden  von  der  Ärztekammer  und  anderen  Organisaionen 
laulend  Kuse.  Veranslalhingen  eid  Kbngresse  angebolerv  Zum  Besexh  von 
Forlbildür^veanszaithgen  soll  ein  empfohlenes  PurMesysiem  arvegen. 
welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Genealion  weitergeben?  Ith 
raoa  jungen  Menschen,  in  sith  zu  hören,  um  damil  jhren'  Btnul  zu  enldedcen 
Man  Stil  Chancen  nützen,  nicht  gleich  autgebmud  sich  nichi  sebst  bemüeiden 
Welche  2de  haben  Se  sich  gesteckt?  Mein  Ziel  iss  es.  de  Ordnahcn 
erfo^iaich  weler  zu  fühiarv 


„Ich  rate  jungen 
Menschen,  in  sich 
zu  hören,  um  da- 
mit „ihren“  Beruf 
zu  entdecken.“ 


♦ Fasching  Werner 

• Zur  Person 

Beruf:  Veretherungsmakbr  Funkbon;  Idiaber  Tälig  bei  FAWE  Unabhängiges 
VerstchenngetKro..  I UX>  Wien.  FavcrtensiraBe  213.  Geboren  ■ Daliini.Orr.24. 
Jänner  I9SI . Wien.  Hobttes:  FuBbell  Tems.  Theaier. 
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• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichslen  Slalionen  Virer  Karriere?  Nach 
AbKNuß  rnehcr  GrefiUehte  arbeileie  ich  meirtcre  Jatire  als  Buchdtudter  und 
Oitsetdrxker.  Aus  parsdrtichen  Grunde«  nahm  Ich  an  Unscnukrgen  lei  ijyI 
wecliseteirmenriEm  vom  OrudreraberBCh  in  denverpaduifgslechnschen 
Seiilor  Ich  bemedde  jedoch  nach  kurrer  Zeit,  daß  mich  diese  Tdliglgot  nicht 
belnedi^.  und  so  erlschM  ih  mch  Kr  die  Setetird;^  Zlrdchst  verrrißelle 
dl  Aldos,  und  nach  enger  Zer  verkaute  ich  de  daaugehdngen  Versicherungen 
Duch  IVeterbldüngen  utj  Eraerti  Oes  lialdersclierts  heilen  meins  Frau  erd 
ich  uns  laiilend  auf  dem  neuesten  Stand  Als  das  Kfz  Geschält  rKht  mehr  so 
aintrigteh  war,  Konzentrierten  wv  uns  tßSB  ausschließlich  auf  das 
Versdnenjngsgeschaii  Unsere  nitoeathie  unterschied  sich  von  Antang  an  von 
dem  der  limgen  liakler.  Diese  waren  vordergrüncig  aii  Profit  aus.  uns  jedoch 
waren  von  ArAarrg  an  de  EediVisse  der  Kunden  wichtig  Heute  verhält  sch  die 
Sliialion  so,  oeß  unsere  Kunden  fast  aussdheSich  zu  uns  h Büro  Kciriinerv  uTi 
unsere  Beraierqualiaien  zu  nutzen  Der  Schwerpunu  unserer  Tatghel  Uegi  In 
Versdtenrgshsrech.angelangenvcnKlz-Versicherungen.iAerFrenzienjrgen. 
bts  hin  zu  Penslonsversicherungen.  Wir  sind  Spezialisten  aut  dem 
PiwadcundenseldJ-.  arteten  aber  auch  für  Kleinfrrrien 


• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Erfolgt  Erfolg  bedeutet  tür  mich,  de 
Zedriedenheit  maner  Kunden  zu  spüren 
Weiters  versiehe  kh  unter  Ertolg  das 
Errechen  maner  Ziele.  Sehen  Sie  sich 
als  erfolgreich?  Bis  jetzt  habe  Ich  viel 
eneidt  Ich  bn  m<  dsm  EnncMen  zuheden 
und  kam  sagen  daß  Cb  an  ertoigrercher 
Qeschütlsmann  bin.  Was  war 
ausschlaggebend  tür  Ihren  Erfolg? 
AufrichbgMH  und  EhrtchAell  meinen 
Kutdengegenüber  sndaussenaggebend 
tür  menen  ErUg.  Matütich  möchte  ich  malte  Fimanziefe  erreichen,  doch  statt 
für  mch  der  Kunde  im  Mllepunki.  Eine  mener  Starken  legtajIaleFäleinaer 
Komtnuniialion  und  im  Umgang  rn<  den  Menschen  Wo  begegnen  Se 
Heraustorderungen  des  beruhchen  Alltags?  Kien  Umgang  ntf  Problemen 
ist  seht  uniersch  edCh  utd  hängt  von  der  Situaten  ab.  kh  gehe  gerne  rasch  an 
eine  Sache  heran,  da  ich  Probleme  schnei  vom  Tisch  habsn  möchte. 


Übichetweise  araVsaere  ich  zunächst  die  SNuabon.  hole  nw  ledoch  anschteßend 
gerne  RKberarxleenLeizKncachertscheidech.daich  ja  auchdeVeranMoiturg 
zu  nagen  habe.  Nach  welchen  Khlenen  wehen  Sie  Mtaibeter  aus?  hh 
lege  großen  Wert  ad  PüirticIMiEhrfchlieiltaihöiheKompelerrz  und  Oßerheit 
den  Kurden  gegenjber  Welche  sind  de  SläiKen  tnr«s  Uniemehmens'’  Wi 
unterschekliin  uns  grundsätzlich  von  den  arideren  Unlemehmen.  da  wr  die 
Beraiettaogreft  n den  Vordogtund  sielen.  Durch  otlene  und  elvtche  Beratung 
lühll  sich  der  Kunde  aplimel  betreut,  und  nur  so  Kommt  es  zu 


GesihällsabscHjssen  DeseTalsaihe6lesaxh,«eshatodierrneistsnKiitiden 
übetK1uid|gropagandazuunsiMen  AbirauchunsereoteneGosprächsbasis 
mit  den  Veisicherem  ist  en  Grund  tür  utseren  Ertolg.  Wie  veranfaaren  Se 
Beruf  und  PnvaCeben?  Obwohl  Ch  mt  maner  Gettm  oen  Betneb  gemeinsam 
lühis.  brüh sahrdareL/bedachLBeidirdPlrvallGbenvDnenandar  zu  trennen 
fMjrtch  komnt  es  zwangstöußg  zu  Gesprächen  mit  mener  Frau  über  unser 
Uttemehmen.  Für  meb  gt  daß  cn  bunder^ozerog  im  Berut  meine  Letsoutg 
ertnnge.  aber  auch  vol  und  ganz  mene  pnvale  Zen  geneßenwh.  Welchen  Rat 


machten  Se  an  die  nächste  Qenereten  watergeben?  Um  erfdgrach  zu 
weiden  muß  der  junge  Mensch  seinen  eigenen  Weg  (feineren  und  dosen  auch 
gehen  Ein  Vabld  sollt«  Oienierutg geben,  aber  nie  hundenprozerlig  kopeil 
wenbn  EnesderwichtgslenDnge  in  unserer  Zert  ist  einegjleAusblduiig.  und 
dese  mußschcii  in  jungen  .Uhren  awotoen  weiden,  leb  bnwalers  der  Manung. 
daß  die  Freude  an  der  Arbei  wichlig  ist  und  der  juige  Mensch  ncht  so  sehr  aut 
Gewinn  ßnert  sein  solt  WeAcheZiele  haben  Se  sich  gesMckt'’  En  aiklärles 
Zel  ist  tiir  mKh  de  Wachensiel  ung  tür  men  Unternehmen . da  ch  in  en  paar 
Jahren  <1  Pertsiongehen  möcnieL  damt  an  He  Banda  Übergang  staPinden  kann. 

♦ Fassl  Gerhard  Ing. 


• Zuf  Person 


Berut;  Nachrichtenlechrikef  FurMon: 
Nedertassurgsleter.  Tat«  bei  IST  Labor 
SbaLasSchaingBaiCg»baiGntH.8DßO 
Graz.  Hengebee^Ese  t tS  Geboren ' Daun. 
Ort:  Iß  Kbi  1963.  Hartierg  Famienstand: 
VahemarneStglie.Klnda'  Tna(i9aß}tnd 
Janria-Peoa  I I99e|.  El£m:ni]saijnd  Ertch. 
Mlgtadschaflen:  Voraand  SV  Buch  ■ SL 
Magüälaia.  Hobbies;  FuBbzA 

• Karriere 

wache  waren  die  wesentlichsten 


Stdionai  hta  Kanae?  Nach  AbschluB  da  Ptfchtamie  besuchte  ich  für  da 
Jahre  en  Gimnahum.  braidt  deses  ai'rerdings  ab  und  begann  in  anem 
hol^«ralbete(x)en  Beheb  als  HlSkralt  zu  aibeten . ln  der  tagenden  da  Jahren 
eibelace  dl  aU  I Aontagen  n Wen  ind  kurz  eb  Aiäendenstmtarbeter  für  de  Ftma 
Vetvwk.  tarn  aletcäigB  sehr  DddzuriicKzurMonBgearfaetriKbach-vredeiun  in 
WianFenswrnoifctleHasachrrwOttsAngelddaAbordSChreWIonCWiauStldl 
hsAuge  wodilseZdeHTl-MaKrafOtNachnchlortechntirachhchoNzchanga 
ZeicfanddreneBas(haligLrgrenerMefilacnri(fime.de(halerdn^nacbvia 
Vlochenwedavataß.  kn  Jäma  1963  tat!  diene  neue  AnsteAingud  stand  vd 
da  ErescheduurtadiboralwIZJalireri  in  Wien  zuüdndeStodniaK  zu  ziehen. 
damenAibeigeber.deFiTnaLSTLabc>Sba,bsSd<aungsartageft>auGmd1in 
Graz  ane  neue  Ntedettassurg  erdtneee.  in  da  di  nui  sei  1.  Jänrer  1999  as 
fäedertaasiingsMatäighnutddHzecfürtBIJiariienaveiarOMZtichzeichria 


• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lör  Sie  persönlich 
Ertolg?  Meneagenen  Vorsteüngenund 
Strategien  gemeinsam  mil  goeignaten 
MlaibetsmumzuseCtaibedeiteirQrnKh 
Erfolg.  Sehen  Se  sich  als  ertolgrach? 
Egenlicdi  ja.  dB  ich  mnterwele  über  en 
hochmotiiierles  Team  an  Kfitaibeilem 
lerlüge,  mtdem  kh  bisher  viele  P'ojeKM 
Umsetzen  und  viele  Zeie  venrnklichen 
Konnte.  Was  wa  ausscheaggebend  für 
Ihren  Erfolg?  Erfolg  ist  von  vielen 
Faktoren  abhängig.  Neben  passenden 
Ranmenbedngungen  wa  sictieilch  mene  Fleupeiläl  ausschtaggeoenil  die 
dl  IW  durch  mem  Töligketi  nvaseneoenen  Firnen  und  Branchen  aneigneie 
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urddurch  ReiB  und  harte  Arbeil  eiKampIte.  In  welcher  Stualiart  haben  Se 
ertolgrocti  enischiadan'’  Scher  dr  Wechsel  von  Wien  in  de  Sttiennarh. 
den  Ich  mil  mentr  Freu  seinerzeil  sehr  kunfnslig  ertschied.  und  der  sich 
tOddihdend  als  nchtg  erwes.  Weiche  Anerkennung  haben  Seerlahren? 
Anerhennung  bedeutet  fir  mich.  daB  am  Jahresende  de  ZaMen  unserer  Blana 
sfmtnen.  da  deseda-JherAulschkAgeben.ob  wir  erldgreichgeattieiM  haben 
und  unser  Weg  weilathn  sinnig  ist  Lob  von  Kunden  sl  Kir  mich  persdrdich 
ebentails  ene  schone  Form  der  Wertschdcung  Welche  Rolle  spieien  d« 
Mtaibeitei  ba  Ihrem  Erlosg?  Ene  sehr  wssentkhe.  de  ohne  qualAaerte 
und  iroJvierlo  Miö'beiler  kein  Betieb  eriolgreich  sein  kam.  Nach  welchen 
Krilmen wählen  Se Mlarbeilff  aus*^  Nabender  lachichenaualfikainn  war 
mir  TeemSahghedimmef  besonders  «Khog, daher  atfaekhsehrdaraU  daß 
sih  Bewerber  in  en bestehendes  feam  ntegneren  kämen.  VAe  motivieren  Sie 
lhreMlai»ter?ldi  versuche  en  gutes  Beirebekima  zu  scmferux)  gewähre 
menen  Milarbeilem  sehr  viele  Freheilen  an  Entschedungen  Positiae 
ftiduneldungen  von  Kurden  gebe  ch  an  irMneUBibeler  weder  Uh  if  weheren 
Scimurg  in  der  Umsetzung  von  Piqelden  zu  sorgen  We  werden  Se  von 
Ihren  Mtarbeilern  gesehen?  Ich  hohe,  als  kolegiaior  und  teamorienliartef 
Vorgese'zlei  gesehen  zu  werden,  der  9(h  auch  der  Pioblenie  seiner  Mtarbeier 
ammnt  w^he  smd  die  SBrhen  tires  Uniemehmens?  Wir  entwicheln 
unsere  ProcUde  gibßteis  selbst  und  Kmren  von  der  Planung  brs  zur  Umselzuig 
alle  Arbe den  durch,  wobei  wir  uis  vorwiagand  aii  HotaF  und  Indusriebenriebe 
kanzentiieien  Wr  versuihen  gemeinsam  mil  dem  Kunden  sehe  Wünsche 
besimögkch  umzusstzen.  kümmern  uns  ebenso  um  ZUassungsrertahren  und 
and  tiblz  unserer  GibBe  sehr  benbel.  was  emengoBen  Vodel  n der  Umsetzung 
darslElll.  So  brauchen  wr  den  Vergleich  md  andeieri  Unlemehmen  rieht  zu 
scheuen.  Wie  verhalten  Sw  sich  der  Konkurrenz  gegenObu'?  Es  gbt  für 
uns  nur  wonge  Mibewsrber.  da  vor  uns  aut  ein  Ndchenproduki  spezdAsien 
haben  uns  rrbezugaul  unser  Angebot  aber  lolzdemrrdGroSionzemen  messen 
kännen.  Viäevateinbaren  Sw  Beruf  und  Prrvalleben?  Malenaeilekcnrieich 
meirw  F^  für  inen  Hobby  FuBbal  begertdern.  wcduch sie  vel  Zertnit  mir  aul 
dem  Spoiipiacz  verbdngi  Obercles  versuche  ch  anner  wieder  Zdil  Kr  mene 
Famae  tu  eKbrtgervsomdössensch  Berti  und  frwlleteniixhl  gut  «reaibaien 
Welchen  Fiat  möchten  Se  an  die  nächste  Ganerahon  wellergeben?  Die 
eigerw  Merijng  El  nicht  irberingt  irrner  die  heihringende.  serrit  müde  ich  an 
joden,  rach  nuii»Jugerdi|]peiimnat)emMoaxiximurtKiii(tn  zu  ahzeptsnn 
ub  de  BeedxhaA  zu  erdarcheet  sebeeigQne  EjisMug  gegebenerbdi  anniiassen . 
wes  wedarunEhiichiet  und  FM>ftälvnausseca.WdcheZele  heben  Sie  sch 
geElebct?  Man  Ziel  Bles.in  den  rötislen  Jahren  aveSahn  BilGlgeich  Kr  die  Fnna 
zu  arberten  und  etwas  mehr  Ziad  für  mene  Famüe  eiCbngen  zu  können,  hr 
LebensmoOo?  Es  « entscheidend,  de  egene  ktentlät  zu  ertiahen.  da  dese  dto 
Eftagan^  jedeseanzBCwn  ajsmacht 


♦ Fasslabend  Werner  Dr. 

• Zur  Person 

Beiul:  Pokther.  Funkbon:  Abgeordneter  zum  Nalionatral.  Tätig  bec 
ÖstenwchEchesPadanrenl.  iOtOWtan.Oi  Kad-Hmner  RrigB  Gaboren  Oabm. 
Or.  5.  tAärz  1 944.  klaichegg.  Ehrungen.  Großes  Goldenes  Ehrenzetchen  am 
Barbe  lür  Verdensle  um  de  Repubth  Österredv  Groftireuz  des  begischen 
Kronenorders.  GroBkieajz  des  taiiertsrhen  Varderslordens.  Großkreuz  des 
norwegischen  Veidensloidens  Großes  Ollizierskreuz  des  schwedschen 
Nordssam  Ordens.  Grofikreuz  des  spanischen  Mdtdr-Verdienslordens 
Ulgtedechaften:  GVP.  Hobbies:  Pottk  Gesrhathle.  Ualera.  Lauten. 


• Karriere 

VWIch«  waren  d«  avesendchslen  Stationen  lir«  Karree'’  kh  absdvwrte 
das  Gymnabuh  idGiänserndori  sowie  das  Ttieresianum.  andern  ich  1963 
malunerte.  Anschteßenastudeneicn  en  Jahr  Engksih.  Französisch.  Spansch 
und  Qeschchoe  an  der  Wibraham  Academy  in  Messachussetts.  USA.  Der 
Werhsel  von  Gänsemdort  an  As  Ttwresiarim  und  der  Auferdhalt  hden  USA 
waren  die  ersten  beiden  wesenltchen  Schrine,  de  mich  tewels  in  ein  neues 
Lkrteld  irrten  und  menen  Hoizorl  envatenen . wel  ch  mich  In  euer  neuen  und 
fremden  Umgebeng  durchsetzen  mußte.  1 964  begem  ch  das  Jusstudum  in 
Wien  uid  piomovwrie  1970.  Nachdem  Goxhlsjahi  bat  ch  1971  als  Pioducl 
ManagerincteFeraHerkslein.wDichzulelzlHauplablBtungsleile'war  Neben 
meiner  Manageitäagket  eigagierle  uh  mich  aber  schon  büh  pollEch:  ich  war 
von  1972  bis  1999  MigiediAs  UarcheggerGemanderates.  von  1980  be  1964 
BezikapaitaobmannderÖVPkIarchegguro  ab  1 964  HaplbezikspaAbbmann 
dar  ÖVPGänsemdcrt.  Vonl965 bis  1991  war  ihLardssobmarrvSlGherbetsi  und 
abl994Lartesobmann<lesäAASMeisredBre0i  Abt997wardiBundescbmann 
oesÖAAB  NebenrnemerTclgiietaEOvPAbgecntieaBrwerihicn  l9S0be  Februar 
ZOOOBundesmiislerfürLardiewadgurig  VonFebn»20CObEDezerrber2002 
lungeilsiAAdrtla'PmsdaiildesNaicrahalBS. 

• Zum  Erfolg 
Wäs  bedeutet  für  Se  persönlich  Erlolg? 
Dazj^eskaiwetgemergMgeMtoi. 
seärterteschauchmLaulemares  Lebens 
Ich  versiehe  darunter  de  göBlmOgtche 
ÜberetEOTiinrg  von  WdiEeiler  Poskren. 
senenZSebnuddemsdidarauEsgabertibr 
GtüdegeKhi  Was  war  ausschlaggebend 
lOr  Ihren  Erfolg?  Im  Beruf  Klhit  ken 
OesbmrrSBS  Modert  zum  Erfolg  sowohl  der 
aJortäedsaxhderbamoreraerte  Typ  tarn 
eriolgreich  se«i.  Oie  wictihgsten 
Vcitusiecungen  sind  ' neben  der  Föhi;yi<ll 
zu  PiDblemICGUig  • Zielstreogkeii . Harradu^  und  cie  FaN^iet.  sah  von 
RüctscHägen  rieht  beben  zjassen.ÜberctidischnitichDtapiell  euch  Sympatie 
er*  gpBe  Rolle,  Uh  er  pesthes  nwnsihiehes  Verhdtris  hctsweti  zu  können 
Weserdch  war  sihertch  auch  meinbesondetesVennögenmaiublsden  Bereich; 
qxzBlinObrPoltk.«Dntaneshäufgnasehrkom|ie»\sacMdienuidpers)ielBn 
KcbBletetorienzitrtiBLEsiBerlscieidetd.ctewictiig5lenPtior!lälBnachrielzu 
ekanrenunddaraustesiAieiandektaeKorzeeiezuetsBlan  demanauhhattidclag 
verSolg:  und  umsctzl  h de>  Poitk  sind  auch  KornrudwtonsliittgM  und  d* 
SympediedmenacnwesertdieFeHiiiandesEilDges.  tttan  SeoeseTäbgkeC 
angeEbebl'’th  ha»  nid)  schon  senmertertüheelenJ,pBndintRi1kbeediäbg. 
und  es  war  mrktar.daB  dl  Pctlker  werden  würde  VtannundwieetkamienSw 
Ihre  Fähigk#(on?DunhcleSur«nem#oer  Interessen  MehOnkelnahmschde 
Zet.  sich  rmrrv  Uber  potBChe  Vorgänge.  zB  Waliea  zu  ueeitialanuidwedae  so 
mern  imerssse.  In  welcher  Slluehcn  haben  Se  etfolgrach  emschjedan?  Es 
9EbtebeEi)zder^cheidtingichgaheaierArcihaJB.A8mannuclorlleis>jigsigig 
ist.  wo  ei)  rebtrv  großes  Interesse  gegeben  ist  Was  isl  lür  Erfolg  hndetlich'' 
Fehlende  ErsaOiefetschatl.  rieht  an  Prebemen  drarxzubieben  und  uiüere 
Zieldeinkn  WdcheAnerkainutg  Daten  Seerfahren?  Die  Ander  Anetkemitig 
iwrändeiladi  Jehäher  abacieFuiitbnsLunsomehriTuTrnansidiAitelwrrimg 
auslndzainhclon  OabeiistauchdeFragedeenchigenFlieis  vwihoAnakemmg 
ecti  a wenig  Was  bedeuten  lür  Sehtederlagen?  Liier  Nedatage  verstehe  dt 
deMcrtZelenBchunggBgendBnagerientMlenrieriemalswesendierksrinen 
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Bered\Ale8andet8sn)FeNaradgr1ataaeMBttiMe.B«NedafeeBbErtd8 
auch  mw  «inen  siailw  tflxitanellsp  Tel  uid  Win)  von  «rnm  negabvon  G«CN 
beJetttWegtfienSedainii  um'’ Dweae  Sehet  luBeadtBirQcrieiNBClcitloe 
alcteUBacherteslslArabzw  Ana>/se.cbdas2d  ai  Dauer  irenedtar  ec.  oder 
onesruaneBnparärePhaseflDarausmiflnBitfea'^FiBaOTlBnKonBeitaBBn 
aNeier  DasrechlvarnVacsLCh.CdsZMmiandaonPABhjueneidien.eiris 
zeikheVetschiabung  dar  2Wan«chung  über  lieMrderungdasZietasbBhnar 
hl^gkiedesZeteiunddem  Selzen  enee  neuen  Zielen  MewetdErSeuan  tiiem 
Lkrrleld  gesehen'’ De  Tatsache.  da6  ch  zehn  Jahre  lang  Mnezer  sonne  dneer 
htifcrahalspräajeni«9  wnlvondenmeettnaissilolgeictieKanieteangesehen 
Welche  FVIe  spell  Iv  Unfeld  für  Iven  Erfolgt  Sichir  hat  das  UmlM  EHliS. 
8hergetsdedeFahghe<zue)hiraerSetB*rohielonlumz>nEilclg  khbezaele 
dBßrurRerndrtubwaiicn>’iltchEilerii.Pai1ner.elc.|KrdenEftlgaLare(hendet 
Nach  welchen  Kmehen  wählen  Sie  Utarbeiter  aus?  Anhand  das  beengen 
LebansPuteuidereshtoln^  «ersuche  eh  mr  an  mügkhsiunlasswilBsBktdet 
Vo<sle<ungen  und  Uertliraaon  im  der  Postton  zu  machen  uid  Ehblch  n de 
PeraorMhehdesBewerberszubehommen  NebendenmensthlchenFanglialen 
lege  ch  Vieri  auicie  Fäh^N^  Probetrs  zu  lösen  und  aulUrr<ometgBssher«richig 
zu  leageren  Wemolnneran  Sie  tue  Utabeiler'’  Wessntich  «i  es.  KHarbeilem 
de  Bederiurg  der  Aulggeezuvenrnh  und  hrien  Feedbackzugeben  VIHchejUe 
haben  Se  sich  gesiecht?  kh  habe  scmohl  m pohschen  als  auh  m pn>elen 
Bereich  lebanszBbsime  Ziele  in  den  einzelnen  FiaMonen  irülebensdschnlBn 
HWi  JgaiiBSisZielsles  eneriwM»aü«riBBtaglnVc]ibBetoid>rGee8tahalt 
auldieZihuntzuiesienuiidsanMhumanenFoitschriizuermagichen  Darureet 
subsumieren  sich  ganz  honSzerie  Zele  0$  Nn  zu  einzelnen  soziaphtschen 
Irbßnahmen.  zB.  die  neue  AbiedgungstegeUng  und  eh  neuer  Bnslsg  m de 
PenBCTB/ciscige.DaBsrddeweeeridstBnS&dberiedBsAibetslebenEunldet 
ZMdanaen  BneAnmerkungzumErldg?E$gbiniehinur2ieie,scrdemauh 
VorsilaezunagenenvieeatenDteehalelhzunAutecrtaitBtBrrderPetsCtSciaiet 
für  ebanso  achig  So  habe  rch  nir  ba  der  Emennrg  zjn  Atnsaer  vorgerommen. 
mih  dünh  de  «ersiättde  OCenttchist  tKht  «srändam  zu  lassen.  Da  man  rnir 
bsschehgl  dilUhnxhni  Wesen  nah  «wänden  habe  schart  rmdisauchgskrgen 
zu$en-We*ereVorsäBewaren,n»chn«hlkinumperenzulassen(such«iManen 
Dingen  «mt  ich  her  ne  anläOgl  int  der  gsWiger  Salbalberachhing  be«u3: 
auszintechen.  kh  habe  axh  emrents  parsürfche  Oiszsiin  Er  wesertfch.  Ohne 
Diszidn  karri  man  nur  durch  ZiAl  erlolgwch  werden. 

♦ Fechter  Herbert 


• Zur  Person 
Funktion:  GeschiftsZührer.  Ttag  ber; 
Fechter  Etanagemenl  und  VenagGmfcH. 
1190  Wan  SrmehngoistafleW  Gsboron 
OaHunv  Ort:  17  M»  1947,  Wen,  Famüeiv 
siand:  VSiheratet  mt  Or.  BsabeOi  Fedter- 
Pener.  Kinder  Nhda  und  Georg.  Hoboes: 
PlerdeundSptgrehen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stalronen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Malina  studsns  ich  Publizistik  und 
beschan^e  mch  imenstmit  Joumalsmus  khemwcfcehe zunächst  Interesse 
am  Snowgsschäti.  das  sich  dam  wandebe  und  in  Richtung  Promobon. 


lAanagemert  Vsranslatlungen  und  ProdJdion  eriMiciiebs.  Heule  teile  ich 
Östarrekhs  Ehrende  EnteitaFmeitagentur.  Als  franchsrieada  sei  40  Jbhran 
kl  Ösienech  tilg  habe  «hem  weirweiles  Netzwsrii  zu  Künsllenv  Agentuien 
undMedengekrüpIlOwdieiHai^tlalghezsbemichemecviAgenuandShoiiir- 
urdTV'PiDdildonen.  Kiinsflennanagement  aoine  nainnale  und  imamalonale 
Voarsaiingen  IAi»sirlC)aBnaihsEhendasü'ltnWnwiErKijraaBiia^tarnert 
E«erlt>dungindVergeNaAn;50«gjrsakiruOigBt»S3lonucinFrTnengalassc)we 
nomnerterueimtungEf  Wehte- imdTeainoridiarnpegren  HalMonvcrititdacB. 
BiherniiidlbngageinscMieDichlnihgvcnFenieehpocUtDreniridVbraeiug 
wtnVeibgsqch^  Maregemrtäi(MEn  Ehre  chua&GlbSchenlu  De  Mönche 
des  Shaoin  Kung  Fu,  Nna  ncA  den  Gedartumleeer  Thorstsr  Havener.  Die 
Slehauthendn  undSboU  & Sdtaldifch. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  lür  Se  persdnr«h  &folg7  Erfolg  bedeulel  für  mkh  die 
Mdghchltet.  üoer  sich  selbsl  wtd  seine  Zen  trel  zu  «erügen  Die  VorslelEngen 
vom  Erlolg  naben  sich  sn  Laute  der  Zet  gewandetl.  leb  komme  aus  annen 
Veihälrissen.irdtürnichwarzueistdiegeselischaMtheAnsrkernrgdurih 
GeUwidligDamviwesctaVanitiliichungvcinPtqeMBnnachrneinanegenen 
VorslelEngen  und  ncht  nach  den  Ahwasungen  anderer  khbh  mein  eigener 
Hemnd  Kn  rnch  zahlt  fU,  oaSdas  was  ich  artiele.  beim  Pubtlzn  anliomnn. 
Die  äu  Berat  EftolgsnTeitimale  sind  Er  midi  nil  der  Zet  unrheressartgwiordBn. 
lAr  ist  egal,  ob  ch  in  der  Zetung  siehe  odacbih«on  der  lAhtauehianncweide 
khbrauchekaneBeszätgung«onau8en  JeczthaiiikmiihmerieFamieVonang 
khbn  an  grcßaFieunddaFiaueriundnmenenkgensridcle  Frauen  weserOch 
höbsi  ertMchete  Eterschen  als  Elärrer.  hte  gesthäidche  SenshMäl  auf  der 
emoeoneler.BbenebirgiaBnEite^intsd\>hhteinngslaileFfau3Pggti6Ben. 
und  «hierre midi gemean  mene  Flau  an.dendaWdtdes  ErtotgesmetngnjBa 
Leivmeeaer  et  Was  war  ausschlaggebend  lOf  hren  Ertoig?  Men  Fathussen 
nderMedeitranche.gepaaitniieinerkaulmäniischenAder.wardeQnindage 
menee  Erioges  Ich  hebe  ksne  ertsprechertb  AuePiding.  aber  em  roines 
KaiirnirTiQchesGeiOH.abenioenhchasEtaSanKieahtiäl.deFjhigM  kwalM 
Gedanken  zuzeigenundde  Konsequenz.  deseVaonenunuuecoea  Darüber 
hinaus  spiet  auch  derZutatleheRote.derkenZufaiisc  - «om  Ehemhaue  über 
de  SthJiarkbE  zu  vsrschedanenBegegtutgenmt  Menschen  Es  gbtWjsand 
klone  WOchtnsialunger.  d*  »ne  grolle  Roi«  spiaen.  ich  gaub«  aich  an  iM 
karmatsche  Vorbeslmrutg  Wesenlich  «l  aberroraAem.  dasGelühizu  haben, 
was  in  der  Masse  gut  ankomml.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beniltichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Meine  Vcubilder  reichen  «cn  menen 
Lehrern  bs  zu  den  Maragon,  bO  denen  ich  TOberaiche  bewutdere.  Welche 
Anotkannung  haben  Sie  erlabten?  Jedo  Mensch  Ml  geiebl  werden,  und 
Anerkennung  ist  ene  Forni  der  bebe.  Wr  an)  Jitenschenhandler . ird  unsere 
Vtaresno  Künstler  . Ich  schalte  dam  KCrster  an  Im^  aber  <h  stehe  me  ai/der 
Bühne,  und  niemand  seht  mich  Ich  boobaihle  aber  das  PubOmm  «n  Saal  ganz 
genau  vib  esaul  jrene  Hetdern  reagieit  und  Mhwdaraus  rnOne  KonseQuanzan 
Oie  Anerkenruig  IleBt  dem  Küneller  zu.  ind  wir  nrüssen  daint  zutneden  sen. 
wel  Ml  an  deeem  Erblg  mogsaibeha  haben.  We  werden  Sie  von  Ihren 
Utarteeilern  gesehen?  ich  woB  es  ladr  ntcN.  wel  kh  mich  zu  wenig  mk  der 
peisartichen  Sei»  metnerlAattwIerbeschäRge.  Das  ist  ein  Manko  «on  mir.  kh 
Stele  auch  zu  hohe  Erwartungen  und  habe  kein  Qiick  bei  der  Watt  meiner 
Utaibeter.  Wenn  de  Utaibeter  kommen,  empfinden  se  Bewjndeang  mr 
gegenüber,  und  wenn  sie  gehen  Ned.  Ihr  Lebensmollo  ? Sich  tut  aAe  Dnge  des 
Lebens  nteressienen  VVennichslaibe.mäihteichzvmiisagen:  Jchhabertchls 
versäi/rar  kh  mdchle  das  Leben  aU  mane  Ah  gerteBen  Und  kh  mdchle  audi 
sagen  dieten:  Jth  bin  ein  besserer  Mensch  geworden* 
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♦ Fechter  Mko  BA,  AAS 


• Zur  Person 

Bet/  fAxledeag^n  FxMan:MUDenn. 

Dei:  Faslnon  b|r  Nko  Fechter^  1 190 
Wen.  Be<e>vestT3te4l  Getxxsn ' Oabim. 
Ol  2S  CMotnr  I960,  Wen.  Blern  Herten 
und  Elsabeih  HobMa:  Springreiten. 
Reisen.  Parf(s. 

Karriere 

Welche  waren  die  wesentiicnsien 
Stationen  Ihrer  Karrrere?  Die  erste 
•mehlige  Station  n Rahmen  rneiner 
Ausbldung  war  nach  der  Matura  de 
en^ischsprachrge  Wetster  Untversey  Vienna,  wo  ch  von  i998  M 2001 
Maragement  mit  den  Schwerpunklen  Intematonai  Busness  und  Martietrg 
studerle . An  der  VVebster  UrivsrBty  ertKtt  ich  eile  hl  ndiede  AusMdurig  nach 
aireriianischem  Ujster,  Cto  der  Gmrdslar)  meines  heuligsn  Eitolgss  ist  Der 
Ureeisched  lu  unseren  Unveis*»ien;  E»  gtoi  «len  snarren  Zedpan  ind 
AOgalieiermne  das  SludUnsIweeenUchzielolienaeiler  Nach  dem  Ahscmiß 
als  Badietor  of  Ans  nahm  ich  mr  eil  Jahr  Auszeit  und  lebte  in  Sewtaend  Gent. 
«osmichmensclAchundkituiBiExherfiheberfaleorägle  Onachabsotiiene 
Ich  de  Parsons  School  oi  Design  m New  vmc  an  Bereich  Mode,  da  mr  als 
l»UVhes  TiogiieftdeW  Innage  Consuhng  vorschweble.  «olfirriB  der  Fashon- 
leilleHle  Ich  beeiriiladeBB  Schule ateoctspnjrghhiicrt.  ein  htodedeegnerri 
zu  «erdan.  sondern  »ei  de  KtBürg  ein  wchüger  Bwech  ri  der  Imageb^aUig 
Ist  Zurück  nösienech  begann  ich  beim  News-Venag  als  ModeredWiiauiin  lor 
.VlHing  Slfle'  Das  war  ene  weiTmcIle  Ertahrung  wet  ch  zum  eislan  Mal  Siie 
Vorgesetzte  halte  und  mich  ran  Team  iitegiieien  muBte  Dann  *ude  das 
MBgazn  aulgsloel.  und  kh  eihiai  das  Argebol  zum  Fiauermagazn  .Woman* 
zu  wechseln  khwoliemichabernichiwederenefChe<nuiierordnenundnur 
über  andere  Leute  schiefcen.  sondern  meneegenen  Proiekie  veiwrwtchen 
Also  begann  ch  junge  Mode  zu  entwerten  und  suchle  mir  eine  Schrsdari. 
welche  Cie  Stjehe  an^rlgle  Schiih  ICr  Schntt  baute  ich  meiB  Fashnn  Lne  aut. 
und  nit  den  ersten  Modeschauen  2006  Statten  sich  auch  DM  eislen  Eitdg«  eit 
Mein  Aiaiei  ist  ehe  UaBschnederei.  zu  deren  Kunden  auch  Minnar  zahlen; 
mane  Kolleldionen  gibt  es  aber  nur  Kr  Frauen.  Hier  spieche  ich  speziel  de 
Zelgiuppe  vcm16bisa5Jahienan.Als  Vertiebspartner  konnte  kh  namhabe 
Stores  etwa  BSR  Fashon.  Don  Gl  Donna  oder  Tards  gewinnen. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tur  Sie  parsdnkth  Erloig?  Ertolg  ist  an  zweischneidiges 
Schwert:  Hat  iman  ihn  wit  man  immer  mehr,  hat  man  hn  nichl.  IJull  man  hm 
sgrdgiinwher  ErtctghatlelgenathGtjcKundGtjdileiBl.rWdemBiiiaden 
zu  sen  Ytis  man  hat  Sehen  Sie  sich  als  erfolgrach?  Ja.  deAnbr  - ich  kenne 
viele  arfdgrache.  aber  auch  wer>ger  eriolgreicSe  Leute.  Selze  ich  mkh  h 
BeziehergzuciesemUnnaeW,  Oie  ich  mich  schcoerfdgreeh  AuBenlembriich 
ja  noch  rebkfv  jung  Was  «vtr  ausschlaggebend  lüi  Ihm  Erfolgt  Eigenikh 
trat  chm  de  FuäslaplBn  merer  Famie  - sehen  mane  Om  war  säteidn^  und 
mein  Vater  Halben  El  ja  iTi  Berech  des  Kunslennanagemerls  edblgmch  tätig. 
Dieses  Utemehmer  Gen  Hegt  mir  also  m Bkit.  ich  wude  zur  Sebständghail 
azegen  AuBademisIclerNameFeihtadKhmEmenUalsriiÖetaneichbelcarrL 
was  maner  eigenen  KamereoKhi  gesdiada  hei.  Del  Eifolg  benhl  aoei  scheitih 
nttha  rur  auf  enam  Promi-Scnjs.  sondern  ist  das  Ergabns  emer  sehr  ^xen 


Ausbldurg  Ensalzoefatachatt  und  sozialer  Kompetenz.  Ist  man  aiX  sanem 
GebieldihlgiA.nützan  die  besten  Connections  lichls  Ist  Originalitäl  oder 
Imvtalion  besser,  um  erloigfeich  zu  seht  Das  konwive  Gedankengut  081 
Trends  entstehen.  BeschAftci;  sich  zum  Baspd  ein  Modedesignef  int  dem 
Thema  Asien,  lassen  sich  inellecht  andere  davon  inspneren.  ind  ptbtztkh 
enIstehlderTierdeineiasiatischangehajclisnMDCkinis  Tiotzdemkamman 
hernshtvonlmhaianodervonRagalsnspiechat  tchvefsuchedam.ireihal) 
deses  Trends  meine  egene  Ongnelkai  zu  wahrea  Gibt  es  jemanden,  der 
Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  hacte  in  den 
meisten  Lebensphasen  einen  klemor  Das  begann  m der  Schule  mit  manem 
Zechenlehrer.  der  mich  stark  forderte  und  mein  Bkhieid  bltnele  Aber  auch 
spater  wShrend  meiner  Studenzek  halte  kh  enge  Lehier  und  Pidessoten.  de 
mrmponeiten  Nepjitch  wer  ach  memUelapragend  - ch  wurde  zwar  hebwegs 
aräaunrilär  erzogen.  ticCzdem  gab  es  von  seine  Sehe  einen  gewissen 
Leisljngsdruik  Wdches  (Noblem  scheint  Ihnen  in  Ihre  Branche  als 
ungeiAstt  Oe  Kwtden  woien  Maikenware  zu  supergünsogen  Presen, 
vergessen  dabe<  aber.  daB  desa  Kledung  odedese  Schuhe  irgendwo  et 
einem  EnlwkMungsland  womöglich  von  Kinden  um  einen  Hungelohn 
zusamengenähl  werden.  Das  hafte  ich  mcrakschelNsch  O nicht  vetielber 
Welche  sind  die  Stäncen  Ihres  Untenehmen$t  ton  denke.  daB  ch  m* 
menen  Koliehlonen  und  Ideen  dazu  betrage,  öslecrech  aus  dem  modachen 
Dornröschenschlaf  zu  wecken.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste 
Generation  weilergeben?  Wer  in  der  Uodebranche  Fuß  fassen  möchlB. 
sollte  eine  Ausbildung  im  Ausland  anstieben  Natödch  Ist  es  nicht 
VoiausseCzung.  kl  New  Yixh  oder  Par»  zu  sludeien  imd  zu  aibalen.  um  als 
Modedesgner  erfolgreich  zu  weiden,  aber  es  ist  sichedch  eine  gute  Basis 
Bel  aller  Begeslenng  lür  de  Mbde  solle  man  aber  nicht  den  wrtschaMiden 
Background  vergessen.  WeicheZeiehäben  Sesich  gesteckt?  ich  möchte 
immer  das  lun.  was  mr  SpaB  macht,  und  glücklich  sen.  ohne  zu  zweiein 
Es  isl  zwar  ken  Ziel,  aber  doch  ein  Traum  von  mir.  aines  Tages  den  Oscar 
für  Koslümdesign  zu  gewinnen.  Ihr  Lebensmotto?  Vertraue  deinem 
Unwersum.  es  brngi  dk  zum  lichitgen  Zeipunki  das.  was  du  brauchst 


♦ Feist  &ica 


1 • Zur  Person 

Beruf;  Diplom-Oesignenn.  Funktion: 
Freischaffende  bildende  Künstlerin. 
I Geboren  ■ Datum.  Ort  4 Febnsr  1937, 
I SldnauHadein  Kinder:  Beiiina  |i957). 
. Adnan|t96Sj.Cottsiarani;i962j.Ccfiina 
' |19S3|undlsabel|l965|.SchCplensche 
I Akte:  Einzeiaussiellungen:  198t 
Spandauer  Ziladelie  Berlin.  .Bertner 
' Sommemachlsi'auml  964' Bnslpl  Hotel 
Kemplnski  Berln.  19B4  Bnstol  Wien, 
I 1996  Kurhaus  Bad  Homberg  l987Cit)f 
. Hai  Boca  Rauen' FloridaUSA,  I99(vi9e4 
Burg  Hohes  Haus.  Nienborg'Wiegbold.  1993  Gral-Zeppelin-Haus 
Ffiedncnshalen.  l993SchloBKochbeigiehemBlgerLandsrizChartottevon 
Stein).  1995i'96  Hamburger  Oper,  1998  Deutsche  Oper  Bartn,  1999 
AnlWglasiensier  im  Raum  des  Gedenkens  Krankenhaus  Moabil 
Beiei  tgungen  an  Ausstellungen  1989  n Riga.  Lettland,  und  1990  in  Mmaca 
Hobbies:  Rasen,  luteralir.  Gesduchie. 
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• Karriere 

Welch»  waren  d«  wesentlichsien  Nationen  Irrer  Karner»?  Nach  dem 
Mnthuß  der  Ri>alschil»n  BrotTwvMe  1953  rnAHw  Mcn  16  Jahren  biwaibirh 
mich  nixh  im  setoen  Jahr  um  en  Studirr  an  derdamakgen  Merslarschule  für 
Mode  nhbnIxigunclwjderrechAUegung  der  Begaliteriprülirigaiigsnomiim 
khwclte  Hoderaichneiin  werden,  dcxh  berBte  rach  vier  Semestern  entschied 
kh  mch  für  die  Freie  Kunst  Die  Schweipunhae  meines  Sxidums  vraien 
Bewegmgsslijden  und  Hjstrasen  ba  Wlhetn  M.  Busch  urrd  SegfnedOellie. 
kh  scnoB  19S7nren  SUdum  ab  ux3  giüidete  ene  Famle.  Narh  den  Getunen 
unserer  lönl  Kmder  zog  ich  1965  mi!  meinem  Mam  der  ab  ArchdeM  arbehele. 
nach  Berln  Im  AnsdAAJ  an  iSe  lamüir  becSngle  Pause  begann  ich  1 9S7  wieder 
kbnsllensch  zu  arbeiten.  Inzwischen  ateinerzrehend,  verlagene  sieh  der 
Schwerpjnld  merer  Minslenachen  Tatgtert  vcn  der  Zeichnung  zum  Handwerk. 
ebenzurKuistamBau  Ich  beleiigie  midi  an Mbdlxweitisn  und  konnte  rnene 
Projakle  umselzen.  Bestimmend  wurden  de  Ausenandsrselzung  me 
unlerschiedichen  Malenalen  und  das  Ehernen  mmer  neuer  handneitilchef 
Terhniierv  «erbenden  midem  VIAinsidi.  Oauertiaheszu  schalten.  We  jedes 
BauprajeM  eine  andere  Gestattung  erlordert  und  jedes  klalarial  ene  eigene 
Aussage  bekihalet  so  notwendig  isl  das  Ehbmgsn  des  .Ggenen'.  Des  wurde 
in  vielen  Gestalungen  de  schMngerde  Urte- .Ihe  Une  Ol  Besjtf.weWItam 
Mogahh  sie  bezechnele.  Mene  Ceslatungen  in  QlasmosaJien  und  Keramik 
aus  jarerZatsndheule  noch  rKixtartegesEtälariSrhulenuidSchwinnibädetri 
in  Bertn  und  anderen  Bundesländern  zu  besicl-bgen  Mein  Herz  hängt  ganz 
besondersandenGlasieniiern;  Ich  ertwad  1961  zwei  Glastensw  und  ene 
Glaswiand  Krd«  Halle  des  Undscnallstiledhales  Berln-Gaiow  ud  leB  ton 
1 968  bis  1 990  neu  n Kichenle'islsr  ICr  das  Paul  Gerhard  Sah  zu  Betlh  herslelen 
Ab  1971  engagtene  ich  moh  als  Kunsltherapeuln  in  dar  Gerialtie  und  im 
Behiiderlerteech  kn  Berlrer  Bezhk  Spandau  Von  1963 bs  1 966  abeovene 
kh  das  Sulrm  der  Kunsiherapie  an  der  Bedner  Hochschule  der  KOnste  iHftj. 
ab  1966  verband  kh  Praxis  und  Lehhäligiat.  Kuisttetisch  widma  kh  mkh 
außerdem  seil  1 976  dem  Fisacrschen  Tanz  urtlDesucme  n ciesem  Fach  Kurse 
b«  Prol  Kail  H»nz  Taubert.  ebenialis  an  der  HdK.  ln  mener  Aibeil  als 
Kurisiherapeuirihabeihiriiierviedereriarreri  «»ebehe«ndundstabasierend 
Schfrhec  dar  Bewegung.  Mush  ind  bUretisebes  Geslaben  t>  vele  Menschen 
sen  kämen  Bewegung,  de  sich  aus  der  Musk  ertwidiell.  und  Bewegung,  die 
aus  menschichen  Beziehungen  erwächst  werden  schibar.  kh  atbei«* 
haupSberuOeh  alsKunslIherapeulnihdinsemchleieab  1993  BWnersches 
Geslaten  als  Dozantn  an  der  Schule  tür  Ergbharapie  am  Evangelischen 
VladkraiterhBiJSin  Berän  Inzmsrher  waren  mene  Krdarermchsen  genaden 
und  gingen  ihr«  eigenen  Wege  Neben  alen  andeiwn  Aufgaben  iCIIle  nun  der 
MskKisrheTanz-letTierdutJiehrerd  rJeiregewenlerieZei  Sein 963b« da» 
unlEfTichte  oh  Hskiiischeri  Terz  an  der  Muskachuie  Betln-Spandau.  Paralel 
dazu  begam  idi  Tanzszenen  n Porzelanrelets  darzualelen.  Die  Feinheil  des 
PbzelansgsstalMcieDarststurggrazilGrBewagung  ISSemldecMBichRAKU. 
eine  alle  Brenkechn«  aus  Japan,  Cie  den  Rel«is  einen  ganz  neuen  Charakiec 
veneht  Sek  1994  wdme  ich  rttch  weder  vecsätkl  dem  ZsKhnen  Es  emslanden 
hauplsktlch  Zeuhrtungen  zu  den  BelleOcmreographen  van  John  Neuneer. 
Weil  die  Schinheitiler  Bewegung  immer  eine  Sogektkurg  auf  mich  ausgeCbl 
hat  haben  mich  d«  Balehschdplungen  John  Neumeiets  seh  vielen  Jahren 
faazmett  Da  ich  dese  tuchi.  wie  bei  den  hisdcinschen  Tanzen,  aus  dem 
Korpecgatühl  zeichnen  konme.  habe  Kh  mir  ane  lange  und  gtünd  che  Ze(  des 
finsehere' gestaunt,  ehe  ch  (de  zechnerische  Uhiselzung  begann.  Ich  Wb  he 
einerseits  Augenbeke  der  Chrxeographie  wiedergeben,  andererseits  die 
Tanzphitosapbe  erk^nen.  Doch  letztlich  sind  es  Rellexionen  agenet 
Wahmehnungenind  ErrpfreUngen. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeulei  tOr  Sie  persdnsch  Erlolg'’  klehe  Kunstwerke  werden  noch 
exisseren.  wenn  ich  lüchi  mehr  sein  wende  Da  ich  nichl  aut  OhenHiche 
Anetwennung  aus  war  utd  mehl  von  au  Ben  gelneten  wude,  Konrae  kh  mkh 
künsdenach  vervoltommnen.  we  es  manem  egenen  Inneren  ensprach.  Ith 
habe  Spuen  hnleitassen.  Erlbg  messe  kh  daran,  ehvas  Substanzen  zu  Ende 
zubhngen.wasichenrnalbegomienhabe  Wennichbeispelsweiseeneneue 
fectr*  erprobe,  verfolge  Cher  2a  indatbeteaMbscn  daran  etwas  Bleteides 
zu  schatien.  Sehen  Se  sich  als  ertolgracn?  Ja.  ch  haha  an  reches  Leben. 
Was  war  ausscNaggebenO  für  ihren  Erfolg?  Iih  ghg  stets  mit  gioBer 
Akribe  vor  Alles,  was  ich  geschallen  habe,  eägt  richl  nur  künstlerisch  mene 
Handschnh.  aonoem  benum  aut  ener  guten  handwerklichen  Ausdlhrung.  Das 
Erlernen  neuer  Techniken  war  mir  immer  wicniig.  Wie  begegnen  Sie 
Harausfordaungen  des  beruflichen  Alltags’’  kh  habe  mene  Arbeit  nie  als 
Belastung  enpAjrdenwuTds%ichrtevtinäu9erfctiem  Ehrgeiz  getrieben  Dia 
künstlereche  TdhgM  et  irrner  spannend  sie  gehCri  zu  rnenet  Persäntchkell. 
AuchdieArbetasKunsnierapabncdemenchlnudemGelderaerb  serdem 
ireina  kürstlshschen  ErbweUung  Ist  es  für  Sie  als  Rau  in  der  Kunst 
schwieriga.  erfolgreich  zu  sein'’  Da  kh  nach  dem  Studium  zunächsl  ehe 
Farrtle  giihdele  und  (Tveh  um  mene  kW  Kkiderkiinitnerle.  konnte  kh  mchersl 
spat  mener  küneflerlschen  Laufbetin  widmen  Oes  war  sicher  eh  Nachtal 
gegenüber  den  mämlichBn  Kblegen.  Ab  wann  emptanden  9e  sich  als 
eriidgreich'’ Nachdem  ich  zahiekhe  Ausstbirgen  orgarksierl  und  vibe  tneher 
Werke  verkaut  haie  thite  kh  rnkh  n spdiareri  Jahren  duehaus  erfolgreich,  in 
welcher  StuaUon  haben  Se  ertolgrach  entschieden?  th  mite  m<h  h 
rrwnemLebencAenlsciieiden.AulniGhlanrregBtnäBgGnAbElärdBn  Neues  zu. 
und  ih  setzte  nir^neueZieleiide  ich  duchgileVtibeiBtungFlaßundAliibe 
auchenbcht  habe.  Ich  habe  nmch  hhehgehorchtuid  dann  retab/schneltmeirie 
Emsditüsse  getaßl.  la  Ongmalliai  oder  tmnaion  besser,  um  ertolgrach  zu 
sein?  Klane  Meten  and  uiTierwechGebar  GkK  es  jemanden,  dar  Ihren 
baulichen  Lebensweg  basondas  geprägt  htt?k1ehe  Lehar  LTCmbnaKida. 
ichhabedciihnieneKiidagbbitVerrtwoitrgtuQbenttiiienNoMndlstetbi 

anzuertennen  und  schneleEntsrrtüsse  zu  lassen  WbcheAnakenning  haben 
Sie  erfbiren?  Die  Wertschätzung  maner  Kunst  durch  de  Oflentctiet  und  dunh 
Werkverkäia  ei  rrvAnerkanarg  genug  Welches  Rcblem  schant  Ihnen  in 
tew  Branche  i»  ungdCai't  Ob  fraraote  uia  sozialo  AbSKhctvxig  der  Kiinsilir 
srtenPirtmd»  ihhorrtem»rrie«ienLobensiiiiahj6(tKhemeAn5(bkriga« 
Kunstherapeutn  hl  bfanlihen  Denst  acherrx  Von  den  Verkk/en  mener  Wake 
alane  bäte  dl nkhteiisiaencjiarreheFarnäe ernähren kärren.Wevahbtan 
Sw  bkh  d«  Krjrlujtrenz  gsgeruben’ kh  kann  (lieh  über  den  Eikig  ardsrer 
Koiegen  treuen  Wbchen  Rai  mdetwn  9«  an  die  nächste  Generation 
watageben’’LlnieriolgretchzuagieierLbeikogir8nefignjndiihesWssen.eh 
gutes  FunBmalauldetrmanaufcauen  kam.  EhegJaGnjndausbäliig  betätig 
auhnandbenBouiengAoAkEtzuleisian  WdeheZbehatwnSescligeslecJif’ 
khmöctte  meh  Letenswerk  noch  önmal  Kl  «naggflon  AussWihgpräsertewn 

• Fekter  Maria  Mag.  Dr. 

• Zur  Person 

Berul:  Jurehn  uid  Becnebswim  Furmoa  OVP-Jusazsprechenn.  Tätig  bei: 
htsdendwts'ICebtieikTranaporteltinGiTtH.GeterBn  Daixn.Ortl  Fsbnjar 
1966  Famrienstand;  Vsrheirariel  mit  Martn  Hobbies:  Mode.  Pbudem  mit 
Freundnnen  Sonstge  geschätdehe  Täbgkeoen:  Nasonalraisabgeardneba. 
PanaiabmamatatvaireiemdaOVPObeidstBiTach  Wrtschaltsbuidcblrau. 
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• Karnere 

Wglchv  waren  di«  wesantlicnst«n  Salicnen  ihrer  Karriere?  Nactr  dem 
Gymnasum  m Gmutler)  absolvieite  Ict)  die  HanrMHMdefflo  und  begann 
ansd’ieflertl  das  SaAm  Oer  RscttswBsenscnaiten  an  Oer  Johannes- ««per- 
Utinerstläl  n Lnz.  das  cti  1 979 rrit  Or.  jur.  ebecMaß.  Oaroch  ataoiiierle  dl  bis 
>962  noch  enSudum  der  Belriebsmitsdvit  und  IratndeneherictienBetneb 
ein,  >996  wurde  ich  Prohi/isbn  und  geschbllstührende  Gesetschanerri, 
glerrdizeligMigleddesGerTerxleralesvdiAmiang-Puctiheitn  t399Mirded) 
UqiedaesBeztksicrslardesderOVPVdcidabrudi.  l990S'ad):anecdr3j. 
Zlr  Bedrfcscbirau  des  Östermdrschen  WVischaltsbundes  lOhWi  Vöddibtuck 
und  zur  BrudesvorstUenden  von  .Frau  in  der  WdechalT  Im  ÖWB  wude  kti 
1933 gaMM.  von  Deaerrtdl990 bis  NM«ntdl994 war  d>  alt  SiaaBsekreMn 
Kr  Mtflscnallldie  Angeiegenheten  tdag  m Anschluß  daran  wurde  di 
Abgeordnete  zum  Nalionalral.  wcbei  ich  n>ei  Jahre  lang  Vorsitzende  des 
partamenlahschen  Justizausschusses  und  Vorsizende  des  padamentarsdnen 
Wlnscnaitsausachusseswar  AbiJdiyiert996wsrKtineuertchVotstQendedes 
pertamenlan  sehen  Justzausschusses 


• Zum  Erfolg 
Was  bedeut«  lOr  Sie  pertonileh 
Ertdg?  EriolgreKh  rst  matv  wenn  man 
seine  nduduelsn  Ziele  errecht  und  wem 
diese  von  anderen  goutiert  werden 
Kamnorte  ist  dabo  noMendg.  Auch  sodie 
man  sich  ncht  an  anderen  onenderen, 
sondemizbemtsevHiagenen  Weggehen 
Ich  bin  in  manche  Aulgaben  Jwiein- 
geradenr,  denn  ich  habe  mkh  nie  um 
FuMonenbetnCW,  »e  sind  rtir  «ngetolen 
worden.  Fleribililäl  und  Anpassungs- 
vermbgan  aut  der  Basis  eines  dement- 
sprechenden Fachwissens  waren  netSjr  rotwendg.  Als  wetendeh  erachte  dt 
außerdernone  posthieGnjnderrsledirig  Aurhen  harriwvsches  FarrtletileDen 
ist  Kr  mich  «CT  emnenler  tVerngkst  denn  dod  kann  ich  aultarhjen.  un  lür  den 
poitschsn  Alt^  gerüstet  zu  seh  PAen  klam  sddll  es  de  oerutonen  Picbleme 
aus  dem  Unternehmen  von  mit  lemzrhanen  und  deseaadn  zu  bsen  Sehen  Se 
sich  als  «rioigrsich't  Ja.  Ich  emplnde  es  als  Ertolg.  daB  di  als  Frau  mildem 
Vorsitz  des  Justizausschusses  eines  Gientuns  betraut  wurde,  it  dem  t83 
Menschen  Kr  acht!  MKonen  Gststredter  atzen  Dies  ist  ane  FirMiorv  de  md) 
ausiüH  und  menem  GesMungswCen  «nigegenhrjmnt  und  der  ch  aulgrund 
meinet  PersbMchiittt  auch  meinen  .Stemper  augedücM  habe  Andererseits 
sce  dl  gemansam  mt  anderert  an  den  hieben  der  Machr.  was  dt  ttchl  als 
sefestvasländch  ensehe.  aber  das  hat  seinen  Preis  n punkto  Lebensguaitat. 
Der  EiWg  IW  ene  RislutkomponetdB  Man  karm  tdchl  merJal  rukteti  werden 
Was  war  ausschlaogobend  ICir  brstt  Ertolg?  Kommunkaiionsrihgkslll 
Esel  wrhb9.tntpdem  Menschen  zu  aprechen  und  jedetzed  zu  Themen  Slelung 
beziehen  zu  können.  Ebet^  wchtig  ist  permanentes  hinletiragen  meines 
Hardetns  . Men  Piinzpsl  daB  öl  jederzetmilruhigBtn  Gewissen  in  den  Spegel 
schauen  kam  Man  mußahetdngs  auch  aulpassen, daBmar<  nicht  cterBichkch 
MIO  eder  unter  Umstanden  sogar  In  Fiusl  vedalt.  Mene  Gnncpnnzipen  Kr  aas 
Leben  snd.mmerJteideSeten' zu  kennen,  zu  sich  selbsl  zu  stehen  und  nie 
autzugebert  anderen  mt  FarneB  zu  begegnen,  sth  seCist  Pnoritälen  zu  setzen 
undzuwissan.daBnicösauldesorWeltsetistvemärdichsl  Daraus tesclliett 
der  Ertolg  Qbl  es  jemanden,  der  hten  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Ein  Kotege  hat  tnr  den  Rat  gegeben,  die  poiasche  Basis  ne  zu 


verlassen.  Das  beiolge  ich  strikt.  Es  gilt,  sch  ene  Übeiiebenssiratege 
zurschlzJegen.  Es  gbl  viele  negalim  Beispiele  von  ehemaigen  Kollegen  de 
$öi  potbsch  sehr  engagert  haben  und  siefl  über  Nacht  aus  dem  poitischtn 
Leben  zur jxaehen  muBlert  iBderiMuBen  siemllschncnBeniZLtBngen.  Furmdt 
ist  Ppivaicrt  ales.  denn  ch  habe  FamAe  ixid  arten  großen  Freuideskra&  We 
voerbarenSe  Beruf  uridRivelieben^OeFemie  hei  gelert  daB  Cie  pclischen 
Aö^fabenvöZsInAnsptuchnehmetv  Auch  ment^  hat  für  das  LHarömenvei 
Z«autzibnngen.SomtweidendeSljiden.dbiMrzL£eiTynenveenigen.e(Qert 
gerUzL  Daß  das  Pndlebenlur  eichenen  hohen  Stelenimhal.habenauch  meine 
KOfegon  hdo  PoWi  inzwischen  ertiantil 


♦ Feldhofer  Günther 


• Zur  Person 

BerUBackO'UndKcndlcmeeaer.FcrHlon: 
GeedtällsKliienderGeseischaier  TJIgoel: 
GüihoFeöicteGntH,32fi3ftnd0gg32 
Geboren  • Dalum.  On:  13.  Aprl  1966 
Famienstand:  Verheiraiel  mb  eU.  Blem: 
Franz  und  Ellrlede.  Utgledschahen: 
Rchemarrtti)  Hobbies:  Mauntanblian. 
Sonstige  geschifliieh«  Tätigkeilen: 
BezvIannuröarneMer 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihr«  Karn««?  Nach  AbeoWtuig  men«  Plichischutahre  begann 
Ich  19B0  die  Lehre  zum  Bßcker  im  ederlchen  Belneb  und  erweriede  mene 
Kenntnsseeb  1984  mliderLelTe  Zirm  Kondhir.  hdenaareLftetgendenJahren 
arbeitete  ich  ds  Gesele  in  vetschmdenen  Bächetei' und  KomcHorbemeben  ind 
legte  SChlieBtch  19B7  die  Meisterprülunglür  Bkker  und  Korökiren  sow«  die 
KanzesscnsprüirgKr  das  Gestgewerbe  ab  1 969  übernahm  ch  den  elMhhen 
Betrieb,  oen  Hh  salh«  tiihre. 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  lOr  Sepersbnlich  Erfolgt  Eitög  bedeut«  lür  mich  v«  ahem. 
in  Imm«  schwietiger  werdenden  Zaren  Mttschaflich  weiterhin  zu  ubedeben 
und  eh gecrdielBsFamietielienautechtzuerhaten.FiriTMhshdciese beiden 
FaMPrendeenlschadendenStandbenelOrpersönAchenErloig  Sehens« 
sich  als  erloigrach?  Ggentich  ja.  da  ö<  unseren  Betrieb  am  Markt  nadhallig 
positionieren  konnte  und  so  meine  Ziele  erreicht  habe.  Was  war 
ausscN^gebend  für  hren  Erfolg?  Diese  Becrtelmg  überbsse  ch  leb« 
mein«  FamFie  und  menen  Mtarbetem.  da  man  sch  seM  ind  sane  Slödisn 
Immer  sehr  schwer  «inzuschßlzen  vermag  Wie  begegnen  Sie 
H«austarderungen  des  b«ullichen  Allt^s?  Anlangs  drgere  kh  mich  oA 
über  sötreCerioe  Prebieme,  versuche  ater  dann,  so  rasch  als  möglch  Lösungen 
herbeizutühren  und  neue  Wege  zu  boschreden  Ab  wann  emplancJen  Sesich 
als  ertoigrwch?  Durch  besUndgen  petsünkhan  Einsatz  wuchsdeses  Gefühl 
korotuerldt.  auch  dadurch,  das  wrinsereBetnebagrpße  üb«  de  Jahre  hatten 
komen.  obwoH  wvtegonatbedngidunh  Ratzmargel  undTranspottprcbleme 
an  eh«  wsilsisnEtpanEion  gehindert  werden  biwslch«  Situation  haben 
Sie  «folgrech  entschieden'^  Die  wchhgsle  Ertschedutg  w«.  den  yetzigen 
Standort  berzubehellen.  auch  wenn  eecie  ko$i«iinienszveModemeenng  des 
Geschöflslohales  zur  Folge  halte.  Ist  OnginatiUI  od«  Imtatlon  bess«.um 
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erfolgradi  zu  sein?  In  dei  heuogen  Zeit  ist  Orgnaitü  das  giö9te  Kapital 
jedes  U'ttinohmensuniuWHeitiseterinjsoniteinzigartgzutiieiKn  Qbt 
es  rxndot)«^.  <»'  livBn  berutllchen  LoMnsweg  besonders  geprägt 
hat?  Das  •eren  scheilKh  mene  Btem,  ri  benücher  we  pnvalei  Hnsidit. 
Welche  Anerkervmng  haben  Sie  erfahren?  Anerkennung  erfahre  ch  vor 
aheiTi  dunth  ausgesprocheries  Ljob  unserer  Kunden,  die  Ott  werte  VWgstteciien 
auf  sich  nehmen,  um  unsere  Produkte  zu  kaufen  Welches  Problem  scheint 
Ihnen  In  Ihrer  Branche  als  ungelösl?  Die  rnttlerwele  iberhandnehmertde 
Bürokratie,  angetangen  von  behdrdichen  Autagen  lir  Uroemehmen  bs  htt  zu 
l»uschalerfen  Vorgaben  für  alle  BetriebsgrcBeri.  Oie  angesprocheneCnghaftä'. 
geht  hier  TüStenief  s vertgren  »eil  erwadel  wrd.  daO  jeder  rach  besktnrnten 
Normen  ind  Vorgaben  dassebe  produzieren  soll,  ob  GrbSoackerei  oder 
Enzetuntemehmen.  Or^nalfl^zu  erhatter^  wrd  immer  achMrerger.  und  auch 
dertage>xleÜdBrslülzcrglirKlertet'abeltäg;hrCbiigB6ZiriGerwbes»l)en 
bei  VWIche  Ftole  spdai  die  Mtaibeiter  bei  Ihram  &folg'’  Sie  speien  eine 
aehr  gro6e  fUfe  was  schon  unser  Ldtviliostenanlal  von  fast  90  Prozent  beweel 
Nacn  weicben  Kntenen  wählen  Sie  kstarbener  aus?  Am  wichogsien  ist 
Zurerlässi^L  ales  anflere  äBl  sch  ertemen.  VAe  imbvieren  9e  Ihre 
Mtarbeiter  ? tndem  ich  immer  als  ebenso  zuverlässiges  Votbld  fungere  und 
natünch  auch  cte  Gehatisabrechrugen  sOmmen.  We  werden  9e  von  Ihren 
Mtarbertetn  gesehen?  VAe  eine  fAtarbeilerbefragiing  zegfe.  haben  mr  ales 
in  allem  ein  sehr  gutes  Betnebskirna.  Welche  sind  die  SläiKen  Ihres 
UhteiriahrTiBrrs?  VAr  kcrrer  tjszu  eihsr  getvBsenGröBenorduTgsehrlterbel 
pnxlaierenurd  Wem.  legen  aut  SpezakiMischedasseAie  Augeriinerkwieaut 
Misere  Starnnpiotlideuxl  sind  immer  beswU  bessnSglcneOuamanzibtelen 
We  verhalten  Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber’’  MItbeweroer  beien 
rrnnr  weder  Produkte  zu  nedtigssen  Preisen  an  Unser  Credo  vier  es  äeiin^. 
unsere  Kuxfen  durch  OuaUl  an  uns  zu  bkden.  und  desen  Weg  werden  VW  auch 
«etervertdgen  VAeverenbaren  Sie  Beruf  und  Pnvalleben?  Ich  versuchevnmer 
«veder  Benil  und  Plrvaltefcen  mb^iclist  gut  zu  trennen  was  alerdngs  n einem 
Famterbereb  nchi  unmer  ganz  einlacn  st  Wevid  Zen  verwenden  Sefür  hre 
FcitibkJung?  Etwa  zetrrnd  lährich  besuSs  idv  verscftedene  Semisu»,  blde 
midiaba  auchraich  erlspnrdsnde  FaciaieiaU  vvdto  welchen  Rd  rvtOchien  Se 
an  de  nächste  Generäion  wecergeban?  De  WT  lexler  Kndertos  srd.  st  OSee 
Frage  nshterfach  zu  beertiiiarsr.AISntrgs  denke  di.daBderBärirarberulauh 
önatrtdgctideGorsialix'encisrtstBssanKHeiausferdcnhgsonlianrvVAIcho 
ZMe  haben  SesthgesaerM’Meri  Ziel  «tes.danBettebafolgwhvwtorzuUaen 
und  aiä  dem  jetzigen  raialatvmcrmerflgen  Stand  zu  hdlen 

• Felix  Manfred  Rudolf  Ing. 

• Zur  Person 

Ban/ Bauingerieui.  FurfdonlrhBbd.'laigbecIng  fäarfred  Feix  iVerbau.  tl90 
Wen,  F^rdol  KatsnergasteS  Geboren  • Oaum,  Ort:  JO  Septtmoet  l9«2.«lon 
Farrlenstand  VertsiraSt  me  üesdbbe  Knder  Oesr  |l9SSr.i  und  Andeas  1 19741. 
Elem:  Pbsa  urd  Maiiniian  Ehrungen:  Zahteiche  Ehrungen.  Prärnerungen  Mid 
Auszekhruigen  lEi  Wbine  Mtgiedschafleh:  Wsner  Landwieschaftskammer. 
Landesjagdvertänd*  Hobtws:  Radähven.  Natur.  Kunsigesthchle.  Sonstige 
geschäntche  T stgkeaen:  Vemuelung  von  Lusus-Egenumsaohrungen 

• Karriere 

Wbfche  waren  die  wesentlichsten  Sahonen  Ihrer  Karriere’’  Nach  Kint 
Jahren  ReelgymnastLim  wechselle  kh  an  ds  HTL  Km  Hochbau,  wo  Ich  ds 
AusbU/g  zum  Baurgeneur  absoknene  Nach  der  Mäura  rat  ch  f 9ES  bei  der 


groSen  Wsner  Baufiima  Durst  ms  Beiutsleben  an.  Neben  mersr  benrfichsn 
Täl\>ieil  madiM  ich  dverse  Aus-  und  Vfeilerbklungen  »ie  zum  Beispiel  den 
Baumasieikuis  oder  Semnare  am  Hoch-  und  TStbausektai  Ich  war  immer 
ehrgeizig  und  weite  Kamera  macnen.  was  nif  fl  desem  Unsmehmen  aufgund 
ir-erss  Bnsalzae  und  da  ensprediendenFarblcIingen  auch  gelang  hagesaiTS 
warihf3Sl33JahreaS6auingerwurinLr(erschiedkhenPosiiorsnbaiDirst' 
BaueridgrekhziMzIalsGnzefpiokuiistundAbSilLrgsSiler  Uic^cherweise 
übertneb  ah  es  ml  mersm  beruitchen  Engagement,  dem  1 98t  eitit  ch  den 
ersten  Herzmtar«.  iCrt  Jahre  später  den  zweien.  1 997  wude  mir  von  Ptofesscr 
lAauer  im  AKH  nahegelegl.  ds  Bauindustrie  aus  gesunphatlchen  Gründen 
ai/zugeben-undräesemRatibgteich.  auch  wem  da  SthrinncM  meiner 
Lebeneplaixng  entsprach,  ich  wble  egenden  bis  zu  mener  Pensionsiung  ih 
Baugewerbe  arbeiten,  und  danach  ein  Ooklaat  in  Phiiosciphie  oder  n 
Kunstgeschidte  abeoViaen.  Aba  so  sötte  es  eben  rieht  sein,  das  mu8S  kh 
akzeptSranAtAgnmdmanaHazpmbSme’audsnnzuvStBBwsgiingntSiha 
Lubgaaien.  datia besam  Ich  mich  aut  menelamiaiai  Wirzeki  - Ich  enbtamme 
nxineitcheiseeder  Gnnznga  Wertersntemäe  klal>  - erd  iTschleden  Weflbaj 
zu  meinam  Beruf.  Ich  rshmde  vsipachlelen  Grundstücke  zurüdu  rie  mir  dam 
vdn  meha  Mulla  erbich  übertragen  wurden  DSse  Anbaufläche  kernte  ich 
auch  Pacht  Schrn  tür  Schnn  vergibOem,  sodaS  ich  heule  anen  ktenai.  aba 
ternenWerbaubelnebtühre  OsGrundiämlnisserdssemMeiiernaiKiciiia 
schon  dunh  meine  Kntiheit  nalürirh  muüteirh  mein  Wesen  aber  dam  an  da 
VfaihausihieKlcEterneiixig'rBrtsfaiuridniodemGieisrvEsgaüglenirauch 
nicht.  blo6  ganz  akzeptzble  Wene  zu  pioduzieien.  ich  woilie  mk  den 
Spkzenbelrieben  aus  da  Regon  quaillallv  mlhatlen,  was  mir  durch 
Spezetsierung  recht  gut  gelungen  ist  Alls  meine  Vfeingäiten  und  Rieden  sind 
millleiweile  aut  de  Pebsone  Rieslhg  abgesemnt  Als  zweites  berullches 
Standben  venriele  Ch  LuRus-EigeniumswhriLrgen.  Na  kümmert  sich  aba  in 
ersta  Unc  meine  Frau  um  dw  täö  che  Getthiiii. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeut«  für  Sie  persönlich  Erlcig?  Für  mch  bedeut«  Eiloig  hnertche 
Genugtuung  und  de  Sebsibesiaigung.  etwas  geiasiei  zu  haben  - und  zwar 
irindeetens  ebenso  gut  oda  sogar  bassa  als  andere.  Sehen  Sie  sirh  äs 
erfolgreich’’  Jia.  ich  habe  rnl  meinem  FlaB  und  Einsatz  sehr  viel  sefba 
geschaffen  fchhabejanichtivGnutdsiüekegeatt.scindommiviiiiei'idoen 
urd  hart«  Albet  eewasclaraiusgeinacnt  was  war  ausschlaggebend  lüriven 
Erfolg?  Egal,  h »elcha  Piolession  man  arbalel:  Durohechnitticlie  Leistug  la 
zu  waig.  Daher  veikichte  ich  nma.  ob  als  Bauhganeur  oda  äs  Werbaua. 
bessr  zu  sein  als  andere  Zi««  mt  Ehrgeiz  un)  Konsegjenz  zu  verfolgen,  ist 
scherten  «n  ausscHaggebendei  Ertot^akigr.  Au9en)em  onerffeita  Ch  nkh 
stets  an  Peisiirlchkslef\  de  aut  einem  besthimien  Gebiei  bereils  erfolgreich 
«aerv  Dar  Erfolg  deser '/orMder  warf/ mch  ein  wchtgerArepom.  auch  wenn 
Ch  h weiterer  Folge  manchmaf  erkennen  muBle,  das  gewsse  Dinge  gar  richl 
so  erslr«»i$wsif  sind  Ais  ich  mch  1 997 lüi  den  Wenbau  entschied,  habe  kh 
netuilchzahhectia  Semnare  besucht  und  sehr  viel  Fachneraugeieeen.  um  hn 
Rahmen  meiner  Udgkrheten  schnttweGe  zu  höchster  Ouafiälzu  gelangerc  Ist 
Original lläl  oder  Imicalion  besser,  um  erfolgreich  zu  sekiV  Jeder  Mensch 
hat  seine  «gene  Persönktheil  mvI  soffle  aulhenbsch  bWben.  ich  halte  nchts 
daverv  aridere  «tdgreiche  Leute  erfach  nachzuäimen.  Qbt  es  lemannen,  cter 
Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mein  Lehimester 
undMentcr.Dpf  hg.  fiugo  Durst  vrarwährorttnieinerZeifin  der  Baundustiiecler 
fürmichprägeridsteklenschEsiiiganierfernr.wiesrdasUhlorTghinenaLfbeule 
und  dann  eitolgretch  fühde.  Herr  Durst  vertraute  mr,  umerstüizte  mich  und  bot  mr 
auch  entsprechende  tnanziele  Anieze.  Ml  hm  verband  mch  eine  An  Vater- 
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Sohn-Ve<t^B.O^wac^setectiauchneaen6e(nebunclMebderFima  le^chdarrideMeaefprLiifigäsTschlerriPMilamab.rilerVälergnindaie 
[Xn>  Ireu  Aud'  mecw  Frau  UasdcUa  vaai  prjgerid  wail  sw  rritf)  tnain  Leben  Den  TiscNerebelrieb  bereils  in  den  frühen  sedvigst  Jabren.  baute  das 
lang  begWMM  und  i/eerstüUte,  Hreer  jedem  ertolgreKdwn  Mann  siehl  ene  Urtemohmen  In  weiteiet  Folge  seht  edolgrech  aUund  er-hMdielle  es  ab  1973 
ertolyeche Frau.  WdcneAneriianixjng haben a«ertanren?FtCberhaiJle  zuenemFadTQeediäftireSeniioaurdtifltntlijellefBaraliing  DeGewnneaus 
äirdBfBajnduEreenenginetihiaiiien.«erhderBaidiebetenrtinlaialQnrt  derTadilarainveslenaerndenFadbatidel.undmLaLAaderJaltamddBder 
OsshafcgebBsajdiengaVersudv.midiabaMetben.wasnatjlcfiaucherie  hardwetMcheGeschäftsswegitnmerniehrindsntenlsrgrund  kbaibetete 
FonndgcAi«itai'nungisttntVdnbauhei»idnmidi.da6esiTV9esNeueiis)eiger  nadiniieinerAustAXingimvileiklierBelhebriM.imjah<2000fijhi1eninreinen 
taadi  gaingsn  ist,  hodtjjieltatve  MIaine  2u  piodtizeian,  de  rnmer  vneder  großen Untajdnd’.ijtrd  2005  fcaLftechmtiTOnarFrajteUrterrehmen  von 
ausgezadmetundpWmenwetieiiWewadenSevanlvemUtnfeldgesGben?  menemValarVArbeleneriurfangred^MfbelsariiTiartzBrbectierhatnhaber 
DathaamlfiteFirtagntpdseso'BlgnVWaubegarrenhabetndaullenjern  HersselotwninterCöietiisflcIlBent  EnengroßanSchwerpurklbWetdie 
keWK4ensdibi\dsrhiLtl)e^ajrHstehenmu6.«erdeEh«ensngenKd)9gends  BeralunguiWPIaru^gartzindMtjeletVVdTwü'SdW'nZusarnineneibetlfTit 
Außensaber  gesehen.  Me  moimeren  Se  Ihre  Ularoenern  tdi  kann  jedem  Andilekier)  BjensoinlensiumemtgjienMfibelnbesclibttgenMrunsnrtden 
UnemehrTerruralBn  LaasenSehiefAlabeleramErtdgletiaben-indatarfidil  Menschen,  drein  unseren  Ernndojngen  leben  werden.  So  ist  jeder  einaetne 
nrr.indeniSehnitgendetTenlcAanTilelodereinBbesserBRosikngebBhScndaTi  unserer  Enhnirle  aitJers  gerriersarn  ist  ihtwi  jidixh.  dal!  sch  immer  die 
as^dLiditaeWhAnatarnn^DBsrabeibiidhiadirBnerZetiidwBaLiidLEtie  PersödidikeidsrBewohrieidaririiwdetspiegell  Das  nennen  wir  indmdtielle 
Immer  so  geliandiebl  und  setel  so  erlahren  Me  verenbaren  Se  Beruf  und  Wohnkultur.  In  unserer  eigenen  Mobetnenuiaile  verwIiUdien  wir  außerdem 
nivaltaien'’lchl>neqenldi3ogulweneuu'lhTtelmensdxBeniriiannman  maßgenaueAiYeibgjr^nadidenWDnschenderKirden 
jedaoMai'buEn.umWeinzuKajfari  DawrjaaidiVVciInjigerieiiTielaanüsen 
wrautedBm&deArfcgBnderkfceerenedtataen  CtesCtermnnuri»armekie  # Zuflt  Erfolg 

Frau  aber  rsgesarrtgblesegenttfiiierestrHeriemungzwsdienBeiuiurtl  Was  bedeulei  fOr  Se  persönlich  Erfolg?  FCr  mich  bedeutet  Erfolg,  en 
Pitratteben.  IfAemel  Zell  verwenden  Se  für  Ihre  Fortbldung?  Mnlerwale  mlnsidiattchgesundesUrnemehmenaulijhrenuiodaberhiiGbemausrediend 
beechräiisidi  mene  Albet  r den  Weirtgütten.  im  Keier  oder  m den  Berecfien  ZehlürmeneFtauijridrieKixterzuhBben.AiichFeMorenwWGssundhetoder 
OganEatonintMarkailr^aulerenhatEnTagDieCtjr^Zstwdneldr'TidrdBn  dWFreihetdesUnlemehnietssndwtditgeEdipfeterdesEfldges  Sehen  Se 
Sludun  von  FachMerau.  aber  auch  menen  jxnalen  imeiessensgebieien  sichalserfoigrech?  Ja.trtiie'»«tesndwww«dersehferidgrerdiunierwegs. 
KmelgesdicnetndFMoaopiieAiOetdembeeudetfilWMaseVVaitBusemrare.  Qe  Terroranschlbge  vom  11.  Sepientier  2001  hatten  damals  auch  tür  uns 
umaddamalajBlenSanddefEiteniBminihWieriWMchen  Ftal  mädtenSW  katasbophae Auswitkuiigen.  davieleunsererKLndenduxh  de  rachWIgerrie 
an  die  nächste  Genralion  watergeben?  Nie  stehenbtetien.  sch  stänräg  WilschaflsknseiTanzielleVflrluslBhinnehmenPTuaiBn.  DWsssTbI haben «ir 
wMeibtdenuxlNeuemgegenaberailgeschkBsensanGrundsälttchsclleman  jedachübermnden.undinzvvsthengehteistetbeoiaul.OerscnbnstsErloig 
aberenaelhaaen.aiidasmanhn8betenliann  FCtiMejingeleiAeaBenieliras  isl  aber,  daß  «h  mb  menet  FrsjbeaAch  und  ptval  zusammen  sen  kam  was 
Lltiangenetimes.enncti»endgesitBl-iiTddisi5ldefalatieEr6telLrg.Aijtheri  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'’  Meine  Frau  Angela  trägt  ganz 
handnokfcnerBaiiEteMesSdönesLrdBirsnwerWsnilcienAiista^dmsn.  wesenttthzuriEilolgbei  WrhjhtendasGesttiätgemensamundhalienuns 
esinußr»dtauicirakscnimrn«renBi«(*vordemCornpuws^  WWcheZeW  gegenseUgdenflüdiariltei  Unser  heutgerErtdgläBI  sich  aber  auch  aul  mene 
haben  Seschgesledit’  DeArtetm Wanganennawasaiadidazubegebagen  Ausanditäbgli«l  nden  neunzger  Jahren  zunücklühten  Damals wickeile  ich 
MßidiheuWmenBHBgpoOernBfnGtlhWE.OWBmddinidiifcDornwuTteeHan  zahtreidiePro|el(lB.basp>ebMiseiriRuaandL(raderUkrBne.sehrart!)lgreich 
Barutwonen  sabngedigeantheCfch  dazu  nder  Lagebri  ab  - und  räese  Kunden  kamen  späeer  natdi  Wen.  snmerten  sch  an  de  gute 

Zusammenarbet  undsokameszuseftiiiAuaivenFoigaauiirtgen  WMche 
Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Ich  ertahr«  Anerkennung  von  unserem 
4f  Foilingsr  Stsfsn  Slauertsaiar.daachvDninserenpostiverBetTiefasargetnssenrrinervneder 

erslauni  zetgi  - speziell,  net  m der  EkirichlijrgBbrarche  nichlaks  etel  Werre 
* Zur  Person  IStAteneschiSrrsleAnerkehrtrgeiabSr.daBmeineEltemaulgruridunseres 

Berut  Tischlermeister.  Tätig  bec  EiSoigesberuhigthrePehSiongerießenk&nnen.MewerdenSievonlhrem 
wohnocrlBdStebrFalngerGrTtH.tDeo  Umfdd  gesehen?  Ich  lege  mr  de  Laoe  sehr  hoch  tbd  toroere  absoLCe 
VAen.  kUlardgasse  54.  Geboren  • Dalum.  Ouacäsarbel.  Daher  seht  mich  mein  Umfield  «ahrscheinich  ds  eibem  genau. 
Ort  4 März  1965.  Wien.  Famlienstand:  seht  kreasv  und  manchmal  auch  granhg  wenn  die  Ouaftäl  nidt  memen 
Vert«iraleinitArigeb.Kit]er:Sletan|19eoi,  Vorsteltngen  erCspnchl.  Welche  Fiollespielon  che  Mlarboiter  bei  htem 
Max  119601  und  VUoane  |I966|.  Blem:  Erfolg?  Wr  haben  etnen  klanen.  inneren  Kras  von  »er  bts  fünf  k/ealnen 
Stefan  und  Ingrid.  Hobbies:  Segeln.  Milaibalem.  de  ma^ebtchzinErlaig beitragen.  WkemollvlerenSe Ihre 
Sonstige  geschälifche  Tätigkeiten:  Mtarbeiler'’ Ich  bin  ein  begerslerter  Segler  und  lade  den  Kern  meines  Teams 
VetmWeungundVetpaihUv  lalkvese  zu  enem  Tum  auf  unsatem  Book  beispMsweise  nach  Venedg  ein 

Met  ne  Frau  ist  em  komirtnkalHer  Mensch  und  sptichl  auch  sehr  viel  mn  den 
9 Karriere  Mitarbeilemi  Das  zahl  nlditzu  menen  Stärken,  datiirhabe  khaheder  andere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Ouattäten  Wr  ergänzan  uns  mndeibar  Wache  sind  die  Särken  Ihres 
Stationen  ttrer  Karriere?  Nach  Abschluß  der  Vokssdxie  und  der  AHS-  ünternehmens'’  Wir  erbrngen  sehr  viele  VotSsislungen.  was  andere 
Umerslufe  bei  den  Schiibrüdern  atedvene  ich  die  HTL  in  fAbdIng  mä  Unternehmen  m diesem  Ausmaß  nchi  machen.  Wt  trauen  uns  auch. 
FachnciitungHolzlBctmUinieserAijStildLrgunddaremsprechendenPrans  EntschadungentürdenKundenzutretten.wnnernchixetiLgbarist'UnrJzMr 
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mit  alm  Koisequenzen  Das  geht  zu  99  Pmzem  autft  gut.  Außerdem  itehmen 
nir  irs  eehtiaiZM  umheiajszi/irxjm  wssdsf  KinkwaMcPwd  urdbrauctn 
AulMem  ftuizte  wi  Uder«  KrMaUe  um  lür  Alt  Aunraggetter  das  FWtSge  zu 
fnten  sei  es  ene  kTtmtbie  Ddeidsr  gee^teie  Boden  leger  . Me  vertiellen  Sie 
sidi  der  Koiiluirrenz  gegenüber?  Wz  heben  eit  sehr  ottenes.  taires 
Vediätiszu  unseren  Mlbeweitiem  Es;^>egetmä9geGeepäicheundta>i>eee 
«Mb  gemersame  AWionen  nie  Wedxing  und  tAssseaultid»  Weverainb^en 
Sie  Berut  und  Privaneoen?  Indem  wr  uns  im  Prrradehen  den  ersspredten 
Ausgtech  zum  beruHcben  Sheßsuchen.  Meviel  Zen  venwenden  Setiir  bre 
Fortbildung'’  Irtene  Frau  und  ich  besudien  regebiä^g  peieädichiieitsbldende 
Semnaie  von  Dr  Glassner  iie  seht  mrhroCutdzelOTertdsrd  Was  den  Berut 
behllti,  Ist  leoes  neue  Projetd.  jede  neue  Person,  mi  der  bh  zusammenarbeile. 
eberfeils  ene  Form  der  Weileibidung.  Welchen  Rat  mdchten  &e  an  die 
nächste  Generation  wonergeben?  Bleb;  bodenständig,  mformieit  euch  In 
ale  Rchlungen.  lernt  Fremdsprachen  und  bederkl.  liaß  sich  das  wehre  Leben 
n«ni  vor  dem  Computer  abspiett  Das  Beruisbild  des  klassischen 
HandriieilististhlerB  wid  sich  in  Zriuitttl  noch  stärtier  e Rdlurg  SpezialislenljTr 
' zun  Beispiel  Bautischler.  lAobeMschler  oder  Bcdenlager  - entahdiah 

♦ Fellner  Johann  Oberstleutnant  Ing. 

• Zur  Person 

Beruf.  Poilzebeamter.  FunMion:  Beziitispoizeikommandant  Tätig  bei: 
Osterrechische  Bundeseohzei.  Bezirkspolzeliomiranclo  Weo.,  Bt  60  Weiz. 
SrauBgasse  & Geoararr  - Delurn.  Olt  August  I9S9  Knbaidd.  Famienstand: 

VerheraetnitRceernaiie.  NnderfAaAi»>lchairn  |t9B6|.  Qenx  Anna  und  Jchann 
MMgiedschahen:  Rotary  WW.  Jagdsefwzvetbn,  TC  Wetz.  SC  St  Ruprecht 
Hobtwe.  Tennis.  Wardem.  Scnstige  geecfiälttche  Tätghenen:  Utatbet  an 
Baupro|eMer  >m  Burdesrnhstierutr  Er  Inneres. 

• Karriere 

weiche  waren  die  weseniiichsien 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  nva- 
lurrerle  1978  an  der  HTBLA  lür  Horh-  ud 
Tiefbau  in  Graz  und  war  schon  ivährert) 
der  Schutzen  ln  den  Ferien  lOt  ein 
Bauunlemehmen  lähg.  In  deser  Frma 
war  ich  dann  nach  meinem  Schul- 
abecNuS  lünl  Jahre  als  Bauiechnlker 
beschältigt.  wobei  Ich  19B2  die 
Berechiigung  zum  Fuhren  des  Teels 
Baulngenleurerwarb.  hl  Beben  Jahr  Iral 
ich  die  Entscheidung,  von  dei  Prival' 
widschaA  In  den  Ollenllichen  Ownst  zu  wechseln.  OolGr  waren  zw«  GrOnda 
ausschlaggebend:  Ein  Bekannter  erzählte  mir  von  der  Perspektven  und 
Mdgichkeiten  für  Maturanten  hei  der  Pdlzei.  was  mich  sehr  interessierte. 
Zwdtens  kam  es  b«  der  Baulirma  zu  gewesen  Spannungen  mit  meiner 
Chtiin,  müdarchmichtisdaliingui  veislanden  hatte  die  aber  schieoiich 
mehr  und  mehr  gegensätzliche  Standpunkte  veitrat  Daher  absoMerle  ich 
1 932  de  ALdnahmsprufing  bei  der  Oste ireich sehen  Bundesgendatmene 
Esfolglan  16  Mona»  Gnjrdausbbjng.  danach  war  ich  hsgesamtijnl  Jahre 
htAuSendienstaulGendarrnenedienstslelentätg  19909t  machtsichzehn 
Monate  lang  an  der  Zentralschule  «i  Mbdllng  die  Ausbildung  zum 
Denstalelleneiter  uid  legte  ti  deser  Zel  euch  de  Aufnanmspalüng  Urde 


Sicherheitsakademie  ab.  Van  1992  bis  1993  absolvierte  ich  die 
Sichaitieitsakademle  In  Möding  und  war  anschiiaSend  bis  199B  als 
Reletansleltor  im  Bundesminisurlum  tjr  Inneres  tWg  In  di*s«r  Posillon  war 
ich  beispelsweise  tedertührend  für  de  Errichtung  neuer  Gebäude  an 
Grenzüoergangen  veranlwontich.  de  damals  durch  me  ZusamrienfLhnjrig 
von  Zol  und  Gondarmetie  nolwondig  goworden  waren.  AnschieBorb  ging 
as  darum,  die  nouen  PersonalsInJiluren  an  die  beslaliendon  Gebäude  - und 
umgskehn  - anzLpassen.  Paraieldazu  hrat  ch  Vortrage  an  der  Zentralschule 
und  Schemensahademe  Modng.  Im  Jahr  1999  wurde  ich  Beziikspokzev 
kommarvJant  und  tm  sedheiu’  dieser  Fuklicin  in  Weiz  ergesetzl. 

• Zur»  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  aus  mener 
Sich!  das  Errerchen  von  Zielen.  Wenn  tch  umselzen  kann,  was  Ich  mir 
vorgenommen  habe  sehe  ich  das  ab  Erfolg.  Da  (äe  boruKdien  Entwicklungs- 
und Kanteremögichketen  ba  der  Bundespolze  beschränkt  bzw.  vorgegeben 
snd  inde  Kh  mene  Ertoige  na,päsächlch  m prwalen  Bereich  und  im  Rahmen 
meiner  Tätigkeit  beim  Budesminisleiium  Kr  Inneres,  wo  ich  aiigrund  ir-eines 
ursprüngich  erlemlen  Berufes  ab  Baungerieur  sait  2003  an  gröOeran 
Bauproiekienmitaibett  Duon  de  Zusammertegung  von  Gendarmerie  und 
Polize  wurde  es  notwendg.  de  Nutzung  der  Räumichkeilen  zu  optimieren 
und  dem  Ist-Zustand  anzupassen  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Ja. 
ich  denke.  daS  ich  zumindest  aut  meinem  eriernten  Spezialgebiet  Bau 
innemab  unserer  Otgamsaicn  ertoigreioh  om  Was  war  ausschlaggebend 
tflr  Ihren  Erfolg’’  Meine  Ausbildung  und  mene  lahreiange  Tälgkeä  In  der 
prrvaiwiitschafUchen  Baubranche  haben  sicher  stark  zu  meinem  heutigen 
Erfolg  begetragen.  Don  eignete  ich  mr  lichl  nur  umfassendes  Fachwissen 
an  sondern  lernioauch.  Onge  zu  managen  utd  Probleme  zu  lösen.  Manche 
Ziele  snd  nur  schwer  zu  enechen , dese  verfolge  ich  dann  mt  ener  gewesen 
Haitnäckigken.  De  Pdiza  st  emo  InsMulon.  de  extrem  viele  Persoeklrven 
bielat  und  Ich  versuchte  mmer.  sch  betende  Chancen  zu  nutzen.  Ab  wann 
emplandenSiesichais  erfotgreich?  ich  fühlte  mich  schon  bei  meinem 
beiuäiehen  Einsieg,  un  Alleivon  19  Jahieik  b«  besagter  Bautrna  erfdgteH?i 
Das  Urtemehnien  war  damab  noch  recht  pjng  utd  enhmckette  sich  während 
mener  Tätigkeit  sehr  gut.  In  weicher  Stuation  haben  Sie  erfolgreich 
ontschieden’  Im  Jahr  1 9B5  kam  unser  Schn  zur  Welt.  Ich  heiraiefe  und 
baute  en  Haus.  Zu  dieser  ZetwarchsoaulmeneFamiieunddas  privace 
Umfeld  fokussiert,  dafl  meine  berutkhe  Entwicklung  slagniene.  Ich  hatte 
aber  emien  Kollegen,  der  selbst  Valer  war  und  sich  n«  um  Fotlbildung 
gekümmert  hatte  Dadurch  kam  er  in  sdner  Kaniare  nicht  voran  und  halte 
Vorgesetzte,  de  20  Jahre  jünger  als  « waren  Er  sagte  zu  mir:  .Glaubst  du. 
daß  eh  wiiWIch  so  viel  schlechiar  bn  oder  weniger  weiß  als  meine 
VorgsseCten?Nen!Esfegtru'BnderehlendenWeilerbMurg'Dascä!hsle 
nur  de  Augen,  und  ich  enisched  mich  dafür  mich  in  memem  Be>ul 
weilerzubldeh.  Das  war  de  enlschmdende  Weichenstelung  lür  m«ne 
berufliche  Kamere.  Halte  ich  diese  AusbUung  ment  oder  zwei  Jahre  spater 
gemacht,  wären  mit  viele  Möglichkeiten  veiwehit  gebleben.  Gibt  es 
jeinariden,  der  Ihren  beruKichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Stark  gopiägl  wurde  <h  durch  den  FCbiungssiil  eines  ehemaligen 
Kommandanten  von  mir.  Er  überfnig  den  Uleiberlem  sehr  viel  Verantworabg 
und  bet  se  zu  sebstandgem  Handeln  an.  Das  lurMonierte  in  seinem 
Bereich  sehr  gut.  in  anderen  wieder  nicht  Weiche  Anerkennung  haben 
Sie  erfahren'’  Nur  ich  sdbsl  weiß,  wieiiiei  oder  wie  wenig  Ich  geldslel 
hebe,  un  ein  Ziel  zu  errachen  oder  eine  Aulgabe  zu  erfüllen.  Daher  kann  m 
Endeflekt  nur  ich  seibGl  mrde  Anerkennung  geben.  Welche  Rolle  spielen 
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die  Utarbeiter  bei  Ihrem  Erfolg?  Nalürkch  spielen  die  Mderbeiler  bei 
der  Polizei  eme  genz  wesenttche  Rolle  ich  bin  lür  die  Auswahl  der 
Mtarbeter  m l*l•nden  Posilionen  rnn  «eranrabrllich,  führe  Beuheilungen 
durch  und  schlage  vor.  wer  Kommandanl  bzw.  Stellvertreter  wird.  Me 
motivieren  Se  Ihre  Mitarbeiter?  Wenn  schein Mnameitetzurucklehnt 
und  mehl,  er  müsse  jetzt  motiviert  weiden,  kam  ich  wahrscheinlich  ein 
Rad  «er  ihm  sihlagen  und  »erde  damil  rnchts  bewiiiien  Unsere  MIarboiler 
müssen  ein  hohes  MaB  an  Eigenmolivation  milbnngen  Ich  kam  sie  nur 
unterstützen,  ihnen  gewisse  Arbeitserleichterungen  verschaftenoder 
versuchen,  persönliche  Wünsche  bei  der  Diensleinleilung  zu 
berücksichtigen.  Meviel  Zei  I verwenden  Sie  lür  Ihre  Fortbildung'’ 
Seit  ich  neben  mener  Funktion  als  Bezirkspollzediommandsnt  auch 
wieder  hjr  das  Innenmnislerium  me  Bauprojekten  beschädigt  bin.  hatte 
ich  aus  zeitlichen  Gründen  last  keine  Möglichkeit  mehr,  mich 
weiterzubilden  Das  fehlt  mir  auch,  wed  ich  tnsher  auf  diesem  Gebiet 
Immer  sehr  aktiv  war  Welche  Ziele  naben  Sie  sich  gesteckt?  Ich 
hoffe,  ab  2008  wieder  etwas  mehr  Zeit  für  Fonbildungsma  Bnahmen  zu 
finden  Aber  auch  mehr  Freizeit  ist  em  Ziel,  das  ch  anstieba. 


♦ Ferenczy  Heinrich  Abt  Päl  B6la 

Ptiil.  Dr.  theol. 

• Zur  Person 

FurMon  Abf.TtdgbeiiScholtensbll.  1010  Wen,  Freyutgö  Geboren -Dalum. 
Olt  30.  Jänner  ISQft  Wen  EtEm:Gezai/tdSlepharie.SchöpfenscheAkle: 
PuUkatorenzijGesdichiedesSchatlenstilts  Hobbies  Kcher.  Fotogialie 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  ihrer  Kartiere'’  Entstammend 
ekler  Akademkeriamiie.  welche  kt  den 
Wkren  des  Kreges  au»  Men  vetlneben 
kude,  wuihs  ich  zuii  lei  in  Ungern  i/id 
zum  Tel  in  Oberösteirech.  wo  ich  die 
VoKsschuie  besuchM.  zur  Zell  des 
ausiauiendenWeNkiiegesaui  Erst  i960 
konnten  wir  in  unsere  beschädigte 
Woteuig  h VHen  zt/Oddcrrinen.  utd  ich 
konnte  mekte  Schubldung  ht  Schollen- 
gjnrasunlorMlzen  Nach*ifflich1957 
melLnen  hatte,  sdiloäKhdasNoriiziataniJtlbegamarochliaOendmitdem 
Studum  der  Theologe  tSSSpramavierieOi.^echzeiigiMjrdeehziinPneslEi 
geweht  kh  schioß  meinem  Studum  noch  die  tehramlslächer  Deutsch. 
Geschchie  und  PidosophidPsychoiageanund  unienidtieiediese  ab  i97Dam 
Srhodengymnasun  wo  ich  (atirebng  als  DnMor  war.  kn  Jahr  1 988 

ich  zum  AZit  des  SrhodEtisMIes  gewählt.  Weil  mch  diese  Veipf  khlungan  stark 
kt  Anspiuch  nahmen,  beendete  ch  1 996  meine  Umenichlsiäli^ieb  tn mich  vdl 
mehenneuenAulgibeiialsAbfzuwOmen  AMnAiJgabiergabielblsehrMellälig. 
der  Bogen  spannt  ach  von  den  ren  MitscnatUcnen  Angetegerheten  über 
pestorale,  theologische  Themen  bsiin  zur  KommunlQlni  mbandeien  lOöstem. 
DasiOoEereniiirBchaMErrehrneniUchliielBrt  landinJWddiMtsihallikeh 
STB  gemeinsame  Kasse  ieOen  Das  Wchügsla  an  rnekiar  AiJgabe  isl  arter 
OerrenschaticrzijeHhenunddeserzucSeiieit  DesZwecMiBe.aberndeSntee. 
dBswrhertmgahCitlürinichzuoengKiBlefiBewheijngBnmanesLdiens. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeulel  lür  S«  persönlich  Erlolg'’  Es  isl  sehr  schön.  Erfolg  zu 
haben.  Für  mich  sieht  aber  nichl  der  wvtschallllche  Erlolg  kn  Vordergrund, 
denn  In  meinem  Taiigheitsgebiec  wird  der  Erfolg  nicht  fnanziell  befohnt 
Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Im  Laufe  der  leczen  Jahre  kormle  ich 
zahkeche  Veibessenrgen  kifieten.  angefangen  ven  Reslauiienmgen  irren 
und  au  Sen  bis  hin  zu  personelan  IknslruMunenjngen.  wobei  wk  auch  Leute 
aus  Rentegrahons-  oder  Resoz^sienjngsprojekien  hier  arbeiten  lassen 
Besonders  wKhog  war  mir  de  Emeuaning  des  Gonesdiensces.  Es  macht  ihr 
sehr  viel  Freude,  wenn  neue  Leute  ins  Kkrslet  kommsn  ■ wr  sind  nicht 
übellaufen  aber  auch  kein  slerbendas  Kbswr.  Ich  habe  mich  knmar  sehr 
darum  oemChi.  das  Mostedche  Leben  nden  Vordeigtuiddes  BewuBesenszu 
rücken,  wel  es  wchig  isL  daß  de  Qemenschalt  zusammerhätt.  Was  war 
ausschlaogeband  für  Ihren  &folg'’  Ausschlaggebend  für  de  WaN  zum  Abi 
war,  daB  kh  mich  für  v«les  kilemssierl  habe  und  in  vetschiedenen  Bereichen 
IBig  war  Sogar  für  de  Wnsdhit  habe  ich  mch  kämet  mieressieff.  ich  war  er« 
Zetlang  Kämmerer,  kh  engagede  mch  zudem  n der  Seefsorge.  kh  derke.  eke 
retfilungärgtihe  Alt  und  Weise  zu  haben,  nage  zwar  manchmal  dazu  irnpUsiv 
zu  sek),  aber  im  groOen  ird  ganzen  versuche  ich.  mich  um  Versötvxng  zu 
bemühen  Webegegnen  SieHerausfoiderungenoes  beruflichen  Astags? 
kh  unlemcmete  rmmer  sehr  gerne,  eie  Schüler  honen  mr  gerne  zu  und  Khwar 
gerne  in  den  Klassen.  Nur  das  Prüfen  ird  BsTKitan  war  mir  uRsyinpelhisch  am 
LklenicHen.wekesmrschwergAtbnisLBcMeihteNolsnzugGben  Gibt  es 
jemanden,  der  Ihren  beiuliichen  Lebensweg  besonders  geprigt 
hat?  Es  gab  verschieden  PersOrkchkeiten,  die  mich  sowoN  menschkh, 
als  auch  wissenscliafllch  prägten.  Ena  groBe  Role  spelle  ain  Kasechet 
und  Kaplan,  der  ein  sehr  großer  Mann  und  ehe  eindnxks'rolle  Peisönichket 
war.  Er  piigie  mich  vcrademdukhseineedrischendeihd  etwas  lausbübdche 
Aft  AB  Hennarm  ba  dem  ch  meine  Novizensiinden  halte , war  ene  spkilieae 
Peisörtichkal  mdgroBer  menachirher  Tele  und  Irtensläl  h seiner  Reüdosdäl 
AMBonlazmeinurTrilletnerVtaigängar.beeinchiidtemchhsanefschidTlen, 
akilachen  und  herztchen  Ad.  Zu  den  Cberragenden  Persörüdkeilen  in  der 
Theologe  gehßd  lür  inch  Kad  Rahner . dessen  Werke  öl  heute  noch  gerne  we 
wek  er  erte  Theologie  gioBerWetE.  die  nefd  durch  srkle  Dogmen  enengiwfd. 
vertigla  . Er  prägte  das  Vatkarische  Konzl  saknit.  Auch  Papsl  JohOTies  Paul 
II  war  immer  wieder  sehr  enckucksvoi.  vor  aiem  Urch  sekie  Begatxng.  dm 
starren  Ostblock  aulzubrechen  und  sogar  die  jüngsten  Inlliallven  deses 
gesutdhedlch  schwer  gezechnsosn  Mannes,  der  sich  mtanerLeidenschall 
lür  den  Frieden  ehselzle.  shd  sehr  beenSuckend  Wewerden  Sie  von  Ihrem 
Unleid  gesehen’’  Die  Wahldesgasüchen  Weges  ist  von  maner  Famüe  sehr 
po«av  gesehen  worden,  obwohl  ich  ekiei  ökumertschen  Famlieeitslamme 
Men  Vater  war  FTotestant  und  stand  mehem  Weg  etwas  dsianzen  gegenüber, 
aber  er  war  sehr  toyal  und  hat  mir  keine  Hivdemsae  in  den  Weg  gelegl  kfene 
Mutter  hat  sötimmo' darüber  gekeii.  Mächen  Fba  möchten  Sie  an  denächste 
Generation  weitergeben?  Mein  ddngenosiei  Rat  wäre  der : sei  offen  tji  die 
Fragen  der  Wen  igedch  nchten.iitd  suche  Konfaklzu  veradveciBiien  Reägonen 
und  such  esolanschen  GemeinschedEn  der  Wel  Dat»  ist  es  wchtig.  anen 
eigenen  Stanckiunkl  zu  haben  und  ebenso  wosenOch.  sich  keine  zu  engm 
Grenzan  zu  setzen,  denn  de  Kvche  hat  kene  Grenzen  Mein  Mnsch  für  de 
Zikunll  wäre,  daß  man  söi  mehr  um  de  armen  kfenschen  kümmert,  es  et  em 
Skandal.  daS  liautzulage  Menschen  vemungem  müssen.  Von  der  Politik 
mu0  man  zwei  Dinge  verlangen  können  der  Staat  mußdam  kfenschen  Arbeit 
und  Essen  geben.  Ihr  Lebensmolto'’  cDie  Liebe  Christi  drängt  ims ' Das 
halte  ch  früher  zu  manen  Wahlspruch  gewäht  heute  verfolge  khdas  Möto: 
.Seid  kkig  wo  die  Schlangen  und  arges  wie  die  Tauben.* 
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♦ Feuchttnüller  Gerhard  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 
Beruf:  Unteniefmensberaler.  FurMon: 
Gescnaftsfülire».  Partner.  Tätig  Bet; 
DetoilteConsuttngGinbH.  lOIOWen. 
Rermgas»  1 Geboren  • Oalum.  Ol:  28 
Februar  t9S2.  Wien.  Famäiensland: 
Veitreratelmt  Marls.  Knder  Seeaalen 
11902) ut) BenebW(l986l  Etom:  Rnjert 
undlngeborg  Mtg^edschaffan  Rotary 
Oub.  HobOies:  Musik,  Theater.  Tennis, 
Laiien,  ScNtatiren.  Reisen. 

• Karriere 

t/tfetche  «raren  Oewesentlicbsten  Stationen  birer  Karriere?  Den  Begnn 
mener  Karriere  maitueit  men  öudum  der  Techrtsidien  täainemaak  mn 
Sctiaerpunkt  WiitsctiattS'  ird  Planungsmathematik  an  der  Technischen 
Unneisitat  Wien  Ich  erachte  es  deshalb  als  sehr  weseneSch  da  ich  aus 
dteser  Zet  ene  anaiymche  OenkMise  und  zeioneniiertes  Arbeiien  nMnahm. 
■renn  auch  de  malOcnen  Aspekte  menes  Studiums  spater  «on  genngerei 
Bedeutung  waren.  Da  ich  während  meines  Studiums  das  Fachgebiet  der 
Betnetewrtschah  für  irich  entdeckte,  absohherte  xh  nach  mener  Sponson 
das  postgraduale  Studium  der  Beinebswuischaflsiehre  und  Operabens 
Research  am  Insiaul  tOr  Hdhere  Sluden  In  Wen.  das  Ich  1 978  sbachlaB  hi 
Beben  Jahr  begann  auch  meine  beruffdie  Kamera  bei  der  Rrma  Shel.  VW  kh 
bis  196t  täbgwar.  tthbesrhäthgenichdailua  mBereKhüneamOptmieivig 
mitueiDuiehKihruno  veisowdener  Pr  o je*ie  und  war  auch  »jr  de  Ptarung  des 
Verkautsgeschehens  verantwortlich  1979  «rechselte  Ich  in  eine 
TgOileigesetlschaA  von  Shel  nach  Satzbuig.  wo  kh  ursprüngkh  für  die 
AlwiclUng  vor  Sorrieraulgaben  vorgesehen  «rar.  kn  Zuge  rriaiier  Täb^  in 
EDV'Bereich  des  Unternehmens  muBie  Ich  jedoch  lesisielien,  daß  das 
Uaemehinen  am  Randeder  tnsoMna  stand  Nach  dem  Austausöl  des  gesamten 
Managements  «uidecnnsebryngen  Jahren  m(  der  kautmämischenLeding 
Oes  Urderrvehinens  betraut,  vims  eine  vvitdcheHeraiisfoiaerung  Kr  mich  darslalte 
und  IVO  Ich  auch  rasch  den  tum  around  schäme  t962«i«chseleichturEin. 
UvionAG.vw  öl  Kr  den  AiAau  der  Planung  verantNcrlbhww-dh  für  opeialve 
Ptaring.  eSategsche  Ptanurg  und  Conboltiig.  Während  dieser  Zeit  hatte  Idh 
umtassend  mH  Umernehmensbaralem  zu  lui,  was  mein  ohnehin  bereds 
voihandenes  traeresse  für  dksen  Bereich  noch  waiwi  versläikla  hi  wetentr 
Folge  begam  «h  nnerhab  vorn  Etn  ml  dam  Aubau  ahies  hihcksa  CorsuH  ngs 
und  war  lur  die  EvauaPon  und  den  Aufbau  von  Koopeiabcnen  vorantworttch. 
Von  1990  bs  1991  folglen  vier  Jahre  als  breenmenagei  und  Gesenättstuhrer 
imBeratchdarEnergieveiteilung.  1994  wagte  ich  dam  nach  über  1 7 Jahian 
Indüsliieertthiurg  n der  Mineiatöt-  und  Elektroindusbie  andgüllig  den  Sehr« 
In  die  Untemehmensberatung.  Zunächst  war  ich  drei  Jahre  m dem 
BeiaeirtgauntEfTiBlimen  Managemeid  Fokus  ak  Prqektmanager  für  Strelegie 
urdOrgarisaHonsbeiatungimlrmesbllonEgüteiberelchverantwoitlich  1997 
nahm  ich  dann  das  Angebot  der  AudHor  Treuhand  GmbH  an,  den 
Consiihngbereich  hi  desem  Unlemehmen  aUzubauen.  Im  Jahre  2002  kam 
es  zum  Züsammertechkjß  von  Audtcr  irvd  Oelcitte.  wo  Ich  heise  als  Partner 
uiö  Geschältslührer  fungiere  Uere  Täiigkotssörwerpunhle  umfassen  die 
Bereiche  Slralegiebe<alung,  Strategisches  Contiolllng.  Ablaut-  und 
Aulbauorganisalionsbef  atung.  Businesa  Process  Redeetgn.  Perloimance- 
Meesiremert  und  'Managemem.  Suppty  Crian  tAanagement  sowie  Corirclkng. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeulel  für  Se  pösdnlich  Erfolg?  Als  Erfolg  werte  rcb  de  Harmonie 
zwischen  berultchen  und  privaian  Zelen  Die  Zuthedenheiurdd«  Kraft  öTi  Im 
Benil  ethagreich  sem  zu  kamen,  sdiople  öl  aus  der  Famle  und  menen  Hobbys. 
Im  Berut  erachte  öl  de  narTnallge  ZUhederhal  sowohl  der  Kunden  als  audi 
der Mlaibeilar als wesenitcha Krierisn  Sehen SesichalserloigreichTbn 
Shme  meiner  Oelrilion  btt  loh  etfcigrach  Was  war  ausschlaggebend  lür 
Ihren  Erfolg?  Ausschlaggebend  waren  meine  Konsequenz  und  meine 
Zelshebgkeillch  setze  mir  leetstiache und enB0bareZlele.de  öl  honsequera 
verfolge  öl  bheinselT  zähm  Uerech.  der  rxhlaulgibl  Auch  als  MaiaPiorläLAer 
srd  Kv  mich  diese  Eigenschaßen  weserOch.  In  welcher  Stiuabon  heben  9e 
ertolgrach  entschieden?  Men  Wechsel  mdte  Uneemehmensberalung  war 
definnv  eine  erfolgreiche  EnlscheMAjng  Ich  bin  In  der  Lage,  mch  sehr  gut  aut 
andere  Menschen  einzustellen,  uxt  zuzuhdren  und  liebe  es.  veläfege 
Piobtemsleftingen  zu  lüsen  Gememsam  nit  1 7 Jahren  Ertahrung  in  der  I ndusbie 
stell  dies  eine  sehr  gute  Kombinalon  dar,  da  ich  mene  Empl^kngen  auch 
umzusetzen  vennag  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren  betullichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  &ie  wichtige  Person  war  zunächst  Herr  Dr 
Bchbauer.  mildem  öl  von  Shelt  zu  Ebi  wechsete.  Vom  pragmatischer  Zugarg 
herprägienirichHerrOtplIngSönederundHetrDpl-hig  SrhOnig.denöitls 
Uhtemehmeraberailer  und  indeEbihoae.und  von  dem  ich  sehr  viel  Innen  ditfle. 
Welchas  Problem  scheint  Ihnen  In  Ihrer  Bratxihe  als  ungelöst?  In 
Ösleneich  henaöt ' Kjr  einen  vergleHhbar  kleinen  Markt ' eine  sehr  zerVlültele 
SttiAMrimBerBöiderUriiatriehrTiensberaiLrig  DieseVtaMlsteaioßlnsclem 
enPtGOemdar.als(iurBewBaröierr«sehrurlaisöieiftcherQuetaigeaibeM 
wird  Auch  ist  SS  II  unserer  Bramhanß  ein  Problem,  gute  Mcatbeter  zu  Tridan. 
Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens’’  Wr  bieten  eins  brsäe 
ProdiAipaieiieandewetübwdBAngeböhetWiTVTachöViMsöiitlspnawi^ 
und  Steuerberaiungsgesellschalten  hmausgeht  und  bis  hin  zu 
UtemshmansberanLng  und  Corpoiale  Fnence  reicht  Wdchen  Rat  möchten 
Sie  ai  de  nächste  Generabon  weilergeben'’  Man  solle  auttiemEch  hieben, 
söi  Mare  Ziele  Stacken  und  dese  konsequent  und  riM  Freude  vaHögan  ihr 
Lebensmotio?  Herausforderungen  suchen  und  das  Leben geneßen. 


♦ Feyll  Gerhard 


• Zur  Person 
Beml:  DiogisL  Funtdion:  VeitiaulsdieMor 
Wen,  Piohiiist  Tätg  be  Herba  Chemosan 
Apotheker  AiG.  ttio  Wierc  HaideslraBee 
Geboien  - Oalun.  Orb  13.  Febmar  1 949. 
Wen  lOnder  Ctauda<:i978i.BatEtHi  1983) 
und  Chnaloph  |I966I.  Miglledschaßen; 
Liont  Club  Baivedero  (Smalzrneistar) 
Hocbes:  Radtahcen.  Lafen.  Bergsendem. 
Kunst  KuHur. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  hrer  Karnere?  Nach  AbedtuB  der  Pböilschule  halle  ich  das 
Gtüdi.  beider  Frma  Herbaeinreaenuröcie  Ausbtdung  zum  Bsiul  des  Drogslen 
absolvieren  zu  dürfen.  Das  Urnamehman  häß  bis  dato  an  LanglrisägkaH  und 
NachhartKikpi  fast,  und  so  kam  as.  daß  öi  manan  gesamten  Berulsweg  n 
deser  Firma  verbrach».  Nachdem  Ich  meinen  Präsenzdiensl  beim 
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OsttneKliisi^  Burtlesneff  aSgeieislel  hals.  Konzoliiale  ich  rmdi  ad  treine 
b«ivnciieE'*Md!Uig  Arlanes  Har<himT«lelDn«rt<aulliAg.darachy<«ctiselle 
d>  n d»n  Au  ßandansi . um  mrdclia  AfoH^n  2u  boMutn  1 993  «rliiM  ich 
de  Konzesscn  irden  Qmßheixlel  nU  Oragen  und  PnarmazeiiAa.  1 997  mjrde 
Ich  zum  Vertotisletef  eirurrt  1 999  edasH  dl  de  Pidiuiader  Heite  Oietroean 
Apdhelie''AG  und  wjnle  zum  Vomtzandendet  PrüfungiAanmssion  ijr  den 
LehitnruldesOogslenbesledl  NelxirJimsargWichlirmdneFodliMungari 
W?\  9/len  ind  beeudne  Kurse  und  Semnamun  Vediaut.  Managemert-  und 
Marlieirgbareidi  Mene  soziae  Korrpelenz  nutz»  ich  20  Jahre  lang  als 
AibeirehmeivBitretei  >m  Auledtsal 

• Zum  Erfolg 

Wae  bedeutet  ti>  Se personidi  Ertoig?  Der  heniltdie  Eitolg  6t für  mdi  rtf 
In  der  Ausgemigerhett  mi  dem  pitvaten  UrnleU  eriiennbar  Dieser  angesaebte 
Eifclg  ertCft  nndi.  gdi  mr  KiaA  und  särAt  rrich  für  neue  Aulgallen.  Erfolg  stärk! 
meuieSetbsimotvation  SehenSe$ichalserfdlgrelch?AleneEntiincMjng 
apndit  datiir.  was  Mar  ausschlaggebend  Kir  Ihren  Erfolg'’  Ich hn  gerne  ma 
Menschen  zusairmen,  konrnuniztere  gerne  und  kann  gut  zuhören.  Mene 
Erfclgsdahtiiien  snd  Harträdggket  in  der  Zeletrechung.  Lernoerellschalt  und 
praMdChe  Erfahrungen  Das  Ar^lhekengeschditisten  sehr  petadnknes.  rund 
Ich  kannte  mrriber  «leie  Jahredesenot«erdgenKanlakleerart»ten  Mcfa 
zUefzlfarad'rnmerrernprKiaEnUrTilektrrneriersläridriedileUnlBtsijlzuig 
für  mern  Berufsleben.  Wie  begegnen  Sie  Heraustorderungen  des 
beruflichen  AMags?  Vtene  Tdirghei  macht  mr  Freude  cnd  Herausiotaenmgen 
sndquasr  das  Salz  nder  Suppe.  Ich  siehe  HerauslottJenrngen  gtundsOlzich 
poehv  gegenüber.  Sbl  es  jemanden,  der  tiren  bertdilchan  Lebensweg 
besonders  gecrägt  hal'’  Im  privaten  Bereich  prägten  mch  de  vielen 
gemeiniamen  Jahiemi  meinar  Ex'Fiau.  de  mt  stets  enewertvciie  Sttte  inar 
Im  Unternahmen  hasan  einige  FühangspersOnhchlietlen  monan  betulichen 
Lebensweg  geprägL  beecnders  Finnngslirifte.  de  mr  Vertrauen  scherMen  und 
einen  eilolgaihen  und  sozialen  weg  yoileCilen  WbkheAnetkenmmg  haben 
Sie  pifahran?  Ich  baue  mich  «rar  das  m meh  gaseute  Vertrauen  und  de 
persbnlicha  Wertschätzung  Welches  Problem  schelnl  Ihnen  In  Ihrer 
Branche  als  ungelösl?  Wr  müssen  mrt  den  von  ifer  öffendichen  Herd 
vorg^ebenen  hnanzlelen  Rahmenbedngu^n  zu echifcommen  und  stets 
mit  siaaSchen  Elngrinen  rechnen  Wie  weiden  Sie  von  tirem  umleid 
gesehen’’  Ich  derke,  als  menschkher  Typ  elngeschkzl  zu  weiden,  gesellg, 
lustg.  manchmal  kumpelhatl.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie 
Mtarbbler  aus?  Die  FUnuasorsrale  IslerlreiJichnisdng.  sodaßiMr  seien 
in  die  Slualion  kommen,  neue  Miaibeilei  einzustelen.  Bei  Bewerbern  müssen 
das AWorderungspron und cieChemie  passen  LO|iälllälurxlVersländhislüf 
de  Zusammenhänge  des  Uniemehmens  sind  uns  sehr  wichtig  Wälche 
sind  de  Stärken  Irres  Unternehmens?  Die  Hema  Chemosan  Apodreker- 
AG  ist  richl  nur  der  lOhiende  PhanragioBhandel  und  -diensdeisiei.  sondern 
wesl  auch  das  höchste  MaO  an  Dynamik  m Oensdelsiungen  rund  um  die 
Gesundheit  bilden  den  Millelpunkt  unseres  täglichen  Handelns 
Kundencnemerung.  Marklgestariurg  Bezrehungsmenagemenl.  Korrpelenz 
undVerartwcitijrgsrdinunse'emUrleirehnrenkereleamnBegrffe  Wevial 
Zell  verwenden  Sa  töi  tirt  Föitbiidungd  d«  Frma  lörderl  dia  Fori-  urd 
Weuertuvling  ater  Mtarbeter.  und  diese  Leslung  des  Umemehmens  wtid 
als  Mod  vatrcnsfaklcr  betrachlel  und  auch  gerne  genutzt  - so  audr  in  menem 
Fall.  Der  Zehautiwid  ist  untemchiedtch  Welchen  Rai  möchten  Se  an 
die  nächste  Generation  werter  geben’  Karnere  muß  man  sch  eraibeltan 
Erfolg  krdni  die  Leistung.  Über  allem  sollte  man  dabei  teooch  die 
Menschkhkei  nchc  vergessen. 


♦ Rcala  Markus 


• Zur  Person 
teiJ:  ECV-Facnmam  FuiktnrnGeachMs- 
t^rer.  Tatg  bei:  JustäraiKS.,  I lOO  Wen. 
TrostslraBe  68-70.  Milghedschalten: 
WdschaWammerÖaBiwdi.Farfweitnnd 
der  Frazelbehiebe:  VTÖ  - Veibatid  der 
Taräehier  CtsleiTeichs.  Hobbes:  Tanzen. 
Schwimmen,  BBbrwaon.StrtatrBn  Tenns 
Sonsige  geschälKrhe  Täbgketan  Ga- 
sctiSiCsUrrerderDiudklMedenvekGTbH 

• Karriere 

weiche  waten  die  wesentlichslen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  AbschkiB  euer  dejahngen  Pifraeschule  lOr 
Dalemararbenrg  in  Kameutug  letslele  ch  zuidoisl  menen  Piäaenzdersl  ab. 
bevor  Ch  aiS  Angestelter  ener  EDV-Rima  n Perdtoidsoorf  ndas  Berufsleben 
eimeal  Dorf  war  Ch  bis  zum  Kcrkuis  des  Untamehmers  sechs  Jahie  lang  lälig 
MOeiwete  baue  chadcheiberutche  Schienen:  Sei  September  2006  lüiue ich 
mii  Padnem  das  Unfemehmen  Druck  ä Medenweik  GmbH  n welchem  Ch  vor 
dieser  Übernahme  argeslsit  wai  EnezweeeStfieressehderTanzsponlür 
mich  dar:  mi  15  Jahren  begann  Ch  zu  tanzen,  und  mbtemete  abeth/eie  oh  die 
Ausbidung  zun  satattcn  geprüheo  Tanziehref  Ontiens  Din  Ch  Ptrtne  des 
Unlemehmens  JuslAdance.  das  2003  von  menem  lanzbegesleilen 
Geediähspaitrer  Mkhael  KonCek  iselbstänoig  als  Muscakfaisteller  und 
V/eibegiahker)  und  mir  gegündet  wurde.  Das  Ziel  von  JusKdance  - Der 
Tanzabend  ln  W«n  a umgebuph  ist  es,  enzigartge  und  uniemalsame 
Ta-nzabende  vpibnngen  zu  körnen  egal  00  jung  Ode  all.  zu  zweit,  alene  oder 
in  der  Tanzdique.  Oese  Veranstatungen.  die  sich  durch  eine  persdrAche. 
exklusive  Note  auszekhnen  Onden  an  üxen  Teminen  in  toten  Locaeons  in 
undumWienslalf  Jusisdanceveiiehi  aber  auch  peisönüchen  Events  das 
gewisse  Etwas,  ^ai  ob  es  sich  um  em  pnvaies  Fest  oder  eine  Fr  menleier 
handelL  So  organisieren  wir  Jubiläen  iQeburtstagsleie.  Jahrestag}  oder 
Hochzeilen  und  smd  dei  ideale  Rahmen  für  Belnebsfeiem.  Qalas. 
Pfodutupiäseniaconen  und  speMie  Tanzabende  für  ei*  Miaibeifei  oder 
Kurden  unserei  Aulliaggeber.  Alles  ist  mögICh  ■ von  der  lanzmuskalischen 
Begieturg  und  Modeiahon  eines  Events  Iw  hr  zu  kompletlen  Djrcntühiuig 
vMuswa  Organ  ealion  von  Locahon.  Technk  Dekoiabon.  Rahmenprogiamm 
iBaharöltnung.  Museal  Tanzerlage,  Künstlsipiogiammel  und  Catering.  Auch 
oder  gerade  die  (tanz-jihematische  Progiammgeslaltung  m<  DJs,  Tanz. 
Woikshope  utd  Show-Aces  ist  tübai  unsere  Stäike.  Die  Diudr  ä Meoienweni 
GmbH,  deren  Geschäflslührung  ich  innehabe,  ist  im  modernen 
Ogoalpnnlbereich  angasiadeil  Wir  beschäftigen  uns  mä  Digilaldruck  on 
demand  {Text.  Graftk.  Design,  Personalisierung.  Individualisieren. 
Numerierung.  Pnnt  on  Demand.  Contem-Managementi  und  bieien 
aUDmah Serie  Druciauflräge  über  änemet.  Bespetsweise  erstellen  wir  tür 
Unternehmen  Werbelolder,  Gutscheine'Ka'ten.  Visitenkarten, 
IntoimabonsmaMnai.  PowerPoim  Päsenlalionen.  ProspekW.  Broschüren. 
KaiaCige.  Bücher.  Rechnungen.  Maifigs  OVDCO-H3len.  Etheden.  Plakate. 
Bamer.  Bosduen  und  SchJurgairlBttagea  Aie  AitEten  - von  der  VuteiBtung 
über  Produitlion  und  Enfertgurgbe  zum  Versand  werden  h unserem  Haus 
milsisEireaUmodlitrerTechnoCQeduichgefühitDigtabPioölJrKinESiSlerns 
ist  den  OmcKudpralessKinele  Enotertgungsmaschnen  gewahheisien  ene 
rasche  und  quslnallv  hochwerlge  Produkbon. 
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• Zum  Eriotg 

Was  bedeutet  für  Se  peisfiniich  Erlolg'’  Erio^  ist  tür  mich  dann  gegeben 
■venn  icii  m»ne  Ideen  umseiten  kam.  Sehen  Sie  sich  als  erfotgr eich? 
Ja.  im  Smne  meiner  Detnition  kam  ch  mich  als  erlelgreich  bezechnen 
Was  wer  ausschlaggebend  für  Ihren  Erlolg?  Ein  weeenllichet  Faktor 
ist  meine  Zietstrebigket  - wem  ich  mit  etwas  n den  Kopf  gesetzt  habe,  dam 
setze  ich  alles  daran,  dieses  Ziel  auch  zu  verwirklichsn  Auch  meine 
Krealwtat  spielt  ene  große  Rolle  - meine  Ideen  gehen  mir  lue  aus 
Kooperatonslreude  und  Kommunikaoonsgeschck  sind  weitere  große 
Säiken.  de  mich  auszeichnen  und  in  mehem  BeiU  von  gioOer  Bedeutung 
sind.  We  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags? 
Be  JusMdance  enischeide  ich  veles  aus  dem  Bauch,  wahrend  men 
QeschAllspanner  fAchael  Konicek  eher  den  analytischen  Patt  emmmt. 
Insdlern  ergänzen  wr  uns  sehr  gut.  Je  nach  Fragestellung  werden 
Entscheidungsn  im  Team  oder  alleine  getrollen.  Gibt  es  jemanden,  der 
Ihren  berullichen  Lebensweg  besondes  geprägt  hat?  Esgbi  naiiiiiich 
Personetv  von  denen  man  sich  etwas  abschauen  kana  w«  beispielsweise 
Frank  Stronach.  dem  Talkralt  und  tdesrveichtum  halten,  sich  en  kleines 
Imperum  aulzubausn.  Geneiail  erachle  kh  es  als  wichbg.  Mul  zu  Neuem  an 
den  Tag  zu  legen,  doch  stets  autheniisch  zu  bieibea  Audt  Qtjck  isi  en  nicht 
zu  unterscnaizender  Ertotgsteklor.  Welche  Rolle  spielen  die  Milarbeiter 
bei  Ihrem  Erlolg?  Man  kann  als  Unternehmer  nur  so  gut  sen  wie  das 
UnAed.  das  man  sich  schePt  Wr  setzen  auf  ParlnoischaltBn,  Nach  welchen 
Kriterien  wiMen  Sie  Mitarbeiier  aus?  ich  «ge  großen  wen  au(  ene 
sefbsländige  Arbeitsweise.  Engagement  und  eine  pusihve.  kreative 
Aitwitseinsteilung.  Welche  sind  die  Stärken  tiree  Unternehmens?  Oie 
Stärken  des  Oigilaldrucks  im  Sinne  der  .New  Econairi)r  smd  eine 
kundenspezAsche  Produkien.  datenbenkgestüizi«  *Mass  Cusumizailon', 
hdiitdLele  Arisptathe  rasches  Reegereri  aut  d«  klamisiijioon  weisiegenrig 
und  bessere  RjcHauigLXilEn  sowie  Prrl  on  detnaria.  Was  JlEltdarice  beHll.  so 
ist  crsere  größte  Släika  ein  hoher  EidiljSMlätsariEpruch.  den  unsere  Gäste  zu 
schätzen  wissen  We  veranbaren  Sie  Berui  und  Privatleben?  Es  tädl  mr 
nicht  leicht,  eteebecJen  ßereche  siiW  zu  »ennen,  da  mich  oeruiKhe  Thernen 
oft  auch  prrvai  beschäftigen.  Welchen  Ra  möchten  Sie  an  die  nächste 
Generabon  weilergeben?  Ith  rate,  stets  an  sich  setsl  zu  glauben,  denn  es  ist 
Immer  mehr  rndgkh.  als  man  sich  zubaut.  Man  soike  seme  Ziel*  am  Iwsien 
notieren,  bevor  man  soh  an  deren  Verwrkichung  macht.  Wichtig  isL  zu 
handeln,  die  Ärmel  hodizukrempetn.  Eine  Ausbiklur^  ist  zwar  eine  gute 
Bass,  doch  man  muß  stets  weiter  an  sich  atbefen.  Ich  selbst  war  Autoddak! 
und  scheut*  mch  nie  davor,  Fehler  tu  machen,  um  daraus  zu  lernen  Ahrdngs 
isi  es  wssariiich,  «in«n  Fehler  kein  zwwtes  Mal  zu  begehen  Walch*  Ziele 
haben  Sie  sch  gesteckt?  Werteihn  wenden  mein  Geschäftspstm  Uchael 
Korvcek  und  ich  aii  dem  Erfolg  von  JustSderce  aufbauen.  Ich  kann  mir  als 
Tanzlehrar  noch  v«ie  spannende  Projekts  voislslisn  Auch  de  Geschälte 
dei  Druck  i Uodienwuik  GmbH  mögen  wMeihn  llorieren  Es  wird  immer 
wicheg  fijr  mich  sen.  meine  zahlreichen  Ideen  umzusetzen. 


♦ Fiechtl  Josef 

• Zur  Person 

FtnMcn:BetiBh5le«Bi.Taig  bei  Slillgesei5ChBtHod<ugsnGrTtH.fia63  Fugen. 
BahrhctsZaßelSB  Gebomp  DaniOtSOttbetlßßO.FflgerbagFarfcnsbrd 
Verhataiei  ml  Renate.  Knder  Jasmn  1 19681  und  Denet  I I99S;>  Ml^edsthaPen: 
Hplby-FußbeldibFugerbetg  Hobties:  EDV.  Sddten.  WandeiTX 


• Karnere 

Welche  waten  die  wesenilichslen  Slalionen  birer  Karriere?  Hach 
AbsthiuB  dei  Giurdschul*  abscivan*  eh  de  Lehre  zum  Elekttoinsialaleur. 
iBSleoe  danach  den  Wehrdensc  ab  und  war  nder  Folge  im  Außendenstbr  ene 
FitTna.  de  Viaschmaschnen  und  Küchengeräte  betstelte.  täig.  kn  Dezember 
1981  wechselte  ich  als  Betriebseleklrker  und  Kassenmitarbater  in  de 
Sklitgeseilschan  HochlOgen,  1992  wunde  ch  zin  BulhebslalursteOvereeler 
und  1997  zun  Belnebsterlet  bestelt  Uttleiwete  gtat  es  zwölf  Liftanlagen  n 
desem  Scbigebel  de  größeren  Bannen  kannte  Ch  ibemehmen. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tut  Sie  persönlich  Erfolg?  Für  mich  bedeutei  Erlolg  de 
Bestätgjng.  aut  dem  lichligen  Weg  zu  Bsn.  Sdien  Sie  sich  als  erldgrsich? 
Ich  sehe  nvch  schon  als  eifdgieich  Ich  bhderMerung.Cäß  es  für  der  Erfolg 
wchbg  ist.  rtcht  stehenzubfeben,  sondern  imovaliv  zu  sen.  Wa  war 
ausschfaggebend  für  Ihren  Ertotg?  Ausschlaggebend  war.  daß  ch  von 
Anfang  an  besZsb;  war.  VerarowotUing  zu  übernehmen.  aodaB  mansch  Siels  aut 
mnth  veitassen  konnte.  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des 
beruflichen  Alltags?  Herauslordeiungen  stnd  tür  mCh  persönich  sehr 
inloiessanl.  Ch  on  heute  von  der  Anlangsphase  tw  zu  Bewiltgung  n de 
NeugescaUng  von  Bahnen  imclvcrt.  Ab  wann  emotanden  Sie  sich  ds 
erfolgrech?  Ich  empfand  meb  als  erfdgreicb.  als  ich  von  Kunden  und  der 
Goschähsleeung  erstmals  postives  Feedback  lür  rnen*  TäSgkeii  eifihr.  ln 
weichet  Sluadon  haben  S« erfolgreich  entschieden?  Cke  Enisdiddung 
für  de  Instalabonen  des  Kartensystems  und  des  ZHeital-NslzweiKes  tu  die 
Seibahnen,  an  dem  Ch  oelengl  war.  waren  ertolgraiche  Enlscheidurgen.  Ist 
Original iläi  oder  imiiation  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Origirialitäl  isf 
besser,  denn  seine  kfenitäii  solle  man  nicbl  vertMschen.  Gbt  es  jemanden, 
der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Einer  der 
Beszzerfsmäen  unseres  Unternehmens.  GoOhed  Schesd.prä^  men  tr  nanen 
Lebensweg  besonders  Getwel  herrscht  ein  sehi  tamliäms  Klirna  zwischen 
den  Bestzerlanviien  Weich*  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Dl* 
Anerkennung  lür  mene  Tabgkat  als  Beonebslenet  duthGescbaltsfiibiing. 
Utarbeler  und  Kuiden  st  sehr  wichtig  tir  mich.  Welches  Problem  scheint 
Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungeiösl?  Seil  2003  gibt  es  sin  neues 
Seitahngesetz  Anden  Ularlagen  können  Meinere  UmbauMn  nicit  mehr  so 
Cichdudigethitweiden.dadasBenörderivetfBhrenduchSctieiTieilsantlysen- 
und  benchle  sehr  gesbafit  wurde.  Die  Behörde  arbeilernitletwelejedooidaian. 
lOt  kleinere  Umbauten  ErteChteiuigBn  zu  schaflsn  Wie  werdert  Sie  von  Ihrari 
Umfeld  gesehen?  Da  de  Aibeüsbedingungen  in  unseren  Betrieben  sehr 
petsönicb  and  und  zwei  Dmel  der  Moamezer  bereis  set  langet  Zeit  kn  Diensl 
stehen,  gbube  kh.  posav  gesehen  zu  werden.  kVelche  Role  spielen  de 
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Mtaicatef  ba  hrein  Erfolg?  Utaroeiie'  sind  sehr  Es  itiuB  ein 
Zusamnertipiel  nrschen  den  Angestellon  betrohen  um  erlol^eicli  artieben 
tu  kennen  WernMivieien9«lhreMiierbeitor'’JedeiMensdnbieucmLob 
und  Areiterning  gJe  Leetungen.  und  ich  adle  darauf,  serneinen  ItUaiSedeiri 
tukommen  zu  lassen.  Me  werden  Se  von  Ihren  MtaiOeilem  gesehen? 
Ich  beniühe  rnch.  ans  peoönkhe  B»ne  zu  meinen  Milalieien  aulZLbauen. 
was  so  glaube  ich,  auch  gesthJIzl  wrd.  VUe  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Pnvatletaen?  Me/ie  Famfie  mu6,  sgezell  im  Winler.  schon  ehras 
zunjcksaechen.  Im  Sommer  acme  ich  jedoch  darauf,  mir  mehr  Zeil  für  das 
Famienleben  zunehmen.VWevialZM  verwenden  Sie  für  Ihre  FortWdurvg’ 
FortbAlrg  ist  in  merer  Branche  ein  wkhtges  Thema  Es  gbt  beispielsweise 
Kurse  bei  den  Sefbehnherslelem  und  solche  ttr  Brandschutz  Welchen  Rat 
mochten  Sie  an  die  nächste  Generation  weltargeben'’  Junge  Klenschen 
scden  sich  rKttai/den  Lorbeeren  der  VOrgän^rgendaton  ausnihen.  sondern 
NeKameresdbstindeHardnehmen  VWcheZidehdienSiesichgesteclir’ 
Die  WetlerercwcUungdes  Betriebes  et  ein  wchtigesZIet  IhrLebensmolto'’ 
Aut  de  Gesundheit  achten,  posmir  derfien 

♦ Reg  Günter 


• Zur  Person 
Bsuh  Kcxh  FurUnn:  EigentLiner.  Täigbei: 
SMHxuemLandgntdFieg'GürlerFieg. 
5330  Fuscht  am  See.  eimaustraBe  2. 
GeboiBnLttJuOc  16  KkMnoertSGSHal 
hTnAFarnteriEtardiVeiheiralstnilVfaiia 
gebWasei  Kinder  Madb(t997;>undUaHo 
12002)  ewm:  Eksabeth  und  Jakob 
MilgledschaAen:  Kameradschaftsburd 
Fuschl  Haobos:  Schfahren.  Wandern. 
Fireflswto 

• Karriere 

Welche  waren  d>e  wesentlichsten  Stadlonen  Ihrer  Kerrlere?  Von  1082  bs 
I96S  abMhv«rte  ich  meine  KcchianTeb«i  KcAer  und  Kollar  Anschiiaiierd  war 
Ich  ein  habes  Jahr  im  Restauranl  Uundenhammer  in  der  Stadt  Salzburg  tätig 
Nach  manem  PrOsenzdianst  arbeitete  kh  von  1 966  bis  1967.  ersimatg  als 
Alerkadr.  kn  Cafe  Gughupt  In  SaStug.  Danadt  zog  ch  dar  Liebe  wegen  nad) 
Bad  Bechenhal  und  aibdiale  fünf  Jahr«  im  Cab  Reberats  Küchsnchel  1991 
abtoMode  ch  rnwne  Konzessiorsprükhg  weil  «h  rnl  atnem  Paitrer  ein  egenes 
Lchal  eidilnen  wolle.  Es  ergab  sich  die  MPglehkee  h der  Staat  Satzbuig  das 
Reata/art  BLid  zu  Lbemehmer.  Nach  1 4-mcnatger  Sefaständgkeit  stiegen  wr 
ledar  mil  ehern  Mhus  aus  OraM  im  AnsdfuO  eihieflen  wir  dte  MOgtchkeil 
bases  Haus  NerhFutchlzukai/iin  Da  vMgenCgendHriltigruncintormatonen 
eitwten  und  somlMj6ien.daßesinan2ieiber  war.  äugten  wir  den  Kad  1992. 
Wr  begannen  schxt  ITC  Umbauerbeten.  was  ohne  de  Untemtutzung  matter  Frau 
nie  möglich  gewesen  wdr«  Es  dauerte  zwar  enge  Jahre,  bis  das  Geschah 
aulgebaulwar  abersotheriOutleshetvarragand. 

• Zum  Erlolg 

Wae  bedeutet  für  Siepersönlich  Erfolg?  Erfolg  bedetteUir  mich,  zuhiedene 
Gäste  zu  haben,  de  Kassa  muB  sthirnen.  und  ich  nxiB  mein  Berufsleben  mil 
meiner  FamtenEnklangbmgen  können.  SenenSesich  als  erfolgreich’’ 
Dachzuhedsnbn.seneichindtatseifolgiech.Waswsr  ausschlaggebend 


für  Ihren  Erfoig?  Ausschlaggebend  war  scheitich.  daß  wir  nchl  aufgaben. 
Wk  sind  unsaier  Lhe  rnmat  Ireu  gsbieben  und  setzen  auf  CXdIiläl.  Das 
wesoiiihste  war  utserDiichhaflevetmögerx  dann  «AmalsgeinianenenSchnlL 
bevor  sich  der  Ertolg  enstelt  aul.  Itte  begegnen  Se  Herausforderungen 
des  berufichen  Alltags?  Je  mehr  es  zu  an  gbL  desto  mdr/ierier  begegne  Mh 
dsnHerausloidetungen  FürirKhislessthwerger.zuwissen.daßesehTag 
wird,  an  dem  Ich  nicM  viel  zu  lun  habe  Welche  Anerkennung  haben  Se 
ertehren?  Ich  erfuhr  Anerkenrijng  h Foim  von  zulnederten  Gästen,  aber  auch 
durch  Leb  von  Menadm  de  vnsaen.  wovon  sie  sprachen.  Wsiclies  IVoblem 
scheinl  Ihnen  in  tra  Branche  als  ungetöst’  Unsere  Picdiirle  shd  zu  hoch 
besteuert,  und  das  Sleversysiemistzukcinplizen  En  weteres  Probern  ist  die 
schlechle  Bezahlung  der  Angesielten  iri  Gastgewerbe.  Oese  müssen  jedes 
Wochenende  und  sogar  an  Fetedagen  amecen  und  erhellen  dahir  keine  Sonn- 
und  FeieitagszuscHäge  Welche  Rolle  spielen  rhe  MItarbeiler  bei  Itrem 
Erfolg'’  Gute  Milaibeiter  spielen  eine  wesertdiche  Hole  bei  meinem  Ertolg. 
OennohneguiesTeamwiärenichtsmdgtih  Men  Lelsac  lautet:  die  Kefte  dt  so 
slarti  wie  ihr  schwächstes  Gled.  Nach  welchen  Kntenen  wählen  Se 
Mt^baiter  aus?  kn  Kücherteraih  entscheide  ch  nwh  am  Tiebstan  für  ji/ige. 
angagre  Wartetet.  dB  ehvasle'Tiatii'ätliin  und  sich  rdsnBwtebattnngen 
wcfien  imSeivicebeibchistesniuwenigetwchtgdaBcleMiaibeiierperieM 
snd.  als  daß  SB  hrenBeiufmii  Freude  ausiiben  keunolchsndunadasauch 
dem  Gast  verm  Hein.  We  moli  vieren  Se  Ihre  Ularbeiter?  Ich  lasse  se  sehr 
sefcständig  arteten,  und  sie  können  he  eigenen  Ideen  anbnngen  Nalütkeh 
ertanen  »e  von  maner  Sale  auch  Leb  wenn  etwas  geingen  dl  . Welche  and 
d«  Starken  Ihres  Unternehmens?  Wr  haben  uns  tut  Steaks  spezWlsieft 
und  achten  dataLd.  daß  ru  quahalrr  hochwenige  Piodufde  veraibeilel  werden 
Ein  weteres  Plus  ist.  daß  Gasse  von  unseren  Ulaibetem  sehr  freurdich 
empiangen  werden  und  unser  Lokal  giöckJicn  verlassen,  rfa  das  Pias-.' 
Lebiiungsverhdltns  stknml.  Ebenso  beten  wk  immer  Meder  einmal  eoossche 
Garichle.  angsfangen  vom  Nappeisch  langen- tis  hn  zum  Kametteisch . an.  Wie 
verhaltan  Se  sch  der  Konkunenzgegenübar’  Es  giil  kane  Kcrfuiirefflen. 
nur  Misseiier  . Hdr  kl  Fusch  hiben  w»  eigenikh  an  sehr  gutes  Auskommen 
mteintrder  WtfchenRarnöchtenSearidenächsteGencrsKnviiaieigeben? 
iffarrinsn  era  Idee  hat  muß  men  daranfesthdBrx  Man  nu9  se  veraefidien  und 
seiner  Lhe  Ireu  bisrtan  und  darf  sd)  daba  ridit  zirnel  von  anderen  Oaeinluseen 
lassen  Wtfcfe2a«haD«nStesichgasiiickt?EinZiawiie.zu«inarispäiaen 
ZeipuiMenen  nieten  Bambn  der  Saci  Sazbmg  zu  aöflnen 

• Reglmüller  Thomas  Mag. 

• Zur  Person 

Bend:  Suoemscr.  Coadi.  Psychotnerapeut.  Funidan:  Sebstänige'.  Qebcren  - 
Dalm,l>l:22  Oktober  i9f7.  Wien  Schöpterisch«  Akte:  Fachbalräge.  unter 
aixteiemlüfdiinORF  HottMS  Wjseetani.X]eige,Flöte.Naiiter  Oigel  Sngai). 
Kulu.  Natur.  Wandern.  Sona^geschatIicheTäkgkeiten:Lehibeaidlragler  für 
Kommuniraton  erd  KcnAknanagemert 

• Karriere 

wache  waren  die  wesenlllchsten  Slalionen  tirer  Karriere?  Nach 
AbachUßder  Pftcntschule  absolwene  ch  rie  Lehre  zum  Koch  und  Kellner  i/d 
aibeitele  anschteßend  in  meinem  Beruf  kn  Hotel  Imperiai . Danach  besuchte  kh 
dteAulbairritletechuiaki  HonvNiecfsrösterrwhundtegte  ISTOdelAaluiaah  Es 
lolgien  sechs  Jahre  ThedogiesiuduiTv  Im  Jahre  1 977  wude  kh  zum  Prester 
geweht  LTdarbeilete  in  der Fbgenvetschiedefen  Planen.  Danach atberteseidi 
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zwitl  Jahre  der  Gefan^eneneeeborge  urd  war  aie<zt  Vizefmdem  der 
Inlemadonalen  Getangenenhausseelsoge  hiefeen  rnatierpieski<tfieriTaii<ial 
audededitlcrJeferePsydiotige  l99eiMeicfern(inenDerBMdTagri«dirnBi^ 
unddetOiea3eundafe6cMeneanBg*e8endzv»aJfehie(le7iiviPmwargajm 
Supervsor  ifd  Coeoi.  Sec  1 994  bn  dl  n desen  Benitan  setsandg  lätg 

• Zum  Erfolg 

Was  bedaulal  tOr  S«  peradnlicd  Ertcag?  Ich  edrenne  Edoig.  wenn  es  mr 
geingi.  anen  Mlmenschen  zu  enem  erliilleren  Leoen  zu  fuhren  und  es  mr 
sebst  ba  all  dieser  Arfeeil  gut  gellt.  Es  sl  für  mich  ein  riesiger  Erfolg,  «em 
Menschen  autonom  werdenundhrLebenindel-lardnehnnen  Sehen  Sesich 
eriolgrach?  Das  Ergefeds  meiner  Tdtgkal  ist  von  vielen  Faldaren  abhängig. 
Ich  lesle  zürn  Qelrigen  quasi  ane  Hitlestellurg.  Dies  geingc  mir  n oer  Regel 
ganz  gut  Wbs  war  ausschlaggefeend  lOr  Ihren  Erfolg'’  Ich  wolle  immer  mit 
Menschen  zu  lun  haben  ird  Ijhle  rnch  der  Derslleisturg  laid  HHeslelUig 
verpltchiel  Ich  bin  verandenxigs-  und  lemberec  urd  gebe  mene  Ertahiuigen 
gerne  wecer.  We  begegnen  Sie  Herauslordaungen  des  beruflichen 
Alltags’’  Idi  begegne  Heiausfotderungen  nii  einer  paälrven  Geiassenhed.  In 
weicher  Stuacion  haben  Se  eHolgreich  entschieden'’  Erfolgieic^ 
enocded  di  mc  alen  Siiuabanen.  dd  di  mc  menem  Gewissen  vereinDeren 
konnle.  Qitx  es  remanden.  der  Ihren  berutllchen  Lebensweg  besonders 
gsprdgt  hat?  Setosbrerstandlch  wid  man  dreh  sein  Umfeld  beenlu9l  ird 
auch  geprägt  DiesbezügichkahndiatierlieineEinzelpersonennenrer  kh 
versudid  irnia  rnere  l’ersdntchhei  zu  eniwddti  urdauch  anderen  dabei  zu 
hellen  Oes  Leben  «t  spannend  WetcheAnerkervurig  naben  Seerfahren’’ 
khsrhätzsenrächa  Anehiennurg  und  mensrhidieWetschdlzLrig.  Wie  werden 
Sievon  Ihram  Umfeld  gesehen?  Autgrud  meines  Werdeganges  werde  icn 
ittvedtauenswrdg.geradnigirdverändenrigsbe'ecgeserien  Ifieichesird 
die  Stärken  Ihres  Uniernehmens'’  ich  bringe  meme  umlassende 
Lebenserfahrung  en  urd  biele  haben  der  rdegrabven  GesteillheraiMe  auch 
Alamlherape  urd  Famüenaufsfedungen  an.  Wieviel  Zeit  verwenden  Se  tOr 
Ihr«  Forfbitdung?  Foiibidung  ll«9i  taufend  in  meine  Tädgkeüan  Zui  Zeil 
eraibeid  ch  nti  Kotogm  aus  Deuischiaid ' we  Pid.  I>  Kcnad  Siauss  - an  eher 
F’sirchotheiapie.  oia  janspersonaT  genannt  wird  Welchen  Flai  möchten  Sie 
an  die  nächste  Generation  wedergeben?  Das  Gttck  ist  nicht  vom  Ged 
abhänsfg  HabeGedudadteautDefdResaouroenudhaMSpanninganau« 

• Rscher  Robert 

• Zur  Person 

Beruf  Bankkaufmann  Funktion:  SladfdiieMor  Pnvafkunden  Ttfig  bei: 
IWeiaarCardBaiarkMadetöai»iiKh-WanAG.  tOTDWehlAarehierskaSeBBA 
Geboren  DatnOrt.21  Junil9?2.W«n  Famäenstand  VoiherelstmaMsnka 
Ktder:Jüia  Ufgiedsihatten:  RapdW'en.  Hrdbies:  FuffbalSchwinmen ’itnns 
SonatgegescfiMlcheTais^iesen  InDemeVcmagsaigrsten 

• Karriere 

Wefche  waren  diewesentfichsten  Siationen  ihrer  Karner«?  1992  Schalke 
Ich  de  Matura  an  einer  Haideisakademe  in  Wien  nach  dem  dntten  Ardd 
UhmCtskiarcbrachbenarbihmchbeidHCteiälBnstsfLtTiBmieiCuigsgBsprärh 
matte  ich  zu  dem  Peisan^nanage' kl  IzulshrhhemTonlal.daBmif  eine  Aibek 
schon  SpaDbereien  müsse.  ardeml^wüidschkshegioBad^  Melvation 
aiibmgen.  Dese  Aussage  verecelle  meinen  Enstisg  bei  deeer  Bank,  kten 
zweiter  Artei/.  mich  zu  beweiben,  klappgs.  und  so  konite  ch  1932  bei  der 


RaifeeertandeSbaik  zudchsi  ds  Kasser  am  Sctialier  und  als  BucrhalUigekiatl 
zu  aibedan  anlangen  1996  übernahm  ich  als  Slelvertrelei  die  LMung  einer 
Fdale.  anschieeend  war  «h  drei  Jahre  lang  Mhgkd  eines  BeraUingsieams  im 
Berech  Prrrate  Bankng.  Von  2002  hs  2007  leitete  ch  ene  Banklliale  kn  14. 
Bezirk.  Anlang  Juli  2007  Cbematim  ich  de  Siaddrekten  Pnvadmnden  der 
RalleiserfardesbarkWeivNiedeiOslerred^  Kennzahlen  der  Sladtdrektion 
Pnvalkunden  zur  Orientierung  Gn  hietz  von  12  Fialen,  insgesart  srd  ca  tOO 
MMrtie4enmenudUgadefertrnrd40000Kinhnd3.AbSladdmleorbndider 
drsMeVoigeselzieton  121030«^  DeRafeBsnlariBsraiclBgftadkreaewaae 
hohen  Wert  autKonirUä)  ird  Nacthab^  Als  Ikxlpecartnler  ist  hebe  Qualäl 
dp  RodUdeirdindBtltrderbieBujig  viel  mehr  dswiSrrtagnodlaJgiOB  Aue- 
und  Weriatldirgislnunserein  Haus  sebeherstiidkdi 


• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Eilolg?  Edolg  verbinde  ich  In  erster  tune 
md  Freude  und  Ledenschah  an  mener 
Tälgteil  Sehen  Sie  sich  ds  ertoigreich? 
kfibrrndmehepetscrfchenwiebetuidian 
EreucMung  sehr  zUheden  ddet  sehe  <h 
imh  als  edolgrech  Was  war  aussettag- 
gebend  lür  Ihren  Erfolg?  kh  habe  drei 
Arläule  genommen,  im  die  Matura  zu 
OesiehenirddochkorrteichimLsAder 
Zet  ane  gtoOe  Kbtheil  gewnnen . cte  mem 
Leben  ind  rhs  viele  andere  edechlert  kh 


gehe  mit  Konsequenz  an  mene  Vorhaben  heran  ird  lefe  leber  ene  falsche  ds 
gar  kene  Ermchedung  ich  bin  mit  über  den  UmslaidbemvBi.daBch  als 
FChrungsArallkidem.waskhlueirdunledasseimmeibeobedteiweide.Meki 
Veiheltan  prägt  ird  hat  Vorbldfunkoon.  zim  Baspel  hinsichtirhdes  Umgangs 
mit  dem  Kunden  Im  Berahrngsgespräch  Wie  begegnen  9e  Heraus- 
lordeiungen  des  bcnjliichen  Aitiags?  ln  den  letzten  Jahren  war  es  in,  eh 
Problem  nicht  als  solches  zu  hezechnen.  Em  Problem  isl  aber  nun  enmal  eh 
Problem.  Und  Probleme  shd  da.  im  geiösl  zu  weiuer.  Mtarbalef  wsaen.  daß 
sie  bei  einam  sie  belasterden  Prebiem  jederzet  nit  zwei  LOsungsaltemadven 
lu  mc  konvnenkOniien  . Wir  sprechen  AJemalwen  dreh.  Ich  «raeite  es  aber  als 
wesendeh  daß  jener  Mtarbeter.  der  das  Problem  hat.  es  dgensländig  lösen 
kann.  Ich  siehe  ihm  ab  Arsprechpaitner  zur  Vethigung.  Je  nach  Stuabon  ird 
Prirxilät  eines  Probems  gU  es  aber  auch  Enzelentschedungen  mariersetts. 
Welche  Anerkennung  haben  Sieerfahren'’  Wenn  etwas  gut  geihgt.  und  ich 
arhafiedaiir  Lob,  ist  das  zwar  eh  schönes  Gefühl  aber  es  vetiKKhiigi  Sich  rasch 
wieder,  hsofem  sl  Aneikenniirg  für  mich  relaliv.  Welche  Rolle  spielen  de 
Mtarbeiter  bei  Ihrem  Ertdg?  De  TeamleCer  erhellen  von  mr  Vertrauen 
zugespnxhendasseinhremBerulsaltagwiederwekergebenkönnen  Unsere 
Kurden  vetvauen  ir«:  gerade  das  Kredigeschäil  hat  ja  ln  hohem  lAaOe  mh 
Vertrauen  zu  tun.  Tearrteiler  handeln  merhaki  aner  beehmmten  Bannbrete 


Buronom.  nach  trelem  Emiessen.  h rmnalkhen  Zelgeeprächen  edelgl  de 
Abstimmung  mh  mir,  sehr  konzertnert  und  kn  Sinne  der  Klarheil.  VMe 
vereinbaren  Sie  Berul  und  Privatleben’’  Bn«  sink«  Trennung  el  meiner 
lAenngnadimeredtetxrmOghti  Derane  Bereich  gehl  In  den  anderenüber. 
und  ene  väkge  Tramung  ist  egentich  verantwortungslas.  Uane  Qaian  ist 
nberrso  bei  Raffeisen  beschäÜigL  daher  kam  sie  meinen  Ersatz  Kr  meinen 
Betul  gut  nachvoilziehen  Ich  bh  sogar  dafür.  daB  man  de  Verflechtung  der 
Bereche  Famle  und  Unternehmen  starker  berückschtigl  ird  veibndet  Bei 
Rartlasen  ist  des  jedenlatls  Thema  wachen  Ra  möchten  Se  an  de  nächste 
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Generation  weiterpaben?  De  AntHori  auf  de  Frage,  «ekyer  Seretdi  erem 
am  meisten  Freude  uttd  SpaA  beredet,  soi  als  Wegwerser  für  eine 
Bert/seniscbeidjng  stellen  Naben  der  Freude  haben  ist  es  auch  wdltg.  übet 
UBertrilge  und  PicOene  lat  leden  zu  lainien  andere  an  senem  Ertabemedeban 
zu  lassen.  Eiern  sdueben  heute  leider  sehr  tid  Veranteortung  aui  bre  Kinder  ab. 
dabei  weiden  Werte  aber  ncnnegend  im  Blentiaus  gebildet  Diszipin  und 
SeMscdie'lKK  and  nianiin  Ideaiai  tu  HaiM  urd  je  hoher  inan  IVertaerdwdrdt. 
desto  leidYer  lall  enem  das  Leben  epbter.  Die  PersddchtetsenlMddung  ist 
inenerManung  nach  gladiyndiig  nie  de  reine  tachkbeAustiaung.Raltasen 
bietet  i/igen  Bewerbern  heute  Beraleicampe  an.  So  lernen  junge  hdensrtien  in 
50  Weililagen  die  Arbxdenrgen  des  Berufsbildes  sehr  gut  Kennen  IMalche 
2eie  haben  Sie  sch  gestechl?  ln  Bezug  aU  meine  Kamere  stecMe  Ich  mr 
kene  Zela.  Ich  glaube,  dafi  tut  Menschen  ure  trbeinjSi  ohnehin  permanent 
eine  Unmenge  an  Zielen  setzen.  Da  es  mr  darum  geht  midi  mit  Inhalten  zu 
besrdibltgen  bei  denen  idi  etwas  beeegen  kann  itd  gleichzebg  Freude  und 
GertutgiuxienvIndeerbiXcrhiinirkeiriegenaieOeAnlloneriesKaineiezeles 
Ich  nehme  Aulgaben  an  und  hCre  dat»  in  mOi  hmen.  betrage  mch.  ob  ch  an 
diesen TatgkaitenSpeBlindenkann  DaszahN! 

♦ Rscher  Floland 


• Zur  Person 

Baut  redkmieister.FcrtiHnHitber  Tilg 
b»  lAibeisdiieKi  notard  Fedier..  2443 
LeihaptndeisdDil.HaitBt3Be4fiGeboBn- 
OauTcOittZJännerlBT&GeenEedtQsm: 
Jceei  und  Herta  Hobbies  Sport. 

• Karriere 

Welche  waren  d<e  wesentlichsten 
SialCrien  Ihrer  Kaniere^  Nach  AtschOJ 
der  PHchtscTkiie  abtolnerte  ich  eine 
Tisditerlehie  In  NeudöiS  itid  aibstece 
arGcHeeend  11  ifirsdiedeiien  Beheben  aE 
TisdiegR«ib.DainirdespeisSr4chabernw«riigwir.ieg»ichhirnietieege'ie 
WekebttiigsowtflikMaatdibauchcleUlernthineipCIjigaD-ilrMStlertlngB 
noch  nchtmddaiiHieagBderten.nichaebdBdg  zu  marheaDesei^sidi  erst 
2)1(12  ilrib  Ziial.  ab  der  Vixgäriger  cieses  Banabes  in  Konkua  grg  und  ich  cis 
rschbidrlsrtUmstBrideri  entsprechend  gjnstguberiiehmenkiinnle. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Für  mth  el  Edolg  ene  Fomi  der 
Sefestrestaiigcrg  Wem  Kh  eneiche  was  ich  mr  uomehme . bh  ch  ertolgbdi 
Sehen  Sie  sich  ats  erlolgreichd  Ja.  ich  übernahm  mt  24  Jahieneiwi  Betrieb, 
der  inzwischen  sieben  Mitaibater  beschafngl  und  sch  zufredenstelend 
ertwcket  Ich  dartie.  das  daif  man  schon  als  Erlolg  Dezachnen.  Was  war 
ausschlaggebend  für  tuen  Erfolgt  Gerade  Ob  sebstirciger  Ihtemehmer 
dbd  man  Sich  nchi  au  de  lade  Haut  legen  ux)  giaubon.  ab  jetzt  kommt  der  Erfolg 
von  aleine  Es  siech!  mmei  harte  Arbeit  rähntei.  Wie  begegnen  Se 
Herausfariiarungen  des  beruflichen  Alltags?  Es  gbt  kane  iriosoaren 
Prcbeine  und  Aubräge.  Alles  ist  machbar  ■ manchmal  ml  kleinen  Abetrichen. 
abe>  machbar,  (ribt  es  jemanden,  der  Ihfan  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Mein  Onkel  doset  Pinter  stand  nur  gerade  in  der 
Stadphase  des  Unternehmers,  aber  auch  noch  neue  mt  Rat  und  Tal  zur  Seda. 


Er  st  CseschbllsfLhrer  aner  Frma.  de  zwar  mit  dem  TiscHeieigewerbe  nchts 
zu  tun  hat.  aber  seine  unltmehmerischen  Tps  sind  immer  weder  ene  weitvdie 
KM».  Nach  wetohen  Kritwien  wdhfen  SieUlarbeileraus?ln  meinem  Betrieb 
wird  gröBter  kVad  auf  qjallabr  hocliwetsge  Artet  geiagl  daher  erwarte  Uhl  von 
einem  Mcahieter  handwertdcnesCjeschKh.  berjfche  Ertanrung.  Cienauidieii 
und  Zuierlässigieil  Außerdem  solle  ein  neuer  Ulaibeher  in  der  Lage  seh. 
sebsländig  zu  aibeten ' ich  kann  md  wil  rKh*  jeden  Handgn*  vergeben  \Ue 
mohvieren  Sie  Ihre  MHarbater?  Ich  war  lange  gerug  unaebsiandg  ibig  und 
kenne  de  Sargen  und  WUrsene  oer  Mtaiteter  in  anecTachierei.  En  poatwes 
und  angenehmes  Arbeilshirna  ist  mir  daher  besonders  aichdig  Ich  lühde 
beispieisiieise  die  Ver-Tage  Woche  mit  je  zehn  Stunden  ain.  sodaß  de 
Mnaroeter  en  langes  Wbohenende  geneBen  kOnren  AuBerdem  versuche  «b. 
aeCbarsLnden  mogtehst  genug  zu  halan.  Dami  snd  alezirt’sden  undmoMeit 
beider  Arbeit  Wfelchesindde9täih0nlbrestJhlernehmens'’MereMa<n» 
ist  (Juaiitbl  vor  QuartiliL  Es  vedißl  kein  Stück  unsere  Weihslatt.  das  nicN 
inaren(Xeltdl5luilerefleril5pnchl-und  wenn  es  langer  dauert,  dauert  es  eben 
Ungar  lchbndenKuidengegenlberabsoUehrtich.beralelarindveiapr«be 
nicht  das  Baue  vom  Himmel,  th  slahe  rnl  meinem  Namen  Kr  das  PnxlhL  da 
kann  und  wll  ich  mr  kenen  Pfusch'  ertauben  W«  verhaften  9e  sich  der 
Konkurrenz  gegenüber?  Mit  den  meisten  jüngeren  Kollegen  meiner 
Generation  gibt  es  keinerlei  Probleme  - im  Gegentet . bei  Engpässen  hffi 
man  sich  mmer  wiedar  gegensatg  aus.  Aut  der  anderen  Sorte  gbt  es 
Tischlereioii.  die  mil  ruinösen  Dumpingpreisen  der  gesamten  Branche 
schaden.  Da  wir  aul  die  Möbeflischierei  speztalisieri  smd.  dl  die 
MObelndusIde  unsere  egenllche  Konkurrenz.  Zieht  man  aberdie  (XiallM 
als  MaBslab  heran,  ist  auch  de  industrielle  Fengung  keine  Konkuirenz  tür 
uns.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Als  sebsländiger 
Umemehmer  dt  an  amen  Achi  Stunclen  Tao  oder  an  eine  Fünk  Tage- Woche 
nicht  Zu  denken  der  Belneb  erfordert  schon  wei  Emsalz.  Da  ich  aber  nbch 
keine  Famiie  und  kerne  Kinder  habe,  ist  das  tür  mch  kern  Problem.  Derzet 
steht  eben  die  Tischlerei  an  erster  Steile.  Wieviel  Zeit  verwenden  9e  tür 
Ihre  Fortbidung'’  Auch  m unserem  Berul  gbt  es  mmer  weder  Neuervngin. 
von  BescNdgen  bs  zu  Leimen  und  Lacken.  Hier  hatte  eh  mich  natüdkh  aU 
oem  iaiiendea  aber  tür  spezielle  Kurse  uid  Seminare  bebt  momertan  letder 
zuwenig  Zen.  Weilchen  Ftal  möchten  Sie  an  die  nöchsle  (Teneralion 
weitergeben?  Auch  wir  in  der  Tischieibariche  kimpien  mit  dem  Probern 
des  fehlenden  Nachwuchses  HeuuulagewblendlewengstenjLingenLeule 
in  ene  Lehre  gehen  ind  sich  de  Hände  schmutzig  machen.  Wer  akh  aber 
Ifir  enan  Lehrberul  enIsihedeL  was  kh  sehr  oegrü Be.  Seite  bei  der  WaN  aii 
seh  Herz,  aul  sein»  Neigungen  end  Interessen  hören  Welch«  Ziele  haben 
Sie  Sich  gesteckt?  Derzeil  sind  DN  Frmemdurtichkelwn  urdde  WeikstU» 
gepachtet.  Man  Höchstes  Zel  ist  es.  nneitialb  der  höchsten  tünf  Jahre  em 
ärgeres  tjebäude  zu  emchten.  um  kcmpelt  unabnangig  zu  werden.  Daraii 
konzenihere  ich  mich  joui.  ales  wertere  wird  sich  ergeben. 


♦ Reischanderl  Franz  Ing. 

• Zur  Person 

Ben/  Nathrichlenleihnkei  Funkton  Inhaber.  Titgbei  acousbes  coneilng 
hgeneudiiro-1asihardeit.St3IVcinp.JDeel'HB<T9iBßeE0.(jeboiBn-DBIum. 
OiL  2 April  1966.  Biixlegg  Famiierislard;  Veiheiraeet  mä  Dagmar  Kinder; 
Chrisina|199i)irdEisabelhi;)995|.BIem  EdlfurdHeinam  Mttpeoscfethin; 
Diverse  Fachkeibdrde.  Hobbies.  Aseonome.  Musk.  Sonstige  geschötitiche 
Tötgksten.  TonmeisaeramTroler  Lardesitiealer. 
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• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichslen  Stationen  tirer  Karriere?  Nach 
Abschluß  der  HTL  ging  ich  1985  Kj>  de  Dauer  von  Hnl  Jahren  lür  en 
IngeneurpraMiVLm  als  Projeidtater  tur  dgJale  Sjislemtechnli  nach  AVinchen 
Nebenher  studierte  ich  Qilarre  und  Tontechnk.  1939  schloß  ich  mein 
TasacN*stxfcinanenetRiiiaaddehMLiThenabundliahaB<lavittadiÖ9eieidi 
ands  fchbegatnbedeftnBKapBhalsRqalenaartiehel&dijaate'Wefcrarlagen 
Se«  1990  bm  01  am  Untier  Landeslhealer  Ns  iBlerdenlontnetsler  lang.  Mane 
SebstamgteC  ergib  sdtausdrersenNachiagen  1997  lege  01  de  PiüLTgentr 
das  hgernutüD  ab  in)  madeamdi  1996  sebetädg  Firma  beahäi^sidi 

hau0skfidtnr(id0rPlrixigvonElel<to  .Bau- undRaLTtahusti. 

• Zum  Erlolg 
was  bedeulel  iür  Sie  persönlich  Erlolg'’ 
E'tIpberlsuMbrrichZuhederhelnitder 
Eiredwig  mener  Zele  und  hbngl  mH 
persOntcherAusgegkhenneriweauhder 
leaHtisdren  Eredtälzung  der  geaedden 
Zele  zusarrmen.  Sehen  Sie  sich  als 
erktlgraeh?  Da  ich  errechen  kennie  ws 
nw  Mdlg  «er.  sehe  0 mdt  als  ertdgieich. 
Wae  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erfolg'’ 01  ^aube  ndt  daß  ErldgnilZdai 
zusammerhingt  f Andpropagända  und 
posiliv  ededlgte  Prolekle  waren 
ausBOSaggBbend0merBnBfag.Au0ipo5i>efleeonanzanimAijdardaitiitlBn 
de  Wertfrei  mener  Tätgliei.  Ab  wann  enplanden  Sie  schd8er1olgreich?0i 
bnettMensch  derversu0l.a(iugro9erSetabesbllgLngentgegeruuiinhan  0 
versuche,  bescheiden ux) bodensitrdlgzu  IMen.  Ertdg  kann  sch schneln  aas 
GegartblvBrwerddn  Ars  deseniGnnlkarr0iianen2et|turkfür  menen  Er0g 
benennen.  In  welchar  SHuaiian  hdoen  Se  erfolgreich  ermschleden?  Die 
Enticheidnglü>deS«*isblndqheitwar»nee>0gteChe  bl  Olginaliidi  od« 
Imllallon  bessd . um  erfoigrech  zu  sen?  hWAon  iegl  nW  persörlch  ti0t  0 
BBheajnvundrTEhenldeen.(teh00OngnddN0lbe68er.Qbles|eman(]Bn. 
der  hren  berunichen  Lebensweg  besonders  geprögl  ha?  tnjiahte  1996 ral 
0sehr  guter  Behanntet  ndP  Frrmaein.  Es  imnien  vide  erlolgrwche  ProleMe 
gestatten,  crur  anderem  Im  Reichstag  ln  Serin  es  wurde  auch  erte  Betlner 
Zwergsrerle  eröffnet  2003  war  das  Geschalt  In  Bertn  am  Ende,  wodurch  de 
Firma  stark  n Udedenerhafl  gezogen  «urde.  Ein  habes  Jahr  speter  erlolgte  die 
Trennung  von  meinem  damai'tgen  Partner  Dies*  Erlahrung  war  sicherlich  sehr 
prägend  IOtm0  Es  gbf  auf  der  arderwn  Seile  jerMhdasposlrreBetapelwtes 
guten  Bekannten,  der  nxch  nt  Zuge  meinar  beruKchen  Laulbahn  in  Osiene0 
stets  begleoete  und  des  auch  haute  noch  1u1.  We  werden  Sie  von  Ihrem 
Uhileid  geseh0?  0 t>n  ein  dpiamatischer  klenKh  und  versuche,  nhch  in 
ander«  hnpnzuversetzen  da  es  mr  ein  Anlegen  st  ander«  zu  verstehen  Welche 
sind  die  Starken  Itras  Umern0mens?  Dverse  ämianansmelhoderv  ma 
denen  ahatsrhe  Rauivnodele  er^  vaden.  seid  unsere  Säke  . We  verhalten 
Siesrch  d0  Konkurrenzgegenüber'’  Es  gibt  or  wenge  Ihtemehmen.die 
wie  das  unsere  ale  Bereiche  abdocken  0pnag»enkciiegiale$Verhiitiiszu 
merner  Konkunenz.  We  v^elnbaren  Sie  Baut  und  Pirivatleben?  Da  sich 
das  Büro  n mertem  Wohnhaus  befrdet  ist  eine  Trennung  nalüt0  schwierig. 
Aul  der  anderen  Sei*  kann  0 cknh  de  räumiche  Nähe  oller  lür  mene  Famiia 
da  sein  WelcheZele  haben  Sesi0ges(eck2?0mö(hla  das  Untemehmen 
veignsOem  und  einen  Mzarbeileremstelen.ktertürgot  es  jedoch  kanezelkhe 
Fixerung.  Ein  weiteres  Z0  ist  de  Betreuung  mehrerer  Prcjekie  in  Ttol 


• Rieser-Just  Sabine 

• Zur  Person 

Ben/.  Gastronomn  FcrMnn:  Irhabenn. 
Tblg  bei:  Slarcke  Haus  Sabine  Fleser- 
Just.BOtOGraz  SchbßbagA  Geboren- 
Dalum.  Oll:  10.  Februar  1969.  Giaz. 
Famliensland:  Verheiratet  ma  Roben 
Ftieser.  Kinder.  Arre  1 1 969}  und  Johanna 
f1998)i  Btam  Mahame  und  Fritz.  Ehnrgan: 
jechl  sterisch*  GastrcrctniebolschaHeiin 
des  Kulnenuma  Steiermark.  Emplehkrtg 
von  .Sb«  Fooif,  kinder-  und  (ugend- 
Ireundlhef  Betrieb  iSladIGmzi  Hobbtes: 
Lesen.  Schwimmen  Sonstige  geschäft- 
liche Tätigkeiten:  L0rtingsau$bildungsexpenm  für  Tounsmus  m der 
Wlrtschaltskammer.  Ptasdenbn  des  soettischen  Sommelierwerens. 

• Karnere 

Wel0e  waren  diewesentli0sien  Siahonen  Ihr»  Karnere?  Nach  dem 
AbschhiB  des  Gymraskims  besuchte 0 1 963 tür  ein  Jahr  en  Qymnasum  n 
Südafrika  Anschle9end  absohieilB  0 db  dreijährige  HoCedadiEchi/e  m Bad 
Gleicherberg  und  legte  in  der  FdgednKonziesson^rnitung  ah  um  danach  rn 
ehelichen  Beineb.  dem  .Michmanand'  b Graz,  zu  aibertan.  tm  Arsmue  an 
emAustandsjanrmAmerkaübemehm0t9S8denKirchermninJud«ndorf- 
Straßengel  erd  ühiie  deaen  bis  hs  Jatr  1 992.  tm  eteiicher  Betrieb  arberteb  0 
de  näc/slen  Jefn.  be  wir  1997  den  Zuschlag  für  das  .Slarcke  Haust  am 
S0io6barginGrazerhelen,dasntrgemensamiirrien  Seh  2003  Khie0  das 
Lokal  alene.  Ab  neue  berulche  HerausfonJenrg  übernahm  0 Im  JU  2007  das 
LoIqI  Bounge  r der  irenslad  der  Stadl  Graz  nt  Gebäude  der  Sleiarniäikischen 
Sparkasse,  das  sehr  vele  vetsr/iedene  Mögichkotan  bieieL  Gaste  zu  bewirten. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeulel  für  Siepersönli0  &folg?  kt  erster  Line  ist  Ertolg  Glück  ui0 
Zukedenhei  im  pnvalen  Bera0. 0 Khie  rri0  nsbssonderedam  eifolgpe0. 
wenn  0 mame  b«n/l0«n  Kralle  so  einsetzan  kann,  daß  der  Beir0  sehr  gut 
luiManeiLcndWDdemgenügendZetblebtde0mi|manerFantieveib'ngen 
kann.  Sehen  Sie  sich  ds  erfolgrach?  Ja.  im  Pmzip  schon.  Eitcigrech  bin 
0 wenn  0 hdie  grundsälzichen  Alberten,  dbenfam  getan  «erden  müssen, 
keil«  Zeit  investiaen  muß  und  zusätzkh  wiitschaM0en  Autschwung  erteba 
Was  war  ausschlaggebend  für  kiren  Erfolg?  Men  persörficher  Einsatz 
und  mane  Ideen.  0 suche  sländg  danach,  cb  es  etwas  zu  verbessern  gbi. 
setze  darr  bei  den  Stärken  an  und  veceuche  de  Schwächen  euszumeczen.  We 
begegnen  Sie  Herauslo>derungen  des  beruflichen  Alltags'’  0 brauche 
HerausbrdonjrgenundgeheatdesamligroBem  Ban  heran  ManeEcphoiieisl 
fast  nicht  zu  bremsen  trotzdem  habe  0 getarnt,  zuers  zu  übeitegen.  um  dann 
vol  durchzustaiten  Wel0e  Anerkennung  hdten  Sie  erlahren?  kn  ligirhen 
Geschäft  isl  es  de  drehte  Anerkemungekreh  den  GasLFünT0  ist  es  auBerdem 
eine  saht  gn>Be  Bestätigung.  daB  0 m0  be>  einer  männerdominieiwn 
Ausachiebcngi;!/ das  Lokal  Boungejdurchsatzenkixinle.  Es  «ude  sehr  genau 
übertegt.  wer  deses  Lokal  fihren  eol.  Wal0es  Problem  scheint  ktnan  in 
Ihrer  Bran0eais  ungelöst'’  Der  Far/Arällemangel  wird  it  Zukunh  no0«iel 
stärker  auf  uns  zcAommen.  Wal0s  Rohe  speien  die  MlckbehP  bei  Ihrem 
Ertolg?  Uiarbeeer  sind  de  Bass  tür  den  Ertolg,  sozusagen  de  Säcie  <n 
Gasironameges0ah.  0 habe  en  monaltcnes  Meeing  ab.  das  auch  von  den 


„In  erster  Linie  ist 
Erfolg  Glück  und 
Zufriedenheit  im 
privaten  Be- 
reich.“ 
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Mtaiteoein  geschätzt  wnl  Hier  haben  sede  Möglchkat.  ba  der  Geslatung 
und  der  AusKihiingbesSinrter  Alberten  nilzuentecbmJen  Hach  weichen 
Kr  rterwn  wSbion  Sie  iAtaibertei  ai$7  Entartmlend  Hirte  idi  ite  PenMchtail 
Mirt  rtie  Einsatz&eieilschafl  eines  Menschen,  nachdem  die  Grund- 
vorajEselzun^  d.h.  ordeidioies  Alitierten  iid  Benehrnen.  ertll  and.  Vielehe 
sind  die  Slärliien  Ihres  Urternehinens^  Wr  heben  das  QüA.  an  enem 
auSergewihnAchen  Standort  zu  sein,  und  versuchen  unseren  Erfolg  rnll 
hochqusItalrrenProduMenzusaagem  Regunele  und  saisonale  Oualtatsnd 
unser  Marheruekben.  Unser  Gasiganen  «ume  als  schönster  der  Stadt  Graz 
ausgezechnel  und  lAdt  zum  eitspanten  gasUonomischen  Ertebnis  ein.  Wr 
bieten  einen  Bich  über  die  Atsladtunddle  modemen  KuburhauptscadbaLilen 
IMeverhallen  Sesich  der  KorWurrenz  gegenüber?  Durch  rnene  FirMion 
nder  VmsdtaAskantiner  habe  ab  sehr  viel  Komald  zu  Beireben  und  sehedese 
alsMibeweib  JederhatdiegleHdienChancenundRIslian.  und  so  nuB  jeder 
aul  sich  selbsi  und  senen  Betrieb  aihten.  We  vereinbaren  Sie  B^ul  und 
Pnnratleben'’ Es  st  ob  sehr  schiMeng  de  beiden  Bereche  zu  verenbeierv  aber 
MT  nutzen  oegemensame  Fresst  sehr  inlensrv.  Vlbiche&le  haben  Sie  sich 
gestedd’’  Der  Auf-  und  Ausbau  des  neuen  Betriebes  iBkxngel  sowe  die 
gtSKhzeiige  Slablisierung  des  beslehenclen  jStaidis  Haus)  sind  meine  beiden 
grbßten  2M  In  rdchsier  ZCil. 


♦ Flörl  Peter 


• Zur  Person 

Ftrtlian:  Inhaber  TAlg  bei:  Elddro  FIdrI 
OEG.  6263Fugerx  NsrbodsnSt.  Gabore 

• Dalum.  Ort:  23  Agrtl  t9?l.  Schwaz 
Familienstand:  Verheraiei  mit  Dons 
Knder  Nna  1 1 98B|  und  Verena  (2003). 
MigiedBchBllai  Plsternduig  hMViigen 
Hebbies  Schlahren 

• Karriere 

Vielehe  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  ihrer  Karriere?  Nach  AbechiiS 
mener  lehre  imd  der  MeeaerpraUig  war  Ol 
zuiactEtzwe  Jene  lang  aüssbsländger  Baas  bamerEmOGinOgenDens^Bber 
beghsllgt  ehern  JabiZDOO  de  GnirdLiTQireiieiBgBnenFiiiTiaertjIglB 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Seposdnllch  Erfolg?  Sch  sene  Zeb  sebsl  einlelenuid 
auch  enrnd  Hem  sagen  zu  hönneniOlurneinenpersdnicfienErfalg  sehr  wOng. 
Oes  «I.  auch  bedingl  dmeh  d«  GiOBe  des  Beliiebes.  mögich.  Was  war 
ausschlaggabend  lüi  ^feh  Elf  big'’  Wchtg  tüi  die  Firmengiündung  waren 
Kunden,  de  mich  leiViese  bereis  härmen  und  mch  aus  desem  Grunde 
konsuharten.  We  begegnen  Se  Herausforderungen  des  beruflichen 
Alltags'’  Ich  achte  stets  darnirt.  wichtge  und  herauOordemde  Entscheidungen 
gimensam  mit  meinem  Team  tu  bellen  Ab  wann  empfanden  Se  sich  als 
erfolgreich'’  Ab  dem  ZertpunM.  an  dem  ich  de  von  mr  entwertenen  Beulaleh 
in  der  Umgebung  stehen  sah.  empfand  ch  mich  als  erfolgrech.  In  welcher 
Sluartion  haben  Seerfolgreich  enlscheden'’  In  Zusamrenaibertmbenem 
Fischter  entschieden  m ue.  Saunafiomplebsleueririgen  zu  entwerfen  Diese 
erfreuen  sch  mnsetwele  reger  Nachfrage,  auch  im  benachbarten  Ausland,  wie 
beispielsweise  In  SüdbroL  Ist  Oigmalitäl  oder  Imitation  besser,  um 


erfolgreich  zu  sam?  Obwohl  ifie  Imitaten  anfangs  eine  gröBere  Rctb  spiebe. 
ist  d«  Enlwdihmg  der  Saunahompletsrtauening  en  Schirtt  m RiclitingOiigriaHil 
Gibt  es  jemanden  der  ihren  berubichen  Lebensweg  besonders  gepi&gl 
hat?  ln  desem  Puitdgabesegentch  nemenden  Mene  eigeren  Vwsaetungen 
waren  mir  «ichtg.  um  meine  Zele  zu  erretoien.  VfHches  Problem  scheint 
Ihnen  In  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Geneiel  ist  das  Fehlen  von 
FachaibeilBm  eh  70  Bes  Problem  Junge  lAenschen  nehmen  In  zunehmendem 
MsDe  ehe  längere  SchulausbUung  In  Anspruch  ansteb  den  Weg  dar  Lehre  zu 
beschienen.  VAe  werden  Se  von  tirem  Umfeld  gesehen?  Ich  ^aiibe  Ich 
werde  als  Mensch  gesehen,  der  eine  klare  Linie  verlolgl  und  weiß,  was  ihm 
zuslehL  weicha  Rolle  spielen  die  MIarbeiter  bei  Ihrem  Erfolg?  Die 
Mrtaibater  sind  das  Kapital  des  Uncemehmens  - men  Ertolg  el  sehr  eng  ml 
menen  Mcaibellern  verbunden  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se 
Utarbeiter  aus?  Oe  Cheme  zwischen  den  Im  Belneb  Beschältgten  muß 
sllmmen  • des  ist  mir  sehr  wchtig.  Welche  smd  die  Sdrken  Ihres 
Ursanehmens?  Des  Rundunde-Uhr-Servve  airsere Starte  VW  versuchen, 
unsere  Kunden  stets  so  sehnet  we  mbgkh  zu  betreuen.  Weveranberen  Se 
Beruf  und  Privatleben?  Durch  das  gute  Mllemander  können  die 
Vfochenenddiersle  zwsrhen  meinen  Ufaibetem  und  mr  gut  aulgeleit  weiden 
Daher  glaube  ich  daB  das  Familenieben  nichl  zu  kurz  kommt  Weviei  Zeii 
verwenden  Selüf  Ihre  FoitDlldung?Fortitdungisttarunssehrwicht9  Wr 
beiegen  Kurse  und  preberen  auch  selbst  viel  Neues  aus.  Wir  werden 
beispielswese  durch  einen  Bekannlsn.  der  sch  seibseändg  mattile  und  auch 
tertiteiereridaii  in  iseserHnsie«  gut  betreut  Weiche  Zete  haben  Se  sich 
gestecM?  Ich  bin  bestrebt  mchbestandg  weilerzuentwiduHn. 


♦ Forer  Josef  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 
Fu-Mcn:(3e6che*sfitiendetGeBelsctiahrf 
CEO  TMgbei:  BdTci  ktoCrieGmOH,  1070 
Wen.  lAataMbr  Stalle  1 2Q  Gebomn  - Oalim. 
Orl:  2.  November  1050.  Muhlwald. 
Famiensland:  Vemerratet  Kinder  Fbrtan 
11968).  Ehern:  Cecilia  und  Thomas 
Schöpferische  Aue  Zahlieiche  Paleme 
Ehrungen:  1996  .Ertindsr  des  Jahies' 
iSiemenej.  Hobbies:  Schnapsbiemerai 
lEdgMnsGiapp^uiaAeniMaradicni.Qal 

• Karriere 

Welche  waren  de  wesemlichslen  Stationen  tirer  Karriere?  Bereis  als 
Sedntehniöhiiget  ral  Ich  etne  eigene  gioBe  Ertschedung.  indem  ch  aus  dem 
Internal  nSüdHof  an  eneöflenftche  AHS  wechset».  Nach  der  Ntabiraercschitd 
Kh  inch  Kir  das  Sudum  der  NachncNencechnk  m VAen.  weil  der  AbschluS 
auch  in  (allen  anerkannt  wurde,  richl  aber  imgekehit  Oe  AnonymeSt  der 
Gio9stadt  zog  mich  an.  Ich  halle  nie  geplärrt,  das  SUidum  in  Mndestzeil  zu 
absoHieren.  davon  haha  ich  niefrt  viel  Meine  SlmOenjahit  möchte  ich  niehi 
missen,  se  waten  lur  mch  ane  wundeiachAne  Zert  - ch  genoß  mene  FreihefL 
das  Leben  in  der  QmlHtach  und  meine  unterschiedkehen  Somtrerjebs  vom 
hbchtportier  bis  hti  zur  Lertung  eines  Hotels,  über  die  ch  de  uhemehmerechB 
Konporimtee<ild9(Me.DioFachpiansienrte(hmdsnle(z9erdteSuieti|ahren 
als  wethskideni  bei  Siemens  Uiinchen  kennen.  Meine  Oipiomaibert  schnebich 
bei  Semens  Östeneich  wo  ich  nech  Abschluß  meines  Sludums  1 992  m der 


Copyrighted  material 


r«ifB ' PcfKvwnlai' 


fcn< 


Forschung  und  Ert««d<ljng  latg  war.  Relatv  rastfitiiircte  im  Rahnen  eines 

gröSeien  PiojekMs  iSchnuitomiefoniel  nach  München  ertsanct  Neiessar« 
warcle  Kopnliorirrii  ftiiam  ameiliaiiecnon  UnltrieFitwn  in 
Reiseäqiieil  hitine  und  mir  ane  stete  Lemtuiive  atwedangle.  nenn  ich  lucrinle 
beispasweise  kaum  Engpsch.  Otmohi  ch  nach  sieben  Jatnen  In  der 
EntnkhIungsabMikjng  setirgule  PetspeWiren  halte,  erschien  mir  dar  Vereieb 
allrahtvei.  weil  man  dort  nchtdasietcleGiedhderKetleist  scndemaul  beide 
Seterv  l^cxlJdreisaetjrig  ijt]  pTDdiMreikaLf  - rrttMitien  kein  Lixl  ich  Mchaahe 
Überdas  Produlitmanagemeit  n cten  Vertneb.  Als  man  VorgeseBia  1 99t  dai 
Job  «echsebe.  übertrug  man  mir  die  Vertriebeableiüng.  also  den  gesairten 
Endgeräleveitreb  lür  Österreich  1 994  öbemahm  eh  den  Paitner\ertheb  lür 
KonvTxnkatonsa^eme.  1 996  den  neuen  Berach  Communicabon  Dewces. 
wo  ich  ICr  PialMmenagement.  Vertrieb.  Atarketr^  und  Atter  Sales  Service 
««raniwcrieh  wa-,  Einon  besondaen  Gtpteisieg  arechle  ich  mJlalT  2000.  als 
eh  dsn  Ulrsalz  in  Österreich  gemessen  am  Vorjahr  aul  über  2 Mliarden  Schling 
mehr  als  verdoppeln  konnte.  Schon  bevor  seh  In  Österreehde  Uarktsaillging 
abzeehnete.  steckte  eh  mene  Fühter  (itecte/igAudand  aus  Ab  1994 war  eh 
bereris  lürgnisse  Nachbarländer  lätg  imd  im  Osten  unterwegs.  200Dmirden 
bei  StemensdieCommuricaelon  Dances  datentiaiseti  es  enlseanden  wettwei; 
acht  Centers  Ol  Competence.  M vel  personknem  Ehsalz  scheffle  eh  es.  das 
Headquarterfi>  ZenraF  und  Osteuropa  in  Wien  ai/zubauen.  anfangs  mit  aon. 
zum  ScHuB  ird  1 7 Lärderrs  von  der  Schweiz  bs  nadr  GnecherSand:  an  klanes 
Reich,  das  rifuriJarenkotliiLieifcher  Albet  erlsljerSjnnieviBrenywinniB 
eee  Barehmark'Regan  2CC6  vetkaufle  Semens  aas  KtndygeschAit  an  BenO  n 
tetean  rMen-MntecteBerCtftbte  CEE  GTbHgegüidel  kn  neuen  ktenagernenl 
wuitegiiniisicarrietGaeihätelühnerderGBeeteihafl  kriFfChjn2006ijbertug 
man  nrrcieFirteicn  des  VicePiesdenlixSaleE  Cr  gasant  Osteuropa  den  Mlsvi 
Osten  und  AMte  mt  43  Jkhen  Lindem  und  sieten  BMIwi  rmet\  de  WT  von  Wien 
ausimterstiisien  idiverarawrtetedandbnrieteateeriMtedesVVetnsgcesvcri 
BerCJIAde  hiHBiea2D06iiudE<feBarOA1obteGntHiiidCo  OHGrMLTchen 
durdi  den  Rückzug  daaiweresischenhtesloteninschert  ein  Ausgleich  und  eine 
nsstnAbmetimg  der  GnbHnWdn de  vwteArbedsdiBekoslene.  waren  de  Folge 
FOrmkhwwobserieraiteEititiuig  da  wriapostkeEigetnesetetetlen  khwdte 
den  Tumanunl  schelten,  letete  2CD7  ein  Uanagemem  Buy  OUetund  landeinen 
amaäanahenParher.  bl  erwarb  rrt  hm  OBS  ÜhlerrehmBrvnjwrprachlenBsri 
arte  Hcöng  in  Bjgsteneri,  an  der  weiereFrmen  hängen  Derpcii  bin  ich  der 
GeschälBKhib  von  zwei  Geoedschaten  und  Aiischisiai  der  HjUng  2)e(  Si  es  h 
den  rrirfaenJbhiBnrTiKfeserHddngri  Zertrat- und  Qeteumpaeifagwh  zu  eeei 

• Zum  ErfoJg 

VVk  bddeulel  lür  So  persönlich  Erloig'’  Erlotg  bedeveel  lür  nVch.  Ziete  zu 
erreichen  und  dami  meinen  Leoensscandard  und  den  meiner  Mltaiberler 
kontinuericn  zu  verbessern.  Was  war  ausschlaggebend  für  hiren  Erlotg? 
Meh  Augermeik  bg  immar  aui  dsr  kixitnuerichen  Verbesserurg  mehes  Lebens 
undder  Menschen,  Cie  mch  begleiten  Ich  glaube.  Trends  eine  Spur  itChier  als 
andere  zu  erkennen  und  dl  suche  stes  nach  Mogbkalan  der  WteterenlMcIdjng 
Wenn  dl  mich  aul  eriem  Gabel  Sieber  tüble.  dann  bei  ich  bescnders  stark  und 
überzeugend  sansla|>e>eicheherzuräckhaflBnd  Man  Ergagsment. der  Spaß 
an  der  Täligteil  und  die  tel  der  VetnKlIung  ■ ich  versucht  mriet  yMn-Win- 
StueOonen  zu  schalten  ■ sind  mene  wetteren  ErtclgstaMcren  Durch  den  Spott. 
Ich  laute  regeanäß^lbestes  EtgebnsbislierWacnaüMaraliiann3SlLfiden33) 
erwad»  ich  mehr  IXfchhakevenrögen  ird  gasige  Fdneß  VAe  begegnen  Sie 
Herauslonterungen  des  benschen  Alltags’’  kh  sehe  Cte  Veränderung  als 
Chenoe  und  gehe  mtanem  Qtundopunistnus  an  sie  heran.  Aul  eigenen  Beinen 
zu  stehen  warme  mmerwichlig,  und  ch  ruCedeOetegenheilen.  räe  sch  mr 


bieten.  Mr  macht  de  VeMskSpalL  der  Uhigang  ml  umetschetiiclien  Mantaiteten. 
arxleienKonzechenundVOrhandungsslruldutan  Bei  neuen  Dngen  schätze  di 
Elemenit  dte  di  bereis  kenne.  Das  d vtetedt  an  .Vimhisdenken',  kh 
bezeichne  es  als  kahulertes  Risko.  Ich  schätze  StabiläL  und  es  schmerzte, 
langjährige  Weggelähnen  zu  kindgen  und  vetes.  was  wir  aulgebaj  hellen, 
wieder  nedsrzura  ßen  Doch  an  Absturz,  so  unangenehm  er  auch  «t  hat  auch 
etwas  Gutes  mar  kam  wieder  was  Neues  aulbauen  und  hat  dami  VhachsSim 
last  gBfBtbat  gerade  wenn  rren  am  Markt  schon  sehr  steik  Bl  wildes  zunehmend 
scnwieng.weeer  zu  steigem  und  zu  wadisenQibC  es  jemanden,  der  Ihren 
berufflehen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Geprägt  hat  mich  scher 
nteh  UnteU  kh  wuchs  aul  erem  Sürtretef  Bergbauerrhol  aul  1 600  tJeler  Hbhe 
aui  Erst  als  ch  13  Jahre  at  war.  bekamen  wir  Strom,  lür  uns  ene  große 
EnrungerBChah.  Mch  feszneite  d»  Technk  seit  jeher.  Den  Nakirgewaten 
ausgeselzt  und  damt  leben  geisirl  zu  haben. es gjng^irieristerddle Themen. 
tShite  zu  emem  gewissen  Urvertiauen.  das  ich  als  Vcrtel  empfnde  Irh  habe  die 
Innere  Überzeugung  daB  mrirehroder  weniger  nchlspassieien  kann  Wtechie 
Anerkennung  naben  Se  erfahren?  In  der  Zeh  bei  Siemers  gelang  es  mr. 
vele  Patenteedattzubakonvnen  Eines  wurde  als  JEssantal  Paterr  ehgeslutl 
wurda.dasElgegeben.wemdasPalenlTeileneEStandardswTd  199Bwude 
Ich  von  Semers  als  ^nder  des  Jshres*  ausgezdthnet  - U.8.  mhanem  Patent, 
welches  das  KrtevergenzTieRteSchnunosetelctite  und  MoULnk  nemem  Geräi 
inteligeni  verheratate  Daraul  bn  ch  sehr  stolz,  denn  m Ncrmaltal  erhielten 
diesen  Täsl  eher  jetgtaize'  Techniker  und  ich  war  inzwischen  Maragsr  bzw 
Verineosmann.  Weiche  sind  d«  Stärken  ihres  Umernehmens?  ki  Wen 
habecherieloteManiisGhslI  dazueneneffahienenPartner  derweieweiwole 
Komskte  zu  asiadsrhanllntenieh'hen  und  Barken  mttring  und  nvch  ml  meiner 
liteiundzwanzigiähhgen  Erlahiung  bei  Sieirtens  und  menen  Kuixterkiüiiaiten  h 
Osteuropa  gut  ergänzt  Es  ist  uns  gelungen,  ein  kostenoptimieries. 
ewschodlngsiahiges  und  texbtes  Vervebsgeblde  aulzubauen.  mtdem  wir 
deri  Sptekaum  am  ktarki  gut  rUzen  werden.  Die  Kunden  senaoen  de  schneite 
EntscheidLnganBsktBrienLhtentehniens.  IndiAdudteKunderTwünsdnekönnan 
techieteitott  werden  das  dl  unsere  Msche.  We  vereinbaren  Se  Bet lA  und 
Prr>’aiteten?  OuKheten  rterswen  benjichen  Ensatgas  es  auch  schwiedge 
Phasen  in  der  PartnerschaA  doch  lernte  ich  rechtzebg  dem  Privatebenenen 
hohen  SteHamnttemzuräumen  und  mich  lieizuEpieten.  Unter arxlerem  heben 
meine  Frau  und  kh  *n  gemonsames  • beruisnahes  • Hctbr  gehriden,  das 
Goten.  Meine  Frau  es  Arzlki  und  Psychahetapeulki  und  stehl  mr  ach  betUWi 
mit  Rat  undTal  zur  Seite.  Vel  Ethidungsraum  bietet  urser  Haus  mGrünen.  wo 
ich  meinam  htoDby.  der  SchtiapsbrnmereL  ri  einem  von  mir  eibaulem 
Nebengetäuda  nachgshen  kann,  wsm  ich  Lust  und  Zet  habe  kh  lühre  den 
gesamten  ProdukietisprozeB  seibsl  durch  vom  Ernten  der  Früchte  bs  zum 
ElkeOteTen  der  Fteschen.  das  ist  meine  Leidenachait.  WeKhen  Rat  mochten 
Sean  rse  nächsteGeneration  wertergaben?  Sucht  akivdie  Verändenjng 
und  betrachtet  sie  als  Chance  Im  Vergtech  zur  heutigen  Generation  sehe  kh 
mich  ttertrzugiwei  Ich  de  Mägfchkathaiie.ganz  von  Nu*  zu  beginnen,  ohne 
StraBe  und  ohne  Stern  Mch  medt  ene  Vtetbessetung  rmer  zuhteden  und  tmh. 
Es  geht  TKhl  um  de  absoUe  Vetbessenxg.  sondern  um  de  reiabite.  Von  einem 
lAtped  aul  ekw  Maschi  ne  iTTZustegsn  bedeutet  sehen  ehen  gewissen  Lu«us 
undWortbefnden  AutderelahtelanlinuietfcheVetänclarurigsclItemanalso 
achlan.egal  Cb  esnRkdilrgmiehrKonitort  gehl  oder  bader  nächsten  Generalen 
veleKhl  wieder  zu  rnehrEfilachhet  tütet,  denn  ries  echail2/neclaiheltAtelchie 
Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Mieter  HoUng  gbl  es  ambitonierte  Ziele,  die 
ich  noch  nkhl  verraten  kann:  uä.  weilen  VH  kl  allen  wkhlgen  Ländern  wieder 
ene  tokateFrmaautzubauenBnemanerAuigsten  ist  es  Vertrieb  und  Matkeäng 
lutConSLmer-PrcdLkle  nZentral-mdOsleurcpa  aulzubauen.  Daneben  ergzb 
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skti  durch  meinen  Partner,  der  in  Bulgarien  eine  Fabrfc  besitzL  für  die  ich 
intverantworllich  bin,  ein  weiteres  Standbein  W»  arbeiten  an  der 
Reunalmerixtg  und  an  neuen  Aidtrbgen.  Zur  Zart  bauen  wir  dort  u.a.  en 
Festnetz^erefcn  mit  SIM-Card . FürdeZiiiunk  istder  Standort  im  neuen  EU- 
Land  Bulgaren  en  Assel  Itir  vertneolche  Akbvitälen. 


♦ Forsthuber  Günther 

• Zur  Person 
Beruf:  Weitcreugmacber,  Funktion: 
Qescnättsliihrender  Qesellschaher. 
Technischer  Leiter.  Tätig  bet:  KFG 
VonidiluiHptechnologie  GmbH . 4562 
Tembag  MdhuslraBs  B Geboen ' Daliim. 
Olt  30.  Jul  I9$a.  Wels  Famienstard: 
Vemeiraliel  nri  Sdane.  Krder  Gbia  1 1 XCfi 
und  Lisa  (19931  Eiern:  Günther  und 
Sieglnde.  Hobbies'  Nordic  Walking. 
Wandern.  Tanzsport 

• Karriere 

VWkJie  waren  die  weGsntlkdislen  Statonen  Ihr?  Kani?B?  Ich  dbecAterte 
lAp|(^gkh«reUhrezurnKlaWlae^Irned1a^  lenmthdamabernnOshei 
undFiteereusbldeaNachdemAtaclaiflenesNCMtusesbenkVFIwjttechNO 
ledintar.  ^aOJ^tsns^idingTtoiinOBrWBikzEugiiaihEtbardiemBfrZUirt. 
zudamadeEraoInngiijdan^eihn&tsalzbesEeralsndbKiattarau^tmhe 
hladi leben  JahienbenilcrieiTaisMndesem Beredt  teile «tideMe«ieip<Aingen 
2un  werkz&gntadie' und  Sdtsser  ab.  ird  1 998 madte  01  mdi  sekstirxH).  hl 
Deeerrber 2002 grCrdelB  01  sdteSdigerneinsanimt  Heim  Kapeler  und  Herrn 
(SitoigdastkeaeerihBnKFGVaitfmgsBdTPbgpeCiitH  OuttideKanbneaon 
unseres  Know  liOMSin  Beratung  Planung  und  wchnscher  Umsetzung  werden 
PrcleMe  erstell  und  3h  Ge$an1t6sungangebo«l^  Unsere  ProdddpaMe  recht 
icnBeaibe<ung5uom0Cungen.tJeO-irdPiijfvom0tungen.Prükxypen-.Senen- 
und  Ehzelleifertigjng  über  Bemustenmg.  Sonderaeikzeuge.  RorMrper  für 
Beaibeiurgswerkzeuge.  Meflpntgramme.  30-Vennsssungen  bsbn  zu  Enzei 
und  Scnenmessungen  )eder  Ad. 

• Zum  Ertolg 

VWs  bedeutet  Sjr  Se  persöntch  Erfolgt  Erfolg  bedeuGI  Kr  m0i  mere  ebenen 
TiA?ne  v«nMkldilirdeingnX3esNecnie4(gesdiiflen  zu  haben  S0W 
als  erfotgretch?  Ja.m  Same  mararDefnbon  bmchertogiecn.  khtui  audi  90r 
SBbdaraul  QLBfcälsaoet  zu  leiem.  Wae  ira  ajSEchlaggdtend  liir  hren  Erfolg'’ 
fAsn  Bestreben  lag  inner  darin,  das  Vorhandene  zu  verbessern  und  Neues  zu 
vsmnksdien  Ah  Fadtaibebirneinsrgioeeit  Firma  habe  tiirit  de  Chance 
OtjrelegendeszuwtandemBeidanraBnienAalhiaiiiiluaBsehrvGlZeawmdiaSiL 
intdeVDtsddgederAibeaeriMjdennEägnoriBilhifBeiEmUliii  tfiiuieeCan 
wir  stark  aU  den  kontnuerfctenVeibesserungspriueS  SedJiri  2006  ist  cbs 
UNemehmenrudsm  nadi  ISO  9C01 2000 vrd  dam  SändaidVDABI  zeitlzioit  ht 
Oiginaitaiodfflmcabcnbesser.imertolgrachzusenTFirnichaOriglnaaa: 
emdeuagdertEeeereWegklannuSneerBmBeiBcbemBgBilgcdBrdBrBensBfi. 
rvdarn  ga  S)0  EikSg  eizidm  tkisOT  Kimden  atd  iri  lAnhsis  iion  150  Kkrneton 
argesiedBkw»  leben  ab0au0iKirihn  in  urtgenjndnDeuhdsandlSkiltpill  Gbt 
es  jemanden,  der  Ihren  berullicnen  Lebensweg  besorxters  geprbgl  haf’ 
MenBeiTrBus.da6l>tMLfiderncha49SMWTBenbfLheinEh«chlammeslen 


gedgQI.  Ah  Knlaflaleleizi  viel  beider!  BajemhderUhtgebingmt  und  da  mein 
Vater  Ue0iarl>srwar  schraubte  chberelsahkleinerBubsehtwelhauni  Meine 
Elen  waren  r»dn  w0lhat»ixl  jiöiidi»o*e  es  onmal  besser  haben  lAan  traue« 
viel  Kratt  und  OuichsetzungsreimOgen  Welche  Anerkennung  haben  Se 
ertahran?  Es  bedeutet  für  rtich  AnerketTuig  deS  mare  Kunden  menen 
ErfabeidtrnvridmeiielOeuigstoitpetBrnzsdiilZBn  VWIchesftobteinsctiBrt 
Ihnen  In  hr?  Branche  ah  ungeltal?  Ein  Ptoblsm  ist  daBvicMs  sehr  hurzViSlig 
gofcteil  und  manchmal  au0i  Uber  des  IVodienentiefertiggeslell  werden  sol  Ah 
Unaemehmer  dar!  man  dam  not  verlegen  seri.trenenbescrideienAuV8ndauh 
mehrGetizu verlangen  Zeidnxk erlstahl düithdeVersärnnissedesKuixton 
VWIche  Flolle  speien  de  Mtfbeil?  bei  hrem  Erfolgt  Sie  spielen  ere  sshr 
gmOeRola  «el  0ijedenMaibeSer  undauhdasZusammertpel  Ixaxbe  Nach 
welchen  Khlenen  wählen  Se  Mcarbeil?  aus?  Für  m0i  zählen  VerBIHchliert. 
der  Werdegang  und  dae  AubeteP  anes  Bewerbers.  Wernotiviaren  Se  lire 
Miat8t0'’Mr0iM0tigdaeieite' watetet  er  aplinatesAtfaeteunileBioIhdet 
fAens0ent>SL0ienSeb6lsihebel(ndVeitaierxunsebsadgaibe)enzuliönnen 
Oiabeteseht  eng  nt  merenfAlatdBnzLBanmenau0vgttesstandgS0iAngBn 
und  WsterMdung.  Aj  Bestem  werden  sie  angemeesen  emobm  Wewerdan  Sie 
von  Iren  fAtarbalemgeeelnen'' Ul  gäbe,  man  Sieht  nich  ah  eleae  zu  koiegial. 
sbhiteveiiBnge.daßiteMteigemachiMd  UinbchaerKhidaarTiifiekiateAet 
una  Druck,  sondern  etgeiverarteorttii  Meilen.  VMchesind  die  Sterken  Ihres 
UhlemehmensTIVr  zahnen  uns  duch  die  rasche  AbwoilirgderAuATage  und 
dudrde  (JualäluteeieiLDeungenaus.  IWtebgen  SondBÜehteje  KrBMWSte)T 
sowie  Prowypen  ma  Bemusterung,  Wr  haben  den  Vorteil  daß  wr  grseie 
Sonderweikzeuge-auhsehriuzIhbg-sebstheiSetenhdnnen  weie<eSärken 
and  irieereFIflitikäl  und  unsere  Sendedösungen  Wie  verhallen  Se  sich  dar 
Konkurrenz  gegenüb?'’  Wr  veikauten  rieht  üb?  den  Pieik  da  es  unsere 
Oiensiteslungen  woanders  rvchi  gbi.  VAe  vereinbaren  Sie  Berul  und 
PfnteHebenTOeVererbaiket  des?  betten  Beleihe  gestabei5Ui0etscl*chi 
iteihimS0Tiiliund7DSknteniid?Woiheartsle  WevidZBtv?wendBnSte 
K>  hra  Fixtbldung'’ Viel  zuwenig,  wei  mr  kene  Z?l  iteKr  ttebl  Wdchian  Ret 
mochten  SeandendchsteOdteiaiionweurgebenvichheM  es  Kl  wes?!lf0t. 
adtmLebengewsseZIeiezusetten  WdcheZdehabenSesrchgesleckT’ 
Da  momentan  eh  DiiIMI  d?  Fntte  rter  Bank  gehöiL  Gl  es  ein  groSes  Zte.  dsse 
SrhUden  abzubauen.  LI1)  hei  enlahekten  zu  hOmen. 


♦ Forstner  Helmut  KommR.  Ing. 

• Zur  Person 
BeiU.  T«chn«cher  Kaufmann  Funkten: 
Geschdtlsführ?.  TOlg  beL  Eckel  Glas 
GribH..  4400  Steyr.  ReslhofslraOe  18. 
Geb?«  Dalura.Orl:7.November1955. 
Amstetan  Famiienstard  Verherateimli 
Ursula.  Krder:&irBaan  (19et)und(jeoig 
1 19831.  Btem:Alos  und  Aoeheel  Hobbes: 
MuskiKlarreltespietenbeiiteiOilsreGlL 
Savophon.Geigi).  ScMahien,  Radiahren 
Sonstge  geschäftliche  Tatgkelten: 
AusschuBmilgIed  im  Fachv<sibend  der 
Gashdustrie  Österreich,  Vorsitzsnder  h 
d?  FachrretirelungOberOslerrelch.  Auhichteralsmlslied  einer  sfowakischen 
GesehKhallim  Konzern  SaiiKJobemGlass  Soknons.  Pmloi/Btder  Vetmleth 
SanhGoban  Imemahanai  AG  - Spezialist  KuBrandschut^las. 
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• Karriere 

Welche  weren  d>e  wesenllichslen  Stationen  Itiref  Karriere?  Nach  dem 
AtecHuS  der  HTL  Kr  Maschinenbau  in  WakthdWi  an  dar  Ytte  aitMete  kh 
zuri^s;  tedriischer  Zeetner  n enein  KsnstnMiorBbuiD  Kr  Fassaden.  Da 
miidr  cteee  Taa^iefl  «enger  interessierle.  «echselle  ich  zu  einer  klanen  Fnria. 
die  sch  mit  hlessestardbau  beschdftigle  Dixt  war  ich  für  als  möglichen 
Aulgaberbereiche  rusärxig:  »TI  Design  und  EnlwrMirg  über  lAalsiislerhaul 
Vertrieb  und  VeiW  t»  hn  2u  BehörderhimiMen  und  lArlagen.  te  Asastew 
des  Geschaltsterlers  lernte  ich  nicht  nur  atl  das.  was  man  auch  bei  anem 
BetvbGMrtsihallssluriirn  tarnt  sordam  aud\  miarirupaclian.  Die  Ftrra  wuchs 
von  füllt  aut  25  Ulaibeter  an.  Ats  ich  von  der  manuellen  Arbeit  weg  «olle, 
wechselle  ch  In  ere  Pcsbon  als  Vert(sal3laler2u  einem  Maschnerbaubelneb 
Das  Umemehmenwuhe  von  120  aul 400  Kttarbala.da  aber  der  Eigatiimer  lies 
Unaenielimans  gleichceilg  auch  Geschürsführer  war.  halle  ich  In  diesem 
Utemehmen  ide  oberste  Strosse  der  Karriereleler  bereits  enecht  Ich  erhisli 
actileBIchdeQeiegenheeideGeschallsKhivTigbeiEciketQtasauCbeniehnien 
Unser  Urnemehmen  rat  nderOlasbe-  und  -verarbelung  tdng.  ro  Fassadenbau 
und  hnenausbau.  auch  ieleni  wir  Shherheisetäsarfür  den  iionetiiAlrien  Glasbaa 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Se  persOntich  Erfolg?  Eifdg  bedeulel  Kr  muh  de 
Umseöung  meinet  persönichen  Ziele.  Sehen  Sie  sich  als  eriolgreich?  Ja. 
generet  sehe  ich  mich  als  ertoigeich  - «em  auch  ecimal  mehr  und  einmal 
«enger  w»  war  ausschiaggebond  tOr  hren  Erfolg?  Das  Wcmgsie  i« 
zunächst  , sich  Ziele  2u  senen,  was  mar  in  KnI  oder  2ehn  Jahren  erreicht  haben 
nmhte.  Diese  Zele  iTüsen  irit  Kcrsecfuenz  und  Sebstfezipin  verfolgt  werden 
Wenn  man  1 5 PrceenI  mstr  Ehsalz  zegt  als  der  Durohschriti  btsibl  der  Eitolg 
mehl  aus  Man  muß  sich  von  den  anderen  abheben.  Wie  begegnen  S« 
Herauslorderungen  des  beiullichen  Alltags?  FiCiher  grg  Ich  sponlaner 
vor.  bis  kh  lenoe.  daS  das  sperische  .Manana-Piinzip'  (etwas  aufschieben, 
morgen  ededgeni  Serien  Sinn  hat  Man  muBabdinrer  als Ulamcrmer  denken 
und  mehl  als  Untertasser,  und  atsFührungskialisilzeich  sehr  gerne  am  Lenkrad 
Gibt  es  jemanden . der  Ihren  beruischen  Lebensweg  besonders  geprbgi 
hai?  kh  wurde  eehr  vom  Besitzer  der  Mesdinenbeihnne  LISEC  geprägt,  der 
ereaußetgarChnkhePetsöntthliM El  Sein  Hausva^nd.  sein GeschätBsinn 
und  ser  FOhrurgssli  zeichneien  hn  «4.  weiches  Problem  schelni  Ihnen 
in  Ihrer  Branche  als  ungelösl?  Aulgtund  der  sladien  imemalionalisletung 
Iriden  wr  uns  m einem  emmen  Wetbewerb  medar.  In  dem  nur  de  Aletbeslen 
überleben  körrm  Der  GroBleil  der  Filmen  dürrpelt  mit  enem  Ergebns  um  NlII 
herum,  und  es  wäre  Kr  dergertürerbesserdasGeldai/cieBarA  zu  bringen, 
um  wengslens  Z-nsgewinne  zu  bekommen.  Inder  heutgen  Zeil  ist  «s  beinahe 
unarsiandg  Geld  zu  veidenen.  Durch  den  harten  PieiEkampf  entwickeln  sich 
die  Margen  end  die  Piodiide  nach  unten,  irrt  es  hndel  in  weters'  Folge  keine 
WeieiertwicMung  stad  Denn  wer  nchis  venheik.  kam  auch  nichlsin  Forschung 
undEitwickkrgrMesaeren.  Nach  wdehon  Kriterien  wählen  Sie Mtarbeiter 
aus?  Die  EmsdreNtuig  lür  enen  neuen  MItaibeiler  wtl  wonKberlegl  een  Ich 
habe  de  Eitahrung  gemacht.  daB  der  ersaa  Ehdruoi  meistens  sügl  Für  mich 
zählen  noch  alle  Werte  Wie  motivieren  Sie  Ihre  UlarbeilerY  kh  lege  eine 
ahriche  ind  cffine  FOhnngsweise  an  den  Tag  und  lege  706en  Werl  aul 
Kommunkalen.  Ale  Milaibeiler  erhallen  Ziele,  de  ich  mt  Ihnen  bespceche. 
damit  sie  skh  cnentecen  kennen  De  haben  men  jnangesciramles  Venrauen. 
auch  ässe  kh  ndt  Utaibeker  m intenien  Wetbmerb  gegenenander  aibeilBn 
Wdche  sind  die  Stärken  tires  Unternehmens'’  Unser  Know-how  im 
Industnelen  Berach  und  bei  den  Ferogungsmebeden  sl  sehr  siaik.  Wir  bauen 
zum  Tal  unsere  Maschnen  sebsl.  und  ledes  Jahr  menen  VM  enge  Paierte  an 


Welchen  Rat  möchten  Se  an  die  nächste  Qenaation  «eitagaoai?  Im 
BeiufmCssenSpaBindLeistungsbereitschaRvorhandsnsan  Manbanötigfl 
neben  prcAindam  Faih*issen  auch  eilt  wiitsehailiche  Denkweise 


♦ Fösleitner  Manfred  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

BerU:  Erddlingenleur.  Funkton:  General  Managet.  Tätig  bei:  Schoeler- 
Bleckmann  Dänen  Lid , S29600  Noyatnii,  Wuslrial  Zone.  Panel  XL  YANAO. 
Russian  Fedaralcn  Gaboren  - Dalum.  Ort  15.  Juni  1954,  Wadhi/en ander 
Ybbs  Famlienstand:  Vemaralel  mll  Jana  geb.  Gergelova.  Knder:  Ollvia 
(1993J.  Eltern:  Helga  Schöpferische  Akte:  Oiptomanieit  zur  Kostenenalyse 
der  oplimalen  BohrlochhydrauMc  Mtgliedschaften  SPE  - Society  ol 
Petroleum  Engineeis.  Hobbes  Spoit 

• Karriere 

Watche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  hrer  Karriere?  Nach  dem 
AbschkiB  der  Handebakaderrae  Steyi  in 
Jahre  1974leslebih  menen  Piasenzdenei 
ab.  1975  absoMena  ch  zunächst  den 
^agdrommarbo-Oirdgus  und  danach  de 
Auäuding  zum  MAzoilzier.  ArachieBend 
shideile  di  Eidöfwesen  an  der  Mortarv 
ijnveralällecteninledloBmGinSludLfn 
l984mkderSporsonah  Danach  w9<h 
rw  Jahre  als  Serwoemgeneur  bei  Norton 
Chnsiensen  täbg.  euer  ameiikanschen 
ErODBernceim'a  mH  Neoeitassung  in  CetaDeulsihland.  Um  man  Englech 
abzumnden.  basuJrie  ich  einen  acltwöchtgeriXusanerier  PrivaisihUeln  Loe 
Angeles  emd  einen  Kurs  n Busness-Engisch  in  San  Frandsco  Beide  Kern 
schloß  ch  mit  hervorragendem  E rgebns  ab.  1 96BB8  war  Kh  lOr  das  Salzbuger 
Utlemefimen  SenopBHKIepeib&CaalsVeiiaulslear  lür  KunslsbH  In  Hdland. 
Belgien.  Skandravien  und  Deutschland  lälq.  1 969  erhlek  kh  von  Easbran 
Chrlstensen  (heule  Baker  Hughes  INTEQI,  einer  Serviceiiima  der 
ErdötxhrindJStrie  das  Angebot  als  Repräsertam  Kr  Österreich  im  V/lener  Büro 
zu  aibeilea  Ab  1990  war  kh  als  Area  Manager  Kr  Zeniraleuropa  für  den 
Unlemehmensautbau  im  Osten  verantwoitlch.  Wir  lührten  die  ersten 
RchtachruiTien  eher  «eslichen  Rima  ti  der  Slowakei  und  h Tschechien  sowe  h 
UhgahOUihinlehMenaU|gtndirsavgulonAibalMkiigdo<1säritkheAiAäge 
hu  Ftchi- uYl  Hcrzcrlaixihiuigen  aul  clem  EicliisekaDr.  Drekt  nach  dem  Fel  des 
Eieemen  Vorharges  war  de  Tätgkek  n edeeen  Ländan  naükh  ane  sparnende 
ArTtiegarhcH  l996wudeih  Maiaga  Kr  Zatal  und  Osteuopaba  Baker  hbTos 
ScMons  rach  aner  Fusion  in  Jahiel999 wurde  jedoch  auh  ich  angespartcndirit 
anem  .Golden  Handshake'  verabecnedel.  1999  ubersedelte  ch  m(  merner 
Famiie  nach  Bruck  an  der  LeiBia  und  veiauchte  mch  ab  Finanzberaler  bei  AWO. 
Doch  als  2002  das  Angebot  kam.  lüi  zwei  Jahre  eis  Piojeklleiler  nach  Libyen  zu 
gehen,  um  dort  Technkar  ausrjWden,  nahm  Ich  idesessoiciri  an.  2004  kehlte  ich 
nach  Oslemekhzuiüdi  und  war  in  weflerar  Folge  bei  Atensam  ab  Berechsiecer 
für  den  Bereich  WimeibeCreuung  lälg.  Set  Februar  2006  beMeide  ich  nun  da 
Posbon  des  General  Managers  ven  Schoeler  Bleckmam  Darren  Lid.  • einer 
Tdchlertirma  der  Schoeler-Bieckmann  Offieid  Equpment  AG  • h Noyabisk. 
WesBhmenAjOiana  Mein  Ariacsihyeirtb  bi  fdgendermaBen.  daß  ch  sechs 
Wochen  In  RuBbrcl  und  aei  Wochen  zu  Hause  vabrrge 
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• Zum  Ertolg 

Wasbedaj1ellüiStapasMic^Bio^'’EiMgbgiliuMlüririi)l*nwgalKMgn 
2M«itn«ic>i«n  S«hgnS»sichds«rlo*gftich‘’D«<z«l1j»Ooc>iesislirrinit 
enAiiuxlAb,tiide89eniiflaitianePaliin0t«>aBai  KnerklgrEdiajaefi.^Vas 
war  ausscMaggebend  ICr  Ihren  Erfolg?  Erasns  eine  gute  SOalage.  neeens 
der  Wie . ne  aiirugeben.  rrri  <Hlsns  (äjck  sprich  sich  ergebende  Otaroen  oj 
nutien  We  begegnen  Sie  Hdajsfonla'urigon  Oes  beniHichen  Alltags'’  lOi 
begegne  aJ^HefaustonlGr/igenpaslM  und  nehme  sie  an  Ab  werrtempierdEn 
Sesidt  als  eifolgneicb?liTxnff  darr,  «enneb  ein  ZeleriECIhhebe.errgfindech 
Erlolg  In  welcher  Srluahon  haben  Sie  ertolgreicb  entschieden?  Oie 
erMjrectWanEitscheidLrgenwaiBnnjmeimniereFtauaiheiaBn.irdari 
anderen  enftsiioeemigehen, «dem  Khmenen/elzigen  Job  anriahnMAMchlib 
baAlerieamabBnnchaniatiienteneniarSBnribagiownJtthaieL  IstOngnetUi 
od9  Imilalion  besser,  um  ertdgrech  zu  sein'’  lOi  habe  OhginOiäl  tür  den 
besseren  Weg.  derrjd*  Schmied  io  besser  akdvSdtnwr  .Qbi  es  jemanden, 
der  Ihren  berutlichien  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ja,  Kit  mide  vor 
alem  von  maner  GraSmiller  geprbg.  de  ene  energsoheSitiCefraj  war . Auh 
mer«  Ubei.de  rnrdasnjEtzBLg  Er  das  laben  rrigEbslerewchl^F^rsörichtal 
Vttolcite  Areriiatnuig  hebst  Sie  artahren’  Ur  «ude  im  Berubleben  rmtet 
Mederboburd  Anerkennung  zuM  Welches  Problerti  scheint  Itnen  In  Ihrer 
Brancheais  ungeläst?  Kh  sene  hefte  uttgeUasn  Probleme:  jedes  ProOem  «d 
analysiert  und  so  eihrei  als  mögtch  der  besmögichen  Lösung  zugeOftVWcIte 
RDHespelTt delAarbdter  bei  lhr?nErfolg?Ere  sehr wrJi^  ehre se geht 
rihts  Men  Eiicig  et  de  Sunine  der  Enzaleitolge  rnener  Ltaibeaer  Nach  weKIten 
Krilenen  wählen  Sie  lAtaibater  aus’ In  erster  Lne  zahl  tür  nach  de  Eitsaelung 
Qf  Arbeit  Zweians  lege  ich  goBen  Weit  aLiChaialder  und  laarnähigliaL  und  an 
dterSelelommerdebdacnenKeinnEse.WennolKieienSeliietAaibaler’ 
Indem  ehgmeArwAjbsdngatgenaJufle  WtewwJen  Seiron  lirenMiaibeilem 
gesehen’ thhole.se  sehen  mch  als  taten  Vorgesebsenuxlalsidnandart  der  ibe 
Aibeispäzesoter.  Welchesindde  Starken  hes  Lh(ernehtTians?Schoeler- 
9a>marTetWelniaittfiherbaa'lmagria6iheiiSchi»erslangBnirdaAgtitadet 
eroelertenaiaiAddargebaKnenSeriiceiestjrgenweitiKHarieriim  We 
vethahen  Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Da  unser  lASemahmen  In 
mehreren  Bereichen  Martdthrer  IsL  spiet  hx  uns  de  Korkurertz  nur  ene 
ixtlergeorrhele  Rohe.  Setsherständichteobache  ch  se  jedoch  ai/meiksani 
VWevereinbaren  Sie  Beruf  und  Pnvaileben’  Um  dese  Ixiclen  Bereich»  zu 
vereinbaren,  ist  ein  slaiker  Kompromiß  nolwendg  Pilohiai  hal  allerdings  der 
Beiut.  VMeviel  Zell  verwenden  Se  für  ttre  Fortblklung?  Ith  wende  pro  Tag 
im  Durchsdrill  ca  ane  hafi»  Stunde  dafür  auf  . VWIchen  Rai  möchten  Sie  an 
d«  ndchsleGoneration  Weitergaben’  ich  leae  dazu.  giöBlasAugermaik  tut 
ein«  Sondierte  Ausbldung  zu  legen,  da  des«  lür  beruBchen  Erlolg  unbedng! 
nolwendg  st.  Welcite  Zele  Itabeit  Sie  sich  gesteckt?  Ein  beruliches  Ziel  isa 
es.  bis  zur  Penskm  erto^rech  dese  Posthon  zu  bekladen  und  unsere  Rnm  zu 
eher  dar  ertiageKhslenuxlgößbii  der  SchoeleiBediinarnGiucpeaisaAbuen 
Piival  möchCe  ich  weilaihin  en  glücklchos  Famlienleben  hjhi«n  und  lang*  Ih 
Ueben.  hr  Lebensmocto?  Mens  sana  it  ooipore  sano  - In  eitem  gesunden 
Kötper  wehre  en  gesmder  Geel. 


♦ Fradinger  Rainer  Mag. 

• Zur  Person 

FurMxin;  Leilei  Personalmaragamert  Thiig  bei:  Schedner  i Co  AG.  Zentrale 
ösSemhundSCbosteuiapa.  UttO  Wen.  Hoher  Maruiz.  Geboten -Daaxn.On: 
2S.JUi  l968.WteriFarn*erisand:Vemeiraielmi;MagOariielaFiadrger-(jobec. 


S(höpleh9cheAlae:BebageinderZAt9dtfltJ)erSolcler  Haobes:  VUistanz. 
Sit^UalWidwy'Oegusatcren  SonstgegeschMicheTjtgiaaerVbitiageiider 
antbiundl»mÖslenei[heihenBinjealwer|KcrrrMt»atoits^ 

• Karriere 

Welche  waren  diewesenllichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  hh  maturene 
an  der  Theiesarischert  Akadernia  in  Wien  und  lieB  irich  . nachdern  ich  inettan 
Praaenzdenst  getestel  halte.  zumOttizier  des  Oaerrechschen  Burdesneeres 
ausbiben.  Dann  studierte  idi.  ebenlals  In  Wien.  Rechiswisserschelten. 
Uhmtlslbar  danach  begann  kh  bei  der  Fhna  Koeng  unrl  Bauer  AG  |KBA)  im 
Jahre  1B97  als  Leder  der  Rechtsableilung.  BaM  darauf  wxde  ch  auch 
sleltvertrelender  Peisonalleilei  und  beschältigle  mich  überdies  mii 
Bitdungsccrcroling.  Im  Jahr  2000  wechselte  Kh  zur  Firma  Cybertren 
VetriebsgntH.  wokh  nden  Beieichen  Conhdtrig.  Qualiiäsmanagemenlund 
Rschtläignar  Da  de  Dtwidttxp  im  Uitemehmen  nicht  menen  Vdsteiungen 
enlsprach,  wechaebe  ch  noch  un  seltien  Jahr  n die  Wener  Nedenassung  der 
Heideberger  Dtuckmaschnen  AQ.  Man  Cbeitnig  mr  her  d«  Verammitung  für 
Osteunpa  hRedts-.  Veischerings- undOudUtsmarBgemerttiagery  auBabem 
audbeip  ich  23  Gtuppengesdlschallsn  nach  der  Norm  ISO  2000  2001  «uctaKh 
GeschJftsiührerder  GeseHschalt  Hebeberg  Aighansian  mider  Aulgabe,  h 
Atghanstan  eine  htedehassung  und  de  AusbibungsweiksUlle  lür  Druder 
aufzubauen  2004  schloß  kh  das  PmjeM  ab  urxl  übergab  ee  an  der  lokahen 
GeschäAstühre'.  kh  sah  rnch  nach  ena  neuen  Herauskxderung  in  ener  neuen 
Branche  exn  und  begann  200S  bdOer  Fi^a  GmbH  als  Persöhaleder.  2tXK 
wechselte  Kh  zu  Rnna  Schenker  S Co  AG.  Set  2007  übe  Kh  tn  UHemehmen 
als  Haad  oi  Department  Kinan  Resources  (HR)  ere  Kenzarrfurkton  aus  erd 
erkwekb  auch  ix  ale  aüdxleixcpaschen  Länder  de  PasoralstTalsge.  Für  de 
Umsecup  siohen  mit  In  den  gä  Boren  ländern  egene  HR-MaTager  zu  Seto. 

• Zum  Erlolg 
ViBS  bedeutet  für  3e  persönlich  Etidg? 
Kh  bn  dam  airederc  wem  Kh  men  Bestes 
gegeben  nabe  ub  sehe,  diß  mene  Aibed 
Fiühletmg.  Wes  war  ausschlaggebend 
ICr  bren  Erlolg’ SchSssakaWaran  Ix  den 
ErtophnddeBeetschaß  skh&vieleDing» 
zunerestieienirdreueHMuKidOAhgen 
arzLnehmenSoerteneechfixnEtieTa^iBl 
h Afghartslan  die  persisrhe  Spraihe  und 
nutzte  m totalen  UrnleU  das  stialegische 
Wissen,  das  ich  mir  durch  meine 
Clizesaxbbuigarigeegnd  rete.  tbnifid 
riUmgaigrtandBenlUiiernchiäigslihserxthatEtEfineinemKiGengebei 
und  wußIo.vKiaii  ich  mch  erfasse  MoreAusbfdurganrlaTheiesianiähen 
AhadinbbidoldenGnxKHoriinenesErKIgs.Khleiniodoil  Russisch  und  spreche 
außeidem  Engtsch,  Fianzössch.  talensih  und  Perasch.  Lauer  oner  ethzemen 
PersonaailiekiiersKhech  de  BeremthstlgoBe  Themen  anzupadtendietür  de 
ganzsFrmawkhligsrd.undardeieisei1sdeBem<hePoiscrBlstiale^ixb- 
enlMcAlug Air  muBRcblime  anpachenuib  Lösugmud  neue  beor  arbioun 
We  begegnen  S«  Heraustordeiungen  des  beruHichen  Altags?  Prnzpel 
nu3deAi4dEiriTihereKbraakrtoirg5avrr^B3nBdBninldeNta^dfW 
bielerxdeThemenzubeeirAjsssnurdinCzugeslalBn  WdtigistcfeErwaaingen 
Marzudeinemn  Buctgebrnüssenongshalienweidon  dochmeinoiMeinungnaih 
anrrerPctBrtavoitiarbari  Beseheipes  zu  vetbeasen  obcUch  de  Veränderung 
vcnPmz8ssen,UmschichlxigenoderdeNeu(eitatrgderALtgd>en.khlrdees 
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S|»i^  voa.szLm1«i  inSAIemalitseraiBnzjenMiMi  Qbleejenietxien. 
der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  gepr^l  hal?  Eine  spedele 
Person  ridl  Eine  gute  Schiik  wer  IQf  m(}i  de  Ausbüng  nim  Olkier  bert 
BundesheerichänheulenocbliitzD(Der  OasVatausdentoiLndVcmegnehmen 
von  SlhianienaoHedeNoMfxlgM'niriledenStialaren  rasch  2uert9diecleii 
prggenmdiseir  Verare»mng1i>arrieien;übaie*rieri.ateraLigiLeiaurgvon 
anderen  fli  bderii  ii(XTirntTwnrtierstPostanseT2u^  VMcheAnerhennijrg 
hdien£leerfdYen'’AnertenruigbedeiiiaiirmailnefdGrtjne.vGndenMen9drerr 
zu  hiSien.  daS  erte  WeiletemwcUung  stalttndet.  2007  «uiden  iMr  mo  dem 
UiilarMirwBuwiTiigonlizMeredfctitBLVbrarerioiUgrndsooate&gagarnei« 
geehrt  IMciies  Fhobleni  scheinl  hnen  in  Irrer  Branche  als  ungel&si?  Des 
ISBOdliheBerJdaU0bsS|pedeu»slrTiTindlrrldenVa9elurgenderBei<lteurg 
uberenhOaenechnaderBeiulenehernegaMs Image  de UerrsdiengBubea 
BirSpedBuisterUWiFdTer.dDchdaGsnddleFiädeBrVWpbnenTianaoiorleund 
den  A6aul  der  Transbolrslle  üs  hn  zur  Lo^stir.  Der  Job  isl  ansbengend  ird 
verartMitrgsM)l  IkVAfidrMarniemndenenzetrenBijrdestindenibenCh^ 
sdrurterschtedkhsurri  das  Image  zu  verbessern  DerSpedlerfardnZiirunt 
irnierviiidligBr.ih  de  PoddrfaresaiBrtTinrervieigenlBrl  leger.  WernoPheren 
Sie  he  Ulart»ter‘'kh  pflege  sneodeneKcnTruntalcn  und  gebe  de  Kemziele 
vor  Oe  Meaibeier  über  gute  Letsijngen  ajinlcnrwanijrdgenietnsamEttoigeiu 
leem.tndeih  sehr  twdrig.  Im  Bereich  der  UreemeimereMur  and  at  sehr  aldv. 
dazu  haben  wT  in  den  hiederiassunger  Kulubeeuhrags  engesetzl  Neu  Ist  das 
Pmjeld.VsonlAssorf.nitwdihemwr  ganz  gebet  71  der  IXemehmereiiiiur 
aibeten  Unse'Leisatz.debestenMtarbeierrderBtandrezubeschlllgen.Mrd 
ouchdeFotlil)ungsnnöglcnreten7de'ScheriherAltademeuriierstljtzt  Welche 
sind  de  Starken  hres  Unternehmens?  Der  Koraem  ist  nü  welMen  CO.OOD 
lrRait»iem  er  Global  Player  ain  l/adt.  der  externriiel  hde  PerscreletrMcMurg 
hresbert  NebenderRarugderenapredrendenTransgcirMlebesthdtlglsdidas 
Unleniehm7auchrT«aarU)gsak.MlbrFnnenlefedeuxnpMePQixMcnelogelk 
ersten  »TdürGerVorzeigeproteltl  Eide  FttmaRolai.  wo  ver  Obs  irixnpleOe  Lager 
rnerBb7cjrdd7Piaddtione|xnze&nrld77ei7beieienn  WevgeinbarenSie 
Borul  und  Ptni?lfl«b77  Da  nrr  de  Arbet  goflw  SpaB  rnachl  B nalirteh  nein 
berUlchesEngagerTenltuhsehtwhldihabeinJd2007generaiiel.urdmane 
Rau  iweiS.  obß  net)7  dem  Beni  das  Midr  sehriMchtg  Er  trich  a.  damt  ist  sie 
errrverslanden.  Wieviel  Zeit  verwende  Sie  für  Ihre  Fortbildung'’ 
ZüsaCd<*afc"«htu»"»»tenoiweser«ch.vi«nnffaneiioigeihbietienriiadaa; 
sobtrichsebstnochAuaar  OenlilaoejiernbeiadeScherrl«Aiadernie  desel 
20  Jatren  enshett  ane  bfECe  Palede.  2007  tMjden  nif  tut  mleme  SchuLngen  h 
Osteneedi  2330  Marrtagerrtibet-SOOOCOIrrvBsiaongepbtt  ein  witifchttortGC 
Unrleld  lüt  de  PerstnaienhnJrUrg.  Welche  2ieie  haben  Sosichgasaockl’ Wr 
haben  Kirr  groBe  Slaiegreptcjekle  an  Haus,  und  Personal  ist  eines  dämm.  Die 
Petsonasralege  ist  ein  spannendes  Feu  «o  es  neb7  d7  erictdedch7 
adtrinistratven  Tä>gl(ee7  dämm  gehl,  de  Gesamiherl  aler  MaSnahmen 
zusammenzufl:hr7  um  öen  optmalen  Peisonaleinsalz  zu  Khanen.  Ihr 
Lebensmotto?  Loben  et  Behvegung 

♦ Frais  Andrea 

• Zur  Person 

Ben/.  RBUchla.r^iiehrenras3em  Funlihon:  Inhabenn.  TUgbei  Andrea  Frais 
Rauchfaigkehrerbetrieb . B823  Aflenz-Kurott  Erzherzog-Johann-StraBetOB 
Geboren  - Dehrn.  Ott  16  Ncnember  1990.  Bruck  7 der  Mur  Famlienstand: 
LebensgemeinschaA  me  Stefan  Eder.  Eltern^  Mananne  und  Hehna  Hobbies: 
IMandem  iKIeOErsärgei.  Reeen.  Lesen  Vb^,  Schhaliien.  Radtahren. 


• Karnere 

Welche  warm  diewesentlichsten  Stationen  Iw  Karnere?  Nach  rnenem 
SchubbschKiB  7der  Bundoshandelsschtie  in  Bruck  7 der  Mur  aibeileie  itfi 
vorerst  im  Telelonveikaul  der  Rima  Tel  n'Sb)  Telemaiketing  GmbH  in  Graz,  als 
EisverkAi/enn  im  Geslhor-Essaion  Rgeit  TOdling  in  Kaplenberg  und  als 
Noeariacsangestelle  bei  Or.  Kurl  Pasleiger  S Paflnet  ebenlals  in  Kaplenberg 
1900 begam  eh  meine  Lehie  zur  Raui/flarg|tBhrenn  bei  meinem  WterHeknul 
Frais  in  AAenz-Kumtt  le^e 200 1 de  LehratEChLi  Bpn/urg  7 und  aiteoeie  tri 
Anszrtu  B oaian  zwa  Jbhre  als  RauchlancMTergeseltn  <n  Bereo  menes  Wcers. 
2003  bessard  ich  meine  MeBettnitjig  Kr  deses  Gewölbe  und  W3  eri  wetaiss 
Jahr  im  vjteilichenBedTebftig.  den  ich 2005  seNcBtehübeinatim  Imsebm 
Jahabeoineitelch7derBauäiademleSlaennaikinÜbel]7ndieAush4djng 
zur  zeitilizieilm  Sacrrversiandigen  Erden  vorbeugenden  und  abwerrendm 
BrandsohUz  cnd  zur  Biardschulzbeauftiaglen.  Oes  weiteren  besucnle  kh 
zahkeche  lachspezifische  Sennnare.  um  men  Wissm  zu  vettielen. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Eriolg?  Für  mich  ist  Erfolg  das  Resutal 
der  eigenen  Leekrig  Erksgeigblschml 
der  Zeil  wn  seibsl.  Ein  Elgenham  zu 
tws1z7  gehört  lür  mth  ebenso  dazu  wie 
peisöniche  Zuhiedenhet.  da  es  nidit  der 
Inaruiele  Aspekt  adeine  dl.  der  Erioig 
ausmachl.  Sehen  Sie  sich  als  erfolg- 
reich? hh  denie  doch  oaB  ch  mich  als 
attdgrerhbezadtienkann.  idi  vernochie 
oshet  «leie  meiner  2eie  zu  venMikKhen. 
geneBe  an  unabhirgKies  Leben  und  bn 
imgrQBenundganz7  milder  mamemanenSlkiaMnselTZjlried7  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihrm  Eifolg?  Ein  zentraler  Ertdgsialiliir  war  skhatiih 
in«  ne  ZaHsäebgkat  d«  mr  immer  weda  den  Ansporn  gab.  mene  berultche 
LaiAiahn  waierzuvertoigen  kt  unserem  Beiui  ei  es  immer  meoa  nötig, 
verschiedene  gesetzliche  Vorgab7  umzusetz7  ind  zu  mleiprelieien.  wes 
zusätzlich  ehe  gewssa  Fleriblitai  vorussam.  Ist  es  für  Se  als  Frau  in  der 
Wrtschati  schwieriger,  eriolgteich  zu  sein'’  Frauen  werden  chmals 
unMischk7  VW  ich  sehB  beepieisweseba  Bauvertunlrigen  ertahien  rnuBte 
Oe  Tatsache.  daB  ich  mich  dun:hzuseCz7  vermochte  und  daß  ich  er 
umtangreiches  Fachwissen  bestze.  Klhite  scNeBIch  zu  höherer  Akzeptanz. 
Ab  wann  empland7  Se  sich  als  ertpigreich?  Es  gab  kenen  bestlmmlen 
Zetpunu  abdem  (h  mich  eifolgrech  gelühB  hMe  ■ mein  Eriolg  ist  eher  das 
Eigebns  enes  Prozesses.  Aieroings  sielte  sk/i  eit  Eifolgsgeh/I  sehr  wohl  n 
SHualionen  an.  bei  denan  kh  zu  ener  Entschektungslhdung  herargezog7 
wurde  In  welcher  Stuatron  haben  Se  ertoigreich  7l$chied7?  Es  war 
ekle  erfdgreicho  Eneschaoung.  in  din  vOterüdien  Bemeb  zurückzukehran  und 
desen  kt  werterer  Folge  zu  ühemehmen.  Obi  es  |emand7.  der  Ihr7 
beiuffcch7  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  ZunOihst  wi/de  ch  «cn 
meinem  Vater  geprägt,  von  dom  ich  sowohl  h lacM  eher  ab  auch  meiEdtichor 
Hnsichi  seht  viel  lernen  homie.  was  in  waterer  Folge  wieder  wichtg  B>  die 
AusCtargmeresBeruleswar  EbensouniersKiziemichman  Partner  über  de 
Jahre  erorm.  was  mich  in  meinem  Weg  beslatgle  und  immer  wieder  molMerte. 
nkhl  aulzugeben  VAelchs  Anerkennung  haben  Sie  erlahrw’  Ich  erfahre 
müPeiweie  sehr  «ielResockt  durch  meine  Umgebung,  was  lür  mich  die  gröBle 
Aneikennui^CBrstelt.zumai<hno(hserir|ünglhn  Welcneflalle3p<i7(he 
Mtamater  ba  Ihrem  Eriolg?  Da  an  ertdgieicner  Betrieb  nur  mt  tachfleh 
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quellisenan  urd  molMeiten  Mtaroeoem  zu  ICtven  et.  snd  meine  Ulaibatef 
iuBetsI  «ichlQ  Nach  welchen  Kniarien  wählen  Se  Ulartwtler  aus?  Da 
Cto  liestehenden  Mialieier  Miets  unter  menam  Vaier  auigenammen  «udan. 
Kam  iOi  biiher  noch  nchl  In  cie  Srlualnn.  Mnaibeitei  auszuwihfen  hilerdngs 
Stelen  im  Fall  Her  FaCe  lachlche  OjattlialKm.  re^onale  Veitxindenhec  ird 
KomruihalionS'  sowie  Teamlllh^l  wesenftche  EinsteHungsKrherien  dar 
We  molrviersn  Se  liie  WlartMiler'’  Ich  ddepere  an  mene  UtartielHr  n 
hremAiflgaberterschiitelVerartwmng  was  yendesen  sehr  geechdlziwid 
Jedem  einzelnen  weiden  beslimmle  Gebete  Cteitragen.  was  groSlehs  ere 
selbständige  Arbeilsaeise  ermöglichl.  die  niedeium  einen  wesentlichen 
ModvaltnsfaKloi  darsaellt  Auch  gemeinsame  pinace  AKtvItäten  cder  Feiein 
nagen  das  Ihre  zu  einem  guten  BeinebsMma  be.  \Ue  verembaren  Se  Beruf 
und  Prrralleben?  Ich  fand  nt  Laute  der  Jahre  einen  Konsens  ml  menem 
Partner,  weshalb  sich  Benrl  ind  Priualeber  moleiwale  redtgut  veieinbaien 
lassen  obwohl  des  natüriidi  eher  gewesen  Oigancabon  bedad  VMche  Ziele 
hsben  Sesicn  gesiedd?  Mene  mchigstenZeiesnddeOCnaungeeiei  Famle 
und  nebiitch  de  weeerhnertolgierheTäoghediri/tini/Berem  Betrieb. 

♦ Franc  Peter 


• Zur  Person 
Beruf:  Graphik-Designer.  Funkbon; 
Inhaber  TMgbei  Rektame  Konter  Peter 
Franc..  1 140  Wen.  VAtdhausen  SraBe  1 3' 
tS.  Geboren  ■ Datum.  Ol:  14.  November 
l947.Wen.  Fanilenstand:  Verhsratelmtt 
ingid.  Kinder  Kalhama  1 1 9621  und  thoorta 
11967).  Ehrungefl  Bronzener  Hahn  1939 
Milgtiedschaften:  Wrtschaltskammer. 
Hobbies:  Sport  Fdtogralie.  Musk. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Ssbonen  Ihrer  Karriere?  hM  Absdlußmaner  SchulaisUdung  ateoknene 
ichdneLehremdnwphoiotheniiiegraidiisthriKuistansiali  AisChem«gra(h 
war  es  mehe  Aufgabe.  Ouddormen.  damals  KIschees  genannt,  lür  den 
Budidiick  herzustelen  - ene  aufwendige,  aber  rneressane  Ai/gabe.  Nach  der 
Geselenprjirgirdder  AbfeeuigdeE  Präsersdensme  bem  ÖseerreKtisihen 
Bundesheaarbehete  ich  bp  einigen  sohrorwimorltriphBlochernegrapiwchen 
Kunstardiahend«  es  in  deser  Form  schon  lange  nchl  mehr  gta  khergniide 
Chierce.  als  Lithograph  ausgebldet  zu  werden,  und  wechseile  zu  einem  )jngen 
Bemeb.  der  sich  auf  de  Herstelung  von  DruckJormen  lür  den  Oftsetdruck 
speziaAsied  halle  Der  Ohseldrudt  war  das  Ouchverlahmn  der  Zuhunli.  und  die 
ENschedjng.  zum  Lithographen  umzuschulen,  habe  Ch  nit  bereut  Oie 
OeedidlBleeung  emanrnemeriGespuf  für  Kunden  und  bot  rrlr  an.  dl  hiBendenai 
lalg  zu  werden  - ere  Herausforderung,  de  idi  r deser  Fima  1 3 Jahre  mt  Erfolg 
ehOhe  Die  EliWrenk  löste  suhzesswedephcdinecharischen  Tochnken  ab. 
und  «s  war  an  der  Ze(  zu  »nem  Unietnehmen  zu  wechseln,  das  aul  dies« 
moderne  lechnk  setzte.  Die  Firma  Reprozwdll  GmbH  erkjlle  alle  mene 
VorslelLrigen.  und  ch  erhien  die  Ai/gabe.  ergänzend  zu  menen  Slairtriunlen 
eirige  nterriafonde  Kunden  zu  behauen  Nach  adt  Jahren  reizle  nidi  eine  neue 
Aulgabe  Oie  Siemens  Österreich  AG  gründete  eine  neue  ServCeableiung . die 
ach  ml  Konzepten  und  der  Ersletjng  von  BTX  Seien  für  tiietne  Kotnrninkaoon 
aome  für  eideme  Kunden  belaBte.  Ich  wer  im  Rahmen  deser  Abtei  Ijrq  für  de 


Kundenbetreuung  sowe  für  de  7aphscheGeslalungvetattiwirlich.BTX  «er 
der  VortiLAer  des  Intamels  Dar  Fortsefthd  bei  der  ErtwCkCng  deses  neuen 
Medunrs  war  so  arloigreich  daB  de  BTX  Abtelung  geschlossen  wurde.  Ich 
arbatelebei  Semens  System  und  ProgrammentwicMjng  noch  ein  Jahrn  der 
Abteiung  lür  SchUung.  Dispositon  und  Organisaban  ind  gewann  dato  viele 
neue  Eifahningen  Die  Rüchkefrzu  Repiozwöi  war  bereits  besprochen  urdith 
kpnme  en  Ai/gabengsbiec  übernehmen,  das  wesenfCh  essenbetere  Chatte  hl 
bezug  aut  mene  Kamereveraprach  Das  graphische  Gewerbe  war  rtiUmbiudi 
de  (euren  elefdrontschen  Inselbsungen  wurden  immer  mehr  von  Oeddop 
Pubishtig  abgelöst. enerevDUianäreNeuening-.Lrdsomh.wuide  (Ae  Techrik 
sehr  bald  auch  für  klerwe  Betrabe  zugängkh.  Es  war  der  Zeibunkl  lür  mich 
gekommen,  den  Sdrti  ndebenillcne  SelEistdndgkeil  zu  wagen.  Ich  begann 
md  enem  Mcarbener.  der  nunmehr  sei  zehn  JahreninmeinerFirma  aroetei. 
Darzet  beschäftige  ich  vier  weiere  Utarbeter  und  hat«  lür  gröSeia  Aufträge 
Partner  de  mit  mh  zxrsammenaibeitei 

• Zum  Erfolg 

Vtbs  bedeutet  lür  SepersönlichErioig?  De  erUgtaCheLeting  des  eigenen 
lAterrehmensunderelrktonierendeFamlie  Oe  Verarbwruig  über  meine 
Mtarbeier.de  ch  sehr  gerne  tage  de  Zütnedenheilmener  Kunden  und  Partner. 
Den  meten  Vtkinscb  nach  Unabhänggket  der  mich  schon  das  ganze  Leben 
begiebate.  trauche  ich  deswegen  rieht  zurückslelen  Sehen  Sie  sich  ds 
erfolTQch'’  Ich  kan  iril  Scheihet  sagen,  daß  es  Schritt  im  Schtid  mi  der 
Karnere  bergauf  gng.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg? 
Zuhiedenheil.  Wissensdurst  und  de  Komm/ikalion  haben  sch  als  mene 
zentalenperBÖnichen  Fähigieilen  erwesan  inwdeher  Situation  haben  Se 
eriolTeich  entschieden?  Oie  Ertscheidung.  ein  egenes  Untemehmen  zu 
gtCnden.  war  de  best«  rnenes  Lebens  iVeiche  Floiie  Speien  de  Miabwei 
bd  Ihrem  Erfolg'k  Ich  habe  Mharbeier  dechalsinverzciibarlOrdenBeineb 
erachte,  wel  se  den  Bedarf  des  Bstiebaserkenne'i.  hteh  weichen  Kriterien 
wähigiSeMlarbeegajs'’ (Jene  MtaibelB- and  schon  lange  in  Umemehmen 
und  körnten  (iM  dp  isdTibchen  Eniwcking  und  den  unitaixiwdieren  Aufgabe 
durch  WeherbWung  und  Einsatz  seht  gul  Scira  huen.  Ich  versuche  tolzdem. 
auf  cie  Jiqend  zu  selzeru  und  beceensatzfreLÖgen  jungen  fAtarbeeem  gerne 
eine  Chance.  Welche  snd  dieStärksn  Ihres  Untemahmans?  Wraetenden 
Kunden  Gesamilösungen;  Konzspi.  Geslallung  Produiutpholographie. 
Druckvorstui«  und  cie  Abwicklung  der  gesarnien  DruckproduMon  VIAr  kdtiren 
sehtiecbel  auf  neue  Anforderungen  reagieren,  und  das  wid  von  den  Kunden 
geschätzt  Ere  weitere  Stärke  ist  die  Erslellng  von  Druoisoiten  in  nrehreren 
SiachniiadonenspeziellxiieCEERegcrenZuinseiernKundDriiieegehören 
auch  Verlage,  die  wk  bei  der  Gestalung  und  bei  der  Fertgmg  der  Prepess 
ProduMicin  unlersaXzen  dürfen.  Unser  hauseigenes  PtvilbBlelier  ma  rnadernster 
Techrk.  de  etekaronsche  Blctetusche  sowie  unser  Digeal  Proofsystem  zählen 
ebahbis  zu  den  Stählen  des  llnisfriihmens  fAere  lar'gäfihge  Erfahrung  uiv)  de 
protessbnedeBeraKing  werden  von  unseren  Kunden  geschätzt  VWovielZbit 
verwenden  Sie  fCir  Ihre  Fotlbüdung'’  Ich  bnielzt  Unternehmer  und  Speaalse 
ndetgmphschen  Emnhe.  unddavml es  immer  tderessanleHeraLBlorderungen 
geben. Crdeesschlohnlzulemen  tWehenFfef  möchten Seandienächsie 
Generalion  weilergeben'’  Das  Wchligsle  sind  Ehrkhi«t  und  Famtß  m 
Gesohättsleben  wie  auch  im  Privatleben.  Ich  habe  auch  leoensiange 
LetTtteredschall  Kr  sehr  «khsg.  ganz  besonders  In  manem  Beni.  Allenings 
big  de 'feihrclogie  bei  a#  den  Wrzügen  auch  ere  Mene  Gefahr  NIan  kcrizertiiat 
sich  auf  Programrne  und  das  bitemdt  und  phegl  nicht  das  persönlche 
Autanarrle(zi^ehen.Qe3(hdtle.deluridione(en.  werden  ledochbestirml  auch 
In  späterer  Zjiuift  nur  zum  Tal  über  die  digtalen  Maden  fcnetl.WtelcheZäe 
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haB€n  Se  sich  gestecki?  Ich  wll  etwss  mehr  Zeit  ttr  mene  Famlie  ind 
HobtMsai^ndsnlijmen  Eh  Wunsch  (tenichfüriiiichuniJmeneFarrilie 
hitie . «Jm.  daß  sich  eine  menet  TjWtM  (luu  «iischiel!(.  aas  Unternehmen  2u 
ütemehmen  Ich  glaube,  es  gb;  sehr  »eie  Potenaale  in  den  ueiscnedansten 
VetTengjngen  des  giapitschen  Ge»e<t»s. 


♦ Frank  Wilhelm  Mag.  Dr. 

• Zur  Person 
Be-./  Stedstter.VWsserschallef  Firktan: 
Ifhebet  TbdgDe:  Frarli  Wheim,  Mag  Or.. 
Gesundhetlssystemtiefahjng.  Soeriaiic 
Ccnsiilant..  1220  Wien.  Auntetoeg  I.S. 
Gebxen  .Dalin.Oil' 16  Decembert96<. 
Wen.  Kuder  lAhael  (19S6)  und  Reoexa 
II9S6I  BKncWlttnindldB  SchCfteische 
AMs:  Rund 250 wssensbBftiche  Adieten. 
BeretiingseeajngenscMra  l\jbl<aa(rien  in 
Bereich  des  Oesuniheitswesens  m 
OsenachiislDeiisctiaridhligtedsihslien 
Inlsmaionale  Bonetrsche  GeselschalL 
Gesafeihafl  lür  C^teiatcns  Reseach.  Östennhisihe  SlaSstsche  Geeelschall 
Hchbes  Kiavet  scieien.  Schach  «etseage  scoittche  ateiessen  Scnsage 
gescnaniche  Tätigkeiten  GeschlttslOhrer  der  ARWIG  - Aibeltskreis 
«wssersthallsbasierterGGSurdieitsiersorgung  GmhHtsat  1935  regeträaig 
Votlesungen  an  dsteneichischen  Universitäten  in  den  Bereichen 
wssenschatiliches  Ameiten.  Epidemidlggie  Gesuntheitsmanagement 
Ouaiutsmanagemeni.  Staiisih.  evidentbasietie  Medsin,  PubAc  Heeiih 
Gesjndheitsdioncinie.  MehndeneihjLrgen.  OuaitätsmessiDg;  sät  2000 
Vertragender  an  FaihrnhechJan  in  Ostetreih. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stelionsn  Ihrer  Kamere?  Nach  tünf 
Jahren  AHS  «echselle  kh  an  da  Hare^saiiadEtTie  ird  legte  1965  ethdgreich 
de  Matura  ab.  Danach  siudwrt«  ich  an  der  Univerttiii  w«n  Soiiai-  und 
Winschanmissenschalien  und  schtoß  dieses  Sludum  1969  mit  denn 
Magslenum  ah.  Von  1 969  bs  1 992.  also  in  relabv  kurzer  Zet  abechrene  ich 
das  DcMcratssuhitn  der  Stabsak  mit  Auszeichtiurg  Neben  dar  cnvarstäien 
Ausbildung  lühiie  ich  ab  1 966  Gesuithebsdaienanalysen  *ür  das  damalge 
InsMul  lOt  G*sundheilh>«s«n  durch  Ich  bn  «h  aher  ungrwdhnlichar 
Stadisciier.  weil  ich  die  Melhcdh  zwar  eis  sehr  «ichbg  erachte,  sie  aber 
etwas  badet  eingebattel  fi  das  Wsser^chattssystem  sehe.  So  lassen  sich 
slalistsche  Methoden  aut  viele  verschwdene  Disziblinen . etwa  Sozioldg«. 
Medizin  oder  PsYChotogis  ■ amtenden  Deser  Ansatz  kam  bei  den 
Verammnlichen  sehr  gut  an.  kh  epeaalsiene  nvcb  aU  Beratmgsleislungen 
dn  Bereich  des  Sozial- urdGesundnedsweeens  und  bn  hier  sec  1999  auch 
wissenschalllich  tätig.  1993  absolvierte  ich  au6erdem  eine  Management. 
und  Projekiieileiausbiidung  Seil  dem  Jahr  2000  bin  ich  als 
Untemehmensberacer  und  Wissenschattskonsdenl  im  Gesundheitswesen 
seSisländig.  auSerdem  bin  ich  QeschäftsfCihrer  des  Arbeitskreises 
«issensthahsbasisileiGesinihedsversorgijng  DieARVAGGntHstene 
völlig  unabhängige  Instilution,  die  ohne  Förderungen  oder 
Weisungsgebundenhei  agieren  kann  - esgbi  keine  kiteressenslicttssonen 
mit  einer  Irdustne.  einem  Untslenum  oder  einem  Sozielversicherer. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erlolg?  Wenn  ich  das.  was  ich  mir  du 
Leben  vornehme,  mit  den  Ressouicen.  b*  ich  schaNe,  edCtien  kann,  sehe 
ich  das  als  Erfolg.  Sähen  Sie  sich  als  erlolgrech?  Ja.  ich  darf  de 
WiiMchke«  ein  wenig  mt  beeinllussen  und  gestalten,  glachzeng  bekomire 
ich  auch  noch  Geld  dafür  Das  ist  eine  tone  Situabon  und  ein  schönes 
Eilalgsgetühl  Nalürtch  stackl  haue  Arbeit  dahinder.  Erlolg  komm  rvchl  von 
selbst  Ich  habe  sehr  v«e  Methoden  In  Östeireich  enlwidiäi.  die  heute 
quasi  als  Standard  zum  Einsatz  kommen  • das  macht  mich  stolz. 
Planungsaibeden  weiden  heutzutage  aulomahsch  md  20>JatrBsPiogrK>sen 
versehen,  ich  enuhckehe  solche  Dinge  gegen  7o8en  Widerstand  ber eds 
Ende  der  achtziger  Jahre.  Man  nanme  mich  einen  jnemodenverleoien 
Phantasten',  inzwschen  snd  sctche  Prognosen  vemiinfoge  Grind  lege  tur 
Entscheidungen.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Ich  bin 
ein  shdichsr.  offener  Mensch  und  siehe  geradlinig  zu  Sachfragen  Durch 
Menungen  von  außen  lasse  ich  mich  nicht  so  lekhl  oeäntkissen.  V/erde 
IchjnKonßMsiuaionenalsVennltlernnzugezogen  wissen  beide  Parteien. 
daO  ich  bemüht  bn.  eine  neutrale,  sachlche  Antwort  zu  linden.  In  welcher 
Situation  haben  Sie  erlolgreich  enischledeni  Der  Weg  in  die 
voflrommene  SäOsiandgked  und  dsml  n die  Wäsungsungebundenhäl  nt 
Jahr  2000  war  ane  wichtige  und  erfolgreiche  Entscheidung.  GIU  es 
jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Professor  Bruckmann,  den  ich  näher  kennenlernen  durfte. 
beeinnuBie  mch  insotem.  als  ich  durch  ihn  erkanme.  daß  das  Geb«i  der 
SlatisUi  - am  Beispäl  von  Wahlhocivechnungen  - sehr  spannend  sem 
kann.  Deswegen  wechselte  ich  von  der  Volkswirtschstlslehre  zur 
Stabstik  und  Methodenlehre  Ebenfalls  eine  wichtige  Persöniichkeil  im 
Rjbmen  mqner  Ausbldung  war  Prol  Leopold  Schmenerer  an  der  UmversMil 
Wien.  der.  obwohl  lasi  bind,  zu  den  Desien  Mamemaekem  der  Well  zähle. 
Er  war  sowohl  Ischlich  als  auch  menschlch  ein  Vorbild.  Auch  die 
ausgezächrecen  Kontakte  nx  Beamlerischah  des  Bundesmrislenuins  für 
Gesundhe«  beziehungsweise  zu  bnigen  Unqtem  möchM  ich  an  dieser 
Stelle  erwähnen.  Hier  Ist  IM  Zusammenarbeit  durch  gegensevtlge 
Vfertschätzung  geprägt.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren? 
V/erm  ich  als  Experte  zu  verschiedenen  Veranstatungen  und  Gesprächen 
eingeladen  werde,  verspüre  <h  schon  Anerkennung  setens  der  Teihehmer 
undKoHegen  Mene  Meinung  und  mem  Fachwissen  naben  Gewicht  VMe 
verhalten  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Es  gibt  durchaus 
Mflbeweliet  am  MatkL  aber  yeder  hat  sane  eigenen  Schwerpunkte.  Ich  sehe 
Sie  nichl  als  feindliche  Konkunenz.  wir  kooperieren  sogar  kt  besbmmlin 
Projekten  Wie  veembaren  Sie  Berul  und  Privatleben?  Das  hinklioniert 
sehr  gut  auch  wenn  ich  ebenae  marchmal  de  erie  oder  andere  Veranstaluig 
besuche.  Meine  Kinder  ßrden  mene  Tätigkel  ebenfals  sehr  nleressam 
und  genießen  es.  daß  ich  mß  «nchligen  Persönlichiierlen  in  Kontakt  bn 
Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Geneaiion  wetiergebeni 
Oie  Vermfflung  desaen.  was  de  Otaziplin  Szaiallk  kann,  st  sehr  wesendich. 
Stalislii  benhallet  weit  mehr  als  Irodtene  Theorie  und  malhemetsche 
Formeln  Sie  ist  eine  Diszpkn.  die  wissenschaftiches  Denken  präzisiert 
und  von  Fehlschlüssen  abhatish  kann  Welche  Zibe  haben  Sie  sich 
gesteckt?  Prrvat  st  es  mir  wichtig,  irar  ein  Lebensimieo  zu  schatten. « 
dem  sich  mene  Kinder  und  eh  woHhihlen.  Berul  ch  st  es  men  Ziel  weberhin 
an  der  Entwicklung  und  Verbesserung  unseres  Gesundheitssysiems 
tralwiiken  zu  körnen,  hr  Lebensmolto'’  Ich  bn  von  der  Idee  getragen,  daß 
man  Enrticnkell.  Vertrauen,  berußicne  Anstrengung  und  Famile  durchaus 
vererbsien  kam.  ohne  enen  Knopf  m Koplzu  bekbtmien. 


Copyrighted  material 


ftankfam 


T0lB-Pvson9fit9t/ 


♦ Frank-Favre  Manuelle 

• Zur  Person 

BeiU.  Unlemennwiin.  FunkMa  General 
Ivlanagerr.  bet  Coty  Presage  Aiistna 

Kandelsges.m.b  M .l120Wgn  Wiener- 
beigslran«  41 , Euio  Ra^a.  Gebäude  E 
Knder.Can]>rie(ig91}undS0|]tue119»). 
Elem  Qir/undQermane.Hattes.KlMff. 
Retseri  Kiilut. 

• Karriere 

Welcne  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  liret  Karriere?  Für  mcb  war 
jedenieiierberuWienSlaliOferiwicWg- 
was  scb  auch  dann  aetf.  das  ich  niedem  Ueemetimen  lange  Zeit  verbracme 
Den  Begnn  meiner  Karriere  maitiiert  men  SudenabechUB.  den  ein  in  menem 
Geburtstard  FrarkreKh  absohieite.  Er  war  dis  Voraussetzung  dafür,  ii  groOen 
Uttsmehmen  FuB  lassen  zu  können,  t^ne  benüche  Laufbahn  begam  1385 
mH  enin  fhautkun  beider  fnnria  ScfwarzhoiK  In  Innsbruck.  AnschteBend  ni 
dl  bs  Johnson  & Johnson  m Hadem  em.  wo  Kti  von  1986  bd  1963  taag  war.  kti 
begann  in  diesem  Unternahmen  in  Marketngberelch.  Betonen  möchte  ich.  dbß 
dl  ausgezechnete  Vorgesetzte  haOB.  de  n>di  förderten,  aber  aidi  lordarten. 
uid  iTW  so  erihögkohien.  rndi  kordnjeitdi  wellerzubaden.  So  duichlel  ch  eine 
MassadieKamerevonderJjrtorPrcduaiiTiarageiriCberdePnxdikeraragenn 
hin  ziz  Group  Produklmanagerh  Als  dl  nach  dar  Geburt  meiner  ersten  Todter 
wieder  in  Obs  LHemehmen  zuücHiehne.  war  es  mein  Wunsch,  vom  Uadieing 
kl  den  Vertneb  zu  wechseln,  was  mr  de  Ferna  auch  ermögichte  Ich  etkanrw 
jedoch  rasch . da3  mein  Herz  auch  seht  am  Matkeing  rtng.  So  wechsele  dl  in 
Jahre  1 933  zu  LOREAL  wo  dr  Leitenn  eines  ProtihCemers  wurde  und  sornt  für 
beide  Bersche  verartmrtfch  ZEkhnete . Marketng  und  Verheb.  Axh  hier  kotmts 
dl  zahlreiche  wichtige  Eitahnrngen  sammeh  wenn  auch  enige  Untetschiide 
ndschen  den  beden  Ikternehmen  herrsctten  Johnson  & Jcdnscri  81  - wenn 
men  das  so  sagen  dar!  - er  Ijipisch  atnenkansdier  Konzern,  und  bei  L OR^ 
stand  die  KreatmCäl  m Vordergrund.  Hier  erwarb  ich  professionelle 
Marketingkenniniue,  und  hie<  entstand  auch  der  Wunsch,  eme 
GesehJfisfChrerposilcn  zu  bekleiden  Mein  damalger  Chef  ließ  mich  vieles 
Buaprcberen.  wovon  di  sehr  pmüherte.  bi  den  letzten  wer  Jahren  war  di 
MatkebngdreMcnn  ir  de  Ohmen  Produils  de  Luxe.  Im  Jahre  2005  wechsete 
dl  dam  zur  Cdy  Presbge  Ausbia  Handalsges.nvb  H.  (ahamalige  Lancasier 
Grcupl . wo  ch  de  Geschötbleilung  Innehaba 

• Zum  Erfolg 

Vöas  bedeutet  für  Se  persönlich  Bfolg?  Erfolg  beceutal  für  mdi.  Freude  an 
metner  Artdl  zu  haben  irdd«  Enbwcklung  der  Miaibeiler  posAvzubegigjlen 
Mein  Beni  st  zugiedi  auch  men  Hobby,  ^en  Sie  sich  als  erfolgreich?  Ja. 
Ob  dl  iTil  dem.  was  ch  arredil  hebe.  ZLfheden  bn.  mir  meine  Albert  Spaß  madil 
uid  ich  rnmer  noch  viel  lerne.  Das  ist  für  mdi  ausschlaggebend  Was  war 
ausscNaggebond  lOr  Ihren  Erfolg'’  Neben  meinem egenen  Wiien,  mener 
Eigertntaove  und  Setbslmolvahon  wer  sehr  wohl  auch  de  WaH  der  nchtigen 
Arbeitgeber  entscheidend  Ist  es  für  Sie  als  Frau  In  der  Wlnschatt 
schwmnger,  erfolgreich  zu  sein’  Nah.  di  denke  sogar,  daß  es  manchmal 
von  Vonef  ist  ene  Frau  zu  sein,  da  man  sdi  in  der  Atönnerwert  entsprechend 
etnhnngen  kana  Ab  wann  empfanden  Se  sich  als  erloigreich?  ich  tiinbe 
mdi  von  Begm  an  eifolgrech.  weil  ch  wuSte.  daS  ch  das  Achiiga  tue.  In 


welcher  Sluahon  haben  Se  ertotgreich  entschieden?  Es  war  die  nchlge 
ErrtschaidUngwizdersichetenPosbonbeiLOfl^ALdesesLb'iBinehnenzu 
verlassenundzuCM/PiesligeAusiriaHaniMlsges.m.bH  zuwechsebi  GM 
es  («manden.  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Am  mewen  geprägt  wurde  dl  von  Or.Chnsaan  Mautner  Maikhol.  menem 
largiälirgenVcigasetzlenErierssfsvsrtargleesehrvisIvDnsefienMiaibeten. 
andererseits  kenme  di  von  ihm  aber  auch  am  meisten  fernen  und  prolbetsn 
Vifelches  Problem  schemt  Ihnen  m Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Es  gbl 
kane  Probleme,  denen  men  sch  nchl  sielen  kam  We  werden  Se  von  Ihrem 
Unletdgesdien’lchhcfle.daßchmeniUmloU  angemessen  fördere  dabei 
eine  VorbWIurkllon  einnehme  und  den  enisbrecherxfen  Respekt  erwecke 
Welche  Rolle  spielen  die  Milarbetler  bei  Ihrem  Erfolg?  Miatbeeer  spielen 
eine  ganz  enlscheHSende.  wem  nebt  de  wchhgsae  Rdle  überhaupt,  wertder 
gesamte  Erfolg  nil  her  LerslLrg  steht  indlöfl  Nach  wdehenKmetienwöHen 
Sie  Mtarbeter  aus'’ Wdrtg  nichshjdas  Pcrterba!  indde  Persöntdksrt. 
bei  sirategschen  Poplionen  kommt  noch  de  bereis  erwähnte  Egennflelive. 
de  Proaidvtä!  dazu.  VAe  motrvleren  Se  bre  Ularberter^  Mil  der  ihnen 
zugeteiten  Aufgabe.  Meiies  Eradxerts  muB  sich  in  Wiiklchket  jeder  sebst 
niotmaen,  dt  kann  nur  daserrtsprechende  Urrrteld  berertsgeibn  und  FeeCbadt 
geben.  Welche  s>nd  de  Sätken  Ihres  Unternehmens?  Unsere  zentrale 
Starke  isl  unsere  Kuridenortenlierung,  wetere  wtentge  IBinkze  eno  Fleibf  tat 
und  die  Mcöralon  dar  Mtatbeler.  We  vereinbaren  Se  Beruf  und  Rivalleben? 
MeiiergulenC^avsakrlasserrschdesebeidenBepediesefirgutvetBnbaen 
■ man  sagt  ja  auch,  da  B des  ene  Frauenstaike  sei  I B8  lem  Mappl  es  auf  jeden 
Fall  wunderbar . auch  wenn  es  rtach  der  Schedung  rtei*  tnrier  ganz  Ischl  war. 
Welchen  Rat  möchlen  Sie  an  die  nächste  Generation  weitergeben?  Idi 
rate  jungen  lAerschen.  sich  Ziele  zu  setzen.  Lestungshereilscl-efl  an  den  Tag 
zu  legen,  den diö>iiajgen£hgedrricubitrigenuid eigene  Wtehtnzu  setzen 
Ihr  Lebensmotio?  Spaß  haben,  nichl  verbissen  sein  und  netz  alem  auch 
locker  hieben  • mdi  aber  audi  jeden  Tag  tragen,  wes  ldi  heue  Gutes  für  das 
LMametmengemaöittiabe. 

♦ Franke  Anja 


• Zur  Person 
Beruf:  Geprülte  Bilanzbuchhalterin. 
Funkten:  Geschätiskjhrenn.  Tätg  bei: 
CMC  fäealbeatbelmgscerter  GmbH.. 
09387  Jafinsdorl'Erzgebirg».  WIhetms- 
dotier  Sta  Be  22,  Geboren ' Datun  Ort:  t B 
Juni  1966,  Stade.  Familrenstand: 
Vertieralel  mit  Joachim.  Kinder  Marvin 
1200t)  Elem:SiegtiedundGisala.  Hobbies: 
Joggen.  PepnusK  Uleralut.  Schfehrtn 

• Karriere 

Welcne  waren  die  weeenltichslen 
Saiionon  Ihrer  Karriere'’  Nach  dem  ReatschutabscNuß  1 962  besuchte  kh 
ein  Jahr  das  Wttscnaltsgymnesun  n Stade  und  absduene  anschle9end  bis 
I9GS  de  Ausbildung  zur  Bjrokaultraj  im  ellertcben  Uneemehmen.  einem 
HeizuigS'  und  SantärbeSneb  Seitdem  quafßzieie  di  mdi  fortwährend  wetar. 
abscIviettB  die  Ausbidirg  zur  Ftemdaprachenkcirespondenlheiiiet  1997 den 
Au3bfdeischenuialege20Qlvciderlnduslne'ijidHaridebkammerdePnilung 
zur  Blanzhuchhahenn  ab.  hsgesamt  15  Jahre  war  ch  als  Assistensn  der 


„Die  Basis  meines 
Erfolges  ist  meine 
solide  Ausbildung 
und  mehrfache 
Qualifizierung." 
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Geacfidtst9(L/ig  etnes  iranelstirdadien  Uitamehmens  Ulig.  tevor  di  ens 
Fnra  gKnMe  nsM  envaib  ais  tm  hsok«refnasse  und  giündMe 
»«2002  als  CMC  MKalbMrtwiiirgtcrMrGmfiHniu  SM  2006  islil«  Firma 
am  Standocl  Jahnsoxf  ansässg. 

• Zum  ErtoJg 

Wlas  war  aLssctilapgabervI  (Qr  hren  Erfolg'’  E>«  Basis  irainss  Erioigas  ist 
maine  sotde  AusoMung  und  meliifaclia  Qualliziening.  FOr  mcti  persdtilcli  Ist 
Erfolg  setvwcntg.urxlziiBrsiMDlrlgescniitkn  als  aiimprT/Bl.VAe  bageg  r^ 
Sie  Herausforderungen  des  barulllcfien  Alltags'’  Main  baruftdnr  Alfag 
ist  ein  sändges  Auf  und  Ab  Oe  rälga  Kraft  im  zu  bewiltgan.  schApfe  icfi  aus 
nrainer  Famle,  abar  auch  aus  meiner  Tdogket  Ist  es  für  Sa  als  Frau  In  der 
IMrtsciiafi  sclMtariger,  erfalgracb  zu  setn?  Ja.  diesen  Emdrudi  habe  icb 
schon  Em  signifikanles  Bersplel  sind  dis  Banken.  Sie  sieben  den 
FiiiarizienirigswürBdien  enar  Frau  sehr  kiiiscli  gaganüber  Wire  ich  eh  ktann 
hdne  ch  es  sicbedich  lelctiter  gehabt  ln  welcfier  Stuallon  naben  &e 
ertolgrech  entschieden?  Ene  sehrwiidrbge  und  ertrdgrache  Ertscheirlrng 
bestand  darr  den  Standort  zu  «echsein  Die  alen  Halen  boten  nur  ungCrnstige 
Artwtsbedingupgen  OaB  ich  den  Mul  hatte,  zu  nveslisieru  hat  sich  gefohrt. 
nichi  zusetzi,  wet  ich  die  Uiarbeterzan  von  29  aiud  32  erhöhen  konme.  ist 
Origlnaliiai  oder  hnitalion  besser,  um  erfolgrach  zu  san’’  Man  braucht 
beides,  un  erfidgrsch  zu  sein.  Gbt  es  jemanden,  der  hren  banjillchen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mich  prägten  maine  Ellern  und  das 
eilertche  Uroemahmen.  in  dem  ich  lemoe  und  erste  beruliehe  Ertahrungan 
sammehe  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Oie  grOBIe 
Anerkennung  ertiell  ich  während  meiner  tSjährigen  Täligkst  als  Assisaenlh 
der  Geschällsleilimg.  Man  wußte  genau,  was  man  an  mir  hatte.  Für  den 
Uniernehmar  war  (h  w«  ene  Tocniet.  Welches  Problem  scheini  tinen 
In  Ihrer  Branche  als  ungelöst'’  Ich  vermisse  die  gegenteilige  Hille  der 
onsansässgen  UrdeinehniBn  unleranandei.  insbesondere  dam.  wenn  h 
klitschen  Sduatonen  Aitedsplälze  m Gefahr  sind  Welche  Ftolle  spielen  die 
Ularbet er  b«  hrem  Erfolg'’ Die  t/harbeter  speien enegaru  wenige  Rate 
VMemdiivieren  Sie  üveMiarbeilP?  Ich  moOMere  durch  en  ausgewogenes 
Vertiäbks  von  Aukutäl  und  Anediennung  sowie  eine  edlere  Arbeitsabncephäre 
Welche  sind  die  Stärken  hres  Unternehmens?  Unsere  Stärken  snd  die 
GroSieiproduicton  die  nchi  viele  Umemahmen  realisieren  können,  und  das 
Know-how  der  Uiarbeiler  Wie  verhalten  Sie  SMth  der  Konkurrenz 
gegenüber'’ Oer  Pteiskampf  wird  haupcaädhkh  von  grpSen  Konzernen,  rictil 
venkianetm  tlnlaraliT«n  dar  Regicribestmmt  Unsere  Kunden  wissen  jedoch. 
daB  eine  besirnmie  QuaHäl  auch  ihren  Preis  hat.  Insolem  haben  wr  kene 
Piobfeme  mtder  Konkurrenz.  Wo  vereinbaren  Se  Beruf  und  Prlvalleben'’ 
Ich  Seme  Bend  und  Famiekonseciuert  Das  erfevden  schon  Cie  große  räjntche 
Entfernung  von  Arbeils-  und  WofnorL  Die  gemsreame  Zee  mt  der  Famle 
veibmge  ch  sehr  intens»  Trotzdem  bin  ich  naOXch  lür  cie  Firma  jedeizat 
snechber  Wieviel  Zell  vatwonden  Sie  für  ttreFdr1bddung'’For1t)fdung  ist 
Nichog  für  mich  und  das  umemetimGn  Sowet  es  sich  zeltich  vetanbaien  läSl. 
nehme  ch  ehe  MOgktikecen  wahr,  rsbesondare  Im  kaulmänntsdien  Bereich 
Watchon  Rai  mochten  Se  an  die  nächsle  Generation  weitorgeben?  Ein 
junger  Mensch  solle  sich  bewußtsein.daßer  beizeiten  etwas  Oun  muß  uh 
ertolgmch  zu  werden . Man  muB  gezieil  auf  sen  Zel  hretbeden  und  kcnsec)uenc 
een.  Aul  Eiraicheem  darf  man  skh  nicht  ausnihen.  dafür  st  unsere  Zee  zu 
schneflebtg  Welcha  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt'’  Ich  mochte  das 
UhlemeHmen  enseilem.  mehr  Arbetsplälze  schalten  und  andere  Sparten 
ertoigracn  erschkeßen  ■ wie  zum  Bespei  den  BereKh  Wndualtanlagen  oder 
andere  afterruoie  Erergeerzaugungsarten 


• Franz  Alexander 

• Zur  Person 

Berut  Fnaaimeeter  Fi/Man:lnliaber.Tälgba:Fn9eixlana&Fan)kAle>ander 
Franz..  2201  Qerascbrt  Lecpoldajer  Sraße  Iß  Geboten  - Dalum.  Orr.  12.  März 
T963.Wien.  Fatiktensland  Veiheiralel irvt  Marian.  ICtxfer  Kenn  (1991) und 
MaliraiiseGl. Ebern; Otto utfSlelane  Ehningen  Pamarhandwerker Krone 
httado  |20a6|.  Hrtties;  Schdahien.  Gdarm  speien.  Laufen  iMarelhoni  Soraage 
gesdnätliche  Tähgfieiten:  Sec  1 990  frewr  Mr^rbecer  oet  Rima  &hward(opf. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Siahonen  Ihrer  Kemere?  loh  abaoivene 
m välerfclien  Beheb  ere  FhseirthiB.  die 
ich  i9e7erUgieichdoscMoß  Bafddbrad 
Milde  dl  Trauer  und  AusbiUUngslerter  bei 
der  bekennen  und  renommierten  Gnppa 
LUbma.  und  war  in  deser  Furktion  etwa 
sin  Jahr  lang  tätg.  Sek  1990  bin  ich 
auBerdem  ireier  Msaibeter  der  Firma 
Schwaizkcpl.imdinpuknQTechnkund 
Pioduktwissen  eine  doch  viel  inlensvere 
Ausbfdung  als  die  memten  anderen 
Kotegen  genoß  NatüikhiegieichauchdeMestergrtjiungabuxlwaibszun 
Ende  1 999  m Fnseursabn  meines  \bteis  toig  Bereds  1 996 halle  dl  begonnen, 
gemensam  mit  meiner  Frau  sin  Haus  zu  bauen,  mil  dem  Zral.  uns  don 
risderzUassenundeinensgererrSalcinzue'öfinen  Das  Jahr  2000  vsdxachle 
ich  hjkptsäcffich  aiX  der  Bausiele , und  Im  Dezember  eroiineten  wir  schfieBkh 
dB  Oexhdit  in  Gerasdort.  dem  Hemafort  meiner  Ganin.  die  ebenials  aus  der 
Frseuibranche  kommt,  hh  giündelB  dar  Betrieb  gememsam  mC  ihr.  cbwoN  Kh 
zu  Beginn  skepbsih  war.  wet  di  am  Beispei  mener  Etem  gesehen  haue,  daß 
es  durch  Ote  Verttndung  von  Benil  ud  Pr»8l  Obrehaus  zu  ProWerhen  kernmen 
kann.  Meine  Belüncheungen  haben  sich  aber  nicht  bewahrhewi  - de 
ZusammenaibaC  mit  meiner  Frau  kmksorieit  peifekL  Als  wr  uns  selbsländg 
rachian.  waren  unsere  Krder  bereis  im  Sdkialler.  wes  ralüilch  euch  enges 
erteichiene  Außerdem  empinde  di  es  als  Voiteii.  sdwerge  benAdie 
Emschedungen  gemeinsam  nvidem  Partner  teilen  zu  Wmen  OerNanneuisetes 
Salons  geht  übngens  auf  maneSchwiegenruterllonazurüdi. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lüt  S«  persönlich  Erfolg'’  Ertcfg  bedeuM  lOr  mch  witschaltch 
gut  dazLSlehen  - wobei  Geld  aber  nur  eri  MDet  zum  Zweck  at.  Audi  der  Erhall 
eines  Geschäbss  kcslel  schleStch  Geld.  Ein  wesenddier  Beslandteil  des 
Erfolges  and  zuliiedsne  Kurden  Es(^wervge6«rule.woman$oinleneiv«n 
Konlakl  zu  den  Kurden  hat  utd  unmCtelbares  Feadbadi  bekomnt  Sehen  S« 
sich  als  ertofgrach?  Je.  wr  «eren  mturseron  Saton  kma  ä Famt^  von  Start 
wegertcfgredi  und  honrten  den  ÜmsatzvonJahf  zu  Jahr  water  steigem  Ich  bei 
mit  Hetz  utd  Seele  Friseur  , lasse  abenW«  mer  ganzes  Leben  duoh  den  Benrl 
bestimmen  Was  war  ausscNaggebond  für  Ihren  Erfolg?  Die  Freud»  tan 
Beruf  m Veibrdung  mit  Bnsatzbereitschalt  ist  sdiertich  ein  wdiiges 
Eifctgskrterua  Ich  helle  sdion  r relaPv  jungen  Jehren  de  MOgfdikeit.  auf  der 
Bühne  zu  stehen  und  anderen  Ftisauren  etwas  zu  zagen,  was  mir  großen  SpaB 
maerne  DasvermitsbemrschondbrrafsergewisscsEifolgsgelühLdasntch 
werter  malwette.  Men  Bruder,  der  den  vaiertchen  Fnseuibelneb  übernommen 
hat  und  Ich  sind  mnierwete  de  lürfle  Generalen  der  Fnseudambe  Franz.  Ich 
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weite ' im  Qagersatz  zu  merem  Baider ' be  2u  ma  nem  1 6.  LeDers)a^r  gar  ncK 
Friseu' w«tt)en  Erst  darrt  schligende  Gone  ibxcb.  und  ich  «rateciile  (ie  Liebe 
zu  dtaem  Beruf  Autfrdaßicb  bereis  1990  mein«  Frau  ksnnenlemie,  i«ar  eine 
gllidUche  Fügung  Wr  walten  gemensam  etnas  erreictien  und  haben  es  mt 
Fletß  jfKl  viel  Einsaa  aucti  gaschaßL  Welches  IVoblani  sctieim  ttnen  In 
Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Unsere  Brartche  kimpn  ein  wenig  mit 
Nachwucttsprablemen  legt  aber  nicht  an  den  Beirreben,  dem  last  alle 
erloigetchen  Fnseure  bMen  Lehrlinge  aus.  sondern  vietnehr  an  den  lungen 
Leuten  ^bsz  VMr  braicben  kommunitaiie  Mensihea  de  Freude  am  Umgang 
mit  Kurden  haben  ■ und  Her  hapert  es  etwas  Viele  JugeniSche  trauen  sich  ja 
nidrleinrTiabeinnVo'Slielungsgesp'athrntrrirzureden  Weiche  nollespielen 
dieMtarpelter  bei  Ihrem  Ertolg?  Auldereren  Sehe  snd die  Ulaitieier  für 
einen  Uraemehmer  der  gmßte  Kaslerfaldar.  arderersela  tragt  en  gutes  Team 
wesenttch  zum  Eiiolg  bei  spezelin  einam  DienstleistingsgeMerbe  Es  Ist  aber 
nicHeiniach  en  veriafliches  Slammteam  aufzubauen.  da  mele  jinge  Kollegen 
nach  enger  Zel  neue  Her austonierungen  suchen  VMe  molivieren  Se  Ihre 
Mtafbeter ? Man  motvart  sich  hauprsacrtich  ander Zutnederheil  der  Kunden 
•dasgtlurTKhGberBowBtriteMtarOedg.WertiathhtetteterariSernnaf- 
urd  Shewtbereich  rileressiert  zeigen , errtögfchen  wir  das  gerne  Bei  cnsarem 
Femennamen  liegt  die  Betonung  auf /amiiy,  wobei  wir  auch  unser  Team, 
natürlich  md  einem  gewissen  RespeMabslano.  Hs  Famlle  sehen  Jeder 
ausgebrldete  Friseur  Ist  in  unserem  Salon  selbst  lür  seine  Kunden 
verantwortlidh.  Oeser  Freiraim  ist  notwendig,  da  mischen  wir  uns  nicht 
ewi.  Weiche  Sind  die  Starken  Ihres  Unternehmens?  Ich  denke,  der 
Zusatz  Family*  In  unserem  Namen  drückt  gleichzedig  unsere  grbSle 
Stärke  aus.  Kunden,  die  zu  uns  ei  den  Salon  kommen,  sollen  sich  hier 
wie  in  einer  Familie  willkammen  und  wohl  fühlen.  Außerdem  blelen  wir 
unsere  Leistungen  lür  dw  ganze  Familie  an.  vom  Kienkind  bis  zur 
Qroemutter  Wir  sind  lamiiienireutdllch  ausgesiattet  imd  veifügen  über 
eine  große  Spiei-  und  Krderecke.  kn  lechl  chen  Berekh  umfaßt  das  Argeboc 
eire  gtoüe  Bandbreite,  wobei  wv  besonders  auf  Sbähncher  speziailsiett 
snd.  Oiese  Technik  hat  mein  Vater  senerzeit  mi  einem  Kollegen  bei  Bundy 
iBundyentwickel  VWe  verhallen  Sleslchder  Konkurrenz  gegenüber'’ 
Für  mich  gbt  es  keine  KoiSuirrenz  oder  U (bewerber.  sondern  mx  Kalegen 
und  Freunde  in  dar  Branche  Welchen  Rat  möchlen  Sie  an  die  nächste 
Generation  weilcrgebon'’  ich  kann  jungen  Menschen,  die  Friseur  lernen 
möchlen,  nur  sagen,  ihr  müßl  den  intensiven  Konlakl  zu  den  Kunden 
wliMch  wallen,  sonst  werdet  hr  nicht  glücklich.  Wer  diesen  Beoil  nur 
erlernen  wil.  len  Geld  zu  verdienen.  Ist  fehl  am  Platz.  Es  ist  ein  sensbler 
Beruf,  dem  von  wem  läßt  man  sich  schon  aul  den  Kopf  greifen’  Von  der 
Familie,  vom  Partner,  von  den  eigenen  Kindern,  vom  Arzt,  von  der 
Kosmehkerm  und  vom  Friseur.  Welche  2eie  haben  Sie  sich  gesteckt’ 
Wir  wollen  den  Salon  wedeihr  gemüstch.  entspann)  ixid  doch  ertutgreiOi 
weMdühren  Das  Hauptziel  isl  es  aber,  den  Kindern  ene  gute  Ausbildung 
zu  ermöglichen  und  ihnen  dam<  de  Chance  zu  geben  .eines  Tages  sebst 
erfogteich  zu  werden.  Ihr  Lebensmotlo?  Geld  ist  nicht  alles.  Wenn  dir 
Oer  Beruf  Spaß  macht  kommt  der  finanzeile  Erfolg  von  aleine. 

♦ Fraunschiel  Andrea 

• Zur  Person 

Furidon  Bütgermeislein.Täigbei  Stadtgemeima  EsensladL . 7003  Eisensladl. 
Hauptstraße  3S.  Geboren -Daiun.On:9.  Mai  1995.  Famtenstand:  Verheraiei 
irtEmat  ElamiAtira  und  Rizutd  Hebbes  FreLiide  liehen.  Lesen.  Sarcrcheln. 


• Karriere 

Welche  waren  d«  wesentlichsten  Stalionen  Ihrw  Karriere’  Nach  der 
Matura  begam  kh  das  Studium  Englsch  und  Geschichte  an  dm  UriverstM 
Wen.dasichalenJIngs  nichl  abschloß.  Berels  in  deserZer  begann  ich  nder 
Eiwatfisenenbldung  zu  aibeten.  kehlte  schiie  Bich  nach  zehn  Jahren  in  das 
Burgerland  zurück  und  unleriichtete  her  am  WIFI.  Ich  kam  duich  eine 
lietoigarvsalion  der  ÖVPridiePoHik  und  wundern  Zuge  dessen  1992  hi  den 
Qemerderal  der  Landeshauplsiadl  Esanstadi  gewdbk.  In  deser  FurMcnwar 
Ich  urter  anderem  Vorsitzende  des  Ausschusses  für  Sch  j«.  Jugend  und  Sperr 
Obhau  des  Wereres  Jugendzentnm.  Vbrslandsriigied  im  Verein  TagesmüBer 
Buigenierd  und  Miigieddes  Scadsenaies.  2002 wurde  Ich  als  erste  Frau  h das 
Ami  des  Vizebürgermetsters  von  Eisenscadl  gewählt.  200«  turde  rch  vom 
burgeriandsctian  Larctag  r den  Bundesral  emsandl  Nach  den  Landagswahlen 
2005  schied  Ich  aus  dieser  FurAbon  aus,  vertrat  dann  die  Irteressen  der  Stach 
Esensiadl  rn  Burgenländ  sehen  Landtag  und  gehe  nun  sot  Ende  Järmei  2007 
mb  volem  Einsas  menerneuen  Tiegke«  ab  Bürgermeistern  nach. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Eitdlg?  Ertolg  bedeulel  Kr  nvth.  2lele  zu 
planen,  daiajt  hm  zu  arbellen  und  diese 
lectendich  zu  errechen.  Sehen  Sie  sich 
als  erfolgraich?  Das  Ist  eme  sehr 
schwienge  Frage  aleidngspekamichh 
meiner  Funkton  ds  Buigermelslenn  sehr 
viele  pcsdve  Rückmelilngen  lür  mene 
Arbeit  vor  alem  von  Fiauetr,  was  Kr  mich 
schetiich  ab  Ertolg  zu  weden  isl.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Ertcag’  ich 
suchte  zeit  memes  Lebens  die 
Zusammenarbeit  und  versuchte  Immer  eine  rrägUchst  breite  Basis  tür 
veisöuedene  Pictekle  zu  «nden  und  pailnerschafilich  m<  der  Berfikeiung 
umzugehen,  denn  Kommvikaicn  und  Einsaczberoiseha«  »nd  der  SehKissel 
zum  Erfolg.  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  dee  beruflichen 
AillagE?khvarsLcri9 ganz  general,  menen  Tag  rrdgichEt  straft  zu crgartsie'Bn. 
was  naljrfch  acht  immer  Krirtoniot  HerausfcrdcturgcnnehmcKhonlathan, 
weiiichseabChrcesehe.etwaszuveiärdem  isieslOrSiealsFraumdei 
Wirtschaft  schwieriger,  erfolgrach  zu  sein?  Ich  empiland  das  niche  so,  da 
Ich  mmer  in  Teams  arbeitete  urid  mich  nichi  benochleligl  fuhbe  Ab  wann 
emplarden  S«  sich  dsertolgreich’  ich  wontsenerzail  meinZM  Sladlrälri 
zu  weiden,  enwhen,  ebenso  war  mir  das  Ami  als  Virtörgermoslorri  wichllg 
Als  ich  1 . VizebüigeiTTieiscenn  wurde,  sterbe  sich  das  Gefühl  des  Erfolges  an.  In 
welcher  SIlualion  heben  Sie  erfolgraich  entschieden?  Immer  wann  kh 
nicbl  nur  m(  dem  Verstand  sondern  auch  mb  dem  Herz  entschieden  habe  Gibt 
cs  jemanden,  der  ihren  beruflichen  Lebensweg  besenders  geprägt 
hat?  Da  oamaige  Biigeimeetar  Schwarz,  von  dem  ch  pottisch  sehr  via  Ismen 
karte,  hebe  mich  in  e»  GemandepoilK  weiers  prägte  nxh  de  Landesteberln 
dar  Frauerbewegung  und  nunmehrige  «bgeoidheie  zum  Naionalral  r bezug  aul 
iSe  Frauenpolftsehr  slaik.  Wdehe  Anakervuing  haben  Se  erfahren?  Die 
schönste  Anerkennung  «ar  es.  nach  der  Wahl  zur  Bürgermeisterin  von  vielen 
Peisonen  angespiochen  zu  weiden,  de  es  posdv  landen,  daß  dieses  Amt  rui 
von  einer  Frau  bekleidet  wird.  We  werden  Sie  von  Ihrem  Umleid  gesehen’ 
Natürich  kann  man  es  nicht  jedem  recht  machen  obwohl  inzwschen  jeder 
weiß,  daß  ch  mch  für  de  Stadt  ensecze  cnl  ein  ebener  und  zugängteher 
Mensch  bh.  We  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Pnvatleben?  Men  beiebs 
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ennadisenefSotinieblin  Wan.  urKl  mein  rAanninterrtulzl  mich  aatvnrnener 
TMgiieil  Wr9enie6eri  jede  tag  Mnule  und  yatbtinQOTCteegefriansam  was 
mir  ain  parserüchcs  Ariiagan  sl  und  KraR  lüt  dan  Barul  gftl  Wiavial  Zail 
verwenden  Siefiir  Ihre  Fodtulaung?  Vor  den  Wehlen  ist  es  immer  schweng. 
sch  Fcftiidungen  zu  iHdnm  Aulierhab  der  Wahikamplzeten  versuche  kh 
aiardngs  elwa  »er  ds  lünl  Tags  pro  Jahr  in  ireine  Waieitriduirg  a investierari 
ObenSas  lese  ich  sshr  game  Welchsn  Rat  möchlen  Sa  an  die  nJchsle 
Generation  weilergeben?  Ein  junger  Uenech  sollle  seine  Fahigheilen 
eikemen.  pfl^n  irid  aushauen.  aus  Fehlem  lernen  und  sch  ales  zuliauen 
VWIche  Zielehaber  Sie  sich gestadd?  UnmiteCiaies  Ziel  sles  iglülich.  ein 
gulas  Wahiergebns  zu  eizielan  ihd  hwaierar  Folge  de  Erewlddung  der  Stadl 
dahngehend  zu  Steuern,  daß  ade  Otancen,  die  sich  uns  diesen,  ruzbar  werden 

• Freiberger  Wilfried 

• Zur  Person 

Bend:  Maleimeister.  Furkton:  Gasdiäflstuhter  Tätgbel;lLE-DerUalff..2340 
Modhg  BadstiaBe  53  GetxranOaliinr.Oil'S  April  l967.MädrgKn)erhiria 
(1997).  Hobbies:  Ful*>SI,Be<ul. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wresentlichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Math 
Abac«u9  der  Haupiscnuie  begann  Wi  bei  dar  Firm»  J«e*  ln  MMing  »ne 
MaJenehre.  Da  men  Chet  aber  nadi  zwei  dah>ennFnihpensi(rigng,wechsel)e 
ich  1 9B3  zim  Malerebelneb  Ile  und  BChbS  hier  mene  AusbHcbng  eilolgrarti  zb 
In  werterer  Fo^  war  kh  über  20  Jahre  bei  Kenn  Nelsrhek  als  llabr  beschädigt. 
1 995  legte  kh  de  lAelsterpnjIung  ab  Ms  ngki  Chat  schle  Weh  m den  Rihestand 
gehen  wolle,  bot  er  mir  an.  de  Firma  zu  abemehmen-  Diese  Chance  zur 
SetEländgkal  nizle  ich.  legte  200«  die  Unlernehmerpiäirgab  und  luhresec 
Jui  2005  den  Mesleibetheo  Ile.  Den  Fmrerramen  behieh  ich  bei.  da  er  sei  «0 
Jaluen  b»  den  Kunden  bekann  urid  eiaMen  ist. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Für  mich  bedeutet  Erlolg.  mene 
ZiaieindoTaiuhzuseizan  khhdfleschcnablehrfrtgdanW/tachnnithai^ 
Tages  mit  eneragenan  Firma  satetändg  zu  maihen  OadiebekienSOhnevon 
Harm  Heischek  den  Belneb  ncN  Cbemenmen  konmen  Dzw.  woben,  lat  sch  für 
mkhdeee  einmalge  UOgichliec  aul.  Sehen  Se  skth  als  erlotgretcht  Ich  bin 
stsi  satt  zwaenhab  Jahren  bsnAh  sabständg  und  habe  es  iCr  zu  Kh  um  jslzi 
schon  von  Afolgrach'  tu  suechan.  Ichgfauba.dsOichaul  arem  guten  weg 
bin.  habe  aber  mlder  Firma  noch  anige  Pläne.  Was  war  ausschlaggebend 
für  Ihren  Erfolg? Ausschlaggeberd vnarenscherkh  mer  bterasse  und  nteine 
Freude  am  Malerberul  Wihrettf  der  vgien  Jahre  als  Artgesfeber  be>  Herrn 
llaischekgäbes  nen^  Problame:  chwar  nemig  vertäWch  genau  und»bblolo 
ohne  Murren  auch abards oder  am  Wodrenendei  Daher  bocamrarv  bei  eenem 
Pensionsantritl  die  Firma  zu  übernehmen.  Wie  begegnen  Sie 
Herausforderungen  des  berullichen  Alhags?  DeZuliiedenhekda  Kunden 
sMMrelüld)  an  oberster  SMe  AcchkuziiisligeAiRrjgeihdSortlsiwünsrhe 
werden  naih  MOglchken  etKlh  - mn  Rexbltät  Orgamsedorv  enem  guen 
Team  ird  Grealzberatathalf  el  fast  ales  msohber.  Für  Mchlge  benilkhe 
Enfschedungen  nehme  ich  mir  aber  viel  Zet  Ich  breche  nichts  übers  Kng. 
sondern  überlege  und  plane  sehr  genau  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als 
erfolgrach?  Wliklch  erfolgrekh  empfand  kh  mkh  abdemZeltpunkl.  als  kh 
dteFimaibanehmen  körnte  und  seiha  mein  egenar  Herr  t>n.  Des  Warane  da 


wchligslen  Entscheidungen  h manem  Leben,  äbt  es  jemsnden.  der  Ihren 
betuRichen  Lebensweg  besonders  ggprägi  haf’  Herr  llelschek,  mein 
Itühara  Chef,  war  skhtiilich  eine  prägende  Persinichuii  Es  hal  dtesen  Boliktb 
erfolgreich  aulgaiaul  und  gib  mr  de  Chance,  mir  den  ahen  Traum  von  der 
Sebsländgkal  zu  etfülerv  Welches  FVoblem  schant  Ihnen  In  hra  Branche 
als  ungelöst?  Das  gteflis  Problem  El  skherkh  der  starke  WelStewerb.  da  Cba 
dsn  Preis  ausgelragenwTd  EsgiblelicheBebisbe.selesaiiSdemButgstiand 
und  da  Sieermaik  oda  aus  dai  öellchen  fkachbertändem  de  ms  ihren 
Dump  ngprasen  den  Mark]  runiaren.  Außerdem  sndwr  In  ena  Branche  lälig. 
wde  Kirrtn  sehr  genau  übalegen  . Cb  sie  insere  Dienste  h Anspruch  nehmen 
wolen  IstdasAulo kaputt. täfttjedasofodlndeWe'kslalLixlIäOlesrepara'an. 
egal  was  es  kostet;  die  Emsenedung.  de  Wohnung  neu  ausmalen  zu  lassen, 
lab  den  mersten  Leuen arhonwesendrhschwera  trd dam wrd  nochendos 
üba  den  Preis  dskuhstt  Welche  BoHe  spielen  die  Mtarbelta  bei  Ihrem 
Erldg?  Sie  spiebtr  natürlich  eine  sehr  gtede  Rote,  ohne  ein  gutes  Team  könme 
OteFlnraindeserFcrmnkhlessuaen  WemotiviaenSieiveMHatbella? 
Zwischendurch  gkit  es  immer  wreda  kleme  zusätzliche  Anraze  und 
.Extrazudieiln'  Aber  grurdsättfkhsindwIrengulesergespleltBS  Team,  das 
mil  Freude  bei  dar  Alteil  ist  Dta  mena  via  Mlaibeda  habe  ch  von  meitem 
Vorgänger  Obemommen,  wi  kennen  uns  sai  veien  Jahren,  und  de 
Zusammenarbed  klappt  wuiderbar.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Unternehmens'’  DerMasterbeOieo  Ile  sashllijr  ZuvarlässigisiL  Quabäfsaitell 
und  hdvduelles  Ergehen  auf  KundenwCrsche.  Wevahäten  S«  sich  da 
Konkurrenz  gegenüba?  Wr  machen  de  PreuMmpte  rMdil  ml  und  gehen 
kansequervunsetai  Weg.  Wleverelrbaen  Se  Beruf  und  Privalleben?  Das 
ist  nkhlimma  leihl  wel  mich  de  Fnna  dorh  sehr  all  Trab  hät.  Aber  Im  gtoSen 
und  ganzen  kam  ich  nichl  klagen,  es  macht  nw  nchls  aus.  viel  zu  aibeten. 
Untäig  zu  Hause  herumzuslzen  ln  ohnehin  nicht  mein  Dng  Wetchen  Rsi 
mochten  Sean  dienächsleGaierebon  weilergeben?  Wa  sithsetetänolg 
machen  wil.sobedeeenSchnlt  sehr  genau  überlegen  Untemehma  zu  sein 
helW  rKhcaukrtadsch.  md  elnam  dickan  Auto  durch  de  Gegend  zu  fahren  und 
abtukässiaen  - da  slecki  viel  harte  Aibei  dahinia,  und  zum  Schua  strehen 
FmahzamiuPKrankaiiassedenLOwaiarioeiivomiansalzein  Trowoemha 
Oie  berulhhe  Sefastatdgkel  enge  Vorlele:  Ich  kann  mr  de  Zet  in  Rahmen 
da  Mögichketen  hei  eimeien,  autetdan  El  ein  etgena  Bettiah  eine  gewsse 
Absicheningim  Alter  MI50oda55JahrmwürdentchindO$etBt»KlH)ni)tnand 
mehr  aosiellon.  Welche  Zielehaben  Siesehgedleckl?  Men  Ziel  dt  es.  die 
Rtma  zu  vagmBem  und  noch  erlge  McerOeter  autzunehmen.  Dam  werde  ich 
nichl  nrelvsetal  mcpteradvai  Geschätlähg  seln.sctxtem  rnlch  vorwiegend  un 
de  Kurdsnbekeuung  kümmern 

♦ Freytag  Bernhard  Dipl.-Ing.  Dr. 

• Zur  Person 

FuMion:  Leter.  Tälg  b».  Technische  Udverstäl  Gmz,  Labor  Tr  Konshildvtn 
lngenieubauU<l.eOIOGtBz.lniBbgasae24.Gebotai-Oalum.Oit1I.DezBtTba 
1 969,  Graz  FamfierEtand:  Vorheiaoelnit  Mag  Gudrun  Döhm  Freitag.  Khdar; 
Gunhar  120021  und Her«g<;30CI6)  Ebern; BämttuxfPeler  ScheplatischeAkle: 
Seneitvty  ot  me  d|Ttemc  behaveu  ot  a pr»!  tensoned  dree  span  cotxteie 
beem.  in:  Computalcnai  modeling  cf  conoae  structures.  de  Borst.  Bcarlc. 
lAarg  t Meschka.  Balkema.  Rotterdam  iSSB.  Zukurrttsvision  RIgrarbelon,  in: 
Zemenl*8oCon  1,99,  AWier  Sktima.  Wien  1999;  GlassCotxrele  ComposSo 
IschtxAogy.  n Sitücsural  Engneemg  Inaneiicnal  JourW  otlABSE.  Vokme  la. 
No  2.  Ma  2004.  MIgliedschatten:  Stedvertretender  Vorsizender  der  ARGE 
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Volkstanz  Steiermark  des  Lansesjugeodrelerates  der  Steiermärkischen 
Lardasreg«rung  von  1 999  bis  2001  Hobbes:  Ujsik  iStaiiische  Hairnanka,1. 
Vokstanr.  Baa  Hanc>wi\  LandmtschaR,Betgsieqri.SchiWTen  GM.  Reisen 
Sonsage  geschaltcheTaigkeilen:  LehierbSlarache  Hsrmcnka.  Lalung  der 
Voksmfk^ppe  ^leiier  Sirechhclr  seil  2003. 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  hrer  Karhere?  kh  besLCtnede 
kkitetfiuleLnl  vcn1979  bs  1963 das  BG' 
BRG  Krtfiergasse  l9e3wochseteidian 
deHTBLACiaz.AbiekngHoin»i.<le(h 
1 388  mdaLsgezeKhnelein  EiWg  absitiloB. 
taoiAtfeekrgdBsRäsMiafciBBssUtenB 
itivon  1999 bE  1997 Baungsnajnmsen  31 
derTechnsoienUnhieisdOlQiaz  WShtend 
metiesSludums  hei  01  meinem  Pibesaor. 
hteim  PictesBcr  SparoMB  am  Insttit  ttr 
Bemitau.bes(mde<saül.ird  dl  wilde  von 
hn9Q2jsagin4}elingerr  OeswarderAriaiigirieneiuriveisiiiienKameieN^ 
hOsdiU3des  Shxtunsbetani  dizw»  Sielen  am  MDil  angeboieii  und  erlsitied 
mich  tr  de  Mtatieit  an  enem  BJ-Projdd  Bei  desem  rhcjdd  kam  es  zu  ersten 
iSBimuufeiiKortdaEii  Nadi  AbsdtißdBsEU  ftojekashetaielBdi  1996mene 
Fiau<ÄdijniidrarmdBkioraiespdde<iev«i]ir<igeMsisienieit5teleamlnsdU 
llir  Betonbau  an.  Wir  entwckeilen  n oteser  Zel  ene  neuadge  Glas-Belcn- 
VotuidBiMeise.de  Kr  ALb3iergesii9  hat  SdMieng  wer  dd»  de  Besdisfung 
donoMendgenkBnzetanUtetmjsomacttediscimeEerGgenepeiWUie 
ddhandMrMthenixnsettutg  Veisudiskdpeiheidekmg  urdtiebiedgichte 
GeM  (i  de  ertonkikhen  Maieitalen  aut  User  nodlM  rneds  der  heikArnilchen 
Gtasarchitelihir  Korhrenz.  dadese  Bajwoee  de  Sprddgiai!  iroertindel.  Das 
Patent  istoeieitsengeiechl.  de  Entehrung  in  de  BauMttsdiak  et  in  Aussidit 
unduns«rgro6esZi«l  2002besnrdchni«hRigorosutimtau$gez«dirMem 
Erlatg  BettilswihterdmeflerAssislenzzelsiardichin  sehr  engem  KonitM  ml 
desen  Labor,  da  ja  euch  de  ptaMschen  Vetsudie  hier  gemacht  wuiden.  Herr 
Proiessor  Kembiirter.  mein  Vorgänger  als  Leiter  des  Labors,  wer  von  meiner 
Eigeniniiairro  und  Aibaiswois«  sohr  angetan  und  schkig  mch  als  »enen 
Nachiotgervor  20tMwe<ts<lietchaiMhieitier.undewiss«nschalttcheund 
auch  wirtschailliche  Letlung  des  Labors  für  KonetnMhen  Ingeneurbau  zu 
übemenmen.  Oe  Fühlung  der  ktcarbeter  als  auch  die  Mitsdiahtche  Fühnng 
waianlihmdi  neue  Heraisfoideruiigendo  dl  gern*  argenomnnen  habe  und  ni 
meiner  Zulhedenheil  meistere.  Ftnzu  kommt  der  tachiche  Ber»di.  MmktJ 
den  Labges0neiclenist.demim  EipeniietiBlteimuBmansaMan  theoreasches 
Fachwissen  m Ibrrigen  eis  auch  de  praktsdie  Umsetzung  beherrschen. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönich  Erlolg?  Für  mich  oedeuet  Ertolg.  einen 
Zustand  zu  irden,  nd  dem  dl  selbst  zt/neden  sen  kern  Dazu  gehdn  nicht  nur 
de  beruBche.  sondern  auch  de  private  Zutnedenheil.  Sehen  Sie  sich  als 
erfoigieich?  Ich  sehe  mich  derzee  sewoN  privat  als  auch  beiuBch  als 
eddgieKh.  wobei  mein  beruttcher  Erfolg  alteidrgs  gar  nicht  geplart  war.  Was 
war  ausschlaggebend  für  Ihren  Ertolg?  loi  bin  ein  Irfensot  mil  Picnergsst. 
Wr  waren  zu  Haee  ssrhs  Gssetwsler  und  winden  ds  Kinder  sehr  km  gehalen 
Daraus  ertwidialte  sich  meneEigeniniiatve.derin  ich  bogarn  recht  bsM.  ahss. 
was  ich  nicht  bekommen  konnte,  selbst  ei  Eigenregie  zu  besletn.  Dame 
entaictele  dl  garaatiomatach  meine  tiandMrfiichenFettgkertan.khvertjgs 


überein  gutes  rfuttassungaremtigen  erd  ane  optmsbsetB  LeDensenstetung 
Ehrfdikat  ind  Geiadlnigkeil  srd  lür  mch  Werte,  die  mr  auch  im  leam  Immer 
wieder  zugute gehamnenend  GeradehderZusarnriorerbeilmllniohreiien 
Prolessoren  gelngl  es  rrirrnmerweder.  de  Hde  des  Verrntlers  zu  Lbemehmen 
und  Personen,  de  mr  übergeordnel  sind,  zu  iberza^n.  VUe  begegnen  Se 
Haaustordaungen  des  berullichen  Alltags?  Horaustoiderungon  rehma 
dl  gerne  an . Gnmdeaizkhi  sage  ch  zuersL  ja.  das  machen  w«  und  dann  stelle 
ich  mir  de  Frage,  we  ich  es  konkret  umselze.  Ist  Crignalitai  oder  imitetion 
besser,  um  ertolgrach  zu  sein?  Ich  möchte  mane  Überfegungen  noiesem 
Zusanmenharg  mit  der  Pädagogk  und  Oktaklik  vergeichen:  Niemand  kam 
Lehrer  norden,  der  nicht  dazu  geboren  ist  Man  kann  skhi  sehr  wohl  gewisse 
GnnlslnAiuren  und  Grundregeln  anegnen.  doch  man  braucht  de  agene 
Orignaltat  und  Kreatwtal  als  Vcvausselzung  Ur  ane  erksgtadie  LehrfäiigMi. 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
haT’ Wenn  ch  are  Peiscn  angeben  rndchle.  de  mich  geiWdetI  hat  SD  St  es 
besimmt  Herr  Prolessor  Lutz  Spaiowtz,  dem  er  achtel  nichl  ru  aut  den  Ertolg 
senes  InsHutes.  sondern  schaut  vor  allem  aut  die  Enzepierscn  Für  mich  et  er 
ndrf  nurChel.  scrdemauch  Freund.  tAteiche  Holle  spielen  die  MIarbeiler  ba 
Ihrem  Erfolg?  Zem  einen  spielen  Mtarbeite'  im  operadven  Bamich  nalürfkh 
ehe  gtoBe  Hede  tor  mehen  Erfolg,  kh  habe  «ber  auch  anen  langjährig  latgai 
wSsensdtalkhenMuitialer.oerhSreineKonslerledarsleaunddeGenajgliat. 
de  bei  inserer  Arbeit  her  effcrderfich  sL  übetwachl.  Ohne  rnene  Mitarbeiter 
körrte  ich  al  de  Aufträge,  die  kh  31  Land  Zehe,  rictit  Umsetzen  Wemoh  vieren 
Sie  Ihre  Mitarbeiter’’  ich  versuche.  Arbeiten,  de  ich  verteile.  >i  den 
Verarrfworfuhgsberech  des  ehzelnen  zu  überfragen.  Also  schnüre  ch  In  sich 
abgeechlossere  Paheie.  cie  an  Ertogseitabns  ba  den  MCaibetem  zuSssen. 
und  mische  mich  In  de  lautende  Arbeit  meiner  Laute  nichl  ein.  IMchen  Rat 
möchten  Sie  an  de  nächste  Generation  weilergeben’’  Ich  late  dazu, 
zunächst  herausziftnden.  welche  Persörf  ichket  man  st,  und  sich  eist  dam  h 
dese  Hchung  zu  ohenteren  anstatt  sch  kiarrplhaft  Im  Shne  von  Im  talkr  eh 
Ziel  zu  suchen  welche  Ziele  haben  Sie  sch  gesteckt  ? Neben  dem  bereits 
erwähnten  Ziel  der  Etabteiing  unserer  Gas  Beeon  Veibundbauwese  mdei 
Indushegbi  es  nsKrtch  euch  peisöntcheuiidpnväie  Ziele  Eines  deser  Zieh 
St  es.ere  gmBe  Sndwirfschaltiche  Nutzlache  in  meha  unmdebeien  Nähe  zu 
eiweiban,  wo  ich  Schale  oder  noch  lebar  Pferde  hallen  kann.  Ein  wateres 
persöntches  Ziel  ist  «s  nsine  Gesutherfbs  hs  hohe  Alter  autrechtzueihälien 

♦ Frohner  Ftobert 


• Zur  Person 
Benil  BCchsenmschermeSler  FurWion: 
Inhaber.  Tälg  bei:  FiamerVrallen  Robert 
Fiohner.,  2252  Zistersdorf.  iCrtherplatz  5 
Geboren  Oalum.Ot  11.  März  1966. Wen 
Knder.0aMdjl9a9|undBemhard09ei). 
Hobbies:  Jagd.  Tontaubenschießen. 
Patfatren.  Sonstige  geschäWcheTäig- 
keilen:  Geiichlich  beeideter  und 
zertloienerSaclTvetslandgerlilrWaAen. 

• Karriere 

I Widche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  absolviene  bei  der  Firma  Springer  m Wien 
ane  Lehre  zum  Buihsenmachar.  Wr  ivaren  zwei  Lenitnge  In  desem  Beersb 
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und  slandsn  irnmet  em  wenig  in  Konkurrerakeirpf . denn  der  Bessere  solle 
weiler  beschönigt  werden.  Da  wir  sehr  NeiBig  waren  ertiienen  wir  beide 
nach  «rfoigreicheni  Absch^S  der  lehrten  die  ersehnte  AtrsteHung.  Dabei 
hafle  ch  doppelles  GlCich:  Ich  überlebte  imapp  einen  schweren  Autounlall 
und  war  zehn  Monate  im  Krankenstand,  dennoch  wurde  hti  nach  mener 
Genesung  wieder  von  der  Firma  Spnnger  autgenommen.  Des  war  ja  nicht 
sebstverstöndkh  .ichhönedeLehrslelle  auch  vertieren  kdmsn  Dafix  bti 
Ich  den  Chels  bei  Spnnger  sehr  dankbar.  Sie  behandelten  mich  wie  einen 
Sohn  und  besucnien  micn  auch  legelmößig  im  Spital.  19B4  legle  ich  de 
Gesellenprülung  ab  und  war  dam  noch  rund  aineinhalb  Jahre  bei  Sprhger 
tilig.  Wölretid  dm  drepTigen  Lahre  war  «h  hacptsöchlch  in  der  VVerkstäCe 
emgesetzi  gewesen,  wo  ich  die  handwerklichen  Fähigkeiten  des 
Bijchsermachens  erteirde:  danach  wechselte  ich  m den  Verkauf.  Auch  das 
machte  mrgroBenSpaB.daichsehrgemrritUenschen  Zutun  habe  Im  Jahr 
1386  wechselte  ich  zur  Firma  Segert.  ehern  groOen  VTadlen-  und  Jagd- 
Fachgescnait  m Graz,  wo  mir  schon  nach  kurzer  2eit  die  leaung  der 
Werksiane  Ooertragen  wurde.  Außerdem  war  ich  auch  im  Verkauf  lang. 
Schießich  wurde  mir  die  Übernahme  einer  Riale  im  Burgenland  In  Ajsskhc 
geslellL  was  mich  sehr  gereizt  hüte.  Doch  leider  wurde  daraus  aus 
verschiedeneh  Gründen  nichis.  sodaß  Ich  ein  wenig  das  Vertrauen  n de 
Fama  Segen  verlor  Also  kehrte  kh  weder  zurück  nach  Wien,  wo  ch  enge 
Morale  in  ehern  Menen  Wadtergesdrdflin  der  Innenstadlim  Verhaut  arbedete 
Das  war  ehe  interessante  Etiahrung.  da  ch  es  mit  einem  gänzlich  anderen 
Publkum  zu  tun  natle  Lader  verdenie  ich  n meinem  ertemten  BeM  damals 
sehr  wenig,  daher  wechsate  Ich  kurzlnslig  die  Branche  und  iubetele  etwa 
drei  Jahre  efs  Werkzeugmacher  ba  General  Moeors  Das  war  wie  a ne  zwe  te 
Lehrzeelürmkh.ind  ich  lertte  viele  neue  Dinge  Parallelnahmichaas2iel. 
iiKh  selbständig  zu  machen,  in  Angrin  und  berellel»  inch  auf  die 
Büchieninachermesterpiüfbng  vor . die  ich  1990  neben  mener  Beschailgxg 
bei  General  Molcrs  ertdgreicn  ablegle.  Daraul  war  leb  sehr  slolz.  denn  Ich 
war  damals  mit  25  Jahren  der  jüngste  Meister  in  Österreich.  Berels  werrge 
McfW»  später  «rWnele  ch  in  ZMersdorl  mein  erstes  Meines  Wallengeschäk 
mit  brer  WerkstäK»  Im  Keflei.  Oer  Beweb  lel  vom  ersten  Tag  an  prächsg  es 
ging  stetg  tergaii  Makidich  steckte  sehr  viel  Einsatz  dahirter.olt  arbeitete 
Ich  Tag  und  Nacht,  um  die  Aullräge  und  Reparaturen  pünktich  zu  ehedgen. 
Nach  vrer  Jahren  wurde  mir  das  Haus  am  Kirchenpialz.  wo  das  Geschält 
heule  unlergebiachl  ist.  angeboten.  Oie  Lage  ist  sehr  gut.  und  Ch  grifi  zu  - 
alleidngs  mußten  wir  das  Haus  von  Grund  aut  sanieren  und  teilwieise  neu 
bauen.  Dabei  erhreS  ich  große  Urderstülzing  ran  Freunden  und  meinem 
Vater,  der  damals  gerade  n Pension  gegangen  war,  Es  war  ene  schwiinge 
Zet  wtiijaparaleiderBehiebweMriauien mußte  Bisdasneut.wesenlich 
grd  Bare  Geschäft  so  ted.  wie  ich  mir  das  vorsteine,  dauerte  es  aterangs 
einige  Jahre.  Inzwischen  ist  Watien  Fionner  bestens  ecablieit.  und  ich  bn 
mit  dar  Eritwickkjng  sehr  zufrieden  Auch  men  äterer  Sohn  Dawd  arbeiiei 
bereits  bei  mii . er  edem  den  Bend  des  Büchsenmachers  unser  Onine-Shop 
im  imemsl.  wo  wir  haupcsächlch  freie,  nidv  genehmgLxigsplichlge  Walten 
und  Zubehör  verkaufen,  hat  sich  ebenfalls  zu  einer  interessanten 
Vertnebsschiene  entwöiell  Wodoro  Geschäditbereche  sind  Großhandel. 
Ripaiakxen  &avuten  und  de  Resiaurierung  aber  Walten. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg'’  Wenn  ich  meine  Ideen  und 
Vorstellungen  in  de  Tat  umselzen  kann,  sehe  Ich  das  als  gewisse 
Genugtuung  und  als  Erlog.  Sehen  S«sch  ds  erfdgrech?  Da  ich  mene 
Ziele  bsher  errechen  konnte,  eniphrde  ich  mich  Im  Rahmen  menei 


lAoglchkeiten  auch  als  erfolgreich.  Wäs  wer  ausschleggeCend  für  Ihren 
Erfolg?  Ich  hatte  schon  in  der  Schule  den  Wunsch.  Büchsenmacher  zu 
worden  und  bnes  Tages  mnn  egenes  Geschält  zu  eräffnen  Die  Freude  an 
desem  BerulelsogroB.daßich  mich  weder  rlxch  beruflehe  noch  prreaie 
f^Kkschäge  enlmuligen  tefi.  Das  Ikniemehmen  läuh  ertograch.  weil  wir  h 
jedem  unserer  Bereiche  größten  Wert  aul  OuaHät  legen  und  de  Zulhedenheil 
dar  Kunden  an  erster  Stele  sieht  , Oie  liebe  zur  Jagd,  zur  Natur  und  zu  desem 
ganzen  Melier  war  und  ist  sicher  ene  wesenbKhe  Tnebleder  Kir  mich.  Gott 
sei  Oiark  61  das  Image  von  ixis  Jägern  am  Land  wesentlch  besser  als  in  den 
Großstädten  90  Prozent  unserer  Ai/gaton  sind  im  Bereich  der  Hege  und 
Pflege  angesiedeh.  Weiches  Problem  scheint  Ihnen  In  Ihret  Branche 
als  ungelöst?  Es  gbi  gewisse  Gruppierungen,  de  gauben,  man  muß  aie 
Watten  verbeten  und  verweisen  zum  Beispel  auf  die  tragischen 
Vorkommnsse  an  amerhanischen  Schufen  und  andere  Ampkläuler.  Es  ist 
aber  nicht  dis  Walle,  de  jemanden  umbringt,  sondern  der  Mensch,  der 
abdrücki.  Wenn  ein  Jugendichet  einen  Veikehrsunlall  m<  Todesopfern 
veruisacht.  kann  man  ja  auch  recht  alle  Autos  verbeten.  Inzwischenistdas 
Klma  weder  besser  geworden,  und  ich  Bnde  die  dsrzaiigen  Vfaffengssetze 
In  unserem  Land  ideal,  Welche  Rolle  splesen  die  Mitarbeiter  bei  Ihrem 
Erfolg'’  Sie  spielen  ehegioBe  Rote.  Ich  kann  ja  unmögich  alle  Aufgaben 

- von  VeiHaul  über  Werkstatt  bs  zum  Internet- Auftritt  ■ afeine  bewähgen 
Außerdem  muB  Ich  an  sehr  velen  Jagden  lalnehmen.  um  Kcrlakte  zu  knüplen 
urd  Gesdiähe  anzubahnen.  Meine  Zeit  et  also  begrenzt,  daher  brauche  ich 
einen  guten.  vertäStenen  fArn  bn  Geschält.  Oesen  habe  ch  m mebiem  eben 
Freund  Gofera.  der  S8<  2001  bei  rnrarbefetutx)  ach  um  aZesbümmerL  getxden. 
Väe  vereinbaren  Se  Beruf  und  Prrvalleben ? Währerd  der  Jagdseson  in 
Herbst  herrscht  riädxlch  Hochbemeb.  dB  bet«  tür  Piivafehen  riert  vd  Zat  bn 
Sommer  dt  es  dafür  etwas  mbt^,  da  Irde  ch  den  Idealen  AusgMKh  bebn 
Radfahren  oder  bei  Spaziergängen  ml  dem  Hund  Wd  Chen  Rat  möchlen  Se 
an  die  nächste  Generation  weilvgeben?  Viele  junge  LauAe  veibringen  zu 
vel  Zst  am  Computer  mit  Spieien.  im  miemei  oder  bem  Chaban.  Das  sehe  ich 
schon  als  ene  gewisse  Gefahr . wei  man  dicht  den  Bezug  zur  Reafhäl  vedert 
Wer  schiAsch  nchl  gerwde  ebi  Übetbeger  dt  softebnen  LfrtberUergteilen  - 
wr  brauchen  drgerd  Fachkraite.  Sluderen  um  jeden  Preis  halte  ich  für  den 
falschen  Weg.  ViMche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Enes  Tagee  mödte 
ich  frei  rtwnen  groBen  Traum  arfülen  und  nd  eidrni  setelgobauten  Kaoraran 
de  WeR  umsegeln  Mt  dem  Bau  des  Bootes  habe  kh  nach  langiähnger  Planung 
bereis  begeman.  tu  Lebensmolto?  Geneße.  was  das  Leben  tägkh  biehel. 
Mmm  ridtellee  hdemEL  mieiriem  Lächebi  aul  den  Ljcpen  gehe  vieles  IsKhter. 

♦ Frotz  Waltraujd  Dr.  med.  univ. 

• Zur  Person 

Funkten:  Inhaberin  Tätg  bei  Or,  med.  unki  Wabaud  Frotz,  FachärzthübZähn- 
, kAnd- und  Keieiha  künde,  tt7D  Wien  LcbenheuemgeeseSßB-IO.  Geboren 

- Datum.  Olt:  30.  Oktober  1953.  Linz.  Famfienstand:  VerheistBl  m(  Mag.  Dr. 
Stephan  KrdBr;Relor|1996}uklGegotii990;iElBm:Kai1SihiwrrundThoiBaa 
Gusenbauer,  Besondere  Vorfahren:  Viele  POilker,  Börgeimeisler  Ärzte  und 
Eibhdbauem.  Schbptensche  Akte  Faclwtikel  n FadizetschrJten  und 
medizinische  Artkel  n Zeilschrffen.  VoitragstäfigieiL  Mngledschatten: 
Östanechsche  Gesetbchat  Zahn- . kkrd  und  Kiefeiheitunde  Zehnäizfiher 
Inleesserkoiband,  Wener  biternaScnafe  Akademie  lu  GanzholsiTiedizn,  ÖGKA 
lösieirachiscne  Geeeilschen  lür  KonhDäene  Akupunkauri.  Hchbes.  Sport  {k(TB. 
Sdifahien  und  Begspcrti.  Lesen,  Muak 
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• Karnere 

VMche  wargn  die  wssentllchslen  Stationen  Ihrer  Karriere'^  Ich  wuOle 
admeahrtChdaShtierndlrMietierrwerd^  NadrOtThMiraslidale 
itfr  dann  auch  Medizin  an  der  Unveracäl  Wen  und  setz»  mich  damc  auch 
leeierdcA  gegenüber  mereri  Ekern  dirdv  cte  zu  deser  Zeit  inere  fea  getafUe 
Abechl.  einmal  den  Beruf  des  A'zlesauszuübsn  )Dr  ene  Frau  als  unpassend 
arnpfartfen  . Da  nir  üher  Gereialionsnsne  fcztlariiie  sind  war  ihre  Ehschälzurig 
vondan  Amer9jngen.de  deaerBerulmt  sch  lxn0L  eben  sehr  rase  Ich  nuüle 
zuerst  gerMSsermaCen  enge  Skepss  im  eigenen  LaQar  Cbennnden.  bis  men 
Entschluß  zugunsten  des  Sludumsder  Medizin  auch  von  menen  Etern  ohne 
Wem  und  Aber  alizeptieit  wurde.  Nach  meiner  Promotion  zum  Ddilor  der 
Algemeinmeikzin  erfuhr  ch  während  menes  Arbeksaulenlhalles  n Siidalnlia 
und  Sinbabwe.  daßes  auch  andere  Sichiwelsen  tcn  guter  Medzn  gbl  Ene 
Gegertiberslelung  mit  den  medizinischen  Kreshen  Utteiauiopas  würde  als 
dreliler  Verglech  niemals  fuiMionieien  Oe  kulturellen  ktaßsläbe  in  diesen 
wjndeibtren  Undem  Atrhas  erscheinen  mr  daür  als  viel  zu  aixleisart«  Oese 
Ertaruungen  waren  ICr  meine  persdirlctie  EntwtckLng  emineirt  wichl^.  Nach 
iTieiner  Rückkehr  nach  Östenochbeendele  ich  irieinsFactraizlausbMung  an  der 
UhMrsiälk>tanurdait»lemdBraUhh8C)Mdes8lxtäncigeZahnärzthhmera 
eqerrenlhaiiis.nmenerZahnarzioidnaicnsMe(hiien  Patenten  setdelendaiiien 
simlchescniimeclznschenBehendtingenzurVertügingundpialitzierezudem 
eheVefesHanMethoderiTtatemahiTrBcliznschemUlapiiirg 


Zahnaztcnicialicr.  Mene  khaibeter  and  abendmn  edae  Kbnner  r hier  Tätc^ 
dazu  kommt  gogensebge  Synpalhie . Dieser  Mt  gaianlierl  unseren  Erfolg  ind 
dw  Zufriedenheit  der  Patienten  Weiche  sind  die  Slirken  ihres 
Unternehmens?  Die  indnvdueee  Behandlung  In  Verbndung  mit  der 
kamplemertarmedtzinischen  Veteor^rig.  tue  ich  se  hei  manen  Paaenlen 
amwende.  wird  nur  in  seht  wenigen  Praxen  angebolen  VAeverenbarenSe 
Borul  und  Prrvalleben?  Ich  halle  sehr  weng  davon,  berufliche  ind  privaae 
Angelegenhaten  zu  verheiralen.  Ich  denke,  dort,  wo  man  ach  gerade  befindet, 
aal  man  sch  jeweils  oplimal  enbrngen.  Welchen  Rai  mdchten  Se  an  lAe 
nächste  Generabon  weiteigeben?  Das  tiOhzeilige  Ertennen  dessen,  was 
ainem  Spafl  bersilsl.  hat  mit  peisönich  den  Edog  gebiacht  Auch  d«  Mul  zu 
leegeren  . wenn  Oe  Rehling  bem  eislen  Mal  ncrt  ganz  gelicden  wurde,  gehdit 
dazu.  Wbictve  Ziele  haben  Sie  sich  geslecuct?  Ich  mdchte.  daß  manche 
sctifmedzinischs  LehracAtassungen  Cberdachl  wrerden.  Es  sollen  auch  do 
Patienten  dahhgehend  sensibfieerl  werden  daß  ihre  Zähne  genauso  ai 
algemene  Lebenswesen  ceageien  we  Herz  oder  NMren  Ich  wd.  da  ß viel  mehr 
Augenmerk  aut  lAe  Ptavaroon  gelegi  wrd.  und  holle,  damit  die  Chanoen  aulcke 
Gesundheit  der  Pabentenzu  erhöhen.  Ihr  Lebaneniotto?  Im  Augenbich  der 
Gegenwart  liegt  für  mich  das  wihlche  Leben. 

♦ Frühauf  Martin 


• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erlolg?  Ich  lebe  nach  Den  Piiontälen.  die 
Ich  lür  mkh  aia  withig  anslule.  und  schelte  mir  ein  Umlelcl  das  mich  trägi 
Sehen  Siesich  als  erfolgreich^  Ja  ich  brr  sehr  stetz  auf  meinen  Erlolg  und 
kann  aiA  ein«  ertsprechende  Sebstsicherhe*  zurOckgreAin  Ml  sich  selbsf 
ganz  enig  und  scher  sotle  man  seh.  wem  man  den  Arzabarut  anstreht.  Was 
war  ausschla^ebend  für  Ivan  Erfolg?  Oe  Menscheade  mich  n meinem 
latTiiilfm  UmleM  engeben.  srrdauBerardentlch  cievst.  Ich  danke,  dafl  Ich  ene 
Mange  an  geistigem  PoeeWIal  mibekam.  und  auch  das  GKick.  gesund  zu  sen. 
ist  nchl  seibshierstandch.  Ich  kenne  menen  pesönlcnen  Leüugsth^mus 
ganz  getrau,  utiddasisl  als  prakhziarenclei  Zahnarzt  Lirbedng;  wichhg  Gbl  es 
jemanden,  der  Itren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  half 
Urtv.  Ptof.  Dr  BanM  (Pafologe).  lirrv.  Prof.  Or  Vttofll  IDietmaöog«)  und  Unkt 
Prol.  Or.  Slavcek  IZahnhelkunde)  waren  In  mene  Shxlenzei  nachhallg 
prägende  Menschen.  Sie  and  meiner  Meirug  nach  auagazeichnele  Medcrer. 
VWIche  Rolle  spieien  die  Wlarbsile  bei  Ihrem  Erlogf  Ich  wünsche  mr, 
des  sie  zu  meiner  Arbeilsweise  passen  i/rd  seht  ollen  lür  alle  Theman  n dar 
Praxis  and.  Nach  welciren  Kntetlen  waNen  Sie  Mnarberter  aus?  Ein 
generales  Interesse  tür  Zahnmedizin  rsl  de  Gonchage  b de  Albert  rt  etner 


• Zur  Person 

Betul:  Dhemreingeneur  Funklon  Sie  Manager,  OevrceManager  TMgbel: 
Btenm^  CEE  GmbH..  24 13  Berg  im  Wofslal.  Wohstalersaraßa  2 Geboren  - 
Oaum.  Ort:  21.  Mai  1975.  Wien.  Famiterstand  Verheiralet  rrit  Doris.  Ellern: 
Renale  und  Karl  Hobb«s:iaeflem.Schitoum,Moicradlshren.MooriBiti^^ 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  flirer  Kartiere?  Nach  dem 
Gymnasium  besuch»  ich  die  HTL  lür 
Technische  Chemie  in  der  Wiener 
Rosenstemgasss.  die  ich  erlolgrech 
abschlofl.  kt  der  Folg*  trat  ich  ln  de 
Donauchemie  »n.  wo  <h  mOuatttkiilbor 
arbetlele.  übernahm  anachlleSend 
hieben  in  oer  ErtwicfCug.  wobei  ich  mit 
dem  Labor  Pischelsdorl  nahe  Tulln 
zusammenarbeitefe  Zurück  hei  der 
Oonaucnem  begann  kh  eben  aulgekaiilen 
Slandor;  in  Budapest  arzugleKhen.  wobeide  Zusammenarbee  anlangs  nichl 
etWehwar  NachmpnerRücMtehrnachÖsiarmchbelteultichengeProiekle 
b Kätrienund  Titd.  I»m  abbschbflaithhwiedsrzuüdcnach  Wenüesrg.wo 
chtteRocUtionsleaLigiridZOOl  cleSlatvbttledjgCt»tTiehm.DeichtTietnen 
htnzDt1emetonwGto.wedBBlBdt2D(Q2uBhBribg.imhs2IK£de^attarbtig 
lür  c(e  lechrischen  imdkaiinänritschen  Beiarge  des  Standortes  zu  übetrwhtnen 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tür  Sie  persOnkch  Erlolg?  Erlolg  betrachlele  ich  nie  nur  als 
das  EtgebrisrTErm  eigenen  Ltwbjng.sordem  ab  nesJlalsrwfutMbnetsnden 
Taamaibell.  wobei  ch  natürfch  «or  allem  de  rneCbare.  winschalttche  Sehe 
sehe.  Ml  dem  IQbchee  vom  Manager  nt  lernen  Anzug  konnte  ich  mich  nie 
demtiziefen . das  war  für  mkh  auch  ntm  ersbebensweit.  Sehen  Sie  Sich  als 
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edolgrach?  Bgenüdi  la.  weil  ch  wete  mener  VcxstsILrgen  umsetzen  komgs 
Mid  de  vv■l1schattc^e  Lage  do>  Rnra  doinil  gjl  Was  v«ar  ajsschiapgsbend 
für  >ven  Erfolg?  kti  tirpidnd  immet  Freude  an  meiner  Tüg^ell  und  *at 
terett.  VerentOTduigzu  übemenmea  Die  Bnhebrg  gewsser  Regefn  und  der 
geMssenhahe  Umgang  mit  menen  Mtatberlem  waren  ebantadeessemef.  un 
erfolgreidi  zu  san.  We  begegnen  S«  Herauslorderungen  des  beruf  Hchen 
Alltags^lcb halle no(?ineAng5lvarirergenelinienSj|ijadanen  Ichversudv 
Problems  Itmsoli  zu  beoadilen.  dadjebene  Emecbeidung  meid  rtdt  nur  kb 
eebsL  sondern  Immer  eine  Gruppe  von  Personen  beirailen  ist.  Alles  n elletri 
Ireue  ch  nvcli  Ober  jede  neue  Herajsfordemng  ind  bin  posbv  eiigestell  was 
eine  Usjngsfndung  mesl  eifiacher  gesladet  In  welcher  Sdualion  haben 
Sie  ertolgracn  enlaobledenf  Es  war  sdierlc)i  die  SealegieenlsibedLng 
über  unser  «eueres  Vorgetien.  obwobl  dese  Entsdieidkno  nein  vcn  mr  alene 
getroflen  Wirde,  sondam  ich  rridirrilmerenergssnhtertiertBmbetalen  habe, 
umeineopIrraleLäsungfürdeZiiuinllderFimazufnden  Qbl  es  jemanden, 
der  bren  berulllchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Zu  Begrm 
mener  Kamere  war  esderdamalgsQesoiMsUirer  da  Donaucheme  der  mch 
lerne,  was  es  heiBL  Busness-Etili  zu  belraben.  In  späieren  Jahren  lernte  ich 
hderZusammenarbeirriteinem  weheren  Vorgesetzten.  daB  das  Atbehsleben 
auch  ane  tAenge  SpeS  onngen  hanrt  Wie  waden  Sie  von  brem  Umtdd 
gesehen?  ich  denke,  alsehrtchaird  suinenischa  Vorgesetziia  gesaien  zu 
werden,  allerdrgs  Iram  ch  nkbl  sa^n.  inwiewec  sekbe  njekmeUmgan  der 
Mitaibeher  der  Wahtheh  entsprechen.  Welche  Holle  spielen  dieUlarbeita 
ba  btem  Erfolg’’  Ohne  qualilzerte  Mtameiier  kann  man  keinen  Beoieb 
erfdgreKh  lühren  Nach  weich ai  Kriterien  wählen  SieUtarbeila  aus?  Die 
fachiche  Oudlkaton  loraLsgasetzL  konzeroiere  dl  mih  rvneraii  persärhhe 
Faktoren,  um  neue  Utarbeher  besmä^  n ein  Team  integrieren  zu  kemen. 
wi^d  AuliicHisM  Oder  Elviehke«  ganz  wesettiche  Charakierzüge  Shd  W« 
mohvier  en  S>e  Ihre  Mlaroeher’’  Als  Vorgesetzter  habe  ch  rJe  Aulgabe.  Zele 
in  Etappen  zu  gledem  uno  aut  meine  Ulatbeeer  zuzuschneiden.  ansonsten 
denke  dl.  daB  ein  eiCttes  Arbehsteben  und  Raspekl  scher  de  wesend  chsKn 
Modvatcnsiakloren  sind.  Welche  smd  die  Slirken  Ihres  Unternehmens'’ 
Wir  konmen  nlllenivole  ein  sehr  groBes  Netzwerk  aulbeuen  sodaR  w«  auch 
GmSujidan  entsprechende  Lreüerschetheil  bieten  können,  haberi  aber  noch 
ebeGröDe  deestmsehaubenhächEtemlAaSenaviieizuageren  Überdes 
vertogen  wn  Ober  en«  sehr  groBe  Spaitenedahrung.  d«  unseren  Betneb  als 
Parver  interessant  macht.  VUe  vereinbaren  Se  Beruf  und  Privatleben’’  Oa 
ich  sehr  uniegelmaRige  Oiensseiien  habe,  ist  ene  sehr  genaue  Planung  nötig, 
um  genügend  ZöcrntmanerFamievedmgen  zu  können  . Ml  guter  Organeepon 
karindiBen.AuridPtivallebonmB)9rwsiisre(htgjlvererbaren  VMcheaeie 
haben  Sesich  gesteckt?  Wk  möchten  den  Slandcrtdeutich  weher  ausbeuen. 
bnorralhe  ProdLkle  weher  toroererurd  von  alem  den  Teemgerst  innerheb  des 
Urdmehrrens  auhachterhaten  und  fördern  dl  pemönkh  möchte  weterhr  eine 
ausgerrtgene  SAualion  zwischen  Berul  und  Pnvalteben  bewahren  Ihr 
lebensmo«o'’Fi«udeandemempinden  wasmanmachLundsichiespekMl 
sanem  Unheid  gegenüber  verhallen 


♦ Fuchs  Armin  a.o.  Prof.  Dr.  agr.  habil. 

• Zur  Person 

Beruh.  Ohücnfand«in.  FurMien:  Remner.  Geboren  - Oaum.  Ort:  25.  April  19£9. 
Chsmnilz  FairRenstapd  Vethehate(nitOr.Walkaud.lOder;EI<e(1961Urd 
Holger  {igsZi  SchöplehNhe  Alle.  hUzpAanzender  Tropen  und  Sudrepen  Band 
IV.  KIfzei  Vehag  Ugzig  1 960  und  1964:  Geneica  y m^oramtemo  de  las  planlas 


Edkir8lPuebbyBlcaccn.Kbvarnal9ei  |Miauiori:BcfthnjngrdeMelhodk 
des  Fsidreisuctis.OeulsihsrLandwvlsdiallsMirtagBeiki  1962 MdlBBTiTAaUdl: 
Hybhdzüchlung,  In:  P<pualian$genelk  und  Züchtungsmeltiodk.  Deulschar 
LareNntschatsvehag  Bedn  I960:  Setski^  i semenovcCbMi  kutaimych  rasten) 
AgrcpiomzdaLMxkauigBI  |MlaulcriLBvuigen:GusaavHaitz-HeederKahMatx- 
Umecs4etLspzigii98Bi  BiapiolsssurderU’TvgsidadCerlraidBbsVias.Kuba 
ii98Sn  Mgiodsdefler  SPD  Hotbies  FoaograAs.  Klengöitnem 

• Karriere 

Wbiche  waren  die  wesenilichslen 
Stationen  Ihrer  Karriere’’  Obwdf  aus 
unlerpovileglertem  Elemhaus  stammend, 
besuche  ch  ise  Wnschaltsoberschule  n 
ChemritL  das  Schulgeld  verdiente  ch  mh 
Zeiungsausbagen.  Der  Kneg  beendete 
diesen  Sdubeeuchvorzeng  ch  bekam 
eine  landMilschattliche  Lehrsleile  aut 
einem  RiilerguL  besuchte  1947  einen 
Sonderlehrgang  der  Landwrtschalls- 
schjie,  absobieite  de  Fachschule  ml 
Fachatriw  und  aibecteie  mehrere  Jahre  ln 
der  Land*  ttsdeft  als  Midikonyolleur.  1951  kam  ich  zum  Sludum  nach  Leipzig 
ande  Land»iitschaAlich.gärtnensche  FakuiäL  eh  Jbhr  spälar  wurde  ich  zum 
lOn^hrigenSiudtim  an  de  LandMitschatkheTrniitasew'Akademein  Moskau. 
Fachrtchuig  Ptlanzenzüchlung  und  Genelk.  delegieit  Im  Rahmen  eines 
wssenschahichen  Studenlenzrkeis  belaBle  ich  mich  mit  Fragen  der 
Gewebehttuitechnk  iCtotedTclage)  ZuückgdielT:  n de  DDR.  adietele  ich 
an  der  Fbischungsstele  liir  Agrtbkicgw  und  Pilanzenzüchung  der  Deutschen 
Akademeder  LarvMdsiftAsMisserisihaflen  irOosow^Si^^ 
man  mich  nach  Beilin  ins  Staalssei/elanan  lür  HochsduVresen.  Sektor 
Landwrtschait  wo  ich  drei  Jahre  als  Haupireleieni!  arbeitete.  Ich  emeli  ene 
auaerpbrvrdBgeAspirankkahderiViboU'UhversiiBiBeihiuridwechseile 
t962andeKatFUani-LlnwersitMnachLelpzo  hsuuiiDiPnanzenzOchiungwo 
kh  h Lehre  und  Fomdung  lalig  war.  1 968  nahm  idi  des  Aiigebol  des  Insatuts 
für  tropische  Landwirtschall  an.  nach  Kuba  zu  gehen,  um  h Sana  Clara  die 
züidmiisch«undgenelischeFotschuiigzuer«wck4m  Ich  beschiligte  mich 
erfolgreich  rnl  d»  Züchtung  von  Red  uid  Zucketiohf.  webe  es  mif  germeinsatn 
mldentii»ii8chenKDlegBngBtangdiidiAiii«eridurgbolBcliiisclierMsliodsi 
in  der  Rekordzeit  von  drei  Jahren  neue  Zuckerrpnrsonen  mit  erhöhlam  Ertrag  ind 
Ungsier  Embarkeii  zu  zOchMn  Zurückgekahit  roch  Lepzg  1 971 , wochsehs  kh 
von  der  FakuUl  hs  kistliö  & hapsohe  Landwrtschait  und  baute  hl  Rthmen  das 
LmgebeesPterzenzOthljig  deboSBctinologBcneForscluig  310.1962 wilde  tfi 
zunaunetadordmonPipleesQrlieiufan  NachAuiöargaeslnsttls  1965 wer  idi 
nerh  be  2000  ad  dem  Gebet  dar  Landmtlsthall  Dozent  uvl  LehtgangsMer  Cr 
AustandsstkledenderDeiösctienStlUiglürrler<WnniMB««kf^ 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Se  pemönlich  Erlolg’’  Für  mch  persörlch  sah  ch  immer 
als  Erlolg,  wem  mehe  Leisiurg.  d«  ich  oll  unMr  letwese  einlachsaen.  last 
pnmbien  Bedngjigen  mk  tWxsler  Arttal  erziele.  Kr  de  LsrdMitsrhal)  nitzhh 
wer  und  von  außen  Anerkennung  erfuhr.  Was  wer  ausschlaggebend  lür  Iren 
Ertoig7  Ganz  verschiedene  Dinge  waren  ausschla^ebend  für  meinen  Eifolg. 
argelangen  ml  der  Eizchung  im  E terrheus  zu  FteB  und  Durchhalevermögen 
Ich  genoß  eine  tachttebe  sehr  gue  Ausbldurg  an  der  T mt)aaew-Akademe. 
Wkhtg  war  ednetichaiirh  man  Drang  Onge  kennen  zu  lernen,  de  man  Kr  das 


Copyrighted  material 


WBf>vsonfntv/ 


fixnt 


tradeonelle  Forschen  zurgecieberen  Zat  noch  nichl  urtedn^Drauclile.  kh 
lnlsisss«rts  mich  Kr  Dinge  auSeihaib  der  Haupiriclilung  erewiclielie  dabei 
Haienickgtea  und  Seibslüberzeugung.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruftictien  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mch  prägte  mt  saner 
Einsleilüng  zu  den  Ongen  vor  allem  Prof.  Kress  von  der  Fotschurgsstele  in 
Güttow.  beidem  ich  als  Assistent  tätgwar.  Erwar  ein  ausgezerhneter  Prald<ec 
darPtlareervOcHung  WdcheRaliespicAendeMtatbeiter  bei  Ihrem  Ertolg’’ 
Merbeter  und  Shrdemen  gaben  mr  torwegend  neue  Anregungen.  Dte  Studereen 
kamen  erst  nadt  bereits drejähngemSludum  zu  mr  ndie  Botechnobge  cnd 
ZücHirg  und  vertilgten  dam  t bereits  über  ein  hohes  AustildLngsnhieau  Vor 
allem  de  ausUndechen  Studenten  trugen  tandwirtschaitliche  Ptoblerne  aus 
Ihren  Hemaldndem  an  mich  heran,  deren  Lteing  auch  mch  voranbradte 
lAteichen  Rat  möchten  Se  an  di e nächste  Generation  weitergeben?  Auch 
warm  es  urpopitär  Mngl.  soften  de  jungen  Leute  vor  allen  Dingen  zu  den 
Veihakererieissn  zurückgehen,  die  sie  von  ihren  Ehern  und  GroRehem  kennen 
SpoS  haben  ist  gut  und  schön  und  sol  in  gewssem  Rahmen  auch  sert  Aber 
Spo6  ist  nicht  ales  und  auf  keinen  Fall  ausreichend,  um  Eilctg  zu  haben 

♦ Fuchs  Ernst  Prof. 


uerstardan  zu  werden,  aber  umso  melr  solle  man  sthteuen.wememe  Aussage 
Anklang  bei  den  klenschen  findel  Was  war  ausschlaggebend  für  tiren 
Erfolg?  Schon  als  Knd  war  ich  von  Bldim  Statuen  undvon  der  Hetaldk  laszineit. 
Wenn  mein  Vater  mt  mr  spezeren  grg.  konnle  er  mich  von  einem  Gcppeiader 
kaum  wegzehen.  und  wenn  wir  dam  in  ein  V/inshei.s  kamen.  vertangiB  er  nach 
einem  Stück  Papier  und  ich  zaichrieile  dan  Dcppeladlet  Für  mich  waren  auch 
immer  üdit  und  Farben  inchljg  Welche  Anerkennung  haben  Sie  ertahrenf 
[>as  Betrachten  anes  Raunes  we  z.B.  die  Kspale  der  Kirche  St.  Egpda  n 
KbgenturL  die  von  ihr  bemeb  sL  und  viele  Fragen  bei  den  Besuchern  hervoruh. 
Esctwichlig  zu  spüren.  daB  die  Arbei  an  der  man  hdrgt.  auch  andere  bewegt 
Was  bedeutet  lürSeMGartotg?  Wem  man  in  sanem  SerdLngsbeinjBBari 
und  sener  Etelieil  gekrankt  vnd.  rat  das  ein  MiBeifclg  Man  iMiddepmeiti/id 
derkt.  de  Wet  geht  unter,  obwohl  man  sich  besnren  mu6,  daB  es  KunsL  de 
jedem  gelält  nicht  gbt  Was  ist  de  Voraussetzung  lür  den  Kunstgenu  D? 
Ehgewisses  Wissen  über  de  KunaL  atnmhl  ich  schon  cfl  iestsielle.  daß  auch 
erlacheklenachen  oder  Kinder  sehr  ergrslende  Raakbonen  beider  Betachkng 
von  Kunst  zeigea  Es  ist  en  angeborener  Sm  «e  man  ane  Sache  erschteftL 
die  anderen ' seiet  geotdelen ' klenschen  maixhmal  versdioasen  tteU  hre 
Botschaft?  Menschen,  de  Kurst  lieben,  seilen  nichl  mi  hism  Veilargen 
authören.  se  dort  zu  suchen,  wo  Ahnung  zur  Qew9te<  «tid. 


• Zur  Person 

Beruf;  lAaler,  Bildhauer.  Architekt. 
Bühnenbildner,  Oehier.  Philosoph 
Geboren  ■ Datum,  OiM3.  Februar  1930, 
Wien  FaihiensGanj:VarheiraeimitEva. 
Elem:  Manmiian  urd  Leopoldha. 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseivtlichslen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  19*5  schfoB 
ich  mein  Sludum  bei  Prot.  At»t  Rtw  von 
Gütersloh  en  der  Wiener  Akademie  der 
BUenden  Künste  ab  undgKrdete  I9t8iie 


Wiener  Schule  des  Phantastischen  Realismus  - gemeinsam  mt  Ank  Brauer. 
Woitgang  Hutter,  Rudoth  Hausner  und  Anton  Lehmden.  Ab  1990  ertoigie  eh 
zw0(|)hnge'  Aulenthali  in  Pans.  ich  erhieh  mene  ersie  imemalionaie 
Anerkemung.  unternahm  in  den  Jahren  wm  1952  De  1996  Rasen  nach  En^and. 
Spanen,  lalentndveibrachteanerhalb  Jahre  in  den  USA.  1967 zogedt  nach 
Israel. woichimOorrolio-KlosteiauldsmBaKlZionlebleundtKiranmstle  i962 
kehllech  nach  Wen  zuück  und  eiMneteeineGatenealsZensunurvdTreltcurMdei 
Anhingei  des  Pharfasrisdien  Reaismus  1938  eitogie  de  Eibttrung  menes 
Piketmuseumsrder.VItaViagrer.  19S3wudeereReb06petitiverTerErWbrke 
hl  Russisthen  Museum  in  SlPeteiStkigverafBaw  1 996  beendeile  ich  meine 
■usMkndsrBMundertMildasBütnenbldlüideZauberiOle  i99Bvudedas 
ven  nw  entMOrtere  Zodak-Holel  h Sl  Veit  an  der  Qbn  enülnel  2001  gab  es 
nebDspektvenhderstaeliTEnTiegBkoshGeleiiein  Moskau  und  im  Palais  Hanaih 
hWlsn.  hdesem  Jahr  erschien  auch  mene  Auktngaphs/anlasfsihssLebS'f. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Ertoig?  Ertolg  st  de  Whi/tg  meiner  Kurst 
auf  Menschen.  Wenn  jemand  stehen  blaben  und  sagt,  daß  eh  Werk  von  irir 
JUT  ist  empfhcls  ich  dese  Resonanz  als  etwas  Wundemchünes  Wenn  Künstler 
behaupten,  das  hnen  egal  et.  *as  de  Leute  über  hre  Alterten  sagen.  haleKh 
itaa  für  eine  msßloee  Lbeitretxng.  Man  muB  veilacht  in  Kaut  nehmen,  nichl 


♦ Fuchs  Peter 

• Zur  Person 

fenhUnBrnehmer  Funklm:GeschäflstihEr.TlagfaecOOf/PETENTErghBehng 
QTbH.80iOGiaz.Sleyieigasse9I.Gelxien'Dauii.Ottt  SeplemleriOSS.Giaz. 
Famiensiaid  Veihenuei  riit  Hat«  Knder.  Kaihaiha  (1 9931,  SWarte  1 1 995)  und 
kkunisn|tse9)GlenvMarathdHatiich.M0bdschanaiAul0incbldUslerSttae. 
AuBmobidLBlerGbaöSEnEehi  htabtaas:  Sport  Aute. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenitichsien 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AbschluB  meiner  Lehre  zum  GroB- 
handeiskaufmann  bei  der  Frma  Ctdölsr  h 
Graz  absoiverie  ich  am  WIFI  Graz  das 
oiE^iiga  Kdleg  Er  Intormalk.  h weteier 
Folge  war  ich  im  IT-Bereich  bei 
veischedenen  Unlemehmen  älg  unter 
anderem  auch  1992  be  199A  lür  de  Grazer 
AVLLstQirtH.  wo  Ch  hl  Sektor  Conipuler 
Aided  Design  |CAD)  lür  Moooren  und 
Aggregatentwickkmgshgesetztwar  199* 
machte  Ch  mich  bemllch  satistindg  vvobei  men  Haupiautraggeber  weiteihh 
de  AVL  Lsl  GmbH  war.  nach  einem  Jahr  hatte  dt  den  ersten  Mtaroeter  nt 
technischen  Bereicn.  Seil  2003  eoiseert  das  Unlemehmen  h der  heuigen 
Konsteiialicn  nzwischen  zählen  vw  3S  Waibeiter  (mil  einem  Akademiketanleil 
icnknatpBOProzsnfi  Wr  entwdieh  Vartuennurgskrallmaschren  & ramhalls 
Kunden  «le  Relax.  KTM  oder  de  Maschineitabrk  Andniz.  Im  Bereich  der 
PiüfstandsmeBvertahren  kooperieren  Mr  mt  der  TU  Graz.  Wenig  Ir  unseren 
Eifdg  ist  nichl  zJstzl  de  ^ücHChe  Tatsache,  daß  ich  viete  sehr  erlahrene 
MItaibailer  von  Ehrenden  Umemehmen  deser  Branche  dazu  molwsisn  konnla, 
lür  uns  zu  arbeiten.  Oer  Fiimenhauplstz  sl  In  Graz,  es  gbt  weeers  ene 
Medertasaung  n Wels.  Die  beiens  ertolgte  Expansion  nach  Arnarka.  aber  aurdt 


„Erfolg  ist  für  mich, 
meinen  Mitarbei- 
tern ein  Umfeld  zu 
erschaffen,  indem 
sie  effektiv  arbei- 
ten.“ 
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In  Rctmmg  China  utider  aamt  veitxrdene  Aiifmixt  snd  dafür  vaartKoticn. 
daß  man  Wumch.  dan  MBA  AbsrMvßlüt  Vaitieb  und  BürtAommunlialion  zu 
erlangen  noch  nicht  ganz  erfüll  «I. 

• Zum  Erfolg 

'Nas  bedeutet  für  Sepersönlich  Erfolg?  Bne  Defrition  isl  es.  einem  Team 
das  man  um  sich  gesarnmenhal.  Freude  an  der  AiM  zu  Khenlan  Eddgistlijt 
mich,  manen  Utaibeoem  ein  Ihnleld  2u  etechatfetv.  in  dem  sie  elteOv  atbeoen 
kArrieri\Mrsirdl)e6Dels«ased3se(SteUrternehrrienr>ösierteich.desna(ti 
demOualtilsmanagementSfistem  VOA6220CMzertiiziert wurde  Sehen  9e 
sich  als  erlcagrerchT  kh  bn  zufrieden,  aber  gerade  in  deser  Spalte  iiann  man 
den  Zerit  riie  eneKheri  Es  ist  ein  lebender  PnüeS.  und  meine  Aufgabe  seheich 
dann,  uieer  Umleid  immer  «eiter  zu  verbessern,  um  de  EltelawIBI  zu  Siegern 
Vilas  war  ausschtaggebond  für  Ihren  Erfolg?  Ich  bin  ein  Teamplayer.  viele 
Entscherdurgenwerdanbeursgerneirisameraibeile!  Ich versudie Aufgaben 
utHl  2ele  iinl  jenem  Teem  zu  detneren.  das  m ErdelteM  dalüi  verarYwofilth  81. 
daS  diese  Ziele  auch  erremhl  werden.  In  welcher  Stuation  haben  Se 
erlofgreich  enlschieden?  Mich  mnerhalb  der  IT  mit  dem  Thema 
Moforenliixiiponanlan  zu  befassen  war  eine  Entscheidung  de  für  mich  eine  seht 
poafve  Spezialisierung  beOMWe.  Oese  Entscheidung  war  ausschlaggebend 
Oatilr  dsB  wr  heule  Aggregate  anMioieln,  und  keine  Soltmre.  Ist  Onginelliai 
oder  knitation  besser,  um  erfolgrech  zu  sein?  kfen  Ansatz  iauteb  jomhl 
als  audi'.  Der  Arbeitsstil  den  wrverfoigen.  isl  enKolektv  aus  Vorgaben  der 
Betrieosairtschaif.  Erfahn/igen  bei  anderen  Unternehmen  und  eigenen 
Entwidilungen.  Qb  es  jemanden,  der  Ihren  berullichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Ja.  meine  Frau.  Welche  Anerkennung  haben  sie 
erlahren?  bh  wurde  im  Zusamrerherg  ml  dem  Qualiv  Daf  des  AitorAjelers 
Siyna  mjimer  deses  Jahres  gebeaen  , ehen  Voitrag  zu  halen  Ebenso  sehe 
ich  es  als  Anerkennung  daß  es  gelungen  st.  en  GroßproieW  aus  Amenka  an 
Land  zu  ziehen.  Es  handeb  sch  dabei  um  ehsn  Motorerproduzemen.  der  zu 
Österreich  zuvcr  noch  keine  Verbindung  habe  Nach  welchen  Kriterien  vtühlen 
Sie  Utarbeter  aus?  Grundvorausseizung  ist  der  AbschuB  ernei  HSheren 
lWii«scrimLelhinsial.hiesrierZetMjtdenalertVigsiasirutinehfAiadert^ 
aulgemnman  Bn  aufgurddarSofhiaeseiTteuier  Arbeisplalz  Md  aisschleBSdi 
an  komdel  ausgebSdela  Fachbute  vergeben  era  BnatetTgephase  Bhdeeem 
Fall  unrentabel  Generell  ziMt  tür  mich  neben  lacNicher  Ouatiikabon 
Lastungsbseiischat  WeicheZieiehabenSte*chgesseckt?ViVhtbendaiZW. 
mamerScanecherlMdadfkerpiiseiSzuiMdetLtidSrubeietwi  Kunden  und 
rmSeiB  möchlen  wr  im  asiaisthen  Raum  lakg  weraen. 

• Führer  Karl  Mag. 

• Zur  Person 

BenJ  FahtschuSehret  Funkten Geschälls«tai,Tä(gbei:K.FCIteiGm6H« 
CO  KEG..  BS30  Oaxachandsbeig.  FabrfuaraBe  tS.  Geboren  - Dalum.  Ort  3t . 
Dezember  1 9G7.  GrcB  Sl  Ftonan.  Famtensland:  Vemaralet  mt  Ardea.  Kinder: 
ElasiaOOSl.  Ellern:  HermheuniJKatf  Mtgledsthaften  Fremilige  Feuenneht 
Tanzetsdoif.  FaschingsgldeGtoBSi  Florian.  HcttMS:Uodeiesenbahn 

• Karnere 

Welche  waren  de  «eeenltichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Berecs  in 


deser  Lene  abenele  dl  bs  1 983 bei  Gemens,  um  sdteßkh  I BBS  als  Fahrteher 
in  der  Fahrschule  fAayer  in  Oeutschlandsberg  zu  beginnen  Nach  lünl  Jahren 
deser  Tätgfcet  konnte  ich  FatrschuSeiver  weiden,  und  war  als  solcher  bis  1999 
beiderFafirs(hLfeMByerlatg.bisidesevonHe<nilng  Korner gekaJt wurde  Ab 
Septerrt»  1999  »er  nhasrtemefGesdiällsiünreffCf  den  neuen  Irheber  läng. 
Im  Dezerrto- 2006 wude  er  InsoAenzveibafiien  gegen  ckeFshsdHibengeletel 
was  zu  eher  UhgiCrdungdatFimalihile  kn  Zuge  dnses  Verfahrens  sMgthmfl 
enemzMnagpnBBrbgemAtSBfhdeFtmaanudtinaesheratslianilBlsiBCtdcher 
GeachelsUireroBrFalusciiJeUayernDeuKhlandseeig'jndLsbntzlatg. 


• Zum  Erfolg 

Was  Dedsulel  für  SlepersOnkcn  Erfolg?  Jedes  errachle  2el.  auch  wenn  es 
rochsokleriwar.berjeulelBKrindipetsötftherEidg.IXrchdeJBiBärijBtlBn 
sich  riatürlich  (Je  Ziele  und der  Weg  dodhin.  allerdrgs  el  jeder  noch  so  klehe 
EtSosg  icr  mich  persbnich  molMerend  Sehen  Sie  sich  als  erlolgreich? 
E igenOch  ja,  da  ich  mene  Ziele  bis  heule  groBlels  «etwuklchen  komee  und  md 
der  derzobgen  Stuabon  sehr  zufrieden  bin.  Was  war  ausschlaggabend  lür 
Ihren  Erlolg?  Skhailch  meine  Bnstelurg.  nkhl  halbherzig  an  ProWeme 
hetanzugehen.  sondern  Immer  mil  ganzer  Kraft  an  der  Umsetzung  meiner  Ziele 
zuaibelmsebslwenndeseolthweterFemesehienen  hwelcherSlualion 
haben  Se  erlolgreich  entschieden?  Ich  bekam  von  menem  Pannet  de 
Mögkhieil.  olvie  höhere  Schubildirg  eine  Poetion  zu  bekladen.  de  sonst  nur 
fAiarbettmmBabgeschio$$er)emSiudkrnH3ibeiialen blieb  Sogesthenwar 
meine  Ertsdiadung  ntchduchdenKadvonAnteilenlndeFitmaeinzubmgen. 
scher  nrdthg.  MOetweie  haben  wr  er  Veikehrsscherheitszenlium  für  de 
mehtphaege  Ausbidung  unserer  Fahrschüler  h Dejsrhiandsberg  emrdteUlas 
lür  de  Qvaftät  unserer  AusbMung  sprdil  und  von  den  Auszubidenden  seht  gm 
angenommen  wtd  Weiches  Problem  scheinl  ihnen  m ihrw  Branche  als 
ungelöst?  Es  wird  iminer  wchtiger.  sehr  gute  Leistungen  zu  einem 
erlsprechienden  Preis  anziiselen  Viele  unserer  Mibeweibar  vergessen  iri 
Preiekarnpl de  Quattäl  ird  unterbieten  unsere  Angebote  oll  masski,  dne  daß 
iteOüleder  AusbMung  annähernd  unseren  Standirde<Teidien  w>de  Welche 
Rolle  spielen  die  Mtarbeiter  bei  Ihrem  Ertoig?  Eine  sehr  wesendiche.  da 
men  ru  me  lachirh  quatizierten  und  mcoweiten  Mtarsetem  an  ümemehmen 
erfolgreich  aubauen  und  teilen  kann.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se 
Mtäfbeiier  ausT  TeamiäNgket  ist  das  wtchiigste,  um  m unserer  Branche 
erfdgrech  zu  sen.  Jeder  AueUder  solle  ml  den  AusziAUenden  auch  über  de 
Fehrschubhiiaijs  Kontakte  pflegen  und  nadiauBen  hm  unser  gutes  Bemebddma 
demortstiieren  VflemUivierenSiebveMtarbeiler'’U/linahzelle Anreize 


memor  Kndretwude  ich  vom  \AknsthgeieiBl  Fahdehier  zu  werden  was  rridi 
kt  meiner  Entscheidung.  1 962  ene  Lehre  zun  Beinebselekirfier  bei  der  Riira 
Siemens  m Deutsch  landsberg  zu  begnnen.  sehr  beerntüBte.  Nach  Abechfuß 


zu  schallen  ist  heule  zu  wenig,  um  MIaiboter  zu  mobveren.  Viel  wichbger 
ersehenen  mr  Lob  utd  Anerkennung,  wodith  die  Werlschdizung  gegenüber 
der  Angestellten  ausgedruckt  wrd  und  jeder  werB.  daB  persbnlche  Leistutg 
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regisliieft  irxl  pesd^  wird.  NalCrtich  arganiseren  wir  iminer  wieder 
VeranstaAunge'<  tis  hin  lu  Kurzuilauberi  für  ursar  Partonai.  was  war  wren 
nnaruielan  Aiitwand  badeutaC  der  sch  afferdCgs  langlnsig  sicher  rechnet,  da 
ein  sehr  pastrres  BeenebsMiria  geschehen  wird  und  de  Mlarteter  wieder 
emsprectand  molivien  snd.  Me  werden  Sie  von  Viren  Miarbeilem 
gesehen'' Ais Vorgeseelerhamichinichsehrgutbehauplen  ohnealerdngs 
als  dUu  strenger  Chef  zu  geleri.  sonder  eher  als  Partner,  der  sidi  Qr  sene 
Angeslelten  einsetzt  Weictie  sind  die  StSrhen  Vires  Uaerneeimens'?  Mr 
arbeiten  sänSg  an  der  QusUSl  uieerer  ^fiMdur^.  versuchen  mndeslens  den 
derzedgen  Standard  zu  hallen  ml  wo  mü(^.we<er  zu  vedtessem  Ebenso 
mufl  das  Preis-UistLrgsvertiälris  stimmen,  um  unsere  bestehenden  Kunden 
zu  halten  und  weder  neue  zu  gewinnen  Me  veitultenSe  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber?  Mr  versuchen  uns  nasjrtch  gegenCder  anderen  Anbetern  zu 
behaupten  ind  unsere  Posrton  am  Markt  zu  vedaidgen.  was  in  dieser  Brandie 
nichil  immer  ganz  erdadn  ist  Melchen  Rat  mSchtan  Sie  an  die  n^ste 
Qenerazion  weitergeben?  Enen  Berui  von  Qiund  aut  zu  lernen  ist  sdieddi 
kan  Nadset.  In  einen  Beinebhneinzuwadisen.  aene  Stiitien  und SctTwSdien 
kemanzutomen.  ist  sehr  latsam.umerlagiadi  seinen  VIbg  zu  gehen  Die  Brandie. 
lürdeniansidian6cheidel.istrid1aussddaggeb8ndlvietrehrzätlldeiErsas. 
den  man  berat  ist  Kr  seine  2iaie  zu  testen 


♦ Fuhrmann  Georg  Mag. 

• Zur  Person 
Benit:  Jirsl.  Funtdon:  PiokuTGt  und  Leier 
der  Rechtsaboaling  Tliäg  ba:  Ratfeisen 
LaasingGmbH..  tCQOMen.  HdtmOsnae 

Geboren.  ■ Dalum.  Od:  R Juk  1967, 
Wen  Hobbes:  Lesen.  Reisen.  Sport 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Kerhere?  Nach  AfcechLi3 
manesJusEUisns  1993  sarrmete  dl  erste 
Bon/satahrung  webe  idideZetvcn  199« 
bs20(S  nda  Rechisanwalskavie  Oiada 
6 Partner  ds  wesaddie  SlBton  aachla  Deae  Airwatskanzlei  hatte  ere  starke 
wittddldiBAu6nltr9.ldiliorrtBaehi  sdmel  Vadauengawiner  irosabstäiidg 
aibatoii.  idiaMtMzuedl  als  RscNsarmatsaiiwbrttr  Omis  1997 loste  d<  inaine 
RechtsanwalspiüVing  ab  In  der  Kanzlei  wurde  ch  nach  der  PrQlung  als 
Junopadner  bascnallgt.  2X0  entschied  di  nach  dennoch  zu  enem  Wedeel 
in  de  PnvzMiitschatl  und  startete  hdar  RerMsabteiung  der  Ratiasen  Leasing 
2006  erhielt  Ch  de  Piokua.  Von  200«  bis  2007  war  ich  dann  Assistent  der 
GesdMsiiirrungundauttizuslAndgrüideAuslandstOchMr  Set fAai 2007 bin 
dt  Leaer  der  Rechtsabeiung  IJriser  llnlerrienrnen  eipandeit  in  den  iGSZlen  liiiil 
aahr  Start!  m Ausandegesildlt  was  auch  für  den  radddien  PrcjektBedait  eine 
sebherausfoideirdaEntwicHungbedeutBlWr  sind  sei  dia  Jahren  tiaikfühici 
dar  östanediischen  Leasingtrmen  kt  Europa  sowe  n Ösieirach. 

• Zum  Erlol^ 

Wes  bedeutet  für  Se  persönlich  Erloig?  Eifclg  ist  ein  zufnedensleilendes. 
ausgeglichenes  Leben.  GesuntiaL  ein  gutes  soziales  Uhdeil  de  Balance 
Twtschen  Beruf.  Ftmle  und  Gesdischalt.  Ertotg  bedeutet  für  mdt  auBerdem. 
je  nach  persöntchen  Anlagen  em  Maiimum  zu  enedten.  Sehen  Sieaidi  als 


erfol^ch?  Ja.  Was  war  ausschlaggebend  für  Itren  Eticlg?  Ich  hebe 
etw  rasd«  Aultassung . ene  gewisse  SenstAJl  lür  lAanschen  mJ  Slinrungen . 
scheue  mich  ndt  vor  harter  Arbeit,  laute  be  Schwiengkeban  nicit  davon  md 
habe  gesemt.  mi  Fruslralonen  umzugenen.  Mi  Bertdge  als  Chancen  zu  sehen 
und  die  eigene  Etrpindichkec  abzubauea  Wchlig  war  auch  de  Beredschaft 
zum  Berufswechsel  Gibiesjemanden.der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprögl  hal?  Es  gbl  niemandefl.  den  ich  als  VorMd  in  Shvie 
etnes  Ideals  bezeichnen  würde,  aber  vietePeretridkeien.diemich  nt  anzelnen 
geprjg;  hatten.  Inder  Ratlesen  Leasing  war  des  Herr  Mag  Peter  Engett  Me 
ntabvieren  9e  Ihre  Mtarbeiler?  Zum  Teil  sind  sie  sehr  molhieit  da  wr  sehr 
gute  Veraussetzungenbiem  dalütvedangen  wir  audt  viel  Lsislurg  rAzOgebkh 
Bt  aber  der  persdnlche  Fatacr:  de  Attaibeier  tüisen  sdi  wohl  und  weiden  auch 
danach  ausgewant.  ob  semoas  Team  passen.  Wir  Bibeien  in  enemkolagalen 
KlmadesMI  urdFürenanders  WevereinbarBnSeBeiulirtdFVivallaben'' 
Ich  veisuche  rnr  die  Wcchenerden  wiikich  hx  mente  Pailnem  Irei  zu  haten. 
auch  wenn  des  bedeutet.  daO  datür  unter  der  Woche  manchmal  kern 
gentersameaptwalesAbendpnigiBmmmCgtch  ist.  Ebenso  versuotekhenmal 
kn  Jahr  enen  längeren  gemeinsamen  Urteub  zu  verbringen  Mevtel  Zeit 
verwenden  9e  für  hre  Fortbildung?  Ich  frage  mich  immer  wieder,  was 
brauche  ich  und  was  brauche  dt  rvcht.  Es  muB  nchi  immer  an  Semnar  sert, 
es  rechen  oll  schon  GesprSene  mil  andererv  Viel  lernt  man  durch  de  lagtche 
PrahSiljheerlJhsiTiehrnanlMtelsehrvietanAus-irdWeietbidui^türriidt 
ist  Fctlidung  aber  eme  Frage  des  peisönhhwt  Bedarfs  VWIchen  Hai  möchlan 
Se  an  die  nächste  Generation  weitageban^  Viel  ausprobieren,  den 
3pa6takior  beachten,  lieber  spater  entscheden.datüraberwssen.  was  man 
möchte  und  was  eriem  le^  Welche  Ziele  hdien  Sie  sich  gesteckt?  Audi  in 
den  radislsn  Jahren  möchte  ch  metteimMonnert  noch  neue  Heraustoiderijtg 
maswm.  Ihr  Lebensmedo?  Gb jeden  Tag  ai/s  Neue  Oetn  Besiesi 


* Fülöp  Martin  Mag.  Dr. 

• Zur  Person 

Beruf:  Mandger.  Funktion:  Marketing-  und  Vertriebsleiter.  Täbg  bei:  ÖBB 
Peisonenverkehr  AG..  1 220.  Wien.  WagrarrershaBe  17-19.  Gaboren  - Oatun. 
W:  JOezerrtdi  958,  Obenniari  Farhkenseand  Verhevaieim«  Petra  Kinder 
rari(2O02).  Eltern.  Gerlrude  und  Ludwig  Ehrungen:  KLT-Llste.  Hobbes: 
Eschen.  Tsuchen.  Senkahren. 


• Karriere 

WWehe  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich 
maturierte  1976  am  Bundesreal- 
gymnasium  in  Obarschülzen  mH 
Auszaiehrung  und  sludieite  von  1977  bis 
1932  Handeiswtssenschahen  an  der 
Winschatlsuniversitäl  in  Wien.  19BS 
schloB  ich  auch  das  Vokswktschalls- 
siuttium  mit  dem  Doktor  ah.  Im  gtsK9ien 
Jahr  stieg  ich  als  Marketing-  und 
Veitnebsleiter  bei  AESU  Inc.  in  den  USA 
ein  und  war  dort  tOr  (he  ErschisBung  und 
Bürogründung  der  Osslinationan  kn  paziBschsn  Raum  ixid  In  Farnost 
veraniwanich.  Vier  Jahre  später  nt  Jahr  1 969  wechsehe  ich  zu  Eurewurs 
und  war  an  der  Kiealion  enes  neuartigen  Produktes  und  dessen  Zuschne 
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aJ  den  amenkamsäien  und  englischen  Marki  betätigt,  das  1 99 1 ai  etnent 
erfolgreichep  AbschluB  lühde  Von  1991  b«  1993  luni^rie  icii  als 
geschiltslünrende'  GesellschalMi  b*  Fox  Tours  Von  1994  bis  2000  war 
ich  Vorstand  bet  FVjeda  Rasen  undveranMorticb  Urden  Veranstaterberach 
mane  TaiigKeit  betnliahele  aber  aucb  de  Veranteotlmg  da  Naugrümlrgai 
h Ungarn  und  Polen.  Als  Vorstand  des  Ostaracbiscben  Veikshrsbüros  xon 
2000  bis  2005  wurden  30  weeere  gewinnbringaxte  Fi  Men  erO/lneL  damn 
etabliene  stob  das  dstarecheohe  Vakehrsbdro  2ir  grOBten  naiionalen 
Reiseburokefle.  Sea  AgrS  3Q0S  habe  ich  de  Position  als  Uarheling-  und 
Verhaulsleiter  nneihab  der  ÖBB  Personemediehrs  AG  ime. 

• Zum  Erfolg 

VVas  badeulel  für  &e  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  für  mich,  ms 
dem.  was  man  wl.  ziAieden  zu  sein  und  Freude  daran  zu  haben.  Man  mul) 
von  seiner  Tätigkeit  überzeugt  sein  und  alle  Enischeidi/tgen  mit  seinem 
Gewissen  verenbaten  körnen.  Auch  llnanzielle  Aspekte  des  Ba'ules  snd 
Mdilg.  Au  Beidem  soll  man  siwohl  seine  Arbatszert  als  auch  San  Prwatleben 
bewuBI  stieben  Sehen  Sesich  als  erfolgreich'’  Wel  ich  de  oben  genannten 
Aspekte  auch  «iihfch  leben  kann.  füNe  ch  irich  erkAgrach  Durch  de  Gebud 
metnes  Sohnes  Tim 2002  ei  mein  Eitoig  such  mprhalen  Bereich  unschiagbdr 
Ab  wann  emptandan  Seslchdsalolgrach?  Egerdlch  schon  mmer.  Ich 
habe  men  Sudum  m Rekordzeit  Nngeiegt.  obwohl  ich  währenddessen  schon 
gearbehel  habe.  Ich  war  nit  1 8 Jahren  jüngster  UNO  Soldat  aui  Zypem.  und 
meine  ersten  oenifchen  Erfahnuxgen  nach  meinem  Studkim  sammelte  ich  in 
Ausland  All  das  zegi  mr,  daB  man  nur  texbel  und  mutig  genug  san  muB,  in 
erlnlgrech  zu  sah  Gbt  es  jemanden,  der  Ihren  berulllchen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  HIa  muß  ich  meine  Ehern  ganz  besonders 
hervorheben.  Mane  Mita  et  eine  Frtw,  die  imer  nach  dem  Konsens  sucht, 
um  KonItMe  zu  lösen,  was  sie  mr  Imma  ai  seht  lebevolle  Wase  vermltieli 
hat.  Mein  lader  asi  kürzlich  verstoitener  Vater  war  Stadtamlsleita  in 
ObeiwatdnhseneHandschlagQuelcäthatieKhmeine  Managerrtuaitäien 
entdechi  Ich  haoe  das  groOe  Glück,  als  junger  Mensch  von  Herrn  Fntz  Feilt, 
dam  früheren  Vorstand  von  TyrdianAnwairs.  zu  lernen  Ensteinabsokiia 
ProtL  hat  aber  das  Oehihl  tür  sana  Umwelt  und  akzepteh  sene  Schüler  als 
vollwerhgs  Mitatbeila.  Auch  Herr  Fritz  Salran  und  Herr  Klaus  Sokingen- 
Hchatxkg.dieGiündadesamehkanscharReisebütosAESU  watonwalv« 
Vorbhdet  lür  mch  Nach  wdchan  Kriiaien  wählen  Sie  Mtarbaler  aus'’ 
Ich  gehe  eher  nach  dem  Bauchgetühl.  da  ich  keine  Talenteschmierfe  will 
Mene  Mtarbeter  müssen  konOktlähig  sen  ird  cplimal  im  Taam  erbaten. 
Es  biingl  absokil  nichls,  wenn  man  hochbegabte  imd  geschulte  Personen 
um  sich  hat,  de  aba  untähig  sind,  mit  anderen  ausztAommen  Ich  habe 
kelneita  Schukjngen  im  Bereicn  Persnnallindurg.  suche  mane  lAlarbeiter 
immer  sehr  subjektiv  aus  und  bn  ncch  seiten  enttäuscht  worden.  Wie  waden 
Sie  von  Ihren  Mtlarbeitan  gesehen?  ich  solle  für  meine  Milarbeiter 
präsenler  sein,  da  s«  engeren  Kontakt  wünschen  Ansonslan  sehen  s« 
mich  als  Menschen,  ms  dem  man  Pteroe  stehlen  kann,  was  sichet  daraus 
rssultlan.  OaB  Ich  immer  hma  hnen  stehe  Wie  veranbaren  Sie  Beruf 
und  Privatleben?  Wenn  man  eh  Uenes  Kind  hat.  das  <ür  mich  alles 
bedeutet  veisieht  man  «isl.  wie  wicheg  es  «i  san.  das  Piivaileben  wiiWieh 
gemeSen  und  ausleben  zu  müssen.  Erst  wenn  man  em  positives 
Famllenlsben  fühlt,  kam  man  h seinem  Beut  wliMch  hundertprozenbge 
Leistung  bnngen.  Da  meha  Frau  Petra  ebetVals  In  der  Branche  beschäthgl 
ist.  haben  wir  beide  VersUndnis  Süt  den  Beoil  des  anderen  Welchen  Hat 
möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  watergeben?  Nichts 
autschieben!  Wem  man  ene  Idee  haL  solhe  man  diese  sokiit  imsatzen. 


♦ Fürböck  Rene 


• Zur  Person 

Ben/  lAsnager.  Funkten:  GeschallstChrer. 
Täog  ba:  ISSlahtwaren  Handels  QmbkL. 
1020  Wien.  Schweidgasse  7,'13-DG 
Ehfungsn:  Gewhnei  des  Bushessplan- 
it^obewems,  2003  Ut^edsihaienSPE 
ÖQEW  lOsterreMheche  GeselKhak  tur 
En^iwesen)  hhbbies:  Reisen.  Schtatren 

• Karriere 

V/eiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere’  Nach  der 
Matura  hskiibierte  ich  an  der  Montan- 
urmasiiai  Leoben.  Kurz  nach  Beginn  menes  Studiums  haratete  Ich.  und 
bald  deraul  hatte  ch  ene  Famle  mt  zwei  ird  später  drei  Kndem  zu  erhaben. 
Dabei  konnte  ich  auf  die  während  des  Studiums  aulgebauten  Nelzwetke 
zurückgeilen,  war  abr  sehr  rasch  in  das  Arbeilsleben  noegneri.  so  dal)  ich 
men  Studum  kurz  vorder  abschkeßemlsn  OipiompniArg  abbrechen  muBie. 
Men  Kamereweg  war  kein  vorgezeicnneiet.  sondern  emer  md  vielen 
Wendungen.  Ich  eiwarb  Beiulsprans  h dversen  Seivteelirmen.  beteügte 
nveh  leAweise  an  Uhlemehmen  und  halte  jeweils  Funktionen  in  der 
Geschäitslührung,  ehe  <h  2006  als  Managng  Orecior  kt  de  IS-Stahiwaien 
Handeis  GmbH  kam . wo  ch  schon  zu  enem  Irüheren  Zeipurkl  tääg  gewesen 
war.  Ich  bin  vor  allem  mit  Exporifragen  betraut.  IS-Stahl.  als 
Elnzehandelsunlemeiiman  gegründet  wurde  aufgnind  der  iniemaäotvalen 
Täigiaii  ln  pne  GmbH  umgewardM  Der  Inhaber  des  Unternehmens  ist  seb 
Beginn  der  sechziger  Jahre  im  Stahlhandei  lätig  und  hai  sich  ein 
umlangreiches  Fachwissen  angeeignet,  das  er  auch  an  seine  Utaibeher 
wecsigibt  Mil  Anlang  der  achtziger  Jahie  begann  IS-Stahl  mit  dem  Aulbau 
von  ExportakkviUHen  Die«  erwies  sich  a«  sehr  erfolgreich,  und  unsere 
Expone  naben  sich  heute  «ul  ca  zwp  Drittel  des  Gasenattsvolumens 
eingependelt.  Oie  Weiteremplehlung  österrelcfkscher  und  deutscher 
Planungs-  und  Engineerlng-Unlemehmen  sowie  international  tätiger 
Aniaganbau«r  ergab  neue  Geschähsverbindingen  m de  Türkei.  Sngapur, 
Indonesien,  die  Vereinigten  Aratxsclven  Emirate  und  Indien,  die 
kcnlinuierach  ausgebaul  weiden. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  verbinde  Ich  weniger  mit 
monetären  Werten,  als  damit.  Prujekse  In  Bewegi/tg  zu  haben.  Erlolg  hat  lür 
mich  auch  viel  mit  Kundenzufnadenheil  zu  tun.  Ein  erlolgrelcher 
GeschältsabschkjO  «l  nur  dam  gegeben,  wem  beide  bzw  ale  vnokrieiten 
Partner  am  Ende  das  Geschällstales  zuirtedan  and  Gerade  in  Handel  oder 
Export  ist  es  weserdKh.  auch  mt  negativ  vertäuenden  Prozessen  umgehen 
zu  kämen,  dem  von  1 00  Projekten  werden  nur  ungalähr  zehn  zu  einem 
poshtven  AbschluO  gebtachL  Die  Fähigkeil  zur  Sebstmcävalcn  ist  n diesem 
Berpch  so  gesehen  em  MuO  Sehen  S«  «ich  ats  erloigteich?  ich  bvt 
zufrieden  und  genleSe  meinen  inneren  Reichtum.  Was  war 
ausschlaggebend  tür  Ihren  Erfolg?  Flexibilität  ist  eine  meiner 
wesentlichen  persönlichen  Stärken.  Ich  gehe  aut  Menschen 
urterscttedchster  Mentallälen  und  aut  Probleme  akSv.  verslänrävsiUI  und 
sehr  lösungsonennert  zu.  und  meine  Partner  können  sich  aut  meine 
HandscNagguatiläi  vertassen.  Ein  wecerer  wicheger  Fakicr  ist  der  Fokus 
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aJ  Laix)Vistigkeil  und  KondnulliL  Wie  begegnen  Sie  Herausfordemngen 
des  berullichen  Alltags'’  Piobleme  müssen  angespfoclien  werden.  Bei 
internen  ProfcMimengbl  es  Gespriche  unter  den  BeeoHenen  Jeder  hat  seimn 
Beitrag  zu  leisten,  und  jede  Panel  muB  im  Sinne  ener  guten  Lösung 
zurückstecken.  Kundenpnobleme  Haben  Prontöt  und  ertöntem  rasche 
Enischeidungsn,  dem  der  Kinde  sol  sehen,  tbB  tür  hn  kone  Mühe  gescheut 
Mid,  Es  ist  eine  Realilöt,  daB  nchl  imei  alesgerading  veitiull  Rexfeime 
isl  daher  wichlg.  Wesentlich  ist  n meinen  Augen  auch.  daB  ch  zu  meinen 
Entscheidungen  stehe.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berutlichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  lerne  bei  vielen  Gelegenheiten 
von  Menschen  n meinem  Uhdeld.  gehe  abei  gnxidsätdich  meinen  eigenen 
Weg.  Weiche  sind  die  Stärken  tues  Unternehmens?  tS  Stahl  versieht 
sich  nicm  als  Lieteipaitnei  lür  tAassenstehl  in  groöen  Mengen.  Unser  Haus 
isl  sehr  stark  qualitälsorienlien  und  bestrebt,  gemeinsam  mit  den 
Bedarfsträgern.  Produzenten  und  anderen  SlaHhandelshäusern  optimale 
Ueungen  zu  tnden  und  anzubeten  Wir  verstehen  uns  als  Partner,  nkhi  als 
Kontrahent  imserer  Kunden  und  üeleranten  aus  dem  Handels-  und 
ProdiMionsberech.  Jahrzehntelange  Erfahiuvg  hal  gezeigt,  daß  dies  der 
erloigreichen  Abwkklimg  von  Aulträgen  dieni  und  so  allen  Partnern  den 
gewünschien  Oeschäftsedoig  brngt.  Im  großen  Obtekigeschäh  verstehen 
Mr  uns  ln  erster  Lne  als  Partner  lür  Zuleteiungen  bei  MalerialengpAssen. 
MeeeimRahmender  Abwtkking  immer  wieder  aiitralen  Gemeinsam  mit 
unseren  Partnern  aul  der  Lielerantenseee  sind  wir  in  der  Lage,  auch 
GroßproieWe  - nailonat  und  international  ■ abzuwpkein  VUe  vereinbaren 
Sie  Beruf  und  Privatleben?  Berultches  und  Privates  veimechen  sich  oft. 
Da  meine  Frau  ebenlalls  im  UnBemehmen  aibetet.  machen  wir  manchmal 
gemeinsame  Oenslreisen.  Unsere  Khdersind  rridleniveile  sebstäiHäg.  somit 
geingi  es  uns  gut.  die  beiden  Bereche  zu  veroinbwen.  weichen  Rat 
möchten  Sie  an  <»«  nächste  Generation  weitergeben'’  Fleißg  sem, 
Netzwerke  aufbauen  und  Beiulspraxis  sammeln  snd  wichtge  Faktoren, 
wenn  man  erfolgieich  werden  will.  Es  gehört  auch  zum  Berufsleben 
phasenwese  auch  weniger  angenehme  Aibeilen  zu  edectgen.  FlexMiät. 
Oflenheii  und  Mobilität  erachte  ich  als  »eitere  sehr  wesentliche 
Eigenschaften.  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Ich  möchte  de 
mir  übertragene  VeianhKrtung  weilaihin  mt  Blolg  tragen,  ohne  gravierende 
EinbuBen  meiner  LebensguaKät  hmehmen  zu  müssen 


• Fürst  Anton  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Beruf  ForshtiilundUreemehmer  Funktion:  Inhaber  Tätig  bei  Forslbüro 
Fürst..  B6S0  Kindberg.  BahnholstraBe  3.  Geboren  ■ Dalum.  Ort:  26.  April 
1971 . Bruck  an  der  Mur  Famliemtand:  Vetheralsl  mil  Anckea  gab.  Neuper 
Kinder  Victoria  IZOOöj  Eltern:  Renate  und  Anion  UMgliedschallen: 
Vizepräsdeni  des  Stensrhen  Jagdschucveieines.  HcPbes:  Jagd.  MolorTad. 
Lesen.  Tennis.  Sorshge  geechältiche  Täbgkeiten.  Forstgul  Fürsl.  Beoreinei 
des  DTC  IDrive  Tiaining  Cereet  Kindbefgl . 

• Karriere 

Welche  waren  diewesenllichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Matura  am  Bundesgymnasium  Mürzzuschtag  übernahm  ich  aufgrund 
gesunitieillicher  Profefeme  memes  Vaters  dis  Betriebsführung  ixisetes 
torslwrtschaftlchen  Betriebes  Parallel  dazu  absoNierte  ich  das  Studium 
der  ForsTwiitschaft  an  der  Univetsliai  tür  Bodenkulur  n Wf  etv  das  ch  1 997 


abschloß,  kn  Zuge  der  vorgeschriebenen  Praktka  und  der  Abegung  der 
Slaatspiüking  lür  den  höheren  Forstdensl  sowe  der  Konzessansprülung 
lOr  Tschnsche  Büros  lungisrie  ch  während  deser  Zeh  als  Partner  in  einem 
torslMdschaltlchen  Büro,  wodurch  ch  erkannte,  daß  ich  hauplberubch  nkhl 
m de  fcrscwiitschafttiche  Achtung  anechlagen.  sondern  mich  ebenso  aii 
den  Oensdsistungsseklor  konzentrieren  wölbe.  Nach  der  Auflösung  dieser 
Unlernshmenslorm  kn  Jahre  2001  machte  ich  mich  mit  mekism  ersten 
Technschen  Büro  eis  Alieinunieinehmef  sekisländig.  2002er6ttriete  ch  en 
weteres  Büro  kl  Oberkämlen.  das  von  einem  Kompagnon  gefChrt  mrd.  Wir 
shd  vor  allem  aul  den  Gebeten  des  FoistsItaBerbaus  sowe  der  Erslelurg 
von  Waldwiitschallsplänen  und  dvarsen  Gutachten  tätig.  Bis  heule  lühte 
Ich  sowoN  das  Technsche  Bijvo  als  auch  den  torstwlrtschahlchen  Belneb 
menes  Vaters.  Auf  der  Suche  nach  neuen  Nuczungsmöglichkeilen  des 
FbrsgraumesbieneninrheulebeispieisaeisegelührtsOuaOhxrerirnGs&de 
an.  un  neue  Wege  erer  nachhabgen  Nutzung  dessr  Gebsle  zu  erschießen 
Zusätzlich  zu  diesen  Aufgaben  grOndeie  rch  im  Jahre  2IKI3  ein 
Fehrscherheriszenhun  ki  Khdbetg.  das  Fahrantängem  de  Möglrhked  eines 
Fahrscherheitstrainngs  betet,  und  das  ich  bs  heute  neben  meinem 
Technischen  Büro  betreibe 


• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erlolg?  Ich  unlerschede  hier  zwischen 
persönichem.  wirischafilichem  und 
geselschafllchem  Erfolg  »obei  alle  ikei 
in  gewissem  Maße  einarvler  bedngen 
und  sich  durch  Wechselwirkungen 
beeinliussen.  Persönlicher  Erlolg 
bespieisweise  isi  sehr  suik  von  der 
eigenen  Motrvalion  atahängg.  Diese 
Molivalion  und  der  persöniche  Erfolg 
Sind  n hohem  Maße ene  Voraussetzung 
lür  Imanzdlen  Erfolg  Geselschaflicher 
Erlog  scNießlch  ergPI  sich  aus  den  beiden  anderen  Komponemen.  diers 
aber  ebenso  wedevum  der  eigenen  Mohvation  Sehen  Sie  sich  als 
srfoigteich’’  ich  kann  mich  duchaus  als  erlbgreich  bezeichnen  • auch 
wenn  es  <f  jeder  Kambe  TialpurMe  gb1  und  man  immer  weder  persönliche 
Fehler  macht.  Wesenttch  ist  jedoch,  aus  desen  zu  lernen,  um  sie  in  Ziiuirft 
zu  vermeiden,  kleine  finanziele  Unabhängigkac  und  meine  hohe  Mclhraaon 
sind  lür  mich  wesentliche  Indikatoren  memes  Erfolges.  Was  war 
ausschlaggebend  für  ihren  Erlolg?  Neben  gewissen  Rahmen- 
bedngungen.  aut  de  kh  alerdings  weniger  Bnfluß  halte,  trugen  scharikh 
mene  Flexibifatäl  und  Spontaneiläl  sowie  meine  Oflenhat  gegenüber 
Neuerungen  und  d«  Bereilschalt  mehr  zu  leisten  als  andere,  zu  meinem 
Erlbg  bei.  Wie  begegnen  Se  Herausiorderungen  des  berullichen 
Alllags?  kh  war  immer  schon  en  sehr  seibsikniiscner  Mensch,  der  sen 
eigenes  Tun  und  Handeln  sehr  genau  analyseit  und  versucht,  bereits 
begangene  Fehler  lurlichsl  zu  vermeiden  Ab  wann  empfanden  Se  sich 
als  etlolgreich?  Nsben  MiBeribgen  eriebw  ich  visie  Erlbge,  dw  mich  an 
de  Richhgkeit  menes  Weges  glauben  leßen.  Eine  wichtge  Siluabon  war 
scherten  der  Eirsliag  in  den  vätertchen  Belneb  mit  Iß  Jahren,  da  ich  lernte, 
daß  nichl  nik  de  Ausbldurg  alleine  lür  einen  guten  GeschättsabschkiB 
Voraussetzung  ist.  sondern  viele  verschiedene  Faktoren  zusammenspieien 
müssen,  gerade  In  ener  so  konservsilven  Branche  we  der  ForsMiitschafl 
In  welcher  Stuation  haben  Se  erfdgraich  entschieden?  Vrichoge 
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EmsclieidLngefi  waien  jere.  ein  Sludum  zu  absolvieren,  sowie  der  Sclino 
In  die  beruDche  Sebstlndlglieit  Men  peisdniclre>  Freiraem  war  lür  micfi 
immer  senr  wicniig  was  ich  mK  der  Gründung  menes  eigenen  Büros 
verwirhbchen  konnte.  Gibt  es  jemanden,  der  ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Beoitlch  prägte  mich  vor  adern 
mem  erster  Aibeitskolege  und  Partner  Herr  Dipl.  tng.  Hubert  Ramskogler 
Welche  Anerkennung  haben  Se  erlahrent  Ich  erfahre  immer  wieder 
Lob  und  Anerkennung,  alenängs  auch  Neid.  Doch  wie  es  so  schdn  heiBt: 
Jditte«]  bekommt  man  gescheirkL  Ned  mu6  man  sich  erarbeiten'.  Welche 
Holle  spielen  die  Milarbeilei  bei  tnem  Erfolg?  Mein  Erfolg  ist  auch  aid 
dis  Leistung  meiner  Mtaibeiter  zurückzulühren  Nach  welchen  Kriterien 
wählen  Sie  Miarbeter  aus?  Neben  emer  selbslänlgen  Amertsweise  und 
aner  schneien  AUtassur^sgaba  ist  für  mich  die  persdNicne  Komponente 
entschedeird.  da  ich  eng  mit  meinen  Mtarbeitem  zusammenarbeile  We 
motivieren  Sie  Ihre  Mtarbeiter?  Ich  gewähre  meinen  Milarbeilem 
Freiiäume  und  Idideiedie  Lknsecung  hrer  eigenen  Ideen  Jeder  Mitaiterler 
trägt  eine  gewisse  Verantwortung  und  arbeitet  daran,  seme  eigenen  Ziele  zu 
errektien  We  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Es  gab  Zeilen, 
in  denen  mein  Privatleben  gegen  Nul  gng.  da  ich  all  mene  Zeit  dem 
Urttmehmenwdmete  Dadurch  verändeitesichiedxhsowcnnieneegene 
Einstellung  ab  auch  de  Einste) utg  meines  DmleMes  mr  gegenüber.  Als 
ich  das  eikamte.  begann  ich  enaprecherd  gegenzuaiiken.  wodurch  heute 
eine  gute  Vererbarket  von  Benjl  und  Pirvadeben  gegeben  ist  Welche  Zde 
haben  S«s>ch  gesteckt?  Ich  stecke  mir  realsiisthe  Ziele  - somk  dsUniere 
Ich  Zele  nichi  durch  Umsatz,  sondern  durch  Umsecbarked.  und  hier  gihl  es 
naeüitich  viele  Teilgebiele.  an  denen  es  zu  arbeiten  gilt,  tir  Lebensmotlo'’ 
T räume  nicht  den  Leben,  sondern  lebe  dene  Träume. 

Ing. 

• Zur  Person 
Funktion;  Geschäitstührer.  Täeg  bei 
FsetinasIghbrdEbGntH.aOflOLacmtig. 
HeizogsralTeSe.  Geboren ' Oahjm.Ot  31 . 
Atgua  t957.Ui«  Famienj»d  VethMiei 
mit  Gertnde  Kinder:  Helene  (19801  und 
ktatiasitgeai.  Eltern.  FtUegantmtJosel 
Hcbbias:  Lesen.  Sctiwimmen.  Radfahren. 
Wandern  Sonstige  gesohälttehe  Täbg- 
keilen  Mitglied  Arbeitsgruppe  OVE/ 
ONOHMEaOOt4-Sa. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  »irer  Karriere?  Nach 
Abschluß  der  Ptichlschule  seand  mir  der  Weg  zun  Prohfu  ßbeller  elfen.  Ich 
apieite  bei  SV  Austna  Tabak  Linz  und  wurde  aul  Lethbesis  vom  LASK 
veipdichilet.  Aufgrund  zahkscher  schwerer  Vedelzungen  enlscbed  ich  mich 
jedoch  dalOr,  mich  aul  mdne  betuliche  Karriere  zu  kenzenirbten.  und 
absoNterte  eine  Lehre  zirt  Inoustnekeiämann.  Abchbereitsverheratet 
war  und  zwei  Koder  hatte,  absotverte  ch  ab  1937  parallel  zu  mener 
berullichen  Tätigkeit  bei  der  ÖSWAG  Werll  Unz  de  HTL  lür  Elektrotechnik 
Trotz  der  Doppebelaslung  widmete  ich  das  Wochenende  meiner  Famiie 
und  legte  großteib  meine  Lemstuiuien  aul  den  Abend  1 9Se  schloa  ich  diese 
Abendschule  posov  ab  was  für  mare  beiuliche  Laufbahn  noch  sehr  wichtg 


war.  Bereils  vor  Absohtenng  der  AbendsohUe  wurde  ich  in  der  ÖSWAG  mit 
der  Verartworlung  für  den  Zenliabrnkauf  - Beroch  EleMtrolechrik  - behaiA. 
schießlich  erhleb  ich  de  Handeisvellmacht  und  führte  alle  gro8en 
Verhandlungen  der  Weift  Linz  und  Komeubuig.  Im  Zuge  deser  Tabgkeä 
lernte  ich  Herrn  Oipl.-Ktm.  Hans  Fischmeisler  kennen.  Inhaber  enes 
GioBhandels  für  Kabel  urd  Leitungen  Aufgrund  von  Umskukluiierungetr  in 
höheren  Management  durch  Nachlassen  des  RußtardgeschäAes  verf  e8  kh 
1 994  da  ÖSWAG  Weift  Linz  ind  sliag  als  Verkautsieiier  hdas  Unlemshmen 
von  HermFschmeisterein.dereelrbegeetert  von  mr  war.  khwanele  mich  md 
ganzam  Ersatz  dem  unternehmen,  uid  so  setzte  mich  Herr  Fischmesler  in 
C>lober20(ßaisseisnhbihitolger>iderGeS(hiäAslühiung<ni  DieFsdvneeMr 
Handeb  GmbH  st  eh  tnpodgoßhandel  tr  SchahsihrarMiomparKrilen  aul  Bass 
von  Generahenelungen.  2003 wurde  zusätzich  der  Vertnebvon  Daten-  ud 
Nachiichterkabeh  ilWL)  erschleBfch  ^ Komponenten  aLigercmmen 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  kn  Beruf  bedeutel  Erfolg  für 
mich,  meine  Kunden  zu  begestem  und  mene  kteen  i/d  Votsleilungen  zu 
verwiiWichen  Im  privaten  Bereich  versuche  ich  mich  ebenso  im  Familien- 
urd  Freundeskreis  einzubringen.  Was  war  ausschlaggebend  lüi  ihren 
Erfolg?  Folgenfelch  war  schertch  meine  durch  Verteizunger  abgebrochene 
Fußbalkamere.  wockrch  ich  all  mene  Energie  in  den  beiden  Unlemehmen. 
in  derer  ch  tätig  war.  ersetzen  konnte.  Dieser  vole  Ensatz  wurde  aneikannt. 
und  auch  meine  Zweltaushildung  in  der  HTL  wurde  sehr  honordit  We 
werden  Sie  von  tirem  Umlekf  geseben?  Ich  glaube,  daß  ich  autgrund 
mener  Fachkompelenz  urd  meines  partnerschafeichen  Umganges  sehr 
geschätzt  werde.  Wir  haben  in  i/iseiem  Unternehmen  auch  jähriche 
Stagerungsraien  zu  verzeichnen  Weiche  Rolle  stneien  die  Miiarbeiiei 
bei  kirem  Erfolg?  Ich  war  nebenbei  auch  als  Trainer  des  FC  Blau- Weiß 
Unz  läeg  ird  wei  B.  daS  m BenjfsSeben  genauso  we  im  Fußhall  natürlich 
das  gesamte  Team  de  entschedende  Bolle  spiet  Unsere  gioOe  Släike  ist. 
daß  sch  iedei  lür  den  andeien  ensetzi.  Nach  welchen  Kriterien  wäWen 
Sie  Miarbeier  aus?  ich  habe  zwei  lungen  motivlenen  Technfcem  ml  HTL- 
AbechiiB  auch  ohne  Präzis  ehe  Oanoe  in  t/serem  Unlemehmen  gegeben 
urd  se  aufgenommen,  obwohl  mir  ardere  daton  abgeralen  haben  hh  habe 
mich  persönlich  Ihrer  angenommen,  erd  sie  duichlaiAn  nun  eme  iniersive 
Schulung  Mir  st  wichhg.  Leute  autzunehmen.  ds  mne  hohe  Molivaiion 
mitbnngen.  We  motivieren  Sie  ktre  Uitarbeiler?  Wir  sprechen  sehr  oft 
über  unsere  Vorhaben,  was  den  Teamgeist  fördert  Natürlich  versuche  ich 
Immer  wieder  das  PoPhve  henorzuheben.  wenn  ein  Projekt  sehr  gut 
abgewicket  oder  sn  neuer  Kunde  gewonnen  wiwde  Wefche  sind  die 
Stärken  Ihres  Unternehmens?  Wir  smd  ein  Großhandel  für 
eleklrocechnische  ProdiJue  urd  in  diesem  Bereich  eines  der  fühlenden 
Ureamehmenöslenechs  WrbeiefemRimen  wie  Siemens  MCEundVoesi 
StaN  Da  spielen  vcraHamZurerlässigkeiti/d  Fachkompelenz  eine  große 
Hole,  ater  nelüitich  auch  dar  partnerschaltlche  Umgang  ml  den  Kunden. 
We  verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber'^  Wir  versuchen 
auf  einer  lairen  Bass  den  ktaikl  zu  bearbeiten  Weviel  Zeit  verwerden  9e 
für  kire  Forfbldung?  Für  einen  Generaiiripotteui  von  über  10.000  Artikeln 
Ist  es  ene  PAcht.  sch  kominuledch  weitefzublaen.  Welche  Ziele  haben 
Sie  sich  gesteckt?  Men  Ziel  ist.  den  erlolgrechen  Weg  von  Fischmeisler 
wederzulühren.  kh  denke  auch  schon  langfristig,  daß  mein  Sohn,  deren 
Doppeisludium  absoNier.  und  ebenlals  eine  HTL  besucht,  später  einmal  das 
Unternehmen  wellertülYl.  bi  privater  Hinsicht  ist  mir  ein  harmonisches 
Famlienleben  watemn  sehr  wichhg.  Ihr  Lebensmotto?  GenieBe  jeden  Tag. 
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• Gabriel  Eberhard  Univ.-Prof.  Dr. 

• Zur  Person 
Benjt  FachanEtjPsynatieijidNeudoge. 
FuMon  Inluter.  Tätg  Da:  Oidtuacn  ir 
P;r<^iateuxtN9iKlo0e.Pior  l>  Bshard 
GaM.  1 iSOV/iBri  PcbusgaEseS  Gabonm 
Oatum.  Ort  10  Oktober  1339,  Wien 
Fanaensend:  VerteRBaritDr.  Ba  lOter. 
Veronika  (1970)  um)  TlierBsa  (1973) 
Schfplerlsctie  AUe:  Verdllenllichung 
MssetrsdiDlkter  Adieten.  Ermngerx  ua. 
Qro  Bes  OoMnes  Etranzeoien  der  Stadl 
Wien,  AuszecIrrun^'Fella«  der  EAP  ■ 
European  Association  ol  Psyttilaby 
t^igtedsctenen  kUgied  merrtaDcnaler  FaffigeseMdiellen  ü PsydiplTle  und 
Neurdtige  Hctees  Qesdrcne.  Rasen.  Kiiur.  Hajs  in)  OarlerL 

• Karriere 

VWictie  waren  die  wesentiicivsien  Stationen  Ihrer  Karriere?  Kach  der 
Uaiua  aoeohierte  di  das  Smdim  der  Medzn  an  der  Urmersitai  Wen  und 
pronronene  im  Jahre  1964  (JaianschbBadi  mene  AustäUung  zum  Factiarzl 
für  Psythlalrie  und  Neurologe  an  AiA  RalscHag  menes  Vaters,  der  selbs; 
Nervenarzi  war.  absoluerte  ich  das  erste  JWy  mener  FactiarztaustMung  an  der 
Züricher  UnversItaisHktk  bei  Prot  Dt  Mariked  Bleuler.  Diese  NrAwaidamds 
ane  der  angesehensten  weltweit  Idi  konnte  hier  bereits  prakbsch 
wissenediaMch  arbeeen  undrdm  wertrolle  Eifahnngen  mit  Oaradi  kehrte 
dl  an  de  Wener  Ktr*  luOdr.  wo  dl  riM  dem  damaigai  Oberam  Doa  Or  . Pettr 
Berner  zusarrmenarbellen  konnte.  Er  zog  mdiriiienilger  Wese  lür  Aulgaben 
und  Proiefde  heranund  so  konme  dl  nreet»  jungen  Jahren  Wissen  und  Pra»s 
ISrnianB  Habiltajon  sammeAi.  fWBerwale  wurde  Pmf.  Dr.  Berner  Vorstand  der 
PsychiawsctenKinAamAKHWen  kdi  wurde  als  WienderObe<aiaderdorlgen 
Prauenablalingengesem  urda>behetean  verschedenen  wssenechamcten 
Sliiden.  klene  Lehrbeiectibgurg  eitiell  di  1978.  Damt  wer  ein  wichtiger 
Karreresdnntt  aul  den  Schienen  der  (»ychopaiholagisch  oiiemierlen. 
psychialnscten  Vertauislotschung  matkiert.  kn  seten  Jahr  wurde  di  zun 
ItzBchenOiekddesPsycteMKhenKryhenhaueetBaLmgerlnetHaheerninnl 
In  deser  Funkbon.  die  dt  bs  2004  beUeidale.  setzte  di  de  Psychlabiereionn 
im  Krankenhaus  im  und  wiikte  2000  an  der  Fuslonlen/ig  ran  släiüschen 
KranAenhdusem  iWl  0«  LehitdUgkek  spehe  kl  meinem  Leten  Immar  e«ne 
besondere  Rotte,  und  so  hell  dn  bis  zu  meriem  Ausscheiden  Vorlesungen. 

• Zum  Eriolg 

vite  bedeuel  für  Sie  persörAch  Eriolg?  Erfolg  bedsuellur  mdi  Besäbguig 
OdKompeforiz.vetbunde'imllpersdniicherWertscnatzuig  Enpetsiniches 
Erfotgserdns  mOchle  dl  ncht  verschwegen:  Itfi  on  noch  rtmer  midarseten 
Frau  vetheiralel.  En  geordietes  Famleotaten  hih  datel.  Karriere  zu  madneru 
Sehen  ^ sich  als  erfolgreich?  klene  Berwlschall.  Verantwortung  zu 
übernehmen,  fühde  zu  Etioigen.  Vte  war  ausschlaggebend  lür  iven  Erfolg'’ 
Die  Bass  blden  de  humansbecte  Bildjng  und  umlassende.  Isoiiai  solide 
AusbZdung.  Persinkche  EifolgslaHoren  sind  Konsequenz  und  picfessorelle 
Gelasserheil  Wie  begegnen  Sie  Flerauslorderungen  des  berulllchen 
Alltags  ’ Herausforderungen  begegne  dl  rhl  poehrar  Neugier  und  leafistischei 
Analyse  In  welcher  Silualion  haben  Se  erfolgreich  entschieden?  kleine 
eifdgrechste  Entscheilurg  ite  teesOkon  war  jene,  meine  FachaizcaLSOtdung 


an  der  UnhirerstBtskinir  Züidi  zu  stauen.  Qbl  es  jemanden,  der  Inren 
beruBichen  labensweg  besonders  geprägt  hat?  Neben  menem  VOIer 
wurde  dl  maBgeblich  ran  Prof  Dr.  Manfred  Bkeuler  gepBgi  Welche 
Anerkennung  haben  Sie  ertehren?  In  nach  gesetztes  Vertrauen  bedeutet  für 
mdi  Arerkannung.  VUelches  Problem  scheint  knien  in  Ihrer  Branche  als 
imgdSst?  Oer  wetwete  Dadnerband  für  PsychaPie  dskuteri  derzeit  das 
Thema fnePsydialrlelDrdsPetscn'  DamiisIdeFrageveibunden.wewir 
uneeie  Aulgaben  klassilsieien  WMche  Rolle  spielen  de  Mtaibeiler  be 
Ihrem  Bfolg?  Erfolg  ist  ohne  gice.  moowene  Mlaibeoer  rachl  mdghch. 
VeibauerswüidgkeilapehridesemZusainrenhargeineiwdrkge Rolle  We 
vereirbaren  Sie  Beruf  und  Rivalleben?  di  bemühte  mich  immer,  lamiiäie 
Präsenz  zuzegen  und  gemensame  deressen  zupdegen  Debet  kam  mr  dl  das 
Verstandes  mener  Farmte  entgegen  Welcnen  Rat  mochten  Sie  an  de 
nächste  Generation  weilergeben?  Es  ist  ln  jedem  Fall  zu  rauen,  sene  Sime 
oflenzi/iaftan.  urienelestB.  aber  rkdt  starre  Ohenlierung  zu  linden 


• Gager  Manfred  KommR. 

• Zur  Person 

Beni  Kondlcrmeder.  Hotelier,  sisattcn 
geprüfter  Sdiiehrer.  Funkbon:  Inhaber. 
Tätig  bei:  Die  roten  PtoFis  Schschule 
Mayrhplen  KommR  klanited  Gager . 
BTgOMayrholien  am  Manenbrumenjsa. 
Geboren  - Datum,  Orl:  30.  Jänner  1 918. 
Biandarteig.  Famtfensland:Vertieraiet 
tml Andrea  Kit»r.N4ll|t980^Nna|1982) 
undAnp|l9B4|.  Eiern  AndeeundManked. 
eiugan  VerdensriEdatedesLancteTid. 
FttterriBdaile  aas  Tüder  Skvettardes. 
Mtgtedschahen  wnschatsburrt  Tnod 
VZitsthailwerbena  Rotary  OkbSdiidubHd]t>es:Sd<Wte.Ra]d^ 
des  Hoteb  Alpenschlossluid  des  Hesels  Ale  Post  klayrholBn 

• Karriere 

wache  waren  die  wesentlichen  Stationen  direr  Karnere?  Die  Kondeord 
war  urspnjngkch  mein  Ebemhaus.  das  di  audiajle  und  n dessen  Garage  dl 
ene  Ktudloia  eröhielB.  bh  bh  getemer  Kondlor  und  kefede  arteigs  de  Kuchen 
ledgteh  aus.  später  sMte  dl  aul  Anträge  ran  Kunden  einige  Tische  aul  imdbot 
auch Kahee an.  Dies  waren  deAirlänge  mSommwOoldKidwi an.  mWrnr 
wer  d n erier  Skedtie  n Kiamaach  takg.  de  d später  lon  memem  VCr^nger 
ubemafmNad  17  Jahren  CtemahmdeueSkschiJe  In  Mayrtiden.  Mllerwele 
beschärilge  ich  70  Skllehier  In  meiner  Skischule  JDIe  roten  Prolis'. 
Zwschenzeild  enwbd  ein  Schtehmrhaus  und  eine  Wohnirgin  Maythplen. 
ebenso  das  Hoed  Ate  Post  kn  Jahre  2006  erwarb  dl  notfi  ane  Person  n 
fJaythofen  und  beute  es  zum  Hotel  AperGchlüsEl  in. 

• Zum  Erfolg 

Vte  bedeulM  lür  Sie  pprsünkd  Erlolg7  Gesundheit  «I  das  wdwgste  ki 
mernem  leben,  und  der  Eridg  gbrrulwf  recht,  klar  Modo  laust  daB  das  Geld 
auf  der  SIra  Be  liegt  und  man  sdi  ndit  scheuen  darf,  sdi  danach  zu  bücken 
Sehen  Se  sich  als  erfolgreid’  kh  denke  schon.  daO  d<  etfolgretch  bn  kh 
halte  jedoch  auch  wd  OllicA  n manem  Leben  Was  war  ausschlaggebend 
für  tiren  Ertdg?  Die  posllrre  EmwdUxig  der  Kondtora  und  der  Schtschule 


,A4ein  Motto  lautet, 
daß  das  Geld  auf 
der  Straße  liegt 
und  man  sich 
nicht  scheuen 
darf,  Sich  danach 
zu  bücken.“ 
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waren  sicheritfi  aussci^l^gebend  Vite  begegner  äe  Herausiordef  ungen 
des  b^utliclien  Alltags’’  Der  Gast  soll  tUnedengesiell  werden,  das  heiBI,  et 
SMN  an  kitargen  aal  gtrtfumRiftsliicA.lsWs»diStaetaL8  und  oe^ingl  einen 
anga^eliflienTagmleinernatieititeBendenBesuSieiderKoridaxeiknuertetie 
aixnCDsrmeqeref  MjsA.de  der  Oasirmnenmen  kann.  In  welcnerStuation 
halben  Sie  erlolgrach  enlschiadai'’  Oer  Umbau  meines  Ebemhauses  zu 
einer  Konditarei  war  srcbertich  ehe  ertalgrsiche  Enlscheitlrrg.  ebenso  die 
ÜbemebmederScnsohitenldafTtxlen  IslChgir^rldlodalmlalion  besser, 
um  ertolgreich  zu  sein?  Onginaltai  Ist  das  mdogsle.  des  zeigt  auch  men 
benüdierWsidagang  Gtat es jemanden.da hrenberullichen Lebensweg 
besonders  geprdgi  haa?  Mene  Famiie  stand  stets  hmlei  nm.  was  sehr  wicMig 
tijr  manen  benjflrcberi  Weidegar^  war.  Welches  Problem  scheint  ihnen  In 
Ihr»  Branche  als  ungeldat?  Die  Kkna>erandemng  und  derdamt  verbundene 
Sdrneerengel  steh  PGlGvarlgr  Pjrli  Od  jedoch  modrl  duoh  de  Schneekaranen 
ai/gahoben  rwerden  kann.  VWe  «erden  Sie  von  Irrem  Unldd  gesehen’’ 
Deiäber  gtt  es  geteileMiinangen  Es  gblMen8dren.de  sagen  «hbetemme 
me  genug  ^doch  gdit  es  auch  solche  de  meinen , ich  mache  es  genau  rchtg 
Welche  Ftoite  spielen  die  Mtarbeiter  bei  Ihrem  Erfolg?  fAeine  Mdaiteil» 
snd  sehr  wthbg.  rialürlich  auch  die  Eamilannriigleder.  de  in  den  Bairteben 
nUtaibMen  hh^  weichen  Merten  wUrien  Se  Miarbeler  aas?  Spezieil 
de  Schileruet  werden  danach  ausgewdhl.  gut  mit  inlemalenaem  Publlium 
korrmzideiei' zu  kärrien . Wr  Imben  aus  (dasenr  Gnrrd  beispielsiiieise  luEsisclv 
. hodändBch  urid  erglrschsprethende  Schiehier eingeslelt.  We  molivierBn 
SieiveMiabaiei?  hdam  ich sdhdg  KontaM  mit  den  uiaibeiiem  hateund 
mich  rrhhnenurlerhaliewndCbeidepeisdnkche  Ebene  lAdhalenaUgebeul 
We  werden  Sie  von  Ihren  Ularbeitem  gesehen?  Sie  empfinden  mkti 
schadch  ab  ehrgeizig  kh  aiWBi«  anigesvim  meinen  lAsrbebsia  sie  ItörTren 
jedoch  mit  Irren  Arfiegen auch lederzet zurr»  kommen  Weicire sind  ide 
Starken  Ihres  Unternehmens?  hder  Holeleneist  der  Prestahlormi  spezrelen 
Angeboten  zu  besümmlen  Termnen  ene  enisdreidende  SäiHe  Wie  trennen 
Sie  Beruf  und  FVrralleben?  kh  achte  daiaui.  Beni  Liid  Pnvedeben  zu  rermen 
Dies «I mir  sehr  «khiig  WakdrenRaiMnnenSeandonaehKeGeneraiion 
reeller  geben?  Mrwar  es,  als  die  Khdernixh  Wen  »wen,  vwikg  deserriehi 
ojdwaisenTälgkatan  hdan  Beheben  zu  zwngen.  Großen  Weit  legle  ich  audr 
daraut,  meinen  Kindern  die  Wclrfigkat  der  algemenen  Weitsoiätzurg  der 
Mümidrschonnahezuthirgin  OicsenRdnrecrtsichaiderAdistaGcriilialion 
weheigeben  . Weiche  iSele  haben  Seskh  gesteckt’’ Oe  nächste  Geirerahon 
acildait  watenrraidren  kbiYien.  wo  ch  errrrra  aufhcren  werde.  Das  ist  man  Zel 
Ihr  Labensmotlo?  Aul  de  Gesumtree  achten. 


• Gaida  Josef  Ing. 

• Zur  Person 

Barul;  KtzMadrankcrmcrtttr,  Manager  Funktkin:  LalaiäeiTecrrik.  Ccnrpaei- 
AdmnEtraDcr.Ouaitaisiiransger.TItgbeirSeiSüraKaiee-S/steirreGnbH.  1160 
Wien.  Liebnartsgasse  S6-S7.  Gaboren  - Dalum.  Ort  14.  August  1947.  Wea 
Ehrungen  Ehrung  der  Kammer  lüi  langjfirnige  Mtarbeit  Utgüedschallen 
Ehranmiiglad  der  Baigratlung  Hobbies:  CompuMr.  Schilahran.  Kletlem. 
Bergivarrdem.  Sonsagegeschattdre  TH|piaten:  BcKer.BrandstfUzbeauliagier 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AbadrlüRder  Lehre  zum  Ktz-Metfwkker  lesteie  Ich  den  BurrdesneerdiarrsUb 
und  aibeiele  danach  Im  Telagramnrzuslefiungsdersl.  wo  ch  mr  goles  Geld 


verdienen  konnle.  1966  nahm  kh  als  Zusteller  mit  Inkassobafugnis  em 
BaschfibgagsieihSItaisbei  Sanloia  Kaffee  aut,  Bereis  nach  eriemUahr  konnle 
kh  im  Innendensl  anlairgen  da  der  Hauseioklnker  erdassen  wunl»  und  kh 
seine  Stelle  emnehmen  konnle.  Mr  wurde  erniAglicrit.  einen  Kurs  in 
Verpaduingslechiihbesudren.  der  meine  LustwecMe  noch  mehr  an  Wssen  zu 
erwerben,  tader  Folge  enIschloB  kh  mich,  das  TGM  ri  Form  von  Aberaffojrsrr 
zuabsohiemn  Nachvrerdahien  in  denen  mfdieGnndagenderElalAcnk  und 
Elekarolechnk  vemrmet  wurden,  haue  kh  meinen  Wssensstand  erheblich 
etwaterUch  kaufte  mir  menen  erserr  Personal  Compuier.  und  de  Ladenschah 
tOfdanUmgangmtdemPCiafimchtiemehrloa.ichmiicleanhchtgerPC- 
Freah.  DtaseBegdsletrjirg  war  «Ohl  ausschlagggberrd  dafür  das  ich  CcngulSf' 
Adrinlslraloi  bei  Sartcra  vrurde  Bis  vor  zehn  Jahren  «ar  kh  als  technlioher 
Lecer  ba  Sanlora  beadiatkgt.  «obei  das  UntetnehtTvn  mzwischen  ton  Sara  Lee 
gekauft  wurde.  Umda  Chancen  zur  Eihalungmehesffrbetsplazes  zu  erhöhen, 
besuchte  ich  die  ein;ähnge  TÜV  Akadamie.  um  die  Ausbildung  zur 
Sicherhatstachkraii  zu  absolvieren  Sara  Lee  übernahm  mich  als 
SdieitieitslachkTaft  und  Ccirpuer-Adnirisaalar.  Mt  95  Jahren  suchte  Ich  um 
Nachsicht  an  und  absolvierlB  noch  ekrnal  dB  MeGlerprCfung.  Dieser  Schin  war 
wchtg,  «eil  wir  auch  de  Reparatur  von  Espresscmaschinen  übernehmen 
Mtfierweiie  bn  kh  LeMr  der  Tdchnk,  Fuhtpatkleiler.  Skherheesiachkran  und 
CorrguWMninsralotinrierhskiderSaraoiaKatleeSyslemeQntHtndwetde 
am  1 . Septarrber  2C07  in  Perecngehan 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeute«  lOr  Sie  persSnllch 
Erfolg?  Bin  ch  nach  einem  erfülllen 
Arbetslag  am  Abend  ml  mr  zufiBden.  tegt 
lür  mkh  Edolg  vor.  Sehen  Sie  sich  als 
erfolgreich?  ich  bn  n«t  dem  bisher 
Erreichten  sehr  zufrieden.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihrer  Erfolg?  Es 
gbinkhis  vrasichrichtanpadia  ichiasse 
mich  auf  Dkige  gar  nkhlein,  ton  denen  <h 
glaube,  daß  kh  sie  nchl  erledigen  kam. 
Ater  El  hitmch  kein  Zustand,  sondsm  ein 
Privileg,  denn  kh  horche  mehr  in  mkh 
hheik  je  Weikh  werde.  unddasmacMrnicharidsren  gegenüber  inretiplgratilet. 
Ich  kam  sagen.  daB  ich  m«h  Lsmprozassen  im  Leben  mmer  gesielt  hebe. 
Darlibw  oh  eh  einem  Ps/chotgea  der  tiikh  n einer  SchJung  lehne,  tnkh  zu 
iwkaijIenurdSelostwetlgelChlaulzubajen  D>«Senioelachr4iarshdn»  heule 
unterswn.  In  meher  Posffon  als  Leiter  der  technk  bin  kh  «n  wehliger 
EmsihexlungstragerlniUnlBmenmen  WebegegnenSeHerausforderungen 
das  benZIcnen  Alltags?  kh  glaube  daran,  daß  ^oesProbismlüebarisL  es  ist 
nur  iMCfbg  auf  dem  geraden  Weg  zu  tieben  Für  all  meine  Emschedüngen  tags 
kh  die  voie  Verattwonung  Qbi  es  jemanden,  der  Ihren  berullichan 
Labensrweg  besonders  geprägt  hau?  Votbider  sndMChsg.  dem  man  kam 
sieb  von  anderen  Menschen  einges  abschauan.  Nach  welchen  Merlen 
wählen  Sb  Mtarbeitor  aus’’  Pünkikhkeil  und  ZuvertäSBgkail  shd  dB 
wkhffgslan  Kriterien  Oa  mr  ein  gutes  Belriebtiikmawichlig  ist  mußen  echter 
Zusammenhat  umer  Mtarbenem  mdgfeh  san.  Welche  aivd  die  Stärken  hres 
Unlern»imens?  Santora  Kalfee  bürgt  für  eitte  hohe  Quainät. 
OuaMätsenCkontreiBn  sind  dem  Untemehman  sehr  wkhtg  Wir  belBlemdB 
üsletrekhische  Gastronomie,  und  d^i  git:  unser  Kunde  ist  Kürig  W« 
veranbaren  Se  Benjt  uid  Privatleben?  kh  trenne  de  beiden  Bweche 
mchL  we<  kh  ir  aie  betuAchen  Ariegen  mmer  en  oflenes  Ohr  hebe.  Welchen 


„Bin  ich  nach  ei- 
nem erfüllten  Ar- 
beitstag am 
Abend  mit  mir  zu- 
frieden, liegt  für 
mich  Erfolg  vor." 
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Rat  mächten  &e  an  die  n^tiste  Generation  wellergetien?  [>er 
lnl(>ganz(|jot«nl  entschedM  den  bPUkhar  Wag  «merödi  rni  Me  inntcta 
Of^FacItailwIemiangd.jnddesenZüsirdventoMdMui^ 
nt.  Junge  Menschen  müssen  üerauslnden.  was  ihnen  SpaB  macht. 
BenilsheraiLng  gehdttvcl  tmhei.  spässiens  nt  Be^nnder  neusen  Sdiulslule. 
an  Sdiden  ixaldzieit.  damk  junge  lAsnschen  n^  schtadten  Ncden  hilueiig  die 
Chan»  aut  eine  iteressanle  Lehie  haben  üebai  «in  gUai  FaihadwtBi  als  eil 
duictiscrnttchei  tMurant  Oder  Akademnerkh  bin  ajtdeVoiteie  stolz,  die  mr 
meine  Lehre  geboten  hat  und  haaeoenikhdasBesledaiajsgemathl.  Weiche 
2ele  haben  Se  sich  gesteclit'’ Idi  habe  ale  Zide  enodt  die  ich  mif  vernahm 
Daiadbh  idi  siete  Bl  rtpdIemeiiePcBfcnannieinBmIetdBiAitBitslaggBOiBhet 
an  einen  MadlolgHaQeigeben  lchbBgeiwdabeLdBnFii^asLaiJS]i<^iadeni.wel 
ileeenBeiwhnBmiiererijbametiineniiann  DamgenedinPenst». 


♦ Ganster  Brigitta  Mag.  pharm. 

• Zur  Person 

Ben/  PharmanulinurdAoalheie'ri  FLrMnniKonzessionännirdLallerri 
TBogbo  DieEtoueApodieiieMag  QansterKQ_3ti2Nertng  Hai^asMBe  153 
Geboren  ■ Oaluni.Oit:9  Jänner  1M7  Kinder.  Beirheid  1 1976)01)  ManasllBSt) 
Ettern:  Ranund  urd  Mana.  Schöf/erEChe  AMe:  Vorträge  über  t^imazie  für 
verschiedene  Organisationen  Mitgliedschatlen:  Österreichischer 
Apotheeerverband.  ösierreictuscne  Pharmazeutische  Gesellschall, 
österreichische  Ganenbau-Geseltschaill.  Chor  Kiering.  Hobbies;  Malen 
(Acrytnalereil.  GaitererbeiL  Pttanzen.  KJaiierspeien. 

• Karriere 

Vielehe  waren  die  wesentlichsten 
Statiisnen  Ihrer  Kamere?  Nach  der 
Matura  in  Jahr  1966  Studien«  idt  ii  Wien 
Ptisrnaie  und  scMotSdas  Sidünim  Jahr 
1 971  ab.  warnend  der  Semeswienen  war 
ich  in  pharmazeutischen  GroBhandel  m 
In- ud  Ausland.  Z.B.  ndarSetMeiz.  tätig 
Von  1971  bis  197!  atsolvien«  ich  meit 
Asprareer^N  ii  einer  VMenei  Apotheie . 
1 97«  heiralEle  ch.  Bb  ad  jewolsan  Jahr 
Karenz  nadi  den  Gabuiten  maner  Sihne 
Bernhard  und  Mathias  habe  ich  $«« 
Beendgung  menesShiduT«  irmerduchgeherd  gearbeitet  Un  mene  Fände 
nicht  vemaendssgen  zu  müssen,  nar  ich.  als  mane  Kiider  noch  Men  waren. 
Bii  Teilzeitiasis  oeschäthgl.  Da  meii  Mam  mmar  salbstärdg  war.  werig  Zeit 
halte  und  mi  auch  mene  Ekem  aus  gesundhedichen  GiOrden  nichil  mil  dem 
Haushatl  helisn  konnleiMixiSle  ich  de  Famlienaufgaban  meist  alleine  und 
neben  dem  Bad  mastem.  Da  KhbcrUkhnchlwMer  harn.  meneVorseehmgen 
ufd  Ideen  bei  meinem  Aibalgebei  nicht  ausleben  tenme.  bzw.  jede  Aniegirg 
und  Ahlrvtät  unleidrückl  wvrte.  entwiclielle  kh  schüelüich  eite  gewisse 
Frustrabon  Deshalb  ertscNoBichnrrch  zu  Sebeländgicil  und  stelle  1995  das 
Ansuchen  un  ene  Konzession  fl>  ene  Apotheke.  Damals  rechnete  ich  nichi 
damit,  daß  es  Jahre  bis  zur  Ertelung  dauern  Hude  und  ich  wähienddeser  Zeit 
dürch  sehr  harte  Pidungen  gehen  mOfl».  Nach  vier  Jahren  unddem  Wegdunh 
zwei  Instanzen  erheit  ich  dam  1999  endkh  die  Konzesson,  aber  damit  war  es 
notfi  nm  ausgestanden.  Den  derzebgen  SsaBort  hauen  wir  zwar,  aber  damals 
stand  da  an  ätes  Haus,  und  bevor  ene  Konzesson  eneit  ist  kann  man  nebiitch 


nichtm  arten  Umoau  irrnesheren.  Nachdem  tS69die  Konzession  erlall  wurde, 
begannen  wir  in  Jänner  2000  sotoil  mit  dam  Bau  der  Apotheke,  de  nt  Herbst 
dossefeen  Jahres  int  alenEnkhlungen  und  IJodiurnenKnbeslüdil  war  Auch 
das  Personal  war  engageit.Waige  läge  vor  der  EtCAnungm/de  de  Konzession 
vom  Venwauungsgenchtshoi  wegen  Veifahrensmangets  überraschend 
zuüdigeeogen  Mene  Mtewerba  haben  jede  Anskenguig  unta  'renren  un 
mein«  Apotheke  zu  verhindem.  obwohl  ene  7oOe  Entfernung  zwischen  uns 
besteht  und  de  BevOterung  de  neue  Aporeke  euch  sehnsiithog  erweuel  halte 
Fi>  mch  hat  es  damals  sehr  schlechl  ausgesehen  .Dawarai/derenenSece 
de  viele  Arbei  und  aut  der  anderen  Seita  de  extame  hnanziele  BeBslung,  der 
wir  durch  dhi  Invesdlionen  ausgesetzl  waren  Die  Bevbikerurg  war  über  den 
Entzug  dH  Kavesaon  so  zong.  daß  Pratesaschraben . Pioieslmb-sche  und  eh 
Stoslrak  oiganisieit  wurden,  kh  halte  inegesami  ein  Jahr  lang  ene  voll 
ausgescalWBApotieke.tCr  de  liletB und  Be*iebsko5lenbazai«l  werden  mußten, 
die  von  der  Beväfcerung  gewünscht  und  gebaucht  wnde  und  trotzdem  kehe 
ijBlhgen  erbringen  cUte  Letrtendtch  wudede  Apotheke  zu  ehern  PontuTL 
und  de  Konzesson  wurde  mir  m August  200 1 doch  noch  erteil.  Dh  Freude 
liaiCbH  folgte  kuz  daraul  eine  pnvads  Tragöde,  da  men  Mann  wenge  Monade 
nach  der  Eiöflnung  urwwaitel  veiaart) 

• Zum  Erlolg 

lAbs  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erlolg'’  Erlolg  bedeutet  lüt  mich,  ein  Ziel 
eneidt  zu  haben,  aber  nichi  sch a/ sahen  Lorbeeren ajsnhen  zu  hörnen.  Eh 
einmalerreicheesZielwirdvonmirinnmerdutchehneueserseut  Sehen Se 
sich  als  erfolgteich?  Ja.  bs  zu  enem  gewissen  Grad  sehe  ich  mich  als 
ertotgradi  und  molrnere  mich  damit  selbsc  Was  war  ausscNaggebend  für 
Ihren  Ertolg?Fürmichwermene  Uhzufredenhei  tter  eigerdiche  Auslöser. 
Ebenso  wkhtg  waren  Karnpigeisi  bne  Vtsion  und  en  reaisisches  Ziel  vor 
Augen  Ist  es  tOr  Se  als  Frau  in  der  Wlnschalt  schwlHiger.  erlotgrelch 
zu  sän?  Ich  empfinde  es  ate  Frau  ab  weeentich  schwenger.  erfotgrech  zu 
san.  das  begründet  skh  aber  ai/der  Ooppefverpficllijng  BenrI  und  Muter,  die 
ein  Mam  ii  deser  Form  ne  haben  wird  Ohne  Kitder  naieseneFreumeinei 
Meiung  nach  nchl  schwerer  als  en  Marii  Speziel  h mehem  Benil.  Ab  warm 
empfanden  Sie  sich  als  eilcigraich?  Das  war  erst,  afs  wr  läe  Apolneke 
endgiibg  aUgeepem  haben.  Besonders  stete  war  iJi  daraul.  daß  cB' damelige 
Siaai$sekreiäilürG«$undi«l  Dr  Rainhait  Waneck  die  Apotheke  eiöfirew 
Weiers  wurde  de  Vemssage  rneher  BfUeraussleikrgvom  Kunttscaalssetuelär 
Frenz  MorakerbAnel  Qbt  es  jemandan.  d«  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
basondHS  geprägt  hei?  Eiganlteh  nicht  Was  ich  geschalten  habe,  habe  ich 
aus  stgenei  Kralt  goleeiai.  ich  hau»  auch  nie  «ri  VoibM  dem  ich  nachgoHlait 
habe  Vfidches  Probern  scheint  Ihnen  ln  itrer  Branche  it$  ungelfisi? 
hin  miichee  ich  die  Thematik  des  ArzneimitlelveikaL/s  über  alternative 
Dslrbutcnswege  ansprechen.  Immer  mehr  Medkameme  werden  nicht  über 
Apotheken.  soiBem  über  das  Inlsmel  und  kt  Zukunft  vieleicht  auch  von 
Veibrauchermäiklen  we  in  den  USA  angtbolen  Dagegen  müssen  wir  uns 
wappnen  Oh  Kottsirnett  lut  SKh  oemi  außerclem  nfctils  Gutes,  da  ktedkaiiietiB 
aus  dem  Inleiref  oh  Fälschungen  and  und  sefcstvemrdneee  Menkaban  sogar 
Todesiäle  zur  Folge  haben  kann  Welche  n>iie  spielen  die  MladseilH  bei 
Ihrem  Erioig7  Alaine  kann  kh  iwne  Apoheke  tühian  deshalb  spieian  d« 
MitarbalH  selbsnerständkch  ene  wtehoge  Hole  bei  mmnem  Erlolg.  We 
motiweren  Sie  Ihre  Utaibatar?tWuntonehmen  ab  mdzu  etwas  gemetisam. 
So  ermögtehe  kh  mskian  Ulaibeilem  betspialsweise  Vfeheiliitdurg  d«  aber 
auch  mroH  initgenieirsarnei  Frateeil  h »nein  WelhesS'Holei  veitxrdenvind 
Außerdem  lasse  kh  manen  Miarbetem  geniigend  Freiraum,  damt  sie  sich 
wohl  füniea  und  höre  mr  hre  Vorschläge  an.  We  vHhaiten  Sie  sich  der 
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Konkuf  retu  gegen  Coer'’  liel  ^ ales  irnenioirnisn.  meine  Ensnanz  zu 

zeiaüien  Ich  habe  meine  Ulbewerbofausgetileridet  Für  mdieristeren  sie 
einlach  nchl  mehr,  und  dami  hat»  ich  das  Thema  auch  abgeschlossen.  Ich 
setze  sehr  scarh  aut  Kundentandung.  das  geht  ven  der  persiirtchen  Belreujtg 
undder  fldMdueten  BehierigungderKundereedrinsee  biszurZustelung  von 
Medhainenlen.  Ntrn  der  Kunde  nicht  sebsl  indeA|iolhstielionTnsn  kam  und 
die  Meditamsme  dringend  benMgl  Das  ales  hM  de  Kunden  dann  auch  damn 
ab  zur  Kenhurrenz  zu  gehen  Welchen  Rai  möchten  &e  an  die  ndchsle 
Genaracion  «uedergeben?  Es  muß  genügend  Wlle.  Kraft  und  Irloovaton 
vorhanden  sein,  um  ach  sebsändg  zu  machen  Man  muß  sxti  auch  bemißl 
sein,  da  B man  lange  Zeh  weriget  oder  hainen  Urlaub  haben  «ird.  mehr  aiteilen 
muB  als  ein  Angestelber  und  auch  nchl  immer  an  regelmdSges  Emkommen 
haben  mrd.  Und:  Ncht  aulgeberv  denn  ROdrschlbge  sind  dazu  da.  se  zu 
übervninden  Man  nächst  mit  seren  Aulgaben' Weiche  Ziele  haben  Sie  sich 
gesiecht?  Ich  sledia  mr  immer  wieder  neue  Ziele,  und  es  ergeben  sich  aiKh 
Immer  «eder  neue  Heraustofoeningen 

* Gao  Quanlang 
alias  Hoomer 

• Zur  Person 

Ber\/:ShDlogeundGaslninom.  Furhtion:Geschäfl5Klhrer  Tädgberri'mien 
ne$tauaniGntK.ioeQWenGurnp$ndcdersiraße3Geba«n(MimOit:24 
November  1972  Hcbbies.Compule'spele  Videcllme,  Kino,  meine  Kinder 


was  ch  mr  gewünscht  nabe.  Fnanzieli  kiimie  ich  noch  mehr  erreichen.  Il^^ 
war  ausschlaggebend  für  tiren  Erfolg?  Ich  bin  mil  der  Gastronom« 
aulgewachsenundliWinealeBerdKhedesereranchesehrgui  AuchhannKh 
gU  mit  Utaibetem  umgehen  Ich  zwinge  sie  durchaus.  Verantwortung  zu 
übernehmen,  was  viele  eigenllich  ohnehin  wollen.  We  begegnen  Se 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Dinge,  de  ich  eigenständig 
Hsenlahn.nelirnechsolailhmsine  Hände  Ich sidtebe  ungern  Drängendes  aul 
de  lange  Bank  Enlscherdungen  tafle  ch  gerne  alemveranfworttch.  dennoch 
frage  ch  fAarbeder  m Vorfeld  dt  naih  hier  Sdtweee.NBcn  weichan  Kmenen 
wählen  Se  Miarbeiler  aus'’  Waserftch  and  SoaD  andw  Arbeit  GrCndcMsil 
undZuveiläss^M  Ich  habekaine  Lust  Ulabetar  ständig  zuhortrofieran.lilil 
menen  oeizeagenAttaioeilemverbniBlnKh  an  heundschalkhes  Maenander. 
Welche  sind  rte  äflrken  hres  Uhtemehmens?  Wir  befiotleln  Gaste  so. 
wie  wir  selbst  am  lebslan  behandeh  werden  möchten.  Ba  der  Ajinahme  von 
Mhaibertsm  legen  wtEdik!  Wen  daraul.daßsis gerne  tür  unsere  Gäste  arbeiten 
Hohe  QuatUl  nkhl  nur  bezogen  autde  Spasekane  ist  lüi  uns  sebsNaständch. 
urdde  Preise  sndlar.  Wie  veranbaen  Se  Beruf  und  Pnvatleben?  In  dai 
ersten  Jahren  war  Ich  rund  um  läe  Uhr  für  ale  h menem  Umlekl  errechbar, 
begann  aber  zmehmend  Beuttiiss  und  Prrvailss  zu  hennen.  Ich  versprach 
manerFrau  ziiiirnngmehrZeltmflhrzuveibnngen  EineParmemmuSsICh 
daran  gswdhnen . daß  der  Emialz  m der  Gasborome  viele  Abenihutdai  kosia. 
Welche  Zele  haben  Se  sich  gesteckt?  Ich  arbehe  darzeh  mahr  In  der 
Organsaton  im  himagnrnd  des  flesCautarlE  und  wen^an  Wocheneritenäs 
hCher.und  Ich  genieße  de  Zef  ml  mekraFantle.khmdcnie  gerne  noch  mehr 
ZaI  ml  manen  Kindern  und  mil  meiner  F rau  verbringen 


• Karriere 

i 1 

Hauptschule  tvesuchle  ich  eme 
Harclabakademie  in  Wien.  Mene  Ehern 
Khwen  ab  1996  »n  Chnaresburanl  n Wen 
Aul  ihren  Wunsch  hin  studierte  ich 
Chinesisch,  das  Sluäum  ermögkhlB  mr. 
dedmesHheKutucrdSpnachekannai 
au  lernen,  w der  Folge  bot  sCh  mk  die 

J 

wrrrw.r«rai«*.«t  CasnoV/ienzuaibeitBn.NBihangerZec 

zog  kh  geiTsinsam  mt  meinem  besten 

Freund  rach  Peking,  wo  ich  last  var  Jahri  bble  Wir  eröllnelen  kn  Pekinger 
Bolschahsviertai  an  altr*bvas  Lokal,  das  »ch  bald  anen  gulan  Huk  erwarb 
Wehere  dra  Jahre  war  ch  anschleBend  im  Reslauram  maner  Eham  m Wen 
besdiätagt  Als  er  Freund  dämm  baUi  sattem  Lokal  dem  ra  mieru  auszuheflen. 
stmmie  ich  zu;  heula  bin  ich  Geschäftslührer.  ra'man  «lair  Fusionswaitvon 
tarnen  und  lamien  ■ tarnen  ist  «ne  laparische  und  lamien  eine  chhestscha 
Nüdeiatt.  WV  beten  zu  50  PiQzenl  frisch  zubeiehele  chnesache  NudelgaKhie 
und  auBatdem  wecere  aaahsrha  Kosdchkalen.  Den  Coddai  können  Gaste  h 
unserer  an  de  Räumfichkstlen  angeschfosser»n  Bar  einnehmen.  Wir  haben 
viala  Sfammgäste  und  sindatw  beiebla  Adhissa  für  Partys  und  Vetamialungan 

• Zum  Erfolg 

Wes  bedeutet  für  Sie  pasönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeulet  für  mch  in  erst» 
Lina,  zulriaden  zu  sein.  Bezogen  auf  den  Lokatoehieb  lüh'a  ich  mch  erst  richlig 
gu.  wem  auch  Gäste  und  Mcarbeher  zukieden  sind.  Sehen  Se  sich  ats 
erfolgrach?  kh  haben  geschäfdcha  und  tamliärec  rtnsdn  vieres  enekhe. 


♦ Garstenauef  Hans  Mag. 

• Zur  Person 
Funkbon:  Abtelungsfeher  Personal.  Tätg 
bei  Öswmch«ch«F'rianzmarktac<Scht.. 
1020 Wen. Praeersyaße 23  Geboren- 
Dalum.  Ort  2.  Ncniambei  19fi7.  Steyr. 
Famlerelantt  Verheiratet  mC  Dr.  Glora 
Kinder  VkfallSSßiihdLäiafZOOOlBMm: 
Mana  ind  Hans.  Hobbes  Famiie.  Sport. 
Wandan  Lesen  Natur. 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Saboncn  Ihrer  Karriere?  loh  atsaVene 
de  Harctelsalieidemie  in  Steyr  c/id  begann  I9S7  mit  dem  Studum  der 
Wrtscha ItspädagogA an  der  WitschaAsumverbläl  Wien,  das  Ch  1996 mt  dem 
Magistarium  erfolgreich  beendete  Neben  dem  Studium  aibsteee  Ch  in 
unterschfedichen  Berachen.  so  war  kh  bespiefsweise  drei  Sommer  lang  ti 
einer  Schweizer  Papierfabrik  und  dann  auch  In  einem  deutschen 
Landwirlschaftsbelrieb  tätig  Das  war  für  mich  spanrendsr  ab  das  Sktdum.  da 
Ch  mil  v«f  en  verschiedenen  NationaHäten  h Kontakt  kam.  So  entstand  auch 
mein  ausgeprägtes  Imeresse  ander  Aibeil  mit  Menadien.  kl  dar  Endphase  des 
Studuns  wiar  ich  1 99394  bei  dar  Ersten  OstsneChischen  Sparkasse  Bank  AG 
als  Trainer  tätig.  Zu  diesem  ZeipurWt  halte  Ch  kehe  Ahrung  von  diesem 
FadbetaCh.eignetoinktb«duiihJbbRaltlionuidLleialislLiiiifndasiVsssn 
bl  fzrzeeterZed  an.  Aucnckese  Tja^ied  wer  enemtaressanie  Edahnmg.  daith 
läe  unleiachedkhslen  Menschen  kemenlemle.  Nach  Abschlußdes  Sudums 
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trat  icti  1996  als  Assisianl  des  Personalieaefs  bei  dar  öslefroctiisehen 
Votebarkan  AG  «in.  1 999  übernahm  ich  die  GruppenlebLing  Reciuitrig  ird 
Peisonaltr(wcMung.  2908  kam  de  GriipperWljngGyiaflsatoetfnjrig  dazu 
AuSerdem  «er  ch  ab  dem  Jahr  2000  sleliredrelender  Leiter  der  Slabsteile 
Konzernpersonalmanageinent.  Ab  2004  halte  ich  de  GruppenieCung 
Koncernbildungsmanagement  inne  und  war  im  Vorstand  der 
Vothsbarkenakadenie  bn  Jahr  2005  «echsete  ich  cur  Östeireichischen 
Rren2rrertdatlsicht.wodi0tePc>sliandesAble4un9slerier5Peiscrralt>eMeide 


Zeit  verwenden  Sie  für  Ihre  ForUxIdieig?  Ich  investieite  nt  Laute  meiner 
Karriere  sehr  viel  Zeit  in  WeMitildung.  weil  es  mir  wichlig  ist.  irach 
neilertuenhMdiein  ind  nicht  slehentubleben  leider  hatte  ich  im  tauten  Jahr 
recht  aOzu  viel  Zeit  lur  FmtbMungsmaBnahmen.  Welchen  Rat  mochten  Sie  an 
denächste  Genarabon  watergeben?  Oerwobgsie  Rat  lautet,  sich  Gadarhen 
zu  machen . was  man  wü  und  wo  man  hin  wt  Jedu  solle  sene  ganz  persOniche 
Eitdgsdelinbon  linden  und  danach  handein  Welche  Ziele  haben  Sie  sich 
gesteckt?  Ich  machte  weeerhn  machen,  was  mr  Spaß  bereitel. 


• Zum  Ertolg 

lA^as  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Eilolg?  Wenn  ich  miih  gefordert  fühle, 
leetiir  dt  gesiaien  und  eMas  bewegenhann  und  meine  gestedten  Ziele  erreiche, 
fiihle  ich  mch  erfolgreictv  Rr  irtch  hat  Erfolg  sehr  viel  mi  Bewegung  und 
Verändenrg.  aber  itahirtihauhmilSpEiBirdFieudeam  Beruf  zu  IUI.  fOngende 
Fuikfanen  und  Bezeichnungen  oder  en  toies  Gehat  sind  für  inich  tiein  Maßsteb 
lOrEitolg  Sehen  Slesichelsertoigrelch?lchhabebeiderFinanzmeitdaLhscm 
eneAiigabe.diespennendundlQidemdist.undbinalsPersahalerterauleinem 
Gebiet  tdbg.  das  mit  große  Freude  beraiteL  daher  sehe  ich  mich  auch  als 
erlolgieKh  Whs  war  ausschlaggebend  für  Irren  Erfolg'’  Ohne  Fachwissen 
kann  es  kernen  nachhamgen  Ertolg  geben  ebenso  wichig  isf  aber  de  soziale 
Komponerle.alM  der  Un^cigrm  anderen  Uerschen.We  Ith  Iest3lete.hel  bei 
lief  Rnanzmerktaiitsthldas  Farhwssen  dier  ein  wesentich  höheres  Geweht 
Grundsätzlich  sind  Zelstrebighert  und  Konsequenz  ganz  wesentliche 
Ertdgslaidoren  Ich  möchieaberbeionen.daß  Ertolg  immer  ndwiduelisiisi 
Originalliai  oder  Imitation  besser,  um  erlolgrdch  zu  sein?  Von  renem 
Kopieren  halle  ich  nichls.  jeder  Mereehsdie  sich  inneiheti  aaper  Fähi^ceilen. 
Stärken  ird  Mögichliaten  ettwickeh  Natürlich  gfttl  es  auch  Situalionen.  h 
denen  ich  mt  Imtason  weiMikomme ' das  hängi  aber  ganz  davon  ab  was  ich 
errechen  imII.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berutlichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  nal’khhale  und  nabe  tnmerwiederVatbMar.iiemraiil 
ganz  uaerschiedlche  Art  und  Werse  iwhtg  sind.  Mam  GroBraler  iOhite  auih 
mil  80  Jahren  en  zuiriedenes  erfCtles  Leben  ■ sein  BM  straht  lür  mich  Ertolg 
aus.  Auch  ide  Konsequenz  und  der  Floß  menes  Välers  waren  prägend  Später 
ImBeni  wares  man  tangphngerVoigasetzlGr  ba  derVdtebarlLdereinegswsss 
Vorbildniikmg.  speziell  ini  tachlkhan  Bereich,  aul  mich  habe.  Welche 
Anerkennung  haben  Si*  erlahten?  Es  gibt  die  Anerkennung  durch 
Betöntermgen.  das  Übernehmen  von  Verareucrkirg  und  neuen  Aulgaben  Aul 
der  anderen  Seile  erhalle  ich  Anerkennung  durch  ilas  posithe  Fesdbadc  der 
Menschen,  mil  denen  kh  zusammenarbetle.  Man  rruß  sch  zber  auch  setbsi 
knmof  wieder  Anediennung  geben.  IMe  werden  Se  von  tirem  Umileld 
gesehen?  Humorvol,konsaguenl  und  manchmal  etwas  atbelssüchig  Nach 
welchan  Ktvlerien  wählen  Sie Utar bater  aus?  Mene  KoSegen  lieffen  ene 
Vorauswahl,  mir  oblisgl  de  endgittge  Entscheidung  gemeinsam  mt  dem 
Betoichsistier  khiegegolienWWauidiePersörietAetienesBewatbetsund 
darauf,  daß  er  zur  FMA  und  zum  vorgesehenen  Aulgabenbewch  paßl  Fachich 
kann  men  den  Leiden  rasrh  etwas  bebrrgen  im  menscmchen  Berecn  selben 
die  Voraussetzungen  von  vornherein  ssmmen.  Wie  motivieren  Sie  Ihre 
Ularbeitec?  Molivaton  ist  ein  wichliger  Punkt  und  selzl  auf  vielen 
unieischediichen  Ebenen  an  ■ Ged  kam  ebenso  moihieiendsein  wie  ein  Lob 
zur  nchlgen  Zeit.  Ensenedend  ist  aber,  demoe  verende  Fatdoren  mögkeha 
BUEZuschatlen.  VUe  veranbaren  Se  Beruf  und  Privatleben?  Das  klappt 
nzwischen  immer  besser,  weil  ich  geiernl  habe.  Grenzen  zu  ziehen  Mene 
Farnle  ud  ntene  Kjnder  and  ein  wichtgef  BestarxIM  menes  Lebens,  und  ich 
wil  senchivefnachläsagen.  Gutes  Zetsnanagemert  und  bewuBies  EnaeUen 
oerageren  Raesaiioensindsidierauch  ailschadende  EiMgslaktGien  Wfevia 


♦ Gasser  Karl  Peter 

• Zur  Person 
Benrl:  Kauhnann.  FunMon  ttaber  Tätig 
bei:  Nah&Fnsch  Kart  P Gasser..  7162 
Fadian  Obere  Hauptstraße  42.  Geboren - 
Dalum.  On:  16.  März  1963.  Tadlen. 
FatrliensBnd:V$rhe«al«riitln90  Kinda: 
J}haTies(196«'lud9lefaniei:i9e7i  Elam: 
Hildegard  und  Karl  Hobtnes  Radtahren 
Lesen  Sonsage  geschältiche  Tätgkellen: 
Post  und  Lmiarie. 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
SlaCkman  Ihra  Karriae’  Nach  AbschUB  da  Pßchlschule  in  Etsersladt  und 
Wiat  Eowe  einem  Jahr  an  da  HandetsschJe  in  Bnjch  an  der  Leitha  begann  kh 
1 968  eine  Lehre  bei  da  Firma  MaM  die  kh  i9*7t  abschioB.  Da  mene  Eiiam 
Kauheutewaremrd  da  aierWieBeinebbeietlsseil  1909  bestand,  übernahm 
ich  I97B  Obs  GesihäA  von  menemVätaSeinerzeilwutdaititxh  viele  Protlide 
von  uns  von  Hand  veratbetet.  was  sch  nach  mana  Geschäteübemahme 
grundlegend  ändede.  da  wr  unsae  Waan  sa(  diesan  Zailpunkt  me«l  über 
Gtoßhändef  beziehen 

• Zum  Erfolg 

was  bodeutM  für  Sie  pasönlich  Erfotg?  Erfbig  bedeutet  für  mich  n ersta 
Lkne  Zukiedenheii.  sa  es  da  Kunden  oda  da  Famiie.  Weilers  liegt  Erlog  n 
guten  Umsätzen  und  auch  n den  poatrren  Rückmatdugen  da  Bevökerug. 
Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Egadich  ja.  da  sich  das  Geschäft  doth 
schon  sehr  lange  Jahre  in  Farhienbesitz  beAnda  und  auch  heule  noch  rstiabel 
zu  beheben  ist  MS  nkhl  zvMtztmifuidmcniaFfau  zu  verdarhai  isl.  Was  ww 
ausschlaggsbatd  für  Ihren  Erfolg?  Skherlch  mein  manmala  Bnsatz  für 
die  Same,  kh  vetsucfice  rma  sebst  schwiage  Stuahonen  zu  Ideen  und  mt 
Ehrge«  meine  Zele  zu  vertolgen.  We  begegnen  Se  Haausfordaungen 
des  baullkhen  Alltags’  Da  skh  mUerweile  ri  nähera  Umgebung  praktisch 
jedagrüßaeLebaenitettetMargesiedMhal  wildes  für  uns  Inrnasdvuaga. 
uns  am  Martd  zu  behaupmn  Vor  alan  de  ^jngeBevoSaurgkaLtlteba  auswärts 
eh  alerdvgs  haben  wir  im  Ort  mma  noch  eben  gtoßai  Ktas  an  Stamnhundan. 
den  wt  auch  betelem  Ab  wann  empfanden  Se  sieh  als  atotgreich?  Es 
gab  keine  hefausragerden  Metensiane.  alerdngs  Steg  da  Geschäftsgang  n 
den  letztan  Jahren  sark  an  MS  unsaaiWfeg  besänge.  Oae  Bies  war  atardngs 
nur  durch  de  tatlvältgs  hUerneinar  Flau  triö^ich.  und  miflsrwojbatberlst  auch 
unsa  Sohn  im  Batieb  mt.  da  sebsl  ehe  abgeschbesene  Lehre  als  KavAnam 
und  Reischa  aufwasai  kenn.  In  welcha  Stuatmn  haben  Sie  erfotgrach 
entschieden?  Oewichlgste  Entschedurg  bestand  dam  das  Geschalt  nicht 
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ZU  sdiießen  Wktbg  war  es  auch,  das  Untemehmen  un  eine  TrBhk  und  ene 
Poststelle  zu  enweilem,  was  den  UinsaAz  erheUicIi  steigerle  Vielehe 
Anerkennurrg  hatten  Srt  arlahren?  Ich  werde  hi  der  Bevöliarung  sehr 
gesctiäzi  was  auch  dutididenittheri  Stafiuntajrdenartet  SKhtiar  «Id  Welidtes 
Problem  scheint  Ihnen  In  Ihrer  Branche  als  ungelosi?  Oie  GroBtnänce 
setzen  uns  nalüilth  stark  zu.  da  sie  int  LockarsheH  Kunden  in  die  Geschäfte 
zehen  md  dadurch  grABere  UmsHze  erzteisn,  obwohl  trete  Produkle  meist 
teurer  sind  asbeiL/ts.  WeicheRolie^elen  deMHarbeilef  bei  hreni  EiSalg^ 
Ene  sehr  weseishhe  Gute  und  mctMarle  likaibeiler  and  acE  LTsarem  Betrieb 
nichl  mehr  «egzuderlien  und  maSgeblch  an  unserem  Erlolg  beleilgt  We 
motrvieten  9e  tire  MMarbeiter?  Unsere  beiden  Arigeslellen  haben  enen 
hohen  Grad  an  EigehntaiMailan,  schon  alem  deshalb,  wel  sie  dneu  n Ihrem 
Wohnort  arteten  kdnren  WewertJan  Sevon  Ihren  Wlatbedern  gesehen? 
kdi  hefle  posthi’.  zumrdesl  bemühe  ich  ttitfidatum  Wöche  sind  die  Söken 
Ihres  Unternehmens'’  Meten  der  Ptisthe  unserer  Produkte  und  unserer 
Freuiltfiket  nehrnen  «er  uns  iTirergeri:gerd  Zed  Kn  unsere  Kutderi.  was  von 
velen  sehr  geschätzt  wr.  auch  wee  man  mmer  weder  Meugkeoen  hei  uns 
erlahren  kam  Vtie  verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber’  Mein 
einztgei  Mibeweiber  im  Dorf  sittoB  ri  rangen  Jahr  seh  Geschält,  sonrit  habe 
Kh  dhekt  kn  Ort  kene  Konkurrenz  mehr.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  tmd 
Privatleben’  Derzeit  trete  cti  berutkeh  etwas  kürzet,  da  ich  enien 
Kiaresnhasatlsnhal  hrter  me  hte.  aleidhgs  ist  der  Berti  sehr  zetauhvendg. 
und  es  tiebt  rtcN  viel  Zat  lur  prrrata  Akivitäten  Aber  veles  ist  auch  eine  Sache 
der  Gewchntiet  Welchen  R*  mechien  9*  an  die  nächste  Generation 
weitergeben?  De  men  Sohn  mk  mtnenvete  mehr  Ratscht^  gfOl  als ch  hm. 
wäre  es  wahtscherlch  besser,  man  würde  ctese  Frage  hm  stehen  Men  Schn 
hat  eine  sehr  vstrüibge  und  nüchterne  Erstetjrrg.  was  gut  <u  den  Belneb  ist. 
da  er  immer  weder  Verbesserungen  vorschligi.  welche  Ziele  haben  Sie  sich 
gesteckt?  Ich  würde  das  Geschäft  gerne  umbauen  und  mcdemtsieren.  was 
alaidrgE  m I erotmen  Kosten  veitiunden  wäm.  abo  «eroen  wir  erst  aasenäzen. 
obskh  diese  Invsstilon  lachnet.  hr  Labensmolto?  Leben  und  leben  lassen 


♦ Gaßner  Josef 


• Zur  Person 
Berat:  Gememdebedensleter.  Funktion: 
Bürgermeisler.  Täbg  bei:  Gemeinde 
Beharrtteig,  ASSI  Behambeig  Nr.  30. 
Geboren ' Oalum.Ot  tO  September  1317. 
Behamberg  Famkensland  VeiheiwetiTil 
Jonama  Kinder  Martna(1977|.  Andreas 
119791  und  Ftorian  (1964)1.  Etem:  Joset  und 
Franziska.  Hobbss  Singen.  Wjsizioten 
fTtompeiei,  Wandern.  Weiness, 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  ttrer  Karhere?  Ich  absotviene  nur  d«  Vobsschc/»  c^  damals 
gabes  bei  uns  im  On  noch  keine  Haupnschule  undkane  Busveibindung  nach 
Steyr  Nach  der  Schub  arSiBtele  ich  in  unseiEt  Larrtoftschaft.  kn  Naienerweib 
bet^  ich  bei  der  Poel  und  soälet  als  LKW  Fahrer  zu  arbeiten  Nach  meinet 
Hoehzet  1976 suchte  ich  nweinonArtieilsplatthdB  Nähe  und  begann  lüt  einen 
Bacher  Brot  auszuluttren  Ab  1981  obaleie  cn  Knl  Jahre  mt  BktW-MalorerMieik 
als  ajsgebiioeler  Tneblahfzeuglahret.  1 987  Ikig  ch  als  Gamendebedtenslelet 


„Gott  gebe  mir  die 
Gelassenheit, 
Dinge  nicht  zu 
ändern,  die  ich 
nicht  ändern 
kann.* 


hunseter  Gemendean.  1970  «uidekhOrtsbauemcbmarm.  und  1986 kam  Hh 
erskralshctenGemeinderal.  1989 wurde  eh  ershwtezumBCigatmaislergewjhll 
und  übe  deses  Amiielzl  im  19.  Jahraus 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeulet  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Ertolg  hat  man.  warm  man  mk 
Zukedarheit  txrückschauen  kann  undrril  dam  Erreichlen  zulneden  sl  Sahen 
Sie  sch  als  etfolgrach?  kn  Stute  menet  Oehnnan  sehe  ich  mich  ab  eitolgteich. 
ja.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Das  waren  mem 
Duchsetzungsvemiögen,  mere  Ausdauer  und  meine  Fähigl»l.  zuzuhöien.  kh 
kamt  mich  gut  in  die  Lage  arederer  versetzen  dann  muß  man  erfaih  Dbedegen 
und  den  Hausierst^  ersetzen,  so  kam  man  jedes  PraMem  Usen.  Welches 
Problem  scheim  hinan  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst’  Oer  ausutemde 
Verkefr  ist  heutzuage  das  groBie  Piotlem . und  de  Pdth  ist  machtlos  dagegen . 
We  mcjlivieren  Sie  htte  Mtaibeiler’  Ich  mdräetesiB  durch  Voitildiwkung. 
einen  kameradschadlchen  Umgang  cjid  Lab  zur  passenden  Zet  Wkenel  Zelt 
verwenden  Sie  für  Ihre  Fortbildung?  Am  Antang  verwendene  ch  viel  Ze« 
lurFcitbidung.isQl mache  IdirumehrwengeKursaurdSeminare  Welchen 
Rai  möchten  Sie  an  che  nächste  Generation  weitergeben?  Man  soll  eften 
seh  tik  Neues  jede  Lemphase  nützen  und  dabei  bodenständig  bbben  Ihr 
Ldbensmotio?  Goo  gebe  mir  de  Geiasserheil.  Onga  nchl  zu  ändern,  de  kh 
nichl  ändern  kann,  den  Mut  Dinge  zu  ändern,  de  ich  ändern  kari  erd  cfeWelsharL 
das  eine  ram  anderen  zu  unterscheiden 


♦ Galternig  Karl  Mag.  LLM 


„Heutzutage  ist 
das  Angebot 
groß,  und  es  ist 
wichtig,  daraufzu 
achten,  die  Aus- 
bildung zeitlich 
nicht  allzu  lange 
zu  dehnen.“ 


• Zur  Person 

Berat:  Rechtsarwal.  FurMlon:  Perlner. 
Tätig  ba:  Redtsanwatlskanzlei  Or.  Peter 
undMag  Kan  Gademig  LLM.  101  OWIan. 
Remgüse  33.  Stock  GeboienObium. 
Olt:  30.  Jämer  1976  Wen  Kobbies: 
Tauchen.  Vtasserschi.  Sdiiahien.  Tema. 
Lieraeur.  Kunst 

• Karriere 

Wbiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Matura  1986  stüdsrte  ich  RecNswissen- 


schaheti  an  der  UTriersttä  yttein  En  JBt  lang  kontilerhein  Austacechpipganrn 
an  der  Unversläl  Amsterdam  kl  ^Spruch  netnen.  In  Hotand  veifal3teich  meine 
Oipbrnaibeit  über  ein  räkerredidichee  Diama  den  Euiopeischen  GenchlBtol 
betreiherd  h engischer  Sprache,  kn  Früttjahr  3000 schloB  ich  das  Sludun  mä 
Edatg  ab  und  tbsokrerle  ansdiieiMrMdasraigesefkireGetichisjahr  Im  Fithjahr 
«udenuweteiseriSlpenlmfDrenPcEtGrBduate-Sticlunanerierenglschen 
Umersilät  ri  Koopeiation  m(  einem  lenommJeilen  College  h London  gewährt. 
Dieses  Studun  umlaUie  ein  brertes  Ausbtdungsspeklnjm,  von  dem  eh  heu» 
noch  probiere  Seil  meinei  Hückkihf  aus  London  bkt  Ch  in  der  Kanzbi  meines 
\feteis  bescnäftigi.  wo  ich  ab  Konzipeit  zu  arbaten  begann  Seri  Jämer  dieses 
Jahres  bin  ch  angelrageret  Rechlsarwat  und  koegenere  me  melneni  Vater  n 
unserer  Kanzlegemenschall.  Die  Kanzlei  ist  wrtschalHich  ausgerxhteL  wr 
betreuen  vonwegendWeiri’ und  Mihobetnete  khlik  menen  Teilverantworle 
gro  Biels  Auscandsverhandlungen.  da  mr  die  engksche  Sprache  seht  Hegt.  Ein 
weherer  Schwerpunk:  mener  Täogkeil  ist  das  Maikan- und  Ufhebenecht. 
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• Zum  Erfolg 

bsileulet  lOr  Se  pcrsiniicri  Bfolg’’  Erlotg  hal  aus  msin«'  SkM  rnidim 
Eiradw  von  sabsl  gMMdilan  ZMn  2U  lun.  icli  «lar  b«spials«i«sa  saht 
zulneden.  nachdetn  Ich  das  Post-Oraduate-Studuni  abgesdilassen  haue. 
GeMnne  kdi  ehen  sctwengen  Pmzeß.  irnje  idi  mich  über  deses  pasth« 
Eigebrissahr  und  fühle  mich  ln  rnelnsinWtIten  als  Arwadbesättd  Seher  9e 
Sich  als  erfolgrwch'’ Ich  hahe  bislang  schon  enges  «rbchl.  hscfbrn  sb/e 
kh  mch  als  ertolgfe«n  en.  Was  war  ausschlaggebend  tOi  Ihren  EtlMg? 
Uene  Philasoprie  Ist  von  Ouacäsderken  und  dem  WUen  und  Engagsmert  für 
meinen  Kienlen  das  Oplrmim  zu  «reichen,  getragen  Die  hleressen  meiner 
Kienlen  stehen  im  MttekurM  mener  AUnililen.  Ich  betOchsichlge  im  Fnden 
der  opiimaien  Losung  zugunsien  meiner  Kiemen  alle  Emtliisse  und 
ZLsetnnenhOngederiewab  zu  UaiendenSuton.Ueuie  ringe,  vedrauensvole 
Mvhtdvon  Kunden  und  KcNegensehrgeschälzt  DeseHalurgträglauchdazu 
bei.  Ktenten  sachlch  und  honstruldv  zu  beralan  und  in  Fachgesfirächen  zu 
vertreten  We  begegnen  Se  Herausfordenngen  des  benzlllchen  Alltags? 
Menche  ProOeme  bedurlen  etier  raschen  Analyse.  Bs  manchen  SachvertraHen 
legi  eshder  hei  Sau.  einzalreAEbelde  länger  zu  beleudten.  Emscheidurgan. 
de  (h  ab  Redtsanwal  ^ . bespreche  ich  nalürfch  nil  Klärten  ab  Ich  taiEdie 
mich  In  manchen  Faien  auch  gerne  noch  m<  menem  Vater  aus.  vor  abenv  wem 
Ich  glaube,  daß  ich  zusdtzkhe  Delab  in  Erfahrung  bringen  mdthle  Auch  tuem 
ich  Teametilscheilngen  nkhl  abgeneigt  bin  und  sie  sogar  suche . wem  ein  Fad 
ertsprechendes  Expertenlum  atrverlangl.  habe  ich  de  Meinung,  daß  men 
Emschedungen  ran  immet  ad  veb  andere  Leute,  zum  Beapei  au  Sieueiberaier 
und  andere  Enpeiten.  vertelen  scd.  OK  Ist  es  zwecimORlg,  Entscherdungen 
aHeine  zu  trelien.  Qbl  es  {emarden.  der  tiren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  haT’  Voiblder  haben  den  Nachteil,  daß  ge  eigene 
Er*ailjngen.<teinariarisieirchMentt)uschenkO>Tren.lnioletnlstBehiisainliefl 
InderAusivahlvonVoibildemangebractt  Der  Lebensweg  von  Vorbedem  ist 
nidil  unrversel  und  daher  richl  eins  zu  ene  kcpieibar.  In  moral  sctvelhischer 
HnsichlkönnenniercheVorbMerabereheguleOnerlierungshdebielen  VAe 
vwbrrtwen  Se  Bered  urid  PrrvaMben’ Ich  erächie  eine  Trennung  der  beidan 
Berwene  als  sehr  wiehög , daher  nehme  ich  kene  uneheiAglen  Ahlen  n«  nach 
Hause,  kh  würde  so  lange  daran  arbeiten.  t>6  ge  erledpl  sind  Ertspanrurg  hat 
einan  hohen  wen  lür  rnch.  daher  schale  sh  in  meiner  Pirvatzat  ab  Außerdem 
mochte  ch  mden  Kreis  der  Fami«  nkht  stirdg|urisäscheThenien«inbr<ngen 
Welchen  Rai  mOchlen  Sean  denächsteGenerabon  weilecgeben72«eMi$ 
EtemesdOe.tieäeAusbttfigrijlzich.  Haiziiage  st  das  Angebot  goA  indes  s 
mchlg.  ebraul  zu  achten,  läe  AcbbkLng  ZBtich  richl  alzu  bnge  zu  dehneri  Wer 
IrihNligBeh/shcrlaMK  arnbesanntarnalkinale  schmiedst  baut  skh  ein  Nilzimiii 
aul.  das  auch  pnvat  von  Vohit  seo  kam  Erfahrung  im  Ausland  lägt  auch  zu 
Parsorächlielsbälhg  bei  WdeheZde  heben  SesicngesiecMTln  den  nächsten 
Nbnaaenrehme  ich  rnch  der  ProfcmonataerungmetresAüHBnBih  außen  hr  an 
keanreVeibessarungan  wie  zirr  Bespiel  dbBeschstlungaf«r  neuen  EDV  Artage 
siehenan.LteinWIerwrdri  absetbarer  ZaihdDnHiirestartlMMn.irdsomOchle 
khaU  lange  SdtdeSaüiuen  der  Kanaa  veibeesem  und  auidam  Erlag,  den  men 
Mer  erst  oegnindele.  autsuen 

• Gebert  Richard 

• Zur  Person 

Fuiddcn  Büigermeisier  Täfg  bei:  GemerdeScIrwadorl..  2432  Schwadorf, 
Haupglas  5.  Geboren  ■ Oalum.Ok:  B.CMcber  1909.  Marrersdorf.  Farniiensmnd: 
Veiheralet  m(  Uagddena.  Knder;  Harald  1 1967).  SdiOplarbihe  Ahle:  Adihel  n 


divetsen  Bezikszetungen  iseil  1 9831.  Chidnii  über  Schiwadcrl  |in  Votbeteiijng) 
Ehrungen:  Goldenes  Ehrenzeichen  Kr  Verdirsie  um  de  Repubih  Österreich. 
GddenesElTentethenaesLahdesMederOsienesh  Ehrenrhg  der  Gemeinde 
Schwedart  Ugtedechaben:  SPO.  dverseonsansäsage  Vereine.  Hebbes:  Gpem 
lPucon(iRaalalTei\LangBJen.  SonsigegeschelkheTdichgienGtriamdes 
Atfafc>rbchatevatiaiide5,Abgec«dieterzxzrihledeiö5laradisihe<rLarri9ag 

• Karriere 

VMchewaren  die  wesanllichsten  Stationen  Ihrer  Karnere?  khmleressiene 
mkh  schon  sehr  äüh  für  Poibk.  war  bereits  nit  16  Jahren  bei  der  örtlichen 
Sosaistischen  Jugend  aktv  und  baue  1956  r Schwaden  ene  Otsgoippeaul 
Im  Rahmen  der  SPÖvlugend  sbegkh  langsam  de  pddsche  Kamereleter  twauL 
wurde  Beziiksobmarm.  LanOessekrelär  und  schließlich  Verbands-  und 
Bundesselvecer  NathdemdeseFurktoneninderJugendbea^ngvomAlsr 
her  besdtärhl  waren.  Steg  ich  dann  ab  Bundessdveläi  in  den  Osteirekhisthen 
Jugendhersergsverbard  um  Ooit  oiganbeite  kh  den  Bau  und  de  Beeieuung  vch 
Jugeraherbergen  m ganz  Österreich  Das  machle  ich  etwa  füu  Jahre  lang,  dam 
ergab  sch  beider  SPÖ  in  mener  Regen  eine  lole  Chance,  und  ich  werde  mi27 
Jahren  Büigermeisler  von  Schwadorf  In  deser  Funktion  wer  ich  auch  in  den 
Bezrks-  und  Lahdesgremien  veiireien  und  stand  schon  reizclw  Ircai  aul  den 
Kamsdalenlsten  Kr  Lanctag  und  Nalcnalral.  Tatsächlch  nomnert  wurde  kh 
von  der  Pada  aber  erst  1 992  und  war  bis  1 994  im  Nabonärat  aWIr  Leider  verlor 
dam  die  SPÖ  Hedeiösterreich  err  Mardal.  das  in  meinen  Bereich  als 
Bezicksobmann  für  Schwechat  bei,  und  damit  verlor  auch  ich  mein 
Mabonaraiismandal.  Im  Jahr  1 995  wechsele  ch  kl  den  Nederöslerrachechen 
Lanctag  urrd  war  dort  bG2(ICS  ab  AbgeoiilnelBrläigBüigarmeEtBrvonSchwBdal 
brr  kh  rach  wie  vor.  und  ZW3  seit  Mde  der  Sechziger  Jahre  ohne  Umeibrechung 
Nebenbei  baute  Ich  kn  Bezirk  SchwechM  den  Abialiwrischaisveiband  für  14 
Gemenden  aU.  Oreser  Veitend  ist  nchl  nur  eene  lole  Servceemchtung  Kk  ehe 
Gemeinden,  sondern  Inzwrschen  auch  eh  gioSer  WMschaßsIaklor. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  pecsönilch 
Erfolg?  kh  sehe  es  ab  Eriolg.  mt  mener 
poitschen  Arbeit  für  de  Menscher  sMas 
zu  eirechen  md  zu  bewegen  Soziale 
Veranlworlung  In  Verbmdung  mH 
wirtscheMichem  Management  war  mehe 
IJotvabotL  in  de  PoMizu  gehen.  Nabjilih 
kann  man  niemals  ahe  Bürger  gekher- 
maßen  zUhedensMIIen.  Aber  wenn  ich  das 
ene  oder  andere  Ziel  erreiche,  empinde 
kh  das  als  Erfolg  und  als  Triebfeder, 
weiterhin  für  die  Menschen  dreser 
Gemeinde  zu  acbeiien  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Ja.  kh  kcmM  in 
Laufe  maner  poitschen  Kamare  doch  enges  bewegen  und  umsetzen.  AiA 
Landes-  und  Bundesebene  häne  Ich  wahrschemlicb  mehr  etrekhan  konnerL 
wemkhmeneBemOhungen  etwas früherlncteseRrhxnggeienkz hälfe  Aber 
das  sofleeben  rvcbi  sah  Was  war  ausschlaggobend  für  hren  Erfolg?  kh 
glaube,  de  Bürger  von  Sebwadort  spüren,  daß  dl  ehrten  tun  ird  mich  ml  viel 
Engageirrenc  für  sie  und  Obs  Wehl  der  Gemeinde  ersetze  - sonst  würde  kh  ja 
nkhl  sek  ikier  40  Jahren  immer  weder  zun  Bürgermeister  gewöhn  werden  kh 
habe  doch  mehe  iVbet  stets  bewiesen,  daß  kh  kpne  leeren  Versprechingan 
mache,  sondern  mkh  mt  vollem  Ersatz  bemühe.  Dnge  umzusetzen  Qbl  es 
jemanden,  der  Irren  beruhichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
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ktibneinKfiüderKreGlcy-AramdliatNdlTeridmaiwZelifiaefSPO-Jjgend 
aufftrdsMbenedlMrrrrtihmaisaimran  Krgisl<ybMittiKii|ginchitanvte 
M^uidvwiitfwrwVo^MtDtitiidi  hdgni«dc^ageff«ic^ac^^ 
pr^en  tnch  Hans  CzetleL  Mherer  Innenminister  und  Chef  der  SPO  n 
hiedefbeieneidi.siMie der  darBigeUraeeheuprnannstBfceheier  Emst  Hoger. 
Audi  VIHor  Kima  war  nder  letden  Phase  seine)  poibschen  Täli(pe(len  hfam. 
mil  dem  ich  sehr  vettwnden  war  Nach  weichen  Kriterien  wiNen  S« 
Mtarbater  aus'?  Die  fAhathecer  aul  poUscher  Ebene,  also  Gemeindeiete  und 
RjikMiam.  adten  von  den  Menschen  ah2e(M)l  werden  ird  jene  Weile . Kr  de 
kh  sebst  siehe,  venriheln  Als  PoliHier  müssen  sie  auch  über  eine  gewisse 
AusshahimgurdCberChaiisrnavei^igen  BeiMiaiteilem.dedi#tinnienein 
Umleid  cSglKh  nel  mir  zusemmenaiteten.  schätze  ich  neben  der  fachlichen 
Kompetenz  in  der  Admmisiration  vor  allem  Loyalität  und  positive 
ChareMeieigenschaltsn  wie  Ehifchheit.  Wemociviaren  9e  äve  MIarbeitar'’ 
[Xnh  Fieirdictfieil  ird  ein  Ireundsdialtfches  AibertsUima.  darauf  lege  kh 
großen  Wert  Natürlich  muß  ich  manchmal,  wenn  efwias  nchl  nach  menen 
Vorstelijngen  täsA.  ein  bißchen  härter  OUchgreilen  und  Dnjch  machen.  Das 
kommt  aber  Gott  sei  Dark  nicht  so  oft  vor.  Vtfe  viareinbaren  Sie  Berui  und 
Privatleben?  Mene  Frau  ist  kr  der  Verwaltung  auch  ein  weng  'm  de  Poltik 
emgeounden  ux)  bitngi  IQr  mene  T angM  v«l  Versiandnis  aul  Immerhin  and 
wir  sec  Miie  der  sebziger  Jahre  glückkhvemsiaiel.  Oe  Albet  emesPcmkers 
ist  nun  anmal  sehr  zebmensü . de  Stunden  liegen  nur  so  dahin  ■ uid  martdimal 
errekhl  auch  das  Verständns  maner  Frau  seine  Grenzen  Wieviel  Zeit 
vawenden  Sie  lür  Ihre  Fonbadung?  Naiüiach  halte  kh  mich  über  de 
pdbschen  Geschehnisse  aut  dam  lautenden  und  verfolge  sehr  genau  de 
Uedenbehchle  in  Tageszatuigan.  Farhzatschriften.  Magazinen  und  m 
Fernsehen  Welchen  Rai  möchten  Se  an  die  nächste  Generation 
weiiagebon'»  jede  Generaidn  hai  hre  Eigenrieten,  muß  aber  mi  ihren 
Probleihenim  Endeftekl  seftst  fetsg  weideiv  Uriail  aul.  deßde  heutge  Jugend 
ehaurmotriienBl.  was  de  Aufmerksairkat  gegenüber  da  Geselschatbetntft 
kh  komme  |a  aus  dar  Jugendoiganisalion.  und  wir  hallai  damals  noch  Ideale. 
heitewteiidzugedaiike'toseiriiachhdenTaghreingelebtDenJugendkiien 
lehlenviedach  de  wahren  inhateimVixdagiund  stehen  Unleihaixrig  und  das 
eigene  WCNhefridea  Auch  h ehar  klanen  Gemanoe  wie  Schwadoif  sind  vtr 
mit  Ongen  wie  VäFdalismus  oder  übermäßigem  Aikohohcrsum  konlrorbeit. 
w*s  sehr  bedenkftch  ist  ich  würde  mr  von  da  Jugend  mehr  OlszpNn  und 
verancworiungsgeAYVwünstheii  tMdcheZleMhteenSeskhgeeteckl7Wem 
kh  rneh  lebai  nd  enari  Bshodteymelch  veiglache.  befnde  Ich  riich  im  leiztai 
Diilel.Ueh2elistas,dagemach3aiFhJildBtisziinScltuD|ailfzuaihdtenirTlm(h 
dam  langsam  BehkrgftMfcten  zu  vetatechedenAciGemendeebere  habe  eh 
aba  noch  enge  PctMe  lOr . beepolstein  IcmrTUble  Oukrhaberi  cie  ch  afolgvch 
imiselzenwl  Außerdem  abecechdeizai an  eher  Chfonk über  SdiwadGif.cteth 
noch  erttgach  zu  Ende  bringen  wd  • späieslerE  nach  meina  aktiven  Zek  als 
Bügeimeisia  ftttLabansiTioltoVScizatoVerarlworiurgrereipiaMischeriFcrTi 
am  Wehle  der  Bügel  ansetNn 


♦ Gehbauer  Michael  Mag. 

• Zur  Person 

Beruh  VoUswiit.  Ftmklian:  GeschäHslühier.  Täbg  bei:  Wohnbeuvaengung  für 
PiiraiargBstBllBGemennülzgBGtibH  10ißWi6n,WBiaer1org3S5e9  Geboran 
■ Dalum.  Ol:  S.  August  1962.  Wen  Famiienstand:  Vahekalol  mil  ha  Kinder: 
Jan|t99a|.Etem  Josef  undOmsliie.Schbpleiisthe  Akte:  RegehiäßgeAitliel 
zu  dnersen  wohnpoütscnen  Themen  m Kompetenz.  Mtgledarmagazin  der 


Geweikscnabda  PiTielangestellen  h Drudu  Joumalsntjs.  Paper  iGPA-OJPu 
Ob  arm.  ob  reich  • lür  ate  gleicb''  VerlalimgspoAbsche  Aspekte  der 
Wobntai/ördeiung,  GPA,  Wen  I995AUS  für  den  sozeien  Wohnbau?,  GRA. 
VAen2QCO  Menschen  klafiaabe.  Meienslane...  JubUundcrascnüe  apaßtrh 
des9DJahrUjt>aumsderW)hrtiaLwerangunglürPrrraergestelle.GPA-WBV. 
WenZOCO  kftgiedschaftaxAI.AizlBohneGrenzsii.GPA  FVAustraXII  Ktebbies: 
Reisen.  Sport  Lesen  Sonstige  gsschäBihe  Tjig^ieten:  GeschätsOiier  da 
PrKalstttuigzuUllaslÜzugifdBaiingvonAitieirehrnemiierx 

• Karnere 

Vtelche  waen  die  wesenitirhsten  Stationen  Ihrer  Kariere?  Ich  möchte 
betonefxdaßdisowoN  warnend memerSihutzetridaiFaien  ab  auch  wahrend 
mener  gesarmenSutenzBlmmernetieiliageaibeeel  hebe  Nach  mener  Maua 
und  der  Abladung  des  Piäsenzdiaistes  war  ch  zmächst  lOr  ein  Jahr  im  UN- 
Audandsensatz  aU den  Gotarhöhen  und  begann  dam  1982  müdem  StuduTi 
derBotoge.Qeschrchle.HandetswisaeneehallenundVcikswrtschift  1990 
spondeite  ich  zum  Magisaer  der  Soziel-  und  Handelswissenschahen.  Ich 
abechiale  ene  Rahe  von  Kursen  und  Seminaren  im  Baachdes  Uetachts.  da 
Wohnbaiiöidening  und  da  gemanninzgen  Wohnirgswitschat  bevor  ich  1 996 
den  Belähgungsniachwas  zur  Ausübung  da  immaMemerwaliung  ertangie 
2wachenl98i  und  1992  arbeteleichKirEurDcaidAijsIha  und  wann  der  Folge 
bis  1993  in  der  Gewerkschaft  der  Prwalangeslelter  (GPA|  zunäihst  als 
Gewerkschaftssekreiär  und  im  Büro  der  Geschäftsführung  rSctmeipunkt 
Voi>$Mrischtftiji0Sieuem)iä>g  ehekhmAuguS  igs3mdeWonrbeui«ietiigung 
lür  PiwaangesMe  enlral.cte  (hsetCHaba  2X4  als  Qeschabskhra  late 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lör  Sie  persönlich 
Eiiotg?  Erfolg  bedeuiel  iCr  mch  Ziele  zu 
erreichen,  die  ich  rm  geslecM  habe,  und 
zwar  sowohl  kn  berußchen  aßs  auch  m 
pnvaien  Beroch  Sehen  Se  sich  als 
erlbigreich?  Ich  habe  jene  Zkie,  de  kh 
lur  rrich  defnait  hebe,  erreicht  urid  würde 
mch  daher  nicht  scheuerx  mich  «n  Snne 
meiner  Dermiiion  als  erloigieich  zu 
hezekhneiv  Was  war  ausschlaggebend 
lür  Ihren  Erfolg?  Ich  habe  immer 
versucht  - und  das  hat  agadkh  schon 
während  der  SchUzetl  begonnen  ■ mehr  tu  machen  als  andere  kh  bin 
beispielswiiie  während  meneiGyrTkHsizbst  am  trüben  Morgen  autgestanden. 
um  vor  der  Schiie  Zalungai  auszutragai  und  habe  neben  manem  Sudun 
permenenl  geaibaleL  um  fnanzkll  tnabhingg  zu  San . Ich  war  mma  ergagjert. 
so  war  kh  kl  verschiedenen  Verenen  lätg  und  übernahm  ctoil  Funkbonen  uid 
Veraikwodung  Bs  heule  bn  ich  Vorstarxl  eines  Fußbaivsrehs  Reiß. 
Zetsbebigiet  Konsequenz  uid  OunhhalleirenTiögen  Skid  ttir  mch  wesembhs 
Eigenschahen.  um  eifUgrach  zu  sein.  Weneis  darf  man  skh  auch  Arth 
Rückschlägs  nchl  von  seinem  Weg  abbrkigen  lassen  Ab  warm  empfanden 
Siesich  ats  erfolgreich?  Das  war  1 999  als  kh  die  Piokuia  übernehmen  und 
auch  in  oesammten  Berschen  das  Unternehmen  nach  au9en  repräsenneren 
duhe.  kl  welcher  Siluahon  heben  Sie  erfolgreich  entschieden?  Man  wrd 
kn  LaiAe  seiner  Karhereiirrrer  wieder  mtPücAscttjgenliorftoriieit  Da  ist  es 
wesenüich,  zu  erftennen.  ob  man  sich  neu  otienliaren  bzw  semen 
eingeschlagenen  iVeg  werfergehen  soL  Qbl  es  lemanden.  der  ihren 
berullchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat  ? Es  gab  mehrere  Pemonen. 
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lie  ich  nennen  midte:  Dr.  Beeid  Jjdt  im  Beieicn  lllaregemem.  Iklaitius 

ItolBdajerhwssensctBfficlwnBelangenTiauEisatelhWBhsmannhienem 
Beteich.  in  dem  <h  heul»  verartwonich  bin.  Oi  Günter  Bücltol  h der 
PrqeklenMdiUng  urü  als  wcbligste  Person  Hans  Salnuiier.  von  dem  ich  in 
alen  Berochen  vd  lemen  durfte  und  dem  dl  h eden  Bereichen  nel  zu  «erdatiten 
habe  WalchenollespielenrteMtartMiler  bei  Irrem  Bfolg?Manliamdie 
Roda  der  Mäibeiler  ndil  hoch  gerxigeiTiechfttzsn- jedes  Unlemehrnen  brauch; 
mooverle  gut  ausgebideie  Mnaibetler.  de  m Urnemehmen  ihre  lewelge 
FunMnn  waivnehtneir.  In  jedem  Team  gblesunterschiedkhe  Aulgeben,  und 
des  ertoiderl  unletsrhediche  Persüriichlieiten.  de  sch  vn  Idealiai  zu  einer 
horirogenen  Giuope  lügen  VA»  vereirftiaren  Sie  Beruf  und  lAivalleben? 
Meine  Frau  bmd  - ebenso  we  ch  - das  notige  Versländne  aut.  «rchtg  ei  aber 
auih . daft  man  sKh  Zee  türenander  nrnrt  2et  in  der  man  9(h  ausiauedt  int 
gemeinsam  Dinge  urterrnrnt  Von  groBer  Bedeuxng  ist  auch  men  Schn  Ich 
lege  ^Iten  Wert  darauf,  unsere  Beziehung  in  Form  gemeinsamer  Aldirisilen 
entsprechend  «ahrzunehmen.  Wef  chen  Rat  mochten  Seand«nächste 
Generalion  »otergeben?  kh  glaube,  daß  es  ganz  «ichOg  «I.  Onge  zu  tun. 
da  einem  SpaS  machen  und  zu  denen  man  stehen  liann.  Nur  so  kann  man 
erfolgeith  serurd  auch  sdTworigoSiljalioneniiberslalien  Ihr  Lebarisrnotlo'’ 
Aulmeiksam . ziekitlentert  und  beharrtth  son. 


♦ Gehrer  Bisabeth 

• Zur  Person 
Benh  PoHiarr.  FirMon  Bundasrnnsletin 
CrBfetrg.MteoochalluidKdljraG  Täig 
beiBMbBidng  V/eeenechaftiittKiJu.. 
lOSOVAen  Mnotienpac  5 Geboren- Daun. 
Ort:  1t.  Mai  1012.  VAan  Famlenetand: 
Verheratän«  Frtz  Kirder  t/khaeI.Slstan 
ixidChitstari 

• Karriere 

VAelche  waren  die  wesentlichsten 
Stabonan  lir»r  Karntr«?  Mein»  Famii* 
übersladell«  t949  von  Wi»n  nach 
Innsliruck.  Mach  AbschUB  desGymnasursund  der  LehrerbitlngsanEtak  h 
Innabnick  unlemcmela  ich  von  1 9fit  bis  1 964  in  Haft  im  Zllertal  und  war  ml  19 
Jahren  berate  auimcft  allein  geslell  Anschl«eendwari(htwaiJaht«andat 
Voksschul»  Lochau  tMg.  Seil  19S4  bin  Ich  ml  Fntz  Gehrer  verherraMt  Ich  bin 
Unter  dreier  erwachsener  Sohne.  1 5 Jahre  lang  war  dl  als  Haustau  und  in  der 
Pfadindetbe*egLjig  ■ voralem  h der  FührerbMung  - lätg.  Es  wareine  sehr 
lehneKhe  ZM  in  den  Bemdien  oHene  Arbeit.  Management  urd  Organ  isalion 
MjkhteUng»  Dtskussionan  nH  Jugendchen  über  ZülurAsvisioiian  Ithlen  mch. 
offen  lür  EmvckUigen  zu  sen.  ich  dachte  zu  desem  Zetlpunkl  ruht  daran. 
Polbkann  zu  werden.  Egemich  wedle  ich  zihKh  an  die  Schule.  Men  Mam 
damals  Drektor  des  RaffeiseoRechenzorarums.  errndjAcNb  mir  auth  an 
Wochenenden  meine  Tftigkei  lür  de  Pfadinder  Von  eham  Freund  argar«gi. 
kandidiane  Kh.  obwohl  di  nchl  Mtglied  der  OVP  war.  Cr  de  Position  der 
SladräinlirUjatadtims8nLnliegKnafeZLsa'nmenai0eitnBpegenz.t9at 
übemahtTi  dl  den  Vorsitz  der  RegianablaiungsgemeinschaltBode'isee.  1986 
ghjndettichdasVoiadrerger  MuskschuVwik.  t9e30bemahmdid3sAmlder 
Ottsobirau  der  Frauenbewegung  n Bregenz  und  wurde  1 968  KUnblrau  des 
OVP-StadMerraerkLbs  in  Bregenz.  1984  wjide  ch  Landagsaageordiele . 1 939 


zur  Vizeprasideniin  des  Vorarbeiger  Landtags  bestell  1994  wurde  kh 
Landasteberin  der  Frauen  in  der  ÖW*  1990  wBht»  meft  dar  Landtag  hd« 
Voiaitxrger  Lardestogieting  Maina  ZussBndsM  lag  n den  Baredian  Sdxi». 
WeoerMdung.  Wissenschaft  Frauen.  Jugend.  Famle.  GetreindeentwdUng 
und  EnMickUngshtfe.  lAeine  Funktion  als  armsfihrerde  Prasdentn  des 
Laixtasschul'ales  übt»  ich  zusdlzith  aus  . Das  Art  dar  Landes-älr  übernahm 
kh  ate  amla  Frau.  Im  Mai  1 995  wurde  ich  zxf  Birdasmineieiin  Ij  Unlerhcht  und 
hiiuele  Angetegerheten  emenrt.  Bnge  Morale  spaterwude  <h  m Hebst  1 996 
auch  Budescbtnarrräetrenreiann  des  OAAEFu  OBS  KabftftViarizkyVedDlgh 
auchdeneueVheAtgdolMgzirBLtidesrrinisleiiidutchilenBundSEptäsdanlBn 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tijr  Sie  persdnkch  Ertolg?  Eitolg  et.  die  Drge.  de  man 
übernommen  hat  halbwegs  gut  Ober  die  Bühne  zu  bringen.  Ich  mochte  nidt 
Dingeübemehmen.andenenichscheilete  DieegenenFälii;paj»izukannai. 
ist  an  wKhiger  Putit  kh  würde  2.  B.  abiehnen.  Butteskanziem  zu  weiden 
Man  nuS  ntht  mmer  noch  mehr  erreKhen  Nacn  AbschluB  meiner dsrzeitgen 
Aulgaba  werde  (h  nach  Vcraifcergzutüdikehien  Ul]  mein  Haus  erbauen  . Vibs 
war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erldg?  Man  muB  Ja'  oder  Jüan'  sagen, 
nicht  Jdn"  Ich  habe  deseKzmerenithlangestrebl.  Man  muBsch  auch  als 
Frau  Zutrauen.  Dngegenau  so  gut  zu  machen  wie  Männer  warm  ncni  besser 
Man  muß  wagen,  jedes  .Wennf  und  .Ater  auBer  Acfft  zu  lassen  und  - m« 
entsprechenden  FJh^eilen  ■ de  Dinge  arpacken  Probleme  muß  man  als 
Herausbdervngen  sehen  und  sich  übeiiegen  ob  man  des»  Heraustorderungen 
annehmeniiann.Auchde  Gefahr  sahhrterpseudodemolualschenPTozesaen 
zu  riersteoien.  ist  rder  Pobk  eehr  groB.  kh  mene.  daB  Entecheilrgen  sicher 
im  Hnblick  ad  den  Votiswilan  oder  Gremelwi  len  gelicften  werden  müssen, 
abd  hirta  dna  Erftschektag  muß  man  seb«  aikh  siehen  können,  kh  Cteilege 
mir  - das  hebe  ch  geiemi  - Im  voraus,  was  Kh  zu  sagen  habe,  und  das  sage  kh 
dam  auch.  Und  zwar  nidft  als  letzte,  sondern  als  erste  IMchlig  et  es  auch. 
Fehlschage  zu  hrftsrhagen  und  daraus  zu  lernen  , kh  war  zwar  ein  sctuchtames 
Knd  aber  alsLehienn.de mft  51  Kndem  kcrficitieiiwa'.  mußle  kh  lernen  rrich 
durchzusetzen.  Im  Ooii  ist  die  soziale  Rangordnung  laigendermaßen: 
Bürgermeeler.  Pfarrer  und  dam  der  Lehrer.  Aber  das  war  kein  Gniml  l>  mich. 
desenBeof  anzustreben  khkonmemrebensovorslaten.Bäjennzuweidan. 
wennkhdenfichigenPaitnerdazugeiundantiatie  kh  denke  man«tinlebin 
vdenHerauskmleivngengewachsan.wemmanwII  Solle  kh  nochmals  ad 
de  We»  kommen,  möchte  kh  entweder  Hüttenwiit.  Bergluhrer  oder 
OuBillOeenspielerin  einem  ph  harmonischen  OKheslsr  werden  lieh  habe  auch 
Ckgel . Ktarter  und  FlOla  spieien  geiemei , Angebote  Or  dv«rs»  Posten  ergaben 
sch  und  ich  nahm  de  Herausforderung  jedes  Maf  an.  Vieftekhl  wutd»  kh  mi 
desen  Autgaben  beoraul.  wal  kh  kmbeteil  ind  durchsetzuigsstaik  bin.  <968 
kam  ich  m den  Landag.  wal  auch  die  Voradoergar  es  sich  nkht  mehr  leisten 
konrnsn  kare  Fiauim  Landag  zu  haben.  Der  damalge  Landessiadm  Gratzar 
wechsete  als  Bürgoimeistet  nach  Begenz,  daher  war  »n  Regienjngsposlen  hei 
Der  Lardeshauptmam  weite  enen  Mann  lür  dese  Stele  einseezen.  und  zwar 
eben  Wtssenscnailar  aus  Heidetieg.  der  Vorartberger  war.  Dieser  naiB  bereits 
zugesagl.  wd  te  aber  d«  FirMionen  eines  Professor  und  eines  Landesrales 
peraiiH  ausüben  was  natürfch  nicht  mogich  war.  In  der  Folge  kam  der 
Landeshacpmiann  an  mir  nchl  mehr  vorbei.  Daher  wurde  kh  Landesrairi  lür 
BtLng.  JLgend.  Flauen.  Eneigespaien.  V/ssensenaft  und  VdkdiLlur.  Ich  wurde 
dremal  gelragt,  ob  kh  nkht  Mnistsrin  werden  wölbe,  kh  wolke  aber  nchl  m 
Sozefberech  aibeilen.  weil  es  mir  so  rohenkonform  eischen  Waium  sollen 
Immer  Frauen  lür  Sozieles  zuständig  sein?  Es  kbnmen  sich  oocli  auch 
ermd  Marner  deserArigebe  widmen  Famlermnsienum.  UmwelmnslBiuii 
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'^uniidemrargetxitan  bh  lehie  immer  gehr  deulcfi  ao.  hgenchonn  tage 
mich  dam  Woligang  Schüssel,  ob  ich  nichl  das  UnlaircHsmhlsliftun  taten 
i«ci)e,undw«lr$aQtaichr«n,obi«ohla$mtrnaifitiiehpsinlctiv«ar  Mxlis 
Afltfage  lehrte  Hh  ab  audiRegleis.  almahtcfliu/deegirerigeriehiTLMeiie 
GiCmde  für  die  AUehrur^  wurden  jedoch  niclil  akzeplieit  und  auch  de 
IAedert»hchlB?)rach8orach«ievwafenaiBUn1errchlsmHstBnn«onnw  Da 
mr  klar  war  daBkhorieriejartchsArfragg  nicht  mehr  aiibhren  kdonta.  sagte 
ich  nach  mehreren  Teielonalen  mit  Wollgarg  Schügsel  und  R udtspiache  mit 
meinem  Mann  scNeSIch  zu.  Ght  es  jemanden,  der  Ihren  beniüichen 
Lebensvtag  besordeis  geprägt  hat?  Der  LandeshaLphram  von  Voradbarg 
, Df  Marth  Purtschar.  dessen  ungeheures  Engagement  seine  Politti  vom 
Gemeindeveitrelef  an  ln  verschedenswi  Bereichen  geprägt  hal.  Woraus 
schoplen  Sie  Ihre  Krall?  Aus  sederen  treurdichen  Brieten,  mctmenen 
Wlaitolen  und  einem  bescheidener  Fmcrdeshieis,  vor  afcmhVofaiteng  kh 
biajihekerteRihezcrEihcAjng  Faubnzen  oder  Cie  Sedebaumeh  zu  lassen  Ist  Cr 
rmhnidtnaMendglABneFamlebehaLpleieogBf.dimKheimUieLbSleilwet 
lat mjgictiaviel sehen  «g.  Welchen  Ra  mochten  SeaidenächsleÜereralion 
weitsrgeben^  BoHh  rnuB  rnen  ah  Arbeit  für  de  GeeellBciia)t  und  Gernerschat 
ansehen  OhnePoütergäbeeslisfreDenxivaie  EsscOajederseinepcigechsn 
fAO0<MietieniiBnrnehinerxzurrTOeS<kdeslVaMwrtesWetniciiltTi»eslinnit. 
über  den  «td  besthirt.  Auh  n der  Potlli  muß  man  sen  Handwedi  eilemen.  Je 
anapudBwaadepotecheAut^tieisldBeaohütiergl  Cf  QuenenslEigeftfe  Gefahr 
dBsSchetenENfarbajdeKerrtneeehdBnBeQcharolbnePfartLrg.Eitirilmg 
icn  Grippen  indKomixrhatPn  t^swegmkarnrrtormpdWihesQanunncn 
wie  eh  Manager  ictren  . Das  Heer  der  Frerntgen  und  unemgenchen  Haler  oerciegi 
fJiAvatiTi  Weiers  Seite  rttatt  nüt  verbissen  varsuheti  Ptsilionen  zu  erreichen, 
sondern  de  gegemiätigBAiigatebaAi'öt^ieiClan  In  der  PcälAlain  nur  ritte 
erzwTigen  rncrsoieaixhwiederlodaaeenlOnren  GMePdHkbrajdtenegewsse 
Kontnuia  Oarrh  meite  Kh.  deßriian  zwei  FunMorspenoden  txaucht,  um  etwas 
ingusaBHr.hfcnsdteabgrihtaneftBeonaxrnDorLtVetMarmiernchirTBg. 
dBrsdleaL/höien.PoMczumachan  WKtngetesauch.eineeinfaiheSpiachezu 
Sprechen  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie  Miiarti«iler  aus?  Bei 
PemonctereKheiArQenbnidtnaijilchtfiiedenObleiKreirgsusrfatnngegenüber 
ai/geschbssen.  aber  zwischen  den  letzten  drei  Kandidaten  muß  Ich  wählen 
ite  rten  . Es  rüzt  rnr  der  gebidelste  Mcaibeiler  nchts.  wenn  ich  persünkh  rrrt  hm 
Nchtharmoner»  hhhetb  auch  »orte  PcrtonaKtisdiediingen  über  Wtrarihie^ 
Nnweg  da  ja  andere  mit  desen  Mlatbeterlnnen  leoen  müssen.  Welche 
Bedeutung  hat  de  Mzs>k  für  Sie?  kh  helle  Mush  für  einen  waserdichen 
Bereith  Oer  PersdntchfieilserCwdOung.  Ich  gaube.  daß  Menschen,  de  Musik 
rnathen.uealwwshdunduntersd'iacfcheBezugssiSMtrebetswnViittihdimg 
bringen  kennen  E$wudenachgewiesen,daBS(hSrnaps«nbeimusizteneriden 
Menschen  echneler  bfaten  und  diß  dar»' BußergewChrtche  Losingen  auch  nt 
kognltven  Berech  besser  und  schmier  gefunden  werden.  Daher  sind  irirdie 
darauf  abzreienden  Programme  in  Schulen  ein  besondatss  Ai-iiegen  Welche 
Zote  habm  Sie  SKhgcslO(M?lchshsbe  de  ErAjhnmgenes  neuen  Uhipfanes 
an.  mehr  AukmerrK  Cr  de  Schiien.AuGgedenngdefUjseen  und  vieles  andere 
Für  mich  ist  er  vorrangges  2el  dezenhaie  SchJerherien  zu  schaffen.  Oie  ven 
ahemhohenlilaßanEgewartwoiliinggaixäglsrd  kt deeem Zusammenhang 
ist  nalüihch  auch  er«  neue  KonlrcOwJlur  wichtg.  um  acherzusMIen  daß 
dezentst  vervidfaeeUllBlauhsachgemäSveiwendeuieRten  8a  ßfiOOStnien 
und  1 20.000  Lehren  tsl  das  naürtch  kein  kutzfnsiges  Prejekt  Vor  alem  das 
neue  Derhen  der  Etgei-sländgket  bei  den  Beeelgien  durChzusetzen.  ist  ein 
langlnsiger  Prozeß  kn  reuen  gepiartteh  Lehrplan  ist  die  Vermittlung  von 
ScNüsselgualilikahonen  vorgesehen,  also  Kommunrialionslähgkeit. 
Taamarbei.  KontUdOsung.  Prasertabon  ven  Projelden.  Mehrspraengkat.  usa. 


• Geister  Eva 

• Zur  Person 

Bend:  Kautfrau.  FiiiloKn  GeschidsChtenn.  Tatg  bei:  Qeeler  Rengjg  GmliH.. 
23St  Wener  NeuOorf.  Brttwn-Boueii-Sltaße  t . GaOoren  ■ Oaim.  Ort  20.  März 
1959, Wien  KrnderüsaltOOOj  Hobbies' Spori. Mzsh. BaSlein. ffardarbsitert 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Slahonen  Inrer  Karnere?  Nach  dem 
AbschluD  der  Plichlschule  absolvierte  ich  ere  kaulmänntsche  Lahre  im 
lamienegenenRehigungsbetteb  UnsarlAtfarnehiren  Geister  RsHgLngGrbH 
ensheit  nun  schon  set  ungefahr3S  Jahren  kl  dem  von  menem  Veler  gegründeten 
Famlenunleniennnen  arbetete  ich  schon  seri  mener  Jugend  vn  adrvnstatven 
Bersidi rm.  1992 überrahm ich -nach der ParBiorienügnneinesWlers  anfangs 
nothmieinsmParlnerdisFtrra  19eekamrrisrteTodteizurWeh,woduhhKh 
vermehrt  m Bürobereich  läng  war  und  mich  wennier  i>h  die  Kundenkcmiakte 
Itirriem  kernte  Lkw  der  FCMigmenesdaniagenPanieiB  eilt  das  Oeschak 
einige  Ektnüche.  davrirviele  Stammkunden  verloren,  bfakh  midi  onlsdSofl. 
das  ünlemehmen  zur  Gänze  sebst  zu  übernehmen,  kdi  legte  2003  mehe 
lAeeieiprClUg  ab.de  nofwendgwar.dadeReingirgeingebuidenesQeweriie 
Ist  Sedier  kümmere  ich  mich  ncht  nur  um  den  Bürobereich,  sondern  um  alle 
geschäftkcnanBefargeuidesgehimcderFnTia  wieder  ajkwäits  Abichden 
Behieb  alleine  Dbemahm.  war  mein  oberstes  Ziel  auf  die  Qualtä!  zu  achten 
Mtserweie  smd  80  Prozeri  unsater  Aulfiaggeber  Sfamwiunoen. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Ertoig?  Eridg  bedeutet  für  mch.  daß  ich 
von  den.  was  ich  mache,  auch  gut  leben  kann  Wenn  ich  ausreichend  Freizek 
hakte  dte  Fnite  (onert  undde  Kunden  zuktederi  SHid  , seheKh  des  als  persönichen 
Erfolg.  Sehen  Sesith  dserloigrsch?  Laut  meinem  Beihebsberater  sind  die 
Erfolgs  der  letzten  da  Jahre  mehr,  ab  Kh  erwarten  konnte.  Kh  sebst  hefte  aber 
kl  deseiZsk  gerne  noch  mehr  geschafft  WasmeirenberuiichenEriaigbeinm. 
sovorgehinwdeZekCasizulingsamaabincheKiwengungedUidg  ReataSsth 
und  objekiv  bedadtel  sdlB  ich  aber  zükiadenseri.  Was  war  ausschtaggeOend 
für  Ihren  Erfolg?  Eigenllch  war  man  Wie.  es  zu  schatten,  de  Gnrtdiage 
iiteines  Erfolges  Wo  begegnen  S>e  Herausferderungen  di»  beniliichen 
Alltags?  Oeses  Geschäll  sl  iiteine  Heraustodeiung  und  mein  Leben.  Ich  hakte 
noth  newcendeis  gearbetet  und  mödtees  authndl  MamhnW.  wenn  ichert 
bißchen  demotrvieit  bix  ehnnere  Kh  mch  an  fiinere  Zeiten  ird  bicke  wieder 
optmistisch  in  de  ZiAunit  Ist  es  für  Sie  als  Frau  in  der  Wrischali 
schwieriger,  erfolgreich  zu  sein?  ln  meinei  Branche  ist  es  manchmal  sogar 
von  Vortei.  webiich  zu  sein.  Gibt  es  {emanden.  dar  Itren  beniliichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  het?  Mein  Vater  war  scharfch  de  prägerobte 
PersöifKhkeil  aul  mbkwm  Bbrufsweg.  an  ihm  habe  ich  mch  stets  orentiefi 
Welches  Problom  scheint  ihnen  in  brer  Branche  als  ungelöst?  Das 
Prasdumping  n rheser  Branche  hal  fatale  Feigen,  dervi  aU  Deuerkam  kam 
Urrtemehmen  mahrven  den  gelingen  Ertösan  überteoen.  Beeieoe.  deanen 
soKhan  Preiskampf  bebeben.  bringen  letzfich  das  ganze  Gefüge  deses 
Gesdiälszvibigasdbichanander  Dieses Ptcbiermrwnrm fach nnrlfenMieauh 
de  hrung  an.  We  werden  9e  von  hremümteid  gesehen?  Mene  Mtarteber 
wissen  daß  sie  int  Ihren  Sorgemnd  fiKten  zu  mir  kommen  können.  Wenn  ich 
helisn  kann,  dam  lue  ich  es.  Weiche  Rotlespielan  de  Wlarbeiler  bd  Ihrem 
Ertotg?MeneUtaibbi1dstidmr  sehr  wichdg.  denn  sie  telem  de  Ouahäl.  die 
mene  Kunden  erwaiten.  Nach  welchen  Kmeien  wählen  S«  Mtarbelle 
aus?  Für  mtchslehl  de  lachtche  OL^Ifaabon  nt  Voden^uxl  kMe  motrweren 
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Sie  tire  Mitarbeiler?  Itfi  weiß  nicN  ganz  genau  wie  - ich  beniente  aber,  daß 
ich  Cto  irotniede  Mlaiteto  v«<1üge  Auch  habe  ich  Utaiteile'.  die  schon  seil 
iSJahenin  nienein  UNamebmenbeschMgl  sind  was  man  hcieMin  Ge«»ed^ 
seien  fndel  WächesmddieStbrken  tiresUiternehmens?  Hauplsßdikh 
bieiel  mein  UntemebniendeizeitFersienengLrg  an.  Doch  der  BeracSiai  den 
ich  nun  mein  AugenmeiA  richlen  mßchla.  sind  Nachen  wie  Stonrehiging. 
KunsUb^oder  HoliMden  Dadündi  larnichriichvOT  menen  Ubewertiem, 
die  sch  aul  Untertialtsrelmgung  spezalisien  haben,  abheben  In  diesem 
algemanen  Qescnbltsberecb  sind  die  Preise  sehen  so  bei.  daß  ich  mch  dem 
nirtil  anachliellen  kam  und  es  amch  richl  wil  VAe  verhehen  Sie  sich  der 
Konkurrenz  gegenüber?  Ich  orieniere  mich  nichl  an  der  Konkurrenz  We 
veranbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Das  et  Kr  mich  ene  Sache  des 
Zeiman^emens.  Men  ganz«  Tag  isl  eingeleit  aber  ch  kann  Berut  md 
Prrralletnn  im  MoinenI  ganz  gU  aiteiiarder  abstirrnen.  Die  Lftiaubszert  korrrn 
Mer  etwas  zu  kirz  kh^aube.ichwarrdenletztandmidahrenungsiahrd'si 
Wochen  aU  Urlaub.  Seil  einem  Jahr  habe  ch  eme  zusiciche  Arbelskratl.  die 
mich  emtaslet  WIevia  Zel  verwenden  Sie  tOr  lire  FortbAlung?  Ich 
imeressiere  mich  zwar  Kr  akiuele  EntwicMungen  kl  meiner  Branche,  habe  aber 
im  Mcmenl  zu  wenig  Zeil  Kr  Seminare  Außerdem  erfahre  ich  von  menen 
Ueterarten  ane  klenge  über  Neiigkeflen  am  MatM.  Welchen  Rat  rriSchten  Sie 
an  die  nächste  Generalion  waiergebenh  An  erster  Steile  stem  de 
EiCschedmg.  welchen  Berul  man  ergrafen  wil.  D«  Freude  anderTJbgkeit 
solle  de  Grundlage  dahr  seki.  dem  nur  dann  wid  man  langltiEdg  erfolgreich 
een  wache  Ziele  haben  Se  s«h  gesiecht?  ich  habe  viae  große  und 
ehrgeage  Zielei  SlaKtech  gesehen  kann  mene  Mene  Fima  gar  n<hl  überleben 
- ich  m&chle  cbhar  so  bald  vre  mögich  eigenderen  klen  Ziel  st  eki  Tean  von 
ca  SO  Mtarbeiten\  um  gteße  Aubäge  erfuian  zu  körren.  DalCr  brauchen  wr  aber 
zuerst  anmal  de  «rrisprahenden  Auflage,  also  wird  es  ati  mehr  Werburg  und 
persOnkhe  Kormwearkommen.  Iw  Lebensmolto?  kn  BenJ  erfolgreich  «n. 
aber  die  Famlie  vor  den  Ben/  steilsn. 


♦ Gelbmann  Joe 

• Zur  Person 
Beni  Hotel'  und  Gaslg<watb«a»inani 
FurMon:  Direktor  Taigbet:WaVitaHoiel 
und  FerendofPanncria.  7152  Panhagen. 
Senhergasse  1.  Geboren  - Debim.Oit  26. 
Mat  1971 . Won.  Farrienstand:  VerheiraM 
ml  Marina.  Kinder  Marre  Sophe  IZtXXT) 
Ehern:  Therese  und  Joset.  Hobbes: 
Bergsteigea  tOelem.  Laierv  Ftadfabren 

• Karriere 

Welche  waren  di«  weseniiichslen 
Stalronen  Irrer  Karriere?  Berecs  in 
tnektet  Kjndhei  amelele  ich  im  eherlchen  Landwrrfichatlsbetieb  rrt  wcia  ^ 
schonndosoZeinHchlirgHalsletiebtvt  GasKramagehon, daher  absoMstle 
Ich  rtach  AbscltüB  der  Pftchtsdiüe  ere  dtatihnge  Touisinuehaihschule.  de  ih 
l987eifc^iBihabsaSa8.  Nach  engen  Jtfien  aul  SaBcnvctviiegandrSalzbuig. 
artietele  thgemersam  ml  meiner  damaligen  Fraurdn  inenem  Behieb  n St. 
Galan  wo  wir  doch  den  Urlaub  der  dameigenGeschällslühter  de  Gelegetihel 
bekamen,  das  Geschdit  hirzwet  Monate  zu  führen.  Zuiückiii  ästenechatbeileie 
ich  alB  Reslauranlletter  im  Hcael  Echenhot  n Zalatn  See  und  Kren  weaatas  Jahr 


kr  einem  Nadtodert.  1991  vurde  man  heutges  Hold  von  der  Oaiaschen 
Vermögensbaralurg  übernommen  wodurch  ich  mich  1993  her  bmatb  und  als 
Ermdarigschel  zu  artMlen  begam  . Nadi  zw»  haßen  srstan  Jahren  gab  es  1996 ekle 
goBeEDi/'UneleiLig.  1996 MwdeiSeHclekeaeFlcn  umgebaut  undSOajsudaeih 
ene  neue  Hetauelotdetuig  Ile  thedeießichaüguidanesWedisebanderSlpize 
desHcteb  ab  DvektonsassistBiil  lard.  Sei  ZOOSbh  ich  OraUsr. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  Kir  Sie  persönlich  Erfolg?  Wenn  ich  mene  VIeonen.  Ziele 
und  Vorslelungen  umsetzen  konnte,  was  sorwchl  für  den  baruAichen  ab  auch 
den  piivaMn  Bereich  gt  bin  ch  erfolgreich,  wobei  ich  aus  riesen  EiKigen 
wiederum  de  Moirvason  schOple.  werterzumachen.  Sehen  Sie  sich  ets 
erfolgreich?  Ja.  da  ich  viele  meiner  Ziele  bisher  veiwrUchen  konme  i/rd  mit 
der  derzeibgen  Situaban  sehr  zulneden  bki.  Was  war  ausschlaggebend  für 
Ihren  Erfolg?  Ich  war  inner  ehleamplaier.sehr  kommiriiatvunddslomatiBCh 
Men  gesunder  Menscnenversland  und  men  CberduiihschrCllcher  FIeß  waren 
ebenlals  vnchige  FaMoren.  um  erfclgreich  zu  werden.  Wie  begegnen  Se 
Heraustorderungen  das  beruflichen  Alltags?  Da  es  h der  Holeibiie  prakäsrh 
jeden  Tag  neue  Herauslcvderungengbl  ist  es  essenbel.  eh  mahSeleslsam  zu 
haben  um  ertoigmich  zu  Ueben.  Die  giflate  Herausioiderung  aleidngs  stell  de 
ZuhedeihetirsererCiasieder.Demnu3(hmlmeiremTeamtaglihaibeaen.Ab 
wenn  emplarden  Sie  sich  als  erMgrach?  Set  der  Zel.  ab  mr  de  Poeten  ijbe 
Errpängschdsagebebnwide.  EnvieiieiaiKanBaschubwsrneheEmeiinurg 
zun  DvBiiof.deinrhpebarfch sah  ehrte Ctt  es iernanden  der  Irren  beiUiiehen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Unser  GeneraidreWcr  Herr  Jand  hat 
mir  bereits  in  sehr  jungen  Jbhren  Vertrauen  amgegengetractit  und  mir  vieles 
vorgelebt,  das  ich  minlsiweile  in  men  Repertoire  übernahm.  Welche 
Anerkemrwrg  haben  9e  erfahren?  Es  gbt  imier  wieder  Lob  von  Gästen 
undVorgeselzten  dasmekrenWegunddenWegmelnesTeemsbesdlgl  Wdehe 
Rolle spieiendie Mtarbeiter bar  Ihrem Ertolg? Bne sehr wesentiche ■ ohne 
iluaHizierle  int  mobvierta  Mtaibeher  ist  eh  Balreb  nidrt  ertckgiekh  zu  führen. 
Nach  welchen  Kriterien  wählen  SeMiarbeiler  aut?  Neben  der  lachtchm 
Ouallkabon  war  es  für  mich  wichtig,  ein  Teem  aulzubauen,  wo  jeder  lOr  jeden 
ehslent  und  de  Gemansamkelim  Vordergrund  sieht  We  mocrvieren  Se  Irre 
Mtaibater?  Hieranhedanken  war  mir  himer  fremd,  was  für  eh  sehr  gutes 
BelriebSMhta  sorgt  und  de  Miorbblerertsprecheridmolkrieil  AuBentemgib» 
ich  Lob  arAngesKIte  water,  ebenso  zeige  kh&hwächenaut.tAentngsmmef 
ml  enIspiHhenden  Erkbiuigen.v«  man  etaea  ändern  konme.  um  eher  Be«h 
zu  verbessern  Wie  werden  Sie  von  hren  Mtarbellern  gesehen?  kh  denke, 
ab  gerechter  Vcngesaizlet  gesehen  zu  werden , dar  auch  ab  und  an  uripapdäre 
Entscheidungen  beden  muß.  was  akeidngs  von  manen  Mlarbotamgroflleis 
akzepbert  winl  Welche  sind  ike  Stärken  Irres  LNernehmens?  Wk  befinden 
uns  h ehern  id/lisch  gelegenen  Ort  am  Rande  enes  Nalonalparks.  haben  eh 
ausgezechneces  kuinarsches  und  vIeKäliges  Freizältangebot  und  sirahlin 
bolz  dar  GiCßed«  Artagt  Rihe  aus.  Wsbhen  Rat  mflchtoi  S«an  denächsw 
Generation  watergeben?  Jeder  sidlle  Ziele  und  Peispekirven  haben,  dem 
ohne  diese  bl  es  ndt  ehtach.  auf  etwas  hinzuaibeiten  Erfolg  muS  man  sich 
erarbellsn.  und  »s  gbt  nicht  Immer  nu  gute  Zellen:  de  stellen  sich  allerdkrgs 
wieder  ein,  wann  man  scbtechte  überstehl.  Weiche  Ziele  haben  Se  sich 
geszeckz?  Man  Zieiisies.  deses  umenretirnen  noch  antge  Jahre  etfdgrech  zu 
führen  uid  dam  eventaiell  h einen  antsren  BeOieb  zu  wechseln,  da  auch  lur 
unser  Hotel  rgendwann  bischer  V/hd  nicht srhiecht  wäre.  Eigenlichbtn  ich  lür 
aleVerändsnmgsnotlsn.wemsis  Kir  mich  Snn  ergeben  htLebensmoNo'’ 
.Trennedch  ne  von  deinen  lluaonen.  denn  wem  sie  vetschiMrden  Skid,  wist 
du  zwar  weiter  eusoerren.  aber  ai/hPren  zu  lebea' 
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Gerami  Salar 


• Zur  Person 

BaiTGaanmom  Firtaor:Qe9tJiaisOtBr 
Tä)g  bet  Sunstme  Emeiptises  Comida 
Gastwcrneballiebs  GrtH.  1010  Wwi, 
SUnnrgSO  Geboran  OalLjri.(>l  17  ItlJn; 
197S1ehefen.  Ebern  JtaLrd  Q>.  Hcbbes: 
Spott  Fuliball,  Kamplapoft  Sonsbge 
gesUölidte  Täl^teeen  Barrrerager  Inder 
BabettEtpet  Passage  Coddatat. 

• Karriere 

Welcbe  waren  die  wesentllchslen 
Slationen  Ibter  Karriere^  Mein 
etgentlcber  Bendtmitisdi  lag  ri  einer  gana  änderet  Rcrtuig.  kt  wolle  aoentcTi 
Rtqlecbnk  lernen  des  viar  mr  aber  aus  prtralen  Grrden  rjclTl  megkn  Ali  der 
Suche  nadi  neuen  MögScMveilen  belraiTi  leb  de  Cbancs.  n ener  Bar  zu  arbeilsn 
Oese TMi^inadtleninuiheimfchviel Spaß  Oaidintirftse(TBinset2leijnd 
iXientes  aiiE  iwndeilpriazeribg  verttajenswMg  brr  - eswtre  nu  nieengeiialen 
GeUoder  Geirbdtezu  lEbrren erMlehbak)  de  VetaitlMoriung  Cberde  ear 
undde  Enleiung  der  Utaibeber  kh  bin  neben  mener  jesigen  Tbtgkeiaudt 
weilerbr  als  Bar-Maiiager  lätg  ijti  nöcHe  dese  FürMjoiaudi  niclil  auigeben 
ltn  Jahre  2CW  rwe  «XI  der  Mogidiiret  de«s  Gescrans^ 

kn  besprach  men  m<  meinen  jetagen  Gesddnspaim  und  wr  tanen  Cterein 
de  Irwestttan  zu  wagen.  Mt  wiida  frageslell  mch  zu  beleligan  oder  01/  als 
GeschänsOrer  zu  agieren  Da  ich  aber  überzer;^  war  und  bin.  daß  ich  deses 
Ukd  zürn  Erldg  iChren  lurri . karn  lOr  nrich  nur  ene  Sedllgung  in  Frage  Ohne 
Mul  zun  nsk)  kam  man  muben  ndtsenwchien.  Wt  habendes  Ldalhamdec 
saniert  und  umgeoax  vor atetn  den  Ketademiai.der  als  Coddai-Bardert  Der 
Anfang  war  sicher  rrdrt  lacht  da  kdi  kehertai  Erfahrungen  mi  Speieeliikalen 
habe  Dies «I doch «n  ganz  anderer  Berech  alsein  Baitefrieb  und  eticrderi  viel 
mehl  Wissen  ind  Kompetenzen  kft  habe  das  Glödi,  d»8  kh  ertge  edahrene 
lAeaitieilar  vom  ehamaigen  LjdvalübemehrTEn  kanma.  und  hd»  mch  nun  audi 
noteseAibertsgebialeeingeaitkatet  SetZDOS  lebe  idinundieses  Lokal  md 
übe  memn  Berul  irfl  uolei  Freido  und  Zultiedenhelaus 

• Zum  Erloig 

Was  bedeulel  für  SeparsbnAch  Erfolg?  Erfolg  bedsule!  tr  mdtZulnedenhett. 
Freudeut)  Spaß  an  dar  Aibeb  Bescrdarswkhligittnwabar  daßskhmene 
GJsle  wohl  lOhien  und  das  GeiCK  haben,  gulbedent  zu  werden  Wasw« 
ausschtaggeoend  liit  Ihren  Erfolg?  Vor  alem  metn  EnsaB.  Fleiß  und  der 
Spaß  an  der  Aibst  Gibt  es  jemanden,  dar  ßiren  baruflictien  Lebensweg 
besonders  geprßgl  hat?  Aul meinem  Lebensweg  haben  midi vbr  alem  mene 
beiden  jelzgen  Gcschabsparlner  gelördon  und  geprßg:  da  sie  mir  ja  auch  d« 
Chencer  und  Mdgichkeilen  gegeben  rsberv  meinen  Oenitchen  Lebensweg  bs 
hieihier  zu  gahian.  Welche  Flolle  speien  de  Ulerbailer  be  Ihrem  Erfolg? 
Meine  Mftatbelar  spielenene  gdOe  flole.  Speziel  nadi  meinem  Wadtselvcn 
der  Bar  zum  Speiseickal  war  kh  auf  die  Hlle  und  das  Wissen  meiner  Milarbeter 
angewieserL  Mach  «eichen  Knienen  wählen  SieMtartienerai£?Vor  allem 
nach  Vertrauen.  Gerade  in  unserer  Branche  muß  man  snth  darai/  uertassen 
kßnnen . daß  die  kttarbatm  keinen  Mi  Bbrauch  betreiben  und  nchl  in  da  eigerie 
Tasche  arbeten  Wialche  sind  d>e  Starken  Ihres  Unternehmens?  Unser 
Lokal  bieiel  jedem  Oasi  etwas  IW  haben  en  tn  Wen  unublches  Konzept  wr 
bielen  sowohl  an  Speeekwai.  als  auch  ane  CocklaFBai  - In  Osaenach  ist  es 


„Das  Leben  ge- 
nießen, aber  die 
Wurzeln  nie  ver- 
gessen.* 


ja  eher  übidi.  etst  Spesen  zu  gehen  und  den  CoddaiVKonsum  mb  arem 
Lokaiwechsei  zu  tarbetien  Durch  die  Geslabung  unseres  Lokaßss  mb  einer 
karibischen  Atmosphäre  beten  wr  den  Kunden  bewdes  und  sind  bemüht,  sie 
nach  dam  Essern  zum  Blaben  zu  moUneren.  We  vrereinbaran  Sie  Berib  und 
PrivaOeben?  Ich  lebe  seb  vier  Jahren  in  einer  Bezchur^.  Daß  1O1  aulgnnd 
tiEines  Betuls sehr  werig  Zeb  hdbe  muß  meine  Pattrerin  akzepieten.  was  nde 
immer  erWeh  ist.  da  ich  auch  in  manerFrezeli  am  liebsten  Bars  besuche  kh 
lebe  dese  Almosphdre  und  kam  mch  her  am  besten  enlapanrkrL  Wevib  Zai 
verwenden  Se  für  hre  Fonblduig?  kh  halle  Fodbidurg  für  sehr  wichlig. 
hh  besuche  aberwsnjger  Serrinam  und  Kurse,  sendem  glaube,  daß  das  Urnen 
vron  eitleren  der  rkhigeVVeglür  mich  ist  Aul  diesa  Wese  kann  kh  last  lägldi 
etwas  Neues  ebahren  WbicheZielehaienSiesichgesieckr’khmdcnieln 
den  nächsten  Jahren  noch  zwa  gaslrommische  Projekte  realaeren.  Ihr 
Labensmotto?  Das  Üben  geneßen.  aber  die  Wurzeln  nie  vergessen 


♦ Gerer  Reinhard 


• Zur  Person 
Funktion:  Küchenchef.  Tätig  bei; 
Restauranl  jtersor  im  Hcnel  Bnslb..  1010 
Wien.  MahlerslraBe  2 Geboren  - Detum. 
Ort:  12.  April  1953.  Weißkirchen 
Famibnstard:  vemaraiei  mb  Berghiid 
Kinder  Oanel  Kamarne  und  Fatiian  Etem: 
Henrann  und  Anna. 

• Karriere 

Wetcha  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Von  1 9S8  bs 
1 97  t absoMebe  ich  de  Ltfue  zutn  Koch. 
1 972  ertoigie  de  Wensverung  und  Veivolstindigung  der  Ausbkhing  n der 
SchrketzsciwieaiiSChießenddePertekbonieriingimFiotetHllonmWen  kh 
war  in  der  Folge  ab  1 978  Chef  de  pabie  m führenden  Häusern  wie  dam  Hotel 
Tandns  in  München,  dem  Hlton  h Dussebtcrl  und  im  Holel  Wakthom  fi 
Ravensburg  i979kiig»tinKvraiAen(ha«beiPaulB(icuseinL»cn,  I980«ar 
Ich  Küchencbel  In  den  beden  ersten  Gounrioilempein  Ösienbchs  nßmieh  Im 
Le  Pialee  sowie  im  Resieurart  Mädes  Seb  1 9Sä  hmgere  kh  als  Küchenchel  des 
Restaurarls  Korea  im  Hotel  Bristol  (1  Mkheinslem}  und  wurde  sowohl  naxmal 
als  auch  rtemaional  mehrmals  lür  mene  Weiw  KCkhegeehb.  Enge  meiner 
Krealonen  wuden  vth  andinn  Kdchen  gerne  nachgokochi  kh  habe  mihzudem 
ein  ge  Male  Bis  Autor  von  Kochbucnem  beaäbgl. 

• Zum  Erlolg 

Was  bodoulcl  lür  Sie  pertdriieh  &lolg?  Ebolg  bedeulel  Kr  mfch  Zt/hedirhcb 
und  de  Genuguurg.irbmanerTaiiglteb  anderen  Freude  zu  beieten  und  darüber 
hinaue  Buchsetelcbnm  gut  leben,  also  deeen  Btolg  auchgerieBen  zu  können. 
Dam  Eifo^  nadtzdaulen  wäre  der  bische  Weg  Sehen  Sie  sich  als  erfbigieichP 
Ja.  ich  sehe  nvich  als  aifoigmich.  denn  kh  übebrefla  den  StardarCkwameler  lür 
Kochedeibkh.  Darüber  hnaus  macht mr  mene Arbetgmßen Spaß  Was  war 
ausscitaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ich  habe  viel  von  de'  Moral  maner 
Eltern  mibekomrien,  «as  zu  meinem  Erlolg  wesenllch  belbug  Ah  wichlig 
erachte  ich  vor  allem  de  indhiduelie  Beeeuurg  ind  das  Eingehen  aul  ganz 
spezhsche  Kundenwvjntche.  Unsere  Mailme  ist  absPute  Topcmelnai  zu 
verkauten.  Deser  Weg  wrd  bo  uns  seb  14  Jahren  kornpnotnßkis  beschroen. 
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DBducIi  haber.  wr  \riae  bekanma  Ssarrriuindai  ^nvctreo.  V/esanlcii  waren 
autl(takl^s8(^«r«9UrTls«la^gvonMnnl^dZi9ien  höchstgOuafmundeh 
lactikh  lu;ir(MMni«s  T«am.  D«(  Gan  Ht  nicht  nur  Kinig,  or  iruS  ajchi  ireniiif 
Meder  auls  Neue  gehrCm  wetiden  Me  begegnen  Se  Harajsforderungen 
des  beruflctien  Attags?  Wenn  an  Ptoblern  nkM  Ibsbar  scneim  andere  idi 
ite Strategie utlbesthreile neue V/ege  Ehehiedertageistnut.irerrliens 
Enilalungsmigrchhatiin  mehr  vodianden  snxl.  Welche  Anerkemung  haben 
Sie  erfahren?  V/rertieCen  awemal de  Ajsaeichrung  ab  bestes Haoeheslainan! 
der  Web  soMe  es  bestes  Holeliestaijranl  Eurnim  Perabrltfie  Ausrechnungen 
iwren  1992  de  liiestvste  Küche  ÖsterreidB.  das  GoUene  Ehrenzeichen  der 
Repubik  Österreich  rrnd  t96Q  rjle  Ausreidviung  am  Kixh  des  Jahres  We 
Merden  Se  von  ttvem  Umleid  gesehen?  Uw  «elß.  daß  ch  nie  ml  dem 
Erradfern  zririedert  bn  i/td  starxag  nach  posfhen  Veränderungen  suche  VAe 
trereint»en  Sie  Berul  und  Pnvalletien’  kmere  Rihe  ist  «eserflch.  Meine 
MahieCnnlegihdBrAusschtadEricig  Als  OuelemehsrEna^  eiert  mr  de 
ErtspannuigmKiasaerFanleichgeheganspeaeien.ieaegemjndkotheaLih 
ob  pihal  für  gute  Freunde  ■irUtiensmcmii'’ Aus  energjenALSbkUgherausde 
Trends  creereiZcbakartienirdaulkixiniai(hhahemhi>sajaibeiBn 


♦ Gerster  Leonhard 


• Zur  Person 
Funuon.  Irhaber.  Taag  bd  Busidien- 
schartceetgpeter.SOßt  Hedgenkreiuam 
Waaeerv  Piding  36.  Geboten ' Debm.  Ott 
23.  Apti  1966.  Heigeriuauz  am  Waasen 
FamBansiand  Vetharaiel  nti  Bngtte 
ICnder  Eua-MarB<1385l.Andreas(198e). 
Isebelli  1 1 S62)  und  Mtdael  11997). 

• Karriere 

Weiche  waten  die  weseniiictisien 
Satibnen  tirer  Karnere?  hh  Unte  ein 
sehr  bewegtes  Üben,  nach  Absrdtlua  der 
Lehr«  lum  FiMchenneitter  in  Grat  arbehMe  Ich  einige  Jahre  in  desem  Benti 
und  wechselte  dann  ln  den  Inslakateurberul  Danach  ab«ol«erle  ich  de 
Fknaenrnaaier|ii)iungtrdeidllnaeimAllavixi  26  Jahren  ehe  eigene  Gimtei 
in  Pitching.  de  kh  gerne  nsam  mit  rttenar  Frau  lühitB.  Aus  gescnchedichen 
Gnjnden  mjBlen  wir  dese  nachdra  Jahren  autgeben.  und  ich  wechselle  tur 
ÖZF  lösierrachische  ZeHsldlorschungi.  Aulgtind  manes  Inietesses  ird 
Behamrngswemugeris  eignete  ich  mr  das  etlDiaeticlie  Mssen  rasch  an.  Ich  lesf 
nit  Maschnen  md  Computern  belaßt  Danach  wer  ch  vier  Jahre  bei  der  Frma 
Doppetnayer  als  SdiHmorleut  tUg  wobei  ich  als  Pailiefthier  l>  AuGondesign 
und  Oachgestatung  zusUndg  iwr  Als  Fdigeeines  Betuibans  konnte  ich  dese 
Tib(Mncf1  mehr  ausubert  und  da  enden Fieraum  widde  BgenverartiMtitung 
setbelandgerTäigieeserr  schätze,  wandle  eh  mch  dem  setlSM  bestehenden 
Reitstal  versiHI  zu  und  besils  de  Sladungen  seibel  um.  Um  den  Belreb  der 
Buschenschvii  nichl  zu  bearirächtgen  wird  er  mUeiweie  ab  ReiKtub  mb 
»ca  100  lAgiedetninderNachbafgernenle  Oberdorf  gatunri  Daneben  woneie 
ich  mich  der  Landwirtsenah  und  dem  Weinbau,  aosohieite  Kurse  in  der 
Weinbauschule  Siberberg  und  baute  de  bestehenden  aten  Gebäude  m 
wserdichen  agenhändg  und  meinen  Vorslelbngen  entsprechend  zu  einet 
Buschenschank  um  de  Ich  SM  dem  Jahr 2000 gememsam  mi  manet  Frau  teile 
2001  begann  ichSctwefezuzüchlen-enespezeleKieiiZLfgajsSchleswg- 


Hdstenschen  und  Mamowtzer  Schwanen.  Durch  de  Rückzuchtung.  ihre 
Lebenswase  als  Ftalaulschwehe  utl  dia  speziela  bidogsche  Fütterung 
(Gerste.  Weizen  und  Maisschrol.  ergänzt  durch  SalatabtäHe  von 
Labenstmeliatleni  Ist  das  Fletsch  von  beaandererOuallät  ml  hat  tuen  Omel 
des  Chdesiamgshats  heikärmichen  Schwaneßaeches 

• Zum  Erfolg 

Wes  bedeulea  für  Se  persönlich  Erlolg?  Idi  helle  »e  Lebenssmaoon  hir 
ertsenerdsnd.  de  men  vorindeL  tnd  rie  Alt  wie  man  sch  h se  anzulügen 
imstande  ist  ZUhedentiM  rrh  der  Lebenssilcalion  lülvt  aulomatsch  zum  Eifcig. 
da  es  dam  inmei  einen  Weg  zu  beschreben.  ein  2el  zu  veifoigen  gbt 
Verantworiung  zu  vagen,  ene  Aulgabe,  an  Ziel  zu  haben  und  das  dam 
umzuselzen.  älhnzuZutnsderiheti.  Enscheicland  sl  es.  hunderiprazahg  hiter 
dan  Sachen  zu  SEhen.ctemsi  macht  dem  Obtmlemt  man  sehr  viel' und  ICrnKh 
ist Leman Erlolg  Durch alrieSiualioren  ctetchfimanemLebenertebthabe. 
konrteich  mi  den  Beinebin  der  jetzigen  Form  auch  erUlen  Sehen  Sesich  als 
ertogreich?  Ja.  wenn  eh  bedenke  , daß  her  tnlher  en  ales  Haus  mfen  ater 
Sät  standen  und  ebs  Ergebnis  dar  jatvsbngan  ArbM  ver  mr  sehe,  fühle  ich  nich 
aitoigrech  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Edolgf  Oer  Zusammenhab 
mbmanet  Frau  war  ausschlagj^bend.  dadurth  war  es  mir  auch  mö^.  Iteicbel 
zu  sen  so  weteBerule  auszuüben  und  metschiedkheEitBhtungen  zu  machen, 
die  mich  wetlargebracft  haben  We  begegnen  &e  Herauslorderungen  das 
bwuflichen  Alltags?  Harausiotdarunger  begegne  ich  ohne  Angst  Ab  wann 
empfanden  S«  sich  als  ertolgrerch?  Das  ist  nlcN  an  einem  Zeipunu 
leslzumachen  eswarjedefSchitb.dermichwebeibrachte.  an  Eifdg.  Anderes. 
Neues  Im  Leben:  auch  die  Gebul  meher  Tochtar  war  etn  Erfolg  Ist  Originölilit 
Oda  Itritabon  bessa.  m erlolgrejch  zu  sein?  Es  et  nicht  ixhvendig. 
sWtSg  Neu»  zu  srfnden.  tmgsgen  «I  es  etfotdertch  oben  aut  aleszuzugehan. 
sch  zu  überlegen  wie  »lunktonleren  könnte  und  »zumndestemslhalt  zu 
versuchen  Btschederdistes.vete&fahnrgenzumachan.Neuaskennenzu 
lernen  und  sch  furdenes  Wissen  sowe  speziala  Fertigkaten  anzuagnen 
Gibt » jemanden  der  Ihren  beruRchen  Lebensweg  besendas  geprägt 
hat?  Herr  Dipl  -Ing  Alois  Wohivater  von  Oer  ÖZF  (ösierrechisctie 
ZelsMliorschjng)  prägte  mich  nsofem  am  meisten,  als  er  sagte:  Xln  guter 
ThaoretliBr  hat  rrnmar  zwa  PreWha.  um  rüchzukagen  ud  hnen  andererseits 
Niuk  zu  zagsnr.  Die  Forschung  war  übergrailand.  und  a wu%s  uns  so  tu 
modveren.  daß  die  Arbell  zur  Freude  wude.  wt  wußten,  daß  wir  wchliges 
lasteten.  Ebeneo  warain  nienscInchaHnsicHein  hundertrcizenlges  VorbU. 
Welche  Anakemimg  haben  Se  erfahren?  De  größte  Anerkemjng.  de 
ich  mir  natürtch  erst  erarbebeie.  war  das  Vertrauen  das  Vageselzte  in  mich 
seizfen  We  werden  Sevon  ihrem  llmlsid  gesehen?  Ich  veirrxAe  eher  als 
.Tausendsassa'  gesehen  zu  werden,  da  es  für  jetTianden.  der  meinen 
Eifahrungshimergrund  nicht  hat  vellachl  nur  sefwer  nachvolzietibar  et.  so 
velaunlaischiodiohe  Boule  ausgoübt  zu  haben  WWehe  sind  die  Stärken 
Ihres  UntsrnehmansT  Die  Stärken  legen  «n  tlmleU.  n do  Famt«  uid  in 
gemensamen  Bnselz  lurquahaiv  hachwenige  PrediMe.  Neben  dem  Scnnkien 
stellen  wT  Rotwürsie  nach  üoertelerten  Rezepten  meres  Großialers.  da  aus 
Agram  kommod  sefcsi  Fleiseho  war  . hw  We  voeinbaen  Se  Boul  oid 
Pttvalieben?  kn  Rahmen  meiner  sebetärxägei'  Täbgket  gehen  Benil  urd 
Pnvaheben  nenander  über,  da  tamiare  Zusammenhah  sl  da  wxhtge 
Hntergiund.  Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Genaalion 
wstageboi'’ Do  eHachsle  Rat  lallet  ach  nie  aut  andoe  zu  vo^ssen  sondern 
Egenveiantwwtug  zu  übernehmen  und  Eigendynamk  zu  ertwickeki  Welche 
Ziele  haben  S«  sich  gesteckt  ? Im  wesennchen  habe  uh  mb  der  Famle  ud 
dem  Bekleb  mane  Zele  erreicht.  Ich  weidede  Schiwanezucht  Buaaauen  urd 
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plane  genersain  m(  meinem  Sohn  in  TinH  ind  Varartierg  en  Berettfi  der 
Setshwrnahdung  eine  Strtene  ID' Bio  Schwine  und  unsere  SpeaaiBaen 
Lsbensmotlo?  Leben  und  Men  lassen' 


♦ Gerlig  Karin 

• Zur  Person 

Befut:  Kajlmanniscbe  ArQestelte.  Funktion:  GescbaflsIDUtenn.  Tätig  bei: 
GEFrnGGrnbH..t2621Berfn,l«de«9ldB'Weg3S  Geboren  OautiOit: 20. 
Juri  1M4.  Ouerng.  Farnisnstand:  Vsrtwialsl  mit  Rudol.  Knder  Rerko  (1963). 
Thxras  1 1 966|.  Susann  ( teesj  und  Robeit  ( 1 97B;i  Ebern.  Hsna  und  Ise  Mensel 
Mitgiedscnatten:  imstr>krets  Hetersdorl-Maizatin.  krungsmllglied  Mobbes: 
T>walei.  Sport,  Ktassische  Musik  Tanzen 


• Karriere 

Vibiche  waren  die  wesentlichsten 
Siaionen  NerKarierS^  Von  19S8bi5  tseo 
besudle  ich  de  Haixlitechile  in  Dekzsch 
und  madte  M manen  kaUmilnrisciien 
MiediiB.  tn  AnsdiiB  daran  erbettle  ch 
als  Sdiielähn.  bi  den  Jatran  1 9S3  bs  1970 
nar  dr  ndt  ntl  berubtilg . sordem  widTtte 
mchvQrqrqbdHErttelxingrrienefKnder. 
STMerpurillmeneraeriistilOialUeban 
rnrner  der  kadlniännisclvölioniHnische 
Beiedi  ganzf^obidilüienebeetiniee 
Zdt  bd  einer  Vettcnening  oder  an  der 
TheaterhachschuenLedagtUgwar.  t985  zogen  wir  nach  Berin.  wo  idi  eine 
Ansteljigt»  der  KartnutalenWbhnungskeraellLiig  fand.  Unmttabar  nach  der 
Wende  war  kh  in  enetSariär- ind  Heiargsinna  beschädig  Wkh  ab  1991  de 
kaukntrrisdie  Angestete  aibdiett.  D«  ZM  merer  ocrigen  BesdiWgung  w»  U 
iTikhrttSdkttmanesLeberBlWtdernKoniiusdetFrrnainnJahrtggBwarch 
Kr  er  hefaes,bhrabeilslc6.lrnNo«etTter  1996 gründete  ich  sebsisne  Firma  mit 
dem  Rechlssatus  GmbH  Begonnen  habe  ch  mene  Setbständigkett  mt  wer 
Miiarbettm,  einem  gebrauchten  und enem gebasten  Auto  irdaussdüellich 
eigenen  Erspemssen.  da  die  Banken  kein  Vertrauen  kt  men  rumenlionKpl 
halten.  Das  hat  mich  doppdl  animiert,  den  Gegenbeweis  anzurelen  und  die 
Firma  zu  dem  zu  enMickeln.  was  se  heute  vom  Perscnabescand  {oa.  20 
Wtarbeterl.  von  der  UmsalznChe  und  vom  Ansehen  in  der  Region  her  ist 

• Zum  Erlolg 

lAte  bedeutet  für  Se  persdnlch  Erlolg?  In  emlar  Line  Stab  auf  das  EireicIlB. 
se»wMmpnvalBn»ieau#ibenrt(nenBeieich  Bescittoswichtgistmt  Cbßkti 
menen  Tel dazjbebagenhonrttdaßschmikreKinddorbchigertiMCket  haben 
und  mereAfflec  mene  Famiesczal  absuneit.  ktch  eiUl  es  auch  mtSKC.  daB  m 
es  als  Flau  ns  aber  Schwien^iettn  und  Hemmnese  gesrhedt  hebe,  sämtane 
9<ep>ierenesBBseBmnzubSenrenJBdBsJWT.daswirdsFniiaeifa^)iei»bBSWen, 
sehe  (h  als  Edclg.  VMe  begegnen  Se  Herausfordetirigan  des  beoAchen 
Mbags'i  bl  beiettmch  sehr  gnüklmaLl  mene  Gesdietsiemine  vor.  enschacfe 
aber  cA  sportan . sozusagen  ms  dem  Bauch  heraus  Clese  Vatgehensweee  hei  Sb) 
ndbFkansobabedolgebienMesep  AuserandBrselzungepaBlebirTidiwxOr 
und  Udedase  rril  KompMenz  erd  weUcher  Ingubcn.  Ist  es  für  Seals  Frau  nder 
Mitsdian  senuenger.  erlolgrach  zu  san'^  De  AnMniauiel  erdeutg  ja.  Oa6 
ene  Frau  als  kcinpeteiilundduRhaecungsIthganertiatitwiaardeserBiarbie 


nb1ganzlebtUtdenJal>enhomebiinra»enenaneriiannlHiSbts9lGl1en. 
und  es  islmrzunehniendbessergeinget\ineine2elenildan  Weden  einar  Frau  zu 
errMhen  Ist  OignaliUl  oder  bnilabon  besser,  um  ortdgreich  zu  sein? 
ImpnMEatorBttini^etrniagkchenLtTgBngmtKbdBniitdGesaWlspertnem 
rnibgekacb  vcralenLunaLfde  itKiielenklitgibikalen  injlVübchedes 
Kunden  besbK^icingtt'a' zu  körnen.  Qua>H>vhochwer>geArt)eil.ene  gute 
Beratung  und  Vedällibiiejl  snd  IDt  mich  wichlge  Aushdngeschidet  merer 
Finnerpoini.Daheraaub)OhgrtallBlgleichem)aBenwKhtg.Glb(es{einanden. 
db  Iren  betulichen  Lebans-weg  besonders  geprägt  het?  Mene  damaige 
EnisbieldLhg  den  Spnrg  ins  kdte  IVasser  zu  wagen  bd  mich  sdbetändg  zu 
irachen.gBSChahehgausdBtNcetflfcr.heraL&ausdamBarliiotmenesdariiaKgBn 
Ane^ebetsdesBeoezumaaienurdeneAlemetveinldauertdlerPerspeMvelCr 
mbizu  irden.  Das  Rüstzeug  lurmeuBspeiBmertolgrBbieSelBdndgiBt  habe  bl 
mrvßhrerdmeirierJBfiendeseiFniiagehot  WalchaAtiedienpuig  haben  Se 
ertabrenf  Ich  kam  mbi  Ober  jede  gewonnene  Ausschmbungieuen.unabhän^ 
vorndarmiertkidenenfcbnzi^EitlgNodiwbagerstrnr  wembiAnertiennutg 
settne  mener  Ktndeh  IDr  de  von  meiner  Frma  geleistete  Arbeit  ertahre  i/d  n 
irren  Augen  die  Fieuda  Ober  das  neu  Ertstandana  sehe.  Ebenso  sehe  bl  «s  als 
BestälgirginerecAiteian.wennirBaeLehrfngeeinenertolgeichenAbBChU) 
sidiaten  oder  daß  merelAiarbeda  noch  rttaJheeiegeinailigenLtfihzahtjngen 
haben  iwanen  müssen.  Vüewerden  Sie  von  kirem  Umleld  gesehen?  Mar 
soziales  Denken  rn  Hrbickau!  meine  Milarbettr  wiidvon  lederen  geschätzt 
undaneri<aTtDaslafniäeKinia.daenuRseiBrFimiahensdtutddelhanzsie 
AttfSSbiichenrg  rneirier  Mtatteder  zum  Bespeidirch  Lebensvefscfianingen 
nagt  oazubeidaBschmelneMtatbelerlnder  Filme  wohlUien  Nach  welchen 
Kriterien  wählen  Sie  Mtarbeiter  aus'’  Ich  lasse  mich  wenger  von 
Beirteikingen  oder  Zeugnissen  leiten,  mr  ist  vor  allem  das  paisönliche 
KenneniemenwbiKi.  um  bnzuschäizen  ob  der  Bewerber  nnwne  FtimapaBI 
Ehiliehke*  sieht  dabei  lOr  mich  an  vorderster  Stete  Wetchesrnddie  Stärken 
llras  Urtternehmens?  Vor  allam  möchte  ich  da  die  Parameter  beneman.  die 
mir  auch  persönlich  sehr  wichtig  sind:  ZuvertässigkeK.  Qualität,  kaum 
RegreOansprüche  setens  der  Kirden  senne  *n  schneies  Reagieren  aut 
Pictlemstuallonen  WevereiitiarehS'eBbulundPrivaleben’Eswaioll 
nicH  lechL  Kideierziehjng  und  Beiut  Iber  anen  Hut  zu  brrgen.  zumal  ch  bei 
allam.waskh  lue.  auch  sehr  hohe  Ansprürha  an  mchsebst  stelle  OtmuDie 
khbitmde  Nacht  hinerarbeilen.womus  sich  zwangsiäulgPrcblemee'gaben. 
Ile  aus  heuiger  Sbt  aber  gelösl  werden  konrwn  Zudem  habe  kh  mene  Hole 
als  Uber  auch  miinei  tuet»  und  Ersatzbeieffichaftwiahrgenommar  und  deee 
Zet  ncht  als  Karriereknck  empfunden.  Vttichen  Rat  möchten  Sie  an  de 
nächste  GeneraUon  weitergilben?  Um  ds  Sebständger  «riolgrech  zu  sah. 
badades  aus  meiner  ScNahai  gewesen  LabansarUhMigEnegutoAusbidung 
sowie  enge  Janre  Piaxisertahiung  sind  unverzchlber.  Auch  sblle  man  skh 
stets  sane  Neugeda  und  LembereiBd'ell  bewshren.  reelEtsch  kakLieren  irb 
bodanständg  Heben.  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt’  Ich  möchte 
spdareiriTalfncineFirnahgesuridemZuslandanmehaNacMolgtiObtrgilien 
Ihr  Lebensmollo?  .Der  Krug  geht  so  lange  zum  Brunnea  bis  er  bncht.' 


♦ Gessl  Christoph 

• Zur  Person 

Beruf:  Tounsmuskatimann.  Funklon:  Geschäftsführer.  Tätg  bei:  evanl&oo 
drstophgesdlieg. <140 WIervDcsigaese 28. Geboten  DzA/n. 01: 22  Febnjar 
1968,  Linz.  Knder  Saskia.  Eltern:  Monika  und  Heinz.  Hobbes  Segeln. 
Stfiwrnmen.  Sdttahien.  Tauchen. 
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• Karnere 

IMsIchovnren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihret  Karnere?  1987  makingne 
ich  arn  Bundesreatgymnasuri  Kheredtilerslial^  Ür«.  danach  absolv^ 
bts  1969  de  Acshildüng  zum  TounsmusheUmann  am  Tomnujs-Kolleg  Bad 
Leontelden.  Im  Anschluß  daran  sammelte  ich  bis  1993  urnlassenoe 
Benilsadahning  im  Holelgeiterbe . unter  andemm  rn  Austolel  Sazbug.  ot  Hdel 
GdUener  Kirsch  in  Satztxng.  im  Hotel  Jerome  in  Colcrado  dann  ni  Hotel  Sacher 
In  Wen  ml  in  Hotel  un  Palas  Sthwarzenberg  Im  Februar  1 994  besam  ch  bei 
Oer  GiSirer  KammunhaMnsberalLng  GmbH  zu  arbeiten,  de  baabsichl^.  ene 
Sdweim  EtenI  Bereeh  autzUbauen.  lAsnBettagm  diesw  Menen  PR  Agentur 
war  dis  Umerstützurrg  des  Alltaus  der  Veranstatungs- und  Projetctorgarrsaion 
Sem9S9  hin  Ich  n diesem  Berech  aut  sebsiano^ier  Bass  ihiq.  hm  Mai  2IXX) 
gnindeie  eh  gemensammtenem  Partner  de  EvenACa  Heute  bcmchaleniger 
Ge8Chältst>rer  des  Unternehrmeris  das  tnzvnschen  unter  event&co  chiistcfh 
gesahegümert  De  KerHronpetenzvonerertAcbteglim  Bjshess  loBusness 
Berecn.vwcnganiserenKonleienzen.  Tagungen  RodPShoes  Erdltuigsteiem 
uidyiOesmelTimAutiagvcnlJt1eiT«n»i  VonderKieekhijberdeOuohKhtung 
und  FVoiehlbe^etlung  bis  hin  zur  Prc^ldoliumeitaäon  stehen  wir  unseren 
AutraggebemafelratweAiisprechparmei  mtRaimdTatziaSete  Ziropimaiai 
Abdeöiung  der  Kundenollerte  und  zugjnslen  der  otttintalen  Kundenbelreung 
koopeneren  wt  m(  deeraen  Partnern  und  pnofessonellen  Netzrreciien  (zun 
Beispiel  mit  Cluster  1 8 und  Ideen  lür  Everlsl 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  IQr  Sie  persönlich 
Erfolg'’  Wenn  Ich  tun  kern,  was  mir 
Freude  macht  und  eine  gewisse 
Lebensgualiun  genieSen  kann  iCMe  Ich 
mich  ertolgreich  Sehen  Sie  sich  als 
ertolgrdch?  kh  kam  nach  Wien,  ohne 
iamanden  zu  kennen  Ich  bn  schon  sehr 
ziiheden  müdem,  was  ich  mir  aus  eoener 
Kralt  autgebaul  habe  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Eriolg? 
Sich  lür  den  Evenl  Befe<ch  ■ der  in 
WirläcfMil  ein  Faniasy  Bereich  ist  • zu 
entscheden  ist  mehr  als  One  Berulswahl.  Es  ist  ene  BenAstg.  De  Evenl- 
Oiganaalon  setzt  skh  aus  dem  lAartagemenl  von  Hundehan  von  Decais 
zisanrim  kh  arbeite  dennoch  net  stur  nach  einem  gerräsen  Scherria.  sondern 
agie<e<eicbei.zetlchurditallfch  Was  zdNLisidie  optimale  ErKilung  eines 
Auhrsges  Ich  habe  mir.  was  Ich  eberrfalls  als  wesendkh  erachte  «nen 
besunrten  Pragmalamus  und  Bodensiandgkal  bewahrt.  VMebegegnen  Sie 
Haraislorderungen  des  berullichen  Alltags'’  Ganz  nüig.  Je  näher  ene 
Veranstahirg  >ücM.  desto  nervöser  wM  das  Umlekl  aber  desto  mehr  njiie  ich  iri 
mr,EsgiMlütiasijecltsP<oblttn«ineLOSLiig  krpiovisatonstalertcndhOchsie 
Flexbillal  snd  im  Evenl-BereKh  nalurtich  besonders  vcrtelhotl  Oer  Gest  oerf 
Meine  Pannen  nchl  merken  daa  Wcmigsle  st.  saß  AUk/e  nicht  gesBdt  weiden 
Enischedungen  helle  ich  am  tebsten  allen,  dabei  ist  meih  Bauchgelühl 
besiimirwnd  Gibl  es  jemaivden.  der  tiran  berullichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hal?  Men  Valer,  nun  BO  Jahre  ah.  el  immer  noch  men 
großes  Vtxbld.  Erisl  nach  wie  vor  sehr  tüslig  ind  aklrr.  KIrgende  Namen  m 
fiffendichen  Bereich  Sfd  oft  nicht  gar  nicht  so  vieMersprechend.  schau  man 
Nnler  de  Kulissen.  Nach  welchen  Kmerien  wählen  Sie  Miarbeiler  aus'’ 
EhilchkaL  VertraueosMürdgkeo  und  Oftenhet  sind  das  Wtchigsle  Wie 
vereinbaren  Se  BerU  und  Privatleben?  Mene  Lebenapaitnerinaibenel  me 


nv  zusammen,  und  LraeieKaopeiBlonbni9  uns  auf  enengemaiEamatNeniw. 
Auch  wenn  wir  n unserer  Fieeei  hh  und  wiedei  das  ene  oder  andere  Projekt 
besprechen,  schallen  wir  es,  eine  Trennlnie  zwischen  Beruf  und  Freiteü  zu 
aehen.  Welchen  Rat  mochten  Sean  die  nächste  Generation  weitargeben? 
I>e  innere  Snmme  ist  Wegweiser  hUnmerEhs  Wer  sereStäikeo  und  tiaiesaen 
ernst  nimmL  frdei  sicher  eine  nteressanle  Nische.  Netzwerke  zu  pdegen  ist 
heulevongoOer Bedeutung. weiters daifman nie aulhOienzulemen  Welche 
Zeie  haben  9e  sich  gesteckt?  Ich  mochte  weeerhm  einen  angenehmen 
LebenssMwahien.  oochdazu  brauche  ich  kanen  Porsche.  Lebeoscpfiltäl  sl  bei 
mr  mt  Fieizetwerten  verknjpft.  Ihr  Lebensmotlo'’  Mehl  ddGröBe  der  Aulgabe 
entscheideL  sondern  die  Alt  wie  man  (fe  Aulgabe  zu  läsen  versieht 


♦ Gfall  Thomas  Dipl.-Ing. 


• Zur  Person 

Betul;  Techniker.  Ptojeklmanager. 
Funktion:  Geschältsführor.  Tätg  bei: 
BIConcepts  TT  Consullrg  GmbK  .1140 
Wen  wardhausensnaße  iS«  Geboren  - 
Oaori.  On:  16.  Juni  1968.  Hohenems. 
Farvlenstant  Verharalel  ml  Ins.  Krder: 
Matthias  (2003)  Hobbies:  Gott.  Tenris. 
FuBbai.  Schiiahien 

I • Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
1 StalionenriierKarrtere?kl»neKamefe 
begann  1 968  mit  dem  Beginn  des  Studiums  der  Tedinschen  Mathematik. 
SUäanzwagtrtbrrnatans-undDalenveratialrg.anderTechniBclienLIriveialät 
Graz.  Im  zweien  Sudenabschntt  spezalisisrte  kh  mich  aul  de  hfotmahons- 
und  Oalenveraibeilung,  sowie  aul  de  beoebawiitschaftlche  Hchiung  Bereits 
während  des  Studums  sammdle  Mhpraloscl«  Ertahrungen.  begnnend  19S0 
beider  FrmaC.I.S.  GntiH  A Co  KG  r Bregenz  als  PmgramtTMier  hC.  Pascal. 
USP:  aowein  der  System- und  Necwehiberreuung.  hwBCBier  Folge  war  ich  von 
1992 b«  1996 bdderlntegralaiJhieineiviionsbefauioGrnbHhWen  als  Trainer 
lür  Wrdciws-Appliiallbnen  lätg.  unter  anderem  t>  das  Bundesminaierium  lür 
Rnanzen.  die  Bauspaikesse  der  ästerreichschen  Sparkassen  AG  und  de 
Inteiuntal  Verskhening  A&  Nech  AbsenUB  meines  Studums  im  Jahre  1 996 
begann  ich  bei  der  SIS  kilonralicinslechrologie  GmbH  als  Entwidoef  <n  Bereich 
Cm  und  Ckade-DNenbai«.  wo  ich  mü  zahkechen  namhalxn  Piotekien  betau 
war.  Ab  1996  slieg  ich  zum  Entwcklungstelter  im  Bere«h  Oracle 
Indhidualsattware  aul  und  betreute  n Dieser  Position  ProjeWe  für  de  Ausiha 
Presse  Agentur  imd  de  Algamene  Bausparkasse.  In  dar  Zei  von  19991» 2007 
leMe  ich  de  Gruppen  Oracle  indvidualsonware  und  SrSleminiegralan  und 
halte  ihe  Bereiche  Proieklriianageinefit.Co(tsulrg  Vemiebsunteislizjngund 
tiilabiilcithnng  satnlEigebiBVBtartwanug  über.  tnFebiuar 2007 gündete  dl  nii 
erem  Koleger  de  Fima  BIConetipts  IT  Consuöng  GmbH.  Wr  sind  ein  Team  von 
ftojetararaQemudOonajIanlsmlttngiälwgwEilahnirghdeiR-erancheuidri« 
emenlspieihendUideitBniBchnsihenutlwiischallcnen  HodischUBusbidLng 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erfolg’  Für  mich  bedeute!  Eriolg.  die 
Proiekle  mener  Kunden  zu  deren  voUstei  Zulnedenhelt  zu  veiwliklicnen. 
Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Ich  sehe  mien  insolem  als  eifolgradi. 


Copyrighted  material 


als  icti  das  maclien  dari.  was  mir  SpeB  madit.  Was  war  ausachlaggeCend 
für  Ihren  Erloig'’  Oer  nesemicha  Punklwarder.daßidimldiHadas.was 
Ich  mache.  inwtesMte  und  mich  dalür  auch  sändig  salbsl  «elle<biid«l» 
AuSerdem  verfüge  tch  sewohl  über  lechnisches  als  auch  übet 
belriebsviirtschafilcnes  Wissen.  Das  Zusammenspiel  dieser  beiden 
Wissensbeiechs  Mdel  dis  Basis  menss  Erfolges.  Wie  begegivsn  Se 
Herausforderungen  des  bsruliichen  Alltags?  Indem  ich  direkl  aul  sie 
zugeDe  Mene  Eif  ahrtng  trat  gezagt,  daB  man  Herausdorderungen  arretimen 
muft.  Es  macht  keinen  Sinn.  Encschedungen  autzuadieben.  Ab  wann 
smplanden  Sie  sich  als  erfolgreich'’  Das  war  der  Zeilrain  ab  1999' 
2000.  in  dem  ich  bei  der  Finna  SlSafsProjeWIeilerengeseSzlwarurdesihr 
gelang,  einige  knüsche  Projekle  sehr  erfolgreich  umzusecen.  In  weichet 
SifuaMn  haben  &e  erfolgreich  entschieden?  Da  gab  es  drei  wesendiche 
PurMe:  der  ertolgrekhs  AbschfuO  meines  Sludins.  meins  Enischeidurg 
für  die  Ansfellung  bei  der  Frma  SIS.  und  last  bul  nol  leasl  die  Grürdung 
meines  eigenen  Urverirehmens.  Weiche  Anerkennung  haben  Sie 
erfahren'’  lAeine  gtöBie  Anerkennung  erfahre  ch  dmh  das  pasilrre 
Feedback  meiner  afnedenen  Kunden.  WWche  FWIe  spielen  de  MIarbeiter 
bei  tirem  Erfolg?  E<ne  sehr  grade  Robe.  SpebeS  zu  meiner  Zeh  als 
Prejekileiier.  als  «h  em  Team  von  ca.  acht  Leuten  fohrfe.  merkie  ich,  wie 
MChbg  eine  kompetenfe  Mannschaft  isl.  aul  die  ich  mich  hunderfprozerrig 
verlassen  kam.  Nach  welchen  Kriterien  wühlen  Se  Mtarbeiler  aus’’ 
Ein  ganz  «nchliges  AuswahSuilenum  ist  nalCrich  die  Ausbildung,  aber  auch 
de  soziale  Kompeienz  ist  ein  wesentiidver  Fakior.  Wie  motivieren  Se 
Ihre  Milarbeiler?  ich  moimere  meine  Utaibeller,  indem  wir  versuchen 
Projekte  mil  Freude  umzuselzen^  Eine  wichtigG  Voraussetzung  dafür  isl  ein 
gutes  Gesprächsklima.  Auch  darf  man  den  linanziellen  Aspekt  nicht 
ausuammerri  ■ die  Honcrerung  der  Lasking  muS  gegeben  sdh  Wie  werden 
Se  von  Ihren  Miarbeiiern  gesehen?  Ich  glaube,  daB  meine  Mtaibeher 
midi  als  Kollegen  sehen  und  wissen.  daB  sie  mh  ihren  Arliegen  jederzat  zu 
mir  kommen  können.  Ich  habe  es  auch  für  einen  Teil  der  V/ertschälzung.  daß 
meine  Mitaibeher  ive  Ideen  einbrrgen  dürfen  und  seilen  Weiche  sind  de 
SArken  tiies  Unternehmens?  Die  SUiken  snd  sichehlch  de  langiBhnge 
Eifahnng  und  das  Teamwork,  das  mein  KcCege  und  dl  in  unser  Unlemetmen 
embnngen  Im  Vordergrund  stehen  dte  kompetente  Beratung  und 
proiestkineile  PtojsktumseUung  im  Bereich  Data  Warehovsa  und  Businass 
Ineeiigence  Lösungen  OaEntwicMung  von  indsidualsoftwaresieR  einen 
weteren  SchwerpuiW  dar.  Oie  Frmerphkosophe  sleit  den  Kundennutzen 
durch  die  Eratbehung  nachhalbger  Lösungen  klar  in  den  MillefpunkL 
BiConctpts  isl  Consubng  Paftnsr  für  Themen  wie  d«  Konzepbon  von  FT- 
Slraeegen  die  EvMienng  von  Soibwiiesysteman  und  Projektmanagemeni 
Wie  verhalten  Sie  eich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Es  gbl  keine 
Konkirenz.  sondern  ledglch  MaiklPegleiler.  Wir  versudien  r deeem  Betekh 
nur  unser  egenes  Know-how  und  unsere  DiensHeshmgen  heivorziAieben 
Bei  größeren  Projekten  a>beeen  wir  auch  mt  arrdaren  Firmen  zusammen 
We  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  lAen  Pnvabeben  kommt 
zu  kurz,  da  Ich  ca.S0  bis  60  Stunden  m der  Woche  arbeite.  Wevlel  Zeit 
verwenden  Sie  lür  Ihre  Fortbildung?  Ich  bilde  mich  zumindest  zehn 
Werktage  pro  Jahr  exiarn  weiter  Neben  b«i  slud«>e  Ich  auch  sehr  vbl 
Fadmieraiu.  Mttlefwele  hat  sch  aber  auch  der  Fokus  mener  WeterbMung 
erwedeit.  Ich  beröoge  mcht  nur  technsches  Wissen,  sondern  euch  Bereiche 
wie  Pädagogk,  Gtupdenbefteuurg  urd  KonfliilmanagemerTl  Wdche  Ziete 
haben  Sie  sich  gesteckt?  Ich  strebe  an.  den  guten  Rul  unseres 
Umemenmens  weder  auszubauen  und  es  siabti  am  Markt  zu  etablieren  dir 
Lebensmolf  0?  Freude  an  der  Arbeit  und  Freude  Ufi  Pnvalleben. 


♦ Ghanem  Shokri  Dr. 


• Zur  Person 
Funktion:  Lbirscher  Wihscnafts-  und 
Handelsnviisler  (vormals  steWenr. 
GenerabekielärdarCPECrWen(iTäbgbd 
OPEC.  t020\Wn  ObeveDiraiistrallaSB 
GeootBn-DBUn.Oit9iOdobert94aTdpOb 
Lbyen.  Famäereaard:  Veiherast  rm 
Kind»:  Moharimed  1 1 9771.  Ghada  ( 1 978). 
NertallSeilundAvadSeSI  Schöplmche 
Akte.  ZaNieiche  MM  In  Arabisch  und 
BtgästhfürspeaeleEnetgiePuHkabonen: 
dkorse  Bücher  (u  a : The  pncng  of  Lytian 
CiudeOi.  197S:T1epetocheri:aikidi>sar 
kl  die  Areb  World  t984:TneneeahdtalofanExdusveCiubl9e5)  Hcbbes: 
Lesen.  Schwmtnen  Spazetengenen 

• Karriere 

Welche  waren  d«  wesentichsien  Siaiiorren  hrer  Karriere?  Ich  absctverte 
bis  1963  ein  Okonomesiuium  an  der  Urtversty  dl  Lybia  n Benghasi  t»  1963. 
Mere  weisere  Ausbidung  erfolgte  an  der  Flencher  School  of  Law  and  Oplcniacy 
in  den  Bereichen  Ökonomie  IMA 1 9?2|.  Recht  und  OiplaTialie  IMALD 1973)  und 
InfemalCnele  Ökonomie  {PhD  1975}  Nach  dem  $iidkimfung«ite«h  von  1963 
bis  1968  als  sledvedrelendet  Dkekior  und  Direktor  lür  Außenhandel  m 
Wrlschalsminisletium  h Lbyan  und  aibedeeeaneiibata  Jahre  ab  Joumatstfür 
de  Ubyan  News  Agency  Von1968tisl977warchimLibyischenMns9erini 
lür  Erdöl  Cm  den  Postionen  Mltgled  der  Gaschänsührung.  Uwkeang  Orector. 
Qtek)orlürAu3erbeziehugen.LlrtersekrelBrundCnebertaer|taig  Von  1977 
bis  1968 war  Ich  Chet-Ötionomst  und  Dneklor  des  Energesudten-Depemretrls 
amAnbschenOevelopnientkiEiUeriTnpdissc<Mevan19e2bEl9&tAcadBnic 
V'slior  an  der  Schdd  d Otantai  and  AVcan  Studies  (Univetsty  ol  London)  Von 
1 988 bis  1 993  urtemcNieie  ich  als  Piplessor  Kr  imernaionale  Öwnomie  an  der 
WirtBchaftslakutät  der  Al-Faleh  UnKersttäl  in  Tnpoia  Ab  1993  war  kh  bei  der 
OPEC  als  Oiieklorder  Reseamh-OivEicin  sowie  sei  1997  als  saeHrerTetender 
(SaneralsakieUi  dar  OPEC  in  Wien  lälg  FütmainaKarrierawareswaseniich. 
diB  ich  nichl  nur  kl  einem  Berul  tälg  war.  sondam  mk  aus  den  Bereichen 
Joumaltsmus  und  Handel  scnie  als  Unfversitälsprufessor  ein  großes 
Vfissersspekinjn  aneigrien  konnte.  Or.  Shctui  Qianem  13  sat  2002  als  Ibyscher 
VArfsdralls  und  HandetsrnktsHr  tätig 

• Zum  Erfolg 

Wae  bedeutet  lür  S<e  persönlich  Erfolg?  Ertkg  heiBt.  zuirieden  zu  sein  ml 
seine  Zielo  arraichl  zu  haben.  Mas  scibe  an  einem  Pfalz  sein,  an  dem  man 
gelxaucHiMid.undeneBalanoeziHSthenBetul.prNalennuridlarriiiramErloig. 
derüabejnddem  Respekt  ssnerFamieinden  Erfolg  natmanaucn. wem  man 
nictil  sehr  reich,  ledoih  gul  slued.  nicht  unbedngl  mächtg  aber  doch  kraftvoll. 
fceinDWalor  sondern  jemand,  dar  zuhäien  kam.  isl  Man  mjBpsychologBCh. 
iroraidch.  rnemai.  maisneil  und  spiriiueü  asisbaiancien  sen  Wenn  man 
ausgeglichen  el  und  das  genieBL  was  man  hat.  kam  man  auch  als  klein« 
Angesketlaerlalgrech  seri  Sehen  Siesich  selbst  als  eriolgretch?  Ja.  atxr 
nichladgurd  mein«  Pssilmck  nicht  sowrchtgist  sondemweiichmidem. 
W3S  ich  habe,  glücklich  und  zufrieden  bin.  Was  war  ausschlaggebend  lür 
Ihren  Erfolg?  Eine  gule  AusbMmg,  hane  AibaL  Besamnxmg  und  Glück, 
worum«  ich  verstehe,  zur  redtenZee  am  nchPgen  Oft  zu  sen  und  die  nchbgen 
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Meradien  ierrereulerten  Diese  Konslelaltr«i  and  zum  Tel  aiicn  Olid«.  h 
irwnem  Job  be»egl  man  sch  luTi  T«l  auf  ereiri  (Kmnen  M.  Iran  muß  aucS) 
sch  dementsprecherb  gut  albuleieii  liAineii . gul  veihaixMi  und  s»n«  Worte 
gut  wdHen  Auch  KonzenrahansJAngksit  ist  In  desem  Beiut  vwhhg.  We 
wefoen  Sie  von  tirem  UirdeM  gesehen?  AuOenaeneiKle  sehen.  daB  Ich 
mdsi  beniKch  roch  pinal  Piobleme  habe  und  mi  maneni  Leben  ndnedsn  bin 
In  weicher  Sllualion  haben  Sie  erfolgreich  entschieden?  Dieaesenlichsle 
Enlscheclng  war  meine  Heirat,  da  sie  den  Resl  des  Lebens  beenluSl.  Oe 
Person  zu  wählen,  mit  der  man  den  Rest  seines  Lebens  leit  ist  ene  mchtige 
Entschsürg  Auch  naih  Östenenh  zu  gehen  war  enewchhge  ErlsteidLng, 
de  auch  mene  Pamte  beliaf  Meine  Kndsr  tsrnten  eine  neue  Sprache  und  eine 
andere  KiOurherrien.  Das  mache  sie  lach  , chredabeiJiie  Wurzeln  zu  vetteren 
Autfidanmnarai  leizncherlolgieach  Haben  Se  diese  Tatigheit  angestrebl? 
Zum  Tel  . Oer  Start  m die  Ötonomewar  geplant,  der  Resl  ergab  sich  dath  die 
Mdi^ichiisilsn  und  Chaicen,  de  mir  geboten  wurden  Ales,  was  ich  machte, 
machte  Ich  so  gut.  oaB  «h  mir  die  Argehole  aussuchen  könne  Was  «t  ICn 
Ertoig  ttnderllch'’  Ohne  Engagement  gbi  es  keinen  E.'tolg  Ebenso  hinderlch 
ist  auch  de  Uiiähig|iei  Sduaionen  lidlig  enzuschälzen  Man  mußauch  in  der 
Lage  sein,  hnier  die  Dhge  zu  sehen  und  Ober  die  lawedige  Sluahon  hinaus 
Visionen  heben.  Welche  Rolle spieli  die  Fatnii«?  Mene  Famlevenraui  nw 
und  weß  daB  merte  Entscheiduigen  fCr  sie  gul  and.  Welche  Rolle  spielen  die 
Utarbeicar  bei  hram  Bfplg?  DieArbeilskolagen  imian  stets  sehrkoopeialri 
Es  gab  nie  Oquen  oder  Gruppenbidungen.  Nach  welchan  Kntahai  wählen 
Se  Utiubeiter  aus’’  Nach  kdetgertz,  Ausbidung  und  ihrem  Engagemeni  itjr 
de  Arbe<  Wie  motivieren  Sie  hreMtarbeiter?  Finanziell  moralisch,  durch 
Picmotcrs.  moralsche  Lkterstüsung  und  Arth  meine  VcrbUwiikung.  Was 
bedeuten  lüi  Sie  Niederl egen’ Nedeitagen  and  ebenso  wie  Erlolge  an  Teil 
desLeber«  ichbeiraihieNwdariagenabErÜtug.nehmesieriichizupeisdnic^ 
aber  auch  nichl  autdelechte  Schüler  Heben  9e  Vtxtklder?Gro6e  Menschen 
der  GesrhMhte  wie  Mohammed.  Jesus,  aber  auch  Nebon  Mandela  und  andere 
Fraiheeskämpfer  Woraus  schöpfen  Sie  fhre  Kräh’  ich  habe  geiierel  ene 
irnore  Kialtriiieiteixdiehapie  Kratai»  meinem  Oauben  weitn  man  Recht  tut, 
bei  serei  Mernung  blei|)l  undde  Konsariuenzen  akzeptiert.  Ist  das  en  Gliube. 
der  Kraft  spenden  TVetcheZide  haben  Seach  geeleckl?  Ich  möchte  waeaihin 
Behedging  hdem  wes  Chile,  fiidan  und  von  Kolegen'jxlF<9/idBn  anerkannl 
werden  ErWran  S«  ausreichend  Anerkennung?  Ja.  man  weiß,  daß  ich 
mein  Bestes  gebe.  undmsgbtmrSebsIvertrauen.  KriPrriehme  ich  woNemet. 
aber  nkhl  zu  peraönlch.  Das  schärt  mene  Snne.  Ihr  Lebensmcflo?  Das 
Motto  dar  Reicher  School:  llegilm  non  carbcrundum  - Lass'  Dich  nicht  von 
Mnen  Fehden  Igilg  machen. 

• Giakamosis  Andreas 

• Zur  Person 

Ben/  NachrchleneleMnxdier.FcrMlon:  Leber  Ccniact  Center  (COCiSemoe 
Wien.  Täeg  bei:  Telekom  Austria  AG..  tOBOWien.  BerggasseBS-Geboran- 
OaiiTi Oft: I.Jiri  1979. Atram  BtemMthaeturdJbselnB. Hobbies  Lauten. 
FuBbeP.  Fteutde  Iraflan.  Lesen  Uuak 

• Karriere 

Welche  waren  ite  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Kerriere?  Von  199e  bs 
1 996 abscMerls  ich  <nTelekcmAusbld.rtgszen|rum  in  Graz  meine  Lehre  zum 
Nachnchteneiektrcniker.  Nachdem  ch  den  Präsenzdensi  abgeieetei  hatte, 
sammelte  ich  ent  Jahr  lang  ai/  der  Technk4iotlne  der  Teiekom  Ausma  Call 


Cemer.Er1ahrung.  In  Dieser  Zec  nahm  kh  nchl  ni  berufich.  sondern  auch 
persönich  viel  lür  mich  mit,  dam  erstmals  halte  ich  mit  so  zahliechen 
unteischiedfchan  Menschen  zu  tun  und  lernte  mich  n ki>zssMr  Zet  sländg  aut 
neue  OesprärhssiueloneneinzustBien.  Des  war  ene  sehr  spannende  Ertahning. 
und  de  TäligKeil  machte  mit  grodan  Spaß.  Damals  schon  erhielt  kh  de 
Mögtkhkeit.  bei  kleineien  Picieklen  mtzuaibeien  1999  übernahm  ich  die 
’liaairleiijgvonlSMIaftialem.uddfeserFijhiungstebbotiri'wetertBiessanle 
Eitahrungan.  2001  Coemahm  ich  de  Regnnaleftung  tür  de  Steremrafi  ird 
Karrten,  und  2006 kam  das  Gebet  NederöslerreKh  dazu  scdaßch  nsgesana 
60  Utaibeitar  in  mdnem  Veranlwciihgsberekh  hatte  Mt  dam  Wechsel  nach 
Wien  ergab  sch  die  Chance,  mehe  Täbgket  beizubehallen  und  mich  doch 
glacnzeilgenef  neuen  Herausäxderung  zu  stehen.  Seil  Jänner 2007  habe  kh 
nunmehr  de  Lelung  des  Conlact  Center  Setwe  Wen  mti  1 70  Meaiteitem  nne. 

• Zum  Etfolg 

Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Ertoig’  Ertoig  bedeutet  lOr  mich,  mene 
haraustoiderTiJenZisiezu  eneichen  Erfolg 
ist  lür  mich  ein  Motor  Was  war 
ausschlaggebend  iCir  Ihren  Ertoig? 
Mene  Starken  sind  Ehrgerz.  Zielsacbigieb 
und  Ofenhei  für  Veränden/igBn.  Ich  gehe 
de  Dnge  unvemianpA  und  nit  Freude  an 
bn  weniger  EdbtgsbMor  war  l>  nMh  auch 
das  Vertrauen  memer  bisherigen 
Führungekrälte  in  meine  Fähigkaken. 
nsbesendera  was  de  erste  FChrungs- 
aulgabe berval  Ch  artible gerne  rrsi  lAensthen  hisämnten,  übernehrne  gerne 
Verantwenung.  ergrele  Chancen,  de  sich  nv  beten,  und  bn  edlen  daA/.  Neues 
zu  lernen.  We  begegnen  SieHaraustorderungen  des  beiullichan  Aktags? 
Mere  ernte  Fühnmgsai/gBbe  war  lür  mrh  anelcle  Criance.  Verantwortung  für 
iJePicieMwtOhTaiionuTdilkhhttt»»  Inetssetünetstesm» 

wenig  Rahmenbedingungen  zu  schallen,  um  de  «rekbarien  sowie  mene 
persönlichen  Ziele  zu  errachea  Scllle  des  rk/d  geingen.  ergründe  kh  de 
Ursachen  und  überlege,  was  ich  n ZiJiinti  besser  machen  kam  Gibt  es 
lemanden.  der  Uten  beruinchen  Lebensweg  besonders  geprägl  hat? 
Meine  EitwcMung  prägte  meine  ersae  Fühtungskrall  bei  der  Tdekom.  (de  ntr 
einen  wichbgen  VertrauensicrschuB  gab.  Oese  Person  gab  mirde  Chance, 
mich  rrit  20  Jahren  in  einer  FChrungscolle zu  erproben,  was  mich  sehrbestärkla 
Dies  war  on  «inschnaderdes  Ertebnd  für  mich.  Welche  Anerkomung  haben 
Sieerfähren?  In  jungen  Jahren  Führungsäulgaben  zu  arhallan  und  nach  end 
nach  ml  immer  mehr  Verantwortung  betraut  zu  werden  sielte  ene  große 
Anetkenrur^  ijr  mdi  dar.  Welche  Rolle  spielen  de  Utarbeiter  bei  Ihrem 
Ertoig’  Meine  Mitarbebar  festen  einen  großen  Betrag  amt  Gesartnrloig  Ur 
ist  es  wchtg  Iben  Betrag  auch  Itarsparem  zu  machen  indtke  Mtsarbeter  am 
Erfolg  leihaben  zu  lassen  Nach  wetchenKmerien  wählen  SeMiaibeiter 
BUS?  Enlsoierdend  lür  mch  sutd  Kompetenz  laut  Artbrderurgspiottl  ind 
■Fsanilähigkeil  das  neuen  Mitartieters.  Bede  Kernponerten  müssen  verhanden 
sen.  riech  dw  nwnsthkhe  Kirrpiirma  hat  lür  mich  Vörrang.  Oe  Respekt  ind 
der  vemünthge  Umgang  mäementersndtilr  das  gesamte  Team  sab  wong.  Den 
Taamleoem  lät/r»  ch  bei  der  Auswahl  ein  hohes  Mispracherecht  en  denn 
desesoPantTTeammigestatlenkönnen  We  motivieren  Sie  Ihre  kAtarbafter’ 
khgebeden  Rairt  lür  aheakive  Gnbndung  der  Mtaftieler  uid  praktziere  ans 
Kuflur  des  Miteinander.  Ich  lege  Wen  aut  Teamarbeit.  Kooperation. 
Egenvarantwartung  und  de  Tatsache,  sch  n sanem  Team  wohl  zu  fühlen  We- 
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viel  Zait  verwenden  Se  tür  Ihre  Fortbildung?  Ich  cutze  das  Weiter- 
bM;rgsai)go(x)l  inneibalb  des  Ontemehnws  utl  bMe  aber  au(^  pnva; 

««tsi  Jeder  TagChirtiujeiede'eqsiieeVVgeaiblduig.cbdifChKaTiruiiiae^ 

iinrtPiteinrijMiaviivrirTeiinrtwvirTrfcrrtj^irtel  «Irl'uvTiFiirmpraiv  lAXrti» 

Zele  heben  SesichgesDedd?  Men  Zel  ist.  men  leamweeer  ZU  apameremind 
jereRabrngtedr^^)Biiziisd'Bfcn.demBneWaibelB>litPai»tBlU)S»Tbgfcb 
nücenbssen  Judiisl  es  nwwchhgvMal-neneaLsgemgmBabnce  zwischen 
beriilcheni  lto  pnietBiTi  Leben  airechl  211  eddleo. 

♦ Qller  Alfred  Dipl.-Ing.  arch. 

• Zur  Person 

&:nilAnbM.seeidibebg»ijT]beeifeler 
Zn4tochnher  FurMbn:  litiaber  Tätig  bei: 
AitfiCelaitCioQd -hg  auch  AttedGier., 
301lNeLf](iitersdDit.Sacberge(3taBe33. 
Gebcren  - Daum,  Ot  a Jiri  Wen . 
FamfarrslarttVWTecaWnitrigrid  Kixlor 
Feb  undAfeiander.  HoCbes  Reeen.  KUur. 
Kunst.  Mounlanbiken  Sonstige  ge- 
sdiäWiche  Täligheiten:  Erstellung  von 
boutedrischen  Gutadten 

• Karriere 

Welche  waren  dlewesentlichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  sludeite 
Architelour  an  der  Technischen  Urtversität  Wen  Bei  rnenar  Sponsiornfeier 
Mirde  ch  vom  Fleck  wog  Ifir  den  Bau  und  de  Entwurtsausgeslallung  des 
eogenannien  Regerungsuerlels  <1  St.  FCben  engagert.  hiach  zwe«nnalbdhiiger 
BesdiätlgLTig  ICbrIe  ich  noch  tür  einen  Arch  leiden  die  Baulecmg  di/cn  urtl 
betreute  Umbeuarbeden  emes  durch  de  Beheibarging  des  Cal6  Landmam 
bekannten  WoiThauses  in  der  Oppoitergasse  2 nder  Wener  Innenstadt  Ein 
LMaH  verzögerte  mone  berufide  Sebsiäridgkert  um  eh  habes  Jahi  Ich 
übernahrn  die  Pio|elclel]Lrig  tür  den  Bau  aner  MnelschLle.  Seit  1 995  h>Te  ich 
mein  agenes  Archtsktureuro  Mem  Hauatiiunde  shd  de  Ösletreidvschen 
BundesdvMIet  Jäivlich,  in  AbhingitAet  von  BuJöct  ÖW  ich  Scnv^^ 
lOtde  Siaasdper  djrch.  zedweig  auch  Kir  de  VdksoperizuieaieneSanenhg 
im  Jthf  20061.  das  Akademie- LndBu^heaer.  Man  zweeesSlancbena:  der  Bau 
bzw.UrTbauvonSpaäan.WeeasOnichmrTeriMedainlderUnMidTungvcralen 
BaLSixtawibeeaul  Auh  artete  «di.fcgaichfct'ibeadeiBSacliweisaidgatt 
OenkhiartauUn  Weeem  Fektersndbauledvitde  Beratungen  sowie  der  hieu  und 
LArteu  von  Grtaniierbajsarn  int  Büros  riGniAauniVtieri 


Arteitsabiäute  der  Nutzer  umfassend  kernen,  ehe  ch  den  Ertwurt  zachne.  Ith 
bekarri  Autläge  bcsher  weniget  über  de  VVeltbewertssdiene  tauch  dutdi  gainge 
Tclnahmel,  daACv  djrch  zuihedene  Kunden  Sie  shd  die  Hauptquelle  lür 
Orektauhrage.  We  begegnen  Se  Herausforderungen  des  berutliöien 
Aliiags?  Ich  anaiysere  ene  Sluation  und  mache  enen  spcrtanen  Ercwurf. 
Dam  schbleidi  drei  Tage  dartjber.  lasse  de  dibmeKrigr  auf  trkhwiiien  und 
handle  dam  Gibt  es  temanr^.  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprdgt  haf’  Ais  junger  Mensch  waten  Vortilder  hjr  mdi  wthhg. 
ßam  kam  das  Alter,  m den  ch  se  n Frage  stel  le  und  eigenslainkg  voran  gng. 
lAeh  vaer  war  Baumester  und  enmd  rrein  Vortild  Oam  land  ch  den  Weg  das 
Archllaklen  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  Utarbaler  aus^  kh 
wünsche  mir.  da3  Mitarber»  zu  geäußerten  Anschien  und  Wünschen  stehen. 
Sprunghatlgket  et  richl  mene  Sache.  Wenn  BeschCsse  hbndschlagqualidl 
haben,  bn  ich  zufrieden.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres  UntemehrriensT 
Ab  AicHlekl  leiste  thduohdachle  AibeihZusaiTvrenhang  mit  der  beslehendai 
lAalene.  Oabe  leeen  mch  innovasve  Ideen,  cse  IchgetXvol  umsetze  Gerade 
lusarahe  Oehaude  verlangen  enen  dezenteren  Shi  - Neues  lall  nach  enem 
UhtaueriaaiitdemzweiEnErckaut.  Mrgehteedaba  inner  imeregetungene 
Sjnlhese  zwischen  Al  und  Neu  VAe  verdribaren  Sie  Bouf  und  Fhivatleben’ 
State  benAfcsEngagemotlJvlezuefierngeringenKoniaHnNrnenenKndem. 
aherhEbeihtneneBüotäurnenmeiiVilolvibasibersieaeltDeseSbjaicnaeael 
Vor-  und  Nathiete  Die  ICnder.  nun  schon  Jugerokhe.  können  doch  oisers 
VAdhsiiiatbnenVatiäkEzuArtelautBuen  SevteenrviwauniihrTBnchnBl 
betuKche  GetüiisschiKuwngen  riabe  Können  Knjer  s(h  on  reales  Bn  vonder 
Artel  der  Ehern  madien.  ist  das  ru  poaK.  Welchen  Flat  möchten  Se  an  de 
nächste  Gerieratnn  weoargeban?  Sämäihe  Dinge,  de  idi  an  der  Urnerstäl 
terrta  ergäben  er  wBtseSpeNnmweeidimBai/biaLGhe.letrle  dl  jedoch  mder 
PraisDeAu9UckngEleneSli]iQeabecdeBassidmanseixt.En|ogerMeredi 
sei  machen,  was  hm  Spaß  ber«iiel.undda3volovIganzMandaitncl1  von  senem 
WagabincheriscindemmiiJzuschsmner.kflhorieniErigBgeniertliamrTBnwdl 
loTinm  auch  crtTeurnersääteAtstikkiig  wobei  ehe  gute  A^emertidoigilven 
Wert  hat  DhsSsterrectiscteSchiJsysIernbidetitmzetiedoijenesertstätidgeri 
lAenshen  heran  Es  gttzuvetesdvlUche  Tests  iacmriüxlche.  De  kinwdjlen 
sl  lernen,  wes  lj  Lehrer  Votele  hal  wel  sie  dadich  mehr  SchuBEfdudnadian 
körnen  Old  lertemendabazizlcmmunzieien.  Ehen  gJBnSthütegheivBBihnel 
eh  Scldimteiiicrt  m Fdm  Pnjieki- ob  Toamarl»l  Schausptemtirv« 

MeltxlenderKcnmnkateScieheKncletkarnenoamlethtBherauslnden.was 
se  werden  Mtlen  . Welche  Zelehä>enSb9chgeEledit?khm6dle  meine  Arhen 
ausbaurc  zuglech  das  BöDvagäBem  und  mdicB.'n  etwesa.fi  dam  operalwen 
GeschM  zurückzehen  Es  ist  ein  Wunsch  rmahe  Zei  Cr  mdi  sebst  zu  habere  kh 
z«ichneiaseixt,daclAChtnichc*setvpe(9ötächnM;Nect  GewnnediVteCick. 
haben  mene  benüchsn  Entscheckrgen  ane  neue  Ouelal 


„Ich  verfolge  mei- 
ne Ideen  niemals 
zu  hartnäckig  und 
muß  sie  nicht  um 
jeden  Preis  nach 
meinen  Vorstel- 
lungen realisie- 
ren.“ 


• Zum  Erfotg 

Was  bodeuldl  türSepersönlichErlolg?  Wenn  ich  beim  wzldh  Rundgang 
dunhemieraggeaelles  Welk  emgfies  Gehet  terspirs.Uile  dl  mch  erfo^mih 
Genauso  wuhtg  ist  mir  aber,  daß  de  Hatmorte  zwischen  Werk  und  Nutzer 
entsprechend  hoch  ist.  Sehen  Se  sich  als  erlolgreich?  Ja.  ich  habe  viel 
«fraidt  was  tta  ausschlaggebend  für  Ihren  Erlolg?  ki  der  Gestaling 
vediere  ich  meine  Ziele  ne  aus  den  Augen  kh  kann  mich  sehr  gut  mc 
Bestehendem  ebünden  LnddaraJautiauerv  Die  ZUhedennet  der  Nutzer  anes 
Welkes  ist  esseroeli  tut  mdi.  kh  verkiige  meine  Ueen  niemals  zu  hartnäckg 
cmdmuSsanicNum  fidm  Preis  nach  meinen  Vorstellungen  lealsimen  Ein 
Baugrundnß  sidas  ps^khoiogiscne  Abbkl  der  Sctuallon  einer  Aibalsgmppe 
Veie  Faktoren  and  vorab  zu  berükscingen.  daher  höre  ch  gut  zu  und  lerne  de 


• Gilly  Martin 

• Zur  Person 

Ben/  FleseriegetmeislBf  Funlaon:  GeschätlsfLtvender  Geseltehaftef.  Tätig 
bei:  Gilr  Fleseriadan  OCG. , AA07  Dietach,  EnnsarsiraSe  91 . Geboren  Oaäum, 
Ort:  1 9.  Apit  1979,  StofT  Famiensard  Vertieiratei  ml  Urke.  Krder:  Peter  und 
CthSla.  Hotabes:  Muakieran  (Tibal.  TaÄquhn  lOvneasches  Schehentnicer). 

• Karriere 

Weicho  waren  die  wesentiichsien  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
HAK-Matura  absGhene  <h  de  fveikürzle)  Lehre  zum  Fieseräegerim  väsertchen 
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Be;neti.  Idi  aioeileM  in  der  Folge  zwei  Jahre  lang  aul  Baustehan.  um  d« 
Praxis  kemenziJernen,  eh»  ich  die  MeislerprOlung  atilegM.  Anlang  2006 
übernahm  kfi  die  HUI»  der  Firma.  Wi  verliaulen  Fiesen  für  innen  ird  außen 
und  übernehmen  auch  die  Vedegung 

• Zum  Erlolg 
Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erlolg?  Id)  meitte  de  Ertshnrg  daß  Ol 
anders  an  de  Sad«  herangehe  als  de 
GenerakrmeinesVhlan  kAmmiObereiseii. 
VoartiolLiigarübernrpwn  jid  wmnOas 
kommi  nichts.  Wie  begegnen  Sie 
Herauslorderungen  des  berullichen 
Altags'’ldneisjdePieUenieehersdr0l 
ailüeen.VonisogeioilenJMbeisdlalen' 
haKOinots  da  sdittmanehersdiledt. 
IslOngnditStoderkntalion  besser,  um 
erMgrech  zu  sein  7 Oiignaiäl  isl  meines 
Eradlensda' bessern  Weg  Umertlgeidizusen.8dlBrnansichabhebenund 
inroiedret  sein  als  der  DurdechhO.  Qbi  es  lonanden,  der  hren  bervAchen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Das  war  man  Valer.  khwar  nein  Jane  alL 
aberdeFrrrBgründels.daniabri]diiniinBaemWdTtau5,injiMjdEdarilaul 
Ubier  ersten  Feroto(>'^’dii*’l»'<^''d)ä*<^''i' Betrieb  menesVblBts  VIbldies 
Problem  schara  Ihnen  in  hrer  Branche  als  ungeKsh’ Es  wrd  zu  urgeohu 
kaMetl.uxIbaOie'ddienAusscnebuigenhensdtee'ilBailletelVeweau. 
daß  man  n der  Branche  sa^  izr  so  werig  Geld  gehe  Ol  ndt  einmd  ptuscherh 
AuBademvwd  haud  unergcDem  ZeblnidigeaibeiBt  Vibldie  ftilespieiendie 
Ularbaierbd  Ihrem  Et1oig?OhnepiQdi<h«Ulabe<erwar«e3unmadOi  de 
Firma  siiieoa  zu  erhallen  Mach  welchen  Kraerien  wählen  SeMiarbaaer  aus'’ 
UbheMabeher  müssen  farrtOidEoUkompetemseiiurrimiiLiisl  und  Laune 
aibeilai.(btfbieieOihigiereaDwcOiAiigBeOBTaig«8til<emolweienSte 
ihreMiarbeeer'’ Ich  lege go Ben  Wert daraji.  daß  sie  ates  haben  was  $e Ihr  de 
Afboibniuchen.güiesWeriizeug.güieFanzeugecndimmerwederSchvlurgen 
Welche  sind  de  ährken  Ihres  Uhsemehmens?  Das  Utnemenman  bt  eh 
Fanlettieheb.LrBeral/gireWkaOsrdmBfiWler.merekiaeriiidOiziEdndg 
Wisixt  sehr  immI  erd  zi/rwiasog  und  bOeniFsercn  Kunden  Ixhe  Qu  alMlurö 
umfassende  Beratung  WeverhallenSlesichderKonkurrenz  gegenüber'’ 
Wr  heben  zu  unseren  Uitewsliem  keh  schlecntas  Vertdlns  und  aibalen  bei 
größeren  ObjeMen  zusammen  Wie  vereinbaren  Sie  Baut  und  Fhivabeben'’ 
Ich  «obnng»  ziemich  viel  Zsil  ii  der  Ferna,  aber  meiie  Frau  hat  sich  daran 
gewbhri  \Weviel  Zdil  vowondenSeiür  »»•Foribiiding'’  Esetmiibdibg, 
pro  Jahr  mdglthsl  erie  bs  zwei  lechasche  Schulungen  zu  besuchen,  dazu 
kommen  ProdJdpräsertaäanen  und  da  Besuch  da  Fhesenmesse  in  Bokigna 
Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gestockt'’  Das  laute  Jahr  war  ein 
auegezechrews  undchm&chee.daßsichdasGeschtll in desem  Rahmen 
waterbewegl.  Eine  Perspekm«  ist  de  Zusammenarbe«  mit  Koiegen  n Wen. 
waters  mdchle  ich  das  Geschahsleld  etwa  lern. 


♦ Qrsche<e  Gabriele 

• Zur  Person 

Berui  HOeftikÄrau.  Funkhjr  PosoriareitwicklüngirdMariieling  Tätig  bei 
Qarrotaih  reg  Gox  mbH..  1220  Wen.  Kagrana  Hac  4ß.  Geboren- Oekm  Ol: 
29.ktel9S6LFamfcrsad:Valiaraiam(nDberU<inder'b)a(1SeS|.Hcbbes: 


Famlie.  Lauten.  Reisen.  Sunstge  geschafUche  TätcMeii:  Sebständge 
Tiameim  inTraremelzweik  C8T  Patina  Kr  de  Bersche  Psisonalmanagamenl. 
PetsänlchkeisenhMCMung.  TeameOwicMung.  Coachirg 

• Karriere 

Welche  waren  d«  wesenllichslen  Stationen  hr«  Karhoe'’  Ich  besudts 
da  HShsie  Bundssbhranslat  für  F>emdaito<<shtsbenjh)  h Krems  an  da  Donau. 
wnOi  igaSeHclgreich  oeHOelaclipruLrg  iiiidde  MaUaaUege.  Wtsdileßaid 
waOiais  Au-Par  Mädchen  in  Paris,  ehe  ich  iTich  1966  cm  ene  Siele  als 
Reiseleletin  beitouepa  Austria  benib  Es  gab  rund  300  Bewerborren.  aber 
nw20wurdengenommen-undchwardabei  Das  machtt  mich  stotz^  weil  es 
mich  In  menen  benilchen  Abechlen  beslälgle  Ich  MT  bs  1986 als  Raselalerri 
In  Spanten  läog  dann  wechsehe  Ich  bei  To/opa  Auslria  In  den  Bereich 
Vokaulsfcrdsning  und  Ajßernrgaisalich.  In  dna  Funläcri  betreue  ch  unsere 
Kundoi  also  de  Reeebüms.  iid  votral  de  Firra  riach  außeix  Die  Orgarisalian 
und  DuichUinjngvDn  Settiireuen.  Vortiagerx  FImdbenden  Kaalcgpräsemaionen 
und  SludenresengehbtenlürfTKhzumtagIchen  Brei.  I996kam  meine  ToOta 
zu  Wed.  Ol  nw  in  Karetiz  und  Obertegs.  wie  Ol  mene  weilae  Karnere  gesehen 
mödhe  DezahnJahiehidaHeeebranchewaienzwarnleiessariurdsdnri 
aber  iigendaam  teichi  es  auch.  Obwehf  ch  damals  mn  dam  Bark  wesen  gar 
nichts  am  Hut  halte,  bewarben  mich  1 997  bei  da  Qärtnetbark.  wo  eine  Dame 
lür  das  Vcrsendssekrstarialuid  den  Bildmgssekbr  gesucht  wurde  Wefes 
eben  kein  typischer  Banigob  mi  Zahlen  und  Zmssn  war.  irhetessierls  kh  mich 
dalOruOwuKle  auch  auigencrnmen.  Damals  gab  es  den  Beroch  Weiiedildung 
und  PersonaientwickLngbe  doGäiTieitiarhnoOi  bcO.  sodaßKhnoit  an  der 
Aibei  eines  Vorgängers  gemessen  wude.  sondern  mene  eigaien  Votaelungen 
umseoen  körte  AbZIXIOatsoMateOineterberttfchaieTraraauEbidUigetie 
CoachngauebldugnitOticirnabedteBirOenenPersonainianaoaTi^^ 

Sei  Anlang  2037  bn  ich  at^erdem  als  setaländge  Tralnam  m Tranemeezwerk 
CBT-Padna  n den  Berexhen  Personamanagemem.  PeraCnkhkateenMdiung. 
'leamenMicMurg  ind  Coachfig  Kr  tOan- und  kfeetxlnebe  Sig 

• Zum  Erlolg 

Vfas  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erlolg?  Wem  ch  im  Leben  das  ltn  kam. 
«as  ich  immer  schon  un  wo«»  utddi» 
Aibeil  praklech  zun  Hobby  «iro.  sehe  kh 
das  als  Etfc^  Oie  Freude  am  Beruf,  rdon 
ich  meine  Talente  und  Polenbale  aue- 
epelon  kann,  ist  das  Um  und  Aul  Nur 
Zufhederheil  wäre  mirabazu  wertg  - kh 
muß  auoi  ewas  bewegen  körnen  und  das 
Gelühl  haben,  zum  Urtonehmenserlalg 
belzuhagen.  Sehen  S<e  sich  als 
erloigreich?  Ja.  meine  Täiigk«i  macht 
mir  graßenSpetlurd  Ol  sehe  mich  als  etfo^teOx  Was  wer  ausschtaggebend 
hiir  Ihren  Erlolg?  kh  bn  ein  ehigeziger.  geradlrrger.  zieblrebga  Mensch 
und  habe  meinen  Weg  rrmw  vor  mir  gesehen  Ganz  wesenliih  haben  mene 
Ellern  zum  Erlolg  bogelragen.  wef  sie  nw  schon  als  Khd  das  nHge 
Sebsbswjßlsantnigsgeben  haben  Sie  vertrauten  mir  und uterstutzlen  mich 
bei  all  meinen  benißchen  Zielen  und  Vorslelurgen.  Ich  hebe  niemals  gehört: 
J)as  kannst  du  nicht!'  oder  .Mach  das  nichl''  Durch  meine  lourelische 
AusbbLngutjdeAustandsaufenlhate  lernte  kh  seht  küh.  über  den  Teherrand 
zu  »hauen  Ganz  abgeeehen  von  den  Fremdsptachenkeminssen  kommt  mr 
des  noen  heute  zugute.  Außerdem  bn  kh  lieubel  und  kann  mich  sehr  gut  aU 


„Man  muB  bereit 
sein,  Verantwor- 
tung zu  überneh- 
men. und:  von 
nichts  kommt 
nichts.“ 
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anoere  Mensrtien  ansiätan.  Das  ist  Kr  meine  Aiteil  im  Peisonatnanageinert 
btsondemwc^tig  Ehajj9sMw«trdnrt«)»nesPn<a<«beniri(^  ebenes 
tum  Eilolgb» ' hateididatwm  PraUem«.  betaslal  michdasaudi  im  Betul.  Ist 
es  ICir  Sie  a(s  Frau  m der  Wrtschalt  schwienger , erfolgrech  ai  san? 
Ich  hin  den  beiden  Vorständen  in  der  Bark  alreid  uiers»tl  und  hamine 
ausgereidTet  nrt  ihnen  aus.  Probteme  oder  Sctraierglieier  aufgrund  meines 
Geschlediles  honite  icti  nie  lestsletlan  Obt  es  lemianden.  dar  Itian 
berulhchen  Lebensmeg  besonders  geprägt  hat?  Men  Vater  war  DiieMor 
bei  der  iMener  Städschen  Versxherung  und  herulcn  sehr  enUgacbL  Ididerte. 
sonEifo^indserQKamerefahenaudimenenEhtgecangestadrell  VMcfie 
Anaihannung  haben  Se  erfahren?  Meine  Vorgesetzten  beider  GärtterbaiA 
setzten  senr  vel  Vertrauen  in  mich,  indem  9e  midt  den  Personaberech  nahezu 
eigerisiandgeinMd>ebteBeri,nirdeeniapieclieridanAiJsUilngenetmagtcllen 
und  nich  n jeder  4nsid1  lularsKtzten . Das  etnpTrde  idr  ah  tote  Anshetmung 
VHcheRdle  spiden  dielrftarbeitsr  bei  Ihrm  Gioig'’  Da  ndlge  Mtabeierzijr 
ifctAgenZetamnchlgenP&lzeeteitrcBsLhemEhmenmerrasilXIPiozeitDie 
OhfnehistkistemidalhiileiriesürteTiehinervbsdeiTiderlilenschtnV'ontergrund 
seht  Das  Betrielddna  ist  sehr  ijiiBrijrdhBLrctetiattidi.wunletiTehmanauhi 
phral  wel  miehander  D«  äufieisr  gange  Ptuhtuaton  stridit  adaVals  Kr  de 
ahedahet ehr  Maitieila  Nach  «eichen  KntenenwitifenSeMlatbdia  aus'’ 
ZijnadecdetnerenwremsehrUaesArhoroeningapal.badansaiMrilacMaK 
ah  aiidi  rriensdWre  Kdanenahit  Waden  rnlEsenWeidte  das  irneinzelnerisnd. 
häi^garEvaidazubesecerdail^tstonabGnjndsälzidilegenwTabe'Watad 
Egena«aiM.  FteiMth  und  TearnfihigM  - das  Sind  Konipetauen  de  Qberail 
gelwjchi  werden  MtarteaerscienpdazubeCagen.dae  gesamte  Ureemehmen 
vorarzLbirgea  obha  srddB  imddoit  auch  OLsntertar  in  poeiMen  Srne  gdiagl 
auch  war  sdt  Chase  Leiaa im  Team  etwas schweiatui.  Väemobviaen  Sie  Ihre 
Uiarbeta'’ Junge  l«aasindbaUriioiiv«it.werri  inan  saifchigndto  Team  und 
In  de  Rnna  megneit  Auch  Geld  kam  ICr  )jige  Miarbeia  ene  MoMhon  sein 
SdNeangamdeebaLaJenciesBlSOJahnnriUlBmelnEnsnLSehsbaniie 
Eii5taaaigebai.tundrionnalBr«oco  keile  Gettogen.daher  ist  es  auch  adiwa. 
MerelAbrtietaüliaiViarMleLettngatadOauazurTcetiemn  fAMvaanbaat 
SeBaul  und  fhivdieben'z  IdiönveiherMel.  bäte  an  Knd  eben  Iden  Jtbmda 
Bakindaitieae  noch  ztaälzich  Bk  sabsbrdgeTianann.Oas  des  Ulla  eben  Hu; 
zu  brngen . eriaden  ane  gmBe  Pditon  (>garisabcrGSalerl  Ltd  dB  UrdasKczirg 
menes  Mannes  Qe^ehdebendeFituaivatriige  chdamgomud  rtadi»  rnida 
Fante.  VW  uitanehmensair  «tel  n da  kaen  Ntiu  ud  sid  spontch  akbr.  Fände 
ReudeLrddaSpatsndmaneEne^eciyetenwoidiaLitBrkenkannWBldven 
mdchaen  Sie  an  de  nächsteGenaaon  weilergeben?  WÜManer  Ben/,  da 
auenFthigdknundMaessaialsprrcMDBsrnaglijriuigeüiuienochenbflchav 
san.dbaimhnenaa<  spült  rnanjswoKr  das  HensthH(/ Hai  man  sch 
eiM/ieden.tieiSteeerfach:DrarttobentjndsicnrKh!vamVlihgabbirgerilaa6enl 
Vtalche  Ziele  haben  Sie  sich  geeteclcl?  In  da  Bank  sa»  ich  mch  auch  n tun/ 
JahienidthimPascrotnanaganert.'weiichniiciiaalwfMchwihlliMeund^ 
nichB  andaes  machen  mbchlaUiirdTrainalilgM  im  CBT'hMzweikweidech 
beaanrinochaubauen.uddmmdsthi2egen.MesidiiteinlmBiiaitiigeben 
hdaBaiKinZuliuTliverBnliaieniaßl 


♦ Qrtler  Roland  Univ.-Prof.  Dr. 

• Zur  Person 

Beiul  Sdziolnge  Funkion  Unnersilälsp<d(essor.  Tilg  bei:  Unversät  Wen 
Insau  Kr  Soziolege..  Geboren  - Daun.  Olt  31.  Mai  194t . vUen.  FainAensiand: 
Vahaialel  ml  BigO.  Kidar  Ffdiand  und  Hedhn.  Schoplersche  Me:  DaShon. 


Wien  I96S:  Die  teiren  Leus.  Franlcüit  1969;  RanduJtuien.  Theorie  der 
Uhansändii^t.  WenKdln  1 995:  nolwelsch  Die  ale  Sprache  der  Gaunw, 
Omsn  und  Vigabundan  Wdn  1996:  u um.  Hobbies:  Radfahren,  Geschkhile. 
Jitenscheln'.  Sonsdge  geschahkhe  Tätg/ceden:  Publzisl 

• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihra  Karlae'^  Ich  wuida 
zwar  In  Vifen  geboren,  wuchs  aber  ab  Sohn  enes  Undarzt-Etiepaares  n 
OberiSsteneich  auf.  n ater  bbuerienen  Umgebung.  Cie  ai/gnrid  »ela  IXgam 
und NtenschenausdemParrat  de  in  der  Gegend  wohnen.  erenUthuluefle 
Geselschafi  darstede.  Ich  besuche  de  Kteterschule  di  Kremsmünster  ird 
könne  von  antangs  SO  Schülem  der  ersen  Klasse  ab  eiei  vron  I S maueren . 
Im  Ansihlußdanin  studerte  cb  b Wienzi/dchst  Jus.  In  cieseZec  feien  mere 
Heirat  und  de  Geburt  meres  ersten  Krdes,  Ich  war  zwar  sehen  bei  der  etsien 
Slaatsprühing  angebngt.  men  Heiesselag  aber  woanders.  Es  hug  sich  zu.  daß 
Kha/giund  anes  vaheerendsn  Moicrraaunlales  ver  Monae  ni  Krarkenbaus 
legen  iru9e  VW  Ich  anen  Benrechbam  teae.  der  ms  autsbebender  Zuhdber  n 
Wentäcigwar  Er  «ar  an  gesehedertdenschijTl  auch  einer  der  aloigekhBlBn. 
db  ich  kerre.  daden  gesarien  Güdai  was  PtosHuico  bebin.  cigariseie  Wr 
«utien  Fiemde  und  a weckte  mein  Interesse  Kr  Eibnoiogie.  Archaoioge. 
KutigeediichleuidSozologe.  khgeb  men  JusSulum  aul.  um  mchdesen 
Olsziprien  zu  widiien.  Zunädet  beschä/bge  ich  meb  eher  ml!  ArcnäObge.  h 
derFc/gemiSoziolage  khschioß  mene  Studien  im  Jahr  1971  ab  ird  reise 
oaiaulfin  nach  Inden,  um  mich  dod  mtkkabn  RectiBsystenen  nBauemddriem 
ausenerderzusetzen  tchwurnezudeserZatmldernndsch-pakalanaden 
Krieg  kir/torlwl  Ural  schtefa  eie  Albe/ darüba.  Weder  zuück  nVifen  bekarn 
kh  über  dese  Arte/ eine  AssstsmerElele  ar  der  Unvas/äl  Vhen.  In  deea  Zed 
begannicb.Bühazuscne/en  idibeschMf/eitichlrabesondaenkObcbc/ti^ 
und  PtDsm/aien  m Wen.  setneb  Ober  de  Gaunersprache.  Cie  Jenen  Leute*  und 
andere  Raragnppen.Mrvva'LrdfiesenAriegen.meteageranliaeasen  ohne 
njdomaiitiga/imtheKcrria/onenwahizuiaren  KKrTemana'bedechan 
eirer  FansehMTdung.  cte  jGrtas  SbeftCge*  heiOen  soi  Mete  lAelhodeda 
wbsaechallihav  Ade/ « de  da  leinenrrenden  Becbachtung  und  des  Men 
Ge^nchskhajiheabdKaldOeinllaOemldenMaEdBndeiTihrlaeEBaEn. 
um  sea’/sprechendetlDrsden  zukdrren 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  tür  Sie  persönlich 
Erlcig?  Wann  kh  etwas  teste,  mt  dem 
ich  zi/iedcnbin  und  ver  anderen  bestehsn 
kam.  schalle  kh  mk  persödiche  Fieibei 
iVam  man  nichb  schatK  ist  man  n cht  hei 
Sehen  Se  sich  ab  erfolgretch?  Ich  bn 
in  meiner  Piolession  zu  Haus«  Wermkh 
sche/e,  konwnon  kinelihe  Eteiglenin  mr 
aut.  de  mich  güddeh  mectien.  Ich  bn  mt 
meinem  Leben  durchaus  zufreden  - und 
meine  Bücher  scheinen  sich  auch  zu 
verkaulen.  was  war  ausscNaggebend 
Kir  Ihren  Ertolg?  Mrbae/eie  es  sieb  SpafL  nkh  aul  Maecten  enzubssen. 
kh  sehe  se  lucht  ab  Oacenleferanlen.  sondern  gehe  md  hnen  Wan  hinten  und 
bmge  mich  seihet  ab  Peisan  an  bl  Originaliläl  oder  knitallcn  besser,  um 
erloigreich  zu  sein'’  kntahtn  ist  etwas  ganz  Schlechles  Klan  mu5de  nervigen 
laienle.  Ob  man  besci.  besbnSg/cb  ausnützen.  Nur  wa  emmaUg  st,  kam  sich 
in  dar  GeseUsebah  behaupten  Welches  FVoolem  schant  Ihnen  in  Ihrer 
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Branche  als  ungelöst?  Es  ist  natürlich  em  hartes  Brot,  sich  in  der 
WissenschaKswcll  dsn  ttöiigen  Freiiajm  zu  schalten  , Mir  ist  es  wchig,  in  Ruhe 
aitwien  tu  kSnnen.  Vilewsrdon  Sie  von  hrem  Umldd  gesehen^  ich  denhc, 
als  LmgangKherMenadi.  der  gerne  aii andere  zugelt  gesehen  zu  werden.  Me 
vereinbaren  Sie  Berut  und  Pnvatleben?  kh  habe  das  Gaxk.  m(  eurer 
groSaihgen  Frau  verheraiet  zu  sein . dis  mr  ale  Freheiterr  gewöhn  de  ith  zun 
Aibeden brauche  Ichliannim Grundetunund lassen. was chafl  Daselmr 
sehr  «rchhg.  Ohne  sie  hdnnle  ich  mein  Leben  nicht  in  dem  UaSe  nach  menen 
eigenen  Wünschen  leben  Welche  Z>aie  haben  Siesch  gesteckt?  Ich  habe 
nie  einen  Plan  Ich  sehe  mich  als  rellosen.  chaoäschen  Mensthen  • mene 
Aibeden  ergaben  sch  stets  aus  Begegujngen  m k Menscherx 


♦ Qselbrecht  Ernst  Dipl.-Ing. 


Zur  Person 

Berut:  AndneU.  Fuiksnn;Geschatst>ier 
Tätig  bei:  Ernst  Grseibrecht  ■*  Partner 
Architektur  ZT  GmbH,.  8010  Graz. 
BicuAirrenngssseAa  Geboren  -Datum  Ort: 
7.  tkMTiber  1961  Dortnr.  Famkenecand: 
Verheiratet  nvl  Mag.  ChreaaHa.  geb  üngg 
Khder  Aleiardra  |I960I  und  Christha 
M982I  Schdgierdche  Akte:  Mehrere 
BuchterdflenAchungen  Auszug  Emst 
ü selbiarhturdGoOlried  Berhldd:  Schule 
I K3ndaiVerbgHa^.Sliragattt996;EnrEI 
I Gse»xeehi:ArehW<iuren  Archteeiaies. 
BtUriuser  Vertag.  BaseCBermeoeldn  1 997,  Emel  Gsebrechl:  Arobteoue  as 
Inlehgem  Hardware.  L’Anta  Edizicn  Vertag  Mm  VOtkiMllaro.  1999:zah>eKdia 


PbUikalicnen  in  nabonalen  und  ntemalkinalen  Fachzertschrilten  sowe 
AusaieOungen  und  Vorträge  im  m-  und  Ausland  Ehrungen:  Zahlreche 
Weitbeweibsgewnne  und  Reatiserungen,  zahkeitf»  Auszeichnungen  und 
Preise,  über  tSersle  Preise  lur  noyelae.  Auszug:  Kart-SchertelGsdächCt^Tes. 
Pirgiresi  Award.  St^rtsbres  hjr  Geweitikhe  uid  Indusirtele  Bauten  iRSB). 
StaasprsslürindushebauiHTBLAKahdorl.AibLrdhaie  Mutaul.  Hoizbaipei^ 
Land  Sieieniiartt(Hau$T4Mchei).HoiztXM3'esLai<d  Kirnten  iHaus(>ioiewa). 
OstenechrscherAlumnunvArdiMlupiBisiBckatBlyse  TU  Grazl,  European 
Ütion  Prtze  tcr  CUtural  HentagaEuropa  Itosara  Award  |KNO  lOrir.  LKH  Graz). 
Award  best  archrtects  07  iBkikaiahrse  TU  Graz).  Miigliadschalten: 
GtOndungsmtgied  des  Hauses  der  Archleklur  hi  Graz.  Ulgied  des  Foorn 
Stadpark.  Leser  des  ArihiielanelaiBles  ton  198t  os  1991 . Hotties:ALtclilehlj. 
Reisen.  Schitahren.  Mcurtainbken. 


• Karriere 

Welche  waren  d«  wesenttchslen  Stationen  brer  Karnere'’  Ich  absokKrie 
de  HTL  Bregsnz.  Fadeichlung  Maschinen  beu.  und  war  nach  der  Schule  als 
Entwcklurgsingenieur  lOr  Webmaschinen  bei  der  Firma  Dorier  in  Lindau 
beschiltgt.  Nach  der  Matura  begann  ch  1 972  das  AhhiMuisludum  an  dar  TU 
Graz  Die  Zat  an  der  Un  versdt  war  sehr  imeressant:  de  Intematonalitbl  - es 
MfET.  Studenten  Meter  versidiedener  Naianen  vertaen  ■ ermddMB  amahemd 
ehe  Art  Sebetvenvdtungduch  de  Studertsn . de  qusMatv  sehr  hoch  angasiedell 
war  Am  Beispiel  meiner  Tochter,  die  zu  Zok  Archiskiur  sludert.  kann  ich  sehen, 
das  heuzuage  de  Adranetrahon  sehr  viel  shuMiierier  61.  was  zwar  mtwenger 
Verantwcnung.  aber  eben  auch  mit  weniger  Freheilen  verbunden  Ist.  Nach 


Abschuß  meinas  Sludune  rn  Jahre  tSTSbegsm  ich  zu  Bibeken  auch  aus  dem 
Gninde  da8  mene  Frau  und  ich  damals  unsere  oste  %chl7  oiwaitelen , Im  Jahr 
1 97B  nahm  eh  geireinsam  mit  Kollegan  mil  dam  Piojekl  Jieue  MSgidikeien 
turVawltngub  korrmunde  BinhQiiigeninGraZ'Sl  Peter*  am  haTtatanalen 
IAA  We0neweibnliteuxiOt)r  lei  und  wudenPraetriger  unter 600  Mtbewerberr 
Sehl  schnell  wude  War.  daß  auch  h ZiirurA  die  Tetnahme  an  WMbeweiben 
ausschlaggeberdlür  dis  Vergabe  von  gOßerenAultrigen  sein  würde  Inden 
IdgenaenJahiienerUYichwertereAnerkannungsnkrmeineLeeljngen  1980 
wude  khztm  Relerenlen  Kr  Archkektur  im  Forum  Stadperk  nGraz  emamt. 

1962  zu  Bennabde  Pars  | JLaMxbmiteou  tEspritduTemps*)  eingeiaden.  und 

1963  aihiell  ch  das  Staatssüpendum  t>  Bktende  Kunst  NaihKrk  Jahren  Praxs 
Im  Büro  Szyszkowilz-Koaralski  erhielt  Ich  Im  Februar  I9B5  die 
Zlvbechnketberugne  und  gcndele  am  nadisien  Tag  man  erstes  Bild.  Es  Ingian 
wertere  WetbewerbsteiTehmen  mit  sehr  vielen  zweien  Ptälzen  ■ was  menen 
EntschUS  besÜrWe.  rieht  mehr  an  WchrbaLwelbewwben  telzunehmen  - uid 
eine  Einladung  zum  Weiibewetb  lür  de  Holzbauschule  h Murau.  an 
Presigeprc^.  das  ch  19B3gewem.  Oernichsle  groBe  Wettbewerb,  den  Ich 
eterfalls  - in  (Cr  diese  ProjeWgiö  Be  sehr  jjngen  Ater  von  37  Jahren  • IDt  mkh 
eiiBcheider.lavib.warjsngdecHTBI^mKahdortbeiLBbtitzhdarSlsisimakiTi 
Jahret9Ba  DaslenggwieaePioiekidassihmFogesBemÄMüsselptojekriJr 
menen  weleten  beruttchen  ErUg  nerausstebe.  mide  rw  zahieichen  Preeen 
ausgezeichnsl.  was  wtederun  AUmerlsaimet  üs  hs  Ausland  nach  sich  zog 
Gbkhzebg  achtele  ih  daraul.  Fogeeulträge  jn  Land  zu  zieherT,  un  den 
lJteibsiersland«cndaiTiabi7Pei$ciienau1reciteihaienzui«ernen  QewMeren 
RqektecteihbeabeietededdenbeheLleenbreles^aeHurideraichseMoiwhen 
VWiak  ab.  so  plarle  duner  anderem  Erbrrierhäifier.SchiigBbäude.trMtsäe 
Gnichkjigerc  GOiogebeude  ird  Gebäude  CilAedduifimdmen  20CH  erb^de 
OüxkiiBdei  Erna  Gbebren»P»trdAit«(tdu  ZT GmbH,2006bezogen  Wide 
neuen  Rtemtcdieten  in  der  Brndunamgassem  Qaz. 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  iCr  Sw  persOnhch  Erlolg?  Erfolg  bedeutet  ln  unserem  Berul. 
jene  Ziele,  de  men  sdigesleeklhaLwenerveridgen  zu  können  Auchwerteleh 
als  Erldg.  de  Mcgicriieit  zu  haben . ganze  PiqeidE  auch  zu  tinlerhagen  ud  h 
überarbetleiEf.neuauEgerdiEterFoimdemAulraggeberzupräse'nerenumin 
dami  Zu  überzeugen  - rnt  andar«f<  Worten:  di»  klö(h?l<ol  dir  Beschällgung  ml 
der  Bass  und  dem  lerlgen  Emtprodukt.  Sehen  Siesch  als  erfolgreich?  Im 
Sinne  meinet  Dellnihcn  sehe  di  mich  schon  als  etiolgretch  - wobei  auch 
anzumerkan  isLdaBzahkadiePioteklenicliIrBBisiett  werden  konmenErtolg 
beruht  auch  immer  aul  vden  Mtßerloigen.  Wbs  war  ausschlaggebend  lür 
Ihren  Erfolg?  Zum  enendW  KarlnädugkeL  ml  der  ich  meneZiee  vedoIgM. 
zun  ardeten  mene  ZLkrilsonentiefung.gepaarmiener  gewesen  Vebetgkes 
und  der  BeretecheA  zu  persöriicher  Werlerentwiciiiung.  Qbt  as  jemenden.  der 
Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal’  ich  möchte  tier 
ndil  ehe  Person  spezM  herausheben,  da esim  Laule  meiner  Kaniee  mehrere 
Personen  gab.  de  mich  auf  unlerschiedlohe  Weee  prägten.  Nach  welchen 
Khtenen  wählen  S>a  Mtarbeiler  aus?hiPrtnzipisiaBS  wchtigsle  Kroerim 
derChardderdssBewebeis  CharaWerbedeuletlümchheisteliiieBeieitschedl 
und  Engagemani.  aber  auch,  daß  de  Mitarbeiter  von  sich  sebst  urd  seinir 
Aulgabe  überzeugt  ist  sowie  eine  gewisse  Art  der  Autnchligkeil.  die  ach  in 
Deegn  wedertnoel.  Wr  machen  kane  Show,  kan  Entertarmenl  für  Archteklr. 
Man  kam  sagen,  ein  guter  Mitarbeler  bringt  sich  so  sh.  als  wäre  er  selbst 
Umernehmer.  IMe  motivieren  Se  tue  kilarbeilv*'  Mothation  nxiB  der 
IJisaibetler  seba  mOxingea  Motvedon  kann  tnan  ricni  vercidneri  Ich  katm  hm 
nur  de  besrnögdien  Rahmenbedngungen  bieoerL  un  seine  egere  Modvaben 
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gedahen  zu  lassen  Weiclie  Ziele  hasen  Sie  sich  gesteckt?  Mein  Ziel  ist. 
netortih  inlaassarle  Aj^gsben  zu  beaibeien  und  d«$e  Ptciclito  audi  nnisieren 
Kannen  kti  baschitlge  nueh  sehr  gerne  mt  der  Planung  von  aneittichen 
Oebäuc^  da  dese  41  werteieni  Snie  pUagogistfi  Kr  BaiAiilLr  ttitg  sn)  ■ das 
betrachte  dt  als  Markeing  n egener  Sache.  Daher  «iide  kti  nalutichi  gerne 
noch  mehreis  ahentiche  Gebäude  planen  und  reaiseien  Ihr  LebensmolW'' 
Ausprobteren.  was  vtr  aus  idesem  Leben  machen  kannsn 

♦ Gitterle  Sebastian  KommR. 

• Zur  Person 
FurtdorxGeselschaierixdKorisuertTaig 
ber  Qltede  Sebastan.  Rajrajsäatt/g 
&itK.e500L3id9di.lllgereO  Gebaen- 
Degim.Oii  5 SeptenberldUSalhatBnm 
AllgäniOeulschland  Fairriiensland: 
Verheiralet  ml  lAaitha.  gab  Wie  Kinder 
Marre|19E8l.ArgEBiai197l|.kbna097S> 
unding.Midiaei<i97B^  Eltern  Josetaird 
Franz.  Ehrungen  Veitesiung  des  Titels 
Kommerzialrat  durch  den  Bundes- 
piäsiderlBn . Vetdansmedafc  des  Landes 
TIrdi  Mitgiieoschatten  Lions  Club 
Lardeck-Sthiroienster)  lActtnty  Reterent)  Hobbes:  Famite.  Raisahren. 
Schifahren.  Kochen.  Sonstige  geschäftliche  Tätighseen:  Bundes-  und 
Landeerm jigemetsl?  der  Boderkegw.  GeeetechaHer  des  HardefeLflemehmBtie 
BESKO  Gni»l  h Sebburg  Obmann  des  VVMschaisourdes  FM.  Getneinclra 
der  GemendeFlefi.Cbmann  des  Vorstandes  der  BaWeiserbsnhObeitafd. 

• Karriere 

Welche  waren  d«  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Sdorl  nach 
AbechUB  der  achiiahiigen  VodtsschUe  absotwettech  abSepiernber  I957ete 
dmierhebähnge  Lehre  zun  Ktz-fWehanker.  OieGesellerprjljng  lege  sh  nt 
Früh^hr  1 96t  ab.  und  anschleBend  aibeilele  ich  noch  wetere  vier  Jahie  bei 
mehet  Lshritnd  htg.  r/ax  Brüchle  Mein  Chei  Riidefte  mich  sehr,  ch  dudle  sogar 
eiivge  Seminoiebe  der  Adam  Opel  AG  hBüsselsheini  besuchen  Im  Ater  von 
2t  Jahren  erbte  ch  von  maneni  QtoBvalEr  In  FheB-LIrgen  eine  LandwRschall. 
imtfiaki  ih  t966neihTrd  zog  Leidet  fand  ich  in  meinem  anernlen  und  geMden 
Beni  in  der  ganzen  Umgebung  trotz  guter  Zeugnisse  und  Qplome  keine  Aibed 
Meisl  nude  kh  mil  den  Worten  ,Se  sind  K>  unseren  Betreb  übetquellizied'* 
abgespast  Eh  Zuiudi  gab  es  lurriKh  aber  ncni.  oesaB  ich  doch  ein  Haus  uid 
einige  lardwirtschaftlidte  Qrutdsajche.  kh  muBle  inr  also  eine  andeie 
Besehihguig  suchen  So  kam  sh  zu  menem  Cousrt  Fiiedrith  Gllleite.  der 
etreriTisthierttMbiebfDhdeiindmeinie.thsaladothdonBaruldesBockniegeis 
erlemen  weil  deserZwegin  der  Rmtagebraudt  wurde  Booenleger  war  damds 
ein  SaesGewetbe.esgabkefteLehreodetctlizieleAiisbadmg  Also  absohierts 
Ich  zahkeiche  Kuse  bei  Hersleterfimen  von  Bodenbelägan  und  egnele  mr  das 
lachithe  Know-how  st  der  Praws  an  . Es  wann  sehi  hart»,  aber  auh  rtetessanie 
und  lehTeche  Jahre.  ihdbekUand  sh  an  desem  neuen  BetUgn  Be  Freude  und 
konnte  an  mer»  huheren  Erteuge  äs  Ktz-Mechanker  arhmiplen.  Im  Deuember 
t$7t  machte  ich  iTKhschielSchselbseändg  meldste  das  Gewaibe  an  urd 
begann  im  J»uar  1972  als  BnzeBrma  Sebastian  Gdede  Raumausstallung  mi 
atei  Ait»dem  utd  meiner  F lau  Der  Beeneb  entatckeie  Sich  last  kcnieiennai 
Cie  Blanche  erlebte  enan  absoUen  Boom.  1978  komte  ich  ein  egenes 


Fiimergebkjde  mt  ca.  990  iiP  Lager-  und  Ausstelungstäche  emthien  bssan. 
iSBSwuideumzusälzlicheBOOnPetwaileit  (XschdeiasarteEntwickkrg 
dai  Branche  gab  es  bald  groBe  Nachwuchsprcbieme.  auch  wei  keine 
Lehrausbildung  fdr  Booenleger  mogikh  war.  Schon  1 978  ireeressierte  kh 
mich  für  unsere  Standesvetiielurg.  Wir  waren  damals  de  Jenil^pge  der 
Bodenleger  in  der  Innung  Bauhilfsgeweibe.  Gruppe  7*.  Durch  intenshe 
Bemühungen  «1  es  meinen  Kollegen  und  mir  gelungen.  daB  Bodarlaget  in 
den  achlzger  Jahren  en  Lehrberut  und  m den  netnziger  Jahren  schlieBtkh 
ein  Vcitterdwerk  wurde.  1987  halireete  Tadler  Martina.  1996  unsere  TocTter 
Maria  und  1996  schfeDkh  unser  Sohn  Uchael  in  utsaren  Betneb  eh  Dinh 
ihre  vorbildliche  Milaibell  konide  sich  die  Finna  zu  einar  schlagkritligan 
FamllervGmbH  int  Uber  20  Mtarteilern  wetlerenlwtckeh.  2006  bauten  wir 
eine  wetere  Aussnelungsnale  und  eine  egerte  Potslerweiksikne  dazu.  Narh 
35  Jahren  edolgreichen  SchaBens  Obergab  Ich  kn  AonI  2007  den  Bertiieb 
meinem  Sohn  und  Nachlolger  Uchael.  bh  aber  weileihin  als  Konsjletil  und 
Qesellschelter  st  de  Frma  emgebuttden. 

• Zum  Ertolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Eiidg?  Für  mich  bedeutet  Erklg  zunächst 
Frieden.  Harmonie  utd  Zutnedenheii  nt  farnUken  Umfeld.  Snd  Ae  privaKn 
Umsände  In  Ordnung,  u man  sich  ln  jeder  Hnschl  lekhler  - bei  benillchem 
Eifdg  ebenso  we  im  Fale  eines  MiBerfdges.  Der  zwetle  widnge  Erkvgelakter 
ist  Arteikennug  duich  Kuiden  und  Geschäftspadnei  Sdien  Sie  sich  äs 
erlolgreKh7Ja.lch  habe  das  9SiBeGtjdi.daRu«erFaini«nlebenliertnont)th 
verlBull  Cie  Fsma  gul  geir.  wir  kene  linanzieien  Sorgen  haben  und  Anerkennung 
für  unsere  Aibeil  erfahren.  Wrts  wä  aussonlaggeoend  für  Ihren  Erldg?  Das 
Lktemahmen  war  vom  Start  weg  höchä  ertclTeich  - nicht  nu  weil  die  Brendie 
boomte  sondern  wei  wr  uns  sirki  an  Grundsätze  «weEhrlkhket  PCnkilchkell 
und  Sauberkei  beten  . Das  wir  hden  $«bzigef  Jahren  bei  Ftandwerkem  skher 
nkht  säb6h<arstandkh.  So  konnlen  wr  schon  damals  große  und  namhabe 
Kunden  gewinnen,  de  uns  lehsase  bis  heule  de  Traue  hallen.  Auch  der  iare 
undehriche  Umgang  m(  kttaibblem  und  Lehrtrgen  kögi  zum  Eridg  utd  tun 
guten  Rul,  den wkzwedelasgeneBen,  bei  Welches  Probsem  schelni  tmen 
In  Ihrer  Branche  äs  ungäösl?  Viele  Jugerdche  aus  der  Stadl  Oie  bei  uns 
ehe  Lehre  absoknereri  srd  heute  aggressrruxtrichl  mehr  gewehrt  zu  tun.  was 
mari  hnen  sagt  Eki  andwes  Picöem  «t  unserer  Biarche  isl  de  zunehmende 
Konkurrenz  durth  Dbt-youisell'Baumjlrtile  Dem  begegron  «M  (knth  absokrte 
Spezialisierung  und  Freundlichkeit.  Zulnedene  Kuiden  bringen  meist 
Fdgeauhrige  und  Weiererrplehlingen  Wächa  Roilespäen  deUcartMrtei 
bei  Ihrem  Erfolg?  Guie  Miaibeber  snddas  wohigsie  Kapiä  ehes  Bemebes 
Nach  welchen  Kriterien  w9Nen  Sie  Miarbeilei  aus’’  ich  achte  bei  enem 
Bewerber  auf  seiiien  pers&rrichen  Badiground.  sowie  aul  sene  Schubklrg 
und  helDWBgs  gute  Molen  n den  Sdhisselächem.  Snd  dese  Vcraifseczjngen 
gegeben.häerdeCTiance.beuiszubegnnen  Dam  steA  sich  heraus  ober 
unsere  Erwanungen  erfüllen  kam  und  obdie  zwischenmenschliche  (Tiemie 
slminl.  We  motivieren  Se  hte  Mtaiberter?  Duch  VortAhnkung  - w kehren 
niOtdegroBerChels  heraus,  de  ajteh  paar  Skrdsnrder  Firma  votbasdtauen. 
sondern  arbebenmindestiins  so  lange  wie  unsere  Ulaibeilei  SonElgbteseh 
ehfathesRezoplzuAUNaSmSiärtiodeStartieneindslAarbeieis.utdbiikkie 
itKht  seine  Schwächen  We  veieinbaren  Se  Beruf  und  Pnvaleben'’  Ich 
habe  es  immer  bewuBt  vermieden.  Sorgen  aus  der  Fkina  mrt  nach  Hause  zu 
nehmen.  Wchnungslüre  auf.  gesrhäUche  Probleme  weg  Das  Prkiäleben  und 
der  häustche  Frieden  änd  mir  extrem  withtg  Weichen  Rat  möchten  Se  an 
denachsteOenerabon  weeergeben?  EnpngerlAensch.der  ndeseBranoie 
einsiegen  wll.  sötte  aul  besamirea  Dnge  achten:  absoHAe  Sauberkee. 
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PürMklikat  und  Genau^tel  VMche  Ziele  haben  9e  sich  gesteckt?  Ich 
mdclite  ri  ZJiuVl  nur  reell  sporadisch  in  Beliiob  tieken  und  ursere  Kunden 
behduen.  um  mehr  Zek  lür  mer«  Frau  und  gememsame  AMhiiaien  cu  haben 
AuSerdem  »inte  ch  mr  voislelen.  man  Fachstsaen  wecerzuietmlteln  und 
fatweise  Semners  oder  Vamage  ai  haten 


♦ Ganze  Gerd 


• Zur  Person 
Beiul:  Bediebssihtosser.  Schauspieler. 
Panlomm«,  Contdrenaer,  Eniertalnet. 
(jeaertietreidender  in  Sourenrierkaut. 
Funktion:  Lddeninhaber.  Verkäulet, 
Verteger.AtAlärer  Geboren  Dalum, Ort: 
28  Aprt  t940,  Erturt.  fitntenotnä: 
Vethataees  mit  Octatita-ftamona.  Kmder: 
Sophia-Slrana(200e|.  Eltern:  Walter  ixtl 
Erna.  Hedtbiss:  Winddurting.  Tauchen. 
Angeln  irxnmehnm  UrtauDl. 

• Karriere 

WelchB  waren  ife  wesentlichsten  Stationen  Itro  Karriere?  Von  1955  bis 
1967  «ttem»  ch  den  Beruf  an««  Metaitatbaier«  (Betnebssehosser  und 
Sdweileri  I968bs196t  SulunanderTheteertxxhschiernFachSitiairspiel. 
Bereis  efe  Sudetl  ged  tii  Sacedende  ds  Panomine.  Engegamert  am  Theater 
atsSdrauspiele'.  1964  &pagemertars  Musicalheater  r Oesdauwoichparalbl 
(ur  Aibat  im  Museal  außerdem  ein  Pantomirc-Errsentle  aulbaule  Von  1967 
I»  1968 war  <St  Irebanilkh  asg  und  mt  meinem  Pantomme-Ensemdle  fiel  üig 
aiiToumee.  1971  gestadeoe  ich  mene  erste  maßgebkhg  Choreographe  mk 
dem  Schau^rielensemdla  am  Theadar  Rossock.  die  Inszenierung  land 
itamadonaleAretlcmung  udeskllgtsnndeniuinligenJarrenüdmein^^ 
Choreograprwn  i>  Schauspd.  Oger  und  Wisical  an  uarschiedenen  Bühnen 
Pretesor  Hans  Arsanr  Pettan . Geretaintatdarl  der  Hostocka' Theater.  gA  mr 
alle  MdgicTlieilerL  hier  das  erste  peitdmiriKtie  Berufssnserndle  an  arem 
TheaimmDcutscfitandiugrOnderi  ViebabrmdiflVndoPtogarirne  AU^^ 
nvar  Ich  pantomimischer  Berater  und  auch  Dozent  an  der  deriigen 
SchauapeiKhuie  1976  gaO  ich  die  Ensemdtsartiat  aut.  wechselte  zu  den 
LepagerBihnenabpantmniacherBaralerlChorBiiyapIteni.gabScfcadende 
als  Pantomime,  unietnchiiie  als  Oozani  am  Schauspietsiudk)  der  (meiner) 
Theelerhocl«lHjie  Es  lolgten  Jahre  IreftenAher  Tälgkeit  Erst  ab  Paniorrifne 
darrt  auch  lund des  mc zunehmender  Begeeteongl  ab  Contenender.Er-krtamer. 
Ich  schnob  meine  Tede  mmer  sebar  und  hatte  via  Freuds  an  manem  Ruf  als 
freche  Zunge  Tolle  Jahre'  Ml  der  Wende  brach  das  Shcwbusress  der  DDR 
ktnethaib  von  weniger  ab  ehern  Jahr  zusammen  Weg  von  Bertn?  weg  aus 
Deutschland?  Nen!  Finaruoelle  Unterstüfizung  gab  es  karte,  und  de  neuert 
Agenlren  beien  .OstgeQe' an.  Das  gng  absoU  gegen  mem  SebEherslandns. 
Ich  Steg  konsequent  aus  und  startete  mene  Karrere  als  Mauerspechl  an  der 
Bertis  Mauer  Von  Hammer  und  Zirkaizu  Hammer  und  Mei8el  Damibegam 
mein  kcnonuieitcher  Weg  in  Souvenrgesertah.  Aul  zu  neuen  Ufern.  1697 
enbehoS  shmchhiraBn  Standort  JastSUsGadery'  ntfederObamairbnidte. 
wurde  dort  Pächter  im  ehemaligen  Grenzslrefen  an  der  Berfner  Mauer  Aus 
einem  verw^irkisaen  Gelände  stfnil  ich  eheh  Antai/punM  für  irtemalionale 
Gäste.  Inlormatcrtsguelle  Ur  Tounsien  aus  aler  Wet  Oe  Konzepbon  einer 
Mbdutg  von  Inkmatonsaatvics  über  Geechchle  der  DDR  malgemenen  und 


der  Maier  im  oaserdeten.  interessanten  Fctnmobven.  eddaven  und  helotBCh 
authentschen  Art kah  sowie  komMandscher  VerkaulstaMik  ii  mehr  als  furd 
Sprachen  hal  s>(h  sehr  bewährt. 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  lür  Se  t»s6niich  &folg7  Das.  was  ich  mache,  so  gi  zu 
machen  daBichgutdaronleben.gieichzeitgaberalenMenschentntfieAugen 
schauen  kam.  Eriolg  sehe  ch  vor  alem  h der  Realsierurg  meiner  Ideen.  ki 
menem  lelzgen  Leben  nenne  ich  als  Beispel  menen  Beitrag  zu  .1 Q Jahre 
vereinigtes  DeutscHanef:  Der  ersdeuniassandeBeiinertAauerplan.  ec  absdJter 
Biei-ner  Lhdauch:[)ieehemaligeWacnslube.enlc(aidesoi3lerFiaihbauinder 
Berliner  Mauer  wurde  mir  instandgesem  und  als  künslerscnes  Enserr&le 
gestaltet.  Die  ihematsdien  Gratiti  rund  um  menen  neuen  Landen  eben  dadnn 
bl  weiben^rrt  und  «htm  wahrscheinlich  der  ineisttolagraieite  Laden  der  weit: 
THE  WALL  HOUSE  Wie  begegnen  Sie  Herausiotderungen  des 
beruti  leiten  AlltagshSehrenlach.  ch  nehme  Sie  enlkh  habe  um  Jahre  atSv 
Florett  getadlan,  ich  habe  an  gutes  Reetdonsvermegen  und  auSerdem:  Mene 
komödaitische  Laufbahn  kommt  mr  hier  hervorragend  zugute.  Qbt  es 
jemanden,  der  bren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hafz 
Ja.  m meiner  Efliwtdikng  ab  Panlcrmme  hat  mich  nachhaltg  de  persönliche 
Begegnung  im  Marcel  Marceau  geprägt.  Das  war  In  menem  vorigen  Leben 
Mene  EnMuddung  ab  Gewerbetrebender  basiert  vor  altem  aul  malten  eigenen 
Ideen  und  Indaliven.  aber  auch  Glück,  so  sehe  ch  de  Enischeidurg  mir  das 
nunmehnge  .WALL  HOUSE' ab  Laden  unter  Vertrag  zu  geban  abbgischeaber 
doch  diicUiche  Entscheidung  an:  Entscheden  lUrch  Herrn  Doktor  Schulz, 
wiedarhot  Bürgarmeblerdes  Stadtbezirks,  DarAal  Wewerden  Sie  von  Ihrem 
Umfdd  gesehen'’  Das  weiB  ich  nkhl  genau,  aber  dt  bn  eh  rtemalionai 
bekanriw  iijnw  Hncr,  v«b  Besuher  kcrttnrien  um  irii  h«  iral  CM  Hand  zu 
sfföfiehurdirtedngi  eh  Fobminbzu  machen  ZLiiehiiter»s««50inesen,imd 
OeiB'gblesiMhleiheMenge.dahabeidtrodtvetvormr.lABttelndndjalätind 
Ofiarheii  knmer  wohl  ganz  gi  an  bh  hatte  lieb  Starrmgäsle  ai£  aler  Wet.  lAäe 
vereinbaen  SieBerul  und  Pihideben?  h da  Regeigetnijl  mr  das  Ich  hiaegem 
mehr  Zefi  lür  iTteriekiehe  Tochter,  lür  Ob  Fariiife  wasaufigrutdderbenjichen 
ErtartSneaeiiiiltnmerrndgldiisLMafieTachBriarTiectpeisäräcIiesWjnder.cia 
Famie meine  EnetgequBle.Wblchen  Rat  mdchlen  Seen  die nächsleGer»r^cn 
weiirrgoben  ? Sebtatd  wrhaul  ait  Eu»  ndiidueioKiat  ihd  hatt  kU  zu  Neuem, 
und  lemt  Sprachen  denjede  Spacheist  aneBifidiezuiWell  khschäpleauchvlel 
Ited  aus  derMeddcn.  zum  Beispei  das  Derhennden  Watendes  Kosmos  idaMt 
de  Wkhtgiat  unserer  Pictwrnedxh  ganz  eihetfch.WekhieZelehabatSe  ach 
geslacW’ Large  R zu  bMten  meh  Geschäl  dw  besonderen  Art  auf  besondere  Art 
ausziibauenundixchrnehiegeib.eiMuMAitMzuieaisieren  lirLebensmolto'’ 
Denkenichtandein  Aller,  lebe  Das  Lebenist  hiTier jetzt! 


♦ Glanze  Peter  Prof.  Dr.  agr.  habil. 

• Zur  Person 

Beni:  Drplom-LandwtiL  Funktorv  HochschuHehrer  Unrmrsität  Lepzig.  hstitui! 
lür  Tiopsche  Landwilsthall.  I.  R Gebpen  ■ Damm  Ort:  13.  Jui  1900.  Lepzg 
Famüenedand  Verheraelml  Kani.Kiicter.Jers>;i961)iJUlB(1964)uidTnMt975L 
Blein  Water  und  Erna  SchdpiBrGPieAHB:tADnogiBprie  1972  ProlotetEnd  1666. 
Intematcnate  Postgraduale  Vreilerbibung  der  UNEP  und  UNESCO.  20 
HochschiilchihieÄe.  Ehrungen  Ehrennadel  der  Kart  Marx  Unwsilät  Letpzig 
Mtgtedsptelleh  Deutsche  Agrarwesenschatitche  Qeselschafi.  Ajbetskreb 
Intematcnate  Landieclnsihe2usammenaitelHobbies:GaiteharbetPhiaeeie. 
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• Karriere 

Weich«  warn  die  wesenlltchslen  Sla(ion«n  Ihrer  Karriere'’  Einem 
Kindheiislraum  kilgcnd.  absotveile  ich  im  AnscHua  an  das  nealgymnasun 
eine  UnOwinscheltsierre.  scuderie  an  der  UnrMrtschaltlchen  Fachschule 
Wemarundder  Hochechiie  t>  LarttMIxhatBentu^  nw  tesrtiiB  äsSlaaliti 
gecrüher  Larxhnd  und  ^phrnilandniit  1357  und  war  anscNieBerd  in  der 
landwnschalfichen  Praiis als  Obetagronom emer  MTS  SiaSon  sowie  ab  i960 
als  Vorsitzender  einer  LPG  iLandartschelttcnen  PnxXJdorsgenossenechair/ 
talig.  kh  absohierte  das  posa^aduale  Sxxium  der  Tropischen  Lantonscnatl 
pmcMSde  nd  habfiieite  mich  n dar  Unneisiä  Leipzig  Von  l9&M)is  1967 
lungeiteicbasHaupheWemimUnislS'untrLaridwTlsdiaA.  t967  w9chsa<ls 
Ich  an  de  UnweislW  Lepizlg.  um  n Forschung  und  Lehre  zu  willen  wobei  ich 
ab  1993  aShaerMtarbeileräigwar.  Weseolcne  Scahonen  mener  Livreisdäien 
Karriere  waren  Aspirant.  Oberassislenl  Oozenl  crderdiihei  Professor. 
steherreterderDiieidcrdeslnElilüls&TicpscheLaidMrtschatyrdschieflkh 
LeierdesLeirsnjhai1Klechna«igederAgiaipio0ülaannEntiiratt.rgsfdndern 
Meine  Studenten  stammten  aus  AMia  Äsen  und  Lateinamenka.  und  enge 
heule  Ehrende  Wssensdtafferwuiden  cbmah  als  OcMoranden  von  irr  behaut. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  IQr  Sie  persönlich 
Eriolg?  Erlog  et  lur  mich  dann  gegeben, 
wenn  ich  ene  Autgebe  mit  pashvem 
Resula  beende.  deseshdsPiMseWtoe 
und  vonFaddeiienaneitiarrltnde  Sehen 
Sssich  ds  erlolg'eich?  Ja.  nhsahe  iiKh 
deeifc^Bdi.db(hdidarl>Tras*älLegzg 
nAuebüdungsbeiechTrcpischeLandint' 
sctiat  ds  neues  Lengebet  etableite  Wbs 
war  aussohleggeband  für  Iren  Erlog? 
Ajsschbggsberd  water  zundrhsl  mene 
umtangw^daMtschen  Eifahfxngen  in 
der  LandwntchaA  auf  «trschiedenen  Getheien.  Auch  ediannie  ch  bereits 
fiihzeitg  die  NoMendigieil  der  Diszipin  Techrdogie  für  die  Tropen  und  sse8 
bei  meinem  Vorhaben  aut  hären  Wberszand  Ab  wem  empfanden  Sie  sich 
als  sriogrsich'’  leb  lühiie  mich  bemifs  iiühzwtg  edogieiih.  schon  mh  dim 
Übeilebender  KnegsgefangerechahaelS'fViitgei  In  welcher  Siluallon  haben 
Sie  etiolgreich  eWsetseden?  Es  war  eine  eriolgreiche  EmscheMlurg.  die 
Fachschule  für  T ropische  Landwirtschert  r Atertxeg  zu  etaMeren.  als  ich  im 
Minslerun  Er  LandwiitKhalt  hdsr  DDR  Air  die  AusbMung  von  Sludenlen  aus 
EnIwcUungslindem  icranewcrlioh  war  Ist  Orginalilül oder  bnuilon besser, 
um  edolgreich  zu  san?  Orginatiht  st  unerb  Biche  Voiaussecung  für  Edog. 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berufhehen  Lebensweg  besonders  gepr^t 
ha(^  kh  bri  meinen  \Veg  aHchie  gegargert  «itiiet  aber  wessnilche  Anlegungen 
von  Pfcl.  Thum  und  Pioi  MetzoU  Welche  Anerkennung  haben  Se 
erfahren?  Am  wedvolsieii  ist  mir  die  Anerhemung  lerseits  des  ofüztellen 
Piolokols.  wie  ich  siebei  maner  Veiabschiedung  nach  iieijanrigerTätg|ie(  n 
Ägypter  von  der  doitgenMiaibeilem  eifuhr  Wdches  Problem  scheint  hnen 
in  itrer  Branche  als  ungeiösl’  UngeKsi  ist  bei  dar  Veifahrensanalrse  die 
Metnodk  zur  Bemdsiditgung  sozialer  Beilngutigen  sowie  deren  Ouaniizierung 
utvl  Oud  Asenrg.  VÜelche  Rolle  spieden  die  Mtartiailer  bei  Ihrem  Erfog? 
Mhaibedei  spieten  bei  meiner  berutlchen  Tüli^l  eine  ertschedende  Robe, 
denn  es (Iblkatm  eine  Augabe  demanaleine  ohne  die  UnlsisEitzurgdirch 
ein  gutes  Team.  iOsen  kann.  Mach  welchen  Krilenen  wählten  Sie  Mtarbener 
aus?  Ich  legte  bei  menen  Mnaibedem  großen  Weit  aut  fachtihe  Ouattkanon 


utdharwMabvascn  Das  horrilenauchQüefdeilieraan.ciebeiwts ab  Studenten 
slaik  in  de  Forschungsarbeit  eingabunden  wuiden  W«  moc>viei1en  Sie  Ihre 
Ularbeiler?  Ich  mobvisoe  sie.  indem  ch  Ziele  Uar  debnieite.  inen  übertiug 
und  den  WssensausUusch  im  Team  iönSerte.  We  vereinbarlen  Se  Beruf 
und  PrivaUeoen?  Oe  Verembanieil  deser  beiden  Berechetunkiorieile  nur 
mit  eher  Waian  ArtebsleAng  rneiteüb  der  Famfe  Welchen  Ra<  möchlen  Se 
an  die  nfichste  Cenerallon  weitergebenn  Was  die  wssenschaAliche  Arbeb 
bemttt.  so  rate  ich  jirgen  Menschen,  siess  neugeng  zu  sein.  Fiagen  zu  sieben 
undversitiedeneVaialennBetradlzuzehenEsdwesetddiageneGeoBrten. 
Konzep(onen  und  Resulale  irmer  m Kiec  von  FaclAciegen  zur  Oishjssion  zu 
saalaniidbaetzusehtieEtgstriisseiitiBchzuübeipnAan  Uhdegalwasmanvcr 
hat  dasAlerspietlianeRc«e.Wekhs2ele  heben  Sesichgestedd’khmödile 
menen  Gaben  bBzum9(Uebere|ehrbe«n9chedenundnaKilcb  mene  zeltBchen 
Emgel  auVachsen  sehen  Ir  Lebensmollo'’  Das  Leben  ist  schön. 


♦ Glanzner  Reinhard 

• Zur  Person 
Funklion:  QeschbitsKihter.  Tibg  bei: 
Euroexpo  - Exhibitions  and  Congtess 
DeveiopmeniGmbti..  lOtßWan.AmHct 
1t  Gebovi-DaUaOtt  Se0BTbert96O. 
Müdng  Kinder:  Oeg  (197g)  und  JtWb 
113891.  Ebern  Joset  und  Therese. 
Mngliedschaiten:  Wirtschaltsbund. 
Hobbies:  Tennis.  Kiitur.  'Theatei.  lAsk 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  tirer  Karriere?  Ich  besuchee 
im  Anschluß  an  das  Gimnasum  de  HTL  Elf  Nachnchieriechnik  ln  Mödrg. 
mugte  Oie  Ausbld/tg  aus  pmaeen  Gründen  jedoch  kKlenicrzcilg  abbrechen. 
Nachdem  ich  menen  Prasenzdensi  dem  üstarteKhsctien  Bundesheer  an  der 
AnHerieechuls  Baden  abgelaslel  habe,  wette  kh  irtedngt  matuiieren  und 
lagt«  daher  I9BZ  meine  Extemisttnmaicra  ab  khsudenedanacb  vier  Jahr« 
Medzin  ander  Uhrversbbl  Wien,  doch  an  Angebot  aus  da  Pihahiirtschab.  das 
kh  ds  reelle  Chance  empfand.  Kanieie  im  GeschüflsteOen  zu  machen,  «a 
Bchbe  Bkh  da  GnmcL  von  ener  UrrvarsätslaUbahn  Abs'jnd  zu  rehmea  hh 
Steg  als  VatiebsieciTiiiier  in  de  Pitveewnschab  eh.  und  desa  EnischtuB  hai 
sieb  als  mein  pasönichas  GKkk  emiiesen  E>  war  für  meb  da  gaschM'iche 
Eitib  nde  Handelsbeziefuigen  zu  den  GUSSlaaierutt  speziebefl  zu  Ftj  Bend. 
Als  Repräseneart  und  Geschbbsfübra  der  Niedertesurgen  von  renommenen 
Konzernen  wie  Encsson  Ausbia  Feyodor  oda  Knurr  AG  war  cb  vanehmich 
dbaU  in  Moskau  für  die  Unlamohmen  sehr  afogieichtlbg  MehAulsbegindic 
Topnege  der  Vatnebsmenager  ist  nur  be  fleed  Extubbons  Messe  Wien,  dem 
führenden  öslerreichischen  Fachmesseveranstata.  geglüoil  kh  betreue  für 
das  Lhternehmen  de  Lizenzmsssen  in  RuBland  und  bin  somt  auch  für  das 
gesamte  Incomng  Business  vitanhvobich  S«i  ZOOSobbegi  mr  außerdem  ike 
OeschabsEhrung  da 000 Esarem  n Moskau. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuia  für  Se  persönlich  Eriog'’  EdoAg  ist  Ht  mich  dann  gegeben 
wem  Cb  sowcbl  ab  Qesctidltsmann  als  auch  nt  pnvanat  Umleid  Anertcarung 
ertahie.  Als  wuhtgslen  MaBstab  aachle  icb  jedoch,  den  uchtgen'  Beruf 
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auszuuben.  nämk^  deriengen.  der  aiaki  menen  Färigkole'i  emspntfi  Oese 
FnivdeamBeruls«heichalsden/AOlen|]eis<rliclw>E<(olgan  Sehen S« 
sich  als  erlotgf*ch7  Mere  Karners  ging  nicN  immer  «ea  nach  oben  ab*>  ich 
bin  ml  meinen  Aiigahen  geeachsen  und  kann  mcb  daher  doch  als  rechs 
ettolgeich  bezeichnen.  Vias  war  ausschlaggebend  lür  tiren  Erfolg?  Der 
Schrill,  nach  RuSland  zu  gehen,  entsprang  damals  einem  von  ihr  gefällten 
unabänderlichen  EmschluB.  Es  war  zwar  einerseils  sehr  einfach,  erfbrdei« 
andererseris  ledoch  gleKhzeog  meinen  ganzen  Mul.  Ich  zeigte  stets  Flexbiltai. 
uixt  vor  alem  et  lie  Freude  an  den  gesdiatticlien  Aufgaben  stära^  gewachsen. 
Gibt  es  jemanden. dr  Ihren  bsruHchen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  DerGesch ättsIDhrer  dar  Reed  ExhMions  Messe  Wien.  Dpi  big  Malthas 
Umbeck,  ist  ene  enorm  prägende  Person.  Vor  sanem  Oiaitsma  und  seiner 
Intelligenz  habe  Ich  liefen  Respekt.  Welche  sind  die  Stdrhen  tires 
Uhtemenirsrrs’WrsndzweriellcsdBtgröBlsp'waleArbieieramMessesektcr 
hl  RuDland.  kt  der  Oigansallon  und  DurchfChrung  agert  unser  Unternehmen 
hdchstprolessonell  Daher  kämen  Mi  unserMlssenum  die  Oeseilschalt  und 
Oie  wrtschaAtiten  Zusammenhdnge  In  Rußland  bei  der  Realserung  von 
Pioidilenperleiili/Tiselzei  KertanderesUntemehmenderBrarchekornmlh 
Cteser  Hnskhl  auch  nur  annähernd  an  uns  heran  We  vereirbaren  Se  Beruf 
und  Privatleben?  Meine  Lebenspartnenn  ei  mene  Gellhttn  m pitvafeben 
undene  erlschedende  rpgebem  ngeschätlchen  Befangen  VMrkihren  ene 
perfekte  Bezehurg und  srd sehr  gbcldch  Welchen  Rat  möchten  Sean  die 
nächste  Generation  weitergeben^  Ich  laCe  auf  jeden  Fal  zunächst  zu  ehern 
Studium,  dem  de  Zelt  weisi  n dese  Ricniung.  Weiieis  vonndien  ist  de 
Berelschatt.  Austandsedahrungen  zu  sammeln.  FtenMbK  zu  zagen  und  jede 
nur  erderkidte Chance  zu  nützen,  um  In  eheTnp-Poeilon  zugebngen.  WaChe 
ZelehabenSmsichgesteckl^lchsladievcderTaierbkang  htgeschäflchen 
Sinn  ist  de  Eipersion  des  Uniemehmens  m weiiei«  Länder  des  Ostens  ene 
logsche  Konsequenz  unseres  Erldgs 

♦ Glasner  Andreas  Dr.  med.  univ. 

• Zur  Person 
Beruf:  Facharzt  lür  Gynäkologie  und 
Gcbihishie.  Fuhdon  Inhaber.  Täigbei:0’ 
Gtasner  Andreas.  ÄmezeriniTi  Seienberg. , 
8C6lGraz-Sectdsg.FtemEti0erStiaflet 
GeooiBnDekiTt.Clt  ll.ApritSE3lKbgadkil 
Knden  Lukas  (19«7).  Aisa(199eo  kkthael 
II  99Aj  undSkmonCSCOS).  BlemGeoig  und 
rdobie.Besandae  VbrWiEniHaibertOoeer. 
Tn»ricäiotidnplBrinlbedErFieinltmn 
AndeasHcAer  SdöpbrischeAHeiEggerG. 
AgieiR.GasnerA  HdbrHP  Mlterhinimer 
K Zeder  SlI  Blood  poiynKiiphonjcieer 
leukocyte  mgration  as  a pradidtve  manier  for  mfechons  h aevara  irauma: 
oompanson  wth  various  nfanrnalon  paramelats.  Intensive  Care  Med  2004 
FebO(X2|  8eihägek>Fachte<s(hrllen.UlgtedKhallen;Käm)rerSlehs(he 
Jägerscheft.  Hobbes:  tJkek.  Hau. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenllichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  wuchs  h 
der  Umgebung  des  Womerseesaul.danwude  der  Gtutttehgelegr  lür  eh  tele, 
offene  LebensensteUung.  das  HrtajswPlen  imd  des  Erkennen  von  Zielen  m 


Lkrield.VWwa3nslärGfghderNzluuileiwege.redt  ehern  beeonderenEilebne 
suchend.  Die  SchUe  besuchte  ich  in  Klagenturt  und  Kr  sechs  Jahre  das  als 
Initriiaigeiljhite  hutnarristscitt  Gyrnnasun  Tanzxiterg  Vßhrend  der  SchUzaä 
absoliteite  kh  aii  Anregung  manes  Vfeters  auch  de  Schnedetlehre.  die  mr 
später  sehr  hireidt  war.  Nach  der  lAahim  1 962  begann  ich  meh  ktedzmstudun 
in  Graz,  wcbei  mir  vor  allern  das  <^iemn  hirnerlag  Enischedendwar.die 
Geburt  mehes  ersten  Sohnes  mtzuerbben.  da  war  Kr  mich  vom  GeEhl  her  klar. 
oaBde  Fiauenhedtunde  und  Oabuitshhe  der  ncmge  Bereich  Kr  mich  et.  Graz 
war  damals  ere  bescndere  SdUe  ml  wBt  über  de  Csteireicnschen  Grenzen 
hhaus  bekannten  Piofessoren.  ich  suhta  nir  genau  diese  Kapazriäeen  als  Lehrer 
aus  Nach  AbschluS  mener  Ausbilduitg  erhiell  ich  ehe  Fachsleäe  lür 
Algemeindniuge  m Klagenlun  nach  vier  Jahren  kam  aus  Graz  das  Angebol 
das  Fach  für  Ftauenheikunde  und  Gebuclshite  zu  machen,  ch  sagte  aii  der 
Siels  zu  wurde  später  auch  übernommen  urdwar  dam  Krä  Jahre  als  Oberarzt 
ait  der  Frauenklnik  in  Graz  tätig.  2000  eritschbO  ich  mich,  de  Ordnation  h 
Seersberg  zu  gründen,  und  lOhie  zudem  vor  adern  ln  Zusammenarbe«  mn  der 
PrivaMnh  Graz-Ragndz  gynäkologache  Cperatonen  durch. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  S«  persönach  Erfolg?  Ertoig  ist  an  umfassender  Begntl. 
Für  mai  Ist  es  Erlhlg.  wem  ch  bemerke.  daS  das.  wasch  den  Menschen  de 
mü  mir  zu  tun  haben  nahe  bringe,  ihren  auch  gut  hiL  Wchlig  ist  gute,  soziale 
Kommunhahon.  Eifclg  bedeutet  riiht  zuietzt.  eh  posHivss  Leben  zu  fuhren  - h 
demSime.daßauch  andereetwasdatronhaben  Was  war  ausschlaggebend 
fOr  tiren  Erfolg?  Eh  Rai  eines  mener  Lehret  war.  .Versuche.  Or  ln  Oenem 
Laben  Freurbe  zu  schBUan  und  Slualcnen  so  zu  löean.  daO  ae  WchNnllen  und 
Freundschaft  iyitertassen -und  niach  Pf  Kahe  Fehde,  riuwei  das  dar  tachtere 
Weg  wäre ' Ich  habe  von  Khohei  an  nrne  überlegt  wie  «h  inene  Ziele  erreichen 
kann  und  versucht  sie  ml  klarer  Aihkufaion  dessen,  was  ich  «dbe.  ml 
HMichksil  und  Fraundchkeic  zu  erreichan.  Diamt  bn  ich  weil  gekoTTnen.  kn 
benilichen  Berech  werden  mene  Freundkhheit.cäeZert.deichmrfürmehe 
Patenten  nehrib  und  meheFähipet  zuzuhSren  ahrgeschälzt,  Diese  FaMcien 
bilden  mnaerweiie  an  soldes  Fundamem.  wemgieich  es  mch  ob  seiner 
Ehtadhet  immer  wieoer  emtaurt  Madzinsches  Handeln  versuche  kh  so 
transparent  zu  machen,  da.6  die  Freuen  wssen.  worum  es  geht  und  h das 
GeKhehen  miwrigebuinclen  snd  We  begegnen  Se  Herausforderungen 
des  beruiiichen  Alltags?  HerausSonterungen  begegne  ch  mH  sehr  viel 
Abenteuerlust  Wr  and  immer  h Bewegung,  democh  muB  man  n der  klectan 
sehr  vcrschtig  sen  es  git  die  Dinge  zu  eihennea  se  Mar  ehzuschätzsn  und 
dam  geracUnig  aus  einer  Positon  der  Vararkwomjng  zu  hartdeh  Gibt  es 
jemanden,  der  tiren  beruftichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
Ehetseos  mein  Vater,  ane  herausragerde  PersöriicTkeil  und  en  ungamen 
überhger.  gariauer  und  flei  Brger  Mensch . Ais  akademisiTw  Lerrar  prägten  iTMh 
Pari  'Rici.AnaKmande'UnwetskäbdniuGraz.dernndeopeiahenGiurdtaoen 
nahebrachle;  Prot.  Becker,  mein  Lehrer  der  Pathologie,  vtn  dem  ch  auch 
manschten  vel  lernte,  und  Piol.  Gerd  Egger.  Kjnksaneller  Padidoge.  mein 
skademscher  Lehtmaslar.  Mentor  und  Freund  Es  istKirden  Erbg  auch  ganz 
«ichhg  zuzulassen.  daO  es  lAenschen  gbl.  de  einen  leien  und  Khren  Mdn 
braucht  erfahraren  Zuspruch,  gewniil  daduich  an  SebslbewuBtseru  muS  aber 
auch  Oenxl  lernen  PAan  darf  nieden  Fehler  machen  zuglBuben  überdenCkngen 
zuslehea  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Aneikemng  habe 
ichmSinrwwriiNherDarkbariketGifahrsn.Aer  auch  hForm  von  FreurdchkeiL 
Warlschälzung  und  Fraundschaft.  die  mir  encgegengebracht  wird  VHe 
verembaren  sie  Beruf  und  Pnvalleben?  Das  sl  täofem  schwieng.  als  lür 
mene  Umwelt  oft  der  Enchjckbesleni.der  Beruf  gehe  vor.  Für  mch  petsankh 
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Ist  beides  Teil  meines  Lebens,  und  di  kam  de  beiden  Bersche  datier  gji 
vereinbaren,  es  madt  mr  atleidiigs  keine  Freud»,  wenn  di  sehe,  daß  sdi 
andere  damil  schwer  tun.  Weichen  Rai  machten  $e  an  d«  nächste 
Generation  wstergeben?  Im  Sme  von  Eifolg  mochte  di  einem  lungen 
Menschen  nehelegen.  zu  versuchen  auch  sdMei^  Sluatcnen  in  postuer  An 
zu  Ibsen  und  sch  Freund»  zu  schalten  Es  ist  wchkg.  sich  de  Mögichksilen  zu 
sdiadien.  zu  eikerrien.  in  welcher  Siuaeco  man  sich  bet'ridel  und  immer  ene 
Ldsung  im  Guten  anzusireben.  Welche  Ziele  heben  Sie  sich  gesteckt?  Mein 
Zd  ist  es.  den  Weg.  oen  dl  gehe,  so  lange  «ne  magfkh  zu  beschreiten. 


zu  weiden  weil  di  das  ihr  die  gioBe  Gefatr  be  Rüdischidgen  halle,  sondern 
eine  Niedeilage  nüchtern  zu  anatwiaren  Woraus  schüplen  Se  Ihre  Krallt 
Aus  dn  Idea  der  Aibei  da  Ich  h eirain  Bereich  üig  bin  h dam  ich  liianechen 
heben  kam.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
weitergebentwchiigsrd  das  Unrield.eneguleAijSblcLiig.  das  Sammeln  von 
Erlahningen.erigeKGsesMaSanBesdieiderheiindHartnadri^WBkhieZele 
haben  SiesichgeslBCl<t'’khslebe  kaue  persürichenKaiiaesihiile  an  sondern 
tassedeaeaUmdizukommen  mBerutgtcesinnieraoaiagstheAibeiszeiein 
orgarisalcnschenBeiechodergeaecdcheAnderungen. 


♦ Glatz  Harald  Dr. 


♦ Qavanovitz  Edith 


• Zur  Person 
Beiuh  Angeslellar  Funktion:  Leitar  dar 
Mseiijng  Kcnsumemerachulz.  Tlilg  bei. 
AiteterkammerVMen.  1040  Wien  nmz- 
EL^en-9ra8e2022.  Gebonn . Dakm.  Ot: 
20  Jtii948.WencrNeustad  Sdnpiensche 
Me:  Fathtrtkei  ibesonders  kn  UnMet- 
berechl.  Mtgkedsoialen:  Gewerttschah 
Hoobias:  Leean  Fdogakeren  Volb)bal 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentiidiaien 
Stationen  Ihrer  Karriere?  1972  scHoB 
ich  men  Jua-Studum  ab.  be  1974  studane  di  Potbkwssshschah  und  Hat 
anschiebendhdeUnMmiantokjrgderAibeieikanirnerein  «wdiabiseozis 
Abieiiungaieiier  lAiig  «rar.  1395  «turde  <h  Abteilungsleiter  des 
KonsumentenschuLzes.  Aulgebengehiet:  Konsumehlenberatung. 
Intaresssnspoitk  iGesetzesvorsctiäoe  Gutachten  Preis-Ertiebungen  Tests 
knBetech  Fmanzdenstleislurgeni.  CnwesenitchesurdeirediiesZiaiwat 
de  Geselzesandening  bei  unseriösen  Gewnnspelen  be  denen  Konsumenten 
Gewinns  veiapnxhen.  aber  riche  engelösi  wurden.  Diese  Gewinne  kann  men 
nun  enklagen.  derzetl  lauten  einige  Prozesse. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sa  persönlich  Eriolg?  Eigene  Ideen  verwihlchen  zu 
können  sowis  Rahmarbedngirgen  zu  schaflen.  «1  denen  man  auch  Menschen, 
mil  denen  man  zusammenlebt  und  atbebet.  Enilallungsmögichkblan  bMI 
Sehen  ^ sich  ais  arlol/wch'’  Reiadv.  Manchmal  habe  di  das  Gelühl. 
wdibge  Dnge  mitewegen  zu  körnen  fbben  SiedeseTatigked  angestrsbl? 
Mehl  euplizil.  bei  aner  lnleressens«ierlreOL/ig  zu  aroaoen  war  ene  mögliche 
Option  Was  war  ausscNagpebend  iQr  liran  Erfolg?  Arbailan.  langer  Atem 
und  das  kontruatScha  Verlolgan  mekief  Ideen  Insgesamt  späten  auch  d« 
RahmereedrgLngen  urddas  Team  eine  groBe  Hole.  VWs  et  für  den  Erfolg 
hoidedich?  Mangelnder  Realilätssinn  fühlt  mil  Sicherheit  zu  MiOerialgen. 
Welche  Rohe  spielan  da  Wtarbwier  bei  tiram  Erfolg?  Das  batufithe 
UmWdislitutAnuidAd  NurdewenigslensndalaBnzaigangatin  der  Lage, 
etwas  umzueelzen  Je  besser  daa  Umleldorganlsiefl  d.  desto  groQer  and  die 
Eifdgsdianoen.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie  Mtarberler  aia?  Neoi 
faitficher  Kernpetenz  und  darech . ob  se  ins  Team  passen ' dam  siid  sie  auch 
mothiert  oder  können  es  werden  We  motivieren  Sa  Ihre  Mtarbotsr  ? Oumh 
das  Senaten  von  Ftedunenisie  müssen  agene  Ideen  enfMdiebiiOunaeeen 
können.  Wie  gehen  Sie  nt  Medarl  egen  um?  kn  b(i  nemüm.  ndil  emoboneö 


• Zur  Person 
Funktion  kttnhäiem  ird  Co-Geschäna 
Ovem.  Ttogbe:  ms &elradnggmffi,  1t  80 
Men  Het>edts»38e52'l  .Gdooren  ■ Dalum. 
Oft:  10.  Jui  1967.  Wien  Fanikenstand: 
'i'eihetalelnÄDr.  Werner.  KiidrTfa(1997| 
Eoein  EdeMuduxl  Kat.  Hobbes.  Farnle. 
Eöal.ReaenModeKJU. 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniiichsien 
Stationen  Ihrer  Kartiere?  Nach  der  AUS- 
Maua,  de  bh  1966  mi  ausgezeichneleri 
Eilog  besland.walte  ich  geziehbne  rasche  AuEMdüngabeokreien.  Ich  entschied 
mkh  Kl  die  Europa-wvischalisschulen  und  erhiet  im  Jurt  tge?  obs  ESA 
AbschiitdlplomniisehtguletnEilckg  OarodibiebcnzwewelemJahreardeser 
Schde  undwardort  in  iniBTWarBlen  SeNelanallätg  soobB  fhmene  vwbchattdv 
sprathNh  fickusseite  Ausbidung  in  der  Pians  weiter  verbeten  konme  filein 
Auigabengebiel  unvlaBie  die  Koordinaton  der  Schulen  inKrnaiKinei. 
Korleionivcrt»etrgeniiOPin»)kt*i»ugrii»SpmiheninJahri 
ich  zur  FtmaSchiiademMenradeUmetiewsleteKBnBte  sehr  prägend  war.  kh 
efcbfezdäahe  WBhdenrigehrTtiBobsljhlBnBtiTBnwnerem  PiaMruMjulib 
iMAOOUMenaulenenHanddsbabttbnbtcaWMiabetomumgesMviuiM  kh 
zefchneie  mkh  dudi  go9e  Vtebetgket  und  hche  FletbMI  aus  daher  wuden  mr 
sehr  iBSdi  neue  At^abemhdVeQtlwcdirgBnLbemgen  So  tenrtediinLaider 
Jahre  ab  UnemerimenBOafathe  von  Btv  und  Vertraut  r den  umeratredchslan 
PosAorenkenrvfemen  vender  RohmaievtosdialVingOber  PiodiMgesatingbt 
hnzunBBB'VertiadrneSihiterpurfdPtoddddeeig'.EHiaulskoaktnalon.Voikaul 
udPmiUtotBiienecruigvanOBARcaMenijGnB-ijidlraistiekuidenldi 
werinsgesami  17  Jahre  bei  SchnederaVierraläigiixI  sammele  nd^er  Zeh 
imgbbidiiiiohiirieEitaliuigandemrhoubablheemdinarsdrajgulekonimen 
OiesesibdiicheKiowhpw.gepaadmmeinehpeisöiiichenSMfs  beopidsiiede 
KieepilatrrddeBerBtsthelLneueHerajslGidetungenanzLiiermenundfiskalle 
Wasser  zu  sprkigep.  war  ene  deale  Vcrausaelzuig.mitise(ietändg  zu  machen. 
Im  kfän  200?  dieg  dl  r er  bemib  laJendes'^itirlemehnien  en  undgründele  mt 
menemGasdWtspahnerajsdasemUntornehniendernnamsSeliadnggmbh. 
etie  Hardebagartur  lurTexUes-Tästhen  und  Accesaores 

• Zum  Erfolg 

Was  badsutsi  lür  Siepersönlich  Erloig?  Für  meine  Kunden  da  zu  sein  urd 
PrejeMe.  de  sie  an  mich  herareragen  unzusetzen ' und  zwar  n aner  weise,  de 
audi  deren  Eitdg  sidietslell  Die  Fogewitung  de  auB  menem  Handeln  ertsehL 
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iiiddupcslMeFeedtiackde(KLrdins<(ielctijlBpersMdw(iEifclg.Essrid 
nichl  nur  de  naddri  ZaNon  utJ  FaUsn.  dl8  b mtii  Erkiig  ausmadwi,  sarrism 
Ml  atem  de  Gewßhm.  eine  einntdie  TMgkea  au»uijbe^  de  audi  andeien 
iwetemltt.  Sehen  Se  sich  als  eriolgreich?  kh  sehe.  daS  men  Tin  und 
Haniehiposl»e  AiisiMtiirgen  helund  uisere  Kirden  zui'ieden  and.  hdesern 
Sine  sehe  ich  indi  ateduidiausedolTech.  Vite  wet  ausscNaggebend  für 
Ihren  Er<olg70a$peisdnicheEngageniertird  de  mich  in  Aidgaben 

hreiuuMraetzen  in]  Orige  Mranzutnngen.  Um  eidgrechtedtaulBn  zu  kirnen. 
muB  ich  wissen,  was  m den  veischiedenen  BeieKhen  njnd  un  mich  pessieit. 
hbdarnliannichzirhdligenZelamixhligsnOtdehchtigsnEntschwlungen 
treffen.  Aiich  unsere  gulan  Kixiperatianspanner  hagen  nabiich  ziim  Erfolg  bei 
Der  Unsteg  «an  An^eHeinemUnB  zur  SeOisländglial  hereteie  mu  kehe 
allzu  groBen  Schmengkeden.  da  ich  schon  be  Schneiders  über  inele  Jahre 
ge»whrtviij.e«gaveali«)ittdiiirriiTil  hohem  pereärhihen  Einsatz  zu  arteten 
Ich  glaube  an  mich,  an  meine  Ideen  und  Ziele.  Isl  es  lür  Se  als  Frau  in  der 
IMnschaR  schwnenger,  erfolgreich  zu  sein?  Nein.  Ich  mene  sogar  daß  es 
Frauen  in  meiner  Branche,  diefa  Im  krealti-modschen  Berech  angesreded  ist. 
iechler  haben  Kkxie  und  Design  schrebt  man  schon  rein  ernoioral  eher  den 
Frauen  zu.  In  einer  rnännerdomneiten  technischen  Branche  «üde  dre  Saihe 
wahrsdieifhch  wieder  anders  aussehen  WOngnauaioder  Imitation  besser, 
um  erfolgreich  zu  san?  Alles,  was  kopiert  wnl  fiat  enen  gewissen  Anspruch 
auf  Erfolg  - wäre  anebessmmlB  Idee  ncM  erlolgrecK  wüide  se  ndtkoprer, 
werden.  Tretz  alledem  wäre  es  im  Snneanes  langihsdgen  Eiiolges  zu  wenig, 
sch  acBSChieiJich  are  TrHDretliahref  an  eirien  eddgreichen  Zig  anzutdngen 
Ich  «ersuche  bei  PioduUentincUungen  daher  mmer.ljr  und  mtmanen  Kunden 
einen  Zusatznczen  zu  eiarbeten  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berufbchen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mene  Anbition.  mich  beruflich 
lebständg  zu  machen,  nai  sidiertch  lamlär«  WUzeav  kh  verepOtte  immer 
schon  den  Vhirsch.  etwas  aulzubauen.  das  meinen  Stempel  trägt,  wei  Ich  das 
Untamehmertum  in  meimr  Faniieals  sehr  poeov  miledebl  habe.  Audi  mein 
Mam  bestärkte  mkdi  in  dissern  EnscbkiB  und  meinte:  .Wem  du  eine  Firma 
gründen  wüst,  dam  tu  das  - kh  untersiütze  dkhr  Last  bul  not  ledsl  mein 
Geschäffspeimsr.  der  an  mich  geglaubt  hat  und  der  mr  angeboian  hat  n eh 
gesundes  Unlemahmen  mit  bestehenden  SbiMuren  einzLElegen.  um  ädir  am 
Unternehmenserfolg  milzuarbecen.  Weiche  Anerkennung  haben  Se 
erlahren?  Pr»eues  FeeOback  Mn  zuinedsnen  Kunden,  de  mr  vertrauen,  ist 
kn  Geschältskten  ehe  wunderbare  Anefkorrurg  lmPikraleben  sind  es  Farrlle 
und  Freunda.de  mr  sagen:  jSihin.  daS  du  da  bist  es  ist  tot.  mtdrzu  ptaudam. 
Ob  skablst  so  viel  poseve  Energie  aus'  We  werden  S«  von  Ihrem  IMeld 
gesehen?  Sehr  engagiert  kreativ,  schnell,  dynamisch,  vedäDkh.  hllsbeieil  • 
und  vieleichi  auch  als  Mensch  dir  sch  zu  wenig  Zell  lür  sieh  sebst  rwreni 
Welche  Rolle  spielen  die  Mitarbeiter  bei  Ihrem  Erfolg?  Miein 
Geschättspartner  und  ich  beschälbgen  derzeit  eme  Milarbeeem.  de 
sebsveiständich  ebenfalls  ihren  Tel  zun  Erfolg  beträgt  Sechs  Hände  können 
mehr  beweiksteiigen  als  vier  oder  zwei  Wo  verhalten  Se  sich  der 
Konkuienz  gegemjber?  Oer  Kuchen  ist  groß  genug ' leben  und  leben  lassen! 
We  vereinbaren  Se  Berut  und  Pnvaeleben?  Dark  der  UnCerslützmg  mener 
Etoih  meines  Mames  und  von  Freudan  ist  (Je  Betreuung  unserer  Tcchter  Tma 
bestens  ergarksieifudgeieget.  wenn  chenrnal  länger  absitenrrijB  AuBeidem 
heben  wnane  guteSdUe  gehinden.  ndar  se  sich  sehr  weht  füht  Weviel  Zeit 
verwenden  Sie  Ur  Ihre  Fortbildung?  Wr  sind  ja  noch  h der  wichligan 
Aubau  und  Siar^diasedes  UNeirehmens,  und  Cbblebl  Kr  Wstsibtdung  Mar 
momenlan  karre  Zai  habsehbaierZLkunllmödteirhabera/deswnSeklor 
wieder  aktiver  werden  und  zum  Beispiel  einen  Kurs  für  Klein-  und 
Ultetimemehmer  absohneren.  Welchen  RalmöchtenSeandienächste 


Generalion  wadergeben?  kh  halle  ZusammenaibeitKr  extrem  wenig.  Eifdg 
entsteht  auch  durch  ein  kcnshuklwes  Mbeinander  . durch  Geben  und  Nehmen 
Man  solle  die  Stärken  der  anderen  nutzen . aber  auch  ihre  Schwächen  zutassm 
und  «ersucheru  diese  zu  kompenseren.  Sonsl  rsle  ich  zu  ein  biBchen  Mut  zu 
posbvem  Denken  ud  vor  allem  zu  anem  Berul.  der  WfUich  Freude  macht 
Setzedenerslen Schrill. dannistdehaffwAibeitschangelerelel  WSIcheZiele 
heben  Sie  sich  gesteckt  ? Ich  möchte  in  erster  Lrie  ein  gesudas  Unlemehmen 
hlhren.  das  aber  mehl  allzu  gmB  werden  sohe,  wal  kh  den  Überbtdc  oehalen 
wilJregröBer<leFimavad.aB5bweieriüdieihaiAamat80i  «an  den  Kurden  weg 
-unddeEwichvemreider.  Bwüdainihriaijitch  heuen,  «renn  skhuneereTochlr 
ehesTages  Kr  ciese  Branche  und  Kr  dsn  Beheb  «eeiesbeit  und  ihn  weigiliht  Aber 
Oese  Eresthexirgtest  bei  Ihr  und  auBerdemnahinweeer  Feme. 

♦ Gmasz  Monika 

• Zur  Person 
Beruf  GasiMirtn.  FunilkrT  Hiabarh.  Tätig 
bei:Gaeihaus  und  Person  Gmasz  Manila.. 
hX30ggau.Maigaiietiengas8eZQetwien- 
Dekra  On.  9.  Marz  1971  Famienslatd: 
i'ütieitSBl  mi  Franz.  KiiderBsSM(1996) 
undFtarrzdialZOOOl  EtanrMa^reteund 
Jeham.  Mtgledschalien:  Vorsiard  des 
fcuismusverbandes.  Hobtaes:  Lesen  von 
Hiddüchetrv  engMGbEVWngerteBen. 
gJsGeeprerdre. 

• Karriere 

VWkhe  waren  de  wesentlchsten  Stationen  brer  Karriere?  Nach  Abechkiß 
der  PüchlschtiebeBuctaachciechetähigeGas^eweibeMredijIe  in  Neured  am 
See  dechiseTsrkegiechttechioe  Nach  PrtkfkabNeusM und  Bretortnrri 
irehtreihhaenetoichenBehebziiidLibrnetreMdierzuileserZeldBsGastiaue 
alane  führte  und  daherdingandUnlerstittziiiigbrauhlB.  1990begennanwirmtl 
verschiedenen  UlTtaMmGasinai&  daürmithabdesarnZeipirMklarwBr.daB 
ihcteGeschäffCbetnditttreirdwreioilihnrewüd»  i9S8otktg»daE«nouerung 
iXsgesanrtoniventat$.wesirsvMe(neueKitdenbtachle  SoUinxhbefeule 
de  Person  unddasGaShajs  und  koche  auch  imer  noch  sebetim  Betrieb  Heute 
lOBBflhetenwrunsvaalemaiveiahiedBneVeranelalUigenwieHoctizBtenund 
Bäb.  kämen  aber  ebonsosefrvreteTounstsn  bei  uns  begrü  Ban. 

• Zum  Erfolg 

Wae  bedeutet  lür  Se  persönlich  &folg?  Wenn  kh  viele  Gäste  bei  rrir 
begtüßendarf  d«  übercies  rrii  urearer  Leelung  noch  zuirwdan  shd  und  das 
auchartktffetren.seheichritchaisiitfoigrsch  Sehen Sesich als ortolgroich? 
Ergerdicn  ja.  da  Ich  unsere  BetneOe  erfolgreicn  Uhren  kam  und  von  unseren 
Gästen  auch  entsprechend  honohert  «lefde.  Was  war  SLSSchlaggebend  lür 
Ihren  Erfolg?  Kiene  Hartnädii!^l  und  men  DundiselzungsrerTTägen  waten 
sehr  mehlig  lür  das  Erreichen  meir«er  Ziele.  Wie  begegnen  Sie 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Oerzed  läuft  ergenttch  ales 
relattv  reibungslas.  was  mt  meinet  Milgiedschafl  im  Tounsmusverband  zu 
vetdarWenisL  da  »T  evertuele  Mßverständhisse  bereits  im  Vorfeld  austäumen 
können  Ist  es  für  Se  als  Frau  in  der  Wrtschaft  schmieriger,  erfolgreich 
zu  sein?  Nein  woba  kh  aber  der  Merug  bin.  daBFtauen  m Berubleben  mehr 
leelen  as  lAänner.  Ab  wann  empfanden  Sie  steh  ds  erfolgreich?  Als  etwa 
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ab  dem  Jahr  2000  liTsere  Gäsiezarmn  Stegen  und  ale  vnHkri  zufrieden  mt 
unserem  Angebol  waren  seMe  bei  rnf  (te  GeftN  «n.  erfolgreich  zu  sein  Es  gM 
nitfos  Schöneres  lOi  eine  Wirtin,  als  ein  volles  Haus  zu  haben,  at  welcher 
Siluahon  haben  Sieerfolgrach  entschieden?  Einewichüge  Eitscnedung 
wer  SKteldt  der  ÜlTtaii  der  uns  wesenf  ich  mehr  Gaste  bestbene.  Eradfcb 
ineirengo8enFieiindesl<ree.d9riveischredanstsnS<ualonenaushaZ.  waren 
scItheVfeianderungenibatauplinögllb  IstOhginaataioderlniilalionbesser, 
um  erfdlgrach  zu  San?  Wahischenlich  etwas  von  beidem  Es  ist  rithl 
immer  notwendg.  das  Rad  neu  zu  erfinden,  alerdngs  ist  de  WatereniMdiing 
von  Bestehendem  sichei  «khig  Gibt  es  jemanden,  der  Itren  barullichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Es  war  meine  Mutter,  de  vor  mr  den 
Betnebtiihrfe.  undmchmjederHnskhl  sehr  prägte  Welche  Anerkennung 
haben  Se  erfahren?  Ich  bin  bei  menen  Gasten  sehr  beliebl.  was  ich  imma 
iiieder  zu  sfuen  bekomrne  und  was  sehr  oA  aiegeeprothen  ind  Wdche  nil  le 
sptden  de  Mtartiater  ba  Irian  Biolg  7 E he  s^  wesenkha,  daeh  eridgeiher 
BeaiebiurnimcMertenMiaibenem  zu  Khren  et  Kbch  welchen  Kreenen  warfen 
Sie  Mtaibata  aus?  Meeiers  leB  ich  Bewerber  solan  probearOeilen  un  beden 
Selen  de  Mögadikal  zu  geben  ach  kemenziJemen  We  mobvieren  Se  Ihre 
Utait)ata?[XjichheeGespräche.LabtndAnerkennungkMewa'den9evon 
Ihren  Mtarbeilemgesehen?i(h  denke  ab  laieVorgesecte  gesehen  zu  werden, 
de  such  an  oifenes  Ohr  ßf  de  Piobleine  der  Angestellen  hat.  Welche  and  die 
Särfisn  Itres  Unlernehniaris?  bh  seiha  •onzeiihere  inich  irnnier  nah  aiii  cie 
Kühe  irduberfasBeCbs  Service  rrerenMlaitalem  so  macH  jeder  das.  WBSgan 
besten  kann.  Wte  verhallen  S»  sch  der  Konkurenz  gegenüber?  Es  g«  ö 
mkhkeneKrxSunenzmeigenithenSnn  Mene  Kotegen  undchpRegenehsehr 
patheiadidlfcheBManrurdBrisidsrhidiBn  um  azhgegensetg  Gäste,  adle  Obs 
ndigsan.sonnhäiEichddsprihwöitideFUtemedrGrwberi  tMevoranbei9i 
9eBenAundPnval«ben7EswatanlangssdiMertgdadeArf)eitmGaslgewerf)e 
sehrzebdenaivst  AbdasGeshin  mehr  wurde  Steg  men  MarnndenBetneban. 
wodunh  de  Ptanung  gemansamer  Fieeerf  etwas  ekitaoier  wurde.  Welchen  Rat 
möchten  Sie  an  de  nächste  Generation  weitergeben?  Werde  Mögidket  hat 
erenFamterlxnebweiernitiJven,  et  güberaiKn.das  zu  tun, da  de  SZuaion  am 
Aibelsmarfe  ntner  sdawertger  wrd  unden  egenes  üniemehmen  rwbchdlch  mmer 
nodierederschersterErtsrhedijigenEt  WbcheZielenüjenSesichgeBledrf? 
Men  Zel  ist  ee.  in  den  nächsten  Jahren  erfclgelch  hl  Bebiebwarferzuaibaaen  und 
spät»  enwitschatfch  stabte  Unwiiehmen  an  «insrneheiTWter  zu  übergeben 


♦ Gögl  Klaus  Ing. 


• Zur  Person 
FuMlon  Inhaber.  Tilg  bei:  Ing  Klaus 
Gögl  Fahrzeugbau..  6233  Kramsech. 
Zentrum  t9,  Geboren  • Dalum.  Ort:  13 
Sqteher  196?.  hnstnick  FamCsnstand: 
Veiharatet  mc  Smone.  Kuder  Thomas 
|199B).  Mllgliedschalten:  Obmann  der 
Musikkapelle  Kramsach.  Hobbies 
Schitahren  Radfahren  Bargwandam 


• Karriere 

Welche  waren  die  weeentllchsten 
Slalonen  txm  Kaiiere?  Ich  wwvoniehei 
dazu  vorgesehen,  den  ellerkdien  Beheb  in  ddier  Generaacn  weserzcAihien.  kh 
tesjdtedeHihereTedirisctieLihiaiBMIijidametBBdaiiaihsDgekhtnebeildian 


Beheb  rm.  unsere  Rrma  produzierf  iTitlen»le  ausadileBich  Anhänger  ßr  den 
kcnvnunatonurPgewerfiichenEnEatzbeseriarPbelErachcanhängemtashrizu 
%itemaihäix)em  hzwechenledgenwr'ändsinanhängermRbiszu30ToiirMn 
GesaingeMchlUitenwetepioduzereniwpiD  Jahr  SO  Stick. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  Ul  Sie  persönich  Erfolg?  ErfogmA  sich  lür  mich  am  Gewinn, 
am  Bekannihetagrad  sowie  en  der  KundenzUnadenhet  und  bedeutet  ßimch. 
Neues  zu  lernen  ind  skh  Oestandg  weterzuentwickeln.  Sehen  Se  sich  als 
erfolgreich?  Ich  glaube  schon,  daß  Ich  erlolgteich  bin.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  tnen  Erfolg?  Der  stäntge  Austausch  mit  den  Kunjen 
über  spezeteAnlDnteiungen  und  deren  Umsetzung  war  und  et  auaathlaggebend 
für  meinen  Erlog.  VMe  begegnen  Se  Herausforderungen  des  beruflichen 
Afliags?  Kcrden  sielen  besämme  Anloiderungen.  die  ch  stets  versuche  zu 
srfülen  tharstete  dB  eiispiethanden  Entwürfe  setBl  und  kann  soiiiilnrhziiluei 
aut  de  Wtjrsche  mener  Kunden  eingehen.  Ab  wann  emplanden  Se  sich  als 
erfolgrach?  Oie  Ertwckk/g  zum  Eitog  war  eine  korbnuerfche  - idi  kam 
nichl  genau  sagen,  ab  wann  dissderFal  wer.  In  welcher  Silualion  haben  Se 
erfolgreich  entschieden?  Die  Errfstheidung  zur  Individualitäl  und  zur 
Enewlciilung  unserer  Anhänger  waren  erfogteche  Enöcheldirigeri  Ist 
Origlnallläl  oder  Imitalion  besser,  um  erfogrelch  zu  san?  Unaere  Slßike 
legt  in  der  Kreatiität  und  OngnattäL  GiM  es  jemanden,  der  hren  banilichen 
Lebaiswog  besonders  geprägt  hd?  Es  stand  ßr  mich  Siels  lest,  den  ellerfchsn 
Beheb weierzUüßen  hsdemwarde$erWegvcn)ihefvorgezechneLundman 
kam  sagen  daßdeFtägunghiElemhausslatlara  Welche  Anerkennung  haben 
9eerfüTen?De  2iiredadidliTidner  Kunden  cberdeUrTiselzimg  her  Vomeäitgen 
ist  eine  penraneme  Anerksnnuig  Wdches  Roblem  scheint  Inen  in  Ihrer 
Branche  als  ungeiSsl?  Es  IP  sehr  sthiweng  gute  Factluäile  zu  haben.  Naih 
AbarWuBde  Lehre  wclen  sich  »leie  ktebefler  verändern  En  wieletesPtottem  a 
de  RohSßflbeschalLrg.  betsptelsweGe  das  Stals  We  werden  Sie  von  Irem 
IJhfeUgesdi9i?ichgautia  dl  »venBßr  mene  Leekrgengeedaet  fachweichen 
KrteienwählenSeMiartz«lerazs?Spezie<beLchlngenaesm(viichtg.daß 
dese  aus  enernUMenFamüe  stammen  Wenn  dres  der  Fata,  körnen  sch  de 
Marfieaerbesser  auf  HiBAuaädrg  und  heTätgretkcnzenheren  Welche  sind 
de  Stähen  trasLhlemehmens?  liMiBtäliJddaE  Bngatier  auf  de  Wüsche 
der  Kunden  pnd  Stärtren  unsarcs  tWernehrner«  We  verhallen  Se  sich  der 
Kortrurreru  gegenüber?  Dudi  de  EilrUrvUtuisererEizeugnissedKoriltLiTenz 
mMoment  rieht  varfäch  vuhanden  We  vereinbaren  Se  Beruf  urd  Rrvadeben? 
Es  a mr  weräg.  nv  Zell  für  mane  Famlie  ud  mav»  HobOiie.  beepidswelse  de 
MbsMiapetezunehrnen  Diese  Zetbenöigeeh  als  AuagletchlürmerBTäigkeil 
Welchen  Rai  möchien  Se  an  de  nächste  Genadion  vteageben?  Sch  zu 
bemühen,  aide  WCrGtheLtdyiamakrgendetKLjdeneriziigehen.aenRal9dtao. 
den  ich  der  nachfogetdenGeneraton  geben  kam.  WdcheZelehaban  Sie  sch 
gesteckt?  Finanzei  irabhängg  und  erfdgmeh  zu  sein  srd  meine  Zela.  N 
Lebensmodo  7 Zlhiedan  und  laii  sem 


♦ Goldmann  Beate  Dr.  med. 

• Zur  Person 

Benh  Fachefzth  ijr  Innere  Medzn.  FuiMnn:  Oberärzön  der  hneran  Abtaljng 
des  Krarksnhauses  Beta  üchlerlelde  h Berln  i.R.  Geboren  ■ Daßm.  Ort  22. 
Jänner  1939.  Berfh  Tegel  Kinder:  UHie  und  irmela.  Schöpferische  AMe: 
Ocktoraibat  zum  Thema  Veränderungen  an  der  Tracheatschamhaul  nach 
BetaKinbesiialikrgHattaes:GBrfenaibeli 
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• Karnere 

Wslcht  waren  di«  wesantlicnsl«n  Slalionen  Riref  Karner«?  Natf<  dem 
AMu  mJMt«  1958  absohiert«  ich  mn  1966  bs  1 964  das  SkJdum  der  Meduh 
in  Bedr.  arehei  kh  ein  Seiresler  nösterrech  ilijdeite  Anscliteßend  warkh 
M«  Jahre  als  Atedzrelassstenir  lätg  liid  aibeoeoe  danach  als  Assistendn  in 
einem  KindeiVanlienliaus.  Gail  zinictist  men  hieiess«  der  PaViolcigie. 
Inleres$ie<1e  ich  mich  dann  doch  ininw  särker  lüMlie  Innere  Medirin  , die  men 
Zeiwuiae.kh  warmdet  Inneren  Malung  des  KranlienftajsesBertn'SdaniUu 
la^  u»  begann  ml  der  Aroerl  an  mener  OiMixattiec  Als  mein  diel  nadi  eran 
Jahr  nach  Düen  vnechsehe.  Icigle  ich  hm  und  «ihiet  ehe  Assiscemenstelle  in 
derkviaienAUei^desKreislirarhanliausesIXran  Klein  dodgerVoigeselztat 
iMr  Speaialsl  Ungenkrarlüieten  und  htainaliilogK  und  aulleidern  Prolessor 
an  dar  Untrersrldl  in  Aachen.  Aut  seine  Anregung  hn  betaSle  ich  mich  mil 
KSmakKige  und  »uide  au  Uerdam  seine  VcilesungsassGlenh  Nebenoei  schM 
ich  nrereEAddordbed  ab  Nach  Tweiidb Jahren  hehts  ich  raih  Beiln  zurücli. 
wo  ch  ab  1971  hn  Krankenhaus  Bend  iasl  30  Jahre  lang  laigwar.  ab  1 973 als 
Oberaralm.  Anlang  2000  wechsehe  ich  r den  Rjnesiand 


waren  lie  Sthmen  Ihres  Unternehmens?  Meine  Slaike  war.  da8  ich  zu 
jedem  Milarbeter.  egal  ob  Pulahau,  Stalbrsschnesler  oder  Rdnigenasssleni. 
•in  gutes.  koHngiaMs  VoihUris  hall«,  j«d«n  akaepMft«  und  Mhw  L«islung 
arerhariree  Mevereinberlen  SeBerul  und  Pnvatleben?  Ndch  der  Gebul 
meines  »eilen  Kindes  wechselte  ich  auf  eneTeilzeilseele.  da  seb  Berul  uid 
Fainhe  so  besser  vereinbaren  IleSen.  Außerdem  erhielt  ich  bei  der 
Knleibeheuuig  i^oße  Unterslütahig  von  rneiner  MjOgr  Mhthen  l%t  irißchlen 
Slean  die  nächste  Generation  wellergeben '>  Erlolg  bedarl  aner  gewissen 
Strenge  zu  ach  sefast.  Man  mu8  konsec)janl  be  einer  Sache  bleiben  und  dad 
sein  2el  licht  aus  den  Ac^veiteien.  tAMcheZetehaben  Seschgesleckl'’ 
Ich  habe  mein  Ziel,  als  Ärzsn  ins  Ausland  zu  gehen,  noch  richl  »jigegeben. 
«eleoteigbl  sch  ereGelegenhet  mit  oerOigamsaten  >rzle  ebne  Gienzar. 
Dazu  mußieh  jedoch  zunächst  mene  Fiemosprachen-LrdCompüeikenmsse 
veitislen.  Zur  Zeh  lerne  ich  Sparvsch 

♦ Gollenz  Gerald  Ing. 


.Erfolg  bedeutet 
für  mich,  daß 
meine  Vorstellun- 
gen hinsichtlich 
meiner  Lebens- 
planung aufgin- 
gen.“ 


• Zum  Erfolg 
Was  bedeuten  lOr  Sie  persönlich 
Eitolg?Eitaigbecleulet  für  rach,  das  meine 
Vorstellungen  hinsichtlich  meiner 
Labensptarung  auf^ngert  Meine  Ziele  de 
ich  nrir  zu  Beginn  des  Studiums  slecMe, 
habe  ch  m etwa  eirefhl  Sehen  S«  sich 
als  eifolgrach?  kh  sehe  michduichaus 
als  erfolgreich,  da  ich  fast  alle  mene 
Voihaaen  veiwruidte  En  bsher  noch 
dchi  eoechtes  M <i.  als  Ärztin  b der 
Diitten  V/eh  tätig  zu  sein.  Was  war 
jEschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg'’ 


RickbhMnd  irarn  kh  sagen,  daß  ich  menem  Elternhaus  vei  zu  veidarwen 
hebe  . Ausschlaggebend  war  neben  meiner  eigenen  ßaOgen  und  konsequemen 
Albe«  außerdem,  daß  kh  GEck  m(  meinen  Vcigssefzien  hebe . IsZ  ee  für  äe  als 
Rau  in  der  Wrtschctft  schwieriger,  erfolgreich  zu  sein'’  Das  kam  Ich 
eigeniich  nicht  sagen  kh  habe  sehr  oflene  und  auch  neu«  Vengeseute.  Ab 
wann  «mplanden  Sieschalserlolgreich^Da  denke  kh  vor  allem  an  den 
Mctnert.  ab  kh  neben  menem  Beiuf  auch  ene  Famile  mil  zwei  Kindern  habe 
und  Inbzdem  das  GeKitiL  daß  sie  wohl  geracen  snd  In  wielcher  Stuetion 
haben  Se  erlolgrelch  erbschieden?  Das  war  ncht  nur  meiie  eigene 
Entscheidung  MeiidamakgerOberaiTlinDüienlragleinch.abichLusthätle. 
nach  Benin  zurückzikehren  und  am  BehaFKrarkenhaus  zu  aibeien.  nach 
edbigraoiem  Absihlußder  FacharzaLSDtdLng  (I  der  Posbon  Bier  Oberärzbn. 
Gibt  es  jemanden . der  Ihren  berufschen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat'’ Erbrägsame  VisbUb  lü  mchwaenu««  «er  Hausarzt  h mener  KnchiM 
sonie  Abeb  Scbwelzei.  Welches  Roblem  schanl  Ihnen  in  Ihrer  Branche 


eis  ungelöst?  Es  gblmmEr  noch  Kraikheilen  de  wir  iwze  behandeln  können. 
Erb  andern  Schwenket  isL  daß  sich  heirism  Kiaiksnhaus  auch  sceokigisihe 
Probleme  «igeben  W«  werden  Sie  von  Ihrem  Lhileld  gesehen?  Dem 
Ambienie  memer  Abschledsferer  nach  zu  urteilen,  wer  kh  bei  den  Ulaibatem 
des  Krankenhauses  sehr  belebt  Welche  Rolle  spiellen  de  Mtaibeiter  ba 
Ihrem  Erfolg’ Meile  VorgeseMenlördeden  mich  dxh  enum  und  ebneten  mr 
Obn  Weg  Ab  Oberärzlrhatb  ich  en  gutes TsamanmeiioiSelle  bbsertschetisnd 
war  iCr  dese  Tätgkeb.  Daneben  betaßle  ich  mch  eigensländg  mb  spesellen 
Aufgaben  bei  denen  cb  ganz  aßen  lurden  Erfotg  verentaolich  «er.  Welche 


• Zur  Person 
Beiut:  Projehimanagei.  Funktion: 
Geschlflstührer.  Täsg  ba:  ACOTON 
Prcfeiilmanagemertß  BaulrägerGmbH. 
Büio  Graz..  8955  Graz.  Puchsiraße  214 
Geboren  - Deium,  On:  t ß Uai  1 900.  Bad 
Rackersburg  Famtienstand:  VerherraKt 
mit  Ursiia.  Ebern:  Gertruda  und  Abs. 
Schoblensche  Akte  Projekte  Josefsladl 
Wien.  Thaia  Graz,  6CW  Salzburg  und 
«hielehe  klenere  und  mtbere  ProjeWe 
b Wen.  Graz  und  Satzbuig.  Hobbies: 
Gab.  Radlahren.  Weinkunde.  Sonshge 
geschäfthehe  Täligkeben:  Fachgiuppenobmann  der  Immobilien'  und 
VeimOgenstreuhJnder  dei  WKO  Sseemwik. 

• Karriere 

Wdehe  waren  dewesentichsien  Stzeonen  twor  Karner«’  Nach  meiierMahia 
mjthre  1 979  studene  ch  enge  Semestei  ander  Urherstai  Graz . abeteie  jedoch 
bembneberbsulchabieierUtäibetBrrderBauebtetungderStGwmäkahen 
SfErttasee  und  lünie  Umbasibeiler  h Osn  Fialen  aich.  Danach  «et  ihiinf  J^ 
beidblmmorenlb&acbeschätigiwokhabsebetverantwoittchecPicjeMbier 
GewetbjJCjeleehcleSMmiakcidKäiieenabMChele  khbeiwbmkhnweie« 
Fd^  bei  der  damaigenLäncbibenkfLr  den  Possen  eines  Pic)eldenr«icklersn 
Wien,  wurde  rnethaib  eines  fielen  Jahres  PioiiubtircibanaihGesd-atäjhiBr. 
Wmerendarnabnrb50kfäibiiBmwickateichg6ß9ieBau<ihabeniMezB  den 
WchrpaikHomwsg  dePßR  ArtjQeErclwghWenodbclasEKZTiaeonpartiii 
StPCaenrrtgmßemEitlgab.  l99EtmtichiniäeAOOTONPiqeiilnienagemiM 
ä Bauträger  GmbH  ab  alen  zschrtngsbefügier  GescnäbsLihrer  em.  wo  kh 
mtfbiwBteeinegitVrldcinioiendeSiUdu'aijtiajei’kixm  Das  Unternehmen 
zihtniilorMtenGiaz  zu  den  MaMniiem  und  steht  auch  in  Wen  lUgetestgten 
Beinen.  Wr  beschabgen  uns  mb  den  Bereichen  ProjeMentwtcUuig  und  - 
management  undlfigteten  eis  Bauhäger  und  tnrncbitanmailar. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lüi  S«  persönlich  Erlolg’  Erfolg  «I  lür  mich  ncM  bi  buier 
Inslenz  ebfsärgg  vem  tnanziellen  Fahler.  Da  mene  Beechähigjng  sehr 
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zeantersK  Bt  sdte  se  natüilich  auch  ercsprechand  finanziäl  abge^aten 
«wrden  ebenso  «tHg  sbd  lör  nnJi  Aneihernung  sahars  dw  Gesatechat 

und  parsdnticbe  ZulhodorhM.  Oese  d^ei  Piriile  begninden  lür  nutfi  Edolg 
Sehen  Sie  sich  als  ertolgfeich?  Ja,  da  Ich  viele  meinef  hsnengen  2ete 
veiwrUkhen  lionnle.  sehe  ich  nch  als  eriotgrech.  Ich  bin  wnschanlich 
unabhärgg  und  m(  der  derzeagen  Siluabon  sehi  zuhieitai  VIbs  war 
ausschlaggabend  lOr  liren  Erlolg^  WahrscheHkh  hads  Ich  das  Gtüde.  in 
mehferenäljaoaren  zu  nmgenZea  am  itngen  Olt  genesen  zu  sen.Übeides 
bn  dl  an  sehr  gaadinga  Mensch  - wornl  ich  mr  aleriiigs  ndit  nur  Freude 
gemacht  habe  Wie  begegnen  Sie  Herauslotdwungen  des  berullichen 
Alltags^  GroOteils  gelassen  • alletdings  steh!  lür  mich  an  erster  Steile  das 
Besreoen . PioUeme  nchl  aut  de  lange  Bark  zu  seneben.  sondern  so  achneil 
als  möglich  zu  gieren.  In  welcha  Silualion  haben  Sie  ertolgrach 
ensscNeden'’ Wir  h^rtan  ein  Bauprojeld  h Graz  durch,  das  sieb  über  ein  Jahr 
hitiauszögetle  Da  ch  bereits  enorme  flnanziele  Mtlel  investied  habe,  war  ich 
uischtissig  üba  de  Vogangawase.  dooi  dzteh  erwies  sch  de  Entschadung 
ere  Imesaion  vorzmehiren,  abrdilg.  Ist  Orginelitdl  oda  bruaiion  bessa, 
um  etloigreich  zu  sein?  Gnzndsälzkh  ist  es  schedich  zieliührender.  den 
eigenen  Weg  zu  beschreilen,  ab  andere  zu  mdieren  Gbt  ee  lamanden,  da 
Ihrai  berullichen  Lebensweg  besondas  geprdgi  hat'’  Man  - di  vasucnie 
imma,  meinen  agenen  Weg  zu  gehen  Vlblche  Anetkennuig  heben  äe 
erfahran?  Oe  Tatsache,  daS  unsere  Kiuidai  immaweda  unsere  Lasting  in 
Anspruch  nehniai,  lä  se  irildiesa  sehr  zuhedai  snd.  isl  für  ni(h  ene  vwhbge 
Forni  da  Anerkennung.  Waches  Problem  schani  Ihnen  ln  tira  Branche 
as  uigeiOst?  Aut  da  rechldien  Ebene  gU  es  nmer  Meda  Probleme  zu 
bewbbgen  Hia  wäre  es  notwendig,  üba  die  Bmdesinnurg  verschiedaie 
GesetzesändaugBnzuvaaiassen.waswdazetauhaufmetraaiGebelai 
vemucnen.  wache  Rolle  spidon  die  Uiabata  ba  Urem  Edoig'’  Ehe 
wesendd«  da  ach  ohne  moiriiede  und  quanserie  Uiaibeea  tan  Prcjeioi 
edolgrech  verwiricdien  läßL  Mach  wachen  Kritaien  wühlen  Sie  Ulatiata 
aus?  Da  es  In  unsera  Branche  leida  sehr  schwierig  ist,  gute  Udaibeca  zu 
linden,  Obaiege  di  mir  im  Vodeid  seht  gaiau,  lür  welchen  Baedi  jemaaid 
baiCegi  wird.  Ba  enem  Bewaüa  versuche  ch  abzusensuen,  «i  welchen 
Baedi  unsera  Stniklur  a am  beslen  passen  kbmla.  Wie  matrviaen  Sie 
Ihre  Mtabata?  Neben  enem  dem  Autgabengebiel  angepaSlen  Gehah 
dieni  auch  das  ausgezechmHe  BoiriebsWma  ln  hohan  Ma8e  da  Mcdvaicn 
Auch  genesen  mane  Uiaibeter  zahlreiche  Ftahaiai.  wache  and  die 
SZAtken  Ihres  Untanahmens?  Wrbauen  an  ausgesuchten  Orter  lür  seht 
honohge  Kunden,  acnen  auf  sehr  kurze  Bauzala  und  bieten  durch  unsere 
enge  ^sammenarbeil  mit  Bankai.  Notaren  und  RechlsanwAlwn  auch 
hdchsimdgiche  Sichahei  lür  untere  Küuler.  Aulgrund  unsaa  reichen 
Eifahrung  va?jgt  des  ümemamen  üba  cie  gmßmpglche  Kumpelaiz.  We 
verhalten  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüba?  Partnerschaftlich  - ich 
betrachle  andae  Firmen  eher  as  Mibewerber  dam  als  Konkurrenlai  VMe 
vaanharen  Sm  Beruf  und  fVivailaben'r  Ich  irenne  des«  beiden  Baeiche 
strlM.  Meine  Privatwohnung  hegt  recht  In  Graz,  auch  bin  Ich  an  den 
Wochenenden  gruncZsalzIch  nchl  eirechbar.  da  es  mirwichbg  et  ai  meiner 
Freizeit  auszuspannen  Wbichen  Rat  möchten  Sie  an  die  nüchsle 
Generahon  wwlageben?  Ich  rate  jungen  Menschen  sich  lOc  ehen  Berul 
zu  ertscheiden.  da  ihnen  wiiMch  liegt,  und  sich  rieht  von  anderen  Personen 
Indiesa  Enlschedungbeelnltussen  zu  lassen.  Welche  Ziele  haben  Sie 
sich  gesteckt''  kh  möchte  in  den  nächsten  Jahren  etwas  mehr  Freizeit  lür 
mich  und  meine  Famiie  erübrigen  körmen  und  mit  tpüleslais  55  Jahren  it 
der  Lage  seire  mich  aus  dem  Bautsleben  zurückzuziehen,  um  mich  rem 
manem  Pnvalleben  zu  widmen. 


♦ Göls  Ha-ald 

• Zur  Person 
Funkten  Geschätetiihra.  Tängbei  Güs 
Maledielheos  GmbH.,  1020  Wen.  GmBe 
PlarrgasseZI  Geboren  • Datum.  Ort:  4 
August  1972.  St  Pöten  Famiersland: 
Vemeiaia  ml  Aimehe.Khda  Saskia  und 
Janine  (1991^  Blenv  Helmut  und  Monka 
Hobbies:  Termis.  Radfahren,  Surlen. 
Sonstige  geschitlllche  Tätigkeilen: 
Geschdftslührer  der  GUs  Bescnchlung 
GibH.4030ünz. 

• Karriere 

Wächewiaren  diewesenllli^ten  Stallonen  tiraKarnae'’  Ihren  Arfang 
nahm  mane  Karriere,  als  ich  nach  AbschkiS  rnena  Schuausbitling  mene 
Lahre  ebsoihene  imd  n Ansdkj  ß daran  1 993  die  kfssierpiühirig  abiegte.  Mein 
Erstieg  Ute  Borutdeben  alcIgiB  rn  väterlichen  Unternehmen  Mein  VblaOirle 
kl  Krems  ehmn  Malerselneb  n welchem  mir  baas  nach  wa  Jahren.  1 997.  die 
Prckuaenertviude  lchbl«bbls2CB2al8Piol(u®ineherkhenUniemehmen 
tätig,  gründete  jedoch  baehs  Im  Jahre  2000  meine  erste  eigene  Firma.  Nach 
ohersen  OHarenzen  da  ümemehmerBführuig  behektend,  sieg  ch  2002  aus 
demehakhen  Betnebaus  undwar  von  da  arivolkcnrnenseCiständiglMg  . Ich 
kaJIe  bestehande  Unternehmen,  deren  Besitza  kl  Person  gngen.  au<  und  baute 
diese  in  weiterer  Fdge  aus.  Heule  besteht  de  Urlemehmensgruppe  aus  Firnen 
rVUenfGöb  MaferbehebeGntHi.  Linz  iXjöte  BeschchtengGirthri  und  Kulslein. 
Da  Ch  vom  PnvakundertaeCh  iw  zu  Großbausleien  wehe,  bin  Ich  heute 
Osteirerhwel  und  auch  imemaKnal  taug,  weta  insa  Spezatoetech  In  der 
Orgarisalim  von  Giikfbeustelen  legt  WtettereEiaparsanensiiYI  im  kkrnerl  recht 
gepbrt.  Kh  möchte  men  beeteherdeE  RdBritl  audteuen  LTd  er^pechend  opänaen. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuta  für  Se  pasönlich  Erfolg?  In  beruflehar  Hhskhl  bedeutet 
EifnIgzunadiEldelmanzieie  AbexheruigdeG  Lbterrehmens.  de  Zuhtederheil 
der  Miarbaia.undauch.daBdis  Team  und  deArbekim  Team  Wdoniaen.  Wir 
haben  des  auch  mll  Hil*  eines  eitanen  Beraters  - wie  ich  glaube  ■ sehr  gut 
geschaßt.  De  FChrungsmannsdiaß  hin  sich  regaznä  Bg  zwei-  bs  cheimal  in 
Jahr  zu  strategischen  Sizungen.  und  (ieser  Teangedanke  isl  mana  Mening 
nach fürdanEifdg ausschlaggebend  Sehen Sastchdssrloigrach? Ja. kh 
habe  vWes  schneAer  errechi  als  gedadt  wob«  ch  als  grüßten  Erlotg  aadw. 
da.8  ch  heute  hdz  schwenga  Phasen  ane  zu  rasche  Ekpansen  behreßend - 
voliotmten  tterkenunabhängg  ageren  kam  Damals  wuSte  ch.  wem  ah  das 
schalle,  kann  ich  auch  in  Zukunh  alles  weitere  scharten  Was  war 
ausschlaggebend  für  tiren  Erfolg?  M<  Schaheii  mein  Schrßt  in  d« 
berulkhe  Sefaständgkeit  - und  das  war  auch  der  Uomenl.  ab  dem  ich  mkh 
sebst  als  erfc^reich  errpkand.  Dese  EnCschekking  war  wesenlich  für  alle 
waileren  Entwicklungen  Ist  Oiginaliläl  oder  Imilation  besser,  um 
erfogrech  zu  sein?  Menes  Eiachlenstsi  sh»  kkschurg  aus  beiden  Faktoren 
de  beste  Vbname  Man  muß  sxh  selbst  recn  mmer  neu  erinden.  es  gbt  genug 
ardeie.  de  aiichenen  guten  Weg  verfolgen.  Wchtg  ist  für  sch  m der  jewedgen 
SHualion  den  tkhlgen  V\feg  zu  ßnden  Wdches  Problem  scheinl  hnen  in 
ßvff  Branche  als  ungdüsz?  Guts  neue  MIartzeiler  nder  FOhningsebene  zu 
ßnden  et  problemahsch.  Des  weteren  sehe  ch  an  Jm^jepiobetTr,  da 
Malerarbeiten  aut  GroBbauslelen  oß  nur  enen  weinen  Tel  des  Auftrags 


Copyrighted  material 


OXr» 


TvtBPviontnIvI 


aiismachen.  trotzdem  >t  llirer  Werogket  aber  zu  gering  argese^en  werden.  9 Zum  Edolg 

Wdche  Rolle  spieten  die  Wlabeiler  bei  Ihrent  &lolg?  Mtartreber  spielen  Was  bedeutet  lOr  Se  persdnkth  EHotg'z  Unerschöptiche  Freude  en  dem. 
•ine  ganz  enistfeidende,  wenn  nicM  de  incbiigsit  Role  übemaupl.  da  der  was  dr  tue  Es  ist  «in  «urdebaresGeKN.  Mensrdien  mit  Sehnudslüdten.di* 
gesamte  Ertotg  trat  ihnen  stett  und  tSIIt.  Nach  welchen  Kritenen  w^len  Sie  wie  angegptnen  zu  ihnen  passen,  ene  Freude  tereten  zu  Minnen.  Werr  Kunden 
Mlarbeiter  aus?  Nacn  Persdriditatl  I*  geht  es  ndc  vorang^  um  tectnsche  bei  mir  ein  Scnmudtsljcli  entdedien.  an  dem  sie  nicht  yprbeigehen  können,  at 
Kenntnisse,  demdese  lassen  sKtiaiKhinadiragitfi  erwerben.  Für  mich  snj  das  mein  schönster  Erfolg.  Oie  Basis  meines  Erfolgs  sind  zufriedene 
OgansatenstaM.  tXirchsatzvrgsmrnögsn  undTearinlegatonsahigliet  de  SlamrNiurden.  de  sich  in  meiner  SchmuckhJlur  wiederfinden  Das  ist  eins 
wesenllchen  Kmetlen.  IMemollvieren  Se  IhreUtatbeilö^  Meine  Baiielec  speziele  Form  des  Designerschmucks  - kieeove  Handwerkskunst  gepaart  mi 
sndalleerldgsbeBeilgLdAdeMoinialianalnelien  emscheidiigBlechnschen  htghTech.  en  Spiel  unletschiedicrisier  edler  f/asriafen.  wie  Perlen  Plaln. 
Einbindmgen  in  erster  IJnie  eine  linanziele  We  werden  Se  von  Ihren  BrilanlenkonibnettrritpragressnenMaleriatienwieKaulschuk.Kieselslefie. 
Mtarbeitef  n gesehen’’  Für  einen  Teil  skher  ein  bdchen  unnahbar,  weil  Ich  SlaN.  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Ja.  weil  Ich  menen  Berul  nrit  großer 
mich  aus  manchen  Emscheilngen.  tür  de  mene  Bauleter  die  verantwouig  Freude  ausuhe  und  dami  mein  Leben  fnanzieren  kam.  Der  Wechsel  vcm 
tragen  bewußthetaushale.  Das  Verhillnszu  maner  FChningsmannachah  wtide  Angeslettenyerhätns  in  das  selbsthndige  Umemehmertum  st  natürlich  ene 
ich  als  sehr  kollegial  bezeichnen.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Lknstellung.  aber  ich  dsrhe.  rjdB  ich  auf  mnam  guten  Weg  bin.  Wäs  war 
Uhlenehmens’’  Wr  haben  ein  gutes  Netzwerk  aulgebaul  uxl  sind  rneriiab  ausschlaggebend  für  liren  Erfolg?  Essnd  viels  Peameie.  dm  zum  Erfolg 
der  Frma  - de  Verteiking  de  Aufgaben  beireifend  - sehr  gul  sbxMunel.  Wie  de  Ferna  behragen  - m meinem  Fall  hat  mene  MuDer  ja  beells  weserttiche 
veeinbaren  Sie  Beut  und  Prtvelieben?  Da  Ich  men  Venealtungsoiiro  an  Vorausaeczungengeechetlen  Sieiiatanenzulhedenen  KundeistxkaitgebauL 
Irenen  Wotrotverbglhabe.iaTichsorTiehrZatbameheFarräeverbringen.  de  auch  nw  bis  heule  treu  ist  lexl  sie  hat  iirme  nur  aui  erstklassige  und 
als  dies  früher  de  Fal  war.  wo  ch  noch  öAa  als  heule  zwischen  den  Rrmen  außeigewcirtdie  Warn  gesetzt  Ich  hcnnledjrch  man  pasöniches  Engagemam 
unterwegs  war.  Welchen  Rat  möchten  S«  tn  die  höchste  Geneaiion  und  durch  MarkeirgakMiaten  und  ErenisdenKindetstockeiweiiem  Vor  aöem 
welegeben  ? Es  fölt  einem  richls  nden  Sdvtl  Ega  in  weUte  Bwche.  man  junge  Leute  ziehi  es  zunehmend  in  man  Geschah.  Auch  Medlenbencnie  und 
kaiTiberalertalgeichs6n.a]ed3zubiaJChleEKoreeiajenz.'riK»aniGdei*iei.  Auszeichrungen  unterstützen  die  zunehmende  PopulaiiläL  Wer  sich  m 
TaarßhgkatundvoralemtXacrTiallevermögenDerfTarzieleErlalgslEitsih  EhzsIhandeliiurmtderktotvaliDnsabGtändgmachLvielGedzuserdanen. 
tgendnenn  «>n  sebsi  ein  Weiche  2ele  neben  Se  sieh  gestecM?  Ich  möehie  wird  wahischeinich  enitäuschi  werden.  Ladenschah  und  Lebe  zum  BeiU, 
weleihnlndanwesichirache.er1dgechsan.ge9indblete\undwün9diem(  EnsaaberetschatlundDuichheneiermdgenandaasFundamenLauldanman 
auch.deBmenFaricnlebenweearbnhaiTTiaris(hvBrtäulL  autbauen  muB.  Ist  es  für  Se  als  Frau  in  der  Widschalt  schwieriger, 

erfoigrach  zu  San?  Nen.  das  gtaube  ich  licht  Gerade  n maner  Branche  ind 
inii  menem  Sortmeni  lassen  sieh  Frauen  gerne  von  einer  Frau  beraten:  und 
♦ Golzsr  GdbrislS  Männer. OlehreLJebsieübeiraschenwolen.veilrauenwoMaucheneraUdie 

Manung  eher  Frau.  Wdches  Problem  scheint  finen  in  tirer  Branche  ds 
9 Zur  Person  ungelösl'’filanbraucltncieserBrarheehraaivgioBesV/aienlager.uhden 

Funkten:  Inhaberin.  Tätig  ba  Renate  Kundatetresiänclg  wechselnde  Auswahl  an  hdiridueienSthnhuckslücken 
wass  Oesgrieischmuck  Inh.  Gabriele  bielen  zu  können  wache  Roetespiaen  die  Miiabeiier  ba  Irrem  Erfolg’’ 
Golzar.,  2340 klodlrg.  HauplslraBe  71.  DerBnzethandaaetttjrdännitdarChefinodBrOemChet.DieKundengeben 
Geboren-Deiun.OitB  Järrer  1967. Wien  vid  Gebt  tür  anen  Luosankel  aus.  titd  die  meisten  envarten  sich,  von  irir 
ElsmRend»Wstss  SchöpierischaAkie:  persönkhberaienundbet«utzu*«rd»n,Deririochbtrichv<irianemguMnbaam 
Aibkei  kl  ikva'  und  4hcbpng  Guide'  abhängig. OhnekieakveMiaibaieideneniteAfbeiebenscnieiSpaRmachi 
E'i'ungen:AuBZEichnungendesMaga2iiis  wie  mr.  wäre  deser  Erfolg  undenkbar  Wlemocivieren  Se  Ihre  Mlarbeiter? 
jSdimud('lür.E>2Blenle  Schmudikulur  Lobund  Anerkennung  sind  das  Uhi  und  Aut.  Aber  auch  gegenseitger  Reepekt 
undbesondatenErsatz'{2006und2007j  und  ein  gewisser  Frdreum  in  dam  jewetigen  Belälgungsteld  Skid  ct« 
Hobbies  Wassersch,  Bergsteigen  Voraussetzung  tür  eki  ertat^dche«  UMinander  und  ain  angenehmes 
Benteasklma.  We  vereinbaren  Se  Beruf  i/id  Fhivdieben?  Daskredianert 
9 Karriere  «nnderber.  auch  welmaneöthiirgszeitan  Raum  hx  Pnvaheben  lassen,  ich 

IWelche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  wchne20FuWiw«rvonruHaBeoii|leiituitdmeriWeglühilnichik)iitiden 
etsolwerte  in  Wen  eine  Opökeitshre  bei  der  Firma  Schau  Schau,  wechsele  WienerwaU  Daheim  erhole  Ich  mich  im  Galten,  auch  vielt  mehar  Freunde 
danach  aher  in  die  Gassrenomie.  In  weiterer  Folge  haute  ich  1 996  für  Attila  wohnen  m der  näheren  Umgebung.  Ich  geneSe  das  Pnvalleben  ebenso  wie 
Dogudan  und  sein  Unternehmen  Do  & Co  im  Casino  Baden  den  meinen  Berti.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generehon 
Gastronomebetiieb  aul.  Die  nächste  berulliche  Station  war  jene  der  weilergaben’ Es  ist  nkhl  wichtig,  was  man  tut.  aber  das.  was  man  tut,  solle 
Hoialdirekiarin  des  5-Sltrne-Hoteis  Kobenzi  in  Salzburg.  Nach  eineinhab  menmt  Freude  machen  WatcheZeiehaben  Siesich  gesteckt’’  Ich  möchte 
Jahren  grg  ch  zum  KontaMlnsenspezialislen  Bausch  & Lomb.  wo  ich  m mit  menem  Geschah  Menschen  eine  Railform  beten,  wo  sie  sch  gemüllch 
mein ursprüngfcheilemtes Metier zuiückkehrle. IchwardameinlgeJahre  zunidiaehem/idgusasrenkOnnenLndsKhsettiEtoderihremParlnernitdem 
für  Bausch  & Lomb  kn  Au  Bandtsnst  h Weslöslsrreich  tätig  2001  wechsele  einen  oder  anderen  nfwduellen  Schmuckstück  eine  Freude  bereien  Können 
ich  als  Vaikai/slele'in  für  Mtlot- und  SüdösMirechh  die  Kosmetikbranche  DasgeingtmrzwarjetzlauchschoaichmachteaberdeFrequenzuiddsn 
Antang200e übernahm chdasJuaeliergeschöhmanerMuiierundkhiees  Bekanniheilsgrad  noch  Siegern.  Ihr  Lebensmotto?  Der  Opomist  Irrt  sich 
seilhermt  wachsendem  Erfolg.  ger>ausa  oft  wie  der  Pessimist,  abererhaiwel  mehr  SpaS  dabei. 
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• Gößler  Armin  Ing. 

• Zur  Person 

Ben/  Mascnrecbautecmter.  VAftsclieltsingena/iln  Ausbklingi.  FurMnn: 
GeschäftsA/rer  i/id  Betriebslensf.  TAtg  bei:  Styria  Federn  GntiR.  S7S0 
Judenlxrg.Gu9starAreil(StraBe21  GebOfen-Dati/n.Oit:11.Augus1l973. 
Kndeleld  Famienstand:Veiheta!eliritP3roa.geb.liKdnge'  Krdgr  Otrise 
(1993}  ind  Marco  12003}.  Eltern:  Helmul  und  Annemane.  Hobbiee:  Famtie. 
Weretildjng  iStudin  an  der  FacbhodisEtiiel.  Spi/t 

• Karriere 

vr^cbe  waren  die  vresentiicnsien 
Stationen  threr  Kuriere?  SctionwIrrBnd 
mensr  AiebMung  am  Masdinenbauer 
anderHTlZelMeg.MDclit991iräireils. 
aibereie  cn  bei  Styna  Federn  njudedbug 
als  Ferialpraktikant.  Aucb  nach  Oer 
Abtastung  des  Präsenzdiensles  war  kh 
bei  Styrria  Federn  in  der  Produktion 
beediflllgt  VonOMcbenseebeJlnner 
1990  war  leb  In  der  Abteilung  tOr 
Quaitblssicheiung.  Entrwckling  und 
Konstmtition  äeg  Von  Februar  1 SSS  bis 
Augusti999«aricbnkiALi9aDenderAitiei$vatieredi/igi/idKaltiMionbelaBt 
Ini  A^Ml  l989wuideichamstelkeilRlenden  BednbMrerbeddrdert.  <n  CMober 
2COO bereis  zum  Betnebsleter  bestell.  Im  Jdmer  200S  wurde  mr  die  Prokura 
sowedeGrkaulsleitirgi/ieitiagen.aglekhbeklsideleicbabdesernZeitPi/lc 
dk)  Fonkion  de*  »Wrertrelenden  (SeseMftjtchrert  S«  2004  trage  ich 
Verantwortung  ab  GeseniAsti/rer  de*  Unternehrrierie.  n Personatinion  Cbe 
aucb  noch  de  Fr/Mion  des  Betrebsleners  aus. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  iGr  S«  persdnfccn  Erfolg?  Ertolg  bedeusei  lör  mich,  geptanie 
Ziele  zu  eirecben.  So  halle  ich  mr  bereits  als  ProdiMionsaitiertef  zun  Ziel 
gestedrl.  Belrebsleiler  zu  werdan  Oie  Chanoen  lüf  enen  beiuffcben  Aufstieg 
waren  zur  damatgen  Zdk  ehw  gerirg  «nzusuten,  da  ich  ineina  gute  tecrebsche 
Ausbldung  atsHTLAbsotienl  nicbl  unmoetar  umselzen  botmle.  Diese  Zel  dar 
Praxs  In  der  Pmduklon  erwies  sich  m der  Fdge  aber  als  Vbrtel.  dB  man  so  das 
Uraemehmen  von  dar  Pike  ai/ kennenleint  Mein  ZieL  die  Bekiabsleitung  zu 
übernehmeri . arreebte  ich  bereis  im  Oktober  2D00 . womil  idi  bereis  Irv/ier  als 
erwartet  meine  ZUtuntlspülne  erOien  konntt.  Erküg  undalll  lOr  meb  aber  audt 
exsierbele  Sidierbeit  und  einen  tnanaellen  Spiettaum.  wslobe  eine  lelabv 
sorgeNreie  Lebenstübnrgenncgllchen.  Sehen  Se  sioh  als  ertolgreich?  Ja. 
halenBeiaiigen  Ich  habe  rneneEiwarturigenj'idZieiesdXh  «har  eirwcrt  als 
geplanl  Was  war  ausschlaggebend  lOr  Ibren  Erfolg'’  Dia  Basis  lOr  meinen 
Ertolg  war  de  Abednetuign'erieriaobnachenAuabidL/g  was  de  persorAcben 
Faktoreb  belrdb.  waren  men  Einsatz  und  mene  Lestungsbereilschaft 
enScheklend  lob  baba  rncbtOrbBliiebtdie  Problerne  über  die  AibeiSzeit  braus 
irtHrassiart.  audtobna  urmlwbareGegneistung  Ehweseniebas  Knierium 
lur  menen  Ertolg  sehe  ch  insbesondere  axb  mpersdrldien  Umgang  ml  meinen 
Miarbeilem  . ich  verexbe.  mene  ktta.rtie<Br  so  zu  sehen,  wie  eesna  und  achte 
sie  Wie  begegnen  Se  Herauslorderungen  des  bwulhchen  APtags'’ 
Gnndsdtzkb  lasse  <cb  mich  - otrwobl  icb  eher  ein  emolkmale>  Mensrdi  bin  • 
seben  stressen,  auch  mehl  in  belMen  Sfluelbnen.  kh  versuche  autirelende 
Aufgaben  und  ProUeme  saebteh  zu  becraohtan  und  positve  Anskze  zu  Anden 


Für  mich  ist  eh  Glas  nicht  bab  leer,  sondern  halb  voll.  Ab  wann  emptanden 
Sie  sich  als  erlolgrsicb’’  Zim  ehan.  als  ich  zum  BerebsiaiM'  emannl  wude. 
ib  Ich  mich  hierbei  atwn  eiCHrTien  Hearing  utarziehen  mulile  und  als  sebi  gut 
kessAzierl  wurde,  zum  andemn.  als  Ich  ide  Auhehmein  den  benisbeglelenden 
Lehrgang  lür  Aulomaaserungslechnkder  Fachhochschule  am  VAFI  in  (3raz 
liotz  starken  Aixdanges  schattle.  Ist  Orginalildt  oder  knilalion  besser,  um 
erlcdgreicb  zu  sein'’  Mar  soll  autienSsch  Usben.  denn  das  Oiigral  ist  unmar 
besser  ab  de  Kope  Öbl  es  yemanden.  der  ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Ja.  Herr  Josel  UmenMeser.  mein  Vorgänger  als 
Geschäftsk/rei.deranmchgej^bti/idmiotigelirderthat  khkomteaurh 
sehr  viel  von  ihm  Ismen,  hac/dsächich  was  soziale  Kompetenz  betnill  Ebenso 
habe  cb  mene  Erslelurg  zu  nachhaligem  Wrtscbalten  im  Zusammenhang 
ntd  UrrwebbewuBtsein  weitgehend  von  ihm  iibernommen.  Welche 
Anerkennung  haben  Seerfahren?  loh  betrachte  meinen  benücnen  Aufstieg 
als  Aneikemung  Kr  mehe  Leistungen.  Wdebes  Problem  scheint  Ihnen  in 
Ihrer  Branche  als  ingelbsl'’  Wenn  Europa  SKhi  an  de  Urrrwetslandarob  tWI. 
andere  Länder  und  Komnente  aber  raebt.  haben  i/tsere  Werke  einen 
Wettbewerbsruchnei.  Unrwetlschutz  kostet  Geld,  das  scAlägl  sieb  in  der 
Preisbldmg  nieder.  We  motivieren  Se  IbreMtarbsiter’’  Vfichlig  ist  in  erster 
Line  eneoäene  und  ehiäche  Kemnunkaton  m<  den  Miiabeeem  Wr  pliegen 
perntanert  Koncakt  zum  Betnebsral.  aucb  snd  unseie  Mlaiberler  Ober  Prämien 
amGeitinn  beterlgl  - |eder  bekemrrt den  gleichen  Betrag  VAeverbaltan  Sie 
sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  FaimeB  ist  das  oberste  Gebot.  Wieviel 
Zeit  verwenden  9e  für  Ihre  Fortbildung'’  Oetzen  arbeite  cb  - Im  Rahmen 
meiner  AusbMung  an  der  Fachhochschule  ■ an  meiner  Oiplomaibeit.  Lernen 
kam  man  aber  ajcb.wem  man  midieren  Augen  dfths  Leben  gm.  Laoendaip 
lernen  ist  riebt  ncr  ein  ScblagwoK  semdem  schon  längsl  sn  unbedingtes  MuS 
geworden  Silistarp  ist  RXkschrii.  Weieben  Hat  rrrtsehten  Sean  deniebste 
Generation  wedergeben'’  Far  seit  auriertöch  Weben,  Ledbingsbereiscba» 
zegen.  Wethe  Ziele  bdien  Sie  sich  gesteckf  lAein  r^chsles  Ziel  ist  meit 
Stuctenabschkri.  darüber  hreuE  mödte  (h  vor  alem  gesund  ird  ausgegehen 
Weben.hrL«bensmetio?MnrbdeMoftschen.vi(e9esrtlandeteobiesriicbl! 


♦ Grabher  Andreas 

• Zur  Person 
Bertd:  Coaih  Talg  bei:  Cceihi  - Aroeas 
Grabher,  6SS0  Dornbirn.  Sligingen  51. 
GSboen  CbunOt4,ainitt9e5.UjEKnau 
Sctiöpferistho  Aue:  Seminar  .Gendar 
Mainstreemrg  in  arbecmadcpdlischen 
Bebrgen'  lA^iedsthafter:  Pemaurer. 
lldbies  Boot 'leclnkB  Menxh.  Screäga 
gaschattdpTäigiatcnGeschiWgWiide 
TälgkedbaCdorLux. 

• Karriere 

Wbiche  waren  die  weseniiicbslen 
1 1981  ateLehrausbedungzumMecharker 
ab  md  begeb  micb  nach  einer  kurzen  Tängied  bei  dar  Rrma  Bum  Beschläge  h 
die  Schweiz,  wo  cb  eire  Ausbildung  zum  Bekiebslacbmam  im  Bereich 
Programnetung  absdverte . ib  ArsthAiB  dtean  war  ich  lüf  einiga  Zet  h dar 
MaachrennLsretälgtitdänzabieKheniethrischen  EmiKkUtgen  betetgl 
Da  cb  zu  den  Menschen  zable.de  sch  slärdg  waleitiiden  möchten  hone  uh 


„Lebe  jeden  Tag, 
als  wäre  es  dein 
letzter.* 


Stabonen  Ibrar  Karriere?  leb  achb: 
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de  RefepnAf^  nach  uid  begann  rrit  dOT  Shidum  der  RecMswsseiiadiallan. 
mlctiesichiniiahefZuhinAated1ie4eniiieid»  tnJaNe1992l3l!liicbrritd9f 
GtCrdung  nteiet  Bauldgertrmen  im  Baugewerbe  Fuß  und  war  nebenbet  als 
dplomtena' Lehtcoacb  rtach  den  EmpsanCoadvig  AsstxäaMxr  Htfdnen  m 
Vorattoerger  Bitlngsberao)  lätg  Sett  dem  Jahr  1 998  btn  tch  haupiaenilicti  als 
Coach  tni  luietnehrnerrsberaterrisn  Sehlot  äbg . kJ)  begletle  Utternehrnen  bei 
der  Enislehreig.  dar  hlaihletnlührung  zum  Erfolg.  Zusddzlich  verheile  kti 
Langzertareeclosen  zu  erier  festen  Anstelung  und  breie  m ZLsantmenatbeti  m( 
[>.  Christot  Kob.  anetn  kirisdien  Psydxlagen.  ane  Ausbtoung  2jrn  Criach  an. 
Auch  in  Ausland  El  meti  Fachwissen  gefragt  so  war  ch  2004‘OS  als  Dozent  an 
der  Hixhsdxils  Uertiiensletn  irn  Bereich  Korntixrilaion  tilg. 

• Zum  Ertolg 

VCas  bedeulel  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  ich  bn  der  Angcht  daB  zwschen 
matereHaTi  und  rnmalerieleni  Ertoig  unlerschieden  «rerden  muß  Malerieler 
Erfolg  bedeulel  lür  mm.  enen  gewesen  Lebensstandsd  genieBen  zu  können 
So  gönne  ich  mhbaspielsweise  den  Unus.  mtr  weeenltrh  mehr  Tagesfrezee 
zu  genehm  jgan  als  ein  GioölaI  der  Unlentehtner  limalsr  eilen  Erfolg  sehe  ich 
dann  gegeben,  wenn  ich  ein  Uifemehman  behaue,  bei  dem  sch  ein  posttwes 
Wachjöm  leeisieiien  aBl.  Auch  wenn  Cher«  Person  ertoigrech  coeche  md 
dese  mt  dem  Ergebnrs  zulneden  ist  steft  d»  fCr  mrchanen  Erlog  dar.  Es  war 
mir  beispielsweise  mögfch.  700  Arheilsuchende  binnen  enes  Jahres  zu 
venrilleln.  Sehen  Sie  sich  ats  erfolgreich^  Auch  wenn  ich  noch  längst  nidTl 
alle  meine  Ziele  erreicht  habe  werde  Mh  mKh  rochblckand  als  erlolgretch 
bezeichnen.  Was  war  ausschlaggebend  tOr  Ihren  Erfolg?  Vorrangg  Ist  es 
de  erlolgreche  Untaislützung  anderer,  durch  weChe  auch  ich  erfo^ielih  bh 
Aber  auch  de  AuBetxrg  meines  Vaters:  .Du  wrsl  nie  etwas  emschen'.  sowie 
mein  Umfeld,  das  mk  immer  weder  nel.  eh) /crmaier  Üben  zu  führen,  bugen 
letzfendtcn  wesenitch  zum  merem  Erfotg  bei.  leb  edramie  rasch,  daß  eh) 
klassischer  Nne-to-Irre-Jota  und  ehe  Famlie  nichl  meiner  tebensweise 
ertsprechen  Daduichwude  mein  Ehigeizgeweclit.  mildem  Ergebnis. daBkh 
heule  den  Eifdg  edel»,  den  daintds  nernand  Kr  nidgich  hielt  Auhcle  taisache 
daß  Ch  mch  als  Coach  eher  in  Bereich  der  Psrchofheiapie  bewege  und  hene 
Kbasisihen  ItoMCianshBhngs  artiele . wie  der  GroBlsl  der  ardeien  Coaches 
' betiachla  ich  als  weserd Chen  Faktor  manes  Etfdges.  Meiner  Klerirg  nach 
ist  der  BeieCh  dar  Psychodxrape  crerfäßiCh , wern  iriar)  Menschen  versiihen 
wil  Diese  Schtweiie  teile  ch  heue  vemiehri  md  anderen  Coaches.  da  se  IW) 
achen  des  eiferen  in  dkrersan  Fachzeifsihrflen  pubiz)eit  )Mjde.  VAe  begegnen 
SeHerarslorderungendeeberuflchen  Alltags?  Mt  knaresse  und  Freude. 
dennschleStchsridesdeHeiautIcide'ungen.ihemchweile'bifnger)  Esgab 
bidarg  noch  kenen  Tag,  der  mich  gelangweill  hälfe  In  welcher  SHuaton 
haben  Seerfolgieich  entschieden?  Ich  war  ab  dam  Jahre  199t  lürernge 
Zat  als  Bemebslater  der  Schweizer  Frma  VAtV  AG  tähg . Nachdem  mir  bew)jßt 
geworden  war.  Cbßcie  kchidualtäilii  jerem  Uhbetriehirien  nachianggbehandell 
wird,  beschnll  Ch  ehren  neuen  Weg  indem  ch  mich  sebständg  machte  Ist 
Onginalnät  oder  kmitation  besser,  um  erfolgreich  zu  san?  Ich  erachte  die 
Verbesserung  von  etwas  Bestehendem  und  die  Neuert  ndung  als  gleKhweitig. 
Das  CokrluiLightlape  war  beispielsweise  eine  genale  Idee  Jetzt  allerdings 
geht  es  darum,  dtes«  zuoplmieren.  QM  es  lemarden  der  Ihrsn  bwullichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Einen  großen  BnttiB  Oboe  Herr  Eugen 
Märk.  Ableitingsletler  bei  der  Rima  fitum  aii  mich  aus  Er  net  mir.  mich 
weherzublden  und  einen  anderen  Weg  ernzuschlagen  Wdche  Anerkennung 
haben  Sie  erfahren?  Die  größte  Aneksnnung  ct  Kr  mkh.  wem  rndne  Menung, 
These  oder  auch  Theone  aut  AiMang  stößt  & eal  man  setens  der  Hochechvie 
üecneraeei  an  DMhi  heran  u)d  Tage  mch.obih  not  dort  üdemchlenniöchle. 


de  meine  Sichlweise  genau  jene  seuie  man  suchte  WdcheeFVcblem  scheint 
Ihnen  In  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Die  fehlende  ganzheiUche  Schtweise 
erscheint iriiprobCimstsoh  VieleCoachesundTrainerbegeiMnUenschen 
tokussieit  aut  eine  RcMmg  uixl  vergessen  de  Kompieiieät  des  Indvilums- 
Oies  kam  verheerende  Folgen  rech  sih  ziehen,  denn  de  Ursachen  der  RcUeme 
snd  oA  i«sled<l  Auch  de  PreispcIAIi  würde  ich  als  eihebiches  Picbfem 
bezeichnen  KehiCoachdeserWelkamSOOEuropioSlundewsrtsem  VWche 
sind  Ae  Starken  tires  Unternehmens?  Fieiibiltät.  mdMdualtät  und 
Ongnattäl.  kh  entwickie  für  jedes  Problem  eine  iraß^sctinaaeite  Lösiiiig  da 
ich  mich  itchl  an  starren  Richdnen  lesimache.  VAe  verhalten  Se  sch  der 
Konkurrenz  gegenüber?  Ich  beachte,  beirachle  und  beobachle  sie.  gehe 
aber  menen  egenen  Weg . Oh  lolge  ch  als  Zwelberaler  menen  Mtbewerbem 
nach  und  löae  de  Prcbleme.  Cie  sie  kreiert  heben  ItAe  vereinbaren  Se  Beruf 
iwid  Privatleben?  Ich  bekachla  meinen  Beruf  als  PnvaUeben  Msh  Beruf  isl 
meine  memle  Überzeugung,  dadurch  kam  kh  de  beiden  Bereiche  nChl 
voneinander  trennen.  Welche  Zeie  haben  Se  sich  gesteck.T’  Zweihundert 
Jahre  alt  zu  werden.  gKicklcn  zu  sein  und  an  schiines  Leben  zu  halfen.  Ihr 
Lebensmotto?  Lebe  jeder  Tag.  als  wäre  es  den  lelziEr. 


Grabitzer  Alexander 

• Zur  Person 

BerUShopmanagerFurwcnGebieesieiierSeemiark  Taigbb.SpodEytiiS 
Sports  Erpens  GrrbH..  BOSS  Giaz-Seieisbeg.  ShcppngOly  SeesbegT,  Top31.' 
2.  Geboren.  Dann.  Ot  21  Febncrt9SS  Graz.  FanaenserdLabensgemehEdiat 
mt  Christne.  Kndar  Eise  120001  ud  HemHr  (2004).  EHem:  Otmar  und  lAorika 
Migtecbchaten:  BetrtetsiMrwehr  dd  Shocping  Ob  Seetsbeig  HoCbes  Sp^ 
Zaübem-AiitnealsZaJberer.Kcirkinldeml.QazerZaJberltiealer 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniiichsien 
Stationen  ihrer  Karriere?  Nach 
AoschkjB  der  PtktlBchJe  absoliiane  kh 
ba  Der  Finna  Sbafahciiig  h Graz  ane  Lehre 
Bxn  Einzdhanddskaulmam.deich  198* 
erfolgreich  abschloß,  ich  M>eb 
anschießerdm  meinem  LehibeOieb  lähg. 
wo  ich  in  weherer  Folge  als  Aaieiurgs- 
lehetsieiverlreler  der  AbleiOng  Sport 
lungiertt  1990  wochsehe  ich  hi  das 
Spcngeschat  Oartendcrler  r Salzburg,  da 
zum  einen  die  Verdenstmöglichksilen 
besser  wBinr  und  Ch  zum  anrierencio  Möglichkeil  hatte,  mehr  Berulseitahiung 
zusammeln  l SSesIwg  ich  in  d«  Ferna  Sport  Service  GmbH  ehimd  war  lür 
deees  Umemehmen  ndentdgenden  Jahren  an  den  Standcrlen  Sports  Experts 
Leoben  und  kteisDart  Rerrrer  n Bruck  an  der  Murtäbg.  leilelede  Ehgliedeiung 
von  kceisporl  Turner  kl  Kölad)  0 i/ieer  Urtamehmen  und  weihsela  schieOid) 
nach  Wien,  wo  ich  über  vier  Jahre  ihiderLeilungderFiaieauiderttahahiler 
SiraBe  behaui  war.  1999  absetverte  ch  are  Ausbfdung  mn  abschießender 
Pnifung  zun  Vetkaulsmanagar  und  kehnem  Anschiß  daran  nad)  Graz  zuudL 
wo  Ch  für  die  Ranung  und  EröAnung  der  Riale  Graz- Webing  und  im  Ansrttuß 
Seersbergmtbemrdmttichzeitrela  Seit Apri 2007 kagekhdeVotaiVworlung 
lut  mehrere  StarcChender  Sterenriaik.de  ich  oufihmemeiangaiingeEilaming 
ebenso  erlolgech  zu  machen  verauche  wie  jene,  de  ich  zuvor  betieiAe 
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• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOi  Sie  pe>sdnllch  Ertotg?  Edolg  bedeutet  tOr  midv  ntera  mr 
getetMrZetoMengictieeundpendniciwTijkLmetuvetiiin^^  EiteiJ<rio 
Eifalrungen  mt  Kunden  ngen  ebeWalls  rum  Blolg  Bei,  BlefOngs  habe  tdi  r 
teraer  ZetbernedldaBesmnersmwengerMnl  Kutten  eufnedenzijstelen. 
Sehen  Se  sich  als  vtolgreich'’  Ja.  da  ch  rüddtticlisnd  wedei  deseben 
Enischeidjngen  liefleit  winde  Was  war  ausschlaggebend  tür  bren  Edolg'’ 
En  zentraler  EaHcr  war  meine  Behantchkat.  die  mch  al  rretne  Ziele  Umsetzen 
le6.  Idi  halte  von  Antang  an  enen  vorgezachnelen  Weg  den  ati  konseckjenc 
beschritl.  und  von  dem  Ich  daher  nie  abham  Wie  begegnen  Sie 
Heraustorderungen  des  berutliclHin  Alltags'^  Ich  sehe  in  jeder 
Hersusfotderung  Ile  Chance,  etviies  zu  verdrtterri  und  hroUerr«  zu  Ideen.  Aus 
dieser  posrt»en  Haltung  resulieit  lelziendch  weder  enGHtdragehihl.  Welche 
Rolle  seiden  die  Mta^ter  bei  tirem  Erlotgt  Bne  wesenliche  Ab  dner 
gewissen  GröBe  liBI  sich  ein  IMemehmen  nidt  mehr  allene  lOhren,  was  es 
notwendg  macht,  Autgaben  zudeiegeren.  Hach  weichen  Krtienen  wAhlen 
Sie  Mtameter  aus?  Oe  lacHiche  Out  rikaoon  sieht  brntch  nicht  uimedngt 
im  Vordergnind.  Das  Ai/relen  des  Bewsibers  und  mein  persöitcher  Endiwcli 
zählen  mehr  Kr  mich:  auch  muB  dn  neuer  Utarbeiler  ene  enisonecherde 
Komnwitiallonstih^rell  mtbrlngen.  die  im  VedUMl  rächt  wegzudertien  Ist. 
We  motivieren  Sie  Ihre  Mtarberler?  Wenn  nKhil  schon  ane  gewisse 
Etgenmcdvalcn  vorhanden  st  dann  ist  es  nmer  schwierig,  von  auBen  zu 
metivreten  . lAaBnahmen  können  nurgretten.  wenn  sie  aJ  huchttaren  Brxten 
laien.  Wie  waden  Sie  von  Ihren  Miiarbaiern  gesehen^  Ais  seht 
energiegeladenen.  gereciiKn  und  emolonalen  Vergeseiztert  ktanefAla'beter 
wissen.  daB  sie  aixhi  md  PioUamen  zu  ihr  kommen  können.  tWdeha  sind  de 
Slärkai  Ihres  Utemdimens'’  Das  Untem^rnen  etkbr  stnAliett  und  spriht 
sane  delrleiten  ZMgtugpen  atk  «MdLfCh  Sicherhet  t>  den  Kunden  geschallen 
wild  Wi  halen  unsere  Versgrechen  ah  wozu  der  Untausch  anes  Artkels 
ebenso  zänt  wie  das  Rjchgabeiecht  Wie  vereinbaen  Sie  Beruf  und 
Privallebsn'’  l/riSeiweie  sehr  gut.  da  ch  in  maner  Freceil  versuche.  Eiergie 
tOr  meinen  BeiU  zu  lanhen.  Da  nneir«  PWsterin  sebst  ii  unserem  Uiternehinen 
lätg  Isi.  können  wv  uns  über  unseren  Berut  susiauschen  Wieviel  Zell 
verwenden  S«  für  Ihre  Fovlbilrtung?  Wir  bielen  belnebsintem  ein 
umtangrechies  Scmulungssirogramm  iür  unsae  Mitarbeiter  an.  das  de 
vaschvedsidtsn  Bereicho  der  Wetabtdung  tbdsctii.  und  wo  wir  rat  anderon 
Konzernen  lusarttneraitidlen.  intern  g«  e«  rabilieh  ebeneo  Bespredvigen 
und  Lösurgsansätze.  de  iiti  gemeinsam  mit  meriven  Milarbeilem  umzusetzen 
versuche,  khipersönich  besuche  Seminae.de  mr  interessant  ersehenen: 
genau  ibzanllllzlaan  läBt  sich  der  Ai/wand  aladngs  nicht  Welchen  Rat 
möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  Weitergaben?  Am 
entscneidendslen  et.  an  sicti  zu  glauben  und  authentisch  zu  bleben.  So 
lassen  sich  de  agenan  Varstelungen  am  besten  in  die  Realität  Umsätzen. 
Welche  Ziels  haben  Siesch  gestecht?  Ich  möchte  weitet  n da  HIetarchie 
autsteigen  und  irgendwann  eine  Führungsposeon  einnehmen,  in  da  ich 
vieles  bewegen  und  weila  ertolgrach  Mitarbeiter  fuhren  kann.  Ihr 
Lebensmotlo?  Durch  meine  Ruhe  bewege  ich. 

• Grabner  Werner 

• Zur  Person 

Beruf:  Verrnessungstednkef  FirAbon  Geschällslührer  Tätig  bei:  BsG 
Baungerleur  setvees  GntiH  . 1 300  WisrvRugfialen.  World  Trade  Center  1 TS 
Hol}txes:SpQ<lTechrWtl>iy9ki.Lesar|Panhnlst).  Fakig^feiieri.Autatarven 


• Karnere 

Welcivewaen  diewesentlichslen3aiii>nen  Ihrer  Kariae?  De  Lehre 
zum  Maschrvenschkissa  gab  ich  nach  anem  Jahr  weder  au/ und  absetwene 
staltdessen  die  Lehre  zum  Vermessungstechrvker.  Nach  fönfjähnger 
Beruispraus  bel^  Ich  zusätzkh  elr»n  Kurs  tür  Tecnnher.  Ich  war  gelang 
In  einem  Weinen  PlanurgsbOro  beschälligt  dann  zog  ich  vom  Land  in  de 
Stadt  Wien  und  suchte  mir  eine  neue  Aibellsslele  in  einem  Plarungsbüro  in 
Baech  Tiebau  (SiraSenbau)  Nach  wer  Jahren  wechsele  ich  n an  anderes 
Ptanungsburo  im  Baech  Srafienbau.  Ich  entwidielle  mch  m den  Bereichen 
CAD'Technologie  und  Straßenplanung  weiter  und  konnte  an  einem 
mletessanlsn  FXi(^lsnpra)el<lde  Bauhsrrensluaäon  kennen  lanen  Auch 
begann  Ich  mich  mehr  mtdem  Fachgeba  Hodtau  zu  beschönigen  Wecers 
ergab  Skh  meine  Tedrohme  an  anem  OroBpioieiil  und  nda  Folge  die  Leting 
emes  PnjieWs . Seit  200 1 bin  ich  gemeinsam  mt  zwei  andeia’ Gesetscha/tem 
handdsiechUcha  Geschäftsführer  da  Bauingenieur  ssivicss  GmbH.  Das 
LHemehmen  BsQ  ist  Im  Berech  Stadl.  Ptirung  und  Baumanagemett  laig  und 
deckt  ane  gtoBe  Bandbreue  an  Servees  m Bauwesen  ab  Wir  atberlen  IBr 
den  Flughalen  Wien,  biaai  im  Plarungsbaeich  ein  breites  Spektrum  und 
übernehmen  de  Planung  und  Duthlühtung  ven  Bauprojekten 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeula  für  Sie  persönlich 
Erfolg’  Erfolg  bedeutet  Iür  mch  mehr, 
als  nur  viel  GeU  zu  vemenen,  denn  GeU 
Ist  rtchl  mehrslseInMittel  zum  Zweck. 
Anerkennung  für  de  Oualitäl  einer 
Leistung  zu  erhalten  et  er  wesenllcher 
Besiandleil  von  Erfolg.  Sehen  S«  sich 
als  aloigreich?  ich  habe  bisher 
berulich  viel  aretchl.  aber  noch  viel  va. 
Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erfolg’  Das  Leben  isi  atdiieh  also  sehe 
lehesauchatsSpeBan.  Ich  kann  auch 
an  meine  Grenzen  gehen  und  sie  almählKhauaweiten  Bestmmibncheri 
Pragmatiker  und  sehr  praklisch  ausgerichtel.  Auch  bn  ich  verläßlich  und 
scheue  Artwl  nchi  i«  GegenMi,  ich  arboil»  gerne  und  viel  Wie  begegnen 
Se  Hereustordaungen  des  berulllchen  Alltags?  Wvkiche  Probleme 
giblesnichlfurnKh.  khOakedaBesemslhehePraolenieineinemscizial 
abgesichalen  Land  wie  öslerreich  nchl  gib.  Ba  baulechn  sehen  Picbanai 
setze  ich  aul  dm  iheaebsch  lundierien  Himergiund,  den  unsa  Unlemehmm 
aulzuweisen  hat  ln  der  Bautechmk  gbl  es  eh  dichtes  Regeiweik  zu 
benickschogen.  Man  baucht  auch  junslisches  Know-how  - noch  nabe  Kh 
keinen  Prozeß  Valoren.  Emscheidunga)  treffe  ich  bevorzugt  aJeine,  auch 
wem  es  in  Rahmen  da  GmbH  Absorachen  zu  treffen  gb.  Gtil  es  jemanden, 
da  Ihren  bauflichen  Lebenswog  besondors  goprägt  hat?  Rück- 
bKkatd  denke  ich.  daS  Ich  m meiner  Jugend  scherlch  ane  Peisöriflchket 
gebaucht  hätte,  de  mich  gul  leda  und  vabauatsvol  lümt  We  vaeirbaen 
Se  Bau!  und  Privalleben?  Das  Privatleben  kommt  ein  wavg  kurz,  und 
dasiiegtdaran.daBichvbIesEngagemenilikmeineArbetleiste  Welchen 
Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generaion  weilageben?  Es  gbl 
urterschediene  Menschenlypen  - )eder  luenessiat  sich  i>  awss  andaes. 
Ich  rate  gererel  jedem  jungen  ktenschen.  viel  zu  lesen,  um  sch  umlassendes 
Wissen  anzueignen,  wobei  man  nkhl  ales  umellekben  übernehmen  und 
gipuben  darf.  Em  SchutabschluB  allane  ist  nicht  vel  wert,  wcniiger  ist 
das.  was  man  In  der  Praus  lernt. 


jeh  rate  generell 
jedem  jungen 
Menschen,  viel 
zu  lesen,  um  sich 
umfassendes 
Wissen  anzueig- 
nen.“ 
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• Gradischnig  Hertwig  Hofrat  Mag.  Dr. 

• Zur  Person 
Funkten:  DireUor.  Tang  I».  BäenC 
Kapienberg..  S60S  Kaplennerg. 
WeneräiaOe  123  Geboren  • Oalun.  Ol; 
14.  Jiri  1044,  Kapieitietg  FatnKenstanb: 
Vemeralet  rm  Onle.  gab.  Rappoadi 
Kitler  Her*ig  ( 19681  ijid  Ranet  1 1 979). 
Eliem:  W4ma  und  Hans  Scböplensdie 
Akte  MtartwianinehrarenLehitüctiem 
letadneren  tnÖBVi.  OasBtddesOcHeis 
De  Rcbeit  MallMhelm  Fisk  Verlag  1 976. 
OtKABentn  TlieregoestBtsongagan 
Versudt  ehes  Rortiails  |h  Voibere4ijng) 
Mligtedscnater.  SFO  SLO  iSsnaistsctw  Lehreivenengxgästenecbal.  BSA 
(Sund  aczidsucbef  AkademKeri.  Hobbes:  Span.  lAak  Uefabr.  Reben 
ScnstqegescbäMcheTäPgketen  Rebetehe 

• Karriere 

Weicbe  waren  d«  wesentlichsien  Stationen  Ihrer  KamereT  Mach  Oer 
lAahra  begannen  das  Shxluin  Deutsch  indGesdtdle  an  der  Unwersitä  Graz, 
wobei  ich  jeweb  eri  Semesigr  in  Rbimrd  Tübngen '«eitradne  mrti  ZLEätzfcti 
nei  KutsigMChbNe  und  f^sopne  beecnaiiQie.  urtl  diesee  Sludun)  1 969 
abecMoR  OanacbhamchandeHmdElschuleineiuck.unlemdileeepamlel 
dazu  alerdrgs  bereits  Deutsch  an  ener  Schrie  lür  Setrelämrien.  an  der 
landmlsdiaAkhen  Forstschule  n Bruck  und  an  emar  Abeitischtte.  ktigng  für 
kurze  ZM  nach  istarbri,  kehrte  aber  tvGdr  da  ich  dazu  uorgeeehen  war.  den 
AubsudesMusidnslIushlOagenlurizuilbernehrnen  wasaNerdngsaulgrund 
irerzeler  Krizungen  der  damalqBnRe^aningruen  Jahr  währte  So  kam  kh 
1976  nach  Kaplenberg.  wo  ich  zehn  Jatre  als  Lehrer  arberlele  litt  molerwale 
aeri  2t  Jahren  S(ttie(erl)iriErvidhi)er«weitebcheir«n»zijs9izichniene  Karr«« 
imFuilbd  ich«i«i«igeJti>e4bSp<ten3lertdsierTe<rtsihenFuabtlH3s»e^ 
und  alsSpelBreanwiiilTianerbisrideLandesigB  durchaus  erldgnchläig.  zog 
aleni^de  Ausübung  das  Lehrertaerutesderaporlldien  Kamm  «X. 

• Zum  Erlolg 

lAlas  berteulel  Irx  Se  persrtnlidh  Erfolg?  Eifdg  bederiet  in  erster  Lhe,  Zcie 
zu  erlgemen.  SohrilB  zu  selzari.  ijnriese  zu  erreichen  und  unenerdttaran  Zielen 
so  weil  als  mdgirdi  nahe  zu  kommen  Für  mch  unStalH  EilOlg  emerseils  die 
benfldre  andeterseCs  de  emotonaie  Ebene.  Beide  Ebenen  ergänzen  sich  und 
kfrtnen  netten,  de  lewals  andere  zu  toroem.  BenJicher  Erlolg  bedeutet  Kr  nun. 
rta3  unsere  Lehrer  sich  tserwnhlEhlefliJtt  unsere  Schüler  sagan.  «es  iMt  her 
machen,  isi  gul.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgrdch'’  Egertlich  ja.  da  kh  «tele 
Sela  errekhenlianrigeutt  ItdleriVdr  noch  rSchl  so  bebiebsbind  bn.  um  negatve 
Verähdenmgen  rachl  kuhzethg  zu  bemerken.  Was  war  ausschlaggebend  für 
Ihren  Erfolg?  Ich  schätze  Trardtionen.  allerdngs  ndem  BewußBein.  da8  sie 
auchein Hanrnsdtih sein tibman  IdriersiidrlenitnarBrenMbeiivegzwQdren 
Ttsdion  lip  Neuerung  zu  litsan.  was  ehen  grntrssen  Mut  indrra&fch  Ausdauer 
uorausaeczle  VWe  begegnen  Ste  Herauslorderungen  des  berulllchen 
Alltags?  Da  srh  das  ScnJsysIem  eis  solches  in  den  letzten  Jahren  sehr  stark 
varänden  haL  gab  es  her  immer  weder  neue  Heraiiskirderungen  zu  meistem. 
was  rrw  und  menen  Kolegen  meist  recht  gul  gelang  Als  Direktix  kann  ich 
nalurlch  nidilde  Petsbrilihlteit  enes  lehrersgriitsaacDlcn  verintem.  alerdhgs 
doch  dahngeheno  heheunggebend  ssa  daß  gewisse  Vorgaben  im  Ablauf 


emzUralien  sind.  In  welcher  Stuabon  heben  Ste  erfolgreich  entschieden? 
Wahtschetnich  war  w aiem  die  Entscheidung  wichiig,  nach  Kapfenberg  zu 
gehen,  obwohl  mein  Wohnort  näher  bei  Bruck  gewesen  wäre  kh  war  betetls 
nach  Bruck  versetzt,  entschted  mich  aber  schleßkh  Kr  Kapfenberg,  was 
lückbickend  sicher  nchhg  war.  WWehe  Rolle  spielen  die  Milarbeiler  ba 
Ihrem  Erfolg?  Sie  gielsn  wne  seht  wesenitihe  Role,  da  morhierte  Ularbeier 
lür  einen  ArMionleietTlen  Belreb  unerti6ich  sind.  Nach  welchen  Kriterien 
walken  Sie  Miarbeiter  aus?  Bianer  war  es  rkhl  mbgkch,  in  de  Besetzung 
ernzugteilen.  bi  neuerer  Zeit  wird  uns  alendngs  em  Mitspracherechl 
zugesporhen.  wet»  ich  neues  Personal  riach  unserem  Schulpiolil  auswähle 
und  besofdetes  Augenmerk  aul  entsprechende  EDV-Kemrisse  lege.  Solche 
EnlschoiKrgen  werden  aleidngs  immer  ml  unserem  Admnskalor  und  der 
Peisonakieineiing  besprochen.  We  moilivieren  Se  hre  Mtarbater?  Es  gU 
kaum  Lehrer,  die  rirdteiilscrKhendeEQenmolwaianmithngsn  und  wiedetun 
Sihülei  molnisien  Waiche  smd  die  Stärken  Ihres  Unlemehmens''  Unsere 
Schüler  haben  sicher  anen  weheren  Horizoni  ab  JugencHche  vergleichbarer 
AusbMungssläOen . Wr  IMem  sehr  stark  Obs  aostrakle  Denken,  was  uns  mmer 
wieder  zur  Arlaulsaelle  iCr  Schwer  andaier  Schulzwage  irachL  die  Ekh  bei  uns 
entsprechend  entfallen  können  Prakssche  Eifatrungen  cte  b»  uns  in  den 
Fbteigiiiid  iieteri  shd  ki  Folge  setr  schnell  aubuhobn.  und  so  legen  wr  ureeien 
Schwerpunkt  auch  ai4  sponkhe  und  den  musische  BeieKthe.  alerdngs  als 
zusalztichee  Argebot.  lAAeviel  Zeit  verwenden  Sie  für  Irre  Fortbildung? 
FotildungeltüfrTkheristal^PnizeB.khnehmewälTenddB'Wbchewsle 
Informabonen  auf,  lese  sehr  viel  ind  beschäBge  irich  ml  geseiaduiiichen 
Ptiänomenen.dasales zähl  lornkch zur  weterbfdungWelcneZele  heben  Sie 
sich  geEteckt?  Marie  Ziele  fegen  dbrri  meine  Denstzsl  regulär  zu  beenden  und 
danxh  Zet  Er  mene  pnieten  HerBSsanwe  Sboit  KdU  und  Reisen  zu  haen 

♦ Graf  Hans 


• Zur  Person 

Futwon  BeziksgeschätelöhierWelz  Tiag 
baiCssnediische  VblrsperleL  ßieOWbe. 
FtorangaEBe  7.  Geboren ' Dahn  Ot  1 2 Jfi 
1964  Graz  FarWretahd:  Varheifaiatnii 
Mana,  geb  Kbglek.  Knda:  Babara  |I98S). 
MaiB';i9e6|.LLi(aEin)HanB|l99e!.l-bttEB: 
jegd.Stxfspm.AtcispcrLFuBCBlSandge 
geschältcheTäiigtiten:  Kfgenrelswtdsf 
Gemand«  Naas  ba  Welz,  zahlrach« 
errenemoene  Tar^iaien 

• Karriere 


Woich«  waren  dio  w«soniiichst«n  Slallonen  ihrer  Karrlae?  Mane 
benJkhe  Laufaahn  begann  1982  ab  Oemendeefbeher  ln  der  Gemeinde  Maas, 
ich  beendele  dese  TäUgkeh  jedoai  nach  18  Moneten  wieder,  um  als  LeixMin 
meinen  zu  Vater  zu  unlerstülzen  1966  wurde  ich  von  einem 
Vetskherungsuniemehmen  angewerben,  wo  kh  läe  nächsten  zww  Jahr« 
wehrole  Ertahrungen  In  Form  dr<erser  Ausbfdungen  uid  Schulungen  machen 
karme.  Es  gelang  mrunler  anderem,  das  Leben  eures  Dechanten  zu  vetaihem. 
entgegen  dem  akgemenen  Glauben  ein  Plärrer  ließe  sich  niihl  versichem 
Außerdem  entwkkelle  kh  läe  Lebensversicherung  KIr  Scherfe  icf  e Gemende 
Naas  ist  ml  |xo  Einwohner  beinahe  einem  Schal  die  scnalieichsle  Gemende 
Österreichs).  Aus  persönlichsn  Gründen  beendete  ich  meine 
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Gat 


Veracnemngslautiann  und  mnle  im  JalT  1 990  geAa^:  Cb  cti  lie  Auljat»  oes 
PaiU»s«*7gt3islütdgnBesrtiWneüt»<iihrnenmötfitB  DanjmuOitfi  sagen 
aaß•:nOO«'d•lal^oisc^»Juger«),(i«lan4u(^undaucdauK^deGlCniu^g 
einer  Odsgruppiening  der  OVP  sdion  Immer  engen  Konlald  sj  Pottk  halte.  In 
Folge  Wirde  cd  ensdmmig  van  Bezflsperteriixstard  in  de  Posdon  des 
Paiteisedreärs  heuleBezi<<sgescliältsi>rei  lirdenBeiiiliWeizeingeselzt 
Diese  Funldonät)«  Ich  seil.  Jdmer  1991  aus. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeute!  lir  Sepeisönlich  Briolg?  Eitlg  bedeuler.  zueivtler  Brüdten 
zu  bauen  Das  kann  zwischan  zwei  Menschen  geschehen,  das  kann  von  einer 
Personzu  ener  Menge  wh  Personen  edolgen.  Eitolgehann  man  niemals  alleine 
geslahen.  sondern  immer  nr  mceinander.  Beepielswase  is1  es  für  mch  en 
Erfolg  damn  zu  aibeden  daßzweiNaiTtem.die^lTelangSI'eit  iahen  weder 
nvleinander ajsgehen  Sehen  Sesich  als  erlolgrenh?  Ja  Bne  gio9e  Slärke 
vcn  mr  Bl  es.  OS  heule  noch  kernen  Nedempinden  zu  haben.  Ich  Ziehe  es  va. 
setst  aktv  zu  werden,  umdvetse  ZelezuetTerhen.  Oer  Meid  islKrtdch  ene 
der  Wurzeln  Erdas  ScMechle  In  der  klenschhert  Man  srHte  9Ch  besser  Ober 
Erfolge  anderer  Veuen  und  daran  arbeiten,  ebensolche  zu  erzielen  Was  war 
ausschiaggeberd  tCr  Ihren  Ertgig'’  Ich  bn  In  ener  sehr  gijcMchen  Famlie 
aulgewachsen,  wirwudenkaholsch  erzogen  Daraus  hornle  ich  sehr  welKrat 
schö|:len.  Im  Aber  lonJO  Jahren  heraoeCe Ich beieiB.  und  Ichwirde  ireeie  Frau 
heutewiederheiiacen  DasshddiewidtigElenFindamenle  meines  Erfolges 
McM  zu  vergessen  snd  Fiewde  de  emen  stützen  und  iQr  de  man  sdbsi  er» 
SiGlze  isl  Ab  wann  emplanden  Se  sich  als  erlolgreich?  Eqendich  bereis 
als  NenWind.  Ich  gaube.  daB  das  immer  schon  so  war  Meine  Ebern  bremsten 
mkh  <n  richbgen  Moment,  bis  ich  die  Dhge  sebsl  einzuschätzen  lernte 
Beispieisweise  gründete  ich  bereits  «n  Aber  von  neun  Jahren  eine 
Jungschargrupperung  ln  unserer  Gemerde  hi  welcher  Sduadon  haben  Se 
erfolgreich  entschieden?  De  Ertscheidung.  sehr  früh  zu  Iwalen.  siebe  siih 
akdmhunddLfchpoEitrrheraus  klene  Frau  untaislützt  mch  rach  wevcr  in 
mertn  öiiertkhsn  Fi/Monen  auSerdeih  h«en  wr  dasGCcA  eben  Bauemfiji 
zu  erben,  somit  war  unsere  Eilssenz  bereils  sehr  hOh  abgeskherf.  Qbl  es 
jemanden,  der  liren  benillichEn  Lebensweg  besonders  geprügl  hat? 
Herr  Bürgermeisler  GrCner.  der  mr  sehr  hüh  den  Slehenwert  der  Ehtlichketi 
vemtitein  konnM.  ihd  zw»  anhand  des  Bespisies  des  Holzmesssns.  Auch 
Herrn  BürgetmeBlerFamieihermScnieicMndesem  Zusammenhang  erwdhnen. 
er  lud  mch  zum  ÖVP  Club  in  Nass  emrd  ist  somit  auch  als  Wegberefler  zu 
veislehen.  Eine  prägende  Sitiialion  war  scherlich  das  Jahr  1991 . in  dem  meh 
Vater  vsrsiaiti  Damals  war  der  spätere  chtw  Lanriagspräsideni  Hans  Kinshp 
irnraer  ifirmöt da  wann  ich  Itfbraucfds.eraxrriihm  beinahe  ehe  Vaierrdlc 
Welche  Anerkennung  haban  Se  erfahren?  De  gtdilie  Aneikenning  für 
mkh  st  jene.  OaS  mir  meine  Frau  vier  Kinder  geschenkt  haL  hn  benitichen 
Berech  st  as  de  Erksrntns,  daS  rneh  Wtiken  kn  Sme  von  Varslähcigurig 
zwischen  Menschen  erfdgrdch  st  DieRoledesMediaccrslegiriar.EinegroBe 
Anedetriung  st  delalsacne.daB  unser  Bezrkscud  mZuge  efier  Besuchsm 
der  94  Orfsgnppen  mseres  Bezrkes  von  jeder  einzehen  Otlsgnsioe  gectx 
wurde  Darauf  bn  Ich  sehr  slolz.  denn  das  slkeneSelbetvetsiätlchketl  Nach 
welchen  KrllerienwihlenSellve  kätarMt»  aus’’  Bei  menen  MtarbMem 
st  mr  am  wKhtgslen  osB  se  ml  den  Leuten  gut  auskommen.  zu  mägichst 
alenernenZugarg naben  Kurz  gesagt  für  rmh zählen sozaleFahglelen.  Das 
FacHche  kann  man  sriemen  odei  tranieisn.  wenn  de  Batetfschaft  vorhanden 
isl  Wie  moftvieren  Se  hre  lAtaiboiter?  Wr  haben  en  sehr  gutes  Arbetsklma 
Das  sogenannte  .zwischen  den  Zeiten  lesan'  passien  im  persdnichen 
Gespräch,  daliir  mu8  sich  immer  Zez  Inden,  sei  es  I»  enem  Kaffee 


zmschenduich  oder  in  Form  von  oftizielen  Miaibeiteigesprachen  de  bei  uns 
aAeckeiVtonatestalirnden  kidesenGssprächenerHiiBChunsereAbschten 
und  r«le.  um  dadurch  hei  den  Kcllogen  oigene  Ideen  zu  ervtecken.  die 
mCighcherweise  zum  Erreichen  der  Ziele  nolwendg  sind.  Ich  sehe 
Eigenverartwonung  als  starke  Modvalon  Vkeviel  Zat  verwenden  Se  für 
Ihre  Fdrlbildung?  Ich  verwende  drei  bs  vier  Tage  pro  Monat  für  den  Besutfi 
von  Saminaren  WefcheZiate  haben  Sie  sich  gesleckl?  Sdanga  kh  gesund 
bn.mocfse>hartielenObchniteocdernnPäBcngehe.stljn)chgech.Gn 
20  ist  es.  de  QetTende  hteas  as  BCigermesler  weeerhn  gjzu  lütren  und  euten 
poeitver  Bndiick  zu  linietfassen  Die  FanVie  sei  so  hieben,  we  sie  SL  der 
FreirdeshwssolgüBwwstdsn  lrLeberismolto?ZjLatiatid0Brückenbauan 

♦ Graf  Reinhard  Prof.  Dr. 

• Zur  Person 

Berul:  Facharzt  für  Orlhopäde  und 
orthopädische  Chirurgie  Funktion: 
ArzficherDreklor  Tätig  bei:  Algemeines 
und  Orthopädisches  Landeskrarkenhaus 
Stslzalpe..8352Sloiza|pe38  Geboten- 
DahiiL  Ott:  29.  November  1946,  Graz. 
Famiienstardt  VerheHalEt  rwt  Mars,  geb 
Benedkl.  Kndet:  SMa  (19?B|.  EMm: 
WIhdm  und  klargarelhe.  Sdbptensche 
Akts:  Kompendium  der  Hütsorographie: 
fünf  üoerartieitete  Anlagen  in  Deutsch. 
Japanisch.  Englisch,  iiaiienlsch. 
LIngaifsoh  TOtkisch  und  Franzdaisch  erschkenen.  Kurzfassungen  davon  In 
RussSch.  Polnisch.  Spansch.  Türtüsch.  UngerEch  und  ItaienSch:  Altes  der 
hEAsonogtaphe:  zwei  überatbeleCe  Aulagen  in  deuescher  sowie  »ne  Auflage 
In  englBcher  Sprache:  Sonographie  am  Stütz  - und  Bewegungsorgan:  zw0 
Auhagen;  hip  Sonographir  Re(Wdixi0teTiltgi«lundw«sae(>scnaacn08eflll 
bei  den  FadizetlschtibEn:  Ulraschal  in  der  Medizin.  Der  Oithcpäde.  Operadve 
Odhepäde  OntxDacisihePratB.Jcutr0crfCtilcken’sOrihcpaedcs  Ehningen: 
WissenechaWehe  Auszekhnungen  Ösierreidkscher  Ärztepre«  'Amon-vori- 
EBeisbeig-Piieisi  1980.  Cart-Bab  Preis  der  Vberngung  der  Süddeutschen 
Orthopäden  1986.  PaMiete-GedächWsmadaile  der  OeuschenGesdlsdiaftlür 
Orthopädte  imdTiauTBtclDgie  1986.  Eschenrh-Medaite  derÖsterrechsrhen 
GeseäschallfürKlndw  und  Jugendheikunde  1996  Merhard  von  Pfaunder- 
Medaiie  des  BenJsvettkrdesdw  Kinder'  und  Jugendärzie  e.V  lOeuiscNanb 
1969.  Aiinehme  in  de  Deusche  Akademie  der  NaljtfcKscherJ.eopcldna'ldie 
älteste  wissenschaMche  Gesellsclalt  00  WeC|  2000.  Henvaty  teduer. 
BerutsveibandderBertrarDtppäden 2005.  LaudakrHuteterdPraeKüh 2004. 
Migledschaften  EhtervrilgiedschaAdes  Deutschen  Benrfsverbandes  1966. 
der  Jugoslawischen  GeseHschah  tür  Othopäde  1 992.  Konespenderendes 
lAtgled  dar  Schweizer  Gessrtschaft  für  Orfhopade  1993.  Ehiemtgledsihab 
der  Tschechischen  Gtesehschalt  für  Othopäde  1993.  iw  Japannchen 
Geseischal  für  Ulraschal  in  der  Ottepädte  1991.  der  CbisnischenGeseischall 
für  Otthcpiade  1995.  der  Polnschen  Geselschafl  lür  Orthopäde  1996.  der 
Ungarischen  GeselschaAtürOiltnpadie  1696.  EhranmedailederUnNeisiläl 
Biro  2000.  Ehrenmbgliedschall  der  Sdmeizw  Veisktgurg  lür  Ulraschal  und 
Pädatrie  2000,  Ehrenirilgliedsclall  der  kbemalionaten  GesellschafI  lür 
Sonegraphte  am  Stelz-  und  Bewegungsorgan  2002.  EhrenmogiedschaA  der 
Bosnschen  GesellschafI  für  Onhcpadie  2004.  Ehrenmifgliedschaft  d0 
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Nordainerltarischen  Gesallsctialt  für  länoerorthcpade  2005.  PräsidenI  der 
Intemaloralen  Gesstsr^iA  für  UllmKtaf  I am  SiCilz-  und  Bdnagungsacparai 
(ISMUS)  199C<1991.  Vi2eprj»deni  dar  Öslarraitfiscnan  Gaaelstfralf  für 
Ortticpade  1990.  Präsident  derÖsle(TectiBö)BnQeselscl»ft1iifOnnopad<e 
l96l.'92.Präs(jeriturdVorsceiiijerdasS(jadeulstfienOittY!dddertu!ngress« 
Baden  Baden 2C04  HottiesiJIaQdHschen.Goa.Sciwfninen.SporlalgerTiem 
Sonstige  gesctiittlictw  Tätgfi«ten:  Vonragstiigket  und  AWialtung  «tn 
Ausbldi/gskuraen  MtNiWKoadnalar  ITT  Rahrnen  der  ARGE  (jeardhas- urid 
BeDairgsderiae.KaordriatcnderAWutilsntaiValEM&AlBrviiidPlsgedenieii. 
Rdss  Kreuz  iE«r : Ogarisadon  von  Gesirohettsmessen  und  ersdiägget 
Noritiakins»eiarBla)UiqerimBBPkfAjiau;Ob'narnOer3)BnsdTenHote»a9a 

• Karriere 

yitefchewarandieweeenllicrislan  Stationen  tirer  Karriere?  Nadr  AWegung 
der  Reifeprüfung  in  Klagenlurt  absoKierte  ich  an  der  Kaif  Fiarrzane  Unneisiäf 
Grar  das  Studurn  der  MedUn  ^ idi  1 971  int  der  RdrnoOor)  tunt  Or  rned  unhr. 
atectiki  Ol  Das  war  Ijr  mcri  Derecs  der  erste  Sohra  in  ane  erlolgiieKhe  Ziiiunti 
Im  AnscNuß  daran  abeofnere  dt  in  den  Krankenarstaliari  W/zzuschlag, 
Riaanmann  irrd  Sdzetpe  soeie  an  der  Unnersitälsiilrik  (jraz  rirenen  Turnus, 
den  ich  1975  abscNoR.  Es  folgte  ene  einiaivtge  Aushiidung  an  der 
KrtiendMugschen  AotaangdesLairdesKianKerhausesKlagerait  Beti/hne 
und  persiriche  Prägung  erUr  01  vor  alem  her  ai  der  Stolzelpe  dirth  de  daran 
arschfeBende  Faclraiztausbildjiig  Kir  Oittropäde  und  Chriit^.  M>  kh  vor 
alein  audi  femie . möi  tae«  ru  aui  das  eger»  Fath  aj  «raenirieren , serroem 
auctr  nath  IrM  und  rechts  zu  schauen.  1980  war  kh  bereas  Facharzt  tür 
Orthopädie  und  Chirurgie  und  iungierle  als  Oberarzt  im  damalgen 
LandessonderkraiikerbBus  SIdzdpe.  In  dese  Zat  fall  aixh  merre  Errwrdibrg 
der  HCriigesenksuniersuchung  ms  IRraschali  beim  Säugling  also  der 
tilrisonograph«  Diese  Umersudug,  die  ohne  schädkhe  Rdntganslranien 
auskarnmL  entwicKelle  roh  in  der  Folge  auch  weter.  wodurch  ich  mr  welmeil 
Anerltemrg  md  wssenedraAkhes  Ansehen  erwarb  ln  der  FUandoprothetli 
«ude  ihi  LaiidesKiarAenhaus  SKItat»  tusammen  nti  deutschen  urid  Schwpzei 
Arzien  und  Technikern  ein  künsiliches  Hüftgelenk  sowie  ein 
Pfannennavrgalionssirstem  enlwkkell.  eOeivso  wurde  kn  Rahnven  der 
OrtqAäedren  MrleAing  an  AiisbUrgEzentnim  br  die  bnplarlalon  küroidrei 
Kniegelenke  auigebaul  Meine  ladüche  OuaHikaüon  konnte  ich  durch 
hBernaUorale  Sikiendende  Charte  Beiin  imd  HaCe  an  der  Saale  m Jahr«  1 98 1 , 
der  Deutschen.  Schweizer  und  OslBnBdisdiertjesefeihdien  brOrthopäde  na 
Studenaderthalen  n Engend  Den  USA  und  Kanala  in  Jahre  f 983 noch  erweSem 
undvarfeten  VAOeiefADlsnsteinemwiesBeirisiiMgeswavinwieHabitationri 
dakaitFranzens<rteisfflGrazi9Windbe8ordwdeAi(trafvnendeOeu8che 
GeselsmaA  der  Naiuvtissansclieflan  iacpddna' Im  Jatve  20CO.  der  äleslen 
MeEerB7isHclierGeseä9clieflderWet.vagetdbsnad8rkanäsBChenAkaobnie 
derVMssprischansnodsidereni^erhenRcyalAcaoenrr  1988viud3Chzun9ebrzl 
der  Orfhcpädsihen  toWung  und  zum  Äzifchon  Dtrtldcr  ann  Allgenianen  und 
(OrtropattearenLandBetianliaihaBSlrilzatiirhBslFll  ■‘rfCISOOlehiBcnaucnels 
euBarodenacheifhcfcsaofarilBrKaiFFrBTaereü’vrBrstalGiaz 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuiet  für  Se  persönlich  Erfolg?  im  Laute  der  Zet  wanden  sich 
desei  Begntt.  Früher  bedeutete  lür  mich  Erfolg,  wenn  ich  Ehrungen  m 
Zusammenhang  mH  meinen  wssersthaAlchen  Erlogen  erlahten  duil»  Heu» 
vetleihi  mir  ein  inneres  (vebhl  der  Zulriederheil.  wenn  Pahemen  insar  Haus 
nach  Ihrer  Genesung  zUVieden  lueder  verlassen  Oder  wenn  ich  sagen  kam. 
deser  Tag  hee  sudi  gebhnl.  Sehen  Sie  sich  als  ertolgreich?  Oese  Frage 


möchge  ich  leblHererL  Eiädg  kam  auch  hl  Hanen  legen  Wem  a n Bauarbeter 
hder  Filze  des  Tages  seine  AibeH  verhehlet  isivgenausoeitdgmch.  wie  wenn 
wir  en«n  Paiemen  ^usammenlldtan'  Die  Arbeisn  pnd  nchl  gleich,  sie  snd 
gleichwehg.  WSs  war  ausschlaggeoend  für  tuen  Erfolg?  Die  Gunst  der 
Stunde'  kh  hefte  Qück.  n ene  gute  Zat  hneingeboren  worden  zu  een.  Aber 
besonders  auch  mehegvizenlose  wissensrhalUche  Naugerde.  alsThebfeder 
meiner  Fvsdungsarbeiten.  We  begegnen  Se  Herauslorderungen  des 
berutüchen  AKags?  Phndrenmelmtenem  LrengesdYäfWlen  Optflusmus. 
Es  gbl  nichts,  wasesneht  gäs  und  was  men  itcM  bewegen  konnte.  lAan  muB 
mHeinerabsoblposth'enBialeluirgandieProblenistBlkjigheiangehen  kh 
sage  aufjeden  FM.  das  geht-wemCh  auch  roch  licht  gen»iweiBwe  Dazu 
geiort  auch  ar«  gewisse  KompromiBbeisItschalt.  Ab  wann  empfanden  S« 
sich  als  eifalgretch?  Mt  Enechen  jeder  Kameresaie  freue  ch  mich,  errphride 
khmkh  als  erfolgreich  Fniher  haste  khgio Be  Ziele  ver  Augen,  erd  wem  kh 
läese  eirechl  hatte,  war  kh  eifolgrach.  Heule  bewerte  Oh  mich  jedoch  als 
eitdgracher.  wel  kh  das  läglche  positve  Geschehen  als  Erlog  ansehe.  lAsn 
mu8  sch  dazu  sene  wissenscnaftiche  beugerde  urbedrgl  bewahren.  Ist 
Orginalltäl  oder  Imitation  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Wr  steigen 
ale  aut  den  Srhütemu^erer  Lehrer  hoch  daherverachlel  midie  MerSSrneW 
Ob  erste  Sbb  rsi  irnrriei  dO  ibtaSan.  Schüter  werden  von  hren  Lehren)  geprägt, 
und  manche  verhallen  sch  genauso  wie  hie  Lehrmeeaer  . Diese  Phase  ist  Kr  läe 
peraOnliche  WederertwcHLrg  von  gioOer  Bedeizung.  Ab  einem  gewissen 
Sladum  muß  man  jedoch  seren  eigener  Weg  gehen,  also  seine  OngnaHät 
Mhden.  Anders  beste«  ein  Eipene  aus  einem  Dedamer,  also 

jeii'aixlem . der  angefenhes  Wissen  rMedergU.  und  einem  Pitnessoden,  wdeher 
neue  Wege,  also  läsingsoiiemerla  Prozesse  sucht  Gibt  es  jemanden,  dar 
Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ja.  mein  Lehrer 
und  Vorgänger  horimLKHSloizalae  PnmaifusPrplesscrDr  HemnamBuchnei. 
und  mene  Frau  wei  sie  meinen  benilohen  Werdegang  mH  alen  Sefasturgen 
migelragen.  ntch  begletel  und  urferstijtzl  hat.  Welche  Anerkennung  haier 
Se  erfahren?  Vide  nalionale  und  internationale  wissenschaftliche 
Auszeichnungen.  Ehningen,  Forschungsauhräg«  imd  Utgiedschaffen. 
Ehladungen  zu  Vciträgen  und  Abhalung  von  Kursen  welwec  Welches 
Problem  schanl  hnan  In  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  De  Fr^e  Cer 
ziM/iHigen  Rnanzierung  ureeieG  Geeundhatssystems  sielt  er  Problem  dar 
WieviiH  ist  uns  laisächich  GesundheH  weh.  was  darf  was  kosten  und  wer 
bezahlt?  Manche  verwechseln  die  GesundhensnsMulionen  mit  einem 
SetEtbedehurgdaderi  Man  01  niht  bereit  zur  WOiung  der  eigenen  Qeauntieil 
etwas  bezulragen.  vedangt  aber  de  unetngeschränkte  Veisorgjngsleislirg 
Solange  db  Stange  ZigaieMn  wenger  kostal  ab  dar  KradumkassenbeOag  gü 
es  keinen  sOhtbaren.  emstzunehmenden  Lösungsansatz  Welche  sind  die 
Stärken  Ihres  Unternehmens?  Dia  Starken  ureeies  Insitules  legen  in  serer 
Bachen  Hierarchie-  Bereits  1963  habe  ch  begönnere  Spezalislergruppen  zu 
bilden  denen  Toiigebiele  zugecrdnel  wenden,  um  absoiuie  SpHzervredzr  zu 
belretien,  veitxmden  mt  der  Eiräumuig  einer  gewissen  SelbständoPeil.  ki 
diesem  Syscem  hal  jeder  Arzt  große  Fieeaume  tü  spezMis  EniwtHungen  urd 
kan  Blclge  tür  sch  setast  in  Anspiucn  nehmen  und  ertahien . Wr  hätien  neben 
dem  Quatilätpmanagement  auch  ein  RisikomanagemenI  eingeilchlBL  um 
WiedeiholunganvonFehlemzuvamietaen  Wir  Ärzte.  vomChalarztbozuni 
Tiznusaizt.  lausenen  unsajch  m erem  Fomm  aus.  rr  dem  jeder  seme  Uemung 
äuBem  kam.  um  evenluel  aulgetrelene  Spannungen  abzubau&i.  We 
vereirtaaren  Sie  Beruf  und  Prwallebefr7  Mein  BerU  ist  mein  Hobby*  Mar 
muBsth  am  Abend  etwas  vornehmen,  Mxaus  man  am  FcigelagFieudesthöpien 
kann.  Einmal  am  Tag  sich  seioa  etwas  Gutes  tun  - und  nchl  daraul  waien.  bs 
Oiessr  Uirsland  emtnlt.  Wieviel  Zeh  verwenden  Se  für  Ihre  Fortbildung? 


•578- 
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BefuKtf»  Fo(t>idung  findet  jeden  Tag  ba  jedem  lactiichen  Geepräcn  statt. 
danib«hf<ausbeiSvmpos«n,TagLrgerode<S(hArgenundS9feeMi$önilch 
an  Ott  UnnersKlL  Wetctien  Rai  mdcRt«»  Sie  an  di*  nächst«  GanwaKin 
wedergeDen?  Sed  neugieng!  EntMickefl  diese  «Msserecnalttche  Neugerde, 
wektte  tjr  Forsttug  und  VteeeranMcUung  uretxlngtiare  Vorausaetzurg  >sl 
ItT  Letwnsmotio?  Neugerig  sein'  Und  Weilers:  Warum  ime  Moees 40  Jahre  in 
der  WCste  tisnmiT  Wei  er  zu  stob  war.  um  natfr  dem  Weg  tu  kagen' Deesi  Wz 
beschrabt  man  Letersmalla:  Fragen,  hager,  hagen. ...  Werur  man  tragt.  waO 
man  dal)  man  noch  lange  nidxaleswaO.  En  drittes  Lebensirono  lauset:  Sei 
freuxtdi  zu  aien.denan  du  auf  dem  )Vegnadidben  begegnest,  dann  aJdem 
Weg  nacti  unten  Irifsl  du  sie  weder  I 


♦ Graf  Thomas 


„Unser  Prinzip  i$1: 
Man  ißt  nicht  nur, 
um  satt  zu  wer- 
den. sondern  um 
dem  Leben  nrehr 
Qualität  zu  ge- 
ben.“ 


• Zur  Person 

Beruh  Fleiscbermeisler.  Funktion: 
GesdhätsKharTatgoeiFleerTvWisstGial 
GntR.  2«43L<d'4iuiBSduit.Ftaiglsliral)e 
1 3.  Geboren  - Daun  Olt:  28.  jahuier  1970. 
WWi  Famiaislard  Lebenagemeratiat  rr« 
Karin  HBtiBrtrk.Bferr:k)arBnne[iTd  Franz. 
Schöpfeiisdhe  AMe'  Artikel  in  Fach- 
zetlstniKn  Brungen  Auuetchming  kn 
GenuB  Cude  2005.  Megiedscbalteri: 
Wnsrdiatdtammer.artsansäss^r  Verein 
fanlentieirdidtier  Betriebe  Hobbies. 
FuBbek  Hund.  Biiard.  Sport 


• Karriere 

WBid  he  waren  drewBsentiörslen  Stahrjnen  Ihrer  Karrrffe’  Oie  Gesehdile 
unseres  FainierbehiebesijiBl  sieb  bisndasJahri937ztj0d>veifcfg«n  leb 
«udnatsomiderReecb'unddkrsiptDaiAllonautundesstandUmkhaußet 
Frage.  daBiib  mdesem  Beruf  talg  sen  nrödhte.  Daher  atEok/iene  ch  narb  Uni 
Jahren  Gjnvraaum  eine  Flaerbertetrealerrtgsnrbl  meSafchen  Bemeb.  da  ib 
ennerig  übet  den  ergsfienTtier<andhkiaiseidterni4d  Neues  korirerfimerr  adle 
Auch  nach  ertofsieiclidnAbsditiflrTieinet  Lehre  woBekbögerdebnotb  ein  paar 
Jahre  ErtdnrgnarderenFimensammekr,  aber  cbm  eretenib  der  Rrd  menet 
BtemdemereUrrershBirgltairtBnNsotiegatbrchnaibdBrOoodtarprrlAing 
kn  FamAenbeliieb  zu  aibiHen  legi»  1994  de  UeisterpntUig  ab  und  mJarr199f7 
übematm  tch  gemerrsam  nkt  menem  Bruder  Wbmer  das  Unemetmsn . 

• Zum  Erfolg 

Whs  bedeutet  für  Sie  persönlich  Bfolg?  Wenn  hb  abends  nach  Hause 
hemme  und  sagen  kam:  Ja  es  war  ehiguler  Tag,  heule  habe  ich  ekwasgeschaSen 
und  ich  heue  mich  aut  morgen!*  isl  das  kjr  mieb  Erickg.  Oe  Freude  an  der  Arbeo. 
aber  auch  das  posibve  Feedback  der  Kunden  sind  ganz  rrresenoiche 
Erfcigshuletien  Wlas  war  ausschlaggebend  lör  Ihren  ErltAg’ Unser  Prinrp 
Isl  Jilan  181  nicht  nur.  um  satt  zu  werden,  sondern  um  dem  Leben  mehr  QuaKK 
zu  geben .' Daher  begemen  wr  vor  engen  Jahren,  ene  ganz  egene.  regcnale 
Pnxtuidne  zu  hreieren.ber  der  Qualldl  an  erster  State  steht.  Deees  Konzept  se 
vol  auigsgangen  Gibt  es  jemanden  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
bssondvs  gepr  jgt  0317  Ebenso  we  mein  Bruder  Werner,  der  den  Belneb 
gemeinsam  inlrntlühfl.wurde8ucnich  stark  vom  Ehemhaus  geprägt.  Unser 
Vater  hei  mt  senem  Ersas  de  Qnrdagetur  unseren  heuigen  Erfolg  geschafien 


Wetenes  Problem  scheint  Ihnen  In  Ihrer  Branche  als  ungetöst?  Oe 
ProtAsmatli  der  TethanspeOs  quer  durch  ganz  Europa  ist  tkhet  ein  he<8es 
Eiten  Hieiwrd velSchrduder beineben. das lAehieideturneilg  urddamll 
auch  de  Ouelehl  des  Reisches.  Auch  Praktiken  wie  das  Abschlachlen  von 
Kabiem.  de  aii  dem  MJI  landen  ae<  das  Rnderkoftingenl  zu  hoch  isL  waren 
nitbt  notwendg  Nach  welchen  Kritenen  wählen  Se  Milarbeiler  aus^ 
Mliartwter  nüssen  sich  nit  unserer  FitmenpNosophie  kterlif  seien  und  rril  uns 
iniziehen.  In  der  Probezeit  meikt  man  dann,  ob  jemand  FleiB  und 
Ensalzbereitschalt  mlbnngt.  Bei  Oer  Autnabme  anes  Lehnhgs  sl  irnrwichlig. 
daS  a SpeB  am  BetU  zeigt  und  ene  FIsischeilehre  nkhi  als  Notlösung  sieht, 
weilet  rkbcsardsiestndst.  WsIchesinddieStciiken  Ihres  Uhtemehmens'i 
Wir  legen  bet  unseren  Produkten  gröBlen  Wert  aut  Insche  Ware  aus  der 
unmoetiaren  Region,  takuase  wtd  oss  Flasch  noch  schlachtwsim  vetaibaleL 
Ab  burgenlärdGchet  Fleistbatiandwahsbehieb.der  bsteks  nditer  Generation 
gefühn  wild,  haben  wk  «Tb  uitseten'Vcitbhiengeieiin.  daß  FbechproduhleeHAaih 
besser  werden . wenn  man  m<  GefChl  und  Ladenschah  an  seine  laglcne  Aibefi 
herangeht.  AuBetdem  haben  wr  zu  lasi  allen  Kunden,  egal  ob  EinzeF  und 
GmOtwichBroder  EndiatraTCher.  erepersördbe  Beziehuig.  Lhiser  Sortmetil 
ist  cbilangmch  und  dedil  nahezu  de  gesamte  Palette  ehes  Fleisch  cbd  Wutsi 
erzeugenden  Bemebes  ab  wobei  ireere  hausegenen  KiBSKnennahiitcheinen 
besonderen  SctMerpjrM  biden  Fir  oen  Delatreikat/ benetien  wr  zwei  Fikalen 
in  Leifhaprodersdaif  und  Gramatneusied.  Wie  verhalten  Sie  sich  der 
Konkurrenz  gegenüber?  Ein  gesundet  Mdbswerb  molivierf  zu 
Hbchslleslungen  und  M(zt  Impulse  lOr  de  eigene  Waierenlwkdilung.  VU« 
vaanbaren  Sie  BeriA  und  Blvalleben?  Ich  veisuche  (tese  Deden  Berache 
BO  gut  wie  mögich  zu  kennen.  Weviel  Zeit  verwenden  S«  für  Ihre 
Fortbildung?  Auch  h meinem  Beruf  ist  WetetttMung  ein  wichoges  Thema. 
Es  biebl  aulgiund des TagesgeschMes  zwar  ncni  hnmer  soviel  Zeh,  wie  man 
skhwOnschenwflnte.abaiakweeebesuctechSerTtnaieiindKuise  kVelchai 
Flat  mächsen  Se  an  die  nächste  Genaation  wedageban?  Mache  das.  was 
du  irachEt  gj!  Wa  SpaB  an  serem  Senil  halcrd  s(h  ercpechendwalatASsL 
wird  auch  eddgreich  seri  Weiche  Zidehiben  S«  sch  gesiecki?  Das  gröBie 
berunche  Z«i  «I  es.  wrischaMCh  waiefhn  ertoigreicn  ureawegs  zu  sen 


♦ Gralinger  Athe  Dr. 


• Zur  Person 
Ben/:  Arzin  jlmerristri  und  GetialeiinV 
Furldon:  ÄrttSche  LaWih  Tilg  bei:  Haus 
der  Bamiherzigkeil..  1220  Wien, 
TokxtsiiaSs  4.  Geboren  - Dalum.  Orb  25. 
JU 1965.  Wen.  Farikansland:  Vetheiralec 
mil  Djot  Ing  Emsl  Kinder  PaM  (2002) 
Eiern:  Opl.-kig.  Herwig  urid  ODi  Ehka 
Haidl-SiremajT.  Besotxlere  Voriahten:  Cah 
Anton  Franz  Rtter  von  Shemayr  (1823- 
1904),  Umethchtemkiisler  von  1670  bis 
1880, 187980  auch  JUslizminisler  Arton 
BmcknawdTieie  hm  de  & Synphonie. 
Migfedschafter.  MlgiedderOslemachscha  Gesellscnatt  für  Innere  Medizn. 
BerutsverbardÖsterieicliecherhilemeiavBerutsvetbardOsijIscherlniemistan. 
Osh)iTeichi$che(5eselschatk>Genalrieund()aortcloge.  Eumoean  Academy 
for  Medicme  ot  Agmg.  ArbeiisgemeinschatI  Klinische  Ernährung. 
Expenenkommjssion  zur  Eislelkng  eines  Evakierungskonzaples  tür  de 
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Muge<ialTian9iiablsaDan  IT1  Aitrag  <tss  Oeofnais  für  Gesunchats|]lanjfig 
HdUms  Fatnfie.  Lesen  Schüe^.  Eetaufsrv  Radlahrsn.  Stfwmmen  tnihe 
Skaten.  Nordic  Walkng,  Wandern  Sonstige  geschülkhe  TJligkellen: 
Letrtiesi/tragle  der  Medznetfien  Unveiscit  Wien.  Leliibeaultragle  der 
Donauunriersilat  Krems.  Reteiemn  inn  OfScrrWrttiiidungsluirs  Gerialne  der 
Öslerrechiscnen  Äratekaminer.  Relerersin  im  Heidetieiger  Basiskurs 
Palialrimedzn'PaileCiue  Geriake  der  DeulsrkwnGoeefccMHitr  Gsraliie  und 
Vortage  ai(KasenKoig«saenirdFaitttmgswiBnaaliigen  in  In- int  ^idard. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Ich  besuchte 
obsGyrnraeuni  m 19.  BeziKiBNiollistrBßei  undmaluneftemieijagezachnelem 
Ertclg.  un  m der  Folge  an  der  Umersiat  Wien  das  Studium  der  Meduin  zu 
absokreren  Mare  Promoton  zum  Dokliy  der  gssamlenHeliundeericilgts  am 
9MDvemberl969  kfeneAisliidungziiiFacliärzthlürlnnereMecfzhatechierle 
Ich  in  der  AMelung  lor  tterne  liledtzin  an  der  Krairkerrarslat  GdOtcner  Heland 
bei  Pnmaas  UrW. -Prot.  Or.  Josel  F Kaiman.  1 999  (aemehm  <h  den  Autiaj  tnd 
ide  Ladung  des  eisten  Departmeids  Für  Akntgenakie  in  Wien,  dis  ch  bis  zur 
GetMl  menes  Schnes  2002  innehalle  WIlTend  der  Karenz  bewarb  ich  mich  für 
rJeLeirjngderi  ktedznischenAbieiunglOrPaitairrmedizhischeOeflaineri 
Qenatnezenlmnr  amWenerwald  de  cd  2004  Cbetrelrm.  Die  toleiUig  vetliigie 
über  206  Langzeibetmjjngebeden  airl  sieben  Slalonen  daion  ene  Au  Benstete 
als  Ptabrro)ek! der  Gemerde  Wien  2006 wusle  ich  zurLeitennderGerialrie  und 
steitvertetenden  Ärzflchen  Lelertn  und  kurze  2ei  darauf  zur  trzdciien  Ledern 
kn  Haus  der  Barmtietzgked  bessern  kh  trage  her  ck!  Verartwodung  Ober  270 
Langzedbetrejungsbetler  ai>  inegesami  zehn  Station.  Die  Artiat  an  deser 
Krankeransall  bedeutet  mr  selTsiel.  r«el  ich  kn  Hausder  Bamrliezigiet  eigene 
Ween  einbrngan  kann,  und  rite  macdi  mk  sehr  wH  Freude  Ich  rrwft  daO  meine 
F)ei(b4t!il  Net  sehr  geschätzt  wrd. 

• Zum  Eriolg 

was  bedeuM  lur  Sie  persSnltch  Erfolg?  Seine  eigenen  Vorsieiungen 
umsalzen  zu  Uimen  undsoUdg  zu  sehr.  daS  man  Spuren  NnteiUHl.  ich  habe 
ein  sehr  hohes  OualtatsberMjOlsen.  raher  hade  ich  es  für  «Mchhg.  an  der 
EntwcUurg  eines  zeitgemäßen  Gesundhedswesens,  bescnders  rm  Bereidi 
dir  Geriatrie,  miizuwiiken.  Sehen  S«  Sich  als  erfolgreich?  Jai  kh  bh  mn 
meinen  Aulggrben  gewachsen  Ich  habe  jedeHerausiorden/gangenammen  und 
uusgezechreterfülL  Wäs  wer  ausschlaggebend  Für  tiren  EifoFg?  khwar 
immer  ollen  Für  verschedene  Rchtungen.  habe  Chancen,  die  sch  rnr  gebeten 
haben,  gendzt  und  habe  meb  zumeisl  sehr  schnei  «ntschiedan.  idein  Mam 
slihtvolirdgaruzunrwiaidnWnerKamerealsAiitninlunierstützFrrich  So 
lassen  sich  mit  guter  Oigensaoon  auch  Fände  und  Bend  vereinberen.  Unser 
pnvales  GLck  st  auch  de  Aiegangsfaesis  für  den  Eifolg  hegesant  De  Famlie 
ist  Für  mich  dar  Rihepoi  und  Ausgleich  Gibt  es  jemanden,  der  duan 
beiutlichen  Lebensweg  besonders  geprägt  haf’  Oer  ärzOeb«  GieMoi  des 
KiarikenhaueesGbalctier  Heland  war  bestirnt  )ene  Person  de  vor  aiem  am 
Anfang  merer  Kamere  meinen  Glauben  an  mene  FähigkeCen  am  meisten 
bestärkte  WeFche  Rofle  sprefen  die  Mitarbeiter  bei  Ihrem  Erfolg'’ 
VerartworturigsbewuOle  und  dynamische  Utaibeder  SHid  kl  unserem  tbus  das 
UmundAiullurdeaplnaieVeraargurigderPaftenlen.  BaderSesleturgdes 
Pemoruls  übernehme  ich  auch  meistens  seinst  de  Verarhncnung  md  prüfe  de 
Kanddalan  sehr  soigläFtig.  Nach  wefchen  Kritenen  wählen  Sie  Ulaiteiter 
aus'’ Ihisere  Miaibeiler  sind  loyal  und  auch  engagieit  . Wr  setzen  jene  Konzepte 
kl  der  Kiarkenanstan  um.  de  wr  als  wUnechenswene  Erneuerungen  nt 
Oesundnetswesen  areehen  da  braucht  es  schon  echtes  kteresse  vonsecen 


der  UtarbeiEf  und  de  Berenschalt  zum  Umderken  .Vfeichen  Flat  möchten  Sie 
an  die  nächste  Generation  wsilergeben’’  Die  alermeisten  jungen  Menschen 
eihalten  iigerdwann  eine  seht  gute  Chance.  War  zu  diesem  Zeilpunkl  ollen  ist 
und  sein  GtOck  rieht  leichileng  lorlibefzehen  läOl.  hat  de  besien  AussKheea 
erfdgieich  zu  werden  WetcheZetehaben  Siesich  gesteckt?  loh  sehe  mkh 
zualerersi  ais  Ärztn.  die  im  aRäglichen  KoitaW  zu  ihien  Padeiten  slehl  Ich 
denke,  daä  es  vislsgule  GiCnds  gab.  gerade  midi  in  dese  Spitzerposiion  zu 
benoten.  Ureer  Qesuttlheiiswesen  braucht  Personen,  de  bereu  snd,  Kr  de 
Menschen  nder  Geseischaft  ernzxnrelen.  de  keine  Lobby  haben.  Ich  werde 
deshalb  mein  gesehschaFlspoliliscFes  Engagernem  im  Bereich  des 
Gssunrhetswesens  ki  absehbarer  Zukunft  noch  krälbg  ausdehnen  Ihr 
Lebensmotto'’  Kaum  etwas  ist  sefosverscändich. 


♦ GrafI  Sabine 


• Zur  Person 
Benif:  KaiiFrau  FcrMicnr  Inhabeiin  ird 
GesdälElilierii.Tälgbei  Kauleus  Sabine 
Qngä'EbU'(cdQennsUle.7022S(halerait. 
Ha^iGeaOe  I Geboren  ■ DekmOit  21.  ktäc 
I956l  Schehenderf.  Kneter  S^iäe  (1979j. 
Blem  hOdegaiduid  Josef.  Habbes:tladc 
WaHng  SchMomen.  Rasen. 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
Siai>onen  tirer  Kairiere?  Nach  Ab- 
scNuß  der  Ptichischule  aibeiieie  di  als 
Nähern  r ener  fäedeilBssurg  der  Frma  T humph.  Als  ich  meinen  zukünltigen 
Maimksnnenlemle.  bat  Kh  als  Veikäiilerinri  sein  Kaufhaus  en  Nachdem  Tod 
menes  Mannes  übenuhmdikn  Jan«  1995 deFmna.  die  dl  selber  lütk«.  1997 
folgten  er.  Umbau  und  eneErweletung 

• Zum  Erfolg 

Wäs  bedeuiM  für  Se  petsdnecb  Erfolg'’  Erfolg  bedcuiel  für  trich.  Zida  zu 
erratchen  und  en  wittschaildi  gadehiendes  Umemehmen  zu  führen  - was  n 
Zaten  wachsender  Konkunenz  ncbl  immer  anfach  «1  Sehen  Se  sich  äs 
erlolgrsch  ? kn  Snne  meinerOeänöonvon  Erfolg  kam  ah  mdi  als  erfolgreHh 
bezechnen  khvarmocHevieemenerbsiieriginZieiezuvafwskkhen.auch 
ddtewkiKhaincheLageuiseresBwiebesdezeitsehrgji  ObedeshoCeah. 
daß  meine  Tochier  in  meine  FuOsiapFen  beten  wrd  und  das  Oeschät  nach 
meiner  Pänsianienjrg  weearfühn.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erfolg''  Wassnilch«  ErkilgsFahloren  waren  mene  Tielsbebigkeil  und  mein 
IXkchselzungsvermOgen  khwar  Für  urseieLieleraFtan  nie  ein  angenehmer 
VeihandLngspartner.  da  ch  siets  besbebl  bn.  mene  eigenen  Vorsieiungen 
ourchziiselzen.  lAie  begegnen  Se  Herausforderungen  des  beruflichen 
Alltags?  Meistens  reegiere  ich  rdalv  gebssen  erd  «ersuche  etwaige  Picbfeme 
zurZukiadenheiialerzvIisan  OochderzeilgbleskairiePrDbleme.demener 
Aufmerksamkeit  bedürten.  Ist  es  lür  Se  als  Frau  in  der  WInschatt 
schwieriger,  erfolgreich  zu  san?  Vele  Kontakparsonen  n unserer  Branche 
and  immer  raxh  Mäimer;  zudem  wird  das  Vethandingsgeschck  aner  Frau 
nieet  unterschälzt  Uärrneretvieklen  kirna  Männa  ab  Verhardkngsparherund 
snddann  imtiert.  sch  ml  aner  Frau  aieekiandersetzen  zu  müssen  Ab  wann 
empfanden  Sesich  etseriofgrach?  Nach  dem  Umbau  uidder  Emeuenng 
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oes  GescliBftee  l9972eicliretesiclitefecsab.daSwirai)tfilflZLi<uiftijen 
Stancbl aOnkn  Katar  können.  Virnich  in  nwnrn  Weg besläigte  In  welcher 
Siluakon  haben  Sie  erlolgreic7i  eniscbiaden'’  AH  di  mdi  1995  nach  dem 
Tod  meines  lAannes  entschbS.  das  Geediäh  rioht  zu  scdieBen.  sondern 
fodzuhihren.  RudMoend  wBidas  dieimige  Enlscheaii^.  Qbl  es  jemerden, 
der  tiren  betulichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Neni  - brshet 
erraichtedimarwZieHmnieralsineunditini(illes»bstdaiunn«reWDnsdie 
zu  ertiilen.  Weiche  Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Ich  werde  im  On 
respekteti  Audi  der  Neid,  dem  ich  hin  und  wieder  begegne,  bedeutet  irtch 
eins  Fdim  der  Anerkennung  Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer 
BrarKheds  ungeKsP  Die  KcrIsretiz  durch  DiskcrlniäAta  «int  hrner  stäiker 
Der  Manu  ist  Hetzen  berecs  sehr  ibersamgi.  was  es  iQr  aie  Händler  immer 
adiwienger  machi.  gute  Umsätze  zu  erzielen.  Me  werden  Sie  von  tirem 
Uhnteld  gesehen’ dl  wede  respetaen  ird  letweise  auch  bewurdeit  woraus 
sch  lür  rridi  nalüihh  wieder  die  MotwatcneigiiL  meinen  Weg  wdlerrjgehen 
Welche  Rode  spielen  die  Mtaibeiter  bei  Ihiem  Erfolg?  Mene  Mitaibeier 
snd  für  den  Eifdg  msnesUmemeftrens  lon  groSer  Bedeillürg.  Hach  welchen 
Kriterien  wählen  Sie  MHarbeiler  aus’  Für  mich  standen  Immer  persönfdie 
Kriietmn  kn  Vodeignnid.khveifüge  über  ehe  sehr  gute  Menechenkerrhiis.  die 
mich  bisher  seden  im  Such  leS  Wie  motnrieten  Se  Ihre  Uiarbbier?  Wr 
haben  eki  sehr  gjes  Betnebsfdma  und  plleger  an  Ireundschatiches  Veitidlm 
zue  nander.  was  dazu  beiliägt  des  jeder  gerne  seiner  Aiteh  naihgeft  Welche 
sind  dieStärkai  tires  Unlanehmans’  Unser  Geschält  lurgieit  mtaeiwaile 
aHKornnnkatonszentiun  Wr  versuchen  aixhurgewChriicheViiüriethe  zu 
erfUien,  was  von  unseren  Kunden  nakrtch  honoriert  Mfd  WeveiarbarenSie 
Beoil  und  Privatleben?  Ich  veisudie  bedea  zu  Hennen,  aas  kl  einem  Ideinan 
Olt  wie  Schaltendcrf  natüifich  nicht  mer  mögich  et.  Alles  ki  allem  habe  ith 
jsdochwnen  guten  Weggehmden  Beml  und  Hivalleben  recht  gut  zuve>enba>en. 
zumal  vrr  das  Geschäl  zwemal  m Jahr  ISi  ene  Woche  schlieBen  und  ich  auch 
darüber  Nnaue  genügend  Fieeeit  habe.  Welchen  Rat  möchlen  Se  an  de 
nächste  Generabon  wstergeben’  Man  sdhe  nicht  lesgnieren.  selbsl  wem 
es  einmal  schirienge  Phasen  kn  Leben  gbi.  Aul  jedes  TW  loict  auch  weder  aki 
Hoch,  und  es  kam  nchi  schaden,  bade Setanzu  kennen.  WeicheZeie  haben 
Sie  sich  geeleckl?  kh  mörhle  be  zu  meiner  Pensionenjrg  das  Geschäil  nmh 
eddgieich  wetaitLhran.  um  ee  arechle'Sanj  meiner  Tochlei  zu  ibeigaben.  die 
es  hoitsrtlich  in  mehsm  Srns  wsilsi  belmibsn  vwd 


♦ Grammer  Karl  a.o.  Univ.  Prof.  Dr.  rer.nat. 


der  Foedungsslele  hk  Hunerethclogie  nder  Mar-Randi'Geeelschatt  uhler 
dsrLwIungvon  Piot,  Etl  Eibesleldl  veriaBle  Meine  DHseitaSanschrebkh 
1982  über  die  Entwickking  von  Handlungsstraleglen  In  Kodergiuppen 
(.Wettbewerb  und  Koopeiallon:  Das  Eingreifen  In  Kontllkle  unter 
Kindeiganenlgndem'j.Von  1985  Crs  1991  aibedelekh  als  wissenscheMicher 
AssisletSanddFbgcJuigiilcIokirHLiranebobgietidertto  RandiGeseischall 
ansthtaOerdhaMieiH  Chan  der  IkriiW'irdHalurwisserechaltahenFaliiiäl  dar 
LkiMisläc  Wen  1 992  ertolgle  mene  BeruLng  zum  wssensthertkhen  Laaer  des 
Ludwg^olziiiefin-inslluiesäkStaatadiologa 

• Zum  Erlolfl 

Was  bedeulel  IQr  Sepersdnäch  Erfolg?  Inder  Wsserechat  Ist  Edcag  ane 
hnaroelbAbschetuiginddarnictharideri  wenn  man  eretihnendePoslcnethdt 
Aberden  agsratdcnEifalg  van  man  tm  Geld  nchl  messen  OktgsdeAnedarug 
ekw  Albet  durch  Kotagan  undde  OdenlicNial  Wenn  man  ekmal  pro  Woche  kn 
FethaenenauIhllutidkiillnlerviewsgbl.dannledeldeAibeaaaiunler  Umerder 
ubekkichsihriltlchenAibeebelaslLiigleldelauchdeFariaeDasisiderPieetr 
EtldgRjrrich  et  EitdgrriiZi/tiederhetnkrtgbkhgBSlEtt.  Sehen  Seskhedbsl 
ds  etlolgreich?  Ich  sehe  mkh  ata  nibeiniäOig  sonst  häte  kh  meine  ErtwicMung 
aulgegeben.  Wenn  man  sagt,  man  « ertoigreich . dann  beimchtei  rnan  etwas  SH 
abgeschlossen  und  ruht  ech  aus.  Gei  mk  st  aas  nichl  der  Fal.  Wes  war 
ausschlaggebend  für  Iren  Erfolg?  Ehbig  ist  von  Zulätan  abhärglgirdvertaigi 
rach  KcrGequenzBn  .klaidait  sich  IW  edmutgen  lassen  und  (tat  hdetFdschiing 
nb  aulgeben  Man  muB  ctai  deben.  vvo  man  giaibl.  am  itchigen  Plan  zu  seki. 
EbeMats  an  wesenHcher  Faldoi  el  FlelB.  Men  Adieasag  daueriset  Jahren  zwUl 
Stinden.  Ertdg  dich  FM  ist  aber  de  lekhtate  Form  des  Eridgea.  Wesenidi 
sdwrieriga  Et  Eitdg  durch  kTDvatiari  Um  deser  Erfolg  zu  enerheti.  muB  rnan 
oajerndneueUsengenerMrteirenunedchOplchenVondanKieaMilhabenund 
bei«  sen,  sich  petmaner«  gegen  herrschende  MenungendioizuseBen  Kennen 
Sie  14  Betfolge?  In  der  wissenadiaflchen  Albet  Et  man  dbmi  immer  konhonierl 
AtsklBerfdgerlemimartYaeriBnesdaEnächstetAlbeesamachenlemMBncbd 
sch  davon  nichideprimeren  lassen  Woraus  schbplenSta  Kran?  Aus  meiner 
Neugieide  und  der  Freude  am  Entdecken.  En  IMssenschalla  kann  jeden  Tag  aul 
eMeENeuesdo6en.dasslselTauhBgend  WdineZelahabenSiesichgeEleckT’ 
khmöchlswetar  Bücher  sihreben.  de  ZLpopubnMssenscheficnenBedtseiem 
werden.  Von  menim  leizMn  Buch  witden  25  000  Stück  veik«A  was  iSr 
«HserschalkheLtaralu'nthlschlecni  et  Manchnialliäumelchdaron.ai/ ekler 
etnsamen  Insel  zu  wohnen.  weJ  de  oermaneilBn  KontaMe  mt  ener  Vielzahl  von 
Manschen  marehmd  seht  anstergend  and 


• Zur  Person 
Beruf:  VerhaMenstorscher  FunWion. 
Wissenschaftlicher  Lener.  Tätig  bei: 
Ludwg-BotzmamlnsHul  1090  Wien. 
AthanstraOc.  14  Geboren  Dakn.On  9 
Dezember  1 950.  Mutkadiar/  Oeuschland 
Femllenstand:  VetheiiaCel  mC  Irmgard 
KndorBonedldlTSeS). 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenttichslen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  studerie 
Zoologie  und  Anihropoiog«  an  der 
Universiiat  tAiichen.  Oer  AnsaoB  lür  meine  weneiewssenscnaMicheTaigliet 
war  meine  Diplomsrbet  JteHen  und  Umersücen  In  Kindeignppen’.  de  ch  an 


• Graser  Werner 

• Zur  Person 

Funkton  Geschällthührei  Tätig  b»  yleinBuntiueadrtitsng  giassr.  hager 
OEQ..  t03OVMen.LandstraBerHaLpE3tia6e7S-77.6.Gaboten-OalLjTi.On:23. 
August  19S5.  Bseretadt.  Familensland:  Veiheralei  ml  Bettina.  Blem:  Baibara 
und  Johann.  Ibbbies  Hund.  Spott 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenCkchsten  Stationen  tirer  Karnere?  kh  absolvene 
de  Höhem  Graphische  Bundes-Lehr-  und  Versuchsarelall.  Fachrichluig 
Fdtcgralie.  undwai  danach  nekiam  ReptO’ (id  GBObeaibetungssludo  tätig  wo 
dl  m«  der  Retusche  von  Bädern  betaji  war.  De  ch  von  der  Fdogtate  kam.  thfle 
dl  mdi  dort  seht  wohl,  zusätzlich  abeoknerta  ch  ane  Ausbldung  im  Bereich 
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Drudntrshjfe.  m <teser  Zst  lerne  Kti  s«lT  wl  Uber  das  Ptintgeivate.  Ob  intfi 
auehtje^rtedamConparlasinerl  Iejlei»cieaudeirt«red'(güngsix0tun3 
ab  und  abeoMette  «n  Kolleg  ICr  Multinedadesign.  Danacb  aibeilele  leb  In 
VMngenuenaiidanQebelder  Neuen  IMenirdkomerncbdenKbeMera 
etaWeren.  In  eurer  deser  AganiLren  {dran  & mrxei  lame  lOr  meine  Freu  Tna 
Iremer.  rrrj;dett(^gerTieinsaiir2O(SifeWeibeageirU)4eiTi0urtigüeai)vei1sing 
gn>idMe.  Wr  beganrten  nie  so  viele  ini  eigenen  WcKiri2iriiriier,  dotfr  als  die  ZiaW 
der  ConrpJier  und  der  licartiener  tartruerkb  arateg.  ubersedenen  «V  2003  h 
eigene  firmertbjmldifceterv 


• Zum  Erlolg 
Was  bedeute!  tflr  Sie  persönlich 
Erlolg?  Efiolg  bedeutet  Ur  mch.  mir  ein 
Ziel  2U  setzen  ind  es  auch  zu  erreichen 
lAn  eine  Idee  aU  die  SIra  Se  zu  bnngen  und 
umzusetzen,  brauon  men  Qiüdi  ebenso 
Me  KorsertMbnz.  ReiB  und  Tudeglieil. 
Sehen  Sie  sich  als  erlolgreich?  Das 
kamichsebstrrursihiwerbeurtsien  Aber 
es  dürite  wohl  so  sein,  da  unser 
Unemehmen  «ubdtsi  und  MT  unsere  Zele 
bGherimmereneicherhiinnten.  /Ibs  war 
ausschlaggebend  tür  Ihren  Erfolg'’ 
Tina,  meine  Frau  hMbcherirchbrrenssbUeflAiiutsniErlblg  MenewüideKh 
mich  zu  sehrm  Oelsls  verteren,  Tna  et  daiterMchege.  kamgrerende  FzMor 
Als  Mensch  bin  ich  tievibel  und  honsequenl.  lelztich  braucht  man  in 
ertscheiderden  Sbuahonen  aber  auch  das  nötige  Ouertchen  Oixlr.  Ist 
Originaiiii*  oder  Inttaiion  besser,  um  erfolgreich  lu  sein?  Das  homrt«  ln 
unserer  Branche  ganz  aut  den  leoeilgen  Aubag  und  Kurden  an  Mancnmel  ist 
Binpes  xcpy  0 paste'  nrlturrgs'roiler.  ein  anderes  Mal  bringt  eine  ziindende. 
onginelle  Idee  den  gewünschten  Ertbig.  Onginaltät  und  tmabon  haben  sirh 
menes  Erachtens  ziemtch  de  Waage  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruthehen  Lebensweg  besonders  geprügl  hal'’  Ich  hatte  das  GKck.  In 
allen  avhbgen  Lebensphasen  Freunde  und  Mimenschen  um  rrirh  zu  heben. 
Cie  mich  er  Stück  «eit  prögisn  Das  nötige  Rüstzeug  ir  den  beruffchen  Erfctg 
behommi  inan  rneiner  Men>ng  nach  zum  GroflW  aus  der  Fait*»,  dazu  gehören 
belwieisviese  sdbsiAidlges  Oerlien  und  VetarhwilungAeMiiXser  handeln 
Vllelche  lUle  spielen  die  Mtaibeiter  ba  Ihrem  Erfolg?  Mtaibeder  tragen  rn 
höchsten  Maße  am  Ertc^  aree  Unlemehmere  bei.  ScnSefSch  srd  Se  es  dis 
VMnen  und  Ziele  urmelzen  Darlie,  daß  ch  so  ein  Team  um  mich  habe ! Ohne 
deren  HltehWen  VW  es  negeKhafll'Ltan  darf  aber  auch  den  Fad  an  Freelanxm 
nichi  auBer  aett  lassan.  aus  di^  Edre  kommt  imurier  Meder  wertvoler  Irpui. 
Wte  motivieren  Se  Ihre  Mtarbeiter?  Wr  and  konsequent  lair  zu  den 
Mtaibblem  und  sprechen  bei  guten  Lwslungen  nalüilidi  auch  Lob  aus  Seht 
Mehlig  l>  de  MolvaOch  M der  WidrKhItaMw.  und  tchderlie.  Mr  haben  ein  sehr 
argenenmes  Beirebsklma.  Diese  Misidiurg  schatt  melnei  Meinung  nach 
Setetveitrauen  und  das  Geöihl.  etwas  zu  Oe«eg«\  und  OBS  ist  derTiabslolt. 
der  den  lAotor  Urtemehmen  arereibt  Welche  sind  die  Slörken  Ihres 
Unlemehmens?  WV  sind  in  der  Lage,  unseren  Kurden  «r  groBes  Portfolo 
anzubielen.  Tina  kann  im  Printbereich  aut  eine  Design-  und  eine 
Markssrgausbldjng  venvasen.  ch  tun  aulgrurd  maner  Ausbldur^  aul  de 
PiinprodiMion  und  rtasgroBe  Feld  der  Neuen  lAeittonspszialEerl  Dasistelne 
ideale  Ergönzung.  um  der  Weibekunden  vietes  aus  einer  Hand  anbieten  zu 
kbnneo  Wie  verhallen  Se  sich  der  Konkurretu  gegenüber?  Leben  und 
leben  lassen.  Wte  r (sder  andaen  Branche  gbl  es  auch  bei  uns  ere  Menge 


Mitbe«erb.  und  das  ist  auch  gul  so.  Wie  vereinbaren  Se  Berul  und 
Pnvadeben'’ Ich  abala  mit  mener  Frau  gemansam  was  einige  VodeilB  tMM 
WBhiend  sch  andere  Ehepaars  abends  erst  «nmal  über  de  Moi  ausiajsrhsn 
mtisaen.  kiSonen  MT  m(  da  FiazeC  begnren.  da  wir  den  ganzai  Tag  moananda 
inderAgenurveitnngai  VÖevielZaivawendenSetijr  hreFortbMung? 
In  da  Selbetöndigieil  ist  es  tür  mch  ein  muB  sich  in  seinem  Fach  laulend 
walazubMen  um  am  Bai  zu  hieben  Dafür  fühle  ch  mich  meinen  Kunden 
gegaiübaverpllchnei.  Als  UnsebslArdger  wurde  uh  dae  m desem  Umfang 
wahrschadich  nchl  machen.  Welchen  Rae  mochten  Se  an  die  nächste 
Genaaeion  walageben’  ktan  soHte  sch  mk  seiian  Tun  hjnderqjrozentig 
kfenlBzeren.  darr  wid  man  auh  Erfolg  haben  Das  sprehwörtfehe  Glück  das 
Tcmgai  gbl  es  metnaklenngnech  ganz  srhaWarda  Watebranche  Fuß 
lassen  Ml  sotedoihehaankiBölva  Mensch  ser  Inder  hohesMaß  an  Aiedeua 
undF1s>Mälm<bmgen  kVelcheZidehabenSeskhgBEledd?U9nZiel6ies. 
laisKunPbnzugewiTiai.MiwruiieaeKieaMälbaaaiTBndanPicieHaiasiebai 
ODilenFia  nach  dem  ktoaa:Eifolgi$lefleTeamachei 


♦ Gratz  Sylvia 

• Zur  Person 
Beruh  Übersetzenn.  Funktion:  Inhaberin 
Töligbei:Austr)aSprachaidenst.  t031 
Wan  SKhsiu&geigasse2ii7.Geboiai- 
Oeiin  Ort:  2ß  Febnier  1 95S  Wien.  Kreta. 
Onia  (19741.  Ebern:  EteirvorB  und  Amon. 
Hobties:¥i)ga.  Imei’aichileWa.  PS)Cho- 
bgle.Naiuigeneßen 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  ihrer  Karriere'’  Den 
Grundsieln  Ijr  meine  Kamere  hat  mene 
Mueca  geiegL  iBe  1972  an  Überseczurgsbr>i]  gegründet  ird  spala  an  mich 
werleigeben  haL  kh  halle  zwar  keinen  Orudu  ihr  daiin  nahzulotgsn.  aba  Ich 
lanie  de  Heiausiordaung  da  VersAndgung  Oba  Sprach  erd  Kuluigenzen 
hinweg  srher  als  Jugendtche  kamen  und  lieben . Also  wBhlle  Ch  wie  mene 
Mulla  das  Übasetza-und  OolnelBchsljdum.  Als  de  Firmeniibemehmedann 
t B6£  arlolgie.  ging  ich  erst  einmal  ICr  ein  Jahr  r de  USA.  um  in  vasthedaien 
CbersKzirgsbömsnoclreisnoirlinpulSBZusammeM  NaehmeinaRüdihehr 
vaönderie  ich  eniges,  es  war  ja  gerade  rde  Zeh.  als  sch  Compua  r den  Kros 
tbridiselziat  - eine  echte  Rnclxian  hda  Alben  des  ÜoerBazers.  cia  mußte  icti 
mh  vcm  daba  sein!  Die  USA  bteben  für  mch  - auch  prwat  - wchtg.  Ich  paxsebe 
erigeJshmzvwschei'Östateithu'rfKallcinien  Ocitkonr*Bichrich|ruwt«lge 
Paitnaschaflen  lür  men  Untanehmen  krüpnm.  sondern  auch  den  American 
Sprt  naurtah  eiteben.  Oie  Ensteiung.  daB  mh  genug  Einsas  alles  mögichisi. 
pröge  unsa  Untemehmeni.  und  ch  hche.  de  Kunden  eiteben  uns  ebenso.  Auch 
im  OuaKälsderken  shdwr  eha  arrenkanisch  ohentieit  Da  Kunde  kann  selbet 
deTneren.  MO  hoch  das  OualtaBnr<«auodefvrie  schnell  das  Tanposen  soll 
Oianach  richten  Ml  uns -n  da  Arbed  und  im  Präs,  ich  bn  aba  nach  wie  va 
Weneminddshasndmr  auch  Tradton  und  KartnjäwiihtigLL'Eae  Starke 
ist  das  Khre.  eng  zusarnrengswachssne 'feam,  das  unsere  Kunden  und  Pahna, 
die  LRieisecza  m ala  TVeh.  sehr  gut  kernt  Um  lias  zu  ahalai.  möchts  ch  auch 
gar  nchl  wsta  wsrhsea  cn  bn  mit  da  jelzgen  übeischeuberai  Siruktjr  sehr 
zutnedea  Wachsen  wdlen  wir  eher  m Pallato  der  DiensKisiungen.  de  Mr 
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BTbielen.  Da  haben  wir  uns  in  ilen  teoten  Jahren  von  dar  hJassischan  jeanen' 
Ü»ne(a<^  weg  or  SpachtfenstleoUing  gairi  algenien  ertaicheil  Das  hart) 
die  ErsinILing  von  Teilen  sein,  aber  auch  de  Beratung  in  der  spracNdnen 
Qeitalung  «CT  WerUmalenalen  ml  anderen  urtenagen.  Wr  srxl  gegeniber 
neuen  lAxJelen  der  Zusatmerertial  mH  unseren  Kurden  sehr  ai/gesditeaen 
und  ersetzen  etwa  lür  einen  Krxxzem  de  techneche  Ddtumentatonsduleljri) 

• Zum  Erfolg 

'^^as  beulet  tur  Sie  persönlich  Bfolg?  &tdg  beoeulei  hcnarjit»  mieinander 
undaneinanderzu wachsen  Sehen Siesichalsertolgreich’ Ja immerdam. 
werii  ich  weder  eine  Ideine  oder  größere  Hürde  genortirrien  habe . heue  dl  inidi. 
weil  diese  Erto^  oft  auch  Kir  das  ganze  Team  sehr  wchlig  srtd  Vrbs  war 
atissctiaggeeend  tijr  Ihren  &folg?  Oie  Bass  isl  scher  unsere  lartOrhe 
Kompetenz  Abwalsentscheidendeilebe  ich,  irichrdePlÄiKin des  anderer 
einzUtüHen  und  zu  spüren,  was  er  brauthl  und  was  lür  hn  Wthtg  st.  So  liam 
ich  nicht  nur  en  ProdLht  abtetem.  sonnen  eine  OrensdeWurg.  namlch  auch 
Beratung  und  de  Arpessung  unserer  Resaoutoen  an  den  Kunderwrsehlst  es 
für  Sie  als  Frau  in  der  Winschalt  schfwaiiger,  erfolgreich  zu  sein?  Als 
ssbständge  Übsrsetzshn  hatte  ich  hciessr  Hnscht  noch  nb  SchwierpAsilen 
Ich  werde  in  Gegenteil  imrrer  als  honpeleni  anerlranr«  Gibt  es  jemanden, 
der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Meine 
Mutier.  Eleonore  Pusohkarslu.  war  immer  mein  Vorbild,  besonders  aut 
menachlidier  Ebene  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  httarbeiler 
aus?  Mene  langiähAgen  uiarbeiier  sind  SLsgebMete  Oberseizer,  dM  sowohl 
aU  der  fachtkhen  als  auch  aut  der  technischen  Ebene  konvslenl  »nd  Wte 
vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privalleben?  Die  Frage  El  eher,  wo  überhaupt 
läe  Grenze  ist  kh  habe  ne  bewuBI  ene  gezogen.  Die  Arbeit  staitd  rnrnar  eh 
biOchen  hi  Vordergrund,  doch  Famlie  und  Freunde  haben  in  meinem  Leben 
einen  groSen  Sletienweit  und  sind  eng  mtl  meinem  Berutsleben  verknüpft 
Mene  Tochter,  zum  Beispiel,  arbeitet  - von  V/ashr>gton  aus  - für  das 
ünlemehmen  und  ist  über  Webcam  Ive  bei  unseren  Besprechungen  m( 
dabei.  Und  danach  plaudern  wk  eben  auch  noch  eh  weng  privat  «wtei 
Wasche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  NaiOilch  hatte  ich  mmer  das 
Ziel,  wirtschatbich  erfctgreioh  zu  een  und  meinen  Mitarbeitern  gute 
Kondbonen  zu  bieten.  Aber  wichtig  war  für  mch  vor  alem.  daß  wir  hi  Team 

• Wem  und  nt«  den  Kunden  • gemensam  gute  Lösungen  eiadwien  und  uns 
gemeinsam  weser  entwidiein  Heute  würde  ch  sagen,  daß  ich  deses  Ziel 
errektil  habe.  Nun  möchte  dl  das.  was  ch  n den  tetzlen  20  Jahren  aus  dem 
Unternehmen  gemacht  habe,  auch  in  gute  Häixte  weitergeben.  Velechc 
werden  es  meiner  Tdchier  sein,  viebeicht  d«  eines  anderen  jimgen, 
inieiessierien  und  engagierten  Menschen  Das  «t  noch  ganz  oben,  ihr 
Lebensmono?  Jugendlicher  Schwung  und  serOse  Ertalvung  bringen  uns 
als  Menschen  und  als  Diensttaister  weher.  ODER:  Jedes  überwundene 
Probern  bedeutet  Wachstum  ■ ich  möchte  mich  m«  meinen  Milarbeilenimen. 
mit  meinen  Kunden,  mil  meinen  Fiounden  weherontwickeln 

• Grill  Angelika 

• Zur  Person 

Beruf:  Hotel-  und  Gasigeweibeasaisterftn.  Funkson  GescnäftsäJTenn.  Talg 
bei:  Viia  Masianco  ■ Otto  Mosei.,  6330  Kufstem.  Unterer  Stadlplatz  18. 
Geboren  ■ Datum,  Ort:  12  Juni  1975,  Kufslein.  Familienstand: 
Lebensgememsthab  m«  Otto.  Kmder:  Lisa  Marie  <1 9S3|.  Ebern:  Rosa  und 
Joham.  Hobbies:  Lauten.  Lesen.  Reisen. 


• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  lirer  Karriere?  Nach 
AbsdTuß  der  Rtthtschuis  begann  dl  ene  Lehre  m Gastgewerbe  ichwuide 
währand  der  Lerrzeil  schwanger,  kerrte  aber  meine  Ausbitlrg  im  Jahre  1 993 
abscnießen.  da  mein  Lehrherr  Versländns  fCr  mane  Ssuaoon  zagte.  Als  ich 
Irwinen  Mann  kemederrTe.  gab  kh  hm  ziiebe  das  Gastgewerbe  aut.  was  9(h 
kl  weterer  Folge  allerdngs  als  Fehler  erwies  Mein  Ziel  war,  mkh  beiutkh 
seibstandg  zu  marhen,  doch  da  men  Mann  nchl  wolle,  daß  d m Gasl^weitae 
aibeie.  aöftnete  ch  1 997ein  Modegaschäft.  das  leder  ndil  serr  ertolgradi  war . 
Nach  der  Tiernung  von  iretiemlAannkehitedreGsIgeweibezurürA.besW' 
Irwine  Schulden  und  begann  schSeOllch  als  Ksilnenn  hi  der  Pizzeria  Vlla 
MasancobeiOboMoaerzuanalen  tmLaJIederZeilemteddasLokalkeben. 
und  nach  etwa  anem  Jahr  wudemr  mehr  Verantwortung  ubataga\S(hleßl<h 
wude  kh  mrt  der  Firkbon  der  Seivicschelri  betiaut  de  d sedna  innehabe 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  Ißt  Sie  persönlich 
Eiiolg'’  Erfolg  stelt  sd  ndtvon  selbsi 
eki.  sondern  isl  etwas  das  man  sich  hart 
eiarberian  muß  Ertolgsmensdien  kennen 
die  Sonnen-  i/xt  de  Schabensellen  des 
Lebens  irtd  können  tieherden  ErUg  auh 
er  iCaiuUiuiJ  schätzen  OieUmsslzungder 
egenen  Ziele  «1  her  ebenso  vnchig  «ne 
die  Tatsache  persönkheZiiheclerhe«  zu 
erlangen  . Sdien  Sie  sch  als  erfolgrach'’ 
Eigeridd  ja.  da  ich  vele  Zida  für  mich 
venmkden  konnleundheule  da«  bn  wo 
ich  immer  hinwoliie  Was  war  ausschlaggeberv)  für  Ihren  Erfolg? 
V/ahrscheinkch  war  es  mein  OotTnsmus.  der  mkh  auch  in  schweren  Zecen 
nkhl  veizweileln  und  rnnier  naih  vorne  bicken  leß.  Zusätzlich  habe  ich  gu» 
Bemtn,  de  mk  ausveisthieddcnKrisriihd  be  der  Bewdiigungrineiier  Proueme 
heilen  Ab  wann  empfanden  Se  sich  als  erfolgreich?  Es  gab  kenen 
ZatpunkL  ab  dem  d mich  edolgrsch  fühfte  - es  war  vielmehr  Oie  ZUneoenhe« 
iTvt  meiner  Tätgkal  und  mr  selbei  de  wesendd  wthdger  Er  mich  war  als  das 
GetüM,  eifoigibch  zu  sdn  m wWcher  Situation  haben  So  ertoigreich 
eneschieden?  Wert  in  jeder  SluaKki,  da  mich  (Je  Summe  ald  Entsrhekkingen 
dorthin  brachte,  wo  d heule  stehe.  Ist  Oignaktäl  oder  knbaticm  besser,  um 
erfcügreich  zu  sein’ Etwas  zu  koperen  6t  nkhe  sinnvoil  da  sich  jeder  Mersch 
vom  anderen  unterscheidet  Meines  Erachtens  ist  es  besser,  sd  sebsl  treu  ZU 
bieben,  als  andeie  zu  knitaten  Gibt  «s  jemanden  der  Ihren  berutlichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  lAem  damaiger  Kolege  Markus  Auer, 
der  rrich  - zinächst  gegen  meinen  Wllan  - In  dieses  Lokal  brachte.  HäOe  ich 
seinem  Drängen  ndt  rachgegeben,  wäre  ich  heule  vermudd  nkhl  hier 
beschäftigi  Außerdem  möchied  an  cieser  Stele  alkm  Menschen  danken,  iße 
»der  Vergangerhecauch  daman  md  gtauUen.  wem  chsetEles  ndk  mehr 
tat  kVetches  Problem  scheinl  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungäöst?  Es 
gkb  immsr  wiedsr  Herausfordenjrgen  die  es  zu  bewäbgen  g«  En  ehzsines 
herausiagendes  PmWem  sehe  ich  dSTzdl  aleidrigsnitht  Wewerden  Se  von 
Ihrem  Urnteid  gesehen?  kh  hotte,  man  seht  much  als  sehr  positv  engesldben 
Menscher.  Welche  Rolle  spielen  de  Mtarbeiter  bei  Irrem  Ertolg?  Eine 
wesendde  Rots  da  crtie  gute  und  ircij/ienektebedBr  kan  Betrieb  edolgwih 
senkaim  WemolivieionSelvofAlarbeiler’khplegeeihsehikolegiales 
und  keundscheblchies  Verhälnls  zu  menen  Mtaibalem  und  denke  doch,  daß 
des  enen  wtehogen  Mosvanonsfeklor  deislelL  We  werden  Se  von  Ihren 


„Erfolg  Stellt  sicfi 
nicht  von  selbst 
ein,  sondern  ist 
etwas,  das  man 
sich  hart  erarbei- 
ten muß.* 
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Mtameitern  gesehen?  Eher  als  Koiegin  denn  als  Vogesetzse.  Tesirarben 
slatil  bei  uns  imnier  ni  Vontargiund.  otmbH  es  sndieiiich  auch  unpo|x;IJie 
Erncheilngen  zu  litHri  gibt  Ticcedern  versuch*  «hrnointürMdui^^ 
da  dese  lueines  Erachtens  de  beste  für  den  Belnefi  dsrstett.  Welche  sind  de 
Stärken  Ihres  Uhtemehmens^  Wr  verijgen  über ane  aehrurtangreiche  und 
hodHredge  Sbeisaliai«  cnd  bentjhen  uns  besonders  cm  urtsete  Gäste,  denen 
wrenesIctrxngsvolteZeiln unserem  LoiraleimAgäcIienrrdchten  Zudem«! 
Kutsler  en  überaus  echüner  Orl.  in  dem  sch  an  Besuch  aut  jeden  Fat  lohnt 
VMevaanberen  SeBeni  und  PtrrvaHeDend  Daichiihmerzu  hunded  Prozem 
Nnler  meinet  Aitwl  siehe,  ist  d«  Veranbarlietwn  Berul  und  Pihrateten  rneist 
nicht  ganz  einiaich . Da9  meti  Partner  glachzedg  mein  Vorgeseizler  ist  sorgt  ab 
und  zu  lür  zusdolthen  KixdiMsKrII.  alerdngs  arbeden  mr  besaandg  an  aner 
Vetbesserung da  Stuaton  VMche Ziele  haben  SesichgesMcM?  Ich mdchle 
nnertch  ruhiger  urdmgesarrtenelMasgelaBsener  Waiden,  da  ichdsizeiMlaine 
oh  rhii  nach  Hause  nehire,  was  lür  ere  Beziehung  näht  löiderfch  ist  Arscrslen 
kenne  unaaSetiebNelertw  sc  taUenveebBha.itedrgswdieesMsmarFieizel 
KrmanaiParYiaux]  mcti  auch  sehr  schon  hr  Lebensmocto?  fgalwKkonvm. 
irache das  Beste  Obraus'.  imchJCein  Madtel  ohne  Voneil' 


Grim  ^Achael  Ing. 


• Zur  Person 
FtrMMn  Lalung  Technische  Oenste  S 
Faolltr  Management.  Taig  ba  Tech- 
nisches Mussum  Wian  . 1140  Wien. 
Mahahller  SdaOe  212.  Geboren  - Oabm. 
Ot1  13.  Mai  19S9.  Wien.  HoOb«S  Mur, 
Architeklur.  Uusrk.  Malera.  Foiogral«. 
Radtahren.  Langla/en.  Wandern. 

• Karriere 

Welche  waten  die  wesentiicusien 
Stationen  hrer  Ksrriere?  Ich  besuchte 
die  HTl  tr  Uaschnsnbau.  Fadvidilurg 
GdBaeiechnk.  und  iegl»  don  1 962  de  Maiu>3  ab  Danach  begarm  eh  mt  dem 
Sludum  der  Technischen  Cziem«  an  der  TU  Wen  das  ich  aber  kurz  daraul 
weder  sutgeb.  um  in  das  Beruisleben  emzuslegan.  Die  erste  Staton  nach 
AUeslurg  des  Präsenzdensles  war  de  Firma  UTB  Schwer  Smalenal.  wo  ich 
aletdngs  nur  wenige  Morale  theb  und  in  der  Lagenrstwahng  und  am  AcAaau 
eines  Urgersystenns  miiarbetete  en  U»  i ses  bat  ch  dann  in  d«  Hoeibigef 
Venthierkean.  wo  meine  Karrere  eigemch  begam  und  sch  über  viele  Jahre 
entwehede.  Von  1987 bis  1969  biHa  ih  das  KcmUdlonsbira  nil  26  Mtaibenem 
und  steihe  während  deser  Zeil  das  hindeche  Zwehnen  aul  ein  CAO- System, 
sowie  das  Zechrugsarchw  aul  ein  ebktionsches  Aich»  um.  AuBerdem  IdMe 
Ich  drierse  Auscandspra.ekle  un  Rahmen  der  KonslruMionsvenagerung  nach 
DstetTech.SpezeiderCAD-BereicKBlsadBsZethnenurdKbnstiuerenniaels 
Cortputerprog^men  mach»  mir  viel  SpaO  Oie  Grundlagen  brachte  öirtir 
aulcicMaUischtiCi.zusältkhabsaknHteichdarneineCAOCAMWeisibidung 
Dark  meiner  Inflatue  aut  dem  EOV-SeMotertwidieiie  das  Umernehrnen  einen 
genz  ertsenedenden  Technoiogievors|aung.  ilrch  den  wir  doppehe  Leisang 
bei  glecher  Mannsohallerbhngen  konnten,  hn  Jbhr  2000  wuide  idi  zum  Leüer 
FacMy  Managemerl  besten  und  veraniwiteiie  «1  cieser  FirMion  cnlet  andatem 
Invesmonspranung  und  -Iregaberv  sowie  Budgeeerung  ind  ConUbling. 
ZLsatzch  ibemehm  ch  ab  200 1 de  Leong  zahtBchet  LTlersmecliher  Projelde 


-dazugehüiten  Cie  Enidting  eines  SchAngszerburs  und  anesFinnenmuseirB. 
db  ibtalaion  eher  Brardneldsanbge.  de  GeneraAayotipbrung  vonOlfoeund 
PmcUtionnWen.dafGcneiakinbeudesRegiarWSicpDdC^^  deEnidtung 
enerzjsatzkhen  PocUcaonsiale  und  vieles  mehr  . Das  war  ane  sehr  spamende 
Zeeinde'ihweigehandselxtändigaitieiienkanrle.wHsrTwsenrMchlgisLAis 
idi2IX)4zimTeihnBChenMfiSiinYi1en»echsete.  Cbernahrti  ch  de  Lalung  dbt 
liBchntschen  Diansle  und  das  Fadlty  lAanagemenls 

• Zum  Erfolg 

Wbs  bedeulel  lür  Se  persönlich  Erfolg?  Wenn  kh  Ziele,  de  kh  mir  stecke, 
auh  postl»  umsetze  und  ertache.  emprndech  das  als  ErSolg.  Sehen  Sesich 
als  erfolgrach?  Ja.  ich  habe  alle  Projehle  wahrend  meiner  Berulslaulbehn 
innerhalb  des  vorgesehenen  Zebrahmens  eilcigrech  durchgezogen.  Ich  Dn 
beruAih  und  privat  ein  zufiiederer  Mensch  Was  war  ausschlaggebend  lür 
IhrBi  Erfolg?  Grundlage  des  Erlolges  siiid  emekjndie'te  AusbMng  unddie 
Beiatscnah.  immer  mehr  zu  lasien.  als  vertangi  wrd.  Ich  gebe  mch  ml  den 
Oegebenliecen  mesl  nicht  zufrieden,  sondern  versuche.  Verbesserungen  ind 
Veränderungen  unzuselaen,  um  effeenteres  Aibeien  zu  emtägichen  Wetere 
wichige  Aspekte  snd  stärtige  WbileibildLing.  um  nichl  auF  ehern  besimnten 
Level  sletrenzubleben.  sowie  soziaie  Kompelenz.  Ncm  ziJeizt  trauchiman  en 
OuerechenOHid<.umvomUrtemelYnen(leChanoezubehbmmen.  seneZeie 
water  veifolgen  zu  körnen.  Auch  ein  gutes  Netzwerk  trägt  zum  Erfolg  bei 
Au  Bmdem  bin  kh  auf  technschem  Gebiet  sehr  kraatv  Au*  den  Nachbau  des 
zweien  Marcus-Wagens,  den  wramtMchdes  17S  Geburtstages  von  Geghted 
Marcus  hl  Jahr  2006  leWIsleflen.  bn  Ich  baspeisweise  sehr  stolz.  Nach 
welchen  Kriterien  wählen  Sie  Mitarbeiter  aus?  Neben  der  fachlichen 
OuaHkajon  nuB  enfAaibellervoräbm  sozale  Konpelenz  unddeBerekschat 
zuWefeil*lungm«mngen.l<hmacNevettt9kheihds«iikePeisönict**iien 
um  mch  heben  de  zu  Sprizenzehen  - bespieis'weise  be  der  Voiberekung  von 
SondeiausEleiiingen  - aurh  überdmhschntlkhe  EhsaCDerertschah  zegen 
Wieviel  Zen  verwenden  Se  li>  Ihre  Fdrtbldung'’  Für  mich  «t  Jebensf  anges 
Lemerf  ken  leeres Schlagwoit,  kh  sehe  Fertridung  alswesediches  Element 
lOrberulkhenErtolg  Ich  absohnerlehi  Laute  metnerbshengenLaubahh  ehe 
Vialzahl  an  Semhaten  und  Kursen  aiiden  unlErschiedichslen  Gebraten  - von 
EDV  übet  Sichetheit  bs  zu  Lhmeirnanagemert  Welchen  Rai  möchten  Se 
an  die  nächste  Generation  weilergeben'’  Die  ZMen.  wo  man  nur  mit  der 
Grundschule  noch  Karriere  machen  konnte,  snd  votbet  Heutzutage  isl  ene 
WBCetführende  AuabUhg.  egal  ob  Lehre  oderStudum.  n den  meelen  Branhen 
unertäBich.  Es  gbl  nur  mehr  sehtwerlge  Geschältszwage  nie  zum  Betspiel 
dh  Gashonome.  wo  man  evarhiel  auch  ab  OuerensMIger  ehe  Chance  hat  In 
Job  Seite  man  nchtl  den  Aspekt  des  Geidverdenens  h den  Vbdergiund  sielen, 
sondern  sich  Zde  setzen  und  mt  groSem  Bnsatz  an  deren  Umsetzuig  atbedan 
Weiche  Zele  haben  Sesich  gesteckt  ? Ich  möchte  im  Tednachen  Museun 
Wien  aul  meinem  Fachgebiel  roch  enges  bewegen,  bn  aber  auch  lür  neu* 
Herauslordrjngan  durchaus  dien. 


♦ Grinzinger  Sonja  Mag. 

• Zur  Person 

Berut:  BebebsMttn  FunUm  Camay  Managet.  Tätig  bei  Uanegetnertl  Events 
GnhH..  1060  Wien.  MararälasaaOe  1230  Gebomn-DakinOtZCkloberlSES. 
Sl  PWen  eivrgen  FrnerrleneAuszeicfruigon  IrUgcdschBlbn  WJAkrini- 
CUb  Hobbies:  Lauten.  Badmnion  Freunde  ralen.  Schaahien.  Skalen  Lesen 
iWIrtsihaft.  Poitk.  BeteOislk.  Rasemeislurl.  Design  und  Mhtekhir.  Resen. 
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• Karriefe 

Welche  waren  d«  wesentSchslen  Stahonen  hret  Karn^e'^  kh  abeoKrene 
des  neuspracMidie  SHIsgyrririasuni  Mell  rni  eehr  9iem  Erfolg  urid  seiJdtar^ 
AnecHufi  Heran  Handelswssarecnatlen  und  BelnebseHtschetelehre  me  der 
Spesaisienjrg  aie  Touranijs  Lfti  Fieizatetiscliall  eciwe  Aullerherdel  an  der 
Witschaitsinveisiläl  Wen  Nach  Abschluß  des  Sludums  aibeilste  ich  vier 
Morale  lang  in  der  Cash  Managememateeiljigbei  Baguss-Reisen.  ich  wdlle 
mich  aber  ml  der  Ze<  nchl  nu  ml  ZaMenslnlinen  auaananderseCen.  und  somA 
enlsrdi«)  ich  nxh  lur  einen  Wechsel  ab  CarWrence  lAanager  in  DBS  InsttUe  Icr 
International  Research  fllR)  Öslarreich.  Ab  1999  war  ich  lüt  das  IIR  als 
GeschbltsbereichslaiterhljrllR-Tiai'ingsverarilwcntSch  Ich  viude  auch  damt 
beaiilragt.  einen  neuen  Geschaitsbeieich  aulabauen,  was  mr  gelang.  Als  n 
Tsdiechien  und  in  Ungsn  weeeie  Tran  ngsaCneitrgen  gegründet  vnirden,  trug 
ich  türdese  AbleiLiigen  bis  zuHnsrlolialen  Übamchmede  Haupherartaoitung 
2000  nahm  ich  das  Angebol  an.  als  Dhisiooal  Manager  Traiings  lürVlAB 
Suenge  iStocttotrij  und  IIR  Fnniand  {Helsinlu)  neu  ar  stniUuieren  und  lebee 
daliirein  habes  Jahr  n ShxMioIn  SdleBich  enechienKh20C6  das  Angebot, 
ein  neues  Erant-Managemenl-Unlsmehiren  lür  das  hnnische  UnCemehinen 
Managameii  Eients  Ud  HebnU  r Östaneich  aububauen  Sei  CMober  bdrieide 
Ich  de  PosbondesCcutiv  lAanagemKr  ÖsteneichtrdeMaragemeni  Erenis 
QnbH  Ich  hagedeOesarnMtanMorijngtrdenästeiTeichachen  Maitd.  Unser 
UdBtTKhinen  organsart  zwehägige  Eterlsh/de  hemieche  Top-Fuhrungsabene 
mil  ausgewähltan.  branchenspezüsclnn  SctwerpunUttiemen.  Unsere  Events. 
DM  skh  an  hochkardnge  FOhrungsiiraiie.  verwiegend  CEOs.  nchien.  »nd  lOr 
Felnehmer  hostenlas.  zumel  Partnerttmien  dahji  das  Sporsculng  oberrahmen 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  petsdnilch 
Erfolg'’  Wenn  ich  meine  Zele  erreiche, 
biri  ch  eifolgrBcn.  wobei  Areilrernung  ein 
Beslandteil  das  Eiüolges  ist  Sehan  Se 
sieh  als  erlolgreich'’  im  Sinne  m*ner 
Mr«(h  bench»  (h  mch  als  edolgreich 
Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
ErfGlg'’Afchs(hranIXr7hatevBnTdgen 
und  ehe  gewisse  HamkAigMii  aus  ich 
habe  Hochs  cndTieisguigemeisteit  und 
meine  Kieehvidl  hat  mich  nie  vedessen. 
Ich  ließ  meine  Ziele  ne  los.  AuSeidem 
versdid  ich  IM  rnmer.  mit  den  unuiscNedchslih  Menschen  zu  konmnaden 
Jedeihai  seine  SUdien  und  Schwachen  Ich  habe  immer  das  Beste  aus  ahm 
inichumgebendenAlBtietemheiausgehQllundesvastardBn.ra^aligeTeenis 
zu  bilden.  We  begegnen  Se  Herausforderungen  das  berutlichen  Alltags? 
Ifsacrische  FaMen  sielen  S>  mich  eine  wichllge  EilscheidungsgiundMge  dar 
HabeichausieichendWomnailon.wügeChPiosundConirasabirdertscheide 
mich.  Immer  weder  tausche  ich  mch  vor  Emschadungen  ml  Vorgesetzten  oder 
Teammilgledem  aus  Ist  es  lür  Se  als  Frau  in  der  tUnschatt  schwranger, 
erlolgreich  zu  sem'’  De  Event-Branche  ist  eher  ein  von  Frauen  deminierter 
Bereich . Ich  habe  aber  auch  ndeilebl.  das  Frauen  h Führungspestionen  wegen 
her  Stfiwangetschaft  durch  ManneraagetauKtt  wurden.  Das  waten  naluftch 
bittere  Ahle.  GrfX  es  lernenden,  der  llwen  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprdgi  hat?  Ich  hade  leider  kan  Verbild,  bestimmt  harn  man  aber 
von  dem  einen  oder  anderen  im  Unternehmen  Posiries  lernen . Nach  welchen 
Kntenen  wühlen  Se  Milarbeiler  aus?  Ich  erwarte  mr  hauplsachlicn 
Engagement  tür  beruftche  Ziele.  LoyalcAl.  Oltenheil  sowe  Teemfdhgkei 


„Eine  gule  Ausbil- 
dung gibt  einem 
das  nötige  Hand- 
werkszeug, um 
seine  Aufgaben 
zu  meistern." 


Welche  sind  die  Sdrhen  Ihree  Uhternehmene?  Unsere  Evenls  weiden 
hüchslenOuatdIsanspiOchaigaecht  AiMgewüHtaRahranpfograrnmeweden 
ursae  Evirls  aul,  d« 'MiciTncm  er«  lodiei«  und  eitsoannendo  Alrnosphdre 
beten.  Wr  überzeugen  lelzlendkh  ml  Serwoe  und  Oualtil.  Weveranberen 
Sie  Berul  und  Flrivalleben?  Ich  lerne ebodhich.  de  baden  Berachezu  trennen. 
Immer  gsingl  es  mirridleba  Immer ütla.  VAelchen  Rat  möchten  Ssan  d« 
nSchsleGeneralion  walageben?  Engagement  und  Ollenheil  zeigen.  Das 
kann  man  nur,  wenn  men  sich  tür  ane  Poahon  efflsihadel,  de  enem  liegt.  Ehe 
gute  AusbMung  gM  ehern  das  nikige  HarowertszeLig.  um  sere  Aufgaben  zu 
mastem  Lautende  Weileitildung.  auch  Petsörtichtieilsent*iclilung.  ist  trotz 
soMer  Austildjng  aber  unbedngt  noMendg  Welche  Ziele  hdien  Se  sich 
gestatiiF’  Ich  mödse  maeltistig  laliratig  irh  dazu  bairagen  daü  sch  unser 
Uhernehnneneul  dem  osleiTeichachen  ktaM  entsprechend  posttrien  Belel  mr 
nreire  Rtsäun  auaarhend  GesWirgssoetaum  und  E-fSchedungshcmpelsre. 
fmue  ih  rrichweileihh  aiaton  auf  riich  ziiiomnienden  AMwtälen. 


♦ Gruber  Andreas 

• Zur  Person 

Beni  Maschnenschlosser  Funktion  SpalenlaletTechniuVerthebTdIig  bei: 
Uhea  Lagerhaus  Wataihandels  GmbH,  9020  Nagartut  SüdireZiO.  Gaboren 
-Damm.OltZß.  Febcuart965.  Wöigl  Faniienstand  Veiharalsirni  Peha.  Knda; 
Chhsttan  < 1 9ß9|  . Andreas  |i  9921  und  Daniela  ( 1 991|.  Elent  Josel  und  Kahanna 
MöledschaAen  Schüßenkompane  WldschCnau  Hobbies:  Famlle,  Laulen, 
Sehriahren.  OkUmer-TreMoiEr. 


• Karriere 

Welche  waren  die  weseniilctisten 
Stationen  hier  Keniere?  Im  Jahre  1988 
legre  ich  de  Mesleipatung  lür  k1aschrle■v 
stN08Serund19e9|enelürLandrTasctln(n' 
mechatvker  ab  1990  ertotgie  meine 
EfTHinuiig  zum  Meerecih  meinem  ehemd- 
igen  Lehrbslneb,  der  Werkstätts  des 
Raiilersenwarenverbamdes  in  Würgi 
Zwischenzetlidi  halle  Chen  Jahr  bei  eher 
Falvzeugbaufmia  verbracht,  weldw  mr 
angeboren  habe,  nadi  der  Mereteipniling  dB 
RodtidonsWerzubegrnan  I99iwudeidi 
aunüberre^xirki  I HerddgesarTlenWeikstMendasRalteisenwaenwibancIss 
in  Tid  belCideil  1 ^ legre  ihdehdistiemeeaeipiClung  ab.  rei  Sepientier  l99Siiai 


kh  die  Stelle  des  Veikai/slelMrs  Kr  den  Hauri  Tirol  an.  2001  gng  der 
RaileisenwaervmrtirdmlreirtgenUhlanreliirien.derDBreLagwhausVIHGttil 
Slz  in  Klagonur|.aul.20ISerhieaichdoPioltnv«rfehen  und  übernahm  darndi 
Leeung  der  Spaten  Technkind  Verlieb. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeukH  lüt  Sepsrsönlich  Ertolg?  Die  mr  gaselztan  Zele  zu  enekhin 
wwesenttch  Kr  mch.  Die  AneikemuximanerUrTMel  ist  ebentals  von  großer 
Bedsjlng.  Wenn  ch  deee  Verheben  vemwldoien  kann,  spreche  ich  von  Btlg. 
Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich'’  Ich  bin  trü  den  beher  eneichren  Zielen 
zuliieden  weshalb  ich  mich  als  erfolgreich  betiachle  Wie  begegnen  Se 
Herauslorderungen  des  beruflichen  Alltags’’  De  Bereilschall  zu  agieren, 
anslall  nur  zu  reegeren.  rel  en  wohliger  EifotgstaMor.  Zudem  bn  kh  bere«. 
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VerantMxlimg  zu  übemeluran.  Qbt  es  jemandeti.  der  Ihren  berufiichen 
Lebensweg  besondeis  georägl  hat'’  Men  etster  Vo>gess(zlei  Hen  Adam 
Hezog.  dof  GesdiMsChnr  des  Radetser«mrue<bendos  frei  tts  zu^ 

1 994.  ser  NKhMger  Her  OraMix  Scn.sler  und  irari  jetziger  Vogeseciar.  Hetr 
Otreklor  Sletan  Mayerholer.  haben  ireinen  Werdegang  wesemkh  Deenlui^. 
Welche  Anerkennung  haben  Sie  erlahren?  Mir  wrd  iminer  rnedef 
Aneikennung  tut  eitxachle  Leistuigan  zulei  - was,  wie  Kr  die  meislen  arderen 
Menschen  auch,  sehr  vtichag  IQr  nch  ist.  Welches  Problem  scheintihnen 
in  Ihrer  Branche  als  ungeldst?  Als  (robleirelstti  eratfoe  ch  die  Vermaitdung 
daiGebrautbrnaschirensowiedeabnehinendeAnzahderKiiriden  Wewo-den 
Sevon  direm  Linteld  gesehen'’  Ich  gaube  man  sieht  mich  als  Lienschen. 
mit  dem  man  gut  kommunizieren  kann.  Nach  welchen  Krilenen  wdhien  S« 
Mtareeitef  aus?  Neben  der  ladikhen  OualAkalcn  st  der  erste  Einditjck 
erlscheidend  EnweserUthesKriteiijm  ist  auch  das  lamiiärelATieid,  ebenso 
de  landwitschallichs  Prägung  VAe  motivieren  Sie  Ihre  Milarbeiter'’  Es 
Irden  regdmä  Bg  Betamgs- und  Fddergespräche  stab  n denen  aMäge  Pjrtde 
vcn  besten  Sebenangesptorben  weiden  Aul  dese  Wese  erhalen  de  Miarbeder 
das  GelüN.  emsl  genommen  zu  wenlen.  Wie  werden  Se  von  Ihren 
hflarbeilem  gesehen?  Ich  binkomminkaiivijrdbeirOI.  eren  guten  Konsens 
m«  meinen  Mttameiem  zu  linden  Ich  gpaube.daBdesgeschaia  wird.  Welche 
sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens?  Die  Fähgkell.  schnelle 
Entsdnedi/igen  zu  bellen,  id  eins  Stärke.  Wie  vereinbaren  Se  Benil  und 
Privaheber?  hder  Anlangszeil  meiner  jetzigen  Tätigieil  stand  sicherkh  der 
BerU  m Vordergrund  , umennebe  nutze  Ch  mdne  2e(  ml  der  Famile  intensiv 
uhdversudrecteFimadannauSenwzulassen  Welchen  Rai  rnbchlenS« 
an  dienäc  hsta  Generation  weitergeban?  Sub  Ziele  zu  Stadien  und  an  deren 
Vsrwiikichung  zu  arbeiten  isl  ein  Ratschlag  deri  ich  mh  gutem  Geiresen  geben 
kann  , Welche Zeiehaben  SesCh  gesteckt'’  Benilch  ist  es  rndnZei,  gute 
Uabeter  zu  aligitneren  und  dese  vor  dkm  langtflstg  an  das  Unternehmen  zu 
binden.  Man  Prriatteoen  auch  m Zukunlt  In  Balanoe  zu  hallen  isl  mir  ebenlals 
sehrwkhÄg.  Ihr  Lebensmoeto?  Positwimd  offen  Neuem  gegenüber  sein. 

• Gruber  Hannes 

• Zur  Person 

Funktion:  Veikaulsleiter  Öslerreich.  Tätig  bei:  Wallnei  i Neubeit  GmbH , 
1 062  Wien.  Sdnönmurtner  StraSe  1 3.  Geboren  - Cäkrm.  Ort:  12.  September 
1956.  Schwarzacti'Sl  Veit.  Familienstand;  Verharatel  mil  Eva.  Kinder; 
Comaiia  (1 9631,  Tamara  (1967)  und  Kerstin  (1990),  Ellern:  Olga  unddakob 
Hobbies  Tiabrehndahien,  Rente.  Go».  Mden  Hesen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karri^e?  Nach  der 
HAK  Atakna  v»ar  ich  zunächst  zwo  Jahre  kn  Bundaskanzleraml  in  der  Grippe 
EntwKkljngsnlteCäDg.  Das  war  zwar  sebrinleressam.ixr  war  Kh  von  ma  her 
Perscnlichkeil  her  dort  lehl  am  Platze.  Nach  dem  Präsenzoienst  aroeteie  kh 
jeweiS  zwei  Jahre  bei  der  ÖSPAG  als  Gnrpperleile'  VaikaUsinnenderBl  und 
danach  ab  setetärdga  Handelheilrelff  lik  BirrorrriW  ktane  nächst«  benrkhe 
Station  war  Konsum  Oslerrech,  wo  ich  nkhl  nu  im  Einkaul.  scndem  auch  im 
Bereich  der  Perscnalausbklrg  tatg  war.  Während  okser  Zeil  stjdene  ich  äs 
auOeroiiSnikher  Hbrer  au  Baidem  zwa  Samestei  PS)chologie  und  lernte  sehr 
viel  Uber  den  richtigen  Umgang  mit  Menschen  Nach  KM  Jahren  bei  Konsun 
bewarb  cn  mch  aut  eine  Anzei^  >en  Martey  Österreich  - en  Untemeh  men.  das 
rnBeresh  da  Erslaastaliingen  lut  OMSyoüisal'BaLiraiMe  groß  wude:  Obwohl 


dl  aus  anergänzlrhandetat  Branche  tarn  gelang  mr  dar  Ouerersieg.  und  ich 
war  rsgesamc  t4  Jahre  lür  Mar<ey  tätig  m desar  HochUüte  da  BaumäAte 
begam  ich  ab  AuOendiensimtaitieMr , sieg  dann  zum  Gobiesveikauisbiiar 
aut  und  war  scItieBIch  auch  VerkaUs»l£ttr  Tiebau  LTidGrobLnden.  Danach 
wechsele  ich  zur  Oalarrachscnen  Armauengesalschall  OAG.  dem  groOoen 
SanläigoBhändta  Öslairaichs.  hhnardoitim  (nesrhätsbemch  Korirratale. 
der  im  Tralbauangesedell  bl  als  Kay  Account  Manager  tätig.  Im  JahrStOt 
wechsele  chZLmdrrektenMthewerberWalnec&Naübeit  Das  «wdersprach 
zwar  menen  Pnnzrpen.  aha  da  man  ntrba  der  OAG  den  Kameieweg  verbeule. 
«Bll  ich  nieinediestiezügchen  Skrupel  (iba  Bord,  (in  nachhinein  behachlelbri 
ich  über  diese  Entschecl/g  sehr  lieh,  kh  habe  diesen  Sihrrtt  He  bereut  Bei 
Walna&NeuDerl  begann  ich  äs  Key  Acockrt  Manager,  undmJBhr2EC6wude 
mrräeVeikajtslertunglürOBlefreichübalrageh. 

• Zum  Erfolg 

VWs  bedeutet  Kit  S«  perssmeh  Eilolg?  Ab  Verkaublela  wird  man  nalürkh 
an  Zahbn  und  Umsalzen  gemessen,  das  19  aber  Kr  mich  n pimctD  Erlolg  nicht 
ausschlaggebend.  Ich  bn  ein  abscluler  Teampiaya.  und  daher  bt  mir  das 
Feedback  da  Mtarbala  besonders  wkhtg.  BUg  G!  Kr  mch  imma  das  Eigetris 
guter  Teamaibet  Wks  war  ausschlaggebend  Nir  Irren  Erfolg?  Ich  kam 
Menschen  sehr  gut  enschätzen  und  mich  gut  ati  sie  enslelen  Diese  soziale 
Imeligenz.  von  ma  na  Frau  gerne  auch  ab  .G’siür'  bezekhnet.  bt  stcherert 
zenyabr  Eilolgslakkr.  bt  Orignäitä  oda  Milation  bessa,  um  erlolgräch 
zu  sein?  Fdi  mich  bt  Ongmaiiät  im  Gme  von  Auihenbziiäi  der  «nzg  nchtge 
Weg  zum  Edolg.  GM  es  lemanden,  der  Ihren  berulllchen  Lebensweg 
basondas  geprägt  hat'’  Obwrhl  wr  im  Streit  auEeinandargingan.  konnla  kh 
vom  ehemäigan  Martey  GeschältsKhrer  Herrn  SienJ  doch  enges  lernen 
Menschich  geprägt  wurde  ch  vom  Väa  mercr  erswn  Lebensgeianilh  da  ein 
Meines  Chemeurtemehmenlühite  Er  halte  ene  starke  Pasontehkal,  war  zwar 
manchmal  domreH.  aba  riamab  iMar.  Wächas  RoUam  scheint  hnai  In 
Ihra  Branche  äs  ungä&st?  Die  Vargabemadaftälen  bei  Ausschrabungen 
snd  nösleirech  än  weng  skumi  - derjenge  der  zahlt  oda  unser*  Läsun^ 
benutzt,  darf  nicht  bestimmen,  was  a naben  möchie.  Man  harn  z«w  ba  da 
Planng  be  zu  ekiam  gewssenGrad  sare  Verstäingen  kunlLn  letzlich  hat 
na  Kunde  aba  aufgnrrdoa  Aussthiekurgsnchlinien  kanen  EnfluB  auldas 
verwattexi  Mäaiä  Ehe  Losung  sehe  kh  dann.  Makriä  und  Aibatpebtirg 
geirerr«  zu  vageberr(3as  wurde  Ihrhasdwn  so  pcakliziat.wuiiK  dann  aba  von 
den  Planem  gektppl  Eina  andere  Alemet»e  wäe.  cte  Vergaberecht  zigzisiar 
de«  AUIraggebers  zu  ändern  - wa  zahlt  sdiarHl  an  Nach  wächen  Kritaien 
wählen  Se  Milabaia  aus?  Schon  das  Bewerbungsschiaben  «l  äiw  erste 
VaMrkale  aus  da  imar  herauslesen  kann,  we  gut  erd  aignälsch  an  Bowaba 
verkajK  Warm  9Gh  jemand  sebst  gut  praserbeten  und  verkaiJen  kam  et  da 
VIeg  zum  guten  Vakäuler  cnsaa  Produkte  nchl  mehr  wal  En  gewEses 
lachnbehes  Gnmdverständnis  bt  acha  vortethall.  aba  nchl  enischadird. 
wekdaTechnk  Backgrcuddannvonursvemvnälwud  WoirdliviaenSe 
Ihre  l•ltalbeda?  Unsere  Varkäuta  arbeean  nchl  nach  anan  PrcMsronssysIam. 
sondam  ahahen  er  ixes  Gehet  Da  Hnlergnjtd:  VW  legen  höchsten  Wett  aui 
einagute  Baralungsiestung.  dia  zugunslai  anes  schneian  Abechkrsses  leiden 
wCtde  Wäche  sind  die  Sinken  Ihres  Uhtanehmens?  Ob  Kankompaenz 
unseres  Hauses  legt  in  aner  sehr  hoch  guaf  lizieiten  lechniachen  Beraluig 
unsaa  Kurden.  Das  Uikerrrehmen  seht  äch  den  ständig  siegenden 
Arrictdairgen  und  Ertordarissenda  UnrwsitBchnk  und  hia  rsbesorriareda 
EmwässaungudAbwasswtehandkmg-vaFlichlsI  DbNamaiPualasowie 
Wälner  S Neuben  slehen  a der  Branche  tOr  Qualtäl.  Larglebigkal. 
Lastungslähi^at  und  Bestand  De  BandOreCe  rächt  von  Rohren  und  Anlagar 
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2ir  Vtesaniersorgj^  inl  Abdectu^  fi/de  Kanaisadon  uDBf  ale  PicdLioe 
dar  SbaArv . Auotabnen , BdidW' . Grundstück' und  GabdijdsanMiissGning 
btshinzuKlirantigtnCrltjbislidieundMiWrctwAtwüssaf  OaPlanrgcrd 
Bemessung  oer  Anlagen  somean  Wartrgectenst  runden  das  PodiiitragraiTin 
ah  Vte  vererntiaren  Se  Beruf  und  Prrvatleben?  hinter  jedem  erfotgreitfisn 
Mam  steN  eine  ediAgrsclie  Frau  • deser  Spruch  sliniml  h meinem  Fall 
hundertproaenlg.  U)  t!«ier  absoUer  Farüenmensch.  und  nreine  Frau  Braiet 
Oie  Seele  der  Famle  Daher  achae  Ichaelirdeiaut.daadas  Pm-aoeten  nicht 
unter  dem  Berjl  leKlel  VUewel  Zeit  verwenden  Sie  für  Ihre  Fortfiildung? 
Sei  ich  eie  Veriaufgetung  Österreich  über  iTcihnaihdbe.btetl  leider  latmZei! 
für  Fbrtbitdi/rg  Das  müchte  ich  aber  baM  weder  ändern  imd  mich  spezisll  fh 
EOV-Berech  weilertieden.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste 
Qenerahan  walergeben?  Chancen  nutzen  und  be  Problemen  oder 
Rxlabrägsn  nbcgleKh  aulgeben'  Wdchs  Ziele  haben  Sesich  gesteckt'’ 
khmöchlericieseiriUmemdnen  all  meiden,  wei  ich  nach  her  ausgesprohen 
miontMe  Um  das  zu  enechen.  müssen  Wir  aber  gemensam  noch  vieles 
bewegen  - beispelswese  sieht  demnaihalene  Überarbeitung  des  Sortiments 
aul  dam  Plan,  axh  der  MarktaulMl  nach  auOen  muE  modemisieitindenstaübi 
■Verden  Last  but  not  least  solle  de  ProdhlenhMdOung  noch  stäihsr  Rithbürg 
Egenmaike  und  Egenprodukicn  gehen  Ihr  LebensmoKo’’  Lebe  jeden  Tag, 
alsmdreesdbnieizter 


♦ Gruber  Markus 


• Zur  Person 
FcrWiah  Leiter  Tätig  bei:  Besikspen- 
donsieihdm  Wsa.,  8160  Welz,  Fuchs- 
gttngaKeWGebomn-DainCIRaJlnnei 
1 973.  Vtec.  Fanüanstand:  Vemaiiatet  mit 
SUa  Knder  Maemäan  iZOOSt.  Bern:  JcEd 
und  Maria  MllgiedSChatKn.  FreMIge 
FeuermehfFloing  Hobbies  Wandern.  Sport 
Sonstige  geschäftliche  Tätigkeiten: 
Bjgermasler  der  Gamerae  Fbmg. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Staaionen  Ihrer  Karriere?  Nach  dem  Besuch  der  Handeisakadsme  in  Weiz 
mit  Ualuraabschluß  1 982  atbehew  ich  enige  Monate  hi  der  Gasdoncrhe  in 
Schb9  Herberstsn  mias  m<  sehr  hHadnim  Feeigen  irieind  sceatert  Koinpeienz 
war.  Mscfiie  Bend  begann  ich  bei  der  Fvma  ADA  in  Anger,  wo  ch  veiechiadene 
EDV-Täbgketen  aLSübte  und  durch  die  Schwargeiscnalt  menerdamalgen 
Vorgeseazten  die  Mögicrmert  bekam,  de  Leitung  des  Büros  zu  übernehmen 
Nach  der  Unlcrstülzxrg  der  Eipanscn  in  den  deutschen  Maikl  und  der  Utaibek 
als  ReMamahonssachbearbeiler  besetzte  chscMeBtcht996ilis  Saede  des 
Assisierter'  das  VerkauTslerteis.  Auf  Orangen  maner  Frau  bewarb  ich  mch  als 
Heimieller  des  Bezikspensiervaerheimes  Weiz.  Cte  ich  ncrtnehr  seil  1996  inne 
habe,  und  zeKhrem  dtoerPcsbixitiraleminschaMchen  Belange  des  Hauses 
veranMortch.  Im  dar 2000  begann  peraMel  dazu  mene  poaisoie  Karriere  m der 
Gemenfe  Rohg.  n der  ch  rumetT  set  2004  auch  Bugarmelster  bn. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  iwsönllch  Erloig?  Eifdg  bedeutet  lOr  micherieis«ils 
meine  persörlcheZutnadenhel  andetersehsabeiajchdeZufnedenherLde 


ich  anderen  durch  mene  Tätigen  vermineti  kann.  Sehen  Se  sich  as 
erfolgreich'’  Bgenfich  ja.  da  ch  bs  heule  viele  mene'  Ziele  veiwiklichen 
konnte  md  persörlche  Zulrisdenheil  errptinde  Was  war  ausschlaggebend 
für  Ihren  Bfolg?  Sicheiiich  mene  Oberhst.  de  jeden  wichhg  märe,  da  sie 
ersapiecnende  Reiobiiläl  und  Visioflen  voraussetzt.  und  ein  Geiart  dafür  sind, 
nidit  iigendmann  h starren  Slruklumn  gsfargan  zu  sein.  W>e  begegnen  Se 
Herausforderungen  des  beriAhchen  Alltags'’  Fü  irichwar  esrrirer  nichljg 
aus  ergehen  Fehlem  zu  lernen,  woraus  wieder  eine  höhere 
PioblemIbsungsuiiTpeieriz  resUhert.  Wenn  Probleme  an  mch  herargeeagen 
werden,  versuche  ich  dese  zu  Zuhiadenheit  alter  zu  lösen,  was  für  mich  ehe 
Berufung  darstelll  Da  es  beispislsvHKS«  lü  unser  Proiekt  .Essen  auf  Rädern* 
noch  andere  Anbeler  gibl.  gll  es  hiergemeinschaMich  enan  Weg  zu  tnden. 
nahiiich  unter  Beiuhaditgung  «vtschafleher  Aspekte.  Ab  ivann  emptanden 
Se  sich  als  eriolgreich?  Seit  der  Zeit,  als  einige  meiner  Projekte  im  Harri 
veniiikldtwutdeix  da  ch  hisifü  eistmab  aPeimerantwoitlch  in  eher  Postien 
aibeeeie  uid  damt  zu  Meßiane  iQr  Eifctg  oder  Mßertolg  wurde  ln  welcher 
Slualion  habenSeertolgrech  entschieden?  Als  Ich  mich emschbB.i9S9 
dbAusbiUingzunHennleterbenhbegleilendzubegnnBn.lfdicheinewdtige 
Entscheklrg  da  ch  kn  Bereich  der  PeisörtlchketstildLngenarme  Foilschiihe 
machte  weiche  Anerkennung  haben  Sw  erfahren?  Anerkennung  ertahre 
kh  tekter  sehr  weng.  auch  aiw  dem  Grund.  claAdas  Umsetzen  verschieoener 
Prc^ekle  von  vielen  als  setbshe'ständkh  angenommen  wkd.  Welche  RoBs 
spielen  de  Mtaibeitsr  bei  Ihrem  Erl  ctg?  S«  spielen  eine  sehr  wessrdichs 
Ftohe.dalachichgaiilizsmundrncitMeiieMtitteierenischedendVrdenEiblg 
eresBetnebesand  EhesaneStnAiuhderMaibelerlihnhgstrtermeelnichl 
zidthBrilviBtndrisleinkelBgalerijidollgiBrFütnjngsEtliheWbsiiedgBrahtlif 
be«e  Säten.  Nachwekhsn  Khtenenwählui  SeMlarbeiteraLis?  Kieetutälund 
Naugienbsrade«ichtg»nFaHoi«nGnBevveibers(ileciteniftNeusssemuid 
Verärdenngenneiascheusn  EbereoRevagevMseeKitUVigM'rünschersvieit. 
dB  auch  negative  Kiih  inner  enenpostven  AspM  barhatelWe  mobviaren  Se 
lhrsKftarbei1u?DuchlägkheGeapäthemlpa6b.eeFee(tEd(.dasvcnmenen 
lAakiebem  sehr  gsschdawrd.'lakeranMcituig  zu  übertragen  undtäeMögicrkM 
zubeten.setxUridgzusbeleniindebensa  Faktoren,  de  mcMerendvAkenWnren. 
Ws  verertjaranSeBeni und  RhRleben'’ Das  gehgtnrderzetnchl  besonders 
gut.daichbeniichsetTgefi]idertbn.AtlerdngEtnda(himmr»iedeiZeit.cieiih 
m<  m*nor  Farniie  veithng»  w»  lu  mch  eoen  entscheidenden  Fakt»  h pure» 
LebensquaHäl  daistell  Weviel  Zeh  verwenden  Setür  Ihre  Fortbildung'’  NCftl 
nurOezogenautVeraraMLugen  sondern  aihaulpihdeAlgheälBn  weiden  es^ 
zehn  SkiOendetVorhe  San.  ihch  hoeidanBeiitBnirnnera/demneuBdenSBnd 
bicben  muBud  tüjedes  PcRM  speMieiachictw  Asptktezu  lacherihierrisnd 
Welche  Ziele  haben  Se  sch  gesteckt?  kh  wiüde  gern»  mehr  Z»l  Kr  pirrate 
AktMtäDsnim  maner  Famäseningen  können,  was  derzet  auch  laeBsieslung  ITC 
zwaBerulermeiaru  sehr  schwer  untzLselzen  ist 


♦ Gruber  Siegfried 

• Zur  Person 

Ben/  tVerbeberaier.FurMion:  Inhaber  Tädgbai:ireepübic_cdmmurica6ons 
Siegfried  Gruben.,  80 1 0 Graz.  Grabenslraüe  21 . Geboren  - Dalum.  On:  27. 
Juli  1953.  Spielberg.  Famiienstand:  Verheiratet  mit  Juta.  Kinder  Leandro 
(2006).  Schöplerische  Akte:  Veröffendchungsn  in  Fachzaitschiiflsn 
Mlgtedschaltan  ACS ' Achertising  Club  Slyha  Hobbies:  Msh  Sohn.  Bsriin. 
Reisen.  Schkahren.  Musk.  Sonstige  geschätitiche  Tangkeiten.  Sek  Juni 
2005  Niederlassung  kl  12047  Bahn  SchinkestfaBe  9. 
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• Karnere 

Welche  waren  die  wesentichstan  Stationen  ttrer  Karriere'^  Ich  iralle  end 
teichneee  beinls  als  Kind  Mht  gerne  und  wußte  schon  früh,  daß  ich  SDülof 
befuftchndesemBeteoiaiilunlucienmOclile  NadiMisdljBaerPfichlstfiie 
ateotnederhclaher  in  lechen  ane  Lehre  zum  UKigraphen,  de  (ti  1977  aoeddoB. 
hiaeft  eiem  haben  JlalT  Ihaiis  in  era  Dtudieiei  ütie'seddlB  ich  radi  Graz,  wo 
ich  bei  ene’'lageszei)Lrg  als  BeeilAartsler  in  Bereich  Layout  begann  . Im  dahr 
tseowagle  ch  ml  der  GiCna/tg  metnss  Geweibet/ieemehmens  als  Grallcer 
den  Sprung  in  Oie  benüche  Sebstandqneit.  kh  eikanme  sehr  Büh.  daß  mene 
Slädien  eher  im  kteaheen  als  in  kauhnännischen  Part  angesedell  sind.  < 994 
erwarb  chcfeet«i(WChcridBnCe«»«it)eb9mchtgurgen  und  rielianeiVarbeagBrilur 
Ins  Leben,  de  «h  heule  noch  föhre.  Der  ursprüngiche  Firmenname  Jop  len‘ 
«ude  mnlen*e4e  n.tmepitdb_ocitTrruiicaliors‘gedrdett  auSeidem  behebe 
lchs8ilJji2IX6auch9neNedettassunginBettn  Ich beriäigle mich <r Laub 
der  Jahre  als  Layoulei  & mehrere  lageszeiLrgen  und  gesCalMe  Tcrhcigr  hji 
OherseMusMabels  SehrspermendwardemehriahttgeZusanmenarbeiim* 
Berne  Eccbsiones  Formel  I -BAio  h östenecn.  eberso  de  Einladung  zur 
Gestellung  der  NrrnehcnsdhjcksarlenludaE  AusttD-Irb  nqdO.  khwarweters 
für  narihalte  Frrrien  »b  Kotach  oder  Alotne  lälp  gewann  eren  OeHgnpres  h 
Japan  und  otganeierte  die  Vertehmg  des  stanechen  Werbepretses  ^reen 
Panther'  OerSchmnachBerinihardasErgebnaeinesiahrelangenPrcteMes. 
nem  ich  dern  webweien  Segeszug  zweer  im  Bereich  Haarvertängenngen  laigen 
UrtetridTriBn.  der  Uber  menam  kraalwen  Erduß  slallgetunden  hal.  In  desem 

Zusarrrrethang  organisiert  Ich  Fdoshooings  iM  iteti«)onaien  reprnodeis. 
lopblogralen  und  auch  Popstars  wie  beisptelsweee  den  No  Angels 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeute!  lOr  Sie  persönlich 
Ertoig?  Eitoig  bedeute!  zundidbi  de 
Bewabgung  aner  gesielten  Aulgaba.  de 
im  wirtschaltichen  Sinn  auch  finanzell 
meßbar  iS!  D«ser  Aspekt  des  Erfolges  isi 
lür  mich  ledcch  sduhdb  ■ ich  mechie  h 
erster  Une  mt  ener  TäiigraL  de  irir 
Freude  madt  man  LeOaninanzeien.  und 
wem  des  mbglch  isii  so  bedeuMi  das  tOr 
_ _ mich  Eifdg.  Dem  ZW  £iloig  ersetzt  alb 

I«....  1..«.^.  K»  «M«»»»...  ArgLmente'vanSgnundGrallkamich 
ebenlab erigesaOgffwrnen  Sahen  Sie 
sich  als  erlofgrach'’  Ja,  Alere  db  Tatsache,  daB  ich  seit  benähe  20  Jahren 
sebstindg  dbg  bn.  bl  als  Eitclg  zu  weiten  Was  war  ausschlaggebend  lür 
Ihren  Erfolgt  Ich  bin  lemam  der  sich  mc  tordergründgen  Lceungen  iiKhl  so 
lache  ZLhiedangbl.  Als  ausschtaggebenden  EifcIgslaMcr  eimhBe  4h  jedcch  ob 
Liebe  zu  meinem  Berul  lAein  spezfischer  Ertoig  setzt  bdvidualW  KrealniiA; 
unhiumiassende.luyiseauenteLßeungenvO'aus  InwelchorSiualion haben 
Sie  erfolgreich  entschieden?  kh  traf  erfaigmiche  Entscheidungen  be  der 
Auswahl  meiner  ALflräge.  Es  hängt  sehr  viel  daven  ab.  weid«  ProjeMe  man  n 
AngiiH  rwnml  oebr  nichl.  (Xneh  meine  Tätigkeit  für  Kollach  konnte  ich 
beepetSMeda  sehr  viebh  weiterer  Fdgewicitige'Kcniaittiuiüabn  WWehe 
Anerkenn uftg  haben  S«  erfahren?  lAan  eihSn  Anerkennung  nchn  seien  im 
Ubermaßgenau  dch.  wo  man  sb  absdu  ncM  erwartet.  Prase  beispietsweise 
sind  nii  überhaupt  nicht  wichig  bf  Oiginaliläl  oder  Imitation  besser,  um 
erfolgreich  zu  semh  Anlängich  lei  ch  naejrkh  Gelahr.  <n  Zuge  der  ogsnen 
Unscherhert  bei  den  eisbn  PioieMen  kntaten  antteBen  zu  lassen  . Ml  der  Zet 
erarbeitet  man  sich  jedoch  ene  egene  Routine  und  waB  um  sene  ergerven 


Stärken  Besched  Ich  begebe  mich  auf  der  Lbsurgssuche  nach  innen,  nichc 
nachaußen  DeVJedebmrihe'bnangtgutbälzichirnmawedernachNauerri 
Nach  welchon  Kriterien  wählen  S«  Mlarbofoi  aus?  Grcrdageisl  natürich 
ane  anschlägge  Ausbldung  Kreetmlät  ist  In  unserer  Branche  «ne 
Gmndvchausselzihg.  und  enen  «eteien  widiligen  Punkt  steh  Cb  Bererischat 
des  enzehendar.Ekhenzubrhgen  und  Engagement  an  den  Tag  zu  bgen  Wr 
afem  Inder  Endphase  vor  Präseitlaliorien  kann  es  voikcirmen  daß  Zeildnjck 
herrscht,  und  dann  ist  es  notwendg  daßderMlaibeiler  de  Seche  mtlragl  und 
auch  etwaige  ÜbersiLnden  in  Kauf  nmmt.  Gegenseitige  Sympahe  spielt  m 
Zusaimerhang  mil  der  Auswahl  der  Mtarbeter  eberdialls  eire  wichtige  Rdb 
Walchcn  Rat  mfichten  Sb  an  de  nächsleGeneialbn  waiergeben’  Eifolg 
bedeutet  zu  handan,  etwas  zu  tun  - oder  liel  nach  Oagcbeif  Duck:  Jilan  muB  aul 
igendanem  besirnrmen  Gebet  weeerdch  besser  und  sei  infgkhankgencho 
8Chechbrs8ralEderDiichschrtL‘WacheZi9bhab9nSesichgesl8cW'’Mer 
Zieldesni(hwatomnsparrendenHeraLEbitlehrgBnzu«klrneri.Nachliali^ 
in  Tui  und  Erfolg  auchtoaeiornrnenden  Jahrs  zu  eieehen.  Auch  nahte  chhihef 
Oda  spater  mar  ZelnBeitn«eibirgen.sowariberuUh  als  auch  pdist 

* Grundner  Richard 

• Zur  Person 
Beiut:  Goldschriod.  FirWion-  Inhaber. 
TäigbetjuwetorGcM'UdSCiasthrned 
Grundrver.,  2103  Langenzersdort, 
Korneuburger  SiraBe  3.  Gaboren  - Dalum. 
Olt  20,  März  1 978.  Wen  Eham:  Gemot 
und  BrQllä  FiobbbS  Musik  iGliamsl  kl 
ererBard; 

• Karriere 

Welch«  waren  db  wesentlichsten 
Stationen  hrer  Karrvere?  Für  mch  war 
es  zunächst  wlchtg.  möglichsl  neb 
Inlcimatonen  und  Kenntnsse  zu  sammeln.  Be  »bet  ird  neugbrig  zu  sein  und 
michiiidYauieneSachezulndien  DahervwichirdenersienJahienmener 
Berufslähgkel  auch  in  erigeii  unterschiedkhen  Berulsspanen  tätg  - vom 
Maschnenbau  über  de  Buchhaltung  bis  hri  zur  Bektrotedink.  Nath  deser 
Phase  der  Onenterung  eirlsmed  idi  mich,  in  elterkhen  Betiieb  eine  AusbUung 
zumGoltschm«dzuabschbrai\deicn2003e'tolgrechabecfloß  DbFiima 
kt  dar  Nähe  von  Msiebach  war  eine  Goldschmiedwerkstäae  und  nur  an 
GroShandelsberetih  läng.  Als  mer  Vater  h Person  gng.  übernahm  ch  das 
LhlBmehmen  und  erweilerb  es  um  ein  Verkaufslotel.  um  aich  den  Emzetnandel 
abzudecken  in  Mai2005e<änneb(h  den  jetzigen  SardofinLargerize'Sdorl 

• Zum  Erfofg 

VJbe  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Für  mkh  bedeUet  Erfolg,  sich  er 
Ziel  zu  setzen,  kcrsec)uert  darac/Nn  zu  arbeten  ud  es  schießidr  zu  ereihen 
Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Naiürsch  gibl  es  immer  wieder 
Eifdgseitebnsse.  über  de  kh  mch  freue  und  de  mch  mooveren.  Aber  n 
großen  und  ganzen  sehe  kh  mich  noch  lange  nicht  am  Zbl.  Was  war 
ausscNag  gebend  lür  tiren  Erfolg?  Oe  eingangs  enwähnb  FleriMiläl  und 
OOerted  ID<  Neues  id  scher  ebenso  er  EfloigsJalUDr  we  irane  Hairäckidbri 
Wie  begegnen  Se  Heraustorderungen  des  beruflichen  Alltags?  Das 
kommt  ganz  aut  de  Herauslordeiug  an.  kn  Nonnallal  versuche  ch  mch  gm 


„Ich  bin  nicht  auf 
dieser  Welt,  umso 
zu  sein,  wie  ande- 
re es  wollen,“ 
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Crunehij 


vorzubefeilen.  manchmal  erlardert  eine  Situation  aber  aucti  spontane 
Enlstfwdinjen  Wakthes  Pioblern  scheint  thnen  in  Ihrer  Branche  als 
ungelösl?  Das  gr68ie  Pictiiem  Im  Schmockbereich  ist  die  imutrieiie 
liasserprctUden  Ile  ims  Menen  Qoldst^meden  sehr  auscftahen  macht  ind 
urseien  Benil  aut  lange  Schl  umbnrgen  wfd.  Eineiseils  kennen  «i  mit  den 
Pieisan  ncht  mifiarten , auf  der  anderen  Sete  legen  (Je  Kumfcn  ihr  Augenmerk 
immer  stäiVjsr  aut  den  Pieis  und  ncht  auf  die  QuaitlSI.  Wie  werden  S«  von 
Ihrem  LImleld  gesehen?  Ich  hdre  immer  weder,  daS  eh  in  Langenaersdort 
emen  sehr  guten  Ruf  gerieSe.  weil  <h  aut  hdwtuele  Kunderraunsche  engehe 
urv)  als  sehr  heutlch  gehe  Walche  sind  d«  Stärken  hres  LWamehmens'’ 
ich  kann  de  pe<sänidien  Vorsletkingen  der  Kunden  verwtldidien  - das  rekhe 
vonSonderaiieitgungen  iber  Resiauiatcnen  und  Repaiatjren  de  zuGiawuien. 
[>e  Rmiaviiufde  m den  aechziger  Jahren  von  menem  Vater  gegründet,  und  ran 
dieser  vierBgjäfrigen  Eitahriirrg,  soeaeli 'MS  die  handweid  ichen  Ferkgfceeen 
beMtt.  kennte  aiKh  di  proRieren  V\ie  vereinbaren  Se  BeU  und  Privallsbenn 
Das  vemiscbt  sKh  bei  mr  sehr  stark,  «e«  Ich  bespietswese  aulBerhalti  der 
Oeschattsaecenauch  oi  Kunden  nach  Hause  fahre,  um  eiwas abzuholen  oder 
zu  iefem  Nuiam  Wodiensnde  versuche  di.de  Frma  aus  meinen  Gedanken 
zu  wtiarren  .iinnxh  zu  entsparren  und  Krall  zu  tarhen  Vttelchen  Rat  möchten 
Sie  an  die  nächste  Generdion  wedergeben?  Sch  In  deser  Branche  als 
hieueinsieigermlienem  Geschält  sebstandg  zu  machen,  et  ein  groiJesHsko. 
das  dl  nicH  unbedhg;  empfehlen  w>de.  Nur  mt  Handel  kann  man  e^ntdi 
heute  kaum  mehr  uberbhen.  da  nuB  man  schon  zxfiätziche  Seivoes  artJeten 
di  hatte  den  Verteil  en  bestehendes  Gesenjitmn  meren  BtemCbetnehmenzu 
kirnen  VilelcheZelehdienSe  sch  gesleckt?khhabemir  genese  Umsalzziele 
gsstedit  de  di  gern  erreichen  nödis.  Dazu  plane  ich  d/srse  Akhitälen.  de  von 
gezjdlenVlBtljemaBtdrrientishinzirEiweileivjTgdBsSarllnieriSrwhen.  hr 
Lebensmoteo?  kdi  Mindil  aut  dtoer  Wel.  um  so  zu  sen  we  ande«  es  wollen 


• Grundnig  Stefan 

• Zur  Person 

Funkaon.  GeschälCsfuhrer.  Tädg  bei:  Fotoerrert  Gnndng  KEG..  t090  Wen. 
AberstraBeBCrliB-tß.  Geboren- Daun  Oit9  Jänner  ISTSi  Vlofsbetg  Hohbes: 
FuBbai  (Vtzeobmann  dos  FC  Känten).  Schiiahmn  Bergsto^n.  Segeln 

• Karriere 

WblohewBrendieweeenlllchstenStabonen  hrerKarhene?lohbesLdts 
sechs  Jahr«  lang  den  humanislischsn  Tweig  des  SinsgrmnasUns  dar 
BsnedktnerrSt  PadimUwarOdundlogbdanncieMaäuralmaonGWiillSberg 
ab.  Nachdem  ch  meinen  Zvldensi  beri  Roten  Kreuz  m Woltsbetg  abgelasna; 
halte,  b^nn  d)  ein  Bethebswrlschaftsstijdum  an  der  Wrtschattsunuerslä 
vren.NeberbdartieiletedbdHwtwPackard.wodhixtatltisencteDnxket 
kiFoloqjailälptomolebud  (Je  VdzCgecioser  Geräte  bei  KthdenpräsenOerlo 
Ckas  war  ene  neeressarie  Täbgkeil.  de  mch  auch  zedch  ^beanspruchte, 
soobß  ich  nweitecer  Folge  das  BWL-Studum  nach  dern  ersten  Absdrit  beendet. 
Aulgrund  der  erzeHerflen  Ouckgjalläl  und  des  gtoBen  Kundeninleiesses 
enistardde  ido«.  cigtale  Fotos  als  SdodiSnslloislUig  im  Rahmen  «cn  Events 
anzubieten.  So  gnjndeie  Ich  kn  Apnl  2COt  die  Frma  Foloevem-Mcble  Event- 
Fdixbudce.  Vhr  «erden  gebidt  um  Veiarstallungen  aller  Art  von  Fiimerleiem 
über  Sponsvents  bis  zu  AussteHungseiiäVungen.  Im  Bild  lestzuhalten  Wr 
konimen  mj|  unseran  motl len  DigtalstuiJds,  sdieBen  Fotos,  speien  sein  den 
Laptop  en  und  drucken  de  Fotos  ki  Form  von  kundenspezüsch  gebrandeten 
Ftdos.  personal  Serien  Eventzalungen.  peisanakseden  Wernitaecnen  uvm. 


aoion  In  bester  Ouailäl  aus.  So  kännen  de  Gäste  am  Ende  des  Events  ene 
blebende  Erinnerung  mbnshmen  Uiser  Angebol  umlaBl  nalüillch  auch  de 
mdvrduele  grafische  GestalUigund  Aubdralung.  iberspalung  aulFoloCDs. 
VideoproduMcnen  md  veies  mehr.  Auf  Wunsch  machen  wir  ncht  nur 
^Schnappschüsse'  ram  Fest,  sendam  auch  spezieti  gestyte  Fotos  vor  aner 
Bluebos.  sodaB  nachlragllch  aut  elekironlschem  Weg  unlerschedlche 
Hnlergünde  ■ beispelswese  das  Frmenlogo  - oder  andere  Evenihemen  ird 
apeziische  ISrnergmndrnclkeetngemgBnwerdenlidrineri  Darmhedenenviirens 
echte  ktakttxke.  LTd  das  Geschät  lue  sich  sehr  gut  entMdtet  Bn  zjsatzkhes 
Tätghetegebeiaife  Promotion  tür  Apple  ÖsterreehndaneheisenRelairäiklBn. 
de  wir  nun  sah  Mie  20%  duithhühien.  wobei  (MT  rm  der  bishehgen  Entwicklung 
epenbtssehrziiiedefistnaEsBleinespamendeAiägebeundmachigroßenSpal 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Bfolg?  Für  mich  bedeutet  Edoig  h erster 
Ute  ZuVedenheli  de  enisient  wenn  mir  ote  Aibel  Freude  machl.  Dub  Schöne 
an  manera  Job  81  ta  daS  man  solad  an  FeecbecK  von  den  Kunden  und  Gästen 
bekommt  DleseAnetkennung  stanwchliger  Bestandteil  des  Ertdgee.  Was 
war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg'’  Auch  wem  Ich  es  nchl  absdhcB. 
so  war  das  BWL-Sludiim  doch  ene  wenraie  Bass.  ummrmenenTraumvon 
der  benJkcnen  Setsländgketzu  ertülen.  Ich  bin  sn  sehr  kammunJtaliverTyp 
und  kann  lAenschen  von  enet  Sache  begastem,  «ssmmerer  Branche srheitah 
ein  wesenlichiet  Ertdgstaktcr  ist.  Uhsere  Ziweitässi^  und  cie  Top-Oualtät  - 
wir  aibaien  «rmer  mt  den  neuesten  Spnzendrudeem  von  HP  - bewihen  ehe 
hohe  KundenzUnedennal.  Ile  «lederum  zu  kValerempleitungen  und  zu  ehern 
dkhr  geslriditen  klelzweik  iühn  Oer  Erfolg  vnn  Fofoevsnt  gehl  nebirloh  richl 
alehe  auf  mehe  Kappe,  sondern  ist  das  Ergebns  guter  Teamarbei  hwäkher 
Sluälian  haben  Seedolgreich  entschiedch?  ich  bereue  es  keine  Sekthde. 
meh  Skkium  njchl  abgeschkissen  zu  naben  Oe  Ertschekkhg  rrvch  mt  cleser 
Geschätlsidee  sebetändig  zu  madiea  war  absdul  noilg  thd  eifdgrech.  Gibt 
es  jemanden,  der  Ihren  bauflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hai?  Esgab  auf  mehem  Berufsweg  enigs  Personen,  de  kh  seht  zu  schliMn 
lernte  BespelswaseStefarveSchCppebaHRrm  der  midi  ane  sehr  guteund 
gegenseilg  befntdnende  Zusammenarbeä  veitiand  Welche  Anakennung 
haben  Se  erfahren?  Die  vielen  positiven  Reaktionen  der  Gäste,  de 
treudeskahiendiki  Giskdilw.  wem  Pe  das  Ergetrvs  unserer  Albe«  «hen,  sind 
ehe  wunderbare  Allerkennung  und  für  das  gesaurle  Tearn  ene  Mclualon.  Nach 
welchen  Krrtalen  wählen  SeMlarbe(1aaus?LlnserelAlaibeila  müssen 
kommunkalrr  seh  und  sch  gerne  unter  Manschen  be>WBgea  Schüchleine. 
inlroverieile  Typen  shd  in  diesem  Jeb  («M  am  Platz  Auch  Loyaltäl  ird 
■leamlSrtsMsind  mr  sehrwkhlg  klkemolrheren  9ektrekttarbe«r?  Spezieäe 
Mokvaon  Et  egerstch  ncht  noMendg.  Die  Alben  et  meetiedtLslg  kraelv.  mads 
Spaß  und  isl  auch  nichl  schlechl  bazaht  We  verwnberen  Sie  Beruf  und 
FAhis(iebdi?Caiiela<l»Ev«rts  bddanenvwtätgsrt  abenObodeiamWidenaxIe 
staBlktien  habe  ch  nakcicheher  umegstmäßiga  Aibelszeten.  Zum  Ausglech 
nehme  khmrdatur  aber  meiKhmal  auch  trter  der  Woche  gezeli  eh  oder  zw« 
Tage  ta.  Je  nach  Auttragslage  kann  di  mir  meire  Zen  also  rerh!  leibet  erlsäen 
Welohen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste Generabon  weitergeben?  Wem 
es  urndbBsrulswalkgdledMnsch  junge  Leute  zunädsiai/ hm  Stääienbesnrian 
Stell  euch  Otter  und  ehrtet!  de  Frage,  wes  hrgjkCrvitijiC  was  tr  gerne  maett.  und 
gdtdämkbnse(SjerlajEnWeg.AlBidngBi9nkhtpderzLinUnieinehmergeociGa 
obherslIecfeErbdieklhgzubenJiihenSebsärdgetwdtibeilsglseh  VMche 
Zieie  haben  Sie  sch  gesteckt  ? klehes  Wtssers  Shd  «ii  de  enzige  Finna  h 
Öetenech.  dedeee  Art  der  Diersiteistung  aitieiet  Pnmäres  Zel  8t  es.  unsaut 
dem  Markt  gj  zu  positmeren  und  zu  ecaUieren. 
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♦ Gschiel  Hermann 


• Zur  Person 

Beruf:  Unternehmer.  Funktion: 

Gescliähstührer.  Tätig  bei:  c-ooncept 
pro|flCtmarapem«nlG(TtH , 9074  Graz- 
Grambach,  Partrrg  18  Gaboren  - Dalum, 
Ort:  IS.  November  1986.  Harlberg 
Famiiensland.  Vechetraiet  mit  Helena. 
KrderCliartne  (1967)  und  Daniel  (1990 
Ellem  Hermann  und  Erna  Hobbies: 
IMradtahren  SnoMoardert  Lauleri 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseirilichslen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  De  erste  eniscneidende  Scualion  war  mein 
SchUabbruch.  der  de  wetere  EnMOilung  meines  Lebensin  imerstftedttfien 
Faceden  orägm  - auch  nsolenx  ab  kh  dadurch  sehr  rasch  Praiiserlahnrgen 
sarrmete.  Ich  nalm  men  Liteirsefeethde  Hand  cigancierlede  «eischiedBnen 
Berexhe  sebei  und  lerme.  daraä  zu  schien  und  später  bewuBi  Wen  aj  legen, 
welche  berultche  Tälgken  mit  wrUrch  Spaß  macht  Ene  wtchtge  Slaton  wer 
Oie  FinrB  Sysgraph  in  Wien,  wo  de  erste  Herausknlenrg  ndar  Organsahcn 
von  Logisbk  und  Lager  ones  EDV  Oeemehmens  bestand.  Danach  wechselte 
Ich  sehr  rasch  hidie  ProisWeniwieklung  und  duhe  auch  imemaicnale  PnsieWe 
begleilen.  Oer  Enslleg  ms  Projektgeschehen  war  sowohl  der  Enelieg  ln  ene 
flenble  Aibedswese  als  aurh  in  jena  Branche,  m der  Hh  tätig  ser  wolle.  Nach 
der  Jatren  wurde  ch  von  der  Fima  Kretger  Becsonc  Systems  nach  Klagerful 
gehet!  Insgesamt  war  tchvterJahreini/terscnedhhenStatcnerrtSiig.zUeizi 
bei  der  Er^sson  Austria  AG  rm  Key  Account  Menagemeni  und  im 
PiujekänaragememErmC-DBlenneemtlilbsungan.IndeeerZetkiistaisianan 
sch  meine speziGllBntilEresseninBenrisieldheraus.cie vor alem de  m< dem 
Datennetzwerkbereich  vwbundenen  DensdeslungonbabalBn  ■ an  Bereich  der 
paraleizu  den  Kerrkonveienzen  des  Unlemehmenslel  In  Abstimmung  ml 
meneri  Arbertgeber  besebbd  ch  daher  im  Jahre  1 998.  mch  tiGraz  safcfiärdlg 
zu  machen  unddasDenstleistjngsgeschäft  aulzubauen.  Gn  weherer  Gord 
war  d«  Tatsache  daß  ich  so  als  Aiainarzteher  maines  damaes  sechsyihngen 
Sohnes  leifeier  n meinen  Atbebszeilenwar.  Oe  c-ooncepl  protedmanagemem 
GndH  ist  enhudertpnizenigherstBSer' und  anbretemeuhsies  UnlemehiTEnfLt 
Betatutgs-  und  Pro|eklmanagemenl-DeretleisaLngen  Ab  rerer  Dienstebter 
planen  wir  lOr  ersara  Kunden  die  Kommunitalian  sowohl  innarhab  als  auch 
außerhaAdesUiarnairneriS'beiäTerdboVeikabekngsnlradiiiiU.Telelocv 
uid  Teleliommurikationsinirasniktui.  IT-InlrastiSrlur  und  dem  zjgehdngen 
Vettragswesen.  bis  hin  zu  Mubmeda  IT-Security.  Rskmaragement  ued 
Gebäudeähehsi  AUgnedtrsawlangVilgenEililrungerewcIdleEichabudlBbr 
GesdrätstererhräetroliHiciiali  DWiiäinglmPicielBiianaoemert 

• Zum  Ertolg 

VibE  bedeutet  li>  Sepersdnkh  Erldg?  Eriolg  hat  unlerschiedicheAspelae 
■ einot  dawon  sl  es  mh  eh  Laben  ohne  linanzteile  Bürden,  d«  mit  schiailose 
Nächte  beraten  würden  , lersüen  zu  kennen  und  dem  Altag  rebbv  emspahrc  zu 
begegnen.  Aus  beiuticner  Schl  stelt  es  lur  moh  aren  Eriolg  dar.  mch  zum 
vorwiegerden  Tel  mit  etwas  zu  beschäftgen.  was  nv  Spaß  macht  Wbnn  meine 
beruliche  Täli^l  mener  Überzeugung  und  meinen  Fähigkeilen  enisprichi. 
stell  sender  Eilolgels  Folgeetscheriutgeln  Oasbedemel  auch.  LebensopelUs 
mcht  mir  im  Pmedeben  zu  suchen,  eordem  mch  auch  berufich  dort  zu  bewegen. 


wo  ch  mkti  wohl  liihle.  wo  ich  mtir  wetaentwckeln  kann.  Sehen  Se  sich  als 
etlolgreich'’  än  Sinne  meiner  Delhbon  sehe  ich  mich  sei  sieben  Jahren  h 
metnerselbsiändigenTäiigkeialseriolgieich  Was  war  ausschlaggebend 
für  Ihren  Eriolg?  Ausschla^eberd  ir  den  Ertolg  des  Unlemehmerrs  Sfd 
unsere  Ztwerläsagketl  und  de  hohe  OuatEbirseierArbeL  Ehen  weserttchen 
Anlei  am  Erfolg  tat  das  Besteben,  mi  den  KundenehrbhirnzugehenurdOhge 
sehrdbetdanzusprechen  Wr  bringen  auchdenrdbgenSpaBanderAibeilmlL 
der  3(h  dem  ebenaoaih  das  Gegenüber  übertragt -und  DBS  spiiti  men  wiederun 
bei  der  Atbeft  Zudem  heben  wf  uns  lorgenomnen.  unsere  Kundenimmer  wieder 
mieewas  zu  Übenaschen,  ungewöhniche  Ldeungen  oder  Ansätze  zu  Ihcbm/d 
uns  sändgwsrterzuerMwkeln.  Welche  Anerkenrung  haben  Sie erlahrenh 
OewChlgsieAnerkemjiigin  unserer  Brancheisicte  tacsad«.  vonzunedenen 
Kunden  wetteremplohlen  zu  werden  Oadufcn  ergeben  sich  neue  Chancen,  de 
wir  uns  dam  eratbelen  können  EberVells  ab  Anerkennung  emphrde  ich  das 
Vertrauen  seitens  der  Anbieler.  das  ch  aul  unsere  Lkiabhänggkeil  und 
ProdMneuiraliäc  zurücklübre  Welches  Problem  scheini  binen  In  ihrer 
Brancneais  ungelösl?  Eh  Problem  besieht  im  Fehlen  efteskcrtinuierichen 
GescheAsflusses  - wr  bewegen  ims  von  Preiekt  zu  ProjeU.  wodurch  der 
Planungshorizont  eingeschränkt  ist.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Uhiemehmens?  Unsere  Stärken  legen  nder  Nevtraiiäi  gegerOier  Hersiefiem 
und  Artretem  sowie  ft  der  Flexbiiäe  - wet»  FleulMliät  nicht  nu  bedeutet 
kurzihstig  zu  agieren,  sondern  vor  alem  auch  mt  der  Derkweise  zu  tun  heb  So 
smdwt  kontnieriieh  bssbebl  . neue  Arsälze  und  andere  Lösurgen  zu  Irden 
Eh  wctierer  wchtiget  Aspekt  in  der  Beziehjrg  zum  Kunden  ei  de  vorherige 
Verernbarurg  legktier  Verbkidlchkeben  We  veranberen  Se  Berul  und 
Pnvelieben?  Wembach  Ich  mmer  noch  ein  Wetkahake  bn.  gelr^  mr  de 
Vererbaksivon  BenitirdPneäeoen  irmer  besser.  Wbldis  Ziele  hdodi  Sesch 
gesieckt?WasdasUmemehmenbe»<n(sa«tesenZi(i.d«Bas«zuve<breaem. 
den  Oensdeislungsberetch  zumndest  In  bbhengen  Umbrg  zu  erhabsn.  den 
PiqdrtTEnagemenberetdtweieratEZiiieuenundzijdemcbERDttUofiRiJIung 
LMarnehrrierisbcraäjng  zu  etwebetre  Eh  persönkhes  Ziel  bl  es.  versläkt  scädie 
RqeMszuvenwkidien  deaU)etgewiyrichiix)autegehdshd  lyLebensmotto^ 
Ichicbefn  Heute  ohne  jedoch  ganz  zu  vergessen,  hdeZiAunli  zu  schauen 


• Gschier  Alois 

• Zur  Person 

Beruf : Pokliker.  Fimklion:  Bürgermaster  Tätig  bei:  Gemende  Altendorf . 
Bist  AKendorl  90  Geboren  • Delum  Ort:  iS  Februar  1955.  Graz 
FanHensland  Verhefalel  mll  Ingrd.  geb  Bonssngl  Khder  Eibabeih  (1978) 
Themas  ( 1 96 1 ) und  Anna  (t9S3|.  Elteni:  lAana  uid  Akäs.  Hobbies:  Schiahrea 
LaiAen.  Norde  Walkng.  Sensbge  gescnähiche  Täbgkeiten:  LandwinschalL 
Biomilch  Erzeugeigemeinschall  Manlscha. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichslen  Slalionen  Itrer  Karriere?  Nach 
AbsdiUO  der  Pllchlschjie  besuchte  idr  die  landwulschaflkhe  Fachschule, 
die  ich  h Folge  als  landwirischaHlther  Meister  abschloß  Anschließend 
übernahm  Eh  gemeinsam  ma  mener  Frau  den  ellerlchen  Hof.  den  wr  bis 
heule  gemeinsam  führen,  und  habe  bereits  meinen  Sohn  als  Nachfedger 
geAinden.  der  sich  ntensiv  mit  der  Maäeiie  beschäftigt  1 997  gründeten  wir 
gemeinsam  mit  zw»  andaran  Hüten  die  Biomich  ErzeugergemehschaR 
Mantscha  wo  wir  ene  eigene  Molkerei  oetreben  und  unsere  Hole  voliicmmen 
aut  Cie  Produkaon  von  Bkimicn  umstellen.  Meine  polosche  Lautiahn  begam 
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vor  etwa  dreiBig  Jahren  etier  urtpolitisch  an  Ptarrgemendeiat  Ich  kam  dem 
t9Se  über  dB  Landwiitschaltskammer  kt  die  Gemwndepottii  und  wurde 
t993{umBürgeimetsier  ge*#n.  eine  Pobiion,  die  k»  be  heule  imehabe 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  lOr  Sie  peisdnlich 
Erfolg''  Erfolg  tiedeutM  lür  mich  das 
harmonische  Zusammemnrkan  von 
linanzieter  und  prnaier  Zufnedenhet 
ZUiiedsrihse  zu  empfnden  ist  lür  nich  die 
Voiaussalzung.  um  Ertolg  zu  verspüren 
En  harmomsthes  Zusammenleben  Iss 
hierfür  der  SchtJssel  und  eolte  von  der 
jungen  Generabon  wieder  wxhiiger 
gsnommen  werde,  äs  es  deizei  «ielladi 
der  Fall  Ist  Sehen  Se  sich  als  erfolg- 
reich? Gemessen  an  Mitslreitern  m 
urisero’ GesefecnaA  ist  rnein  ErfoSg  eher  bescheideri  obechon  ich  mich  kl  meiner 
kleinen  nole  drchaus  als  erloig'sich  ind  zukieden  eirpAnde  Was  war 
ausscMaggebend  iüi  Ihren  Erfolg?  Der  Lebensweg  ist  nicht  schnurgerade 
ptarbar  Eswarimnierwcmgfüimch.mirZelezustedien.aleiilngsgehCnen 
aiichgemsseScridisalstjgLrgenundaiiOLierliherGbdiOBzudBletztendkh 
mtvuai  taulUibnianenEihi^iiiaien.  OerSfahuieerer  LtoksiBiw^dbidrgE 
vonVArgar  von  allen  beietglen  Beuern  mmuiosgepiani.  und  de  Umsetzung 
Made  mtaler  Kräh  imitolBt.  was  den  wetschelMnenEitDiglanpliistgscheisielle 
Ab  wann  emplanden  Sie  sich  äs  artolgreich?  Eistmals  vor  zehn  Jahren, 
als  ich  GroBkinden  ansptach.  die  unseie  Mich  sofort  besteKlen.  Durch  das 
Wadnstm  unseres  KundenstaiTvnes  wuchs  auch  das  GefühldesErfoiges,  da  Ith 
wuRie.  daB  wir  sawcn  wirtschaittch  als  auch  emononai  de  Wendien  nchtg 
geslelll  haben.  GIbl  es  jemandan.  der  liren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Das  waten  mene  Elfem,  rnsbesondeie  mein  Vater, 
der  en  sehr  aufgeschlossener  Landatit  war  und  sich  immer  lOt  Heueningen 
naeressene  wasmeneLebensenslelungenlschedendpIlgleundmtrimnief 
MBOer  Ansporn  war.  Der  Beruf  dee  Lanowinas  vunte  mir  immer  als  AuHrag 
vanrlfieil.cbwahldeAn)etanschsehrzEilriBriEMi5t  Welche  Rolle  spielen 
de  Mtarbeser  bei  Ihrem  Erlolg?  fkn  Hol  spet  nur  mene  Flau  ab  Mtpiboienn 
aine  sehr  wesenlche  Rote . de  den  Benil  aleelngs  sehr  gerne  ausüM . und  ohne 
die  kh  schedch  richl  so  eriolgrech  rto  werden  kdnnen  Gemendepoinsch 
Ist  de  PotUrverdfoesenheil  mner  stärker  zu  apiren.  was  ee  knmer  schwienger 
macht.  geeigneKs  Personal  kir  den  Gemerdsdenst  und  speziel  de  Pdfik  zu 
Finden  Nach  welchen  Knlerien  wiNen  Se  Mtaibeiler  aus?  Es  gte  aki 
Auswahlieifahren.  um  de  geebnetsten  Ucarbeller  zu  hndea  Wchhg  lür  die 
Tälgket  m der  Gemeinde  snd  nahe  soziale  Kompetenz  und  eine  ausgeprägie 
Kommunhatonsiähgket.  da  vwr  ständg  mh  den  Antegen  der  Bikgei  befal)  skYt 
und  danach  irachtan.  dese  mdgithsl  postrr  zum  AbschluB  zu  bimgsn  We 
irahvierenSefireUtaitieiter?  Ich  spare  mdtmt  Leb  und  Anetkenrung  und 
lade  meine  MtaibeloerfriTiervreder  zu  gemanaanienFaemeei.  was  msgesant; 
sehrraohiomndwrkl  ErmgewIsseEigeniiiolwatoijBdeseinzatnenurdFreude 
an  der  Arbeit  sndnaiürfch  Voraussetzung  daB  solch»  MaAhalniongwien  We 
vereinbaren  Sm  Beruf  und  Privaheben?  Da  mett  Schn  als  Nachlolger  für 
unseren  Beneb  leslsteht  und  meine  Frau  laduäfbg  mthttL  lassen  sich  Beruf  tnl 
Phvalleben  sehr  gut  vereinbaren.  Wenel  Zelt  verwanden  Sie  lür  Ihre 
Fortbildung''  Es  sind  etwa  (hei  bis  vier  Kurse  pro  Jahr,  de  ich  besuche,  kh 
ergänze  dese  Semnere  aber  duich  umfangreiche  Recneicnen  m Internet  und 
durch  das  Lesen  von  Fachzecschnhen.  scml  st  Wecerfif  düng  eigenllch  en 


permeremes  Thema  tCr  mich.  VAache  Ziele  haben  Sie  sch  gesteckt'' Pcffisdi 
beTrrb  (h  mich  kl  dei  Wzlen  Ppnoda.  de  ich  ab  Bügennablei  arfieisn  weide, 
somk  bt  es  mir  en  Anlegen,  enen  geelgneien  Nachtoigar  aufzubeuen.  dar  in 
mene  FuBslaplen  treten  solL  hn  Pnvatleben  mbchle  ich  mehr  Zel  für  mene 
Hobbys  erubngan  können  und  werde  manem  Sohn  auf  dem  Hof  sicher  noch 
einige  Jahre  hjftech  zur  Seile  stehen  Air  Lebensmolto'’  Nicht  die  Großen 
Iressen  de  Kienen  sondern  db  Schneien  de  Langsamen 

• Gschossmann  Kurt 

• Zur  Person 

Berut:  Gaslronom.  FuWion:  Morhebar.  Täbg  bei:  Schmankert-Slubn  Karn 
Gschossmann.  1230  Wen.  Anton  BajmgaitrerShaßel25St)01  Getorsn- 
Daum.  Olt  B.März  1969  Wen  Famlenslard  VeiheiiatetmilKahn.Kiiidsr: 
Jemlef|t99t|undPaaichit93«i.Etem  FnededieurdKi/i.Mtgkedschanen: 
FuBbelMJOASKErtaa.  Hobbies  FudDathainerU-tSASKEilaa. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenilichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  kh  edemie 
urspnjnglichden  Ben/des  Weikzeugmachers.  abscfnetleden  Präsenzdensi 
beim  ästenaihischsn  Bmdesneer  und  atbefelB  anscifie^ndin  vetchedensn 
Branchen,  unter  anderem  aiht  Jahie  ab  Veikaubleiler  kt  einer  Chenralinna 
Neberbeittbetaie ehnder  Cateongf  imaBuKr  und  kam  so mederGastmnoirie 
In  Konlakl.  Dieses  Unlernehmen  versorgte  Veranstaltungen  namhatler 
Umemehmen  und  Fußbartdubs.  f/eine  Frau  wer  bereis  beruliim  voibelasisL 
welihieEhsmereeigeiieGastwrtschaftoelheben  SolagesaufderHard. 
selbiärtignd«  Branche  einzusieigen.  Im  Jahr  2003  prodertekh  es  ma  einem 
ersten  Schm  und  übernahm  mein  Slammlokat,  das  zum  damakgen  Zellpunid 
sdfedt  ging  Die  gesthäfdehe  Ertmdcung  vetkel  so  erfdgrekh.  daß  kh  nach 
kurzarZekaLignindderGegebenlntenkenewataen&hndiLingsirögicrfialen 
sah  20)6  nützten  wf  de  Chanx.denBehtetestandorl au/ de  heutige Adreese zu 
vertegeru  Mene  Frau  und  chiyündeiefi  das  RestaurarilSihmankeit'Slub'n  Auch 
leer  zechnet  sich  barens  ehe  posiUre  EnMickUng  ab. 

• Zum  Erlolg 

W»  bedeutet  für  S«  persönlich  Erlolg?  Erfolg  badeulel  lür  mch,  Ideen 
umzuselzsn.  de  von  den  Gästen  angenommen  und  geschätzt  werden.  Ene 
andere  Art  dee  Erfolges  6l  lur  mich  das  pmate  Umfeld.  Bne  hamtoriBChe 
Ausgegkhenheil  61  nohnndg.  um  den  benil  ichen  Ankvderungen  emspiechen 
zu  körnen.  Sehen  Se  sich  erfdgieich?  Wr  dürfen  uns  gfOeUkh  schätzen, 
erfdgrach  urterwegs  zu  seru  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg? 
Ich  bin  in  Edaa  aulgewachsen  und  kenne  daher  de  Wünsche  und  Bedütnsss 
darLsute  Mt  entern  entiprecfienden  Konzept  etosmüdkh.GäslBanzueprechen 
und  lür  uns  zu  gewinnen,  Dm  Liebt  zum  Beiul.  WetltrenfwkkJung  der 
Dtensleislung  und  Engagement  seid  «Kh>ge  Erkdgstauoren.  Wie  begegnen 
Sie  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Ich  begegne 
Haiatelcrdenrgen  mtpoptwem  Bnsalz  btOnghaKH  Ode  triiahon  besser, 
um  erfolgrpch  zu  s«n7  kh  glaube  daB  der  grüßte  Erldg  mt  kreaiirer 
OngnaliUl  zu  errechen  sL  Gbt  es  jemanden,  der  tiren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  h manem  Leben  gab  es  zwe  Personen, 
de  mkh  maßgeUch  beelnlUBIen.  meine  Frau  und  ert  chemakger  Oberfuebter 
betWagonLts  HaiTEikhSkoblwarlLirmkhquasiehVialeiersalz  Leder isler 
bereesversaorben  WelcheAnerkennunghabenSeerfahrefl?Wlr  durften 
de  Anetkenrutg  von  Gästen  ertafieru  des  isl  für  uns  de  adidnste  Aiwkemung. 
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Welcnee  Problem  schämt  Ihnen  in  Ihrer  Branche  eis  ungeläsl?  Wr 
vetloigen  mit  groOer  Sorg«  die  Diskussion  um  die  Raucher-  br« 
Mchiraucheiprobiemalii.  We  werden  9e  von  Irrem  Unleid  gesehen?  Ich 
vennule  als  leberskjstigar.  umglnglcher  und  htfsbeieeer  Mersch  gesehen  au 
werden  Welche  Rolle  spielen  die  Mtarbeiter  bei  hrem  EHolg?  Giie 
MHarbedsr  sind  am  Erlolg  maßgeblich  beteiligt  Meine  Frau,  meine 
Sdwegennuisr.  merr  Schwiegen'ater  und  meineTixhler  heben  ml  sodaßwr 
nur  zwei  «eitere  Mitaibeiler  brauchen.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se 
Mtarbener  aus?  EshcmiTt  mr  In  erster  Liiie  at/OualhkaMn.  Elvtichket  und 
FVeundkrtieit  an.  WScrtg  ist  auch,  ob  dar  Bewerber  merstrtich  in  inser  Teapi 
pa9l  und  sein  Typ  dhi  Gisie  anspikht.  Welche  sind  d«  Slärken  Ihres 
Unierneh  mens?  Wir  haben  uns  auf  ktkener  KauemannskosI  spezial  stell  Lfd 
bieten  LTseren  Ghslen  neben  derturuis  seCiefuerstandIchen  hohen  Ouattai  ert 
angenehmes  Ambieme  mt  90  Shzpätzen  aJ  zwei  Ebenen  im  Lokal  und  60 
weheren  SIzpmzen  im  Schanigarlen  UnseieGashwitschaltislägfch  zwischen 
ßao  und  23.00  Uhr  gePttnel.  Am  Somiagnachmmag  lat  unser  Famlenbeaneb 
geschlossen  IMevereirbaren  SeBerul  und  Prlvalleben?  In  der  deiTeiigen 
Auta^hase  gerät  das  Prsiafaben  rs  Hrietliefer.  Welchen  Rai  möchten  Sie 
an  die  nächste  Generation  weitergeben?  Es  gibt  kein  Erlotgstezepc  daher 
soite  man  gut  ibertegen  wo  man  aane  Slbhan  und  Tdemeenseizenkann. 
PaispektMnsolbnaeisttebgverloigweiden.undctePeisPrättilieilseniMcHung 
adte  man  stats  PI  Auge  beiWlart  tAblcha2idehd>an  Besieh  gastsdit?  Meine 
ZidesntUsdefnst  khnprfSanil  meiner  Fiau  den  BelriebaueretaniiiiaiTaBn. 
gesdmtnen  GadwttschaberSMdeSn  irdmr  wenn  deEoblenmgmdesem  Sone 
geUtgtn  st.  eMas  mehr  Ftsiaum  sOtaben 

♦ Gschwentner  Johann 

• Zur  Person 

Funkhon:  ktiaber  Tä^  bei:  Sägewerk 
Johann  Gschwentner..  62S2  Brettenbach 
aut  Im.  Giaizham  44  Gebcren  ■ Daiun. 
Olt:  19.  Jui  1949.  Breitenbach  am  Im. 
Familenstand:  Verheiratet  mil  Aloise 
Krder:Anck»as't9?2i.Romaiia|i978lund 
Oaneia  |t966|.  EtemiUatgrahuid  Jotam 
Ehrungen  Ehierutgjnde  derGetnande 
Bieilsnbach.  Hobbss:  Barggshen.  Musk. 

• Karriefe 

Welche  waren  d>e  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karners?  Bereis  1969  ibemahm  chde  Landwiitschai  von 
meinen  Barn,  an  die  ein  klenes  Sägewerk  angeschlossen  wer  . ht  Lat/e  der 
Jahre  eigabcs  sch  dunhete  siegende  läachkage  an  speznban  Hdqxoduklen 
das  wir  den  Sagewerksbetneb  weier  ausbsuen  und  I9S9  schleStch  den 
gesamten  Betidiveigö  Banen  imdmademsanenSedietbh  ich  ab  sebGtan:^ 
Säger  h deser  Sparte  tätig.  Mein  Sohn  kührl  milfemeile  (Je  Lardwrtschall 
weier . OM  skhi  6«  dato  in  unserem  Besiu  beividai 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeute«  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  für  mch 
Zulriedenheit  sowohl  in  linanzieler.  aks  auch  in  privater  Mneichl.  Sehen 
Sie  sich  als  erlptgieich?  Eigentlich  ja.  da  ch  viele  meiner  Ziele 
vetwHklchen  konnte  ind  mt  der  momentanen  Situation  sehr  zulneden  bh. 


Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  bi  erster  Lnle  eine 
varständnisvote  Famie.  de  meine  Arbe4  über  das  normala  MaS  hinaus 
immarloiehtriaurklurcersaLiizt»  Hoher  persöriicher  Einsau.  der  Wba.  mehr 
zu  leisten  und  mit  Lab  und  Seele  bet  der  Sache  zu  sen.  war  hir  mch  mmer 
sebsherständich.  selbsl  wem  mein  Privatleben  dadurch  sehr  siaik  minmeil 
wurde  Vtfie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen 
Alltags?  Ich  stelte  rnch  immer  gerne  neuen  Hetausloiderurigen.  da  sie  davon 
zeugen.  daB  sich  etwas  bewegt  und  en  Betneb  am  Lenen  sl  Naitiriich  gab 
es  auch  ri  unserer  Spalte  Verändeiutgen.  an  de  wr  ms  anpassen  muBten. 
was  bisher  recht  gut  gelang.  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als 
erlolgreich?  Es  gab  kein  Schlüsselerlebnis,  der  Erlolg  baute  sich 
konuiulertch  aul.  Em  besonderer  Zeitpunkt  war  aber  sicher  der  Um-  und 
Ausbau  des  Betrebes.  da  ich  sehr  viel  Kaptal  veibaute  und  somit  in  de 
Zukunft  investierte,  kt  welcher  Situation  haben  Sie  erfolgreich 
enIscAiieden?  Ich  täfle  de  Entscheidung  sehr  viel  Geld  in  neue  Maschinen 
zu  mveslleren.  was  ven  meiner  Fiau  a/n  damalgen  Zeitpunkt  sVM  abgetehm 
wilde.  Es  Stätte  sich  aleidngs  heiaus.  daß  mäne  Entscheidung  de  nchtge 
war.  wovon  sich  irKtieiweile  auch  meine  Frau  überzeugen  lieB.  Gibt  es 
jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Es  gab  keine  heiausragende  Peisörtichkeil.  Oe  Kh  hier  nennen  körnte, 
da  kh  zet  meines  Lebens  mäne  eigenen  Entscheidungen  trat  und  nieibei 
höchstens  von  mänei  Frau  unterstützt  oöer  knteiert  wurde.  Welches 
Problem  schänt  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Wir  sind  h der 
HoizbiärKhe  sehr  siaik  von  UnMeltantüssen  abhängig.  Vor  engen  Jahien 
bäspäswelse  hallen  wir  nach  einem  strengen  Winter  bemahe  zu  weng 
Hotz,  um  unsere  Aufträge  zu  erfüllen.  AuBeroem  wrd  der  Prasdnxk  mmer 
stärker,  da  mmer  mah' Sägewerke  podjöeien  und  dadinh  der  Preis  Er  den 
Veikaul  In  den  Käler  stürzt,  umgekehrt  aber,  was  den  Einkauf  betitln,  stegt 
Wir  haben  äne  sehr  versländnsvcf  le  fiachbancheh.  söml  gbl  es  ansonsien 
sehr  weng  Prebieme.  auBerdaß  manchmal  Holzleferungen  zu  inchnslichen 
Zeiten  einlrelfen.  was  uns  aber  rechlzeihg  nvigeMI  wird.  Wäche  Rolle 
Spielen  die  Mitarbäiä  bä  tirem  Erfolg?  Ein«  sehr  wesenikhe,  da 
ohne  veitiBiche  uid  iieiBige  Miarbäler  dä  Betneb  nchi  norieren  würde 
Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie  Mitarbäter  aus?  Fleiß  ist  sicher 
am  wicbbgsien  in  unserer  recht  harten  und  arbetsrtensiven  Branche.  Freude 
an  dar  Tätigkeit  sei  Ile  nalürf  ch  dabä  sän.  da  dadurch  die  MotfvaKn.  mehr 
zu  «sien.  weder  steigt.  Wäche  sind  O«  Stärken  Ihres  Uniänehmens? 
Wir  veileglen  uns  in  den  letzten  Jahren  mmer  mehr  aul  NsthenprcdiME.  die 
andere  Sägewerke  nicht  anoielen  können.  Wir  sind  auf  desem  Gebiet 
mildetweile  kn  höchsten  Maße  Bevibai.  da  de  Lieterzeilen  immer  kürzer 
werden  und  wr  trmer  enlscrechendes  Mattrial  zu  Beaibätung  vorrätig  hallen 
müssen.  Wie  veränbaren  Sie  Bäuf  und  Privatleben?  Ich  kann  Beruf 
und  Privatleben  recht  gut  trennen,  selbsl  wem  ich  nicht  älzu  wel  Freizea 
gen«Be  Ich  versuche  an  Sonntagen  nicht  zu  artMilen  und  än  - bis  zw«mal 
im  Jahr  aul  Urlaub  zu  lahren  Wächen  Rat  möchten  Sie  an  »e  nächste 
Generation  wätergeben?  Man  solle  auf  dem  Boden  bleiben  ind  mchi 
bäm  eisten  Anzeichen  von  Erfolg  abheben.  Jeder  muß  ach  säner  HeikurA 
besinnen  imd  sidi  im  Zuge  dessen  für  einen  Berul  enischeiden.  den  er  von 
Grund  auf  lernt.  WächeZiäehabon  Siesich  gesiecht?  Mfltarweiie  beginne 
kh  beräls  an  mene  Pensen  zu  denken.  waOä  ich  mich  aber  nicht  mtdem 
Gedanken  anfreunden  kann,  ncht  mehr  zu  arOeilen.  Atleidngs  werde  sebst 
kh.  ateisbedingL  irgendwann  zurückstecken  müssen.  Ein  Wachstum  des 
Betriebes  ist  aiAgrund  de<  geographischen  Lage  fast  nlchl  mehr  mögich. 
äso  gli  es.  unseren  derzätgen  Stand  zu  hälen  und  werter  zu  festigen.  Ihr 
Lebensmotto?  Leben  und  leben  lassea 
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♦ Gstach  Markus 


• Zur  Person 

Benil.  SclraereiraslEr.  FuiMon:  Inhaber. 
Tabg  bei.  Gslach  Schweinemast-  & 
ScHachlbelrieb  SSSORarKwaieredw«. 
G>ol!leUn«gl1  Geboien  OaitaT<.CM:19 
Juni  I960.  Rankwell.  Familenstand: 
Varharalee  ml  CIL  Kinder.  Caiotne  1 1 9S3|. 
Evelyn  |1 966)  und  UM«  1 1 991 ).  Hobbes: 
Sdilalven,  Lesen 

• Karriere 

Wbiche  waren  dis  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AhstfluB  der  POchischule  entschbS  ich  mich  Ur  eine  AusMdung  an  einer 
Höheren  SdtleVr  bndurachetlcne  Beniein  SeClxi9  de  ch  ISTSerldgech 
mtderReheprüir9at3ecrlo8.hiAI1eryonnir19Jlahren!liegichind9nslB4chen 
Behebein  WasbedatoeivshesMaliererintB'nshmenwar.wudedarelsun 
einen  neuen  Behebsaweigeweierihti  der  SchMbnernasalsiweierTiSiandOeri 
versuchten  wir  n den  sebager  Jahren  den  ProMemen  n der  UldTwrlschaill 
entgegenzuwkeri  Obwohl  die  ScIrrtsrnerrBEl  au^nd  des  tenlenden  natüiiih 
vorltorrirrerxien  Futeinittsb  h Vtararteig  erier  ungewöhnidi.  ja  beinahe  sdion 
eMisch  var.  war  es  iCr  unsder  rthige  Sdmti.  Neben  maner  tiaupberulkhen 
TliDKeri  ab  Landwrl  war  ch  von  1965  an  als  ehrenamttcher  Miaibeter  m 
Verein  UaEdirerring  tldg.  Als  meiner  anlängichen  RrkliGn  des  Obmannes 
für  den  Bereich  Oberland  erwuchs  die  Veraitwoitirq  zum  Ohmam  des 
Landesverbandes,  und  schiieBich  wurde  ich  Uigied  des  Aubithbraies  in) 
ikchlzLieCldeiGefnelndeveitielung  AlleidngsviMdedieserjIlgM neben  der 
Leitung  des  SchweinetnaElbelnebee  zu  inlassend.  wesnab  ich  mch  Arlang 
deses  Jahres  aus  dem  Maschrennng  zurüdizog.  um  mch  zu  hundert  Prozert 
aul  de  Schwehemasii/td  men  2003  realbienes  Proiehl.  de  Bbgasanlage,  zu 
konzenheien.  Da  de  FutiernriW  nderSdwienemasihaaitsbdiich  aus  Gerste. 
Meis.  Sq^  Roggen  und  Weizen  besehen,  diese  Gebedesonen  n Vorarlberg 
jedxhnchlangebaizwsdan  können.  muftEkhnMhrwben  dam  Zukai/deset 
FuBemviei  aus  dem  süddeubchenRaum  nach  eMsandoremurseherkdamide 
Sdwetteinab  iji  inrhviitbdialMhviteressafaiMbi  GUMchetwebekoiTieih 
etren  der  gmiten  KancHeLieraibeier  Euopee  nb  Siz  m Vcratierg  ds  Lielieranlen 
gewimen  Neben  Abiaian  aus  der  LW«erzeug>rg  nehme  ihaudi  de  Ablate  der 
Bonfrnadwsiekfig  entgegen  (JNieh  hirerem  Unbmehrnenslerisere.verwerle 
undanmerVehtetUere  OaduichetaoaiaichiiwermMdbGebadaziMule 

• Zum  Erfolg 

Vite  bsdeuel  lür  Sepersdnlich  Erfolg'’  Erfolg  Et  lür  mch  nut  dem  Eirochen 
meiner  Z«ie  gbrchzusetzen.  Ich  erachte  mone  persönliche  Mohvatbn  als 
Telertolg.  dem  nx  wenn  ch  die  altägkhen  Aulgaben  ml  ener  posöven 
Erslelung  ergehe,  werden  sie  mirgeingen  Sehen  Sie  sich  als  edolgreich? 
Ja  Rüdaiicl«ndai/das,wascheireidtLrdgeschailenhal)e.eradtBi(hnt(h 
als  eitolgroch.  Was  war  aueschfaggebend  lür  Ihren  Erlolg?  Wesentlich  ist 
irrere  persönkheMotvahon.de  mch  aHeHeraieierdeiungenrntoner  gesunden 
Einsleti/rg  meistern  I9BL  VWe  begegnen  Sie  Heraustorderungen  des 
boUlchen  Alltags?  Ich  habe  sehr  schnei  gelernt  daB  Jammern  kene  Loeung 
heibeitChrt  Danm  begegne  ch  süritlchen  HerausloideiLrgen  rnt  guter  Laer« 
und einet  opinusnscnen  Haltung,  ln  weichet  Situaiion  haben  Se  edolgteich 
entachieden?  ObwoM  unsere  erste  Biogasan^  rtt  Jahre  1 979  aulgrund  der 


jeh  habe  sehr 
schnell  gelernt, 
daß  Jammern 
keine  Lösung 
herbeiführt,“ 


irangenden  Technik  ridti  turkliomeile.  heit  ich  an  der  Idee  lest  uno  laOte  m 
Jahr  JOOOdanMuL  deses  VbrhabenemeuIhdeTalumzusetzen  Wrier  Jahren 
mbllrwM  ich  eha  iDt  uns  wiitschaMch  rentable  Bogasariaga  bi  OriginalitBl 
oder  Imitalion  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Ich  nutze  meine  egene 
Kieal»eäl.  um  mich  von  der  Masse  abzuheben  und  mit  maner  OnginaKüi  zu 
puiMm  SpezMmVarkaaJ  und  Matetngberech  versiehe  (h  mich  von  anderen 
zu  tiderscheden  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berurkchen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hap  Da  ch  schon  als  Knd  mgetmaSg  Da  msnem  Vater 
Im  Seifte  miinaif  und  spter  eine  Landmitachaltsschule  ri  Salzbürg  besuchen 
dUrfla.  wude  der  Grundsteritt  nioren  tenAheri  Werdegang  bereite  seht  kih 
gelegl.  Wdehe  Rolle  spielen  die  Aflarbdlet  bo  Ihrem  Erlolg?  Eine  g'oBe. 
Jeder  von  ihnen  lehel  senen  e^en  Bereich  Gementem  gewdhrtesien  imt 
einen  leibungsiosea  lenrnngeiechien  und  oltmals  llexfaien  Aplaui.  VUe 
motivieren  Sie  Ihre  Milarbeiler'’  Ich  molSteie  meine  Micarbeiler  nicht  im 
herkimmichen  Snn  duich  Lotx  sondern  eher  durch  de  Freihelsn.  de  ich  hnm 
gewtere.  und  das  Vemauerv  das  ch  ihnen  enigegenbnnge  Welche  sind  de 
SlAiKen  Ihres  Lihlernehmers?  Wr  snd  extrem  llexbel  und  können  uns  aul 
spezielle  W>sdte  oder  Auteage  sehr  gut  ensteton  Daß  wtnurserem  Bebte 
eteeigeneSchlaciteieiiDhmn.kDirintunEnaiLildisehr zugute  Wevshellen 
Siesich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Ich  veisuche  dich  mene  hochptebige 
OuaUat  und  men  eigenes  Uadeingkonzepl  zu  Cberzajgen.WbcheZele  heben 
Sie  sch  gesleckt?SländgeErwBesnin93ntndOptmieiungen  ln  naher  ZJuihll 
«iid  sin  neues  Scallgebäude  emchlel,  das  ene  vorbessarle  Haling  der  Tiere 
ermsgtchi.  tir  Lebensmoito?  Prabieme  »ndda.  um  getost  zu  werden 


♦ Gubensek  Anja 


• Zur  Person 
Funktion;  Country  Sales  Manager 
Österreich  & Busness  Oevetopment 
Manager  Ttchectiien,  Siowatei  und 
Ungarn.  Ttiig  bei:  Kodak  GmbH.,  Ii40 
Wen.Aten-SdwaitzsrTjasseJ.Gebcren 
■Daum. 0H:7.0t(laber  1975. Graz  Ehern: 
MalNide  utd  Johann.  Habbias:  Tennis, 
Mountanbiiien  Resen,  Lesen. 


I 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 

Stabonenhiei  Karriere?  Ich  iralureflt 

im  Jahr  1 995  an  aner  lunstlerscn  onenterlen  höheren  Stftie  und  Bbsolvene 
danach  Hochschullehrgörge  füi  Maikeling  und  ProjeWmanagemenC  an  der 
UmeistülGraz  lmJahrt966bg)eichd«EiamenmilAuszaictnungab  kh 
halte  berelb  davor  «#rend  mener  AusbWung  ri  der  graphbthen  Atecibng  der 
Firma  Mothwurl  gearbeitet,  vrar  dadurch  nt  foiooechnschen  Berech  aut  dem 
neuesten  Sand  der  Dinga  und  auf  meinen  Banilsslail  n dem  Bereich  Mahieting 
und  Veilhob  8^  gut  voiberailet  Oe  Fuma  Bla  bol  m»  erien  opLmalen  Einstieg 
im  Salesbereich  ird  hier  legte  ch  den  Giundsiein  lür  mene  Karheie  in  der 
Folooranche.  Als  das  Unlemehmen  von  ener  ausiandschen  Konzerrgn4tpe 
übernommen  wurde,  aftett  ichdie  Chance,  beider  Kodak  GmoHde  Posüion 


eines PiodjctfAnagers  zu  übernehmen  Ich  arbeite  punseidem  Jahr  20021» 
das  Unternehmen  und  habe  mt  in  de  kmen  Zet  sümiche  Ablk<e  rund  um  dte 
Stfiusselposlicnenepezwl  nt  Vedteund  Vehuuilargeeignet  Ich  lutvte  auOi 
enge  AbtaLrgan  sebsl.  we  zum  Beispel  Product  Menagemeni  odar  T lade 
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Sot  Febiuar  2006  tMi  icti  nun  olbieil  ösiefrsctiweit  für  das  Key 
A(xouid  Managernent  irid  das  KfaduHng  verartKCfltdi  und  betwe  damt  iTMf 
anOcron  do  Ixfcantor  Kedan  vmo  dm  OogenemarK  Spar.  SertacKer.  REWE 
und  noch  viele  iTsfT- h «ertarer  Folge  wurde  mr  de  VemetsieranfÄOttung  für 
de  Nactmaiataaoen  Tscnedden,  Slowaliei  und  Ungarn  ütertagen. 

• Zum  Erfolg 

WasbedeulellürSepersdnlicn  Erfolg'’ Der  geedidMcneEitolg  ist  rnrsefr 
Md«g  docli  er  muS  Irn  Erklang  iTti  meieri  persdriktien  Votslelliriger  stellen. 
Mr  itf  widitig  incfi  mit  menen  ^sollen  urd  deren  Urnselzung  idertifizereri  oj 

hinnen ' was  mir  auch  sehr  gut  gelngl.  Das  bedeutet  daivi  für  mich,  wirMcIn 
erfolgreich  au  sein.  Sehen  Se  sich  als  erfolgrech'’  Ja.  ch  hann  mch  als 
erfdgreKh  berettfinan.  da  Kh  n reladv  hjraerZed  in  einer  sehr  halten  Branrhe 
eine  geradlrlge  Karhere  ateafriert  habe  hVas  war  ausschlaggebend  lür 
Ihren  Erfolg?  Die  Vtersdien  de  mich  im  LhleiTiehrien  be^eteten , waren  sehr 
«Iclitg  Cr  meinen  Eitog.  Das  Urlenneliren  hat  riKhaelYgelbideriuid  81  rnenern 
Wltena/honlrtMrtchenWenerentwicIcUi^antgagarlicnYren  IsfesfürSe 
als  Frau  in  dar  Wirtschalt  schwieriger,  erfolgreich  zu  sein?  In  der  Theorie 
snd  de  Kathetednaroenljr  Frauen  und  Mirnef  de  gisiclien.ich  sehe  aleidngs. 
da9  des  iTt  witschafiKhen  Anag  sehr  dt  rtcnt  der  Reaiiibt  enispncnt.  Bei 
Kodak  haben  ledenlats  ehrgeuKie  Frauen  eine  sehr  gute  Chence.  ganz  nach 
eben  zu  linnen  wenn  sie  enen  Aufstieg  anstreber.  Welche  Rolle  spielen  die 
Mtaibelter  ba  Ihrem  Erfolg’  Ich  bin  msnem  Team  sehr  dankbar  für  den 
Einsac  den  jeder  einzelne  an  den  Tag  legt  Wr  eraelen  gemeinsam  den 
Uraemehmeraeddg.  Nach  welchen  Kritenen  wdhien  S«  Miarbeiler  aus? 
fterkt-  und  Picduldiannlisse.  gepaad  mit  Farhkannrissen  hdar  Fogobtarchs. 
sind  die  Grundbedingungen  lür  eine  Anstellung  im  Unlemehmen. 
Sdbdversiirdkh  and  auch  meinaAnloidefUigan  an  den  ChatsHer  der  Bewerbet 
seht  hoch  Am  alierwchbgsien  st  lot  mch.  mich  aui  mene  Miiatbeiier 
hundetpnizenlg  '«erlassen  zu  kirnen  We motivieren  Se  IhreMtaibellai? 
Eh  gutes  ArbeesUrm  Et  meines  Erachtens  ein  wesenticher  MoIfvatcTElaklcr 
Weiche  sinddie  Starken  lires  Unter  nehmens?  De  Kompetenz  der  f/itarbeder 
isl  dne  unserer  gro  Iben  Starken  Wr  haben  eine  MCarbdleistmkiu  geschallen, 
de  auf  den  naionalen  ab  auch  imernatcrelBn  Wettbewerb  bestens  vorbereilei 
ist  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  weitargeben? 
tchrwesfcmenormvielanZeiindAnstrongiiriginmeheriBetU  Dasbiabet 
am  Begnn  einer  Karriere  nchls  Ungewöhnliches  und  sofle  Ur  ale  jimgen 
Menschen  gehen,  de  en  Stück  nach  vorne  »dien.  WelcheZele  haben  Sie 
Bich  gesteckt?  In  Österreich  gehl  Kodak  ohnehin  einen  optimalen 
«MschalkdienWig  D«Nactibaiiarder  kidenenwi  unser  Gesdnail  aulbauen. 
sndl4igsdsstaalenderEutopa«dienljhi(in  Wrkönnendamlstepbrslspde 
Vennebsschienen  aut  einen  intemabonalen  Standard  anheben.  Ihr 
Lebensmotio?  kh  Tinde  immer  Löeji^n.  Aufgeben  gil  ncht 


♦ Gugglberger  Klaus  Mag. 

• Zur  Person 

Funklon  Votslartbtriigled  Tätig  bei:  hieslktedl  Bank  AG.,  1013  Wien. 
Renr^sse  10.  Geboren  - Dalum.  Ott:  26.  September  1954.  Famlenstand: 
VertieraM  ml  Eva.  geb.  Maptkervts.  Hobbies:  RaPlehmn  Sonstige geschetloie 
Täügliellen : Autsichlsralsfunkionen:  OQuadal  Asset  Management  Cersubng 
AG  CQuadial  hvestrnertanalyse  und  kbrrnögensberalung  AG.  KcrrrrunslhEdt 
Ausaia  AQ.  APCS  Power  Oeanng  and  Seisemenl  AG.  AQCS  Ges  Cteamg  ind 
Selbetreni  AG.  Irrvest  Equiy  early  slage  Beteligungs  AG.  Invest  Eguily 


Beleiigungs  AG.  VBV  Antagenvermetung-  und  Beteligungs  AG.  126  Hddtig 
AG.  BehatsCiililknn  Europds  hvsst  hiniQdlen  Marageireti  GtnbK  hvsd 
Mezzadno  Caphal  MareggmeitGmbH 

• Karriere 

Welche  waren  d«  wesenthehster  Stalion^i  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Mahra  am  humaristschen  Gymrasum  h HalTtd  begann  ich  mt  dem  StudKm 
den  Sozial-  und  WrischansMssenschalten  an  der  Untverstät  Innsbruck.  Oie 
Spoison  zun  Mageier  erldge  hl  Jua  1 960.  Uem  benikher  Wenegang  begann 
hl  November  1980  bei  der  Östenekhischen  Vofcsbarkan  AG.  «Dkh  zdelzl  als 
Prokuiisi  und  Ableibrgsleilai  l>  Sorderfranzierungan  tätig  war.  Ml  Jul  1966 
wechsele  ch  als  Prokuhsl  und  Abtetunggleilet  tut  Sondert  nsnzierungen  zun 
damatgenCbtenechsdien  CradtrsitJl  Von  August  1937  bs  Sepenter  1991 
üble  ch  de  Tät^ahdes  GsschäftsCirimrsder  LB-LeasitiggntAt  aus  fAt  Juni 
1 991  wechselte  ch  nach  Groltbriarrlan  IMarxhester)  »o  ich.  aut  Bass  einer 
Edsehdungsvereinbatung  deröstenekhlschen  linderbenk  AG.  die  Fudrlcn 
des  Cfiel  Exeouive  OlicerbeiSovefegi  Laasngp«:.  ubeirehm  Von  Sepienber 
1991  bbFebnjer  1993 wer  dl  sIsGeschälsfiiner  dar  EudeaBeHoUrg  GmbH  lälig 
undmtMärzi993'weclisetecrizulrvesaiedtBankAG.woichbls31  Dezenter 
2001  deU<ihgderAbleKirigBeliebs«rlsthelluiidTecfitiAalsP>diuii6thtieliaK 
Mt  I . Jänner 2002  wude  dl  r den  Vdsiaria  der  kvesbzedt  Bank  AG  benden 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeute!  lOr  Sie  persönlich 
Ertdg’ErloigbedeiJetljrmdi  hiRahmen 
meiner  Fünnjrgsläligkat  etwas  Dewegt 
und  bewirkt  zu  h^n  . Wdiig  ist.  daßdie 
Tälgkeii  auch  Freude  bereuet.  Oes  M 
denn  an.  wenn  Jeweguig' sdtbar  iitf 
das  Ergebnis  zu  enem  besseren  Ganzen 
wid  Ehen  bsscnderai  Raz  sehe  dl  (tth. 
becbachien  zu  können,  v»e  MCarbeici 
sikzessivehAiJgatiirihviecwachsenurd 
ZLsäCidieVeraiiMoitung  übernehmen  Es 
MergcflerEitUgfjsrEFThuigdcdtvienn 
icridausggbädMUlatbeierKarnaternaidiert  und  besonders  eifredichist es. 
wenn  des  im  eigenen  Haus  gelingt  Um  eine  FühiuigsatAgabe  erkiit^edi  zu 
gestalen.  oedarf  es  Hebender  lachfchen  Kompcnemsiena bewußten  Handung. 
dem  BfizehienAhartiederpsenerAulgBbenslaäirg  viel  Fiefaunzuzugeslehea 
Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich’ Ja,  weites  mir  h jeder  Phase  meher  Kamere 
gegkdit  St.  ehvas  zu  bewegen  und  zu  bewtken  und  des  innerhalb  kurzer  Zell 
Men  erster  Job  war  an  GUdislall  dl  daffte  mr  sererzet  daß  es  ikchl  schadei 
zwei  Jahrein  ekler  Bank  n Wen  zu  artefien.  Ich  habe  des  Qüdu  in  ehe  Gnfpe 
aufgetetinnen  zu  werden  , dt  jüigere  IMetsälsabscrvenleii  aulgencirmen 
haue. umdiesedenienisprediondauideieweilge Aufgabe vorzuboteiien  Es 
heule  mch.  daßdi  kl  lüzeseerZet  etwas  bewegen  dutfle  und  hemte.  Der  Speß 
und  de  Freude  wuiden  immer  gipßer  und  de  eWausresüherende  jSprale des 
Eifolges' bat  Ekh  bs  heule  Pichl  vsrändeit  Maine  Täigkeit  giedert  sich  kl  ahen 
oparahen  und  enen  ttrategsdien  Tel.  Es  gd  Phasen.  <1  danende  stiaiegsclien 
Überlegungen  den  operatuen  Tel  itarbielen.  General  läßt  es  skh  me  klar 
Pefneren.  wo  de  sbalegscheTähgKBtButdtmd  der  operaove  Bereich  begntl 
Ehe  Führungstvall  nur  fter  de  Strategie  zu  definieren,  geht  ehdeulig  in  die 
falsche  Rdrhungdenn  die  straregsche  Tängieli  als  audi  dt  opbafve  Tädgiell 
gehören  zusammen.  In  unserem  Unternehmen  gibt  es  kerne 
abCeiLngsspezIischen  Ptanungen.  de  slraiegacha  Planung  kornrt  aus  dem 
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Fi^rungskice  und  zwar  pemiariant  Wr  denken  mandiTial  sehr  inlsflsv  n M 
Jeftessdhingensalienu^tückbWieiid  dkl  Mzlenlürf  Jahre  91  urtjdeinieien 
l9runssei»wd«nindennictiaiRiz(h^Jaftwisef^MMn.Gi)lesiainarden. 
der  Ihren  berullicnen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Es  gab  »ei 
Mcfbge  PersAicnreberi  ijtlzwer  arn  Begiri  rnenerberutdien  Tät^ierl  Dte 
VoKsbatien  AG  war  damals  in  einer  starken  Umbnxbsphase.  Oer  damal^s 
Vorssard  besland  aus  der  Personen  Zwei  Vc«slandsiTiiii>i9dB  haben  mtfi  seit 
beendnjdd.  emersets,  ndem  die  saralegscbe  Panung  auch  ungesetzi  wurde 
und  andererseils.  weil  der  Vorsland  de  frgstm  Vitaibeter  Mrdeite  und  sehr 
laedirriiveratwonLr^srtiteflAuigdOenbelraUe.ldihabedesesVeitiatenlur 
setosNersänddi  erachtet  LTd  bemedde  erst  Jahre  später . da9  es  noimalerweGe 
nichlOtkbid.  VeranMortung  anpnge  MlarSeler  abaugeben  Weldies  Fhobtem 
schanthnen  In  Ihrer  Brancheais  ungeMst?  Die  ganze  Srarche  beschälbgt 
sich  mh  Heiken  . Es  zogt  sidi  bereits,  daß  der  Berach  des  RIsA-klanagemsnIs 
inrnier  mdr  an  Bedeutung  gewTTt  . Die  Gesarttxanche  hat  in  den  letzten  Jähen 
seh  neldazugeierrt.  Autgnind  unserer  egenen  Enbettung  n de  rterralionaJen 
Kaplalmärtden  durten.  oder  müssen  wr  von  den  Oeschaltspamem  euch  mehr 
veitengen,  unden  internationalen  Spieiregein  geredit  werden  zu  können  Wt 
edeben  ere  starke  Annäherung  der  Systeme  des  Kiedl-  und  Kaprlahnarktos 
Mach  welchen  Kntehen  wählen  SeMlarbeiier  aus’’ Wrbenctgen  MttaibeiKc 
md  enormer  FlesUitäl  und  marchmel  erwarten  wr  von  unseren  Mcarbeilem 
Uhrbgtches  Jerler  Mtarbader  isl  tür  sich  ei  n Experte . der  aber  auch  Isamlähig 
senmuß  NebendertedddenOuaiDralnnistiürmichentscheidond.oberi 
Miarbeher  iCr  sich  seibet  die  Grenze  zwischen  Egenmächiigkei  und 
Eigensiändgketlndel  Wie  motivieren  S«  Ihre  Mlarbeiter’’Belrehend  der 
IJiatiederanzaH  sind  wt  in  der  güdiider  Lage.  daS  ich  roch  jederi  kfterbeter 
in  desem  Haus  kenne  Bei  mehate  der  HäHle  der  Mtarbeiter  nabeichenen 
persdnichen  Ekidiuck  biw  Ertehnmg  her  besonderen  Oueliäten.  her 
Leistungsbereisthaft  und  -(jhgkelt  Soint  et  men  FühiingsvefhMen  als 
individualisiert  zu  bezeichnen.  Es  gibt  ken  slnidurel  duichgezogertes 
FChungsvematlenJederktertieder  hat  rn  Rahnen  serwsBeregiasnd/tiuete 
Getialtngsirebet  Für  uns  ist  diese  irdvdutrttäl  seh  wohlig  und  wr  legen 
gioaen  kVei  aut  de  Begrwxibedicrt  wn  Enesdtettngeh  Wr  sehen  uns  als  ehe 
Eupenengr^pe  und  produzeiensehr  häuig  ^nzebtüdie*.  Dazu  brauchen  wi 
Miteibeter,  de  Freuds  daran  teber.  Meues  zu  erarbeten  und  de  AmtMixi  heben, 
sländg  tu  den  Besten  zu  zählen  Vüeiche  sind  di«  Stärken  Ihres 
Unlernehmens?  Ene  Stärke  sind  unsere  Mtaibeter,  de  gerne  n diesem 
LtteiTidinenartEeen.  Jeder  hat  eine  iiMoneleAulgabanslBlLrig  und  Bu^und 
der  Itechen  Hierarchie  sind  w*  In  der  Lage,  uns  sehr  schnell  aul  de 
Maiktgegebemalon  und  jede  enzebeKundenbezielHingeinzuseeiien  Weiters 
haben  WT  bereis  r«chizeUg  dem  Aspekt  der  EUGsMiweilerungdahngihend 
Reching  geragen.  daS  wr  inzwischen  Fielen  in  Warsdeu  und  Braieteva 
enütnel  haben  . Wr  Stelen  uns  enem  erweierten  Markt.  In  enen  rlerrahcreien 
KapiahnarVsystem  hal  dieGrenze  ab  solche  he  eigeisldw  Furkion  vertiren 
Es  dl  ein  Tel  unser«'  StraMg«.  däß  wr  in  mehreren  GesdiällsteMem  tätig 
werden  mochten  und  dabei  haben  wr  bereits  mehr  aS  de  Häfle  des  Weges 
zurückgelegt.  Auch  bei  der  Gaschäftsieldinemank  und  bei  der  regionalen 
Eiweherung  sind  wir  aü  «nem  guten  V/eg  Wo  verhalten  Se  sich  der 
Konkurrenz  gegonOb« ’’  Oer  Mlbeweib  St  en  doppeltes  Thema  lür  uns  die 
wKhhgsien  Mibeweiter  sind  unsere  Bgenlimer.  Des  et  en  Sondeifali  ind  Um 
in  der  Giundhatkjng  zu  enem  basbmmten  Verhalten  das  eine  Mschung  von 
Ouailäl  und  Demuldaislell  YIV  sehen  ursoe  Hole  als  SpeziaisL  der  gegenjber 
den  Egerpjniem  nichl  nur  in  Kortninsnz  sondern  sehr  häufig  ergänzend  und 
umerslüizend  auttmt.  Gerade  im  Qroßkredtgesdtält  tommi  es  vermehrt  zu 
Syndzienngenundwvversuchendaos.  ein  fairer  PartnerUaletfttweiber  zu 


een.  Darüber  rinausgbt  es  immer  wieder  Themenslelungen.  bei  denen  wir  als 
neuraler  Dntler  ehe  geeignete  Ptelfiorm  artMlsn  WisindseiltestSOJahren 
dann  gewähnl.  hl  Konkurrenz  zum  Eiganeimer  zu  leben  und  das  lihi  zu  eimm 
senrangepsßten  und  robusten  Verhalten,  wel  wir  sUndg  hmeitragen  rnüssen. 
weiche  Funkäonwrausiiben.  WievereinhercnSieBeruf  und  Privatleben? 
hier  hat  sich  seil  meiner  Besteking  zum  Vorstand  doch  einigss  verändert  Die 
Eriadurgen  zu  Veranstelungen  lathlichundgeselschalltch.habendeutidi 
zugenommen.  Dias  st  anerseils  zefintersrr  und  gehe  damit  zu  Lasten  des 
PirnaUebens.  andererserts  aber  doen  hodinteiessart  LTd  angenehm.  tVem  es 
die  Albet  erfordert,  dam  verbringe  ich  so  manchen  Samstag  im  Büro  aber  zu 
Hause  gtel  es  nur  Privatleben  ind  ich  nehme  abgesehen  von  sehr  seftenen 
Ausnahmestualionen  - kaneArbet  m(  nach  Hause.  Wevlel  2eil  verwenden 
Sie  für  Ihre  Fonbildiwig?  Eigenllcn  halle  ich  mr  voigerommen.  anläßlich 
eines  Jebwsenseis  enge  lAcnate  wieder  rehe  Ausbildung  zu  machen.  Aus 
Zeimangel  kam  es  dann  nie  dazu,  wei  bei  ledem  Jobwechsel  die  künitige 
Auigaberätelijng  schon  so  rezvoil  war.  daß  Ich  es  rvcht  erwarten  konree. 
anzc/angen  EmgroßesAntegenwäreesrnraberdocheinmalenpaeiWochen 
ganz  intenshr  meine  Engischkennlrisse  zu  pertekaonieien  Wdehen  Rat 
möchten  Se  an  die  nächste  Generation  weitergeben'’  Als  bekäme  setze 
Ich  voraus,  daß  beonebsw/tschanthe  Grutlagen  vorhanden  sein  müssen, 
ebenso  ein  Gelühl  äür  Zehten  Witscnalllchen  Kausveisland  für  cg  sehe 
Zusammennänge.  gepaart  me  aner  aralytsdien  Oankwase  Et  ene  «teserdche 
Voraussetzung,  wenn  man  hdesem  Metier  ertdgreichlätg  weiden  möchte  Dei 
jungen  Studenten  der  Wrtschaitsunrversiläi  empleNe  <h  zwa  Dinge: 
Fremdsprachen  und  PräsertaPonsiechnken  zu  ertemen.  Es  18  erscnreckend 
feslzuslelten.  rril  welchen  DurchschneskenntnissendBr  engtschan  Spradie 
Abechenten  der  Witschaltsurwersilät  in  enem  vergrößerten  Europa  Pblz  (nden 
wiÄn.  Ebeiteo  bedaueiKh  dl  es  hnrner  vneder  tesizusleäen.daß  Absokenien, 
dte  scher  techlches  Polenkal  mltmngen,  kene  Chance  haben  hr  V/issen  jm 
den  Mam  zu  bmgen'  MenerAnsichl  nach  wäre  es  wichtiger,  stea  einer  Übung 
zu  den  letzten  Detab  h Buchhalung  eh  Semester  .Power  Point  zu  absotrieran. 
VZemmanwtiß  wie  Buchhaltung tunkicrien,  dt  es iVchirMwendig  sich mä 
jeder  Feinheit  zu  beschätlgen  Wenig  erschekil  mli  ledoch.  daß  men  ene 
Blanz  lesen  u nd  auch  verstehen  kann. 


♦ Gugler  Franz 


■ • Zur  Person 

: Benö:  Zalmechnkenraister.  Funkton: 
I Inhaber.  Tätig  bei:  DENS  LAB  Zahn- 
technkermeisler  Franz  Quger..  3354 
Wdfsbach  123.  Geboren  CialLra  Ort  14. 
Aprii963.Ste>i  Fap*ensland  VeitiBiatet 
mä  Elsabelh.  Kinder  Magdalena  (2005) 
Eiern:  Franz  und  kteigarelhe.  Hobbies: 
Landwrtschatl  Helen 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniiichslen 
. Stahonen  Ihrer  Karriere?  Nach  AbschLe 
dar  PfchtsdnAabe^ch  ehe  Ausbädiiig  zum  Zahntechnkei  und  gng  dann  nadi 
Lra  wo  ehhzwdverschtedg'eii  Labo<saitx»telB  ud  19ß?  axheteMaeanyifting 
abie^.  t9e9madse(hmiihscntefl>cnsebsliriig.wcbeiid)el3ErrManneeMb 
bekund  Cie  Fimdbe  heue  kadnuertdiauEbsuemrdvergöBemhomie. 
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• Zum  Erfolg 

Was&edeUe()ür9epersdnlimErfo<g^Bt^bedou)s(lürniii:fi.(ioKK;M^< 

a;l4]i)n.«as:tnlmWgabon&idM9(raninlnid’da«a^Mlitas^ 
oaBde  Aitel  axticlirieire<ieAiT«e9erilM2ifZütialB'r«<alBril/oigeUvt'«il 
KiaausitaiJ(iatlirmctierehf]h«eL£tensquat(3L(te9BiauscajrE)UggeliäR 
wie  wrisiraflfclie  Urabtä<v^>st  S^iei  Sesich  als  eridgrech?  Kütenraie 
ja  da  m mgre  Ziele  grdtets  emedie  urd  auch  pesörMie  ZiAnedarliM  aignind 
undnKmeraTaigMlKfspLfe  Was  wafajsscl)laggeterdli>  Iren  Erlolg'’ 
littaineeraiMgrBcta'toautomdasmitrirrgtrieiaiaKLnclBrtqlaMe 
airtwrt  ait^  urd  sornl  setr  wsenSdi  ai  inswam  &idg  bedägl.  Ab  warn 
er^ilanden  Sie  tict  als  efolgreich'’ Nadiden  emen  aelin  bis  zi^  Jalmn.  in 
denen  menoni  via  aneMehalemaeM&^cliie(.9ebaieMs2uijdi2u3edien 
undmuBleriddnira^irltdieEiil5cne(lrigenalleretrelleaDesi«srscnat<ti 
dar  ZeqxiM.  de  & HKti  rtedieiderd  war.  tnere  Leberecijafä  zu  edcten  und 
msd  Zolle  i>>alsAkMaenaif(idenhwaclieSI«ja>orihitieiSieeiolgrslcti 
encecheden?  1 998  stand  01  vor  der  Edsdiedung  inelner  Belneb  beuldi  ai 
va^oBem . Damals  veitracMe  01  earr  wel  Zet  damt  jedes  Air  und  MMe  eres 
ZtbausaDzuHägen.aL0)v«jitoide>i9oBeVBiiaelerAiiwaridvMLjidBnwe 
iJtaevfcbiWBresabeacteifcliifendtgBEnBdieldütig.eineVetgrölieargiu 
wagen.  Ist  Ongmaiia  oder  irrtaoi  besser  unerkiigrecn  2u  »an?  Etriicliiieii 
0 das  Ernstneidende  in  U mgang  m*  KtnSen,  wobei  ae  Orig  nabse  voratsselz 
-was  aberridibedeiMdaB  men  in  jede  Begebung  das  Rad  neu  edndennuB 
Gibt  es  jemanden,  der  lliren  beruFbchen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Das  war  mene  Flau  de  midi  immer  usersKrade.  mi  der  01  mevie  Fiedeit 
v0bringe  und  die  m0i  aucti  beruBIcb  ents0ieidend  prägte.  Welciie 
Aneriiennung  hatvan  Se  erlebren?  Unsere  Arbeit  «imvon  unseren  Kunden 
seiK  gesdilezl.  was  mar  acter  als  Foim  der  Aiieikennung  beaedman  fcönnle . 
sondge  Anedienrung  0 lOr  midi  eigenihdi  kein  Tbema  Weictves  Problem 
sdieint  Ihnen  in  eirer  Branche  als  ungdbsl?  Für  Labors  bei  Zahnäralen 
gibt  es  wesenlidi  weniger  Aufl^n  als  (er  ms  als  TeOmiier.  die  wir  der 
Gewerbeordnung  unteil legen,  was  es  für  uns  3101  Bidiwerigaf  und  vor  allem 
teurer  madil.  Leislungen  anrubieierv  Welche  Rollespelendiehf  larbolto  bo 
Ihrem  Eftoig?  Eine  sehr  weserddie.  da  man  nw  md  euBorgewOiWdien  und 
hirtdiqiriBzienenMtaibelBmetfcIgpBiAi  sein  tarn.  Nach  wdchenKflanen 
wählen  9e  Mtaibelter  aus?  Ehdchkel  und  das  Atkulieien  peisönlcher 
Probleme  sind  immens  wohlig,  ebenso  wie  de  Urifllitai  Jum  Behiob.  We 
motivieren  Sie  Ihre  Mlarbell«'?  0i  gewähre  meinen  MCarbeMm  sehr  viel 
Frehert  im  Treder  von  Enlscheldjngen  und  tiagedese  irmermlL  «äsen  sehr 
giles  Betheosldma  Schaft  LTd  so  ai0i  ab  Mdrratcn  jedes  einzetner  au  weder 
0 We  worden  9e  von  Ihren  Miarbeilern  gesehen?  Eher  posüiv.  da  ich 
Such  immer  den  persdnidienKoniaUzuhnen  such»  kUdeheend  de  Stärken 
Ihres  Ühlernehmens?  Wr  ard  ui  nahem  Ua Be  Bembel  und  versuchen,  jedes 
Pioblam  zu  Zi/nedenhMal^  Beletglen  zu  ICsen.  We  verhallen  Sie  sich  der 
Konkurrenz  gegenüber'’  Es  gibl  keine  Korkutrenz  Im  egenSichen  Shn.  wir 
koopeitemn  mj  vielen  anderen  AiSiioeom,  undsogtt  es  eher  «h  MOenander 
VMeveranoeren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Om  gelngc  mr  sehrgui.de  0i 
Ben/  und  PnvaBeben  immer  arkt  getrenm  habe.  Weviel  Zell  verwenden  Sie 
für  lire  Fdribildung?  ForlbMung  vaiieri  in  urserer  Manche  je  nadi  Bedarf 
Ich  besuche  immer  weder  Seminare  und  lese  nabüdich  enlspechende 
Fachlneralur,  um  stets  aut  dem  letzten  Stand  zu  sem.  Welchen  Rat  mbclmen 
Sie  an  de  nächsleGeneraton  watergeben?  Der  gewählte  BeiutmuBSpaB 
merhen  und  zu  pasöd0iaiZLAiederhei  behagen,  was  dann  Wieda  eil  Garant 
für  zukünltgen  Erlciig  0 Welche  Zieie  haben  9e  sich  gesteckt?  SPke  der 
Stand  des  Belnebes  n der  jetztgen  Form  sc  Cleben.  sind  mene  ZIee  agenttth 
ensKhi.  lu  Lebensunotta?  Gekt  aleine  macM  luchl  gbddch. 


^ Guldenbrein  Michael 

• Zur  Person 

Bai/.  SchixsaurdAiariTien0i0.  Funktion:  ktiebaTälgbeiiEnchQuIdBitren. 
Tresor-  und  StfiüsseUensL.  BOI  0 Qiaz.  HerraigasseB.  Geboren  - Oalfn.Od: 
7.  Oklcber  I9€2.  Oeutschlandsbeig  Familenstard;  VeiheitaM  mit  Ise.  geb 
Pack  Kinder  Lisa  |I993|  EBern:  Ehch  uid  Heimine.  SchCpleiische  AAM: 
FachertkelinciviersenTageszatungenbzw  Wcchenzalachriten  Ehiungen: 
I SO  Jahre  Fitma  GuUerhteln  durch  de  Wrtschaltskerrmer.  Mlgiedsthalten: 
IniBikey  • Factwsibard  Buopäistha  Sidietheits-  und  Schtsseitadigesdilte 
e.V.  Hobbies:  ScMahien  kiineskalen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AbschUB  der  PMchlscixle  begann  01  de 
ScHosserlehie,  rudilim  Fanvlenteoneb, 
sondemm«inBniandarenLIHBrTielimBn  Es 
war  für  m'01  als  spälaen  NachAolger 
besonders  wchhg.  auch  Ertehnjrgen  n 
enemVemdenBelnebzusammeln  Nach 
dem  AfasdikiB  meiier  Lehre  im  Jahre  1930 
leislBleidizunädiEldaiPiäsenzdErEtäD. 
um  anschießend  Im  alKii00i  Beheb 
mene  benikhe  Laubahn  zu  begimen  kh 
dutohliel  sämtiche  Staooren  und  0nle  jeden  UnlernehmeriEberedi  von  der 
Pke  auf  kennan  angeiangen  von  der  Schieberei,  über  de  Ttesore  urij 
Atarmsjäleme  bs  hin  zur  Buchhallung  uid  zum  Au  Bendersl.  Bei  jeder  deser 
SWkrienwa  01  ungefähren  J0Y  lang  läK- Wellers  nahm  01  an  imerrtiOcrialen 
Kursen  für  den  Hcchsicherlieilsbereich  iTresore.  Alaimsys1eme!i  lei  und 
absohiehe  WeileibiktungsniaBnahmen  in  den  Baralchen  Frmenlührurg. 
PiQzeBcplirven;ngj0Zeinianageme0.Da(ieS0ietheis$fStenweiietrasjr^ 
Eriwclwnguäeiviicilen  s«l  0 WeBaWCiing  an  wesenncher  BesW0eictees 
Benies.  NaihdBrn1bdmerieGV0B<sübeniBhrn0i  l9efi.lmMeriai24J0TEn.ibs 
ellerliche  Untemehnian.  Es  war  sehr  rarteihalt.  schon  damals  für  ale 
UnkrnchrnensberoidiequaVicotizusein  BisheuiesiidwTd0iiio0M(ii4insider 
dcgcaen  Artleb  rnllechs00tie<snei»cftmd>Sbertä0(»r0wkk1aiM^ 

• Zum  Erfolg 

VWs  bedaulH  für  Sie  persönlich  BIPg?  Eifog  bedeutet  Er  mdi  Zufiiederteil 
■ wobei  man  ai0i  über  Cb  FähsM  vcrÄgen  muB,  Ziiheden  hei  zu  etrpfridon 
Meih  Vater  meinte  schon  damals  daß  es  n0it  wert  bi.  jedem  Schling 
nai/izLjagen.  Oe  man  dadurch  zuviel  Labansiäelläl  veiterl  Reh  whtschaltich 
gesehen  0 Ohl  Uroernehmer  däm  erfolgreich,  wem  er  nvndesWns  zehn  Jahre 
am  Maiki  besteht  Sehen  Sesich  als  «lolgrtich?  Ja.  ichdenk«  schon,  daß 
unser  Unternehmen  ertolgredi  0 Was  wer  ausschlaggebend  für  hren 
Erfolg?  Mene  schöne  K ndhat  und  Cer  betElts  sehr  thihe  Korcakl  zun  ellerfichen 
Beliieb  waren  wohl  ausschbggebenddalCr.  Beim  gemeinsamsn  Uttagsssen 
wurde  stets  über  die  Iägl0ie  Aibei  getpmehen,  wodut0i  01  sehi  büh  h all» 
Themen  eingebunden  wurde  Schon  als  Schüler  verbrathte  0i  mene  Freoeii 
sehr  gerne  m ehelichen  Behieo.  h welcher  Stuebon  haben  Sie  erfolgreich 
entschieden?  Ehe  wdilige  ErtscheMung  (el  im  Zusammerhang  mt  der 
ÖsCenekhischenPost  VoretwasechsJahrenwuidendoitdeeleklrortschen 
Pulkassen  erneuen  Meine  Enischadug  ndesem  Zusammerhang  war  - 
entgegen  unserer  FrmenphCoeaphe  er  wtrtsctialtbih  ungültiges  Aigebcc 
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ZU  erstellan.  üas  sdibefitich  aixti  den  ZuscNsg  ertiiai  AJs  sstif  eriDlgiek^ 
entpuppten  sidi  darin  audi(Mdamus«nletandenenFdge<aufrJge  GiUes 
jemanden,  der  tiren  bwunictien  Lebensweg  besonders  gepr^l  hal'^ 
Naajrtch  «ude  di  sehr  van  meinem  Vater  gepr^t.  IMelcbe  Anerkermung 
haben  Se  erfahren  ? Als  nacrtotgerder  Sohn  mu  ß rnan  sdi  naeildi  zunacffit 
ermal  beweeen  und  eigene  Lerstung  ertKiigen  um  Anerkennung  zu  erfahren 
In  der  Antartgszel  kamen  mir  Sprüche  «m  .We  lange  «M  er  es  wohl  rnachen^ 
und  ^kbes  zu  Oven,  was  mich  naiurich  sehr  gesaörf  het  Mltteiweile  führe 
dl  den  Behieh  set  Lber  20  Jahren,  und  es  El  mirmdieserZstgetungan.  unsere 
PosfonateMarklfühierzulesligon  OeserProzeßder  &it«däüng  wegvom 
Sohn  des  ehemaigsn  Ggenhimers  fm  zun  eigensändgen  und  eifolgieichen 
LHernehrner.badetiel kr mdi  Anerkennung  Welches Prohiern schein« tnnen 
In  Ihrer  Branche  äs  ungeKist?  Die  schwarzen  Schate,  de  den  Rut  unserer 
BranrJtenkWaidarBtJiaftzieherislBlenBrPiobemdar  Sieaiteilenleihveise 
über  den  DireKtveilrleb  mit  überhöhten  Preisen  und  Ixeten  keine 
Servtoedensllesturgen  Nacr,  welchen  KrItenen  wdhien  Ste  Ulameiier 
aus?  dl  beschattige  grundsSnzlich  langiahnge  Miaibeter,  mit  denen  ich 
sozusagen  in  Pension  gehen  mOctte  Schon  das  erste  Qesprädi  muß  seht 
aussagekiähig  sein;  CterBeweiber  muß  gewisse  VoraLSsetzungenmitningen. 
unbeschohen  seb,  ater  auch  pitvaie  Ziele  haben.  Oa  Oie  Ausbildung  sehr 
umtangredi  d und  Enge  dauert,  dar!  der  Bewaiber  IM»  sprungfiall  sab  sondern 
solte  bei  dem  bleiben,  wofür  er  sich  entschieden  hat  - eben  ene  gelesigte 
Peisönichkeit  darsteilen,  hieben  eher  abgeschlossenen  Idn  ist  für  mdi  vor 
alem  hanthioidibes  GeschKk  ausschtaogetend  Ertsehedend  lOi  de  Auswahl 
Ist  dam  leizUch  mein  BauchgeAhl.  VUemollvieren  Se  breMtaibeiler?Alle 
zwa  lAxiale  indet  ein  MiaibeSergesprüdi  Stall  wo  WT  une  ale  zuGanrnenseDen 
und  (de  wichtigsten  Pu-Kte  zur  Sprache  bringen  Das  Feedback  seilers  der 
lütarbeber  Mid  ai^nsmmen  md  auch  beiücksdbgl.  wcrausgesetzi.  es  sMt 
sch  als  snnvoli  heraus  Somii  sind  eie  Mitarbeiier  aixh  n das  ganznebche 
Geschehen  eingebunden.  Welche  2ele  haben  Sesich  gesteckt?  Eh  Ziel  la 
es  meirVerarlwarijrg  Xizugefaen.undaduch  mehr  LebenequeMätzueradien 
Oese  VerarhM«uig  soJbvib  impnen  lÄabokm  überixrnrnen  werden  denn 
eine  gewisse  Sebsandgke«  zu  diesem  Thema  si  meh  Zd. 

• Güldenpfennig  Klaus 

• Zur  Pefson 

Beiul:  Garterbaungemeur.  Letiensnillielingenisur.  OpScmjurisL  Funklon: 
Geschäßsiühmr  Täbg  bM:  Güö  Mxlen  GmbH . 09812  LimbachObeiliohna 
Peslalozzislraße  25.  Geboren  • Dalum,  Ort;  13.  Juni  1»43.  Magdeburg 
Famlenslaiid;  Veitieiraia  mt  Eire.  KhJer:  Thomas  i IS6S1  EHem:  Wlbem  und 
Ursula.  S(hcplBrscheAMe:0uchveiäfe(ilichirig.TintzTieihardlhuiiphiam(iJ. 
1 990  Ehrungen;  Sfcemet  L&»e  • Maragerptws  des  Froistaales  Sadison  2001 1' 
oe  Hobbies  FoMgrale  Rsdlahren,  Heflsport  iTeftiehnner  des  HsWrischdn 
Fürslenzuges  h Dresden  als  jGeoig  der  Baibge'i. 

• Karriere 

VlWche waren rSewesermlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Math  Erlangen 
der  MMefen  Rehe  1 9SS  absohiene  ch  eine  Qbitnerfehve  h lAagdebuig  uid 
anschleßerd  an  Fachschulstiidurv  kehrte  nach  Magdeburg  zuiück  und  «ude 
als  Jungngemeui  in  BremobstreiarbeilBnder  Betliebengesetzt  Ich  wurde doil 
Betriebsialer  und  selzta  meine  Stuten  als  hgenreirbkonom  m Gerwisch  bei 
Magdebug  tcri  Über  de  Kdoperason  ml  der  Qbstmosieret  Lahe  h Umbach  kam 
ch  vor  30  Jahren  tiMrhmrdch  Lmbach-Obertmtvia  htclge  poMscherOiiefeiai 


ntJhe  ch  rndi  berutirh  neu  ortentieren . Ich  werhisehe  n de  Terraindustne  md 
war  lür  den  Eriqutsll  Handel  lilig  einen  Eiporlbetrieb  tür  den  Ich  als 
Betnebsdlnikior  »nberulen  wurde  Durch  de  pchische  Wende  wunde  kh 
artelslQs  auh  war  rch  geajnbehkh  startr  argesdeagen  Ich  be^m  m weherer 
Folge  das  Studum  der  RechtswissenschallBn.  das  kh  1 995  mit  dem  Dplcm 
abschbB.  AnschleBend  grOndela  ch  mi  zehn  ehemaligen  Aflaitieilm  ehe 
eigene  Frnr^ljrBerihsbeileiiling  die  Gükt'MbdenGirtHMit  der  PiodJilni 
von  Aibedsbektadung  kr  Krarkenhauapereonai  etabierfen  Mt  uns  schnei  am 
IAbiM.  rse  Miarbateranzahl  wuchs  aut  50.  und  wir  honmerr  de  NaihVage  kaim 
bewäSgsn  Oe  Auswikuigan  der  GesundTetsieArm  stoppten  jedoch  den 
Autschwung  der  Firma.  Ich  erschloß  daraufhin  neue  Geschällsfelder 
tOastronciike,  Hceelweseni  aut  dem  inlemaoonalen  Markt  und  bn  mt  merem 
Uterrehrren  heute  eucpawed  ruieder  IJartdkhrer. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Erfolg  ist  lür  mich  mit  der 
Genu^angveituidBridBBihmereZiele 
uirselzen  konnte.  V/as  war  ausecHag- 
gebend  lür  hien  Ertotg?  Ausschlag- 
gebend waren  Otszptn  und  mane  innere 
Einstellung,  die  Erziehung  in  meinem 
Elternhaus,  sowie  meine  absolute 
ZurertissigMundGiatbMürdigkat  We 
begegnen  Sie  Herausforderungen 
des  baruff  Chen  AlHags?  Es  dauert  sehen 
eine  Wale,  bs  ich  mch  mt  ProUemen 
direkt  ausenandersetze.  Ich  wüge  zunächst  dP  Reiren  ab.  iWormieie  mich 
bereis  im  Vorfeld  ganz  genau  urp  belle  erst  dann  ene  Eisscheiilung  kl  welcher 
Situation  haben  Sie  erfolgreich  entschieden?  Das  war  vor  alem  die 
Eirtschekfung.  enen  eigenen  Betneb  zu  gniriden.  wofür  ich  auch  nieine  teuie 
begeimn  konnte  ist  OrginaMüt  oder  Imtation  besser,  umerfolgrMch  zu 
sein?  kh  lasse  IV  OrgiriaKül  gellen  strtPSich  vertrete  khane  eigene  Marke 
Grbl  ee  jemanden,  der  Ihren  beruftchen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat'’  Mein  Vater,  vor  Beruf  Kaufmann,  prägte  mich  enlscheiaenl  V^he 
Anerkennung  haben  Sie  erlahren?  Ich  erhiek  bereits  jede  Meng« 
veischtedener  Auszeehrungen.  aut  die  ichsehf  swz  bin  • am  meislen  aulden 
Sibemen  Lewen,  den  kh  vom  Mnaterpräexlenlenstbiell  Er  sseltdalür.daB  läe 
Fkrna  Hdhen  urp  Treten  11-eistene.  ch  nkit  aulgab.  sondern  als  kämptenscher 
Unilemehmer  heivoitral,  Welches  Problem  scheint  hnen  in  tirer  Branche 
als  ungetüst?  Der  autgezwungene  Welbeweib  ml  Oma  madt  ms  das  Leben 
sdivrer.  Wr  gestalen  nath  den  Bedüdnissen  unserer  Kunden  luP  entwickeln 
eigere  lAaken.  wätrand  Cie  Korkunenz  h Chna  unsere  Pioduks  aUiptett  von 
der  Stange  produeert  und  soieizkchde  Preis« drückt  Welche  Rollespielen 
d«  Mtaiboiiti'  bei  Ihrem  Erlolg?  Men«  Mtarbebe  haben  greflen  Antel  am 
Erfolg  des  Unternehmens.  Wk  ziehen  die  an  enem  Strang  VMe  moirweren  äe 
IhreMtaibeiler?  Weserdche  Molsiascnslaklaren  endLnserausgezeichreles 
Befiabelrima  und  de  getan  Arbetsbedkigungen . Wr  haben  kenerls  FUrtuaion 
W«  vertrauen  S«  sich  dM  Konkurrenz  gegenüber?  kh  bevorzug« 
gememschatllcnes  Authelen  und  rares  HarPeln.  We  vereuihamn  Sie  Beruf 
und  Privabeben?  De  VeiernPanuerl  lieser beiden  Bereiche  ist  edweng.  Ich 
kann  nur  schwer  abschaleru  da  ich  sländgde  Fima  rn  Kopi  hat»  FuBbal  am 
Wccherwte  cianl  mk  als  gule  Abkrkurg  Weviei  Zell  vorwendon  Se  lür 
Ihre  Forfbldung?  kh  besu^ca.  ver  bs  tbnl  brarchenonertlerie  Sdxiungen 
pro  Jahr.  Welchen  Rat  npchleh  Se  an  die  nächste  Ganerdran  weiter- 


„Fundiertes  Wis- 
sen ist  eine  wich- 
tige Vorausset- 
zung, um  Erfolg 
zu  haben,* 
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geben?  FundeAEs  Wtesen  ist  eine  wenige  Voraussecung.  um  EfIDIg  ZU  Italien. 
Man  lemt  nie  aus.  mu6  das  eiwoibene  Wissen  aJteidngs  aucli  oelstTetiig 
ainttringen  Walch«  Zi«l»  haben  Si*  s«h  gesieclil?  Üt  mjchle  Kif  mein 
Umeinelimen  r aller  fUieenen  Panner  linden,  der  cte  Rnna  in  memem  Sinne 
weiteftnn.  weterenhnidielt  und  de  Artaeitspälze  sidiert  air  Lebensiralto? 
So  wie  ich  lebe,  solen  meine  Mlntenstfnn  auch  leben 


* Güldner  Margarita 

• Zur  Person 

Berj:  Kramenschaester  FuttiDn  QeachMsiri>en\  TaigtH  Rtegewcltpartider 
Qeneielanen.  99089 ErbnWetnitSninlenwegeie3.QeboenQaun.OctaAgrt 
I95S  HetedHatgarBtalFanfai  sland  Veiheealel  nü  Bernd  lOndar  Darielaind 
MUiaeb  Halbes:  Lesen  Spot  schön  Ausgehen 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Meine 
bedeuanditen  Kannetestaionen  waren  inerieTaigiieten  in  Krarwenhaus  Bereis 
iril  14  Jahren  aibeiieie  ch  b»  mener  rane.  d«  als  Stsicnsschwesie'  an  der 
ChiutgischenAhleilng  tätig  war.  EnJahrlangwerHOiAsorenlinim  Kcmild 
HeNgerEtadt  bevor  ich  von  1 875  bis  1 976  die  AusMdtftg  zu  Krarhenschwesler 
an  der  Med znischen  Ahadamo  Erluit  absdwerl«.  Ich  qualüzierie  mich  zur 
StaMnsschwesaer  undwar  im  Ansibußandas  Eraehungsiihr  - nadnder  Gebui 
metier  anstenldchler-vcin  1979 bis  1962  als  Sprerhstunderschwesterbean  Rat 
der  Stadt  Erfurt  ladg  Dann  werhsele  ich  m de  Aden- uid  Behindenerpnege  ind 
srharnl«.  da0  mir  dieser  Bereich  mehr  lag  Von  1982  bs  1996  war  ich  als 
Krarhensthwesier  im  Feierabend-  und  Plegehelm  der  Stadl  Edurt  laig  nach 
einem  zweiten  Erzienungsjahr  tun^erte  Ich  dort  von  1987  bs  1991  als 
Wchnbereicbslatem  Nach  mener  Wetlerq-jairtzietutg  wer  ich  von  1991  bs 
i993abPilegedbi6aeilennurxlschieaiihab199tabHeinieterhdetSsnic«er> 
und  Plagehem«  Eihal  GmbH  laiig  Seil  Dezember  2006  habe  ich  nur  di« 
Oeschatlsleajngdes  Phegewchnpatltsder  Generaoonen  in  EiAal  ime. 

• Zum  Eilolg 

Was  bedeutel  für  S«  persCnich  Erlolg^  Für  mich  bedeutel  Erfolg  zUrfedene 
Qesichler  zu  sehen.  Wenn  de  Angehörgen  bcnelnd  unser  Pflegeham  verlasaen. 
und  wenn  kh  an  einem  Tag  mehrmals  lachen  kann,  daun  kam  kh  von  Erlolg 
sprechen  Sehen  Sesich  als  erloigreich?  Ja.  ich  sehe  mich  alserfolgrekh 
VIbs  war  ausschlaggebend  lüi  Ihren  Erlolg'’  Das  berullchs  Engagsmem 
kl  desem  Meder  ist  mener  Famlle  und  mir  seitist  n die  Wiege  gelegt  worden 
Meine  Tante  wer  Kiarkenscnwesler.  mane  Schwester  sludiene  Medizin,  urd 


mene  Tothaer  ist  hdeiAlenpflege  Wig.  khsefast  bin  sen  mener  Kndheitsc0sl 
engagert  und  war  von  Antang  an  mi  HerzbkA  dabei  We  begegnen  Se 
Harauslorderungsn  des  berullichan  Alltags'’  Ich  kann  bei  alenv  was  kh 
lue.  aul  die  volle  UrneialUlzüng  meines  Ehemannes  zahlen.  Dsraulkaiinkh 
genausonauenwieaulmeine  langahiigen  Erfahrungen . Ist  es  für  So  als  Frau 
in  der  Wbischalt  schwisfiger,  erloigreich  zu  sein?  Nein,  das  sähe  ich 
nkhtso  Essl  alles  ene  Frage  dar  Ogaitisaakm  und  keh  Problem,  wenn  man 
über  en  itkaldes  Famlenleben  vertugl.  Ab  wann  empfanden  9e  sich  als 
erfolgreich'’  Ich  fühlte  mich  njeder  Etappe  memes  berUlichen  VlVideganges 
erfolgreich  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebenswrsg 
besonders  geprägt  hal?  Mich  ptapfa  meine  Tanls.  Se  war  und  ist  mein  WtbU 
Welches  Problem  acheini  Ihnen  In  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Als 
grofles  Pioblem  erachte  ch  de  BüroktaPe.  ich  weiB.  daß  das  Ookumemeren 
wkhtig  isL  aber  du  gdordsde  UMang  behindert  mene  Utaibetia' ihd  iTich  und 
kostet  uns  vel  Zeit  WalcheFlollespieien  de Mtarbeller  bei  Ihrem  Erfolg'’ 
Qiie  Matbeier  9nd  das  Um  und  Aul.  Für  mchaiedereinzetie.  vom  Kausmeeter 
bs  zur  Plegedensllstung.  wchlig.  denn  jeder  ertült  seine  Aufgaben  zur 
ZJiiodertiett  unserer  Kutter.  Nach  wdehan  Kritenen  wählen  Sie  lAlatbeiler 
aus?  Ich  lasse  Bewerber  zwei  Tage  zur  Probe  arbeten  und  entscheide  erst 
danach.  Es kommimfdataat an. Me meineUlatieiermaden Kunden  umgehen 
können:  Umgangslon  und  EnfOhtungsiermögen  and  wichllg  Wie  nKihvieren 
Sie  Ihre  MIarbeiler?  kh  vermtlte  knea  daB  wir  von  dem  guten  Rul  des  Hauses 
leben . daß  jeder  eirizelne  mit  Seher  Arbeit  für  diesen  Ruf  Soige  tragt  urtJ  damit 
leiztendKh  sonen  Artetupiaiz  sichert  Es  gioi.  se<  ich  GeschaitsEihrenn  bh. 
ehe  AktMkamekirMlaibeiler.wIr  führen  Feem  Radtouren  undWandetungen 
duich.  damt  alle  anmal  abschalen  könnan.  Niehl  zUtelzt  verlange  di  rkhts  von 
meinen  Mdahtekera  was  ich  nicht  sebst  zu  Sri  betellbh  Wie  werden  Sevon 
Ihren  Miarbeitem  gesehen'’  Sie  achten  mKh  alskoneliie  Chein.  aber  euch 
als  ehe.  de  welB.  wss  se  wil  und  sehr  konsequent  el.  Me  vereinbaren  Se 
Borut  und  Privatleben?  Ich  treffe  ml  meinem  Mann  genaue  Absprachen,  er 
nimmi  mr  in  hSuslichen  Dingen  viel  ab  Wieviel  Zeil  verwenden  Se  lur  Ihre 
Poribldung?  FCr  ForfbMung  bhge  ich  viel  Zelt  aul.  Ich  such«  außerdem  den 
Erfahningsaustaueth  md  artteren  Elntlcheungen.  Welche«  Rai  mbchien  So 
an  de  nächste  Generation  werfergeben?  Wenn  mene  Tochler  n»ne 
Nachlnlga  snlntt.  so  rate  kh  hr.  nkhi  abziheban.  sondern  auf  dem  Teppkh  zu 
bieten  und  das  sozol«  Engagemiw  beizubehehen  Wgich«  2e«  haben  S« 
sich  gesteckt?  kh  hebe  viele  Ziele  und  Visonen:  die  Ernclkung  von 
Wohngemenscheflen.  sowe  einen  Erweiterungsbau  ml  reinen  Enzetzinmetn. 
um  famüenährlkhs  Pllegewchngemeinschaflen  aufbauen  zu  können,  h 
Kombhalion  mit  eher  KnOetemhchlung  fOt  rfle  Kinder  unserer  Miatbeter.  hr 
Lebensmolto'’  Mr  selbsl  treu  beben 


• Gürtler  Elisabeth  Dipl.-Kfm. 

• Zur  Person 

Firklan:GeechaftslütrEth  Tätig  becSadiet  Hotels  BehKbegntiH..f010Vlöen. 
PhiharmonilierslraBe  4 Geboren  ■ Datum.  Od:  7.  Mai  1950.  Wien.  Kinder: 
Ate«andra(1975)undG«otg|l979|  EHem  FrtBudHIdeMaumir  Bningen: 
Veu>eOiqLjatBusiiessWcmar<i1lheyaarl994.HoObes:Dressi/re<en(l979 
zwedar  Platz  in  der  Staelsmesteischalll.  klasssrhe  Moderne  In  der  Maleiei. 

• Karriere 

Welche  wtrondewtesonlllchsMn  Stationen  hret  Karner«?  Mein«  Kerriei« 
hat»  ich  vor  alem  dem  Zulad  zu  verdanken.  Meiner  Scmnslet  und  mir  war  ktef. 
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isBiwanes  Tages  das  gn^HandäBitemehmennKraVlMetsKlTCrwCfaen. 
Dahr  studierten  mir  beide  necbts-  und  HandelswssenscbaAen  Ais  Tlierra 
meiner  Ogtomaitiet  witibe  kti  Toursmus.  wuQte  jedoch  noch  tudil.  daß  idi 
gphter  in  der  Hotetranche  alterten  MMe.obwohtrnen  Vater  ein  Hotel  in  Tntl 
besaß,  ndesaen  UmteOidt  meinen  trtenn  Peter  Gürtler  temerJerTne  wahrend 
meiner  Ehe  war  ch  zum  Teil  im  Sacher  und  am  Teil  im  Belreb  meines  Vaters 
Mach  zehn  dahnen  Ehe  kmzeniierte  Ich  mich  nach  dar  Sctiedung  ganz  aiA 
den  eitenichen  Beitneb  Men  Ei-Mann  ha  laeeee  norh  zwei  «eitere  Mare.  Nedt 
eenem  Tod  1 990  Mixte  cn  liir Ile  Kixler  Verrndgeiisienrraitenn.  uBarnahm  das 
Holtet  Sacher  in  Wen  und  das  Hotel  Österreichischer  Hot  All  das  war  weder 
geptanl.  nrxh  beabsichtigt.  Ich  genoß  nicht  einmal  eine  entsprechende 
BenAsausbldung ' es  war  entach  Zr/all. 


• Zum  Erfolg 
Sehen  Sie  sich  als 
ertoigrelch'’  Ich  sehe  mich 
rtchl  ab  edolgretch  denn  idi 
erachte  Erlolg  nichl  als 
Momotaulnahme  sondern  ab 
langhbiig  evdubtbareGtdße 
ln  zehn  Jahren  wird  man 
vieteicht  sehen,  ob  nreine 
Unlemehmenspoitili  und  die 
geungien  imtsiitonen  »nnvol  und  rohiig  waren.  Diese  lechnen  sich  nidt  h 
tont  Jahren,  sondern  tiAhesaers  m2S.  Vtenn  se dam  Geld  gebracht  haben,  war 
es  eh  Erlolg.  Kirzlrislig  kann  man  das  nIoN  beurteilen  kh  möchle  aber  die 
Exslenz  kurzihstgen  Ertdges  nidt  leugnen.  Gute  Uhisätze  sind  in  meiner 
Branche  ebenso  unmiitebarar  Erlolg  wie  positive  Gtsiehommeniare 
UnlemehmenscngedaihlbedeulelEillolggewirrtnngend  zu  amelen  Marx  Kann 
aber  Gewinn  errachenuidTolzdemlangtbllgeifiigcEseti.  wem  man  zu  hidbig 
pbrL  Was  W3  ausschlaggebend  lür  txren  Erfolg?  Mtle.  aber  auch  FM. 
Ausdauer  und  SebsbmtA.  Wer  nti  sieh  sebst  zuhaden  isi  und  mbni  daß  ei 
großattg  st.  wtrd  nchi  erlolgreich  seh  Ich  glaube  daß  ein  gewsses  Mas  an 
Kompleren  notwendig  ist.  um  erfolgreich  zu  weidan.  V/enn  man  festsoalb.  daß 
men  etwas  lichl  Kam.  wrd  man  ate  Krähe  nnMisieren.  cm  es  zu  schaffen 
Seibsizwaile'  erachte  ich  als  sehr  wicmig  wi«  begegnen  sie 
Herauslorderungen  das  berulllchen  Alltags'’  ich  brauche  2alt.  um  sie  zu 
bsen.  Ich  glaube,  man  dail  me elwes  spottan  enbiheiderc  sondern  nuB  ehpeer 
Mal  darüber  schiefen  Ist  ee  1i>  Sie  als  Frau  In  der  Wrtschah  schwieriger, 
arloigroch  zu  sbh'’  Tourbmus  und  hisbiisondem  HoWiorb  sind  Branchen,  in 
denen  man  ab  Frau  saina  wabüchen  ElganschaAan  sehr  gut  ensauan  ham 
undternerbiBenachlertgjnggegeiiijberUbTemauagesetzüstAbbegeeiene 
Haustaj  Kihre  ch  mein  Haus  seit  gern.  Ab  Gastgebern- hier  hx  großen  Sd -ee 
es  mit  wichlig.  daB  alles  h/Mionieit  und  die  Gäsee  sch  wchfi^Hen  Daher 
gbubsich  daBdbBrancheriHoMansihdGasaoncineFiauansahrarlspmchan 
Wem  man  zusdlzkh  noch  liier  beSiebaMbdxancties  Wesen  verfugt,  kann  man 
mtwebichen  Bgenechaten  m'fcubmus,  nderHolelehecrd  rderGasbonomie 
erfolgreich  sein  Wbs  ist  hl  Bmhag  zur  ErtwickJung  dar . Sacher -FamileT  ? Es 
blseltwthtg  dm6etiiebnbsahinGnindwsiteniii«laizur0hian  AcAgmnddes 
guienNamenssesauchnidlsoscrmer.ManmußalerdngsaLidesiihJndarden 
Zetten  edhen  und  de  ErMdOingen  de  sih  am  Markt  abzeidtien.  sehr  adined 
auhshmen.veabeiencrdveisudien.deeemldarTiadfcndesUntemdmenszu 
wiehen  Sonstwhfnxmzuehamklcseuinabgesaenrpehcibensohchlrichlniehr 
demZe^eet  lchgaibe.daBc>eM3dux)aLisTradtionundausdem.wascler 
Mensch  heulBanLibenegaUlMfaditiiidSBnerlncMuaitai.deerherM]ikeliien 


mochte  h erem  vemnVtgen  KM  verert  weiden  müssen  WIeschdfen  Sedies? 
khhabeanGelühbdalij.iMsiMhiigisl  wasiherhoAmiixiB.viDichKonzssEionan 
irachankarnundwashiuleMchnsdxnolMndgiscklankarpzB  hsubiwhlmelT 
duiMe  Stole  tut  de  Zünmerxierwendsn  weide  Menschen  heute  teberheie  Seite 
wileii.ldi  werde  aber  deEMiegenmereaaerlC'eladslerrKhIwegnshmeniterT.sie 
sindein  Zechen  der  Tradbon  So  ertülter  viele  Aufgaben.run  sind  Seaurhmil 
da- Organisation  des  Cbembatebeschdltlgt  W«veroinbarenSeda$'’Das 
Hotel  Sacher  ist  der  Nboter  da  Oper,  sc  geeehen  bin  ch  ob  hbchbann  von  Herrn 
Holacbr.  WtkavienuisundaliemKhgelragcabch  Ueelbte.den  Openbelma 
Im  zu  otganmion.  wel  a sich  h der  Rote  des  JBalralets' ncht  sehr  wohl  EWt 
Wjgnrd unserer  Gesdichteweßih  daBdas  Hdd  Sacher  crdderOpartal  mma 
eei  NahMmdaxB'WieniixlcleserlbendlcrcrsimniazuclenschCiidenoesstanes 
zafho  h bCtec  Zet  Mid  da  Opecnbal  von  den  Ueden  dazu  benutzt.  .Stonesr  zu 
präsaheten.  was  müdem  eigentichen  Gedanken  des  Openbals  nchls  zu  tun 
haLAmOpembalepirtmankeneSliiiies.awirdikiimedaIsocbrgestelt  Des 
Minnte  unserem  Bell  bngirstg  sohsden.  Man  Zel  ist  es.  den  Opembel  weda 
zu  dem  zu  machen,  was  er  ursprunglch  war-nchlenBalndecSlaaisaper. 
sondern  an  Ballder  Slaalsaper  und  der  Kensder.  Laut  RegierungebeschUß  im 
Nabonatat  sl  es  eh  Ball  da  Flepubir  Österreich,  ite  heiBl.  Poitü  und  KOrsItar 
Stehen  im  MttekxrM.  Oese  brauchax  mma  weda  die  Wrtsohaii.  de  zahlen 
muB  OeWklsohaltwiedeiumberoiigiaucneinVehliel.  um  zurepresanteren 
und  tVerbung  zu  machen  Daher  softe  man  den  Ball  wieder  ai  de  drei  Säulen 
Whschah.  PcAik  und  Kunst zuOcIdchTen  khbnObazeu^  daBderOperrbdl 
da  schönste  Bai  da  Wed  >$t.  Wevaanbaai  Se  Baut  und  Pnvai  leben? 
hh  komme  oh  knepp  vxx  Mbemechl  nach  Hause  und  bh  um  acht  Uhr  weda  m 
Bira  EstaetaegamihiTBnchmd.undwennmanrichleinhoheEt^arGleichniul 
bestzL  ist  mar  dauernd  r ehia  gewbsan  HeUh.  um  ate  Täb^ialeii  Ulla  einen 
KA  zu  bringen,  muB  man  viel  tun  Es  gbl  keine  leerzat.  sondern  Zai  muß 
angeiat  und  gespart  vreidar  WbrausscniipilenStelhreKralT’Ausmeinem 
V/ien.  verschiedene  Aufgaben  zu  afürbn.tAtee  ist  linen  neben  da  Artet  wrcHig? 
tAere  Kiida  klria  wchlg.  daß  sie  ctocliihe  Mensrhier  weidai.  daB  sie  m Baut 
zcAieden  »nd.  daß  sa  anan  itchigen  Lebenspaitna  linden  und  daß  sie  ehe 
realbhsche  LabensensMh/tg  behizen  Gibt  es  jatianden.  der  ihren 
baufllchen  Lebensweg  besondas  geprägt  hat?  Man  Vater  war  eh 
erfdgieicher.d)TiaiTischer.  sehr  hart«  und  ziebewuBter  Mann.  Srhon  ab  Khd 
war  ich  duren  den  Edolgsnvang  geprägt  ich  habe  gawuBl.  daß  ch  von  der 
SchulerumliguwrNolennschHauseIcmmenobille  Kernen  SeMßertolge? 
Naojich.  Diese  solte  man  veideuen  und  sie  dann  ab  A.nspom  bedachten,  tm 
besser  zu  werden  Bn  Mjßertolg  war  sicher  mene  Scheidur^  Ater  daraus 
eitwcket  man  Kralt  und  wird  släika.  Naich  weichen  Kfdaien  wählen  9« 
Mia  bata  aus?  Ich  setsi  suche  maneSelveläm,  EMdoranhdAblebngsleita 
aus.  cte  an  AnloidenrgapraSi  aUen  ni:ssen . Dem  kommt  OBS.  was  man  nren 
ilüeiiiiliiiii  'i^imiei  AiftilliiiiiiliiirtiiililwinlniiiiijieniMxiilni 
Fi>  jade  Posbch  srd  andere  EgertschaAen  nocwandg  Janard,  da  Buchhalung 
nvicliiniAtrühldengciihenparsBiächenKirisiienailsprahenvwecler.doivarliaiA 
Vite  fiiiren  Se  ter  Team?  Ich  habe  enai  Oretecr.  anen  kaulmanristnsn  Lena, 
erentitenaga  erd  gebe  eebsIhpube.weliheZSebch  erreichen  möchle.  khbh 
hma  aäsom  Lhd  gehe  auch  ins  Delal  aba  ich  Müde  nie  zum  Keiher  gehen  und 
sagax  daB  etwas  paBt  Oda  nicht  sondern  das  sage  ich  dem  Qraua  Oda  dam 
Menaga.VAmgsldeZetvagabenpräzisezulonriAeren.PnDitaienzuselzeazu 
beuitaier.  ob  na  Weg.  den  wr  gehen,  itehtg  odalabch  ist  und  zu  erkennen,  wes 
geändert  weiden  ni)  Dan.wx>chgaiibe  daB  es  nichl  läult.  wie  es  buten  solle, 
schreie  ich  an.  Welche  Zelehaben  Seach  gosleckl’’  Ich  möchle  sehen,  daß 
meneKindaniLtnl8relimeneitelgraihabeeenuid(teEit«cMirigGsl3legedes 
Horeb  teellager.  tr  Mono?  Ales  na:  eene  Zeb 
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♦ Gusenbauer  Josef 

• Zur  Person 
RjMion.  Inhetor.  Xätg  bec  EdeteeiO- 
Kleiderreimgung  Josef  Gusenbauer. 
Tenlifielnlger'  und  Tsililveredler- 
fJeetnbebiob  ,4451  Garden  Sl  Bertold 
Atee2Qa.Gebmn-DaLm.Ott29  Jarm 
1949.  Mrtterturchen.  Famitsenstand: 
Vertiera«nÄ  Berta  Kinder  Drxis  Maria 
11972).  Michaela  {19B1I  und  Anrtea 
II 983).  Eltern:  Juhts  und  Hermtfie. 
Kiobbies:  Musik.  Trompete  spielen 
iTanzkapeMen  .Oonauspatzen', 
.Danubia*  ixid  .Krarwalo'l. 


Sie  Barul  und  Privatleben?  Wenn  cti  das  Geschäft  verlasse,  scliate  ch  total 
ab  Wieviel  Zeit  verwenden  Se  für  Ihre  Fortbildung'’  Ith  siehe  kurz  vor  der 
Pensotverung,  daher  nehme  ich  n'ir  wenig  Zeh  lür  Forfbiklng  Vilgichen  Rai 
mdchten  Sie  an  de  rvächste  Generation  «eilergeben?  Man  soC  dreimal 
libedegen.  bevor  man  Umemehmer  wird,  denn  das  ist  an  FuHinie-Jao.  Es  gta 
nur  hundertprozanligs  Unterrefima.  undman  mu6  listkobaeisein.  Das  Geld, 
das  abendehder  Kassa  blau.  gehbiauOeklerniiictttu'GärizederntJNiriehriw. 
deamuB  man  Immer  bedenken.  WblcheZelehebenSiesichgestecM?ldi 
gehe  jetzt  n Pensian  und  werde  al  das  madien.  wotur  kh  in  der  leQlan  40  Jahren 
kene  Zeit  gehabt  hdbe  IchieräesshrgemundwaidemitVortiebeinderFiüh 
langer  legen  bleben  Ihr  Lebensmotto?  Gesunde  Menschen  haben  viele 
Wiinsche.  an  Kranker  nuranen. 


♦ Gustafsson-Maschinda  Natalie 


• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stallanen  Irrer  Kartiere?  Nach 
Abechkj  B meine’ SchJausbldjrg  ad»he(e  kh  ak  UaUose  am  Schit  der  Fiima 
Brandtner  auf  dar  Donau  und  Im  Nehbereidr  m Wnter  aibetete  ich  bei 
KUzschägerungen  und  nrechleeuch  andere  Lohndenste.  SchleOlch  bekam 
Ich  ene  Stele  irr  Slaalsdenst  bei  der  SbombaisilngOanGuakSiedrenarbeder 
Uheee  Ajipbe  W9  es.  itejGsrhiachr.  den  mt  Steren  bewehrten  Ulertnreiidi 
iHChsiiei  zu  hdlerr  1971  kam  ichnKonwtim  meremCcoen.  denn  Wärrene 
Chemistfipi.'tzefei  beheb  Er  weite  mUi  amernen,  dämlich  spMer  sein  Geschah 
hPergübetrehmenkOrrlB.AusOBmAilenrenwriiOeehzshrtBhiigerAufantiEh 
in  Wien  SchlieWchmjide  ich  171149  PruzatTeihaber  dar  Rima  hdieserZeil 
baue  ch  mi  nvpner  Frau  dn  Haus  r Mneriuichen,  urd  nach  oemdrlMn  Khd 
wedle  di  ndri  mehr  nach  Wen  pendeln  Darum  kaute  ich  ein  Geschlti  kt 
Garsten  und  fing  hier  1963  rrW  einet  ergenenchenvsdian  Reinigung  an.  Ich 
machte  de  Lehirabechlußprütung  midie  Meisterprüfung  nach  und  erhielt  den 
Gweibescher.  r*jn  late  dl  mimeiner  Frau  das  Geschah,  und  mene  Txhiei, 
lae  das  Gewerbe  bei  m»  lerme  Ott  de  FHaiein  Peig  wv  rertgen  aie  Alten  von 
Tuaien.  aber  auch  Lader  und  Teppiche  sowe  Daunentuchenlen. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeulet  für  SiepersOUich  Erfolg?  Ich  werde  kn  Ort  geachtet,  und  das 
ist  für  mich  Eidg  Sehen  9a  sich  ets  erfolgreKh’’  Eigentlich  sehe  Ich  mich 
als  wen  gar  erfoigieich.  denn  ich  fWlB  das  Zd.  ab  40  weniger  zu  erbeten  Jetzt 
bin  ch  50  Jahre  all  und  arbeie  mehr  als  zuvor.  Die  Auhragslage  wird  immer 

schlechler  .denn de  jungen  LauWkagen  (her  keknWoltiiänlii,  deren  Rengurg 
zum  Wimerende  immer  ein  guter  Umsatzbnnger  waren.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Man  mu3  eine  Qtundirse  verlogen, 
ahrtch  sek!  uid  mit  den  Kunden  (air  umgehen.  Wichtige  Eiiogstakloren  skid 
Vereauenswürdgket  m)  Handschtaggualitil  Ist  Oiginaliti)l  oder  knitaiion 
besser,  um  edolgreich  zu  sein?  Man  muS  schon  ein  biBcnen  krealrv  sen. 
DaurenluchementBspiebriiaae  kennen  de  Menschen  zrkiaLse  mehl  weschen. 
wel  dd  Tiommehi  der  HaushaSswaschmaschren  zu  Mein  sind,  emd  ich  beoe 
desen  Service  an.  Gibt  os  jemanden,  der  kn  an  beruflichen  lobenswog 
besonders  geprägt  hat?  Man  Cctan  hat  meinem  Leben  ene  andere  Rrchung 
gegeben  Welches  (Reblern  scheint  Ihnen  In  Ihrer  Branche  eis  ungelöst? 
Beider  ChsmisiTrsinigung  itit  Kohlenwasssislollen  lill  KV/  SchWm  an.  der 
um 400  Euro  pro  ZwehcrderliMrlaßleuw  snlscngl  werden  muB  Welche  sind 
d«  Starken  kires  Unternehmens?  Unsere  Starken  suxl  de  Fiexblcai  und 
des  Service.  Teppiche  holen  wr  ab  und  sielen  se  wieder  zu.  We  verenbaren 


• Zur  Person 
FisHion:BereidisleiljgVertieb  TIdgbei: 
ERES  NEToonsullkg  • ImmoWien.NET 
GmbH..  1060  V/en  Manarvfei  Skai1e33 
Geboren  - Qetum,  On:  9.  November  1972 
Familiensland  Verheiralel  mC  Peter 
Knder  Joya  I200SI.  Schöpfensdie  Akte: 
Eitierne  Spcri ' Maiteong  and  Prcmouonal 
SoLiMns  (DrpkXTiaibeit.  19951.  Hobbies: 
Schifahren,  Snowboarden.  Surfen. 
Wasseischnlahren,  Aerobe.  Sguash. 
aUueleTaoeseiegnisae  andere  Kutknen. 
Heiseh  Sprachen,  Psychologie. 

• Karriere 

Vkeicha  waren  die  wesentlichsten  Stationen  ihrer  Karriere?  Men 
Kamereredac/  sl  scher  unlypsch  Ich  halle  UM  GBck,  Im  Gymnasum  mene 
Freundn  Sikra  am  Spanenn,  kennenzuiemen.  de  jedee  V/ixhenende  09  mr 
verbradTe.  und  mtder  Ich  kl  den  Ferien  an  Monel  kl  Spanien  war.  Oie  sperlsihe 
MeHaiiai  und d« Sprach«  laszirveitanmch.  Nach  da  Matura  hien  mich  nchts 
ki  Wien,  öl  emsoWed  mich  lüi  Spanien  Ab  Au-Pa»  lernte  ich  OM  Sprache 
akzendra  und  das  spansrhe  Leben  ienen.  Nach  anem  drerviaitel  Jahr  kehrte 
öl  nach  Wiai  zurüx  jrd  üoerieglB  iTir  bauhche  Schntla.  Für  möi  bol  sch  das 
neueCcAegeamGetreidimaittmWen.cterrTAikloiiizlionalTrarvsii'Sxnsnius 
Aasisianl  an  das  eine  genöe  zweiOhnge  Ausbkking  nvl  Ptöigrakllium  im 
Pregramm  heoe.  Ba  ITAS  konnte  öi  mem  Plkttprakäium  n Gnechenlznd  in 
Anknationsbereich  absolvieren,  der  mr  großen  SpeB  beieilele.  Zwa  weitere 
Sarsonen  Mgnn  wobei  öi  ki  dei  özlen  de  Choreograph«  und  Organsalcn 
veramworieie  im  Wrur,  öibhi  ausgebMeeeSkrerdSnowtoertWrern,  bol  as 
sch  an.  eben  dami  Geld  zu  veidenen.  Um  irirwenere  Sprachen  anzuegnen. 
leboe  ch  in  llalen  und  Fiarkieich.  zuletzl  zusammai  mt  menen)  lelzgen  Mann 
kiGriechcniand  1997bis'9e9entscHossenwTunsfiireineWeltroise.er 
Traum  von  uks.  Mi  dversan  Jobs  in  der  Gastronoima  vetdenten  wr  uns  das 
JteEegair . Nach  zwei  Jahren,  unsere  letzte  Stalron  war  Inden,  kernten  wir 
nach  Wien  zurück,  an  KultuibruOi.  Kurz  danach.  1 999.  begann  ich  bei  der 
EuiolcxiisGes.mbH.erer100%'Tcö)tardesÖsliersötschen\Mrt<etisbüios. 
im  Belach  Sales  & Markaf  ng  m der  Abiialung  Ausliian  Hoidays  khemalional 
limafdb kurzer  ZeiertvehöicteAbleAigslelung neben  dem  SdesAMaikeang 
und  da  Produkagestahing.  Zuslandg  br  ite  Ausman  Aönes  Group,  kennte  öl 
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mein  V/issen  iber  eiiSJärdsche  Kiiluren  und  den  Umgang  mt  desan  als  Frau 
in  einer  FüluungstoRe  eaiellenl  nutzen.  2005  ging  ich  In  Karenz  Bern 
WiedereirBteg  ercscbied  mich  Kit  de  FamTn  und  ene  endet»  Branche  2007 

begann  01  äs  Ke^  Account  Manager  m der  neu  aUgetsutenAUairgbei  ERES 
hdconsulrg  - knrrobiienNET  GnbH.  Kacn  «engen  Monaten  gac  es  iteme 
Änderungen  cnd  ich  übernahm  d«  BereKhslehung  Veitrieb,  da  zediche 
Verertraningen  mit  dem  Untemehmen  mügkhwaraixaodaO  0i  heule  somhl 
FCrrungsmat  ab  auch  Mutter  een  kam 

• Zum  Eriolg 

Was  bedeuleil  für  Se  persönlich  &falg?  Je  öber  man  wid.  desto  banaler 
Mid  das  Verstördnis  von  Ertolg  Er  reduziert  sch  auf  das  Wesenllcne.  nSmldi 
daraul.  das  Leben  gesund  uid  glücMichi  meisaem  zu  htjnnen.  Was  war 
ausscNaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Aufgrund  der  Herkunll  meiner  Farnlie 
Neressteften  mich  hüh  Land  und  Uiie  . DundidenLeistungsport  laniB  ich  bereis 
abKndvelCberTeemgeeiundEinzeliampler  tchbeslseenimmensesGespCr 
tür  Menschen  und  eine  ausgesprochen  soziale  Komponente.  Das 
Zvnschenmenschkhe  ist  nir  wichtig.  Ausschlaggebend  st  Immer  auch  das 
Aufbeeen.  alsodie  Person.  hrGsdarhengUundihreAulgeschlosserhet  Ich 
Sprache  iiirVSpradienLhdiuberr»  dich  den  Autennatnversihiedenen  Lindem 
und  Kulturen  viel  Lebensertahrung  angeegnet.  Wie  begegnen  Sie 
Herauslorderungen  des  beruflichen  Alltags?  Piivale  oder  beruflidie 
Meinurgsveischederiheilen  berehge  ichi  immer  am  gleichen  Tag.  denn  war 
weis  was  morgen  Ist.  Neue  Herauslorderungen  reizen  mich.  Oie 
Immoblenbranche  ist  zeitgemäß  und  spannend,  der  IT  -Bereich  en  LemteU 
Miltleiwale  achte  idi  aul  die  Mare  Dednilion  der  eigenen  Zele  und  ene 
konsequente  gesunde  Abgrenzuig  lat  es  für  Sie  als  Frau  in  der  Wlilschaft 
schwieriger,  erfolgrech  zu  sein?  ln  mömeritoinnieiten  Sdaiten  und  auf 
FChnngsebenehaieseineFrauscfMerar.EineFfaumuÖsKhzueisibewesen 
ein  Spegal  in  der  Dunhsetzung:  hat  se  das  aber  geschaftt.  ist  sie  nach  maner 
Eifahrirg  oh  iHluOTiener  Frauen . die  aus  der  Karern  zuiOcHiehien.  sind  eh 
eigenes  Thema  quauiziene  Tetzetjobs  gbi  es  meist  nicht,  und  vorgeferigie 
MeiriüngenbeeirilrachlgenhhUSgOkJobmögicfiieilen  In  welcher  Sduadon 
hdien  Sieaifolgrech  entschieden?  Gemeinsam  int  rneneni  Mameifuibe 
ich  mit  einen  Tiaim  - ene  z*»iahiige  SVellreise.  für  de  wir  nadi  dem  KaUanes 
jtchenaroufM  ihe  wchd' 5000- Schiliig  zui  Vertügjng  hatten  VMi  liehen  ales 
zuifiOi.  Vbn  Wen  aus  ging  es  mil  ehern  pne  way  ncher  nach  London  imd  von 
doitaus  nach  Thebsnl  Ualaysien.  Srgapir  und  hdonesien.  In  Australen  erd 
Neuseelard  muBlen  vrr  zusätzlich  arbeten.  um  weitere  [>eslinalicinen  we 
htetAakMonigri  Sh  Larha  und  Indien  bereisen  lu  UnnerL  Das  «t  uns  gelungen, 
und das  bl  «ne  beachKhe  Leblung  gewesen.  Gbleslemanden, der  Ihren 
beruflichen  LebensAeg  besonders  geprägt  hat?  In  der  Vciksschule  war 
ichdas.Spnnggrkaif.  und  mene  Lehtehn  fand,  ch  brauche  msreBewegLTig 
So  begann  ch  aus  Spaß  an  der  Bewegihg  h Jugenoiahran  vsn  setet  mt  dem 
LebMngdunwn.  Ow  Eibenispciil  lasziriette  mich,  und  hätte  ich  noch  einmal  Ae 
WaM.  ich  würde  mch  heule  weder  dafür  erescheiden.  ledoch  mt  anderen 
Methoden.  Zusätzteh  prägten  mich  aut  meiner  Weilreise  de  umerschiadlchen 
Kulturen  i/ddet  Umgang  mt  monem  Partner  m eihernen  Laberssilualionen 
Wo  mMrvieten  Se  hre  Mtaibeiiet'’  Als  Fühnhgshrali  muß  man  m)  sich 
eekbl  hl  ErMang  sen  01  maewere  nett  sondern  echafe  ftahmeitiedngungen. 
Oie  müssen  stmmen.  Mar  sen  und  erklait  werden.  Ich  führe  de  Person  ais 
Atnbskrafl'.  aber  wenn  ich  sehe,  daß  gewsse  Dinge  verändsit  gehören,  sei 
es  zugunsten  der  Peison  setel  oder  des  Teams . bieoa  ch  meine  lälerstülzLhg 
anundait)e<eanderPersön>chkeil.KoinTinkationbienoimwichog.  wobei 
mener  Ijleruig  nach  der  Sender  hrteifiagenmjB.  Cb seneBdschalten  nchhg 


verstanden  wurden  als  FühiungsMah  muß  ch  des  sdiersiEileh  De  Werte  des 
einzehien  Pnd  für  mch  das  üeiigtum',  viele  kerren  se  salbet  nicht,  doch  ich 
muß  de  Wehe  meiner  Mtaitieter  kernen,  achten  und  Verstöße  ansprechen 
Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Lhtemehmens?  Das  Unternehmen  ist 
rrdvebv.  vcrausachauend  undlundericneriien.  troeme  ResacuoeniKiden  zueia 
autgespün  so  körnen  sich  MiaibelBi  entrpchsh  und  enfiaten . Das  Unternehmen 
schätzt  die  Famüe  und  Frauen  bi  FChiungspositianen.  W«  vAcinbaren  5« 
Beruf  und  Pnvatleben?  Wlchtg  et  mr.  mein  Kind  aufwachsen  zu  sehen 
daher  wdlle  ich  nach  der  Karenz  keine  Führungspeeben  mehr  onnebmen. 
Glüddcheiweise  körnte  ich  mit  desam  Unternehmen  ehe  atlraktva  Lösung 
veranbaren  irdrrit  gutern  Gewesen  bl  meher  Funktkin  lätg  sein  Ab  AusglMh 
lebe  dh  den  Sport,  er  muß  nur  schnell,  hoch  und  gelähilich  genug  seuv  Ihr 
Lebensmatto?  Ich  lebe  heute,  dem  ich  weiß  nichi.  was  morgen  isl. 


♦ Gutterding  Margit 


• Zur  Person 

Beruf  Dtsponenlbi.  Funktion:  Bürger- 
meisterin Tätg  bei  Siaingemehde 
Neunkifchen..  2620  Neunkirchen. 
Haupcpalz  1 . Geboien  - Dalum.  Oit:  12. 
Ndwnbr  1 S47.  Nei/kichen  Kinder  liis 
(19B1).  Ellern:  Frieda  und  Allred. 
MilgtedKhahen:  Qverse  ortsansässge 
Vereme  Hobbies:  Wandern.  Lesen. 
Dtskuiieian. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 


Slabonen  Ihrer  Karriere?  Nach  dsr  Mahiraander  HandelsakalerTie  h Wener 
NeusMl  schaute  ch  mir  <fe  Piograinne  albt  pcUbchen  Parieen  sehr  genau  an 
Im  Zugeder  damals  gerade  dOhendenöBer-Sewegung  enberted  0i  m0i  lütde 
Sozialdemohrate  Für  |urge  Leute  bt  es  aber  (khit  ganz  erfachsxih  aktiv  h 
eine  Partei  einzubnngan  - meine  Bereitschaft  mltzimachen  wurde  zwar 
wohiwoiend  zur  Kemels  genommen,  aber  de  Reaktiontn  bleben  aus  Als 
Eitienrwfs  daiaue  wandte  ich  mich  der  sozialislischen  Jugendbewegung  zu. 
Dort  ihlle  01  mich  gulau^ehaben.  auch  weil  vhdeMögkakH  bekam,  dweise 
WeterbidinganundSemnamzuafaeoineten.DBnnwudeMiBezirksvonstzanda 
der  Jungen  Generadon.  de  n dosen  Jahren  h unserem  Bereich  wbderbelebt 
wude  Ich  vereal  inner  meinen  Siandbukl  und  tneMele  mich  zu  anslehenden 
Problemen  stets  zu  Wort.  Einersei's  herrschte  in  der  Jugend  eine 
AufaruchssthrTuig  ai/ der  anderen  SeCe  wer  der  PailEiapparat  noch  eine  sehr 
geschMssene.  iradlonsveibundene  Männeqiesefechall.  In  OMsem  Uräsld  hbll 
srhüeßtch  ich  eben«  der  wenigen  noch  de  SMLng  und  gab  mene  klehhg 
ab:  andere  Kolegen  und  Kclbginnen  halten  Kamere  gemache  oder  resignen. 
Auch  bei  der  Fiauenbewegjfig  eöite  ich  Iwi  und  wieder  an.  WBi  man  Detard  daß 
ich  rtianchmai  zuschaif  reagero  Ich  lehrte  es  mmer  ab.  mene  Karneie  durch 
Vernillcng  in  der  Partei  rbhesWwler  Firnen  veserttibetieivNebdtoiartetBle 
Ich  in  Viten  bi  verschedenen  Unternehmen  und  wechsetle  »dilieflidi  bi  de 
Robert  Bosch  AG.  WO  Khbs  zu  menerPensxnenmglälgKBrijYthaijplsäihlih 
gto  ße  AulumoMIwisleller  bl  dsr  logsbh  betreute . Schon  vcb  der  Geburt  meiw 
Torhlet  halle  ich  meine  poilische  Laufbahn  etwas  aul  Eis  gelegL  weil  kh 
endäuschi  war  und  sah.  daß  eine  Karnere  n der  Polnk  bb  aut  wenge 
Ausnahmeiälle  nur  duich  Arpassurg  möglich  eL  Ich  meldete  mdt  n metner 
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besonnt  oAenen  Alt  nur  matir  bei  Jalrtesnaupb«rsarrrnungen  2u  Wba  spratfi 
den  allerdrigs  »eien  Kdlsgen  aus  dem  Herzen.  1990  sdied  de  damalge 
ViMtüia(irTieisleiirirn)l.an(>agsab9Bodiele>igdemGennen>^ 
aus.  und  rnan  hole  (Tiichnebefie«Kr  nralen  Frau  nderiOernernderat  So  sland 
Idiaii  der  Natcralralstee  an  zweiiet  Stele  nach  Peter  Mariza,  der  (bmalsselv 
etlal(r«cli«ar  Im  Jatr  1996 madeegenarteziwte  Dame  Karriere  als  zusanjge 
SladHtr.  i4rd20a}iwttMscHe0lcn  awtr  irerrrertnelt  an  mir  vorötiet.  larditf) 
ruidezur  Stadlrain  gmatit  - oomrs  iclr  harre  tiadKneie  Famte  mt  Eiremann, 
kerre  Utby  ml  heh  NeezKerh  hinter  mr  traue.  Nachdem  ch  berede  zmi 
WahtrjirrrpSe  gemeinsam  mit  dem  SptzenharxWater  geprägt  hatte,  riude  rdr 
nach  dar  WaH  2005  Vrzebürgenrreisterin  von  Nat/ikirclien  Durch  derr 
rjberrasctreiKlerr  Tod  des  Br>gemresleis  Herbert  Kaue,  mit  dem  rclr  sehr  gm 
auskam  ml  eine  sdde  Gesprächsbaas  hatte,  gab  es  kerne  DislujssorL  daß 
ich  per  Januar  2006  ssne  Narhidge  artrete  Man  hatte  ja  geseherr.  zu  rrvekherr 
Lsistrirrgen  ich  rrrslande  birr 

• Zum  Erfolg 

Vta  bedeutet  lür  Se  persönlich  Erfolg'’  EHolg  hat  für  mich  nichls  mit  Geld, 
eorztem  tielmEhrtTilArreikerirung  ml  SefcshnrXiefiiN  zu  tun  Außerdem  rnöchle 
Irdinchirv  Ideen  ettringefr,$orrdemaulgnjndrneirierPoslrorr  auch  talsärilttihe 
Enlscnerlungen  hellen  ■ das  gehitit  tf  mich  ganz  «eserlkh  zum  Ertdg.  Sehen 
Siesch  als  erfolgrach'’  hh  komme  aus  einer  anfarhen  Arbecertamile  imt 
habe  keine  hei  verwizellen  poibschen  tamlläten  Tradnonen.  Trotzdem  habe 
Ich  es  geschain.  heute  als  Frau  eher  Gemdnde  miM  3.000  Ein««hnem  als 
BOrgenrreislenn  vorzustehen  Das  sehe  ich  durchaus  als  Ertpig  Was  iwar 
ausschlaggebend  für  liren  Blolg'’  In  den  Anlangsjahien  meiner  pohKhen 
Tätgkec  n der  Soziaislschen  Jugend  Ael  es  mir  Immer  schwer,  mare  egerre 
Aiteiisiesiung  gix  zu  vstkauien.  tvaischen  lemie  kh.  daßdes  aber  ebeniais 
sh  mchlget  Bestandlei  st  Das  Amt  als  Bürgemnestenn  mschl  mr  sehr  großen 
SpeO.  Ich  kann  dien  Frauen  über  SO  nur  raten,  in  de  Pdilk  zu  gehen  ■ so 
lanschimtrTt  «reden  Se  läe  mehr.  Iah  Sie  erto^reich  sind  Oer  richtige  Umgang 
mil  Menschen  «l  «n  wesenflchei  ErlolgstaMor,  nicht  nur  in  der  Polth  Ich 
absewerte  bP  Bosch  sehr  »ele  Semnare  de  immer  zum  Ergebne  hallen,  daß 
chiberholeFihiungsteirpeBenzvalijge.ijnddaSinrijeMBiGchenai'VeRiauen 
entgegrbrngen.  khi  naHe  es  aih  Kr  mdrlg.  nich!  zdes  terisoi  ernst  zu  nehmen 
urtd  iiicht  verbissen  an  Seher  Kanier»  zu  artiMen . Voibtssanheii  lohn  n«tii  tun 
Ertoig  Qbi  es  temandan.  der  Ihren  beruhichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hei?  Ich  hatte  nie  einen  persönlichen  Mertor,  aber  de  frühere 
Frauenmtnslarin  Johanna  Donnal  beerdruckla  mich  schon,  wal  sie  fijr  die 
Frauen  ungtaubkh  vid  getan  hat  Welche  Anotkannung  haben  Sie  atlahren'’ 
Als  ch  zur  BürgatmesMrin  amanm  m/da.  kamen  wahnsnnig  vlela  Frauen  zu 
mr.de  nvertachgrzaierten  und  astet  fanden. cbOnun  er«  Frau  hreAttiegan 
vertrtL  Däs  war  eine  schöne  Anerkennung  und  Emrubgung  Die  postliven 
Reakkmen  rter  Mänrw  kOen  ah  tkOchan  auf  sich  warterr  stTl  aber  hzwsthen 
ebenso  vorhanden  Wewordan  Sievon  Ihrem  Umlald  gasohan?  Ich  Iraua 
meinen  MIarbotem  sehr  viel  zu,  sie  können  sch  mehr  als  iriher  persörtich 
einbnngen  Das  «lint  adierich  geschätzt  We  vereinbaren  S«  Beruf  und 
Prhratleben'’  Ehe  hadbonele  Farriie  und  Ehegemehschall  war  n«  mein  Zel. 
dtjiehrichlgeiiiohnlth  ineherRarh«chäßKotrptotrrsso«nzugehan.fAahe 
locheer  ist  nzwEChen  25  Jahre  at  und  ich onnge  mein  BCrgermeisiieramI  und 
das  PtTraUeben  ganz  gC  unter  einen  Hut  Vtetchan  Rat  möchten  Se  an  de 
nächste  Generation  weilergeben'’  Fals  jemand  unter  Erfolg  varstatt  aurh 
an  der  Sptzo zu  ttahen.rnuB  man  racttzeifgböghnetr  oh NeCrMdi aufzubauen 
sene  Fängketten  bewußt  netvorzuslrachen  und  sehr  »el  präsern  zu  sen 
Speziell  n der  Petitk  genügt  es  Rchl.  gu  zu  sein,  man  muß  sich  und  sehe 


Leistungen  auch  präsemieren  und  verkaufen  können.  Welche2iele  haben  Se 
skh  geslackl?  Ich  möchle  men  Amt  n den  nächsten  Jatren  so  ausüben  können , 
wie  di  es  mit  vetsMia  Um  •negii»  Absicheturg  zu  anackan.  ist  «s  mein  2al. 
beiderröcrtsten  Wahl  mndesnens  leer  Ptozantzuzulegen  Fehgen  Utaibetam 
möchte  ch  räe  Mägtctwerl  geben,  sch  zu  enltahen  und  eines  Tages  sabsl  an 
de  Spitza  zu  gelangen  Weraich  eines  Tages  nchlrnehrBüigetmeisterhbin. 
hotte  Ich,  daß  mir  die  Menschen  genauso  freundlich  und  aphtwolland 
gegenüberreten  we  bsnar.  tv  Lebensmono?  kh  maihe  etwas  lebet  seibsl. 
bevor  es  jemand  anderer  mcht  so  macht,  wie  ch  es  mr  vorsteie. 


• Gwercher  Herbert 

• Zur  Person 
Bemf  BiUiajer.  Funkäon  Irhaber.Tälg 
bei  Gwercher  Herbert ' BMhauerei  . 623i 
Brandenbetg  B7.  Geboten  - Dakrx  Olt;  13 
Augjsl  1956  Brandentreg  Famäenstand: 
VedietatalnitAgnes  KnderMttniTSß^. 
Katharina  (19381  und  Juka  (19901  Ettern: 
Jheim  und  Edebraud  Schöplaische  Akte : 
Aussäeturgen:  .Saton  European  de  la 
soipture  Sedan’  h Franktaich.  £jo- 
pa«he  Kunst  der  Gagerwarr  nAugsburg 
undMahz.  jQtandPnxdesAitSA'nder 
Schwatz.  Jnnsbtucket  Kuturaoehen*  h 
Innebrudi.  .Bernata  Interrdionalda  AstekTm  Frankreich  JV  Euro  Grand  Piit 
de  An*  in  Raune. /unsttzene  T»or  «1  hnsöruck  *ne  Ausstelkuxi  m Oub*  und 
der  JStlonlnleniatpnalRevin*  kl  Frarkrercli,  Bücher  TendanzeeTesimonenze 
delf  Ahe  Cortemepomnes.  L'amiare  de  L au  Intemaoonal  ■ InlematcnaJ  Art 
Guida.  Ehiungen;  Zahkedie  Ehiungsn  und  Auszekhrihgan.  darunter  der 
Europädcha  Kutwpms  Mtgleddchaflan:  Mjskkapalie.  Tidai  Künsilpschaii 
Hobbes:  Musk.  Landwrtschalt. 

• Kartiere 

Welchas  waren  die  wasontlichan  Sallonan  Ihrer  Kamar«?  ich  wurde  h 
Biandanbarg  ln  rird  gaboran  und  Un  sei  1 976  als  tradchallenclei  Künstar  täUg 
1977  lege  Kh  de  MeisteqrArgllr  Holz- und  Stertidiaueiai  h Bbgenag  ab 
Danach  rnactile  Ich  mich  bald  seteländg.  kh  nahm  an  mehraran  rtamebonGlen 
Aussleikmgan  tat  undartüleötlanliclia  Auträgaim  Tuttar  Raum.  Naben  mohar 
beiUl  Chen  Tätgket  «t  mil  da  Beschäftigung  kl  der  eigenen  Laiidwirtschan  als 
Ausgleich  sehr  wichtg. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulal  lür  S«  persörkch  Erfolg?  Ertolg  boräeuM  lür  mich  daß ena 
Ideekunsdensche  Gestatt  aniammt.  Sehen  Sesich  als  erfolgreich?  Ich  sehe 
mich  als  eilolgrsich  da  ch  Akzeptanz  lür  meine  Werks  erfahre  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ich  erieble  Immer  wieder 
Giatwändarungan,  es  gab  Durslskscken.  de  Ich  jedoch  durch  den  RückhaK 
meiner  Famte  dunhstehen  kenme.  lAein  Ourchhateveimögen  war  scheitkh 
wichtg  lut  meinen  Werdegang.  ki  welcher  Situabon  haben  Se  ertragreich 
erescNeden?  Nach  Erhalt  ahes  Aultrages  ist  stets  de  EnlschGidung  und  das 
Gespür  für  den  lichligan  Ertwuif  ausschtaggabend  lüi  den  Ertolg  D«s  sod 
Entschedungen.  de  ich  lautend  treffen  irkiß.  Ist  Orglnaliläi  oder  kmlalion 
besser,  um  erfogreich  zj  san?  Esgbt  n mener  Branche  Kizistler.  de  man 
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9obl  an  ihrer  Hanoedinft  eikennl.  Spesel  in  metnem  lAelier ia  es  ledotfi  auch 
wichlQ.  haxtei  tu  sein  und  lAneriaien  und  Stils  tu  iwwsndsn.  die  tun 
Gssamlkontsdl  passen  Gibt  a$  iemandsn,  der  liren  barullichen 
Ubertsweg  besortders  geprägt  hat?  Mane  Biehrau  warmafigeblch  er  der 
Entmddj^  manes  UbersMges  betätig  rdem  sie  n sdMiehgen  Sttjaoonen 
stets  hiilst meiner Tld^ stand  Mgldhe Anahemung  heben  Sieertahrsn? 
Ga  kh  mehe  Werlte  meist  im  egensn  Aleter  ausstsle.  ist  die  Arwrtisnntirg 
durch  stets  wederttenrende  Kunden  sehrMcmg  Kr  mth.  Weiches  Problem 
scheint  Ihnen  In  Ihrer  Brancneals  ungelesl?  Die  Aibet  türde  Kunst  in  oer 
breten  Masse  ist  ein  noch  ungelöstes  Problem . Es  ist  widtig.  eine  Balanoe 
taischen  Kunst  lOr  die  Ölsrtlchliat  und  den  eigenen  Vorsteltngen  tu  rnden 
Wie  werden  Sie  von  Ihrem  Umleld  gesehen?  Ich  bin  ein  eher 
zunicligezogener  Mensch  und  halle  mich  zumeist  in  meinem  Meter  aut.  kh 
glaube,  ich  weide  ölteis  mit  Voibchart  gesehen,  da  ifie  Bevöherung  tehieise 
kanengrcßenBetugturKunsthat  Wie  tremenSe  Beruf  und  Ihivatlebsn'’ 
Wenn  icn  mch  gerade  n ener  kieanten  Phase  beinde.  Ist  es  mr  seni  wichig, 
IndesemMomenlinmenerTdligKetlajIgehenzulonnen.Ansorslenadileich 
schon  daraul.dal)  das  Prhäleben  ncht  zu  tut  kommt  Welchen  Rat  möchten 
SieandenächsteGeneration  woitergebeni  AuleineguteAusbldungzu 
achten,  auch  im  Ausland  zu  aibeten.  Duichhaliesermbgen  zu  beweeen  - des 
snd  Ratschlage,  de  ich  der  nächsten  Generaaon  geben  kann.  Ehdchkea  ist 
ebenialswdlig  DemKundemußveimilleltHeidatdeBdasKurEMeiliseinen 
Pieiswen  et.  Wbiche  Ziele  haben  Se'’  Weitere  Ausstelungen  zu  machen,  isl 
mein  Zel.  Ihr  LebensmoRo?  Ehitchkei  bewahren. 


♦ Haas  Michael  Ing. 


• Zur  Person 


Funktion;  Prokurist.  Leder  Werks- 
tundenoiensl.  Töitgbei:  VatlantAusria.. 
1 230  Wen.  Fcrchhemetgasse  7.  Geboren 
■ Datum.  Or:  19  Dezember  1966.  Wen 
Famlienstand:  Verheiratet  mit  klanka 
lOndar  Sabine  1 1995t  BtamiChnEaneird 
Michael  Megiedschalien:  KVA.  KVO. 
Hobbies  Qtamstdei  Rockbano  .Stage  h 
Ule'.  Sport. 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniiichsien 
Slanionen  Ihrer  Karriere?  loh  abeohieite  von  1961  bis  1986  de  Höhere 
technische  tehranslalt  für  Eekliolednk  Im  zenmen  Wiener  Gemendebezirk. 
Nach  der  Ablsisturg  des  Prisenzdensles  und  der  Oirizieisausbidung  zun 
FemmadooAzier  begann  ch  als  AuOendensaethnihei  be  NCR  Österreich.  Dort 


Melierte  icn  de  Karrleietenaryom  System  Engneer  Ober  den  Tecnnical  Sales 
Suppen  Manager  zum  SetwceCooidiialor  für  Osteuropa  htieui.  Die  Poshon.  de 
ich  tutetzl  n diesem  Unlemehmen  bekleidele.  war  jene  des  Seivics  Detnmry 
lAanagers  Aushd.  Kl  weicher  ich  für  (te  lebmg  des  lechnechen  Kundendensles 
und  des  Call  Centers  in  Osteirechverantwortlcn  war.  1999  wechselle  idi  als 


Teoinical  Support  Manager  zu  lele.nng.  wo  ch  weserdich  zurt  Aufbau  des 
lechnischsn  Kundendiensaes  sowie  des  Faotty-  und  Stöningsmanagerrienls 
beinug  und  des  woileien  lür  die  Ersalzleiktgislk  vieraniwcritch  war.  kn  Jahre 
2003  übernahm  ich  bei  der  Firma  Invensys  Österreich  de  Leitung  des 
Geschalbberachea  Kutoenseitaceutd  Engneenng  nÖslanechirtdOsieunipa 


bis  Ich  2005  als  Prokunsl  und  Kundendienslleoer  für  Österreich  bei  VüManc 
Auskia  erstieg  Neben  der  Leitung  des  gesamten  Wtedkundendierstes  sowie 
der  Disposition  ln  Ötlerrt<h  bm  Ich  auch  lür  die  imemalionale 
Proiekikcoidnalion  lür  den  Bereich  SeiviceprczeB-  urtd  IT-Oplimierung 
Innerhalbder  Vailanl  Group  verancwonich. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tCir  Siepersönlich  Ertolg'’  Eddg  bedeutet  Krmch.  Spa6  an 
der  Alte«  zu  haben  ird  mich  jeden  Abend  zulneden  zu  Rute  zu  begeben  indem 
Wissen  eine  gute  leislung  vedbrachi  zu  haben  Sehen  Se  sich  ais 
erictgreich?  Ja.  da  Kh  jene ZMe.de  «dt  mir  voigerommen  habe,  axhwrkkh 
erreichi  habe,  kh  sehe  ln  memei  jeizgen  Pcsiuyi  cte  Mogichkeii.  Dnge  zu 
verändern  und  mane  berulkhen  Ideen  auch  unzusetzen  Qbt  es  jemartden. 
der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  wurde 
sehr  vom  Kunderdensldroklor  ba  NCR,  Herrn  Poktcrik.  geprägl.  der  mitdie 
Mögkthe«  gib  nach  Osieurcba  mbugehen  mrdaduch  aridere  Perspekiven 
zeigte  und  mr  auch  de  Fieheit  Ie6.  mch  nach  manen  VorstelLingen  zu 
ertwidiieln.  Auch  Herr  SIstzl.  der  Managng  Oreder  von  Valant  Österreich,  ist 
ein  wchligei  Kolege  lür  mkh.  der  mkh  immer  urlersaützt  Nach  welchen 
Kriterien  wijhien  SteMtarberier  ausi  Nach  erter  irmenriennen  VorseleMion 
entschedaderurrtütetiareVoigesetzieCberdieAiJhahmederfJnaibeler.da 
er  in  weferer  Folge  m(  dem  neuen  Milaibater  zusammertaibetleL  Für  mich 
petsörlch  ist  es  wkhüg.  daS  • liebender  notwendigen  laidiiihen  Ouaiflialion 
- der  Mtaibecer  ms  Team  paßt,  und  dabei  verlasse  ich  nvch  aut  man  Getühi 
Wichtige  Kriterien  bei  der  Mllarbeaerauswahl  sind  lür  mch  Lanwile, 
LeisiungsbereitschaA.  Ki/tdennhsnüen/tg.  FMdMitäl  und  Kiealvicäl  We 
mabwaen  Se  Ihrekitarbeita?  Wr  aibeilen  stets  Kn  Team  uM  Iretfen  nach 
unseren  gentensamenZMen  auch  afleErischedungen  mbeinartda  kiotviaiion 
ist  das  WldtlgsM  übedtaupl.  und  mehe  Mlaiteba  wissen,  daß  iiiie  Meinungen 
und  Ideen  auch  angenommen  utd  besprochen  werden.  AuBenSem  haben  äM 
AngesteUen  bei  Wilam  de  Mögkhkeil.  sich  tohzuMden.  Wr  bieten  nkhl  nur 
produMspeziische  Schulungen  an  söndam  lötdem  auch  Waieitrfdung  Kt 
Kundenorenserung.  PersörtichketsenlwiOUung  und  Englach  Jeder  unserer 
fJiabelM  iiac  auch  de  klc^iMieiL  KtdiidjelleTraitings  zu  äsoMerett  - sowohl 
hausniem  als  auch  extern.  Wewerden  Sevon  hren  Mtarbesem  gesehen? 
AtsottenutdertschedUtgsfrcudg  MeKieTOt»isirütjedanMla<tMeroilen.utid 
kh  nehme  jedes  Piobiem  glekhcbessichunienberultchesoderprtvales 
handel  emet  und  versudis.  gemeinsam  ml  dem  fAarbeilBr,  zu  euer  Lösung  zu 
komntea  Weiche  sind  die  Stärken  dtres  Unternehmens?  WK  haben  fier 
sehr  cCene  Strukturen  in  de  sich  de  Miaibeiler  einbringen  können,  erd  wo  sie 
auchsehremstgerommenwdden  Oases  angenehme  Belhebekimazwgl  sch 
itelürich  Inder  Freude  an  der  Anek.  was  tr  den  Kunden  ganzanladi  apLibar  sL 
VIAe  verhalten  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Es  lindel  eh 
rogetmäägerfadikherAusiausthstafl.jadarkenrtieden  DurdtmeKieVorräge 
beim  KVAbhchhmaKier  Branche  auch  bekannt  ich  sehe  meine  Mtieweiber 
aber  nchl  als  KarSurerter.  sondern  we6  sie  as  Panner  zu  sthJCen  von  denen 
men  lernen  kam.  We  veranbaren  Sie  Beruf  und  PnvBtteben?  Ich  bema 
mein  Privatleben  skM  vom  betuhdien  Bereich  Uthaleeshjraußeroidenlich 
«ichsig.  eh  eriüiefides  Faritenieben  zu Khren. denn  nu  SDkam man  auch  Kn 
Beruf  ales  geben.  Welchen  flat  möchten  Sie  an  die  nächste  Gsnerabon 
Weitergaben?  VergMcne  dch  nie  mit  anderen  und  bleibe  irmer  aizhemsch. 
Lktn  h der  Führungsebereerlolgrsch  zu  sein,  ist  es  wdiig.  nicht  nur  9dt  seibsl 
zu  sehen,  sordem  sch  auch  in  seine  Miaibeiler  zu  versetzen  Das  Gespür  für 
Menschen  zuzuassen  und  wateauenhuckeln  Ist  ene  Voraussetzung,  um  ein 
Ides  Team  auizubauen  und  mothvsrte  Mtaibecier  fuhren  zu  durten. 
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♦ Haas  Willibrord 

• Zur  Person 

Befut:  tAalef  undGrafher.  Funklon:  Inhaber.  Tätig  bei:  WUbrcrd  Haas  lAaler 
GiaAher..  l4067Befln.FnecbergsiraSe14.Gebaen-OaBLn.Oit9.Februaf 
1906.  Sctaambeig.  Famiienstand:  Verharalal  mi  Helga  Haas  Wrth.  Kinder: 
Chrisaapb  und  Florian  Schöplerische  Akte:  GaMne  Agualon«  (sieh« 
«MW  wllbioidnaasde).  Ehruigen:  Frana-Joeel  Spiegier  Präs  (1990) 
Hobbies:  Fcnograhe  (lAotrvsuche  für  de  Aibee|.  Musik  {aklw  Klavier  und 
Flöse)  Koraerlbesuche 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  In  meiner 
Khdheil  und  frühen  JOgend  halte  meii 
allerer  Bmder,  sebst  Kinslter.  Stadien 
Erhußautinldi  Ichaibeileilebeibniniii. 
bevoridivon  1964  bis  1961  nUindienan 
der  Akaderiie  der  eUerden  Ku«9  fAletai 
Studierte.  Oie  Begegnung  mit  den 
PcAesaoien  wer  eher  emausdiendtrinch. 
um  so  beleberder  wiiklen  de  dortgen 
Kolegen  ai/  mkh.  Sie  ötineten  mir  die 
Augen  Nach  dem  Studum  malte  ich 
zunächst  IAuniagS')PCrttat$  unmflebar  nachdem  BertnerMauerbaugngkti 
nach  Berin  indpbbls.  in (3ekt  zu  ventenen  Jede  veiblaberxte  Unule  nutzte 
Ich  jedCKhIürde  Malerai  Auch  in  Berlin  waren  de  Begegnungen  mt  anderen 
Kolagen  I irter  ariderern  Hekiz  Otiew  Kari+teinz  Droete.  Johannes  OrüBke . 
0»  Eglaul  ««chag  tOrmKft  Bererts  meine  erste  egeneAusaelung  hier  n Bettln 
mr  erfolgreich.  nöH  nur  <1  künsderecher  HnarJt  Ich  letnie  auch  rnane  Ftai 
kennen.  Ein  wichlger  Schrd  (I  mener  künsderischen  ErmcMung  war  Antang 
darsebhger  Jihred»Htiw«rdirgzirRad«ts(hrli.dee$e'ma;^  Aulagen 
herzustelen  wxtgrtBere  Vertretung  zu  erreichen.  Den  AnsloBdizu  gab  meine 
Frau.  Men  SpezelgEbel  Milde  de  Farbtadorjng  Ich  ducke  von  Beginn  an  mil 
eigerien  UtarbeiiErh  aies  setel  in  eigerier  WSilstaL  Ticlz  erlsprecheiid«  ErUge 
mit  der  Raderiechnk  sehe  ich  mich  aber  in  erster  unie  als  Maler.  Ein  GroiMi 
meher  werte  laeihch  der  aMbMan  10/«  zuoidnerr  Daneben  rinrriAHirialetei 
(hauptslchkrh  mdrriiche  Akte)  erian  gewissen  Raum  eh 


• Zum  Erlolfl 

Wae  bedeutet  ICr  Sm  persönlich  Erfolg?  Erloig  bedeutet  Kit  rnch,  Ongs  zu 
etracnen.  de  idi  mr  »uiache.  Oa  nchl  rrmer  ales  nach  Wjnsdi  verlauft.  muB 
man  es  eben  auch  nehmen,  wie  es  tsmtn  Wichbg  Er  meine  Setbstesiangung. 
denn  auch  das  bodauUt  der  Ertolg  für  mich,  ist  das  Ertsbris  daO  de  Mensdian 
>v  hart  verthOTMs  Geld  dalür  auigiben  um  meine  AiMlen  zu  erwerben  Was 
war  ausschlaggebend  für  tiren  Erfolg?  klen  Wunsch  Kinsdet  zu  werden, 
legi  dogmonscnhnianer  Kindheit.  Als  Knegs-indNadauiagslond  und  ^stes 
von  tOnlGeschwisleniluHle  ich  rnch  oll  als  Aulierseiar  Über  meinen  Biudsr. 
dar  BUhaum  ist.  tanddidenWegtur  Kurst  Dssegbl  mir  seitdemde  Krall  als 
Sdiwengiieeen  zu  bewdllgen.  Heute  kam  chdeeeKtatt  auch  wetergeben.Idi 
gladie  des  auch  ausschtaggebend  la  Er  meneh  Ertolg.  Ab  wann  empfanden 
Se  sich  als  erfolgreich?  Das  St  schwerg  zu  benennen,  wel  ich  eigenlidi 
nie  wnMch  zutiieden  mit  meiner  Arbeit  bh  und  immer  glaube,  roch  alles  vor  nw 
zu  haben.  Wenn  ich  jedoch  das  Enkommen  als  Krtenum  nehme  dann  war  das 
In  den  speien  achtziger  Jahren.  aS  oh  rnch  endkn  aSerkkgracn  empfand.  Ist 


Onginafitat  oder  Imitahon  oesser.  um  erfolgreich  zu  sem?  Mr  Ongraliiä 
hat  wMchen  und  nachhaligen  Erfolg  Ideen  und  Arreg/igeii  wudan  atw  audi 
■fvetganganenZMongtoOet  Kunst  rage  gamSRindlDhrtanzuEildgan  Uhiabar 
rachl  nur  Er  midi  zu  sprechen  behaupte  oh.  daß  berecs  vorhandene  Ideen  rege 
genuca  wurden  und  auch  zu  Erfolgen  tiihnen.  Oes  ist  aber  mit  dem  heute 
exSlierendsn  Urheberschutz  schwer  zu  vererbaran  Gbl  es  iemanden,  der 
Ihren  berulllchen  Lebensweg  besonders  goprögl  hat'’  Mich  prägt  metie 
Frau.  Welchen  Rat  mbchten  Sie  an  de  näcnate  Generation  watergeben? 
ldimaBetTundtan.anderenRetadiiagezuerte4en.  VWkheZdehabenSie 
sichgesteckf’ErnaheiegendesZielStdasPiqeld.IOORadieningen'  Das 
St  berails  si  Adlet  AAe  I OO  Arbeiten  möchle  kh  dann  kotrpisn  mit  PubHialon 
undauchleitiggarahmialsAu8sle4irg3pip|elaprbsenleien.Enwenerer.gn)ner 
Wunsch  von  mr  wäre  de  ErsteOung  eines  CiesarrieoeLMekataloges 


♦ Habacht  Christian 

• Zur  Person 
Benil:PaucMan^ehranneStBr  Funkten: 
Inhsber  Tblig  b«  Kurl  Habachi  KG 
nauchtangketverbeoieb . 1210  Wien. 
BenbeimsliaBe  11.  (jeboran  - Dahrn.Ort: 
23.  JU 1967,  Wien  Ftobbes  Sport  Laien. 
Mcununbken  Astrologe.  Myiiialcige. 
Sonstige  geschdtthche  Tätigkeiten: 
Miiabeter  in  Traneiteem  des  WFI . 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenmchsien 
Stebonen  Ihrer  Karriere?  Ich  absoirene 
an  dar  Höheren  Tectmedien  Bundes-,  Lehr- und  VersuchsarBlab  h Wen  ene 
Ausblding  m Baungenieuiwesen.  Fachnchlung  TetbaUechnfc  Der  geptane 
BeruSeinslegveiefrKhiso.wedirmdesvorgestetihaiiedeshaberiScispß 
ich  mich,  in  o»  FuBs^plen  menes  Valers  zu  tralet\  Mein  Vater  beiheb  zwei 
RauchtangkEhreruntemehmen  ud  heule  sich  letzllch  über  menen  EnsdfuB. 
Ich  muütebti  Nkiibegnnen  urdehemisden  Beni  des  Rauchiangiiehiers  was 
nicht  garu  eirilach  war.  abd  post»  zu  mer«  Persteichkeiseiilwdikrgbeitug 
Nach  der  Meislerprüfung  übernahm  ich  1997  Im  turhzehnlen  Wiener 
(jemeridebeeik  den  vdlerlchen  BelnebLrd2IX)S.  ah  skh  mein  Wlar  zurjckzng. 
den  zweiten  BerebinFiotidsdotf  In  al  diesen  Jahiansorgraidinotientiaivndt 
ICr  meine  Weiler  und  Foifbiidung  Ich  absoiviene  enen  zwoijihrigon 
Spezialabendehigerg  tur  diemsclvtectinscheti  Umwellschuiz  an  der  HTL 
RDeendBngasse.denchm4demD|damilnMGllsdiutateeiiragleraEdtloßies 
Wtew^SterviayeaiBMttigCrsiSla’ischesOoadwginAEnchen.jd 

absobrattoihandcrDcinauuiiversUldmUrinraistäesSarvgangMasiorcIBuldng 
SdenoeL  Verteing  Kima£ngneemg.Zum  AbschkBdesesLehiganges  tehkrur 
mehr  de  Dplcmaibetteiti  bGJhhtesende  verlegen  wente 

• Zum  Erfotg 

Was  bedeut«  für  Sie  p«rsönt>ch  Erloig?  Eifdg  bedeutet  lür  rnch.  neben 
oem  Berjf  über  den  FiBiaum  zu  vetKigen.  der  db  Raalsenng  anderer  taaressen 
zuläBl  Mein  Erloig  hat  auch  m)  Zuiriadenfieil  zu  tun.  Sehen  Sie  sich 
arlolgreich?  Ich  suche  Heraustordeningan  zun  Bespiel  mBktungstieteich 
oder  In  der  spärlichen  Aknvlät  und  dar!  mich  bei  deren  Bewälligung  rachi 
etfolgrech  hililen.  Was  war  ausschlaggebend  für  fhren  Etfofg?  tch  zeige 


,A/lan  solle  versu- 
chen, hinter  die 
Kulissen  zu  bli- 
cken. um  besser 
zu  verstehen.“ 
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• P9tson«ot9it 


Haoftir 


Int9«se  lür  Neijes.  Dri^  UfTtereitsmafl  Engagemert  ^ FletcUtä  en  jnd 
achte  aut  meine  Selbsidisanilin.  Die  regeimiBige  Ausübung  von 
Ausdauetspcrtanen  wrti  sich  physsch  und  psychisch  auch  posUv  im  Beni 
aus.  QiM  es  jemanden,  der  Ihren  berufhchen  Lebensweg  besonders 
geprpgl  hat?  VPleridiersees  präge  ma\  men  GroSvaser.  mutlerichersets  de 
GfoSmutler  Sekte  beektlljBlsn  meine  PersönichheilsenlwdOung  und  die 
Einstelüng  eum  Leben.  woA>  ich  darkbar  bin  Welche  Anerkennung  haben 
Sie  erfahren?  Ich  treue  rrtch  und  es  bedeulet  für  mich  Anerkemung.  «em 
merre  kttaibecer  gerne  m Unternehmen  aiteeen  cn  schabe  de  Kolsgen.  ird 
ich  lühle  mich  von  Iren  geschützt.  Welches  Problem  scheml  Ihnen  in  brer 
Br  arche  als  ungelSsP  Lhsete  Btarche  ist  slark ’sgletraiirlien  und  benegl  sch 
bdhem  vorgegebenen  flahrnen  EnedurchauspositveGeineititrg  zu  litrserern 
Ben/,  wr  werden  vonderOesetschatimmer  noch  als  Glüdisbrrger  gesehen. 
We  werden  Sie  von  Ihrem  Uhnleid  gesehen?  Ich  glaube.  daS  sich  die 
Bandtrele  der  Enschätzungen  zwschen  einem,  der  immer  lüi  Ubetraschungei 
gut  isl.  jemandem,  der  manchmal  n«hl  verstanden  «vd  und  einem  liebevollen 
Meneeben  bewegt  Nach  weicben  Krrtenen  wählen  Se  Mtarbeiter  aus?  Es 
zegle  sich.  daB  ich  bei  der  Auswahl  ver  Bewerbern  ane  güdihbe  Harxt  habe 
Ich  verlasse  mich  dabe<  aul  men  Gefühl  Wdebe  sind  die  Stärken  Ihres 
Unternehmens?  Wr  pflegen  an  gutes  Besnebsklma.  Man  merkt,  dal)  die 
Mtaiberler  gerne  her  arbeiten,  und  das  wvkl  sich  positiv  aut  unsere 
Kundenbezrehungen  aus  We vereinbaren  Sw  Berul  und  Privalleben'’  kb 
bki  nder  glückfichen  Lage,  Oiesbezügltb  eine  gute  Balanoe  haken  zu  kämen 
Wefeben  Rat  mscNen  Sean  die  nächsteGeneraiilon  weitergeben'’  tAan 
soOeversjchen.hiniercleKulsaenzublcttenijnbesserzuvefslenen  Welche 
Zele  haben  Siesich  gesteckt?  Ich  sledremir  aut  mekiam  Lebensweg  immer 
wieder  Telziele.  betulich  und  prnat  tvlen  gioBes  Lebenssel  ist  es.  alt  und 
wese  zu  werden,  »u  Lebensmoito'’  Ün  Mensch  muB  ichbiebenf  ist  eines 
DasantereLebenernoeohatrrildemBiaiseinesBaurneszukb  EnBaunbtauch! 
BBikeMzzdn.msrberenKtat  zu  gewdhrteEtertdamkarfide  Krone  nach  oben 
soeben  OesebUebeSibikannaublürunserLabenbediittamsan. 


♦ Habeier  Josef  Paul  KommR. 

• Zur  Person 
BeaA  Leitender  Argestetber  m Pensoi 
Funkbon:  Präsdent.  Tätig  bei.  ASKÖ 
Burgenland . 70DO  BsenstaiiL  Rusler- 
slraBe  8 Geboren  • Dalum,  Ort:  11. 
November  1943,  Wiener  Neustadl 
Famtenssand:  Verheralet  mi!  Margarete, 
gab.  Pausibenwein.  Krder  Doris  (1968) 
und  Andreas  (1975)  Ekern  Hermatki  und 
Maria  Ehrungen  GoUenesEhrenzechen 
der  Republik  Österreich.  Mitglied- 
schaften: Kurelorium  der  Haydn 
FeslspieM  Eisenstadl.  Theodor  Kery 
Stillung.  Hobbies;  Galt.  Sport.  Sonstige  geschällliche  Täligkeilen: 
Autsicmsrat  oer  Sektsmiteweikstaiten-Beänebe  GmbH. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Mrer  Karriere?  Nach 
Abeebu  3 der  Plichiscnule  atsohnene  kb  eme  haUmännsche  Lehre,  de  kb 
1 661  abscMoB  AnachleBend  itbI  Kb  In  einen  GroBhandelaPetneb  ein.  wo  Kb 


bsl97l  cäag  war.  Ais  Oie  VAenerSlädlacbeVerscherung  mit  einem  Angebot 
ai/mkbziAam.wecbseileicbinOleVsrsicherungsbtanche  knLaiAeder 
Jahr»  slieg  eh  de  Karriereleiler  empor:  Zuerst  war  ich  als  Veikaulseiter 
läbg.  dann  als  Prokurist  und  scbisBlich  aas  Amcsdlrektof  Bes  weoeren  wurde 
tnr  Oer  Titel  Kommetzielral  verlehen.  1994  wurde  ich  zun  Later  der 
LandesdrtMicin  besleiti.  2006  ertolgla  mein  Penscnsanbkt  Sei  1996  lungete 
ich  ab  Präsdenl  des  ASKÖ  Bugen land 

• Zum  Erfolg 

Vite  bedeutet  lOr  Se  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeulel  für  mich,  de  nvr 
gesteckMn  Ziels  korbnuieilich  zu  vortbigon  und  sibrilweso  auch  zu  orrmben. 
Sehen  Se  sich  als  ertolgreicb?  Ja,  Im  Snne  maner  Oelbbon  erachte  Kb 
mich  als  etfoigteKh.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ich  habe 
trein  Ziel  nie  aus  den  Augen  vertoren  und  ging  Immer  nvl  Freude  an  treine  Atbeil 
We  begegnen  Se  Herausforderungen  des  berullichen  Alltags?  Mit 
EtlzenzundEhrgez  kbnateeshjtwesenlich.immernachvorrezustbauen 
und  sehe  Arbeit  gerne  zu  venkbien.  Ab  wann  eirplandan  Sie  sich  als 
erfolgreich?  Als  ich  erkannte.  daB  man  auch  ohne  akademsche  AusbAlng 
seinen  Wbg  geben  kam  lAandafrurieaJhören  zu  terrenhwelchaSluelion 
haben  S«  ertoigreich  entschieden?  Die  Enischeidung.  zur  Wiener 
Saohschen  Verscheiung  zu  wechsekv  wer  eine  etldgreche.  Ist  OrginMOäl 
oder  Imdalion  besser,  um  ertoigreich  zu  sein?  kb  halle  Ongnaftät 
zwefelos  Erden  besseren  Weg  Welche  Anukemung  haben  Se  ertahrenf 
Die  Verleihung  des  Gotdenen  Ebreiuechens  der  RepuUk  Ösierrech  erscbie 
kh  als  schOne  Anerkennung.  Welches  Problem  scheinl  Ihnen  m tuer 
Branche  als  ungelöst?  Lekter  hat  Spon  keinen  hohen  Seleirweit  im  Akiag  der 
lAenschen  Die  tAenschen  stzen  immer  mehr  und  an  den  Schulen  werden  die 
TunsAbdengekCrzt  OesteigendeZtbddW'rbeisäulenerivtkfiungenisieh 
Alaimzeichen.  Welche  Rolle  spielen  tue  Miarbeltef  bei  ihrem  Eifoig?  Sie 
snd  für  den  Ertalg  des  VarDandes  von  gioBer  Bedejuig  da  Kb  mdi  ja  ndt  um 
eAes  alleine  küminem  kann . Nach  welchan  Kritanan  wählen  Se  Mitarbater 
aus?Kcmpeionz,  Faihwisaen  und  Freude  an  der  Aibal  sind  lOr  mich  vvchiige 
Punkte  WlemotivierenSebreMltirbeiler?Ehie. wem EhregebChrt  Auch 
spreche  ich  ■ wem  nötig  - konsliuklhe  Kiith  aus.  We  werden  Se  von  kiren 
Mtarbeitern  geeehen?  kb  glaube,  daß  sie  zuhiaden  mit  mir  sbd.  Welche 
Sind  die  Strken  ihres  ikkernehmens?  Wir  haben  uns  dazu  entschlossen. 
OM  SctmacbsKtlen  der  Menschen  ml  Sport  zu  bebardehird  da  deleulenchl 
zu  uns  kommen,  lehren  WT  eben  zu  ihnen.  Herhjrlteenwranen  Bus  erworben, 
eusgeslaasl  mk  Computer.  lAeBgeräten  und  geschulem  Personal  Wr  lehren 
damit  in  die  verschiedenen  Beeiebe  und  testen  deren  Mita<beiier  Mtiels 
Compulenomographe  können  wv  SctMadisieilen  kAatisieren.  und  je  nach 
Bescrrweiden  geben  lerspcnichs  Übungen  vor.  Unsere  geschiAenTraner  letten 
OM  Menschen  ri  Kusen  dazu  an.  Unter  prolessoneila'  Anleang  lernen  die 
lAlaibeter.  Übungen  zu  machen,  wekhe  ihre  Beschwerden  lindem  und  ihre 
Schwachstehen  släiken,  Durch  deses  Zusammenwirken  von  Behleb. 
Arbaterkammer  und  Mttaibetletn  kam  die  Vohsgesundhet;  wieder  gestagett 
werden.  Der  ASKÖ  st  oemtl  schon  m Bugenlanl  fl  Salzbirg.  Oberösleneiib 
und  sek  neuestem  auch  m NiedaröstBiroch  vediBisn  Wr  sind  sehr  He»  ibel  und 
kteenrech  We  vethahen  Se  sich  der  Konkurrenz  gegonüberf  Sehr 
ireundkeh.  Wr  suchen  stets  das  Gespräch,  denn  unser  Ziel  st  dasselbe.  We 
vereinbaren  Sie  Beruf  und  Prrvatleben?  Oe  Vereinbatketl  CMser  baden 
Bereiche  stricht  immer  etifatb  Um  seine  eher  karge  Frwzek  dm  ehtenamWien 
Tätiglieil  widmen  zu  körnen,  braucht  man  eine  verständnisvolis  Famite.  kb 
versuche  shUkäg.  junge  Leute  zu  moovieten.  wes  kein  lechtes  Unleitangen  ist. 
Doch  rgendjemandmuS  sch  darum  kummern.ind  manchmal  st  auch  starke 
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DurcnsetzunQsluatl  gefordeft.  Weviel  Zeit  verwenden  Sie  für  Ihre 
Fortbildung?  J«t2t  msehends  weniger,  aber  ich  bin  für  alles  aulgescHossen 
urd  sdiaue  nw  iM  verschedinen  WadertiHüngsrnes^eien  an  Wenn  etwas 
Neues  enhMckeil  «inl  neiBUibe  icti  hereusauinden.  cb  dies  auch  für  uns 
Tweclidertlch  ist.  Weicben  Rat  inftcliilen  Sie  an  die  nächste  Generation 
wsilvgeben'’  Optimisnius  ist  das  Wchhgste  überhaupt.  Resignation  ird 
NSigaleiaribrngennafnanderneMas.Die|ungen^lerschsflSoHsn  jede  Chance 
nützen  und  irehrHsSicheudeanden  Taglegen  hrLeDensmoltoTOplimsniüS! 
Bei  ihr  Ist  das  Glas  immer  halb  voll  und  nicht  hab  leer. 


♦ Haberhauer  Herbert 

• Zur  Person 
Benii:  Kaufmann.  FurMion  Geschäfts' 
tütKr.  TdOg  Da.  ilexmeda  WeiDe  GmbH.. 
1220  Wien.  Schnchgasse  t.  Geboien  ■ 
Datum.  Ort:  12.  März  1068.  Wien 
Famiiensland  Veiharalel  ihl  Sabne 
BKm:  Hed)8  und  Herbed  Mle^dsihttlen: 
Imeirietonale  Hendetslianirna.  Sotaiana 
Komajbuig  LTd  Obrrarr  am  Wbgenran  h 
DeUSch  Wagram  Hobbies;  Radlahien. 
Musa  hdren.  Sonstqe  geschältliche 
Tdlgiieten:  Habeihauer  Erteipnses  Ltd  rm 
Heed  Office  m London  (zu  100  Prozent  in 
Besitz  von  Hem  Habeihaueriiandeser  HoUng  snd  IleK.meda.  CM  LUtircdal 
Ud  und  biolagcal  power  srstams  itd.  befetigi  Ale  Firnen  haben  diesebe 
Adresse  in  1220  Wen,  Schrclgasse  1. 

• Kartiere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  D<« 
VoSisschuie  und  das  Gymnasun  ihi  Matura  1988  abeotvieite  Ich  bei  den 
Sdiubüdem  m Wen-Strebeisdoif.  AnschieOend  besuchte  ch  vier  Semester 
die  HTL  Mödling.  Schwerpunld  Feinweiktechnik.  Nach  Ablestung  des 
Wshrdienttes  b^nn  ch  im  Jürt  1 989  bei  den  Öee.  wo  Ch  alle  Statfenen  in 
kommerzieflen  Bereich duohtel.  in  Jinner  1960 harn  Ich  indcGeneraldieMfon. 
übernahm  den  txndasweten  Bereihi  Sondervarkehr  und  de  LeiUng  des 
AuSandersles.  Neben  der  AuabMung  zum  (^Sspedheur  abscfvena  kh  eh 
zweiätvigas  Kurzsiulkm  Kii  MaMIhg  und  Befriebsmanagement  am  WIFI  und 
bcsuhtezartrecheSeinrdreuridKuiseCberManagernerLFührungdrileusw 
1995  girdeie  ich  Cie  etstannofacenler  der  06B  für  Nctaa^eveikehr.  Berglehnen 
und  Schiltahrt  und  war  Leier  von  wer  Prornoenters.  allerd  ngs  h einer 
Hofeflnglunlilion:  wi  hallen  einzehe  Geschällsfjhrer  h den  Cenlars.  Ich  bh 
hnmei  noch  Im  Rahmen  von  zwei  iaarnalionalan  Projekten  der  ÖBB  tätig  ird 
Kooidnaicirfurde  Veiemgungderimematonalen  Pessageitranspoite.  Esgtal 
aJezwei  Jahreenen  WetlkcngrelL  der  Welkongre82X7  wurde  h Hetsinh  für 
Östenwch  von  mr  abgewickeft.  2009  hndel  «r  h Wien  statt,  wobei  ich  der 
KodrdnalorlürdieÖeBsahwbtda  FürdeEuio2(l08iMdiahirirdeFanm«ile 
sowie  die  Transport,  und  Passagiertogstk  mit  eien  Vererbarungen  mt  der 
Stadt  Wien  und  den  Wiener  Luten  ab.  Bereis  1 995  begann  ch  für  cieÖBB  ehe 
Kaopetadon  mil  Japan  Aitlhes  (JAL).  deren  Generafparbw  die  Ö6B  heute  ist 
1 997  leilele  ich  de  große  Kooperation  der  ÖBB  mH  dem  ÖSV  in  die  Wege,  die 
noth  heule  besteht.  1 999  gnjndeieKh  men  erstes  Berakitgsuntemehmen.  das 
nur  Iuzhestana20a0bekam  dl  de  Md^khtatmch  an  atier  neu  zu  gründenden 


GndH  zu  belatgen.  dsmeb  noch  unter  dem  reel  kfada  Sales.  Ton- erd  BUzäger 
GmbH,  de  sei  2005  unter  dem  Namen  lev  meda  Wbibe  (>mbH  Merl  Diese 
GmbH  ist  aut  Außenweibung.  nauptsäthüch  Werbetlächenmanegemeni  für 
Bauftrmetv  speztalseh.  Ich  begann  allane  und  ohne  eigene  UUat.  mt  anem 
amerkarischen  Parier.  Ge  CM  Münndal  Üd  weide  2003 gegnrdel:  sie  betet 
Beratungsteistungen  füi  Verkehrssludsn.  Vedeehrsuntemehmungen  und 
FranctiseUtsmehman  Fürltastitf  FtandiiseGebersuchenvhenespmchende 
Kunden  Wir  sind  weltweit  taug  und  haben  Büios  in  Karo.  Katar.  Brünn  und 
BralElarvs.  Oie  2005  gegn>tdece  tMlogicel  power  Systeme  hd  ist  ere  Planungs- 
und  EnlwicUungsgeselschah  ausschießlkh  für  allsmairve  Eneigearlagen. 
wir  siid  eikkisner  Ptarer  für  de  EVN  und  läe  ehemaige  Rechhold  Chemie  mi 
HeadOtlce  n London  und  weheren  Medehassungen  n Wen  und  Karo.  Wr 
atbeien  mt  zwei  lli  angesieilan  Techntiem  uid  beechdfhgen  Subuntemehmea 
Die  Häberhauer  Gtetprses  Ud  wude  ebentals  2G05  gegündal  Um  ene  Sbuklur 
zu  Bünden,  wurden  meine  prhraten  Geselschallsartiele  an  dese  Hokfng 
abgetreten,  daher  bh  ich  zu  lOOProzert  Etgenlümer  deserHoUng. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erlolg?  Eifoig  bedeutet  für  mich,  für  die 
Famiie  vei  Zeh  zu  haben,  ohne  daS  das  Geschah  darunter  ledet  Sehen  Se 
sich  als  erfolgreich?  Ich  bin  stolz  dsraut.  in  reiallv  kurzer  Zeh  arte 
Ungsmefmensgruppe  aulgestslt  zu  haben,  weheis  bin  ich  stolz  auf  mene 
hfemadorelen  Beziehungen  und  eifcigiwch  abgewickehen  inlemalionalen 
Piojekie  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Es  war  nchteinladi. 
als  junger  Mann  erd  Nchlakademtieimmlemalcnalen  Business  mispelen  zu 
wollen  Die  Akzepaanz  eikämpha  kh  mitdjrdi  konsequemes  Betreuen  enen 
geradlnigen  Weg  und  absolute  Ehrtchket  Im  Gegenzug  enwahele  ich  irir 
abeokhes  Verbauen  das  leder  schon  sehr  oh  mhlbrauchi  wurde.  w*s  mr  eft 
Vehusie  hl  sebenslellgen  Euo.6et«ch  besehene.  Daher  muß  ich  stets  sehr 
seleldiv  vergehen  Gbl  es  lernenden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Mer  Vorbild  waren  irmer  Menschen,  de  von  NUI 
wegen  Geschält  aulbaulen.  vor  alem  LeiA».  de  esschalflen  aus egener  Kraft 
enenVVelkoruemzugnAKn.lchsebeihaiekercheiinarizcielAietstizung 
BUS  der  Famle  zu  erwarten,  mein  Valet  war  Bsenbahner.  mene  Muher 
Reischhausrin.  Ich  wuchs  in  aner  drchschnhliGh  begülerten  Famiie  aJ. 
aierdkigs  verzchMen  mene  Ebarn  aut  vieles,  damfi  Sie  rnr  und  maineffl  Brutar 
den  6»ich  einet  Privatschule  ennögtehen  konnten.  We  vereinbaren  S« 
Beruf  imd  Privtftaben?  In  den  eislen  Seche  Jahren  meiner  Sebständgkeit 
wer  prahtsch  kein  FVvadefaen  mogfch.  Jetzt  gbles  kane  Rcbteme  mehr.  Warid 
Zeit  verwenden  Se  lOr  Ihre  Fortbildung'’  Eh  bis  zwei  Tage  benötige  kh 
moreftich  Kr  Weherbikkng  WWchcn  Rad  möchten  S«  an  ike  nächst« 
Generation  weitageben?  Ge  jungen  Leute  müssen  Traume  ind  Visonen 
hauen,  daian  feethehen  und  hien  Wäg  korsequert  gehen  Ge  MsLra  tilt  jedoth 
kann  der  Mensch  auth  ohne  höhere  Sidung  seine  Träume  vetwikjichen 
EhrfcMeKuidAtbeiswle  sind  ai/dem  Stangen  Weg  nach  oben  am  wchigslen 
Jedes  Handweik  hat  besäe  ErtnlgsaussKhien  wenn  es  konsequart  eiteml  und 
Busgabl  wrd  Das  Wongste  heuczutags  El  OEs  Ertemen  von  Frandspradien 
eierer  Manung  nath  neben  Engfech  njrarisdTB  urd  slavasche  Sptadien  VVsr 
h den  MMeren  Osten  gehen  wif.  sofle  Arabisch  und  eina  aRiaiische  Sprache 
ertemen.  WelcheZiaeiiaben  Sie  sch  gesteckl?Wr  wollen  an  imanatonaler 
Mischkanzem  wenden,  da  wir  jetzt  schon  auf  OTei  Gesihältswegen.  nämlich 
Medien.  CoreiAing  und  Transport  täbg  sind,  und  noch  wertere  Wege. 
beiapiebwsiseHandel.anschtagen  AtshZidiaeninearalionaistUsctkonzein 
mit  lausend  Argesielllen.  Ich  mochte  es  In  zehn  Jahren  enrechi  haben.  Ihr 
Lebensmolto?  Eh  Mam  ■ eh  Won. 
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♦ Haberl  Friedrich 


• Zur  Person 
Betuf:  UrHetrenmef.  Fi/Mmh:  Inliabef. 
Tägbei:HabedkUI-iit)Corilaiiei(lefl9.. 
6176V5ls,Ot»KuMi  W«g7  Gaboren* 
Dabum.  Ort'  S JuH  1958  Famlimtand: 
VernetaGlnil  [>XB.  Knfef  Ijlanas  I I9M) 
und  Mianei. 19981.  Etem^Mana  und  Frenz. 
MitgliedscFiafMn'  Gemeindered  Völs. 
Obmann  da«  VarkaFirsauascriussas. 
Obmamdec  VblscrWnjcbalt.  Hobbes: 
Poliik.  Spon.  ScftMimnea  Famlie. 

• Karriere 

Watche  waren  die  wesentlcbsien  Stationen  Inter  Ketnere?  Mein  Vater 
uerungUMeim  Dezember  tsesiödcli  . Ich  Haste ir  lange Zet  lang  ein  aemkti 
achwenges  Vbrbälns  zu  meham  Valar.  das  sich  arsl  im  Jahr  vor  sehem  Tod 
besserls  Nach  dem ‘Ext  manasVbtereCbeirahniicndassenlOshfcetTiebir^eine 
Eheiiauwar  rdeserZe«  groSe  Stütze  und  crefeende  Kran  zugbch  Oie  Firma 
slarteie  mt  enem  Fahrzeug  und  einem  Utarbener.  Uttleiweie  veifügt  das 
Urssmermen  über  tunt  Fabizajge  . Artbng  dar  reunz^  Jalva  artaigle  ane  neue 
Verpackungsvereidnung  woraufhin  mit  drei  Paitnem  die  Verpacliungs 
Verwaruigs -Geselscfiai!  gegründet  wunte.  Diese  bestand  tw  zum  Jahre  9000 
Vor  drelJaiuen  aal  mem  Sohn  ndasUtemehmenen.er  manag!  mctoweie  den 
ContanerdensL  Die  Frme  obdd  heue  de  Bereiche  &tBongurg.  MM.  Trenspode 
Contaradansl  BauschUt  Abbruch.  Baurschiill  Gaweiteirijl . Alholz.  Alteisen 
Schroll  AMatxeeiigirg  SiigenieN,  Spil.  Nes,  Schoild.  Sarid  und  Rtumung  ab 

• Zum  Blolg 

Was  bedeutet  lür  Se  persbnich  Erfolg'’  Des  Famien-  medem  Berubleben 
verdrtaren  zu  Wrtien, bedeutet  «irnchEittolgSeheriSesich  als  ertoigreich'’ 
Da  ch  Beruf  und  Pitvalleben  gut  verenbaren  hatm.  sehe  mich  als  erldgreich  an 
Wes  war  ausschlaggebend  tür  Ihren  Erlolg?  Mein  Ehigez  und  das 
Besaeoen.  das  Untamehmen  neres  Valers  so  gul  als  mbglihweilerzL/Chren. 
«erausschtaggebend  thwutdetnrnwnet  JugendonihBt««landenvnli<anrite 
dann  im  vileikhen  Beliteb  meine  Zebelzutgen  konsequent  undertotgtoch  in 
Angrh  nehmen.  Ein  weberer  Faktor  et  das  bbs  geraumer  Zae  gesteuerte 
lAnweitbewiBseri  nder  Beväkerung.  das  bereis  in  der  Schule  gejötaettwrd. 
Ab  ivann  amplarden  Se$ch  als  erfotgrerch'’  Die  Mdeder  reurvger  Jahre, 
alsck  VetpactutgsVerwertungs-Gesetahall  gegtütdel  wurde,  unddas  Jahr 
2100.  alsde  EtabteargdesCamanerdensies  stedfano.  viiaren  Zenpunkie.  an 
denen  ich  mich  als  erfolgieKh  emptand.  In  weicher  Stluahon  haben  Sie 
erlolgreich  omschiedsn'’  Die  Enischeidüng,  das  lAlemehmen  meines  WIers 
wsilerzcAhren.Marerserlolgrwche  BiensowthlgwarderiichigeZ«lpunki 
der  Gtindüng  der  Verpaduigs-VerwettungsGeselbchall.  Ist  Ongmalsat  oder 
Imiletion  besser,  um  erfolgrech  zu  sein?  Fleiialilal  ind  nemlOngnaleä! 
shd  ln  unserem  Gewerbe  wktsger  tWe  werden  Sie  von  Ihrem  Umleld 
gesehen'’ kh denke  daßzweiCMIeider  Marschen  nde>  Umgebung  mich  als 
Uraerrehmer  scnblzien.  Oer  Rest,  so  konnte  man  sagen,  gtnm  mir  menen 
beniücnen  Eifbg  nichl  so  ganz.  Welclie  nolle  spielen  die  Nilarbaler  ba 
Ihrem  Erldg?  VFr  haben  das  Gbck.  daB  dis  Famlie  in  den  Beineb  inlaghan 
ist  Unsere  Mlarbeter  sind  ledoch  eberlalls  sehr  wiehig  für  das  Unternehmen 
und  stehen  auch  voll  hnier  diesem  Wr  können  une  zu  100  Pmzent  aut  kJtsere 
Mitarbeler  verlassen.  Wemocrvieren  Sie  Ihre  MSaiOeiter'’  Wr  pflegen  einen 


.DasFamiljefvmit 
dem  Berufsleben 
vereinbaren  zu 
können,  bedeute! 
für  mich  Erfolg.“ 


famiflren  und  treundacnaltichen  Kontakt  zu  unseren  Angesielten,  wodurch 
ciesemohiiert  werden  VZtwgsenesanh  seht  zu  ahtonsdch  gute  Personal 
zu  haben.  Wo  vereinbaren  Sre  Beruf  und  Pnvalleben'’  Da  die  gesamw 
Famte  m Beerebbeschaflgl  ist  lassen  sich  (lese  Berache.rur  schwer  Hennen. 
Es  geingl  uns  ln  letzter  Zeit  ledoch  iirier  besser,  uns  bespietsweies  lür  en 
verüngsdes  Wochenende  treizuspelsn  Welche  Ziele  haben  Sie  sich 
gesteckt  ’ Mein  Plan  ist  es  nsechs  Jahren  im  Aber  von  55  Jahren  sozusagen 
n dezwene  Rehe  zunickzuticlien  und  menem  Sohn  das  Ruder  zu  ibeitassen . 
Ihr  LebensmoRo?  Leben  ind  leben  lassen! 


* Haberl  Maximilian  OSR 


• Zur  Person 
Beri/I:  Hauptschuldvaktor.  Funktion: 
Bürgermester  Tingbei.UarMgemehde 
Ungenwang.aeSSUngehwai^.  Wener 
SraOe  2.  Geboren ' Dalum.  Olt  2 Jänner 
1955.  Langenwang  Familienstand: 
vVftieraietmiGeiirkidegeb  Gbe  Knden 
Gerald  (1976k  Kann  (1981 1 und  Jürgen 
(1987).  Eltern:  Maria  und  Johann. 
Sdxptsiische  Akte:  Gemendezeiliing. 
Lehrerbunozebuig  Ehrungen  Mehrere 
oflzete  Dark- und  Arerkemungsuiajnden 
Er  de  Tädgkeil  afe  Lehrer  und  Direktor 


Mitgledschaflen  ÖVP.KPv'Steenraik.'ndrereartsansässige Vereine  HotbiSG: 


Sport  (U.  BalbpoflaflenjGoi.  Tenne.  FuBbtIb  SoTQige  geschätccheTtagkeeen 
ObmerviekeiteiorRaAeerterkOberesMjizbl  BesieobmemC^^Lehertxnd. 


• Karriere 

Welche  waren  d>e  wesenliichsien  Stationen  hrer  Karriere?  Nach  meiner 
Mtbxa  am  BORO  Kndberg  absctverle  ch  ln  Graz  «re  Ausbiklng  zun 
VokssihJlehrer  uidible  n weleier  Felge  menen  ertamtan  Beruf  aus.  Paralei 
zu  meiner  beruflichen  Täligkeil  absolvierte  ich  die  Ausbildung  zum 
HaupttdxJbhtetiAlwwmiteerFuniibonaietils  Jahre  an  acht  vetschMenert 
Sihutelfltg.  Sei  isee  habe  KhcleLetiirgderHaupischubLargenwahginne 
Meine  pottische  Laufbahn  begam  praklach  gleKhzeilg  mt  meiner  benifkhen 
Laiibahn.  da  ich  im  Leliieround  verschiadene  Funkhonan  übernahm  und  sali 
mifleniiete  15  Jahren  atsObrnann  des  Lshieibundes  nUjzzuscNag  sow«  als 
CbmarvistdNerVeierlürileSteierrnadrUigiare  hderOemeindebegammeine 
Laufbahn  l9SOats  Obmann  des  Schüajssdiu3ses.Lber  meine  Tängkeflennn 
Kuiur-  und  FremderDeikentsaLESchuflsowiedem  haLpl-utl  FnanzausschuB 
«ude  eil  2000 zum  Ersten  VtzetügermeislBigewahluYtbeAledesclkeBkh 
sei  Dezenter  2008  das  Amt  des  Bügermeistei«. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  liür  Se  persönlich  Erfolg?  Erfolg  setzt  sch  lür  mch  aus 
mehreren  Fauoren  zusanvnen.  Zi/dchst  swicte  persöriiehe  SebSMrigeluhl 
de  Bass  lur  den  Erldg  dar.  Weilers  tsc  das  peteonache  Urrteld  enorm  Mehlig  un 
edolgiech  zu  wercte. da  adtgewsseZieferundefGnippe erreichen  lassen. 
Ebenso  srid  wilschaNiche  Faktoren  zu  beadien  Da  sch  dsss  hrmer  veedsr 
ändern.  nti6  man  den  Markt  genau  beobachten,  um  jenen  Bereich  zu  rndarv  dar 
lelziendtch  Erlolg  verspricht  Setten  Se  sich  als  erlolgreich?  Eigenllch  ja 
■ obwohl  Eifolg  sehr  seiekiv  beliachtel  weraen  muß.  da  er  BUS  nelan  Faktoren 
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benJidief  jndprvalerNBlurbeslehL  cis  sch  jedecat  ändern  h£mefx  Was  war 
ausschlapgebend  für  lhr«n  Bfolg?  Bn  wesenllthdr  Er^oägsfafilo«  mr 
ticirgrtcfi  in«in«  KoniakUrmjCIglict  die  inicti  m«in  L«b«n  larg  l)«sl«itRl«  und 
duch  den  Lelireiberijt  sehr  gefdrden  wurde  Über  menen  Beruf  und  mene 
Migliedscnatten  m Vereinen  wer  ich  n der  Lage,  zahlrekhe  Menschen 
kennenrulemsn.  «es  sicher  maSgebIch  für  meinen  Weg  «er  Ab  wenn 
emcfenden  Sie  Sich  als  erli>igreich7  Ais  meinen  ersfen  EiSdg  betrachle  ich 
de  ÜberrreNnederObrrtarrifunlaan  des  Lelireituxjes  n retatrriungeri  Jdhreri. 
was  ane  gmte  Anehiemng  lur  mch  derslette.  aber  giectizatgaudiZwafel 
aufnarl.da  ich  juciesemZeitpuntt  nach  rrchliKher  war.  der  Hetaireioideiing 
gewachsen  zu  sein  In  weicher  Situalion  haben  Sie  erfolgreich 
entschieden?  Mene  Famlie  halenen  landartschaUichen  Hintergrund,  und 
es  war  dairels  nictit  setrstuerstandtch.  den  Lehreiberut  zu  ergreifen.  Es  «et 
Scheich  de  «cfitgsie  Emsiheidung.  diesen  Wegtotzdsm  zu  wählen,  imdich 
bin  auch  menen  Etem  sehr  danibar.  de  mir  meine  AusbiUng  ermbgichlien 
Qibe  es  jemanden,  der  Ihren  berufichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hEC?Esgabzat«eicheKotegennderStens(henLandestegKrung,demanen 
VMegatig  sehr  prägtert  und  ton  weiden  Ich  posliue  EigerechalBn  übernehtTiai 
kanme  VAIcheAnetfienrunghabenSearf^ren'’kheriahieimmetweder 
Lob  und  Anertiennung  ton  UtgHedem  des  Landesschulraies  de  mene 
angeschlagene  Richtung  Üir  gut  bellnden.  Auch  die  Ahzeptanz  in  der 
Landesregenng  für  meine  Ideen  ist  tCr  mich  sichertich  arediennend  zu  werten . 
Vifelche  Rolle  speien  die  Mlarbeiler  bei  Ihran  Erlolg'’  Ene  wesenrtdie 
- ru  nrt  eusgezechneien  und  moiMeiten  MK/beiern  lassen  sch  Erfolge  ertieieii 
Nadi  welchen  Kriterien  wählen  SeMIatbaler  aus?  Da  es  rmschulechert 
Bereich  echcn  sehr  lange  keine  Neuarstelungen  mehr  gbL  et  oiase  Frage  für 
rrich  ntchl  eittlBih  zu  beantwonen  In  der  Gemeinda  wird  «n  Kbb  enlschieden. 
wer  lOr  ene  gewisse  PosSon  ln  Frage  kommt  Me  moinneren  Sie  tire 
Ularbaier ? Ich  versuche,  ledenr  enen  en^nen  Vaanlworlungsberech  zu 
ribetlragen.  was  ehren  nchl  unwesendichen  Uotivatnnslatclrd'  darsteit  Me 
vereinberen  S«  Beruf  urrd  Privatleben?  Ohne  das  Einterständnrs  meina 
Frau  und  mener  Famlie  würde  th  das  Ami  des  Bürgermesterswahrschanich 
rxie  ausüben  Nir  ddch  den  Rückhah  der  Farriie  rhd  darrkemes  ausgeKOgenen 
Zettrtanagemenls  lassen  sich  Beruf  und  PhvaHeben  terersraren  Mevief 
Zeit  verwenden  Sie  für  Ihre  Fortbildung?  Es  gbl  rm  Schnitt  einmal  pro 
Woche  eine  StualKm.  de  Ich  als  Foiibfdung  betrachte,  sei  es  der  Besuch 
von  Seminaren  oder  der  Besuch  von  anderen  Veransaallungen:somll  ist 
Werterhldung  für  mich  ein  algegenwärt^es  Thema.  Welche  Ziele  haben 
Sie  sich  gesiedet''  ich  mdchle  wetsrhin  für  de  Bavdkerung  läbg  ssn  und 
Zsle  lür  de  Gemeinde  umselzeit  Sdhe  das  lunklionieien.  würde  ich  gerne 
lür  eine  wehere  Periode  zur  Verlügung  stehen. 

• Habighorst  Dieter 

• Zur  Person 

Beni:  Kaufmann.  FerMror.  Geschaftsh/rerder  Geseischafler.  Talg  bei:  Hctel 
amKrahrtrerg  GnjndtWed  GaEhoGrtH. 99867 Gdha.Esenache'ShaBe  95 
Geboren  ■Oaeum.CXf:  19  Februai19t6  Brackwede  Sonstgsgeschärflkhe 
Tisgkelen  An-  tmd  Verkauf  von  trmcblen. 

• Karnere 

Welche  waren  dw  wesentllchslen  Stationen  tirer  Karriere?  Durch  den 
tnühen  Tod  meiner  fAaer  mußte  ith  Irühzebg  lemen.  ergenveraniwortlch  zu 
hendeia  Ich  absofnene  ene  Tischlailehre.  legte  de  fAeisleiprülung  ab  md 


libernahm  die 'rSlaicheFinre.  eher  go  Ben  InneriauBbaubeliieb  den  ichtis  zur 
VfendemilbiszuATMtarbeilemlühtle.  1989schufichiriimildemAn'und 
Veikaul  vonlmmobüen,  den  ich  bis  hecAO  betreibe  en  zweies  Standben 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeulet  lür  Sie  persünlich 
Erfolg'’  Erfolg  ist  für  miehdas  Ergebras 
sehr  Iraner  AibetjUbs  IBSlunden  an 
jedem  T^  der  Wrxhel.dasnrKhanspomL 
weiterzumaichen.  Sehen  Sie  sich  als 
erlolgrelchT  Ja,  ich  bin  arkAgreich.  Den 
Umsatz  des  Hoieli,  dasich  vor  zwo  Jetten 
übernahm,  habe  ich  sertber  vervier- 
zehnlacht.  Was  war  ausschlaggebend 
lür  Ihren  Erfolg'’  Ausschlaggebend  ist. 
daSichneautgebe  Esgtil  für  mich  ken 
.Gehl  nichr,  .Kann  ich  nicht'  oder 
.Wachen  mir  nichr.  th  hat»  be.ietzl  jedes  Urtemehmen  nach  oben  gebracht 
Vfern  jedoch  das  lAuämjmevBchiisL  wende  ör  mich  neuen  HeiaijÄcdBiungei 
zu.  We  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruhichen  Alltags?  Ich 
entschade  immer  sportan,  aus  dem  Bauch  herarsundohre  lange  Osfuisaenen 
Ab  warn  empfanden  Se  sich  als  vfolgreich?  Nadidem  khd»  Realschule 
im  testen  Jahr  äbgebmehen  habe,  abeoivene  ch  eh»  TischleHehre.  die  ich  als 
Landessieger  iNordmewwestiaieni  abschloB  Das  war  tsr  mich  mein  erster 
wiiMcherEitolg  AcKhdeansihiieaendeMeeierausbiid/igbeendele  ich  sehr 
erfogteich  undeberlalsals  Landessieger,  tt  Ongndililoder  Imilation  baeser. 
mr  erfolgreich  zu  sein?  Für  mich  zähl  rairOiighaliäC  thhäeessniesoweil 
gefxacht.  inenn  ch  ineine  eigene  Aibehsidsiprg  nchl  SO  einslulen  wüde,  Gbt 
es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Nein,  ich  habe  ken  speziel  es  Vorbäd  und  trat  stets  alle  EnlscheiOungen 
alleine.  Welches  fVoblem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungefdsl? 
Ith  sehe  keine  Probleme  und  wOBlenchis  wasmannchihinkiiegi  lAanmuß 
nur  de  fAarkiiAMn  erkennen.  Welche  Rolle  spdendeMtarbeter  bei  Bvem 
Erfolg?  Se  sind  für  menen  Erfolg  vr:n  groBarBedeulrg  ■ aler»  kann  ich  txhis 
bewegen,  und  Ohr»  zuveriässge  litfgje  Mtaibei»r  ixhiviei  eirschen.  htch 
wetchon  Krileiien  wählen  Sie  MiiarberiP  aus?  th  enischode  aus  dem 
Bauch  heraus  nicht  nach  Zeugnissen  WIemuivierenSieIhteMlarbeiler'’ 
th  mobheie  inane  fJieaithitr  h erster  Lne  durch  gute  ihO  korraUe  Eirtthnung. 
aber  auch  durch  persdnlche  Anatkennng.  We  werden  Sie  von  tiren 
Mtartieiiern  gesehen?  th  gaube.  daß  th  beiebi  brr  auch  wem  th  mt 
meinersixinlanenAiTunberechertiarseriliam  thbnnkhiunbedngistreng. 
atec  sehr  bestmmena  Meine  Miaibeiier  wissen.daßichsienchl  ausrutze. 
aber  erwarte,  daß  Airweeui^  smkl  beloigl  werden  VAtcheslnd  deStärhen 
Ihres  Untanehmens'’  Wr  bringen  dt  übernommenen  Fmnen  und  Immobetn 
hoch,  rwesbeien  chdsarteren,  bisonhunoait  Prozent  des  Mdgiöien  errethi 
smd.  Me  verheilen  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Ich  echte 
schon  auf  Oie  Konkurrenz,  pflege  aber  keinen  persönlichen  Krxitakt.  Jeder 
muO  für  sich  selbst  sehen,  wie  er  klarkomml.  VAe  vereinbaren  Sie  Beruf 
und  Privatleben'’  Gar  Pchi,  denn  ich  habe  eigenilth  kein  PrivabatMn. 
vermisse  es  auch  mehl,  kh  bn  kern  Mensch  für  teste  Bindungen  und  Khie 
mich  wohl,  so  w»  es  ist.  Freizeit  kenne  ch  nicht,  aber  Ich  lelsle  mir  schon 
speziele.  sehr  schüne  Dinge.  Wieviel  Zeit  verwenden  S>e  lür  Ihre 
Fortbildung'’  th  nehme  mir  lägthein  bs  zwei  Stunden  Zelzum  Sludersn 
von  FardilietälurudTagespresee.  Wbchen  Rai  mochlen  Seen  de  nächste 
Generacon  wertergeoen'’ Man  kam  nx  durch  harte  Arbeit  eMaserreihen  und 
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mu6  unbedin^;  lemen.  mildem  Geld  utid  den  MMeln  auszjkommen.  de  man 
zur  Verfügung  hat.  Welche  Ziele  freien  Sie  sicfi  gesleckt?  Oeses  HomI 
mfeziieicti  noch  auf  «nhundertPfozem  bringen  Danacii  «ende  ich  nach 
Mellorca  gehen,  wo  ch  dann  aies  etwas  ruhiger  angehen  lassen  mocneuid 
vielleiclit  auch  meinen  Alleisruhesitz  einnchae.  Ihr  Lebensmolto?  Wer 
viel  aitieilet.  kann  sich  viel  leisten 


• Hackl  Hermine  Mag. 

• Zur  Person 

Berut  Kommunikaiionsmanagerln.  Funkhon:  Leiterin  Untei- 
nehmensKDnuriinkahcnTahgberAgraimandAustnaMaiketrgGntH.  t200 
Wien,  Dresdner  SlraBe  68a.  Getxxen  - Datum.  Ort:  6.  August  1963.  Graz 
Farnlenstand:  VerheratelniitBichaid  ElSm  kterairdWemer  SchöplBiisrhe 
AMe  Althelm  Fachzeitsthnhen  Presseseiaeind  Litehenburh  iWaldmaichenj 
Mitgiedscriahen  VAG  - Verband  der  A^parjournalislen  und  -Publizisten  et 
Ösaenech  iVoistandsmtglied).  Clubder  Land-  cnd  Faislwitschaftsbelrebe 
Österreichs  iVorslandsmilgiiBdl  Forstveieir  tür  Mederösleneich  und  Wen 
(Ausschüßi.  Verein  der  Watdphdagogen  ösierremhs  iVorslandsmngledy. 
Verein  der  Forstlrauen  Oslerrechs.  Hobbies:  Foisiwztschafl.  Wad.  Sport 
(Lauten.  Wandern.  Radfahren).  Kochen.  BenrI. 

• Karriere 

Welche  waren  d«  wesentlichsten  Stationen  hrer  Kai nere?  Ich  abecAvene 
die  Hauptschule  in  Graz  md  «eCiselte  anschlleSend  an  das  Ober- 
E»/ertea(g)niriasiLrnwoich1982nialirerle  h mehererFdgeshidetWöieri 
Semester  an  der  I>ivei»l8l  lür  BodenkUlur  m VAen.  eniKhied  michdann  aber 
lOfdasSLidumderTheatavissenschanenimdderAlrhanssk  UaneSponsdn 
zun  Magster  der  PhksdpH  erfolg  im  Jahre  1 988  WBhrerd  meines  Studums 
abechierlechBrezusäCdchsAusbkijngarnTGMWien.woichdenGnnjkjrs 
tür  Maschinenbau  und  BetnebsiectniiabechioB  Parahd  zu  manemSludtin 
lührte  ch  «ne  Vietzahhcn verschiedenen  Tjogsaien  sus  - so  war  ichals  ireie 
UlBibehenn  bei  Rado  Wien  lätg.  arbeitele  in  eileh  lenen  Garterbajbelreb 
und  abscivierte  ene  Sptscherausbidung  am  Konservatorurn  Prayner.  Oes 
weheren  kann  ich  aut  Fo>schixigsauienihalie  in  Twisania  und  Brasifen 
verwe«en  Mach  AbschkiS  meines  Studiums  war  Ich  zehn  Jahre  ICr  das 
renommierte  Medienbeobachtungsunternehmen  Observer  tshg.  wo  ich 
zunächst  mit  der  Letung  dee  Lektorats  behraut  war  urd  später  als  Prekunstr 
bzw.  Gesdlschahärin  in  die  Geschlllsleitung  aulgenommen  wurde.  Mt 
diesem  Schrill  wurde  mir  zugleich  «in  breites  veraniworturgsgebier 
übertragen.  u.e.  Kundertetreuirg  und  Maikehng.  Diese  Tälgkat  war  audt 
veitundeo  mt  merer  freMti  Utarbeebern  Borsan-Kuner  undder  PR^elreuung 
der  Ben/sgruppetAedlenbecbacMung  >h  der  Wrtschallskannner  Wien  Bis  in 
das  Jahr  3002  iungierie  ich  ab  Pressosprocherin  tür  d«  Land-  und 
Ferstwirtschatlabetneoe  österrachs.  was  auch  den  Emstieg  n lenes 
Täogkelsteti  hedeulele.  das  mch  derzeit  begkalet.  Der  damaige  DreMordes 
Östermichechen  Bauernbundes  und  jetzige  Landwrischallsntnislet  Dipl  -hg 
Josel  Pröl  war  der  Anschi,  daB  meine  Athnöi  zur  Landvnrtschall  und  meine 
Erfahiungen  in  Bereich  der  öltenlichkeisaibeä  auch  tCir  den  östenechachen 
Bauembund  von  ajBergewiVTlichefn  Wett  sein  kbnrten.  und  semt  nahm  ich 
sein  Angebot  stfr  gerne  an  urd  überriahmlü' zwei  Jahre  dB  LehmgdesReteratBs 
Presse  und  Kommunikalian  Seit  2004  hab«  Ich  nun  die  Leitung  der 
UntemehmenskcmTunliallan  in  der  AMA  Manieong  GntiH  mne.  Wir  snd  n 
Osterrech  hir  das  gesamte  Agrarmarkeing  zustärdg. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  SepersönKch  Erfolg'’  Die  ltnanzialten  Enungensthahan. 
die  Erfolg  gemehhn  mit  sich  bmgt.  Sind  Kr  mch  nebensächSth  Es  snd  dia 
Sache,  lür  de  ch  erstehe  und  de  Ouailat  n der  Kommunkation,  die  ich  Ss 
MaSstaoe  tür  manen  Eifdg  anlege.  En  miger  Wunsch  von  mr  ist  md  unserem 
Uhaemehtren  bei  der  Gestatlung  dergesenschaBichen  Strukturen  nachhattig 
poehv  mtzuwirksn  Sehen  Se  Sch  Ss  erlolgrach?  Ja,  da  mich  merie 
Tatgked  gtüddeh  macht  Was  war  ausscIVaggebend  tür  Ihren  Erfolg?  kh 
habe  mr  den  Ru/  erworben  sehr  konsequent  zu  sein.  Zudem  gehe  ich  bei  der 
Vorgabe  der  gtundsätztichen  Zielsetzungen  sehr  übeilegl  vor.  da  des«  ja 
schließlich  ri  dhi  ReaHi  umgeselzl  weiden  solenlsleslürSieSsFrauin 
der  Wrtscheh  schwieriger,  erfolgreich  zu  sSn?  Zu  melnef  StuJenzeU 
war  es  noch  sehr  schwierig,  in  ene  klanneidomane  enzuditngen.  Wenn  man 
sth  da  aber  durchbelBt.  gehl  man  dimhaisgestäkt  aus  dieser  Shuebon  hervor. 
Weiche  Hole  spSen  de  Mlarbeter  ba  Ihrem  Erfolg?  Ich  wSS.  daß  mene 
tAaibelerrrti  mr  ab  Chethzulneden  sind  und  des  macht  mch  auch  persdohh 
sehrgticklcn  Dektschung  aus Tobraruzutxl  barer  KccnrrtiWation  was  mene 
Erwartungen  an  die  Leistung  rneher  Mlaibster  belrlRt  erachte  ch  als  sehr 
vorteihalten  Fühtungssdi  Whiche  Snd  die  Stärken  hres  Unternehmens'’ 
Unser obostec  Chel,  Dr  Stephen  Uhncwc.  hat  enbesxwers  gutes  Händchen 
für  die  Bestellung  der  richtigen  Manager  am  nebligen  Platz.  In  den 
Schlüsselposeonen  ist  eine  starke  Affinität  zur  speziellen  Facnrichtung 
unabdrgbar.zumdsecäesejanadiauSen  hniepäsenteien  müssen  utj  dem 
jeweiigen  Gesch«isrw«g  auchas  Persdnichket  Wen  Sump«  auidiiicken 
Weichen  Rai  mochten  Sie  an  die  nächste  Generation  ««lageben? 
Lecztendich  El  an  klar  enlwckeites  LastungsSewuEltsan  der  Schüssel  zum 
Erfolg.  VVeiche  Ziele  haben  Se  sch  geEteckt?  kh  u<armag  mch  derzat  sehr 
gut  nVl  menen  Aulgaben  zu  deniiizieren,  woraus  Sch  n waierer  Folge  auch  Ute 
Z«ie  hir  meine  ZuAunh  ergeben. 


♦ Hackmai  r Peter 


• Zur  Person 

Beru/  Kairfmann.  Fi/Mian:  GeschäAs- 


Otendcf  Gesetahifler  Tähg  b»c  BaJ- 
achnattt  OboriiiF  und  Hadimar  GntiH.. 
4812  Ptnsdorl.  V/esensaaße  4845  Gebown 
-DEkjruOt7.DezBmtgl966Faifc'Ela'd- 
Verhonttl  mi  Ctauda  Kinjer  Peler  I19S7) 
indKevn>;i99?l  BKm  kbr^naeundWdier 


PMnMlr  A ÜMtaMk 


«vww.lt«dDMlt.at  • Karriere 
4)fne«@k«<kMlr.al  Wetcho  waren  die  waseniiichstan 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 


Abschuß  der  Ptlctilschuie  besuchte  ich  Ora  Jahre  de  HandeisakaoenVe  uid 


absokiieiteansdiliaBendmelierichenBecreb  demSautachmaiklObermar 
und  Hackmar.  eine  AustkdUig  zum  Ekizethandahkauhnann  Her  konnle  kh 
tiBnen  heutgen  TbigkeitsCereich  venda  Pke  aut  ertemen  Das  UmemehiKn 
war  I960 von  menem  WlB' Waller  Hadimar  ud  sanem  Pamer  Franz  Obemiaz 


gegiündeCwordan  wobei  utsptCngächcbshMuplaugennierk  au/ dariHakhl  und 
Transport  von  Grurtbaustdlen  lag  19e8CfceinahmennBti&udalng  Gerhard 
Hadunar  und  Ol  den  Betrieb  ven  unserem  Vätei  und  lenen  in  seiner  gemensam. 
Wr  setzten  den  eriolgBdien  Weg  krtuidenueitenaic&sLielerprogiarmun  de 
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Beiectw  Baulaclimaitti  Bausufgroftundä.  Bajelemanie  jnddaw  lAxtlage 
TOIrrrinsinBnjrtj'vowBgröiCtEh  i/xjVB'Wde'BaLKtrierteAlortage 
und  Ttarsport  »vanMytlcA  <«ic^n«l  künnm  ich  mell  in  «fstgf  Lh*  irn  di» 
Bas<^BaLSloAe.Bäi/achrB>l(IsoiMedef<nan2t)uchhalung.DBsracliheiige 
Piodiilaoftnieffl  unseies  Urfiernehmera  ist  aut  pnvale  Hamwerlier  bis  toiaj 
ptotescnelariGeweiteliBtoxlBn  ortmal  abgesSi'im  kneaulachmailoinden 
uhsai»  Kunden  alles  rund  un  Wertueug  und  Klaschhen.  Eissiwaren.  Fiesen 
und  Saniar.  EleMro  uvm.  VW  lagern  rund  &000  verschisdene  Aimei  Unser 
Baialoltagerumlaa eine gmfleAusiiian  an OuafedtsprodiMen undun  Hausbau. 
Uhtnu,  Sarieren  und  Henouieren  Ourchone  Lagerltäche  uon  über  10.000  m* 
ersparen  sch  irdsie  Kunden  «iel  Ärger  mt  BesleAjngen  und  Waitsceilen  da  sie 
bei  uns  hie  Ware  solwt  emahen  oder  wrlinfnssg  mit  unserem  LXW-Fihrpark 
auf  den  Bausleier  zuslelea 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  fOr  Sepersdnlich  Erfolg?  Erlolg bedeutet  Ur  irstfi.  arVieden 
mn  bereils  enecnien  Seien  zu  seui  • sei  es  n berutttfier  oder  pnvaw  Hnsidit 
Sind  de  bisherigsn  Ziele  eireictt.  so  ist  es  «esendicK  sch  neue  zu  Stadien 
Man  solte  diese  jedoch  ndt  zu  hoch  ansetzen  sondern  eher  versuchen,  in 
Zwschenschniten  en  groBes  Ziel  anzusheben  Vorrangig  m der  heutigen  Zel 
dt  lür  inicn  der  Eitial  des  Slandanes.  da  damt/a  das  Schdisal  meiei  MBibeier 
eng  vadinüpfl  ist  Sahen  Sie  sich  als  erfolgreich'’  Ja.  ich  sehemch  Durchaus 
alseifolgraich  khmarinderLage.vislBmeinB' Ziels zueneichen.undbri mit 
der  deizeiigen  Siuainn  sehr  zUheden.  Was  war  ausschlaggebend  Mr  Ihren 
Erfolg?  Wesenitch  war.  daß  sowcht  man  Bruder  als  auch  ch  bereis  In  jungen 
Jahren  von  irserem  Vater  zu  Bgersländgket  ird  Seibelveranwoitliclilieil 
eizagenwjdsn  DadLirdileinEnv«rbeieiB8ehrlrüh.setatHdgzua99ren.rd 
EiHschedungen  zu  Irenen  In  welcher  Siiuelion  naben  Se  erloigteich 
enischieden’vw  beschlossen  bei  OdrÜbernahrne  des  Urtetnehmens  VW  es*» 
20  Jahren,  uns  von  den  Mibewerbem  abzchieben.  indem  wr  ncht  de  Scher» 
jnbgkhez  goO  und  big' verbglm.  sondern  tre  aul  unseie  bereis  iwtendenen 
SUihwiiicnzentrietien  Sosecztenwir$entsiaihaulpersbntche6eireuungund 
Service,  was  sich  langnstg  ad  ndvige  EitscheKHing  eiwles.  Auch  versiKhlen 
Mf  r verschiedenen  Medien  FuB  zu  lassen,  was  aoentals  von  Erfolg  geiuönt 
war.  Gibt  es  jemarden.  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besondars 
gewJrt  hfl?  Main  Bruder  und  <hwudtnamir«isMnvoriiiisei«mVncr  geprägt, 
der  den  Betrieb  liber  Jahrzehntegelühit  haha.  Wefche  Anerkennung  haben 
Sieerfahren?  GegmflBe  Anerkennung  lürmdi  bedeUet.  zufnedene  Kunden 
und  lAaiberter  zu  haben  VW  keuen  uns  sehr  über  Wedwamplehlungen  unserer 
Kunden,  und  unsere  Mharbeber  Sind  sldz  auf  hren  Aibeilsciatz  ■ eine  grbOere 
Aneikemung  kann  es  für  einen  LJniemehmer  iridY  geben.  Wdehes  ftoblem 
scheint  hnen  In  Ihrer  Branche  als  ungeibst?  & gbt  anen  sehr  goSen 
GraubereKh  art  dem  OensUeislurgsselclar.  wo  mit  Bligstmalenalen  und 
Schwarzarbebem  Pntfile  erzielt  werden,  die  OuaTiäl  aber  leider  aUder  Strecke 
blebl  Welch»  Rolle  spielen  die  Miarbeilei  bei  hrem  Erlolg?  S«  srrd  lOc 
den  UVtemefinenaeilag  von  enormer  Bedeiarg.lMf  konnten  ndemeCienZS 
Jahren  mit  nur  2S  Mlaibetem  unseren  Umsatz  vertiinfiachea  was  ohne  den 
Einsatz  und  das  persönliche  Engagement  unserer  Mitarbeiter  rieht  zu 
beweiksaedgen  gewesen.  Nach  welchen  Kriterien  weilen  Se  Miaibeiter 
eus?  VWadiendaraul.  lAiadiener  aus  der  Regian  emzLSlelen.  doch  geneiell 
snd  die  Kritenen  von  der  jeneilgen  Position  und  Sparte  abhängg.  Ene 
ainschljgge  Ausbtdung  ist  zwar  eiwOrischl,  aber  nicht  unbedingt  der 
ausschbggeberda  Faktor lui  ehe Pemcrelenlscheickng  tfItemolivlerenS« 
IhreMcaibener?  Neben  tnanzrelen  Anreizen  mooneren  mi  unsere  Mtarbeter 
mn  unserem  lamiiärsn  Betnebskima.  VUe  werden  Se  von  Ihren  lAlarbeilem 


gesehen?  Wahistherf  ich  sehen  sie  mich  als  übertrieben  perlektoistsch. 
wobei  khhdenletzlenJahranbemChlwar  dese  Mallung  abzuschw^chen.  Es 
ist  nun  einmal  so.  daS  ich  Aufgaben  lieber  seibsi  aiisdtge.  bevw  Ich  sie  an 
jemanden  delegere.  da  Ich  fu  90  scher seh  karrt. daßsie  auch  enlsprecherd 
umgesetzt  weiden.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unlemehmens?  Unser 
Eikolg  legt  lelztkh  niWil  nur  h der  jahrelangen  Erfahrung,  den  kompelertan 
Milaibetem  und  dem  enispischerden  Knew  how  aut  dem  Bausektnr.  de 
Flrmenphilosophie  baut  auch  Immer  auf  eine  parlnerschaflllche 
Geschaltsfaezierung  zu  den  Kurden,  um  deren  Wünschen  gerecht  zu  weiden. 
PersörlcfhalurdFiBundWitelsiihei' bei  uns sieraer  Stele.  Ikwe  Kunden 
seden  wissen,  nd  wem  sie  es  zu  hm  haben ' wr  tragen  nicht  nur  Veranlwwlurg 
Kr  unsereFamlemrd  unser  unternehmen,  sondern  wr  machende  Bauvorhaben 
unserer  Kunden  zu  imseren'.  We  verhahen  Sie  sich  der  Konkurrenz 
gsgenOber'’ Wir  heben  uns  sehr  stark  von  den  GmBmärkten  ah  de  wr  daher 
auch  richl  als  Konkurrenten,  sondern  eher  als  Mitwwerbsi  sehen.  We 
vereinbaren  Se  Benjl  und  Privatleben?  Da  mich  mein  Beruf  sehr  stark 
beansptuehl.  kommt  de  Frecet  leidsrotzu  iuz.  Trotzdem  konme  ich  mrderwale 
einen  Konsens  finden,  um  Beruf  und  Prfradeben  bestmö^kh  zu  vereinbaren 
Welchen  Rat  möchlen  Sean  die  nächste  Genwatian  weilergeb^r'’  Ehe 
Rnnenneugrbndung  Ist  nur  mehr  smvol.  wem  mansichaul  gewisse  Nechan 
spezialsen  da  der  Markt  mfllerwerle  retal»  gesailQ  sl.  Welche  Ziele  haben 
Sie  sich  gesteckt?  Zel  ist  unseren  Standort  weteitin  zu  hatten  und  eventuell 
iHxngeilngkjggeArpassungsnhde'OrganisalXMivDrzunehmen. 


♦ Haferl  Herbert 


• Zur  Person 
Beruf  Gastonom  FurMion  Inhaber.  Tang 
1»:  Gasthaus  a Cafe  Haferl.  Herben  Hefed 
KaHeeieslaurarts  KEG..  2214  Auersthal. 
Schweinbanhersiraße  21.  Geboren  • 
Oeun.  Olt  8 AUiz  1977.  kisfrtwen  Elam: 
Herbert  Ludwg  und  Johanna.  Hobbies: 
Tems.  FuBbal.  Radtamen. 

• Karriere 

V/etche  waren  die  wesentlichsten 
Slabonen  Ihrer  Karriere?  DasGaslhaus 
Hafen  bedndel  Sich  seil  last  1 00  Jahren  h 
Famknbestf . Mein  UrgroOvaeer  kauiw  descs  wahischeintch  aiiesle  Haus  h 
Auershai  bereits  t9l2.  indem  cbmalsdas  .StiassiMnsrQus'uneii^biacht  wer. 
und  führte  es  unter  unsersm  Fairaiemamen  weder.  Ate  Uikunden  lassen  darai 
schieBen.daBdonschbnimJWTelTOßeineGasMnisdiallbestand  tchkonme 
alsoauseheralleingesdSsencnGaskonamelamtie  und  es  stand  lOr  mich  lesl 
daS  Ich  dese  Tradtion  fonseczen  werde.  Nach  AbedVuß  der  Ptlchischule 
besuthtechzweiJBhie  ene  Höhere  BündeslehranslBt  für  WilsihaAliche  Betule. 
anschlleOend  absolvierte  ich  eine  Koch-  und  Kellnerlehre  in  den 
.Tiroieistuiberr  h AiJerUaa  Nach  erioigreKhem  AbscNuß  der  Lehre  Anlang 
1 999  arbeitete  Ich  jeweils  mehrere  Monate  bei  den  Firmen  Interspar  und 
Koch  GmbH,  danach  von  Jun  2000  bis  März  2003  als  Koch  in  der  Kl  mk  Bad 
Pkowarth  In  der  Zwischenzeit  halle  mene  Mher  das  Lokal  sail  dem  frühen 
Tod  meines  Vaters  1995  afleine  geführt,  und  als  2003  de  Beziehung  zu 
memer  damalgen  Fraundn  zu  Erde  ging,  war  tCr  inth  der  ncnige  Zeitpunki 
gekommen,  den  Famkenbetneb  zu  ibemehmen. 
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• Zum  ErioJg 

Was  bedevlet  für  Siepesönllch  Erfolg?  Für  loicfi  bodtkMI  Ertolg  rt  eistsr 
Uni*  Aneiii«fTung  Am»  ci«  Gisl*  und  ctas  UirWd,  sp*ri«l  w«nn  «li  mein* 
VorstelUngen  und  Ideen  gegen  erängkene  Steps»  und  Kreik  erfolgreich 
Umsetzen  kam  SefienSesichalserfolgreich?j8iidi  höre  von  den  Ödsten 
immer  wieder.  daS  es  ihnen  bei  ijrts  geldit  und  sie  sch  wohl  fOHen.  Aulgnrd 
draser  paethen  Besidtigung  und  der  zaNreKhen  Sammgdsle  sehe  ich  mich 
auch  afs  eilolgrnch  Was  wer  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg? 
Itrdertprozenlger  Ensac  utt  halte  Aibec  and  der  Qondstein  des  Eifdges 
AuQenfent  halte  ich  es  für  wichtig,  stete  aul  dem  Boden  zu  beiben  und  nkht 
abzuheben  Als  ich  2003  das  Lokal  übemahm.  war  es  eigenitch  nur  ein 
Kaleenajaieinebimiilerenlntiseen  khthrtedannde  warnte  Gaslhauiti'ehe 
me  Menus  ein,  wovon  mene  kiner  gar  nchlbegeisled  war.  Nenidch  bedeutete 
das  mehr  Atbed  und  ZLsäcdihelmastiionen  aber  mir  war  klar.  oaB  man  ntartdrnal 
ah  Risko  ergehen  muB.  um  iHhl  zu  stagrderen.  Mh  Konzept  ghg  auf.  und  der 
Erfolg gbl  mr  lecm  auch  meine  Miiiec  st  nzwschenbegeisleit.  l/ide  begegnen 
Se  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Man  muB  de 
Herausferderungen  so  nehmen,  wie  sie  karmen  de  stressiger  die  Stuaton  isl 
desto  nihgetvvenje  ich ' zumindest  nach  auBen  hrv  Wenn  dann  bei  HocHnbieb 
irgend  etwas  scnefiBuii.  kann  es  voikommen,  dsB  Ich  kurz  e>piodefe  und  den 
aiigeslaiien  Druck  ablesse.  Sobad  aber  ales  wieder  noima  IButt.  tnde  ich 
scilort  zu  (Tteher  Gdaseerheit  zuück  Qbt  es  jernaridan.  dar  hren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  kh  wurde  h eine  Gasbonamerkamiie 
hineingeboren.  Mene  Eltern  hallen  damas  zw»  GasihBus»,  utd  von  daher 
war  das  Elternhaus  schon  prägend  lür  merten  beiUlichen  Lebensweg.  tMe 
werden  Sie  von  Ihrem  Uhifeld  gesohen?  \fleie  Personen  aus  meinem 
prrvacen  Umfeld  bewundern  mich,  wie  ich  diesen  stressigen  Job  überhaupt 
aushalte  Weich«  Roll«  spiei«ndieMiarb»iei  bei  ttrem  Erfolg?  Sie 
spden  gerade  h »nem  GastrorwmebearteD  »ne  wchllge  flole.  0«  meisten 
meiner  Utarbeiler  srtd  gleiihzeitig  Freunde,  die  ich  auch  prwal  Irehe.  Nach 
welchen  Kritenen  wählen  Se  Mtarbeier  aus^  Sie  müssen  vor  alem 
Ireundtch  und  arbeitswillig  sein,  »ne  tachiche  Ausbidung  Ist  nicht 
unbedngi  «iforderlch.  Meine  Küchenkrali  dt  bespeteweise  gelernie 
Verkäutem.  trotzdem  bin  ich  sehr  zulneden  mit  ihr.  Die  FacHienncnisse 
bringe  ich  dan  Mitaibailem  im  Rahmen  ven  Einschulungen  sebst  bei  We 
motivieren  Sie  Ihr«  Mtaibeiter?  Wir  unlarnehman  hin  und  wieder 
gememsam  kleine  Ausflüge,  gehen  nett  essen  und  sitzen  gemütich 
beisamiren  - nelüilch  auf  mane  Rechnung.  Des  stärkt  den  Tezmgasc  Wbiche 
sind  iie  Stärken  Ihres  Unternehmens'’  Neben  Caie  ird  Gasthausbelreb 
haben  wu  auch  enen  großen  Veranstanurgssaal  für  Hochz»len  und  andere 
Feierichkeiitn  Zusätzlich  swht  den  Gästen  im  Sommer  en  schdnei 
Gasigarten  zur  Veihjgurg.  AuBemem  beten  wir  auch  Catemg  lür  dverse 
Veianslatmgen  und  Feste  außer  Haus  an.  was  sch  zunehmerder  Betebihec 
ertreut  Inder KücheiegeichgroBenWertaulQualtäl.aiA ihr Spesenkaite 
Stehen  ds(err»chische  tnd  inleinalionate  Spezialilälen  Unsere  größten 
Stärken  sind  der  Ireuitdiche  Umgang  mH  den  Gästen,  deren  indvidueCe 
Wünsche  wir  nach  Mögichkat  erlülea  und  die  gemultche  Almoephäre  das 
Lokals  We  verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber'’  Ich  mag 
das  Wori  Konkurrenz  überhaupt  nicht.  Als  ich  zu  Beginn  meiner 
Sefbeiardgkeil  enmal  in  en  anderes  Kaffeehaus  gng.  höite  Ich  de  Frage: 
.Was  machst  du  egenlkch  bei  der  Konkunenz?!*  Icft  antwortete:  .Es  gibt 
keine  Korkurrenz  - entweder  wir  arbeiten  gegenerrender  oder  niteinarder.' 
Ich  bevorzuge  letzteres,  dem  gerade  h eher  reiaiv  Keinen  Oltschall  schadet 
böses  BU  hl  Endelfekiaien.Wever»nbaren  SreBerul  und  Pnvalleben'’ 
Wem  große  Gesellsaialten  oder  Verarslabungen  angesagt  sind,  emene  ich 


oft  das  ganze  Wocheirende  durch.  Nach  der  Sperrstunde  am  Somcag  leiem 
«rr  dann  manchmal  noch  Mvge  Stunden,  und  am  Montag  um  fünf  Uhr  früh 
fahre  ich  schon  wieder  »nkauten  Dafür  lotdeil  der  Köiper  an  athren  Tagen 
sein  Recht,  wö  ich  schlafe  berste  um  20  Uhr  setg  vor  Dem  Fernseher  en. 
Trotz  der  großen  beruflichen  Belaslung  kam  Ich  Phval  und  Geschafi  recht 
gut  trsmen  und  mene  Freizeil  an  unserem  Rhetag  gerieBen . Welchen  Ra 
möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  weiiergeben'’  Wer  so  wie  ich 
»nen  bestehenden  Belneb  libemehmen  kann,  darf  trotzdem  ncht  glauben. 
daßdsmtderErto^von^ne  kommt  Dafür  muß  men  ständg  hart  eitiecen 
und  San  Herzblul  hreinstecken.  iw  Leben  wird  dr  richte  geschenkt  Welche 
Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  2006  rerovieilen  wr  Fassade  und  Fenster 
des  Gasthauses.  Anlang  2O0B  steht  iSe  Vergrößerung  der  Küche  eul  dem 
Plan.  Damit  das  Geschäft  funktionieit  und  die  Gaste  imwer  wieder  kommen. 
dartmanachnkhlaLAden  Lorbeeren  ausruhen  Wem  der  Benrf  halbwegs 
Spaß  machl  und  ich  davon  leben  kam.  habe  ich  mene  Ziele  eneichl.  Privat 
würde  ich  m absehbare!  Zell  gerne  »ne  Famile  irte  Kind  gründen.  Ihr 
Lebensmollo?  .Gehl  nichr  gibTs  nicht’ 

♦ Hafner  Erich 

• Zur  Person 

Ben/  Ogansatonsreteiert  Funkten:  Beziksobmann.  Täfgbei:  Frehatkhe 
Pait»CisieiT»di$,  Landesguppe  SKteimaik..  ßot  0 Graz.  Schmiedgasse  tßts. 
Geboren  - Oakm.  Ort:  2.  ApN  1969.  Glesdoit.  Famlensland  Vertrerratet  mH 
Anna  Kinder:  Martina  (19791  und  Mkhaeia  rißßl).  Eflam:  Franz  und  fAaria. 
fAtgtedschahen:  Frowifge  Feueiwefr.  Eisschützerrierein.  Fotklub  JEIbeda', 
Ff»he«lche  Partei  Östeneichs.  Hobbies:  Terms.  Langiaui.  Radlahren, 
Oigarisieien  Sonsi>gegeschancheTä9gkelen:Gem»ndek8S$er 

• Kaniere 

Welche  waren  di«  wesentlichsten 
Stationen  ihrer  Karriere?  Nach 
Abschluß  dar  Pflchlschüe  besuchte  ich 
zunächst  zwei  Jahre  eine  Höhere 
Techneche  Lehranstat.  bevor  ich  ene 
Lehre  zim  lechnschen  Zeichner  und 
Vermessungstechniker  abeolvieite.  In 
desem  BenJarsaEleeh  von  1977 bis 2001 
b einem  PlanungsbOro.  wo  ich  greßtels 
egenivartwoilch  lätg  oter  2001  erst  Kh 
während  eines  Tenmsspiels  einen 
Herzinfarkt,  was  meinen  weiteren 
Lebensweg  erlsdioktend  prägte  Nach  mein»  Genesung  anMorlaM  Kh  aU  eine 
SteUiriausschraKMngzMOrgarisalönsrcltiertderFPÖ  k>deichbei»lssKhs 
Jahre  lang  äs  Gemeinderat  regcnäpotnsch  taug  gewesen  war.  keme  mich 
gegen  mehieiBkttieweibetbehBiplBnLrdbrtruTnehr  sei  Ma 2002  haupbotJiih 
lür  cte  FPÖ  tätig . Als  Organisalicnsietersnl  lür  die  SteermaiH  umlaßte  meb 
Täbgkeilsleld  bis  2005  vorwiegend  de  Vorbereitung  ve>scNedensMr 
Verarsteflungen  be  finunier  aut  Beaiksebere  sowie  Ile  Gewährleistung  deren 
reibungsbsen  Ab^s.  Kir  den  ich  verantwoittich  zeichnete.  Nach  der 
Vfahhiedeitage 2006 uni  dam  damtveibundenen  Vertust  unserer  Landtegssize 
b der  Steiermark  oigartsierte  Kh  dte  gesamte  UirsiedeAng  unseres  Büros  b 
Qiaz,b(ieeteierOigari5alonsreleiertderS)aermaikbderLandesgeschäfti8tele 
und  tungiere  see  2007  ab  Beziksobmem  der  FPä  Weiz. 
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• Zum  Erfolg 

WasbaJaiw((i>SopefSänlic#i  Erfolg?  literrereFäWoiBnmössriiweteBit, 
ums(^Kar1clg«<?iMMcrnr<ruWnw  Esist\M«n)<ti  witnaisauidri 
EdnghnmartJMBnLiriiindnioaotezii  seren  EiBJBdiigenasaigv  Bl  arptide 
rnmdBmäsarfaQemMrnman1a«nOLimiriereMiiGrenuilEnnaE(>rgan 
h igerderef  gtfiaHen  und  somil  ar  SdiaAung  gt^  posiiver  KJinas 
begetagun  nabe  Serien  Sosiididseitolg'eict)?Egerifchj3. da lc^^«rie meiner 
2etebsheJeen«dien  knie  irdMeerfYideMDhetantnde.  menen  Osbangen 
Weg  weitefzugelien.  VAs  war  ausschla^ebend  Idr  Ihren  Erfolg?  Men 
ausgeptäglerGen'erechalSsrri  der  iredizerf  meines  Lebens  leileie,  und  den  «ti 
riTw  über  ales  andere  saebe  ErfsdiodingsnsandinderGnjppeimnierenladfir 
unuusetzen  äs  im  Alengang.  Me  begegnen  Sie  Herajslordenjngen  des 
berulliclien  Allags?  Pmaeme  reisudieicb  mrerander  Wjzelzu  pedien  und 
QomereammilBeioflBoenundMtarfwlBmzulösep,  ErAlengangwäelieibei 
■nhmdienich  ndtsär  deKhend.urdgeineradiättch  lassen  9cb  de  rneislen 
PioaenezurZubederhetalerlOsen  hwelchierStuaecin  haben Skedolgracli 
encscheden?  Schertch  die  ErcscheOmg.  irldi  nach  maner  Eduamiux)  äs 
Qgjesakrsrelgerlzutieweiten.daitbzuiteaniZeeguddlianieneiTäbglial 
piZWngeneubLTOiOimBnemdamägenVugnuiiauiiridtnBhrjiBraQz»^^ 
Ouch  mene  reue  ?s»g>el  b dei  FPÖ  gewann  ich  sehr  viele  Sympenen  ln  da 
BerflieningEsiMrnjrm(tischrmotMemnadeMdgicliiee2bbeluxnmen.mene 
MbnsmjnaBeBEmiidajnWcnbdBrAtgBmeireesMgzusBn  SH  es  jemanden, 
der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  beeondas  geprägt  hal'’  Unser  cbmaiger 
PäSeebm«n(>.JliigHäder,  ton  dernch  sehr  iKtCber  den  Unigargn^lilenschen 
unddencteäsQppostonstxMierlenle  indnaliiSchniereFfsu  demehnalen 
EmsdieldLrgen  beemdgich  irterstübda  und  nir  ein  tierläflicher  Partner  r alen 
Leb?6bgaiwäundiä.VMcheHalespiel9idieM‘.äbeilerb0hremEr1olg'’ 
Ene  seht  mesenlkhencle  dl  men  ntrim  guten  Miabeflemeiiagrach  San  kann 
htaeregegenseOgeVMauensbass  zu  schälen  et  das  Wkhlgsle  ingemensan 
aul  Zele  hrzuatteban  und  dteee  ngenduam  audi  zu  enechan  Math  wächen 
Krileiien  wäitan  Se  Mcartiater  aus?  Ich  bge  goBen  Wed  ath  einen  stadi 
ausgeprägien  Gemenschälssrn,  Mul  zu  Veränderungen  und  naijlich  ane  hebe 
saaäeKonpetorB.tmMBnschen  de  mebeneigen,älel<Kheäen  zu  harren  V»e 
mobvieren  Sa  tve  Ulaibeiter?  En  gutes  Betnebsklma  und  der  Autiau 
gegensebgenVediaLjenssnddeentscheoenDbnFaldaier.imiedamdenSiiaBan 
oaWtetajdhaleniixinxÄied  ndeZt*uirtiul**et\  Vdettd  Mverwonden 
SeiCr»wlö<t>l<tr)g?lnnneireiZeta)sAngeslellädeiPaneit»2Cn6besuctte 
ich  sehr  vteie  Semnare,  in  maner  habgai  Posöon  ist  es  jedooi  sehr  setwehg 
gmoroanganigandZBitjmBreVManidLrg  zu  aCbtger.  Viele  Semnabesuche 
dMgemch  linde  aber  alesheäern  Mzdsrnesiiaziiia  bis  drei  Slundenpro  Monat 
Zeflbdsn  Besuch  von  Vaanetäugen.und  auch  das  tianeinuMcnrirneriMedet 
lürRecherihen.WelcheZIäe  haben  Sie  sich  gesteckt?  Mein  2ä  ist  in  Iraner 
Posoon  als  Bezihacbrain  ehen  geeigneten  Kertihdäen  Er  de  Fuifdai  eres 
flbgeodtneMn  zum  Landäg  zu  InctanutI  ml  dessm  bei  dar  nächster  LandagMahi 
wledsi  rnehr  Wähiai  flj)  ins  zu  gewiren  VW  versuchen  ntmer  aut  unsm  Stäken 
adlneiisam  zu  nahen  aLihütaPailagEnz8nhnMgundhofei.niiecti6la2ei 
wetamehrLhastjZLfigiürijisereAibatzunekcniTai. 

• Hafner  Martin 

• Zur  Person 

FudiKmiFinarizdirekIcr  GeshältsliWa  Tälgt»iCCIre-Nagä  GmbH., 1110 
Wien.  Wameckesiraße  10.  Geboren  - Dalum.  Ort:  21.  Seplemba  19E6. 
Obeipulendoif  Fsmlenetand:  Vertieraiel  miGabnelaBeck'Halnef.  Kinda: 


Yannih-Noah  |2I)OOI.  Ehern:  Aber!  und  Erna.  Ehrungen:  lAehreie  sponliche 
Auszechnungsn  M^bdsctiälenFKAustiaWIgn  FbbMsFairiieleeen,  Lauten. 
FiadläRin  fhjheiei  akher  FuObähir  (Krösiga  Bugertarti  SC  DMli  Sonstige 
gesihätlcneTsagkBlBn:Finari[Ziiorscanddal<Lrre>hlagelSgechonsAG 

• Karriere 

Welche  waien  die  weseniilchslen 
Slaiionen  hra  Karrcre?  Ich  besuhee 
das  Qinrresium  In  Obeipülendorf  uid 
KhtoSesisermitdertlaluiaäb  Nah 
Ableistung  des  Ptäsenzdiensles 
absoMerte  ich  ein  eneinhabjährges 
Wmschahsseinnar  am  VflFI  Wien.  Oese 
AusbtHjrg  wurde  in  Fonm  eines  Koflegs 
sehr  älrkh  einer  Sctiie  abgehahen  und 
Kh  sleite  lest,  daß  mene  imeressen  m 
kautmännischen  Bereich  liegen  Ich 
beendele  das  Wdsd'Bflssemra  mildem 
erlolgrelchen  Ablegen  eina  kommssioneilen  Prüiung.  Die  damalige 
Petsonächein  von  Kühne  ♦ Nagä  »w  Vertagende  äm  WFi  Wai,  oh  wjtds  hf 
emptcTten  und  sbc)uesi  von  da  SetUbark  weg  engegat  Kühne  > Nagel  suhle 
damäs  einai  künltigen  lata  da  Buchhätung.  und  als  einer  der  Beelen  des 
KumeseitietIhdeSlele  hiFebrualSSTtiatlhindasUntanehmBnefHrd 
lernte  am  edlen  häben  Jahr  zunächst  das  Sgeddpnswesen  hennai,  ehe  Oh 
Anfang  igBSlatsäichlihzumljeradaBuchhanungmllzwdflMiiaibeflem 
belärden  wurde.  In  dieser  Position  wa  ich  lange  Zeh  lälig.  absoMate 
zahlieiche  irmenntane  Weileiblduigen.  bidele  aber  ab  1 991  auch  sebst 
aus  und  hieli  Trainings,  leiiweise  m<  inianaiionaien  teinehman.  ab.  1 99B 
ging  Ich  lür  Kühne  * Nagel  als  Finanzolreklor  nach  UereohtHolavid.  nach 
etwa  sechs  Mcnaler  wechselte  ich  In  selbiga  Funktion  nach  Linemburg. 
Im  Jahr  2000  kam  unsa  Sohn  zur  Weh.  ich  weite  zurück  nach  Öslareich 
und  verließ  aus  d«sem  Giund  das  umemehrnen  Über  Vermittlung  enes 
Headhunias  begann  ich  schfleBich  pa  1.  Januar  2001  alsFhanzdirekior 
lur  6staiech  und  de  Skmaka  bei  der  damalgen  Danzas  GirbH.  Baehs 
ein  heJbes  Jahr  späca  wume  ich  Mtgied  da  Geschältsfirrung.  Oe  deutsche 
Post  als  EigeniOmer  der  Danzers  GmbH  kaulle  damals  zahlreiche 
Uaernehmen  aul.  und  Kh  begteiieie  de  tdegiaAon  der  CargopianO’uppe  ti 
Österreich  Da  schwierigste  Part  dabei  wa  das  Zusammeniühren 
unaetschiedicha  Untanehmenskuhuren,  ene  seiche  Inlegrahai  ist  für  de 
Mitaibeilsr  nohl  erflach  Dann  kam  es  zu  ena  vüligen  Umstukkirierung  da 
deutschen  Post-TSchia  Danzers.  Transoflei  und  OHL  ln  Österreoh  Aus 
diesen  dra  Gesellschahen  entstanden  die  Firmen  OiL  EipreB  Ausra  GirbH 
und  DFl  Logistc  Auslria  GmbH,  und  Ich  wurde  29D3  zum  CFO  beider 
Utanehren  besieh  ImZugeweteraorgarisaldristhaLlriistrrMuieiuigen 
wude  die  Poshon  des  CFO  In  einen  Leiter  CdneolHg  uid  cinon  Country 
AocountngHeadaulgelBt  OhibamarmdeFunklondesCouihyAocounnng 
Heed  und  uaranlwcrtete  damt  das  gesamte  Hechnungswesen  lur  OHL  Eipreß 
undDHLLog»tcmhrund40Milaibetem.  km  Ma  2006  bol  mr  mein  Irühaer 
DiersigsbaKiJrerNagädePcKbcndesFäarudieklaitari  dadeKondtonen 
stmirten  und  oh  mch  Im  Konzern  da  deUschen  Post  rkchl  mehr  wekloh  wohl 
lühhe.  fiä  mir  da  Abschied  nohl  schwer.  So  kehne  ich  im  Juri  2006  als 
Rnanzdreklor  zu  Kühne  « Nagel  zurück,  und  wurde  in  weilera  Fcigs  aixh  zun 
Gesdtäflsfühia  da  KühiWkNagelSpedbcns  GmbH  besM.  Diese  Frmagsheit 
zu  1 00  PiDzeni  da  Hcidnggesälscheti  Kühne  * Nagel  Speenons  AG.  wo  oh  in 
Frühjahr  2007  auch  m dai  Vorstand  emzeg 


„Denke  positiv, 
habe  Spaß  an 
der  Arbeit  und 
verliere  die  Le- 
bensfreude nicht* 


sei- 
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• Zum  Eriolg 

Was  tedflutsl  IO  Sie persOilich  Erldg'^  Eifolg  bedeulel  lO mich,  berulkfi 
ab  Perton  aneikannl  und  gesc^dUI  ni  werden.  Oese  BestJtgurg  iri  Berul  isi 
ein  aicfnger  EdolgSlaMor.  NalArtcf)  geholt  auch  der  tnanaieie  Aspekt  2un 
Ertolg.  da  ch  meiner  Famiie  ja  enen  gemssen  fnanseten  Backgiccrd  latd 
Lebensstandaid  beten  mdcMe.  Sehen  Se  sch  als  erfolgreich?  Ja.  ich  komme 
aigiefah'einlaihenlaiiiaienVBiMtnisieniiiidh(WeicbhaieeheTcpPoiiton 
in  der  Witschall.  Es  war  auch  ein  aoUes  Getiihl.  als  mich  Kühne « Nagel  2006 
zuibckgewrrten  wothe  uid  ich  spiele.  daS  man  mKh  unOedii^  haben  weite. 
lAte  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg'’  Ausdauer  «1  scher  ehe 
wesenitche  Voraussetzirg.  uih  erloigroch  zu  seh  koisequent  dran  hieben, 
auch  wem  es  manchmal  FUckschlSge  gta  Auch  de  Entscheooig.  nach  so 
iMlen  Janen  Kihne  • Nagel  zu  veisssen  um  mihherem  anderen  untemehmen 
zu  beweisen,  war  aus  heuiger  Skhiabsokitwichlig  und  licHig  Diese  Erfahrutg 
war  durchaus  weitvoC.  auch  wem  Ich  mch  zulelzl  n dem  doch  sehr  jdeulsch* 
gekhden  Konzern  nchi  mehr  hundentprozerflgwcrf  Knie  Ab  wann  eirptanden 
Stesxh  alserfolgreich?Da3war  senon  zu  Begnn  mener  Karriere,  als  irach 
Kühne ->  Nagel  vom  WFI  weg  h ehe  leitende  PbsÄon  hdte.  Oeses  Vertrauen 
der  Geschälteleitung.  obwohl  ch  noch  sehr  jung  war.  emplard  ich  als  ersten 
Eifdg  Qbi  es  jemanden,  der  Ihren  beruHichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat’’  Zu  meinem  ersten  Finanzdrekiof  bei  Kühne  » Nagel.  Fntz 
Scharecer.  halte  ich  von  Statt  weg  enen  sehr  guten  Oahl  Er  war  last  ene 
yWerfgur.dgmchzuBegnnniBrgbeiufchenLaLJbgruPlBsazendbe^eilete 
FrcScharelzerwatehecfttsVoibildKirnrfch  Welche  Anerkennung  haben 
Sie  erfahren?  Be  Afeelngs  de  ch  abhale  spüre  Mh  sehr  starfc.  daß  das 
Management-Teiani  zu  mir  md  hinter  mr  slehl.  Ich  bekctTine  viel  posdves 
Feedbacfc.  das  ch  ak  ArBkaiTug  merer  Rstson  errpAnde.  Auch  als  ch  damsls 
KühneiNagelbzw  danach  OHL  vedeß  ertuhrichduich  mein  Team  ene  hohe 
Weitechüizung  Als  Abschiedsgeecherfi  erhell  Kh  en  ledirgeounclenes  Buch 
m(  persönicher  WUnuigen  a<  meiner  drehlen  Miaibeber  Das  war  en  Zeugris 
lür  nicdi.  daß  mein  Weg  der  Mtarbeferlühnng  md  Uafvahoii  sbmmL  Diese 
Anerkennung  bedeutete  mir  mehr  «s  jede  Abietsgung  Weiche  ndlospielen 
Cie  Miaibeiler  bei  hrem  Erfolg?  Ohne  gute  kUaibeier  steht  jeder  Manegei 
aut  veilorenem  Poeten  Nach  welchen  Krilerlen  wählen  Se  hftarbater  aus? 


Branche  ise  sehr  klein.  utJ  wr  pßegeti  einen  nomnalen  Umgang  unErenartler. 
VAevoreirbaran  Sm  Beiul  und  Wvalteben'’\Vemichzu  Hause  hr.  vasutfie 
ich  das  PiMitlebmuidcfe  wenige  PrtizM  hunsw  zu  genießerc  Daheim  aibelw 
ich  wiklKh  ru  n Ausnahmetiden.  Wieviel  Zeit  verwenden  Se  lür  Ihre 
Forlbildung?  hl  Moment  last  zu  wertg.  wel  iTMii  der  berulKhe  Allag  sehr  In 
Beschlag  nrmt  Tiotzdeni  gibl  es  immer  wieder  hteressanee  lachspezitsche 
VeranstaAmgen.  eie  ich  dann  auch  besuche  Welchen  Rat  mdchlen  Se  an 
Cie  nächste  Generabon  watergeben?  Em  junger  Ben/sensleger  ecdie  ene 
gewsse  Ausdauer  milbnngen  und  sndt  mhe  erblden.  aokiit  ene  Bezkamere 
Iwäegen  zu  müssen  Daher  raleicK  am  Boden  und  bescheiden  zu  bteben  - der 
Weg  zum  EHo^  und  an  die  Spitze  isiat  lang  imdmChsam  VUsIcheZelehaben 
Sie  sich  gesteckt?  Ich  wd  mch  berutich  wenererMckeln  md  Kam  mr 
durchaus  auch  wieder  ene  Tangieit  im  Ausland  votslelen.  tv  Lebensmolto? 
Derheposihv.  habe  SpeS  an  der  Aibeh  und  veitiere  cie  Lebensfreude  nidl 

♦ Haider  Alfons 


I • Zur  Person 

Bau  Schauspder  FLnUtcnkiiendfintder 
SommerfestspieteSlGcketau  Geboren- 
I Daluni.  Oll:  24.  November  1957.  Ettern: 
I August  und  Anna  Schöplenschie  AMs: 
I SchtkjapdurdManagemem'lGuhbeftegL 
jtxmalsPsche  Beträge  zu  Benellzakton 
der  Neuen  NieclefCStetTwchisdtenZatung 
Hobbes:  Zoobesuche.  Reisea  Kochen. 
Sclwmiiten. 


• Karriere 

: Welche  waren  die  wesentlichsten 

Stationen  Ihrer  Karriere?  Kiene  Scnauspelausbidung  eiNeh  ich  am  Le« 
ShisbergJnsfaM  te  L<»  Angeles  urd  am  Kenservantiun  de  Stad  Wlern  Danach 
war  ich  vier  Jbhre  am  Vdkstheater  und  iX  Jahre  an  ThsetEr  h der  Jcsefstedl 


Das  ist  mmei  eins  schwienge  Sache,  da  man  ja  bsni  Beweiturgsgespräch 
nichi  h den  Menschen  hhensehen  kann.  Ich  veisuche  so  gut  wie  mdgich 
heiauszulnden.  cbe  bne  diene,  gdestgle  Persänktfieii  Isl.  de  Spaßan  der 
Albet  mtbnngt.  Natüiich  spielen  auch  dis  femichen  Voraussetzuigen  sowie 
der  prrrate  Background  eine  Rolle.  Im  EndelleM  blebl  es  aber  eine 
Bauchenischedung  Wie  motivieren  Se  Ihre  Miarbeiler?  Ich  bin  der 
ÜberzeMjuiig  daß  sich  UlaibeiMr  in  erster  Lrie  sebsl  moViieren  müssen  kh 
bri  sehr  dtenemeneKannuiicaicri  zu  den  Mherbeeem  erd  achte  daraU.  daß 
der  Inlormetionslluß  stimmt.  Auch  das  Uberliagen  von  VeranhmtLng  trägt  zur 
Mdivaten  be.  Außerdem  gibt  es  'sgetmäßg  gamensame  Aklnitäten.  etwa 
Bowling  Abetde  dtedasTeaingerChstäikan  kh  bin  aber  kein  Chel.  der  den 
Mitaibeitem  pennariert  aut  täe  Schuber  kicpai  und  sie  demal  cagjich  lobt  We 
werden  Se  von  Ihren  Milarbaitein  gesehen'’  Ich  veikehre  ml  den 
Milaiteitem  privai  so  wenig  vne  mdgich  ud  bin  auch  mil  last  aAen  Leuten  per 
Sie  VontreundschanhhenVeAdllnisseninneihaAiderF'tmahalteiehnchls, 
dem  en  zu  persbnkcnef  Kontek:  ktinnle  enes  Tages  mene  EnlKhading 
beanflüssen  wem  Ich  Kündigungen  Bussprechen  muB  Wdche  sind  de 
Stärken  Ihres  UnfetnUunens'’  Wr  sind  ein  wsitwsil  lätges  Unternehmen, 
das  über  sin  ausgezechnstes  globales  Netz  verfügt  Kühne  -r  Nagel  engageh 
sch  außerdem  sehr  für  seine  Meaibeiler  und  nvesliert  viel  n deren  Aus-  ud 
Weiteibildjng.  We  verhallen  Se  sich  da  Konkurrenz  gegenüber?  Die 


mWentäUg  hdenüberSOJehrenmenerThealerbufbahnerspebschmrdas 
Flepeitcii*  vom  jugendchen  Uebhaber  über  den  jungen  Hekten  bs  zum 
anerkannten  Cnarakterdaisleler  Im  Jänner  1 993  eizieile  ich  einen  großen 
Publlune- ud  Khheretfdg  n dar  deutechen  Wätlraulihung  des  Brctedwair- 
urd  Hotywcod-Hits  .Bne  Frage  der  Ehre'  von  Aaron  Sorkin.  In  der  Euope- 
Ibumee  von  1 9B*  bis  199?  war  Nh  In  dar  Rote  des  Danid  Kaf»  zu  sehen  und 
eitfelKrd«$e  PuduUloncten  begehrten  inihega  Pre«  In  Bronze  SOU  99ß  bin 
ich  künsdenecher  Lala  da  Slookeraua  Somirerlesispiete.  De  erste  Saison 
erößnae  ich  ml  zwei  Brcecfway-Hils  - dem  Schajspel  .Bne  Frage  der  Bits' 
und  zum  asten  Mal  in  SKxkerau ' dem  lAdcal  .The  King  and  r von  Rodgere 
irtdHammastein.  Letztere  PioduMkin  wudedebisha  artUgicichsteda  mehr 
als  Sßjähngen  Geschichte  da  Festaprele.  Oe  große  Deutahland-Tcunee  von 
.'TheKngandl'zog  199699  unter  da  Regie  von  EiherdPauamarrBk  lOO.OßÜ 
Besjchaan  DareuinszenierteSchntzlaZyklusAtePorurterdaRegtevon 
GahadKingbeigtirachtegreßenBeilaActesPubSiumsundgüteKrrtften  Inden 
leerten  sieben  Jahren  epeCe  kh  ba  Serdem  we  TW  I . FR3  ZDF.  ARD.  RTL.  BR. 
SGR.  RAI  und  ORF  ab  Scheuapeter  n Senen  VW  .Rngsraßen  Pslae'.  .Taeoir . 
.KaisermChten  Sue$‘,  £n  Schloß  am  V/ö1hases'  brw  in  Filmen  wie 
.Hülenangsr,  .Der  See'  und  veien  anderen  Meine  inlsmatcnale  Karriere 
stanae  kh  odaCocoOianeMebaissaga  .Touibilans'.  wDkh  de  mannkche 
Haupocile  spiete.  Oese  Sene  vwide  txshavonX  TV-SeaPonen  gesendet  Als 
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Moderaicr  wanch  in  den  letzien  Jahren  mehr  als  SDO-mal  im  Breata.  unter 
anderem  lütdie  Sendungen  .WurHzer'.  jGut  gebiäll  Lü«e',  .Made  in  Austra*, 
^IslDeialere',  twiGatamodtraionen  Xr  Mhl  ina  OunW.  de  SiresMr  Gala 
des  ORF,  bei  der  Lrvedbertragung  des  Wiener  Opernballs,  als 
AußenslelennnderalDr  tr  .Weoen.  daS  elc.  Set  Febiuar  1 996  moderiere 

ich  aul  Ösleireichs  erstem  Priral-Kanal  .Wen  V die  edolgieiciie  TalkSbow 
Menschen'inb(Slie'ilXll><e-Ausstar*ingen  BnMctitgerTetmerer'nii^ 
snd  dariber  Nnaus  meine  satinsdi-musikatschen  SIkms.  in  deren  cb  als 
Almund-Emeilarer  aul  der  Biiftne  siehe 

• Zum  Eiiolg 

Was  bedeutet  ror  &e  persönlich  Ertolg?  Ertalg  bedeutet,  unabhOngig  von 
den Gro Ben  und  Mbctttgen  oder  poibschen  EmlKissen  eigene  Ideen,  eigenes 
Können  und  Taisnl  durdtzuseCten  In  den  leeten  zwei  Jahren  habe  ich  bagnUen , 
das  die  Dinge,  de  ich  hanspoilieie.  wchllger  sen  sotben.  als  mein  tnage  oder 
deWertschScungdesPiibUuims  das sogenarrte  Jeteoisein'  Ichwarohne 
Übenretuig  phrzehrtetang  sehr  beliebe  aber  set  zwo  Jahren  habe  Ich  etaas 
dazubehonrnen  - kh  btt  ziri  ersten  Mal  wrUch  akzeptiert  worden,  und  das  ist 
liür  mich  ein  sehr  withliger  Punkt  BeniHdier  Erfolg  bedeutet  de  Möglichkeit, 
soaeii  unabnangg  zu  sein.  daB  man  alles  un  kann,  was  einem  «tHich  Spaß 
medil.  WrmrjssenaberMermneriMederdcaoinaHchsaii  undatzMebangge 
Dinge  ir.  um  in  desem  System  besMien  zu  können  Man  kam  nur  Schauepeier 
seh.  wenn  man  von  sehem  Berul  hundertprozenlig  überzeugt  sl.  Ohne  den 
kpntmerzielen  Ertolg  kann  man  rient  leben  und  Cberteben.  Oer  kommerzcite 
Erlpig  bedeutet  hjr  mch,  daBdas  Produki,  ln  dem  ch  mch  anbrele.  oder  das 
Stück,  hden  cH  ^le.  vom  Pubtuim  veraardenundaLtgenommen  wm.  egal 
ob  Im  poBlrven  oder  negahven  Sun  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Eridg'i  Feinde  würden  sagen,  dl  gehe  über  Lechen  «h  Wörde  es  als  Osztpon 
bezech nen.  Ohne  wnkkhe  Diszplin  lunddebegrml  in  meuiem  Fal  schon  bei 
der  Errdhnng  ■ kan  AluthaUiene  Zgarelten.  Rädle  nicht  zum 'äg  machen}  ei 
es  rtdii  möglich.  wrUCh  Kamere  zu  machen,  di  sage  ncht  cbBeilolgiaiche 
Sdwuspeld  odd  Mrxteralorim  v»e  MOnctm  leben  scllan.  aber  er«  engeheure 
körpertche  Dszipln  « wtcheg.  Es  hat  ber  nu  vehedt  tönt  Jahre  gedauert,  btt 
eh  popubr  wurde,  jedoch  zwanzg  Jehre . be  kh  wrUCh  gut  war.  VWhtg  lEl  ein 
urersch üneridver  Glate  an  rridi  »rbsl  und  etne  mgehem  Liebe  zu  ciesem 

Bent  Esgibthd«  Schöneres  liümdi  als  eine  Bühne,  das  Pubikuffl  oder  die 
Fernsehkamera.  Schauspreter  zu  sein,  sl  der  schötisle  und  gbchzelig  der 
actnmmste  Beruf.  Wärum  kann  der  Beruf  auch  schtunm  sem?  V/eil  vieles 
von  den  kladien  dklen  wtd.  Wr  kommen  aber  auch  nChe  ohne  Medien  aus. 
dadu'Ch  haben  sie  das  Recht,  uns  zu  benutzen.  We  gehen  SiemitMBerfolgm 
um?  Sreverteuenmehsehr. wobei  man  nieweiB  waiun  etwas  ein  Ußerfoig 
gewerden  IsL  Aiator  von  Schritzler  war  an  Erbg  in  den  Medien,  ch  aber  war 
mit  mir  unzuViedemnI  muBCe  äu  Beisle  Diszpln  aubingen.  un  das  Stück  diei 
Monats  larig  zu  spielen  . Wenn  dl  nach  eitolgreidi  Khte.  bin  Ch  ganz  gern  allsin 
Ichbinkwn.Eiloigsjublei'  Hans  Holl,  den  kh  sehr  schätze  und mi  dem  eh  sek 
über  20  Janen  beöaiidelOn.txadte  mir  bev  daß  an  ganz  «KhhgerFaldarener 
scheuspiaensiher  Kamere  Oemi  id:  Demut  vor  dem  Benit  und  vor  dem  Laben 
Es  scheim  aber  neht  ohne  Schmerzen  zu  tunklcrieron.  Dieser  Bend  hrterSfll 
viele  Narben  aber  das  schönsie  Phasier  Kr  dies«  Narben  ist  das  Pubiiiuti 
wache  Anerkennung  haben  Ste  eriahren?  Es  ist  naturtch  wunderschön, 
wem  vnkfremda  Menschen  auf  dar  ShaSe  Sfihen  blaben  und  zu  mr  sagen:  Jrh 
hnde  Sie  lolh  Appaus  glt  der  Etlelietl.  und  wer  ist  ndl  etsi?  Den  Applaus  ajt 
dar  Bühne  verdert  man  durch  eigene  Lotsamg.  und  den  kann  anem  rietnand 
wegnehmen  Woraus  schöplen  Sie  Ihre  Kiätt?  Mt  37  Jahren  halle  ch  ert 
fuichlbeies  Tiet.  das  von  sctiweren  Depressionen  begfeiet  war.  di  habe  mch 


aut  Cie  Wartsgesüzuäe  irr  wdogstttenen-wenge  Freunde,  mene  goßaräge 
Mutter,  röe  mr  Krall  gM.  und  mehai  Benrt.  ausdem  ch  ebeirlals  Krak  sthöple 
Welcho2iaehabenSiesichgesl«cM7Wchlgwärtnw  wenn  Ch90  werde. 
90  ruhig  und  bescheiden,  wie  Hans  Hdlzu  seti.  der  etie  atsokx  hBjrrhalE  Kamere 
hsaer  ach  hat  Er  hat  70  Jahne  lang  erbgoch  geriet  Liidadabeienvtilgnonnalff. 
bescheidener  Mansch  gebieben  EsdrT<rvcralsmwichtg.vcrnd(sArigstzu 
haben  hrLebetisrTVdo'’EsgdriichlsVetbolenes.auBermanhilesniclTl' 

♦ Haider  Jörg  Dr.  iur. 

• Zur  Person 
Beruf:  Politiker.  Funktion:  Landes- 
haLphnarricnKlirnlen.ObniamdBsBZÖ 
Tätg  bei  Bündnis  Zukunft  Österreich 
|BZ0|..  tot  0 Ittlerv  Kämmer  Rng  1 1 -I 
4.  Geboren  - Oetum.  Om  2B  Jänner  1990. 
BadGoeem  FamferBtanbVemeraletmii 
Cbufa.geb  HofmamlöndrUH<s|t977) 
undCameäa<i9eoy  HWes:  Betgsiegen. 
Langlauten.  Sdremmen  urdTems 

• Karriere 

Vielehe  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  tirer  Karrtere?  Nach  der  Matura  wdlie  dt  enienddi  kt  Saizourg 
Genrensik  und  Gescnchle  studieren,  habe  mkh  dann  aber  zum  Jusskidun 
erksdiiossen.  wol  ich  den  Ektdruck  halte,  daß  dabei  die  Mögichketen  der 
betünchen  Auswahl  größer  waren.  Bered  während  des  Shdums  war  kh  als 
Mssenschaltlcher  Assistent  am  Insleul  lür  Sisals-  und  Verwallurgwechl  der 
LhM’shätätg  und  vetiieAB  mich  heie  Analyse  des  StaalsgEfüges  der  poiHihen 
Panoen  Nach  dem  Saudum  war  irdt  anige  Jahre  als  Lehrbeeuftragler  für 
Vertassvngs-  und  Vawalungsrechi  an  der  Untve<s(öl  lälg  Schrühveae  trat  Ich 
auch  tidMprdiische  Leben  en  abaiele  t976  beiden  Frahedctien  nKärnien 
abLardaspartaesivecärundfuhitedenWilschenaweibend.  I969wurdelchins 
Pailamient  gewähk.  nach  dem  Molto  .man  darf  nett  nur  kniaieren.  man  muß 
auchversuchen. esbesseroimachen'  Voni979bisi9S3wätchMigieddes 
Parbmenls  und  jüngster  Abgeordneter  1983  tcigie  die  Berulung  n de 
Lardesregierung  Käircea  wo  Ich  lür  Tourismus  und  Gewerbe  zuständig  war. 
Nach  meinem  Wahlerfolg  1 984  wurde  das  von  mk  belteuts  Ressort  von  den 
übtgsnPaiteenandorsvsfgelien.urdichVMdeVetkshts  undBaureterenl  Das 
lunklionerle  gut  und  ich  konnle  damals  ehe  Lösung  lür  de  Amcbahnltags 
Kbgertutteratbeilen  Man  hete  ach  25  Jstve  lang  rictägeeingL  welche  Aumbchn 
man  bauen  soAe.  heue  aber  srhon  ca.  25  Mo . Sdälng  lür  Pbrurg  ajsgegeben 
-Ohne  ein  Ergebes.lchhabeehhabesJahrmOOBürgerritiatvenumerian 
Presvtm  511.000 SchMngeheEnlsiheidiiighatbegeKhtl.de  darrt  vorn  Mnisigr 
und  von  der  Landeeregetung  moeptert  wurde.  De  AiiDbamK^  SOI  CtidtogBCh 
rdasLarvdsmatsgsiügsderSladlein  1966  wurde  chztnParteMitstzenden 
tferGesambarlei  gewählt  und  wechsehe  ns  Partamert  19B9kandidertschals 
Latxteshauphriann.  wurde gewähii  vnd  übte  dies«  Fi/Mion  bs  i99i  aus.  Bis 
t9Se  war  ich  sieftiervetender  Landeshauptmann,  dann  wechselle  ch  als 
CluDobmann  wnderitts  Pxlamerc.  Ich  war  in  Oer  Folge  ah  Burdesobmann  Obr 
FPÖ.  Ctubobmann  imd  Abgeotdieler  zum  Nalonahal  tätig  Heule  bh  ich 
Landeshaudtmann  von  Kärnten  Am4  Aptrt2006grürdelei(hgemeinsammk 
anderen  ehemalgen  FPö-Migledam  de  neue  Panei  Bündnis  ZLÄuntösiencKh 
iBZOj.  dessen  Obmann  urfi  heue  bn 
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• Zum  Eriotg 

Was  b«deut«l  für  S«  persdNicti  Erfolg'’  EHolg  bedsuM.  das  dufcbsdlztn. 
uinMIzmundvdfwrtlclianfuUtrw.MSirdnsk^hvaigmnrwnhal  Das 
git  sowohl  hir  den  Berul  als  auch  Xm  den  PmtatiefeKtv  man  mooDe  ein  Haus 
bauen,  seren  KindemanegLseAisUdung  ermägidien  und  9cfi  selfisefwas 
le«len  Urnen.  So  sdl  es  auch  im  Ben/sleben  Ziele  geben  nie  man  sein 
Unlernehmen  löhtt  Wenn  man  ein  Diensdetstungsurttmehmen  wie  (Je  EPÖ 
strukareren  Ml.  dann  et  Endig  besonders  schfiTL  wenn  er  unter  Ühervntlng 
groBer  Widerstande  erzieh  Mrd.  Das  (Zwaklenaeri  man  Leben,  die  grdüten 
Erfolge  hafle  k#i  mmer  dort.wokJidiegtö^len  ScfiMehgkeilBn  zu  Cbenwnden 
halte  Sehen  Sie  sch  selbsl  als  afdgreich'’ Das  iiarainw  ohne  Cbertrettung 
sagen.  Vor  mehr  als  20  Jahren  begann  ichdamn.  eine  klane  Partei  n Kameen 
aUzubouen.  die  sch  bei  den  Wahlen  tOOO  um  de  Position  der  Nummer  Eins 
bewarb  Das  war  ein  beaditicher  EntwiddungsprozeO  Wir  sranden  nt  Land 
Kärrner  bw  35  PTDzenlerieie5Pel<äbleGiöl!ena>driLrg.\VihoiTlan  de  atslule 
Mehlheil. de  Hiher  (Je  SPÖ  jahrzehntelang  innehalle,  oeseitgen.  Wir  MXhsen 
aul  Bundesebene  von  erer  rJanen  Parte  m«  vier  Prozed  aul  ere  KJselpalei  me 
22  bis  25  Prozent  heran  und  haben  für  de  Osmoluate  eilten  umrahrschefthhen 
Erfolg  emingen  wel  es  plölzlich  keine  Ushrheiten  mehr  gab.  Es  gelang  uns 
aaiite.debe3tintten(ienParteerdüsdewe$entichzuiückzijCtWtgen.VMtsrid 
de  Opposnen.  de  zugleich  regiert'  Wir  waren  auch  in  der  Frage  des 
Piivitegerabbaus.  in  der  Frage  der  EU.  nder  Frage  der  Oslerweten/ig  sowie 
in  der  Frage  der  Zuwandereipoidt  die  bestimmende  Kraft  die  (Je  Regiemrg 
zwang.  Ite  PosBonen  zu  andern  VUegelingt  es  Ihren.  Themen  zu  linden, 
de  das  ganze  Vdk  bewegen'’  Es  gdH  kein  geordnetes  Verfahren,  im  Pmzp 
spürt  man.  wo  Probietre  ertstehan.  oder  man  hört  von  PmbleiTien  xifgund  des 
Kontaktes  rrit  Bürgern.  Wenn  man  zihören  kann,  versteht  man  auch,  wodie 
Sorgen.  Nöte  und  Ängste  der  BevOirening  bzw.de  Ennarlungshaiungen  legen 
Aus  desen  heraus  versuchl  man  dann,  seiite  Altemalven  zu  lomtuleren.  Wr 
traten  msist  aus  einer  Mrtderheispostion  heraus  an  und  machen  im  Lauts  der 
Jahre  eine  Menrheilsposilion  daraus,  wel  wir  konsequent  einzehe  Themen 
pttegien  DsshirMonerinur.wennartdsrSplBederPaiteieinMannsiehi.aef 
persdnich  maximal  unabhangg  und  daher  von  den  Macntgen  m desem  Land 
nidr  komimpeittar  Ist.  Das  ist  ein  Faktum.  Robal  Meivasse  hat  das  einmal 
beschrieoen.  indem  er  sagte.  daBÖslemeich  egentich  den  Freheidchendie 
Demokrate  verdanke,  weil  «s  erstmals  ettewiksarreOppositon  gegenüber  der 
MarChtuxvsntralion  von  zw«  dcmnanten  Regerurgspaneisn  gab.  Haben  Se 
Ihre  Ertolgsziete  Im  Laute  der  Zeit  geändert?  Md  20  Jahren  halte  khi  de 
Zietsetzurg.  arte  akademiscne  Laulbahn  errzuscITagan.  UniiersiäGsptofesscr 
zu  werden  und  mAuslartd  zu  urtetrcmen  kktiieitte  Amerika  rrmet  echt  Das 
habeich  mr  in  der  Zwechsnzet  ein  wenig  gegörrtt.  indem  ich  lüririohäre 
Anbndurtg  zum  akactemseren  Leben  gesdnadfen  hatte.  Das  is;  es.  was  ich  mr 
nach  der  poilischen  Täägket  vorgenommen  habe:  meine  Erfahrungen,  mein 
Wissen  und  imeite  jjriitischen  und  ooHhwssenschafllichen  Kennbasse  in 
Form  eines  aAademischen  Berufes  emzubnngen  und  noch  einmal  • 
mögkheiweise  ert  paar  Jahre  - ri  Amerika  zu  vertntgen.  A.nsonsten  war  es  Uber 
lie  Jahre  hrweg  ene  sehr  konslarle  Aulgebe,  de  polbsche  Emeuen/tg 
Oslertwchs  durch  die  RsiheBehen  und  durch  unsere  Pditk  zu  eonigichen 
Dabei  hot  tioh  an  meinsn  Zielen  nie  etwas  geändert  Disse  Aulgabe  ist  sogroB 
dmenscriei1.daBmian3ieal5ereJahnausenBu^aDebezechnenkann  Wäs 
Ist  für  Sean  MBerfolg?  Wem  man  sane  gesteckten  Ziele  iKht  arrechl.  oder 
wem  man  auf  halbem  Wäg  ein  Projekl  abbtechen  oder  umkehien  mu  B.  Das  isl 
wtebaenerBsrgiixir.bai  dar  mar  sidnvoigancmman  hat  den  Giplel  zu  erreichen, 
man  aber  aut  haber  Stredie  erkennen  muj.  es  rvchl  zu  schalteiv  well  de 
Weflertagesoledt  sl  Kernen  SeU  Beriolge?  kti  habe  genügend  UBerfdg 


eitecä  Jemem  der  keine  MBeridge  gehsil  hal  und  96  nichl  veralberten  rruBle. 
kann  auch  Erfolge  rKbiwklilch  verdauen.  Dahier  ist  es  ganz  normal.  Mi Beifolge 
bewätkgenzumOssan  Alsstensist MiBerfdgdeOruindlagelüt neuen  Edolg. 
wem  man  posin  denkt  und  itersuchc.  (Je  nchhgen  Srhlu  Btuigerugen  zu  sehen . 
Welche  Anakennung  haben  Seerfahien?  In  der  PoiUierldgl  Anerkennung 
durdi  de  Zustimmung  bei  Wahlen  Oese  war  In  der  Vergangenheit  letchlidi 
vorhanden.  Sebstveisländch  ist  Anerkennung  auch  geiebee  Sofktariläl  von 
Anrteiigem.Fiäutden  und  Syntp3ttusarlen.de  erenauchns(hMergenfVtasen 
eimunlern.  den  eingeschlagenen  Weg  forlzuaelzen.  Ihre  gritßten 
Erfolgserlebnisse?  kn  poilischen  Bereich  war  dies  schetiich  cJe  Übernahme 
der  Funklon  des  LantJeshaiuprnannes.  wel  es  das  erste  Mal  war  daß  ein 
FrehellKher  m der  Geschichte  der  Zweiten  Republik  emen  Posten  als 
Regerungschef  aul  Landesobena  etkämpiän  konnte.  Woraus  schöpfen  Se 
Ihre  Kraft'’ kfere  Krall  srhöcAe  ih  aus  eher  harmonechen  Famlie  und  merer 
Lebenserfeiung.  Ich  schallle  mir  prkial  eine  eigeie  Wel  (Je  etwas  absets  der 
Pdek  stehl.  In  dieser  V/ell  pll^e  Ich  mene  Freundschalten,  übe  mer« 
spcitlchen  Auiwtälen  aus  und  regeneriere  mch  richl  ni  hzupertch.  aonrlem 
auch  sedisch.  Dazu  gehören  Baglouerrrärrieinen  Freunder,  Feisen  und  rneine 
veliätigen  Hobbies,  die  mr  dazu  lOenen.  wieder  Kräh  zu  tanken  Weichen  Ftt 
mschien  Se  an  die  rtächste  Generation  weilergeben'’  Das  WchitgsM  isi 
es.  Geduld  zu  riaoen  und  AugermaBzu  bewahren.  In  Eifdg  negt  man  dazu. 
Übeitieibungsnzualizeptteren  Dies  isigelälirich.  dem  .Übermut  lut  settenguT. 
ftoi  rnuB  auch  zwischen  kurzhieligen  und  langlsligen  Erlogen  jmerschsiclen 
könnendasistsehrwichag  Ebenso  muB  man  «ne  Vecn  und  er  angesiiebiss 
Ziel  hoben  sowe  davon  überzeug:  sein.  daB  es  sch  lohm.  »ch  zu  engageren. 
sch  einzuselzen  und  Zet  zu  iirvesbaran.  Datr  muB  men  auch  oh  Streß  h Kaut 
nehmen  undprwcde  Hsiassen  zuCdsteOEr.  Das  st  etwas  anderes  als  kurzüstig 
Erfolg  zu  haben,  der  mBureet  lan^igen  Erfolg  veiNndem  kann. 


♦ Haider  Markus  Univ.-Prof. 

Dipl.-Ing.  Dr.  techn. 

• Zur  Person 
Funktion:  Inshlutsvorstand.  Tätig  bei: 
Tächrischä  UHveiSääl  Wien.  Inslhut  lür 
rhermodynamli  und  EnetgwwandäL.  1060 
Wien.  Getreidemarki  9'302.  Geboren  ■ 
Datum.  Ort:  0.  August  1064.  Lmz. 
Famlwnstarid:  Lebensgemeinschah  ml 
NiCQite  Magali  tOndar:  SMIano  (2007) 
BtetR  Ing.  Atläd  und  Hed . Schoplensche 
Akte  Simutatton  von  Dempreizeugem  ml 
zrkulierender  Wirbeischichfleueiung. 
Foitsehrltsberichl  VDI  Bentrt.  RMteS  Nr 
284.  VDI  vertag  1 933:GraiBam  M..  Haber 
M..  Linzer  W.  und  Werner  A.:  Mattremalical  Model  fcr  Ccnbustton  of  Char  wift 
Shiit*iiig  Core  Behawixr  r a ChoJalrg  FUttzsd  Bed.  Eurttlhorm  Seinirar  hl: 
3ß  Marse*»  1 994;  HaidW  M . ünzät  W , Piaromarer  M ubWäirier  A ktodeBrig 
ot  Oesütunzalion  Behavcu’  in  Ciculaling  Flidized  Beds.  3rd  Int.  Cotil.  On 
Comb.  Techn.  For  a Claan  Envrormem.  Lissabon.  Portugal  I SOS;  Segin  P., 
Haider  M : Hegraton  d a Waste  Io  EnergrUiil  «Ho  a Combced  Cydewih  afä^ft 
Energy  Elficierey,  Vortrag  in  Rahntender  OechemaGVC  Jahreslagung  2004; 
Haider  M.  LuedekmgG  AuslegLrgBerebundWrechenctkeivon  modernen 
KWKK-Anlagen  lür  Industrie  Gewerbe.  Kbriien  undGebeuden  emgeiäicld  Ende 
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F«siuar  2005  bei  Kl  LuA  und  Kiteledirjt:  zatikade  wecere  Voitiäge  ind 
JT^9<^le^^^HeRm1C^benc^1R^^fcdb^rt^ton:Wsser^^ 
Vfti«rijxigaarGwBua(>iia»dt»iWt«r  HdMs:Lai(i\Tan«  GdMokfOtrei. 
Reeen.  Spalten  lEngtad).  Fiarzileacb.  tala'Kiti  S(»nscn.  Rj3sts(t)i 

• Karnere 

Walche  waren  diewesemlichsien  Stationen  ihier  Ksners?  kti  legte  1982 
am  1 . BRO  Unz  die  Matura  mo  Auszectving  ab.  Danach  itieraedelle  Kti  vpi 
Obercenaneich  in  (le  Bundesnacpstadl.  wo  ch  all  der  TU  Wian  Mascbinartai 
undVWahrenslBChnksludoile  rmhtowrrteilSeSattoBöidasOiplonBlJCirn 
erldgieKh  ab  urtt  veittadte  anschteßerri  m Ratimei'  enes  SpraclKtuOtums 
enge  Monate  n Sgeneix  Im  1 969 nahm  Ich  das  Ootaorat  m Angitf.  paratel 

dezuwariPtalsUinreeistdlsasaaertarnlnslilifCrTectnscheWdiTnelehreder 
TUWontal^  Im  Mail  998  promoviertB  kt)  UTd  bestand  den  Abschluß,  wie 
sehen  zvriicr  das  erste  und  »eile  Dptorn.  mit  Auszeichnung.  Nad)  AbtoisIlLrig 
des  ZvJderslesertiiel  nti  Im  Mal  1 994  Cter  Vermnijng  von  Picfessp  Unzp, 
menem  Vorgänger  am  histlut,  ene  Söte  als  Pra^kleier  Da  der  Rima  CN  W n 
SOdlrankreich.  Dort  war  ich  unter  anderem  mit  der  Projekherung  von 
KohleluaAKeitien  ait  WibelschchtBSis  und  Mütvedtrenrungsartagen  befaßt 
- en  Faci^|so«t  das  sernn  Gegenstand  rnener  apiorn- u)d  Ooktoraibeit  war 
Paialel  dazu  war  01  ProieUlerter  m Rahmen  einer  EnMcHui^szusamnieruibell 
iriFasterVIlheeter.iienHtinweilerer  Folge im  1^1996 nach  San  Diego fütide 
0(t1  betreute  dl  bei  Fbster  Wieele' das  aineiiitarische  Clean  Crtal  Pnijekl.  das 
Pe  Entwickdng  neup  Technokigen  zw  sauberen  KcNevarbrenrung  zum  2>el 
halle.  Als  ene  FHale  von  CNIM  « Pars  ein  weng  ins  Truden  gertec,  mml!  das 
Prqekl  abgebrochen  wid  ich  Aitang  1997  als  Technischer  Leiter  in  diese 
Medertassung  erlsardt  Ende  1999  *ude  ich  den  zum  Leiter  der  CMM 
Dampwzeugpabipiung  besten.  Oese  Jahre  in  Paris  waren  eine  ganz 
weeertlcheSlaKh  wekichirteireiePnspeEitahtwigniederHineittvertelen 
karrte,  dl  nehme  an.  daB  de  I m Rahmen  aesp  T^nghat  eoHtibene  Kompetenz 
bei  mentet  späteren  Beniung  zun  Vorstand  des  InesMs  Iw  Thermodynamk  und 
Enetgewandel  ene  ausschlaggebende  Roie  spthe  Es  war  aber  auch  ene 
lurbulette  2«.  und  men  Aitelgeber  CNM  ensthedsich  darm,  rSeNeuarlagen 
zjiudoxjslelen.DBkhmScmmerSDOOinPaiisdeALSbldLiigzunEieciilvs 
MBA  eitdlgreich  abgeschbssen  habe.  Obennrg  man  mir  eine  iuhrende 
Managerntrtiuigabe.  ird  ich  wurde  im  Fnühjahr  2C01  hidne  andern  Rktle  iiadi 
Chev»|f  «ttsetzl  Men  VeramwortungsbereiOi  als  Technischer  Leter  umlaSle 
Konstuldcnund  EnlMddLng.  Erkauf.  ProdMion  uidOualillilsmeragemerr 
klerierer  Kessel  und  Anlagen.  Im  Moieirter  2003  «eitiselDedi  zun  deutschen 
Contractng  UrtemahrninGVlE,  wo kti eilige  Monate  als TechiischerLeiler  für 
ProieklentwcUung  und  -abwiektung  wn  schKsseterligen  KW«-S|Slemen 
lalg  war  . Im  Mai  2004  ging  01  dam  zu  General  Becbb  na0i  Bedort  in  Franlora0i 
und  war  den  ais  Leber  für  die  Projektierung  von  Gaskrattwerken  h Eurepa 
verantwsrlich  Das  war  zwar  eine  sehr  mleiessanie  Zeh.  denroch  slö  61  man  h 
so0imGmfikonzeinen$täriOlganlifinonoo«seheGiciven  ScM*SSchwoillo 
01  nadi  so  vielen  iahren  rn  Auslard  zurück  nach  Osaeneich  und  bewarb  mkti 
für  die  auegeschnebene  Siede  des  Verstandes  ent  InsMut  für  Thenrntfueink 
undEnergiewandelderTedTischenlhirreisälWien  Nachdnsm  langreeiigan 
AutMahherlahren  körnte  ktim0i  gegen  dbMibmierber  durchsetzen  uid  sek 
Dezember  21X6  beUetde  01  diese  PÖsnciv 

• Zum  Eriolg 

Vte  bedeulP  für  Sie  persönlich  &tolg7  Wenn  ich  das  GeAhi  habe,  mich 
Im  Rahrnen  rnem  Mbgichkeilen  wid  Anlagen  beslihtlgicheribMcked  zu  haberi 
werte  ich  das  als  personlchen  Erfolg  Zrirederhal  und  Freude  am  Berul  snd 


weseitldie  Elemenle  des  Eiiolges.  Sehen  S«  sich  als  erfolgreich?  Ja. 
sobald  ich  ein  Zel  vor  Augen  habe,  kti  mein  Bastes,  un  es  auch  zu 
erreichen  Das  ist  mir  btshat  auch  gugelngen  Was  wp  ausschlaggebond 
lür  Ihnen  Erfolg'’  Der  nchage  mans0il0re  Umgang  pasdnes  Derken  imd 
poebves  Aubelen  tragen  sicher  wesendch  zumErfagbeilchhabean  gutes 
Gespür  Kr  de  Menschen,  mrt  denen  kt)  zu  tun  hdbe . Außerdem  ist  es  wchlig . 
9di  be  zuanem  gewissen  Grad  uiiler  Komrode  tu  haben,  kh  keme  viele  Leute 
die  aus  genigslen  Anlassen  uvjTteibrochen  nde  lut  gehen,  »es  s0ietnKh! 
zur  Mdtrrabon  der  Mdarbeiler  bedragt  Ab  wenn  emplanden  Se  sich  als 
erfolgreich?  Obwohl  Ich  lAaejra  und  Studium  jewals  mil  Auszeichnung 
absdrien  habe,  empfand  ich  mich  erst  <m  Rahmen  meinp  Tlagkeh  ais 
LZntveisldlsa3ss4ervariilrunui>Te0nscheWBrmelehtealser1oigreich.Glbl 
es  lemanden.  dar  hren  ben/ichen  Lebensweg  besonders  gepagl  hat? 
Professor  IVacftnir  Linzer,  rnein  Vergärger  an  desem  ktsöM.  war  für  nichv»B  eki 
zweier  DwarrnangroBferFöderorird setzte  sihsehtiüirraneBauLngzirn 
Insitilsvarstanden.  Wfeche  Aneikennung  haben  Seertahren'’  Ich  spüre. daß 
ich  von  nahem  Umfddgeschasiwetde-deseAneniannuig  bedeutet  irr  sehrwel 
Welche  Rolfe  Spider  da  Utaibeila  bei  Ihrem  Erfolg?  Sie  tragen  ganz 
entscheidend  zum  Eifdg  ba.  daher  iS  es  gerade  m uhersiären  Bereich  exoem 
wtdtg  angeies  Bemebdimazu  schalen  uvt  lie  Miarteier  zu  iT0Mereri  Ichsehe 
es  als  ere  memer  wesendchslen  Aufgaben  bs  den  Mtaiberten  enen  gewissen 
Enhusasmus  ud  eine  Aufauchstminung  zu  erzeugen.  Kfech  wef  eher  Krilerien 
wäHen  Se  lAarbeher  aus?  Sndde  laohkher  Vorarssetzungenerfüt.  adrfe  fh 
(»tauL  daß  de  Bewerbet  gut  nde  bestehende  Truppe  paßt  unddas  hamtonsche 
ramamdlslU  Vite  moawerenSehreMlarbecer?  Be  ertspachenden  Lesungen 
^ieche0Areikanruigaus  ind  vereudie.de  HarbetermjederHrEidtzij  Erdern 
f^konrnen  feere  IranzieteArTeize  und  ragdmäBgegamensanieAkhiälen. 
We  vereinbaren  Sie  Beruf  widPnvalleben'’ Das  erste  Jahr  am  hsHut  war  sehr 
schCfeurderfdgreich.aberauohedrenizecautwe'Yig  Neben  den  admsbalwen 
Aufgaben  als  Instiuevorsand  hafle0)  jaau0iVciteBuigen.de  0izu  BegrmElg 
neu  überaibaien  und  modemsiamn  muBle.  Mer  Vorgärg?.  dier  auch  Kdegen 
kündglenrTran  daSartiAiAvgpmVxlesungssiuxfeiwdidriSbiidenVioibeieütg 
nOig  sind  • d»  hd  sich  bewahihetel  Tioo  des  tervAhen  Engagements  haben 
Fände  imdPiVElfeben  anal  9leteii«ertfürinch.OahergeneBe0<ievBibleb»ide 
Freizec  urnso  mteneiver  ITC  inener  PaittietTi  und  unserem  kleiiien  Sohr  Scefano 
MoheKraflschüpteMtausFamie  SpoiuidNair  WefchtnRamfichicnSiean 
deidchsleGenoaon  weilergeban?  kjihale  esliitsnrwcA  Oberdemafenand 
iicn  Ostemekh  hceuszundien  und  den  Horrant  dunh  Ausandsaulerlhate  zu 
erwBteni.BsrBsFadMesanaterrsrt  genug,  unbenifcl'ieifcliyeoizj  werden, 
ifthp  seife  rnan  auch  da  pwsöi0i9nS(l6Sfeb  pitegen  und  weilererhMckdn 
ErrPloiablntelgeivgewirirttrriierriieivariBedWirng  WekheZdehabenSe 
sich  gesteckt?  01  möchte  das  (nsUulaiitUien  lassen  und  arbale  ml  vcterKralt 
daran,  größere  ForschuigBpqeidB  an  Land  zu  ztehen  hr  Lebersmalto?  Ui 
bdiandenmieklnansdiensa  wfe0isel)5tbahatiddlwenfenmichie  Idimadia 
nur  Okigs  bPdenen  01  nuhrenenGowissersr  den  Spogd  schauen  karrt 

• Haitzer  Gabriele 

• Zur  Person 

Ben/:  Tanzterreiiii.  Fuitkaon:  rhebem  Tölig  bei:  TenzsdnJe  Happy  Dancing 
Haitzer . 223t  Shasshcl.  Lassaffeslraße21 . Gsbomn  • Dabim.  Ort  3 JUi  1990. 
Vfien  Famlenstand  V«iheratettT>IMarfred.Kindp: Patrick |i991)undSfelan 
(1994).  Blem  PtoL  Emmench  und  Prot  Emma  Wettet.  Mtgradsenaberv  VTÖ 

• Verband  der  Tanzlehrer  Dslerrachs.  Hebbes:  Hund.  Galten 


• J6S- 
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• Karriere 

Wgichevaaren  dHiwss«nllicrislen  Stationen  hrsr  Karrive?  tcMwsLKlt« 
Kn  AnscNua  an  die  AHS  Untarstut«  6»  HandalsaAadam*  wo  (d<  1979  de 
Malua  alitegte.  Ansctilo3end  war  Icti  Oe  199t  ab  BareangestetOe  bei  der 
KatTertenKBi^ScliQriwSlie(idaBrHandaeaAaaemeat»otne<Miriallerarigs 
de  TarizletTo^usbUirQ  und  war  im  Jji  1977de  danels  jOrgate  TarKtetreriri 
Europas  ParalelturHAKtuw  danach  rumatnamBarAjctraaichtiislseSats 
latutenreiin  in  etedctnn  Betneb  angeslelt.  Deraco  überrehren  ma  n Brüter 
Ing.  yVdfgeng  Wagner,  deaettjger  Präsident  des  Verbandes  der  Tanzlehrer 
Öslenwchs.  ind  rrdi  de  Tanzschule  unserer  Ellenv  Dort  war  kh  bis  199A 
sebstindg  und  anschieBend  bs  zum  Jahr  2000  als  angesleile  Tanztehrerin 
taig  SchleSIch  Cbersredebe  cn  m(  rnsnem  Mam  utl  unseren  beiden  Stfinen 
nachSbasshol,woe3alerdngssehr9ClMneiigisl.aneAnEteLirgal3Tan2lehrenn 
tubehomren  Dgrern^irhdanVWgOaroetufclienSetaändi^irderöftate 
WSaplentw  2001  rnereeganeTarizsthüe  Happy  Oarbng 

• Zum  Eriolg 
Was  bedeutet  für  Sie  persdnlich 
Ertotgi  Für  rnch  bedeutet  Erhdig  Kinere 
Zuiriedenhen  und  Ausgeglichenheit. 
stMohl  im  Berti  als  auch  im  PrruaSeben 
Diese  Zulriedenheil  ernsteht  durch  Spaß 
am  Beruf,  oundi  Aneihemirg  der  Kunden 
und  dtich  e«t  haimoridches  Farrtenieben 
Sehen  Sie  sich  als  ertoigreich?  Ja.  m 
Sime  meiner  Erfetgadefnton  sehe  ich  itäh 
als  erfolgreich  khbnnunseilSOJahien 
Tanziebann  und  übe  desen  Beiui  nach  Me 
iror  mit  großer  Freude  aus  Was  war 
ausschlaggebend  für  hren  Erfolg?  Das  optmele  ZusainmeriGpiel  von  Benil 
und  PiwBleterv  Man  Mann  wer  bereit,  mit  mr  an  erem  Saang  zu  ziehen  was 
memer  Meinung  nach  nichi  setehtrstdndkh  ist.  Er  «t  lagsCtxr  benisiMg.  ^ 
aibeile  hauptsdehlch  abends  Wenn  bei  einer  sowten  Konslelalcri  der  Paitiner 
nichi  milspielt.  Mtd  man  auch  nichi  eifbigreich  sah.  Oe  Basis  des  Etfdgee  lat 
aber  der  SpaB  am  Beni  des  Tanzlehrers.  Jemana  der  sehe  Aibed  rtchl  gerne 
macht,  kann  Erfolg  vieleicht  aut  seinem  Komo  sehen,  aber  nchi  Kn  Herzen 
spüren  We  begegnen  Se  Herzuslorderungen  des  beruflichen  Alltags'’ 
Auch  wenn  es  meine  Rima  rat.  so  Iretie  ch  wicntge  Entscheidungen  immer 
gemersam  mit  manem  Marm.  Ist  es  tür  Sie  als  Rau  In  der  Wtnschalt 
schwieriger,  erioigieich  zu  sein?  Ja.  auch  in  der  heuigen  Zet  ist  es  tür 
Frauen  schMehgei  als  edogmicheUntemehmefln  anerkannt  zu  werden  Ich 
bekomme  manchmal  Anrufe,  wo  lemard  den  Chet  der  Tanzsdiule  sprechen 
möchte.  Wenn  ch  dem  sage,  daßicn  die  Chefin  bn.  kommt  nachanerta/zen 
PauseenerstauiVes  JSie'”'^  AbadanriikannchhzMSchenschcrrecttgii 
uirgehen  InwelOheiSlualion haben SeerfoigreichentschiedenZMene 
Entscheburg  mtfi  aut  dem  Land  ntt  emer  TanzsrtUe  setsiändg  zu  machen, 
war  absoUnchbgEreToBeTarzsidiierVMen  EI  zwar  ane  andere  Kalagone. 
aber  ich  bin  Ober  desenSrhritl  dennoch  sehr  froh.  Hier  kann  ich  wesenfich 
besser  und  hdridutAer  aut  de  einzehen  Tetnehmereingehen  dieAlmosphdre 
ist  persOntcner  und  gemJScher.  Qibt  es  jemanden,  der  tuen  beruüichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  wume  m desen  Berut  prakssch 
hineKigeboren  da  srhoniTieine  Eiern  Kt  Wen  eine  große 'laiizschule  Ehifen  hh 
bn  in  desemAmbienleaugewaihsen  und  kanr  schon  tanzen  sedidi  gehen 
kann  Weiche  Anerkennung  haeenSeerfahren?Füf  rnch  fit  es  de  schönste 
Anerkemüng.  wenn  meine  Kuisletnehnter  zutneden  sind  und  mkh  en  neue 


literessenen  werleremplehlen.  Welches  Robem  scheint  tinen  in  tuer 
Branche  als  ungelöst?  Lebar  haben  Tanzschiien  ri  der  ÖflenlSchiieil  noth 
hsTMein  vofsiaubles  Knage  Das  Bb  vchsteilen  almodechen  UmgangsSonnen. 
vonduiMen  Anzügen  und  wer  Ben  HanSchuhen  ssmmt  schon  lange  ndt  mehr. 
Uchpersantih  stört  außerdem.  daB  de  Meden  m desem  Land  schenbar  nur 
eine  ganz  besttmirte  Tanzschule  harren.  Der  Bestzar  ideser  Tanzschule  ist 
Nnänglch  durch  diverse  Serburigen  bekanrt  was  ich  ihm  duichaus  nichi 
mißgönne.  Ich  ände  es  nur  schade,  daß  er  dieses  vorhin  angesprochene 
.verzopfte' Imiage  der  Branche  noch  verstärkt.  Zu  uns  homnen  de  Leute  n 
adretter  FibzalUerOUg.  ohne  Krawalle  und  Ohre  Sakko  SchieBtchwoAensie 
ihre  Freizeit  bei  uns  verlningen  und  sch  dabei  wohl  fühlen  Welche  sind  die 
Stärken  hres  Unternehmens?  Der  Name  Happy  Denong  Halzer  bmg  sdion 
zum  Ausdrudr.  daß  ich  auf  Tanzen  und  Umerhatung  Kl  gemtidcherOeeelschak 
Vielt  lege  kh  sbmme  das  Terrpc  md  den  Bedürfnissen  der  Teihehimer  ab. 
auBeidem  bn  Ich  eine  sehr  geduUge  und  ausdauernde  Lehrerin  Auch  eine 
llerblere  Kursgestabing  hracnich  ^ Bekeujng  und  Lehnnhallen  st  inOglatfi . 
VMe  verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenijber'’  Da  gute  Konkurrenz 
den  Markt  betebl  ist  auch  rMtns  gegen  sie  einzuiwenden  We  vereinbaren  Se 
BeruK  imd  Rivatleben?  Das  Pifvadebdi  kommt  au^und  meiner  Aibetszeilan 
am  Abend  und  am  Wochenende  scfion  en  wertg  zu  kurz.  Da  m»n  Mam  und  Kh 
aber  uns  toi  dresen  Weg  entschieden  haben,  herrscht  desbezüglch  auch 
gegenseciges  Envetsländnis  Während  der  Sommertehen  Fncten  kere  Kurse 
stak,  daher  können  wir  UTE  in  rässen  Wochen  erholen  und  de  gemeinsame  Zeit 
genießen  Wieviel  Zeri  verwenden  SietOr  Kire  Fortbildung?  Auch  wenn  ich 
nohl  rnmer  bei  Kongressen  persdnSch  arkMsend  seil  kam.  90  werden  nw  doch 
die  enlsprechenc^  Unterlagen  zugeschckL  und  Kh  etaibeiie  nii  de  Naheilen 
setfit  Wr  and  eine  TanzsdtJe  lürGesaHchaltstarz  undbesrhäbgen  uns  md 
Standard'  und  LeteWänzen.  aut  desem  Geb«  bii  Ch  stets  aut  dem  neuesten 
Starb  Ladgkh  be  ganz  modenaen  Trends  Kr  sehr  junge  Leide  wie  baspielswe«e 
Np  Hopbn  ch  ncht  mehr  ganz  so  up  Io  date.  Welchen  Rat  möchtan  Se  an 
die  nächste  Generation  weilergeber?  Glaube  nkht.  daß  sich  der  Beruf  des 
tanztehreis  tut  n*ei  SbAlen  Kn  Kurs  beschrankt  ■ es  steckt  noch  wespnüch 
mehr  AuAwarbdahtler  IAanriUiFcifMlingslitseal»Mien.(leSdiiler  wiher 
rmdnagherbeleuEn.nBniTiuBIAitäuzujaTrren1r>w.ChciBogaphientjBäle 
und  andere  VeranetatngBnerartaetentrbviees  mehr.  Ihdwem  man  eite  egene 
■5resctkAeb«re«.hom>renrc(heädtearbi»A(öei»ndazu  vondcrSrchhailuhg 
bezuVeisoniuigdeiKubeniTiiGeadrikenWtKheZeiehiiienSteschgesteckr’ 
lih  möchte  menen  Beruf  so  lange  Me  mö^bi  ajsüoen  Ob  iTEiie  Söhne  Cie 
'bnzsThiJeenes Tages ubeirehmen  werden,  kann  Ich  nah  rKftsagen-für eine 
sbche  Ertschwkng  $n)  sie  noch  zu  MV  Fl' LebensmoQo?  nimm  das  Leben  so 
ari, wie  es  ist.undgenteße  jeden  Moment 


• Hajek  Johannes  Dr. 

• Zur  Person 

FurMion  Vcrslandsdieklor.  Tätig  bei.  UNIQA  Verskhenrgen  AG..  1 021)  Wien. 
PraterstraBe  1-7. Geboren- Datum. Olt  16. Juri  1954. Wen  Famlenstand: 
veiheiaMi  mf  Mag  BngUa.  gab  Poiacek  lOndr  Ntmiaus  (I9ßßj  und  Andreas 
(I964|.  BlemHaiiG  irbEddi.  Migieobchaiien:  Roaaiy  CUx  Hopoes  Sdbalran. 
Tams.  Lauten  Badiahren.  Molorspcrt.  Jagd 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsien  aalion«n  Ihrer  Kan1«ie?  Nach  der 
MaluB  begarriKhdas  Studumdar  BeatebSHKtechaflslemurbanatetepanlel 
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darj  in  ena  Slejaiteraluissiianzlei.  1 97B  eridgte  meine  Sponsxm.  und  1979 
ptonwwrle  ch  m<  dOf  OitsedaSan  njm  TTsma . Rü*ww*wurg  von 
RMn*  an  du  WrtKhansunhwstit  Wien.  Bs  Juni  1933  »iMiMle  «1i  m dw 
FotgerHarrtugaäRuda'ersiclieningsmBHef.EnnatoesJaivdawnatDertele 
icfiaucliin  London  im  UnlerneliiTienlJoyfl’s^  1963  tehrleicli  nach  Asterreirti 
zirüdiundvudeLeisreresFachbewdwsderlnlenisliAG  ISStvediehrnan 


Qesehan’’  Als  en^ed.  HeiSg.  zessliebg  uid  kcllegial.  Nach  wächen 
Kriterien  wihlen  SieUlarberieraus^Die  ersM  Ebene  unter  mir  suche  ich 
persönich  aus,  autfide  neile  sehe  <h  mir  noch  an;  lachkhe  und  monschiche 
Kompetenz,  das  nei8l  irtegrtdl  und  Berecscnall  im  Team  zu  arbecien.  srd  für 
mich  wichtq.  IMe  motivieren  Sie  Ihre  Mitarbeiter?  Ltohvalion  et  em 
wesendicher  Puntct.  Ich  motiviere  mit  vei  Irformalion  über  die  Zsie.  dw  wr 


mir  de  Prohura  Ab  1995  arbeitete  ich  alt  Leiter  des  Schaden  und 
Untalversichenirigbereicns  n der  Funktion  des  DlieWors  bei  der  Auslna 
Versicheiungs  AG.  1991  wurde  ich  Vorstand  der  Austria  Schaden 
LWalMMSichenrQ  1997wcrtennirctezusälzWionFunlilionenaisVa'sard 
der  SK  Verschenjng.  Autsichtsrat  der  ttentsA  Veisicherung  Holding  AG. 
Aulschbral  der  Intemsk  Verschening  AG  in  Deuischland  iWlesbaden)  und 
Aul9cn5radarCRP<iTschaaienCt»r»agen.Se<JSiiner199eb(icnktlE9eddes 
VoistardesderAushaCcdagaRssÖägnechVersiheiuigsAGundBundesiärider 
AG  Set  JJ  19eeiir9e«eh  inVi>starddeLI«3A\<aS(henir9Hc«kigAG^ 
LNQAVerachevqenAQihdoerUNQASadveiachenhgsAG 


gemeinsam  enechen  wolen,  urdduich  tie  Tatsache.  daDKh  den  Erto^auch 
als  Ertolg  der  Mharbeiler  gehen  lasse  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Pnvadeben?  tdischdpieuel  Krakaus  dem  SpeS  an  der  AAeo.  aber  ch  bin  kein 
.Workahotc'  Für  mich  bedeutet  rnereFaniiie  sehr  viel,  ich  verbringe  rnere 
Fieizedvihwegendntt  dar  Famie  und  Freunden.  Die  Famiie  ist  ein  «esertichsr 
Aus^ekh  zum  Berul . erftü  t ene  Statil  tJeslunkum  und  gbl  Qeborgenhet  de 
man  sonst  nenerSplzenifMion  nur  schwer  linden  kann.  Heule  entartet  man 
von  eher  Fuhrungskralt  etwas  anderes  als  früher  ■ heute  seihe  sith  ene 
Führungskralt  hi  dbs  Team  einbnngen  und  auch  weder  zurOckziehen  kämen 
Der  Teamgedanke  Mrd  hi  CodegiaHai-VotstardgmBgeschrteoen.  kVeicnen 
Rat  machten  Sie  en  de  nächste  Generahon  wer  tergeben?  Ich  glaube,  daß 
rneht  und  rnehrjinge  Leute  rdenKhenSOemrrSpittenUMonenhomnisn'tien^ 
' eh  Tierdaus  den  USA  AAstetAnager  werten  sich  mehr  hrbetalmdB  FuMonen 
zuückzehen  Diese  Ertwickiurig  resdien  aus  der  gewaAgen  Egendfiiarnk  der 
aerzertgenNeueangsprozesae  hr  Lebensmotto? Der  Taamgedanke  Esgn 
Gniiternzptn  aus  dam  HotatischenLeben.rle  Ich  zu  desemAiaSgann  passend 
fTdeOenMOsabanzulegwi  rtereremchristihenFfanddriuHmüit 

♦ Hajek  Rudolf  KommR. 

• Zur  Person 

Berut  Ronsl  FurMcn:  Irhiber  TJpgbei  Fbta-Saion  Inh  KommR  Ajdol  Hsiek.. 
9010  Graz.  Glacisslraüe  67.  Geboren  - Dalum.  Ort:  13.  Juni  1946.  Graz. 


• Zum  Erlotg 

was  bedeutet  lür  Sie  peisOnhch  ErlotgTErtofgistiOrmchdas  Umsetzen 
von  seM  gesetzten Tielen.  also  der  edolgreicheAbsthkiOaneiZelteitcigung 
Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Funeserte  AusOildung. 
Engagement  erd  das  3iick.  zur  rechten  Zeit  am  rchtgsn  Ol  zu  sein . Mein  Ziel 
war  hrrnet  «rte  SpiuerHKteiion  in  der  Versicherungtbrariche  Oeses  Ztei  habe 
Ich  seil  mener  Matura  vertrgi  und  auch  meine  Ausbtdung  anlspiechend 
Buegerchlel.  Eine  fkedettage  ist  das  Nkhierrachen  ernes  als  wesentkh 
angeseheren  Zeies  SLS  ärgerem  VetschJdGn  - das  ist  mit  auch  schon  passisrl 
Dies  beroM  rrw  Probleme,  daraus  ertsltht  eine  korkiete  Vermedungsskaaegie. 
Obs  heiBl  verstärktes  Engagemeni,  um  de  Ntedertage  durch  einen  grOBeren 
Erfolg  «iadar  auszugtechen . Wchtg  t>  meinen  Erfolg  wer  letztich  auch  Gtick: 
Das  Quentchen  Vorterl.  der  au  Berhalb  der  agenen  Eintu  Bsphäre  entsteht.  ki 
welcher  Siuatten  haben  Sie  erfolgreich  entschieden?  AuBerm  Beruf  gab 
esIterwIrdanicrlalenErtschodirgenOfeErlschoiclung.EndelBBtdteLeeung 
der  Schaderv  und  Urrtattefachetung  ba  der  AusItb  Versiherung  anzunehmen. 
war  deshakt  wasendch.  vtei  mare  weflere  Karriere  de  logsche  Konsequenz 
uixJ  richl  mehr  meine  Entscheidung  war  Wäre  ich  itemals  nicht  zur  Auskia 
VetsKhenjrg  gewechsen,  sä  Be  ich  heule  ncht  hiir.  Damals  konnte  Ich  mich 
entechetden.  n anem  kleineren  LLmemetimen  der  zweite  Mam  zu  werden  oder 
In etiemGtDBDerebwaterL/itenurdineineni  neuen  Umfeldzubegnnen  Das 
war  sre  FundameiitatenlschBiCLng.  Gibt  as  jemanden  der  Ihren  berullichen 
Lebensweg  besondtes  geprägt  hat?  Von  unserem  GeneraktreMor  Herbert 
Schmetschekhaoe  Kh  sehr  viel  geletrt  Er  wd6.  wie  man  Omge  in  Bewegung 
setzt  LTdrit  dabei  ne  nden  Vontergtund.  Wie  werden  Sevon  hrem  Umteld 


Famiierwand:  Verharatet  mf  Annemane.  lOndff:  Bsabedr  (1970).  Rztef  (1974) 
undJo$ei(i976)  Ekern;  RudoilundAloSiä  Schöpferische  Akte  Fadwoiiräge 
überF1onstK&iuigen:EiriennuigzumKcriiTienMiMI'nJahie30CIÜI  ztWiethe 
Gokknedailan  bei  naHmaien  und  intemalxinalen  Florislenwaltiewerban  i/id 
Ausstellungen.  Betechligung.  das  Landes'wappen  der  Steiermark  für 
Frmanbelange  zu  verwenden,  verliehen  durch  den  Landeshaupenann 
Miigiedschalien:  Wirtschanskammer  Hobbies:  Sonstige  geschäfiiche 
TäigkeilBn:  Riale  BurgBonsi  BurxlesmngsmeisterderGäitner  und  Flcnsten 
Ostefrechs.Landesiriijrig5tneister<lBrSlBierrnaik. 


• Karriere 

Wbiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere'’  Mein 
G'oBvaiar  Kommerziairal  Franz  Hajek 
gründete  1 904  den  Flora’ Salon  und  zvMi 
tehte  später  den  zvveean  Beneb  BufgAorist 
Im  Jarrt  948  ubemahn  mer  Väter  Ruddt 
die  Geschäfte  kh  wuchs  also  ab  Sohn 
einar  Ftoristenlami«  m(  Bumen  auf,  aber 
auch  r.derwilscbefllch  sehr  schwtengen 
Naidiknegszeil.  wel  de  Menschen  Ihr 
»enges  Ged  feber  lür  Essen  als  für 
Bumenajsgaben.  Trolzitemblssmeinem 
Vater  geuigen  den  Bemebzu  erholen  MeneerstenberuflchenVUäischegngen 
Rictihiiig  Bauen,  und  daher  Bhechverte  ch  rtech  der  GnindsthJe  de  aei]annge 
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KTL  br  das  fiaiBdi  Nach  irerem  AbsdiüS  kan  es  in  def  BautxBndie  ZU  eref 
Städten  Rezession  «es  ntl  ein  G(unddah>w3t.irKh  weder  der  RonsHi  und 
dem  Wklodclien  Seeritb  anzunahem.  Ich  sah.  daßsicfi  in  der  Blumenbranch« 
nzMsrdien  sehr  imi  getan  hale  tnd  auch  de  Geschate  leche  9ü  9ngen.  ßaher 
begann  ich  ml  1 8 Jahren  in  tnserer  Rnre  ene  Rixislenlehife  und  absotuene 
pardlei  dazu  auch  eine  hauimärrische  Ausbiklng.  «eil  ch  den  BeiUsion  der 
Pha  aUertemen  «olle  Bede  AusbMungen  echloB  kh  19S8  ml  Auszachnung 
ab  Nach  dem  Bundesheergng  ich  saloit  ns  Ausland,  um  menen  betufichen 
Honzorn  zu  enwehetn  kh  war  be  verscTaederet)  groBeri  Ronslen  ind  Qärnereien 
h Dänernarh.  Holtaiid  uxt  tsraei  tätig  Das  war  ene  seTr  prägende  und  lehnwhe 
Zart,  ird  Anlang  der  stebzgar  Jahre  Kahda  ich  nach  Graz  zurück  und  arbeitete 
Im  Famaenbemeb  mt  Leder  wjtde  mein  Vater  dann  schwer  kiadi.  Ich  übemsnm 
I S7A  den  Ftcra-Salon  tnd  1980  auch  de  Rhele  Burgtonec.  Glechzaog  engagiene 
ich  mich  stark  IT  Fragen  der  ÖhertktheteartKrt  (üt  LTsem  Branche  sclxjn  men 
Groihraler  wer  Konmerziahal  und  ehe  wchiga  Persörfichkeil  hder  Innung,  kh 
wurde  nden  AusschjS  der  saeirtschen  WrtsdiatlskammergewiM  ud  meitcie 
rasch,  da8  tch  Im  Rahmen  deser  PtaOform  sehr  uel  Kr  da  Fknsten  bewegen 
konnte.  1992  wurde  ich  Landasprungsmeister  der  Gärtner  und  Fterrsten 
Steiermark  In  weiterer  Fdga  gelang  uns  die  Anerkenmrg  des  FlOrrsIsn  als 
Mersletberul,  ud  wir  gründeten  zwei  MeistarschUen  m SM  Zwettl  und  n 
Innsbnjdt.  Neben  desam  pottschen  ud  lachtchen  &igegemert  war  cn  nablch 
wehemr  in  unserem  Bereb tätig  Da  mehe  Ftaueberials  Fkrstn  istudin  der 
RrmaartieiteL  haOe  ich  hnmenMeder  de  Mägichkeit.  Auhräge  aus  dem  Austard 
anzunehmen.  So  arrangerie  ich  m Fionst  zum  Batspel  nesg«  kiochzehen  lot 
amerhanachdddche  Famlen  m Israel  oder  Festekjr  Scheihs  n Saud  Arabien 
Dieser  Blidr  über  den  Telleirand  war  sehr  wchhg  tür  meine  berufliche 
Weiaiertindiliirg  AuhntMen.GrazundtulnwerchlCrGesam1gesiaiungen 
und  Haiienpianungen  von  Btumenschauen.  Ausstellungen  und 
FtorslenwellDewieitien  zuslärdg.  Dabe  kam  mr  auch  meine  Ausbildung  tn 
Bautacb  zigule.  wel  ich  Planer  ud  dedmensaralas  Darhen  galemt  hatte,  kn 
Jahr  2000  nude  itir  der  Tiel  Kommerzialral  vadiehen.  unser  Sohn  Josal  stieg 
In  vierter  Generaidn  ln  den  Beineb  ein  und  wird  hünlbg  auch  ln  der 
Geschdiisiühiurg  mitnirken.  2006  wude  ich  zum  Budestnnungsmesier  der 
csteireimBchen  Gärmer  und  Rcnsten  gewählt. 

• Zum  Erioig 

Mtas  bedeutet  für  Sie  persdnkch  Erfolg?  Erloig  isl  eine  gewisse  Bekiedgung. 
rwernlchfürmeine  Lesungen  auhDaihbetemme  Wemnreiwasgeiind.bri 
ich  darhber  und  heue  iiMh  über  Arerkaruig  von  auäen  Daran  ertiennsidi  daß 
mereAitieiletwasbevMkiundpcishvarhomml  Ich  setze  nvr  Mehe,  eneicttare 
2ele,  aus  denen  sich  mesl  wieder  neue,  übergeordnete  Ziele  ergeben  Die 
Zuhiedenheilenslehtdunh  Mene  Erfolge.  Sehen  Slesich  als  erfotgrach’’ 
Ja.  ich  schwelge  idt  in  nastatgerhenGekhensaidamdidiezukuiflsonerlErt 
und  oosJiv  nach  vorne,  auch  wenn  es  zwischendurch  ehmal  wrtschanich 
schwr«rgcreZeiengi)t  Waswarausschlaggcbendlür  thron Erfolg?Man 
dart  na  mt  geschlossenen  Augen  duch  de  Well  gehen.  Ich  wollle  als  flinger 
Mann  nicht  glaich  in  da  wer  Wände  des  välerichan  Betriebes  jeingespem* 
werden,  sondern  halte  den  Dang,  zuerst  eh  tnSchen  de  Wen  kennenziAomen 
und  neue  Ertflcke  h den  Berul  zu  gsnvinnen  Trotz  ater  späteren  EiScIge  bhäb 
ich  bascheiclen  und  bn  nach  we  vor  aetsMitsch  Ich  spute,  wenn  dl  bei  erem 
PicteM  etwas  besser  hätte  mecnen  kämen  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  ds 
erfolgreich'’  Erst  als  ich  von  mähen  Auslandsaulenlhatlan  zuücA  In  den 
väteikdien  Betrieb  kam  haieithdasGefüM  ln  meinem  Beruf  etwas  leister  und 
Merschan  Freude  bereeen  zu  können.  SatrierKhIa  Kh  iraeh  auch  erfdgreKh 
Eh  bescrderes  Eilalgsenabns  haste  Ich  aber  schon  davor  Ais  der  damalge 


Bundeskarzter  Julus  Flaab  starb,  ertvell  unsere  Finna  den  Auftrag,  den 
BUrenschmuck  tür  dh  Aufbahrung  zu  arrangereii  • und  dl  dutleden  Kiarä  des 
Bundespräsdenicn stecken  Ersahraurhaflausundwiifdevandenkfenschiri 
als  srhänsler  Kranz  gelobt  was ntch  sehr  stolz  machle.  Gäit  es  temardan.  der 
Ihren  beailllchen  Lebensweg  besorders  geprägt  hat?  An  eislar  Stalle 
irdchle  ich  hier  meine  Frau  Arrramaiia  nerrrefu  de  k>  meinen  Lebensweg  eh 
wichligw  und  prägender  Mensch  war  und  isl.  Auchder  holländsche  Bluman' 
Designer  Cork  Veldhous  war  eine  wdilge  Persbnkchkart.  Er  hatte  sehr  ^oBe 
Auhräge.  reiste  viel  henrn  und  nahm  mich  näulig  mit -das  war  ene  idleutd 
überaus  lehrreiche  Zäh.  Prägendwar  auch  der  östeneichecheFloiist  und  DesTier 
Georg  Thum.  Ihn  bei  der  Arbei  beobachten  zu  dürfen,  war  ein  faszherendes 
Erlebnis.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren'’  Dia  schönste 
Anerkennung  erd  de  glänzenden  Augen  und  leuchterden  Gesidber  der 
fAenschen,  wenn  sie  unsere  Btumenarrangemenls  sehen  Nalürkchheueid 
mich  auch  über  Aneikeirung  vor  Fadfeuien  und  BerUdkflsgen  aus  der  Kammer 
utd  der  Innung.  Welches  RroUeni  scheint  Ihrien  In  Ihrer  Branche  als 
ungeMsr’ Haute  können  de  Kunden  schon  an  jeder  Taidsleaa  oder  im  Kajtnaus 
Birnen  ka/en.  womeisl  weder  läa  Beralung  noch  cie  OuBflälstimiTien.  Dadkinh 
wird  die  Weitigkeil  der  Blumen  herabgasatzL  Welche  Rolle  spielen  die 
Utarbeder  b»  hirem  Ertoig?  Eh  Betrieb  ohne  gute  kdaibeler  ist  keh  gesunder, 
haimonacher  Betneb.  kd<  brauche  scwchl  n der  Famte  ds  auch  am  Aibelisptalz 
Harmonie.  Es  isZ  auch  en  sehr  sdiwerer.  schmerzlicher  PmzelL  sch  von 
fAtartxitem  zu  rrenren  - sei  es,  wenn  se  UTE  auf  agenen  Wunsrh  verlassen  oder 
wiauswvtschaiilchenQiuhdeneheKündigiingäussprechenmüssen  Nach 
welchen  Kriterien  wählen  Sie  Mtarbaier  aus?  Wr  bfden  h unserem  Betrieb 
ständg  Lehitnge  auG.  OG  heute  werden  es  wohl  knapp  78  junge  Uensrhen  seh. 
dm  den  Beruf  bei  uw  eilamlen  Es  war  rTirvcn  Anfang  an  ein  Airkegsn.  mich  um 
CM  Ausbfdjng  uitserer  Fadfeule  flk  ote  Zukujiil  zu  künimein . Mt  jungen  Lauten 
zu  erbeten  ntachi  aber  audrarilaih  riesigen  Spae.  Beider  Auswahl  von  Lehiingen 
Sfd  weht  gute  Maten  und  ZaugrtaseuibedngtauESchlaggebend.  sondern  der 
persenkhe  Etdhjck.  Aulrelen.  Freundidkatud  Umgangstormen.  Aber  erst 
baicM  praktischen  Aitafh  Hahnien  von  Schnuppertjgen  sie«  sch  dertihetau«. 
Cb  jemand  kr  den  Berul  geegnel  ist  oder  zu  unserer  Firma  petl  Wemollviaien 
Sie  Ihre  Mitarbeiter?  Soziale  Kompetenz  und  eine  angenehme 
Atbersatmosphäre  spielen  in  unserem  Unternehmen  eine  große  flnle.  Die 
Motivakcnerlcigl  hausWächtöi  über  Fieundichket  undoner  Ppiäoo  Humor, 
gepaart  mt  der  erfordeitichen  Strenge  - so  lernen  die  Ulaibafer  auch,  Krtk 
anzunehmen.  Welche  sind  de  Stärken  Ihres  Unternehmens?  W.r  beten 
das  gesamte  Spektrum  der  Ronelk  und  sind  aut  kanen  beshrrmten  Barekh 
spezbisert.AulgrundumseierErtahiirgeihaltenwirabarvieiagiüBeieAul|räge 
lürDekoiatonari  bei  FastarrHochmilen  und  anderen  krffzrstalungen  An  oberster 
Stele  stehen  bei  uns  Oualtai.  Zuvertässgkeb.  KieeDirlal  und  OngnsUät  We 
verhalten  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegan  über?  Abscla  komekt  das  etferdett 
schon  mehle  FurMion  als  Bundesnnungsmatster  Wer  gute  Aibeil  Mistel,  wird 
auchgektbi  Das  sehe  ich  aber  nicht  als  FiKhi  sondern  empfinde  es  wvkiich  so 
We  vereinbaren  Se  Beruf  und  Privatleben?  kh  bh  ken  Urbemehmet.  der 
sich  völg  uron  sanem  Beruf  urtetjoihen  täSl.  Fferzet  und  Famle  sind  trir  sehr 
wkhkg.  speziell  hder  Natur,  in  den  Bergen  oder  bei  Urlauben  tarka  ch  vnedar 
Kraft  Ml  moner  Frau  vwbindan  mich  ja  auch  der  gemehssne  Beruf  uitfdie 
Liebe  zu  den  Blumen.  Wr  haben  pnvatenan  schdnen,  großen Ganen.  um  den 
wr  uns  mt  Hngabe  kümmern.  Welchen  Rat  mbchlen  Se  an  die  nächste 
Generation  rveilergeben?  Jeder,  dar  dui  Chance  dazu  haL  aalte  zunächst 
Eifafitungenim  Ausland  sammeh  und  de  Well  kennerJeman  Auchmerrem 
Sohn  Josal.  der  de  Firma  emes  Tages  übemerrrien  wrd,  habe  ch  dazu  geraten, 
und  er  wurde  durch  seine  Auslandsauferltatle  zum  Tcp-Ronstangetonnl.  Wer 
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Den  Berul  oes  Ronslen  eitent  ru  un  GeM  2u  vHdeoen . ist  ri  desef 
lalsd'  EntsclisidDnd  isl.  daS  man  mt  Harz  ifti  Saale  dabai  is).  Solte  ikti 
jamaiH)  ^^r  S«lbsian<!lgl«(  antsdiiienan.  tit  dar  Weg  OMr  ainan  ruinaMn 
Prastampl  der  falsctie.  IMHche  Zeie  haben  Sie  sich  gesteckt?  ich  möcMie 
nvatertin  mit  soviel  Spafi  und  Freude  an  mensm  Beruf  tätig  sein  nie  bsher. 
Warn  ich  mch  ahas  Tages  aus  dem  Geschäft  zuiOckziehe.  dam  werde  ich 
picM  leise  im  HnlergnrdvaiscfwrrdervsondeirirTKh  mit  rnererTiWsseiiirt 
memerEtfenuigweCBihrlaizuWoiimeldeit-undhalleaiichgehfinzuweiden 
IhrLebensiratlo?  Lerne  zu  Klagenohne  zu  leiden. 


♦ Halbschmidt  Peter  CFP 


• Zur  Person 
FrrMian  Milgieddes  Vcrscandes  Tätig 
bei:  MFC  Mjnchmeyer  Peieisen  Capital 
Austna  AG..  5020  Saeituig.  liYtshiudief 
BmdesaraSe  752  Geboren ' Dalum.  Ort: 
28  Dezember  1969.  Hanau  am  Man' 
Deutsditard.  FamAensiaitt  Verharaietmii 
Herd  Koder.  Jan  |2IX)S|.  Ebern  PlelBr  und 
Haniel  Srhipfeiische  Akte  Fachadkel  h 
Kindaiv  lix)  Fadcatechrften  Ehrungen: 
JugendttidesmesKr  «on  Hessen  und  S. 
Deutscher  Ueeter  im  Juniorenbereich 
I19S5I  im  Spoitkegeln.  Ul^iedschaften: 
Uanagemerl  OuD  Sdztug.  Hobbce:  Ftnelit  Lesen  Farrüe  ind  Freunde.  Khet 
auch  Spoitkegem.  ScnstgegesdiWche  TMgkeien:  Vortragender  am  Cpwz 
■ Österrechisches  PioCbkWbäls-  und  WMschafHchkeils-Zenirum. 


• Karriere 

Welche  waren  diewesenlllchswn  Stahonen  hrv  Karnere?  ich  legle  1986 
an  ener  Integrierten  GesamsdxJein  Hessen  das  Abbn  ab  Danach  dante  ich  der 
Jarre  ba  der  deutschen  &ndesmame.  kdi  war  NadgatonsLrtercdizBr  aut 
ÜtciseecixlEn  jidhEleta  1992 ab Ctermad dl  Danach begait (hin RaiMjtaTi 
MahandarJchannvVcligaigGi»ihclJnheisaju'aimPo«c*3giezusiudeied 
NsceitieiiitMeieichabiatbtlrdgerVenndgeiisbemaer  WitvenddesarZebiemie 
ich  mane^lzige  Frau  kamen.de  sidt  ab  OberbslBireiheiino  Frankfurt  nsdt  wohl 
lirta.AbaOradiicfidaESbdinabiibeisiedalBrBihWBn.woichbeiderBarkder 
ÖsleneicrBdtenPosBpaitiasseeineSle>e«TiBoie<hWadMpe<>craljigarrahm 
tSBtailcilgedanndarLInrizugrachObeiMerrdch  Dort  sbeMeichwedeitw  lüde 
Barkderdaeiie(rEchenPo6tspaiiiassaeheidil99e2LrSdioe*eiberik'«ecnsdle 
laidanenKunderaodi  mt  iund250MlionenSddlngar  Werpaperen  dEmahm. 
Bb  Ende  2002 war  ich  h den  Baraichen  ItMuahindaitemuig  und  YVbitiiapiere 
lligu<dbetiauiaaia(ttasSeriorainPoi1loio«oniud15MtodenSchingDam 
wechsele  cfindeAbieAiigFnareplaiutg.wocnau(hbe2umenemAussctB(ien 
ausderSdTodatmh  Erbe 200«  bteb  Während  dasarZalabsibieile  eh  aGaidem 
ertdtmidicie^jdbid/gixjr  CadedFirbricd  PlanneriCFPl  GnemanerMgaben 

war  das  BeobachMn  und  eeweilan  von  gesdtssanen  Beleigingan.  da  ich  als 
gebudger  Oeoscher  deaen  Bereich  recht  gut  kanae.  So  kam  dt  aulgrunddeser 
Täl^ieS  r inmarndiBiBn  KontaMzur  UPC  Capld.de  rbmds  de  enzganArbebr 
höeuneidi  und  aus  merrei  Sichl  spezbl  m Ater  Gatos-Bainh  überlegen  waren 
Antarg  2005 «mchsate  ich  zu  klPCCapbdAusha  AG  wo  es  mana  Aufgabe  wd. 
uonderGesctiMssielein  Sdzburg  ausden  Venriab  Kr  WeslbsieiTach  aß-  und 
auszubauan.  Im  März  2007  wurde  dt  schkeSich  n den  Vorstand  benien 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  S«  persönlich  Erlolg7  Es  waiirir  immer  wichlig.  ihr 
sMisi  hau  irdauihaiVisch  zu  buben  Ich  möchte  ihchncntvertvagan  messen 
und  mh  morgens  bem  Rasieren  luhgen  Gewissens  st  den  Spegd  schauen 
Wenn  es  mir  unter  desen  Voraussetzungen  gelingt,  meine  Aufgaben 
huttdenptDzenlgzuer1Cnsn.sahedtciesdbEilDlg  Für  mdipersörfich  gehört 
aber  auch  das  Famiiengljck  zuni  Erfolg,  der  sich  auch  im  Freundeskreis 
widerspiagdl  Men  kam  zwar  net  Geld  trendenen  das  bedeutet  aber  aus  meiter 
Sdn  noch  lange  nichl.  daßmanertolgredt  ISL  Sehen  Sesichatserlolgreich? 
kh  hdbe  ene  tele  Farhie.  wunderbare  Freunde  erd  Utaibeter.  aide  ich  mdt 
wrtassen  kann  und  es  gehl  ihr  gutcbbei  Daher  sehe  ithmdiaidi  ab  ertolgredi 
Vüas  war  ausschlaggebend  tiür  Ihren  ErlolgT  Es  gbt  la  den  bekannten 
Spruch  AAan  seht  sdi  mmerzwebtalm  Leben*  khdaibe.  en  wahrer  Gewinner 
hntertaOt  keine  Verlerer  Geher  versuche  kh  die  Menschen  so  zu  behandeln, 
wie  ich  sebst  gern  behandet  werden  möctee  Für  mch  sind  Ehrlchket  und 
Fameßwesenoche  Ertolgsldilaren.  Der  Manurg  eriger  Manager,  dieglauoen. 
nur  ml  EUbogenlechnuk  voranziiiormien.  schließe  Ich  mich  ncht  an.  AU 
verdnMortjtgsoewuliUiktobgerin  einer  Fühnrngsposben muß  mar  heule  eit 
GeiQi  lür  de  Miaibeiler  und  deren  Problenieenlvwdieh  Oeshab  hdle  ich  auch 
emoboneie  Inieligertz.  aber  ewch  das  gewisse  Ouenicnen  Glück  für 
eusscMaggeoend  Nalürtcn  muß  man  Seme  Chenoen  erkennen  und  dem  Glück 
eine  goldene  Brücke  bauen.  In  welcher  Stlualion  haben  Sie  erfolgreich 
ertlschiedotT  Die  Ertschedung.  nach  Österreich  zu  gehen,  war  ein  echter 
Knachpunkt  r meinem  Leben.  Aus  heuiger  Seht  war  sie  abeoiii  nentg.  sowehl 
berutlch  als  auch  privat.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berulllchen 
Lebensweg  beeortders  geprägt  hat?  Manen  GreBvaler  ntöcHeiih  an  deser 
Stelle  erwähnen,  der  von  Beruf  .nur  klaler  war.  mr  aber  viele  kXige.  last 
phiiciiophische  Ratschläge  mii  aui  den  Weg  gab  Weiche  sind  de  Starken 
Ihres  UNemehmens?  Wenn  wv  nVianem  neuen  Pioduu  aut  den  Maiki  gehen, 
dann  ist  ee  auGgereit  crddunhtdachL  Wr  haben  in  Deutschland  und  öslerrekh 
eiten  Vorstand  der  sehr  aut  de  OuaiWder  Kcnzeple  achtel  &te  wertae  große 
Stärke  der  MPC  CapM  AG  ist  das  Rundurit-Seivce  • wir  betreuen  de  Kinden 
auch  nach  Vertragsabschluß  «euer  Das  m ln  dieser  Branche  nicht 
sebetierständch.  Zudem  verfügen  wr  über  bestens  ausgebiidete  Mtarbater. 
VAe  vereinbaren  S«  Beruf  und  PnvallBben?  Ehe  uh  it  den  Vorstand  berufen 
wurde,  habe  ch  naiQitich  mit  mamer  Frau  über  desen  Kamereschrtt  und  die 
damil  verbundenen  Konsequenzen  gesprochen.  Ohne  verständmsvqlen 
Penner,  der  solche  Entscheidungen  milträgL  kann  rrtan  keinen  Erfolg  hebert. 
weiessonstzuHauseunweigerlchzu  Prntlemen  kommL  Welchen  Rat 
möchten  9e  an  die  nächste  Generation  weileigeben?  Man  darf  sich 
nicht  versperren  und  muß  offen  für  neue  krjpulse  bieiben.  Es  «I  gut,  livhzetlig 
zu  wesen,  was  man  erreichan  wU  - das  ist  für  den  Kameieweg  sehr  hifeeich. 
Außerdem  rate  ich  zu  absaiuler  FeirneB.  Welche  Zele  haben  Se  sich 
gesleckfT  ich  möchfe  gesund  mit  meinei  Familie  alt  werden  ihr 
Lebensmotio?  Gern  Glück  utd  dem  Zulall  golderte  Brücken  bauen' 


♦ Hailach  Leopold  KommR. 

• Zur  Person 

Benh:  Hafner.  Ptadfen'  md  Rieserteger.  Ftitdion:  Geselschefter.  KonsulenL 
Tätg  bei:  Halach  GrrtbH  Makler  Plalfen  Fkesenleger.,  JOtONeufengoach.  Sl 
Pölnets*a8ei89.GeborBi  Oam\Oit27.Jännert9«*.Wen.FatTvi$nsland: 
Vertieralel  mt  Rceemane  Kinder:  Woltgang  |l970j.  Schöpferische  Aide. 
Fachbetrage  in  den  Zellschrhen  .Klmta  und  Raun'  und  JCeramsche 
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• P9tson«ot9it 
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Rirdsctiau'.  Brungen:  GoUanes  Bimikmiz  für  Veickenste  um  de  Rapunik 
ÖMrTdch.  MigfMschaftsn  Funktordr  im  Kachelet  ind  Fiesemwbard 
HofebiesFttcrien  Tenn«.  SchAhrak  Malen  Soi«igegescliiMcfteT3tgWlen 
Bundesmfungsrreeterder  HaAner.  PaDen-Riesefllegec  und  Kemmiter. 

• Karriere 

weiche  Waran  diewesenifichslan  Stationen  Ihrer  Karriere?  Gn  enilemler 
Verwandler  wedde  in  irir  das  mneresse  an  der  Keianeh.  Ich  ederrne  de  Beti/le 
des  Rainers.  Plaoen-  uid  Rasen  lagers.  «eil  mich  dekreatven  Mligildilieiien 
laszrnierlen;  zusätzlich  halte  ich  das  Glück,  beim  damaligen 
BundesiTungsmoisler.HermMjler.leiraninjaibelsnzudjfBn  SeinebinAhe 
und  menschliche  Kompelenz  Deerfitluaien  meine  wenere  Emwcklung 
maßgeblich.  Im  Jahre  1971  gnjndeie  ich  m NeulengpachTlO  meinen 
Meisierbeireb.  der  sich  bis  heute  gesund  weterentivickEllhat  khbeschäligla 
rmhpmermljesuidaiiiimldarJugnfmihatBbsittoTJLehihigeaagetitet 
hl  Foge  ergab  es  ach  au  ßeidenn  neß  chBundeanrurgsmeeter  der  HaAner,  Ranen 
und  Flesenegerwuide  unlaa  ndeFuBatapilen  von  Heim  kMereae. 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Ertdg?  Erlog  bedeulel  Kr  mKh.  Zele  zu 
erreichen,  de  ch  mr  gesteckt  habe,  ijid 
sh  GeTOil  der  Zidiiederhed  zu  vedpüen 
Oes  g«  lOi  den  benilehen  we  auch  lür 
den  pmrailen  Berech.  Sehen  Sie  sich 
erldgreich?  Nach  meiner  Dainbon  seTie 
ich  mich  au'aneme'lcIgrechenWbg.  Vibs 
war  ausschlaggebend  lür  ihren 
Ertogt  Oe  sozWe  Kampenerse  spiele 
auf  manem  Werdegang  eine  wesentktH 
Role.soOBßEifcguttdamcZiiheclerheit 
eniaehen  kixiten.  Oer  pestw«  Umgang  m«  dem  bwiAhen  uweid  macht  de 
Eireiehing  geselzier  2iee  erst  mOgIch,  an  weherer  Faktor  ist  de  Freude  am 
Bsni.  Es  ia  schön  zu  sehen,  we  sich  Menschen  am  Ergebnis  Ladung  freuen 
und  das  bestätgt  meinen  Ensalz.  Als  Bundes nrungsmasler  heul  man  sich 
besonders, wenno$gtiingi.ei»asPosllvaslürd*Bronchazube«Mken  We 
begegnen  Se  Herausforderungen  des  beruflichen  Alilags?  Ich  versuche 
Herausloideningen  entert  zu  bewbbgen  Welche  Anerkennung  haben 
Sie  erfahren'’  Ich  durfte  ohizisls  Ehnngen  eilahien  in  Wesend  chsn  snd  mi 
jedoch  depersOdcheWenschölzung  und  Cie  Beslbtgungmener  Kompelenz 
wictitg  Weiches  Problem  schdnt  amen  In  liier  Branche  als  ungelOsi'’ 
Im  Wecibewerb  um  den  Markt  bemühen  sich  Vertreter  terschiedener 
Inleressensgruppen  EintluB  aut  Politiker  zu  nehmen,  um  gesetzliche 
Rahmenbedingungen  zu  ihren  Gunsten  zu  varßndern  Derzeit  sind 
Umwetvenraglchkei  und  de  Feinstaubprcbiemafik  besondere  Themen.  Wr 
müssen  uns  immer  wieder  ml  unseriösen  Behauptungen  imd  Aldvitöten 
herumsdiiagen  ud  L/isar  Gewrbe  m(  ertspiBchenien  f Mein  veneidgen.  VOe 
werden  Sie  von  hrem  Umfeld  gesehen?  Ich  denke,  daß  meine  soziale 
Kompetenz  gexhölzlwrd  und  man  gerne  milmi)  verkehrt,  Nalüilichhaiman 
nicht  nur  Freurdei  Nach  welchen  Knterlen  wählen  Sie  Mtarbeiler  aus?  Wr 
testen  de  Fähgkeoan  der  Beweiter  und  htanrieien  uns  Cher  deren  piivates 
UmeU.  über  ihre  Zielselzungsn  und  Voislelurgen  Wli  müssen  von  hrgr 
Paamlöligkst  überzougl  sein  Wtemuivieren  Sie  Ihre  Milarbeiter'’  Meiner 
Ansicht  nach  wiikt  schon  die  Austihung  des  Beiufes  moitvierend.  Unser 
Berulsleben  besteht  nkhl  nur  aus  der  Aibecszes.  man  Deiaigt  skh  auch 


künslensch  und  deiet  Menschen  in  ihrem  Heim  enwas  Besondeies.  eei  es  em 
KachetAencktereiie  KerarrMüm.  et.  Wennnarkieafve,  kCristersche  Tütgtsi! 
ansteMkammanhdesem  Barul  innere  BeVedgung  Irden  Welchesindd« 
SteüKen  tires  Uhtemehmens?  Oes  Untemehman  wurde  1971  gegründeb 
Unsere  Sibrken  snd  uoiasserda  Beratung  und  Ausführung.  Rexbitat  int 
Ouafläl  am  letzten  Stand  der  Techric  DeLebezunOetaiistehwesenticher 
Fatdor  In  der  Darstelung  und  Auskihiurg.  Jedes  Projekt  ntid  m<  wnem 
Computerprogmmm  aut  de  Gegebenheten  abgaslmml.  Unser  ktoeblauoel:  JVur 
Ouailal  bringt  Freude  an  Vfenbeslanoicheit.'  IMe  vereinbaren  Se  Beruf  und 
Privatleben’  Auf^nd  meiner  FurMhnöisläti;^  in  der  Burdasurtschahs- 
kammervennsclien  sch  Piwalss  und  Bemflehes  sehr  stark  Meine  Frau  die 
sefeaimBeinebmtaibetel.undlchkammendamtjedxhganzgjczuiiecfiLwel 
Mr  n diesem  Ikrkras  vele  Freunde  tanden  Wieviel  Zeil  verwenden  Se  fiir 
Ihre  Fortbildung?  Forttdung  sieht  an  oberster  aede  und  Iteßt  pennanent 
eh.  wei  ich  lü  den  gesarnten  WeilediidungsbeieKh  der  BiaiHhe  zuständg  bin 
Welchen  Rai  möchien  Se  an  dienachste  Generation  weitergeben’  Junge 
fAensdien  sollen  sch  hauen  Vsonen  lestzuhalen  und  irZeieumzLhonnuleien. 
Welche  Ziele  heben  Sesich  gestecM?  Dmch  die  Übeigabedss  Bebiebesan 
menen  Sohn  kimnM  ich  mr  den  Rüdien  für  veislaikse  FunktbnärstätigkotBn  hei 
machen.  Unsere  kurzieoge  Zet  macht  enormen  Druck,  Veränderungen, 
EmeueugenmTaigtea9beiech.MeeBanioheiBlrgeliuse,MeaB{iClirg  sehet 
KcMervedagsvetherdungen  EuntdadieFadlagrgenirdKongresBeerlotObn 
vcMenErsaiz  PlivelniödtBichmrBnenbtiggehBgEnWiinsihrlLjfenunddmi 
Mucriugechen  erwerben  DasZiei.dasCrmchalesbe<ihaiieLlst,auieneinjtes 
Leben  zuKiditlcken  zu  können 


♦ Haller  Hans  J. 

• Zur  Person 

Fuildan:  Migted  des  Verstandes.  Tähg bei:  MPC  Münchme)er  Petetsen  Caplal 
Ausmag, i040Wien,Opemgsssei7Zi  Geboren  Dafcim.Ol;  15. April 
1966,  Bonn  Famlenstand:Vemeralelm<Comela  «nder.  Stephan  (1962) 
und  ChFEtna  j ISBZjl  Ehern:  Peter  und  Anna-Eisabeth.  Elrungan:  Die  Deutsiha 
Apohekei-  und  Arztebaric  wunle  von  der  Zeitschritt  OM  1990  zur  Bank  des 
Jahres  gewthii.  Hobbes:  Lesen.  Rochntsic 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Safionen  Ihrer  Karners?  Ich  tvach  d« 
Schule  mll  der  minieren  Rele  ab  und 
aosoMette  von  1971  bs  1974  bei  ener 
Sparkasse  die  Ausbildung  zum 
Barkkaulmam.  Danach  war  ich  ■ als 
Attrnallvezut  Bundeswohr  - zwei  Jahre 
tem  Bundesgrenzschulz  m Efiseez.  Nach 
engen  Jahren  be  drversen  Barken  und 
Sparkassen.cie  ich  heuleatsmeneSlumv 
und  OangzeC  sehe,  kam  ich  1961  zur 
da.maigen  Beyenechen  Verersbaik.  Dies 
war  Oie  erste  wchtge  berutlcna  Station  meiner  Karriere.  Ich  bagann  als 
Kundenbeiater  in  Bonn,  dann  wurde  ich  in  DOsseidorf  sukzesswe  zum 
Werbapetspeziaisfen  ausgebMei  ind  kam  schießlich  nach  Köh  wo  ch  am 
Aulbeiu  der  oortgen  Medertassung  miwiiiie.  Im  Jahr  1339  wechselle  ich  zur 
Deüschen  Apoheker- und  Arztbenk.  begann  dort  als  Leiter  der  Anlagebemlung 


„Das  Ziel,  das  für 
mictiales  beinhal- 
tet, ist,  auf  ein  er- 
fülttes  Leben  zu- 
rückblicKen  zu 
können,* 
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In  OCfisetdorf  LTd'OTfiuleta  Laief  das  rsgcreten  Aiitagezentiurs  def  Region 
V/asl.  Das  war  am  exaein  erto\^aicha  TdligiiM.  kti  bafaus  übemagend 
absokdelop'KiinMn  Ab  wriseOftvBarfc  das  Jahres  ga*dhltiw<'da(V2og 
(ies  SLch  ere  Vefgraßeniirgdes  KürderWresas  - Cber  Arzla  uvi  Apcthahar 
hnaLS  - iiacti  sich  Nach  20  Jahreii  Wedpapiergeschal)  Kr  PiKslIsjfiden  sah  «dl 
iricdi  nur  mähr  als  Mub|:litalcr  uird  halle  Lust,  ere  neue  Hetauslorderurg 
anzunahmen  kdilnkumaitaniicbaulainarlnlemel  Planiormüliafiiassarda 
Steleflangebota.sDelte dann  setei  ere  Anzetgeonlne  und  kam  soMoe  2001 
über  enen  Haactirter  zir  MPC  Capilal  Gndpe  nach  Hairaxrg.  Den  war  Gh  im 
ihsftArslleri  Vers^von  gaschkBserBn  Frxrds-FVodJdati  ölig  (Ja  öisdwi 
aus  meiner  ZaK  bei  der  Apolhaker'  und  ÄrzlebarK  seTr  gm  kanrrle.  Nach  lünl 
Jahrer  verspdite  icn  noidmais  Lust,  ehtas  anderes  zu  machen,  ird  weedsebe 
als  Lener  des  Bereebs  Fnanzdanslleelurg  zur  Prwalbank  Hesse  Newman 
Mari  Thenia  war  de  MRD.  alsoeirw  FrriarBriidTör»  der  EU  zu  Hairnotiisieririg 
dbr  Fnanzmiiltla  rti  eurc|]dischen  Brremarlil  hn  Februar  2007  unlerbreilele 
11*  memehemalger  Vorgesetzter  beMPC  das  Angebol.wiedarr)  den  Konzern 
zurCtdizukahren  und  eine  Vixstandsposbon  be  der  lilPC  Ausma  AG  zu 
Übernehmer.  EswaradnxtsedlargerZeitmeinberullidiesZisIgewesen  es 
hl  den  Vorstand  ener  Barh  oder  ener  äbrdicdien  hisdlution  zu  sedaSen  kdi 
Sprach  nmCrtch  ml  mener  Frau  Oberdese  Opilan.  und  »eriei  mir.  dese  tolle 
Oiancs  zu  erg  reden.  Bne  Wo(d»  spater  kündge  Kdi  undbn  nun  olluied  sen 
Apnl  2007  bei  MPC  in  Öslerrech. 

• Zum  Erfolg 

Vtlas  bedeutet  tOr  Se  persönlich  ErloSg?  Ich  wll  monen  Verlnebspertnem 
Old  Ularbettm  zu  Erdolg  uerhSfen  - sind  se  eiAdgrech.  bri  (dl  es  zwangBlüiüg 
auch.  Dabei  «il  ch  lür  einen  Kunden  die  gesamle  Patette  des  Gekdrerkedrs 
abtaoen,  darr«  er  de  Kerrpedenz  senes  Beraiers  anerKenni  . Oer  Banker  8(11  in 
jeder  Lebensbgemtengebunden  sen  0«sePhio$oprieveisu<diechse<20 
Jalren  er  manen  Kunden  zu  leben  kdi  <nde  (de  zur  Zad  laularkde  Wedxing  der 
Erste  BarAmt  dem  BarWberaler  m Hintergrund  genal.  dem  das  grefl  mene 
eigene  Einsielung  aul.  Was  war  ausschlaggebend  lür  btren  Eripig'’  kdi 
bin  AuMdaM  - alles  was  cb  in  desem  Beod  lemte.  bäte  hdi  rm  selbst 
beigebradr.  AuBeidem  bin  ch  durch  meine  Frau  in  ein  famidres  ümleld 
eingebellEl.  das  einen  sokdien  beruteben  Eifctg  übeibeupl  erst  migich  mechl 
Im  Laute  mwiw  Kanter«  «aiim  schon  web  Ortswechsel  od  Unizüge  nohwwndg , 
se  bat  alles  mAgelraoen  und  mch  enispmeberd  unlerstKzl  Qbl  es  lernenden, 
der  Ihren  berulllchen  Lebensweg  besonders  geprägt  has?  Kien  Klenlor 
Manmert  wer  Irnmer  inane  Frau  Ciimeia.derr>LbnotriLt(rlai9ijtzle.sondetn 
auch  in  beruflehan  Beiargen  banal  Klenlor  Nurrma  2 war  Akte  Giazianl.  ein 
Fäialteler  bei  da  Bayerechen  Vereinsbank,  mi  dem  di  m Bonn  und  in  Kiki 
zusammerarbeiieie.  Er  prägte  mon  senr  positw  hinsicntlcn  der  benüdien 
AibeitsensleiuTq  und  hn  Umgang  mt  wkdngen  Kunden.  Auch  UkirdiOdharer. 
ehemaliger  Verliiebsrotstard  von  läPC  hi  Deueschland  und  lalzl  Vixstard  mh 
Sondaaulgaben.  wer  Pne  wkbbge  Persbnichk«il  aul  meinem  Berudsweg 
Welcdien  Rat  mdebten  9e  an  de  näctisle  Genaation  wcitergeben?  ii 
meiner  Zeit  war  ere  Kamera  in  deser  Brancdie  noch  ohne  Hochacdiisluduii 
mögIcb.heUewOids  kdi  Migen  Leute  aber  dhngerd  zu  ememlKIrlscdiallssKiduiTi 
raten  AuOerdem  soiiM  man  Spaü  am  Vertrieb  sowie  an«  hohe  EhisaiZ' lad 
Leuaungsberetsenan  mlbnngen.  Wer  gerne  im  1 7 Uhr  nach  Hause  gehl,  im 
aene  Freizee  zu  geneßea  6t  in  deaem  Berul  am  lAcdian  Platz  Fleubicäl  in 
jeder  Hrtsdil  und  LerrtereitsedaA  auch  nlHeisn  Jadren  smd  abeniaAs  «wdtgs 
Voraussetzungen  imniiteserBiartdwe'ldgieichzusen  WdeheZiete  haben 
Ste  sich  gesteckt?  Mt  da  Pc6ten.de kdijeci als  Vorsaidsmtgliedinnehete. 
könne  idi  man  Kamerezelemeicben.  Das  nä(d6le  Ziel  6i  es.  am  Dsteneredtsenen 


Markt  jene  Anerkemurg  zu  areidien.  wie  es  mr  aucdi  m Oeoseddand  gelungen 
isl  Manpeisänl(diaTraumwäre«s,denLebensabandniimDhaFiauaiila(iei 
DM  Kanaristdien  Inseln.  Oda  noch  leber  in  Kanada  zu  verbringen 

♦ Hamersky  Alexander 

• Zur  Person 
FuiMoniHepräsernantiVeitiiebdeila.Täig 
bei  Naber  Kafce&rtH  KafcoSpec^SSBL. 
1 210  WenAukAadeisliaae  104  Hobbte; 
Scbäadien  Sdwaimen.  lemi 

• Karriere 

welche  waren  die  wesentlichslen 
Stationen  tirer  Karriere?  Ich  Desutdee 
die  Gasigerweroelacnschule  am  Wiener 
Judenplalz.  wecdeelle  ater  nach  zwei 
Jsdrmn  indiePraiisund  begann  im  Hotel 
Sacha  zu  artieiien  Don  durchM  ich 
sämlcne  Stasonen  RI  Sersice.  Nach  zweeirdiato  Jahren  nahm  Ich  das  Angebot 
an.  in  Hotel  PazacteLebing  des  Gates  zu  Cbemehmen.NacdierannafeJadren 
weebaehe  kdi  in  den  Batbeieich.  wo  kdi  zwei  Jalre  Prax6  erwarb  i/id  zuletzt 
als  Barchel  angesKit  war  . kl  der  Folge  verbrachte  ch  als  Keiner  eneWnissaeon 
hiTfol  Da  ch  überzeugt  war  daß  meine  Stärken  hnVetkaU  legen  und  men 
Vater  Repräsentant  de>  Porstdie  HoUng  war.  kcnnle  kdiim  \tetkaLd  I»  Pctsidie 
Cbertea  begiren.  wo  kdi  diman  kutzat  Zat  sehr  artegreidt  war  En  Kcttege.  der 
en  PrsWlium  bei  Pi»cdieiloiokr«ite(ndd«ssen  Eiternden  Auiosaten  VW  Audi 
Jodnl&nien.  warb  mich  lür  desen  Betrieb  ab  kdmarbeiJahnalsVeikaulsleter 
n ener  guten  PosAcn.  AtamrineteVscrieninALtcircbibeiekdiajsgingBn. 
bescditoS  ch.  mH  Herrn  Naber,  damals  Kutte.  Kontakt  automanmen.  Er 
unteibreteie  mr  vor  dre  Jahren  das  Angobol.  gemeinsam  mi  senem  Sohn  m 
Fanrtenbebieb  Naber  KaStee  mouaibeiien.  Heute  bin  ichdoA  iCr  den  Veikad 
und  Verlnab  zustäitäg  und  betreue  de  VertriebsmarrEidiaK.  Naber  Kalle  wtd 
Irisch  »rgekauA.  dar  Famiierlterteb  Heber  vertraut  IradtcrebewuBl  aid  ene 
sorgläAge  und  schonende  TronrnebOsuig  Kaltes  braucht  Z»t.  um  sene  voAin 
Aroma' und  Dubsnne  zu  erOMen  Am  Endeder  KaAeeveieiMimg  stebi  (TI  Hause 
Naber  an  Ritjal:derpeisaidche  Qual  talstest  Ohne  zu  wteseruinwekdie  Sode 
es  sch  handel  verkcsien  cie  kdiaber  den  Ihsch  geräelBlen  Katlee  Erst  wem 
bekte  die  jeweüge  Sone  in  DvA.  Farbe  und  Aicma  erkennen  und  gulheißen. 
veAäßlderKatteetäsNSbsrKalieunseiHaus  UhsereKurxtensndhaupisItdWi 
Gastronomebemebe.  Wr  exportieren  KaAe  scqar  nach  China  wo  wr  arten 
KaKeehausbeheber  zu  unseren  Kurden  zählen  Es  gb  auch  in  etnem  geringen 
Ausmaß  Shops  lür  den  DeladvetkaU  an  EraPunden 

• Zum  Erfolg 

VWs  bedeutet  lür  Sie  persönlich  &folg?  Erfolg  bedeutet  für  mdu  alles  In 
allem  eine  hohe  Zuhiedenheil  und  Beiebiheil  bei  Kuixten  zu  ehangen  dam 
kcRiiTtdsrEAoigganzvonslsbe'  MtErlcigiertriteichabwaucheiilscrechends 
Zuwachsraien  und  Unsaezstepeiuigen  . In  den  lecienaiei  Jahren  verzechneien 
wr  jähAch  ahraklne  Steigeongen.  Sahen  Se  sich  als  erfolgreich?  Ich  bn 
mk  meirem  Leben  zijheden  utjlüHe  mich  datier  sifolgeich  Es  gU  aber  nodi 
V6l  zu  lemen.  zu  sifahrsn  und  zu  erleben  Was  war  ausschlaggebend  l(> 
Ihren  Erfolg?  Ich  lege  größten  Werl  aU  de  unschtge  Betreuung  von  Kunden. 
Was  unsere  Kutten  gemeuisamnabefustcteVoAebe  für  runeOueliai.  Mene 
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pefsälA:^eS(altlategtscftarinderKomT(r^alm  InmenanBeniispiäeich 
miloHsntnKa'tin  MilginamNonimVeitiai/habeichlmGiundiisjctikah 
PtoUsm  damA  kann  len  innganen,  w*<  kti  aul  gut«  ea^ianungan  taua.  Vfit 
begegnen  Se  Herausfor<terungen  des  berufheken  AJUags?  Tauett  ein 
Picblem  aul.  spradie  kb  es  I n Der  flegd  an  Für  mcti  sl  die  DEkisdon  oef  Weg 
zu  KQrung  eine'  Saidie  Ales,  «as  urtametimersche  Angelsgeit«<1en  betrittl. 
antsOieide  ch  m Heim  Naber  im  Team  Gibt  es  iemanden.  der  Ihren 
benitlichen  Lebenswieg  besonders  geprägt  hat?  Meere  Etem  waren  meine 
gnSAen  liMider.  oder  besser  gesag  OnerienjngsNIerx  fAerVaoer  war  berutoi 
äußerst ertigwh  Oie  Ehe inerBrEharnhälisdior  35  Jafre.ird ich  brdarrkbar 
für  eine  unvergeBidi  sdrina  Mndheil  und  Jugend  Nach  welchen  Kriterien 
wählen  Sie  Uiarbeter  aus?  Als  erstes  ein  gepdegres  Außeres.  Otlenhell. 
Ehrtidlieil  und  FreuxUchketl  den  Kurden  gegertuner  and  die  Mehligsten 
La^rößenijdenVerhaulsbereich.  Engagemertuix)  eine  hohe  üertfliaton  mit 
unseren  ProduMenweidensatehersläixlirhrbrausgeseCtl  Vilevereinbaren 
SleBerul  und  Privatleben?  Ich  habe  kene  sinugeregehen  A.'bebsaeten  urd 
bin  ndmgerden  Falen  audr  am  Wochenende  ir  Kunden  erreidbar.  dennodr 
kann  Ich  zwischen  Baulichem  und  Privatem  gm  unterscheiden,  und  es  auch 
trennen  VMchenFtatmöchlenSeanrhenächsieGenerabonweileigeben'’ 
EnegmeAusbidungistiniedemFalsehrvieiwen  klandaiMehe2leieniesus 
den  Aigen  verteren.  auch  wenn  wir  heute  naner  schnelebigen  Zeit  leben,  die 
viele  Optionen  anbielel.  Konserjuenz  und  Ourchhahevennögen  sind  extrem 
•lirttig.nKhtiiuimBeii/.sordemaurhripinatenBeziehirigen  Niederlagen 
gehdren  nim  Leben  dazu,  man  muß  danadi  nur  wieder  aiAtehen  und 
wedermachen.  Aus  Ntedenagen  lernt  man  anschnellslen.  iMeicneZiele  naben 
Sie  si  ch  gestedrt?  Ich  mächce  weteitiin  gesund  bisben  ud  erlDlgrecn  meine 
abwechslungsreiche  Arbeit  vemchten.  Ich  bm  aul  die  Sleigerung  des 
Bekanniheiis^ades  des  Uniemehmens  Naber  und  eine  Imageveibesserung 
bedaiTt.  kl  MehenSchrtienindchlenMr  unserem  Unieinebmenemenniodemmn 
Anslnrh  reilehen.  denn  lie  hohe  Ouaitäl  LTseier  eheeenen  ProdiMe  kann  sich 
schließlich  sehen  lassen 


• Hämmerle  Ingo 

• Zur  Person 

Funktion:  Landesctrekioi  Tätig  b«:  Sparkassen  Versdherung  AG. 
Lardesdrsuxm  fu  Vorarlberg..  6850  Oombkn,  niombergs  Fabnk.  Orange  8 
Geboren-  Dalum.Oit  12.  Febnar  1964.  Lustenau.  Famäanstand:Vertieiiaiet  mit 
Sabne.geb  Vogetnann  KnderRaiaeiaii9eai.Mci)la(1990iundEI«na|1991) 
Eiern:  EHilede  und  KUxn  Hobbws:  Molonadiahran  lemgesteueitt  HePicplef 
liegen.  Laiien.  McumanMien. 

• Karriere 

ViWche  waren  dl»  wasontlichsien  Siaiionen  Pirer  Karriar«?  Nach 
AbschluS  der  HandetsschUe  m Jahre  1983  trat  ich  in  de  Wiener  Städische 
Versicherurg  an.  kn  Vomergnnd  meiner  Täli^l  stand  die  persbrilche 
Kundenberai/ig  Nach  sieben  Jafuan  in  der  VersicherungsbraiKhe  war  es  Iw 
mich  an  der  Zat  mekibendichesSpekiiumzuefwetem.Soarbelwieichvon 
1969  bis  I99e  bei  der  naihasenberh  und  tand  1992  ane  neue  beniliche 
Herauslorderung  ba  der  Sparkassen  Veisichening  AiG.  Angefangen  als 
Bankerbecrauer,  lühre  ich  heute  eis  Landssdieklor  mehr  als 300  Mitarbeier  hl 
Bankenvettrieb.  die  ma6geschneide>te  Lösungspakete  lOr  VeiSKheningen 
anbieten  kimenenMangsphienbeiders-Veisichenxgwaricnpaialeldazu 
als  SchuLrigsleaer  m KosmeUt-Drekherlneb  tätg  In  desem  Arbeilsumleld 


eitwckate  ch  läe  Fähi^peit.  Menschen  zu  irooveren  utd  m Rahmen  von 
SchiAingeninModaalPrs  udPräsemaionslechriianauszuMden  Diedoil 
gesammellen  Erlahrungsware  waren  iSe  Basis  hii  man«  jelzigk  Poslionbadsr 
s-Versicneiuig  und  esserbel.  un  de  Versrcheiuigsbrancne  In  Vorailbeig 
voianzulreiben.  Durch  SchuUngsmaSnahmen.  ktotMahon  der  Murbeflerund 
Fdrdeiiiig  vbn  ZMShwriiTienschfehei' Beziehungen  ist  es  nli  geUigeri  d«  s- 
Versrchaiuig  aul  dem  Markt  aridgieich  an  der  Sptze  zu  posbonieiwn. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lör  Sie  persönlich 
Erlolg'’  Das  Piinzp  meines  ErSolgss  ist 
vtelschichig  ZLin  eklen  ist  es  das  pitvaee 
UndeicL  aLSdendi  maneEnergpeaubaue. 
Kiafttari<eundF%jhe  linde  Zun  anderen 
snd  es  die  Geschällsbeziehungen.  de 
giOSIenleks  mll  meinem  Privatleben 
harmonieren.  ImgeschdfUchen  Bereich 
bedadsl  Eifcig  gesetzte  Ziele  zu  erreichen 
Naküch  ist  es  angrehm,  wenn  duiitidai 
Ertolg  die  inanzleie  Qiutfage  gesiärst 
wird.  Ertolg  ohne  cieses  Berweik  würde 
miihi  nichl  hurdertprozemig  behledigsn.  Sehen  Sie  sich  ds  erfolgreich'’ 
Ganz  Har.  ja  iVas  war  ausschlaggebend  Für  Ihren  Erfolg?  Zentral  ist 
manes  Erachiens  die  Fähigket  mt  lAenschen  zu  aibaten  um  gemeinsam 
gesetzte  Ziele  zu  errachen.  Neben  meiner  Führungsqualltät  dt  de 
Mkitivalionstähigkell  ein  wesentlicher  Beslandlei  meines  Erldges. 
Glachbedeulend  ist  de  persördde  Baderrung  zu  meinen  Geschäftspartrem. 
deiekweisoauchzumekiemFreundeskreisgehbren  Dieses iiemdschantch* 
Veihdins  schalt  Molvaion  und  ist  gtechzedg  eine  WkvWn-Sluelion  Kr  beide 
Seilen.  VAe  begegnen  Sie  Herauslordarungen  des  beruflichen  Alltags'’ 
Mb  euer  posifven  Bnstelung  urd  Gebsserheil.  Bne  Problemstslung  bedeuten 
lür  nach  d«  Chance,  nsch  m meina  Führuigspasiiion  als  Landesdrektoi  zu 
behaupten  Die  snianglHheSllutOon  aul  dem  Verstcheiungssektor  war  lOrmch 
nicht  uibeiingiantach.  De  Spaikassergrippe  bevorzugte  paradoxBiweisenchl 
de  egene  VeiBtheruig  sondern  andere  Paitrer  Nach  ekem  haben  Jahr  halte 
ich  «s  jedoch  geschain.  IMS  Vcdichefuig  als  eriikewenVeischerungspaitiiar 
der  Spaikassengruppe  zu  popllonieren  In  welcher  Sduallon  haben  Se 
erfolgreich  enlschteden?  Als  ch  netwnbsnilicn  den  Direktvertileb  in 
KosmelkbereaiKfYts  und  paraU  dazu  t»  der  s-Versicheruigaibe<Bla.gBlangle 
ich  zu  der  Erkenntnis  daB  ich  mich  lür  eines  der  beiden  Geschähsfefder 
enisiheidm  ntiß  LeClich  habe  ich  mich  erklgrech  Kl  de  Verstfierungiiaibahn 
enlschteden . Ist  Ohgnalitäl  oder  Imitaiion  besser,  um  ertolgrecn  zu  sein? 
InerstwLnsheiBdiOhgnafllälKrdebessefelJetiode.MbaaneVeikrKpfung 
beider  Faktoren  scheilch  auch  «in  sehr  dankbarer  Weg  isl  bi  manchen  Fällen 
W es  durchaus  srntbli.  aut  Ideen  anderer  zuiückzugieilen  und  seine  «gene 
Ongnaitäi  erhteßen  zu  lassen,  um  schfußerdch  efivertesseoas.  inncnalites 
Produkt  zu  erhallen.  Gibt  es  jemarKWi.  der  Ihren  beruffcchen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Men  Väter.  de>  ebentals  m Kosmeltigeschäll  lälig 
war.  präg»  michsehr  stark  Von  ihm  könnt«  Khlwnan.M«  man  mb  lAenschen 
umgeht  und  se  motnieil  Welche  Anerkennung  haben  &e  erlahren’  Ich 
empdnde  es  als  Arerkennung.  wenn  mch  mein  persdrhehes  und  famidres 
LürlaM  als  Person  mag  irdmeinebaiHrhBnEilDgescliälzL  Wehes  Roblem 
scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst’  Eki  Verbesseningspolenlial 
sehe  kh  n erster  Lwe  kl  der  laobchen  OuaHkkaHn  der  Berater  gegeben . Um 
eine  gioe  und  gezelte  Beratung  dunhtuhien  zu  klirren,  oedaif  es  weiterer 
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SitUjigrria^iahrefi  und  ZLStoicher  rJotvaCKTBaoerie.  Bne  MiEfe  GelalT 
auf  dem  Venadwungssaido'  «1  aufgrund  der  Enltfrurg  auf  PmiHionsbasts 
scfrertich  dte  Gier  nach  sctrtttem  Getd.  We  werden  Sevon  Irrem  Umfetd 
gesehen?  tcti  denke,  daß  mcti  men  beniflthes  ind  ptnales  Umfeld  als 
sympaihischen  und  verUBlichen  Menschen  sielit.  als  eirren 
kommunfcatixsfieudigen  und  ertcspannlen  Kumpeltyp  Welche  Role  spielen 
cteUtarbala  ba  Irrem  Erfolg'’  In  Vorartergbesdrdftgen  mfürd  Miarbetfer, 
urrdinWennsgesamCtiefaoVerwBlungsangestelle  DeZaMderMtarbeeer 
Im  Verkauf  bedU)  sich  auf  rund  300.  De  cli  im  VersKherungsbererch  lalig  bh. 
sielen  de  Miarbeiler  im  Verkauf  enenwesenf  'ictren  Faktor  dar  Ater  auch  die 


• Karriere 

Welche  W3en  die  wesentsdisten  Slalionen  Ihrer  Karriere'’  In  AnscHuB 
an  de  Pnchtsidiub  atisohiert»  irh  eite  Kondlixiehre  n der  Kprittoiei  Zodec  in 
Graz.  Nach  dem  erfolgiieidren  AtedluO  mener  Lahre  artetele  ich  ene  Saison 
nSl.AnDnamArta9.kanne(tonnalerdrgsaignindgesünctie<icharPnUeme 
nreites  Vaters  in  den  eterfchenBeUisbaaüduLimdortirierstjeeitonrizuMkan 
1999  legte  (hcteKcirdHitoTieislenahilirg  ab  latoüternahmcteGeschdllsliifnrg 
imaeresBalKtes.dBnicliabJBnrier2DaB2LrGdiaeLbenitetnenwBide.  Irden  recten 
Jahren  vergr08enen  «rcteUrtetnehmen.daswselirertolgetclilietieteri 


meiner  Anerkenrung.  8ei  der  Inanalelen  Entofning  bewegen  ak  uns  m 
gehobenen  Mnelfeld.  Welche  sind  de  Stärken  Ihres  Unternehmens?  Wr 
sndösl)st?eicl<weil  eine  Klane  Versithaungsanstall  mit  eher  itescliaubaren 
Mtirteteira«  DadurchkjrrienaTsdiitteicbeiaiiidernlJaikiaodien  Unsere 
Ibche  Herarcheebene  st  kehem  starren  Flegelwik  uheraDden  VIe  verhallen 
Sie  Eich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Die  s-VersKherung  ist  nidt  mt  erem 
hohen  BekanrttialsgradausgBStabE<.AlEBankerweischenrg  treten  aröAsntih 
wenig  In  Erscheinung.  Oie  engagane  Zusanvnenarbea  ma  unsaren 
Vertnebspaittem  garanhen  leizllch  den  Ertolg  Ku  unsere  Kunden  Als 
LabensuerwtenngS'UrdLhtalbpezialEtkorirlenMrLrGarelABiktEhrBrschat; 
In  dar  leczien  Jahren  behacpiten  und  haben  somit  kene  Beiihrungslngste  zu 
unseren  Ulbeaertem  iMo  vereinbaren  Ste  Beruf  und  Pnvatleben?  Oa 
meine  Frau  auch  bei  der  s-Verschen/ig  bescnaitgit  st.  lassen  sch  Berul  erd 
PiiralaDen  sehr  gUveraitoarenWr  haben  das  gmOeGlüOi.  ene  herronagende 
Beaiefurgzu  fiihien.  deren  poatve  Brerge  hdasBeiufdeoenenlleBl  VMche 
Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt'’  Das  vonangiga  Ztel,  Voradteig  zu  ehern 
maikistaikon  Verscherurgspartna  zu  machert  trete  «herreichi  . Men  nächster 
beruteher  klalensten  besiem  m der  Erweiterung  menesAu^abengebieles. 
indem  ich  zusätzich  de  Funktion  als  Landesdrefdor  für  Tirol  Cbemeltne 


♦ Handl  Erich 

• Zur  Person 

Benjt:KondlOnnei$Mr  Fuirklidn;  Geschäftsführer  Täägbei  Cafä-Kondborei 
Hanoi,  et  Dt  Oaliom.PartisedUrgSQebCfenOehini.On:21.Jid  197a  Graz 
Famlenstend:  Vedieratet  mit  Barbara,  geb  Wieset.  Kinder  Lsa  11999)  md 
Christoph  (2003)  EDem  Josefa  und  Erich  Ehnjigen:GoldnneKaHeebohne 
2tX)2ibesterstsihschet  Konditor)  Ulgledschaflen  Wrischallsbund.  Junge 
WlnschaltStetenriaik  Hobbes:Goll.Schirahten.  Sonstgegeschäfllche 
Täligkeeen:  Pniferder  sleinschen  Koirdtonnnung. 


kenen  Shn.  sch  i/)übeiviindche  Ziele  zu  Stecken,  da  man  sch  so  njr  sefbsl 
enttäuscht.  Es  gbl  aixh  m izrserem  kleinen  Betneb  rrmar  weder  veles  zu 
verändemi  was  ich  als  hmenswthlig  erachte.  OaStilstairdden  Untergang  für 
jedes  Uniemehmendaisieii  Ab  warn  empfanden  Sesich  ds  ertoigieteh'’ 
Ich  lühbe  mch  ab  mener  Ajckkehr  n den  eheitchen  Beineb  eridgreich.  da  Ich 
mich  ab  ctesemZetpirWn  das  Urtemehmeirarbmgen  konnte,  hwelchar 
SItuabon  haben  Se  erfolgrach  entschiedan'’  Wahischerlich  war  ee  die 
Entschorlng.  mene  tebenspiarwrig  zugunsten  des  elteiiichen  BeOiebes 
hrtanzu8lelier\  LksptCrgkh  hatte  ich  wr.  enge  Jahieim  Ausland  Juverbilrigen 
und  evenouet  auf  ehern  Sdrif  zu  alberten,  was  sich  dann  ateidngs  aulgmitd  der 
SiluaUon  zu  Hause  nichiumselzenlieO.  Heule  bnchdaiCbereigerttidilioh. 
Gibt  es  jemanden  der  Ihren  beruhichen  Lelwnsweg  besonders  geprägt 
haf  Ich  wude  söwrtch  wn  meinem  Lehheim , Henn  Josel  Zoner . sehr  geprägl. 
der  Siels  au!  Ouahä  achtele  und  mihindteserhlnE0terlschadendtieeintu8te. 
Aber  auih  ran  meinem  Vater  lamiB  iih  betulich  sehr  viel,  was  die  eifolgteiche 
Führung  eines  Beklebesberffl  WdcheAnorkennunghatenSieorlahren? 
Lhsere  Kunden  shd  sehr  itttieden  ihl  unserer  Aibol  und  schätzen  de  Ouatttäl 
unserer  Ptodide.  wobei  sen  die  meslan  bei  mz  persdnichbedarken  und  nKtt 
mit  Lob  indAnerksnnjng  sparen,  wenn  eh  Aubag  zu  hrerZi/hederheiteiledgi 
«unte  Welches  Problom  schsinl  Ihnen  In  Ihrer  Branche  als  ungelbsl? 
Esdsehisthwciiggvwoiden.  jirgsKondioran  zu  Ihden,  dte  heute  noch  Chen 
Beineb  übernehmen  wolen.  Sicherlch  snd  die  inenzielen  Mdcfchkellen  rt 
diesem  Beni  begrenzt.  aleidrgB  sollte  es  nicht  der  Wasnal  leezter  Sthuß  seh. 
ehen  Betrieb  zu  schfieOen  Ailsine  in  unserer  unmibelbaren  Umgetkrg  gbl  es 
singe  Kondtoreten.  de  h den  nächsten  Jahren  massv  ml  dem  Ptobtem 
konionteit  Sem  eeiden  enen  Nachlolger  zu  tndea  Welche  nollespieten  die 
Mcarbater  bei  tirem  Erfolg?  Se  snd  für  den  Eifolg  des  Unternehmens 
ertschedond.  da  die  Zutriederheil  unserer  Kunden  ven  ihrer  Aibsl  abhirgl 
Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  Mtaiboiler  aus?  Zeugnisss  waren  für 
mtchmmerzwatrangg  Ich  leß  faden  Bewerber,  auch  Lehiknge.mmdestens 
ene  Woche  lang  zur  PlobearOBlen.  um  enen  Bndnick  von  hrcnFahgkenen  zu 


• 57V- 
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«hatan Aich  ist ««  gewsse  Setosdnf^  entstfiadeffl).  dbKfi  nchtisden 
MjetescfirtlKontritww'möcW«  Wfcnx«ivierenS8hiBWW»b«il8r^l*ine 
IAait»M'garM0«naMciMFrg^8t«n,ut]d’(iilatekeiieiM<igenVoQa!)en 
tiei  der  UfTsasung  der  Auttrige.  sondern  venaaseniicliaiJ  OBS  laM^eVAsaen 
lifid  de  KrealMlBl  meioer  Angesielten  Welche  sind  de  Sidrken  Ihres 
Uhtonshmenst  Jeder  Kunde  wiid  bei  uns  Indniduell  bstieut.  und  bei  der 
Uhisetrung  «tn  Wünschen  sind  wr  sehr  neiti»l,  Wi  haben  beiSDCisweiEe 
kenen  Kacaloe  aus  dem  sicn  tnsere  Kunden  ene  Tone  auesuchen  kdinen. 
sondern  versuchen  die  Vorstellungen  /edes  enzelnen  umausetzen.  W« 
vereinbaren  Se  Beruf  und  Privatleben?  Da  ich  derzerl  sehr  viel  Zet  in 
BetwbrerbrinQe,  ist  de  Venaitedisi  von  Beruf  und  Pnvallsbenndl  sehr  drilach 
Ein  Bemebsuiiaub  von  zivei  VAxhen  ef  ijr  de  Regeneration  anlach  zu  kun. 
IMevia  ZaI  vennenden  Sie  für  bire  Fortbildung?  Oerzee  sxhertch  zu 
iveng.daidiniHdsrBetriebsCt)ernahrnebesdialt<gtbiii.viiodurch  sehr  viel 
zusdtäche  Aibei  aif  mich  zitonrt  Welche  Zde  haben  Sesich  gesiecht^ 
Itfi  mccffle  n den  nächsten  Jahren  bei  gladtlebenden  oder  leichl  sieigendai 
Beinehsergebrissen  eswas  mehr  Freizei!  tui  mene  Famle  und  mich  heben 

♦ Hanke  Eberhard 

• Zur  Person 
Bend:  Diplorringenieur  für  Baurreeen 
FuMon  PicseMaiaUGninpioteldeiA 
Geixten -Oalum.Oir.  19  Sepferrter  1937. 
FrerbchrodaThiinngen  Famlienstand: 
VerharaHmitniEBmaie.  KTdaiSgiidund 
Gudwi  Schdptehsche  AMe  FadwM 
popuiirwissenschaniche  Ariihei  m 
Fadcetschrilan  Hoobes  Lesen.  Segeln. 
Basteln.  Reisen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  brer  Karriere?  Nach  dem  Ablur  studieitB  idt  von  1 9S6  bis  1961 
Bauwesen  an  der  Teehnechen  Univeistii  Dresden  und  war  nach  AbsehiuS 
meines  Sliidums  solort als  Bauterler  Kr  schwenge SaLworhsben beider  Bahn 
laig.  Mene  Ensaczude  waren  Bsenach.  Weiner  und  Eifuit.  1 968  ertvel  ich  den 
Aultiag.  ene  Prqetitierungsablelung  iür  scniiel  durdtzi/LlTBnde  Planuroen 
aulzubauen . de  ich  in  wsberer  Folge  25  Jahre  lang  ml  sehr  groBem  Eiiolg  Mete 
Nach  der  wende  «rhiel  ich  den  Aulirag  als  Piogoliiieler  Teile  der  Notd-Süd- 
Veibndung  Bedn-Miindien  zu  modemiaereiv  Oese  Aufgabe  honme  Kh  dank 
dar  Umerautzuig  eres  gulan  Teetne  sehr  ehblgiaich  durchüihren.  Im  AnsbhiB 
an  menPensfarMming  aitxtele  ich  aul  Honorirbasiswerier  undwurda  hdesof 
Zah  ml  verschedenen  Aufgaben  beeauL  so  auch  nidenBahnzenhsninFiartdin 
und  Lefizig  urdturverschiedene  Hauptslredien  Mn  SS  Jahren  wechselte  ich 
erdgjtq  n den  FKbesand.  Bis  dahn  heb  idi  eoenlals  Fechvoiträge  zu 
verschiedenonlhamenundverlalteFatfHrtkel  InleCiBrZelbesidiällglokh 
mich  ml  aterrtalven  Erwgerv  auch  negtner  Sache  iPhotovotaik  u.i) 


aul  den  Weggaben.  warKr  menen  Eifcigetachadenilda8  mene  Frau  nuh  stets 
imterslülzteirdmrauchgeeligeAriegungi^  Wkhijgwarebereo.dbnichiisnen 
SSHamiianrie  sondemmrhirirnnrtoMsbesthMgenrixiBle.wasardere  und 
damit  letzlendllcb  auch  mich  - voranbrachte.  We  begegneten  Sie 
Herausterderungen  des  beruflichen  Alllags^  Fia  nah  Goebte:  jeh  muB  es 
hin.atsD  hie  ich  es.  somi  hie  ih  es  gern,  aihdese  Weise  madt  es  Spaß  und  dam 
lonntder  Eilcig'Wam  er«  srhrnerigaAiigebe  wie  eine  irbeziwigbare  Wandrer 
mr  stand,  analiaenerhseziinbchst  genau  undging  erst  dam  an  de  schfttaeee 
Realaenjtg  Ab  wann  empfanden  SesichdserfolgreKh?BeiESshaBrSihUzec 
und  dam  späld  bern  Slüdem  Steden  ach  d«  «stan  Eifbige  an.  und  ab  desem 
Zeit3u94lülilBi(hnxhaiGig«ch  kheihiellaucheriLeiskngsstbencium  Ist 
Ongndlia  oda  Imitalion  besser,  in  erfolgreich  ai  sein?  Beides  ist  wenig. 
lAan  muBdese  Faderen  gegenananderalMagen  und  a/ ach  setislziisihneiden. 
ViemmannrhtwalaimiB.sodentansichl-flssuchen  Qbtesjanandan.da 
Ihran  berullkhan  Lebensweg  besondas  gairägt  hal?  Neben  n«ren  Blem. 
deinchsehrpia09\naa>chwetiVPibtler-lngerKuelJaster,sbaaxh.arilacher 
MensenetMte  Uber  erebesondae  Fenster  verii^  Von  alai  Menschen  kam 
man  iemen!  Welchee  FVcblem  schait  linen  in  Ihra  Branche  als  ungelöet'’ 
Er  goOesPiobbrn  Etat  heule  de  Büroiuals  dar  . De  Baödsn  pochen  zu  sehr  aul 
VeöiSugerirdPtiogisphen  OOadeeqeibchtenarnehiichlgermLbeblcIi 
hat,  und  decilncht  mhda  ReeitStCbieiemsImmen.  Wie  Waden  Sevon  hrem 
UrfeldgeEaien'^  Ich  gäbe  doch,  wr  merallmghbuiigpasevgesehan  zu  «erden. 
khbekommeiiiiwwudur&tacüryiwriKoleyiaLihvcneriemJgerKolegai 
ausdaZeivaoaWende  Welche  Rote  spüsliai  die  lAiarbataba  Ivem 
Erfolg'’ Mare  kllabetaspetenslesane  sehr  große  Role  Chresiewlrerh 
alandageaander.  Ibh  welchen  KiiletienwähHan  SeNtlaibataais?  Beida 
Ausavab  «eien  Kiiaienwe  RaQ.ZuveteBSigkiei.  \EbUung  ad  auch  Syrnpahe 
wichig.V»enTotivi«rtei>SehreMuirl!eila?ichmobiedediichrrieir«egene 
VaUdMiiugundducherigeiMssesMspiacheiecntWevaarbaiaiSeBatil 
mdFViv^eben?BBnil  und Piivalebenstdten elenden  ar»Erhelda.da ich  ob 
andenWcihcneniianurleiviegswaifdauchzuHiGedebenikhenFiobbmsni 
hirnniopiprAseriirraien  AuBademgabes  zwischen  meinaEheikauuidmirenen 
regen,  wechselseilgen  Aussausch.  IMewei  Zell  verwenden  Sie  lOr  Ute 
Fatttldiiiig?lch  wa  stets  baslehLLaetlaulzEtenjbeBpeoivcdo  bei  Babiifatina^ 
amelausziblGn  So  änderte  dideiJaiepcEigtedual  an  da  VertehrshochschJe 
Dresden  und  betuchte  späa  auch  noch  anen  pMagogschai  Lehrgang  Kr  (Ae 
ErwachsenenrjiuMzierug  Heute  atsRerria  lerne  chzBEngtech.WelchenRal 
mbchlan  Seen  de ndchsteGenerdion  wBteigeDen?lJtn ej  Eihlg  oj kommen, 
aolle  men  lolgBrdBGbehazgaii  ans  luncrdteGniideinstebrganden  Tag  legen: 
opbrisischser.abareaistschMbaxTeatdhsemabaSebBhwiirtgoOtzeigan: 
erd  derlteri  dann  ftandsln  sachich  hieben  und  zuhbr«nkAinen:Vetti9oe  und 
Absprad«nettdten.'UetacUDen.her3chndliitertuianlaBsen:äiakeeTGden. 
itemdBsafafrgrarzaBVatera-einenbeeBaenuderenacIlBhtetBnVaifcta: 
faren.nb  Angst  ad  SreßjTitii^ihaiMoräBnanakarairidsctieflich  jade 
GetagatMzumLarnenideer.WolcIdZMoliebaiSesichgesMcM’khndchte 
gesund  Uebenird  men  Leben  atargestatertifLebensniolto?  Arte  Ze<  nutzen. 

♦ Hanke  Peter 


• Zum  Erfolg 

VWs  bedeutet  ICr  Sie  petsänlkhi  Erfolg?  Eifdg  bedeutet  Cr  mch  peraotneh. 
AnerkenrugvcrandarenMenshsnzuemakrirdRelGaDnenzuhaben  Daieben 
Bl  mr  men  pnvzees  OCdi  sehr  «ichig.  meine  Frau  utd  meme  Kirda  VVas  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Ertolg?  Neben  den  Genen,  de  mr  mane  Elem  mt 


• Zur  Person 

Benb  Managa.  Furbton:  Dvektor.  Tälg  bei:  Wer  Holdng  GmbH..  1 01 0 Wien. 
UhrrerslBessbaßetl  Geboren  Dalum.  01:28  Mbrz  1964,  Wen  Famienstand: 
VeihareiamiClauda  Knda:MaohBs|l992jundCama(igGe^E(einOudun 
und  EifuSchbprtensche  Akte.  Güleiveilaluitgszeiaifn  Gare  dl  NadamStendart 
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tMeraf  Hafen.  Dpbriaibeearn  Lo^istk  PiotesorOr.  Fd»  Elituigen: 
Zahlrsich«  sporiliche  AusatiOinungvn  txi  ScAlwettbroerbtn  au< 
lJaxfe«T«iHamrnuu.Mtel«()schatenUansCfebV/ianNkmLaa<Pri^^ 
WenerWrtscnalisMubuiddwseandeiBFaitigrerTicn.HobbesScliijatteri. 
Segeln.  Wandern.  Lauten.  Sorsllge  gesdiäUidie  Täigfcecen:  GeseUschafler 
dar  Alegosan  Handels  GntiH  Isen  2002).  Auisidilsial  ncheisenGesaisdEAen, 
unlerardenen-.  EntsoigutgsMl)eMSriT«(irgG[T<>l|sed2002I.BIOMAYAG 
(set 20031.  GESlBA  Oemerrritaige  Siedungs-  und  Bauelaengesetecnalt  (set 
211031.  SMener  Halen  Managemett  QntH  isecZOOOl.  UPC  Telelueiel  Wen  QrtH 
(seH  20MI.  Veretnigje  Werer  Bühnen  Wien  GntH  (seÄ  2004| 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Slalonen  Irer  Kartiere?  Nadr  der  lAalia 
1964  an  enem  Wiener  ReatgirrrasLrn 
studiene  Ich  Bemetiswrtstftan  an  der 
Wdscliataunneisiat  Wert.  t>  den  Ferien 
erwarb  chiegetnreßlgPraiaElnderPeieonal' 
und  Buchhaltungsabteilung  der  Ent- 
sidgjrigabeaieifeSiniierngQiTfeHleKiem 
Unternehmender  Wen  Hddngi.  und  1 991 
begann  mewie  Laulbahn  als  Wirt- 
schattsdrademiker  in  der  Posbon  des 
AaieferienderGeadtiltaLhimgbadeätO' 
WenUntiMltachuCptirelitertirdajngiriclila'tagernenlQnibH.SedtOSSbHiith 
in  dwersenPeebcxienin  der  Werter  HoHlnoAGinifTnehr  Wen  Hrddng  GmbH) 
riErsaiz  1 994 wiidetiiGaiiJikbfiitier  der  aOMAYPiadiidonB- und  Handele 
GntH|finn«feene4Menge9edscii8i)irxiGesch«SChrerderAd9ic^ 
GnhHiscdlerVertnaVlTradngiEniettartTientGntFti  Von  t996l>s 2000  war 
ich  Betneberatsrorstzender  der  Wiener  Holdng  GtrbH.  von  1 996  be  2001 
GeschältiA>Ter  der  BOAS  GmbH  in  Wien,  von  2000  bis  2002  GesdieAstührer 
dar  UAvedehtsfleieioungs  GtrbH  «Wien,  und  2001  wurde  n»t$(rt«i*ch  de 
PidwadetWIenHbldngarvetvaui  Se<20O2bniciides9icrterGeachdll5tOtrer 
der  W^e^  Holding  GmbH.  Die  Wen  Holding  et  en  mehliger  Wrtschefe-  ntd 
DiensdeisargEtage' für  de  Sladl  Wen  Ml  der  Viefat  der  urtentehrer.  ide  im 
WnischatS'  und  Diensdedtingsberebh  tUg  sind,  spairr  die  Wiener  Hoidhg 
eine  strategische  Klammer  um  de  wassischen  Wiener  suiiit««eidet  n 
stadtrelevanler  Berochen  zu  erreichen.  Ziel  dabei  ist  es.  de  Stadt  zu  sitem 
modernen  OeiiEllesturgs-  ml  KomaelenzzenUum  voranzureben.  Zu  den 
MChtgsfenAulgaberberiächan  der  Wien  Holdng  QnrtHgthdrertdfesbalegisthe 
und  Operalire  FOhrmg  der  gehauenen  BeleHgungen.  d«  Veiwalhing  von 
Urfemehmen  aus  dem  Beietth  Oer  Sladl  Wien  sowede  BemlscheALng  der 
untemehmenseigenen  Liegenschaften.  Dadurch  erwachsen  den 
Konzemgeselischallen  Syneigeeffehle  in  steueiichei.  wrlschaMicher  und  in 
persorelierHnsichl, 

• Zum  EHolg 

VWs  bedeutet  lür  Siepersönlich  &lolg?  Lasse  eh  aoende  den  Tag  Revue 
pessieienmlhabeichdantdasGeAiM  KonsfhMivesivrdeStadtWlenbewe^ 
zu  haben,  emptnde  dl  dabei  »n  Eifdgseitebris  haoleni  verbilde  ich  mt  Eifo^ 
ZuViedenhec  aulgnnd  nechnaligen  beruikhen  Wrtens  Sehen  Slesich  als 
erlolgrech'’  Wenn  ich  mr  die  Blanzen der  letzten  Jbhre  areehe.  bWieich  mh 
Zuhiedenheil  aul  die  Ergebnisse  meines  betulichen  Schaners.  Vfes  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'’  feachhalliges  Agieren  war  tnmer 
weserdich  Kr  meinen  Erii%.  Ich  lege  nt  BeiUsaltag  stets  eine  gewsse 


Haitrddri^andenTagurtdamale  penrenent  an  Herauslanleningen.  Esgts 
srtahrungsgemiOunleischHidtehsfe  Wege,  uh  Ziele  ZU  erraicheh  dthorrM 
auchinunHrs(hied>bstonFunMionefiparaMzueti«AulgabedirchKoninLiUt 
gutvorariliorrmen  Wiebegegnen SreHerauslorderungenoesberullichen 
Alltags?  khderilie  schrei  und  bin  en  Fieund  ven  laschen  Entsotussen  . Leber 
eine  Enischedjng  zuviel  als  gar  keine  Ab  wann  empfanden  Se  sich  als 
er1ol7eich'’  IchKHie  mch  mt  meinsm  Benilserislieg  im  Jahr  1 991  erfUgech 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprhgt 
hat?  Herr  Dpl.-rg.  Kbus  Stadler  war  mr  ab  vorhergehender  GesdWbfuhier  der 
Wen  Holding  ein  wöttgeiArspwhpartner  in  betulWierHrtSKltzudeinfrägle 
mich  mein  Valer  wesendich  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erlahren'’ 
Werden  Einschlüsse  Im  AUsdilsrat  argenommen.  isl  des  Ofe  schönste  Fonn 
der  Anerkennng  IDr  mch.  wel  heiba  zun  Ausdrudr  gabrachl  wrd.  daS  man 
nierenWegiriigeheniTiöchie  WetcheRoHesoielandeMtarbeilerbeih'em 
Erfolg'’ Die  Mtaibetoi  speien  «ns  Scldüsselrulet»  rneinernberjfdien  Eftig. 
Nach  welchen  Knierien  wählen  Sie  MtaiOeiter  aus?  Am  wesenticnsiien 
and  Ensatztieijde.Loyabil  und  Wssen.We  motivieren  Sie  IhreUlarbateK’ 
LesUngsOezogene  Entehrung  et  neben  dem  peisönichenMicaiterletgesptäch 
amiwiksamsnen  BesondaeLeislungenwenlenhonarierl  VAewerden  äevon 
Ihren  Miarbenern  gesehen?  Ich  denke  im  UmieUder  Mtaibenerzts  jemand 
gesehen  zu  weiden,  der  bei  einem  Proolem  lür  saeiis  mndeszens  ene  vom 
Mitaibeeer  anvisierie  Lösung  odsn  sL  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Prtvalleben'’  Wochenenden  und  Urlaube  sind  lür  che  Familie,  vor  allem  lür 
de  Kinder,  reseivien.  weichen  Rsi  möchten  Sie  an  ehe  nächst« 
Generation  weitergeben?  Lebenslanges  Lernen  Ist  entscheidend.  Man 
braucht  hocfgesteckle  Ziele  und  muB  olfen  sein  für  Impulse,  wobei 
einschbges  Voigahen  ratsam  ist  Welche  Ziele  haben  9e  sich  gesteckT’ 
Quaiiiairres  Wachstum  i$i  m«m  wcnt^sies  Z«i 


♦ Hanousek  Peter 

• Zur  Person 

Benö:KaulrBnn.FuiMon:GeschäftdühiBr.TölgbecR.MSiDENT-TECGnaiH_ 
1 010  Wien.  KohtnarkI  4.Top  1 9.  Geboren  - OaO/ri.  Ott:  24.  Aprl  1 963.  Wien. 
Famtenstand  LeberrsgerneinsiTiaiimtBerervoeAtagrabaRodhguezNunaz 
Kinder  Nna(1964)ud Saran  120031. Eiern  CTrstne und Josel  Schöpferische 
AUe.  Bilder.  Hcbbias:  Schfahren.  Nalur.  Beigwandam.  Malen.  Musik  Sonshge 
geschällkhs  Tälgkellen:  Frarrzdenslersier. 

• Karriere 

Wpiche  waren  di«  w«s«n|lichst«n 
Stationen  lirer  Karriere?  Ich  war  nach 
der  Matura  über  vier  Jahr«  m der 
Versicherungsbianche  lölg.  bevor  «h  mch 
lür  de  Welt  der  Finanzen  eresenied  Oe 
AuablOmg  erfolgte  ur  dar  Erste  Bank, 
danach  konnte  ich  mich  efkAgreich  vier 
Jahr«  als  Fiialbilst  der  SKB  Spar-  und 
Kieitteikbetiaupien.WenereEttahruigen 
sammelte  ch  danach  zwei  Jahre  als 
GeschäftsKihrsr  des  Scheeler  Münz- 
Versandes  In  der  Schoeller  Bark  Beider 
Mercu  Bank  war  ch  zwa  Jahre  als  Lener  des  Zentrums  Kooperalianspartner 
dsfenelchwal  läig,  nach  der  Cibeitiehniedfch  General  Beete  und  Umwandurg 
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in  de  GE  Capilal  Bark  abeohieite  itfi  are  inlemalorele.  tonzeminteme 
AusbWurg  2un  ProiM'  und  PiozeOmarag«'  und  war  in  dsr  Folge  als  Key 
ItaournManagaKrWsnuidFFedeiM)^^  NacPca.lünUaltenlolgle 
ich  dem  Rut  der  BitMO  Bark  AG  und  betafte  men  dort  scwoN  m(  gewerbtcnen 
ab  auoi  irdprvalefl  Fnareeningsinodeller.  Ichkcrrte  r desem  Beradariere 
pekrdenKenrtTssebapnialBnhincaBkBiijeii/gBierbiiigerijiddBUnsätB 
bedetl9Tdsleigen\lch«arabAttoUigslBtolirpnwtehiTcWerftknaenjnggi 
tttg.t»croirTiriiiaffilLr<Jd<BnenBned.deSalen;MdBetMJYj9etdSrdger 
Finarstieiaier  zu  werden  wofür  ich  eneEnzelfama  gründete.  Ml  Ende  des  Jdhres 
2006  wurde  de  FimiaR  MS.  [XerdleoGintjH  gegründet  wo  ich  de  Fukian  des 
gesrhdldtChf  enden  Geselschaheisnnehflte 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuiet  für  9e  persörkch  Erfolg?  Für  mch  6l  Erfolg  grOOlmö^che 
innere  Zuliiederhei  S^sn  Se  sich  äs  erlcAgreich?  Ja.  kh  habe  nil  der 
Lefuigder  RM&  Oentlec  Gntef  eine  sehr  kompfene  Aufgabe  übernommen 
de  uns  die  nadislen  Jahre  sehr  stark  beenspruthien  wird.  ZusJezkh  and  wr  in 
der  Bipansion  noch  sehr  jung,  und  das  endeutge  Unlsinehmensziel  ist  die 
EuparEnn  auf  dem  WEkmarkt  Da  wr  enorm  an  GröOe  gewinnen  weiden,  mu6 
Ich  nt  meinen  Uiarbesem  noch  ungiaublicn  viel  bewegen.  Was  war 
ausschlaggebend  fär  tuen  Erfolg?  Ich  war  wahrend  mener  Benitsslationen 
immer  au  Berorderd  ch  lembereif  und  zögerte  niemals,  anmal  delrfede  Zeie  h 
konkrete  %den  umzusetzsn  Wdche  Rolle  sgielen  de  Miarbater  ba  Ihrem 
Erfolg'’ Das  wKhtgsteKapialsind  ml  Sicherheii  mene  Miiaibeiler  Siesnd 
genauso  wchtgwememe  eigene  Person  Oe  Ertolgsauesxhten  siegen,  vrem 
ich  genau  sehe,  daß  de  Abhängigkeben  ricHig  eingeschöezt  werden  und 
huxledpiozentg  in  bade  Richtungen  gehen  Eins  zatgeistge  Woovaten  ist 
meh  ErWgsrezepi,  nk  der  ich  bd  den  Menschert  de  dem  tMernehmen  bei  Oer 
Expansion  hesen.  das  eireche.  was  wir  Vorhaben  umzueelzen.  Welohen  Rai 
möchten  9e  an  dienächste  Ganerallon  weitergeben?  Jeder,  der  meinl.  d» 
ZötdaNeuenrgansiruiwseiSerrelkitiei.sImlnlihi.GenajrbsGegerSBl 
istderFsfl  Die  jirga Generaton  wtd  sich  aul  Lernen  und  Entdecken  onsteiien 
müssen.  Um  des  such  m anen  wiitschalltcnen  Erlog  umzuseizsn.  git  es 
hauplskHch.  sich  mhlzuvedeien  und'reizebeln  Es  werden  öeelmntnochsdT 
weie  jungen  Menschen  ene  aufregende  und  rteressame  Zeb  vor  sch  hetm  hr 
Lsb«tsn«flo7AcvdehiobenGc«gbii»rvcl)sgchMt/nkhhalmLebensbeieihm 
dazu.  Zwetenshabech  de  dbi  lange  im  Eitggeschwcgi  ganz  kn  Gegenel.ch 
eibale  noch  etleUKer.  im  vorhandene  Erlöge  lEzubauea 


• Hansely  Roland  Ing.  Mag.  Dr. 

• Zur  Person 

BaihRedtsairwafcFiriaorctihcbscTäigbecHBChBanvdltgMagDr.HarBeV.. 

t<S30Wlen.8arcngisse4042.'rir10t.HobbiMT«itttrris.Rei^ 

• Karriere 

yWKhewetaidiewesenllKhsian  äalonen  trer  Karere?  Ich  madle  manen 
SchutabschkeßamTGM  wobei  rrich  der  Ehrgeiz  eisi  in  den  letzten  Jahren  packle 
MerezwecSbOonvrarcbsBirdesliea.'wccrnrdeAuSbtthgzihiPlQfenargebciBri 
M«de.V3ai£aelzLhgwerpdochde^dödigahiC(ber.dashaBcchveiptcleele 
mich  als  Erjähtg  Ftemiget.  kl  Otesr  Zeit  kam  rrw  meine  lechnsche  AusbMing 
zugute.  Dese  Phase  meines  Lebens  vemnllelie  mr  scher  anige  meiner 
Ftlmingsgjiafttleruta  (h  lerme.  egenstandg  ubergeordnese  BelHiie  aiizusecen 
Ich  MtndeserZetaudiKusediurderldeddemen  Meteasean  jLE.ifimenPat 


der  lehcaLGCidLhgin  Eher  ugeiebler.Bereih  des  Rechtes  lag  Inder  Foge  nahe  ih 
deMögIchksl  bezahl duohdasBundeshea  nelnjussulunzubegrren  Den 
ersienAbscrriitboendetsdiheinemJaht  IchwolienkdasSludumdarinehkas 
begamagestatemrODeaiglajnftBigAitielsloeencrtctsÜzchgwabachbeaBn 
VarstekrgegasptachenmengelsinanzielenDnckbdErseinhcnaeeQctaßmfvan 
der  FirnaOatertschnk  ein  Angebot  gemadt  wende  , welches  (herfachannshmen 
mußte  MekkAJgabebestarddarn.zahSeid^Ablekjrgenctjallalvzukoctttniimn 
imdFehietquelen  ater  AriafzvscheliBn.WeSerESVLidechmda  Aulgabe  betai. 
dasPTogamm.OBsdeAuttagsalMcldingsleuef1e.oplmazubedenerLumenen 
bestnö^chanMietsljSzugewäiMav  AulgthdmenaErtgewudeichdsradi 
abTtaudeshcicät&deRepaialiiabmcklLiigundNeuBrttMCHihgingahzEijrapa 
ergeselzt.  So  wuhsih  auch  ti  den  Hechisarwatsbetiihher.  denn  ich  terree  ti« 
Problemen  tjnd  Menechen  irizugehen  und  Losungen  aneVtsch  zu  hndeo.  lAeki 
Jiiseöjduri  setzte  ih  wähietid  ctesa  Zei  rebenbauVh  tri  W Erde  rnena 
SludenzBi  beerdele  ich  auch  meine  Zei  ba  da  Datentechnk  und  begann  mein 
Genchoiarr  .kh  wurde  dann  anemRcnefzugetek  der  rrv  zagte  wie  man  nchög 
verhandelt  hiach  meinen  GencrrBtanroegennch  mene  IhawtiArMelskanzleen. 
atsokiertBciensihtsairwalGpnjkingundaholdasArgeboleiieArkalsianzleizu 
übarcehrneii.  In  efesa  Zet  lenie  ch  noch  wssertiche  Bereiche  des  sebetändgen 
UlSernehtneie  deren  DDCmeha  ««lagen  Erbhrung  int  LöSLrgsicrnpeteriertuflie 
ihnichztMrrteimDkngeweFrartzHung.VertneouttAckTnstraicrnlg^rimem. 
Veto  manerkfendadanidgiennit  an  menen  heUgen  Standort  rnctiMnBezik.hh 
betaue  oerzai  Kiemen  realen  Berschen  indbhfnklcmatdanibeedBtglPatia 
zustechen.cie  Slpezeedeemenabdecien.  MpnZlelwar  undsres  mtUerschentjr 
Menschen  zu  aeberere,  und  als  Arewall  kann  ich  auir  elwasbewegen. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedsuiei  lOr  S<s  pofsareiich 
Erfolg?  Erfolg  bedeutet  tdr  mich 
deöreerte  Ziele,  jedoch  neW  treC  allen 
Mitteln,  zu  enelchen.  Man  muß  sich 
ktinea  kl  den  Spiegel  schauen  kürrnsn. 
dann  ist  man  auch  menschlich 
erfulgreich.  Wie  moliviaen  Sie  Ihre 
Mtabeita?  Es  gfal  keine  schlechten 
MilarbMei,  reue  Miiabeiier.  d«  faisoh 
ehgesaUl  snd ' kh  denke,  der  wkdtgste 
Punkt  Ist  das  lamlköre  Klima  kl  unserer 
Kanzlei,  wobei  Ich  viele  Freiheiten 
gswihre.  jedoch  auch  ekle  entsprechende  Leislung  erwarte  Weich«  sind 
die  SUrken  Ihres  Unternehmens?  Meme  Sllrken  shd  sicher  mem 
lechnischer  Einechlag.  meine  umtassende  praktische  Berulsertahnng  n 
velen  Berexhen  und  eMas.  das  «h  eine  sehr  gute  Vorahnung  nemen  körtme. 
Ich  kamt  bereits  im  VorfeU  abschätzen,  wie  Dausen  sich  enlwkkeht  Aus 
diesem  Vermögen  resulteit  auch  ein  starkes  Vertrauensverhäflnis  m(  menin 
Khenten.  Ich  decke  wecers  sehr  v«le  Gebiete  ab  ihd  mad«  im  Vorfeld  Mar. 
welche  Bereiche  ich  nicht  annehmen  kann. 


♦ Hanser  Gottfried 

• Zur  Person 

Beruf  Pensionist  Funktion:  Bürgermeister  Tätig  bei  Gemendo  Udems , 
627t  Udems  l.  Geboren  - Datum.  Ort:  3.  September  t942.  Wörgl. 
Familienstand:  Verheralecmt  Roswitha  Kinder.  Helmut  |I965)  ikid  Peter 
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(1969).  Eltern:  Anna.  Ehrungen:  Venlenstmedaille  des  Landes  Tirol 
Mtgkedschahen:  ScKHaerfcompanie  Udens  lOeiibaden.  SV  Uderns, 
TenriedubUdems  Hobbcs  Radiahten,  Langlaulon 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenlllchslen 
Stationen  hrer  Karr«re7  [Xirch  mene 
Tasgkeh  als  Gemeindesehreiar  see  dem 
dahre  1968  nahe  ch  natiirlch  stets  Mel 
Komahl  na  BettheruiQ  Als  der  damalge 
Alb>geime«let  sxh  mil  dem  Gedaniisn 
tnjg.semVninede'aiegervenlscliloeitn 
mich.  1992 tr  das  Arm  Oes  BLrgetmerslers 
zukandideien  SeidesemZellpunMbn 
ich  als  Büigermeistsi  äig 

• Zum  Erlolg 

Vte  bedeulel  für  Sie  persönkch  Erfolg?  Das  Eirunden  des  Erfolges  isl 
subjekhv  Für  mkh  waren  linanziels  Anreize  nie  so  «iohlig  Peisönid« 
2A«deri«ii  et  für  mich  «n  vwcfitger  Parameler  des  Erfdges  Sehen  Slesicn 
als  erfolgreich'’ Da  Ich  enzumedenetMersm tun.  sehe  Khmch  als erldgrerm 
Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erlolg?  Die  Entschieidung.  als 
Bürgermesler  zu  kandidieren,  war  ene  erlolgeche.  We  begegnen  Se 
Herausforderungen  des  beiulhcnen  Ailiags'’  Bedngi  dubh  mene  largfihnge 
TsigiiettfdeQemetdegbieakanewiiichgoSerHei&sloiaeArgenmehr.lch 
kam  sagerx  daß  ich  kein  nachhagerdat  Mensch  br.soroemrmerwtsudiaL(fe 
beSe  Lösung  für  en  Problem  zu  Enden  ln  welcher  Stuation  haben  Se 
erfolgreich  entschieden'’  Manche  Emscheidungen  stellen  sich  lor  de 
Bevöiieruig  erst  nach  einem  gewesen  Zblmum  a Is  edoigreich  heraus  Diese 
Emsmediiigen  dann  iralzdem  zu  helfen,  ist  eh  Umstand,  der  hmer  weder 
vorkomrrt  Ist  Onginalaäl  oder  Imitation  besser,  in  erfolgrach  zu  sein? 
Olgrallilirx)AuhenSzitllsnd*fchSger  EsgabbwcrelswisenderGemwnde 
UOems  landesinedbn  eisen  Kreswilehr  Gbl  es  jernandeh  der  Irren  betulichen 
Lebensweg  besonoersgepraglfia?Hier  kann  Ich  niemanden  nennen,  klene 
Entschedrg  die  Karddair  als  BCigermeista' trat  ch  selbec  Natjrfch  sl  es 
wichtiglüirrKh.daßmeineFamienhthrrrnenerTJlghMuterstülzt  Wdch« 
Anerkennung  naben  9«  erlahren?  Outhde  slelg  wachsenden  BesdIIgjng 
bei  den  Wederwahlen  erfahre  ch  viel  Anerkenrurg.  »es  sehr  «icfilig  lür  mkh 
isL  Zu  sehen.  daB  meine  Arted  von  der  Bevötkerung  geschätzt  wid.  st  ere 
schöne  Anedwrung.  Welches  noblsm  schsinc  Ihnen  in  Ihrer  Branche 
als  ungelöst?  Geaisse  Aulagen  der  Lande$reg«iihgbezügich  verschiedener 
RaunoranurgBhagen  sind  an  generelles  Praeienr  Wbiche  sind  de  äärken 
Ihres  Unternehmens?  Ich  gskbe.  eine  meiner  Stäiken  iaes.  gute  Vorschläge 
atch  von  anderen  Pansen  oder  Listen aulzugreilen.  imi  sMIte  ndesem  Punkt 
dtnNitzende'SacheüberpersörtcheoderPaiieinle'esson  Woverdnbaren 
Sie  Beruf  und  Pnvaileben?  Als  Pensnnsl  la  de  Trennung  desei  beden 
Bersche  naArtch  niihl  mehr  so  schwreng  wie  früher.  Ich  achte  ledoch  sec 
Beginn  meiner  Tatgkei  als  Bügetmasler  daiai/  mir  ausre>ciiend  Zeh  lür  <9e 
Famlie  Zunahmen.  Weichen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
vresergeben  ? 9ch  vtm  der  finschteilendeii  SchneHebgkeit  nicht  vereniurnien 
zu  lassen  und  sich  aut  wichlige  Onge.  we  heispielswerse  ein  irtaldes 
Farmisnleben,  zu  besnnen.sndRalsrhiage.de  ich  geben  kann  VWIcheZisie 
haben  Sesch  gestecM?  Ich  rnöchte  hrnemetresdihen  Mszet  noch  enge 
Prceekte  umsetzen.  Es  isl  besptebwese  en  Gottcielz  n Udems  gegtani  ht 
Lebensmotio?  Leben  und  leoen  lassen 


• Harb  Johann 

• Zur  Person 

Furlaan  GescnaHüirenderOesBlntialler  Tilg  bei  Harb  GmbH  metatatonen 
- Gas  Wasser  Heizung.,  a 1 60  PredngWeiz.  Aloarweg  1.  Geboren  ■ Oaoun.  On: 
26.  Dezember  1 949.  Weiz  Famiienstard  Verhsralel  mH  Renate,  geb  Sledan 
Kincler  Tharnas|l973).Katrin(l978li>idChiislcth|i961)  SchöpletischeMde: 
fJenrereVenillenlchungenmdvetsenWbcherizei&diitlBn  UgleihcliaAen:ESV 
KiDbeiiaod.  SC  KmOendcif.  HobtMS.  Schtehien.  Tennis.  Scirairmen.  Sonstige 
gesihBltcheTä|gtgaBn:ktlg|cddesGeiriettleralBSl<iqigdortWBC 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
Slationsn  Ihrer  Karriere'’  Nach  dar 
UntemtAe  am  Bundesgymnasxim  9)1  Reri 
bei  Graz  aosoMerle  ch  ene  Lehre  zum 
technischen  Zechner  beim  Grazer 
HadMotBflemtfinanOulet&SkiBner.tTi 
AnscHuB  daran  sammefee  ch  bis  zun 
BmdesheernoctiiweaereEitfiugenhFonn 
icr.  Srhiungen  uid  Zusatzquaikatonan 
Nach  rnenem  Präsenzdensl  und  einer 
Zwschsnslalian  bei  der  Firma  Odörler 
begann  meine  Kartiere  bei  der 
hBia.ivir.'i’iiri-i-'nü'iir.jjusdciibeOaz.Gemaiaamrm  Hem  Neubauer 
konrte  khdas  LhEmietiiTien  erfclgieich  ausbaLienuTlden  Mtaibeierstand  von 
vier  aul  20  Utarbertarsieigem  . 1992  madle  ich  mich  - rnaragubnKortaKletnd 
meine (ältzehnieiange  Etiahn/g  in  der  »vsialMonebranche  kti  Bücken  ■ mi 
meinem  ogenen  Inslalalönsunlennehmen  sebständg  Zu  Begtm  war  das 
Laiamehmen.ihs  damals  zwei  Mtarbetlerbescnätlige.  noch  in  enemMielob^ 
urtergebracht  Ursprünglich  war  auch  mene  Frau  noch  n hrem  BenA  als 
Kixteigarinefm  laig.  um  zu  Vianzelen  atMhinrgfütdenSUtrt  hdeoerulche 
SebsttndgkehelnzweiiesStandbenzuhaben  »«sich  in  Folge  jedoch  als 
nichl  noMercig  erwies.  Sat  dem  Jahre  1984  el  auch  mein  Sohn  Thomas  - 
Abschenl  der  HTBLA  Waz  - in  unserem  Bereb  tilg  was  uns  in  ErtschtjB.  das 
Lktiemehmwn  zu  vetgröBem.  besiaitde  Nach  FertigstelUng  des  neuen 
Bcmebsgeböjdes  Erde  21X10  übeisiedelen  wr  nach  Pmdng  Wes.  an  c)e  heuige 
Adresse,  wo  wr  möletweile  el  Mtarbater  heschailgen  2003  bat  merzwater 
SohnChtistoih  nach  seinem  edbgietrier  HTBLAttsctiiS  m den  aiaombenden 
Famlienbelneb  ein  der  sich  in  den  Mclen  Jahren  zu  enem  renommierten 
Insnalalcnsbelnebeniwcketl  hat.  der  auch  Lehrlinge  ausbldeL 

• Zum  Eriolg 

was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  ist  für  mich  ats  Uoemshmer 
dam  gegeben,  wem  der  BeOneb  horieit  Natürlich  «i  die  Fühn/ig  eines 
Urtemenmens  auch  mi  Streß  verbunden,  aber  tür  mch  ist  das  poalhet  Sheß. 
Zun  Erfolg  gehön  neben  dem  benjCchen  Erfolg  aber  auh.Zat  Er  das  PiNaleben 
zu  haben  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich'’  Ja.  ich  würde  mich  doch  als 
edogrerhbeuotfrvm  ich  habe  ja  rrtileniveai  auch  schon  über  iSJahielinfuic^ 
bewtesen.  erfogtech  zu  sem.  Was  »rar  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg? 
Neben  der  ladiichen  Oualfkacion  st  es  noMendg  s(h  an  Netzwerk  autztjbajen 
und  Kortakle  zu  knüpfen  Wie  soIlB  man  Aubäge  erhaben,  wenn  man  ncmanden 
keiTl.  kerwi  Anhbeklin  utl  keinen  Bauherren’ Bn  »s4B<et  vreserüchet  AapeW 
el  menes  Erachtens  jedoch  auch  der  nhoge  Umgang  ml  den  Kunden  Man  muß 
sich  aul  umeischediche  Persörlichkeileii  ansleien  können  und  m der  Lage 
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sen.  mit  jeder  Person  eine  Geeprächstiess  zu  haben.  Ab  wann  emptanden 
Sie  sich  sie  «rfolgreitfi^  Bnen  genauen  ZeitourM.  ab  dam  itfi  mich  eifoi^ech 
fONIe,  kann  ch  nichl  nennen.  Wesendich  war  jedenlals  mein  SchnU  in  die 
beniKicbe  Selbstandgkeit.  Wenn  man  als  k/eebuer  Mensch  von  seinen 
Vorgeseiaen  daran  gehnded  Mid.  etaaswederzubeaegen.  dam  ist  agendmann 
ein  Punkt  eneadil.  andern  de  Frage de>  Seibsändgketim  Raum  steht  Wbm 
sch  dese  Entscheidung  als  positv  herausstell,  so  kann  mansch  gemiß  seinen 
eigenen  VoislelLingenaisertDigpach  bezeichnen.  Qbl  es  jemanrten.  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Rkhige  Voibider  haue 
ich  rieht  In  meiner  Lehrzwtmiide  ich  jedoch  von  einem  Büoieilei  geprägt,  dar 
gioSen  Wart  aut  Genauigkeit  legte  und  mir  des  auch  vermttshe  Esgabschon 
auch  immer  Meder  Personen.de  aulgnjnd  ihres  Schälens  Posbonenerreichlen. 
de  von  mrdsersbebensaeit  emptnden  Mjiden.  Wakhe  Anerkennung  heben 
Sieertahren?kheifahieAneikBnnüngundRe6pektinderGesels(hat  Ichbin 
Milgied  des  Gemeindeiales.  was  kh  auch  als TeildeiAneikemuigempihde 
NaÜiltch  ist  mir  auch  dte  Anerkennung  difch  de  Kinden  - sei  es  durch  posOve 
Worte.  FolgeauttiägeodefWeteremptenLng  -äuflerstwichtg  Weiche  Robe 
speien  die  Mt^baiter  be  Ihrem  Etloig?  Mtarbeter  sind  das  Kaptal  und  de 
Visienkarle  eres  Uiiemehmens  so  wie  der  kftaibeier  bem  Kurdan  agiert,  so 
Mid  man  seibet  gesehen.  tnseiWn  speien  meine  Mtarbeter  de  grbflie  Rde 
Nach  welchen  Kriterien  rMShlen  Sie  Msarbaler  aus'*  Mene  tWartecer  weiden 
gemäfl  ihren  Stärken  ehgesstzt  Beisoieisiteise  wird  ein  kommunikaMer 
Milaibeter  eher  zu  Prnatauträgen  geschickt,  da  es  Nei  notwendig  ist.  auch 
Gespäthe  zu  lOhren  Der  lachien  starke . «ber  wenger  doguerie  Mtjubettr  wid 
verstärkt  aut  GioBbeuslelen  eingesetzt.  Es  besteht  auch  de  Ubgktikeit.  über 
Leihaibeter  zu  neuen  lestangestellen  lAlaibetem  zu  irden,  doch  generell 
enischedet  de  Probezet  ob  jemand  t>  unser  l>«emehmen  und  unser  Team 
geegneilst  Wiemoi|nnpenSeihreMtarbeilp7Wlrversuhen  deMdtvabon 
unserer  klWbeiter  Ultet  anderem  nKversdiedenenVeiansliillingen  zu  sipgem 
wie  gemeinsame  Go-Kait-Rennen  oder  Buechensrhariibesuche.  die  zum  Ziel 
haben,  den  Gamanschaftssnn  zu  Ididetn.  Soertähn  man  aikh  ■ rn  Banilsleben 
ofl  unerwähnt  bleibende ' pnvaie  Onge,  de  di  hellen,  d«  Person  iidch  besser  zu 
veisiehen  Welche  Ziele  haben  SesKh  gesiecht?  ich  werde  heuer  56  Jahre 
Bt  und  Sterke  rrirnjnalkTidlihh das Zret.dasUmemehmenrxliiungsgemäßan 
meinen  Sohn  zu  übergebsn  . Sefast  strebe  kh  kere  Eitwsion  mehr  an.  doch 
m«h  Sohn  kann  dann  selbst  darüber  amschwdan.  ihr  Lebensmotio’’ 
FtexbltK.  SetbsländigkeiL  EbitktikeiL  Freundkehkei  utd  FM. 


• Hartleib  Axel  Dipl.  Math. 

• Zur  Person 

Beruf:  Verskheiugsmalhamather.  Funkbon:  PtokursL  Tätig  bei:  Vctoiie- 
VolisbankenPensonskassenAG..  1010  Wien.  Schditengasse  10.  Geboten  - 
Dalum,  Olt  13  Jui  1 566,  RatirgenDeutscMand.  Fahienstand  Veiteiialel  ml 
Bigt  Kinder.  Marc  (1S91 ).  Eiern:  Rita  und  Waller.  Ulgiedschaflen:  Gott  CMb. 
AVO-Aktuaiverengung  Österreichs  Hobbies:  Qof.  Sport  Musik.  Lesen.  Wärt 
undgulssEssen  LebensquaHäLSonstgegeschällicheTäli^reilen:  Vorstand 
der  Victona  VoMbanken  Panspnskassan  AG,  Prokurist  dar  ViciPia- 
Voksbarken  Mtaibenervcrsorgekessen  AG. 

• Karriere 

Welche  waren  dw  wesentlichsten  Slabonen  hrer  Kartiere?  Ich  besuchte 
des  Lessngöymnaskim  In  Ussekhirf.  wo  ich  1975  das  Ablur  ablegte 
Anschleflend  studrerle  ich  Mslhemelk  mt  Nebenfach  Physk  ander  Unversitä: 


OrjssetsoriundbeendaieelasMalhemadisbjduinrn  Jahr  1982 rritderDskarraie 
.Sehr  gut'  Wenn  ich  mene  Dpiomaibeit  heule  zur  Hand  nehme,  binich  darauf 
noch  hmer  sehr  stolz  WjhienddesSiudumswaiichzMScheni978utll982 
filr  jewals  neun  Monate  im  Jahr  als  studerasche  Hilskialt  an  Malhemstisthen 
Inalu  der  UnNersdätDusseidoritatg.MerebenikheKamereveitel  dann  sehr 
geradlrig  da  ich  umtteibar  nach  dem  Studium  bereis  bei  der  Victoria 
Lebansverskheiimgbegann.KortirutälhaleinengtDßenSMerMeithniainem 
Leben.  Bs  1 960  war  ich  bei  diesem  Unternehmen  In  Dijsseldoif  täbg,  rtbrrt 
wechsehe  Cb  rnemalb  des  Kanzems  naih  Österreich  zur  VkiDiia-Vaksbenken 
Veisichsiugsaklisngeseilschalt.  da  freien  Mangel  an  guten  Uathenatkemh 
dar  Veisicha>ungsbianche  henschle  Das  legt  zun  Großteil  an  der  urveisläran 
^Sblckig.cteihssetBmlgeuidbgsiheDakenvielzuweniglttdBr'.  hOsMekh 
MxdeicbrelalwiasihzumPickuiBlenuidzunLeeeroerUalhemalkderWSstia- 
Vdisbatkan  Vetsichenjgennanm  kn  Jatr  1994'inidemircisljehrgdB'AbMing 
BekeUcheAtarsversoigungiXieitiageri  l99?eihiellkhciePitAuiadatVicloiia' 

VcärsbarMnPensinltassaiAainktaßaOßeifclgeiTiereBeiiiugnitbnVctsbrd. 
Set  CMob« 2002 bk)  ch  auch  PiatuBtdakteibeletvDisatgekaase. 


• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Erfolg?  Ich  bin  kein  Mensch,  der  mt 
eisemem  Wllen  auf  besbmmle  berufiche 
Ziele  und  seine  Karriere  hnaibeteL  klari 
Werdegang  bat  skh  etgenikh  von  selbst 
ergeben.  Ich  bandeile  Immer  nach  der 
Devse  .Begbiirh  nie  aul  ein  GebieL  das 
du  nicht  behanschst*  D«  einzelnen 
I Sciroeeui  der  Kariieteleier  wurden  von 
mt  nelil  akdv  angeslie«.  sondern  wunden 
mir  autgrurd  verschecienef  Umstände 
I angebclen  Mein  persörticherEifolg  hängt 
ikchi  daran,  dafl  kh  mich  mit  besenderan.  herausragendan  Leelungen  in  dar 
Fiiitien- oder  Weflgescheftle  cwewige  kh  möchte  eines  Tages  meine  Stele  so 
hiimrlassen  da6  meine  Nacflbger  gut  «eeeraibeten  kennen.  Sehen  Se  sich 
als  erfolgreich?  Reh  ob|eklfr  gesehen  bin  ich  nur  eine  kleine  Nummer.  Für 
mkh  sahst  bin  ich  aC«r  nn  dem  Erraichien  durchaus  zulnedsn  was  war 


ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg'’  ln  menem  Berul  ist  die  lacbliche 
Kompetenz  der  Gnindslar  jedes  Erlclgas.  Der  zwete  iMcnige  Faktor  ist  die 
ikhligeAuewall  der  Mtaibeiisr.  da  kh  nur  mit  eirem  guten  Team  eifolgrach  sein 
kann  Enesmeher  großen  Talerta  gl  das  Eiiasseri  von  Zusawwihärgen  und 
logiseben  Abibigen  Nach  welchen  Kmarien  wählen  Se  Mtarbeiler  aus'’ 
Je  nach  Posiban  müssen  gewisse  facbiche  Mindestvoiaussetzuigen  eitCtb 
San . Trotzdem  Oti  ich  relatv  oflen  urd  habe  auh  schon  enige  SludenabbiBther 
eingeslelL  weil  sie  mich  durch  ihre  Persörüchkeil  überzeugen  ich  brauche 
leamfähige.  kiilarhe.  sebsländg  denkende  Menschen.  dN  sich  in  de  htaterie 
ernbnngetL  WlemotivierenSehre  Mrtarbailer?  Oie  Mtarbeoei  haben  ihre 
sebslärdgen  AiigatenOeracbe.  ich  muß  keinem  sagen,  was  er  zu  Un  hat 
Natühch  stirmen  wr  ims  hmer  veedei  ab.  aber  jeder  Mtarbeiler  vertdlgt  sehe 
Aufgaben  mt  großer  Egermeevadon.  Ich  versuche  dam  nur  mehr,  ein  sofdes 
Oemeinsamkeisgefih  aulzubauen.  Ich  sehe  meine  Rolle  als  Bewahrer  i/id 
Begteder.  W«  werden  Se  von  Ihren  Mtarbatern  gesehen?  Speziell  zu 
Bsgrnwude  Chats  der  IrodceneDeulsdie  gesehen,  und  es  dauerte  «ne  Vteie. 
bis  kt!  rrtkh  an  das  österreichische  Natural  herangelastel  habe  Heule  werde  kh 
von  menen  engsten  Mitarbeitern  eher  als  Teamspeier  und  weniger  als 
Vorgesetzter  gesehea  Wie  vereinbiaren  Se  Beruf  und  Privefleben?  Für 
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iridi  lassen  sch  derzeit  Beni  ird  PrNatteberi  setir  gut  unter  aneii  Hill  biingart. 
Wslchai  Rat  möctiten  S«  an dienkhsl«  Generation  Weitergaben?  Glaub 
an  dch  setei.  bhM  nach  vem  und  gehe  dainsn  Weg  so  daB  du  dich  immer  in 
den  Spegel  schauen  Kamst.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gestectd?  Ich 
wurde  2006  ttWzg  Jahieal  und  habe  meine  berultchen  Ziele  wecestgehend 
enwht  Irtzwschen  achte  ich  bewuBteiai/GesundheLLebereguaftäl  und  die 
schdnenDrgedaa  Lebens  Diese  Bnste>irgveiSLiche  ich  aich  den  Miartieilein 
zuvemUleln.wetichdteEitanning  gemacht  hebe.daßs)ieziell  Engere  Kniegen 
nuiffir  den  Job  leben- und  das  geht  nur  anegewsse  Zen  gut.  AuSenjemsairmte 
kh  seil  einigen  Jahien  GedanKen  und  Ideen  tür  ein  Buch  beziehungsweise 
Thealerstüch.  in  dem  ich  mich  als  gläubiger  AthsisT  mit  einsr  An 
Qegenbewegung  zu  Retgonsgemeradtatten  belassen  werde. 

♦ Hartmann  Friedrich  Ing. 

• Zur  Person 

Funklion  Sales  Teamleader  B26  IndusliY  Ausbia  and  South  Germany; 
Geschaltsführer  eher  Tochteigesetlsidiak  Talg  baSheiAustha  GmbH.  1220 
Wien.  LobgrincbiiaBe  3.  Geboren  - Daun,  OK  27  Agrl  t9B2.  tVetctardien  ander 
Th6)al0nderRa(ieri;t9B7|inlC>audeit981LBerRMa8ii(JF%(tDlSihd(a3tsche 
Akte:  PetEntadreUing  jGeordneta  Veitrdng  vonGbstasenf . 1967.  Biurgen: 
ShelSLgetselerAHaid2006  HQbt»sRadtehten  Wandern.  GarlatAtchteldur 

• Karriere 

Wielche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AbschluB  der  Piwtsehite  absoMede  kh 
die  wer)Bhrlge  Fachschule  lOr  Mhro- 
mechanik  in  Kartsteh  an  der  Thaya  mit 
ausgezechnetemi  Eifctg.  Danach  trat  kh 
eine  Veteagsbediensteiensten»  an  der 
MontehunKrersilBI  Leoben  Inslitut  IQr 
Physik,  an.  wo  kh  an  verschiedenen 
Projekten  mltarbenete.  Paralei  dazu 
bSSUh)ai(hv«nl9e2biSl9e6di»HTBlA 
nKaplerteg  lAbenctehmel,  Faihikhiung 
Meschnsnbau  und  Betiiebstechnh.  und  bestand  de  Mah/a  ebentells  mit 
ausgezadretem  Erkag.  AnsihieBend  wer  ih  nemem  Unternehmen  atgestell 
das  sich  ml  dsm  Bau  von  Maschinsn  lüt  dis  Kabehndustrie  bsschBlbgl.  Don 
wjde  ich  in  wetteret  Folge  zum  Veramworlichen  der  Abteilung  IxhNieaerteket 
emamr.wDichinderLakrgvDnGto^ptqdrtenderapis<henNacrr(tteniachnti 
und  deren  KcmplsaatMndikng  arbetele  kVeitere  Ajigabengebete  bestanden  h 
dar  Kundenbetreuung  in  RuBland.OeuscNand.FTankisich.  Belgien  Schweiz. 
GUS.  Südkorea  und  Indien:  In  der  VortragstBtgkerl  bei  Lehr-  und 
Schukngsveranstaltungen  lürdie  Kunden  sowie  in  der  NeuenTwcklung  anet 
Anlage  zu  geordneten  Venmlfig  von  opäechen  Fasern,  die  aiah  zun  Patent 
argemetdetwirde  DeZedwarsehrrtaressaniundlehrTerdi  spezielOteLedurg 
von  Großprojeklen  in  der  damaTigen  Sowjelunkin  mt  einem  Voknen  von 
teilwese  über  900  Mllonen  Schling  war  ane  nesige  Herauslotderung  und 
gmüe  VeranMionrg  Nach  dem  Fell  des  Esemen  Voihangs  wurde  deaaljlaitci 
aber  zunehmend  unnteressark.  und  mein  TBü^kssclnraipunkt  veitagerte  skh 
dann  nach  Srtkotea  wich  über  zwei  JahieeiiGktBpciMminndTlIO  Mionen 
ScMrg  Budget  betreute  und  ml  enem  hervonageixten  Ergebne  abschteBai 
konnte.  Es  tolgte  an  weiteres  Projekt  n Imten.  das  zwar  sehr  spannend  wai, 


doch  ote  enorme  Klult  zvnsthan  arm  und  reich  in  desem  Land  war  ncht  länger 
meine  mentale  Spielwiese*  Als  deses  Untemehrnsn  dann  verkauB  und  de 
Lchtwetkintela  Abtelung  von  dsn  neuen  EgenUimemgesthlossat  wurde,  da 
aeertgehlch  nidt  ms  Portlolo  paßte,  entschied  ich  mch  luranen  Neuisteit  und 
Ute  reih  etter  ertelgiachen  Bewatutg  als  Pmduct  ktarega  ijr  hdusthelle  und 
aulomolive  Schmterslolfe  kn  Atärz  1997  bei  einem  inlernalionalan 
Minetelftkorzem an.  DaB  gerade  ich  als  Branchsmeulfg  in  der  Eidiinduslne 
unter  350  Bewerbern  ter  diese  Poeaon  ausgewählt  wurde,  macht  moh  noch 
heute  stolz.  Im  lAal  1 996  wude  ich  bereis  zum  Teamleada.'  Technicai  Sales 
Support  emam  urri  war  lür  de  Koordination  zwischen  Technik  umd  VsikaU 
verarcwoitlich  Im  Oktober  1999  wurde  mir  de  Leiturg  des  Bsterrechischsn 
Industnegeschälles  ri  FutMortdes  Saies-Teamteaders  scwk  wenge  Monate 
apäter  zustezkh  de  Letung  des  Baugeschalies  anverraLi.  Ut  t . Aprt  2003  kam 
außerdem  die  Geschäftsführung  ener  Tochterirma  Nnzu.  AH  dese  Aufgaben 
bsschrärMsp  sich  aul  Östeirsich.  Anlang  2001  siweteite  skh  msh  Gsbisl  um 
SOddeuischland.  AuBerdem  war  kh  zwtschenzeiiich  im  Vorstand  ener 
Qeselschatt  zu  Plege  Oer  SiraBerbauterhnk  ml  Asphalt.  Dieses  Mandat  habe 
kh  zwischenzellkh  zu<ückgelegi.  da  es  meine  immer  wrederkehrende  nur 
kurzzeitige  lokale  Anwesenheit  nidt  entsprechend  zuläBl. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sepersönlich  Erldg?  Wenn  kh  meine  Aiigaben  sowohl 
für  mch  als  auch  br  den  Disnstgeber  zu/rerteretelend  erOle.  sehe  ch  das  als 
ktetee  Ergänzung  zum  Eriplg  kn  Pitvaiteben.  Sehen  S«  sich  als  erloigreich'k 
Ja,  Ich  hatte  mir  als  Jdener  Bub  vom  Land*  nemals  bbumen  lassen,  eines 
lagesin  der  Ligader  jbeien  Zehhlausend’ mitzusFielen  Es  ehn  mch  aurh.olt 
ganz  urvermutet  Annrfe  von  Headhuntern  zu  bekcmmen.  de  mir  lukralne 
JcbsrgeboteuntobiMen.  Das  st  eniolesGeiühi  Was  war  ausschlaggebend 
lür  tuen  Ertolg?  Es  St  unter  anderem  garuz  wesentkh,  zur  ilchigen  Zeit  am 
lidTlgen  Ort  de  rclaigen  Fürsprecher  zu  heben.  NaUich  ntuß  man  sebst  seinen 
Beirag  dazu  testen  aber  es  El  auch  ettigas  Glück  dabei  - und  das  halle  ch  Got 
se<  Dark.  Viele  meiner  Tugenden  bekam  khduich  mein  Eiernhaus  mt  dazu 
gehönm  beispieisvieiseGeniigsaritkiK  urd  Ourthsemagsrarrndgeri  Ab  wann 
empfanden  Se  sich  als  erfolgmich?  Erstmals eifnlgrekh empland  ich  mich 
bei  meinem  BntiitI  in  Ote  Fachsrhule  lür  Mkromechaitik  kh  kcmme  aus  einer 
ktekienoischaft  und  mi  dem  Bastkh  dieser  Schutegehdrte  ich  schon  zu  Bis 
unter  den  Jugendkhen.hWijilthhielldesesEilolgsgeiahliMhl  permanent  vor. 
es  gab  such  hin  und  wieder  einen  Knck.  Speziell  mein  erster  Rußlardeinsatz 
slmmte  mich  zu  Beginn  sehr  narhderMrh.  da  du  Aibertsbedngjngen  uortandL 
wskhanchl den Veiertaiungen entsprachen  kidieserniaseieintechaber. 
ganz  auf  Rieh  alten  gesielt  am  mesten  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
berutllchen  Leberusweg  besonders  geprägt  hat?  Mein  unmittelbarer 
Vorgänger  bei  manem  jeCgen  Konzern  war  erher  ece  prägende  Persdrichkeri 
aul  meinem  Ben/5w«g  Ereikannle  mein  Potenial . Kkiterte  mich  und  war  ricni 
nu  berullch,  sondern  auch  pwal  und  mensdüch  ten  Vorbild  Walche  Rolle 
spieteiu  de  Mtatbater  bei  tuem  Erlog?  Sie  spielen  de  Hauptrede.  Mene 
Autgebe  ist  es.  dB  Fahgkeilen  jedes  ehzelnen  zu  erkennen  und  hnerlspxechend 
ekuzvsetzen  hbchwelchenKrite'ienwäNenSiekAtarbeiteraus7Fü'mKh 
ist  dir  erste  Ekidiuck  neben  dar  ehgebrachten  Bewerbung  en  weniges 
Enlsdtedungskntenum  - Qptk.  Auftreten.  Sprache  und  Sjrrpathre  müssen 
grurdsäPOich  passen.  AuBerdem  schaue  ihmr  auch  de  Kntueil  den  temtearen 
Badiground  und  die  peisönlche  ErtwiAlung  eines  Bewerbers  genau  an  We 
vereinbaren  Se  Beruf  und  Privabeben7  Das  st  en  heWes  Thema,  wel  kh 
kt  mener  Posaon  dem  BeiU  doch  enen  hohen  Stelenwart  enrBume  und  daher 
aas  Pnvalteben  zwangswerse  ott  zu  kurz  kommt.  Weienen  Rat  mochten  Sie 
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an  die  nächste  Generation  vteitergebeii'’  FremdspiachenkenntNsse  snd 
rhBeiUdetienbm  InurseierBiaiKnesneilieriiinchtigerFaMer  Hmenem 
Fel  spielen  die  SprecNiennenissa  lüi  d«  edoigrwhe  Beweitung  im  jeU^en 
Koiuem  de  ausschlaggebende  Rote.  Auch  FlexbUdt  ml  Mobittal  snd 
heiciitage  absoiut  nchierdg.  um  benüdi  varanzLhcmmen.  Welche  Zele 
haben  Se  sich  geeleckt?  Bislang  gng  es  in  msnenn  Bsrutsiaten  immer  ledil 
luitxleni  au.  daher  hat»  eh  in  absehbarer  Zel  gerne  etwas  mehr  StabHäl.lir 
Lebensmotto?  Es  gbt  ken  Mobs,  das  sch  wieen  rooer  Faden  durch  das  Leben 
zeit.  Das  Leberr  et  Standgen  Verorderungen  Lnenibden.  und  icn  versuche, 
aus  den  jewsligen  Stuatonen  das  Beste  türrridi  und  mein  UrrVeld  zu  maihen 

♦ Härtner  Ulf  J. 

• Zur  Person 
FuiUtcn  Inhaber  Tang  bet.  BtsM  Wan  & 
Kunst  LM  d.  Härtner.,  1040  Wien. 
Argenrersra9si8  GeborenDaun.Gtfi 
drm'968  FotiuttamAtan  Faifatud 
VethefaaimOtaanb  Klnda'.L«oitai;i2CiK!i 
und  Sophe  Marte  12007).  Eiern:  Eitia  und 
Hertz  Bungen:  Rjdam:  Oeutadrer  Uester 
in  Jirotjeedr -yeer  nt  StatjBiTBT.  Adle 
miSieuetmanr.viaetomeSbuetmanti(^4 
Rabbaden  JLnowettneslaschalKri  1986. 
zweladterSdMazarVLzeMaElarfn  Adler. 

i TednahmeberdecRotbeeetegataL  199293: 

Kochen  und  Paiewrle  2 Hau  bd  tegicraiar  tOLbrneiMeischaten  n Ftsrhrpch 
M|fedxh8lenZi>(handetvererinjdavaeheFfaitdLitGerTnarlaund8eiln' 
BadentxigB.Hcbbes:  Sport  indBeragifigtKlie  Rüben  ab  Hodleangsapodi. 
Kunst  und  Kubr.  MreAu^Oassiu)  enpennnerlBles  Kochen 

• Karriere 

VWIche  waren  dte  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Hach  der 
Mbsbchule  h FratiMjtt  am  Main  absoirede  dt  eine  Kondtrlehre.  ite  ich  1 967  h 
DanrsiadlaicIgbchibsciM  DesaBorutbMgrapal^chvogigBtnn.dlsch^ 
men  \Me  als  beste  Bädrer  indKardtomeslavcrFrarMngeBurd  seht  erbigeldt 
enegatresGescbeilirderFtEegaaEe'endKhajEliBieridBrhbmenzsrtideLage 
- betrieb  AuBedent  war  er  aut  riematonalBn  lAessen  veneren  und  tdene  seine 
SpeaalMwn  bshdeUSA  undJapan  Br  niadle  de  Lehre  aber  tilgt  rnvaafchen 
Llnletnehrnet\daesfiMSinrNCie<sc>iie%3JcnEtfah\ngenintrdswi6eMbet'zu 
aatrvrretvhtarhmeirerGesetarpnAnggng  Bi  rach  Bebt.  inrereSlBiealsKondlar 
in  KadeMbKauhaEibs  Waders,  enzinehnan  Dort  tone  Br  ladidiindiAB^ 
noch  engsscbzUenenuirdtMibe  nach  denFaP  da  Berirer  Mauer  Innicciier 
haMdiKoneMenadrPansgelnOtAintwedcdarsdAeBetrdt/zvidietrortinristt» 
DMeOindPatEsenegeahdlEtaig  t9Bt  ^dinaihZi>dt.Linbeiwetdiame 
Confserenvee  HonoB  und  Sprung  und  lasche  wehere  Erlahrungen  ZLaemmeii. 
Insgasamtbiebicl'ZweJahieindeScIrsBZ  artahstezwsBrerzedrheberauBt 
irMürcheninCaHLuBoldundrnRestadarlTant«  ViähierrddeseZelgfigos 
mir  ndildaiuTr.  Kamee  zu  machen  odeiiheFhishonen  zu  enaitgeTL  senden  men 
Wesen  zu  vetgtridem  und  neue  Bndructe  2U  sammeln  und  mane  KieatMtät  zu 
lötdan  Paraleldazu«arBrimtneri«(BirDrdagntRudespodai<tvjrrdnaltman 
zahkaBanReg3tonundWsdbeHebenii)l  lmJahr1994le|gedrrDajlschbndde 
Meslepruljng  als  Kotrdbr  ab  indgngobnnMedartrenhatiesJahrnde  Schweiz 
AnscNeaend  lehne  ch  n ntane  Hamals>adl  FiarMurt  zunicK.  wo  ch  m 


Lmuskautaus  Herta  eneSBle  als  SubstUhdelebenstrflelablabngnrehMB. 
Oanrab  iiam  geade  dar  Tierd  tu  gesürrdatat  EmStnng  aul.  dr  wöbe  ndrl 
aussehielttch  ad  SüBrts  lesigtlegl  Beben  und  speaWsatie  mdi  dahrtt  adder 
gesarmerLabenemBetierach  nilbse  den  lautnOnnsdarrAspeMen  1996 BIgle 
ene  weiaie  oetUicheSlBlann  München,  undnt  Jahr  2Da0ergab  sich  de  Chance. 
baiCB&CoabLebensrrilelerhäderrurlrtlertalcnalaErrtrrtslätgzuweden  kh 
bmabmeh  und  war  dann  knapp  zwei  Jtf*airdeseFjikknlOig.  wo  chsihrvisl 
dazulemenicnme:Ende2nilwechse4EdralsLebeBtmaleinkäderzjBft,trug 
rrdtabedatrala  sdrcnmt  dem  Gecbmen.  mchselielandgzu  machen  Ab20Q3 
begann  ihrritderlsnstver  Suche  nach  eiregsegalBnlocaldi.m}  Erde 2005 
etöfnetodinehBslniWeir&KuttsI  Inder  AigenSnietttraOe  MdenLdtal.dBübe 
24S&pl3t2eveljglsptechenwraneeMasgehcbeneieZelgnppean  ad  de  Karte 
dctrariererr  ttanzbsische  und  PsIerreKhische  Wette  und  klene  tmnaässche 
Spezaitämn  wie  Oepes.Quche  Ode  Käse  srtwalapasälrldre  Kiengraten  und 
Seppen  aus  de  eigenen  Küchrt  Dabelege  dl  haten  Bereichen  Werl  ad  hichste 
QueibtALOeidein  beb  iharitPoiieienitbtyiOnsleiiriieAVgcIrtel.hie  Werke 
beimr  auszusielen  wobeidrmBiabenchtdsQaieneveistene  OiesesKonzepi 
wtdnilleweie  sehr  gut  angenommen. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutel  tOr  Se  pesOnllch  Ertoig'’  Ertoig  bedeuiel  ISr  nich.  eewas 
Neuss  zu  schallen  und  nachhaltg  am  klaikt  zu  elabiean  Sehen  Se  sich  ds 
erlolgrech'’ Momenlan  derks  dr  nchl  daiCbe  nach,  ob  dr  schon  ertcAgrekh 
bin.  kh  aibsie  noch  hart  air  der  EniHdtiung  des  Bisitos.  Bs  es  wiiMdr  jr  leiKf 
Hisahl  menen  VctsleikngenundWjirschenenisprdiL  Eistwemdesgekingen 
iSL  werde  ich  etwas  zuiückschrauben  und  hoKentich  auch  den  Erlnig  meiner 
Visien  geheBenh0rnen.br  der  GasPoirorriie  ist  es  aber  sdrrterrtitrerzurtagan. 
Ob  neue  Ideen  auch  angenomnren  werden  was  war  ausschlaggebend  lür 
Ihren  Erfolg?  Ich  bkr  sehr  serwceonenliert  und  trabe  Frauce  am  Umgang  ml 
den  Kunden  . AuOeidem  birr  dl  ollen  Er  Neues  und  erpenmenieiB  gerne.  Mene 
langiämgen  Auslandseilahiungen  tragen  sdrs  auch  zum  Erfolg  bei.  In  iwelcher 
Slualion  haben  Se  erfolgreich  enischleden’’  Pnval  war  es  dd 
EdscheBung.  ml  meiner  Frau  «ne  Famlie  zu  giUnden  Betulich  war  die 
Enhuheclng  zur  Sebstaiidgkeil  Oer  nchlige  Schritt.  Ist  Originalitäl  oder 
Imitabon  besser,  um  erfolgrach  zu  sein?  dr  bn  sehr  enpenmenieifreudig 
und  kraaw.lü'irreirLBiaiselte  dl  daher  Oitgnaitätalsbastrtien  Weg  Oasbtgi 
napjrtch  auch  70ß«e  Relren  Qbl  es  lemarBen,  der  Ihren  berullichen 
LeCensiweg  besonders  geprägt  hat?  Msne  Ebern  bnlen  mir  stets  enen 
slarken  Ridihalt.  mein  Freund  Perre  Carrec  umorsdczts  mich  maOgebidt.  von 
Berlin  nach  Paris  IFcma  Lärobrei  Zu  kommen.  sodaS  kh  meire  berillichin 
Vorstellungen  sladen  und  auch  wikldr  unseUan  konnte  Welche  sind  lAe 
Stärken  Ihres  Unternehmens?  Oie  gräSfe  Stärke  Isi  meine 
EjpenmerOeifreudgien  - ch  versuche,  anders  aä  andere  zu  sein . Des  begnm 
bei  der  AuswaH  dar  Wen«,  de  man  senst  ru  seilen  aul  einer  Wdnkane  rnden 
wild,  und  SäCtI  sch  in  dar  hrealridn  Kiüche  oder  dem  künsBensch  geprägian 
Ambenoe  Ion.  Welchen  Rat  möchlen  Sie  an  de  nächsfe  Generation 
wellergeben?  So  fh>i  wie  miglch  dae  Ehemhaus  vertassen.  hskabe  Wasser 
springen,  egenä  Blahningen  sammeln  und  ein  Nsöweik  aJtajen'Geiade  in 
diese'  schneiieBgen  Weh  Ist  ein  iirkiionierendes  Netzwerk  lür  d«  betuliche 
Enlwdilrg  eurem  wdibg.  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Ich  habe 
mein  Gescnätskcnzepl  noBr  ndit  vBlstandg  urrgaselz!  und  brderzal  aut  der 
Suche  nach  etnei  kleinen  Produktonssläne.  um  urder  Speisenangebot  zu 
perlekäorieien  und  zu  eiweilam  Aul  dem  Weinseklor  ist  as  mein  ZisL  mb 
verscheOenen  Wnzern  alle  Regionen  Frankrachs  abzudecken.  Ihr 
Lebensmotto?  Lebe  heue  und  jetzt  und  schaue  daba  nach  veme! 
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• Zur  Person 
Beruf:  BuromaschineninechanAer. 
RjrMxin;  MtetgenUmer  und 
RjfrendrGeselsciiaftBr.  Tätig  b«  ELPRO 
E L-Ltonecfe  Geräte  ProduMcns  OtW . 
lOTDVMerrSclxinefileldgasseeQ.Getitnri 
- Dalum.  Ott  17.  AprI  1 950.  Wien.  Knder: 
MictiaBl  (19751.  Omstian  und  AleiatKlet 
(1992)  Eltern:  Adedvid  und  Walter 
HcUxes  SegeMegen.  Modabau 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 

Stationen  Ihrer  Kamere?  Ich  atsoMene  von  1 964  bis  i960  bei  der  Firma 
HandeBtonlor  eme  Lehre  zum  Büromaschnenmecharilier.  Anschlieüerd 
arbeilBls  ich  ein  Jbhr  in  dar  eheiitdien  Schteserei  und  Dreherei,  ehe  ich  bei  den 
Riegein  meiwn  Piäsenzdieiisl  ableistBlo  ■ schon  während  meher  Lehrzeit  hatte 
ich  ntkräch  ehe  AusMdung  zun  SegelllegeraBschtert  . Nach  dem  Bundesheer 
war  Ichan  Jahr  beider  FrmaBuomatciatg.  t97t  wechselte  IchzuHadmam 
undBraiAeinemUnteniehman.dasarLteB-LndflegeltschniispeziaEieilEt 
Im  eislen  Jahr  war  irdi  in  FranWul  am  Man  beschäftigi,  danarh  bis  1977  in  der 
Wiener Nedertassung  Aisichmeitiie,daBdeberuti(henMdglchi«ienohne 
wetere  AusbWLng  zerrtich  ehgeschranki  snd.  enisched  Ich  mich  lür  eh 
Aberdsliidum  am  TGM  für  hlachrichlenDechrili.  das  ich  zwischen  1 977  ind 
'962  ähsidhale.  Tagsüber  war  ich  am  IhstiMi  lür  Fesäiöipeithitsii  beschäftigt. 
Es  lolgienzweiJialTe  hei  der  Firma  Telehate  undtsothamichscMeOichzu 
Etpro  Dieses  Unternehmen  wurde  1976  als  Entwlcklungs-  und 
PnxlittcrEitnia  lür  BundirMerdnli  gegründel  Das  bescnuete  Engagemert 
für  Sanderbau  und  kundenspezihsche  Entancldungen  im  Bereich  der 
Iniercomtechnk  und  der  diglalen  AudioietfhiK  machten  Elpro  ras#  zu  ehern 
siarhen  Partner  des  ORF  und  seiner  Lieteranien  1996  erioigle  e«i 
Zusammerechljß  mit  dam  deutschen  Hatsiel ler  Riedel;  anige  Jahre  späler 
hrmierte  Elpro  auch  unter  dem  Namen  Riedel  Dann  satte  de  Firnta 
geschlossen  werden,  aber  mein  Bruder  Robert  und  ich.  die  dcri  seit  über  20 
Jahren  besctiältigl  waren.  kauRen  das  Unletnehmetv  Set  Juni  2006  snd  wir 
geechäftstjnrende  GeaeSschaher  und  haben  auch  dan  ursprüngichen  Namen 
Etprowieder  angenommen.  Während  sch  Roben  um  de  Fertguig  kümmetl. 
ist  mein  Aulgabenberetch  de  EntenchUng,  Unser  grb Bier  Tälgkettsbereich 
ist  AudiotechnilitDr  Film,  Funk  und  Fernsehen,  Wir  waren  beispielsweise 
lür  die  Umstellung  von  Analog,  aut  Ogaahon  im  ORF-Zenlrum  Küngberg 
vecantwonlich.  Wehere  Gescnäftslelder  sind  Szeuerurgstechnik  für 
üchlariagen  senrie  eiekironsche  Geräte  lür  Bergbau  und  Mlitär 


faGcherRnrenpciidi.SebetjbetschatzungundGet1ungabedLt1risebetisora5(h 
«weder  ab  Mein  Bnidet  und  ich  zaWen  uns  als  GescfWtsführer  rv  ein  GehaR . 
der  Rest whd  wieder  h die  Firma  Invessetl.  Auch  Kuxlenservce  wrd  be>  uns 
groOgesennaben.  Isl  Orignalltät  oder  Invtabon  besser,  um  erfolgrach  zu 
sein?  h unserer  Branche  würde  Intfaum  nicht  zuTi  Erfolg  tihren  ■ da  körrten  de 
Kunden  ja  ebensogut  narhgebaUle  ProduldeajsChnakaiAsn,  Wr  ertnweksh 
hdradueteLösungenganznachdenErtoidernissender  Anwender  Welche 
Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Oie  schOnste  und  wertvallsie 
Anehieming  sl  jene  der  oinedenen  Kunden  Me  weiden  Se  von  Ihrem 
Umleid  gesehen?  iih  denke  als  Nfsberertar  Mensch,  der  aber  nichl  nur  gern 
gesehen  ist  wenn  Not  am  Mann  ist  WlsmotrvierenSelhreMtaibejler'’M'il 
Ausnahrreenes  Sudenten.  denwr  undngsl  h lebet  angestelt  haben,  naben 
Mr  ela  Mtarbeler  aus  Khsren  ElpQ-ZetBn  übemomnm  Wir  kernen  uns  schon 
so  viele  Jahre.  daB  keine  spezielle  Mowalion  notwendig  ist.  Jeder  «vei9.  was 
ar  zu  tun  hat  AuOeklem  lasser  «w  den  Utaitetenibs  der  BmeiungdetAtbeaszel; 
so  well  wie  möglich  Iree  Hand.  Unsere  Darien  aiteien  bespeisweise  ven 
Montag  bis  Donnerstag  jeweis  zehn  Stunden  und  kdtinen  sich  so  am  langen 
WixhenendeumFatriieijrdHaushatliümmern.  Welche  sind  die  Stärken 
Ihres  Uhletnehmens?  Wir  sind  ein  reiatrr  kleines  Umemehmen.  daher 
legen  unsere  Stärken  in  der  Qeschiwidgken  und  Feublitat  Braucht  em 
Kunde  en  neues  Produkt  am  ElehlrcnkseMor.hal  er  das  Ergehn  iS  wesemkh 
schneler  und  günsbger  in  Händen  als  bei  emam  GroBunterrehman.  VWe 
vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privaleben?  Wr  konrten  h letzter  Zet  neben 
unserem  Kaupewtden  ORF  zahkerche  neue  Kunden  gewinnetv  sodaS  men 
Bruder  und  Ich  normaterwelse  von  Montag  bis  Samstag  Im  Büro  sind.  De 
Firma  nimmt  uns  stark  in  Anspnjch.  für  das  Pnvadeben  bleibl  nicht  viel  Zet 
Auch  meine  Hobboes  müssen  schon  seil  Jahren  heiter  dem  Beruf 
zurückstehen  Wieviel  Zen  verwenden  Se  für  tire  Fortbildung?  Meme 
Weiterbfdung  et  de  tägliche  A/bee.  b»  der  wir  ja  ständig  mR  reuen 
Herauslortterungen  und  Problemen  konfroneert  weiden.  Wr  enlwckein 
lautend  neue,  innovalhe  PiodMa  und  müssen  uns  daher  über  den  aklueben 
Stand  dar  Technik  informjeren.  Welchen  Rai  mOchienSie  an  dienächsle 
Genertnion  weilergeben?  Vor  dem  Kauf  von  Eipto  besuchten  wir  eh 
Urhemehmensgnindersemnarder  Wlnschaltskammer.  Dort  sa  Ben  elkche 
lEUle.  de  sch  von  dem  Betaler  egenUkh  mr  molivieren  lassen  wefHea  Er 
meinte  dann:  .Sie  müssen  schon  mcbveit  kommen  sonst  sind  Sie  her  fehl 
am  Plas'  Im  Enoeflekl  bäebvon  ixnd  30  Telnehmem  nur  unser  Team  übrig 
Damil  will  ich  sagen.  daS  man  lür  die  Selbständgket  ene  gro  Be  Porben 
Molnaoon.  RtsikobereitachaR  und  Imeresse  an  seiner  Branche  nvtbringen 
muB,  Ohne  SpaB  am  Bar  ul  ist  man  tum  Scheäem  varurwii  Weiche  Ziele 
haben  S«  sich  gestecKl?  Wir  wollen  uns  mil  Elpro  wetteihri  erfolgreich 
am  Matwoehaupten.  ein  zurrsnässger  Ansprechpaitneriirde  Kunden  aer 
und  den  Mcatbeilem  sichere  Aroeilsplälze  mt  pünkttcher  Bezahling  belea 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  äe  persönlich  Erfolg?  Leider  ist  m Marz  2C06  meine  Frau 
Heda  wsloiben,  und  SBÜTBr  hat  das  Thema  .EtfoigrkeriebescndereBBdeulung 
für  mich  Esgfet  wtehügere  Dinge  im  Leben  Sehen  Sesich  als  erfolgreich^ 
Ja.  ich  sehe  mich  schon  als  berutten  ertogneich.  Viele  meiner  liüheren 
Klassenkd  lagen  srd  noch  rrrner  irgem^n  in  einei  Firma  angestelt  wahrend 
ich  rTTltlsrwefe  säbständgei  Unternehmer  bn.  Ich  bin  Herr  über  mene  Zst  und 
meine  Entscheidungen  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihien  Erlolg?  kh 
denke,  der  aiusscntaggebenoe  Fshior  sl  unsere  Komnueät  Viele  Unoembimen 
mathen  zwarnkurzer  Zet  enenne  Umsätze  und  GeMnne:  stürzen  aber  au^rund 


♦ Hasler  Hubert 

• Zur  Person 

Benjl:S(nngle(  KaiAmann  FurWnYGesttdnsftjhrn  Tädgt»:Daihspen(fe<ei 
Hasler  GmbH..  8B11  Schellng.  KämtnersItaBe  15.  Geboren  - Datum.  On: 
I SSepleiTter  I9SX  Fnesach.  Famäenstam  VaheraEl  mt  Hege,  geb  Z^tpusOi. 
IG1d^r'är^l19el).Mela^e(19e4)  Hubart  119651  und WbReBng(1999i  Ehern: 
Maria  und  Adafberl  Mfgfedsehaflen:  Feuerwehr  Pochau,  KameradschaBSbund 
Perchau.  Sportverein  ScheiRrg.  Hobbes:  FuBbatspielen.  klolorracldub 
htedenMitz.SanstgegaschaittcheTa>gfeilen:V1zebjrgeimeisffirvixiPeiichau. 
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• Karriere 

WWche  watoiKÄewesentichsten  Slalionen  »irw  Karriere'r  B«i  der  Fiima 
Tivrrer.  e^  Sperigtota  in  vrerw  Neu$«riL  ebMhierie  dl  r<Ki  1 978  M 
me  Spenglailehre.  danaai  arlierlele  ch  gemeinsam  mfl  menen  Bnidem  Bel 
BraLTSlan  S Hasler.  dem  Umemedmen  meines  Vaters.  Im  Bereidi  Montage  im 
Hatleifiau  Dese5U*emehnienscW«ei1el8e6indsnKor*irs  InderFolge 
aiBetMeicti  m<  menen  Bnjdam  sozusagen  dB  Patie  bei  chetsen  rAonasagetrmen 
hCsien«}i  Ab  1967  wsieri  mene  äüderundKn  bei  PiDUsten  nWten  ilinaber 
Qemad  RsWI  h Mendw  FifMcn  im  PeojeWnian^ernart  diig  De  InsoZiau 
dieses  Ulernelimeris  1997 warAntaß  zw  Übedegung  ein  «genes  LMernohinen 
zugüidni  WivertiglenCterEifatirimgsiMoBalsiAarileuiealsaucbhieeendei 
FwMiyinderBlecbveraiteitjngniBair*eseri  AoiBasisdeserEniahwigen. 
8U0I  MS  lAsregemenltetiler  unserer  Voriimen  beritt,  lernten  Mr.  we  man  en 
Iritemebmen  erfelgieidi  führt  uid  fi9len  den  ErechluB,  jns  sehständg  zu 
mariien  So^ndelsniwr{diBi«tnmehreien Brüdern, nämkb^Vemer.hUjeit 
undClYstianHastertlmUsiz  1939  unser  Utmemehmen.cteOacrispengierei 
Master  in  Sctieitrg  Audi  unsere  Schwester.  Cbnslne  Leidier.war  als  guter  und 
in  ihrer  Ad  UTE  Brüder  einander  Geisl  imBürotätig.laclerhalseunsviHzwei 
JzriBnlSrmmerverteser  VWrslaitBlenuiWBnBetnebl996mitv>er Krallen. 
gegenwMgr^OOT^izlhadestjrtemeiirnenCberSOUiaibeaer  i999enMiben«irf 
In  Schefllng  de  Liegerisctiatt  enes  Baumaitites  Dadurch  honnleri  «tt 
entsprediend  ständig  stegerider  Aufträge  auch  den  ständig  zunehmenden 
FWibedaitabdedien  Unser  LgsaurgGangetoleistieddiadiai/Halerv.Kart- 
undMontageeechrM.  Oachdedter-uidSixrigieraibeden  Fassadenarbetienund 
Lagergas  Oes  FimienmperumumlaSt  de  hernScheilngansdssgeSpenglerei 
die  Schießter  9 Hasler  GmbH  {Transponsl.  de  KS-lmmobiieh  GmbH  unrl  h 
WietvGerasdctf  und  Master  hdjssiebau.deoinegeeamtvierGeechettsbetBche 
Oe  Aulträge  uerteien  sch  legcnel  pnmär  aut  Bauspergbr«.  aii  das  gesamte 
Bundesgebet  erstrecAen  sich  die  Indusiremontagen;  geograghische 
Sctmerpunlde  blden  dabei  aber  vdr  allem  der  GroBtaum  Wen  sdnie  de 
Bundesländer  Kärnten  und  Tirol.  Zu  unseren  Kunden  zählen  einige 
GroBauhraggeber  so  naben  mr  zum  Beispiel  die  Moniageaibehen  am 
Llnlaluarkeniiaus  Liv  duchgeOit  ttfr  naben  ii  wseen  Stanzen  hen  erizigen 
Mal  einen  negativen  Jahresabschluß  vaneichnetel.  Oie  geschäfcfche 
EnbiwAlung  st  pmeoeherend.  sodaß  wir  beabscMigen.  das  Urtemehmen 
Mderhh  bs  aut  eine  türur«  nech  übetstJiaubare  Größe  anwadisen  zu  lasseri 

• Zum  Erfolg 

V/as  bedeutet  für  Sie  persönlich 
EiVilgTE'lolgbedauMiüiiTirii.daßman 
sich  aU  dem  rtchdgen  LVeg  beßndel.  sich 
bewußt  isl.  daß  man  das  Rdibge  plarc  und 
tut  und  Seldsbewußlsein  ertargL  Eriolg 
legt  dann,  tesdgeiegte  Zeie  zu  erreichen 
und  mit  Kunden  und  MIaibeilorn  auldchlig 
umzugehen;  auch  der  hierarchisch 
niediiggestehesle  Mllaibeter  muß  über 
Sir  wid  Zwech  der  Aufgaben  idomileit 
sen  Der  himicliische  Abstand  sol  von 
oben  nach  unten  mdt^chsl  gemg  sen 
Persönlich  bedeiitet  Erldlg  tür  mich  Genugtuung.  Sehen  Sie  sich  als 
ertolgrsch?  Ja.  seil  wiserer  eislan  poslhen  Bilanz  unseres  Unieirehmens 
sehe  ch  mich  als  erldgieidi.  Ich  habe  geteilt  daB  men  iTd  eremduchdachlen 
Management  mehr  erwitschalien  kann  als duch  Meinandwedhchen  ReiBund 
maruele  Aibeil.  Was  war  ausschlaggebend  lür  riien  Erfolg?  Der  Name 


Hasler  hat  schon  seit  Jahizehnten  arten  ausgezekhineten  Mut  dar  sich  aut 
Pibessiorialtäl  in  der  Branche  da  hdusthrnoitagen  begrütjeL  soda  B wir  nun 
daraut  aulbauin  und  aut  bersils  eibadiis  Lerstungan  hriwesen  kdmten  We 
begegnen  Sie  Heraustordaungen  des  baullichen  Alltags?  Mem  Credo 
lauter:  Fhcrieme  mhg  angeten  und  rieht  heKBCh  wenlen  Wenn  «T  zun  Beispel 
bei  Offerten  unteiboten  werden  und  der  Kunde  preisTich  niediigere  Angebote 
ertgegenhili.  verwese  ith  auf  insere  Oualtäc  Niedigpreisige  oder  besser 
tormulen  Aulträge  zu  Dumpingpresen  werden  schlchl  und  anfach  wert 
angenommea  Ab  wenn  empfanc^  S«  sich  als  erfolgreich?  Bereits  ene 
hatos  Jiahi  nem  da  GiCrdung  inseiBS  Urtemehrners.  im  Heit«  1 996  eneictile 
unser  AUhagsvotimenen  Ausmaß  dasfeBesctiähging  von  zehn  ftobalan 
eriorderle.  Das  vermitietie  mr  das  Gebni  eifcigreich  zu  sein.  Ist  Orglnalilöt 
Oda  Imdaban  bessa.  wn  erfolgrach  zu  san?  Da  muB  eh  sehen  sagen, 
wr  Slata  sind  ein  Uadisnzekhen  auf  dam  Markt  Da  Sleia  ist  ehiichu  a ist  urig 
und  Blell  auch  seine  Arspiüd«  hi  diesan  Sinne  sind  wir  in  da  Branche 
konkurrenzlos,  das  sieinsche  Ongnal  saeht  für  HandschlagguaKät  und 
ausgezeehrae  Arbat.  Qbl  es  jemanden,  da  Ihren  bauflichen  Lebensweg 
besenders  geprägt  hat?  Ja.  mene  Frau  und  mare  Schwesler.  Chiistrie 
Leicha:  se  war  bbs  Bndagtedzwsdieii  uisdeiCtieb  BaiAhundlachiihf«» 
lchnxhse*«entporg»bal5i.VWcheAnerkeinunQ  haben  aealahren?Her 
bl  SebeAng  st  unsa  Behteben  Begitf,  berets  dejungai  ktenschen  äuOanden 
Wirsch,  bei  ins  späerermalamehai  zu  wiIa.WekhesFhaCilaTi  scheint  linen 
in  tiia  Blanche  als  ungelöst?  Die  spüibaien  sascralen  Schwaiiuingen  m 
BagewedsuddeiSaurdustnespCreriauihMrVtvbeschngenübaSßProzei* 
unseraMtarbedaübadeVWeemionale'iitlVsnzleienErtußen.rsclemwBre 
ecs  FäderungdLiih  de  öfeniche  Hand  nchMndg  Bn  weiters  PmUem  agibl  EKh 
spezell  in  da  Baubranch«  bei  äheien  föiaibetan.  Mcriagatät^eiten  h 
Dachlagen  oda  köipaWi  anspruchsvolle  Aibeilen  auf  da  Bausielie  snd  für 
aine  Kröte  kaum  mehr  zumutbar  AltariaheBeKhaltgungsmögtdikaiensiid 
aba  eher  gerrig.  Welche  Holle  spielen  die  Miabeita  bei  Ihrem  Bfolg? 
Ohre  gute  Mcaibata  gibt  es  kanen  Erfolg.  Deshalb  pllager  wr  einen 
vetbauichen  Umgang  um  ein  möglichst  spamingsfteies  Beciebsklma  zu 
schaffen  Nach  welchen  Kittaien  wählen  Sie  Utabata  aus?  Ein  KittaUn 
ist  de  handwertdehe  Oudifkaten.  aoba  da  erlern»  Beni  ene  eha  niedrigs 
Heile  speh.  Die  Leute  werdai  engesihül  ind  angetaml.  wenn  se  nichl  sthen 
Fachktaiiesiid.Einwcttore$Kr*etiumissdieTaamiähisi<*ii  Unser« Mharbehat 
aut  Moritage  müssen  ja  nicht  ru  der  EbusMe  . sondern  auch  n den  Ouarieren 

verträglich  züsammen  leben  können  Welche  sind  die  Slärkai  Ihres 
Urilemehmens?  Unsere  Städten  snd  Zuvehässi^sit  in  allen  Beieithen  und 
taertth  perlekle  Austi/nrigdLrth  pteftssioneie  Arbwisgnppen  W«  vahallai 
Sesich  da  Konkurrenz  gegenöba"’  Wr  Sit)  keine  PrelscHicker  und  haliai 
uneeien  Pres- und  Oualiaislevel.daiuma  nehmen  wir.  wesenen  gesagt  keve 
Autiäge  an  Wevereinbemn  Sie  Beruf  und  Fttv«eber'’Ausie<h6ndZeaü(hs 
PrwattabenisIVoiausalzuigiü’eiiedoIgmthesWikairdarrina  Man  darf  auh 
dePamientrt  außer  Acht  asam.darticio  St la der  Hoh  ausdam man  Kiaßschöpfl 
Wieuel  Zen  verwenden  Siefurltiie  FottbldLjng?  Wdchen  Rat  mdchoen  Seandie 
nächste  Generation  watergeben?  Das  Laben  yemünbig  planen,  getadrlg  und 
aubkrtigseinuidschsebstibJblBben  VJalcheZeleh^ien  Slesch  gesteckt? 
Dar  Beoiob  scfl  «ch  so  gU  sich  errtickari  da  B wir  kurztistige  Dursstecksn  und 
«rbthelltheKnsanbezudmiMoiiateriibeniajemkannen.  WesersmdcrtenwT 
den  Perscnalstarid  auf  mexmel  auf  90  föbmeter  aUatocken.  um  nicht  Getahr  zu 
lauisn,  den  Gesamlüberbick  zu  Verlierer  Ihr  Lebensmotto?  Tägkh  m) 
Schwung  den  Tag  beginnen  das  Laben  in  seiner  Gesatrihel  sehen,  kenen 
Telberech  üterbewerien.  Es  «I  wichig  Ze(  fCr  »ch  selbsl.  die  Famle  tnj 
auch  Urde  Gesehechatt  zu  haben. 
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♦ Hasslinger  Andreas 

• Zur  Person 
BerutGastom  FunMin  Inheber  T^ba: 
Maas  Fteehiger'el'rfinBetuat  Werte.. 
ICMVtei  FtejrnaM  16  Geboeii ' OaUn. 
Ol:  18.  Jui  1959.  Wien  FamiehStand: 
'•mrenian*CaneiB.KndBrDBneta|19SG[i 
und  Ucteela  (1991  Blem:  Morlia  tn1 
Haras  lA^edscherten  GcMub  Httbies: 
FariA . Redajani  Leser.  SdnialTari  Spoil 
Tawtei.Gd. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenilichsisn 
Slabonen  Ihrer  Karriere?  kh  malunale  an  der  Hanaebakademe  und  besam 
nach  merem  PtisenadersI  ba  ener  tenamimenen  Bank  zu  aibelerv  Mene 
ab  BanaKajHiarn  niachte  iTir  groBe  Freude,  und  dl  mr  rdesen  türil 
Jahren  in  den  terschiedersler  Bereichen  des  Barhrwesers  erfdgredi  tätig 
Oabei  war  Ich  in  hohem  Malte  mt  EOV-iechnedien  AutgabersielUnsen  rm 
Bereich  RnanzUsungen  belM^  Man  Wissen  das  dl  mir  hiete  aneignele.  war 
deshab  I n der  COmgiteitirancns  sehr  gehagL  besonders  ba  lenen  Firnen . die 
ire  Con'tesiledTokrgen  wederunr  den  BarknsilLJlenzu  VerijgLrgsMIen 
kti  nahm  yerschiedene  benrikhe  Angebote  wahr  und  war  Uder  andarem  als  Key 
Aocoum  UanagH  Kr  Un«asiaig.  Ntei  der  Qebul  maner  Kinder  war  es  mr  sehr 
iMdtig.  eilen  Job  rrit  faiiiiierilrBundlchen  Arbatszeben  zu  haberi  «es  Kir  rriid) 
schfieCllch  auch  der  HaLfdgurd  war.  das  Angebot  eines  damalgcn  Kunden 
anzunehmen  und  einen  Fitmenwechsei  lu  vollziehen  ln  der 
Sozrsiversicherungsansialt  der  Bauern  war  ch  lOr  den  Aulbau  der 
Arwrenderberatung  mit  komplefler  EDV-Unlsrstützung  veranrwoitich. 
Anschrie (tend  wechseHs  di  zui  BMC  Sottware  GmbH,  reo  dr  zehn  Jahre  als 
Führungskrall  m den  Baechen  Kay  Aooovni  und  Sales  Managemeni  tädg  war 
dt  absoMerta  dabei  ane  UAe  Kamera  und  war  bs  vor  kuzem  ab  Sales  klanaget 
für  öaetrsdr  und  de  Schwez  lür  der  Aufbau  der  kampelten  Vertnebssrhiensn. 
im  Bersch  des  Verlnebes  von  EOV-Lösungea  hauplverartwaitlich  Schon 
rtWterd  dar  Schulzeil  war  dl  n da  Gastroncite  äK.uxl  tdte  kB  rrich  neder 
Gedad<eiDs.splHrseteenagaresLoi<aizubesizen  khmuBiemenarCheiaat 
lange  rtetzeuger.  un  adijBenifch  «xt  merren  PAchlen  entxnden  zu  werden. 
Men  Traar.. einen  Gad)onomdEM)argnjnden.ElruilWiidliecgmordan.Se( 
ehqenklcnaaonlihrerdirtridediSRestaiianl  Wart»  rn  der  VWnerhngrisM 
WkhonraarenarrheriartagendanStHakNsumiate'adBeMbagüteverbuchen. 
wehr  rdrrrKhbauieeten Kunden  und baalen. de  nKhurterstrsien-besanaets 
natikh  bei  mana  Famäe  ■.  sehr  herzkh  bederiien  mödrle 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  S«  parsdnhch  Erfolg?  Zulnederheil  ICr  meine  Famite  rsa 
Air  mich  des  Alerwchtgsie  Dazu  gehört  mener  Merung  nach  eregesicheile 
ZiAurll  dl  habe  zwar  immer  sehr  gut  verderL  doch  als  Urternemter  ist  nodt 
ainmai  sin  zusätzlchar  Anreiz  gegeben  SehenSesichalserfolgreich?Ja. 
dl  sklemchsenr  gerne  neuen  HerardbraarungenirdhatiemanepersIMchen 
Erwartungen  zumetst  mti  sehr  beachtkehem  Erloig  erfüllt.  Was  war 
ausschiaggebend  tür  Irren  &fotg?  Ich  lasse  ane  Idee  sehr  lange  reden, 
und  wem  ich  von  dar  Rchligksrt  rnerres  Ziales  überzeugt  bin.  dam  salze  dt 
mene  ganze  WUershrah  an.  um  es  auch  QasäcMch  zu  errerchen  Nach  welchen 
Knierten  wählen  Sie  Mitarbeiter  aus?  Ausgezercnnele  nandwerUKhia  und 


lachkhe  Fähgieten  gndcle  Voiaussetzifig  iiTi  rrich  dann  mi  den  ixrscridten 
undmersclichenOuaiikationeneriesBeweiberszubeschtäbgen  Diesesird 
tür  mch  die  eigenlichen  und  ausschlaggebenden  Kriterien  bat  der  Auswahl 
neuer  Ularbeiler.  Welche  sind  de  Stärken  Ihres  Unterrrehmens?  Men 
Lokal  legt  tm  Herzen  von  Wien  und  vertürgl  über  an  dies  Ambiente.  Ich  sehe 
mich  als  echten  Wn  und  ndt  als  reinen  Gesohällsmam  weshab  ich  auch 
diesen  Lebensweg  gewähr)  habe  . Diese  Liebe  zum  Berd  wird  von  den  Gästen 
eutfnergsinert  Walers  stete  gehobene  Wener  Kitchegertedte  ScHene.die 
an  oesem  Standort  gefragt  isL  Mene  Liaferaden  9tvd  dunhwegs  österreichische 
Ouaftäsbehiebe.  die  di  sehr sorg^gauswäHe  Wevereirteren  Se  Beruf 
und  Privatfnben?  Derzeit  lotderl  nvch  der  Aubau  menes  Betriebes  nahezu 
rundum  de  Uhr.  Aberda  wir  uns  äs  Famlenbelneo  verstehen,  weiden  wvalle 
den  Erfolg  gemeinsam  genieden.  VUeviet  Zeit  verwenden  äe  hiir  Ihre 
FbitthldizTg'’ WalBibidung  hal  einen  sehr  hohen  Stelleriwal  ftriTich  weshab 
dl  kaum  eine  Gelegemet  vciüberziehen  lasse,  smvoie  Kurse  und  Semnare 
zu  besuchen.  Weichen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Qenetalion 
wertergeben 'h  Oe  Jugend  Seite  rtchl  zuniOischrecken.  neue  Wege  zu  gehen 
und  hart  anzupackan  lhrLebensmoao?KeineGelegenheturigenutztbssen. 
um  sen  wiikiches  Glück  zu  versuchen 


♦ Hauck  Wilhelm  Ing. 

• Zur  Person 

Funkioiu  Geschältshjhrei  Täag  bei:  VÖR  Rüberbauem  Vervelungs-  und 
ibemahme  GmbH.  1090  Wien.  LerchengasseS.S.  Geboren  - Datum.  Ort  26. 
IJäiz  196t.  Wieru  FarrWenetand:  Verheiratet  ivit  Bsabelh.  ICnda^  Baitaia(l9e7) 
und  Theresa  |i990|.  Eltern  Wlhem  und  Gervude  Hobbies:  Jagd.  Laufen. 
Schlahten  Gaden.  Sonsige  geschäntdie  Tälgkeeen:  Atgememer  beedeter 
und  gerxhüdi  zertüziener  SachvBisändger  für  Fett  und  Werteu  Vertreter  n 
der  2.  Fachkommission  der  CIBE. 


• Karriere 

Wdche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  brer  Karriere?  Mene  Etem 
betiibcii  ehen  bndruiisihiaffichenBeMb. 
und  <hi  wette  auch  immer  Landrnd  werden 
AiiguiddarAtBisEriiinBmdesaleidngs 
mn  Frage.  Da  mene  haessenatemmer 
sehen  im  Rütierbau  lagen,  bewati  dl  mch 
1960  nach  MschtjB  menei  Scfdauebldng 
sn  der  Höhere  Landwvtschaftliohen 
BuidesletirerslBt  Franosco  Josephrrun  h 
deiTulnerZückerichiiabnk  Ncdwähwid 
meiner  Bmdssheerzett  efebstsst  daueita. 
eiheldcieZusage  tir  den  Auaendenstmlfersuhe- und  Rcteotbeiech.  Dieser 
Bered!  war.  becängdudidenibmaigenChelDr.LeopotlV/MEky.  sehr  inmatvh 
dar  Rohstottcischwig  • iidil  nur  in  Beiech  Zudrerröben  scindiin  aud  in  anderen 
KuAran  CkEigabrimriiudinduachiäascgenanreeii  IW  Atedied  zur  Plateeile 
gebadtundwrweimbeiBlsdaiTialsncenemneulebianclaHuelen  Thema  betaSl 
teBlGEpibicdtklonnwAikeitiiiselOBEwaribsRqelt&tgrjdderSleueigDlIic 
zum  Sctetemveiuleil.äier  de  Grundlagen  wurden  damals  geschahen  unsere 
Eitornlnese  werden  heule  stall  iTil  Zuderhrse  rnt  ardren  Getredssciten  und 
nbentdrsattiandaenBenebeninngeseClBB  lOeewardmVeisuhsbered 
lang  MOei  d jedoch  d 1 993  mene  Haiplautgaie  als  AbennepeMar  versah,  als 
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Bildet  »etfenRuDerbaLamjndderZudQrfebkCkeseTatgM^Blede 
B«satn1e  Varlragsabwicklung,  adminislratnra  Tijgkailan  und 
IntaTnaKrsiaiansBlungBn  knUulsdasJyi«si995intr<)aicnvDmdamaigen 
Qbtnam  OBS  IU»tauanxiYlesabgewctber\«ecraelealso<le  Sela.  Mar  arlle 
etenFUisidkisartwaiidierrivderAusaclidarspaGretiQestfiBtsletungderde 
AgrdandasObernspektnübanikirwi solle  DsBrancbebiebnardesefee. 
jedocbwar  cte  Satzweise  dneardeta  So  begarin  dl  nil1J3nmtl996beiil»  VOR 
Wir  sind  de  imeresserrrerlreiüng  der  FUoenbauem  und  vertiandeen  de 
Rahnerbedoeungon  und  Vert^  mider  Agrana  Meie  VeradMorlrg  legi  r den 
Baeden&jxiElidsransaMorier.  Vergabe  inlKoidolevdi  BaLaubdgeniTiel- 
und  Hodibaul  somie  Verwatung  jtj  Venneliing  von  melir  ah  1 200.000  nV 
Uegensctiafa^Wcne.  Nebenbe  belegte  ich  2003^04  den  Lehrgang  der 
LngereaialcaieweiargsaliaoemeuiindesamBerBdiahSadaaaanijigerlttg 
sein  2u  hörnen  hi  uroeiamBetedi  hat  sich  in  den  lelzlBnJhlitBn  sehr  viel  gBärdBrt 
ah  IKher  gesdiülzler  Beredi  kän^  wt  heule  und  den  Bedrgungen  des 
Vtelranaesl>deineresaer.dernjbertai»ri 

• Zum  Erfolg 

Wbsbedeulel  lür  Sepersdnich  Etlolg?  Ich  merle  weniger  de  bsnifcheTäigisL 
sondern  mehr  den  pnvaien  eertdi.  eui  harrnortsthea,  erUles  PttaaMben  und 
peraörlche  Zjtiedenhea  als  Erfolg  GM  es  lemanden.  der  Ihren  benilichen 
Lebensweg  beBondarsgepräglhal?Naljich  waren  es  maine  Eiern,  de  nw  das 
Grundwissen  und  de  Liebe  zur  Lardwrhdell  vermtdl  haben . spälst  war  es  Dr. 
Wksshy  der  nw  das  lachicbe  Wissen  und  vieles  >m  Bereich  OhhusdonskUU 
vetmbebe  ErrvelbeepelmeseägkhinderFrLhoneDiefneitehlLinoetrliden 
Wj8endendTiBbeaBnaneDikBEOBinlaab.ri  dar  jedarsane  Ideen  uidKid»i 
ertmgen  horrte.  VMches  Proöeri  scheint  tmeo  in  hier  Branche  a(s 
uigdOsi?  iXrdn de  Vergällender  LMraisierurgsaeiedetEUhebenwrneiMh 
gMiefhDblBrneWbiiOrinenrusehrtBgrenaefMaavDebenaUueaentaUaen 
BbET  irdhabenhihtELIauch  iEhlndTdeWeit9ialviielmher.  DeLandMlsdBl; 
zähh  sicher  nicht  au  den  Gewnneni  der  Gbbaisienjng.  dennoch  besteht  h der 
BerOkeiungot  der  higtaubeaU.daBde  Bauern  dangOSienP«!  der  EOrdenngen 
eihelen  winden  Wekhes»xldeSlähvenhresLlnlernehrnens?WV  versuchen 
sehr  hanseqjemdsKdlelarautzuteiEn.&gbl  zwar  Landesmereseenstieibanc^ 
geganüBr  Arraem  LTdder  ZuderrduSaa.  und  nwüth  sndde  kSBreeeen  (Sr  enzehen 
Bundssdnde  nicht  nener  au  einer  LM  denidch  drideren  wr  ur»  hiir  nichi 
ausetnartfcr.sondemwteniiuwienFoderungengBmeihdniaUlWIeveteritiiren 
Sie  Beruf  und  fhnabeben?liUgtch  ist  das  nu  durch  de  Beratsrhaltnener  Frau. 
daahhBgtäJBBfarneiiBmlOriargBBriaaEteLvieleAulgdBnauiteTiehmen. 
die  ich  hCherssIxieriedgl  habe  WWchenRatmOrditenSeandienlkchsie 
Genetabon  vieiiergeben'’  ich  setei  hane  inmer  das  Gtüdi.  das  ih  meiner 
pssirichentaeressenaLattendule.  Müde  audi  Wh  menen  Mte^ebannrner 
geiärchr  und  emel  cie  hio^dtisten  zur  VVenertildung.  WIchIg  a es.  seine 
peisönfchenNaieseenzuvanwMchen  WetchoZiolehabenSiesichgesaeclil'’ 
MpdafcnBereihniidleidndaiuliehagandanniereTicllettineZelewinwhlchen 
können,  mben/khen  Berachstes  men  2)eL  deimsresaenderbslerTecnscnen 
FUbenbajeniinö^chsterlo^reihzu'Arreian 


♦ Haupt  Herbert  Mag. 

• Zur  Person 

Berul;  Tierarzt.  Poüiker  Funktion:  Abgeoidneler  zum  Mabonetrad  Tätig  bei: 
Freheitcher  Partamermloi)  .1017  Wien.  Or.  Kart  Renner  Ring  3.  Partamem 
Geboren  ■ Oaun.  Ort  2B.  September  1 947.  Seeboden.  Famienstand  VerharaleE 


mit  Mag.  Renale,  geh  Bnoner.  Ehern:  Dr.  Eirsl  und  Berta.  Ehrungen:  GioSes 
Goldenos  Ehrenzeichen  am  Bande  lür  Verdenste  uh  die  RepublicÖsleneKh. 
GroBes  Sitanes  Ehrenzeichen  lür  Verdensaa  um  de  RepuUh  ÖSMneich  und 
zahtwheandere  Ehrungen  HcbbcesVÜaseisporLBeschaligurgmtdemHünd. 

• Karnere 

Welche  wdendtewesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  i975beendeM 
Kh  mein  Sludum  an  dar  TierArzlkhen  Hochschiie  n Wien  und  erdffnese 
ansenieOend  meine  Tierarztpraus  in  Spical  an  der  Oau.  de  ich  ml  viel  Liebe 
und  EhsaCz  betrieben  habe  In  meher  Heimalgsmeinde  war  kh  sah  1978 
Bazirkspartoabrnann  der  FPÖ.  später  Mltäbil  des  Geineindsrates  und  zwischen 
1997  und  2000  neuer  VizebCrgermeisler.  Von  199S  bis  1997  war  Ich 
geschahstiihieiicler  Landespaiteiobmann  der  FPÖ  Kämen  uid  ab 2000  Utglad 
des  Bundesparteivoislardes  der  FPÖ  2002  bekam  ich  de  Furhlkin  als 
Bundasparlsobmann  der  FPÖ.  de  ich  bis  2004  ausüble  1966  wurde  kh 
AbgeordeierzLmNalixiaiial.undvank  Ncwentier196tbistS.jennerl99ewer 
Ich  Dimer  Nabonalralspräsideni  Mene  Tängreit  als  Sozetmnsser  üHeich  von 
24.0li;bet2000tis2S  JäiTer2006ausVon26.Febniar2003bis2l  Okicber 
20C3wartiiVlzei<anzlerderRepjMkÖsteiTeich.Seit4  Februar  2005  bin  kh 
wieder  Abgeardneterzum  Maiionalrai. 


• Zum  Erfolg 
Was  bedeulat  lür  Sie  persönlich 
Erloig’’  Ertdig  bedeutet  lür  mich 
ZUneoenhed  und  de  Umsetzung  eigener 
Vormelingan.  aber  rvcM  das  groSe  Geld 
In  diesem  Zusammenhang  möchla  ich 
mona  Täiigkek  lür  die  Organdaikm 
.TerärzleohneGreiuerr  erwähnen.  Wir 
entwKheln  derzet  Programme  lür  ane 
verbesserte  Emährungsbasis  in 
Shwarzathka,  Georgien  und  kxtnsien 
In  den  letzten  Jahren  vor  meiner 
Pensionierung  möchte  ich  mich 
insbesondaie  n meinem  Fachberoch  Veternärmedzri  lür  die  nachhaltge 
Veitwssarung  dar  LaberitsiiLitdcn  der  Marischen  der  dttan  Ulk)  vielten  Wan 
einsetzen  Unter  Ensalz  mener  Verbiridungen  als  PolUier  versuche  ich  aus 
natenaien  und  rtemetonalen  Töpfen  frenziellehfael  Kr  de  Umsetzung  dweiser 
Studien  zu  bekommen.  Sehen  Sie  sich  als  eriolgrach?  Mn  Bnschrärkungan. 
Mein  eitemier  Berul  als  Teiarzl  zäiA  für  m(h  mehl  als  mane  bisher  ausgeüblan 
poiüschen  Funktionen,  tn  monsr  Mrärzttchen  Täbgket  hätte  kh  noch  mehr 
Eitolggehatl  wem  ahoidenacheruidvverigerllazeitrenheit  gewesen  wiäie. 
In  der  PoHk  ist  das  benifche  SdiMsa  rkht  aleine  von  den  egenen  Fähi^iBtBn. 
sondern  vielmehr  von  dar  wechselnden  pclilischon  Landschalt  und  der 
momentanen  Wättargunst abhängig  knangeslammtenBervIkammanskh 
mehr  durch  de  eigenen  Fähgcenen  und  Aus- und  Weieibildurgertvwckaln  und 
dafür  am  Lebenaabend  ml  Stotz  zurückbteken  Was  war  ausschlaggebend 
für  tiren  Erfolg’’  Behanichket  serwia  Konseouenz  nder  Durchsetzung  von 
eigenen  Vorswiungen.  aber  auch  cäe  Piäsenlaiion  meiner  eigenen  Person  lih 
pesse  vieleKM  nicht  in  das  Klischee  der  derzeiligen  MedienlandschalL  aber 
habe  mich  ohne  Beeinflussung  durch  Spin-DcMoren  aulhenbsch  als 
liMikenzeichenpiäseiileiLdasriderbiialenBevöiierungAreikerrunggeAjixlen 
hatWebegognenSe  Herausforderungen  des  berullichen  Alltags?  kh 
habe  men  nden  Jahienan  der  Regerungsspazegesundhe«ch  sehrveiBusgabL 
aber  01  luHe.  das  (ie  Aizie  meb  90  wec  wieder  aubauen  können,  das  ch  mein 
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Zel.  nacti  Afrka  zu  gehen  und  als  Sozia\politker  verscheoere  Pmieue  zu 
ur(afSkilzan.>«r»iiliichenliaiin  Ich  bin  niildeni  schwarzer  Kontreni  schon 
sM  cteri  sechziger  Jitfnn  i«tiundan  und  hat»  sciMn  oirnai  Oberli^L  rwh 
nsener  Gattin  In  Namibia  anzusiedeln.  Derzeit  konzentnerl  sich  meine 
Aulmeittsamtet  aii  Somale.  Ateli  und  Uganda.  Ab  wann  empfanden  Sesich 
als  erfolgreich^  Als  es  mir  gelungen  ist.  de  WaMerfolge  memer  Partei  in 
meiiemi  WaHbezik  von  ca  acht  Piozeit  auf  deuffcl’ Ober  40  Prozenl  zu  steigem 
und  dann  ml  enem  Vorzugsstimmen-ilandat  drau  h das  daterreichische 
Pariamienl  zu  kommen.  In  welcher  Situation  haben  Sie  erfolgrach 
entschieden?  Offmalshmeiner  pofitschenTHigkat  aber  auch  als  Velaiinär 
twifjebersmfWtatrollBii  oder  bei  BehanJung  von  AhJBIen  waren  rasche  und 
ncli)gsErmchadungennahKnd«i.fd  keine  Zeit  tj'urlangieidie  Studien  und 
lange  Übeitegrgstnsten  An  den  Schalhebeln  der  Macht  Miede  khmr  wen  per 
Venwikingsbeamte  und  mehr  Fretberufler  und  V/ilschafeiliBtede  wünschen, 
dem  de  Entscheidungsschwäche  n vielen  poibschen  Gremien  ist  unserer 
Repuah  und  der  Zihurn  des  Landes  nKN  Ibraertich  Leder  isl  en  Wechael  n 
die  Pottk  für  Topmanager  nehl  aaiaMrr  genug,  da  dam  ein  Erhommens- und 
Presbgeverlusa  veitxinden  et.  Ist  Ongin^däl  oder  Imrlabon  besser,  um 
ertolgroch  zu  sein’  0ne  Kombination  aus  baden  Fahtoren  ist  notwendig 
Bewdhrtas  kann  auch  ko(wrt  »erdin.  denn  man  mu  e daa  Rad  nchf  immef  neu 
erlnden  Qdl  es  jemarden,  der  Ihren  berufhehen  Lebensweg  besonders 
geprägt  ha?  De  langjähhgeWeggemeirBchefl  mit  Dr.  Jörg  Haider  hat  holz  aller 
Gegensätze  und  Krisen  menerrLebaswegrnaßgebichbeenlfu  Bl.  Impnvaien 
Beräch  hai  mch  dd  Lebensensieiung  meines  Vaters,  der  an  hervorragender 
Arzt  und  Dogrostker  war.  enischedend  geprägt  Weiche  Anerkennung  naben 
Sie  erlahren?  Ich  habe  sine  ganze  Reihe  von  Auszetchnungen  und 
Ehrenmogiedschalten  von  pwaleo  und  Staad  Khen  Organsatonen  erhaben 
Besondae  Freude  emptndskh.  wenn  mane  Albet  Ober  de  Padeg'enienrtrrweg 
anetiannt  wrd  We  werden  Slevon  (trem  Umield  gesehen?  Wenn  ich  als 
Eh  rergast  oder  als  Redner  b»  VeranslabL/igen  aj^ele.  schert  man  Standing 
in  der  Bevötrerungbesserzu  San.  als  die  paar  RozEii  Wähler,  de  das  BZÖoder 
de  FPöderzeHbekennmat  würden  wwcheRoiiespeiendeMdaibeiierba 
Ihrem  Ertoig?  Wir  sind  en  Team,  wo  nrcht  Unhormläl  oder  Duckmäusertum 
Bondem  sebsländges  Arbeiten  und  die  eigene  Meinung  jedes  einzelnen 
geschätzt  wird.  Dadirch  sind  gute  Gemenschatlsleslirpenemstanden.VAe 
itKXtvieren  Sie  Ihre  Miaibeiier’  Durch  eh  System  Mi  laisiungsorieniie'ta 
Enitohnung,  das  für  uns  nichc  Wig  ist  aber  entsprechende  Verantwortung  und 
Freiräme  gewährt  Wevereinberen  SieBeruiund  IViualleben?  In  letzter 
Zet  lurktionert  das  etwas  besser,  kh  kann  jetzt  euch  manchmal  weder  ate 
Freuxte  Irellav  Die  Schwarpunkle  meinei  berul>chen  Tätgket  legen  naeürlch 
nach  wie  vor  im  Pariamani.  aber  lür  mane  t«rärziliche  Täligkeii  habe  «h 
Pläne  und  Konzepte,  die  allerdings  von  der  Entwvcklung  meiner 
gesutdheitlchen  Shuehon  abhängg  sind.  Wieviel  Zeit  verwenden  Sie  liür 
Ihre  Fortbildung?  Ich  lese  wöchenllich  ein  Buch  Im  medizinischen 
Bereich  speichae  ich  aul  meinem  Compula  die  neuesten  medizinischen 
Eikennnsse  und  Entwicklungen  am  tAedkamentenseklor.  um  menen  Benrt 
Medei  aut  hohem  Niveau  ausüben  zu  können.  Welchen  Rat  möchten  Se 
an  (he  nächste  Genaation  weitagebsn?  Oie  Polilik  geslattel  unseren 
unmiiiabaren  Lebensbaeich  und  unsere  ZUrunitschancen  mddeshab 
appehere  Kh  an  de  kommende  Oenerebon.  9cn  poilscn  mehl  zu  engageien. 
Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  ktene  Ziele  legen  dann,  m menem 
Bauhsleben  weiterzumachen  und  mane  Kaiegimen  und  Koiegen  zu 
mobviaav  h mana  Hematgemanika  mehr  ritzugeslallen.  um  der  absoU 
regierenden  Sozlaldemokralie  ein  junges  und  mullges  Korrektiv 
enlgegenzuseczen.  Ihr  Lebensmoilo?  Leben  und  leben  lassen! 


♦ Hauser  Franz 


• Zur  Person 

BBtuI  Rcler.  FiaädcniPtana.Tälg bet  Plane 
ünlenimliersmf..  2M2  Urterwanersdcrl. 
KrthengasseSGeboen  Oakm.DtZO  Apil 
1339  Slertach  am  Zehbag  Ehrungen: 
DkerseBinmgen  vom  Land  hiederpElaiech 
und  von  der  UNO.  Utgliedschaften: 
BirdBduadeiFladncferuTtPladkTfeiirai 
Östareichs  iPPÖj  Hobbies  Sport. 
hardweiUchesSihallen 

• Karriere 

weiche  waen  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihra  Kariae’  Nach  AbschluB  der  Grundschule  arbeileie  Kh 
zunächst  aisFachatiata  in  einem  Sägewerk,  ehe  Kh  mch  liif  den  Pnesterbeni 
ntsressierte  und  erihr.  da8  man  die  dafür  notwendge  Matura  auch  nadtholen 
kann.  Ich  traf  atsodeEntsdeidung  diesen  Weg  zu  gehen  und  besuchte  das 
AubaugymnasumlnUnier»atersdcri  NachdreUahvenwudedeSdUelüreh 
Jahr  umertxochen.  utd  wr  eihieben  de  Mögllchhal.  dem  Salesiana-Oiden 
beizutielan  AlaogngichinsNovizialundabGohwrtequasideGnrdaLEbkkng 
zum  Ordensmant'.  Danach  kshda  ch  wieder  an  das  Gjimnasum  zuiück  und 
legte  1 sesde  Maiuta  ab  Ich  bleb  dann  noch  zwo  Jahre  an  deser  Schule,  wo 
ich  Inlemalsachaierder  UnfersziAe  betreute.  OeseZol  wurde  nürdamals  als 
VDtprakäkumfur das  Studium  argerechnet  Von  1970 bis  1976 EtJdertekhh 
Deutsertand  m Kteter  BenedklbeuTn  der  OdensgemenschakSalesenerDan 
Bosco  Nach  AbschiuB  des  Studiuins  wurde  ich  zum  Pnesier  geweiht. 
anechteBend  kam  Kh  wieder  nach  Urttemalbrsdort.  wo  ch  als  Relgionslehier 
undEizehungdebermlntemetäligwar  1960wunleichvoinOidernachWien 
in  (ie  Pfarre  SCadbu  versetzt  uPleleledxtürl  Jahre  das  Jugendzertnim.  Wem 
wir  Sateianei  «ne  Plane  übernehmen  und  seeiiorgensch  betreuen,  legt  «h 
groBerScftwerpunUnderJugenoatbe«  1995  kam  Kh  zum  ösleneChischen 
Bundesheer  und  war  dort  bis  zu  memer  Pensionierung  17  Jahre  lang 
SoUatenseeisarger.  Schon  während  meines  Präsenzdensles  halte  ich  etien 
MaiäTtianei,  mii  dessen  Aitoii  ich  mch  seht  «järWreren  kennte,  und  so  land 
Ch  in  der  Seelscrge  beim  Heer  meine  Lebensertülung.  Nach  manem  Einblä  in 
den  Ruhestand  üDemahm  Ch  2C02  die  Plane  in  Unleiwabarsdaif.  weil  de 
Rairseeborga  schon  immer  man  Traum  war. 

• Zum  Erfolg 

Vifas  bedeut  ei  für  Siepersönlich  Erfolg?  Für  Menschen  da  seit  zu  kOmen 
und  ae  auf  einem  Lebensweg  zu  beteten,  der  eina  gute  Zetensteiung  hat  - ud 
das  ist  lür  uns  Chrelen  das  blabende  Leben  Wennirirdasgehngl  speziellbei 
jungmteuMn,  sehe  ich  das  als  sddnsianvndbestenpeisönichen  Ertoig  Ziehe 
men  den  Begründer  unserer  Relgon  Jesus  Chnsius  heran,  bekommt  diese 
ErfetgsdeinnGn  sn  etwas  setsames  AlascherT.  dann  sergröSler  Erlag  war 
der  kIBertolg  Jesus  «I  ja  nach  den  üblehen  Erfog^lailengeschaieiL  konma 
aber  so  seine  Sendurg  erlülen  Sehen  Sesich  als  «rf oigreich’  Ja.  obwohl 
men  geatsse  Ertolge  raabueren  mu8.  Wenn  wr  heute  enen  Zuwachs  der 
Besucher  ba  den  Gcitsscienslen  veizaihnen.  ist  des  iKht  nur  mein  oder  unser 
Veidiena  sondern  Mauchaul enge  SchwagkatanrndanNacibargernanden 
zuiOckziAühmn  Spezisl  bei  ällemn  Menschen  habe  Ch  immer  weder  lohe 
Ertolgseftetnsse.  de  mr  viabedaiten.  In  da  Albet  irrt  Jugavtihen  muSman 
etwas  mehr  GedJd  zagen  und  aowanen.  ob  de  Saat  aut  huihlteiai  Boden  lall 
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Was  war  ausscMeggebend  für  Ihren  Erfolg?  Unser  gut  funklcnerender 
Plarrgernerteral  ist  aui  jeden  Fad  enewesonfiehe  Stärtw  meiner  Pcsöon  als 
Ptarter  und  G«n»indcseetoget  *u5erdem  habe  <h  de  Begabung.  Menscheri 
zuzudoremnda/siezuziqehen  Idibnaberkener  derzualenijaundAmen 
sagt,  scrdem  pmvoure  manchmal  gegensätzlche  titerungeiv  um  alle 
Slard|x/?<le  herausauacbeilen  In  welcher  Silualion  haben  9e  erlolgreich 
antschiedan?  Die  ErCsclieidung,  men  Leben  Gott  und  den  MImensctien  m 
■waren  war  de  beste  menes  Lebere.  Ich  htoe  wahnscferAch  auch  als 
Handwerier  eifcigrech  sen  und  viel  Geld  vetdreren  iidrren.  traczdem  hllle  Kh 
nierhals  deseErtAing  als  Planer  und  Seelsorger  geirderObt  es  jemanden, 
der  Ihren  beruflichen  Lebons»yeg  besonders  geprägt  hat?  Mene  Eltern 
und  deren  Hedurrtslamhen  lebten  er  enrlches  bodenständiges  Clmstewium 
obre  Frömmelei  und  Scbenheilgtet.  das  war  sicher  em  guter  Nätnbrxten  tur 
meine  Banilung  Auch  mein  sonslges  Urfeld -von  ursemmdamalgen  jungen, 
d^narnschen  Planer  bis  tut  lialholsdw' Landjugend  • war  lOr  meren  »eteen 
Werdegang  prägend  Welchen  Rat  mdchlen  Slean  de  nächsleGenertdon 
wenergeben?  Der  nächslen  Pnestergeneralcn  rate  ch.  sehr  smaU de  Laren 
■ aboaut  de  nonrele  Bevcherung  ausder  Gemehde  - zu  hdren.  Foidert  und 
lötdeflvirasndenMenschenslecIct  Ni^sokannmanineinerelgiäseErOlurig 
l»nein«achsen.  Siecw  euch  erreichbare  Z>eiei  Welche  Ziele  haben  Sie 
sich  gesteckt?  Es  ist  absehbar,  da  3 immer  mehr  Planen  ohne  egenen 
PiieslBf  auskommen  müssen.  Dahei  st  es  mein  größtes  Ziel,  jetzt  geeignete 
Manschen  zu  linden,  zu  eimuligen  und  zu  gualfizieren.  unsere  Gemeinde 
gemensam  zu  leiten  Dabei  geht  es  niehi  um  den  Gcttesdenst  oder  andere 
AUgaben.  de  eine  Prresieiweihe  erlcrdem.  sondern  velmehr  um  de 
altägtche  Sorge  um  dan  Menschen.  Ihr  Lebensirolto?  Nicht  Herren  eures 
Glaubens  snd  wr.  sondern  Uenei  eurer  Freude! 


♦ Hauser  Matthias  Ing. 

• Zur  Person 
Benti  Lehrer  RrMion:  Bügermester  Talg 
bec  Gemente  FOgsiteig.  G263  FugatEig. 
ParlitazbagsraBe  1.  Geboren- Daum.  Ol: 
20  Juni  1906,  FOgtnbeng,  Famlenstand: 
\retmWiT<ktiiavre  idtda 
Lid  BaitBia(i96l|.  Bungen:  Bienmeitale 
TdietnsraberiLBTeilrieizderGemeide 
FCgarberg  .Verdarslnuz  das  Landes  Ted, 
EhrungderGenwndeFOgtnMrg.lSJahr« 
Buigamieisler.  ktt^edsihellenL  Schutten- 
gjde  Fugetderg.  Hermazrerer  Fugenberg. 
Tider  Baueirbud,  6vP  Parteiobmann 
FugerWg  ü ti:«.';.  .>■}})  Pr.tcuj  r zohhamnonäiaqMen  Sonstgegeschäniche 
TähjfaelBn  Ver*atjg6raoe'Figer>Bei0aalnQritäfiCaKG.62B3Fügeri 

• Karriere 

Welche  waren  dleuresentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere’’  ich  wuchs 
aut  dem  Bauemhol  meiner  QroSellem  auf  und  besucnie  in  AnschliB  an  de 
PtkhIschJe  von  1 9S2  bis  1953  die  Landwitschaltsschule  h Ralhclz.  Nach 
AtechliB  der  Schule  bol  mf  meh  Vaiet  an  3jt  seinen  Hof  zu  ziehen  uddesen 
zu  Dbemehmen  Ich  entschied  mch  jedoch  dafür,  mene  SchUausMdung 
lorouselzen  tnd  Den  Hof  menenn  jüngeren  Biuder  zu  übeilassen  In  weiterer 
Fdge  ebeolaiene  (h  eneAuebliirgzum  LandMisthalatehieranderHCheren 


Bundeslehranstah  für  Alpenländsche  Landwrischatt  n dei  Staermaik  und 
arschieOerdenepädagogischeAusbiidLrginWien  iSSBerlolgledeHerat 
ndrndnerGathMardnno.khwarlürdeTrcterLandesiegioruigundderiioter 
Landaiitschaillskammer  als  Lehrer  lang  und  wurde  1563  zum  Oreklar  des 
Pctflschiieihen  LetegangesriJerbech  besten.  Oese  PcseonbcUadae  ihbisau 
mennPensataurginJahm1996  thengagBilemidibefeesl’LhjndsrPcHMird 
wideinJdT0 1966 zun  Garorderalird  1974zun  WebigeiineislsideiGsiiciide 
Fügerdag  gewähr.  MllerwetebeMedeihdreArTt  des  Büigennewiefa 

• Zum  Erfolg 

VWs  bedeulet  lür  9e  persönlich  Erlolg?  Für  mich  bedeutet  Erloig.  mene 
Plane  veivrfUichen  zu  können  und  nrene  Ziele  zu  eneKhen  Sehen  Se  sich 
als  erlolgreich?  Im  Verglekh  zu  anderen  bin  ich  vellecht  nchl  unbedngi 
eifcIgrwhwelineineZieie  anderer  NaU  sind  . Zu  Ged  zu  kornmsn  war  Sr  riKh 
nie  so  wichfg.  khbn  ein  Mensch  irh  Gerechti;Mssrn  und  sOLzaler  Ehslelung 
und  sehe  mich  ln  diesem  Sinne  als  eireigreich.  We  begegnen  Sie 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Ich  vertijge  über 
Rngerspitzengelüh  und  eine  gute  Menscharfienntris  Diese  Egenschahensird 
hibeth.inHürdenzuübeiwnden  kiwdcharStuabon  heben  Sie  erfolgreich 
enischiedefl?  Es  war  eine  edojgreidie  Enischedung.  mch  zum  Letver 
ausbilden  zu  lassen.  Ist  Orglnalilär  oder  Imitation  besser,  um  erlotgreich 
zu  sein’ Es  ist  «iditg.  das  Vertrauen  der  Bevöiieiung  zjarhaten  und  Biiictfist 
andenTagzulegm  hdesemSrreistOhgnaiWsWMiger  Gibtesjomanden. 
der  Ihren  beruiiichen  Lebensweg  besonders  geprAgi  hat?  Ue<n 
Qroßiaier  rälefkhenels.  men  VolisaddlehretQrekicr  Mader.dermWerwele 
versBcibene  Dekan  Rielzler  aus  Fügen  und  der  ebanfäts  bereits  Lierslaibene  Dr. 
Eitlholer. der  InspefcEr des LaixAiWIschatkhen  Schutiisssris.  waren  Personen, 
dk mich  plätten  weicneAnerkervuxig  haben  Seerlahren?bh freue  mich 
sehr.  daB  meine  Leistungen  Anerkem/g  nder  Bevölieiung  Vxten.  Weiches 
Problem  scheinl  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungetosl?  Es  oegegnet  enem 
iKl  jeden  wie  de  Verwaltung  ’ Blüten  irebt ' anstatt  Vereinfachungen 
einzulDhren  Dies  und  de  manchmal  unübenrindtchen,  zwischen  Famhen 
besÄhenden  Fehden,  behiidemvieltach  de  Lösung  anstehender  Pictierne  und 
Piojekre  Wie  werden  Sie  von  luam  Umfeld  gesehen?  khdenhe.  man  sieht 
mich  als  sozial  eingeslell.  ehdich.  zelslrebig  und  gerecht  Wie  vereirberen 
9e  Beruf  und  FVivalieben?  Ich  nehme  rnir  Zat  tür  mein  Pthaibbcn  uerwcndo 
jedoch  auch  «lel  Aufwand  für  mene  Täügkeli  als  Büigermeisrer.  wobei  ich 
iriolenuefe  ueistärkldaraLf  adte.  Temvie.de  meineArweeenhetncniijibedngl 
erfodem.  nichl  immer  wahmehmen  zu  müssen.  Welchen  Rat  möchtTi  Sie  an 
die  nächst«  Generation  weitergeben’  WicHSg  ist  es.  seinem  Gegenüber 
Wedschätzungenfgeganzubhngen  OegioßegesÄchaRicheVeibandiiegnrt 
berecs  m klanea  Welche  Ziele  heben  Sie  sich  gesteckt?  Ich  mcchle  ene 
Ctiicnti  über  menen  Hesrelorl  Figerteig  verlassen  und  r merer 'lethlebenden 
Zet  aS  arrtwrendw  Bügermeisrer  de  noch  anstehenden  Ptcjekle  umselzen 
Ihr  Lebensmotto’’  Tue  recht  und  scheu«  demand . 


♦ Haustein  Uwe-Frithjof  FVof.  Dr.  med. 

• Zur  Person 

Beruf  Fadoizlälr  Oenreboge.  Venadogie  utl  Alergotoge.  Furtdan.  PrasdenL 
Tädg  bei  Sächsreche  Akademie  der  Wssenschallen  zu  Lepzg.  D41 97  Leipzig. 
Kail  Tauchritz  SlraBe  1 Geboren  ■ Dalum.  Ort  20  Februar  1937,  Dresden 
Famliensland  Verheiralelinl  Or.  med  Biuihbe.  Krder.  Benl{l971)LEitem: 
limgeid  und  Fnednch.  SchdptensdieAkle:  745  wsseensdiaAtche  Rithadonen. 
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1.044  weserschaMche  Voftrige.  sechs  Monographiea  53  Betrage  in 
Moro^aphen  Ehningen  il3h)arete  Blarli  Preis  der  Stadt  Laipog.Ehtentüil 
OttermeduinaliaL  Ehrenmitgied  in  acht  Intematcnaien  demrautogischen 
Qeseischalten.  MItgliedschaflerr:  Deutschsprachige  Dermatolagische 
Qeseisctiah.EucpeenSooeiyaiOenTiaiaiogyandVeneraiag)r.Gesels(halttLi 
Immundoge.  GeselsdiaAlüiAlsrgoiogie.  HidtbissiMüsii  iKtaiier.Oigeli.Kurst 
undKulu.Baigwandern,  Radtahmn 
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• Karriere 

Wdiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Aulge- 
wachsen  in  Dresdert.  sludierte  ich  von 
1 954  bis  1959  Humarmedizin  m Leipzig 
und  Dresden,  promovierte  1 969  zum  Or 
med.  und  war  von  t960  bis  196t  in 
Dresden  ln  den  Bereichen  Chirurgie. 
Frauenheihunde.  Innere  Medzin  und 
Altgeineinmedizin  tätig  Von  t962  bis 
t967  war  ich  wissenschaltlicher 
Assistent  an  der  Medizinischen 
Akademie  Dresden  und  spezialisierte 
mich  aul  das  Fachgebiet  OermatokKlie.  Venerologie  und  Aiergobge  Nach 
mehsr  Habiilatron  im  Jahre  1969  lungierte  ich  von  1970  bis  1975  als 
Sleltvedietender  Orektor  der  Hauikhvk  der  Humboldi-Unrverpiai  zu  Berln. 
von  1 975  bs  2002  als  Orektor  der  KItvk  und  PolMinh  lOr  Haudirankheten 
der  Univeisiläl  Leipz^.  1976  erfolgte  mene  Emenrtjng  zun  Prolessor  und 
Lehrsajhinhaber  des  Fachbereichs  Dermatologe  1 1994  WiedetbenAr^  als 
Prolessor  neuen  Rechtst  und  1964  meine  Wahl  zum  Prisidemen  der 
Demtawogischen  Gesetechalt  der  DOfl,  der  ich  Iw  1990  in  deser  Funkten 
vorsard  Vtan  1985  be  tOOOwar  Idr  Stedrerlieterder  Dekan  derMedonisihen 
Fakuhäl  der  Unrveisiiät  Leipzig,  set  1988  bin  ich  Oderrttches  Mitglied  der 
Sächsischen  Akademe  der  WisserschaKen  zu  Leipzig.  Von  1994  bis  2000 
lungierte  Ich  als  Stellvertretender  Sekretär  der  Mathemaiisch- 
natunrhssenschattlichen  Klasse,  von  2001  bis  2004  als  ihr  Sekretär.  Sen 
2005  bin  rch  Präsident  der  Sächsischen  Akademie  der  Wissenschahen. 


• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  (ür  Sie  persönlich  Erfolg?  Für  mich  bedeutet  Erfolg, 
kenkrece  Ergeonisse  in  Medzn.  Forschung  und  Lehre  zu  erzieleiv  Wae  wer 
ausschlaggebend  lijr  Ihren  Erlolg?  Strenge  Selbsti(sz<pAn,  persOnIche 
Voibiidwirkung  und  absolute  Zuverlässigkeit  waren  die  wichllgsien 
Ertoigsfaklcren.  Ab  wann  empfanden  Sre  sich  ata  ertolgreich?  Ich 
empland  mch  nach  jeder  Pnjking  ats  ertolgreich.  angelangen  bei  Abilu  md 
Slaatseiamsn  Ist  Originafiläl  oder  hniiatlon  besser,  um  erfolgreich 
zu  sein''  Beides  ist  wichtig  wobei  OiignaKäl  an  erster  Slefle  steht,  Oie 
Nachahmung  positrver  Beispiele  ist  emplehenswert.  Qbt  es  jemanden, 
der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  he(?  Ja  - Atiert 
Schweitzer  (als  Arzt.  Humarisl  und  MusAer)  sowie  mein  Lehret  Ptol  Nils 
Sdnnichsen  Welche  Anerkennung  hatten  Sie  erfahren?  Ich  erhiet 
vieltaihge  Anerkennungen  und  medransche  Preise.  Welches  Problem 
scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  ata  ungeldst?  Die  finanztede  Decke  tür 
eine  smrrvolle  medizinische  Versorgung  pAis  Forschung  ist  viel  zu  dünn 
Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  Mllarbeiler  aus?  Für  mich  zäNen 
ote  Oualtäl  der  AusbSdung.  Onginaltai  urd  Taamtähgkeit:  zu  einem  geringen 
Prozentsatz  lasse  kh  aber  auch  .Eroten*  zu.  utiequeme  Ouerdenker,  de 


ewi  Team  durchaus  bereichern  kdnnen.  Wie  motivieren  Sie  Ihre 
Mtarbeiter'’  Getreu  dem  Motto  .Fördern  durch  Fordern*  moihnere  ich  irrt 
KräA  und  Lob.  Olienheil  der  Aimosphäre,  NichtziJassen  von  inir^en  und 
Einsetzen  der  Milaioeiler  don.  wo  sie  am  meisten  leisten  kdnnea  Vilelche 
sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens?  Eine  sirafle  Führung  nach 
eirheillichem  Konzept  in  oMener  Alnxisphäre  erachte  ich  afs  unsere 
wesenllichsle  Stärke  Wie  verhallen  S<e  sich  der  Konkurrenz 
gegeniiber'’  Vorrang  hat  der  wissensctiaAlich  sachlcne  Ospu.  das  Lernen 
von  den  Besseren.  Wie  vereinbaren  Se  Beruf  und  Privatleben?  Um 
diese  beiden  Bereiche  bostmögfeh  ve tertiären  zu  können,  sind  Harmonie 
kn  Fanvlenteben.  gegensetlige  Achtung  urd  Anerkennung  wicNig  Wieviel 
Zeit  verwenden  Se  für  Ihre  Fortbildung?  Fonbedung  lindet  - « 
Verbirdung  mit  der  Arbeit  - sUndg  stan.  Dazu  gehören  Feedback  durch 
Studanfsn  und  Arzte.  Diskussonen  mit  Wissenschafdem  und  der  Besuch 
von  Kongresssn  Weichon  Flat  möchten  Se  an  die  nächste  Generation 
weitergeben?  Wr  brauchen  ein  (mhzeitoes.  einheillches  SIdungssysiem, 
denn  das  gersige  Pblenttä  unserer  Krrder  und  Jugend  ist  unser  wchhgsler 
Rohstoff,  mtdern  wir  sorgsam  umgehen  und  r den  wir  .nvestieren*  müssen 
Welche  Ziete  haben  Sesich  gesleckff  Die  welere  Slärkungdes  Polerrtials 
der  Sächsischen  Akademie  der  Wissenschatien  ist  mein  Ziel,  ihr 
Lebensmotio?  Zleisarebtgkee.  konseqiierries  Auhreten  und  Seibsiciszipln. 
verbunden  mit  Demut  und  Toleranz  der  Konrplenläldes  Lebens  gegenüber. 


• Havdka  Janina  MBA 

• Zur  Person 

Fenfdon  GeSdrälSKti«hTälgb»:AiChasHsiel«.  f iaOWen.S)etrriipile9nBe 
2a-22Geboien-DeUn.On  16  Fetiiatt976.V/en  äem  KommR.HehzurdJlira 
fil^äaibcliatBn:  Umn  West  Wien  Hobbies:  Voteybal  Lesen 

• Karnefe 

Welche  vraren  die  wesenilichsien  Sahonen  Ihrer  Karriere?  ich  wone 
immer  schon  ensn  batriebeinitschaftlichen  Beruf  ergreifen,  kh  begann  das 
Gymnasum  in  ener  Klosserschule  in  W«n  und  wechselte  dann  an  de 
HandeisMdemie,  AnscNieiiend  studeria  <h  an  der  No>thwood  Unhiertity 
kl  Florida  mil  dem  Schwerpunkt  AueomoWa  Maikeling  irrd  Managemenl.  Ich 
schloS  irrem  Studum  in  einer  KFZ-  BelrtebsMirfschaftsschule  in  Calw  m 
Deutschland  ml  dem  Badtelor  ata.  Nach  elnam  Jahr  oei  VW-Pomche  HeCrg. 
wo  ich  alle  Ausbildungen  für  den  AuloverkaiA  in  Wien  durchlief,  kehne  i^ 
kl  den  Bebieb  mehes  Vaters  zurück  und  absoMeite  men  MBA-  Studum  lür 
General  Ntan^merl  an  der  Oonau-Urtveiscät  Krerrs.  Sei  zwei  Jahren  lece 
ich  de  neu  emchtete  RIele  In  der  Simmeringer  HauptstraBe.  und  seit  dem 
Tod  meines  Vaters  das  gesamte  Unternehmen, 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  tür  Sie  persönlich  Erfolg?  Für  mich  besteht  der  Erfolg 
darin.  Beruf  und  Phvalteben  in  Einklang  bringon  zu  können  Mr  «t  neben 
dem  gut  itorierenden  Geschält  mem  Privatleben  sehr  wrehtg.  AuBerdem 
möchte  ich  bei  al  meuven  Tätgkeilen  an  gutes  Gehihi  haben.  Sehen  Se 
sich  als  erfolgreich?  Im  Sinne  meiner  Dehnlton  sehe  ich  mch  momenlan 
schon  als  ertolgisich  DacherslsetArr^diesesJalTBSdasLkilemehmen 
lalle,  wild  man  e>sl  In  einigen  Jahren  den  betulichen  Erlolg  smschälzen 
können.  Was  war  ausschlaggebend  lüir  tiren  Erlolg?  Mir  ist  der  Aulbau 
sowe  der  Erhalt  des  Vertrauens  urserer  Kunden  ganz  wichbg.  und  ich 
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versuche  nresf.  die  ürajsQasprochenen  Wunsche  der  Kunden  zu  eriahren 
mtihnen  das  Gebhl  einer  guten  Betreuung  zu  geben  tch  setze  alles  daran 
dem  teilweise  schlechten  Image  der  Gebrauchtwagenbranche 
entgegeruuwirker^.  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des 
ber utlichen  Alltags?  Ich  entscheide  meist  nacSi  Konsutationen  und  lasse 
gtoDe  Entscheidungen  herarreilen.  Ist  es  für  Seals  Erau  in  dff  Wirtschaft 
schwieriger.  erlolgreKth  zu  sein?  Obwohl  es  zwar  gewisse  Vonideile 
gegen  eine  Frau  ei  der  Automobibrancne  gibt,  sehe  Ich  tür  mch  keine 
Schwengheiten.  Ist  Originaiitäl  oder  Imitation  besser,  um  ertoigrech 
zu  sein'’  Originaiiiat  ist  sicher  gut,  wobei  dantt  sehr  viel  Risifco  verbunden 
ist.  Der  Weg  der  htitalion  führt  wahischeinlk^  zu  geringeren  Ertoigen.  Ich 
nege  dazu.  Ideen  autzunehmen  und  se  der  Silualion  entsprechend  m 
abgewandelter  Form  anzirwenden.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mein  Vater  hat  meiren 
Weg  nalürlicti  waseritlch  geprägt  Ich  kormls  sehr  viel  von  ihm  lernen 
Welche  Anerkennung  haben  Sie  ertahren?  Ich  erhielt  sehr  viel 
Anerkennung  durch  meinen  Vater.  Jetzt  sehe  ich  die  Anerkennung  in  den 
erlolgrechen  Geschältszahlen  und  im  Verkauf.  Weiche  Rolle  spielen  die 
Mtarbeiter  bei  Ihrem  dg'’  Wir  hdien  langjährige  Uitarbeeer  die  mich 

nach  dem  pldizlchen  Idd  meines  Vaters  m meiner  jetzigen  Roie  als  Chetn 
mt  gro8er  Soldareäl  unterstützen  Nach  welchen  Kntenen  wAhlen  Sie 
Mtarbeler  aus?  Loyakläl  r.md  die  Idenitlhatian  mit  der  Firnia  sind  de 
wchtigslen  Kriterien  Ich  entscheide  mit  meinsn  Mharbeitem  über  de 
Aufnahme  von  neuen  und  lege  Wen  aut  eine  harmonische  Einlügtng  in  das 
Team.  We  mottvieren  Sle»ireMilarberler'’lch  mcevere  mene  Mharbeilet 
tkirch  entsprechende  Anerkennung.  Wie  ist  Ihr  hierarchischer 
Strukturkoeflizient?  Ich  achte  aut  en  sehr  kollegiales  Betnebsklima  und 
lerne  sehr  viel  von  menen  Utaibehern  Welche  smd  die  Stärken  iires 
Unternehnvens?  Men  Vater  war  durch  seinen  persünichen  Einsatz  »ehr 
bekamt.  E'  war  für  die  Kunden  jederzet  da  und  zeichnete  sich  di/ch  seine 
Ehrlchkat.  bvegntät  und  als  Persdnichfceit  aus.  räesehrwel  Ruhe  ausatrahbe 
Wii  waren  einer  der  ersten  Honda  Verketer  in  Wen  und  vertügen  daher  über 
langpannge  Erfahrung  Viele  Menschen  idenlllizieren  Honda  mil  Havedia 
Wie  verhalten  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Wir  behaupten 
uns  der  KcrAurrenz  gegenüoer  durch  unsere  lang|ähhge.  honstanne  gute 
Leitaing,  dki  anezykisdwn  Angebote  und  de  persbnkhen  Kcntakie  unswet 
Miiarbeiler  mit  unseren  Kunden  We  vereinbaren  S»  Beruf  und 
Privatleben?  Mir  getngt  des  sehr  gut.  und  Ich  habe  gervjgend  Zeit  tür 
meine  Freunde  ind  für  den  SporL  den  ich  betrabe.  Ur  El  das  Hinge  Verhäbnis 
zu  meinem  Freundeskiais  sehr  wichtig,  WWchen  Rai  mbchltn  9e  an  di« 
nächsleGenerationwoiergeben?  Sehr  wchegsnd  de  gute  Ausbktung 
und  das  Nützen  von  Frer äumen.  Für  ne  soziale  Kompecenz  sl  de  Ausübung 
von  einem  Mannschahsport  sehr  nützlich.  Welche  Ziele  heben  Sie  sich 
gesteckt'’  Ich  mdchle  die  Marke  SuziAi  ausbauen  und  Honda  Haveika 
arlolgreich  aul  dem  Uaikt  vertadgen 

♦ HaveJka  Otto 

• Zur  Person 

Beruf:  Sebständger  Werbe-  und  PR-Beraler.  Funktion:  Inhaber.  Tähgbei: 
Rhizom  PR,  Ollo  Hanelka . 2433  Margarethen  am  Moos.  Schloüpariiaiedlng 
37.  Geboren  Dakrn.Ol:  11.  Dezember  1956i  Wen  Famöensland:  Vartwalol 
mil  Anna  Milgledschalten.  PRVA  Pubtc  Reisten  Verband  Ausina.  Hobbies: 
Tenns,  BJIaid.  Gerrusegarlen.  Koenen 


• Karnere 

Wilche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  ihrer  Karrim?  Nach  der 
AHS  Matura  studerteKhvon  i975bis  1981  mbsoptie  undGermantstk  ander 
Urirversitat  VAen  und  war  dam  als  freier  Mtaibetler  ba  der  Tageszetung  Kiner 
läng,  ehe  ich  <n  Sommer  1962  eis  Reoekieur  zm  Kuner-Wrtschaftsmagezn 
.Maikr  wechsehe  und  dort  1985  zum  slelveitretenden  Ressoibeile’  emami 
wurde  Was  uispiüngHch  als  mteressattsr  Nebenjob  geplanl  war.  enhvekebe 
sch  aiso  Schnn  für  Schrtp  zu  einem  Kamereeinsaeg  - und  daml  war  auch  das 
Studun  lürmch  galaalen.  Von  1967  OS  I960  «er  ich  Piessaspechervon  KoBun 
Österreich,  dann  übamahm  ich  de  Lebing  (kr  PR  AZneühg  der  Agrai^  AG  und 
bebeulehdeserFurikionaurhcieBöiseneinChiungdesLIrtsmehmens  Dann 
iraf  Hh  zUäHg  meinen  alen  SenubeundMarbed  Tielentialer.  der  Prolesatxan 
aerHühereQraphscheBundes-ljefT-undVetsuch8aristallsi.ut!iurüberleglan. 
sein  geslaherisches  Know  how  mil  meinen  Erlahrungen  aus  der 
KotnmurAabchsbrariidw  zu  kombnieten  So  entslandde  Idee  zu  (ieserAgenIr. 
undHnNovemberl932msdteichiTichalsWe«e-undPR'8etaler3ebeä6ndg. 
Der  Name .Rhrzom'kam zustande,  ab  MruetsuthteruKorrmuihalnngratieih 
und  srhennalisthdaizuslalan  'dete  Skizze  schauoenärrf  ich  wie  eh  veräsletSE 
Wurzelgeletht.  eben  ein  Rhzom,  aus 

• Zum  Erfolg 

V/as  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erfolg?  Für  mich  helSI  Erfolg,  ein 
sotgenireies  und  zulnedenes  Leben  zu 
lühran  - gepaad  ml  der  MögichkeA.  Ziele 
oder  gröSare  Vsionen  anpecken  und  im 
loeallall  auch  realisieren  zu  können 
Sehen  Sie  sich  als  arlolgreich? 
Gncdsäniich  ja.  Trotzdem  gibt  es  auch 
in  meiner  Laufbahn  eh  paar  Punkte,  wo 
ich  Im  nachhinein  Fehler  engestehen 
muB  und  sage  In  dieser  oder  jener 
Sfudtton  häoe  ch  besser  vorbereiM  sen 
könnea  Soviel  Sabstknlk  gestehe  ch  mr  schon  zu.  Aber  Insgesamt  gaube 
Hk.  daß  wir  sehr  gjia  PR-Arbeil  abieiem  Was  war  ausschlaggebend  lür 
Ihren  Erlolg?  Ein  gewisses  Quantum  an  Bescheidenheil,  aber  auch  eme 
relativ  hohe  Sensbliläl  lür  die  Anliegen  und  Bedürfnisse  der  Kunden.  In 
mener  Bianohe  el  es  besonders  wchbg  zuhören  zukönnenunddanndie 
Dinge  mrt  krealivem  Potential  umzusetzen.  Wie  begegnen  Sie 
Herausfordeiungen  des  b«>ufllchen  Alltags'’  l»l  die  Herausforderung 
groß  genug  weckl  das  zusätzlche  Energen  und  ssacheit  den  Ehrgeiz  an  es 
zu  schalten.  Natürlich  darf  man  dabei  ndaden  Blick  für  de  Reallai  verferen. 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hal'’  Fiau  Dchll.  mene  inzwischen  ledei  versBibene  Chefin  behi 
Kuiier,  hat  meinen  Ben/sw«g  sehr  geprägt  BeuhrbmleichdenJourralsmus 
vanderPkeeuI.siegabinrein  sehr  gutes  berullclies  Rüstzeug  mit  aut  den 
Weg.  Prägend  waren  aum  mene  Ertahrungen  ab  PR-Leiler  beim  Großkanzem 
Agrana  • es  war  eine  einmalige  Chance,  in  einem  derartigen 
Mlliardenunlernehmen  in  Österreich  zu  aibeilen  und  diese  Slrukluen 
kennenzulemen  We  werden  Sievon  Ihrem  LMeld  gesehen?  Ich  gaube. 
als  sehr  ruhiger,  eher  vermttelnder  Mensch,  der  nidY  nur  geselg  und  hraalM. 
sondern  auch  recht  giündlkk  ist  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie 
Utarbaler  aus'’  Ich  aibehs  projektbezogen  mil  unMrschieräichen  freien 
Mtarbetem.  de  über  Ertahnjng  t\  der  Kommurvkaoonsbranche  verfügen 
aalten  Auch  KortaWe  and  em  wichliges  Kntentn  ■ wem  wr  beispelneise 
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aren  Joumalisien  von  einer  Zeitung  ertgegieren.  veisuchen  wr  nalürtidt 
auch,  seine  medialen  Konlakle  lu  nutzen  We  molivlefen  Sie  Ihre 
Mlarbeiter'’  Wir  übernefimen  nur  Auftiigc.  mit  denen  wr  uns  auch 
identitlziefen  Uinnen.  Dann  setzen  mv  uns  nM  den  freien  Mitarbeitern 
zueemmen  utd  besprechen  das  Proieki  in  allen  Details.  De  idenblikabon 
mit  einer  Sacdie.  die  Begeisterung  ist  de  beste  Molhration.  Wie  vahalten 
Sie  sieb  der  Konkurrenz  gegenüber’’  üefdit  ein  Mitieweiber  gute  Aibeh 
ab.  habe  ich  damn  kan  Prodem  ■ wir  stehen  im  traen  Weltbexere.  und  wa 
de  besseren  Ideen  hat.  soll  den  Aultrag  tekommen.  Ich  halte  aba  nichts 
dBwm,  den  V/ettbewedt übet  den  Preis  auszuragen,  das  stritht  zeHOhiend 
Das  Honorar  stauchen  gewisser  Hygeneiakior  Strnml  das  Honorar  nicht, 
aibeia  man  nicht  mehr  gut  AgerterMibeweibanmeinan  Augen  utsencs, 
suche  ch  das  persönliche  Gespräch,  um  die  Sache  auszudiskuteren  We 
vweinbaren  Se  Beruf  und  Privatleben?  Sehr  gut!  Ich  habe  eine  sehr 
veisländnisvole  Parinenn,  mit  dar  ich  auch  über  berullche  Dnga  leden  kam 
Wieviel  Zeit  verwervden  SielCir  Ihre  ForlDüdung?  Neben  der  Lekbüre 
von  Fachpudhaooren  besuche  ich  eMs  an  bis  zwei  Seminare  pro  Jahr  und 
dverse  Branchenlreffen.  kn  Abstand  von  ca  fünf  Jahren  solhe  man  sich 
au9eidenn  eh  petsddiches  Ckiadrng  leisien.  das  brhgi  enctrn  inal.  Wefchai 
Rai  mfichten  Sie  an  die  nächste  Generation  weilergeben?  Das  Leben 
mrd  immer  schneler,  und  nemand  kann  heute  mehr  en  brenes  befallenes 
Speklium  abdediBTL  Daher  «tid  es  für  den  einzehen  immer  wchliger.  sene 
BerufswaH  sorgfäfbg  nach  seinen  Fähgkeilen  und  Interessen  zu  trehen 
Weiche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Wr  snd  minierwete  sehr  sivk 
Im  Gesundhatsbereien  Cbtg.  undichglaube.daBdort  noch  sehr  viel  zu  tun 
ist.  Es  vtdre  mäh  Ziel,  mit  unserer  Arbee  enen  Beitrag  zu  lasten,  um  de 
medzinische  Versorgung  langtristg  auhechlzuahailen 

♦ Heim  Johann 

• Zur  Person 

Beruf  HoMher.GdShMn  FurWIon  hhatier  Tätig  ba  Hotel  Alphol  Hem  KG  . 
6236  Atbath  ABS  Gebeten  ■ DcArti  Ott  14.  Jänw  19%  Sefmez  BlencFianz  ml 
QeitiabMtgierbcrGfleniFvecaaokb  HC  KaNedTi.Habdas:Schiähren.  wandern. 

• Karriere 

Welcne  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Bedingt 
(Mch  mikie  Kindheit  auf  dem  aiartthen 
Bauernhof  In  Fügen  im  Zillerial  und  da 
damt  verbundenen  Gastwrtschaft.  dem 
Gasthof  Kohleihof.  war  ich  bereits  von 
Kindiail  an  ln  dn  Adiule  der  Gastro- 
nomie invohnen.  Ich  wuchs  in  ema 
GioBTamile  im  acht  Brüdan  auf.  Nach 
dem  tiühen  Tod  menes  Vslers  wilde  der 
Behheb  unia  den  noch  minderjdhrigen 
Kindern  aulgeteilt.  Durch  diesen 
Iragachen  Himergrund  wurde  da  Zusammenhall  in  der  Famhe  sehr  gestärkt 
Ich  absoteene  de  Handeisakadente  und  anschlieBend  das  Touhsmuskolleg 
in  hnsbruck.  welches  ich  1 995  absdifoB.  kl  wetaer  Folge  war  ch  zunächst 
für  sin  Jahr  tt  einem  Hotel  am  A^ensee  und  dann  füranJahrheinem 
GastronomiebelrieO  ei  der  Toskana  oeschailigt  Da  ich  im  Zuge  dieser 
Tabgkeiten  de  verschiedensten  Berache  durchlief,  wurde  me  an  gutes 


Gespür  Kir  die  Wünsche  und  Arliegen  der  Gäste  zutei.  Gemeinsam  im 
einem  meher  BiOder  übernahm  ich  1 997  das  Hotel  Alphol  in  Alpbach 

• Zum  Erfoig 

Was  beräautet  für  Se  persiyilich  Erfolg?  Erfolg  bee^xet  für  irach  meine 
k'CiStelirgmvavwkkdieniindrnMwZjebe'ieichmzukören  SehaiSeschais 
oifolgreich?GardßrerardesbetügicherDe(ntonbri(hsohcheich.auldem 
besten  Wege  inch  ab  ertoigiech  sehen  zu  tOmen  Wbs  wa  aisscttaggebend 
für  tuen  Eifcilg?Neben  da  Regung  duidi  OBS  Ebemhajs  war  auch  mefiElugaz 
eherischeidenda  Eddgsidilor  Wie  begegnn  Se  Haausfordaungen  des 
baufl'icheo  AKags’  kidaZüsanrneriartxilmtmeinaiMtaibetemunfda 
gerretEarnm  Sucte  rach  etnerLOahg  versuche  chHaaustad»zigenaimeebin 
In  wefchaDtuaton  haben  SeerfolgrechenischedenTEswaerieerlolgreiche 
Enscheitkrg  ganeiTsarn  rid  ttieriem  Biudadas  Höfel  Akfcl  zu  Cbeniehnen . Ist 
Diginalilät  oda  hvt^n  bessa.  um  srfolgrach  zu  sein’’  feines  Erathtens 
bendigrTuuieneKcntinakraifi  beben  Kcmpaataikli  Anahme  derktanzelen 
UhgebundenhecgeMnntiieCin^riataianBedeiruigGblesiemenaen.daliren 
beruflichen  Lebensweg  beeondas  geprägt  hat?  kt  erster  Linie  watai  mene 
fAilIa.nneineftüda  und  da  darnlveitindonsFaniäeiizusanrrenheil  prägend 
WöctiesPn»ianschantlriainhfeBfarict»tteungeiösl?Ehsgi«liäfaes 
Pfobiem  Ist  der  Mangel  an  quartzieitem  Fachpersonal  Die  Cslenetchischen 
GaetononiebeMtesndganetel  nAueeanngjtlSBnitoilsehfalratof.dDihde 
AuhediertBlingdBsBePebEvndnzirehniendernh^sdiiMeng  Spebetwan 
mairaschPasofWtenMisp,  Stoa  man  sdinai  an  gewisse  Glatzen.  Nadiwekhien 
Kmalen  wailen  SeMlarbeitaaus?  FabächeKaatoeeenz  EnsaCbaekKhat 
unddeTasaOE.aOsididaBawerbaindasbebBnerde1aamr<Bgnaenlä3tEind 
wiotigeBnsMingäiriBien.Wlemogviaen  Sie  Ire  Mcadie«a?lih  lege  gioSen 
Wen  danut.  daB  de  fwtaibeiia  m Rahmen  hres  Zustärdgkaisbereches 
egatvaartwodich  arbaienkonnai.dades  ecen  weserdchen  Moh'alcnstaMor 
OBislEit  Eire  taim  EnUohiurg  und  das  Zugesiehen  gewissa  Fieräume  sind  mr 
ebanfals  wiefng.  VAe  waden  Se  von  hier  Mlarbanan  geeehen’’  Bedngt 
du>dt  OteGid  Be  des  Belhetes  pflege  mstärvdgen  Kcriakt  int  manenUiarteSem 
Dana  glaube  cheheabTadesTwms  denn  bsCheigesehai  zu  werden,  tvsiche 
sind  bestärken  Ihres  LhtanefimBns?Persdräbie  Betreuung  gula Sauce  und 
Rekbiitäl  snd  i/tsere  Scärkai  Wie  vemallan  Sie  sich  da  Konkurrenz 
gogenübaTichcflegeen  ii>ci»rgenciiTnonesVat«ibturnoneniAbewabefn 
kh  habe  es  auch  ICrwichlg.daßdaOnatsGesirCheihjnHlorial.  was  ru  dann 
mogkh  st  wem  deercekianBeliiebe  zuBamnerert»tBn  Wfeveranbaen  Sie 
Beruf  und  Pli  vatleben’’ ZLr  Zeit  lassen  sch  beee  Berekhe  schwa  tanen.  ids 
Pnieflsbenstehiehainl-irMgnind  khbrtjedcbtdaraulbodädtdsBsichdesin 
AiixfläibM  VWchoAaehabenSiesch  gesteckt’’ UnabhängigsthflplenKh 
ameflemmdauchetvnal  etwas  wagen  zu  kamen  9ndZde.beMchfgäjr  mehr  ent 

• Heindl  Werner  Dr.  med. 

• Zur  Person 

Bend:  Faiharzt  für  Pl>Tioioge  ab  IntensMiteder.  Futdon:  Lefenda  Ooeraiz: 
der  kdensvsilatcrt  des  Pulmokioischen  Zentiums  da  Stadt  Wen  Tätig  bei: 
SoztalmedzitachesZainjnBauiTigaitnaHihe.  Otto  Wagner  Sp4ai.  1 1 40  Men, 
BaumgaitnefHChet.Gebaen'DaUn.On:8.Aprtl94S.Wien  Femlieretand: 
Veiheiraia'’rtLiesskitleKifidB’:fAag.Kalhaina|197B),Dfpl-ttg  MeONasund 
SKhaniitseOI  ElsmJosofne  und  Fratz  Sch6pteiischeAkle:CRialS0Bcit'äge. 
Artkei  und  Fachpubtkalionen  zu  Pneumoioge  Ehutgen:  TheodaBbori-Ras 
der  Arzlekammafüf  VWen  1 1 9B9|.  Migledsrharten:  OslenechscheGesetechah 


„Es  war  eine  er- 
folgreiche Ent- 
scheidung, ge- 
meinsam mit  mef- 
nem  Bruder  das 
Hotel  Alphof  zu 
übernehmen." 
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für  Ungenoivankuiigen  und  Tubeitujkise.  östarektistfis  GeseOschaft  lür 
Inlamstische  InlensMnettzh.  Öslarractisd«  Katdckigisclw  GaselsctiaA. 
GtMtanal  (to  Ma  in  W«fl.  Anwkan  TTnracic  Soäaty.  Ei^opean  Respialoiy 
Sooety.  Hcttes:  MusK  Lesen.  Teme.  SdiLaiven.  Kurai  Sonsligegeacliencne 
Täe;f(a1ea(>aral»i  ud  Insttair  LingotjrHoiisciaBraxtiiiiU  Ala^^ 
t MO  Wen,  WcHleberpasae  9, 

• Karriere 

Welche  waren  de  «esentlchsien  Slalionen  Ihrer  Kamera?  Nach  der 
AHS-fAafirra stuSele  ich  ab  1963  Medirri ander  Uwsäl  Wer  hi  lilai  1971 
pfonxniats  dl  ari  OcMor  der  gesamten  HeAuide  und  absolwede  anschieSand 
eheuTila5sendeTim,isBiisbt>rgaini(iraMBdienAtarniLandeauar*erlTaus 
Mddlng.  Diese  breile  Bass  war  mr  «kMq.  ehe  di  1975  mlderAusbMung  zjTt 
Facharzt  tjLungehvarhhslen  an  1^1  tmemenAblElungdesPrJmologisdien 
ZertiumsderSladIWenbegam  EnenlelderFadeusMdungabGDlvisitekh 
1 977  ah  Asastenzarzi  an  der  Pneumologschen  lOrh  Qmßhansäiil  in  Hamtug 
Im  Jahr  1979  erlcigle  mene  Emermung  zum  Fachaizl  Ur  LungenkrankheCen 
scmie  meire  Beslelung  zum  Oberarzt  an  der  Thoraxchinjrgischen  Ahleibng 
des  (Mmdogischen  Zedrums  Im  selben  Jahr  erölfnele  ich  zusäezith  meine 
OnlhdKnurddaslnslUtjLungerilirMaedagnosliAiindAlergalogie  19M 
«ude  ich  mt  dem  Autheu  der  pneurdogschen  Inienewstadon  beetilragl.  die 
ich  set1566auchalsObe(arzl  lebe  Im  Mai  1994  erfüll  meine  Ernennung  zun 
ZusaCzIatharzI  lür  Inlsnsvmedizin 


AuSeidernleliemMrensAnjIunnedaEaBn'eiigefihrt.wojederMateaeranayn 
Seme  Picblerne  (Xlet  VeibessenjngerorschSge  depcneien  karrt  de  sehr  emsl 
gonommen  werden  Wie  veronheren  So  Berul  und  Privatleben'’ Mene  Be 
vertUl  hannoneoi  auch  net  mene  Frau  Id  VeraandiE  tir  menen  Ben.1  aJbmgi 
urd  sich  um  Knder  und  Hasftall  luimmerie:  Das  weß  dl  sehr  zu  schasert  wei  es 
wirUrh  rieht  sebsherstirxfch  isL  Es  ist  wdiig.  «cm  Berul  absihallsn  zu  hönnen. 
scrdistmanrgendwaiiiiajsgebra'it.  nedemesoa  man  richlnilnaihi  Hause 
nehmen  Weviel  Zai  venirenden  Se  lOr  tre  Fortbildtng?  Man  kam  nchl 
Wenssraeiazinbetetaer^chnedabeaddamelajelen  Sand  der  Zetzusen  Daher 
leriierdeimsehvdZdt/FanbUjigidiwiegendOberdknBeEudiioiKcirigeesen. 
dB  LeMüni  von  FachHaralr  und  das  Imemel  Welchsn  Rai  möchten  Se  an  che 
nächsie  Oenersuon  waeergeben'’  ich  mag  kene  urMarerx  schwammigen 
Varhdtnsse.dastipechtetenedistheJerretmrenGieuelLederwinlheuie 
lielzuvidheiBe  Luit  produziert  HaMMulzuEntsrhieidcngen-lntümer>nUus«re. 
scHeOidilaTimaiausFelib'n  VWIche2dehabenSiesiihigeEtscld?BBZLgthi 
menerKarnem.habe  dl  tehegmOen  Ziele  tnehr.  Heue  tradte<hd8red\rndglaisl 
vrdegiBÄrzteauszubUen  Wern  dinengen  Jahren  ndan  FUiesandgehe.sal 
ddhiereivstalicn  In  gUen  Händen  San  und  auch  nach  au  Den  cdrnaliepräseniert 
weidan  Danaisl  men  heU^ioianggssZsL  mein  Kncwhow'WBlazijgsberi  Ihr 

Lebensmr3(io?Esgtinehis(5uies,außefmanii«s. 

♦ Heinrich  Anna 


• Zum  Erfolg 

IMas  bedemel  KIr  Se  persönlich  Erlolg'’ 
ErUg  spidt  tn  leben  jedes  Merisrhen  eine 
entsd'eidenoe  Rot«  , denn  honen  Erictg  zu 
haoenbedeuiel.gescheteitzxisen.Scbdld 
dienreeistBchgBSErMasZIellalsädidi 
dzhdtenianwerdierto^eich  Dazugddn 
aber  «ne  redslische  Enschätzung  «r 
Skjahon.des  Umleldes  undder  Menschen  - 
eretvieindi  mrenrsefaieches  BUmachen 
konnte  und  mdi  krhsch  ml  der  Weh 
ausefdtiderselz«  katm  dl  mir  vernürilige 
ertedibare  Ziele  setzon.  Oie  groBen 
IMMrbeeserei  ml  Inen  aCgehaoenenvrotdekmgenud  Zielen  heteihluajDeis 

QnfWOl  UttWOODnicrBB6l1HOgnW6fh3na!nCBna6n>fr6flBJBngjPO<Dn 

inuß  Wern  es  ehen  Shnim  Leben  gd.  dann  jenari,  daß  man  holWilich  nichl  SD 
dumm  sMI.  wie  maii  gebeten  wird  Sehen  Se»ch  als  «lol7«eh7  Ich  denke, 
rnan  Team  ird  01  seid  nnlderpneundo^adienMererwaalcnaehredclgeich.  Das 
|»«BstZLirindB«ibspoaWB  Feedback  in  Odenedi  aber  auch  in  AuslardLVWs 
war  ausschlaggeberd  Kh  Ihren  B1olg7  Eher  alein  kam  ndt  arlclgteich  sein, 
dazu  gehöenrmgr  ander«  M*«dwi  (te  01  von  menen  OeenundZWanObeizaugsn 
und  begeetem  kam  Erictg  bedeutet  meet  ja  auch  Verandenjig.  u0  das  81  nur 
genEnsammOgkZi  Wern  man  BMss  verändert  muS  man  aber  nachher  auch  genaj 
beobadsen.obBsljWonert  undgageberenlatsKotiakhiretidifdtijiien  Mardr* 
den  Erdg  ab«  riett  verbissen  suchen  da  dese  Halting  meines  Erachlens 
kamapredLktv  sL  As  wesertkh  era0ie  di  auch.  Dam  Verügen  San«  Ziele  den 
ttrniarntaz  zu  vetteren.  Welche  Rolle  spiaendie  Ucarbeiterba  hrem  Ertdg? 
S«  speien  «ne  sehr  gmOe  Roh.  apezel  das  VeihäIHs  zwischen  Atzten  und 
Plegepentna muBs«nmen.sonslbr0t das Sysaem zusammen  Wemolivieran 
SehreMiadaeiia’EsgbtaUiendBeaprecluigenundFortldungsieransbiungen 
miu0ärdekäBioefer.trm}wedBnileniehinerMraL0ipMlaaMsgetnenam. 


• Zur  Person 

Beruf:  Köchln.  Kellnerin.  FunAllon: 
Inhabern  Täegbei:Krchemnrt  Heinrich 
KEG.  7301  Oeusdkietn.HacbbiraBeSJ 
Geboren  Daun.  Ort;  21  Hovemo«  1962. 
Deutschhraus.  FariienstHnd:  VeiheraleC 
ml  Harald  Krd«:  Eva  Mara|196l  |.  Bterrr 
Ama  und  Georg  HeidD.  Mhsiedschalien 
rouirsmusveiband.  Kneippverbano. 
Hobbee:  Spaziarengehan.  Benil. 

• Karriere 

Welche  w«en  die  weseniiichsten 
Siaionen  hier  Karriere?  01  aegeim  1978 im  eisiichen  Behieb  dem  KnhenMl 
in  Oeulschkreutz.  mene  Lehre  zu  KödinKellnatin.  de  di  1962  ertolgreich 
abscNoR  Nachdem  di  1 990  cie  Konzesscrsprülung  abg«egl  halte.  pachMhe 
dl  l99fldenelai<chenGashol  2000kani  es  zu  KeiT'pwabanahmeilesBwtebes. 
Als  1908 de  iieler.DORTTjcnin^uoacieuigBreche  Gien»  «ameruiairenwr 
aea/.verkösiglerseundkleCBlaiseaiyuisereKoslaneiaDamebhaOBchde 
Wee.anBurhzubegiinerimdascleF&hftioeajlrTniieBdeNnpeisöricheWoile 
hreinschiieben.  Dcses8uch.das1ürmichs(htv<«val4t  wudeinL«pziguidii 
BertnbaAussteljigen  präsenten,  wora/ dl  sehr  Stolz  bn 

• Zum  Erlolg 

Was  bedoul«  lür  Se  pasörüch  Eilbig?  Ich  vwne  dB  ZuHadenh«!  msrw 
Mtarbaer  und  melier  GäaBa6Eidg.S0ien  Seach  als  ertolgieich?  im  Ktoneni 
sehe  dl  mch  ab  eilo^rech  Ich  bekleide  peiai«  zu  manem  BenJ  sei  2004  de 
PosbchdaTou'BnjscbiiauundsOPeohsridessrFuikicraixhiTiidanGäEaenri 
unserem  Ort  So  veisudB  ich  betspitlswese.  sie  zu  rnoiueren.  d«  Region 
weiazuarplihien  urdhen  IMubwiedernOeüescltueuzzuvaCmgen  kVaswar 
ausscNaggebend  lür  hren  Etlolg?  Ab  Khd  schon  heue  di  den  Wunsch,  den 
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Benil  des  KattKätmzuaiemertindauOi  mene  EtemeitwttEPS<tLd3ß<t) 
desenBeniOT^undhctsiiMaidweetiebeniMqe  DsUdnzunBaUund 
Mrhar?icli«Kux)»1atMänd«s.demetwEi1dga«rnatfw  Wcbiigdgn^ 
Sie  Heraushyderungen  oes  Deiutlicden  Altags?  h Lrserem  Beiut  «t  es  Oes 
Wdlgge.de  Gäseaindenzusieien.tit)SDdesmaneiae^HeiBU3bi)en/ig. 
ireneGäsledarinzubnign  daBsiegeneM9(dnlTerGa9^asl<arTrnBn  Isles 
für  Si«  ds  Freu  In  dar  Wdsdian  $dn«erger,  edolgrech  ai  sein7  idi  Kam 
des  rKM  tianden  - dl  br  bei  merien  Qasten  und  Mbeweitem  beted  lid  luCie 
oenerKaneSdweigKeariQtilesiemanden.der  tuen  bmildien  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Nein,  es  gab  kene  bestimmie  Person  Welche 
AnarKmnurg  haben  Sie  arfdtan'’Aiionisnnungeihals  dl  von  menenGäsun. 
Ile  nrrer  Meder  d irer  Oagnas  Koinineri  und  sdi  ba  risr  «Olt  und  hefrsKh 
fuiaen.  Wdches  ProUem  ecbent  dnen  In  hrer  Branche  ds  ungeUsl?  Bn 
gniOesPbblern in  der  Gastbnonie et.  daGirpnzalteKhe  Alllagen erfüteniruB. 
weni  man  audriueren  Hanen  UM»!  vcrnelrnerrM  Dies  doll  sehr  bebsland 
und  tnamd  eehiaiAiiendg.  We  werden  Seeon  Irem  Umleid  gesehen?  Von 
menemUmle«)  werde  dl  durchwegs  dsposivgeseim  da  dl  auch  Oden  aU  de 
Maischen  eugde  wache  Rdlaspelai  die  MtadiateroahramEitatg^Mane 
Maibalerspebnane  sehr  gmOe  Pole  bei  merernErdg  Ohne  sekcnme  dl  den 
Betiebndthdeeer  Fon  Uhren  Midi  wedian  Khtenen  widen  SeMiaibeta 
aus'’ dl  hebezii«  Mcsiteter.  de  m KOchenbeiBdi  aig  and.  Mev)  Kodi  summ; 
aus  Uhgam  md  Et  daher  naijich  de  ungaiische  Zubaeiuig  da  Speeen  gewohnt 
Wddg  ijr  mdi  ist  daß  h mänan  Bebieb  ÖGleneKhEche  Schmamedn  zubaets; 
weiam  ixdda  «tdeOesthmachsgebung  vonangg.  DeeeKenninase  rnußKsch 
men  Koch  erg  aneignen.dxhinitierwetehiddoiieldasserrgil.Weniolh'eren 
Sie  Ihre  lAtarbata’  Nachaidgaihen  Veransotungen  stzen  wohbeieniem 
GMsWänzusarrrnenadlassaisobeiGesaächerdaiClanElausliingai  WbKhie 
gid  d«  SMdw  hies  ÜTtanehniens?  Neben  da  geniÄhen  Aanosphäie  und 
dem  teundchai  Umgang  ml  unseren  Ödsten  g unser  Speaeargebol  ene  wMae 
Mchlge  Släite  unseres  Beiiebs.  Oias  Angebot  urnlaß!  tägldi  zwei  verschedene 
Mtagsmau  ml bodenstniga Küche.  VdevahdtenSesich da  Konkurrenz 
gegerüba'?  JedaOadimm  OeunchHeUz  httsane  Ststnrnkurden  udaogbl 
eskemeKortiuiTav  Wraibetenmlet'anda.inJwaniennaidhtteOerdigL» 
erhät  a se  aidi.  In  Deulschireulz  gd  es  für  de  TbUTElen  an  Paket  das  in  aten 
GastdanndPerBoneng^igDaGBslaliäieineGcitadmldaazaldeichs 
Vagünstgrganrdanogonga*«  VWovawibarchSoBadundPiwallebm'’ 
In  meinari  Bad  gU  es  ndtwdPnaiebai  Auch  vaerti  das  Gashaus  geschlcssen 
El  bn  chnotzdem  m Behebud  aledge  Onge.  t/de  m baiüdien  Aibg  heile  2ai 
Uefcl.lOitiniWlnmlLetHrd  Seele  ijTd  habe  kan  Prathem  Harm,  daß  man  Banil 
ohBObisSßWdchenstrden  vonmr  afcvedangl.  Man  Mann  und  mähe  Tochta 
hedai  an  daitVochenenden  im  Beiheb  mit  Wslcheri  Rat  michten  Sean  de 
nächste  Generat  lonwatagaoen’EfieTäogkat  Inder  Gashcrame  macht 
gniäe  Freude,  men  mii3  na  de  Lebe  zum  Beruf  mttxhgaujn  auch  etfdgmthi 
zu  Min  wache  2«ie  haben  9e  ach  gesteckt?  ich  bh  sehr  zufrieden  mil 
meinem  Leben  und  mbchte.daßesmBehieb  so  weiergehl,  wie  es  zur  Zetist 
Mf  El  liebet,  ales  zu  überschauen,  als  zu  große  Sehnte  zu  tun  und  dann  den 
Übarblck  zu  veräeren.  hr  Lebensmotto?  jGeht  mehr  gitit's  nithd. 


♦ Heinz  Gerfried 

• Zur  Person 

Beiuf  WMaeuntariehnig  FtridonBgalüma'rähg  bei  7/eebeagatur  Heinz . 
BO20  Graz.  Augasae  32.  Gebocen- Daun.  Ot  12.  NovaTterl970i  Graz  Blenn: 
Eiiha  und  Fiidahn.  Hobbies:  Tennis  Lauten.  Langlajten.  Sprachen. 


• Karriere 

Welche  waren  t>e  wesentlichgan  Stationen  Ihrer  Karriere’  Nach  der 
Malma  1 990  an  der  Handdsakadtmie  Monsbetgeigasse  h Graz  begann  ich  das 
Skidum  der  BelnetEWTlschalteiehraander  Un»erslätGraz.  Bereis  damab  wer 
ich  neberbeiußich  bei  Andntz  AG  beschdfhgL  wo  ch  für  Buchhaimg  und 
Außerhandetsfranziarungen  vatartwohich  zechnele.  Bis  1997  veidenia  ich 
neben  läesei  Täligket  mähen  Unteihan  aixhi  mil  dveisan  Nebertobs  w« 
PtodAdprasemalionen.  Flyervertelen  oder  LEteneiEhdngen.  Lberdas  Biiib 
Kosenak.  hdemith  1997 alsBuchhahertädg  war.  kamiihzumTelebimaikBtng. 
das  kh  1997  h dar  Werner  KreherGtrbH  begann  i/id  1998  bei  der  Kipp 
Zeischrillen  GmbH,  gekoppelt  mi  Täbgkeiten  in  der  Anzeigeniedakaon. 
lofdühite  1993  trat  ch  kl  die  Finna  Mchael  Kbhg  ein.  wo  <h  «»eder  lür  de 
Anzegenekgise.  aber  ebenso  tr  de  Ptaruig  des  kiagazrs  und  de  Veonodjng 
von  Diuhgeschähenengeselz:  wurde.  Durch  meheunbrgreicher  benüihen 
TätpMen  tat  mein  SutunrnrnermdThdenHiaeigund  Jtlch  Vogte  sdäeflkh 
l999dmSchiOndeSetEtändgheiiuiidgninifeteireheegereWeibeegenu. 
Unsere  Schweip/Metegefi  herbe  mCVekmkedng  der  SponsoreriakqüBe.der 
BedeutrgvonVgansaiungenundurla'giechiiiÖientchhieisartwt 


m 


Zum  Erloig 

I Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erfolg’  Eine  Komponente  Ist  der 
mnschialtliche  Erloig  eine  zweile  de 
Zuiiiederhei  ml  der  eigenen  Tälgkai.  DK 
IQf  mch  Immer  m VoidetTund  stand  erd 
enomi  wchhg  war.  Sehan  Sie  sich  äs 
erlolgreich?  Eigemich  ja.  obwoN  ich 
meine  Zes»  bHher  noch  nidY  vodsyridig 
tenrnkkhenkonnto.dadlevimischalUche 
Seile  sehei  noch  ausbaulähig  ist. 
Aleidrgs  nabe  ch  mmer  noch  sehr  viel 
I Spaß  an  mehr  Tatigket.  «gs  auch  so 
biebensol.  hVas  war  ausscfitaggebend  tOr  ihren  Erloig?  Ausschlaggtbend 
warsOer  mane  lAebeitgiBi.  khbebauleKundanbereibhdenyetschederElen 
Baraihen.  we  etwa  PrcdkpräsertatonsgessatLng.  E<slelirg  von  Vtsterkanen 
odrVetarEiahhgsbei|ieuihg.umnui«(iigtzunannari.undhixries()misalv 
wel  Edahrung  hdr  AbwfcKUng  von  Projekten  sammdn.  die  auch  immer  weder 
hmemeAibeilaiTlieftErweiteter.ertBchedenderP/MEtnianeBusgepra^ 
KcxirruikaMnsiähglgeiL  de  mr  während  nehee  gesamten  BetufdeberE  mmer 
wiedr  nann  NBrakh  wr.  Wo  begegnen  sie  Herauslorderungen  des 
berultichch  Alltags?  V«ise«gk«i  El  in  unsrr  Branche  der  tmischedshde 
Feklcr.  um  ertolgieicn  zu  sen.  Ich  analysere  PmjeMe  berecs  im  Vorfeld,  um 
festzuslellen.  obdese  umseezber  srd  oder  nichc.  Es  ist  nchl  hltreich.  sch  an 
Projekte  zu  ktarrrrerri  de  von  vomhetah  zum  Scheitem  »wurieii  s«x).  khi  suha 
liühzelKl  nach  neuen  Herauslotdenmgen . cM  aifOlgiadprechatxtr  schehan.  h 
welcher  Sdualion  haben  Sie  erfolgrach  entschieden?  Als  ich  für  enen 
bng^hngen  Kunden  auch  gewsse  Bereichs  in  Veikaul  übernehmen  konnte  und 
die  Erisdisdirg  Irenen  mußle.  wieviel  an  Zeit  ich  berei  war.  in  dessn  einen 
Kunden  zu  hvesieren  Diese  Zusammenarbeii  stelle  sch  äs  sehr  eifoigreich 
haaus.  und  so  gesehen  war  es  »eher  die  nchiige  Emschadung.  men 
Zatmaragemert  zugunsten  d eser  Tdhghat  umzuslslen.  mil  der  ich  zu  deaer 
Zeit  etwa  70  Prozent  mehes  Gesamtumsatzes  eneChtia  IstOrignäiläod« 
limtäion  bessa.  in  artolgräch  zu  sein’  h jadsm  Fal  Oigrätäl.  da  khi 
jedem  Ki/idenanzigaitgeW>Echeei1blen  muß  unddaher  der  kieäNeFädor 
mener  Aibal  sehr  hoch  isL  Wäche  Anakennung  hären  Sie  erfahren?  Als 
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d)  von  einer  Koto9naLieuierWett)8la9iiearigespitcren*uide.cteifesetie 
Sctiule  besucM  haoe  wieicliundinilderictiin  weterer  Folge  verscheder« 
PigjetoevonMUchenundSpoiiMrengeMnnenl^  emptsncKtidashMliin 
als  arerkennend.  da  auch  enge  lttOeM(ter  Oeses  Prt^  nFrage  kanten 

Welche  sind  die  Stärken  ihres  Unternehmens?  Aufgrund  unserer 
BetetSTiliei/id  der  daraus 'SSdisranden.schlanlienKoslB'Blruklr  kam  ich 
meinen  Kunden  sine  seht  larePreisgestaflungbielen  Enei^ne  Stärke  ist 
unsere  Vleisatgker.mn  der  MT  versuhen  de  versrhedenslenKuidemninsihe 
kieel»rridquattatvhoc>MefOgzüver*iiMlchen.Wlenel  Zeit  verwenden  Sie 
für  Ihre  Fortbüdungt  WeOeifcild/g  war  tnmer  ein  entscheidender  Fuikl.  der 
mehgesarnlssSen/islstienpiä^  Bereis inderAirlxgsrat war «snctwerdg. 
mir  das  enls(irecliende  Fachwissen  liir  mene  Taogkei  seibsl  antuegnen.  da 
kh  am  grafischen  Seuor  kene  klassische  Ausbildjig  genossen  hatte,  hier 
iKren  mir  enge  Freunds  sehr  hWeich.  von  denen  ich  vielee  lernen  konnte,  das 
später  für  die  Umsetzung  meinet  Aitietennohvandg  war  Vltel  che  Zieleh^ien 
Sieslchgesteckt?  ich  mddite  versuchen,  zusatzlcrie  Kunden  lar  meneFrma 
zu  htkneren  und  h weiterer  Folge  aus  dem  operatwen  OeechäA  auszusiegen, 
um  in  den  Bereichen  Ma/kehng  und  Consuitng  tätig  zu  werden  Ihi 
Lebensmotio?  Leben  und  leben  lassen 


• Heißenberger  Wilhelm 

• Zur  Person 
Bea/  Tischler  FurMton  BCrgermesler 
Tätig  bei:  Gemeinde  Unlerrabnitz- 
Schwendgraben . 7371  Unteirabnitz- 
SdMendTitKn.  HaubBtaSeSc  Geboren 
■ Oahim.  Ori:  17.  Febw  1 965.  Lhenatr» 
Knder  Jute  (1993)  ind  Sarah  (200t). 
Milgliedschalten'  Obmann  des  Dorl- 
emeueiungsausschusses  Kassier  und 
SchrffijhrerdesOrlkhenlntlieivereines. 
Oomarmsleltrertieler  und  (Bnindunge- 
m.lglied  der  Örtlichen  Femwärme- 
versorgungsgenosssnschali.  1997 
Bezirksobmann  des  Gemendebundes.  2004  Lardiagsabgeordneker  nt 
Burgeniändechen  Landtag.  2006  Obmam  des  SC  Unterrabntz.  Hobbies: 
Schfahren.  FuBbaJ.  lenns.  Sonstgegeschatlkcne  Täbgkaten.  Faihlehiaran 
r)ar  Höheren  Tochnisthen  Bundestshr- cnd  Vbrsuchsarstal  m Uäcfing 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten  Statiorien  hier  Karriere?  Nardt  meiner 
AutbMurg  zuh  TBthle' abeohwte  ich  1 979  d«  Metstetpnjfung  und  de  PrOlung 
rumWeikmeslei  Set  1961  dniehaSFachlehrerandorHähwenTechnisehen 
BundeslerrurdVersudiaanslalinMOdngläig  DeLehrarmspnitunglegenh 
I9&S  an  der  berutspadagogischen  Akademie  ah  MaineTäi^iei  als  (vememderac 
begam  ich  1 967, 1995  wurde  ich,  acAgund  das  Ablebens  menes  Vorgängers, 
zcn  Kigermestsr  der  Gemeinde  Unlenabntz  Schwendgraben  gewällt,  um  bei 
der  GenunderalswaN  1997  vom  Vdk  ndesem  Arm  besängt  zu  werden.  aXM 
wurde  Khau3eidem  als  AfageonMerndentugerländsidKnLarilagbenilen 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lüt  SiepersOnllch  Erloig'’  Wenn  ich  lüt  meine  Wlmenschen 
h der  Oemande  etwas  Umsetzen  kann,  dann  st  aas  Er  mich  peisomcher  Eitoig 


Erloigreich  ist,  wer  mit  senan  Mitmenschan  umgehen  kann,  ohne  negative 
Gedanken  zu  haben  Wie  begegnen  Sie  Herauslorderungen  des 
berulichen  Alltags'’  ich  bin  nach  innen  ruhig  und  gelassen  Je  schwieriger 
eine  Sbjabon  isL  desto  bedachter  bemühe  ich  mich  um  eire  LOsurg.  Ab  wann 
eirplanden  Sesichals  erlolgreKh?  kh  nabe  mich  nochrie  nMnem  (jedsnken 
gespielL  ob  ich  erkolgrech  bin.  dasisa  auch  nicht  unbedingt  mein  Ziel  Fürmidt 
ist  es  wchlig,  in  eine  beslimmle  Rkhtung  zu  arbeten  unddaO  de  ktenschen 
zutneden  und  gfücUich  sind  Gbt  es  jemanderv.  der  Irren  berulllchen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  halte  kern  konkretes  VoitHd.  an 
dam  ch  mich  Orienten  hätte  kh  habe  versudiL  mene  Entscheidungen  so  zu 
Irellen,  daB  sie  für  mkh  petsOtiich  sbmnvg  waren  Welche  Anerkennung 
hdien  Sleerttfiien?  Aut  Gemeindeebene  ist  es  so.  daS  der  schwteitgsile  Jcb 
der  des  Biirgermeistets  el.  wal  einem  in  deeer  Funkten  egendch  mehr  Krtik 
als  Lob  entgegengebracht  wird  Also  ist  im  Giunda  schon  JieinePeaktion' ehre 
Aneiksnnung.  weildann  lüt  den  Bürger  aleshOtdnung  isl.  Weiches  Problem 
schelik  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungalOst  ? Das  größte  Problem  In  einer 
Qemande  stndciedieMen  NadterscheltskonUze.  deimmermehrzu  rehmen 
Die  Marschen  werden  rnmer  egdsbsclter  und  denken  nur  mehr  an  skh  se*». 
sie  bmgen  sich  nkhs  meir  in  die  Gemeinde  ein  Als  BCrgermesler  wtd  mar 
Zwangswese  ln  dese  Kcnilhie  mii  hinengezogen  • urd  muB  dabe  sehr 
vorsKhog  saa  denn  men  wird  olt  als  Rkheer  gesehen.  We  werden  Sie  von 
Ihrem  Umleld  gesehen  ? AS  Vertreter  der  (jemeinde  setze  kh  um.  was  kh  n« 
vorgenommen  habe  Was  khhAnTifndrne.wid  gemacht  Das  sndpositve 
Zechet  menet  Person  ende  Bürget,  de  autgenemmen  und  geschätzt  weden 
Welche  Rohe  spielen  die  Mtaroeter  bei  Ihrem  Erfolg?  Meine  Mitarbeler 
haben  einen  gioBen  Anlei  an  menem  Erlolg.  wel  kh  de  gsplanlen  Pm)ekse 
ohra  sie  nich!  durchziehen  könnte.  Es  Et  auch  sehr  wichtig.  daB  aul  dem 
GeneindNn  de  Wüniclau'ddeProbisrnedeeiirgee'Tisigeionvnen  werden 
Neon  welchen  Krileien  wählen  SiekAlarbeier  aus?  Vorrengg  «1.  daB  der 
Bewerber  ehern  Veren  angehOrt.  Die  Mcarbeiler,  dezi/  Ze4  hier  beschäftigt 
snd,  semmen  alle  aus  der  Regon  bzw.  der  Gemende.  We  motivieren  S«  hie 
Mitarbeiter?  PeisOniiche  Gesptäche  bilden  die  Grundlage  der 
Mtebetennolwalcn.  kh  setze  sehr  hohe  Erwwtungen  n mene  Mftabeter  und 
verlange.  daB  die  Autgaben  pertdu  erledgl  werden.  Welche  sind  die  Stärken 
Ihrer  Gemeinde?  Die  Berecsclaft  der  Krge'.  lür  de  Gemsnoe  zu  alberten,  hat 
Skh  Stil  der  EigensländgMil  dtr  Gemeinde  Unierrabnitz  Schwendgzben  1990 
posttv  «rändert,  WVtaben  von  Grund  aiAnvl  neuen  Konzepten,  zum  Bespei 
bei  der  Dortemeuerung.  gearberlet  und  vieles  umgesetzl.  Es  sind 
Gemehdebauplälze  geschalten  woiden.  de  hirastruklur  wurde  ajsgebeul. 
Man  braucht  kt  der  Gemehdearbel  groBan  Weitblick,  man  kann  so  elwas 
nicht  kt  enem  Jahr  planen,  es  braucht  ene  Planung  über  Jahrzehnte  We 
vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Als  Bürgermester  artete  uh 
13-15  Stunden  am  Tag.  und  darunter  (edel  das  Privatleben  natürlich  sehr 
stark.  Ohne  den  Rückhaft  und  das  Verständnis  meiner  Famie  kOmte  ich 
dise  Aufgabe  nicht  zuiriedensielend  bewäbgen  Welchen  Rat  mochten 
Sie  an  die  nächste  Generation  weiter  geben?  Echte  Kcmihunhalion  et 
wchlig.  Dukch  (^mpuler  und  Hand)r  verlernt  die  Jugend  das  persOntche 
Gespräch,  das  ist  für  dis  Gesellschaft  niefti  sehr  lOrderlich.  Welche  Ziele 
haben  Sie  sich  gesteckt?  Bei  der  bevorstehenden  GempnderaäswaN  kn 
Okubet 2007  mochte  ch  noch  einmal  die  Wahl  zum  BCrgermesler  geiwmea 
Dam  mOchle  kh|utige  Leute  an  de  Gemecxfiatbeil  heranluftren.  denn  se  shl 
deZui&rrtder Gemeinde  Ac/GenieirxleebenehabekhricicheinigeVriihaben. 
zum  Beispiei  mOchle  ich  de  verstärkte  Läiterslützung  situkturschaaclw 
Qemenoen  und  de  Foiccfing  der  Barasse  enechen.  Jeder  Meter  Qaslalung 
ist  ene  investoon  ndie  Abhänggkeiil 
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♦ Helbock  Maria  Hofrälin  Dr. 

• Zur  Person 

Lanl>sre4e<Bfr  U SdulEytfiXige- 

Biklungsbefatung.  Sctiulp6ychok>gin 
FvA$on  Le4m  der  Abtelurg  SchU- 
peytMoge  Btlrestreialung  TSlig  bei: 
Lardeasd\e3ljVrarart»9.6BG0BiEgBrc. 

^hiini^fie  iaGebaren-Oaurn.Od.IS 
Ottter  ISIS  Dentin  EtemrberemlAdDl 
Hottres  Misi(.Nakr.UBQDjr. 

• Karriere 

Welche  waren  die  weeenlllchslen 
Stationen  Ihrer  Karriere'’  Es  war  immer 
edronrnen  VVurech.  rntKihdeni  zusarmierizueitierienurid  eeau  uternchier) 
Ich  wate  aterorgsruttaussttaeaitiefielelTendeTUgtiet  amtiert  eondem 
die  Srtijler  und  Ebern  bei  hren  Fragen  ind  im  Umparg  mt  den  Sarnen,  (ie  sie 
hl  Laite  einer  Schulajtahn  erfahren  körner\  unl7Stützer\  So  begann  rtrrirelci 
nach  der  Mam  midem  Sludum  derPsvdviogie  hKrxntxneibtiir«  Padagog*. 
das  ich  <n  Jahre  1 975  ertolgreicn  abedtoe.  Inleressrert  an  der  VtelzaN  der 
jrierstfierldienFrageBleHingenünlAulgaarlaBBrbegarridirwtiimBaben 
Jahr  merre'Tälgtieit  als  Lehrerin  und  SrtirbisychalDgin  BeratsnachernemJdhr 
überrtihrn  ch  ije  Lefuigder  SrdiuiKidHiiogsdren  Berauigiaidie  Fekit^ 
wo  rdrnxh  der  Sogen  von  Ebern  SenCtem  und  Lehrern  arrrahm.  Im  Jahre  1983 
iwjrde  mir  de  Übernahme  der  LeiLng  der  Abteilung  Schufsycholagie- 
BUungsberatunginLandesschuyallirVcraiiergangebcten.rivelchekhgeme 
amahnv  Da  ich  M damalsdrne  Schuipsydxiogri  irr  Land  Vorarterg  meinen 
Oensl  artrat,  war  Kh  in  dessen  EirhMdrlung  eel  rnvoMerl  und  maSgebich  am 
Aiilbau  beneiigL  Es  war  mir  eins  schere  VersaeiLng.  von  der  Bassarbec  in  die 
Fühnjngsebene  au  «echsehi.  wo  mir  die  Mägkdtet  geboten  wude.  sowohl 
landesweile  EniwieWungen  lu  hootdlnleren  als  aiuch  lüberregional  an 
edtipiychoiogischen  Themen  und  FragesWLogen  mtjuatbelen.  Aber  auch 
als  Landesreleterbn  «lar  es  mr  rmer  an  großes  Arliegan.  mich  webertir  mit 
Bassartieeen  zu  beschäftigen.  So  umemcftlete  icft  berulsoegiatend  in  der 
Allgemeinen  Sonderscftule  in  Bregenz,  in  der  Bridungsanslali  lOr 
Aibatsiehrennnen  in  FeMkrch.  der  Pddagogschen  Ahademie  des  Bundes  h 
Fetdkircft.  sowie  dem  Padegogechan  Inslilul  des  Bundes  und  des  Lardas  ri 
Fektircn.  riaiti  uberdraAg  Jahren  Ben/ssdatmjng  kann  ich  heute  sagen,  daß 
Ich  denselben  Weg  noch  einmal  beschreienmvide 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  fijr  Se  persdnhch  Erfolg?  Eifclg  bedeutet  liir  mich  wetiger. 
Karriere  zu  maitien  und  wrischallich  erfolgreich  zu  sein,  als  lüi  mich  sebst 
das  Gelühi  zu  haben,  daß  ich  etwas  wefteibringe,  daß  men  Tun  einen  Sm 
heL  Kann  ich  anderen  inl  mener  T äligkat  ene  htltesaeflung  benen,  so  werte 
Ich  des  als  Erfolg.  Was  wir  in  der  Schubsycholagie  leider  nur  selten  n 
Eifahnjng  Irrigen  kfinnen,  et.  ob  unsere  Zretsetongen  und  InSabven  auch 
nachhaltg  Wrlii/ig  haben  Wir  geben  bnpulse  und  EmpfeHungm  und  beben 
den  Klienlinnen  bei  den  nächsten  Schrtten  «ater.  Wenn  wir  spater  nichts 
nvshr  von  Ihnen  hären,  nehmen  «ir  an.  daß  sie  m der  «eneren  Schutzes 
keine  gröberen  Probleme  mehr  halten.  Leider  viel  zu  selten  erhallen  «ir 
Rückmeldungen  darüber,  wo  unsere  Schule'  gelandet  sind,  und  was  sie 
gegenwärtig  tun.  Manchmal  sloßan  wir  ms  unseren  Moglichkaien  zur 
schulpsychoiogischen  Htlle  euch  an  Grenzen,  denn  es  gibt  immer  wieder 


Oegabenlialen.  die  wir  nichl  «eründern  können.  Diese  müssen  wr  als 
Tatsachen  betrachten  und  nichl  als  Mißertotg.  Sehen  Sie  sich  als 
erlolgteich'’  Im  gtsatrilan  belrachlei  empAnde  ich  meine  Tötlgkeil  als 
erlolgreih  und  stnnvol.  Ansonslen  wdre  es  mr  recht  mögsch.  ses  nun  schon 
33  Jahren  als  Schutpsychobgln  und  davon  zwei  Dnllel  dieser  Zeit  in  ener 
FührungsposSion  zu  ageren  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erfolg'’  In  ersser  Linie  waren  es  meine  Ebern,  d«  mich  von  Kirdesbainen 
an  wesentlcn  prägten.  ^ leblen  mrvor.  daßmanseneWUnsche  verwiitdchen 
kam.  wenn  men  sich  Zele  setzt  und  desekonsagjerc  verictgt.  Se  lehrten  mch 
aber  auch,  mit  Mißerfolgen  umzugahen  sowie  Anspruchsrvveau  und 
Laisbrgsmelivaton  zuentwickaln  Meine  Blem  geizten  nie  mit  Aneiketrung 
und  leBen  mr  auch  de  Mögftchkeil  zuial  werden,  an  Sludum  zu  absotweren 
AuchdemenscMcnenKonlaMedesichaeiirenddaSclkizetirddemSulin 
soitie  später  Im  Berul  ergaben,  erachte  ich  als  wesentidien  Erlolgsfaklor 
Lelz^endich  war  es  aber  mt  SKherbetauch  mein  persönftcher  Wur«ch,  diese 
Tätigkez  auszuiiben,  der  mir  zu  man«  heutigen  Poseon  verheb,  ist  es  tijr 
Sie  als  Frau  schwienger,  erfolgrach  zu  sein?  In  bezug  auf  mane 
Täti^l  nicht  In  Berulen.  in  denen  der  menschfkhe  Kontakt  Obenwegt  und 
die  Aspekte  Geld  und  Karriera  nachran^  bewertet  werden,  sind  Frauen  mb 
Sichemai  nichl  benachteßgi  Oes  enzige  Manko,  mit  dem  ich  als  Frau  zu 
kampilen  nabe,  ist  de  Tatsache,  daß  man  Berul  sehr  zeilautwendg  isi  und 
sich  daha  nur  scHecht  mb  anem  Familenleben  in  Einklang  bringen  läßt 
Ich  entschloß  mich  dafür,  den  Schwerpunkt  aut  mein  Berufsleben  zu  legen 
und  auf  die  Familenpiaiung  zu  verzichien.  Ab  «ft  vor  draßg  Jahren  nvene 
Täligkeb  begann,  war  es  als  Frau  gesaischaltlch  kaum  mCglich,  Beruf  und 
Famlis  mftenande'zu  veriMtlen.  In  deser  HmskM  waren  Männer  in  VorteiL 
denn  deren  Famien  hieben  hren  den  RürJien  Ve(  während  sie  iren  Kameren 
nachgngen  GegerMäriig  lassen  sich  de  baden  Berachealierdngs  auch 
lOr  ene  Frau  erfacher  mlianander  veibnden  als  zu  lena  Zdt.  als  Kr  mich 
Oie  Gründung  eher  Fairvle  zur  Debatte  stand.  Gibt  es  jemanden,  da  liren 
bauflichai  Lebensweg  besondas  geprägt  hat?  Man  Vata.  der  sebsl 
untanohiel«,  war  mir  an  großes  ktoi.  Auch  da  damaüga  Leila  das 
Schulpsychologischen  Dienstes,  der  mich  mma  uneisiüiizie.  prägte  mich 
wesentlich.  Wache  Anakennung  haben  äe  afahren?  Einerseits 
erfahre  roh  Anakervaing  von  Klientinnen,  menen  Mitarbeiterinnen,  den 
Vorgesetzten  und  mana  Famil«.  de  aissami  man*  Täigke«  zu  schätzen 
wissen  anderersets  erlebe  ich  ehe  hineteBestlAgvng  indem  ich  mit  mana 
Täbgkat  zufrieden  bin  und  Freude  daran  habe.  Wiemoliviaen  Sie  Ihre 
Mtabaler?  Durch  an  gutes  Klma  ml  Wertschätzung.  Untaslülzung  und 
velläbge  Mögichkebai  zur  Kommuntkabon  molriieren  »ir  uns  himer  »ieder 
gegensaeg  Wie  werden  von  ihren  Miarbeiian  gesehen?  Als  ich 
damals  zur  Latem  anervc  iwjrde.  war  es  mr  wichig.  daß  ch  als  bsnenge 
Arbeitskollegin  hre  Zuslmmurg  für  meine  neue  Funktion  hefte.  Ich  mache 
di*  Erlahrung.  daß  man  wohlwollender  Führungssbl  mil  Geirährung 
petsänicher  Enttalli/igsmöglichkeiien  we  auch  man  Atsiegen  daß  aN 
de  uns  as  Schulpsyohdoglnnen  gestalten  Aufgaben  quaktabv  und 
orgarealcnsch  bastmogirh  eifülen.  gJ  aAgenommen  und  geediätzl  «adan. 
wachen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Gataalion  watageben? 
Es  ist  von  enormer  Wrchtckai.  skh  Im  Leben  mmet  weda  Ziele  zu  setzen, 
an  denen  man  testhäb.  Genauso  bedeutsam  ist  es  aierdngs.  nicht 
autzugebea  wem  men  anma  einen  Umweg  besohreilen  muß.  Mehr  als 
nach  äußeren  Anerkennungen  sdtle  man  dabei  nach  senen  eigenen  Gelühten 
und  Bedürfnissen  handeln.  Besonders  weirnol  snd  die  Beiträge,  die  man 
selbst  leisten  kam.  darrst  es  auch  andaen  (wieder!  gut  geht  und  postwe 
EntwicMungen  miigich  «adat. 
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♦ Helm  Leonhard 

• Zur  Person 

Befut:  Reprasenlan  Funklion:  AuBendienstaler.  Täog  bei:  PIU-PRINTEX 
GeseUKTiartlrprogranimiene  hsvuklian  rnUntefiiclilGmDR.  1220  Wen. 
Pen»slfa8e  18.  Geboren  • Dalum,  Ort:  10.  Nowmber  1950.  Wien 
Famlienssand:  Verlieralel  mH  Ctrislina.  Kinder:  Leonbaid  119761.  Johannes 
(19801  und  Chnsttna  Uana  (1 990j.  Ellem:  Uana  ind  Or.  Leonhard.  Hobbies: 
Wald,  naturnanes  Leben.  Sonshge  gesdiitlitfie  T aligliaten:  Bürgermester 
der  lAartdoemende  2243  Watzen-Raogendart. 

• Karriere 

Wbiche  waren  die  wesenllichslen 
Slaiionsn  hrer  Karriere'’  hn  AnsdduO 
an  de  Haoptschuis  kal  ch  n die  Höhere 
Bjndesbhi-irdVersuchainnllKiiWefv 
und  Obslbaj  n Klossemeiixrg  an  Ich 
habe  von  Kjixtieit  an  etie  besondeis  hohe 
AHntil  zu  desem  BeiuHfeld.  da  mene 
Dan  enenaoaenWertadbebieb  Olden 
und  mein  QroSvater  ebenlalls  auf 
Gemeindeebere  fir  diese  Brancne  tätig 
war.  Kurz  vor  der  Uatuia  eieille  unsere 
Famlie  ein  besonder  sctMerwiegender 
Schckadsachlag.  und  <hrru9e  das  Ableben  menergetetlen  Muter  hmebmen 
Ich  setzae  meina  Ausblding  kn  Betneb  menes  Väleis  fort  und  absciviene  dort 
eine  Lehre  zun  GioBhandeskaulmam  de  ich  mit  au^zaohnetem  Erlolg 
abwhioß  AntcMeflend  leeeete  ih  menen  Ptieenzdena  bew  Cswrachischen 
Bundeshea  ab  Men  Statt  ms  Berulsteben  eitolgle  ba  an»  bekannten 
Autoveimetuig  n Wen.  wo  sth  schon  zeigte.  daB  kh  den  Wllen  und  de 
Konsequenz  trilOinge  . rasch  de  Kameraeiler  zu  eiWmmen.  Aus  persönkhen 
Gründen  meldeie  ich  mich  1974  alt  Frarwiliger  lüi  arten  emjihrigen 
Auslandiersatz  m Israel  und  Synen  und  mide  n deser  Ze<  auch  zun  Getieiien 
betorderL  Im  Jahr  1 976  lanodann  mt  menem  Bnliitt  in  de  Finna  Pu-Prinlex 
meines  Erachtens  men  agentkher  Kamembegim  stall.  Als  zu  Begrn  enzger 
Angestdiia  des  Unternehmens  baute  ich  kl  ZusammeriabM  rnt  dem  Inhaber 
HennPcharkaekiiTiiieltttndiihesL»ileinehinenir(fiiilaiiio4e56Mt»teilein 
Bul.  Als  der  Bruder  manes  Vorgesetzten.  Heir  Ing.  Georg  Pohenka.  n de  Fkina 
erbat  wudede  Aulgsbettehing  neu  geo>dneUene  ^endeade  Ich  bisdahri 
kviehane.  «uden  Obergeben,  und  ich  war  tmn  nun  an  Kk  de  Oigansatcn des 
Vetkaulsaii4)endieti$les  verartwortich.  Diesa  Aulgdx.  die  rnekia  PasOniclikeA 
auch  sehr  enlgegenkcnTm.  wdme  Kh  mch  seither  ml  ganzer  Freude.  1 994 
etOhnelen  wr  m der  PerccsIraBe  im  22  Wiener  Gemendebezrk  an  neues 
Fkmengebäjdo  WksrxlmilunserenProdiidenOpiograinmierlotnsImkeanen 
knUnlemihianotabiaiter  AnsprechpaitneiO  aleinsllutanen.  dk  modems» 
Untemchlsmael  erisetzen.  lAane  Aulgabe  war  voreiet  der  Aufbau  des 
Außendenslas  ir  Vilen  und  Nredabsterech.  und  weiters  Isl  es  mrgeOigerL 
hmehieienSihnlleneinVeikaiilsiiolzinganzÖslerradiaiizuiichlBn  DerBtig 
iten  ich  mt  mekiam  Triam  Jahr  Kr  JdT  eninge.  wkd  sehr  geschälzl  ut)  ich  werde 
waterhn  krällg  zum  Qesamlertoig  des  üntemehmens  bebten  Im  Jahr  1989 
begann  ich  mich  eue  eriam  echilan  persontchen  Intaesse  heraus  Kr  de 
GemandearbeitrmeinerHemalgenieindeKlatzsivRaggendcifzurteressieren 
undtegtemtderZeieinkiimsrkttiishetesEngagementandenTag  1996wrde 
Ich  sc^Otkh  mri  ener  abeolirien  klandaismehmet  zugunsten  der  ÖVP  mt 
iiemArmdesBCiigermeeoeisdaGraBgemendefABlzen-RaggendDrfundKlefv 


Harras  beirajt.  Mene  pdosche  Tahgkal  oeialel  mk  ebensdvel  Fiajde  wie 
mein  berulkhes  Engagemort  O de  firia  Plu  Pikrie».  weshalb  ich  rni  das  eine 
Ohre  das  andere  zu  Za< gar  nicht  vcksteden  kann. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lör  S«  persünkch  BfolgT  ich  habe  aus  kelen  Stücken  eklen 
Lebersrihthnius  gewähl.  der  sehr  viel  JJrwe'bekihaleC  Entscheidungen  zu 
iretten.  Verantwohjng  zu  ir^n  und  zu  besunmien  Zaten  sehr  inei  Druck 
Buszthallen  sehe  ich  last  rte  als  unangenehme  Bdasarig.  kh  gehdre  eben  zu 
den  MbbChen  cieOsathe  Situationen  geschalifen  and.  und Kr  mich  bedeuM 
Erlolg.  genau  lenes  Leben  zu  führen.  Kr  das  kh  eben  sehr  gut  geegnalbh 
Sehen  Sie  sich  als  erloigreich?  Ja.  Ich  bin  rundum  sehr  zulneden  Uen 
glückiches  Privatleben,  meine  Täligkeit  lilr  Piu-Prnlex  und  man  Amt  des 
Bürgeimeslers  von  Klalzen  Raggeixkrf.  das  kh  seit  zweit  Jahien  beklede. 
werte  ich  als  sehr  beaohllkha  Leistung  VWs  war  ausschlaggebend  für 
Ihren  Erfolg'’  Zum  einen  erachte  Ich  es  als  Veipllchlung,  jene  Anlagen, 
de  einem  n de  VI lege  gelegt  wurden,  auch  umzuselzen.  Ztm  anderen  bn 
ich  - entgegen  der  herrschenden  Menung . der  Anachc.  daß  eine  hohe 
Ausbldung  zwar  sehr  wertvoll  ist  es  aber  jedem  möglich  sein  muB,  mk 
Eigenschellen  wie  AustSauer.  FleiB  und  Einsatz  eifdgrech  zu  werden.  Oami 
konnte  ich  m mener  Heimaigemeinde  bedeuterxde  Prqekle  umseczen.  Wir 
sind  eine  der  wenigen  Gemeinden,  de  einen  konlinuledchen  Zuwachs  an 
junger  Bevölisrung  und  tnkaslniktur  in  ZaHenvciweisenkörmen  Wnsnd 
besenijers  stolz  aul  unsere  Sporthauptschue  mn  modernsten  Anlagen  oder 
auch  auf  unsere  eigensiandge  Wasserversorgung,  mir  der  wk  unsere 
Haushalte  seit  dem  Bau  eines  Tiefbrunnens  nun  sebst  versorgen  liönnen. 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Besonders  meine  GroBeitern  waren  sehr  prägend  für  mch. 
und  auch  unser  damalgef  Gemendeplairer  mt  seinem  lebensnahen  Naluieil 
rahm  zu  meiner  Jugendzeit  ei nenmc|aubicnpostivenEiiflu8auidleJkjigGnd 
der  Gemeinde  Diese  Menschen  glaubten  genered  an  die  Krall  der 
Gemekischall  und  das  ist  genau  der  zentral*  Puüci,  dei  inekiem  Bild  von 
einer  guten  Gdseitschah  am  deuHchsten  emspnchi.  Weiche  sind  die 
Stärken  Ihres  Unternehmens?  Unser  UrCemehmen  besteht  mr  seit  35 
Jahren  ZielsetzungbeiderGründungdesUrtemehmer6waies.einliteines. 
aber  lemes  Famlienumeni«hm«n  aulzubauen  Diese  inienikio  hat  sieh 
geändert  weit  wr  mit  unserer  Grundanlordeiung  an  Modem4ät  und 
hochercwlckelle  Technologie  n era  Erlolgskuive  angebogen  sind,  de  aus 
s(h  hemuseuie  Eipansian  ergab.  Wr  Skid  seht  erfahren  und  BUtäenird  beten 
dem  MarMPrcxUcie:inidononwkrdiKaler«rsteri  Liga  der  curopawehenAnbeHr 
vertieten  sind.  VWevero nt» en  Sie  Barul  und  Pr  ivall eben’’ Für  mkhbssen 
sen  oiase  betden  Bereiche  sehr  gcl  mtehander  verarbaren  Ich  bm  nun  sei  35 
Jahren  gtücUkh  veiharalel  und  kernte  stets  aul  den  Rüthhelt  von  Frau  md 
Krdam  zähisn  Wem  Ich  ml  maiior  Famäe  aus  priraiem  Interesse  ehe  üllsfiiche 
VeranstaSung  m Malzon  Raggendcii  besuche,  körnen  wk  urs  daba  in  der 
Oemetnschal:  cnespennan.  auch  wenn  ch  dabei  sektsherständlcn  auch  als 
Büigenreiseer  in  Erscheinung  trete.  Besonders  meine  Tochter  tindai  Oes  sehr 
amCsartcndwidwchllnkgendeinerArlundVJesercieFuBstaplendesVälers 
traten,  Wie  viel  Zell  verwanden  Sie  lüi  tue  Foribitdungv  ich  boschältge 
mich  vor  alem  mt  der  Lektüre  von  Facti  ceraxr.  Welchen  1^  möchten  S«  en 
da  nächste  Generation  watargeben?  kh  hatte  es  für  äuSarslwiditg.  bewuSl 
eine  ktertHkabon  mk  dem  Unternehmen,  für  das  man  tätig  IsL  anzustieben 
Welche  Ziele  haben  9e  sich  gesteckt'’  Ith  habe  vor,  meine  beiden  Aul^äien 
noch  mögkhsl  lange  zu  eiKUen.  Ihr  Lebensmotto?  Ich  lebe  sah  tnjhester 
Jugend  de  Arten  an  skh  über  ales. 
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• Helm  Sonja 

alias  Susan  Hastings 

• Zur  Person 
Beruf:  Olplom-Geologin.  Funklion: 
FresctHflende  Scfrftstetein,  Geboren  • 
Dakim.Otl:  6.  Osreirter  1954  Le4»is) 
Famitenstand:  Vertieiraiei  mit  Mfred 
Knder.  Steü  1 1 9801.  Eiern:  Hans  und  Rut) 
Höfar  ScMpleriscfiB  Akte:  tfcar  10O 
Rcmartate  emchenefl  im  Käfter  Vertag 
Kainbug.  Sei  dem  Jahr  2000  in  dversen 
Vertagen  {u.a.  Viellbrld  Heyne.  Knaur. 
liUx.BettefsrBimlbElarigneirHciTBtie. 
Gerre  Hslaiad«rnf  Gegeiwaitsoinan 
Milgitedsoitalten.  DeUA  iVeremqung 
deucechsprachiger  bebesromanautiylmien.  Gnjrtdungsmegaed)  Hobbies: 
Sriretw  Tere.  Natur.  Garten,  Lasen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenllichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Mene 
berulidie  Laubann  begann  mit  einer  BerufsausbJdijng  mit  Abiir  am  VEB 
Geophyek  und  anaclilieBeiidem  Studim  der  Gsologean  der  Bergakademie 
Frefoerg  m Jnhamgeorgeneiadt  Ais  Oiptom  Gealogn  war  ich  langiih'ig  rnn 
Braunkcmenbergbau  sudtch  von  Lefpng  und  spüser  ad  SachuersUndge  lOr 
Geologe  litt  Ökokige  für  den  7117  Saidtsen  Idlig  Viin  1 995  bis  1 998  abeithierle 
iidi  benrtsbegleilerd  lie  Sidiue  des  Schietens  an  d9  Aiel  Andersar  Akadarie 
H Hainbvrg  um  anschieBend  als  Ouerekistagenn  ins  Schratiach  2u  ««(fisain 
■ mt dem  urspiCrgfchen  Zel.  Fachaitlrel  undFadtücher  ru schieben  Mene 
Uemoren  waren  jedoch  der  Anskiit.  da8  ich  für  das  SdirelDen  'ron  Belletitstik 
besser  geeignet  bin.  utd  arimieiten  mich,  snen  RomanenMuf  bem  Veibg 
onareicnen  1999  uertiieriichieidi  men  erstes  Buch,.vvaidbeeren-Vo^ 

2005  wer  ch  m Ltrnweliant  der  Stadl  lefsg  mg  und  sdneo  n deser  2bt  wettere 
Bucher.Sei 2005 tmihfiEechaiiBndeAiilonn  ml  VorieOelCrhEtansiiie  Romane 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  dl  lOi  mch  das  meBbare 
Eigebns  am  Ende  emer  Arbet  das  rnch  zubedenstertl.  Sehen  Sa  sich  als 
erioSgrech?  Ja.  das^aube  Kh  schon,  dem  (dl  bin  nchl  nur  einmalig,  sondern 
Irxlbi/end  artoigiech  mit  meinen  Büchern  Vös  ist  ausschlaggebend  für 
Ihren  Erfolg'’  Ausschlaggebend  ist.  daO  mene  Bücher  das  Pubikum 
ansprechen.  Sie  snd  lesbar  und  werden  gekauft,  dadurcn  sehen  die  Vertage 
nelülch  Absatzchancen  md  beoen  mir  neue  Acdrage.  We  begegnen  Se 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alllags?  Herauslordeningen  scheue 
ich  itchl.  Ich  nehme  se  an  Dabei  gehe  ich  pragmadsch  vor  und  oigansere  so 
da8  aich  dies  meanander  in  EirMang  bnngen  laßt.  Ab  wann  emplanden  Sie 
sich  ds  ariolgreich  ? Des  war.  nachdem  Oes  zwale  und  diite  Buch  herauskant 
tmddannauchNauaulagenundLizenzvertiügeloiglen  In  weicher  Srtudion 
haben  Se  arlolgrwch  emscNoden'’  Ale  Enlschefdirgen  de  kh  hnsfchllch 
meirter  beiul  Chen  Laufbahn  irab  waren  erfdgreidt.  Jede  Etappe  hei  mch  auch 
peisOrlichvorangebrachL  DBBistwKhbg.demalsSchrltslelerbenCliglman 
Labsrsaifahrung.MenschenkenntnsurdehegewisseRefe  IstOrignatitül 
oder  Imitolion  besser,  um  erfol(^«ch  zu  sein'’  Ich  denke.  daB  Orynalkfh 
besser  et.  Von  Imnalion  halle  ich  gar  rtchts  Man  kann  zwar  VorbMer  haben, 
anfte  sich  aber  hüten,  diese  au  mberen.  QM  es  jemanden,  der  Ihren 


beruflichen  Lebensweg  besonders  geprflgt  hat?  Msn  Vater  prügle  mich 
hfwdrtch  der  Liebs  zudenNatLfiwBsetbchallen  Erwat  Lehrer  türMdhemalk. 
Asronomie  und  Geograph«  und  insprierte  mich  sehr  Walche  Anerkennung 
haben  Sie  erfahren?  D«  schOrsle  Anetkervidtg  ec  wemnetne  BLchsrgdiaufl 
und  auch  gern  gelesen  werden  Dies  spüre  Kh  ganz  besonders  ba  Lesirgen. 
Nem  ich  anschfeOend  mi  den  Hvem  ins  Gespräch  komme  We  wertfen  Se 
von  Ihrem  Umfeld  gesehen'’  Von  SchnflslelMrkoflegen  werde  ich 
gleichberechhg;  gesehen  tt  unserem  Verer  plegen  wr  en  äeundschaNichea. 
kolegiabs  Vethdfris.  Kcnkurrenz  gbc  es  nichL  We  vereinbaren  Se  Beruf 
imd  Privalleben?  Das  war  vor  alem  schwielig,  als  kh  neben  dem  Schraben 
noch  voll  beoAstälig  wai  Ich  Khiieb  flauplsächlch  nachts.  Mene  Fanvi«. 
rabesondere  men  Mam.  unterstutde  mich  jedotfivon  Alllang  an  Er  hdl  mr  den 
Rücken  frei.  enUaslel  mch  im  Haushalt  und  kümmerf  sich  um  de  Enkel,  de 
zeiwese  bei  ms  leben,  da  unsere  Tochler  von  Ben/  Femtalirem  isL  WevM 
Zert  verwenden  Se  für  hre  Fortbildung'’  FcrtbWung  land  bw  mir  schon 
immer  laufend  stall  parallei  zu  leweilgen  AibeiL  Auch  heute  muR  ch  viel 
recnerchieran . rabesondere  für  nsicnsche  Romane.  Jedes  Proteid  et  ere  neue 
Herausforderung.  Welchen  Rat  mächfen  Se  an  die  nächste  Generation 
watugeben'’ Jeder  Mansrh  hat  igendeh  Talen  in  Cie  Wege  gelegt  bekcmmen. 
Dteses  gm  es  zu  erkennen  und  zu  nulzeiv  Dazu  braucht  man  ladoch 
SebeheiTBuen  und  viel  D«zpn  Welche2elehabenSesichgesleckl?l(h 
möchte  noch  viele  schöne,  Inlereesan«  und  uitertialtsame  Bicher  schraben. 
läeein  btebes  PubHcum  erreichen  Ihr  Lebensmo(ta?Mai muB an  sehgbuben. 
ser»  Schwachen  kernen  und  de  Sürken  nutzen. 


♦ Heimholz  Friedrich-Karl 


• Zur  Person 

Beruf:  AgrarjoumalsL  Dlpkimlandwiit. 
Firfdcr:Feischel«iderJouiiaiELGebaien 

• Dakm.  Ort  25  Mai  1938.  Oueditug 
Famiensiand;  Verhavatel  ml  Gertnde 
l9nd6rPBn|19S3!^KaBr|1956i'intTiiaten 
II9B7)  Ebern  Walarund Kalhe  Binrgen: 
Jxmakstanprais  dar  Varemgung  der 
gegensebgen  Bauerrhlle  iVdslB),  1 968 
Sonstige  geschäftliche  Tätigkeiten: 
Arthel  ICr  das  Fruchlhandel  Magazin. 
Herausgabe  das  .Infoimaiionsblaltas 
Karolnenhor' nt  Wohngeb«l 


• Karriere 

V/eiche  waren  die  wesentlichsten  Nationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AbschM  der  achWassigen  Schu«  wähle  kh  da  Lahr«  zum  lahdwrt.  nach 
oemVoibldmanerEtemhzw.menerVefv«erdschatMeaiedaJehmLerrze< 
verbrachle  kh  auf  einem  Ünherstäcsversuchsgut  in  Bäranrocts  m Harz. 
anschieOendwarrherhabesJahratsGeRtarrfOhtarcäig  Von  1955bis  1956 
bagarn  ch  rnatw  AusMdug  ari  dn  Fachschu«  lür  Larxtwvischan  n Sonneberg' 
Thünngan.  de  Kh  als  staatich  geprüfter  Lanctwirt  abschbB  - man  Vorbäd  war 
DueMct Fnedrch Ostermann.  1 968 mjrde khAssstenlnaner Maschinen- 
TrsMcnn.SälicnmBeeCzeriloifindetAlmaik.l^sMmftislenderLalS'eher 
Lardwrtscharakhen  Produkhonsganossenschalt  iLPG)  Ab  1960.  als  ehe 
Lkngestalug  der  LandwiiKhatt  nder  DDR  erfolge,  war  ch  als  PiccUdonsleber 
h aner  LPG  Typ  III  igemensame  Bewitschallung  vcn  Boden  uid  Vlehi  latg.  de 
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auch(ieried«tan3OJahisschinize2U«ena:lratilniSepienibGrl9e0begarnct) 
aul  Diwk  münes  VUira,  dar  In  WesIdMsdIand  lotte.  ein  Studkm  an  dei 
UnctwitKiiatklien  FeltiBi)  dv  Umienta  h Halte  Obs 
lPtanwvundTeipn)iliaan;iatBclilDßiAndesc<Fakftillehttna.fi9ezadYwle 
UMiräte.  (fe  landeeaet  Oekanrt  »sfea  Ab  !96l  war  dl  v6Iq  aui  tridi  atlana 
gesHt  da  daBesudimanet  Eiern  ilKj)  den  BBuderMauenittnuFtmi^iitj 
NladiAtsdAiBnieriesSUliiieiMrcfikineZBl  dein  Fttdes  Kreises  (iPeileliag 
(LandtwPngniriaig.erardeeBendfun^erieiaitrtjehieBsLro-Varstzender 
WäTerttdeserZaiheceenefd\  Erde  l97DertG^menilTcxjgnadrBertnrs  Haus 
nwlnv  Sdraiegsellein  da  urs  das  zweileGeriat  >sMa  ind  rnere  Frau  Iren  Beni* 
abledriwr.innundlnkvrnldetinausütmi^^  1971nal»ndinmieT9i(|«it 
ab  doumalst  bam  AUgemenen  DaJadien  Nardmclnenlertsl  (ADNi.  Reaaori 
LandMtsctiat  mt  dtetncnalger  Enaroertrrg  In  de  joumalalsae  Piaros  in  der 
BeartaaMdonCnllxcaL/.SpteljTgarleirdrabHeBorteierLaridrwitsdidltieri 
AON.AblseSdejuristsclieundshMndbUrigestabjnBdesAONnereGrrtH 
eddgie  rMiroe  chstbitelada  iMsrdrelbiedalaondesAQN  Nadtdenr  Vetkaid 
desAQNant  a lAar  I99eirtider  dann  emsigen  EnbssurgdermeEtertMtateilef 
beialeeetfirTirdraiFmeirestfc6iairdgeTä<^trardBel>le«n(Frerivor.Von 
1 933  bs  2003  «rar  ch  äs  fretreciAdw  Jcunaiei  latg.  «rdbei  mrr  alle  und  neje 
KortaMewwleZutSleruldkliarneriErnSdirrMrpiaid'neirwTaigMäti^ri 
RaFinen  der  undrwtscnatsmesse  .GiCne  Wdcbe',  r«e<e(tw  bn  ich  für  des 
FruchtiardelMagaan.  de  Zerschri)  ^Icretssdvit  l>  den  Garlerteu-Pri!<'' jnj 
rmlerePubliaiGren  big  2003  täbrhdenRäBS&i).lBl»|edDdinadr|ärebTi; 
lürdeseUiilerneinenioutnalsibcrgeertieM 

• Zum  Erfolg 

Wae  bedeulä  lOr  S«  persönlich  Erfolgi  Wenn  man  Irr  hat.  btessbiön  Ich 
sah  rnich  ryn  immer  ab  edoigrech.  hafieäber  um  meinerr  Ertralg  geirdmpn  und 
lemendKdi  geiwinnen.  Wenn  ich  aut  tnein  bsherlges  leben  ijrOckachaLte.  so 
mürde  th  dresen  Weg  noth  änmal  gehen.  Sehen  Se  eich  äs  erlolgrach? 
Ja.  durchaus.  Was  war  ausschlaggebend  lür  hren  Bfolgi  Er  weeenlichef 
Eiioigsraucr  war  mein«  fachliche  und  pottische  Geradinigkell.  Gibl  es 
letnarxlen.  der  riten  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprdgi  Aul 
facbchemGebähaie ich  mehrere  VcibtBr.KanTtäg9.Baneb5le<Br  91  Baiencoe. 
KbrcNB6ter.aarieCBBBrRFitad<.FriBdOr05IBiriEnri[teEtianebFach6dxte 
hScrreberg  irdlaääb  Phäesscrenandä  Un»«>ätä  n Hel».  BdScndorsgoprög! 
«<wde  ich  nasilifh  auch  von  meiner  Frau  We«*«rdon  SevonhremUrWd 
gesehen?  Ich  «er  sawab  Bufgirdmeneriarhithefl  Korrgäenz  als  auh  meiner 
MarBdedilgtaneitiarit-aiwicH  beiden  Mateeenn  in  egenenUnfaBäsauchbel 
däiKolegenvcmFenisohenvonTageszeiiungenundFacluotethrtlBn  vwnaben 
unsgjl  veisarden  und  gegenswig  inicnneii  Weichen  Rä  möchten  Sie  an  d« 
nächste  Generellon  wetlergeber'’  Ere  aofdefadScne  AuaoldLrg  hake  ich  if 
irtiditg.  Meine  dei  Kinder  hären  riese  eihaten  und  sraaleerlolgeich. 

• Hengstberger  Alfred 

• Zur  Person 

Beruf:  Hermass«/  DJ  FurMixi  {nhaber  Tilg  bei  PaityCompairr . 1210  Wen 
Wassermanngasse  Slop  44.  Mifgiedschaben:  Obmann  des  Fandubs  Hrpo 
Uedenisleirecb.  Hobbes:  Baslretbetl  IdinesliBlen.  Ujsk 

• Karriere 

Wäche  waren  d<e  «uesentichslen  Släionen  hier  Känere'’  Ich  abeoWerie 
de  Lehre  zum  Gdmer.  siäte  äier  beld  lest  deßnu  deses  BerubbU  nchf  vdl 


entsprach  Nach  dar  LhGdUung  zum  Hä  hnasseufblgiech  paietel  zu  merer 
Tili(^l  meiner  LeldenschafI  lür  Uusk.  Ich  war  ab  IdniechniKer  für  ein 
Lhtamebmen.  das  Karacire  anbeliH.  crdhderFdlgeabCUlilg  Nach  eh«n 
Wechsel  zu  erer  anderen  KaraoKefrma  enes  Freundes  und  Mi^Mcolegen 
übernahm  lOi  dessen  Rrma.  Schielüdi  gründete  ch  2034  des  Unternehmen 
PanirConfianir.  dessen  hhaber  edf  heute  bin.  und  fügte  das  Kaiaoheahgebä 
meiner  Firma  Nnzu  Wie  dar  Firmanname  bsreti  antilhgeri  lälil  versiehe  ich 
mich  ab  Kreai  ver  Pamer  Cr  Menschen . de  Venanslalungen . egal  ob  Furnerv 
oder  persönliche  Getunslagsfesle.  oiganereren  möchleri  Ich  bieie  enen 
kcrrplellon  Partfservioe.  der  OleilB  iCr  Part|iräuirlcl*Biei\  eie  Kocpäaion  mil 
CäbrhgUntairehmen.FlorisbinTischlemundandarenEipeifienumlalit  Sc 
kann  Ich  aehrterdbel  und  ncitiduel  aut  de  Wünsche  meiner  Kunden  emgehen. 
In  lenzer  Zedeigabsicn  inner  ober  Cie  OebgenheiGnipperuerarsbllungenb 
Fhnen  und  Verbände  zu  arrargieien  Ich  bete  mmnen  Kunden  zudem  PioS' 
Edupment  und  hochwertge  Veransdätungsfechrfc  zu  erem  iahen  Preis 


I • Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erfolg?  Eiiolg  hat  aus  rneher  Sicht  nidd 
unberingt  mit  GeM  zu  tun.  aber  dami 
anerkam  und  beliarirt  zu  wenlen.  Sehen 
Sie  sich  als  erfolgreich'’ kh  habe  bisher 
viel  erreicht  und  fühle  mich  daher 
erfolgreich  Was  war  ausschlaggebend 
lür  Ihren  Erfolg?  Mein  Berul  bt  metn 
Hobby.  Mene  cHene  Ad  läßt  midi  lesiit 
Zugang  zu  den  umerschledllchsten 
Menschen  tndaiL  Ich  finde  schnei  heraus. 
I weichet  MusitsM  zu  wem  paBi  Wie 
begegnen  Sie  Haraus'orderungen  des  beruflichen  Alltags'’  liii  löse 
Prebieme  m leam.  auch  wenn  es  bei  uns  korhiete  Ansptechpaibier  Cr  gesbse 
BeterheglM  Wr  wählen  Pen  besten  Lösungswnchlaguteratenerigebachian 
Beiträgen  aus  Gibt  es  jemanden,  der  Piren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  1^?  Ein  DJ.  der  mr  vfä  babrame.  war  an  QIC  Bas  Vorbld 
für  mich,  auch  In  menechichaKinarin  Er  Ist  millenwale  über  40  Jahre  äl  ijd 
imnier  noch  gut  im  Gesehäll  au Beidam  lebt «r  inaner  gtckichai  Farrii«  und 
kam  seinen  Beruf  bestens  ml  säna  FäNIe  n ElraiangbTgen.  Nach  welchen 
Kmaien  wäNen  Se  Mtarbäter  aus?  Knterien  we  Pünkächket  ene 


ordemkhe  AibetlswsEe  und  votausscheuerdes  Denken  und  Handeln  haben 
den  höchsten  Slelienwerl.  Technisch  reievanle  Punkte  müssen  zum  Bespiel 
vor  aner  Muakmoderahon  überprfitt  werden.  Wie  vaanbwen  Se  Beruf 
und  Priväleben?  Ich  bin  bemjhl.  da  beiden  Berache  zu  trennen  tmm« 
geingl  mir  das  nichl.  noch  dazu,  well  mmne  Lebenspartnem  in  men 
llntamehmenergebundenist  MuskistauchinmetnerFtazelvonabsofuler 
Wichligkell  Ich  muß  berulich  und  wll  persönich  immer  auf  dem  akiuelen 
Stand  der  Hitparade  sein.  Wachen  Rat  möchten  Se  an  die  nächste 
Qeneräicn  weitergeben?  Ich  kern  ntr  empfehlen,  ach  gut  zu  überlegen, 
welchen  Baut  man  ergrafen  wll  Des  glll  auch  hinsichtlich  berulllcher 
Seibständgkee  Enischadei  man  sich  daMr . gbt  es  kain  jch  probiere  hall 
anmar.  Nach  anem  edolgfetchen  Bnsteg  mde  berutlche  Setastärdgkert  ist 
es  wchlg.  sch  klere  Zele  zu  setzen  Man  ist  angehaten.  Standards  sdatg  zu 
verbessern  hmanchenBererhenKannmaneingLlsrAucdldaldseriieinegute 
AusbldzT]  iä  iKhl  rrner  notweridig  Wäche  ZI  äe  haben  Se  sch  gesteckt? 
Ich  habe  enen  FuTfahrespian  wöbe  mein  oberstes  Zla  da  Beheb  eina  Bäme 
Im  Rahmen  ises  Vliener  Oaneursellestes  IsL 
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♦ Henke  Georg  Ing. 

• Zur  Person 

Ben/:  IT-Bersler  FjniacrL  QeschUsAltnr. 
T/tqbaTraumoadWarennandefeGntH.. 
ZSrS  BUmamGebige.IndüdrgEtaBeBIS 
C2.  Geteren  Datjn\  01:6  OHobw  I960. 
Wien.  Mngledscnatten:  Ehrenamllclief 
KaseertBQomrroiOBGnacnirT-Uteqai:) 
HocbesfAiCiispon.  Lauten.  Mounaitisn 
Sonstige  gsschilUlche  Tiligkeeen: 
GeschSlistilhfer  der  Henke  EOV- 
LcnstteegungenOntH 

• Karriere 

WetcHe  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Hach  der 
AHS^Jnterstule  aOeotMede  chde  HTL  in  Moding.  Mseikjrg  Ktz  Bau.  und  legte 
1 9B2  die  Matura  ab.  klene  ersten  berulkhen  Stationen  nach  Ableelung  des 
Wshrderslss  waren  Betriebsassislenl  bei  Honda  Schindler,  im  Operatrg  bei 
Renai/I  Österreich  und  Programmierer  bei  Nindoit.  tsee  kam  ich  aum 
Soltwarehaus  Mono  wo  ich  bis  1 993  als  Systentteraler  tätig  war  . Dias  war  ein 
wchtger  Abet/ntt  in  meiner  Lautiahn.  weil  in  desem  Unternehmen  mene 
Kaiheie  im  IT-Beiw(/i  SD  lichtg  begorren  hat.  Dan  wettEete  kti  zun  Fiesen- 
und  Santarspezelsien  tkera  wo  Ichiard«  Leturgder  fTAbteAmgzusiandg 
war.  Schon  bei  der  Rima  Mung  hatte  ch  erharrt  dsB  m tteser  Branche  mene 
Pers&nlichkeil.  meine  Fähigkeiten  und  meine  Handschlagqualltit 
aussc/iaggebend  snd  Bereis  damate  entstand  die  Idee,  mich  eres  Tages 
iitatindgzumaihen.Msdit99Tbei)tecanichimelvrtndettpiQzetiigzi*Me^ 
war.  sehen  mit  der  nchege  ZeilpurM  gekommen,  meine  bestehenden 
KunderWonlaklB  zu  nutzen  und  mich  als  IT  Oienslleistersefaständg  zu  machen 
Das  hel  sehr  gut.  utd  Im  Jahr  2001  ertolg»  die  Umgtündung  meanss 
EirizeirrierriehmenszuHenlieEOV'OensieistungenGmbHdeichnachwie 
vor  I3hfe  Als  »ch  2005  de  Mogichkek  ergab,  de  Konkursmasse  eines 
Badezimmer-Ausstatters  zu  eisleigeiTv  pachte  ich  gemeinsam  mit  truheien 
Kolegen  acs  meiner  Zet  bei  kera  dieGelegenhet  bam  Schopt.  Vfr  gründenen 
deTraurtadVVdrerhardaisGrnbHi^  Sind  darni  recht  arhdgrechunlerinigs 

• Zum  Erfolg 

Wee  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Ertolg?  Wenn  ch  mh  mener  derzeilgen 
Gesarntstuaiion  zutredan  biv  so  war  ich  b«he<  beiuSch  und  prtirai  ertotgroch 
Was  war  ausschlaggebend  lOi  hren  Ertolg'’  Men  persönlicher  Einsatz 
und  meine  VeitiBitfhel.  Aul  men  Wärt  kam  man  sich  hundeitprozentg 
verlassen,  ich  agiere  stets  im  Srre  der  Kunden  Wir  nehmen  uns  h unserem 
Utlemehiren  sehr  vid  ZM  lOr  de  Beratung,  und  auch  wem  es  roch  so  heWisch 
zugehl,  «ersuhe  ich,  Rihe  auszusbahien  tndmich  kitenswmii  dsnWürschan 
der  Kunden  ausananderzuselzen.  Welches  Problem  sehen!  Ihnen  ui  hier 
Branche  als  ungdöst?  Manchmal  habe  Ich  das  Getühl.  daß  einige 
Professarisaen  n der  Santäibranche  mil  den  siegenden  und  immer  kompleief 
werdenden  Anlordeiungen  nicN  zurecht  kommen  Ein  Whiilpoce  «I  nun  dnmal 
etwas  schmenger  zu  nslalieien  als  ane  herkömmiche  Badewanne.  In  vieten 
Banchen  sind  heutzutage  genaueres  AibeeenbesBereWattzEugeuxlspeaelBS 
Know-how  getragt  Lader  spden  manche  Pralesskmisten  bei  aubrelanda) 
Probbmen  den  Baß  zurück  an  deh  Handd.  WakheRolle  spielen  deMlarbeila 
ba  Ihrem  Ertdg?  Se  spielen  de  größte  Rohe,  denn  ohne  Mtatbeta  könmen 
wr  rkht  ertolgrach  sein.  PtoOMe  and  ja  rieutzulage  mehr  oder  wenger 


auswechsdber.  daher  muß  man  sich  durch  gbe  Mcarbeeer  md  Beralu^  von 
dan  kitbeweiban  abheben  Wo  meliviaran  Se  IhreMilarbata?  Derzeit  in 
irslerünaveibaldürchLobundAnetkennirg  WrbetndenunsmiiTrauTbad 
ja  noch  in  der  Ai/bauphase.  und  sobald  wr  uns  auch  Mitschalttch  geleslgi 
heben,  wrd  es  ba  besonderen  Lastungen  acheriieh  euch  are  Fnanzieie 
lAKivatonssptilze  geben.  Wekohesind  die  Stärken  htes  Untemehmene'’ 
TrauntadbieletanekomplellePrDduklpalellenjndumsBad  Dazu  gehören 
nahlilch  auh  Resen.  woba  teer  unser  Sortment  aber  ale  Wotirberacre.  von 
der  Terrasae  Uber  (te  Küthe  be  zum  Bad.  abdedd.  Denk  unserer  Etfahnrg  und 
Kontakten  koordkiieten  wr  mit  HiHe  von  erprobten  Speziaiislen  • vom 
InnenarchHehlenbs  zum  Feng-Shui-Eiperten  ■ hcividudle  Kompidllösurgen 
Iflr  jede  Bnetlascne  Aul  750  m2  Lager- und  Vetkaiilslache  kön^  vrr  nalürkh 
auch  eceemaprethendgro  Be  Auswahl  artnelen  BneureerergöBten  Stärken 
ist  sicherlich  de  kcmpetenle  trd  tars  Beratung  Zusälzich  können  sich 
IMsressenten  über  unsere  sehr  umlassende  Homepage  tn  Internet  über  das 
Programm  und  tnsere  Lesungen  nfoimecen  Diese  Mogchkal  «iid  m immer 
stärkerem  Austrtaß  genutzt  n Spcenmonaien  verzeichnen  wir  über  11 0.000 
SehenajirulB.  We  vaanbaran  Se  Beruf  und  Pnvalleben?  Das  Kappt  sehr 
gut  wei  ich  ihr  als  selbständiger  Unlsmehmet  mene  Zet  kn  Rahmen  der 
Möglichkeiten  irei  emtaien  kann.  Wenn  <h  Lust  habe,  mit  Freunden 
Motorradtahren  oder  ms  Kno  zu  gehen  nehme  ich  mr  dese  Zed  auch,  sotem 
kanewichäganTermrearElehen  ktanTeammußsog/trtdEriierBn.daßirh 
aixhertbehdchbhtnjeinma  vier  oderlünt  Wochen  Lklaübtnachen  kann.  Viete 
Manager  machen  das  rtcni.wei  se  Angst  haben  daß  der  Laden  auch  Ohne  Sie 
probterhosiäutlundsedadunherseczOarwerden  WIeviaZal  verwenden  Sie 
für  Ihre  Fortbildung?  kn  fT-Bereich  besuche  ich  mdtlerwale  kaum  norh 
Kurse  Ich  vBtlüge  über  an  lundertss  und  breites  Baaswssen.  und  wem  rhr  aut 
einem  besimmien  Gebiet  an  Stückchen  Know-how  lehli.  hot»  Ich  nw  anen 
SpesaksMn.derdasmlmrnchiduelerarDetel.  Oasslwe$enttcheßiz«fiter. 
als  tagebrig  in  Sem  raren  herumzLslzaa  Ich  bin  merföiged  der  IT-LlsetgroLp 
Common  Ösletrech.  wo  es  regelmäßig  irleressarte  Vorträge  gibt,  cie  ich  thr 
auch  gerne  erhöre  Aul  dem  Sanlätbaech  besuche  «hmersiaLiiie  de  großai 
Fachrnessen  ummtchüberNeuhatenzuinlonheren.  Weichen  Rat  möchten 
Sie  an  <äe  nächste  Generation  waiergeben?  In  last  alan  Branchen  and 
mangekideFmrri^praihetMnlnEBeeingtoBeEFindenK  Daher  ras  idi  scher  in 
da  Jugend  mkiksienseinbiszviwFietndsptachOflZuaternen  Jeälamanwid 
desto  st/werai»  das  Laren  WdcheZleiehabenSeach  gesteckt?  kharbeee 
gerne  abamanerMenrg  nach  sind  rnelvab  acht  Stunden  lä^  aut  Dajerni/t 
prodilu.khrTÖthmhabngsgesundctvetdanimdriatwitzeiigatiElep.ruwt 
l/i  manegesanto  Krat  und  Eretgieri  Cie  Firm  gesteckt  und  tnchbuhstäbich  zu 
Todegaatkal  habe.  Mein  unpiün(ächesZielwa  es.  ml  SO  Jahren  rumerrPiMta 
2u9an-daswidadiabaa£heulgaäcKr<chigBn2ausgaien.DerriodimQchae 
Ich  rabsehtarerZiJruntiäekeie  Wehl  haben  wievet  ich  arbete. 


♦ Henkel  Wolfgang  Dr. 

• Zur  Person 

Ben/  Fcrstlacharbeita.ObertorswesleriR  Funkten: WaBbaureleiwtiR 
Geboren  - Daun  Ot  4.  Ma  1 931 . Heuhaus  a.  R.  Famtenstand:  Vemaralet  mt 
Waltraud.  Kinder  Burkhard.  Schoplensche  Akte:  Lber  100  PuMkahonan  n 
naianalenuriliirietTialionann  Farhzatsdiilen.  1 Buch  BinrgBn:Oiden  Barm 
der  Albet  Stufe  I für  Waidschutzprojekt  1960.  Goldena  Ehrennadel  der 
AgrarwsserstfWtlcnen  QesettschaldarOOR  l97BundEhiemel.Verdenler 
Aksvsr  1933.  Hobbies:  IWaldbau.  Wandern.  Garten  Jagd 
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• Karriere 

Welche  weren  d>e  wssenllichsl«n  Stationen  threr  Karriere?  Nach  dem 
AMur  1990  ahsAierte  ich  bis  1952er«  FdrsTMtartwaeitehre  im  Kieitlaretari« 
RuMstactmtaitieiiaeim  Hdzenschta^  atsstehrerfe^nder  fleiienelErsoMe 
im  Holzverkauf.  1953  harn  ich  im  neu  gebldeeen  Staallchen  Forsiwn- 
schaftsbelrieb  iStFBI  NaTBus  a.  R in  KalzhüHe  sjiächstin  Cfe  AUeiling  Art«l: 
alsSa(9toaibe<mli/(lieLelirirgsau5MdLrg.9eh6i1eaefihClüng!tiomtnssicri 
Ke  de  FcrsttachaflKteipnilung  an  und  «ude  spewals  AuttarshjnssngaiieLr  rr 
de  Abeeluns  Waldbau  ibefrommen.  Von  1953  bs  1957  studeite  ich  ander 
FomhiVlschadlöien  Fahullälder  HumboWl  Unvetsiäl  Berlin  in  Ebersrrabe 
war  bis  1959  tn  SiFB  Sonnebeig  als  Bethebsassiäeit  mt  als  Tedirakige  tätig 
und  hehrie  1 959  rrach  Eberswalde  2j9di.  un  als  «•ssenschattkher  Assisaerii 
an  der  ForsMitstfiattchen  Fahiiiai.  Institut  tur  Waldbau,  bisau  AuliiSsung  der 
FaMläl  1963  tähg  zu  San  Ichwtrds  vom  Insbtullür  Forstwssenschatlen 
EberswaUs  übernommen  war  bis  1965  als  wissanschafticher  Aspnart  in 
Waldbau  Idng.  promoverte  in  deser  2al,  konnte  jedocn  nldit  erloIgfeKh 
vedeidgen.Aiiej)enenVMjns(hlialcht96eeneTatftie<nder2emialedef 
Verengung  Vokseigerer  Behebe  (WB|  ForstmlschatlSuhlan  und  werden  n 
der  Funkton  ehes  kispekleuis.  ObernspeUeum  und  Saelvenrelers  des 
Abieiuigsieter$derKoniioiigruppetStQ.bisde4ei967aulgeiC4lwutde  Ich 
wilde  wisserscnalttcher  Ulaibeler  ind  stelhenretefder  Gruppertener  der 
Prognoeegruppe.  von  1969  bis  1973  war  ich  persöriieher  Referent  des 
Generaldrekns  da  WB  Forstwttsrdiat  Slid.  Von  1 969  bis  1972  habe  ich  eine 
auHerpbnmaBgeAsprranufanderruQesdenSeMicriFarstMischanhaiavxb 
mne  und  promonene  1972  zun  Or.  rer.  sAv  Vbn  1973  bs  zur  erneulen 
SlnMineränderung  in  da  Fcrscwnschslt  1975  war  Ich  Haupirekaerl  für 
Rchhot:azet;gung  und  Fcrstschutz.  gbichzedg  stEtveneoeroer  AbteAngsdrter 
lür  Produkten  1 975  wurde  «h  ab  Waldbau  'Forsiscixttreieretv  nach  Eriuti 
versetzt  Nach  der  Wende  wurde  «h  mit  der  AbweUung  da  bezatflchen 
Fersbbteiung  betraut  und  zur  Neubldung  Thünga  FrssIdirdabBautragt.  Ich 
wude  kl  (ie  reu  gegrüratete  Thünnger  Forsttche  Versuchsarslalt,  dre  heutige 
Thüringer  Landesanstalt  iCr  Watd.  Jagd  und  Fischa>ei « Gotha,  übanommen 
und  war  bs  zu  n«lna  Ren$orienngt99$asW2*l)au*iaii)ig  Ich  war  wn  1972 
bc  l96DUlgieddB600R.WalctaiiaMvsundvon  1975bE  1990LeSadesEifjta 
Baziks-Wd(faataktKS.danechbiszumeraPaBarMnrgbetalendBstAlgiearn 
Thüiinga  WaktauaMtr  Idi  war  MSfAeduti  UsKsek  i959(t>ewAibetsgitppen. 
auch  aJrSemeipiBa  Ebene  l990warchUt)egnkideiitbsRü«igeiFoisMreins 
e.V.  wabs  1 995eisla  Wrsicerobrundbn  seMan  Bienvorstzenda. 


• Zum  Ertolg 
Was  bedeutet  tOr  Sie  persönlich 
Eilolg?  Eifclg  isl  lelaIrr.Auf  anen  Nerrer 
geoiaihL  bedeutet  Erfolg:  Ohne  Fleißkein 
Preis  Was  wa  ausschlaggebend  lür 
Ihren  Ertolg?  Aussdlaggebendwamtein 
Wbe.  etwas  zu  eneichen und daßrth  nett 
bet  iedam  Queischuß  gleirh  aa  F<inle  ins 
Korn  wart,  Qbl  es  jemanden,  da  Ihren 
berullichen  Lebensweg  besondas 
geprdgt  hat?  Mich  prägten  wele 
Masrhen:  meine  Eltern  de  Lehia  der 
VofcsschJe  ind  Oberschule,  en  ganz 
besondomt  Fremd  der  Famle  iReneilriister).  der  RewerWistsi  mena  Lehre, 
vele  Kolegai  md  insbesondere  Piol.  Wagenknethl  In  Eberswakle.  Piol 
Thanasus  seme  mein  Dektavaea  Prof.  SchiElzeiimayT  n Thaiard  Welches 


Problem  scheint  Ihnen  in  trra  Branche  als  ungeitet?  De  nach  der  Wende 
dlrchgelühiien  StnMunetamen  erlolgien  ohi«  Rücksicht  aJ  da  Ökologie. 
&ictog«Ökcitiin«undsoaaeAspcWemüssaiabahairiiatsch3Lrsgo^ichin 
een.  ohne  Extrane.  Wie  vaeinbarlen  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Dasgng 
nur  oLnsi  das  große  Vertrauen  des  Enepertnas.Meh6enjfeifaidene  daß  ich  vel 
uiterwogs  wa  Hülle  meine  Frau  nichl  so  viel  Veislünttis  gehabt  hübe  ich 
meinen  Benrl  nchl  so  ausüben  künnen  und  nichl  diese  Genugtuung  md 
Tutnedenheit  enengi  Welchen  Rat  mdchlen  Sie  an  d«  nächsleGenaaion 
walageben?  Als  juiga  Mensch  darf  men  sich  ncni  daraii  verlassen.  daS  de 
Ebern  oder  da  Staat  schon  Br  eilen  sorgen  werden  lAanmußEigenraladve 
zogen.  sich2eb  setzen  mddesekontnueilich  und  mi  Wlensslüike  verlolgen. 
verbunden  rni  lebenslangem  Lernen  lrrLebensnKina?E5kamdeSpuvon 
iretnen  Eroenl^en  nchl  in  Armen  urtergehen. 


♦ Hö’old  Martin 

• Zur  Person 
FurMiai  KauHärr-bchaGeschiMGlii» 
und  SiFprozeniiger  Talhaber.  Tieg  bei: 
Herold  Kate  und  Klmaanlagen  Qmbll. 
6 1 62  Musers.  Nodrhefweg  39.  Geboren  ■ 
Datun.  Ort  9.  Februar  196t.  kBdlng 
Famiiensiand.  Vaheiaiet  ml  Renate 
Kfider  Daniel  |1984|  und  Smon  (1986). 
Blarr  RiM  und  Edda  Hobbcs:Mckrad 
Auss.  Barge  und  Mea. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihra  Karriere'’  Nxh  AbscnkiB  da  Ptkhtschule  abeoknerle  kh  m 
vilerichar  Besrnb  dt»  Lehre  als  Küiieitchnkei,  de  ich  1982  abschloß. 
Ansetteßend  war  cn  tt  Beheb  meres  Vbias  enge  Jali«  m Sen«e  tkig  beda 
Beheb  au^njndfranzEterSdwHoi^tiiSonveitiaL/l  wurde.  Da  Käi/aCtemanm 
mihintnieinen  Wta.Afeiwsahaidtßesclan  UilBnelTTEn.dBSirsijliaiiammen 
heue  <naru«lsettechwgingalsunssetet  erachfcetcnvwurszurGründung 
e>wrneuerFtniaWtbe9annenals2itemannbehebundiKmnzuastmR)nungs- 
. späla  mServEebaenhlr  Käle- und  Kimaailagaitülig  Mein|xgeier6njda 
Thomas  sieg  eberrtats  ndas  Untanenmen  an.  Nachdan  mein  Vala  1999  h 
dsnrkhestandwechseite.wuldaithkai/irdmischaGeschülislühief  Wisind 
eil  kompetettaParSeiii  Sachen  Küte- und  KTmaaibaenlü  dar  Indishebeiekh 
und  haben  namhatle  Kunden  h ganz  Tiiol.  Voraitoeig  md  Satztug. 

• Zum  Eiiolg 

Was  bedeuiot  lür  Siepasßniich  Erfolg?  Eifdg  bedeuM  Br  mich  in  ersla 
üne  2uhedenh^  hh  mCttte  ml  meinen  Mimenschen  gut  auekemmen.  jeden 
Tag  h den  Spiegel  schauen  kennen  und  ml  mr  und  meinen  Leßlungen  zi/heden 
seti  Zu  meinem  peisdnithen  Eilo^  tragen  im  besonderen  meine  Frau  Renale 
bei  rtenhimgemehsam  den  kaL/münrischen'Igiiln  unserem  Bohicbbeaibeisl. 
sowie  man  Bruda  Thomas,  das  de  zwalen  50  Prozent  msaes  Benebes 
gehören.  Erfolg  beoeoet  Br  mch  auch  de  Unabnhngrgkat  iion  BarWen  urel 
Ualsranien  Sehen  Sie  sich  als  eiloigrsich?  Eigerdich  mache  ich  nichts 
Besandaes  Ich  versuche  ru  die  mi  gesielter.  Al/gaben  nach  bestem  VFissen 
um  Gewissen  so  rasch  als  mpgich  zu  ededgen  md  dalLi  de  Veramwortung  zu 
tragen.  Ich  bm  davon  übetzeugL  daß  WT  auf  dem  mhtgen  Wag  anl  Was  wa 
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SLSSCtita^gebend  Kir  Itven  Erfolg?  Idi  kann  »sfr  gut  mil  Mensctien  umgehen 
und  verfüge  über  guleteniruiiialneFäfigkeilen  .k^nichneindi^^ 
EfisauberotKhell  aus  und  habe  ^ahtreche  Kompeli)n2en  mkaufmdimischen 
Bereich  ertangl . Mere  kttmenschen  fegen  mr  sehr  am  Herzea  LTd  cn  vertjge 
über  en  9ote  Goovenauer.  Ich  brem  geiagerMenstfi  101  veiejche.meHien 
Mbnenschennchtju  schaden,  ja  sie  sogar  oj  leben.  Qbl  es  jemanden,  der 
Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  gegrügl  haT^  Uer  Vater  fal 
nch  sicher  sehr  geprägt.  Er  hat  mch  ausgehMer.  und  kh  hebe  viel  von  hm 
gefernc.  Trotzdem  nabe  ich  vieles  verändert,  besonders  im  kaufmimschen 
Berechgat  es.  den  BeSwb  den  Hoajsladenjngen  der  heutigen  Zetanzcbaesen 
tAUche  Anerkemung  haben  Se  erfahren?  Ich  erfahre  viel  Aneikenrxng 
vonmenemUmteld  Vonmenen  MtaibeflemweiOeichgeechdlzi-MrgesieAen 
oft  de  Freizerl  gemeinsam.  iMe  zum  Beispel  lAolcrradaustüge.  Ich  sece  mkh 
für  meine  Milaibeiler  ein  und  werde  iril  demselben  Einsatz  belohnt.  Als  wir 
beispelsaeise  unseren  Beiheb  in  das  neue  Belrebsgebiude  vedegt  haben, 
investieiten  ade  Mfarbeller  vd  Fieaed.  Das  ist  ene  groBe  Anerkennung  lür 
mich.  Auch  unsere  Kurden  schätzen  mich,  und  des  El  mr  ebenlab  sehr  mdbg 
Welche  sind  (je  Staken  hres  Unternehmens?  Wir  legen  groBen  kVert  aul 
emheundsohaNichesAustenTnenunlererandei  WV  versuchen  gute  Arbeit  zu 
einem  raren  Preb  zu  lielern  und  bemonen  uns  um  an  ehrtohes  und 
freundschauchesVeitWhbzuuiisenenKundenuidUejerarsen  \Vruidunsere 
Mbaibeter heben,  uisstrht  an  unsere  uerGnindpmzpen;  Birkhliat  Sacbeiked. 
VeitäOlcfKeilundTrarsiiaienz  Wreiinnemunsvrmerinederdaran.daBdas 
Genen  von  unseren  Kunden  und  nichi  von  unseraFiimabezantwtd  Zufrieden 
snd  wr  dem.  wenn  wr  unsere  Geschaitspaitner  begeistem  kdmen.  We 
vereinbaren  S«  Beruf  und  Pnvalleben?  Es  ist  scher  richl  leidu  in  enem 
Famüenunlemehmen  BeiU  und  Pnvafeben  zu  trennen  Besonders  n der 
Auibeuphase  des  Betriebes  habe  Kh  seht  viel  mener  Ftazal  dem  Beineb  zur 
Vedügunggesleli  kinerweSegeIngiesnuuidmanerFraubessa.ZeflKruns 
zu  srdialfen.  WWche 2ele  haben  Se  sich  geslecOct?  Ich  lin  en  zuiiiedena 
Mensch  und  darf  eut  vd  Posbves  zurückbichen,  das  ch  mit  Unterstützung 
ireties  Umleidesenachen  konnte  Im  Vonfeigivind  steht  abo  tnheandetoieries 
4<li6es  Zer.  aber  ich  machte  fsxh  in  Ziiiurfl  mt  meinen  Milmensthen  eri 
sauberes  und  öfteres  VeftWns  haben  und  nemandsm  Stere  in  den  tVeg  bgen. 
kh  würde  mir  wünschen,  auch  kl  Zchunflin  Frebiad  uxl  irerem  Frieden  leben 
zu  kCriren.  khwtide  auch  n Zriiunn  aul  Gones  HHe  vtrvauaiurb  wünsche  rnt 
Gesuideil  und  Freude  am  Leben. 


• Herold-Russbacher  Eva  Dr.  med.  univ. 

• Zur  Person 

Beruf:  FachArztin  für  Zahn-,  kfund-  und  Kieferheilkunde.  Funktion: 
Eigenlümerin.Tüegb«  Dr  ned  unhr,  Eva  Herold  RussbacnerFacnjrzfh 
für  Zahn-.  Mund-  und  Keterhefkunde , SfZt  Oeufschleisirflz  5(  Geboren  • 
Datum.  Ort:  31.  August  t966.  Graz.  Kinder.  Cnnstopner(199l|  urxt  Julia 
(I99S).  Eltern:  Erika  und  Atexander.  Mitgleoschaflen:  OGZMK,  ZIV 
(Zahnärzllicheilnlaressensverbandl  Hobbes  Inscher  Tanz. 

• Karriere 

Welche  waren  de  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Matcra  am  BundesgymnaBun  Seebacheigasse  in  Graz  1 984  absolverle  kh 
das  Sfudiri  der  Affgamarmedlzin  an  der  Karf  Franzens  Urvretsifüc  Graz,  das 
kh  1932  m(  dem  DcMoruel  abechtoS.  Nach  Beendgung  der  prsMiKhen 
Tumusausbblng  1997  begam  kh  de  AusbrUng  zum  Facnaizl  für  Zahn-. 


Mund- und  fCeferheAundecle  ch  mJstr  2000 beendeoe.  Anschfefiend  adiesete 
ich  vie  JahraabZihrätztr  am  Bihlar  AntublcnrnKapleitieig  bsich  sdSeOkh 
2004inemOidnaixi  in  Deutschkistlziirülhile.ciech  Seiher  behebe 

• Zum  Eriolg 
Was  badeulet  lür  Sie  persönlich 
Erfolg?  Eifbig  bedeulel  für  mich,  SpaB  zu 
haben  sei  es  in  meiner  Tsngkeil  oder  n 
meinem  PrtvaSeben.  Ich  möchle  mene 
eigenen  Vorstellungen  und  Wünsche 
verwnkiichen  können  und  nicht  von 
anderen  abnangg  sen.  wsl  Fieilieit  und 
UnabhSnggkez  für  mich  einen  hohen 
Slelerweit  haben  Sehen  Sie  sich  afs 
erfolgreich?  Eigentlich  ja,  da  ich 
maferwefe  sehr  vefe  Frerhenen  geneBe 
und  ml  der  mometnanen  Siluslkin  sehr 
zufrieden  bh.  VWs  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Seit  meiner 
Khdneil  war  es  mein  Wunsch.  Merf  zin  zu  studieren  da  mch  dar  Kortakl  mk 
Menschen  und  de  Mögkcfikai,  ihnen  zu  heben,  mmens  neeressieden.  kiene 
Zeistrebrgkel  war  scher  wichig  das  Fach  an  sKh  hat  sch  alleidngs  erst 
später  ergeben.  Ist  es  für  Se  als  Frau  In  der  Wrtschalt  schwieriger, 
eriotgrech  zu  sen?  Wtunbedngl  hmenerTätglietl  zfEZahnärzth  aieidhgs 
machen  es  Zusalzoelasturigen  ww  Kinder  oder  Hiushili  Flauen  scher 
schwenger.atesuteremenHulzubrngen  Esgbtnachwevixnocnimmer 
mehr  Männer  äs  Frauen  in  meinem  Beruf,  alletdngs  kommen  mideiweile  viele 
Patenten  zu  rnr.  (ie  dezkfert  von  eher  Frau  bchathft  werden  nxcfilen  was  für 
dl»  ZiAunli  hoffen  1881  ln  welcher  Sluation  haben  Sie  erfolgreich 
entschbden?  Einersees  war  de  Eneschedung  sehr  edotgretch.  de  Fadiikhlung 
Zahnheihunde  zu  wählen,  anderersets  war  es  der  ErttschluB.  aus  dem 
AmbriaUmum  auszuscheden.  da  mch  de  Aibalsbeakigungen  dort  nkhl 
sondeifich  bekiedigten  Als  sebsländge  Zannfkzth  sieben  mir  zudem 
behandungslechnechviied  mehr  MögecWeilen  zur  Vertügung.sodaBch  meinen 
Paheman  ehe  umfassendere  BehandUng  anbieoen  kann.  Gibt  es  jemanden, 
der  Ihren  befufbchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Bgenlkh 
nichL  ich  kam  iitih  nwn«  eigereZsfftrebigi«ldo<tlih  wo  khheuissieiia.  kh 
bin  m unserer  Famile  überdies  de  ersM  Medizkieifn.  scmi  gab  es  auch  Ner 
keine  fachlkhen  Vorbilder,  denen  kh  hälfe  nachefem  kdmen.  Wabhe 
Anerkemung  haben  Sie  erfahren?  Die  gtöSle  Aneikennirg  für  mich  snd 
zukedstia  Paöenen.  die  mch  ihreisafs  wredor  «eilerempleiaefi.  was  rialürfch 
auch  einen  Snanzeien  AjpeMiiai.  Welches  Problem  scfiwni  Ihnen  m irrer 
Branche  als  ungeföst?  Esgbf  mmer  wieder  Protkerrienii  der.  Kassensielan. 
wodurch  es  vielen  Zahnärzten  sehr  schwierig  gemacht  WTd.  SKh  aut  dem  Markt 
zupositixheten  Es«lrrderheutgsnZeilaslunmögkhchieKassinvailiäge 
überfeberrsiüNg zu btebien  WeicheHoliespielend« Mtaibeiier  bd  Ihrem 
Erfolg?  0ne  sehr  wkhage.  da  meine  Mcarbeiter  den  eisten  Kontald  zürn 
Patenten  heistelen  und  somi  de  VerTauenanasG  für  eine  BeherdLrgsdianen. 
hbch  wetehen  Krilerien  wSilen  S«  Mtarbater  aus?  Mehe  beiden  Aftarbeiler. 
wobei  sich  sine  noch  h Ausbildung  berndet.  bewarben  sch  bei  mir,  und  kh 
siellesiesofoilein.wasichbtsheulenicncDereutnabe  WemolivierenSe 
Ihre  Mlarbeiler?  Ich  erniogSche  meinen  Mdarbedern  immer  wieder 
FdtvMjngen  uiid  Ire  Ideen  umzuseCzen,  wodKCh  sich  jeder  ernst  genommen 
fühl  und  mterbprechendemErfhusiasmus  and«  Albet  geftWevereirbaren 
Sie  Beruf  und  Pnveflebeir?  In  der  eigenen  Odnaian  0 es  weeertkh  antacher. 
mir  mene  Zen  emzulefen.  als  bespielswese  im  Ambulatonum.  Mene  Eltern 
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M/en  im  rbeaigaiiiTieraKhjerniT«ef«gR6e  Hie.olvieiiie  Un»aLitzung 
Ullg  ich  viele  mein«  Vontgitneenm:)iluirsglzri  Urnen  Hetteiassensch 
Be<ul  und  PnieMiendiiikgiMcOrgeriseton  sehr  gut  vereinbaien  Wevtel  Zeit 
verwanden  Siefiir  Ihre  Fortbiklwg?  Etwazwet-  De  dreinel  im  Janr  besuche 
dl  verachiedene  Semreie.  Kongresse  und  Messen,  euer  vixgegebenen  Plan 
gbt  es  aletdngs  ndt  WeicheZiele  haben  Sie  sich  gesteckt'’  Mein  gröDles 
Ziel  ist  es.  die  Prans  Mitschallich  am  Lauten  zu  hallen  und  meileihin  ales  lüi 
ae  peifekle  Betreuung  meiner  Pasenten  zu  tun. 


♦ Herrde  Dietrich  Dr.  phil. 


• Zur  Person 
BgrJ  HoOiscriikteert  FirWon  Wissen- 
schaflsbemdisteiler  in  der  Forschings- 
aoteAng  des  Herder-lnshus  Ui|i2lg  lA 
GebQien-DeluniOl.2Z.Kia/i9eaKchhav 
NiedBiscliBsian  Fairienstand  VerheraM 
miProf  D»  habJ  . Eva.  Blem:  Johanna  und 
Ona  SchQ((eischeAMe:Ktlaulor  Lseerdes 
iViemnkolettas  Xerde»unde . Zur  Theene 
und  Irhethods'.  Selbetveilag  Päd^ogischs 
Hochschule  Potsdam  1989.  Mitautor. 
Herausgeber  von  Lehrmaienaien  zur 
Landeskunde.  Publhaldnen  ai  Fach- 


zeechiitten.  insbesondere  .DeOsen  als  Fremdsprache'.  Ehrungen;  1968 
Verdenstmedalle  der  DDR.  2006  GoUsne  Ehrennadel  des  Sadisischen 
lertasvabardes  O 50  Jahre  zMwe  lAgiadschefl  n der  Sdchgemeh^^ 
HoKies:  KarurethepotL  Tenne  Tumedare  Kunst  irdKuhr 


• Karriere 

Welche  waren  d>e  wesenllichsten  Stationen  hrer  KaniereT  Math  meinei 
Hemkehr  aus  an^hanlschef  und  englscher  Knegsgeiangenschall  kn  Jahre 
1 946  eiederrnte  ich  1 947  rn  Göritz  das  Abtu.  da  das  Knegsabdur  von  1 943 
nichl  anerkannt  wurde.  AnschleBendsUdiertech  von  1947b6l9SI  ander 
LlhversiWl  Lepzig  Engisch  Deutsch  und  Geschchie.  Die  anschheOende 
planrdDge  Aspnriur  beendete  ch  1 955  m<  der  Picmolion  lAeh  Ben/senstteg 
edcl^  arn  bistful  für  Literatur  h Lepzg.  wo  rch  ah  SGhiertelBnder  Dreilor  erd 
Dozent  tür  Allgemetne  Geschichte  lungerte.  AnschtieSend  war  ich  im 
auBerpoHwhen  Dienst  als  XiAzaiache  nden  DDR  BolschalHn  Bükarost  und 
Waischau  lUg.  wo  ich  aucheie  lumineche.  pohischecjidiianzösische Sprache 
ederrrte.  1968  kehlte  ich  nach  LepzigzixücSc  und  wttde  in  weierer  Folge  23 
Jarra  lang  am  Heidsr-Instiuels  WeserschaltsbeiekhsleitarLandBdujnde.  kh 
WdelBaushncische  Deutschlehrer  und  Dozereanaus  Noch  heute  habe  kh  zu 
vden  auslindischen  Kclligen  Kontakt 

• Zum  Erlolg 

was  becdeutel  türSepersdnlichErtolgZIch  betrachte  es  ds  Erfolg.  da8  kh 
nach  den  lurchbaien  K liegs-  und  den  Nachtregsphren  dazu  bothagen  konnte, 
dem  deutschen  Namen  <n  Ausland  wieder  Acitlung  und  Aneciiemjng  zu 
verachaflen.  Was  war  ausschlaggebend  tür  Itiren  Erfolg?  Ausachlaggeoenj 
waren  völlge  Unvoieingenommenhsil  gegenüber  Menschen  ajidsrer  Vöksr. 
Achhing  ihrer  natcraten  Gewohnheilen  uid  Sillen,  EikiwcWung  persönlchet 
Cherakiereigensotiatien  wie  KoroaMtreudigtee  Fteundcieied.  Beschedenhec 
und  Olten  he«,  gepaa«  mc  Besimmnet  und  Sachndlieit  bam  Venrsien  des 


eigenen  Stanobunues  sowie  Bereilschab  zum  Umdenken,  wem  bessere 
Lösungen  argebotenwuiden  Ad  dies  kemte  nur  wiksam  werden  bei  strenger 
Seixaotezitih  und  hoher  Atbel!sniorasow«durihcMgiDaoArlakiahmem«fier 
Freu  an  mener  fechlchen  Arbe«.  die  sia  konlnuersch  uteersDüczIe.  Ab  wann 
empfanden  Siesich  als  erfolgreich?  Erfolgreich  liihlie  ich  mich  set  B^m 
dar  siebziger  Jahre  dunh  cts  Resonanz  acfVetödentichungsn  und  doch  meine 
wissenschallliche  Anedeennung  kn  Ausland  Ist  Oiginalitai  oder  ImrlaMn 
besser,  wn  ertolgrach  zu  san?  OnginaJIAt  vnd  meiner  Meneng  nach 
erkUgrecher  sen  als  alenge  biitabon.  aber  dennoen  gehören  bade  auch 
zusamnssn  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hai?  Mich  prägten  Prot  Nicolai  Janzen.  Gastdozent  aus 
LenngredamuieralurfisDU  eowePrei.  Dr.  JonannesRikUer.OteMarclesHeida- 
InsDUS.  Welche  Anarkemung  haben  Se  ertahren?  Die  wssensctiaUcne 
Ana«iennurigerrs(h»  ich  dünh  cts  Berufung  in  deniMssanschelfichari  Berat  i> 
Kukjr..  Kursl-  und  Sprachwissenschallen  des  Unistsnums  lür  Hoch-  ind 
Fachschulwesen  und  ki  memaeonale  wssenschatttche  Qremen.  In  der 
Qermanstenkoirmissnn  DDR  ■ VA  Pden  war  ch  langiShng  als  ihr  Seiieoär  läsg. 
Welche  Rille  spielisn  de  Mcarbeiler  bei  trem  Erlolg?  Sc  spe4en  sre  gniBe 
Rote,  dar  wkarbetalan  als  KcAeietv.  Stilen  inddskubertengemaRsam.  We 
moirdeiiaiSelhreUiaibaier’OeMciereiontDigieausdemgemarsamenZld. 
etwas  Mklch  Neues  <1  der  Landesknoe  aububauen  VUeveranbartai  SieBenif 
LndPhvatlaben?OLroh<iewBBnbarufdienundgesa(schBHihenBaastungen 
gdang  es  nchl  inner,  cteeebeder  Baredie  mlBfiardar  zu  vaertEtwi  Aba  rgaiMie 
»JiailennianeFtajuviiohesiecaeflEridesdocii  WevcelZat  verwendeten  Se 
fCk  hre  ForUk  klung?  Rdatv  viel  Zell  war  eriordeikh  unsKh  m«  nsbonalaund 
rtematonalenEnMiMngenindPuttealanai  aaeinardazusaBen  und  sie  Erde 
Herausbkturg  da  Lardeetinde  als  WesenschalsdEZipte  zu  nutzen  VWichen  Rat 
möchten  Sean  die  nächsiaOaieraipn  wedergeben?  Ote  Ingen  Leute  seien 
irtvotem  Ban  ertdgsodeileri  an  den  geslectaen  2eie«  atbeien.  SKh  dabei  aber 
ndtabecholten.  sondern  s(h  im  HeiBsaeda  Sache  gegersedg  uierehilzen  und 
zwcdenrnaechkheBeziehungai  srgsamptegav  Weserifch  SL  EgiisiTiusiind 
Nednichie«auliommen  zu  lassen,  wache  Z«lelebenSe$ichgeslecki'7iih 
möchte  noch  krge  am  öHailchen  Leben  lekrebinen.  SNIung  beziehen  kl  den 
pcilscnai  Ausefrandasetzungan  unserer  Zet  und  noch  viele  Bchone  Fleckchen 
unserer  Eide  vennateine«.  hrtd)aismotUi?Ver5udie!tBls.cieKcrsaaienz8n 
ausFasthsnxrsixd  Krieg  in  postwesHardehtmzusMten 


♦ Herrde  Eva  Prof.  em.  Dr.  rer.  oec.  habil. 


• Zur  Person 
Ben/  Hodwhtehran  RfMcriLeierndn 
Lshrstults  Sabstk.  zekweig  Pnxleiaiider 
iVdschalswesensthalHctien  Faktiiäi  da 
UmefsjWlapegiR.GebonenOahrii.Od: 
30.  Juli  1927.  Breslau'heute  Polen. 
Femlenstand:  Vefherael  mt  Dr.  Dekih. 
BwnFnedMirtKutWfcat  Sdöptarischa 
Ak»MtaulcrcteLikibuchi«heJllganeine 
Satdtr.  Vertag  Oe  Wnsdial)  Balm  ArM 
vor  alem  r da  Fahzetechitt  .Stalsasihe 
Ransr.BrjngerxOtibnJannadaActiar 
1985  Hobbies  Fologralieren.  Resen, 
Tuinenanz  (litheg.  Sonstge  enienamtlclie  Tätgheit;  Schatzmeister  der 
ImeressergemerschaldaEireiturtdHoihschulelirer. 
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• Karnere 

Welche  waren  d<e  wesenlllchsten  SlatKiniin  Ihrer  Kartiere?  194&47 
abeolneie  ich  eirekaulmirriisclw  AiistiMung  rnOleRwlotjKVtrlag  nGliiHz 
un)besjd'4eglachze<igbe  tMSOleFachschJehirWitschaltundVeiwalUng 
Gdrttz.  AnsichteBend  slmhene  ich  ba  l9St  an  der  Unhieisitäl  Leipsg 
Wrtschaltswssenschaften  tril  Spesaiseong  aJ  SsadäA  Ich  ging  lür  ein  Jahr 
als  wssenschaltiche  AsseMntn  an  die  Hochschule  lüi  Ptanähororrie  in  Bedh 
und  kehne  dann  err  de  UnMersiai  Legdigiuück.  MO  ch  19SS  Oberassslemn 
wude.  l9Seprcnnneiieiridbs196lasWarrnslTitngsd32emniatgMar.Fijr 
4e  JalT0 1 96  V 1 964  wechselte  ich  an  die  Tedrreche  Hochschule  lir  eherne  in 
Leuna  Merseburg.  In  deser  Zell  war  ich  auch  wresenschaltichehflarbeierin  bei 
der  Staatichan  ZenraWeriMlung  Vr  Stasitk  n Beitfv  abschierle  ane  Asotabu 
und  hebeoerte  1 964  an  der  TH  Leurra^tersetug^  Ich  wjde  ZL/ Oozeran  an  der 
Uriversiät  Lerpzig  ernannt  und  1965  zum  Proilesscr  berulen  kh  trar  sowohl  h 
Forschung  als  auch  Lehre  äig  und  beeeule  be  zu  meiner  Emerberung  1 S67 
zameiche  DoUcranden  und  HatManden 

• Zum  Ertolg 

VWe  bedeutel  lür  Sepersörlich  Erlolg?  Erlolg  istij  nach  das  Gbcksgelühl 
ehtZielerTetchi  zu  heben  tASanerham  zu  werden.  Was  ivar  ausschlaggebend 
für  Ihren  Erlolg?  Ausschlaggebend  waren  harte  Aroell  und  das  giae 
VenrauensterhälnE  zwischen  menen  Kotegen  und  mr  sowie  das  Erreichen 
vonZwischenetgebrissen.cierTKhimmerwiede'anspornKn  WbreslürSe 
als  Frau  in  oer  Wrtschail  schwieriger,  erfolgieich  zu  »ein?  da  nsoiem, 
abene  Frau  aleArycrderungenohne  Ahsecheerliilen  nxiBle.  Nein  deshab. 
weil  es  in  der  DDft  eine  guie  Fiauerd&rderur^  gab.  so  daS  ich  baspielewerse 
eineFreistEiLrglürdeHabtilatcne'hiet  Abwannerrstfandan  Se sich  als 
erlolgrech?  Ais  berultchen  Erioig  wertele  ch  de  Dizzeniur,  denn  darm  war 
meneOualiaerungollzielabgesihlosaenundaneiitannl  Erlctge  gab  es  schon 
auldemWagdortinunjajchhlolgerdBnArbetselaoDBn  bwdcherSdualion 
haben  Se  sriolgreich  enischiedan?  Richtg  war  meine  Entscheidung,  wlz 
kriegsbecingi  n^angeHianer  Vorausseizvngen  tu  saucieren  Ebenso  richig  war 
as.srchddegemeinschilttcheFoischungmitenemKclegenzuenischeiden, 
dbwirmscharatieilrh  und  m Aibedselii  gut  ergänzten.  Ist  Ongiitaliläl  oder 
Imitation  besser,  um  eriolgreich  zu  sein?  Ich  rerfdgle  beide  Wege.  lAan 
mu6oiigneisein  umEifbgzuhaben.MhlmtaiionimObArnananvorbidkhen 
Leistungen  anderer  an.  um  darüber  hinaus  zu  gehen  bder  den  egenen  SW  zu 
finden.  Mehr  großes  VoibU  war  Pml.  Dr.  Or.  h£  imill.  Fel«  Bi/Wiarct  seine 
Persorlicbie«  sowie  seine  Herangehenswase  an  Forschung  und  Lehre.  Gibt  es 
jamanden,  der  tiren  beruffichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
MWrpiägloniiiieinMerbxPtol  l>.DrherniABuil<tiardtmeinMarin(>  Oehch 
Hende  der  nxh  Siels  beslälda  und  umeistulzte.  soriwe  M Or.  Ohted  KiM  mo 
dem  mch  eine  enge  Zusammenarbet  rerband.  VWIche  Anerkennung  haien 
Se  erlahren?  Neben  den  olliziellen  Auszeichnungen  waren  mir  läe 
veitiaueiisvcile  Zusammerarbet  rnt  Kolisgen  und  Sudenlen,  ihr  RespeM  ixid 
Wie  Fieundicniieit  seht  rHchag.  Weiches  Problem  scheinl  Wnen  m Irrer 
Branche  ds  imgaläst?  Der  Slahsik  mangeli  es  an  WehrhafhgkaL  Deshab 
sind  Wie  Urte'suchurgsleide'  so  zu  delWieren.  da6  se  die  Gegenwart 
orginalgelreu  wwMrspegsln.  Die  Uelhoden  müssen  dsn  Irhdlen  adäquat 
eugeseizt  werden  Welche  Holle  spielen  deUtarbeiterbe  Ihrem  Erfolg? 
Eine  enlscheidende  Helle,  denn  Forschung  und  Lehre  sind  nur  in 
GeirerrschaAsaiberl  zu  bewäbgen  • lAd  ich  brr  ein  Teammensch.  We 
uereinbarten  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Mein  Mann  ind  kW  urtersJülzten 
uns  gegenseng  im  AJIag,  nur  so  konnten  wir  geienzetg  beide  stuleren  urd 
dann  beide  im  Beruf  läeg  sein.  Weviel  Zeit  verwendeten  Se  tiür  Ihre 


Fortbildung?  Undeslens  an  Dnttei  der  Zat  lür  die  Forschung  wurde  tür  die 
OuaHizkiiungbsnbbgl.ÄlmlichesgallCriäeLehrvaiberetLrg  WdehenRat 
machten  Sie  an  die nächsieGererallon  weilergaben?  Für  den  argesteblan 
Ertclg  dad  man  seine  Lebensmaumen  und  seinen  ChaiaMer  nicht  aulgeben, 
mußsich  AchirgLTdlcleranzgegenijbef  dem  anderen  bewehren.  Man  mußan 
die  Jüngeren  jene  Unleislülzung  weiteigeben.  lie  man  sobst  von  der  alleren 
Generaton  auf  dam  Weg  zum  Eibig  erhallen  hat  WdcheZiolehabenSesich 
gesteckt?  ich  machte  mene  Aiteil  in  der  Inleiessengemenschalt  der  Emenb 
und  Hochschutshrerfoitaetzen  in) nr de  Welda  Computer ird des  Irtemels 
noch  lietaeischAeOen.  In  Lebensmol(o?Ootnismu5  ml  orstwes  Denken. 


♦ Herz-Kestranek  Miguel 

• Zur  Person 
Baut  Scnajspeia  und  Audi  Geboren  ■ 
Daun. Oh.3  ApN  I94ß  St  Galen S(tM«z 
Kuder  Thawsa  II97TI.  Eteirr  Sstan  irt 
Lsalale.  SchöplaischeAkle  Okäm'sad 
inchiichizh-rheixlcrKiainaanLebenSbld 
lt9eaHg|.QaenaeSemTBbchiaer(l9eS. 
AlsohabchiwnHhsdbEl'StalDnenesies 
großtügerichen  EmiTamen  19001945 
119961  utE)zesbihichvei«htfi-Efiebie$. 
Erdachtes  und  Eitachies  |t996|.  Wenei 
iVahnarzislagenden  von  Georg  Taramae 
(1998.  Hg.),  kfi  zugesdtlndt  H999.  Hg.) 
Mk^edsdxttai  Gnniaii583rinlFiä9dart|bbi99eidasVai»4)esÖaen«icl«^ 
Fknsoauspiela.kliBleddesClsleiiwhlschenPEhK^ 

• Karriere 

Welche  waren  die  we»entkcn$t«n  Siahonen  brer  Karriere?  Ais  chtcnsch 
laiJer.  Schimmer  und  dbher  scMechler  Schüler  bestand  ch  nach  meinef 
.Sbalverselzung' nach  Ried  rn  krtizeis  mt  zweiahiiga  VerapäUng  de  Mabjia. 
Obwohl  91dl  in  der  Schrie  verschiadene  Begalxirgan  Kr  Uslen.  Zechnen  ind 
Schreiben  zeigten,  woae  Ch  «nmei  Schauspieler  weiden,  ohne  aherdngs  zu 
wrssen.wasdeserBerulmlsChbitngt  Nachdem Rerhant-Seminzrwuidekh 
am  Brutaler  ergagiat  das  ich  nach  erem  Jehl  tawilg  wieder  verte  B.  Audi 
vom  Theeler  kl  Graz  gng  ich  reih)  enerheta  Jahren  weder  weg.  um  bet)  daraJ 
ein  Engagernem  am  Wiener  Thealer  kt  der  Josalsladt  zu  erhallen  Dort  wurde 
jedoch  nach  sechs  Jahren  matt  Vediag  rrcte  mehr  verlirigeit  und  Ich  Stand  vor 
dem  Mehls  Ich  begam  rm  Socabenden  und  ^ecrizetig  mt  mertar  TVitarrieia. 
Ich  spieba  bs  heule  mehr  als  hirdeit  - zum  Teil  intematonale  - Rollen,  klein 
CX/dtruch  in  ÖsieireCh  war  dar  Atagsler  UgusW  kt  der  TV  Seiie  .Fanil* 
Merlan',  m»  später  wurde  ch  zum  beieblesteit  Talortkommssar  Östeirechs 
geMhi.  1987  mieielech  aut  ageneKoslendasTheaief  Inder  Joselstadllur  ekle 
Lesung.  Diese  war  ausvarkailt  und  gewahrte  mr  mh  menen  Soloabenden  den 
Zukitl  zu  den  groBen  Sälen.  Kurz  darauf  kehrte  ich  als  Gast  in  de  Jose^stadl 
zurück  und  spelle  Schnkzleis  AaMh  An  diesem  Thealer  gab  Ch  auch 
Solavorsielungen.  eo  etwa  zu  Srhesler  m)  Neujahr,  de  restlos  ausverkaiül 
waren.  Man  Ftogiarrm  Xachenoden  mt  Nmen'  me  Chansons.  CtxpletB  und 
leiten  wurde  vom  Fernsehen  aulgezeichnst  md  erschien  bei  Arda  als  Wdeo 
und  CO  Sobtoumeen  Khrlsn  mich  nach  Israel  - wo  ch  auch  einen  Fim  über 
Osieneidische  jjilsche  Emgramen  drehte  ■ ind  kl  die  USA.  ktzwtschen  haue 
sch  mene  Haupnälgkait  tssl  ausadteßlich  nach  Dauischland  vertagen  und 
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aixti  mene  BOdier  vedia/ien  sich  gut  Ab  beiseiUlich  tebger  Schauspeier 
aibete  ch  rin  sM  Uct  cwanog  Jahien  von  heute  auf  ^1c>'ge^  das  heiBI  ohne 
Kheras  EvMxnmen  urdohiw  Kmrfien' und  Peiisonsvemachetung  Ich  venuhe 
me  Batanoe  zwschen  Mib  zum  Neuen  und  dem  Vetfrauen  in  BendMes  zu 
halm  Im  Wner  1 996  versudee  ch  mich  fl  anem  neuen  Meier . dem  MjEical. 
und  spiele  den  Professor  Higgrs  in  .My  Fair  Lady*  am  StaiMnealer  Baden, 
daniber  Nnaus  ndm  dl  yfer  CDs  mUesuigen  auf 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulet  für  Sispeceünlich  Erfolg'’  Als  reifer  und  beauBler  Mersch  zu 
sterben  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'’ Man  sollssdiseibsl 
etVemen.  um  senen  Weg  Inden  zu  hCmen.  Das  e<  aus  meiner  Seht  de 
Voraussetzung  lüt  den  Ertolg.  denn  nr  dann  kam  man  frei  san  und  sich 
miletertwidreln  InÖslerredi  spezelthVIken'ZähtjedochPTOleMnnmehr 
eis  petsiniche  Leistung  Sletien  Erfolg  sehe  ich  darin,  daB  kh  neine  heuige 
PosMn  ohne  legkhe  Piocehllan  eireidil  habe  Ich  Mn  raemardem  zu  Dank 
verpHditel  und  kam  ruhgen  GeMSsens  n den  Spegel  bidien.  Was  ist  für  Se 
ein  MBerlolg?  Wem  ch  aus  Bosheit.  Neid  oder  Schbmperei  behindon  werde 
Wie  gehen  Se  damit  um?  Ich  habe  gelemL  zu  verstehen.  daS  ahss.  vras 
gesonehz,  in  einem  hftheien  Sinn  aed  mich  sebst  zurOchzulChren  iH  und  daß 
ales  senen  Sm  hat.  such  wenn  man  diesen  oll  vorerst  rtchl  etkerrt  VAs  Ist 
Ihr  gröBtar  Erfolg?  More  gnSSten  Erfolge  sehe  ich  darin.  daB  ich  men  oll 
schweres  Schdisal  irmer  wieder  meslem  komrle  urd  daß  ch  mir  bei  der 
Etzehung  maner  ßocHer  nchisvoiwerien  muß  Sie  bl  ein  ansundger  Mensch 
geworden  «Wlubenen  sehr  rngesVethBlnsurdgehencAerhetzgmfefiandet 
um  WMche  Anerkennmg  h^cn  Sieerlahren?  Aneikenrurg  bedemel  für 
mich,  wem  man  mir  mene  VidSailgliei;  nicht  vorwiift  sondern  die  Ouattät  n 
den  «tuehen  Spanen  anebenm  chd  mir  deihabde  Geiegenhei  gtl.  zu  erbeten 
Ihr  Lebensmpito'’  Ich  nabe  keines,  bin  aber  tor  jedes  eiten' 


♦ Herzog  Adam  Ing.  Mag, 

• Zur  Person 
Benjt'  Belriebswwt.  Funklkin:  Kaul- 
mitvischer  Geschdftsföhrei  Tiilg  bei: 
WieWsdoifer  i PetHauer  Zbmentwertie 
GmbH..  9020  Klageniuit  Ferdinand- 
JagnsdvSlraBe  IS  Geixran  ■ Datum.  Ort 
16.  Apnl  1952.  Laogang  FarrHonstand: 
VementMrmSMane.geb  Ham«  Knd« 
Andrea  I.1980L  Elsabeih  fl962j.  Adern 
1 1966).  Stefane  { 1 990)  und  Davd  | lOOS'j. 
Schüpleiische  Akts  Arlhel  in  dwersen 
F«hzeiBChnnan  Hobbies  Schiiahten. 
Lauten  Sonstgegeschsttiche  Tdhgkedan: 
PrAsidenl  des  Aulsjchlsrales  der  A^ne  S.p.a.iBeunt  S.p.a.  Obmann  der 
Bodenkalk  reg  Gen.m.b.H.,  Geschillsführer  der  Alpine  Baustofl- 
handiisgeseischaA  mb.H.  UiglM  des  Vorstandes  der  Vereingung  der 
Dsaerreichisohen  Zemenlrduslne. 

• Karriere 

Wbtehe  waren  die  wesentlichslon  Stalionen  Virer  Karriere?  Nach 
Abschluß  der  Pttchischule  kn  Jahre  1 967  aosoivene  kh  zunächst  ane  Lehre 
zum  Masdwetibeuer  und  hohe  imAnstnußCbranaul  dem  zastanBULTgsweg 


meine  Maiua  an  enar  Höheren  Technschen  Lehiarslall  nach,  de  ich  1975 
edolgraichabschbB  Atischleßerd  begann  khbwd«  Sleyr  Oaml«  Pwh  AG 
als  GebieisvethauisieMr  «jt  WesMertekh  zu  artsilen,  ms  ch  das  Angebot 
mera  Lshihennwahmahm.  deGeschelbfuhningdesLageihauses  Saaaachlal 
inSalzbuigzuiterr)Ghmeii.NathanemnaLieitEhenAttgebalvaiSleyT-Oaimbr- 
Puch  im  Jahre  1967  wurde  ich  in  dssem  Lktemehmen  mit  dar  Vertriebdeilihg 
lür  Öslsneich  belrauL  kehrte  afbndngs  1 990  ab  LandssgsschMslülrer  für  Tirol 
«weder  zu  Radebenzifüch.  Mene  rWhslebetUlche  Station  war  die  Stadbauer 
Baubedartszemrum  AG.  h deren  Vorstand  ich  berufen  worden  war.  Ich  furgiene 
h ihesem  Unternehmen  als  Krsenmanagerurd  bewahrte  es  vor  der  hsoNenz. 
Sek  200t  bn  kh  Mlgiedder  GsschatbiDhong  der  Wiefersdarler  6 Poggauer 
Zementwerke  GmbH . wo  ch  de  kautmpnnschen  Agenden  rmenabe 

• Zum  Erfolg 

Vite  bedeutet  für  Sie  persünTch  Erfolg?  Erfolg  bedeuten.  Ziebeczungen  zu 
delneren.  sch  aut  deren  Verwiitdchung  zu  henzemneren  und  naih  Atdaut  ener 
besdmmlen  ZMbpanne  auch  zu  lesisieren . Bereis  wdhrend  mener  AcjstHdjng 
zum  Reserveoffizer  an  der  Miftärakademe  Wiener  Neustadl  erkanme  ch . daß 
es  weil  reichsnde  Parallelen  zwischen  dem  Heer  und  der  Wiitschalt  gbl.  da 
liberal  Petsonalzu  Ehrte«  Wocherv.  Morbb-odHJahrespUneersiell  weiden 
müssen,  und  Ahniches  Der  Faktor  Erfolg  st  abomaBgebteh  von  Kmeneoww 
diesen  abhängig.  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Da  ich  viele  meiner 
bisherigen  Ziele  emsetzen  kurvte,  erachle  ich  mkh  doch  äs  erfcAgrech.  Was 
war  eusscNaggebend  fOr  hten  Erfolg?  Eneschedend  war  schekich  mene 
Berebschplt.kcrfntedthzulemen.wasauchmeuienMaluraaascrfußtkidem 
zweiten  BiUngsweg  eikläd.  Es  war  zu  diesef  Zell  äla>nings  ncM  arfach.  äs 
f 9jähiig«  in  eins  HTL  zu  kciriren  de  rcrrnäeiwass  von  1 6 jährgen  besudk 
vktd.uiddcnau(henbp(«chende  Akzeptanz  zueriahte  Bnivaieres  Bespei 
bt  man  abgeschlossenes  Sludum  d«  Betnebswlrbchatl  das  Kh  neben  merer 
beiullichep  Tätigkat  absolvierte.  Ab  wann  emplarvden  Sie  sich  äs 
ertolgreich'’  Ich  fühle  mich  seil  meinem  WlederäntTk!  bei  Steyr  Daimier'Pudi 
eifägrath.  da  kh  ni  seß)enGeschiiisbec«ch.  mk  dessen  Lefugbetraul  und 
herzlichsl  wied«  aulgencmmen  wude  und  sich  de  Belegschalt  aut  ene 
neueriche  Zusammenaibsl  mk  mr  freute.  In  welcher  Skuation  haben  Se 
erfolgräch  entschieden?  Ich  trä  eine  eridgreche  Entahädurg.  äs  ich 
beschioB,  nach  Abschluß  meiner  lehie  an  de  HTi  zu  wechseln,  da  mir  das 
Ptfchlschulrrveau  äs  nichlausrethend  erschien  Qbt  es  jemandsn.der  Ihren 
berufkehen  Lebetvsweg  besonders  geprägt  hä?  Herr  KR  Dr.  Günther 
Sch  lenck.  der  lange  Zek  Raüfassn-GeneraldteMor  war  ml  inäe  Bereiche  in 
PotlbundWirtschallnttgssiaiel»  prägte  mch  seht  und  biebtmränVotbId 
Erwates.d«  mich  bä  Steyr  abwarb,  mr  de  Udglichkek  gab.  mchtwi  Ratlosen 
beruttch  zu  ptoAleren.  und  in  weilerer  Fdge  barehe  wie  en  \ätei  Ki  mich 
egieke.  Wdche  Rolle  späen  che  Mtarbaker  ba  Ihrem  Ertdg?  Sie  sind  von 
alekidh5i«Bedeuuig.daolTefochquaifoerieundmolvskaUtadiäi«de 
erloigreiche  Letuvg  eines  Iktemehmens  nchl  mbgfich  wäre,  Nach  wsicnen 
Kriterien  wählen  Sie  Mierbeiler  aus?  FachkheOuaflkaMnen  zu  vertiziete 
ist  nchl  schmeng  Probtematsener  Ist  es  jedoch  lestzuslelen.  Inwiewek  en 
neu«  Mtarbek«  durch  säne  PwsörAtffcälsstrukJur  in  den  Beeieb  inlegneil 
•Midenkann  Nicht ru der ntäfgenzqucliert  auchd«eniclionäeOuotiertisl 
enschebend.  We  motivieren  Sie  Ihre  Miarbeiter?  Ich  moltvere  sie  duch 
einan  besonders  mensonchen  Umgang,  wobei  Ol  ohne  herarchbihes  Denken 
versuche.  Mbarbdl«  auf  gleich«  Biene  zu  erreichen.  Das.  was  man  von  seinen 
Wlaibatem  vakangL  muß  man  hnen  auch  sähst  vorteben  - angelangen  von 
energul«iAibeismoräOshnzumkoirek)anVemaierisiic<bldyMev«rBraieren 
Sie  Beruf  uvd  fVrväleben?  Da  Ol  Zee  manes  Lebens  an  Viochenandpendbr 
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bctmana^  meine  Frau  während  der  Wate  dasFarnierMien  und  zetit  unsere 
lün<Knde>gn:<3  SehMmrdadurc^beiiAtiden  Rüden  t«,  und  Ich  karririMdi 
iwyveivi  der  Woche  vol  und  gan;  aul  mene  Aib»t  ltorueltriere^  an  den 
Wochenenden  aierdngsistmrdasFairiienlebenheeig  WälcheZielehaOen 
Sesich  gesiecid?  Eines  meiner  Ziele  war.  mch  irgendwann  sebstdndgzu 
machen  . Oie  Enischtesenhetmereiseiis  wäre  vorharden  alerdrigs  hat  sch 
de  passende  Stuabon  bisher  noch  nicht  ergeben.  Ihr  Lebensmono?  Nkhl 
dem  Leben  mehr  Jatie  geben,  sondernden  Jahren  mehr  Leben. 


BeraierwaterbildLiig  Lehrt  ngswesen.  Lanc^ugend.  LFI.  Bbiolhekswesen  irid 
algemene  Bldungsaulgäoen  bestell  1981  übernahm  ich  rdeGeschtAstjhneig 
des  gen^nnülsgen  Verers  Undiches  FoilbMbngsrsttU  |LFt|.  1 9SS  wurde 
Idi  zum  stetvertretenden  Kemmerarrmräreida  emarrt  AuBerdem  war  ich  von 
1 9eSbis  1 988  Ntigied  des  Präsidums  der  Kanoischen  Atdon  Steiermark  ind 
von  1988  tis  1991  Präsideri!  der  Kaihdischen  Akion  Steiermark  Arxh  nach 
rneiner  Pensionienjng  hl  Jahr  2002  habeich  rnch  nicNglrlzkh  ins  Prhatlefaeh 
zurCckgezogen.  sondern  engagiere  mich  n verschiedenen  Berechen  aii 
natonaier.  aber  auih  aut  imematonaler  Ebene. 


♦ Herzog  Wilhelm  Heiner  Dipl  .-Ing. 


• Zur  Person 
Funktion  ZiAelzt  Leiter  dar  Ableilurg 
Bklrg  irdGeschätlshjtrer  das  LFI.  Tätig 
bei:  Landwitschansiiämmer  und  LSnd- 
tches  Fonoiklingsinsttut  Steiermark . 
BOtOGiaz.  HamerlhggassaSGeboren- 
Datum.  Oll:  2S  Oktober  1939.  Graz 
Famtenstand:  Verhewaiet  mn  Mag 
Gertraud.  Knder.  Cordula  |t969|,  Ulrich 
T)  11971).  OnslBnel1974)irdAmalH1990l. 
I Ebmn;  Prot.  Df.  Wlhekn  und  Friedsiiks 
I Besondere Voiiahrsn;Gio8vaierW(torv«n 
1 Geramb.  der  ersK  Österreicher, dersidi 
WBSenschaiUch  mt  Vdkskuivje  besdnätigte.  Me  sahen  Beirägen  ielede  er 
widtige  gohdegeride  Arbeiten  l>  dte  gesamte  deutscnsprach^  Vdkskunde 
Schöpiensche  Akte:  Fachaidkei  zu  den  Thernen  Erasicbsenenbiidung  und 
ZLaarnmenleben  txh  Generatcnen  rnländchen  Raum  Ehrungen : Hans  Kudch- 
Pras  1966.  Goldenes  Ehrenzeichen  der  Repubik  Österreich:  Josel  Kiainei 
Hemalpreis  2000;  GroBes  Ehrenzeichen  des  Landes  Steiermark  2001: 
Kamir«rmedan«hSlb«r20(l2.Uigiadschaften  KahdischeAliibh  MCgked 
des  Bauernbundes, Obmann  des  Verens  der  Frechde  des  Vclisliundeiruseuns. 
Kurator  das  Joarraans  sowie  kitgiea  des  oeteneicliechenFadtodschukaGs 


Hobbes:  Gespräche.  Rasen.  Lesen.  So-st^  gascheftiche  Tälgkeben;  derzeit 
KorsulerelOrriienraeioniteKartiMsdssLRSteiennaklaridMtscreftSberzthgvori 
SMihen.  Ufiae  t»  brxtMilschaindien  Bttrgs  ud  BeraljropoieMen  ^ 

2004  mtF%iniärier.}.nqelae  zur  BUaigeriesNelzwertiesbrEiWBctisenenUling 
inläriidianRaLimnlEU-BeaitdändBm.MeibeltiamAiJbajderAkadenieda 
Tiarärzitdien  ForbidirQ,  VorTagstllgAaiBn , ErtwidOLngshüa 


• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentllchstan  Stationen  Sirer  Karnere?  Ich  besudoe 
dkl  Voiisschjlo  und  das  Oerersasgymnasium  in  Graz.  «0  Ch  1 958  mauietle 
Vkm  1 959  be  1 965  suiarle  ich  an  der  HochschuistCir  Boderkdiur.  FachilctOung 
ForstmrtäduOl.  Berats  wünrerd  meiner  letzten  Sudermonale  bat  ich  in  den 
Dienst  der  Kammer  t>  Land- und  FcrstKTlsihattSlBrermaik ein  tOSSCtiemahm 
ich  die  Leitung  des  Forseaterales  an  der  Beziikakammsr  für  Lard-  urd 
Forshhitschatl  in  Leoben.  1966  «vrde  ich  zum  Lardessekrelär  des  Bundes 
Slenscher  Läix^^erd  beaaell  ud  halte  itese  Furtibon  fünt  Jahre  lang  ume.  Die 
Aufgabe  war  de  Belreuirg  der  Oamais  etwa  tOitOO  MIgleder  Lmlassendai 
JjgerdDiganGalkn  ud ich  sehe deseZet  als  aatr  prägender  Abedmbmeres 
Lebersan  Ab1970warichsaettirer1telefdsrLeilerdesBldungszenbumsdet 
Kammer  Kr  Lard- und  ForsMHtachaft  Ralteisenhof  . 1976  wurde  Kh  zun  Leter 
dar  Abcalung  Bldi.ng  in  der  Lardminschahskammer  mit  den  Refaalen 


• Zum  Erfolg 

'Nea  bedeutet  für  persönlich  Erfolg?  khaefike.  jeder  Mensch  braucht 

Erfolg  . Erfolg  st  jecteh  euas  sehr  Indrhdjelles.  leb  dtterenziere  zwischen  drei 
Kalegcrien  des  Erlolger  Da  isl  emmd  der  Erfolg  «n  prvatan.  tamiäien  Berekh 
Mnzu  konri  dar  beiufiche  Bereich.  <10  ich  zwisctien  zwei  Ansätzen  uierschede. 
nämtch  dem  meDberen  Ertoig  indem  man  PioleMe  ud  Ideen  verMiMchl.  ud 
dem  EiHolg.den  man  rKhtmesaenodefmZataenausdnjdien  kann.  Ersoicter 
Eiidg  isl  für  mich  das  Bewußtsein,  vielen  Menschen  h der  Bewäbgung  irer 
Lebenssitualiongehctlen  zu  haben  Sehen  Besieh  als  ertoigieichZIctihabe 
wer  tOiKiar  und  bin  seit  37  Jahren  goddeh  vertienaKt  Mer«  Zde  dabei  waten 
es  mmer.  meinen  Klrdemgerriansam  mit  meiner  Frau  Begleter  aul  dem  Weg  zu 
hren  eigenan  Werten  zu  sen.  Mere  Kirder  gehen  haue  sehr  Mar  Lid  ertbigreich 
Iren  eigenen  Weg.  kl  mehem  Engagsmem  hl  Rahmendes  LR  sehe  ich  meri 
persönliches  Lebensweik  Es  gebng  mk,  tusgeherd  vom  Nui-Soius  «ne 
biebendeurdariefkarrlelfisttulaniiMenemJalvesbulgelvoniuidSOkUonen 
Srhling  zu  machen.  SchlieBich  kroiroa  ich  sehr  vielen  Menschen  heben  und 
se  ein  Stück  ihres  Weges  begleiten.  Besorders  slolzmachlasmicKdaßich 
vden  Menschen  sehr  «itotgreich  zur  Seile  stand,  wenn  es  darum  gng. 
Generabonenkonllkie  zu  überwinden.  Was  war  ausschlaggebend  tCir  Ihren 
Erfolg?  Iih  bn  ein  Mensch,  dar  sich  sehr  stark  n ardete  hreirdenken  kam  und 
Dabei  aiKhhreFähgketenurdlalerteerkerrt  Mch  interessieitef  immer  die 
Menschen,  und  ich  sielte  himer  die  Frage  .wer  dt  das  Du*  tinter  mwnen 
MfcTienstheri  Zudem  halte  öl  sieisZiele  vor  Augen , die  ch  jedoch  hmiet  Lrter 
Enbezehung  oes  Umledee  vertolgte.  Dieses  Gtunc^mzip  eriechlene  mr  audi 
den  Zugang  zu  Kooperabonan  nd  dem  Aibatsmaikservce.  Oa  tii  setosl  rido 
bäuerlicher  Absiamirung  bin,  sah  kfi  wele  dir  Probleme  dir  ländlchen 
BevOherung  in  enem  anderen  Licht  Gerade  diese  Fähigiert  der  Auflensichi 
ertechterta  es  mr.  für  de  Bauern  ertogreich  tädg  zu  sem.  Zu  al  oiesen  FMoren 
kommt  de  Tatsache,  daß  ch  ene  sehr  schöne  ICndiat  erleben  durfte.  Mene 
Frau-inbcnerMit  letgiOsurdphloeciphech  wie  tie  ist  prägte  mich  ebenlals 
sehr  stark  und  trug  mit  zu  meinem  Ertolg  bei  Schieaidi  ist  mein  Leben  von 
erem  ganz  stanien  Gestatjngswäen  gaprägL  Im  Rahmen  manes  Engagemarts 
für  das  LFI  heute  ich  absdute  Unlerstützung  durch  de  Kammeiführung.  Otine 
iteses  wohlwolande  Umlekt  wären  meine  Ertoige  nicht  mögtdi  gewesen  Ab 
wann  amplanden  Sie  sich  als  ertoigreich?  Dieses  Gefühl  empiahd  idi 
erstmals as  Laro|ugendrefefem.  Ich  woltemr  eebst  bewaeen.  daß  ich  eawas 
kann.  Die  Sctiule  der  Larr^ugenC  war  hart  und  von  ständigen  Kcnfrontatcrien 
begletel  Da  mußte  ich  beslahen-indlcti  bestand  Diesgabmitaisimalsdas 
GalüN.  eifOigraich  zu  sein  Qbi  es  |«mandan,  der  ihren  (wrutiichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Eine  Person,  de  mdi  sehr  stark  geprägt 
hat  war  ktcnsgiiGre  Kart  SrobL  Mfeegiiiiiderder  Kadioiadien  Atdon  Ösletiadis. 
We  motivieran  Sie  tve  MIarbeiter'’  Idi  war  vidlachl  ris  der  typedia  Chef, 
für  rnch  war  es  nnier  widlig.de Kftarbetar  zu  moltvieren.Fraraumgebenund 
Vertrauen  edierlien.das  waren  de  QrurcjplelerriieiriesFChiuigsMisländiisses. 
Welchen  Rai  nv&chtan  Se  an  die  nächste  Generation  watergebenk  Die 
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Jugend  von  heule  isi  ««der  besser  noch  schlecMef  als  de  Jugend  meiner  Zol 
In  Wabiheit  bemindare  ich  die  JUgeiKt.  «w  M heUs  in  desei  tarr^ceilri  Zei 
Arndiionirm  tchminsdiedoriurgenlAiflStficricbBsieanstfisetisIglauben 
und  einen  lar^n  Alem  eniMctieln.  Es  braud«  Ziele,  es  braucht  Zeit,  und  es 
Ixaudt  Kral  wern  riian  erbgieiiji  wenden  «d.  Qpamsmus  ijid  Vis«xien  hellem 
dabw  sehr  JirigaAlenscdienrnjssenbewj  Ol  ite  fxMieten  Wade  entindieln 
unddaeu  Stehen Mrnen.unaOthbngg'von den Slrdmungen  das Zeilgesles  Oii 
Lebensmono?  Hnltnung  hee  enen  längeien  Adern  als  Angst 


♦ Heschl  Herwig 

• Zur  Person 

Benil:  VerstdieangsniaAter  Venrögensberald.  FunhSon  GesdiäftäShrar.  Tätig 
bec  llne  Verstdienngsberefting  &itH . BOIOGraz.  H jtUAfal ateZI  Geboten 
- Datum. Ot  ia  Ju(  1 969.  Sie^.  Famlensland  Verheifalet  mr  ng.  Dons  Bader 
Knder  Oeog  |2007|.  Etem  Eduad  und  RenNd.  Mcgledsdtallen:  Atpenverem. 
htatudteunde  Hotties:Be(gspoitAlxntariUian.Geechichte.R3servKuinaiili, 
Lesen  Sonstige  gescbältliche  Tätigkeiten:  Trainertäbgkeh  Im  Beiech 
Zettmanagemeni  und  EntsparruvstKbnAan. 

• Karriere 

Wetohe  waren  die  wesenttichsten 
Stationen  ihrer  Karriere^  Mit  1 
September  1966  begann  Ich  meine 
Lehrausbltdung  zum  Versicherungs- 
kauhnam  an  tnmnd'iensl  der  Generali 
Versicherung,  wo  loh  sämtliche 
Ablelungen  durchlel.  Nach  Abschluß 
meiner  Lehre  »er  Ich  sechs  lAonale  als 
Schadensretereni  bei  der  Generali 
Vcrsiheiudg  aig  wcbei  $iih  immer  sOitger 
men  Interesse  Hürden  Au  Bendensi,  Kr  den 
Verkaut  herausAnstaUisierte.  Somit 
«echselle  Ich  I9S0  In  den  AuliendersL  wo  ich  von  Begm  an  sehr  große 
Verkaulsertotge  erzene  Ich  zähne  von  desernZdipunki  an  bis  zum  Jahr  axo 
SMsauden  besten  SOdet  etwa  300 Vesduler  der  General  Gricpe  hl  der  SMimaik 
und  war  ba>ast|UdanWbltewetfeiailer  den  Top  Teri.  klein  GeeehättronzaroierlB 
sch  auf  de  Bereiche  FVwaF  i/d  Lebetisvetscheningen  smiie  Veranlagungen, 
umiaßte  aber  auch  Eiganheaii'  und  Haushaitsversicherungan  bz» 
Vcfsichenhigah  Hit  Kteing«*etbebeir«be  Ich  hatte  beispretsiveise  das  Glück 
durch  eren  Bekamen  im  Zuge  der  RemsaiMalaprutLrgen  Verträge  halten  zu 
kdnnen.  was  mir  de  näbgen  Kcnlakle  zu  dieser  Barulsgmppe  armagdtle.  und 
so  kam  es  da  8 Ich  derzai  ihgetähr  50  Recttsarwpftsliariztewi  zu  meiner  Klerlel 
zätne  ÄhriöHtMö5>ichketenonhietenmrdieTü«zuzahi»chenfczten  0»^ 
GnoBtel  memer  Kleinen  bezog  ch  aleidngsstes  durch  Weberempriehfuig; 
Werburg  Int  klassischen  Sinne  wurde  von  mr  prakliscb  nicht  becneban.  Der 
nächste  «esenOiche  SchrHI  In  meiner  Karriere  wer  die  Ablegurig  der 
VerpcheiungsiraMaipiülihg  im  Jahr  1997  da  ich  beabsichlgle  .nKhsebelärdig 
zu  madien.  Am  1.  NoiieiTber  2000  ertolgie  schließlich  die  Gründung  merner 
Finna  Ene  wesenllche  Voraussetzung  rietfur  »tsr  das  sehr  gute  Verhälns  zu 
ariem  Staueiberaler.dan  Ichdurih  einen  meiner  Kienlen  kgrmgngeeir«  habe 
ursprünglich  belanden  sich  mene  Büroräumichkeien  ri  Graz- Andritz,  ti 
Regegerneinschait  me  bis  zu  sechs  Kctlegen  Begrenzte  Bürollachen  fuhnen 
schleßtrh  zur  Aulosuigdeser  Regtegemanschati  nach  einem  Jahr,  woraUhrt 


dt  de  Räurdichkeilen  in  Folge  mt  menen  Mtaibetem  alerte  ntzte.  Ende  des 
Jahres  2003  ereile  mich  jedcchen  BumouL  weshabCh  de  Geschähe  ruhen 
und  das  Büro  adlassen  rruOle  VAeder  genesen,  übcrsiedelle  Ich  inein  Büro  kl 
de  Grazer  Imerelact,  adle  nun  aber  sehr  stark  aih  an  ausgewogenes  Verhimts 
zwischen  Berul  und  Emaung. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuia  für  Sie  persönlich  Eitalg?Eitoigbadeutmfürinch.gKdilchzu 
seri  Dazu  zähl  Kr  mdt  de  Mbgädketregetnaßg  menen  Fieizabeshiiftgitgen 
nathgahonzukämen.  En  ausgewogenes  Laban  ist  ertwesentfcher  Aspekt  von 
Eitdg.doihi  auch  de  fnanziele  Abscherung  steht  sdiofchmVoideiTUtd,  da  sie 
de  Base  iür  sehr  «etes  andern  daisie«.  Sehen  Sie  sich  als  erlo^rech?  Ja,  Im 
Sme  n-emer  Defmon  kam  di  mdi  als  edotgrach  bezachnan  Wae  war 
ausschlaggebend  lür  hren  Erldig?  im  enptnde  rrich  als  sehr  setebaMjBl 
und  vertilge  über  de  Flhi^ialsdtneinsueBekanisdiaAat  zu  Edheßan.wasmr 
kl  Kcrrbktsldtrm  menen  prtmlen  sozialen  Koiitaklen  fKhizuelzl  auch  berutdi 
derlch  « Meute  IXrchseCungskrat  gehVt  ebenso  zu  den  Kr  menen  Eihdg 
ausschtaggebenden  Egerstheftea  außerdem  bh  Ich  mir  mener  Staken  bewuBL 
l^holvAitsisensatz,clBn  ich  ac^nrdmener  Freude  an  menerTätigkeitedodt 
gerne  teste  darf  hdeser  Beeachong  scherich  ndtunerwbhihbleben  Ab  wann 
emptanden  Sesdtds  ertotgreich?  Das  wer  hnAlerion  21  Janen,  als  man  inichi 
als  Anlänger  zu  enam  angesehenen  Zkklschnker  schdde.  den  dt  aut  Arhd)  als 
Kunden  gewrnen  kante -ewas.vas  man  rnrndtzugehaul  habe  Inweloher 
Sfludicn  haben  S«  eiioigrdch  enischieden’  Zunadw  »»  de  Ertschedung, 
kiden  Verkauf  zu  gehen.ene  sehr  ertolgiechevireilers  der  Schrlttt  de  berukhe 
SabetändgcaturddednbewasatkheEnschedungKrrrichwaijene.beniim 
etwas  zurückzuslBCkan  und  man  Uitlsmehmen  zu  verWanem,  wes  merer 
Lebensquaiiäi  sehr  lOidertch  isi.  Obi  es  lemondon.  der  kiien  beruilichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  De  ersteprägende  PersCntchket  war  mein 
Wter.derebarbferider\ieisdienjrgsbarihE  tätig  warird  irr  das  Imereese  ander 
FkonzwitschaltvBrTTiiste  Die  aiete  Person  tie  meinen  Werdegang  stsOTedand 
prägte,  w»  Herr  Dr  Schiiela , er  Rechtsanimi,  dB  mch  hpiioen  Jahren  liier  San* 
Fliehe  nthni  und  niihuitasserdndeveisdiauigslechiibStatBedikhösearia 
AiMattskanzja  eruvaila  . Dudi  hn  war  es  mraudt  mogich.  de  bereis  eiviähiTlBn 
KartakaezunechbarMdlBnzuInjplen.OiedtlBwesenlch  prägende  PasfirkThal 
«monSftjotoaiaHwO  Dösnga.daritchhdmdiaehnkbnraaDndBbaiicfan 
Sebstindgh«  zum  Dachhalien  bewegen  konme.  We  motivieren  Sie  Irre 
Ulabaler?FiiaraelsMolvBion.al5odeAussdijlugenwnPiänienänaMh 
enweea1fchBrPjW.abaauihtaberoe  Worte  genbrennaKilchdaai  Ion  bitibimn 
übazeugLiIaßLcbindTadsIgii'nersantdannchigenWegbUan  nchlzuMztauch 
unterst«  ekrthPhlosophen  zu  •ekhenichannandckrasaMJ’-Sofnnaie  Zugang 
gekinden  habe.  VIdcheZielehaban  Sie  sich  gesteckt?  Beruldi  ECfürmch  das 
mehligste  2er.  an  langtistg  siaalas  ütanditren  zu  Ehren  das  auch  ene  Zalang 
OhnoirichljrMorleionvaun  ErUekieies  mMhstges2MitSsabarsrZs(Sind 
neudg48eroBCibiäutäcthalen.overlueiaüdthFormanaBü>ogameitschallnril 
erem  zwecen  Mader.  der  andere  QesrhdlGberedreabdedd. 


♦ Hierzer  Franz 

• Zur  Person 

Futon  ELigaiiigsla  TaigPecGeirBnd9Gabasdc>LB42ICjel»sdod9ßGelioiBn 
■DaUn.Ottl.JtntgsS.Wapia  Fa-fcnsland  VaheoumikbrailOnaP'SHAanle 
( 19901  und  Malhas  (1 9321.  Blem.  Therese  und  Franz.  Uige05cnaAen:Öitlches 
VenevtsweseniKilU.  Spcitl.ttabbies:  Tenne  Radlähien. 
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• Karnere 

Welchevtarsn  dievnMnIlichslan  Sialionen  tirsr  Karrieie?  Nacti  meiiw 
Matura  am  irusüidi'pMagogisclwn  BjtxtK  Obcntulerftalgr'nnasiurn  Bad 
Radkersiiufg  >ni  Jahre  1977  arbeitele  ich  Bis  1980  mb  elterlichen 
lardMnscr^lliclienBeneD.  l962tracichalsSetoeBirinenAngaaEller«ier1iälns 
Bei  der  Gerreinde  Gabarsdorl  an.  wurde  1 967  Slandesbearter  und  Bekleide 
sei  nurtrehr  20M  ebenso  das  Arri  des  BOrgsimesleis.  Zail  n^nss  Lebens 
war  mir  de  Verensiaiigkeil  ein  persönliches  Amegen,  was  beispielsweise 
mene  langjdhnge  Mtgledsciiaft  bei  der  JugendBtaskapelle  sowie  dem 
Spodvereh  Gabeisdorf  unter  Beweis  stell 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeute!  tOr  Sie  persönlich 
Er1olg7Ei1ol9isleinselir  vielschidibgss 
Thema ' er  kam  kn  Berul.  der  Famie  oder 
In  FreiaeCiMiMtaten  begnindet  sen.  FOr 
mch  Bedeutete  Btolg  kl  meinem  Amt  als 
Bürgermeister  stets.  Projekte  so 
umzusetzen.  daß  audt  andeie  mtmerer 
AmetzUhedensind  OieseWerischaBturg 
mener  TOtgkell  dt  ein  «eservtlcher 
Aspekt  von  Erfolg.  Sehen  Se  sich  als 
ertoigrach7  Im  Shne  msiner  Dednrtion 
kann  Ich  micB  ans  ertotgrecti  beteidinen 
khkinrile2ahlreict»Pn]|eMe.vDralemi>deJugend.ndeiGe<ne«deijmsee2en 
undbn  im  allgemeinan  mit  der  momentanen  Siuaian  setir  zufrieden  Was  war 
ausscNaggebend  für  Ihren  ErtotgT  Reiß  und  kontkuierfche  Weiterbiklng 
Shdzeniraie  EdogsiaMoten.  nmenem  Amt  sietie  ich  ln  siindgem  KoniaUzut 
BevOkerung  und  Bki  mit  deren  Anliegen  und  Wünethen  betaBl.  Her  Ist  es 
ausechbggebendlimtneramBBlzubletm.aragewsBeOtlerfieiundBitfchket; 
auszustrahlen  und  aul  jeden  enzetnen  einzugehen  - alesamt  Eigenechetten 
Ohne  de  es  seht  schw«rig  wSte.  «riolgreich  zu  hieben.  Wie  begegnen  Sie 
Herajslotderungen  des  beruftichen  AlltagsT  Im  Densl  der  Gemende 
passett  es  fad  lagandsfi  Idente  oder  gtOBerePaUame  an  nichhetangeoagen 
werden.  Hisr  habe  ich  ehe  ercrme  FtaiibtitOl  ettvwkell.  danach  zu  badten. 
Ob  varschedensten  Artagen  zur  Zuhiedenheit  aler  zu  bsan  ■ was  jedoch  leder 
nidS  immer  mogch  ist  Qbl  es  jemanden.der  Iven  berutkchen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hsl?  In  maner  lang|dhngan  Tdbgket  in  Oer  Gemeinde 
iMidB  ich  von  rneram  edEfbeteis  uerstoibenen  Vorgänger  Herrn  Bürgenneeier 
Soidl  gspiigi  von  dam  ich  hhsichndi  des  Umganges  mrl  Menschen  vieles 
lernte  Weiche  Anerkennunghaben  Sleer1a|yen71chwe<deimmerNiedef 
von  BCigemangetpiothen  de  ihre  Wansdnäzirg  mener  Aibettsiwie  der  Alben 
tbrGemendegegenjber  zun  AcBduhtnigerLDanber  heue  ich  nah  beeondem. 
Welche  Rolle  spielon  dm  Mtaibaior  bei  Ihrem  Erfolg?  Da  sch  in  unserer 
Gemende  en  helpädagcigschet  Kndergvien  lür  de  Bezrk*  Ldbntz  und  Bad 
Raduersbutg  belndel  verfügen  Mr  her  über  ehen  entsprechend  hohen 
PBis(]nastand.UnseieMla!lHler.ohnedeenreburgElo6erBa>iebnichlmiigidi 
wäre,  nehmen  aren  sehr  hohen  SteHenwert  ein.  Nach  welchen  Kriterien 
wählen  SeUtarbeiid  aus'’ Er«rseilsgblesdeMO(ficNie(  Obe>dasLand 
Steermark  AulnanmeieslsdutcntLhren  zu  lassen,  anoeretsers  la  der  Wehnen 
des  Mttatbeilers  skher  rnttemschadend  ReeBiliat  «ttd  nilutiicn  ebenso 
vorausgesetzt  wie  persörAche' Ersatz,  da  in  ener  klahen  Gemeinde  reiabv 
vdte  Bereiche  von  E-nzeipeisonenabgedecIrt  weiden  rnüssen  VAe  motivieren 
Sie  Ihre  Mitarbeilar?  2ur  Stärkung  des  Zusammengehdrigkecsgelünis 
veranatsaenwT  immer  wieder  BebiebeausHtige  und  verschiedeneFetem  was 


vcndenMtaibecemsehrgeeddlztuijpasbvaLfgenomnienwid.  VAewerden 
Sie  von  Ihren  Mlarbeilem  gosdhen?  ich  hafte,  nkhüru  als  VorgeseCzIar, 
sondern  auch  als  Kollege  utd  Anspiechpaimei  bet  nellältgen  Prcblemen 
Welche  sind  die  Stärken  bies  Unternehmens?  Ene  Gemeinde  verseent 
ach  als  DiensUastungsbellneb  Oie  Abhatung  von  Büigerversamirlungen.  un 
WünstheudBasinviierdenaulzijgieZen.genön  ebenso  dazu  we  de  AbMckluTg 
der  allgemein  arfalenden  Agenden  Die  GernemdeGabersdodverzeKhnel  seil 
leher  an  reges  Veremsieben  und  la  bis  heute  kn  Wachssum  Begnlten.  ebenso 
stellen  wr  immer  weder  Baupblze  zu  Verfügung  und  versuchen  90  den  Zuzug 
Kin  au9en  zu  lüdeni  Unser  Augenmerk  liegl  aut  du  Förderung  der  Fatnien' ind 
Jjgendkeundiihkat  Besonders  state  stmnkrivcn  in  diesem  Zusarmierhang 
daß  uns  am  2t  September  2006  als  erster  Gemeinde  ästeneKh  das  Zertflkdl 
/airalen-  und  lugendfreundlche  Oemeinde'  verlehen  wurde.  Weviel  Zeit 
verwenden  Se  für  Itre  Fortbildung?  FdrtBiüutg  war  immer  ein  wbhbges 
Thema  lü  rrpch,  da  es  im  Gemeindeleben  immer  wieder  Verändenmgen  und 
Kleueiungengbl  Meine  WalerDidung  el  alleiangs  eher  an  stetiger  Prozeß, 
genau  oehnieren  kam  ich  den  zailcnen  Aufwanf  hertür  nicht  Welchen  Rat 
möchten  Se  an  dm  nächste  Generation  weilergeben?  Famüen'  und 
JugeiH^undlchket  ist  lur  iNch  das  MaB  aler  Ongs  ich  kann  her  anderen 
Gernenden  nur  errpfehienbesoridenesAcgeriiieik  aul  Oie  Jigehd  zu  legerids 
laese  unsere  Zukunft  darstell  und  daher  beeondeis  geloideit  werden  mu  ß 

♦ Hiesmayr  Michael  Jörg  Univ.-Prof.  Dr. 

• Zur  Person 
FuVdnn'  Vorstand.  Tätig  bei:  Kiiischie 
Abieliung  lüt  Herz-Tftotaii-Geläß- 
cftiiuigiscfte  Anästhesie  ä intensiv- 
medzh..  1090  Wien.  Eiocagesse  30. 
Geboten  - Datum.  Oft:  B Jännot  1954. 
Bregenz  FamHersland  Veifteiraut  mi 
DfA-lng  HUegad  Buigslaier-Hesmtftft 
Kiiider.Eleria(t990L  Friz  I l993iijidJudti 
(19951.  BlemPid.Dr.Emstukl[>  balde 
Schöpterisefte  Akte  insgesamt  120 
PuBIMAonen,  darunter  sechs  Bücher 
Ehrungen:  1997  und  2006:  Bürger- 
meElerfonds.  1999:Hoedi5t'PTeis-Mlgiedschahan:Eii/apäscheGesal5(Ziat 
für  Errährurg  und  Sleftwechsei,  Ötiteireichische  Anäsbesegeseilschalt 
Hobbies:  Baigsteigert  Segeki  Scfilaiksn.  Thoeler.  lAisk  isautphoni.  Sonstige 
geschallene  Täbgkelen:  Vortragender.  IntematonaierKoctdnaior  des  Nufttian 
Day  rEumpean  Hosptab  l2D05-200ßl.  Pretektteterdes  CU  hUrftian  Dair(20O7- 
2009)  Bg  Band  HeHgensladl 

• Karriere 

Wblche  waren  die  wasantkehsten  Stationen  Ihrer  Kaniere?  Ich  genoß 
eirw  zvvesprarTvge  Scit/ausMckrig  h Deutsch  ixd  Fiarteöeisch  trd  halle  das 
Gbck.  kl  eitemgebldeten  umleid  aulzuwacftsen  Nach  da  Matura  skideiteidi 
Medcn.  weil  eh  den  Menschen  und  den  Umgang  mc  Menschen  spannend  fand. 
Neugierwarimmer  ein  zertralerFaklor  nutseierFarnteimeh  Vater  kcrrleeidi 
sogarmhohen  Aber  noch  Kr  neuefAisiuidfijngenuid  moderne  Kuisl  Begastem 
1 979  promovierte  ich  und  Begann  meine  prakäsidio  Ausbllrg  an  der  Universitäl 
inZtiahbeiefiemieiiarnrinitenFholessarderlnneienMedein.OeserALtenriat 
präge  mal  m mediznschen  Alberten,  und  als  cn  nach  Dsienadi  zLxudtkaia 
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um  merafi  Turnus  zu  bsanden.  ensdiisd  ich  mich  tür  de  Anästhesie  wd 
Inleusvmodizin,  i)a  des«  Beröche  am  ehesten  nein  Inleresse  ar  Physdogis 
Widdern VeishHienuixIBoonfussohia^Pliäntrwienabdodrien  hÖs»reieh 
fasznene  mch  Pid.  Penzer.  mt  dem  ch  gerne  zusammenaibeden  weile,  wid 
der  ISSAineinMertcrIürdeAssslenienstBfeanderUnherseäSUrikin  Wien 
war  th  begarnietiW  früh  miihatiBalenProtescieri  Frau  Piol  SerTsrod,Ph)l 
MulhsundPid  PSruerinForschurigsiiioielilenzusamiTierizuaiteilen.unddsr 
ehemalge  Leier  der  Herz  ixid  Thoraxaueitrg  berruhle  sch.  mch  n sein  Teem 
zu  hoterv  Da  mir  der  iternaMnale  Aislausch  nvner  wchig  war.  abechiertB  Kh 
) 987  eilen  hahjähiiger  RirjchifysaJerifiaharn  Unwersölsiabcr  r RoöBdaTi. 
deronenatdddgerKlezehryähhgerlensveKcioperaloiibewirtile  EngeJdhre 
war  ich  Präsident  des  Netzwerkes  der  aut  Herz  und  Lunge  sgezalsenen 
lraar«iniedarBrin>GB58TDle33orlirHettDnenaidetlrfcsr<slaennnFrai*iiBCh. 
1 999  tdtitierte  ich  rrich  und  eitieA  de  steirerteteriCh  Lotung  der  AOei  ung  llür 
AnästheseiAtlnterenrnedorianiAKH  Set20O2tsiteichdeKlnecheAtilsiuiig 
IWHerz-ThcraK'Geiaikhti/gistheAnasrieoe&InlenswTnsdzri. 

• Zum  Erfolg 

Wie  Cedeutel  für  Sie  persönlich  Erlolg’’  Erloig  bedeutet  tüimich.  am  AKH 
gememsam  mt  anem  starken  Team  dte  Mögfkhkeit  zum  Gestalten  zu  haben 
Was  war  ausschlaggebend  lOr  Ihren  Erfolg'’  Primdr  sind  es  meine 
Interessen  an  Themen  wie  SloIfwechsei.  Kreislauf.  Emöhrung  und 
Ouaftätsmanagemert  we  auch  der  Wtle  zur  intarretionalan  Zusammenaibeil 
Tdis  war  <h  h Euepa  Tel  icn  Netzwerken . gestateie  se  ein  oder  war  Erschatter 
eines  Netzwerks  K>  verschiedene  Projekte.  Durch  de  akthe  UlarCelt  h 
Netzwerken  lemlekhzuersL  wie  Netzwerke  irldiorieretn  De  Vematzurggab 
mir  hput  von  auBen  ird  die  Möglichkeit,  gemeinsam  ihl  anderen  Proiekie 
durchzufChren.  Seit  mehr  als  zehn  Jahren  arbeite  ich  ln  Netzweiken  in  den 
Bereichen  BenchrnaMgurdltaeinakiralerVog|achderOuatai  der  Pedomianoe 
einer  Insflulian  sowie  an  der  Gestating  der  Meltxden  des  Vergleichs  Um  h 
Netzwerken  errst  genommen  zu  werden.  Et  enddher  Beitag  ertodeddi  Das 
badauw  Ehsau  uid  AibeJszea  chne  Iraiweiie  Atgehung,  sonsigeht  gir  richis 
Wte  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen  Ainags?  m 
Netzwerken  Et  es  wchtg.  ein  Forum  zu  linden,  n dem  Brkdikeit  herrscht  uid 
die  ArorrymCäl  der  Insttulionen  bei  QualilälsmaBnafinien  encsgrechend 
gewjhrlesiel  wud.  nur  dann  können  de  Eitahwigen  des  Aislauschs  tnd  d« 
Vergiochnit  anderen  genutzt  werden  i«l  eil  Lernzuwachs  stallltnden  Als 
Diensteister.  Forscher  und  Lehrer  zu  tungieren  ertordert  viel  Zeit  und  Ersatz, 
aber  wem  ich  etwas  selbst  nicH  welB.  dam  liage  ich  die  Persenen.  die  es 
besserwissen  Dieoge'iariGrerizeniuoSEiinenundmerieFiihnjngsaulgaben 
wahrzirehmen  haJe  ich  lür  wchig  Qbt  es  jernanden  der  Ihren  ber  uhchen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Bldung  und  Kubrstelkenm  unserer 
Famlie  zentrale  Fragen  dar.  Mein  Valer  war  Architekt  und  Pioiesscr  an  der 
lechnschen  Lhverstät.  en  Mensch  der  bs  ins  höchste  Ater  inteiessieit  war . 
meine  Mutter  war  die  erste  piomosierte  Ärztn  aus  dem  Bregenzer  Wakt.  Ich 
errpönde  es  als  ein  Pnvteg.  in  desem  Lknleld  aulgewachsen  zu  sea  dem 
ikeserBackgrcundenltachla  meine  Neugisr  aut  ite  Welt..  Welches  FVoblem 
scheint  tinen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst’’  öe  Intekkoiisrale  aiA  der 
Inlenihsialm  iss  eh  nicht  ganz  m dsn  Qin  zu  kriegendes  PteWem  [Xrch  neue 
Meihcden  urddie  TeJnahme  am  Netzwerk  Infektionen  aut  der  InlensMstalon 
konnten  wird»  Qualtöt  unserer  Arbeit  in  kuzerZeit  verbessern,  wei  wvven 
andoen  gelert  haben  De  ZaH  der  Makfonenhal  seiher  abgenonmen  VWtehe 
Robe  spielen  die  Utatetter  bei  item  Ertolg’  Esserdei  sind  die  erzelemen 
Ulaibater  an  Nahberech.  Die  Tssgkeit  st  ene  entrem  arbeesteitge  und 
betastende,  und  es  kam  nur  In  Kononuitai  mleinander  geiarbeilel  weiden. 


Gegensertges  Verhauen  und  das  Erhelten  gemeinsarideirieiter  Standanis, 
an  de  Mitaibdier  auch  glacben  müssen,  shd  Notwendgkolen  VAe  rrolrwoen 
Sie  Ihre  Mlabeiler’  liliaibeiior  zu  tönjem  sehe  ich  als  mono  F ühiungsaulgabe 
an.  Gemonsam  definerle  Ziele  und  BegoEtenrg  getrgt  nur  mn  enem  gewisaen 
.Owneiship'.  aas  bedeutet  sebsl  zu  eriMckeln,  de  Ausenanderselzung  zu 
suthenunddanneheVerertanirgzulreilen  Für  jeden  Mtarbetenm  Team 
einen  PlaU  zu  suchen  und  zu  Inden.  Mlarbeiler  ernst  zu  nehmen  und  de  Lalle 
unmanMedergemeinaam  hoher  zu  legen,  eimoglchte  mr  de  EnMddjnganes 
starken Teems.  An  der  Unneislät  von  heiiegbl  es  immer  mehr  Lehrautgaben. 
sodal!  de  jungen  Studenlen  viel  frther  lernen,  kn  Team  zu  aiberlen.  was  «digul 
linde  We  verdnbarenSieBeiul  und  Wvatloben’Aufyund  meines  hohen 
berUlchen  Ersatzes  veibnnge  Ich  ml  meiner  FamlesicheiwengerZert.  doch 
versuche  ch.  so  gut  es  gehL  Beiul  und  Famiie  zu  vererbaren.  Gemeinsam 
Urlaub  zu  machen  isl  mir  sehrwicHig.  Die  Famiie  istlür  mich  essentiell,  und 
meine  K'mder  gehen  über  allsi  fAeine  Frau,  sebsl  Forscherin,  de  an  vielen 
Pmietaeriaibetel  fefwelVerstandns  und  eher  ertsihelderden  Bang  gelastet, 
denn  ohne  sewdre  man  beruttchesEngagemeil  nett  mOgich  gewesen  . Vtena 
Zeit  verwenden  Se  für  Ihre  Fortbildung?  Ubers  Jahr  verleit  verbringe  Ich 
siher  an  Mcrai  als  VOrhagenda  in  ganz  Europa.  ki  Österreich  lindet  seit  25 
Jahren  an  posigraduelie  Fortbildung  als  Klausurtagung  zu  hlensvmedzln 
statt.  Das  Inlerdsziplinare  Zentrum  für  Forschung  und  Entwiddung  da 
Inenshmedizin  veranstaten  anmal  im  Jahr  ane  Klausurtagung  In  deutschar 
Sprache  besetzt  mt'rtemattxeienSpreihem.  Daran  nehme  ich  rageinäBig 
tat.  um  rnemationale  Kontaue  werla  tuszubauen 

* Hilbinger  Ewald  Ing. 

• Zur  Person 

Benjf:  Baumasla.  Sadnersländger  FunkboniGeschöllsfühiEr.  Ranjrgs-und 
BausteterMxiitdnaiioriTilgteilngeiiieuitüiD'BaumeGlaHibrgBr&PaiTer 
BaumanagemertGmbH..  2?00  Vrtra  Neustadt.  Werner  Heis«nbeigStra9s7. 
Geboren  • Daaum,  Ort;  4.  August  i964.  Waidholen  ander  Ybbs  Famiensiand: 
Veiheraiet  mt  Bear«.  Kindar.  Lksuta  { I S76j.  Markus  ( 1 9781.  Manuel  ( 1 983)  und 
Juta  (1995)  Migliedschaften:  Sachverstindgenreiband.  Hcbbee:  FuBtaeil 
(PrfbideiWdesSCTheresiisriiadl.MjsiuSchiiahren 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stalionai  Ihr«  Karri««’  Ich  lemle  naih 
der  Ptlichischul»  urspnjnspch  den  Berul 
des  ElekttmslBlaieiiis.  erd  cieaes  Wissen 
El  mir  heute  noch  auf  (iversen  Bausteben 
von  go  Bern  Nutzer.  fAeinBai/sieben  war 
irrnavcnderRansundvondorrnaruelon 
Acoeitgeprö^.  Ich  absokierte  1961  neben 
menem  Berul  die  HTL  als  Abendschule 
und  legte  1964  erfolgreich  die 
Baumtisierprülung  ab.  SchlieBllch 
machte  ich  mich  ntt  mener  agenen 
BaumanagemeiilfiiTna  setetändg.  VAr  bauen  pro  Jahr  unter  andeiermund  80 
Häusa  und  Reihenhäuser,  meist  mit  Schwimmlekhan.  sowe  diverse 
Klerbauten.  auch  Obemehmon  wir  Ptarungen  Wi  als  Frma  kjhrensetet  kek» 
beuichen  Leislungen  duch.  sondern  vergeben  Autr^  an  SUtfvmeiu  So  shd 
MrDr  den  Kmden  der  Arsprechpartner.  bei  dem  ale  Fäden  zusamcTEriaulan. 
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• Zum  Edalg 

Was  bedovlst  für  Sie  persönlich  Erfolg?  icli  tmdann  erfoigieicfi.  wenn  kh 
jene  leisturg  d«  der  Kutfe  Msteit  fiel,  olv«  ^Mei  i/iö  ?ölge««cni  «tnrge 
DerzjViedeneKondeodefAjtraggaoeriSmenpeoöntcherEitaig  Was  war 
eusschaggebend  tir  Ihren  Erfolg?  Mens  Blem  weren  NebenerweitsDajem. 
ui^dieiirvtschaMcheSkuebon  zu  Hause  «or  rieft  unbedingt  rosig  Msoging 
kti  als  junger  Butsch  gemeinsam  mt  meinem  Valet  und  menem  Bruder  am 
Wochenende  aibenentmeMasdazuzuverdenen  Heuiegauheicli.aBßnKh 
deseZert  Stadt  prbgpe  und  lärmte  Asschlaggebendlür  den  BttgendnelUfkh 
auch  de  hftadieter.  und  ihbetrühe  mch  mene  Votsfeirgen  sodunhzuselzan, 
daB  ala  Vetsländns  dafür  haben.  Ich  speie  mich  ncfit  als go Oer  Chef  ai/ ' um 
Aulorräl  zu  bewesen.  tnuS  man  nicht  hennschreen  Ist  Orglnalilöl  oder 
Imttalion  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Ich  halte  gninOBStzlich  nchls  von 
Imiiabon,  jeder  solte  9dl  seinen  egenen  SU  anegrien  Qbt  es  jemanden,  der 
Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Dr  Haselsteiner 
ab  Chel  der  StiabegpiSgfemch  sehr.  Ich  war  »eben  Jahre  bet  der  Iftieu  tag  und 
lerme  desen  Menschen  n petabntchen  Gesprächen  kennen  und  schazen . Er 
«rar  an  VotbiU  für  midi.  Welches  Problem  schont  Ihnen  in  tirer  Branche 
ds  ungsiöst?  Wem  man  richl  veigiOt  wichtige  Orgs  zu  erfedgen  gibl  es 
keneuniMbafenihotiieme  Nach  welchen  KriierlenwthlenSeMiarbaier 
aus?  Meel  vemaue  Ich  aU  EmplehLrgen  aus  meinem  Umleid  und  bn  damit  zu 
96  Prozent  gut  getahren.  We  mottvieren  Sie  Ihre  Milarbeitef?  Durch 
Anediemung  der  Larsb/g  und  bewjOt  ausgestiahlle  Ruhe  kh  gebe  den 
Mtabeilem  das  Gelühl  da6  sie  mt  «den  PtoCfemen  zu  mr  kommen  kdmen.  Bei 
der  Albet  zähl  das  Gesamhied.  khbinkelnChel  der  perfbelaul  de  Uhr  schaut, 
obein  Utatbeter  pünUlch  EL  Jeder  muB  seist  wissen,  wie  er  skh  seine  Aiteh 
am  besten  erteil  Wdehesnd  die  Stärken  Ires  Unlmndimens?  loh  mache 
bei  entern  Auifiag  i*e  Entmirfspianurg  petsöden,  dann  kemmi  es  zu  einer 
EnrekhpbrutgnMBjkbesdietugihdKosMnschlQutg.Zudemlelerechdas 
gesamte  Know-how  Oer  Bauautschl  der  Bausfelenkoordnaoon  t/td  des 
Ensgeausweeosteleis  Auch  wenn  da  Kinder  nicht  bei  uns,  sondam  bet  enam 
Baui^  kaufen.  ««Mn  wfztes  bis  hinzu  Hausibergabe  ab  Weverehbaren 
Sie  Berui  und  Phvalleben'’ Das  fuwiorteri  sehr  gut  da  Ch  ekt  Mensch  bin  der 
tätemwiJderbmalxdiBleniiaTikhhteZBtfijrmereFaTiauidmafiahtattiys. 
beenaprspienila  RaninglaBlsihalasguteirlBlBn.^MewieiatvcnwndenSie 
tCrbreFoilMUungt’khabsolMmfnnwiHedmWafertMitgen.ziJetzlsowel 
h den  Berochen  BausteOenkcordnason  ird  Energeausaeise.  Welchen  Rat 
möchten  Sie  an  die  nächste  Generabon  wstergeben?  th  hale  es  lUfwichlg. 
BchtniieaiSBchenGedBrfien  und  Ideen  dem  MBManzLpassanlitahrTußnifida 
VoneilnbaneuenTiandtseindarl  aber  auh  den  Anschkißnchlweipasson.khbr) 
auch  ein  Verfechter  der  HandscftagquaHäi.  was  aber  dukh  de  zuehmende 
Vermedug  dar  VdherindKJluen  immer  sdMiergerwnl  Welche  2äe  heben 
Sie  skh  gessedd  ? Mein  großes  Sei  a<b9  mein  Sohn  Mamel  aus  ZMeber  Ehe 
onis'bgescleFiTTaübeminnit  Mein  pemönichnrWVnsthisL  das  nieineFamie 
und  ich  so  lange  wie  mögfeh  gesund  blaban  kb  habe  vor  tuzemefkfioKIas 
abgenonrer,  bewege  mch  lageknaläg  und  tiihle  mth  weder  sehr  wohl  br 
LebensmottD'’ leb  wilVetanbKiilLrgtiagenijtdEtlacbadLrgen  leien. 

• Millinger  Leo 

• Zur  Person 

Beruf  Önologe  Funktion:  Etgenfümer . geschältsführender  Geseilschalter 
Taig  b»  Wetngu  Leo  ftHtiger  GrrbH..  7098  Jod.  Hll  t.  Geboren  - Dalum. 
Ort:  29.  Dezember  1967.  Eisensladt.  Famltenstand:  Lebensgemeinsohafi 


mit  Evetyne.  Kinder.  Leo  12002)  und  Vlvien  (2004).  Eltern:  Maitna  und  Leo. 
Besondere  Voifahien  GroBvaler  Martin  Hlinger.  Wagenmeister  und  etsler 
Weinhändlet  in  der  Familie.  Hobbes  Sport 

• Karriere 

Wekhe  waren  die  wesentlichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Nach 
Abschlß  der  Pfhttschule  absokiede  ich  da  FachschuieKt  Werbau  in  Kiems. 
laGteie den  Präsenzdenet ab mlabertelein der  Fege dei  Jahrein  Deutsdland. 
weba  ch  utspnjncfkh  nur  tür  ein  Prsbiikum  Ueioen  wolle,  ich  emdedite  dort 
aber  mehldeiil  zu  VManedoslung  und  bescfrebirg  In  weieierFdge  machte 
kh  die  Ausbildung  zun  staatlich  geprütlsn  Wrtschaner  und  uetbracNe 
arschleBend  einge  Ze«  n KalTomieix  wotiir  kh  Mm  Östemetchechen 
Wermarkeang  en  Sipenduntiir  Weinbau  eihieL  Dort  wude  mrbewuBl.  daß 
mrderVeikaLfieglNachmeneiHüddgehtindeniVerteuberiebinerasi^lBis. 
dem  es  wrischaltich  zu  dieser  Zeit  nicht  sehr  gU  gng.  übernahm  kh  die  Finna 
Anfang  dei  neunzger  Jahre.  Nach  der  Zusammenartieti  m(  verschiedenen 
Künslem  und  der  Veröferdchung  verschedener  Aitikel  veibracfte  ch  immer 
wieder  längere  Zetenm  Ausland,  un  zu  lernen  uid  zu  lehien.  1997kaultekh 
eine  große  Fläche  an  Wergärlen  auf . begann  kh  mich  aif  lühmnde  Abnehmer 
Wie  Haubenidiale  zu  konzentrieren  und  konnte  daduchdas  Veitrebsnelz  der 
bereis  vertretenen  Wenhänder  nutzen  und  viele  wichage  Kunden  gawnnen. 
Etwa  20(H  baute  kh  den  Slandoit  n semer  heubgen  Fonn  alt  und  konnte  mkh 
sehr  gut  am  heimischen  Weinmaikl  posbon  eren. 

• Zum  Erloig 

Was  bedeutet  tür  Sie  persönlich 
Ertolg'z  Als  Erlog  betrachte  ich 
peiaönvche  Zuiiiedenhei  ohne  Onick  zu 
gben.  memen  Qualitätsanspruch  zu 
befnedgen  und  ein  perfektes  privaiies 
UmfWd  zu  haben  Sehen  Sie  sich  als 
criolgreroh?  ln  jedern  Fall,  aber  nkN 
wegen  des  linanz«ien  Ertoges.  der 
»J'edchgegeDen  Et.  sondern  wel  ich  eine 
pedeble  Fambe  um  mich  hebe  und  mich 
derzeil  noch  bester  Gesundhe«  erfniusn 
darf.  Was  war  ausschlaggebend  tör 
Ihren  Erloig?  Ausschieggebend  war  meine  Kensequenz  In  der  Emekfiung 
meiner  Ziele  uxl  der  VerwiktdugmanerVcisledutgea  hl  welcfwSluatkin 
haben  Sie  erloigreich  entschieden?  Im  Giunde  waren  99  Piozent  meiner 
gesamtenEnlscheidirgenertolgreiih  khMbCherauchlabcheEilscheidurgen. 
de  alleidrgs  ncbi  ms  Gewicni  helea  Ist  Onginaktäi  oder  tmilacion  besser, 
un  arfolgreich  zu  sen?  Kepen  werden  meistens  scHechCer  als  das  Orignal. 
und  es  ist  eigsnilch  überhaupt  rvchl  mögich.  etwas  so  Kompleies  wie  anen 
Belneb  zu  kopieren  Gbi  es  lemanden,  der  Viren  berulVihon  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  nchun^ebend  war  in  gewisser  Weise  mein  Vater, 
ein  Vnbild  megendchen  Sinn  könnte  kh  aber  nchl  nermen  VAe  werden  Sie 
von  Ihrem  Llnfekl  gespien'’ Das  hängt  sehr  Stadl  daran  ab.  wie  gut  man  mch 
kennt  Welche  Fiolle  spielen  d«  Miisbeiler  bei  hrem  Erfolg?  Eine  sehr 
wesenbehe.  da  »e  mr  de  Mögidilied  gebea  Zeit  Kr  mene  Famile  und  mich 
sefcsl  zu  Inden  und  mr  vele  Arbeden  abnehmen  dB  kh  persörbch  nicht 
unbedrgtauslühien  möchte  Nach  welchen  Kriteiien  wählen  SeMtarbeiter 
aus?  kh  sebsl  besetze  nur  sehi  «ichilge  Positionen  im  Bebieb.  der  Rest  der 
Belegschati  wird  von  meinem  Qeschättsliihier  angesielt.  IMemonlviecen  Se 
Ihre  Mtarbater?  Ich  veiauihe  in  hohem  Maße  gerecht  zu  ssnuid  inanen 
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lAaibeitefn  sehr  »e(  Fretheil  in  jeder  Bez>etxng  zuzugestehen.  Wie  werden 
Sie  von  Ihren  Utarbeitern  gesehen’’  Se  könnerr  gerne  meine  Milaibeiler 
befragen,  was  auch  lür  mich  sehr  interessanl  wäre,  ich  habe  ndiWich  absoU 
kene  Ahnung  weKhe  Aiaworteo  Sie  bekommen  würden.  Welche  sind  de 
Stadien  Ihres  Uraerranmens?  Die  Släike  mares  Urnemehrrens  isl  men 
absduer  Quaftilsanspruch  Wie  verhallen  S>e  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber?  Ich  sehe  nur  Mdbewertrer  über  de  ich  ausscMellNch  posfrv 
befehle.  Wie  veranbaren  &e  Berul  und  Privabeben?  Be  vor  enva  drei 
Jahren  halte  ich  praktisch  kein  PnvaMben.  mipenteile  bti  ich  nur  mehr 
rwehuiderl  Tage  in  ^ urttrwegs  urid  versuche  nrone  Fieizeil  sehr  inleiisiv 
mit  meiner  Famiie  zu  verbringen  Wieviei  Zeit  verwenden  Sie  Ktr  Ihre 
Fortbildung?  Ich  bilde  mich  vorwegend  durch  den  Besuch  anderer  Betriebe 
hiit.damiri>Veranst8lLngen  laderde  Zehtehlt  weichen  Rai  mdchienSe 
an  de  nächste  Genadion  welergeben’’  Ehrüchkeil.  FameS.  Kersequenz 
undBodensBnil^siddeiwItgsletiFaklDiervirneilolgechzuvvadBnWbkhe 
2ele  heben  Seskh  gestedit?  Mene  Zee  legen  darr,  noch  rnehrZairmmema 
Famte  vabnngen  zu  kennen  utd  mögichst  lange  gesuid  zulebetv 

♦ Hilmar  Bernd 

• Zur  Person 

Beul  Reptmsdidisr  Fuieticn:GeschärtS' 
lühfung.  Sencr  Srslems  AdmitsitaJcr. 
Pmgrsmmng  and  Developmert.  Tug  bei: 
emerien  WebHostrg  GmbH.  1130  iMen. 
AuricisraBe  29.  Geboren  - Dalum.  Ol:  14 
tuiNeiiM  1964  Graz.  KidiirCaitnaiigesii 
undSnioni1984i  HobCNs:  Sommer.  Sonne 
und  Meer.  Skaten.  Schiahren.  Musik. 
FctogaieeriSegUi 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stab onen  Ihrer  Kamere?  kh  komme  u’spüngich  aus  der  grafisöBn  Branche 
undbn«igsii6ich  neprcnechrikar  indesam  Bemi  arbew*  ich  larga  Ztii.  bis 
sch  Ende  der  achQger  Jahre  de  Etekkonhdurihzüseizen  begann  und  Bhtef 
am  CempvAer  baarbeilet  wunden,  loh  interessene  mch  sehr  lür  diese  damals 
neue  TechnolDge  md  war  auch  mt  der  Frage  kontonleit.  wie  man  die  Daten  am 
schnellsten  von  A nach  B eanspcileit  Als  1 999  das  inlsm«t  auch  m ÖsUnaich 
Einzug  hiel.  irkanme  ich  de  vveltäUgen  Mögichkeben  deses  Medums,  das 
auch  de  Piinl'  uid  WeibebrarKhe  levoUicneren  wCnte.  Abo  beschabgte  ich 
mich  intensiv  mit  dem  World  Wide  Web  und  ertemle  de  Technik  und 
Programmierung  von  der  Pkaaul.  Meile  Idee  war  sdtendamate  jene  Ferm  des 
Webhoprgs  aruübieien.mewt  es  neu»  nrilemerion  machen  1996  begarrikh 
mtanerbeheundeeenFimaausderPnrrbanche.IntemeC-Servioesanzudelen. 
Während  sich  meine  Partner  mt  der  Programmerung  ven  Web-Inhalten 
besch-ätiglen.  speziaisierle  idt  rnich  aut  das  sogenannte  Webhosüng  - dbo  das 
BereitslelrmvonSpeicheiOialzundE  rraAAdiessen  sowie  die  Verwatingird 
Betajurg  derOeien  Uiderzuwhmenden  Popiartisdes  Iraemelswijdenauh 
unsere  Lastungen  und  unser  Kncwhow  mmerg^agler  . Die  Setvoes  von  emenen 
Webhosting  wurden  rtarn  in  Jahr  1999  unter  der  Marke  Jk3Slconnecl.nel' 
begonnen  Aulgrund  des  Wachstums  und  der  gestiegenen  technischen  und 
adnnstraimn  Antotderirgen  gründeten  wr  de  Frma  redDoiet  WebHosIng 
OnOH.  das  HoslJig-Syelam  wurde  komplett  neu  emworlen  und  imApnIZOQI  n 


Beireb  genommen.  Im  Odober  2002  wude  achte  Uch  de  Marke  .emerxxr  ns 
Urbar  gokAan.imaiwirtnraiechsetae  und  endeitigetJakkrosfcn  zu  schaian. 
GiecheebgwudBdd  Firnenriame  aderreriyiiVoldtDSthg  QttH  geähdart 

• Zum  Erioki 

Was  bedeutet  für  Se  persStrheh  Erioig?  Erfolg  bedeulsl  lür  mich  nidt  nur 
eitekonlnuietlcheSteigdungdesLirtsalzes.sonde'nvcralemenelangpislige 
ZiinedBnhettdef  Kunden  EnepoeitveErrlMcMungdesIJnlemehmersermogKda 
auch  de  Reeiserung  der  egenen  Zie«.  Die  perabnkhe  Lebensqualtät  darf 
nichlzukurzkorrimen  denn  was  nülzl  mir  ahdergeschällkheEftolg  wennirh 
rtatir  20  Slukjsn  lägkdi  arteten  nvuO  ind  kene  Zdl  habe,  um  de  Früdte  msiw 
Arbet  auch  zu  geneOen  Was  war  ausschlaggebend  tüir  Ihren  Erfolg?  kh 
ertmnne  sehr  tnih.  ivelche  re'/oitlondfen  kUgichkerlen  rn  nerrel  stecken,  und 
daS  es  sich  nidtlrkrtm  einen  kurzfhstgen  Trend  handafr  Die  GaschaAsdee 
urd  der  Wile.  de  gesteckten  Ziele  zu  erraichen.  waren  Kr  den  Ertcig  scher 
ausschlaggebend.  Nalürtch  gehören  auch  Rskoberetschalt  und  eine  gesunde 
lAsctung  aus  Bauhgeiühl  und  rationalen  Überlegungen  dazu.  Das  Lin  und  Aul 
sitd  aber  der  SpaB  am  Job  und  das  Imetesse  an  der  Malere  Isl  Ongirvaktäl 
eder  Imitation  beeser.  um  erlolgrach  zu  sein?  Ml  Orignaiiäl  und  Innovalion 
wird  men  langlnsig  besser  fahren  - solem  man  des«  auch  ercsprochend  gm 
verkaulen  kam  Was  man  ntl  knarrahonbewegenkann  zagiezum  Bstspelder 
ConpuiatiaBdWApide.DaflauthkMafcrBib^dthserikanüsdtmarwBdaniTi 
bei  kioosolt  VJetches  RoUem  scheint  hnen  ei  Ihrer  Braxheäs  ungeläEl? 
WDde  ch  er  bisher  ungelöstes  RcUeih  n viderer  Branche  oikennerv  wOde  <h  es 
ersleris  losen  und  zweilens  er  ertsprechendes  Service datütarbelen -das  wäre 
näTTfcherpoBerlMOxilBiderMtBNibemgBgenlBr.Nadi  welchen  Krilsrien 
wähtenSeMcaiceilar  auE?Vor  alem  rach  dar  Korrpelenz.  wobei  es  ater  gatada 
bei  Techhksm  nicht  SO  «nlach  bl  lAste  scher  betm  BnsMikrgsgespdiih 
leslzusetbt  Die  zogt  sich  ntmkherslr  der  Rtns  SuppcrHAaitetar  müssenr 
erster  Lme  gJ  m(  Kunden  umgehen  körnen . aber  auch  err  gewsaes  Isdrisdies 
Wesen  iiitrngen.  das  im  Ncrrnaltat  (lieh  neme  Schilungen  aber  tdalrrrasih 
ederbar  bt  WeKheslid  de  Stärken  hies  Uiternehmens?  DtegroOe  Stäike 
unseres  Lkrlernehmens  et  de  ZUvptässgkM  Oer  Erdg  unserer  Kunden  de  den 
Vdkajf  hier  PnxLMa  und  DiatEleistjiger  über  ihs  Hemel  sllzEn.iaabhärggvcr 
dar Züveilass^  utdder  Vertugbariiat  hrerWetete.  Dahar  See  unsamoberste 
ProeälcrhcihiaiaHaivesundzudibbegesWitldeingzugararioenKtiinsaer 
irWiiachieiAindaraenHdvSbeedArtrdirgcMtam&acIbonenbct/narnecniu 
VerijgungslehenderBanObiBleurdmlunserenhochiivertgengedstsnenServer- 
Syslemen  Stelen  wir  den  Kudan  de  iBchnscheHtaGhukli  zur  VarEguig.cie  sie 
zw  skhoenudungesWan  Beheb  HetV<ets4aberC>ger.\\Mire  Stärken  logen 
it  der  guten  urdsHllenCkgahisatih.nerdeirladienBesteAaOwckkngundinder 
Tranepaatz  gegenüber  den  KifdeaOerKcnde  kam  ba  insai  sene  Boawineche 
eebaieelEieien.cbsCarDDkParddgoefbaihbedertier.daBmenkenTerhrbier 
oder  EDV  Spezalislseiimuß  Wevecembaren  Sie  Berul  und  Privatleben? 
Wr  ab  WathostkvÜHemehmenriHbsenzwa' 24  Stunden  ainXagUcieKundri 
ita  sein,  was  aber  nchi  bedeutet  daß  Ich  peisöiilchnjdim  de  Uhr  zu  Verfügung 
slanan  muß.  Esel  also  ane  Frage  der  Otganisalian  und  Gnielung.  oam  blebl 
auch  genügend  Zeit  lür  das  Pnvalieben.  Welchen  Rai  ndchten  9e  an  tfe 
nächsteGeneralidn  weilergeben’’  Wer  ane  Geschäftsidee  hal.  vonder  er 
übeaeugl  ISL  soll  sie  auch  gegen  mdgtehe  WderstandekonsequemveilDlgen 
üid  umselzen.  Weiche  2ele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Es  gb!  spezelle 
Kundengnippen,  de  sigere  Serier  biaudwi.  und  damtde  vole  Konliole  Ober 
ite  eigene  Maschine  haben  mächten  • dese  J>edcaled  Servah  vKilen  h 
abserbarefZetebenlalsanoeien.  um  anegrOBereKlenlel  anzusprechen  und 
das  FnoerMachstum  zu  Siegern.  Ihr  Lebensmolto?  Glaub  an  deneTräume! 
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♦ Hirsch  Birgit 


Jchrate  denjurr- 
gen  Menschen, 
eine  positive  Ein- 
stellung an  den 
Tag  zu  legen, 


• Zur  Person 
Benil:  TexllhandeläiajttiBu.  FirMon: 
Inhabefin.  Tätig  bei:  Woman  Blrgi  E. 
Oamenmodsn.  SeSODotnbin  Schi^asse 
7a  Gabcren  - OatKTi.  Ort:  17.  JUi  19S3, 
Lauteracti.  Kinder:  Chnsteia  |198S). 
Hobbe&.Gcd.Laulen. 


• Karriere 

Vitelciie  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Itrer  Karriere?  Nactt  menem 
AbschluB  an  der  Doritbirner  Terlll' 
fachschele  begann  ich  an  der  Frarktuiter 
Modescfüe  ane  Aisaidung  2UI  Nndermodendesignem  deicn  Im  Jahr  1971 
erloigreKhabschloll  Im  AnschljBdaranwariohbiszu  Gabun  mener  Tochter 
Christina  im  Jbhre  1965  als  Designeiin  auf  sabstärdger  Baas  lätig  Oie 
darauhctgTider  Janm  unlemtülzte  ich  meren  damaigen  Ehentann  bem  Aidbau 
aehar  Teihhandelsageniur.  Nach  unserer  Tremjng  begab  ich  nch  aui  die 
Suche  nach  einer  neuen  beiuhichen  Herausforderung  und  wurde  durch  men 
reges  Nereese  an  AidiislarrndVVohniaiiiTqastaltung  beim  Unternehrnen  Rein 
Riessn  GmbH  n DombHi  fündig  Ajlgmnd  peisönidier  Diliemnzenwerhsehs 
Ich  nach  aweidahien  au  Firma  Stephan  Bel  GmbH  s Co  m Gbtas,  «nem  im 
BereKh  Riesen.  Oienbau  und  MelaMesgntbIgen  Unlemeftnen  aus  dem  Kh 
jedoch  bereils  nach  kurzer  Zeit  weder  ausschied,  da  ich  mit  rrMlnem 
Täegkeitst»eKh  unzitneden  war  DaiaUhin  besTn  ch  mich  zuück  auf  mene 
Fbh^ieiien.  absowiarte  das  Gnjnderseminar  und  wagte  den  Schon  m d« 
benikneSeiisitrdgMii  DteerseenanderndbJahrewurichinUTerineiebei 
Anna  Klan  Umemäsche  LTd  Mode,  im  Jahr  2000 Cfaemahm  ich  schieBith  das 
Modegesdäl  Men  n dff  Dorrbmer  knenstadL  das  (hdirh  en  neues  Sortmem 
undneueKoOeiiiionenzuWomanBiglE  Damenmoden  umshukiunene 


• Zum  Erfolg 

Vte  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Eifbig  bedeutet  für  ntch.  eine 
betUlche  Kaniereim  Sinne  der  wgenen  Votsielungen  uenniilbhen  lu  können 
und  das  Leben  trotz  Höhen  uxlTelen  au  zwischeninenscficherQienezu'neisiein 
Smen  Seskh  Btsertclgroch?  Rjdibiiherdgesmerbrdi  me  mr  urd  menem 
Laban  selT  zuhederi  «esheb  Ol  mich  im  Snie  rnaner  Detnton  als  erlolgreth 
bezechne.  Vöas  wai  ausschlaggebend  lüi  hren  Erloig?  klare  pcelive 
Lebensendeluxk  BrgeN  und  hane  Albet!  haben  wesenikh  tu  imerern  heuigen 
Eitog  ba^oagen.  VMe  begegnen  Sie  hkraustorderungen  des  ben/ichen 
Altags?HeiadtaideniigEntiewälge  Ol  rrberarrelaiKenGetasaeirettrd  menet 
posihen  Ersaalirig  tum  Laben  Ab  wann  emplanden  Sesich  als  adolgieich^ 
Enge  TOpuSile.  dip sich  ri  merem  Leben  tulnigen.  fühlten datu  das  ich  mr 
eine  poein«  LebensensieLmg  areignele.  Oadinh  lemle  ich  auch  de  Menen 
GeecherWedes  Altags  zu  eikennen  und  zu  schätzen,  we  beispelsMiese  eh 
woHwdlendes  Licheh  kh  kann  allerdhgs  keinen  Zeitpunkt  nennen,  ab  dem 
Ich  mich  eifolgraichlühia.lJehEiSolgodasEigebnseneislibgenErliMCMung 
In  welcher  äluation  haben  Se  erlotgretch  emscNeden?  Mere  Rückkehr 
in  OB  Tedibrarche  sowie  der  EntschkiB.  mich  sellissöndg  zu  machen,  prägten 
meinen  Lebensweg  wesendich  Ist  Originahtäl  oder  OiitaliDn  bessei.  um 
erfolgrech  tu  sein?  Geiade  m der  Tedixanche  erachte  ch  es  ab  ihsttäHch. 
sanen  eigenen  SU  zu  bewahren.  Aul  mene  Stuatcn  bezogen  «üde  Ol  denzn 
ote  Ongnalcäl  als  besseren  Heg  dehmeren.  Gibt  es  lemanden.  der  hren 


beruflicnen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  fAenEx-Mam  der  midi  SEls 
unteotützteuridrwFtüdihalbcil  pMigs  mich  sehr  EibegtebeWmOKknherigs 
Anlangsphasen  wodunhOijowtAseinthunbeasleKrNouarhargiäiigenhcrrle 
VBelche  Anerkennung  haben  Seertahren?  En  gewisses  MaB  an  Anerkennurg 
eihste  Ol  von  meiner  Famle  und  meinen  Freuiden.  de  mr  Werlahäzung 
entgegenbihgen.  kh  bin  aleidngs  dar  Meinng  hbß  bde  düidi  sehe  eigene 
ZlJnedehattfoviehieAreikennrghschsebslfntGriruBVAowedonSievon 
Ihrem  Umteldgesehen?Es ist  acht- indspiiibar.daB  OidjchmerlreunilOies 
und  positv  gesiTles  Verhalten  manen  kllmeriKhen  Respekt  und  Aoitung 
entgegenbnnge  VMche  Rohe  spKten  che  kllaiieile  bei  hrem  Erfolg?  Nut  mb 
enamehgaeoebnTeeinrtecüchteuniidiBS.aiAiieitsamesindluijB'uiaäBlas 
hbndeb  ganze  kann  men  sOinmener  Branche  eltbleien.  Nach  welchen  Kräenen 
wiOen  SefJltärberter  aus?  kh  achte  nstürkh  aut  bOiidie  OuaUkaSonen  nchle 
nrOiboPsracraleilscheOungen  jedoch  stets  riaihrneinemBauhgelüir.  VAe 
molivreran  SelhrsU(arbeiter?lnetsla'üneeieswohldasfreuxfschä<kh' 
lairiMraKimnwelchemsidimeriekIraoeeusehrvMtiUienikternaeklögciMt 
besteht  nehme  ch  ge  auch  gerne  zu  FartMdungenmt.ViMche  sind  die  Starken 
Ihres  Unternehmens?  Wk  bieten  trendge.  Tagbare  und  qiaitalrr  hoOwerkge 
DBTienmod8ind9nGtöl)Bi34bsMzueremiwvgarigsnPtBeleOin^ieihaki6 
Ob  Bies  Augenmerk  leg  autderncTncLelen  und  persädOien  Beratung  So  beten 
wr  unseren  Kundmen  an,  auch  außerhab  der  öIhmgszQien  einen  Temtr  zu 
letertBsn  UndsdteermeleMesnOlpetldcpassen.vetfügerwrübereiriensdT 
sorgßhgen.  kompelerlen  Arderungsservics  We  verhallen  Sie  sich  der 
Kcriiuoenzgegerid3er?khw0idemtrerigröne«esMieiraKlerwCii$dien,bisbrg 
St  der  Umgang  aierdnis  eher  dstaruien  khbnderMeinirg.dä3elnge*sser 
Mtbewerbgegeoen  sein  muB.  We  vereir<baren  SeBenif  und  Riv3lleben?0a 
mene  TodleimUnlemeirienmeabeiELläatsOicAnLrsdkwrenekOe  Grenze 
iwsdren  BenAlrtR^aleben  sehen  Et«t*idngseix)mi  WCheg,  hhieOwed^ 
einmal  ebzuschalten.  das  Ben/slefien  hintanzusietlen  und  dadurch  seine 
Enetgeteeetven  Meder  BUfziiülen.NLrrnt  einem  Voten  Eiiergerathlaasensihde 
HerajOonteugenihsAtbgs'neGlem.kVelidienl^iTiöchlenSleanderethgB 
Generalion  wetergeben?  kh  ra»  den  pngenMenschet\  er»  postsre  Ehstetung 
tm  den  Tigzu  legen,  bewuB:  zu  kbenundde  Meinen  Orge  des  Lebens  schttzenzu 
lernen.  DiesodereisleSrhnttaLtdBm  WegzurSsbdtiiiiedenhal  VAIcheZela 
haben  Sie  sich  gesledd?  klsn  21el6L  noch  eine  weteie  Fiae  zu  eröffnen 

♦ Hirschal  Adi 


• Zur  Person 

BerU  Schausprefei  Singet.  Inlendeit 
FiiMkin:  TtnaDer.  Täig  bei:  Adi  Nischel 
Musk-  und  TheeleipicdLMkiiien  KEG.. 
tOeOWien  fAäiiaTieu  Gasse  i,6  Geboren 
■ Daun  0«  17  November  1918.  hnsbiuck 
Schöpferische  Akte:  Buchbeiträge. 
Gassen  Hobbies:  LeitgBufen  Soiterren. 
Esbiien 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Statkinsn  Ihrer  Kartiere?  Nachdem  n 


der  Volksschule  meh  Gesangstalent  entdecM  wurde,  wurde  ch  Miigied  der 
Wiener  Sörigefknaben.  wo  ich  bleb.  bs  Ich  n den  Snmmhnch  kam  und  schon 
ab  Kind  temte.  was  es  bedeutet,  unter  Druck  zu  alberten.  Das  war  sicher  wtehug 
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für  tncli.  «eil  mit  dis  infesscreile  Beschältigüng  mü  tAjsk  und  Gesang  so 
8I^in|ux)■nJafrarnRe■s<^uxlEUübagp^g  Icfietli»  baden  SinggiSrabn 
e^  <>indprigung  & mein  ganres  spM««s  Uten  vwi  leb  lernte . Iiorsequet« 
zu  aibereTL  ereo  geregellen  Tagesplanzu  fiatieti  und  midt  auf  meine «enige 
Freaeil  zu  freuen.  In  der  Folgs  «ecnselle  kti  zuüdt  an  eine  difenlclie  Sdmie 

• eine  Umstellung,  de  nach  den  Prnilegmn  die  ich  bei  den  Slmgedmaben 
genossen  hatte,  woor  zu  zwetbzw  zu  diti  unttmchtetviiu'den,  nicMleOil  war 
■ mf  maljneite.  um  ansche6end  ab  Gn)9hng  Frenulget  zu  den  Gebrgstägem 
h Sasertiacb  einzuiclien.  Aucti  diese  sehr  harte  und  karpetlcn  ansoengerxle 
Auab  Uuig  «er  ncfrtiTMkhtglCr  inich.  «ei  ich  ndeserZeileirns.  Strapazen 
zu  erfragen.  In  weiterer  Folge  studerte  ich  Rechtswisssnschalien.  ehe  Idee 
manes  Vaters,  der  es  Ke  slnnvot  hiet.  oaS  ich  nach  mener  Zai  fiel  den 
Sangerknaben  Dptomat  weide,  brach  soer  nach  der  ersten  Ssaaespritthg  aus 
(fiesem  Umteld  aus.  wel  ich  mir  nicht  vorsielen  licmle.  mit  20  Jahren  wissen 
zu  hdrinerr.  was  iih  mein  ganzes  Leben  lang  machen  m>de  ln  deser  Zei  harn 
Ich  zu  Flnuhd  Fernsehen,  eine  Umgetxrg  de  Kr  midi  nalfitkh  sehr  spannend 
war,  und  besentoS.  Schauspieler  zu  werden  ■ möglicherweise  durchaus  auch 
eine  Veranlagung,  so  hal  mr  meine  hiner  bs  h hr  70.  Lebensjahr  uorenliallan. 
daß  hrV^seneBeamleribulbarinzugurGlen  der  Srhausdeletei  abgegeben 
halte  hdeser  Zet  ging  <h  nach  Bertn,  um  temab  menergewohnlen  Umgebung 
mern  Leben  neu  zu  erfinden  und  mich  m Theaerspelen  zu  veisuchen,  hehlte 
nach  einem  Jahr  nach  Wen  zurüch  und  w/de  am  Max  Reinhardt  Seminai 
autgarommen.  wo  man  mr  nach  Km  Sfilzen  etwas  attestieilB.  randem  Ich  hotte 
noch  zehre:  Büttnenpraserv . Kacn  AbsciiKiS  irrerer  Ausbttdrg  begann  «h  bet 
Gorgo  Shehier  am  Buigflneater  wo  irif  aileidngs  bewu  Bl  wurde,  das  ales  «lei 
zu  schnei  ging  ■ mar  landet  nichl  vch  der  SrhiJe  am  Bughealer.  da  leHl  ebias 
Im  Gninda  genommen  bin  ich  em  lilersch.  dar  immer  wieder  neu  antängl  iw 
Leben,  eigentch  mh  jedem  Tag  Nach  engen  Jahren  merhte  ich.  daß  IW  etwas 
lehte:  aber  ch  wuBle  nidil.  was.  Im  EndetteM  waies  lene  Lebensettanrung.  de 
ifie  An.  wie  ich  spiele,  eifcrdart:  ich  Kam  nicht  SMas  auf  der  Bühne  sagerv  das 
Ich  ncht  sehisc  eitebl  habe  Afii  hot  haa  Tede  auf . es  gjbl  kaa  Höl' . wo  I net  eini 
geh'  Von  I977bsi982beschitigte«h  mich  mliMubkurdTexien.Prcjewen 
und  Konzepfdnen  und  schlug  mch  lernend  und  neugeng  durch  die  Sbaßen 
Europas,  ehe  kh  in  Detischland.  Mammingen.  drei  Jahre  als  Pnrtagonsl  iw 
Gauereinsalz  war.  1 9S5  laBle  ich  den  Entschtiß  . zunidi  nach  Wen  zu  gehen  , kh 
briheuteSfingei.Schausbeict  RegcsemuttTheatermacherXcnzaptonei  h 
einer  Zel.  In  der  ln  ganz  Europa  Theater  geschlossen  weiden,  «l  es  ini 
erstaunldierweEe  gelingen,  eines  zu  bauen:  das  Wiener  Lusispiehaus.  das 
nOO  Besucher  faßt  und  mil  SO  Vorslehingen  im  JahrZOtXIO  Menschen  anziani 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tOr  SepersönKh  Erlog'’  Es «I  ja  lekhtei.  Edog  luortangen 
alsihn  auch  zu  hatten -wenn  mar  etwas  erraent  hat.  oad  man  nkhl  Watten  urd 
sch  zunjcMehrm  um  sehen  Ertcg  ouasi  zu  venwattw,  man  muß  viel  eher  so 
tun.  als  wfirenichis  gewesen  Das  Wasser,  das  ins  Meer  näßt  Sledogreich, 
denn  dort  gehört  es  iHt  - und  aalarge  es  dort  ndn  angekommen  isL  hön  es  nem 
auf  zu  Aeßen.  aber  sobald  es  im  Kteer  ist  steigt  es  weder  aut.  um  sich  in  ßegen 
zu  vBiwandeh  und  zun  Ruß  zu  werden.  Erlog  stein  Krsisiaul,  der  nie  endet 
Erlog  « Fragri  utf  ArtworMh  Neugeidt.  Bewegung  Ene  Lösung  sl  für  mch 
der  Tod.  die  VorstetUig  eines  endgitigen  Erfolges  i>  mich  grauerhett  - (h  habe 
In  diesem  Sme  noch  ne  eewas  .gelosr.  Sehen  Sie  sich  eis  eitolgiacn?  kh 
Iw^Gifcgmkh'rnistfr  viel  RespetdDeiTxn  in)  settgmßerVoisichl  wohlwissend, 
wie  fragt  Edog  isl  Es  ist  mr  auch  sehr  pfiseht  wiepihilegertchbin.weshab 
kh  mch  auch  immer  wieder  Kir(fie.Gnnrenselze.  und  khbnmr  dessen 
bewuSl.  daß  mr  sehr  viel  gegeben  ist  Für  mene  Slmme  liam  ch  landts,  sie 


ist  ein  Gescheni.  aus  dem  ch  - gar  richl  sondeilih  ambborted  ■ etwas  maOien 
konme  Mi  isl  außerdem  wkhg.nfich  uw  inichsebsl  zu  künmem.  so  habe  kh 
das  Rauchen  augegeben  und  gehe  ins  FitnoBstudo.  um  nchl  vor  der  Zei  zu 
altem  Was  war  ausschlaggebend  iCir  Ihren  Erfolg?  Men  Thealeicredo  ist 
Autherftzear..  utf  Ich  gaube.  das  st  der  Grund  tür  meinen  Eififig.  Ich  bn  en 
absoLt  sturer  Mensch  und  gebe  nicht  aut,  bis  kh  da  bin.  wo  ich  hh  adle,  hl  mr 
ist  der  inberfingte  Glaube  an  Qualtfil.  und  ich  gaube  ndtdaBskh  igerdetwias 
aU  Dauer  duchseizen  kann,  das  keine  Ouaiiai  hat.  Meine  Sthike  liegt  dam. 
andere  begeeiem  zu  kennen  was  wichig  etweiesjaanskheine  sehseiwe 
Form  der  Arbeit  isL  Ideen  n de  Fiealttä;  umzusetzen  Ich  bh  eil  guter  fAodvattx 
und  ein  guter  Netzweikei,  in  menem  Umteld  emstehl  stöndg  Neues,  außerdem 
bin  ch  gut  im  Vsuatsieren  von  Voisielkjngen.  sodaß  Leute  sich  an  B4d  machen 
kennen.  Bewegung  ist  ein  essantdiar  Faktor  des  Erkiges.  und  zwar  nsofem. 
ab  kh  iw  Gtunde  en  seht  iaJer  Mensch  bei.  der  Wh  ven  Dhgen  bewegen  Ö9I. 
wasrnchvmlwhtzumflsiijeblsnMenscheiÖelerTechsrrahl  DieseFauheil 
bl  aber  auch  wkhlg  um  Kieawltfil  entwickein  zu  können.  Das  Qeheimiiis 
meines  Erfolges  laiiel  wehrschenlch  schkhr.  ph  wih.  slalt  uh  muß'. 
Wenn  ich  etwas  nein  machen  wil.  maihe  ih  ee  auch  nichL  Webegegner  S« 
Herausforderungen  des  berußiehen  Alllags'’  Mt  dem  Entscheiden  st  es 
so  ere  Seche  dem  Enischedungen  haben  Kr  mch  etwas  EfCfgübges.  und  das 
widerskebimk.  Es  löst  sch  Vieles  ven sätet,  man  mußnuvettiBuen  Genauso 
weng  wie  Ich  auf  Befehl  etwas  produzieren  kann,  kann  ich  mkh  auf  eewas 
fesllegen.wemichesnichtspin.lchkanpwaren  InEpratcnkommljankhl 
von  bnem  seter  . sondern  braucht  Zutaten  undde  BemiscnaT  bzw.  den  icntgen 
Zatpunki.de  Bonsihah  2J  hören  Es  Ist  wie  mt  dem  Kochen:  das  besäe  Flesch 
ist  das.  das  lange  aeö  Uerer  Htzegeköcheh  hal.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
berufichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hafz  Es  hal  in  meinem  Leben 
Momente  gegeben,  in  denen  Menschen  etwas  machten , das  mch  n Bewegung 
versalzte.  Seiche  Menschen  waren  zum  Beispel  Giorgio  Sbehierodei  Peppi 
Meinrad,  der  mich  bewegte,  wet  ich  mH  ihm  spielen  durflE  und  ein  so  netter. 
bescheideneiMarisch  ist  Auch  de  Mcdetti  hat  mich  bawegl.  ab  sie  sagte:  JDu 
bist  giTOas«  wie  ein  Stück  Boi.dasbiaicht  man  zunt  Leben  Dese  Art  von 
UhiersKitzungmöehleichgernafsLjehrerweiteigeben  IMeverenbarenSe 
Beruf  und  Pnvalleben'’  Ich  bin  sehr  gljcMch  mil  menem  Ben/,  der  ene 
MjrdarschöiieurdedeFrxmisLman  Leben  zu  bestreilen  ater  er  bl  rieht  mein 
Lebte . wieweit  w sich  daraus  speid.  kh  hate  das  Thcdte  noch  nie  Ctersthätzi 
Vier  kn  Theater  aibeiet  undgtaubl.  dort  eine  Msson  zu  haben  macht  sich  ti 
ireinen  Aigen  etwas  läihertch.  Man  darf  nevergessen  daß  Schauspeler  in 
Grurda  Leute  nacnmadien  Bern  Singen  hingegen  adtüpfe  kh  iikane  Rble: 
esisIwahrsctentichdasPersönkhsie  das  ich  zu  gehen  halt«.  Wenn  du  als 
Sänger  zu  Ungenbegnnsi  iddaseiierhebendesEnebnb-undir«netzwE)ir« 
eines  Tons.  WVhog  ist  mr.  mir  de  Balance  zu  erfvatten  de  kh  brauche,  ab 
Ausgkh  zur  Alovrtät  btena  gewisse  Passnilät  eiitach  notwenrhg.  denn  wem 
khaineZbllangzuaWwbin.werdeichloer  IchsalzerridigemmilmerierFrau 
ins  Auto,  ohne  Ziel,  um  in  Rchlung  Süden  tu  tahisn  und  zu  sehen  vwt  wi 
slehenblsben  morhten.  überhaupt  erhole  xh  mch  bem  Autalahren  »ehr  guL 
wenn  kh  nrgendwo  Nn  muß.  Waschen  Rai  möchten  äe  an  de  nächste 
Gteeralion  watergabent  Jingo  Schauspieler  ■ kh  lehre  setel  und  sehe  darin 
auch  rrwrw  Bomting  • vpsuche  ich  Sieh  satel  zu  teschttoßen,  dten  wer  sich 
setet  nett  versieht,  kann  kaneRolesoelen.Ab  Lehrer  gehl  es  me  daam. 
jemanden  sich  setet  zu  schenken  und  so  das  gestattensche  Element 
fibzusrhajleln.  Setetbewußtseh  m wahrsten  Sire  des  Wodss  st  ungemein 
wichlig:  sich  selbst  ols  ToB  dos  Sdoios  oder  der  inszorioiung  zu  ompArden. 
eröiltnel  einen  ingaublchen  Geslabingsfreraum.  dam  al  man  mächtig.  Und 
Macht,  das  Bl  es  ja.  was  ein  Schauapeiar  möchte,  wem  e' ad  der  Buhne  Stern. 
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Er  vril.  und  cbs  kann  ic>i  ja  von  mr  sebsl  auch  ncht  vertaugnen.  daB  jeder 
schaut  «aa  er  maitil  JmgenSc^auspie*9Insa9eichdasaIKhhTnaw«d^r: 
Gb  tu,  AB  es  dr  SpaB  <hacht.  aU  der  Böhne  tu  stehen.  Wenn  du  die  Weh 
verändern  rdht  weide  Polmer,  als  Schauspeierbleh  am  Boden  und  gesoehe 
drein.  Aß  du  gesehen  «erden  wia.\MelcheZiele  haben  Sesichgesierhd? 
Eh  Ziel  «I  apiz  und  at/ etwas  geridtel  so  eMas  hebe  Ich  riiM.  Ann  es  ist  mr 
vom ytesen her  unsympathisch  lch(inbemj!lürdas,v«3Sp3ssecenkann.As 
recht.  Ich  mCichie  nichts  hnsitassen.  «et  (h  ndl  glaube.  AB  das  Mchtg  et 
ZLirrdastnihlnderSchaüspeieiB.Aaneaeliiüdnge  Kunst  et  Ich  mpdileeh 
lAelsrwgdankhmöchbeliieE  sehr  9t  körnen  irdweemtiTdnertiar.  Arenen 
sehr  srhören  Tisdilerti^.  etwas  Ebemäßges,  ttaßvcAssViden 

* Nadik  Michael 


• Zur  Person 

Beat  VersfherjngureWerindVaindger» 
beraler.  Funktion  Geschäftstühiender 
Gesetschaller  THjgbrSushiessConsUl 
QnbH.  MXI  Steyr.  GokluchefSiiaße  74 
Getxxerr  - Datum,  Ott:  tO.  t4ai  1963,  Steyr 
NndhrLihas|1991liniaar«|t987iBlem; 
GCrtherinlBi^  Habens  %awriBoo^, 
Lautert  Ralahren  Lesen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Kartlere7  Nach 
AbschluB  der  KardehachUe  bevm  ch  bei  ener  Bank  als  Vermdgensberater , 
wecnsebe  in  der  Folpe  In  den  VerachenrgsajBendena  und  wurde  narb  eniger 
Zet  Gebrelsleter  Ar  UMQA.  Im  Ahr  2000  machte  ch  mkh  als  BankanmaHer 
seMindg  201X3  A VemchervhgsmaiAr,  und  sei  2tX)4  Mrebe  ch  tusaitkh 
den  An- und  Verkai#  sowie  AVermiaung  von  hmcbllenaJeiaene  Rechnung 

• Zum  Erlolg 

was  bedeutet  lOr  SepetsOnllch  Eriotg?  Erictg  bedeutet  Zeitiür  Avechtgen 
DngeniLebenauhaben.unddas»ndFanvl«uA Hobbys  Sehen Sesich 
es  ertolgrach?  Nan.  ch  bn  nicht  edblgtach.  ch  haA  zuweng  Zdd  tür  As 
wesentliche.  Berullich  bin  ich  erlolgrelch.  privat  nicht.  Was  war 
ausschlaggebend  lOr  Ihr  w Bfoig'’  hi  meher  Brarche  ist  HandschiagqAiiat 
nebenAmFadrwissen.dassichvansebsivarstehtenwichiigaiFaklor  kh 
beschettge  zehn  tebeodehe  Utarbeter.  und  medeeer  GibSe  stelle  ch  ehen 
guten  Partrer  Er  Veischerungen  Ar  Wie  begegnen  Se  Herajstorden/igen 
des  benjillchen  Alltags?  Ich  haA  an  gutes  klakleivsr(jelchsprogramm.  im 
ror  mene  Kunden  dt  besten  KondlloAn  herauszus  AAn,  Ich  lOht«  gerne 
leambesprechungen.  denn  zehn  Köptewssen  mehr  als  ana.  Wk  entscheiden 
Am  sehr  smnel.  Ist  Orlginalitöl  oda  tnileban  besser,  um  erfolgreich  zu 
sein?  Grundsätzlich  ist  Orginaitit  besser,  aw  Kopie  ist  rie  so  gut  wie  dA 
Oiignai  Welches  Problem  schont  Ihnen  ln  tiia  BrAChe  als  ungabsV’ 
Ich  haA  noch  gerne  en  noch  besseres  EOV  Pregramm.  das  wvtilich  Amtiche 
Inkxmatonen  nhanandavetknüplen  kam  Wrbeetbedenrund  2S0  Anträge  in 
Monat,  und  A muB  rnan  laulend  prCtan.  was  de  AnslaAn  Arats  Alzzien 
haben,  vnd  die  Vetträge  Alomalisch  in  Evdenz  hallen  Wsic  A Rode  spielen 
die  Milarbeiler  bei  Ihrem  Erfolg?  Oe  Ulaibeier  speien  de  wesentkensae 
Rote.  Aa  SH  kCnne  Ich  rcht  ertolgrach  sen.  Mach  welchen  KntetienwaNen 


Sie  Mdarbafa  aus?  Am  wichtigsten  si A mf  ein  gutes  BeuchgeEhl  Am 
Bewerbungsgsspröch.  HanAchlagqualllil  uA  Tearrütthigkslt  bzw.  de 
Beratschalt,  skh  h das  voihanAne  7Am  einzulügen.  Die  letzten  sechs 
lAattet«.  die  ch  engeslell  haA.  karren  von  sich  aus  aI  mA  zu.  um  sich 
vorzusielea  woAi  ch  se  schon  vage  kannte.  We  motivieren  Sie  Ihre 
Mtarbsila’  Im  Baech  Mlaibefeimoivatcn  et  dsr  merschlid«  Faktor  sehr 
«chfgatsoAUmgangESDnuAAUmgargEfcnren  FürvvgtemansrUtaAllsr 
war  des  der  Gtind  c man  Unlemehmen  zu  wechseln.  Au  BerdemmenvetE  ich 
mit  QeU:iihgeA  SO  Prozent  der  Pronison  wecer.  jeAr  UlatAter  st  ren 
eigaies  Proü-Genlar  Wie  ward  A Se  von  tuen  Mtarbeilern  gesehen'’  I A 
bin  Ar  Feis  h der  Brardurg  uA  haA  tür  de  Anlegen  meiner  lAarAlar  immer 
ein  Aenes  Ohr.  WeicA  sl  A die  SUrtven  torre  Unternehmens?  Ureete 
Starke  ist  de  Unabhangiglial  vre  Banken  md  VerscAtingen  So  können  wir 
unseren  Kunden  de  tür  sieoptmale  Lösurg  beten  WIeverhallenSiesIchder 
Konluirr  AZ  gegenüber'’  Wr  verheben  ins  sehr  Iteundschafirch.  dem  der 
Markt  Ist  sehr  groß  EsgUtenenGruAstchzubekamptenWIevaanbaren 
Se  Beruf  u A Pnvalleben?  Oe  Vererbaorgvon  Bentl  uA  PTTAteben  geingt 
mr  schtechl:  das  Ithfie  auch  zu  merer  Scheidurig.  Wevib  Zeit  vervvandan  Se 
für  Ihre  Forlbldirig?  Für  ForbWurg  nehme  ich  mit  Im  Jahr  etwa  lünl  bs 
sechs  Wochen  Zet  Welchen  Rat  mochten  Siew  dienAAieOenaahon 
walageben'’ Bn  junger  Mensih  SOI  jenen  Beniergreiten.  der  hm  SpeßbereCet. 
well  a dam  autnmabsch  gut  und  somit  erlokgrech  wird.  Wakthe  Zlbe  hAen 
Sesich  geeteckl'’  In  lünl  Jahren  möchte  ich  die  Hältts  Ar  Rrma  an  me  A 
Mharbeha  abgeAn  uA  in  zehn  Jahren  nur  mehr  als  Konsutent  zu  Veitügung 
sleAn.  bir  Lebensmotio?  Das  Oenai  komA  vor  Am  Verdienen. 


♦ Hnidek  Peter  Mag. 

• Zur  Person 
FurMcriGeschätstihiendaGeselschriBr. 
Tag  A Gerhard  KbrhschGmbH-EleldO, 
Gas  WasAr.  Heizung,  SoUu-  uA 
H8Jstahnh.lt30VAaUcAaA  120b. 
OdDA-OalAOit  tTOteher  t97t.  Krder 
L«ai2lX)6i  Hebbes  Spbl  TanA,  Tauchen 
iRia  Dkemaaen  Laulei\Uxtet»u  Lesen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
StalKxiA  Ihrer  Katlets?  Nach  dar 
IJauaamBundesteagyrrresum  Wen  14 
im  Jahre  1990  leGtele  ich  zinöchst  An  Präsenztlersl  A uA  ebsalAA 
anschlBßeAiA  1991 A i999d3S^umderBelrlctoSMilschal1arcterWU 
Wwn.  mit  den  SchwerpuniMn  Cortreiing  u A Uniemehirenslühang  Steuer- 
uA  FnanzrechtsiMe  BecnebeaMscheft  der  Kteo  uA  MbelDetneA.  Ataris 
wöhreA  meines  Studiums  war  ch  von  1991  A 1998  A kauknönnEOher 
Angestaiterim  Ltnlemehmen  mehes  Orhsts.  der  Korlvsch  Enet^  GmhH  lötig. 
wo  ich  n einet  Jcbroialion  alle  Urcsmehmensberechedurchiet  uA  auch  mb 
dem  Autkau  der  EOV-Atcelung  betau:  vrar.  Von  1998 A2XD  war  ch  ASenor 
Coneuter  uA  PtcjefilmanagefA  der  SCALA  Ausira  Software  VertnebsgmbH 
beschöttj^.  NachkixzerTiligketatiProjeWmanagerlördieUNISySGmbH 
wecItoeA  kh  zur  XAPT  Software  GmbH,  wo  ich  nvl  Am  Autiau  des  zwelan 
Standbenes  behau  war.  de  GeschaHsfühargimehelteutl  auch  de  Prekura 
erbet  Als  mein  OnkaL  Herr  KommR.  Getränt  Kotkisdi.  kenen  tiaohfcuger  für 
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Ben  Uelefnshnien  iand.  kam  er  auf  die  näctisiiegende  ktagttfteit  und  frag» 
dBSfab  w dreieinf«(b  Jahren  mich  ob  ich  seine  Fima  übeniehnien  mdchle - 
und  ich  nahm  deses  Angefcct  tuwhand  an.  ich  kerne  de  Frma  seit  meinef 
Jugend.  mr  des  Polenhals  des  Unlemeitneiis  bewuSt.  ueistand  mch  sehr 

gut  milden  Mharbetenundkor  atem  madtemr  de  Aitel  groaen  SpaS.  Auch 
halte  mich  de  Tädgheit  in  der  EOV-Branchenkrtnidr  juVedengesfe«.  weil  sie 
mf  ni  atelcaM  erschieii  Im  Deaernber  20IM  hat  idr  in  de  Konisch  Erergie  GntH 
en  eiri  Jahr  spfilercrlclgie  de  oibteteCtergaie  klein  Orhei  hei  sKhrnOentete 
aus  dem  operatnien  Geschät  zunkkgezogen  und  furgerl  nur  mehr  als 
geweibetechilchet  Geschätislühfet  Wir  bemühen  uns  aber  lörum.  rhe 
Konzessionen  bald  aus  den  Reihen  der  eigenen  Mtarbeiler  abzudecKen  Da 
utiser  ijhtenidrnen  uer  Berede  untaBl ' Bettle.  Sarldr,  Heang  utid  Torlechtik 
■.  bendlgen  VW  auch  Mer  Konzessumen.  Unser  Kundenstodr  setzt  »dl  aus  der 
öifeitlidiin  Hand  und  prrraoen  als  auch  gewerblrdren  Kunden  zusammen 
Mittlemere  besohähigl  das  Umernehmen.  das  mein  Onkel  1967  als 
Enmanrbetneb  gegn^idel  haoe.  62  Mtarbeiler-  Tendenz  siegend. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuim  für  Sepersörtich  &tdg?  Erfolg  bedeule;  l>  mth  Zukfedenhdi 
öl  nähteatjerdamtdemGeOiinatfi  Hause  zu  menerFamielaTiniervchß  mene 
Miatbeler und  ihgemeinsameMasgeschallenuridaurhgeschatl haben  öder 
Kunde  2iiiiedBn.saseG  auch  der  kftarbeter.indihnnbn  auch  chzitheden -Obs 
ö an  Kids  der  »h  achieBl  Eifdg  bedeulBI  rrich  auch.  AnetketTung  tj  rnekie 
LeetungzuerheienManmußmenesEradeensaberauhMaetfdgeetiebihaben 
um  erögrerh  sein  zu  hinren.  Sehen  Sie  skh  als  etlo^rech?  öi  bin  sehr 
sellöttrtsch  und  oerlekiarraEih  indrhe  trich  nida  aö  den  erzielBn  Bfdgen 
ausiuhgi  und  fasse  ddnerirrmersdxncfasrdihsc  Ziel  rs  Auge  Ot^ektrgasBhai 
«wen  de  lelzleniM  Jähe  ledodi  sehr  edobrKh.OaaUrtBnehnnrsseidlürnidi 
nchlnurzuCberleben  schdemaudienenGeiWnzuervintsdiaben  Wbsvtar 
ausschlaggebend  für  Ihren  Bldg?  Weserdch  ist,  mich  mit  menen  beniftchen 
Aufgaben  zu  jdalhzietunuixl  das  was  ölte,  auch  gerne  zu  machen.  Dar  zweiiB 
«ölge  Er<o|)st!Mor  neben  der  lebe  zun  Beruf  et  de  Letsting  der  ktartiellei  ■ ohne 
dttse  dt  benllöer  Eildg  nds  mödö  Oer  Ertdg  IM  sö  enerseris  an  H«d  Fads 
wedanlBrebsivrBchaWchenZahfEtiniaseeri.irilaiDrsoesauchanSi^lFacfciiwB 
dBrTattache.i&ßlelzleEJbhrdeMlatbeeBrzumaöenUalndBrFtmengeschöle 
geschossen  zur  Wohtachtsieiw  gokditriien  shd.  GiW  OS  jornandon,  dor  hron 
berultichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ein  korMetesVorbldhalteö 
rc.dbdidamenMterGeedPMrrarefiesUiaBiTiehiTierBmigDOMBbeferiwat 
gehdlenschTihnienerKntEigesdilllide'nienienzLmFamienailag.öhöie 
mornnUbtirddoch  rieh  lopeit  sondern  mch  nur  odaroeeriail  wie  er  an  bestnree 
IhemenheiangnQ  HeuttitrneiiFvhiungssdzwwkonWrzuieriarnnienesValad. 
Oer  noch  dem  damasgabrSiölöenpetretcnal6chenFuhruTigasllv«tialte(  war. 
oochinAnsaizen-z&'v'erarhwidjngundErlsctadLngEbetugrGseandenaiiere 
UfngebugzuübertrageniiotinloichmreiMasvanhmdbEöauen  WelcheRdle 
spiolen  doMtdbdIcr  bd  Isom  ErldgT  Ich  bin  orfotgroö,  w«l  ö erldgreicho 
Mtaiberierhahe.EinünliemehrTienstrusagLtvweseneMtaitiecer-rKhlviieseri 
Chef  oder  de  ResBGUcenfAfeiröiMaienSehreMtarbateh’IABneHaplaJgae 
isl  nicht,  das  Unlotnehtrien  zu  lürcen.  sondern  bosaahl  darin,  mene  Mtarbeiler  zu 
mohneiö  ötdogenötdainurisererBtandttObfche.ZuckotrdundPWsch»'- 
Merode,  sondern  maSMeie  mene  Mbtbeaer.ridemöhnenEgeth«rar(MC(tung 
übertrage,  öi  mbdte  mch  in  tünl  Jahren  werlgehend  aus  dem  Tagesgaschät: 
ziiiözieheniöiriervwasrutmägöistvearTiösebdäricige  loyale  quaüaerte 
lrgafaetehabe.de sich nttderTiLltiiBriiehn  erulBtfaiaan.dB wie Ut'len lehret  In 
Ursemehman  ageten  und  so  den  Gesamiumemehinensetldg  begninden.  Der 
herkdrtidclieyfegBnierBsEtaclaBnsderbtoeiVteseriektebBlerix/aiBiiea 


serchtindeBdangedeaUrtBinehiiierEemieitaendrtamUNemehmensetfolg 
leiliabenvrdleraEtitschedijigenvorOrtrelbnSBlitieiwcitiöifdirnösgiidg 
ntKündgutgdoht.itetsiditKhiübotmarigskttaMd»raicnwutidsrn  Wirsenen 
MIadienemzulemde  ganze  DenkatetabrcirrtundAulgbenrichidelsgetLiwd 
»h  igendirarr  selitt  urn  ates  kürnnetn  aiüsaen  ind  n Aroeil  etsadteri  Msö  vor 
dr»  Jahren  den  Milarbeilerstand  übernahm,  mußte  eh  mir  mein« 
RascrdlfriuigEkornpetetzesterartelen  öifdbsmdihdalagBiiiesMtebBtes 
vieraalzt  und  nvuorgesiai.welcneVaiaja9elzungen  gegeben  San  in]fben.dartö 
9abamdMaTwäe.öe!Sleleafdch9enQnnclgen£tLndatenBdamgemefsam 
n^  einem  Udernehmrisberaler  die  Detaib  aus  Das  Ergebnis  war  eh  BCndd  an 
Maßnahmen  tWien  dnem  jSYithen  IJIarbetergssprlch  ehern  LshrVigetag  und 
FttrierKetBrsldugh  denen  nun  FattotenwttMaaibeiereteMcMurgtndScrujngBn 
der  Mdhaion  Es  gab  aiaidngs  auch  enge  wenge  Mtafbelar.  de  mt  der  neuen 
Freherübertadatt  iiiabrxnit  dem  neuen  Fühui  gesgiiölsa'la'geriiiorittBi  und 
daher  nöl  mehr  kn  Unternehmen  sind  Welche  sind  die  Stßdren  Ihres 
fJhaertiehineri$?Wr  haben  getnensani  wer  Lersatzetanniiert.devetdeuikhen. 
daß  m unsere  Zele  gemensam  verfolgen  WIR  wotei  erbgreö  Gewvnne 
ewuBdetei  WIflwcteiFieucteandgAbd  laben  VfffiwlBnjswe!teetti«ke!ti. 
VflR  wotei  begeislsrts  Kurdan  WeveminbiBn  9e  Beruf  tmd  Fhivallaben’ 
Auövvennrr«  das  Unlerrvehnien  einen  hohen  Zeichen  Einsatz  abuenangl,  steht 
mene  Famtedodi  an  erster  äeie  Oie  gemensameZeamt  Frau  und  Tochter  st  nw 
enemnwögg.  inf  Harr  btablaudi  de  Frmaajien  vor.  Ohne  de  Kraß,  dan  Rjodidl 
und  dOs  Vataandm  der  Famie  leße  sich  dar  barulöe  Erldg  gar  nöt  erziden 
Weichen  Rai  mochten  SethdienfkchsieGerietaUonweiiergebenTMarirTt^ 
»Ji  tarkreie  2ete  ml  einer  koiMeten  zellchen  lAngabe  stecken,  n Telzeie 
hanrtebrBchenijiddBBekDrisBqLBnt'wfdgetxZwB  Dhgagno  herixieABfdTder 
Vlile.  seine  Ziele  zu  uerwirktcherv  und  de  üebe  zum  Beruf  In  der  heuigen 
SpaßgeselsöaltisleslüryeleJugendthesctMeiig  deOnenlerungzulnden 
Vonden 200 Lehitngen  de sönunseremurtemehmen bewerben  haben  helle 
kan  einer  ein  konkrelas  Ziel  für  sein  weidiee  Leben  WaicheSdehabenSe 
sich  gesteckt?  Geolant  ist  am  kontrolliertes,  kontinuierliches 
Uitetnehnieiisiwchslum.  Wi  skidgjf  köiinen  aber  noch  viel  besser  weiden  141 
40  Jmn  moefte  ö ein  gutgehendes  Unterriehnen  riibefu  in  dem  ö nur  rnehr 
snisgeche  ErtsdiadLiigen  teteideraperdweTalsoldaiin  an  mane  kftabeder 
deiegieit  ssfi.  Ich  möchte  dann  auch  mehr  Zet  für  meine  Famlie  und  mene 
Hobby«  haben.  Gn  wöniges  persOnlcties  M ist  es,  mein  Kind  zu  enem 
setslSntkgderWerden  wranworlungs»o*en  Menschen  zu  erziehen. 

• Hoch  Reinhard  Friedrich  Ing. 

• Zur  Person 

Beruh  Ingattan  fü  Hoclbau.  FuiSikn  Gesdrstsführer.  Tätig  bei  lAteier  - Pfarteiirn 
eU,1i»vren.NeueTVdGasse3Tl  G«boian  De»/n.Oit:iJMirel970.Vllon 
Farriteistand  Vedierdei  iril  Atee  Eteirv  Vdena  Hobb«$:  Spo<1  Sensöge 
geeiJdnöeTäliglieaen:SaihMisändgeifurSarnliaitegen.  ÜberprüLngsoigan 
gemäB§ISAbs.1desWenerFeueipoizBKfidLubEriliatBgeseQe5. 

• Karriere 

Welche  waren  (he  wesentkcfislenStaronen  hier  Karnere7lchabsdv«i« 
eine  Lehre  zum  Gas-  wü  V/asseitaluiigsinsmialeui.  die  ch  1 983  erfotgrden 
abschöT  Nachdemöden  Präsenzdenstabgeleisiel  halte.  starböisöteflWi 
vor  der  Frage,  wie  es  baiufichwefergelien  Stil  löhallezu  dieser  Zeit  eine 
Lebenspannenn,  de  Arcbleklur  sludene.  und  auö  möi  padde der  Ehrgeiz, 
efwas  mehr  aus  merism  Berufsleben  zu  machen  Daher  trat  ich  als 
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Planjngsechniier  für  Heustecnnkanlagan  bei  Swatek  i Cerrrf  en.  rebenbei 
besucTi)e<tiaber«k(>e  HTBLb  ktecfrärtau.  1 992  icb  hSrktw 

FuifcMn  All  r AfT««nram  Arlagentau  AG  UH)  ateckMrl«  bert(Sbe;>^^ 
AbendechJe  für  Hochbeu  an  der  Cairrta  Stile  Ubrenstat  kti  fcsm  nur  jedem 
empfehlen,  seine  Ausbklung  sofoit  nai:h  Abschuß  der  Plicnisdule  2u 
abeofvieier.  dadeCUppdbetasUngadion  zemich  hanisl ' Kti  hatte  fCnf  Jahre 
praWiscMiein  Privalteben.  1996veilieBichMarnesmannurdbefannt)eider 
Altena  Elemeitar  Verscheiungs  AG,  rvo  ch  als  Ingenew  tilr  Hochbau. 
Projeklmarr^meit  und  PiCfeklentwcUung  In  de  Brande  hinenwuchs. 
AuOerdemvude  (dl  1996  l>err  Jahr  zum  onfenlichenAijIsiditsialsnt^  der 
ANanz  Penscnskassen  AG  geiriNt  • «ii  Veitrauensbeeeis.  der  mch  sehr 
freute  AISLrsimHeibsl200Smogeletlin/de,da6deAll8nzalelnvTiaUien 
veitiaiiten  Mid.  sah  K}i  für  mch  keine  Zukunft  mehr  m Umsmehmen  i/id 
konzenliieile  michab  desem  Pürkt  ganz  auf  ene  beiutidis  Sefdständgkeii 
Daler  ateohierte  ich  de  BefIfigungspiCfuig  fi>  das  GeweitB  der  ledrischen 
IngerteuitiiAos  aul  deiTi  Fachgetwl  hneneidileMui.  und  f Ane  2IX)E  gnindeie  (t) 
dann  das  emgelragene  Einzel  unleirehmen  Aaelier  - PiBiilaiun  mt  dem  dl  aut 
PiO(dderhMd(Uig  ftonekriarBgeme'i!  und  Technistfie  ImmoWerbetreumg 
speziatsiert  bin.  Bei  Proieklen  begleiten  wir  unsere  Kunden  von  der 
QnmdttiidisxfiewegL  bei  der  lechHchenVedragegesiallung  , der  Finanzierung, 
der  Ptarung  undder  Baupfiaseas  IH1  zd  scntissededgen  Übeigaee  ftersrebe 
diene  enge  Zusarmenarbei!  ml;  Arcbteklen  als  Palneran.  Im  Segment  der 
lechnsdier  kiTxibiertelieuung  seHe  dl  rndi  ab  DiehEddbe  Er  Imesloien. 
Elgenliiiner  und  HausvenirMurgen.  AuSenKm  wehen  wk  künftig  unsere 
Leduigen  ndri  ru  In  Österreich  und  der  EU  erbnngeix  sondern  uns  auch  als 
kommendar  Panrer  bei  mlerratiorden  ImmoMierprcielden  edSieren. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeute«  für  Sie  persdniich 
Etfotg?Ertig bedeutet  für  mich.dä  meine 
«Ttschaftlichen  Ideen  angenommen 
werden  imd  Ich  sie  mügliötst  pertoM 
umseizen  kann  Sehen  &e  s>ch  als 
ertolgreich?  Ja,  als  ch  ab  ensm  be- 
slimmlen  Punkt  begann,  beiullichen 
Ehigec  zuenMickeh  war  es  mem  Tramn. 
vom  Menen  Inslataleurlenrf ng  ganz  natft 
obenzu  kommen.  Das  ist  mrgekrgen,  und 
heule  leite  idi  mein  eigeres  Lfntemehmen. 
khbnaUdemrchligenWeg  Wlaswar 
ausscNaggebpnd  Mr  fhren  Erfolg?  Wenn  ch  ein  2el  vor  Augen  habe,  wll 
Ich  es  auch  emedien  - idi  Siecke  nur  aber  Zele.  die  talsdch  tdi  erradBar  smd. 
Ich  wll  nchl  i/realstischen  VIsonen  und  Träumen  hrnlerheitaufea  bs  di 
irgendwann  liushierl  aulgeben  muß.  sondern  verfolg»  ene  Sbalegieder  Idekien 
Schttte  Außerdem  bin  dl  »ngesslHierktensch.  der  gut  mtleulen  umgehen 
kann:  auch  das  Ist  nmetier  Branche  an  Ertorgskrtenum.  Wrdbg  ist  vor  allem, 
dem  Kunden  zuzuhotea  um  heraLiszxiilena  was  sere  konMeoen  Vorstelungan 
sind.  Und  dann  muß  man  him  vernKtehi  daß  seine  Ideen  gut  sind  und 
berOcksichtigtiiwden  Ist  Originaiiläl  oder  kniiation  besser,  umetiolgreich 
zu  sein?  Ich  hatte  ene  Mischung  aus  beidem  für  zdtuhrend.  Man  kann  sene 
egeneOrgralcbenbtTigen.aberaLdiOewährtBAOButeirdldeaniberrelinien 
bzw  wailaranlwickeln  Gibt  as  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensrveg  besonders  geprßgl  hat'’  Die  meisten  Voigesetzlen,  die  in  det 
hteiarchle  und  auf  der  Kameieteier  üoei  mr  standen,  waren  kl  gewisser  Weise 
VoitMder.waldiesährldiweil  bnngen  wette  wie  sie.  Chwuidealsadurdi 


andere  ertofgedie  Menschen  gepiägi  wet  se  meinen  Ehrgeiz  und  mene 
MObvalen  arspomlen  VWchos  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche 
als  ungeMsl?  Es  gdl  liider  viett  .Totengäber.  de  m(  absolut  unrealistischen 
(XmprgpreisendeBiand'enjinieien.  di  würde  mrwiirschen.daflba  uns 
eine  ähniche  Bnigkeil  herrscht  we  n der  Maklerbrarde  - ImmobrlermaMer 
verlaiigsn  dd  Prozent  Honmar  darunter  geht  nichls  Oashalsichsoerigesp«ll 
und  wrd  auOh  akzepbeit  Mach  welchen  Krilenen  wählen  Sie  Mtaibeiter 
aus'*  Ich  erwarte  von  enemUlarDBler  oder  Penner,  daßereoensozelonedien 
ist  we  ich.  Menschen,  mh  denen  di  zusammenaibeile.  sotten  kraat»  aea 
setsländig  atbeien  und  untemehrrersch  denken.  Welche  sind  die  Stärken 
Ihres  Ikitemehmens'*  Ich  als  Untamehmer  habe  das  Baunebengewaite  von 
der  Phe  aul  gelernt  kh  weiß  Me  es  aut  einer  Bausteile  zugehl,  wo  Probleme 
legen  ktmnan.  worauf  dl  achten  muß  - und  aas  st  schar  eme  große  Slärke  Als 
ErAtarrvFrma  hei  dl  BMrem  tesbel  veifuge  übet  er  u’fesserrJes  Nelzweik 
undhofamiitürdasjeweiigePiojekzdebestenSpezsislen  Damilkamchlür 
den  Kurden  jll  Inclusw  anbieten.  We  veronbaren  Sie  Beruf  und 
Privatleben'*  Meine  Frau  Ist  Jurlslln  und  erhlfnete  2006  Aire  eigene 
Aivwaltskanzlei.  Sie  karm  also  den  zelllichen  Aufwand,  den  man  als 
Ju-gLdatnehnwkrmSiemn  muß  ud  bringt  auch  erCpmchendes  Verständnis 
lOi  manen  beniltohen  Ersatz  aul.  Außerdem  kcopeneren  wr  n lechttichen 
Fragen  Das  Wochenende  sl  uns  aber  hatg.da  weiden  Berut  und  Geschah  sWa 
ausgektarrmBit  Von  .Home-Wotk'  halle  di  ndrts  Wieviel  Zat  verwenden 
Sie  für  Ihre  Fortbildung'*  Weterbldung  war  während  mehas  gesamten 
Berufslebens  immer  en  wichtiges  Thema  Ais  nächstes  werde  ich  de 
BaulrägeikonzessionsprüA/g  ablegen.  da  kh  kikittg  auch  egere  Projekte 
kracten  möchte.  Audi  die  FVülng  zum  gerchtch  beeldelen  Sachveraärdigen 
für  Santäranlagen  isl  noch  ehes  mener  Ziele.  Welchen  möchten  Ste  er 

de  nächste  GeneraMn  weilergeben'*  Auseigene'  Ertahnrg  laie  dk  Matura 
urd  betUkhe  AusbHung  irögtchsl  sofort  zu  aoscMeren  und  ndt  erst  auf  dem 
zwailen  Bldungsweg  Beim  Erslleg  ms  Bsnifsleben  selbe  man  de  Branche 
von  der  PAe  auf  kenneriemen  und  übeialmharpadian-ru  so  kann  man  später 
auchiTihedenckd  cte  Lesug  der  Kolegen  Cbeihaupl  beurKAen.  lAefehi  hohen 
Postkinen  vergessen,  wo aeegenttch  herkommen,  oder  wo  sesekist  vor  20 
Jahren  ssandan.  iir  Lebersmolto?  Lebe  der»  Träume! 


♦ Hodecek  Hubert 


• Zur  Person 
Barul  tOnesblcga.  Furkton:  khabet.  Tätig 
bei  Kiben  Hodeoek  ■ KneskADgezemum 
Team  13..  1 130  Wen.  Hieizingef  Haupl- 
slraSe  36A.  Geboren  • Dalum.  Oit  6 
September  1952,  Enzemdott  bei  Slaalz 
Hobbies:  Malen,  Yoga  und  aeaiisch« 
Philosophie.  Sonstige  geschäftliche 
Tällgkeilen:  Geschält  in  1130  Wien. 
Hieeinger  Hauptehaße  67. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlicftsten 
Slallonen  Ihrer  Karriere*  Ich  besuchte  das  Gpniasjum  b«  zur  sedvsten 
Klasse  ird  muß»  datm  eine  schicksalliaA«  Wendung  hinrelvTien.  denn  riach 
eremSposiiUll  war  es  mrnchi  mehr  mdgtch.wertemn  de  Schule  zu  besuchen. 
D»  Zet  be  zum  Burdesheer  verbrachte  di  n lamiisnegeren  Malambertreb 
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manes  Vaters  h metnem  Getuuon  Enzemckxf  oei  Slaatz.  Nachdem  ch  den 
Ptisenzderisl  abgelaislet  hane.  trat  ch  ais  kajtmSnnstfw  Argesleltsr  n d« 
Fama  Ulega  er  vM  Ch  lüid  JWv«  «n«  sehr  spannaride  TdlifM  hn  Gnißt'anJol 
acsiihle.  Dann  sielte  ch  mch  der  rdchslen  berultoien  Herauskiiaerung  und 
«echsehe  zu  ener  HandefefiTiia  lürLadie  und  lilalerBCeaaif  nOtei1aa.»Dkli 
jahrelang  im  Au^andersl  als  äußerst  sifolgtecher  Vehrebsrepräsentani  lälig 
nar  LeidarmuOteichdannatofnialsnianerlidiperichenBeeinliächigung.die 
micnsed  dem  Untal  In  meiner  Jugend  bettele.  Titbul  zoten  und  kennte  ncn 
mehrndeiTiAusma8mAUDijtetviie9ssen.weesderAul!endierste(fciden 
Ich  halte  jedoch  das  Qück  das  Vertrauen  meinei  Rima  zu  besäen,  ind  man 
ermiglchte  mr.  mene  Kurden  weltsihr  ans  Innandonsdiauknann  zu  bereuen 
Es  konnee  niemand  ahnen,  daß  aii  damit  enen  Schm  laten,  der  sch  als 
Mitschattdi  unglaublich  produklwer  Schachzug  heraussielen  solte.  ich  ütaee 
läe  R/trton  eres  Brdegledes  zwisdien  meirier  Rima  dern  Au  Oendla'ist  und 
den  Kunden  aus.  und  lomte  damit  eine  zenrale  persönliche  EgenschaH  d e 
nchl  nur  im  Verheb  sehr  nChtg,  sendemgeneret  m Umgang  ml  Uenschee  «cn 
gtoder  Bedeoung  isl.  kherCMdiele  en  ausgepragtesGespir  he  der  Ertagjng 
des  spezellenBedarles  der  Kunden  Mi  meinet  Kommuniiahanslethnh  und 
menem  kautmännischen  Gespür  gelang  es  uns.  snonne  Umsätze  zu 
enartschaben.  Das  Bestreben,  aut  die  laisächtchen  Wünsche  der  Kunden 
emzugenen.  Ist  Jeci  ebentals  ln  memer  Arbeit  md  Therapeuten  und  Palcncen 
mehr  denn  je  der  Haicrtbsstandlel  meines  Erbges  tchgründetevortSJahien 
hn13  tMenerGeniBndeb8ziXdaEKresatogiezenhfiiTsamt3.das(hse(hef 
lühre.  Set  Beginn  meiner  Taiig|i«i  betreue  ch  hier  gemensam  mit  Frau  Dr 
SchaACr  tue  Patenten,  etnqe  Jahre  später  kompleltierle  Ehe  Gery  unser  Team 
Uil  beiden  verbindel  midi  eine  mensve  beruiliche  Partnerschaii!  Unser 
Therapieangebol  lidtet  geh  an  ale  Paieiten.  stbei  wr  ver  alem  jenen  Hihe 
bieten  «dien , (He  schon  sehr  viel  Wfsuehi  haben,  um  Ihre  Leiden  zu  beheben 
Unsere  Therapeuien  and  ausgebildete  Fadtväite.  und  jeder  hat  auch  sene 
persönlcher  Spezia^ebete  Auch  Vbga  oder  Psychologe  sind  Angebote,  die 
kh  nichlals  altematv  oder  konhärzur  Schutnedzin  verstehe,  sondern  als  für 
sch  setNi  sprechende  Therapien. 


Soändel  in  meinem  Urtemehmen  jede  nuradenUicheHainchlung.  de  mir  als 
bewährt  bekannt  ist.  Irebn  Raun  Es  gelingtmitsehigul.  meine  Klentenvon 
oingiilahrenen  Mustern  zu  Usen  und  sie  Ijr  Polentale  und  Heiknelhoden  des« 
ure  zmädist  trerrd  eischeinenden  Kiilren  zu  oAnerv  Ode  ist  mr  wchtg.  dafi 
«ir  de  uns  eingeprägien  Klschees  als  Ausgangspunkt  wahmehmen  urd 
aredsmen.  se  abei  auch  als  veränderbar  ensh/en  Welchen  Rat  möchten 
Siean  die  nächste  Gen«ahon  wert«geben7  De  Jugendkhen  seien  ales 
deraraetzen.  hregenes  Ich  zu  foimen  und  zu  einer  Täb^  zu  ändernde  Ihnen 
ein  erlütles  Leben  tmngen  itinL  WeicheZele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Ich 
lebe  de  Menschen  von  ganzem  Herzen.  So  möchte  ich  weeerhin  leben  ind 
läese  Liebe  wetletgeben.  wo  es  mir  nu  mögteh  ist.  ktden  ist  mit  zur  zweien 
Hpmat  geworden,  und  en  Hetzensaursch  von  mr  ist  es.  einen  Tel  meines 
ziMjrfllgen  Lebens  in  dbsem  Land  zu  verbnngen . Men  grbßäs  Talent  st  es,  in 
Gespräch  Wssen  weterzugeben  und  Bemi  ütseir  zu  tordem,  dem.  so  kann  kh 
mit  Patienten  am  «irkungsvotelen  aibetsn 

♦ HödI  Karlheinz 

• Zur  Person 

Beruf:  Verschetungsagent  FunMion: 
Geschättsiührer.  Tälq  bei:  Karheinz  Hodt 
GntH . 8430  Leibntz.  Martxjtgergraße  1 1 . 
Geboen  DaAinOtii  Mteigoawagna 
berLetuNzFamherstand  Veiheralelmll 
Roswlha.  geb  Agtinz.  Kinder:  Jürgen 
Karlheinz  11982).  Mitgliedschatlen: 
Landesobmann  des  Gremiums  der 
steirischen  Versicherungsagenten. 
Hcbbee:  Gof.  Schrnimmen.  Schitahten. 
Sonstge  geschättcheTäigka4Bn:  Hotdier 
iHoidWlruerhdHödlnWagnai. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönirch  Erfolg?  Wenn  meine  Tähgkes  als 
Kreeobge  und  mer«  Beniung  ah  Begfebtr  Air  de  in  der  AusUdung  stehenden 
Therapeuien  ni  m«nem  Leben  vdlg  im  Ekälang  stehen,  damtynch  «iikkh 
edotgisKhlaiBibstestardgdaran.desenoplimalenZuElandzuerrEichen- 
webei  bereits  das  Streben  nach  des«  Alt  von  Bnpfiac  bedeutet,  enen  groden 
p«sönlchen  Erfolg  zu  erhngen  Sehen  Se  sch  ats  erlpigreich'' Ja.  ch  habe 
v4l  äh  benJllch«  Anerkennung  erfahren  Was  war  ausschiaggabend  lür 
Ihren  Erfolg?  B«ets  Im  Aher  von  neun  Jahren  imeressiene  ich  mch  für  Yoga 
und  aeehsche  Medtatonsfomm  i/Kl  auch  d«  Sport  hat  mr  sehr  vel  gegeben, 
im  vor  h metw  kaulmänrischen  TälIgkM  ebentaAs  vble  Jihre  sehr  erfotgrekh 
Ab«  kl  späteren  Jahien  zu  meinen  bereilsin  dsr  Jugend  entnickellen  CHtessen 
zunckzuinden  ist  das.  was  Kh  ab  ausschlaggebend  Ir  menen  Ertoig  eiaihle 
Gitx  es  jemanden,  da  Ihren  berufkehen  Lebensweg  besond«s  geprägt 
har’  kh  konme  in  meiner  Famiie  sehr  viel  Postrves  edahren.  SpezietI  von 
meinem  Vaier  habe  Ch  den  unbednglen  WRen  zur  EinsäLcbereilschan  gelerrrt 
khbn  auch  heute  noch  menen  eheireigen  Vorgesatzlen  hder  Pmahwlschak 
sehr  dankbar  tür  die  An  und  Wasa,  we  sie  es  versmiderv  indvduelle 
Charaktereigenschallsn  zu  fördern  und  auch  gekonnt  kl  d«  beglichen  Reattä; 
einzusotzen  V/elchesinddte Stärken  Ihres Unlemahmens’Ekieeinzge 
Sicht  der  Dnge  et  niemals  de  Wanrtiat.  das  glt  l>  alle  Hettnernden  uid 
psychschen  Ansätze,  und  mener  Merung  nach  auch  Kr  lelgkise  Grundsätze 


• Karriere 

Wetche  waren  de  wesenlkchsten  Statronen  Ihr«  Karh«e?  Unmittettiar 
nach  AbschiiiB  der  Handelsschule  beraart)  ich  mich  um  die  Mögichkek.  den 
Grundwehrdienst  sofort  abztAMIen.  Das  wurde  mr  auch  ermögAchl  was 
den  Vorteil  haha.  daB  de  weitere  beruftche  ErtwKUung  ohne  Unlertrecfuig 
ablaulen  konnte.  In  der  Folge  war  Ich  als  Markitater-Slelverlretsr  für  AAO- 
FAalander  Fkma  H«nig  lälg.  Ich  konnte  ralabv  rasch  d«  hrmanmiamen 
Zusammenhänge  erkennen,  mir  wurden  auch  div«se  Entwicklungs- 
möglichkeeen  n Aussicht  gestelt.  Der  Umstand.  daB  diese  Beiulsgruppe 
eharweblioh  dominiert  war.  lührte  automahsch  dazu.  daB  das  Lohnniveau 
eher  niadrger  war  als  in  verglaichtaran  Branchen  W«t«s  Kihile  auch  die 
Tatsache.  daB  d«  von  men«  P«son  ausgehende  starke  Kuridenblndung  ki 
kein«  Form  honon«t  wude  dazu.  daB  Ich  mkh  nach  bereits  «nem  Jahre 
rech  beiidlch«i  Ahemalven  umsah.  Ich  spürte,  daß  Ich  dem  Urtemehmen. 
lür  das  ch  tätig  war.  viel  mehr  «wirlschallen  körnte,  als  nw  je  abgegoilen 
würde,  kh  hamd«  Mögtchkeil.  de  Posbon  des  sieevertreeenden  Prckuiisten 
eines  Autohauses  einzunehmen,  entschied  mich  jedoch  tür  die 
Versicherungsbranche  Höhere  Aufstiegschancen  und  Verdlensl- 
mögkhkelten  waren  datür  ausschlaggetxnd.  da  tür  mkh  Karrieie  sehr  stark 
mit  tinanz«l«  Vatbesswurg  verbunden  war  und  ist  . So  stieg  ch  im  Aller 
von  19  Jahren,  im  August  1980.  in  den  Außendienst  des  Ausina 
Versich«ungskonzems  ein.  m den  Außend«isl  deshalb,  weil  er  sehr 
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leisungsorienllen  Ist.  kti  übetnahnt  dis  Geschittssiele  Leibnlz.  «o  zuvar 
sings  GesdiinssteCsrletsr  aufgund  dsr  bstiisfctciisn  Etgsbnsss  gskündig: 
NOidsn  waran  Saht  rasch  «vrde  ich  tum  InspcWor,  OberinspciiWt  urd 
Konsulent  emanm  - der  |üngste  in  ganz  Österreich  ■ was  de  höchste 
Thiienrg  htt  AuSerdenst  wer.  Paralel  dazu  eiwaib  ich  bereis  m Aber  %<cri 
20  Jahren  einen  Baugrund  und  errichtete  en  Eigeirheim.  das  unter  dem 
GesicHspuM  Wertanlage  bewuBI  Ober  irdnen  persönichen  BedCrtnisscn 
dmensonieit  war.  Frei  rraat  dem  Koruept  .Sohn.  Baum.  Haus*  wurde  ich 
auch  sehr  Injh.  im  Aber  von  21  Jahren.  Vater,  was  kh  heute  genau  wieder  so 
machen  würde.  Men  dantaliges  Ziel  war  es  mit  3S  Jahren  rranzieb  gesättigt 
zu  sein,  um  mein  Leben  nach  oben  hin  oflen  gestalten  zu  können  Im  Mai 
1992  begann  ich  nveinen  Weg  m de  Sebsländgkeil.  in  Form  einer 
selbsiandgen  Partnerschah  ml  dem  Konzern  Auslna  Versicherungen.  Oe 
Versicherungsagenhir  mh  der  Mögidheil.  alles  aus  einer  Hand  abzuwidieh 
kam  menen  Vorsteltingen  am  nächsten  Ich  war  mit  dieser  Enischsidurg 
dem  Trend  zur  Agentur  ungefähr  1 5 Jahre  voraus,  was  ich  heutzutage  als 
Landesobmann  des  Gremums  der  stenscnen  Versacherungsageriiien  immer 
weder  durch  Fragen  erkennen  kann,  mit  denen  ich  mich  persönlch  bereits 
damals auseinandersetzle  Sei numehr  tSJahren  behebe  ich  deseAgertur. 
de  letzten  wer  Jahre  als  GmbH  Diese  Rechistorm  wude  nchi  ztietzi  daher 
Interessant,  wei  men  zweites  Standbein,  das  Hotel  Winzerhol  Höd.  das 
aus  einem  Winzergul  entstand,  vtxt  deser  GmbH  oelneben  wird. 


♦ Hofbauer  Bich 

• Zur  Person 

Beruh  Hauptschullehrer  und  Thealer- 
padagoge.  Funkaon:  Later.  hürsllerBChe 
und  pädagogsdvKocrdnaktn.  Täig  bei: 
Thealsf  pädagogisches  Zentrum  .Theater 
rnWakiaunr.l1E0tMen.LudoHaliTierrv 
Ratz  7.  Geboten  Dskim.Oit  li.Dezettba 
t953,Wen  Familenstad  Vetheiaielinl 
Eva.  Ebern:  Friedrich  und  Ueseiotle 
Schöptensche  Akte:  Redakteur  der 
penodisch  erscheinenden  Zellschnti 
.Lichtblick'.  Redakteur  der  seit  199t 
untegelmäSig  erscheinenden  Zeit- 
scbriti  .Splelmacber  - Spielen  und  Darsiellen  Im  Unierilcbt'. 
Dokumentahon  des  biennalen  Weltkongresses  JTrama  In  Educatlon' 
seit  1999.  Hobbes:  Mocoiradtahien.  Tenrvs.  Lesen.  Sonstige  geschäitiche 
Tätigkeiten:  pl&tp  • Studio  lür  pädagogische  Therapien  und 
Theaterpädagogik.  Eva  i Erich  Holbauer,  Geschätistiihrer  von 
ATHEATERWIEN  - Landesvecband  IGr  auBerberufliches  Theater. 
Darstellendes  Spiel  und  Dramapädagogk:  Haupschullahrer. 


• Zum  Erfolg 

Wlas  bedeutet  IGr  Se  persönlich  Erfolg?  Eiiolg  bedeUet  für  rrtcb  innere 
Bekiaägjtg.  Sorgenheheit  undZulriedaheb  Sehen  Sie  sich  als  erldgreioh? 
Ja.  ich  sehe  mich  durchaus  als  erlolgeich  Was  war  ausschlaggebend  für 
Ihren  Etiolg?  Eine  gewisse  Form  der  Skebsankeii.  GniGhlurgsvermögen.  die 
Flhi^.  dem  Gegerübet  m Oedatkengang  einen  Seht«  voraus  zu  Sekt  - rnan 
kann  ee  auch  ab  Schla^ertgkec  oder  Flenbirtät  bezeichnen.  Das  Vetmögea 
Signale  zu  erkennen,  de  ErMicMungen  frühzeitig  erkennen  lassen.  Eh 
Quentchen Glüdi  gehört  nalGrlch  auch  dazu,  gepaart  m<  Fieinund  Koniruitbi 
Beispdlswede  das  Gtück.  n sehr  lungen  Jahren  den  nemgen  Partner  zu  tnden. 
der  das  ganze  milträgi  Ab  wann  empfanden  9e  sich  als  erfolgreich?  kf  it 
ungetähr  23  Jahren,  als  ich  trehen  Erfolg  arband  des  etwrfschaflelen  Kapitals, 
das  für  Personsn  h thssam  Altar  unObf  ch  war  und  ist.  messen  konnte  ln 
welcher  Situation  haben  Sie  erfolgreich  entschieden'’  Das  war 
eindeutig  de  Entscheidung,  in  deser  leistungsorienlieitsn  Branche  tätig  zu 
weiden,  kfan  leiri  Eigerrreraitwortung  urd  man  lernt  untemehmerech  zu 
denken  Nach  weichen  Kr  ilerian  wählen  Sie  Ularbeter  aus'’  Für  mich 
ist  das  wichlgsle  de  menschfiche  Eignung.  Ow  Zielt  des  Beweibers  müssen 
deönen  sein,  et  muB  seine  fJoave  kennen  und  mir  euch  veimiteln  können. 
Sympsne  spielt  in  der  Auswahl  keine  Rolle,  obwohl  sie  h der  T ähgkeit  des 
Bsraiers  selbst  wesemich  ist  Die  Person  soll  hs  Bild  passen.  muB  aber 
Pichl  mir  sympamsch  ssh,  weil  ich  dadurch  evtntuea  Ober  schlechtere 
OuiMkation  firmegsetien  konnte  We  motivieren  9e  IveMtarbater?  Indem 
dl  versuche.denTeemgesi zu  fördern,  iril  Massechen  worherlichen  fAeehrga. 
die  ich  als  Firmenriual  sehe  . Aber  auch  durch  Ausluge  lud  andere  AMfntälen. 
dkl  ins  prwale  Feld  Vordringen  WchüglürmchislauchdieJahtesabschluG- 
bew  WehnaclnsleiermemerMtatbeber.zuderauhdeLebenspartiererigeladen 
srd.  Welche  2aie  haben  Sie  sich  gesteckt?  klar  Ziel  st  es.  irgendwann, 
wem  ich  tneh  Leben  beende.  iTil  dem  letzten  Atemzug  iesczuslelen.  vwe  wett 
dt  gekoirmen  bn  Weine  Ziele  sind  nach  eben  tvn  unbegrenzt  Ubetlrislige 
2ele  bestehen  dann,  de  neuen  EnMKkkmgen  zu  tesigen.  um  vonaner  sdieren 
Basa  aus  den  nächsten  Sebrdt  zu  machen 


• Karriere 

VWIche  waren  diewesenlllchslen  Stationen  buer  Karriere?  khmatunerte 
1 973  und  besuchte  ansenfeBerd  die  Pädagogische  Akaderrie  das  Bundes  rt 
Wien,  wo  ich  1976  die  LehrarnfspiüAng  für  Hauptschulen  in  Deutsch  urd 
BidnatscherEizehungabiegieSaiheriubeteichaisHaupexhiiehrefinWen' 
Oialuing  Alladngs  reCüziefle  uh  spaer  rnane  Lehrverplkhwig  stark,  wd  dt 
mdivermehit  aut  andemn  Gebeten  ertgagiene  . So  wer  ch  ab  1968  Reterenlh 
der  Lefterlnnenlarlbldung  für  Darstellendes  Spiel  lür  das  Pärbgogischs  Insblut 
de«  Stadl  Wen . wo  dl  ab  1 990  auch  de  Kvs- und  Ausbldingsteiung  übemahm 
Ich  absolvierte  zahirpche  Aus-  und  Weiterbildungen  in  den  Bereichen 
Darstellerdes  Spei.  Theater.  Drama-  und  Thealetpädagagk.  Ab  1993  war  ich 
ehrenamdcher  GeschältstOrer  van  ATHEATERWIEN.  Landesverband  lür 
auöeiberullches  TTwaier.  Darswiendas  Spiel  urd  Dtamapädagogik  Diese 
Funktion  übe  ich  seil  Juni  2002  hauplamikh  mit  20  Wochensturden  aus  Erde 
der  neunziger  Jahre  begann  ich  mt  dem  Aubtau  des  Titealeipädagogischen 
Zerbirts.Thealaf  im  Werkraum' n der  VHS  Ottakhng.dasicn  setinarebertals 
Me  krt  Oktober  2006  gründete  ich  gomektsam  rat  mer«r  Frau  auGerdsmdit 
ARGE  pUlp  Sludo  10'  pädagogische  Therapen  und  Theaterpädagogk.  Oie 
gardealzkhe  ^rtgabe  dar  Theeoetpäcügogk  st  Menschen  mit  kleltxdan  des 
Tnealers  In  einem  poabven  Snn  zu  beschättgen.  Mein  Arliegen  ist  es. 
hteressierien  Leuen  iegkhen  Altars  dfeFreude  am  TheWetspelen  zu  verttitiekt 
Im  Unterschied  zu  Schauspdshulen  versuchen  wir.  nkht  die  Schwächen  der 
Telnehmer  auszutterzen.  eondem  hre  Stärken  zu  Idrdem  und  se  Freude  am 
Theater  erleben  zu  lassen.  Trotzdem  körnen  gerade  jugendkhe  Teilnehmer 
unsere  vehäAigen  Angebote.  Setrinare  md  Workshope  als  Spnrgbreb  tOr  den 
EitritI  in  ektt  Schauspielschule  nutzen  Dramapädagogir  hingegen  mekil  eher 
ene  Unlemchtsntelhode  tritt  dem  Zd.  unter  anderem  durch  Übel  des  Tnealers 
zu  ekier  Bkemris zu  gelangen. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  9e  persönlich  Erlolg?  Wem  ich  eine  Idee  habe. 
kprGequBmanderVeiwiMicbungBitieiBundsichamErdelieiaLjBstelt,daßsie 
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turklioniEn.  sehe  I0i  das  als  Eifolg.  Besonders  ieul  es  mch.  wenn  Icti  ein 
bdslimimes  BedCrInis  edieme  und  es  ni  dam  gehiQl.  dafür  ein  Angebo*  zu 
entwcMh.  das  die  Menschen  txauchen  uxl  woten.  Das  pasAvs  F«odtiad<  isi 
dann  ere  angenehme  BaJeremcherLrg  zu  mererpersontchen  a/nederhal 
Sehen  Sie  sich  als  erlolgreich?  ObwoN  ch  oh  von  Zwel^^ln  geplagt  «eide 
und  ne  ganz  sidw  bin . ob  ineins  Beinjhi/igen  auch  ivrn  gewCrsihten  Edolg 
Iflbren  weiden  sehe  ich  niich  untenn  Slhch  doch  als  eilolgiech.  Was  war 
ausschlaggebend  lijr  Ihren  Ertolg?  Men  BeiU  als  Thealeipddagciga  macht 
mrgo9eFiajde-da6  6ZereQrundiiciauaseBcng.umiZieryeleJaheeifo9e<h 
zu  sein  . Au  BBidemvedSge  ich  nach  wie  VW  übet  eine  hohe  Leinboieitschaftird 
bin  weil  davon  eniletnl  zu  behOLpteri.  alles  zu  Hinneh  oder  zu  wissen . Auch  die 
Kombniahon  mener  verschiedenen  pauagcgechen  Tatigfieiien  hemmt  mt 
schertch  emgegea  Ich  hatte  immer  gro  Be  Visionen,  ließ  mch  durch  klene 
nüchschäge  nkhl  entmutigen  und  veifdgte  meine  Zeie  mh  erer  gewissen 
Umachgebigket  E'n  Alensch.  der  die  sogenannten  .Scdal  SIclls'  intus  hat 
Mid  auftmassch  erlotgreichsen.  Qbt  e$  jemanden,  der  hren  benullichen 
Lebensweg  besonders  geprbgt  hal?  Prhgend  war  tOr  mch  als  L^ier  die 
Begegruig  mit  dem  damals  jungen  Meciun  JDiamlelendes  Spief.  das  früher 
noch  .Schispiel*  hieS  und  ganz  neu  im  Lehiplar  veranhed  war  h diesem 
Zusammenhang  lernte  Kh  die  Schauspieienn  und  Theaterpadagogm  Or  . Htde 
Wenberger  kennen . de  her  de  ma  Bgebkhen  Nalhen  gesetzt  hatte  und  ene 
Mthegrirdstin  crseies  Lahdesvertiancias  war.  Beithrabsdknetteicn  rwalBiet 
Fciga  eXizende  Samnare  lür  Leher.  und  so  kam  ae.  deß  skhder  Sdweipunkt 
menei  TA^)ie<  nmer  meh  n lUnung  Theaer  ukl  TheaeipddagcgA  ««rtagehe 
Inzwischen  t>n  kh  in  de  FuBslaplen  von  Fmu  Or.  Wemberger  geselen  ind 
konnte  ai  Basa  inter  Ponerläligket  ertolgraich  weileraibaterv  Welche 
Anerkennung  haben  Sie  erfahren'’  De  schönste  Anehveming  ist  dar  Dank 
der  Kvirsteilrehmd.  und  aU der  Bühne  der  Applaus  des  Pubihums  Auch  wenn 
wir  an  Festivals  tefnenmeh.  wid  selensder  Veranslater  Dank  ausgesprochen 
Welches  Fhoblem  acheinl  Ihnen  In  Ihrer  Branche  als  ungelösl?  Imerhab 
Österreichs  ist  Theadeqtächgcg  k er  etwas  wM  wuchernder  Begnh.  da  er  m 
Gegensatz  zu  Deulschard  und  der  Schweiz  ihchi  an  den  Nachweis  einer 
Austttng  gebunden  « Ich  absoMeile  199&97  enen  erepechenden  Lehrgang 
und  veitüge  über  langphiige  Eitahiung  in  diesem  Berekfi.  vela  andere  Anbieter 
haben  keinerlei  AusMdrg  ird  taten  trotzdem  als  Thealsipädagogen  aut.  Nach 
welchen  Kfiienen  wählen  Se  Mtarbdler  aus’’  Wenn  ieft  iemardw  als 
KutsMer  auswöhle.  »nd  Lebenslaul  odei  QualAkatcren  nchl  erüschedervd 
kh  muß  überzeugt  sen  daßdeiBewerberdeser  AiJgabegewaihser  gL  daß 
er  engagienurd  lemwilig  ist  und  sebsländg  artwten  kam  Wie  vareinBeren 
SieBwul  und  Privaiieben’’ Das  ist  nicht  ekdach  EsgabschcnZelMn.woich 
höchstens  einen  Abend  pro  Woche  zu  Hause  war  Das  starke  benüiche 
Engagemart  tH^sihon  talwese  Koniktslcilt.  cbwohl  ich  deizell  nchl  wüßae. 
Me  dem  enigegenzusleuern  wäre  - mein  Tennrkalender  iün  sch  piakbsch 
von  alleine  Welchen  Rai  möchien  Sie  an  die  nßchsie  Generalion 
weiler geben?  Ich  bin  zwar  Lehrer,  aber  trotzdem  nichl  der  Typ,  der  jungen 
Menschen  scheinbar  kluge  Ratschlage  erteilL  Ich  kann  der  nbcnslen 
Gereradon  aber  mn  auilden  Weg  geben,  daß  sie  sich  nichl  einschüdeein 
lassen  soli  Konzenlheit  euch  aul  die  egenen  Slöiken  und  nichl  so  sehr  aiA 
das  was  man  von  euch  eiwanel  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesiecki? 
Ein  Ziel  ist  es,  unser  Studio  lür  pädagogische  Therapien  und 
T nealeipadagogik  hneihalb  des  nöchslen  Jahres  so  wen  zu  bmgen.  daß  es 
sich  zumindest  selbst  linanzien  AuBeidem  will  ich  ralaliv  bald  den 
Lehreibeiul  an  der  Schule  ZV  Gßnze  ai/geben . nkhi  wel  mch  die  Schüler 
narren  würden,  sondam  wel  mich  das  schUiscne  Regelwerk  nder  Ausübvg 

meiner  anderen  Töogkeilen  emschrörW. 


• Hofbauer  Gottfried  Ing. 

• Zur  Person 

BenitiTechnscherKundarbeialBr  Fuitdcr:  Pioauist  und  WikaiöslBtBr  Pumpen 
und  hduslnelechnk.  Tteg  bei:  KSB  Osaerreich  GnbH.  1 140  Wien,  Roosliafle 
24  Geboren -Dalum,  01:12  Jämer  1960  Wen.  FairfcrslandVerheiialalmil 
Susama.  K'rder  Thomas  Uhgieaschallen  Lions  Club  iMarkstngbeaullragvr  i 
Hobbies  Mein  Gaden.  Wendern.  Lesen 

• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Slatlonen  hrer  Karnere?  Ichbesichte 
Oe  Hdhere  TechnecheijehranslSlKr  Mastfinenbau  nWen  PeraJel  zu  mener 
Scnulausbkking  absalnette  ich  verschieoene  Prakska,  und  gleich  nech  oer 
lAahiiakonnle  öi  nein  Uleinehirer  für  Arfagertauentrelen.  wo  ch  zunächa 
lOr  de  Fernwörmeleiungen  zuslöndg  war.  Nachdem  ich  den  Prösenzdiensl 
abgelesiet  haue  gng  kh  1 982ein  Aibeilsveihübnis  mt  KSe  Ösierrekh  an,  wo 
ich  mehrere  bauflehe  Staliorven  durchliel:  Bis  138B  aibeilece  ich  m 
Vediautsinnendensl.  wetere  zehn  Jahre  war  kh  kn  AuBendiensl  angesetzl. 
und  seil  2901  habe  ich  de  Veikaufsleturg  Pimpen  und  Induslrielechnk  lür 
WiemNiederfisieiiach  md  Kiide  LAnderdes  ehemalgai  Jugodawiens  kne. 
Heua  wufde  mir  zudan  die  Piokura  eflelt.  De  KSB  Öslaiach  GmbH. 
öslareichscheNedeilassvgdesvveHweiagieienden  KSS-Kbrzsms.  veitrebi 
Kiesel-  und  Kiaitweikspumpen  Schreeanlagan  und  Armaturen  und  bieoi 
ebentais  ane  Reihe  von  Servcaeistvgen  an  Zu  unsaen  Kunden  gehorai 
Indujtnebaiebe  Me  de  OMV.  Flansee  und  Swarovski  um  ru  ange  anzUShien. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuia  tür  Se  pasdaich  Erlolg?  Ertolg  beiMvta  lür  mch  innere 
Zijnederte«  m<  den  monenliria)  LebensumsUndai  kdkieoren  Cr  ZilHedennai 
snd  en  neresserlee  baulkheG  UmleU.  das  Voihandensan  von  bauAchen 
Perspektrirai  vd  eh  ausgeglichenes  Famhenleben.  Sehen  Sie  sich  als 
aloigrach?  Ales  h alem  bh  ich  sehr  zuldedeh,  auch  wenn  ch  im  Rückblick 
beirachiei  manches  viellelchi  anders  gemacht  haue.  Was  war 
aussciraggebend  für  tiren  Erfolg?  leb  bn  k)  anem  abwechsCngsreichen 
Dianslleistiingsbetiräig.  dahenemgeiMsaen  Grade  SetbedosigliererioiderL 
Da  es  mk  eh  Anlegen  ist.  Lösungen  ahzubielen.  bin  Ich  eh  autmeiksama 
Zihöta . da  de  egenüdien  Bedüdtvsse  Sana  Kunden  herausHen  Im  Vetkpul 
muß  man  sich  gerne  mit  den  Problemen  anderer  beacnälhgai  weßen. 
Kundenbeznrungengehe  dt  zudem  urlader  Prömisse  da  Langhelghed  an. 
Aikh  wenn  fcivthiMtlche  IVaierbkdjng  ebeWIb  eh  nkrt  zu  udeischölzendn 
EiloljslalW  «,  so  wtd  menes  Eiachier»  ein  gutes  Koirttiui*aliorisverTn4gen 
baecs  h de  Wege  gaegl.  Wie  begegnen  Sie  Haeuslotdaungen  des 
beruflichen  Alltags?  Da  draoe  Lösurgsweg  et  da  beste.  Sollen  Probleme 
aUbslen  so  setz»  ich  mkh  mh  dem  jeweiligen  Kunden  zusanimen.  ve 
ganansam  eine  Lösung  zu  Inden  DiemasienEnlschedunganbimjhenavA 
dan  Beuchgerud  - des  geht  auch  aus  Studien  hervor.  Rebonale  Argumaibe 
aaian  nv  da  Redrieitigjig  eina  Entsenedung.  Demixhgreie  khim  VafeM 
eher  Erlscheidirg  gerne  aul  den  Rai  andeia  zuiüdi,  wenn  kh  des  als  nolwendg 
eradiie.  Gibt  es  jemanden,  da  Ihren  baulichen  Lebensweg  besonders 
geprdgi  hal?  Ertoigfeche  Mensihai  gaben  Cr  mch  imma  wiedageegnae 
Vnblder  ab.  SchleSich  kam  jeda  von  gewssen  Vahaltensmuslam  zur 
ErrechungsahapasörldienZielelemen  Nbch welchen Krilalen wählen 
Sie  Mlabeila  aus?  ^tfchkeil.  EnsatzberetschaH  Lcrjaitäl  vdde  Födgkeil 
Probleme  öden  anzusprechen,  snd  besondere  erwCnscht.  Welche  sind  de 
Starken  hras  Untanehmens?  ViV  verkaulen  Oualcai  urd  Kompetenz:  Sawoe 
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wifd  bei  uns  groBgesitrieben.  Oie  Kreseipunipe.  unser  Haupprudukl.  is(  das 
Hir2  einer  Ariage  eile  l^rrpealS^Sftiv•rayn1u'ldutns)c^tjgar  Siete 

KSe  Ösleneitfi  vedügl  übet  n^ete  Sundoit»  im  Inland  und  bescbdffigt  in 
OseerreKb  I OO  MIaibeter.  novon  G5  rt  der  AdmnsUaban  und  de  anderen  m 
Servioebeietcb  idbg  sind.  We  veranbaren  Se  Bern!  und  PriuaMben?  len 
versuche . diese  beiden  Bereiene  zu  berrerr.  so  gut  leb  liann.  aixn  warm  es  nös 
inrnia  eneinlachesU«sifangen  ist  VMchen  Rai  rndchisn  Ssandie  irdchste 
Generation  walergeben?  Bildung  ist  heutzutage  das  Um  und  Aut. 
Fiemifcpiaeneriierrtpese'vorzugsiiieisein  mehreren  Spradten  denn  Engisin 
afcirwgenügindgZiAunlrichlrnehr-jdifeAneyijipenesbretetileJtielen 
BtcMeUes  snd  unerUOlich  Man  muB  auch  nieder  lernen,  zur  persBnlichen 
2utnedenhal  zu  linden.  Wä  che  Zele  haben  SesichgeslecM?Esiamren 
großes  Adiegen.  unsere  Uarldsielurg  m der  Inlislne  auszubauen  De 
MuMlühterschatt  ist  unser  behiSbiches  Oberziel 


♦ Hofer  Claus  Mag.  Dr.  jur. 

• Zur  Person 

Berut  Juitst  FuMtoniGestfibtlstChrer  TBogb»:2IT Zentrum lüflnnovaioi 
undrachnotogeGmbH.  tOlOWen.BbendotietsIrBßeA  Geboren  ■Dalum.  Ort: 
Zt . Februer  1967.  Famierisland:  Verheiralei  ml  Brgh  Hoter-Megel  Kinder  Modi 
iSOOOl  und  Lanr  iZOOei.  BenrCarmen  ind  Htg.  Hobbes' FuSbal.  Schiahtsn. 
Lesen  SonsKjegeschJiiicfeTSHiWben:  Vortagerder  zum  Thernair«^^ 
vontemenspesleidienTednologaestandotsen'z.B.arnlrisltuKIcrlriierrtallorial 
Reeoaicn  und  an  der  VUll  Wen. 


• Karriere 

Welche  waten  die  wesentlichsten 
Stabonen  Ihrer  Karriere?  Ich  absoMene 
de  Rardetsdiademe  in  Lustenau  LTd  ^ 
nach  der  Uaeura  1 9B7tichi  wie  de  meisten 
an  d«  WirtschaftsunrrersUl.  sondern 
sludeite  In  hmsbrucli  RechCswissen- 
sdtaAen.  1992  sponderte  ch.  eh  Jahr 
Später  pronxrhert»  <h  tiM  Auszeichnung 
zum  Or.  uH  Nach  AbsdirBdesSludums 
ging  ich  nach  Wien,  um  hier  das 
oblgalarische  Genoitsiahr  zu  machen 
Von  199A  bis  1 996  rrar  ich  als  Konzipieni 
tilg,  und  zwar  bb  HedtsarnMii  Or.  Stephan  Froizvon  oer  Kanzlei  Sdrönhen 
und  dann  bei  RA  Dt.  UarfredRdaixI  tCTider  Kanzlet  Rotandi  Roland.  Wätend 
dieser  Zeit  ierrte  kh  men  Wssen  speztel  n den  Bereioben  GeseilsduAs- md 
Veitagsiecbt  vertetsn  AnschleBand  war  Kti  b«  zum  Jabr  2000  Lbter  der 
Recblsabttilung  bei  Siemens  Bacon  GsbiudoMcbnk.  darach  wechsele  Kb  h 
aefegerFuialxn  zum  Wiener  WitschalslOiderungstDnds  Nachdem  der  VtWFF 
ehe  egene  TerhnokigeagenlLr . de  ZIT.  Zenbum  fl>  hnovaton  und  lacbnologie 
GmbH  gegrCindel  hat.  wecbselt  kdi  im  Jahre  2001  zu  dieser.  Hier  bekleide  kh 
sbRier  die  Ftetcn  des  handelS' uid  gewerbeiecbUchen  GeschMslkhmis.  Msh 
Aibetsschweipunki  Ist  de  Abwehing  von  Baimorhaten  insbesondere  de 
Entmcklng  von  themenspezitBOien  Technologescandohen  n Form  von  PPP- 
Modelien  PPPstoht&PubfcPirvalePartneishpimVcrdeigiundslehldabei 
dto  «emädile  Enbezeburgvonpniraiem  Kapial  und  Knowhow  h Proiekle  der 
Oltenilchen  Hand.  Eines  unserer  akiuelen  ProieHe  isl  das  Meota  Ouaner  Marx 
aii  dem  Areal  des  ehemalgen  SdSachthols  Sl.  Marx.  Oas  sanerte  Gebäude 


beBnjndZZOOnPBün-.EveieiidSldolbdeiravedi^ni  Bereich  TVThodLMon 
8CiMlhiiibernrx)ernsteHashiilurabau(h(bereinehenOT^zendaAr«iniiingan 
das  Qastasemau:  ArtgoscNs  dar  hohen  Nadhage  iwdsn  de  besuhenden 
Ka(azia)en  und  SrnJaien  desMQM  noch  um  weleie  caXOOOnyetwenett  Des 
Efwetenjngsptctekt  ist  ab  Zetaun  für  CteohelndLSles  und  Maden  gepem 

• Zum  Erfolg 

Vite  bedeutet  tür  Sie  persbrkcb  Erlog?  Wem  ch  das  erreiche,  was  ich  mr 
wergenommen  nabe,  sene  ich  das  eis  Eifolg  . Des  mu8  nkbl  irbedngt  ml  dem 
Eneichen  von  bsstmircen  Posfonen  oder  Stuüen  aul  der  KaniorBloter  zu  tun 
haben.  EitdgeiianniihauchimTagesgeschillerziehin  Sehen  Se  sich  als 
ertolgreich?  Ja.  nt  Sme  meines  Ertogssersländnsses  sehe  ch  mch  als 
erlogrech.  Vte  war  ausschlaggebend  tür  Ihren  Erlog?  Da  spieaen  sehr 
vde  Fahtoren  zusammen  ■ AusbMung.  fachiche  Kompetenz  und  Eipehise 
shd  ein  gutes  Fundament  und  uneiliStch.  letzkch  entscheidend  ist  absr  de 
soziale  Kompetenz,  ich  kam  sehr  gm  aul  Menschen  engeren  und  mr  Teams 
alberten,  bin  dien  Kr  neue  Herausloidenjngen.  und  last  bul  not  basL  Ich  bette 
Entschadungen'  Ab  warn  empfanden  Sa  sich  ds  artolgreich'’  kh  erntend 
mich  eigenllch  schon  h der  Schule  aks  recht  ertalgieich  - wenger  wegen  der 
guten  Halen  alsyielmehr  «egen  nenes  Engagements  An  der  Handelsakademe 
war  ch  Schulsprecher  und  braebte  mch  auch  absals  des  Stundenplans  ms 
Geschehen  ein.  AuDamern  war  ich  auch  spoctl ich  aktiv  und  körne  im  FuBbell 
einge  Erfolge  eneichen  In  welcher  Stuabon  haben  Sie  TfolgreKih 
entschieden?  Oe  Emthiung  des  Labor-  und  Biürogebäudes  Campus  Vienna 
Biooenler  2 bt  an  Bespiel  Ur  «ne  kußersl  gelungene  dtenakh'prrrate 
Pamaisihah  des  ZIT.  Oie  GeschahsICihrurg  ckesar  PrcieMgesdlschalt  zu 
übemebmen.  war  kare  «niache.  aber  aus  heuiger  Seht  duichausertogreiche 
Enisthadung  Gerneinsam  rntd«  Prstna  Uniemehrnensgiuppe  «Kl  detzai  eh 
waleres  Büro-  und  Laborgebäuoeam  Campus  Verna  Bocenia  emchiei  Ab 
2006  werden  damit  watete  ca.  7.000  m'  hochwertge  Rächen  zur  Verlügug 
stehen.  Ist  OiginabtBl  cxler  bnitaiion  besser.umerfolgracnzusanZMt 
OitgnaHäi  allane  eneicit  man  de  aiordeitiche  Nacthdigkeil  mcbi  imiaiion. 
m 9ite  vori  .von  andemn  laren".  aschani  n»r  genau  so  wötlg  wie  OngnaklSt . 
Letztkbislesiadcxhcielrlischiitg.cieenlscbeideixlisltnSrTeciaserDriersläl 
ist  «khig.  untefschedkhe  Dinge  zuzulassen  ■ das  gb  nalüitidi  auch  und 
insbesondaebadaZusammensielungvonTMnns  GMesiemanden.def 
Ihren  berunichen  Lebensweg  besondas  geprägt  hat?  Das  waren  bei 
Siemens  Bacon  Dl  Naue  Oitner.  Egenlümer  undGeschbtlshjlTerderOrlner- 
Gnppe.  sowie  Dr.  Stephan  Ftdz  von  der  Kanzlei  Schirhecr  RerhtsanwdM  . Herr 
Orber  prägte  mich  von  der  kaulmämisch  technischen  Sets  Dr  Frpiz  aiA 
luiislischam  Gebiei.  Weiche  Anakennung  haben  Sie  sriähren?  Zum 
GascbäfBlLhrer  des  ZIT  benien  zu  wenlen.  emterd  dl  ab  scmlre  Anerkennurg 
und  ab  Veibauensaeweis.  Welche  Rolle  spielen  de  Mtarbeiter  bei  hrem 
Erfolg?  Die  Ulaibeileitnnen  speien  cte  entschadsnds  Rots  Hach  wsKdien 
Kritsrisn  wäNon  Sis  Mlarbcilsr  aus’’  Gshagl  »nd  natütch  tacblichs  ind 
soziale  Kompetenz.  Außerdem  achte  ich  auf  Oweisitbl  - an  Team  sobe  gut 
cairchmbchc  sein,  aus  Frauen  und  Marnern  ml  uroersenedtehem  sotten  ind 
kuturetenHinlergrund  bestehen  Wlemotivieren  Sie  Ihre  Mlaibalsr?  Die 
Fühlung  der  MIaibalerInnen  «I  «ne  ganz  wetenliche  Aufgabe,  de  ich  sehr 
emei  nehme  Auch  bei  gioBem  TennuidnjdrnijB  zeit  tür  de  Miaibeibrinren.  hir 
Besprectuigen  und  de  interne  Kornmunkalcn  Malien.  Oemehsame  Ertolge 
Seite  nalüiich  auch  genwdamgetete  weideri  kh  mohieie  Mtaliertsr  auh. 
ndem  ich  krtebsi  Prcjeklen  VecanHcdung  undegensiändlge  ArL/gabarbacaihs 
meder  noMeneigen  Kompetenz  übetbage.  Dabei  8t  es  wenig,  das  rditge  Maß 
zur  richtigen  Zec  zu  linden.  Weichesind  de  Stärken  Ihres  Uhternahinens? 
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Das  2rr  a^rcend  Ol  PrqEMtMenrgen  und 'feclinclaj^ 

Di»nslltitlungsang«bot«.  um  Unl«tn«hm»n  In  adln  Phassn  d«t 
WartsMgfungsWIeoptmjItuunlemlittsn  ZaladsdirdxiäivgcBeiMung 
efierldes«aincmEffl9eneamrWe<Emi«McUirgiifldUnnsecirgrPialiide 
un)S«r»oesbeNnzuf  Fnan2)erüreündVermarkuig.VAeveranbafe<i  Se 
Beruf  und  Pmadeben^  DastrMcnietlt»  nw.  dank  da  Itterstülzung  meiner 
GatinundrntdarsnlspcedieridenOigansaiian.agentcltselTgut  WeriefZat 
verwenden  Sielijr  Ihre  Fodbildimg?  Das  ist  unlefsctuaditfi  Ich  mtonnere 
micti  sehr  viel  d/ch  FacMileralu  und  Iniemet  und  disluitiefe  dann  mt  der 
Kolegerectialtdaruber  \WcinanRa(niöch)snSieand>enächsleGereralian 
wailageban'>Oflen.et'rfdi  und  aLl^enliscll  bleiben  Egal  was  man  mada. 
mansdleesgLiiundintFfeudeiui  WbldieZIelehdjenSiesIchgestecM? 
len  verfolge  liernen  Uassisctien  Kamareplan  und  nabe  i&tier  audi  kerne  Ziele, 
woidnmddodeffiri Jahren sebeniTiöcrne  EinesdernäcnslenZlelemsilneb 
des  Unlennehmens  et.  das  Media  Qvarler  Marx  jhnüdn  edolgrech  oder  mdn 
eddgieicher  alsde  Protekle  am  CamiM  Vienna  Bbcenler  tu  maetnen 


♦ Hofer  Elfe  Dr. 


• Zur  Person 
Berul:  Oplombgapädin.  Ps(ictxilliera- 
peum  FunMIon:  eihaberin.  Tätig  bei: 
Psycbollneraple  Or.  Elle  Haler..  e02O 
Innsbruck.  Adamgasse  30  Geboren  - 
Detun.  Ort;  2S.  Augusl  1954.  Gießen' 
Deucsctiland.  Famiiensland:  Varbeirates 
mit  Mag  Oi.  Hans.  Kinder . Uiilii«  (1973). 
Thomas  (1977).  Daniel  (1980).  Melania 
1 1961)  uid  Luoa(1 966).  Etem;  Ingeborg 
und  HeknU.  Schöplensclie  Akte:  Bdogls 
7.aanerVe>1agWen2C07;EvaluieonitNt 
d«  Drogenmaanahme  Inder  Jusuanslal 
Innsbruck,  tn:  Festsclmb  der  Jusuanstat  in  Innsbruck.  2003:  Wie  hei  isl  der 
Memech.  in:  Broskop  1.'  2604.  S.  13-17  Migiedschaften:  A^iernveiein  Alpenzoo 
Innsbruck.  Bergrelking.  ARGUS  FahtradlObby.  Hobbies:  Sport.  Borgstegen. 
SlUouen,  Kulu.  Lesen  SonstgegeschälticneTälgkeilefv  Ausbldungvcn 
Therapeuten  am  Bnd/rgszennim  SdSoß  Hofen. 

• Karriere 

Welche  waren  ehe  wesentlichsten  Stalionen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Matua  an  der  Deutschen  Schule  m Stoddidm  im  Jahre  1974  zog  kh  nach 
Österreich  und  belegee  ran  t975  bis  1983  aas  Studun  der  Logopäde. 
Psychokige . Pädagogh  ud  PNosoph«  an  der  Lktirsisläl  ii  InriBbnick.  Danach 
tolcäen  psfihaddrapeUsche  Acjsbktuigen  In  Wert  tinsbruck  und  lAünchen  an 
den  Schulen  lür  Veihatensdherape.  Logoherape  und  Exisaenzanal)‘se. 
Hntnoherapeud  Famlerv  und  S)stemajtstelung.  kh  war  von  1977  bis  1994 
bn  St  Josefshsdlulin  Mis  bei  imsbruc*  besdWiHjL  «och  mt  Behindoiteo 
aibeilele  AnderUnrmrstälsUhikhlrnsbruckiiarlchvoni9e4bis2006indef 
SucntteralLrtg  beechätsgL  An  der  Jusbzanstalt  I n tnnstruck  übernahm  Ich  m 
Jahre  2000 de  therapeutecheLaSuig  der  Maanahmenabtekfig  Diese  Tätgiec 
lührie  Ich  bis  2004  aus.  Paralei  zu  all  diesen  TäUgkeien  «ude  Im  Jahre  1 967 
ehe  Praxis  CtKhdBr.Jugandutl  Erwachsene  e<ii<hetvoreislhZLsarnienabet 
mit  dem  Ps/cheter  Dr.  Cmmbacb.  Wr  wamn  zunaihst  ml  Gruppersheraiken 
bescnahigi.  Spaier  Kamen  Enzelsaunden  hinzu.  Nachdem  Dr.  Ctorrbach 


umgezogan  war.  ilemahm  ch  dte  Raiis  m Eigertege.  Neu  hinzu  kam  ab  1 992 
tretne  Lehnädgkeri  am  AZW  AiebMungszettrun  Was!  h kmsbtuck.Sel  1996 
bin  Ich  außstdem  in  der  AusCHdung  von  ThatapsuMn  läig 

• Zum  Erfolg 

Wbs  bedeulel  lür  Sepetsönkh  Erlolg^  Erfolg  sl  das  Eigebris  von  Taten. 
AasehandsisetzifigmundLBnen  SdnnSteskhäseriolgroch7lchhabaFieude 
an  meuier  Tangkert.  weshalb  ch  mich  as  erfdgreich  emplnde.  Vtes  war 
ausschlaggebend  für  tiren  Erfolg?  Oie  Zusammanaibeit  mi  Merachen.  de 
maharhremKörrienliMjdiießervwaaLESChBggBbendtrdenEridg  Auchde 
richlgenKcrtaktewaisnnaljtchwidtig  Ist  es  fü  Seals  Flau  hi  der  VWtschaft 
schwienger.ertoigrelcb  zusein7  kr  menerTdiigKel  «ardesnlchl  spOrber.  Da6 
dl  jedoch  auch  niemati  (I  der  KtnMwiaiihieaulslBgenwela.  spiet  hier  scholidi 
ehe  enischeidande  Rote  Abwamernpfarcl0nSesi(halserlolgrei!h?Oer 
Erfolg  sMs  sich  enersetskorifruakh  eh  anderetsetsvbr  dar  Zeiput«t.tess(h 
PsDentsnrntrTeidAtbetwchKhtBnuidctesauhuiigekelirtderFalwat.teteMrl. 
hvwelcnecStualion  haben  Seerlolgrechertlschieden^  DeErlscnadungb 
dte  alehge  Übernahme  der  Praxs  war  ene  etfolgteiche . (xth  es  jemanden  der 
Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Dr  Gmrtach  jener 
Psychdet  h hirtsbnick.  mt  dem  kh  de  Prt»s  gnhdeie . war  h Seher  Ad.  meine 
'äerte  zu  Kkdetn  sehr  wKhlg  VUekhes  Problem  scher  tt  tnen  in  Ihfer  Branche 
als  ungeibeT’ Eh  Problem  d die  Itetende  Kammer  AJegeseHechalSwihigen 
BoiiarakjganCbdKariTren  F^jdiadietapeutenliefaarenarVertiail.«HEjeda(h 
zuwengdl.  We  werdende  ran  tvem  Umleid  gesehen?  Her  kam  dt  nu 
RlicksclKbsezieheri  Identeri  PatersenurdKanddalensehenmdiabwchtealend 
und  konpetert  an.  Welche  sirtideStetkenlhrsLHtenehmene?S(berasiotien 
andeheSläke.dae  hei  DL  daß  Kanddaten  lernen,  nxkien  Patenten  zu  lernen.  Gn 
weiterer  Faktor  sind  SMrungsbilder.  beispeiswe<se  Angstblkler  und 
UnsderheOtMoren  Weverexrparen  SeBerul  und  Pnvadeben?  ktan  Ehemaih 
hugmi  Seher  UrtersltzimgseisdazubeideßicnaaziEagBn  an  Bte  Haben  liixTte. 
C)a  mene  Kinder  rrillemeteaßer  Haus  srd.komrrademPrNalleben  mehr Zeä  zu. 
Schon  bedhgiduch  Cie  ärtld«Schweg(siflcrniTiii3  dl  versuhen  das  Bervficho 
ndd  h das  Pivaib  miBuitefriteri  Als  Eisaa  Kk  dte  1e*«se  am  Wochenende 
auiäiiBilBiAuUda|jaiidiiBdirt¥v>BhaiddefWodTe2ailLf(te5fttiallaOeii. 
Werid  ZM  terwerdm  Sefü  Ive  Fbctbiktung?  Ausbidutg  El  beniebegtetand 
und  hriM  iKtmate  auch  am  VVixheneixte  SBO.  Ab  Psydrohetaped  IW  man  si^ 
wipIkhiendeFalMdung  DarOberfihausgblesnaljilchivetere  Themen  demth 
nteiesEeiBn  Er  bEzx»  MalproSBoasterbeMech  mchadirditäg^TagLTgen. 
Welchen  Rat  möchten  Se  er  ehe  nächste  (janarebon  weilergeban?  Dia 
WoNstandständwxxerderinZukunflrichlhFcmi  von  Masse  punUen.sondemritl 
KraaMäi  und  reuari  Idem  Oeshab  Ist  ehe  guieAusbidurigenarmvwhIg  Welche 
2ete  naben  Sesich  gesledo?  dl  befinde  nvhsazusaganin der  Errrtefhase:  Oe 
Aidädurgstä^id  leg  nwseteam  Heizen -cieeerncchle  dl  giweiteilhienRriai 
möchte  ich  den  Btdi  hjr  an  gutes  Laben  haben,  mich  Ireuen  körnen  tu 
Lebvisriiollo^HabedenMul.oflenurdneugengiubleben 

• Hofer  Peter 

• Zur  Person 

Beiul:  Elektrolechnlker.  Funkbon:  LandessekrelAr.  Tabg  bei:  ÖCsB  - 
()stetreKhGchet(xermikadEflstxrd.Landesorgani!a!ioriTiol.,6020hrSbruck. 
Südtroier  Ralz  1416.  (Jaboteo  • Datum  Ot  9 Jäma  1 956.  Innsbruck.  Ebern: 
MenautiGecig  kiigedsthaflenSPÖ-SazeldemoiiraBchePariaÖslerrechs. 
ARBO  Hobbes:  Schöahren.  Radlahren. 
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• Karnere 

VMsIch«  waren  dtt  «wsenttchelen  Stationen  liiei  Karnere^  lc^  abecWene 
««•  telr««  Am  EWilrottctinhtr  und  txsudiM  nacn  dem  LetrabKliljD  neben 
defSclicn:art»liIiezwe^n9e1iVatiineistef9dHileiiilfinstnjck.lmjelYel973 
■Hilfe  idijLqefldLnMiOfierbemÖG&  1979  tarrerxbieiltairMderiiMegen 
an  rrkdr  heran,  haupbeninch  tr  den  ÖGB  tätig  zu  sein.  Zirdclnt  war  kbtCr  (te 
Dauer  ^en  dtei  Jahren  als  Jugendsehrelir  beschälligt.  danach  wechselte  ich 
nach  Wien,  «w  ich  de  Sosalakademie  absdeene.  Nach  AbechluB  deset 
Austboung  kehrte  ch  naih  Trol  zunjck  und  ubentehm  äs  Landesseivetar  die 
Gewerkschaft  der  Lebers-  und  GenuBmtlelaibeftsr.  Oese  Furklnn  übte  kh 
bis  1998  aus.  Ais  derdamäige  Landessetu-elär  das  ÖGB.  Alforrs  Kaulmam. 
In  Pension  girg.  wurde  Ich  gelragl.  ob  ich  dessen  Amt  Cbemehmen  wole. 
was  ch  auch  tat.  Seit  desem  Zeitpunld  behleide  ch  de  Funktion  des 
Landsssekrelärs  der  Landesorganlsaton  Tirol. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  Sie  persbnilch 
Etlolg'’ Das  Erreichen  der  gesetzten  Ziele 
bedeutet  tür  irkh  Erfolg  . Wkhcig  Ist  auch, 
verschiedene  Drge  auszMxcbiertix  um  zu 
erkennen,  was  tOr  die  persönliche 
Emwddjtg  von  Bedeutrp  ist  Sehen  Sie 
eich  als  erlolgrelch?  Wenn  idi  mähen 
beruikhen  Werdegang  beiiacnei  so  sehe 
Ich  mich  als  erfolgreich  Was  war 
ausschlaggebend  tür  Ihren  Erfolg'^ 
Ausdauer.  Haitnädu^  und  Dutchhale- 
viermögenvimren  enischMtende  Faktoren 
Webegegnen  SeHerauslorderungen  des  berutllchen  Alltags’’  Zunächst 
snd  ttensivas  md  gnjndlchas  Hreerfiagen  und  Recherche  wichtg  De 
Beutlelurg  der  Argeiegenhei;  edolgt  dann  m zweien  Schrift.  Ab  wann 
empianden  Sd  sieh  als  erfoigteieh’  Weseniiche  Kamerestaiwoen  - 
sozusagen  Meftensteine  - waren  meine  Taigkeil  als  Landessekredk  für  die 
Qeweikschalt  Kk  Lebens-  crdGenuAmflaaibefter  und  spater  das  Angebot  de 
FtrWnri  des  LandessekiecärsdesClXzB  zu  Cbemehmen.  tot  Origmälläc  oder 
kniiation  besser,  um  erfoigfeich  zu  sah’’  OrignalUl  i$l  aul  jeden  Fäl 
besser  Aulhensztät  tsi  wicheg.  wenn  man  edoigreich  sein  möchte.  G<it  es 
jemanden,  der  hren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
Es  gab meniere  Personen,  an  wefchenchiTKhtn  Laufe  der  Jahieonenlerts. 
Wächos  Problem  schemi  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Eh 
PrcMm  dt  der  Schwundder  Gewerkschalttmtsjiecler.  da  sich  fti  don  letzten 
Jahren  Die  gasame  Wiftschahswet  änderte.  Oe  groBen  und  geschlossenen 
Betrete  in  deren  es  retahr  leicht  war.  lilenschen  anzuspiechen.  gftil  es 
gröBleiteitsnchlmehr  ln  der  hecdgenWrtschaftswett  in  der  zwei  Drittel  der 
Famen  hi  Olenstlsistungsseklor  argesiedsh  sind  und  aus  Weinen  Eitielen 
bestehea  Ist  es  schwenger  geworden.  Menschen  anzusprechen.  Speziell  h 
kleineren  Bstneoen  mit  hs  zu  fünf  Beshäibgten  ist  es  last  umögich.  enen 
Behiebsra! aulzubauen  WewerdenSlevDnIhremUMeldgesehen’lchbin 
metstder  letzt»  der  aberds  aus  dam  Haus  geiit  Man  kamsichdaherisdorzeft 
an  mich  wenden  Welche  Rolle  spielen  die  Mtaibeiter  bä  Ihrem  Ertoig? 
Se  spieen  äne  sehr  Mchlge  Rcie.  Wk  pflegen  an  kooperatues  Varhatrjsind 
Übemagen  unseren  Mtarbertem  Eigenväantworlurg.  Es  gibt  natürlich 
Ziekioftiaben  wekhe  jedoch  nicht  sturveifblglwa>den  Nachweichen  Krilenen 
wählen  Se  Miabatä  aus’’ Oie  metsten  unserer  Mlarbeier  waten  vertief  als 
FurMtonäre  tdog . FCr  die  Enslehingsertschadung  gbl  es  än  slandaiasiertes 


Vedahnen  in  Form  enes  Heemgs.  Bei  Oueiansiegem  ist  speziell  deren 
Fachwissen  maflgebtch.  We  motivieren  Sie  Ihre  Mtaibdler'’  Unsere 
Mftatbefter  wenkm  mowieri,  indem  wt  hnen  Egerwerantwortung  Oboftragtri 
Welche  sind  deSläken  tres  Untänehmens?  Eine  Ssäike  unserer  InstiUion 
IstdefcIreiileKantalazuMikiiedemundBenebsralen.Weväanbaren  äe 
Berul  und  Pnvalleben?  In  meiner  Funktion  sind  diese  Bereiche  schwer  zu 
trennen  Es  kann  voikommen,  dafl  eh  Tag  am  Wxhenende  lOr  Büioartwil 
verwendet  wird  ch  aonejedcch  aii  an  ausieicherdes  Pmedeben  und  nehme 
mir.  wem  es  mein  Temtrwalender  edauoi.  an  bis  zwa  Tage  ket  Wdchen  Rat 
möchten  Se  an  die  nächste  Genaahon  weltergeben?  Zu  lernen,  was 
möglich  el,  ist  eh  Rat  den  ch  geben  kann.  Eine  gute  AusbWung  st  de  beste 
Voraussetzung  Kr  änen  guten  Aibetsplatz.  Welche  ZIde  naben  S«  sich 
gesteckt?  hi  Jänner  ctesesJelnsMide  ehe  Organsaiicraalonnbeschloesen. 
Zel  isl  diese  kcrz-  bzw.  iritlelVistig  h Tnol  um-zusetzsn  Dies  ist  auch  msh 
petsörichesZiel  khmöthbdfthitierhhausbssssraulriieineGesurdheilachtsn 


♦ Hoffmann  Frank 

• Zur  Person 

Befut:  Schauspidef.  Regesaur.  FvrNion: 
Gaschäftslührer  und  Küreferischer  Leter 
der  Güssingä  Kuhursommsr  GirbH 
Geboren  - Oallhi,  On:  16  Jul  193«. 
Radebeul,  Dresden 'Deutschland. 
Famäensland:Vetheir3iämisElseLudwig- 
Hoftnam.lCnderOanetaundSaplie  Seit 
19S7  kMgied  des  Burglheaiers.  Ehrungen: 
Etrenkmuz  Ajr  Kunst  vhd  Vflssenachat  der 
Republik  Österreich  1986.  QroBes 
Enienzachen  des  Landes  Buigertand  für 
die  Inszenierung  Juindlluchr  (Jose« 
Rechii  aJ  Burg  GüsangBurgertend  im  Jahr  2000.  Landeskuliuipreis  des 
BvigaitardesZOOb  TrägerdssGioBBn  Hantet^iiBeeB  Er  Scha^Kler.  Hctblee: 
Theater.  Schtatren.  Radtarren.  Lauten.  Inszenienhgen  nGüssIng:  Landiudft 
(Josei  Reichii.  Gn  SommernachtseaunjwidmShakaspearei.  DonCki^vhd 
Sancho  Pansa  iSchausptd  nach  dem  Roman  von  Mgvä  de  Cervarftes) 

• Karriere 

welche  waren  die  wesenlllchsten  Stationan  Ihr»  Karriäe?  Da  mare 
lAtner  aut  eher  künsterischen  Famfle  slamrrfte.  wurde  mir  das  Täert 
wehtsthanichschanhcleWSegegelagt  ktanjboer.vonBeniTabekieCrliam. 
wcllle  jedoch  rKhI.  oa9  ich  Schauspldä  werde,  viämehr  sdlte  ch  In  sane 
FuOstaplonlpesm.hsenmAi4^gerky3daSchauspeie>tieri/ehs«hrn«drges 
Ansfthen  Ich  woit«  aber  unbedngl  Schauspieler  w«rden,  weshalb  es 
zwsngslauig  zun  Bruch  mo  menem  WIer  kam  Stac  des  Abiturs  versuchte  Kh 
moi  35  RageassElail  em  Hetieteger  Theater,  urd  von  199«  bis  I993beajclne 
ichdfeOloFalckerbetg^chajspielschuteinlAürthen  WähranddersechzgBr 
Jahrewar  ich  am  ThealerHeiMbergsoiMein  Grat.  Basel  DoftmundundKah 
engagieit.  Mane  Karriere  envMkefle  sch  sietg  über  mehrere  Stationeix  doch 
mein  Wier  Botke  meine  ersten  gmBen  Erfolge  Z.B.  n Wien  luht  mehredeben.  da 
erle<lnbeieftst964vs'slafli  t967hateniichaisla!rEmstFtaaissemiannans 
Wiener  Bugthealer.  und  seideser  Zell  bin  Ich  Miigieddleees  Hauses  Mehe 
erste  Rede  am  Burgcheecer  war  de  des  Luftgasies  Ana  n Shakespeares  J)er 
Stumr  rener  Inszenierung  von  Berrherd  Web.  Neben  E.-gagamerftsba  den 
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SBlitxrger  Festspeien  IGuter  Gesell  In  Jedeimarvr  mit  Mexmlen  ScFell 
und  .Die  Enlfiitimng  aus  dem  Seieiri  utj  den  Festspalen  Bad  MeistcM  {BRD) 
gasMite  ae  1 sn  In  IA>iaits  JEniKhrungr  ln  an  Reie  des  Basse  Sei  m utet 
anderem  in  München.  Kdh.  Geril.  Los  Angeles.  San  Franosco  und  Toto.  Das 
Theatensl  Me  ein  eigener  Komrert  - ega.  Cb  man  m Gieang.  Tduo  oder  Los 
Angeles  arbeiel  es  pbl  Ofcerai  diesetien  PicbiemstelLrpen  es  gebt  stets  um 
doset»  Llasre  Schauspielei«  kar  man  be  CU  einari  gewissen  Gtadeedamen. 
daiargblesScliauspelscbJen.  Gas IVesenttcne.die  Aura,  der  Magnetismus, 
den  der  große  Schauspeler  aut  das  Publluim  aioiilit.  ist  mehl  erlerrbar.  Eines 
Ist  sxhier  itordimensonierle  tAokebaisee  und  ebensokbe  Obeiweter 
prUestnerenweder  mm  Schauspoter  roch  tur  Schauspetern  Von  1 975bis 
tSMgestatetejndmodeneiteicnlmCiflFdasFlmAiagacn.Traler'.demKhi 
In  erster  Une  menen  werteren  Bekanmnelsgrad  ueidanke.  Es  wurden  tinepp 
1 .000  Sendungen  davon  ausgeshaht.  Von  September  1997 bis  M 1 999  Set  der 
.TiaJer"  nodmais  aut  dem  TV  Sendet  Wen  1.  Als  Gestaler  und  lAoderalor  dar 
Jaasenduig  .Rouid  Udriglil'  aut  08  wiar  Ich  zehn  Jahre  idllg.  Mittlerweile 
habeichdeaeTaigtotim  Rahmen  vonöt  iJazznathri  wieder  ajigenornman 
kbwirtits  auch  bei  mehierenöstensKhischen  und  intematonalen  Femseh- und 
FihTtrodiWönen  ml  damier  als  Partner  von  JearvPaul  Beircndo  im  Kirrthn 
/s  der  Asaer  (1981)  . Unter  der  Regle  von  Xe>et  SchMerzenberger  speie  ich  In 
Xle  Nacht  der  tttcnie' 1 1 966)  und  £ela  Otto*  < 1 9981 . lewels  ml  Senta  Beiger . 
Im  Jahr  2000  grürdelB  «h  den  Güssinger  KiAimorrrnar.  dessen  KünsderKhe 
ijiurg  kh  bis  heule  inndEbe  Meins  eiste  lozsrierurig  aut  der  Güsshger  Buig 
wiaJjnpluehr  Wh  Jesetfiek«.  Das  Stück  bäeucnwectegesetechaitkhen 
Veihdtnsse  Im  deutscnspraclugen  Weslungam  - dem  heuigen  Südburgenlend 
-von  1900  bs192t. Der  Exodus  vieler  deutschsprachiger  Vteslungam  nach 
Ameiiia  und  Auslraien  «ude  r ctesem  Stück  Ihemalseit  das  schießtich  über 
zwei  Jahne  aut  dem  Spetpian  stand  Der  unvergessene  Landesha^nmann  des 
Burgertarpes,  Kart  Six.  der  bei  der  Premere  anwesend  war  verteh  mr  dalOi 
kurze  Zeil  später  das  GroBe  Ehrenzeichen  des  Landes  Bjrgenland.  Diese 
besondere  Ehre  und  iSe  Bekannlschet  mi  Menschen,  die  von  lAlarbeitem  zu 
Freunden  wurden,  haben  in  mr  den  Ptan  reden  tassen,  mich  der  Kultur  iw 
SOdborgeiiand  toupßerufch  zu  widmeri  Oe  außetordehJchen  Ertctge,  do  w« 
iiM  tnazenlerungen  wie  dem  .Jedermann*  oder  Shakespeares  .Ein 
Sommemachcslraijmr  gamansam  erringen  korrten  haben  ciesan  ErlschluB 
mehratsbdarnt  tnjahrJOOTstett.OanOiijolsundSanchoPansa'lnachideiw 
Roman  von  Hguei  de  Ceivanies)aut  dem  Picgramm 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Lange  Zell  wr  Eriolg  lur  mkh 
glechbedeulendmItßltenticherAneikennung  UlltetweieempfndeichEdolg 
als  den  gelungenen  Versuch,  das  Wesenllche  klar  vom  Llnwesendchen 
unterseneden  und  damentspiecherd  nandeir  zu  kZnnan.  Sehen  Sesich  äs 
erlolgrsich'’  Ich  kann  mich  im  lardäuUgen  Shn  dnhäus  als  ertotgiekh 
bezOchnen  DasPniektnGü$singw4chsLdsrGüsPngerKulliiwmereihait 
immer  mehr  Zulaut  und  entwickell  sih  almählich  zu  aner  fixen  GiöBe  in 
östarreichGihen  Kiitudeben.  De  Hohe  Qusliai  hat  den  Kirturaommer  weit  über 
ihe  Grenzen  des  Südburgenlands  Nnaus  b^iaml  gemacht  So  haben  wir 
Besucherzustrom  aus  den  nöliir  gelegenen  Bundesländern  w»  Wien. 
Medeibaienechurd  der  Seenwartu  aber  auch  aus  Obenlaierrekh.  TM.  Karmen 
und  sogar  BUS  der  BundesrepubiK  DemschUnl  Wäs  war  eusschlaggebend 
für  Ihren  ErfolgT  Da  Basis  biden  stilge  Miel  stetiges  Engagement  und  das 
immenuäh'enda  Iniersss»  das  Ensemb»  und  sich  selDet  zu  verbessern.  Man 
muB  immer  wieder  ausiocen  welche  Form  des  Theaters  tür  das  Pubthum  von 
Interesse  rsl.  Eine  entsprechende  Sluckwahl  kann  dabei  schon  entschadend 


sen  En  ganz  besonderes  Edabns  war  de  Auflühnjng  des  Jedemtamr  2033 
und  ZIXM.abwrastmals  ohne  naluiaislischeKihsse  nur  ml  kahbr  Bühne  und 
PTCfdilbnenagierien  Entadungen  tu  mahieionGasPspalonmtv  und  Ausland 
warendiearlreulcheFolge  AijgnjrdderbenjIichenLllnabkammkhlieteirager 
Ensenblemlgtedef  war  es  uns  aber  jur  veigöin  das  Angebot  der  Feslapeie 
in  SteyiOjerasterieich  anzurehmen.  Gbt  es  iemanden  de>  hm  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat*'  Der  ilaienische  Regsseur  Gorg» 
Strehler.  Oiündercles  Piccola  Tealro  lAaland.  war  ein  pragerdes  Vorbtd  kh 
aibeoece  ml  hm  bei  den  Satzburger  Fesmpelen  I Jüas  Spei  der  MächigenT  und 
am  Burgtheater  |.D»  Trio^  der  SommerlrischeT  und  verdanke  biw  enen 
enlschwlendehTeimeiiesThealervetständrtsses  Und  DerSchauspeterAIHa 
Höittger  mil  dem  ch  oll  Spelte,  war  mr  ein  echtes  tdd  und  Voitald.  Humor. 
Vteishec.  Demut  vordem  Bend  und  eine  unerachOptlche  Spettreucle  waren  die 
Zutaten,  aus  denen  ein  wohlgesinnter  Schöpfer  eme  der  gröOten 
Schauspeferueisönlchkelsen  des  vei^ngenen  Jahihundeits  getonwl  had 
Welchen  flai  möchlen  Sie  an  die  nächste  Generation  wertergeben?  hh 
habe  eneiMiasmiJmges  Gehn«,  wem  Chan  de  sogenamelnlemelgeneralicn 
denke.  Abgesehen  vom  unglaublichen  Nutzen,  den  de  modernen 
KomvwunhalionEilechriologjen  mit  sich  biingen.  bergen  s»  auch  Gefahren 
Elnersals  vemuschen  sich  «n  Internet  reale  und  inealie  Wen.  andererseis  wird 
durch  das  Internet  und  de  reuen  Technologen  ene  neue  Ensamiiert  erzeugt 
ligendwarrt  viid  das  geearte  Leben  vom  Cemputer  aus  zu  steuern  seh- vender 
Arbeit  am  Home-Termmal  über  die  Bankgeschäfte  bis  zum 
Einkautsservioe  Oamli  einher  gehl  aber  6n  schleichender  Verkdt  von 
gememschattllchen  Erlahrungen.  Wir  Menschen  sind  aber  als 
Gemeinschadswesen  kcnzkilert.  Daher  wrd  es  nrner  entscheidender,  wer 
Angebots  für  ein  Putf  humi  madt.  das  sich  rech  dem  soisbschen  Tag  Woche' 
Men«  rach  grupoend>T»nschen  Erlebnissen  sebm  En  gülges  Schkhszf  sei 
uns  gnädg  und  verschone  uns  vor  Rallerfängem  iNl  unlauteren  Abseiten 
Attraldvee  Tbsaler  kann  jedoch  ai^erontentich  tibech  sah.  dem  SS  regt  zum 
Nachdedian  art  Gutes  Theater  bietet  kshe  Lösungen  an.  sordetn  sielt  Fr^en. 
UhdwenndenehtlgenFragenauldeikhiigeWoisegesieliwenJen  «arnrnan 
Menschen  Ounhaus  dazu  artmereri  ihre  särtihoh  zu  übenienieiv  Oe  Figur  des 
Don  Oujote  mag  für  dose  Vergangsweisehbesonderer  Welse  guten.  In  euer 
Well.  indenendeRlller  &>gsa  ausgesUiben  waren,  toidert  er  deren  poslive 
Tugenden  ein  und  • we  könnte  es  anders  sein  - hol  pch  dabei  mohi  als  eine 
bkrtge  Nase  Dennach  gibl  er  aus  Überzeugung  nichl  sii.  Wdche  Ziele  haben 
Siesch  gesteckt?  Meine  Ziele  gestalten  sich  heule  bescheidener  als  Mher. 
Ab  inger  Schauspieler  woiekh  erst  an  de  Bug  ird  dann  drekl  nach  Hol/WDod. 
Ml  der  Burg  hat  es  geklappl,  und  in  VIesl  Holywood  wchnte  »h  wtrlgslens 
wöhrerdmenesGastspolsander  Oper  von  LosAngebs  MehaugerbkMcher 
und  Exherauhwetedin  wähnender  Wunsch  eces.  den  GüssngerKuhiiscrmer 
aisan  Festival  md  Ouat^Psgararbe  zu  etabieren  hr  LebensmoIKi?  Er  ücht 
anzünden  stall  aut  dw  DziMhet  zu  schimplen. 

♦ Hofinger  Hans  KommR.  Prof.  DDr. 

• Zur  Person 

Beiut:  Artist.  Veibandsarrwalt  Funktion:  Vorslandsvcrstzendtr.  Tätig  bei: 
Osäeireichischer  Genossenachatlsveiband..  tOtO  Wen.  Löwetslraße  14. 
Geboren  - Datum,  Ot  27.  Febiuar  1950.  Straß  im  Allaigau  Farvlienstand: 
Ved«ialefmilMag  Ma^HotngerUät  SchepienscheAi(le:ZahlaicheKxhd. 
Buchbeilräge.  Fachartikel,  Kommentare  und  Verträge  zum  Bank-  und 
Genossenschattaweeen.  Redakteur  der  Zeitschritt  J)ie  Gewerbliche 
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Genoesensctiaft*.  Ehningen:  Konmaizialral  md  Prolesscrenldai.  GaUenes 
Ehienieiihendef  Vokstunkan  fAlgtedsctaften  AterOidgnvomSI.Geoig. 
Veiein  MrAn  KremsmOnrnrei.  FunUtonen  im  Rinmen  des  ÖGV.  fiKitfied  des 
Vefwallungsausscftusses  des  Vollisbanken  Qememschaftslonds.  der 
Voksbarten-Belatgungs  GirtH.  SduiCe-DeUsctt-  HalUngsgenossensclialL 
des  ZentralaussclHisses  genossenschafiliche'  Revisionsverbände 
PrülungsausscduS.  Ganossenschaftsreviso'  und  BankprOler  des  ÖGV. 
GeechÄltstiirer  des  Facheerterdss  der  Kredtgenossenacnallen  nach  dem 
System  Srhuee-Oaitzsrdi.  President  der  CßP.  Mogfisd  des  Generalrales  der 
VeigogiingderGenrBserBtfiafatHikeninderEU.Mt^edderArtwteyuppen 
.Eirhrtswihnng’  in  dar  CIBP,  XoorrJnienng  Bankredte',  ^Igomeoe 
Retditslragen'  und  .GerosserBcnatisterken  200Cr,  Traner  der  Voksbarken- 
Akaoeme.VarslandssaehedrelerdesAiilsicinsralesderVBfi-kileiTtaKiaiHoUng 
AG.  Mitglied  des  Beirates  der  Österreichischen  Vdrsbanken  AG. 
Voksbankenakadeirie.  VctohaVoksbanken  Ve<schenii^  AG.  Aiilschlsra! 
der  Vtoona-Vchsbeiken  Penstixiskassen  AG  Geaeroe-Fnanneiungs  AG . 
Lkdrska  Berka  U^iedOierPnlilrigskiimmssirtnlCr  de  OeschSItsleteipiiitu^ 
der  Voksbankenanaideme.  Vizeptäsidenc  das  Kuraeorunszu  Fdrden/ig  der 
WU  Wen.  LehibdaLrtragier  an  der  WU  Wen  irt  dff  Kait-Franzers  UHversität 
Graz.  Vorsiandsmegiieddes  FdischiigsveieinesIDrGefXssenschaltswesen 
an  der  UnnrersilAt  Wien,  Beirat  Im  Forschungsirtstilul  tdr  BWL  der 
Genrxssnschaften  an  der  WVJ  Wen.  Kuratonmsmtglied  des  Vereins  zur 
Förderung  der  belriebswirtschaKIchen  Gerossenschaftslorschung: 
Vorstanosmiigiied  des  Osianaichischen  Juristentages.  und  des  IGA. 
KuratodumsmiigHed  der  ClC.  BWG  und  WFO.  NUglisd  des  Fdrdervereines 
Sdaize-Delicdi  und  Gedenkstätten  des  deutschen  GenoesersihaftsneGens 
e.V..  Migted  des  Bsralss  für  da  Statistik  des  Au3enhardcts.  kkobbies'  Golf. 
ScMahren  Teiris  Beigwmdem,  Lasen.  Theotogte,  Phtosopne,  GestfKtne 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Oe 
Grundslwne  men»  EidMdOing  «vraen  naben  mainw  Erziehung  duKh  de  El^ 
auch  W Gymnasum  Im  Sin  Krarnsmfinsser  gelegt.  v»o  Ich  wd  über  den  Keiigen 
BanedkUerme.  Während  des  JusstudimG  von  1969  bis  1973 an  der  Umersität 
Salzbuig  und  dem  Studun  der  Vdkswrtschaft  an  den  Unherstäten  Unz. 
InnsbnKh,  Sl  Galan  ux)  Wan  von  1 972  ds  1 9?S  wurde  Ich  msbascndara  vom 
«wdprtnsphlosophschen  Syshern  der  VerTassungder  Freihed  »on  Prol.  Fdednch 
Augua  vcn  geprägt  Oe  drtte  Person,  de  main  oarutiches  Leben  prägte, 

war  der  Gnjxfef  de'  gewatkchen  Genossenschatm  Schube-OeltzstTi.  Nadi 
den  Ideen  das»  Parsöniichkailan  vaisueha  kh  auch  heule  noch  mar» 
LW»nahinanzulühr»>  i973promtr>iaitechzumDr  |ur.,1975afldgt»idia 
Sporsonen  zum  Magisoer  an  der  WU  Wien  ind  an  der  Universläl  Innsbruck. 
igTSpmmoveneichzijmDoklardwVcIhsmitachan.  1973ab6obienaichdas 
Gennsiahri/tdwai  abt974Assi5tert  an d»WU  im  Beroch ÖltanfkdiesFlecht 
1975  trat  kh  m de  Vdksbank  ein.  war  zuerst  in  der  Rechtsablelung  tätig  urd 
Wirde  im  Jahr  daraLh  Saneningsmanager  |GeschättsA>ireri  ui  der  Vokebank 
Zwed  t97Bwude<hlje«erd»Re(hlEablElüngirddesVa'dandsseluElansles 
d»VdksbaiksnAGsoweGes<häAsfDhi»inehre<»Gesels<7iaAen.dadanids 
gegründet  wurden.  i983'B4  war  ich  neben  diesen  Tii>gheiien 
Rechtsaiwvatsanwärtet  n einer  Kanzlei  m Voddabiuck  irtd  wurde  1 9B5  zun 
Vetbandsanwall  ind  Vcrstandstniglied  des  ÖGV  berufen  1992  wurde  kh 
Vizepräsidept  und  2000  Präsident  des  CIBP,  seit  zehn  Jahren  bin  kh 
Lehibeaulragler  an  der  WU  Wen  und  wirde  2001  Voistandworslzender  des 
ÖGV.  Als  ch  beider  Vokabank  ertret.  betrug  de  ErragslagemagereQ  4 Prozent 
und  wele  hielten  es  tr  ,schneidg‘.  diese  Seelüng  erzunehmen  In  drei  Jahren 


gebrg  es  mir  aber  ncnt  nur.  de  Erhagslage  auf  en  Prozent  zu  steigern,  scrdem 
auch  die  Shiktur  zu  «eibessem . Wr  radiizierlen  die  1 23  Hauptarstaflen  auf  53 . 
emöhlen  ab»  giekhz«lig  die  Fiiaidchle  ven  480  aiA  600  Diese  damals  lose 
Gruppe  von  enzelnen  Banken  gab  zum  Tel  ehuas  an  Saneräntäl  aut.  wir 
kanten  ab»  de  Unabhenggkecirtsgesantbewshiien.  Mene  iMihlgeteAiilgabe 
war  in  des»  Sbuaäon.  Ub»zeugjngsart)et  tu  leislen 

• Zum  Eriolg 

Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erfolg'’  Erfolg  stelll  skh  dn.  wenn  skh 
mein  Denken,  Handeln  und  auch 
Unterlässen  in  die  Richtung  des 
logegaberen  Zieles  hnbewegi  Erioigisl 
lOr  mich  nicht  nur  linanziel  deliite>L 
sondern  bdrhallet  auch  iromaleriele 
Faktoren.  Was  war  ausschlaggebend 
lOr  Ihren  Erfolg?  Kompetenz  und 
Fachwissen  sind  Voraussetzung  In 
unsemmdezertralsn  Vertond  b»clgt  man 
neben  Stebiltäl  und  em»  gescheiten 
Positon  auoi  Übeizeugjngskzah  undde  Fahgkel.  de  Zukunt  vorauszusenen 
ktan  muä  aul  Stärken  irdScIrwächen  des  Ehzahen  eingehen  Meine  Stärke  ia 
esdgiutgnehniaighdenkBridenV^lBdgnderiötggiFTOriezugewäfrTi 
und  den  ardoen  Zefe  vorgeben  zu  können  Auch  muB  man  skh  zu  dem.  was 
man  4xedgr  selbst  bekennen  und  soml  VorbW  sein.  Ein  kzysler  klanager  zu 
sein  betleulsl  auch,  lür  de  anderen  dB  zu  sein  md  nkht  nur  aid  den  eigenen 
Vorkel  zu  schauer,  Sehen  9e  sich  als  erfolgreich?  Ich  sehe  rkht  mkh. 
sondemdeGniooealserfOlgteich  D»Eitclg  wäre  ohne  Zusammerhalinkhl 
mögkth  gewesen  In  welch»  Sduaion  nab»i  Seertoigrech  »ilscNeden'’ 
Merew<higslebenJi(heBl3che<lrgtralKh.äsd»VoistanldeValcsbaik 
196384  mt  Railteisen  fusioniersn  wpihe  und  ich  de  V»antwcr1ung  dafür 
übennahm.  daB  Wh  es  auch  aus  »gen»  Krall  schaffen  würden.  Dies  wurde  nur 
möglch,  wmlale  Mngied»dazu  standen,  kh  war  nur  d» erste,  d»  den  Kampl 
aulnahm.  Weviel  Zell  nehmen  Slesich  für  Entscheidungen?  Für  irtch  ist 
eine  gewisse  Beständigkeit  wkhbg  md  kh  muB  die  Zukmlt  »ahnen  können. 
Wem  de  Grundlagen  gegeben  end  kam  kh  auch  rasch  eitscheiden  • 
beispelsweise  b»  d»  Ermchektung  ob»  den  Ankauf  d»  PSK.  Was  ist  lür 
Erfolg  hmdetkch?  Kene  eigene  Meinurg  zu  heben,  fehlende  Zvkiauiage. 
die  Slärhen  und  Schwächen  jener  Menschen  richl  zu  kennen,  die  man  führen 
SOI,  aie  üb»  einen  Kamm  zu  scherm  und  skh  rnü  s»n»n  Leink).  seiner 
Strategie  cd»  Vision  nicht  voll  zu  dendliti»en.  Ist  Onginahtäl  od«  hiilaMn 
bess»  um  erfolgreich  zu  san?  Imitation  haue  kh  sogar  für  geiandich  - kh 
hasse  nkhes  rnehr  als  Menschen,  die  von  einem  Semhar  als  ganz  andere 
Peisörfkhkwlsnzurückkommen  AkÖGVsndwrnkhlbeidenEilfnd»n.ab» 
b«  dei  aulsleigenden  Kurve  dab«  Welche  An»kennung  haben  Se 
erfahren?  kh  erhate  vel  Anerkennung.  vielleKbt  sog»  zu  viel  We  werden 
Sie  von  hitem  Utnldd  gesehen?  In  gewissen  Pmksen  siehl  men  mich  besimmi 
alssildgmidi  Außens&herrbsdenrreinsKathereutldaBiihliolzdsinnonnal 
gebieben  bin  Gbt  es  temanden.  d»  tiren  bwuflich»i  Lebensweg 
besond»s  geprägt  hal?  Mein  Ellemnaus  ■ von  dort  bekam  kh  de  Zähgkei 
im  Verfolgen  mar»  Ziele  verminet  md  meine  Famle  - meine  Frau  ist  das 
Koirehttv  haben  scher  GnIluD.  Mein  FreurdeskreisbBStBK  zum  Großteil  aus 
Berulskolegen  und  tastete  dreh  Unterstülzung  einen  naBgebfchen  Bebag  zu 
m»nem  Erfolg.  Mach  welchen  Kril»i»i  wählen  Sie  Miarbeit»  aus?  In 
eiiem  zweitägigen  Assessmenl'GenMrtesBen  wir  de  BewHb»  aut  liirelaclikhe 
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und  soziale  Kixnpetenz  soMe  all  he  Fühmngsqueitäen.  bl  sehe  mr  081111  Die 
Leut»  ein  bis  zwei  Stunden  seihst  an  und  gehe  nach  t4  Tsgen  irit  thnen  ins 
Wirtshaus,  um  du  BM  ahaxunden  Zuk>iit(|*  Gesdil4lsletei  Inio^ 
weniBnddBsUsnagenienrOjncuLnisuidtinajaitieldenPTuUigenaneesend 
Me  motivieren  SeMtarbater?  Im  Zuge  der  Smjdurverhessenjng.  das  Iiei8l. 
weivirta  MbgMersetetancHls  üiernehner  bieiienwdiieri  war  es  nölg.  daß 
ich  lünilage  ii der  Woche ai/ Uberzeugungstcu war  Man  iruO sebsl  von  Ofiei 
Sache  iiherzeugi  sem  und  an  de  ZJunh  glauben,  im  andere  iraanreren  zu 
können.  Meviet  Zeit  verwenden  Sieiür  Ihre  Forrbildung?  Pro  Jahr  wende 
ich  etwa  zehn  bis  1 5 Tage  aldrv  aif.  idi  zähle  aber  auch  de  Vodieretung  au4 
Vorträge  und  Vorlesungen  zur  Fortbildung  Um  mioh  aut  sin  Semester 
vmubeielen  bendlge  ichca  arttTagenidlese  50  be  SO  Krdier  imdasaiwene 
auch  das  VolisbartienCumcdum.  wei  ichdese  Vorbldwikung  Ur  wesenlkh 
erachte  Ms  ist  Ihr  hierarchischer  Strukturkoeirizient?  Der  Verband  selbet 
zählt  nur  knapp  t OO  Mbarbeiler.  obwohm  ‘rsgesaml  rund  5.000  Mitarbeiler 
beschähgen . ktene  Verhardungapenner  $nd  de  Vorstände  der  etnzesnen 
Volksberken  und  (da  Ich  auch  Chetverhandier  aut  Aibatgeberseie  bn)  die 
Betriebsräte  khbetreueTOGenossenechaltan.mußatiernlchlireoparalne 
lagesgeschällengwivi.  Sonden  ikj  de  ssategischen  Ziele  übeprütenVMcha 
Ziele  haben  Se  sich  gesleeKt?  Ais  Voistandsrcrstzenoer  des  ÖGV  und 
Piäedent  des  CIBP  habe  ch  mene  oeniliclien  Zele  zun  OroSlal  anreichl.  Men 
Antegen  wäre  de  PhmärberlientgorBclidening  ■ ein  Modell  in  dem  die  enzekien 
Banken  zwar  dezenlid  sdbslänoig  bbiben.  von  den  Behörden  jedoch  als 
wuischaiitdie  Eknei  gesehen  weiden  Oeee  Idee  brachte  ich  bereis  1990  von 
BiOsset  mk.  sie  stand  1 992  schon  lasl  vor  der  VerwtrUchung.  Raitleisen  und  die 
Spaikassengngen  aber  nichl  mb  Fersörlich  würde  dl  gerne  noch  Theologe 
und  Philosophe  sludieien.  Anmerkung  zum  Efidg?  Von  enem  starten 
Fühivngisystem  halle  ch  nchts.  Man  muß  sich  den  anzelnen  Alenschen 
ansehen  ■ leder  w«  unlersthiedlch  getan  werden. 

♦ Höfler  Hubert 


• Zur  Person 
Barul:  Landesbeemler.  FunHion:  Bürger- 
meisnr  Tüig&isMiktgemendeAngei.SiBi 
Anger  SrXntoler  matz  3.  Geboten  - Dahm 
Olt  29i  September  19S5i  Baietooifbe  Anger 
Famlensland:  Verheratel  nit  Karn  gab 
Fuchs.  Khdr  KaWnna  (19001,  Johannes 
11903;  uidVbtaie(i933ietanJoharii  und 
Rasa.Etiuiger:VeidenalieuznBcnzetjr 
besondere  Leeuigen  coet  hervorragende 
Veidensta  aiil  dom  Getael  des  Feuerwehr 
und  netungswesons,  veitehen  vom  Land 
Sleieimaik  i20<ni.  Ml^edschellsn.  OAAB. 


Ftaes  Kreuz.  SV  Anger.hbbies:  Laien  SrhtdienRadbhieriSanagegBsdiällchs 
Tätigketler:Karizietellerd9rBezi<>dttp>marr8chalV<BZ 


• Karriere 

Wdche  waren  d«  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Matua  am  Musisch -pädagogischen  BuidesrealgiiTTrasium  in  Graz  im  Jahre 
1 975  wechsete dl  andePädagogecheAkadetrve des  Burdas  am  hbsneiptalz 
kl  Graz,  wo  dl  de  Ausbildung  zum  HaupaschulietTer  aheoMerle  Da  mdi  zu 
iseser  Zet  die  Ausübung  des  Lehrbeiulee  fiKhl  besonders  reizte  und  dl  nach 


dem  abgeleeleaen  Ptäsenzdenslde  Mögjdaeit  bekam  beim  Land  Statemiaik 
zu  aibeben.  ei^li  ich  diese  Chance.  19B0  begann  ch  als  Bedensletsr  der 
Bezrkshaupbnannschaii  We<z,  wo  ich  bisdalo  tUg  bn  - mUerweie  beMede 
dide  Fuiktondes  Kanzleieters.  ParaM  zu  mener  beruldieh  Lautahn  btn 
ich  sek  1 978  auch  poHisch  aMiv.  anlangs  als  Miglied  im  ÖAAB  und  der  OVP 
Ortsgruppe  Anger,  ab  dem  Jahr  ZOOOalsGemeindetat  und  SchrWihrer  des  OAAB 
kl  Anger  . Ab  2005  lungCrls  dl  als  Vizabörgermeisler  . und  seit  2006  bekleide  dl 
nun  Oda  Amt  des  Bü-genreisleis  der  MarWgemekide  frger  VVeleis  madte  dl 
mich  als  Reduigssanitaier  der  Oilssielle  Arger  vetdert.  beule  dese  aul  und 
diele  sie  berahe  über  13  Jahre,  letpecfese  Funkbonalleidngs  aus  Zeilghiriden 
schweren  Hetzsns  2004  niedet. 

• Zum  Erfolg 

Mas  bedeutet  lür  Se  persönlich  Erfolg'’  Eikclg  bedojiel  lur  mdi  vor  allem. 
Ansikemurgindar  Bevöiisrung  zu  Ndw,  kombnierl  mldemMssen.  gswisse 
DvgezumWcIi  und  Nasen  der  BevOkeruig  umgesetzt  zu  haben.worajs  wieder 
ergeneZutnedenheriiesullert  Sehen  Sesich^  erfolgreich?  Egenttcnja. 
da  dl  im  Laufe  der  Jahre  viele  Dinge  bewegen  hcrrce.  ml  dem  Enedten  sehr 
rjhedenbh  und  irtnet  noch  (ieMatval»nlride.iriereri  Weg  Crtzusetzen  und 
mich  molrrieren  zu  kdnnetv  Was  war  ausschlaggebend  tor  Ihren  Eiloig? 
Abgesehen  von  persönlichen  EigenschaAen  wie  Oer  Fähtgkel.  gut  zuzuhören. 
und  hoher  Probterniösungskcmpetenz  waren  lie  Beretschall.  mkh  rasch  aul 
neuB  Silualionen  einzustellen.  und  demenlsprechendes  Agieren 
ausschlaggebend.  Duron  mein  reges  geseiischaltiches  Leben  kannte  ch  mr 
naejrtch  vde  Freundechatten  aubauen.  ole  ihr  auch  heule  Immer  noch  ki 
verschiedensler  Wese  behilhh  and.  Naijlch  stell  sch  Erdg  ndt  von  hauie 
aU  morgen  ein,  soidem  es  bedarf  ener  gewesen  Zetspeme.  in  der  man  die 
nctogen  Wedien  steten  inu8.  um  acWu  Bendkh  ericigteich  zu  sein  kl  welcher 
Situatron  heben  Sie  ertolgrech  entschieden?  Neben  der  Enischedug. 
meine  Frau  Karin  zu  naiBlBn.  war  adiarfch  cie  Wähl  der  Beetherdjbehn  und 
läedami  verbundene  Absage  an  den  Lehrberuf  erneerfo^erheEnscheidurig. 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berufichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
ha?  Ja.es  gW  metreie  Petschen  Mekienoerutchen  Wedegang  verdanke  dl 
insbesondere  Peler  Sloppecher.  Bügermeister  von  Anger  r den  Jatren  1965  äs 
1 966.  sewne  Huben  Scha#er.  ehemaliger  Gemeinderae  von  Anger  Besorders 
iJbrtctd  bn  Ch  auch  rnpntm  letzgen  Vergasatztan  r dar  Bezikshaipbnanriicheli 
Walz  HoAal  Or.  RütSga«  Taus,  dem  ch  mein«  neulige  Posllcn  verdanke 
Beeondere  fVägung  aJ  welen  Geheten  eihiet  ch  auch  dunh  Mag.  Herben  F. 
Hbul  und  seine  Galtn  Mare,  mit  wekhen  mene  Famieml  mich  eine  tiefe  und 
innige  FreundschaA  vaibndet  kleir  klag,  Ribul  ist  mr  besonders  durch  sein 
WIsseneinrKhlzuersaQenderFrMindundBerater  Ein unerselzlichei Mensch 
in  menem  Leben  ist  mene  Frau  Kam.  de  mir  Siels  den  Hingen  Ridihall  n 
pnvalen  und  beiUlichen  Dingen  bietet.  Whiche  Robe  spueien  die  Mdarbeiter 
bei  Ihrem  Erfolg'’  Eine  sehr  wesenllcha  Rdle.  da  dar  Erfolg  nchl  nur  vom 
eigenan  ZuU\  sondern  auch  von  guten  und  cwlen  Mtaibeileiri  athängig  si.  s«i 
es  In  der  Bezntcshaceikimischatl  Oder  m Gemendeeirt  Wie  mohvieren  Sc 
Ihre  Mlatberler?  Motvabon  ist  sehr  wichig  für  de  Sleigeiirgder  Amedsleistung. 
also  rwme  deser  Punkt  einen  enarmen  Stedenwerl  ein  Jeder  bekommt  de 
lAögicNisi  sebständg  zu  arbwien.  auch  cm  damt  VaranMrtung  aul  mehiers 
Personen  zu  veneien.  Bespeeweise  w/d  unser  gesamter  Posieingang  von 
alen  f/Haroelembaabetel.  sodaS  jeder,  tie  hin  zu  den  Gememdemandalaren. 
über  die  vsisdnsdensn  Abäufe  und  Aufträge  HCrariert  ist  Ms  verhalten  Se 
sich  der  Konkurrenz  gegenüber’  Wir  pflegen  mü  sämitchen  Gemendan 
in  der  Umgebung  eine  sehr  gute  Zusammeneroe«  und  ziehen  alle  an  enem 
Stiang.  wöbe  vetsdneoensae  Bereche  in  Anger  zenhalsien  wurden  und  itaher 
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einen  enorrnen  VerwBlungsaUKraY)  nacii  sKti  jieneri  Wev  iä  verwenden 

Sd  lüt  tir«  Fotlbiidixig''  FodbMing  bedeulel  bei  irit  haupsäciilcli  die 
Auttnsttiung  bereils  eiBibeiielen  Wiseens.  vnascbvoiallemduicbdsn  Besucti 
von  Fuhrungsseminaree  umselze.  Auch  meine  Funktion  als 
Schertietswenmiiensperaan  setztkimB.  inner  am  nejeelen  Siardai  Ueoen. 
da  StilsSand  h jeder  Bezishurg  Rücksdrig  bedeulel  und  Fodtildjng  ah 
psrmanarlarPiozsBsahrnjS  WetcheZetehabenSasidigeEtecklTBeniidi 
mochte  ch  mene  letzten  Denslgahre  noch  prodUiirr  vertjnrger)  ■ wchtige 
Vorhaben  srd  zum  Beispei  die  Umsetzung  enes  Um-  und  Zubaues  der 
Bsbilahauplmannschati  de  Verwikichung  eines  neuen  Sportstadons  und  die 
Eitauirpehes  neuen  ScfwnnmbadesrderGainende.trünatürich  de  weitere 
SUrkung  des  Wrtschaltssiandcrtes  Anger,  «ras  noch  pnige  Zeit  mpne 
Autmeiksairkat  ertordem  Mrd 


• Hofmann  Ursula  Dr.  med. 

• Zur  Person 

Beruf:  Fachärztin  für  Phjmkaischs  Medzin.  Rehalbiitaton.  Chrelheraoe. 
Osteopathie.  FurWlon:  Inhabeftn.  r big  bei:  Or.  Hohram  Uisula  OidraDon  IQr 
PhyskatscheMetkzn  tl  90  WieaGOrgengasse  19.  Geboren -OaunOn:  16. 
Jui  1957.  Wea  Famiianseand:  Verheralet  mh  Dr.  Georg.  fOnder:  Ste(hanie 
(1987)  und  Atarander  (1989)  Eltern:  Unir  Prol  Dr.  Kult  und  Mag  Chrislhe 
Baumgarten  Schdpiensohe  Akte  Fachpublikaiionen.  Mtgiiediohailen; 
VorslandsiNtgled  der  Österreichischen  Gesedschah  kir  SportjVrysHttherapie 
(ÖGSi.  zenireche  medzinisdte  (neseischalten.  Hobbies:  Gof.  Nonlic  Vhahing. 
FÜneB.  Radfahren.  Freinde.  lesen.  Kochen.  SonshgegaschiätlidieTä^keilen: 
FiOher  UnternchistbigManddSchMiesaeirBchuhmWhetminer«^ 
AkademelCiPhyWhempeihdainSinrtneitarHchenlnsitLiderUrTiestaWlen 

• Karriere 

VMcha  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karr>ere7  Umntteibar 
nach  der  liaiura  n Jahre  1975  begann  «h  an  der  Urtversabi  Wien  meh 
Medzinstjd  um.  das  ch  im  hknerrper  1932  mil  der  Promcbon  zum  OcMor  der 
gesamen  He8uindeer4clgekh  absciloß.  Schon  inhiend  das  StLdcTG  aibeSele 
ichats  Bulabnahmohoiehn  beim  Roten  Kreuz,  woth  auch  nach  der  Promotion 
notfiengeMonatealsArztnindetaulspendezenlfsJelMgwar  1963eriietich 
eme  Tcmusslele  im  Unialtrantierhaus  Icrenz  Bönlsr . wo  ch  dam  nsgesami 
ver  Jahre  ereAueMdung  rn  Bamch  dar  Unlalchniigie  abechierte.  Dort  lernte 
Ich  auch  mähen  Mann  Georg  kennen,  «ir  herateten  1 966.  und  eh  Jahr  später 
kam  ipsere  ibctYP  Stepharte  zur  Wett  Die  FamUengiOndung  natm  ich  zum 
AnlaB.  anen  Famwechisel  vorzunehmen.  da  auch  mein  Mam  Urtlalchiurg  ist 
und  es  niclt  pakokabel  genesen  wäre,  wem  beide  Ehamtelle  desen  Beruf 
ausiben  AsottafKhschwefanHerzensdcErwcheidung.iJieseFachnehkhg 
zu  verfassen  • mft  (%ck  eihieft  Ich  eine  Ausbnckrigssleiie  lür  Physkaischo 
MedcramMhehinersplBi  f969wude  unserSchn  Afexandergeboren.  1993 
schhoB  ich  meire  FaPrerzlausbMLrig  ab  und  war  Hann  bis  zu  Erölhutg  irrerer 
eigenen  Ordhalion  im  Febniar  1996  afs  Oberärzlh  an  dar  Ableilung  lür 
Physkafsche  Medizin  am  Wheihnerspilai  tädg.  Maine  Oidharkon.  rke  ich 
itemals  vblig  neu  aubaute.  hat  sich  selber  äuBersI  ertolgrech  eriMrckat.  M 
Oec  Suche  nach  geeignelen  Räumlichkeiten  erfuhr  ich  vom  Neubau  des 
Sencrenwohnhames  Fortuna  in  19  Wener  Gemandebeziik.  Die  Hahnleilung 
zagte  sch  rontneret  Idee  nwhdortabFarhärzthanzuneten.sehrangelan 
Wir  haben  ane  Vuchtbafe  Zusammenaiteil  mt  vielen  Synergien,  da  ich  auch 
erie  Bettensaoon  Dekeue  und  außerdem  de  hhasinMjr  des  Hauses  kr  mecie 


Patienten  nutzen  kam.  So  et  es  mir  zun  Beispei  mbgtch.  im  Hallerbad  das 
Wohnheims  Unterwasseifheraoien  amzublslen.  Schon  während  meher 
Facharziausbiidung  hattoich  mtdck  Ausbkkjng  zu  rjstaopelhhan  dar  liVenet 
SchulefurOstBcpalhebegonnen.dechf997enblgreichaoszhlQB.AnachteBend 
ahaheie  ch  zusatzkh  nrxh  ehe  dre^lhnge  Ausüdung  zu  Krderoetecpeihn 
und  enwab  das  Äizlikammeiciplixn  kr  manuele  Medizh  Das  Angebot  merer 
Ptaiis  dl  breb  gefächert  und  reiht  vcri  alen  Formen  der  Elekvolherape  über 
h^to-  und  Wdtmeiherapenlis  zu  Heimessagen  Eviensonen.  Osteoporose- 
Tunen.  Siicicse-Tunen  auch  Kir  Kinder,  oder  lyriphdranegen. 

• Zum  Erfolg 

Wu  bedeutet  für  Sb  persAPich  Erfolg?  Mt  enem  Wort:  ZiAiedenhet  Ich 
kann  mich  an  keinen  T^enmem.  an  dem  ich  ncht  gerne  in  meine  Pransgng 
- das  sehe  kh  oersömch  ats  Erfolg  Für  mch  bedeutel  Erfolg  aber  auch,  daß  die 
Menschen  hnisireiUmgebuig  daran  partzipieremindeberfals  zufrieden  shd: 
und  daß  Ich  es  geschafft  habe.  Beruf  und  Famte  unter  einen  Huf  zu  bnngen 
Wenn  ch  mene  baden  enwachsenen  Kinder  anschaue.  kann  ich  ru  sagen,  daß 
sie  ttanderd  gelingen  sixf.AuBerdem  hebe  (h  eher  vastäncHnden  Ehemam 
und  loia  Elfem,  die  mich  Etecs  unlemlülztien  • ch  hane  immer  Qück  hl  Leben 
Sehen  Sie  sich  als  ertoigrdch?  Ja.  ich  emptnde  nsch  als  eiUgrech,  wai 
Ich  die  Ziele,  die  ch  im  gesleckt  habe  erreichen  körnte.  Was  war 
ausschlaggaOend  für  hren  Erfolg'’  Ich  mag  Menschen,  gehe  offen  auf  sie 
zu  und  kam  gut  mit  hnen  umgehen.  Ich  sehe  immer  zursl  das  Pusdve  h 
anderen  klemcnen  und  verfüge  rjter  enegjie  Menschenkemovs  Das  ci  ene 
EgerschaA.(ieirtiman  ganzes  Leben  gehoben  trat  Der  Umgang  mil  Qefdtel 
mir  da  schon  wesentiih  sJuwarer.  dan  mußte  Kh  erst  lernen.  Es  iwar  zu  Beghn 
meiner  beruß  eher  Selbständig  ein  sebsamee  Gehjhl  für  mkh.  daß  ich  von 
den  Pafienien  Geld  verfangen  nruB.  ist  es  für  9e  als  Frau  in  der  Wirtschall 
schwipiger.  erli>igrpch  zu  spn’’  Nen.  Ich  halte  diesbezügich  keine 
Probleme.  Nur  während  menerZee  an  der  Uhfakchiuge  im  Ur^krarkenhaus 
Lorenz  BcHer  gab  mar  mr  manchmal  zu  versleherL  dafi  deses  Fach  kr  Frauen 
kOrpertch  sehr  anstrengend  dt  was  arbh  slimmi.  Ja  älip  man  wW  des«) 
sJrwieiiger  und  ans»rgendPsndrnancheOperalcrweenr*en.  Dazu  kommen 
ncch  ise  Nachldensla.  die  unuiterbrochenen  StreS  bedeUen.  Ab  wann 
empfanden  Sie  sich  eis  erfolgreich?  Wrkkh  eiiolgrsich  luhhe  ich  iriNh  ab 
demersienAibeilsiag  hl  Spital,  ich  wußte  schon  als  Kind,  daß  ich  Medizhern 
werden  w«  ub  als  ich  dam  nach  dem  Studkm  menen  Dens;  m Krarkenhaus 
anbat.  war  das  en  enschneidendes  Erlebnis  De  spürte  ich:  Jetzt  hebe  ich  es 
geschaßt!  kt  wslchar  Situation  naben  Se  erfolgrach  entschieden?  Ein 
Knackpunki  war,  mich  gegen  en*  Karriete  als  Unfalchiiugn  am  Krarkenhaus 
und  kir  meine  Farn  I«  und  die  Faohanlausbiklng  n Phrskaischer  Medizn  zu 
entscheiden.  Qbt  es  lemartden,  Ser  tiren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  lAan  Vader.  dm  Gynäkologe  war.  lebte  mr  de 
Menschf  chkpt  als  Arzt  vor  . ich  haße  tnmer  den  EndhKk.  daß  p mrt  seinem 
Leben  und  sehem  Beruf  sehr  zulnadbn  und  glücklich  isi  ■ das  erschien  mir 
erstiebenswerluidspcmlsrTMh  an.  Auch  Professor  Johannes  Pogenluist  wer 
ein  sehr  rranBchlichef  Arzt  laid  In  räesp  Hnsichl  ein  Vorbild.  Wefohe 
Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  kh  erfahre  sehr  viel  Aneßrennung  duihi 
merePaapilpr  BifiSreimipwiKlp.claßse  gerne  zu  rnkkorTwien,  und  laß 
ich  enp  dp  wentgen  Arzte  Ctn.  de  steh  ausreichend  Zec  für  sie  nehmen.  We 
wpden  Sie  von  Ihrem  Umfeld  gesehen?  Ich  glaube,  äs  reialiv  Oesammerd 
undduchseczungskrälligäopdennoihatsmenscHch  VMcheFlallsspslen 
Ci«  Miarbeilp  bei  Ihrem  Erfolg?  Ohne  ein  gutes  Team  kann  eine  derartige 
Prasse  ml  dp  wr  uns  eren  aisgezeiclineien  Rjt  ihd  hohpi  Standard  erateile! 
haben,  gar  nrchtarklcneien  Ich  habe  in  jedem  BerecnläigianngeMtabeter. 
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aii  die  dl  mdi  ««rlassen  kann  Klacli  welchen  Kriterien  wählen  Se 
Mlaberer  aus''  En  Bewerber  muß  rm  verni Bein  hdmen.daßer  inl  andaien 
Menstfwn  gul  uTigahen  karm. daßer sdr gul  ausdhicken  karn  WKtfi  Bl  ind 
ReepeM  vc<  alleren  Personen  riat.  Me  motivieren  Se  Ihre  Ularbaler?  Wr 
setzen  ms  ale  sechs  be  adt  Vlochen  abends  privat  bei  anem  guten  Essen 
zusanaren  md  besprechen  ale  ariegenden  Probleme  Au  Oetdem  machen  wr 
einmal  jihrtch  emsn  Belrebsausllug  und  eine  sehr  schdne.  stimmige 
Wehnechtsleier.lchachleaiian  angenehinesBeinebelitrnemdverrrittledan 
Mdameiera  cteB  semt  ihren  Problemen  jederzeit  zu  mr  kommen  können  VAe 
vaeirtaren  Se  Beruf  und  Privallebien'’  Durch  ein  gutes  Zertmanagemeni 
Meviel  Zeit  verwenden  Selür  Ihre  FdrtMlung?  Stftr  viel,  denn  Aus-  md 
WeiierMdung  >si  IQr  mdi  an  sehr  wdiliges  Thema  Ich  besuche  lautend  neue 
Kurse.  Welchen  Rat  möchten  Sean  eie  nächste  Genaahon  welageben? 
Achtet  auf  eine  gute  fachliche  Ausbldung.  vergaßt  aber  dabei  niemals  dis 
MerschdchliBil  Leider  ist  das  Mecfzirstuduminitlleiweie  auch  eh  beriharter 
Kortiuirenziiarrpl.dennurdeHiitesienCbefStenen  hempear Jahren Midsch 
heraussieten,  daß  dieses  System  derfalsche  Vieg  ist  Welche  Zielehaben  Be 
sich  geslecM''  Mein  Ziel  ist  es.  gesurd  zu  bleben.  meine  Arbeit  weilerhn  so 
gut  vire  bisher  tu  machen  und  den  erreichten  Slandsd  zu  hellen  Dannsollses 
iiw  gelingen,  meinen  Arbeitseinsatz  m absehbarer  Zukunft  etwas 
zunickzusch  rauben  und  das  Leben  außerhalb  der  Ordnation  eewas  menr  zu 
genießen.  Irgendwann  nuB  man  ml  dem  Errechlen  auch  zufneden  seh  Ihr 
Lebensmolto''  Das  Leben  ist  srhön.  kh  lebe  gerne  i/td  denke  posilir 

♦ Höfner  Ingeborg 


tätig  Da  «T  h deser  lirmcbiie  ledictch  engeiFHlet  waren  und  sich  de  dweiaen 
Ai/agen  des  Veirmeieis  drastisch  änderten,  sahen  wir  uns  schließlich 
getwungen.dlesenSlandorizuvetlassen  2tXKeröMniiieniwr  das  Gasthaus 
Brauner  Bär.  Da  der  ta.  Bezirk  auch  der  Hamatbesik  meines  ktannss  ISA  61  es 
uns  eigemkh  Ischl  gefallen,  enen  sehr  guten  Kundenstamm  anzuaehen. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sepersfinheh  Erfolg?  Ich  bin  eine  hjchtgeGescnätistrau 
und  lebe  den  Koctahl  mi  meinen  Gäsnen.  Durch  de  Atbsl  ergab  sich  in  den 
vielen  Jbtren  eh  außerurdentich  netter  Bekannienkieis  Sehen  Sm  sich  als 
erlotgrech?  ja.  wr  lühttsn  Lokale  an  den  uilaiscfiedkhsten  Slardnssrt  und 
jedes  war  im  Printip  eri  Ertdg  Während  rnaner  Lebtngstäligliel!  als  Kochn  bh 
kh  ganz  m menem  Element  Was  war  ausschlaggebend  für  tiren  Ertolg? 
Persönhhen  Eifdg  sehe  kh  als  eine  Art  ven  Eifülung.  de  sch  ver  atem  dinh 
meh  ausgeprägtes  Interesse  am  GasIgewedieeigbL  Mr  ond  ven  der  Küche  bs 
hin  zur  Keiherei  ale  Stationen  kn  Qasiberebgieich  wtchng,  und  ab  WVtm  bm 
chsebshefständchehewchlgeVeitrauenspersonlÜrunseieGäsie  Welche 
sind  die  Stäiken  Ihres  Unternehmens?  Oe  ca  400  Bären  im  Lokal  srddas 
LISP  des  Behebee  Wr  sind  auch  en  Gasthaus,  hdem  sehr  gerne  geleienwid 
We  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  fderanz.  Ostpih  und  hieigenz 
snd  notaendg  um  de  beiden  Beredte  veitinden  zu  können  Weviei  Zell 
verwenden  Sie  für  Ihre  Fdrtbfdung?  WelerenfwickUtg  war  mir  men  ganzes 
Leben  hrdurdiehedSBE  Megan  dedabkammatbsutsmLckdhUisfciirlui 
ZeCsbsandethvTKfwmdeackhiOehereVe'ändefutgenenMwen.  WdcheZele 
heben  Se  sich  gesseckt?lch  denke,  wkmöchlenbederKictilartgeerlolgterh  an 
deeam  Stander  ertieilen.  Ihr  Lebersmallo'’  khbn  sehr  gerne  fiöhfch. 


• Zur  Person 

Beruf  Köchn  Funkbon.  Pächtern  Tälg  bei  Gasthaus  Brauner  Bär  Pächler: 
In^boig  Hdner . 1 140  Wler.  Gutkgasse  56.  Geboren  • Debim.  Ob  1 9.  klärz  1954. 
Wien.  Famlenstard:  Verhekalet  iht  Bemhard.  Eham:  Aloe  und  Maigarcte 
Ehrungen:  Sporltche  Auszwehnungen  jSchiahren)  2.  Platz  hei  der  Wahl  zur 
belebieseen  Gastntitin  un  t4.  Beaiti.  Mitgiedscnatten;  Sied-Cluh.  Hobbies: 
Bären  sammeln  iSteß-Oubj.  Katze  Spazierangenan.  Lasen 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniüchslen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  Ab- 
schluß dar  Pftchtschule  absohiaite  kh 
nunäctiit  d«  Lahr«  zu  Bichkäncltnn.  Ein 
persönlichar  Bekannter  von  mir  war 
zi^lach  der  Päcnier  des  Partaments- 
neslaurarta.  und  da  er  meine  Liebe  für  die 
Gaslmnomie  ganz  genau  kannte . slafle  er 
mich  in  Ausbldung  als  Koch  und  Keiner 
ein.  Ich  atbezete  danach  ganze  neun 
sutdarvole  Jahre  im  RastairanL  leinte 
meren  heuiger  Uam  kennen  und  elf  übe 
mir  gemeinsam  mi  Ihm  sehr  bad  den  Lebenstraum  von  der  Gründung  eines 
Restaurants  am  Semmenng.  Auch  her  vertxachge  cn  erte  sehr  »dtöne  Zet  da 
aber  de  Umbeuarbeiten  am  Semmarrg  damals  in  volem  Garge  waren, 
aitlsidilassen  wv  uo.  em  Lau  kl  der  Kochgasse  im  ß Wenat  Gentendebezrk 
zu  Kaulen  Wir  fanden  nach  erigef  ZeL  daß  die  Räume  im  Sinne  unserer 
Vorstellungen  doch  etwas  zu  klen  geraten  waren  und  eröittneien  em  Calä  ri 
Dombech.  Dort  waten  wir  13  eifdgreKthe  Jahre  nmd  um  de  Uhr  aisGastwite 


♦ Hofreiter  Werner 


• Zur  Person 
Funktion  Inhaber  Tätig  bec  VAM 
VersicherungsAgenlutManagemeni . 
Werner  l-t]baier..62E3  Fugen  Hochljgener 
StraSe  3S2a.  Gebaren  - Deeum.  Ort:  7. 
Jänner  1962.  Bnxiegg  Fanvliensiahd: 
Veihenatel  mi  Oauda.  Kinder.  Painek 
1 19621.  Domink  1 1 966l  und  Sara  (2005). 
SchöptarscheAlds:  Veröffendchungan  in 
Bereich  FmatvierurgS'  und  Vermögsrs- 
beräkmg.  Ulgledschatten  Gründungs- 
miigisd  und  Präsidsm  des  Ambessador- 
CkbsLhtermtaLGrutdLrgsmtgleduij 
Präsidenisieifveiireiar  des  Lcns-Clubs  Jenbach  Achensee  Hobbes: 
Mblortadlahren.  Goll.  Sehnrizen  Sonstige  geschäillicht  Täligkerten: 
Gesellsctiatierder  Or.  Pbssell  ä PermetHEO.  Fügen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesanlllchsien  Stationen  hter  Karriere’’  Während 
ireiner  Beschäbgung  be  der  Nodslem- Veracherung  uid  später  her  der  AXA- 
Veschetung  lente  ich  vieles,  was  Kn  mens  nachtolgenden  Taligketen 
meßgeblchikar  khbegamalsAuBendcnsimtaibeierundiM/deberBisnaih 
kurzer ZhitmAltsryDn27JahtenalsVeif<aiif!jetorengssetzt  Späher mitdekh 
zum  Senncecenter-Ijeter  oetördeit  In  desem  Bereich  kam  mr  meine 
kaufmännsche  Ausbldung  sehr  entgegen  0«  Ausübung  oeser  Tängkeil 
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besiaiMe  mkti  dann  audi  in  manef  Enisclie^ng.  den  Schm  in  de  berulidie 
Setslind^M  CU  wagen  D«AXA  VeiaiclHKungwarinÖstenwmVoneikiifüt 
Mbstdndge  VenkmaiungsaovDu'an  Ab  2001  (CMa  icb  eine  det  enMn 
Leitagenluren  aul  seltisiändger  Basa,  int  anigen  Ageno/en  äs  Paranem.  Im 
seben  Jahr  ebsohiefte  ich  auch  de  Ausbudjng  zum  siaallch  geprüften 
Veimdgensberater  ZwsdiersetfdiimidedeAXA  VelSChenng«]ndalMQA' 
VeradlenJrgCtano^1mer  tfiwlBdanBlsäsfiWmatfaggiaigsen  «asjedodi 
ndlzsandeiam  DäierartsttiedidiindiltrerenNBiaeiltrdvertugeinttnKle 
übermeliereVeQdieniigBpenier.aXHediil^deCkridLiigaaOr.PassdlAPBtier 
KEG.  einem  im  BerwhtnvwtniertieräungutdSerriDBiatgenlJrtgriehtien 

• Zum  Erfolg 

Wea  bedeutet  tOr  Siepersdniich  Erfolg?  Sebstditdgkec.  ein  eigenes  Büro 
und  ein  inlaltlss  Famlienleben  bedeuten  IDr  micb  Eifdg.  Sehen  Se  sieb  als 
erlolgreich't  Da  kb  jene  Ziele,  die  mh  wchlig  sind,  eriekben  konnte,  sehe  kb 
micb  sü  eitolgrech.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erldgi  Das 
Vertrauen,  das  wahrend  mener  Zen  als  AngesieKern  mich  geseta  Wirde,  ird 
de  dam  t yeitudene  Motnahon  waren  asschlaggebend  für  menen  Erldg . Ab 
wann  empiTiden  Se  sich  als  erlolgreicb?  Seit  dem  Jahre  2005.  äs 
veischedene  Versicbeningsgeseiischaiten  an  mich  herantraien  urd  ene 
Paimeiscbah  me  meinem  Unternehmen  engeben  «eilten,  lühle  ch  micb 
erldtgreich  In  weicher  Situation  haien  Se  erlolgracb  entscNeden?  Der 
StbriS  nds  benrüche  Sebstardigkeil  war  eine  erlo^mbe  Entscheidung.  Ist 
OriginaliUI  oder  Imitation  bessei,  um  eiiolgreicb  lu  aftni  lAenes 
Erachtens  ip  beides  wKbig.  Es  «t  hem  hlKhleil  eitotgreicneMaBnahmenai 
übemehmen.  glacbzebg  ist  es  jedoch  aub  nofwendp.  OHarbat  für  neue  Ideen 
zuzepen  Qbt  es  jemanden.derbren  beruflichen  Lebensweg  basarders 
geprägt  hat?  Regionaklirefdar  Waeer  Fned  ven  der  AXA  Versicheang  ln 
Dombm.  miierHele  Landeedtektor  der  UMQA-Vers<betuig  n Bregenz,  ptagle 
menen  Werdegarp  entscheidend.  Wäche  Anerkennung  haben  Sie 
erfahren?  Die  Ernennung  zum  SarvicecenterJ.eter  sielte  ene  wkblga 
Anerkennung  lOr  mph  dar  Waicbes  Problem  scbeni  Ihren  in  Ihrer  Branc^ 
äs  ungelöst?  Inder  Versehenmgsbranchewnd es  we  bereis  In  Bankwesen, 
in  ZJu/ilt  ehe  Neuerung  geban.  weto»  de  eine  oder  andere  Veränderung  h 
Östenech  und  damit  verbünden  auch  Fusionen  nach  sich  zehen  «inl  Die 
Ftenbitäi  wird  dadurch  »cheilicb  ahgeeebränkt  worden  Wie  werden  Sie 
von  Ihrem  Lhileld  gesehen?  Man  seht  mph  als  korrekten  und  senöien  Partner , 
benillch  wie  pnvat.  VAe  mabvieren  Se  Ihre  Utarbeter?  Indem  ich  Nnter 
brenEntschedungen  siehe  und  hnan  den  nötigen  Rüddiat  gebe  Wewerden 
So  von  Ihren  Uiarbeilem  gesehen?  Ich  bin  um  eh  ausgezerchneles 
AibehsUona  bernibl.  wias  spherlch  als  posbv  errpAAden  wird  Wenn  Probleme 
ansKhen '«ersuche  Kb.  dese  unter  MF  Augen  ml  dem  lewetigen  Utaibeber  zu 
klären.  Welche  sind  die  Slähtan  Ihres  Unternehmens?  Ich  achte  auf  aha 
gute  Kommunkatlon  nti  mehen  Agenlürpaitnem.  wasenegroBe  Släikedes 
Uneirnehmensip  VMeverhäi«nSesichderKonkunenzg«genüber'’lch 
versuche  stets  mich  menen  Mteweibem  gegenüber  knielarjdtar  zu  veihelaa 
Wevereinbaren  Se  Beruf  und  Privecleben?  Bedingt  durch  das  Watbsium 
der  Agenlut.  kommt  das  Pitvaheben  zur  Zek  etwas  zu  kurz  Dies  solle  sich 
jedoch  h ZiJwnn  ändern  Wenn«i  Zeit  verwenden  Sd  für  Ihre  Fbribildung’' 
Es  st  mr  sehr  «Mbtp  viel  Energe  liircte  FcrtildLrg  menar  Parher  lid  auch 
memeepenezuveiwerden  Oes  nhirtprotAmaL  beispieiswese  InFoim  von 
Tagungen,  zwei  b6  drei  Ta^  h Anspruch  VMche  Ziele  heben  9e  sich 
geslecki?  tJehr  Zei  lüi  meine  FamSe  zu  haben  >sl  mein  wkbdgsles  Ziel.  Eh 
•veberer  IkAikt  flde  Verbnkingzwssiben  Verrnögensberatung.  hntcMerhirrita 
urd  Verscheimgsagertc/  - daml  waren  ale  reierarten  Bereiche  abgedeckt. 


Darüber  hinaus  vertreiben  wr  ein  eskJusrves  Scltwareprogramm  trir  ene 
automarlsche  Erkennung  der  EntwiiMung  von  Depots  weiches  bereils  h 
Veiwerdrrg>sl  ZubaObärtHn  vrekbesPotenSaldesesPmgamnhSKhbrgtisl 
ebertSalsehvKhligesArieg9nAu8eidemmf>chle<bnZukiürltw«dBrmehrZe« 
menem  HobO|r.  dem  Srhncten.  widmen  Ir  Lebensmotto?  ZcJnedenhert 


♦ Hofstätter  Gertrud  Mag. 


• Zur  Person 
FurAton:  GeschMsfChrarh  Tälg  bei; 
REMAXft  Graz-Söd  Immobilen  Ueg 
Hotstäler  B tdetzentiaier  OEQ..  SDt  0 Graz. 
Corvadnn  HölzeidcrtstaBs  37a  Geboren 
■ Däum.  Ort:  9 August  1962.  SpieHed 
Fandrensiard:  Lebensgemeinsebati  ml 
Peter  Klelzerbeuer.KirdefQerhaidit99<) 
und  Thomas  (1997|.  Hobbres  Losen. 
Retaxen.  Sonstige  geschälltiche  Tätig- 
keiten: Geschältstöhrenn  der  Mag 
Hotsiaiter  S Partner  Immoblen  GmbH 
iBetbägeiurlemehmerfi 


• Karriere 

Welche  waren  de  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Wchig  für 
mehe  ErtiudtLrg  war  de  Mägichkeil  die  Maoxa  zu  machen,  bzw  en  Sludün 
abeof\ieienzuil}r1eri.d3SihriTi9neEliemenrögiiblen  Ich erlscHad mich hir 
das  Studum  der  Beinabewiiischaiisiehre.  da  es  eine  sehr  bette  Basis  für  de 
rrreitere benitUieEntiviciilung betet  Nach  Beendprg des  Studumssammelie 
ich  meine  ersten  Benitserfahrungen  m der  VeikaufsabteiliAig  aner  Grazer 
Bädraamaschinerfabrk.  Dunb  sne  Fetialäigiet  tei  anem  Steuerberater  halte 
Ich  Embdc  h de  Sbuaton  deser  Firma  «rlar^.  was  dazu  führte.  daBkb  mich 
dort  bewarb.  Aus  persönichen  Gründen  beeideM  <b  das  Diensh«tiBiti6  nach 
erem  Jahr  Die Tatsache.dsä man  LebenaparmselDSlsmigmdBrBajbsrche 
täigwar  hyileibzudaB  rbrrich  inlerdvrnldem  ThensGrurderwab  Ernrbbing 
von  immebfen.  Varwälung  von  Immobjien  ausehanderseizte,  i/d  wir 
besebtossen.  m deser  Rhblung  gemeinsam  unsere  beruOche  Zukunit  zu 
geaalten.  IJfspnxgkb  stieg  Kbmde  bereits  enstrererdeHaLBvetwattiingsiiTna 
metnasLeba^gelänlen  als  Angeslallesri  Kbeiwaneee  damals  aiKb  meinen 
Sohn  Gerhard  kn  Jahr  1997  giürdalen  wir  instr  erstes  gemansames 
IMemenmendaBaulrägeifimaMag  Hortstättnc/dPaitnerirnrnabAenGirtH 
In  (äeeem  Jahr  folgie  auch  man  jUngaer  Sohn  Thomas  Sec  2001  sind  wir  mi 
unserem  zweien  Uniemebmea  dar  Immobiien  Mag  . Hotaälter  & Kletzerteuer 
OEG.  Francfasenehmer  beim  weltweit  aloigrelchsten  Netzwerk  von 
ImmoMenmaMem,  REUAX<$ 

• Zum  Erfolg 

was  bedeuta  liüt  Sie  pasönllch  Ertolg?  Erfolg  et  Kr  mch  persörrtib  nichi 
ausscHieBIch  der  wrischaWiche  Erfolg,  der  zwar  schön  et.  ausschieWcb 
denn  erfdgreicb  zu  sen  ist  aber  nchl  ates  Fix  mich  zänt  aiKb  dar  ptivaie  Erfolg 
BerjVbbedeLletErtlgfüririichAreilieririungaiderBanaeLnlbadBnKLrdBn. 
und  zwar  h unserem  Feil  h eher  Branche,  cte  von  Haus  aus  eh  geschwächtes 
Image  hat.  Sehen  Sie  sicbäsertoigieich?  Ja.  ch  sehe  mch  äs  eifoigrskb. 
wei  sehr  gule  Beziehungen  zu  Kunden  und  Gescnälaparinem  emstarden  was 
war  ausschlaggebend  tür  Ihren  Erfolg?  Ausschlaggebend  waren 
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Ejgensctiahen  an  mr  un3  auc^  das  Unifekl,  in  dem  ch  rtKti  bewe^  R>  intfi 
Bl  das  Wesenlkfste.  un  aifolgiaidi  au  sein , de  Freude  an  der  Bescbdlligirg 
Diese  Begeisworgtiitt  auch  aj1  das  Gagenjbef  ad  UfWidPersiHHin  mh 
denen  iOi  beruflch  n KcntaM  bin.  immer  wichlig.  ch  luonime  niemaB  aul  de 
Idee,  jemanden  zu  benacitalgen.  un  sebst  enen  Vodet  zu  erlangen.  In 
Verbinrlrg  rril  dem  Erfolg  steht  aur^  sie  gdOe  Beieisdnan  zur  Leistung,  audi 
zedich  gesehen  Ist  es  für  9e  als  Frau  in  der  Wnschall  schvrierlget, 
ertolgracfl  zu  san?  Iilan  mu6  zatschen  den  Sparten  triahlsf  und  BarLerager 
ufitsradterderJrnrrabifErt  iree  Hauser  i/id  Worrutgen  zu  verrriliein  e:  U Frauen 
nithl  hompliziener  als  lür  einen  Mann  Sclnrtrenger  wird  es  in  der 
ProjeWentindiJurtg.  die  in  den  gewerblchen  Berech  hneingehl,  da  das 
PiteMrnanagemertindeeerBrandieeineUaimeidomenea  Qtsesiemanden. 
dar  bren  beruflichen  Lebertsweg  besonders  geprdgt  hat?  leb  denlie. 
meine  Lebenssilualion  hat  mkb  besonders  geprägt  Meine  Ehern  waten 
Ui1sriehtne'.daleti«udenrTW8Ehhühiie\'irztigederSetGänci^vetiTrilen 
vnetches  Problem  schent  ihnen  ln  brer  Branche  als  ungdtef’  Es  i$i 
das  Imageprotiem.  mit  dem  wr  derzel  kampten  Oes  Ist  das  Ergebns  von 
negalwsn.  Islswirlrhh  haarsräubendan  Vottarrmrisssn.  äe  naürtthvcnden 
Medien  aulgagrfian  weiden  tndsomi  aut  degesamle  Branche  E'rAjQ  nehmen 
Wir  als  REtAMtB-Franchsenehmer  gehen  daher  enen  sehr  geradlngen  und 
tranaparemen  Weg.  wes  rch  auch  ab  Starte  unseres  Untemehmens  bezechne 
Unser  Büro  ist  offen  gsslatec.  jeder  hat  Zulirtt.  auf  mären  Vrsitarlrailen  srd 
Fons  des  leweiigen  Ulaibeders  abgedrucht  venritet  daSes  her  nidris 

zu  verbergen  gM.  Nach  welchen  KntenenwähienS«Miarbeiferau$?Wi 
suchen  setbstärdge  Mlarbeher.  de  bre  eigene  Geweibeberechigung  hdben, 
auf  eigane  Rechnung  tätig  sind  und  rr  Form  aber  RegegemsreenafI  iüi  de 
Bümtoslsn  auiiciTvren.  Oer  erste  Korfakt  sntsleht  häufg  durch  EmptsHungen 
lür  de  AuSiteN  sebst  ist  zun  gid9ien  Tel  das  sogenante  Bauchgelühl 
verar»iic<ilch.SsmpeVtespielle<reiraHgeUcheRote  VMevidZbriverwerHSen 
Siefür  Ihre  Fortbildung?  Seil  der  Kooperation  mit  REIilAXS'ineder  veistärld. 
dB  es  hier  viele  MbgIcMieiten  aber  auch  Verpflchlungen  gbl.  Sehr  gute  und 
rnaßgesthredaiMSeirran  werden  angeboien  und  auch  legelrnäBg  nAnspiuh 
genommen.  Welchen  Rat  möchten  Sie  in  die  nächste  Generation 
msgeban?  Arbeit  und  BescheftigL/rg  El  etwas  Schönes  und  macht  Spa  Bl  man 
mu8  darhber  dalur  seb.  Ich  khlrsieredie  heute  üoeflnebeoe  Hinwendung  zur 
sogenannten  Frerzeh  ctenatirtch  malSgoWidt  durch  Wibsrhahsuniamehmsn 
betneben  iMrd  WelcheZiele  htben  Sie  sich  gestecM?  Mein  Ziel  bt  es.  nur 
mehr  zu  arbeiten,  wenn  im  etwas  wrldich  SpaB  und  Freude  machb  also 
auageiiählEn  Täbgieilen  nechzugehen 

• Hohenberg  Christoph  Mag.  MBA 

• Zur  Person 

FurMion:  Leiter  der  flechsablailrg  Zanbabwopa'Konzarnamrall.  Prokuilsl 
Tätg  bei:  Honeywell  AuiSlna  GmbK.  1 D23  Wien.  Handelslrai  388.  Gebaren  - 
Delun.  Ot:  22.  November  1963.  Graz.  Farn  lienstand:  Veiharalel  mrt  Dipl-Ing 
(FH)  MIchaeb  Eltam;  Dcte  und  Heinhaid  Hobbies;  Lauten.  Schilahien. 
Motocross,  Strategie  und  Rollerspiele  SonstgegeschälfticheTäiighetan 
Honefwel  Hobng  GmbH  und  Haneywell  AG  Sclrweiz. 

• Karriere 

Welche  waren  d«  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere'’  Nach  der 
Matura  am  Buidesreelgymnasium  Graz  absoMarte  ich  meinen  Praaenztlenst 
beim  Österreichischen  Bunrdesheer.  Ich  studeite  danach  vier  Semaster 


Vfirtschahswssenschelten  an  der  KarHFranzens-Unveisilät  in  Graz,  klehe 
PrälersnzlürerRectiawssenschaAsstudunwariedochstwasgdißar  undso 
gradUbilaich  1998 zumklag  |w.  iidtenblb  anderKah  FianzcnsUnveshäi;’.  kh 
wette.  daB  men  Weg  als  Junsi  mch  in  de  nnamalonale  Witachelt  fuhren  solle, 
urdabsotnaie  ein  MBA-Sudum  an  der  Cairorru  Stale  Unveisiv  m Haywatd. 
das  ch  2005  ab  ktaaler  of  Business  AdirinBtralion  abschbO.  Ab  wvkich 
artscheidand  lür  ineiie  Entwicliking  sehe  ich  meine  Tähgjteit  für  (te  AtAGNA 
STEYR  Giousx  Her  enHatels  ch  mene  Fahgjieren  in  aoaabr  Kompetenz  und 
Fiihiirgseigenachahen.  Seit  dem  Jahr2006  bin  ch  i>de  Honeywell  Ausana 
GmbH  ais  ProkurBI  m)  bhsnder  Juist  lür  Zsntialeu<opa  In  Verbindung  nil  dar 
Funkten  des  Ccrtracls  Leaders  und  ais  Cenpianr»  OHicars  lür  sämtichs 
Vertiagaemchlungen  ml  al  den  dazugehOrenden  Agenden  heuptverartwoiMi 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  9e  persönlich  Erfolg?  Erfolg,  der  onen  kn  gesamten 
Leben  begletet  muB  aul  testen  Boden  gebeut  sein,  und  eine  finanzielle  Baus 
ist  einfach  notwendg  Ich  habe  keins  übeitnebenen  Voislelkxigen.  was  das 
Erfuximen  behiftt.  und  lege  mr  dahingehend  auch  keinen  besonderen  Diuck 
aJ  ichwUabermBewuitesh  leben.  daO  es  meine  LeisiuigbLdemt  eben 
gehobenen  Standard  verschattl.  und  das  Bl  mein  ganz  persönkcher  Ertoig 
Erkommen  sähe  kein  Ziel  sein,  da  Ertommen  die  drehte  Folge  von  Erfolg  und 
Leistung  ist.  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Jb.  ich  wurde  nach  dem 
Lebfungspriruip  erzogen,  iitid  es  war  fad  stAMverstärtikh  für  niich.  Kantee  zu 
machen.  Ich  luedas  ales  sehr  gerne  und  habe  das  Verhäim«  von  Einsatz  und 
dem  cbraustolgendenpersonlchen  Mehrwert  adr  genau  vor  Augen,  khbvi  sehr 
mclwert  und  kam  meine  Erfotgsarlebneeeauha/ mein  Prvelleber  übertragen. 
Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg'’  Es  muB  jeder  Eifdgiaiciie  an 
einen  Punkt  gelangen  an  dem  er  erkennt,  daß  er  es  kann.  Esgabbestumaa 
Eifügesrlesnsse.  in  denen  ich  mchgehinden  habe  unf  erkannte,  daß  mene 
Leislung  gehagl  ist  Weilers  sehe  Chanen  profunden  Htajsverstand  als äuBarsi 
NIraich  an.  wann  er  mit  ernam  hohen  algemanen  Enschälzungsvermögan. 
lAanschen  oder  Siuatanen  bwtifaia.  gepaart  BL  ktan  hUicsseati  den  ShiMuen 
n den  Umemehmen  und  der  Rtma  aebst  gehl  seht  wM.  Ich  finde  ate  Aaeute  und 
das  Zwechenmerschichem  enem  Konzern  spennend.  Es  Bt  ja  auch  bekannt 
daß  de  PeSertaiek.  de  Herbei  gebPderfwerden.garizwEsertichkjr  den  Aulsteg 
und  den  Erfolg  eines  Unternehmens  Sit)  Qbl  es  lemanden,  der  Ihren 
berufhehen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ith  bn  vom  Eltermaus 
her  sehr  stark  geprägt  und  in  Summe  eehrfrohdanmer.  Man  Valerwarundist 
eberfalb  ein  absotuterErlolgsbp  ZwarstsleichimmerwiederiesLdaB  seine 
DeAnbon  von  Karriere  und  die  einer  ganzen  Genarakon  sich  stark  wandehe.  n 
Summe  jedoch  immer  noch  nach  den  glerchen  Mechansmen  fuMiortea  Oer 
heutgeKanereqpusbterePeraö(tictaiet.desicheirenagarEiandgenBegntt 
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vcndergewjwnenKanmsehririfiund2UTieistageflsidnligkrnituncl9(^ 
rachiangsssisdiaifkAsnUjsMniari^  Weictitsinddie Stärken  ihres 
Unietneiimens'’  Wt  haben  ein«  SinMjr  de  sich  an  amerltanechen 
Organsatorslaimen  onenliert.  De  merbetnebiche  MalmcrgenBalotr  ist  so 
gesteuen.  daß  wr  dadurchln  der  Lage  sind,  dverse  geselschabsreddichs 
Leeiiäute  zu  umgaben  und  somit  deultch  schneier  auf  wirtschaftliche 
Gagabei^len  reagieren  können.  Heney««ll  ist  obendrein  en«  Hiemalianal 
über  Jahrzehnte  behaivne  Meike.  de  bei  VemandLingen  sehr  viel  fleapeki 
heivamjl  anderersats  aoer  auch  zu  Ouaiä  verplichlet.  Wie  verembaren  Sie 
Berul  und  Privalleben'’  Wien  und  Fiariiluit  sind  de  Standone.  w>  ii^  vorOri 
ÜligbH.  auch  Amtaerdam  und  Brüssel  suche  chtOr  die  riirna  sehr  onaii  Das 
19  tcaoU  rseiessarl  und  aCMechsitigsradr  ud  niriird  lAerhaad  keHen  ErtU3 
auf  mar  Prualleben.  IfiMchen  Rat  möchten  S«  an  de  ndchsteGeneration 
wetergebant  Es  widlaum  mehr  Gereraistsn  geben,  und  ständgepeisörfiche 
wie  lachlche  RenbiSläl  ist  mehr  dem  je  geloideit  Mtarbeber,  de  bereit  sHd. 
mit  den  Fachleuten  md  klanagem  aus  den  angrenzenden  tunksonalen  und 
cperauwenBerechenpro-aktv  mitzudenken,  snocie  Zuluft  der  eridgieichen 
und  slaiker  Lkeemehmen.  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesiecht'’  Ich  bin 
darauf  engestdl  und  darauf  vcrbereiet.lop-FOGtionen  inicfe  dariit  certuxtene 
Verantaorlung  n gm  Ben  Uniernehrnen  wteeben  Honeywel  zu  übememen  und 
berec  mch  auch  mrertiab  des  Konzerns  ständig  weiteizueifvwckem  Irr 
Labensmolto'’ Lerne  aus  denen  Fehlennridhildrsebst 


♦ Hohenberg  Georg  Ing. 

• Zur  Person 
Beruf:  Ofikimai  Geboren ' Dalum.  Ol:  2S 
April  1 329.  Famlerwand:  Vemeratet  mk 
Eleonore  Auersperg.  Ehern.  Or.  Mex  und 
Eisabelh.  Besondere  Vortahren:  GtoB- 
eliem  Throrfoiger  Franz  Ferdnard  und 
Sophie.  Hobbes.  Geschichte.  Lesen, 
trenxie  Kuluen  und  Sprachen. 

• Karriere 

WWche  waren  che  wesentlichsten 
Stationen  IrerKamere?  tiadr  der  IM/a 
am  SalsgynrasiLinin  k4etc(1343l  audene 
IchariderUrwemiälklkenRechiswtssenscfiaAan  ISGömtargtethdasDcManaL 
iHdirA^uddesseiienMves  nt  chndeiHlschMcheAbMHgdBAußartamiK 
en.ideoamelSEriTeides8(ini]eaianzfeQrlesiiar.lValiieriiidesUng3reubBndes 
legte  ich  t9S6  de  HdieieBeamlenprünigdx  und  niFeDiJsr  1967 werde  dl  ende 
Boischafl  nPais  cdsetzl,  Di« legenden  sechs  Jahre  wbradte  idi  nFrarioeich 
Widwt)  des«  Zeh  hantele  d,iHdmeiTe  zwei  ällesianKnderkamennPaiis  zu 
Wel  1963  kehrte  dl  nach  Wen  zünde  und  aibeteleem  Jahr  lang  ml  Dl.  Fmz  Bock 
zuaittnen.NachfttwrmJtfrLeieihdBFcj*airgBsslu><uliUB»üiiPiuUiulUiife 
hl  AuBenminslerium  aus  1966 wjde  ich  rathArgertinien  versetzt,  wdi  unter 
ardwmdeFcrWonenesGestfdlWäges&LlngwuhbPancwhrshalieH 
Buenos  Aues  kam  man  dittar  Schn  zur  Wea  Ende  1972 ketvtedwiedenjn  nach 
0BBiteichziJudcin»'iBrndgftolsateiLngitesALßBnanns9lgdDnbB3ctiahae 
dtnichmlSoziaFuiidGesunchieitshagen  ISTBwiide  ich  dsBolschafler  nach 
Tunis  versetzt  aufgrund  der  damaigen  pcMschen  Siuaton  war  cies  ene  seN 
rterfessareeTppgken  denn  de  Aiaoeche  Liga  nadehienStzinTune  ebenso  das 
potlscne  Blio  von  Yassu  ArelaL  1964  übernahm  dt  de  LerUng  der  Abtetung 


AiabndsCsenBcherimoEaBriediedienAuBenmtisteiurTiOieeeTaegielhatmth 
sehrgeAauLweithnihnidesennBaieichbeistssetmenemFraitaedaLierthall 
imnwbosdtWgltalbdsetztendiatiefcBirdasWartrdtclgAusLiidiiiaBierh« 
encndionrleadibeacfdcheErlo^eiaelen.  Von  l9eBbst93twarch  Bctechsfler 
m\A9lianijrSanUannojtsdenM3leserFtoeaden.BeniAmtaesRuneaBndes 
eouefes  nKhderdaitsigefaBeiineisd.cfeRjBdertschatderfctaaciäAenacfiet 
welaihnauszujben.  was  dl  auch  mtgncßer  Freude  mache 

• Zum  Erfolg 

Vns  bedeute!  fi>  9e  pasöif  ich  Erlcilg'’ Erlcig  lag  iEr  rrich  ihdrneine  Kolegen 
neislw  Lilie  rnlAdieigden  da  östenedischBnSlaalibirget  Indern  Lardnclem 
mantaogwar  eaMenderlntenaWenngderBezehungenzudemieweAgenSlaal 
WennrdirnlnlandItligwer.dainwaeemenZlelniRalnienmenerAUgBDensleUig 
ineinenrnteibnd  zu  cienerv  Sera  Albet  Ixnrrte  man  IV  gut  rriaihenimnmansein 
Vafeitand  lebt  Mene  Genaralbn  wuchs  rrit  dem  Begrlt  .Vatertancr  ach.  «ei  w 
deses  Land  vehoien  lialen  urrjarjchvwederzundigewcnnen  rieben.  Dazu  gehört 
Lebe  und  Begeuleiung . dem  de  TPlgken  ab  BoCsJraller  a mehr  OS  lu  en  Jcti 
Sehen  Se  sich  efs  erfolgreich'’ Ja.  wet  ah  ehe  hohe  Behedgungauemerer 
Täligiet  gezogen  habe  VWs  war  ausschlaggebend  für  hren  Erfolg?  Ich  hatte 
OdÄ  undsehi  gute  Fieutfe.  de  irvcn  urtersOzi  haben  kh  hiebe  wei  von  meinem 
Vafergetemt. aber aurhenwengSowbusinessgehöitzudesem Job  Mache 
Bganschaften  scfile  man  für  diese  läb^t  besitzen?  Lkn  dsse  Tälglget 
eilo^t»ahzuptaiCBieien,bedadespebgideitotiherKone)BlEnzeme5hoivi 
MaBesandskreterNeugei  weiedd9xeoArtenWahil«<siebe.aese<scheirinir 
wesenSch.dennenBolsciunerdeiL:gl.kamsanenJobaiilgebenOien$ol9eine 
rasche  AufassungsgAewiftig  Hdran  Sie  an  Erfolgsrezept?  Auth  wem  man 
verägertsL^es  mnv^eirdUtzubletiac  WemclnienerSeliiehfeabateh’ 
MettrdiHwatimahnviierengcßesArfcgeri  lehhebemmei  behau«,  daß  man 
versuchen  nuB.  de  Lecte  zu  verstehen  Besonders  ab  Bctschaler  muß  nan  Hder 
Lage  sein,  aii  Menschen  angehan  zu  kämen  und  ane  demensprecnende 
Freuidchket  an  den  Tag  zu  lagen  Oairrt  meisten  man  somanhes  Roblem  Mane 
eisteAuigdeimAusbndwar,  irvnadar«zuadier\daßHdeiBoiS(hal;Haem(riis 
hensthie  WevarerOarenSieBeruliHdRtvaileDenTithheieesirtanBegnn 
menerTätgie<schiMengerva>ga9Bt  als  es  dam  agerdih  war  . Mene  Frau  hat 
Bdi  daran  gewdd  und  sthprirdririhbisindKfidergaiifrmeiidr  täte  es  ohne 
nreneFaniiesiherricftgesihafndssesUbenzulüftenlAeneFarriiewareins 
KiiflgieiefQrniehundhdniimnianjckhallgegeben.tleLHizügewfaieniBimih 
persoiSchkeinPndeniM0neXnSBrtalBnnrminerted.wei5ieslElscBsieweige 
eoaaieUrrfadvHbiariSagemihrTEnelBlzleBalscIdlaliditGninRomhalE.bin 
ich  laihten  Herzens  nach  Österrach  zuiOdigskehiL  w«i  nwne  Kindoi  benMs 
seMändig  waren  Weichen  Rai  möchten  Se  an  de  nöchsie  Generalion 
walageben?  An  den  SpeliBgeln  ai  dem  rfemaociielen  Pa*e«  riai  ach  rvclit  vW 
geändBn.FjrmchzlhiEseine(zeaderblalEcale21;aBndDandihStenGeneraicn 
gebech  den  Rat  daß  man  sich  heutzutage  der  AUrehhaHöi  nicht  afziehen  darf, 
wenn  anam  Tür  und  Tor  goölhel  werden  seien 


♦ Hohenbüchler  Christine 
Univ.-Prof.  Mag.  art. 

• Zur  Person 

Funkacn:  Latem  der  Abteiür^  Zachnen  und  Vsuelle  Sprachen.  Tätig  bei: 
■liBchnischeUitveisälVVten.HsliUljrKürslionschoGeslaiung.  lOiOWien, 
Kaneplaiz  1 3.  Geboren  ■ Detum.  Ort:  3.  Odober  1964.  W«n  Kinder:  Imogen 
12000).  Ettam.  Robert  und  BngttE.  Schoplensche  Akte  Diverse  Katefoge: 
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...arsehen  dB....  Christine  urd  Irene  Hahnbucliler  2007.  Kunstiale  Kieme. 
MügieCBctiellon  Vemingjng  Bildender  Künsllerlnneiv  Wienei  SeDession 
Hottws  Beni  SinügegeschMdHiTiUisMiien  Ptt^Mbwogora 
als  Kunsdenn  gemeinsam  imt  Sclnreslef  Irene. 

• Karriere 

Welche  waren  diewesemlichslen  aalioneri  Direr  Karriere?  Icli  sludeite 
naihder  llaiuaandei  Hactiscrüelür  Arigewarde  Kixst  ätheueei.  Nadidern 
OpHmatiscnijfiatEohieiteKhrwei  JWre  an  Pos^aduale-Sludum  n Holand. 
AnscMei)end  war  idi  gemensam  mii  meher  SiTreesier  Irene  ivnd  zehn  Jahre 
als  IreiKhallende  Könsterri  r diversen  Lindem  uterwegs.  WiTrenddessr 
2ed  saeMen  MT einge  unserer  Adeenenurter  anderem  beider  doomerta 97 ird 
bei  der  bennaVe  99  aus.  OZMOhl  wr  schon  eren  recht  nahen  Beiiarrtheiisgrad 
haben,  waten  unsere  Aibeden  sehr  sdtmr  zu  verkaufen  hn  Jahr  2000  kamncine 
Tochter  zur  Web.  und  die  ünanziede  Lage  war  damals  recht  angespannt.  Ich 
bewarb  mchander  ArcheehiuifaMil  der  Technechen  Universeil  Wen  Kr  die 
PiDlessur  Zachnen  und  VIsueleSixaclien  Das  Auswehbeitahrendaueite  rund 
elneintiab  Jahre,  aber  schlieBkh  wurde  enlscheden.  und  ich  bekam  enen 
FüTjahresuerrag.der  2007 aUcrtieitislBlverangeil  wurde  In  Marners  leie  ich 
das  ineuui  Kunst  erd  Qestaliung  ml  gellem  imeresse. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeulet  für  Sie  persänlich 
Erfolg?  Wenn  es  mir  gelingi  mit 
Hannicklgked  und  Konsequenz  die 
beruflichen  und  prrvaten  Hürden  zu 
meislem.  dann  Khla  dl  so  etwas  wie  wele 
kleine  Eiloige  Sehen  Sie  sich  als 
edcigfekh’ Mi  dem  Begnii  .edofgrech' 
rn  landauligen  Sm  kann  ich  mich  nichc 
deitifizeren  Ich  gehe  meinen  Weg  Was 
wai  ausschlaggebend  lOr  Ihren 
Erlolg?  Ich  bh  ener  der  gKcklchsten 
Marachen,  wel  ch  mene  Leidenachah 
zum  Beru/ machen  hnnme  Oasisl  »her  de  beste  Votaussecing  um  erUgech 
zu  sein  BeimeherB*wedxrtglüicl«Pi«iessirhaMichdasQück.daOehe 
Frau  lür  dese  Posion  gesucht  wurde  und  ich  den  VorsielUngen  und 
Aniordeongskmenen  am  eriesten  enlsprech.  Ist  es  lür  Se  als  Frau  ui  der 
Wrtschah  schwieriger,  eriolgrach  zu  sein?  Als  fraschaflende  Künsbem 
habe  ich  schon  enige  Male  lestgesleil,  daS  de  grollen  Ausslelkngen  ehoi 
Mdmer  bokommeiu  In  mein*i  FirWIon  als  Protessoiln  am  institui  bn  ich 
mdgkheiweee  etwas  zu  gumjog.  Mene  ntämchen  Kolegan  nsoan  mesl  eri 
jrotessorales'Aultreiien.  kämen  sich  da  und  dort  besser  dhhsetzen  und  weiden 
aucliernsler  genommen  Das  hat  aber  mehr  milmenerPsisünlichkeil  als  mi 
meinem  Gesthlschl  zu  tun  ist  Ongnatdit  oder  Imitation  besser,  um 
erlolgreich  zu  sein?  Ich  derks.  dafl  man  md  Orignatial  erd  EgerBiandigcell 
eene  Ziele  enachl.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Für  mich 
als  Künstlerin  war  es  beispelsweiss  ene  tolle  Aneikenncrg  cu  lencmmieiten 
AussteHungenwedooumenlaoderbamaieeingeiadenzuwarden.Atxhdi* 
Prefessu  Bl  eme  Farn  der  Anedceming.  aber  dflerenzener.  IMe  weiden  Se 
von  Ihrem  Urtdeld  gesehen?  h menemprfraten  Uhrteld  werde  ich  nanchmal 
als  stur  bezekhneL  Aber  ein  gewisses  lAafl  an  Behairfchkat  brauche  ch  in 
meinem  Ben/  Wdche  Rohe  spielen  ehe  Ularteitet  bei  hrem  Erlolg? 
Naejitch  tragen  meine  Aseisgentlnnen  am  hslitul  weeendch  zu  unserem 
Qesatmertlgba.TeemarbedEtsehrwitftglihwaßatier.aallichrbeslnunlen 


Bereichen  eitdaoh  strenger  werden  ihd  de  Zügel  fester  hder  Hand  haien  mu9. 
Weveretfbaren  Sie  Beruf  und  Phvalleben?  khyersuchedk  beiden  Bereihe 
zuvsteinbaren  ztszaekierzieldnctoUheristosabererWihscirwcng  MArntr, 
deren  Frauen  sch  um  Haushalt  und  Kinder  kümmern,  heben  es  da  schon  wel 
lechlerACchrrieirie  Stele  arntnstUartiBl.  war  mene  Tcchter  gerade  enerhet) 
Jahre  an  - das  war  schon  ehe  Gralwande.nirg  Ohne  Unterstützung  meiner 
SchmsHrurdElemurdTagesmullstwgiedasnichtmügSch  holzdemistes 
lür  das  Kfd  zeuwese  nkhi  deal  Weviei  Zat  verwenden  Sie  für  Ihre 
Fortbildung?  Leder  blecd  nur  durch  die  Ooppebelastung  als  Mutier  und 
Lthersitätspitfesscirmcterzeil  zu  wenig  Zed  für  Welettililrg  IchwCrdegeme 
verschiedere  EOV-Kutsebesixheru  aber  so  beschrdnkt  sich  nwne  Fodbldung 
iromeniian  eher  aut  prwaie  AMrdiblen  «we  das  Lesen  Wedhen  Rat  mochten 
Sie  an  de  ndchsle  OeneraHon  waiergefaen?  Ich  rate  ledem.  sich  nicht 
urterkhegen  zu  lassen  und  wenn  es  sem  muB.  sch  gegen  Wtdersiände  au 
wehran.Esislsdiwer.schnrlderKimtriiderAiclitakbrsehBmlzuveTdenen. 
man  kam  rieht  nur  ml  Taiert  und  Ledenschen  allen  erlolgreich  sein  ■ man 
bencnglenegrciOe  Podunan  Dunhheteverrnbgetu  Esgbl  eehrvlel  Konktarenz. 
Welche  Zieiehaben  Se  sich  gesteckt?  Ich  wuflie  zwar  schon  als  Kind.  daB 
ichehen  künplenschen  Beruf  ergreten  mdchee,  aber  sonst  CI  mein  Leben 
und  meine  Kameie  mii  up«  and  downs  gewachsen,  ich  bin  kec  besonders 
zieloremerief  Mensen,  wel  es  ohnehin  meisl  anders  komml.  als  man  dend. 
Ein  verstecktei  Wimsch  von  irr  ist  es.  eines  Tages  doch  noch  von  memer 
Arbeit  als  freischaffende  Künstleiin  leben  zu  hünnsn.  ohne  zu  große  andern 
Verpflchiungen  - zunndesi  im  Aflei 


♦ Hohenecker  Monika  Mag.  (FH) 

• Zur  Person 
Benh  SBiameraraiin.  Fun4ixi:Gesclüfls- 
Chrenn.  Tääg  bec  btsiDLra  Treuhand- thd 
HeiuscuBgeselschan  mbH.,  igiO  Won, 
!veihdodeiara8e2Gebodn-CMjm.Od9 
JLk  1978.  Komeubug  Elarc  Josel  und 
Jehama  Hobbies:  Lauten  iHabiraialhonL 
RudafTBn, Schwimmen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  KartiMO?  Nachdem  ich 
1997  de  Bundeshandelsakademie  Ci 
Komeuburgahgesatesenhanagngchtur  ein  Jahr  ab  Au-Per  nach  Meboume. 
um  Etfahningen  zu  sammeln  urd  um  mir  über  meinen  Benitswunsch  klar  zu 
werden  Eh  habes  Jahr  spßWireitaolch  auch  nach  Sydney,  wo  es  mr  so  giA 
ger«i.daRi(habennaiseneAur'Pai''Sislesuchie  ich(ards«beiainerFarhile. 
wo  der  VBler  Steuerberater  und  die  Mutier  Rechlsanwdilin  war.  und  de  mich 
herakh  autnafm  Nach  desemJahrin  Ajstiaien  bekam  Ich  von  aner  Baiannlen 
eh  Angebot  doch  weiter  in  der  Kirdeitctreang  Ölig  zu  seifi  und  mt  nach  I Wen 
zu  lormeru  urd  so  voitrachle  ich  noch  einen  weteren  klcrat  im  Ausland,  bevor 
Ich  nach  Osterrekh  zuiCcMiehrte.  bi  Bmisi  eitiell  idi  von  ener  enemalgen 
SchuhoHegm  einen  Anruf,  de  mir  milteine.  da8  eine  Wiener  Steuer- 
beralungskandei,  in  der  sie  öbg  war.  noch  eine  Mtarbeilehn  suchte.  Kurz 
sntschlosssn  resle  ich  nach  Wen  urd  nahm  de  Slale  schon  am  rdchsden  Tag 
an.  Ich  begann  ab  Buchhaltenn.  Ernte  mich  aber  nchl  ganz  zulneden  urd 
ausgebslet.  wesnabch  beechkiß.  ane  faerubbegleilende  Fachhochachule  zu 
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besuch  Oe  fotgenien  vier  .^nre  a1ie<Bt9  cn  tagsteer  und  abscl/iers  etens 
di»  Schule.  Während  mener  Fachhodischulzeil  artwilete  ich  in  einarn 
Pharmakonwii.  vm  kh  In  dar  FhantatiMung  und  im  Coniroling  baschällign 
war.  Au^rundder  mematcnalen  Täbgliert  oesar  Finna  waren  mr  menegjlen 
Sprachiierrinsse.  de  ich  auhai  der  Fachhochschule  vertetiiade.vcrigrciSern 
Voiteii.  Da  ich  Kr  die  Fachhochschiie  rusätzkhe  Banifsmns  bj  leislen  natle. 
varärderia  ich  mich  it)02  wieder  und  begann  bai  dar  Intaiara  Treuhand  und 
nevsaxsgeselechsitrn biH  als  Berutsanwdnem.  ln  Sommer  2003  achlaBich 
mein  Studium  ad.  und  ab  2005  besuchte  ich  bei  der  Kammer  der 
Witschaftstreuhänder  Kurse  Kr  <ia  SleuertaeraerpiCA/ig.  die  «harn  18  Oldcher 
2006  eifidgreich  ablegle  Kurz  daraul  erhielt  ich  von  nsinem  Vorgesetden  Dr 
Wagner  das  Angebot,  ndeser  Firma  dteOeechdllshjhiung  zu  iiOemehmen.  vnd 
iMjrde  noch  Ende  des  Jahres  2006  zur  seihsiandig  venreCingsbelugten 
Qeschal&iührecinbesielt  DeFmcalntenuaverloigtdejOne'Slop'Slialegis. 
dbs  bedeutet  daO  unsere  KlieiTen  albmiassend  betreut  wecden  Zun^mendet 
cse  Ficma  itiercura  auch  memeeonal  Uig  Wt  sind  dem  TW3  NeQnert 
betgeheien.elneniweltMaenZusammenschlu6vonSKuertieralungen.dern 
Österreich  durch  unsere  Rnraverseten  ist 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persOnbch  Erloig?  ErlcHg  st  IQr  mich  dann  gegeben, 
wem  man  skh  ein  Ziel  gesetzt  hat  unddeses  auch  errexhl  Mr  ttal  sch  dazu 
ein  Sdcichwort  eingepcOgt^Zun  Erlolg  gtc  es  heinen  Uh.  man  mußcte  Tietipe 
baruizen  ‘ Was  war  ausschlaggebend  lOr  liten  Erlolg’’  Es  sind  schertih 
verscluedeneFangteien  IQr  meinen  Ertolgverartwortch.  Alen  voran  sl  mene 
guls  Kommunlcaekinsfähglial.  delafiaihB.  a/  andeie  angehen  zu  hbnnen.  zu 
nennen.  Aber  auch.  daB  ich  meis  Mtarbeitsr  als  Teammigieder  sehe,  war  aul 
meinem  Weg  NHreich.  AuSerdam  bin  Ich  ehrgeizig,  kann  aber  auch  mi 
njcKschiagen  umgehen  In  weicher  Stuaiutn  haben  Sie  erloigrekrh 
ettsch  lenen?  Prägend  war  für  mch  der  SchtiL  <16  Ausland  zu  gehen  Auch  tde 
Fachhochschulausbldung  zu  absobieren  war  ere  aichtge  Enlschadtrg 
DaduichkorirteichTheorei/idPia>aopimalvei«inen  WieKheAnerhenrung 
haben  Seerlahten'’Aned<enning  spüre  ich  ln  Form  von  Ahzeplanz  an  meinem 
Atbedsplalz  und  vcr  allem  n Focm  von  Zi/nedenhec  meiner  Klanlen.  Welches 
Problem  scheint  Ihnen  In  Ihrer  Branche  als  ungeläet?  Die  Fülle  an  zu 
eciecigerben  Aulgaben.dat  irrnrierbele' werdende  Sbelihm  an  Arfoidirungen 
bei  gleichze*gem  Prettdvnpng  Sl  mener  Arscly  nach  eine  ptoWernaische 
Errtaidairg.  Welche  Rode  spielen  die  Mtarbecler  ba  Ihrem  Erfdig?  lAeinen 
MItarbelem.  de  ere sehr  grcOsRole  spielen,  bringe  ich gipOeWarlschälzxjrg 
entgegen  Olt  meitt  man  erst  ob  man  eine  Piemaik  ilchig  verstanden  hat.  wenn 
man  Utarbeher  gut  anschulen  kam  Nach  weichan  Kriienen  wählen  Se 
Mtamater  aus?  Ich  bewena  Ehrgeiz  und  Whe  aber  auch  Humctr  isl  mir  bei 
eirem  tAlarbedar  wchtg.  We  moll  vieren  Sie  Ihre  Uterbeiter?  Wir  bezahlen 
unseren  kUaibalem  Fonbktungen.  was  einen  sihünen  Anreiz  betet  Darüber 
hinaus  baten  wr  auch  an  Prärnensystam  ICv  erreichlt  Untemahmensziele 
Welche  sind  de  Stärken  Ihres  Unlemenmans?  Unsere  grOBle  Särlie  sl  che 
.Gne-Sup'  Streleg«.  bei  wether  der  Klent  ninOLm  belreit  wird  Bn  weclerer 
Punkt  sind  unsere  hochmobwenen  Utarbeher  DieguleAusbldungunddas 
Wssen  unsrer  Utaibehr . gepaah  ml  einer  enormen  Vslseitgkrt.  snd  unser 
Etfolgskanzepl.  Aucm  spet  jetzt  zunehmend  de  intemahonale  Vetrecung  eine 
Rolle.  Weviel  Zeit  verwenden  Sietür  Ihre  Fdfthldung?  Man  muB  immer  am 
Bai  blsben  Weherbldjng  Sl  lüi  mdi  sdv  wdtig  Auch  srdüpBe  ich  persünich 
Kraft  und  Freuds  daraus,  denn  Fortbildung  isl  für  mich  ein 
Wnierentwicuungsprozeß  Welchen  Rar  machten  Se  an  die  nächste 
Generabon  wedergeben?  Es  getidri  eine  gehCnge  Poiban  Ehrgeiz  uid  Wlle 


dazu,  um  sch  dichzuseczen.  Man  solte  sich  ru  nichl  Lnehinegen  lassen.  Er 
Mensch.  dH eilogrelch sein  müchis  solla  positiv  denken  WaicheZelenaben 
Sie  sich  gesiecM?  Ich  sraeileie  auch  gerne  meinen  Hoclzonl.  indem  ich  ein 
bBchen  .iioerde  Grenzen  hinausschaue',  deshab  gefatt  mr  cte  Vernetzung 
mil  TIAG  senr  gu.  VWMl  strebe  ch  enes  Tages  noch  an.  Wftschaftsprulenn 
zu  werden  Ihr  Lebensmolto^  Ich  denke.  afSo  bin  ich 


• Hold  Harald 

• Zur  Person 

Berjt  Umecnenmer  FjiMon  Gescrvcrtsrühier.TätgberHOlDlndisZialSuppcil 
QntH.B073FelcfcnhenbeiQiaz.KalaclarierSPBRe26.Gebcren-Dfliim.Ot24. 
SepleiTt!erl9E8.Gr3zFainianECandVleiheialelnicGabneel0ndBrCa)ckne|t996l 
BtemiKieszeidaundKaraB  Wged5CiiplBr:kluBl*apeleKafactaf.Hctbes:Hüixl. 
Saicphcrspelen.  Meer  ScrstgegeschattcheTaigkelienGeschatsOvetvon 
HOlDs  Des  Ogral- Dekor- und  Gescnerkartlcel  avseigecier  Bzeugng. 

• Karriere 

weiche  waren  d>e  wesentlichsten 
SUMnen  Ihrer  Ksmere?  Nach  AbschkiB 
dr  PfdIsihLJa  begann  Cheine  Lehre  zun 
Kondcz . dJsoMecle  cJe  BacksnieGrephjijg 
undwaracBcMenend  enge  Jahre  in  deser 
Sparte  ung  Krerlhiltsoedng  wurde  Ch  zu 
anemBenisweihEelgBZMrgen  irdwude 
sc  l/ibderadtziger  Jahre  PitxMdcrdeSar 
n <tr  SüfVsrerindusiie.  Meine  oerukhe 
SelbsIRndgiel  begann  scMeSihtOSOmll 
dam  tnpodvon  MarztanKchlen.iinba  ih 
beabsichtgls.  ane  egene  Prodcidon  zu 
ettbteren  OarrraleningsamdarnatgenZetpunktclenaigeVednebeeifatvurig 
ichte,«ardesesPicibUiederzunSclieiemveuietEreardereChHicelx)is(h 
mrl904hderAiilamdbfcicidneaidemSddcrdBradtälskontotedaeEncieBer 
SpertekereWaerengangEkcrliiiierTieigentchenSinriemelTgah  Hererdftiele 
9Ch&merLlnirriehrna\ciel<XCIndüsaialSinnr!(jrrtH.crineuirkladt  Ihsr 
Angebot  uniMI  loQende  OfensAeSlirgen:  SidlarOkrgen.  StandanfLrüngen. 
SerdepiiArgBrtObeiBchertEabaergErihtihcilctaiviidUhnpganinBugEn. 
UreaceAufaaggebg-deaEiterWetsBnmeii.sndSBiBitieidMai  irtarandBem 
von  Kunststollspiiizgulllelen  Metaltelen  GuBlsien.  Glasiwlen  bzw  koncplell 
geirlpriFahrpeugen.QaestsdngctLithi'iiwwiedrauMendetVeiissgsände 
notg  war.  an  zweites  Slandban  zu  Schafen,  begann  eh  mit  der  PraiMlcr  von 
lasageschrilenen  Hctzproduklen.  wobei  wr  verschedensts  Linien  vedclglen 
und  untor  anderem  den  berühmlen  Dedgnr  Carl  Zakn  von  Cazal  Design  Kr  de 
Ulaibeil  gewinnen  konnten  Dies«  ProdiM«  werden  In  verschiedensten 
Kaufhäusern  oder  Bauutjenangebalen.  und  wv  sind  ständg  bestrebt  neue 
Innovabonen  aul  dem  MarM  zu  eCabiecen  Als  Ausgleich  zun  baruffchen  Leben 
begann  rh  relaln  späL  Saxophon  zu  lernen,  und  speie  mdteiwale  auch  in  der 
Mchen  kljsMiapeie,  was  mr  bis  beule  sehr  vir  Freude  bereiwi  und  Krmich 
eenen  wietdgen  Komcasl  zu  marer  becufkhen  Täbgkei  daisäelt. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulp  lür  S«  parsdnkch  Bfolg?  Erfolg  sehe  ich  dam  gegeben, 
wenn  Ich  Freude  an  mener  Arbet  finden  kann,  unsere  PoekMe  von  den  Kunden 
sngenommen  weiden  und  SKh  iiadLrch  en  gutes  wvtschaMches  Ergebnis 
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ansMlI.  Sehen  Se  sich  als  erfolgrach?  E^aiücti  ja.  da  ich  rnene  Ziele 
giollUils  venwiWichen  Konnte  und  nwrwi  benilichsn  Aufgaben  m<  Fteude 
nachgehe  was  war  ausscNaggebend  für  tuen  Erfolg?  Men  starker  V/Ilo. 
Ziele  zu  verfolgen,  und  mein  Erthtfiiasmus.  zu  vorgenommenen  Proiekten  zu 
Stehen  LitlcieseLinzuselzen.warai«esef1lcheErfolg5laHoien.Ensche«dend 
für  mch  war  nie  cfe  höchsrnögf  che  ScfkAMung  arzusteben.  Eorijern  meins 
Traume  zu  verwirKIchen  Wie  begegnen  Se  Herausforderungen  des 
ben/lchen  Alltags?  Qewsse  PioUeme  lelaiMensn  sich  mt  den  Leben^ahren. 
aleroings  lassen  9(h  benähe  ate  negetuen  Szuenonen  mt  etwas  gutem  WMen 
zur  Zirlriedenhet  aler  lösen  In  welcher  Slualion  haben  Se  erfolgreich 
antscHeden?  Es  gabkeine  Entscheidung,  dhrkhjemalswiTkidr  bereute  Die 
SurmedterfTianerErischerkingentjhtteschteSfchzuhErfclg  blOngnaltit 
oder  tmitahon  besser,  um  erfolgrach  zu  sein?  Man  mu6  zwar  nicht  sianotg 
bas  neuerinden,  doch  sind  invner  wieder  Knzrationenvonnölen  Qbles 

jemanden,  der  hren  beruftichen  Lebensweg  besonders  gsorögt  hat? 
kh  wude  eher  von  Shiaooren  als  Personen  gegragc  wobei  negalve  Eitahningen 
ptSgenc^asien  als  poslive  und  nuhiber  de  Jahre  cm  anges  ernster  machlen 
IMalche  Anerkenni/ig  haben  Sie  erfahren?  khwuibe  zum  VorfrW  lürandae. 
was  ich  sicheifich  äs  Anerkennung  werte  Welches  Problem  schemt  Ihnen 
ln  Itva  Brancheits  ungMst?  Esgbt  IQr  mich  kaneunlSaberen  PraUerr«. 
obwohl  es  durchaus  sein  mag.  daßdet  ZelpuM  IQr  einen  Lbsungsansac  n 
veisdtederen  Bereioien  noch  nchl  gekommen  ist  und  es  daher  aOzuwaiten 
git  We  werdai  Sie  von  tuem  UmlM  gesehen?  Als  sehr  beharricha 
Mensch,  da  sene  Ziele  wnsequeni  uerfolgi.  Weiche  Holle  spielen  die 
Mtarbaia  bei  Ihrem  Erfolg?  Eine  wesendlche  Rohe,  da  es  ohne  gute 
Mtaibetsr  kan  erib^michesLHBniehmen  geben  kam.  hboh welchen  Kriletren 
wählat  SeMlarbeita  aus?  Petsörlichs  Krtenen  gaben  liir  mich  irma  den 
größeren  Ausschlag  als  cte  beste  Ausbktung  tue  molnriaen  S>e  Ihre 
Mlarbaia?  Uns»  trovatonsstebai  und  unsere  KreaWttt  rnotiiaen  unsere 
Milartieter  Wrsetzat  ständig  neue  Inmnalianen  und  versuchen  diese  auf  dem 
fJaikt  zu  etabieren.  Wetche  sind  die  Stäken  Ihres  Untamehmens?  Unsere 
grßßie  Slßike  itl  maximale  Flexbif  tat . de  in  unsaei  Branche  auch  enorm 
Mt»g  i$l.  um  iKhl  urea  evenluelen  ProdukSoitaausWIen  leben  zu  müssen 
Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Da  Ich  eine  sehr 
verständnsvdlle  Familie  habe,  lassen  sich  diese  beiden  Baekrte  sehr  gut 
vereinbaren  Weviol  Zeit  verwenden  Se  für  tire  Forlbildung?  .Wissen 
Ist  emo  Hol-  und  Kane  Bringschuld.'  Gemiß  d«sem  Mono  habe  ich  mich 
dozu  verptitrtet  stets  aut  dem  laäenden  zu  beben.  Welchen  Ret  möchten 
Se  an  die  nächste  Generation  walergeben?  Es  isl  mit  jedem  Alfer 
mögich,  etwas  zu  erreichen  Die  Freude  an  da  Täsgkail  ist  das  Wchsgste 
und  soilie  daher  ob«>ste  Pnoriitt  habon  Wache  Ziele  habat  Se  $<h 
gesteckt?  Ich  mochte  weieihin  ohne  ßnanzelen  Druck  und  mit  Freude 
arbeiten.  Ihr  LaOensmoRo?  Ales  ist  mögich. 

♦ Holdt  Christine  SR  Dr.  med.  dent. 

• Zur  Person 

Beruf:  Fachzahnäztn.  praktische  Zahndrzkn  Funktion:  MarMrgelassone 
Zahnarzlin  mt  Praxe  tn  Brands  l R-  Geboren  - Oslum.  Olt  2S.  AprI  ISST, 
Grimma.  Familensland:  Verheralet  mil  Or.  rer.  nal.  Wollgang.  Kinder:  Kerstn 
(1961)  . Btem  Etsabeh  und  Katt  Kartaum  Ehurgen  : Ernennung  zum  Sariäsrä 
(1964)  UtgSedschalten:  Freia  VabahdDeulsihaZahFürzMe.V.,Geselschak 
für  Zahn-,  M/id-  und  Kreherhelkunde  an  der  Urwersiiai  Lapzg  e.  V.  Hobbes: 
Malen  und  Zeichnen.  Klawierspelen.  Lesen,  Rasen. 


• Karnere 

Welche  waren  *e  wesentlichsten  Stationen  ihra  Kariae?  Von  19*3  bis 
1 961  besuchte  ch  d«  Vohsschio  und  v«n  1 961  bis  1 966  dio  Fütslonschult 
Sank!  Augustn  n Grwa  Nach  dem  Abtu  1 955  studene  ch  Zahnmectzn  an 
aetKaitAlan-UnfrersdäLeipzg.MeiiHoihsihulanrerwarPmfessäBeitiTiann. 
Nach  dem  Scaatssiamen  1961  aibeitsle  ch  ein  Jär  als  Plchtessislentn  in  der 
zahnßrzllichen  PbWrik  m Grimma  Nach  der  Appiobalion  als  Zahnürzln 
übernahm  ch  de  Siele  emalettendenZahratztnim  BelnebsambulatDniendes 
VEB  Scheirxnekorrtinal  ispala  VEB  Sikatwerkl  in  Brandis.  Oamt  gehörte  Kh 
dem  Belrietrsgesundheitswesen  des  Kreises  Wjrzai  an.  kn  Jahr  1966  schlol) 
ich  da  Ausbidung  zur  Fachzahnürzfniprakssthen  Zahnäzin  ab  Im  seben 
JaäprornorferieithanderKaiFIAarX'UniverstlitLeipzgbelFValessctBelhniann 
ziin  Ormed.der1.  hl  Jshr  1965  wurde  chautguomenalangängaiVeidarBta 
umdbEBtnieosgea/PlietswesenzumSaiibelsraEerrQnrtNaihdapaiiEchen 
Vfende  «wrde  das  Belriebsgesindneiteireser  da  DOR  aulgslöst  kh  stand  vor 
der  schwengenEmachedungenkvedermdeArbecstosasM  zu  gehen  Oda  mch 
inAlBvonSSJatiiaiaetettridgzumachai  khwdMedenzweöenWegundberBie 
dies  ntht  Ab  riedergelassene  Zahnäzlriatbetele  ih  von  1991  bis  1999 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lör  Se  persönlich 
Erlolg?  Ertoig  bedeutet  lür  mich,  ein 
gestecktes  Ziel  erreicht  zu  habai.  zum 
Bespei  eine  modern  eingehchieie  Praiis 
unddegute  Benreungder  PabeWen.  was 
war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erfolg?  Grundlage  waren  mene  Zel- 
smtxgkak  rrWn  c:k3lTf>snxp  und  db  bet» 
zimBerUscMncKtutcietihanriarahes 
Femienleben.  kVar  es  lür  Se  ds  Frau  in 
der  Wrfschalt  schmieriger,  erfolgieich 
zu  sein?  Als  Frau  war  ich  rrit  Borul  und 
HaushMdaipeil  oetaslei  Da  mein  klann  »»Sender  Slelurg  und  rwn  am  WOI^ 
arbertele.  mj  9le  dl  mch  neben  manet  berjt  Chen  Tahg<ec -um  O»  schuisthen 
Belange  unserer  Tochla  kümmern.  Ich  war  Mtglied  im  Ebsmaklrr  und  hi 
ElamboiraidaSchu»  D»Ftaitsiiwardaha$k)tsknappbem«$san.Abwann 
emplanden  S»  sich  als  aldgrech?  Ein  zuhladaia  Palenienslamm  wa  icr 
mich  der  Beleg  für  ene  ertbgrache  beruflehe  Tätgkeh.  In  welcna  Stuabon 
hdien  Sie  atolgreich  entschieden?  Ene  etfcigreiche  Entschetlng  war  d» 
Wedatassuiig  n ärgerer  Hars  nach  AutBsungdos  Behobsgosuxhoiswesons 
nach  der  poillschon  Wanda  Ist  OriginalitM  oder  Invtahon  besser,  um 
erfolgrach  zusein?lclidenke.aaß  Ot^nanöl  der  bessere  Weg  zum  Erfolg 
isL  Jeder  Zahnarzt  hat  seine  egene  kletiode . mt  Pahenlen  umziigenen  Ob  es 
d»r»hlg»wai  zeigtschamZuspruchder  Patenten  Qbles  jemanden,  der 
Ihren  berullichan  Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  D»  wchligttsn 
Personen  waren  meine  Eiern  und  beslmmle  Lehrer  an  Schu»  und  LkivergtaL 
Oie  für  md  VotbMer  waren.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  eriahten? 
Die  bedautends»  Anorkemurg  war  lür  mich  de  Ernennung  zum  Sarilälsral  hl 
Jahr  198*  WoicheHollespioiienCiokiiarbeilä bei  Urem  Ertotg?Fachkh 
kompeieme.  öeundkne  urdehfühlsame  Hettennnen  waren  ene  wesemlche 
Voraussetzung  für  den  ErfUg  maner  Tätgkeil  alsZahnäzin.  We  vertvetlen 
Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Resoekl  und  Kulanz  waren  dabm  de 
wichligstsn  FaUorsn  VAe  vereinbarfen  9e  Beruf  und  Privatleben?  Ate 
Frau  mt  Famle  war  es  nchl  Immer  eniad.  Beruf  und  Prhalleben  mnananoer 
zu  vererbaren  HäiPg  gng  tSes  ru  aut  Kneten  der  Frerzetl.  Weviel  Zöit 
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vErwend9ten  Sie  für  Ihre  Fort&ildung?  Die  Fcrt>Mung  hefte  «niner  Pnoiilät. 
kfivenuchlestafs.  mich  fatffchaii  dem  neuestari  Stand  zu  haten  Besonders 
neetiderpottiSftienWerdemidafureehoherZefeaiiwaridrvtw^^  Esgalt. 
sch  de  neuen  Ahrechnungsmethoilen  und  ein  mcdemes  PiaxsmaragEmem 
anzueignen.  Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Generaion 
weitergeben?  Die  Schlüssel  zum  Erfolg  smd  Ehrgeiz.  FleiS, 
Dtrchseuurgsvennigen  und  de  Liebe  zum  Benjf  Welche  Zielehaben  S« 
sich  gesiedet?  Nach  einem  ediiten  Ben/sieben  mochlB  ch  das  Rertnenlase« 
bei  guter  Gesundheit  genieBen.  all  das  tun.  wozu  ich  tnjher  zu  Weng  Zet  nette, 
meinen  Hobbiis  hören  imd  viel  reisen  Ihr  Lebonsmolto’  Das  Bewulllssri. 
anderen  gehollen  zu  haben,  bringt  Belhedgirig  und  nachl  ^ückkh 

• Höll  Peter 

• Zur  Person 

Beiut:  SeJrkaleur-  und  Troduenausbaumeisiier.  FurMion:  Inhaber.  Tätig  bei: 
Meislerbetneö  Höl  Peter,  TTockenausbau-,  Stuklaleur-  end  Voltoärme- 
schutzarbeien  .S322HalbeiSalttug.Thapne?aße34  Geboten  Daun  Ott: 
12.  Febiuar  1 963  Ablenau.  Famtenstaro:  Veiheidtel  mt  Maiuta  geb.  Federet. 
Kfider  Contra  (19901.  Jul3(t99Si.lit>as  und  Sophel^OCBiElemElseDedi  und 
Rordu.  fAgtedschaften;  Retetgrupoe  Ptarheld  Agape  Orekhe  Veteingung 
Ftabbiee;RadbhtBnNbU.  Wadern  Jagd.Pterde.hisäeiBn 

• Karriere 

Welche  waen  die  wesentlichsten 
Staionen  Ihta  Kathaef  hi  Jahr  1 98S 
KhM  eh  mene  Techleriehrett)  und  übte 
ansohteltend  menen  ertemoen  Berut  aus 
Nach  einem  ArttelsunIa]  machte  kdt  eine 
Ben/sumschulng  zum  Baulechrischien 
Ze<hner  und  erhieil  I99t  meinen 
LanraosdtiBrdesemFaen  tnAnschW 
daran  absdvieite  ch  de  PoieisidiJe  md 
nerven  1992  bis  1996  bei  der  Rima  ABEK 
beschMgc  wo  eh  haupodchich  mt  der 
DurchiOhtung  von  Technischen 
Zdehnungen  und  dsrArtatsveiberetung  betraut  wer.  Danach  wer  ich  ab  Bauietier 
lüt  de  Fma  Bauert  er  gpoäasTrcriiertaiiunlanehmen.Iätg  h)  Zuge  dasaen 
leg»  ch  im  Jahr 3001  «teigeich  de  UnlcmehmcipKVling  und  dieUoisteiprOlung 
ab.  Der  leizte  «Achlige  Udiensiein  menet  Kantete  war  3003  als  eh  mein  eigenes 
Uttemehmen  gründete,  den  fAerstertemeb  H6II  Peter.  Wr  beschattgen  uns  m« 
Trodrenausbau-,  SUrkataLr-  rrd  Votwarmeechijlzarbetien 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  IDr  mich  in  erster 
Line  innaie  ZulnaderiheiL  Finanzieller  Eifclg  El  zwar  not  unwichtig  sclle  aber 
nichlderg(MterSle«BnwBi1eiin«met\  khmöhterntdemEneichlenzubeden 
sah.  aber  gleichzeitg  neue  Vibonen  und  Ptdne  eniwidisin.  Weiers  sl  im 
Mchog.  ml  inanem  Btog  auch  andeien  Menschen  zu  hielten,  indem  Kh  hnan 
eran  scherai  Aibatsplas  m eran  gutgeUnen  Unlemehmen  bEte.  Wae  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg'’  Ein  wesentfcher  Fahter  meines  EiVilges 
wardieKontiinalcrivonPiasisurdTheone  IchwarzunöchslinderPraiismjg 
und  agnae  mr  un  AnsenuS  daran  n Foim  von  Ausbildrgai  das  teeoretstfie 
irössen  an.  Ich  wasomt  Inda  Lagei  einen  stetttaenRealdcsbeziigherzuEaelen 


AusachlaggeberdilrmanaiBfclgwa  ebenso  de  Berecschett.iVaiatiUungen 
hl  meiner  Freized  zu  abcofrieian  Walere  wichbge  Eitefgslakloien  waien 
scheilich  meine  KorrehihaL  m«ne  klam  Linie,  de  kh  verloIgM.  Ehdchkel 
Ouahthlunt  auch  men  Glaube-ich  führe  mere  Firme  naJidnstlchen  Pmzpen. 
Wache  Rolle  spiaen  de  Mtaibata  ba  Ihrem  Erfolg?  Sie  speien  ene 
wesenliche  Reffe  lür  den  Ertoig  des  Unoemehmens,  dem  ohne  gute  fefitarbetsr 
kannanBeeiebndteifolgteichsem  Unddeshafbköman  meine  Miaibala 
euch  sav  vtel  von  mt  haben  dam  wem  sKh  ^mend  für  mih  ersetzt,  setze  Kh 
mich  auhir  hn  an.  Giie  Uiarbata  and  aas  Fundamert  anes  Umarehmens. 
Wer  BFigaFbeiSizültebeschültigl.  denkt  enlachru  kurzfristig  hbch  welchen 
Kriterien  wiNen  Se  Milaba  tat  aus?  Zunüchst  lege  ich  großes  Augerrrerk 
auldeWjaedingiiid  den  DenikhenWerdegaiganesBewatias.  Doch  ebaiso 
gebe  ch  Neuanssagem  ane  Chance.  In  manem  Belneb  dag  zu  tvaden.  Als 
nädtsles  vetsdiafle  kh  mir  b«  «nem  Vorstekngsgespräch  ehisn  E rrhjck  von 
da  Person  und  achte  daiaul.  wie  sich  da  Bewaba  während  des  (Jesprüchs 
vamai.  Ebenso  hde  ch  aut  menGehihl  mane  tmere  Simma.  We  motivieren 
Sie  Ihre  Mitartzala'’  Ich  lege  greaen  Wert  aiit  Kommurrkaten  mt  manen 
MHaibatem  - nidil  ru  as  Chet.  sondern  Ich  gehe  auch  aul  ihre  persörfichen 
Pntblam  an  kh  brr  tehilLtilig.  zeige  ihnen  aber  hetzdan  Ire  Graizet\  Ebenso 
machen  m gemeinsame  Unfernehmutgen.  wie  zun  Bespiel  Gnltesie  und 
WanneentsAeem.  oder  auch  enfach  nur  ehi  gemültenes  Berenanderstlzen. 
We  werden  Sie  von  Ihren  kitarberian  geeehat?  Ich  wada  als  guter  Fremd 
gesehen,  da  marchmal  eigaisinng  san  kann,  jedoen  koneht  und  gistehzatig 
steng  El  Vemench  nehmen  mich  mene  hitaibata  ebenso  ab  geshefiienCna 
wahr,  der  vde  Tennne  anzuiabat  hM.  Weiche  and  die  Starken  Ihres 
Unlemehmens?  De  wesenthhstar  Slöiken  manes  Urtemehmens  sind 
Reiobiftäl.  Ouailäl,  Kcrrekheri  und  Taminraue.  auJr  wenn  wr  dafür  betnahe 
lund  um  de  Uhr  arbetai  müssen,  wachen  Rat  möchten  Seen  dienlichste 
Genaaiion  rvatergeben'»  A(«a  au  de  Unwat  und  begegna  den  Menschen 
ms  Lebe,  legt  Wen  aU  das  Ulerenda  und  seid  lücksichlsvDl.  Bedenkt  mira. 
de9  ane  anständige  Ausbndurg  vrehhg  ite.  um  erlosch  zu  weiden  Ihr 
Lebensmolto?  .Und  wenn  ich  wüQle.  daß  morgen  die  Weh  ünieigrge, » 
würde  Ich  heule  noch  ein  ApteUunchen  psenzen  * (Maith  Luther) 

♦ Hollnbucher  Linda 

• Zur  Porson 
Berj*  Weddrg  Ptanna,  Event-Managerin. 
Funktion:  Inhabari  Tätig  ba  PerleUe 
HcchzetLndaHolnbucha..  ttSOWien. 
Zinckgasse  t3>’43.  Familienstand: 
LebaegemansihalL  Ehrungen  Awaidhir 
Evenhaganisahon.  Hobaes:  Segeln. 
Tauchin,  Sport.  Lesen  RelMn . flomartk. 
Kulnank.Wan. 

• Karriere 

wache  waen  die  wesentiichslen 
Staionen  Inra  Kamere?  Im  Zechen 
OBS  fOebaes geboren  habe  ich  meine KindiebmdJugendrSlB>Tvefbra(hL Sek 
meinem  ITLebensiahr  wohne  ich  in  Wen.  wo  ich  während  rnena  Aust)  Idmg 
bei  Ledarieitna.  de  erste  Adresse  lüi  Deko>alicn.  Gestattung  und  Bunan  die 
Mögllchkeil  halte.  Traumhochzaten  mllzuorganisteren  Nach  maner 
oaraultagenden  Tälgkec  un  Maikairg-  und  Evertiberech  bei  der  Echo 
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Wetba^nlur  und  dem  Abedlud  der  Etom  Akademe  lEvenl-Manajemeiu) 
erfülle  ck  mr  meren  TTduffl  und  madWrrKdiite  \Veddng  Renner  setcändig 
Dem«  der  ecWrste  Tag  Im  Leben  iweer  Men$:k«n  auciuritkicn  zu  eiiem 
unvergeStcnen  Enebns  Mid  nedaif  es  eel  Zet  und  aner  perieMen  l^erung. 
Bevor  Paa-s  vor  denTiauattartecr.  müssen  unzarlgeEnsdreidingengeficflen 
rverden- eine  Hordizertsfeieiwil  gut  duiclKtadit  und  geplant  sah  Als  Wedding 
Pbnnerurtaisl)ütZBidiPaarericlilrubdderVMieieiungherHodizal.sonddn 
aurdi  am  gra  Ben  Tag  eebsl.  Gamensam  setzen  wr  koiluiete  Vorstelungen  von 
der  peifelden  Hociizeil  in  die  Tat  un.  Egal,  ob  jemand  h ena  romarosdien 
Kapele  im  Grünen.  In  erern  beendnctiemden  ScblalL  moderi)  und  sljfisli  orlar 
beim  FaAsctrinnspnngen  den  Bund  des  Lebens  schüeBen  mMile  ■ mit  dem 
ndiqen  Know-lKtw  fasse  ich  jeden  Wunsch  Witdchial  werderv  Von  der  Wahl 
der  rchogen  Locahon  iioer  die  Geslallurg  der  Entadungen  bis  hin  zur 
Zusarrmensielung  des  Hochzeilmerijsheliechdabei.das  Passende  zu  finden 
Paare  brauchen  s(h  Keineite  Gedarhen  über  das  richige  Trimg  zu  machen ' dl 
sorgeistz  ObBalesdisenetZeletledgeed  kümmererndrabonndeKaordnaian 
vcn  [Xuciaatten.  Caienng  Etlenannerl  LfiddBS  gesarle  Finlieiiin. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich  ErtoigT  Wenn  ich  zum  Giücii  anderer 
Menschen  beeagen  kann,  bin  ch  tür  mich  peisdrich  eddgrech.  Sehen  Se 
sich  #s  eifolgreich?  Der  Aubau  mehes  Lümemehmans  Ist  mir  sehr  gut 
geirgen  Mehle  2ele  hdt»  ch  enod«.  md  realem  behadhe  ch  mich  als  seht 
edoigieich  und  ich  werde  besiimmi  noch  weiter  wachsen  was  wai 
ausschlaggebend  lür  ihren  Erfolg'’  Ich  hebe  mereberulche  SebstSndgkeh 
zwB  Jahre  vor  Eidfrung  meree  UntamehrnerG  aorgWlg  gepbm.  damt  es  darr 
ken  böses  Emachengbt  InmanemBereidiistdeLjebszumOelalwchhg 
Oeiailieiie  Planung,  gute  Nerven,  Freude  an  Peifetdicn,  Kteasviui  und 
Gelassanheil  ekdi  In  hektischen  SbdSonen  machen  es  iNi  mögich.  jede 
Hcchzeit  zum  sdörstanTag  m Leben  zweier  Menscher  weiden  zu  lassen,  kh 
gehe  vötgiiMuM  auf  die  VVünsdie  von  Hodeeitspaamneri'essitlKanplet- 
odei  TdlcÄarungen  odcf  auch  nur  die  Koctdinalion  am  Tag  sefbst  mögich  ■ bei 
gtöSerenEvenlskocperereChinlPeiVierhunaderEchO'Weibeagenluf  VAe 
begegnen  Sie  Hereusfoiderungen  des  beruflichen  Alltags?  Je  nach  Art 
der  Hefaustcrden/ig  Events  vedargen  oft  spontaree  TroubteshciGitrg.  and 
SbdUcrwiatmhbar.harcMichpriveni»  EnfschüdungsireudaufKlschreles 
Handeln  in  mehligen  Situalonen.  Isl  hinschdich  einer  gul  vehaulenden 
Eventargansatnn  unaDdlngbai.  Ist  es  für  Sie  als  Frau  hi  der  Wirlschalt 
schrMeriger.  erloigreich  zu  san?  In  meinem  Berul  wrd  dm  Senebltälaner 
Frau  geradezu  «warm  Meist  bin  dl  Ansptechpartnef  da  Braut.  Minna  bleben 
hAAg  eher  im  Hnurgn/d  und  srd  b«  zencralaen  Fragen  prdsenl  Welche 
Anerkennung  haben  Sie  ertahren?  Bn  ehrliches  Oeräeschon  zubiedener 
Kunden  und  Mündprepegenda  isicie  schönsis  Formda  Aneikenruig  Wdche 
Sind  die  StöiKen  hres  Unlanehmensf  Als  zasrala  Ansprechpe<son  für  ihe 
Hochzeilsplarung  sorge  ich  zugunsten  des  Biaulpaaies  lür  de  beste 
Versiandgung  In  allen  Bereichen.  Paare  körnen  sich  aul  mein  peifekl 
tunklonerendes  Zusammenspiel  me  meinen  Pannem  und  Frmen  vedassen. 
wobei  h#i  ihr  Kornrmunkalionsmilleljunkl  Mebe  Die  Hochzeit  ist  de-’  schönste 
Tag  im  Leben  zweia  Menschen  ■ das  isl  miidas  wchigste  zu  erlülende  Ziel 
IMe  vaemharen  Se  Berul  und  Phvadeben?  kh  trenne  Berul  ud  Pirvadeben 
grundsalzich.  amh  wem  ich  m besonderen  Siluaboren  auch  sonrtags 
tefefdnisch  oder  per  E Mal  erreichbar  bii.  Dennoch  verbnnge  ich  Ire« 
Wochenenden  nda  Regel  bewuOtganensam  mi  meiner  Famde.  Wdehen 
Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  wedageben?  Wa  ati  sene 
Geluhle  höit  tndel  lekhlei  haaus.  wo  sein  imeiessensgeba  leg;.  Manche 


Jugerddd  haben  laila  vCHg  tatsche  Voisieiurgan  von  der  Praids  des 
BeiUsfebenssowe  auch  de  Fivzat- de  mesl  aul  da  Stecke  blabl  EheguM 
Ausbildung  iit  gaade  in  Evenbawh  wesatkh  ktoerira(t«un  und  Kreahrläi 
snd  unenlbehitch.  wchtig  ist  auch  de  Baeitschah  zur  Fonbldung.  und 
schlieBlich  solle  man  sich  em  gewisses  klaB  an  KnUdöhigkec  bewahrai. 
VediBiche  Nelzweikpehner  sind  ri  desa  Bvxhe  Goldes  weit  Wa  sch  n 
desem  Beiech  sebslördg  macht  muD  auBeidem  schon  m Vorleld  vieles 
organsreren  und  vorDaeten.  VMcheZelehabeii  Sesichgesladtf  Ich  nabe 
nahjdch  vor.  msre  AMwtaienals  Vleddng  FbrrarganzGstanach  und  baien 
publr  zu  moden  und  harn  mt  gul  vorsleiletv  40  Iss  90  Hixhzalan  PO  Jahr  zu 
organsererv  De  EtaUaung  eines  ilerer  Teams  ist  er  ivels>BsZiiiLrllsarfegan 


♦ Holper  Johann 

• Zur  Person 

Funhaon  BurrJesvoishzenda  da  Gewerkschaft  Bau-Holz.  Täigba:  ÖG8- 
Gewertsthaft  Bau+btz..  1 010  Weds  Ebendorleislraae  7 Geboren  ■ Dahim.  On: 
tO  Novemba  1949.  Ebenfulh.  Famifenstand:  Vahekaia  mit  Liane.  Kinda: 
MaitrnaiiSTDj  UigieilschaiieriKammeiraidaAibeiieikammaWeaMobbes: 
Famla  Habmaraltion.  FuBbad.  Ratfshren.  Wandern.  Sonsigegeschalltche 
Tälgkedan:  Funkbonöiaul  Sohaparlnaischeftsebene. 


• Karriere 

Welche  waien  die  wesentlichsten  Stationen  lira  Karriae?  Nach 
AbschluB  dei  Pfkchcschule  eriemle  ich  von  1904  bs  I90B  den  Baut  des 
Malas  und  Anstreichers  Da  die  Arbedsmöglichkeilen  im  südlichen 
Burgenland  jedoch  gering  waren,  begann  Ich  1967  als  Innen-  und 
Maschnenpuizer  ba  da  Fimia  Montagebau  Wien.  Mt  dem  Wechsel  zum 
Bauunlemehmen  Negredi  kam  ich  erstmals  als  Ulglied  zur  Geweikschaft. 
Da  es  mii  jedoch  zu  weng  wai.  nu  zu  zahlen  und  keinen  korkrelen  Beiliag 
zu  leisMn.  leB  ich  mch  lür  d«  Wahl  zum  Belnebsral  auislehen  und  wurde 
1984  Bemebsratsvasnzender.  Ich  absoNierte  deGewerkschaltsachue. 
undjeimehiEinbiickchbde  Materie  gewam  desto  mehr  msresaerte  kh 
mich  auch  dalür  1988  kam  ich  zur  Gewakschadl  Bau  Holz  man  wurde  aul 
nkch  aufmerksam  und  bot  mir  die  Gelegenheft,  mich  als  Sekretär  km 
AuSendenst  benJIch  zu  vaandan.  Gs  1995  beirafte  ich  das  Baugewerbe 
in  Wien.  Als  quasi  Ciba  Nachl  da  damalige  Rechtsschutzsekrelar  der 
LartlBSorganisation  <i  Beiufsunläjiigketspersicin  ging,  bol  mir  mein  Kollege. 
Heir  Landessekrelör  Tumbaga.  de  Leitung  da  Rechtsschutzabcetung  lür 
Wien  an.  Diese  Haauafoiderung  nahm  ich  gerne  an.  auch  wenn  uh  mir 
umlangreicnes  Rechlswvssen  aneignen  muSle.  Mil  der  Paisiomaung  von 
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HemiTijTte(ger.detau:hBünclestotit2en<)ef-Slek«iV9)erderGniakschal; 
Bau  Holzvyar.ini  Jahrs  2002  bot  sch  rnir  de  nichslsKarrieitchanc»  2003 
wurde  ich  Ajrrr  landstsshrelir  und  Bundatvorcuender^  Slsiltertrster  der 
Qewertachaft  Bau-Holz  bestell  bzw.  ge’naNt  Als  2006  die  Nachtoige  des 
Bundestorsitzenden  geUJrl  «erden  rruOte.  hei  in  einem  Heenng  die  Wahl 
auf  den  Kolegen  JoseJ  Muchdsch  aus  der  Sleiermark  - derzet  Abosoidnster 
zum  ÖSMrreichischen  Nalkmahal  - . wei  Irischer  Wrd  in  die  GeweihschaA 
kommen  solle  Er  et  png,  dynamisch,  mn  VIsonen  ausgestaoei  und  en 
Managerlypurd  wer  daher  für  uo  de  geegiieleFeisonijclAet  für  deseRxkton. 
Die  NalciiahalSHahlen2IX6verairderlen  die  SUdcri.da  KclleoeMixMsch  nel 
Vorzugsstrnnien'ndaiifdalicrBlralgendhlvKide  dnfäliorslratsabgeadneeei 
jedoch  nicht  Gewerkachaflstiofslzender  senduitle.  Daher  «ude  ich  aus  den 
übrigen  Kandidaten  des  Hearings  im  November  2006  ofliziell  zum 
Bundesvcist2endenderGeweiliscldtBaU'Halcmii2B.000h6lchedemge«äHt 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  fOr  Sie  persdnilch  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  lür  mich,  gute 
LohnverhandlrgenabzuschleSen  und  Gesetze  zum  Wehle  der  Arbetnehmer 
iHtzugesialen  EifolgsIdeT lohn tjrdsLeistutgurdden Ersatz. denman 
erbringt  Wenn  ich  In  memer  Funktion  erloigreich  bin.  dann  bedeutet  das 
auch  Ertolg  lOr  die  gesamte  Interessenvertretung  - und  jeder,  der  In  der 
Gewerkschalt  titig  ist.  Ist  an  diesem  Erfolg  beteiligt.  Was  war 
ausschlaggeband  für  Ihran  Erfolg?  Oie  Beschäftigung  mit  der  Maler« 
bracht«  mch  dazu,  d»  J^mel  hochzutuempeln'  i/id  mich  zu  engagieren 
Mone  grORien  Starken  »nd  scher.  daO  Ich  akbv  aut  de  Menschen  zugehe, 
ein  Gespür  lür  dis  Menschen  und  de  Situalkin  habe.  Ehrlichkeit  vennttle 
urddamt  das  Vsitrauen  meiner  Mlmenschsn  gewinne  Marchmal  komme 
Ich  mir  zwar  vc>  wie  ein  einsamer  Rufer  kt  der  Wüste,  doch  ch  denk«.  daO 
meine  Botschaft  nicht  ungehört  verhallt.  Wie  begegnen  Sie 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alllags?  Ich  suche  den  Konsens, 
der  natürlich  nicht  immer  für  alle  Beleilglen  das  Wunschegebnis  liefeit; 
doch  kenret  Ich  SMS  gute  Lüsutgen  erwhken  erd  - wenn  nddg  ■ auch  m<  der 
entsprecherden  Härte  durchsetzen.  Bevor  ich  eme  Enischedung  trette. 
übenegs  ich  sehr  genau  und  eikundige  mich  In  schweiigen  Fälen  leber 
nach  voihardenen  rechdichsn  Chancen,  kh  bin  eigenlich  ein  Basisarbeiter 
und  revider«  mein«  Entscheidungen  ncht  gern«  Die  Nachfefge  beieüeie  nvr 
artangs  umvhge  Machte,  da  mein  Vorgänger  als  Bundesnorshzender . Joham 
Driemer.  der  diese  Posbon  zw6ll  Jahre  larg  beileidele.  hole  Anerkennung 
genoß  und  sene  Finkten  mit  gioBem  PerfeMonismus  ausübce.  Doch  ich 
Mn  «he  kämpferische  Matur,  und  die  Aufgaben,  die  mit  meiner  Funktion 
verbunden  sind,  ermsgnchen  irm,  de  Visionen  und  das  Image  der 
Gewerkschaft  mitzugestaben.  Ich  ube  ehe  spannende  Täogkeit  aus.  auf  de 
kh  mch  ral  und  ganz  einlasss.  Vorskhäg  Mn  ich  mit  Informabonen.  de  an 
dh  Mecier<  weilmgegeben  werden;  der  pchiige  Umgang  damt  ist  ein  lernleU 
für  mich  In  welcher  Sluaiion  haben  Se  erfolgreich  entschieden'’ 
Geld  oder  WeiteieriMkldung  - diese  Entscheidung  mußte  ich  treftea  da  der 
vollstärdge  Wechsel  von  der  Baufhna  in  de  Gewerkschaft  Bau-Hclz  tür 
mich  mi  hnanzielisn  EinbuBen  einherging  Diese  Entscheiduiig  sprach  ich. 
ebenso  w«  die  Übernahme  der  Funktion  des  Bundesvorsitzenden  det 
Gewerkschaft  Bau-Holz  - die  mit  hohem  Zeitaufwand  und 
Rapraaentanonsaibelt  verbunden  ist  mit  meiner  FamJie  ab.  Gibt  es 
jemanden,  der  Ihren  beruliichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Mein  Kolege  Herr  Pralscher,  der  die  Hachisschulzabcelurg  ehemals 
leiese  urvf  ene  anerkannte  Persbnichkeit  aut  senem  Gebtel  war.  vermittele 
mir  viä  Wissen  in  diesem  Berech.  Er  vermochte  die  Rechtslage  sehr  gis 


einzuschätzen,  und  ich  holte  mk  tn  Zweifelslal  sene  häerung  eh.  Welche 
Anerkennung  haben  Sie  erf  ahran?  Das  Veitrauen  meiner  Kollegen,  de 
mich  zum  Bundesvoisilzenden  gewäNI  haben,  ist  ehe  70ße  Anerkennung, 
de  tür  micb  md  hoher  Verarewortung  verbunden  Ist.  Welches  Problem 
scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Das  Image  des 
BerufsMktes  der  Bauarbeiter  ist  verzerrt  urd  besimmle  Zusammerhänge 
müssen  der  Gesellschall  beauDler  werden  SchüeBIkh  sind  Bauarbeiter 
ern  wichlger  Wiitschaltstakioi.  und  dieses  QelüM  sollte  man  ihnen  auch 
veimueiri.  Vele  Themen,  we  de  Ozcnbelasiung  der  Bauarbeiter  durch  de 
Kitze,  miüssen  in  Angrili  genommen  und  das  Image  verbessert  weiden;  denn 
wahrgenommen  weiden  zwai  de  Baustellen  und  die  damit  veibundenan 
PrcUeme.abernlchlde6edeuD.hgderAroeten  DaBaaibeler  nursaisonell 
beschäftigt  smd.  lehlen  der  Gewerkschah  bnanzele  Uttel,  und  so  wurde 
auch  beschlossen,  ausgeschederw  Miaibeter  rKhl  mehr  nachzubssetzen. 
cbwcH  die  Aibeil  nkhl  weniger  wird  We  werden  Sie  von  tirern  Uhifeld 
gesehen?  Als  PraMiker  der  vor  Ort  tätg  Ist  irnd  den  Kontakt  zur  Basis  hä< 
Mein  Name  steht  für  Senoslläl.  Ehrtchkal.  Transparenz.  Veranwommg  und 
viel  FirgersprtzengslüH  in  Verhandimgen.  Welche  Rolle  spielen  die 
Mtarbeiler  bei  Ihrem  Erfolgt  Jeder  innerhalb  der  Gewerkschaft  ist  eh 
wichhges  Mosaiksieinchen  und  bemüht,  aas  Vertrauen  n der  GesehschaA 
durch  Ehirkhheil  und  T ransparenz  ai^zubauen.  Wie  veranbaren  Sie  Beruf 
und  Privatleben?  Duch  rie  verstärkten  beruflichen  Repräsentatkins- 
autgaben  lete  auch  an  V/cchenenden  komme  de  Familie  derzeit  etwas  zu 
kurz . doch  widme  ich  mich,  warn  immer  es  geht,  menen  Enkdkmdem  Men 
Famienleben  ist  mein  Ausglach  zum  berubchen  Allag.  Welche  Zeie  haben 
Sie  Bich  gesiGckt?  Mer  Ziel  EI.  das  Verbauen  m läe  GmerkscheflsbEwegung 
wiederheizusleler.  de  inlamalcnale  Anerkennung  zuiückzugewinnen  und 
Geseoe  mtzugestilten  Migfied  ZU  sen scH  »Ch  lohnen  - das  isi  das  Zel,  und 
daliit  kärmpt  das  ganze  Team,  mli  neuen  Ueen  und  umsetzbaren  Vtsonerv  äv 
Lebensmotto?  Jede  Verändening  n de  ikhige  Richturg  El  ein  Erfolg 


♦ Holzbauer-Schwartz  Eva-Maria 

• Zur  Person 
Funktion:  Geschäüdihrent  Täögbei  HoW 
Zankd.ZTOOWenerNeustM  HaptcttzZ? 
Geboren  - Oahim.  Olk  ä Seplenber  I S71. 
Neurfochen  Fairäenslanl  Veihaialeimä 
Thomas  HobbaMf  Ellem  Lecpoldhaund 
Qürler.  HobMes:  Reisen,  Sport  Sonsitgs 
geschaUdeTätgketBaMlabetmBeheb 
des  Bibers. 

• Karriere 

Welche  waren  dl«  wesentlichsten 
Stationen  tirer  Karriere?  Ich  neeuihle 
de  Handeisakademe  und  legte  199t  de  Matura mdausgezmhrelamEifcig Sb 
Dtraktarscfießendlraichab  Rezeptkrsassisteriin  hden  Hoiobeliieb  mtHies 
Valets  ein  . In  werterer  Feige  arberteh  ch  h verschedenen  Berekhen.  lernte  das 
Geschäb  von  Giund  Bul  kennen  und  ebsQlueite  nebenbei  zalfieiche  Kuse  ind 
Schulungen,  beispielsweise  in  Lohnverrechnung.  Buchhaltung  und 
Sohwareanwendungen  Im  Jahr  2002  legte  ich  de  PrOlung  zur  Ausbädneiin  lür 
Lehrtnge  ab.  erwarb  den  Belahqungsnachweis  lür  dais  Gastgewerbe  und 
übernahm  des  Hotel  Zerwal  ab  GescheltsrUYeitn . 
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T^B  • P9TSonefit»ft 


• Zum  Erfotg 

Was  badejM  lüt  S«  persAnlicb  EHolg'’  Liuft  das  HoM  gut  und  sind  die 
Gdsie  iulheden.  sehe  kti  d»  ais  beruttctien  Eifoig.  Seben  Sie  sich  als 
eriolgrach?  Ja.  im  nd»  enietclit.  OTS  dl  efrachen  walte  ■ auch  ohne  Sulri 
Wes  war  ausscMaggabend  Kir  Ihren  Edoig?  Ursprünglch  hielt  ich  mr 
nach  der  Matura  aulh  die  Opfer  snes  Wrtschaltsstudiums  oHen.  Aber  die 
Milaibeil  im  elteitichen  Beliieb  geitel  mir  sogul,  daB  ich  dabei  bleb  und  mshe 
Kenntnisse  r drrersen  Abendkursen  verteile.  Der  SpaB  am  Beruf  ist  elsoen 
grundlegendes  Erlolgskmenum.  Ist  es  Idr  Sie  als  Frau  in  der  Wlrlschalt 
schrH9iger.  erlolgreich  zu  sein'’  Da  ich  nner  im  Famiienbetiieb  arbeitete 
und  inziMSchen  sebst  Chefin  bin,  gab  es  desbezüglich  keine  negalner 
Erialiungert  Audi  auBemato  des  Hoieb.  eSM  m Umgang  ml  Behdnlen.  empfnrfe 
ich  keine  Benachleilgung  - im  Oegenlel:  manche  Beamte  sind  zu  mir 
enIgegenkcmmendeT  als  noih  zu  mehem  Vater.  Qbl  es  jemanden.der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  haf’  Das  Hotel  Zentral  wurde 
In  den  sechziger  Jahren  von  menem  QiDBvater  Obemommen  uid  spater  von 
meinem  Vater  welergetChit  Ich  wjchsalsamadem  Betrieb ai.  was tiir meinen 
Berulsweg  sicheilich  prägerid  war  . Schon  wätvend  der  Handelsakademie  Chrie 
ich  de  Buchhallurg  des  Hotels  Weiche  Rolle  spden  dis  fif  tarbeiter  ba 
Ihrem  Ertolg'?  Gemde  ln  der  Hoiefiene  spielen  de  Uiaibeeer  eine  ganz 
iwesenllche  Rode  • sestehen  ndreUem  Kontakt  zu  denOdalen  und  snddas 
Aushängeschild  des  Betriebes.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie 
Mtaibeiter  aus?  Für  mich  zählen  in  erster  Line  das  Erscheinungsbild  eines 
Beweitm  sen  Benehnert  das  VeihaAen  wahrer«  des  VorsieiUigsQesoiaches 
und  das  Zeugns  Wemolivleren  Se  hreMtarbaler?  Es  gU  tür  de  Mtaibettr 
nrner  inader  Mene  Prämien,  wenn  die  LetsUig  sfmml.  AuOeidem 'leianscallen 
rer  nit  dem  Team  zu  gewesen  Anlässen  wie  Geburtstag  oder  Wehnachaen 
Meine  Feiern.  Welche smddieSUrken  Ihres  Uniernehmens'’  Oie  besondere 
zenraie  Lage  ureeresHolebbierietden  Gästen  dieUdgichiielt.niiürze3terZe< 
des  Bugerlai«.  Wen.  Lkigam  und  läe  SkMekar  zu  errecImtlW  snd  er  loriaei 
gefehlter  Belneb  und  bieten  indvidiele  Gasllchkeit.  Unser  gemülkhes 
Restauani  betet  einen  schdnen  Ausblick  über  den  Haupipialz  von  Wienei 
Neustadt  außerdem  naben  w»  schöne  näumkhketen  lür  pnvaie  Feem  ird 
Veianstallurgen.  Vdeverhäten  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Wr 
shd  Inder  Innenstadl  das  er  nzgeSSteme-Holel.  daher  haben  wr  aurh  kere 
diekieKorikunenznuiieererKaMgoiie  Aber  fotzdemaibeten  die  Hoeebebitbe 
unlerenander  zusammen  - shd  wk  ausgebudil.  emplehlen  •«  andere  hUkser 
water  und  umgekehrt  Wie  veranbaran  Se  Berut  und  F^ivatletaen?  Der 
Somma  ist  unsere  Hauplsaisan.  da  bn  dl  normaleiweise  zehn  bszndlf  Stunden 
läghh  m Holai  Das  gleich«  ich  dann  im  Wiiler  »der  Nach- und  Nebensason 
aus.  In  des«  Zefi  ginne  ich  mir  auch  «nsn  1 4-tägigen  Urlaub  den  Ich  slrikt 
einhahe.  um  meine  Baltenen  weder  aulzuladen.  Insgesamt  et  es  aber  sehr 
schwer.  Beni  und  PiTAtesauseranderzuhBben- ich  mußialetefonschledazeil 
erreichbar  San,  um  bei  Problemen  angrefen  und  reageren  zu  können  Zum 
Gfdisndmane  Eiern  noch  iiichl  ganz  nPenson  urdslehen  mr  iriBsdaitSiai 
urterskitzend  zur  Seite.  Weviel  Zeit  verwenden  Sie  für  tire  Fortbildung? 
Ith  beauche  immer  sledei  Kurse  und  WeleibMungswanslalkngea  spezial 
was  Belrebstühiung  und  Management  beedl  Weichen  Rai  möchlen  Sie  an 
rä«  nächsle  Ganaalion  waiwgeben'’  Jungen  Lauten  und  Lehilhgin  In  it« 
OaslTonomieind  Hoiellene  kam  ich  lu  raten:  Duichhallen!  Oie  asten  Lehi)ahie 
and  sicher  nkhl  erdach.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Ein  Ziel 
wärees.miimeinemMannlureinoder  zwei  Jahre  ins  Ausland  zu  gehen 
Dalür  würde  ich  menen  Bruder  engagiwen,  um  das  Holet  während  dieser 
Zec  watarzulühren.  Für  das  Hotel  sebst  et  ein  Upgrade  aut  vier  Sterne  das 
nächsle.  wrchlige  Zieh 


♦ Holzer  Harald 

• Zur  Person 
Baul;Qaeliiinom.Fuilbon:Qescha&UiiBr. 
TBlgbetHclzsrhlaiadGn«H.23Sl  Wena 
Neudor*.  SdiastalleSSüOi  Geboren  Deäm. 
Olt:  Juni  1966.  Wien,  Familienständ' 
Verheratet  mt  Ursula  Kinder  Mar  ind 
Conslarm  Elem:  Qatiude  und  Ferdnend 
HabbeaFamBeGaiten 

• Karriere 

Welche  weren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere'’  Nach 
AbschluBd«  PtIchlschUe  begann  ich  in 
Angestelteirreittällns  maieitchai  Betrieb  zu  aibelien  Mene  Etem  gründeten 
vor  ca  23  Jahreri  läe  PartJneiie  Holzer  und  beulen  m Laufe  der  Zet  en  Ftelnelz 
von  41  Parfümerien  ais.  Im  Aller  von  61  Jahren  vetkaulle  men  Vater  die 
Parfümerien,  eröthiele  ab«bakldaraiAwiad«zehn  Sonnertiilengeechäile  Mr 
war  es  jedoch  imm«eifl  Anlegen,  unabhängg  von  manen  Etem  etwas  Eignes 
zu  schatleru  und  als  roh  1 994  men  erstes  Caie  m SCS  MuUpler  Wen«  Neudort 
eröllnele.  konnte  ich  von  menen  Etem  dehingehend  profitieren,  als  kh  deren 
KonakrelziwikljSlanlDtttageiinAtigiuchiwmenhcirTte  Baldveipechttle 
Ich  das  Cafifi.lrenniemkh  vom  ersten  Pacni«  aber  nach  zwei  Jahren  Mno« 
Auswahl  des  zwellen  Pächters  heue  Ich  Glück.  Mt  hm  pflege  ch  heule  noch 
einen  guten  GeschällskonlakL  Außerdem  exoandieiten  wr  gemeinsam  ind 
eröttnelen  wetere  Cafies  in  Shopping  Centern  Mtdeiwele  kenne  ich  die 
Landschafl  d«  9k«png  C^ni«  bestens  uikl  weißdukh  mene  guten  Kontakte 
zu  Immoblienmaklem  genau,  warn  sich  en  neues  im  Bau  befindet  Oie 
Phiosepbe  mser«  Kaflsshäusa  oenihl  im  wesemidien  daraii.  daB  mr  hcha 
Oualtät  artrelen . bei  KafleeprodcMen  wie  bei  der  Auswahl  von  Geträräen 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Oie  wchogste  Kamponenle  von 
Eifoig  kt  innere  ZutiEdenhet  Auch  Famiiengijek  EI  asschbggebend  Lr  Btig. 
Ich  bhnaihiireiei  und  zweilach«  FamlenvaMr.  und  des«  gfiXMche  Umstand 
Ist  Kir  men  Ertolgsversländnis  ganz  wichllg  Sehen  Se  sich  als  etloigrech'’ 
Im  Vergletch  zu  sndeisn  kam  ich  inih  als  ertolgrach  einsh/erx  Als  besenders 
etlbigfarch  sehe  ich  nach  ab«  dennoch  nicht  dem  ich  nälle  vielleirhi  noch  inehr 
erreichen  können  Bei  41  FWen  n Belreb  revidiere  kh  meine  Eilotgshallung  • 
dkm  habe  ich  meinen  Val«  m puncto  Eitolg  überhol  Erfolg  bedeutet  auch, 
heilem  Streßauegeselzt  zu  sein  und  private  gemansameZal  mit  seren  Kjrtdem 
enttehren  zu  müssen.  Was  w«  ausschlaggebend  für  irren  Erfolg? 
EhilichkeiisteineG'öiBe.diemirvkChtgist  Nurwwehifichisiuiidmenschich 
bleu  kann äullarg«  Sicht ateUnterinshnn«iiaichhalig«rloigmJi sein  Dakhi 
me  den  Dnick  verspiele,  etwas  tun  zu  müsaen . bin  ich  sotglabg  darauf  bedacht, 
wathe  Projekte  ich  mit  wem  umselze.  kh  k«ine  viele  k1ensch«i.  und  auch 
wenn  kh  kein  Partylyp  bin.  kann  kh  aul  ein  gut  ausgsbauies  Netzwerk 
zieüdigreilen  lmKnüplanvonKonltlilenluekhmtab«ger«cellnichl  schw«, 
im  Geg«iec  es  tält  mir  lelchL  weil  ch  gut  m(  anderen  Menschen  auskoirme. 
Gibt  es  jemanden,  d«  Ihren  b«ufkchen  Lebensweg  besondas  geprägt 
hat?  Mein  Vater  war  in  gewss«  Hnscht  zwar  ein  \bibildl  dennoih  meinte  kh 
imm«.  daß  Ich  eigene  Erfahrungen  machen  muß  Jed«  slöBt  irgendwann  an 
seine  Grenzen  md  lernt  daraus  am  meslen.  Welche  Rolle  spielen  die 
Mtsmeit«  ba  Ihrem  &folg?  Da  Ich  men  Unternehmen  aut  Frarchising- 
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Bass  beirebe.  war  idi  selbsl  in  Miarteoerfragan  ne  te<  InwMert.  sondern 
«iv«ea6rdn<Weri)anFütrir5(hril>»^rnVWffwi»x)GraiWftuinipe<i9TO^ 
Kontatil  Nachvnictiw  Kritv isn  wdhlen  SeUlatMW  aus76eider  AusweN 
von  Qeschdftspannem  muB  zunächst  de  Chemie  sUnren.  alsogegensethge 
Sympalhe  voihattlen  sen  Bre  gewisse  Toleranz  lAerschen  gegenieer  war 
mir  immer  wktaig.  dem  ich  sucte  besändlge  betuliche  Beziehungen  Vfe 
vereinbaren  Sie  Beruf  und  nivalleben''  khi  mache  einen  Untemched 
zttiscnen  Beruf  und  Pihalleben  ldi  nehme  meine  Aibat  rtcM  mi  nach  Hause. 
GnBere  bemfthe  Ertschedungenbespeche  ch  gerne  nd  merem  Vater,  anem 
ertafrsnenVolblulunlemehnier.  dessen  Rai  ich  dankend  amehme  Vtetehen 
Rai  möchten  Se  an  die  nächste  Generation  weitergeben't  Mul  isl  ah 
Mchlger  Faktor  Man  muB  sch  etwas  zufrauen,  auch  wenn  Erlolg  hi  Handel 
nKhe  so  enfach  zu  erreichen  isi.  Fiarchtang  Bl  er  gutes  S)slem.  das  Erlolg 
wahrscheHchermachl  Wererto^iachssnwfl  mußskhdieBranchegeziet 
aussuchen  und  sich  mt  hren  E^enarten  vertraut  marhan  Eine  solde 
Eigemaplabasaist  QoUes  wert,  wenn  man  an  ane  BetrebagrCndurg  denkt 
Diese  soll  ganz  generell  gut  dutcndacht  seia  Welche  2ele  haben  Sie  sich 
gesteckt?  Derzeic  behBibe  kh  Cafes  an  seben  Sandoiten.  bald  werden  zwei 
Betrebe  kn  Süden  Ösletrechs  neu  eröffnet,  und  hsgesami  kann  ich  mir  den 
Ausbau  des  Netzwerks  aui  bis  zu  zwbi  R«fen  vcnsieien. 


♦ Homolka  Erich 


„Erfolg  hat  seinen 
Preis!- 


• Zur  Person 

Banil:  Korh  Kefher.  FurMcn  Gewerbe- 

redtkhwGeedBtdifip.kbreger  Tstgbe: 

SnrctatMürrtH.izajtUen.FlorarvBäiict' 
Qasse2DGebaen-Car\OttSSepenbB 
1957.  \Men.  Kinder  Erich.  Hobbee:  Berg- 
wandern.  Scrtaner. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  hrer  Karriere?  Von  1971  bs 
1 974  besuchia  ich  dh  Gastgewerbesdtie 
amVWenpJuderiptitzundleglei^den 
Qnindstcoitr  den  Zugang  <n  eie  EbegashDriomie.  Ich  etwaib  Betufserlahning. 
kn  Wnler  kl  Saalbech  und  Khzbühel.  und  im  Sommer  am  Wörthersee  und  im 


Raum  Wien  Oa  Chan  der  Alan  Donau  h Wen  wohne,  begam  ich  im  SecMnter 
2003  als  tAanagpindgeweiberechticherGeschönsiühtertür  das  SkandcaM 
Wien  zu  aibeten.  Küche.  Service.  Einkaul  und  ate  sensagen  gasnncmie- 
leleiarlni  Bereiche  obliegen  meiner  Verartwonrg  Das  Sbandcale.  mt  der  U- 
Bahn  bmen  zehn  Mnulan  von  der  Innenstadt  aus  erreichbai.  isl  dirakl  ah  der 


Alten  Oonaugeisgan  Das  Lokal  Bl  tjr  sein  ganqjhngss  Angebot  der  besten 
Spateitis  vom  Hcfzkohlengril  wea  und  bret  bekannt,  aber  auch  unsere  weeeren 
Speisenangeboce  warnen  von  unseren  Gästen  sehr  geschätzt.  Wr  beten 
auDeidem  Irisches  BuetweiservomFaB.  Bis  auf  den  Zt  Dezember  und  Stvester 


haben  wir  lagich  geöltrwl  und  richten  Veransiabungen  wie  Hochzeitan 
Gebuttsiagslesie.  Taiien.  FrmenkbiHenoder  Weinnadtsleem  aus. 


• Zum  Erfolg 

Was  bsdeulel  für  Sispersönkch  Erfolg'’  Erfblg  ist  das  gute  Gefühl  am  Ende 
eines  Arbetstages  und  etwas,  das  Ich  erhalte,  wobei  Ich  kn  Qegenzug  en 
gewssas  MaS  an  Freizeit  opleta.  Sehen  Siesich  als  ertolgreich?  kh  htoe 


besbmrm  mefveirachen  können,  aber  ates  n Stern  tan  ch  heute  sehr  zt/iieden. 
Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erlolg^  klehe  Stärke  legt  in  der 
(>gansaKh  AulgruiM  rneher  btigiährgcn  E ifahtuig  Ikide  ich  IMt  Zugang  Ol 
urcerschiedkhen  tifenschen.  Ich  vertere  ne  den  ÜberUck  und  kenne,  was 
wichig  el.  auch  mene  Schwächen.  We  begegnen  Se  Heraustorderungen 
des  beruKchen  Amag5?lstehPtct)lem  äuSersI  kompiziert  schiebe  kh  es 
eher  aul,  ansonsten  handle  ich  rasch  Marche  Entscheidungen  treffe  ich  kn 
Alemgairg  und  stehe  such  zu  Fehlem.  Ot  weB  man  erst  später,  cb  ene 
Enlschedcrg  nchbg  war.  mit  desem  Risko  kann  ich  aber  leben.  Gbl  es 
jemanden,  der  tiren  beruffichen  Lebensweg  besonciBrs  geprägt  haF’ 
Mich  haben  h meron  Lebensafaechrtnen  unlersctredlche  Menschen  geprägt 
Das  erste  Votbad  war  mehl  Valer.  Auch  m Beni  gab  es  KoSegen . Cie  das  ene 
oder  andere  r der  PraiB  besser  aB  ich  kpnnlen . Esgab  nrner  etwas  zu  lemeri 
Welche  Anerkennung  haben  Sie  erlahren?  Wenn  das  Geschält  aulgiml 
meines  Einsatzes  llorieiL  Steffi  das  er«  Fomv  der  Anerkennung  Vir  mich  dar 
Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie  käiarceiter  aus'’  kn  Service  erwarte  ich 
rnrhundertprozentges  Engagement  für  den  Gast,  kl  der  Küche  wünxhekhrTtr 
derseben  Einsasz  nder  Zubereiijng  der  Speisen  In  Ruhephasen  kann  man 
gemeinmal  eine  Pauseerlegen  aber  generel  müssend«  Gäste  rmer  das 
QeAWhaben.cMBaieMtsftieftersichmivcierAutrrietksaihkefiumsbiuinimem 
Ehdchkeil  ist  nder  Qasronomiedas  Um  und  Aut.  We  vereinbaren  Se  Beruf 
ind  Pnvalleben'’  Ere  smkle  Trennung  der  baden  Bamiche  kerne  ich  mhl- 
kh  komme  schon  auch  ermal  an  manem  freien  Tag  in  das  Lokal.  Democh 
geraefle  ich  mane  ganz  ptracen  Momente  ür  mich  aieine.  Welchen  Rat 
mdchlen  Sean  die  nächste  Generation  wellergeben'’  Jungen  Menschen 
ralBicfi.setetändgzu  erbaten.  Verantwortung  zu  übernehmen  ind  her  Atbek 
Interesse  enlgegenzubringen  Konzemratcin  ist  ebenlalls  ehe  wichbge 
Egerechaii  dk  sich  bezahl  macht.  Bas«  tü' jeden  Beriisstait  41  nalütkh  ehe 
lundierie  AusbUdLrg  Welche  Zetehaben  Siesichgesteckt?  Soibntai  si  das 
weeemiche  betnebkhe  Ziel,  imr  allem  m perscneler  Htnschl.  So  haben  wir  vor. 
meh  Ganz^ehresoetsonal  und  weniger  Saisonkzölte  zu  beschäftigen.  Ihr 
Lebensmoiio?  EifMg  häi  saren  Preisi 

♦ Hönecke  Angelika  Dipl.-Ing.  (FH) 

• Zur  Person 

Beruf:  Tenlchemkenn.  FunkSon:  Labor- 
letug  Tertkhemie.  Täbg  bei:  Insiliil  für 
ä«lci^.Techt*undkTwe^ 

Wen.  Sgengergasse  20  Geboten' Dakhi. 
Ott:  2S.  Mäi  1963.  Halle-Westfalen' 
DeuBdSand  Btem:  MechHd  im  Fhecäich. 
&tungeiv  Vatehsmasaath  kn  Padddclub 
EdatwsiS  1200  Wien  2002  und  20O< 
Mitgliedschatten:  Schrtftfübrerln  des 
Paddetdubs  Edelweiß.  Alpenverein 
Edetwaft  Hobbes  Schreesidulwandaii. 
vWwasserpaddäh  Thattar.  Lssirgan 

• Karriere 

Welche  weren  die  wesentlichslan  Stebonan  hrer  Kamere?  Nach  dem 
Abiu  1 9B2  am  Orthnasum  Oeränghauseri.  Klee  Lippe,  besuchte  kh  bis  1 986 
die  Fachhochscbule  Nedenhein.  Studennebtung  Texticliemle.  Das  Sluduii 
wude  von  menen  EHem  linanziBd.  Meine  ersle  Anste&ng  Sb  JLii  1995  erfolge 
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als  Sachbeameltenn  m Farbstolthandel.  Von  1989  bis  1992  war  ch 
Enti^urrgsingen«jTm  und  ProduUgruppsrlgiMtin  von  WscbPiaclwn  lür 
liaidion,  und  von  April  1992  bis  Ssplantor  1993  Produlcl9>upp«rip«ilann  vcn 
Apprelurnitlsmibem  und  BeschclYungsrnmeln  tHr  Texbien.  Als  es  der 
TexUnduslne  lau^  scblaäter  ging,  besucrne  ich  bis  November  19%  de 
UrivetsiäC  GM  Esseri  tntl  Ablegung  der  Ersten  Slaalsprülung  Ijr  das  LehramI 
Ssiux>arsliisbindsrFAcher1tontinsdonCliemi>ChemeiBdinl(.BislAal1999 
nehrn  ich  arn  Sutensernriarlur  das  LehrsritlCr  de  Seliiindarstule  II  Wuppertal 
II  und  Düsseldorl  II  levi.  ab  November  1999  biklele  ich  mich  am 
Berulslörderungszentrum  Essen,  Inteidisaipimires  Umwell-  und 
OuaHicsmanage.meni  weher.  Nadi  TeizeObehen  bewarb  ich  mich  um  ere 
Stehe  beim  OTI  Wen  wo  Ich  see  2000  arbene.  Nach  inlensner  Elnaibelung 
wurde  Kh  nach  wenden  lifayeiian  zur  Labcxlatern  TexUcheme  beshelH.  Zu 
menen  Aulgaben  gehören  u.a  die  Eirdührung.  die  Überwachung  und 
WeherentvKlilung  von  Prülverfahren.  die  Erstehung  von  Gutachten. 
KunderilvonbWe.Uttiinrganeancri.de>tebeSer1JirvjigdeQis9Bn«ichar^ 
ImUboracweibeQrefnenalXil  UriaereKcrdenhorrmeneusderTeiUnleine. 
sn)  aber  audi  Hchdiers  und  AtchheWen.  wo  es  meisz  um  Reblamatonen  gehl 
Im  lartkhemGchen  Labor  arbeiten  eine  Kdlegn  und  ich  in  Vdlzetl.  die  ObrgEn 
Mnarbeiier  aui  Teiizeitoasis.  Oas  ÖTI  hieß  Iraner  Osterre<hische$ 
Texhllorschungsnsiaut.  daraus  entwvchebe  sich  das  Inshlin  Kir  Öhologe. 
Technk  und  Imovalon  Wr  kommen  aus  dem  Bereich  lextler  Teppchboden 
und  Texbten.  haben  aber  unser  Gebiet  sändg  erweitert  Das  tnsbtul  besteht 
schon  sen  Ende  der  sechziger  Jahre 

• Zum  Erfolg 

Wbs  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erlolg'’  l/en  Erlolg  ist  daß  ch  den  Beiul. 
der  mr  Freude  macht  aujobenkarn  Sehen  Sie  sich  als  ertolgteich?l{hbh 
Immer  beslrebt.aleSchwiergkaiencteaulreKnkönnen.zumwiem  und  Ihnen 
iwhl  aus  dem  Weg  zu  gehen  MlBehanbrdheilkornlelthalleRLidisihdge 
überwinden,  und  es  grg  immer  aufwärts  mil  meinsr  Aibeil.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erlolg?  Beharifchkeil.  Geiassenheb  und 
Oplimemus  zechnen  meinen  BenAsweg  aus  FieilMiläl.  Soziahidiveienz . 
Herzensbldung  und  das  Zugehen  aJ  meine  Paitner  rügen  ebenöails  viel  zu 
meinem  Erfolg  bei.  Ist  es  für  Sie  als  Frau  In  der  Wrtschah  schwieriger, 
erloigrach  zu  sein?  Esgtc  schon  Chemiker  mit  Von/MHen.  ich  spült*  jedoch 
wieder  be  der  Bnstelung  noch  n mbner  späteren  Posbem  etwas  darren  . GM  es 
jemanden,  der  tiren  baruAichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
IJein  damaliger  Mam  Thomas  mt  seinem  sehr  besrdrudrenden  Lebenslaut  - 
Plichlsclxle.  Uakiia  aul  dem  zwailen  Büdungsweg.  lautend  WebeitiMung  in 
Fremdspachen  und  benilche  Eläbierug  - war  an  abeoUes  Voitiid  lür  mich 
Nach  welchen  Knterien  wählen  SieMlarbaier  aus?  Mlatbater  müssen 
Fachkompelenz  haben  und  sch  ri  unser  Team  einlijgen.  Auch  Lemberertschah 
mu8  voihanden  sein.  Wo  vereinbaren  Se  BeriV  und  Pnvatlobenr  kh  kam 
mein  Pnvallebon  einigermaßan  nach  meinen  Wünschen  gostallen,  es  komnt 
nalirtcn  zu  baruhchen  Mehrleslungen,  aber  kn  groBen  und  ganzen  bn  Ich 
zulneden.  Weviel  Zeil  verwenden  Sie  für  Ihre  Fönbrldieig?  Ich  besuche 
Fadisemhare  aber  auch  in  menerFreeetSsmraiezurpirvalsnWeteibidurg 
Welchen  Rät  möchten  Sean  die  nächst*  Generation  weilergeben?  Eh* 
gute  Ausbädug  81  immer  de  beste  Bass  lür  den  Start  kl  das  Ben/sleben.  En 
Ziel  vor  Augen  citd  de  Beharrlichkeit,  dieses  okne  Einmischung  anderer  zu 
verfolgen,  sind  vnchlig  kh  rnde  eins  kbluravomöMn.  als  Bass  für  eins  gute 
Berufsausbktrgbrit  lür  ekian  guten  Beruf  Handweder  sind  aber  naPiwievor 
gelragi.  wobei  es  auch  tvergtt.  ans  gje  Ausbibüng  zu  heben  Sprachen  srd 
wichhg  vor  eiern  Engtsth.  Welche  Ziele  heben  Se  Sich  gesteckl?Mt  meinem 


jeszgenbsnilichen  Stalsbn  ich  sehr  zulneden  uidxh  kam  rmgicvcrslelen. 
dä9  es  so  wetagehl.  kt  meher  berulichsn  Sikiattn  kcmml  imma  Neues  avA 
mich  zu.  und  ch  übemshm*  auch  lalwoise  neue  Bereiche 


♦ Hopf  Andreas  Mag.  Dr. 

• Zur  Person 

FutMi3n:GesclWlsfulRr.Täigba:Cet«Bl 
Danube  Ragen  Madetrg  & Oevekaptnant 
GittH.IOeOW^  HartMslaZeßGebonn 
-DaunOtS  ^ 1967,  Wen.  Famfciv 
stand:  Verheralet  rril  Clauda.  Kuder  üsa 
|19»«;uhdLarBI19S6l 

• Karriere 

Welche  waren  die  wresentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere'’  Nach 
Abschluß  mehes  Saudims  der  Rechts- 
Mssenechailen  n Wien  war  mene  erste 
WKhsge  Kameresiakon  de  Baynsche  Verensbenk.  Se  war  die  Bass  lür  ales. 
waskrlgte  khbegarnmtdemklasstschenTranee-ProgiarTm.dBsdcrlsehr 
emstgenonmenwude.  sbstetehAknhen.  IngolsladL  AugsbjgcrdKbmbug. 
und  war  unter  »ideremGraBiuLndenbeiieuer  von  Audi-hgolstadt  . Ich  übemabn 
relatu  schnei  Verantwomeng  und  lelelescnleßlcn  eki  Meines  Team  ZurCck  n 
Österreich  trat  ich  in  die  Schölterbank  ein.  Dlase  war  damals  eine 
lundaTxozTtige'lbchterdabayiiEihsnVeienEbankinÖsleriechirdnrieihafc 
des  Konzerre  kr  den  GesihIrtsbettKhOeieizopavarartwortich  Nach  rnekiem 
Wechsel  e cteOVAG  oblag  mr  die  ehtgeeige  Aufgabe.  denAuslandsbereKh 
Ntot- jiiOslBumeHaizi  hm  an.  Dabei  bmlerh  sehr  viel und  hnuphezalliBche 
Kontakte.  lAeine  irteressanteste  Aulgabendeser  Furkhon  war  sicherlich  die 
Slnikuiering  bnes  85  MCcnmEiAO'Piceekieshnuriiänen  Dabei  ging  esvm 
das  Algememe  Krankenhaus  von  Bukarest,  das  mich  mehrmals  ki  de  USA 
fühlte.  Ich  varhandete  rril  der  Wehhanr.  und  de  Vokshaik  und  Deutsche  Bank 
ennögknEnscNußendichcie  eilbigreihe  DufOikhrutg  Deses  Pre^  wuds 
21X2  uniet  iM  20  hesien  Picqekle  de>  Wen  geaähli.  Ein  echter  Meilenstein  isi 
ineinenwenlaieTaigkei  th  bin  heule  GeschältsAhrer  der  CerwiOrube 
Regien  Atarkeliig  & Devefepmert  GmbH  Europa  BtnJdunert  SOI  mmer  mehr  ds 
Europa  der  Regimen.  De  Ostregon  Tschechien.  Skrwakei  und  Ungarn  ist 
momentan  cte  dynamschste  merhalb  der  EU  <ch  übernahm  in  diesem 
Unternehmen  «ne  herauskirdemde  Aulgabe  die  sich  mil  der  Inltien/tg  und 
EiffwckijtgratfhellgergiettzLbeischieiiermMiasaiidutpRiieMiebeacMtigt 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tür  Se  persönlich  Erfbig'’  Erlolg  bedeutet  Lebenszulnedsnheä 
und  n /edem  FalldenncbtigenMuaus  Berufs-  und  Pnvadeber.  Den  n tür  mich 
bedeutet  Lebenseifoig  auch,  daß  man  de  eilten  Kinder  erioigteich  gmfizishl 
und  hnen  das  ikhdge  Rüstzeug  aut  irsn  Lebensweg  miigbl  Sehen  S«  sich 
als  erlolgroch'’  Ja.  denn  es  gelang  nw,  sowohl  meine  ben/tichien  als  auch 
mene  pirvsien  Vdsleingen  umzuseeen  Was  ch  mr  als  JugenAthervontahm. 
ist  bs  lelzl  sehr  gut  gekjngen  und  ch  eiredte  de  Ziele,  de  ich  im  gesteckt 
habe.  Es  warten  jedoch  noch  andere  Zieie.  Ich  nii8  kcnsequenl  an  mt  arbeiten 
und  versuchen,  de  Omge.  (>8  mir  vvichlig  sind,  auch  wrkfkh  kt  de  Hand  zu 
nehmen.  Was  war  ausschlaggebend  lür  tiren  Erfolg?  Ausschlaggebend 
war  de  konkrete  Deönoon  merner  Ziele.  Wchag  war  daba  matte  Oszipin  und 
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OaB  idi  riemais  aufgebe.  0>e  Basis  fCrmeinen  Erfcfg  61  auch.  daS  icti  immer 
wjOla.  was  ch  wolle  fMn  piteipieilei  Wie.  iimner  oRen  tu  sein  und  aus 
GMpticNinPasilvesihUirieimefl.spMeberMsefiegmOeRciie  vwches 
Problem  schenl  hnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelAsI?  OsterreKh  nrnni 
im  Bantwesen  eine  Scixlersielung  em.  In  inserem  Land  gbl  es  zu  viele 
BaiMlalen  Wrhatien.gemsssenanderEimoluwzah.dasrichasleFialielz 
in  Euicga  und  im  inieriialiriaien  VeigleKb  ehen  abeoU  iuinäsai<  Pre«larhpl 
Es  gbl  im  Barfrenberech  in  Wandel  auch  zu  viel  Personal,  das  praMstfi 
unkündbar  el.  Das  Positve:  Der  deleireicAsche  Bantenseklor  ftai  massiv  von 
dsrEUOslerwalenrgpioftetl  hl  Gegensaiz  zu  den  demsdien  Barken  verstand 
man  es  hierzulanda  de  ertsrheidenden  Weichen  lür  de  Zuhnll  zu  stellen 
Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie  Mitarbeiter  aus?  Bel  der 
Personalbeselzung  nehme  ich  mir  zunächst  relativ  viel  2eiL  mir  das 
Antadeningspn;ll  das  Ith  ben^.ganaj  zu  überlegen  Theoieferhgearochgi 
sdhe  dan  de  ausgewältle  Person  mdgiihEt  nahe  an  das  PioR  herarkommen 
Ich  versuche  dabei  mmer  den  ambiidnenessen  und  am  selbsiändigsten 
arbecende'i  Miderker  zu  linden.  Oe  beste  Uschng  des  Teams  besteht  aus 
langiähtigen  und  neuen  Mtatbeitem.  Wemotweren  Se  Ihre  Utarbwter?  hh 
ntilMamseduidiaiidmKcririLräiafanundEirteziehenindeEntsrheidurgen 
Diese  tretie  zvvar  leeterrdch  ich  esgbf  aber  keine  wesenikhe  Erttscheklirig 
de  ch  nchi  vottrer  m(  dem  Teem  bespreche.  Ich  mu  B ateo  dem  Team  immer  das 
Gefühl  geben,  anbezogen  zu  sein.  Ein  anderer  weniger  Fefitor  ist  das  eigene 
Vorteben  khwfl  ein  Vorbild  sen  Denn  ich  mu8  de  Onge.  die  ich  von  menen 
Mitarbeitern  verlange.  Vorleben  Zur  Moiivaiion  gehötl  die  ticMige 
Zusammensleluig  des  Teams  Es  wird  »eher  nchl  meevett  sein,  wem 
unterschierärhe  hneresaen  hanschen.  VAe  warben  Sie  von  Ihren  Utarbeitarn 
gesehen?  Wr  führen  sei  1 994  jährtich  en  Mitabedaigespräch  durch,  in  dem 
nich  nur  der  Miaibeiier  vom  Vorgeseuten  Feedback  bekommt,  sondern  auch 
umgeiiebn  Sogesehen.  weiBich  ungelähr. we  de  UfaibeierCbermchderiken 
hh  gele  als  Vtxrater.  Votderker  und  Motualor.  dei  versLichl  Mgied  das  Teams 
zu  sein.  Walche  sind  die  Stärken  tires  Unlemehmens'’  Wir  ktjmmem  uns 
lhemai«ch  um  den  Beroch  intrasthMumaSnahmen.  der  ein  ungtaubidies 
Poienlof  bieiei  und  der  hohen  Nacfholbedarl  hX  Wr  decken  diml  ein  gtoBes 
Angeboc  an  Oiensdeistungan  ab  Unseia  Slaike  und  Oanoe  legt  auch  darin, 
öffendliche  Fötdergelder  dafür  zu  kkneren.  Wie  vereirbaren  Se  Beruf  und 
Ptivailobm?  Es  t^Zeäen  m denen  enjeuig  ein  Ungiekhgewchi  hetrschie 
hh  aibeiieie  ekiiäch  zu  viel  und  war  zuweng  lüT  mone  Famiie  da.  Das  hx  »ch 
auf  de  Arbeit  und  aride  Famle  negalrv  ausgewrtd.  Ich  vemuchfe  daraus  zu 
lernen  ml  nehme  mr  raat  im  Gegensatz  zu  Inifer  hane  Atbeil  mehr  am 
Wochenende  nach  Hause.  Ich  bemühe  mich  auch,  meine  Rersetäsgkeien  mt 
der  Famite  abzustimmen.  Welche  Sale  haben  Sesich  gesMckf’  hh  pianeVr 
dertäthaBnziieibisdeiJerie.desesLJhetreriTienaulzübaien.Wennesigand««e 
mo^apodsaihmt  SS  Jahren  menendszeagenAttHBrtVhrTubeerideriiin 
awdlel  auf  sebetändger  Bass  Beraiatäigisten  auszuüben 

♦ Horn  Albrecht  Prof.  Dr.  habil. 

• Zur  Person 

Betul:  Oipiomdictxm.  Hochschullehrer  FunktcniOrekio'inBCrodesUN- 
Ganetalseiireläts  r.  New  Vbtk  L R.  Geboren ' Dalum.  Ott  1 2.  März  1 940.  Gnmma 
Famiierslatxh  Verheiralet  mit  Rena»  Kinder  Iris  (1961 1.  Eltern:  Gerhard  und 
Frieda.  Schäpfehsche  Ahle  Muhlaieiale  Ökonomische  Sanktonsregme  der 
Veteran  NaKmen  Peer  Lang  Verlag  FtaddusMan  und  Ne«  übb  2003;  Wratde 
Nadonen  und  Mulllaterale  Sicherhedspehtk.  Verlag  Frark  und  Timme  Berln 


2006:  Vereime  Nasonen  - Akteure  und  Entscheidjngspruzesse.  Verlag  Frank 
und  Tim«  Berin  2007.  Mtharausgeber  von  UN  Beiichtan  ind  Analysen,  cita 
30FachartkeiinZeisihrltandestv  undAustardes.  Migfedschallen  Micfied 
im  Vorstand  der  Deutschen  Gesetechat  lit' de  Veteran  Natonan  Mfgied  im 
MaderriischenR3iaesLkFSyssemsHacfCiias:LleiBlf.Stäile-iniBtsigamisen. 
SonslgsgeschäifchaTätigkeiBn:LefTaultapardstFteienUdimi»tXBa(9t 

• Karriere 

welche  waren  die  wesentlichslen 
SiXionen  tirer  Karriere?  In  der  DDR 
muCte  (hden  zweien  BUungsweg  gehen, 
um  ein  Hochschubtuokim  zu  absoveren 
Nach  dar  GnnlsihiJe  ertene  endar^  Bend 
des  Elektromechanikers.  Das  Abitur 
erlangte  ch  an  der  Atbeiar'  und  Bauem- 
Fakulläl  der  Unmerstät  Legzg.  t9S0  bis 
1964  studierte  ch  an  der  Kart-Man- 
Untvarstät  Leipzig  Wirtschallswissen- 
schallenintAbschluBaeDxfomökaniim 
Ich  blieb  an  der  Univ«r»iai  ab  Assbtert. 
Oberasssient.  Dozent  und  WissenschattsDeiechsleiler  an  der  Fakiiläl 
WhschaätswssenscliBfien  1967  felgte  die  Promotion.  1974  de  Habiiiatcn 
1 975  begann  meine  Kartiere  rn  Mristeiium  für  Ausnäitige  Argeiegerheilen  mt 
den  Siaicren  w«serechafiichier  Mkabeier.  BoischeiBrai  UN-Verteiang  Gerd 
und  SddoerMerUNmUhtPerun  1964  Milde  ch  von  der  Hegenmg  der  DDR 
in  das  Sekrelaiial  dar  Vereinlen  Nabonen  delegeh.  1966  eihieft  hh  ane 
Hoitxaipralassur  an  der  Uiivarstäl  Leipzig  Vtri  1984  bis  1960 war  khDreUor 
hn  Büro  des  UN  Geneialsekreiäis.  von  1 990bs  2000  Sieiveriieiendei  OftWor 
eher  vMtscnadspollechen  AMeiung  der  Vereinlen  NaOonen.  Sed  2000  bin  Ich 
heibenjfhh  als  Autor  und  LehtbeaLflragler  dar  Fraen  Unwersläl  Berlh  lätg. 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Erfolg  isi  für  mich  das  Erreichen 
lealsbsch  gesetzter  beruflicher  Ziele,  vemunden  mil  einem  Beitrag  zur 
gesellschaRlichen  EniMcklung  Wäs  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Edoig?  AusschVooebend  waten  laihiche  und  soMle  Kompetenz  sowie  Ma 
zu  bervAChen  Verändeiurgen  bei  schwer  abzuschälzenden  Peispeklhen  Ab 
wann  empfanden  Sie  Bich  aks  erfolgreich?  Bereds  mit  AbechkiB  des 
SludkmsemplaiKlhhmtcheisImaberhilgrach.  In  weichet  Sdualion  hXien 
Sie  arlolg^ch  entschieden’ Eifofgech  waren  mene  WaW  des  Smcäenlachs 
sow«  dd  Übeigarg  von  der  akademechen  Laufbahn  zur  ChMniatechen  AibafI 
Ist  OnginaktX  oder  Imtabon  besser,  um  erfolgrach  zu  sein?  BkiBe 
Imtatian  Ehrl  sehen  zun  ErUg.  Ongtnatfät  miB  sul  festen  persördchenWanen 
beruhen,  künsifchs'  OriginaHäl  solle  man  jedoch  nicht  anstreben  Gibt  es 
jemanden,  der  tiren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat’ 
khonentene  mch  an  heraxiagenden  Soziafwsadechenem  wie  ktanc  Keyres. 
Weber  LTC  Sbgllz  sowie  an  miigan  PoMkem  de  neue  Schrille  wagten : Bmndl 
Gorbatschow.  SchrTKd  und  Kofi  Annan  Welche  Anerkennung  haben  9e 
erlahren?  Anerkamung  aikhi  ich  durch  postive  Bweiking  akademisclier 
Lemtungeh.  In  Form  positiver  Bewertung  durch  Mtaibeiler  und  In  der 
Wertschätzung  kzmzepdohellef  Ansätze  OLich  KoUagen.  aberBLOidunhi  Pahrer 
IDr  kempeterte.  lare  VediandlungsfChnjng  VWIches  FVoblem  scheinl  hnen 
in  Ihrer  Brancheats  ungelösl’  ProbleraaWch  »nd  sowohl  dar  Übergang  von 
der  Täigkek  aul  nabonafer  zu  ener  aj  ramalionalar  Ebene,  als  auch  de 
Vhedeieinglenetuiq  nach  der  Rückkehr  n nalonale  Systeme.  Weiche  Rose 
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spden  die  Mtaibeder  bei  Ihrem  Bfolg?  Oe  Mtaibedertülinjig  entscheidet 
wesontk?!  Ober  den  Erloij.  We  motiviwen  Sie  Iwe  Mtarbener  7 Prioräl  Hat 
•inegsMteiraieiieieuiididoeielMwatoiOberArtniaisierr«  OeMtaibot» 
mOssen  sch  an  gemansamen  Zeien  onenlieien.  ohne  rdivluete  Ne^xigen 
au  regeren  We  voran  barten  S«  Berul  und  FHivaCteben?  Des  waroilt  ene 
sdraienge  Bdains  Ehepaitnr  tpail  sine  WKhbge  Rolb  titorB  Frau  Renate 

trug  seibstbs  alle  Schrae  mt  und  üste  aMiv  viele  pialilisclis  PioUens  des 
Leberts  CrnedeseUrieieijlzingwäie  men  benjflchet  Ersatz  90  nehemdgkh 
gewesen.  Wachen  Ra  rnddlenSiean  die  ndihsleGeneraicn  wenergeben? 
Oeberufche  Latibar  solle  sch  an  Hemssen  uidNaghgenausricMat  undrichl 
pnmäranEiiianrriensptttrbalan  /iichtgdde  Balance  mschenlnultthanZiaen 
und  pmaien  tnieiessen  ttr  Lebensrrntto?  Lebe  mHer  und  Jetzt 


♦ Horvath  Gerhard  Ing. 

• Zur  Person 
Benjh  Kauhiann  RjnHbn:Gescheiä&lier 
Tätig  ber  Hoivah's  SfiezBiByen  Koner  und 
LebenantttnxxMIonGritKZZEOeuBh 
Wagram,  GUenbegsraBe  7.  Geboren  - 
Datumi  Orb  26.  November  1967,  Wien 
Farrtenstand:  Verherast  mt  hg  LWso 
Kindr  AnteasundPttpo  Mt^äedsMlten 
Spirtuosenschutrveiband  öslerrach 
Hobbies:  Essen  und  Tirkerv  Aueg.  Garten 

• Karriere 

Wetche  waren  die  wesantiictisien 
Stationen  Ihrer  Karriere^  Nach  AbschluB  der  PfIchlsrhUe  besjchls  Ich  eh 
Jahr  cieHTUürMasclinetibaurt  der  VläenerScheHnggesse.nectisettB  darr 
aber  an  d«  Höhere  Wtin-  und  OtslbauschiAe  n Ktosiemaubug  d«  ich  auch 
abschioB.  Nachdem  BundesheenJensi  erwarb  ich  erste  6eruispraxi»bei<Jet 
Wein-  und  SeMhellarei  Schlumberger  ri  Wan.  wo  ch  auch  meine  Frau 
kemariente.  hder  Felge  nahm  ich  ein  SeechdfligLrgsvertiäirisba  der  Rnre 
Poöoek  GmbH.  Hcrtteler  der  Gcrasdorier  landbrirxte  nfl  Sc  ri  Gerasdod  bei 
W«n.  an.  Ml  dem  Untemehmensbescar  Herrn  Hehui  Potacet  verband  mich 
beh  auch  ene  persdnlche  Bezieliurg  Ich  ledele  tLnkhel  de  Produklon. 
übemaltm  aber  scNleBIcIt  aixh  den  Brhauf  und  entnidiebe  gerne  neam  mb 
Heim  PoiacakneueluiiriaHsiheGaschat*ideeri  Das  Gerasdoderl/tarnehmen 
Wirte  i990*ne  lOOProieni'lbchtet  der  PemodRcaidve<irebege«tlschaii 
Aus  ciesan  Giuid  rnaohle  ch  mich  hl  Februar  1 996  setetändg  und  begann  irb 
der  Erzsuging  von  hochwemgen  EddbrärderL  WMhictidhoren.  gehräutetlen 
und  gewürzten  Essig-  und  Ölspeziaiitilen  sowie  kulinarischen 
Geschenkpachurigen  . Aus  dem  Ehzebtienielvreiierlsiart  1998  ehe  GirtH 
de  2ti  90  Poealmrundzu  zehn  PmzettmerarFiBugeliarl  Unsere  Prodhbialeae 
umfaBl  Ukvspezel  taten.  Edefcrände.  Spmuasen  Erden  Gasronameberach 
sowie  österreichische' Kartonairadia  und  GhlvorwisgendiindsnExpoitin  die 
USAjsowiegstiräutentihdgiwürzieEssig  undötspezuiiüenhdekcraifven 
Oescherkverpaduingen  aus  Hotz.  Die  Qeschenkartfiel  bestechen  vor  alem 
dirch  demn  Ideerrekhejm  Idvecse  Speie.  Laternen.  Klanere.  Bücher  h 
Veibindung  sewuM  mb  hochwertigen  Edetbränden  und  Likören  als  auch  Essg- 
urd  Ötepeziallälen) . Unsere  KirtJen  sind  vor  altem  Wledarverkijlet  unser 
AuSendiensl  besucht  n ganz  österreKth  die  Gashcsncme  und  auch  den 
Klanhardet  sowie  Frmenkinden. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Ertotg^  Erlolg  bedeuiel  10  mich,  Ziele  zu 
oiieichen  cto  ch  nru  gastadd  habe  damt  iihen  «vtschanichen  Eitolg  zu  erlaii^ 
und  mch  aridem  Uaild  mt  menen  Produkten  zu  behaupten.  Anerkennung  ist 
dabei  eh  Faldot,  der  mich  motvierL  Sehen  Se  sich  als  eriolgrach?  Im  Shna 
n-erier  Defriton  betraihlBich  mch  ab  eilo^peich  V\bs  war  ausscMaggdbend 
für  litan  Erlolg?  Ich  bh  sicherSch  innovabv.  was  de  EntwkMung  vtn 
Prodideri  anbebngl.  Arjch  vertilge  ch  ijber  kairnännisches  GeschKk.  und  Kh 
kann  gut  delegieren  We  begegnen  Sie  Herausforderungen  des 
betulSchen  Alltags’  Vor  allem  in  der  Spnluosertranche  ist  es  wichtig. 
Markterrlwiclilurigen  ht  Auge  zu  hahen  und  darauf  recHzetig  zu  realeren  Am 
Matkt  behaupten  sich  mehr  ind  mehr  rAarkenpnxiukie.  cSe  dunh  aiiwendge 
Werbung  bemKonsumeraenanetiiarrlLndbaiannlsnl  Unsere  Chanoe  legt 
daher  bei  eiWiBwen,  hoctwerigen  Prodihten.  derer  Erzeuging  tiamalionBlBn 
Kohzimen  zu  autwenctg  ist  Gerade  hl  Bereich  der  kuViaiischer  GeschenkarM 
gibt  es  nur  wenge  Anbielet  h Österrech.  Unsere  Aitwei  bestechen  durch 
OgrelW.  auVendge  LVrarbebing  und  gje  OLSliac  kioraieselzuig  Er  urseren 
Eifolg  Id  jecEich  aLCh  de  släidge  EnIwidiErig  neuer  hncrralrier  Produkte  - der 
Konsumerh  eniiieitm  eriaih  NeOieilen  Gerade  hemern  PiodiMiDrisbeliieb  sind 
viele  AkiivUlen  schwer  zu  planen,  insolem  edoidem  Entscheidungen 
desbszOglch  viel  GehOt  . Oer  Edo4  der  Firma  benit  aber  SMheitch  auch  auf 
meinen  kttarbatBiiu  dedunh  hen  Ensalz  und  Ihre  Leistirigcie  VenMiUchuhg 
nveher  Ziele  ermcgichen.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berufiichen 
Lpbensvrtg  Ortcnders  geprägt  hat?  ich  konniewei von  rnenemenerniögert 
Chel  Herrn  HehtiiPdaoek.  lernen,  der  rrKh  aut  meinem  WegndeSebstandlgM 
urtarsEiizt  ixd  beraten  hat.  Wr  sind  heule  nah  beheundet  und  tauschen  gerne 
unser  Wssen  und  BWrungen  aus  Am  meisten  lemiB  ich  aber  ditoh  cJe  Ptaies. 
da  ich  aiewichtgen  Beroch«  eines  Beiiiebes  durchiauien  bin  und  mir  so  d« 
erlsprechenclenGnundiervtrVsseanognenkcrrCe  Nach  wetcnen  Kriterien 
wähnen  Sie  Mtaibeitar  aus?  Arbeitsheuoe.  ErgagamenI  und  eine  hohe 
IdentflcatGnniililenLhletnehrriettszietBnsinddawthtgElenKntBrian  Wdcha 
Sind  dieStärken  hres  Unternehmens’  Wr  erzeugen  qualialr»  hochwertig» 
Proddde  tnnovaton  undÄshellivrtclenbeunsgioßgesihrteberi  hder  AusvnW 
der  Produkte  setel  ird  r der  GesQltung  der  Vetpaduii^ . We  V erei  nbaren 
Sie  Barul  und  Pnvailaoen?  EheTremung  der  beiden  Beteithe  ist  merchmai 
schwhng  Ich  bh  aber  danmbemChl.  auch  meinet  FamiegerEgZel  zu  wdman 
Waichen  Ra«  möchten  Sean  che  njKhste  Genoanon  weilergeben’  Ehe 
fundiarte  AusblcErg  st  ehe  wrchOga  Basis  um  etfdgreidi  zu  seh.  Ohne  Flad. 
Zeistratughert  ihd  ehe  gesunde  Portion  Ehigaz  kommt  man  rieht  voiaa  das 
berühmt»  Quentchen  Oück  öarl  aber  auch  richllehlai'  LeiJar  werden  die 
RalYrieii6ed»h)ungenEr  Jurguntarnehrnerhinrierun^hslger  OePoUkersind 
aiigefcrdal.  einen  guten  Boden  für  die  beiuflche  Setetänc^kert  zu  schalian. 
Welche  2ete  haben  Sie  sich  gesteckt?  Nach  zwei  unsatzslabien  Jahren 
erwarten  wir  in  den  nächsten  Jah-anUmsatzstaganmgen  FürcieZukurllaitiolla 
ich.  daB  mdn  Sohn,  dm  «he  HTL  •£»  LebansmüioSochnciogia  besuchL  nach 
sener  ersten  BerulsprausdieRnrtaeifoigieichwenerluhfenwrt. 


♦ Hotter  Martin  Mag. 

• Zur  Person 

Beiuf:  Steueibamter  Fu*tion:  GeschäfcsIulirendarCjeBelscraher.  Talg  bei: 
CONFIDAWfcischalts»«uhandGntH.80iOGraz.Openiiing2GetetBn.Oalum. 
Oft  & August  1970.  Graz.  Famhensland:  VerheiratelmtOuia.  Kinder.  Franklin 
I2QQ6I.  Eltern:  Enih  und  Edlh.  Hebbes:  Famte. 
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• Karnere 

VMsIch«  waren  dtt  wesenti(tislen  Stationen  hier  Karnere'’  Itfi  abeoVeila 
ifit  Suieni  der  BetrwtainrlscnaAse^rt  and«  Karl  Fratrzens  Uneistil  Gru 
ltn  zweeen  Suienitetfntt  venradte  lO)  an  Sorrinersefi^esler  h den  USA.  h 
Los  Angeies.  »Didijmer  arderonden  Enchidi  ntiet  we  sdi  das  BerutsbU 
des  Sleueiteraliets.  de  S&aban  des  Wilsdrattsttetlerdwesens  n Öslsrreid) 
gnrelwetoertaidrdi  Uni»  Diese  aber  aidi  andere  D^ditungeri  seiatilanien 
ndi.nadmSruiendiTianesStudumsdenBeiutdesSteuatiefaiBisanzustreOen. 
dessen  Tatigkat  itodi  ran  ener  gewissen  BgenstJndigKeil  und  Freineil 
gstannzeidnet  ist  Nodi  während  des  Sludurs.  ab dernJalte  1996.  aiteiWe 
ich  als  Praklikant  in  einer  klassschen  Steuerberalungs  und  Wrlschafts 
tnaiiendkanrls  n Qraz.  um  praklache  Erlahrur^  sammeln  zu  honnen  Nadi 
dem  Abschluß  meines  Studiums  im  Jahre  1997  trat  ich  m jene 
Slsverbeiahrgskanzlei.  in  der  idi  zuvor  als  PraMikant  lälig  gewesen  war.  als 
Berulsanwäiter  ein.  Nachdem  ich  sämtliche  Stationen  wie  Buchhallurg. 
Blanzenrg  erd  Beratung  duldlauten  rtaoe.  le^e  ich  - wer  Jahre  nach  AbschUS 
iretnes  Sudums  - m Jus  2CD1  de  SteueroeralerpUlung  ab  In  weherer  Folge 
eihieBidi  von  der  CONFOAWitschatekei/aidGirbH  das  Angebot  ab  dam  1. 
Okhtber  200t  als  Prokuisl  der  CONFIDA  Graz  lätg  zu  sein . Weihes  ich  aimairn 
Mein  Beiaiigjngsteij  war  nun  bteigelächener  als  ba  meinem  vorherigen 
Aibengeber.  zum  etnen  durch  de  FChrungspoeiion.  zum  anderen  aulgrund  der 
aeäBfchanBErahjngvonbärsennoienerAliliengeeetsdEABnvninleniatanalen 
Bereich,  sehr  sCarli  auch  im  osleuopäsdien  Raum.  Seit  2000  lungiereich  als 
geschdiisAhrenderGeseiiKhaitefderOONFiOAQiaz. 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  lüt  Sie  persönlich 
Erlolg'’  Ertdg  dl  Kr  mich  eine  Mschivig 
aus  naoer  Artet  ird  gmOem  persirilcnen 
Ensalz.  aber  zu  einem  gewissen  Grad  aidi 
mt  Glück  cndZuialraituiden  Manchmal 
dt  es  eben  notwendg.  zur  richegen  Zeh 
am  nchlgenOh  tu sen  Ihberatermeinei 
Tälgkeh  ca.  300  Unternehmen  und  sehe 
den  Aufwend.  der  in  desen  Unternehmen 
beheben  v«d  Und  OS  shd  sehr  vieiedabei 
bei  denen  das  Ergebnis  nicht  desem 
Aufwand  entspneht.  da  ihnen  mener 
Meinung  nadi  das  beiihiTte  OiianichenQiidttehL  Und  darnt  mene  idi  jelz! 
Pichl  Neizvveike  oder  Bettehungan.  denn  ddse  entstehen  durch  Altei  Man  inuß 
marichmal  «Wach  de  ikhSge  Person  kennen  ■ und  das  bweichn*  ch  dann  als 
Glück.  Sehen  Se  sich  als  erfolgracn?  Das  kommt  aut  den  Vergleich  an. 
Wem  ich  mich  m(  der  brelen  Masse  et  Öslemech  vergekha.  dann  bn  ich 
irfclgrwh  Der  Weg  zum  Erfolg  dt  «n  langer,  und  idipefsönicli  sehe  mch  noch 
nkhl  am  Z«l  angelangl  Was  war  ausschlaggobond  für  Ihren  Ertolg?  Wie 
schon  eingangs  erwähnt  snd  harte  Aniet  und  groSes  persbiMies  Engagemerc 
de  beden  EigenechaAan.  de  mehar  Menung  nach  untrennbar  mit  Erlolg 
verbunden  sind.  Obi  es  jemanden,  der  Ihren  beruUichen  Lebensweg 
besonctos  geprägt  haPHerrSiend«.  mein  ersisr  Aitaigeber.  hai  mich  in 
beruttchen  Srme  scherfich  beeinluBt.  En  Voibid  Im  ktasssenen  Sinne  haee 
Ich  jedoch  rucht  VMche  Reite  spielen  die  Mtaibeiler  bei  hrem  Erfolg?  Sie 
sdelenenezsnhalenole  IVi  sind  eh  Derefeislurigsuiilemehinen.  und  daher 
müssen  skhdek<ta«eiWmtdemUi1einehmenidarliizieien  dasErgagemenl 
minagen  .mt  ener  pcMivenEinsieanghreAUgacieneiiedgen  und  den  Klenten 
und  Mandanlen  gegenüber  entsprechend  aLitrelen.  Nach  welchen  Kntenen 


wäNen  Sie  Mtertater  aus?  Nalürfih  hängen  diese  davon  ab.  für  welche 
Posban  der  MIaibeter  vorgesehen  el.  doch  en  wesenttches  Kriterium  ist  für 
iTiioheiiiegeiMSseGiindausMdung  In  werterer  Folge  werden  neue  Mitameier 
nachanerpersdnlchen  Enschätzung  euegewarrt.  Hnr  lasse  ch  mich  durchaus 
von  meinem  GeUl  letea  ob  ch  den  Bewerber  fi>  geeignet  fiale.  das  jeweiige 
Thema  abzuwidieln  oder  rkhl  Wemotivieron  Sie  tire  Utarbeiler'’  Esgbl 
zwei  grundsäulche  MokvalkinslaMoren  Eheisails  versuchen  wr  unsere 
Mnarbeler  meener  guten  Bezahlung  zu  mOMeren  anderetseC  versuchen  Mr  sie 
mdglchsl  üaik  m das  Umemehrren  enzubnden  und  Ihnen  ni  Rehmen  Irrer 
tJögehkeiBnBgBnvetatewortrgzuObertagen  Uhpersänichhecesauchschan 
abBerJbaiiwäSsttehrargBspomtvBtnchwOlR>jehbes>nrriBsGitiolefcirio 
verantworilch  zu  senDaniberrvieLSclertnmülch  auch  unser gjesBeliebMma 
oerMotislan  WacheZde  traten  Sesien  gesleckt?  EnZelstesaul|edenFai 
mi  dsm,  was  ich  errechl  raben  Herds,  auch  lechl  gut  bben  zu  kämen 

♦ Hoyos  Pierre 


• Zur  Person 
BenJGusbestzerindReilehiet.FurMon: 
Inhaber.  Tang  Del:  blandpterdehol  Piel 
Itojos,.  8102  Semriach.  Wndho!  70. 
Geboren  Datm.Ot 28. Jui  1957. Wwi 
Km»  PietTe(l997|.  Eltern;  Jehemaund 
Franz  Emst.  SthbfrferwheAkle:  Aithel  h 
Fachzelscfrflen  iiid  Bichern.  Ehrurgen: 
Goldenes  Ehrenatewchen  Kr  den  Reitspart 
b Östenech  des  BiitMtachv^^ 
neeenindFairen  OtUenesENeneliiiKhen 
für  den  He<tspon  Kir  Sleetmark  des 
LandestaihrarbandBsbReaBnundFahtsn 
lAigMithaflen:  PiäsiTefi  des  ÖW  i)ÖsierT«ichsche  islandpieid«  Verb^ 
Ptssideni  VIST  (VerwiderlsiaPdplerdeirairdeSieiepmitks:i  Hetbes  Schlbhien. 
Fuübarf.  Schwimmen.  Sonstige  geschäfSkhe  Tätigten:  Satteldesigner 
lEigermajke  Ret  Hiys  Sabelsporb.  tnlamakinaler  Spomkhler  liii  tsamUende 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Nach 
Abechluß  der  Ptkhlsihjle  und  des  Pclylechrischen  Lehrganges  n Semhach 
belGraz  abeolvierfeich  ab  197Ddecheiähnge  Landwirfschaltt^  Fachschub 
Güsiing.  d*  Ich  als  Land-  und  Agranvn  abschloO  Da  ch  in  Zuge  deser 
Ausbldurg  euie  emjähiige  Praxs  neenwesen  muBia  ernschlDB  ch  mich,  ciese 
in  Island  zu  abeohieren.  wo  ich  als  Bereiter  md  Tracer  aibeilete.  Zurück  h 
Österreich  begamnteneTäSiheli  am  etertchen  Hol.  wo  ich  weteruntenchieie 
und  bei  alllirfigen  Aibeilen  hau.  Ich  absotiieite  d«  Prühingtn  zun  siaalich 
geprutien  Reilehrerund  rtemetcnalaneikantten  Tunemclner  und  war  ncteser 
Zeit  ebeneo  ab  Tumiertefler  sehr  erbgreich  enang  csletreKhische  AWtseemel 
und  wurde  Euopa-  und  Wellmeisler  Durch  den  damit  verbundenen 
Bekannlherfsgrad  konnte  ch  einig«  Werbeverlräge  mil  verschiedenen 
lAtemehmen  abschleBen  und  war  In  den  daraulbgenden  Jahren  als  Monel  n 
oerFemsenM(bungldlig.lmMaiz  1963 'venztglücklech  auf  der  Hettilahrtvon 
erec  Modenschau  beiWiener  Neustadl  schwer,  und  esdajeriebeinaheein  Jahr, 
bis  ich  wieder  aJ  den  Beinen  war.  allerdings  muBle  ich  meine  Vtodeharnere 
beenden  1 96S  eniwart  ich  einen  Saoel.  der  neue  MaßstBbe  setzte  und  heute 
noch  aa  Top-RtxlJd  gll.  und  in  den  blgEnilen  Jarren  rtegneite  ch  mch  immer 
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besser  am  ell9Tl Chen  Hof  1990  pacttece  idi  (fen  Be<neb  von  meinem  Va(£r. 
vetessehe  Sehr«  Kr  Schitl  ()ie  Shirhrri  ^ übematri  m Jähe 2000  end(^ 
das  tsiandpfnrdogesKit.  das  &i  den  iradiionsreictrsten  Öserrei^s  bäht  Vor 
mehr  ab  30  Jahren  Kamen  die  erslen  Islarrdpterde  zu  uns,  und  sen  damals 
beschidigeniinLrBhansequenimlderMindplerderetBieiLrdderZudtcieser 
Pletde  Seil  jeher  Ören  «ir  aul  unseren  erlahtenen  Schujpherden  Reilet  in  alle 
Auibldungsstulen  der  IsdnOjeierdereilersi  ein  Aul  irsetem  Hdbetrdensich 
EinsleltrdgliohKalen  Kr  irehr  als  100  Isiandplerde.  Oah>  stehen  ausieidiend 
Boxen.  Ofenställe  utd  Wadehächen  zur  VerKigung.  Die  Plerde  neiden  von 
eremerfahrerwTearnboteUirdwreorgL  Neben  dem  RettelhebstBherunsanr 
Gäsien  auch  ene  Gastslafon  tril  eine  Heitdension  zur  Verlügung . 

• Zum  Erfolg 

WsE  bedeuel  lür  Siepersönlich  Erfolg'’  Erfolg  ist  für  mich  de  Beseätgung 
der  Arten,  die  über  Jahrs  geleistet  wurde  Sich  Ziels  zu  salzen  ist  essenlidl  ISr 
den  Erfolg,  ebenso,  diese  harrtMUg  zu  «eiAdgen  Enechle Zlee  wfitien  sKh 
mmer  post»  aufdenOemuszusard  aus  erd  geben  en  OeCbl  der  Zufnedenhat 
Sehen  Se  sich  als  erlolgreich?  Eigenllch  ja.  da  ich  vi^  mener  Ziele 
erreichen  konhs  und  mil  der  heuligen  SHuaion  sehr  ziirieden  bn  Was  war 
ausscNaggeoend  fOr  Ihren  Erlolgf  kh  «erlolgie  stets  meine  e^e  Linie 
und  erhihrim  Laufe  der  Jbhre  eine  entsprechende  Person  khhensenhMdiLing. 
Oie  wichtig  für  rnere  Kamera  iwr.  Ab  wann  empfanden  Sasichafeerfcfgrech'’ 
Daichn/ungenJahran  den  &ttg  ndtreatserle  Könne  ich  rieht  darM»  Kr  das 
Ener«esewAaeio«x)s  (votierte  rehspdferiwdesefunoesidiwiertenDentarye^ 
dB  ihinden  tofgendenjphren  den  Eddgjn  so  besser  aushesten  und  mch  darüber 
freuenhcnnle  hwe(cherSnjalkinnaienSieer1algrachantB<hieden?Daih 
esiTvnerafcnractir-iachen'tKte.KanxderZe^xriC'iiornBnEgcsnjscieLbahBnd 
gewoin  jdthrrthrumrhraufrnereneigeiienVtegKcraerrMrte  OeserWandef 
war  scher  mtertschadend  Kr  rneme  wetere  Kantete  Obs  es  lemarden  der  tiren 
beruflichen  Labensweg  besorxters  geprdgt  hd?  \Axi  seber  meines  lälers  war 
ich  nrner  snem  läcIlBn  Lacajrgsdnjdr  ausgasetzl.  was  sich  schti9aioich  aber 
ni«  nag»  aruswfrtte  sondern  mih  Khmer  wieder  zu  neuen  tfOchsifeslungen 
anspomoe  Welche  Anerkennung  haben  Se  erfahren'’  Zet  tnehes  Lebens 
eifuhr  ich  sehnief  Lob  und  AnerkanruigcLtai  verschiedene  Parsenen.  auch  wn 
seilsnrnsnerFarnie.wiasiminer  sehr  mctweiend  für  meine  wetereEntwiaturig 
war  Wdehe  Ro»o  spiden  ifo  MiarboHot  bd  Ihrem  Erfolg?  Si«  sndlöi  den 
Erfolg  unseresGeslüles  von  goflerBedeueirg  IchbesehMigehietamHoteti 
Team,  in  dem  jeder  sena  beshmmte  Aufgabe  zu  arUler  hat  Nach  welchen 
Kmarian  wäien  Sa  Mtarbeiler  aus?  Maet  gbt  Kr  rmhderpeisCrlche  Endrude 
dsnAusahtag  aei  fAbrbatar  r dw  landwIschdL  etil  giazisl  m SMiwaich . sehr 
schwerzufndenshd  WenwIiverenStelhreMlaibdlei’Uiiritrjodeneiueenen 
itebeämogidieEntMcIUing  zu  gararnerengMShpeiih  menen  Miaroeilemeine 
rebtvliBeAibeesaBseirdenengrbflbn0^chenErtsihedngBapKlajn.Welchie 
siiddioSIOrKdilTesLHem(hmen$'’VAibelsnhe(hstsQualälriderAuSbidung 
inlietKgenübwcleereKinichetleEriah'hgctescn  heben  Standard  arhajhaAiin 
VMevereuiberan  äe  Beruf  und  PnvraUeben’Dunh  de  Führung  des  agenen 
Baaiebes  en  men  P^aleben  auf  an  filinmum  rsduziart.  kh  mußte  lernen,  mein 
Privalkban  zu  schützen,  da  <ch  zwschenzadch  al  maiie  Zart  für  msKian 
Rdlamol  au/wandala  Wwviel  Zell  vetwmnden  Sie  für  Ihra  Fortbildung'’ 
BeniteedngifnJSrhgeiMseeFattilQüngen  besuchen,  und  auch  daniberhneus 
orgaiisiera  ich  unmer  weder  Semnara  zu  verschrerlefiElen  Thenw  im  eigenai 
Bslneb  Dar  zediche  Umlang  harlDräOI  sich  nur  schoardefiniaran  Welche 
Sela  haben  Sie  srch  geslecki?  Da  ich  bis  heule  sehr  viel  errakhan  htme. 
mdchieKhin  ZduinllaNiaszunjdischalan  uxirrehrZetKr  men  enjbngerum 
meinen  pnvalen  AKlrnlinen  nachzugehea 


♦ Hrastnik  Doris 

" • Zur  Person 

Beiut  Gaatononvi  FuiMvi:  thabem  Talg 
bei : Vibge  Cate ' Oorisund  Emeai  Hmeaiiu. 
1030  Wen  Kege^asse  37  39  Geboren  • 
Dali/ii,  Od:  25  MArz  1971,  Baden 
Famierecand:  VerheualelmtEmest  Elam: 
Bsabeh  und  Kurt  EInngen  Ajszechrung 
tn  Caletingbeiaih  hbbtws:  Reisan 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrar  Kliere’  Ich  führe  rvi 
. seilediiaEmehraiadieijahiangemebsam 
mfi  meinem  Mann  Emest  das  VHage  Cafe  m Hunderrwasser  Vllage,  ve-A-vis 
wvnbetührnienKUidetiwaa3ertiaLsrridn]BnWenerQemeindebezili.DerBezjg 
zur  Gastionomia  war  hj  mich  bereis  in  frühesier  Kindheit  gegeben,  da  meina 
Ebern ebentallsbeideinderGaslonameäigwaien  DaichnachAbschluBder 
Pttcimchule  den  Senil  der  Elnzefhandefshaultrau  ectemfe.  bn  ch  somri  h der 
Lage,  meine  bemebswiitschalttchen  Kenntnisse  h unseren  egenen  Betrieb 
einzubrrgen.  Den  \MnBch.  an  egenes  CafO  zu  flihien.  leie  ich  mf  menem  Mam 
schon  sek  wdgiJahren.undetacrBpeiBÖrtch  roh  sjärKerajBammangBlühd  Es 
wardeshabriirer«FrzgeaetZe<.b6wrgematKamdenSchitttindeberuliehe 
Setsiandghet  wagten  Da  man  Uam^ixeralei  dazu  nexh  euren  FUtlmeJcb 
ausübc  in  weldiem  er  sek  vielen  Jahren  sehr  erfolgreidi  isL  ist  derzeit  mein 
beruNdier  Einsaiz  dreht  Kn  Cafd  wohl  etwas  göOer 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erlolg'’  Aufgrund  der  Nähe  zum 
Hundeitwasserhaus  zählen  zaiireichs  Touiisaen  zu  unseren  Gäsler.  Wenn 
Ixispiefswaso  eire  Gruppe  von  30  GMen  bei  fi«m  Werbesuch  b ciiser  CaM 
kommt  und  ml  dati  Seiwce  h unsa'em  Lokal  skhOch  zuheden  si,  dann  ai» 
irich  des  schon  mt  einem  sehr  betriedgenden  Geiühl.  Sehen  Se  sich  sIs 
erfolgrekh?  Ich  bin  sehr  glücklich,  daß  meine  beruflehe  Aufgabe  menen 
Fäfngkaion  oitspiichl.  Meine  Ait  und  Wo«,  das  Caf*  zu  Oven,  sie«  uns  sehr 
zuliieden.  und  der  Erlolg  unseres  Lokafs  gibi  uns  auch  rocht  Was  war 
ausschlagg«end  lür  Ihren  Erlolg?  fileine  Fähigken.  ein  Geschäft 
voranzutrelberL.  und  meine  große  Ledenschaft  als  Unlemehmenn  and 
wahrscheinich  d«  Hauptgründe  weshab  ales  so  gi  klappt  Besonders  stolz 
bk)  ich  auf  de  Loralläf  me  n«  Mernes  ■ a urtommnt  ales,  um  mch  vol  end 
ganz  zu  umaraulzen  Unser  hebet  Aibelsansalz  heturs  Ooflhin  geführt,  wo  wr 
von  Anfang  an  hrmciben.  und  5>di  letzt  nach  cha  Jahren  schon  geichrl.  Gbf  es 
jomandon,  der  hren  betuflrchen  Lebensweg  besonders  goprägi  haT’ 
Von  meinen  Ebern  habe  ieti  v«l  Gespür  lOcdP  östanoichischeGaslronomw 
mitbekommen.  Welche  Anerkennung  haben  Se  ertahren?  Das 
AlerachönsoebeiderFühiungsneekurdenoiienleitEnKaffeeliausbelheliesiBl 
es,  echte  WOHschteungvcn den  Gäslen  zu  erfahren.  Unsere Gäsfewoienskh 
bei  uns  ehtaserfsparnen  und  neue  Energie  schOcteiK  und  wv  sind  sehr  darfbar. 
wem  sie  daA>  unser  Lokal  wärten.  Oese  Aneckenxrg  bedeulel  mr  sehr  laeL 
VMe  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Pnvalleben?  Um  dese  beuten  Bereiche 
beshncgfich  zu  verarbaren,  gnd  Gespür  und  Oganisalionstalent  vonnöten. 
Wdehon  Rat  möchten  Sean  die  nächste  Generalion  wdtergoben'’  In  dar 
Oastronome  softe  das  Bswußlsen  im  Vordergrund  Stehen,  daß  man  nach  der 
GniridLrg  ares  eigenen  Betriebes  JPer  lange  Ze<  enen  hohen  Ensalz  leisten 
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und  sehr  »el  Zeit  i/td  PersMicHretI  in  den  Betrieb  inveaeren  muB  Wbiche 
Ziele  haben  Se  skft  gesMdd't  Men  Marr  und  (h  sirid  beide  sehr  glüiMdr  trit 
unserem  BeMb  dodiir«erZiel«ies.dsnEtloisuriseresLeitalsnochzusiegeni 


♦ Hrastnik  Emest 


• Zur  Person 

Berul:GflStanarTi  FurMixt  Inhaber.  Täig 
bei:  Wage  Cafe  - Doris uidEmesiHras»*., 
t030  Wen.  Kegelgasse  37-39  Geteren- 
OalWTi,  Ort:  Juh  1963.  Leulschach. 
Familienstand:  Verheirailel  mit  Dons. 
Eltern:  Rosina  und  Ernst  Ehrungen: 
Austeiithnung  im  Cateringbereich 
Hobbes.  Resen  SanstgegesctiMIdie 
Tbngtehen  Angesietter. 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Kamere?  Mach  AbschluB  meiner  AusbUung  zum  Koch  In 
lelbnitz  hat  ich  sogfetrdi  ins  Beiufsfeben  eh  ind  war  zunächst  als  Kodt  und 
Keiner  im  Spcrttiolel  Ahenntee  im  Troler  Ledtal  tätg.  Nadi  einer  rtersnen 
Ze<  h der  Gasironome  h CXdseldaif  eibell  ich  von  der  Firma  HUMA,  anem 
minieren  HandeStonzem  hi  Bereich  Systemgasimnomie  mit  Hauplstz  n 
Deüschland  das  Angebot,  für  das  Urtemeiimen  ane  MedertassLTig  in  Wen  zu 
gründen  Meine  Kenntnisse  um  be  Uenlaltät  der  Alensdten  tier  ind  mene 
Koniakie  zur  Gaslronome  m Wen  watender  Grundswn  Kr  den  eitolgreiehen 
AufeauderWenerZaeigsleile  SeilherbinichlljrdeWenefNedeilassungdes 
Uttemehmens  tätig,  mt  deren  beadlhheniAr/Bleg  ich  audi  sehr  zuhiedenbn 
De  es  sdion  viele  Jahte  mein  Zel  war.  ehen  eigenen  Gastronomiebetneb  zu 
iShren,  beschloB  ich  gemensam  mii  meiner  Frau  Ooiis.  parallel  zu  meiner 
AngesteHewaiigheil  den  Sctrti  m de  beruliche  Sebsiandid<eil  zu  wagen.  Se< 
etwas  mehr  als  drei  Jahren  fuhren  wr  nun  gsmeinsam  das  Vllage  Calfe  hi 
HLTderMasser  Vilage.  sis-a-ws  Zdtt  berühmten  ürdertwasseihaus  im  dritten 
Wiener  Gemeindebeziiti  geiegsn.  Ich  gihe  sehr  gerne  meinen  beiden  BenAen 
rech,  doch  aus  zerilchen  Gnihden  kümmert  »ch  vor  alem  mene  Frau  wn  die 
Führung  des  Lokals  Sie  rst  sozusagen  de  heeiende  Kräh  ureetes  Cafes,  st  mit 
Lab  uilSeete  Kr  den  Betrieb  mEhsatz  und  karrt  tUbel  auch  ncchvcl  und  ganz 
hre  LsdensdtaA Hilde  Gastronomie  ertdaAen  Sfe  vertagt  übet  net  Erfahrung 
In  der  Gaslronome  und  fegl  einsn  ebenso  peritkten  w«  auch  herzichen  und 
routinierten  Umgang  mit  den  Gasten  an  den  Tag.  Selbstverstandkh 
übernehme  auch  kh  eine  VetzaM  an  Aufgaben  mH  viel  Eitgagemen.  da  kh 
nirt  endich  meinen  seil  vielen  Jahren  gehegten  Lebenssraurm.  en  eigenes 
Caie  zu  lOhrsn.  veiwirkkhen  konnte.  Wr  sind  sehr  stolz  und  glückich  über 
de  hohe  Anerkennung  unserer  Gäste  für  unsere  Arte«,  zumal  uns  dese 
auch  einen  konhnuleitkhen  Belnebserfolg  garanlien. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  9e  persdnkch  Erlolg^  Wenn  der  beruliche  EHolg  auch 
mein  Prrvateben  slättd.  darrt  erachte  kh  mich  als  afasoljt  eifdgieich.  kh  sehe 
laglägich.  da9  meme  AibeH  jene  Früchte  bägl.  die  ich  zu  ernten  beabschligte 
Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich^  Ja.  da  kh  mein  Ziel,  mir  ene  reelle  und 
lukrative  Lebensbasis  zu  schallen,  verwirklicht  habe.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  kh  habe  mene  Ziele  konseguenl  veHoIgi 


und  zu  keiner  Ze<  autgegeben.  Seit  meiner  Jugend  habe  ich  sehr  uel  geleisleL 
Vor  alem  habe  ich  jedoch  das  Gbck.  ehe  Paittfenn  an  meiner  Seile  zu  haben, 
de  mene  Ziele  M.  Wdche  sind  die  Stärken  hres  Utkernehmens’’  Es  ist 
unsgefungen.  das  Verlmuan  zahlreicher  FremdetriChrerzu  gewinnen  Ais  Pioäs 
ist  es  für  ge  «achtig.  Lokaltalen  be  der  Hand  zu  haben,  die  ehe  sehr  hohe 
Zurrehässigkeit hl Seivica beten  AuchfegenurseieGästeWeitdarauf  ere 
sehr  kubvierte  und  enlspartrte  Atmosphäre,  wie  sie  unser  CaM  aulweist, 
votzulinden.  We  vereinbaren  9e  Berul  und  Prrvalleben?  ich  bin  Realst 
und  trotzdem  von  Veionen  betügelt.  Ich  wer  B.  daß  es Zerlen  gbL  n denen  es 
nicht  fekhl  isl  ein  Geschät  zu  führen  und  ^ekhzedg  ausrechend  Zeit  lür  das 
Ptrralfeben  zu  haben  Deshalb  bh  ich  sehr  darauf  bedachl.siniel  Harmonie,  als 
es  une  ru  möglich  ist.  h die  Bezehurg  eraubnngen.  Wbichen  Rat  mochten 
Sie  an  de  nächste  Generation  wetergeben?  Mt  der  richtigen  Mschjng  aus 
Mut  und  Geschäftssinn  kam  jeder  eine  beachdiche  Leistung  vothngerunit  der 
er  zuheden  sein  larh.  Gemde  am  Begnn  ener  Benilslai/bahn  sollsn  dfe  jungen 
Menschen  ms  anpacken  und  sich  nichl  scheuen,  aixh  lern  der  Hernal  benikhe 
Erfehnxgen  zu  sammetv  Welche  2ele  haben  Segch  gesteckt?  Em  zwetes 
Lokal  ist  eh  Ziel,  das  kh  lür  die  Zuhurth  anshebe. 


♦ Hrdlicka  Alfred  Prof. 

• Zur  Person 
Beni  Künstiet  Täitgba  GaleneHlger.. 
OetöheefgasseL  3 Geboren  - Daum.  Ort: 
27.  Febmar  1928.  Hobbies:  Zahlreiche 
Bücher  zum  Thema  Kint  iBjopaVerlagi 

• Karriere 

VWIche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Von  1 9t2  bis 
1 945  abstfvferte  ich  6ne  Zshrtechniker- 
lehre  in  Wen  sowie  1945de  Vorschule  der 
Akademe  der  Bädenden  Künse.  Von  1936 
bis  1 962  studerte  ch  Malerei  an  der 
Akademie  der  bildenden  Künste  b»  A P Gütersloh  und  J Dobrowsky  19S3 
ertangie  ch  das  Otjiom,  und  von  1963  bis  1857  studierte  kh  BWhauerei  bei  F 
WohJba.  1962  edolgle  meh  Bertifl  zur  Seoesaon.  und  1 963 wurde  Kh  Later  der 
Biohauetklasse  an  det  Inlemaionalen  Sommerakadenüe  h Salzburg.  1 967 
entstand  meh  Rentter  Denkmal,  und  von  1971  bis  1 973  war  ch  Professor  an  dir 
AkadetriederBiidendenKünsfein  Stuttgart  Vont973bei975urlemcheet*kh 
als  Professor  an  der  Akedeme  der  Bitlenden  Künsfe  In  Hamburg.  Set  1 960 
BibebeKhmtderGafeneFügerin  Wenzusammeo.  1961  entstand  meh  Engels- 
Denkmal  Hl  Wuppertal  1984  das  Hairburger  Gegendenkmai  und  i991  das 
JfenkmalgegenKiiegundFaschismusramWenefAlbonhapliilz  1986wvrdt 
kh  Professor  an  der  HochscluJe  der  Künste  in  Benin.  E^emkh  war  kh  en 
Spätstarter.  Erst  mit  32  Jahren  halte  ich  I960 gemeinsam  mtFrtzManinemeha 
erste  Ausslelung  Die  VerblDtiung  war  groß,  denn  ale  Objekte  waren  vüHig 
entgegsn  dem  Trend  Beider  BenrafeinVenecig«nJahrt964kamdatTider 
Duthbnich.  Es  folgten  intemalionale  Prase.  große  Ausstelurgen  und  1 969 
mene  Berufung  an  de  Berlner  HcchschUe.de  ich  jedoch  ablehnle.  Später  nabe 
ich  dam  an  deulahen  Hochschulen  unlarrichtel  Das  ergab  jedoch  eman 
ertiebichen  ZefkonflM:  Ich  war  htmer  Wunschkandktal  der  Seudanfen,  hekte 
eher  immerzu  weng  Zel.  kh  kehrte  schteBkh  endgültg  nach  Wen  zutüdc  und 
untemchle  aaM9eS  an  der  Wiener  Akademe. 
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• Zum  Erfolg 

Was  bedeulet  lür  Sepsrsirtich  Ertolg?  kitan  tn^  sehr  drski  an  eine  Sache 
herangetien  IchhatienieeineAiBehanMrseeunggescheutcrdimniermeirien 
Slantpi/M  vertreten.  In  anderen  Worten:  Dunctisetcungsvermogen  geltart 
Bchertkh  zum  EtUg.  Zun  HanckweiMclien  kann  ch  njr  sagea  daS  Ich  zwCill 
Semesler  ktaterei  uid  acH  Semester  Bildliauei»  studied  habe  Kunst  im 
jSflenOichen  Raum  st  lüt  mkh  sehr  Hiobtg  und  rnleressant  Dort  Itndel  (ke 
Kontnxniatian  mit  enem  Kunstwerk  statt  • tiir  zahllose  Menschen  nicni  nur 
Idr  einen  einzelnen  Samnter.  AU  der  anderen  Seite  sind  tiirden  Ertolg  auch 
die  de  privaten  Sammler  sehr  wichtg.  dem  se  ermbgichen  nicht  zuletzt  die 
linanzrede  Basis  Kit  einen  Künstler 


♦ Hrzina  Andreas  Mag. 

• Zur  Person 
Berul:  Kaulmüntirscher  Angestellter 
Ftrkhon  Maiketrgteter  Tdligbei:Riltal- 
Schallschränke  GmbH  . t239  Wien. 
Lajenourger  Straße  246a.  Geboren  • 
Datum.  Ort:  25.  Mai  t963,  Wien 
FamlienstarKl:  Verheralet  mit  Susanne. 
Khder  Alexandra  (t992|  und  0sabedi 
1 1 9961  Ektri  Emst  udGerluds  Besonoae 
Vorfahren:  Valet  halte  als  Maler  gerrrein- 
same  AussteHungen  mt  Erna  Fuche  md 
Friedan?eidi  Hundertwasser.  Schöpfa- 
rdch«  Akte:  Odlomarberi  (Titel  Die 
AupnrkiKigen  und  Strategien  Ifir  dsierieichische  Klz-Handets-  und 
Reparatuibelnebe  im  Falle  eines  Beitrtts  österiehihs  zur  Eurtpaischen 
(5emBiTechaft:i.vetöl!etTdchtinderwssgTscha<>lctiBntAarkelrigrachzei1schtrt 
jdermatkr  Hctbies  Ratfahten.  Lauten.  Wlndsulen.  Mdk  Gitanespiden 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Itrer  Karriere?  Hach 
memet  Maium  am  Gymnasium  hm  lüniun  Wiener  Gemeindebezirk  teisiete 
ich  zuibchsi  menen  Prisenzdiensi  beim  Ösierteiehdchen  Buxlesheer  n 
ZwWfaxng  ab.  bevor  ich  an  der  Wlrtschehsuniverscät  Wien  das  Skidium 
der  Betriebswirtschaltslehre  absolvierte-  Von  ISeSbis  1990  ametlela  ich 
paralitl  zu  meinem  Studium  als  Asasiem  an  de>  HTi  Spergergasse  in  dar 
Abletung  DalenveraibWung  und  OtgarisaBon  Dies  watend  sehr  bedeutende 
Station  in  meiner  Kamere.  da  ich  Ner  irtt  der  damals  noch  retapv  neuen 
Computertechroioge  veitraut  wt/ae.  Nach  Abschluß  meines  Studiums  ml 
de'  Sponsion  zum  Magistei  der  Betrlsbswiitschaltslehre  Irat  ich  in  das 
Unternehmen  Riltat-SchaAschiahke  GmbH  mit  Stammsitz  im  23  Wiener 
Oememoebeziik  ein.  wo  ich  seil  militerweile  14  Jahren  in  verschiedenen 
Verartwortungsberechen  lang  bin.  Gegenwärtig  ist  es  als  Maikehnglener 
meins  Aulgabe,  für  bestehende  Produkte  neue  MOrkle  zu  erkunden  und 
gleichzeiig  hjt  rieue  ProdiMe  bestehende  Märkte  zu  anatysieien  ln  meiner 
Posrtionbn  Mh  nder  Lage,  enormen  Emluß  aut  die  EmwicUung  der  Gesthabe 
eines  Top-Unternehmens  zu  nehmen,  was  ich  peisünlch  auch  als  sehr 
spannend  erachte  Unser  Konzern.  de>  seinen  Kunden  hochwertige 
alektronsche  Komponenten  zur  Verlügung  sledL  beschältigt  weltwel  ca 
t2.H0  Milarbeiler.  Das  Unternehmen  vertolgl  einen  ständigen 
Expensionskirs  aut  nahezu  allen  Kontnenten. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  per süntich  Ertolg'^  kn  Marketing  ist  tnein  Erfolg  für 
nvch  gieichbedeutond  mit  de<  gtüBlmügichen  Reichweiit  und  dem 
beslmögtchen  Feedoadi  unserer  Kunden.  Sehen  S«  steh  als  erfolgreich? 
Ja.  nt  Snne  meiner  OeAniton  kann  ich  mich  als  erf  otgieith  bezeichnen.  Der 
Umsatz,  dsn  wir  dsrzet  erzielen,  ist  auch  als  ErkAg  von  mir  und  tesoixlers 
meinem  Team  zu  erachten,  Vtas  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Eiiolgf 
Ein  wesenitcher  Faktor  ist  mane  Krealnttbl.  die  ich  oesondeis  sec  marem 
Einsieg  rt  den  Maiketingberech  voll  und  ganz  emtaten  kann.  Auch  tühle  ich 
mich  sehr  tm  dem  UrtemehtiHKiRttalcndbesondeis  mit  seren  Geschätezieien 
wburden  khbinzudeminderLage.eragewsseSiegeseuphcrehenonuUiin. 
Pie  sch  kn  nachhinan  zumeist  als  beieohligi  envest.  Nach  welchen  Kriterien 
wählen  9e  Mtarbeter  aus?  Em  Bewerber,  der  es  schafft  mch  mit  seiner 
Begeisten/gsfähgheil  zu  beeindrucken,  hot  de  besseren  Oancen.  Der 
peisöniche  Gndrudi  gibt  tür  mch  bei  der  Ausweti  eines  neuen  Mtaibeilersden 
Ausschlag.  Weiche  sind  die  SUiken  Ihres  Unternehmens?  Wir  haben  es 
gescheit  unsere  KenJen  neben  unseiBn  HaLptetBSBpoduliten  auch  von  unsemn 
Syslemiösungen  zu  überzeugen,  ich  erachte  es  ab  enoimen  VoReil.  ds8  alle 
Utaibetsr  auch  persürdch  am  Untemehmenseifclg  iteressien  sind.  We 
veranbaren  Se  Beruf  und  Pflvattebenf  ich  führe  ein  glückliches 
Femüerleben  und  hann  stets  aut  den  RucMial  maner  Famte  zahlen,  degoßes 
Verständns  für  man  hohes  beruliches  Engagemerc  aufbrrgC  Welche  2Ue 
h^en  Sie  sich  gesteckt'’ (xastgeVWshGarhälämkbkelrgunaläBich  kh 
lindem  mekem  Unternehmen  sehr  gute  Megtchhalen  vor.  auh  waierhn  meine 
FahqkatenbismCgtchereusetzen.wasmich  sehr  zutiedensielt  Neben  meria 
gmOenPbdMdBratcaicnsleftmen  HnomolürladricerezuEälzlihB  Mebstan 
ba  menen  BemJxii^  um  cie  Eneinrg  der  IHsmehmenszielsObt. 


* Huber  Hans-Peter 


• Zur  Person 

Bemi  Pt*ha  Fvrtton  GamekMera  T«gb«  SPÖ  SoBddemoinaischePada 
Oslene(hs.SE6SLangetmerg.VAenerSlaße2Geb(Kn-OBtLiTvOit:30.  Jia  1962. 
WzzziBCfteg  Fanfctsend  laberegemeirBhBtnilEeMi.KinderHaBPBlerllSBi) 
und  Knid  |t98Bt  Eflem  DcmheaundJchann.  fACgiedschalien  FCKiepteis 
iVerertpdtidsrO  NMliteihde  SPÖ  Hebdes  LiKimcevetarian  Yttandan  Fobg^ 
Sonstige  geschdttiche  Tat^ieien:  SetBländiga  Reptasertanl  der  FAIR  GmbH 
(FkieredenetlBELngi.SchnäppdEnmakliBle.Vdikauiskainng 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AöschUB  dsf  PtWitsrhiie  absofrierte  kh 
•ne  Lehm  zurnErueiliandeiskaL/mann  iri 
damalgen  KonsuivKcrxzem.  de  ich  I960 
abechloß  und  in  waterer  Folge  nvt  der 
Posfen  des  MaikJetosmr  selben  Konzern 
^ belraul  wurde  196?  wKhselle  ich  als 
(vabieesleeer  zur  Handetskelte  Ltaro  AG. 
wo  ich  ab  2000  ab  Resscrfeiler  Ur  den 
I Muskeinkaut  fungierte  200t  trat  ich  als 
I KorsUenl  in  das  Unternehmen  AST- 
Reccrob  ein.  wo  cn  mit  Veikaul  und  ProdLMbn  belaßt  war.  2008  Obemahm  kh 
de (jeechdflsAjhiiftederFitde  von  MdbetimlmsanTicl.  enem  Unternehmen 
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der  Luc-Gruppe.  be(  welchem  ch  be  Ende  2C0S  beechättigl  war.  Nach  einer 
kucen  TJligkat  in  enam  Un(gmehmen  in  Oberwarl  macH»  ich  irich  2006 
(ddel!hrigeffl*nsamm(aineth  Partner  sdbeärdg  h unterem  Uniemtrmen 
befassen  w L/is  derTsl  int  dem  Aübaj  eines  Franchise-Madels.  m(  dem  wir 
auf  dem  Gebiet  der  Schnappchenmaitde  Fu3  fassen  wdlen  Parallel  dazu  bin 
ichi  als  sebständger  Pepräsentanl  auf  dem  Fmaredwisdeislungsselilor  lälig 
Meine  pollische  Karheia  begann  kn  Jahi  2005,  als  ch  bei  der  damaligen  Wahl 
für  de  SPÖ  m den  Gemeindeial  der  Qememde  LangerMang  entziehen  konnte. 

• Zum  Erfolg 

Wbs  bedeutet  für  Swi  persörKch  Erfolg?  Erfolg  stell  für  midi  jenen  Teil  des 
Lebens  dar.  der  Senostiai  und  Elutldilieit  beinhellel.  Erfolg  stell  sCh  beni 
Erreichen  eines  Zeles  en.  aber  audi  nach  enter  geUigenen  HItestelung  - soire 
gbl  es  mehiere  «erschieder«  Faktcren.  deen  EifdgsgeiOil  ausicsen  können 
Sehen  Sesichalser(olgrejch?kn  Srne  meiner  DefnlCn  kam  ich  mCh  als 
erldgrechbezeichiien  Ich  koree  viele  mefneiTleleerractien  und  bkt  mit  der 
momentanen  Siuakcn  sehr  zufrieden.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erfolg?  Ich  lühie  menen  Erfolg  zun  gioSen  Tal  auf  mane  Menschenkenrins 
zurück,  de  mir  zeit  manes  Labens  hihech  bei  der  Erischälzung  meines 
Qegenibers  vor  MMiemLauie  der  Jahre  gewcnieneLebenaettainngvastadde 
oteseh  Eifckgstaldor  noch  ertieblch.  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als 
erfcigrach?  Beratswähiand  meiner  Lehrzeit  empfand  ich  mich  afeeifotgrech. 
da  Kh  särndche  Prüfungen  mi  Auszeichnung  ablegle  - was  senerzat  keite 
SetteMrstdndichMdeistelMundmcndarKranspomie.dehengesdfagenen 
Weg  «elleizugehen  bi  weicher  Situation  haben  Sie  erfolgreich 
entschieden?  Ais  ertolgraich  ertpuipte  sich  mene  Ertschedung,  1967  bei 
Koneum  zu  kündigen  und  zu  Lbro  zu  wechseln  - was  seinaizeit  eher  arem 
Expeifment  ml  ungewissem  Ausgang  gkch.  Qbl  es  jemanden,  der  tuen 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprhgl  hal?  Piigende  Ertahiurgen 
kämen  aowan  poafwer  ab  auchnegalva  Nelur  aan.  Esgabki  menerLaufbam 
zwei  weeerttche  Pasönictfietan.tKMXt  mich  ane  - nenifch  Heu  Andre  Reftiag 
von  der  Lbro  AG  - poSIr»  beeinlUBie,  ekle  wefleie  ■ deren  Namen  ch  hist  rt<tt 
nennen  möchte  - aDetdngs  das  genaue  Gegenlei  bei  mr  bewfifde.  Welche 
Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Ich  erfuhr  aiivieleifei  Alt  Aneikennuig 
von  Koleger  und  Vorgesetzten  de  mene  Arbeit  schätzten  und  das  auch  rida 
knmef  ausspiacheh  mu9ien.  damt  ch  wuBle.  was  gement  «w , iMelche  Flc«e 
spielen  (be  UtarbeHer  bei  Ihrem  Erfolg?  Eine  wesenHche.  da  ohne  loyale 
und  motwiene  Mtaibeiter  kein  Beiheb  erfolgrech  zu  führen  isL  Nach  wefchen 
Kriterien  wählen  Sie  Mtaibeiter  aus?  Neben  der  fachkchen  Qualfikation 
vafasse  Ch  mCh  meeiai/ meine  persönictie  Ehschälzung.  wob«  Ch  besondeis 
aul  dte  Art  der  Kixrmuiiiiatcn  ird  de  Veistörd?sfähi^  meines  Gegenübeis 
achte.  Saite  ein  Beweiber  aere  Amm  auf  ene  Fiage  oder  seine  Meinung  zu 
ekiem  Thema  nicht  angemessen  aitikJierBn  können,  isl  a für  unseren  Bereich 
mllhoha  WatuschoHdfisiungoelgnet  WemobviaenSalhroMtarbata'’ 
Ich  unieislülze  meine  Miaibofer  in  jedweder  Welse  im  Vsikaui  und  b«(e 
voigeleitigie  Urfeitagen  an.  allerdngs  setze  ch  voraus,  daßjeder  sanen  Beruf 
lebt  md  auch  Speß  daran  fiel  da  sch  sonst  kein  Eftog  ektslBlen  kam  Übades 
sind  Prämien  bei  ertolgreChen  Abschlüssen  selbstversllndlich  Wie 
vereinbaron  Se  Berul  und  Pnvaiieben?  kt  liühemn  Jahien  war  des  oh 
sdiwieng.  neue  versuche  dl  bewuSl  meme  Wochenenden  IUI  pmale  AHviaien 
zu  reseiyferea  auch  wel  ch  sehr  viel  Kiaft  aus  meiner  Fiazet  ziehe.  Somn 
lassen  sCh  Benzl  ird  Prwalleben  derzeil  sehr  gut  vereinbaren  Weviel  Zeil 
verwenden  9e  für  Itre  Forfbüdung?  Bedngl  durch  den  Aubau  mehrerer 
Qeschallsaditenenwendeichdeizetsehrvtd^türnieliieWefeitiUjngaut; 
zedch  genau  quarClizieren  laßt  ach  deser  Aufwand  alleidfigs  rtchf.  Welche 


Zele  heben  SesKti  gasfedd?  Men  Zef  ist  in  den  nkhsien  Jahren  tnanziede 
Uhabhäknggkelt  zu  eifangen,  um  marnrn  Hobby,  dem  Reisen  wieder  veistäiM 
nachgehen  zu  können,  hr  Lebensmotio?  Leben  und  leben  lassen 

♦ Huber  Helmut 

• Zur  Person 
Beruf  KauknämacherAiigeeleaer.  Futton: 
'■Vjt'BbeldlBi  kjÖaenediundDeuBdtepd. 
MCIMderGeschlllsijhnfigWenTäigba: 
PRESSEL  OIREKTMARKETING  Hans 
piesaelBeleeguiga-GeselectiafimbH.  1230 
WervGroOmartebaBefS  Geborer-Daun. 
Ort:  18  Jul  I97A,  Wien  Farhkenstand: 
Lebensgemerechdl  ml  Sssy  Siefibiecher 
Hobbes  Geh.  Segeln.  Wehness.  Lesen 

• Karriere 

W^che  waren  die  wesentlichsten 
Slabonen  Ihrer  Karriere?  Nach  Abschluß  mecer  SchutausbHung  absokiiene 
ich  de  Lehre  zum  Ohiddcmen- urd  ReprolschnäiBf  . Ich  aibenefe  arschleßend 
dal  Jahre  hl  g^hsdien  Gewölbe  und  sammelB  Eifahungen  in  dier  BeraChen 
dei  Branche.  Was  mir  fehhe,  war  der  Umgang  und  dreue  Konitfil  ml  Kurden 
Oestiab  wechselle  ch  zu  Peneonsversidieiungsanslalder  AngesleHen  und 
wude  doit  nach  eitsprachender  Einachuüng  als  Saohbearbeiler  in  der 
Kundenberaang  ehgesefzt.  Nach  vferpknger  Täkgkef  entschbS  ich  mCh  zur 
Rückliahiinsgraphisciie  Geweibeundsdeßdabei  auf  das  Ckiakknaikelng.  Bei 
ZMGOkaktweibuig  kante  KhmderKundenbebeuuiigFuB  lassen  udweleres 
Wssen  sammeln  NebeiteibesuclileidiandGrWemeeliadanwdenerjähiigen 
Fachkuis.  Nach  zwefälrger  Tähgkat  bei  ZMG  wechselte  ich  zu  KB-Endlas 
Dtreksmatisikgageriu  ab  Key  Accouni  Manager,  irti  Schvwuw  Non  ProH- 
Ogansalcnen  GnVorragehder  der  Weibeakadeine  Herr  klag  ikhaelSeyss. 
kautle  2005  in  Schwechal  eine  Drudierei  und  bol  mir  de  Gesdiähsluhiuig  mi 
FckusVsrtheban.AbkhAr6ng2007eriAngebolderPi8sselBeleigjngEGntl-l 
eih«i  nOtzNidi  de  Gelegenheh  zu  wedbdn  wel  ih  rheh  wetoianMicktln  woda 
Das  Unternehmen  Piessd  beslefi  sei  90  Jahian  und  bl  einer  der  Penera  des 
OieldTiaitieliigshöstBnBch  MldemWbiheelvBitaLitSanbeelehttrmich  luide 
fJö^dfel  auch  rismalnial  Eibhuigenzu  sanandn. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  fOr  Sie  persönlich  Erfolg?  Eifdg  bedeufel  fOr  mich  selbst 
gesledde  Ziele  zu  eneichea  Sehen  S«Bichdserfolgrach?lch  sehe  midi 
als  erfolgreich  Was  war  ausschlaggebend  für  liren  Eifolg?  Es  geingtmk, 
mll  vblem  Einsaiz  Erwartungen  zu  überfrellen  Ptaklische  Eifahiung. 
Braixherilienntnsse.  Bekanritied  und  Senositäl  heten  bei  der  Umsetzung.  Wie 
begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Ich  begegne 
Herauskuderungen  mi  posövei  KieabvitäL  In  welcher  Slualion  haben  9e 
erlolgreich  «nischiedenh  Es  war  Kr  mich  nichtig,  den  KudenkontaM  zu 
sjchea  welch  so  meneFatigkieltenbesseranselzenkafln.Qbt  es  jemanden, 
der  Ihren  berutllchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Bei  deser 
Frage  derfne  ich  piimär  an  meinen  GroBvaler.  aber  es  gab  auch  ehemalige 
Voigaselzle,  dia  mich  in  memar  Entwicklung  beeihlluBten  Welch« 
Aneiken  rung  haben  Sie  erfahren?  kh  brauche  keite  Anerkemtjng.  was  kh 
mir  jedoch  wünedie.  sl.  an  inanen  Leisluigen  gemessen  zu  werden.  Claba  isi 
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mir  «älg  Mar.  daS  kti  lür  de  Aneikennung  marer  tAtaiteiler  ai  scrgen  habe 
VWelchos  Problem  scheint  Ihnen  in  Irrer  Branche  als  ungeMst?  Das 
grblleProbiefnistdirenonnePteistluciidcmmruniedegerr  WewerdenSie 
von  Ihrem  Umteld  gesehen?  kb  wende  als  Kumpelrfp  gesehen,  der  fedotft 
wefi.  wohn  es  gehen  aolL  Nach  welchen  Kmerierr  wählen  Se  Mtameiter 
aus?  Die  Utarheher  spielen  ene  irichlge  Rdle.  deshalb  wählen  wr  sie  seht 
sotgiäbg  aus  VHr  atfiler  aul  de  lachkhe  Quafflraton,  Eilahrung.  Teamlähgiisjl 
und  das  persAikheAiittelen  Mene  MlatbeternrbssenSptzeriuäHe  sein  . Me 
mottvisen  Seihre  Mlaroeder?  Oie  Lasluig  der  Utaroaler  mußertsprechend 
gewirtijl  weiden.  PBrsönkhe  Gesprädie  verhindern  Demotvalion  Welche 
sind  die  Stärken  Ihres  Unlfftrehmans?  Pressel  Oltecl  Mai  Services  versieht 
sch  als  irnnalives  Oenstteisdings- utM  ProiMktonsunlenrelrtnen  im  Bereich 
Direuiraikeing  und  Kundariuimmunfcaian.  Wr  vereinen  Tradborv  Ouaitai  und 
Innovation  aul  Grundlage  moderner  Technologie  zu  umlassenden 
Lteungsansätcen  in  einer  sich  rasch  verändernden  Komnruniialionewl  We 
vereinbaren  Se  Berui  und  Pn  valleben'’  Mene  Lebansgetähitin  Obi  anen 
mxhzeitaiwerdlgerenBenlausabiduanefaofleidiaL/VeratandreMlgLlem 
Wfcmrdeh^wdieraBmZeinia'agemBntachBftnianeeigencMia  Wehen  Ra 
tnöchtsi  Se  an  dra  nächste  Geneallon  wato'geban'’  Glaube  an  Deine 
Fähighellen,  setze  drZleieundveisuheae  zu  endcheniWeicheZeie  haben  Sie 
schgesiackT’khniöasermderMaikeFiesaeldeNjnnKiiactdemMataweiden. 

♦ Huber  Josef  OSR  Dipl  .-Päd. 

• Zur  Person 

Beruh  Lehrer.  Funkbon:  Oreklor.  Tätg  bei : Votkssclvle  Hot  . 5322  Hol  bei 
Saltburg.Pos^äaiiensliaßeS  Gebcmn-0ahiffl.0n:6.Augusn9e3  Salztug 
Familienstand  Verheiratet  nvi  Saelthie.  geb.  Plackner.  Ellern  Edlh  und 
Josef.  Ehrungen:  Goldenes  Verdienstzelchen  des  Christlichen 
Landeslehrsrveretns  Sibeme  Ehrennadel  des  Biktungswerkes  Salzburg 
Mtgiedschalten  Fischereiverband  Hintersee.  Faschingsglde  Piainleid 
Hobbies  Fischen  Musizieren.  Lesen 


• Karriere 

Welche  waren  die  weseniiichsien 
Siaiionen  hret  Keiriere?Einwichnger 
Meilenslein  war  meine  ktatura  an  anem 
Salzburger  Gymnasium  im  Jahr  1374. 
Anschkeßend  absolvierte  ch  an  der 
Pädegogische  Akadem«  die  AusbWLng 
zuriVoitsachidehtEr.  Oer  nächste  wcroge 
Schiitt  war.  mch  ab  I960  polhsch  zu 
betätgen  Kaum»aiichk(l^daJLngen 
ÖVP,  wurde  Ch  schon  zurv  Landesobmann 
emantit  Nach  erranhab  Jahren  legte  Kh 
dieses  Ami  wedsr  zurücdk.  da  es  sich 
zebch  nichl  mit  meinem  Beruf  vereinbaren  (eß  Ich  war  von  1976  bis  1983  als 
librer  andsr  Haiplsthule  Harästd  lälg  und  begam  ir  desv  Zäl  eine  harmoniserie 
Ausbildung  zum  Hauptschullehrer,  wobei  Ich  alle  Kurse  Ißr  die 
Llntemchtsgegenslände  Englisch  und  Musik  absolvierte,  jedoch  ae 
Lehramtsprüking nicht ablsge  Ebensosljderlsichvon1978bs19e3andet 
lATvarotäl  Satzbucg  Pädagogk  ird  PoHicwisserschahen.  ohne  das  Studun 
abzuschließen  Was  die  Fbttk.  bemflt.  blieb  ich  weiteihin  Panaotmann  des 
Slameils  Lehen  1983  zog  khaiia  Land  und  wechselte  als  Vcdisschullehrer 


nech  Planteld.  wo  ich  für  af  Jahre  memchle.  Der  letzte  wesenUche  Scbrii 
nwer  Kaitieta  bestand  in  menet  Emenncing  zcm  Dreklor  der  VolisscixMt  Hot 
1994.  birJaTr  2006wuto»rnr  der  BtrulsbMObetschutia!  verteilen. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persßniich  Erlolg'’  Es  isl  für  mch  wichtg  Erlotg  zu 
haben,  denn  a lut  mr  gut  und  schmsichellmi'  Was  war  ausschlaggebend  lür 
Ihren  Erlotg?  Die  Grundlagen  eitveh  ich  n merer  Kindial.  Da  xb  viele 
Freihenen  nahe,  kcnme  mch  senr  gut  entfallen,  kh  bn  sehr  lleubel.  krealtc 
iimcrvativ  und  vidsebg  interessieit  urd  al  das  wunb  von  menen  Ebern  schon 
im  KindesaAei  gelördeti  We  begegnen  Sie  Herausforderungen  des 
beruliichen  Alltags'’  Aulgrund  mener  Erfahtingswene  begegne  cb 
Heraustordaungen  heule  sehr  souverän.  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als 
erfolgrach'’  Das  war.  als  ich  die  Matura  erfctgrech  bewäbgte  als  ich  den 
BeiuHabechluB  als  Volsschuiehrer  abschiede  und  Webers,  als  ich  Voisizerder 
SkidenerrveiliEfer  an  da  Pädagogechen  Akademe  vude.  In  wefcha  Sbualon 
haben  Se  erfolgreKh  entschieden?  Ab  ch  meme  PoKikerliarriere 
zuiOcklegie  ind  die  Heiausfotdeiing  an  da  Volksschue  Hcf  annahm  Ist 
Origmalliät  oda  bcitation  bessa.  um  erfolgreich  zu  sein?  Das  Beste  isl 
es,  m(  htiatcnzu  beginnai.  um  »cb  auszupiobiaen.  Nach  dieser  Hvase  solle 
n\an  sane  eigene  Rlchling  Anden.  Welche  Anerkennung  haben  Se 
erfahren  ? Maischen  and  gerne  mb  mir  zusammen  und  uterhaften  sch  gerne 
nibnit.  cbiinaVeivw  Ich.daBich  rteiessanl  und  ndtobafläcfäh  bf\  VWkhee 
Problem  schäm  ihnen  ln  Ihra  Branche  als  ungelöst?  Das  smd  de 
mangelnden  Aiästegscbarcenird  aul  da  andaaiSe«eEnepa<ungen.aUgiund 
dera  keine  Überslundengamactt  weidendürfen.  Wewerden  Sevon  Ihrem 
Umfdd  gesehen?  Ich  wade  alsangenehma  Zalgenoese  gesehen,  mit  dem 
man  sehrgane  Zeit  vabnngit  Welch«  Rote  spieiaididUiabeitabei  Ihrem 
Erfolg?  Diese  speien  ene  wesennhe  Rone,  bh  bn  iCf  cte  Geserwtgaäsatlon 
veiartworltch.  de  Albet  müssen  meine  Milaibeber  ebadgen.  We  modvieien 
Sie  Ihre  Utaibeea?  Bei  den  Konlerenzen  eihaltai  meine  MIaitieta  er 
Jlankespcker  lür  Zusatzaibecen  md  gut«  Lasfungen.  Ebenso  weiden  sie 
von  mr  getobt,  sowohl  anzelh.  als  auch  pauschal  Weiche  sind  die  Särken 
Ihras  Lhlanaiinens'’  Wr  sind  innovat»  urd  verfügen  über  sehr  engagene. 
kreebve  Ulaibela.  Es  ist  uns  mögich  Progekfe  und  GroßvaansQllungen  zu 
organisieren,  da  sie  4v  Zusaizwissai  «inbnngen  und  icb  oben  bn.  Ong« 
auszMOObiaen.OasiördertdeibealrviWitaiOfida  Welchen  Rat  möchten 
Se  an  de  nächste  Qenaabon  weitergeben?  Setbsfdszpln  sowie  ene 
fundene  Benilsausbldung  snd  sehr  wchtg  für  er  erfogreiches  Leben  Er 
weilera  Rat  lautet  rebeteb  und  agagial  euch  auch  im  poMschai  Bereich,  das 
bedeuM  LebeiisgestaltLrg  Das  Ist  aui«  wei  de  hr  beainlussen  könmi  WWcha 
Zisle  naben  Se  sich  gesteckt?  Zatich  sedrgl  stecke  Ich  mr  in  berultcher 
Hnscht  keine  ZWe  mehr,  bn  pnvalen  Berech  mäclte  ch  gesird  hieben,  er 
weng  mehr  Zal  K>  mich  sebst  haben  uid  diese  srrwoll  geslahen.  Ihr 
Lebaismoito'’  Es  gbl  ncNs  Gutes,  außa  meer  tu  es 

• Huberger  Johann  Prof.  Mag.  DOr. 

• Zur  Person 

Beiul:  Junst.  Funkten:  Senacspräsiderl  Täag  Del:  Obenardesgencht  Wen.. 
tOtSWen,  Schmeitnpplalz  11,  Geboten  Dalum.  Ob:  13.  August  1948. Wien 
Famüaatand  VerheraoalmbngeborgKrdar  Eisabeth|i969|uridHars  Peisr 
(1993)t  EtenL  Josef  und  Magareiha.  Schoptenacne  Akte.  Pubtkation  zur 
UrTMellvenräglchkelspiüiirg,  Akademie  für  ümaelt.  KlO.  trüher  Lasenbuig; 
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Leiltaden  tr  AitKnsgerchlgoesitzer  - Hairaroecsgesetz.  1 9S3.  Aiteils-  md 
sodalwiilicfieErigabsnricliligwtaSI  HardbudifijrAniiralltkaiufetenijnd 
RKtiltabMirgin  3901  icbl.  NeuMlag«  in  Aibnill.  Pllegegeldiegetjngtn.  h; 
Stfrflenrete  NÖ  Juisasclw  Geseiscnalt.  ytx)  KletV  2006;  Naiegäungen  des 
SaciMeJierrectees  Bmingen:  SIBemas  Bveraechen  lur  Ventensie  um  die 
RepjMk  Öslaireid'.  Goldenes  Ehrenzwhen  lüi  Veidersle  um  das  Land 
Niedar6$tarre«ii.  Verteilung  des  Beiulsiilels  P'Olesso'  dutcn  den 
Bundesprasidenlen.  September  2007.  Milgliedschaflen:  Wiener. 
Mederistene(7iscnetrdBugentind8d«JifBtscneGeae*9cnatl.LebensNte 
Hobbies  GesclicHe.  Lesen.  Fologralie.  Phialelle.  Bilaid  tpelen.  Reisen 
Sonstige  gesiTiMiche  Titgtiailen;  iSBOt  996  Voistzendar  der  Ailgenienen 
Hemaroeilslidinnesion  am  Bundesmnslenum  tOr  Sozales  langdlTget 
Vorstzender  der  Bundesemschad^ngs-  und  BjndesrertelrgEPdmmasicin  am 
BundesTTinislenirn  ttr  Fnarcan.  saadcb  bsslaller  Pifilor  für  RWfleranrts-, 
Rec7i6asiialsinlNolaiabpiülLrgenlGrdeFadge6e(BZv)'UndPiDnl!iecht. 
Aibeis-  und  Sozlaeecbl  lOLQ-VMen).  Pdaidenl  des  NÖ  Landsvereines  lOr 
SactwBterscbel1undBewonneivermrg{äPolen|3sll932.1  vteepdeden! 
der  LeoensNfe  Wien . Wmiiislranr  der  Hans  und  Blarca  Moser  Sbtuig  an  der 
Wediziniscben  Universilil  Wien  Vorlragsläigkeiten  lARS. 
Noeardisan«a(skammer.  Schulen  WnstfieAskamner.  Geweitiacban.  eic.|. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichslen 
StalionenhrerKairie>e7Nactii)efAHS- 
IMjta  begann  cn  <n  V/ntenemes)er  1966' 
67  solon  md  dem  Jussludum.  das  cd  h 
nur  am  Semestern  erlogieidiabeolMerte. 
MangNoismber  1970  domouerte  khztm 
Dr  u anderUiHieidiaiWIenundlraiam 
30.  Ndrember  als  RechlsoiaMkian;  am 
Obedandeegentft  Wien  m den  JUsüdensl 
ein,  beginnend  bem  Ben  ikageridt  Wien 
InnereSiadl  lmJaiiit971  «udelcharn 
RidileiaiTtsanwäiter  amanrt  und  war  in 
weilerer  Folge  an  verschiedenen  Gerichten  tübg.  1973  legte  ich  de 
RkhterarnispcükrgridausgezeichneiemEiiiiil^  am  10  OftTombd  desselben 
Jahres  ertdgte  mene  EmennuiHI  ami  Sprengeinchler  tür  den  Sprengel  des 
Obeitandeegendtes  Vden.  was  damals  eneZiieikitg  zum  Landesgendil  für 
Slratsachen  als  Urnersuchungstichear  und  Besitzer  in  Geschworenen-  und 
SchOltenverfahren  bedeiMK.  Mt  1 Jul  1974«unleichzumB*ztisnchltr 
damals  der  Standesgn.'ppe  1 . m Wiener  Netstadl  ernannt  und  war  dod  bis  Ende 
1977  mdZ»!-.  Seal-  cn)  Exekiitcnsvedahren  betaßl.  Von  Järrer  1973 bs  Ende 
MIfz  1979  war  ich  im  Bundasrnnislenum  für  Justiz  in  der  Petsonalsekaon  tälig. 
zwischonzeitich  erlotgM  meine  Ernennung  zum  Rai  des  Landesgeiichles  lüt 
ZvtrechtsangeiegenhctlonWen  Am2,Aprii979tral  ich  meinen  Oenstbeim 
damaligen  Arbetsgenchi  am  SdtesngerplKz  an  und  war  dort  bis  September 
1962 Wag.  Im  Juli  l9S2pricmcivisrle  ich  auBerdem  an  der  Universität  Wen  zun 
l>oi<tcrderSCc»tswssenschallen  Nachdem  Aibedsgenchlwechseile  ich  an 
das  Landssgerkhi  tür  Zniirechtssachen  n den  Jusüzpalasi.  wo  ich  als 
Einzelnchler  und  Senaismitgied  nt  RecNsmiitetsenat  liir  aibeisrechSiche 
Angetegerheiten  äig  war  . Ml  1 93t  war  Ich  als  HeleienI  ständig  m verschedenen 
RechtsmitaberiaDen'/artislen  Ml7  Saplentiert992wuideichzumRichlerdBS 
Obedardesgerxhios  Wien  emaml.  wo  ich  m dveisen  zMI-.  aibeds  und 
eozialrechdchen  Senaten  angeselzt  war.  Am  l.  hUrz  20O(  erfolgte  mene 
Emenrung  zum  Senatspräsidemen  des  (XG  Wen  und  de  ÜbemalTne  eines 


algemeinen  zjv  Irechtichen  Senaoes  fü  die  Jahre  2004  be  20C6  Per  t . Jänner 
2007 übernahm <h den  aibeds  und  soziaimchlichen  Senat  AuBeidomlaiekh 
eine  der  giOBten  Abteilungen  wn  Rahmen  der  Jushtverwaliung  am 
Obedandesgencni.  namkh  die  Aatelung  tür  UntediedsvoiachuB. 

• Zum  Ertotg 

Vdas  bedeutet  lüi  SiepemOnlich  Erfolg'’  Ertotgetehe  Folge  der  AusMdung. 
der  Attiel  inddes  Bestrebens,  seine  Taogted  besombgich  auazuLben  Gerade 
als  f^di»  md  Senelspräsidert  bedeutet  Erfolg  aber  auch,  nech  bestem  VItssen 
und  Gewissen  zu  varsuchen.  soziale  Uhglechhetenauszuglechen  Sehen  9e 
sich  als  eilolgreich'’  Erlolg  «I  eine  Wbrtung  durch  ardere  Menschen,  da  all 
nrrfhOherernEntotmnen.eneiiellerdenPostionuridklachtgiechgeseCrfwird- 
hh  bn  tür  mch  aber  dann  edolgrecn.  wenn  ich  am  Ende  mensr  Kamele  nach  40 
Jahren  als  ernannter  RiTlEr  sagen  kann  daiBth  mein  Leben  im  Riclneramllür  de 
MeiQchen’dilgausgenchlBIhabe  VWewaraissthlaggebendfürlvwt  Erfolg'’ 
Ich  wede  beiets  In  der  Vdkssätie  Richter  werden.  Diesen  titih  ausgeprägten 
BenJsMrachkQmeich  mrnMFlBB.AusdajeiinjKcrBedienzertJen  Außerdem 
war  ich  ab  Bagnn  meines  Jusstudums  beshebL  ene  umlassende  Sicht  aJ 
Radlsangetegarhetsnzuaia^  OeseOedgestiaueSidWiisse.cieTeiralirne 
an  rsemakiriilan  Seirraren  uxt  de  Kontalddiigeirt  Rtflem  aus  dem  Ausland 
heben  sicher  sehr  zu  mertem  Erlolg  begenagen  Ich  sehe  menen  Benrl  als  Beniung 
irthrterfggeiBgeträflgrneirieagenanWBrle.WlürecheinlBerutsajncnaingBn. 
In  wdch?  Stualion  hdm  Se  ertolgrdch  ertsctuedwi?  Hier  kann  ich  keine 
eraeine  Srfuadon  nemen.  wel  es  men  Bestreben  ab  Richter  81.  tnmermOglchti 
ausgewogene  Enbchoclngenzu  netten.  Naatdi  Mid  Geiechli^yaniederSeile 
anders  gesehen,  jede  ParfEi  in  etnemVedahrenadt  dien  Stan^uddelsiidbg  an 
BtaopheihgustiodeiikarTiesabogjlieineeBclLlttrtgeEigtheiärggeban 
weldeserrinervonderFaigestalingeyWiggist  ichkannmchiubem(hen.dai] 
deErlscheixngctindenBeiDlbneniunnleealaepteiuidveislandeniWdKeri 
IJerEchundaurhliehnchlerkannsihiührnerinrierruiidtigeEfndiekLngGn 
gehollen  zu  hatten  Qbc  es  jemanden,  der  Ihren  ben/ichan  Leb^isweg 
besonders  gtpägi  hal'’G6neiaianwait  Prd,  Or , Haiberi  Spehar  begleWe  mich 
vonderAutnahmendenJusladenstbszusanemTodlmJahrTOOl.EiwariAe 
widilgsie  Person  aii  mauern  Banilsweg  uidergroßas  VorbM  für  mdu  We 
vereinbaren  Se  Beruf  und  Privatleben'’  Man  BerU  schwappt  zeitweise 
Starte  ins  FVwaMban  über  Uh  «seewashemdsärmeigauwudiCciian  Ich  berete 
mthzu  Haaeaul  Verfttndkrftgmm  tasearnCentUB  mnechstlciinasonssyslcm 
Errschadungen  nach  uid  spreche  auch  daheim  über  Fäla  und  Probleme.  Das 
Rtdterarnt  ist  für  mich  vom  Pnvateben  ruht  zu  tremen.  Natürtch  versuche  ich 
genügend  Ztil  fürdwFamiwaLAzubiingen.  aber  eine  komplelte  Loeldsung  vom 
Beruf  ist  nahezu  unmöglich  Welchen  Rai  mochten  Sie  an  die  nächste 
Generation  wenergeben?  Jungen  Menschen,  de  den  Achieibanit  arareoen. 
errptehe  ich  zunächel  de  Leklire  Jtede  an  ehen  jungen  Rkheer*  von  Artsn 
Wildgans.  Ebenlalb  weiieigebsn  mochte  kh  die  Aussage  wnes  meiner 
geschätzten  AusbUdüngsncnter.  der  zu  mr  sagte:  .Wenn  S«  entscheiden  uid 
Ihr  Herz  spnchldagegeix  Cberprirlen  Se  deseEnscheduiQ  noch  eetmar.  Man 
aalte  abo  rtchl  nur  streng  sezerand  nach  dem  Gesetz  vergehen.  Ale  ßchler 
mußmanrichl  nur  de  Werte  des  Gesetzes  kennen  , sondern  auch  sone  Krall  und 
sehe  Macht,  was  es  vermiiiein  wii  Ziel  bt  es.  das  besenogiche  Ergebnis  lür 
die  Menschen  zu  errechen  beziehungsweise  zu  ermöglichen  Welche  Ziele 
haben  Sie  ach  gesteckt?  Ich  mOchle  in  den  tebden  Jahres  menes  Berutslebens 
meinen  Weg  konseituert  lorfselzen  sowie  den  Seratsmilgledem  im  eigenen 
Senat,  den  auszubldendenRIchliHn  ErtarfvungenuYtTpswelergeben  Esbt 
ene  schone  AiAgabe.jungeKciegenndesemwundertiarenBenimCHnweben 
zu  unleistirfzen  und  eigene  Erfahrungen  ab  Lerflne  mizugeben. 
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♦ Hubmann  Gerhard  Mag. 

• Zur  Person 
FuMon:  GesdiälsAjtiiBr.  Talg  Da:  AiienQ 
AüitcranOnR  l2DYV\eri  OCaoNaiati 
GasseS  Getxxan . Dam  Ot  27.  JäTw 
t97D,  Leobsn  Famianseand  VatnaMirD 
Blrala.  lOnder  Staphaneurd  Maimkan 
120021.  Eltern:  PaUine  und  Gerhard. 

Assodatonl.  Öslerrektisclie  Olltoais- 
geaekddl  Hottaes:  Fante.  Nalir.  Qaiea 

• Karriere 

WetcTie  waren  die  wesenilichslen 
Siaioren  lnr«r  Karnere?  hdicnda  Mauaenached  di  mch  b ene  Onglislge 
Verpkcfiung  Dem  Gsleirechischen  Bundesheer . dl  war  damals  als  junger 
Mam  aber  ehiar  an  den  Fretden  des  Leoens  inleiessierl  äs  an  Kanieie  oder 
beiUldien  Zielen  Eisl  als  di  mene  Frau  hemen  leims.  wurde  di  - audi  dank 
Ihrer  Unierstommg  - a«h>rieniieder.  Ich  machte  beruisbegieiiende 
Zusatzausbldungen  beim  Burdesheer  und  ging  olfensiv  In  Richtung 
OlFzierslaulbahn . Insgesamt  wardil7JahreberiHeerund  dnltel  dort  de 
uitersdiedkchsten  Stationen  Im  Hand  war  di  ziietzt  als  Hauplmam' 
Siabsoltiner  enes  Oberen  Kommindas  erngese&t.  im  Ausland  htne  ich  ene 
SlabsolluierslunMion  Im  Majorsrang  bei  der  NATO  SchieOlch  sland  «h  In 
meiner  Kameielaiibabn  beim  Burxlesheer  an.  wei  kdi  den  mh  den  Bereden 
lAadtebrig  PR  ird  psychologische  KamplUTung  für  eir»  Bundesheerkamere 
unfiddhe  Fachnchhing  dnschlug  Als  di  bei  der  wnen  Redm  Kr  bestnnee 
FuMonen  von  der  Bewetbungslslegesinchen  wurde,  2og  dl  einen  SchAißsKh 
unlerdese  Phase  meines  Lebens  urdgngArlBrg  2007  ndePnvatwirlschalt 
Heule  bn  di  Geschäftsführer  des  bstenerchsdie  imeneeaiMianshauses 
Auttnoccin  mt  leten  Schaurtmen  «i  iten  und  Wds  0«  Pjleiie  unseier 
tesKgen/igHlicideiedtvteCUiimihdTWeenitoMCWijndGerniideb^ 
hin  2U  Brehierien  oder  drurien  Ehzelsajclisn.  Mer  AJgabengabet  als 
GasdeAsfuhrsf  umlaBt  ^ bcbiebewitsdiattden  Berede  we  Bilanzen  ird 
CoriKirg.  sdwelAadietiig.  PefSonaKhnrg  urdtendeis^ 

• Zum  Erfolg 

Wae  bedeutet  für  Se  persönlich  Eriolg?  diveibinde  Erlolg  sehr  slaik  ml 
ZuViedenhet  sowohldiemeinei  Person,  als  auch  lAe  meiner  MharbeiMi  Das 
gbl  mir  ein  Geiühide<  Sdbsibesiäiguig  Sehen  Sie  sich  als  erloigreich7  Ja, 
wed  dl  den  Semit  aus  dem  siaattch  geschutz»!  Bered!  r de  Prsiarwriscriat 
erloigrach  bewäbgen  komle.  Ob  di  her  mit  Diesem  Uhtemehmen  lan^tig 
Eiiolg  haben  werde,  wrd  de  Zukunll  zeigen  Eine  Prognose  abzugeben  wäm 
Mi1rühl,da  Wh  erst  sehdemFriie\ahr20O7cpcralhrl9dg  sind  Aberdidxte  wt 
ard  aul  einem  guten  Weg.  Was  war  auasrihlaggebend  tCir  Ihren  Erlolg? 
Wenn  diene  Richtung  enscniage.  vedolge  di  se  honsequem.  Steil  «di  ene 
Rdilung  als  lalsch  heraus  oder  weiche  di  von  meinem  eigenlichen  Ziel  ab, 
mu8  ich  dteertennte  und  eiilsiTecitete  RorisMi/en  vornehmen  Wdiig  ist. 
an  ene  Idee  zu  glaLben.  Mdi  überzeugiedasGeschaiBmodellvon  Auleno  com. 
wosdi  modemsae  htemet-Technoioge  mccter  heitdriddienAukziaristiadlian 
veibindet  Es  madtmr  Freude,  etwas  Neues  autziiauen  und  nitzugsstallen 
dl  setze  mir  kurztisige  und  enedteie  Ziele,  ki  widcher  Srtuabon  haben  Sie 
ertoigracn  enlscheden?  Wahrend  mener  Karnere  hein  Bundesheer  muBie 
dl  beepieiaweise  beiAulandseinsätzen  sehr  vde  Ertschedurgen.  zin  Tal 


mil  groBer  Tiagwene  - tr  die  Bevohenng  und  hir  mene  Leuie  - teflsn  Gctt  sei 
Oahk  stellen  sich  de  meisten  meinet  Enlschedi/igen  äs  richlig  heraus.  Für 
meine  persändie  Karrete  und  EntwtMung  war  die  Wediensielung  vom  Heer 
hl  die  PrrvahMitschah  genz  wesendch  und  erlolgredi  Ist  Onginal>iai  oder 
Imhation  besser,  um  ertoigreich  zu  sein?  Ich  denke.  daB  man  nit  renen 
Imisaliarien  rdt  besonders  vvei  komml.  Daher  sind  Aotieirlizial  urd  Ohgnafläl 
sdier  der  bessere  Weg  Wdche  Anerkennung  haben  9e  edahren'^  Das 
Vetvauen  der  Gesellscnalter  von  Ajleno.oom  r meine  Person,  de  di  ja  vor 
deser  TBIcKen  nur  im  Staaladenst  täig  war  Bienso  wdng  isl  mir  aber  auch 
degegweebge  Areikennurig  meihabder  Fapiie  de  uns  ale  iiunsemm  Tir 
besläligl.  Weiches  Boblem  scheint  hnen  in  tirer  BrarKhe  als  ungelösT’ 
Da  wir  uns  mit  Autenoicam  aul  einem  neuen  Mahd  bewegen,  isi  es  schwierig. 
eussegdiiaibgeMaiktanalysenduichzullhiien  Aldi  unsere  Zeigibpe  ist  lelaiv 
brei  und  läßt  sich  schwer  lokusseren.  Nach  weichen  Kriterien  wählen  Se 
hflarbeiter  aus'’  Im  Bsweibüngsgespiäch  beleuchte  dl  zunächst  die 
tjersWuche  Ebene,  unsere  Mcarbenei  sotten  (i  jedem  Fat  gute  Teohpiayer 
sen  Was  de  ladiiche  Qualitkallan  belhltt.  bm  ich  natüildi  nicht  aul  jedem 
Gebiet  satlellesl  und  hoie  im  Bedaifslat  Rat  von  den  Gesellschaftern  ein  die 
Nme' diesem  Unterrehmen  stehen  We  motivieren  Se  in«  MIsbeiter'’ Ein 
wKhsger  McovaioiistaUor  ist  das  regdmäSge  persöniche  Gespräch  mt  den 
Matierteni.aasZugetienauldeMenschemnideAitderKoniriiiliallonEin 
Ireundlches  .Guten  Morgan.  Frau  oder  JDanke  sdiön.  Herr  YF  kann  her 
sdion  viel  bmhkenAuBadembridieri  eher  nhigetTypundkeiriauftnausender 
Chel,  was  von  den  Mtarbeiiem  sicher  gesthäm  wird.  Wie  weiden  S«  von 
Ihren  Miaibeeem  gesehen?  tengfaube  alsufligangichervrdpoetvag«mnder 
V Digesetzler  gesehen  zu  werben  Vielechl  lege  di  da  md  doit  noch  zu  wenig 
Durchsetzungskrait  an  den  Tag  Weiche  sind  die  Stärken  Ihres 
Unternehmens?  Oe  gröBte  SUkke  liegt  m der  Verbindung  von  Techi*  uid 
7radlön.  Die  AukionssXicke  werden  ausschieSich  tn  imemet  versteigefl. 
Imeiessemen  haben  dadundi  rund  um  de  Uhr  an  Beben  Tagen  m der  Wexhe  de 
lAöglichlieil.  ihre  Gebots  abzugeben.  Glechzailg  können  Mibeter  de  Ware 
abd  hurstitegreBen  Ausstelhgshalen  <1  V/«n  und  Weis  jederzei  tesichtgen 
Das  ist  eh  wesanlicher  Unletichied  zu  lem  vhuelien  Aukbonshäusem  wie 
eBay,  wo  dar  Interassett  ja  ledglich  eh  Foto  am  SIdechrm  seht.  We 
vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Meine  Famie  lebt  hdar  Sleiemiaik. 
und  ich  tin  deizsil  Wociteoender  Das  heiBi.  idi  kann  mich  urtet  der  Woche  mli 
huideniorozentlgem  Einsatz  auf  das  Unlemehmen  und  mene  Aufgaben 
konzertreran.  Dafür  snd  de  Wtachenenden.  bs  auf  kleine  Ausnahmen,  für  die 
Fambe  leserviait  Weichen  Rä  möchten  Se  an  die  nächste  Generation 
weiteigeben'’  ich  habe  h meinem  bishsrigsn  Leben  geiernl.  daß  Geld  nichl 
aiesst  OreegenePemörkiteiirdAultierflctäi  soften  hinier  hl  Vcidergrund 
sietien.  iWkhe  Ziele  heben  SesichgeEiedi.l?Wrwolen  uns  bis  Erde 2003 
gul  aii  dem  deinachsprarhigen  fAitepcgfcnnren.ihiwr  auch  FrandTBe-Narimer 
milanBordhoten  DanachslrebenwrdsEipansionnachOstetroiiaan.Iir 
Lebensmollo?  Eh  Motlo.  das  ch  aus  dem  mUäiischen  Beieidi  milgenommin 
habe,  das  aber  aägemeh  gübg  ist.  lautet  Mutgvoiwaits!  tn  IQarieri:  LaB  dch 
nichl  abschrecken.  gehe  deren  Wag. 

♦ Hufnagel  Anna 

• Zur  Person 

Berul:  Weinbau  ihd  Kellermoislenn  Funklbn:  Inhaberin.  Tätig  bei'  Wergul 
FUnagel..  731  iNediermaniLHeirengasse  44.  Geboren -Oakm.  Oft:  Bkiaiz 
I B69.  Neckenmaikl.  Famienslanl  Vemaraiei  mt  Joset  Kinder.  HBns^Jüfgen 
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( 19761  und  Baibara  ( 1980|.  Btem:  Rosa  ird  Jtfiarm  V/etarstfitz.  Ehnrgen: 
Salonsiegar  2007  (BauirOrlijsdi)  Hottms  Lssan  von  FacNiMiaw  und 
Kotftücham  Waliian  Kcdwi. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere7  Karch  der 
Hauptschule  txsuchle  kh  die  LandwnschaAlche  Fachschule  für  UUdwi  in 
ODapuierttitundderech  «cii  19751»  1976  de  LandiwIschalMdieFachsdtie 
irc  FadmcMuno  VVevdiaj  und  Kelleniivtscnat  in  Esersiad:  ■ damas  ane  Schie 
h/  Bvsthen  1977  legle  idh  de  Facharbeiterprülung  lür  Weinbau  und 
Keknntsd^  edolgieich  ab  Men hiannjoeel war  henern  anderen  Beniiädg. 
und  iCh  aibelele  zur  UnlersItHzuig  bei  menen  Etem  rn  Werbau  m Bemeb  n 
Nedienmarli;  ml.  1 98«  tegte  ich  de  MasieipiOlng  m Wenbau  und  KeHenecmh 
ab  waszudesemZeiptnMICirdreFraurochmgewöhrlichwar  Nachdem 
Ableben  meres  Vaters  1969  übernahm  idi  mt  meinem  Mam  der  seilen  Benrl 
aulgegeben  halte,  den  dtedchen  Werteu 


Oe  Säilian  unseres  Berebessnlin  der  OhetiWiat  und  der  Oualtädee  Wanes 
rweaudirnpersdrlchenKunde'iicnlalitzudnden  Wieverhallen Skrsichder 
Konkurrenz  gegenüber?  Jeder  Weinbauer  hal  bei  seinen  Weinen  sene 
Egenheten.  und  das  ist  ganz  wchtg.  Daher  harn  man  her  rKhl  von  Konkunenz. 
sondern  von  Mitbeweibem  sprechen.  Wie  vereinbaren  S>e  Beruf  und 
Privatleben?  Das  ist  in  meinsm  Ben/  sehr  einlach,  da  mein  Arbeilsplalz  zu 
Hause  ist  Idi  bin  sehr  gtxhlch.  daß  ich  l«ne  langen  Wege  h Kaul  nehmen 
muß.  um  mener  Albet  nachgehen  zu  kdmen  So  harn  ich  mr  rheZet  mene 
Famle  so  eimeilea  daO  es  fairiibr  nie  EntuSen  gab.  Wieviel  Zat  verwenden 
Sie  lür  hre  Fortbildung’  Ich  halle  mich  durch  den  Besuch  vcn  Kursen  ind 
über  de  LahlüewnFachzcrtsciTllenaui  dem  lautender.  VWchen  Rai  rnüchlen 
SreandienbchsleGeneration  watergeben’  Enemiungen  Menschen  müde 
ich  raten.  anenBerutzuwAMerdeneriettundindemerautgenankann.iin 
sene  Ideen  umzuseczen.  Wldche  Ziele  haben  SesKh  gesteckt?  Ein  gtoBes 
Ziel  von  uns  war  der  Uhtau.  der  uns  sehr  gut  gelungen  ist.  Die  Ouallil  meiner 
Weine  mddiie  Ich  noch  sietgem  Ihr  Lebensmoito’  Mütze  den  Tag 


• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Ertoig?  Ettdg  bedeuei  lür  mch,  Berui  und 
P malleben  gut  milenander  veibnden  zu 
hömen  Sehen  Seechalsarfolgreich’ 
kh  habe  mr  das  Zid  gesledtl.  den  Beiheb 
meiner  Eltern  weiterzulühren  und 
auszubauen,  und  das  la  mir  ganz  gul 
geijngan.  h diesem  Sime  selie  kh  rnkh 
als  erlolgreich.  Was  war  ausschlag- 
gebend lür  Ilten  Erfolg?  Ehe  Lebe  zur 
Natur,  zi/n  Wen.  zur  Arbet  und  zur 
Kundenbetieurg  cte  sind  FaHoren.  die 
in  meinem  Beruf  ajsschlaggeliend  für  den  Erfolg  srd  Wt  verfo/enden  Weh 
auch  CberVlnoiheiien.  aber  haupisbchlch  ab  Hol  Dabei  zbhtderpemöniche 
KonlaM  zum  Kunden.  Wie  begegnen  Sie  Herauslordetungen  des 
beruflichen  Alltags’  Ich  versuche  ruhig  und  gaiaissen  an  dia  täglichen 
HerausIcrderjTgenheranzugerran  Wenig  ist  der  Riddial  der  Fanrie  - meine 
beiden  Kinder  Hans  - Jürgen  und  Barbara  sind  sehr  am  Betreb  nteressied  tnd 
engagiert  Ist  es  für  Seals  Frau  » der  IMrlschatt  schwerigei.  erlolgreich 
zu  San?  Oe  Akzeptanz  muß  man  sich  als  Frau  erarbenen.  ^r  nvt  hohem 
Ouaftbsbeaußeseh  und  Eneatz  Uebl  der  Ertlg  rieht  auE.  Gibt  es  jemanden . 
der  tiren  berußichen  Lebensweg  besonders  gep'ögl  hat’  Moh  Valer 
Johann  hal  Immer  veisuchl.  vonadrts  zu  kommen  und  nvch  zu  menem  Bervii 
gelenai.  «otir  ich  ihm  sehr  dankbar  tun.  Welche  Anerkennung  haben  Se 
erfahren  ? Arertiemng  erlihr  ich.  als  ich  als  Frau  die  Ben/seusbkhjng  zun 
Ketemweter  attegle.  und  auch dakr,  daß  ch  mr  milden  Jahren  Respekt  in  der 
Biancheverithallenkcnrie  AnerieiTugerlahQihauihinrwvondgnKunden. 
durch  de  posoie  Reeonanz.  desie  rnlruid  menem  Beheb  emgegerbrngen 
Welches  R'oblem  scheine  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungeläst’  Es  soll 
eina  neue  Verordnung  herausgsbiachl  werden,  kh  kann  nur  ho»en.  daß  de 
Wainwirtschait  in  Österreich  keinen  Scheden  erMen  wird  Wie  werden  Se 
von  hrem  Uhileld  gesehen?  kh  glaube,  mein  Umleid  seht  mich  als  aHenen 
und  ehilchen  lAenschen.  Welche  Rolle  spielen  die  Mlarbaler  bei  hrem 
Erlolg?  Meine  Mtaibeilsr.  zu  denen  ich  ein  sehr  gutes  VerfWtne  habe,  arbehen 
im  Watnganen  ud  speziell  da  isl  es  sehr  wkMig.  daßds  Aibeil  lichcig  gemacht 
Mrd.  Die  Utaibeoer  müssen  eikennen,  daß  hre  Aroefl  die  OuallAl  des 
EneproduMes  ausmacht  Welche  sind  de  SUmen  Ihres  Unternehmens’ 


♦ Hulak  Hermann  Ing. 

• Zur  Person 

Beruh  Fehmechanker.  Funkten:  OaschältBlührei  Tübg  bei:  CMC  Proli 
Maschren-HardelS'GmbH..  2000  Stockerau.  Josef-Jsssamgg-Straße  16 
Knder:He«jo|ige8)undHeitja|i96e)  MtgfedschaAen  uonsQrb.hkbbes: 
Mocorradlahren.  Sonsage  geschblllche  Tangkellen:  Geschailslrihrer  der 
TöchterfinTia  AtT  Handels  GnbH. 


• Karriere 

weiche  waten  die  wesentlichsten 
Stationen  tirer  Karriere?  Mene  Eltem 
zogen  1 960  nach  Deutschland,  wo  kh  nach 
Abschluß  der  Pllchischij«  ehe  Fein- 
mechairkertchrebegam.  I9?5l«itierrwr 
nach  Öslenech  zuiück.  und  ich  beendaie 
hiar  bei  Siemens  meine  Ausbldung  mi 
Auszekhrung.  AuigrurdctesesEriolges 
erhlell  ich  Zugang  zur  HTL  lür 
MasOtnetoaii  (ie  ich  1 982  mr  der  Matua 
abechioß.  Ich  sludette  dann  noch  an  der 
WinschaitsunrversiUt  allerdings  nur 
ben/sbegieiend  und  wer  Semester  lang  Nach  der  HTi  sieg  «h  bei  der  Fiima 
Rosendahl,  de  CrahisaF  und  Qlaslasermaschinen  pnduzene.  ms  Berjtsleben 
ein  ud  war  den  in  der  Konstruklkin  ätg.  Nach  ehern  Jahr  wechsete  ich  als 
Servoeiechnkat  zu  einem  Uhismehmen.  das  japanische  Werizeugmaschrien 
hrpcrttertehOtedFurkScniukviledienerselsrne«»lechiiischenK(inn»iiMe 
Umsetzen  andererseits  mtensve  KunoefkomaiiM  autiauen.  In  wecerer  Folge 
übernahm  Ich  dort  de  SeiwoelBtung.  de  Fmaeirpendenekiätg  - und  vreledl 
etwas  zu  schnei,  denn  1994  mußte  se  Konkurs  anmelden,  kr  wetemr  Folge 
ergabsch  l>  mich  OM  klögichket  eh  eigenes  Ureetnehmen  zu  giOncten  und  OM 
beherrgen  Usrleiarlen  zu  uoemenmen  Auch  mene  fti/reren  Kolegen  de  zu  mr 
wecheelen  beletge  ch  an  der  neuen  Geselschaft  CNC  ProA.  Dabet  handet 
es  sich  un  err  Densleisljngsuttle'nehmen.  das  Masihirten  irrpcriert.  hstaieil 
undsetveen  Wtwarenbem  Start  1994  zu  aebl.miiietrweilahabenihfniil  der 
IMT  inlemasorWe  MascnrenTedink  Handels  GnbH  auchene  Tochletlima 
elablen  und  beschäthgan  negesam;  1 7 Mlarbeear. 
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• Zum  Eriotg 

Ate  bectwMlürSepvsdnlictiErlolg^EifD^fl'zn;!;*  eine  Mwtsskmkride 
Zulriailenheil  »nerMils  b«  mr  pwsantcli.  andeierseti  beuten  Leulen,  mi 
denench  uarrrnenlebe  oderaeaiiinienabete.  DeZt/nedemecdef  (kferacben 
aus  tnehani  pmaien  inl  beruHctien  Umtekl  el  mr  ganz  besonders  wichtig 
Ate  war  ausschlaggebend  für  Ihren  &folg'’  0«  Basis  des  Unterrehmens- 
sifdges  beruhl  aul  der  NeugrOndlrg  im  Jahre  t9Bt  «Mne  aul  dem  sehr  gjHn 
persbnlchenVeitiaeiszumeienKuxlenSespraiTieniiisinderArtBngathase 
hr  Vertrauen  aus.  Heulten  weeertin  me  Masctinen  bei  unsirdermbgidrlen  uns 
so  einsn  eifbigreichei'  SCarT  Ab  GeschäflsAjlTer  bn  irh  noeger  und  Stahe  allen 
Prcblsiren ollen gegerüber  tchbrArspredipartneiliürUtaibelsr.Kundenund 
Ueteramen.  aber  Sicher  kMi  Chel.  der  abgehoben  und  uterreiclibar  In  sertem 
Büro  sitzi  Qbt  es  jerr^iden,  der  Ihren  bertilichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat'’  Mein  Vater  war  ebentalsTechNIter  und  inspiiierts  meinen  BmOer 
und  mich  schon  Irüh,  uns  mit  lechnschen  Dingen  auseinanderzuseCzan  hn 
Bertisieben  prägte  mich  men  Schwiegervater . der  ene  hohe  teilende  Futdion 
In  ener  osleirechischen  BaUrma  menalte.  Von  hm  lemle  ich  sehr  viel 
hinsichltich  PersonaHührung  Welches  Problem  scheint  ttnen  in  Ihrer 
Branche  als  ungelösl'’  General  seha  ich  m insarar  Zeh  die  Ghibaisierung  als 
kriisches  Instrunert  aufgrund  dessen  der  BnüiB  der  ibiaien  Unternehmer  ait 
Arbeilsmarkl  und  Beschältigungsiage  an  international  agierende 
EnBchadLrgdrägerubertragenwnd  hunseiBrBariheEtderinarigBndeKDnlale 
unter  den  enzelnen  Harxtelsrrmen  zu  kritisieren  Weiche  Rolle  speien  tke 
Mtatbeiief  bei  lvemE)folg'’Miatbeiersindin  meinen  Augen  ein  weseAkhet 
Bestanteii  des  Ertolges  und  spielen  daher  eine  grolle  Rede.  Eh  Unlemehmen 
mh  mangehalt  quallizrenen  und  schlechl  motivieitEn  Mtarhehem  wrd  den 
gewünschten  Eilbig  niclit  erreichen  Nach  welchen  Kriterien  wäNen  Se 
Mtaibeitef  aus?  Oie  fachliche  Ouaiikaiion  ist  ein  wesenncher  Faktor,  auch 
mu6  der  Beweiber  in  de  UtemehmeresrnMur  p^n  Das  Zeugrvs  alene  isf 
hiernichlau99chtaggBberd.eEciertnLf2ifngmlEniteticliLeC!licherteihB<len 
des  GeEH  und  der  gewonnene  Gnchidc.  dem  de  Ouaücakmtäfllaihersthdef 
PtansCberpiüien  iMemobwerenS«hr«Ularteiler?fAarbelKnrioliriikhe> 
enschMenges  Thema  GeU  Mene  macnrVctagMMch.eheGehatserhOhurig  hat 
kehearhalBndBWHuigtnl  El  (bherti  menen  Augen  rthtsnTMl  Am  EiiolgdBe 
UNemehmens  zu  patizperen  hx  eogaiteich.einswasertich  bessere  AVvung 
UaberhdaVerisiung  bezcgwaiActe  erbrach»  LaisturgnirhiehiathAiBic^ 
sind  die  Stärken  Ihres  Lhlernehmens?  Ehrkhiwit.  eusgezechnentMtarbolet 
Mal  Erfahrung  und  Fteiabätäl  Oe  Fähi^ieh.aL/den  Kunden  snzugehenineene 
urtüoKratsiheAbwtKLng  sind  wertete  Slxiien.  VAeverarbaren  Sie  Bmi  und 
Rhtelebcn'’ Schlecht  aber  acAgcjddetieWigoflanEtdariungzvwscheiAldvq; 
undBüogehöencte  Abchenorvjen  jun  ibentegendenlsImeinenKndem  Wevwi 
Zai  verwenden  äe  für  Ire  Foctbtdung?  Zu  weng.  Ich  bh  zwar  gezwingen. 
tä^ Neues  zu letren.eber  hr  gezBle  ForUdLng  wende ch  maonaene  Woche 
pro  Jahr  aut  Weiche  Zelehaben  Srnsichgeslackl?  Mehgsschälkhes  Ziel  ist. 
jenen  d»dasUnten»frnenenrnal  Oven  wetden.eheFfrnazuübsgeban.täa  das 
Poieriial  hx  hten  Mtaibeten  anen  gescherten  Ametsplais  zu  belen.  Men 
petsCrkhes  Ziel  sliber  etwas  mehr  Freizec  zu  vetäigen.  Ihr  Lebensmolto?  Für 
andere  klerbchen da  zu  sein,  benJkh  wie pwX 


♦ Hummel  Susanne 

• Zur  Person 

Funkten  hhabenn  Tätig  bb  JX«  HochzahsHummeF  Festorganisaton  S 
ftjtmiel..  2S31  Gaaden  Ferdnand  Pdzl  SiraBe  32.  Geboten  - Dalum.  Ort  2A. 


Dezember  1974.  Am  Fatrrienslantl  Vemsraliet  ms  Here.  Khder  Luise  und 
fAarius  ftobbss:  Shgen.  Garten.  Natur.  Sonstge  geschälllohe  Täbgketen: 
Vararstalterh  des  BtaulkMeiballs  n Wert 

• Karriere 

Weiche  waren  che  wesentlichslen  Stationen  Ihrx  Karriere?  Nach  der 
HAK  MatLiavbti'achla  ich  13  Morale  als  Au  szar  Mädchen  pAmeika  . uh  meine 
Engtschkennlnsse  aulzupoteren.  ZoBck  in  Österreich  begann  Ich  ln  der 
SachbeerbetingderPtakalinreArkjncler  und  wer  nder  Felge  sechs  Jahre  als 
KonaklassiPetlhbeidx  hsmelagenu  Hohtiber  knpacton.cfe  htelJsptünge 
Im  OitsAimarfceling  hx.  beschälbgt  Ich  wuchs  mH  den  zunehmenden 
Aulgabensteliingen  dieses  Unlemehmens  und  war  am  Ende  menes 
Denstveehaltnsses  als  Kundenbetanerin  tätig,  eine  Funktion.  In  der  Ich  tur  die 
ProjettabiMcMu'ig  umfangreither  Intsmectöschgen  zustänc^wx  ich  betreute 
Kunden  wie  SPAR.  OMV.  Zei^nkl  und  de  Aener  Ärztekammer  Ein 
ehtschnedendes  Erbgrissteilein  Folgede Geburt  meines erssen  Kndes  dar. 
Deser  heudge  Umstand  verschob  meine  Pnontaien.  kn  begann  nach  aner 
Beschääigcrgzusuchen.ctesirhiTitnienemFariienlebencpüTaliereiitiaen 
lieB.  Da  ich  als  Mlgled  eines  GospeLChecs  oR  aut  Hochzeten  sarg  setbsl 
schon  mehimais  Trauzeugnwer  und  mich  mene  Schwägerin  als  RedaMaum 
ekles  Hochzeismagazins  nspnerse.  beschloss  ch.  mich  als  Hochzeilsplaneiin 
setadrxligzuiTabien  NadignlnidierHathenhBdBsHothzBasniataBsriTttfc 
ich  über  alss.  was  ciesen  HchepuiM  in  Leben  von  zwei  Uerechen  benilL  eri 
hundmseitgK  Handbuch  - ene  oeeie  Berahingsgnindageund  grolle  Hflebader 
Votbeieiungen  ener  Hochzel.  fMerwele  Siehe  ch  «eien  Paaren  m gesamten 
RiTrtpagnhrt.miSHvi»<iprinNr»1criYamiirh.h«i*»Fga|yirt!A 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lOr  Sie  petsenllch 
Erfolg?  Erfolg  bedeutet  für  mich,  meine 
Uaen  imsetzen  zu  können  und  den  Job 
auszuOven.dernKherKiltuidbegMl«it 
Ich  genieBe  es.  meine  eigene  CheHn  zu 
sein.  Sehen  Sie  sich  Xs  erfolgrach? 
Ich  habe  in  den  lelzten  drei  Janren  neben 
maner  Famlia  ein  kitmes  Unwmehmen 
aulgebaul  Meine  ersten  koslenlosen 
Beratungsgespräche  Omen  meelens  zu 
einem  Fdgeeufhag.  Im  Sommer  2907  war 
ich  last  ausgabuchl  Men«  AkIiuläMn 
machen  mc  net  SpaB.  daher  emplinde  kh  derzeä  duichaus  «in  Gelühl  des 
Erfolges.  Ate  wx  eusscnlaggebend  tiy  Inren  Erfolg?  kh  lebeden  Konlakz 
zu  Menschen.  verOge  über  en  ausgeprägtes  Organsatansgeschck.bnallen 
lOr  neue  Ideen  und  kreal»  Meh  Hang  zum  Perkhlkmisncs  läBt  mich  in 
PlanungshagenaO  kan  Detail  vergessen  Und  «ne  gute  Portion  Humor  und 
EintuhOngsvermogen  gehören  genauso  dazu  we  Knsenmanagemem  und 
Belasbaikec  h SkeBsiluBlianen.  We  begegnen  Sie  Hxausforderungen 
des  betuBichan  Alltags’  Prinzipiell  ist  jedes  Ptoblsm  ekie  Hsrauskrdxwig. 
ite  Usbx  IsL  Wenn  rnxi  cte  Zügel  bdwer  läBl.  löean  sich  Prcblerne  nchl  sehen 
umso  rascher  und  we  von  setbsl.  Marche  Onge  erfasse  ich  erst  einmX  lasse 
se  dam  Sehern  und  hetle  am  Ende  ekle  Edschedung  aus  der  meren  MQe 
heraus.  Ist  es  für  Sie  als  Frau  in  dx  Wirischalt  schwixiget.  xtolgrekh 
zu  sein?  Die  Hochzelspiarung  cl  akie  wxbkh  besetzte  Domäne,  insolem  ist 
es  lür  xiie  Frau  richl  schweng.  sch  ki  läesem  Bereicn  zu  enctahen.  Qw  es 
jemanden,  dx  liren  berufUchen  Lebensweg  besondxs  geprägt  hX? 
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Ern  andere  Hotfoeilsplanenn  IW  ein  «itiidges  VosW  für  mdi.  Es  geAel  mr. 
Hi«  s«an  d«  Feslgeslalirg  ^e'angrQ  und  ch  honnM  iMl  von  )t  autf) 

H«nf)  cli  daraul  W«it  l«g«.  mich  von  amdtr««  ateuhebtn  Welch»  sind  tf« 
Starken  hres  Unternehmens?  Des  ErsIgesprSch  ist  ItostenVei.  kh  genieße 
rasch  das  Veitrauemion  Paaren.  uYt  der  zwischermenschiiche  Kottakt  Ist  nu 
setKwclitg  IchSndeiCr  jedes Budg9tdiepass«ndeLdsiiiig.v«ts(iche Trends 
mit  Tiaditbnen  zu  veitinrSen  und  organisiere  aber  auth  ale  aitemalnen 
Hochzettsrtuaie.  We  veranbaren  Sie  Berut  und  Privatleben'’  th  aibeee 
von  zu  Hause  aus.  trenne  aber  zeitdi  zwischen  BerU  und  Pmatleben.  Jedes 
FamAenmtgied  lespeWeit  meine  Arbelsbedngungei  Wöchen  RaZ  möchten 
Sie  an  di»  nächst»  Generation  weitetgeben?  Ein  jurger  Mensch  soilie 
hetauslinden  •»  Seme  Interessen  Segen.  Spaß  von  der  Sache  überzeugt  sein 
und  ide  Leidenschaft  srd  der  Mhigsle  Ertogstalaor  Leamngby-dong  wer  n 
menemLstienininiervnhtig  khhabeauOeidaniirireiauliiianernereSSriTTis 
g»öitirtlannauhdBSiwrlüi  in  nhhtaiWMrfieZele  haben  Se  sich  gestedd'’ 
tMamdeAubarthesemeresUmemehmensabgesrhlosaenauidichtnanzelaut 
enemadilen  Boden  stEne.möcttechet«asmetTZetltrnKhperaOntchgeneßen 
DerzethegeihlreregroBen  EnanaonstSSna  AberhgtfecllsndMhrieAibeiBiibt 
und  Vene  mthaiiweeee  neue  undspannendePiojBUs. 

♦ Hüttl  Thomas 

• Zur  Person 

Berut:  Koch.  FunMton:  bihabar.  Tatg  bei:  .Das  Kochateler  Thomas  Hütd  - 
Prwaes  Koch-  ihdCatetrgSatwcB.  KocHiuise..  tOSOWen.  Sehcnbnmetszaae 
363  SchäFh0ilschsAI«:KiinahsiheBaeägefürÖl.  btEruew  nd^Tageszstung 
derStarbbidiiihrcieLWhhgsiieisevonKoctiiuisenyHcttiesiLkish  Screage 
gesctiattcheTamiiellen  2iaarninenaitMir«deinUnter’iehrnenCaKringMu 
in  ttgOWen.hbigens'idteislraSs  tOS-tOS 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wresentiichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  tses  begann 
ich  mene  KocMahreirn  LitzerTciuftilel  . Seit 
damals  nab«  ich  viel«  verschiedene 
Betriebe  kennengeteml.  In  denen  ich 
Gastspiele  von  Köchen  wie  Alfons 
SdubedioderEdianWtzigniairniterut 
habe . meine  Xehizer  hat  jedoch  be  heute 
nicht  goendel.  Kochen  ist  tu  veiiang  und 
ideenreich,  als  daS  man  |e  ausiemen 
könnte:  doch  das  Besreben  danach  hat 
mich  von  der  Haute  Cuisin«.  wie  sie  in 
memem  Leltbebieb  be  Peter  fischet  oder  bei  Werner  Matt  im  Hllon  Paza  Wen . 
über  die  lene  vegeiansrhe  Küche  bet  CthstanWrenldi  bis  zur  btasbanschen 
Küche  im  Restai/anl  Saogeciachl.  Oie  tialandsrhe  undchneseche  Kürhe 
habe  ich  duich  Freunde  und  Kolegen  kemen  geleiTt  und  an  meinen  pnraten 
Gissen  geübt  AI  dese  EHIiüsse  sindTeti  menes  Repeitoves.  wehhes  meine 
KÜcheninem  ResQuianl  Dennsledl  und  nder  SagtabiSibestmmte.  DeSuhe 
nach  SetEtveiiiinklchung  und  Freude  an  der  Albet  wekheimgesicnainschen 
Aitag  oibrals  aul  de  Probe  gestalt  wid.  fühlte  midi  sctdeOtch  zur  beniüihen 
Sabsündgiet  iwJaluZOOSbetiebichmileinemPattner.rneinemehernaigen 
LehrkcnegenUanoLnemsiT. die Qastronomeiür das  Wemgut Gödel  Zwei 
völg  umerscherllche  Kcraepte  waren  de  Bass  tjrcnsere  kJinansche  ünle. 


beslnvmvandarAusaHartteiselzugmtTiadacniBüscherschenirTi&rrrneiJ 
oheisete  ihd  mi  dem  W'oria'Cimer,  <ten  Piweß  im  iVertwlBr  iGcunrekwxhari  Pi 
WfiWjatMeisets  Wr  gaten  in  heivisihenMeden  wie  Standard  oder  Faftsr-ais 
Jieuiger  Nummer  BnsT.  Mit  bleibe  ich  in  anderer  Fomt  bei  dar  bauVhan 
SetKtandgkeit  und  gebe  Kcrhhufsei  temnich  utdpnvat  angebden.  aibete  als 
PrivalteihijndEvanSiochbvriisdiedsristekulumleundpmaleVeranstaUgBn 
Auh  Fbodstrüg.  Consubg  und  Küchaistaruig  sind  Aulgabarboieihe.  rdsnen 
imnNFiBudeEitatiunggeürirnethabe  MaldemmörtfecheeienneuenBerul 
kmeenuidvcralemaxb  mene  Lust  am  Kochen  berukhunseizten. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tCr  Sepeisönllch  Erfolg?  Erlog  bedeutet  türnich.  ml  memem 
Berut  gtüdclch  zu  sen  ind  daron  streflfrei  leben  zu  können.  Sehen  Sie  sich  als 
erioigr9ch?Ja.obwohldasmtdemSlr»9wärenarhzuverbe8sem  khhabe 
bisher  Viels  meiner  Ziele  erreicht,  und  auch  lür  die  Zihirift  habe  ich  rvxh  viele 
Ideen.  Men  Berut  ist  sehr  spemend  und  abwechslungsreich,  da  men 
TdbgABNbererhiencnini/prwalesKcich-undCalemg'SennoeunilaaLsondem 
auch  Kcchkuse  mit  Gngpen  die  am  Wednenerde  und  abends  staltinden  Viis 
war  ausschlaggebend  für  hren  &folg'’ Mein  Eifolg  beruht  auf  manar  Liebe 
zur  Tibgket  meiner  Freud«  bern  Kochen.  Ich  Inde  rasch  rieraus.  welche 
Vorstelüngen  und  Wünsche  meine  Kunden  haben,  und  gehe  eul  diese  en 
Kreatves  Kochen  ■ mtdem  Esprit  der  itaienischen  Küche  - liegt  mir  sehr,  de 
GenauIgkeC  und  Entachheit  des  Kochens  zeichren  mene  Tibgliei  aus 
Kentptaim  Rezepuen  snt  sehen  eineGaianie  Cr  wofischmediende  Gehchie. 
bebe  und  Aulmerksamkeil  dafür  fast  immer  Wie  begegnen  Sie 
Herausforderungen  das  berutlichen  Alltags'’  Ich  gehe  unlerschiediih  an 
diese  Herausfordavigsn  heian.  aber  gnindsäczkhhanJa  kh  aus  dem  Bauch 
heraus'  BeisaehtchenOmgenwiePfoWemeinderKundenbeziehunghitde 
atnedenhet  des  Kunden  Vonaig.  bei  «MschaBchen  Fragen  ziehe  eh  Schicht 
meinen  Steueiberaler  heran.  We  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben? 
Schwer  Dach  auch  piivai  viel  und  gerne  koche,  dutchdhngl  men  Beni  mein 
ganzesLeben  AberiaslSOPiozenimeneiArtietszeilbeansoiuchendenncich 
burJhiltertsche  bzw  oiganriaioiische  Angelegenheiten  w«  wternetwreuung 
Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Schicht  are  gute  Auslastung,  ver 
alem  bei  den  Kursen,  und  dafür  tW»  ih  mir  mehr  Madenarbert  ab  Ziel  gesetzt. 
Deizatsies  r«hniehrTeihehin«flü'meineAberichuisezug*i»rr*n  ichbin 
davon  überzeugt,  das  auch  mene  Abendkuise  etwas  Besonderes  oarsteften 
GenaeO  ist  es  mir  er  Ariegen.  man  Angebot  kieahv  zu  gesäten  und  noch  mehr 
Kooperationen  mt  Pamem  wie  Wnzem  oder  andeten  Köchen  anzugehen 


• Hüttner  Ursula 

• Zur  Person 

FurNlon  Leiert' VdqnetzkrgsnariagemaitTdfgbel  SudoMdciCWbithethen 
Lodenen.  1033 Wen.  Remiweg4AGebCRn-OaunOC20.  November  1966.  Bruch 
an  da  kl/  Elem:TheieaB  und  Erwin  Hobbes:  HaLEbajen.Geften  Kochen 

• Karriere 

welche  waren  dm  wesentlichsten  Stalionen  Ihrer  Karriere'’  Nach  der 
MaU/a  absotueite  ch  daszweibhiige  Tounsmus-Koleg  in  Bad  Glachenberg 
und  nahm  artschießend  eine  Saisonstelle  in  Tucl  an  l^nach  aibedele  kh  als 
RezepbontsOn  im  Holal  am  Sachsengarg  (Wen),  m ich  zum  erslan  Mal  mt 
Semnaien  und  Kanterenzenm  Berührung  kam.  Oes  beeresse  an  Verarlalungs- 
Busress  war  geweckt  und  vurde  zum  unten  Feilen'  meines  benJIichen 
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WenJegargs.  Men  VVsgliihitB  ins  damaigs  Hotel  ScandcCfDam-heUeHllon 
Vierra  Dante ' ate  Banltet!  Assistenlin.  «eite' Kr  varwtall)  Jahte  zor  Rima 
Euiest  im  Aueeia  Ctrtm  Vienna,  wo  te  Im  Bereicti  KongieBgasoonomie  ind 
Catenng  tengnar.  Im  Jlh  t966we(teeteicn  nden  Veiarslatungsberecli  dH 
OsterreKhsclien  Lollefian.  Mein  Einslieg  erioigte  als  Event  Kooidnalonn  ml 
anIwicIteHe  ste  ütete  teheitisterteLjeiljng  te  hin  OLT  Leilenn  dH  Localiori 
abOtoteSXß  DasSludo44ysifüglObe(einFove'mil350m',einenSaalmj| 
nSOm'itezwagmteNebeniairne.etesicliiiorellHnduitfiihtehaiisiecinstfie 
GrmdufiEtellrgion  anderen  EienHjxaDoraattelien  ml  dfletenaetenUnsH 
Angetel  umteCI  ate  niete  nn  das  Venrielen  der  RäiriticMieilen  sondern  alte 
das  hcmpisaeSenteimt  um  den  Eaert  ' von  dar  ersten  Idee  über  die  kornttelle 
SiudkiiedYik  bis  ten  aum  Caaenng. 


Zum  Erlolg 

Was  bedeulet  lür  Sie  persdniieh 
Erfolg?  Für  mdi  dt  Erfolg  efwas  sefii 
Individuelles  - niclils  von  Mensch  zu 
Mensch  Vergleichtiares.  Persönlich 
bedsUsl  Eddg  lür  mich  im  nvesenltichen 
Zunedeniiet  <n  Benil  und  Im  Piivalleten 
Oese  Heiden  Beiechesnt  eng  anananda 
gekoppelt  ■ ich  kann  berulllch  nicht 
eitagteich  Bern,  wenn  das  Pihatteen  niete 
I sOmntHabeichamEndedesAibetsages 
i OasGelQteeineguleLedlLrigeiMKtezu 
. haten.  war  der  Tag  erfolgreich,  und  ich 
bin  als  föensch  mb  mir  zufiieden.  Sehen  Se  sich  als  eHolgreich^  Ja.  ich 
habe  mane  persönliche  Oelinilion  von  Erfolg  errachi  und  sirebe  danach 
diesen  Erfolg  ««ter  zu  hallen  und  auszutouen  Was  ich  mache,  mache  Kh 
gut  - ich  mu  B meinen  Job  vor  mir  und  meinen  Auftraggebem  immer  ehrfich 
veraniworten  können,  und  das  ist  mir  bis  heute  gelungen.  Was  war 
ausschlaggetend  lür  ihren  Erfolg'’  Ich  bin  ein  neugengn  Mensch,  der  skh 
gern  neuen  Herausiotderungen  stell.  Sobald  ich  h einet  Posiiian  das  Getühi 
habe,  ndts  Neues  mehr  dazutemen  zu  können.  iMtewarfar  mihsen  zu  kennaa 
sehe  kh  mich  nach  einer  anderen  Aufgabe  um.  Zum  Beispiel  wer  die  Aitzert  an 
HoMirezspiiansn  lOr  nvch  foiai»  bäte  unvterKsat  md  Rouln«.  SC  «ude  meh 
Interesse  an  der  Oganisaöon  von  Evonts  und  dem  Veransiabrngsterekh 
allgemen  geweckt.  Wie  begegnen  Sie  den  Herausforderungen  des 
beruflichen  Alltags?  Als  Leitenn des  Veranstallungsmaregemenls  muB  kh 
jedeizet  ollen  für  neu*  Idoen  und  VoiscHög»  von  Kundenseto  ater  auch  von 
Sellen  meiner  Ulaibetarinnen  sein.  Auch  «em  sch  de  hormale'  Arbeil  am 
Schreibtisch  türmt  und  der  Zeitdruck  enorm  Ist.  hat  der 
Dienstleislungsgedanke  immer  Vorrang.  Das  Ziel  ist  immer  ene  perfekte 
Veranstaltung  lür  den  Kunden,  ist  es  lür  Sie  abs  Frau  in  der  Wlnschalt 
schwieriger,  etlolgrach  zu  sein’’  Nein,  in  mwnem  Beruf  sehe  ich  gar 
keine  Na^elle  als  Frau,  kh  bn  In  einn  Diensiteislungsbrancne  lang  und 
oerke.  daB  Frauen  dafür  pradesbnien  sind  ■ sie  sind  komirknhabv.  können 
einen  guten  Bezug  zu  hrem  Gegenüber  herslelian.  wiiken  oft  au^lechend. 
Skid  sbeßiesisieni  und  haben  meist  ein  gutes  OganisabonstaNni.  Gtx  es 
jemanden,  der  Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Merva  Eitern  hatten  anen  Gastromunebelneb  mit  angeschtossenet 
Zimmetvermielung.  und  ich  wuchs  in  dieseri  Umleid  aul  Da  sie  fast  nie  Zei 
hallen,  wollte  ich  als  Jugendliche  eigentkeh  eine  andere  Rchlung 
anechlagen  und  Lehrenn  wHden,  aber  irgendwann  setzte  sch  mane 
Bestimmung  doch  durch.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren? 


Der  Aufstieg  von  der  Evenl-Koordinalorin  bis  zur  Leiterin  des 
Veranstatlungsmanagemenls  «I  für  mkh  sine  schöne  Anerkennung,  darüber 
Nnaus  orhalia  kh  immer  wieder  idios  Feedback  von  Kolisgen.  Vorgesetzten 
und  Kunden.  Aber  auch  InmanemJobgiltdiealteWashatJe  höher  de 
Führungsposibon.  desho  mehr  muB  de  Egemnoltvalkin  summen.  Wache 
Rolle  spielen  die  Milaiteiter  bei  Ihrem  Erlolg?  De  Leistungen,  die  das 
Sludo  44  eitaringl,  können  nur  mit  ehern  kinklionieterden  Team  umgeselzl 
weiden  Wir  haben  vete  unterschieoliche  Spezialsten  un  orgamsanorischen 
und  technischen  Bereich.  Nach  welchen  Kriterien  waNen  SieMitartzeiler 
aus?  Neue  Milartenerlnnen  werden  vom  technischen  Leiter  und  von  mir 
ausgewöhll.  Wesendich  aussagektölbget  alsanZeugnis  sldaspe>sönicte 
Qespibch,bademuwversixhen.e«ienpa9enkhenBnchckvandariBe«Merf 
dH  Bewerbenn  zu  gewinnen.  FtenMtdL  an  gutes  Autreten,  we«  wr  ja  sehr  «el 
diiekl  mit  Kunden  zu  tun  haben,  Belastbaikeit  und  Einsaczbeieilschaft  shd  uns 
besonders wichlig  WlsmotiviHenSielhreUlarbaitH'’lnirssfer Branche 
müssende  Uteibeiterinnen  an  hohes  Maßan  Egenmolhalioh  mibnngen,  dte 
dam  abadurchdeKundenzirfnedenheil  weiter  gesiarfd  Mid  Natürfchgtiles 
Leb  und  Arerkemrg  für  mene  Mitarbeiterinnen  sewoH  von  Kundenseiln  als 
auch  aus  dem  Haus  AuDerdsm  versuche  kh.  mane  Mtarbeiterfmen  imm« 
MedH  zu  leidem  und  sezu  reuen  Höcfisitestungen  anzuapornen.  VAe  werden 
Sievon  Sven  Mtarbocem  gesehen'’ Ich  komme  mtmsitenMlarftetHlmen 
ausgespicchm  gut  zirecte  und  pflege  einen  oAenen  Iteialen  Fühningsstl  Das 
halste  bisdaioalszieiühiendurderlcegteichheiausgeelelt  Wevereinbaren 
Sie  Baut  und  Privatleben?  Manchmal  besser  md  manchmal  sehleetter  Da 
kh  kene  Kinder  habe  und  men  Freundesktas  berullch  ebenlals  ertetgrelch 
tebg  ist,  ist  es  kein  Problsm,  wenn  pnasarraeise  iter  Job  oberste  Pthtitäl  hat. 
Aber  regssamt  haten  sch  Benri  und  Privateben  ganz  gut  de  Waage  Wieviel 
Zail  verwenden  Sie  lür  Ihre  Fortbildung?  Wervg,  dalür  logekniiüg.  Wr 
haben  mHaus  eh  sehr  gutes  Sthukngsangebol.  und  jede  Art  von  WHtetfUung. 
dte  wT  uns  wünschen,  wid  von  dar  PeiecnalabteiLrg  unterstützt.  Sem  rate  sind 
wkhsg,  auch  wem  man  fachkh  ncht  mehr  alzu  viel  dazu  ternen  kann  - mar 
lernt  neue  Leute  und  andere  Moongen  kennerv  wetchen  Rai  möchten  De 
an  die  nächste  GenHaiion  weitergeban?  VW  belangen  uns  einmal 
jährich  am  sogenannten  .Tochtertag’,  wo  Mädchen  zwischen  zehn  und  IS 
Jahren  bei  uns  schnuppem  könrten.  Diese  Generaldn  erlebe  kh  als  relativ 
unsicher  und  mit  weng  kcnkreMn  Men,  Ich  halle  es  zimlchsl  lür  eidenn 
wchig.  eine  Ausbildung  zu  machen  und  abzuschieBen  ■ auch  wenn  skh 
de  beiuHchen  VHStellungen  im  Laute  dn  Zek  ändern.  Daher  seihe  msn 
Siels  neugiehg  und  offen  bteben.  bis  man  seine  Besbmmung  gefunden  hat 
Ein  Arbeiuteben  dauerf  durchschranich  45  Jahre,  und  da  soRe  de>  Job 
schon  Spaß  machen.  Welche  Zeie  haben  Siesich  gesteckt?  Abgesehen 
von  den  kurztiisigan  beruff  eben  Hereusterderungen  st  es  mein  Ziel,  mene 
Neugierde  und  Offenhet  bis  ins  hohe  Alter  beizubeTiaben.  Hier  ist  mr  man 
Vater  ein  Voibld.  der  ste  noch  mt  Mitte  Siebzg  emen  Computer  kaiAe  und 
sich  m(  Intsmtl  und  E Mail  beschäffgM.  um  den  AnschMB  rvchl  zu  verieten 
Er  halte  heineitei  Scheu,  sch  ml  ctesH  neuen  Technk  auseuiandeizusetzen. 
Ihr  Lebensmotto?  Sei  neugeiig  und  tu.  was  du  wüst' 


♦ Huysza  Johann 

• Zur  Person 

BhuI;  Technischer  Argeslaller  Fitelkin  MuseumsgiühderirdLeitH.Tölg 
bei:  Liechtenstein  Schloß  Wiltersdort  als  Obmann  des  Kullur-  und 
1ourBmiJsveranes.2l98Vlltter5dort  Hajpestaße  1-SGebDien-Delum.On;2. 
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Apnl  I M9.  Dfösing.  Famtiensand:  Vemeralel  iril  Gefraua  Kinder  Thomas 
(1972),  Joham  |1975|.  Florian  (1978)  und  Michael  (1981).  Ehrungen: 
Gedenkmedaihe  des  Landes  Niedwdsiefreieh  2002.  HolAies  Spon. 
Qeschchle.  Familie.  Sonslige  geechawiche  Tabgkeilen:  Technischer 
Argesielcer  in  der  EVN  BeiirKsleilung  htelelbach. 


das  ganze  Jahr  über  den  Gdsien  ein  ebwecnslungsieiches  Piogramm.  De 
Organisalender  Muielen  Aktwtaien  und  des  Ausslelungstielriebeswrdvom 
Kulhii'  und  Tounsmusverein  djrchgelOhrl  Eine  gioSanige  Anerkennung  der 
InitalTten  um  das  Liedtenslein  Schloß  WHeradoil  *ar  2006  de  Aulnahme  n 
den  Kreis  der  darrels  38  Top-AusAjgsziele  in  Mederdslerretdi 


• Karriere 

Welche  Maren  die  wesenllichsien 
Stationen  Ihrer  Kamere?  Ich  absaVene 
von  1983 de  1967  etie  Lehre  zum  EleWro- 
und  Wasseiletkngsinslalaleu  und  Iran 
dann  1970  be  der  NEWAG  als  Eleklro- 
momeLfen  im  Jahr  1971  heralelechmane 
Frau  (3eiliaud  ind  Cbeisiedehe  nach 
Wtfersdori.  Für  de  NEWAG  war  ich  h 
eeiierer  Folge  an  verschiedenen 
Dienslanen  im  Wdnvieilel  laig.  ehe  Ich 
1 967  Belnebssielenlecer  n Neusiedl  an 
der  Za|ia  nude  Seit  1991  arbeite  ich  als 
Technecher  Angesieiier  ln  der  EVN  Bezrksletung  Atslebach.  Schon  I9B1 
begann  dl  mich  mtUrgeschdte  zu  besehattgenudeitorscmeSiedLhOSSlelen. 
begirenain  der  Jungsterizsi  im  (Bemeindegebel  Whersdorf.  Dabei  emdedde 
ich  zaHreiche  hisurshe  Fundstücke  wie  beiepieisweise  Scheiben,  die  ich  zu 
Hause  n Schachteln  lagene.  l>n  dese  geschchikch  inieressanien  Eiponaie 
eher  braleian0*enlchke<zug8n(^h  zu  machen  wolle  chrenemSetlenliakl 
des  Sihloeses  17/lleiadorl  meine  Ugeschichtssamiriung  aussleter.  Ich  erbel 
einen  aul  zehn  Jahre  belnslelen  Pachtveitrag.  und  1983  be^nnen  die 
nenoMervngsabeitengieichzeitgeigvgehAuhriancteBevOiceruvErpona^ 
IlirileEirinchCihgehesHeiiialinjseu'nsbeauslejeiri  OteNederastemechsthe 
LatxJeeausstelurg  1984  mit  dem  Tnal  J)as  Zelaller  Kaiser  Fianz  Josephs*  m 
Sctlo  ß Grerier^  bestärioe  mich  dann  in  dar  üse.  das  Thema  Liechtenstein  in 
Mrseum  WHieisdod  in  Form  einer  DauerausslelLirig  autzubereten  und 
darzustellen.  Dadurch  war  auch  gew8hriealel.  daS  de  niumUchkellen  nach 
Ab^  der  zehn  Jahre  ruht  enoeiMelq  genutzt  vümen.  Am  13.  OMober  1986 
erlolgDe  de  Erdttnung  der  Heimalkundichen  SemmLng  der  GroBgemende 
W»ersdO(l,i987»iwMda$HÄeuTiai/dederza«geRaiimgdBeerwa*ert(>)t 
Aulbau  Dieses  Projekles  geschah  m erster  Linie  durch  Pnvalrilialire  und  mit 
Eigenlaslungen.  aber  nur  me  gemgen  äHenllchen  Fbtdeiungen.  Die  Ideen. 
Forschungen  und  QestaJungen  von  ScmeiaLestelungen  cbiegen  vorwiegand 
mir  als  Gründer  und  Leber  6k  Museums  Von  2001  bs  2002  wurde  aulgtund 
deso'  Votleislungen  das  Haupigebiude  das  Schlosses  mti  Landes-,  EU-. 
Denkmaschucz-,  Gemeinife'  und  Liecniensteinunterstützung  zu  einem 
lounsliscnen  Fnpunkt  im  nederosaerrach  eenen  Wanverlel  mbden  Themen 
.Kultur  und  Wein*  ausgebaul  Ais  Tragervarain  wurde  der  KultiX'  und 
Idurisnusvatein  Uachwnslain  SchloO  WIRersdort  gegründel,  Zur  Übamahma 
der  Funkian  des  Obmannesdeses  Verenes  wude  ich  /noraisch  vetpAcnser. 
Die  DaueraussElLng  über  die  (üesthKlte  der  FursdOian  Famiie  üechtartstein 
und  deren  Ertwicklurg  aus  der  Stammregon.  dem  nederüslorrskhischen 
Weinvieriei.  ist  inzwischen  das  Hsrzsiück  des  Liechiansiein  Schlosses 
WltersdDft.  Besonders  mleressarc  ist  der  gienzuberschretende  Bezug  des 
Themas  bechCenster  zu  den  ehemaagen  Besitzungen  der  Famtein  Tsiheeben. 
Das  Heimatmuseum  in  einem  Sebertrakl  des  Schtosses  das  über  die  Jahre  aji 
16  Räume  gewachsen  ist.  Wdet  den  zweben  Schweipunki  Wechselnde 
Sonderaussieilungen  und  Vemissagen  ruvden  das  museale  Angebot  eb. 
Sdloßiestrval.  Advent  m SchloB.  SchbSuitag  mt  -konzene  uew.  garameren 


• Zum  Erfotg 

Was  bedeutet  tür  S«  persdnitch  Erlolg?  Für  mch  bedeutet  Erlolg  ere  Idee 
kansequeni  zu  vertclgen  und  inzuselzen.  Sehen  Se  sich  als  erlolgeich? 
Es  ist  mr  bisher  geüngen.  meine  Ideen  und  Vorstellungen  zu  reaiisieien  kl 
diesem  Srre  sehe  ch  mich  auch  als  erlolgrech  Was  war  aussc  N aggebend 
tür  Ihren  Erlolg?  klen  geschchtiches  Interesse  war  schertch der  Grundstein 
und  Ausgangspunki.  der  dam  zu  EiYKhuig  des  HemalmuseumsWIlersdoil 
fühlte,  kn  Rahmen  meinesHaiotienilesbei  der  NEWAGbzw  derEVNwarkh 
rirner  in  deserRegicinläig.  ich  kenne  die  Gemeinde  und  dia  Oie  sehr  gul  uid 
dteses  IVssen  kann  dl  ophmal  m das  SchbBproiekl  erbnden  und  demb  poabv 
für  die  Reg  on  wirkeru  Mene  Tktgieil  für  das  Museum  und  das  bechlenslen 
SchbB  WHersdoil  ist  rein  ehrenarrdich.  ich  habe  bis  heule  - wb  vele  andere 
ehrenamltche  Utarbeiler  ■ kenen  Cent  dafür  bekommen.  Aufgrund  ciesee 
Ideeismus  und  Eihsaizes  kOmen  wir  auch  veriusdkei  aibehen  Webegegnen 
Sie  Heraustorderungen  des  berufbehen  Alltags?  Indem  ich  zielsirebig 
jenen  Lösingsweg  vertage,  der  mir  am  eheslen  erfcigiersprechend  erscheim 
Gibt  es  jemanden,  du  Ihren  berußlcdien  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Ein  ehomalgef  Beamter  der  Guisvenwaliung  LechlensM.  Herr  (iipi -kg 
Fieder,  hat  mich  duich  eiieh  Salz  ln  ener  Feslschr  A «on  1 969  geprägt,  der 
smgemäB  tauteie:  /üist  von  Liechlenslen  s1  beret  lür  de  nachfolgende 
(jeneralon  an  gesrTwJBM  leresserten  Menschen  sehArdvv  zu  Vedügung  zu 
sieHen  • Oese  Aussage  war  über  web  J»»e  In  meinem  Hnieikool  ptäbeni  und 
IQhiie  denn  im  Endehekl  zum  Aubeu  deser  Sammbng  Herr  Feder  war  über 
vieb  Jahre  mein  välerlcher  Freund,  leider  konnte  er  de  ErWInung  der 
Dauerausslelung  überdefüeschchta  der  Fürstkhan  Fartie  üechberEtBin  in 
Jahr  2002  nidit  mehr  miierieben  Auch  mein  SchwiegervaMi,  dar  früher 
Büigenneisier  von  tMlersdoil  war  und  sch  mbOlsgeschch»  beschäbgle,  war 
ebei*fals  eine  prägende  Persönichked  für  irkh  Mehl  zu  vergessen  Prolessor 
Schöflmann.dar  bedemerdsB  Hemalloischercieser  H^on  ■ er  emuigbrTkh 
damals,  das  Museumspicjaki  h Angrül  zu  nehmen.  Wotch»  Anerkennung 
haben  S<e  erlihren’  Natürlich  wrd  bei  oHizielen  Anlässen  uxl  Fesheden  aut 
meine  Peison  als  kiitalDr  und  Gninder  des  kkiseume  hngeanesen.  MiUeiwab 
wild  VMfersddif  von  geedichlB-  uta  kiihirincerassenen  Menschen  mh  merem 
Namen  in  Veibndung  gebiachl.  Welche  Holl«  spielen  die  Miarbeler  b« 
Ihrem  Erloig?  Alses  um  de  Umsetzugdes  Prdjeklasgng  gründeten  wir  den 
Kutu-  und  'kiunsmueieran  Lechlensoein  SdloßlMfersooif.  der  als  Baulräger 
fungierl.  Mr  wurde  nahegetegt.  schon  aus  moralEcher  Vstpfhhkng  zunndesl 
lür  da  Periode  de  Furklion  des  Obmannes  zu  übernehmen  In  diesem 

Vereri sind  auch  «BcheitlenlkheBnrichlungenineegnertWemotwerenSe 
Ihre  MIarbeiler'’  Wir  haben  einmal  pro  Monet  ene  Besprechung,  bei  der  eile 
ekuellen  Fragen  und  Probleme  erddett  werden.  Zvnschendunh  gbc  es  bn  und 
wieder  klehe  Feiern  oder  gemensame  Akirvitälen  ■ zu  Sasonbegtan  laden  wir 
das  Team  zum  BeisiMl  zu  Erkustanenen,  dta  n Zusammenhang  mkgepianMn 
Themen  von  Sonderausslelungen  stehen  VIrie  vereinbaren  Se  Beruf  und 
Prrvatleben?  Da  ch^  beider  EVN  meinem  HauplbenJ  nachgehe,  passeren 
ale  TäigkeilBn.  die  mtdem  Museum  und  dem  üecftenslein  Srhio6\1M1ersdorf 
hZiisarrriarharg  stehen,  am  Abend  oder  hder  Nachl  Ohne  dta  Unleisäzug 
metner  Frau  wäre  das  alles  nKfd  uter  eklen  Hui  zu  bnrgan  se  zieht  de  Fäden 
hl  Hnlergnind  und  managt  den  lAjseurraOetneb.  Auch  mane  Sühne  snd  ml 
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ergebuxm.  sodaS  unser  Pi»aie<»n  zu  erem^oBen  Talderngemansamen 
Engagair«rt  lür  d«ses  ProjsM  gemdinet  el  YMeriel  Zeit  verwenden  So  für 
Ihre  Forlbildung’’  D«  liSi  wii  leiiicti  kaum  teedegen.  da  kti  tändig 
FacNterau  lese  und  Quelieostjden  betrete.  Welchen  Rat  mdchten  Sie  an 
de  nächste  Genereaion  weitergeten'’  Achtet  aut  die  Gesdioite  und  herdelt 
danach  es9Mrichls.*asnichtschonervnaldage«esenwäre  VMcheZiele 
haten  Sesich  gesteckt?  Nach  meiner  Pensionierung  be  der  EVN  Meilil  mt 
natiirtchweeenticli  mehr  ZM.  tun  rrch  noch  rtensterumdasUeeumaiWiriTieei 
und  neue  Ideer  zu  vervntedtea  Aber  auch  bedahnvaid  mrechernadttangeeäg. 
Kr  die  nächster  dJiesi  Id  bemteetfcie.aüchgrergflbei  schreitende  Pqddacmd 
AussMuT^^seiiengeterthrLabrrsrncilto'^khbrgnfttälckhitJoeivergBSlell 
undgemelüiandaekteneihendi. 

• by  Hans 

• Zur  Person 

Rjnkton:  Bürgemwssr  Tätig  tw:  Gemeinde  NetkenmarM..  73tt  Nedcemada. 
Rahausgasse  1.  Gebaren  • Datum.  Ort:  5.  Ncnenter  t957,  Neckanmaild 
Famienstand  Verheralel  mr  Herta  Mana.  Kuder  Harald  (tgTai  und  Dons  1 1 98t  t 
Mttghedschärteir  Vorslandsritgied  und  Pttanzenschutzwart  im  Werbeiweien 
Neckemarkt.  Obmann  des  Wasservemandes  Mifleiee  Bc/garAaril  Obrem 
des  Verschönerungsvereines  NeckenmarkL  Obnannsteivertreter  im 
Bberergepaik  Pamona.  Hobbes:  Schriatmen  FuQhII 

• Karriere 

Wetche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
Absihkia  der  PJehtschJeabsoNiene  eti  eine  AustAOung  lum  Kir-klechanhar 
und  aibeilete  anschte6end  benähe  neun  Jahre  In  desem  Berul,  beireb  aber 
nebenbeiutich  bereis  Wenbau  und  eine  Rebechule.  1968  grindele  ich 
schie  Bich  de  Finna  Reben  Iby.  wer  seäctesem  Jahr  au9adem  ab  Gemeindeial 
l»gundiwte2CDi2urhe0rsitnneisibviatNeckenrnartdgeiid^ 

Ich  den  BetiteO  an  unseren  Sohn,  der  de  Geechälte  bs  heule  Khrl. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Edolg?  Eitdg  bedeulel  Itii  mch,  anderen 
zu  heden  sei  es  an  wiRschaltlchen  oder 
prkisten  Baach.  Ich  setzte  mich  innar  seb 
stark  lür  ander«  fAenschan  ein.  und  es  ist 
saht  boinedgend  lör  mch.  mich  sitrwoll 
erbnngen  zu  körnen  Sehen  Sie  sich  ats 
ertolgrach?  In  gewissem  Sinne  ja. 
allerdngs  könnte  ich  noch  wesentlich 
eitoigreicher  Kk  de  Gemeindt  sein,  wem 
nicht  Kapital  und  2ed  feberi  wurde,  un 
gewisse  Projekte  umzusetzen.  Wie 
begegnen  Sie  Herausiordaungen  das  bsruflichen  Alltags'’  Wenn  ein 
Probtsm  aUbtt.  Nnlerkage  ich  zuerst  intner  die  Situalion.  höre  m«  dann  die 
Argumente  der  Gegensece  an  und  versuche  schäeSlich,  eme  für  ate 
zuhedenslelende  Lösung  zu  inden  Je  lai^  man  Probleme  aci  de  bnge  BaiK 
scheb.  umso  unlöebarer  «erden  sie.dahervetsuchlo  uh  irnma.  zu  eina  raschen 
Lösung  zu  kommen.  Ab  wann  aripranden  &esichalsertotgreichTEsgäb 
bbher  henai  Zetpunki.  an  dem  uh  mich  Mitdch  ertdgreich  Uilte.da  ales.  was 
Ich  bshaumgeselzt  nabe.  ereSdbsMfslandkhkaiiKir  mch  war.  AuBeidan 


denke  Khdaö  es  anarderen  ist  menen  Erfolg  zu  beuiteien.Qb  es  jananden, 
da  tiren  beruliichen  Lebensweg  besondas  geprägt  hat?  Es  gab 
sicherAch  gewsse  VMiida  Muter  Teresa  ist  en  gutes  Beisp«i,  wb  man  mit 
Beschedenhet  und  Zuhedenhsl  raegerdirchs  Leben  gehen  und.  wo  imma  es 
irögich  isL  andere  unlersaiizen  kann.  Welche  Anerkennung  hatten  Se 
erfahren?  Anerkennurg  etkhr  ch  eher  im  Bereich  manes  Betriebes,  wo  wr 
ve>schieda«Zeitliziorungen  Umsetzen  konrlen.  eine  brgoUstsremmmeitsr 
Betriebe  bs  nach  taten  zu  unseren  Kunden  zählen  und  dadich  einen  sehr  guten 
Rjl  in  der  Branche  genießen.  Im  pcütischen  Bereich  war  meine  Watt  zun 
Büigermeelei  are  Formder Anakamng  Wakhes  fVoblem  scheint  hnen 
in  tirer  Branche  als  ungelöst?  Die  Pofik  nimmi  zu  staiksn  EintliS  auf  die 
sebständgen  Wnzer.  ndem  bespelsweise  das  Roden  von  Rebsioduen 
suDverborieftvnd.  was  für  viele  Belnebeanem  IbdessloB^feichkarTrm.  Essl 
nichl  racTnolziehbar.  daS  lOrtie  Vsmichlung  ehee  Produktes  Ged  bezahlt  und 
somiiviebnWnzsmcieLebensgunclagegeriininiaiwid  VteicheRclIesiMien 
die  MItarbeller  be«lhrefnEr1olg7ldihälte  ohne  d«  Umeislülzung  meiner 
Famle  den  Betnebnchlautaiienkönnen,  ibeetesheOech  ntmersebgiaHzEile 
Wiaibeiter.de  de  KcrstderRebvetBdekrgmlhirgBbebelriaben  Wie  motivieren 
Sie  hrefiftarbeiler’  Ich  gdi  meinen  hteibeiem  irmerifePaspddve  largfrbüg 
hunsereirr  Beheb  zu  aibeien  und  zthiezuWeihnacnenl^äririeniCrgiigdasieie 
Albet  aus.  de  scher  enen  MotialonslsMordarstelen.  Wewerden  Se  von  hren 
tifc3balamgeeehen?BBtd5JTgäng>hBiVbg8BetzbrodersogatholrugdcBer 
OpimEt  dem  ee  ab  und  zu  ander  nötigen  Härle bHtWevereiitiarenSeBeruf 
und  Riveileben?  Ith  veisucne  inner  ene  sMb  Tremng  zwischen  mesiei  Afbed 
hderOemeixleund  dem  leben  zu  Huse  De  mera  Frau  mt  der  derzolgenSlualan 
nichl  besanders  zi/rieden  isL  würde  idise  niemals  mt  ProUemen  aus  dem 
GenanternbebsteruUbeetabrihabBürgameietarbeiuidisehrvielunlBniegE 
und  nehite  ihzähtga  Tenmie  wahr  . wK  ach  durchaus  negatv  au/ das  Pnvaiiaben 
auswHkt  Welcnen  Rat  möchlenSean  de  nächste  General  Km  weltergaben? 
En  trgerMensch  Sri  ndrUvTräune  haben,  sondern  deseauchndeTa;  Umsetzen. 
Poeitrvee  Derwen  ist  einewdtige  GiUYteiiEletung.  um  erzuheoer»s  Leben  zu 
taten  liteTOBteGelegeriheeen.desihefwnbete.amSdtx/padijanWekha 
Zieleheben  Sbsich  gestockt?  birnöchte  roh  etePerixteBUgermesw  beben 
uidnKhaneihieBend  wieder  autdenegsnenBetidihanzertnefen.  da  dl  menen 
SctencchbeirferthBelzirgelrigarPloidaeiflBailaenmödtahrLebenBmctlo? 
Pbn«  lür  de  Zukunft,  und  bebe  datw  iteibei 


♦ llkhanipour  Ali  Pasha 

• Zur  Person 
Beruf:  Selbsländlger  Unlernehmef. 
FurMxm:  Event- Veraneaaller.  h Zusam- 
menaibel  nit  JPR  Enlertainmsnl  GmbH 
Geboran- Datum,  Olt  13.  Jul  1983.  Iran 
Besondere  Vorfahren:  lAeine  Famile  Ist 
e re  allangesessene  Adelsf  amte,  de  BUS 
dem  Iran  Ajchten  niOts.  Mein  Onkd  ist 
«h  s«hr  bekanmer  Arzt  m Deulschtard 
Hobbes:  Ale  Motorsportaiten. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Kentere?  Ich  wurde  im  Iran  geboren  und  kam  m Ater  von 
sechs  Jahren  nach  Deuscliland  Mb  maner  Fände  iteisiedefeeKh  nach  Badav 
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Badaa  «n  01  am  (Viviasini  man  totuT  tredte.  Sdtxi  neben  der  adxibcnen 
LaiAn^nvatanstafteteichefigaEvBnts  Vor  nmiJahian  begann  idi  an  dw 
Wrttc>iallsiniv«rsilSt  Wien  zu  »;0amn  und  mt  d«t  JPR  Erwriiininirl  GntH 
zusammerzuBibeten.  Evenls,  de  Mf  dfditiilimn.  bewegen  scti  n aner 
G(dßenordnii^zw9CbeflMin)2.0CI0Qäste<i.  Unser  Argeboinooet sieb  an 
versebedsreOubbestzer  UnswSärrpAjHumendMensdisnzwsdenlS 
und  30  Jahmn.  insare  Evenls  naben  einen  exkUsnen  CbaraWer.  da  unser 
Ouatinsarspncti  hoch  ist  Im  hemergundverttgen  MrCtierane  uidassende 
OaSrtiankündfiihieri  irirner  wieder  PRifampagneri  und  SzaneAtailieangcLfdi. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeute!  lär  Sie  persbniicn  Erlolg?  Erfolg  bedeules  Hr  irtchi.  daß 
mene  Prc)elde  gut  geingen.  Veanscarfungen  gut  angenommen  werden  und 
uns  daraufhin  eine  posrfrve  Resonanz  erreicht.  Sehen  Sie  sich  als 
0lolgrach  ? Ich  bin  im  Momart  relaliv  zufrieden,  habe  aber  noch  v«e<  vor 
Was  war  ausschlaggebend  lOr  tiren  Erfolg?  En  Quenichen  Qlock 
gehen  zu  menem  Erfoig  sKtier  dazu,  auch  wem  Ich  ßoerzeugl  davon  ttn. 
daß  men  Charaliter  eine  bedeulertie  Rolle  spielt  Mene  Haltung  Gäslen 
gegenüber  isl  besonders  Ireundlich.  persönkhe  Betreuung  ist  mir  genauso 
mehlig  we  Mveau  undQuaHlt  Geduld  ist  eme  meiner  weheren  Tugenden 
We  begegnen  Se  Hereustorderungen  des  bffullichen  Alltags?  V/em 
Im  Vodeld  or^  Evenls  veie  Stctoerslene  aufireten.  dann  lasse  ich  duidiaus 
auch  enmal  die  Fnger  davon,  um  kehio  Verlusle  hinnehmen  zu  müssen 
Fehler  aAzepoete  ich  einlach,  wdme  mch  rasch  dem,  was  ich  daraus  lernen 
kam.  und  schaue  euf  ene  Ldsmg.  Gute  Komirunlkalion  Mit  Reibereien 
abzi/angen  oder  ganz  aufziiÖGen  Qbl  es  jamenden.d?  Irren  benjtlichen 
Lebensweg  beeondvs  geprägt  hat?  hh  hads  und  hebe  Vmti Idar  aus  ganz 
verschedenerr  Berechen.  Weiche  Anerkennung  haben  S«  edabren?  Wrd 
de  Zuiriedennel.  was  mene  Veranslabungen  bemm.  dreki  ergesprcchen.  Ist 
des  für  mich  das  schönse  Kompimenl.  Welche  Rota  speien  die  MIarbaiter 
bei  Ihrem  Erfolg?  Freelanoer  mit  den  unlotschiedichslen  Ouattälen 
unterstüizen  unseren  Ertdg.  Jeder  »beiiei  lüt  den  anderen,  und  jeder  gbt  sein 
Bestes  Nach  welchen  Knipien  wählen  SieUiarbbter  aus?  Esgbl  ln  der 
Gastronomie  viele  schwarze  Schafe,  deshalb  isl  Ehrlchhad  n diesem 
Gewerbe  so  mehlig.  Miarbeiler.  de  laamorenten  und  zuverlässg  snd  urd 
uraere  Philosoph* m&ragen.  sndwiikommen  Wievermnbaren  SiaBerui 
und  Prnr alleben'’  Aul  Veranstatungen  verwischen  de  Grenzen  zwischen 
Privatieben  und  Beruf  - Gäste  and  Freunde,  und  Fieurde  and  Gäste.  Menen 
jetzigen  Geschähspartnei  lernte  ich  zum  Beispiel  bei  emer  Veranssahung 
kennen  lchseheaberaixhd«unlemahmerischeEbena,devoratiemind«i 
inlenavan  Vorbereilungsphase  von  Events  zum  Tragen  kommt,  ind  des« 
Ebene  betrachte  ich  sachlich.  Welchen  Ras  mbchlen  Sie  an  die  nächste 
Generation  werfergeben?  Ger  bringt  niemanden  weiter.  Geld  soll  keine 
Hauplantriebsquelle  sein  Ich  mene,  daß  man  dazu  bereit  Min  muß.  für 
seine  wichtigen  Lebensziele  auch  auf  manches  zu  verzichion  - am  Ende 
mrd  man  tür  diesen  Vetzkhe  olt  sogar  in  enem  höheren  Ausmaß  beknm.  als 
man  gaubl.  Wann  man  ein  Ziel  vor  Augen  haL  eol  man  es  konsequent  und 
ausdauernd  verfolgen  Welche  Zi^  haben  Sie  sich  gesteckt?  Ich  habe 
vor.  mein  Studium  zu  beenden,  auch  wenn  ich  einen  zeWch  engen  Rahmen 
hebe^  Jedentals  mdchle  ich  im  Event-Bersch  ansässg  Maben  und  evenbell 
größere  Musikveranslahungen  auf  die  Beine  slellen.  Es  gibt  viele 
VeranstaAungsIpmen.  den  Inhal  gll  es  invnei  weder  neu  zu  bestmmen 
Perfekborrerung  im  Everd  Berekh  und  der  AiZbau  some  de  Pflege  enes 
ausgezechneten  KontaMnetzwerkes  sind  auch  er  Zukunlt  zentral  Krmicfv 
Ihr  Lebensmono?  Am  Bai  blebeni 


♦ Innauer  Anton  Mag. 

• Zur  Person 

Beruf.  SperUfanager.  FurSdon:  OSV-OrefOsrturden  Nordschen  Sospoit.  Täbg 
bei:  OSV..  6320  Inrebiuck.  Olympiasnße  1 0.  Geboren  ■ Oalum.  Ol:  Dl . Apnl 
1968.  Bszau  (Vorarbstgl.  Familensland:  Vsrhsratet  ml  Mag  Mailere 
SdifiplefischeAI<le:B<)giaphie:MonWegzumErfdg.  Edlion  Tau:  Der  kitsche 
PiirM.  Heue- Vertag  iBestselemÖBlenechv  Ehrungen  OoUenesEhtenzechen 
der  Republh  Österreich.  Goldene  lAedallen  bei  Wetnasleiscnallen  ird 
OlympQden  SkispnrgWeltieko'd  Hobtses:  SpenL  Lesen.  Musseren 


• Karriere 

Wbiche  waren  die  wesentlichsten 
Sfationeo  Ihrer  Karriere'’  1 972  lal  kt 
in  das  Ski-Gymnasium  Slams  als 
Skispnnger  en.  ich  war  osierrpchlscher 
S0iiilenreisler  tn  Süspnngen  und  ab 
I973i'1974  Mtglied  der  österreichischen 
Nabonalmanrsthall.  Ich  tsarfefe  bei  den 
WeflmedKfscfußen  n Schweden  und  war 
1 97S  ds  1 ßdfihnger  ersler  ösleneichscher 
Seger  beider  Schweizer  Sprrger-lbime 
und|üngsl0  SegerTn  Hdmgrtiden.  1 976 
gewarm  ich  d«  Gbemnedaiie  bei  den 
O^rrpechen  Speien  n ivisbnidu  flach  rnetnen  SMtugwdKlioideri  <1  Obeistdorf 
(174und  1 76  Meten  mjde  ich  1977  Vze-Weimeister  im  Skitiagen  some  1960 
Oyrnpasiegern  Läia  Plackl  Ich  beendete  danach  mereaktven  Spon-Karere 
und  shidene>«n  1981  btt  19870  krebtudtpxl  Graz  Phtosophie.  Pädagogk. 
Psychologie  und  Sport.  Anserteßend  trat  ich  das  Lehramt  im  Siamser  Ski- 
Gymnasum  an  und  fungerte  als  Trarar  dar  Jinoren  some  ab  Lehrer  für 
Psychotoge  Von  l969bis1992arf!eileWidialsTran8rderöslefrBichischen 
NauorahianrttchenderSkttprrger  LhsetegtbBienErioigewaref'Ckcppelsiege 
bei  Webmesierschalten,  der  dreimakge  Gemnn  des  r«am  Work)  Cops,  ein 
Otympieseg  und  Knf  von  siebsn  rnögkehen  Medailen  bei  den  Oyrnpischen 


Spetsn  in  Aibenvte.  Darüber  hinaus  schiieb  ich  des  Buch  JDer  kztische  Punkr. 
das  Pn  BeslselP  hÖsKtrekhirkl  nsgesarrt  vier  AJIagsn  m/de  4b  1993 LngMt 
IchattNorottcherOiBkWtrdenÖsieiteKhttchenSkiVertKrdmrideniZel.den 
Langtaul  an  die  Wel^iQe  zu  bRngeriBB  den  Oyrnpahen  Spielen  199Bkc(iiilenwr 
eisleMBdaiBnll/äGlaTe0>mS)vLanc|biJgBwrran  1989hcrnechmeineTäigiec 
ateftafcdvkSdvspcrtdveklwbPdenkVettmittieischalenridarRamsauitvldem 
S«g  unsarp  Langlaul'Sianel  sowleeirigen  wetteren  fJadaltat  bbiian. 


• Zum  Erfolg 

was  bedautel  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erlolg  bedeutet  lür  miih.  ein 
sparvtndes  und  hiedvoles  Leben  tu  Ovan  Erfolg  hat  aber  auch  sohl  viel  mt  der 
Zutnedenheit  mt  sch  selbat  und  dem  Gnbmgen  von  Lettb/igen  sewe  dem 
Lösen  von  gesetzten  Ai/gaban  zu  tun.  Erfolg  ist  audt  die  Fähigket.  SHh  eines 
Tages  die  Aufgaben  setist  aussuchen  zu  können  und  zu  der  Erkenntnis  zu 
gelangen  daß  Ertokg  nicht  immer  mit  L«stungenglechzus«tzen  ist  sondern 
auch  mt  Konsiellacianen  ven  Zutat  und  Okidc  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich? 
Ja.  Ich  etachla  meinan  bishengen  uerUlclien  Wbg  als  eriolgrech.  Das  ist  aber 
nach  menen  Zielseezungen  nicht  ales.  was  ch  im  Laben  envade  wann  man 
Taksnh)  mitiekornnien  hal  imd  sich  sobst  zun  Workahoic  erktäiL  ist  es  gar  nchl 
so  sdmneng.mtcteserAusgangsstualon  kommerziellen  und  gesekscheMthen 
Erfolg  zu  enielen.jedDth  sd  der  Mensch  mehl  Bul  der  SnedieUeben.  Was  wa 
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ausscMaeQEtiend  tüi  tren  Erldg?  kti  veifuge  uoer  Vefandarungsoeisfictialc 
undNeug«  EsiäauchanKn^ridchcniiwrwsljsbers.daiBidivöigdnders 
btgorvwn  hab«  «riolgraic'i  tu  »kn.  als  ich  as  von  nwnom  30  bis  tum  40 
Lebensiahf  war.  Früher  war  ich  en  egozenlnscnef  Einzeikimpfer  um 
auSergewbhrJitfier  Kanzeiarahorsfängtet.  Ehrgeiz.  Behamichken  und 
Zielsrebigket  Je(zl  zahlen  andere  Insttumerrlarien.  un  I4enschen  t>nan  zu 
kbnnen  Setsl  und  Faditonvelenz,  soziales  GescNdi.  de  FJhigket  m( 
Leuen  unzugenen  und  sie  zu  moavieren.  Man  pic6erl  als  enigeizges  Knd 
enge  Sportanen  aus  irdUebl  dort  rthrger.wogdBesk<eresseAreikennjng 
und  Talenl  vorhanden  sitl  IniSpotllernlrnan.daO  es  ehre  Niederlagen  nichl 
gelt  I>3dal}naßnianan  hsturantaikrnuidera  ArteteysaniatrenlwitMn 
Auspspdidogscher  Schl  umeiadaiden  sch  edolgteiche  Lahe  von  den  wenger 
ertotgrechen  dadud).  daß  se  nicni  versuchen.  Mißerfolge  zu  vwetdea  zu 
veitwiden  und  abzuscheni . siaidern  sriadr  richl  daran  derken.  stärker  rnokiaif 
snd.  skti  viel  mehr  darauf  freuen,  wie  sdnän  es  isl,  wem  etwas  geln^  und 
dadurch  Mobvalion.  Leslungsbereitschatf.  Selbsiverstiridlichkeit  und 
Enischtesenhel  für  de  lewertgeTatgkeCaubnngen.  Welche  Anerkennung 
haben  Se  erfahren''  Jeder  lernt,  «vem  er  längerkistig  in  ehern  brisarten 
Gesdiäft  täbg  ei  daß  man  sch  nichl  nur  von  den  Erwaifungen  anderer  abfärgig 
machen  soUK.  um  Anerkennung  zu  erhallen.  Wdene  floHe  spielen  de 
Mtarbedet  be  Ihrem  Erfolg?  Die  meisten  Aiigaben.  de  eee  entsprechende 
AuSenwirkung  zeigen,  sind  so  komplsx  geworden,  daß  nw  se  als  ehzefner 
Hielt  erieicfien  kann.  Auch  wenn  ein  einzef  ner  Mensch  ere  spezidle  Leisturg 
eitirtngi.  stecM  daMnier  ehe  sehr  vcfschrcmge  Gemehschait  de  Aufgaben 
vertat  urd  nach  unlerxhedkhen  Negungen  und  FShigketenbeaitienec  Oese 
Laufe  biaien  dem  TalertrieRahtTenbadngugen.dasMieuunddeAlmasphäe. 
daß  es  sich  soweit  veredeh  kam  um  laCsächfch  ere  Sftlzeniastung  zu 
eibnngen  Nachw«lchenKr4enenwihienSieMiaibeiteraus’'Fadkenntrt» 
und  eine  gute  Aushtding  sind  noiwendg  un  Probleme  analytisch  losen  zu 
kärynari.  darüber  tinaus  and  KcmtrijrtalionsfßhiglieiL  sozala  Kornpeleriz  md 
KehMähgretwidi^  Betreuar  müssen  eberAuktterungsteretegiad  verfügen, 
ivekenem  an  verartiwiwigsvciler  Job  hl  Spoenspert  ■ v»e  Oiehran^ 
velabvedang;  DleseLeuetndetmannlchlsoieichl'WemollvierenSletire 
Ulameiter?  Motvaponsnn  unserem  Geadiähane  VorausselzungutJzutnad: 
gegeben.  Nachdem  die  Alhlelen  rach  oben  komman  wollen,  snd  ae  stark 
sebstvarantwoiSich  gssieuait  und  safbsmofrviett  Eigenmahvaiion  und  d« 
BegasferunglOreheSadiesinddebesteMctivaSan  Freude  undmereNeugler 
and  ene  VotBUEseQiitig.  de  ch  als  Verartwottlcher  schüren  kam.  hdam  Ich 
attrauve  Traningsnhale  und  Aufgaben  stelle.  Wie  vereinbaren  Se  Beruf 
undPrtvalfeban?lnfiOhiltet>Jarre'irnuf!lsichdieFaniiesehrd)zu'üclistiile'i 
um  da  Nmanalmannadian  das  GeW  zu  geben,  daß  ae  Im  MIKipuntt  maner 
Interessen  siem.  Mltlerwale  kam  ch  autgiund  der  FrerrAume  und  der  sefas: 
dEponetbeien  Zat  mehr  menen  eigenen  Nagungen  nechgehan:  da  sieht  an 
vordarswr  Stella  meine  Familie.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gestackl? 
Ein  großer  Wunsch  n allen  Dingen  iPotlik.  Wlnschatl.  Spod)  wirs,  daß  de 
Bewertung  von  Leistungen  und  Eilolg  nicht  ao  weit  auseinander  gehen 
würden.  Leider  werden  veie  Schenteislungen  verkaul  und  es  gbt  bei  edten 
Leistungen  Lsgcnen  von  Triltiiecilahiein. 


♦ Irgang  Gerl 

• Zur  Person 

Beruf:  Untemehmensbeialer,  Funktion:  inhabei.  Tüg  bei  Gert  ligang 
Business  Transformation..  6ß30  Rankweil.  McntlortsIrBSe  7S.  Geboren  • 


Datum.  Oft  6.  August  1 948.  Rankweil  Kinder:  Hardd  (1973).  Peter  (1974). 
AngelAa  (1961)  und  Markus  (1962)  Ellam  Marlies  und  Hans.  Mtglied- 
schatwn  Vorstandsmilglied  der  GMe  Pladindar  Öslarreich.  Hobbes: 
Krtppenbau.  Moutarbkea  Joggen.  Plactinder. 

• Karnere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  lirer  Karriere?  Nach 
Absclfu8defHandebaliademiebegannoit»defKbngKQMalcrerte4eGntH 
ab  EirMutar.  kh  arbetele  mch  vom  Ehkaubsachbeeibeeer  zum  BnkaUsaecer 
bis  hn  zum  Leter  der  MateiiaNihschatt  hoch,  bs  ich  erkannle.  daß  mr  der 
Verkaul  und  das  Maiketng  mehr  Spaß  machen  Naih  zwei  weiteren  terUhhen 
SlaMnenldgleenWecnselzurEIACsienwhGmbH  h24  Jahren  oUclrtefich 
verschiedene  MarkemgtunUianen  und  war  zUeCS  ab  Veikaubiater  im  Berarh 
(üesundietssysismetürganzÖElei’echveraniwcrtfch.lmJahr  19$6wunlebei 
mir  Krebs  dagnoskzed,  de  Ärzte  gaben  mir  wenig  Übetlebenschancen.  Für 
mich  Stand  lest  wem  ch  (hesen  Schicksabschlag  überlebe  werde  Ich  zutzmig 
einer  vdllig  anderen  Tätigkeit  nachgehen.  Mn  dem  Verkauf  der 
GioBoomputersysIeme  »ude  ein  zunehmend  härterer  Pterdrampl  spijrbar. 
rvorauINn  sich  mir  die  Frage  autdrängle.  warum  die  Abnehmer  die 
Cemputersysteme  ausgereihnei  bei  uns  etwetben  Solen  ich  erkamte.daßjeder 
von  hnenane  Lbsunglüran  Problem  suchte,  und  diese  ethchlen  sie  durch  den 
Kaut  anes  reuen  tonputets  Dadurch  enbland  das  S-ModetLV/Bgrem  Denken 
in  Produkten  und  twr  zum  Bereitsieten  von  Lösungen  Deses  Modsl  des 
HsungsoiienMrien  Vakaubslelie«hdem  Vbsiand  von  eMÖstarachvci.  der 
manen  Erewuif  abnpl  zurückwes.  ichentwickelle  ein  Konzept  mtdet  Vsion 
.Wandel  von  der  V/egweifgesabihuft  zur  Wenerhalungsgesalschatr.mtdem 
ich miht 997  s^iEtändg  machte  EstigtehPioprcyieklemiiderllWerka'VKW 
Gnippe  iHäuasie  Unweliechnfc  GmbH},  da  SAMINA  PpockJUcns-  und  Handas 
GmbH  und  Enda  Kkralecnttk  GmbH  Nachdem  clese  ertolgreich  abgewidieh 
rHxden.  befinde  ich  mich  heute  auf  anem  g/en  Weg. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  iQr  Sie  persönlich 
Etloig?  Erfolg  bedeucs!  lur  mich,  daßde 
Menschen  r manem  Lknleid  durch  meine 
Art  von  Leistung  urxt  Diensileistung 
ninedensnd  MöchienmeineKundenund 
Lieferanten  tvach  meina  Phtosopbe 
darhm  und  handeh.  sehe  kh  darin  rneinen 
Erfolg.  Sahen  Sesich  als  alolgreich? 
Jblchl9hbmichschrerlcig>ech  Waswar 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg? 
Daß  ich  trotz  meiner  Krankhee  mehl 
ajigagebenhabo  kidenjabenvrxmerpr 
Krankhai  war  Ich  ein  .wiienioser  Erlüiurgsgebiie'.  Ich  eihTile  de  Voigaben 
arderer  mnuliös  und  pjnuigenau.  Es  war  mr  en  leichtes,  die  Mtarbeeer  zu 
lenken  und  zu  threnihnen  de  Kaiclle  vor  de  Nase  zu  nattan  Heule  is;  es  meine 
Aufgabe, MenschenhrLebenszreizuerkennen  WaswtlderMenschvaikkh'' 
Was  ist  der  Lebensinhat  und  wie  tChte  ich  de  Menschen  zu  ihren  ZieSant  Das 
and  de  Fragen,  um  de  es  mr  geht  und  de  auch  man  Leben  veraixtenenVAe 
begegnen  Sie Heraustordaiungen des  beruhchen  Alltags? Qrjndsälzkh 
beractisichHeiBustoiderungenrichtabPrcUeine.sondeiTizisCtiarcen  Meine 
Aufgabe  sl  mit  der  eines  Bergführers  zu  veigtechen.  ich  tChre  meine  Kunden, 
zeige  ihnen,  wo  der  Weg  bl.  und  siele  hnen  Sbl  und  Haken  zu  VertOguig. 
Lauben  müssen  se  aleidrgs  selbst,  bl  Originalität  oder  knitallon  besser. 
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um  erfolgredi  a San?  Wer  Buf  einer  fnsch  vetsdvtecen  LandstfiaftgeK  und 
pHtzIcl’  einen  FuSabdnid«  vor  sc)i  s«it.  hal  mi  Mö^ictilielen  of  Ansnlil: 
EnMdor  er  tdglder  Spur,  odei  et  teuane  neue  und  geilt  Minan  «genen  Weg 
Die  ErescDeilrg  ssGt  vcraus.  daS  Iran  «eifl,  vwhin  man  *il.  Oer  Kempunld 
des  Ertoges  et.da&an  Mensdi  ■ ooer  an  Untemehnen ' wei&  woiin  etiOs  «iL 
Wer  sanZelkgTtlttM  seinen  egeneniVeg  Die  AupTentoläi  st  erisciiedend 
Gibt  es  Jemanden . der  liiren  bemnchen  Lebensweg  besondas  geprägt 
hat?  Herr  PloilessorOr  FnedncbSdrndt'Bleelt.E'leteteiiesfläLpperallnsaM 
für  KUra.  UiTMea  Energie  GinbH  lob  lernte  hn  im  Laute  erier  Dtsiusaonsunde 
ird  »eien  anderen  lelnehmem.  von  denen  «n  der  anzge  Kariirair,  war.  noiti 
n^sndmeherCbemolberape  Kennen  Esgeiangmrrnmeninedei.  Inmil 
menet  Deriiweise  zu  erahnen.  Wssenschaltler  haben  eine  Uee  und  en  Ziel 
und  Rauben,  ihren  neu  erdacbten  Weg  soüon  umeetzen  zu  müssen,  leb  bin  der 
Menrg  daB  Jede  Idee  as  der  SkKwerse  anes  Umernehmens  zu  hrtetäagsn 
ist  .Was  ist  lür  rheti  drinz  Wie  bringe  ich  an  Jmen)  Unsmehmen  und  (mleinen 
Kunden  zu  seinem  Zw?*  Ausdesen  OeKussenen  enlsand  das  heubge  g-bi- 
Modeh.  Welche  Anerkennung  heben  Seerfabran?  Die  gr66le  Anerkennung 
wdetfuhr  mir  durch  das  positne  Ergetne  meiner  Htognijekle.  Oadinh  vnirde 
de  Birrtglfet  merer  Theorie  unlsimauerl.  Welches  Problem  schäm  twen 
ln  Ihra  Branche  als  ungeKM?  Oer  SimiegiepmzeB.  Wtdutchiuien  derzeit 
In  väen  Bereichen  unseres  Lebens  den  kiassschen  KVP  (homntaeillchen 
VefedaurgsprcizeBl.  In  diesem  Geäst  Irden  nur  ehe  Reihe  von  SpezIaisBen. 
die  Oetailösi/igen  bieten,  aleidngs  berachlel  kaum  «er  dds  Gesamtbild 
Welche  Rolle  spielen  d>e  Miarbeier  bei  Ihrem  Erfolg?  kh  beschsiiige 
kane  Mbatbeder.  sondern  GeschShspertner.  de  sebslän^  tatg  $iY)  und  meine 
Phitoeoptve  verveten  Die  Voneie  legen  dann,  daß  ch  gelinge  SabsUiosten 
habe  und  mehePannefvanmenemtAcdsipioNiaai  Itach  wdchai  Kriterien 
wählen  SeGeschäitspartner  aus?  kfi  entwickle  em  Wurschmodei,  ln  dem 
sänrtche  KrUenen,  dte  Parker  erhilen  sollen  leslgehalten  snd.  khbeschSbge 
mich  ml  den  versdvedenan  Bewerbern  und  tii  le  die  Tabele  prazenluai  auE.  Sie 
bring;  man  Bauchgeiiirr  in  ere  logsche  Shuktur  und  ieint  manem  Vastand  dis 
Gifirde  warum  sich  men  Bauiblürjerriandenensschieden  hat  WWehesmd 
d«  Stärken  tiies  LInlernehmens?  Das  Emlehen  und  DurchAjhren  von 
Wandelpmzessan  und  der  Wils,  eniral  mehr  aufzustehen  als  man  gefallen  ist 
Ws  verhauen  Se  sich  da  Konkurrenz  gegenüber^  Ich  belradite  sie  als 
Milbeweibei  DerentschadendePunkilieglindtrFrage.cblchlmrtatorbin 
oder  neue  Wege  besphreiie.  Ais  Pionier  legi  der  Voneii  darin,  daß  man 
eigenbeh  keine  lAteweiber  hat  Jeder  kann  man  enlaitdes  Moded  benutzen, 
wenn  er  mdchle.  Ober  eifdgtemh  ist  oder  nichL  hängt  von  der  OenkkulLr  ab. 
di»  dahnler  sieht.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben'’  Mein 
Gedankengut  läßt  sich  nldil  m de  Berach«  Beruf  i/id  Pnvat  gliedem  ich 
habe  eine  Vision,  die  sich  di/ch  alle  Lebensbereiche  ziehl.  Zeitlich  pHege 
Ich  aierdngs  eine  slrkls  Trennung.  Ich  kenne  kein  Geschäft  wenn  ich 
prrvailuniafwegsbin  welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesieckiTDamii  ans 
Diälusion  meines  g-Modells  möglich  ist,  ist  es  nolwendlg.  daB  mdglohst 
viele  Berater  Innen  man  Model  n ihrer  Region  umselzen.  Dies  mochle  Ich 
in  den  kommen  drei  Jahren  lealsieit  haben. 


♦ Irrschik  Verena  Mag. 

• Zur  Person 

FurWion  Proh/Btn  Tälg  be  6G  Peisonalraraoemd'T  GmbW  • ' 020  Wan. 
Rusterscnactierallee  36.  Geboren  ■ Datum.  Ort:  11.  November  1973.  Wien. 
SrhöplenscheAlda:  XING  Netzwerk  tirFiihmngairäbe  imemaloi'ell.  Redre 


Veil  eg  2008.  Milgiedscheflen  Woman-Netzwerk.  Leeding  Lades  OstensKh. 
Verband  der  Ösüneichectwn  WrtschaAsakademiker  Hobbies;  Schhahien, 
inlneskatenlajien.KrpThealir  Reisen,  wenerbiidürg 

• Karriere 

Weiche  waren  dis  wesentlichsten 
Sidonon  tmer  Kaherez  Nach  der  MaUa 
begann  ich  EfrdhrLrgsmssensihatlen  zu 
studieren  und  erbet  zwa  Manaespäsr 
aJgundeäerKhacn  Bewotuigba  Lauda 
Arane  Erladung.  OhneemslB  AbSKhlen. 
egenlah  webe  <h  nur  studeren  duchtet 
ehdeAuäTahmcadBdorensdBflealeirt 
Heg  für  dese  Linie  eneinhab  Jahre  als 
Rugbetfeieiin  Meine  Blem  schockieile 
dieser  Umstand,  doch  <ch  nutze  de 
Gelegenher  und  trenziale  man  SuäLm 
selbst  Die  hohe  berufiche  Beanspruhirig  veranlaBle  mich.  Veränderungen 
vorzunehmen.  Ich  wählte  meine  bevorzugte  Studienrichtung,  nämkeh 
vritschattspssrhdage.utjviadiseieiBSBzuAustitanAirinee.woihvcreraals 
Ftusbcgbdcnn  tätg  war.  tn  Laiäe  der  Zel  übte  ich  mmer  mehr  Ttagkelen  m da 
Personalablaärg  {Recning.  Trarerini  aus.  da  sich  das  Biegen  schMT  mi  dem 
Sludumvaertarenieß  Es  pacNe  mich  der  Ehigee.  und  neben  dar  FcAinejcä) 
ebscMerte  Kh  n zehn  Semeslem  men  Studun  so««  ane  Zusaoausbädihg  de 
WtlschateiainenncrdCoach  EneiechttarteZetUelslbgihamWocnenende. 
doch  anestfrwnhtgeSiaionlirrTKh.  Da  nir  hei  AUA  naht  sehr  wdeKametewege 
oÖBnsarxler.beneibichr.'iJ’isdTOiwätienddBsSludunsbB  aderen  Ihtetnehrnai. 
OasTtanee-PicgemmdaHdaKGdJiaditTiiehbesondeniaxjidzwBiVochenwi 
Beetidgungdee  Shidurns  bol  sich  doricäeCtiarce  kh  cMihiel  dort  eh  sehr  hartes 
Ocfcttoi!pogaiim.aBrTnLidBDoElor.i>udBnin[asRogBTma.^Enoniinertn« 
demVbitBlsehrschndlFihrungsvierantwoiturigzuerhalter.IndaAusbäclhgszeä 
nxiBbidichrKVcrvienungehkbnslaigetvFtitehGCsshgkiritridaFlaMer 
betend  sch  wdhrenddessen  aut  Urlaub  Neben  dem  FCtwen  des  PersenaS  undda 
Ededgung  des  Begeäitasens  gehene  das  Stadedahrar.  NachscntdlBn  da  Wate 
undcieKaEsa9erBusazumeiienAijigabai:daAuftaglai8le.[leFlelagena[eo 
gut  Wieda  Bialaw  zu  riiaragen  Das  waevdHerausioiderungauivicteirEbadn. 
dteich  aber  meölene  woraä  ich  noch  eine  Fäale  hl  Wen  ertsel  . Nachdem  ich  des 
Tianse-Picgtarm  abgaecMossen  helle,  bedeute  ich  Fialen  in  den  BereOien 
Peisonalwssen.  Erkauf  und  Neueröfftirgai  Da  das  UnEmehmen  h da 
Kaniaebesetzurgehakonsar^herdsl  Kr  Frauen  oaisfaenFihiuigsocelionan 
hl  da  Zendale.  ich  webe  aba  ieber  hl  den  Verkaui  •,  enisched  <h  mch  für  dte 
Trerrufig  von  oesemUrtiemehmen  2003  wurde  cn  von  da  FdneBkseeEbia.  de 
eran  neuen  SlandDitaL<faaUB.abgpwotKfcsanerteeinauc(hgrderer.SBrdot1 
und  eröflnele  danach  ein  neues  Bbießcenia  hl  Wen  HOIWdoil,  Von  der  Leitung 
des  gesamiarVcrvsfkacftO«  zur  lemMiübawachung  des  Baus  erd  zugahörlga 
Behordawege  erstreckte  sich  man  Tähgrensfeid.  lAl  da  Najerotlnung  2004 
ervteoe  das  Projela.  Der  Gaschäftetuhrer  von  Stieleluirig.  den  ch  von  früher 
kanme . warta  mich  in  da  Sanierungsphase  ab.  und  Ich  kam  als  Verkaufpeilati 
hs  Team  lür  Ostösierrach  Das  Projekt  überzeugte  nnch  NcM  ganz . und  nach 
engen  ktonaaisched  ch  aus  dem  Unternehmen  aus  Ich  bewaiMnehba  lSG 
um  ene  Geschdflsfuhretposeon.  doch  nach  anem  Gespräch  nvl  Henn  Mag. 
Leisinger  rahm  ch  das  Angebol  an.  bei  hm  m klanagemenl  Team  zu  alberten 
2005 begrn  ich  r da  Personäberalung.  übernahm  dann  den  Verkauf  indvude 
2006  zur  Prokihlsir  beseelt  klar  Aufstieg  verlet  rasch  Sei  Semner  2006  hr 
dl  Vertneosletenn  urdgehde  dem  Uanaganert-Team  an 
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• Zum  Erfolg 

Was  beOeulel  für  Si«  persönlich  Eridg?  Erlog  bedeuMI  ISr  midi,  eine  neue 
HmustoröerungnjrinMsirx  Ziele  «jetrwhen  und  danrilPosiives  bei  andereri 
zu  bewrihien.  Was  war  ausschlaggebend  lör  Ihren  Erlolg?  Meine 
BereisdiaA.  hieues  zu  lernen,  meine  eitrerreAustlauar.  midi  bei  Wderständen 
dUrdizuselzen.  mein  Ehrgeiz  und  der  VerzichlaU  Freizet  - das  iä der  Preis  lüi 
dt  Kamera ' zöhien  zu  ddn  aussdhaggebendsn  Fahteren  meines  Edolgss 
Chancen,  de  sch  mir  boeea  argnH  ch  immer,  acer  nalCrtch  benölgl  man  auch 
Förderer  ■ Vorgesetzte,  die  einem  die  Chance  geben.  We  begegnen  &e 
Herauslorderungen  des  barullichsn  Alltags'’  Bislang  suchte  ich  mir  immer 
Haraudbrderungen  um  etwas  Neues  ausziptbarenrnldazuzulainan  In  vielen 
Jobs  wuBle  ich  nlchl  viel  mehr  als  mene  Mlarbeter  und  nahe  deChance.  sebst 
anzupadien  und  mene  Forderungen  voraieben.  Ist  es  für  Seals  Frau  n der 
IMrtschah  schwieriger,  erfolgreich  zu  sein?  Meiner  Meinung  nach  ist  es 
viel  schwieriger  EsbeginnlschonbeiriAuswahhiedaliren.  wo  Frauen,  wem 
aeun  Taiishehsteld  wenig  Erfahrung  mflonngin.  MiSlrauen  enogegengebrad« 
wird.  MSmern  trau  man  de  Bewbtigjng  zu.  Frauen  müssen  sich  rechlterbgen. 
wanimse  de  Aufgatievralen  und  sadidritheeber.  Wen  man  den  Job  bekommt 
Iaht  dl  de  SoMartäl  und  Unterstützung  der  Kolegnnen  selbEt  das  beitaute  idi 
sehf.derw  MStmergenendamh anders  um  Oe KameremCgIdileilerufe Frauen 
geboten  «erden,  and  In  manchen  Unternehmen  sehr  engeschtSiikz  In  welcher 
Sluahon  haben  Seerldgreich  entschieden?  OasTranee-Ptogramm  bei 
der  Haler  KG  dijidizuziehet\  war  enewshtgeEntsiheidung  dem  das  Letnfeld 
war  tieeg.  ich  emeii  Aulgaben  dt  ch  noch  ne  eriedgt  hane  UnbeAanntes 
lordert  und  man  brauchi  mehr  Zeil,  um  es  zu  Ösen,  doch  die  Chance,  dami 
karfrondett  zu  werden,  ist  eher  seien.  Ich  bin  lürdeeeErldrungen  sehr  danlbar. 
audiwemeseine  harte  Schulewar.dmhdedi  ging  Qbt  es  jemanden,  der 
Ihren  beruhichen  Lebensweg  besonders  geprügl  hal?  Niki  Lauda,  mein 
erster  Chel,  laszlrierle  mich  . Er  stell  sehr  hohe  Antoderungen  an  sich  und  sehe 
Milarbeder  und  lebt  vor.  we  man  sie  bewültgen  kam.  IJas  hat  mdi  »1  meinem 
Führungsstl  stark  gepr^.  Welche  Rolle spieien  die  Mlarberter  bei  hrem 
Erlolg?  Jeder  Miartieier  arbeiec  nach  senem  Sjslem  und  hairreworgiben. 
undtccahemstesiedembeMuai  daBwUrtelJnlennehiiienstidenugetTelnsam 
schatten.  Wie  motivieren  Sie  Ihre  Milarbeiler?  Hauplsächiich  durch 
VotbtldwTkung.  ich  verlange  nkhls.  was  ich  nkht  selbsl  tue:  man  kann  sagen, 
idi  bin  Strang,  aber  gerecM.  Ich  habe  mairia  Vorgaben , und  jeder  MWbeiHr  weis . 
daß  ich  dk)  vale  UnterslOlzungb»  der  Ureelzung gewahre  rnl  der  Etwarking. 
das  jeder  sein  Bestes  giOI.  Wichtig  eischeiY  mr  audi  meine  eigene  Freude  an 
der  Tölgkeit.  de  idi  meinen  Msarbetlem  «lennillle  Wbiche  sind  die  Stirken 
Ihres  Unlcrnehmers?  Kompetenz,  hervorragende  Teamarbeit  und  eine  ollene 
KormuiiiaaoriaUaleriEbet)eriWksindtraeinak)tidurdnalern8undesandem 
in  öseerreich  vettreeen  und  jeder  Miatbeier  hat  sein  Spezwgebiel.  sodeB  der 
Kunde UTtassendbeaeLl  werden  kann  WevemabanSiesch der  Korkirrenz 
gegenüber?  In  Österreich  zählen  wir  zu  den  wenigen  KomphHtanbielem 
fnacruling.  PersonalenAwtktuigund  Ttainrg).  ImTtaningsbereich  Wden  wir 
unaere  angesleSten  Mnaibeiler  selbst  zusätzlich  aus.  und  unsere  Semcr- 
Ccnsiitancs  können  Ben/serlahrurg  in  der  Fuhrungsebane  verweisen.  Me 
vereinbaren  Sie  Beruf  und  Ptivalleben?  Ich  versuche  mir  Inseln  zu 
scheWen.  die  mir  dann  heiig  sind  - beispetsweee  «n  Wedness  Wochenende 
doch  nchig  Udaub  machte  In  den  letzten  zwei  Jahren  nicht.  Welche  Ziele 
haben  Sie  sich  gesteckt?  Bei  tSG  baue  ch  gerade  den  Handel  auf  und 
schiebe  mt  einer  Kolegn  gemeinsam  mein  erstes  Fachbuch  zum  Thema 
Riciuling  «n  Handel.  Oer  Start  eines  klasleibehrgangs  lüt  den  Hrdstsberskh 
solbe  Im  Herbst  2007  realsien  werden,  hinschdkh  des  Unternehmens  soll 
ae  Neiiujndengewinnung  verstärkt  werden. 


• Jagl  Franz 

• Zur  Person 

Berut:  Koordnelor.  Funldon:  Geschaltstühier.  Tbtg  bei:  Uascnremng  Süd- 
Ost  KEG.,  8063  St.  Sietan  Im  Rasental.  Fetdbacher  Straße  6.  Geboren  - 
Dalum.  Olt  30  AugL6l19S8.SI.SlelaninRosertal  FamitenslandrVeiheralel 
mit  Eüsabelh.  KmJsr:  Alexander  (1 979),  Marlin  (1962).  Elisabeih  (1965)  imd 
Kathama  |l99t).  Eltern:  Maria  und  Johann.  Mllgliedschatlen:  Steinscher 
Schafzuchtverband.  Qeschäflalührervereinigung  der  Maschinenringe 
SteienTiarli.  Hobbies:  Musik  • akthr  Slevische  Z'iehhaimonika  und  Gesang 
b^XlieSMmsänger  Sonstige  geschätlicheTäligkeiIsn  Nebenerwerbs- 
landwrt.  20  Jahre  Qesenottstührer  Fernwärme  Sl.  Saetan. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
Abschluß  der  Lehre  ziri  Börokautmam 
arbeitete  ich  mehrere  Saisonen  als 
Nachknrtier 'n  Tirol  eine  Slalnn.  dis  sich 
Im  nachhinein  betrachtet  für  die 
Entwidilung  meties  Menschenbldes  als 
wichtig  tmd  überaus  lehrreich  erwies 
Danaihwat  xh  ri  der  Larrkwitschafl  tätig 
1 994  schloß  Ch  mich  ml  «nem  Nachbarn 
zu  Kooperaton  der  Altegger  Schtabauem 
zusammsn.  und  mnleiwaile  sind  vier 
Nebenerwerbdandwiteuiditrs  Famüen  daran  betelgL  Es  ist  eh  gemeinsames 
Ptoteki,  im  Rahmen  dessen  die  beslehenJen  Gegeoenheiien  (Stallttchen. 
Futteitsgenaume  und  Wedeiächen)  chne  zusälzktie  Invesilionen  optimal 
genutzt  werden.  Aufgrund  der  gemensamen  Beileligui^sstrukur  und  der 
Aibeilsajtteiljng  istde  Wischialtichliecder  Schafzudt  gegeben,  de  uiszur 
Veriügung  stehenden  Flächen  werden  geplagt  uid  dennoch  bletil  für  den 
elnzeiiien  mehr  Freaek  Wr  versuchen,  den  Gedanken  der  Kooperalonauch 
anderen  nahsEubiiigen.da  sich  dbdunh  gerade  luNebereiweitElaiidwils  viele 
Interessen  besser  verwiitdchen  lassen,  mehr  Zeit  lür  die  Famle  bleibt  imd 
zudem  dt  Bewiitschallung  und  Eihaiuig  der  Viefall  unserer  Landschalt 
sicheigeslelll  wwd.  Sek  20  Jahren  habe  ich  d«  GeschäitsfCmiung  des 
fAaschneniinges  Süd-OsI  Inne.  Unsere  Albet  bestehl  hauptsächlch  in  der 
Kcotdinalbn  der  Masennenkapazilälen  unserer  940  Mcgieder.  Weniger 
mecharisetle  Beniebe  haben  bw  uns  die  Mögjichlteil.  bei  Bedarf  Maschnsn. 
speMkeGaräle  uxt  AibdtskiaA  von  höhw  mechaiksieilan  Bebteben  zu  günslgen . 
fU  vererbarten  Presen  zuzukautan.  Wir  vermlteln  nOil  nu  Diensdeisangen 
vcnLandwhzuLandMrtscxxlemaLihvanLarawitBnzuPrvalanuidGarietiden 
(etwaW'iiile'dienst.GiCiTaumpflage.Heckersthnn)  und  sei  drei  Jahvan  sind 
wir  mi  groHern  Erlolg  auch  im  Bereich  des  Parsonaieashgs  läbg  läser 
OrundgedanAe  besteht  darin,  unter  den  veränderten  wirtschalllichen 
Gegebenheiten  Ueharen  Bebieben  an  ZusaizeinMxnmen  zu  eisihlieBeiunl 
somk  ehon  Beitrag  zur  Erhaltung  vdv  Betriebe  zu  leisten 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Auf  meine  beniliche  Aufgabe 
bezogen  bedeutet  Eifdg  IQi  mich  deposilNe  Eikatilgung  einei  Anträge,  hdem 
dem  Landwirt  de  MögncNieil  geboten  wild,  hi  näheren  Umleid  em 
ZUsalzeinItonnienzuerwtriscliatlen.  Drauthterrichlzu  pendeln,  sondern  kam 
aut  seinem  Beheb  verOeben  und  ItiwekaiKknn.  such  wenn  der  Bebiebadeine 
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aer  Fortkommen  nchl  eusrscherd  aOied  Was  v«ar  ausschlaggeCend  für 
Ihren  Erfolg'’  Enischeiderfd  ist  für  mich  neben  der  positNen  Einsteflung  die 
F ihsM.  me  jr«ondwlcr«ri  Uertsthan  irb  Ugrlaiaen  unrgelieri  o;  kinrien 
und  sich  rtchf  M>n  vorgefaSten  Bidem  leien  zu  lassea  We  begegnen  Se 
Herajsforderungen  des  bamfllchen  Alltags?  Anfcrdenngen  begegr»  ich 
iiVlHuhe,Über9cHutd*fEirislBluTgcJaflBsimweseofchBnkehePrcöetiie. 
sondern  ixr  Ldsungen  gbt  VHdche  Anerkennung  haben  Sie  erlahren'’ 
Anerkennung  erfahre  Ich  durch  posll««  Rückmeldungen  nach  getungerren 
Verrnfflurtgen  sowie  durch  den  Urnsland.  daB  beule  ach  bei  uns  melden,  weil 
9S  ajf  unsere  Ertehrung  und  gute  Ogarisalon  zufückgmien  woCen  und  «iseen. 
dbß  es  luidorie'I.VVenn  unsere  Veranelafikqenliclz  der  bestehenden  medHen 
Viellall  gui  besucht  sind.  besiAigi  das  ebentalls  die  Rchiung  unserer 
Korrmunkalion.  Weiches  Problem  schanl  hnen  In  hrer  Branche  als 
imgeldsl''  Aulgnrrd  des  verstärklen  Smjklutwandels  der  lebten  Jahre  wtd  h 
unserer  Gegend'/oralmbltlenshMursifBBeoiebe  er  Überleben  kn  Hahmei 
konverncneiier  LandwktBcheit  n Volemetb  nchl  mehr  mogtch.  Vor  atem  r 
weniger  begj'S^fen  Lagen  besteh!  daher  er  NachUgaproaem . und  her  denke 
ich.  daB  Gemeinschabsprciekle  ere  neue  Perspektve  Kk  Junge  bielBn  lönnan . 
sowohl  als  Zueraeibsmögichreit  ab  auch  im  Sire  einer  besseren  UifaubS' 
undFrelzeitpianung  Welihenoiie  speien  deMlarbeter  bei  hrem  Edolg? 
Die  Mtarbeter  spielen  ene  sehr  groBe  Rote  ICrdeertoigrecneTaigieit.  Nach 
welchen  Kriterien  wählen  Se  Mtarbeiter  aus?  Bei  der  Auswahl  neuer 
Moitetef  haben wr  Cie  RegdungengduhitdaBobijerige.  der  den  betefenden 
Bewerber  petsdnüch  kennt  am  Auswah|xoueB  mchi  beteiigt  ist.  We 
vereinbaren  SieBerul  und  RrivalleCen?  Früher  »uiden  die  Maschnerrng- 
Geschättssleler  als  ErvMann.Betnebe  zu  Hause  geführt  was  hkEchtich  der 
Veronbarketvon  BerU  und  FVhalleben  durchaus  problemalisch  war.  Set  ss 
jeddch  mehrere  Angeslelle  und  ihe  OiensIpUnegbl.  lassen  sich cie  beiuhhen 
Aulgaben  weseniicn  Haiioier  planen  und  daher  besser  mit  dem  Pnraieben 
vereinbaren.  Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
weilergeben'’  Es  ist  wchtig.  de  Dhge  mit  mehr  Humor  zu  betrachten,  anlaih 
ehe  posilwe  Ehsielung  tu  entwickcin.  Oas  Leben  besteht  zu  zehn  Prozent  aus 
dem.  was  wHkich  pas»e<i.  und  zu  neihzg  Prozent  aus  dem.  wie  man  es  nimmt 
Vienn  es  ein  Problem  gbt.  isl  ee  hifiech.  ee  in  enem  größeren  Ziisammeihang 
zu  sehen,  dam  reladriett  es  sah  zu  angemessener  DirensionWaseriich  Et  auh 
OBS  Wissen  >on  dm  Nau  teslzt  man  desoseitachiert  das  auch  den  bingarigiTii 
denMenschen  WehtheZielehsbenSesichgesaecW’MetigöBtesaelistes, 
(äesetrmchncItgeTät^attisZLr  Person  brtühien  zu  können. 

• Jagsch  Wolfgang 

• Zur  Person 

FurMion: Inhaber  Tähgbei:WohgengJagschBau-undMcbeltEcnler9..  fOeO 
Wien.  Uniengasse  36,  Gebomn  ■ Datum.  Ort  22,  Februar  f962.  Wfen 
Fsnieristard  Verhetalet  m(  Signe.  Koder.  Roman  und  Angela.  Btam:  Fnednch 
und  Eva  Megtedscheften:  Baskelbeil-CluD.  hkhbies.  BaskefbalL  Schifahren. 
Koihen.Faiienzen. 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesencichsfenSlacianen  hrer  Karriere?  Ich  absolvene 
die  war^hnge  hm  Fachschule  Kr  dasTisihersigewsbe  und  schloBslsrrit  der 
Gesdisnphjlungab  Nach  dem  Bundesheer  und  ehern  Jahr  Pra»s  konnte  ich 
t9S3  zu  Uaseerpivittftgartreeen  und  bestand  dese  auch  Erstdamiracichnden 
välerichen  Tschletebecnet)  ert  denn  de  Lehre  helle  dl  m ener  anderen  Ftma 


geirachl.  Men  Großvater  halle  das  Familenuntemehmen  Ende  Oei  dreißiger 
Jahre  gegrCndet  meh  Valet  haue  es  ab  den  sechziger  Jahren  welergelDhit  kh 
aibetoso  lange  Jahre  manuell  als  Tischlannftsiar.  eh«  noch  meh  Vaaer  hdie 
(>S<lmlde,woichclekautinirris(heSeiledeslJhilernehtne(BheniErlenite. 
umdeTisch^eischleBtchpterl.Apnl  1993  offiziell  zu  übernehmen 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  Ißt  Sie  persönlich 
Erfolg?  kh  übernahm  von  manem  Wter 
eine  ßoriererde  Tischlerei  mit  einem 
großen  Stock  an  Stammkunden.  Der 
Tradlilonsbetrleb  war  bereits  damals 
bestens  ebbten,  und  dl  käme  den  Erfolg 
bis  heute  fortsetzen  und  festigen. 
Mundptopagareb  und  Empfehlungen  sind 
me  besäe  tVeibung  - de  Tischieta  Jagstfi 
ist  n ganz  Wen  bekannt  und  auch  von 
Kollegen  anerkannl  Unsere  vielen 
zUtjedenenKundenbeltachle  (halsEticig. 
Komplett  «Md  der  E itolg  mer  erst  dach  «in  gtücMdies  Famiiedeben  VWs  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Etioig?  ich  kann  mch  sehr  gui  aeä  ILtenschen 
ehsoellen  und  mit  einem  Archileklan  ebeimo  umgehen  wie  mK  eher  älteren 
Pensiornsbn  Dieses  mdhnduelie  Eingehen  auf  die  Kimden  und  meine 
Menschenkemmis  sind  wanrscnehich  oas  Geheimnis  meines  Erioiges 
Außerdem  beule  dl  mr  m Laute  der  Jahre  en  Ueres  Netzweik  aii  und  kenne 
wele  Leute,  die  be  Vergabe  'ron  Aufträgen  ein  V/cttchen  mitzureden  haben 

Gibt  es  jemanden . der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Lhset  V/erkmeister  dm  be  merernGrciBraler  als  Lehting  begari  urd  nun 
hn  ktai  2007  in  Pensen  gng  hat  mit  auf  hanckverklcher  Ebene  sehr  vtm 
beigebrachl.  Und  das  ist  ij  mekEn  bemfichen  Etioig  ganz  emschedenO  - auch 
als  Geschäitsführer.  der  sich  vorwiegend  um  Oie  kauVnämschen  Belange  LTd 
dBKunderiakqiisiKmki>rmdrt.muBdiiiWtR<acWchgutaMk^  Natöilch 
«w  auch  men  Välei  ene  prtgerde  P«rsönid«ii. »« ich  durch  den  lamfcareri 
Background  zu  desem  Beruf  kam  Weiche  Anerkennung  heben  Se 
ertmiten?  Ich  erfahre  ven  meken  Miaibelam.  aber  auhvonziJhedanan  Kiidan 
rönnet  wisdai  Anerkimrv  Das  hem  mdi  u<d  macht  nidi  stolz,  Nash  wdehen 
Kriterien  wählen  Se  Miarbeiier  aus?  Für  mdi  zählt  sehr  stark  der  erste 
Ekdtuck  - Auftreten.  Kledung.  Sprache.  Sympiathia.  Ein  Bewerber  mag 
handiierkii±  noch  so  gi  sekL  wenn  er  von  oben  bis  unten  lätornert  iid  gepierct 
ist  paßt  et  nicht  kt  meine  klannschrt  WSemotivieren  Se  IhreMilarbeiler'’ 
Ich  habe  «n  sehr  gutes  Veihäitnis  zu  t/iseren  Mlaibetern  Wk  machen 
Behiebeaustluge.  Kegelabende.  WahnachlsteEm  und  vieles  mehr  - solche 
gemeinsamen  AkMIälen  stärken  dari  Teamgeisl  und  mciriieren  netürlch  auch. 
Außerdemtiti  ich  ken  erkem  skenger  Chel.  der  sehen  beim  fceinslen  FoMar  ml 
der  Polsdnc  knall!  Welchosind  de  Särkon  Ihres  UnlemahnHins'’ Wir skd 
aut  das  Baiqewerbe  spezelisiett  und  machen  sehr  vEie  Fereletsemerungen 
und  Reparaturen  be  aben.  tafmise denkmaigeschützten  hiäusem  im  Raum 
WTeti  Bereils  men  Vater  Halls  mit  dieser  Spezafsaiurgai/Fenstler  begonnen. 
ichlDhttdiesivimilEttclgwreler  Zu  unseren  Autkaggebem  zählen  ki  erster 
Lme  ötlemiche  Sielen  und  Hausverwallungen.  Oe  Zitredenheit  der  Kunden 
hat  bei  LUS  oberste  Pncntal.  Sehe  demxh  mal  an  Fehla  passieren,  achte  ich 
daiaul,  daß  a sdoit  und  ohne  large  Wartszalen  beTcben  «Md.  Außerdem  legen 
wir  sgoßen  wert  aul  SdTEligkeit  und  Sauberket  lede  Baustelle  «id  beserveki 
übergeben  We  verhalten  Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Ich  hebe 
zu  den  mesEn  Kckegen  engUEe  und  entspenntesVerrdkis  Manchmal  lElten 


„Komplett  wird 
der  Erfolg  aber 
erst  durch  ein 
glückliches  Fami- 
lienleben,'' 
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wr  uns  sogar  gegensatg  aus.  We  uereirbaren  Se  Berirl  und  Privatleben? 
kbvwarcbe,  Ben4  wxl  Pnvali8(»ri  wrtestjeberd au  trarer,  kb  wohn»  schon 
einmal  liurie  ZM  im  Haus  meinei  Firma,  und  da  nutn  Kunden  scgar  noch  un 
Moeinacht  an.  «ei  se  Ubtgesehen  halten  Des  muß  mdt  San  Sobald  ch  das 
Büro  verlasse,  bin  ch  Privatmann.  Wemel  Zen  verwenden  Se  für  Ihre 
Fbribidiaig'’ Früher  besudmeicheriigeSeirinaie  de  aber  türenen  Betrieb 
unserer  GrdDenordnurg  nichts  brachten,  Ich  halte  es  fO  stmciler  sich 
berspeisaase  aut  Fadvnesaan  ml  Kollegen  ausaulSLSchen  urd  skh  n 
Egene^e  über  Neuerungen  zu  inftumeien.  Welchen  Rat  nvicblen  Se  an  die 
nächste  Generation  weilergeber'’  Ich  halle  eis  lij  enirem  «ichag.  den  Berul 
von  dar  Pike  aul  zu  lernen  Glech  als  Geschältstührer  zu  begrnen  nur  weil  die 
Ebern  «ne  Frma  haben,  dl  der  falsche  Weg.  Sofern  men  nohl  de  MOglKhliei; 
hal.enenbes9ehenoenBerebzuuoemehmen.ete3inderheuhgenZerleiii>eni 
schwer . sich  in  der  Trstflerbrarche  so  beräitüg  zu  mactiemrd  ane  neue  Firma 
zugründen  Davon  w>ds  ich  abraten  wellte  lnvsS!ilior«nsnann  and  und  es 
lange  dauert,  sich  einen  Salden  Kurderslodr  autzubauen 

• Jahn  Christine  Dr. 

• Zur  Person 

Beruf:  Fachärzbn  für  Kinder-  und  Jugendhettunde.  Funhdon;  htiabehn.  Tätig 
bei  PraoECr  ChiistreJ3lin,FaihärztrriülC'nder'UndJbgendh9ltunde..2}<0 
iMdmg.  NeusiedierstiaSe  19  Geboren  - Oatunv  On:  ts.  September  tSG4, 
Qroaramng  Farn krstand:  Verheiratet  mit  George.  Khd«:  Sopri«|IS87|  ird 
PaJai  tSe^L  U^iedBchallen  American  Academy  ol  Padarcs.  htobbies:  Benit. 
Klassische  Musk  Sonstige  geschäftlidreTäti^eilen:  ZweZe  PrariE  in  1 010 
Wien.DorodieergasseS  FschäiztniCr  Kinder- und  Jugendheliuide  hi  SifZ- 
OstConeuipitai  ledendeArzthderEnerrteratungssleiemMbding 

• Karriere 

WWche  waren  die  wesentiichsian  Siabbnen  ihrer  Karriere?  Zunächa 
besuctrie  ch  oieHsnere  Bundesiehrarsiait  lürwrischaifictie  FrauenberUem  St 
Wodgang  am  Woh^rgsee.  danach  ging  ich  an  eh  Abendgymnasum  h 
DÜEseldDtf  und  legte  dnrt  a/  dem  zwalen  Bidungsweg  1976  das  Abitur  ab 
Anschleßcnd  studieno  ich  ander  Ihwerdiäl  Bonn  Emähivigswissenschallen, 
ehe  ich  mich,  sp#  aber  doch,  lOi  de  Medzm  enisdved  . Im  Oihr  1 953  (Ktmovierie 
ich  an  der  LhversilätWleir  zum  Oodcr  der  gesanrten  Hei  künde  , arbeitete  dam 
In  der  gtriäkologischen  Praxis  von  Or.  Euller  mä.  ehe  ich  1996  mene 
TurmtsausMdxig  in  Lomnz  BbNer-KrarMifhausbegireit  ml  1996  in  SMZ- 
Ostabcchie6enkoi<nie  Dcrtloir«eididam-n4MJaliien'(MbmeneAibttj^ 
2i/Fadiänirblünd«-ijidJugBndBhnlabe7iien.deibfn  MeißOCOedagadt 
beendete  Litt  eine  Daueislelirg  ab  lündeiäizltn  im  SMZOst  eitni  Das  81  mehes 
Wissansn  WenksnemardertnAizihdesemAtergekhgen  AuBademarülhele 
ibm  Stpiernber  ifXDche  PavsetoWarORln  b Kitte- und  Jugeithel^^ 
der  Via  Medcah  Mddng.de  sehr  rasch  höchst  erlolgiechvnide. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sepersdniich  Eilolg?  Erfolg,  den  ich  irir  aus  «gener 
Kraft  erarbeitet  habe,  bedeutet  mr  eehrviel,  wel  ich  datiir  auch  Wertschatzutg 
und  Anerkenrung  aus  menem  Umteld  ertahre  Das  mubvierl  mich  immer 
w<«der  zu  iveuen  Höchstleistungen  Sehen  Sie  sich  als  erfotgreich? 
Darüber  habe  kh  zwar  nie  konkret  nachgedacht,  weil  ich  immer  viel  zu 
beschätt^l  bin.  aber  wenn  ich  aul  meinen  Werdegang  zunjckbiicke,  habe 
Ich  n memem  Leben  dcKh  eniges  erreicht.  Ueoe  Kamera  rat  skher  nchi 


altä^ichkh  sehe  iTtch  als  erfoigrach.  wel  kh  es  aus  eigener  Kräh  geschalti 
habe  meine  Ziele  zu  erreichen  V/a&  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erfolg?  Am  Anfang  steht  der  Wlle,  eh  bcs»mmies  Ziel  zu  erreichen.  Dam 
mu6  man  senen  Plan  verfolgen  und  darf  sich  durch  nichas  von  sanem  Weg 
atbmgsn  lassen.  Gerade  für  mch  as  Mutter  von  zwei  Kindern  war  das  nkhl 
gerade  einfach  aber  mit  Ourchhatevenrögen  st  es  zu  schallen  Trotzdem 
dah  man  nCht  zu  vetbssen  sein,  sondern  mußdie  Mdgichkeilen  realisbsch 
«nechätzen  und  de  Umwet  wahn-ehmen  hbmen.  Ich  lebe  Menschen,  uvt 
ich  liebe  menen  Berul  - das  st  sicher  ein  wesenllches  Erkiigskiiterum.  We 
begegnen  Sie  Herausfi^derungen  des  beruilrchen  Alltags?  indem 
ich  ihnen  entgegengehe  und  de  bewußt  annehme  Ich  nehme  aber  nur 
H«ausft)(d«ungen  an,  die  mch  ieeresseren.  und  ne  zefflcti  auch  bewtftgbar 
sind.  Ich  stürze  mich  nkhl  aul  Aufgaben,  nur  um  man  Prestige  oder  men 
SelbctwerlgefCht  zu  heben  das  habe  kh  nicht  notwendg  Ist  es  für  Se  als 
Frau  in  dar  Wrtschalt  schwieriger,  erfolgrach  zu  sein?  Ich  weiß, 
daß  es  lür  Frauen  - sei  es  in  da  Pdiiik  oder  ln  der  Wrtschalt  - genaell 
schwienger  ist.  kfanner  ziehen  Ihre  Kamere  mast  aekinemeder  und  hWla 
durch.  Frauen  derken  oft  sozralai.  Frauen  brauchen  für  ein  Problem  viel  mehr 
Worte  und  machen  noch  viel  mehr  Onge  drum  haum  Ich  engagiere  mich 
auch  stark  lür  AuslandsproieMe  baspeiswase  tür  Kmder  m Atnka: 
männliche  Kollegen  irüiden  hier  vielietchl  sagen  üatCr  habe  kh  kane 
Zedf'  Gbl  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Es  war  lür  mich  als  junges  Mädchen  wichtig,  Voibldei  zu 
haben  und  einen  Weg  gezagt  zu  bekommen.  Men  Vater  starb  als  kh  e> 
Jahre  ai  war.  aber  er  sagte  mr  athon  damals  daß  kh  anes  Tages  sludaen 
sPlle  We  prägerxl  das  war.  zeigt  auch  die  Tatsache,  da3  keines  mener 
Geschwislsr  spater  studierte,  weil  sie  noch  zu  Man  waren,  um  einen 
Ratschlag  meines  Vaias  zu  verstehen  wache  Anakonnimg  haben  9e 
erlahten?  kh  erfahre  l6gHch  Anerkennung  - m Krankenhaus  von  den 
Patrenten  taid  Kollegen,  aber  auch  von  manem  Voigesetzten  Dese 
Anerkenrung  setzt  sch  dam  ln  meiner  Ordnatbn  und  auch  im  Pnvalleben 
lort  Das  gbt  unhamlich  wa  Krall.  WWche  Rolfe  sp>a«n  d>«  Mtiarbaia 
ba  Ihrem  Erfolg?  Ohne  iroiwieneMharbeeer  wäre  es  sehr  via  schwerer 
erfotgreicti  zusanundden  &fclg  zu  hallen.  Je  woffer  sich  das  Umfeld  fühlt, 
desn  besser  gen;  es  mir,  und  desto  taber  gehe  ch  zur  Aibat.  Wie  vaanbaren 
Se  Beruf  und  Privaileben?  Da  ch  beruitkh  sehr  staik  thgagierf  bin  läßt 
skh  das  nur  durch  Orgaasaocn  und  ml  Uniastützung  aus  dem  plvaien 
umteld  Ibsen.  Außerdem  habe  rch  sät  etichen  Jahren  ane  Hausangestellte, 
de  mr  vide  Dnge  abrvmmL  Die  wenigen  Stunden,  die  mir  für  die  Familte 
biaben,  and  mv  dann  aber  wirkfch  warNcll  Wir  tauschen  i/is  aus.  essen 
mndaslens  enmaJ  po  Woche  aie  gemansam  zu  Abend  und  vatpngen 
auch  am  WKhenende  Zai  zisammen.  Mane  Famlle  spüift.  wie  wvhlg  ae 
mr  ia.  und  akzeptiert  naher  auch  menen  hohen  Arbetisensalz.  Welchen 
Rai  müchlen  Siean  dienächsleGenaalion  wsilergaben?  Jungen  LeUMn 
und  spezei  Frauen  kann  kh  nur  sagen:  SMcki  such  reaüslische  Ziafe. 
glaubi  an  euih  und  haltel  durch.  Ene  Kaihere  st  auch  ml  Partnerschatt  ind 
Kindern  mögßch.  Traut  euch  etwas  zu  und  macht  was  draus!  Welche  Zide 
haben  Sie  sich  gsslockt?  Ich  möchte  in  maner  berullkhen  Täb^ü 
weheihin  so  «tfolgreich  oder  sogv  noch  aldgrecher  san  als  Psha  Auch 
nvein  soziales  Engagemem  wil  rch.  sowat  es  zentch  möglich  isL  noch 
etwas  verstärken,  kh  imaessiae  mich  außerdem  für  Poibk.  und  es  wurde 
mich  durchaus  reizen,  eines  Tages  Gesundheilsministenn  oder 
Buivtespräsdentn  zu  werden  Das  st  aber  eher  dn  Traum  ak  ein  Ztel.  denn 
lür  poilsche  Akkvnaien  Diebe  mir  kene  Ze«.  9ir  Lebensmotto?  ErkUgrdch 
und  gOckJich  durchs  Leben  gehen! 
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♦ Jandl  Bemdt 


• Zur  Person 

Benit:Gemefxlebedensleler.Ftii<li](i:Krgamastef.  Tätig  ba:kUt1<^emande 
OtaOETu  SS9B  Graden  II.  GOicrenOaUn.Ort2ClMäz  1989.  Vtetog  Ban  Fianz 
inJIAvahtottias  Faniie.Fianja.F06bel.S|xachen.  andere  LändffirdKulLfen 


Mmriticcmcittd« 

Graden 


BOmmnciiilcr 
Berndl  Jandl 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentliclislen  Slalionen  liret  Karriere?  Nach 


Msder  ene  neue  HerauElonleiuie  uti  kann  einen  Erioig  tnt  sdi  biirtjan.  Es  ist 
M<iich  eile  Sacta  der  BelracMungsaeise  Gibt  es  jernanden,  der  Ihren 
beruHichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  ich  richte  men  Leben 
nun  nach  anderen  MerBdien.scndem  versuche  menen  eigenen  \Veg2u  gehen, 
iilil  meiner  Geburt  et  mr  tleser  vreg  aiierlegl  worden,  den  ch  als  BemdtJandl 
nigehenhabe  Ith  wanJeniemais  etwas  oder  jemanden  nachahmen  Das  ist 
zwarbeschwerVher.aberausegenenFehlemlammanammiieienlstrsn.Es 
gbl  eben  kehe  perfeWen  Menschen  Wern  man  aus  dem  Wesen  und  dem 
Haridein  ven  lausenden  Mensdienenen  einzigen  Menschen  tarnen  wurde-  er 
wäre  nichl  petleW.  Von  jedem  anzemen  Merrschen , dem  man  in  seinem  Leten 
begegnet,  kann  man  etwas  Ismen  • vom  Saniiei  ebenso  wie  vrxi  eurem 
Präsidenlen.  0«se  Erkenntnisse  zusammengetragenonngen  de  egenUche 
Lebeneertanrung.  Meine  besondere  Bewindennggtl  dem  Datei  Lama.  Es  gbt 
mirereWahrheiurddisSägtjederinsichselxa  We  werden  Se  von  Ihrem 
Ltiildd  gesehen^  Die  Fairiie  isMür  mich  an  sehr  wchbger  Bestandlei  m 
Leben  Was  der  kUiertab  als  Gebogenhell  kr  ern  Ungeboenes  daiaell.  das  et 
im  Leben  des  klensthen  de  Famle.  Da  Ol  n der  Oemende  zu^erch  Amtsleter 
und  Bürgermeeter  bn  bleibt  leider  sehr  weng  Zeil  für  meine  Famlie  Wbiche 
Ztaie  haben  Sie  sich  gesiecht'’  In  erster  Linie  ist  es  mein  Ziel  gesind  zu 
bieeien  und  jeden  Tag  mit  Ruhe  au  begnrert,  um  ihn  am  Abend  mH  Zulflederhell 
abschlellen  zu  kbmen.  Oansschen  legen  Snarden  heiter  Aibel,  aber  auch  von 
echörieruridleberrsberarPianderErlefanisse.  lhrLabensmoi|to?lchwünJeeE 


erfclgieichem  AbedduOder  BhlAK  Masaa  h Votsberg  Im  Jin  1988  leistEte  kh 
den  Prssenzdtensi  abund  «ude  am  I . März  1989  in  denOemenJedensi  der 
Gemeinde  Graden  aigenommen.  knAptl  1995 wurde  Ol  zun  Voebijrgermeaier 
imd  am  30.  September  2093  zum  BurgeimeisDer  von  Graden  gewätil. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tflr  S*e  persönlich  Eriolg?  Eitolg  ist  nchi  nur  wnschaWehe 
ater  pohtsche  Karriere.  Macht  Geld  und  Ansehen.  Eriolg  ist  für  mich,  innere 
Rite  zu  gewinnen,  um  mtdeea  Enege  den  täglichen  HerauEkRterungen  des 
Lebens  zu  bewiltgep  Das  bedeulel  lü  iTiich  auch,  midi  kl  den  Spegei  schauen 
ukOnnenundzusehen.daernandenUtmeriKhengehollenhalundimEnMang 
mb  sich  setEl  Kid  der  Nelut  ist  Für  mrh  sl  die  körperäche  Geemtieb  sehr  ven 
der  mentaler  Stärke  abhärg^.  Sehen  Siesichalserioigreich?  OaLr.  daß  kh 
fcere  ecrthimgen  oder  Inarzelen  M0(|O*«ilen  wie  ander»  Jugondiche  Uid 
Schulabgänger  hatte,  »ehe  Oi  meine  Karriere  als  junger  Bürgermeister  aus 
berulicher  bzw.  polbscher  Sicht  alE  Eriolg.  Was  war  ausscNaggebend  für 
Ihren  Erfolg?  Ich  denke,  daß  meine  posbve  Lebenseinslsiung  zu  menen 
Mllmervchen.  den  Tieitn  undder  Maour  auth  von  den  Bügem  gesehen  und 
irilqKeiheik)  honorieil  wni  Als  Bürgeimeislet  habe  ich  ehe  veranMcriurgsvr)la 
Verpllchtung  übernommen  mddiesegt  es  türmen  auch  wahrzmehman.  Ich 
verspreche  ihchls  Ol  arbete.  erbringe  Leistungen  und  «eise  (äese  denn  vor.  kh 
bin  em  hamr  Hedist.  rnathenkh  von  rkhts  und  nenianden  abhehgg  und  lasse 
mich  nicht  unter  Druck  setzen  Ich  betracht»  den  Erfolg  als  eneSliege.de  kt 
versctiedenen  Vanatonen  und  ScIsMengkertsstulen  nach  oben  tiihrt.  wobei  man 
immer  schiitMase  ton^hen  Seite  Wem  man  eh  Ftaleaij  deser  Stege  errsiTi: 
hat.  sol  man  es  zuerst  lesigen.  um  dam  den  nächsten  SchiM  zu  gehen.  Nur  so 
kann  man  die  sogsnarvte  Eifolgsleila  hochkMHm.  Es  hat  Minen  Snn  nach 
den  Sternen  zu  greilen  ■ man  tall  sehr  schnei  und  sehr  aef.  Es  et  vor  allem 
VMhtg.  en  Mensch  zu  bisben.  Wie  begegnen  Sie  Herausiorderungen  das 
benjllichen  Alltags'’ Ich  beirachle  das  Leben  aus  eher  PerspekWe.  kl  der  es 
das  Wbri  Jliedeilage'  nCht  gbt  iVenn  man  genauer  Nnsiehc.  el  das,  was 
Menseben  eneMedertege  nerinea  of  derhlninedaiBut.daß  es  noewendg  et. 
Veränderungen  m seinem  Leben  vorzuiehmen.  Genau  dese  Verändarung  ist 


nichl  als  Uotti  bezeichnen . sondern  als  Lebersphloscph« : ktan  muß  m Leben 
zu  unurscheden  lernen,  welche  Oiige  man  verändern  oder  rtd»  verändern  kam 
Dhge  (äe  man  noil  verändern  kam.  3>d zu  akzepteren.  Andsrersebs  mußman 
auch  den  Mul  aulbiTgen.  de  verärijerberen  Dhge  zu  verändern.  Mit  deser 
ErElelung  gbl  es  auch  heh  Jammemi  Man  kann  nu  etwas  Ismen,  wenn  man 
sch  einef  neuen  Siiuaicn  ausseui 

* Janek  Markus 


• Zur  Person 
Beruf  Rauchan^iehremieeter.  Fifildan: 
hheberTätgoei  MarkjsüarOiRaOfen^ 
(mrmeeter  Feueilöecher  Ve*aJ,  Riet  und 
Füldenst..  5142  Meders.  Langer  BChi  7 
Geboren-OOjTvCn:5NciveiTter1974.hbl 
hTrotFainäerietandVeihaialelriitOiana. 
Krder:  Daniela  |i986i,  Lea  12002}  und 
Ahiander  (2006)  Eiern  Irma  und  Jakob 
Migiedschatien.  V/asserwacht  Slubatal. 
Hitbes  SdmriTEn.  Wandem.Schäatien. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Slalionen  tirer  Karriere?  Nach 
AtiscNuß  der  PiichlsthJe  begam  cn  1990  de  Lehre  zum  RauchiargkefvBr.  (te 
ich  1993  mb  der  Gsselerprülung  abschbO.  und  arbebele  noch  bis  1997  kn 
seäien  Beeieb  «eber  . Danach  wochsebe  ich  in  eine  EteiboieciriUlnra . h dar 
Ich  bis  2000  verbieb.  begann  ansdäeaerd  bei  Tsenoder  Insallaoansteonk  zu 
Bttaerten.  kam  aber 2002  zuuek  zurFrma  Huber,  manem  Ausbktungsbeheb. 
absolviene  in  den  nächsten  Jahren  MeiSterprülimg.  Brennerprüfung. 
WatlungspVling,  MeOpnArgundZerffzenhgsprülunglür  Feueildscheri/d 
übernahm  im  AnschkiS  als  selbetitiiäger  Rauchiengkehtäineisief  de  Fiiina  da 
mein  Vorgänger  kern  Interesse  mehr  an  dem  BePiebzege. 
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• Zum  Eriotg 

Was  bedeulet  für  Se  persünuch  Ertoig'’  Erfolg  bodautoi  für  rricti,  Z«fe  aj 
arrsittwr).  d«  ich  mr  gcttodrl  fiat»,  aber  «Mnso  <td  Besliligung  für  mer« 
acbweiütratienile  Alben.  Ertnlg  <n  n^abeter  IS  genauso  Wichte  da  der  Beruf 
sehr  zertintensrr  iS  und  otme  veraiandniavolle  Frau  etn  fuMionterendes 
Privatleben  ncht  möglicb  wäre.  Sebon  Sie  sich  afs  erlofgretch?  Eigenitch 
ja  da  ich  vele  ineins  Ziel  bisher  enerchen  kenirle  und  rnl  der  derzedgen  Stuabon 
Serif  zufrieden  bin.  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  ais  erfolgreicli'’  Ich  dacme 
ne  über  Ertolg  nach,  scndem  slecMe  mir  vcn  Anfang  an  gewisse  errachbare 
Ziefe.  die  ich  Schrit  für  Schrill  zu  erreichsn  versuchle:  eine  herausagende 
Enischedung  in  diesem  Sinne  gab  es  alleidngs  nchl.  In  welcher  Sluatbn 
haben  Ste  ertolgrach  erdschieden?  Eine  iwchlge  Entscheidung  bestand 
dsnn.  den  Belnebvon  menem  Vorgänger  zu  Cbemehmen.  ch  entschied  aber 
bereis  im  Voileö  bei  »eien  anderen  Arlassen  richtig  v«3s  meinen  weheren  Weg 
betral.  Ist  Originatitäl  oder  hnilation  besser,  um  erfol^eich  zu  sein'’ 
Oflgnaliai.  ln  dem  Sinne.  daB  Wahmel  und  Gefadngkeil  <mer  noch  am 
längsten  währen,  ist  scher  dar  bessere  Weg  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
berulfichen  Lebensweg  beeondets  geprägt  hat?  Es  war  meine  Pnegsmuller. 
de  mr  in  artsn  irreren  AhtwIieerRücMiall  gab  und  nnvcrfebls  wie  man  durch 
EhichtetuidFietäsevien  Weggehenkarn.  Ehen  MentanaesemSmeheiech 
ne.  da  ch  mrates  bisher  Errerctaesetieterarbetele  und  mch  für  mähe  Vorhafien 
eireeczie  Wdchee  lAoblem  scheint  Ihnen  In  Ihrer  Brarche  äs  ungäcet'’  Es 
gblr  ursTO  Branche  reatnrangegawerde  Pebema.aladr^gbteGinTrer 
weder  OskussanenrntKihdendederPieetiririsefeDensteeahg  sparen  wolen 
iSergtilesnahv«Aiiuaiuigsad)e<ziieeen.undenUena(hencleSntnaflgiee 
unserer  Tä^retlnehezibnngBn.WiewerdanSevonlireri  Umleid  gesäien'’th 
habe  doch  pcstv.  atadngs  isl  das  seTv  scrwer  zu  beutslen  Welche  Rotespielen 
idelAiarbaier  bei  hrem  Erfolg?  Ehe  sehr  wesendche  da  gute  Mitartener 
einen  eriolgreichen  Betneb  mittragen.  Ich  bnde  meme  Angeslälten  n 
EntsoiadungGn  er  LrdvetBuche  hre  lAeinurgen  zu  erfragen,  da  kieatve  baen 
iwtil  mmer  von  tnr  kommen  müssen,  älerdngs  setze  ich  ebenso  gewisse 
G>enz«i\ununserpar1riSfSthamchesVeihälinisni(h(Cberzu$»apazier«n  V/« 
motivieren  &e  Ihre  Utarbeiler'’  Meine  Ulaibeäer  geneBen  sehr  viele 
FrBhecenwneisuihen unsere  Artstszeten  so  zu  gestalten.  daBiedemaamt 
gedem  El  ihd  ich  versuche  übanäes  ein  angenehmes  Bethebärlma  zu  schatten. 
wesichjeclwsvtrngenundseineMänungiiurclunkann  VAowddenSrevon 
Ihren  Milarbeilern  gesehen'’  Als  parsnerschainchei  Vorgesetzter  der  aber 
sehr  wohl  de  ürie  das  BetneOes  voigbl.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Lh1emehniens?Wr  haben  rtemänen  starker  Zusamnerihab  und  versuchen 
imsere  Albet  sehr  quallätskdtzugeslanen  washunseierBrancheMeraLich 
nicht  mehr  immer  sefcsherstänclch  ist  VAe  verhä  ton  Se  sich  der  Korhunenz 
gegeiiber?OaesviuiaetemBeziknsgesarnldsiRauttan^etiiEibaiebegbl 
^iHzheihdmhQLiaiBlzupmäenuiidmBrenKj-OBrBairpImäzubEteLEn 
Um  de  Eirsläung  meiw  Ubwaiber  kümtner«  ich  rrich  Im  gntder  crdgarnn 
wenig  Wie  veänbaren  Se  Beruf  iznd  Privatleben?  Eigertlich  geingt  mc 
das  recht  gut.  da  ch  immer  daraut  acme.  daB  ich  an  den  Wochenenden  nichl 
aibeilen  muB.  akidings  komme  lOi  manctmal  nrst  um  Burocäligieitsn  umhin. 
räeabinlzuauihanSorttageneiletigweidenrrissen  VtäevfäZatverwsixäen 
Se  lür  Ihre  Fbitblidihg'’  khbesuthe  lagetrdBg  Kurse,  da  es  auch  nunsetet 
Branche  immer  wieder  Verändentigen  gbt.  de  es  im  tägichen  Betneb  zu 
Imegiiefen  und  cmzuselzan  giL  WtitoheZäe  h.aben  Se  sich  gesteckt?  kh 
rnörhtswetierhn  iTcinen  erfbigeichen  Weg  gehen,  (äe  Betiiebsiücklagen  noch 
irrsiler  verbessern  i/tJevertuel darr  KcrtarätocknochgeringfugigvergifltJem 
Pirral  mochte  Kh  man  Haus  fertigstellen  ml  ausbezanen.  was  für  mich  derzet 
Vorrang  hal  tif  Lebensmolta?  Schau  nach  vorne,  nemais  zunjdi. 


• Janeizic  Joachim  J.  Mag. 

• Zur  Person 
Benh  Rerhcsanwäl  FunMon:  Qründungs- 
panner.  Täog  bei  Janeac  B Schmidt- 
&andsäferRachbarwlt3OEG.B:e0Gi3L 
LageigaESS5?a.  Geboren  Daun  On  29 
Apnl  1971  .Graz.  FamleiBland  VeitiaiBlec 
miCdmMnaer  JaaiBQCMi.^n  Grither 
und  Gertruds  SdiSpferisrhe  Akts:  Fach- 
'.KäägeUdeHonnpagewNwUilafitsdtä 
sowie  In  einschläggen  junsiischen 
FacnpibUrationen.  Hobbes:  Fiegen. 
Berutsofctensrhein  Sr  I.CP  f IR.  Sonstiga 
geschäflkheTäi^ielcn:Lehitälig<staiFH: 
VAiBchäia«dtJidUJS!tvtedt.LehreanFtjgsctkJen;igBnemlzge;iFcndi^^ 
laigMmRtrtTienclesinslluBUOslenBihBchesmtlrleirBäorsletLfläahilrBclt 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Slaiionen  tirer  Kairieve?  Nach 
abgeschlossener  Matura  in  Graz  und  beendetem  Studium  der 
Rechlswsserechälen  an  der  UnweiBtäl  Graz  verbrachle  ehern  häbes  Jahr  in 
UliBctt  r Hcfcnd.  criaieinemirtemaäonämi  Projekllir  Stiatiacht  rntzusibeton 
Zurück  In  Graz  absoivierie  Ich  mein  Gerichisjahr  im  Sprenget  des 
Oberlandesgenchles  Graz  und  hat  anschteßend  1 997 ab  Berulsanwäler  in  die 
Kanzlei  Hasih  B Pamer.  äne  Linzer  Kanzlei  mit  hiedeitassungen  n Vfäen  und 
Graz.  ein.  deren  Grazer  Büro  ich  in  wedeisr  Folge  leilste  2005  gründete  ich 
scffieBiich  iHt  meiner  jetzigen  Pamerin  de  Janeic  B Schmdt  Sandsililer 
RechtsanwälK  OEG,  ln  der  wa  mtaenvele  vor  älem  Unternehmen  <n 
InlemäianBlen  Umleht  vstlmlen  und  betreuen  mt  ehe  Berutsanwärteiln  ml 
gelegenikh  Studenten  sowie  änen  Odmetscher  beschäftigen. 

• Zum  Erlolg 

Was  badeutä  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Wchtg  für  miih  Ist  einerseits  der 
famiäm  Erfolg,  derrohre  UhtersUzirg  der  Faniie  rebtMeren  sich  aie  anderen 
Beieche  m)anderer$e<sdwgeschäli(heunds«ziäaEiloäg.ds<Gaianilüi«in 
sorgerfrees  Leben  sensäbe  Sehen9es«hääsetlolgielch?Eigennchja. 
Ob  Ich  lür  men  ale  Faktoren  des  EitbIgesdeizMzulattin  und  uhrnt  der  jetzigen 
Situainn  sehr  zi/neden  bn  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg? 
Für  meinen  beiUlchon  Eitäg  scher,  daß  ich  in  der  Kanzlei  Hasch  B PaiWr  i*e 
Mögkhket  bekam.  weieDnge zu  lernen,  de sonstnigendsangeboienwudsn. 
Auch  lernte  Ich  dort  meine  heutge  Kanzteipartrem  kennen,  cäe  ^ich  ganz 
andere  Beieicnsebdedil  als  Ich  »afast  und  mn  der  skhinsere  Kanzlei  sehr 
erlcfgrsch  lOhren  läBt  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungon  dos 
banjllichai  Attags'’  Sehr  courageit  und  voibehalisii«.  Es  gU  immer  w«dsr 
Probleme,  de  an  mich  herangesagen  weiden  und  iJe  aUgiund  menes  tachachen 
Wissens  ruht  zu  manen  SpeziatgebetangetioiEn.  läe  dl  aber  Holz  alem  nach 
bestem  Wissen  und  Gewissen  zu  lösen  vaisurhe  In  welcher  Sluäion  haben 
Seerlägräch  ontschiediin?  Wchlgw»  ehersstismen  sanorzefiger  Enbill 
In  de  Kanzlei  Hasch  B Partner  und  anderersets.  dese  Kanzfe  wieder  zu 
verlassen.  Jede  dieser  Entscheidungen  war  zu  hratZeit  de  richtige,  und  davon 
pioAfeis  ich  noch  heule  Ist  OrignaMäl  oder  Imitation  besser,  um  erirttgiäch 
zu  sein'’  Oigraitäl  et  sdier  wichtiger,  obwohl  es  lüi  Xrislen  sicher  nicht  viel 
Nfties  zu  eiBnden  gim,  schleBich  leben  wr  ja  In  enem  von  Menschenhsrd 
geschalfenen  Syaem.  Qbl  es  jemanden,  der  hren  beiullichen  Lebensweg 
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besonders  geprägt  hat?  Das  war  einerseits  men  ehemaliger  Partner.  Dr. 
Meiander  Hascb.  der  mh  d«  Mdglchhei  hol.  rnch  beruHch  oj  entlahen.  ind 
ardererseils  mein«  Ehegalhn.  die  mitfi  in  al  meinen  Emschoidungon  immer 
besimogicb  unterssiilzle.  Welche  Anerkennung  haben  Se  erfahren? 
MaBgeokh  für  rnch  war  immer,  daß  uns  zubsdene  Kiemen  weterempiahlen 
undwrdaduichw«dsrneusKurdsrgewiinenliaiiten  VAe  werden  Se  von 
Ihrem  UMeld  gesehen?  Vbn  unseren  lOienienäls  sehr  zuveiQssjg.  geiadlnig 
und  kornpelem.  In  unserem  Ben/ gt  es  VeriiBuen  aiizubajen  und  zu  eiheflen. 
um  zur  Zufriedenheil  aler  Beleiigten  zu  arbeiten.  Welche  Rolle  spielen  die 
Utarbeiter  bei  Ihrem  Bfolg?  Ehe  sehr  wesenfithe.  denn  ohne  loyale  irtd 
lachtch  quaifizieite  Milaibeder  ist  es  beinahe  urandgfich.  erlolgreich  zu  seh 
Nach  welchen  Kr  her«n  wählen  SeMlarbeiter  aus?  Unser  httameeeistarTm 
ia  berens  sehr  lange  Ibrifie  lähg  msofem  kann  ich  de  Erislalungsiimenen  IKK 
mehr  wiikich  nadmollziehen.  Sicher  ist.  daßwr  m jedem  Fal  de  rchtige  Wahl 
getn/len  haben  da  skhinzwisdienen  Verhältnis  ertwidiet  hat  das  auch  über 
das  Betuliche  hhausgehl.  We  motivieren  Sie  Ihre  Utarbeiler?  Durch 
respeilvarlen  Umgang  mbeinander.  Oert/  ale  Selen  Voraussetzung  sl.  um  eh 
gutes  Betriebskima  zu  schellen,  ich  deriie.  es  ist  de  Summe  dar  Klsni^ieilen. 
de  eher  motfherendwikt  als  einmaige.  gmße  Aktionen  Wewdden  Sevon 
Ihren  lAiarbeiiern  gesrdnen?  bh  hofle.  als  respekiaNet  vogeseoier  gesehen 
zu  «erden,  zu  dem  auch  jeder  ml  sehen  persSntchen  Problemen  hemmen  kann 
Wekha  snd  de  Stärken  hres  Lhtemehmens?  Wr  decken  ein  sehr  groBes 
Fachgebet  ab  und  srdm  höthstem  l/aOelenbd  irdurkoniiizierl  in  Umgang 
mii  unseren  Nienien.  We  vereinbaren  9e  Bet  ul  und  Pnvaileben?  ^ ist 
sichertch  oft  schweng,  genügend  Frezen  lOr  meine  Famie  zu  erObngen. 
aleidngs  bern/ie  cn  mich.  Inilz  meiner  liinfangiBichen  Nebertäli^ieien  Beiul 
und  Pihadeben  so  gil  we  mögäih  zu  vaeinliamn.  Wev<d  Zeit  verwdiden  Sie 
fOi  Ihre  Foflbridimg?  FOr  Fonbldung  verwende  ich  eine  bis  zwe  Sithden 
tSgteh.  da  (h  auch  h der  Fersetuig  tätg  bh  und  dadufh  sehr  viel  2ei  in  deses 
Gebe!  rwesheien  muß.  WdcheZeianxienSie  sich  geElediZ?Wnnöchlen  de 
Ouaitäl  unserer  Idslungan  weler  auEbeuen.  aiddngs  Ohre  danttetrr  werter  zu 
wachsen  En  weteresZei  wäre  es  unsere  BeiUsariwIiienn  hi  rdchster  Zetels 
PadnennzuCbemehmen  hrLebensmoQO?AmEndemueenPUsKhen 


♦ Jankowitsch  Peter  Dr.  jur. 

• Zur  Person 

CtOomal  Fjrkton:Genarahelinilär. 

Tääg  bei  ÖsseneHChiscb  Fiarubslsches 
Zdrtrum  lür  whsihäWche  Amäheiung  h 
Europa..  lOlO  Wien.  Salzgnes  19'l6. 
Geboren  - Daum.  Olt  10.  Jli  1983.  Wien. 
Hobbies  tb  sammle  Reisefühter 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichslen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  dem 
Studium  dar  Rechts-  ini  Staaiswissen 
schallen  und  der  OotnetschausIMlng 
(Erglsch;i  eifolgs  1957  meh  Erlini  ndas  damalige  Bcndeshanzleraml.  wo  ich 
uabä1962demKatinelvchAi4eririnislet(>  KtechyangehötlB  Nadimeiner 
Tälgliail  an  dar  Öslerreichisdnen  Botschaft  in  Lorden  1 19641  war  ich  als 
OeschelBragerai  (später  ständgerOeschdlBtägeOrnlderEmdilungder  ersten 
ösGtreichiachen  Boeachah  m hanhophonenAAka  lOakan  beejbagl.  l9S7itude 


chCheldes  BirosdeeSPO-VCratzendenKteelryiJi]  1 970  dessen  Kabreftachel. 
1 972  war  ich  als  ständiger  Verketer  Östaireichs  bei  den  Veminlen  Naknen  in 
NewWikihdbeidwWaWzum\torsiltendendesUN'WiifraLiTkom(s«s  1973' 
74«ude  ich  erster  VerkelerOsterrehhs  hl  U1hSicherhatsraliiidi97Bsärd9er 
Vedieier  bei  der  OECD  n Pans  1 963 wurde  ch  in  den  Nalnnalral  gerhäNt  und 
zum  hternalionalen  Sekretär  der  SPÖ  besaell.  In  den  Jahren  1 966'S7  war  ich 
Burdasnwnaotiutau»»ärtgeAiX)slagarhejlen.  t9S7hairleichindanNaianal'al 
zunück  und  viutde  zum  Vorstzenden  des  AuBenpditscnen  Ausschusses 
gewählt.  1987  wurde  ich  zum  ersten  Vorsitzenden  des  neuen 
MensctteniedeshdTileesderSozi^slisihen  WemedonaiBn gewähll  IBBBwar 
bh  Beobacltor  des  SPÖPaftunenlshtubs  und  1 990  Staatssekretär  IDr  imegalian 
und  EnhMcMurgszusamnieneibeft.  1 992  kehlte  Kh  netiedih  ri  den  hbdanazai 
zirlidi  und  wude  zum  Vorstzeiiden  des  gemensamen  Aussdusses  zwiethen 
dem  Öelenek/ischen  und  dem  Eixopäischen  Pailame  nt  gewählt.  1 968  wurde 
bh  ständiger  Vsitreler  Österreichs  bei  der  OECD  und  der  ESA  in  Paris  Zwei 
Jahre  später  wudebh  Vorsitzender  des Beraoes  des  EriwicUungszentrumsder 
OECD.  1968 winde  (hacl*eßlchGeneral3ekrelärde3dsteiTe«/is(h1ianzd6achen 
Zertnims  Kr  vwtsihafticlie  Araiähenrg  fl  Europa  ird  zum  Vorstzenden  des 
AiAsdilsialesdgösleiTeicliedienWBbamiagatiirASAqewärt. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  S«  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  Kr  mich,  de  Suien 
direiser  au  BenooWscher  Täli^ieten  erkjonmien  zu  haben  Sehen  Sie  sich  ds 
(rtotgr«ch?jiäi(hhabeda«UtiinuTien«(hi  Vüas  war  ausschlaggebend 
für  ihten  Erlolg?  In  der  Diplomatie  und  Politik  braucht  man 
iArerzeugLr^slahiglist.  KomminkalionsvenTiögBn.  Glaubwürdgkeil  und 
lachlche  Kompetenz  Diese  Faktoren  glt  es  auch  zu  vermitteln.  (3ab  es 
Moderlagen?  Oes  «i  eine  Frage  der  Ersletung,  besonders,  wem  man  einen 
Job  bekommt  und  diesen  wieder  abgibl.  Man  muB  lernen,  ml  UiBertoigen 
umzugehen.  Woraus  schöpfen  Se  Kraft?  Aus  der  loerblkabon  mh  meiner 
Tälgket.  Qbt  es  jemanden,  der  Ihien  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  bah?  Ja.  Bruno  Kreisky  bh  war  viele  Jabre  sein  engster  Miaibeur 
Seine  Persbnlichk«  hat  nkch  geprägt  Welche  Holle  spielen  Miaibeiler 
bei  tirem  Erfolg?  Auch  der  giöBte  Polbker  schaftt  seine  Aibet  nbht  allen 
Dazu  gahöit  er  gutes  leam.  das  keine  Fehler  machen  softe.  Wem  man  vom 
Vertrauen  der  Mtar«eiie<  gelragsn  wird  sich  ai/  sre  verlassen  kam  und  aAes 
mll  ihnen  lelt.  dam  mobvert  d«s.  MoIrvaAon  ist  de  Bass  hoher  Leislungen 
We  vereinbaren  Se  Beruf  und  Privalleben?  Diese  Beteione  kann  man 
nichl  trennen.  Viele  Pollliier  ziehen  auch  den  Partner  bzw.  cäe  Famlie  In  de 
Täligkeit  hinein  Wichtig  et  auch.  daB  man  kn  tamilhären  Kiers  .gehört* 
wild.  Isl  Ihnen  die  Position  oder  die  Tätigkeit  wichiiger?  Rewi 
protokollansche  Funktionen  haben  mien  nie  Interessiert.  De  Täugkeh  st 
wicheger.  weil  man  etwas  bewegen  kann. 


♦ Jenewein  Gebhard 

• Zur  Person 

Ben/  Immobilenmakler.  Funkwn  Geschällslührerder  Geselschaftsr.  Tälg 
bei:  Wohn-  und  WthscheftsirmoblenGmbH..  6020  tnsbnek.  Falkstra8e2S. 
Geboren  - 0aun.0n:9.  Dezember  19/9.  trsbiuk.  Fa.n>lenaand  Veiheraiai 
mtBii^  Krdar.ElsAeäi(t97l).Bemh3d|1973l.Jliia|t979l.Sark»l(1960) 
undAhra  11994)  Etarn:  Rudoll  und Ama.  Ehrungen:  Bundesehrenzwhenlür 
Kulturarbeit  Utgliecischelten:  Theeierverem  Beistindl.  Ambassador-OUx 
Hotbes:  Segebi  Uusk.  Reisen  Kochen  Theeter.  Wen 
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• Karriere 

Welche  «3r«n  dlewesentlctislen  Stationen  Ihrer  K^riee'’  ich  wer  stets 
am  Vertrat  >nieiess«T.  de  riSr  de  KOtaki  m<  Menschen  h manerTUgM  sehr 
wichtg  war.  Im  Jahre  1979  begann KhirereTäigM  he emhinobteneesmg- 
GesatschalliMOChmdasImmrtbtergescnahhnerfnnxhs.  I96*  wechselte 
ich  zur  S-Real  und  wnde  dort  aiignmd  menet  Ertolge  rasch  eh  sogenannler  Star- 
Verhäjler.  In  dar  Folge  sieg  ich  in  der  Hieratche  ziemlich  schnell  ec/  und  wurde 
zum  HandkjngsOevoUmJchftgfien.  zun  Protunslen  und  schlieStch  zum 
OeschattsOrer  der  S-Real  n hnsbrudi  emanm.  Kiankhelsoedngt  entschied 
Ich  mich,  mich  dem  Leislungsdiuch  en  Unternehmen  nkht  bis  zu  meinst 
Parsotieningauezuseem  uYilaOle  während  nieinss /rAtthalesirn  SanalDtun 
den  EmschiiB.  tnth  sekistdnclg  zu  machen,  den  Ich  2004  auch  umsetzte 

• Zum  Eriolg 
Was  bedeutet  iür  Sie  persönlich 
Ertolg'’  Des  Bestreiten  der  idglchen 
persontchen  Ausgaben  undgu  zu  leben 
bedeutet  Kit  mich  Erfolg  Sehen  Se  sich 
als  erfolgreich?  Ich  harm  behaupten  in 
menem  Gescheit  ertoigiech  zu  sein.  Was 
ivar  ausschlaggebend  lOr  Ihren 
Erfolg?  Das  offene  Zugehen  aut 
Menschen,  lundierle  Beratung  und 
Fardikoinpeieni  sirfo  ausschlaggebende 
FaloorenKr  memen  Erfolg  Webegegren 
Se  hforaustordetungar  des  beruflichen 
Alt^’^thbescrzugeermsarhenFChnfi^undgaräliernerenKtateiBm 
gtOlibifo!pcheFi*h«enuiOEgetti«tantwcrforg  AbwannernplarWenSfoSfoh 
alsetfolgiech’  Wirtenämerer  Idligheti  «l$  OeschhllsKhiret  bei  der  S-Real 
harrten  wrrfoeBethebsengebnetairlendveibeBsetn.  wes  Kr  mich  ob  Bedälgirg 
etner  ertofgreichen  Aibe«  bedeutete.  In  welche  Siluallon  haben  Se 
ertolgrecn  entschieden?  Be<  Mitarberlerenischetdungen  halle  Ch  stets  ein 
gutesGespijr  undbeBedbachtungdeEmwcMuigbesefUiatbetefbestttgie 
dfose  EnscherdLrg  Auch  der  Schritt  in  dte  Sefoaäro^ieil  war  an  ertalgtieichet 
EntschluS.  Isl  OrigmäitSI  oder  tmitation  beese.  um  erfolgrech  zu  satn'’ 
lifohidualiihi  ist  sicnei  besser  weiches  Problem  schefni  Ihnen  in  tirer 
Br arKhe  als  ungelbst'’  Viele  versuchen,  als  GKcksr/ler  in  besem  Geschhll 
FuB  zu  fassen,  uid  bederen  sich  daba  häufig  untaLterer  Praldhen.  um  sich  an 
veitcaufswilige  BgenCmer  heranzuschlachen.  We  werden  S>e  von  Irrem 
Umieid  gesehen'’  Ich  (/aube  ich  «erde  als  Ireundtcher  und  unglnghchet 
Metfoch  gesehen.  Weiche  Ffoiie  spielen  die  Miiarbeiier  ba  ihrem  Erioig'’ 
Mdaibetter  repräsem»^  das  Uniemetmen  nach  auBen  utd  speien  deshab 
«ne  gioBe  Rote.  Nach  «ralchen  Kriterien  wählen  Se  Mtarbeiter  aus? 
Neben  der  erionfortichen  lachhhon  Qualilihalkm  entscheidet  vor  adern  das 
Bauchgelihi  Welche  sind  die  Sirken  ihres  Unlernehmens?  Das 
Eingehen  auf  den  Kunden,  das  Erkennen  des  Kundenwunsches  und  de 
akltre  Suche  nach  geeignelen  immofcilien  sind  besondere  Scäihen  uns«es 
Uhlernehmens.  Wie  verhalten  Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber'’ 
Ul  dam  GtoBiei  der  serösen  Mibeweiber  arbeiten  wr  gerne  zusammen  md 
pflegen  endurchauekr/legalesVemUrils  WevermnbarenSe Beruf  und 
PrivBlteben?  Mene  Frau  arterlel  in  menem  Urtemehmen  mtl.  daher  lassen 
sch  Beruf  ird  Phradaben  olt  schwer  herrren  Welchen  Rai  möchten  9e  an 
i>e  nöchste  Generation  weiergeben'’  Ene  gute  Ersehuig.  eine  gute 
Ausbktng.  Akzeptanz  und  Toteranz  sehe  ch  als  wchlgeVbraussetzungen  für 
ein  ertubes  Leben.  Welche  Zele  haben  Se  sich  gesiedet'’  De  EnsletUng 


wenererlAartietef.  die  nh  am  Lkiemehmen  beieAgen  werde,  sowie  rnch  lange 
im  Ben/  ädg  zu  bleben  sind  vortangge  Ziele,  de  ich  irtr  gesetzt  habe  Ihr 
Lebensmollo?  Leben  und  leben  lassen  - Toleranz  üben' 


♦ Jenig  Gerald 


• Zur  Person 

Funktion.  Vermögensberater  und 
Veischenmgsagsm  TMgb«^  Deutsche 
VermögerEberaLrg  AG.ZIGOenxk  ander 
Ledta.  Haydngasse  4.  Geboren  - Dalum. 
Ort:  24.  Mdrz  1966.  Hanouig.  Knder: 
Biarcaf1990)  Ebern; MonikaundAllied 
Schopfarische  Akte:  Artikel  in 
.Bezilksbiait'  und  .Wohntraum*.  Mit- 
gliedschalten:  WKO.  Hobbes:  Beruf. 
Sialen,  Rar/ahten.  Reisen. 

• Karriere 

lAlelche  waren  d«  wesenochsten  Slationen  birer  Kamera?  hh  ahedvene 
d»  Lehm  zun  Zmmermann  und  aroeccfo  1 9 Jahre  in  desem  Benil.  Über  ein 
ZdlungsTEeralste8i(hdannzi/aligaL/0nenriforBSsartEnNebertabundwar 
lOfdeUssAustifoConxwncriaig-daswdrdeteHteSchiitvcimATieiisgewand 
zum  Anzug  Zu  Oeilachen  VennögensbeiBLrg  kam  Ich  schtelUch  über  meinen 
Onkel,  der  mich  tagte,  ob  es  nchl  irteressam  für  mich  wäie.  bei  wenger  Arberi 
mehr  zu  veidlnen  NatCrfoh  imeressettemch  das.  ubim  Januar  2002  machte 
iehdesenenischeiJerdenSchm  SdlherpniehaisVennöoei'soe'aierbeiOer 
Deuochen  Vermögersbeialung  taiB  und  ch  könree  rtir  tichi  wjrsielen,  lemils 
wieder  etwas  snderes  zu  machen. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  S>e  persönlich  Erloig?  Wenn  ich  meine  Zeie  erreiche 
und  aus  manem  Umfeld  AcHing  und  Aneikennuig  ertahie.  sehe  ich  das  sIs 
peisönichen  Erfolg.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Ja.  ich  nabe  den 
Spung  vom  Zimmermam  zum  Vermögensberaler  geschaht  So  konnM  ich 
meinen  Lebensstandard  deudeh  verbessern  und  mu6  nie  wieder  Gedsorgen 
haben.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ich  bn  ein  ehiticher 
Mensch,  und  es  macht  nv  unheimich  viel  Spaß,  anderen  Leuten  bem 
Erreichen  fhrer  Zde  zu  hohen,  Um  erfolgieich  zu  weiden  muB  man  nalüHch 
EinsaUbeieitsthaft  zeigen,  ln  diesem  Urtemehmen  nab«  ich  d«  Chane«. 
m«ner  Lmsiung  entsprechend  bezahl:  zu  weiden.  Je  mehnch  aibeite.  desto 
mehr  verdiene  ich.  Men  Vbler  vemiiltebe  mr  tüher  stärdg.  daß  Ich  es  als 
iüngeier  Sohn  ohnehin  zu  nichts  bringen  weide  ■ das  spornte  nvch  an.  und 
h«ule  bin  ich  stolz  darauf  es  geschaht  zu  haben  Inzwschen  ist  auch  meb 
Vater  stolz  aul  mich,  und  diese  Anerkennung  bedeutet  mir  sehr  viel.  VMe 
begegnen  Se  Herausforderungen  des  berutllchen  Alltags?  Für  mch 
sind  Herausfolderungen  das  Salz  in  de>  Suppe:  skeptische  Kunden  von 
unserer  Oienslleislung  zu  überzeugen,  macht  erst  so  richtig  SpaB.  GW  es 
jemanden,  der  Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  M«n  Onkel  Pachte  mich  zur  Vermogensberazung.  Et  gab  mir  den 
Anstoß,  mch  bentlich  zu  veiärdem  urd  beerhußte  damit  meinan  Berutsweg 
ganz  entschaidend  Welche  Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Ich 
erfahre  vom  Uniemehmen.  von  meinen  Kunden  und  Partnern  ln  vielerlei 
htnekhl  Arverkennug  - sei  es  n Fonn  von  Lob.  Derkbarkec.  ScndeireeerL 


Copyrighted  material 


.WSMnt 


TvlBPvson»nt»il 


zuBälzlicneii  Pmvtsioren.  finrennleinen  Auszeidviungec  und  veles  mehr, 
y/as  die  Deustfie  Vermfgerstietalijng  Iten  edotgieidien  Mitartretem  bieiel. 
It(  ICr  «inen  ncrmalen  Aib«4nthifflDf  gar  ntht  vorsielbat.  VcrausseUurg  M 
naürtch  ncnnale  Leelung  «e  fl  enera  40  Slurden  Jot).  Welches  Prot  lern 
scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungeldst?  Leder  gdl  es  edche 
Geseiischallen.  die  nur  sin  Produkt  anb«ten  • das  ist  aber  nicht 
Vermdgensberaliflg'  Ich  habe  bereits  drei  solcher  Unternehmen  Ober  den 
Konanerterschitz  urdde  Vditschaltskammer  ar^eigd  da  ee  den  Kurden 
linanzieile  Schaden  zugelügl  haben.  Durch  dese  Finnen  wind  der  Rul  des 
Vermdgensberaters geschidgt  WdcheRolle^etendieMtarbeilerbei 
Ihrent  Erfolg?  Ich  habe  keine  angestelhen  Mtaibeiter,  aber  ch  bshsue 
mtilerwele  sechs  aiove  Partner.  Jeder,  der  bei  uns  ersteigt,  st  «<on  Anfang 
an  seibaiandg  und  trebeiUlich  lang.  Daher  gffil  es  audi  kem  Mcbbng.  leder 
entscheidei  durch  seine  Leistung,  wieviel  er  verdient  und  wann  er  in  de 
nächste  hOhere  Karnenestule  belördert  wird  Nach  welchen  Kriterien 
wählen  9e  Partner  aus?  Ich  gebe  phnzpeil  ledem  de  Chance,  mehr  aus 
senem  Leben  zu  machen  und  erdlgreGh  zu  weiden.  Vorausselzur^  srd  nur 
eine  abgescHcssene  Schulbildung  und  Jageelichltauglichkeir  - also  en 
gapfiegtes  Erscheinungsbild,  entsorechende  Kleidung  und  gute 
ijhngangsiormen.Erttwedernulzi  ein  neuer  Partner  dese  Chance,  oder  nichi. 
VUe  motlvteien  Sie  Ihre  Partner?  Zu  95  Prozent  molrneren  sch  de 
Utaibeher  selbst  Nalürich  umerstCitzen  wir  de  Partner  durch  sorgfältige 
Planung  beim  Eireichsn  Ihrer  Umsatzzele  lA^chesinddieStäiKen  Ihres 
Lkiiernehntens?  De  Deutsche  Vermdgensberatung  AG  ist  das  grdSte 
eigenstandge  Fnanzunternehrren  weltweil.  Wr  halben  n Deulschland  urxl 
Öslerrekh  miWerweHe  über  vier  Miticnen  zufriedene  Kunden,  die  uns 
vertrauen.  Unsere  klarime  >st  es.  klenschen  zu  helien.  de  noch  ken  oder  nur 
Sin  gehnges  Vermögen  haben,  den  Weg  zu  Wohlstand  und  Eigenlunn  zu 
dltnen.  Das  Mono  lautet:  .Früher  an  spaier  denhenr.  Oabd  beschdrAen  wt 
uns  ridil  aul  reinen  Pnxiiitvaikauf.  sordem  passen  de  Veimdgensplarcng 
individuell  an  die  Kundenbedurfnsse  an.  We  verhauen  Se  sich  der 
KonKurtenz  gegenüber?  NaSwlich  g«ii  es  auch  b*  anderen  LWemehmen 
gute  Vermogensberaier  - aber  wr  smd  eben  das  Original.  Es  haben  uns  zwar 
schon  viele  kopieri.  doch  or  «veriige  haben  vemtardBn  was  VetmägerdbeiBtung 
eigemtch  ist.  We  veranbaren  Sie  Beruf  und  Privasleben?  Ich  habe 
mindeslen$bneni2ShjndsrvTag.aiichamSarasaov»idgcattietet  hdesem 
Unternehmen  habe  ich  OK  Chance,  alles  zu  errechen  was  Ich  wii  - und  das 
erforderi  ralLftich  ensprechenden  Einsatz.  Meine  Paitnenn  aKzepoeit  das  uid 
(Bk/ ganeOennw  unseren  gemeflsamen  lag  den  Sontag.  umsomehr.  Woriei 
Zeit  verwenden  Sie  für  hte  Fortbildung?  Ich  besuche  laiAend  Seminare 
und  Schulungen.  Weilerbidung  endet  he  Das  künnen  rem  lachich« 
VeransBOutgen  san  wenn  neue  Picdüile  aJ  den  Mehl  konvnen  oder 
Gesetzasändeiungen  in  Kraft  treten:  oderauch  TrantteTtainerSeminare  bzw. 
SchuUtgen  zur  Ausb4dung  neuer  Partner  Whchen  Rat  möchten  Sie  and« 
nächste  Generation  weiiergoben?  Hier  möchte  ich  unser  Frmenmc«o 
weriergeben  Früh«  an  spater  denken' Unser  SazeBystemwndin  den  nächsten 
Jahren  urweigerich  nde  Krise  komtnen.  Es  giPI  inm«  mehr  älere  Uansenan. 
glechzedg  nrrni  die  Arbeisberotschalt  d«  Jugendlicheri  nrn«  slärtsr  ab 
AWehe  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Oie  Herauslotdemng  in  diesem 
Unternehmen  die  höchste  Karnerestute  zu  «rächen  und  von  Oer 
Hegtonalgeschatssldle  bein  das  Jahr  2Ö11  zur  Duektion  befördert  zu  werden, 
nehme  ich  gerne  an.  Das  ist  mein  oberstes  Ziel,  und  dafür  gebe  ich  ales 
Au  Berdem  schrebe  ich  meine  Ziele  täglich  in  ein  sogenanntes  Zielbuch  - 
Ich  wei  B genau,  wann  ch  weiches  Ziel  errecht  haben  wtl  und  was  Ich  datür 
tun  muB.  Ihr  Lebensmctla?  Lebe  ./eden  Tag  so.  als  wäre  es  den  letzter. 


* Jessenk  Karl  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Funklioa  Dtredor  kAanaged  Oparahans. 
Tälg  bar  Ales  Ongin  GmbR.  1 120  Wien. 
'fechndogestraßeBGebäudeO  Geboen 

• Datum,  Oll:  27.  Juni  tSSZ.  Wien. 
Famfenstend:  Varharatel  mit  Gabnela. 
Kra«  Jastnr  1 1 9871  urd  Domrdi  { 1 989j. 
Etam  ing  Kart  und  Fraderike  Brungen: 
Ibhris;  Jugend  Ui6.  4 Ptatz  auf  der 
Rangliste  (19B0).  Mitgliedschallan: 
Tennisimren  Klost«neutx/g.  Hobbies: 
Tennis  (früher  als  Leistungssponler. 
Jugendbainer  in  Wien  Pölzlensdorl). 

Lauten.  Berg-  und  Schitouren,  Reden.  Lesen.  Fmanzmäride.  Sonshge 
geschahliche  Tätgkerien:  Staatlich  geprutl«  Tennlstehrer  (see  1967). 
ZiwhadinAptül«  bei  d«  Wen«  Lande?agietung  isei  1993|. 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten  Sahonen  Ihr«  Karriae?  Nach  o« 
Mati/a  1980  an  enem  Reatgymnasim  in  Kbstameuburg  absohieite  ich  das 
Bundesheer.  wo  ich  als  begeistertar  Terrisspei«  urd  LeEtungssportBr  h d« 
HeeressporischufeaWvwat  Schon  ntBrAHSOeeisiuleDeQam  ich  rr«  Tenns, 
betrtfb  es  dam  neben  (Br  Schule  as  Lestungsspen  und  bestnlt  auch  zahlreKhe 
Turniere.  Im  Laut d« Zeit  entwKkelis  ich  iTMh dann  vom aMhanTuinerspieier 
mehr  m nchlung  Lehnatpheit.  auch  wei  ich  als  Tsnnislehr«  neberba'  Geld 
verdenen  konnte  Nach  dem  Bundeshe«  studeite  kh  an  d«  Unhersiiai  lür 
Bodenkultur  Wasserwirtschali  und  Kulturtechnik,  weil  mich  die 
Naarwissenschefbensat|efi«fas2)nia1en.  1937  kam  L/is«eTb<hiBrj8smn 
zur  Wett,  die  ich  paraliei  zum  Studium  ind  zu  dversen  Nahenjobs  habtags 
beheu»  ■ SO  koim  ch  rteish  rtvierteberv  we  se  hetanwäcisi.  und  1 968 folgte 
auch sthen Ute«  Schn  Dorrwik.  hijahr  1960 schioB  dl  das StuöuriteiBigrwh 
eb  i/td  saeg  bei  (Br  Ftima  Puralcr  V/aagner  BirC  Waasertechnik  GrrbH  Ins 
BeiuBlebenerL  Anlang  1991  wactiseitB  ch  zur  Oanaigen  SmmeringGtaz- 
Paifi«  AG,  de  tpäw  unter  Ausirian  Energ/ bzw,  VA-Tach  WABAG  tnrierta,  Zü 
Begm  piari»  Ch  am  Zechenbreti  wasserlechrische  Anlagen , kam  ab«  rebBv 
schnell  Ci  de  Piptekllahing.  CidassFunlaorpBrteundreslsanakhTrTA- 
und  Abwa£s«an  lagen  in  China.  Neuseeland,  rn  liaa  In  Ägypten  und  in  der 
Türiiei  Wählend  dies«  Zsil  war  chnaaürtch  sehr  v«l  im  Ausland  unleiwegs 
dahet  durfte  ich  t993  auch  einen  zn«isemeslrigen  postgradualen 
Uvveisläcsletiigang  n Beiach  Jmemaeonales  Pretektmanagemerr  an  d« 
WU  und  TU  V/ien  absdveren.  Das  gab  mein«  Kairiaie  den  entscheidenden 
KidcChbekam  das  richfgeVeständiis  lür  das  Business  undmC  werden  inr« 
gröt3erePiti)Okleiftcrlrao«n  kB37  Jahren  stardchdamvctderEriBtheidung, 
weierhin  für  die  VA  Tech  Auslardspruiekle  abzuwekeh  ad«  «ne  neue 
Heiaueriorden/ig  zu  suchen.  Ich  emeched  mich  fürletzleresL/idbeweib  mihaLh 
eCi  lhs«ald«  FrnaPtaul  Auscia  GnbH.  Das  Unfemehmen  et  in  Bereich  IT- 
Consuhlng  tätig  und  suchte  damals  lemanden  imt  inlernatianaler 
ProiekrriarBgefiienLErBliurigOlMohiichkeCieapeziellenKennrieseiicies« 
Branche  halle,  reiz»  mich  de  Aufgabe  und  ch  begam  «n  Janu«  2000  als 
verantwortich«  P»0(EkllBtEr  für  de  gesamte  Atome  IT  Systemiandschall  d« 
Plaut  AG  weitweit  AB  Ptau  Austria  durch  IDS  Sehe«  übernommen  wurde,  «er 
ich  dann  200304  tür  de  Zusammentührurig  d«  IT-I  ntraslniiluren  cBr  beden 
Urtemehmen  verarMorlch  Im  Novemba  2034  wurde  ich  zum  BerechsleiWIT 


„Einwesentlicties 
Element  des  Erfol- 
ges ist  aber  auch 
Lob  und  Aner- 
kennung." 
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Setvces  ml  4DMtart»flen  beaett  ette  itfi  Ente  2005  de  ProjeMearg  ij  die 
InlBTBfaraferjTgdesBerwtiasn'OiisojqTjderPSStfieerAGiibBmahm 
Eiiw  meiner  «tsenOicben  Aulgaten  dabei  nar  die  Vereri«t)cbuig  der 
QesOiabsproaesse  hir  de  Harmomsierung  der  Outaouiang-Scanlone  m 
Oaerreiai.  Oeiiscblerxl  und  derSdwec.  ABeszu  Umsbiia/iennger  mertet) 
des  Umernehners  liain  und  sicti  abzeKhnele.  daB  es  <jr  rricb  Kehe  weilsren 
EnlmcAlungsmdglicNiellen  mehr  geben  würde,  vedien  leb  in  gegensedgen 
Envemebmen  die  IDS  Stfiaer.  kt!  bewarb  meb  dam  Bul  ere  Anzeige  der  Aids 
Ongn  Ausma  GmbH  ■ eina  Finna,  de  ebertialls  Im  BereKb  IT  ConsLitng  und  IT 
Outsourcing  lilig  ist  Seit  August  2006  bin  ich  hier  als  Oeklor  des 
Gescbültsbereches  Uanaged  Opeialions  Kr  IT  Diensdeelung.  IT  Ouscuicrg 
und  Customer  Seivce  md  1 15  Mdarbeleimerantwaitkn. 

• Zum  Erfolg 

Wbs  bedeutet  Iv  Sepersänlch  Erldg?  Für  micb  heidi  Erfolg  rTiibemsiseits 
sebst  vereirlitcnen  und  andererseits  dureb  meine  Arben  anderen  Atenxben 
bellen  zu  kiSriren.  Ein  wesentkbes  Element  des  Blblges  ist  aber  aucti  Lob  und 
Anediemung.  Sehen  Sie  sich  äs  erfolgreich?  Ja.  wel  di  ein  Tearrfila^ 
br  udrirtt  SU  rnenelJstxngdurcbsstzs  Dafür  «erde  kb  auch  gesebäca  und 
anerianm.  Was  war  ausschlaggebend  iCir  Ihren  Erfolg?  Nur  wenn  man 
eine  gewisse  Odenhea  an  den  Tag  legi,  behomml  man  eme  Sda  aul  das 
Ganzbedche.  erliennt  Zusammenhänge  und  kann  so  tängerliistg  arlcigreicb 
aen  EnganzwthbgerEifolgstaklarrEldeFäHghetzurKommuniialianmä 
Menschen.  Sebsi  ml  höchster  lacMcher  Oualtkaion  stehe  ich  aul  uenorenem 
Poslen.  wem  Kb  mch  dem  Team,  den  Vorgesetzten  oder  den  Kunden  nicbl 
richtig  mibslen  kann.  Ab  wann  emplandan  Sie  Sach  äs  eriolgreicb?  Aul 
metne  sciiulschen  Leslungen  war  ch  rie  besendrs  stolz,  sehr  woH  aber  aJ 
meine  Ertoige  im  Tems.  Während  meine  KiasserAame<aden  kn  Kaffeebaus 
sa  den  bekieb  ch  Lesiungssiiart  - das  gab  mk  zum  ersten  Mal  das  Getühi  des 
Erfolges.  Gibt  es  jemanden,  der  Irren  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hä'’ kb  spreche  alle  werngen  betUlchen  Emschadungen  mit  mener 
FrauGabhebäb  S«ipi«rstiirdhisrbl,uikaiPüm mch  urdgbtrWt  Rückhall 
Däner  gab  es  auch  ne  Probleme,  seitol  wem  ch  InMr  oft  wotbanlang  m 
Ausland  wer  Ohne  ihr  Veiständns  und  Erverständne  fiälle  BOI  mene  Kamera 
wahrscheinich  anders  enlwcken.  Welche  Anerkennung  haben  Sie 
eriahren?  Ich  habe  eine  seht  gut*  8dtis  end  enen  guten  Drahl  zu  menam 
Vorgesetzien  - das  sehe cb  schon  alsAnenerrung.  Welche  Rollespielen  die 
Mtaroeitef  bei  diiam  Erfolg?  Der  Erlolg  sieht  ind  fält  mit  dem  Team.  Ohne 
Milaibeter  kOnme  ich  meinen  Job  rieht  ausüben.  Taamaitiet  iä  mr  extrem 
wichtg  ich  versuche  d«  Leute  ms  Beet  zu  holen  ind  scheue  mich  auch  nicbl. 
einen  Koreens  zu  helfen,  wenn  es  mk  snnvoii  «rschenl.  Ehsame  und  autortäre 
Entsonedungen  sind  aut  large  Skfe  rax  seilen  von  Erfolg  gekrOm.  Wem  du 
jemanden  haten  wflst.  dann  Offre  ihm  de  Türen.  Nach  welchen  Kriterien 
wällen  Sie  Mlarbeder  aus?  Ich  aOte stark aä Cie  PersOnichM.  das Aultrelen 
unddteAlzukommunizeren  ich  versuche  abziecbatzenwie dar  Bewerber  bei 
anderen  Leuten  arkomml.  und  Ob  er  in  das  TeempadL  Es  eimrwong.dadscb 
jemand  rtegrieren  kann  und  Enggement  zagt  Wie  motivieren  Se  Itwe 
Mtarbeilerk  Mrliegldie  WeteibZdungder  MHarbeile'sehr  am  Herzen.  Obher 
unteistülzeichctesbezüglicheArTiblionen.sciwelesmrmOgIchist  kbsefesl 
wudle  esbeider  VA-Tech  sehr  zu  schätzen.  oaS  man  mrde  Ubglcbieitgab. 
einen  pcelgradualen  Unrnersitaisienrgang  zu  absolvieren.  WIelche  sind  die 
Stärken  bres  Unternehmens?  APs  Oiign  ist  en  Unternehmen  mtgbbaler 
Präsenz  ind  veiijgt  über  ausgezechneles  Know  how  in  velen  AspeMen  der  rr 
LePereldcFama-zurnndeainläieleuracp-inderönenJiokeertotsoslark 
ptäsenl.  obweri  zum  Bespei  die  gesarme  IT  bei  den  Oynpeohen  Spielen  sec 


welen.hbren  von  uns  teheulwräVMe  vereinbaren  Sie  BenjIirdPnvalecen? 
Das  ist  ein  slänriger  Bäanoeakl  Es  geingl  mr  zwar  nicht  mrner  hir  ein 
acsgewogerxsVerhälniszulndin  abeichaibetelaulehdda'an.VHrbtgisl 
mir.  dad  ich  Sport  bekeiben  und  mich  bewegen  hana  Wem  kb  rvcht  tl  ind 
gesund  bn.  kann  ch  auch  menen  Job  rioit  menr  nunderpnizenlig  machen. 
Weicben  Rat  mochten  Sie  an  die  nächste  Genrälon  weilergeben'’  An 
dläs«'  Siele  eine  kpre  KiilA  an  unserem  Ausbiklngssystem:  Wedr  <n  dr 
SdUe  noch  an  der  UmverstUe  lernt  men  Teamerbel  und  rteme  KommunAapcn 
Daher  acilen  singe  UUedaraiaoten.  miesem  Bereich  Ertahnng  zu  sammeln. 
AuSrdem  hahe  kb  es  für  essentiell,  lür  mögichsl  viele  Themen  cflen  zu  sein 
urdschregeinädigweilefzubilden  TiotzdemdarimanesnicMüberlraiben. 
sondern  sobe  auch  sein  Leben  leben.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt? 
Ich  vunle  schon  Olter  gefragt.  woIcbmchmKintJahren  sehe.  Dese  Frage  «S 
abr  niett  so  lelOit  zu  beertwortan.  da  liieere  Ze<  nskiig  scbnelebg  gewrden 
ist  und  viele  EnhuicMungen  kaum  vorhersehbar  sind  Daher  kann  man  sehe 
Kamere  eigsnlich  rur  sebwr  konkret  planen.  Ihr  Lebensmolto?  Caipedieml 


* Jilka  Brigitte  Oipl.-Ing.  MBA 


• Zur  PerstKi 

Benb  Managerri  FuiHicn:  Drelactki  TIPg 
bei:  Wen  Holdrg  GnbH..  1010  Wen. 
UnversääisstiBBe  11.  KnderUeareuddn. 
Eltern.  Margit  und  Mag  Ludwig. 
Scnüpfersche  Akte:  Pubikalkinen  zu 
Vorträgen  ab  S>adtplaneiin  und  im  Zuge 
der  Aulgaben  als  europäische 
Regionalentwckletln  iwissenschafl- 
licher  Beirat).  Hobbies:  Radfahren. 
Kochen.  Lesen,  Reisen  Sonstige 
gescbältlich«  Täligkenen  fAtgked  in 
diversen  Auisicnisräiien 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesenbcbsien  SUdonen  iirer  Karnere?  Kb  absdvwne 
ekle  kauknänrtecbeund  nalurvussetiecbancbe  Giuxbusbidung  ki  Lienz  und 
Wien  und  malurierte  1976.  Danach  studierte  ich  Raumpianung  urxf 
RegiandhiissenstbaftenanderTecmschenLknerslälWlenundirarvon19a2 
bis  1983  ab  weicrsebaOtcheMttlietenn  in  der  Geologischen  Bundesanslall 
läig.  Von  1663  bis  1991  wer  kb  äs  SacZbMtbeCeiin  mk^gbhai  Wen,  Abieiung 
fixFiächeriwilTurigs-iiidBefcaujngspariXigimOerisLund  I987erbiciae 
meneTrxkCerdasLirbiderVfet  1661  wude  ich  Lehermänesintsrdszoiriären 
Projekbeams  aus  Ztvilngenieuran  und  Beemien  im  Berelrb  Sladletwelenng. 
ehe  ich  von  1 933  be  1 996  d«  Posbon  der  steivirkeierdän  Leibri  n der  Abteiung 
lür  Smlteiplanijng  und  Racbemezung  ännanm.  Vani996bisl997lungiene 
kb  als  Oetchbehandungaoeauflr^le  fix  den  technischen  Wrkurqsberekb. 
Vcki  1 997 bs  20IM  letele  kb  cie  Abtäung  Kr  Saräpbnung  irid  StadlentvicHung 
21X14  «iwdakbGesehälbfühimn der  Wien  Holdiig  GrnbH,  enUrMtiiehmenmil 
einem  BetelgLTtgsportialo  von  60  Firmen  Von  2O0S  brs  2005  äbsdvene  kb 
zusätzlich  die  postgraduale  Ausbildung  zum  MBA.  Zu  meinen 
Aibeisscbwetpixkten  zählen  cie  GasrbäHsfekder  Immoblermanagemem. 
fAecfen  und  Bildung  sowie  Umwsllmareioernenl.  ktem  veranhtene  kb  die 
Berecbe  Personal  Otgansabonsentakkluiig.  Slracege.  Recbl  und  EOV- 
Managemenl.  Folgende  Projeklentwicklurvgen  iielen  In  meinen 


Copyrighted  material 


IWB  ■ 


Jitu 


VetanMarirggberairtt  WenObedaa|Fraat.Gesuxtial.hjsMdirig[ienlarig 
dar  U2  ind  nird  um  die  Masse  lAitwten.  Fr»zei1.  Enkaufen,  Wohnen), 
Ussndodslraüe  iCreatve  Work.  Wohneni.  Sadlau  (Wohnen.  ArMlen. 
UrriMeltecnnaloge.Wetress  BnkauleniunddieEiitacUursycnPPPinden 
GeschahsfeMem  der  Wien  HoUng  GntR 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persdrhcn  Ertoig'’  Ertolg  veiteide  ich  deine.  Dinge  so 
2u  ededigen.  cbD  <ti  eMas  beM«e  utl  anderen  Menschen  Ziiiiederhet  bnnge. 
Sehen  Sie  sich  ats  erfolgreich^  Gsmä 8 meiner  Oeinihon  sehe  ich  iriih  als 
erUgieidi  Was  war  aiisschlaggebend  für  Inen  Erlolg'’  EmgegeiAorrnen 
anderen  Menschen  gegertber  SydematliuidVemeaungsnd  de  wchlgsien 
Parameter.  Ohne  FrdntcMieitgng  es  auch  ne.  Ist  es  für  Se  als  Frau  in  der 
Wrtschaft  schnnenger,  erfolgreich  zu  sein?  Man  nußafe  Frau  schon  eine 
gervisse  Hobrislheit  andenTag  legen  und  Kondrtonisnrngen  zu  dUvchschajen 
lernen  WemandasBenilslebenalsFiaiiemplrtdel.halimmerdamt2ulun.*ie 
menaulwächsl.  fch  entzog  mch  jedenfalls  früh  jeglicher  BehCdjng.  Ab  wann 
empfand  er  9e  sich  als  ertofgreich?  Immer  dann,  wem  ich  nach  einer 
berulichen  Umbruthshialion  das  Gefühl  haha,  m'ch  etabliert  zu  haben,  und 
■wenn  ich  Ergebnisse  meher  Arbea  sehe.  QrlX  es  jemanden,  der  hren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Es  gab  ehzehe  Personen 
bei  der  SCadl  Wen.  de  michaul  berulkhe  Herauslordenrgen  anspradren  urd 
mich  anieglen.  diese  anzunehmsn  Welche  Arterkennung  haben  Se 
erlahren'’  Men  umiteioaies  prgiessioneies  und  prfwaies  Umteid  spricht  mc 
Wetlsthaizung  und  Aneniemung  aus.  Mil  Neidern  habe  «h  werwg  zu  tun 
Welche  Rotte  spielen  die  Ulartaeiter  bet  Ihrem  Erfolg?  Mtarbeiter  sind 
ein  KrSeruri  meines  Erfolges,  und  dt  begegne  hnen  daher  mt  enem  hohen 
Grundwedrauen  Nach  «welchen  Kriienen  wühlen  Se  Miiarbeiier  aus'’ 
Oe  Anlorderungen  hangen  gtundsüQkth  vom  Konleh  der  Arbet  ab.  Ich  lege 
auch  Wert  aul  gegenseitige  Sympathie.  Wie  motivieren  Se  Ihre 
Mtarbeiter’  Ich  motniere  mit  Schwung  und  Vorbildwirkung.  Man  muß  als 
FührungshraiT  loslassen  und  Aufgaben  an  Milarbetler  delegeren  kßnnen 
We  verernbaren  Se  Beruf  und  Privatleben?  Berul  und  Privatleben 
verschmelzen  auch  aufgrund  der  Tatsache,  daß  ich  vele  Persorwen  aus 
meinem  Ben/sumfelo  noch  aus  der  Siudenzeit  kenne  Dies  bielel  aber  auch 
Vortede  Welchen  Rai  mbchien  Se  an  dt*  nächste  Genetalion 
wdiergeben'’  Ene  eitzeliente  Ausbldung  Ist  de  Bass  des  Erfolges  Oe 
Skier,  die  ni  Kopf  entstehen,  wenn  es  um  BerulsvorsMlkingen  geht,  darf 
n\an  nichl  zerreden  Se  sind  zu  nützen  und  i/nzuselzen.  und  dabei  kthtt 
Sich  de  Vemeizung  mit  unfarschiedtchen  kfenschen  Leider  gü  «rmer  noch, 
daß  man  fAVinern  mehr  zuiraul  alb  Frauen,  Welche  Ziele  haben  Sesich 
gesteckt?  Die  Wiener  Holding  GmbH  befindet  sich  in  einer 
KonsoldieningEphase.  und  mein  2el  ist  es.  diese  Gesellschall  für  die  Zukink 
nt  zu  hallen  Es  isl  Klarheil  zu  schalten,  wofür  de  Holding  sieht  und  was  se 
lür  de  Eigenlümer  und  de  jeiwoSgen  Beleltgungsliimen  betet 

• Jirku  Alexander 

• Zur  Person 

Beruf.  Zahntechntier.  Funktion:  Gescnaflsfunrender  Geseflscnalter.  Tdhg 
bei:  Allee  OenlaLGnbH..  6B90  Dornbirn.  Schwefel  98  Gebomn  - Dalum.  Od: 
18.  Oktober  1965.  Wen.  Krtder  Michaela  0 891 ) und  Magdalena  (1998) 
Schöpferische  Akte:  Key  Account  Management  Im  Oenialhandel 
(Djpkmtaibat).  Hobbtes:  Goß.  Nalur. 


• Karriere 

Welche  waten  die  wesenilichslen  Saiionen  Ihrer  Kahve'’  Ich  begann 
mec«  UtvausbldLrg zum  Zahniaihriker  neinem  Wener  Betileo.  n dem  leider 
me  en  angenehmes  Ktmaherrsene.  da  der  Umgang  utlar  den  Mtarbelam  kühl 
und  dslanaeit  war.  Mt  .mBnem  Ehrgeiz  schteß  c»  die  Lehre  irctzdem  n desein 
Betrieb  ab  und  absefviede  de  Maisleiprüfung.  Anschfeßerd  war  ich  in 
veischedenen  zahnlethnechen  Labors  taug,  wo  m mene  (irenzen  klar 
Butgezwgt  wurden.  Aua  desem  CVund  beschloe  ch.  ln  den  hdusliteberekh  zu 
wechseln  imd  stieg  Dem  wetweil  martdfuhienden  Umemehrnen  Nobel  Btocaie 
als  Veikäuf  er  en.  Beieds  nach  kurzer  Zeiwuide  leb  zum  Verkaufsieile'  errart 
und  veibraible  nsgesamt  sieben  Jaive  in  efesem  unternehmen . Oer  Konzern 
sebaffleen  zurtehmend  sirafleres  Hieratchiesysiem.  bis  schle8lch  samAcbe 
Ettlecheidungen  ausschleßtcb  nden  oberen  Etagen gewlten  wuroea  wooei 
den  Mtarbebem  ein  MtspracherecH  vergönnl  war  kn  September  des  Jahres 
2901  wurde  de  Allee  DentaLGmbH  gegiündet.  dm  ntr  die  Optian  bot.  als 
VerkaAäeiier  enzustegen  und  mich  gfechzebg  am  Udemehmen  zu  oeieitgen 
Antang  des  Jbhres  ZOCe  zog  icb  schieBicb  nach  Vorarterg  und  heule  lungere 
ich  als  geschdflsIDhrerdBr  Geselixbaler  der  Atlac  DantaLGmbiH. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Ertolg?  Eifotg  ist  Eit  mich  vorrangig  die 
LedensebaA  h>  das  tewelige  (Seweibe. 
die  es  mögich  macht  de  Hanen  des 
Beruballages  zu  meistern.  Als  großen 
Erfolg  bezeichne  ich  auch  die 
östeneicheche  Markdühierechak.der  Allee 
DentakGmbH  cie  w 2C0ß  eingenommen 
haberv  Sahen  9e  sich  alserfolgtbch? 
Generell  bin  ch  nda  unzufrieden  mt 
menerbcbeiigenLaubahn  MebeKaniere 
sehe  ich  dennoch  rvcbl  als  beendst. 
webiehf  as  gelesKtes  Weleikomnien.  ich  sehe  noch  vale  PASglchkelen  utl 
Zele  vor  mr.  die  ich  anachen  möchte.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren 
Erfolg’  loh  setzte  irir  immer  sdion  klare  Ziele,  de  kb  durch  konsequemes 
Handab  regiisaren  konnte  C>T«Zieio  und  dendazugehöngenEhigeizistEifolg 
meber  tJebungriach  rlchlrTiöiifch  Man  muß  sKh  aber  ebenso  such  AusztlKn 
gönnen.  TIdgksten  nachgehen.  de  reue  äsen  oegünstigen.  die  wiederum  ins 
BenAtebenirlBgrerl  weiden  kämen.  Aubnuß  man  über  den  BfotgrieibOBdian. 
wem  mar  eifdgreicb  ist  Jeder  softe  sich  die  Fragen  stellen:  .Was  mache  ich 
lichlig■^  .Was  machen  wir  besser  als  de  anderen?*  und  >Wie  körnen  wir  es 
noch  besser  machen?'.  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des 
benikben  Altags?  Jeder  Tag  begnnt  mberer  neuen  autregenden  SiuaDan. 
die  mich  heraustordeil  Durch  die  Freude  an  menem  Berul  bb  ich  gewfl  jeder 
Herauslordorung  enigegenzulreien  und  dies«  eifotgreich  tu  bwwailgen  kl 
welcher  Stuatlon  haben  Sie  erlotgrech  entschieden?  Jeder  Tag  Ist 
ausschlaggebend  tür  den  Eitaig.  Der  (jesantnMgdeAnarl  sich  dich  de  kleben 
alM^kben  Enlscbedingen  Ist  Oiginakiai  oder  Imitation  besser,  um 
ertolgrekh  zu  sein’  Die  Enlscbedung  ist  sduabonsabhanglg.  dennoch 
erscheint  mr  ene  gut  durchdachte  Kontinadon  aus  beidem  am  srirmcllsten. 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hal’  Men  (Voßrater  prägte  mkb  b frühen  Zehen  durch  seinen  herzlichen, 
persönüdien  und  kundenfroundicben  Betheb.  Welche  Anerkennung  haben 
Sie  erfahren?  kk  «ude  de  angeolch  höchste  Aneittennuig  zutal:  Neid  und 
Mßgursl.  Weicbes  Problem  schant  Ihnen  «i  brer  Brancheais  ungelösl? 
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Oe  EngstiTtgkeil  insefer  MitbewefOer  wfkt  sich  erstfiwererd  auf  das 
aus.  f^ewtWnjrg  nach  solle  n.al8i«n»aLianelaeiht>ii^ie 
Vefurgirgilei  Paheeieii  weh  gdegl  wehMh,  de  Ant\  Weit«nn«{  geMeh 
werden  konrte  Oes  ist  alerdngs  underMsr,  da  eine  VentrMkhung  eines 
gemeinsamen  Zefes  unausfCihibar  sderd.  Welche  Rolle  spielen  die 
Mtaibeiter  bei  Ihrem  Erfolg?  De  nhdidgsle  Invesllkm  für  ein  Unfemehmen 
snddeMartieiei  OuidiAusbddüngeninjRMenngensieigernsedaENweau 
Oes  Bemebes-  En  Eifdg  wäre  ohne  sie  undenkaar  Nach  welchen  Kriterien 
wahlenSieUterbateraus?  Nach  fachtchen  OualliKahQnen.  Fexblldl  und 
Loyaitäl  In  erster  Line  zählt  das  Engagemenl  «Cr  die  Urselzurigprnaterurid 
beruhicher Ziele  Wiemotivieren  SielhrelAtarbeiler?  [Xirchdie  Freude 
am  Beotl  moeviert  s<h  jeder  meiner  Miiarbecer  eul  seine  eigene  Art  und 
Weise.  Ich  hingegen  erschalle  angenehme  Rahmenbedngung^.  die  das 
Arbeiten  erleichtern.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens^ 
lAene  MHaibeiler,  die  durch  ihren  engagerten  Emsatz  eme  bestmdgiche 
Leidung  eibrngen.  undde  Art  und  Wese,  wie  *1' ureere  Predükte  vermarlden 
Wie  verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenOber?  Hart  aber  Isir. 
We  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Ich  versuche  e«n 
ausgewogenes  Veihällniszwschen  Beruf  und  Privahebenherzuslellen  Dies 
läin  mr  jedoch  zunehmend  schwer,  da  Ich  mehr  In  meinem  Berul  leisle.  als 
notwendig  erschant.  Auf  lange  Sicht  gesehen  st  de  Ausgewogenhet 
dennoch  gegeben.  Weviel  Zeit  verwenden  Sie  für  Ihre  Fortbildung? 
Während  memer  ganzen  Laulbahn  war  ich  stets  um  meine  Weiteibildurg 
bemüht,  dennoch  sind  Fachhenntmsse  aleine  n der  heuigen  Wirischait 
nichl  ausreichend  Weiche  Ziele  haben  Siesuth  gesteckt?  OaBdieAlllec 
DemaVGnibH  waheihin  dan  «Aarkt  in  Östemsich  ab  T rendsetier  basreitet,  ist 
mem  wichtigstes  Ziel.  Ihr  Lebansmotto?  Her  me  allem  Neuenl 

• Jirovsky  Christian 

• Zur  Person 

Berul:  Zahntechniker.  FurMen.  GeschäAshjhrer  Tilg  b».  ZAHNTECHNIK 
Chnstan  jnOVSKV  KEG..  1 220  Wen.  SchüSaLBbaße  4- 10.  Gebcxsn  - OaUn. 
Olt  7.  Oktober  1052.  Wien.  Famifensland:  Lebensgemeinschaft  mi  Uliike 
Piebngci  Kindtr  TalaltSWi  Elcm;l<alubMste8escridi»WJh<i)rt  Wrtsehcs 
Adeisgeschiechl  Ehrungen  Spotdche  Ausieichnungen  im  Rahmen  von 
Tennsijnieien.  Hobbeslilalonadlaiisri.  Koben.  Kher  auch  Fii3baljtdTenna 

• Karriere 

Wdche  waren  die  wesentlichsten  Stationsn  llwer  Karriere’’  Wegen 
mäOgErschü scher  Erlöge  wediselte  ich  vom  Reeigjmnasium  Sbiberbaslei 
an  de  Lahietbbungsanslal!  Hegdgasse.  Aul  Empiahking  unseier  bamelgen 
Zahnärztn  begann  ich  nach  den  neun  Pllchischuljahren  ene  veijähhgs 
Lehre  tum  Zahniechnkar  im  renommierian  Labor  Kraulwurst  W Wien- 
Josetsladt  Nach  eifolgreichem  LebrabschiuS  im  Jahr  1970  absolvierte  ich 
das  Bundesheer  und  hat  danach  als  Zahntechniker  m das  Ld»r  Kühnei  er. 
Don  war  ich  insgesamt  24  Jahre  lätg,  halle  insgeheim  aber  Immer  den 
Wimsch,  mich  selbständig  zu  machen  1994  setzte  ich  diesen  Wunsch, 
gegen  den  Wilen  meiner  damalgen  Frau,  in  de  Tat  um  und  gründete  men 
eigenes  ZatvitechnMabar.  Ich  startete  mit  der  Firma  zu  Hause  m Keller 
unseres  Raherhauses.  was  aber  keine  belhedigende  urddauaihafts  Lüsurg 
war  Zahnlschniiarn  et  es  fa  vsibolen.  im  Mund  dei  Paherten  zu  arbeiten, 
daher  halte  Ich  die  Idee,  ein  Qasseniokal  zu  linden,  wo  de  Kunden 
beiapedwese  itve  kaputten  Zahnprothesen  zur  Reperaurbnngen  kbnnen. 


Über  EmpteNung  emas  Freundes  fand  ich  scNieBlich  ein  ehematges 
StoNgeschäft  in  der  SehüllaustraOe.  das  ich  für  meine  Zwecke  adaptede 
2003  übersiedefte  ich  an  diesen  Standort  und  bin  twer  seitdam  als 
Zahnlechniker  lang.  Meine  Nienlel  sind  enerseits  Zahnarz%.  fCrde  ich  ale 
Alten  von  abnehmbarem  Zahneisatz  feregeiaul  der  anderen  Sale  laLlluinden. 
für  de  ch  Reparaturen  duichluhre. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Es  gibt  sehr  viele  Menschen, 
de  gravierende  Probleme  mit  hton  Zahnprothesen  haben  und  keine 
zuhiei^nslellenite  Lösung  linden.  Wenn  sie  dann  zu  iivr  kommen  und  ich 
kann  ihnen  helen.  ist  das  en  sehr  bethedgendes  und  schönes  Ertctgsgetlihl. 
Anerkennurg  und  SebsthealAtgung  sind  (ür  nch  wesenDiche  Elemente 
des  Edolgas  Sehen  Sie  sich  als  erlolgrach'’ Ja.  weich  vielen  Menschen 
dreh  mene  Aibet  ein  Stück  Lebensquaicäl  zunjckpben  kann  Sind  mere 
Kunden  zulreden,  bn  ch  als  Techniker  such  zufreden  emd  edogretch.  Was 
war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Um  sich  über  so  viele  Jahre 
selbständig  in  dieser  Branche,  wo  die  Auhräge  tendenziell  rückläulig  sind, 
zu  hallen,  braucht  es  schon  eine  gute  Poibon  Durchhalle-rermögen  urd 
BehinfictMit.  Meine  Kunden  wissen,  daB  sie  sich  aul  inch  und  de  OuaUAi 
meiner  Arbet  hundertprozentig  verlassen  können.  Außerdem  sind  wv  tOr 
Nahäle  nind  um  die  Uhr  am  Handy  zu  erreichen,  aixh  am  Wocherende  Ab 
wann  empfanden  Sie  sich  als  odolgreich?  Ich  hatte  immer  sehen  das 
GetCbi.  In  meinem  BeM  sehr  gut  zu  sein,  vei  zu  wissen  und  zu  können,  ln 
deser  Hnsiclu  eirpland  Kh  nch  auch  als  edolgfeich,  was  sich  aber  leider 
recht  immer  in  einem  adäquaten  Verdienst  widerspiegehe.  kt  welcher 
Stuation  haben  Sie  edolgreich  entschieden?  Über  meine  Entsdreiding. 
mich  sebständg  zu  machen,  bn  ich  heule  sehr  (loh  . Aus  heuiger  Sehl  hMe 
Ich  denen  Schritt  vielleichi  sogar  schon  trüber  wagen  sollen.  Gibt  es 
jemanden,  der  Ihren  beruHlch«!  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Hier  kam  Ich  egenllch  ra/  meine  Mutter  nemsn.  die  mr  damals  ans 
Herz  legte,  »J  Empiehhing  unserer  Zahnärzin  diese  Ausbildung  zu  machen 
So  kam  Ich  ZV  desem  Berul.  den  kh  zwar  nie  «tt  Berufung  empitnden  hebe, 
mit  dem  kh  aber  nach  w»  vor  senr  zufreden  bin.  Welches  Problem  scheint 
Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Die  goldenen  Zeilen  lür  unsere 
Branche  sind  leder  vorbei  Der  groß«  Boom  des  .Zahmourismus'  nach 
Ungarn  hat  vielen  Labors  die  Existenz  gekostet:  andere  muBlen  Personal 
reduzieren,  wei  das  Auftragsvolumen  ncht  mehr  da  ist.  Die  Zahnärzte  snd 
aber  nicht  bereit,  ihre  Preise  zu  senken,  um  Patienten  wieder 
zurückzugewiniven.  2005  haben  die  Kranksnkassen  den  Sebslbehall  lür 
ZahfttKclhesen  von  25  aiA  SO  Prozent  erhöht  AldeseOngekagendazubei. 
das  die  lAansmen  entweder  nach  Ungarn  auswechen  oder  überhaupt  karren 
Zahnarzt  mehr  aulsuchen,  was  natürlich  zu  massiven  gasundheidichen 
Problemen  lühft  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Mein« 
LMensgeiähitn  aibeiiat  in  der  Fkma  mii.  sie  kümmert  sich  um  Büro  und 
AdirinisbalorL  luhiT  Ueteiungen  durch  und  intersliim  mich,  wo  es  geht.  Das 
k^ipt  windeibar.  und  wir  haben  keine  Prohleme.  Berul  und  Prrvatleban  zu 
vereinbaren.  Welchen  Rai  möchten  Se  an  die  nächste  Generation 
wettargebon'’  Ich  kann  der  Jugend  nw  raten,  sich  mehr  zu  trauen  und  sich 
mehl  menhiidien  zu  lassen.  Geht  sebstbewuSl  durchs  Leben  ind  sieht  zu 
eurer  Meinmgl  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Nach  emer 
schweren  Bauchspeicheldrüeenenlzünduig.  die  mich  sehr  mdgenommen 
hat  stahl  t>  mkh  der  Wunsch  rach  Gesundheit  an  oberster  Siele . Arsonsaen 
helle  Kh . daß  men  Labor  wetemn  gut  ttkft  und  mir  viele  Kunden  hr  Vertrauen 
schenken.  Ihr  Lebensniolto?  Leben  und  leben  lassen! 
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♦ Joachim  Anja  Univ.-Prof.  Dr.  n>ed.  vet. 

• Zur  Person 

Berul:  VeMnnäimedmnenn.  FurMon: 
Vemagspralessomi  uns  Vorstand.  Latam 
. wll  des Oepadni«m für PaltHitiaicgie  Tätig 

bei  tnstiUlü'Parasjtolagie  undZadogie. 
Department  tiir  Pathot)nio9e.  Veoennäf- 
medonscbe  Unversitai  Wen..  12)0 
Wien.VeleriTcrplaial  Gebcron  Oalrt. 
01:5  Jui19S7.Nürtt»g  Ehern  tUe und 
Heiraieh  Sohdpienscte  AMe.  JOACHW, 
A.  (1994):  Diflerentiation  o1  ovme 
Sarcocystis  species  by  RAPD  PCR 
tingerpnnting.  Hannover,  Tierärotl 
Hochscftje.  Das.  JOACHIM,  A,  B RUHKOWSKI  u.  K DAUG5CHIES(199^i 
Otanges  n anigee  and  gtycopolein  pallems  djnng  the  devetopmert  of 
OesophagostonruTidenialüm,tie  nodular  woimofpigs  Inl  J Parasilol.  28, 
I053-186OJOAO»M,A,B  RUTTTOVtSKIu  ADAUGSCHIES|1999(i  aBrigjng 
surtaoe  anbgen  and  carbcnydraie  paitems  dumg  the  deveiopmeni  ol 
Oeaapnagostorrundenlaun  Parasndogy  I19.491'5I}1J0ACHIM,A,  M,  RVa 
UL  A.  OAUQSCHIES  (2000):  Falty  atnd  paiterns  o*  dllfereni  stages  ol 
Oesophagoetomun  denlalum  and  Oesophagoslomum  ouadispinulatum  as 
ievealedb|rgascivctnaiagra(ny  mt.JPatasiict.30.9i9827.0AUGSCHES.A. 
u.  A JOACHIM  (2000):  Ecceaniüds  tnparastes  and  parasiticintectians  Adr 
Parasdnt.  46,  181-240  GASSER,  R.  B.,  P.  OOHEE,  A.  J.  NISBET,  B. 
RUTTKOVVSM,SRANGANATHAN,A  JOACHM(2007l:Oesc(<ego61otT^ 
dentaUh  I StmngyVM)  ■ a nxdH  kV  genornic  sliides  (d  parasrk;  nenunodes  Mfi 
Udlechrvlogcaiptospects  Bctechnol  Adr  |epiiliC8lioni.JCMCHai,A  u.A. 
[MUGSCHIES  (2004):  Humane  Kryptsspondose  r Eiiopa.  In:  U.  Aapöck  imss. 
Red):&nmxlogeLrdParasilQloge  Fessdrfl zum 86.  (jebunstagvon Horst 
AspO*.  Dersisa  13, 4CO410JOACHA1A 13006)  HetmrthwendKSchwana 
lnSCHJH*R,T.|Hijg|:Ve»»Wnied0r«jdeP»as*oto9ePaJP8ieySUlj)(1, 
6 AlA  S 389-398i  kHgrecbdiaher;  Vorstand  der  Oeüschen  (kselsdief)  für 
Parasiidogte.  Vrxserid  der  ceterractnrdien  Gesetsrteh  (r  Treperireden  und 
ParaatModEVhC  EuopeanVeMryParaslologrCciege  HoKaas  SdortauM 

• Karriere 

Welche  waren  die  weEenIlichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Iidi  machte 
1992  rnerhalbder  RegetstudMnzei  von  lünlanhab  Jabren  an  der  rierärzdchen 
Hochschule  Hannover  m«nen  AbschuO  als  Tisrärztn  Oanrt  war  ich  an  der 
Kammer  approPed  ird  begann  Entle  19G2  mt  memer  Dissertaton.  Im  Rarmen 
OteserOoktaraibeiliMaricheMi  JahrnAusbahen,  1994  prcmoviene  ich  imFarh 
Parastotogie  Deser  Fachrichtung  bieb  ich  aixhheu  und  wordamvcnisestts 
2001  an  der  Terirzfichsn  Hochschule  Hannover  als  Anlangsassslenth  tätig 
Ein  Hi^hl  wahrend  dierser  Zeit  war  mein  hab,dhngar  Autenlhalt  an  anem 
FcrschungsnsbUlnKoperhagenAbZOOt  hatte  ch  eine  Stele  ah  Assistentin, 
später  ah  Oberassstehin  an  der  vetenrdrmedznsdien  Fahulät  dar  Unwersität 
Lsipzig  und  war  auch  dort  hn  Bereich  der  Parasrctogebeschältigl  EndeZOOl 
hebe  ich  nchhabiiten  und  war  dann  Pnvaldozenln  inLepztg.Zuml.  Apnl 
2003  made  Khan  de  Vetemaimeoizinistde  Umversnätin  VAenben/en.  rterbn 
ich  ah  Voisland  und  VertragsptcAessohn  tälg  außerdem  hils  ich  derzefdas 
Dspatbrerl  lür  Pathebiohtge  VW  snd  ein  Insbu  uxl  iieine  Nrik  betreuen  alsD 
kane  Tiere.  Dennach  beechdltgen  MT  Ougnostter  und  erhetenauh  zahheche 
Anträgen  von  Terklnhen.  Ah  mane  Kemauigaben  oeradie  Gh  de  Lehre  und 


die  Fotsding  de  bh  inzwischen  aber  airgirid  maner  leienden  FvrWcn  ruht 
mehr  setist  in  der  Prass  durchkhre.  Oie  Foschungriteresseil  mich  sehr,  aber 
bedingt  dunhmahiireiatv  Stele  Karriere  war  ich  nur  iut»  Zeit  sdbsitn  Labor  lätg 
Das  BI  rgemtore  das  Sduclsal  ven  ire  Prolesaoien  - eres  Tages  rriLBsen  Mf  de 
Praiis  und  das.  woEr  wragadchausgebldel  wurden,  anderen  ubersssen 

• Zum  Erfotg 

Wk  oedeutel  tCr  Sie  persdnich  Etlolg?  An  ersier  Stelle  steht  der  SpaS  an 
der  Sache,  am  Berul  - alles  andere  ist  eher  zwabangg.  Fiir  mich  als 
WissenshaHem  gehört  aber  auch  dB  intemadonaleAnenisrnuiigdunh  andere 
Kolegen  zun  Erfolg.  Sehen  Se  sich  als  vfolgrdch?  Ohne  Wenn  und  Aber: 
Ja!  Was  war  ausschlaggebend  lOr  Ihren  Erlolg'’  Welcher  Punkt  letzttch 
ausschtaggebend  «rar.  daO  ch  in  doch  retalrv  jmgen  Jahren  in  dese  Position 
benAenwuide.liamchscfTwersagen  kh  glaube  aber,  daOmeme  Art.  wie  ich 
mil  Menschen  umgehe  und  wie  ich  meine  Ideer  kommurizere,  viel  dazu 
beigeyagen  hat.  Außeidem  war  es  von  klein  aiV  men  Berubwureih . Rerärztn 
zu  weiden  Ab  dem  vorletzten  Sludreryahrwarch  vom  Fach  Parastoktgesehr 
angetan  und  fasziniert  Darm  kam  das  Forschungsprojekl  in  ewrem 
mohkuMiolDgischen  Labern  Australen,  und  abdawuOleich.  daß  mich  meine 
Karriere  In  de  Whsensehati  Karen  wird  NaiQitich  halte  kh  auch  das  Glück, 
meist  zur  rchtigen  Zai  am  nchegen  Ort  zu  sein.  Wie  begegnen  Se  den 
Herauslorderungan  des  bendllchen  Alltags'’  Mit  dem  Uider  Verzweüirg 
- speziei  zu  Begnn  meiner  Täfigkal  ab  VorserM  an  der  VetBihärmedznisihen 
Unh«stät>nVVlen.we4de$Krniich|av0lge$NeUandii«  Abenchbauierrir 
ein  HeCweikzu  Kollegen  aut,  de  ntchl  viei  Ma  warenatsKh.undaiiizle  mkh 
auf  mane  Aufgaben  Ist  es  für  Se  as  Rau  in  dar  Vörtschaft  schwieriger, 
erfolgach  zu  san’  Ich  peisöhkh  finde  es  nkhi  schwiehger.  was  vietekht 
awhan  menanbuiscrwosar  SU  legen  mag.  Tioodem  mußte  khbeobichian, 
daß  Frauen  manchmal  wenigei  akzepaai  eda  gtr  benachteigi  werden  Bei 
Männern  werden  gewisse  Eigenschaften  wie  Aggressivität  und 
OiChsetZLngsvermögenposbv.ba  Frauen  hingegen  sehr  ofnegatnaii^dsgl. 
Ab  wann  empfanden  Se  ach  als  alolgrach'’  Ais  kh  da  Dissertafion 
absenteßen  homte  ind  meme  erat»  Saie  bekam  wa>  das  skheilcb  en 
entsrherderaerSrhib  in  mereiwiEserEchBltchen  Kamele.  Abdesem  Zeipurki 
ging  es  nath  dar  langen  Dixststredie  das  Studums  ständig  beigeii  ■ ee  folgien 
nrein«  BeruLng  nah  Kepenhagax  läa  asten  Erfolg»  >r  da  Fcrschurg,  de  ersten 
Pubtlkallonen  Qbl  es  jemandan.  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  ha?  Nach  meiner  Promodon  an  der  Tierärzllchen 
Hocherhule  Hannover  wi/Oe  kh  in  ener  Gruppe  von  Professor  Dajgschies 
aufgenommen  Erhodo  mich  als  sanaasseAseslanlin.  ohne  mich  rWia  zu 
kahax  Hai  Prcless«  Otugschiessug  nchinur  aut  dafächlchen.  satdanvor 
allem  auf  der  menschlichen  R>ene  sehr  viel  zu  meiner  Entwiodung  bei 
Führungdiompetenz  wrd  einem  nkht  angeboren.  Oie  muß  man  artamen  • und 
hiet  war  a skherlch  ah  VoitUd  tür  mich  Wdehe  Anerkennung  haben  S>e 
alahren?  Es  traut  mich  besonders,  wenn  ch  trotz  ments  Alas  von  erst  40 
Jahren  von  Kollegen  n bestimmie  Fachgiemen  gewärit  werde,  m schwiengen 
Fragen  wrd  Wert  aut  mare  Merung  gelegt.  Welche  Rolle  spielen  de 
Utaiteita  bei  tirem  Erfolg'’  Wir  sind  keine  Srrzefcämplaund  können  nur 
rn  Team  adxilen  Ohne  meheUtabalawäeih  aut  rerkrenem  Posten.  Nach 
welchen  Kmaien  wählen  Sie  Mitarbaier  aus?  Nach  der  oerullchen 
Quatfkaihn.  aber  auch  Temperament.  Ourchsetzungsvermögen  und 
EitioverSertiBlspielenBneRcta  BnWssensrhaflar  ist  heule  kehinhoveideiter 
Ehzeliämpla  mehr,  a muD  kommunizieren,  skh  piäsenSeren  irdvermaiklen 
körnen.  WrPauchenlrlianie  Köpfe,  de  wiraiAlden  und  aut  Deuer  auch  naben 
können.  Oer  Mensen  steht  anmerim  Mdsefpinkl.  Wssenschaft  trdet  Im  Kopf 
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Statt.  VWe  motivieren  Sw  tire  Mtaibeiter’’  tMbxidt  gbt  es  aum  bei  ms  we 
in  jedem  ardenm  BeMHn  und  wieder  UwwtAshrgerwsd'iedeitetenodsf 
Reibereen  AbeinsgcsamthitienwreinargonermiesAitMilsMnia.unddie 
Milarttatertiien  9(ti  wohl  wese  mr  rpersdrktnan  Gesprdcnen  atidtiminer 
wieder  bestatgen.  Ajifieidem  versiebe  di.  (ieAibeil  jedes  enzelnen  an  enem 
Piqetit  lians|»renl  zu  madien  urdzusainrertiängsnd  darzuttellen  und  das 
ZLsammengendnt^isiisgeOl  und  deCvpo'aie  tdeniv  zu  ssJdien  VArniel  Zdl 
verwenden  So  fQr  Ihre  Rirtbildung'’  Es  and  durchschnimcfi  Uni  Prozent 
meiner  Aibeitszet  de  dl  Fortddrg  Kongresse  und  ErtabrungsaussaiLBdi 
md  KoAsgen  airfwende  VMchen  Ra!  möchlen  9ean  denächsleGeneration 
woMrgeben?  hV  wurde  de  wissenechaltdie  Karrerenitdwerssn  Argumenten 
em  «eng  nedg  gerrtacht.de  sdi  dann  alesamt  ab  tatsdireraiBgedell  haben 
Daher  solle  man  sdi  nchl  ahadtedien  lassen  von  iigendwedien  Trends, 
deren  Lebensdauer  rvemand  herrt  Entsdieider!  euch  lür  eine  Richtung,  de  eudi 
Span  macht  urdwoihrTaienl  mitbiingt  - sonslaniM'hr  in  MlleiraS.  und  das 
kann  niemanden  gIjcNdi  machen.  Wir  wiirden  uns  vd  mehr  Leute  M^isdien 
de  sch  tür  Wssensoiah  und  Eorsduig  nder  Vecennamiedzn  mieresseren 
Potemeie  Kanddaten  werden  gerne  von  uns  beraten  I^McSieZete  haben  Se 
sich  gesiecht?  Das  Institut  ist  ja  nodi  im  Aiibau.  und  die  rternalionale 
Wahrnehmung  zu  welchen  Lasiungen  «h  her  Imstande  sind,  ist  noch  etwas 
gedimpti.  Dies  zu  verbessern  ist  enes  metner  wtchbgsien  2ele  n nächster 
Zdiurft.  Man  Vertrag  mt  der  Umverstät  h\\Ken  läuft  2008  aus.  aber  Ich  hohe. 
da6  er  verlängert  wid.  Und  täe  Chancen  dafür  Mehen  guLlhr  Lebaismotlo'’ 
Dasieben  is(  wie  ein  FVi8.  HOrt  man  aui  zu  mdam,  liebt  man  zurOck. 


♦ Jobst  Michael  Mag. 

• Zur  Person 

Banit:Wrt5chat5>aiiärder.Sleueibereter.Funhlon:Qeschälelürrer.Tätigbe: 
Mag  Udtael  Jobez  Wrlsdiaftsheuhand  GmbH.  Steuerberatungsgesatschah . 
7CCO  Etsenszadi.  EslemazYStraSe  1 . Geboren  • Datum,  Oft:  3.  Jdnnet  i»49 
Fairitansiand:  Verherai«  m«  Bbabefi  Weder  Themas  ttSTT)  Aianela  (1979) 
undAmabetlaltSesj.  Ebern:  Edih  und  Georg  Hobbies:  Schwimmen.  Lauten. 
Radfahren.Terirts.Goll.  Vianet. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  tuer  Karriere?  Parallel  zu 
meinem  Slurhum  der  Beiriebsvnrtschabs 
lehr*  an  der  Witisdialtsinversitäi  Wen 
artecelB  ich  eb  1 970  ab  Assstart  an  ener 
HTlinWien.  1975tralKhineina  Steuer- 
beraXingshanzleiiiElsensladietn.  1961 
übernahm  ich  «ren  Te«  «rer  Kanzfei.  de 
antarga an  sehr  danes Sunt war.im  Laute 
der  Jahre  jedoch  sukzessive  wuchs. 
Mfttlerweile  beschäftigen  wir  zehn 
MItaibeiler  und  sind  nach  varschieiMnen 
Standoftwachseri  n Bsenstad  seit  1 964  an  unserem  heutgen  Standort  in  der 
EsSeftiazyshaBezunnlHi.  UnserLeekngaspddiumsitiBlgetädteAunduniiaa! 
folgende  Bereiche:  VTilschalts-  und  SiBueiberaajrg  Füiderungs-  Grjndungs- 
und  JLmgunlemehmeftieraXing.  Ersteiking  von  Jahresabschlüssen,  laufende 
Buchhahungsarberien.  Perscnalvenechrung.  Soziaversrcheiungs-  und 
Pensionsberalung.  Unemehmensnachtoige  und  Fnenzerungaberaii/rg 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sopersdrfich  Ertolg?  Eitbig  berSsulet  für  mich.  Msrethsn 
hellen  zu  kSnnen  und  $0  zu  aibeften.  daB  imsere  Kunden  ml  unserer  Latsserg 
zubeden  sind  Ertolg  61 nich  ncht  mf  Ausrhbckder  inanztehen  lAcgtchkenen 
-wrelürsoMele-.sondamdasEigebneenernxidumstmmgenLeeerEplaming. 
die  vide  verschiedene  Beieche  beinhaltel.  Auch  der  pnvale  Ertcig  steit  eiten 
wesendichen  Aspekt  dar  Sehen  Sie  sich  als  dfolgreich'’  Da  Eifdg  eh 
langtiishges  Zel  seit  sötte  und  auch  der  Erhat  und  ntfn  nur  der  Aubau  eines 
Stamones  aussdtaggebend  et.  wurde  ich  mich  in  dieser  Hnsicht  schon  als 
eftbtgeimbeiechrien  PenotwendgehlactihaftgfceitBlbeepefcwBcereotern 
gegeben  ab  ibB  wir  ab  Sleueiberalei  viele  Bramhen  zur  vobon  Zuhiedenhatt 
beteuen.  Was  war  ausschlaggebend  tOr  Ihren  Erfolg?  Bs  zu  einem 
gewissen  Grad  beanluäBnsicherkh  de  wdachatkhenindgeselschatlcnen 
Voraussetzungen  in  Gsersladt  monen  Weg  Ich  sah  mkh  mit  einigen 
StarlschwierigkeilBn  konlronlieft.  de  ich  jedoch  zu  meetem  wuBle  We 
begegnen  Se  Herauslordeiimgen  des  berulllchen  Alltags?  Da  gerarde 
unsere  Sparie  von  zahl  reichen  Geselzesandeiungen  geprägt  bl.  ist  es  Kir  mdr 
Immer  wieder  eine  Herausfttrderung.  aul  dem  lautenden  zu  bleben  ird  mkh 
einige  Stunden  pro  Woche  mH  der  sch  stets  verändernden  Malere  zu 
beschhitgen.  Ab  wann  emplanden  9e»ch  a(s  erloigreich?  ich  tchile  mich 
berecs  während  des  Studums  ertolgreKh.  da  th  neben  mener  Ausbäd/ig 
arbetete  und  sehr  gut  verdente.  it  welcher  Stuetion  haben  Sre  erfolgreich 
emsclveden?  Ein  wesardcher  Schnll  war  de  Eitsrhadung  ICr  die  benilithe 
Sebstftidgkei.  tndreM  wunde  ch  von  msremdamaigenVo'geselztendazu 
gebracht,  der  mchnrhl  ab  Paftnernsen  Unternehmen  herehinahm.sondem  aul 
FremchelBägungen  setzte,  was  mich  acMiBendrh  zu  merier  Kündigung  bewog 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berufichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
har7  Ich  wunde  »ehr  vtxt  meinen  Eltern  geprägt,  de  mene  ZebtrsogMil  ird 
meine  hbrtnäckgkee  seit  iiühesler  Jugend  Videiien.  Oes  iiug  n hohem  MaOe 
dazu  bei  meinen  egenen  Weg  eifdgreth  zu  gehen,  welche  Anerkennung 
haben  Sie  erfahren?  Wir  beineuen  viele  Kunden  berefts  über  Jlahre.  sogar 
Jahrzehrae.>va$das  Verhauender  KunderittutsereAibMbeweisl  Auhwe>den 
Immer  wedet  Ratschläge  bb  uns  engehoft  was  unsere  Atbeil  ebenso 
entsprechend  wüdge.  Wdehes  Problam  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche 
als  ungeldet'’ Wen  liden  anderen  Speften  auch  sautgrundderELFErwetening 
das  Problem  der  Pniitpoilh  gegeben  m sehen  irs  abenialb  stark  dem 
Prersdumping  ausgesetzt  und  versuchen,  enbpiechend  gegenzuwiikan.  We 
wenden  Sevon  Iran  IJtrileldgB5ehen?Aiign/td  unserer  Arbetindinseier 
Präsenz  genießen  wir  hohes  Ansehen  In  Eisenstadt,  was  durch 
WelemnogÄhUngenauchniinerwisideruiileistrlchenwinl  VVdcheRclIespidcn 
dm  Mtarbeiib  bei  hrem  Eitdg?  Eine  weserdich«,  da  ohne  gjatiizierie  und 
molveiieUtaibeder  heut  Büro  erfdgach  zu  fUtrenbt  Nach  welchen  Krnerlen 
wählen  Se  Mierbefter  aus?  Wr  hellen  Auhahmelesb  ab  und  geben  jerdem 
neuen  fAttbetereingeMätalBPrcbwel.  um  sich  ertgprechendin  den  Betrieb 
einzuarbeilen  Im  AnscNuB  daran  kann  ich  dann  beuftehan.  inwiewwl  ein 
Utarheoer  in  oen  Betrieb  paBI.  und  demerrbprechend  reagieren.  Welche  sind 
die  Sänken  hres  Unternenmens?  Ais  J.ard<arzler  haben  wir  nie  ene 
SpezeiEiening«orgei<ammen  sondemvsrsuchenbbheueeeinniü^disthnNBS 
Spektium  unserer  Branche  abzudecken  Wie  verhallen  Se  sich  der 
Konki/renz  gegenüber^  Wr  tretten  Kdlegen  immer  weder  ai  verschiedenen 
VerenslalLngen  ansorelen  gitil  es  recht  wang  Korteld.  We  veranbaren  Se 
Beruf  und  Privatleben?  Für  mich  hinkticmeftcie  Verorbartietdeser  beiden 
Bereche  sehr  guL  Weviel  Zeit  verwenden  Se  lür  Sire  Fortbildung^  ln 
unserer  Spane  scMen  es  nvidesiens  zwei  Sunden  pn  Woche  sen  ich  petsörltfi 
wervde  etwa  zwei  bis  vier  Sonden  pro  Woche  für  meine  Weiteitildung  aul. 
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Wächan  Rai  mAchtan  Se  an  die  nächsleOeneralioo  Weitergaben?  Es  ei 
nidi(immafalesschleclii,nasvan^Atei>'aul9ebaj1in;n)e  VMdieZiala 
haben  SasichgoslacM'' kti  rnöcNa  rotfi  mögfchs;  lange  aibeilan  und ' solla 
leb  (eststeien . daß  Cb  radil  mebr  r der  Lage  bm.  inanen  Kirden  ertspreoiend 
zu  heben ' zedgerecm  jdas  Feld  raumen*.  Ihr  LeberEmoao?  Lebe  das  Laben 


♦ Joichl  Norbert  Mag. 

• Zur  Person 
Berul:  Unlemebmar.  Funkbon:  Ge- 
schabsbihrer  SOdosteuropa.  TMg  bei: 
DLblENBECKL£gBiliGrrbH.B042Qiaz- 
SlPeer  S)>nasb3lie3l  Geboran  Oelum. 
Olt  23.  Ma  1966.  Wen  FanAenstand 
Vedeialelirtlngnd  Eton  FianzundEiiia 
Hottaes:  Mobrapod,  Schrtabran.  Lesen. 

• Karriere 

Weicbe  waren  die  wesentiicbsien 
Stalionen  Ihrer  Kamere?  Nach  der 
Matura  begann  ich  das  Sludum  dar 
BelnsbsniilsibaHslehre,  wobw  ch  während  des  ersten  Absibinits  zusätzlich 
aubeMe  was  meb  bald  «oiheErtsebeidung  stelle,  das  Studumabzubiaihen 
oder  endich  abzustblleßen  Ich  entschied  mich  Krietzseres  und  Steg  nach 
meiner  ^toTEon  in  der  Frria  Casbd  in  Vertiaiif  eh  Nach  anar  sM  lehTBOhen 
Zet  h der  ch  cte  eisten  Schrammen  aut  meiner  zutor  urrarwundeten  Seele 
sammene.bescbtbacb  den  Beliteb  zu  veitas$en.daFebla.d«rrgri  am  Anlang 
begeht,  mmer  an  anem  haben  bleiaen.  h dieser  Zei  stach  mi  an  Inserat  ins 
Auge,  aulgnind  dessen  ich  mkh  ba  LKW  Waber  bewarb,  wo  cb  hi  Beraich 
Lngsttizu  aibeben begann  Man damalgaVOigesacia.dBrdbcb ehe  Geneiaion 
ätaw»  asicb,  piäghnriicb  baulihsabi.daarnih  lebrte.aocviela  DAerenzen 
meine  Sache  gut  zu  machen.  Oa  Cb  sebsi  ima  sehr  baflg  und  Mmonenicn 
war.  begam  ab  diesem  Zatpuild  meine  zweite  Lanphase.  h der  ich  h die 
Veilegenhet  kam.  daB  da  Kreise,  in  denen  cb  mich  bewegte,  poibsih  wudan. 
wodurch  icb  mir  mangels  besseian  Wisaens  mana  nächsten  Mauen  FieOen 
höbe  Nachvarsebiedenen  WleienzeflrerleBich1996nach5iebena!ibtendai 
Beheb,  was  tlrimhanepersbnicbehäededagedarstete.  Ab  ÜbergangsUeung 
aibalele  ich  in  der  Tratii  mei  net  khiber  an  Verkant  mit.  bewarb  mich  alerd  ngs 
madet  bei anemTianepbduraomehrnen in  Krams,  wobei  ich  ai/violesverzihMe, 
umnathdeiäbngetPausende'BraixhevwadaFuBzulassas.lmJännaZOIS 
weebsehe  ich  zur  Firma  Branlner-Ourerbedi.  eina  aenerzet  sehr  klenen 
Madarlassung.  In  den  rteraubclgandenjiah'ar  wurde  daraus  de  Duvenbeck 
LiigislbOrrbH  MidamArteuimtiinuhtedertassungennddSkiiiigte  inLJhgam 
und  h Rumänien  ist  es  gduhgerv  das  Ufitamahneri  zu  enem  Atadiltjhrar  in  der 
Automoblogisbk  zu  ertwckeln.  Derzeil  veiartwcrts  ich  als  einer  von  tjrä 
OeadiatsUiBn rirtirrtl  frlrrT*nnnTgieTifdrFi1intinpr^>*irTi 


Ihren  Erfolg?  Mein  KcmTuiikaponstalert.  das  n »eien  Beieichen  wicbog  isL 
wem  es  darum  geht,  mit  Kunden  und  Mtartieilem  zu  hteragieren  und  mene 
gesamtes  Wesen  Oberhaupt  da  ch  h waten  Sluabitnen  ueisuchte.  amen 
geeigneten  Unelweg  zu  finden,  wes  sicheitich  auf  meine  Erziehung 
zunjckzul>ven  st.  Zudem  waren  Flaß  ml  Hartnachigkei  h der  Umsetzung 
meher  Zieh  für  nach  immer  seIXMtseärifch  weit  meine  Vpihaben  nihi  mmer 
auf  Anhieb  umsetzbar  waren  WebegegnenSielierauslorderungendes 
beiuHicnen  Alltags?  Es  gab  Zeit  meines  Lebens  viele  Herauslordeiurgen. 
denen  kh  meb  steilen  mutte.  Ich  war  mmer  ein  guter  Beobecbier  und  hatte  en 
aetr  gutes  Gefühl  in  Umgang  mit  menen  Utmenschen . so  gib  es  zuesl  iminer 
eine  Enschätzirg  menerseils.  ihd  basierend  auf  dieser  entscheide  ich.  wie 
werter  vergegangen  whj.  Welche  Rolle  spielen  die  Ularbeter  bo  hirem 
Erfolg?  Ene  sehr  wesenllche.  de  nur  molmene  mt  grabtsiebe  Mitarbeiter 
einen  Betrieb  eifdgracb  machen  kennen.  lteo>i  welchen  Kriterien  wählen 
Sie  Mtarbater  aus*’  Ehe  mener  Slärten  besteht  in  der  Ensebätzung  anderer 
lienseben , so  komee  ch  mr  berells  am  Arfarg  Cbertegen.  wekhe  Allaibeeer  n 
unseren  Belneb  passen  würden  und  In  welche  Ricbb/ig  Ch  se  tenhen  weite. 
damC  sie  Btfolgerhlüf  das  Umernenmen  sind.  Weicbesmd  die  Stärken  hres 
Unternehmens?  ZuverlässigketI  und  Terminlreue  sind  lür  uns 
sebstversiändch  Wr  versuchen  unseren  Mitatberiem  uniemehmeneches 
Danken  zu  vetmsteln.  somt  et  jeder  anzelne  ml  maumalem  Ensaiz  b»  der 
Sacbe.wssrsgesamtdenEifa^deeLInlEncbmarEausmad'lVAeva’erbaren 
Sie  Berul  urvt  Privadeben?  Da  rnone  Frau  ebenso  ganza^  arbeteL  vetsuhe 
Ich  zunndesi  einen  Tag  kt  der  Woche  zu  Hause  zu  seht.  Tioooem  Oh  eh  seht 
net  uneerwe^  und  de  TatSKbe.  daß  ch  h St.  PUen  wohne  und  m Graz  adieile. 
macht  das  Problem  ncht  gerade  ehtacher.  Weiche  Zele  haben  Se  sich 
gesteckt'’ Unser  Ziel  ist  es.  ursere  Marktposdion  weder  zu  stäiCen.  cns  m den 
nächsten  Jahren  etiplgtpch  werterzuertwiiMh  und  unsere  SeiMeen 
auszubauen,  da  gerade  der  südosteuopAische  Markt  ein  Tbrran  ml  vielen 
EnlwCklungsmöglchketen  bietet. 


♦ Jordan  Günter  MedR.  Dr.  med. 


Jeder  sollte  ei- 
nen Standpunkt 
haben  im  Leben 
und  diesen  ehr- 
Ich  vertreten.“ 


• Zur  Person 
Beruf  FadwztErAäiemermeitiinFuklon: 
hhd».  '^lobeMecn  D medGCiaer  Jocter 
FaibBtzt  Cr  AlgEfnanmedbn.  99326  MIW. 
MaitcsZaSe  16  Geboren -OatmOn:2t. 
OkKber  1938.  AMsdotf.  Famiienjtand: 
Vedwraw  iTM  Uti  Khder  eatha  Chrsäane 
inUanaLliia  Ban  WataruidAnnB  Joden. 
Schepfenohe  Akte.  Dissertation  (1976). 
MägodsthaltcnBUsbendaifpristSuhllseil 
i9S8I.VPI<ssoWMäl|Vbisl^^ 
Hobbes.  üleralur.  Sport  Bnefmaiken- 
aamnarg  Bergwardem 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Se  persänlich  Efolg?  Ertolg  beruht  aut  vetschtedenen 
Faktoren  und  et  ene  Sunme  aus  FteiS  Rexbltäc  und  dem  Umgang  ml 
Marschen  Ertolg IIBIschniihtsrzwhgen.EOndemstBltschirgendwamwn 
sebst  eh.  wann  man  hart  dafür  atbeiM  Seh«n  Se  sich  als  erlolgreich'’ 
Eigennch  |a.  de  ch  trotz  ueler  Wdngkeoen  sehr  vel  erreichen  konme  und  ml 
der  momentanen  Saiaaon  aehrzutneden  bm.  Was  war  ausschlaggebend  für 


• Karriere 

weiche  waren  die  wssenllichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Nach 
Qnjndschule.  Oberschule  und  Abitur  1958  Mude  ch  zum  Medzhsajchjm 
belegen  stuieiteenJahranderfite1rt.uher  lJrtveistälHa>e.wocht969 
das  Vorphyskum  bestand.  Ich  selzle  das  Studium  Ci  Gieilswald  an  der 
MHtCmedzinschen  Sekten  Ion  und  beemteie  es  1 964  erfolgrech  . Nach  erem 
Jahr  Pttchlasasfenz  wahlle  ch  die  Fachnchtung  Algemanmedzn  und  zog 
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aus  famlären  Giinden  nach  Haie,  vw  ich  in  Stadkrarlterhaus  und  PoiMrih 
Süd  lehemals  Bergirannslrost)  als  AssisHinaarzI  aibeiwle  und  mein« 
Fatfarzuiubldung  abeoMett».  iM  «h  1964  in  Bad  Saarow  als  Facharzt  lOr 
Aligsntemmedzn  abadifciB.  Danach  arhehele  ich  als  Ulnararzt  bei  der 
QrenzBtfpenbiEtseraaiiiuideithiMedpurMlederiGienzmgn'eiilZiurKlMr 
danrturirnlldbjIDriteBehjidkirigvonSoldaen.QIgerBniiTidZrrlarigesieltri 
verantaioitkdi  kH  baule  den  Medjcirhl  auf  irdetabAerle  hn  rider  Uhigaburig. 
zudem  aibenege  cn  an  meinerDplanatiatuidmaner  OaUorartiet  (Dr.  med.) 
Hach  Umstrulduneiuig  der  Qrenztruppen  ibiemahm  ch  als  Hegmernsarzt  n 
Eisenach  das GtergaLBbMirgsiagirientn.  das  itfi  bis  1964  tihrle  HachAUauf 
meinar  fcmundzwanzgihrigan  Oerstzat  (Dienstgrad  Oberslleulnanl  der 
Gienztrtvpe)  kehrte  ich  1935  ns  znile  Leben  zuiäck.  ear  vier  Jahre  als 
sneh/ertrelBnder  Kreaguachler  tShg,  ihr  nebenbei  Diersle  turde  PoUrtiind 
mrelechzenjgVeitragsarztderGrenzhudde  1968  ging  khab  Landarzt  nadi 
Whla  und  war  Nar  nach  der  Wende  als  niedergeiassener  Facharzt  tür 
Algememmedzin  ibt^  bs  ich  ml  tasi  37  Jahren  In  den  Ruhestand  gr» 

• Zum  Erfolg 

Wachen  Rai  möchlen  Siean  d«  nächste  Generation  Weitergaben?  Jeder 
sdteenen  StandpunM  haben  Im  Leben  und  desen  ehdch  uerlrelen  ddaa  aber 
Immer  acreagen.  Man  eene  Im  Leben  mehl  nur  an  sah  sebsl  denken,  eondem 
auh  an  jene,  für  die  man  verantwodkh  st  sowe  an  de.  denen  ee  schlechter  als 
enmsdbet  geht  VMcheZidehdienSesich  gesteckt'’ khmüdnemö^khst 
lange  gesund  und  tt  Dieben  und  de  Wett  kennen  temen.  all  jenes  hiiv  tür  das 
vorher  Zet  und  Wgkhkell  lehllen.  Vor  ahem  aber  mdchle  ich  irkh  um  mene 
BBchB  Enfcekrder  lojrntiietn  ind  menan  Krdetii  hellen 


♦ Jovic  Svelko 


• Zur  Person 
BenrI:  Koch.  Ke»«  Gashcnom.  Furidon; 
Geschaltsh^renderGeselschalter  TSiig 
bei:  Norakdvic  GmbH  - Restauranl- 
Pzzeha  SEfan.  1 1 00  Wen.  OuBllanstraSa 
4.  Geboren  ■ Daun.  01:4.  Oktober  1956, 
KroaWn  FartlerBlard  Vetheirasel  mit 
Mia.  lOnder  Alenji;  l977|.AnnaUeiai;i99Qri 
und  \blanina  i 1 999.1  Blenx  Zoka  und  Sme. 
Mdgledschahen  Tennischib  Vüsendorl 
Hotbms  Tems.  Kadenspeten,  Lesen 

• Karriere 

Wal chie  wraren  die  wosantlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  acht 
Jahren  Pnchttchuie  absotvietie  ich  in  meinem  Heimailand  Kioadcn  «ne 
dreihht^  Gastgenerbeschijle.  de  lahdich  en  Monal  Ptexs  banhallete.  und 
BchloO  dese  Ausb Uung  1 974  als  ausgebioeter  Koch  und  Kether  ab.  Mene 
ersteAnstoingertietldialsKeliwinenemDieiElBmeHotsIhZagreb  Nach 
einem  Jahr  wechsete  leb  in  eine  Fliaie  von  kileiconL  wo  ich  vier  Jahre  als 
Keftierbeschattigiwar.  t979gngichaulSasonartetn(te  Schweiz,  kehre 
aber  zur  Ableelung  meines  I O-mcnaigen  Wehrdensles  «ieder  nach  Kroaten 
zurüdu  Von  1981  bis  1 9B9  arbebets  iih  wieder  im  trtercont  in  Zagreb,  bevor  kh 
mihhZadarsetsäixIgir-adW.kh  besaß  ein  Restaurant  rnl  drei  Adcalerrierls 
und  zwei  Temsidatzen.  Bereits  iin  zwenan  Jahr  tet  das  Resiairam  sehr  gid.  Ais 
dann  der  Knegausbrach.  wurde  men  Lckalvon  Uhtwehenboirtetded.  Ich  wBi 


„Erfolg  bedeutet 
für  mich,  meinen 
Beruf  zu  lieben.- 


für  zwei  Jahre  als  Sok^  in  Einsatz,  wahrend  meine  Frau  mt  den  Kindern  bei 
ihrer  fAAler  in  Zagreb  lebte  Ein|ugastaiwscherFreuxlbolmrEnda1992an. 
h4(di  ÖstentKh  zu  konmen  und  dod  auf  wer  Bausteda  zu  arbebm  Auch  rneri 
Vater  net  mr  zu  diesem  Schhlt  da  er  der  Meinung  war.  daS  men  berutkehes 
Foduxnmen  nach  dem  Kneg  dircn  de  ALftaauarteM  n Kroanen  kaum  nvgtcii 
wäre  Ich  arbeiteee  also  in  Öslsrrach  am  Bau,  suchte  aber  slels  nach 
Mügjichkeilen,  in  meiiem  erternlen  Beruf  Fuß  zu  fassen  1M3  erfuhr  eh  vom 
Lokal  Nonmkdvio  n der  OuelenslraBe.  das  geschlosaen  werden  solle,  kti 
übernahm  es sarnl  Schutzen  mApnl  ISM  und  behet  den  Fymennamen  na.  Des 
Lokal  war  so  hoch  vetsdiJdBl.  daß  ch  täglich  trindesKTs  16  Slnden  atbeüen 
nxi9le.umdeVetrllichlungen langsam hdenGriCzubekomien  MereFrau 
übernahm  de  Küche.  Langsam  konneen  wr  durch  harte  Aroe«  de  Schulden 
begleichen  und  nrt  dar  Renoverung  des  Lokals  beginnerx  Erst  Ende  1996 
varzechnelenwirdenerstenGewTn  Bis  zu  dieser  ZeillBblen  meine  Frau  und 
ich  äußerst  sparsam  und  vsrzkhMen  auf  geglichen  Luxus  Der  Sommer  1996 
reneie  mich  hnanzielldurch  de  ErOftnung  enes  kleinen  Qasigatiens.  der  sich 
bald  hetumsprach  und  von  meinen  Gasten  gern  ai'genommen  vunfe.  1997 
eröflnele  SemensrunribelBmrNähesngoSesWeikrTit  1 .800  Mtarbeilem 
Obwohl  es  eine  Wehidvkhegbl.  wixt  irien  Restaurark  auch  sehr  gerne  von  den 
dortigen  MCübelem  auigeecchi.  Wr  lencvertenzunaihsi  de  Küche  dirch  den 
Einbau  der  neuesten  Maschnen.  dann  das  Gasttokal  und  die  Toielien.  1998 
stellen  wr  ehe  Küchenh  He  ein.  imd  1 999  begannen  wir  mt  dem  Calaring  Mn 
der  Renoverung  Bndwtbulendbesdiäitgl.  da  wi  nett  ateEaUeinmälienzi«l 
l«8»n  kennen  Die  Reseauram-PizzenaSiefantiel«  70  GJdenvn  Lokal  selbes 
und  weeeren  40  m Gaslgaiten  Platz,  und  Im  Nebenraum  «l  Platz  lOr 
FestveranslabLngen.  kidarKüchearbeeenmereFiau.  meine  Sthwägeminl 
eie  Köcfiri.  Wk  bieten  Intemaiande  Küche  und  1ä^  diei  wedEehde  Merus. 
wovon  eres  eine  halle  Sgeise  isi  . Die  Werne  unserer  Wenkarte  stammen  aus 
UederüslerreKh  und  dem  Bugetiand  Zu  TD  Prouenl  kommen  meine  Gäsle  von 
SemarE.de  heule  per  Telefon  oder  üitamelSpesenindGetiärke  bei  dir  basldtan. 
de  andemn  30  Ptazenl  aus  der  näheren  Umgebung. 

• Zum  Erfolg 

Wes  bedeute!  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Eifclg  bedeutet  lür  mkh.  memen 
Ben/  zu  ieben.  Idi  habe  auch  vielegjle  Gäste,  de  ihre  Freunde  gerne  h meii 
Lokal  mitiringen,  und  das  slinmi  mich  Itoh  Sehen  Se  Sich  als  «dof  greich'’ 
lAeinTO'jährgerBuchhatetbrhgiessa  zum  Ausduck  daßbeimiatessammi. 
sowohl  geschäfUch  als  amh  famidr.  Was  war  ausschlaggebend  für  tiren 
Erfolg'’ klein  Erfolg  gütdel  auf  merer  Aiüassiiig  da9  ich  rmer  weler  sieben 
muB.  Ounh  dm  Krieg  im  ahemaSgen  Jugoslawen  war  ch  gezwungen,  etwas 
Neu*szubeghnenundhaitzuarbe(m  Im  Gegensatz  zum  itCheren  Besitzer 
stamme  xhais  dH  Branche  und  habe  sie  von  der  Pkeauledeml  Ich  wußte,  daß 
kh  durch  die  Ansiedlung  von  Siemens  ein  gewases  Pchentel  an  Gästen  zu 
erwartan  habe  Zudem  lege  kh  stets  Freundichket  an  den  Tag  und  liebe  mene 
ArboH.  Ich  habe  auch  immer  aul  eit  ruhiges  Putlkum  geachlel  undbelninkene 
Gaste  hmauekompkti-eraen.  We  vereirbaren  Sie  Beruf  und  fViveCleban? 
Für  mich  lassen  sich  dese  baden  Bereiche  nCtt  trennen,  zumal  meine  Frau 
eberlalb  kh  Restaurant  arbeilet  Da  wr  auch  {^aCh  neben  dom  Lckaf  wohnen, 
kann  ich  jededeil  aut  aian  Sprung  nach  Hause  Ltnser  Farn  ienleben  spisll  sch 
haupisAchlch  vn  Lokal  ab.  womit  aie  Familenmlgleder  anverstanZen  snd. 
Welchen  Rat  mochaen  Siean  dienaohste  Generation  wellergeben?  Junge 
fAenschen  müssen  Lern- und  Arbeiawllen  zegeiHTd  korrekt  sein.  Das  Resultat 
wild  sch  dann  sehen  lassen  Wesentich  Ist  auch.  daBenam  die  Arbeit  Spaß 
madi  Im  Oastgeweibedarf  man  auch  rKZi  auf  de  Ihr  schauen  und  miß  bei  den 
Arbeitszeien  lenKiel  sen.  kh  empletle  auch  jedem  Ben/santänger  eine  soMde 
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AiisbMxg  und  eine  gute  AllgemetnMang.  Mdlche  Zele  heben  S«  sich  henme.den  di  irc  menef  damalgen  Letensgefahitbajigetaul  halle  Oadunb 
gesMdu7lchn<(tWbsaf  PensiorieainginnieNiSfliLolietabeilen  MenZel  gewann«diiieMögichl«d.mchgedanM(bunnaianertvsnundhanedenKo|)l 
Ibgldarb.meinenKhdemanegutoAustAtrgeueimdgichefl.damitMihrgn  nieder ISim:riig6Enlschei()ung«n hei  watsichnjcbinhendbehachMgel^ 
egenen  Berubnegfndertalnner.  Imhrhirrrtnlrtnl  nderieogenOtAe  mane  haL  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erlahran?  Qdsle  unlerslüczten  mich 
KnderhcnienhersetaAndGnjigenduiitfihien.Mnriseesnunsrhen.Sobnge  enmer  wieder  in  meinem  Vaihaben.  wecerzumachen  und  den  Weg  m der 
sc  Stamers  >wr  gtx  nrddas  ene  Garartelür  dasgile  und  ertdgwhe  Bestehen  Gateonomie  weterzugehen.  was  mich  nalüilich  ii  meinem  Tun  und  Handeh 
metiesGeschdfessein  hrLabensmollo'^DasBesaeausdemLebeimnachen  besärkie.dasseneBetälQjignieine'AibejldarstBlle  WdcheFtellespielen 

de  Utaibeiler  bei  Ihrem  Blolg?  Eine  sehr  wesentiche.  da  man  ru  mc  guten 
Miabertem  erfolgrech  eren  Belneb  aufaauen  und  luhren  kam  Nach  welchen 
^ Jubk6  Dirk  Khlerien  wählen  Sie  Mtarbeiler  aus'’  Da  kdi  sebsl  ohne  aiiWche 

gasdornhsche  AusbiUung  in  diese  Spade  kann  sind  Zeugnisse  dleine  lüi  mich 

* Zur  Person  ncldaüS5dilaggebertlWchl)gislinrbe30ndersdaspersdnlcheGe3prdcii.h 

Beruf:  Gaslionam.FunliiKin.0e9chätls-  dem  ch  tiersuche,  men  Gegenüber  mtigkhslgulenzLschatzen  und  aozuwsgen. 
lOhier.  Täbg  bei:  Rsvha  Gastronomie  oberhcnserTeampassenkönnle  Persoralemsiheidungenheliedimeistsns 
GmbH . BOfOGraz.  Soaikassenplalz  1.  gelühlsmäeig.bewsisenmuBEichdamjedersabslWeinolivierenSielve 
Geboten-  De)um.Oit  28.  Notember  1970,  Mtaibelter7  ktolheaah  d>1tebei  uns  urbewußl  lunklcneren,  da  cbdeizell 
Graz  Famienstand:  Verheiralel  ml  Mna.  sehr  loyale  Mlaibeiler  um  mich  habe.deiirmer  wieder  ml  ihren  Problemen  zu 
Kinder:  Raphael  (19971  und  Oimtn  (1^|.  mit  kommen  und  mH  denen  Hh  audi  privale  Anlegen  besprerhe,  wobei  Ich 
EHem  Wotigang  und  Sabine.  Hobbies:  veisuche.  hihesleilmgen  zu  geben  Wewerden  Se  von  hren  Mla-beHern 
Lauien  Berggehen.  gesehen7ichdenke,lnQewi5seiWe«8SVoiWd,daöivorieb)e,da8man 

nicht  tihrelang  m derseben  PosDon  verhanren  muB,  sondern  mt  Ersatz  und 

* Karriere  Konseraienz  sehr  wohl  AubbegsmögichkaSen  hat  Wevereinbaien  Sie  Berul 

Welche  waren  die  wesentlichsten  mdWvallebsn'’DasgeirgtiTirrB<hlgut.daichwEdereheverständnisiraie 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der  Pannenn  tand,  mn  der  ich  mdn  Phvaiieben  lelen  kann  und  die  Kt  mich  den 

Maora  war  ch  zuerst  unentschlossen,  wohin  mich  mein  weiterer  Weg  liihien  Ahepol  auBethalb  des  Beinebes  darslell.  Wieviel  Zel  verwenden  SlelCir 
«üde.  begann  aber  dann  als  Ouereinsteigef  und  ais  hnanziellen  Gründen  als  IhreFoHbildung'’  Derzeitiitt  WeSertidung  ladet  In  den  himagrund.  alerdngs 
Aushila  rn  Grazer  KongteB  ((üastronomief  zu  ariieilen.  Die  Idgeixin  Jahre  gbl  es  inneibetiiebkh  lägich  Neuerungen  ird  Verändenmgen  umzusetzea 
verbtadDechaisBaikeeperlnvetschwdenenSascnsleien.woichaMChmeine  woibtchauchlchimrnerwWbeeMisdazuiBrneKiJseoderSeniiiaiebesuchelth 
OBmatgeParrennkennenlenteirliderlchmichsehrrasdisetaäncIgmachle  alenJngsmomenlanmangelsZetnidtWelcheZielehabenSeschgesseckr’ 
WrkaLrtEnaneSdiilHiBe.deiMrgarieinsambelneben.aletaingsleBchnaih  BesondsisitnCiaeetrgnählentneirevägneLjeShia/aiibeuenumwiBderai 
derScheidungZOCQalesinTiolzurühmdkariwiederzuücknachf^Her  deS)pieedeee6BBia(hestctzifit]flen.waErichiganzesiiahwid.oae59elirtiele 
muBle  ich  gssironomisch  wieder  von  Grund  aul  anlangen,  mr  ehe  Kariiere  kMbemr&er  riGcazgbi  PnraimbchMichzurnndestaneniesgeiegenTag  hder 
aulzU*k*n,lionnbmrauchblldehsisehguienNantenmachenundbhnuri  WochenlcWmehrarteflenmüssenurticieZeHlnden.mdnepitvalenNawoien 
setBflOSmmeinerielziganPoslionlätg  wiederstängerzuloniBeahrLebensmotto’Allesfieiredtar. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuiei  lür  Sie  persflolich  Etloig'’  EiWg  isi  lOr  mich  nchi  reh  ♦ Jugelt  Evelyn 
hnanzeiler  Nalur.  sondern  bedeutet  daß  ich  morgens  mH  Freude  an  menen 

AibalsplalzgehenundaberdB.belnedigtüherilasGeileisIece.mtdamseben  ' # Zur  Person 

GelüN  nach  Hausekommen  kam  Eh  rtaMesPivaMenisl  hier  entscheidend.  Beni:  Dipl  Veiwalurigs«iln  FtrWion: 

derwirtschalticheFaliloiergtlsichdannmeistvonsebstSehenSesichals  BügermestieihTatgbsiiStaclAugustuS' 

erfolgrach?  Bgendch|B.  da  ich  behermc  dem  Enektnen  sehr  zi/rerJenbh  buig..  09573  AugustustugAbnerbager 

und  noch  immer  Spaß  an  meherAibal  habe.  Wbs  war  ausschlaggebend  lur  Ssa9e2i|.GebatBn  DalLjnOt2S.jBnna 

»TehEifolg'’EnlsclHiidettJwarenrneinek)ardelriert9nZeiselzurgericJelijr  B Jl  1959,  KahManSödI  Iheule  (3ientriiz). 

webandereinweHaFetnesclienen.oteichabetbewuBIhime'htxhanseate.  FarntenstandiVehenwmtSMonKindan 

umcieHetausdctderungzustegemEifoIgmuSmanschlwnerarbeten.undes  Annegret  |I960|.  Elan:  Fitz  indkfariene. 

gehälaiiihiririawierfaGtjckdazuijnerlGtgieichzuwetden.alenlirgskann  Ehn/igen:  Bundesveidenstireuz 2002. 

man  dem  Glüdr  auch  ab  und  zu  etwas  nachhelisn  WeHeis  setzte  ich  immer  l - Migladschaken.  CDU  Hobbies:  Farriie. 

PHortäienundsieitemahepiNaisnAniegenollzugunsiendesBerulKhinian.  Roeon.Otoigesahg 

sebst  wenn  das  acht  ganz  entach  war.  Ab  wann  emptanden  Sie  sich  als  )> 

edolgrach?  Sal  dem  ZetpirM  mener  Seibsländgkat  sah  ch  mich  sicher  # Karriere 

als  aifdgreich.  dach  die  Vaantworkrig  für  mein  Tun  und  Handeln  zur  Gänze  Welche  waren  die  wesentlichsten  Slahonen  hr«  Kamere?  Nach  dem 
sebst  übernahm  ind  auch  allene  Kr  geltohene  Enlscheidungen  und  deren  AMur  1 977  in  Röha  absoNietle  ich  eine  BetulsausbMung  zur  hckistiietiaulTiau 
Konseryuenzen  verantwofttch  war.  In  welcher  Siluation  haben  Sie  hiMolorradwetkZ3cnopauundgrCndeteansctileßent>aneFamle.Nachdfa 
ertblgrach  entschieden?  Atsch  mchvondem  Freundes-  und  Bekanrteniras  Jahren  Babypause  kehrte  ich  In  Tatzeit  its  Berulsleben  zurück  unOwarbis  I9B9 
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ab  SacneaaMerr  Inder  GameindstmsliingE>dmarTBdar1äig^  1990  wuds 
öl  a>  BOrgemwiaehn  der  SSOSeelen-Gemeinde  Hennersdorigwähl  Aul  Se 
Egenttindöuri  der  Geffl»na>  bedacK  bertdeie  öi  diese  Tiiigiiet  als 
hetiptannöie  Liö  Uiite  sie  enrenandicb  int  öl  «H/de  VarOTtu'Qsieeenn  der 
VerKSluigBgenrianaidiad  AugLfilustxrg  rnt  am  angesiMasaenen  Konminen 
und  «andelle  diese  in  einen  Vereattungsveiband  um.  der  aleidrgs  mit  der  2 
Gebietsreiorm  in  Sactiser  1 999  aögeUsl  wurde,  hi  geöwi  JaN  sielte  ö< 
möi  der  Bdrgermeislerwian  in  Auguslustug.  unter^  ;edocn  knapp  m zwenen 
WaMgang.  weshalb  icti  Augustusburg  vedeB  und  riKh  als  Reteierbn  des 
BürgenraslSTS  in  Chemnb  bewarb.  Die  Verbindung  zum  Heimaloit  bleb 
besleher  zuiTial  öl  als  Stadhäfen  in  Augjstusburg  ebrerarrdtfi  älg  war.  Audn 
aus  Liebe  zu  menem  Heimaiart  Hennersddri  ijem  Odsiel  von  Au^lusturg) 
stelle  öl  nucli  roch  sieban  Jaliren  erneut  d^  BUigermersierwaPl.  wurde  m 
ersten  Wahlgang  gewalit  und  beneide  dairil  sei;  1 . Jtni  2006  das  Amt  der 
Büigermeistenn  von  Augustustarg. 

• Zum  Ertotg 

Sehen  Sie  sieh  als  erfolgreich?  Me>n  petsönlöer  ErfoAg  stand  ne  Im 
VordetTurd.  öl  habe  niöi  schon  hüliretigelTenaridöi  engagöl  Zu  tnerem 
poefeven  Lebensweg  haben  eele  behiöragen.  ettsprechenddet  Phlosoptie 
der  Uenen  Schmie:  Wenn  Mete  Uene  Leute  an  vielen  Meinen  Orten  wele  Mene 
Scbrise  tun.  können  sie  dae  Gesöil  der  Welt  verärdem  . lAein  Erög  stelt  söi 
als  EnlwiddungsbrozeO  dar.  Ich  fng  mil  einem  kienen  Dorf  an.  kiirpfte  midi 
nach  der  Wende  mt  nur  einer  Sekretärn.  ohne  »«lere  Mtaibeter  (Lrcn  den 
Paragrapnsndsöiungel.  krüpfee  Verbindungen,  sudtt  Mtshefeer  und  land  sie 
auch.  1993  wurde  unser  Dorf  ml  dem  Europäischen  Doifemeuerungspreis 
ausgezetchnel  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg? 
AusacHaggebend  vMT  kl  erster  Lnie  de  Erzölung,  die  Öl  ii  meinem  Elemhaus 
genoS.  Ich  önle  de  mir  gegebenen  MdglMhkellen  zu  nulzen,  eigenstötidg 
Enlsdiedrigen  zu  Ireflen  ind  Verantwortung  lür  midi  selbst  und  andere  zu 
übernehnien  . 9s  heue  Ist  mein  Aibaisag  durch  gtürdkliee  aber  auch  hieeferes 
Aibehen  verbunden  mi  öenshiem  Seteistudkm  geprägt  Außerdem  weißöi 
meme  Famile  hinter  mit.  Ist  es  lOr  Se  als  Frau  ln  der  VArtschaft  schwterger . 
erfolgreich  zu  sein?  tu  Bereich  Oer  KommunaboilUi  würde  ch  des  nöt 
behauDlen  Es  ist  nur  sa  da9  weniger  Frauen  den  Schtit  r de  Poiik  wagen  Ab 
wann  emplanden  Sie  sich  als  erlolg'öch'’  Von  söi  sebst  zu  behaupten 
erfdgreöi  zu  setv  IS!  sötwet  Aber  beteils  m der  Sdöe  und  beim  Spott  zog  öl 
auch  aus  Fehlem  und  täedenagen  saeds  de  noteerdgen  SchkiBfolgenuigen. 
um  daraus  zu  lernen  und  einen  Schtth  rech  vom  zu  lua  In  welcher  Stuatian 
haben  Sie  erlolgr  eich  entschieden'’  Hditgwar  meine  Entscheidurg  für  die 
Farriie  OamiscbööirnrauchdeBasduödetiFljcUölKrnienensoäiMren 
etloigredien  Weg  Gfal  es  jemanden,  der  Ihren  berutllchen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  tifedi  prägten  vor  alem  metn  Etemhaus  und  mein 
KössöildrerdetObetsdiute  HenLjoos  NadiderWendesrhaufeöiwstCber 
de  Gemoindegrenz«  hnaus  und  fand  im  Bürgermeister  von  Stolnbach  an  der 
Stejir  lÖBlertach)  engnodes  Votbld  tn  mensctächen  utöberutkhen  Tun  uid 
Handeh  Welche  Holle  spielen  die  Utarbeller  ba  Ihrem  Erfolg?  Ohnedie 
Ltterstützutig  meinet  f/harbetsr  ird  dei  Bürget  unserer  Stadl,  de  öl  vetsudie 
hl  de  Entscheidungen  mit  ein  zu  beziehen,  Ist  man  in  der  Täligkeil  als 
Büigermeistenn  aut  verbrenem  Posleiu  Wie  veretrbaren  Se  Betul  und 
Prrvatleben?  Dis  Vereirbaiketdeser beiden  Bereche  war  voraton  nach  der 
VZends.alsichvdnTeilzatnVblzeitCbeigng.nidtunorbbleniafscli.Esistmr 
wchtg.  daß  mön»  Famlie  bet  all  meinem  Tun  nkhl  zu  kurz  kommt  Mt  guter 
Ckgarisalon  und  engen  Komptomsaenis  es  mögpchenlsprechenOeFteebuTie 
zu  schatten.  Die  tree  Zen  mlder  Famiie  wrd  bewuBlergelebl  und  stettdama 


einen  Gewm  dar.  Weviei  Zeil  venwenden  Se  lür  hre  Fortbildung?  kh 
beiego  regetmäUig  fechspezilische  Seminare  VAdchen  Hat  möchten  S«  an 
die  nächste  Generation  wonergaben?  Kurzhrisfegket  KM  nicht  zu  Erfolg. 
lAan  bendogt  Durch  hatevermogen.  darf  sem  Ziel  mdt  aus  den  Augen  vertieren, 
aalte  aus  Fehlem  lernen  und  aus  IZiUerögen  de  nctibgen  Sötußtigerungen 
zöien  Welche  2de  haben  SesKh  gesteckt'’  Gemeinsam  mt  den  Büigem 
möchtt  öl  Augushöug  b-deZilMuiife  rüsteri.  Cie  Stad  In  der  Region  ptatzieren 
und  veideuSöien.  daS  nur  em  gedehiches  Mnenander  zwsctien  Schloß 
Augusajsburg.  den  Bergern  LTdderVenvattung  une  auf  desem  Weg  nach  von 
bringanwrd.  En  Lailbtct  erarbeitet  mi  den  Bürgern  der  Stadt,  soll  dabei  die 
GriindagelördezitumligeAlbeibidenZöstes.dernachögeiidenGeiieiaidn 
eine  lebenswene  Siadi  m emer  intakten  Uma«lt  zu  Obertassen.  Ihr 
Lebensrnolto?  Philoaaphe  der  Menen  SclirSe  und  Nadtialtgkeil  im  Hendehi 


* Just  Gerhard 


Weingut 


• Zur  Persoti 
Beml:  »Murer  Funkfetr  hhaber  Talg  bei 
Wemgul  Maröhol  Gerhard  Just..  7D71 
Rust,  Wanberggasee  tß  Gebixen  - Dalum, 
Ort:  12.  Juni  1963.  Familienstand; 
Veiheiiatet  mit  Dr.  Macatie  Just-Louma 
Kinder:  ktanansesiund  Dm  |19B6|.  Elem: 
Annemarie  und  WJIned.  Ehrungen: 
Aufnahme  In  den  Österreichischen 
Wshsaktn.  Hobbiee:  Famfle. 


Marienhof  • Karriere 

1 Welche  waren  die  wesentlichsten 

Stationen  Ihrer  Karnere^  Madi  der  Matura  1961  gng  hhen  Jahrals  Hospitam 
an  d«  Fachshei«  Kv  Weinbau  nach  Kcsiemeuburg  Nach  Abtadiung  des 
Präsenzdensles  sieg  öi  in  den  etertchen  Betnebein,  begann  ater  aulgtind 
nnertamiiärerDftsierzentgeTbaderBrBuAGÖsaeneöi  imAuSendenslzu 
aibaheh.  Her  sammele  ch  meine  ersten  Verkautserfetrungen  urd  wurde  von 
nvthrmKoiegihsehrkcrprMrtncksesMaicrongcK^  BactstsefeübasclvMb 
närmeiriVtaöOöi  dieilchen  Wevtaibefeleb,  »olzdeiii  aibbleie  öl  b$  2003  weiter 
beider  In  der  Zwecheiizetuiiifiiriietten  Brau  Unan.verbredieöer  meine  Fiaeai 
gntßim  m eleitöen  Bshleb  und  jlBdützle  rneiieri  Vater  tetualig  cd  er  r deser 
Zeit  da  FimawwtodMe  Im  April  2003  sdießkh  übernahm  öl  den  Betrieb 
vcfestirdgundbnspherseixaändgavidamGebödesWeiibauesatg 


• Zum  Erfolg 

Vim  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erlolg  betraöte  öi  nicht  r erster 
UnewiitsctiaAlöx  ar  hat  für  möi  va'Schiadai’a  Nuanoan,  da  rvchl  Immar  mi 
Geld  zu  bemessen  snd.  Zutnedenhec  ist  mndeslera  ebenso  wöbg  we  ehe 
posiwe  Verankerung  m sozbren  Umleid.  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich? 
Eigenlöi  ja.  dach  ekle  gioBe  Gruppe  von  gjlan  Freunden  habe,  was  Ijt  mich 
persönich  Erfolg  bedeuiel  Was  war  ausschtaggeböid  lür  Ihren  Ertoig'’ 
Oer  erfdgreche  Betrieb  ist  nichi  ausachleßich  mener  Arbeit  zu  veidaiMen. 
sondern  begnnt  bereits  mit  der  Auibauaibeit  menes  Veters.  der  schon  vor 
Jahrzehnten  dem  Betrieb  de  RöKurg  gab  An  mir  lag  es.  aut  veränderte 
Maik^egeOeiheilen  zu  mageren  erd  entsprerhaxfeKoiTektjenvotzurelitnen. 
da  gewsse  Veränderungen  naiflilcn  auch  ri  unserer  Branclie  nöil  auebOben . 
VUe  b^egnen  Se  hterausforderungen  des  berutllchen  Alltags?  Wchtg 


Copyrighted  material 


Ä»sl«nti«n 


TvlBParson»nt»il 


ist  es.  neue  Kdiungefl  tnihzatg  2u  etlisnnefi  und  ertsprsd'ero.  aber  Mir  diern 
tascl<.  Bl  reagieren  ist  Onginaliläl  oder  Imitation  besser,  um  «riotgreich 
2u  sein?  Man  iru9  das  Orignal  rnmer  weder  oMas  modiitieren,  aliofdngs  im 
OruridecngnallielassaxdascriEtaBrWederB'kernrgBwettriclilriietTgegBOen 
ist  Jeder  «imsits  sch  Veranderurgen.  meni  aber  im  Garde  nxdlibene 
Orgitrale  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erlahren’’  Dis  gröBte 
Anerkennung  Cr  tTKtiet  wetT  Kunden  weder  2umr  kommen  da  des  lür  unsere 
OuatlBI  spncrt  und  trseren  Umgang  me  den  Kijrden  «rderepegeh.  Welches 
Probtem  sehen!  Ihnen  In  Ihrer  Branche  als  ungeldst?  Die  kleinen 
Smjituen  in  der  österreichschsn  Laixheirschaft  und  im  Wenbau  tChren  in 
imernalnrialenVe'glechiniinetrnederauPrablernen  Investitionen  zu laigen 
lechnei  sich  in  desen  QrbQenordriurgen  bänane  nod  mehr,  da  »gendrmnn  die 
Rakosien  nchl  mehr  zu  tragen  and.  «obei  GraBbelnebe  dtesbezuglch  Voneile 
genieBen  Welche  Rolle  spielen  die  Mitarbeiter  bei  Ihrem  Erlolg^ 
Mtlienaieile  beschiltge  ich  nur  enen  Mitarberler  der  mich  alerdngs  in  »eien 
Beiargen  sehr  unmCtzl.  We  motivieren  9e  IhreMtarbeiler  ? Ich  gewähre 
meinem  Ularbeier  relatv  wele  Frehenenelerdings  uter  der  Ajlsge.  deä  die 
autgeragerren  Arbehen  erledgt  aerdsn.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Uhlemehmens’ Wr  nehmen  uns  noch  sehr  viel  Zeit  Crunsere  Kunden,  die  ich 
sebsherstanclihpersdnich  betreue  wobei  Khdarsjtacrne  daß  keneWBnsche 
oltertteben.  Duch  ciese  posbre  Enstdling  konnte  Ol  unseren  Kuidersiainrn 
irMenvehe  beachtdi  vergiöBem.  und  de  Zahl  Oerer.  de  wedeikommen.  steig; 
steig  an.  We  verhalten  Se  sich  d?  Konkurrenz  gegenüber'’  Es  gbt  h 
Rust  naiüttch  sehr  v«ie  Wenbouberiebe.  wovenenige  naturgemaB  ebenso 
aktw  snd  we  Kh  Wir  haben  allerdirigs  den  Vcrlet,  daß  jeder  Wenbauer  me 
seinem  Betrieb  sehr  indviduell  isl.  imd  wir  dadurch  groBtets  andere 
Kundensegmeme  ansp-echen  Alles  m allem  atbeilan  «ir  nkht  gegsnenerder. 
aber  auch  nkhl  immer  miieinander  Wie  vetetnbaren  S>e  Berui  und 
Pnvolleberv'’ Beruf  und  Prtvalleben  IleBen  rttliirtchinenander  webei  cn  menen 
Schnerpunkt  ai  prrrele  Mtvüten  lege.  Welchen  Rat  mbchten  Siean  de 
nächsle  GaneraUcn  weilergeben'’  Jeder  sötte  sch  cm  arie  gute  Ausbldung 
Iremiihei'undeMchdiiohotelJtiengehef.GeraiJhgietisIdekioaus^^ 
umeriogieKh  zuwerderv  Welche  Zielehaben  Siesich  gesteckt?  ich  mdchie 
gewisse  wutsttiaßlche  Zele  umseczen.  was  m meinem  Fad  bedeutet,  weilerhri 
einen  torierenden  Belneb  zu  Hihmn.  da  des  lür  de  Rnanz>ening  meres  Lebens 
nciwendg«l  AuBerdem  lasse  ich  mchbeiuiWiiwhlniehicreerDiucii  «len. 
irassichinZukunhscheilchpo$jivaulmoneG«sundheliauswriien«ird.  tu 
Lebensmotto'’ Nmmib  Zeit  lur  den  Leben.  Und:  War  dch  versthrrdH.  du  eder 
Wein,  der  isl  rtchl  weh.  en  Mensch  zu  sein. 


• Kadenbach  Karin 

• Zur  Person 

Betul:  Poltkenn  Funktion:  LandesrBlin.  Tilg  bei:  Niederdsaerreidrischo 
Lendearagetung.  3 100  Sl  Pillen.  Landhaus  I . Geboren  - Oelum.  Oih.  19.  Apnl 
tll5a.WervFarnlerfltBnotWdiBMmtAle«arBBr.lOndBr9BbrieilBe<LAnfcBS 
und  Constanze  (1986),  Katharraind  Mcoias  (199?|.  Eham  Franziska  ud  Fibz 
Ml^edschatlan  SPÖurdalaSl9jnah«nVa«dndi  Hot^ 

• Karnere 

Welche  waren  die  weeenilichsten  Stebonan  Ihrer  Kamare?  tchhesudice 
de  VoksschUe  und  arsdiieBend  eh  Wener  Gymnasium,  das  ich  1 976  rril  dar 
Matura  abschbß.  Dann  bekam  ch  ein  AFS-Sllpendium  an  der  Gmka  Free 
Academy  n Ne«  Vbrk.  wo  ch  das  LiSAAmencan  Hgh  School  Dpeme  erwarb. 


ZuudrhOdBrTBihbeeudteicndenHcdrechulehtgBnglijrWertxrgcrdVerkaul 
an  der  WrlschahsunvositäC  Wen  und  lühre  seldem  den  Berutsttlel  Akademisch 
geprühe  Werbekatiirau.  AnschicBerd  war  Kh  n der  Wener  Werbeagemui  J.W 
Thempeon  taog  1 990  «urde  Kh  zur  GemerderdOn  n QtoSmug  gewahh  Es  wer 
mir  iMcmg.  in  meiner  Wchnstzgemerde  mtgeslalen  zu  können.  Bis  ZOOS  tvar 
ich  auch  seikrerbelsnde  Bezirkswiirsilzends  der  SFÖ  Komeuburg  Von  f 996 bis 
1999  war  ich  Landeslrausnsekretärin  und  von  1999  bis  2907 
LandesgeschdRsftjhrenn  der  SPÖNederdsaenetch.  Parelei  dazu  beüetdete  Kh 
von  2001  bts  2007  de  Furklnn  etner  Lanolsgsabgetxdneten.  Sett  25.  Jänner 
200?  bin  ich  Landesrätin  lür  Gesundheit  und  Naturschutz  der 
hiederbsleireichisthenLardesregieivrg 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erlolg?  Erldg  ist  liA  mdi  gegeben,  wem 
es  im  geingL  Dinge,  de  ch  schon  lange 
m Kopf  Pd  an  Herzen  mil  mr  herunilrage. 
hdeTaumzusetzen  EifcgbedeuleiaLCh. 
längerAristg  vericlgle  Ziele  zu  erreichen. 
Sehen  Siesich  als  erfolgieich?  Ja.  Es 
Bl  mrhdenvergangeren  Jahren  gekngen. 
gemensam  mt  mehen  Mtsbeteriren  und 
Mitstreilem  Ideen  zu  reaksreren  Im 
peisiilrchen  Bensch  eiJplrdeich  auch  im 
Privatleben  Sne  gewisse  Zi/nedenheh. 
Wae  war  eusscNaggabend  iür  Ihren  Ertolg?  kh  bin  sehr  harinddug  in 
Verlogen  treiner  Zieb.  Aum  veitüge  ich  über  ehegewiase  KreetniaL  Oie  es  nir 
emnogidt  armer  einen  Wbg  zu  tnderi  Wenn  etwas  aul  berkOmmlche  Weise 
nChl  gehl,  suche  und  linde  ah  ene  MCgtthket  es  anders  anzupodien.  hh  baue 
such  immer  das  Glück.  Menschen  an  mener  Seile  zu  haben  de  mich 
unlBfSlLtzten.  Eines  meiner  Erfdgsgehamrisse  liegt  dann  aul  Teamarbet  zu 
setzen  Klan  kann  aul  Dauer  aleine  nichts  bewegen.  Wie  begegnen  &e 
Herausiorderungan  des  beiuNchen  Alltags?  Cb  bin  in  Sieinzeichen  Vßddei 
und  begegne  HarausferdETungen  zuerst  direkL  Erst  wem  de  Medcde  jnt  dem 
Kopl  durch  de  Wanef  riefe  hinkscnierl.  verejche  ah  Abematnen  zu  linden.  Ist 
CS  lür  Sie  ats  Frau  in  der  Wrtscbail  schwieriger,  orfolgtoch  zu  sein? 
DaskonniiwahrstheinkhautdieTaiigMsberecheanEilloigieChzusenha! 
lür  mich  riiht  nur  mt  dem  Beni  zu  tut.  men  kann  auih  Im  PrriaBeben  und  n 
sanen  Beztehungenduthacs  Erlog  empinden  kl  meiwi  baulchen  Lkrfeld. 
dem  Managemem  unddir  Polik  istesschw  erezusälzlche  Heiateloderung 
eine  Frau  zu  sein  Ab  wann  empianden  Siesich  als  erloigreich?  Ich  haue 
rnmerdeUnleislulzungmeineiBlem.  und  es  warn»  sehr  «wenig.  Erlöge  zu 
haben  und  mh  hnen  leiten  zu  kbmen.  In  welcher  Situabon  baden  Se 
erloigreich  emschiedenz  immer  dam.  «»enn  ich  aul  meinen  Bauch  gehün 
habe  und  der  Kopl  nChl  dagegen  gcsprochnn  hat,  ist  Cdginaltäl  oder  htiiaion 
besser,  um  ertogreich  zu  sein?  Das  Ongnal  st  mmer  am  besosn.  kleine 
Eifahrungen  hder  Werbebranche  zagten  mr.daBdes  Onginal  rrmer  besser  ist 
alsdnekntalion  Eite  Kepe  ist  it  manchen  Bereichen  scher  noNrendg  doth 
(he  OrginaleiMidin  ja  Gell  sei  Dank  nicht  aussierben  Gbt  es  leraanden.  der 
Ihren  berutlichen  Lebensweg  besonders  geprägi  hal?  Meine  Ehern  haben 
mich  rnmerunieislitzt  und  errniflglLlnd  darrt  «tar  Ob  merieGicßmiiller.Se  war 
sehr  large  kiark  und  hat  doch  bis  zum  Ende  ihien  Lebensmut  rxhtvedoten  . Sb 
glaubte  stets  an  de  ZukunR.  halle  bt  uns  Kndei  mmer  ein  Lächeln,  und  ihre 
Phiceophie  war:  wem  du  etwas  wtIsL  dam  kamst  du  es  auch.  Welche 
Anerkennung  haben  Sie  arlahren?  Mr  ist  besonders  wchog.  daB  mene 


„Werauthört.  bes- 
ser zu  werden, 
hataufgeiiöri.  gut 
zu  sein.* 
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Knder  mir  sagen.  oaS  se  slotz  aul  incli  sind.  Welches  Prablem  scheini 
Ihnen  in  Wirer  Branche  als  ungelöst?  Da  ist  bescietsnase  die  derteilige 
Pnsgedslussbn  Loideiutieilageitn  «eilen  Berechen  de  rmannt«tuss«n 
Oe  sacNctien  Irhahe  und  Vorsdibge:  so  daS  viele  gue  Ideen  im  Kem  erstcM 
weiden.  Men  Wunsch «dre.  oeü  zueisl  eruiail  wid:  .«as  brauchen  wir?*  tnd 
dann  erst  .wie  inanseierwr  das'''  Wrgeliöiei'nacliwievoizudenisiclislen 
lindgn  der  Wed  und  langen  meineiMeBiung  nach  dB  tWttissonen  am  latehen 
Ende  an.  Welche  Rolle  spielen  die  Mnarbeitai  bei  Hirem  Erloig?  Eneganz 
Mclilge.  dem  nu  iml  guten  Mtardedem  kann  man  gice  Arbet  leisten.  Nach 
welchen  Kriterien  wählen  Sie  Mlarbeiter  aus?  Wu  haben  en  Bares 
Antxdeningscral.lstdesesedjlltolijlenpersänicliesGespräcii  DaMtadieilsr 
mu8  generel  gerne  Wn  Team  aibeten  und  beret  sein.  Veraitwonung  zu 
übemeliiren.  Wie  molivieren  Se  tue  Mtarseitef  ? indem  ich  sie  an  allen 
EnschefXingbelsäge  Wchigetautfi  daßMaibetordehimeignüxteedannen 
können  Welche  sind  die  Särken  Ihres  Unternehmens^  Tictz  geringer 
Peisonairessauicen  sind  wr  am  gutes  Team,  icti  hebe  gute,  moiivieite  md 
kompeeerte  Utaibenernnen.  de  enegje  Mechtng  aus  ErtahArg  gepaart  mli 
neuen  Aapeklan  und  Ideen  repräseraeren.  W«  vereinbaren  Se  Beiul  imd 
Privatleben’’  Der  Beruf  hat  PnoriläL  Er  madil  mir  sehr  viel  Freude  und 
Obeischneidel  schpenreneni  mit  meinem  Prnalletien.  Es  isl  zwar  mehl  ganz 
emtach.  aber  ch  habe  das  Versiandns  mener  Famte.  und  wem  mraii  Urlaub 
shd.  gehört  meine  Zet  ganz  Wu.  Wieviel  Zeit  verwenden  Se  lür  Ihre 
Fortbildung’  Ich  Bme  taiWenddazu.  Da  ich  das  Ressort  erst  ver  einem  haben 
Jahr  übernommen  habe,  mue  ich  nun  naiüitch  n de  Tele  gehen  und  danke 
meinen  Kdlegen  de  michdabei  tatkrätsg  uderslinzen.  Welchen  Rai  möchlen 
Seandenächsle  Generation  weitergeben  ? Man  biauchl  unbedngt  eine 
soMe  BassausbWilrg  Einem  jungen  lAenschen  rate  ich,  nein  nur  mt  dem 
Verstand  zu  agieien,  sondern  seinem  Herzen  zu  bigen.  zu  machen,  woran  er 
Freude  hat  und  die  Beretschali  an  den  Tag  zu  legen,  pch  siändg 
weterzuentwidieln.  WdcheZiele  haben  Se  sich  gesteckt?  Ich  moctiie  das 
meine  dazu  tun.  um  dsSPO  in  NiedeiöGlenQchweilerzustäiken  Rivatistes 
mein  Wunschzid.  Betui  und  Fambe  so  tu  venünbaren.  daB  jedai  zutnaden  ist 
Ihr  Lebensmollo?  Mdttammem,  sendenanpacken  Und  Wer  aubürt. besser 
zu  werden,  hfil  autgahört.  gut  zu  sein. 


♦ Kager  Richard  Mag.  Dr. 

• Zur  Person 
Benib Priester  Funlaan: lWodeiatcr  Tabg 
bei  Plane  Schwadorl  bei  WBn  und 
Giamatneusiedl..  2432  Schwadorl. 
FEthamandBrSWaBB2D  Geboren -Datum. 
Ort;  20.  AWi  1966,  Xäuthon  am  Wbchsel 
Ellarn  Franz  und  Harmna  Hobb«s: 
FuäbalL  Radlanren.  Wandern. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wBseniiichsian 
Stationen  Wirer  Karriere?  Schon  in  der 
Volisschiie  «olle  kti  Priester  weiden 
Daher  besudits  ch  das  Humarisasdie  Gymnasium  der  Erzdiözese  Wien  ri 
Sachsertrunn.«oichl966deMaluraableg)e  ArschWeeendtratkhrsVnenDr 
Pnesiersemnar  etuna  begann  zuglech  das  TheobgBskidLin  an  der  Kathaaetv 
ThedogisclienFehittäiaetUnrretsedtWen  Wu  Herbst  1932  beenaele  ich  das 


Studuumt  der  Spansion  zum  Magisler  der  Theabgie.  Dann  abeovenechein 
Aibehsiahr  als  Pastota^xaMham  n dar  Plare  hBuoOahiing . parald  dazu  «ar  <h 
als  Assistent  am  bstAul  lür  Dogmatische  Thedogie  dar  Unveisläl  W«n  tätig 
Leider  muetechdeseSteleim  Sommer  1 968  aul  Wunsch  des  damalgen 
Erztischots  Hans  Hermann  KartinalGcoär|gesL20C8;iwieder  kundigen,  unam 
21 . November  1 993  im  Wener  Slaphansdom  de  Wehe  zum  DBhsn  en-plangen 
zuköntien  tchwardannDBkonmderPfarrsPerthlatdsdoifundLfiilorridiMa 
ebendort  ajDeidemReligon  an  der  VdkssdkiB  und  amOyrnnesuu  Im  Juni 
1 99t  kude  kh  im  Wiener  Slephansdom  zum  Pnesiar  gewehrt,  arschrieliend 
«orlchdreiJahisalsKaplannderPlaireW'ienOberSlVettätig  Inmereim 
dntlen  KaplanRahr  wunde  ich  vom  damalgen  Erzbischol  Christoph  Schönbom 
eifigeladen.  mein  Sludum  loitzuselzen.  Mt  Herbsl  1997  wurde  ch  Kir  eh 
Dokloralssludum  ander  Unweistal  Fnoourg  tegestell.  Bereils  nach  «engen 
Wochen  erhielt  ich  das  Angebot,  die  Leitung  des  imerdiözesanen 
TheologerltortvirtsJSaBsanum' zu  übernehmen  Ich  sagte  zu  und  BWetadeses 
Haus  bis  Matz  2000.  dam  gtb  Ch  dese  PosAon  wieder  tp.  um  meh  mehidem 
SUäunajwidnien  Ab  1966 lungerte  chauBerttam  ab  Assslert  am  Departemete 
lür  Qaubens-  ub  Retgionswssensdiaten  und  Phlosaphe  Am  S.  Norember 
2004  promouerle  kti  mit  ausgezaktneilsm  Erfolg  zuii  OoWor  der  TheclogB 
UhnviieiiMt  antchieBend  wurde  Ch  nach  ösMrrech  zuiüditen/en  und  bh  seil 
t.  Dezember 2004 kfoderatDi der  PtatieSdntadarlsoiMeselll  September 2006 
audi  Moderator  dar  Pfaire  Gramaheusedl 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuiel  tOr  Sie  persönlich  Ertolg?  ErtolgbedeUel  iCr  mch  persönkche 
WstamntMcHung  urb  Redrg  als  Mensih  Die  äuBedchen  Zerben  das  Erfolgee . 
de  zähl-  imd  meBbar  and  wie  betspeiswese  Geh)  und  maleridlei  Besilz. 
speien  ri  tripnem  E ifdgsMeistlndib  keine  Role.  Ge«  i««n  macht  beiuhr^ 
nCMgEcMCh.  MW  gehl  es  um  Innere  WeiteiibMenschiciaieit  Sehen  Sesich 
sIs  erfolgreich?  Ich  bemühe  mich.  Wn  Sinne  meiner  Dehnbon  etfoigrech  zu 
seh  Wann  sich  meh  Leben  aul  einer  Spu  mit  Gott  bewegt.  szeW  sich  auch 
lundherum  Erlolg  eh  • meh  Vertuenden  der  hohen  BoischaWl  Jesu  Chnsli  1« 
glaibwüdger  und  sbBi  aul  rnehr  Resonariz.  roohtri  bespeiswese  rnehr  Leute 
h de  Kiohe  kommen  Wenn  ehzehe  Menschen  in  menen  Planer  den  Sm  und 
das  watre  GICek  hres  Lebers  Inden,  sehe  ich  das  als  Erlolg.  Was  war 
ausschlaggebend  tCr  Wiran  Erlolg?  ich  bh  nmanem  Glauben  tesi  verankert. 
Auch  wenn  es  lür  manche  schwer  nachvotblentiaf  «I:  Ich  versuche  das  zu  Ut 
utb  zu  leben,  wozu  Gott  mich  Peiulen  hat  und  was  er  von  mir  «il.  Was  aus 
desem  Leben  mW  Golt  und  m Diana  lür  Gas  und  de  kfenschen  blgL  wird  rtv 
zum  Erfolg  IchgeheolfenakAdBMenschenzoihdbhnhhinurhdetKrthe 
präBerf.  sondam  n alen  Betechen  das  Lebens  G<il  es  jertianden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal?klenElemhausLibdas 
telgCse  Lebendort.  mane  KntäNaren  Gesdewster.  meh  Fmpate  Planer  Franz 
Kag«r.m»nHeimablar«rJohamMayet(gesl  tSSJisowioBocholsvha'Anlon 
Bergei  igasl  2001 ) waren  stcheriCh  prägend  Kir  meine  berufliche  Laufbahn 
Welcnes  Problem  schant  Winen  In  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  D« 
mangelrbe  Pnestemachwuchs  Gl  eh  großes  Picbfan.  das  euch  Ch  am  eigenen 
Leb  verspüre,  wei ich  zwei  Ganehben  zu  betrsuai  habe.  EdheRsAgiositäc  und 
geMMi  chrisüdBr  Glaube  »nd  h dar  BevöliSiuig  zurüdrgagangen  - und  wo 
GlaUie  nchi  gelebi  wrd.  kam  auch  hehe  Beiutung  wxhsen.  Fnha  waren  de 
Elem  Stotz,  wenn  en  Sohn  Priester  wude.hede  Gl  man  hier  achcfl  dslanzieria. 
We  werden  Se  von  Ihrem  Umleid  gesehen’  Speziel  dB  Menschen  h 
Sthwadort.  wo  ich  d stTion  länger  tätig  bh  . kernen  mCh  sehr  gut.  weil  Ch  stark 
präsenibh.  Und  immer  wieder  sagende  Leute  zumrJfctlBrtlchUebenSie 
ure  noch  lang  eihsllen’'  Nach  welchen  Knlenen  wählen  Sie  Mtaibeiter 
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ELB?  Bn  Vterteber  rnu  3 neteo  Om  InetESse  an  uRsem  \<gaoen  aun  FiaxJe 
atn  Qauben  und  «Hi«in  Laban  Inder  Kncbe  mtbrnjen  leb  zeige  nidt  nur  die 
Kbinan  sondemejcbddsclwiangenSeilenaii.urnlienielaleebenHahxinge^ 
zu  wecten.  WcblQ  el.  Oeä  Miarbeler  gut  mt  Uenaoien.  egal  ob  jung  oder  alt. 
umgehen  und  se  begeslem  können.  Naien  desen  manseb  leben  Quallöien 
solle  er  BeMerber  aueb  d«  Bereilscbab  zur  Weberbüdirg.  de  wr  artratsn. 
nrltmgen  WemoilivwenSielhreMtart)«ilei?OuchiinaneeigeneFreude. 
Obicb  Weitsobatzung,  die<h  hnen  immer  Meder  enlgagertjnnge  eowiede  Zed. 
de  ich  iril  ihnen  gemeinsam  verbnnge.  VWeviel  Zen  verwenden  SefCir  Ihre 
Fortbildung^  Math  AbsebluB  meirer  Dissonaten.  & die  icb  wielo  Jahre 
iriMSieit  habe,  bnirti  nun  setel  hder  Piieslsrlo'tbMurig  der  Erzdbzese  Wien 
Im  Bereich  .PeisonalentMcbJung  lijr  Pnesler  tailg.  ZOOfi  abeohieite  Ich  den 
PlarTbetabigjngabLis.  dand  Cb  niebt  nur  lAxterator.  sondern  auh  enmal  Planer 
sein  kann.  Regelmäßig  besuche  ich  kleinere,  lagewese  Fortbidungs- 
verarslaltungen  Wbichen  michlen  Se  an  die  nächste  Generaban 
weriergeben?Nehirt  euch  mehr  ZeitKir  das  menscbkheMleinarder  Wdohe 
2ele  naben  Se  sich  gesteckt  ? In  meinen  zwe<  Gemeinden  ist  noch  einige 
Aulbauarbei:  binsichtSch  .gelebter  Glaube' und Geineinschab  zu  leisten  Meri 
ZId  ist  es  de  klenschen  r Schiiadod  und  Gkaratnsusied  soweä  zu  tesigen  bbß 
nichiziieszusamnienbnm  wem  icb  «nes  Tages  weiierziebe.  0«  Leute  sollen 
erkennen.  ds3  de  Dinge,  de  her  passieren,  mb  Gol  zu  in  beben  und  ncht  ml 
meiner  Person,  hr  Lebensmatto’’  Er  Uenseb  unter  Menschen  zu  seh  dnh 
den  GcHes  Lebe  spüibar  und  et^bibarMnl 


♦ Kahl  Alice  Prof.  Dr.  oec.  habil. 


• Zur  Person 
BeiU.  Sozciogin.  FunMon  HocbscTU- 
lehrerin.  Universiläts(irolessorin  L R. 
Geboren  - OeüLih.  Ort:  1 1 . JJi  1 930,  Halle 
ander  Saale  Famierstant  Vemeiraietnr« 
Gerhard.  Knder  Thomas  1 1 952  td  1977) 
Ebern:  Iselin  Gregory  und  Artliu  Stoppe 
Besondere  Vortahren  GnoftraSr  Berrtad 
Gregory  |t879  bis  1939),  Berliner 
SchaebgroDmeister  Schbprlenscne  Aide: 
Monographie:  Erlebnia  Plattenbau. 
Langzetstudre  zu  Leipzig  Gnjnaa  Verlag 
Leska  und  Budrich,  Opladan  2003; 
MRaulcrnvon«ierBucbPUb(<alionan.uJl.:BauaninLaprtigt945't990.Hosa- 
Luietrbjig-Stbiung  Sachseiv  ca.  55  Facbbecrage  n wissenscbablchen 
Zetsebriban  in  kv  und  Ausland  Ehrungen:  Ebrenrkunde  der  Katt-Mara- 
Uhvarsbät  Leipzig  Mt^iedschaftan;  DeUseba  Gesalschab  lüi  Soziolcig« 
HobUas  Compuiar.  Fougnta.  Gadanaibab  Laswi  Kund  und  Kuba 


• Karnere 

Welche  waren  die  weeenllichslan  Slahonen  Ihrer  Karriere?  Nach  dem 
Abbur  1 943  kl  Habe  an  dai  Saale  absoAMita  kh  ehe  Idhia  zui  Scbiattualt  erd 
Stanaiypetm/tdwerdariacbalsVerkaulennSienctypisiinundSeiirelämtäDg. 
bis  Cb  1 95 1 das  Studum  der  IVrtsohalSMSsenscbaRen  an  der  Hochsctiie  für 
Ökononte  Bertn  Kabshotsladnahm  bbdiAbeiTiuQ  menesStuduns  mäOiäarri 
kn  Jahie  1965  war  Ich  b«  1952  als  Wssanschamiche  Assslenbn  an  der 
Hochscbule  iilr  Binnenhandel  Lapzg.  Insmut  Polcische  Ökonomie  lädg.  Es 
folgtan  von  19S2b6 1966 maneAapranik  und  1966 cnanePioniaeonunagna 


curn  laude' an  ddtlirtold-UnNersititZunlciigekelTi  nach  Lafizigabsctrierie 
ich  1967'56das  Zusalzsiudlum  SozieSogie  ander  KabManUnnersiläl.  1967 
«ludtmrdwFaaitasdccendierM  6MzumainafEmanlianrgmJabrat990 
btebichanderKab7Jan-Urweistätäg.waruanl9S3bBt97D\Msaenschatlihe 
MQibeilennikicl0ber3SEasaaia\wxil97DbEt9?90azeranl>Sa2ciagie.riabiEile 
midit977urdmidet979als(>dardiheFVcbas50ihErSoziDtigleaniieKadMant' 
Uiweisi!älLei>agbenba\  Wählend  doset  Zei  webe  (h  zu  FotsidijrgsaiAinlialan 
BndBnUnNet5taiBnnMD6kau{t977;tlmngrad(l979r>intMn*il9Bt|  lAeneLdr- 
und  Forsohungsgedele  waren  Stal-  und  Womsozicloge  smie  Aibecs-  und 
Industrnsisziaioge  nl  HaiplsciweipirM  Sladlsozioicige  - Verglaihetida  Süden 
ziMSdtanstädäschenAb-ijrdlieubaugeticIsn  inSbesotiderenLeipzg'OCriau  kh 
beaeutezemDakJaraidenixdetKnbbbllanden. 

• Zum  Erfolg 

Wbs  bedeutet  lür  S«  persönlich  Erfolg'’  Für  mich  bedeutet  dies  in  eisler 
LiheAneitienrirgmetiertachlchen  Kompetenz  Wbs  wer  aisschlaggebend 
für  Ihren  Erfolg?  Ausschlaggebend  waren  Neugier,  Freude  an  der 
EdennlnisgewtTuig.Bebairt(HieilbeiderlVs8eiiEaneigrungirdEnlijEdiung 
neuer  sozialer  Zusammenhänge  und  Prozesse  Wie  begegneten  Sie 
HerauslordaungendesberuiichenAiliags'’lhsietem(hhnenmi(ierNetger. 
ob  kh  es  schallen  weiae  - aber  auch  mt  dem  Ehrgeiz,  es  zu  sthaflen  Ab  wenn 
emplandehSesich  als  erfo(groch?Setkh  kn  Allervon  36  Jahren  uragna  cum 
laude'  pmmoiiiette  ki  weicbet  Sluabon  haben  Sie  erfolTeich  entschieden'’ 
iJenvbeat  Stele  rnch  vor  deiVaiiiAuasteuer  Oder  guieSchUbkirg.  Bades  konnte 
er  ncbi  bezahlen,  khemsched  ntch  Uir  cie  SchiibUung.  Edolgiecb  emsohled 
ich  euch  sleG  bei  der  AuneN  merer  Doktoiandrnen  bt  Orignalltät  oder 
liTvtabon  besser,  um  erfolgracb  zu  sein?  Man  muß  kt  der  Wsssnscheh 
oifghelis«n.sanstgbleskenenE<ii«rin)risaiMs^  Aber  ohne  kntaicn  von 
guten  VaibiUern  ixti  edetgrweben  Mekioden  de>  ErienmnegeiMnnung  nutzt 
aikh  Ongmahät  niebts.  Qbl  es  jemanden,  der  hran  beiufllchen  Lebereweg 
besoridets  geprägt  hl?  Ja  micb  prägten  non  DoHoiVctEr  Praf.  Mobmiann  ihd 
meneVckgeseOienPnl  Dr  G.FabunkeundPkii  Or  Roben  Sdtb.  VAkche 
Anerkennung  hdoen  Sie  erfahren?  Anerkennung  erfuhr  ich  vtetäbg  dunh 
SrndertervAaetBriert  DdakartBnttithdeBenJLrgziirOdf  ttJwii  Piufaaiui  i 
eowie  die  Benjing  in  Facngretrian.  rieht  züazt  dirch  ole  Brermedale  der  Kais 
Man  Urwesö&rrBfwLeisbirijannLoiiduidFdsciuxi  tAWctieFWespeben 
de  Ularbeiler  bei  kirem  Erfolg?  Kreat»«  und  zurerfässge  Miabetet  waren 
unertjlUdi  Von  besondarer  Bedeutung  war  de  BeieischafL  hsbesegen  Phasen 
zusäefche  Aufgaben  zu  überrnhmen.  im  en  Fboidd  oder  ehe  QuaHzterung  zu 
Ochern.  Nach  welchen  KrilorenwähflenSeMtarbeiter  aus'’Wtchige  KüHtian 
waren  Begebla'trg  lür  ehFctsdikigshentaKidahtiluxlReBV’iievoenbatlen 
Sie  Bani  und  fWaleben'^  De  Vemiibaikeadescr  beden  Bereidie  lunkKnerte 

nrrrvivkviMlitiitvrtaipan  nMVrvTrrtitvIrlprTipwTnjtTiirtirrfaiTtirir.)^^ 

ndtalenAntoideningengerechigsiiiioidenzusehVAichenRalniöchlonSean 
denächsieGanerabon  wMogoben?  KiealMäl.  Fieude  am  Lernen  FM  und 
Oiszpln  kann  man  baneien.  alerdrigs  man  zeitg  dami  oegnnen.  hr 
Leben5matto?En  V/ag  von  lausend  Malen  begtirerrntbrn ersten Schrii 


♦ Kählert  Axel 

• Zur  Person 

Ben/  Kl:  Mechanker  Ktz-hgensur.  FurMon:  AHeinverlieiJuTgsterechiglor 
geschätisführender  Gesellschaner.  Tälg  bei:  Käblerl's  Geeränke*eb  GmbH. 
061 12  Haie  an  der  Saale.  GrenzsiaBe  43.  Geboten  ■ Delum,  Ort:  23.  Dezerrber 
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I960.  Oschac.  Fairileralarat  Ve<tiaia»l  mitClauda  (Order  Uscla  (I9S9). 
E(rin^V8ii»wtinäaBFfandM;i974i.Mee<8tdBsSport5|19?6^Mt|^aCfcd<(lBn: 
inci«iii»und((ardtidanyner.i.v\K4midg'daseCfgarv«m>(^ 
e.V.‘K3*l(i'<|udaiertxingt(2012l.Hct]^ 

• Karriere 

Weichawaren  de  wesentlichsten  Stationen  hter  Karriefa^  Men  Leben 
«w/de  lange  Zeit  duech  den  Spodtiesaimm.  Meine  Kanfibeiler'Kameia  begann 
1 960 in  Osctialz.  1 966  «w/de  kh  an  die  Knder- ind  Jugendscnrtschu  le  Lefizg 
iMagieit  die  ich  trä  1970  besuchte  In  Leipsg  spelta  ich  zuerst  beim  Venen 
DHIK  Leipzig,  dam  bis  1976  beim  SpoitcUi  Leipzig  ki  dieser  Zeit  winde  ich 
mehnnalger  Meslen  den  DCA  und  TorschOtzerMng  In  der  Handoai-Obedga 
(l97374ewgerSasc«yeteidvcn2BüTreAem|.  l9T2ertlgoei7ieneBe(ijliing.ns 
Naeonahsam  der  DDR.  lürdas  ich  80mal  Spelte.  Ein  Hohepunltt  lOr  mich  «an. 
l974Vlze«etireGlerrieigrenLandzuwaden  lOTSwethedtethzuDfiamo 
Halle-Neuaiad  12.  DCR-Ugai.  wo  «h  bis  1 990.  ab  1336  alsTraner.  ahthrwan 
I960  beendete  Ich  mene  sportliche  Karnere  und  wagte  den  Schritt  In  de 
untemehmensche  SetbsUlndigkeit  Als  Bnzeli/ilernehmerKihne  ich  eine 
prwale  Verhaulsstelle.  1 992  gründete  ich  KäHen's  Geträrheweh  GmbH,  zu 
der  en  Getihnkegronhandei.  ene  Dskothek  und  ene  Gaststätte  gehörten 
2007  leiere  eh  1 5-|dhnges  Bestehen  memes  Unternehmens,  das  zix  Ze* 
vier  Filalen  und  enen  lmb<8  in  Halle  umtalM. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tOr  Sie  persönlich 
Eifolg?Efh]lgbedeiiBl  für  mich,  lagä^th 
mene  Lestungen  atrufan  zu  können  und 
mich  dabdpoeitv  ZU  erewidiain  Sehen 
Sie  s>eh  als  eiloigreich?  Trotz  Hohen 
und  Teten  in  17  Jahren  setbstöndiger 
Tähchat  kann  ich  rüctttckend  sagen.  cbB 
icheifoigrechbri  WbswarausscNag' 
gebend  10»  kiren  Erloig'’  Ausschlag- 
geoend  isL  daß  ch  mich  nie  hangen  lasse 
sondern  - öhtillch  wie  im  Span  - immer 
meinen  .hneion  SchMeinehunr  über- 
winde.  Kh  bin  kiealh  und  dWnlin  neue  Ueen,  dte  sktinthtnurin  neuen  Picielden 
nedetscMagen.  Diese  nqpUenijBsen  auch  mtLdrenedül  «erden,  und  genau 
dam  leg;  de  Schwierigkat  Ferner  ziehe  ich  aus  FeNscHägen  de  lichlgen 
Schlußlpigerungen  Wie  begegnen  Sie  Heraustorderungen  des 
bwidlchen  AlllagsT  Das  täll  mir  lechl  igichl.  da  ich  immer  de  Herausterderung 
suche.  Im  Jahr  2007  wid  des  de  ErOhnung  neuer  Filalen  sein.  Ab  wann 
empfanden  Sie  sich  als  erfolgreich?  Das  läSt  sich  für  mich  ntht  an  enem 
besimmlenTaglestmachen  Ich  aiteble  Hohen  und  Telen.  aber  ein  Dmchbnith 
war.  als  ich  die  wenger  erlogreiche  Zail  Nnler  mir  Haß  das  war  in  den  Jahren 
1 996  bis  1996.  Isl  Onglnahtöt  oder  Irndamon  besser,  um  erlolgreich  zu 
sa  n?  Für  mich  muß  Onginalsöl  dahmtsistechen.  Jedes  Konzept  muß  aul 
den  lawaligen  Standod  zugeschritten  sein  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren 
baruliichen  Lebensweg  besonders  geprögi  hari  Es  gab  nemandan. 
der  mch  besondeis  (niffe.  aber  mene  Frau  beeintlußie  und  animierte  mich 
insofern,  als  ich  eine  Entscheidung  über  den  weiteren  Veiiaul  mener 
beruflichen  Laulbahn  trat.  Wie  werden  Sie  von  (irem  Uhileld  gesehen'’ 
Ich  denke,  man  sieht  mch  insgesamt  als  sehr  Iraundlichsn  Manschen 
Welche  Roll«  spielen  die  Mitarbnier  ba  tirem  Erfolg?  len  wuchs  mit 
aner  Mannschattsspcrlan  aut.  deshab  ist  Teamwoik  tHS  heute  fCr  mch  das 


A und  0.  Ich  kann  nur  gemeinsam  mit  meinen  Mitaibesem  ertolgrach  san. 
Nach  welchen  Kriterien  wöhlan  Sie  Mlarbeiler  aus?  Die  ehgaraichte 
Bewerbung  ist  lür  mich  nui  sin  ArhallspurM  wicht ger  isl  der  psisOnkh« 
Eindruck  am  eisten  Aibetstag.  Wie  motivieren  Se  Ihre  Mtarbeier?  Ich 
gebe  klare  und  vor  allem  realsiefbare  Ziele  vor.  Welche  sind  die  SläiKen 
Ihres  Urdernehmens’’  Unsere  Slörken  sind  in  erster  Linie  kundennaher 
Service  und  Freundichkeit  Wie  verhalten  Sie  sich  de>  Konkurrenz 
gegenüber?  Ich  akzeptiere  den  Wettbeweib  und  organisiere  sogar 
Stammtische  tiir  den  Eifahrurgsaustausch.  Ich  weiß.  daBch  nicht  über  den 
Pres,  sondern  mit  anderen  Mtteh  überzeugen  kann  und  muß  Weverarbaien 
Sie  Beri/i  und  Rival  leben'’  Die  Verekibarket  dieser  beHfen  Bereiche  ist  bei 
einem  ZwOII- bis  U-Stunden-Tagschweng.  Die  wenge  Freust  etleoe  ich  dalür 
sehr  mtensw  Weviel  Zeit  verwenden  S«tijr  Ihre  Fortbildung?  Das  kam 
ich  nchl  koiWal  beremen.  Welchen  Ra  möchten  Se  an  die  nächste 
Generaion  ««siler geben'’  Brgeiz  und  Engagement  müssen  voihanden  sein, 
ebenso  aieisgerechie  .Ecken  und  Kanten’.  Man  scllie  auch  eine  po»tt«e 
Einsteilung  an  den  Tag  legen  Welche  Z«le  heben  Se  sich  gesteckt  ? Ith 
mOchle  irith  me  Sport  6t  hellen  und  men  Unlamehrren  weiterhin  stärken 


♦ Kaiser  Heinz  Dr.  rer.  nat. 


• Zur  Person 

Ben/  Dplom-Phrsher.  FiWiiKin.  Leiler 
«on  Forschungs-  und  Enlwicklungs- 
aniihuigan  cR.  Geboran  - t^h/n.  Ob  27. 
Jänner  1930.  Bülow  Iküheies  Hinter- 
pommemji'OeulscfTand  Famiensland: 
Verheiratel  mit  Margarete  geh  Hengst 
Knder:  Afitiid  1 1967).  SchOplehBche  Akte: 
Diverse  wissenschatlliche  Veröftent- 
KhungeninFachztilschnlienizS  hder 
ZeilKhr*ljr  Physh.  Annalen  der  Physfc). 
u.a.  zu  Themen  der  Kemphirsik  und 
hochschmelzende  Metalle.  Vorträge 
Ttflhgon  PtAerrnetaikjrge.  Ehargerv  Veidiortir  Erfndar  196«,  Goethe-Pieis 
1.  Klasse  der  Stadl  Baiiii  Hobbies  CompuKtechnk.  Digtattoiograle  Lesen. 


• Karriere 

Welche  waen  die  «vesentllchsten  Stationen  Ihrer  Kariae?  Ich  sludette 
vch  19S0CIS  1966Physh  an  daKiirbcildHJnversiäl  zu  BerSnirvIbe^  iwh 
Abechkiß  manes  SludLins  mene  berulkhe  Tähgceit  am  Kemphystkaschen 
Iralhut  der  Akadenie  der  Wissenschalten  in  Zeuthen  ml  der  Spezia isienjng 
aul  Kernphysk  Im  Zuge  der  damaigen  AiAläri/igskampagna  in  der 
Bevölkenirg  zur  Siedlchen  Arwendung  der  Kernenergie  hat  ch  nebenbei 
Vonräge  und  leistete  AuAdämrgsaibet  l962Proinc»oneaibetiTilnstajlfür 
Kernphysik  Aus  polaschen  Gründen  ««urtie  mir  veibolen.  an  Angebot  des 
Physikafschen  InshTuls  der  Humbadt  Unive>silät  unter  Piol  Pompe 
anzunehmen  und  eine  Hochschuiiaulbahn  einzuscHägen.  Nach  dem 
damaigen  Molto  .Wissenschatller  an  de  Fronr  stieg  Ich  im  Berlner 
QLHampeirwerkNARVAin  de  InOLstnefcrschung  en.  Unter  anderem  fcrschte 
ich  aul  dem  Gebiet  da  Metalle  Wottram.  Moiybidän  und  Rhenium  für  de 
Erzeugung  von  Elektronen  und  Licht  und  aul  dem  Gebiet  von 
Schiyingquaizen.  was  lür  de  Funktechnik  sehr  wichtig  war  1 964  übernahm 
ich  de  Lalung  der  Forschurigssiaie  für  Hodischmelzende  Mer.ate  i/id  I97t 
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der  Forschuig  ind  Eitwckkmg  Schwr^uane.  Darüber  hnaus  war  ch  für 
dfeZüsarTmerBbeitrTifaridewwsseiiscbatk^anEhicHurigeriai/ratjDraiat 
ww»iterTiaiiorwteBaerieaBttriitquiidiMhriieae*idB<)arKorttrtah)«wr«^ 
im  Raftnender  RGW-Saaeenlaf.  1 990  oral  icii  m den  Vomibestand  e«. 

• Zum  Eriolg 

Was  bedeutel  für  S<e  persönlich  Etfoig?  Für  mich  bedeuiat  iM 
Zufneaenbea  mil  den  Ergebnasen  der  eigenen  Arbeit  stritfe  de  UmseQijrg 
deser  Ergebnisse  In  der  Praxis  BefnedQjng  und  Ust  ein  Erfolgsgeluhl  aus 
We  begegneten  S«  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags'' 
Ich  war  von  meiner  Arbeit  immer  besessen,  machee  zum  Tel  sogar  mehrere 
SchIcMen  Nnlererwider.  um  eme  begönnerte  Aufgabe  zu  Ertde  zu  bnngen 
FachKhe  Herausforderungen  haben  mch  immer  eher  angeregt  als  gesdeß; 
Lelzleres  trat  nv  ein,  nenn  fachllchs.  «issenschaf^che  Erhennlnisse  auf 
de  vorgefertigte  Meining  von  Parleikadem  sbeOen  und  somit  in  Ihrer 
Umsetzixtg  behlnden  wurden  Mein  Lellspruch  lauleK  stets:  .Phys«  dt 
überall,  m Haushalt  wie  im  Kosmos.'  Ohne  Physik  funktioniert  rvchts  m 
Leben  Begeisterung  für  die  Aufgabe,  welche  de  Fhysikalsche  Forschung 
undTechnk  stell,  irddie  Umselzuig  dieser  Begeislenjrg  mt  hoher  hlensiläl 
Im  Arbeitsaihag  dt  n menem  Forschi/tgsgebiei  unverzichibsr.  Obt  es 
jemanden,  der  Ihren  betullichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Eine  «ichhge  Persönfichkeit.  de  mem  weiteres  benjllchea  Leben 
ettscheidsnd  geprägt  hat.  war  der  damatge  DiieMor  Im  KerrphysHatischen 
irdMul  Zeulhen.  Or.  Michael  Gral  von  der  Schulenburg,  der  mir  sowohl  in 
ftKhlcher  Hnscht  als  auch  In  seinem  menschichen  Umgang  mit  seinen 
Mtaibeitern  Vorbild  war.  V/Mche  Anerkennung  haben  Sie  ertahren'' 
Bern  Aulbau  von  Forschungsgruppen  und  der  Heranführung  junger 
Mssenscharaicher  Kader  nabe  <h  viele  pcsihve  Beaki tonen  edahren.  Mene 
Befjihgung.  wdsenschalticbe  Atbell  me  enem  guten  OrganlsaHonslaleni 
zu  verbndsn.  wurde  aul  Letungsebene  mmer  wieder  hervcrgehoben  und 
aneikarvr  kVkevturdenSievonlhremLlhifeldgesehen?lchmjrdenidil 
nwaulgrund  meiner  tachichen  Atbell.  sondern  auch  meiner  menschichen 
Quaiiilten  von  menen  Miiarbeaem  geschHUt  ich  war  ne  em  .trockener* 
VFissenschaltler.  sondern  hebe  slels  auch  Interesse  tür  soziale  Betanga  irü 
Protleme  rnetner  Mearbeiiergazeigt.  Welche  RoMe  spiellen  die  Mtarbater 
bei  Ihrem  Erlolg?  Während  di  im  Physikalischen  inslilut  mehr  em 
Elnzdarbeaet  war.  legte  ch  m der  Induslnelotschung  bei  NARVA  immer 
gniBen  Wert  ai/ane  enge  Zusammenaibetl.  die  für  Eifo^  nahezu  mertäSlrh 
Ist.  Nach  welchen  Kriterien  wählten  Sie  Mterbeilar  aus?  Ein  neuer 
MIaiboler  muBle  aut  mKh  din  Erdrück  machen,  daü  ei  begedterungslähg 
Kir  de  Sache  und  nicht  ausschUentch  materiell  nieressten  war.  Wchsg 
waren  tür  mich  auch  mmer  solche  Kraenen  wie  Ehrlctaiec.  Realismus  bei 
Oer  Enediäczung  der  eigenen  Arbebsergethsse  ifid  brandienübetgreriendes 
Interesse  tür  andere  mit  der  Physik  m Zusammenhang  stehende 
Randwissenschahen  Wie  verwnbarlen  Sie  Beruf  und  Privallebon'' 
Beides  miteinander  zu  vereinbaren  war  oft  mehl  ganz  einfacn.  Meine  Frau 
hat  ach  im  uneer  Privabeben  und  unseren  Haushalt  gekümmelt  und  mr  den 
Rücken  lur  mene  sehr  zeilintenshe  Aibell  hegehallen  Welchen  Rat 
michien  Sie  an  de  nächste  Generation  waiiargebon?  Aus  mainer  Sichl 
ist  es  am  besten,  wem  man  sich  seiner  beruflichen  Angabe  sc  intensiv  we 
mbglich  widm.el.  ganz  mabhängg  von  Veidensl  oder  Denslstellung.  Es 
kommt  ai/ die  nnere  Enstelkrg  zur  AibeA  an.  die  im  besten  Fall  ein  Bedüifris 
sein  sollle  Ihr  Lebensmollo?  Wesentliches  von  Unwesenllchem  trennen. 
In  alen  Lebensbereichen.  sowie  - Iro  nach  Goethe  - zu  erkennen  .was  de 
Well  Im  Innersten  zueemmennair. 


* Kallinger  Beate 


• Zur  Person 

Beruf:  Friseurmeistenn.  Funktion: 
Inhaoeiin.  Täeg  ba:  Haidesgn  NeuhokL. 
7301  Oeulschfveutz.  Kanneigasse  83 
Geboren  • Daum.  Ort:  24  Juh  1985. 
Oberpulendoif.  Kinder  fAatco  ( 1 984|  und 
SaranD|l96B}.Ea9n  tAaigamdieundJcsal 
Neuhold  Ehnmgen:  2094  hdff  Zeilschrib 
Weman  rntei  den  300  besten  Friseur- 
maslem  ösleireichs.  Hobbies:  Hand- 
aitenen.  Mode.  Schwimmen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenlllchsten  Slatlonen  tirer  Karriere?  Nach 
AbechkiBderPfknsdiuleabsolvieiteich  von  1990 bs  1983  eine  Fnseuiehre. 
webei  ich  de  ersten  einanhab  Jahre  im  Bareb  menet  Mutier  in  Deutsdikreutz 
abeoMerte  und  für  den  zweigen  AbeciTitt  der  Lehre  nach  Wien  wechsele  Ich 
nahm  bei  eingen  wellbewerben  «n  preisfnsleren  sei  und  konnte  betbb  auch 
elnge  Auszechnurgen  erringen.  1984  kehrte  ich  in  den  Salon  mener  Müller 
zuiück.  Nach  der  Gebuit  meiree  ersten  Sohnes  m seben  Jahr  aibwlete  kh 
wiederin  LHemehmenmdnerfJuner.das  kh  2004  sdAe9ch  übwnihn  Mene 
Muter  NM  jedoch  weiier  m Sabn  aus  und  hai  noch  Uten  egenen  klonen 
Kundenkres.  den  sie  noch  gerne  verwührt 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  lOr  S«  persönlich  Ertoig'’  Erlolg  ist  tür  mich  glecluusetzen 
mbmeierZulnedergheri  Weserdchst.auchlmEitolgseneNaikJichkeirichi 
zu  veitieren  und  aJ  dem  Boden  zu  bleiben.  Sehen  Se  sich  als  erfcigrech? 
Idi  sehemch  ncht  im  MassGihen  Snne  atserldgiekhi  Ich  bk!  fleiOlg  und  men 
Berul  macht  mir  Spa8  • das  dt  *s.  was  zähli  W>e  begegnen  Sie 
Herausforderungen  des  beruMichen  Alltags^  Heule  sehe  ch  jede 
HetauskiderLnggdassener.  bmenen  Arfangen  werderAlagijrTich  wesenlib 
anshengender.  doch  heule  getraue  ch  mich  zu  segerv  daBichOurchSchuLrg 
und  Erfahrung  über  viel  Wtssen  verflöge,  und  da8  es  für  yedes  Problem  «ns 
Losung  gbt  In  menem  berulichen  Altag  macht  mch  nchls  nervOs  ch  sehe 
alles  sehr  entspannt.  Ist  es  für  Se  ats  Frau  in  der  Wirtschaft  schwieriger, 
erlolgrdch  zu  sein?  In  meiner  Branche  snd  Frauen  nkht  oenachlefigt.  In 
welcher  Sluation  haben  Se  ertolgrbch  eniscNeden?  In  Personalhagan 
Iraf  ich  stets  de  rchllgen  Entscheidungen  Ebenso  war  de  EnischeKtung  das 
QasdatiumzuoajenselTerlcilgrech.kh  habe  satebr  Übernahme  das  Geechat 
n Uanen  Sihntten  neu  gestaltet  Ir  Koopetabor  ml  zwei  Geschähspettnetinnen 
habe  ch  zudem  das  Arrgeboi  auf  FuOpilege  ind  Kosmetk  erwaitett  Diese 
Veränderungen  wurden  von  meinen  Kunden  sehr  popkvaulgehoirtrierv  Gibt  es 
jemanden,  der  bten  beruflicnen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
Besonders gaprä^vuda  Ol  vcntTEinemGrDBirBterRudDfCstsza'.der  mir  sehr 
nahestartJirdebertatedenBenydesFnseirsausübte  AuchmerwAfliterhai 
nach  sehr  beentuBI.  Ich  habe  rnch  schon  rnl  zwOH  Jahren  für  desen  Be  rU 
enscheden.  obwoN  ch  mir  nicht  scher  war.  ob  es  mein  Traumberuf  et.  Mit 
jedem  waceiien  Jahr  eriMckelle  sch  mene  Berutswari  zur  nchtgen  Ertschading 
für  mich  Welches  Problem  scheint  linen  in  Ihrer  Brancheais  ungelOst? 
Das  gtOß»  ProNem  h unserer  Brnndte  legt  kl  der  Sdwarzatbeil.  Che  QueHät  h 
raesem  Bereich  el  ntt  der  Ouatäl  eres  Sakra  ndszu  let^echin.  aber  odertar 
sptlcrit  der  Preis  tür  ach.  sodaß  einige  Menschen  desen  Dienst  ri  Anepiuch 
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netunen  und  sich  daduich  gegen  ene  fBcfgarectile  Beherdung  enscheden. 
Wdichff  Rolle  spietoi  die  Mlerbeiter  bei  Ihrem  Erfolg?  Es  «I  durchaus 
■wcfdg.guteMlaibelerzubeschinigoi  In  desemBeiul  kam  mannarauch 
alleine  Erfolge  verzeidinen,  aber  nchl  in  diesem  AusmaßL  Nach  welcher 
Kriterien  w^len  Sie  Mtaibeiter  aus?  Oie  Auswahl  von  Milaibeilem  st  sehr 
scfweng  Manche  Beweibet  sind  sehr  isbhah  und  kortahllteuig.  lasser  sich 
jedoch  lU  sehr  schwer  fühieti,  Ofe  nhtgeisr  AUdchen  wedenun  sind  ai  wenig 
kommunikalionsireudig  Qerered  lege  Ich  aut  gute  Eiaiehung.  gute 
UirgargsdorTTien  und  HifWhket  sehr  gofien  Wert  Leider  ist  es  bei  der  heihgen 
Jugerdsoi  das  sie  nicht  mehr  korimiuneieien  kann.  Ohne  Kcrrrrunikatkri  ist  es 
jedoch  nchl  mC^Ch.  herausziXilem.  was  der  Kunde  m&cHe.  Wie  motivieren 
Sie  tve  Mlarbater?  Ich  versuche  mere  Mtaibeilerdsnn  zu  bmgen  daS  sie 
selbec  erkerrm  we  schön  es  A Ertcig  zu  haben . Om  sie  zu  mouveren  nehme 
dl  se  tnoA  wieder  zu  Serrinaier  n?c  lAigatrge . bescrders  tüddge  kftartseher 
lade  ich  %ch  aut  Audandssemnaie  eh  z B.  rach  London  Vite  verhdten  Se 
Sich  der  Konkurrenz  gegeniübeh?  Da  skh  der  Kunde  saner  Frtseu  selbei 
aussuchi.  kann  ch  nur  versuchen,  mit  Otaiithl  zu  punkten.  tMe  vereinbaren 
SeBeiul  und  Privatteben?  Ich  bin  seit  JUi200?  geschederx  und  es  geht  mir 
sehr  gut.  lAeine  Nnder  snd  erwachsen  und  ich  kann  mich  um  mch  sekis; 
kümmern.  Vileviei  Zeit  verwenden  SetCr  hte  Fortbildung?  Ich  besuche 
lautend  SemhaieundSdUjngen.imsblsauldem  neuesten  Sbndder  Haarmode 
und  Haahuisinelk  zu  seh.  Welchen  Rat  möchten  Se  an  die  nächste 
Generation  weitergeben?  Man  mu8  eikerman.  ob  man  mit  dem  Strom 
schwimmen  oder  seh  egenes  Leben  leben  modrie.  muß  sch  Klare  Zeie  setzen 
und  Hart  dese  nchl  aus  den  Augen  veiileten  Die  Vorhaben,  an  de  man  lest 
glaubl.  seihe  men  auf  jeden  Fal  veritrklown.  Wdche  Zeie  haben  Se  sich 
gestecht’ ich  wrjGche  mtGesundhed.  und  Obs  Gesdiäft  noch  lange  so  Oren 
zuiiörrcfT.n««]eBislunddaninehe)illart»lav«teitmL»iteieiediAeh^ 
tag  legen  RersCntcheZdciiafh  driichlkartiietseren  denn  dese  ertsKhensehr 
spcrlan.  Ihr  LeberEmolto?  Wer  nicht  mt  der  Zeit  gett  geht  mt  der  ZA 

♦ Kalt  Dieter  Hofrat  Dr. 


fühlte  damalsdeUannachaflvcnigecheeenLigaplalzauszuinösteiieichisihen 
Moisleibtet  Ich  führte  che  Mannschaft  noch  zwei  weitere  Jahre  als 
alleinvarantwoitlcher  Trainer  und  «wide  kn  etslan  Jahr  Meislar  und  kn  zweilon 
Jahr  Vizemesler.  Neben  meinen  Eshocketaknrtalen  habe  ch  des  Sludum  der 
Recticswissenschaften  abeobien  1 976  «ude  idi  zum  VeibandsKapiian  des 
ösleneichischen  Bshocketveitardes  gewätll  erd  1996  zum  Fräsidentendes 
ösleireictrechen  Eshodve/rerbandes  Sei  bika  zahn  Jahren  bh  Ch  Vertreter 
Österreichs  n den  Gremen  des  IrtemaVmalen  Eshodteyierbandes.  Im  Zuge 
dessen  brr  Ich  an  den  sportich  reievamen  Vorbarerurgen  von  iMemabanalen 
Bewerbenw>edrWMunddenOlynipischenSbielenbeleiigc  Unterandeiem 
bin  Ch  atch  kr  der  EvaUeningshixrvHssCndesinlerralicrtalen  Vetbardes,  rhe 
lütdas  Rankingbet  Vieftnnosiersdialten  veranlwodch  zechneltjrdbesbmmi. 
wekhes  Land  ein  derartges  Tunaer  veranstahen  soft.  Meters  betiYte  ch  irich 
bereits  sei  dmi  Ferorden  im  csl9TBichB(henOt>rrpschen  Komtee,  wude  zirt 
Vorsilzenden  das  Wmletsportaussrhusses  gewäNI  und  bh  Milgied  des 
Vorstandes  scMne  des  Fifisirdirts  der  BurrdesapcdorganisaKinen  Neben  meher 
aktiien  Zeit  absolvetle  ich  rech  dem  Studutn  mein  Qenchlsiabr  und  begann 
1969 tCrcdeKätmnerLarrdes/egenjrgiTterhabdorAbrBljrrgKutiir  als  Junsl 
tätig  zu  werden  Nach  einem  Monat  wechselte  ich  In  das  Büro  des 
Landeshatetmannesvon  Kärnten.  Hans  Sma  Man  beiLtbher  Vteg  setzte  sch 
als  Sekretär  von  UndeshatphTrenn  Leopold  Wagner  fort.  Ich  ledete  deses  Brko 
alsSekretär  bs  1962  urdwurrte  rdai^  zum  Beztiksbeuplmann  von  Sl.  Veian 
der  San  emanrt  Diese  Funkten  bekleide  Ch  bs  heule  2005  leB  ch  mkh 
erstmals  tCk  di»  Monate  karenzAen.  um  die  Aulgaben  des  Fiäsidenien  des 
Oigansattnskomliee  der  Esbocke>welmeisiersctdti  OSin  Wen  bewäftgen 
zu  können,  obwohl  Ch  mCh  bereits  seit  2001  htensiv  damit  besihätdge  Ener 
der  Hönepurkle  mener  spoitichen  Kaihore  neben  merer  ddrien  Beteilgirg  an 
zehn  oijmpsehen  Wnterspeien  war  das  Eishockey'  Europacuplnate  gegen 
ZSKA  Moskau  n Klagcrtuit  1969.  denn  nemand  gtauble  damals  daran,  dafteine 
öesenochsdre  Marrschat  so  reeil  koirrmen  könnle.  Ich  nadle  bis  heute  darwetr. 
dem  ösBerreChischen  Gshodieyspcn  als  Funktenär  das  zurückzugebeit.  was 
mir  von  ihm  während  monet  langen  aktuen  Zet.  de  von  Höhen  und  TcKn 
gepräg  VW.  an  Lebenaedahn/rg  ird  Charakierbtdung  zuteil  vnnie. 


• Zur  Person 

Funktion  FrlsdentdesÖsseireichischen  Eahocheyverbaodas.  Tätgbei: 
Beziikshaupimamschall,,  93W  St  Veil  HauptpiaCz  26  Geboren  • Dalum. 
Oit29.Jui  1941.  Kbgenlurt.Blem:HlaegarduntiKai1.Eniungen  Großes 
GbkJenee  Elveirzaichen  der  Repritt(6slerrsidi.  alle  goldenen  EhrenzeChen 
von  Kärnten  Mftgledschahen:  KAC,  Hrftjbws  Ershochey.  Goll,  Schiahrin, 
Sonsige  geschäftliche  Tätigkeiten  Gsschäftslührerdes  Sozialhill»'  und 
Schulgemeindeverbandas.  geschätistiihrender  Obmann  der 
Verwallungsgemelnscnaft. 

• Karriere 

Welche  wraren  die  wesentlichsten  Stalioneir  ihr»  KAriere?  Men 
benilicher'WlBnBgangeiLrbembeTmitdemSpoitvefbunderrinsbesondBrenv: 
dem  Eishockey  Ich  bogam  dieses  sehr  schneie  Mamschaltsspiol  schon  ki 
mein«  InJreslen  Jugend  henem  RegCraWUb  auszuüben  und  kam  1951  zinr 
KAC.  Von  196t  an  spielte  ich  in  der  österreichischen  Eishockey- 
Nabcnelniamsihat  und  wurde  spät«  deren  Kepnän.  Cheirecnie  mt  dem  KAC 
zehnmal  den  öelensChisthenMeisteiM.  AirsidiieOend  erwarb  Ch  alsein«  der 
ersten  In  Österreich  die  Eishockey  Trainerlizenz  und  legte  die 
Sdvedsneraerpnäungao  t975wi(deChlactiHtgzumCoacbilesKACemanni 
dB  es  ml  dem  damaigen  nissisclien  FrcAlrainer  Ptoberre  gegeben  hefte,  und 


• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lör  Sie  persönlich 
Erloig?  Peisörsch»  ErkoigbegnriBrmdi 
bererts  m(  maner  egenen  Gesurdrat  ■ 
wenn  Ich  dadurch  In  der  Lage  bin.  mene 
«ieftäftigen  Aufgaben  bestens  zu  etfullan. 
kann  alles  andere  hntsnansiehen  Aber 
nalutlch  bedeulel  Erlog  auch,  gesleckae 
Ziele  zu  eireChen.  ohne  aber  dae  Umleti 
und  die  Umwelt  zu  vergessen  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erlolg? 
Die  Erkenntnts,  daü  Erfolg  kerne 
EnbahnsbaSe  Ist,  war  sicherich  eine 
wesentkhe  dem  man  kann  nchl  erfolgreich  seh  . wenn  man  das  eigene  rjbran 
beteügle  Umleid  auftetachl  Iä6l.  Weilers wil  eine  gesund»  FChrungapostlbn 
ständg  eraibenec  werden.  arsonsGn  vertrert  man  sie  sehr  sdreft  uttdamt  A 
der  Erträg  auch  dahn.  GibC  es  yetnanden.  der  hren  beruf  lenen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Meine  beiden  Chels  Landeshauptmem  Hans  Sima 
und  Lardeshauptrnann  Leopold  Wagner,  sowie  Herr  Vfaller  Vfasservogel. 
damalger  Präsident  Oes  österreichischen  Eisnockeytrerbandes  und 
Generatsekretärdes  memalyonalen  Verbanraes,  haben  mch  neben  anderen 
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gaölVrei  duä^  (ie  idi  abp- seM  geten  nullte  irn  dat^  o;  bestehen.  VtMctie 
Anerkennung  haben  S«  erfabren?  Er«  besondere  Anerkennung  lor  närti 
neben  vielen  enderen  ist  de  Tatsadie.  deS  cb  mcterwerte  aU^nd  meines 
spodidten  und  berufenen  Werdeganges  liii  viele  Sportler  und  Fans  an 
beitpelgebender  CharaWer  geworden  bm  Wdcbes  Probtem  scheint  Ihnen 
in  Ihrer  Brarcheafs  ungeiSst?  Esgbt  leider  sebslemarmte  Sportmanager, 
de  g^eruber  dem  zu  betreuenden  Sportler  kerne  Wn-Wln  Sluaton  arskeben. 
laeseTalsaobestelt  eines  von  nelen  Probtemendar.  obendrein  bestzen  seoll 
keine  funderte  Ausbitdung  in  diesem  Bereich  kMte  inobvieren  Sd  Ihre 
Utarbeier'' Ich  schätze  mereMtarbeder  fl eran  riehen  Ma9e  und  sehe  sie 
ats  «ichiiges  Mitglied  eines  Teams.  ■>«$  (ähit  zu  ernenn  ebgemein 
rrolväbonstdfdemden  Klma.  We  werden  Sie  von  Ihren  Miaibeitern 
gesehen’’  Ich  denke,  als  Chel  recht  posiirr  gesehen  zu  werden  doch  meine 
Mhadieter  «rissen  genau,  wo  etweige  Grenzen  riegen  ab  dereii  Überschreiljng 
Ich  sehr  unangenehm  «erden  kann  Fehksraherdngskdmeniedempasseren, 
auSerdem  werde  Ith  unao  n/iger.  le  grdSer  ene  SireSstuabon  bl  gleiche 
sind  de  Stärken  Ihres  Uhtemehmens’  Die  Stärke  unserer  Bszrkererwaltung 
legtdaiTi  daBichinalan Fragen rjararhkad-le.cBßder  Mensch  im  Mdebcnkt 
Stehen  muS  dies  andere  bi  sekundär  kVaters  loroere  ch  de  ZiBammenaibeil 
rrt  dem  Kdukres  Freut  Jiidh-Venelleri.  Soiaenien  tiid  Karben,  der  irioenrbar 
irdananderverbunden  ist.  Vor  dlem  Oer  Sport  konnte  rdesatBezrehurggjle 
Brücken sdlagen  DasMteranc^lstmrimmerwidikggeweseri 

• Kaminsky  Markus 

• Zur  Person 

Berut:  KtZ'Mechanker , Gastronom.  Funkton:  Inhaber  Täog  bei  Beer  & More 
Sirrreringeraertiaus..  ttlQ\Men.Kcpalgasse5S6t.GelxranOalLm.Ort:20. 
Februar  I $76.  IMding.  Hobbies:  Berut.  Molonaofahren.  Schrtahien. 

• Karriere 

Welche  waren  die  veesentlichsten  Stationen  äirer  Karriere?  Nach 
Abechljß  der  Lahre  zum  KtzTAechaniier  war  ih  zinf  Jahre  lang ' neben  merer 
Aib(Hi'deiKteBmr«dt»hdärGasbononiiobeschälia.h>m»nfichzlaBölii«rlo 
sch  ICr  mich  die  Gastronomie  als  berutlchei  Schseipurw  heraus,  ich  begäm 
meine  beiuliche  SeiOstärdgkeit  als  Gastronom  m c anem  Uenen  Calehaus  in 
Mddng.  und  vor  zweeinhab  Jahren  eröttnele  kh  schieSkhdas  Beer  & Mora 
SmrnarrgwBartiausmVranwAibiilBbKirkSiTrrBtrglhissrAiigabcturiilaBl 
neben  velen  ausgetdlenen  BwsorMii  auch  Werre,  doch  93  Prozeni  unserer 
Gaste  temmen  auigrund  unseres  unVasBenden  Speisenangeboas  zu  uns.  Aul 
unserer  Karte  stehen  62  Hauplspeisen.  des  wetlarsn  treten  wr  von  montags  bis 
freitags  leaieäs  zw»  verschiedene  Menüs  an  Das  Boer  ä More  Bl  auch  bekamt 
für  sbne  großen  Poibonen  D«  rmer  vrieder  startndonOcn  Muskewnts  und 
Akbonen  SBlen  eme  reenssarle  WMechskrg  dar.  Im  Sommer  läiä  unser  Garten 
isami  Hdzkoriengitll  unsere  Gaste  zu  einem  gsmülcben  Autsntiab  eia  Unser 
lares  PieislsistungsvertiäInG  und  dn  Quai  tät  unseres  kuinaiischen  Angebots 
sogendaiüi.daDunseieGästenmsrvMdvgemebBunstirkehien  hiuieeren 
Räurichkeiteii  bssen  sxh  audi  Ferertchketen  veranstalten,  m Zuge  derer  wt 
schon zebitekhe  Stammgäste  gewinnen  konnten. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulot  lür  Se  persönlich  Erfolg?  Das  Danfcitschön  und  d« 
ZLrinederbeil  unserer  Gäste  dehneren  merien  oerabnkchen  Ertog  Sehen  Ge 


sich  als  erfolgreich?  Ja.  n Sinne  meiner  Dehnbon  bn  kh  erfolgieich.  Ich 
habebsher  großen  persänichen  Ersatz  gezeigt,  um  rrii  meinem  Lokaidorthit 
2u  komrmen  wo  Ch  lern  stehe  Der  Erloig.  den  ich  bshtr  genieBen  dudte.  macht 
mich  aus.  Ich  habe  es  mr  auch  zur  Gewohnheit  gemadl  am  Ende  61  nes  jeden 
Arbecstages  meinen  Ertolg  zu  übeipiülen.  In  der  Gastronomie  ist  diese 
Tagesblanzauchieichimögich  Doch  auch  räarn  wenn  man  bistsr  schon  viel 
Eitidg  zu  verbuchen  habe,  ist  es  wCNig.  nlchl  slshenzubieben,  sondern  sich 
neuen  Heraustoidamngen  zu  steilen  und  noch  mehr  Ertolg  anzusireben.  Was 
war  ausschlaggebend  tur  även  Erfolg?  Im  Voideignnd  meiner  Bemühungen 
steht  das  Wohl  der  Gäste,  ich  kam  mkh  sehr  gut  in  de  SCH  des  Gastes 
hnenveiseeenurdbrdahghclatLage.besliriigichzuhandBtri  Webogognen 
Sie  Herauslordetungen  des  beruflichen  Alltags?  Je  nach  An  des  Prcblems 
•manche  Ptobeme  zwingen  zu  neuen  Maöaabmen,  manche  Dt^  kam  ich  aber 
auch  umgehen  Ich  setze  nwh  huxlerlprDZsntig  dafür  eix  Probieme  zu  losen 
Rnanzieile  Entsdierlngsn  Irefle  Ch  giurrisälziih  alleine,  doch  sie  anderen 
Fragen  bespreche  Ich  mit  meinem  Team  Qbi  es  letnanden.  der  tiren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  kfene  Utmer  et  auch 
betulich  seibsiändg  Sie  arbeitet  an  sieben  Tagen  in  der  Wbche  in  ener  Traflk 
und  war  irkgewißnchtnurin  ihrem  Fleißein  Vorbild  sondern  auch  im  Uhigang 
mil  Menschen.  Nach  weichen  Krtierien  wiViien  Sie  Miiarbeiier  aus? 
EhitChketl  st  menes  Erachtens  der  wichlosle  Aspekt.  Nur  mb  ehbehen 
Mdarbebem  kann  Ch  in  einem  ’^am  zusarmenarbeben  Wevieranberen  Sie 
Beriy  und  FVivattebm?  Bne  Trennung  dieser  baden  LebersbereChs  ist  zwar 
wKhag.  aber  schwiertg.  zumal  sch  man  Büro  in  menen  prtvaten  ver  Vfänden 
behndel  ln  den  Abendstunden  göme  ch  mir  schon  ekle  gewisse  Zeit  für  mich 
seibEt  VMchen  Ra  möchten  Sie  an  de  nächste  Generation  weitergeban? 
Ich  rale  jungen  Manschen  eh  berulChes  Gebet  br  sCh  zu  finden,  das  ihren 
Freude  bereiiet.  und  sCh  Herausftxderungen  zu  stellen  Bevor  Ch  den  Schtl«  n 
die  beruiäche  Seibständgkeii  wagte,  hebe  Ch  drei  Jobs  angenommen,  um 
aimreChendEigeniapitalanzuspaiea  JüehlnichrghiesbeimirnaTl.undkh 
taoe  auch  jedem,  keine  Scheu  vor  Schwiai^iertBn  end  Mßerlolgen  zu  haben 
Welch«  Zielehaben  Siasich  gesteckt?  Ohne  Ouallälseinbußen  himehmen 
zu  weiten,  strebe  öt  an,  ct»  BeWebeergeonB  zu  veidteilachen  Bis  zu  mehem 
SO.  Lebens^  mochte  Ich  dieses  Ziel  erreichen  lir  LeOensmaBo?  Bleti 
Mensch  c/id  lasse  andere  so  San.  wie  sie  sind! 


• Kapeller  Jürgen  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Beiüt  Consvber  Funkbon:  GeschätslührenderGesetehaber  Tätig  be<  T.U.B 
Technologe  und  UntemelimensbefsluigGrrbH.  aotOGraz.  Sen eßstaflgasse 
S.  Gebcren ' Datum . Ot  ISl  Oktober  1 968.  Vlach.  Fariiensml  Vetheraiel  mC 
filicliaeia. Kndir  Geoigi1985lundMaiie(19fl6l  föyiedschallen  Obn^der 
Modenweiers  kuTur.at  Hobbies:  Reison.  Tennis.  Lesen  SonshgegeschäMche 
Täogkeiten:  kutuzt  IntemelpialttoimtiiiKurisl  thd  KJhir. 

• Karriere 

Welche  waren  rke  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  schloß 
igeä  men  Studium  der  Etektralechnfe.  Fachnchlung  Elektromedizin  und 
ComputenechnKendeiTUGrazebund  abeokierte  neben  meiner  Oenitkhen 
Tätigket  von  t9ßs  bis  1966  zusätzlich  das  Autbausludum  Technschsr 
Uhrweitschutz  Meine  ersten  drei  Beoitsjahre  war  Ch  als  Assistent  der 
Unwersdätsklnic  Graz  tätig,  wo  mein  Verarcwortimgsbereicn  klnache 
QdOerrveraibahrg  sowie  de  Belreuung  lechoBcher  Degnoseernchhingen 
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unfa8H.  Oe  hist  als  Tednker  gernge  ErtwtUfigsmigicMeiten  gegeben 
Mren  vndiselBicbAiyai^  1966  als  Techntkogie  und  irrovaiORsbeianerzuTi 
sienscbenTecknokigieMtaajngsaaiWuiTi'Teclinova  MainTiigkeilsbeistcb 
uflilaBte  aletteseteictien  Beracbedes  TeorvIcigelrarGlss  iTil  Spezfllsisrirg 
auf  OalErtecbrw  und  Eleknnk.  auch  in  Rahmen  Oer  lacbrova  liesse  in  Gmz. 
MilEndst991  beendete  ich  meine  Laulbahn  bei  Tecbii<T>a.ird4nJSniw  1992 
gnünMeebdasUtsmehmenTlI.B  'Technologe  LTdUtsinehmensbe'ahjng 
QnrtHeochaeanLirntfriberlSjBiBnafcUnBnehmBnBbBMriraPqaoneneger 
hdenBereidienEDV.KonvnirttaiarEledinkiiidnMLeleOalBrtBfMaLfigen 
aU»br.  Sed  August  1969 bn  ch  Afebegantnet  des  Unoemehmens 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tOr  Sie  persönlich 
Erlolg^  Fü  midi  persönlich  ist  Eifdg  das 
BenuBlsein.  Aulgaben  lichlig  und  lür  die 
Uirweil  snriMl  abgeschlossen  au  haben 
Sehen  Sie  sich  als  eclolgreich?  Ja.  m 
Sinne  memer  Defrilkin  kann  ich  mich 
durchaus  äs  erfctgech  beaeiOhnen  Was 
Mar  ausschlaggebend  lOr  Ihren 
Erldg?  Ich  mache  hieifOr  kene  honkrese 
Eigenschaft  uerantwoitlicK  sondern  die 
Mischung  aahlreicher  persönlicher 
Komponemen  Ich  bnemersMsbn  sehr 
soatai  engesleller  und  Senegal  agetender  Mensen,  vartiige  ardereisets  aber 
aurh  übe' stark  ajsgeptägle  FChnngseigersdiallBn  DurchseOun^ermögen 
ist  elMas.  das  von  mir  angassebl  win).  wobei  es  lür  mich  gleichaeisg  stark  an 
einen  AbsinnmungspnKeBgeiMinden  «t.  Für  mch  ist  Cb^aeugungsUftgkei: 
wesenitch  lür  gute  Führuvsarbel.  sehr  nahe  angelagert  dl  tine  ausgepragne 
Konnidöhigliett.  Oaau  gbl  es  enen  sehr  schönen  Spnidi  von  Francs  Peabia: 
JUhSMKcpiisltLnd.darii1dasl>etihendeR(t1ungwecheetnhann.'KcrBei|jena 
und  Kondnutdl  sollen  scHullendch  nicht  ntt  Sluitial  verwechselt  werden.  Ern 
ttesenicher  Aspekt  des  Ertoiges  dt  lür  mdt  auch  dcM  aUaugeben ' oder  eben 
den  nrhOgan  ZetTuM  aj  etkemen.  in  autaLgeben.  Ab  wann  emplanden  Ste 
sich  äs  ertolgrdch?  Es  gab  kanen  bestmmtan  Zaipunkt.  ab  dem  ich  plötaien 
das  GelOhl  halte,  «riolgreith  au  sein.  Man  Eriolg  hat  »ch  hn  Laute  der  Ze< 
hetausknslaisen.EtlalghdnglnelLi'ichauchswkmlidemErreichenvonZielen 
ausamnen  So  verschwinden  merche  Zele  in  Laule  der  Zert.  andere  iiommen 
hinau.  Die  Veränderung  dar  Ziele  vom  ren  Malenellan  ins  Emodonale  und 
Sptrituel«  ist  mil  aunehmender  Erlahong  und  airehmendem  Aller  auch  ein 
nalötkcher  Vorgang,  ln  welcher  Siualion  haben  Sie  atloigratch 
enschieden?  Zükunftstrachlig  war  schertch  die  berutiene  Emsiheilrig  Im 
Jahre  1994.  nach  hwelEter  Feige  mtderri  hfernet  au  beechäftger^  cbwohi  9di 
dieses  Thema  au  jener  ZsilerslrnArfangssladumbeland.Uispiürglch  war  ich 
dem  Thema  gegenüber  eher  skeptisch  er  ngesie  II  ind  beirachMe  es  eher  als 
eine  An  Ikanis-Verhaben.  Doch  die  Überlegung.  bewuBt  possne  und 
unlerslütaeode  Überlegungen  und  Handlungen  einer  verhindernden. 
komraprodiMiven  Skepsis  enlgegenauselaen.  hat  sich  in  EndeHekl  als  rchlig 
herausgesMll  Oie  VVet  drehl  »ch  auch  dann  wwler.  wenn  man  Argument* 
dagegen  ertindel.  Welche  Rolle  spielen  die  Milarbeder  be  ihrem  Eriolg? 
Mt  manchen  Mtaibecemkomml  es  au  emerbelruchlBndenAuserandeiselzüng 
aul  hohem  Mvaau.  die  in  der  Regel  au  einem  positven  Ergebnis  KM  Diese 
Milaiboler . die  eigenslüixAg  harxteki  und  mich  in  mentalen  Sim  berekdiem. 
körnen  somtane  ausgeprägte  Rcie  Kr  menen  Erfolg  spielen.  Afxleierseilsgfai 
es  wiedarum  Mitarbeiler.  die  sein  viel  Kontrolle  und  danar  auch  viel  Autwand 


abrenangen.  der  andeiwebg  prediniver  ensetabar  wäre.  Mach  welchen 
Kriterien  wühien  SeMlarbederausTln  einem  persönlidien  Gespräch,  und 
in  weterer  Folge  nalüilieh  in  d»  Probeael  aei  sich  schon  einges  erkennen 
Persiiriiches  Engagement  ind  Lerslungsbereitschalt  weiden  jedoch  erst  in 
gewesen  Sofitenen  eiBchikh  ■ ob  der  Mtarberter  oaspiefswase  m seessigsren 
Phasen  gewilt  isL  seine  Freiaei  au  oplem . oder  sich  ieber  am  Fielag  pjrMfch 
verabschedel.  AuchsolledeOuaifilder  Arbeit  unter  Zeitdruck  nichl  Men  Für 
mich  »nd  (ieee  Kmenen  neben  einem  Basswusen  (te  widiligsien.  aber  eben 
sehr  schwer  IrChaedg  zu  erkennen.  Wieviel  Zeit  verwenden  Se  lür  Ihre 
Fertbilduog'’ Je  nach  Phase  nrende  ich  zwischen  KrfukjaahnProaenlmeiiBr 
Atbelszei;  IDr  mene  Wedeibildung  aul  Aulgiund  menes  BeliligLrgslaldes  «1 
Fbttbeduig  sehr  slaik  durch  Obs  imemet  geprägt,  klenr  als  90  Prozent  mener 
PicbleiTilileungen  linde  ith  mit  HIte  des  Internets.  Das  Thema  Farttakling  lat 
mMerweieseh’ stark  arlaübezogen  und  fndet  nicht  mehr  v>e  früher  Aui  Vorrat* 
stau.  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt  ">  Zu  den  Uknemehmensaielen 
gehört  es.  eher  ein  mixlerates  Wachstum  mt  hohem  Wert  anzusireben.  Eines 
merner  peisdnichen  Ziele  ist  es.  meme  Lebensi)ualiläl  sn  Vergleich  zu  den 
Autiaiiahrenwesentich  zu  verbessern  IhrLebensmollDTEinFiehieitspnnzip: 
Es  werden  nur  Dinge  guL  dis  aul  der  Basis  von  Fiaiwjlig<ail  entstehen 

♦ Kapsch  Georg  Mag. 

• Zur  Person 

Beni:  Unlemehmer  Furtdon:  Vorstzender 
des  Vorstandas.  Töbgba:  Kapsch  Grupps.. 
11 20  Wen.  Wagensekgasse  I . Gebcren - 
Oakm.  Ot  10.  Jum  1999  Wen.  Famien- 
stand  Verheralelmllngntt  Krxler-.  Sarruel 
(1996)  und  Jakob  (1998|.  EnemrJohama 
und  Katt.  MegiiedschaAen:  Obmam  der 
Fachhochschule  Technikum  Wien. 
Stehveriteiender  Vcrsieher  des  Fach- 
vedoandes  der  Eiaktroindustne.  Viae- 
präsbem  des  ÖVE.  Migted  des  Verstandes 
d»  IV.  Hobbes:  Jagd- Ulk)  Forshnischall. 
Segen  Maleie  Sonsoge  geschilliche  Tjtgkeien:  Geschihstühiender 
GesebrJialterderShiK&ShrtBeleligjrgsGiTbH. 

• Karnere 

wech»  waren  de  wesenilichslen  Stationen  ttrer  K«ri»*v  ich  denk«, 
daS  jeda  Karnere  me  der  Prägung  im  hünen  Krndasalterbegnm  und  mc  eriem 
wjdgen  Aborelan  endet,  daher  kam  tii  nur  Cbar  einen  Tel  mener  bishergen 
Karheie  sprechen,  bl  jedem  Fal  ist  der  BagrdlJüamm'sahr  eng  mi  Anerkennung 
veftKinden  OeenanwolariArieikennungaulgrundhrerrnaiarelenErloige.dle 
anderen  aiilgrund  ihrer  soaialan  und  Meder  andere  Kr  Ihre  pdiiscnen  oder 
kiinsdeiischen  LasUngen.  Die  GanJagen  Kr  iJe  Rchtung.  in  die  ein  Mererh 
sch  ertwckelL  wenlen,  davon  bn  ch  Oberzeugl.  iider  Vühen  Kjndheil  gelegl 
Aul  mch  persörich  beaogen  giaiAte  Ch.  daO  von  m»nem  EUemhaus,  speziell 
von  meiner  Mutier,  zwei  weserklcne  FaMoren  in  nur  angelegl  worden,  m)  das 
waren  aumsnen  mein  Veraörchisvixi  Leistung  und  zum  anderen  ein  elh  edier 
und  rrcralscher  KocIbii.  Die  wthkgsten  Werte  srd  Kr  rnch  Respekt ' Llerisihen 
und  EikwckUigen  gegenüber  ■,  Oisaipin  ■ aber  nichi  in  einem  mitlüiisdien 
Sinrv  den  ch  ablerm  srxidem  insolem . als  ohne  em  gewisses  K1a9  an  Osaipln 
ein  Zusammenleben  h aner  Gesellschalt  nidil  mogkch  st  Lojralltät  au 


„Es  werden  nur 
Dinge  gut,  die  auf 
der  Basis  von 
Freiwilligkeit  ent- 
stehen.' 
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F^Bclien.Lt1«rie4¥n8mi/i3(>gartsalixie(i.0i9deseGninil«er1ele4eaijrid 
scNidßlch  Fr«jriet  und  loleninz,  wot«i  Fr«4«l  autfi  bedautel.  daß  jed« 
Monstfi  iratorDii  sewM  abgosciwit  «wden  iruB.  daBor  CtwiabcnsfdFig 
kt)  bn  an  geselacFelts- und  wrsoiirtst&efBlsr  Mersch.  aUadngs  biti  cti  ken 
Vedsdter  enes  viilq  iieien  VVeltiandels.  wo  alte  den  UartctinecnanEmen 
urtefsjt  denn  ientinübetzsu^.  (faß  der  lllarkl  mar  das  meiäB.  aber  nictlafes 
regeln  kann,  bdi  bin  Gegneretnesdaiwnsttscben  Systems.  Indem  Menschsn. 
ifenicKn  der  sind,  erfolgreicn  zu  «erden,  ublig  aut  der  Sliadie  bieten 

Von  dteen  Weiten  lene  Ich  meine  Hanolungeaeise  ab.  und  usierhaki  deses 
Kode>Bsbe0acti1eiihmteaucbabeifDtgeich.l(hbesucHeenrijTeri5tscNis 
Gymnasium,  wo  meine  Haturg  ebenlais  eine  Prägung  erlFr  irrd  wo  teb  sebr 
iteCter  den  hrstixisdienSeiieicblerrte.  Ich  bäte  rnicblmnier  sehr  IjrGesclwdiie 
rteressieitLndc|aLte.daßwruieteausirseierVeigangerihetableilenlionnen 
und  müssen,  ohne  aber  Tradtionatst  zu  sein  so  erwarte  Cb  von  der  nächsten 
Generalte  auch  rieht.  daBssrneinVVeikweitertübrt.  wel  jeder  seinen  eigenen 
V/eg  gehen  uid  In  die  Lage  versetzt  «erden  muß.  seine  eigenen  Sibrtien  zu 
nutzen  da  er  sonet  sich  setst  uns  sene  Um«el  ijngl  ücbkh  machen  winde,  kh 
studierte  Belrefcswiitschaltslehra  und  konzentheite  meb  dabei  eher  aut  die 
.wadwh  Faktoren  Sozoioge  uxl  Untemohmens-  bzw.  Menschenlütmng,  kh 
inj^  r nnenem  Uten  nder  Folge  einige  RüdiscbUge  blrrehiTierL  da  ineine 
Werte,  insbesondere  flesttekt  und  Ixyaitbt.ndernedldlnKhi  von  akngetak 
werden  Die5eEifabrurgenheberaternicbldazugeOn.da6i<hmere Wette 
geändert  häOe.  sondern  ganz  im  Gegenteil  zu  einem  noch  grajette  Hrsehen. 
etefnothau8ge*xjgioiteWaiJBarrtte.imt)8ebnaai*ie»oii>asGiune|5niup 
vertoge.  besser  zu  venrauen  und eroauscblMiietden.  alsin  jedem  Menschen, 
dem  leb  zum  ernten  klal  begegne  den  polenteilen  Gegner  zu  sehen.  Daßdie 
Melhorde  reremtiemderGegeoCterzuersleinmaldenpoiiertietenGegrer 
oder  ater  auch  das  cneerbeteOpier  zu  sehen.  zumErtclg Oven  kann,  benesen 
vete  ich  lehne  se  ab  Neben  der  Kapscb  Gruppe.  i*e  Cb  Isle.beWge  ich  nWi 
auch  an  Oer  Fübruigdee  zweilgtdBteo  europtäschan  Kinderscnubhersteilers 
und  bn  Obrtiann  der  FathhochsthWe  Tecbnliirn  Wien. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  FArrticb  persPnidi  legt  Ertolg 
bbrn.  von  jenen  Menschen,  de  mr  vel  bedeuten,  geschätzt  zu  «erden.  Es  Ist 
mir  wthtig.  als  lat  und  bttsberez  betrachtet,  nicht  aber  ausger^l  zu  werden, 
dem  auch  dese  Ertahrung  bäte  Ch  als  ymger  Mensch  schon  hmehmen  müssen 
Ich  bin  nalürtch  im  Latiedet  Jahre  Inder  Umsaizung  härter  geworden,  wei  kh 
lernen  muBle.  daB  Im  zwschienmenschllchen  Bereich  nicht  alles  so 
selbsveistäridch  ist.  wie  ich  es  betrachte  , und  daß  iTCeischiedicheCtiaralMre 
auch  uniatschiedich  gebandhabl  «erden  müssen  Eines  Oer  wesentichsten 
Eifcigskillenen  6l  für  mch  daher  Immerde  Frage  gewesen,  »ie  Ich  es  schatte, 
aui  unlerKhlechchs  lilenschen  umerschledich  zuzugehen.  Was  war 
ausscNaggebend  für  Ihren  Erloigrt  Im  Endellekl  Konsecjuenz  Ich  habe 
mote  Zite  inintebohanlichveitoigi  und  auch  ZetezugunsWidnerAliernatvo 
verwarten  wenn  kh  erkennen  mußte.  daB  sie  uneireichber  waren.  Einer  der 
Gründe,  irarum  kh  baute  in  dieser  Poebon  bn.  liegt  dann.  daB  kh  so  viele 
MBeiti^gehalls  und  dadünh  nieln  de  9uaion  kam.dberheUich  zuwsidsn.  Es 
gtCgenügervdBeispite  von  Menschen  tehhrem  Leben  von  eCernfriafatelen 
Erfolg  zum  nächsten  getauTielt  sind  und  beute  glauben,  des  alte  gehe  und  sie 
etes  und  jeden,  des  hnenim  Weg  legt  oder  der  sch  ihnen  hden  Vteg  stell,  mc 
särdchenwyj^tBrenMsthodenzurSeleräumenkönnenlihj^aube  daßmar 
duith  Mßerlolge  eine  gewisse  Demut  annimmi  imd  lernt,  inil  schwiengen 
Siluaionen  lechier  umzugehen.  Cie  Untemehmensgiuppe  Kapsch  warm  den 
Jahien  SOOl.niE  n einer  egdrsm  schMengen  Soualoa  Wir  haben  schleßkh 


einen  Managemenl-Buy-Out  duicbgehjhrt.  wen  wir  me  einer  zweiten 
Eigenlümeigiuppe  jahrelang  mass.ive  strategische  und  ope'älive 
Ausehandetsmzungon  halten  Ich  wai  immer  der  Meinung,  daß  man  riktses 
Lhleinehmen  so  rächt  tutven  kann  ird  ütemstim  rn  Heibet 200C  Oie  Latung.  Ub 
sotort  In  eine  rteige  Varlustzone  zu  Iahten,  rnk  dern  Ttekom  Oowrsun  «er  flia 
ganze  Branche  k^iilt  ird  das  Ubtetnehirer  ein  ertztger  Sarieningstal  Mr  «ai 
schon  zehn  Jahre  zum  klar,  daßde  Zetsn  schmeriger  weiden  würdan,  und  kh 
hätte  die  Maßnahmen  gern  troher  gesetzt,  was  aber  aufgrund  der 
Etgenlumerstrukluren  unmo^h  war  Nun  war  ich  ln  der  Situalian.  daB  kh 
BigBrifeh  rrrt  dem  Rücken  zu  Wand  stand,  kh  bewahrte  atmac/grund  enger 
MIBertoigehmenerVeigangerheittrolzdsmteRuhe  KoNegen.dlebisrhlonu 
Ertotge  gehabt  hatten  utdertnem  nervös  waien.tragienmchndeserZelMers, 
wieso  Kh  so  ruhg  bleben  würde,  und  meine  Ardwofl  lauiete.  daB  diese  Smalcn 
zwargäiiemnd.abeinctilmereersieSarieningsei  tchvuBte.daßesgenau 
zwei  Mögkhkeilen  gab  ■ entweder  mein  Weg  «üde  hirklonieien.  dam  wüide 
es  urs  wieder  gu;  gehen,  eder  er  vrütenchitLiiMkhleren  , und  das  Untemeirnen 
«ärepleile  Wäre  dieser  Fel  emgeaelen.  hatte  <h  mch  aber  trotzdem  hrsleitsn 
und  sagen  hömsn:  .Ich  habe  ales.  was  in  mener  Madt  steht,  getan  und  mir 
daher  nChls  vorzuwerterf , weil  ich  noirals  aut  meine  Grundwerte  verzkrtene. 
abei  an  den  Ratimenbedingungen  sctielerte:  und  das  kann  jedem  Menshen 
pesseren.  khmuBImmer  so bandeh  daß  khriKh dabei  nden  Spiegel  schauen 
kam  das  vor  rimer  eines  ireterpeisöiychan  Erlolgskiileren.  und  daher  konnte 
Ch  in  schmeiigen  Stualionen  ruhig  bieten  und  meine  Mannschait  nhvg  haben 
Ein  werterer  Faktor  mones  Erfolg  ist  ment«  KonvrunkalionsMbgkert.  Ich 
kann  mit  Mtlartelem  aler  Unlernebmensbereche  sprechen  und  Vertrauen 
autaauen.  indem  Ich  aut  hre  Probiemeeingete.  Sefcsl  wenn  Ich  jemandem  mhE 
heilen  kann,  habe  Ch  wengslens  zugertört  utJ  kam  eiklämn.  warum  ich  nkhs 
zur  Lösung  bebagen  kann.  Wie  begep^en  Se  Herauslorderungen  des 
beruhlchenAltags?khv«c$uchemulgzuseinundurkonvenlcneleLösungen 
zu  suchea  weil  Ich  glaube,  daß  man  duih  kntabon  nkhe  weteikomml.  Aus 
diesem  simplen  Giutd  habe  kh  auch  kein  VorbM  Es  gilt  ksinen  Menschen, 
auch  nCN  kl  der  Gescheht*,  von  dem  Ch  sagen  wüide.  daB  kh  Sb  Ste  w«  vne 
er,  aber  es  gtti  aale  Menschen,  deren  Eigenschallen  oder  Fähgkeiien  mir 
rpxnieien  Das  bedeuiel  alerdngsr^.dafi  Ch  mich  tjr  besser  ab  ale  anjeren 
hallenwüideresgblallenin  desem  Land  Tausendschatten  von  Leuten,  die 
besser  $hd  als  kh  Weiche  Anerkennung  haben  S>e  erlahren?  ich  habe 
sehr  via  AneikeirungvchUtarbeiemeitähren.  und  zwar  auch  von  solchen,  von 
deren  wir  uns  trennen  mußten,  kh  hebe  - mit  Ausnahme  von  zwei  Fällen  ■ zu 
eien  ebemaigen  Utaibeilem  aus  mereim  engeren  Kreis  bs  delD  Kontakt  ud 
führte  rvit  jedem  en  Aushiisgespräch.  Das  ist  rTK  seht  wichlig  und  auch  ene  Alt 
des  Eitoiges  waches  Problem  scheint  Ihnen  ln  hier  Branche  als 
ungetbst?  Die  PicUemabk  die  heue  heirschl.  betnfft  ale  Branchen.  Es  geht 
heule  lacht  mehr  um  cte  Prinzip  Jjsten  und  taten  tassen'.  sordem  dan/n.  den 
airderen  umzubiingen.  um  selbst  maieriel  noch  erfolgreicher  zu  werden.  Wr 
niüssen  in  desem  Sptef  mispcien . denn  vKfden  wir  als  ertzgor  sagen  da  B vM 
uns  ds  nobel  hemushailen.  wären  wr  teil  - aber  ich  bezweifle.  daB  diese 
Enlwiodung  vohswlrtschafdch  der  nchlge  Weg  ist.  Die  Wel  hat  sich  für  de 
GObaiserurg,  aiso  zu  einem  daiwnististhen  Vorgehen,  entscheden.  aber  das 
ist  ein  crgeiaslesPrcttem  der  gesamten  Wrtschatete  sch  anmal  blMriärhoi 
mrd.  Wenn  «vale  keinen  und  mtlelstärdschen SinMuren  zerschtagen.  wd 
das  massve  Auswrkungen  auf  den  Aroertsmertcl  rteten  und  als  loasche 
Konsequenz  eine  ertiöhls  KnsenantäligMit  nach  sich  zehen  Ein  urgdöstes 
Problem.  speztsB  bezogen  auf  Östenech.  sind  die  aibeüsiechllichen 
Rahmertedngtrgen  : Wr  snd  was  ehe  Gesetze  benrfft.  viel  zu  weng  ßeuoel. 
wobei  (h  sagen  muß  |«r  betteten  Uncemehmen  m Vielen  Ländern  dteet  Eideü 
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d&8  de  Oslerrachef  im  Gegensatz  zu  anderen  exrem  «wltg.  IleitMl  liid 
einsatzfreudig  sind.  Nach  welchen  Kritenen  w3N«n  Se  Mtaibeiler  aus'’ 
Fachliche  Konpelenz  vixausgeselzl,  iniiressieren  mich  die 
geaelschallspoliischen  Werte  enes  Menschen.  Partepanschc  BnaeHuigefi 
gehen  mch  ndm  an  außer  cn  liwe  clahrar.  daS  jerrieni  Naicnaket  rSL  ater 
de  gesslschanspoMNhen  GiundeinsMungan,  von  denen  skh  Wede  ableilen 
spielen  bf  mch  eine  große  Rdle.  Loyaitil  ■ prindr  mir  und  sehundir  dem 
Ureemehmen  gegenüber  - isten  dritter  esseneelier  Punitt.  und  natflilich  ließ: 
9dilieBk:h  auch  das  Thema  Syrrpame  n den  EnscheidngsprazeS  an.  We 
motivieren  9e  Ihre  Mtarberter'’  Ich  glaube  grundsädziich  daB  man  h den 
aleimeisten  Fblen  lAnschen  ncht  molvieren  kam  dahei  mache  ich  aNes.  unn 
9enKhlzudemolt<reren.geDehnenaaod«Bass,ummfeMolrielicnenaalien 
zu  hpnneri  Kommuniiaoon  dl  ein  wesentkher  Faklor.  Ich  belrebe  ndiesem 
Urlemehmen  beiapelewene  ehr  anorrfines  Chat-Forum,  in  derri  jeder  liliatbeter 
sehe  Merxrig  zu  bestnrnten  Themen  äuBem  kam.  ohne  seine  Wenttäl 
prerszugeben.  um  ■ ausscMeßlcb  von  mr  - eine  Anlwoii  zuerhaten  Gerade  n 
der  Knse  «rar  deses  hstrjmenl  eesenlell.  Wchbg  warmr  n dieser  Zeh  auch, 
mkh  gemeinsam  mit  Arbehnehmervertieeem  vor  de  Laue  hnzustelen  und 
Eiklänzigen  abzugeben  Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens’ 
Oer  sehr  starke  Kundenkoniakt,  de  FlentMüld.  der  WJIe.  ml  den  neuesten 
Losungen  itraner  an  vorderster  Fioni  zu  kämplen  de  angesctaiorene  Mamschal: 
Iwit  sind  eben  nicht  ent  Ureemehmen  der  GrdDerrordnung  von  300.000 
Beschält^i.  der  WHe  zu  IntematianalisierLng.  die  Ensatzireude.  de  kuzen 
EnischotjutgswegeuxIniehtzüeoideRisiiicilreude  Wleverembaren  5« 
Ber  ul  und  PhvaileCen?  Ich  habe  gtutdsaizlich  Immer  zuwenig  Zeit  Kr  meine 
Familie,  aber  ich  denke,  eine  Formel  gelupden  zu  haben,  mit  der  alle 
zuihedengestelt  snd.  Ich  artaece  nnd  350  Tage  im  Jahr,  veitvinge  glechzabg 
aber  d»  hdchsimogche  Maßen Zet  ml  meher  Famiie  ob Kh dabei  als  Person 
Ins  Himeiliiellengerayie.  sei  dahngesiell.  Auch  wern  Ichm  Urlaub  bin.  arbeite 
dl.  abd  ich  bh  nil  maner  Farriie  zusarnnen.  und  das  hat  mere  Frau  akzeptiert 
kh  verwerde  meine  Zebm  Bürx  um  zu  kommunoaren.  nicht,  um  mich  im  sdtan 
Kimmeiienm*  Verträgen  zubeschäKgen  deadnrtsiTaJvenTäfttMen  »erlege 
ich  grundstitichaU  de  Nacht  das  WcKhenende  und  de  Urlaube  Oerenzge 
NacMei  besteht  dabe  dam.  daß  mir  für  mich  selbst  «enq  Zeh  blebl.  aber  das 
kcimmt  auch  nckh.  lAaine  Fairite  isl  mr  wichlig . und  ich  habe  rrirh  beinilit  dafür 
entscheden.  er«  zu  giCnden.  dahei  veibrr^  ich  mdgtch«  v«  Z«t  mit  ihr 
Welchen  FW  mochten  S«  an  die  nächste  Generabon  wenergeben?  Wem 
ich  auch  nichl  daran  glaube,  daß  es  rnchbg  et  Tradtcnen  zu  übeimiltsln.  so  bin 
ich  der  lasten  ÜoetzsugLTg  daS  wr  als  Blem  de  Verpdchlirg  haben,  unseren 
Khdein  Wehe  Zu  vemtiMn , von  denen  Ml  Cbsrzeugl  srd  (la  ß sd  wichig  snd 
Meinen  eigenen  lOndem  möehse  KhOflenheil  lOi  Anderes  und  Neues  nafielegen 
und  ihnen  Wachsamkeit  gegenüber  hochschießenden  Idolen  oder 
FilTjrgspersöntchkeberiiTilgeben.  Ich  mdcme.cW3  sie  rtklig  werden  undviaes 
auspmberen  daB  seieehingsoiienteit  laben,  sich  dabe  aber  nichl  umbiingen 
Ith  wünsche  mt.daB  »ezuJeta  enplindw,  daßmanhltatodjljgon  Menschen 
auch  Hde  geben  muß.  und  das  es  ndtdaiun  geht  senen  Bessz  zu  vareidgen. 
En  Grindpinzp  solle  lauten:  Leirie  viel  und  sa  irnmer  *1  Boegehg.  deim  Wisser 
ist  lalsächfkh  das  einzige,  das  Dir  niemand  wegnehmen  kann.  Weiche 
haben  Sie  sich  gestecäit'’ Ich  habe  m«  zum  Ziel  gesteckt  mich  mehr  nvt  den 
Themen  Kunst.  Ktiluf  und  aul  der  anderen  Seite  ml  menerzwenenLeideiischalt. 
dem  Forst- und  Waldbau,  zu  beschellgea  OMsbedaif  enes  gemsseninanzeten 
Errkommsns.  sodaß  es  geichzeilig  mein  Ziel  isL  menen  Einkommersstatus 
beizubehallen.viiasalerditgsnbhlbedeuletRelchlLrneranzusahnrriab  Eh 
zwetes  Ziel  besKht  dam.  meiner  Frau  en  gicer  Mann  zu  sen.  unsere  Ehe  m der 
heutigen  Form  weterzutühren  und  von  meinen  Kindem.  wenn  sie  erwachsen 


snd.  zu  hOren.  daß  sie  irvch  lieben  Aus  msnem  benibchen  Umield  möchte  Kh 
mich  Irfihzeitg  zuiOcizieher»  »rd  zwar  nicht  »vel  ich  nicht  iri^  beriAslähg  sein 
nkichie  sondern  weil  ch  mt  zunehmendem  Alter  ardsren  nKht  im  Woge  Stehen 
Ml.  khmöchle  rechtzeisg  losbssenkOmea  und  Khi  denke,  daßdas  de  wahren 
FaMoier  des  ErUges  sind  Wern  man  am  Ekledes  Tages  von  der  eigenen  Famäe 
geiebl  indvcnden  Mtatehem  ab  MenohgeschäzivMd.wem  derFieundeskies 
eben  mag.  et  man  ertolgrsich : richl.  weil  man  Mim  des  Jahres' hder  Madhn  ist 
lAslenel  lerGevnmcderViachaum  acte  Baas,  kann  aber  r«srrBl5  das  Zaser.  Ihr 
LeberisTtono?  Bleb  Drundden  lAeitschen  de  Orwchligsrd  trau. 

* Kapun  Nina 


• Zur  Person 
Beruf  GastMrtr.  Funkjen:  ktaberh  Tätig 
bec  Gesa  del  Vtno.  27(0  Wiener  Neustadl. 
Stadonstraße  34  Gebaren- Dadm.Od  16. 
November  1971.  Mödng.  Famtensland: 
teber^jBiiieintdtmilJügBnSluibwJ'« 
BtemBtMeuidWglgang  Hobbies  teseit 
Reden.  Sprachen.  Sonstge  geschallene 
Täg«Bilan:CalBnng. 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
Slabcnen  hier  Karriere’ Nathi  der  AH5- 
Masua  in  PieBbaum  entschied  idi  mkh  g^n  ein  Sludum  und  lür  den 
Wertraragemenl-LehrgarrgnK/ems.  Nach  dem  eilolgieichenAbschUB  erbe* 
Khsolorl  einen  loten  Job  n enem  PA-BCro,  wo  khi  aul  Anheb  FVojeldeCem  Kr 
Vre  vertas  Austria  ■ Vferreisen  in  Öslenech  im  Aubag  der  Gatarroen  Wartung 
- wurde  Das  war  sebr  roaressanl.  wail  mein  Faihnhssen  über  Weh  um  die 
OnensionMaikeängundPRenMiieiiwjde  khwvsehrveimin-iiidAusiand 
untef«^  lernte  »Tsere  Vienproduzenlen  kennen  und  präsenbeite  de  ProcUde 
auf  inlemebonalen  Messen.  Ich  fühlle  mich  in  desem  Job  sehr  wohl  und  genoß 
de  zalTteKhenkl0gichkefen.de  ach  mir  als lungerklansch  boten.  SenieBidt 
icnTe<himehondeti«*gcriLebeiT9eiäfTi«nkeinm,diTau(hindwWefT)^^ 
laig  war  khkfindglemeirie  Siebe imPRßöioi/rdgeirionsamrrijichlon  wir  uns 
mil  bTpert  und  Kandel  von  kVeren  sdbsländig  . Wir  waren  aul  hocbflualcabve 
Vfere.spezief  aus  Bcnjaaur.spazialEerturrdaiweiiartan  das  Sediment  Schiih 
für  Schiil  um  Weine  aus  taten.  KatkcnTen  und  Ausbaien  Das  Unternehmen  i«t 
sehr  gut,  zu  unseren  Kunden  zähberi  rrarrhijfle  HoeelsweAlar««  oder  Ramada 
Dann  beschlossen  wir.  unsere  tieinschen  Winzer  beim  Expori  zu  urterstutzien 
unpgngen  aul  Messen  in  Singapur  und  Hong  Kong  und  vatkaifhen  dch  deren 
Süßwehe  klein  teberksgelihleia  aber  gelenTer  Koch  und  Keitrei.ihdcte  Idee 
eines  eigenen  tokafs  leß  hn  n«  ganz  los.  Als  das  Vlöbehaus  keiner  h Wener 
Neustadt  umgebaut  wunde  unddort  eh  Restaurarterdthet  werden  scUteL  erbet 
er  Bu^nind  gjier  Veibindui^n  das  Angebet  deses  Restaurarf  zu  lehren,  lihi 
legte  riKh  ncht  quer.  Cb  Cbs  Lokaf  irr  16  Uhl  zugespeirt  wurde  ind  de  üblihen 
Schiwengkeilen  «nesGasliorcinitbtbMMsausgeschatel  waren  Ich  kürrimerle 
nreh  werter  um  unseren  Wenhendel  in  Wen  und  mathfe  peiatel  de  Bxhnatung 
des  Restakrenls  Im  Leiner.  Schließlich  wurde  der  Rughafen  Wiener  Neuscadt 
umgebaul  ein  Flugmuseum  anxhlec  und  audi  dort  sötte  eh  FLeslaurantbetheb 
elabieit  werden  PUIzKhwarenauchwIrimRennenumdasLokal  Da  der 
Vfenhandet  auch  aulgrund  der  dienen  Grenzen  und  der  enislenendenVincfneken 
in  groBen  Supermaitden.  immer  schiwenget  wurde,  übernahmen  Mr  auch  das 


„Laß  dich  nicht 
unterkriegen.“ 
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Ixkai  am  Rugplac  - und  dan^  ein  sdYiries  Sludt  Aibat.  wal  «r  prsMiscti  tund 
und«  Uhr  goiflnei  hann.  Es  machte  aber  wahnsinnig  wel  Spafl  und  war  viel 
lushger.abdenganaanTaoault.200(XadramwdirnnismrWairiAaKhri2u 
atzen.  Das  nesta»a  legi  in  inntelBrer  Mibe  dH  Arena  Nova  wo  Messen  und 
Ausaelungen  abgehanen  werden  Wir  Cbemahmen  anen  Tel  dar  hulnanscnen 
VemagungdwBe6uche'und«iidensDab19992]ugim2ugzunCaistngAttK& 
EsbIgleeriwelletesLjolalnilMbehausKla  audtanKal1eel«uslamhreu  Das 
wer  darrt  ab»  doch  zu  viel.wT  bauen  MadH  an  weng  ab  mtlonzentnenen  uns 
verstäM  ai  das  Calerrg.  Inzwechen  heben  wr  errett  RbrpathiritSaflelarbanger 
uriLKW.iftdsaelenaLXl'daEkrtpUeEdrpnetlljrVetwGeaiUigetiWrbeDeii«’ 
audi  der  MadenhUlianunstadnil  Karl  hWrnWener  Neustadt  undrachsenr 
WsedmAndySagelesunsgeirigenanerCatenng'VetliaglhrdbSaclndes 
ORT  zijbeltomtnen  Daztmsrhen  bn  uiabethadtMevoretiqe  Matepo  Wodien 
unserem  üWalni  NIa.  WS  idi  UGere  Sammgäsla  betreue 

• Zum  Ertolg 

Wes  bedeutet  Kit  SepHsOnlch  Erfolg?  Ertolg  hei8t  hlr  mich,  andere  bettle 
glüddeh  zu  machen  - ich  bin  der  geborene  Densdeistsr.  Wenn  dt  von  den 
Gästen  aul  die  Rage,  cb  es  geschmecit  hat,  ein  Ja'  als  Artwert  behomme.  ist 
das  lüt  midi  bereits  an  Ertolg.  Diese  Arertennung  tenniiiet  an  direhies 
ErtUgsgeliihl.  was  oetn  Wanhanoel  radl  In  deser  Form  da  Fal  war.  Serien 
Sie  sich  als  erfolgreich?  Ja.  die  vielen  kleinen  Erfolge,  die  sich 
aneinandeirehen  machen  es  im  Leben  aus  Viäs  war  ausschlaggebend  für 
llven  Erfolg?  Wern  ch  glücMch  und  gesund  bin  und  auch  den  Rüddiat  durch 
dte  Famle  und  menen  Leoensgelahnen  sgCre,  gehe  Ich  eospannl  und  m« 
Freude  zur  Aibeil.  Diese  Reude  überlrägt  sich  auf  Gäste  und  Kunden  Gl  bt  es 
iematxfen.  der  tiren  berufkehen  Lebensweg  besonders  gegrägl  hat'’ 
Men  LetxnegadrtaJCigen  präg»  iTieirid6aUs«eggarusatk.  durch  ihn  kam 
Ich  Ober  den  Wanhandel  zur  Gastronome.  Auch  men  erste  Chefin  PR-Sdro  war 
ein  beeondHer  ktensch  • von  ihm  habe  ich  gelemt.  Ftune  und  Übersicht  zu 
bewanreapostivzuderlian  AuQerdemwarerenMeisterderMohvalon.Er 
echrie  tvanals  heoiri  und  ließ  sch  durch  nKh»  erschöitem,  Nach  welchen 
Krilenen  walten  Sie Mriarbate  au«?  De  Wedentlnge  muß smmen  ■ neiM 
Matbetar  müssen  nv3||inpahEchurdkcmpelartsan.  Inder  Kühe  bevorzugen 
wr  junge  Männe,  de  auch  zu  cten  Calanngs  mifahran  und  den  hdtiiedichen 
Belastungen  gewachsen  snd  W«moiivietenS>eihreMiarbeiiei?ich  kerne 
nMpersärtehen.pthalenVorkebenurdHobbrsdetMlaibetei  Wemnunzun 
Bespiel  de  üeblngsgn^ipesnes  McarbslHS  in  dH  Nähe  gasteh.  bebhne  irh 
^ Lestungen  schon  enmalrTitzweiKonzedickels.  odH  lasse  ihn  zu  besonders 
Weressanien  Caearngs  ■ etwa  nach  Mort»  Carlo  • mifahran  VAe  verenbaron 
Sie  Berul  und  Rivatieben?  Das  ist  bd  mk  ncM  garvz  so  schwei , auch  weil 
wr  keine  Kinde  haben.  Oie  gesenättkhen  Aufgaben  habe  ch  mit  manen 
Lebens^ifältlan  gul  aulgelaft.  sedeß  wir  tagsübe  ohnehin  nicht  die  ganze  Zei! 
mileinande  verbringen  Aberds  fahren  wir  gamersam  nach  Hause,  wo  wr 
mOgfichsl  nchf  mehr  übe  das  Geschäfl  reden  und  insere  Fieizet  genießen 
Welche  Ziele  heben  Sieskth  gesteckt?  Ich  hatte  enge  ZaI  m(  Prottemen 
In  den  Knien  zu  kämpfen,  was  n meinsm  Beruf  rKht  lustg  st  Dahn  snd 
Gesundheit  und  FtneB  ganz  widrige  Ziele  Ich  ICWe  mich  in  meinem  Benjf 
ausgesprochen  wohl  i/id  wH  dMse  Harmonie  auliachlerhalHn  Wern  ich  eines 
Tages  auf  men  Leben  zuiickblcke.  wl  ich  sagen  kämen:  Ja.  ch  nabe  etwas 
Hieicht!  Ihr  Lebensmotto?  GeneBe  jeden  Tag  als  wäre  es  den  letztH.  kten 
Lebsregefähne  und  kh  übeifeblHt  vex  eingen  Jahren  mit  viel  Glück  cie  7oße 
Tsunami  Katastrophe  in  SOdoslasien.  se<th«r  ist  dieses  Motto  zur 
LebensensaelinggewcidHi.  Des  zweie  Motto  auiec  UBdcli  mdlurtHknegeb 
WV  standen  auch  v£le  semnenge  Zetengemensam  durch. 


• Karanz  Gabriele  KommR. 

• Zur  Person 

Beruf:  Trafkanbn.  Pdbkenn.  Funkton: 
Inhabern.  Täbg  bH.  Trafk  Karanz.  21 OO 
Korneuburg.  Bisambergerslraßs  1B 
Gebaren  ■ Oab/n.  Ort:  B.  Oktober  196B. 
Korneuburg  Famtenstand:  Lebensge- 
manschaft  m«  KommR.  Peter  TriiW. 
Kinda':AndrBas(19BI)undMidiael|t9Kri 
Etem:  Wheknre  und  Allred  Schdpla- 
nsche  Akte:  Orveise  Artikel  In  Fach- 
zedschrlllen.  Ehrungen:  Goldener 
BierhngderTraHarten  2005.  Ernennurg 
zuKotnmerziakäki2007  Migiecschallen: 
WklschaltskätTtner  WotitahnseinnclilungdHTBtialcralkanlHi.RoiesKreuz. 
Feuerwehr.  Ckb  tür  Komeubug.  WWF,  Vernn  Heb  Hobbes:  Wotnraum- 
gestatirg  Scnsligs  geschäftlcha  Tälgkeien  Slaciräin  n Korneuburg 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  rirer  Karriere?  Nach 
AbschüB  von  Voks-  ind  Hauptschule  besuchla  ich  an  Jahrde  Handelsschule 
h Komeubug.  1973  wude  ch  zdnärzlithe  Assslerlin  h Komeubug.  ah  Jahr 
Später  wecnseiie  ich  nach  Wien,  fsei  kam  mein  Schn  Andreas  zur  Wek.  zwei 
Jahre  späoer  mein  Sohn  Mchael  Zwschenzedich  arbeilele  Ich  m anem 
Lebensmitlalgeschäh  In  WKimitzNederösieiTeHdi.  und  1 965  bewarb  kh  mich 
scHieBkh  für  die  FulrungeinerTrafk  kl  Korneuburg.  Rückblckend  würde  kh 
OMsen  hCideriaul  jedoch  mehl  mehr  auf  mich  nehmen  Ueh  rrti  dem  geborgten 
Ge«  rnaner  Gro  ßirullH  Ohne  Geschällsicka) , ohne  persdnkhe  Behnden/g. 
mit  einem  Aleinverdienethaushalt  kl  eh  derarlges  Wagns  zu  stürzen  wäre 
heule  Kir  mich  unvorstelbar.  0«  BezktshauomarrEchBA  gab  mk  de  Nadischt. 
Ck . Schauhofer , der  leiH  der  Moncpoh«twalkrg  gab  mk  den  provi$or«(hin 
BesieitkigsvekragCvcteTialkaiienJalY  GodseiOankhateichguieMtaitieiier. 
0»  irir  ales  babradten.  was  ch  für  de  GeschältsICihnjng  wissen  mußhe.  Da 
meine  Kinder  noch  klein  waren,  war  es  er«  echle  Ooppetoetsslung:  Mh  ging 
meheEhtdabeihde  Brüche  AisPerfektckisintriacieechesrrirundanditeh 
marchmal  nitfe  Hichl.  Die  delhlive  Bestellung  zur  Ttaßkamn  erhiel  ich  m 
Dezember  1036.  und  setdem  führe  ich  meine  Ttahk.  Ene  Kdlegn  schlug  mir 
schleBlich  vor.  beim  Tralikanlensfammtisch  des  Landesgremiums  der 
Tabakhalikanlenmbuattiellan  .DeiLandeschefKommR  Trrkl.  heule  mein 
Lebenspadnei.  lud  rrtch  zu  den  Sßzungsnen  Da  es  besimrrie  Dhge  gab.  wo 
icheren  Srr  sah.  mich  ehZLbmgen.  war  es  mein  Ziel  mczuaibaten.  ktene 
Ausbidung  an  dH  FunHnnärsakaiknM  h den  Jahren  1991  he  1 999  setzte  9(h 
ausABSemnarenzusammen  lOSZwindechLardssgremialausschußmil^ 

• ckes  ist  der  Auitaki  IG>  alle  Funklionära  Anschließend  wurde  ich 
LandMgrHTuahrorsiehersteltieiireeenn.  dann  Moglied  der  Beseczungs- 
kommssion.  war  Im  Glüdisspielaussihuß  vertreten  und  wuide  I99ß  zur 
LandesgemaMxsteherhgawähl  Dese  Fuklonen  waren  zwar  mit  v«l  Arbet 
vwounden  aber  es  machimkauch  haute  nochgoBe  Freude,  ftefverschiedene 
Dnge  rnitzugeslallen.  Gieichzebg  wurde  ich  Laiennchtehn  beim  SozialgenchL 
nvttlerwHle  nabe  Kh  dese  Funklion  am  Arbetsgenchl  hne.  1 999  wurde  ich 
BundesgremiumslellrHlretErfn  irt  Sperlennilgtel  bei  der  Wrtschaltekammef 
NÖ.  In  wdteiar  Folge  ergäben  sich  Synergien  mitdH  WbWfahrtsekrichlung  dH 
labaHralkarlan.  zu  dennObmanrethrHlnilenntfieinannlwude  Deser  Verein 
unteislutztTraiikäroen  und  beoabl  Gio8handel  tur  dese  Anschkeßend  wurde 
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ich  Geschäftssietenlalenn  NO  der  Wohfahitseircmung  der  TahakEratkanm 
2000  Wide  ch  WrischaAsstadVOtr  ven  Komeubuij.  wehere  Vorstandeml^ 
des  Sladtnunketngs  utx)  UlgM  de$  Kierhenhausausschusses.  Im  AnscMuß 
aaran  w/de  ch  AuaachulWorsBetide  )ir  WnachaA.  Fremderwertehr  üdd  Forsl 


geheit  Ihr  LebensmoKo'’  Gb  mitde  Gäasserbeil.  Omge  hnzurahmerv  die 
ich  rieht  dixtem  karri . gb  rrir  den  UX  Drige  2u  ärdam  de  ich  irdem  karm.  urid 
gb  mir  d*  Weshet.  heidea  vereihandet  oj  unlerstfierdtn 


Sel2IXeilngiereichabVIVlschatsburidO]irBfiiieoellver1teterrLirdsec200S 

abSladlsalectiraiiisaeftrwIlstBtin  ♦ KarlhuböF  Jörg  M3Q. 


• Zum  Erfolg 

Vüas  hedetiel  fCir  Se  persönlich  &folg?  Eholg  bedeulet  iür  mch.  auch 
Ziele  deren  VeiwrtikhLhglragich«rar  democh zu enechen.SehwiSiesich 
als  arloigfeich?  Ja.  wal  ich  alles,  was  ich  errekhl  habe,  aus  eigener  Kräh 
scheine.  Was  war  ausschlaggebend  Iür  Ihren  Erfolg'^  Oer  Ansporn,  etwas 
zu  erreichen,  was  anderen  verwehrt  hleibt.  Wie  begegnen  Sie 
Herauslorderungen  des  berulirchen  Alltags?  Indem  ich  sie  analysiere, 
einen  Weg  suche  und  diesen  dann  beschrehe  tsZ  es  für  Sw  als  Frau  in  dar 
Wrtschalt  schrMeriger,  erlolgrawh  zu  san?  Ja.  tCr  ene  Frau  m unserer 
Branche,  und  auch  algemein.  Ist  es  dehnuv  schwlerger.  Akzepasnz  zu 
artahren  MäirierzweheinanderKompelenz.beiFiauengikmanKhneilais 
slutenbissg  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als  erlolgreicht  Als  ich  von 
der  Berutsvertreiung  zur  Obtrau  gewählt  wurde,  verspürte  ich  ein 
ErldlgsoetüM.  ln  welcher  &luation  haben  Steertclgreich  entsclveden'’ 
Immer  dann,  wenn  es  mr  gelingt,  anderen  zu  hellen  Pnval  war  die  Trenrxrg 
von  meinem  zweiten  Mam  eine  erldlgreiche  Entscheidung  Ist  Ori^nalität 
bder  Imitation  besser,  um  erlolgrech  zu  sein?  Ongmamt  Ist  aut  leden 
Fad  der  besser«  Weg.  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren  beriilchen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Am  meislen  w/de  ich  von  KommR.  Peter  Ttmld  und 
meinen  Khdem  geprägt  Sie  beiten  im  immet  einen  Spiegel  vor  urtd  halfen 
mir.  meinen  Weg  zu  gehen,  ich  (wt  dankbar  icr  metne  wohigeraeanen  Kinder 
Welche  Aivetkennung  naben  Sieerlahren?  Oie  Auszeichnungen,  mi 
Herren  chbedatht  Wide -2006  der  Gobane  EhtanringderTaiiaklraRiarten. 
200?  der  Tilei  der  Komnrerzlalrälin  - werte  ich  als  AneiiierTung.  Welches 
Problem  schont  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungetöstP  OerzM  wid  unsere 
Branche  ven  zaHrochen  Probetnen  heimgesucht  vom  Zlgarederscnmuggel 
bis  zu  Arbrauerwrkampagnen  Wie  werden  Sie  von  Ihrem  Umfeld  gasehenP 
kh denke,  man  seht  rmh als  erbgrechaUrdamehmenn.  Welche Rolespiden 
die  Mitarbeiter  bei  ihrem  Ertolg?  Si«  smd  Iür  »men  ertoigreichin 
Geschältsveilai/  von  groBer  Bedeutung.  Nach  welchen  Kriterien  wJhlen 
Sie  Mtarbeiter  aus?  Für  rruch  gibt  mein  Bauchgefuhl  den  Ausschlag.  De 
fiKhfehe  Kompetenz  6t  zu  Beginn  nebensäcNich.  denn  lernen  läßt  sich 
alles.  We  motivieten  sie  Ihre  Mltarbetterf  Mil  viel  lob  GiwchzMg 
versuche  ich  auch.  FtMer  nichi  aulzubauschen  Weiche  smd  die  Stärken 
Ihres  Unternehmens?  Unsere  Tralik  zeichnet  sich  besonders  durch 
Freund  chket  und  de  Beretlschafl.  die  Kurdenwünsche  zu  erUlen.  aus.  Wr 
verkat/en  rirhB  Ungesundes,  sondarn  nur  Gbck  und  WohbeAnden  Man  kaut 
sine  Zelischrfl  oder  eneZigajre  zum  Entspannen,  man  kault  einen  Loeoechein. 
um  zu  gewinnen.  Und  wenn  man  etwas  erleben  Ml.  bieten  wr  auch  Tidieis  für 
vele  Veranslahungen.  Weverhalten  Siesxh  der  Konkurrenz  gegenüber? 
Unser  Verhältnis  zuelnvider  isl  freundschaltlich.  Wir  haben  hier  eine 
TratikantengemenschaR.  die  nicht  überai  sebsivarsländlich  ist  Wie 
vereinbarenSe  Berut  und  IRivai leben?  Für  mch  lassen  schdese  beiden 
Berechepraoiemlcisnilenander  veranbaren.  Weviel  Zerl  verwanden  Sre  für 
Ihre  Fortbildung'’  Früher  sehr  vb.  mitfetwisiie  ia  es  weniger  geworden 
Welchen  Rat  müchlen  Sie  an  d«  nächste  Generalien  weilageben?  .Gehl 
mehr  gbts  rtcht.  Welche  Ziele  neben  Sie  sich  geslectd?  Ich  rnocnie  alles 
so  erhalenwebeher.  mene  AAieil«e<eitijhremhd  noch  lange  ridtin  Pension 


• Zur  Person 

Berul.  Tourishkkaufmann.  Funkbon: 
Pnjkurist  Tätig  bei:  Wrtereder  TourrsSk 
GntH . 4840  VSckbbiudi.  Indusoiestiaße 
32  Geboren-OauixOrtlO  JannertOtS. 
Krehdorf  an  der  Krems.  Famlenstand: 
Verheralel  ibl  Ker^n.  Kroer  Hella  ktaria 
120031.  Ellern  ingeberg  und  Dir  Bernd 
Hobbies  Farrvle  Wassersport. 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  einten 
JatienmSdtsgyrTereumKierriantjretertiblrnBnQKiatbit>KierTe.Oesuclile 
ithdeTarBmusiäcttscfklein  SI.  Johamm1irol.de  «h  1996  mtenem  Oplom 
zumTouelHiaulmannutxtderMaluraabsttlaß  Währenddes  BW.Seüdums 
an  der  Universiiäi  Linz  arbehele  ch  peraSei  b»  GEO  Travel  in  Gmunden  als 
ReeebürokaulnumuldafeNecwertiadnmstiabr  enSepeemberZOOiwechseAe 


ich  zu  Stern  Rasen  in  Gmunden,  wo  ich  gemeinsam  mit  einer  Kolegn  eme  neue 
Fiele  aufaaule.  2002  wurde  mene  StuderrichtLhg  an  der  Unversiläl  ünz 
eingesteli.  und  Ch  war  gelungen  in  den  Zwag  WirtschaRswesenschaiien  zu 
wechsem.dench2006«rtolgie<habschfc»3  knSommeidesseeenjarvesoekeiTi 
divcnmanemasherigenGeschärtälhiBr.HBnnhg.QLrlaNei/TBnnvcnderFinTB 
StaräHcderinGminbn.dasAngeOctcieBeiiebElebjngdecneuübeniciTnenen 
rmtiaiweereder  TouetkCiTtH  h Vddeatiuckzu  übemehrnen 


• Zum  Erfolg 

Wae  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg'’  Erfolg  bedemel  für  mich.  Ziele  zu 
enechen  de  ich nrirgetMefri  haOe  Sehen  Sesch  als  erlofgrach?  Eigerdth 
|a.  im  korirte  bshm  viele  rnäner  Ziele  errechen.  mane  Aiberl  macht  nW  Spaß . 
dl  habe  eme  greßattige  Famie  und  bm  im  großen  urd  ganzen  müder  derzedgen 
Situation  sehr  zufrieden,  iffas  war  ausscNaggeband  für  Ihren  Erfolg? 
AutechtaggtbendwaxmmotamLrtBdeHalTnnnOadngiigenundderRjdihaH. 
den  ich  durch  meine  Famile erfuhr,  auch  in  IfnanzcHar  HosCN  Da  ich  immer 
schon  das  Bestreben  helfe,  unaohängg  zu  sen.  Xeoinene  ch  schon  relairvöüh 
Feretotakäte  und  arbebete  während  meiner  gesamten  Sulenzeü.  Der  posilve 
Nebenellekl  war.  daß  ich  berails  während  des  Studiums  sehr  viel  Praxa  für 
neirenspälemn  Bord  sanvrahkanri»  Mein  VaurnanrM  11*  ervnaleinandeias 
Wort  für  Erldg  mi1 3 Buchstaben  ■ .TUhh.  Oese  da  Buchstaben  nehme  ich  mr 
lägt  ch  zu  Herzen.  \Ue  begegnen  Se  Herausforderungen  des  beruflichen 
AJIf  ags?  In  meine'  Posillon  landen  immer  de  eher  unangenehmen  Fälle  auf 
meinem  SchreiOflsch  Meine  FanrM«  gibt  mir  sehr  vd  KtaR  und  Energie,  i/n 
dese  Heraushcrdeiutgen  zu  meislem.  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren  benjüichan 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Eine  einzelne  Person  kam  ch  nichi 
nennen,  alerdrgs  haben  wir  in  der  Famite  viele  strebsame  erluigmiche 
Persönlichkeilen  und  auch  AkademAer.  und  so  kcmle  ich  mir  de  sine  oder 
andere  Ertafnrg  ziruze  madien  Betünch  war  Herr  Ing  Neuitam  lut  mich  sehr 
wchhg.  der  im  seht  aal  Vertrauen  encgegenhrachle.  das  Kh  versuche,  nach 
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besemVMssen  jndGeiMssanzuerUiefi.  Delix  gefeuIvthTi  man  Dank.  VMctw 
Rolle  spieten  dl e Mtarbdler  bei  Ihrem  Eriolg?  Oer  Fahlor  Mensch  ist  das 
wamcKteKapiat  inisdemUnlemitvienOhreioiialeLnJniobrim 
ist  es  ncht  mdgich.  einen  eriolgreichen  Betrieb  autstiiajen.  geschweige  dem 
za  tühien.  Nach  «netchen  Kriterien  wählen  Se  Mrlsrtmler  aus?  Für  ihicn 
spielen  weder  Hefhunlt  noch  Nahonaildl  eine  Role,  in  erster  ürie  zählt  die 
sozaN  Kixtpeienz  Da  es  rnrner  wiedei  Picblene  nrit  Kunden  gitt  ist  es  rririens 
meng,  daß  Mcarbecer gelassen  aut  Besetwerden  reageren  uxt  versuchen, 
ale  IJheurrngheeen  aus  dern  Weg  zu  fäirien.  Jeder  rst  setet  veranMortfeh  für 
sein  Aulgabengebiet.  We  motlvisren  Sie  Ihre  Mtarberter'’  Neben  der 
tetungsgeredtenEntohnjig  et  es  für  unsere  Mtartetec  sicher  eretActwaton. 
eiran  sxheren  Aiietsplatzzu  hsberx  Cberaesbeschdltgen  MT  unsere  Utarbeiiet 
gsnziatrg.  was  n unserer  Bus- und  Reeebranche  ncht  mner  setastverständch 
ist  Welche  sind  die  Stärhen  Ihres  Unernehmens?  In  erster  Linie  unsere 
Exklusrvitäll.  Wir  wdlen  unsere  Kunden  nicht  nur  venrdhnen.  sondern 
überraschen,  etwa  durch  besonders  komlonable  Busse,  die  miiteiweile 
Intemelzugang  und  dgrtales  Fernsehen  haben.  Unsere  maximale  Fiexbtiäl 
reicht  von  der  TageszeitLing  bis  hin  zun  3-Meter  BjfeC  im  Bus  und  Il8t  keinen 
Wunsch  offen  We  verhalten  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Die 
Konliunenz  in  unserer  Branche  dt  natcnch  snorm.  anerdings  versuchen  iwr 
unserem  egenen  Weg  der  ExMuswiäC  treu  zu  tUeiOen.  und  reageren  nreht  aul 
etwaige  Preskimple  ei  der  Region  We  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Pirvatleben?EsgelngtmepneielietrtguL6BtulundPitval)Bbenzuveieitaen. 
iditrernedebddtnBeibchestittiffnmeineFaiiiieiiiehtrrflbeiuiehenBebngeri 
zu  betasten  bei  grawerendenEntschedüngenbeaehech  aber  mene  Frau  maem 
Vitelche  2ele  heben  Se  sch  gesteckt?  Ich  möcHs  meinem  GeechätsCtrer 
bewBsen  daß  sec«  Eirtsdieidung.  ser  Vbitraiuen  r rrich  zu  setzen,  lidiSg  irar 


♦ Kasa  Marlin 


• Zur  Person 
Furtten  beiter  ProdiMmaragement  und 
Corporate  Marketing.  Tätig  bei:  Wieret- 
bergerAQ,.  ItOOWian.IManer'be'gstraße 

ii.GebotenDaaun  00:28  VI  issest 
Pötten  Familenstand  Verherraiet  me 
Magdalena.  Kinder.  Fbian  {l337|.Tctaas 
I l88SiirdAtilTia(l98S|.  Bterrr  Ingnd  und 
Dr  Ernsl.  Hobbies:  Musik  tFagoltl. 
ScNlahrsn.  Radiahten  und  Ra«en. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  maturierte  an  der  Höheren  Technischen 
Bundssiehtatistat.  Factnniiig  Hedteu.  in  KienrsOcriau  leisleledarn  meinen 
Präsenzdenst  bem  öeteneKhisthen  Bundsslteer  ab  und  absotiErle  in  der  Folge 
das  Sljdum  rtbr  Belriebewitschanslehte  ander  WrtsdellsuniversitäekVen.  Mil 
meinem  Berulsensliig  als  MarkatmgassisHnt  bei  der  Wienerberger 
Bausbiffiridjsb«  AG  hebe  Kh  das  Glück,  hühzebg  eine  Posrlcn  anzunehriien. 
läe  mr  ungtaubithe  Chanoenm  Rditurganer  retatir  sihnellen  und  kcmpelden 
KarrieieacfhietB  lAeine  ersegmße  Bewährung  t>  de  Wenobager  AG  bestand 
darin  1987  ein  neu  enuoibenes  Werk  inlSlardi)<tUllsiido>thOberös)srTeich  als 
Qeschälishihref  neu  zu  organsleiea  damit  es  riach  den  Konzemrlchllnm 
fiuMoneit.  Dies  gelang  nv  hervorragend  und  bradle  nuane  enorme  Reputason 


furnodiverantwarljngsvolereVigBbenBixaieichsehlemKrdeHleneibeiger 
AG  übernehme.  De  Wenetbetger  AG  ist  kn  Besitz  von  vielen  eigenen 
Produkliorestälbin  m zahlreichen  ländern  Europas  und  den  CEE  -SiaaHn  Wr 
stellen  der  sehr  schnei  wachsenden  WflsdiaA  de  ProdiMe  zur  Verfügung,  die 
unsere  Nachbarstaaten  für  ihre  Otenemie  brauchen,  und  and  für  den  homplellen 
Vertrieb  mildem  Endieikaul  verantwoitkh  Unser  sensUei  und  auhnedsamer 
lAmgang  mit  den  SlruMuren  der  Poiitk  bzw.  der  Bevükaarg  «I  mkletweile 
bekanrt  und  MT  Sind  deshalb  ein  äußerst  rMlkommenerVArtschallspanrier  Ich 
ennneremichinodisehrgutandas  Jahr  1990.  ab  rar  aut  einen  Schlag  de 
NeuorgarxsatdnvmvisczugekaultenPiioduidorisxterkeninUngamOberTiahnian 
Haute  sinddesa  Beirebe  uclluriiiliixsgüchllge  Erheben,  die  Ungarn  irltquaHafv 
hodiwertgen  Baustoffen  versorgen.  Diese  Stratege  Ähren  w weier  und  haben 
Demi  auch  mitterwele  1 3900  Arbezsptäse  wetwet  geachaffen  Auch  m Amerika 
und  Asien  heben  iwr  ums  erlsdeidends  sPaegiscr«  MaiktKrsdonen  gesxhert 
Für  dese  Aufgaben  braurhrt  es  ein  zentrales  Cotporale  Markeing.  Die  Leturg 
obkegt  zur  Zert  meiner  Person,  und  Ich  bn  damt  auch  Mgied  des  ktanagernert 
Comnirtees  aerVMenerberger  AG. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tör  SlepersOnllch  Erfolg?  ich  bnjeci  schon  jahrzehntelang 
abFuirjngEperaanlmUnaemehmenerigeseCtundhaliedEbeivieiVetarMortutg 
übemorrrrien.  Praktsdi  mi  meinem  Enlirtt  in  daa  Umernehrnen  ihiemahm  Ich 
v«l  VeranMoitung.  und  lias  ist  heule  mehr  denn  je  gegeben  . De  Oganeahon 
ixs  cternailonaien  kUrkedng.  lüf  das  ich  derzeit  ganz  tiesciiders  Stehe.  i«ie  der 
Autbau  von  neuen  Werken  erfordert  ene  hoch  moiMerte  Crew,  und  es  Ist  ebedbis 
meine  Aufgabe,  de  Menschen,  de  mit  rrir  zusarnmenadielEn  aut  einem  sehr 
hohen  Lerel  zu  lOhren  Der  Auftrag  meines  leams.  das  ich  leite  ist  sehr  klar 
doltiie'i.  Die  Wenerberger  AG  St  eri  Konzern.  dH  konkrete  wktschalfiche  Zeta 
vertdgt . Expansion  und  GeiMnnmaihnieiung  werdHura  von  unserem  Vorstand 
vctgegeben.urd  da  aredanim  ist  upn  den  AutsiditstälBn  beauflagt.  Die  abedule 
Zu/iiedentiBt  da  Aktionäre  ist  das.  wolCr  die  Wenerberga  AG  steht  Lkn  desan 
sehr  hohen  Anspruch  zu  beliiadgen  urddan  Endertolg  zu  sicham.  si  es  Hionn 
wichllg,  neben  lachlchen  richegen  Enlschadungen  eine  getühNoffe  und 
menechl  che  Umgangsferm  unter  den  Mtlarbecah  autzubauen  . Ich  denke,  das 
geingl  mit  meistans  sehr  gut.  Sehen  Sie  sich  als  ertolgreich?  Ja.  Was  war 
ausschlaggebend  tör  Ihren  Erfolg?  OffaibaZ  im  Umgang  nki  Monschai 
undSachffiemen.  Ich  habe  seilen  anevorgetaSteManung  mem  Ich  mich  in 
Ddojssionen  oder  Verhandlungen  begeba.  bi  desen  bew^e  di  mkhi  zun 
anderen  Teil  mit  enomier  Konsasjenz  Bne  Beielechall  de  erwotba«  Roiiine. 
auch  wenn  sie  den  Etlolg  bachM.  zu  Mnletffagen  und  von  Zeit  zu  Zei  mi 
Nsuaturgai  zu  ergänzen,  ist  kn  Topmanagement  absokil  notwendg-  We 
vaeinbaen  Sie  Baut  und  FVi  valleben?  Ich  engagere  rrrch.  so  weil  es  tisr 
nur  mögich  ist  für  unser  gemetnsames  FamlenlEben.  Bis  jetzt  wa  es  schon  so. 
daß  es  meine  Frau  ist.  ON  uhsa  großes  Glück  auch  lagäglich  kl  da  Realläl 
bowahrf  Darüber  bin  sshr  iroh  , und  ich  bin  stolz  aii  msins  Frau,  wal  s«  seffisi 
kn  Beoii  stetn  Welchen  Rat  mochten  Sie  an  rSe  nächste  Qenaabon 
wallergeben?  Bn  ndrt  unbeträctridief  Tel  meiner  Tätgkal  bestand  darin,  aut 
den  versdiisdsnen  Kcnlinerten  der  Erde  zu  aibeffen  und  Geschäfla  zu  tätigen 
Ich  glaub«  dashab  daß  ich  mehraa  Weff  asyslame  und  Ökonomien  sehr 
kenne.  Unsere  aulslnebende  Gesellschalt  ist  gut  beraten,  skh  den  globalen 
Weltieweib  aehr  rasch  zu  vadaulctien  und  sch  aut  eine  Lestungsbererlscliat 
da  konkurierenden  Nationen  vcnzubeieten.  die  noch  nicht  in  dem  Maß 
welirgenomman  wtd.  vrie  es  da  Fall  sein  sbte.  Welche Zieto  häben  S«  sich 
gesteckt?  Mene  Frau  und  kherwaileadaßdeKxidaebenialsBenileergieieii. 
kl  denen  sie  tve  Persönichkel  unselzen  können.  Meine  Zukunt  El  noch  sehr 
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lange  Zeit  vdl  utxJ  ganz  bei  der  Wieneiterger  AG  zu  sehen.  Mlaibeoer  noth 
sädw  zu  den  nodiMen  hhculüiiw  und  in  der  Folge  in  die  Unlenielirnerisz«le 
einfliiinden  ,i$ieineAuigabe,fürdieict<  mcA  selir  gerne  n/  VeiKgrrg  sMle 


4t  Kasapoglu  David 


„Versuche,  glück- 
lich und  erfolg- 
reich zu  sein.“ 


• Zur  Person 
FuMan:lnneber.Täigbe(  Htas  Kesapo^u 
KEG.e£0kindaud(.Anderlarv9raBe38 
Geboren  Oaluin.  Olt  2S  Septorber  1970. 
Artdya'T  jiia  Fantenaand  Vedwaieirnl 
itene.lOnder.ßairiDnaitOSr/initAdiael 
(19991  Hcbbies  FuGbell  Sonstige  ge- 
ahäMdeTäi^ekn  Ensgy  DM  & Kntei 
namens  Jied  Boss' In  EniMdiUig. 

• Karriere 

Welolie  waren  die  wesentlichslen 
Slailonen  hrer  Karriere?  Es  «er  von 


leher  men  Traum,  als  PrelluObalertaiigzu  sen  Von  1969IM 1991  war  di  l»m 
FC  SwaitHald  Tirol  als  Spder  beschäHigt.  Nach  Beerdgixig  rneiner  akirien 
Karriem  wecftsebe  dl  I992nde  Reingung^imiamehes  Vaters.  1995  le^kti 
i9e  MeisteiprOlung  Kr  Gebiudeierngirg  ln  Wen  an.  und  mtHerwerie  habe  kti 
ite  Leilung  der  Inkas  Kasapoglu  KEO  inne. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeuiel  lOr  Sie  persdntich  EriolgT  Ertctg  bedeulei  isr  mch.  neben 
etrierngeaissen  Beiiarnitieesgradaxh  über  Inenzdle  SKherherl  zu  vertilgen 
Sehen  Sesich  Aerloigraoh?  Ich  kam  wxi  mir  behaiplEn.  in  menerBraricrB 
erbigrech  zu  seh.  Was  war  ausschlaggebend  für  firen  Erfolg?  Mene 
vci»igegargeneTligiiiehimFU3baliinddedah«vetburiderieB<eianr«ieisgad 
vraren  «tchig  icr  meinen  heuhgen  Erfolg  Wie  begegnen  Se  Heraus- 
fordeningen  des  beruflichen  Alltags?  Ich  begegne  Herausloidarungan 
durchauskämplaisch.  InderfleriigLrgEtvanchesrlscheidslfasiaLissdiielikh 
der  Preis.  Ab  warm  «mpTanden  Sesich  als  ertoigf  eich'»  SiHi  dem  Jahr  2006 
etrpflnde  ich  micti  als  wrUich  erlol^eich  da  ich  set  OMsem  ZeHpunkl  m der 
Lage  ba  meiner  Famile  ihre  Wlxrsche  ohne  Wern  und  Aber  zu  erlrien.  In 
welcher  Srluatlr»!  haben  Sie  erfolgreich  entschieden?  Ich  traf  ene 
erloigreiche  Entschedung,  als  ich  nach  Beendgung  meiner  Fuüballkariiete 
beschlon.  manie  jetzige  rwgAigil  aulzuielmen  Isl  OrglnaliUtI  oder  Irniumon 
besser,  um  erfolgreich  zu  san?  Ich  halle  Auhemztbt  und  Ongnaiial  für 
den  besseren  Weg  Qbl  es  jemanden,  der  biren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  gepijgl  ha?  Neben  rndnem  Valer  werde  ich  sehr  von  Ernst  Happel 
und  meinem  ehemalgen  Fußballtrainer  geprbgl.  WeSches  Problem  sch»nl 
Ihnen  in  Ihrer  Branche  eis  ungelöst?  Oos  Image  der  Ranqungsbranche  Isl 
leider  generell  ndh  sehr  gut.  Metier  Menung  nach  soften  (ie  Hausmestar-inj 
dM  Gebiudererigungsbrarche  zusammengelegl  wehten,  da  der  Pieidumpr 
sehr  groß  isl  und  veleiileweUnle'nemiei  daran  zugrunde  gehen  Weiche  nolle 
spielen  die  Mlarbeier  bei  Ihrem  Erfolg?  Ohne  Mtarbecer  gäbe  es  men 
Umernehmen  nicht.  Jeder  enzehe  ist  sehr  wichtg  für  den  Eflclg  des 
LMemehmens.  bh  lege  herbei  großen  Wert  aJ  de  erstklassge  Enschutng 
mefner  Utaibeiler.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie  MbabeHer  aus?  Ein 
imakier  tamlärer  Himergrund  el  Kr  mch  ein  widiliges  Einstellungskntenun 
Wie  mohvieran  Sie  lue  Milerbeiter?  Ich  versuche  meuie  Milaiterler  durdi 


Prämien  und  regelmäßige  KcmmuniialNin  zu  motMsren.  Welche  sind  de 
Stärken  Ihres  Unlernehmens?  Unsere  Slärken  shd  das  Angebot  von 
Sondimenigungtn.  d«  Top-Oualltäl  unserer  Leistungen  sowie  tmsere 
MenscMchkat.  We  verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Ich 
versuche,  meine  egenen  Vorsaedungen  zu  yervnrtdchen  und  nchl  um  ^eden 
Preis  enen  AUbag  zu  athahen  IMe  vstent»en  Se  Beruf  und  FVivalleben? 
Es  ist  mr  sehr  akhig.  das  Wochenende  lür  mene  Famhe  zu  reservieren 
Welchen  Rat  möchten  Se  an  die  nächeie  Generahon  ««lergeben? 
Bekannischeften  zu  pflegen  ub  NeCaerke  autzubauen  ist  entscheidend,  im 
berußchen  Eifolg  zu  erzielen  Weiche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  kh 
versuche,  einen  Investor  lür  das  von  mir  entwickelle  PredUkI  .Psd  Boss*  zu 
hnden  und  dieses  am  Anfang  kostenlos  an  Schufen  zu  verteilen.  Ihr 
Labensmotto?  Versuche,  glückten  und  erfdgrech  zu  san. 


♦ Katzian  Wolfgang 


• Zur  Person 
Funktieh'  Vorsitzender  Tätig  bei: 
Geweikschah  der  Privaiamgesteihen' 
Druck-Joumalsmus-Papier  (GPA-OjP).. 
1034  Wien.  Alfred-Dallnger-Placz  t. 
(üeboren  - Dalum.  Ort:  2B  Oktober  1966. 
Stodxrau.  Famlensland  Geschederv 
Knder.Chilallan  (1983).  Etem:  Hugo  titd 
Leopoldne  Schöpfensdie  Akte:  Vielzahl 
von  poltischen  Analysen  und  Kommen- 
laten  ri  Schrftenrehen.  Tageszetüngen. 
etc  MtaulorDeiBuchverlinenlkhdigeri 
Mi’gliedschatlen:  Mitglied  Im  OGB- 
VTStaidMrgiedrnOGBEundesvcraand.KammerTanderKanitnerlirArbeiler 
und  Angesteihe.  Mtgfied  des  UNi  (Union  Neewoik  Iniemalionari-Prätidkims 
(Büssei)  und  Mitglied  des  UW-WeiNcrslandes  (GerVi.  Mpged  des  Verstandes 
der  PVA  Hobtues:  Gdf.  Kcchea  Lesen.  FuBbell.  Sonssge  geschäftliche 
TälgkelEn  Präsoert  des  FK  Austria  lAagna  isec  0 tiZOO  7). 

• Karriere 

Welche  waten  die  wesentlichsten  Stationen  lirer  Karriere?  Nach 
AbechLiB  net  PAdnahde  besuchiB  dl  ein  Jahr  lang  de  Handeteakademe  und 
Itäl  danachm  deösiatrwdiisdie  Lärtdetbark  an.  wpichete  Lehringsausbldung 
zumBankhat/mamabsoiviet«*  Nach  etsoigteidiem  Abschuß  der  Ausbiidihg 
atbetete  dt  noch  ver  Jahre  In  der  Oe>riserrablejung  (Mr  Ländeittank.  ene  ich 
1977  zu  (üMBtkschaHder  Prhatarigeslelten  wechsele.  Dort  war  di  bis  1986 
als  Jugendsdvelär  lälg.  anscHie9end  übernahm  ich  vecschedensle  Aufgaben 
atsSduttirderGeschäRsleiuig  hnJehrt99S«urdedilumZenlials«kt«lär 
der  QPA  gewärtt,  verantmneie  zunächst  de  Bereiche  Bldung,  Werbung  uid 
l/igiadetsersice  und  war  dam  von  199t  bis 2000 ZemalselirelärfuOgarisalan. 
Nach  einer  großen  Otganisalionsrolorm  übernahm  ich  de  FuiWcn  des 
Bundesgeediäidüi»i)is.sedApii2(](]6binichVdsitzsnderderGPA  ParaWiu 
Oesem  Werdegang  ulke  di  eWerse  poltische  Täugkeien  aus.  So  «er  dt 
ZKGdien  1980  und  1964  Prasidem der Angesüeltenjjgend  nderFIET.  ab  I960 
achUahre  larg  FraHnnssdiretär-Slalkiedmlsr  in  der  GPA  und  anscHeOerilbs 
2005  Fraktioneselvelä’  semevon  1 990 bis 2001  Obmann  Subertreler  der  tiMsner 
Qebieiskranksnkasse.  loh  war  von  2001  bd  2002  Obmann  der 
PenscnsvemcherungsanslBll  der  Angesletlen  ub  bin  eet  2003  Mtgleddes 
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VofBlandes  der  PVA.  Zrnschen  2003  und  2006  war  eh  Vorstzender  des 
Lanksstensrausschusses  Wien  der  Pensionsvetschenjivsanstall  »wie  von 
MSn  (isC>to(w  2006  Abgsonlneiin  rutn  asMnetftsthien  Natictatal.  AjBerdent 
bin  ch  sert  hChesler  Jugend  Fu  Obel- und  Austna- WervAnhdnger.  ux)  als  ch  in 
Sgalheitet  2006  gelra^f  wurde,  ob  dl  Prlsdett  des  FK  Ausrs  Magna  ivetden 
mddde.  sagte  rdi  natjrlch  2u  Das  war  lüt  nndr  ehre  Frage  der  Ehre,  speäel  wel 
es  dsnt  Club  lu  desem  ZsilpunM  ndt  sehr  gut  ging. 

• Zum  Edolg 

VWe  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Wenn  di  Onge weitestgehend  so 
umsel2enkann.«iechE)sniifvoigenantnHinhabe,seheichdasatsEifolg  Das 
giM  mir  eine  gewisse  Befriedigung  und  Zufriedenheit.  Was  war 
ausscNaggebend  tür  thren  Ertolg?  DurchsedungsvermSgen!  Das  leiree 
ich  in  keher  Schule,  sondern  beim  FuBbalspielen  Trotzidem  muB  man  bereit 
sen.  den  eigenen  Standburid  zu  übentenlien  und  gegebenertals  zu  rewd'ieren 
Ab  wann  empfanden  Sie  s«h  als  erfolgrochn  Eigenikh  fühlte  lOi  midi 
sdion  als  tOnd  und  Jugendtdier  redii  edolgieich.  weil  di  bereits  damals  sehr 
zdorienten  war.  So  hcmie  ich  zum  Berepei  im  Tenns  eddie  Eildge erzielen. 
In  welcher  Situation  haben  Sie  erfolgreich  entschieden'’  Es  gab  im  Laule 
meiner  Karriere  ene  Vielzahl  nchilger  und  eddgrdcher  Enischeüdtngen.  Als 
Beispiele  säen  de  gioBe  QPA-Organlsaionsrelorm  oder  de  Fusen  ml  der 
Gewertechah  Druck-Jocmalsmus-Papier  genannl  Gibt  es  jemanden,  der 
Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Es  gab  drei 
Personen  de  »ch  zu  Begnn  mener  pditsden  Tätgiiei  besonders  um  mKh 
kümmelten  und  mdi  uraershicten:  Vom  ehemalgen  Zenlralseliretär  der  GPA. 
Josel  HhdelB.  ternte  di  sehr  viel  über  poilische  Geschidae  und  hsloiisde 
Zusammenhänge.  Die  beiden  anderen  Persönichketan  waran  Ahed  Daihger. 
der  wahrend  rneherZeilaisJugendsekreiärGPA-Vorsizender  war,  und  der 
damakge  Zemralselueiar  HeknA  Braun  Nach  dem  ragechen  Tod  von  Dainger 
bei  einem  Rugzeugabshiiz  muBle  siidide  GPApersonell  neu  auhaef  ten  und  h 
werterer  Folge  arbeneie  di  dann  auch  ml  Lora  Hostasch  und  Hans  Salmuder 
auagezadnei  zusammen  Sie  ale  lörderten  mich  maBgetlich  und  leisteten 
einenwerivdien  Bellragzu  menerpdltsciienWeleienlwicMung.  Wlelcnenoiie 
spielen  die  Milerbeiler  bei  tirem  Erfolg?  Ich  war  immar  ein  absoluter 
leamplayer.  Benüche  Bldge  enaidi;  man  nur  im  Tearri.  nditafe  Enzelpersan 
Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie  Miarbeile>  aus?  Wk  haben  ehe  sehr 
gute  Personalableiung.  de  eine  Vorauswahl  nach  lachtdien  Killeiien  ihHi  Mit 
den  besäen  Bewerbern  Kihre  ch  peraOnidie  Gespradie  und  entscheide  dam 
aus  dem  Bauch  bist  mifwehtg.  daBkürflige  Mharberier  in  irgendeiner  Form 
Engagement  zeigen  Wie  mobvioren  Sie  Ihre  kAtarbeiler'’ Ich  arbeiwh  euer 
Orgtnisalion.  die  Inleressan  von  Menschen  vertritt  und  ndv  h einem 
Unternehmen,  das  aU  schnellen  PicAl  ausgenchtet  ist.  Daher  tmgen  uiseie 
Mtarbeler  tcn  Vemhereh  er  gm  Des  Boziaes  Herz  mil  - ee  muB  dl  mhl  eilra 
überzeugen  daß  es  stditohm.sidi  zu  engagieren  Trotzdemgbtesbeiunsja 
auch  Erfolge  und  Niederlagen.  dM  VW  entweder  gemeinsam  leiem  odr  durch 
geeignete  MaBnahmen  verarbeiten.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Unternehmens?  De  GPA  mecht  ane  sehr  gute  KoHeHivveniagspdiak.  Wr 
schie  Ben  pro  Jahr  1 60  KdkkhverTäge  ab  und  bewegen  damit  Miaidenbekäge 
zugunslan  der  Aibetrehmer  AuBetdem  sind  wir  «ne  väiWich  innovalive 
Geweikschah.  wir  probieren  wete  neue  Dnge  aus.  So  machen  wir  zun  Beispiel 
aetdem  Jahr  2000  ProjeUe  hir  atypsch  Beschäftigte.  Auch  in  der  Inhaltdien 
Arbeit,  beider  EnwcHung  von  pdbschen  Sbategen,  istdeGPAinneitiaJh  ikr 
üsleeeichischen  Goworlachallsbewogung  «edeifChrend,  Wie  schon  Alliod 
Dilrger  so  Reitend  sape:  .Vsicnen  von  haute  shd  de  WOdchkeit  von  morgen.' 
Wie  vereinbaren  Se  Beruf  und  PrivaDeben?  Ich  versuche,  den  Somtag 


eusschießlch  dem  Pitvadeben  zu  vwnen  Das  geingt  zwar  nicht  immer,  aber 
doch  meistens.  Eins  klare  Trennung  St  auch  niOht  immer  mOgfich.  wsm  man 
poilsch  tätig  St.  Sogar  wann  dl  zun  Heurigsnod«  zu  eksm  Mach  ins  Starten 
gehe,  rweide  dl  von  Merachen  engespiocnen.de  konkrete  Fragen  haben  oder 
hr  Herz  aussdijden  wden.  Das  medcmraberrdits  aus.  wal  ch  de  Mensdten 
undiTSinen  Berel  kebeWiiHchpnvalbin  ich  nur  inneihab  unserer  verwände 
weichen  Rat  möchten  Sean  die  nächste  Generation  wdlergeben’  Betil 
veiändeiugsberet  und  nehmt  ndas  ata  gegeben  tvi  Kette  Veiändeiughedeulei 
Slilstand  ■ und  Snistand  ist  immer  Rüdscniitl.  Welche  Ziele  haben  Se  sich 
gesteckt?  Gn  Zi«  St  es.  ds  Organ salicn  nach  dssersclrwaren  Krise  rvieder 
in  «n  Fahrwasser  zu  bitgen.  wo  man  sich  nach  vorne  orsmiaren  Ult  wieder 
wachsen  kann.  Wr  mOesen  die  GPA  tür  de  nächsre  Generalen  tt  machen  und 
in  den  kommenden  Jahren  inlenev  am  Vertrauersaulbau  arbeten  PeiaOnich 
möchte  dl  meinen  Sohn  so  wet  wie  mögiih  b«  serem  Studum  urdeistützen 
und  ihm  «nan  guten  Start  iis  Berelsleben  ermöglchen 

♦ Kaufmann  Erich 

• Zur  Person 

Beult  Tapeaeremesler.FidtDn  Eigedünef. 
TätgbecEuGKaiTBmTapezsaiTneEB’.. 
B010Giaz.ManM5taBe  21 -23  Geboren- 
Dalum.  Olt:  26.  JUnI  I9S2,  Gr*z. 
Famllensland  Verheiralel  mit  Christa. 
Mrlgliedschaflen:  österreichischer 
Abenvereri  Hobbes:  Wandern. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Kartiere?  Nach 
AbschluB  des  Poiylechr*ums  ättsoktarie 
dl  de  Tapezerertehre  nGraz.  Ais  ausgebAMer  Tapezrerergeseie  aibeiwe  ch 
enge  Zat  auch  als  BoderSeger.  un  auch  dese  Sparte  besser  kemenzulemen. 
Im  Jahr  1974  Rat  dt  In  de  Rnra  mehee  Vaters  ein.  die  1957  gegrüidei  wurde 
1 99t  rlxmahm  dl  gsmtansam  mi  merem  Brutkr  Gerhard  das  Geschah,  das 
wir  bade  b«  heute  erfolgreich  lohien  koiinlen  wir  hsbenpefiriaiientdvLehtinge 
h AusbitCUig  und  srd  heule  Ctas  giöBle  Tapeaereruntemehmen  n Graz. 

• Zum  Erfoig 

Was  bedeutet  lür  Sre  persörAch  Erfolg?  Für  mich  ist  Edolg.  wenn  man  das 
Ziel  das  mansch  gesteckt  hat.  erreidt  und  ene  gewisse  ZutiiedeitheedadiKh 
eilargt.  Sehen  Siesch  als  erfolgrach?  Da  vrr  uns  jähitch  steigem  körnen, 
scidwir zufrieden  WaswarausscNaggebendiürhran Erfolg? Ichgtaube. 
es  «I  vor  alam  de  Freude  am  BeiU.  de  Freude  an  d«  Betätgung  und  ene 
gewsse  Genugtuung  über  das  fenge  Produkt.  Wenn  ich  an  ates  Stück  zur 
Restaurabon  bekomme  und  es  wild  wiedar  fast  wie  neu.  bin  dl  sehr  zulnedea 
Der  Verdienst  ist  in  diesem  Fall  lür  mich  Nebensache  Wie  begegnen  9e 
Haausfordaungsn  des  berullichen  Alltages?  Altägfdtes  et  n unsartm 
Beruf  eher  eme  Sehenheit.  da  sich  de  Werkstücke  aufgrund  Ihrer 
Verechedenerägkat  ne  sehr  ahnten  snd  Sogenannte  Roütnelahgiehen  gfal 
es  trei  uns  agerddi  ndiL  In  welch«  Situatkin  haben  9e  «folgrrech 
entschieden'’  Oese  Frage  ist  nkht  so  «nlach  zu  beantwonan.  denn  de 
Enischaduig  baspreewase.  den  aeridien  Betrieb  zu  übernehmen,  stand 
schon  imrerlesl.  das  war  sthon  imm«  vorgesehen.  Ich  habe  als  Knd  beiats 
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deSdilai^gBbenaiderNihmaBC^regemacttmhiEndniOTValErrefcemnr  n-dipcitsiiienGegeberihe^nictitan.BEheulehatBäise^rtKlePBtefllen. 
gearbeilelhat  AiKtiindenS(^Kerienhabeichbercilslm«iln1tfwn8«4r«b  erfaNeisgetiZusptMh  uidmiiitoiutaletnnersich.lslesli/SealsFraülti 
gMitmw.fMwalereEnrnrUungwvalMOlin« gras«  Enischeilungstti' klar  dw  Wilic>ian  sciwiorigcr.  «riotgioicli  lu  ««In'' Fnj>i«r  war  das  $o  Itfi 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruftcben  Lebensweg  besonders  geprbgl  war  20  Jtatire  mil  enem  OHizer  vemeralel.  der  Arzt  war  und  enisprecbende 
hat?  Das  war  mein  Velar  Erich.  Wblcbes  Probten  scbanl  hnan  in  Ihrer  Anertiemjr^  erlulir.  kh  war  ■ Irotz  Speicher  Austiilng  - stets  nur  de  Frau  an 
Branche  als  ungelöst'’  De  bilige  Kortenenz  der  BaumjrMe.  de  durch  Ihr  seher  Seile,  lAe  zwar  auch  Ärzlh  war,  aber  haupCsäthich  die  drei  Kinder  gruB 
Angsbcl  atedrgsdeQuaOa  uns»  Ijisliingennatifchii  ichlg  lecheii  iiinien  zog.  Ich  fit  dannter,  und  de  Ehe  9ngscHiel!id>  auseinander  Erstdanach 
VtecheRote  spielen  de  Utarbaierbei  Ihrem  Erfolg?  De  Ularseter  speien  konnte  Kh  mch  ri  vielen  Belangen  selbst  venviUKhen.  Qbt  es  jemanden, 
eine  groOe  Rote,  da  se  drehten  Kontakt  zu  unseren  Kunden  haben  Nach  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mch  prdgte 
welchenKriterienwälilenSietieMlabei1erau5?DeScliulzeLgrisss8rid  irtenChefwähiendmeinarZeibeidirAnree  Ersorgledafur  daflkhmtallen 
nichlsowidtig  WaszOMI  61  vcralent  das  hardneddiheGescfidi.  aber  auch  Operalionsn.d«esajidiesamFaihgebietgi>l,Erlahnjrgensamr6lnkonnle 
FreuvlihietistsehrwichbgvQratenaenKundengegeruber.VUemallvIeren  Welches  Probten  scheint  Ihnen  In  Ihrer  Branche  als  ungeMsi?  Oe 
Sie  Ihre  Mtarbeiter?  hhversixhehnendeFreudeanunsererTai^kelzu  hkrotmrgderArzlesteingroOesPtoaeni.SeenlspncftnkenerWefieder 
vennibeln.delurmihsebstdaswchligslBEIamBnlinineinetnBenjfda'Slell!  eitrachlienLestjng VtecheHollespeteideMtarbeiterbeihraniErlolg'’ 
Sie  bekommen  alle  ieihgen  PlodiMe  auch  zu  Gesxht  damk  se  sehen,  woran  fAelne  Mbarbeiler  speian  ene  ganz  grcBe  Role,  ohne  sie  könne  ich  nicht  so 
se  elgenilch  aibelerL  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Ich  mOthie  aroenen.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  Miarbeller  aus?  Mhaibeier 
meine  Pension  geneOen  kOnnen  und  bs  dabn  das  Geschert  wetlethn  so  müssen  nerBrg  und  umschlrgsen,9ebsiandgamenenundgutmt  Patenten 
eddgreKh  wie  zuletzt  wetlerfuhren.  umgehenkönnenDarrgsbeKhauchQuerarEtogemerieChanceirdiiialüzietB 

sie  entsprechend.  We  motivieren  S«  Ihre  khtarboher'’  Ich  denke,  das 
ArbertsMma  her  mclhlert.  Ich  kehre  ncht  den  Chel  heraus  sixrdem  pllege  ein 
Dipl.-Med.  Ireundschafflches  Vemains.  das  trotzdem  ein  kcnekles  Denstverhahns  Ist. 

VWIchesindde  Släi1tantiiesUltemehmens'’UliEereSldiliBiEadieMmit 

* Zur  Person  denPaMrtEnumzugehenBeldteiRoiiretridaucheinTBlAllagssieBhenscfrt 

Berui;  Fachirzln  lör  Fiauenheilmnde.  ausnahmslose  Fteunaichkei  Das  «Md  *en  PMencen  immer  wieder  tobend 
FuWon  rteletgebBseneArzsri  Geooren  erwähnt  Wie  verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Oer  Palrent 
■ Daeum,  Ort:  26.  Apri  1952.  Leipzig.  edschadetzuwelchetnAiztergehtDBmihabeichksnProblemEinwikiches 

Famlienstand:Veit)sra1elrit  Bernhard  Problem  6t  eher  de<  mangekide  Kontakt  zwischen  Den  Kollegen.  We 
Hobbes  Lesen  Campinguiiaub  mene  vereinbarenSeBeruiundPrivaiieben?0«si3ieingio!le$PT«biem,denn 

KUxK.  SonstgegeschaWche  Taosheten:  Kh  bn  lagtch  zehn  bs  zwOII  Stunden  hi  der  Prails,  und  mon  Ehemann  Ist 
BereLungvcnOrfiobge-Paiertenlnerier  FrOhrentner.  Diese  Stuatbn  ist  nicht  befhedlgend.  Außerdem  Hebt  der 

Reha-Klrk  FreundeskmeaufderSlrecka.wemTiarsetetäixiigel  Umsoweitvclleristfiir 

mich  de  gemeinsame  Zell  unseres  jJhifiehen  Camjjinguilaubs.  Weviel  Zdi 

• Karriere  veiw«ri<JenSielür»»eFoi»*dung?lXichiJ8$voigeserriel)enePUTiciepnnnp 

Welche  waren  die  wesentlichsten  nehmaKh  heute  an  vielen  FortbldL/igsveranstallungenlef.alerdngs  nur  an 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Rück-  solchen,  die  in  der  Nähe  snd.  Für  weCentfemls.inlefessarCe  Seminare  oder 

bfckerd  aul  33  Jahr«  F«harzitälg|iei!  kam  Kh  sagen.  daS  meine  zehnjfhrge  n'ehnagge  Korgitss«  leht  mir  ihe  Zdi,  Daneben  nutz«  hdi  (he  Mögteteit  des 
ärzllKhe  raiigkeil  bei  der  Armee  zu  DDR  Zellen  lOr  mich  am  wKhiigslen  SebsStuaurs  über  Fachzetschnllen  und  das  Wem«  Wdchen  F%(  mödilen 
war.  De  Armee  verfüg  Cber  de  damals  beste  ojierahve  Ausstattung.  Kh  Siean  die  nächste  Generabon  weilergeben?  Wer  hsula  eine  msdiznBChe 
lernte  sehr  vel.  Zumchgeliehtt  rezhile  Leben  versuchte  kh  diese  Fortschrise  Lautten  eredilägL  muß  sich  bewuBl  aon.  daßdeser  Band  nicht  mehr  abraktv 
im  Kliiitaltag  hi  Golha  «inzulühren,  wie  b«ispl8lsw«ise  das  Rooming  ln-  ist  Man  kam  sKh  nkhl  trwhr  sebst  vtiwrWKhan  Welche  Ziele  haben  Se 
PdnzipaulderVröchnetinneitsialen  VKt  Jahre  vor  der  Wende  übernahm  Kh  sich  geslecAl'’  Kh  möchte  de  Zen  b6  zur  Rente  rioch  öberstehen.  Ihr 
den  Posten  des  Kreeonkologeh  im  Kreis  Gotha.  Diese  T angkeil  konnle  Kh  Lebensmotio?  Efvich  beiben. 
nach  der  Wende  aulgrund  geselzicher  Vorgaben  jiehlende  Belegbelten  m 
Kie6  Gohal  nicht  iweler  ausCben  So  öieb  mir  rüde  MögKJilteiL  mich  als 

Frauonirzlinniederzutassen  Oie  Mobbyshecke  Onkologie  bewahrteich  mir  ♦ KölöfTlön  Wilhsim  Michcl6l  Dipl.-Kfm. 

jedoch.  Euimal  wdchentiKh  betreue  eh  n Bad  LieOenstein  in  der  dortigen 

Rena  Klnkcrhclogische  Patienten.  Ih  meiner  ebenen  Prak6  habe  eh  dazu  # Zur  Person 

lekfer  keine  Gelegenheit  da  de  Krankenkassen  so  eine  Leistung  richl  Berui:  Sceueiberaler  erd  Witsdiahspiüfer.  Funktion:  Mehihalseigentumer. 
votsehen  fAdneheuageSehistäniJgketernprndeichdahe'auchaKwerilget  KonsuerrtTäbgbelKaemenjPaitnerSMuaberalungs  undWilsdtaftsprüiiigs 
entscheidend  Ui  meine  Kamere.  denn  der  Vortei.  sch  sebst  veiwiiklchen  GmbH..  TtXXl  EsenscadL  Kaseralee  8a.  Geixren-  Dalum,  Oit  12.  Apn  1937, 
zu  können,  enlfält  in  desem  Staad.  Eeenstadt.  Famtenstand:  Veiheralel  mit  NIdegard.  geb  Mand.  Kinder  Mag. 

Dr.  Juia  09651  und  Mag  Riüpp  1 19?D1.  Ehern:  Fianz  und  Roeaia.  Ehiungen: 
* Zum  Erfolg  Medalien  lur  Schnäpse  Bronzemedailefüi  Zwetschke  «n  Faß  gelagerlird 

Was  bedeutet  für  Stepersöbicn  Erfolg?  Erkilg  bedaiMt  mk  richl  sehr  m«I  OcMmedaileirde  Uhuder-TraLba  Migedscnaflen:  PrtedemdesUors  CUe. 
lihaibeileseC33JahrenindiesemBerutnmrnardemgleKhenSllundpass8  Hobbies  LandMifsmat und Scfnapshiennea 


■m- 


♦ Kawig  Sabine 


„Wer  heute  eine 
medizinische 
Laufbahn  ein- 
schlägt, muß  sich 
bewußt  sein,  daß 
dieser  Bemf  nicht 
mehr  attraktiv  isi‘ 
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• Karnere 

Wslchs  warvi  die  wesemlichslen  Slalionen  Ihrer  Karriere?  Icli  studer« 
ab  1955  V^elhaixM.  Dair^ajs  eherbeed^eidarwi  VertäJt'iseerisiarnme  finetri 
Vater  wer  Beemler  Da  der  Landesie9erungi.muS)eKtidaziMrctenenLJt)9cM:ß 
meinSajduneascnnelalsinAgiaieb.sodaßclimtJZJatYen.  1959.  fertig 
mr  Ami  A(li19S8eaIicl1metneBankinE«enstadan.lTitdBm\^^rlSCf1,i^ 
die  Retrson zu  kommen  DaschdteserWyrsi^rKteerlülle.kütigiecDnadi 
etnem  Jahr.  19S0  kam  adi  zun  Bundesheer.  Im  Juri  1961  begann  kh  in  aner 
groSen  VArtsmabspriAjigskanzler  n Wen  als  Re^isionsassistenl.  Am  I . Apnl 
1962  hng  ich  in  der  neu  gei^rdelen  Firma  Vossen  in  Jennemdorl  als 
kaufmjrrische'  Leker  an  und  Meb  bis  1 968  Paralel  dazu  mektele  di  midi 
vorausadtauend  bei  einer  klenen.  aber  lanen  Sleueiberalungskanzfa  n 
Jennetsdorl  hjr  Oe  hladidge  an.  Als  es  «mal  war.  bererteie  ich  mch  ai/ de 
SleueiberaletpCAjng  vor  Diese  iteokieits  dl  im  Herbst  1 96$.  und  am  2 Järrer 
1970  erdlhiele  di  m Jernersdoil  meine  Sleueibemlurgskanzlei  fflk  einer 
SekreUm  Die  Ernmckking  war  gul.  weshalb  di  1980  auch  eine  Kanzia  In 
Esenstadgri/idele.  Heule  snd  wir  20  Mtaibeiler  an  beiden  Orten  und  Deeeuen 
sehr  gute  Kiemen  DeErweileruiiguiTidsnBerediWrtsdaflsprCiljrgwarefne 
logische  Folge  dem  damals  gab  es  kn  Burgenland  nur  eine  Wrlsdiate- 
prCHngskanzlei.  liein  Sohn  ist  mttienveie  sdbsl  WrtsditAspniler  und  hingen 
alsGesdiaitsftJrter  des  Unternehmens 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeuM  Nr  Se  persönlich  Ertolg? 

Erdg  haue  dt.  wem  ch  «Mas.  egd  ob  rm 
iieloderviietiigAirEttengLrig.gutmedieund 
das  Ergebnis  hsrzeigen  kam.  ohne  tnidr 
sddrnenzumässen.Etiogbedeuieilirtndi 
ndl.  »relGeld  zu  venJenen  Sehen  Sesdi 
als  etiolgrwih?  Ja.  Im  Sitme  meiner 
Deftttdr  sehedt  rtrdr  dserdgedr.  Wbs 
war  ausschlaggebend  Kr  tven  Eiioig? 
: :•»  aosdiedeneange  dibesdiaigeRiidi 
rterarnttktenedrenundgteEaulhehtüe 
undSdmächenein  EregesdteaeneTCr 
hditrid>r«auigthalendisudiieiniiardnmateneanda<«  diwteudcijmene 
Merlan  ad  legelem  Wege  trimer  dasBesteherauszdrolen  Oanigehtkiemegewisse 
ZihgialUliddteiB  DerBenAkanbBnatnneraneisterSlElB.ldianziar9dion 
inFteii6Bn.atetealiaiWademnodna)er1gdldrindgFtmanitV<ebegegnan 
Sie  Hsrauslorderungen  dos  bemlidien  Alllags’’  Zuerst  riomtot»  di  mdr 
gründchiXierdegesetzidtenuidmeriscNdientiUgidiMlen  OawnrkditaMine 
and.  mjesen  mmer  de  Hsressenalief  berudrsdrlgi  weder  V/dngaes.anen 
Weg  zu  fcrder,  dg  JtengotogtwtdDasarwJterladiJdetlndeit  wetzet  Des 
Mdaxhgniirdg:  eskoniimaleszijrdr.GeldundGigdirlenriieaneretB'Stelo 
stehen  Ab  wenn  cmpiandenS«  sch  als  eitdlgt«ch'rSdion  seht  küh  Ich  war 
jamtZS  PioluBlerietgQSenFima  undbekererlVJungkamnt|edgGeCtart<e 
dikGrneesnidi1s(haAan.Na0jiidihebe>hiniiTtglei3iggeierrii  hwdchg 
SHualion  habgi  Seerldgreich  ertsdieden?  Als  di  mdi  setzsländg  madite 
Ist  Onginaliläi  odd  Inrnatiori  besser,  um  erioigroich  zu  sein?  NaiDtkh 
Ongnaltai  Jener  erldgede  Mensch  ha;  satte  ergenen  Voraelungen  de  a 
verwitdchen  mPrhte.  Nn  aus  dg  Ongnallit  emspnngen  witdche  Neuerurgan. 
Erfhdungenintgute&tsctiedungenGblesjemarden.dsrhrgibenjnchen 
Ljebenswegbeecindersgep<jglhai?EswarmekiVage5iatetridgWlnscttaAS’ 
proUigsgeseftdiallnlMerxdgrnrabactaeBrlcIiiesinlQenaugiMvemittte 
VidcheAnetXaimjng  haben  Seertahren?  Meine  Erketordg  sagen  zu  mir 


jOpa.  we  haben  ddr  keb‘.  VWidres  FVobiem  scheni  Ihnen  in  Ihrg  Branche 
ateungikäst?DasardBucrhalg.rfe;Muben.chnesadiluxigeAjsbadjrgunsa« 
Arbotvenichlanzukamen  Seraerimassr/ad.madigirrsKorliirTenzcrdgohen 
bezumWfwalungs-undVertaasiingaggdiiad.ummelvBeAjgrKaezueihalen. 
Steuerberater  wtd  man  ru  mt  akaoeniGdig  AusDldjrg.  Jene  Menge  Piihungen 
slehenan  urdaudieredheöähngeALSbiUungnererSteueiteiahrrgEtianzlaei 
notwendg  D«  sogenannten  neuen  Beiulskollegen  machen  nur  eine 
Bten2budristerpi(AjigamWIFIadgbi.trajdienketieMaaja.smdgk1eruig. 
unsgKtlnngi  zu  beeffiertjidiralan  auch  den  Menen  venelen  Dass  vergedtter 
ir^eiTomArrlindeingKrTiiansdrwster  ManmöchleeineDagnosevomArzt 
nchlvondarKiariisitsclraester.  hdsiktaianwistelil  man  esijedar  lat  Serien  Fte 
deAisDeiungzcht  hixeereiBianchetenidemBbnzbudihaligdasurlassande 
Vitesen.  das  weubglangeZal  erworben  haben  We  weiden  Sevon  Ihrem  Urrleld 
geeehgi?  h den  meisten  Fälen  ab  kompetertar  und  zinertässigg  Partner  . Bei 
manchen  Menedian  sodlaudi  an  wertgNedmt  dem  wde  Menschen  sehen  nur 
den  guten  Verdens  undddt  de  MtetdedjtimersaedtVteichenilespielen  de 
Mtarbalg  bei  hrem  Ertolg^  Erre  ganz  weserdche  ohne  mene  kttamerig  wdre 
dl  ride  JedghzseneAu^dde.  Ntaditvelchen  Krilaian  Wähler  SekAtertteiter 
aus?  dl  sixhenr  de  besten  aus.  haltedabeiimmg  e«i6  gute  Hgrd  ITC  dsdab 
wenig  FUdiiaMn  zu  verzeichnen.  We  werden  Ste  von  Ihren  Uiarbertem 
gesehen?  Sie  mögen  inicli  schon  sehr  und  lespekieren  midi.  Med  Sdrn  isl  dg 
GeschällslihTgdg  Frma.  doch  dg  ateCheiwGgI  noch  schwer.  WSchesrnddte 
Släl«enhreEUiitemehinens''Wr  lassen  uns  aut  ndtsen.undureersBlanzen 
undSteuemkaiungen  deBOidgenubGubctlenstidinimgkcnieU.Beiid^^ 
Fkterebrtem  und  Barken  gt  dg  Spiudi  Die  BlanzisivcriKeterrien.  SSO  ist  sed 
Odrung.  Väe  verhallen  Sesich  dg  Konkuirgiz  gegenüber?  Vöig  noiral. 
Wie  verairbaienSeBeiul  und  Privatleben'’ Dg  Berul geh!  «er  VAithianF^ 
mOcnien  Sie  an  d«  nächste  Generaiii>n  weitergeben?  Oes  Zd,  dM  mtd 
sdi  steckt,  muß  men  ml  Ntechdrudi  und  Et«  vedoigen.  man  sol  stdi  sebst 
etwas  schaflen  und  des  Im.  was  einem  Freude  beretet  Wbldie  Zide  haben 
Sie  sich  gesteckt?  B»  uns  geh!  der  Spruch:  .Wenn  Dir  lad  wid.  gehst  (Xi 
seged*.  Ml  iKu  nie  lad.  also  habe  dl  kjoin  Segetboci  ■ datür  aber  iituTier  neue 
Ziele  NeueHeiausiordeiungensindmlrimmefwtlrammen 

♦ Kelenik  Zsolt 


• Zur  Person 

Ben/:  Koch.  FuiMon:  Hrabg.  Tldg  bei: 
KeienkZs(»UiionVadtCUi.712lkVeiden 
amSee  Lk«eieHaids*a8e  22  Geboren - 
Dalum.  (Xt  E.  Oktebg  1968  Debrecen. 
Famienslanl  Verharatetirtklio.  Mider 
Babarail9651.  Ehdi:  Erzsebet  und  ishan 
Hobbias  MuskiObrre) 

• Karriere 

VZelche  waren  die  wresentlichsten 
Stalionen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AOschluB  der  Pflchlschüe  besuchte  ich 
ab  1 963  ene  vierjährige  Tourtsmussaiuls  in  Debrecen.  Ungarn,  die  ich  1996 
abschbß.  ird  abscMerte  m Anschiiß  ad  Prakftun  als  Junguxh  m Restaurart 
.Csokonai'  d Ungarn  In  der  Zell  bis  >989  war  ich  als  Soldat  an  der 
(tetenechschen  Qisnzestatonigt.  mdkem  m seloen  Jahr  als  Ggruseteterari 
kl  das  Burgadeni  wo  Kh  kl  dg  Regan  Neusterteersee  tSbg  war.  Im  Jahr  1991 
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bc(  sicti  de  Mä^icNtat  im  Ution  YadvU)  Netised  als  Kodi  anzulangee.  wo 
lchü()ervleteSomirerdetyp«cti5slefrecltisclwKüctieke<Tei1eflW  Inden 
Wimetsaisonen  aitwtoM  ci<  mesi  in  Letalen  in  VMe^  wo  icn  mien  m«  dm 
Ziterertung  xr  onertaHchen  lto  imemasonaeo  GeiKlven  telalie.  Set  2M5 
bin  idi  Qescbältstiihier  das  YadUcUb  Neused  am  See,  2007  ubamatiin  idi 
WGdefS  de  Gescbdüsblitung  der  Oubs  in  Podetsdotf  und  Rjst 


wenergeben?  Es  etwtfttg.  sch  Ziae  :u  atecteTL  Es  ist  ndil  aiissdlaggetsnd 
me  viele  Beruie  n^audnibieiltn  rnan  den  txTil^  fndel  Fieudeande' taxil 
istddScNüsselfljmErlolo  WoldieZMehabanSesidtgosMdd'’BshOfho«en 
mch  nane  Ziele  ireel  en  dera  modle  idi  anladt  merai  üsla^  Weg 
weiageben.lhrLebensnialto?EitiilgaeinSpie9a.der0r2eigLwer(iJbei 


• Zum  Erfolg 

lAte  badeuta  für  äe  oersdnlich  Erfolg?  6a  Erfolg  untasoade  üi  znsdai 
emodanalein,l»TdSdaniindrriarioaismEifclg  WennsöiGäsleinmeiran 
LotawolYlühlsrr.belrachleichdasalserrclnrialenEifclg  rnanziellerErlolgis; 
Mtfeg.  mn  mera  Fanke  und  nierrai  Mcartietein  Scheibell  und  Stabiitäf  2u 
baeiv  und  berUtcTa  Edoig  ate«  sidt  an.  wenn  dl  mt  mena  agenen  Lesutg 
zjfnedsn  bin.  rane  Mtarbeter  Respekt  vor  mr  haben  und  mit  Freude  bei  der 
Mieit  Sfd  und  dt  positive  RüdirneUuttgen  von  Glistsn  betamme  Sdiair  Se 
Sicht  als  erfolgreicb?  Ich  mdcltie  nchi  eii^bWa  san.  aiieroings  war  das 
Angebot  »re  «aae  CUb  zu  liberrebmen  schertdtane  Besctnging  manes 
Weges.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Wahrschsriieb  mein 
Umzug  nadt  Ösleneid).  da  dt  hdiesem  Land  mehr  Mögidtailen  halte,  midi 
zu  enitaben.  als  es  In  Ungarn  zur  damaligen  Zat  der  Fall  war.  Eine  gewisse 
Poraon  GHlcIi  gehtdrte  sdier  ebenso  dazu  «le  de  Wem  des  YadittU)  als 
Arbelsslätle.  Alles  in  alem  war  mene  Laulbahn  eine  VeMung  güdilchec 
Umstände  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen 
Alltags  ? ich  vedudiie  immet  aus  Federn  zu  lernen  und  aus  jeder  SiUBon  i»s 
BesaezumadMn  Nlederlagai*arenlürrTtcriirTrierunzuinedeneGasie.was 
meisl  zusälzidi  einen  fnarzelen  Verlust bedaieiB.  daher veisuche dl  unsere 
Ixtlw  Oudläl  zu  hateii  und  bleibe  rner  setebrlEdt.  Ein  Essen  benpdswase 
veriä  Ift  «si  die  Küdie , wann  dl  es  salbsl  servieri  betomrnen  rnOchla  Qbl  es 
jemanden,  der  tuen  berutlicnen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
[>3S  war  sicherich  meine  Famlie.  artgeiangen  bei  meiner  lAJter.  von  der  di 
meinen  guten  Geschirtadtssinn  erble.  bis  Im  zu  meiner  Frau,  de  mdi  von 
Anhang  an  unterstülzle  und  imnier  bei  und  nM  mir  arbeitele  Welche 
Anerkenhung  haben  Sie  erfahren?  ich  Iheue  nach  immer,  wann  di  leere 
Teler  in  die  Küdie  zunjekbekomme.  au  Berdem  sprechen  Gaste  oft  Lob  und 
Anerkennung  aua.  was  meine  Unebsslallgi  und  rrtdt  weier  rnoböert.  Welche 
We  spiaion  de  Mnatberiat  bei  «rem  Erfolg’ dt  bdrachieie  nionan  Beltxb 
immer  als  er«  Pyiamrde,  wobei  de  Miarbettr  de  Starte  von  der  Bas»  nach 
oben  darstelen  und 01  deroberste  Stein  btt.  GiieVItartenar  fragen  den  Erfolg 
jedee  Bettebes  rnL  und  dl  hale  c^jdaetterweee  b0ier  last  rvu  ausgezedmene 
MHaibaiter  NachwatchenKriferianwähfenSfeMrlarbeitetausfEiganlkhi 
nadtpeddnidtenEindücken  dihabeniLauiederJartaereausgezaidtneie 
Uenachenkerrlr<serawiiket.derT«sdicnafll»Ernste<ungsensche«lingen 
htlrech  «er.  Werche  sind  me  Stärken  Ihres  Unlemehmens?  Wdbg  war. 
daO  (Kh  irt  den  latzKn  Jahrzahmen  mevte  PersdnKhksll  ndtl  wirkten  ändefte 
und  dl  be  heul»  versuch«  inner  Sphzonquailäl  zu  talem.  WeverhaHon  S« 
sich  der  Konkurrenzgegenüber?  Da  di  nie  emgebMet  war.  mobuerl  mdt 
ein  gesund  lAbeweib  ener.  als  daBer  mich  sterse.  Zusammenarbeil  sl  In  der 
Gaskoromie  ebenso  wichrtg  w«  in  varschiedsnen  anderen  Branchen  We 
vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Die  Gasliotxn»  »I  rasoich  seht 
zedrunstv.  da  aber  mene  Frau  ebetilalslm  Yachdub  arbehel.  Inder  wv  imet 
Wege,  unsere  Freizet  gemensam  zu  geslaben  und  furde  Fairiie  da  zu  sen 
Wieviel  Zell  verwanden  Sielür  hre  Fonbildung’  Zet  mertes  Lebens  lieble 
dl  es  zu  lernen  das  halsdt  bis  heulte  ndil  geändert  dt  bk!  rrinet  auf  der  Sud« 
nach  Neuem,  da  mdt  Herausfcrdenirger  reizen  und  türr  mch  eine  Motvatior 
tIarsMilen.  Welchen  Rai  mochten  Sre  an  die  nächste  Qeneraiion 


♦ Kellner  Anton 

• Zur  Person 
BenA  Kadmarn.isiedhiverlMOx.FijiMon: 
Mngked  der  GeedWlshChturg  Tätig  bei: 
SeneCuiaKlnkeniidHeriiebetrelxgntH. 
lOBOlfferuCapeBargasseSI  64  Geboten- 
Dalum.  Ol:  18  Oktober  I960.  Msiebachi 
Eiern:  Aioisa  und  Aman  jftjgtedsdiinen: 
Vizepräsideni  des  Oachu'eibarides  der 
HeriolgrlTen  ÖsrenaKhs.  Obmenn  der 
ARGE  NÖ  Heine, ObmerT-aBSrwlreiB  bei 
GAB  - GdebleAkweBägeigieeisdietlueln 
Versudi.efteAr«Mxtaulde24-Stunden' 
Ptoge  zu  geberuL  Hebtws:  Laian  ReSsn 

• Karriere 

Wedle  vtaren  diewesenltlctislen  Slailonen  Ihrer  Kathete’  di  sthioB  1979 
das  Q/nrEäuri  mä  der  Mabita  ab  Aiiguid  menee  Haneeses  Erden  Sasäbetedi 
lo^ndhbeitiicha'BnstiegriJugatidBrmdsAintsvorruid.nachidetrdilQK) 
menen  PiäKrodend  ab  UCWFzhnt  abgebislel  habe  AlSf/iger  lAanri  nt  soaden 
AnMonengebrigrnrietattledlenweAeretAisoeg.ljelzleriddiiariiMedindir 
BezhsItaupmannschatHolabnjna  MdI  irtZSJbhiBnsletisrtelBriler  Later  dee 
dartgerJugendamBswude.  hdeser  Zat  ergaben  sdutele  Veränderungen  in  der 
sozabnLardschWLewadaThwmaisietutigtt^Krtdesmlto  diengagene 
nvdi  sehr  für  de  Belar^e  der  Kinder  und  konme  Erwachsenen  in 
SdiadurgsangelegBtbeten  von  NuizEnseruNadi  zehn  Jahren  wediselB  dt  in  de 
SozBlataleijtgiindviudemä33JBlTBnnachderPenscnenrrigme<tesdamalgan 
Vogängors  zum  AMiiäugsWor  boibdeit  dtwar  zu  dosorn  Zdtui*l  bemlsrtei 
JabeabPBSOrakneewiaguitdwucbriwelenrFclgezuinBeiebdalSMiseendat 
geweht  Oamabibethijg  das  LattdNedeicsGfiEdt  der  NO  Landesdrademe.aner 
lardesrlsmen  VerwahitgsakadememtSlzn  Sl  PdSan.de  Auigabe.eiieh  Pool 
ucnFüAn/igskräbahSjrdeZukirnha’artzutädari  Abekterdei  ersten  50«udedi 
In  desem  Pool  zugewesen  Diese  FOhiungskräneausbUittg  war  aul  dm  Jdie 
angeselzt  jedoch  wurden  bereis  nach  zwei  Jahien  de  ei3En  Lenurgeposlen  m 
BaedtoerLandesdlegeheimeiakartldibeMarbnidi  und  vude  rech  erdgrechem 
HearvgnrienerHerMefpostDhbeltaJl  vor  alemadgundnieinet  Personal  und 
VftttJiaftskon|»l(tv  VII35Jali«iwudeirtrdarncresderg08lcnHäus»tvort 
MedaOslenGdidasLattdeaoereiciitsien'UndPlegeneminTuänübetBrtMrleLwo 
dl  de  folgenden  serhsJehre  ab  DnMortälg  war.  Ars0das  Hein  vaneB.  waren 
deKsrati^|tber\deZüEarTiTBrfihiurgvondwSa«oitana/dnenet«gBnBeeeb 
unddedam4u«ibundenBaurnal)tiahimen.mwesarAchenabgeschiic«sanClabei 
wudendeneuenPle^ipnzape.  so  berspebweeeerecbr  ersten  Hoepestabonen 
npleniertett  au  Badem  wudedeOgansatori  der  TagesptogeaJgebauL  2003 
karndarndasAtigelxtöeiSaneCuiaeiieudager  ditetier)cataufhriCbsLaridNÖ 
und  waUisebo  ri  d«  Pruaviittschaft.  SeneCuna  sl  zur  Zel  da  grOBle  privale 
Hememdler  und -beiaba  ti  Öslenedu  weber  aie  Besen  Versagsbenen  ml  den 
leweigen  Bindesländem  srd  das  hetBl.  ledennann  kam  tmabhangg  vom 


„Erfolg  ist  für  mich 
der  Kick,  der  An- 
reiz zur  Errei- 
chung weiterer 
Ziele.“ 
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Ehkcrrren  Oder  saner  (»särktier  mttscnöAklien  Sluatan  an  Pte9ebed  h 
Ar^nd<^e^■nr.  Da  VS>«>njiaatOt  linde  SoeeNb  DanibetijbScroCua 
S(uttaHanHi»i32Standon«ninls)gauÖä«ni)idtrniirs()«sanita  t.900 
Mbteten  NebenifisefBrsIMIgenBarTijluig  irriere  henoiageroe  Ptega  ml 
BeRurgx|.d0leglwSoMepuatinda  UniGisUaiig  und  Foidarjiguaaa 
MIaibaterKmsn  Daß  unsaia  Bemühungen  erlolgeich  sind,  zeigt  schi  in  den 
wHKgen  Auszeichvigen  So  Munle  SeneCuia  heuw  zum  besser  Aiteilgebef 
dee  Jan  ree  gewam  und  itomie  betels  zwemal  Oie  Auszeidn/)g  als  tamlen- 
und  Vauentreunokmste«  Betrieb  in  ten-Proit-SeraOi  In  Ernptang  nehmen  Oie 
Kartameanzii'jeeiBnSozBteenten  legi  ii  der  Mege  und  Betreuung  ater  und 
p<legebed>lliger  Menschen  ■ also  das  Phagebem  im  heritömmUchen  Sin  - . 
zusätzlich  dieleii  etr  aber  als  Partner  den  Gemeinden  Unterstützung  <i  allen 
sozsIenBeraoieri.  daher  iiiren  wir  auch  KnoeiganenFaniiienlierauigsaaeien. 
MrdertOndBerauigen  urM  Sctiübissairiilsclie:  Igjrz  ales,  was  ene  Gerrieirids 
an  Untersützung  im  Sozelbereich  braucht 

• Zum  Etlolg 

Vibs  bedeutet  für  Sie  peisörlirh  Ertbtg?  Eficlg  äfür  mih  dar  Kidc.  der  Aneiz  zu 
Eneciurgiieiaer Ziele  Sehen Sie9Chelserfolgreich?Soaal(hesbecrtelen 
kam  la.  VIbs  war  ausschlaggebend  tCr  tuen  Erfolg?  Man  Edolg  giärdel  sih 
airlden  mregenen  Zugang  zu  den  klersihen.  Scher  hal  zun  Ertig  auch  das  nden 
doch  20  BeniisjahieraLigGliaJB  Netzwerk  bergetr^ei  Qbtee  jamander,  der 
Ihren  benüchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Vbtsizerde  der 
PemonH'crdGewertischansbedmSibg  Or  hbnsFreto  hetrrichsetrgelMatund 
kann  ab  rrieri  Mentor  gettarni  werden.  Man  zweila  Förderer  MT  OrAdotwegl.der 
AmaigeBeziksha^tmarr.  mein  Vorgesetzter  und  Freund  mtdem  dl  heutenaih 
piiialieitvdentin.urddessBnklerugd'gan  erhob,  fdch  wachen  Krtapn 
wtriien9eUiarbeiicfaus?ichbniari40Otitait)aiai«tanMoiiich.M4abeiKf 
müssen  sebstandg  handeln  und  enedgeneMetughdoen  des  bedeutet  naeüith 
auch  ibß  sie  tritnir  de  Dduieson  suchen.  Sie  müssen  zielonetnertartielan  und 
setetbemSl  ageren.  VMeverarbaren  S«  Betul  und  IVivatleban?  klem  Berut 
hei  absolute  Fhortät . il>  Pihmies  bbd  oh  wedg  Zet.  Ich  lürie  nuh  aber  rfchi  unter 
Dm»,  men  Job  mao»  mir  eniaoh  SpaB.  Wevia  Ze«  uenuenden  Se  lOr  Ihre 
Fbrtbklung?  Sei  maenieae  zwei  Jbluen  verwende  dl  wd  Zet  für  de  Foilbtdting. 
dadr  an  derWUWIeninskrbieRhin  unddasStudim  Jtealh  CareUaragamert' 
abtokwe  ichixitedesest>$siäi!eit»nsDsz«irba<ni<demMeAabzusdlenen 
MtdchenFblinachKnSeandienachsleGeneraeonwa(ergebm?JUgendche 
scllan  aut  lue  nuten  hdten-audi  an  iirger  Mansch  mußaene  Überzeugungen 
senanpolBrielBnAiDetgaBrgBgBrilmnitiumliiiiULiidarJUgBndlBgannfnes 
PdBdal  DbBereilsthatdesstMigtn  WeierltmbnsnxiBidhatidensein.ebeneo 
wedbeerehschait.adiwiederetwasNeuesanzutangen  VtdtheZOeie haben 
Sie  adi  gestedd?  Vienn  dt  mr  de  letzten  Jahre  manerTängietl»  SeneCua 
BO  betrachte,  statte  dt  uor  alem  tesL  daS  es  sehr  drnamsche  waten . verbunden 
mit  vel  Neuem  und  mi  viel  Freude  an  meher  Albet.  Wir  überlegen  zur  Zeit  die 
Expanson  in  de  benachbarten  Länder  Tsthechsthe  Repubik  und  Schweiz, 
und  die  Umsetzung  dieser  Expansoneübertegungen  «lanes  maner  großen 
Zele.  Ihr  Lebensmotlo?  Lebe  heute! 


♦ Kempl  Elisabeih  Mag. 

• Zur  Person 

Beoh  HecttsairwälSn  Tätgbei:  SaxmgerChalipskyS  Padnet  Rechesanwälie 
GmbH . 1 060  Wen,  Unke  Wienzele  AHr?.  Qetioren  ■ Datum.  Ort:  U.  Jänner 
1 977.  Wels.  Eltern:  Frtz  und  Mana- Anna.  &rungea  Segem  der  ELSA  Mooi 


Ccut  Compelnon  lOBIeotiewerb  aus  Ostareicliistham  ZMiedtHandetsredil) 

• Wen  290t  '2tXK  Auszedmurg  lüt  hetvoiragende  Slidenlestungen  1999  ■ 
Leisiungsstipendumiiioim  Senat  der  Umvatsitäl  Wen  Milgieds(hallen:Jut- 
AUm.  Junstenvetberd  HwDes:  Malen.  Rasen.  Kochen 

• Karnere 

Welche  waren  diewosanilichslen  Stationen  hrsr  Karriasv  hh  maturone 
1 99Sam  Slilagymnaslum  Whetvg  n Oberbsterredi.  Urapniigich  nagle  dl 
dazu,  an  der  Uni  Kunstgeadidile  zu  mskrtieren  Oeses  Fach  beiheb  di  n der 
Folge  aber  nur  als  Hobby  und  entschied  mich  beim  Studium  lür 
Rechlswssenschatien  Ich  veibgtedatür  meinen  Wbhrort  von  Oberäeteireicti 
nach  Wen.  Ich  halte  Glüdu  <n  gewähllen  Sud  um  lühlle  Kti  mich  von  Artarg 
an  weht  aidi  wem  de  ane  oder  andere  Hürde  zu  überwinden  war  . Man  SudciTi 
ünanzieitB  ch  dintiArtieben  und  Lestungsstipendbn  zum  großen  Tef  selbel 
2901  spondierle  ich  an  der  Univetsiläl  Wien  zur  Magistra  der 
RecMswissenschaneri  2002absoMertedmieinGencnisjahramBezii<sgaichi 
tut  Handelssachen  Wen.  am  Jugetidgenchisid  kMen  und  am  Larxfesgerdil  Sl 
Pöfeen  Relatvspontanaberdochsehrbeaußlltalx^itJamdeEnlscheclLrg, 
deArwandautb^erauoftagan  Nach  da  Tät^gir  zwei  rauiii'ialaiV/iBner 
Vhitbchaiisianzieen  und  der  Abbgjng  da  BechisaiwelsprüLig  in  Jahr  2005 
wechsele  dl  im  August 2006m  de  Kanzle  SaxmgaCtiabpeky& Partner,  wo  ch 
nun  ab  RedBanwibn  läfg  bin  Mens  Schwapirfde  sind  vor  aSem  ZMIrecliL 
VFrtschBteectr.  Bau- und  htbstreataganrochlsoweaam'Managameiit 

• Zum  Erfolg 

Wbs  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg? 
Erttgbedaidf>rrich.meriailAarriartai 
ZU  htem  guten  Beehr  zu  vaheden  Etfdg 
bedeutet  auch.  Onge  setsi  gestatten  zu 
kömen  WennciesndiniteinagaMSBen 
hBnzBhnUhediäng^ertiagBht.clde 
bauidieEtiaiggegiöcht  Sehen  Siesich 
als  erlolgradi?  Ich  rebe  de  Ziele  de  dl 
mr  vorgenommen  habe,  ml  Ehrgecz  und 
ha'Mädcgketlabächicha’acht.  iidesam 
Snnesehedimdiauchabafdgwh  Es 
pzldaLCherieHaaueMenrgderidtgai 
Ziele  ajszuwählEn.Viäs  war  ausschlagodiaid  für  Irren  Eifog?htattnädiigial. 
Ehgaz  - n Verbrxtung  nit  da  Unterstützung  und  dem  Rjdhal  ilinh  Famie  und 
Freunde  de auchddenöige.Zd'Steujtig'soigHtx  Für rnelnenWegwaauhen 
wtehtger  Fahkr,  daßüi  menem  engeren  Freundsskteb  edge  sehr  arrtboriede. 
lieeM.welclleneMeneihensfiddeKameiegemacltliebenOasvettillrTriima 
wiedazu  neuaMotvelan  litt  Meter  kteen.  bl  es  für  Seals  Frai  in  da  Wlrschdt 
schwdiga.eifoigrach  zu  seinf  Je  xhdafie  es  st  etwas  Wahres  daran  daß 
er«  Frau.imdosabe  Anetkenrungwe  «in  Mann  zu  knegen.  mma  noch  eh  vraiig 
mdrIastenmuBefeefiMam.  Da  Atael  an  Frauen  btnrnererBtarthenahnnia 
vanällismaßig  klein,  was  zusälzich  dazu  balragl  daß  anem  am  radier  Wnd 
entgegenwshl  Marmußsihebenduiihsetzan  Qbtesjerrmlen.dahrai 
barullichen  Lebensweg  besonders  gcprlOl  Ifhl?  Eh  VorbM  war  und  sl  rmeh 
2003 wrskübaierQQßtaia.SereAuInchlgliet  und  Bescnadenlietsowiesanen 
Flaßempland  Ich  ata  jhrwüdg'.  Er  wer  eh  antaena  Mensch,  hat  aber  sehrwel  ii 
sememLebengeleGlet  WbkheAnakanungh^nenSiestldi’En'ZAnatiainung 
griahreihCbichpostvesFeedbadinonMridanlai  kicfeididunhmemen  Ersatz 
eMBSbewMaiimie.thvehardesehrgemeiotGaathiBnsieseneAnalemfg 
und  emgutssGeLh  wenn  ch  einen  PinzeBtiirmerenMandartEngewme.  Ws 
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WBden  Sk9tiian  hrEin  UnteldgesBoi?  Ladsroft  afedEtenge.  «benjäciea^  habe.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgrach?  Ich  kam  zumindesl  behauplen.  daß 
erbiBdienniKengFfeuMhat  AtieraxhminUmlgldmedil.daßriiirtnehBenii  Khna(h2«ieiI>ile<n(ier'^e.cteichimB0rove(trhge  atiendS  nach  Haus« 
FftudairacttLinddaßichiTiichgemeljrcdii^Bor^^  \Uemoth'«renSielirc  goho  und  sagen  l<am  Heulewa' ich  oiSdgreKh  Väs  war  ausschlaggebend 
Mtarbater?  Ducn  teuilchan  esdaduolen  Umgang.  Welchesina  deSlBKer  hür  Inren  Eriolg?  AusscNaggebend  ist  menes  Eiachlena.  daß  man  de  ixhdgen 
Ihres  Unterrelimens?  Uhseie  Kanzlei  zechretschdufchhohe  Fachuxnpeienz  Panner  und  das  nchtge  Neczwedi  heb  voralem  n unserer  Branche,  wo  man 
undiUTdB'liiKizB'rtggiEfBaBtjdettoclariBnaiB  Duchsgeräiserte Teams  Nelzwerke  braucht,  um  Aullräge  zu  alcquinaten.  Wie  begegnen  Se 
bBtenwBeraljgundVe'WlimginsarnfchenBemthendesdsleweichschenund  Herauslorderungen  des  berullichets  AlllagsT  Wchlig  ist  es  lOr  mich, 
rterralanalen  Mtlschehsrecm  IMe  verarbaren  Sa  Berul  und  Pnvallebenn  ausgeechialto  zw  Aiteit  zu  hemmen.  Das  bedngt  auch,  daß  man  sich  den 
DieTaSgiieitinderKanztalhStnmvieiRaumturPi»aleDervKtanhmaiBtesh:f  ScttalncmraidieniaBtdjfchdeProhletTedesAll^sandemdiesemogkhsl 
mich  recht  sdwherig.  <>e  nchdge  Balance  zu  Viden  wxJ  auch  de  wicHigen  imZugederArtirtlösl  Ab  wann  etrplanden  Sie  sich  als  erlolgreichnEiloig 
Eihdbngsphasenenzudumen  DjchdebegtenzlaFreizeilerTtmarahet.dnss  kannmanmeinerMeinungraGherstdamsehen.wennmanUGetSotgbegreih 
MUchgutenzutolenundgjiwidheiMilltzunClzsn.WevIdZelvenwendenSie  Wennmanrerstehl.wanimmannbestiTmienSluaMrenhjeinenEdiilghane. 
fi> lue Forttildurig?Fotialdung passet cciasiwifch.siebegnni beim  Fnihstjdc  waß  manden  Edolgaurheherzuschdizen.  Ichgla.be.  daß  man  den  Edolgin 
duehZeongesBn.irdbeid9rTagtiiec3feRadtsatn»a1lanilmrisoi»esolä^  meinem  Fall  ab  dem  Zedpunkt  fesimachen  kann,  als  ich  die  Bausleie  des 
urMsgeikhdazu  didhdebenjAcheTäi^sabEtunddiichdenAuslausdin«  lAeeumsquartiers  in  Wen  trotz  aller  Schwenghehen,  de  dabei  autlralen. 
KcAagen  DIeLekSire  von  Fachzetechrfienis)  uretiach.  dazu  komnenSenwaie.  eddgreichieheie  In  welcher  Sluabon  haben  Seerlolgreich  entschieden? 
HechnregetneßgenAtBendenDeajihe.inunBeremMeleraiulandeForbldmg  Daß  chvordreiJahienmeren  Partner. HermSommersguler.Ubamdenkonnle. 
enweaerichaEilGlgibldcr.VlBlchanFäirDchtenSeandenächsteGenaaon  senaAnslelungbeieinerBaiilimaajtzugebenundzuunszukcmenwaaus 
wetggebgi^AtenmuBde  Dinge  setsthefe  Hand  nehmen,  von  nichlskiimnTi  mereSicldonesetTerlolgwheEnlscheidLnglijtureemFirra  blOgrditäl 
nichis  weiche  Ziele  haben  Se  a>ch  gesteckt?  Jeder  Tag  brngt  neue  oder  Imitaiion  besser,  um  ertoigreich  zu  s«mn  Da  de  Baubranche  ene 
HerauslD(OeningenuxIdBsZeistes.sieliolzalerS(hM)engteaeneitDlgheichzu  aehrKcnservairueBfancheel.lstesrKhlerlach,indie3emBerachscindedch 
bewibgen  ManBen/machtmrvidFiufe.Zeietes.daßdassbdat>undObnel)en  innovadv  zu  sah.  Wr  als  Baueplrnerer  haben  allerdrigsde  Autgabe.  ohmals 
menPihalebertctzdsiinidtzuliinhbmnnlditin'iQ(h|uigundlleiibelihh^  znmiSclTitszuüchzWrelen.diBDingegesamthedichzubaradhenunddarTi 
wefcWSglchiettenOesMegengttesauchsiinclgneueZiele  ueleichii*eeireode'anoerennou«i»veldeeehzt«iirigeriQbtes|ennanoen, 

der  liren  berufuchen  Lebensvueg  besonders  geprägt  hat?  Das  sl  ml 
Sicherhet  der  Grazer  Unemehmer  Weiner  Gidti.  der  mich  darin  besÜiM  hat. 

♦ Kern  Andreas  Ing.  schon  in  |Wigan  Jahren  den  Weg  in  de  Sebständ^teil  zu  gehen  und  die 

GeschMsiChrung  dieser  Firma  zu  übernehmen  Welches  Problem  schemi 

9 Zur  Person  Imen  w ihrer  Branche  als  ungeUsl?  Oie  70ßie  Hhite.  mit  der  man  zu 

FwilttirLGeschaft5ibrBr.Tahgbei:Kem  kbisWnhaLlstcftdieLhertBdilasserhetderAciliaggeoer.Es^keihenPlan, 
SSommeisgüierBauaptmietuigGntH..  darvonAiiTgbisEndesoumgeselziwidniegeplantLjtlfastjeaerAulraggeber 
8010  Graz,  Sachstraß«  2.  Geboren  • mochte  b$  zum  SchU8  noch  sene  Ändeiuigswünsche  ehbrhgen.  Das  i« 
Daum  Ol;  12.  Jul  1978.  Graz  Farhlen-  sichenkh  en  ProWem,  das  nchi  zu  teen  ist.  Vielehe  Reu«  spielen  <»e 
dardVarhenlelmlBartieKindBr.Leone  Mtarbater  ba  Ihrem  Eriolg?  Die  MIaibater  speien  de  größte  denkbare 
I2004L  Eiern:  Fhedhch  und  klaiia  Hcbbiee:  nole.  Nach  welchen  Kriialen  wdhien  Sie  Miarbeilar  aus?  Ich  achte  her 
Lauten.  Knd.  aUeinpgesutjeklschungausQualiikatcn.Teamgdsi,  Betastbarkotwx) 

Loyaltat  Das  «1  auch  deswegen  wchlig.  wel  wir  im  GegensaB  tu  vielen 
* Ksrrlere  anderenPlarwig3b(ircsausschledichmtii(enlililart)eCemait>alen.Welche 

Welche  waren  die  wesentlichsten  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens?  De  Ausgawogenhat  der 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der  QuaHkalionen,diewranzubieienhaben.slunseregr69MSIinieOazugehöd 
Maltra  begaivi  ich  ln  Graz  Telemaiik  zu  auch  die  jahrelange  Pranserfahning  unserer  Ulatbeeer.  S«  können  wir  d« 
studeren  bemertoa  aber  beretls  nadt  wemgen  Monaten,  daß  nur  Oer  ganze  praUtsche  Seite  mcdenhecrettschen  bestmoghh  ueitMtOen.  VMe  vereinbaren 
Apparat  Urherstllrikhl  sandelten  zusagle.  Aus  diasem  Grund  brach  ichdas  Se  Beruf  und  FVivatleban?  Da  ich  das.  was  ich  mache,  gerne  mache,  habe 
Studium  ab  und  begann  eine  Töligksil  bei  einem  Ardiiteklen,  wo  ich  mich  vor  ich  auch  kein  Piobism  damit  bestmmleAibeienzutiauseauszuklhren  kdtsehe 
allem  mt  30  Con«Hileranmattnen  beschiitigia.  Danach  wechseita  Ich  zur  es  «her  als  verbesserte  Lebensquaiiöl  an.  rkhl  mehr  als  vte>bg  Stundend« 
BaitittTBAST.  wach  von  ArfargandeAlö^gikiethHap.BBAslftgEnzuCliaiiehiiten.  WodiemBiiiDundajIBaLEleilenzuveibnngeasiiiidemebenauhgenugZell 
LhleranderemlBeBechindBserPhasevcnl9S6anvierJBtielang<ieGaisteledes  furmeneFanile zu  haben.  VMevisZeilvienvendanSiehjrhreFdnbildi/ig? 
MuseumsquartBrsnWen  bevorchwederrahGiazzuüddehilB  knSepternbei  hhverwervkrelalh'vulZehlü'Fartbitljngvvabeidasnaljddtsiluatcrs  urt) 
iOIßGtiemahrnichdeGesihäfcdOhuig  anerBaukna  hGaz.de chitniihabvon  bedarlstbhangig  ist  As  Beispei  kann  ich  de  akduei«  Ktmaschulzdskussion 
dKiJahren3aneienkmTie,uidbeiderich|ecanoihäigbrt  nennen,  die  ai.ieden  Fan  BnILß  aut  de  Baibrariche  nehmen  wnd.kkar  werden 

Mischer  versuchen.  engesnFartbldng  zu  investsrerumrdesemBeieKh 

* Zum  Eriolg  emVerrsiersenzukömen  WaicheZielshabenSiesichgsstecM^Mein 

Vite  bedeutet  für  Siepersönlich  Erfctgt  Eriolg  zeigl  sich  lür  irithdann,  da8  uitemelmerisches  Sei  besteht  darin,  weiloihin  serös  am  MaiW  aulzulieton 
man  abends  nach  Hause  geht  und  s^n  kann:  & war  ein  schöner  Tag.  es  hat  und  mit  Quakcai  zu  punkten,  mein  persönliches  Zei  ist  es^  eme  gesunde 
sch  gelohrt  m derFruh  autzuslehen.  weil  ch  meine  Arbeit  besbnöglch  etterpg:  Usohung  aus  Berul  und  Pnvalleben  zu  pflegen. 
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♦ Kern  Gerald 


• Zur  Person 
Berat:  PoICkef.  Funktion:  Sudlparta- 
obmann  Kaplenoerg.  Tilig  bei: 
Fiaheiöicbe  Patlet  Ösleiraictis . 8605 
Kapftnbag.AmFyMIl  Getxnan  Oalin. 
Ott:  8.  Febraar  1984.  Bock  an  der  Mur. 
Famliensland:  Vetbeiratel  mit  Kann. 
KnjH’C3rslapb|imPltip(t9Seiund 
Ftorian  (1 9961.  Ebem  Birtwl  und  Adolt, 
Uiglieascnalten  Freitieiilicbe  Panei 
OstenreKtie.  Hobbes:  Motcrrabtatiren. 

• Karriere 

Welche  veaten  die  wesenillchsten  Stationen  rirer  Kartiere?  Nach 
AbechkiB  der  Ptictilachijle  begann  Ich  1979  die  Lebte  zum  IhvetsaiscbweiBef 
kl  der  Frma  VEW.  dem  heutigen  Böhler  Kanzem,  de  Ich  m(  eher  staalichen 
Piülungetechb8  IchreitdebriKcrizanurUateitetsindfflteparaljratileluiig 
kn  Srr*cht«neb,  wecbsetie  nach  meinem  Piisenzdensi  ns  Waiz«»ti.  weiet 
kl  die  warmäiehandung  und  veracttedene  andere  Abteiuigen.  Buch  de 
scHedteAiitragslagederSlahbranrhe  nden  achcziger  Jatven  begeiTurisei 
LnhnmeaurushkBn  urbchbegamrTichnadidlBmatrrBnrrTTiaiuTizusehen 
1 987 wechsetie  ich  m Zuge  dessen  m de  PiwiAtcn  der  Paperfatnk  NOflSKl , 
was  alerdfigs  ucm  Aiteilszebriodei  rKhl  menen  Vorsletjngen  entsprach . kti 
fand  nach  langer  Suche  eine  Beschäftigung  als  Geblelsleiter  der 
AuBendlenstzustelef  der  Faedaprim.  was  anlangs  ehe  enorme  UmslelLng 
daistete.(ta<hS(tkdildetig)egMoriduidnurirnehrnutniervcnAubiJlenng$ 
war,  was  subjekllv  lör  mich  anstrengender  erschien.  1 994  begann  Ich  als 
Betreuer  des  Verkaulsaußendenstesder  Alianzzu  arbetlen.  absorviededis 
Ausbildung  zum  Versrcherargsfachmann  und  wagte  1 999  den  Schritt  In  die 
SeibstindgAeii  am  Versicherungsinatkt  Bts  2001  minimiert*  Ich  mein« 
Verecherungstieghei  wieder  und  wechselte  wiederum  zur  FInma  Böhler  h 
de  Produktion,  wo  Ich  bis  heule  tätig  bki.  Meine  politische  Laufbahn  baute 
sich  kn  Laute  der  Jahre  langsam  von  absotuem  Des  rieresse  bis  zu  meiner 
heuigen  TWgkeii  als  ireheiTichir  Gartsehderai  chd  Stadlparteiothiann  h 
Kaphenlierg  seit  2006  langsam  aul. 

• Zum  Eilolg 

Was  bedeucel  lür  Sie  persönlich  Erfolg'’  Zulhedenheil  in  der  Famile.  denri 
•in  iniakies  PrivaSeten  ist  dei  Grandsiocf»  lOi  eben  ertoigreichen  betulichen 
Werdegang.  Icheikjhr  im  Laute  der  Jehra.  daBdeZat.de  man  sich  nichliiif 
sehe  Famile  nimmt.  i/MledeibrhgIch  veiloren  isL  Sehen  Sie  sich  als 
erlolgreich’  In  ledam  Fai  ja.  da  ich  ane  ihakie  Famile  habe  uv)  mk  der 
dtrzabgen  ShuaSon  sehr  zulrieden  bh  Wäs  war  ausschlaggobrxid  (Sr  ihren 
Erfolg?  Sichertch  mene  umlassende.  betuliche  Suche  nach  Zräen.  Mein 
Honzonl  wude  mjrch  mene  mamgfabgen  Tätgketen  immens  erwelen  Daß 
meh  VaCar  benddi  s^  lange  im  Audard  älg  war . urlemiaueita  mene  MMane 
EinsMilung  zusätzlich.  Wie  begegnen  Sie  Herauslorderungen  des 
beratlrchen  Alltags?  Da  ich  Zel  manes  Lebens  en sehr  tiexUet Usnsen  wer. 
stellen  Probleme  tlir  mich  immer  eine  Herausloiderang  ind  karen  Grand  zur 
F^estgrabondar  Abw^nampäandanSesich  als  erfolgreich'’ Immer  dann, 
wenn  ch  ucil  und  ganz  hhler  meinen  Entsched/gen  stand  In  welcher 
Silualion  haben  Seerloigreich  emschleden’  Merne  EncsctiadUig,  Sanier 
zu  vertagen  LTd  zur  Medapnm  zu  wechseln,  war  sichertch  mlenlschedend  lör 


„Ein  intaktes  Pn- 
vatieben  ist  der 
Grundstock  für  ei- 
nen erfofgreichen 
beruflichen  Wer- 
degang.* 


meinen  weieren  Weg.  da  kh  dort  Menschan  der  verschiedensten  sozialen 
Schichlen  kennen  lemle  ind  im  Umgang  mit  ihnen  geiordert  war  Gibt  es 
lomanden.  der  tiren  beiultichen  Lebonswog  besordors  geprögl  hal7 
Eswarman  Wter.  derdjchsereAuslandslatgkal  meri  Welblderlschetdend 
geprägt  hat.  WelcheAnerKenrung  haben  Sie  ectahren’  Es  gab  mirer  weder 
Sitathnen.  h denen  Ich  rKtk  aufgrund  merer  Qualikiation.  aoridern  aUgnnd 
meines  Aultrelens  Steilen  angebolen  bekam  OlesunddeTaiSache.daßich 
rnmer  weder  durch  Frecrde  und  Bekäme  Arbeitsangebote  vermtlek  bekam, 
machte  mich  bis  zu  enem  gewissen  Grad  sdolz.  Wie  verhalten  Sie  sich  der 
Konkurrenz  gegenüber'’  Im  Zuge  meher  pdbschen  TätigF<eit  lemla  ich.  daß 
ah  IreurdschaMiches  Mheinander  ohne  Ausgrenzung  verschiedener  Gruppen 
am  srnnvotsten  ist.  We  vereiiibaren  Sie  Berul  und  Pnvaileben'’  Oa  ich 
Herzen  nerunen  vorgegebene  Amatszeden  habe,  wurde  de  Veranbaiuig  von 
Berul  und  Pirvaiieben  utubbIbs  voienfachL  PoHlsch  ist  es  ebenso.  daB  sich 
Skzurrgen.  d'e  mshe  Anweserheit  eifordsm.  h Grenzen  hdlen.  was  wedeium 
lörderlch  lijr  das  Prrvaäeben  Ist.  Wieviel  Zell  verwenden  9e  für  Ihre 
Fortbildung’  Foilbliwig  war  schon  aufgiurid  meiner  verschedenslen 
Imikdnn  Täbgkcilen  rrrner  ein  wirhbges 'Thema  Währerid  meher  Zeit  h der 
Veisichenjngsbranche  abecAnerle  kdv  de  behahs  dreizehn  FAcnate  daue  mde 
Ausbldurg  zum  VersKheiungslachmam.  de  Ich  lelztendlch  auch  posbv 
abschloa.  Immer  aU  dem  butenden  zu  sekisinirmch  auch  heute  noch  Mchbg. 
allerdhgs  versuche  ich  das  in  lelztar  Zeh  im  weserilktian  im  Rahmen  von 
Gesprächen,  weniger  dunh  den  Besuch  von  Seihnaren  zu  veiwiWchen 
Welchen  Ra«  möchten  Sie  an  de  nächste  Generalion  w«iergeben? 
Rexlbtliai  ikid  Wetlolterhet  sind  der  Schlüssel  zum  Ertolg.  Es  Ist  nKM 
ertoJvevoerd  enerr  Beat  zu  eilemen  und  dieser  en  Leben  lang  auszuübera 
Chancan  zu erkanen  und  zu  njtzan  isiniiecher.als sinn  vertBÜelen  SnidLien 
tu  denken.  Welche  Zeie  haben  S«  sich  gesteckt'’  Meine  Gesjndheti  zu 
erbaten,  weter  genügend  Zetter  meineFam4eerUxtgen  zu  könnenuid  meinen 
Khdamde  Ausbldungen  zu  emögienen.  eie  sie  sich  wünschen. 


♦ Kerneza  Hermann 


• Zur  Person 
Berul:  TscMormeiSlai.  InnenarchiteAl 
FurMon  Gesihaislüher.TäKlbsiKondptn 
Kerrveza  GrirbH..  8605  Kapfenberg. 
SdirptiofetaäeSGebcren-DsliraOitl?. 
4ugijsiI968  BuekardarlAr  Fanierslard: 
Lebentgemeinschall  mit  Anna.  EMm: 
Dorcinaa  und  hennenn.  MtgledschaAen: 
‘ilzEatrsrndesKapfefbetgerSiMrehes. 
S)mphonisches  Ochester  Kaplenbetg 
Hottios:  Sport.  UbK  KlAj) 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
Absctrlußdei  Grundschule  abeovehe  Ich  de  rrsthleriehre  in  Kapteiäwg  ihd 
anscNeßend  die  Grazer  HTL  am  Ohwerplatz.  wo  ich  1990 <ke  Mesleipiülng 
als  Tschler  und  krenenchtekt  bestsno.  Die  ndcbslen  dra  Jahie  arbertele  dl  für 
eh  AiihiBHiiibüid  r FAirzzusihlag  wscheebe  dann  zia  deutschen  Laderba/ima 
EdihgeririlBüicriedeitassunginKapleiibeig  HauplbelätgungsteidwaiFier 
(he  Planung  von  Oeschähseiniicniuiigen  nsbesendere  Kr  Kcndtcreisn  und 
Kalteehauser.  warnt  di  mdi  auch  im  Jahr  1 994  seSisiandg  maefte. 
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• Zum  Eriotg 

'flas  bod«ulB)  lür  Sep«rsirlich  Ertdg?  Erioig  bedeuM  b irid\  «n  PtqtM 
Qlr*  gröSv»  Scfnntngkettn  atuiMnck«ti  und  9«gt  auch  darin.  da9  das 
Endcfgebns  posDv  auf  de  GencSaerwrW.  Sehen  Sie  sich  als  eiteigfacn? 
Ja.  an  und  für  sich  schon,  wäre  es  rieht  so.  wilde  es  mene  Ftima^  ncnt  melir 
geben  Vite  war  ausschlaggebend  tOr  tuen  Erfolg’  Ich  bin  eine  umgängliche 
Person,  es  istsehr  einlach, inl  mir  zusammenaarbebsn  AuBerdembrichlOr 
Ideen  und  Voischdgeiederaeil  ollen  was  tr  de  HealisieiurgeineslhcieUesin 
Sure  der  BaiiienaneneiMchhgeVcrausseCungtilcIeL  Sehr  aussctiaggebend 
shd  lür  mich  auch  der  Sport  und  die  Mush.  Ich  spiele  klassische  Gege  ni 
SyTiphorisdienOcheslv  Kaplartieig  und  bin  auch  sporttch  sehr  aM».  woraus 
ich  de  Energe  lür  meren  Beiul  schbple  - meine  beruiiche  TangM  bewjilge 
Ich  allere,  in  anderen  Unlemehmen  snd  bts  zu  lünl  Personen  mit  Profehlen 
tfecerGrödertsdningbeechäliEl.  Werndl  lange  Zei  im  Kfoyerbnrge.braudie 
d<  eine  spnrldie  Erhalt,  um  Enei^  zu  larhen.  Oe  TiscNeiishre  betadle  ich 
eberVals  als  wesedlichen  Beslandleil  meines  Edolges.  weil  ich  dadurch  «lei 
prakhsch  Eiianoing  sammeln  konme.  Ab  wann  empfanden  Se  sich  ats 
eriolgreich'’  Das  war  be<eils  zu  Beginn  meiner  Selbeländigkeit  und  mit  der 
Reatisierjng  meiner  ersten  Piqehle  der  Fall  Gbl  es  lemanden.  der  Ihren 
berutlichen  Lebensweg  besonders  geprägi  hat?  Em  Vortsid  ei  Herr  SMch. 
der  zusammen  ml  seinem  Bruder  ene  GroBbadiefa  m Wen  belretbl.  Für  hn 
habe  ich  schon  mehrere  Verltajlsslellen  und  Kaheahäuser  engerdtel  Was  er 
hnsrhalb kurzer  Zebarreichl  hat.  ist  Bchartichvorbidhatt  Welches  Problem 
scheni  hnen  ln  Ihrer  Brancheais  ungeldst?  O«  Vorgehensweise  gewsser 
Finnen  de  m Österreich  seriell  sind  und  hre  ProdcMon  ns  kostengiinstgere 
Ausland  ausgeia^  haben.  DreOuaitäl  ladel  daiunler.  Diese  Artielereihahen 
autgrund  des  günstsgan  Preees  «ide  Auhräge.  schaden  jedoch  im  EndeHeld  der 
Branche  dadeOualiäl  snM  Nach  weichen  Krrtenen  wählen  Se  Maarbeder 
aus?  Mene  Mtarheiier  sind  Kooperaichspartner  mc  denen  ich  bereiis  en 
langähnges  VertrauenereihällnG  hebe.  \Ue  motivieran  Se  hre  lAlarbeiter’ 
Mebvabon  ist  h thasem  Fall  nchl  notwenoig.  denn  mane  Milarbeiler  schätzen 
die  Zusammenarbeil  nrkt  mir,  wir  ziehen  am  gleichen  Strang.  Wenei  Zell 
verwenden  Se  lOr  rite  Forcbildung’  RegelmaSge  Intcrmalion  über  de 
Wilschalsmedien  und  ausgewahte  Forthidungsluiise  «he  beispieiwvese  ene 
CAIXSrhiijngsindcie  Heupinhate.naiilchzähianajch  Messeossuche  dazu 
VWchoi  Ftea  möchten  Se  an  dienächsia  Genwalion  woiteigebcn?  Wem 
jemand  helBg  isl.  scnattl  er  es.  Fleiä  und  Zielsrehiglieil  tmen  meistens  zu^ 
2el.  Weiche  Ziele  heben  Se  sich  gesteckt?  Das  wichogste  ICif  mich  st  de 
Gesudhee.  geschältich  wünsche  ich  mr.  daBrrsn  Umemehmen  weiteihh  so 
gU  tunklonerl  we  bisher.  Ein  weheres  Zie>  wäre  etwas  mehr  Frwzah.  was  n 
meinam  Fall  als  FinzeLntemehnrer  jedoch  schwielig  zu  reaiseren  ist 


♦ Khol  Andreas  Univ.  Prol.  Dr. 

• Zur  Person 

Beruh  Pobker.  FunMion:  &ster  NatonahalsorasidarihTatgbaiOstBneichGrhe 
VokspaitwiÖVPl . lOIOVtSen,  Di.  Kah  Hemer  Rhg  3 Geboren  Dalum,  Ol:  te 
Juf  1941 , Bergen  iSüdüroi)  Famiiensiand:  Verhenaiet  mh  Adelheid  Kinder; 
Andea(t966|.  VeraiWa  1 1967|.  Hernma(lS68|,  Floiun|l97l ),  Loienz|l9?5l  und 
Jdian  (I979j.  Blem:  ValerOipl  hg.  Mutier Geimamslin  Or.  phk  SchdplarEche 
Akte  Zahlreiche  Pubükalionen  auf  dan  Gebeten  der  AuOen-,  Europa-, 
Vailassungs  ind  Hechespdilk  Sdhorheilstragen,  altgemoine  pokUsche 
Veitassungs-  und  Hegeningspoltk.  unter  anderem:  Mein  polBsches  Ciecki  - 
AiiferuchzuiBuigeisotdarlat.  DurcnbruchziirBiitgetgosirtichah-Bn  lAanFesl. 


0311975 Gründer  indMdrerausgeber  des  Ösleneichechen  Jahrbuches  turPeWk 
Ehningen:  GrodesGoManes  Ehrenzeichen  ml  StemtjVerdeBleiitncteHepiiMk 
Ösiea^GWteVbefenslrauzntSMrKtesVeidonetaiKnsdnBPD.Olizieisfueie 
i£sOidensd3RanzdsschenBiisnlegcinMQecbch3lBnÖVP.CVjCailalieitaarid|. 
Hebbes:  Wanden.  SctiwaiTineibudien.Gari9nailial  Boicp  Lesen. 

• Karriere 

Welchie  waren  de  wesenochsten  Stationen  hier  Karnere?  Ich  Bbsotvene 
das  Jüs-Studun  in  Innsbnjdi.  Wien  und  Paris.  piomorihei%  1963  und  war 
arschlieSend  AssctentandenLkineisitälen  Innsbiudi  undVHen.  i966warkh 
als  Sekretär  am  Östenvchschen  Vertassungsgerichlshol  lätg,  habiWeile  iTich 
1 969  aut  dem  Fachgeblel  Vertassungsiecht  und  Inlemaeonale  Organselion)  und 
war  1 969  imemaloneler  Beemter  (ir  Menschenrechte  un  Europerai  Zu  desem 
Zeipurkt  erfolgte  der  Wechsel  in  de  östeirechische  Potik  En  wesenlioher 
poitEChec  SchiiP  warde  Beniung  zum  PraBdenlender  Personakedielung  des 
Europaraies  1 972.  Wehere  Stsoonen  mener  Karnere  waren  1 974  Dreklor  der 
Polillschen  Akademie  der  ÖVP.  1978  Exekuovsekreiar  der  EOU.  1980 
auBerordemtchei  Unherscälsprofessor  und  1961  Mogied  des  Haies  lür 
Auswärtige  Ai-pelegenhefen  1963  wurde  chwsUnabrdenNacnnahal  gewählt. 
aisVeiveief  desWahhresesTreiiWtederwahl  1986, 1990, 1994. 1995und 
I969j.  iseewtrdekhzumVertassuressprecnerclerÖVPbesiielt.  1990  zue 
au80npol  bschan  Sprecher  der  ÖVR 1990  zun  Vlzepräsidemen  der  Poftsthen 
Akadeirie.  1992  zue  Leter  des  IntemalionalenBiioedrÖVP  Sek  1994  brkh 
miideiWahizueKh;bobmanndesÖVP-ParfiieencsMiib«Ben/spattker  Von 
CMob3l99ebe  Februar  2003  war  cngevdhäergeschMsIlihieiiclerKlubobniann 
des  ÖVP  ParlamenlsUubs  irtd  Driaer  Präsden;  des  Nalionahatss.  Seil  März 
2003  bn  kh  Etslw  Nadonahatspräsidant 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erlofg’  Eifdg  bedeutal.  ssfastgesteckte 
Ziele  zu  enaichen . Sehen  Sie  $i  ch  se()«i 
als  erfolgreich?  Als  ÖVP-Klubobmann 
und  Eisler  Präsdera  des  tetcrWrales 
gehört  men  im  polilschan  EstablEhmert 
ÖsienaidiszudenoberstenZwanzig  Das 
zu  erreichen  ist  scher  Ertoig  In  wetchei 
Situation  haben  Sie  erfolgreich 
entsctaeclen?Alslüub(iomaiTikandtdef- 
leichweiichglauble  der  beste  klann  lür 
diesen  Job  zu  sein.  Ich  wjBie.daB  ich  eh 
gutes  Programm  heue,  war  davon  überzeugt,  de  Wahl  zu  gewinnen  und  giae 
Aibekzuleelwi  LKztfchhebeichclasauch  erreicht  Haben  SediaseTätigKeit 
angeslrebt?  Poilk  hal  mich  immer  hrleiessen.  Seil  der  Schulzeil  slreble  ich 
den  BbUeiteSpizenpofHws  an  und  atxh  mene  Mxhülir  waren  der  ktenrig. 
da8  ichenmal  PoUiker  werden  wurde.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren 
Erfolg?  Eine  generalElische  Ausbldung  (oh  war  Unriarsiteladozenl.  habe 
Spiachkenrtusso.  konnlB  Ausöndserlahnngsammeki  und  üble  nebenbei  nmer 
ehrenamtiche  Tätigkeilen  aus.  weil  ich  das  lür  wesenbich  hell  - daher  komm 
auch  men  OigBnBatonstalen!i.  LasiLhgEbarefschall  und  Lehensertahning  lA 
diesem  Rezept  kam  n eher  Demokratie  iMe  Österrech  leder  ser  Lebensziel 
eirekhen  Zusälzfrh  benötigt  man  ehe  Portion  <3lück  • das  hei6l.  man  mu8 
Geiegenheilen.  Chancen  und  gewisse  Konstehaliooen  nCazen.  Wefche 
Anerkennung  haben  Se  ertahren?  In  mener  Positen  bekomme  ch  last  zu 
vi3  davon.  Oe  wchbgsie  Aneikemurg  et  de  der  Abgeordneten,  die  meia 


Copyrighted  material 


KhoKi 


Tfi/0-fltrscym^ 


ncr»E<bal  vennnelt  wfd.  Sicmtiafe  Zechen  snd  Oiden.  auch  hier  Dn  ich 
befr«igt  VMe  kamen  Sie  in  ese  Positon?  kh  war  bekannl.  achdthe  die 
Slkraton  ricltig  ein  und  hatte  das  tithdgeWahhprogiamn  Gewdhh  «ude  kh. 
«»I  de  Leute  wußten,  daß  se  mt  mir  kenen  gemullchen  Kuirpei.  sondern 
arten  narienj>e<schenkralenixsiarrnenwudan.  und  das  wotien  sie  ottertef 
auch  Welche  Rolle  spielt  die  Familie'’  Das  Privatleben  ist  lür  jeden 
Sptier^liier entscheidend  DesenBerulkannrnamxim<erierm(beleigtn 
Famhe  und  mt  mauem  Pnvadeoen  ausünen.  Welche  Rolle  spielen  d« 
Mtaitetet  bei  hrem  Bfolg?  Gegen  sein  Umdeld  kann  man  ncht  gewahh 
werden  Nach  weichen  Kriterien  wählen  Se  WlTbeil«^  aus'’  Für  jeden 
Posten  gbl  esein  speznies  AnbdeiuigsnW  Generei  nehme  idt  nur  erlahrene 
l^undSpitzertijäne.deauhSpiaengehäeeroelioniinen  OiaraMertchmie 
der  Bewerber  ns  Teem  passen,  und  da  wir  bei  Akademikern  einen  starken 
MämerOberschu  9 habert  nehme  ich  derzet  ■ wegen  der  Qektterechtigung - 
nur  Frauen  aiy  We  moliviven  Se  Ihre  Utarbeiler'’  Durch  das  Vorleben 
memerLeetung  WrhabenkemeRangordrtng. sondern enischeidenimleant. 
in  dem  absolute  Venaßlchkel  herrscht  und  Leisiing  tertargp  wrd  . Bei  uns  gtd 
es  keine  Inthgerairtschall  wir  verstehen  uns  als  Lsekngsteam  Was  bedeuten 
für  Sie  hiededagen'’ Ais  PoMtermuB  men  ml  Wahhedertagen  leben  ternen 
Man  dari  nde  wehieidg  sen  sondern  muß  Konsequenaen  sehen.  Bei  meinen 
persdntcnen  Zelen  brt  ch  sehr  genugsam  bl  meiner  Posbon  siriebl  man  euch 
nkhs  mahr  an.  Wiraus  schcplen  Sie  hre  Kraft?  Aus  meiner  Erziehung, 
merrem  WartesyäEm  und  Grundsatzüberlegungen  ebenso  wie  aus  dem  Wilen 
zum  Eddg.  Kran  schOpAe  kh  auch  aus  der  Gemeinsohaii  die  trtch  trägt  oer 
Famte  und  der  Pader  - ad  der  Enetge  der  Ulaiberler  sohwebl  man  Weichen 
Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  weitergeben?  Immer 
weiterlemen.  nicht  nrr  mit  dem  Hm,  auth  midem  Herzen,  dem  AAan  siehl  nur 
nsi  dem  Herzen  gur  (SaW  Ercpery,  Der  Wehe  Prtnz|.  Welche  Zde  haben  Sie 
sich  gesiecht?  Ich  habe  keine  Ziele  mehr  Haus  bauen.  Sohn  zeugen,  Baun 
pflanzen  und  Buch  schreben  ■ das  habe  ch  ates  schon  gemaoht 


♦ Khom  Dagmar  Mag. 


Zur  Person 

I Bond  Enorgelliohn.  Funkton:  Inhaberin 
rugbet  mstiiul  lOt  Bceneqiebk . ii90 
Wan.  Hungerbergsbaße  S7.  Geboten  - 
Dalum.  Ort  Iß.  Ohlober  1965.  Wen 
Mrigiodschallon:  g$e  • Gesellschaft  lür 
E-niftuiignachdsn5E)eniiinien  Hobbies: 
Kunst  Musik.  Natur.  Lieraair.  Utenaehen. 
Sonstige  geschäftliche  Tätigkeiten: 
I Fachnoiträge. 

I • Karriere 

I Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere'’  Ich  absoNierledas  Studun  der  Sozial-  und 
Winschallswissonschahon  an  dar  Wbtschaflsunivorsilät  Wion  und  war  »n 
Anschluß  daran  zehn  Jahre  m der  Privalwutsohah  - vor  allem  im  Bereich 
Versicherungen  - bescheihgt.  Meinem  urspningkTiem  Wunsch.  Usdizin  zu 
studersn  Idgte  ich  schlisßich  doch  und  begann  merwn  Traumbeiul  von 
einen  Tag  auf  donandoron  in  die  lälunzusatzon  wenn  euch  im  Berechdor 
komplemeniäien  Medizin.  Parallel  zu  meiner  Täiigkeil  in  der 
Versicherungsbranohe  absolviena  ich  die  Ausbildung  zur  Halopalhin' 
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Bioenergelikenn  und  die  Ausbildung  .Dätelik  *i  der  Tradibonellen 
Chinesischen  Medizm',  de  ich  mit  dem  Oiplem  lür  Ernährung  nach  den  5 
Elemenlen  abschloß  2001  arölfnaie  kh  mem  Jnstllut  Kr  Bbenergelik' 
Mene  SpezralgeDiete  Im  Bereich  des  energetischen  Ausgleichs  smd  v.a. 
Beschwerden  im  MagenvDarm-Berech  und  Fiauenihemen  we  uitedijllter 
Krdenitjnsch  oder  homxnelle  Stöningen  Ich  nehme  mkh  vieler  psychischer 
wie  körpertchet  Dshamnonien  an  und  setze  entsprechsndden  ndvktuehen 
Belastungen  auch  Heihräuler  ein.  Die  Enigftung  und  Akhvenjng  der 
Seibslhelungshralte  sowe  ein  bewuBles  Haushalten  mll  Energen  stehen 
im  Zentrum  meiner  Anwendungen 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Se  persönlich  Erlolg?  Meinen  T raumberut  gelunden  zu 
haben  imd  meine  Kaoazhäfen  in  das  energetische  Aibeten  zu  binden  geben  mr 
Kraft.  Veitrauerv  Freute  urdQtbmemus  MateneieZeiesnd  vorhanden,  aber 
sekuidar . Was  war  ausscnlaggebend  tOr  Ihten  Ertolg?  ich  mag  Menachen 
InalnrenFacsiten.BeimeuterTaiigfieitgeneichemlunsamundindwileliaLä 
de  Aräegen  meiner  Kiemen  en.Mere  Stärken  sind  men  ratürkhesEmpinden 
underegisOiagitetk  VedrauemrdOiterheilsridwesemicheBedngungen 
lOt  einen  Behanetungseitoig.  We  begegnen  Se  Heraustorderungen  des 
berultichen  Alltags?  Problemen  wdme  loh  irtch  sofort.  Set  mener 
Beschäftgurg  mä  der  Hthopalhie.  einer  ganzheidichen  Methode  der 
Komplemereärmedcn.  bin  kh  in  Sbeß-  und  KonflMstLaiioren  getessener 
HeArgpesseri  über  Erntiivi.  Eniadieidiigensirdnichioninte  kcgniu  basiinim. 
sondern  kommen  jus  dem  Bauctr,  das  Ist  mittierwele  wssenschaftlkh 
nachgewesen.  Ist  es  für  Sie  als  Frau  in  der  Wirtschaft  schwieriger, 
erfolgreich  zu  sein'’  kn  Laufe  mener  Entwicklung  erfuhr  ich  unterschied- 
khe  Behantkrg  - in  der  Verskheiungsbranche  hat  man  als  junge  Frau  nichi 
ganz  leicht  Mene  Säihe  lag  aber  kr  der  Vennebs-  und  U)sungso<lemerthefl. 
was  mir  auch  Aneikemung  gebracht  hat.lthlemM.daSmansichals  Frau 
behatprten  muß.  das  kann  aber  auch  dazu  tühren.  daB  man  seine  we  blichen 
Seiten  vertierl.  Gibt  es  jemanden,  der  ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hai'’  Meine  Vorbader  sind  Menschen,  de  Mul  beweisen 
und  sus  hrem  Leben  etwas  maiher.  Im  Rahmen  der  Aitebldung  zur  HatpeHiie 
Wirte  ch  von  einer  Arzlin  sehr  dazu  srmuligt.  menen  Vf  eg  toitzufthrea  Sie 
glaubte  von  Anfang  an  an  mkh,  was  mkh  als  Que>«ns«eigerin  enomt 
mothnerte.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Uniemehmens?  Ich  nehme 
mir  viel  Zeit,  um  enen  energalachen  Befund  zu  ersteden.  aif  dem  de  gaziete 
Betreuung  Hnht.  De  Tatsache.  oaB  immer  mehr  Merschen  alein  aulgnmd 
von  Mundpropeganda  zu  mk  kommen,  sphchi  lOr  deOuaiIät  meiner  Aibei 
We  vereinbaren  Se  Berul  und  Privatleben'’  Ich  lOhfe.  aber  kh  leide 
nicht  ml  meinen  Poemen  mäEsgabKhsenn  meinem  Leben,  doch  habe 
kh  dese  nie  n den  Beruf  getragen.  Kraft  kommt  auch  aus  dem  Kontakt  m< 
Menschen  und  aus  mener  Freude  an  menet  Tälgkeil  Welchen  Rat 
möchten  Se  an  die  nächste  Generation  weilergeben?  Soziale 
Kompeienz  ist  das  Vfesenlhhe  im  Leben  eines  jingan  Mensthen.  auBentem 
sollte  man  sehr  schnell  seine  Stärken  und  Schwächen  herausfinden. 
Heutzutage  ist  VfisssrsarhäuVing  de  Basis  des  Erloiges  Slärdges  Lernen 
und  WOiierbildung  spielt  eme  immer  wichtigere  Rehe,  md  schließlich  isi  es 
wichbg  Netzweihe  zu  schatten.  Welche  2Me  haben  Se  sich  gesteckt? 
Ich  mochte  ki  menen  Kiemen  en  Bewußtsen  und  den  Mul  lür  notwendge 
Vaiärtterungen  in  ihrem  Lebenwecksn  UnddaßsezurEtkennlnskommen. 
daB  richtige  und  genußvolle  Ernährung  heilend,  schützend  und 
enetgiebrngend  Ist.  Ihr  Lebensmotio'’  Wir  können  nicht  gesunden  und 
dieselben  bübben.  die  zuvor  krank  geworden  sind 
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* Kieslinger  Michael  MA  besOiättigeii  ifis  jsm  voiwegend  mt  üve-lntannaionen  - alle  relevarcen 

Irformalionen.  ct«  »it\  dynainschentKKkeln,  weiden  an  Medien  wd  Handf. 
• Zur  PefSOn  C>npuwodOflr*inie)kommijrtBertEinB»sridl:Mlur<sei«TiSj$lemkann 

Funkaon:  QeschaftMehner.  Tdnig  bei:  irwipeiHandycdefLaptopabnjten.wanngenaudefnacnsteAaGtxisander 
FiUlDTIME Data SenricesGirtiH..  1040  gmijnsdlenHalBdsleerneAenwrd-undaftBrijiteBerOcteirt^jigaMi^ 
„Wenn  ich  weiß,  Wlen.PticfUBoasseS  Gebo*en-Oaljni.  Eresriase  we  Stau  odeiSctineefail  Oie  so  pewonneneZea  kam  dei  User 

was  ich  wirklich  OitZS.FebiuarlOTO.Sighaiiing.  Btam;  ertspieclieiKlsiTMelnuuan 

tun  möchte  und  MalhldemdHennam  Hott»«:  Lesen, 
was  mir  Freude  Soofi.Re*sen.  0 Zum  EtIoIq 

, . Wasbedaile»förSiepeisönlichErlijig?Zun4clisimuß«:limeineVV0r*die 

maCnl,  ergeben  • Karriere  wdSotekodiretdBfriaen  KamicbsedsmBls4cWicneitötenoderenBicriBn. 

Steh  viele  Dinge  Welcne  waren  die  wesemilcnsten  habe  diEildg.Dieee  Ziele  sind  natCrtcnndhMkjeU  sie  können  beniltcnodef 

automalisch.“  siabonen  ihrer  Kamere?  ich  ebsotnene  prwat.liua- oder  langVishg  sein.  Sehen  Sie  sich  ans  erlolgreicb?  Ja.  natfi 

in  Obeiöslenrsich  das  Gymnasun  i/id  ireiner  Dehnbnn  sehe  idi  mich  als  erlolgieich  Klarerwese  mu3  man  seine 

paralei  dazu  an  der  Musksdrjle  ehe  Vorslslljngen  und  Ziele  von  Zet  zu  Zet  an  de  FieaJtäl  anpasson  Was  war 

Klarrettrausb4dLrg.NachderMalLiagabesetngekleheVeisudie.ehSlJilin  aiisachtigoabBtilar  Ihren  EHdg’lchhtbedeFtftgkel.nit  vorsieten  zu  kdmen. 
zu  begimeiv  konkret  entschied  ich  mich  dann  1990  für  das  Studium  waschiJiedt&iileiTecneniTidchle.DannbnngechdenMiauI.eszuvemuchen. 
Ccmpulenrusik  erd  elekporische  Meden  an  der  Muskhochsdule  Wien.  In  Aul  dem  Wag  zu  seinem  Ziel  braucht  man  dann  Oisziplh  und  Wllenskrah.  Ist 
dieser  dreiähiigen  Ausbildjng  eiietnl  man  die  Komposbon  mit  Compulem  OriginalllAI  oder  Imilahan  besser,  um  erlolgrech  zu  seint  Enisdieidend 
Neberi3eiwatchalsKüreKrtatg,IOhneMuskaiilundmech1eAussle<ungen  Ist  es.  authentisch  zu  bedien,  ich  kann  nichleren  anderen  Meretfien  eins  zu 
Men  AusbtkljrgsiieglChnemlch  199e*eaernach  London, wo  cheinlAssiet-  ehskopetenweldasianlcIilsmlmeinerPeisOdchkedzuljniimObichdam 
Studium  am  Royal  (kiNege  d Ans  zin  Thema  Irterahaon-Oesign  absohnene.  md  eher  eoUusvan.  ohghellGr  Idee  zum  gesdidAichen  Eifoig  komme,  oder  in 
das  chni  Jahr  2000  abechtaü  Im  Rahmen  dasesSudumswiddeGestaltjng  eherBrarxhe.woschbeieitsvieleandeTetunrEln.istnichtaussdlaggebend 
von  Techmioiiien  und  Medien  wie  Compuer.  Handys  oder  AuinahmagerAte  QM  es  lemanden  der  ihren  berutuchen  Lebensweg  besondes  geprAgi 
vemUtiell.unselCrdeBenülzeranlacnbedienbafcndautderanderenSehe  hat?ktislamnieaiisanerUilemeh(nedBmieiind*udedbhervomE>etrhaus 
optisch  ansprechand  und  sympathisch  zu  machen.  Zwischen  den  baden  geprägt. das  unlemenmeiische[)erkenettebleichalll^iffimil.AuchrTieine 
AusMdungaiardwWanaMusWiocnschuleundi'LtindDrieiWgeriierEhsaeg  etslenVctgesetztenwamnljeitsIderlürmch.vondenenichmrgewtiseDhge 
bis  Benrisleben  Ich  aibeiete  ab  1993  als  FotschungsassisdentfCr  das  Royal  abschauenkonmeWelcheAnerkannungnabenSieertahrenTInnnenem 
CdegedladinoiogydessenHauptMznSlociihotrilegl.meeiAulgtbenbetech  prwalen  Umleid.  von  Famile  und  Freunden,  bekam  ich  immer  genügend 
war  die  Entwiodung  von  Soltwaie  de  duioh  die  Umsetzung  verschiedenei  UlBrshrtzungundAnervennLng  Benltdibetemme  ich manctmal  Anetkemmg. 
Geslken  und  Bewegungen  Musk  erzeugt  Ziel  war  de  Entwidilung  neuet  wochsiagarnichterwärie.undrnanchmalritflwoichseeigetiillcherwanal 
Musirinstrumanie.  1997  eitrek  ich ürdeseAibetanenFprschungspreisdes  htt»  Aber  damit  kann  ich  umgehen.  VAe  werden  Se  von  Intem  Umleid 
Lioris<5U>Lhziür«issen$ehal«chesAibaienimMjimeda'Berach.lcniiiw  gei«iien?klansie«m*hwohii(sgesctiabgeriMerns(«nderweiirtemimmi, 
tiirclesesfko^tist996läligvcnMeg9idin0stBmeidMnililanenAPsla<hem  undmtOpamisnLEtndSpeßandeDngeherargehtWakJieRDlIespielen 
natfi  Schweden.  Danach  suderte  kh  In  London  Irteraktonsdesgrund  begann  die  Miarbalet  bei  Ihrem  Erfolg?  Ziele.  Oie  idi  irit  lüt  die  Frma  setze,  kann 
mich  scMoflich  von  der  künstlerischen  RcMung  zu  eniiernen  men  Inieresi«  ichrumidemTsameitaehenEsisimchoAuigabeundVeranhvo'lung.ijriAe 
bewegte  »ch  mehr  «1  Hchlung  GeslalLing  von  Alh^sgegensländen  und  Miaitwieren  angenehmes  und  pcstivesAtbeilsklma  zu  schallen  Wenns« 
Altagswettan.VonZOOObisZIXMwarichAassaenzprofessarinderlaleiiGtmen  dann  entsprechend  agetenundiieegeren.selieichohsalsEifo^NachwelchEr 
Stad  Ivrea.  der  Heimat  des  früheten  Bütomaschinerherslelers  Orved.  Dott  Kriterien  w^len  Sehf  larbeiler  aus'’ Zunächst  muOdie  lachkhieQuaifkalion 
Sionseite  dki  Telekom  llaka  ein  kisoiuL  das  sich  mt  neuen  Technologen  gegeben  sein,  et«  retatw  lechl  zu  überpiCtan  «t.  Entscheidend  ist  dann  d« 
be$chill0e.un>nnovalh«Servic«sundPTOdukleauldenUtitilzuthngen.Es  Frage  obdarBew«ibeizuuiS'undwrajhmpassen.VHemolivierenS«9ire 
wer  glechzeog  ein  Forschungs-  und  AusbSduigsinsttLl.  sehr  Uein.  aber  Utarbater'’Esislwcmg.fUf|edenMbaibatereinenRaumzuschelien.ndem 
Inlernabcnal  onentieiL  Wir  hallen  80  Studenten  aus  23  Ländern,  mein  ersichwohlihn.DsskannenptT/skalis(htsrRaum.aberauOienFfeiiaumlür 
T älgkelsbereidi  bestand  ieeete  zu  HälHe  aus  Forschung  und  Lehte  Umden  persdriiche  Enlwickkingsniaglchkerlgn  sein.  Dadurch  weiden  die  Miaibeler 
Kreis  zu  meiner  heutigen  Rrma  zu  schtieHen.  müssen  wir  roch  einmal  nach  auomaksch  moivien.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Uhlornehmens?  W< 
Ljxidann3Jahi2000zuiüchtlcl>en.waichniRahmenmeinefCiploinattieileri  sndeei  klassisches  Kieel»unlemehmen- die  EmwcUuig  und  Umsetzung  von 
Konzept  namens  Fhidlmeentwickel  hatte,  das  sch  mcderGestalLing  von  Zec  neuen  Ideen  und  MoghhkedenisImsereSläike.  Aber  auch  auf  de  Bereiche 
beschältigi  FiüherwwdeZaitiasBhrsrtdurdulloijbeigBhanchiabLwassich  Design  und  Inserafclion  legsn  w»  großen  Wed  Unsere  Produkte  und 
erst  nrit  dem  AulkorTimen  von  Conwiler-  und  Handysechnokigtin  änderte  Die  Denslieslungen  soten  srmoll.  sympalhisch  und  einlach  zu  bedenen  sain 
Zetablaule  sind  lleabler.  auch  m Geschaltsleben  beginm  man  JusHn-tme'-  AuSerdem  gehen  wr  äexbel  und  irtdwduel  au)  die  Wünsche  der  Kunden  eh. 
Pioduklianen  zu  machen,  um  hetobelenen  Bedarf  shdedtan  zukennen.  Und  mb  VMeverhdien  Siesidi  der  Konkurrenz  gegenüber?  Wr  veisiichen  so  viel 
Fkidtime  soHer  Produkle.  Services  und  DierslIeislungGn  entwidksll  weiden,  wie  mdgich  von  den  MdOewerbem  zu  lernen  und  in  wedeter  Folge  besser  zu 
um  de  Menschenim  Beiuis  und  Freizetieben  auf  Serble  Wase  zu  utetsttzen  machen.  Auch  Kooperalhnen  sind  denkbar  um  kompiemertäre  Mbgtchkeilen 
AjjsmanerDpkKnaiberiemstanddasetwannieForachungsproieklinItatienuid  auszunulzen.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  De  Rima  und 
r weberer  Folge  m August  2004  de  Fkudlme  Daa  Semees  GmbH  n Wien.  Wr  der  Beiib  haben  einen  sehr  hohen  Slehenwert  in  manem  Leben  - ich  bin  In 
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Qetlartoi  irrrrer  oaliet  auf)  am  Wodiereoae.  Wenn  ch  dann  ataf  ebstfialien 
«Ooder  utaub  mad«.  gBingtssniTmlafvgul  und  latdi.  ^and  lugmnnan 
VMavid  Zail  vcrwartden  S«  lür  Ihre  Fortbildung'’  Jadv  Tag  brrgi  Neues 
und  auch  Veränderung,  di  lerne  tagkdi  dazu.  Aber  WeeemMung  in  Form  von 
Seminaren  oder  Kursen  beirede  di  ndt.  wetchan  Rat  möchten  Se  an  ide 
nächste  Geneation  weilergeben'’  Wenn  ich  wei9.  «äs  di  wrtJdi  t/i 
irfchle  und  was  mr  Freude  madit.  ergeben  $di  viele  Dinge  arAcmalsch  di 
kann  nur  aut  dem  Oebiel  Mrtrldigutsein.daamch  interessiert  und  mr  Spaß 
beretec  VVelche  Zieleneben  Sie  sich  gestechl?  Das  unminebere.  tägdie 
Zdetdaszutun.wasditLTiröchte  WasdeFitrnabetiiHl.heuedimdi 
natürfch  über  jede  EnIwidOung.  über  lerjen  Schnll  nach  vorne  ■ konkrete 
Femenzlele  habe  dt  mr  aber  ndit  gesteckt,  da  her  vd  zu  viele  nd* 
vortiersehbare  Faktoren  Entuß  nehmen 


♦ Kiffmann  Ekkehard 


• Zur  Person 
Ben/  VFrlsd'eAspivtercrdSleua'tiwaler 
Furenon  Komplenientär.  Tälgb«:  Kanzlei 
Kittmann  KO.  Wlrtschaltsbriitungs-  und 
Steuerbaralungsgesehchah.BOIOGraz. 
CrjTad-von-HöCErdorhStraOeSt.  Qebmn 
' Daun  Ort:  tO  Ulrz  1943.  Maiburgander 
Diau  Famienstand  Vemerael  ml  Renate 
tQnderKlau5(t961|.  Ehern:  Kamine  und 
Otto.  SdiöglBrischeAkle:  Mehrere  Artkel 
*1  Fachzellschriiten  Ehrungen  Gol- 
denes Ehrervzechen  Kir  Verdienste  um 
das  Land  Steermark  Mlgted-schahen: 
Vocstandsmigied  der  Verengung  Osterrechischer  WiTtsthahs-tTet/iänder. 
Landesobmann  Steiermark  des  Verems  Institut  r^sierreichischer 
Steuerberater  Hobbres  Lesen.  Schiahren. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Staironen  ihriir  Karriere?  Mem  Vbler 
war  aes  seteständiger  Unternehmer  In  der  kotailatonsbranche  taug,  doch  Ich 
erkannte  setY  bau.  da9  meine  berultchen  Zele  ndt  m Handwerk  bgen.  Daher 
vertxadile  ich  nach  meiner  Matura  an  der  Handdsakademie  Graz  im  Jahr  1 9S2 
dtenäthsliin  drei  Jahre  meines  beriilichen  Werdeganges  am  Rnanzaml  Graz, 
wo  dl  d«  Ausbhding  zun  Beeiebsprüler  absoiwene  Ich  übte  desen  Berut 
schließlich  auch  aus.  wachsehe  1966  jedoch  sozusagen  cie  Sete  uvl  nahm 
eineSEtlein  der  Steuerberatingskanzla  Dr.  Pcrtste  an.  Grundsätzlich  sagte  es 
mir  eher  zu.  läenschen  dabei  behülch  zu  sein.  GeW  ni  sparen,  als  es  ihnen 
iMgzuhehtnen  EswarvanAiVangan  mein  Vorhaben.  nachAbschLi6  meiner 
Ausbldung  zum  Bemebapniter  r de  Beratung  zu  wechseln.  Drei  Jahre  deiaul 
fogiedePiüIjigzunSlaLjerbeialer.eheUirnJenner  1971deKaralaibemahm 
Uhn  fl  wetere»  Folge  aiKh  Geselschahen  mh  beschränkter  Haltung  beraten  zu 
karr>ii\  erlang»  khzusätdich  di»  Zdassung  zun  Bichprülir.setvergangenerii 
Jahr  on  ch  zusatztoh  Wrischahspruler. 

• Zum  Eriolg 

VWe  bedeutet  lürStepersdnlichErlolgTEifoig  erilstehil  wem  man  besser 
Ist  ais  der  Ouchecmtt.  Wem  man  Ile  MÖgichkei  hat.  sch  berutich  ml  etwas 
zu  tieschaltgen.  wss  den  eigenen  Fährgkeden  und  Wünschen  enispncht.  und  n 


diesem  Fach  bessere  Letsoug  als  der  Ouchschntl  emingi.  so  ist  dastr  mich 
miiEitolggledizuselzen  SehenSiosichdsai<olgreich7Ja.gemä6nieinef 
DeAnbon  seit«  itfi  mich  als  erdgieidi  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren 
Ertolg?  Fi>  de  bestmögliche  Aisiibuig  menes  Berutes  ist  de  Eignung  em 
wesemkter  EifolgsiaMisr.  Der  Umgang  ml  Zteten  - der  nicht  jedem  legt  - muß 
Freudebeieiten  hteiessearderSatheisIgenausoaussrhiaggeberdvMFIeG. 
was  eben  in  werterer  Folge  dazu  lühtl.  daß  man  sich  vom  Duichschrilt  abhebl 
bzw.  ihn  Übertritt.  Ab  warn  empfanden  Sie  sich  als  ertolgreich?  Nut  eshal 
schertch  mehrere  Phasen  gegeben  DsswaienanzeheSdriie  de  näag  waren, 
um  das  zu  erreichen  was  ich  heule  habe  und  bin.  Jeder  erizeiie  Schiit  war  uU 
ist  ein  Erfolg  Der  erste  7oße  Schrtt  war  scherith  die  AbsoMeiung  der 
BundestnanzsthJe  n iMen  m Zuge  meiner  Ausbldung  zun  Bemebspiiier.  un 
eine  fünderte  Ausbldung  im  Sleueirecm  zu  erhallen.  Auch  die  Ablegung  der 
SteueiberaiienvCiiung  gehört  hier  dazu  In  welcher  Stuabon  haben  Se 
erfolgreich  entschieden'’  Die  Entscheidurig,  aus  der  gesxhorten  Position 
des  Finanzbedhten  m das  Angesteteerweihdllns  zu  wechseln,  war  liir  mih  ein 
aehr  wichtiger  Schiin.  der  mr  ja  nicht  zi/elzt  de  berUliche  Sebstänlgket 
ermöglichte.  Welches  Problem  scheinl  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als 
uigdöet?  Ab  prcblernalsch  erachte  ch  die  ErbncHung  der  Gesece  h uriserer 
Branche  Es  wkd  alles  zusehends  verkcmpizieri.  um  ja  kekie  UOgtchketen 
Olten  zu  lassen,  eventuell  doch  gewsse  Besimtrurigen  ungenen  zu  kdmen. 
Die  Fnanzverwatung  bring!  DunhiijhiuigEaTwaargen  und  Geeetzssnovdlen 
hervor,  da  in  desem  Umfang  beinahe  rtchl  mehr  zu  bewältigen  srd  Gründe 
dafür  Sind  das  Sbeben  nach  dem  perfekten  Geseo  Olm«  ScNupnoeh  und  de 
Vetwem/igener  sehr  komplziertenSprachein  der  Oedntlon  dieser  Gesetze 
Ein  sehr  gutes  Bersprel  dalir  ist  das  Umgnjndrgssteuergesetz.  das  Fmnen 
behüKch  sein  soll  de  jewels  günsbgste  Rechtsiionn  anzunehmen  De  nktt 
vorhandene  Transparenz  lührtaber  hier  ununietbrochen  zu  Ka/lungsiaiien,  wed 
OhetseKJenighellen  übersehen  viuden.  Nach  welchen  Khterleri  wählen  Ste 
fdlarbetar  aus?  Mtarbeter  spiden  am  ErUg  aner  Kanzler  ane  sehrweeerrkhe 
Rolle.  Am  tebslan  ist  es  mit.  wenn  se  bet  mir  in  der  Kanzlei  .wachsen* 
Betsptiisiwetse  beginnen  klalutartien  als  Schtetbkraft  besuchen  dam  Kurse 
über  Buchhabung.  Lohnverrechnung  ett.  und  «nlwickaln  »ch  so  bis  bn  zur 
Blanziralt.  Oe  Auswahl  traf  ich  bsherpetsönhh.  rnmetwete  hat  tiessn  Pan 
mein  Schn  Cbernommen.  Bn  gewisses  BauchgefüH.  auch  Sympathie,  spiet 
scherüch  «ine  sehr  graO«  Role  ki  der  Auswahl  der  zuküntugen  Mdaiberlsr 
Vöevlei  Zeri  verwenden  Sie  lür  Ihre  Fortbildung?  Zwischen  1 20  und  200 
Stunden  im  Jahr.  Des  kam  kh  so  genau  oeAniareti.  da  wir  diesbezu^kh 
Aufzechrmgen  führen.  Außerdem  ist  unser  Berutestand  dazu  verpAchteL 
mindestens  40  Stunden  Fodbld/ig  jährlch  nechzuweisen  Wefchon  Rat 
möchien  So  an  d«  nächnsGoneratkin  weiltegebon?  Wem  man  dies«n 
Beruf  ergrell  - es  Ist  en  schöner  und  nteressariEr  Ben/,  von  dem  man  auch  ganz 
gut  leben  kam  - ist  es  doch  ndeg.  ein  gewsses  Maß  an  Reiß  mfzuDringan.  tir 
Lebensmodo?  Laissez  faire,  lassez  passer.  Lasset  ale  leben  ud  tun.  wie  s« 
wollen,  dem  dte  Wlitschalt  reget  sch  vtn  sdbsl, 

♦ Killian  Manfred 

• Zur  Person 

Berut:  Enportmanager.  FurMon:  Vcrstanil  Tätig  t»  BP  Aussia  Martueong 
GmbH.  1041  Wien. Schwarzerbeigplatz  13. Gebioren-Dafuni, 01:7  März 
1955,  Besondere  Vcriahren  Vater  UniV  'Prol.Dr  Herbert  Kllanpubizieite 
zahlreiche  bedeutende  Beilräge  zur  Gescbchtedet  Forstwissenschaft  und 
■Wirtschaft.  Habbes.  Reisen.  FalograAeren.  Musik. 
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• Karriere 

Welchs  w3>«n  d«  wes«nt)k:hirsn  Stationen  Ihrer  Karrive'’  Nach  dar 
Maluia  lesie«  (Ti  dar  Prdsencdenä  ab  jrd  neluibem  arndlieSend 

Oasdamae  neu  angebotene  Sljdum  der  KtjsMhe<B|iia  da  mch  dieser  BereKb 
sehr  interessierte,  sainelle  aber  nach  einem  Jahr  aulgrund  mangehder 
Ben/sausschlenaiJdasSludumderRechlswssersdtaAenum  Auchdeses 
Studunr  beeixMe  ich  voraertig  da  (b  minie  lAX)  liür  den  FarrOsruiteihall 

zu  sogen  halte  . Nadi  meiner  Hetral  trat  ab  r de  Airencan  £ip<Ess  Bark  in  der 
Wiener  Innensladt  ein.  wo  Kb  ein  Jahr  m Back  Ohioe  tätig  war.  Oanaoi  nahm 
ich  en  Stelenargebot  von  tJobil  in  Wen  Kagran  an.  wo  ich  anfangs  in  der 
AMeking  Logsik  i Dsposbon  beschdfligi  war . Nadi  lOrl  Jahren  wachset»  xh 
hde  Ertgoitatileking.  wo  ich  wchtge  EifaluuigHt  santnteln  imre.  Parallel  zu 
meiner  beniltcnenTaigke(alisOveneidterenzwe4ahngenW1Ft-Lehigang 
in  Erpolmanagemert  da  ich  ja  bis  dah  n keineile  kaiiirärrische  Ausbitdurg 
genossen  halte  lbirlairahm|ab>stargzahheidvDenS>e>senindejisli<ben 
Nactibeitandei.  um  Eipongeschaile  lOr  litobl  abzuwidiein.  uter  anderem  »st 
Ich  mit  TanksteHenbauproielilen  beschaitigl.  Nach  zwei  Jahien  in  Brüssel,  wo 
Ich  irrt  der  (Xjnbfiihiung  verschiedener  Maikelrgprogekts  betraut  war.  kam  kh 
in  de  Ableiung  Special  Produds  Als  ich  ein  Angebot  von  BP  Austria  srhiell. 
nahm  ich  deses  an  Bei  BP  arar  ich  zuikhsi  »rige  Jahre  lür  den  Bereich 
Schmiermltlel  lOr  kommetziele  Anwender  vetanhwortlch.  2004  wechselte  ich 
dannhdenBerechTieibetoflgroOhendelundmana^GeschBttemePDlemnl 
Tschechien  OieVbfankvoluiigtjGeeclälemedoiBerieljii'liiidon.PDbnund 
Schweiz  kam  lutzu  Nach  der  Teirg  deses  im  LaUe  der  Zet  mmer  startet 
angeH8clsenenSeM3rsl»ichsel2006ruitrden6eecnTcbsaACränetTe(h 
und  Sdwaz  zusiardig  h menen  VetarrMartungsOerekh  bten  Handels-  und 
KartergesotäNe  tbtr  1 0OOTarStsleAen  höstenech  iindderSdweiz. 


„Erfolg  bedeutet 
für  mich,  etwas 
Konstruktives  zu 
erreichen,  das 
sich  durch  eine 
gewisse 
Nachhaltigkeit 
auszeichnel.“ 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tOr  Sie  persönlich 
Erlolg'’  Erfolg  bedeuiet  für  mch,  etwas 
Konstnidwes  zu  erreichen,  das  ech  durch 
eme  gewisse  NacmMigketi  auszachnen 
Sehen  Siesicli  alsedotgreich?Ja.ich 
binallesinattemein  zufneoerer  Mensen 
was  war  ausschlaogebend  lür  Ihren 
Erfolg?  Ich  habeim  Laute  der  Zee  «n  hohes 
MaB  an  Sebstdiszipin  entwickell.  Aurb 
bin  ich  ein  guter  Zuhörer  und  vermag  mch 
gut  (1  ander«  Menschen  hnenziweiselzsn 
Gutes  aiWyHcnes  Denkvermögen  i/id 


Behertldikee  smd  weitere  Siaiken  die  meinen  Etfdg  begiirsllgl  haben,  leb 
nehme  micli  ernst,  aber  nicht  zu  wichtig.  Wie  begegnen  Sie 
Heraus-'orderimgen  des  borullichan  Alltags?  Zunöchsl  analysere  ich 
SacK«ihels  und  SN.alnnen  Ult  de  Themen  ernemnWbegreilenudehoidrien 
zu  können  Felweee  nehme  ch  auch  de  LbsungstcmpeienzandeiefinAnapiucti. 
so  konsiilere  ich  men  Teem.  wenn  es  um  LösingsTndjngsprazesse  gehl,  kb 
beenspnxbe  beides  lür  mkb:  Enzel  ud  Teamerilscheidungen  Qbl  es 
jemanden,  der  bren  berultichen  Lebensweg  besonders  geprögl  hat? 
Immer  weder  bn  ich  klenschen  begegnet,  de  mi  charauerten  oder  aulgnjtl 
enerpetsonichen  Starke  jmpmeiten.  En  dezideitesLeilA]  halte  icb  aber  nia 
WieSche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Ehrtch  gemeinle  Rück- 
meldungen weö  ich  zu  schätzen  Nach  «velchen  Kriterien  wählen  Se 
Mlarbater  aus?  Ich  erwarte  me  vee  eiern  EhitclSieil  Engagemem.  den  WUen. 
gemarsem  Ziele  zu  erreichen.  Teamgeisl.  LoyaltäL  Freude  am  Benil  und 


Eigaruktaifve.  lchhabegelemt.daB  men  Teemerbeierfcidammja.  Welche 
sind  die  Stärken  Ihtes  Unternehmens?  BP  ist  ein  bedeutendes 
Energeureirnehmen . das  den  Korisumenien  Energi»  n jedn  Ferm  zu  Verfügung 
stell',  des  uter  Berückschligung  von  Nachhabgkat.  Umwelt.  Suheihed  utl 
Gesundhen.  Imovebon  ist  für  BP  kan  Fremdwen  - wr  snd  beispelsweise  Im 
Solaibereich  und  im  Emssonssebutz  um  släitäge  Veibesserurgen  bemühl 
Höchste  Sicheihetsvorkehnngen  sind  sebstverstärdich  Umwetautagen 
werden  liber  die  betioidicben  Autagen  hneus  ertiitl.  WievereirbarenSe 
Beruf  und  Privatleben?  Ich  ziehe  eine  Trennirve  zwischen  Berul  urd 
Privabeben  kleine  Familie  haC  Versländris  Kir  mein  hohes  berullicbes 
Engagement  HmeinerFrezedistesnvwibig.mrFieräuTezuscftalisnund 
weder  Kratt  luidai  benJtchen  Attag  zu  schöpfen.  Welchen  flat  mfichten  Sw 
an  de  nächste  Generation  weitergeban?AlsValervon  wer  KindamwaBcn. 
daß  es  kein  Pamrezapl  für  ane  erdgreche  Karnern  gbl  Jedes  mene' Kindar 
hat  eben  ganz  eigenen  Zugang  gefunden,  doch  generet  läBI  sich  sagen,  daß 
eine  kindene  AusOMung  und  Fremdspratbenkenmnsse  von  großem  Vorteil 
stxl  Angesidts  desgmBen  VZetBewerbes  werden  FleabMI  und  Engagement 
heutzutage brrnerweh^  Umetwaszueneichen.mußmanSebsländi^ 
und  Diszipin  an  den  Tag  legen  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt'’ 
Konkrete  Kameiezele  habe  ich  rkchi,  eb  wKhbges  Ziel  wird zMi  sein,  eine  lür 
irkbopimele  Work-üle-Babnce  zu  erlangen. 


♦ Kindermann  Alexander  Ing. 


• Zur  Persofi 
Beruf:  Urtemehmer  Funkten:  Geschäte- 
lührer  Tätig  bei:  Bad  ö H«iziechnäi 
Kindermann  GmbH.,  babo  Lelbnilz. 
Decham-Thaler  StraBe  37.  Geboren  - 
Datum.  Ort:  14.  Oktober  1974,  V/agna 
Famlenstard  VerhekalelmiiAieaanöra, 
geb  Skaschek  Kinder.  Jana  I199S).  Tmo 
|200t  I urd  Marie  |2004|.  Elem:  Mare  ud 
Johann.  Hcbbies:  immobilen.  Gott 

• Karriere 

I Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  ihrer  Karriere?  Naib  Abschluß  der  HTL  m Pinkalekt  konnte  kb 
mkb  solotl  beruNchen  Selen  wdmen,  autgiurd  einer  Verteczung.  an  der  kb 
leoer  mner  noch  kberier« . war  kh  - aus  beruikber  Skhi  gockhbenneis« ' für 
das  Bundesheer  untauglch.  kb  sitag  also  unmittebar  nach  BeenOqung  der 
Höneien  lechnsctien  Lehranstat  in  den  etleitichen  Betreb  ein.  Aus  dem 


darnäigen  Uhlemeibien  Bad  urd  Heetechräi  Kbdtnnann  emstardsn  rsgesamt 
drei  Fimien.ebedaMn  war  das  PtarthgAübtCndenrenn.  WC kh  meine  ersten 
berukhenEifaliuigerisarirnebkotmtjberanenfinTietinlarenKreaignirdele 
kh  eine  zusäeziene  Freie  (Innalec  - mcvalrve  Voifertgungste<bnk|.  de  siib 
urter  ardsremnil  Vortertigungen  von  Abwasserlechnk  IDr  IrstafeleuiB,  also  mö 
dar  Auicmalisierurg  von  gewissen  Aibelsstbritenbeschällgle  Belspieisweise 
körnte  icb  damals  tiir  de  gesamte  Therme  BUneu  de  Aowasseitedrb  planen. 
Dieses  Untemenmenmu  Blech  leider  abrupt  ned)  zwei  Jahren  weder  emstelen. 
da  men  Väter  aufgrund  ekw  Eikrarkurg  b amen  TefscHal  veiTiet.  Das  zwang 
mkb  dazu,  das  Innotec  Prajskt  wieder  aulzugeben,  um  mkb  anstelle  meines 
WlBisundedei  BanvnlrmenkiimmemzulkrTen.  DenittaXhalleichCbngens 
neib  1 4 fA]reten  weder  zumdibezaHt.  Menem  ursprüngchen  Wunsch,  eben 


Copyrighted  material 


Tti/0-fltrscym^ 


KAt 


iKfliftdien  AjslarabaufemnaAeiizjscheber.  «iudedarige2«ungene^ 
auch«inR«g»ivci^8Clxiben  Samilbinictis«(ni«nim2i  Letwns^.ssil 
i995.G*»fiMtiühv.mfl«ni«l»auchUlaigritDnrw<hrg«ar^ 

Bad  1 Heaechnk.  Men  V^lBf- Oon  sei  Dai4i  Meder  vMg  gesund  ■.  trat  vor  tuni 
Jenren  aus  der  Biad  und  Hes  lednliGnitH  as  md  et  als  HaLfdgeseUsmefter 
in  der  Kindarmann  l^agemenl  GmbH  aM» 

• Zum  Erfolg 

Was  bedailee  lür  Se  persönlich  Erfolg?  Eifolg  berdeuset.  Ziele  oder  aucn 
Tfiune  ru  veimkfdnen.  Sehen  Siasich  als  arlofgreich?  Es  gab  Zeileiv  h 
darien  im  nichls  bewagen  hörnte,  nichts  bewegen  Insolern.  als  ich  Ihr  kene 
Zele  gesetzt  hatte  und  samt  auch  hchls  enemen  konnte.  Zur  Zecgeirgen  mr 
sehr  vieie  Dinge.  V/Irtschatlich  Kann  Kh  aut  jeden  Fal  beha^derx  m den  letzten 
fünf  Jahren  eifotgreich  tätig  gewesen  zu  sein.  Wae  war  ausscNaggeband  fOi 
Ifven  Erfolg'’  kh  empTride  mich  als  ohenen  Charakder.  der  seine  Ziele  klar 
detnen.  Neueiuigen  gegeniiber  aUigescnlossen  Ist  und  ene  gewisse 
nskoberecschalt  an  den  Tag  legt.  Oe  Tatsache.  da6  ich  bereits  im  Alter  von 
zehn  elf  Jahren  iht  den  Handwerkein  rnanss  Välers  auf  Baustaien  arbatale.  tfh 
mr  men  Taschengeld  autzubessen  . war  sthedidi  auch  saht  prägend,  khwude 
flnanzet  kun  gehaten,  was  sch  Im  nacfhlnan  betrachief  seit  posiiv  auf  meine 
Eifahiutgen  ind  Ansidten  ausgcMitd  hat.  Mr  wnde  aomi  seht  Irflh  vemuielt. 
das  men  Leistung  eibmgenmuB.  um  SHdi  etwas  feisten  zu  können  Ab  wann 
empfanden  Sie  sich  als  erlolgreich?  Oer  erste  gröBere  Erfolg  für  mch  war 
scheifch  das  Projekt  der  Vörfedgmgrnt  dem  ch  Ihr  uid  auch  maneiFamAe 
beweeen  kome.  oeß  <h  auf  egeeen  Banen  stehen  kann,  ln  wefcher  Stuatlon 
haben  Sieetf  olgreich  entschieden'’  Ich  wuBCe  mmer.  was  ch  vri  l.dia  Ziele 
undderWagwaienjaaixhdinhdeMögtdhetenrneinerFamievorgegeoen 
Inaolem  war  niemals  eine  yoße  wellbewegende  Ermeheidung  neiig  Welche 
Helle  S|>eien  de  Ularbeiter  ba  Itrem  Ertolg?  Oie  kUarOener  spielen  die 
Haisitrolle  und  snd  mein  Aushör^schild.  Nach  welchen  Krllerien  wählen 
Sie  »ire  Mlarbaler  aus?  Vfit  haben  sehr  inele  langiptige  Frmenangahöitge. 
die  seditcfLehrzeiibei  lins  bcschdiigishd  Ein  kienerTei  ist  der  AkJnahmeMst. 
MkScfieii'.  undHecheriihgeienCbintnXiiMe^  Der  auesdttggebende  Fakta 
nemidi  de  henMerMiche  Eigting.  iml  enhend  der  übichen  Sdruppeit^ 
fastgaslat  Generel  bäden  de  Beieischat  zu  aibeden.  handinhkhe  FäNgMan 
und  auxfcerrthsse  h seftisthm  Beöngeo  de  wesenOdisten  Krtohin  VAo 
moihneren  Sie  inre  kAtarbeiler?  VW  machen  gmßzügige  BeCriebsaustOge  <i$ 
Aushnd.  wöbe  de  Deebiaioren  de  kon  der  flelegsmafi  sahst  ajegesüchtweniHi. 
IW  heben  er  sehr  gutes  Atienskfana  und  iraere  MIaTnta' haben  Ftadeen  her 
Aibei  kh  kahl  auch  ehe  hche  ktenfkalon  manes  Posonals  rrt  der  Firma  Ölkannen 
WrhabenenegesundeBeziehungzuenandei  unddeseversuhechzupfiegen 
yAeverarbarenäeBenZundHwsltaien?Oer6e(ulsenleiogd]inreiilde 
Fttb  ist  rnerHoboyi  Ich  speie  Kherzrar  gerne  Gdl  komme  zur  ZetmermBirnal 
bei  Hmenanladungen  dazu  Welche  Zieie  haben  Sie  bchgesledit'’ Ganz  klare 
ZMegbtesmpnvaaenBneim  khhabeeiiwFiauirddaKinder.meirtHausseht 
ich  derzeiatodngs  nur.  wann  es  schon  dnliela  Abo  laiilecengoBes  Ziel,  mehr 
ZeikjrAsPn,alebenzifVerfuguig  zu  heben  hrLmenamotto^Wenmehmergan 
steibe  wei  B ich . daB  ich  nidiB  versäurnl  habe 


♦ Kindl  Herbert 

• Zur  Person 

Beml:  Koch  Funktion:  Bemebsletsr  Tälgba:  Paitysenrte  Lehgamer  GnbH . 
6l7E VdS. Innsbrucker SbaBa68:DiensIori:SeegnibeAHalelekar  Geboren- 


Dahim.  Ort:  2.  Februar  1 965.  Neuslh  mSlubeial.  Fairhenstand.  Vemeitaiel  mb 
Morika.  tCmdei  :Rolaiid  |I964|.  Ellem:Mara  und  Fiiedhch.  MtgfiettschaAan: 
ÖsteireChisthaf  Aiparmerein.  Verband  der  Köche  Östenachs.  Hobbies: 
Beigs»gen  Hxhahren  FolograAe.  Lesen.  Nebir.  Kräutergarten. 

• Karnere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Nach 
AbschluB  der  Pichtschule  absohieite  uh  mene  Kochlehre  Im  Hotel  Sonnnat  n 
Neustilt  (bei  lusl.  Hans  und  Küchenchef  LuisJ.  die  ich  1963  mit  der 
LBtrabs(hlu6|anfUigbeencl8le,wälrondichhSaatacf>Hiila;^nTiaL/SaiBcri 
war  ArachfieBandwechselleichnaihSaeield.wDichvisrSalsonenbeschälligi 
war.  Autgiuidpihaler  Veiöndeningen  wehselech  In  eine  Jahiessselle  ndie 
InnsbiuckerGeslbnamederFamieCarrmertander.  itoichinsgesarnl  17  Jahre 
bieb  Nach  kurzen  AnsfeiergEn  in  den  Beheben  JOownbwrr  und  JLöwerhaus', 
zweier  Beihebe  deses  (lasliorcrrieunlemehrnens,  wurde  ich  mit  der  Planng 
und  NeuerölVung  der  Lokale  Jtrahvogeh  und  jCammertander  betraut.  Nach 
der  Neuerörtntrig  des  Cammerterdsrs  höbe  mch  ein  Freund  in  de  Eures! 
Restauralicnsbehebs  GmbH  im  Imsbrucker  Eissladkin.  wo  kh  drei  Jahre 
beschält^  war  Gemensam  wkhelenwr  zahlreche  goBe  Pictekte  eriogrekh 
ab.  Set  ApnizoB?  on<h  nun  lürde  Panysetvee  Lemgadner  GmbH  iBtg.  wo  es 
mein  Ziel  isl.  gemensam  ini  dem  Inhaber  Heim  Oevei  Schulz  den  Betreb 
Reslananl  Seegrube  md  Halelekar  gasToncmsch  weter  ajszubauen 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erfolg'’  Ertolg  statt  sch  nicht  von  selbel 
eh.  sondern  muB  hart  eraiteilel  wenlen 
Ertolg  Ist  lüt  mich  die  Besttlgng  meiner 
Alten  und  meines  kVeges  Um  etioigteKh 
zu  weiden,  ist  koirtruerithes  Voiwäits- 
srabsn  eneweserticha  Votaussetzung  - 
Sliisiand  ist  der  naiüiiiche  Feind  des 
Eiioigs  Sehen  Seskh  als  eriofgrecn? 
Eganlich  ja.  da  ich  kiele  meiner  Ziele 
k'erwTMkhen  konrte  und  SpeB  an  maner 
Aib«i  habe,  wo  sich  auch  sandg  etwas 
bewegt  Was  wai  ausschlaggebend  für  tiren  Ertolg?  Scheiöch  mene 
aneizo^rke  Haitnadiigketcnd  Konsec|jenz  in  der  Umsetzung  mener  Ziele,  de 
mkhbe  heule  vdesetreichenfeßi  Wie  begegnanSe  Her  auslordarungen 
des  beruflichen  Aklags'’  Wo  Menschen  zusammenaiberten,  gbl  es  gewsse 
Regek).<t*es6nzuhallengii  BnkonseoMmtmFührungssUittinmginglch. 
alerorgs  ist  auh  FlenbilBt  eriwemger  Faktor  ha  der  Lösurg  von  PioUemeri 
Ab  wann  empfanden  S«  sich  als  erlolgreich?  Ich  empland  nie  rxf  mkh 
aileine  als  eifolgreich.  sondern  immer  urser  Team.  Ohne  unsere  gute 
Zusammenaibet  hatten  viekt  Projekte  nicht  lunklionerl,  und  es  bcdurtle  dei 
Mtlaibäl  jedes  einzelnen,  um  verschiedene  GroBprojekte  abzuwKkeln.  In 
welcher  Silueban  haben  Sie  ertolgrach  entschieden?  Ml  meinem  Vfeosel 
hcfeEuissl  ReslauialicrBbetrebe  GrrbH  in  knsbiudier  Eisstadon  hat  ich  eine 
nchigeEitscheidung.  kidasem  Betheb  körnte  ich  zahiiaiche  GroBprojekte 
tEBtiociie¥WM.P8ratrmpcs.LöhdertpetÖsoenecnSaucfrAiabienizCMdieki 
undiemte  viele  Menschen  kennen,  wod/oh  sch  man  Haiizont  eiwelerte.  Ist 
Oginditäl  oder  Nilalion  besser,  um  erlolgreich  zu  sein?  Wahischeinkh 
hat  bedes  seine  Berechtgung  Man  muBdas  Rad  ndt  immer  neu  olfnten.  kam 
alenthgs  Bewährtes  rnmer  wieder  verändern  unddLfch  neue  Ideen  verbesaem 
welches  Problem  schant  Ihnen  in  Ihrer  Branche  ats  ungektst?  Er 
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Pntlefnistsdie<knderfehlerd»Naclniut6.i«oan(teQaslitrcirt3t3lwase 
siAsI  SdxA)  lii)^  Et  «irl immer sc^nisnggf.  qjslHogitss  Peto^  zu  finden, 
Ms^eb  es  liie' git  weder  einen  positwen  Anreiz  Kr  unseren  Beruf  zo  tdtaNen 
Welche  Ralle  spielen  die  Mlartafer  bei  Ihrem  Erfolg?  Se  sind  Ke  den 
Eriog  des  Bemebes  von  grodet  Bedsutung.  Teamatoe«  saeni  bei  mr  m 
Vorderffund.  und  jeder  ealie  sidi  auf  den  anderen  verlassen  kjmen.  Nach 
welchen  Kriterien  wälilen  Se  Milarbeilsr  aus'^  Neben  der  laclilichen 
Ausoioji^  lege  uh  besonderen  Wert  aut  Teemfahgkeit.  wobei  FaMcren  wie 
sebstandges.  logiscnes  Denken  sohertch  kein  Hindernis  sind,  um  ene 
Anstehirg  zu  bekommen  WelchesindtfeSl^ken  bresUiKernehmens'’ 
Derzeiist  es  aufgrund  der  Lage  des  Ldials  nichl  rnmet  eniach.  wauszipianen 
DumuTBereeiporierieLageaiderSeegiubemlrmnickssbelScNechtaeter 
das  Lokal  meel  leer,  ba  SchOnwenerrader  umgekenne  Falem.  bieder  Sriuaacn 
versuchen  wir.  das  Beste  Kr  ureera  Gässe  zu  ln.  um  jedem  er  irrvergeilcbes 
Erlebnis  zu  bereiten  We  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben'^  Für  mkh 
lassen  SKh  Beruf  und  Prrvalteben  sehr  gut  verenbererx  da  mene  Frau  ebenlals 
in  der  Gastronomie  latg  st.  2j  Hause  sprechen  wir  ru  bei  außergevaohnkchen 
Eieghssen  über  banjAdre  Dinge.  Alerdngs  bedait  es  einer  sehr  guten 
Ogansaton.  um  übergerOgeridgsineinsaine  Frerzet  zu  Witjgen  WdtheZele 
habenSesrdigesseckP Mein Zdist.steHde<bilrrtaleAbstinmurgi& den  Gast 
undden  Betnebaifntemnl  <gerdMnnsnzUangen.artindi9el)stzuderken  Ihr 
Lebensmolto?  Sei  n»dg. 

♦ Kinsperger  Helmut  Ing. 

• Zur  Person 
Beiui:  Nschriehteniechnker  FirMon: 
TechnwcherGeschiftsöwr  TWgbeiiAV 
Digiä  Audia-  Videotechrik  GmbH.  1 190 
Wen.  Rampengasse  3-5  Geboren -Datum. 
Ort:  14  März  1951 . Wien.  FamKenstand: 
Veiheraiet  ml  Chnstne  Kinder  Andrea 
|l975|iiidMattn(t979).  Eltern:  Josef  ird 
Hilda.  Hobbies:  Schüahrea  Radlahren. 
Fcsograleren. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  tirer  Karriere  7 Ich  matuneria  1971  am  TGM.  Fachrichtung 
Nachnthtoraschfiii.  und  hall  ndsr  Folge  bei  Siartiensen.  De  Ableking,  in  der 
ich  tatg  war.  beschalbgte  sich  haupcsachkch  mS  Ton-  bzw.  StudcnedTik.  Bis 
1 992  umfaSle  men  Täbgketsberech  don  de  inteme  Auhragsabwiciitung.  es 
handelt  sthrnast  um  lüzemPbiiMew«  de  AusstalLing  MX  FKndKrlhüusem 
uib  Duratsageartagsri  für  Bahtboae.  FlugtSeri.  Stadien  oder  Bürogebäude.  Von 
1992  bis  1999  übernahm  ich  das  Prqeklmanagemem  lür  nationale  und 
inlemalmale  Auhrage.  wobei  ch  de  meslen  PiO|ekle  von  meinem  Office  aus 
abwicfceb  korrle.  Narbate  Pibjekle  vorwiegend  in  Beschdiungsbereich  |PA) 
- Wiedas  Palais  de  r0UA(RA  und  Konletenzsyslem«)  h Gunea.  n Spaden  der 
AVE  Hgh  Speed  Trab  Ul  Oina  de  MeOo  Shanghai.  Une  t und  2.  In  Hengkong 
MTRC  Metro  und  KCnC.  bVieOiam  des  NasonalbaeterHara  lAudaVUeo)  ibd 
b Frarkieich  das  KongreBzerhun  Nzza  - leien  ibter  mebeleilrg  und  Kbrien 
zu  reger  Reisefüligkeil  und  neuem  Wssen.  Um  die  Projekte  erfolgreich 
OUfchzutühren.  schlug  ch  1982  meinem  Chel  vor.  mrKr  das  Metro  dianghai 
Pmiekl  de  Pro|CMteilbg zu  ibergeben,  um  ebe optimale  Benorg dar  Kunden 


zu  gararbeien.  Oie  kompleee  AuAiagsaawicliking  erd  Kibderbehairigdimh 
eine  AtisptedpersoiibewjhiSe  sich  bs  heule  AusgestanetmtdeserErtahrung 
gab  es  durch  den  Vedaul  deser  AbteiKrg  m Jahr  2900  an  aben  hwesior  eben 
graverendenSdrtbmerer  Kamera  DeAVCqtalAiidi>VldecitecfnkGrTtH 
ist  heule  ab  setBiandges  Umemehmeb  dessen  Verviabsleiljng  <b  üoemam. 
AhSangsbadcesicfi  der  hvestorlECPI'saitiet  aber  zog  sidi  atsdasUdemehmen 
W.  jedoch  welgehetidzuiikk.  2004  wude  ritr  Cie  tednsche  GeschMsKMing 
ergebenen,  de  ch  auch  annehnv  Aulgiund  meiner  Eifalrung.  «h  kenne  jede 
iBChriscne  ErDMdUmg  aut  dem  Sektor,  tan  üi  euch  Kr  den  tadln  sehen  Verlheb 
zuständg  WriüstelenmiluiiseierTethrikcielileliDinHoiigkibgrBOSaiiorsn) 
aus.  in  Athen  arbeiten  wt  gerade  am  Projekt  der  Linie  2 tbd  3. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Am  Erfolg,  an  den  Zahlen,  de  zu 
enekbensbd  wrdmarigemessen  PersörNbwaresKimchtnmerebEihdg. 
wenn  ch  bei  meuief  Projeklaibec  wetgehend  ungestörr,  also  m(  weng 
Efimschung  Vorgehen  konnte  und  das  Pro)ekl  innerhab  der  kalkiieiten  Kosten 
beendela  Wem  die  Technik  und  de  Zahlen  stimmen  ind  ich  em  gutes 
AitxitstCbiatürrnanef/Habeterhersielle  bnichzufiieden  Berühmt  weite  kb 
de  weroen.  Was  war  ausschlaggebend  lür  bren  Erfolg?  Man  irteresse  an 
der  Technb.  mene  Lemberalschalt  uid  pennanenee  iVatertiklrig  hatten  nur. 
de  grellen  VerändenjigenaLfdesem  Sektor  zu  mastem  Oie  rneistanAndenjrgen 
bdaKcrrruibatcnElaruisdiaftegnelsdinirauloddaNisdian  Egerntabve 
ündMobilki.  de  Baetschaii.  mch  m<  anderen  Kuiuren  ausanancierzuseizen 
und  eben  gangbaren  Weg  ajtnden,  waren  encrmwKhigKrmebepersönitbe 
und  benikhe  VVeherertiMcKlung.  Durch  irlBtrialiorela  Aütrüge  und  SdiJungen 
bei  SietrieriElarnlaichi  schon  hLbmtintemeliorialenPailinerTi  umzugeben  Wie 
begegnen  Se  Her  ausl  Order  ungen  des  beruf  ichen  Aliiaos?  Oer  stlndge 
Unbau  n der  Kcrrnnkattonslandschall  edordert  es  von  jedem  einzelnen,  mh 
dem  Wandei  in  der  Tecnnk  mcuhalen.  Aber  die  Technik  st  seweso  tetandlal 
mebes  Lebens  Als  ich  bei  der  Frma  Siemens  begann . waren  Fernschretier  und 
das  lAedijm  Paper  akicll  alles  war  v«  rvbiger.  brauchet  aber  auch  mehr  ZM. 
Als  Milaibeiier  eher  so  groffen  Firma  lernt  man  mt  oder  man  v«ria5(  das 
Untemehmen  - schon  die  Umsleluig  aul  GroBrechenarlBgen  eifbrdeite  ebe 
andere  Denk- und  AibalsmafiB.  der  vnkichgrDBe  Erschritlkamabermldem 
Personal  Computar  ln  waicher  Situation  haben  Sie  erfolgreich 
entschieden?  Ebwchlger  ScMn  Kii  meine  Kaniere  war  de  Enischextung.  die 
VeranMortung  lür  Oie  gesamte  AuftragsebincklLng  eines  Pro|ektes  zu 
übernehmen.  Meb  Vorgesetzter  bei  Semers  urletstülzte  midi  dabei.  Welche 
Rolle  spielen  die  Mtarbeiier  bet  tirem  Erfolg?  bieme  tbd  eiteme 
Verhiebsmtaibeiler  stellen  den  Ersikoniaki  mii  den  Kunden  her,  das 
ProjeKmanagemert  beamenet  nt  HHe  der  technischen  Milareeltef  de 
AultagsatMckljrg  und  Nacbetreuung.  und  sehr  WKhhg  Kr  unser  Ulemelbien 
ist  schleBtib  de  egere  Fcrschungsabteiking  mit  IDnI  Milaibelem.  die  das 
PnxhjklwedwertiMckwl  WrvtifOgenauchibeicineklenaFctdguigsaiaesiung: 
de  Anlagen  bauen  wirsefast.  de  OeratetemgLirgeitoigijedxh  extern.  Beobgi 
durch  eie  Slmkir  des  Urtemehirene  ist  jeder  anzetne  Mnameter  an  wchtges 
Gied  in  der  Kette  Wiemolnrie'enSelhreMtaJtieiter7lchselzektaieZiele. 
wirke  ab  VprWdurCbetmbeUam  ollere  Kcrnrnuiiialion  Des  Khalüen  gutes 
AibetsMima.  Mene  Türe  steht  mmer  dtten.  Kr  leden  Mit  den  Mitarbellem  zu 
sprechen,  se  anzubezienen  und  auch  Probleme  bzw.  Fehler  anzusprechen  isl 
meine  Aufgabe  als  FührungsArall  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Unternehmens?  Wr  bieten  lür  jedes  Bauvorhaben  maSgeschnaderte. 
prolesscnelleAudo-undVidea-KampleitKiSLrgen  VoraHemmzeigemaSen 
Vaanscalturgs-  und  Konzerfwesen  ist  das  enwandliae  Zusammenspiel  von 
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Klarg  tnd  BU  2u  anef  der  «Ki«9sle<i  VoraLssetn/igen  t>  aas  Gdrgen  jedes 
Evwis  gffKOrden. » dghai  (tanM  in  diesen  übcviKipiden  Dir«nsion«n  ind 
koniiiMn  Kh  jedes  P^l  die  peddkle  Gesetrdiärg  Wie  verhalten  Sesich 
der  Konkurrenz  gegenCtier'’  Unsere  UtCewerter  snd  überschaubar.  Im 
AngebotssladuTi  korkurnett  riian  . jedoch  lutnml  es  oft  zur  Aubagstettingut] 
mar  arbeilel  dam  mtl  den  Mtiwetbem  zusanmier'.  In  Deutschland  gftil  es  den 
Zdnrahietband  der  EWUrortlbSbe  mt  ener  eigensn  Besdiakrgsgruppe.  «1  der 
die  renommierten  Firmen  vertreten  sind,  die  sch  regelmäßig  zum 
Ertanrungsaustauachlreften.  Wievereinbaren  Si«  Beruf  undPnvalleben'’ 
Meine  Partnern  ch  bin  set  anunddroßg  Jahren  verheiiaeet.  führt  setxst  er 
kleines  Iktemehmen  von  zu  Hause  aus.  und  gegenseilges  Versändnis  ist 
gegeben.  Gut  war  sicher,  daß  ich  meinen  Krdem.  als  sie  notfi  hier  waren 
ausietcbend  Zat  wdnen  konnte.  Erst  als  der  Belreu/igsbedarl  md«  mehr  so 
gegeben  war  begann  mene  rege  Reisetäti^.  die  sch  in  den  lecten  Jahren 
aber  wieder  in  Grenzen  hält  VWeviel  Zeit  verwenden  Sie  tür  Ihre 
Fortbildung’’ In  unserem  Berech  ist  es  ere  Notwenagket  sch  permanent 
fortzubiden  und  dazuzulemen.  leb  blde  meb  weitgehend  auloddakllscb 
weiter,  rdem  ich  mit  Kollegen  spreebe.  Kontakt  zu  Zuieiarem  aufnehme 
und  Fachiilsralur  lese  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckl?  Die  neue 
ibehrvk.  m de  das  Uniemebmen  drei  Jahre  Forschungsaiben  mvesaerte. 
soll  skb  weltwes  dutchsetzen  und  auch  den  monetären  Erfolg  bmgeriL 


♦ Kirchler  Peter 

• Zur  Person 
Firklon:  khaber  Täligbr  PeterKiioWer 
GmbH.,  6020  hmsbtix*.  Ol.  GbßSiiafle 
M.  Geboren  - Oasum,  Ort  22.  Apri  1962. 
Fügen.  FamlienEtand:  Verheiratet  mS 
Mooda.  Krder 'ThamasitSOEI  isid  Sojdiia 
11969';  Hobbies  Sehiahien  Gdl 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Statenen  brer  Käsriere’’  ich  maluiier» 
1963  an  der  HTL  Kir  EleWrotechnk  und 
tastete  anschleSend  den  Prftsertzdiensi 
ab.  Bereits  wähmnd  mererSdiizeitwaMb  in  den  Ferien  immer  wieder  ba  dar 
Östairechschen  Posl  AG  beschilhgL  Nach  dem  Bundesheer  war  ch  zunichsl 
lürwn  Jahr  b»  der  RimaTymtlldbg.iicbne  dann  aber  wieder  in  den  Poetdensi 
zuiück.  Ich  durtbliet  zuerst  sdnslcbe  Ableiurgen  m Postamt  Bmla^.  bevor 
ich  nach  hnsbiuck  in  ein  Wählamt  wechsefte.  Dort  war  ich  etwa  drei  Jahre  tätig 
und  legte  In  dieser  Zeit  auch  de  Beantenprurung  ab  leb  wurde  datm  der 
PoobeMidn  n hnsbitck  zugelaft . wo  ich  m der  Hodbauabtakrng  als  Reäereni 
tür  BeMioiecmk  tft>g  war  . Es  kam  zu  zatilieichen  Veränderungen  mnemab  der 
Posl.  weshalb  kb  mich  privai  weiterbldele.  beim  WIFI  eine  kaulmärnsche 
AusWdUg  absdvcrle  und  zusätzlich  de  Konzession  rCr  Technische  Büros 
erwarb  Alses  zu  werteten  UmstnMutieiungen  kam.  arkania  kh  daß  es  in  dar 
Pos;  keine  Ziburft  mehr  lür  mich  gab  erd beschbS  daher  mjtshre  1 999.  mrb 
mitemem  EleklrounlemehmenselbstarCIgzu  maiben.  Im  FeoniBr200a  sldbe 
Ich  Irenen  erster  Mtaftieiler  ein.  und  in  LaUe  der  Jahrs  stieg  (de  Mtaibeiterzahl 
ktimerweiteran  lmJahr2006gründe(echeineGmbH.uiid2007veilegleich 
menen  Fkmenslz  m de  Or  -Oblz-Stiaße.  Ich  habe  des  oberen  Angebete  eihalen. 
andere  BEtnebe  zu  ubemehirien.  aber  kbertschbßmch  menen  egenen  Betrieb 


aufzubauen  Meri  Urlemehmen  oeschältigt  sich  ml  dar  Beraong  Ausführirg 
undWarhngsartkbwElaHiohstalaioneri.miPtarung.UeA9tuiiguridktTlage 
Stark  und  SchwachslromlnsiallaMnen  Nelzwerklechnik.  Bus-  und 
Sleuerungstechnk.  Aianrv  und  Kommunkatonsarlagen.  Videoubetwachungs- 
SfSlemen  sorwe  der  Wartung  von  Haus-  und  InOislnaartagen. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persdnlch  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  Kr  mch.  mene 
2ele  zu  erreichen.  Doch  Geld  61  rieht  ales.  WKhtg  SI  für  mich  auch  det  Erfolg 
rnpwatenBeieib  ktankannnurdBnninBeiuledci^eichsein.wennderprivale 
Beiwch  von  Harmonie  gekennzeichnel  el.  Sehen  Se  sich  als  erfolgroch’ 
Ichbinengeniigsamer  Mensch  und  schon  sehr  zuhieoen  ml  meinem  Erfolg, 
auch  malenel  gesehen.  Wae  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Ertolg?  Ene 
kotrekae  Arbebsweise.  Zielsitebgkeil.  hohe  Ensalzbererlscbait  und  hohes 
persdrAches  Engagamenl  haben  meinen  Erfolg  begünsfgt  Eine  gewisse 
Riskobereflschan  war  auch  vombien.  dem  sonst  hälie  Ich  ene  sichere 
Beamtenkamere  nchl  aiAgegeben.  Glechzeftg  zetchnel  mich  aber  auch 
Sicherhehsderken  aus  - so  war  es  mit  immer  wichlig.  meine  Finanzen  unter 
Kontrolle  zu  haben  und  tiichl  zu  viel  Fiemdkaplal  aufzunehmen,  sondern  meh 
eueres  Geld  in  deFima  zu  mvesteien.  Es  war  auch  Immer  menZiet.nisgichst 
langsam  zu  wachsen.  Ich  habe  viele  Frmen  zugrunde  gehen  sehen,  wel  sie  zu 
schnei  gewachsen  smcl  Ein  wMarecwdligerErfalgdalaor  sind  maneKohakla 
d»  bereits  zu  mener  Zeil  bei  der  Post  enfstarden  sind.  Welche  Anerkmnung 
heben  9e  erfahr  en’ Ich  erfahre  Anerkeirung  von  menen  Kunden  ux)  mekien 
Mllaibelem.  Es  el  schon  «wchtg.  zu  merkerv  da  3 de  Arbet.  die  man  leisiel. 
gescnäezlwTd  Auchki  manem  pmatenLNekfUNeirbnicbarerkant  Vibichs 
Rolfs  spieiandiekilaitieiterbei  hremErfofg?GuteMlaibetersndfi>den 
Efiolg  enes  Untemehmens  sehr  wenig.  iMemohvferenSehreUtarbeiter^ 
Wr  haben  en  sehr  gutes  Befnebsklrria  kb  habe  tjr  tnelrie  kUatbeher  mmer  en 
offenes  Ohr  und  bn  als  Ansprechpartner  immer  enekhbar.  Auch  Ist  mr  sehr 
wiebag.  meine  M(afbertsrp>Mkb  und  korrekl  zu  emlohnen  Wie  verembsen 
Sie  Beruf  und  Pnvalleben?  Oie  Verekbatkeii  von  Berit  und  Prfvateben  ist 
schon  sehr  sdurterg.  besonders  vuenn  man  enen  eigenen  Bebieb  aubaut  Aber 
es  gelr^  mir  mmer  besser,  mir  Zeit  für  meine  Famile  und  mkb  sefast  zu 
leserviemn.  Ich  arbete  sehr  viel,  versuibe  mir  aber,  den  Sonntag  freeuhaben 
Meine  Frau,  äe  Skb  um  de  Buchhafcng  des  Unfsmehmens  kümmert  atbeiw 
von  zu  Hause  aus  Welche  Ziele  haben  Skt  sich  gesteckt?  ich  mechtedie 
Quaicai  inseter  Artiat  hellen  und  die  Frma  norb  mehr  festgen.  dam  t >b  spaier 
ein  gesundes  Unternehmen  vadiaufen  bzw.  meinen  Kindem  übergeben  kam 
Mein  Zid  ist  «s.  de  Egerkaplalqucta  zu  Siegern  und  spater  enral  d«  Pension 
hoftenlkb  gesund  gerne  5en  zu  kämen 


♦ Kirisits  Manfred  Ing. 

• Zur  Person 

Fünkoon  Geschäftslührender  Gesetemailer.  Täbg  bei:  CoreTec  IT  Security 
SdUtonsGmbH  . 1040 Wien  WednerHauplsbaße  IS  Geboten  - Dakri  Ort:  25 
Jin  1961. Kornoukrg. Kinder: Palrck|l9e7) und SlelaniT990)  Eilem  Emma 
und  Stefan.  SchCptensche  Akte:  Arfkef  in  Fachzetsenntten  m EOV-  ird 
Sarurtyberech.  Ehningen:  Mehrere  erste  bis  dlte  Plätze  im  KAHT  ktoforsport. 
Ostarrechrneslerschalten  1 962  bis  13S4:  Undegreisterscbaftsiiiätze  in6)  in 
Schlüßen  Lutlpislole.  1984  bis  1967.  sine  Vielzahl  von  Pokalen  im 
AufomodePsport.  Hobbies  kfatorspon.  Biken.  Hurdespon  lOotfen  Relnevet). 
hüher  Schießen  iLuttprslole  und  GmBkalberpelole). 
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r«tfO  • P«fKvwniiot> 


• Karriere 

MUcTk  w^eri  dovraMnllichsien  Statnnor  hner  Ksrve?  Ich  besuchle  As 
TGM  irt  FacMcMiigEWitniMchnli  undMglt  19eZci«  Malta  4t>  ArachioSend 
aosoMens  Ol  den  SAteretLfidnc  Anlang  1964  ns  SenjtslBüenen  Ich  ha&  zwei 
QaineaiielactmdieSitnienntEniMMngLrid  PiDgarmenng  MX1  SolMie. 
oderdarEnsieglndenBereOiVflitiebundhtohetng  DaOiMienriMmdierzu 
bin  haben  vMteafc'dx  denn  CornpvMtaivosauem.  enisOwdicbmOilürdas 
AiqeGa  des  blel)BcbnlueeinenrnerisGaiidE)ecnn(s.«Q(tirnrljnljlaiR  lang 
deeistenSboisnarnSdcrlecbnaaierVbrtarundAtaMngiaclerK  iSBBvetspine 
chdenWArscblnden'undEDVBianclieunBusBigen,  undsovwJiseteicbzu 
KngeiConipulBrPioiiOs  Die»RnnanitSbhiaaerfu1«osuchtedamals.eine 
CetenieichlKhe  PC4jne  aJzjnehen.  Dort  war  Oi  zwei  Jarre  tfflg,  ruiea  als 
scIberteiBrider  GeaddAsliiier  dar  Nederiasa/ig  Vhsn.  ehe  As  Unonehmen  isder 
KodtutsanmeOenrnuBle  Sogrpöi1991  zuTfl«nrö,eriinidaniate«relJ^ 
terommieilon  HeRteter  von  lAefitedT*.  Uri«  CompuleisyslBrneri  grafcOien 
lianvtalsind  Fartxlntdiein  Bau  nach  meneni  Eamtvurdevornannetlianech^ 
Heedciailer8usderUnH-Be(B(naL4elassen.der3uOiinniane2iisiandglteebel 
lchailTetaDgchs4figcbctTgiTiiTafcLndFat(rictefiiialeraibe>eijari  undwude 
leaZVerreCsMBräsiGnechlCrdeseFRxUde  lmjahri9B4siegichainMenen 
SobMre-Eiihiio>UvtfaMXSonQribHijindrOhaMdasGt^defWh|unge 
Firma  rMaibajenzuclrten.  Don  verch  als  Vennebdeler  und  später  als  PiOurar 
läolg  1 997 begam  Ol  bei  X-Sdl  ml  Secub^  Ansätzen  zu  artaeaen.  dar  ggiaissriB 
der  deutsche  GroDtonzem  T-&fS)eris  hietesse.  ird  1999  beschtossen  de 
Gesefechatar,  X'ScltanT'Ss«Mms  zu  veihaJen.  Ich  war  unter  desengeinde'len 
EgenlrnerverhUnesen  noch  b«  2001  In  der  Fima  laty.  Die  lARarbelier  waren 
dennrnert  wt  thrtan  ange  Gespräche  wie  es  r Ziirunt  webergelian  soi  cnd  so 
rebedBrErtsOilLAmOisetständgzjnBOen/rrhaKnimSeaiiiberachengs 
Erlahnrgengesatrrnell  dOer  gründete  Ol  2CD1deCc>e1iecGrit)Hut)  helle  enen 
Teil  der  enemaiigen  X-Soft  lXannscbah  mii  an  Bord  Oie  Firma  Ist  aul 
SOrarhetsiGeciigen  m rr-Berech  spezalBert  - mheian  isiserer  Ktndea  hie  Daten 
und  htarneknentpfiamdertiZLigiTajachüBen  und  iire  Albes  nt  NegwerbsOiec 
und  släivingsh*  zu  gestalen  VW  iitwieti  ntt  rternalonalen  Herslefctn 
SecurtyUsingenzusarnrneniniristaAerertloiiginersnirtdvwlendeSonMare 
baden  Kunden  zu  denen  ineisler  Ine  memetareleGnietenzEme.derälerltae 
Barach  und  OrgariGebcnen  ms  Nededassungan  n ÖESrach  zählen. 

• Zum  Erfolg 

VWs  badaJel  lür  Sie  persönllcri  Bldg?  Wenn  Ot  rrcgtchstnele  metter  Ziele 
erreiche,  enslehc  eine  innere  ZiinedenhaL  de  ich  als  Erlcl^  defriere.  Mi  dem 
UnlerTtihnieribin(herlolg«Ot.r>snndegBUd<lenZiehibrgabensrTsOt«erden 
lAdenlAttitBlemeSten  Spieren  iniileieesartenAitalitlagbielenliaTiundde 
Kunden  ms  unserer  Albes  zulneaen  sitl  Erldg  heiBt  aber  BiKh.  sdiMenge  iTd 
hrtscheSiluPcnan  zu  meelem  Sellen  Sie  sich  alserlolgrach?  Ja.  Ol  gn/Oele 
n<  Verrajen  o riieine  FSV^ialen  ein  IWetnetrnen  das  sPi  nidii  als  Uflbö» 
erwies  sorrdemsPinirsehta9soOBUahi«nerio4)reiAariUiiHbi)iiaupM  Wbs 
war  ausschlaggebend  üir  Ihren  ErtOg?  Ich  vertage  über  en  aemlch  gUes 
IJensrherwterstäriliGtndkarrirrichfleisbel  aul  ganz  L/terecliedDieSnjBtonen 
ehslelen  DasistBnnabiridiesTdertundridtdjichrtioseVisrtrai/sbanngsodet 
FChnogsserrinare  anhanen  W«  begegnen  S«  HvausSorderungen  das 
benibicnen  Alltags'’  Wrunnenes  unsrOb  leisten.  Qrge  aul  de  lange  BarVibj 
ediOEii  DEberwialiiriliil«ilig,riiim|i«liriHlig,ei,S>»i,  BagcBen  hqdari 
Pas fiänia«! Team  und  rnOisetOversländfch,  auch  SorOst- und  hartsOKl'len 
srizUegen  Ab  warn  ernblanden  Sie  sich  ds  erfolgreich'’ Meri  erstes  gibDes 
EfMgsäie(nshal)eOibaGculdEleaibiNs.ilsnbrderameil«ansOieFimtarti3ß 
ztxhuidBiTxizeiagBnEnadtrgdarlATBdZMi^Bngiaieite.  InwOrherStuOoi 


haben  Se  erfolgreich  entschieden?  Als  Oi  1997  begenn.  irich  ml  IT-Securty 
und  Her  rnt  dem  Tel  bereich  .Whie  Hai  Hactngr  au  belassen . war  das  sicher  eine 
onlschederideundeifo^bcheWeichensteiurglihinenospaMreKameie  Damals 
leelBlen  wr  aut  desem  Gebet  eoie  FVneraibet.  Gab  es lemenden.  der  hren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ing.  Arno  WItsebar. 
GeschätsfOiovaiGoidElscbbticsprägleirOiHeletiTichbeirTierisniGiEieg 
reBenilslebenurleistjIzerdbeglebsleuOiniihhrteGehenrissedesVwTlebes 
eciwebTie.  Ohne  hn  wäre  dl  heule  rvchl  de.  wo  v«r  iTtl  der  Fnna  stehen  IMche 
Rode  spielen  die  Mtaneiter  bei  hrem  Erfolg?  De  Mtaroeiler  n«  hrem  Krrw- 
hi>w  and  das  Kaata’  des  Urtemehmans.  Nach  wadian  Krberien  wählen  Sie 
fillartieto  aus'’ Um  Scherhelsljidwiautzudeclien.  müssen  wr  ja  rnmerwiedar 
HadierarigiftestrTiierbriQeraderiiSicheihelsuTletdoesdaherwichlg.dBSrle 
tAaibeiei  ene  jaubeie ' Vergangemeb  hfflen  Isl  das  ebenso  gegeben  we  de 
lachicheQudHiatcniOle  Ol  mOi  starb  rach  der  ParsörädWslinddemChaiaMer 
eres  Bewediab.  VJemcilMeroi  Se  Ihre  Ula>bater'’En  Gm  Blei  der  Miarbdier 
bilngi  sOKn  ene  hebe  BgermdMaton  mt  weil  unser  Job  p sehr  spemerO  und 
aPwecnstngaachaDanXiarrwajsvgauctieOt.eritarraares.teuid3chaltoies 
Adistsumlald  zu  Schafen,  ndem  Eich  de  bfabeiermhhililen.  welche  sinddie 
SlärtigitTBEUhtenidinins'’lmVaigBOt  zu  doimaclen  anderen  Firmen  unsaar 
Branche  lep  der  FoMis  von  Ooielec  ausschteapi  au  dem  SOiemeiisbereOi 
Diese  luOenpcizenlgeSpezialaeuigdunseiegoäeSärie.  VW  missen  sdineier 
San  ab  der  Agrerisr'  und  desen  ZeiMxsoning  nützen,  um  entsprechende 
GegermaOnatnen  zu  setzen.  WeverarbarenSeBeiulLndFVivOlaben?Der 
BeäfnennbimchseonAnepnOt  Trotzdem  vobtOieOi.rnrgeitügendZai  Kr  das 
Pbralebenabzuzwadien,  um  tter  eben  gewissen  AuspeKh  zu  soiarten  Weuiei 
ZalverwendenSelürlhreFonbilduiig'’huBeferBranOiepassenFoittbung 
lägich.  Epe0el  die  Hecheitheaibei  im  bilemat  el  her  Beetardel  unserer  Arbal 
Welchen  Rai  machten  Sie  an  (Se  nächsde  GeneraPon  weilergeben  7 VergeBl 
neberideitachlchenAustOilurigriiemesciemenschictieKpnpcneriieEsgbltleje 
bttanb'lechirer.dehcOispeziaisierleArbecemCompuler'rernchleri.dabeiafaer 
de  Menscher  nntenm/OAbabCdkhaihsOtsebetieigeesenKirTriiriraloi 
undderrPidgeUrngangiTitlJenschensrdwesenipieEÄigsitWeren  VAdche 
Ziele  neben  S«  sich  geslecW?  Ich  machte  ml  CoreTec  den  derzebgen  Salus 
eitalen  ■ das  Et  mer  maefiatges  ZieL  oerdem  es  ndülOi  aOiMBneSsiediendele 
9ttDeKiJTdBcgirtiedentialsWtaneraBrSlelB.tiiditeiTi6dboOirichl(liOi 
Erpansienum  jeden  Prdsgeiabden 


* Kissler  Christine 


• Zur  Persofl 

Beruf:  Maler.  Tapezierer,  Kaufmann 
Firtdicn;  GeschäfcsfCbiem.  TäPg  bei: 
Haimmaibachet  Leopold  GmbH.,  Zt90 
WlOsdcir.UstetacherSkaSdAA  Geboren 
DeimOlt  I6.JUI  I94a  MoetadiKnoO; 
Wemer';i9G3|(  irOCtiElanilSTZt.HdSies: 
BerU.Gaden.EUren 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere'’  Nach 
AbschKiB  dar  PfiOischUa  absokieia  ich 


eine  laUirännEOie  Lehre.  Nachdem  meine  Sdrnezir  Wetgehommen  waren, 
war  Ich  enge  Jalue  zu  Hälse:  1 380  begann  Kh  bem  RaureusscallEf  Leopold 
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Hammeibacher  au  aibeler.  utJ  cbraijE  enlwackate  sich  dann  auch  ene 
Latsflegemenschat  in  dn  wr  be  heule  gbcHch  STid  Wr  halten  damals  beide 
eine  gescheileile  Ehe  Nnlei  uns  und  bauten  gemeinsam  sehr  eddgwch  den 
Bebieb  aut.  Zu  Spcenaeilen  beschSftiglen  wir  27  Ulaibecer.  reduzierten  m 
Laufe  der  2e(  aber  den  Mfabeiersland  weder,  da  de  Personakosten  unterm 
Strich  hbherwaienafs  da- rjsdlaich  eiwitschaflete  Gewm.  Von  1990 bis  1992 
besuchls  ich  in  Kuchi  die  Raumausstatlerschule.  de  lewels  im  Wireer  drei 
Monane  lang  abgehalten  wurde.  Nach  AbecMu  9 deser  Ausbldung  eihiell  ich 
meinen  Geweiteecnsn  türdas  Tapezieiergewerbe.  Innisctien  war  auch  der 
Sohn  von  Heim  Hamneibacheraus  erster  Ehe  im  Betrieb  lätg.  ateidngswelle 
er  dann  die  Prma  nicht  wie  ursprüngich  geplanl  übernehmen  Im  Jahr  1996 
muSle  sich  mein  Lebensgelbhite  zwei  schweren  Speiserohrenoperatonen 
unleiaehen  und  wer  uaridistsbedng:  last  zwa  Jahre  mctit  m Bemeb.  Autgiund 
deser  schwierigen  Umstände  bal  er  mich  dann,  das  Geschält  weilsizuführen. 
und  so  laste«  die  Verantwortung  auf  meinen  Schullem  MilEOJahrengrger 
echten  ch  In  Pension,  sodaß  cd  Irn  Jahr  2000  de  Materpratung  abiegen  nuBle. 
iJamiMf  das  Gewerbe  weder  ausübenhsntdeniih  wende  mih  zwar  nd  Händen 
und  Füllen,  aber  es  Uieo  teine  andere  Mögichket  Also  trat  ch  mt  rrenem 
pialilschen  Atgemerwissen  ohne  zusälziidies  Lernen  zu  Prüfung  an.  aber  der 
innungsmesier  der  Maler  war  nicht  uroedngi  «n  F leund  der  Frauen  in  ctesem 
Berut.  So  erhiell  ich  wentge  Tage  später  emen  Briet  ron  der  Inra/ig.  daO  ich 
betnebewidschettlch  rtchl  in  der  Lage  sei.  den  Beliteb  werterzufChren.  Ich  ha! 
raxhmas  zu  PiOfung  an  uid  bem  zweiign  Antauf  kl^iplB  SS.  Oanit  übernahm 

Ich  auch  ollziel  da  GeschältsfChnjng.  aleritngsrur  tür  lünl  Jtm.  denn  mf  es 
Jahrenctuitle  Herr  HammabactierdasGewert)ew«derziimetded.Ssl  2003  tauf! 
de  Frma  werfer  aU  hm.  und  ch  bn  geringfügig  Angesielte. 


übergeben  uns  de  Scnaissel.  lehren  ach  Urlaub  - und  wem  sie  zuruddcnniea 
ist  aBes  zu  besten  Zuliiedenhsil  erledigl  VAe  verhatlen  Sie  sich  der 
Konluirrenz  gegeniiber'’  Es  gibt  heina  Kodruranz.  nur  MIbewaibat  Wr 
haben  echon  Aussthrabungen  ata  Besdseler  gewonnen.  muOten  aber  aignnl 
des  Aiüragsrrclumens  Fremdirmen  in  das  l^ieM  mhanbezienen  - auch  das 
fuitlioniarle  beher  rnmsr  sehr  gut.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Privatleben?  Bant  undGeschäRstaben  hafMn  Vorrang.  Fiaizel  und  private 
Beiar^  kctmen  erst  an  zweitar  Saele.  De  aber  uteere  lOnder  bereis  erwadieen 
und  auBet  Haus  sind,  und  mein  Lebenspartner  natutldi  we6.  wieviel  Atbei 
hrde  dnam  solchen  Unternehmen  stahl  uid  Verständnis  aiibiingt  ktappidas 
eigerifch  recht  gul  Weviel  Zet  verwenden  Selü  hire  FbrSbikfung?  Derzerl 
leaernufweng.  aber  wem  ch  hühier  Kurse.  Semnzre  Oder  Messen  besuthie. 
OBm  immer  gEtnemsamirtemem  Oder  zwei  Msaibelem  aus  dem  ertsprerhenden 
Fachbereich.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
weitergeben?  Freundtchket  Otaenhet  Hötlidiket  und  gepflegtes  Aullielen 
snd  eine  wrchlge  Basis  für  benillchen  Erfolg  Daran  mangel  es  der  lungan 
Oeneratcnemweng  SchonmeineGro6e(emwul%en:JUt dem  Hütender 
Hand  komnt  man  durch  das  ganze  Lardh  Auch  eh  wenig  Krealiviät  kann  ii 
unserer  Branche  keinem  schaden  VMcheZSA  haben  Sie  sich  geEteckt?Fi> 
deZifrurflwüisdemrThGesinflieiiub  noch  viele  ertctgreideJaliierTtuisetann 
Ltnemettmen.EsmadlmrniTernochgmDenSpeAjedenMaqenunseclBlhrilhi 
hdeRnTHZuloTrieninddeHBiaAotauigerdes  Tages  edolgrach  zu  bwtabgen. 
Irr  LebvismoOo?  GerieSe  jeden  lag  elsob  esdein  lelzlerwäia. 

♦ Klacska  Alexander  Ing.  Mag. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Ertotg?  idt  sehe  es  ata  Erfolg,  wenn  ich  ntr 
ein  Ziel  siedle  und  liases  dann  auih  erreiche.  Sehen  Sie  sich  ^ erfolgreich? 
Ja  ater  iturrtarneinam  Team 'Ohne  vrsemkftaitieila'kOrinlethrKhleilcigiaih 
sein  Was  war  tusscNaggebend  I6>  ihren  Erioig?  ich  bin  sm  sehr 
konlaiAeudger  und  IreuvJcher  Mensch  der  Umgang  ml  Kunden  machl  mr 
groBen  SpaB.  und  ich  gehe  mmer  aut  he  Wünsche  en  AuBaidem  bei  ch  Bixh 
für  andere  Meningen  oflen  Oer  Bfdg  dee  Bahebas  beruht  aber ' wie  gesag:  ■ aut 
unserem  guten  Tistrn . kh  sebst  kann  iiiich  ifoch  sc  sehr  btamChen  oder  noch  so 
viel  testen  wenn  die  Mtarbeller  nicht  mtlzlehen,  btebl  der  Erfolg  aus  Viele 
ureerer  Kunden  kommen  ja  zu  uns.  wert  sie  iwssen.  wie  sehr  wir  uts  bencten. 
altae  zu  ihrer  Zufiieoenheil  zu  ertecigen  Daher  zählen  set  vielen  Jahren  auch 
lencmmede  Firmen  wie  Kapech  . zahheiche  Hauwerwatingenutdargesehene 
bekannte  Persönlchkelen  w«  beSpiefsweise  Fürst  üerhienstcin  zu  utseiem 
Kunderstcck.  Ist  Originalitäi  oder  tmltation  besser,  um  ertoigreich  zu 
sein?  Auch  in  unserer  Branche  ist  em  gewsser  lTTCvaiartsge6t.de  Entwicklung 
neuer  Ideen,  nohwttg.  Sch  fahrelahg  rur  aut  den  «ngetrelenen  Fladen  zu 
bewegen  wäre  ncW  zetfühend  Welche  Anerkonnutg  haben  Sierlahien'» 
Oie  Zi/nederhed  und  das  Lob  von  Kurilen  nach  der  perteHen  Ausdjhung  anes 
Auftrages  st  die  schönste  Anerkennung.  Wemoliviaen  9e  hre  Mterbater? 
Nu  wenn  iwr  ale  an  einem  Strang  ziehen,  läuft  chs  Geschäft  und  snd  die 
Arbeitsplätze  gestehen ' das  mache  Ich  den  M taibeiem  immer  wieder  dsufih 
Das  Molto  Xiemansam  sind  wr  slartv'  ist  auch  die  beste  Motiraoon.  Welche 
sind  die  Stärken  hres  Untamehmens?  Unsere  Firme  dedd  de  gesairoe 
PaMteda  RaLmausstaduig  ab  Boden.  Wand  Cedia.  Sorrsnsihulz  Vorhänge 
und  alles,  was  sonst  noch  dazugehöit  AuDerdanaibeilen  wir  sehr  sauber  utd 
hneriassenkenen  Schmutz.  TäintineweidenpCrldichstengehaäen  Oaduiih 
konnten  wr  im  Laii  der  Jahre  ein  goBes  Venrauen  autiauen.  Ellche  Kirdan 


• Zur  Person 
Fenkton:  Pipkunä  Täig  bei  Paul  toaeska 
GmbH.  1230  Wan.  Ketzagasse  212. 
GebomnDaajm.OtS  Jänrer1971.  Wen 
FamiliensUnd  VaheraMi  rnit  Doris 
Knder  Sopha  (2006)  Eiern:  Atlred  utd 
Mellla.  Besendae  VortahnenGrofWalar 
Pali  Klacska.  UmamehtTiansgründer. 
MiiglMschalian  AusschuB  der  Fach- 
gruppe Wien  lür  das  Güterbetör- 
derjigsgeweoa  tiBgied  iSoarfaTveittatai) 
da  Wiitschaflskanima  Wien  im  Wrt- 
schaftspatlamsnL  FhanzausschuB  der 
Wirischallskammer  Wien.  SpanenkonAirenz  der  Bundesspaife  Tran^ort  utd 
Verkehr  da  WitscnaltskanrnerGstarreirh.  Kuiatonjm  des  WIR  Ctalarreich. 
Autacns- und  Baral  des  Kialtvaanas  da  ERSTE  BAAK.  Genarahersarrrkurg 
der  Wiener  Geb*etskrankenkasse,  BauausschuB  dar  Wiener 
Getietskiarikeiwasse.  Aufsteisiai  da  Wlercr  Kredtügegasefsthaft  Hobbes : 
Beni.  Gell  und  Lesen.  Sonafge  geschaltiche  Taii^ieeen:  Qesctiähsluhia  der 
Klacska  Bulgaiia  EOOD.  Geschähshlhra  der  tOaceka  Jugoslavta  d.o.Ou 
Geschäftsführer  da  Ktacskanomania&i  I . Obmann  da  SpartsTtartspod Ulf 
Veikahr  da  Wrtsehaftskamma  Wtan 

• Karnere 

Watete  waren  dlewesentlichstan  Stationen  bra  Karriae?  kh  matLnerte 
an  der  Höheren  Technischen  Bundeslehr  utd  Versuchsarclaft  Mödrtg  kt  da 
Fadvchlung  Krafrfahrzeugbau.  Bevor  ich  1988  ander  Wrtschafesunverstäl 
Wien  man  äudumder  BelnebswrtscheftslelTe  abschkiB.  absetverte  ander 
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Urn«r9lil  von  Nab(Bd<a€bBniidser  hodiinlefsssartes  Kinstudijiii  Mere 
KonzetscrspnAnglütdasGCiteitMtMsrurigsgewrtoisglsicfitS^  Es 
lotEfM  w9<nfeA(^lduig«fl.  unKr  SfKlowi  OinGiriahrtngjlmultagMnodn 
zun  Audixir.  Mein  benüdief  AjIsOeg  zum  Prokunsten  des  tamlereiaeren 
Belheos  PaJ  Klacska  Qnt)H  iTit  ojopawez  1 CQ5  lili^rtieteri  begriitjeE  sidi 
auf  das  auDeijewifinlctie  und  gsgensadgs  Vetrauensveitiälris  spesel  zu 
meim  Valai  und  menen  Bnxler.  de  ar  ireiw  gestliJrtkdien  und  penöitiMn 
Poiarnalefl  fesnetea  Sdvn  loifz  necn  merein  Vcteininn  r das  Unieriefimen 
beide  Nedeitaasungen  n Biagamn.  Sedien  und  Rumänen  aut.  «n  cti  derzec 
als  Geschällsljtiief  i#e  Vefantwwiirig  innetiabe  Mene  Kairiere  ist  auöi  erg 
vedjunden  irtl  meinen  AufsJeg  in  der  Wnscfialtsliammet  wo  di  nun  soddem 
JahrZOOS  Obnam  der  Spada  Transpcd  und  VerkerrderyMitatfiadBliannef 
Wien  ein.  Icti  empirdedese  Berufung  aa  spannende  Heraustordenng  und  bm 
dam  der  Hauptlunkticinär  einer  riesigen  Lobby.  Diese  Spade  umfaBl  das 
PeiKnertelördenzigsgewedie.  de  Taiibnker  ebenso  we  de  LuVahtbetietar 
und  das  (jiileitietbfderungsgeiMrbe.  Diese  Spczerturknon  wird  genauso 
gexbaizi  und  anerkann  me  nem  uidenebnenscner  Ertlolg.  und  desHabisl  es 
nrxird.daDirieine  Meruigirid  Karpeferz  audinwedaen  Aussdüsenind 
Auf^lsraHunkt  oner  ebenfalls  sehr  nilkonmen  ist. 


Imoratian  isl  de  »esenilictisle  äärke  des  Urdemehmers.  Wr  eriMckeln 
gemeinsam  rtii  unseren  Kunden  Lösungen  und  beslinmen  damt  niddl 
unaesenbich  den  gesanien  Mneralölmadti  nil  Es  Isl  nSt  gelungen. 
Trarspcnncfdnen  zu  entwrSiefn.  de  «in  a*en  »KhJgen  Transporteuren 
trrlgelragen  werden.  Unsere  Lenker  and  beelens  geschult,  ihre  TAtgketI  has 
oberste  Pnortät  Wievereinbaren  Sie  Beruf  und  Ptiiratlel»!’  Ich  slamme 
aus  einer  PamüemiabrzenniielangetUnietnehnedzaditor  Idtbin.wasdie 
Verbmdung  uonberuftchen  Aulgsben  mildem  Fhrvattsben  betrdt.  non  Jugendfier 
auf  eine  gemsse  Kompteiiä  ergeslet  bzw.  damt  autgewacheen.  lileine  Frau 
teil  man  Leben  nd  mir  und  steht  vd  Inder  unseren  Famüerzieten.  sie  gid  mir 
enorme  Stabltöt.  um  durdnzuhaten  Ichbinihrularanderemajchdeshatizu 
groBem  Dark  verpltcfdei.  Wr  nerstehen  ins  weiiais  auch  as  enegemsnsam 
und  starke  Enhat  mi  menen  Ebern  ind  der  Famle  menes  Bniders.  Memel 
Zetl  verwenden  Sie  für  Ihre  Fortbildung'’  Aulgiurd  merier  KamirertäligMit 
getiieOe  ich  ehen  bescrtleren  Vortof.  was  de  VfeileibildungsmöglchkeiBn 
bebtth  VZeichen  Rai  mdohlenSeandienachsleGeneration  weilergeben'’ 
Cfiarceh  zu  ertgefen  und  m<  Ui  und  Setslrerrauen  umzuseCen.  «atinvner 
nein  Modo,  das  ich  auch  wetergeben  rnöchlB. 


• Zum  Erlotg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Bfofg'’  De  Klacska-Ouppe  ist  ein 
Farn  lerulernehmen  und  Zugvieh  er  eumpawedelabliertsr  Konzern  khbr 
der  Ha^iverarftroiliere,  umden  ErSjigswegweieizJChren.  Des  hefliU  mch. 
kl  alen  L&ndem.  in  denen  mtr  unsere  Uiternehmen  lühren,  slöndg  md  den 
Uhafbelem  emen  Dialog  zu  likren  - Mir  Olt  Ich  biee  sehr  \iae  Sozaleskingen 
undSlabittäl  Wer  rrit  mir  arbatet  und  sich  für  unser  Untemehmereinselzl. 
btaucM  nie  um  seinen  Atbeilspialz  zu  Kuchien . das  «Td  in  der  Oststaaier  sehr 
geschätzt  Wir  wollen  rtclu  immer  die  grOBimOgichen  Gewinnspannen 
ausschdplen.  Im  normelsn  rnamalicnalen  Wlrtschehsgetnebe  gbl  es  aurh  hh 
und  wieder  eMas  magere  Zeilen,  dam  wit  ch  aber  auch.  daB  skh  rnere  heuen 
Bediensteten  an  meine  LcyailSt  ennnem  und  bei  dversen  Ferderungen  etwas 
Geduld  zeigen,  ich  konnte  mit  diesem  oben  gehandhablen  Gememschatlssm 
Bchcn  kntsdiere  Sbialicnen  werter  hde  Eridgsliuive  urlelen.  Das  macht  für 
mich  eklen  Simind  El  an  anderer  Weg  aE  hr  viele  sehr  remmmeile  Kixizeme 
ekecMagen  de  sehr  schnei  onispwhend  der  Zähen  realeren  und  nichi  lange 
zögern  iMiden.tiundeiteMb!irt)eileizuenltsssen.E*eimprngl  aus  mwnem 
ganz  persönlichen  sozialen  Gewieseru  daß  oh  desen  Weg  geweht  habe,  und 
das  ist  eben  auch  Ertlg.  Sehen  S«  sich  als  erfolgreich?  Ja  ganz  sicher,  kh 
bin  sin  Mann,  der  den  Kontakt  zu  den  Mlarbebem  suchL  und  oh  gen«B«  de 
gcmeinsameAitiatlDrehZielMrktchsehr  VI3s  war  ausschlaggebend  lOr 
Ihren  Erfolg?  Ens  sehr  gute  Ausbikiing  sl  de  Bass  kt  meinem  Benjt.  kh 
konnle  zudem  ein  furktienerendes  Netzwerk  kniplsn.  Die  Kcnpeleniz.  cte  kh 
nkerwaib.ssfzeimsehrlrektsicherundbesIhTniein  Gbl  es  jemanden,  der 
Ihren  beruflichen  Lebensweg  bosondors  gepiägt  haT’  Men  Valor  ist  ehe 
zentrale  Person,  was  meme  EntwcMung  beuitt  Ich  konmewrUch  sehr  vel  von 
aehen  Släiken  auf  meine  Person  umlegen.  NBch  welchen  Knerien  wihlen 
SieMlahieilar  aus’  Wr  haben  Ouadsölapara'nslar.diein  aPan  Ländamgellen 
Darüber  hinaus  sind  es  landesspeziische  Meikmais.  de  wr  beiückskhtgan 
und  nach  denen  wr  unsere  Nedeitassungen  ausndYen.  Seal  es  naih  menen 
Edarungenserr  gut  wem  neue  Utarbeiter  hie  Heenai  sehr  gut  kenren.  aber  im 
Ausland  studeit  haberi  und  geiMsse  Eitahrungen  aus  Branchen  mlbiingen.  die 
md  dem  Mkieralölttanspoil  überhaupl  nicht  in  Verbindung  standen  Sokhe 
MtobetorgBieneirtach  utelangenerikilneiaialeianden  MartdurddeAnlgaben 
unseres  Lklemelmens  heran,  wache  swid  de  äärken  lYes  Uhtamehmene? 


♦ Klais  Theodor  Ing. 

• Zur  Person 

Funkion  Mitgiod  des  Vorstandes.  FechrtscherUniernehmersberechsieiier 
hkxhbau  Tä«gbei:SltabagS£..i220Wien.Dorau-OtrSlraße9.  Geboren- 
Dalum.  Ort:  9.  Aprt  I9S3.  Wm  Famienstanit  Verhekaletmt  Kiiemhikl  Kinder: 
Dr.  med  vel.  Smone  |1974).  EHem  Dr.  pN.  Rudolfine  und  Theodor. 
M^tedschaiten  wnschaluklub.  Verein  Camllo  SOe  Hobbies:  Bergsiegen. 
Kleiiem.  Mokrradahien  Jagd.  MusK  Gol.  ScnstgegeschMIche  rjA^uenen: 
VoitiügeanderHTl. 
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• Karriere 

Welche  waren  die  wesonllichslen  SCalionen  Ihrer  Karriere?  Ich  wuchs  ki 
einiachen  aber  gecrdnelBnVerhäinEser  auf  und  besuchle  die  KTL  für  Hochbau 
in  der  Schelinggasse  wo  ich  1974  madrierls.  Da  kh  bereis  nach  der  Matura 
hekaiete  und  1 974  schon  unsM  Tochter  zur  Welt  kam,  mußt» kh  naißtkh  zum 
Famtieneihal  oenragen  und  begann  nach  dem  HTL-AbediluB  bei  der  Firma 
Hcfimam  & Macubn  zu  aibeCEft  Entgegen  merterAusbUung  wilde  bh  aber  rn 
Bereich  trgerieuitieibeu  engeseezt  und  zwar  bei  der  MacutaivFrna  Sdbo.  lüe 
schmkSoeziarundierungenbelaßee  IchwaraufBauslelenhganzOslerrsich 
kn  Ensalz  und  kome  mch  genau  mt  den  damals  aukommenden  technischen 
EnMdrLngenrdeserSpeiteausanandereelzen.  Nach  etwa  sechs  oder  sehen 
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Jaluen'*«diselle  icn  zur  Ferna ZuUn.  wo  ic*i  bis  1991  Uieb.  Ich  oucMei  ans 
s«it  geiaclnge  Kanwe  •'der  BauIxaixM  und  M iauhBfvwchlge  Stalion 
aus , «daß  <ti  aui  m hjiidM  urd  brete  AusbrUurg  zuiöd(Mdi«n  toni^ 
halte  sehr  gute  Lehihenea  die  mir  meressanle  Ai/gaben  stellen  und  mir  ihr 
Wissen  wrderbarveiihiistiliixiiiieri  kn  «ar  dann  bei  Ziaii  als  BaiiSietenlecer 
lürGraOpicieUsinganzOsieirech.abefauc>i>mAijEtandumeri*sgs  Daail» 
III  natürlich  das  FamlierMien,  und  so  wechsele  kh  1991  zur  Frma  Ebeihardl. 
WDiivels  Aulgabe  de  GtLnong  und  LerUjrgenerWenerNedenasajngztgesag: 
m/de  Ich  stelle  mich  dieser  HeraLSbderung.  und  es  gelang  nu.  auch  aulgrund 
der  legonaien  Vcrlale  dte  Ftale  n VTen  birnen  kürzester  Zeit  größer  zu  treEhen 
ah  d«  gesamten  anderen  FmenMe . Wir  waren  also  sehr  erldgreidi.  und  der 
Bgertömer.  AtchceM  Julus  BiertianX.  verltautle  zunftdisl  SO  Prozeit  und  ein 
Jahr  spater  auch  die  »eile  Hane  an  de  Rahasen  Landeshanli  Wien- 
WedeiöEtenech  VWbegarnenniiieiBieiFolgeSlandberieriAuEjandzLrähEl 
in  Ungarn,  zu  enkhaen  Ais  de  Geschähe  in  Uhgam  schießiieh  zunehmend 
urinieressanl  «urden,  gng  ch  1993  nach  Rjflland.  wo  ch  de  Eberhard- 
Medertassung  In  Mosheu  gnmdete  und  n weterer  Folge  leitele.  SchieiHch 
kudsajsder  Frma  Ebeihantde  EFU-Bau.ene  hundertpioeertigelbchterder 
l^illesenLanclesbanltKiedeföslerreich  Die  Railiesanwedeiim  halle  für  ihe 
Rnanzierjng  des  Strabag  Kauies  von  der  li»u  de  EflA  Bau  ml  eingebrachl.  So 
kam  Ich  als  Ebemarot-Milarbeiler  zur  Sitahag.  wo  ich  Im  Zuge  der 
NeusaUdLiie’ungenneinenbishBngenBeisrhäsOkeHianwedsrttntB.Getndß 
der  Frmerphrlosaohie.  wonaih  man  sein  Täbgkeisgebiet  aui  einen  Bereich 
kohzenineren  solle.  Indem  men  sch  zu  Hause Khit.gtt  ich  Ende  der  neunzger 
Jahre  ale  AuseuthaklMiaien  aul.  2033  erhea  ch  das  AngelM  Mllgied  des 
Vorsardss  zu  weiden  und  de  Lauig  des  Umamahrnensbeieiches  Hochbau  zu 
übernehmen. was chsehrgeme annahm  Mh einem lechnischen und arem 
kauiniäf»i«ehen  Rarlner  heaeuie  Ch  T#ie  wn  Österreich  im  Bereich  Hochbau 
Du<h  UntemehmenszuhäiiAe  und  Auhlodiung  des  Persontls  gelang  es  uns. 
desen  Rnrerbeteich  zu  särken  ixid  ajszLweaen . Unter  ariderem  übemanmen 
mr  de  Frma  Mscheh.  wodurch  wirnden  Werer  Wohnbaumarki  einsnegen 
konnien  und  irt  hier  sehr  edoigrech  tehaupien. 

• Zum  Erlolg 

Vite  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Wem  ich  gestedde  Zele  mb 
Freude  und Spa9  ander  Alben  zum  vorgesehenen  Zdlpuiw erreich*,  sehe kh 
das  als  Eitbig  Haiinich  Kann  man  Ziele  auch  ml  Krampi  und  Veibssenheb 
efidcheri.  aber  das  enBprdt  rieht  inanen  Vorstskjigen.  Erfolg  rru9  von  FraheiL 
Innovaters-  und  Teamgesl.  Loyahäl.  Fleiß  ind  Menedichkel  garagen  sah. 
Isi  man  hdiesem  SrtieerWgioich  sd  mar  desesGeKihi  gemeinsam  nrtdem 
Team  und  mtdemAdlraogeberaucheilsprechendauskbsMn  Sehen  Sasich 
ds  eiio^rach?  Mer.  es  ec  mmer  dasganze  laemL  das  Er  Eitlge  veranMcrlch 
zeichnec  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ich  kann  sehr  gib 
3J  ganz  unler«hiediche  Menschen  zugihsn.  Ein  Wiener  ist  arctsm  als  eh 
Tiroler . ein  Rzsse  isl  arbors  als  eh  klazedoripr ' und  kh  kam  mch  sehr  gut  ad 
dese  Uiterscnede  ti  der  Menlaltäi  und  Kuhur  anstellan.  So  enslehen 
Pabneischalten  und  im  besien  Fel  aurh  Heizwerte.  Zum  Erfolg  gehört  nelüiirh 
auch,  die  eigenen  Utaibeba  zu  motvieren  und  zu  unlerslülzen.  In  welcher 
Sluaiion  haben  Seeriolgreich  eni«heden'z  Als  ich  Er  die  Fnma  Ebeihaidi 
nRußtendiatgwar.wudechgetragt.obwicdeSanisrjngdesKremiFalasles 
kl  Meehau  übamehmen  können.  Dte  Qmensonen  des  PioielileG  waren  enorm, 
glechzatgwar  esene  fasziniemnda  ird  sehr  presligerräcHige  Aulgabe.  Gibt 
es  temanden.  der  Ihren  berutlichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hal?  Kommeiziailrat  OCrder  Salaberger.  Wiener  Landagsprasderi.  Wiener 
Landespenesekrelar  und  Zenbalsekielar  der  SPÖ.  sowie  Abgeordneler  zum 


hblonaaBl.  sowie  AichldilJLAusEbeihaidiviiamn  und  Sit)  zwaaußeioidentihe 
Persönlichheilen,  d«  mich  berultch  präglerv  und  mb  denen  mich  auch  heuM 
nochenopnvaM  FreundKhah  verbndM.  DarCbd  hhaus  gab  und  gtbeskiirier 
wieder  Menschen,  de  zu  mr  stehen  und  mr  hellen.  VUelche  Rote  speien  die 
Mtarbeiier  ba  Ihrem  Erfolg?  Se  speien  de  gtödle  Rode  md  stehen  an 
erslerSlele  OhreguteMlaibeterkameskenenErfolggeben  hbehwdehen 
Krllenen  wählen  Se Mtaibeiec  ausT  Um cie  Polenfale irsernr  bestellenden 
hihrenden  Utaibeeer  besser  ertemen  zu  können,  teßenwr  von  unabhangger 
Siede  ene  Mariegemenl-PolerdahAre^seduTcriEiYeri  Oadich  können  wirhir 
de  entsprechenden  Aul^ben  auch  de  richtigen  Mtarbeiier  ehsetzeri  Für  rrkh 
snd  Kriterien  wie  Gesptächskuiur  oder  gutes  Aulhelen  sehr  wichtig,  da  wir  als 
DensdeislurigsLrletTiehmienbesandersauldengulenUmgatigmlKijidenurid 
auch  Miarbetem  achten.  \Me  molivieran  Se  tire  Mtarbaier?  De  oesie 
Molnation  ist  de  Mtarbaier  dobenzuseczen.  woseskhwohllühlen  und  ihre 
Stärken  am  besten  ausspielen  können  Nabüdch  solen  Mitaibeder  auch  am 
Untemehtrersebolg  beie  tgt  sen.  daher  spet  auch  der  Verdiensl  eine  mdbige 
Rolle  OanjberhmausniidgroßerWenaulregeinäBgeMcarbetergespräche 
urdde  enlspmchende  Weileibildung  im  Rahmen  inserer  egenen  Akademie 
gelegt  Wie  veron baren  Se  Banrf  und  Privatleben^  Das  war  immer  ehe 
Gratwandeong.  speziell  als  «h  längere  Zei  m Ausland  iliig  war.  Daß  ich  de 
Famle  aufgrund  der  Kamera  oll  vemachibssgen  muBe.  ist  auch  der  anzge 
Punkt,  den  ich  mr  rückbkxend  vonvetien  kann.  Meine  Frau  haha  aber  immer 
Veiständris  und  unlersEbzIe  mich  nach  Kräften.  WelchTi  Rd  möchtm  Sie  an 
d«  nächste  Generalion  wpiergeben?  Ehe  FachausbUung  an  der  HTL 
beschneidet  hdudualsmus  und  persöntche  Freiheb  sehr  - diese  Elemente 
muß  man  wiedarfnden  ind  sich  bewahren  . Der  richtge  Umgang  mi  Mensrhien. 
der  gerade  n unserer  Branche  ganz  wchtigisl.iMnlandenSchulen  übeihaupl 
nicht  gelehrt  Welche  Ziele  haben  Se  sich  geslecklT  ich  möchie  mene 
ErkenmSssedenMtabxbemi/idPatremweiefgebenundnnllatimehmener 
Rfitbon  noch  viele  meressanle  Aufgaben  und  Herausiotden/ngen  annehmen. 

♦ Klammer  Franz 


• Zur  Person 
Beruf  Spoillsr  Funklon:  khaber.  Täigbsi: 
Franz  KWnmer  GmbH  1130  Wien  Mod 
TemengasaeZJa  Geboren -Datum.  Ob:  3. 
Dezember  I9S3  FamlenstandVertieralB! 
mit  Eva  Kinder:  Sophie  und  Stefan« 
Hobbies:  Gon.  Radahmtv 

• Karriere 

Wbiche  waren  die  wesentlichslen 
Salionen  Ihrer  Karriere'’  kh  stand  stJion 
nfrüiiesterKindietaLiSttiem.  hmelnan 
Hehtaeon  Mooswakl  gab  es  kenen  Uh.  so 
mußten  wr  damals  d«  Hänge  hmer  zu  Fuß  hhaufsSapfor  edor  mb  dem  Busins 
nächste.  30  Kiomeler  enMmie  Skigebiei  Iahten . Daher  begam  ich  erst  ds  1 4- 
Jähi^r  m ( dem  wrMkhen  Remsporl.  Mil  1 7 Jbhren  «hallte  ich  den  Spnrg 
vom  Kärntner  Landeshader  in  den  C-Kader  des  Csietreichschen  Skverbandes 
(Ö6V)  Man  erster  Erlolg  gdatig  mir  mH  18  Jahren,  als  ich  kn  März  1972  de 
Europacup  Abfahrt  h Bad  Klelnlotohhani  gewann  Dieser  Sieg  machte  den 
damals  neuen  öSV-AblahbsItainet  Kab  Kahr  aul  mch  autmebisam.  Ich  hätte 
oemals  auch  ri  den  terhrtschen  Oszplren  über  eh  gewisses  PolentsI  vertügl. 
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Miete  aber  rdarF^ (Inh  Ctwty  Karns  UrtHSUitzung  meliririd  (TWlirzuTi 
AHahrer  DerDurcHruOigelangntrinrteftelbtonAblahavon  t972aijlder 
ScNadritegerPlartetw  ich  ffl«r«iaisteri  Webcupsteg  ormgentei)^  Mein 
OamatgerGesciMrgigABteachni  von  tt12kmhistaris  Marte,  bteangesrhls 
Oes  beule  gestegenen  KcbeirntsderKens  wohl  noch  lange  Zai  als  Rahord 
beslehenwid  l97475lolgterMiieeih:l7aiclisleSaiSDri.ichge«tabnaclilnn 
neun  Welcud  Abhahhen,  wobei  die  sechs  Siege  in  Folge  mischen  Vbl  d'lsdre 
und  der  Oiympa -Generalprobe  ii  Innsoiuck  anen  neuen  Rekord  daislelten 
Urerradt  ea  auch  man  Rekotehcrspiuig  von  3.S4  Sauinden  aut  Hatien  Rank 
beim  LaiiieiticmvKlassiier  in  Wengen.  Ein  schwerer  Skiz  in  Megeve  , HC  SKh 
nach  ehern  walen  Sprung  rrieine  Brdung  gedllnel  halte,  kostete  rach  aber  den 
Sieg  «n  Gesamtwelinip.  denn  beim  abschbeßenden  Rarallelstelcni  nSb  Utxh. 
aj  dem  ich  als  knapp  FChrendaanreete.  war  ich  gagerüba  den  Tadinkem  von 
Begrn  an  chancenks.  iirte  so  reichte  es  si7iie9ich  nur  zu  Rang  dei  himerThcni 
und  SlermarK  Angesdils  meiner  Übertegerhed  in  der  Ablahrl  gat  dl  1 979  als 
großer  Favoni  all  dai  Olympiaseg  kl  Imsbruck.  Am  S.  Februar  kam  es  zun 
gfoSen  Sowdown  me  Bemnard  f^.  dem  O^mpeseger  von  1972:  Zunkchs 
sielte  (terSrhwazer  eite  loleBeslzaiaLf.  an  dervietearTteren  Lada  zarbiachen 
Ich  rmiOls  nach  eitem  schweren  Fehter  moberen  Teil  eAes  nakieren  und  konnte 
mit  ener  gewagten  Fahri  den  Rücksiand  bei  der  Zwischenzeit  ml  anem 
lulmnanlen  Fkuh  noch  ki  anen  Vorspn/ig  von  30  Hundeitstei  Sekunden 
umwendeln.  kida  Folge  gelang  nwereSaie  von  Eiteigen,  rrdtkonmensgesanr 
zehn  Rennen  rFogegewrmen.dauula  ale  Ktessker  sowie  de  Ooppeladahr 
ad  der  Sasiong  kl  Gröden.  Oamt  sicherte  Kh  mr  sowohl  In  der  Ckymptasaisen 
alsaitch  im  lolgenden  Wkiia  den  Steg  Im  Abtahitswehcup.  I97B77 belegte  ich 
dank  enger  KontMtebanspuitte  sogar  erneut  den  Er  einen /eiteri  Abiahrer. 
da  ich  nzwschsn  war.  den  respeklablen  driaen  Rang  im  Gesamtweltcuo.  Im 
Winter  1 97B<79  schulterte  ich  n eine  spodsche  Knse.  Oiei  Jahre  lang  luhr  ich 
anem  PodesteiaDhntertter  und  verpaßte  1980  auch  dteOuallkaPon  Kr  dre 
OVmpschen  Sprete  h Ldta  Ptacid  Zum  Auttarl  des  Wirtas  1 96 1 B2  gelang  rnr 
deih  alter  en  von  da  Presse  beiuodtes  Conebadc  Ich  gewann  n \bl  dtsas  ird 
Mide  dalüi  von  den  ösiertachischen  SportjoumaAsten  zum  ck  men  Mai  nach 
i975uidl97B  als  jSporaerdesJahr«' ausgezeichnet  hdervoroiympdchen 
Saison  I ga2’B3  körne  roh  mr  dark  aner  konsianl  guten  Form  iwederjm  den 
AMahrtavetoup  srohem.  tn  Wkl- Wrter  1 964'85  srhteß  ch  schleßlich  nach  2S 
We«cup$«gen  mevte  Kamarevn  Schispoii  ab.  Meine  Sportliche  Lartibahn  war 
dimidleningsraxhncni beendet  denn  1965  rvachsele ich als3l-Ji)hiiger  das 
Ueha.envab  de  Renntahrerizenz  und  Steg  ad  wer  Rkter  um.  Via  Jahre  lang 
luhrichRetTtenindaI>eii5chenTcurenHsgenMet5terscnart(D'nrl;>.  I966sland 
ichm  W/teloi<  als  Drihif  auch  aiimaiaul  dam  Sregespodest  Daneben  bestril 
ich  arurjh  ahtge  Lid»  zur  Tourerrwagen-EM  und  gerearn  ijWbei  h meine' Division 
enen  Laii  aut  dem  Mjfaugrng.  Gemevteam  mit  maner  Frau  Eva  beute  idi  nach 
mein«  Kamere  in  ktooswakl  ein  Haus  oberhab  der  elteftcben  .GaslslkDe 
Kömmst' ad,  de  zu  ehern  modamon  180  PasonenRasBurantausgabaul  wurde 
Von  1 965 bis  1 991  lübrle  ich  auch  meine  eigene  ModepmduUion . do  JOamntet 
Lkie'.Sal  1991  beschabgeichiTichircPR-AHMaienSpansotnguidtieiaoe 
ucranderamaih  er  FbteOSufcinVMerxRir  Kamen  askeihmih  auch  Erde 
gtaizüberschteitende.  gemeinsam  mH  Fnaul  und  Slowenien  durchgelühtte 
Obmpeliewerbuno,SenaCchinriidasJahr2006ateGatPnsigLizuVitlüguig 

• Zum  Erfolg 

Wbs  bedeut«  tür  Siep«sdnlich  Erfolg?  Edclg  bedeut«  Er  mch  Oeziplh. 
Riskpberetscnalt.  Cknchhaltevenndgen  und  keine  Angst  vor  Niedeilagsn  zu 
naben.  lAan  darl  negairre  Konsequenzen  ncM  scheuen.  Ein  Steg  wird  zu  80 
PiDzem  von  iter  irtetitaten  EinsteiLrg  oesomml.  Das  Geüti  irut  sunmen.  Ich 


bin  zun  Berspel  sehr  kPh.daBkhradilzeiSg  ml  dem  Rennspoitaufgenbri  habe. 
AuchdabewarmeinGeiEhlikhlig  HeutegblesimSchiiennsporlaulgtunddar 
Pistsrprapanerungen  und des  MaMrials  mehr  Ausgegkhenneh  als  noen  vor 
eingen  Jahren.  De  it\  uni«  anderem  baATMTymtaErOte  Maike  Head  unter 
Vertrag  stehe  ud  ndeser  Eigenschaft  viele  PR-Verarslaltengen.  vor  allem  ki 
den  USA  und  in  Japan  besuche,  muß  ich  nalürich  spordich  fit  hieben  Bei 
meinem  Hobby  Gok  Obetsennekten  sch  Benil  ud  Freaeil  leiweise 

♦ Klasnic  Waltraud 

• Zur  Person 

FuMion:  Landeshauponann.  Tahg  tter: 
LandesregeruigStetenrajk..80tDGi3Z- 
Burg.  Hdgasse  15  Geboren  - DaAin.On: 
27.  Oklob«  1945.  Graz  Famlenstard: 
Vfl-heral«mlSkn]n.KjrdBrSinan(1963j, 
Hoisli  iSSS'jdlAOteebitSSe.iSdqteteche 
JJteBog^dieicnHaneRausd«'  Hobbes: 
iVsdem  Lesen  Spden 

• Kaniere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationeft  ihrei  Karriere?  Meine 
persftrdcn  wenigsten  Staltenen  waren  meme  hteial  1963  und  de  Gebuiten 
ntekterdiaKkder.  1970DagamTtek»piWEihe  KamereimGetT»idet«.  1977 
wunle  ch  Migied  das  österrsrehsenen  Bundesmtes.  1981  wuide  ich  ki  den 
stanschen  Landtag  und  1933  zu  Vizeprapdenin  des  Lardages  gewdht  1938 
Obernthmehdas  Undestesspri  Er  Wiischan.  Tousmus  undGewetee.  Lehtnge 
«C-.  1991  zusäzzllcn  das  Ressen  Verkehr  und  SlraOe  |k«n  typisches 
Frauenressodi  t993wudeiihzurLandsshaup(inannste(veiti«erngewgiilL 
sei  1996  bb  ch  mil  Begeetetug  Landeshauptmann  der  Sleterrnaik 

• Zum  Erfolg 

Vites  bedeut«  für  Se  persönlich  Erfolg?  Das  sdiörsie  « es.  das  GeEM  zu 
haben  jenard  andaom  «was  «rndgkhi  zu  heben  6n  Beispiol  aus  der  Ptaios 
vetdeuiidi  des  kh  Iahte  itett  Schi  ud  ich  spiele  «chi  Gol.  es  et  mt  ab«  ein 
AiaegenOaErzjsoigerulaBesgeiuglirhasniaiimläuisinisundniSpcitgbl 
Pte  andere  beete'GnjDenkfmanS«ien  Besieh  asetfolg>ach?lchnehnte  den 
Eitelg.  den  ich  habe  darkbat  an  und  sehe  mich  als  jemand,  d«  gerne  und  mh 
BegeistenigarbebH  Zum  Ertelggehöil  auch  AibeiAVasws  ausschlaggebend 
fükirenEifdg?Oasvi0er2LBamiierBpteLdBSMr,|atenfAefischennagesagen 
Mide.  de  mit  rnrzusammerleben:  rfishaSL  mekte  Famie  bete!  rrir  den  nPSgen 
Frekaim-udFrekaunhoflndesemZcBartiT«nharg,daBihlägkhivons«ben 
UhtkOibeziirriUnrabondsaibeieWotetsgeörgesrnir  tiobMgnschenzugeiMiinn, 
iteiriicn  uteersaitzen.  rrvheietx  nach  nicirrierenud  tagen,  kl  vvelch«  SluElkin 
l^tenSteerfclgrBichenlschigten?Maiichin«  acte  man-ud  dl  rate  das  Meten 
-ldsabEdeizölilan.b«crniarekteEntecinicEnglin  tchbrreölwspcrtan.auh 
aus  ZeiigOndsn.  wenn  man  etwas  wvkkhwt,nij6  man  Jer  sagen  Otegdate 
OLSiatertesRMkeisfaestehlajsmererSdsimTialenMa«  Aussagen  undzwer 
im  spomanen.  Geb  es  ane  Sluöion.  in  d«  antfere  aufgageben  höben?  kh 
etimerenich  anen  gofles  Vdkaitegesor0diundsehBvumradiHenen.de  sagen: 
.Wir  sdöndoch  rrodr  ein  Fai  abwarlen' Ihr  habendes«  Shratonijöiaibesandsn. 
de  EresdieirligsalcrtzulalenudndiacigagebenEsgebauch  andere  Shtehonen. 
rrdarenandaienochaneSlzungalMrattBnudii»ögenwolten:ch  eterweAdaB 


• W- 
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dl  dich  mera  säreie  Erlsdwdung  airnä  em  Leben  9erstei  nabe. 
Anoiivining  haben  Seeilahren'’ Ich  gehd«  aj  den  güddchenUerectwi  de 
saoancn:ssenuxldj«gn  cBResDaiMdMgUundlarxihstgeEilnnerurig'^^ 
hneihnde  er  Pt£yon1t2Pmzail]eicleflelz)eriVlferileredit  Dieses  Eigebne 
adeAneitenruigt>30JBnreAiDecdic^aiiiai)a8nBrAneiiienruigtnuclildi 
Jdbe  daBeerdlgmia  xi  mBLnzusbenU'CiauchedsnKcrtaMiniMgrcdBn. 
wei  ich  ipjie.  dal)  dl  et«3S '^nclem  und  vdsn  helefi  tarn  IMAties  FVoUeiri 
scheinl  Ihnen  m hier  Bienclie  als  ungelesr’ Es  gd  vdes.  das  geua  VMden 
iniB'SCidvaCidsn  wr  Polder  ibedUagsen  Was  rrdindesen'bgenbesitSlieL 
dctaCbeiächidhBt.inicleiintdgnnieraiPidUeriierds'Jugenduiigegargen 
MdihddsSoigeiindeZdulliMceerdoaScieUsrBchriälavtefddiinläpgei 
leben  . Oes  eceneiseils  sehr  achdn  aber  de  Beengungen  debsndiKdenialsch 
Vite  werden  Sevon  hrem  Unfeld  gesehen?  In  menem  Undeldhabe  di  des 
GelüddaBdierietseibvGPi<eteiirlBtsdilia«iude.aberardaerseisbhdia> 
betetx  daBjemard.der  large  ZehrdlriraisanrietBbetal  schwer  weggdt  Itedi 
welchen  Kntenen  werden  SeMtaibaleras'’ Für  mch  zähl  MigeMissermaBen 
Jjebeai/den  ersten  SIdr  Qabeigehles  mrnddundssQeem.  sondern  un  das 
Wesen  edles  ttenachaa  Ich  hebe  sehr  vebnebhTieUCaitiedetinnen.ai  denen  dl 
erguBs  pairersdialldBS  Verharis  habe  Wairdiihergi  SehreMlartalar^ 
EsiornrirrchiaircteOuaniliiian  Ich  haheddvdn  Vorgaben,  de  «bet  nu  den 
Maoeeem  sebstetamedel  «uden  VctgaDenzuetfOhn  law  nurdatmciegeeiem 
wenn  man  gabt  essnddeeigBnervWeverairberen  Sie  Banil  und  l^vdleben'’ 
UmvietFaniiehaBdilD^BndeVeteft9Uggelidienln|aerZetinderdide 
gdteAulgdce»ljnoasha<»harrihabe.henrner«gannFarnteSlMnha*.lch 
hde  heitt  CrI  Erhetuider  de  hten  GtoAMder  aeachmgerx  der  siym  .yarsriigr  ist 
Iteire  Knder  srd  labenshdig  ■ hnen  cbs  zu  vermbati.  «er  irir  innier  wdng 
VWIchen  Rat  möchlen  Seal  dIenächsleGaietalion  waeagebai?  Man  Ra: 
d scMchi  irdatdadi  sdi  ZM  zu  nahrnen  iCr  $di  sebei  und  b seinen  Nhhsien 
und  neben  adern  IMssen  schwegen  zu  lernen  ■ deses  Schwegen-KCnren  « CBS 
BchahengslB  . Velacht  sote  man  Hdher\  das  Teten  und  das  Loslassen  iben. 

Vterw  an  Kind  zu  IVdt  kornml.  I>eul  man  sch.  wenn  es  ach  leslhät  rach  anein 
Jahr  sag!  man  hm  Jetzt  muBi  du  leien  und  dann  scri  es  eh  ganzes  leben  lang 
loslassen ' deses  Loslassen  muB  man  sehet  weder  lernen.  Sch  ln  der  Ffth  zu 
freuen.  cbBes  einen  neuen  Aibeilscaggbl  ist  mar  persönlches  Edotgsrezeot 
Welche  Ziele  haien  Sa  sich  geatackl'’  Ich  bin  heule  was  Ich  wil  - und  das 
von  ganzem  Herzen  Deshalb  habs  ich  in  diesem  Shne  keine  betulichen 
Zelselzugen  mehr,  obwohl  Ich  In  rnetnem  Leben  noch  hei  «orhabe  tir 
Laberrsmono?  Goe  schrabl  gerade  Wege  auf  hnjmman  Zaten. 

• Klee  Joan 

• Zur  Person 

BanJ:  Phfsiotiaraperibn.  FurWion:  Irhebem  Tdbg  bei;  Physolherasieixans 
bKhdn.  Joan  Klae  .eCEO  kwsbnck  AnchstraBeZS  Gaboren  Oduh.  Ort:  13 
September  I95B.  Hadelberg'Oeutscniand.  Ebern:  Raymond  und  Liaagard. 
MigedschaAen:  Gartenbauveiband.  Cnow-Chow-Verband.  Verband  der 
Iteberurtch  liligsn  Diptomiertan  Ptrysclharapeulhnen  Tinte  iPräBdsrtin) 
Hobbies  Hiiba  Gaitenartjert.Flohrnari«.  Rencrhonngen 

• Karriere 

Welche  W7en  cSewasenltichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Bis  zu  meham 
14.  Labarbjahr  bble  ch  hdenUSiL  Sei  taher  verspürte  ich  den  Winech.  KTder- 
orxr  Tierhrznn  zu  werden.  Ais  amenkatilscne  Staasbutgenn  war  (h  jedoch  vom 
Sljdjm  n Osteneci  aifigesrhtesea  Ich  etrtsmed  mchdaiw  tut  de  Ausbidurg 


zur  Physdherapeuin.  woliirich  zueisl  de  dstenochsche  Slaalsbugetschiat 
annehmmnwflte.WihetgmeretAusbjdungszeibesähglesIchireriVVüiisdi, 
kjrVig  mi  Khdrn  zu  artteinn.  Nach  dem  AtwdiOB  meher  Ausbtdung  hn  Jbhte 
1 962  war  ch  mehrere  Jahre  an  der  Unversrthlsldnk  Innsbruck  laig  Als  mr  das 
ZixcherKindertgrarikerhaLsactoLcteLaaLngdesRehabtteiionszenirumszu 
übernehmen  sagte  ch  zu.  Kuz  vor  Anliill  mehe>  Ttegkei  erhiett  ich  jedoch 
einen  Aniul  des  Personalmanagem.  dsB  der  Schweizer  Verband  der 
Physiolherapeuten  Ensptuch  gegen  mene  Ttegken  emoben  hatte,  de  n der 
Sctmeiz  de  Ausbi ilngszert  en  halbes  Jahr  langer  belnig.  Man  bol  mir  aa 
aulgubmeineiZiisalziiuäikakirimbirichzuitrterverteisn  Desnahm  jedoch 
sreZdtspamevdnzehnMonalennAnspnxdi  Nach  sectisMonalen  inmidien 
Ch  Ohne  BeschrtItigLing  wtc.  sagte  Ich  mene  Taugten  in  Oer  Schweiz  aulgiml 
meiner  wetertaulenden  Lebenshaltungskosten,  me  ich  ja  trotzdem  walemr 
abdeckanmuCia.eb  Ehe  Bckanmebradte  mich  hdeearZei  erd  den  Gedanken, 
einer  lieteenJidienTatigisrt  nadEugehen,  utxd  so  beseitet)  ich,  meine  eigere 
Piaiiiszueidllnen.wderichcte  Bereche  KindemeurDbge.  -putmabge  und  - 
Orthopäde  ebdecke.  Ich  abeduerle  meiremZusalzausbldLngen  ibepgelMese 
in  Osteopathie  und  Knesdoge).  was  mr  des  Besdiieitan  neuer  Wege  ertaJbl 
Sei  1 990  führe  ch  rui  mene  eigene  Piaxe  in  Innsbruck,  wobei  ch  so  Pmzsnl 
meiner  Paientenmzwbchen  über  lAhcprcpagandaertiate 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Ertofg?  Bner  Tangiert  naehzugthen,  (he 
mr  Fieuoe  bereuet  und  auch  en  schönes 
und  ertütes  Leben  emöghit  beoeulel  für 
mich  Erfolg  Sehen  Sie  sich  als  erlolg- 
rech?  Da  kh  zi/neden  bin,  kann  Ch  RKh 
auch  ab  eddgtech  bezechnen.  bl  es  fOr 
Sie  als  Frau  in  der  Wiitschaft  schwie- 
riger, erlolgeich  zu  sein?  Ab  ch  iridi 
ihAlMr  vch32  Jahien  seibsdndigmadrte. 
warnwkiai.daBlehdePfaiibundmieh 
sebsl  erhallen  muBle  Ein  Jahr  rech 
Eröffnung  der  PiaxE  sarb  meine  Mjder  Da  kh  ndeearZei  marer  Fatriie  für 
ite  E rtialkrg  des  E (eirhautes  rwanziei  uiker  d«  Arme  grb.  slails  kh  rnshiin 
eigenen  Kindeviruiisch  hiron  Oeses  Problem  der  Vereirbadert  von  Praibund 
eigenem  Knd  snedl  sch  wohl  vielen  Frauen.  In  wdcher  Stuallon  haben  Sie 
erfol^ch  entschieden?  Die  EntscheiaurQ.  mch  sebsändg  zu  machen 
undmereegenePracezuerölinan.warsehiertolgraicn  Sblos jemanden, 
der  tuen  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprögi  hat?  Ein 
homoopatnscher  Arzt,  den  uh  nWlen  kemertemie.  war  sehr  piagend  für  mch. 
da  er  mr  vermrtletie.  was  man  durch  innere  Sbhe  und  Ruhe  erreichen  kam. 
WblchasmddieSiarkgnlires  Unternehmens'’  Nonveibels  Konrersalon 
miUrNHW  Kirdein  sl  enemeinei  Säikan  . Dafür  ist  de  Bsieibchafl  erie  ireie 
Stile  zu  enMckeln.  sehr  «khtg.  Wlewel  Zert  verwenden  &e  für  Ihre 
Fortbildung?  Speziel  In  den  ersten  zehn  Jahren  nach  der  Praiiserdflni/rg 
nahm  meine  Weileibiklung  einen  Zertiaun  von  insgesamt  sechs  Wochen  pro 
JahrkiArepnxh  D«»Fcrtiidungenlait>enhauplsacitehandenVVoctierendsri 
statt.  Umemeile  konnte  ch  den  zettchen  Athwand  jedoch  etwas  reduzieien. 
Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Ich  «t/de  gerne  de  Anzahl  meiner 
Aibertsstunden  auf  20bs  25  Stunden  pro  Vimhereduzieieri  Weiers  spieleich 
mH  dem  Gedanken,  ein  Masterstudum  zu  absohneren  kh  suche  nach  enem 
Weg.  Onge.  dech  ediam  naoe.  liirdeArtgemenheit  ruzber  zu  machen.  Es 
bt  mir  in  veischiedenen  Berachen  an  der  Unversrtbislarik  und  wahrend  merer 
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men  besiehenl9n  UrtancMstin^  in  AusbUrgszertrum  West  geüigen. 
jen«  Dng«.  de  irir  wettvoK  erKhiensn.  lür  andirg  nulztiar  zu  machen  De« 
Ve«vnUicnurg  d«se«  Ggeankgns  swm  jedoch  moirwtari  eh  Zetprodem  in 
Wege  ■ eine  Studie  ist  sehr  zelmtens».  da  men  sdmdiche  Behendurgen 
auewenen  mufli  En  aeileresZiel  ist  aucti  im  Alter  von  75  Jeliren  noch  n der 
Lage  zu  sein.  BeliandlLngen  duichzui>ran.  da  man  in  deser  Täigfcet  nit  den 
Jahren  Immer  besseiwid  ltiLebensmotlo'’Tuealles,«r3sdu  tust,  nrit  Liebe 

• Klein  Kuno 

• Zur  Person 
Bsrut:  Peiicnciherapeul  FmMon:  Inluber. 
Tätig  bei:  Klein  Kuno  • Praxis  für 
Perttholheraiiie  und  Supetvision . 8042 
Graz.  Peierhang  1 0 E Geboren  - Decum 
Olt  tO.  Jul  1943.  InnsDiuck.  Famiten- 
stand:  VeitieiaimrTn  9gm  Badiier.  Nnder: 
MagueOSeStundBei^mn  119^1  Elam: 
Wihelm  end  Joseine  Mtgiedsohalten: 
OBVP  ■ Österreichischer  Bundesrieiband 
lür  Psirchoiherapie.  ÖGWG  • öster- 
reichische Gesetschalt  für  wissen- 
schaitliche  uientenzentnene  P$><ho- 
therapie  und  persenenonenhene  Oesprächslühiung.  Hobbies:  Tauchen. 
Schhshren.  Reisen.  Scrstiga  geschältkhe  Täbgksten:  Lehclherapeul  tnd 
Ausbldcr  der  ÖGWG:  vom  OBVPanerhamler  Supenrisor 

• Karriere 

Welche  waren  die  weeentllchsten  Stationen  Ihrer  Karnere?  Ich  komme 
ursprmgdi  vim  der  Tedrik.  war  kCinsdetisch  intatchtsktcmech  iteressen. 
beschätbgte  mich  jedoch  bereis  während  des  Sludums  zum  Bauhgeneur  mt 
dem  sozialen  eerMh  Vor  alem  de  Ebene,  was  lOrden  Menschen  reterart  und 
annvol  Et.  rteressene  mch.  Im  Rahmen  der  Kathdscher  Jugend  in  Graz  war 
Ich  an  der  GiCndjig  des  Sozelaibeitsivsses  beieügl.  ln  weiterar  Folga  ln  der 
Jugendarbeit  und  schieflkh  als  Mtarberiabzw  Milaier  eines  Jugendzenimms 
tälg  Das  Geweht  meiner  Tälgkelierlagetsesichrrrner  mehr  vom  Sluduhh 
diesen  Baach  und  aus  der  Albet  rntJugendOien  und  Randgn^tpen  ergab  sch 
ecHießlch  de  Mobvalcn  zur  PsychotherapieaLabiilrg.  Ich  afasotviene  de 
Ausbildung  in  Psychodrama  nach  Moieno  und  in  Kllantenzentheiter 
Psychciherapie  nach  Rogers.  schlaB  beide  Ausbädungen  hl  Jahre  1 980  ab  ixd 
begann  mane  Täsgkeil  in  Irser  Praus  unter  lolaulendEr  tiacnspealsche« 
Wmonitamg  Zu  BeghnaibetelBeh  vor  alemnii  Gruppen  apäler  ergab  ach  aus 
metxidsihBnGiüiTlaienSctiiimr*zurBntelhe«aphl*)nna1anhaiffischliade 
BaaihedeWaagezudembnchrderAusbidungijridhdenlcttlenJahenieistahe 
noarSupervsonmadanSciMenuMsazEleBnichaitgenundKianlierhaLeidag 
WUaglamfderpBisnrBnzBrtienBAnsarihbogbloPoraotKrniiBnWent^ng 

• so  «B  es  de«  Person  iiid  her  Erbnehiung  erlspiichl 


Aibeisebene.  her  dhchaus  auch  de  fnanzielle  Ebene  sowe  de  soziale 
Vernetzung  gehüien  Sehon  Sesich  als  erfolgreich'’  kh  habe  vieles  eneKhit 
und KNe  mich  weht,  wozu  auth gehört,  mr  diese  Allzu  leben  leisten  zu  hSnnen 
Ich  tw  kan  StadmerBch,  Sendern  Crauche  Raun  Luft  und  üchi.  iri  Vb  arbeden 
zu  können  und  mich  woftl  zu  luhlen.  Ich  Khte  mich  auch  im  der  Arsen  weht, 
aibeie  gsire  und  möchte  aibelsn.  solange  Ich  kam  das  gehöt  zum  Lebaidazu 
Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg'’  Ich  halte  das  Verhauen  m nw , 
velleiehic  auch  en  GÖftveitrauen  und  auch  das  Verhauen  in  meine  Peison.  den 
nchpgen  Weg  zu  Irden.  Ich  verspüre  Lust  an  der  Aibeii  ■ sie  en  sperrend,  da  Uhl 
nichl  rur  der  Kompeterne.  der  Wsserda  bin . senden  auch  detjen^  der  Neues 
edähn.  Begegnung erlähtutl  des  ab  Berekheiung  edebl  Inder  Psychohierapie 
muß  man  sich  aut  ene  Begegnung  eniassen.  wenvgleich  das  raolern  en  heMer 
Punkt  st.  als  man  auch  an  sane  Grenzen  gehen  und  deee  hiertiir  kennen  muB. 
Aber  ehre  Begegnung  gehl  es  lür  mch  nkht.  und  dieser  Punkt  iruB  rhr  Spaß 
machen  Qbl  es  jemanden,  de«  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  nal'’  Bnerseis  de  Person  von  Wtiekn  fleKh  - er  laszriene  mich  auch 
kl  aener  Art  des  Wxlerstands.  der  Anoersaraglel.  dem  Emgegenaibalen  und 
auh  darin . ohne  Erfolg  an  einer  Sache  draitAaben  zu  kör  nen.  lAch  taszinleten 
Siels  de  Petanen  denen  es  ridt  nu  gut  gehl  Andeteiseis  wude  ich  nalürtch 
von  Cait  Rogers,  von  Peedd  und  stark  auch  von  lAcreno.  dem  EiSnder  des 
Psythodramas.  geprägt.  Erlernte  von  KndemduchBeobechiLng.  Begegnung. 
DrarbletieruKldeBetstschaft.slchelnzUaseenEsgehlumdasSich'BnBsaan 
und  de  Begegnung  wenn^eth  dies  Immer  ein  Risiko  birgt  Weiche 
Anerkennung  haben  Sie erlahren?  Ich  habe  sehr  viel  AnerUrrung  eftahren 
- sowchi  durch  mane  Tälgteit.  die  xh  als  Befochening  ertahien  nabe  als  auch 
von  anderenTiarietp.  de  LTBarnZLEarmigiBitet  als  spannend  erachteten.  Wia 
vaeinbaren  9e  Beruf  und  Prrvalleben?  Vereinbarkeit  deser  baden 
Bereiche  lunkicnie<i  seht  gm.  Da  mene  Frau  auch  Therapeutin  ist.  können  w« 
uns  über  uiseten  Beiul  ausiarischen  und  auch  zusammenaibeien  Da  sieebeiiaö 

künsHerachsehrba^  st  lihren  wir  hier  eine  lebaidge  Auseinandersetzung, 
da  lür  mch  ereVotausseBung  lür  eiregueBeziettjrgdarsteR.  Welchen  Rat 
möchten  Se  an  d«  nächsteGeneralion  weile«  gebon'’  Ganz  «inlach:  den 
Mkrt  ai/2Utmgen.  de  eigene  Person  zu  sein.  Weiche  2eie  haben  Sie  sich 
gesteckt?  Men  Ziel  isl  es.  mr  de  Lust  am  Leben  zu  erhallen.  Lust  Et  für  midi 
ein  Wohles  Tfiema  ohne  Lust  gehl  gar  nichts,  ich  lebe  um  des  Lebens,  des 
eigenen  Lebens  und  meiner  Pwcnwtim  nabe  meinen  Ptaiz  in  diesem  Leben 
und  wä  riM  auch  im  Leben  Ratz  geben . General  ist  mi  de  tCrdemde  Festigung 
der  Person  widfttg:gerBge  im  Berekhder  SupervEUn  El  es  miluriEr  schtHeiig. 
de  Person  zu  vatretenTmtzalarMachlmmple  und  anderer  hnetbelnebteian 
AusdnandetselzuigsnsindiMEnlincktunggegensetige'Wsnschäizungund 
OM  Akzepianz  des  andeien  entscheidend,  um  irftenander  arbeiten  zu  können. 
In  desem  Bereich  ebenso  wie  n größeren  Zusammenhängen  geht  es  auch 
darum.  Friaden  zu  soften,  sch  versländich  zu  machen  ind  den  anoeren  zu 
verstehen,  m Rahmen  unserer  begipnzten  Möglchkeben  Bsgegruig  zu 
ermöglthen  Ihr  Lebensmolto'’  ich  lebe  in  des  Lebens  wllen , 

♦ Klein  Stephan  und  Beate 


• Zum  Erfolg 

Wbe  bedeutet  lür  Se  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeute!  Kir  mich,  me  mr 
zulriedan  zu  sein  - zufrieden  in  meinem  Gesarrtkcnlext.  Ich  brauche  auch  en 
Slücfi  Vernetzung  und  de  gelühlsmänigeAbsichetuigir'prTvalenBetech  Ich 
mußmLebengLiengendiielsef\nmd  Heben  irdeeiemeteBalaroeencdiea 
Jede  Person  benöhgl  mehrere  StJtzpunkse.  wozu  dm  pnvale  Ebene,  de 


• Zur  Person 

FLxMcn:  Inhaber.  Tätig  bec  HERR  UND  FFLAU  KLEIMündermoden  und  -aidiel 
Stephan  Klein..  1070  Wien,  Kichengassa  22.  Geboren  ■ Dakn.On:  Herr  Klein: 
15  Januar  1963.  Bcnr\  Frau  Klein  12  OUobet  1973,  Laulerach  Kinder  ; Lernaid 
i2004|  und  Bemoi2ni6|.Blem: Herr lOefv  Peter ut) Edeltraud  Frau  Klan:Amil 
und  Maud  Stemer.  SchoplerEdie  Akte.  Herr  Klein:  Zahlieiche  Konzeptionen 
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liir  Watiekainpagnan  Kjnde’bud'igestafturiglur  den  Carlsen  Vertag.  Rau  Kl^ 
ZaH'tclwKoruaptiorenfüi^VertMliarn^^  Ettungan  HarrKkin:  Übet  100 
AuamlinunganuridAiiaKtsinagrWartiung  ADC  Bast  ol  Businass.  CCA, 
Cames.  Qot  DAAD.  BheLEuDAOC.  NY-FestKSlsuvj.  Frau  Nen  Imemabcnal 
begebde  Kreal^praea  m der  Wertung  ua  Ldwe  beiin  Wertwiesival  Cannes. 
London  Inlomalional  Adnerlising  Awanl.  NY  FesSvals.  Art  Diteöors  CU) 
Daulsdiand  M<|^edsctB(lsn  t^NahAnOwu'sCUiDeutsctiand.QeeMUb 
Austna  Deulstfier  nesseveiband.  Hobbes:  Herr  Kien  Lesen.  Reeen  FraiKkm: 
Feina6en.FteLndeli8fen.lCrEtundKul/.Scra]gega9diMdieTatgtiaien:Hen 
l4an:l03icaofonGlCOundC'«lNsGai6Ua)tlürAgenlurenLindLHenUiinn 

• Karriere 

Welcne  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Wr  kominen 
beide  urspiünglioh  aus  dar  Weitung 
Unsere  Wege  hreuzten  sch  erstmals  m 
Jahr  tS97  in  Wen.  Beate  legte  1992  de 
Matura  in  Bregenz  ab.  gng  zunächst  lür 
ein  Jahr  nach  Pars,  um  ihr  Französisch 
zu  pertetitioniereiv  ZUCch  in  Österreich, 
begann  sie  an  der  TU  Wien  me  dem 
Archleklurstudium.  entschied  sich  aber 
naih  zwei  Semestern  für  ehe  Ausbüung 
an  der  Weibeakademie  Wien,  die  se 
i99Eertolgrechabsch«oB.  Gleich  darauf  startete  senuemem  Prahbkum 
bei  der  lenorrmeiten  WaibeegertLr  Demer.  Merioek  A Bergmann.  Aue  dem 
Prakblium  m/de  eine  teste  Anstellurg  als  Junor-Texler  bzw  später  als 
Teitiei  Stephan  arbeitete  in  deser  Agentur  als  Oeaii««  Oractcr  utd  Uigied 
der  Geschbttsieiiung.  Er  kommt  aus  Oeulschtand.  hatte  dort 
Theatenmssenschah  i/id  KommunikathnainssenschBAen  studert  und  war 
danach  für  ^Be  Weibeageiti/en  alsTeiter.  CD  i/id  Geschältslührar  tätig. 
1 999  bcr«t  er  als  Freelancer  Agenturen  und  Uneemehmen;  BeM  wdlie  ihre 
betulichen  Ertahrungen  erweaern  und  ging  nach  Ne«  Vbrli.  we  sie  ein  a- 
monabges  Praktikum  bei  der  Weroetilmpraduktion  Todeys  Feature 
absolvierte.  Anfang  2000  pecluen  Beate  und  Stephan  spontan  eine 
Reeeiasche  setzen  sich  m ihren  alten  Mni  Cddper  und  luhren  nach  Berln 
Beate  land  sehr  schnei  eine  interessante  Steile  bei  Scholz  A Fnends.  wo 
sie  als  Tederm  in  weiterer  Folge  euch  mit  einigen  tollen  Kreativpreisen  - 
Oarunler  der  Bronzene  Löwe  des  Werbetlmlestvals  Cannes  - ausgezeichnec 
wurde.  Scholz  A Friends  ist  ein  hlernabonaies  Agentur  Nelzweik.  und  um 
auch  andere  Büros  kennanzulemen  war  Beate  unter  anderem  auch  drei 
Monate  bei  ScholzAFnends  London.  Stephan  war  zu  dieser  Zeit  als 
Geschäftslühmr  Kreabcn  bei  der  damals  webweiten  Top  1 0 Kreasvagentur 
ElephantSavenlilig.  Ende  2003  arhellan  beide,  unabhängig  vorrenandat, 
das  Angabol.  in  zwei  verschiedanen  AgenCuien  n Barcelona  zu  aibeilen 
Obwohl  wir  uns  in  Berln  und  in  unserem  Job  seht  wohl  tühcen.  war  de 
Herausforderung  und  Verlodu/ig.  nach  Sparten  zugenen.zugroß.undMr 
nahmen  an  Beate  aibehele  bei  Bates  Irterratcnal.  einer  Agentur,  de  seht 
aiy  htemaipriaia  Kundin  auEgehchwi  war.  und  enimckeAe  sch  doit  himat 
merv  n Richlung  Oesamtkonzepbon  hlr  Kairip^nen.  Eine  sehr  spannende 
Ai/gabe . besonders  wegen  des  Umfetds  bunt  gemischter  Teams  aus  aller 
Herren  Länder  Oe  entscheidende  Wende  kam  mll  dem  gemeinsamen 
Wunsch.  Kindsr  zu  bekommen  200*  kam  imser  Sohn  Lennard  in  Barodora 
zur  Weh  Stephan  haue  in  seiner  Agenn/.  einer  Nedertassung  von  Elepham 
Saven  in  Barcelona,  wahnsntg  viel  gearbarlet.  und  nach  20  Jahnen  In  der 


Wetbeoranche  machten  sich  gewsse  Mudgkeitserscharungen  bemerkbar. 
Daher  beschlossen  wT  ein  Jah  gsrnektsame  Babvpause  enzjbgen.  Wählend 
dieser  ZM  wurde  uns  irnmet  bemiBnr.  in  welchem  inzestuösen  Mkrckssmos 
wir  gelebt  hatten  und  wie  sent  in  desen  Jahren  das  .wirkliche  Leben'  an 
uns  vorbei  gegangen  war.  Also  überiegien  wr.  me  es  Kir  uns  weoergehen 
könnte . Stephan  halte  Argebote  tür  atraktve  neue  Jobs  wodurch  aber  Baase 
in  die  Bolle  der  altanerziehenden  Mutter  gedrängt  worden  wäre.  Und  das 
walten  wir  beide  mehl.  Unser  Zel  war.  gemeinsam  etwas  aut  deBenezu 
stellen.  Wir  phanlasenen  n alle  möglichen  Rchbingen  herum  und  kamen 
schfeSich  aul  etwas  sehr  NaheAegendss:  Als  junge  Ehern  waren  wir  sebst 
Immer  auf  der  Suche  nach  Kinde  iklektung  und  Acoessores.  die  ein  weng 
ausgetaden  und  etwas  Besonderes  and.  In  velen  Städten  we  New  York. 
Amsterdam  und  Berln  hatten  wir  solche  Geschähe  gesehen,  und  wir 
übeitegten.  etwas  ahnt ches  n Barcelona  autzuziehen.  Langsam  entstand 
ein  Konzept.  Wr  begannen  Ideen  zu  sammeln,  im  Inlsrnel  zu  recherchieren 
und  eirschlagge  Messen  In  ganz  Europa  zu  besuchen  2005  wurde  Beate 
zum  zweiten  Mal  schwanger,  und  je  dicker  der  Bauen  wurde,  desto  groBer 
wurde  auch  das  Bauchweh  hnschsich  der  Frage,  ob  wir  tatsächlich  in 
Baroalona  bleben  woher  De  Menlalläl der  Katalanen?  Kein  stabler  sozieier 
und  lamHärer  Sackgroutd  m desem  Land?  T lotzdemt  Wr  hatten  bereits  an 
Geschätlsiokai  getunden  und  Ware  bestell:  glechzeog  gab  es  immer  mehr 
Schwiengkeiten  mä  den  spanischen  Behörden.  Oe  Situalidn  wurde  vpn  Tag 
zu  Tag  abstruser  Irgendwann  schlug  Stephan  vor  warum  ndt  in  Wien'’ Da 
Beate  nsgehem  auch  schon  mk  diesem  Gedarkan  gesppit  halte.  Sogen  wit 
über  die  Wehnachlsteertage  nach  Wien  und  trafen  dann  sehr  schnell  de 
erdgUtige  Entscheidung  Im  April  2006  übersiedeiten  wir  nach  Wien,  am  19. 
Mai  kam  doh  i/tser  rweiler  Sohn  Barre  zur  Weil.  Stephen  sudte  inzwischen 
nach  einem  ge«gnelen  Geschäitslokai.  und  im  Juni  tand  ei  di/ch  ZufM  kn 
7.  Bezirk  en  vormaliges  Tepptchgeschäii.  das  zu  vergeben  war  und  genau 
unseren  VorsteHungen  entsprach.  Wr  renouerten  und  adapterten  das  Lokal 
mit  masErvar  ,hands-on'  Uneerstülzung  unserer  baden  Fatniien.  und  kn 
Oktober  2006  eröhneten  wir  .Herr  i/id  Freu  Klein' 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  9e  persönlich  Erfolg?  Erlolg  betteulal.  gemeinsam  ein 
Ziel  zu  oaiinieien  und  es  aui  anem  Wog  zu  erredhen  der  «nem  auch  Spa6 
macht  WchOg  dabei  in  der  peisöniche  Ansatz  Jieit  und  Frau  Kletrr  st  die 
Utnsebi/genef  Idee,  mt  der  wrunsiirderpmzertig  iderttzaen  und  die  so 
nahe  an  unserer  Persönlcttieit  legi  wie  noch  ne  zuver  h unserem  Berutsleban. 
Sahen  Sie  sich  als  ertolgreich?  Ja.  Wan/n?  Wei  wir  wiitschalttch  in  sehr 
kurzer  ZM  wef  über  das  sabsl  gasMkte  Ziel  hrauageschossan  sind  aber  vor 
alam.  und  das  st  ur^  Tubo:  wir  bekommen  mt  unserem  Geadtäft  ein  super 
persörlches  undphantastsches  Feedback  lür  unsere  Geschäitsidee.  das  wr 
uns  in  der  oplimislischsien  Planung  nia  erholli  hallen.  Was  war 
ausschiaggebend  lür  tiren  Erlolg’  Eki  sehr  peisörllches  Konzept  zur 
nchigen  Zee  am  richtigen  Ptatz  uitlzwei  Menschen,  de  es  kpmpromiBloe  und 
mil  altem  Risiko  i/nselzen.  Beate  isl  eine  bnllante  KonzeplioniBlin  und 
hemnuiQslos  0*80  gegenüber  jfcnLeulenKcriTuiJalionmJunleischiedlchen 
tAenschen  i/Yt  Charakteren  maide  ihr  liesigen  Spoß.  Das  kann  tie  jetzt  vwserfkh 
besser  umsetzen  als  früher  In  der  Werbung.  AuSerdem  ist  sie  grenzenlos 
optmstschundwagerrUigSlBpriansttbpassemderweeeenwetvgLbeitegEr 
und  bremsi  wem  es  sein  muß  Audi  er  gtfn  gern  ml  Menschen  um.  sl^  nid« 
urtedngi  mit  pdem  Typ  kornpalbei.  Slephars  Stärke  ist  sehr  slrategsches 
Denkvermogan  Kurz:  Unsere  petsbriidienTaenie  ergänzen  stdt  perteilt.  Lkaere 
beiufkhe  Vergangenhed  rdsr  Vferbung  vrar  sdar  hdieich.  weArrandort  lernt. 
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ad^  rm  iiiefsctadkhen  franOien  a bea^naft^Hi.  Kbmvlcnen  s;  vsraoaten 
und  daraus  «in  Konzspt  zu  «nl«icke<n  Wi«  Ixgegnan  Si«  den 
Harajslordorungen  des  beruHlchen  Alltags?  Wr  eellen  Enlschaidurgen 
getnersam.  Sollen  wr  ms  deHndv  nidt  eing  werden,  kam  )edef  ssren 
persdrikiten  Joker  zieheii  und  aller)  enisd)aden.  wir  sdiauen.  was  dafiei 
herauskominl  und  meislens  «t  es  de  nditge  Entsid<eidung.  Wanim?  Weil  es 
erlad)  besser  et  seneni  BaucligcAjN  zu  Mgen.  als  et)  Tnema  lis  zum  KoREarrs 
zu  Tode  zu  dekuneren.  denn  oabei  gelil  de  persomcne  Inkibon  vedoren  ln 
welcher  Sduation  haben  Se  erfotgrerch  entschieden?  Vor  atem  als  wr 
geheiratet  l^n.  Und  späler  bescHossen  haben,  berulidt  ein  gemeinsames 
PnijeM  zu  staden  Wr  haben  m LaiAe  unseres  BenJsiobens  siele  verschiedene 
Ölte,  urcerschiedtche  linnen  urtd  Jds  kennengelemt  Wir  waren  nrmer  lur 
Neues  crtenurrlKoen  daher  dem  Oudisetsarre  mji^cha  große  AngrttslUcne 
Unsere  gut  tezahhen  Jobs  n der  Werbung  autzugeben  und  in  einer  gänztid) 
anderer  Manche  neu  dundtzuslarlen.  war  riskant,  aber  im  Endaflekt  genau  das 
ndoge.  Vele  Menschen  haben  gute  Ideen . setzen  s«  aber  dchl  I)  die  Tal  um 
Wr  haben  ms  gehaut-nenutdtnKhl  ins  Blaue  hinan,  sondemnacnzwa  Jahren 
pcofessiondlaVorbeteilmg  WdchesinddieStäken  Ihres  Uhtemehmens'’ 
Urea  Sottrsrl  ist  ad  kleine  Khder  t/d  ihre  Ehern  ausgetiddet  und  unglxiblch 
Mebam.hsisbaenvaondendesEiemeni  Alesstscrrpersbrkdiausgewtni. 
schd)  und  modern  Ebeneo  wchlg:  Mt  haben  ene  sehr person lohe  Halmg. 
Unser  Ziel  .t  00  Prozent  Style  m»  1 00  Prozenl  Far  Trada  und  1 00  Bio‘ s1  nidil 
ganzenadt  abaauleinemsehrguienWeg  WrkGcirec'immeitinsdionielzt 
lür  die  saubere  Herkunh  nahezu  ledes  Slückesd«  Hand  ns  Feuer  legen.  Oe 
2elgn)P()eUBlsichalsmodenneOrDBsladletlemdelnefen.Enemeaergn>9en 
Stärken  Et  Autieriizilbl  ■ und  zwa  kane  gespehe  oda  als  Markehngnsoumart 
eingesetzte  Auhenliziläl.  Wr  suchen  aAe  Waren  Subjekt»  nach  unserem 
Geschmadi  aus  PtoduUe  ba  denen  die  prakiedte  Nutzung  eine  wesenHdte 
Rolle  spiel  proberen  wk  vorher  in  da  Famile  aus,  ehe  se  Ins  Sohmert 
genommarwader.MlunBaemGBediäAfülenviirinOElenecheineMaklüdie. 
wir  bedienan  einen  nesigen  Bedarl.  der  bis  jetzt  noch  von  nemandem  erkant 
M/d«  We  vadnbaren  9e  Bet lA  und  Privatleben?  We  wahrschekiich 
ale  Sebsianoigen  ridil  ganz  dnladi  Unser  Wochenende  indet  am  Somiag 
und  Uomag  stall,  wem  der  Laden  geschlossen  st  und  da  geneOen  wr  de 
gemansame  Zeit  ganz  inlens»  mt  unseren  Kimem.  Wir  sehen  aber  uneeien 
Benjlnichi  als  Arbeit  an.  de  wir  machen  müssen  Das  Geschäft  macht  uns 
wahnsinrig  vtal  SpaO.  und  m beschjlligen  uns  eigenllch  unna  und  überall 
damit.  VMchen  Rai  mdchsan  Sean  de  nächste  Qaiaation  tvedageben? 
Wenn  du  in  ene  neue  Brarche  erslagsL  dam  ai  mägtihsl  hohem  Mveau  md 
onerbere  dch  immer  an  den  Besten  - nur  so  lernst  di.  nie  es  wrklich  gehl . 
sonst  whsl  du  mOglicheiwese  .verdorben*  Such«  immer  nach  dem  besten 
Job  und  rniacn  hn  mii  Herzblut.  Aber  nur  sc^ge.  wie  du  dich  darin  wohl 
luhiBl.  du  eich  enlMckeln  kaniel  und  deine  Person  und  Leisung  lespeklieit 
weroa)  irgendvann  wird  es  dann  Zertehnas  eigenes  zu  hm  WdcheZIete 
haben  9e  sich  gesieckik  Im  Moment  sind  mr  die  klassischen  Existenz- 
gründer  - ane  |unge  Famlie  mil  zwei  Kmdem.  die  im  Geschäf;  alles  sebsi 
macht.  Daher  ist  der  nächste  Sohnll.  lAtaibsiler  zu  linden,  die  uns  von 
Roub’reaibeilen,  d«  nichl  wertschöptend  oder  siralegsch  wcheg  sind, 
emiaslen  Das  übergeonineie  Ziel  ist  es.  irvt  >isrr  und  Frau  Klein*  ein« 
Marke  zu  achatten  md  auszubauen.  Wr  planen,  den  Ensbeg  m e-commerce 
und  sind  m Vorbershmg  eher  eigenen  Waschemarke  für  Kinder.  Trotz  deser 
ahrgwzigsn  Ziele  darf  aber  unser  persdnlches  Spaßnveau  iKlt  danmter 
leiden  Ihr  Lebensmolto?  Für  Beate  ist  es  JJem  Glück  eine  breite 
Angnlfsfläche  bielerr.  Stephans  Molto  ist  bei  Ench  Kästner  gesehen  .Es 
gibt  ikchcs  Guies.auSefmantules!*. 


♦ Klingenbrunner  Gerhard  Dr. 


• Zur  Person 
Beruf.  Rechlsanwal  Furktion:  PiokunsL 
Leier  Rechlsabletung.  Täbg  ba:  Sempeit 
AkSeiHtesellschall  Holding . I08t  Wen, 
ModecemenbaßeZZ  SdrüpfatisthsAkle: 
FachspezAsohePublkalionen.  Mogted- 
scnatlan.  WdF.  Managemerl  CLh  Hobbies: 
lai/en.  Radfahren , SchlatTet).  Jagd.  Kurst 
& Kulkir  Sorsbgs  geschäfliiehe  Täbg- 
keten.  Fabwetse  Tralnertäsgkeil 

• Kaniere 

Wetche  waren  die  wesentlichsten 
SUtibnen  hrer  Karnere?  Nach  der  Mab/a  absotvierle  ch  das  Studum  der 
Rechlswssensohaften  an  der  Unrverstäi  Wen.  das  ich  im  Aller  von  22  Jahren 


abschloB.  AnschlieUend  absolvierte  ich  das  Gerichtspraklikum  am 
Handelsgetidt  und  teisweparald  dazu  meinen  Präsenzdiensl  ab  Mein  erstes 
Angesiettei»ett)ätns9ngaimtdenVere>r<gienEdei9cahkMd<en|heuieBdhier) 
eh.  wo  ich  ba  cbersen  Anlagenp<o|eMen.au}i  hemanonal.  mcaibatele  Nach 
einem  Jahr  wechsete  ch  in  de  Rechtsabtsikrig  von  fAobl  Oi.  wo  ich  anlangs 
die  Ostelaalen  betreute,  was  damab  rcch  ein  regekeeftes  Abetkeuer  war  Ith 
war  auch  mR  der  Abihckking  von  TarksMienprojeMen  benraui  und  handele 
Vertrage  aus.  Aulgrurd  der  Ölkrse  kam  mene  Kardete  ledcxh  kurztnslg  ins 
Stödten.  Nach  fünf  Jahren  wethsebech  1966 zur  Sempert  AG  Hokdrig.  wo  kh 
die  Leiuig  der  Redlsatneking  übemehn  Als  s^  spannend  eirpfard  Kh  die 
AuibauarbeR  m Rahmen  zahbekher  kiiematoriaipeimgsprDleMe  samt  der 
GiCndung  von  Janl  Ventires  Auslagerungen  nach  ua  Om«.  Thailand. 
Tschechien.  Polen.  Indien.  Nien  und  Spanien  sargten  dafür.  da8  de  heutge 
Semperil  AG  Holding  nt  16  Produktionsbetrieben  und  zahrechen 
Vertriebshederlassungen  ad  drei  KonUnenien.  Euttha,  Asien  und  Amerika, 
verrelen  « Lh)  mene  Aulgaben  besimbgkh  zu  ertAen . muiSe  cf)  nkcf)  trtiden 
Rechlsordxiitgen  dieser  Linder  veibaUmaihen  Da  baU  de  Eibflnung  unserer 
neuen  Produoansslälta  h Südamerika  staoihds;.  wkd  mein  Aufgabenbereiih 
ztAü'ngaudtet-epietheikJeHecMsrienieniirniassen  AisFirmenjurabhKh 
vonvegend  dam!  beeaul.  aBe  intemabonalen  Rechlslragen  anüSIch  von 
AkquEbenen- nUusiveversrcheningspatKiher  Themen  mShne  der  Coipamte 
Governarce  ■ zu  managen.  Oie  Semperil  AG  Holdrg  ist  als  enas  der 
wellbewotbsslärkslen  Unternehmen  h der  inlemaieralen  KaulsthiA-  ihd 
KunslstcltlndusRneweikiumigelableti  Über  Jahrzehnte  hnwegentwvckelen 
sch  enga  und  inlemsoonal  verankene  GeschätsbezehLroen  zu  Kunden  md 
Liefetanlen  Des  Ckecheilsleid  umtaBl  vier  Dwsorven  SemoermadiMatiznsdie 
Handschuh«.  Industriahandschuh«i,  Semperilex  (Hydrauliischtäuch«. 
Irduslneschiäuche.  Eiaslomerplallen  und  VerschieiBechuIzi,  Semperlorm 
iFormaitiiel  ausGurm  undKunastalfi  und  Sempertrars  (FbideigLna). 


• Zum  Erlolg 

Vltas  bedeutet  für  S«  persönlich  Erfolg'’  Ertdg  ist  lür  michdanngegebon 
wem  <h  jene  Zele.  de  khmr  setze,  erreiche.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgrech? 
kh  Werder  efstehmenerFamte.der  an  SuäjnabGohiene.ZLrflchsibesüchle 
ich  die  Hauptschule  und  solts  Lehrer  werden,  doih  mein  Ziel  war  es. 
Reidilsiwissrschallen  zu  sludierert  und  ich  setzte  rrkchdt/ch  Ich  habe  ben/kh 
vel  erreicht,  bereue  kanen  meiner  Schritte  md  kann  mich  daher  durchaus  als 
eriolgrech  bezeichnen.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erlolg?  Ich 
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bin  n der  Lage,  mr  rastfi  an  BM  von  den  Anlardeningen  eines  besairinten 
Sadiweifalles  ;u  machen.  Ai>ch  vermag  iehi  iiotrpieie  neue  Stualcnengjt  zu 
bewilligen  und  zu  »Iruklurieian.  Dabei  zeichnen  micb  hehes 
KammünhaacrsgescfiKii.  ihetorsdie  FchqKelen  uxl  Vediandungshampaenz 
aus.  Axh  bewshnecZi  mch  neben  der  Bewerteietgung  von  FacnnaTiai  Siels 
hderOrgarisalionicnAibdtaaiame  We begegnen  SeHeraislOfderuTgen 
des  beruflichen  Alltags'’  Für  Fragen  n meinem  Bereich  isf  die  Analyse  das 
Alennhngste  Das  Leben  liBlsidindensetenstenFilenmondiauseleitiaren 
Meislerie  snd  vele  veischiedene  Embisse  und  Ziisarrmsnnange  zu  erueien. 
ehe  sich  ein  Sachveihal  umfassend  beurtdien  ÖBl.  Vor  Jahren  legle  ich  die 
Ulteihehmersbeiateiprülng  und  auch  dtee  Erfahrung  ieO  rnch  den  Yiferl 

aner  gründichen  Analyse  der  leweitgen  Shuatcn  ediennen.  De  Analyse  19 
eben  oh  de  halte  Stele  tür  den  Erfolg  bznr.  eregABLbaing  Qbt  es  tamandan. 
der  Ihren  bauHichan  Lebensweg  besonders  geprägt  h9?  Vorblder  an 
deren  man  sich  orientieren  kann,  sind  in  jedem  Lebensabschnlt  wichlig.  MIrti 
prägte  man  trua  Vcrgeseczta  ca  Mcbll  Ol.  ebenso  der  OeneraUrehtor  von 
Sempal.  Letzlenchyisclle  man  aber  sch  setataj  beben  und  saneriagenen 
Weg  gehen  Welche  Rolle  spielen  d«  Mtarbeiler  bei  Ihrem  Eridg?  Mr  ist 
es  wichdg.  Mtaibeiler  zu  einer  hohen  E'igerrmranhiiaitung  und  Sebeländ'iE^etl 
anzuegen,  in  meina  Abialung  enschie  ich  es  als  «esennch.  wchsge 
Rechtslhemen  mhenender  zu  besprechen,  ehe  se  umgeselzi  werden  Nach 
welchen  Kriterien  wählen  Se  Mtarteiter  aus?  Zuverlässigieil  el  das  Ihn 
Kid  Aut.gerademehaHacHsablBirg  Außerdem  nu9  man  eregemefiEaTie 
Sprache  sprechav  Wdch«  sind  <*e  Stärken  Ihres  Uni»  nehmen*'’  Sempa# 
ver9ehl  sch  In  sanen  GeechähsbaeChen  as  KoshenUnra,  und  mit  des» 
SlelirgshebenwThordtiiietlchesitilarnatixialas  Wachstum  an  Wr  sind  seht 
stolz  aul  urseren  grien  Ruf.  was  Cie  Oualiiät  unserer  Produkte  berrfft  dis 
VotMentde.  de  wi  n wisaa  Brarche  atmehmai . liid  unsere  InncwalloreAeude 
Außerdan  19  da*  Management  an  dai  jewalgat  Slarxjcnen  mH  tegionalai 
Patonem  oesetzb  VAe  vereinbaen  Se  Berut  und  Fhivaleban?  lAerne  Frau 
übetrahm  das  eteilcne  UrharnehiTian.  und  auch  ich  bin  betiflch  sehr  ettgagiert. 
Ui»ae  Wochaiendai  gehären  jedoch  da  Famte  wo  wir  dw  viel  m«  unsetai 
Khoernunltttiehrnen  Spc«iSutisafcnsat»i(«Q.irtrnangatiKpa*änle^ 
Hobby  ist  noch  de  Dabe  kam  «h  dich  auch  gjt  enspanren.  und  matxhmal 

begtaeel  mich  auch  mein  Schn  dabe.  Walchan  Rai  mbchten  Se  an  denächste 
Gaiaaiion  weiiagebai?  ich  akannie  an  maneni  eigaien  Beispiel,  aba 
auch  an  menan  Sohn,  daS  de  Vdrausseizurg  lür  Ertoig  Sl.  sene  Talenle  und 
Begabungen  beiulch  enzuDmgen.  hbr  das  was  man  gerne  macht,  maiht  man 
auch  gut.  VMcheZelehaben  SesAh  gestedc?  Es  »eiten noch  ausrechend 
Hetarjstadaingwi  inmeineinBetaeh  auf  rrich  auch  wenn  ich  mir  guluptsleeen 
kam.  andere  AuHiabadtelui^  zu  Obanehmen, 

• Klocker  Barbara 

• Zur  Person 

Beruh.  Bickauliaj.  FuddorTGeschähflnBin  Tätg  ba:  SennereigenasEenschel! 
Fügen  mg  GonmbiH.62E3  Fügen  DdlstaBe315  Goborm  D9jn.0t  14  Dazmber 
1979,  SeJwaz  Famiersönd  Lebansgemersdnaftm*  FrarvGnb»  Eäem:  Hchaid 
und  ktana  Hobcies:  Gedereibert.  Basteln 

• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  tira  Karilae?  Nach 
Abschluß  der  Burtdeshandelssciiule  begann  ich  un  Verkauf  in  der 
SemeieigeiioeaerachatFiqeniegGaniTmHlnZjgedaAusdehningmenec 


Täbgkat  aul  Schiebeibelen  ecmie  algemene  Bud- und  Buhhahurgslätglieilen 
unddPdamil  u<aibundenen  Aktvtilen bol  man  mit  Ende  2CC6 de  Siele  einer 
GeschdAsfOhreitn  an.  de  ch  auch  amatm  Unser  unternehmen  produziert 
PmditleliveisciiedeneMtaikenindFrnKndeaiihimbertaihtaitBnALsand. 
wie  baspraeweise  In  Bayern,  venneben  weiden. 

• Zum  Ertoig 
Was  bedeutet  tOr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Wem  Ich  am  Ende  des  Tages 
sagen  kam  meine  Tätgkeit  gewissenhah 
erledlgtzu  haben,  fühle  ich  mich  erfogreich. 
Die  Anerkennung  durch  Aibalgeba  und 
Kunden  bedeutet  ir  mich  ebenlals  Erlo^. 
Sehen  Se  sich  als  erfolgreich'’  Seil 
Begrn  mehw  jetzigen  Tälglwt  voi  ehern 
hatten  Jahr  sehe  ich  mch  als  enUgiach, 
da  mein  Arbeilgeba  und  rae  Kunden 
zufrieden  mit  meiner  Lsistuig  shd.  Was 
war  ausschlaggebend  lOr  Ihren 
Ertoig?  Mer«  ValaSIchliai  und  GatauigUil  waren  ausschlaggebend  lOr 
meinen  Eifdg.  Auch  mene  Fähtgretiefschedaiartge  TäigielenauszuChrai. 
wer  hlieich  VAe  begegnen  SeHerauslorderungen  daeberuilchan  Alltags'’ 
tndemin'feanübaaeleherileEdscheidLiigaigecpicdienwfd.Yiodenetwage 
Hiden  aloigrach  gencnwieri  W es  1(4  Seals  Fraui  n de  WiTschdi  schweenga. 
aSolgfachzusan7Esl9scnonmdgich.da3marcheGesitdll5parlnag|aLben, 
ml  Frauen  anders  imniarideln  zu  können.  Ul  bh  jedoch  sebetemilh  genug,  menen 
Stmdpuniil  zu  verjersn.  Ab  warn  empfanden  Se  sich  ds  erldTerdi?  Es  and 
rmta  nodt  vde  Onge  zu  erMgai,  sodaß  des»  Gedaike  be  fetzt  noch  ncre 
aulram  D«daze<tgeR3StlcndaFlimaetdasErgebnedesgesamlenlaam$.lsl 
Otgirelitäl  oda  ImilaiiDn  bessa.  um  erfotgieich  zu  san?  Ongnalläl  ist  r 
unseiari  Urtsmeliriien  beesa  • ven  (Ser  Krealkitäl  lebt  ursa  Erfolg  zu  eliem  goSen 
liet  Gibtesiemanden.da  Ihren  bauiiichen  Lebensweg  besonisers  gtprägt 
her?  klein  Lebe«g«iaiiileFiarBGni)es»idsleBhiilameiTenErrschadiriQen, 
«Bssehriwchlgi/  nichwerurid  isz.  VMdie  Rote  spielen  dieMHabata  bei 
Ihrem  Erfolg?  Unsere  Mtarbeiler  shd  sehr  wichtig,  und  Ich  hebe  auch  das 
Glück,  an  gutes  Team  htnier  ml  zu  wtssen.  Nach  weichon  Kntaien  wählen 
SieMlabetlaais?KftpaWieSaike.  Vaanhwxtungsbewulksan,  genaues 
Arteten  und  an  hygienisches  ErschetnungeCid  sind  victilige  Punkte.  We 
werden  Sevon  Ihnen  Utaibatan  gesehen?  In  der  Fhna  henschtgenerai 
an  kolegiates  ihd  lamliäms  Bethebailrna  Da  ich  sozusagen  vom  Verkaii  h 
mane  dazalige  Posfian  wechsehe.  gäil  esan  äeumfschaMches  Vahätnis 
Des  wird  stherich  auch  von  dai  Mteibezem  so  gesehen.  Vfelche  sind  de 
Szärken  Ihres  Unternehmens?  Fleibilitäl  bei  der  Milchabholung, 
betspetsweis«  auch  aul  aihegenenHifen.  ist  aneStätkaunsomsBirrebs  IMe 
vahaltpn  Se  sich  da  Konkurrenz  gogonOba'’  Es  gbl  Im  Zillerul 
msgesamt  dra  große  Sennerabetnebe  Jeda  Beheb  stdh  sane  speziehen 
Sorten  ha.  wedunh  die  Konhutrenz  rrchl  sehr  gn>3  ISL  VAevaanbaran  Se 
Berut  und  RrivaBeben?  Ich  versuche  diese  beden  Bereiche  zu  Irermen  irt 
cäeA/baiauchgeclarkidiindaRimazuiassen.wennichtievaiasse  Welchai 
Rai  mdchlen  Se  an  de  nächste  Genaation  watageban'’  Es  idlürenat 
jungen  ktenechen  wichlg.  sene  Täligial  gewissenhalt  zu  erledgea  nichl 
slehenzubleben  und  cflai  Kr  Neues  zu  sah  Welche  Zieie  haben  Se  sich 
gesteckt’ Es  isl  geplant,  den  Käsekaia  zu  veigrö Bern,  da  de  Lagerkapazrtälen 
derzeit  begrenzt  snd  ImZugedessensidlledaVerriebausgewalelwerden 
kOnnea  Ihr  Labensmolto?  Nütze  den  Tag 


„Die  Anerken- 
nung durch  Ar- 
beitgeber und 
Kunden  bedeutet 
für  mich  Erfofg.“ 
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• Klöppel  Rainer  Prof.  Dr.  med.  habil. 

• Zur  Person 

Beruf:  Facharzt  für  Radiotasie.  Hoch- 
sd-utetver.  FuMxn:  Chefant  am  fnstiu 
für  Bhdgeberde  Diagnostk  Tätig  bei: 
Klinikum  Chemniti  GmbH.,  09ff6 
Chemiuz.  FtemmingsraSe  2 Gebaren  - 
Datum.  Ort:  3.  März  t9St.  Le^izlg. 
Famlienstand:  Verharatel  mit  Barbara 
Khciar  Jüiana  (1 962)  und  Franz  (1984) 
Eiern:  Dr.  med  Hetnzdeter  und  Or.  med 
Era.  SciMplenact«  Akte.  SpraFCT.  Hans- 
HuDg  Vertag  Bern  1969  iHaggememsam 
mt  Loftar  Heuser).  200  wssenschaflktie 
Pubikaoonen  ata  Buchberrage  und  Facnarthet  rr  Facftzettscbnltendea  tn-  und 
Auslandes  400  Vonrage  auf  tMssertschafUrchen  Kongressen  und  Tagungen 
rrohietl  Ehrungen.  Dr.4(arl  Zetse-Prets  !976.  Preis  der  Europätschen 
nfnlgengeWlsdtat;  1994  und  2002  Pt0S  der  Deutschen  nörtpengeseischatt 
2005  Mrigiedschatten:  Deutsche  Rbntgengeseftschatt  e.  V..  Sportverein 
Ukomobre  Leipzig  Hobbes:  Natur,  Sd4tarren.SchiMmmen.  klassische  Musk. 
potbachss  Kabaratl.  Scnstiga  geschäbxtia  Täbgkelen:  AuBerpänmälügei 
Hochsdiulahrer  an  dei  Uhpvaisität  Lepzig.  Vorstzender  der  Sätfgischen 
Radoiogischen  Gesetischafi  e V . beratender  Redakteur  der  Fachiecsctnt  der 
Tschechischen  Radtologachen  Geschalt. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  airer  Karnere?  Nach  dem 
Abhur  ml  BerulsaoschuO  als  Krankenplleger  1909  und  anschteBendem 
GniixtaehiidenstbeidenlrlcFSdijtzenrWalterfelsstLideitBichvbn  1971  bis 
1 976  FUreirmedEtn  an  der  KanMaraTJtrhiersläl  Lepzg.  AnschieBend  begann 
ich  In  der  Radibiogiscnen  UnivefSitätsAiinik  Leipzig,  war  zunächsi 
AusbiQung$ass>sten<(ArztinWe4efbiidung|.nachdeincmoltonl981  Farcharzi 
und  scHieBliai.  nach  der  Habiltaeon  1988.  Oberarzt.  Seit  1963  bin  ich 
Pivaldozsn;irdseti96Sau6eiiKdentichmPn:<esscranderl>neiBlälLaeizig 
t966  wurde  ich  als  Cheiaizl  mit  ehern  Lehrauftrag  an  das  Akademisctxr 
LehtkiarrkenhausinChemniBbeiuAen.  hmenemFaehbnichals Gutachter  Br 
iwsserschaltliha  Aibalen  n Industrie  md  Forschung  tatg.  FacbMinragB  aut 
Tagungen  und  Kcngressen  führen  mich  in  viele  Linder  net  Erde. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bodeuet  ICr  mich,  sich  als 
Meter  h der  EntiwMurq  des  Faihgeoietesrellektiert  zu  iivJen  und  sich  dabei 
mndum  wbN  zu  IChlen  Was  war  ausschlaggebend  für  Itran  Erlotg'’ 
Ausachaggebend  waren  das  sfüddcheZusatnrnontreAenrarnajier  erd  borvicriet 
Enlsiheidjrgenacmeperscirticher  Interessen  zum  ndtigenZatOirM.  Ab  wem 
empfanden  Sie  sich  als  etSolgreich?  Das  st  mmar  der  Momenl.  wenn  ich 
se6i6tert5cheiden kann. und scinHrelaWtür jede Ertiwckbirgsstule  kiwetchor 
Situation  haben  Seeitol^eich entschieden?  RchlgwardeEnlscheidung, 
meinen  BerutsMinscn  zu  realsieren.  Ist  Origuialitat  oder  Irniation  besser, 
mi  ertotgieich  zu  ssn?  Beides  ist  n ausgewogenem  MaBe  und  akzeniuen 
IDide  lewehge  SKuaten  ncpwendg.  (üibt  es  jemanden,  der  hren  banillichen 
Lebensweg  bosondeis  geprägt  haT’  Mkh  piägien  meine  0tam  sowie  zwei 
meneizarareKhenveiehnenHachacheehrer.Prot.Dr  Dr.hcW  OelBnerund 
Prot.  Dr.  H.-G.  Schulz.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren? 


Anerkerrurg  ist  Br  mch  Cie  Akzeptanz  uSer  Koiegen  r allen  Heiaicheebenen 
und  unter  Freunden,  vor  alem  aber  auch  unter  Andersdenkenden.  Welches 
Ptobsem  scheint  Ihnen  in  hrei  Branche  als  ungalSst  ? Ein  lachspezüsches 
Problem  eigbl  achausdersihnehen  technsoien  hnovaton  m Fach  Radologie 
in  Retatcn  zun  anwendbaren  BasisMssen.  Ein  meiäzinechgesellschaäliches 
Problem  ist  der  morafscheWerteveitisl  bei  wachsender  Ökeyremsierung  aller 
Prozesse  We  werden  Sie  von  Ihrem  Umfeld  gesehen'’  Ich  gehe  als 
kompecerc.  gerechl.  hannäck«  mhunier  auch  als  unbertuem.  Welche  Rode 
Spaten  die  Mtatbeiler  bei  dvem  Erfolg?  Mnarbeber  spielen  eine  sehr  gmöe 
Rode.  Nach  welchen  Kiilerien  wählen  Se  Mitarbeiler  aus'’  Wchbg  sind 
neben  lathicherKompelenz  gute  AlgemenMdung.KollegialSälcndTeamgeisL 
aber  auch  KompromiBlatigket  sovwe  persOiitche  Imeresserbereche  über  den 
Beruf  hinaus  ■ eben  Peisorlichkeilen.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Privatleben?  Mähe  intakle  Famile  gibt  mr  Kraft  lür  dis  täglichen  benutichen 
Herausloiderungen  Besonderer  Dariighmeinsr  Frau  Barbara  Wieviel  Zeit 
verwenden  Sie  IBr  hre  Fortbildung?  Dafür  verwende  Ich  viel  zu  vel  Zel 
und  tioQdem  nie  gerug  Welchen  Rai  mbchtenSean  die  nächsteOeneration 
Weitergaben'’  Man  muB  ganz  unten  anlangen  immer  nach  rechts  und  inks 
schauan  undaLfdemWegnach  oben  das  Umennihlveigessen  VMcheZiele 
haben  Sie  sich  gesteckt?  Men  Zel  ist  nui  meinem  Team  am  städUschen 
QmBMnkumdelJririeisiaisnsoue  zu  überholen  hrLebensmoao?Nachvon 
ageiBn:peisönich:geard  undzubeden;beiiiich:AugermBßliirdasMachlBeL 

♦ Klose  Manfred  Prof.  Dr.  agr.  habil. 

• Zur  Persori 
Bend  Landwn  HochsdxJWiiei.  Fu*»on: 
Oiderdcher  Pmiessor  lür  Belitebswiil- 
schallslehie.  Wssenschaltsbereichsefer. 
Täbg  bei:  lAarUvLutia'Onweistäl  Hale- 
LtMienberg  ostoeHaiie  Unvershäcspwz 
1 0.  Geboren  Dalum,  Od:  30.  Mai  1 935. 
Sagan  Schleeeiv  Famiiensland:  Veihei- 
lalBl  ml  Irena.  Kuder:  Dialrth  (19571  irt 
Gsela  (19621.  Eliam:  Paul  utd  Anna 
SchOpleiischeAk)e:Überd«Giun(florrnen 
der  Produktion  von  Nahrungsmsieln 
IIAonograAe).  ca.  120  Pubijüalionen  als 
Buchbeträge  Facbailkel  in  Fachzetschrlten  sovwe  Beiträge  und  Vodräge  bei 
Fachtagyigen  und  Kongressen  im  tv  und  Ausland  Hobbes:  Garten  FulMI. 
Deutsche  Klassfiche  Ijterali.  Sonsige  gesebathhe  Tatgkenen  FieberUkher 
DazertanderBeiutsakademeLepaglirBbnzstejeiTechttnlKoaeivechnuiig. 

• Karriere 

Welcho  waion  d«  wesentkobslon  Saiionon  rirer  Karreiro?  Ich  abeotverte 
von  1949tts  I952de  Landwnschaflsierra.studieilEbis  I965ander  Faihsdiule 
lütLandwrtscheAhkteiOon  und  war  danach  ab  Agcnyn  in  der  krrsiMasdinen. 
Trakioien  Slalioni  Nünchräz  bei  Riesa  lätg  M der  Folge  wurde  ich  1967 
Oenossenschaltsintgled  m der  LPG  iLaniMrtschafnche  Pioduklians- 
genosserschBlt)  Gleubitz  und  aludlene  Oe lulsbeg eilend  im  Femstulum 
Lardwiitschaflswissenscnalten  und  Beliiebswutsdialtslehre  an  der  LHveisitäa 
Leipzig  mit  Abschluß  als  Diptomiandwirl  1962  begann  ich  meine 
Hocha^laUbahn  an  der  Unveistai  Lapzg  als  Assistert  und  Oberasssism. 
wecbselle  1 965  sn  das  Insitul  tür  LandMitschalhche  Bebieos-  und  Aibetsbhie 
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Gjriübfc)efAl(ade(nelrLaraMl9C^BtEan3sera:hatE(i.*wabtoleiun3ste^ 
h(lwForec^uigälig,pton«v«ite1969undhaMiMiridi1979  t980HUd9 
IChalsD<>mari(fcMMn-luin«r'Uiin«r$iliiHal«^WII«i!b«rgb«rul«n,  1985 
ertägie die  BenAing zim atdenächen  Proleesw.  Bis  1932  «er  Khin 
Fälschung  und  Lehie  lang,  nelreule  13  DcMoranden  und  nei  Haniitanden. 
Seil  1992  bin  Ich  alt  HtxtschulleiTei  lieibeniüch  an  veiti^edenen  prnalen 
BWurgserrichhxigan  Ulig.  seit  1995  auth  als  Lehr«  ander  Ben/sakademie 
ftjr  Bilanzsaeueirechl  und  Koslenrecfnung. 

• Zum  Eriolg 

Was  twdeulel  für  9e  persönlicli  &ldig?  Erfolg  ist  tu  irich  das  poMne 
ResdiaindanBedteoeri.CiesiiniiieZeiaeciingenzueneclienEflolgKinriaj 
Freude.  Sldz  und  ist  UcOisIm  weterzumachen.  Was  »er  eusstfilaggabend 
für  Ihren  Erfolg?  Aussdrfaggebend  war  das  VorWd  mener  Etem.  d»  inr 
vorfebten.daBmannstFießundZielslTebigiieilvielenekdisnkann  Abwann 
empfanden  Sie  sich  als  erfolgrech'’  Icti  war  berecs  an  der  Fachschule  für 
Landwirfschalt  erfolgreich,  sa  gehcrte  ch  1 955  zu  den  drei  besten  Abeowernen 
In  welcher  Stualion  haben  Sieerfolgreich  entschieden?  Als  Behiebslster. 
als  Leber  einer  Forschungsableiiing  an  einem  Ahademiehstilul  uxl  als  Later 
eines  Wsssnschaltsbeneiches  ander  UnherslUI  gebet  Shrahonen.  In  denen 
erfolgreKhe  Enschedungen  lür  die  Sachtrage  setet  und  tür  de  daran  belatgien 
Personen  von  bescnderar  Bedaulung  waren.  Es  nardelle  sich  oft  um 
behisbsöliononische  Sacrnerhalle.  verbanden  auch  nrtpdtischsnRisjisn.tst 
Originaiitti  oder  Imitation  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Or^nautbi  ist 
Varausseizjng  Kr  dauerhatenEiMg  Daneben  karr  Iriuadonaudi  Cr  rodhelgen 
Erfcig  hüteidi  sein,  vetslehl  man  sie  nchl  als  Narhahnung.  sondern  vatbindef 
mb  hr  VoibM  und  VoibiUunkjonen.  Gbl  es  jemanden,  der  biren  bsrull  lohen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  Von  Bedeoiung  für  meme« 
wissenschaltichen  Werdegang  war  Prof  Dr.habl.Or.hc.OHoRasenliranz 
Welche  Anerkennung  heben  9e  erfahren?  De  grüBle  Anetkenrur^  »ar 
rfe  Beniung  zimordertkhen  Professor  . Anerkennung  waren  für  mich  aber  auch 
vo«  beietz»  Höislle  sow*  sehr  gib  besuch»  Fachvortrige.  Daieten  erheb  <h 
verschiede  Auszeichnungen  Welche  Rote  spielen  che  kAiarbeller  bei  Ihrem 
Erlolg?MlafbeilerwaranerCscheidendijf  menen  beruflchenErfdg.  hach 
welchen  Knierien  wählen  Se  Ulerbsler  eus?  Ausschlaggebend  waren 
Leskrosbemilsdiahundd«Fihig|iebimKoleid»zuartiiden  Woverembarcn 
Sie  Berul  und  Privaneben?  Das  gelang  mir  nur  mb  der  cnengeschrärtden 
LIraerstirtzurig  meiner  Frau,  de  das  Famiienleben  und  (de  Kindererzrehung 
maregte  Ihr  habe  ich  viel  zu  verdanken.  Weviel  Zeit  verwenden  Slelür  bire 
ForfbAdung?  D«  berUHhs  Foitvidüng  bearnpruttt  ungedhr  cte  HW»  rneinet 
Freizell  Welchen  Rai  müchlen  Sie  an  die  nächst»  Generation 
wBtergeben?  0»  nadiElen  Generatonen  soften  sich  für  de  WedevotslElungen 
mier  Vorfahfen  imerassieren.  Wehe  kann  man  akzepliaren  oder  aUehnen  ijd 
euch  andere  ersetzen,  aber  dazu  muB  man  erst  enmai  weiche  onbvickein 
Wdchc Ziel» haben  Sosich  gesieckr’ khmdcMevid  Vbissen  an  de  Jugend 
wetergeben.  bir  Lebensmotto?  Nemais  auhgeben. 

• Knapp  Viktoria 

• Zur  Person 

Bend;  Friseuiin.  Furldian:  Inhaiem  Tädg  bet  Trend  HaarstudDArdree.,6123 
'WansSptearheS  Gehcien  Dalun.O>t25  NewntBtlBSaSdwaz  Faidensat)- 
Verhasia  mi  Hdeid.  Kinder . Smnon  ( 1 9B3;i  uid  Stefane  1 1 989i  Utgeoschellen : 
KolpingbuhneVballens  Hobbies:  Theale’spelen  Wandam,  ScSiwirtneTL 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesenilichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AhedrfuB  der  Haupsschul»  besuch»  ich  »h  Jahr  de  Veiwalungsschule.  enen 
SchUlyp,  den  es  nzwischen  rtchb  mehr  gioi.  Dam  begam  ich  md  der  Lehre  zur 
Friseum.  de  di  1977  beendete.  Ich  war  anschleBend  Os  ziu  Geburt  meines 
Sohnes  insgesaml  sechs  Jahre  bei  memem  Mann  m Büro  lätg  Im  Jahr  2000 
entschkiß  ch  mich,  den  Salon  in  Terfsns  zu  übernehmen.  Es  war  eigenikh  nie 
mein  Zd.  mich  sebslandig  zu  machen,  deser  EntschüB  beruh!  eigenllch  aul 
einem  ZiiaL  Ich  erfuhr.  daS  der  Salon  in  Teriers  schien  gescJibssen  war.  mere 
Vorgängerin  haha  eine  Seile  an  der  BerufsschiJeangeCieten,  und  schaute  ihn  mr 
an.  Meine  Alsrralrren.  zurück  in  den  BenJ  als  Fiiseunn  zu  ketren.  waren  mb  40 
Jahren  nchl  sehr  gtofi  und  das  ltnanzelle  Risika  war  riKht  sehr  hochi  deshab 
übernahm  Kh  den  Salon  Ich  bereue  desen  Scnim  ndt,  m Qegenleb.  Ichbn 
sehr  Itoh.  mich  selbständg  gemacht  zu  haben  AntangsfChrta  ich  den  Sälen 
alleine  mtlleiwele  blde  ich  mene  Tochter  aus.  die  sich  im  drbten  Lshijahr 
behndet . Wr  arbeben  sehr  gut  zusammen  und  snd  en  moVvenes  Teem 

• Zum  Eriolg 
Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Erlobg?  Edolg  zu  dettneren  Ist  schwtedg 
Ich  bin  der  Meinung,  daß  es  keinen 
berußchan  Erfolg  gbl.  wenn  men  prival 
ndnebeneoerärlgeich  ist  DasPrivalbban 
isb  sdt  ««Jiig,  es  hat  rkchb  viel  Srn.  sKh 
nur  aul  den  beruflichen  Erfolg  zu 
konzentrieren,  kdi  stehe  sebst  nichl  so 
gerne  im  Mide^ounkL  tu  mdi  Etsswdiig. 
das.  was  ich  mache,  bestmiigich  zu 
machen.  Sehen  Sie  s>ch  als  eriolg- 
reich?  Ja  und  nem.  kh  bin  darbibar  für 
das.  was  ioh  erreicht  habe.  Wae  war  ausechlaggetiand  lür  Ihren  Eriolg? 
Ich  sebzM  mich  rrit  meinet  gesamten  PersMichkei  ein  lehbnrrvi  LeidenschjA 
und  ganzem  Herzen  bei  der  Arbeit  und  kam  gut  mt  Menschen  uriKiehen  . Das 
Kannen  ist  zmar  aurh  «ktng.  abar  de  menschlche  Seile  soett  eine  geße 
Rolle.  Ich  bin  auch  sehr  ehrich  . Bne  gewisse  Wärme  gehört  auch  zu  maren 
persönidhen  Eigenschallen  Ich  bn  kein  Egciil.Qbt  es  jemandori.  der  Ihren 
berirflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hd?  Meine  Lehrherrfn  Jehama 
Stöcker  hat  mich  sichet  geprägt,  ind  auch  sneArbatskcbegin.midernMti  an 
fieundschaflkhes  Verhälns  verbandet  fpOe  einen  gewissen  Bnfii  B bei  mener 
Encscheidixig  m Selbsländigket  Weiche  Anerkennung  haben  Sie 
erfahren?  Oie  Anerkennung  menet  Kunden  isl  mt  am  wKhegslen.  kh  habe 
zum  GroBlet  StarmbcLnden.  was  rracn  sehr  freut  Es  ist  «Khtg  Kr  mkh  zu 
sehen,  daß  meine  Arbert  gesdiätzt  wird.  Welche  sind  die  Släiken  Ihres 
UNernehmens?  Menschkhkeil  und  Wdrne  speien  bei  uns  eins  groBe  Reble 
In  einem  klanon  Ol  wie  Terfens  ist  dediekle  Kenkunenz  sicher  dchc  sog>oß, 
aber  im  Umfeld  haben  sehr  viele  neue  Kelten  aufgemadr..  Oe  muB  man  sich 
dtreh  qualiläCvoles  Arbeden  und  persönlicnes  Service  abselzen.  We 
vereirrfsaren  Sie  Bet  ul  und  Brivalleben’  Es  geingl  mit  sehr  gut,  d»  beden 
BetsKhe  zu  vereinbaren  Am  Samstag  haben  wir  bis  1 3 Uhr  geöflnel,  aber  der 
Sonmag  gehört  der  Fambe.  Liid  am  Montag  erfecfcie  ich  geschälOche  Dnge.  Es 
ist  sehr  wichtig  für  nwh.meinenKapl  frei  zu  bekommen  und  Zeit  für  mich  und 
meine  Faml»  zu  haben.  Ich  versuche  auch  private  Dinge  nidt  in  den  Beruf 
einfließen  zu  lassen  Das  «t  ganz  wichbg.  weil  kh  nkl  meinei  Tochlar 
zusammenartieie.  Wieviel  Zeit  verwehden  Se  tür  lire  Fortbildung'’  Ich 
habe  mich  imtne' wedergebldeL  audi  as  ch  mehl  in  menem  BenJ  aibenaie  Ljid 


„Man  muß  sich 
nicht  immer  den 
Kopfzerbrechen, 
es  kommt  alles  so, 
wie  es  kommen 
soll." 
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zu  Hause  war.  Die  treuen  Trends  haben  mich  imer  imeiessieit  und  kh  nütze 
aleRHlbMrrgsniögidhetanctesichrnrbieMn  B ist  h unserem  Ben/ sehr 
■Mhg  ritrietarn  neuesten  Start)  zu  sehVMrheZeleliaberiSeechgKledrl'’ 
IrhrnddlEtBBmaiSalonsDiintolJutwelBherijTdmMleiTeeienKurideriantlr 
ntxhweter  aubajer.  Ene  Rencmetirg  Stere  an.  de  zu  raaleeren  efeenlaUs  en 
groBes  Ziel  ist  ItLebensmano^Sorgedkhridt  lebe' Uanmul}  sich  nihi  immer 
raenKcf/ zatbmchefl.es  hri'Timtatossii.ttie  es  KotnrrenscA 

♦ Knaus  Frankie 
alias  Howdy 

• Zur  Person 
Benh  ModeratiK.  Oganealcr.  FunMon: 
ObnarnTälglxiClubH^FieabTBsV. 
8065  Graz.  Jbherlgasse  7 Letaensgerreirv 
achab  rnt  Mxilia.  Famlensland:  Jürgen 
0975i  Martas|1S77lmdJenrv(t9e6l  BBrrc 
Franz  und  Maria  HottieerCixrtry'Mjsli. 
Enterisnment  Theater.  Etenis.  Scnsage 
gearhütiKhe  TatrgKetlen:  Redeltlronelle 
Tätgheten  Mrxterabofl. 

• Karriere 

Welclre  waren  die  wesenlllchsten 
Slatirxren  Ihrer  Karriere?  Ich  abaalrierte  eine  kaufn^nrisrhe  Lehre,  war 
riam  v<ele  Jahre  bet  der  Post  und  nach  einigen  Kursen  schlielilich  bei  der 
PosMrzcilix)  tldg  und  ghg  <n  Zuge  rter  EURelanflen  rech  34  Oerisitahrefl  In 
FrOhpension.  Wesentkh  war,  daB  ch  n jixigen  Jahren  begann,  meh  irrt  der 
Mi£hszens  zu  beschübgen.  Ich  arbeitete  als  DJ.  und  r den  achlzger  Jahren 
kam  riKh  überraschend  de  Arhage . ob  iih  httmsse  tülte . ane  Radoeending 
(Pflvatradci  zu  gesuAen.  ich  erbettele  in  dar  Foiga  tür  verschedan« 
Radketatthefl  |T^  Vaicanale.  KtagerTut:  RTM  ktahbor),  sdutebB/ Zebmgen 
undFachzensd'ritenundbegBimVeraireBlungenzuatgariisiefefl.ig79gütlBle 
ichdenCUiHaDPirFreelrne  |CHF).wob3  rrir  de '966  gegründete  Sekten  M. 
CouriiY M«k.  beschditsam  Herzan  legt  Das  HgKighi  menes  Labans  elas 
als  Modarator  gameinsair  ml  namhatlen  Mushem  ai/ der  Bühne  zustatten,  wie 
zum  Beispiel  be«n  Grazer  Sladtted  oder  nden  dret  Jahren  der  Uaderahem  der 
CtXjntyMjeik  beim  Mener  Donaunsefest  Oer  CHF  vastshi  sich  ab  Freizeidub 
lüriedeirrarr.itT  haben  mWetwele  29  vwschiadaneSeklcnen  und  oiganitiertn 
Vefarelahngen  n nahezu  allen  Bereichen 

• Zum  Erlolg 

Wae  bedeutet  für  Sie  pemönlwh  Erfolg?  Für  mich  el  Ertolg  nerrger  er» 
rnarnzele.  sondern  ei»  psychische  AngilegeflhM.  dte  sich  in  dar  BegMMn/ig 
hlrdes.  was  ich  tue.  zagt  Wem  ch  nach  analrenge  und  erreitf».  daBdas 
Pubikum  zühieden  isL  ist  das  lur  mrh  ein  Eifolg.  Wae  wer  ausschlaggebend 
fürlhrenErlolg7FliiBigzu  arbeten  macht  den  Erfolg  aus.  konsequent  in  dem 
zubWten  wasmaneneichenwil.undaulcieMensehenzuzugehen  Ichbnein 
sehr  ausgegkhener  ktertsch  und  glaube.  daB  man  sch  viele  Probleme  seloss 
macht  Sowohl  bei  meren  Rada»endungan  als  auch  im  Laute  maner  Tdhgteil 
als  Morteralor.iie  ja  auch  rieKoordnaton  des  ganzen  Ablaufs  umla  DL  leirte  Ith 
ife  Bertsulung  guter  FSanung  der  lichtgen  Erlekng  erd  genauer  ZefabSule  zu 
schdeen.  Webegegnen  SieHeraustordenjngen  des  beruhichen  Allags? 
Heraustotdenrgen  begegne  dt  mtgiterOgatKalaninleriemrrerBnZe<dan. 


entscheidend  st  es.  Priorilalen  zu  setzen  und  zu  wissen,  «ras  an  desem  Tag 
latsBchkh  alles  eiledKil  werden  muB.  Ab  wann  empianden  Se  sich  ats 
erfolgreich'’  Ertolg  zeigt  sich,  wem  mehr  Besucher  zu  Veranstallurgsn 
kommen,  das  Pubikum  zutneden  isi.  neue  Veranstater  auf  mch  autmerksam 
weidan  und  nxh  ton  sxh  aus  «crtaldeten  Wbiche  Anerkennung  hatten  Sm 
erfahren'’ Mrel  de  Anetkerrurg.d»i(h  von  dar  Famte  und  Freunden  erfahre, 
saht  viat  wert.  Ich  habe  das  Glück,  sowohl  ptival  als  auch  barulich  anetkami  zu 
wemen  Welches  Problem  schanl  Ihnen  In  Ihrer  Branche  afs  ungeltel? 
Es  ist  an  Prinzip  alles  Idebar.  ch  bedaure  es  ledoch.  daß  insbeeondere  d» 
Courery-Muak  unaemt  hervorragenden  herrrscheo  KünsDetin  den  Medien  so 
wenigprisenlisLEnarKurier'UmiragezcfolgagblesandeBOOOOObegeisterle 
Coumiymusk.Fans  r Ösietrech.  es  gbl  meihelb  dteses  Genres  an  d»  40 
verschiedene  Formen,  und  dennoch  wtd  es  r den  Medien  als  Bandphhnomen 
gehiandet  Welche  Rolle  spielen  che  Bftarbeiter  bei  Ihrem  Erfolg'’  Die 
MHaibeiter  spielsn  eins  go  Be  Role.  sie  bktsn  für  micheheerweilsits  Famiie. 
undderZusammenriM  isutergestat  daß  m tüneinanderdüche  Feuer  gehen. 
Nach  welchen  Kmenen  wählen  SieMlatbetler  aus?  Oasergtit  arh)e  natfi 
den  Taferten  und  Fähtgkehen.  durch  insere  VeranstalUmgen  bekomniBn  vnr 
viele  neue  Utaibeher  aus  dem  Pubikum.  de  sich  bei  ur»  engagieren  wollen 
Welche snddieSlirken  Ihres  Umernehrnen«^  Unsere  StBike besieht  darin. 
daB  wir  ein  Freceteib  Kr  ake  sind  und  ein  bredes  SpekiTum  von  Kinder- be  Mn 
zu  Serkrerrreranstatungen  artMten  zudem  berrihen  wir  lais  rr  engen  Koroald 
mit  dem  Pubikum  um  slärdge  Verbesserung.  Gerade  Counby-Musih  sprkhl 
Menschen  über  ale  Alersgreraen  hnweg  an.  des zeigi  »chaul  unseren  Festen 
sehr  dec4kh.  sie  entspncM  einem  LebersgefCfi  unef  vennttell  vor  allem  ein 
GeKüilvon  Fiekial  Wevereinbaren  Se  Beruf  und  Prrvalleben?  Die  Famiie 
spieltfirmicherezenrale Rolle  khglaube.derMenKhmuBbeideshaben- 
benAhen  undpnvismEiiolg-,  infinit  werde  desesGCckzuei  Es  Ist  vwchBg. 
abschaten  zu  können  und  Probleme  nchl  aus  ehern  Bereich  n den  anderen 
mitzunehmen,  dam  lassen  sidi  Beruf  und  PrvBltaben  sehr  gut  koordrieien. 
Welchen  Rai  möchten  Se  an  de  nächsteOeneralion  weitergeben?  Es  ist 
wichtig.  m<  sich  selbst  zUiiecten  zu  ssm.  Sich  aus  dem  Leben  Mehl  zu  Viels 
Probleme  zu  rnachen,  sondern  es  tekerer  zu  nehmen  und  aut  Menschen 
zuzugeherum  gemansam  eMea  zu  unternehmen  WelcheZide  haben  Sie  ach 
gesteckt'’ Bnes  meiner  ZieiB  id  es.  ernmal  er»  nie  Country^and  h der  WIetier 
SMTiloaubelen  zu  IssenuxtgerwMiCouiliyAAsknK  heimischen  Kürsiiinh 
den  Medenpiisenlei  zu  maihea  Ihr  Lebensmoflo'’ Born  lobe  aKei 


• Knautz  Johann  Ing. 

• Zur  Person 

Furklich:  Verrebseiler  Töbg  bei:  Lagerhaus  Technk-Certer  Gmbti  6 Co  KG.. 
27B0  Wen»  Neustadl.  Lagergasse  3.  Geboren  - DaUTL  Olt;  10  Api)  1973.  >Men 
Eltern  EdWuhdJoham  SchöpiehscheAkte.OraersaFachadfcei  Hobbies: 
Landwrtschah.  Garten.  Flugzeugmodeliiau.  Moloiradlahrsn.  Soneiige 
geschhtlicheTöägkalen:  Landwirtachelt 

• Karriere 

Weiche  waren  d«  wesendchslen  Saiionen  hrer  Karr«re?  Mh  absotvene 
men  neuntes  Schutehr  an  der  HTL  für  Maschhenbau  und  machte  dann  er» 
dieieirt»fc|^hgs  Lehre  zum  LarctTiaschinenmecharik»  Nadi  der  Abtastung 
des  PröBenzdiensles  kehr»  ich  kl  rnehen  Lehibehieb  zesflek.  wo  ich  als 
LandmaschinenmechaMkei'GesaBe  aibeiete.  Bald  wuide  mr  Mac,  daB  eh 
Wedeikcnvnen  h deser  Fiima  schwer  warnen  wurde,  weil  ich  «nen  retabv 
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|LiigenMaEtEfheflaAl9a0e9Bnii7LnetendemBe<UdeHTLtflt<asd>iientiau 
urd  AacmatiMiungslKix^i  <1  dv  Aten(techuie  nactuuMen  Das  VW 
hsrt».  ansirsngsnd«  Jahrt  di«  itf<  «riolgwcb  «bsohttri«  Von  d«n  63 
Atendschulem  aj  Begnn  Dteten  nacli  den  acM  Semeslefn  21  Abeoherten 
ütng.  Ausscriiaggebend  für  mene  Ausdauer  vwr  man  Wlle.  ater  aucli  oef 
Zusammenhalt  der  GnAp«.  Nach  der  Malcra  gönnte  ichi  mir  ein  habes  Jahr 
herrlich«  Aisaeil  utfarbetlete  nur  daheim  in  der  LanrliMitschafl  marrer  Eiern 
md.  SchieAichaog  ich  zu  meiner  damakgen  Freundin  nach  kt^Lndlandene 
Stade  oaaner  Kompresscrfrma  im  Berech  Panung  und  Angeools«eeen.  Enira 
dha  Jahm  später  vvude  das  LMemehmeri  das  einer  Stiluig  gihörle.  cron  eher 
böreertrnöerlsn  Miengesedsrhad  (3ieirxrrTierv  Durch  de  UrshMuiierungan 
solle  der  SurdoriYAen  geschlossen  werden,  ird  der  damalgeGeschdilstühtei 
luhne  an  Managemem-Buyoul  durch,  träufle  Peraonal  aus  dieser  Frma  aus  und 
sedeto  sch  im  aller  Finengebäude  ir  Steyr  wiafer  an  lih  barJB  ICr  hn  eh  Büro 
in  Bnm  am  Gebirge  aut.  ilas  kh  h Heilerer  Fotge  auch  leilele  . Dort  war  iih  für 
aleszusländg  «cm  Maueren  unserer  Mheren  Kunden  CtjerPtanung.Angetiale 
bts  zum  Eisatzteltandel  und  Kundenctensc  Nach  zwa  Jahren  iei  das  Geschalt 
ales  halte  sihergespiefLmd  auch  Au  Bancknstnilaliate' und  Moneue  waren 
ImEnsalz  DamrdannjedochdieHaausfoideningfehlte.beschlaßich.inrSe 
Undiecfniipraxhe  zurficszukeliren.  und  wechsele  nm  ösietretchtschen 
Generaimporieur  des  deulsrhen  Landmaschrnennersielets  Oaas.  MV  agierten 
öaerracnwelvcmGerasdotfauE.ichwafziftändiglürlmpoitirdValiaut  Etwa 
etneinhab  Jahre  später  veilieBder  Verkaufsleter  das  Uitsmehmen.  ml  kh 
iShtte  mrt  ener  KoHegb  neun  Monate  aiane  den  Import  ixd  Valiaui  SchtoMch 
wurde  er  neuer  Verhaulsleller  ergesect,  der  aber  nach  ardoren  Zielen  und 
Votslelungen  aroatele.  Dadjrrh  kam  es  immer  weder  zu  Ddlerenzan.  und  kh 
schaute  rmhnarh  eher  anderen  Siele  um  Als  das  Lagerhaus  Tethhk'Cener 
eben  VettnebsWet  »ü  Wiener  Neustaril  spthie.  iterfie  ich  iwh  vor  und  wurde 
angesieitl  SetI  Seplenrber  2004  bin  dt  h«t  ln  deser  Furlilcn  laig 

• Zum  Erfolg 
tffas  bedeutet  tOr  Sie  persönlich 
Edoig'’  Am  Aniarg  anafysere  Kh:  Wo 
siehe  ich.  WQ  wif  ich  fin.  und  aul  wekheni 
Weg  komme  ich  dorthh?  Dann  gehe  kh 
diesen  Weg.  auch  wenn  es  lange  dauert, 
und  wenn  Kh  mem  Ziel  schlleBlich 
erreiche,  war  ch  erblgreich.  Was  war 
ausschlaggebend  iür  Ihren  Erlolg?  kh 
habe  mr  rmer  reaisVsche  und  grelbate 
Ziele  gesetzt  die  dt  dann  kihsebMerii 
vefogie  lAsidima  sauf  dem  Weg  dorret 
auch  ere  kia  ne  KiuskcrTeldLr  noCweroig 
AuSerdent  habe  kh  Spaß  an  der  Atbeil  und  gehe  ysden  Tag  gern  in  die  Frma  ■ 
auch  das  dEitoig  WaKhe  Anarkannung  haben  Seerfahran?  WannsKh 
ein  Kunde  bemKaulanesrirtsererProdiMeehitch  freut  und  er  dese  Freude 
auch  zetgl.  macht  moi  das  keh  und  gfudikh.  Nach  welchen  Kntenan  wählen 
Sie  Mlarberler  aus?  Als  dt  zum  Lagerhaus  TC  kam.  gab  es  ene  als  Gaids  von 
sieben  Vertiäuiern  Ales  fiel  nach  Schema  F «ne  sei  20  Jahren,  eine 
MixlemsHrung  und  Anpassung  an  neue  Gegeberhecen  wer  (hngerdnoMndg 
Es  passierten  tnmer  wieder  FeHer.  anige  Vertrauter  turnen  mcdem  frechen 
Wind  ndil  umgeheru  und  wk  muBlen  neue  AHarbeiler  siirhen  Bsher  war  man 
davon  ausgegangen,  daß  an  Vetriebsmtarbeiler  in  unsaer  Branche  die 
Lartdwrrtschaf!  von  A Dis  Z kennen  und  zum  Bespiel  wissen  mu8.  iwe  en 
Trakacr  oder  en  Mahdresrher  funktonied.  kh  gng  oam  arten  neuen  V/eg  md 


nahmeinen  Oueranstager,  einen  Attaüngsieta  anes  Baumaitdes.  auf.  Ich 
bülleto  mt  ihm  da  Mcrtäls  Lanillechna.  wr  schubsn  hrt  ml  Lkilerstülzung  dar 
KelegsnanurdschidileniTiauiNchnscheSrhriungen  Unseregemensame 
Ansoengitg  hat  sich  gelohnt,  nun  19  a einer  unserer  erUgieichslen  VerkäUer. 
wache  sind  die  Stärken  Ihres  Untemehntens?  Wr  sind  der  größte 
LaiKtechnkhändler  Öslenekhs  und  lungwer  Xr  gewsse  P>odukle  sebsl  als 
Generatirponeur  WrhabenimganzsnLardZKILageitiausWaiuslänen.die 
eng  nhdem  VeniieP  zusammenaibenen  LagerhausTC  ln  Vriena  Neusnactha 
ekle  starke  Verkäutermainsctiatt  und  kann  aene  Kunoat  ötler.  schnaia  utd 
dadudtzuvatassger  betreuen  VWshdIüiikeKurdeneinabsaUlaierParTer 
VMe  verhallen  Sie  sich  äa  Konkurrenz  gegenüber^  Es  gibl  Händler,  da 
wir  in  klanem  Rahmen  ntt  bestinrten  Prockiklen  beletem  Naliirlch  nur.  wenn 
wvdabeian  Qeschät  machen,  und  wenn  räeserHändar  ndesem  Berarh  iKhi 
ektpolienlielerKonkurremia  WteveranbarcnSieBerufimdPnvalleben'’ 
Das  st  sehr  schrweiig  und  nur  mit  anigai  Diszipin  zu  meistern  Eit  Kitterum 
oaba:  kh  komme  sehr  liOn  rt  läe  Frma,  dalür  gehe  Kh  aber  pünkMch  nach 
tbuse  NächslerPurMkhhebemBrienVeikäuAemveimmat.daBichSamsiag 
und  Sonntag  im  Wochenende  bin  - kt  Nottälen  bn  ich  jedoch  erreichbar.  Das 
klappl  recht  gut  Als  Ausgeih  zu  meiter  doch  mesl  stzendenTäli^i  betäbga 
Kh  mich  vt  da  Fiedel  eil  wengkörpersrh  und  aitieiebeispieisMesemGanen 
und  in  da  ellerlchen  LandMitachafl  tAfeacheZlele  haben  S«  sich  gesterhl? 
2tX36  absoivierle  ich  einen  Uanagementkurs  an  unserer  Ratteisenakademie. 
und 2007  wa  eine  Stelb  h unserem  Unternehmen  arsgeschneberu  de  eiten 
Kameresciritucrwaits  bedeutet  hMe  ichhMedeseAuigabewaiiischanteh 
auch  bewätgf.  aber  ch  bewarb  mchtetzdem  nKhi.  wel  ich  mch  dort  noch  nihl 
weif  und  sichei  gelühlt  hätla.  kh  bin  an  einem  Punkt  maner  Karhare.  wo  kh 
inehötten  und  Edahnngen  samneln  mu8.  Deshab  tagen  meine  Zete  derzeit 
nur  in  ntenem  unmitelxven  Auigabenoawh  woKhursoi*  EitoiQe  ganensem 
INI  den  Verkäutent  «alei  ausbeuen  wil  Ihr  Lebensmotto'’  Kh  lasse  ntchls 
mehr  en  mich  hereru  was  mkh  wtikhh  hei  aalten  könnte. 


♦ Kneussl  Meinhard  Paul  Univ.-Prof.  Dr. 

• Zur  Person 
B«ru<  Facharzt  Iür  Lung(rt</ankh*l*n. 
Innere  Medzin,  KardobgK.  htemslsche 
Sportmedizin  und  internistische 
InlansumetlDn.  Funktion:  Inhaber.  Tätig 
barUNv.'Pnil.Dr  Kneussl  MenhaidPaul. 
Fachära  für  innere  Medizin,,  1130  Wbn. 
Qonenegaase  tS.  Getcren  - Daun  Ort:  7. 
JuN  1952.  Imsbruck.  Familienstand: 
VedieiatatmiiDi  med  MKhaaia  Kndsr: 
Kaihtiit,  Maiimdtan  und  BenedJil 
Efnngeit:  FurfanghI  Sdutaiahp  j 197677). 
Max  Kacb  Feilowship  1 1 962-84).  AMSiilaf 
llte  Amancan  PhjsioKgicaJ  Socety  Perkins  Memcxal  Fellow9ip  l'983'BA). 
Anton  von  Esaisbergpreis  1987,  Forschungsföideringspreis  der  Erste 
Osterrecnsche  Sparkasse  |t993i.Utg|ietsschateicÖslenectisaieGesetechat 
KirLrmgenertaadumgen  um  TuberkLkEe.OsterrachischeGeselsrhefltur  Innere 
Meduin.  Östenechsche  KardokigscheGeselsihalt.  Geselschaltder  Ärzte  h 
Wien  Van  SwielenGesellschaA.AmehcarTheiaccSei9ely,  American  CcAege 
et  Clie9  Physcians.  Fellow  IFCCP),  New  York  Academy  of  Soences, 
komesporderendes  Mcgted  der  American  Physolopcal  Society,  Veien 
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Hetenstal;Allardi;se<19G6Vorstaii:lsm(igted.  991 2001  VzeprasidertLUIgted 
der  Ji/y  det  ÄfSekammef  Wen  tü>  d«  Voi1o#>ing  des  BlhddPieises  uxl  des 
Foistiiungsldrdtnjnjspwses  der  E>sie  Bart),  ^tl|>ied  In  verscliiederen 
Benilrgs- und  HBUlHMflstemrisaonaa  u v.a.  HobbesiScManrea  Wandern. 
Kongresse.  SonsigegasctiiilndreTB^iieilen:  Vorstand  der2  Medchsdnen 
AMdUigU/igenatteljng  am  VVnetirereptal  der  Stadt  Wen  Vorliagstäigtei: 
an  dsr  Unverstäl  Wen.  Otgansalcn  zatitektw  wissGrsdiafUctw  KonTesse. 
Migteddes  EdSonal  Board  der  Zetsdirlt  Memiegß-  und  UmgeredoBduingerr, 
Mnd  ed  des  ErAsnal  Boam  der  ZedscrrtUdonaui  Aidnes  tor  ehest  Oeaase'. 

• Karriere 

weiche  waren  tt«  wesenriichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
liatira  studene  dl  ad  1 970  Madan  an  der  Unwersiäl  ImslaucK  und  ptomcMene 
lmapj19762UinWsBrdetgesantenHeimnd8  OaradiertidlöieinFubi^- 
Stpendun  und  wa  bis  Januar  1 977  am  Mxjnl  Snai  Medcd  Cerlat  in  New  Ybrti 
und  anachleßend  ein  Mt  in  Montreal  am  Royal  Vloorta  Haspilal  der  hic  Oll 
UnrversCy  dlig.  Nach  diesen  Auslandsauleiilhanen  zog  Ich  nach  Wien,  wo  ich 
ab  Februar  1978  im  Wihehmanspital  ireins  Urische  AusUdung  zim  Fachaizt 
für  UrgeiiBaniheilen  und  Innere  MedtoiabechwrlB.  Im  Oktober  1982 gng  ich 
iiir  Mel  Jahre  an  de  Harvard  Universtty  ln  Boston  und  durlte  dort  im  Rahmeri 
eres  Shpendurns  an  der  Uingenabtatng  mene  Kemlnsae  venden  tn  Febner 
1963  sdSoBlih  meine  AuSbilOungzumFaihara  Cr  UrgenoanliheeeneildgrBih 
ab  und  kehrte  Im  Jimi  1 964  nach  Östeire  ich  zurüch.  Idi  irar  ein  hebes  JalT  als 
soaoorisUireiiderOoe'arairid  Leder  der  Ungenantubnzarnwbieiriinensptai 
und  als  Konsttar-Merrisi  am  Orthopädischen  Krankenhaus  Geislhol  laig  Von 
Jinner  bis  August  1 965  arbetere  ich  als  Oberarzt  Im  Rehablcaocrezenlruni 
Hochegg.  ehe  Ich  an  der  Kardiologischen  UhverstäMrik  Wen  bei  Prolessor 
Or  Kahd  mene  F«harmu$b<dunglülrrieteUedttnundKanMas)e  abschloß 
und mkhlfflOiezeiTeie'iSSChebißene  Im  Mal  1991  etdilneeeich  neben  merer 
Krarherhauscldgkalt  eine  Ordhatien  in  Wien-Hietzing  und  wunde  per  1 . Juni 
1991  zun  Oberarzt  an  der  UntreisidlsfcM Cr  hnsteMscizhldriscrieAblelihg 
lür  Puinciogre.  am  AKM  bestell.  >996  wurde  <h  zum  auBerordenUfchen 
Uhverstiapretessor  ernari  itl.  Au  Serdem  abscnreile  loh  1 997 cle  Ausbdduig 
zum  AddHh  -Facharzt  fi>  inletntslBrhe  Spcnmedizin  am»  2D06  zum  Addlh- 
Facharzl  lür  ttemshscha  rtenshmedza  Set  1 . MJrz  2004  bn  ch  Vorslant 
der  2.  Medrznschen  Ableiung  am  Wtheiminentpial 

• Zum  Erlolg 

Wte  bedeulel  für  Se  persönlich  Erloig?  Erfolg  bedeuset  für  mich.  Ziele  zu 
eiTochen  und  dat«  Südlich  und  ztAieden  zu  sein  Das  begann  md  der  Maua 
setzte  sch  über  mein  SUidum  und  mene  Austandsai/enriate  bis  hrt  zu  den 
lareiaan  FarharziauebloUigen  und  ineiner  HattCslian  fort  Au  Berdern  artaedae 
Ich  rmerrelatv  viel  im  wssenschafUchen  Bereich.  Wenn  man  gute  Vertrüge 
hül  und  AuszekMrgen  beluinimt.  shd  auh  des  sichtare  Zecher  des  EtSofgss 
l>sttkianzi(AeEriclg«titacibnir»neBcgictet9cheiruig.itwnchtdeTnetteder 
Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Ja.  ch  habe  vieles  eneichi  und  bn  mit  mener 
Sdualcr  durchaus  zutrieden.  Was  war  eusschtaggeoend  tflr  Ihren  Erfolg? 
Ith  denke , daß  der  Gtundsloin  lür  späteren  Erloig  bereis  zu  Hause  geiegl  wtd 
Ithwurdezwarsehrkonseouenl  erzogen  stand  aber  rvchLrUrLsisluioscluck 
Nach  meiner  Promoicn  vertraeme  ich  ziset  Jahre  nach  Amerha.  was  türde 
damaige  Zell  doch  auBergewohrtIch  war  Auch  dabei  erhielt  ch  von  meren 
Etern  rnarizidte  Urterstützung  Diese  Mtlel  versuchte  Ith  rrrier  sparsam  urct 
ridtigehzusetzen  IchbnzelsItebigundhpositveriiiSnneelirgeizig.Mandaif 
ncht  bind  ertgazig  San  und  me  maisihkhen  Aspekte  aus  den  Augen  verieren 
hicni  zuletzt  Ir^  auch  meine  Frau  wesantich  zum  Erfolg  bei.  wal  sie  sehr 


verstandiisvot  ist  und  mr  in  vielen  Dfigen  den  Rücken  frehäll  Gbf  ee  jemanden, 
der  tuen  betulichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  Mein  Väter 
ww  sbenlals  Arzt  und  tühiie  kl  Innsbruck  iteic  gut  gehende  Ptails,  Cie  Ch  eines 
T^es  übernehmen  hätte  solea  khertschiedmiiJiabarliireneklnisch- 
rMssenadtettlche  Laufaaha  was  er  auch  vol  akzeptierte.  Es  gab  oesMiegen  nie 
ekienKorlikl  Mein  Vater  wer  inirlmnrer  ein  Vobld  in  Bezug  aut Serloetäl  erd 
mersdächeKorrpelenz  AuchmenJahrink(olieairarptägandundmcaheteid. 
wal  ch  dort  n einem  loten  Team  arbaten  d/tle.  In  Wien  am  Wlheimnensptal 
halte  ih  in*  Piid.  Kurnrner  tnd  Prof,  ftooch  zwei  <>ief8,  de  nwriichl  iiur  Lehrer, 
sordem  auch  Vorbtdsrwaren  Audi  Pral  Or.Kaincl.Voislardde'Kadobgectien 
lAwetsitälsklrih.  spiefee  aut  mehem  Berulsweg  eine  wkhtige  Rette  Von  dl 
otesen  Menschen  konnte  ch  enwas  ganz  wesenltches  miyiehmea  närrdch 
Fameß.  Gerechtgkeo  ist  ene  der  Mchlgslen  Tugenden  Nach  welchen 
Kriterien  wäHen  Sie  Mlarbeiter  aus“’ Die  Ausurahl  neuer  Mlarbeter  st  inner 
eine  Teamentschecking.ldi  hefte  her  keine  ansamenErtscheidirgerv  es  muß 
Immer  das  ganze  Team  einversiarden  sem  Wie  motivieren  Sie  Ihre 
Mtarbater?  Iih  lege  giaßen  Wert  auf  an  argenehmes.  poslnes  ArbeesUma 
AuOerdam  machen  WT  sehr  viel  für  de  Aus- udWteileitildurg  dar  kttarbe4ar.  Es 
IM  iti  ales  von  uis  übemointiien  sie  niüssen  sich  um  nichts  kürrnern.  Seit  kh 
Pitmaiarzt  bin.  betreue  ch  auch  kene  Pnvapasenien  aue  dam  Spial  mehr,  um 
die  Kollegen  mllleben  zu  lassen.  Es  wäre  unfair,  wenn  ich  an 
SondeiklaEsepalienten  vadiene  und  räe  anderer  aber  ivehL  Auch  das  trägt  zu 
f Ahvakxr  bet  ln  puvpo  Arbeitsersaiz  versurhe  ih  eil  VoibW  lür  cie  Miaibeeer 
zu  sen  Wie  vaelidaren  Ste  Berul  und  Pnvalieben?  Man«  Taigkai  als 
PrtnaramWViebinensptalurdcleFilrungmelnaagenenOiilnaloneilcKlan 
doch  enen  Aibecsenaaiz  von  50  bis  TDWcchanstunden.  Früher  waren  es  dunh 
d»  Nachdeiste  noch  »esenOch  mehr.  Ss4  meiner  HabirlatiGn  versuche  kh 
daher,  das  Wochenende  für  mane  FamOe  und  mch  lieizuhalen.  Des  geingt  mr 
kn  gro  Ben  und  ganzen  auch,  woba  es  naKrtch  immer  wieder  AuenahmengKü. 
beisptelsweise  wenn  Ich  einen  Vortrag  vcibeieilen  muß  öderen  medzhscher 
NotialefiOiE  Das  Wohl  mener  Patierter  hegt  mir  sataverssärCkh  am  Herzen, 
daher  lasieidi  mich  auh  am  Wcchenende  von  inertn  Kdisgeh  im  Spial  über 
akiueia  Voikomimsse  inloimeren.  Weviei  Zell  verwenden  Sie  lür  ihre 
Fortbldung?  Ich  tahie  mndeslansarv  bis  zweimal  pro  Monal  zu  Kongressen 
und  Tagungen.  Wbichen  Flat  möchten  Sie  an  cäe  nächste  Qenaation 
weilorgeben’’  Es  ist  eg#  lür  wefcho  Ridvuig  sieh  em  junger  MeiSzinet 
entsoneidei  - iMchigisLcfaßefesgem  mach!  uid  daNniersieht  Auch  andre 
Ehern  habe  Ich  enen  Rah  Wem  man  selost  erfolgreich  sl.  besieht  de  Gefahr, 
sane  eigenen  Kinder  zu  sehr  unser  Drude  zu  setzen  Welshe  Zielehaben  Se 
sich  gesteckt?  kh  brian  fünf  AusbMungsstelen  lälg.  indes  istmren  goBes 
Anliegen,  dd  jungen  Kdtegen  gut  auszubilden.  Wr  haben  ein  angenehmes 
Atbeiskfma.  unsere  Ableiung  genteßl  enen  ausgezeichneten  Rut.  und  die 
melslen  meiner  Assistenzärzte  wolen  auch  Ueiben.  8n  zwertes  Ziel  isl  der 
Aufbau  einei  spezelien  Luigenstatcn  am  Wihclminensph#.  wp  nicht  nu 
intensivpafenlen  behaut  werden  soden 


♦ Knie  Louis 

• Zur  Person 

Beruh  AnstFurMcn-Okeklor-Täng  bei:  OsleneihBcherNatonaiOtkus..2l1S 
fAerkersdoifSZ  tAVrlGigiiarfei:S(hteBHcr  Geboran-DaDun\Oit23.Jiri1951. 
Bern  FamJdnstancI:  VeiheraietrritGenTaine  geb  Theicn  Kuder:  Leus  11974). 
Ekern:  Rolt  und  Tma.  Besondere  Vortahren:  Großvater  Fnerhch  gründete  1919 
den  Circus  Knie.  Hobbes:  Fußball. 
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• Karnere 

Welche  waten  die  wesenllichslen  Sahonen  lirer  Kartiete?  Ab  menten 
lünAen  Laberst  absdvieiteicli  AulIrRe  <n  Famiietuirhsnil  Elelaraenb» 
eine  Pa(T)TxiTimer.  WaAiena  der  Pmnaraclxizefl  hiell  Ich  men  I»  eren  OrM 
hRappers*«beiZiificliaiit.dernW(i)en|iaitiertrdZaode&Zitus.khbe9Jclne 
dKi  Jahre  lang  die  Sekundätscliule  und  ein  Jahr  lang  de  Handelsscliule  in 
Monteux  W3hienddwFenenmsle(hrTiidemZii>usundart>ete<em4Eelarlsn 
Ab  1967  konrte  eh  dann  elendig  be«n  Zldtus  blaben  end  grg  mt  einer 
ElefanlerrurinersoweanerhUTirermtesiabsaienTetenaUTouneeMeine 
Ausbtdung  abeohiede  ich  late  bei  merem  Wler  . leits  bei  narnherten  Tierttanem 
we  Gibed  Mouche  16  Jahrelang  lühne  ich  eine  Raublieniuinmei  mteATgem 
vor.  Danach  wechsele  01  in  de  OeschdlBMung  webe  mein  Aidgebereieradih 
OBrKhnschenUiuigLndmBereiai'nerelag  l990aviB(P<hdenOnBnocliethon 
NatonatoluJboobyAthof  DeswareinTCsadicher&h'lldenihnichtbereue. 
trotz  der  enomierlnvestiionen  chencbvendigwarenundnochsvid 


• Karriere 

Welche  waren  öe  wesenillichslen  aaüonen  Ihrer  Kartiere?  Von  1977  bs 
1 961  besuchle  ich  das  Umerthienrealgymnasiutn  in  lAaltetsburg  Nach  ehern 
JantObetshdentealgyinnasuTiwechselle  ch  aUde  Handelsschule  nWener 
Neustadt,  weil  ch  inih  mehr  lut  de  wnscnaHichen  Fachet  imetessieite.  Nach 
dem  PräsenziSensl  war  ich  19  Jahre  lang  ndetBuchbindetsiG  Frajenbedjar 
in  Neuddrf  älig  Anlangs war  ich  lüt de  Kalkijlaion,  die  AiAtiagsvDtberelXhg.  die 
Planung  i/id  den  Verhaut  zusihndig  und  übernahm  dann  t&r  Unt  Jahre  de 
Bemebeletuig.  2005  tat  die  Famile  GidcMer  an  mich  heran  und  bol  mr  de 
Siele  des  Ge9chin<A>Tets  h det  Buchbinderei  Neuddd  GmbH  an . die  ch  seb 
Mettel 2006 besetze  tchleteanenOrevSchchlen  Betneb.utidmereKunden 
9txl  RocaDartMuAeiaen.  Bagendfudtereleri  . Verlage  erd  Versandhäuser  , kh 
beide  Kataloge  tiVNeoienneimscMreVetsandiaushatalcige  für  UhnersEl.QLele. 
LMTO  Versand  ird  Lutz,  «ebers  ttEAKaaluge  ih  Aubagder  Finra  Tieldnidr 
SdiwarvBagel  WbhrendderSloßzetenveraibetel die Frma 96 Itmen  Paper 


• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persöntich 
Erfolg?  Erfolg  ist.  wenn  ich  aus  der 
ReeMion  des  l\biiinns  scNieBen  harr, 
dad  msne  e^iene  oder  de  Vorsleltrig 
meiner  Allsten  gul  arhomml.  Sehen  So 
sich  seltel  als  erfalgrsKh?  Jd.  ich  bei 
Stolz  aul  das.  was  ich  in  den  letzten 
verettiab  Jahren  geschattt  habe  0« 
neuen  Trergehege.  neue  moderne 
TrhuswäganirdvoratomdeneceArtdef 
ZidiusdatMungen  undder  AimosphJre 
waren  enorme  Schritte.  Was  war 
ausschlaggebend  für  tiren  Erfolg?  Ich  versuche,  rmer  am  Boden  der 
Fteaital  zu  bleiben  und  bei  Erlolg  nicht  hochmütig  zu  worden  Ich  bin  nichl 
eirgebiidelirdirümmererrKhguiummeineLeulo  Esi«iwichtg.sozubietien. 
«re  man  Ist  auch  als  OreMor  einteZehus  Ich  hat»  auch  hntiier  eine  besondere 
BaziehLngzuTetEn.undestnadtmirFreude.mIhnenzuareeleriErvMhIiger 
Punkt  ist  der  Besudi  von  Festrrals  und  Vorstelirgsn  serms  das  tnjhzeitige 
Abschiaßen  von  Votvagen.denn  gute  Nrrrnernsndwolweiigohagi.  Spielen 
Niederlagen  in  Ihrer  Kartiere  eine  Rolle?  Ja.  es  gab  imethalb  des 
FantlenzirhuE  Probteme:  speziell  mc  merem  aulmitären  Onkel.  sodaB  iihidie 
Konsep^rzen  zog  und  mich  sebständg  machle.  Bai ledoch  weh.  vrerr  man 
Pichl  mehr  dazugefiM.  kh  habe  vele  Jahre  dsn  ZMus  Knio  mbaigebaul  Gbt 
es  lemanden,  dar  Ihren  beruillchen  Lebensweg  besonders  geprkgi 
hat?  Meine  Vortilder  waren  mein  Vaier  als  KatAnann  ind  Diplomal  uid  me«i 
Onkel  als  Technker  i/id  artisbscher  Künsder.  Weiche  2ele  haben  Sie  sich 
gestocM  ? Mein  grüBtsr  Wunsch  isl.  daß  liiser  Zikus  n Österrech  w en  Bagtill 
wird  «redet  Srires  Krra  r dsr  Schweiz  0«  Leute  seien  wissen,  daß  unsere 
Teremtwa  Liebe  dtesaen.nihlvermerfichlchl  und  sergetechigehalen  werden. 


• Zum  Erlolg 

Wte  bedeutet  für  Se  petsönich  Etktlg? 
Wern  rrerreKjndentrmeliaeJtfTebei  mir 
bestellen,  dam  bedeutet  das  lür  mkh 
Arierlietvuig  und  n weherer  Folge  ErUg 
Sdien  Se  sich  als  erfpgreich?  Ja.  wx 
dbmwBl  ich  nadidsin  ersten  Ges(häls)ahr 
nde$erFimaenepos*ve6kinzi«zeid«ien 
lcnrie.undauihi  •eles-'ivgeaigi  mietiem 
1 5 Matm  sarkan  Baheo  große  Aiitrage  zu 
letakieian  Vtew^aisscHaggebwidfür 
Ihren  Erlolg?  Meine  Egennitadre.  memo 
KoreepienziiiOmeuieReibWI  Abwam 
empfanden  Besieh  asetlolgreicn?  Ab  chi  bei  der  BucIbindetBiG.Ftajerbatger 
de  Poeax  der  Beliebäsiurigenichfr.hwelcherStureoi  heben  Sawlolgreich 
enis(di«dm''DeErtscheidüng.denBeiUdesBi(htit]s>setizu«chiagen.warKir 
men  Leben  sehr  bedeusend  NschwdchenKnterenwJbienSteMlattieletae'’ 
Jeder  menerMtanalersclaEiverechedensTaS^ieitenin  Betrieb  Cbemehmen 
kümen  InsgesaiTl  setze  (her  gewEses  ktaB an FknPkatvdiaE  Wemolrveren 
SehreiÄarbelcr’idihatoiiTnemOrrSiiiiiti'icMtaiboieru'dviwudiohnen 
wieenFreindzubegegnen  WOrtimervMtebeaerenPiDblemidbervdannlibmen 
ge  damt  zu  mir  kommen,  kir  es  widitg.iiiien  gegenüber  gerecht  zu  sen.  Welche 
sind  de  Stärken  hres  Untemehmens?  De  Fleabitä  jedes  erzelnen.  Bne 
wetore  Ssütteegbt  sthdadwehdaB  jeder  mener  iMateiiot  zur  Firniastiht  VWo 
verhauen  Se  sich  der  Konkurrenz  gtgenübP?  Fkr,  bri  aber  ntcht  droH  mit 
dem  McieweibKarAoiien.  VJeveratibaren  Sie  Beniund  n-rvslleben?  Vcrca. 
enem  Jahr  hal  sich  de  Stuasongebesseit  und  (h  hebe  de  MogPhgl.  mrlJitaub 
zu  nehmen  , Das  iegtdareri  daß  >di  mir  als  GeschäfcslClTer  de  Zetsdbetotlslen 
kann  VWgicheZeiehebenSeechgesteckldlihmdchtehenpaarneueMasdiiwi 
nreaieianunddenS&iidoitdes  Untemehmens  sowel  lesegen  daBerrmSchertiell 
wetertw  in  Neutdif  und  ndl  rt  Ausland  wenergeihit  werden  kam. 


♦ Knipfer  Karl  Michael 

• Zur  Person 

Beruf:  Butclaimann.  FutMon:  Geecheltstiner.  Tätg  bec  Buchbrderei  Neudcdl 
GmbH , 7201 , Neudötfl,  Pdischinger  Straße  1 9.  Geboten  Oain.  Otl:  28,  Juni 
1967.  Wiener  Neustadt  Ebern:  Karl  Anten  und  Gertnde  Mana  Mlgiedschahen: 
Sketb  Wesen.  Hoboes:  Musk  Gttane.  Taucherv  Reiten.  Scfifaliten 


♦ Knitel  Adelheid  Mag.  pharm. 

• Zur  Person 

Beni  Apobetrem  Funktion  Inhaberin  TlOgbrS  Etous  Apofheke.  Mag 
pharm.  Adeheid  Kmel.El  76  VNs.  Bahnhalsira3e32a  Geboren  ■ Dolum,On:& 
Dezember  1939.  Plronzen'Deulafhtand  Famliensland:  Vetheitaeei  mit  Otto. 
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Kinder;  Gerhard  |I989|  und  MrxrirB  (1^721.  Ellern:  Rosa  und  Friedich. 
MIgliedschalten;  ÖsMrr«it:lti]che>  Apollrelterverband.  taienriclrlerin  am 
ArbeAsgericM.  Gremunder  Orngslen  IDr  Trrd.  Hotbiea  WarxMn^  Lans^aulen. 
Srhiummen.  Lesen.  SMten.SrxistgegesrdiaikheTatgteAenCyta'Afioihete 
Vob  (m  Eriraiilszentiun  Cylal. 

• Karriere 

Welr:he  waren  drewesennctrsien  Slaiionen  Ihrer  Kamere'’  tn  Atiecnufi 
an  merne  L<aua  ansobiene  ich  ane  Apetnekeraustaldung  in  DeubiTiand.  Neih 
AWegen  der  Prülung  war  ich  wätrend  meiner  PraKBamenrat  in  der  Lage, 
setständig  ri  AgollieLen  nt  arbeiten  irrd  so  mein  Sludtum  ni  Ananneren  Der 
SludenabschtiS  md  meine  A(ipfobawn  zur  Apottielierln  erlolgien  leweb  n 
Mrirchen.  Intoige  meiner  Heral  liberseoelte  Ich  nach  Osteneicn.  Da  ich  nach 
österreicHscliem  Reclit  jedoch  Ireinen  gOhgen  SludieräbsihuetiesaB.  muaie 
ch  rweiviiatere  Semester  m den  Fäciiem  Gesetzeshindethd  Hygiene  belegen, 
um  n «euerer  Folge  de  Aagirarcenpniltng  In  einem  renrurzten  Vertaliren 
nerhzihclen  . Nach  der  Geburt  meiner  baden  Kinder  machte  ich  mich  un  Jelire 
t$76nitderSl.'BlasuS'A|xrhel«eln  Völssebständig  GegündetaisZwei- 
Marn-eeirebbeschäbglideApoltielie  nun  mehrere  Aftaibeiter.  t9S9eifolg)e 
wblers  de  Grfindurig  der  - mdMiweile  von  meiner  Ibdiler  gehjhrten  ■ Cyta- 
ApoHielre  Im  ßmiaulszemrumCyia  bei  Vdb. 


Zusammenspei  a:  Kr  rhch  cbs  wctiigsle  KiiierüTL  Ich  muB  das  Gefühl  haaen. 
gut  nH  rnenen  Wtabeflcmzusanimerarttejien  zuKSivieri  ErhtteichesKiheiium 
beider  Auswahl  neuir  Maibarei  sind  dar  Ltberstaul  und  Hdbbes  ’ ich  versuhe 
insgesamt.  rhrenGesamlbM  der  Person  zu  verschaiheri  We  mohvieren  Sie 
Ihre  Mtarbeier?  Indem  kh  ein  vertiajensvolles  Veitäbvs  zu  hnen  ptegei 
IMe  verhalten  Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Unser  VethäAris  zur 
Korkurrenz  ist  von  koilegraler  Matur  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Privaoeben?  hn  Uomenl  Ist  dunh  den  gepencen  Umzug  der  Apotheke  die 
Vereinbeikeldeserbaden  Bersche  nur  schwer  mdgich.  Anscnslen  achte  ich 
aUausrerchendZatKirdssPrivalleben  Wieviel  Zeil  verwenden  Sie  für  Irre 
FdrtPIdjng?  Wetobtduig  ftxM  Ifir  mich  lautend  statt.  Zum  erengbl  es  eine 
emMdchige  Aoohekertagung  in  SaafeUen.  zuh  anderen  hat  so  Professor  aus 
Graz,  der  nach  FrankKrl  beruten  rtude.  Vomäge  Ltier  neue  AiznemtleL  Diese 
Vorträge  vrerden  regelmäßig  vcn  meinen  Miaibehem  und  mrbesudt  Welchen 
Flat  mächlen  Sean  dienächsteGeneralion  weitergeben'z  Man  soll  sener 
Albet  mri  Freude  i/d  Einsatz  nactkornrnen.  welche  Ziele  haben  Sie  sich 
gesteckt?  Des  nächste  Ziei  ist  de  geparle  Übersedung  der  Apcdieke.  Beilngi 
dich  Obs  AlsderApiheke  ergeben  echlauierdnoMetxtgehEarKhatiingS' und 
nEsaiaOfrraflnafTnenVMbmPuSilBKi'delJbersisdetrigsidrbrsdrosGlüldtng 
ddApordvausgeaefTaeOrtkemuddeMOddheideiieueApotdieinGgentiri 
2U  ihren.  tifLebensmooo?Lebe  so  daßrtanderennde  Augen  sehen  kamst. 


• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  tOr  Sie  persönlich 
Ertolg?  Erfolg  bedeutet  lOr  mich 
Zutnedenheil.  die  Fäfigkec.  anderen  zu 
hetbri.  ird  die  Berstschah.  hinter  nteinen 
Handungen  zu  stehen.  Der  Mensdi  siehi 
lOr  mch  im  Vordergrund.  Sehen  S<e  sich 
als  erfolgreich?  Da  ich  mit  meiner 
beniKchen  Tätgkeit  zuVeden  Pn . eracrne 
ich  mich  auch  als  erfolgreich  Was  ivai 
ausschlaggebend  tür  ihren  Erlolg'^ 
Entscheidend  Kr  meinen  Ertsg  war  mein 
Wlle.  mch  eines  Tages  settisländg  zu 
machen  Ist  es  lür  Se  als  Frau  in  der  Wrtschail  schweiigef . «tioigreich 
zu  s«n?  Dies  kann  ich  nchl  behaupten  ■ ch  eih«ll  vielnielv  spezial  in  der 
Airlangszec  net  Httestetluig  Ab  wenn  empfanden  Sie  sich  als  eriolgreich'’ 
Gmiie  H he  aitireh  ich  duch  meinen  Ehamam.  dv  in  dar  Anfangszat  dich  sen 
regeimäBgesEnkomniencteFamidafdsicheile  DaduiohwarithriderLag». 
den  Eibag  sogleich  zu  iwraestieren  In  welcher  Sltuallon  habon  S« 
ertotgreich  entschieden?  Die  Gnündungen  beider  Apotheken  waren 
ertolgreidye  Entschdiiingsn.  Gibt  es  jemanden,  dar  Irren  berullichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat'’  Es  gbi  eigenllch  keine  Person,  die 
mich  beerflulh  oder  geprägt  häbe  VWs  ich  erretfi  nabe  geschahaus  eigenem 
Anhieb  Welches  Problem  schpnt  Ihnen  ei  Ihrer  Branche  als  ungelöst? 
Ein  Problem  sind  die  Bestrebungen  von  DrogaiiemärWen.  enen  Teil  von 
Arznamitsln  <1  tv  Sortimert  aiXrjnehmen  Es  isl  Sache  der  Apothekerliammer. 
dteses  Problem  zu  Hsan  wiewerden  Sievon  Ihrem  UiWeldgesehenTkh 
denke,  unsere  Kunden  iMSsen.  daB  wir  bemiihi  and  innen  die  beshrögliche 
Beratung  zukommen  zu  lassen.  Welche  Rolle  sptalen  die  Mtsrbaler  ba 
Ihrem  Erfolg'’  Meine  Mlatbaler.  die  letweise  schon  seit  JahrzehPen  bei  uns 
beschätfgt  sind,  sind  eh  wichlgef  Bestandlei  des  Untemetmeris  Es  besteht 
ehe  gute  Basis.  devonVedrauen  und  Respekt  getragen  iMfd  Mechweicnen 
Kntenen  nvBhlan  Sie  Milarbeiter  aus?  En  persCnlkhes  und  harmonisches 


♦ Köbrunner  Stefan  Ing. 

• Zur  Person 

Berul:  Chemischer  Belnebelechnlker 
Funktion  Geschähsiühiender  Gesell- 
Schalter  Tätig  bei:  Eilrona  GmbH.' 
Schwechater  Kabelwerke..  2320 
SchwethEtHmbergersiaBe  50.  Geboten 
- Dalum,  Olt  27  April  1965.  Vöcklabruck 
Knder:  Juta  |i995}  Miigledschaiien: 
SegeIcLbAllemee,  SCA^  Hobbies:  Segeh. 
Wandern,  kreaivs  AMhtlälen. 

• Karriere 

WPche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karr  iere?  Ich  lege  1 96<t  de  HTL-Mattra  ab.  hslele  danach 
den  Piäsenzdensl  beim  Öslerieichischen  Bundesheer  und  arbeitet« 
arechfieBend  im  hstliul  lüi  Umwettpchulz  und  Energielragen  in  JenbaeftTkot. 
Im  Jahr  1966031  ch  r Cie  Lenang  AG  erundateiEle  an  der  Enaigeapbnwrung 
dssUnterrianrnetie  Dabei  kam  Ol  erstmals  mh  der  CcrpUarsirüalicnhKonlakL 
war  vorOhergehend  h der  Fcrschungsafaielung  lälig  und  wechselte  1995  als 
lechfischer  Assslenl  m de  Produklion.  hier  erwarteten  mich  die  ersten 
FChrungsautgaoen  IndieeamZLsammertiangwarichatichKrdenKncM-hcw- 
TrBnster  an  de  TochlerbeOnebe  zuslärdg.  unter  anderem  Kir  den  Betiieh  h 
Piiiwdiarld.InctaieaertDesesVVaktjenöhgleaLlGilirddBrtldialgenPrDdeme 
hdenTigerstaaoenerelJhshiiknerurig  cndlchinude  t99Salssteh«>tretencisr 
Ptoduiibonsleilerliearlen.dessmitdemTeamvotOrtdjtclizuKhten.  Es  war 
meneershgmBeHeraebderungiäeeszubeiidngengatlndemÜlilahehmen 
atbehelen 2 000 Menschen. lür 400 war ChdreUveiantwoillich  Mebenden 
eigertichen  Autgabm  iTHißten  auchefe  unieischieclchenkutunilen  Bgenheiten 
benjckschlig:  werderi  Indem  Beheb  arbeiteten  Indonesier.  nPsche  Tshnker 
und  dazwsenen  die  Gsterreicner.  Es  gelang  uns  mnethafb  von  z«eieinliBb 
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Janrsn  ilas  RqeM  2u  bew«ätge(i  und  den  Tumaround  zu  scliatlerv  hl  Jalv  2000 
taute  icnlür  «inen  engisehefl  Konzern  aus  defNonwovens  hdustPvvnWerti 
inOine^PrajdiKoljrrienTOMftOolai^bSMHateet]^^  lnd«serZM 
legte  dl  250.000  Rugmeilen  ziridi.  un  ales  zu  koaiflinefen.  Es  auf  geplarr.. 
wetere  V<erke  n Eufopa  und  USA  zu  emclilen.  doch  änderten  sich  de 
Uhierneliniensziete.  und  ich  kehlte  letzikh  niiereniFUjisadi an  Edehurgen 
nach  Ösleneich  zunick  Nadi  zehn  Maaten  dvOterdeiung  in  der  Heimat  trat  dih 
etwTuatBrtrmederGenetelElBdicQnppe.dteFfTTBKielzUBd  Ubasddacrrik 
wodibB2CU3iaigiiQr.DB(ndsettielditeinHennKasterteiger.ChelderElioie 
GntH.  eh  Zuiederer  dei  General  Beetee  Group  das  teizvode  Angedol.  als  Chiel 
Olaednrsklanagarzueinzunechseh  tevkritedimereBtdinrigenertnneai 
und  ndie(en.  das  Uniernehinen  zu  sanieren  und  den  noMendlgen  Beringungen 
anzifasaerx2ai6aude<leBiDnaQrTtHan<teSitHediteBrKaM«eilieiAtiail 
ich  audezirigeschätteihiandenGeselechdter  ernannt 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Siepersönlich  Erfolg?  Ganz  allgemein  bedachtet  bedeutet 
Erfdg  für  mich,  Fieude  über  eh  erreichtes  Zd  zu  emafnden  Sehen  Se  sich 
erfolgreich^  Mein  Lebensweg  beslüligl  meinen  Erfolg.  Was  war 
ausschlaggebend  tOr  Ihren  Erfolg?  Ertog  ei  nur  ln  guter  Teamarbee 
erredtiar.  desnab  19  de  Auswahl  qualltziener  Mtaroeiler  enischeiSend 
Mftaibeitsi  müssen  zur  rechten  Zeit  am  richtigen  Platz  engeselzt  werden,  md 
dbfür  halte  dt  beherene  gute  Hand  Behänd  bh  ich  auBenfemdatür.daS  di 
Aufgaben  anpacke  und  umsecze  We  begegnen  Sie  Herausforderungen 
desberulttcnenAlugs7disucheHerausbtderungen.walsienudeCharoe 
bieten,  mich  benjflch  mf  petsönhdi  «erferzuentihckeh  Is1  Originalitdl  «ler 
tentahon  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Mt  ahlner  Krealnilal  kann  beides 
ans  Zd  lühren.  Gibt  es  zemanden.  dar  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  gepidgt  hat?  Es  gab  mehrere  Personen,  zwei  mCchae  di 
hervoitieben  BedesindberalshPension. Beider LenzingAGhaltediehen 
Kolegen.  Herrn  Ofpl.'lng.  Jansen,  dessen  Charisma.  Aacntäl  mdtechrisches 
Gefühl  mich  masev  beeindruckien  RoDed  Rulh.  Chei  des  engischen 
Uhtemehirens  BBA  ene  teszhlerende  PersOruchkeil.  «ardezweleprjigende 
Person  aul  menem  berufichan  Lebensweg  Weiche  Anerkennung  baten 
Sie  erfahren?  Anerkennung  für  Getestetes  lu  gut.  wird  jedoch  olt  von  der 
AHudlttiCbersthaoei  AnorkannurigurdLcbsolMnimundwiederalslJotvanr 
eingesetzt  werden  Welche  smd  d«  SUrken  Ihres  Unternehmens?  Unser 
langiänrigesKnaW'hiwveiseGdunsmitteLage.fjrnteversrhiedenslenKunden 
da  urterschecichsten  Geräte  zu  fersgen.  Wir  sind  von  at  unseren  Kunden  äs 
Top  Ueteranl  gelistel.  d.h  die  Qualnäl  shmml  in  alten  Beredten  Aul 
Kundenwüeche  «Mid  iltebäengegangen.  Oer  Ericlg  des  UriKiiichinens  beruht 
ad  der  Efihnddung  kundenonentierter.  ndvdueler  Probiemlosungen.  De 
gäonrtehailzimgderStariaDrlebielBlriedaäeVorussetzungirijrsereKinbn. 
Wächen  Rä  möchten  Se  an  die  nächst«  Generalion  weilergeben’’  Merie 
Deris«  laulel.  sch  reäislische  Sole  setzen  rrddann  hart  an  deren  Umsetztrg 
zu  arbeiten.  Wäche  Ziele  naben  Se  sich  gesiecM?  Ich  arbeite  daran,  mich 
enibehitdi  zu  machen,  un  neue  Wege  gehen  zu  kömea 


♦ Koch  Alfred 

• Zur  Person 

Beruf;  BarkkadiTteim.Fuf<fon:Dir<MoiTäig  bei  RätterserbankMurau  .885} 
M/au,  Ama-Neumann-SeaSe  2S  Geboren  - Oabjm.  Ort.  2 1 . Oktober  1961 . 
Fohnsdoif.  Famrienalano;  Verheiratet  mc  Margt.  geb.  Fedl.  Kinder.  Chnteten 


1 1 9601  und  Peier  1 1 992l  Ebern:  Mied  utd  Maria  lAgiedKhaten:  GdUub  Vliau- 
Kieschberg.  Kwanis-Club  Büigergante  Murau,  Schützemerein  Mjrau. 
Jagdschutzverein,  fAseumsverwn  Muau  Hobbes:  Gotoii.  Sport.  Weiness 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  terei  Karriere?  Nach  der 
Matura  am  Bundesrealgymnasium 
Judenburg  begann  ich  ander  Uhterstäl 
Graz  mit  dem  Studium  der  Rechts- 
«isseirschallen  ich  suchte  zugtedt  ehe 
mir  entsprechende  berutliche 
Nebenbeschättigung.  Zu  meinem 
engeren  Bekanntenkreis  in  meinem 
HeimaK»t  Fchrsdorf  zähle  auch  an  guter 
Freund,  damals  Direktor  der  Rallteisen- 
Lasse  Fohnsdoif.  Ludnig  Statter  Er  hat 
mich  In  das  Bankmeller  eingefühil  und  für  mich  de  Kontakte  zum 
Rahetsemeiband  geknüpft.  So  komle  ich  1 976  als  Revisor  in  Graz  in  den 
Dierst  des  Railteisenaerbteides  Siäermaiv  tiefen:  mein  Siudum  beendete 
Ich  deshab  vorzeihg.  bi  den  leigenden  zwei  Jahren  absolverle  ich  äte 
erfordertdienDiarslorüluiganiiahezuausnahmstasnitAuszedruig  Dudi 
nette  beruf  de  Täh^  in  der  gesamten  Steiarnaik  temte  dl  sozueagai  Lted 
und  Leute  kenren,  sc  auch  de  Regen  fAxau  mit  ihrer  romantischen. 
IsndKheltkteri  Prägjrgurd  ansprechenden  SedUgsäiLMur.fiein  Wunsch. 
ri(ttesemGeDatauhzuteDen.minledabLidizirtehinendgenähn.  I978hetatete 
ich  märe  Frau  Marge.  Tochter  des  GastwifehepaaresFedriKalsdcrl  i960 
lebe  mir  Herr  Alos  Giassl.  OkeMor  der  Ra  iTeisefbenk  Murau  mt  ec  Meide  iKh 
it  den  Ri/iestind  begeben  DeAusMed  unter  mehreren  Bevterbem  tetduch  de 
oamaE  maOgebfcfien  Herren  Opl.-hg  Joham  Saiger  von  der  Bauernkammer 
und  Dir.  Akts  Grassl  aul  mich.  Im  August  1 980  wuida  mir  de  Leitung  der 
Rälleiserbank  MUrau  übertragen,  kteiie  Frau  sdll«  den  Gasrioi  ihrer  Eltern 
ln  Kaisdorl  übernehmen.  Ote  Mnhilte  tn  äteilichen  Beiiteb  veniisachte 
zunächst  häiAges  Pendeln  maher  Frau  zivischen  Kalsdoif  und  Murau.  er 
Lknsland.  der  unsere  famliäre  Situation  sehr  belastete.  Zu  dieser  Zeh  war 
di*  Rabeisenbank  Murau  noch  an  relativ  UeHies  ktelitul  Obwohl  di  von 
meinem  Vorgesetzten.  Herrn  Hans  Zeikinger  vom  RaHeisenveiband,  auf  de 
geänderte  Position,  nämidi  von  der  Knntiole  zur  Veranlwortung  hin. 
ändiingldi  aufmerksam  gemacht  wurde.bltegichbeimeinei  EnlscheiOung. 
de  Führung  der  Bank  zu  übernehmen.  Im  Wege  mäner  Einlühruig  in  de 
Geschähbätlghät  wurde  ich  auch  dem  damalgen  Voräandsmilglied  und 
gegenwärtigen  AuBenminister  der  Tscheche).  Fürst  Kart  Johannes  von 
Schwarzenberg,  vorgestelt:  di  muSte  die  für  mdi  ungewohnte  Anrede 
.DurchlauchT  üben  md  n meinen  Wonschalz  aufrehmen,  0«  Enfuhnng 
dos  Baäi»«serges«tzes  1 982  iiwxiderteaucn  de  Umsetzung  des  Ver-Augen- 
Pmzps.  Diese  gesetzliche  NeuenrgerlDideitesomtzwei  Gescnafesleiler.  Aus 
Kostengründen  wurde  deädbde  überwiegende  Anzahl  der  kieneren  Banken 
In  den  verzwerglen  Otschaflen  des  Bezirkes  unter  die  Leitung  der 
Geschältsfhrung  In  Murau  geslell  Heute  zähen  zur  Rältesenbank  h Murau 
neun  Zwegoeineoe.  em  Gesampersonabzard  von  42  Mnaibertem  Mit  Stolz 
kam  Ol  auch  auf  den  letadrgroBen  Antel  an  weblichen  Mcarbeitem  hrrwaaen. 
wievraiTwegenderanlalendenKarenzuilaubeajch  Probleme  zulösensind  So 
befinden  sich  gegenwärtig  drei  Frauen  im  Karanzurtaub.  welerer  NadMuchs 
wird  eiwaitä.  Wir  bieten  unseren  Frauen  selostveissändch  den  Vbedereristieg 
bl  ihre  beiuHche  Täugrertan.  auch  als  Telzezkräbe. 
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• Zum  Eriotg 

Wte  bedflutM  lüiS<ep«fSönlichEr<olg‘’Eifoig  sleft  sich  b«  konsequsnlef 
V«>tigii^  vm  Vobabmvon  s«iM«n,«rtmd«r,  mmhvM  an  Zi^ 

Oder  nicht.  Daher  ist  Ertcig  Kir  mch  das  logsche  Ergebne  der  ümseezLrg 
Durchdachter  Strategen  Erloig  bedetiel  hiihg  audi  tür  uisere  Kirden  scher 
Urmögtchss  zu  reaiseren.  Sehen  Sie  sich  als  ertolgreich?  Selbsl  nmmt 
mar  den  ErUgnichl  so  sehr  wahr  ManwtdnabjdichalsCTit^enerBariihduiig 
zur  Mcarbec  eittgeladen.  zum  Bespei  von  Vereinen.  Olfen  aut  de  Menschen 
zugehen  hren  RespeM  und  Achtung  zolen . 61  ein  »eserilicher  Aspekt  manes 
ben/lichen  Erfolges  So  wude  ichauch  von  Seiner  Durchlauchl  Karl  Johannes 
von  Schwarzerbeig  zur  Jagdengeladen  muDls  jedoch  zuerst  de  JagOjprOUng 
ablegen  Daduch  gelangle  ch  h die  Qtde  der  Jhger  Ich  durfte  n Revier 
Schwarzenherg  menen  ersten  Hrscn  edegen.  Unzählige  Jagdghste  auch  aus 
dom  Auslard  beieicherlen  inehen  BwiaiTlBiiirBis  Nun  bin  ich  auch  Kursloter 
in  der  Jägerausbitiung.  Ehen  besonderen  Eifclg  honrte  kh  >n  Seplamber  2003 
erzielen  Bei  mir  wuide  hi  Hdsmrbetiereich  eh  Tumor  tesageslelt  »cbei  mr 
sehr  geringe  Otsnoen  auf  Heiung  in  AussChl  gestalt  «uden.  Heule  kann  ich 
nach  mit  Weinen  Enschrinkungen  und  Unannehmlichke>ten  wieder 
beschaeidelrei  beaegen  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erlolg'’ 
Vor  alem  der  Umgang  ml  den  fAendchen.  man  benugt  ene  gewsse  soziale 
Kompenenz  lor  Kunden  aus  leder  Oesetschaltsschchl  muB  man  de  nchiige 
Sprache  finden  l/anerMibl  sich  cteseFertgkatenm  Vertäte  der  beniliihen 
TJiigket  \We  begegnen  Sie  Herauslordeiungen  des  berutlichen  Alltags '' 
Der  beiuUche  Alltag  et  eigenitch  lOr  kene  Herauslonterung  Reale 
Herausicrdeningen  sielen  neue  Entmckungenund  Andeiuigendar.  wezum 
Bespei  die  Enlühning  der  elektronahen  Dalenrerarbatung.  neue  gesetziche 
RegeOngen  oder  zunehmende  Au»Tialion  audi  >m  Geldwesen . Wr  bebachten 
uns  als  Nahuersorger  ln  der  GaMbereitstdiung  So  wei  wr  uns  h ZcAuit 
AuBensseden  betnebswnschamch  noch  leslen  können  werden  wir  unsere 
legiorBleSmidL/derZweigstBlenaAecnier’ialiert  h weicher  Situalion  haben 
Sieerfolgrech  entschieden?  Das  war  meine  Entscheiduiig.  nach  Murau  zu 
übo'SiecWnuiMcteUiungderBankzuüheniehmenEbe'isozagdarErtscMuS. 
desGebauxnaA4auzuadaplemnerieniTielibeienEleUriderv«ilsthianchen 
EnhMddung  der  Bark  nach  sch.  Eine  überaus  posilne  ErMcklhg  nahm  die 
Emditng  einer  BarMialein  Sl.  Egd  bei  Murau.  begunsbgl  durthde  Nähe  von 
EnkauiszentenutigorügendPaivaum.Wrtianendahei  desenZweigbeihcb 
noch  audzubauen.  ist  O iginakiai  oder  lirMaiion  besser . um  erloigre«h  zu 
san?  Sowohl  im  Geschäflsleben  als  amh  m bezug  auf  Petsdnlichker;  ist 
Orignailat  Voraussetzung,  um  edofgrech  zu  sein.  Gibt  es  lemanden,  der 
Ihrari  borurbchen  Lobonswog  besonders  geprägt  hafz  Ja.  das  waren 
DueMcr  Ludwg  Slalet  in  Fchnsdod  und  mein  guter,  bereits  verslortienar  Ftechd 
und  Obmann  der  Raitleßerbenk  Murau.  Ckonomerac  Gcithed  Sieberhofer,  der 
mich  in  schwsngen  Ertscheidungen  beraten  und  unterstützt  hat.  Welche 
Anakennung  haben  Sie  erfahren'’  Akzepieri  und  respektert  zu  werden 
sowie  das  wrlschalliche  Ftcheren  unserer  Haikesertark  shd  lür  mch  bereils 
Kttlenen  de  Anerkenntrg  banhallea  Welches  Problem  scheint  Ihnen  In 
Ihrer  Branche  äs  ungäösl'’  Es  güd.  so  mane  ch.  kaum  Probleme,  ote  nicht 
zu  läsen  sind  Man  Lalsalz  lautet  Siega  Inden  h jedem  Picblsm  eine  Löstmg. 
VedaaVdsnhjederläkngeriProbiomrWHcheHMespieienctieMtarboila 
ba  Ihrem  Erfolg?  Eigenllch  itiegibBleRaleimHrblick  auf  ene  eifcfgreichie 
Qeschällsfihrurg  Wenn  Mdarbela  nicht  zur  Führung  sleherv  kam  das 
Urternehrnenaudnnichledloigieichsein  NachwefchenKnsehen  wählen  Sw 
Mlarbeita  aus’  Je  nech  Aulgaberbeieich.  ob  in  der  Buchhaltung  oder  am 
Schaha.  in  der  Beratung  oder  im  Inleinen  Beieicn.  also  emsprecnend  dem 
Anfordeimgspmll  heften  Mr  de  AusKShl.  Eine  walae  Airlorderung  Ist  de 


Tsamfahigkec  also  daß  de  Peisdnichkec  auch  in  de  bestehende  Gn.ppe 
infegrierbar  sl.  Auch  das  Aullieten  n der  ÖßenlicNieil.  der  Geschähskonlakie 
wegen,  wird  milbewertel  WMche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens'’ 
VAr  snd  an  sebstdrdges  Unternehmen  und  somit  unabhdrigg  im  Sme 
voigelagener  Entschadjngstläger.  Auch  de  Kundennahe  und  der  gute 
AusbMungssand  der  Utarbeila  müssen  her  awährt  Waden  Wevorarbaren 
Sie  Berul  und  R-Ivaileben'’  Es  gbt  zwar  auch  stressigsi«  Zehen,  m denen 
mehr  zu  Ln  6t.da|ed!xh  man  ArbeesplatzrunmlKtiara  Nahe  merer  Wohnung 
legt,  steücies  kenPnUem  Cbr.  WeviäZat  verwenden  Selu  hreFbrIbildung? 
FCrimemeundorieneSchukrgaiwetder  nJäiesvwtauloWazwaVZochBnan 
Zeh  nrresllert  Weichen  Rat  möchten  Se  an  die  nächste  Genvation 
waiergeben’AiideniAnenschenrKhtvergessen  hrLebensmoilo’lchbin 
sehluzHZetau(hPäadenldesQiAtistA<aiJ<ieecK)etg.olahamenelch.rnari 
sah  ad  Spa  B und  de  schären  Dnge  m Leben  ruht  verzichtgn' 

♦ Koch  Fritz  Prof.  Dr.  med.  vet.  habil. 

• Zur  Person 
Firtdton:  Otdeniidet  Proieescr  an  der 
Vetennärmedzinischen  Fakullä)  der 
Urrrerstät  Leipzig  I.  R.  Geboren ' Daum 
Orl:  12  Februar  1940,  Kakerbeck. 
Familensiand  Verharaiei  mit  SMa 
Knder  Rene  |t971)  und  Ouido  (1973). 
Etem;  Fritz  und  Unna  Schöpferische 
Akte:  Mitautor  Veterinärmedizin  Im 
Würgegnil  der  Landwtiie  (Engalsdorter 
Vertag  2007);  71  wissenschaltiiche 
Pubikatonen  als  Buchbatr^.  Ankel  n 
Lehibüchem.  BaaibatungdesThemen- 
kompleies  Radiektgie  de«  Wörieibuches  der  Vetennärmsda  h,  Fachertfcel  in 
Fachzehschnhen  de»  ln-  und  Auslandes;  56  «IssenscheMlche  Vorträge  hl  Irv 
und  Austerd  Mitgiedschahan:  1962-1990  Voisczerdar  des  Arbeitskiases 
Radiobiologie.  I9B7-1990  Fakultät  tür  Agrarwissenschaften  des 
Wissentchatlichen  Rates  der  Universitäi  Leipzg  HcMket  Natur  erleben 
imsbesondere  Phaiuen),  Radfahren.  Boolläran  Wandern 

• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stahorwn  Ihrer  Karnare?  Nach  dem 
Besuch  der  Aibeha-  uid  Bauemlaiiiitäl  an  der  Marth  LulherOnversiläl  Halie- 
Viillenberg  studierte  ich  von  i960  bis  1966  Tiermsdizin  an  der 
veterinärmediznschen  Fekultäl  der  Kart-Msn  AJnuersitäl  Leipzg  Nach  dem 
Studum  nahm  kh  1967  rneneTätgkeh  an  dar  Leipziger  Lhweistäl  zunächst  as 
Assisleni  hl  Wssenschaiuberwch  Tierhygene  und  S(iahle<tiologe  aut.  «ude 
1969  Cberasaaem  und  1977 Oazeni96Bettialge  de  PrcmonchAirid  1977 räe 
Promotion  B.  1984  wurde  di  zum  ordantlcnen  Professor  für  Rsdialogeam 
Wissenschallsbereich  Chirurgie  und  Radiologie  berufen.  Diesen 
Vr6senschaltsbe<eichieheee«hvon19B6bis1992  E«schl«4ichSludiuniivar 
dl  32  Jahre  an  der  Unrirersitat  Leipzg  tätg.  da  von  2S  Jahre  in  Forschung  und 
Lehre,  hbiiitschwerpunld  memet  Fcrschung  wer  das  akute  Strahlensyndfom 
landmtschalttcher  Nutzhere  ISchwein.  Schal.  Kab  Udkuh)  jmer  besonderer 
Berüdischtgung  der  Diagnose  und  Prognose  des  Strahiertsyndroms  smme  dar 
immunalMwnr.  1 993  wurde  dl  we  zwM  weide  Hothachulenier  aus  pohsdien 
Gründen  aus  dem  HochschUdiensa  das  Freistaales  Sachsen  erdassen  ind 
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iruBte  de  von  trir  aucli  nach  dst  Wedeibegiundurg  akt»  untersti>!zia 
Val»Tiiitn«(fens(teF#uiaidnU'«veniälLaiKipvaitassai\ldi<and(^aih 
anikr«  BaUligjngsMdar . de  jidoch  e k«n«r  Waisa  nwrar  OuaHlialran  und 
ireVKf  wssansctialihhan  BelalngLng  enlspraitien. 

• Zum  Eriolg 

Was  bedeutet  für  ^ eersdnilch  Ertoig'^  Pe>eAnichet  Eriolg  bedeutet  lür 
iNtfi  das  Eireclen  eebst  gesledder  2iee.  de  mt  grdBeren  ArtsirengurQen 
verbunden  Maren.undtürdeschane  eigere  Korueilian  als  rtditq  enres.  Väs 
war  ausschlaggebend  für  Ihren  Eriolg'^  Das  waren  IdenlAkation  trd  dem 
Inhat  der  Aulgaben.  GründicHtet  rrd  Tielgündgi»l  in  der  Aibet  Beretlschall 
2u  hohem  zelteten  Einsac  soMe  Streben  nadi  eerdcher  ind  organealcnscher 
ElteMraiiat.  Au  Berdem  war  ich  öden  hir  Knlk  Ab  warm  emplanden  Se  sich 
als  ertoigroch?  Ate  ertolgreidi  sah  öl  mich,  ab  ich  mene  Albet  ar  Promolion 
Berfotgreichve'lBdgthalteunddarTitdamnüberzemtwar  daBthenegröttee 
wbaerechanlche  Autgabe denen  crgertsieren.diichlOhien  und  de  Ergebnisse 
bewerten  kann.  In  welcher  &lualion  haben  Sieerldgietch  entschieden? 
Edotgreich  war  meine  Eitschektung  für  den  wisserischalllichen  Weg.  Ist 
Originaiilae  oder  Imilatlon  besser,  um  erlolgreich  zu  sein'’  Wemgeich 
men  auch  geiegen»ch  emmal  zur  Imiialion  verareaBl  ist.  iWte  ch  OngnaJUt 
und  Ungtnsagkel  m Hanoetn  generell  ttr  das  bessere  Konzept  Qib(  es 
jemanden,  der  firen  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat'’ 
Uch  prägte  vor  ahm  men  langjähriger  Chai.  Pmf . Or.  habil  Dr.  hc  Mdihcan 
Welche  Anerkennmg  naben  Steertahren?DteCl»ttagtrgw«eensch8Ucher 
LebhgsAridonen  oder  fiiisihugacMebel  der  FitnngiMSsersdeikherQeiTien 
irtauchdeModBBpiviBnimhaltherTagfgeniiiaBrBeSBigag&deeigEnB 
erfogekhe  Aibot.  Wsichie  Rille  spietlen  deMobellar  bei  Irem  Eriolg?  Die 
MiaibeteradelanbomenemErictgenewesetrdcheRole  VUemoiMenenSte 
Ihre  Mlarbeier?  Oe  tAdwaMn  war  um  so  grdSet.  < egensttndger  Kh  sie 
aibeten  iefl.  Wie  verenbarten  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Ich  haue  de 
vole  UrtersajtZLng  dmh  meinen  Ehepartner  urvl  da  Famile.  Wdchen  Rat 
mSchten  Siean  d<e  nächste  Generation  weiergeben'’  Junge  Leu»  sdflen 
berat  sein,  mt  hchem  zeiltchen  Ektsatz  zu  aibdlen.  stlndlg  prüfen,  ob  ihre 
Albenden  neuesten  Anlotdsrungen  entspneht  und  sch  ens  flexble  Konzepben 
fürhreTäigiensrslala'i  Ihr  Leberrs/notto?  Ein  Bäck  ZLrüchuid  zwei  voraus. 


♦ Köck  Alexander  Mag. 


• Zur  Person 
FunMion:  Senior  Product  Managet, 
Gesdiättsfihrer  der  RZB  Pubfe  Ptivait 
Paitnershp  Gmbhi.  Täbg  bec  Ratflasen 
Zdidbar*  Österreich  A<i,  1030 Wen,  *Ti 
Stadttad  9 Geboren  Datum,  Ort:  16 
Noveirber  1967,  Wien  ESam:  Peter  und 
Margarete  Ehnhgen:MermeigerWSener 
Landes-  indfeterreichecfier  Jügendsaals 
mostertnJüdo  ÖsteneidtschetMesigdet 
Fuliel-Schltetlgamt  den  Schubnidem. 
M lgliedschatlen:  Alumni  Club  der 
Wttschaftsunwerstäl  V^hn.  MCI.  Hobbes; 


FititeB.  Lauen.  Schilahren  (Irüher  auch  FuBbatI  und  Jude),  Resen.  gut  essen 
gehen.  KunsL  Sonsige  geschaltche  Tatgteften:  LaMor  am  MCI  - Management 
Certer  limsbruck  iLahrgeng:  Berhng  and  Rnanoet. 


• Karriere 

Wtelche  waren  die  wesentlichsten  Slabonen  ihrer  Karride'’  th  legla  19B6 
de  AHS-Matura  bei  den  Schubrüdem  ab  und  begann  nach  Abteilung  des 
Prasenzdersles  im  Herbei  1987  mt  dem  Sulum  der  RechlsMissenschaten  an 
der  Universlat  Wen  Bn  Jahr  epäier  Wechsels  ch  an  de  Wnsdteftsunverstläi 
wo  Ich  Hardefswissenschalten  studeda  und  mich  dabd  aU  Rnanzietung. 
RnanzrechtirdFinarcrntäildeapeiziatisieila  NachedolgwchemAbschUBdes 
Studuns  Steg  ich  1 995  bei  der  Immoient  AG  Wien  ne  Ben/sSben  emnd  »er 
dortmderAbeakrgCashManagemartundRernanzenjngläig.  Im  Dezember 
1 997  wechsatte  ich  zur  Ratleisen  Zenltaf  bank,  wo  ch  ckeeinhalb  Jahre  im 
Bereich  Koozettvenisicmaibeitele.  Oese  Abtei Lng  ptCili  h-  und  ausländsche 
Beteigungen  und  Tbchtedlnnen  der  RZB  kl  deeerFurtdIon  war  th  sehr  wel  in 
Ausland  ■ von  tvew  VtkkCber  Landen  bs  Sngapu -jnsrwegs,  der  Schwetpunki 
lag  alerdngs  kt  den  osteurcpäschen  Ländern  Ab  September  2001  war  ich  für 
zafm  Monate  bd  dar  Rafleisan-Trada  com  tätig:  ekte  GeseHschaH  de  sich  mt 
dem  Haridd  uxWedpepieren  via  Internet  beschät^  bh  begann  als  Asssteni 
der  Geschanshjhttnguidriaae das  Ziel  nach  etwa  einem  JehrdeLeitjngerer 
potnischen  Tochter  der  Trade  com  zu  Obemehnen  Dazu  kam  es  aber  aus 
unterachiscfclienGiündanridilundsowschsdteiihZOCBzutRZBkeHeadottce 
zuOdk  wo  Ich  sether  kl  der  AbtekjngPciectBSiucifedFiiarKetlAgbn  Anlang 
2006 wilde  ih  Server  cjxibr  ln  deserRkfdon  Kr  cleBanihenlnkastUilu.Veiliehr 
sowie  Chemie  und  Fhanna  zustärndg.  Da  kh  nich  auch  sehr  intensw  mt 
AusbalWkBTzidnjngen  besihäAgt  hate.iiiinde  (hajlgriind  meiner  ErbhrungTi 
2007 aiiteidem  zun  GeschAtsUiier  dir  RZB  PublcRivsiPaaieishpGribHbeeica 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Ein  zufnedenes  Laben  zu  Kihren 
und  mt  sich  sebtt  kn  lekien  zu  se«n  - das  ompinde  Kh  ate  persördchen  Eriolg 
Eki  Erfolg,  der  wie  bo  den  meeien  Menschen  aU  den  zw»  SBulen  Berut  und 
Pnvalleben  ruht  Die  beruHche  Täbgken  solle  Freude  machen  und  das 
menschlche  Lärfeld  passen,  im  pnvasn  Berech  Solls  mar  ebenlalls  zuhieden 
undautgegichenseki  Sehen  Sfetechatserfotgreich?  kn  BenAieben  sehe 
dinnichbeiderRZBkiz«isctienalsertoigrwh.d8sEr<dederFahne<i3tange«i 
aber  hollentich  noch  nchterraichl.  Es  könnte  schon  aufwärts  gehen  Was  war 
ausschla^ebend  für  tnren  Erfolg?  Soziale  Kompetenz  ist  r mehsm  Bemt 
«heiieh  ein  waseirtiehes  Eterniini  um  ganz  nach  oben  zu  kommen.  NaKkWn 
sind  auch  Faktoren  w<e  tundierles  Fachwissen,  Ehrgeiz  und  Fielt) 
Busschaggebend.  Oes  Aletwchogste  at  r menen  Augen  aber  de  Vernetzung 
innertiab  des  Konzerns,  webe  ich  nkh  aber  nichl  als  typsctien  Networker  saha. 
Ab  wann  emplanden  Seskh  als  erloigrech'’  kh  war  ein  guter  Schüler  und 
korvtt  m meiner  Jugend  etiche  spodkhe  Eilctge  kn  FuBbafI  und  Jucbenkigen. 
daher  amptand  uh  miih  schon  retebv  fnih  als  eitdgrech.  äbt  es  jemsitden 
der  hren  beruflichen  Lebensweg  beeondarsgeprägl  hat'’  Im  Laute moner 
KametähaOeichleicle'keranechlanMstäot  Ate  Förderer  sehe  ih  eher  meins 
Eltern,  de  mk  das  Studum  flnanzetlen  ckid  mich  seht  unlerstüuien  Weiche 
Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Das  Feedoadc  zUnedener  Kurden  urd 
Bas  Lob  meinet  Vorgesetzten  shd  tflr  mich  eine  schöne  Anerkemung.  o»  kh 
Golsei  DaiAauch  rnmer  wieder  ertahie.  Auchefe  entsprechend  gute  inanzieAe 
Entlohnung  mener  Leistungen  emplnde  ich  als  Anerttennung  Welche  Rolle 
spielen  die  Mtarbeuer  ba  Ihrem  Erfolg?  fteaiidch  speien  de  Mnaiteler 
eine  wkhage  Rotte,  und  ch  mu6  mch  auf  man  Team  verlassen  können.  Ich 
versuche  meine  MHaibeitet  so  gut  we  mögich  zu  utersojezsn,  speziell  wenn 
se  noch  tvchl  so  erfahren  shd  WAe  vaeinbaren  Se  Berul  und  Rivalleben'’ 
Oe  letzten  zwa  Jahre  waren  berulich  sehr  zettntensiv.  Gerade  wann  wv  neue 
Projekte  in  AngrII  nehmen,  kam  es  schon  Vorkommen.  dsB  men  bs  spat  n die 
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Nao«  atialel  Oa  cn  a&ar  nicM  mehr  vertBialEl  i)C  iro  aLtf)  tetne  Kinder  hme. 
kann  icii  dami  iiakmegs  gut  umgehen  We«i«i  ZM  verwenden  Se  für  tir« 
Fortbildung?  Ich  beeuche  regeimjeig  Kongress»  und  absoivisre 
nmachendinti  auch  persMKhhelsti4dende  Semnare.  Der  Zettairtwand  rhlrir 
hall  sich  aoer  ml  ein  bis  zwei  Wrxhen  pro  Jahr  In  Grenzen.  Welcheir  Rat 
möchten  S«  air  dis  nächste  Generation  weite'geben'’  Bern  Einsasg  ins 
Benrlslebertä  es  «icfifg.  sich  zunöchel  ein  rnö;^cliäbreilesV/ssen  anzueignen 
und  soziale  Kompelerz  zj  enrnickeln.  Üln  de  Kamerelecer  emporzusletgErL  ec 
es  aus  merrer  Sicttt  emplehlenswerc.  nach  einger  Zeit  das  Unternehmen  zu 
wechseln  • auSer  man  hat  Smerintemenen  Mentor  Wekhe  Zrele  haben  Sie 
Sich  gesteckt'’  Im  prnaten  Bereich  ist  de  Gründing  einer  Fante  scheitich 
mein  vorrangges  Zel.  Bei  der  RZB  shebe  kh  In  absehbarer  Zihunft  doch  ene 
gtöBere  Fuhrungspaslian  an.  tir  Lebensmotto?  Think  pcsdve! 

♦ Köck  Katharina  Mag. 

• Zur  Person 

FirWon  SeteöndgPattnem  Täjg  bei: 
CarenreVteOeagerhrGtrtH.  toeOWlen, 
Slumpergasse.  Geboren  - Daun  OH:  30. 
tlärz  1971.  KichbetginTKil  Elerr:  Georg 
und  Annemarie.  SchöptenschB  Akte: 
Conretence  Presentaiicnand  PuMcailon; 
Kode  Kalhaitna.  JlamMn  Jeng.  Darsei  R. 
Fesenmaier  The  Decision  Stralegies  of 
Vöprs  tu  VietTa.  26th  Trarel  and  Touism 
Research  Assoctason  lasVegasUSA, 
tgee;  Medlanel:  GasSuimmenlaf  .Was 
blieb  vom  treten  euopöischen  Markt?* 
Etnrgen:Toiraiupe6(yMFfürdeO|ArBtb8<überKijndanet1s(he(lingGn 
imsaeieicui$mu»(i98e(  Hetties:  Sehüahien,  Ged,  Segeln,  Kinst,ArchtekM 

• Karriere 

WlElche  waren  diewesentlichstenSlaionen  Ihrer  Karriere?  Ich  matuierle 
1 909  ander  Höheren  Bundristehranstali  lürvn?s(haAI<he  Berute  hl  SaaleUen 
AnschSeOerd  gng  <h  nach  Wiert  wo  kh  HandeSrhssenschallen  sulerte  und 
mich  dabei  aul  Tourismus  speziaiisierie  ■ das  lag  mr  als  gebüniger  Trolerin 
prakhsoh  Im  Bkil.  Wöhrerd  Oes  Sludtjms  absohnerte  ich  auch  einige 
Ausiandsai/arthane.  war  1 995  ein  Semests  lang  an  dar  Unwsrsty  et  Strey  h 
E nglard  ihd  danach  an  riet  Unrversty  cl  Mnos  in  den  USA.  LItprüngich  wdbe 
dl  nur  ein  Serreaer  m AmerKa  tteben.  lernte  dann  aper  enen  Pmlessor  kennen, 
der  fTKh  in  weiterer  Folge  aixh  IT  Rahnen  inetner  Dgtomatieit  bereute,  und  bei 
dem  eh  dann  ein  werteres  habes  Jahr  ate  Assetenin  im  Tourism  Research  Ub 
aitdtKndürfle.ZuückmÖsterrddnirfebihnMtnSludihiwetie'vcran.artMiMo 
aber  nebenbei  n unterschiedlichen  Bereidien  vom  Bankwesen  bis  zur 
l/ailcftirschung  Aiu3erdernwarihl997abAssElerlindesCEOiniOyTpiabLio 
im  Rahmen  dar  Bawedxing  KizbChds  br  de  Olynpschen  Spiele  3006  dtig  hl 
Jahr  1998  beendete  ich  das  Sludum  mit  der  Sporebn  zur  Magiscra  und  Iran 
anschieBend  bei  der  mpbikom  austna  AG  «n  Ich  begann  asAsssienindes 
heuigen  MarkelfigmtstBndes  irdiiude  darr  letaDr  iBsrhauh  me  den  Bereichen 
BudgstpQnung  Busresspläne  und  AraVsen  betaut  Im  Sorrrier  1 999  werhseile 
dl  ins  Produktmariagernart  wo  «h  unter  andeern  ml  dem  KTderhardy  B' Free 
Komii*  ein  damals  sehr  erkugrechas  Prcdukl  ernlührte.  Im  Mdn  KXH  ging  ich 
nachStawenerLWOichetsLacennRcidiaTianageniertderTachtetiiTneSrmobt 


SIcneria  desen  Bereich  neu  stnklunerte  und  aufbaute.  Das  war  eins  iDle  und 
soanrrerdeAUgabe.wataberauchsahtansttengend  En  Jah  später  iah«  ith 
räch  ÖPentich  zimxk  und  übeniahm  brh  der  moMtom  auel-ia  AG  den  Beroch 
Roarnrgels  Predid  ktarieger  ■ er  Geschatsletd.  das  bis  dshri  im  Uhemehmen 
nkh  spezell  gemanagt  und  beeeut  wixde.  Relatv  bald  sdbe  SKh  heraus.  dsJ3 
rdeses  Thema  nur  itemational  gesehen  werden  kann,  und  khemdl  bei  der 
mebihom  austria  group  Services  lör  den  Roamngberoch  länderüberg’SiterY« 
Verantworting  rkLswe  Kroatien.  Sowenen.  Liechlenslern.  BUganen.  Serbien 
und  kbzeocniea  &ticn  nach  dem  Studu  m war  es  n«in  gtoBes  Zd.  bei  ehern 
groSen  LMemehmen  ausrechend  Erfahrungen  zu  sammeK  rrkh  danach  aber 
sebstirdg  zu  machen  Obweh  da  Zart  bei  rnohkem  seh  schön  war  und  kh 
sehr  veranhwortungsidfe  Posttonen  innehafte.  traf  ich  de  Enisenetdurg,  ln 
Zukunft  sebsiardg  in  der  Werbebranche.  gamensam  ms  per  Werbe^ntur 
Cayenne  zu  arbetsn.  Ich  keime  das  FChungstsam  desa*  ktasssdien  Agertur 
sehn  längere  Zeü  und  de  gro  Be  Herausbderung  ddO»  ist  dsn  Mahatng^  und 
ConsUtrigberekh  noch  stärker  auszuweiert  Cayenne  eilsaert  sei  3003.  hat 
sch  eeiher  gut  posricniert  und  betreut  ertrehe  namnalie  Kunden. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  rarSep«rsbnllchEt1oig?Fiirmkh  bedeutet  Erloig  m enem 
Jeb  lätg  zu  San,  bei  dem  kli  irrt  Herz  u«  Seele  dabo  bn  und  gtorhzedg  etwas 
bewegen  «am  Es  Ist  mrwkhbg.  daß  am  Ende  eines  Projektes  der  Erloig  grel- 
und  schibar  Ist.  Sehen  Sie  sich  als  erfoigmich'’  Ja.  ich  bn  mit  manem 
behengenVierdegarg  und  dem  Erreichten  sehr  ziAiederi  und  tjhlenKhauh  äs 
erfotgrech  DesesGetiinwrdduichdaspQsitveFeedtiackausrTienemUnyetd 
noch  bestärkt  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  &folg?  Ich  bn  ein  sehr 
kammknkalrrer  Mensch,  kam  Leute  gut  motwieren  und  nachhabg  für  ehe 
Aukiabe  begesfem.  Eifotg  sl  schieBIch  das  Ergebns  von  guter  Teamvbet  W 
e$  für  Se  aas  Frau  m der  Wrtschatt  schwieriger,  ertotgreich  zu  s«n? 
tch  war  lange  Zet  naiv  ind  dachee  norh  bis  zu  menem  EriM  ins  Ben/sleben. 
daß  die  vietzitiei«  BanacHakgurg  der  Frauen  am  Aibeilsptatz  nr  Gsiede  oder 
Vohktsile  shd  Uiiierwele  weiB  ch,  daß  eine  Frau  skh  um  enges  mehr 
ansirengen  muß  ati  em  Mann,  um  das  gfeche  Zd  zu  enechen  Außerdem 
verstehen  es  N&iner  wesertkh  besser,  sch  zu  vemecen  und  ihre  Selschaflen 
zu  pßegen  Ist  Onginatilät  oder  Imltallon  besser,  um  erfofgrech  zu  san? 
Für  wirMch  «rtotgrakhe  ixuM  ist  Ongkiaiiäi  der  SchOssef  tum  Erfolg.  Nach 
melier  Eitahnng  ist  esaberbeiipe<swe$eimmlle<en  Management  einer  groBen 
FitTna  der  Kamera  läenliher.  mt  dar  älasse  mlzuschwimmen  und  Orignaiität 
ru  fattweise  aulbtlzen  zu  lassen.  Qbl  es  femanden.  der  hren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  haTf  Dr  Hannes  Ameisrtfler.  mein  erster 
Chel  und  jetzige  Markeingvorstand  be>  der  imobAcm  austia  und  felekom  ausbia. 
ist  ene  Persöniclkeil.  de  imh  sowohl  fachich-irhallch  als  such  menschkh 
sehr  beendnick«.EhaIdu'chseiri6cßnial3  sehr  visiaräre  Ideen  AI  zu  stier  der 
besten  Brands  Österreichs  gsmachtlch  habe  durch  ihr  geleml,  daß  mansch 
ntcNndlMBetmäBigkelzuhieden  geben  sctle,sondomimm»i  versuchen  miB. 
sanBesffis  zugeben  Er  zeigieVerslandns  für  menen  Wunsch  nach  benjAcher 
Veränderung,  liäne  mich  aber  doch  auch  gerne  weterbn  hderfAoblkcm  austria 
group  gesehen.  WetcheRoflespielende  MIarbsler  bo  Ihrem  Erfolg'’  Sie 
speien  nalüilch  ek«  withäge  Rcße  da  kh  ja  rieh:  ales  alere  vrnselzen  kann 
Tiolzdem  nxß  ch  als  FChnmgskratl  ene  Spur  besser,  schnetler  und  stärker  sen 
und  meine  Vsen  oder  Strategie  dann  gemeinsam  mt  dem  Team  reaäsieren.  Es 
gibt  aber  ncht  inete  Mitarbeiter,  die  so  wie  kh  gerne  seflisländg  und 
ergerwearrkpilch  arteten  De  ütervviegeTle  Mehrheit  baucht  Uare  Vorgaben 
und  hat  gar  echt  den  Wunsch  skh  selbst  zu  verwiklchen.  Nach  weichen 
Kntenen  wählen  Sie  Mtarbeiter  aus?  Ich  habe  gerne  urderscnediche 


„Für  mich  bedeu- 
te! Erloig,  in  einem 
Job  tätig  ZU  sein, 
bei  dem  ich  mit 
Herz  und  Seele 
dabei  bin.' 
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ChefaklerennieinamTeair.we<claduicnmeresEradABns(ieGasamteäing  Auslria.  Nike.  Henkel  oder  IKEA.  auch  der  Wiener  FoomallcU]  .Dodge 
beaenMnl  EreMamschall  (teailgruridiTO  Po^diiichkerienerwoitetftfi  Vikings'  oder  der  EishockeyAil)  .Vienna  CapilaHs'  verdanken  RaiK  a OJ 
denkt  und  »i  dcrseRien  WeteMhMfmc  «dre  iCr  irkdi  aK  FCkrungskiall  war  die  bekannt  ausgdastene  inideuphonscHe  Slrnmung  bei  allen  Hetnspielen 
lechler  zu  handeln,  doch  das  Arbertsergebris  wäre  «airscheinich  nchl  das 
beste  erziebeie.ldi  habe  eire  gesunde  Mschung aus kraalwenOuerderikem  9 Zum  Erfolg 

und  snMjnedan  Leulnlür  deal  VWe  verarbaren  SeBerul  und  Privatleben'’  Was  bedeulel  für  SepersdnicH  Erfolg'’  B*olg  lanlaBl  br  midi  den  berufchen 
C>asistOberOtedaPreenescln«rigeAiigabe,demarchmalbesserurddarTi  unddenprivalenEifolg.  Beide  Bersche,  Beruf  und  PrivaHeben.  müssen  in 
«wederacfiiechlErgGN^UnlerderlhixfieaGhttrmchderBeniliundedpmzetag  ErMangsan.  EnhamanisidiesFamlienlebenundanegiithriMianieiende 
in  Vbrdergnjnd  dahirversube  dr  mrdas  Wochenenlezum  Omütalarbedslrei  PamerschatI  snd  mir  gerauso  wichlq  nie  der  benjllithe  Erkig.  hfaieiieler 
rulial1en,lchbriig0aulOajerinderFrmanurineinevclleLeislung,i*enni(ji  EifblgiaselnirOBr  SebenSesicha)serfcilgreich7fchhabenieinZiel,mitfi 
nnscberdcridiaudiabscbiahenundenlsparr«rikann,VltelchenRa(iri6chten  bendVdiselbsändigzuin3dien,vermiiicliLundinerieAit)d(bereiletminocb 
SleandlendchsieQenefalionwafergeben’NactidemSlüdunislesdas  genau3o«ielSpeB«iieainerslenTag.MereFrauundmenSohnsärkenm(den 
Um  und  Ali.  fihellltfi  mdglchS  viel  zu  lernen.  Dann  anHe  man  daraU  achoen.  Rücken,  und  so  kam  ch  auch  sdraiengere  Zellen  gut  übeitiOdrea  Daher 
aoneArtwlundsereldeeriimUnsinthrnengulzuveiHaulen.SoeziellFrajer  betrachte  ich  mich  alles  in  altem  gesehen  als  arlolgreich.  Vias  war 
müssen  larnen.  auch  Forderungen  zu  stehen  wo  es  angebracht  ist.  Vielehe  ausschlaggebend  lür  liren  Erfolg?  Während  ch  mich  In  unserem 
Zieie  haben  S«  sich  gesteckt  ? Ich  möchte  be<  der  Cayenne  Werbeagentur  Untemelimen  um  die  Kintenbeneung  undde  Buchhahmg  kümmere  beeeu; 
mindesiens  ebenso  edotgech  sein  we  bei  der  mobikom  austna  Das  ist  ene  mein  Paitner  Fniz  Bayer  de  DJs  ird  ist  ml  der  fAusikauswahl  befallt.  Diese 
gni^HaaLElcidairgautiwalrTieineVErartwoilurigiiKhrdrekleAueinkiing  Talurg  der  Aulgabenbeieiche  hat  sich  bestens  bewährt.  Mn  bereifet  der 
haben  wrd.  auch  in  «iitschatthher  Finsiett  Man  Ziel  ist  es.  de  Agentur  in  KimcterkorlaklgoBe  Freute,  und  ihgehestets  aul  itteiduete  Kuttenwünsche 
Osterrech  gemeinsam  mtdem  besitehenden  Team  so  zu  posboneren.daßwt  eki.  kh  denke,  dah  unsere  Kunden  dese  Begeisterung  ind  Protessionaltte 
einzigarfgandmsdemwasundiiwewreslunirddamiialeunsefeKunden  schälzen  Nach  welchenKritehen  wählen  SieUlarberleraus?Ehilichkee 
begastem  Ihr  Lebensmotio?  Egal  was  du  tust  - bleib  dr  setisl  reu  uid  undZuueilässigket  and  das  Um  und  Aii.  kh  mu8  mith  aii  mene  Mitaibeiler 
verferendkdenSgaBunddeNeugerandenDhgan  verlassen  körnen  Aus  Federn  leml  man.  und  man  solteaxh  zu  ihnen  sl^ien 

Auch  wienn  aniral  an  MiBgesctsck  passieit  , SO  hat  jeder  ane  zwei»  Chane* 
verdlem.  Welchesindde  Stärken  tires  Untanehmens?  Unsere  Flexbtläl. 
sämtiche  ■ auch  noch  so  au^lalene  - Kundeirwünsche zu  erfü len.  isl unsere 
gio  Be  Stärke.  In  pasddich  geiinen  Vor- bn.  Beraftngsgesgräihai  wild  aul 

* Zur  Person  alte  muslkaischan  Wünsche  eingagangan,  um  danach  an  indvidualles 

Baut:  Kautmana  FunkMn  Gaschähs-  Komplenangebol  zu  erstelen  Das  sinu  durch lahraangeErtahiungmüglch 
führer.  Tätig  bei:  Rant  a-OJ.  Bayer  A Köck  Beida  Durchluhiung  von  Veransialtungen  lautet  inea  Mono:  .We  make  your 
OEG..  1220 Wien. DonaiilEiderstaBe  162.  crnwdiump.'Egal.welcheGEverTgeplanliEtwrEtGllendanpasserxtenCXJind 
Hobbtes  FuBbali,  Tarrts,  Kananspiaian  Musk  da  EidtaWassa  w Verfüg^  und  sorgen  lOi  am  unvageflthas  Party- 
(Pokerni  Sonstige  gaschiiiucha  Erlebnis.  Oe Zufnadanheil  unserer  Kunden  stahl  im  MhatpuM.  weichen  Rai 
Tät^rerten:  Irhabsr  des  UntameTimens  möchten  Se  an  die  nächste  Generation  weilergeben?  Bn  Smdim  Ist 
Rert-amcniel24-Slunden-Filnv9ri9hniil  heutzulagenchlinjeoemFalleinEifcIgskrtert/n  Esistwihlg.schZteiezu 
Odine-flasaiviaungi  stoekanunddasekorseguatzuvwioigan.tniLeberlÄienskhininiaChancen, 

da  nnan  wahmahmensolle  Nett  reden,  handekii  Welche  Zele  haben  Sesich 

# KarrierS  gesleckt?BnZdElea.deZahtiterV9ardAngen3CMiedenUlnsatz2U5leigem. 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Auch  möchten  wir  rrmer  noch  prctesaoriellef  werden,  um  in  weilerer  Folge  auh 
Slalionen  Ihrer  Karriere?  Nach  gröltemVsrarseluigenctiichziJihretvDasWahslunatlagiSctttlumSdnt 
kn  Jahr«  1563  war  ich  lünl  Jahre  im 

AuBendienslderGenerali  Versicnerungangeslelll.  Ich  wechsete  danach 

als  Assisaent  der  Gesrhällslertung  zu  einer  russschsnGlhandelsärma.  Nach  KOQIST  MätthiSS 

einem  Jahr  wurde  kh  von  Nhe^terreichabgewcrben.  wo  ich  lünl  Jahre  als 
GroOkundenbelreuerIm  AuBendianslehgessIhwar  M«n  grelles  Ziel  war  • Zuf  PekSOn 

jedoch  de  berufliche  Selbsländigkei!.  und  so  gründete  ich  gemensamml  Berul:Gewet*chgefirüllerVermögensbetalar  FurMionGascnMsKttw.Tälg 
Ftilz  Bayer  das  ünlemehmen  Renf-a-DJ.  Unsere  Kunden  bekommen  alles  bet:  üoya  Fonds  Ausana  GmbH..  1030  Wien.  LandslraSer  Ftengtsiralle  Ifl2. 
aus  einer  Hand  Oe  besten  DJs  modemstes  Equpmert  (Uhl  urdTontechrik,'l  Gebcren  ■ Dalum,  Ol:  10.  Mai  1971,  Friesach,  Hobbies:  Gdl,  Reisen.  Sport, 
und  langähriges  Know-how  bei  der  IXhChlührurgureerschtedkherMusk-  Gaflenaibetl.SonssgegeschätiicheTälisKeien  Fachvcitäge 
Everns  nganz  Gsterretch.  Ob  fAiskcler  siebziger  Jahre.  Rode  R'n  B,  ttouse. 

Fip-HopadefWelzer.wrri3Den1üfjedenMjskgescfiniad(Uhd|edesEvera  9 Karriere 

den  passenden  Dl.  Übet  200  erfolgreiche  Veransialtungen  pra  Jahr  und  vtete  Wtelchewaren  die  wesenllichstan  Slabonen  Ihrer  Kamere?  1990  matjiterte 
restlos  begeisterle  Kunden  geben  uns  recht  und  den  Veranslaftem  de  ich  an  einem  ratirMSserschalltchen  Gymnasium  und  leistete  danach  den 
Erioigsgaranhe  lOr  Ihr  Fest.  Zu  unseren  Slammktmden  zählen  nicht  nur  Bundesheerdenst  ab  In  der  Folge  war  ich  zvrei  Jahre  in  der  Schwez  nt 
namhalle  öslerreichsche  und  incemalionale  Untemehmen  wie  Tetekum  FremdenMedtehrläjg.Aismrklar wurde,  aaßrhrMhclangenndesemGewerbe 
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lä»g  sen  «ölte,  nahm  ich  ein  belr«bs*iitschaltljches  Studum  an  der 
WrischatsunverslälWcnanl  Nach  vier  Seinesirnabeoiueils  ich  redlich  das 
BanketltolegdsrCredlanstallAGhWerv  OasslaitipraiiseiienMlerisnee- 
Pmgrammgewihne  mir  eciengiaenEftklcfi  de  BareienlandaheA.  Der  Bersch 
Wertpaper  rteressierle  mch  beldCiescnclers.GleGhnachderAliGChl^pruijng 
«var  irw  iüar.  das  ich  rnrh  diessm  FachgetMt  berufich  äditier  wihrieri  rnöchle 
kh  war  aiMin  dar  CA  Zentrale  o der  \Venst  Srholangasse  und  danach  e dar 
Weflpepieratitetung  am  Schcherlnng  lat^  letrae  das  Wertpapiergeschalt  also 
von  der  Phe  aut  kennea  Nach  Twei^hrrger  BeschSAigurg  als  Kunderteraler 
Wertpapide  hnartiabder  CA  wechsets  Ith  h das  Martieting  der  Video  Sounds 
UarkelrgGirtiH  lnJlrit997begaiTiithaai/lla1)eterfnBetwhCleariig{; 
Settlement  • Sales  der  Eploon  Investment  AG  n Wen.  wurde  ms  Zuge  der 
Eipansron  t9S62unUaerdeaesBere«hesemamcridettiielt2CDt  dePndua. 
Zudem  wurde  ich  zum  Bereichsletler  Settlement  bestell  und  lurgiehe  in  der 
Foge  als  Vofslandsmegied.  tm  September  2003  nahm  ich  eine  sefe^andge 
Beräcirgstaigieit  lür  FinanzdensMisiugsunlemehman  auf.  2006  trat  ch  als 
Vertriebsletler  m de  Uoyds  Fords  Ausme  OmbH  em . wo  ich  set  Dezerrber 2006 
dePasiaondesGeschätstührersbeHeide  Uycds Fonds« er  Eihssionshaus 
ImBereichdvgesctloesanenFordsmltSizriHantuig  Uoyds  Fonds  erst2006 
In  Osienech  gegnjidel zwar  im  Beiech  SchttsbelBtgjrgen  angestammt 
mUerweae  aber  euch  ti  den  Berechen  bnlsche  KapOlebensverwhecuigen 
Imruibfen  und  mgeneratveEnergen  sehr  dih’WirvgTeben  unsere  Pndute  über 
Baien  i/idVamögBrGbetdLigaiar  gehooere  Pnakjxtan 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulec  tär  Sie  persönlich 
Erlolg’  Erfolg  sielt  sich  en  wenn  man 
damicig.w3serem  Sbaßimadt  Nieinand 
erreicht  Ertolg  mit  kiampihatter  Energie 
Ertdg  bedrgt.  seine  Arbeit  aus  Freude  md 
Begeisierung  zu  vemchten.  Ertolg  Hegt 
eirenn  alerdngs  ncht  zu  - man  mu8  dalür 
schon  enges  Ul  erd  Engagemeii  zagen 
Seren  Sesich  ä5ertolgiach?kh  habe 
Disher  vieles  erreicht  und  bin  daher 
tuhiedsn.  Was  war  ausschlaggebend 
lOr  tuen  Ertolg?  Manche  Menschen 
können  älesveikaiieiv  Ich  muß  mich  mt  dem  Unternehmen  idenliizeren.lur 
OastharfietB.  und  ikePrexiide  vertreten  kämen,  liebhverfcairfe  Die  Picditle 
vonUaWbFondssageninizu.lmVarebistesnotiMindg.VorfeladerPiQdiile 
und  dts  lAtemehmens  bet  Medien.  Banken  und  anderen  Verfnebspartnem 
anschauNh  und  bestens  nachvdtzettar  darzustelen.  Oes  getngl  mirsehrgui. 
Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  bsrutlichen  Alltags?  Nach 
der  AnaNsesriesProblemskemech  de  Ursachen  NurbaEntseheidurgen. 
te  andere  betrehau  beziehe  ich  walere  Menschen  m(  an.  QM  es  jemanden, 
der  Ihren  beruflichen  Lebenswag  besonders  geprägt  hat?  Konkret  gab 
es  Kr  mch  kein  Vorbid.  Enzelne  Aspekte  oder  Leislurgen  verschiedener 
Menschen  bewunderte  ich  aber  vnmerweciBranmai  Es  geht  schie  Bich  darum, 
daswasinansehmöch»cidislgcrfzuvatmdaicrdglacbwMdgzuvaTTil)jln 
Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Uhternenmens'’  Übyd  Fords  zähl  zu  den 
giöflten  deutschen  Emssonshäusem.  Im  Verdergn/d  stehen  Produklc)ueliäe 
und  das  Vertrauen  der  Kunden  in  unser  Poittoic  Wir  prognostizieren  sehr 
vorsichtig,  und  somit  gelingl  es  uns  nmver  wieder,  Prognosen  gar 
Qberzuertullen.  Awards  Im  Berech  ScnittsOelerfgungen  und  andere  Preise 
bescbligen  unseren  Kurs.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Pnvatletaen? 


Immer  gebgl  mir  deTrerrug  von  Beruf  erd  Pnvadeben  nchL  aber  ich  stiebe 
sie  an.  Wer  sine  ötrentlichksilswrksame  Position  einnimmt.  hat  auch 
zunehmend  gesellschal9ichs  VarpUKhtungen  zu  aiKden  und  mu  B gewisse 
Einladungen  annehmen,  was  auch  die  Partnern  besnfli.  Ausgeich  scharfen 
Wochenenden  und  Urlaube,  wo  ich  von  Beruflkhem  abschae.  Ich  genieße 
in  meiner  Freizerl  rie  gemeinsame  Zerf  mil  maner  Partnerin  und  arbeite 
gerne  in  menen  Garten.  Welchen  Fiat  möchten  Sie  an  die  nächste 
Generation  watergeben?  Das  Allerwtchcigsse  ist  es.  Onge  zu  tun,  de 
einem  SpaB  machen.  Das  schneie  Geld  et  nicht  mmer  letchl  verdient. 
Ausladung  ist  kein  Garant,  aber  eins  H0e  für  das  benAkhe  Vorankommen 
Brcht  man  eine  AustNdmg  ab.  bieiblenem  das  eigsnstindige  Nachlemen 
von  gewissen  Themenbereicnen  In  der  Regel  nicht  erspart.  Weiche  Ziele 
haben  Siesich  gesteckt?  Wr  haben  n kurzer  Zen  ene  gute  lAarktsaelurg 
aJ  dem  österrachisihen  Markt  erlangt  um)  möihlen  mitelihstg  MarkMjhrer 
in  Österreich  seit,  wobei  nicht  nur  die  Quanblöt  zöhfl.  Wesenllkh  ot  das 
Eingehen  ausgezechneser  und  nachhallger  PartnersoheAien. 


♦ Köhler  Ulf  Dipl  .-Ing.  (TU) 


• Zur  Person 

Funktion  Geschäflsführender  Gesell- 
scharfer  Tilg  bei:  Gesau-Werkzeuge 
Fatrlcaiions- ütd  Servoe  GmbH.  08371 
Ctauihau,  TimneNveg  2a  Geboren -Oalum. 
Ort:  29.  April  1969.  üchtenstein. 
Famihenstand:  Verheiratet  mit  Anke 
Krder  Jermwan  (1995)  und  RebeMia 
I2000J.  Ellern:  Klaus  und  Erha.  Hobbies: 
Radbhren.  Angeln. 

I • Kartiere 

I Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  birar  Kamere?  Ich  legte  1987  aas  Abitur  ab.  absolvene  den 
Gtundwehrdiensl  und  studierte  ab  1969  Maschnenbeu  ander  Technischen 
Univertillt  Chemnitz  mil  einem  Auslandssemesier  im  AuiomobfseUor.  Der 
Abschuß  meines  Studums  flefineineZbi.die  wnschaMcn  von  Rezessen 
gepr^  war.  Als^/tger  Irgerwur  land  sh  kene  Anstel  luig.  In  deser  Sdualion 
traf  id)  auf  den  Uttemehmar  Peter  Wenzef.  Oer  1980  eine  Spezialwencstäae 
für  Hartmefalwerkzeuge  gtCndew.  set  1 990  CNCWetkzeugichlefer«i  Dipl  ■ 
Ing  Peter  VVantei  mit  Silz  In  Qauchau'Gesau  Er  rnolrvierie  mch.  ebenfalls 
den  Weg  m de  Sebs:.ändigkel  zu  wählen.  Mi  Ihm  gemensam  gründete  ich 
1 991  ene  eigene  Firma  Kir  den  Vertneb  von  Zersperungswerkzeugen  und 
de  dazu  nolwendigsn  Densllaislungen  Ende  der  90er  Jahre  setzte  sich 
Peiet  Wenzel  schritwaise  zur  Ruhe  . Im  Zuge  der  Nadrfoigeregeiungiueoniirie 
1 99B  seine  CNC-Werkzeugschlerierei  Opl.-Ing.  Peter  Wenzel  irw  menei 
Firma  zur  neugegriindeeen  Geseu-Weikzeuge  Fahr hations-  und  Service 
GmbH  Zusammen  miderTochtervcnPeler  Wenzel.  Frau  KeislinMIenkov. 
übernahm  ch  die  GeschBrtsiühnxig.  und  wir  lungeren  zu  drin  als 
Gesell  scharfer.  Seildem  wurde  der  jetzige  StandoR  mehrfach  umgebaut. 
etweteRundehotgreichnMaschnen  undtAe8lacltiMrwesl>ed.20CDedDlgle 
de  ZeiOriziening  des  Unternehmens  nach  ISO  900t , kt  den  lotgenden  Jahren 
der  erneute  Ausbau  der  Produktion  sowie  die  weitere  Spezialsierung  Wir 
wrken  daueihah  an  verschiedenen  ForschungsproveMen  mddem  Ziel  der 
Entwchlung  neuer  Weikzeuggenerationen  mil. 
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• Zum  Erfolg 

Was  bodeul«!  lür  &e  pefs&nlich  Erioig'’  Ms  StlbstSmügec  geh«  ich 
iMngsliurg  VngiVnurgen  ginu^übtirehire  VwartMOitung  Dioset  gonxh! 
zu  werden  sehe  ich  bererts  als  Erfolg.  Was  war  ausschla^etieed  für  Ihren 
Erlolg?  Aus  hemger  &ch!  sehe  ich  de  QLiist^  AiJigabenrierteilng  son  Haus 
aus  ab  ausschlaggeberdi^  den  ErSdg  an.  Jeder  tu  das.  was  Ihm  legt  urdwas 
eratribesaeriliarnAuDerderntarmichiddMMtidsagen.dagdeKotueritadcri 
auf  raschen  bei  der  derzshgen  Wedbeweitrsslijahon  am  lAarfrf  sehr  9>slig  et. 
Qitx  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat  ? Mth  iräglen  mene  EMem  Bereis  zu  DDR-Zeten  beslärtten  sie  rm#i . den 
Weg  Ober  ctas  Sluduni  zu  gehen  der  blzterdkh  in  de  SeMsändgliet  mündele 
Welche  Anerben  rxing  naben  Sie  erfahren?  Aneikehhing  IhÄlsicn  schaer 
messen.  Aber  unser  Frmehnarne  ist  inzarschen  bindeswei  bekamt  und 
arerkannl.  Neue  Kunderr  liommer  auf  Empfehlung  zu  uns  - das  sehe  ich  als 
Aneikemung  Vielehe  Rolle  spielen  dieUlarbeiler  bei  Ihrem  Erfolg?  Die 
MIaibeler  speien  eine  enisdedende  Rolle,  wesnab  wir  auf  langlnsige 
Zusammenarbet  setzen.  Nach  welchen  Krilenen  wählen  Sie  Utaibeiter 
aus?  Wr  beschäftigen  sowohl  junge  alsaurh  äJiers  Mtaibeitar  Michtg  et  der 
hriefe//lb,sicherizuaiteilenutidskhinla(lenFäbgl(Bieneirizubiingeri  We 
nnotrvieren  9e  Ihre  Mnarberfer Wz  se&en  auf  ein  offenes  Arbeflsumieid. 
and  f/isern  und  suchen  das  Gespräch.  Daneben  werden  de  fJilaibeler  am 
UhseiriehiTierMtfolg  bdWtgt  und  erhalten  ehe  Oehiebl  che  Atersvorsorge  Wie 
verhallen  9e  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Natübh  ist  audi  diese 
Firma  dem  Weitbewerb  ausgeseizi  Aber  durch  invne«  wieder  rreue 
Mschertbesetzirig hdnnen  MTurs relalw  frei  enttalten  VAenel  Zerf  verwenden 
SielOr  Ihre  Fortbildung'’  De  ständge  FortDMung  Gl  in  deser  Btarche  sehr 
wchtig.  Jeder  neue  Tag  Arbert  bedeutet  Wssensziwradts  ebenso  jeder 
Messebesuch.  Daneben  besuchen  wr  gezell  WeherbiUurigsve'anslalLhgern 
und  haben  sljndg  Forschungsprcjeiite  Im  Haus  teUen  denn  de  Enfwicktxg 
blebl  nicht  stehen  Welchen  Rat  möchten  Se  an  die  nächsle  Ganerahan 
Weitergaben?  Warm  nmn  skh  airf das  besnrL  was  hl  fnjhsren  Generationen 
unsere  Tugerxlen  ausmachte  braudi  nran  vorder  lorfsctirvlenden  Gfobakserimg 
kette Angsl zu  haben  EmsötererVfegzumErioiobestehldann  Probientezu 
finden,  de  man  für  andere  lösen  kann.  AuBerdem  mu  8 man  den  testen  Wilen 
heben.  Verartwcnutig  zu  übernehmen,  skh  jetten  Tag  darauf  besnren  Lite  dazu 
Stehen  Welche  Sei«  haben  Sie  sch  gedeckt?  EhkurzlhstgesZiei  fstd« 
salrdteeVerbeseaurgdesteAeidenRcdMonaprazasiesLaigäMse.stMepsdw 
2de  and  de  nachriallge  StandorfsKherung  auf  heuigsm  Nweau  und  das  Rnden 
neuer  Medien,  dam  t wr  auch  hl  ZikuriT  weeer  Erfo^  haben  körnen 

• Kohmäer  Maximilian 

• Zur  Person 

Funktion;  Geschöltsführender  Geserfschaffer.  Tieg  bei;  GranlT  EDV- 
OwnsUeisfungs  GmbH.  I ISO  Wien.  Rcleigasse  t3'5.  Qetxxen  - Dalum.  Ort: 
tg.  Mai  1S7S,  VI\erL  Famitensland  Veiheiratel  mt  Chrehna.  Elem:  Renate 
Rosa  Marie  und  Franz  Besondere  Vorfahren:  GroOvater  Prol.  Dr.  Franz 
Kohmaier  war  Fabhkanl  und  isi  heu»  Pensronsexpert«  und  Milglied  der 
Penscnsreformkommssion.  Schopteiische  Akte:  Bacheter-Arbeit  über  Group 
Communicaten  an  der  FHiTechnikum  Wien  |6.I.C.S.S.  - Bachelor  oi 
Inlormabon  and  Commimication  Syslems  and  Services!  Ehrungen: 
Auszeidnungeinesn’-PniiekSesajldsrlTNTMesse^  MigledschaAen: 
MKV  - Moelschüler  KartelMeitiand.  Weiv  Hobbes:  Terme.  Taueben.  Flegen 
(Spoitlljgzeug).  Essen  und  Tnniien.  Lesen. 


• Kaniere 

Welche  waren  diewesenilichslen  Stationen  hirer  Kuriere?  kh  matunerie 
hl  Mai  1997  und  veisudleniidi  nach  Ableelung  des  P-ösenzdensteseMaehi 
Jahr  lang  am  Sioun  der  Betnebsrntechabslehre  an  der  WU  Wien  tei  Dezember 
1999  ließ  ich  es  wiedar  sein,  yieii  mr  weder  de  Studeninhalte  noch  der 
unveisiäte  Beheb  r deser  Form  zusagleri  Da  midi  Conpicer  von  Kindesbeirien 
an  hiteresserten,  begam  ich  als  kilei  MIaiberfer  be<  der  Rnna  Ml  Systems 
Intonrwionsiechiilrund  wer  ab  Apil  2000  als  System  Ergmeer  beschall^  In 
HertsiaCCOfuaarierte  das  Uhtememenrrit  der  ACPCompLler  Handels  GnrbH. 
sodaSidihweriererFolgebeiACPangestenwar  Mit  Mai  2002  wechserfs  ich. 
ebentaTs  als  System  Erpneer.  zur  somerfT  consubng  erhdeitslleisturgsgnth 
Den  tühtech  mich  alleidngs  nIcH  besonders  wart  und  vedeßde  Frma  daher 
nach  enem  haben  Jahr  wieder.  Im  Dezember  2002  begann  ich  als  Senior 
Technica)  Corsdlam  bei  der  etTclnrEtXBhiesssolutons  AG  ute  übernahm  nte 
Januar  200? dte  Lshurgder  InhashMurabteiung.  Daidi  midi  aber  sebständig 
machen  wdte.  hal  kdi  ml  der  Geschdltsteiijng  er»  verenbarung.  wonach  ich 
meme  Ikshengen  Kunden  hl  meme  eigene  Rima  UOemehmendume  und  (»für 
ProwsionenzahJte  OaswareheideafeljÖGing.vcnderbekteSstenprofäerten 
und  so  gründete  ich  im  Jin  2007  mit  merem  Parfrer  Malhas  Eisnet  de  GiaidT 
EDV-OtengfestungsQrbKSedSeplerrber 2004  mache  «h  an  der  FH  Tedinhuti 
Wien  das  berufsbeglerfende  Bachelor-Studium  .Inlormations-  und 
Kcmmunkalionssysteme  luid  Derste'.  dessen  AbsenUS  ich  aufgrund  der 
RnnengründungumenJahr  auf  2006 verschoben  habe  Berels  in  den  Jahren 
ddior  naae  ich  zzHreche  Kuse  und  Zemtnenungen  speziel  hn  Micmscit-Berach 
erfo|gieidiabgelegbCteFlriTuGrari(Tistderze4  auf  drei  Schweipuikielolijssleri. 
Erster»  der  groBe  Themenkompleir  Miaasoll.  wo  wr  zum  Zaipurki  deses 
Inleniews  gerade  dabte  sind.  oHizieher  McFOSOft-Parlner  zu  wenJen  Oie 
Anicidetungen  dafür  sind  leteliv  hoch,  und  dtesei  Partnersialus  «I  doch  «hi 
gewsses  Zeichen  ICrSenceüa  Im  Microsoh-Berech  haben  wr  uns  aut  die 
Themen  Active  Directory  und  Exchange  Messagng  and  Cdlladcrahcn 
speziaiisien  Der  zweite  Schwerpunkt  läutunier  dem  TdaiSecuriy.woinrPliion 
GcM  Partrw  skte  urte  atekUnagenterSSerM'ty  Serwoe  ProMderaiiirelen  ■ das 
her«  w»  beheben  em  egenes  ktenaoernenl  Center . n derr  V«  Frerwfis  unserer 
Kunden  irarten  Hier  zähl  beispielaweGe  (tes  Burdeemristemim  für  Land-  und 
Fctshmschab  Abteüig  Widbach- und  Lawremeibauung.  zu  unseren  Kiiixten 
Uteeri^lKsTJtgkeiisieUisidteViiuaiiscivrig  daastchhdeBereiciteSeivet- 
und  Appkalipnsvniaasleniiig  gtederf  Zu  unserer  Kienlei  zMen  vorwiegend 
giöBeie  ümemehmen  mit  duichschnidch  BObs  SOO  Mtaibeltem. 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutel  für  S«  persönlich  Erloig'’  Eibig  seCzl  sich  aus  mehreren 
Konporerten  zusairmen:  Ich  bin  guddch  verharatet  und  lebe  meine  Frau  - das 
Gl  mehl  persöricher.  piSstef  Erldg.  Im  Benjfsleoen  El  Erfolg  ml  den  bekannten 
Paramelsm  «ie  Wirfschallichkel  Kundenzulhadenlteil  oder  Anerkennung 
vMwrtetn  HerkönntedasMdlidJQuuAitKiigegengutesGeld' tauten.  Sehen 
Sie  sich  als  erfolgreich?  Jä.  der  «mhaMihe  EftegureererFinia  Gl  meßbar 
Ulte  grfil  mir  Redl  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Abgesehen 
von  dar  Quailäl  der  Artnt  steckt  sehr  vier  persöniches  Engagement  dahinter 
Ösaenekth  ist  ein  Land,  te  dem  lasi  altes  über  persönlidie  Beziehungen  WA. 
daher  Gl  es  ein  iwdttgerErfoigsblaor.Kortaliae  und  Netzwerke  autzubeuen.ifid 
mit  den  Entscheklr^ögem  aut  erneipersönlchen  Ebene  zu  verkeimen  Wo 
begegnen  Sieden  Herausforderungen  des  berulliclten  Alltags?  Picjelde 
nrüseen  in  der  Ptaruigsphase  sehr  getrau  übertegt  und  dihchdadt  wenten,  da 
darf  men  Ertscheteungen  sicher  noil  Obere  Knie  tsedren  Aut  der  anderen  Seite 
muß  man  Bugrund  der  rasanten  tecfnclogGdieii  ErtiMddjng  in  der  fT-Branche 
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aiicn  ein  hoties  Maß  an  ReuUiä  an  Den  Tag  legen  . Ab  wann  empfarKlen  Sie 
Sich  aSs  erfolgreich'’  Es  gbl  keinen  Zeilpunkl,  ab  dem  es  nur  meiT  beigaiA 
ging  wenden  inaislenKanieren  gab  es  axhbeimHihenundTefen.  In  enif 
neuen  Positon  oder  bei  ener  neuen  Finna  kam  man  artengs  meel  relaliv  nel 
bewegen,  rgendwann  kamml  der  Punkt,  wo  man  stagnen  und  SKh  Meder  neu 
onenberen  muß  In  welcher  Sfuation  haben  Seerlolgrech  entschieden'’ 
Die  «ichlgEle  pinale  Entscheidung  war.  meine  Frau  a;  heiralen . kn  Benilslebon 
waresderSchnsrdeSetelSndigies  bl OrginalitSt oder Imilacon besser, 
um  ertolgreich  ni  sein?  Wr  ard  als  Frma  noch  zu  Mein,  um  rcfüLngs 
wemende  Akzente  zu  setzen  Daher  müssen  irir  in  vieksn  Bereichen  mS  dam 
Slrcm  schnimmeiv  Trotzdem  ist  Onginaiät  gelragl.  wenn  es  um  das  Finden 
ndnidjelet  KundenUsuigen  geht  Esgbl  ueie  Wege,  ein  Picbiem  zu  Usen 
Welche  Anerkennung  haben  Seertahren?  Ich  heue  ntoi  Uber  jedes  posbve 
Feebbadi  eines  Kunden  der  sich  bedankt.  *mtip  wir  ser  Problem  lösen  koonlen 
Welches  Problem  scheint  Sinen  in  Ihrer  Branche  ats  ungelöst?  Der 
KonkurenziSucknderlT-firancheistenorm-undleidergbtescbbelauchseht 
vele  Schartacane.  Welche  sind  die  SUiicen  Ihres  Unternehmens?  Uen 
Geschhhspartner  und  ch  sind  sehr  jung  und  investieren  viel  Zeh  in  das 
Uitemehmen  und  inde  Projekla.  Oeses  peisöniche  Engagement  veibunden 
mit  tachlchem  Know-how  ist  »cheitich  ene  unserer  gröBlen  Starken.  W« 
vereinbaren  Se  Berul  und  Pnvai leben'’  Mene  Frau  aibetet  derzel  n der 
Nöhemn  Müncher-.  sodaB  wir  une  egetittch  ru am  Wochenende  sahen.  Daher 
isl  es  auch  keil  Problem,  wenn  kh  unter  der  Woche  lärger  aibede  oder  abends 
Kundereermne  wahmehtre.  Wenn  ich  stem  Bayern  besuche,  lehre  ch  mebl  ms 
demZug  und  nutzedeseZet  unen  Weng  am  Laplofi  zu  atbesen  Weviel  Zet 
verwenden  Se  für  Ihre  Fortbildung?  Ich  verbringe  Im  RahriHn  meines 
Bachetor-Sulimisneiin  Stunden  |sd  Woche  wxOrt  ander  FH.  zuhacEe  verwende 
ichdurchschn<ihdiw«ieteiüniWocheristuiidenlürFortb<idihg  Weichen  Rai 
möchten  Se  an  de  nächste  Cäenerabon  »eiergeben?  ln  der  iT  Branche 
btauchl  man  Bcbarichene  gute  Ausbldig  irden  hndertBsFachmssen.  Lin 
langistger1aiorachzusem.ta»chunbeiiriglzuSeriosiät  tstmarauleriem 
Gebiet  r»chi  ganz  salJeilesi  oder  kann  ere  Kundenitage  nicht  nw  SCherheS 
beantworten.solenxmdasauchirunnisnjenBjgebeniigrichlrrMlehleihs^ 
InioimaliDnen  blenden.  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Das 
untecnehmensche  Ziel  ist  gesunde  Exoanson  und  Autbau  enes  gjlen  Teams 
von  eewa  iljW  Mitaibeiiem  bis  Ende  200B  Mitiefrsiig  woMen  wu  uns  zu  enem 
kleinen  MMbelneb  emwitheln. 


• Kojeder  Erich 

• Zur  Person 

Berul:  Musiker.  Inslrumenial-  und  Gesangslehrer,  ssaalkch  geprüfter 
Vermögensterater  Furhtco  GeschälSlühiatidotGesdlsihaftet.  Tädgbei  AVF 
Kojedei  GmbH . 1040  Wien,  S1  ElsabedipialU  A'Z.  Geboren  ■ Oasum,  Or1;3 
Februar  I9B3.  Sl  Pöllan.  Famienstand:  Verheiratet  mt  YiJcan  Kojeder-Sakai 
Ehnjngen:  Premum-Parlnet  der  Bank-Ausana.  diierse  Auszeichnungen  m 
Verskheiurgsberech  aulgnjnd  erlangter  Umsätze  Mtgiodscharten:  Verein 
Klanglonm.  JapanischCsIerreichiecher  KuW-  und  Kuturvemin  (Kassier) 
Hobbes.  IAeK  Kiilur.  Sonshge  geschattkcne  Täbgkeoen:  MuakuniemdY. 
mcEhalsche  Vurlragsaldrittaien. 

• Karriere 

Wsichewaren  dtewesenllichslen  Salionen  hrer  Karner«?  Ich  besuchte 
lae  Bcrdsshandsbschiie  m St.  Pdllen.  Gleichzeog  begann  ich  1979  Im  Alter 


von  16  Jbhren  men  Sludüm  zum  Inslrumenial-  und  Gesargstehrer  an  der 
fAbMiochschule  Wen  die  ich  rrit  ErlcigabschloB.  Weilers  absohneie  ich  eh 
znei)ähnges  Shxiun  am  vreret  JazzhonservalotUn  bttProl  Erth  tOemsthusHr 
und  konnte  nur  dich  Engagements,  unler  anderem  in  der  RchaidÖslerreicher 
BgBandinddanVereiftgten  Birnen  Wen  enen  guten  Narren  in  der  Big  Bard- 
urdJazZ'Szenemachen  W Laute  meines  bisherigen  iruskaischen  Schaffens 
kann  kh  auf  Bnladungen  ats  Subsitui  bei  groBen  Ocheslem  und  Ensenttes 
(darunter  Wener  Symphonher.  Niedsröstefrechsches  Tonkijnslleroichesier. 
Johann  StraudOchasteund  viele  andere)  verwesen.  Neben  maner  Täbgkeil 
als  Posauven-  und  Euphonumlshret.  die  ich  set  1985  an  verschiedenen 
Usirschulen  ausübe.  belalUe  kh  mich  rtensiv  mt  hslorischen  hshunenten 
(Wener  Akademiei.  ebenso  setzte  Ch  mch  mt  zeitgenössscher  Musik  n der 
heimischen  Kulurszene  ausenander.  Ich  bin  (ifundjngsmtgied  des  1961 
gegrOrdetenBlechdäseiCM  "leis  Alter  Brass  Venna.  das  mthcctpjaRizierlen 
fAsitem  wie  Prof.  Hans  Gansch  (ehemals  Utgled  der  Wener  PHhanronAer). 
Hemnch  Bnihrer  iTrornpeser  der  VMenerSynphonAeri  oder  Jon  Sass  bestückt 
isL  Seit  1 99t  war  «h  außerdem  li>  verschiedene  Verscherurgsgeseilschallen 
i^tRON.  Safe  InvesL  Rorfal  Vermögensveiwälung,  FMI  und  andeie)tltig.  kh 
lösle  1 996 dOTtäewerbescheri  ais  Verschbungsagenc  legteim  Oezentier  2002 
de  Pterung  zun  Venrdgensberaier  m<  sehr  gutem  Etiolg  «b  und  giOndeie  bereis 
Im  Dezember  2001  eine  EinzeMima.  Seil  2006  t>n  ch  gesdWtstChrender 
(xeseischefla' derAVF  KojederCimDH.Mh  berate  Kundan.danwer  viele  MusAei. 
das  für  ihre  MaBstäbe  am  besten  geeignete  ProdukI  aiAdem  Kapialmaikt  zu 
hnden.  Sebstversiärdich  beie  Ch  Spezaikantiiicnen.  one  kosiengünstge 
AbmeUung  trter  Transahllonen.  rasche  Finanzierungszusagen,  Transparenz 
und  umlassende  Intoimaoonen  über  FnanzieiungsirögichkBeen  Es  legt  mr 
am  Heizen,  meine  Kunden  langkistg  zu  beheuen. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erfolg?  Eiloig  beruht  aul  Hochs  ud  Tets . 
Gerade  wenn  man  weniger  rosige  ZMen 
gui  ihsiec  gelangt  man  aul  eine  höhere 
Stule.  Sehen  Sie  sich  als  ertolgreich? 
Ich  bnziAnecjen  mt  mir  und  arachle  mich 
als  ertolgreich  Was  war  ausschlag- 
gebend lür  Ihren  Erfolg?  Eldichk«l  und 
FameOsidnderVerTnögensberHUigdBs 
Um  und  Aut  Als  Vemdgensoeraler  a man 
quasi  Ski  VerSAuier’,  iw  Garde  verkau/e 
Ch  rruhsatsi  dem  ich  hale  jasotusagm 
meinen  Kopt  Kr  alies,  was  Kh  tue.  im.  So  gis  wie  Tag  und  hbehe  engagiert  zu 
sah.  eraohle  ich  als  eine  uneHäSiOie  Tugend.  Ohne  FlaS  kein  Preis  - mein 
Uknsalz  spiichk  lüi  menen  Ehsab.  Aber  auch  der  fAsK  werde  ich  lebensbng 
verbunden  sein  Sie  isl  sozusagen  mein  Ausgleich  und  meine  innere 
KratlschopKng.  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  berullichen 
Alltags?  In  manchen  Siluationen  muß  ich  rasch  handeln  und  solon  lür 
Kundenanlegen  da  sein  Gibt  es  jemanden,  der  tuen  beruflichen 
Lebensweg  besonders  gaprägl  hal?  Neu  VortMsr  verteilen  nur  zum 
Nacnarmen  IVegbegletler.  de  Kh  bewundere,  nabe  ch  aber  sehr  wchi  wache 
Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Des  Vetrauen.  Oie  Zutnederhed  udde 
WeitsierTplehtng  meiner  Kunden  sind  de  schönste  Form  der  Aneikeming 
Nach  welchen  Krilerien  wählen  Se  Ularbeiler  aus?  ich  enirarle  vor  allem 
Loyaktai.  Mitarbeiter  begleiten  mich  anfangs  eme  Woche  lang  bei 
Kundengesprächen,  die  kuhmoigensbegiirenLrdgelegentichbsMiteirecni 
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dBuem.  irn  ei>  geroues  BW  von  meinefTi  Engagernat  und  Bnsas  211  ett^lan. 
Eigensianttgtoi.  |[da«sse3mBen/u'Xl8f^«atim«nsKv(d9«&Fespe<(M)l«s 
AulIrMtn  hah«n  rot  ncft  Priofilil.  W«tch«  sind  di«  Sliik«n  lhrs$ 
UitemetYiiens?  Wf  beüaclilen  de  Freroplaniirg  als  einen  iveserdichen 
Bestandlei  ledei  peisdrliclien  Lebensptaning.  Bei  der  Beraeng  von  Kuiden 
ütoireiHnen  w enegniße  Vecarlmtdurg.  wbei  Urabliänggteit  und  lacHidB 
Koinpelau  «fl«  wgsenllclie  Hole  spieien  Di«  weler«  Begleting  bis  lun 
Eireidten  des  peraOnIctien  2eles  des  anaehen  Kunden  ist  Kr  uns  ene 
Seteverstdndidlieit.  Wie  veranbaren  Sie  Beruf  und  Privalteben?  Mctil 
ininiei.äOeriminecültefgeinglinreneTiemjngderbeidenBeieict«  Mene 
Fnu.  selbst  Konzedpianistin.  akzeptieit  daß  di  marcbmal  auch  späinacfils 
ncih  aibele  Oda  Teietcrtale  baulicher  Naulirre.  wachen  Rat  mbcblen  S« 
andlendchsse  Genaalion  weitageben?  Nu  wenigen  sl  es  bescheden.  mb 
2S  Jahren  an  Wien  beniKchen  Höhearlil  ai  gelangen,  kh  lianne  Mensthen  de 
in  jungen  Jahren  viel  eirsichen  und  einen  Absturz  hinnehmen  muOlBn.  wel  sie 
entach  zu  jung  «erer\  Gnjndrverte  iireidai  erieni  jungen  Menechen  im  Ueeltdl 
■ wie  ba  nw  • vom  Eltemheus  intgegeben.  Fankarreuuen  snd  laiAend  zu 
tätigen.  Gnegule  Ausbiklng  ist  sthavon  Nutzen  V^che  Ziele  haben  Se 
sich  gesteckit  Der  Verdienst  mdnes  Ersatzes  zeigt  sich  beieils.  democh 
hebe  ich  scMCii  benJich  ab  tudi  ivnsichdcn  meiria  penonkheri  ErMdiij^ 
nodi  »eie  Ziele  . Auch  de  gute  Zdiuiltnieries  Kindes  uid  de  Zulsdenhei  und 
Gesundheit  irana  Famlie  sind  mir  sehr  wichtig. 


4t  Koller  Alexander  Mag. 

• Zur  Person 
Berul:  lmmobil«n.M«niige).  Tätig  bei: 
ImmoAnanz  AG.,  1010  Wien,  Bei^gasse 
Z Geboren  ■ Datum,  Oit  18  Dezsmb« 
1 97S,  Salzburg  Btenv  OMm  Dr.  Kart  ind 
Dr.phii  Adelheid  BesondaeVortahien: 
Großvater  Kart  Koeer.  88  Jahre  alt. 
MbbegiirdadaScheclitieJ^ooeTeutBr 
in  Kitzbühel.  Ehrungen:  Träger  des 
Sternen  Brenzwhens  tCr  vardensie  tm 
die  Republik  Öslerrech.  Snowboard- 
Gesacrrtaellcupsiega  1996  tnd  Snow- 
bcard-Sparlenweltcupsieger  1998 
Ulgledscnallen  Golldub  totzbühel,  Schidub  Kilzbcbrel  Round  Table  CU) 
KttzbChei  Hobbies:  Fitneß,  Süden,  Tennis.  Gott.  Auspjeichsspori  Sonsige 
gesthätliche  TJngkaten.  Prokunstbeidveisen  ProjeMgeselschaAav 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesanilichslen  Stationen  Ihr«  KarriwaT  Ich  wurde 
baeis  In  tiLhesier  Kndiol  von  mdiwr  Faimie  sportlich  gelhrt  udgeloidal. 
Mein  erster  Lebensabechrdt  gehurte  dahadon  Leetungs-,  r Fo^  dann  dem 
Pidispotl  l967warichTtolwVtzBrneistwmSchrennspoilvoni992bist995 
gehCrteihdeni  GoliNaüonalleam  Ösleneichsan  undbegarrimt  dam  Sxwboad 
Rermapcrt  l996ldgieerieBenjUigindasSnovibaaKl-NalcnetieemdesÖSV 
kh  »ude  1 997  im  Go<  inlemehonala  SDudertemiersta.  gewann  Im  Jahr  1998 
dan  Snowboard  Gesarrewetcupsoviie  den  Smwboardcross-Spertsnwelloup 
und  kwiBle  1 999  meinen  Präsenzdienst  im  Rahmen  der  HSNS  in  Inrsbtu*  ab 
Im  Jahr  2000  wurde  ich  Snowboerd-Slaalsmasia  im  Sncuboard-CrDss,  2008 
SncvKsoaiid-SlaalsmeBla  im  Paalelsialam.  Von  1966  bis  2003  iioie  cb  den 


Snattboerd-Rennspai  eis  Beiuf  aus  Nalüitdr  ubeitegie  ich  mir  in  desa  Zei 
wie  es  nach  metnaSpoittiarheraweilagshen  sott  erd  so  studedeKh  von  1991 
bis  2002  rebenbei  an  dei  Unversitäl  hnstrixK  BetiiebSMiitschallslelire . m(  din 
Schweipbrlden  Steuenredt  Benebiche  Fnanzwutschall  und  Bankemiesen. 
OemSuur.kcrirlediviegenineeiaSportkaiiiereruaidenSommeisarieslein 
nadAornrrien  lAein  betuficher  Ehsheg  hl  das  Whtschaltslebai  edbigte  2001 
Von  2001  bis  2004  aibeiieie  ich  in  Wirischattslreuhand-  und 
Steuobeiahingskanzleier.  Fla  korirteichweitvolleEitahiungen  sammelt.  Nach 
aeser  Zelt  wandte  Ich  mich  dem  Immobiienberech  zu  Da  Beiach  faszneit 
undbeschältigtmich  SeriJänna2006bnchlürdeknmoAnanzAGim Assel 
Maragernern.  hda  Ahqjstian  undnda  ProjehlenhMClOung  tätig. 

• Zum  Erfolg 

Wäs  bedeutet  für  9e  pasönlich  Erfolg?  Ertotg  bedeutet  lOr  mich  arhard 
von  Träumen  Ziele  zu  defnieten.  tm  diBsedann  zu  etrechen  Sehen  S«  sich 
ertolgrach?  lAane  sporttche  Lautiahn  vertel  sehr  ertolgrelch  Bendich  bei 
Ich  nodi  nctit  am  Ziel  aba  hoherlkh  alldem  Weg , otolgieich  zu  werden  Wäs 
war  ausschtaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Die  Bass  menes  Erlnigswegas 
ivar  meine  Farriie.  de  an  mch  gtauble  und  rrir  vieles  ermögichte.  Was  ich  von 
merra  FatrAe  an  Wetten  mdoeham,  bafnu  im  waieten  Leboi,  wovr  es  darum 
ging,  Wchnges  zu  erkennen.  Im  Lastungssport  lernte  kh  ait  brutale  Wese 
Einsatz-  und  Übeiwirdungsbereilschalt  kennen  We  begegnen  Sie 
Haauslcrderungen  des  beruftchen  Alltags?  Hetauslurdetungen  begegie 
ich  mit  posiifver  Neugia.  ki  welcha  Sluaiion  haben  Sie  ertolgrelch 
oMschieden'’  Eine  erUgteidie  Entscheidung  wer.  neben  menen  sporttchen 
AktMtäter  zu  sludeten.  Dies  siwenigan  gelungen,  ird  darauf  bndi  sedz  Gibt 
es  jemanden,  der  ihren  beruflichen  Lebensweg  besondas  geprägt 
ha?  Mehl  Großvata.  Karl  Kola,  weckte  n mir  de  luebe  zum  Sport  und  st  nr 
kt  vielem  ein  großes  VerbM  Weiche  AnoKainung  naben  Se  erlahrot'’ 
IchouitlespartdEiJdberjIcheAnerkBmjigaoviiedlizeleEhnjngenedBlaBtL 
Besonders  widilgiElmhdabademenschkcheV/ettschätzurg  VAIchesind 
de  SlätKen  Ihres  Uitanehmens'’  Die  Immotranz  AG  wurde  1960 gegründet 
und  Nt  de  lührende  Immobltengeseliscnatt  Im  Zenlium  Europas.  Ziel  isl  es. 
lan^TElg  siaile  und  aOialttve  Rendlen  Kirursete  Aktcnäre  zu  erwTtschalterL 
Lkn  dases  Zial  zu  etroiher.  rrresbart  (ie  GaselschBll  btei  gssreil  hl  Immobdoi 
mii  verschiedenen  hUzungsaien  in  Europa  und  dm  USA.  Diese  Shaiegie  da 
RislisverleUig  macht  uns  cnabhätigg  von  ehtzehen  UJiMen  und  lOhrt  zu  ena 
stablan  EntmcIOirg  da  Gesellschatl.  Bestens  ausgeoMele  Mltarbeda  tragen 
diese  Entwicklung  mit.  Weviel  Zeit  verwenden  Se  für  lire  Fortbildung? 
FbrtHdung  Iteflt  n mene  Tälishet  Pennarerl  «n.  Wdehm  Han  mechlen  S« 
an  die  nächsieGenaalion  walageben?  Die  Ze<  da  Ausbildung  odades 
Studumsedte  intensiv  gericztwetdean  Theorie  und  Plans  Ertatmjngen.die 
man gesammatt  hat  ertachlem  de  Defnien  von  Zielen  WeKdieZetehaien 
Se  sich  geslackl?  kh  aibote  an  mana  persbntchen  und  berutlichm 
Watereniwchlung  und  verfolge  zur  Zeit  konkrete  Unlanehmansziele 
Zeldetntcn  et  an  permanenta  Prozeß! 


* Koller  Dagmar 

• Zur  Person 

Benih  Sängerin.  Scheuspeieriri.  Show- und  Musicalslar.  Geboren  - Daun.  On: 
26  August1939.Klagaikn  FaTnierQlandVeitieiratalmkDr.HeauZai  Ehern: 
Manela  und  Segtned  Besondere  VoSahren:  VataSeglred.akademscna  Mala. 
Schdplensche  Akte.  Jetzt  längl's  erst  hcHig  an.  Vertag  Langen  Müler,  2004 
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Gemeinsan  ni(  Fr.  Dr.  Senia  Ziemer:  Lebe,  vuedu  btsL  Langen  ILKiler  Verlag. 
2006;  diverse  muskafscbe  VaiOtlenlicriungen.  Ehiuigen:  Ösleireicbischen 
Slaalspros  in  BaMt  |1966).  Goldenas  Ebrennicnen  des  Landes  Kirrten. 
Qolderet  Rathansmermtr  VenlerBleuncie  Vitaler  Opetebeun  AkStand  1 1 973). 
Ehretmeoaille  der  Bundeshaupcscadl  In  Gokt  (1999|.  österreicnisches 
Ehterueiclien  für  WssenschaA  und  Kunst  I Klasse  1 1 9691.  Gddsrer  flobett 
SliKt  Ring  und  vels  mehr  Mlgledscbalten  Power  4 Me;  Priventen  und 
Selbslvenedgur^  tOr  Mädchen  und  Frauetv  Hob6es  Beruf.  Eelauten. 
Scn«ri'nen.SoratjgegeschäfflicbeTäligfialen;Aatm 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  trer  Karriere?  Sthcn  als  Kind 
besüdSeldicfeBeleliechJe.  Späsrsbdeite 
ich  an  der  Wtaier  Alatarle  für  Musluind 
DstatoideKimGesangbeFr.Meneeiandl 
und  SidiaLattel  bei  Hedwig  Psionus  Ms 
Sechzehrjährige  erhielt  Ich  ein  erstes 
Ergagemere  ander  Vitaler  Votaoper  Inder 
kigendenZeiiwarichadAtdar'Maddienin 
London  und  Pens  tilg,  nenrn  daneben  aber 
TaraulB'Tlihtar.berühnten  Bäleltsdiulen. 
unter  aTterem  bei  Sadtas  Wels  n Lcndon 
Nadi  werteren  EngagernenB  nVViert  Dortnwnd  Lüneburg  Oberhausen  und  Beni 
gelangle  chm  Jahr  tS66  an  das  Betlner  Theater  des  Westens,  nactxlem  mr  zwei 
Jahre  ztMTiiderRde  der  dinesiachanftinzBssriMnLgBtsOpaiedBXard  des 
LächehS'derenlsdieidendeCMtiuchgeLngenwar  hi  Jahr  1973  hoiTreiih 
MtoviFernseheusihaierndeaernoiebegedtem  Bi  iBflewxdbmafcCpeteiev 
undfAacatarslelenn  goaeErtolge  uraeranderonniXamionlaMancha*.  JSseet 
Cheriiy'.  .Sorbas' ml  Jä)T  Fair  Ladtr*.  hl  Jahr  1 965  ghg  Bl  mh  dem  SVxk  jSpel 
in  Schlo9.hdein  Bl  gerneiisaninieHarBJoadisnKitaharipfl  speie,  aut  meine 
ettt  SrhreispeiouiiM  durch  dtaevopäisciie  Länder  uB  Israel  En  Jahr  spMern 
Ich  ti«  dem  Jchann  SirauR  Ondiesta  h der  Camege  Hai  aul  und  aitahtaie 
ansdäeBerdefieUSR-'hiriee  IrBafctwarBiltatnennMinGueppedSleiBnD 
hLehärs  JanddasLädrehE' und  Pamarh  von  Vco  Ibmani  hl  .Welltai  Rü6r 
lmjahri968biiiamichni«<i«ersteFernsehroiie  Ich  spiele  ml  Peier  Mulch. 
Theo  Lingen  und  Peter  Weck  in  der  Operette  Jtörigh  der  Hachr  . Ich  mach» 
zwB  weitere  Toumeendich  räe  USA.  denen  m Laiäeder  Jahre  nccharigB  andere, 
utaet  anderem  nadi  Japan,  lagen  hl  Jahr  l97BhgjlMo  dl  Er  HetnulZADanaih 
rarste  Ich  h d«  damalge  DDR.  Dort  dtale  Bl  de  Shaw  Xomm  <1  den  Park  von 
Sanssauch  de  vaatammasislechen  Raum  saht  crtolgtichwuideMjCarDuseT 
faerieich  m Jahr  iSTäanVItaleraehen  mtderWtaierVktiaoper.wD  thmwenetet 
Fege  tcratariMLEGals  sarg,  hl  Jahr  I99t  fand  de  FVerriere  der  hlajrGzarienaig 
des  StOches  J}«r  Mann  von  La  Mancha' stau  was  eine  grr>9e  Herausloidermg 
für  mch  war  AuRetdeni  habe  Ich  seit  1 966  hl  Fernsehen  ehe  «gsre  Show  ml 
Jtala.  wie  gehl'sv  Ich  lade  ptom  nette  Künstler  em  und  spreche  ntt  Ihnen  übet 
Ihr  Lebert  Stars  me  Nina  Hagen.  Tony  Cuitis.  Larry  Hagmann.  Amellese 
RoBerborget  und  velo  mehr  waren  bereis  meine  Gäste  Weitao  SerBjngen 
über  mich  und  md  mr  wurden  produzieil  zum  Bespei  /aszhadon*.  JAjslrist 
mein  Leben'oderJtegmarKoler- verlebthWien'.  Im  Jahr  1999  gab  ich  enen 
greOer  Sobabend  mn  dem  Tiel  Jjeder  menes  Lebens*  an  der  Werter  Votaaper. 
[>ese  Show  wurde  auch  als  Schalhlatls  veröffenllicht  Ich  wrkts  bem 
Musthariersiad  h Chha  mi  beim  FrüMrigsIed  der  Vcihsmusili  n Njrrtieg  ml 
und  bene  Gataautitte  n veismedenen  Slkjen  Im  2IXM  gab  ch  am  Theater  an 
der  Wen  a nen  sehr  gelungenen  Soloabem 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeulel  lür  Sepersönlich  Erfolg'’  Oer  Erfolg,  den  Ich  habe  el  Qt  mich 
Ile  Belohnung  IDt  de  wetai  schweren  Jahre,  ite  ch  ISr  den  Barutgeoptal  habe 
Eihclg  isl  für  mich  aultadem.  daB  ich  mit  allen  Menschen,  mn  denen  ch  zulin 
habe,  in  Lebe  verbunden  da  Sehen  Sie  sich  als  ertolgrach?  Ja.  ich  sehe 
michalssehriHfolgBBi  khsehedenEitdgaleidngserstheUe.rücMtlcliend 
FrihB  rrar  kh  ris  ml  iTR  zirfnaden  und  bernerfds  duch  (le  kiele  Albe!  den  Eifclg 
gerrtchl.  Was  war  aussettaggeoend  ffir  Ihren  Erfolg?  Ausschlaggebend 
für  merien  Erfolg  war.  daB  ch  viel  studene.  kiel  lernie.  »el  aibedele  uno  immer 
noch  Besseres  lestai  wiKs.  Förden  Erlolg  muOlBich  aut  kietesvsrzichlen;  IBi 
Itarfr  keinen  Ahohd.  leierte  keine  Parties  und  bekam  keine  Knder  Zum  Gtxk 
lohnie  sich deser  Veizcht in  menem  Fat.  Ab  warm  empfanden  Siesich  ets 
erfolgrach?  Als  ich  in  Mnn  von  La  Manche*  m Jahr  1971  getnansam  ml 
Jossl  Menrad  in  der  ErstbeseCurg  aufireisn  hcmle.  KMe  Ich  mkh  sehr 
erfoigrsich . Oxh  da  der  erste  Erfdg  ja  auch  en  Gtücksfal  seil  iiam.  war  ich  mir 
erst  bei  meiner  zweien  erfdgrachen  Role.  in  Deutschfand  n .Sweet  Chartty* 
manes  Eridges  scher.  Oamab  wurde  ich  als  Musicalslar  Numner  Bns 
bezeichnst.  Das  ertühe  mch  zwar  ehstsebs  mISIdz.dcchaiilde'  anderen 
Sele  tüftle  ch  auch  eine  gioBe  Verantwortung,  die  mch  sehr  betastate.  Gibt  es 
jemanden,  der  tuen  beruffccben  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
Marie  muskalschen  VorOMer  sind  fäana  Calas  Barbca  Steeand  und  &Mtey 
Basse/  VMe  vaeinbaren  Se  Beruf  und  Privatleben'’  Dadurch,  daß  Ich 
kehe  Knder  habe,  was  dr  cAer  bedauere,  funktcrieitsde  Koordnenrgvon 
Beruf  und  Pnvaileoen  recht  gut.  Weichen  Rat  mbchien  Se  an  die  nächste 
Generalen  werfageben?  Lernen,  lernen,  lernen  - nur  so  bekommt  man  ene 
gewisse  SBiertieit.  Es  Ist  übrigens  rVBtwBr.  daß  man  sich  In  der  Showbianhe 
Jcchschlaien*  kann  - zumindest  haute  nichl  mehr.  Ich  sdtel  lebte  immer  h 
testen  Beztakcga*,  und  so  leBen  mene  KolegencSe  Fnger  vonirii.  Deswegen 
muBte  Ich  umso  härter  aibaleiv  WeCheZlele  haben  Sresich  gesiecht?  Ich 
mbchfe  das  Leben  ml  meinem  Mann  geneßen  und  mein  zweites  Buch 
fertigschreben.  Außerdem  mdchts  Ich  die  Sendung  .Hallo,  we  geht's* 
wafermachen.  Aber  Ich  bn  oben  lür  alles  und  shge  rnmer  noch  gerne 
Engagemerts  im  Sommer  mj8  ich  ladermmer  absagerv  dese  Zai  verbringe 
ich  ml  meinem  Marm.  Ihr  Lebensmotlo?  Wesherfen  aus  den  Muscals 
.Soibas*  und  JVIam  von  La  Urcha  ; Jiur  de  Liebe  zähl  Wbm  sie  fehl,  blebl 
nicliis  mehr.  Du  stflsl  das  Leben  nchi  so  sehen,  wi«  es  Isl.  sondern  wie  es  sein 
Sofie  JegedenFneuden  des  LebenencHnech.sonsl  wist  du  an  Ihnen  voibeieian. 
Man  muß  sch  Kr  dies  Zeit  geben  .*  Am  Anfang  meines  Lebens  war  ch  viel  zu 
ehrgeizg  und  eite  alt  an  den  Freuden  des  Lebens  kiorbei 


♦ Kolleritsch  Otto  Dr.  phil.,  Dr.  h.c., 
Hon.-Prof.,  em.  o.  Univ.-Prof. 

• Zur  Person 

Beruf; Lkvverslätsprolessor  Funktion: Rehlor  Tätgbei  UniverslälKirMusIk 
und  darsleilendeKLiisl Graz..  BOlO  Graz.  Leonheidetraße  t& Gebaren  - Datm. 
Oit;17März1S34  6iuineee.Farijiefisland:Veiheral]elmitDr  Ehsebelh. Kinder: 
Johaniaii966iSchb(lsiis(heAk)e'Vani972  bis  2003  Herausgeber  der  Skrtai 
zur  WerUngsforschung.  Vertag  Universal  Edinn  Wen  Lendon  New  Vtark. 
zahieche  RblikaBanen zu tAfkäslhetk.  seit  IBM  CD-Ratie Klar^deOüls. 
Ehrungen:  Großes  Goldsnes  Efvanzelchen  lür  Verdienste  um  die  Repubik 
ÖstoreBvElvanzeichendBLandeshaiptsMGraziiGcM.GroltaJosetKrainer 
Präs.  Hanns  Koren  Kiituipreis  des  Landes  Slelemiark.  GioSes  Goldenes 
Ehrenzeichen  des  Landes  Steiermark.  Cslerrechisches  Ehrenkreuz  lür 
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Wisseoschati  und  Kunst  I.  Klasse.  EhrendoWorat  der  .Gheorghe  Dima* 
UjsliaKadenieKlaLsentwglOujl.Hancira'prcIsssu’dstUnwersdaddeFla'SS 
in  Buenos  Altes.  Eirarrurgaum  eCiger  der  Stadl  Graz 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenilichslen 
Stationen  ihrer  Karriere?  PrJgsnd  tOr 
mich  war  sichetSch  aixti  mene  Kindheil 
kh  wude  1 934  geboren.  AUgnnd  der  2u 
dieser  Zeit  herrschenden  politischen 
Umstände  sind  den  weiteren  Weg 
Desimmerde  Denlproaesse  entstanden 
NaiTitter  Jahren  Qymrasun  in  Graa  kam 
ich.  ein  musikalischer  Junge,  in  de 
damalige  LehieibMungsanslalt  Paralel 
dazu  belegie  Kh  aus  eigenem  Arvneb  die 
Fache«  Klavier  und  Musiktheorie  am 
Slaietrnäitcechen  LandeskonsenaCcnum.  nach  der  lAahira  MuekwEsenschal! 
undPhteadieanderKad'Franzere'UnwasjälGtaa  tnJahrl968pn)mo<iierte 
ich  iTM  einer  kuliuiphlosophechen  Qssertaiion  Oher  Thomas  Mam  und  de 
Mksir  juh  Dr.  phtl  Grundlegend  Kit  mch  war  und  ist.  daß  Mush  m enem 
größeren  Konleiit  steht  und  rieht  Unlerhahung  ist.  sondern  an  Teil  des 
menschtihGnWssensdervcndenUnrrBisiälenwal’izunehmBniit.  1968  kam 
IchandKhsiUiarWeiiungsiaisdiutgdeHachsdkjleViMishuddadleM^ 
Kunst  Graz,  wudedort  197(1  Lederdeshaaus,  t9?2außercidenacherPia<esso( 
für  .Wertungslofschung  und  kritische  Muskäseietk'  und  1975  ordenllcher 
Professor.  Von  1 979  bis  1 967  wer  ch  gewähier  HsMor  der  HochschUs  IO  FAislk 
unddarsaeliende  Kunst  Grar.  im  AnscNußdaran  vier  Jahre  nc*torstetv«iti«ter 
undvoni991bi$2a07eoenliftsReklatdersetoenlnsUlL4lon  Nicht  auteCEIduKh 
mene  Mtwiikung  wurden  die  Musikhochschulen  (Österreichs  1998  zu 
Unverstdten  und  SCOSdem  allgemenen  Unnersilälsgesetz  elmierteibl.  somit 
iwhdaHochschuietrMusikutddarstelende  Kundin  Qraz  WJhrendmanes 
ReMoraB  wurden  disSbonsoraeciaurdoesPronKilorisieclilvi  de  HochscfUen 
ergefuhitundspdIerindienjnnehiigenUriveisiäendeBolognBBiditEkhirmt 
dem  Bakkalaureat  -ind  tAagslershidijm.  2006  hebe  ich  das  Studium  des  Dr 
arhim  konzi»«rl,  das  In  den  Entwcklungsplan  der  Umversilil  lür  lAisik  und 
darslelende  Kunst  Graz  |200e-20C9)aiilgenamrnen  wurde  Dieses  Sludum  ist 
ein  diei)ähnges  PhO-Shidium.  cBs  eredckjmsilieibeie  VLnsIlansche  Karnere 
vonausselztinl  imerer  Disseraacn  r der  Regel  r Bedehungzudan  künslenschen 
Leisliingen  abgeschlossen  wird.  In  meiner  Zeit  als  Later  das  Insdlules  für 
Wed«geioBdx«giig7ßao(giha6etfioasillifcheMuiiBtiinpoeoniriftognanrn 
des  FesOimB  .slansiher  hensrhonzpert  und  veranstalel 

• Zum  Erfolg 

Was  bedojlel  lür  Sie  persönlich  Erloig?  Ich  denke,  daßd«  MolNalon  zum 
Etldlg  zu  kommen,  ane  gewGsenneteUntOtevctaussee.  Sobald  man  sich  me 
einer  Betalprig  derttizien  und  die  volle  VeranhRHlung  dafür  übemimml.  sidt 
sich  Erlo^  beinahe  aulcimadsch  eh:  es  istdailjr  wichtg,  etwas  zu  seiner  eigenen 
Sache  zu  machen.  Ais  enenEdog  sehe  Kh  dazu  begekagen  zu  haben.daB  das 
Kunsdensche  aBder  Versuch  gesehen  wird,  auliiesammle  Fragen  des  Lebens 
Antworten  zu  fatden.  Dazu  hat  die  Kurstunrrersiiai  (iraz  unter  meiner  Labung 
Zeidien  gesetzt,  die  in  Europa  wahrgenommen  werden  Sehen  Se  sich  als 
erlolgreich'7  ich  sehe  mich  schon  als  erfdgrweh,  auch  wenn  immer  windet 
Stimmen  auftauchen,  we:  .Waam  tust  du  dr  das  alles  eigenitch  an?*,  ene 
Frage  de  bei  mr  aiA  Unverständnis  stößt  Was  war  ausschlaggebend  lür 


Ihren  Erloig'’  Ausschlaggebend  waren  mein  DuichhWteveimögen  bzw.  die 
Egerschaftnchl  zu  lesgnieien.  bevor  man  ein  Ziel  eneicht  hat.  kh  habe  mkh 
nddjpch  RjeksdVöge  ikihanen  lassert  sondern  schkt  Cbertsgungen  angestsll. 
was  man  anders  machen  könnte,  um  ans  Zd  zu  gelangen.  Aus  cieser 
Vorgehensweise  emwickat  sich  ein  Setisibewußtsein  und  SetasNertiaiiea 
das  Hindemsse  zirehmendkJeinsr  ersehener'  läßt  Ab  wann  empfanden  Se 
Sich  als  erSolgrach'’  Die  civersen  Eitdgsscailanen  wuiden  mk  rückbicksnd. 
wenn  CbeihaLpt  als  sogenannterEitolg  bewußt.  Welche  Anerkennung  haben 
Se  erfahren?  Ich  denke  schon.  da8  es  'ha  Anerkennung  gab  und  gbl.  de  ich 
aber  rekafhiere.  Wales  auch  viel  Mißgunst  wahrscherkch  aus  Med  gix  Eh 
gutes  Beiepel  für  Anatkaraxng  isliO  mich  der  Etidg  mi  ehern  vor  25  Jahren 
gegrCndeienAbonnementzyMus.detzuanemStandatdimGtazerUjsideben 
geworden  Bt  Auch  iss  hier  die  Verwirkianing  des  lang  geplanten  Hauses  hir 
Musk  und  lAisklheeSer.  das  MUMUTH.  zu  nennen.  WelcheZiole haben  Se 
sich  gesteckt’ Weserdch  wdmes.de KünstunwersSätGraz nit  htan  Absdton. 
ErtahrtrgenundEikSgerajcnindaseucpdGcneDerkenzuimpletneraeferi  Esgbl 
beepielsweseindErEUehhaiiitecfSdenoeandTeihnologirpeialeldazusliabe 
■hdeQKnljnga«ieElns8iisolHLinanie6andAn5an.lirLjet)ansircdo’tagriae 
ndtundhabedai  Mut  ddidshes  Verstandes  zu  bedenet 


♦ Kollwenlz  Anijreas 

• Zur  Person 
BaiJ'ö'eimia  FuktonOeschilblChnr. 
Tähg  bei:  Weingut  Kohwentz..  7051 
QroBhöier.  HaipsaaBe  120.  Gebomn  - 
OMum  Ort  iB  März  1969,  Eisenstadl. 
Famlenstanfl:  Verheka«  ml  Hed  geo. 
Mhelts.  Khder  EtaAAaria  1 1 9951.  Babara 
119961  irdChrctna>2Q0(lt  BtemfArgarele 
undAnlon  Bvutgav  Wehgut  Kolwarlz.  18 
GcMmedaAen  ba  der  BurgenUhdschen 
Landeswerprameiu'g  1976.  Top  lOCiaii: 
Mbl  1960 1öp7Sdieueimann  1981. Krae 
der  20  Auseiwähhon  1991,  5 Stern* 
Sdbuermann  199293.  Top20Nllws  1980.  VldMasse  Dirtihiira  1998.  be  2008 
jeweäs3TisLben£rWa6-.  Rot-  undSüOweh.  2005 basier  WnzerderWelr  Rene 
Gabriel  Webe  Erlolge  {Auszug):  Süßwane:  Beerenauslese  Sauwgnon  Blanc 
2002. 1.  Platz  VnaraTasbng,  BoenmaudeseCliatdcnnay  Waschneslrg20Q2 
Xoe  3 Prädkalswekriorum  2004  Ttockonbeerenausios«  Cha/donnay  2005  94 
Punkts  Falstalt  WangLide2O07.'(18.  Trockenbeerenauslese  Scheurebe  2004 
VireiiaTroplv  r(iold2007.TradierteererausleseChatdoriray'Welschriesirg 
2004  (joMmedaihe  Boverago  Tasbng  Insihule  Ctvcago  2007  Eisweh 
Welschnosing  2005  93  PtkMe  BevtragoTastirg  hsttu1*Chcago2aCi7.  EBweh 
Scheurebe  2008  97  Punkte  und  1 . Pias  Beverage  kisblute  Chicago  2006. 
Weißwane.  Tatschier  20OS  95  Punkte  FaBlafI  Wergude  2007.08.  Talachler 
20031. PlalzFalslall Burgunder  Trophy 2005  TalK#ller20C81.P1alzVhara 
CtwdomayVerkosAJigeoOS  Qorta  2005  94  PurkieFalstarWangud»2007.' 
08  ird  1 9 Punkie  Rene  Gabriel 2007 . Gkxta  2004  5 Sterne  und  I . Ptac  Faist3> 
Burgudar-Truphy  2006.  Gtana  2002  S Sterne  erd  I . Platz  FaBtaß  Burgunder- 
Trophy  2004  TalacNer  2003 1 PlaCz  Beverage  Tasting  hstbule  Chicaga  2006 
und  t . Ptilz  Vktana  Chardxray  Vakoelung  und  bester  Oadonnay  Oslenaichs 
bei  Ales  über  wem  . Taascnier  20021.  Pfalz  BeverageTasinglnsDiute  Chicago 
2004.  Saungnon  Blarc  Steumibie  2004  wetbesEr  Sazngmn  Blarc  - VieWun 


..Erfolg  bedeutet 
für  mich,  ausge- 
zeichnete Weine 
zu  produzieren.“ 
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21)06.  Rct»ieiie:3XMSs«ziejer  1920  PirMeF^Gafchel  2007. 2XßSlanze<er 
)ft20PuflWeR8nOGabr«i2C06un(l1  RaiBVinaiiaT(opt'v2C06  Slereoi« 
20W33  PurWe  Fasla«  RctworartutcoMing  200607,  SMiiia»l«T2002  Vrari» 
TniplTy2007  Stenze0ef2CC)  Seger der  JahngangweiliosljfqVinana  2006 
SiMTZBte' 1906 1920  PLriflB  Reue  Gatnel 2002  1997SlMizaler  Sieger  hem 
F«isctm9*er  1999  Slereeiler  1997 1 . Plate  utx)  Aushian  Red  WneTropItv 
bei  Ost  Inlemaioiial  Wne  ChaMenge  in  Lenden  1 999.  Steinesler  19K 1 . Platz 
VnaitB  200S.  Cabemei  Sauvignon  2003 1.  Ptac  Falseatl-Roiviiemierlijoäuig 
2006,  Catemel  Sauvgrnn  1999 1.  PlaB  Faslatf-Ratnenveikosluna  2001, 
Cabemei  Saitiignon  19641  PtaBFa1staffBatiiarweitiosa/ig  1985, Catemel 
Sainiignon  1®3 1 . Platz  FaistaH  Rohwnwitostimg  1984.  Cabemei  Sainignon 
2002  Goidmadalla  IntemalKinal  Wne  DtalengeiLcndan  2006  Pow  2000 
Oeninner  der  Resa^e  Troptiy  FaslaltOCOe.  Dfiff  1 . Ratz  Sljait  Pg«  Fiartdulef 
M^errere 2007  Mtgtedscbaderi^TartBuveiBn  (äe^höicei  {Vtzqprjsderll . Club 
deVl^riatademte(lfeepäsalBr(l.Gicflic<B»MW»rBi>bi'äiRWB  Rauiiiieile 
Wanglto  Bugerterd.  Jagd-uxl  SboitxbaaenaubSMnm.  Hobbei  LaJen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriae?  tedi  der 
Uneersazie  am  Gymnaslm  ln  Esenstadi  abwhtene  nh  de  Wertajschuie  n 
Kbsiemetbufi).  deth  19eBer1olge<7i  mt  der  htaua  abschb8. 196689  war  <h 
auf versdiadenenWangütemimfranzÖGSchenBcrdeaiK^jaoetälig  Weder 
ndastFadionsieicheelieilidie  Wergul  zuiüd<gelidTl.ait)e4elachgsniensam 
mit  memem  Vater  im  wemgji  und  Cbemahm  1990  de  VeramwoitLng  über  den 
Keller.  Nach  eddgfechem  Shidum  an  der  Wenakademe  OeaemeKdi  ln  Ruy 
erwaro  dl  1 994  den  Tiel  .Vleinaliademke''.  Set  1 995  tungeie  «h  ab  amtkher 
WerrreihdSler.  Im  Jahre  2004  Cbemahm  didaseteilicheVileingul. 

• Zum  Erfotg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  tür  mich, 
ausgezedinele  Wene  zu  picduzieren  und  über  einen  zuhedenen  Kundertweis 
zu  vedügen.  Sehen  Siesich  als  eiieigreich?  Ja.  W Srne  meiner  Oeiniiien 
kann  leb  mich  ab  eftolgie*ch  bezeichnen  Was  war  ausschlaggebend  lüt 
Ihren  Erfolg?  Wesentliche  Ertalgsfakluren  snd  en  ausgezeichnetes 
Koetrenrögen  sewie  Genaugkal  und  Ai/mefhsarnkeit  bei  sömdchen  Alteilen 
in  K*ier  und  Weinberg,  We  begegnen  Sie  Herauslord^ngen  des 
berultichen  AlllagsP  ich  stelle  mch  alten  Herausterderungen.  Ab  wtuin 
empfanden  Sie  sch  als  erfelgrech?  Ich  iühbe  mich  adien  wahrend  der 
Sdüzet  erlelgra  dl.  weniger  w^n  der  Schdnoten  ide  waren  meisaers  nkhs 
scNechl)  vwchfgerwatmirdeAjie'lienruigde'Koiegen  IslOriginditöloder 
Imnallon  besser , um  ertdgrffch  zu  sein?  ich  halle  OhgnaRiil  lür  daservig 
Wahre.  Jeder  muß  seinen  agenen  Weg  gehen.  Gibt  es  /emenden.  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  wurde  sehr  von 
meinem  Vate>  gepröge  dei  nnir  die  üMe  zum  Wbn  varmiitehe  Wdehe 
Anerkennung  haben  Sie  criahren?  Oe  zahlreichen  Auszechnungen.  die 
unsere  Wene  Im  Laute  der  Jahre  eihellen,  bedeuten  mir  sehr  viel.  So  war 
beispelswase  de  Talsadie.  als  Sohn  eines  berühmten  Vaters,  aber  guast  ds 
hbwOTeirrbttwiorwTiBtBtiZBtedrilVfenGoutTndaBgBzacIriefzuweidan, 
eine  schöne  Form  der  Anetkentiung  WemotivisrenSebireMlarbeiterP 
Uhser  gutes  persörtiches  Verhällms.  naUrtch  ane  giAe  Enitchnung  ind 
Ftexfalcäe.  was  die  Arbeitszeiten  betrW.  denen  inanes  Erachtens  n hohem 
14a Be  der  Uoövatcm  Wie  werden  Sevon  Ihren  Kftarbeitem  gesehen?  Ich 
denke  ctach  daß  mich  meine  Ulaibeter  schätzen  Vfbiche  sind  die  Stärken 
Ihres  Unlemehmens?  Unser  Wanbeubainec  verOgt  uberiahrhundenealie 
Erfahrung  im  Weweau  in  den  GraßhMener  Reden.  OreAutzetchrungen  über 


unseren  Famierbelneb  rechen  be  in  das  Jahr  1775  zutick.  Wie  verhallen  Sie 
sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Das  Verhältnis  zuemander  ist 
fremtschalfich,  ln  veischiedoncn  Vereinen  artiaten  wr  auch  tusammen  We 
veranbaren  9e  Berul  und  Pnvalleben?  Für  mch  essen  sch  desebeden 
Bereiche  kaum  Herren,  zumal  mane  Frau  ebenlals  m Wangul  mcabalel ' sie 
eiiedigl  de  Büroarbeit  des  Weingutes  Ich  nehriw  mir  jedoch  authZeil  für  ineti 
Pnvalleben,  VAeviel  Zad  verwenden  Se  li>  lire  Foitbfdimg?  Ich  wende 
imdeslaszwaVfDchenmJehrLrdenBeeudivQnSemnaenundWanieeen 
eU.  WIelchen  Rat  möchten  Stean  die  nächste  Generalien  weilageben? 
Ich  hate  es  kür  wichög,  seinen  Benjl  gerne  auszuCben.  sich  giechzebg  aber 
aixh  genügend  Zell  lür  sereFamiie  zu  nehmen  Welche  Ziele  heben  Sesich 
gesiecki?  kh  möchte  aus  jedem  Jahrgang  das  Beste  machen.  Ihr 
LeOensmatto?  Aus  allem  das  Beste  machen. 


♦ Komosny  Reinhard  Mag. 

• Zur  Person 

Benjl  Phjsrclherapeul.  ^lytphysiotherapeut.  Sportwissenschalter, 
medUrvscher.gewerbtcherjndSpcivnasseur  FurMicnGeschatsKn'e’.Töng 
bei  TSMTherape-SporHktedzr  GmbH.  1030  Wen  BeenigasseOaMezzartn. 
Geboren' DaUTxOc  II  Oazemby  1958.  NeiJerigDadi  FarnäerEand  VaherdEt 
iritKarri  Krder:Talj3na(1993).Nkxle;i9S6).Anna'Rasa|1993lundl4are 
(2C04i  Elem  RcsaundEduaRl  Hobties  Famie.Tems.  Laufen.  inmeSkaang. 

RemradNhren  kkuieaiibken. 

• Karriere 

weiche  waren  die  weseniiichsten 
Stationen  Ihrer  Karnere?  Da  Ich  schon 
^JugendOiarLeElUngsapoil  betrieb  und 
regesamt  sporltch  sehr  nteressieitwar. 
konnie  <h  iTO  eine  Kantem  rn  SportbewJi 
' als  Betreuer,  Masseur  oder  m der 
Rehatallalicn  - g ul  vorslelen.  kh  kemme 
aus  einer  Arbeiterfamilie,  wo  das 
Haushalsbudg«  rxN  attiu  üepg  w« . und 
nach  der  AHS-Mahra  1977ompfahlrt*e*i 
Freund  zum  Eundesheer  zu  gehen  und  dort 

1 eine  entsprechende  Ausbildung  zu 

abeokieren  DerVorMwäre.daßichschcnwahierdde'AusMdungnebenbei 
Geld  vetdenen  könnte  und  den  Ellern  nichl  aut  der  Tasche  legen  müBle  Ich 
absofiiefiie  ein  Jahr  Heer  asEutahngPreuvliger  und  das  Vorberetungssemesier 
lut  deMHärahadEtnle.inendE  dann  aber  ndarSchlüSphass.daßdeser  Weg 
nichl  meinen  Voisleiungeneriisprach  JedakodteserieigenesSCpcdienund 
sehamervauf  sch  mir  leWle  der  Teamg«l  Schon  vorder  ZW  bom  Bundesheer 
halte  ich  mch  um  ane  Ausübung  als  Phyadherapeut  bemuhl.  bewarb  mich 
auch  nach  dem  Abbruch  der  Ultäraiiademis  weder,  doch  bebe  klale  kappte  es 
nicht  Damals  war  es  als  Marm  ohne  Protektion  kaum  mögich.  in  de'  webidi 
dominirlan  Physctherap«  Fu6  zu  lassen  Also  »ebmi  nur  das  Sludim  der 
Spaltwissenschalten,  das  ich  mit  der  Facheikombinalion  Präventon- 
Refabtlaton  an  der  Urrveisba  Wien  abaohtede  und  1985  mt  der  Spenaonzdn 
frfegister  erlolgrech  beendete  Paialiel  dazu  habe  ich  an  Whetm  nerspial  eine 
AusbtdUig  zum  HeiHtasseir  und  Henxbemeisler  absdverl.  und  da  meine 
Beweitiungen  nach  AbschUB  des  Sbeiums  edctglos  bieben.  arbeteie  ch  bis 
1988  Bis  Heilmasseur  Im  Wilhelminenspital  und  war  auch  In  der 


SMahien.  Langlauien  Schwimmen. 
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sponphysolherapeuflscncn  Beveuung  äag.  Zusdelitfi  maclue  ich  ane 
AuiMilrgiuTi  St»(tm3ssa/irüin  Stxitphysotiaapie  detii  1968  ihldgnKh 
aha^B.  Im  Mfcer  Jahi  logle  kh  CM  KoiuessonspiArg  tjr  ln  Wien 

ahhiBenlemaitiatelectiwihrerddesefAiisUdungs^lveCtefdeVamllijng 
eines  Freundes  an  spoiHchen  Forschungspn^eMen  ml  und  verdente  mr  als 
lennisleCrsr  eins  dazu.  Darm  mdmeitB  mich  ein  Pahenl.  den  ich  gul  hannie. 
mein  Wissen  und  KBnren  dxh  besser  einzuseuen  So  pachlete  ich  den 
Weihessberech  enes  Appartmert-HUeis  m Sievenng.  ns  aber  aulgord 
versduedena  Umsthnde  «inschatttchnchi  sotci  lei.  dal)  ich  hier  eineZukunh 
gesehen  hdHe.  Nachereinnab  Jähen  wechseha  ich  hdie  Frans  eher  Ärztin, 
mh  der  ich  schein  am  Wlhelnnenspiialzusarriretigeaibeiletiiale.  und  war  dort 
sebsiandg  laig  Als  die  Aizm  de  Praus  n he  WotHiung  yedegte.  beendeten 
Mr  de  Züsarrmenaibat  in  gutem  Erwemehmen.  Inzeischen  heoe  Kh  noch 
Ausbidurgenin  Marueter  MedzhsmnehOlhopädschei Medizin  und Marudlet 
Therapie  ebsohierl.  Dann  gründale  ich  1993  gemehsam  rril  neinei  darnaligen 
Frau  Andrea  das  hsmui  TSIA  ml  dem  wr  uns  aut  de  hampleue  Betreuung  non 
Freizal-.  GesunchBls-  und  Uistungsspoitlem  speztahsien  nahen.  Das  TSM  lei 
höchst  eifo^rsich  de  Zah  der  Patentsn  sieg  schndl  an.  wt  muOlsn  zusatziihe 
Mtaibeter  aiJhehmen  und  Obeisiedaten  1 9E6  schlieOlich  in  ehe  wesentich 
gröBere  Locaten.  WV hresierten eine  Merige Geld n Umbau  und  nenoveiung 
der  Raumichlieten.  doch  leider  lunlipcneite  dam  de  Zusammenarbeii  ml  dem 
großen  Team,  ihs  rund  20  Leute  iniaDte.  überhaisil  nicht.  Im  Sommer  2tX)6 
liennlB  ich  mch  bis  aut  ehen  kleinen,  guten  Kern  von  den  Utarteflem  erd 
begam  das  Unternehmen  wieder  gesund  zu  schumpien.  Oe  Rtumtdiliehen 
«uden  vendeheit  ch  landan  neues,  hachmohiertes  Teem.  undselher  betnden 
Mr  uns  «teder  aut  gutem  Kuis. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  S«  persönlich  Ertoig'’  Ich  «ibeile  gerne  mH  Menschen 
zusairiren  - mene  Paherlen  kommen  ebenso  gerne  hietherMe  ich.  und  deses 
getneinsane  Wohbefinden  ist  tr  mich  en  wesend  eher  EftoigslaMcr  . kh  kam 
den  Menschen  heien  und  zwar  h eher  Atmosphör«.  ko  sich  aie  wohl  lühlen 
Wem  es  mr  geingi.  de  Leute  (Airsisch  und  mental  zu  cnieistützen.  trdalie 
Belel^er.  zutiieden  snd.  sehe  ich  das  ah  Erfolg  t/lhs  war  ausschtaggebend 
für  Ihren  Ertolg?  Ojrchhateverinögen  ich  habe  rnanebenJkheni  Ziele  rntner 
kont«OMert>«rioeg[ihdieBmichdurchRüciisch!jgenchiaun^  khsihe 
Kitsen  ah  MohaOort  den  nöchslen  Schrfl  Bj  ln  Es  gh  keinen  Schrti  njchwdits , 
Bondem  nix  ucrwhrts.  Audi  de  peiaonelle  und  läjniihe  k'erkleinerung  des  TSM 
eraetne  ich  als  Schhtt  nach  kome  und  als  neue  Chance  70  Prozent  meines 
Eifdges  lühre  ich  aut  meine  Person  zurück.  30  Prozent  auf  mene  Austiidrg. 
meh  Fachwissen  und  die  Erfahrung.  Gbl  «s  jemanden,  der  Ihren  betulllchen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Men  Freund,  der  mch  damah  in 
RkMung  SebEtardgkeil  motuerte.  hat  darr«  mene  Laufbahn  edier  beenfluBt. 
Ersl  '6bensowieich  'einMers(hm<HandscHagquatlhl  Welches  Problem 
sctwnl  bnen  in  Ihrer  Branche  als  ungetöslT  Das  gröBle  Probern  in  uherer 
Branche  snd  de  mangelnde  Kommunhepon  und  das  leNende  gegenseilge 
Varsdndiader  enzeaienBenitagippen.de  fl  ararkomdeiBn  Spoitfeibeteiiiing 
imohnen  snd  Wtdtige  Inlonnalionen  werden  oh  nichl  werteigegeben  Welche 
Rollo  spielen  d«  MIaibeiler  b«  Ihrem  Erfolg'’  Das  höngl  ganz  von  den 
Ulaibetern  ab.  Man  etslea  Team  beim  TSM  wrtde  ja  eher  bremsend  ds 
unterskilzEnd.  mt  meinen  derzehgen  Milaibertem  bn  Ich  hngegen  PuBerS! 
zuirieden  WeiOhesinddieStörken  Ihres  UnlernehmensTTSMbelreUnidll 
nur  Menschsn  die  unter  Beschaerden  des  Bensgxigs  und  Slülzapparates 
leden  ociet  nach  epersbonen  und  Rdtabötacrsadenhalen  iftsere  HMesuchen 
Das  Studio  siehi  allen  offen,  die  prPventiv  aktiv  werden  wollen. 


Bewegungserste^r  werden  glekhermaSen  wie  Lehtungsspotser  nindim 
betreut  DieiTienschlcheKomponeitelsttJBdabeiehbeK)nde<es Anlegen 
Menschen.die  zu  Uh  kommen,  (nden  hier  ntchl  nur  entsprechende  Gerde  oder 
Bewegurtgsprogramme.  sondern  auch  menschliche  Zuwendung  und 
Wohbefrden.  Weverembaren  SeBerul  und  Fhivalleben?  Oe  Baas  menes 
beruAclen  EihAges  Id  Immstireine  FaiiAe  ’ neine  Frau  und  de  Kinder  and  ein 
wesenlkher  FeMor  lOr  de  Zukunh.  Ich  habe  zwar  nichl  aAzu  vie>  Fieizsit.  OMse 
verhiinge  ch  dann  aber  gern  und  ncensw  mt  der  Famle.  Auch  mene  egenen 
sportlchen  Aklrvr.plen  satten  rtcht  zu  kurz  kommen  WMviel  Zen  verwenden 
Slefür  Ihre  Fortbildung?  Zwischen  Studium  und  Sebsändig^eit  imestieile 
ich  sehr  viel  Zeit  in  mane  Aus  und  Wshe’bildung.sodaB  ich  heute  Ober  das 
nötige  Riislzeug  und  Fachwoaen  vertilge.  Nahürtch  mfomiere  ch  mch  über 
Neuerungen  und  hahe  mth  aut  dem  hütenden,  aber  ch  gtaube  rtdt  daö  ch  mt 
noth  drei  weiteren  Dpkimen  ein  besserer  Physoterapeul  wäre  WelchenFtat 
michlen  Sie  an  die  nächste  Generatqn  weiter  geben?  Junge  Leute  gehen 
otmtneagemSebstaemuenfideAusblduigundndenBeiiJ  DÜdtgnnasäBldi 
nchl  sotecht.  manchmal  wäre  aber  eine  reehslscheie  EnschäBung  ducheus 
angebrart  VteteB^scAetapeiaen  ml  geiademdcta  Jahren  Piawsc^ajbgioft  sie 
Kissen  bereis  ales,  und  and  sich  zu  gut  um  einen  eifahienen  Koltagen  um  Rat  zu 
hegen  btLebensmolto?SeikenEgoisl.aber$chaLieaihcl(h 

* Kompatscher  Peter  Univ.  Doz.  Dr. 

• Zur  Person 
Banil:  Fachara  für  Plastische  Chiruigia 
Funkäon:  ChetarzL  Tätig  t»  Landes- 
krankerhäus  Feidkireh..  6807  FeMiiKh. 
Caäi8gasse47  Gaboren- Daun  Ott  20  Mai 
tost.  BozetvSüdliiol.  Familienstand: 
'■lerheralalmtBngtta.gBti  Weäaider.  Kntr. 
Vno  (19661.  Hobbies:  Lesen  ScMarren. 
Moionad  SonsägegesthaUcheTMgketen: 
Prrialonänaton  für  Ptaslische  Chhngie. 
lachspezifecreSlandespcitir. 

• Karriere 

Welche  waren  de  wesentlichsien  Stationen  Ihrer  Kamere?  Grundlegend 
war  zunächst  de  Ertschetding.  das  SiLOkjm  der  Madzn  zu  absokrerea  und  In 
Kolerei  Fdge  die  Ereschektung  für  die  FacharzlausbWuig  in  Ptaslischer 
CNarge.dasszumeinerZMnurKenigePlasfschoChinfgengab  Da  meh 
Vater  von  Beruf  Goloschmisd  war.  gng  khaavonaus.ctaS  autsi  kdi  über  ein 
gewEses  manuelles  Gascht*  verfüge,  was  sich  olfensichtich  in  meiner 
allgemeinchiiifgischen  Ausbildung  bostälgle  1961  begann  kh  meine 
Fächarzltätgkail  als  Oberarzt  an  der  Unveistätsklntk  knsbruch.  Nach  vier 
Jahren  wurde  ich  als  Abtellungsleiler  für  Plastiscne  Chirurgie  ans 
Landeskrankenhaus  Feldkirch  ben/en  ixid  erotfnene  perallel  dazu  eine 
Pnvalordhahon  h Feldkrch.  Seit  Jänner  2007  bin  ich  nun  Chelarzt  des 
LandeskraiiiierhausesFeldiiiich. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sa  persönlich  Ertolg?  Erfolg  ist  für  mich  glekhzusetzen 
mit  Zutiiedenheil  Ist  man  als  Arzt  mt  der  eigenen  Leistung  zutiieden.  hat  iSes 
auch  AusMvkuigen  ajt  de  Sozeliampelenz.  das  Umtald  undaul  des  Pihsttberi 
Sehen  S«  sich  als  erfolgrach?  Da  kh  nkht  eie  mr  setost  gestedden  Ziele 
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«rsKtt  habe,  stell!  sich  ihr  ite  Frage,  ob  Oiese  imelslisch  ooer  mene 
Fähij^ieilen  intu-eebend  waren.  Ml  der  hWisloo  Posilion.  de  ein  Arzt  in 
Voiaitiefg«'ieicf«riiarnbinlchgnjfx»k;lchzUlnedtri  EsgJbesicbetiKxh 
höhere  2ele.  ich  bin  aber  Reels  genug  daS  dl  deeenmemem  Mer  radtmebr 
errerchen  werde.  Was  war  ausschlaggebend  für  hren  Erfolg?  Stifheit. 
Gesrhd^  sotiale  Konfoelerz.  Ogahsatkrslähgheit  und  der  Ehrgeiz,  ein  Uams 
Z«l  merhaH)  eines  gesetzten  Zelraumes  zu  enekhen.  Wie  begegnen  St 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Nur  wer  koipeitich  aldrr  ist 
und  Sport  betreibl.  kam  den  Belastungen  standnahen.  Ein  Aizt  In  einer 
FOhnngspostkin  muB  belastbar  sen  und  schnei  arbeiten  können,  über 
Duchseczungsverrnögeri  teiAjgen  erd  in  der  Lage  sein.  Prtriälen  zu  setzen.  In 
welcher  Situallon  haben  Se  ertolgrach  entschieden'’  Als  Chruig  muß 
men  auch  In  Steßalualionenscnnsil  und  nchiig  enisenadea  Bei  anem  Akuttall 
hat  man  kene  Zdl  lange  zu  überlegen  Meine  besäe  und  auch  eridgreichste 
Enischedung  in  merem  Leben  war  ehe  persönTiche  Enlscheclhg.  ndrrrich 
lene,  meine  Frau  zu  heraten.  Ist  Onglnalilät  oder  Inialion  besser,  um 
ertolgrech  zu  san?  kh  hsBe  Vorbilder,  wie  baspdswetse  den  ehemalgen 
Chelarzt  der  UnvOTÖBWrik  kTBtxudc  Prim.  Unhr.  Piol.  Dt  Paul  Wlirgseder 
Wem  ich  hn  zu  hiitieten  versuchte,  würde  dies  in  der  heutigen  Zei  nkhl 
hsweneren . da  das  persbnkhe  Uiniekl  für  leden  Menschen  anders  geiagerf  st 
NatunHssenachalttche  hhahe  sollen  nalürkhweieigegeben  werden,  dnh  m( 
menschichenVerhaltensweEen  wird  des  ncHfunHkneren.QIX  es  jemanden, 
der  Ihren  berulllchen  Lebensweg  besandas  geprägt  hat?  AAe.  de  unter 
Nenn  Prot  Dr.WlIngseder  geienil  hdberv  beUadelen  spdier  Fühiungsposlcnen 
denn  de  Schule  des  Lehrers  hat  emenwesenlkchen  Einftiß  auIckeKamere  De 
Innsbiucket  Schule,  de  wir  sehr  gm  eihaden  und  websrentiMdieit  haben,  ist  - 
nachmlemaionaiemSlandadbehBchlet-nachwevtrenederbeElen  Wdche 
Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Anerkemung  von  außen  war  mir  ne 
«KAfg  Wchigwarmrnur.deßlchseibslinlmeferLeistungzulnedenwar 
weiches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst? 
Gegermärfg  ertwdiel  sich  de  Fhasische  Chmiigie  ausekiarder  - aih  dv  einen 
Sehe  de  v«i  schwangere  Aubau-  und  Wtedemerslelungschirurge,  aut  der 
anderen  de  Pnvepraien  müder  Ästhetischen  Chruige.  Ich  lOrchle  her  enen 
diaasihen  OualiaisreitLEl  Der  Trendgeh  deizat  zwar  eifreuicheiweGe  wieder 
in  die  andere  Richtung,  da  d»  GeselschatI  langsam  erkennt,  daß 
SchönhehscNturgen  auch  autgebidet  werden  müssen,  was  nur  ln  dnem 
Krankenhaus  durch  entsprechend  kompeeene  Lehrer  geschehen  kam.  We 
werden  Sie  von  tirem  Ihnheld  gesehen?  Das  härgt  sehr  slaiK  davon  ab. 
wem  ch  gegemiber  sitze.  Unabhängg  davon  waßch  aus  Rüdunektungen  der 
letzten  IS  Jahre,  daß  ich  authentisch,  veifößich  und  ehhch  wrke  Welche 
Rolle  spielen  dieMlarberierbeilfrem  Erfolg?  Anlang  der  neuragr  Jahre 
stelle  man  h ener  Stude.  in  der  Lerstung  durch  Struktur-.  Pnueß-  md 
ErfdgEqualcä:  beunall  wurde,  fest.  daB  der  Mitarbeiter  einen  weserdichen 
Eifoigslakfor  daislett  Da  humanes  Kaptal  hchl  merschöpKch  ist  st  das 
WerTidist«  worüber  ein  Arzt  im  Bereich  der  Prczeßguailäi  vwiiügL  ser« 
Mrtaibeiler.  ibe  emsprechend  gefüfin  und  ausgebedet  werden  müssen.  Nach 
wakhen  Krnenen  wählen  S«  Mierbeiler  aus?  Wenn  das  Antordeningsproit 
eiAjllt  Bl.  so  wenfen  auslühiliche  Gespräche  gelöTl.  h wekhen  vor  allem  ene 
SoziatrainnesevCTgenoirinenwrd  Sport  und  Hobb^zum  Bespiel  srdpoMi« 
Signale  Bei  prdibscfien  Tests  werden  Veihaltensaeisan.  Aulnahmefähgkec 
uiid  iBciTbches  Geschick  eradlkhi  kl  weiterer  Folge  vnd  nach  entsprerherder 
Evaluation  und  Vordlenslzailen  ausgswählt.  Wie  motivieren  Sie  Ihre 
Mtarbeiter'’  Als  Ablsfungslelef  ■cmrunizie'e  Ich  mi  meinen  Mitarbefem  und 
vermitle  ihnen  die  entsprechenden  Inhalte.  Gerade  n der  Chrurge  st  es 
uneUsssig  auch  Lob  auszusprecnen.  kh  bete  meinen  Mitaiteitem  auch 


fJUghdfiHlen  zb  Peisörfichkeilsbikjung  und  tachichen  tVeterertwicking  und 
enüseride  sie  zu  Kongressen  VMe  werden  Sie  von  Ihren  Milarbeitern 
gesehen'’  Genered  werde  kh  als  streng  bsuleit.  obwohl  ich  dem  nkhl 
beipllchlen  kann.  De  Entsenadngen.  die  en  Ablalungsleiler  ntll.  sind  für 
enenMiarbeilerotrKhlscAoitilJchschaLber.MenZlelBideAiihecliarhating 
der  SlnJilur  der  Mlarbellsr  alenings  seht  nur  sich  selbe;  als  Person  n dieser 
SliuMur  Wsfehesind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens'’  W'n  verehen  alle 
Dszplnen  unter  einem  Dech.de  für  ene  gjellalw  hochwedge  BehsndUngder 
Paliemen  rotwendg  sna  Eine  wecere  Stäike  sind  de  kurzen  admmslratnen 
Wege,  de  euellente  Kommunkalion  und  die  perfekt  ausgebildelen 
Abteiungstster  DieKombinatianauspeisönkhemKnow  how.  ProzeBquafläa 
und  ausgezeiclineien  Mcarbedem  macht  uns  n ganz  Österrekh  ertolgreKh. 
Obwohl  Vorartbarg  an  sehr  klenas  Bindesland  ist.  gk  das  LKH  Feldiirch  als 
Relsisnzsptat.  VAe  vereinberan  Sa  Beruf  und  rktvaßeban?  Meine  Aibeilstage 
dauemolltübis  16 Stunden  DaranmuBlesichmetneFraugewöhr«n.w35Sie 
auchgeean  hat.  anscrsien wären  wir  nchl  saü  25  Jbhien  veihefaial.  VAeviel  Zst 
verwenden  Selür  Ihre  Fortbildung?  Orm  Wochen  KangreBtatgkec)9hirt(h. 
die  Lektüre  von  Fachfleradr  und  der  angewandten  kihschsn  Aibal  ergeben 
zusammenfassend  ca.  zehn  Prozent  meines  Tagespensims  Welchen  Rat 
möchten  S«  an  denüchsieOeneraecn  weiieigeben?  Man  Ratiaaei.nichiru 
um  der  Verandenig  wüten  ai  verändern,  eondemun  etwas  zu  veibesaem.  hr 
LebansmottaTDaEBesImögkhemi  den  jeweib  verfügbaren  Mtahisrhaffsn 

♦ König  Thilo  MBA 


• Zur  Persern 
Funktion  Uanagng  Orador  Schweiz  und 
Csleneich  Tasgbei  iVECOAisataGmbH. 
1 230  Wen.  Helmsnekgasse  14.  Gebaren - 
Deliin.OnSSecaBrtal9ß4  Meiandtaien 
HObbes  Autos.  Makrai  Spot 

• Karriere 

Welche  waren  die  weeentllchslen 
Salionen  Ihrer  Karriere?  Ich  abschnerfe 
dedeuQcheSchAenMatarclundstlicter» 
anschließend  bis  l9Sf  Mechartcal 
ErgirEerngamFcfeecricoolMüariBamls 
wdherpdosSudijTSviWBhniarsdvodenanFinnenundPoeüionenläfg  Dee>sta 
widitgskSlaaDnmerieit«ijlhhenLaul»lnwardeFnnaSNMI  oneGastAshaß 
deriblenedienEhFGnppe.v)DihbEApü  1900  dsAiee  and  BuanessOevetapmem 
IMnagertäigwer.EsUglBdeKSBAG.MichzLnähstaSPqectandAieaMarBger 
nFiaiüikiLdmelsEni^rSsct}>arbKarAoooirtVbragarnMatar(jait)ellelahi 
SeptanbcffBBSwochschoichdstAarfcliigardSdcst/anaoeizumtiienSchen 
Umemehmen  Edaon.  Bne  wesemiche  Stalen  war  dann  AB8  Trastoimaoon 
SpA.  WD  Ich  ab  Nevenber  1907  für  zwa  Jahre  als  Export  Marager’ilq  war.  ehe 
ich  als  fAarkefngdrakaor  Kr  Ccmmuncalions  and  Product  Managemerü  bei  ABB- 
SAGE  A CALOREMAG  zuständg  wu-de  Im  Oklcber  200f  wechselle  ch  zu 
GDM.  einem  nonhaiertachen  Urnemenmen.  das  zu  Seragnoi  Gruppe  gehön 
Dort  bekleidele  Kh  drei  Jahre  lerg  de  Positen  des  Safes  A Markadng  Orector. 
danach  kam  kh  zum  trscoKorizem.der  zur  Fal -Gruppe  gehör!  und  auf  Tiar^nt- 
undNutzfahrzeugespszaisstfist  NachenemJahralsDrectDrdtlnlematonal 
Key  Accounts  h Tum  wude  ch  kn  Cliicber  2005  nach  Csteirech  benien.  Her 
bm  eh  settner  am  Managng  Drector  tür  OsleneKh  und  de  Schweiz  zuständig. 


Copyrighted  material 
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• Zum  Ertolg 

Was  bedeut«!  <ür  Se  persdnlicb  Erfolg?  Erfolg  sf  der  Ausdnxft.  der  ein 
eictrernes  Zulriedenhoilsgelühl  beiclir*b(  und  im  Moment  seinet  Aullrelens 
Pndieln  und  Ganseheul  auslas;  so«ne  Energe  Ireiseczt.  Mitei-  und  lang^ig 
gesellen  ist  Erlog  de  Bestal^jig.  daSane  Vision  aucli  talsädfctujTigesetzl 
werden  tonnte  Ui  biauciie  die  Vision  um  einen  V/eg  eruuschlagen.  mene 
Energe  daraul  ;u  tontenOneren  und  um  scbUBendiich  zu  wissen,  ob  sie  «Ol 
Erfolg  gekrdrt  et.  lAeine  langtiisagen  Makiozielesledie  di  im  rZeflspamen 
von  zsrm  Jebren.  und  kannte  se  Heuer  aidi  erredien . 101  wolle  mrf  40  Jafiten 
eine  Posbon  bekladen.woicli  vdlig  sstsländig  enisdieiden  kam  - audidas 
ist  mr  gelungen.  Seben  Sie  sieb  als  erfofgreich'’  Ich  veisutbe  das  Leben  zu 
geneOen.  wet  d<  zu  ledem  ZatpuM  zunickbilcken  können  und  ml  dem 
EireKhIen  zt/neden  seri  wl.  Demi  ma  ne  dl  ndil  nur  den  Benil.  sondern  meine 
ganze  PersönIchkaL  Ich  sehe  auch  vermeFdeh  negative  Sadien  postrv.  wal 
sie  mr  hellen,  in  guten  Zeilen  die  Dinge  besser  zu  verstehen  Was  war 
ausschlaggebend  lOr  Ihren  Erfoig?  leb  besdiOtlge  midi  als  Marrager  sehr 
stark  ml  menem  Umleid,  mli  den  Menschen,  imd  versuche  sie  zu  vetstehen. 
Dadurch  kam  dl aidi besser  etrediälzen,  wie deLemebbesimTeanSitfitDnen 
reagieren  wretden.  Giurdsdlzich  bin  ich  ein  sehr  energieteidner  Mersch  ■ in 
vielen  Sluatonen,  wo  andere  Leute  vdieicht  schon  ans  Äuigebenderhen.kam 
Ich  metne  Energiereserven  mobilisieren.  Wie  begegnen  Sie  den 
Harauslorderungen  des  benjilicben  Alltags?  in  berufidisn  Leben  bin  kb 
sehr stiuklurien undrennesehtklarMkro-ind Makrolätigkatan ird  ziele . kti 
brauche  das  Adrenalin,  das  Knbbein  und  de  Begeisterung  icr  neue 
Herauslorderungen  Gibt  es  jemanden. der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
basondas  geprägt  ha?  Durch meins  Lust ind meinen SpaSdaian.IAenschen 
zu  anafyseren  und  zu  verstehen  vrersLKhee  ich  mer,  das  Beste  aus  den 
ebizemen  Leuten  haauszi/dan  und  mideren  Sdiken  anzueignen  Es gU  vele 
Menschen,  de  mr  etvnas  bebrachien.  We  moiivteren  Se  IhreMiiarbeila'’ 
Als  erstes  beue  drein  stades  Teeirrgetuhlundane  Team  Sbiiduraut.  Paralel 
CBzu  muß  man  de  Mtaibater  sehr  genau  sseuem  und  sie  besenäbgen.  wei  sie 
aiAgiund  der  modernen  Tedmoiogen  wie  das  kiiemet  dazu  neigen,  ibt 
Setatändghaisgeiühi  zu  verferen.  Ein  gesunder  beruflicher  SireB  ist  also 
dunbauE  angebracht.  GiiEKammiinkalianinnerfiab des  Teams islanwichtges 
InsliuTient  der  Motvalion.  Ich  fahre  ene  Mete  und  tonsequenle  Lrie.  Als  di 
praMsdn  aus  heilerem  Hmmei  zu  Ireco  Austria  kam.  sagie  dl  zu  den  Mtarbeiem : 
.Ihr  kennt  mdi  ndil,  ich  kenn«  euch  nicht,  aber  Ich  schenke  euch 
hundermiDzenliges  Vertrauen,  iweil  drgmrdsalzfich  post»  starten  wfl  Dafür 
erwana  ich  von  euch  ebentals  Oflenheil.  Venrauen  und  Enga^ment'.  kh 
akzeptere  und  befünwone  jede  Krbk.  solem  siakcnstixMiv  isi  das  hei  Bl  von 
LöcmgsvorsdrttgenurierslüAztwW  AuBerdem  setze  ich  bei  unseren  Aufgaben 
und  Ptojeklen  klare  Pnoiiiaten  urd  enwane.  daß  de  Mcareeter  die  Umsetzung 
deserZele  mt  vdler  Kraft  umersliitzen.  Fij  mich  zählen  Fahlen  und  Ergebnisse, 
alles  andere  isz  vertoreneZeil  Wevereinbaren  9e  Beruf  und  Pnvalleben? 
Ich  stbramnte  zwei  Ma  sehr  knapp  an  «hem  Bumoul  Syndrom  vorbei.  hMt 
enbeme  Scirlabtanjngen  uti  dadiB  de  habe  Nade  iher  ale  mo(^iben  fVodeme 
noch  Dazu  kamen  dann  korpertcheSymplome  wie  Kopfsdmerzsn  und  Ugräne. 
An  tJesem  Punkt  begam  101  merleben  urd  mene  Eirährurgunzuslelon.  kb 
zwang  mch  dazu  regamäßige  Pausen  einzuhalian.bdirrendnaliebenjliben 
ProUeme bewußt ausbterdeie  Iruwiachengetngtesmr.eineünezwschien 
Benit  und  Pnvadeben  zu  zehen,  und  dl  komme  Md  besser  mrf  mr  setEl  zuecht 
Das  Wo0ienende  gehört  meiner  Farhlie  und  mir  • täe  Kinder  und  meine  Frau 
leben  fiMaiarrd.undich  Kege  jedes  Wochenendezubren  EswarenLerrprcnB, 
bis  Ich  merkte,  wie  wchug  mr  meine  Kmder  emendich  sna  Welchen  Rat 
mochten  Se  an  die  nächste  Qendttion  weilergeben?  Ckjrcnsecungs- 


veimSgen  und  Ensalz  - alierdrgs  geuppet  m(  GeduU  und  Bescheidenhec 
Mankannndtahessofbrludperlekleneichen  EikAgv»ächaaushailsnZeilen 
und  negativen  Eisebrvssan.  man  leml  dies«  MiBerioige  als  Moewsndlgkat  zu 
akzeptieren.  Eres  bedngt  das  andere -wie  soll  di  Erfolg  messen,  wem  cn  ne 
einen  MiBerlMg  hatte.  WelcheZele  haben  Sie  sch  gasiecki?  Ich  vertolge 
neben  mener  jetzigen  Tätghat  parallel  das  Tel.  mdr  eines  Tages  sebsländg 
zu  machen.  Dazu  rrrüssen  aber  die  Idee  unddasLkrtbldslirimen  Sdnonmeen 
Vaoer  und  man  GroBvaDer  waren  Unlemehmer.  dieses  Gen  sieckl  n mr.  Leder 
muBle  de  Rima  aus  lamitaren  Gründen  geschlossen  werden,  sodaß  ich  bis 
heute  dem  sebständigen  Uitemehmerfun  mi  einer  entsprechenden  Vorsdfl 
gagsnüberslehe.  Men  nächslesgiofles  Ziel  habe  ich  m<  SO  Jetten  angspet  'be 
aenniMlidibeitilchundfnanzelvOlgudDhflnggsenundmrdeArfxtiundt 
unerdem  Aspekt  asrpeisOrldien  Freud  udHeiaslQidBruigaussucheii 


♦ Konzack  Günter  Dr.  oec. 


• Zur  Person 


Berul  Diploinwirlschafter.  Funkten: 
SteWertreiender  Owektor.  Tätig  bd: 
Technische  Unwersität  Bergakademe 
Fredeig . C9596  Frebieig  Leipziger  Sbaße 
26.  Geboren  - Dalum.  Ol:  23  Juni  1 920. 
SliCbiz.  Famlienstand:  Verfdiaw  mi 
ErWa  Eiern:  Hamb  udAma  Besondere 
Vorfahren:  Valer  mücietlkbersats  war 


Wagen-  und  Hufbeschlagsmeistei  bei 
FretdirvonWaokerbarfh  Sddpfansehe 
Akte:  Dokiorarbeit.  Thesen,  1976. 
Beleilgung  an  4 Veröfferdichungen  n 
Fretoetger  Fotschurgsheften.  Ehrungen:  VoidersImedaHe  der  DDR.  1 978. 
Milgiedschanan  SED  11960  ausgeketenj,  Kuiknbud  Frebag  (Vomiand) 
Hobbies  Naiif,Maiera.PhoiogiBphie  Firnen,  Curpuw 


• Karriere 

Welch«  waren  die  weseniiichsion  siaiionen  tirsr  Karriere?  Nach 
Abschluß  der  achten  Klasse  und  zadlähnger  Hardelsschuiewar  ich  1938' 
1 9G9  als  kaufmännischer  Angeslelter  läog  bis  dn  1 989  eingezogen  imjide. 
Brs  1943  war  ch  ÜDerverschiedere  Slationan  Kompareeführar.  Von  1943  bis 
1 946  war  ich  GeschällsliVirer  der  BahnhcrfswirfschaA  Hoika.  von  1946  bis 
1 948  ln  der  SED'Kreisleilung  Mesky  lähg  und  wud*  dam  Lagerfeiler  bam 
KreBkprsunLübben.lchwarvon  19St  bis  1956  Lehrer  und  &hUleiter  an 
Konsumschiien  in  Potsdam-Wihelmhorsl.  Cottbus  und  Spremberg  und 
absoiviehe  giachzeiligein  HochschuHernsludum  in  Polsdam  Babelsbeig 
und  an  der  BinnenhantMlshochschule  levzig  mll  Abschlub  Diplom- 
wnschailler.  Von  1958  an  bs  1986.  als  ich  mil  66  Jahren  In  Rente  ging, 
wiitzs  ich  an  der  BergakarJemie  Frebeig.  erhlell  1972  den  Ttal  Studenrai 
promovierte  zum  Dr,  oec.  wurde  1977  stellvenielender  Direklor  der 
Ingenieurschule  an  der  Borgakadant«  Fieiberg  und  1978  Mitglied  des 
Geseilschafttchen  Rsles  der  Bergakademie  Freiberg.  I960  erfoigie  de 
Ernennung  zum  Fachsduldozenlen.  in  gleichen  Jahr  wurde  ich  mil  der 
VerdiensImedaSederDORaiisgezadnet  ISBZwuideichObeisludgndraitDr 
uitjerhiett9BSde  Ehrennadel  der  Bergakademie  Vont970tis  i985war 
Ich  Abgeordneter  des  Bezirkstages  Kaif-Uari-Siadl  und  zehn  Jahre 
VorsiCender  der  Slandgen  Kommissen  Biklungswesen. 
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• Zum  Eriotg 

Was  bodeulsi  lOr  S«  persönlich  Bldg'’  Für  mich  bedeutet  Erlolg.  eiwas 
gelmttl  ru  haben  das  der  GeseMstfiaA  denl  Erfolg  isl  ein  Baititein  lüf  nach  in 
Leben  Was  war  ausschlaggeberd  tCr  Ihren  Erfolg?  Aessd^aggebend  hir 
meinen  Etfelg  Waran  neben  der  Berertschalt.  etwas  Erde  GeselschafI  2u  lun. 
meine  Offenheit  sowie  FleiS.  Ausdauer  und  geselle  StrebsarrAeil.  Ich  harrte 
henen  Sflsland.  In  welcher  Stuabon  haben  Seerloigraich  entschieden 
Ertoigreche  Eniachaangen  nt  ch  rnmer  in  Bezug  aü  meine  Famlie  Alle 
meine  Kinder  sndgesurd  und  haben  anen  Berut.nobei  ich  lenkend  engrff.li 
berulicher  Hrnicfrf  war  es  ene  sehr  «ichlige  Enlschadng.  daß  ch  als 
Lagerleter  n Lübben  der  Bits  nactAam.  an  de  Landesschule  Polsdam 
Wlhetmshorsl  zu  gehen  Don  wurde  «h  Lehrer  und  dann  Schuieier  der 
Bezrksschulen  des  Konsums.  Gbl  es  jemanden,  der  tiran  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat'’  Mein  Vater  beslinite  merebsrufkhe 
Entwckking.  spdher  prägte  mich  mein  Doktorvater.  Prot.  Köhler,  an  der 
Bergaudeme  Freberg.  Welche  Anerkennung  naben  Sie  erfahren?  De 
achonae  Anerhennung  für  mich  «ährend  inerer  Zsl  ab  slelVerteliender  OueUor 
war.  wenn  die  Sbidenlen  mh  Fragen  zu  mir  kamen,  und  ich  war  aetrslolz  darauf, 
daß  selbst  ausländsche  Sludettan  midi  am  Krarkanbelt  besuchten,  als  ich  ei) 
QaienMen  hälfe  Welche  Rone  sp«iien  de  Uiarbeier  ba  Ihrem  Ertoig? 
Das  Koäekbv  war  Er  men  sehr  wrchig  und  Oaraffl  tür  meinen  Erfolg  Ich  brauchte 
den  konslniilhen  Streit.  Als  ch  mrt  S6  Jahren  pmmoviane . gehörte  irdi  zu  den 
ältesten  in  der  Sektion  SozalEtEdie  Betnebswirfschaflijidkamnchlausdem 
Bergbau  Me<ne  Kollegen  hallen  mit  In  meinem  SeQststudlum. 
Betgbeukenranisae  so  zu  erwerben.  daBch  ml  den  Studenten  arbelen  konnte 
Wlevereirbahen  Se  Beruf  und  Prrvalleben?  Die  Famiie  war  für  mich  das 
entecheldende  Element,  zum  Erfdg  zu  kommen.  Meine  Frau  uiterstützle  mid) 
ii  jeder  Beziefuig  DaKuiegteichWerfdaraui.tteßsiefnUiitubwederiibdien 
noch  putzen  mußte.  Urteubszett  war  ausadfießlich  gemeinsame  Zet  lür  uns. 
Wälchen  Rat  möchten  Se  an  die  nächste  Generehon  weitergeben?  Die 
heutige  Zet  vertangl  sehr  vid  Disporibtbät.  Heute  daraii  zu  bestehen,  einmal 
eiienBenJettemizunaban.gehügirichintehr  khratedaherjedemjugendchän. 
kere  Zet  ml  Herumgammeln  zu  vertaten,  sondern  sich  tmer  weiletzUbtden 
Dazu  braucht  ee  ReiB.  SebstHwußtesr  utf  PhdilDemßteBn  Wär  nchts  tuL 
blebl  stehen.  Iir  Lebensmolto'’  Erst  leislan.  dann  fordern 


♦ Konzett  Marboth 

• Zur  Person 
Betul:  PiivaSuundenbesreuer.  Funkten: 
Hialeter  Tätig  bei.  BTV  AG  - Vortloster. 
6900  Bregenz.  Mar^alnlfslreBe  45a. 
Geboren  • Dalum.  OH:  14.  Aprl  19B3. 
Bregsnz  Familersland  VerheiraM  mit 
Helga.  Kinder.  Martina  ( 1 98S).  Raphaela 
1 1991 ) und  Jula  (19951.  Hcbbies.  Musik. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichen 
Stationen  Ihrer  Karnere?  Mer  Erstieg 
ite  Berufsteben  erfolgte  1979.  ab  ich  ireins 
Lehre  zun  FotokaiAratiii  bei  dar  PtriB  Foto  VWaauerhBorrtimbegarii  Enge 
meiner  F reunde  aibeteien  damals  ab  Angestel  De  11  Barkfl  alen  und  sausdien 
unleiEinander  ihre  Ertatiningen  aus.  Auch  ich  begann  nach  Ir  das  Bankwesen 


zu  intetesseren  uid  benihte  mich  eoenlals  in  einer  Bank  FuB  zu  lassen,  hi 
Jahr  1967 sammdle  ich  als  Rwaiiunderbeteuer  bei  der  Rdfesertiank  r Bregenz 
meine  ersten  Eifahrutkgin  Kurze  Zet  später  übernahm  ich  de  FurMion  des 
Betreuers  des  JugendcLbs  und  setzte  mr  das  Ziel  in  absehbarer  Zerf  ene 
Abtetungzueten.  l9GOtatteichn»nZeldurdidasAngebcianerPiivalbank. 
dwAbtehrigtüiKredtwesenzulBten.arTeid«  Ab  de  Salzbuger  Kredit' und 
Wechsebark  drei  Jahre  später  ehe  FfiateiiBrngenteiöffrele.  bewarb  Idinidi 
um  ene  Siele  in  der  Ablefurg  Veimögetaante^n.  de  minrolz  beecheKlener 
Berutserfahruig  zugesprochen  wurde.  Durch  mene  Mthite  und  metar  Einsalz 
zählte  die  Voiarberger  Riale  bald  zur  eifdgiekhsten  ganz  Österreichs  Nach 
fünf  lehtreichen  Jahren  Wechsels  ch  1 998  zur  Bark  für  Titd  und  Votarfbeig  h 
Bregeru.  Dcilaitetete  ich  rgfacherFuddon  m Bereich  Pirratuinderibelieuung 
mh  Schwerpunkt  Verarlagung.  Ais  mrim  Januar  2D04  das  Angebot  unleibreitel 
wurde,  de  Fifalertung  zu  übernehmen,  nahm  chdeses  soglech  an. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  ICr  Sie  persönich  Erfolg?  Men  vcnanggesZeibt  es  uisere 
Kunden  iplirTialzubeleuenirdcladurchhrVettajerzugewtvien  Das  Vertrauen 
mehet  Kundert  iiirich  belachte  ich  ds  Elteg.  SehaiSeskh  als  aiolgrdch'’ hl 
Sme  meoer  DetrAch  sehe  Ch  fiKhaberteigreich.  VAs  «er  ausschlaggebend 
für  hren  Erfolg?  Mein  staiker  Wie.  meiie  Durcheetzurgskiat  und  man  Ehgez 
waren  lur  inaiH  beruiche  LaJbahn  erilstheidaril  GM  es  jentendeti.  dar  hren 
bteuffichen  Lebensweg  besondas  geprägt  ha?  Vtr  mehem  Ftenien-  und 
Freuxlestreb  ahtekhzahtoche  Anegugen.de  rnfriiteierhalen  Ul  hefte  kane 
VorMda , cte  mich  r betuVha  Hnschl  geptägf  haaea  Ich  beiMjtidete  aleidrgs 
Nbnghen.ctehte  Ziele  etgansländgaigchl  haben  und  den  Eifegerteben  den  SB 
Steh  etliäuTi  halten  VMche  Anetkemurg  haben  Sie  erfahren'’ Bn  Zeihen 
groOaAnerfietirogsaeiehaare,cte8rnranigeKux)entii»ar>gatVah*azu 
verschedenaiBaiMbaienlieugetäebensiid  VcngroBaBedeuingandauchde 
Ge^räaELterPhvabngEbgoihDtenfiämetienKuideii.iiBmriteEGaihlitettehen. 
an  hem  Leben  teizuheben  und  nchl  ausschiei3Nh  als  Berater  zu  aQtaen  VAe 
vaarbaon  Sie  Beorf  undRivaMxh?  Mane  Frau  übemmrnideOganisafcn 
da  Fatrtte  u«  h«  nw  M den  RjckM  hec  wodurch  Ch  mich  bl/ rnereti  Beruf 
kenzetnieten  «an  SeriniTlmrSDtTedaePmdBnabsutlBenaiKrfzu  Dingen, 
ab.  uU  dl  lorp  sowohl  ni  Rwat- als  auch  im  Bendsleben  men  Bestes  geben 
wachen  Rat  möchten  Se  an  d«  nächsieGaterdion  «aiorgebcn'’  Essol» 
nchinu  da  gesdiMcheErtotg  zähen  sondern  authdamenschlcheUhigarigiida 
Farbe  und  rntdenUteibetamanen  hohen  Stelenii«te«inehnen.Viache2ete 
haben  Se  ach  gesteckt?  Ich  mödte  ml!  rrteina  Fiele  weilahin  wischaHih 
ansaricheEigetrteteoizielenuU'iKhridtwxiclentitBiSeiemalhebaiscrdBn 
vereuchar.nbdaiiötgaiDisanzhbezugauicteVnniwcruig'ein'ieinxihMn 
zu  San.  WelertbiAreitemjigaiildatechichenabaucndarrensitächen  Biene 
zueireichen  Stet  de  gteßteHeraLdadenrg  Er  mdiOer. 


♦ Koppensteiner  Norbert 

• Zur  Person 

Fuädon  ktuseumsMer  TätgtiteStadbTXiseumWenteNeibted.ZTCDVUaiir 
Netsiadc  Peteiagasse  2a.  Gebeten -Oaturv  Ort  lO.MItz  l946tfA>zzu3chag. 
Famienstand  Verhefatel  mit  Beabeih.  Knder  Wofgang  (1 9671.  Ncrbert  ( 1968) 
und  Katharina  |1975|.  Ettern:  Dr.  Josef  und  Herma.  MUgliedschalten: 
Vorstardsirilglädder  IG  NÖ  Museen  erd  Samriungen  Demvereh  iWiener 
Neustacl),  Verein  zir  Erftebing  der  Sprrefii  am  KiecE  |WenerNeustect;<.  HoUies: 
UaK  Kunsfgaschchle.  Reisen.  Radlahien 
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• Karnere 

Wefcno  waien  d«  wes«ntlichs*en  Stationen  ll¥«r  Karriere?  Kactt  der 
AHS-Malura  1964111  Wener  Neustadt  absd^enoicri  als  EinjJtnig  FreMtger 
das  BundesheermtBesucri  der  Aftrleriesch^n  Baden.  1966gngElinacti 
V/Ien.  tn  Kti  MusdMisseradiaft  und  KunstgesdilcIilB  zu  studeren  Degann.  Ich 
lüNd  das  Sludum  aber  ricttl  zu  Ende,  sordsm  Steg  nach  etwa  de  Jehen  in  das 
Berulsleben  eil.  ZunSclist  aibeilale  «b  Hs  VarUuler  im  rendmmietten 
PtaBergesctdlt  Qrairola  Inder  Wener  inenslBdl.  eile  ictinachanem  Jalif  zur 
Rrma  Sonoliade  «edisäle.  Ktane  Auigabe  bei  diesem  zur  Polygram-Ondpe 
gariörenden  GtoDliandelsiiiiemalimen  war  es.  Toniräger  i)  SupenrdrMan  zu 
veitrauten  Oese  Tbti^eil  maciile  mir  aeht  vid  SpaB  und  Freude,  da  Musik 
ection  dartsls  anes  meiner  groBen  Hobbys  «rar  ird  bis  heule  isl.  Da  wir  aber 
aucb  drei  Uer«  KnOer  riaileri.  rnt  deneri  idi  rnehr  2e<  verbrngen  wQlbei  suchle 
ich  mrscNieBicri  einen  Arbeilsplalz  in  Werer  Neustadl  SokamöizurFiniB 
JLOChemie.  wo  kdi  als  Assistent  der  GesdndltslebLng  beaiLAragt  war  die 
BauaufscM  tx  an  neues  Krogebdude  zu  lOhren  In  deser  Funkten  halte  Kb 
auch  sehr  viel  Kontakt  mt  den  Behörden,  und  eines  Tages  wunle  mr  von  der 
Stacigemende  Mener  Neustadt  de  Siele  ah  Leter  des  PreGseamles  angebeten 
hbch  zika  e nertiatb  Jahren  kennte  kb  ii  das  SlaiJarch  ir  wechedri.  wo  tii  als 
«issenscballlcherUtaibalertUgwar.  ts&twutdedasStadruseum  Wertet 
Neustadl  ungebaul  und  durch  einen  Zubau  efweheit  Seit  1997  lerta  ch  das 
lAfeum  md  nzwiachen  audidas  Archw  der  Stadt  Wiener  Neustadt 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tOr  Sie  perMntlch 
Ertotg?  Man  kam  n velenversibiedanan 
Bereichen  erlolgreicb  sein  • gesell- 
xhalllch.  im  Berut.  innerhafi)  der  Famlie 
und  im  Pnvalleben,  oda  eben  lür  sieb 
sebsl  Dieeer  parsönlche  Eridig  komnil 
zustande,  wenn  kb  mch  selba  überwinde 
und  emas  ii  mir  zum  Besseren  bewegen 
Mm.  OaiDr  gUes  zahidebeBeepeieaus 
ganz  LTtersdiieillchen  Gebieler.  kb  bri 
persönlich  erfclgmch.  wenn  ee  mr  gef  ngl. 
besser  aul  mane  Getundheb  zu  achten 
Ich  bin  auch  ertolgteich.  wenn  ich  mkb  berip«lSMerse  rdensiver  me 
zetgenbssischer  Musik  beschatlgle.  obwaW  der  Einstieg  r dese  lAalene  rttbl 
einlach  isL  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Ich  übte  im  Uiie  meines 
BerulslebersvnleurnersciMdlcheTafgk«tienauslAetnewchtgsteErl<enrikii$ 
daraus  wa.daBnrchtsSnntosesdabe  war  Ais  Leier  des  Stattnuseurnskonrne 
kb  jeden  ktorgen  gern  ind  ml  Freude  ann-ernenArbeilsplatzesgiOl  nchls 
eeböneres.  Wenn  kb  Serie,  daß  Ouaität  und  Quardlil  der  lAjseumsDesucher 
unter  meiner  Letung  zugenommen  haben,  kann  man  dies  durchaus  als  Erfolg 
werten  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Konsequenz  und 
(Xitdbaheverridgeii.BOArtBbShjfidenpioWciibesridlurrttichkerieSeteiilsl 
Wem  ch  mich  nach  einem  harten  Arbeitstag  noch  aut  das  Fahrrad  setze,  im 
etwas  lür  meinen  Körper  zu  lun.  ist  das  ja  auch  ein  persönicber  Erfolg  Für 
bestnmle  Leislungen  gönne  ich  ttw  dann  aber  auch  »ne  Betohnung. 
bespielswese  euie  Reise.  Gibt  es  lemanden.  der  Ihren  beruflichen 
Labensvkeg  besonders  geprdgt  hat?  Nalörtcb  war  das  Elternhaus  prägend, 
aber  auch  später  im  Beruf  gab  es  immer  weder  Menschen,  de  mich  durch  ihr 
Wissen  oder  besondere  Egerstbabenbeerdhickion  Stephan  von  Fnedberg. 
damafi  Geschälcstührer  der  Amadeo  Veflnebsges  mltH..  mponieite  mr 
besenders.  Er  war  ene  ausgesprochen  itLTSIsinnige.gebldete  und  menschlibe 


PersdnichkeiL  Welche  Rolle  spielen  de  Mtarbeiler  bei  brem  Erfolg?  Oes 
Team  spielleineeitremwichbge  Bold  Der  Erfolg  des  Museums  ist  auch  das 
Ergebnis ener  ausgezechneien  Teamaiboit  Nach  welchen  Kmerion  wählen 
Sie  Mtariieitar  aus?  Ich  halle  die  MOgldikeit,  zwei  unserer  luni  Mnarbeiler 
sebst  auszuwälilen.  Oie  anderen  Kolegen  habe  ich  übemammen.  was  aber 
nkbl  heiBt  dafl  kb  nchl  zufneden  mit  hnen  wäre,  Im  Gegenlei  Mene 
Auswaliktisrien  süM  zuiächst  lachicheOuaHkaion.  aber  auch  hartdwierkkbs 
OeschKklchkeD.  da  ja  in  enem  nelonschen  Museum  imrrw  wieder  ueinefe 
Repatauen  arfalen.  WemotMeren  Sie  hreMtarbeiter?  Der  verbsle  Umgang 
kn  täglkban  Leben,  Hötttffieil  und  PteundWAeiL  Lob  oder  en  einlacbes 
Oarheschön  and  geradem  ehern  kleinen  Team  sehr  wicnig  De  Atmosphäre 
ist  Ireurdachaincb-iaTtUr.uridriahikchriehtiiekbaudi  Ariel  an  petsörilcben 
Problemen  der  Mrlarteler  Wte  veranbaren  Se  Berut  und  Privatleben? 
Mehe  Frau  ist  Lehrerin,  und  wk  unternehmen  Inden  Ferien sehrviel  gemarEam. 
Das  ist  der  Aus^ch  zu  den  Belastungen  des  borulidnen  Altags  Welcl-Qi  Flat 
möchten  Se  an  die  näcnsle  Generation  weUergeben?  Ich  rate  der  lungen 
Qenerakm.etieAusbildjngzümaibenbeiderdepersörilciienkteressenund 
Negungen  im  Vordergrurid  stehen  • ohne  Seitenblidr  auf  die  akiuele 
AibeksmaiftlsiluBlon  , der  ja  ohnehin  permanenten  Vernndernngenunterworlen 
Ul.  Welche  Ziele  heben  Se  sich  gesteckt?  Ich  werde  ri  absehbarer  Ze<  ki 
Pensongeheni  Bsebhm  nabe  kbdurchaus  noch  ehrgezge  Ziele,  die  kbltlr 
das  Stadtmuaeum  umsotzen  möchle  - dazu  gehören  de  dildiche  und 
oarrguterlechnscheErtaESUiigalunseierEidionale  Außerdem  pbrEnwrrnrsr 
wieder  Sonderausstellungen  und  versuchen  besonderen  Anlässen  auch  mH 
entsprechenden  Veransdabungen  gerecbl  zu  «erden.  Ihr  Lebensmolto? 
Bedenke  cie  Aus*irigjngen  deiner  Taten,  ehe  du  sie  setzt 


• Korherr  Günter 

• Zur  Person 

BerU  Emsorgungslogisliii«r.Fui»dKm:Pioi>unsl,Abwi<Wungstelier,T|igbsl 
Enlsoigugskigistlk  Austria  QmbH  1050  Wien,  Wiednei  HauplslraBe  120 
Gebaren-Dalin.Ori:16Seplamber1S68.SlPdlenFanilensldra:VertieiraiElrrit 
Si£arra.KiidBr:CarrB(l98^iudMarat(t994i.Habbas:lBrni5.WariOani.SpoiL 

• Karriere 

lAbkbe  waren  die  wesenllkbslen  Stationen  tirer  Karriere?  kbgng  kn  Jzhre 
l975gemeiiEamntmerem\blsrDde\%iBng|en9BalBmonAnieite.BurDlasslad 
KalKtrnien.  und  biebdoitzwennhsib  Jahre  In  ihsserZai  lerrisekhdan  Anencan 
VbiyolLhd'aul(te  harte  Tou-iennerk  derb  neben  dar  Schdearbelele  ich  bs  spät  kl 
de  Nadlhiieri  Nach  APsdijBderHgh  School  kehllech  nach  Oeterreib  zurück, 
m kb  vorübeigeriend  als  Dspcnenl  h eiier  BautnriB  tätig  war  und  enschieBend 
niorenGtuidwehittäeätM'nÖSBiTecbsdierBundetfieetabteislelB  hwoheier 
Fdgencuie  ich  1961  die  MögfchfPLbe  den  Öactrethischen  Bundesbahnen 
etiziJiEterr  rnchbenAb  weferzubfden  undpersörilchvretieizuentwcheln.  kleirie 
berulkbe  Karriere  begann  ab  Tmnsieur.  Fahrdensderier,  ZofdEhlarart  in  der 
TarfauduirfludalsFadbearbrndarAbbärgttTianspoitocllderGgieratfcrtm 
dm  Ö68  Als  rmeh  langähnger  Freund.  Herr  hg  HaMicek  eborlals  hOienstender 
068  und  Leder  der  ACTS-Abtelung  lAiaibefler  sudle,  wechsehe  Cb  h deses 
UgabengetKtSttiaianlBnjigenObsBelnBbesmBdeen  l9S9deGruilrganer 
Ö68-'k)chterf  mm.  der  Ensogjngsiogis^  Auslria  GmbH,  mögich.  kn  Jah  2001 
weebsefe  auch  kb  kl  das  1990  gegürdele  Lkilemehrraiv  Es  gelang  uns.  das 
UlnieinehiiiengesuidaizubaLenunderiDlgiecbJalirlikjahr,2ueriMÜ>eln.lält. 
iännerZDOSwudemrdeHarduigsvoänecItrrtt.jBrTterZOOraeRokiaerieft 


Copyrighted  material 


r«tf  B ■ PttTiQn9ol9*f 


• Zum  Erfolg 

Was  bedsutel  <ür  Se  psrsSrlicIi  Erfolg'^  Erfolg  borfn/M  lü  mitfi.  äal3  msne 
LogU\iarorf<annluidrTi8neFH»sa^g»stfiM<^  ScronSoscbaisorlolg'OCh'' 
UiteijeinmütieriTieneKaniaein)iieAnijtlV\ileGe.weicnmeiiePDsSonHiBclt 
hooe.  onne  anderen  ai  stfiaden.  Was  war  ausschlaggebend  Ur  Ihren  Erfolg? 
FürnwenEitolgaissdl^liebstijwerefvsetedervonrTirbewhajglegBtacfnige 
Weg . andererseis  laalto  dl  auch  das  GEdi.  rnit  Piciekion  betajl  2u  «erdan . bei 
welchen  dl  men  Wbsen  urd  mene  ratt^teceh  etnsetzen  kcrrle . Ich  bin  n |eda 
ItBdl  sehr  eligeizg  und  siele  an  rndi  aetsi  hohe  ArspidieL  Mene  Farigtalen 
benihen  ad  übediichsdritichemGitsala.  gepaart  iritfralrischer  Erfahrung  und 
unrfangedem  BssrbdrwGSSh  Nd1  irerhebidiBFaMaenwaranmeneü^alä 
aijinUr^iTdrneniirditeVoiblcIidaci'aenUaibeeefngegBaber  Wesenlchen 
Amel  an  meHKn  erldgieicnen  liVerdegangiidgt  mt  Scherhel  auch  mene  Famie. 
denn  Ohrte  d Vereänchs  iJt  hie  rncraiedie  Uheisilzirgwäe  vdas  nchl  hiö^ 
gewesen.  We  begegi^en  Sie  Heraiskiideiungen  des  benihdiBn  Alllags’’ 
Heiausloiaeiungenbegegne  dl  ml  luhgei Geiasaerhei  GM  es  lemenden.der 
Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  gedrfgt  bar?  Ich  amete  run  schon 
jahiebngririTerem  Freund  Kaim  hg  Heiiidi.  ajsairimeriundMreigärEen  uns 
h benrfdrer  Hrsriht  sehr  gut  Ohne  hn  wäre  dl  heule  rdt  dorl  iMO  dl  shhe 
Welche  floie  spielen  die  Mtarteilef  be  ihrem  Erfolg?  Ohne  gute  Mabeher 
ItarnkehLhoerneirieiibeslenerLGule.iiheleMBibalersdierridenBestanddes 
UniemdiTBns.BeiaBrAuBiMabiCTBaiBtemlaEBediollmerGefitfa'tsihBclBi 
und  bn  bsher  damit  sehr  gut  getahren  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Uhternebiiiens7UrBefe90rWnsid(fcFacfKhrpeie«i»iö!teudrigeschrtr^ 
KooperakirsrnbgtctilielienWevethalten  Sie  sich  dd  Konkurrenz  gegenäber^ 
dibegegiederKanluTenznilRespekundeiierinii^bGlnButatanBnBrtrigSo 
vetsixhe  ich  Korrfiae  eher  zu  temneideri  Sols  Ckas  jedoch  rdt  mögich  sein. 
veiMe  dl  unsere  Pcsitannunseiemlntsresse  seht  haitnädiiglMevierewibaren 
Sie  Berul  und  l^ivabeben  7 Es  IH;  rm  cA  schwetmch  gedanUdi  ktxn  Berul  zu 
Ifaeri  Denn  wade  dl  sehr  nethdücMdi  von  meiner  Frau dataihngwuBsen.daß 
es  neben  dem  Berul  auch  noch  andaieDngs  hl  Leben  gdWehielZal  verwende 
SletCr  flteFoitbUung^  FoctMrgdwdlfgundviiduonmr  nIenswgeiKim 
Das  Unlemdimen  irtershiot  Arrbhcneci  zur  VleretenhwcJiLng.  Welchen  Rat 
midilenSe  an  cienächEle  Generation  weileigeban?Neben  dem  nowencigen 
GtackwerdanFle>iilltErigagernenlLBelu'igdaete4schaflLiio2iels>ebigke(zjn 
ErfoOWnin  DBLhnwolihdd»songBanieUh\iaiignrfdenidrfiaridnnonHessc«raji 
sollen Än  er  grcOesVSegensen  Welche aelehaben  Sesich  gestec*l'’ dl 
mderteweileihfiztrarfDlgBchenlWBlBerrwidrlLiigdBsUnlemEhmerBneilagen 
Ihr  Leberemolto?  Gesund  beben  und  den  Menschen  ml  Respekt  begegnai 

• Körner  Hilmar  Priv.-Doz.  Dr.  med. 

• Zur  Person 

Berul  Facharzt  für  AugenkrarWieitan.  Staafich  g«ptül(e>  ALgenophker, 
Augencpokermeister.  Gebaren  - Damm.  Ort:  26.  Februar  t9S6.  Sertn. 
Farn  fenstand:  Verfieiialet  mrf  BngiSe.  Krcder:  Karin,  tfcbbies:  Habbyhstotiier 
imwetesten  Shn. 

• Karriere 

Weiche  warenaewesentllohstan  Gallonen  hrer  Kamere?  Mene  Kindhefl 
wurde  durch  den  Krieg  inf  (de  Nachknegszeigaptägl.  Die  OberschulenuSle  dl 
aus  poitischon  Gründen  vorzelig  vortassen  Über  mere  Beschättgung  mii  der 
Ashonome  haue  ich  mch  aut  cie  Augencpnk  zu  bewegt,  den  Beiul  das 
AugenopHaserfemuid  mene  AusbUing  zum  aaafldigepniäenAugeixvike' 


und  Augenoptikermeister  an  der  Fachschule  für  Augenoplik  in  Jena 
abgesch  bsser  Dieses  beruliche  Oaseh  hat  mich  ndil  cdl  ausgeKM'.  Zunächsl 
miifltedianddAbondobeisidiutodasAtiturabiigon  DerdarnatgeDraUorder 
UhversitatsAugenMnk  der  HuirbotdtlJiiiverslBI  zu  Bemn.  Herr  Prot.  Dr  Kart 
Vehegen.  habe  rneirienWnsch.  Augenarzt  zu  werden.  aiiscKcMcnbeinntiea 
undmrctamlldisAuhzhmedesMedzinEtLdumsenneddtl.  Bereils  während 
meiner  Studienzei  war  ich  als  Forschungsstudent  hd«  Augenkink  dsi  Chanlä 
eingebunden  und  konnte  nach  Abschlul)  meines  Slaasexamensdott  am  Haus 
als  Assisnenzaizl  läsg  werden  und  pntmoiieren.  Nach  AnschiuS  meiner 
FacharzIptOArg  wollle  ich  weierhh  an  basem  Haus  wissenschalfKh  tätig 
beiben.  was  mir  verweigeit  wurde,  weil  man  mir  mangeircte  polilische 
Ausslrahlungskrati  verwarf.  Nach  elrier  TätgM  bern  MectZHiechen  Dierist  das 
VetkebrmmsensbacntrderOie<aizlderAugenMniiinBeflivBuch.HetrRplDr. 
Lorrmalzsch,  dort  eine  Oberarrtsteliean.de  ich  antral.  Auch  hief  wurde  eh  von 
der  pollsch  Verantwoedichen  an  der  benJIchen  LVertereitwcMung  berfwibeh. 
Auf  mch  allene  gesisli.  habe  Ich  ene  phystboi^sch-opilsche  Abieiung 
aiAgebaut.  Uhrte  verbesserte  Untersuchungsmethoden  ein.  wurde  im 
Neuereiwasen  tälig  t/id  aibeilece  iht  der  Fa.  Carl  Zeiss  m Jena  hinschd'ich 
neuaniger  Gsrälaentwkdclingen  zusammen  Gegen  beslehande  Wbarscände 
konnte  ch  de  von  mii  angeslreUe  Hiblbaton  ertbgieurfi  itochleSen.  Nach 
der  Wende  nabe  ich  die  Augenklnik  Bebn-Buch  trotz  unkündbacer  Sleluig 
veitassen  und  war  in  ertter  Augenarzipraxis  in  Hideshem  tätg  Zwei  Jahre 
danach  bh  ich  dann  h Berfh  in  eigeher  Praris  tätig  gewoiden  . SO  Jahne  nach 
Begnn  meiner  Täigkeii  ab  Augenoptkertehrlmg  gab  ich  meine  Praxis  an 
eine  Nachfolgerin  ab.  Heute  unterslülze  ich  noch  tagewese  erien  Kolegen 
in  Bad  Freienwalde  in  seiner  Praxis. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lör  Sie  peisbniich 
Erfolg?  Erfolg  bedeutet  für  mich 
Voiankommen  durch  egensehöpfereche 
Tätgkell  zum  Wehte  der  AllgemeinhM 
an  selbsf  gesteckten  Zielen.  Der  Berirf 
seine  auch  Beniing  sah.  und  aul  kanen 
Faf  sollte  man  aul  den  Beruf  begrenzt 
bleiben.  Gibl  es  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Im  Giunde  wer  ich  aut 
mich  allane  gestalt  Hair  Prol.  Dr.  Dcdt. 
Direktor  des  Mar  Ptanck  lnslIuisih  Bad 
Nauheim,  war  im  b«  dei  Lceiaiuibeschalfing  sehr  b^oiich.  Weich« 
Anerkennung  neben  Sie  erfanren?  Aneikemung  ertuhr  ich  nauptsafftkh 
van  westdeutschen  Kdiegen  und  auch  von  anderen,  inlernabonal  anarkanmen 
Fachkcliegen  Welche  Flollespiellen  die  Milarbeiler  bei  Ihrem  Erloig'’  S« 
spielen  keine  Rciie  W«  verembanen  sie  Beruf  und  Pfivadebon'’  Meine 
Frau,  beales  mitertable.  stand  immer  zu  mir  und  cMerslISzte  mch.  WekAen 
Flat  möchlen  Sie  an  die  nächste  Generalien  weilergeben?  Man  braucht 
er« gute  und  trdcilBFachausbkdbng.daneberi  aber  auch  ereil  groBetiFLnCbs 
anAlgeireinwissen  Man  muB  so  früh  wn  möglich  isroen,  seine  Stärken  und 
Scfwacben  zu  erkennen,  uxt  kcrUrueitch  an  ach  alberten  De  Tangket  in  der 
Mebzn  ertoibed  de  FähiglieiL  mt  Menschen  umzugehen.  Ausdauer  ird 
Duichsetzuigsvennögsn  zu  eniwcksln.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich 
gesleckl?  ich  tele  mt  meinet  Frau  ein  gmeiisames  Hobby,  die  hslorische 
Foischui^.  Dieses  mochten  wr  so  large  wie  möglich  ausüben  können.  Ihr 
Lebensmotio?  Nach  Schier  .Efi  leder  gbl  den  Wen  sich  sefasL' 


• Z3Z- 


Copyrighted  material 


KofnttVCctm 


T$tlB-Pvson9fit9»f 


♦ Kornfeld-Ebner  Natascha  Dr. 

• Zur  Person 
Beruf:  Personaaeratenn.  Punkbon: 
GeschätisfCnrerin.  TaUg  bet:  a.faclor 
Pertonalentwicklung  The  Human 
RescxrioesCkimpanyGntM.  1030  Wien. 
Siengasse  1 i6i  Geboren  - OabJn.  Ort  tS. 
August  1 972.  tVener  Neusml  Hobbres: 
FUegenfsrhen.Vb)^ 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere'’  Nach  der 
Matura  am  Meusp-arhüchenOrnmaslm 
m Wiener  Neustadl  stand  tir  mtfi  lest,  daß  men  tu^ihtger  Berul  mH  tilenachen 
urxtderenKammunkaMn  Zutun  haben  satte.  DaherentscNoß  ich  mich  zun 
Studium  der  l^rbi^istl(-  und  Kommurikatonswissensclialt  m Verbindung  mb 
Französisch  an  der  Univeisiiai  Wien  tch  beendete  das  Studtum  in  der 
Mtndeslsaudenzeti  ml  der  Sponsryt  zum  Msgeier  . Meine  ersten  Denitichen 
Ertatirungen  sammelte  ich  Im  Public-Retations-Bereich  einer 
VersKheTirrgBanstalt.  stelle  aber  lest  daß  ich  Themen  braurhe.  wo  kh  mich 
uennTWiclien  und  eitibtrgen  Kann.  Liber  ere  Anzeige  kam  ich  ersarratemt  dem 

Eiecutve  Search  in  Berührung  Des  war  Kr  mch  vor  et  Jahmn  nötiges  Neiiand. 
und  als  neugenger  UYI  cllener  Mensch  rteressierle  ch  mch  delir.  Set  Mtte  der 
neunziger  Jahre  arbeite  ich  in  dieser  Branche,  wo  ich  er  Nedadassurgen 
amenkanecherHeachmerindtiyintamatnnaleBmnchBrleadertatgwar  li 
dkeengoiien  C>garisatonen  hatt  ich  raektOgl(hl«i.  über  den  östenectischen 
Telerrznd  hnauszublicken  uid  PoSllonen  In  der  oberen  Führungsebene 
intemabanal  zu  besetzen  Dann  maniieslierte  sch  der  Wunsch  nach 
Setoständi^M  m mir.  un  besser  eigene  Ideen  umselzen  zu  kamen.  Ich  lür 
meinen  Teil  nahm  ein  halbes  Jahr  Auszeit,  um  »nerseiis  die  GrSnoirig  des 
eigenen  Unternehmens  vorzuberellen  und  andererseits  d«  Dissertaecn 
feilgziElelan.  De  PiamolonerbgiB  kn  JM  2007.  afador  The  Human  Resounbs 
Company  steht  auch  lür  den  Anspruch  unseres  LVitemelimans.  wo  wir  Top- 
Pohbonen  besetzen,  de  nicht  mit  heikömmtichen  Ineeraeen  sondern 
heugtsidlich  durch  die  Oireklsuche  besetzt  «enten  können 


zum  betuAthen  Altag  ist  wchhg.  den  dl  h der  Nair  und  kn  Lüngarg  ml  Teten 
rnde.  Ist  es  tür  Sie  als  Frau  in  der  IMnschall  schw»enger,  ertolgreich  zu 
sein?  Ichdenkeschon  daßes  Frauen  «gal  kl  welcher  Poshan-nech  immer 
schwerer  heben  eis  klanner.  Sie  werden  dt  rtchl  ab  Geschaltspartrer  . sondern 
ab  Frau  ml  al  hren  webkhen  Reuen  beliatftei.  De  miß  man  schon  mardknal 
gewsse  Grenzen  absiechen  und  sgnaMsieien:  Bs  hieiher  und  rieht  woitsri 
AuchdietacM(heKotnpe(enzwTdhkttrdwader<iFragegesaell  tstOrginaitS 
oder  Imliedion  besser,  um  ertolgrach  zu  sein?  lAan  kann  seine 
Persdridiieit  nur  entwckeln  wenn  man  aulhenbsch  biebt.  Imteoon  und 
abgeschauleVertqlbnoiieissn  werden  tOTlhteU  ab  eneingmissenZeilpuid 
aiKh  ab  solche  «ahigercmineiv  Wdche  Anerkennung  haben  S«  etlahreni 
Meine  Anetkennug  sind  vordem  pobitve  Rückmeuungen  wenn  semnerge 
PteyeMe  kn  Eiecueve  Search  ertolgreuch  abgewidietl  wurden.  Welches 
Problem  schont  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungetösfi  Es  gibt  immer  mehr 
Frmen,  die  sich  ohne  entsprechende  Ausbildurg  ihrer  Milarbeuer  als 
Personaiberaier  enpreisen  Schlechte  Ertahrungen  m<  unqueldizierten 
Perscnabereian  werten  dann  unter  Umsthnden  er  achtete  Uhl  aulde  gesamte 
Braixhe  Nach  welchen  Kritehen  wählen  Se  Mllarbeiler  aus?  Ich  suche  h 
ehern  lAarbeteral  das,  was  khnil  meiner  sgenoi  Person  ncH  so  gut  abdecken 
kann.  Wie  molivieren  S«  Ihre  Miarbener?  Ich  venuche,  on  vcititd  zu  seh. 
und  setze  aut  ere  Pollk  der  Transparenz  - dl  beschdnge  mchls.  sondern  lege 
die  posdüen  inj  ne^tven  Fakten  gtedienraSen  auf  denTisch.  Welche  sind 
läeSläiien  hresLkilernehmensTWr  setzen  aulOuäkäluxl  bebauen  unsere 
Kunden  tanghbtg  WitoiaerungspnjHe  nehmen  wkndt  ab  gegeben  tun  sondern 
himeifragen  sehr  genau  ate  Faktoren,  die  eine  Rode  spiebn  könnien.  VMe 
vereinbaren  Se  Beruf  und  Privatleban'z  Detzeil  sieben  der  Benil  und  das 
Lhrernehmen  ordeutg  kn  Vondergn/rd  Weichen  Rai  möchlon  Sie  an  die 
nächste  Generation  woiergebenT  Setzt  euch  2eie.  de  euch  persöMch 
meressieren  und  an  de  Jv  glauu  Hen  aul  de  innere  SHrme  und  veddgl  den 
eigenen  Weg  konsequem  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Ich  habe 
noch  web  Vsbren.  cke  kh  aber  twr  ndit  nennen  rnöchla.  Ein  wdtges  Ziel  IS* 
es . den  hörnen  unseres  Unionehmens  weter  bekard  zu  machen  ird  zu  onet 
Inen  Größe  kl  der  B’anche  zu  weiden  tu  Lebensmolto’’ Lebe  jeden  lag  auis 
Neue,  mit  al  seinen  sctiönen  und  weniger  schönen  Seten. 

♦ Kostefecky  Alexander  Mag. 


• Zum  Eilolfl 

Was  bedeutet  tür  Se  persönlich  Erfolg?  Wenn  kh  Kompiegie  Positionen 
ertoi^eich  besetzen  kann  urd  d«  rkhiigen  Leute  an  die  lichtgen  Stellen  h 
passenden  Untemehmenvsmtte.selieichitealsperadächan  Er^  Bekomme 
kh  nach  einem  halben  Jahr  cie  Bestätgung.  daß  ales  paßt  und  9(h  die  Person 
in  der  FurMxin  und  kn  neuen  Belneb  wohl  lüNI.  ist  das  m<  einem  schönen 
ErtoigsgelCii  verbunden  Sehen  Se  sich  als  erfolgredh'’ Ja  biszudnem 
bestmmien  Punkt  sehe  Ich  mich  schon  ab  ertolgieich.  Viel  wichtiger  ab  men 
personkher  Eifcig  bl  mir  aber  de  Zuhederheit  der  von  uns  belieiöen  Kunden 
Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolgt  Als  selbständige 
Uttsrnebrehn  kann  treo  sich  zwar  gut  setetverwiiklchiiri.  man  muß  sch  aber 
auch  leden  Tag  setetmotMeten  und  Oifststrecken  oder  Rückschläge  übensnden 
körnen  ti  euism  WigesleltEnvemänns  arbelel  man  bei  wetem  nChl  so  eltziert 
ws  als  Sebslärdge  Ausschlaggebend  für  den  Eifdg  ist  ri  erster  Linie  der 
Glaube  an  sich  sebst  und  an  seine  kten  ich  führte  beher  über  2.000 
Personalmerviews.  de  imner  wieder  eine  gute  Gelegenheit  smi.  soh  seilBl  zu 
reßekteren  und  sere  egene  Posrton  zu  besdmmen  Auch  der  nonge  Ausgiach 


• Zur  Person 

Funktion:  GeschäftsICIrender  Gesellschafter.  Tätig  bei:  CONSPECTRA 
Lhle'iehmerstealuigSTbH.iOWtMan.  Linke  VWenteleA  Geboren- Datum. 
On:  27.  August  1975.  Wen.  Famkerslanl  Verhevabn  .mt  Maste  Heö-Koelelecky. 
Knder  Alexander  i2006|.  Elem  Alaranckr  und  Annemare.  SdCpfetbcheAkle: 
Bianzanafyse  prasösotiertien  VeilagÖsieiTCich20O7  Mtgtedschalbn  Gdldub 
X^oiony  CU)  Gutenhoh.  Hobbies  Goll.  Spieb  Rlneß  Scnsbge  gcschäifChe 
Täbgkeöen.  Vonragstätgtetö«,  Semnare  und  WöiKshops  zu  becnebe- 
winacheftknan  Themerberechen  und  zun  Pratessenä  Planner.  Entwkklung 
von  betiietsenfschanicher  Software 

• Karriere 

VWIchewaren  dis  wesentlichsten  Stabonen  Ihrer  Kemere?  1933  makrene 
Ch  an  enerAltemsrtUendenKCherenScixle.  de  ChwäHleL  da  rmein  späterer 
BeiUswunsch  zu  deser  Zeit  no(h  nCht  absehbar  wai  ird  ch  mk  desbezügith 
semene  Mögkhkelen  oAen  lassen  wolle.  Oe  kh  mch  Immer  schon  lür  Zahlen 
ineeressefle.  sludiena  ich  BemebswHlschellsleliteanderVWtachatlSLnversiläl 
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Wien  ind  spezialtsiene  micti  daba  vor  alem  aul  de  Qäbete  Rranzredt. 
Rectvvrgsmsen  und  CortIrDling.  2001  scNoß  cli  deses  Sludiim  ab  Kiene 
iMtundie  l^tunn  begarr  in  der  ürternelmiendiefaluflg  Hübnet  ß Kb^ 
dl  als  Juraar-Corsuham  fijr  LMemetinensanatyse  und  -budgefterung  utd 
InflemerttnaigMnCartniinglfiaLrgannfamiiaiicftzeclneieinJnsdai^ 
FdgeProludundSeinnarieilerwa  1nSe|ilertef20067ündalediniinianen 
Padnem  Mag  LicblKopdler  und  Mag  Tfaunlellner  de  CONSPECTRA 
Umetnenmensoeraung  GmbH,  n der  icb  seoner  afs  gescnaltatiihfenber 
GeeelKhader  vor  dlem  lür  mcseAslandische  Urlemelimen  in  den  Beredien 
Untemebmensanalye«.  RestnAturierung.  Urdernehtnensplanung  und 
Implenierdenjng  von  Cordding  Lesungen  äig  bin 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg'’  ETfdgbedeuletfürmch.  SpaBan 
meiner  Tödgket  zu  rnden  und  auch  eine  Famiie  im  mich  zu  wissen,  die  mich 
urdetsiitsi  und  m jeder  Siidlun  zu  rni  steft  Wktschalkcher  ErUg  sieht  bei  rnu 
aber  rtchl  an  erster  Steile.SenenSiesIchels  erfolgreich?  Egentlcn  ja.  da 
ich  uneine  bisher  gesetzten  Zde  mehr  als  realsieten  konnte,  mit  dem  tisher 
ErreicHsn  sehr  zufrieden  bin  und  SpaS  an  meiner  Täligkee  habe  Was  war 
ausschlaggebend  fOr  Ihren  Erfolg?  dn  bn  sehr  kcmmunhapv  und  kann 
meine  Fingkaten  realslach  ensthaizeiv  woraus  meine  ZelarlenietT»t  und 
mein  Ehrgeiz  resuberen.  Ab  warn  empfanden  Se  sich  als  erfolgreKth’ 
Schon  während  der  SchUzel  stdlfe  sich  sin  gerwsses  Eifdgsemplinden  eti. 
auchweidispöiereirieddschwefigsienSuiernnungenundSpazialgabeK 
wddle  und deae  aidi  erfdgrexh  abecMeßen  konnle.  QAH  es  jemanden,  der 
Ihren  beruHichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  kfeh  Vater  präg» 
mich  sidie' sehr  Als  berullcherliterlix  ist  aber  vor  alem  mein  jetzigec  Partner 
Hen  Mag  Lichthopplar  zu  bezeichnen.  Weiche  Anerkennung  haben  Se 
ertalven’Anerlierrtefd  für  rrKheitnner  wieder  wennwr  Projekte  Kr  Kunden 
zu  einem  poeiivan  AbscHuB  bnngeri  konmen.  hier  erfahre  dl  odnals  posdi« 
FeedtaosundBegelslenjng  de  tie  Wertschätzung  gegenüber  unserer  Atbec 
ausdrOcken  Wetches  Problem  scheint  ihnen  ln  tirer  Branche  als 
ungeiösl  ? Unsere  Oenslleeng  für  den  Kunden  greltoar  zu  machen  und  die 
mögirhen  Erfolge  und  Palemale  autzuzagen . Beratung  ist  sehr  petaöifdund 
kann  nichl  als  StandardprodAt  angesehen  werden.  WelchieRaliespelende 
Mtarbeiier  bd  Ihrem  Erlolg?  Eine  sehr  weseneiche  Mach  welchen 
Kriierien  wählen  Sm  Miarbeiier  aus?  Reievar«  si  eheberebewnschalUche 
Ausbktung.  auch  wel  unser  Beni  sehr  viel  mt  bemebsiwilsihatldten  Know- 
how  zu  tun  hat.  liid  vor  allem  das  persänlche  GatühL  wem  wir  abzuschälzen 
versuchen  Cb  jemand  zu  uns  passen  körne.  Eine  gewisse  Zietahentertiet  ist 
ebenso  rvchl  zu  unterschätzen  W1emo1ivierenSle»iteMla;bdier?Wr 
bdsn  ladan  de  lAogktkat.  SpaB  an  saner  Albe«  zu  heben  und  emsprecherids 
Gelegeiiheiten  zur  WeterenMcktung.  auch  wenn  de  Arbalszellen  manchmal 
Ober  das  normale  MaB  Nnausgehen.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Unlornehmens?  Wir  haben  ^ehn  Gebote  der  Bwatung*  erstell,  wo  wr 
Grundsätze  tesbegten.  wie  Beraang  zu  eitDigen  heb  und  versuchen  dese  mmer 
m«  dem  besten  Eifdg  Kr  den  Kunden  u mzieelzen.  Außerdem  sind  «t  h hchem 
Made  dynamsch  und  hallen  kcnsequenl  Termine  ein,  aurh  wenn  das 
Mehisluriden  bedeutet  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben'’ 
Insbescrdere  versuche  ch.  de  Wochenenden  für  meine  Famle  tiei  zu  haberu 
was  SKh  durch  de  Neugnändung  mseias  Belriebes  denell  leder  rvchl  tmmer 
venmklichen  läßt  Welchen  Rat  möchten  Se  an  dis  nächste  Generation 
weilegeben’  Jeder  sdlle  bere«  sein,  sich  über  das  normale  Aibetsausmaß 
hraie  zu  ergagiereru  wemdas  nolg  sen  softe,  und  neliirtch  dememsprechend 
ßeubel  San.  Welche  Ziele  haben  S«  sich  gesteckt?  Beruhch  el  es  men 


Zel.  daß  unser  Belneb  weter  eifdgrach  bisbc  und  ch  mir  so  linanzelle 
Unatbänggket  schallen  kann,  prwat  eine  (ükkiche  und  gesunde  Famle.  hr 
Lebensmolto'’  Ich  iruB  Freude  andern  empllnden,  wias  ich  mache 


♦ Kralupper  Helmut  Dr. 

• Zur  Pefson 

Funkaoiu  Geschaflsliihrer.  Tätig  bei:  Mjmberger  Leasing  Osaerrach  GmbH.. 
1010  Wien.  Graben  St.iTop  13,  Gebaren  • Datum.  Ort  9.  Map  1949.  Wan 
Famliensland:  Veiheralel  md  Ursula  Eiern;  Gpl.  lng  Emst  und  Hermhe 
SchöplenacheAlde  Fanennleme  VerOltenltcnungeru  Megiedscharten:  WdF 
- WiRschaltstanjm  der  Füniungskrälte  Wien.  Schleratfia  Aut  dar  Mauer. 
Hobbas;  FitneB.  Kunst  und  Kultur.  Sonsögs  geschäfllche  Täfigkeilen: 
Anstalkjng  im  Stammhaus  Nürnberger  Leasng.  verantwortlich  für  das 
Inlernallonale  Marketing  des  deutschen  Konzerns. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Kameie?  Nach  der 
Vohsschua  übersedelle  ch  mn  menen 
Ehern  nach  Waktholen  an  der  Thaya,  wo 
mein  Väter  ein  Betonweik  aulbautB  Dorl 
besucht  Ch  das  Bundesreelgiiininasijm. 
Wir  aber  an  schlethter  Schüler  und  beule 
irdu  eis  ich  nach  der  MaUm  1 969  wieder 
rach  Wan.  h ein  gio6städlischss  Umfeld 
zurüdikähien  konnte  Ich  leistew  den 
Präsenzdiensi  ab,  wo  ich  von  manen 
Kcllegen  zum  Sddatersprecher  gewählt 
«unle.  und  studarte  ansihleßend  an  der  Uhwersilät  Wien  FlechSwEsenschallen 
Ich  entschied  mch  für  deses  Sudurn,  wal  es  tn  unserer  Famle  noch  nie  einen 
JunslengegebenhateundichnieneAusbldungurbehelOytmlgeridweichen 
Farn  lenenAussen  absohieien  webe.  Trotzdem  vuBle  ich  schon  sehr  küh.  deS 
dl  kere  Anwelskannereanschlagerr  inöchls.  sondern  Irene  berullche  Zukunll 
in  der  Lotung  anes  Unternehmens  legt  daher  abtdverie  di  nach  meiner 
Pronetton  1 STB  auch  nde  das  GerfcNsyahi  sondern  äal  solort  Ins  Berufsleben 
ein.  kh  halte  während  des  Studhims  nden  Ferien  irmergeeibetel  und  wude 
bei  all  diesen  Täbgkecen  gefragt,  ob  ich  nach  dam  Studum  nchl  Bn  r das 
jewelgeUnlemehmenCberVelenwoilo  BnesdieserAngeboeenahmichdam 
auch  an  und  begann  1976  beider  öslanelchlschen  TochlergeseAschali  von  Carl 
Zees  als  Asslstem  der  Geschöltsleiung.  Bereis  ein  Jahr  apaier  wurde  ich 
fAerkeongleter.  merne  Erfolge  bei  irlaikebngprqeklen  und  im  Verkauf  wurden 
1 9?B  n»t  der  BenAung  in  de  Konzemzaitrde  nach  WteskJeulschlard  honorier! . 
Mach  intensrier  Vabereiurgim  Sammhaus  aul  zukürlliga  Fühiungsaulgaban 
wunde  dl  1979  als  sielverlretender  Qescnaltsführer  in  de  kanadische 
TbchlergeselsmaA  nam  Toncnlo  deSegen  lAeh  Verantmrtingebererh  umfaSle 
deNeuausrdifuingdesVsiTiebessowedasFinaiV'UridRectinjngswasen. 
EDVundVänraluig.BidgeMiungundBudgtiKberwachuiig  AlsSpezialadgabe 
warmrdeVerantwarirgfürdenAubaudesGeschällsbenediestürBitlengiaser 
und  Fassungan  anveilraJl.  Nach  drei  Jahren  wäre  es  men  Wunsch  gewesen, 
eine  ähniche  Autgd»  h Frarkiekh  zu  öbemehmen.  Alsidhgsgng  es  damds 
ZessÖsfenedi  beliiabswiitscliainch  sehr  schlecht.  soObß  dl  1962  nach  Wien 
ztffcttieQidertwurde.umliierdaslnaaunieraengeacliallzuiestiukijieien-und 
zwar  nicht  nur  Kr  Ösleirach.  eondem  tür  den  gesamten  Comecon-Ftaum  plus 
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Jugoslawien.  1986  wurde  nur.  fiel  gleichzeitiger  Ernennung  zum 
GeschiltshihersMdmitreMr.  zusjlzidrd«  Verantwoiturg  ü das  Finanz-  utl 
Rechrungswesen  übertragen  Da  icti  aus  peisönlchen  Gründin  nidt  in  den 
Zentraluaisland  wollle.  sah  Ich  mich  schleSSch  am  Ende  mener  betulichen 
EnhMcUungemCgficMieilen  beim  Zass-Konzenv  So  weChsette  ich  1990  als 
Alerxieschällsluhierzu  MioOätiusl  uix)S|X)itaid«shardelsgescAschaA.  dar 
Msrimhischen  Verhebdochlef  des  dsutah-fipansdien  hUiichein  Kcrueins 
Des  Verkaulsprogramm  umlaftte  luateiische  Lebensmittel  und 
Nahnmgser^ZLrgsirasL  l99Eeiadeite(hdenFfe(ndaracUcbe<BchKa6tTielk 
urdSchmuck  Im  Jahr  1997  unteibretBternfsinHeadhunlBtdasftrigebol.  die 
GeschOltslühiung  der  Küller  Security  Austria  zu  übernehmen  ird  diese 
Tochtergesellschati  emes  deutschen  Diensllelstungskenzerns  Im 
Sicneihecsbeferch  am  Österreichischen  Markt  zu  elaUieren.  Da  mir  die 
Dienstteistungsbtantfie  als  näiessame  Heraudordanjrg  erschien,  nahm  Khan 
Es  gelang  itir.  das  Unternehmen  bcren  kürzester  Zeh  zu  sanieren  und  es 
anathheSendzuverkaUen  NachAbechlußdiesesPittiekieswechiseltelehtn 
September  1998  als  QeschaltsIChrer  zur  Consuta  uraemehmens-  und 
PersonabemlLrg. de  aiil  Magens  und  AliqiisiicinenspezHfaeit ist  knOezember 
1996  wurde  ich  h den  Vorstand  der  ConsUta-HoUing  AG  berulen  Zu  rnehen 
Ressorts  Zimten  Matkebng.  Vertneb  und  de  Veramwoiting  tor  zahlreiche 
ausllndscne  BeielgungsgeseiscAaiten.  unter  anderem  auch  ndenOolseaalen 
Dort  leime  idi  den  deutschen  jLweler  Waikiet  kennen . der  mich  dam  Utle  2000 
ab  Berater  tCr  seine  Frinengiugpe  engagierte.  Zu  meinen  Airigaben  gehörte  unter 
aiideiem  deEUbterungenei  reuen  UwusnrailietjJuMelen  Uhren  und  Porzetei 
Im  Rahmen  einet  Schmelzer  BetelgmgsgesellKhalt.  Leider  tOhiten  dam 
persönkhe  Pncbleire  von  Heim  Weiher  zum  Konkurs  des  Lknemehmens. 
Trotzdem  ist  es  tns  gelungen,  de  Fordeiungen  der  Qäubiger  zu  praktisch  100 
ProzertahjXded^i  .MgruddeserEifahruHIsn  wurde  ich  2002  zciTi  verstand 
der  Ad  Arjrum  AG  hFrtrMuil  am  Man  berulen  Unlemehmensgegerstaiklwat 
[leBeCEiigLrgurijSarieniiigwnBnzeliandetsfrmendetLLaiusgiiler-fliarihie 
ind  h«spezieA  von  Juneleren.  2006 td^eine  ZwGthensabon  bei  Bdiorneda. 
wo  ch  de  Opümieiurg  der  Vertmlung  und  des  Anetgenverkaules  lür  d» 
Monatszetschriii  .Wien  lire'  übernahm.  Oe  meine  Person  kn  Raum  hkCrnbetg 
ouchaus  bekarrt  und  er  Begrt)  isL  rat  Ende  2006 de  Nimoerger  Leaslig  mit 
dem  Angebot  an  mch  heran.  ilenAJbau  der  neu  gegnxdetenTxtnergeGdbchah 
kl  Ösberreich  zu  übernehmen.  Das  erschien  irir  doch  zUiunttsaichOgetMs  der 
ArtzegetTterkaJ.  und  SD  bin  «hset  Februar 2007  Geschllisthrer  der  Nümbeiget 
Leasing  Oslatrech  GmbH.  Zusätzlich  bn  di  turdes  htemaoonale  Market  ng 
des  oeiilKhen  Konzerns  vtrartworilch 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  So  persönlich  ErtolgT  Das  Resümee  meiner  TMgkelt 
muB-iwtCtetflurcftsgnlfch  sein,  dann  ich  es  als  Eitolg  werke  DffiertdgrBgie 
VoraiWhngen  einet  Organsalkmsenhed.  eines  Unlemehmens  oder  eines 
PioiehMs«maneHai4)inahiungurdmeinLsbensel««r  FürmichittErlaigOie 
Tnebteder  meines  gesamten  Handelns.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgroch?  Ja. 
weil  ich  mr  noch  nemalseiie  Aulgatie  sudien  muBla.  sondern  die  Menechen 
immer  an  mich  heiangebeisn  sind  SdangeehmchnichldilrrbeiUnlemshrTien 
bewerten  muß.  ist  das  eil  Zwehen,  dae  ich  mit  bakksn  Banen  h der  richigen 
Well  siehe.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Ich  uenke  sehr 
Mar  und  struktunerLrhverzeleienMhniht  bei  giBchzeikg  eitlem  sebelvDscn. 
Auigmnd  meher  thareMeitihien  Iniegillt  werde  «h  am  t^ikt  sdr  wohkwofertl 
aUgarommen  Betnebskmem  bn  ch  unendkh  kommunhaihr  und  oAen.  aber 
auch  sehr  drekt  Bei  mr  wußte  schon  in  liriihesier  Jugend  leder,  woran  er  ist 
Außerdem  bn  dl  nach  wie  vor  er  bescheidener  Mensen  Daher  gab  es  beiden 


Ogansatonen.  turde  ichtHig  wer.  überduthschrnldie  Leshingsteieitscnatl 
und  en  auSemrdsrilch  gutes  Bsiriebekima.  Ich  wbtige  von  MIaibeism  rkhls. 
von  dem  ch  nlchl  auch  bereit  wlte  es  selbst  zu  tun.  Gbt  es  iemanden.  der 
Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Nein,  di  habe 
mein  berutiches  Umield  und  damt  auch  mene  Persöhdikeil  mmer  sebst 
ertwckel  Wie  vereinbaren  Sie  Beut  und  R-ivalleban'’  Ich  habe  einen 
gmOsnTeimeresLsbensdemBenilgsmdnel  ktereFraisleberlslksbeiutstiilg 
und  sehr  ergagert.  sodafl  wir  hier  gegensalges  VersUndns  authnngen 
Außeidem  haben  wr  hene  Knder.  um  äe  m uns  kümmem  müssen,  htene 
Fteizei  gehört  rnsrer  kUlw.  ttieiner  Frau . rneinen  betten  Schwestern  und  meinen 
Schwegetehsm  Das  klappt  rsgesantsehrgut  weichen  Rat  möchten  Sean 
de  nächste  Qenecallon  wellergeben’’  In  Zukunft  wird  es  ganz  wesenllch 
sen.  sich  zu  ntemaoonalsieren.  mt  mögkchsl  uelen  anderen  Menlakläten 
zirechlZiiioiTTreri.rrithnenlebenirdarbetenzulanien.DasfacHicheKnaw- 
hcwwrdkürritgimmerwenigerGewichl haben  Hsbesoriteraduchdeneuen 
Meden  wird  de  Entwckking  der  PetsOnIchkeC  und  der  Aubau  persönkcher 
Beziehutgen  ■ damt  rre  ne  Kh  Netzwerke  k>  benitche  AUhtlälen  und  nicht  für 
Karrieren  ■ ehengigantectien  Steienwert  bekommen.  WbIcheZelehaben  9e 
sich  geslecAl’’  Solange  ichdie  Kratt  habe,  möchte  ich  so  weitemadien  wie 
btther-idSergewötiiide  Heraustorderungen  Gberdürchschrftlkdi  erkdgreich 
bewäligen  ixd  an  der  posiltven  Entwidilung  von  Organsaoonen  rnaßgeUdi 
beteiglsen.  hrLebensmotto’Mkdislatszu  bemühen  höchsten  Areprüdien 
an  persönkcher  Hegrtälsoziaierdter  auch  tecNkher  Kompetenz  zu  enfipmehen 

♦ Krämer  Manfred  Prof.  Dr.  rer.  oec. 
hctf3il.  et  Dr.  Ing. 

• Zur  Person 

Ho(h6diid<er.  Dpt-Baungeriax. 
FixMian:  Wksserechatsoddrhaelar  der 
recMtchen  Hochsctkiie  Leiug  Sewion 
Beirebhwisdieti  R.Gebocen-Oebin.Ot: 
16.  Mai  1937.  Leipzig.  Familienstand: 
'.'erhekalBl  ml  Sigrd.  Kirder  Peter  |t97?L 
EhtmWörnburdCharictteSchidertsche 
Akte:  Zahlreiche  PublikaMnen  als 
BudtewageiFBchatlielhFachzebchillBn. 
Sktplen  irdLdmalerialfijrdesUlBrlBche 
NAMkirg  Vorrlgi  b»  Fachtegihgen  und 
Welbbktengpreraristdlurgen  Ehiungan: 
VerdenstmedailederDOfI  1966  Msgkeitechatlen:  Stkhensra  Techndoge  und 
Sektensren  Ingenieurbau  der  TH  Leipzig.  Bezikslag  Lapzig.  Vorstzender  Oer 
ständgan  Kciiriissian  Bauwesen  des  Bezkkslages  (1977  b«  1990)  Hebbies: 
GeschchleLepiiSkGesthicliledstBiadiu'ist  SonstgegeschWIcheTjlgkiftan: 
AitetftstaBviraaaaideriterWQhruigsgenosserschBteaeraue'e.G.kldscender 
BfiesPnlüigsaussdLBsasdBrlndtelie-intltenteiskainmerLeiiog. 

• Karriere 

Welche  waren  die  w«s«nllchsien  Stationen  brer  Karriere?  Schon  als 
Knl  rteressierte  ich  mich  sehr  für  Imienarchfleklut  und  Raumgestaltung.  Von 
1961  bis  1 954  abeokrierte  ch  kl  Leipzig  ane  Lehre  zum  Möbellischler  bei  der 
Firma  Bk/ne.  Die  Träurnewiarem  limeriarchiekusludvm  zerpalzten  jatedi. 
als  de  Fachstfkie  lür  angewande  Kurte  b Lepzg  geschbsaen  wude.  An  der 
Aibeiler- und  BauemlakiilalnVtetnar  hole  ch  1957 das  Abiljrrtacnurdsluderla 
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vonlK7bsl963Bajn9eneuwsenan(ierLefsi9erHixliS(tiiefürBaiMBSen. 
Be  1967ait)0Mc^ni  VEBBlKC^e<neMaler1  KoirbralsbelriebUxitapsbaü 
mit  den  EnssUgebieMin  Bai«i)j<ig.  AiMlsvorMmiiung  und  T«dmotogi«.  Im 
Mai  1967  lienitB  idi  an  die  HochachJe  in  Lepzig  zuniOk  und  war  zinkhst  als 
wssenscTialtlichef  Mnarteiter  IQr  Bauökonomie  lidg.  1970  wurde  ch 
Ulvtereictislalm,  ixomowede  1973  a/mOt.Ingwuide  1976  Hodectiuldozeril 
für  Belriebswntschall.  habilrtled«  mich  19B3  und  wurde  198B  zum 
AußerodenliclrenPrQilesscrbeiilerv  1962sdiedi0iausderHaclrs(tiieaus. 
i9e  BaJioclisdiuie  wurde  aulgeldel.  deHTWK  neu  gegrCnlet.  ktmarZSjehre 
an  der  Hrxdedxiie  h Rirsdug  rax)  Lein  tätig  betmus  cica  200  OptxnaiMen 
und  acht  Daktorarbeten  und  lurgerts  als  Guaebler  an  yarsdnedenen 
Hochscnulea  Von  1992  Dis  1997  war  ich  Belr«SSMnschalller,  späier 
QesclialtsWirer  der  Frma  ßauurlemehmur^  R.  Weölog  GmbH  Leipzig.  Sec 
1997be1r>deichrncliini  Ruhestand. 

• Zum  Erfolg 

VVas  bedeutet  tOr  Se  persbntlch  Erlolg?  FOr  mch  oedeUet  Erlotg.  setosz 
geslardue  Sete  iiit  Reiß.  Ehrgeiz  und  unnachgiebigem  vrisseredrang  zu 
eneiidien  erd  dbteiernjrgäji^chei  . von  anderer  geachteter  kleriBch  zu  hieben 
VVas  war  eusschtaggebend  ISr  ihren  Erfolg?  Die  gnOBle  Heraulrxdeiung 
Itir  nach  als  ausgebiidelen  Olplonibaungeiveur  war  der  Beginn  mekiar 
HrxhaihUlenieilaulbahr  m Bereich  Otexnrhe  im  Jahr  1 967.  n ur  gestützt  aud 
een  fünfjährgeTäli^reil  ri  gröSlen  Bau- und  lAxiagekomOrte  der  DDR.  Mut 
und  Seftstveiirauen  waren  moreGrundagen  Ab  wann  empfanden  Sesich 
als  erlolgreich?  Als  d)  1970 ohne  Vorbereilung  den  Lehibereich  Bauökoramie 
eigerrierarcwortiih  übernehmen  muBle.  riese  HerauEtardeang  mecterte  ini 
im  seben  Jahr  mt  der  Bauakademie  der  COR  indgroSen  Baukrxrtrnaten 
langksige  Foncfxkrgsaullrdge  abschbB.  emplind  ah  mch  als  etlolgrech.  Ist 
Origlnalrtac  oder  Imiatain  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Nolwendq  Ist 
die  Kombnaoon  von  OginBlIät  und  Imitalron.  Gibt  es  temanden.  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  beeondars  geprägt  hat?  Mch  prägten  mein 
damaSgerSMonsdreMorRicf  Or  NarbertKanrritersowerneinReNtxPicr.Or 
Kurt  FcrJer  Welche  Anerkennung  haben  Sleerlalven?  Anerkennung  wsren 
für  mch  vor  allem  dre  Benitjng  zum  Hochschuldoizenlen  und  de  BerAng  zum 
AuSetctdenlichen  Prctessor  Walchas  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer 
Branche  als  ungelösl?  Als  Problem  betrachte  ich  de  Losidsung  der 
HcchechuteusbWung  von  der  Praxis  WMche  Rolle  spieilen  die  Uiatbeiier 
ba  tr  rem  Erfolg  ? Zu  menem  Erfolg  kam  Ich  nu  in  Teematbetl  mit  emem  guten 
Mhadtederscamm  Wie  vereinbarten  Ste  Beut  und  Pnivalleben?  Das  war  zu 
keher  Zei  anlach  Großer  Dank  gebühn  meiner  Frau,  die  immer  Vetsländivs 
zagte  und  eigene  trleressen  zunücksttft»  Weichen  Rat  mdchlen  Sie  an  d« 
nächste  Generation  «atergeben?  In  der  heuogen  schneileb  gen  Zeit  seilte 
man  sitets  wissensdurslig.  tembereil.  Ilaubel  und  sdebsam  sein  und  Iroczdem 
noch  klenschCteben  VfefsitMung  st  noMnclg,  um  seine  EiisMnzzu  echem 
WWehe  Ziele  haben  3e  sich  gosieckl''  Auch  als  Riiicsländer  mdehee  ich 
water  in  der  Weiterbildung  läig  tieben.  Ihr  Lebensmotto?  Strebe  nach 
Hiiherem.  aber  vergO  ne.  woher  du  kommsL 

• Krammer  Josef 

• Zur  Person 

Beiul:  GäitriOTieister,  Btumortiändler,  Beslaltungsuitemehmer.  Funkten: 
Oeschäftsluhrer.Tätg  bei:  Bkmon  Krammer  OEG..8I2I  OeutschfeisattZS 
Geboren  - Deoim.  01:26  März  1946.  Fanierstand:  VerheraHmtHermengfd. 


geb.  Jardera  Khder  Ardees  t197S}.  Eltern:  Agnes  und  Peter,  ktigledschenen: 
DieBUTterechnHckgditrter  Sterischer  Gartenbau  und  Bauinsthuierr\«1)and 
Hobbies  Biietmarken  sammeln  Sonstige  geschäiUiche  Täligke>ttn: 
BturrenhandeU  Besftelluigsunlemehman 

• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Birer  Karriere?  Nach 
AbachluB  der  PAchlschtJe  in  Deuisrhlasins  äbsctneite  uh  eme  Gaititeilehie 
hCraz  urdraianscMiederidin  den  eheiiichen  Betnebem.  Da  men  Adepbevaer 
mir  zatlieiche  Freiheiten  In  der  Rnna  leß  und  ich  dadurch  auch  agene 
Vciatelungen  umseizen  körnte,  vwrde  kh  bereite  sehr  küh  mit  der  Materie  des 
Bestaltun^unlemehmens  und  des  Btimenhandeis  vertraut  1961  kaute  xh  den 
Beeneb.  der  nach  enem  Konkurs  zu  erwerben  war.  sanerte  sämtliche 
üegenschallenunderöllneleihn  1962  neu  Ojrch  das  damals  ravokitlonäie 
Konzepil.  den  Kunden  zu  besuchen,  anstartl  darauf  zu  warten,  daß  er  zu  uns 
komm  konnten  wir  unsere  Mancbfällsh  üiber  die  Jahre  weder  stärken.  Wr 
beten  mittleiweile  In  Kombnatcin  mit  dem  Bestattuigsunlemehmen  eine 
Ariaulswhe  für  unsere  Kunden,  dia  in  einer  sensbten  Phase  ihres  Lebens 
nalülch  besondeis  bekaul  werden  wollen  und  bei  uns  die  Mö^ihkeil  Inden, 
alles  aus  ener  Hand  zu  beziehen. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Erlolg'’  Eiclg  bedeutet  für  mich,  mene 
Kunden  ziyrledenzuslellen.  Für  einen 
Wrtschaltstrebenden  Ist  der  Kunde  das 
MaS  aller  Onga  - es  git  hn  zu  gewmen 
unddamvotaAemzubehiilen  Sehen  Sie 
sich  als  ertciigreich?  Eigenitch  ia.  da 
ich  den  Betrieb  bs  hei/te  erfolgreich 
vergrößern  und  unsere  Marktposition 
wetgehend  tichem  konnte  Was  war 
ausschlaggebend  tür  Ihren  Erlolg'’ 
Durch  de  eigene  Zum  spezeiler  BktTien 
haben  wi  r 9 ne  serr  rertabte  Maikrisclw  gefunden . Massermare  wid  ohnades 
über  GroBhandeiskedanbifzogite  und  ist  rieft  schwer  zu  befcomnten,  wir  bteieri 
aiterdings  das  ServKe.  auch  speziele  Blumenwünsche  hurzfrisbg  zu  erfSlien. 
was  von  urseren  Kurden  durchrwegs  geschätzt  und  honenert  wnl.  Ab  wann 
empfandan  Se  sich  als  erfolgreich?  Bereis  in  den  sebziger  Jahren  war  die 
Machfrage  nach  BA>meh  so  groß,  daß  «in  Zubau  erfcrdeitich  war,  da  das 
Kunderrauldmmen  ndden  vcitiarrderien  Ressouioen  rieht  tbihr  zu  MnUgen 
war.  Wir  raten  ebenso  einer  Großhandebgencssenschatl  bei.  die  dadurch 
erzteten  Vorteile  relatuierten  sichalerdngs  durch  den  EU-Betrttösterrechs 
wieder  kl  weicher  SHuaiioh  haben  Se  erfolgreich  entschieden?  Sehr 
gute  Ertscheidungen  vraren  sichortch  der  Kaul  dos  Blumongeschältos  und  die 
UmsmiiilLnerung.  was  de  An  der  Betreuung  unserer  Kunden  belnitl.  Gbt  es 
jemarden.  der  kiren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
Sicherlch  men  Adoptiwaler,  der  rtich  in  vielen  Entsdieidungon  uberslülzw 
und  dahingahend  Wdsrte  setslärtlg  zu  werden  und  eigemeraniwcrfich  zu 
arbeiten.  Weiche  Anerkennung  heben  Se  erfahren?  Neben  dem 
wnschalticren  Etfdg  des  Unternehmens,  den  ch  äs  Anerkennung  werte.  Ist 
aurhdieperscrichsWerlschälzuirgettewesenlicheKcrrpcnerte.Sowedrnr 
oft  nach  6eg<äbr<ssen  dar  Dank  dar  Angehörigen  ausgesproeften.  Welches 
Problem  scheint  kinen  m Ihrer  Branche  ats  ungeüst?  Kunden  suchen 
rrtebt  nachdem  MgsienAtigebcl  und  adttn  immer  weniger  aut  Oualiai.  Da  de 


„Für  Einsteiger 
ohne  Eigenkapital 
ist  es  heute  sehr 
schwierig,  erfoig- 
re«h  zu  werden." 
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Konhnenz  natCricti  aixti  r unsersf  Spane  sehr  gnß  el.  git  ei  »er  en  gutes 
Pl<is^l;e■ss/lgsv«rtlMI1e  Men . uin  u»ie  Kutjsri  lingertht^  eu  tyden 
lAWcheFtollespielende  Mlarbeiler  bei  ttrem  Ertolg?  Da  unter  getarnter 
Vettrai  großteils  von  metner  Frau  und  meinem  Sotn  getragen  Mtd.  spielen 
andere  Utatoaler  der  eher  euieuntergeoidneie  Rote.  Nach  welchen  Krnenen 
vrShlan  SeUlarboteraus?Da  unsere  wdtaren  Mhaiteiler  be>eits  seil  ihrer 
Lehre  in  unserem  Beiheb  ätig  and  stellle  sich  IDr  mich  iie  de  Fiage  nach 
besllmmlen  AumraNlinlenen.  Me  motivieren  Sie  Ihre  Mhabeiler?  JLnge 
Mteroeter  snd  generel  schwerer  zu  mobileren  als  langdenende.  IMnaton  sl 
nur  dort  sinrwoli  wo  sie  auch  aut  fruchtbaren  Boden  Nit  Welche  sind  de 
Stärken  Ihres  Lhlanehmens?  WV  bietsn  in  unserer  Gemeinde  ein  sehr 
umlassendes  SpeMnm  an  Oiensilesuigen  an,  vom  Bestallungscrtemehmen 
bishnzumBUnerhanoel  MrsrndmcgroßterSorgtellundUmsichlununsere 
Kunden  bemChl  und  stehen  ihnen  /ederzet  mit  Ra:  und  Tat  zu  Seile  Wte 
vereinbaren  Sie  Berul  und  Privalleben'’  Ich  habe  mein  Prhralleben 
htmangestelt  . Vcnang  hat  liu  rndi  der  Kunde  - el  deser  zulnedengestell.  uid 
snd  kerne  IVItnsche  mehr  ollen,  so  ist  es  hlr  mch  mogich.  mich  In  men 
Privatleben  zuwdizuziehen.  Vtelchen  Fiat  möchten  Sie  an  die  nächste 
Generation  weilergeben?  Für  Ersleigsrohne  E'igenkaptal  istes  heule  sehr 
sclwerlgerloi|)r«lch  zu  werden.  Die  ersaen  drei  Jahre  nadi  der  Gn>«lnganes 
Umemahrnens  müssen  durch  tnanzidle  Übel  abgededii  san  bis  das 
Ureemehmen  Gewinn  errtirlschatlel  und  seinen  Platz  am  t^rktgeiestigt  hat 

♦ Krapfenbauer-Horsky  Bibiane-Stephanie 

• Zur  Person 

Benil  Staalich  geprCflaFremdantOhiarin 
FufSilKn:Präsdentn  Tidgbei  Veronder 
gepLterkltenerFiemaeräjria-MnnBGudB 
Seivca  iFiemdenOrervaimilllng.  120 
MIgtecIdl.  <180  Viten.  l^ciarisdcrtMiaSe 
969.  Goberer-CWum  C«  SOMober  1973, 
Wen  FamierStaril  VerheralEt  ml  Themas 
Kraateiteuff.  Krder  Uameta  ird  Karte. 
Bloin  HolgacrdKallteiskyiUltteOKheAen: 
Kunsthistorisches  Museum  Verein  der 
Geschchte  der  Sad  Wien,  indendere 
benitrh  leleratne  Verehe.  Hoboes:  Kurte 
KA>.  Rersen  SpenUush.  SonstgegesddMcheTäigliaiien  Einzekmemehrnen 
als  Ftamdenövehn,  UhUnidUiCr  FromdenlObrer  ambl,  Chekedaklaunndes 
Kubumegeznsde' Wiener  Fremdetfubret. 

• Karriere 

Wdehe  waren  die  wesendchslen  Stationen  hrer  Karrmie?  Ich  afceoivene 
aas  Französsche  Lyzeum  m Wien,  und  auf  der  Suche  nach  ener  rteressamen 
bendictteiAustitdungbälleneiLhdasWIFl-KuiabuihilurcK  Dabei  sleSIch 
aul  de  zweijähnge  Ausbidüng  zum  FrernderAjhter.  die  ich  recht  spannend  iand 
Ich  begann  danki  1 999  ird  studeite  paraiii  datu  Geschichie.  Phtesoph«  ird 
Psychologe  an  der  ünverstai  Wien.  Im  AprI  ZOOliegle  ichdie  Prutung  bei  der 
Landesregiarurg  ab  und  machte  mreh  anschließend  als  Fremdenlührerin 
sabständg  Im  Seplembei  2002  wurde  ich  V'izepräsdentn  des  Vsrens  dar 
geptüllon  Wisnor  Fremdenthrer  und  otganisieneden  FiemdanlüfvetliongreB  h 
Wien  ir  de  BundesiMttschallsliammer . AuBenlem  übernahm  Ich  Ende  2003  de 
CbatiedaMion  uiseres  Kütluimagazina  {Aullage  10.000.  Stand  2007|.  Diese 


PubUrahon  ist  ein  wohliges  Aushängesenid  tnseres  Verane.  wrd  kbslenlos 
vertolud inanzterl  sch  über  Wetbeerschallungen  Vor  2002 Cts 2006 war  i(h 
auchzuslindg  IDr  de  Presseartnil  undde  Oigariöalion  von  PrcssdrontereriMn. 
etwa  bei  Bundeskongpessenuid  am  Wettag  der  Wiener  FrerrtSenlihrer  . hl  März 
2007  wurde  ich  inl  96  Pmzeni  der  Sbmmen  zur  Präsidenhn  des  Verers  der 
gaprüflenVVVenerFtemdrführer  VernaGudeSaniioegswäWt  DasBen/sMd 
des  FremdenKhreis  ist  sehr  tlehälig . NabjrfcMOhren  Wh  Touristen  in  Wien  aus 
aten  milgtcrien  Reisespanen -von  indhrduadounsten  über  Sulenreisende  bis 
hm  zu  Gästen,  de  ml  dem  Schif  vom  Schwarzen  Meer  nadiAirslerdam  reisen 
und  in  Wien  Slalion  machen  Fast  ebenso  hoch  isl  abei  der  AnN  an 
Enhsinechen.anBesuhemaEdsnBinledädafluiidaudiWlBnsmctespeadto 
Fülvüngen  und  Spezieigänge  zu  speziisenen  Themen  buhen  VW  gieraen  uns 
neufch'aiRemlBPntedeiBnAUgtehaulsatrtchirxlerganzheddieraareLiiig 
wnGiuepenlegt  Ouch  mene  AMMtstsn  lüden  VerehurdabFiertjeni^renn. 
hüherangeeM  und  später  salteändg.tfebnierSlLdüm  an  wer^auider  Siedle 
Aber  cn  iKde.  es  roch  m Jahr  2007  absdießen  zu  Urnen 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  Ifir  Se  peisönlich  Erfolg?  Erlolg  isl  ein  wundetbams  Gelühl. 
das  man  geneßt  wenn  men  Ziele  eneicteundauh  Anerkenruxi  tteb  bekomim 
Ich  bn  aber  ein  Mensch  der  ml  unsmiMiver  Kitik  nicht  nur  umgehen  harrv 
scrdemsrhmaixhtrte  sogar  etwas  metekrateheStnimenijd  Fragen  vürechl 
Ich  lerne  aus  Krbk  und  arachle  sie  für  d«  neisörliche  ErtwickLrg  ab  sehr 
wichiig.  Sehen  Se  sich  als  erloigreich?  Jte.  durchaus  Als  ich  m«  dar 
AusUdung  zu  FterTdenOvennbegann  wolle  <h  in  ctesemBeiU  etwas  erreichen 
- und  das  ia  mir  gelungen  Wäs  war  ausscNaggabend  für  Ihren  Erlolg? 
Mehe  KartieFS  in  der  Fiemdenführsibranche  war  nidit  gepiart  Gkidi  und  Zubil 
Speiandabeischon«ne  gewisse  Rote  AudibeinwetFrerndenareiprOijng 
halte  cn  etwas  GKck,  daß  ch  glech  beun  ersien  Mal  durchgekpmmen  bn 
Neben  der  guten  Vcrberstungbrauchl  man  auch  eine  Penian  Charme,  mt  der  ich 
einiges  aisbOgein  kente  Später,  n meinen  verschedenan  Funkbonen  bam 
Veten  der  geprühen  htener  FremdeiTülwer . konnte  bh  dunh  men  Engagement 
und  meine  kteen  überzeugen  So  reiomiieriech  unsere  hausagenePubiulion 
von  Grund  eul  undmachle  ausenerzwaphngen  Feetschiiten  Kubimagazh. 
des  inzwischen  audiaußerhati  oee  Touremus  eine  hohe  Akzeptanz  gerteßl 
GrurdagedesErioigesisi  aber  dteFreud» am  Berul undänderTätgket  Nur 
wegen  des  Geldes  Oder  ijr  eine  höhere  Poelion  zu  «beten  ist  de  latsche  Weg 
Ist  es  für  Sie  als  Frau  in  der  WIrlschah  schwieriger,  erfolgreich  zu  een? 
Ja.  es  nl  iür  are  Frau  wesentich  schwrerger.  Kamera  zu  machen,  spezieil 
wem  man  Nnder  hat  teden  mesien  Föten  muO  Sichel«  Frau  bocz  FUKme\lob 
auch  un  HaushM  und  Kinder  kümmern.  Gibt  es  jemanden,  der  hren 
berutlichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Geprägt  vurde  ich  duch 
mein  Eterrhaus  und  hier  spezlel  von  meiner  ktutiar.  Sie  kam  vm  Preßbug  als 
FlüchOrg  nach  Wten,  war  nach  da  Grundschule  Urleinehrenn  urdkUminetM 
sch  setv  um  de  Ausbtdung  von  Lehringen.  Oie  Zikunfl  der  JLgerd  lag  ihtsahr 
am  Herzen  Seiseen  kluger  und  gebkdeeer  Mensch  mt  sehr  starken  kuhitellen 
Inleressen.  Welche  Anerkennung  haben  Sieerfahren?  Es  gbl  von  unseren 
lAlgiedem  sehr  v«l  Anetkanrung  uxt  lob.  Nalürtih  gbt  es  zu  besümmlsn 
Titetien  auch  andmSiandpiiiiMurd  Meinungin  aber  nkt  dies«  Krik  kann  ich 
gut  ungehan.  Wie  werden  S«  von  ihrem  Umfeld  gesehen?  Uterscnedch. 
Die  merslen  Menschen  zoten  mir  Oufihaus  Respeict  und  Anerkemurg.  Es  kam 
mich  jeder  sehen,  vriemwillmirisinu  wchtlg.  daß  als  Beleliglen  zulneden 
snd  We  moliviwen  Se  IhreUtarbsitor?  Indem  ich  ihren  sehr  viel  Frvraum 
tae  und  hnen  de  Mogkhket  gebe  sch  baden  Säzungen  nchtgzupräserbaen 
und  zu  prollieren.  We  vereinbaren  S«  Berul  und  Prrvalleben?  Ich  habe 
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na  klane  Hnoa.  die  mich  sehr  beanspruchen,  und  außerdem  noch  zwei 
SlieASchler  OasmiriHireniAibeilslaozuvereinbajen  dSfidulgvotliihbis 
spät  mt  Besprecbungen  urd  wctitQen  Slzirgeri  ausgelOII  ist  ist  anstrengend 
und  sthweng.  Ohne  die  Unlerstulzimg  maner  Mutier,  mener  Schwegenruda 
und  eran  KindemtadcSierware  des  nonzu  schaffen.  Meviel  Zdit  verwenden 
Sie  für  Ihre  Fortbildung?  Unser  Verein  betreibt  gemeinsam  mit  der 
WWehattstantirererwWeileitdMungaliatlBiiimlOrFterndertDIii».  htanchrne 
ich  setost  an  verschiedenen  Veranstaltungen  lei.  AuSeroemnabe  di  menrere 
Konzert-  und  ThemaaSiannefnenis  und  beschätsge  mich  auch  prtval  viel  ml 
Kunst  erd  KJtur,  wes  man  in  rnetnarn  Berut  auth  A VIeiabitiurg  sehen  kam 
Wetcherr  Racmüchtan  Se  an  die  nächste  Ganaaticnwsilagaben'’Ww 
berullch  In  unserer  Sparte  edolgreich  sen  vnlL  muß  Oflenhat.  ene  breee 
Algemeinbiidung.  Freundlchkeit  und  DipWmalie  mliorlngen.  Bei 
GnwpenOrurtgen  mußman  indhidudlaul  jaSsGnppeengehen  und  auch  bei 
langiühriger  Rauf  ne  den  Teinehmem  che  Stadt  so  zeigen . als  wäre  es  das  erste 
Mal  Ganz  etigeman  mdchle  Ich  raten,  konseciueni  Serien  Weg  zu  gehen,  auch 
wenn  ehe  Zeugnisse  und  Honen  anmal  nicht  so  tot  ausdalen.  Auch  Sigmund 
Freud  brauchte  ür  sein  Sludiim  tS  Jahre,  nichl  weil  a nichls  weherbrachte. 
sondem  weilasrh  algemen  bUete.  Welche  Zelehdben  Ses'ch  geslecKI'’ 
Man  obetsies  Z«t  m Verein  «i  cle  Zi/rieclenhell  unserer  Mtgieder  und  alet 
auBenscienenden  Personen,  de  m<  uns  zu  tun  haberv  Ich  mocble  das  V«ma 
GjdeSetvce  total  neu  autoagi  und  anenDactwertiBrdlür  als  GuideesdBtfBn 
Was  jEerKiiuma^ziibeWtvJihcieBePirtataiabaOOBi  is  h iintoariinnlni 
gestaien  Langhsig  kann  Ich  rnr  scistflien.  als  Pristdenin  maitmst  zehn  bd  tS 
JihreaMv  zu  sen.  dann  möchte  (hmch  reuen  Aufgaben  zuwenden. 

♦ Kralochvil  Günter  Heinz  Dr.  h£.  Techn.  Rai 

• Zur  Person 
Baut  Baimeder.  RfMonlhiber.  Tilg  ba; 
Dr.  Günter  H Kratochvl.  Stadbaumeeter, 
d^iemen  beadeier  imd  geschieh  zenfleteriv 
Bausachverstänoiger..  2331  Vdsendort. 
LeqooUr^ncK^SBeS  Geboren- Daljni.Qt 
18,  Februar  1938,  Wetv  Famrlenstand: 
VemaraKlmiAnnelesegsb  Saltget.Knder 
M(TBelil9ea.LMeil961)inlQjtorK^dton 
1 19671.  Schüptersene  Akte:  Vorträge  bei 
Kengssten.  Btnjngtn:  Ehrenchdetonrüde 
dar  Krchiichen  Hochschule  Ecdena 
Laenae  1 1 9861.  Vertahung  des  Berubttets 
Technscher  Rat  (1994).  Goldane  Madalle  für  VerdetiEle  um  de  RepuDik 
Ösierrach  - Veitehung  durih  den  Bundespräsidsnlen  |2000).  Sibernas  ihd 
GotdanasENanzakhanOarÖstarr  Tum- undSporH>ian(1973. 1988),  eiarkno 
da  UntonPercbloldsdod  I196S).  QcMenes  Sponetrenzactien  da  Gemende 
Peahtotsdorf  ( 199t ).  Gddenes  Sponehtienzeiclien  des  Landes  MedetPslerBth 
(1982),  Brenurlurdedes  Österr.  PalenlnhÄier.  und  Etfrdaivettandes  & 30 
jihngeMig«ds(hafll2(I03l.(kmrrardsu'daByzanlhisihsnHtstv(irnHa4gen 
Grab  (20021.  Commendeur  des  Hatgen  Orthodoien  Ordens  des  Alerheagsien 
Kreuzes  St.  Konstanhn  des  GroBen  (20821.  u.v.a.  Mllgkedschalten: 
Vorstandsmitgied  des  Verbandes  der  Herstsler  «CO  Fahtbahnübergärgsn  und 
Bauwerkstagem  o Östarekh  (seit  2000  Ehrermigledl.  Mtgled  da  natonalen 
ExpenengruppehjrBnicMrausnjslungniOß^OBtetT  Tum-undSpott-Union: 
VatsEsnasmtged  sec  SO  Jahren.  Bienpräsidets  aut  Lebenszat.  Onlerenitglled 


daSvzartnschenRlIavcmHlGiab.U^heddBshtaupMtierdbsdaelgemein 
beerdaen  und  genchtlch  zstHizierlen  Sachverständigen  (seil  1977),  Mtglied 
des  NÖ  imd  Wiener  Landesiagdverbandes  Lader  des  Hlisweikes  das  St 
Kcnstanln-Ordens.  u.v.a.  Hobbes:  Spott.  Arbet.  Sonstige  geschahtiche 
TätigMilen:  Feibghaifuniemehmea  geschähsluhrender  Gesellschaha  m 
famüereigenenBauuTlBirehmen, 

• Karriere 

VUelche  wraren  die  wesentlichsten  Stahonan  tora  Karnere?  Es  wer  n der 
Nachhriegszeil  extern  schwrärig.  ehengeegretan  AusMckr^splaez  zu  hnden 
Mein  Vater  emplaW  mir  dam.  Werkzeugmacher  zu  tarnen  da  sau  SchiAtolege 
in  desem  Beruf  selbst  in  den  Zeaen  der  schwersien  WMechatlskiise  nemats 
aibalskts  war.  Für  desenTpbn  ich  ihm  noch  heute  dankba'.  So  abscAxeiteKh 
die  Ben/sausbidung  zum  Weikzeugmacher  für  SchniB'.  Stanzen-  urd 
VorrkhtlLngsbau  (haute  JAechattonirer')  ind  beendete  de  Betulsschule  als 
Jahtgangsbesler rrrtOtptomdesSladlschutaies  von  Wien  Nach ertotgrecherTi 
AbschluS  der  Lehre  war  Khwereihn  in  menem  lehtbemeb  lätg  besuctle  aber 
nachmeinaTi  leguiäten  Aibebaagda  Werkmeister'AbericbchuleemTGM  Wan. 
Fachrichlung  Maschhenbau.  die  ich  ebenlals  als  Jatrgangsbester  beendete 
Schlie  Bich  legie  mr  men  damaliger  Chat  ruhe . mich  nach  eher  anderen  Stele 
umzusehen,  da  meme  außergewöhnlichen  Leistungen  bei  den  ahen. 
ergeleschlen  (Besalen  zu  origer  UimheOslsn  khbamibrrich  darr  acigrund 
einer  Zeitungsannonce  zur  Ausbildung  als  Wartungslechniker  für 
Lochkaieitriaschren  und  GWOoneniecheninascrinen  on  seht  Kher  VoilMer 
des  heuigen  IT-fechnfcets.  Esgab  naid  380  Bewietber.  cle  AuATahmsprbtungen 
fatxlen  an  ihei  Wochenenden  slah.  Drei  Laie  wurden  aufgaxrnmen,  khwar 
einet  davon  und  durfte  ki  Paris  h den  Jahren  ISSZ.SS  de  Fachschule  für 
etektrontiche  Gatenverarbetung.  am  Beginn  dieses  neuen  Ben/szmiiges 
besuchen  Vier  Wochen  vor  Ende  der  hatofihngen  Ausbldrg  bekam  kh  eine 
akute  Btnddarmenlzündung  und  wurde  ns  SpfalengoiginthctBsef  Nacht  war 
ehe  Opetaben  rieht  rnehr  tnögfch.  man  lege  rrir  EisbeutEt  auf . was  niere  Leber 
Stark  schädigie  Ich  war  zahn  Tage  im  Ktarienhaus  nahmetkheKtoabund 
wurde  schleßich  nach  Ösierrech  zmI  Eihotonggeschda  wo  mr  auch  gieieh 
der  Bindami  erderrt  wurde.  Nachdem  ch  alsodeAuEbidung  hn  EDV-Betekh 
ricniahechiedenkcrrto.rTuSle  ich  mihi  berx/kh  neu  orentergri  Aid  ErrpfeHung 
eines  Koiegan  kn  Tumwaciin,  dsssari  Vater  ehe  Baurrma  im  Barech  Tiei-  und 
Oberbtki  hatte,  wochsalle  Kh  (tarn  ns  Bulach  Oiesar  VaiOf,  also  mah  Ched , 
meinte  Dem  BnstetLngsgespräch.  Cbß  ch  heit  arteten  rrüsse  und  er  mr  naih 
drei  bis  türd  Jahren  sagen  würde,  ob  ich  für  diesen  Ben/ gsagnel  sei  Nahitünl 
Jahren  gab  es  jedoch  noch  mmar  keine  ReaUonsaherseits  DteFmnawiiidl 
von  einem  Einzetprokuristen  getoleL  und  ch  vemxae.  daß  dasei  mene 
Konkirenz  luicmese:  De  es  h diesem  Ureemehmen  atso  für  mch  citenbar  keh 
beiulkhes  Vcradiommeri  gab  ercsched  ich  irich.  dis  Baumeisterajsbldrg 
zu  abeoNieien  leb  besuchte  nebenberulich  die  eriordedchen  Kurse  ind 
Schulungen,  legte  ale  Prükingen  eildlgreich  ab  und  1968  wurde  mir  die 
Baumeisterkonzession  erteilt.  Oanach  aewaro  ich  mich  bei  einem 
BauuncemehmennVaaitoeig  und  wurde  auch  sotort  genommen.  Dort  wudeth 
nachatigen  Praiisjahren  mlder  GesambeUngeinigef  GroBbaustelen  bebaut. 
Erns  dnser  Projekte  war  der  Generabmtau  der  Gamehds  Lech  am  Adbeig  mil 
Emchlung  der  Ortswasserversergung  mt  Hochtoehätem  und  Filefstalian.  der 
C)1skanaEaicnundVoiteie<ingderKläiaito9e.VeiDreäerutigderOradLtoäBhiL 
AusführungderLech  CbeibauurigimO'tsgelMtundvietBsmehr  V/ährenddeser 
Zet  war  kh  im  Winter  naih  Bregenz  abgestelt  wo  ich  bespielswehe  den 
Ptanungsenswut  des  Aixobahrknotera  Lochau  bam  Ptändertunnel.  Oer  auch 
ausgeführt  wurde,  zeichnete.  Danach  erhehtete  eh  als  Bauleder  das 
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Emoljngshetm  des  Deutschen  Geweikschaft  .Bausleine-Erden'  auf  der 
Tunachethöhe,  Enge  Jahre  später  r«a;  ich  an  der  EiiUtting  vw  Kunststohen 
Im  BaimesDn  in  Österreich  msemlch  belet'igi  So  vtrltMM  ich  als  otslor 
BaumasDerdesLandesBsenbahr^reGerspeaelenlMdtalerKonstnidonsart 
aU  SpannbetortmicSen  mil  Kuislharemäitel.  Weiers  tuhrte  Ich  elastrsche 
KunststoHrtchtungsmassen  und  Spezialprotile  lür  funklionierende 
Fugenabdchtungen  im  Fertigleibau  eh  Die  LstaderkTcoalionen  und  neuen 
Vetren,  de  ich  envnchehe  oder  in  Österreich  enA^ete.  laüt  sich  beliebig 
tonseczeir.  Es  wurden  mir  auch  zwül  bslerredssche  Patente  m(  besaälgtem 
vohsrwriBChattichem  Wen  aufgrund  meiner  lachlchen  ForsctvigS'  und 
EnIwcUungslätigiiot  erieill.  Im  Laute  meiner  Kairiare  machte  ch  mich  dam 
setasUndig.  wurde  Immer  nwhr  ziert  Spezialisten  Ur  Bauabdichtung, 
BruckenibergangskcnstaMionen  und  Bruckenerhatung.  Umer  anderem 
plante  und  Iflhrte  ich  komplizierte  Bauwerkeabdichtungen  im 
Gnmdwasserberech  bei  Grelibauvaihaben  aus  - dazu  zählen  Proiekre  wie 
das  AKH  n Werv  der  TQM-Neibau  In  Wien  oder  das  grdWe  Einkautszenlarri 
In  Budapest.  AuSerdem  hielt  ich  zahlreiche  Vorfrage  zu  diesen  Themen. 
Nach  we  vor  bh  ich  als  allgemein  beedeler  und  gehchdch  zertihziener 
Sarhmrstärtäger  m Bauwesen  tätig  und  darüber  hrais  Berater  urd  Mtgfied 
In  dwersen  Fachveibänden  und  Expertengruppen. 

• Zum  Ertolg 

Was  bedeutet  tCir  9e  persönlich  Erfolg?  Fv  mich  bedeutet  Erfdg.  die 
Badürtnssa  da  IJenschen  h moiaisch  ernwandaMrWeisaerUien  zu  können 
Sehen  9e  SKh  als  erfolgreich?  Ja  und  nein  ■ Ich  kianie  an  Laute  meines 
Berufslebens  v>ele  Erfdge  leiem.  muBle  manchmel  aber  aixh  Rüdisrhläge 
htrehitien.  Ab?  rsgesaml  duitle  ich  duich  mene  Aibei  viel  Rxines  bewrkan . 
was  mich  s«rv  heul  und  wdür  Khsehrdaribaitih  Was  war  ausscNaggebend 
lOr  Ihren  Erfolg?  Arteiieh.aibeien.  erbeten  Ich  habe  lede  neue  Aulgabe  als 
Herauslmdemng  angesehen  ind  versucht,  diese  besimögich  zu  mastem. 
AuBadem  war  kh  von  Neuertmdiingen  rmer  faszinierl  VWIcheE  Prodem 
schdni  Ihnen  in  Ihr?  Branche  als  ungelösi'’  OeschiechieZahlungsmoial 
In  der  Baudarche  'St  schert  ich  an  Problem,  mit  dem  nele  zu  kämplen  haben 
Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  ixid  FVivdIeb?!?  Lader  g?nicH.  Wed  ch  meinen 
Beruf  ml  Herz  und  Seele  lebe.  Ab?  ganz  wesaUch  isb  Hin?  jedem  erfb^reihen 
Mann  slohl  enecrtograicheitxtvoisländnsvdia  Frau'  viwchcn  Rai  möchien 
Sie  an  die  nächste  Genaraiioo  weilwgeben?  Aibalef  ehrlich  und  dckl 
cptmsasch,  aber  durdmekroschindeZidiijilt  Leid?  werden  ndarheudgen 
Zeit  nxralische  Werte  mm?  weng?  geschätzt  alles  dreht  sich  rur  mehr  um 
das  lebe  Geld  WitsbennSodomundGomcnhazumQuadlatcteUenschen 
tanzen  um  das  Gobene  Kalb  Auch  d«  Sprachverwkiing  und  die  Vermdthing 
kuhurdlef  Idemiäoen  werden  zinehmend  zum  Pnodem.  Das  grd  Ute  Greuel 
desbezü^ich  ist  dis  EU  durch  ihre  unkontraliierte  und  aulgadähte 
OrgarisaKm.  Ihr  Lebansmolto''  Lebe  so,  daS  du  dich  abends  rsinen 
Gewssons  in  den  Spiegel  schauen  kannst  Hane  da  eigene  Moral  hoch  und 
versiehe,  auch  anderen  zu  helfen,  idasseibe  zu  tun. 


♦ Kraus  Gerhard 

• Zur  Person 

Beruf:  MechalronWer.  FunWioo:  Geschätlsfiihret.  Tähg  bei:  rsm.at 
mechacrorlk  GmbH  ,1210  Wen.  Donaufsid?  Straße  47  Gabcren  ■ Datum. 
Olt  19  Jifl  1 963.  Wien.  Famlienstand:  Veiheraiel  mit  Bngoe.  Kinder  Nadne 
(1995).  Eltern:  Wabei  und  Hedwtg.  Hobbes:  Bentl. 


• Karriere 

Welche  wssn  die  wesenilichslen  Stationen  Irr?  Karri?e?  Ich  bh  ein 
Technikai  mit  L?b  und  Seele.  Zunächst  absolvierte  ch  de  Lehre  zum 
BausetSossef . doih  narh  meinem  Lehrabschluß  waide  Sachedamc  - we  bei 
velen  anderen  Geselen  - noch  lange  nicht  eitedqt.  Ganz  >n  Gegentei.  ich 
mußte  auh  noch  utib?äi0  aus  h?BSseund  Faszination  heausde  EleldcischiA 
siobem  DashabeichaLChgelanirdeineuirlassendeAusbldjngbehinzLin 
MechebonAeratBohian  kn  Jahr  2aoe  lege  chdamdeMeeeeipiLfu.'ign  diesem 
Factgetielab.lchhabenichnLnaisUilar?ir?addeSpeitend?BelaDnliund 
EisMndBChn*  spezialis»?!.  in  Verbnetrg  rni  Stell?- . kteO- und  Regebechrii  bew 
AüomatenkgsteclTiii.EDVf<?ttnesend?HatdiidSc^BtBimZLeanmenadel 
mil  programmerbaren  Steuerungen  haben  enen  j^oßen  Artel  an  den 
Nhxndaräord?ungendememBenrannichsaBl.Serang?vJahiBnUlieichnfi 
mein  eigenas  Uittrnehm?\  de  ismat  merhofbrA  GObH.  deden  irtaractieiähhBl?! 
Brahch?id?indusheelaktiDriecheLeisystemezurV?tiigingstdl 

• Zum  Erfotg 

Was  bedeut?  für  9e  p?sönlich  Erlor^t  Kundenzufherisnheil  ist  dsr 
»khlgslB  Paramet?  für  meinen  Edclg.  Sehen  Sie  sich  aSs  ?lolgreich’  Ja. 
de  Erzeugnisse  meines  Beinebes  nehmen  ndei  RegehKiwibranche  schon 
sei  Jahren  als  Ouailän^rodiMe  enan  Inen  Pfalz  bei  den  Abnehmern  en 
Trolzdem  danke  ich.  daßd?  Haupitel  des  Ftmenwachskms  noch  wr  une  legi 
kh  bei  mH  dem  Unlamehmen  an  einem  PlrlrtangebrgL  wo  kh  kiabsdtoer 
ZeriumsöizeerwadedeclehderzeitigenRahmen3p>engenweid?i  Was  war 
aisschlaggebend  lur  hren  Ertolg?  Oe  Heiausaibelung  tectnsch  werMher 
Lässigen  verfangt  li?  Nähe  zu  ireren  Kunden.  Dah?  and  der  Kontdd  ird  eine 
sehr  gute  Kcnrorliaton  zu  den  TerhrkemmlAbterljngdetem  ind?  Industrie 
wesendche  Voraisselzungen  lOr  d?t  Erfolg.  Die  morJemsien  Lösungen  snd 
nCN  Immer  de  alleibesten.  Vtetemener  Kunden  legen  spezellen  W?t  aut  den 
komplkationslreien  und  maximal  slön/igstreien  Ersatz  der  L6eung?t  was 
eine  sehr  große  H?ausfcidenirgdaistell.  Eh  wesenlicher  Faktor  zum  Efolg 
legt unagenen Beheb sebsi  OevwhigeteH?ausfhderugistdtei«birgsio«e 
Koordinaiion  d?  uiWschedfchen  techrwehen  Bereiche,  vor  alem  vtn 
MaschnanOau  und  Bekticnk.  Qbl  es  Jemanden,  d?  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  gaprägt  had?  hh  gehöre  zu  jenen  lAensrhen.  die  mH 
oiian?i  Augen  durch  das  Laben  geh?!  gird  Sich  immer  wreder  von  anderen 
PeisoiwndKeneod?  andere  abschauen.IMdcheHorlespieien  die  UcarbeH? 
bei  hrem  Ertolg?  Die  Anfofderungen  sixt  in  den  technschen  Bereichen 
uniBfSChiedhh  Ich  mußgnindsäakn  zwisrhen  zwnGngoen  von  Tfadrhem 
um?scn?drri|ene.d«v»  OH  dteAnfagenhd?!  Betrieben  morberenind  jene, 
die  im  Lkrtemehmen  selb«  mH  Planung  und  Korfalnhlion  betraut  sind.  0« 
fJHaiteiler.  de  auf  Mont^  läeg  sind,  stehen  ndreUem  Kundenkonlakt  ird 
vemchtenihreTä^iakv?  den  Augen  der  Kunden.de  zumast  de  Montage  ihrer 
Anlage  mil  Anspanrwng  miwrlolgen  Dies?  Beobachlungsdnck  stelll  *ne 
gewisse  pspchiscneBefaslung  dar  und  deshalb  habe  cn  auch  mehe  Rezepte 
wenn  es  dann  haß),  menen  ktlaibeitem  Fkjdiendeckung  au  geben.  Oe  Terhrte. 
dia  Im  Unternehmen  planen  und  konstruieren,  benötigen  wederum  andere 
spezifsche  klerkmafa.  um  uns  opimal  zu  uWerslülz?i.  bespielswese  mCss?i 
s«  in  d?  Lage  sah,  sch  genaucsiens  vorzusteien.  w>e  h der  Realkäi  ehe 
Montage  ablaufen  muß.  Nach  welchen  KrH?ien  waNen  Se  Mtarbeiter 
BUS?  Neben  dem  Fachwssen  lege  Kh  bei  Bewerbern  sehr  großen  Wen  aii 
Viefälligieit  urd  kurze  Reaklonszehen.  Welche  sind  de  Stärken  Ihres 
Lhlemehntersf  Ich  leistt  ml!  hociKiualllziertem  Pdsona)  herio(rag?xte  Aitteil 
und  genieße  einen  sehr  guten  Ruf  bei  den  Oeschähspannem  Besonders 
rteiessant  snd  ieneKuiden.de  not  utedngtsetel  aus  d?Tediidi  stammen. 
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Ihre  Wünedie  snd  mandinal  emas  tEelttälsfremd  Lnd  lassen  sich  tht  den 
dsrzedgen  ledTischen  MögtciMilen  nichl  rnmer  («aAsiersn  Hier  bin  ich  drn 
getonten.  «MS  GrinlagcraulMäturig  zu  heivhen,  jedocn  isl  leuientr^c^ 
Klenlei  am  dantotafslen  iiDer  mais  persMiches  Engagement,  das  in  der  Folge 
ihrem  Bein eb zugute  homm  tMe  vereintieren  Sie  Berul  und  Privatleben? 
Zet  IDr  das  Fant lienleben  zu  haben  ist  für  meine  Frau  und  mich  ganz  «whiig 
Welchen  Flai  mbchten  Se  an  dienüchsle  Generation  weilergeben?  Das 
Unemehmertum  Bl  tein  hegjemer  Weg  um  Kameie  zu  rreoien  Etllolg  ensiehl 
aber  in  jedem  Fal  aus  dem  eigenen  FlaS  heraus  - das  glt  iür  ale  jungen 
litenschen  auch  wem  Eie  ridtden  Sdrd  in  de  benüche  Sebsländ^st  Ul 

• Krauß  Reiner  Dipl.-Ing.  (FH) 

• Zur  Person 

FurWkimQeschiltsiahter.TMgbei  Autohaus  Krau6  GmbH..  09405  Gornau. 
Wafdkirchener  SaraSe  20  Geooren  ■ Datom.  Ort:  B.  Uhiz  1950.  Thum. 
FaritenslaivhVeiheimtolmilHanneloie  Nnder  Andreas  11960)  Btsm:  Heinz 
und  Ilse.  Ehrungen  2007  Auszbchnung  als  Aud  Tep  Serwce-Parlnsr 
Mllgtedschatlen  MZ  Enduro  Zschopau,  FSV  Krumhemnersdort  Hobbies: 
Schtahrerv  Atounlainoeien.  Wandern  Sonssge  geschäftliche  Taugkazen. 
GescrötsUrefderAutobadiier'CerterGiTibHnRörTsdcif. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentllchslen 
Stahonen  Ihrer  Karriere?  Ich  absoVene 
die  Auebtiung  zum  KtzSchtossa- und  mr 
als  scKher  In  rnenernLehtiemebilUig  bs 
ich  1971  ln  Dresden  das  Sludum  der  Ktz- 
Insondeftung  aiinahm.  das  kh  1 074  als 
Dfl  -hg  i)^i  aberhtoO.  Von  19751»  1981 
•er  ch  bei  inierocnrai  BerOn.  AuOensWie 
Chemnc.  latg  einer  Densdesugsirma 
des  AuBerhandels.  de  Impcrtkonvollen 
von  rnportersen  Fehrzeugen  cUclfLihne . 
1961  kahneiehalsledrtscherijwierdor 
Ttabonl  und  BtOOO-Wei1(4*i«  der  PGM  Landtochrik  nach  Thum  zurück,  i963 
MJde  dl  Voiatzandar  der  PGH  iPiodUdrins^nossensrhaA  des  Handwerks) 
Im  Zuge  der  Wende  etwam  ich  zusammen  irdzwaweitoran  Geselschaflem  de 
PGH  Wu  «Uder  Volkswagen  und  Audi  Veilragshindler  mil  Standorten  In 
Zschopau  und  Gornau  1994'95wurd»hietnGo>nauehvOlign«uerBa<r«b 
emchlet.  der  Sendern  eine  ertolgietohe  ErtvMklung  nimml.  ersditich  aurh  aus 
den  heiwragerxlen  Ptazierjigen  bei  irtersoiedrhaGn  Wedoewerben  Oaneoen 
scNossen  sdi  1 994  löVVWAuJ  Härder  zusanrrnen  und  gOndeton  1995  die 
AutoiabuwCenttiRöhisdorlGntH  (Je  1996  4injn  Beheb  auhiahm  und  deren 
Geschaftsijhier  di  seildem  bn. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuiM  für  Sepetsönlich  Ertolg?  Persödicher  Eifoig  begnni  ba  mt 
in  der  Famle  und  recht  über  de  Reateieong  unlentermenscher  Ziele  Da  zur 
KundenzLfnederhert  und  -begastetijng  Was  wer  ausschlaggebend  lür  tven 
Erlolgt  Ausschlaggebend  waren  unter  anderem  meme  sdide  AusbiUrg, 
Engagemert  und  Wehbick.  die  ikhbge  Auswahl  der  Vertragspaftner  sowie  die 
Inveslllion  In  die  Ausbidung  meiner  Mnarbener.  Wie  begegnen  Sie 
Herausfarderungen  des  beruflichen  Alltags?  Eine  wesentkche  Heiaus- 


foideiuig  ist.  daß  3dl  das  Kundenveihalen  laufend  ändert  und  arepndiswdier 
«liid.  Dem  begegne  ich  indem  ich  meine  Miaibdlw  etrlspiechend  metvere  und 
davon  überzeuge  daO  wr  uns  auch  ändern  müssen.  In  wdcher  Situation 
haben  Sie  erfolgreich  ervscfveden?  Da  kam  man  en  altes  Spndrwon 
heranziehen:  Ein  Mann  sei  anen  Schn  ZBugen.  an  Haus  oauen  und  anen  Baum 
pAanzen  Mein  SohnwidmaneNacHolgeamelsn.wTbaiflanan  Autohausund 
eine  moderne  Autdadueier»  Richlig  waren  auch  de  Eitsdietkitgen  bei  der 
Wan  der  Veihagsparrer  sowie  dH  AusbädurgagenerMiaibetar.  Ist  Oigviaktät 
Oda  limation  bessa.  um  erlbgrach  zu  san?  Onginaisäi!  muß  Cberwiegen. 
ein  eigenes  Image,  eigenes  Know-how.  eigene  hfeen  und  fAaiken  sind  wchtig 
für  den  Erlolg.  Weiches  Problem  scheinl  tonen  in  tora  Branche  als 
ungeiosi?  Ein  wesennches  fhoblem  Ist  de  Sdnsleblgket  ixoaer  Zeit  In 
bezug  auf  de  lechnische  Enlwckung.  Aba  das  belrachle  kh  eha  als 
Hemustoidenirg  und  nicht  so  sehr  as  PreUem  Welche  Holle  spielen  de 
Mtaibeita  ba  Ihrem  Erfolg'’ Die  Mtaibeta  spielen  ene  wesenliche  ndle 
We  waden  Sie  von  toten  Uiabeian  gesehen?  Ich  glaube,  daß  mene 
Ularbeta  de  Änderungen  in  merem  Fühiungssal  als  UrCemehma  wohl 
bernaken:<hageiedc>TinartlioiegialmcidHnuTlsi)Lalrr  WevahdtenSe 
sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Ich  sl^e  mich  gern  einem  faken 
V/eftbeweib  lehneiedochdenheuezunehmerKiiniiiitairenMneingefCtTien 
Konkurrenzkampt  ab.  We  vaanbaren  Se  Berul  und  Pnvaileben?  Da  Ich 
zwei  Urtemehmen  leite,  lebe  ich  keine  40-Stunden-Woche  Gn  Inlakles 
Famlienjmleld  spieftdeshalbeirewidilige  Rote,  ver  allem  zum  Krafftankai 
Meine  Wange  fiel  Zeit  veibnnge  ich  iniensfr  mit  mana  Famfie.  Wievief  Zelt 
verwenden  S«  für  fhre  Fortbildung'’  kh  kme  jeden  Tag  dazu.  Dirth  de 
VarragsaarraafcIgldeVaigdBdaSlanctank^FüransppechBndeSchutjngen 
wende  ich  ungefähr  25  Tage  kn  Jahr  aut.  Wale  hen  Rat  möchten  Sie  an  de 
njehste  Genaatton  watageben?  Um  Ertcig  zu  haben  brauehl  man  en* 
solide  Ausbidung.  Dese  ist  mit  dem  Enachen  eines  Hochscnul-  oda 
UhnasnäGabsdiusses  nichl  abgeschtossen.  sondern  bkja  de  Gandage  tu 
lebenslanges  Lernen.  Vaalem  sind  peisönkches  Engagement  und  ene  Kare 
Zieiselzungunabdngbar  Wetche2MehabanSesichgeslecld?khwQnsche 
mir  Gesundhek  mtkhie  oede  Unlemamen  noch  oia  Jahre  waw  eifdgibch 
führen  und  dann  begrren.  de  Übergabe  an  meinsn  Schn  voizubeiEilen. 

♦ Kreiner  Gabriele  Dipl.-TA  Dr. 

• Zur  Person 
Berul: Tierärztin  Funklian:  hhaberin.Tähg 
IMI:  Terarztpiaiis  Opt.  TA  Or.  Gabriel* 
Ktana.  2331  Voeendcif.  KBusengaaseSI. 
Geboren  ■ Daun.  Oit:31 . Dezemba  1958. 
Mödkng  Fami«nslard:Veih«raieinitDr 
Michaal.  Ek«m;  Or  WalMr  Kanralh 
Hobbes:  Garten. 

• Kaniere 

wache  waen  die  w«seniiichsl«n 
Sisbonan  Ihra  Karnere'’  Da  men  Väta 
ere  TierBizpraiis  ftihite.  bekam  ich  sihcn 
als  Kind  ml  we  desa  Berul  läiA.  w«  arstmngend  H el  und  wienia  Aibeil  auch 
aiAgnjrdder  I4achl  und  Nckleinsie  dahrCeisUckl  Das  tühitedazu  da9  ich  bs 
zu  meinem  1 8.  Lebensiahr  alles  «lerden  weite  - nur  nchl  Tierätzin.  Kuiz  vor  da 
MbIuib  hagle  imh  dam  man  Matoemetk-NacrhltsehnH.  wes  ch  dem  benitch 
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irachen  moctite.  Icli  hatte  kene  Ahrutg.  woraaltiin  tnein  Lehrer  meinle:  iJm 
Kimirels  »ilen.  warum  «irtl  du  denn  rieht  Tietdrziti'h'  Das  war  der  PirM,  an 
dem  sich  d«s«r  tnaOnSr»  Gedariunknoien  in  metTtem  Kim  Usle  und  ch  rrieti 
lalsicMcn  für  das  Slidum  der  Vetennarmedari  enoctied.  Wem  deser  Berul 
richi  90  sch&n  wäre,  würde  ich  dieses  Studun  jedoch  nie  weder  atsoMeren 
■ der  Lehistofl  war  derart  umtang-ech  und  srhwer.  daJ)  ch  beinahe  aulgegeben 
hdlle  Auch  de  Kooperadon  mischen  Prctessoren  erd  Studenten  war  du6ersl 
adiechl:  de  Studenzen  war  insgesanii  90  hustnerend.  daß  ch  mt  26  Jahren 
Galensteine  bekam  BsartAbschLiSdesSljduihsbendlfieKhzehnJdhre; 
auch  deswegen,  weil  ich  m den  ersten  lünl  Jahren  niett  besonders  ßeißigwar 
und  gerade  als  ich  mich  dann  am  Riemen  riß.  war  aus  meinem  Umfeld  hnmei 
weder  Krnk  aj  hdreni  ebenso  kam  die  Frage,  warum  ich  dem  gar  90  large 
brauche.  Auch  aas  war  ntdi  gerade  irdMerend.  ErsetMeferd  kam  nnzu,  Oeß 
mein  Vater  gegen  Erde  des  Sud  ums  bereits  sehr  leank  war  und  ich  unter  dem 
Streß  stand  den  Abschuß  zu  schallen,  bevor  er  ridlm^  in  dar  Lage  wäre,  h 
derPraitszuatbettn  Ab  ihidarn  IsererilchOiiom-Tlerarziinwar.tltiernehni 
Ich  90tan  de  vaierkhe  OrdrtaMn:  parald  dazu  absdriene  ih  n d«  Semestern 
dbs  OcMixatssludLni  [>asgng  ^ retatrv zügig,  denn  rril  dem  Diplcrn  h der 
Hand  wurde  man  an  der  Lkwoslkpblzfchwe  ein  MerethbehantM.  So  Die  ih 
mene  Teracztprais  90t  nunmehr  20  Jatren  Zu  Begtm  war  de  Schachner- und 
Fleachumefsiichung  en  wesenicner  Beslandtei  merer  Mat . de  Kh  auOi  sehr 
gerne  merhre.  hzwechen  ist  der  Artel  aut  nahezu  hU  zurüdigegargen.  wei  rie 
velaritamedbncdie  FleisihuniefSLjchurg  von  do  EU  prahBch  dtgasdelt  Wide . 
was  ch  dsganz  schiecMch  etadie.  Gott  se  Oarir  auh  aber  nane  Kterterprans 
ganz  hervorragend.  sodaBchdeselhenzietenEirbuSenhalMegs  gut  verkrahe 
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• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Erfolg?  Erfolg  bedeulei  lür  mich 
Anerkenrung  durch  mene  Klienten  ird 
durch  de  Kotegenschah : sowie  Freude  an 
der  Arbet  rrtt  der  Ich  meinen  Lebonoirtet- 
hak  Inartzieren  kann.  Sehen  Se  sich  als 
ertolgrach?  Aii  niese  Frage  kam  ithi 
mitenemUareitJa'artworan  Waswar 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Eriolg’’ 
Tierarzt  war  IrOher  noch  ein  sehr 
männerdotnmener  Beni.  ml  ch  ging  bei 


meinem  Wlarttrch  eine  harte  und  amh 

minniche  Schule  Ich  habe  dann  aber  meine  egene  Art  gelundennich  meinem 
MJmerterDertaigreKhdtKhzuseczen  Irgendwann  lernte  ich.  daß  ich  mich  aiA 
meine  persdrtiche  Ad  auch  i>adassen  kam  Das  war  aus  heuoger  Schl  der 
Duchoruch  Ktr  mich  als  Tierärzta  Irh  habe  mich  außerdem  rie  gescheiZ 
zuzugeben.  warn  ich  eSwas  rieht  wußte  Diese  Ehriidikeil  wissen  d«  klenschen 
zuschßUencnd-sabehauploich'auchdieTierespüdindas  Sezegenksrie 
Angst  wem  ae  n mene  PtaiB  hetathbtnmen  kh  tuedas.  was  gut  ihd  nclwendg 
für  Oie  Tiere  ist.  nictil  mehr  und  nkht  wenger.  Welches  Problem  schämt 
Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungeißsl?  Die  Ausbildung  an  der 
VetemOrmedbinischen  Unirersrijl  LV«n  hal  skh  im  Vergleich  zu  meiner  Zek 
zwar  en  bßchan  verbessert,  aber  betm  Studium  legp  immer  noch  veles  m 
argen.  Oe  netten  gulmübgen  und  sersfaien  Leute,  de  wahischariich  dis 
bessemr  Arzte  wären,  werden  Nnausgediängt  - und  de  halten,  egoistischen 
Tfpen kommen weilei  khschanedasSluciummiieUlerpetchischorKrall. 
kome  mir  aber  mene  SerabMlQoiI  sei  Oank  noch  bewahren  Aber  es  war  hart 
ander  Grenze.  Welche  nolle  spieien  de  Mtanieiter  bei  ttrem  Eilolg?  Mn 


meiner  Mitarbeiterin  verbindet  mich  ein  ganz  besonders  gutes  und 
lioinlschalliches  VeihStne.  Dieses  hannoiischs  BehiobcMma  wid  von  den 
TioibesilzomauchsehipDSlhrwahrgenarrimon  tmeressamarweSebokommen 
wr  auch  relahv  viel  TnnkgeU.  was  in  desem  Berut  eher  ungewihnich  st.  Von 
oesemGeU  gehen  wrgemersam  aus  und  machen  uns  einan  schonen  Abend 
Wie  verhalten  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Der  Mtbewertt  isl  in 
mehemBenrl  schon  lasi  Gbemiächtig  Zu  Zelen  mehes  Vdlere  gab  es  in  ganten 
Beztk  Mbdlrg  zwei  oder  dret  Tierärzte,  rnnierwale  snd  es  eereils  SO.  Oe 
Anzahl  der  Hausiere  st  scherten  gessegen.  Stent  aber  in  keinem  Verhabris  zu 
diesem  absuclenüberangebcc  an  Tierärzten  Ich  hatte  deseEniweUung  zwar 
nidttlürerteilidi.kannsieaberiicHändem  OahdlümierechmichricHun 
dte  Koduinenz.  eondem  gehe  urbeeithckl  menen  Weg  Wem  «n  besser  als 
andere  Kolegen  bn.  hemmen  de  Leute  ohnehn  zu  mir.  iUe  veranberen  Sre 
Berul  und  Prhralleben?  Da  ch  kene  Knda  habe,  stehe  kh  nicM  so  unia 
Ouck  we  «iels  meiner  KoAegmen  Frühw  waren  Präzis  und  mein  Prlvafiaus 
vonensndei  gelrervd.  was  aber  eut  Dauer  ene  große  Belasturg  war . Seil  ich 
2006  dese  baden  Bereiche  räumich  zusammengelegt  habe.  UappC  das 
wunderbar.  Es  län  ja  neben  den  Oidnabenszeten  noch  jede  Menge  andere 
Artel  at\  die  thmr  nach  Lust  und  Laune  erMan  kann  Schert  de  Some.  kam 
Ich  mch  bl  den  Garten  setzen;  wem  es  regnet,  gehe  ch  hinein  und  mache 
beopebweisemeineBuchhalung.DieanztgeSchMengkelistderZA'SlLrden- 
NdidensL  wel  ich  nur  md  eher  ebizigan  Kblegn  sogu;  zusammenaibeite.  daß 
wr  uns  gegensGOg  leihelBn  körnen.  V^lchm  Rd  möcitm  Se  3t  denächsle 
Generation  wetergeben?  Viele  Leute  habengule  ideeh  und  Reischtäge.  die 
man  sch  auch  anhdren  solle.  Oie  wchhgen  Enischeidurtgen  muß  man  aber 
wohtttertegtLrdinFUteadeinefürsichsebertienen  WameniungarMertEih 
dam  eine  Enlscheidjng  getroßen  und  en  Ziel  vor  Augen  hal.  muß  er  es  sehr 
kenseciueni  verktigen  wtehtg  ist.  seinen  persdnichen  Ssl  zu  nnden  und  sich 
liev  zu  bleiben  -dann  wird  man  sch  auch  duchsetzen.  Welche  Ziele  haben  Se 
sich  geeteckt?  Ben/lich  bin  ich  gerade  dab».  mkh  in  Rchcmg  Akupi/liliir 
wetletzublden.  Dieses  Gebiet  Interessen  mich  zunehmend,  und  kh  kernte 
auch  schon  de  ersten  Ericlge  verzechnen.  Sor«l  müchte  ich  midesem  Beruf 
all  werden  und  men  Leben  jeden  Tag  ertreulch  gestalten  können  Ihr 
Labensmotto'’  Sei  ehrtch  zu  dr  sebst  und  zu  denen  Mitmensden. 


♦ Krejci  Bettina  Ing. 


• Zur  Person 
Beruf:  Betnebslechnikem.  Täbg  bet: 
Camllo  Kiejci  Potrmedechnik  GmbH . 
3131  GeCzarsdOi.C^la-Krep-Slraße  1. 
Geboren  ■ Daun.  Olt:  1 7.  HoremOar  1 966 
Famlenstand:  Lebensgemeinschaßl  ml 
Woßgang  Kinder  Cäroin(t996.  aus  der 
EnemHMRatmeei'jEtiefTtCamdound 
Doris.  Hobbies:  Relen.  Blemahe  Uadzn 
Sonstige  geschiilliche  Tätigkeiten: 
Reilwcylanlage  .RancMFrwndsv 

• Karriere 

Welche  waren  de  wesentlichsten  Slatiiyien  Ihrer  Karriere?  Von  1972  bs 
1 976  besuchte  «h  (he  Vcksschule  h GeCzemdod  und  ansdließend  des  VlkPG 
d.  engl  Fd  m S.  Pöllen  Vdn  1 981  De  I9B7  besuaeekhdeKTBuAfASl.  Pölten. 
Zweg  BehteDstecnnk-Maschnsrbau  Inden  Fenen  absokiiene  ch  Prakska  bei 
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unseren  Kundan  FAG  nder  BROutjba  Steyr-OainderAcIi  h Sleyt.  Nadi  der 
Ualura  war  c(i  erneut  <i>  ein  Jshr  bei  dhsfssn  Kirden  n dv  BRD  und  England 
als  PrakliUnlln  titig.  danach  öbernahm  icii  Im  «betflchen  Betrieb  das 
Oualtatamanagerreni  Nad) dem  Tod  menes  Vaters  1991  übernahm  ichdas 
UrtemebmengemansainmlmerrerkiVllef.SDOl  eruedenenwunser  Angebot 
dunhderrKaiAder  FirnaBuhtrb&Hjstain  Ldhne.  BRO  Im  Jahr2002gtüxMe 
Ich  ausäuHch  de  Reilsoortartage  iTanthitFrends*. 

• Zum  Ertolg 

VVas  bedeutet  lür  S«  persönlich  Ertolg?  EhrNgteich  Ist.  wer  lOr  andere  als 
gutes  VorbW  gl  Wem  auch  noch  eine  Innere  Zulriedertiett  etrsldrl  «irdl  dam 
Ist  das  Ziel  errelcnt.  Sehen  Se  s«h  als  erlolgielch?  im  Sinne  unserer 
Unternelrmensphilosophie  sehe  ich  mich  als  erfolgreich.  Was  war 
ausscNaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Weine  Famlle.  meine  AusbMurg  und 
meine  Zelstrebigl»L  auch  die  Kieahutöl  und  Entschlossereiet  Andererseits 
wetechi  auch  men  Stemzechen  Suüpnn  Wenn  ch  mir  etn  Profekt  n den  Kopi 
setzte, verfr^lgeichessolange.bischesvenMrkkhtnatie  IMebegegnenSie 
Herausforderungen  desberutllchen  Alltags?  Princfiet  versuche  ch  ritfit 
spontan  zu  reagieren,  sondern  versuche  die  Probteme  mit  etwas  Oislanz  zu 
behrattnen,  bzw  WR  es  manchmal  auch,  ene  WacW  darüber  zu  schsaien 
Heraustorderungen  snd  auch  deshab  ><hammsn  . wel  man  daraus  lernen  kam 
und  sich  setEt  warterertwcket  Ist  es  lür  Sie  als  Frau  In  tler  Wittschalt 
schwelget,  erloigrelch  zu  San?  Nein,  kh  eetn  kehe  Nachtaile  lür  Frauen 
Ab  wann  emplanden  Sesich  als  erfoigteich'’  Nach  dem  Tod  meines Uaters, 
Ich  war  damals  24  Jahre  ak.  muBle  Ich  unser  Umemehmen  «elhiell  vertreean, 
und  schon  damals  kam  mr  von  unseren  rtEmatnn^  Kinder  gtDüesVarrajen 
etSgegan.  Wein  groües  Atilegen  damals  war  es.  Oisses  Vertrauen  nicht  zu 
erMuschen  So  «vrde  «h  mi  der  Zell  ein  anerkannter  und  adöCMaier 
Geschlhspartner  für  unsere  Kunden  In  welcher  Slualron  haben  Se 
erfolgreich  entschieden?  Mein  Valer  lahde  rrith  sehrvel.  sei esgeschüfticn 
oder  menschkth.  0«  Entscheidung,  dese  Erkentrhirsse  umselzen  zu  wollen. 
ww»i)hiödenoniortiohrrier«hen.  aber  auch  lür  meinen  persöi*henBewh 
die  nchlige  Ist  Onginakthl  oder  thitat«n  besser,  um  erfolgreKth  zu  im“* 
Es  Ist  fast  Immer  cie  KrealMtäL  die  mch  weherbrngt.  Von  Imdalion  hate  Ich 
imttB.  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprSgl  hat?  Man  Vbier  vvar  •(/ iriich  «o  tachiches  urtd  nienechiches  VoibM 
VWIche  Anerkennung  haben  Sie  erlahren'’  Ich  sehe  de  AnerkennuiH)  Im 
Verhauen  unserer  Stamntumdea  Werbung  hatten  wr  in  der  Vefgangenhetkaiin 
nötig,  weil  unsere  Kurden  uns  wertererrplohlen  naoen.  Das  et.  glaiiiie  kh.  die 
schünstt  geschdlhiche  Anerkennung  Welches  Problem  scheint  Ihnen  In 
Ihrer  Brancire  als  irgdüsl?  Wr  suchen  laulend  Personal  doch  ndsleneich 
and  de  Lohmebertiosten  em  gioBes  Problem  und  de  Aibertsmoral  ankt  auch 
laulend.  Nach  welchen  KmerlenwöhlenSie  Milarbeiler  aus?  Ith  schätze 
besorihrs  üzyaHAL  Ehrlchkeh  ird  Aibatswiie  Wo  motivieren  Se  Ihre 
Utarbeiler‘1  Ich  rnhiiae durch  late Bcharclung  gaecHeEnllohnungurdals 
persörtKhes  Voibld.  Bn  werteres  Thema  zur  MohvaKr  ist  lür  mch  Lob  ird 
Anerkennung.  We  werden  Sie  von  Ihren  Uterbeltern  gesehen?  Als 
humorvcAer  und  verslIncHsvdlet  Mensth.dem  meine  Mtarbeber  ■ömen  mkatl 
hienProtlemen  zu  rvitkamrneri  ird  ctaslun  sie  auch.  yWskho  sind  die  Starken 
Ihres  Uhlerrvehrnans?  VAr  erzeugen  Wälzlager» le  aus  Kirslsaod  de  Basis 
Ist  ere  Erlrdung  meines  Vaters.  Durch  neue  Techndogen  and  wr  weltweti  in 
unseren  Mädden  präsent  Fknbilät  ird  hohe  tochneche  Konpetanz  srd  unsere 
Släikan  WeverhaltenSsslchderKcinkurrsnzgegenüber?lndsnletzien 
Jahren  ist  Zusammenarbett  mt  den  Utbewerbern  moglch  geworden.  We 
veretnbaren  Sie  Beni  und  IVivxeben?  Beruf  und  Ptnaleben  gehen  renander 


liber.  doch  für  mene  Famke  versuche  khdcch  Grenzen  zu  setzen  Wevlel  Zeit 
v^enden  Sie  lür  Ihre  Fortbildmg?  Ich  verwende  mehrere  Wochen  pro 
Jett  Lrlxhiche  und  persönkheWsMrbMung  und  lese  au  BerdorrFachileraiir 
Welchen  Rat  möchten  Se  an  die  nächste  Generation  watergeben?  Er 
knger  Mensrh  sötte  versunen  den  Berul  zu  linden  der  hm  atsoirt  Spaß  rrachi 
und  seinen  Begabungen  entsprchl.  Wetcho Ziele  haben  Sesch  gesteckt’’ 
Das  Unternehman  sct  sich  kortkuerttch  wetareritwlckein.  Iv  Lebensmono’’ 
Traume  rscht  der  Leben,  lebe  darren  Traum. 


♦ Kremser  Matthias 

• Zur  Person 
Ekiuf  Jubhäd^  FurWarGaBhätrfhar. 
Tälg  bei  Korbet  GrrbH  . Hand  & Sohware 
ruirgkrn(WßU<W.1l8GWIenrVährtrger 
Sraße  18Q  Geboren- Deun.Ort:  II.  Marz 
1 98D  Neunkichen  Farrvier-Eard:  Lebens- 
ga-srschatmtkbg.AlaqndaJbtz  Blem: 
Ingebog  und  Prd.  Ol.  Robcid  Hobtxs: 
UcsorspoOWssrapoit 

• Karriere 

Vöetche  waren  die  weseniiichslen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  bk)  der 
Sczulebbredier  Im  ktassachen  Snne.  Nachdem  Besixh  der  VdkssrdsJe  und 
der  Umeislite  am  Gymnasium  wechselte  id)  an  die  KTL  Fachnchturg 
lAeschineribau.darhnaihzvverJahrenjeoochahbrach.damitdeAusbidung 
kane  Freude  mehl  mdchie  So  absoknerle  kh  ene  Lehre  zum  Werkzeugmacher 
und  arbeilele  nach  deren  Abschuß  noch  ca.  zwei  bis  diel  Jahre  kl  menem 
eriemlan  Beat  Dann  entschloß  Ich  iiKh  forzhislig  dazu,  an  Studium  zu 
absoueren.  kütigN  von  eriem  Tag  Mt  den  anderen  und  begann  das  Sludun 
dik  Mormakans- und  KomrnirtiaterislechrA  an  der  Farhhocfiscfule  Eiseiistadl 
Vvausaelzijng  Kr  de  ZutaSEirigwer.daß  Ich  wähiand  da  eislenbelder  Semester 
de Abendmabiranachhole.was  Ich  aud)  schatte.  Nach  wer  Semeslan  beendete 
ich  das  Siudkim  jadoch  verzeilig.  da  ven  makier  Seile  kein  kiMresse  mehr 
vorhandenwar  In  weher«  Folge  artialele  Ich  kurzzeltg  bei  einem  Beirannlenln 
einem  lAteorradgeahäfl.  Dumh  ZulaA  lernte  Ich  vor  zwei  Jahren  Herrn  M chael 
Jelrek.  den  Geschältelül'rer  der  Firma  Kerbel,  kennen,  der  mr  anen  Job  In 
sein«  Firma  anbei  lehbegamzuaislnvtdemAulsaudarFliatakiHarlberg 
Sobald  des«  eiiorgrech  abgeschtossen  war,  war  ich  ein  halbes  Jahr  kn 
Au  ßendenslbesctietligiOanda  Wien«  Fiale  vcnoendeiKctbgenajEiiiemen 
Gründen  zwei  erdessen  werden  mußten  und  dad4leKolegelöd(hv«a)gkjMe. 
biebchmdes«  Fiale  alette  zurück  und  ineislolecieArbBt  Ml  desemZotuiM 
ohne  KUie  Dieses  Geschiii,  das  1974  von  Heim  Kahieinz  Kortiel  als 
AüDabetidigeacltäflgegiüridawontBnw«.w«elsJ<cibelna«WäliiiigaSeaBe‘ 
bdranrl  IßßOwaritesGeaihäflijndBiRefenhBndelenslalwoiden.  khentedied 
mkhhaj«zurLbeiratimedesGesihältes.enwaibesp«1  SeiheiTt«2tXI7  und 
übernahm  daGeschUtGlüvihg  DeizcldarvIdiaußenlemdaGüidhgarv  zndhan 
Fniiaim  Beteicn  Mcffirratfe  rnt  heeondereii  Angecoleri  undEverls. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulet  lür  Sie  p«sönllch  Erfolgt  Ich  gteube.  daß  man  heutzutage 
iTch  San  miß.  wem  man  sane  2ele  mk  jenen  Moetn  errecht.  de  anem  Spaß 
machen.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Jeder,  der 
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Lemberetsdiati  trd  Interesse  miBiingl.  Kem  ein  Gescnätt  autoauen.  Diese 
bedsn  FsNiHBn  sn)  jedo^  ai^scMaggebend  Loren  liann  man  überel  und  bei 
jedem  GestKidi  Wenn  mic^  etwas  inler«s$«1.  padie  icbi  es  einlatf^  an  und 
Ich  rtibe  auch  iieme  Scfieu  zu  tragen,  wem  cti  in  gewissen  Beretdiemracbef 
bin.  Gibt  es  lenvanden.  der  Ihren  berutlichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  h berulhdis'  Hnsrcht  hielt  irtiedngL  aber  ich  halte  eben  guten 
■rritfcnteieleidmsdxinveisMbenen  Bekanrton.dsrl&ririchsnsArlväterfchei 
Freund  war  . Seine  Interessen  lagen  n den  Berechen  Ajics  md  Basten,  und  da 
er  luereTxhIer  helle,  de  son  da»  ncht  begeisterte,  nahm  er  immer  ntdi  ml 
In  der  Fanriie  meines  Vaters  beslzt  lasi  jeder  eins  akademischs  Ausbtdürg. 
leasriatjrkti  schon  enegeinsseZetsetzunglu'rriidi  war  Durch  den  Konlald 
zu  nanem  Behemien  ertramte  idi  ledoch,  daB  rnen  imeressenschwerpunkt 
und  meine  Fältglieeen  In  den  handwerUchen  Belangen  tagen,  de  n merner 
Famlie  nidrt  unbedngt  gelördert  wurden  Wbtehe  sind  die  Stärken  Ihres 
Uhlemshmsns'’  Das  Haupigesdiäll  legt  Im  HeHenhandel  samt  Depot  sowie 
Im  Bereich  Auotuning  DegesarmeBrancheistnartürrkämpIt.dathenVcnel 
unseres  Beonebes  legt  scnertdi  nder  Lage,  dem  herm  der  wahmgerStraite 
heben  sidr  nur  Fachgeschälle  angesiedelL  the  sirdr  aut  ein  Gebiet  soebaiser; 
haben  Reiten  hörrren  ja  berets  überal  ■ setbet  in  Baumärttlan  - gekadl  werden 
doch  hier  legt  met ne  Starke  In  der  Beraiurtg  undm  der  Zeil.thech  miriCr  merne 
Kunden  nehme.  Ich  bieie  menen  Kjriden  kostenlose  Aisaizteelungen.  ite  non 
desen  sehr  geschäta  werden,  wb  zum  Beispei  Reinigung  der  Felgen  oder 
Ausbessem  von  Kratzern  Im  weiteren  bielech  beiden  Reiten  speziells  Marken 
an  weiche  ite  groBen  Bauirärtde  nchl  tohren.  Wie  vereinbaren  Se  Beruf 
iml  Rivalleben?  Da  meine  Partnern  benilkhebertdbsehrengageit  st.  hatse 
Varaändri5l>md\  Das  Wochenende  ist  ISIS  aber  hedglAeinePattnerr  ist  zun 
ODdlaulhlltt^!4^Jl^J^^leMt^tdtlalalallta’eltaeeca\VWtfla^f^lhöchlB^ 
Seand«näch5leGeneraticnw«ergeben?V<enn  men  «hsobsündg  machen 
mdchlesolenundaadachien.CberenegewsseBasiszureitjgen  PirMeniiann 
man  Inder  heuigen  Zel  vor  alem  droh  Drenedaistung  Daher  lautet  men  Rat  sein 
Poterbal  kcriiruerlch  zu  verbessern  und  auszubeuer.  Wbiche  Ziele  heben  Sie 
Sich  gesteckt'’ W Prtnbpg«  Mime  Dbge.  Ich  suche  eben  verraueiiswjdgen 
Waibetp  rni  SchMipurtd  Veibtebserlahiung  dsnl  Ich  ri  Ziittitl  el«es  entastet 
wente  D«  meislenMeneidienhdienausmeberSdl  zu  hoch  gestadse  Wünsche 
kti  braudne  ite  ales  nichl  ee  riuS  ridl  c^  Porsche  vor  der  Tire  sen.  hr 
Lebensmooo?Mehr«tor>el  gehen  kann  SS  nicht 

♦ Kreuz  Wilhelm 

• Zur  Person 

Beruf  PuflbelprDli  TabaMachhandter  PurMion  Inhaber  TBIgbei:  tabah-Tralk 
Wihetm  Kreuz..  1230  Wen.  AirlonBaurgBmerSlraBaaAlbptSa.  Geboren- 
Dalum.  Olt  29.  M»  1949.  VIBen  FamilenslaiKt  VerheiraM  ml  Karin.  Kinder: 
Mag  Oi.AlexandraLbdOiivta  Ehrungen;  TortchützerMnigvonClsteiTech (26 
Tieafer;i.t97l:0sterreichGcherVizenieeler.l979.MedeninascherVtzemeeter. 
1975  und  t976i  Hobbes:  Radtanren. 


dl  von  1974  bis  1 978  als  Säumer  kUged  des  BjopecupsegertearreFeyenoord 
Fdledam  MeinenäciistaStaionbslseSwtrdO'SKVciestLbz  1963iinmaine 
AchlBessahne  und  nach  wnei  Operation  und  dem  alzu  hCh  erSolgIsn 
VAedererslieg  bden  Fulibeilspoit  katn  schleBichde  Wende  ■ ich  rruBle  den 
Proispon  zugunsten  meiner  Gesutbec  beenden  Nach  AbschluB  emes 
FuGbaibaineitesls  {zu  mebam  Erstaunen  vertangle  dieser  Tesl  auch  den 
Nachweis  daß  ch  FuBball  speien  kannil  war  dl  als  Traber  lür  enge  Vereine 
aktiv  und  konnte  mt  dem  SV  Slockerau  izweee  Bundesliga)  1991  den 
deterrerchrschen  Cup  gewinnen.  1983  erwarb  ich  die  Bereemgung  i>  de 
Inbetnetnahme  einer  Traüi  und  eröltnete  gemebsam  ml  meiner  Gaon  meb 
eigenes  TabaklachgeschällinAt  Ertaa 

• Zum  Erfolg 
Wäs  bedeutet  tür  S«  persäniish  Blolg'’ 
Wem  (hegeiBtändg  ml  meinen  egenen 
Ideen  und  Taten  aut  eb  2e<  hnerbeie  und 
deseseoedie  bir  (hertotgrerch  Sehen  Se 
sch  als  etfogreich'’  khstarmeauE  sehr 
beschedenen  VeitäirKsen  V«  waren  eine 
Mndenptfe  Fairie  und  bewohmen  eine 
Zweclmirerwonnung  Oe  di  ni  Span 
e.^undniaresBTgBzeemtmefierAibei! 
an  fiw  vd  vedenen  konnte,  mere  dl  hl 

Rückbidi.  das  dl  vtet  aus  rnr  gemacht  hebe 
diwareilolgiech  geroBmeneSpoiliaiilere 
und  habe  Hätien  und  Tiefen  erlebt.  Was  war  ausschlaggebend  für  bren 
Erfolg?  Ich  bin  h ener  Famiie  mit  neun  tQidem.  davon  sieben  Buben, 
autgowachsen  Des  fmeressefCr  FuBbel  (slmrquasim  (ieWS$gegei«g!w(Klen. 
dem  ich  hebe  schon  ats  Kkid  mit  meinen  Geschwislern,  wem  es  nur  gbg. 
FuBbell  gespelt.  Sogar  meine  Schwester  spiebe  mH.  Immer  war  kh  ehrgezg. 
dl  vdlte  gewinnen.  Dennoch  war  ich  rnr  mener  Ptkheen  Immerzu  bewuSt 
Auch  habe  dl  menschidie  Stärken  und  kann  en  Team  sdier  sehr  gut  lülirsn 
Obt  es  jemanden . der  Ihren  beruii<chen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Natüitdi  halte  ich  Voitakter.  schon  mH  12  Jahren,  di  bewundene  Tbp- 
Spied.  auch  wann  di  wuBle.  daß  di  rieht  de  Ergeonisse  andere'  erzielen 
kann  VA«  verembardn  S«  Beruf  uxl  Rivalleben?  Mene  Spcrtcgsisteiuig 
leite  dl  m(  meiner  Galtn  und  bfi  als  Zuschauer  irmer  noch  bei  Matches  live 
aeber.wemauchrithtndrsoaH'wiabiher.FuBbalwatebenenwesenlicher 
Bestandteil  manes  Lebens  Welchen  Rat  mbchlen  Sa  an  die  nächste 
Generation  wetergeben'’  Wer  FuSbalei  werden  wtl.  muB  diesen  Weg  ohne 
mtdsf  Wmper  zu  zucken  ebschlagen.  dl  habe  aut  Raidien  und  Midtdkonsiün 
verzdnet  und  hatte  dss.  wss  man  eredaziplnet%  Eratelzig  nennt.  Welche 
Ziele  naben  Sesich  gesteckt?  lAeine  GesurCheH  gehl  niriber  alles.  DerzeH 
bbichzufheden  Mene  baden  Tächter  sind  erwachsen  und  stehen  mt  beeten 
Beben  rn  Leben,  vor  drei  Jahren  habe  dl  «nsder  geheiralel  dt  mächle  heute 
meb  TabaktachgeechdA  gemeinsam  mt  meiner  Galtn  erlalgretchweterUiieri 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  ich  begann 
nach  AbsüibßderHaipBchute  mH  dar  Lehre  zun  Maler  und  Arsbedier.  in  Aber 
von  I?  Jahren  begann  mebe  Kantete  als  RcnuBballer  bei  Admra  Energie.  mH 
iBveide  dl  bdoNakonatmannschatl aulgenommen  Insgesami  war  dl  ber 58 
FuBballspelen  iCr  Österreich  ak»v  Mn  22  Jdiren  verschlug  es  irdi  dam  als 
jüngster  Legcnarnach  Hdand.  Nach  zwei  Spefahranoa  Spaita  RcHetHam  wer 


♦ Kriesel  Werner  Prof.  Dr.  habil. 

• Zur  Person 

BenH;Hochsdiülehier.DplDriiingsiiauluAudTielisierungste(hiik.FunMian: 
Pidesscr  tür  Automatisierung  an  den  HodcchUen  Leipzig  undMe-setug  IR.. 
Herausgeber  und  Autor.  Geboten-  Oaaim.Oir.2B.  kttrz  1941.  Kappe  Wespreußen 
Famrietisland  VeHieiraiet  ml  Christa.  Kndar  Dr.  Knsan  1 1 9861  uid  Ai*e{  1972). 
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Etlern:  Kuno  und  Frieda.  Schöpferische  Akts.  Mllaut(^r  von  2S 

Bur^töffenlichungen  tSOZertschiilleribeiböge.  VoiVögeaufrationaPiiuid 

lT««nal«ralenKoiigr«ts«tii/dTa9Xigen.2aPaKr»Elvur^Elverpfeeu^ 

VepersOeiJsiherlngetvBuie<;20OllAtQle(Eidel)en:VerwDeLisaieringeneuiE 

VetteradsrBektoröcHaabe£Verta6sentonBjdBTiLesen.SariElgegesdifinclie 

Töp^iailen  Leöer  eines  Ingsnieutüos  für  Automaton  und  KommLnhabon 

Vorslaifciik>edderGes8te(haHCrMeft^jTdAulniiataenii|)il»chriA 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenllir^hslen 
Stationen  Ihrer  Karriere'’  Nach 
ABscNuß  des  SlurJums  Maschinentieu 
unoElelitmlecnnAanderTHUapdetugm 
Jahre  1965  als  Diplomingenieur  für 
RegefunpstechnA  war  ich  sieben  Jahre  h 
EraMdeungs- urid  Anwerdungsberechen 
Mtn  QeBbenetien  der  Automataerungs- 
roustiien  Berintälg.  t968praTowei1e  ih 
aiderlArboUUwmiätzuBah  ttmude 
tum  Hocnschuidotenien  an  die  TH 
t.^)delugfiellien(197ltB  1979(1  naNeiie 
1 978  und  wurde  ae  ordenteher  Proissaar  für  Aiiomatstanngstechnk  an  de  TH 
Lep^berulenilSTS  bisi995|.  WeterswicliigeKairiereeaicnen  waren:  Migied 
deswtsseraidiattdien  RafesderBauahaderneBeitn  vcn  1968  he  19EO.  Migied 
der  FahJiai  für  Technsthe  Wssensrhahen  und  des  Senalsder  TH  Leipzig  von 
196806 1990.  Diiektordes  Insttuts  für  AulomalisieruigstemnAvon  1990  bis 
1992.  QründungslOTiTisscriEnitgieddssFadtiereichE  EletitolechnAderneu 
gegrOndeien  Hochschule  «0  Technfc.  WrischiA  und  Kuiiui  Leipsg  1 0üe.'SO. 
stedveriretender  Vorsitzender  Oes  Hochschukates  beim  Sächsischen 
SlaalsniriisierfixVAssenscheftundKurEtvon  1991  bis  1993. 1990M/dekh 
hdenForBchungsraderotBaenlragewählBnDORRegenjngbenJen.  199091 
war  ch  MIgM  des  AdtKhsratesderHmraUoneisierürgBSXhrALeipq 
rn  Aijng  der  Trekhardanstdider  Bundesregerung  Oes  weseren  Lrgerie  Chats 
Landastotstzerder  Saihssn  des  Verbandas  Hordedtie  und  LMssensrhafl  in 
DeuBdienBearnemrd.zu^ad'wgrichU^edimBLrdeEveiaandvanlüSlbis 
1996  ParaMda2uii«ichs«hrengagieftdiVeitMndDiUKhe'kiger(euie:mar 
MIgied  Vorstandsmighed  und  Vorstzender  mehrerer  Fachausschüsse  Sei  199« 
leteihenhgenieuituDrLadzg.198SeifdgGmaneErneriviigzijniFkolessortf 
MinaBetutigaBchnicrifABrsdug.  HiiiarmaBgeMdi  an  Autauird  Regelung 
ifsserSUferindtjgtBloi^cjdwaiMltiWdsiFdSciuigdroTfnsscrdss  Senats 
Siki99i6tcieCMlrniiei:isctuigen«eae)e'SchweiptrStDacuz9iieniicgesarni 
zwtfVediAtiioiettenitticlEtnelenFbisduigapeitnemausaamtvuidAusland. 
Sen  1992  veranstalte  ch  V/enerbcldungsseminare  zur  Industriellen 
KonruiAaSorslechnAinEsssnundkOtheri 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Ate  Erfolg  empindekh.daS  mefie 
hnovaove  Aibet  ertotgreich  Airasndkmg  lirdst  und  auch  sozialen  Nutzen  hat 
was  war  ausschlaggebend  für  thron  Erloig'’  Ajschlaggebend  waren 
krtteche  Analyse,  darauf  autbauendes  uikcrrienlKinelles.  rrnovaaves  \rö 
vorausechauendes  Deidien.  Prajusorientierung  sowie  Mare  ZelseCzung  und 
konsequente  Zrehartotgurg  Abwann  emptandenSiesichalserlolgrech'’ 
Mach  langjährigen  Forschungen  zu  indusltielen  Konmunlialionssystemsn  h 
den  achtzger  Jahren  konrnenpraMBCheEitlge  erst  dreh  Nurzuig  des  enweenen 
ElBMtDnliTeilaesnaaiderdeLlsdienV/eden«engung  ab  1990  enedt  weinen 


Als  persöThhen  Bfbigsameileelie  rrdr  auch  den  Auliau  ird  set  1 994  de  Latung 
des  wcRweil  einzigen  aMneditierlen  Zertlizeiungsprühabors  tih  (iese  Technik 
in  Leipzig  ln  vveUher  Situation  haben  Se ertotgreich  entschieden?  Richtig 
waren  de  EnIschedUrgen.  nach  Abachi  u ß des  Sardums  auerst  m (ie  Inlfithe 
zu  gehen  irrd  dam  in  das  Hocnschuhiresen  ztrudizukehien  Ist  Originaatöl 
oder  lirilalion  besser,  um  ertotgreich  zu  sein?  Otwohl  schiwerigsr, 
lisArxsicliei  uid  auhnndger.  ist  Ongralläl  tanglrstg  rimer  besser  als  kntaion 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berufidhen  Lebensweg  besonders  geprbgl 
hat?hMipr<igpenvix  adern  man  ekademscher  Lehrer  FtalHenzTrfpfer  sowie 
meine  Frau  Chiisla  Wbtehen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Gen  aebon 
weitageben?  Erlolg  braucht  Prardsnähe  i/d  Innovatorslreudgket  gepaait 
mit  niltei- ufd  tarigtnsigem  Vorausdertien  . Mettiodsch  solle  ein  kcdnjeitchei 
DeuerstrefivermiecMnundöbaenaiigebenbezcgenaHjckzuglürreigeslöne 
Ausatebungen  gepdegt  waden.  Ihr  Lebensmolto?  Laben  erd  lebai  lassen 


♦ Krinninger  Walter 

• Zur  Person 

BrnJEteWdednto.FrttonGeschllbsfihrB.TilgbaDeapsKrtnriligaPla^ 
PiQgiBrTiriieiiiglbeevbnehmeSchiiigKninngBrVVaia..8a7l  HauemamsWlen. 
NbiHpatz4.Geboren-OaPini.Oib14.Aprill961.LrzKrderVVaiTaud09e4|und 
Thomas  (19S9(|  Eiern:  Jliane  erd  OBd.  kHgtedschalten  IJarknusUiapele 
HausiitarnställenvreiklemenKheriwüiiigeTiierapieionnen.Hobbias  Rating. 
BogslageiuhUA|C>ate4erderJ(iniySngeis‘;.SotBlgegesclieilcheTaigf<aien: 
LdibeaLfla^  am  U Srhiir^carcr.  RaHn^ürer. 


• Karriere 

wache  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
Abschki9  der  HTl  lür  ElailioeechnA  I960 
hUnz  begann  Ch  ab  Angestdla.  konkret 
ab  Sfcueningjtochnker  De  SST  V/^eflng 
Ab  einschneidendes  Eitaons  erwies  sich 
1994^96  eine  eriähnge  Aibetslosigkec 
«ährend  der  ich  als  Tanlahrer  <1  Graz  tätig 
•ar,  und  de  mich  dazu  biacite.  mich 
säbsländg  zu  machen.  Ich  erwarb  den 
Gewerbeschein  für  das  lechnbctie  Büro 
und  gründete  1 996  de  Hmia  best  |s  lür 
Ebktdpianung  SPSPmgrammeruguidiribelebnahnie  ilWiHaupIgibiMbl 
de  Aummataeningsledinktiegnnand  bei  FCrderarlagerird  Kläranlagen  über 
ProgmmmeisteilLrgbshn  zur  Inbetriebnahme.  Enen  werteren  Bemcn  sielt  Oie 


Instancitalung  und  Umrüstung  besKherdar  Magen  dar  Eres  meiner  Pmieide 
war  de  Neupmgiammeiung  von  Födeorlage  ird  eiocUagir  b»  KastiieiS^iler 
In  Graz-Sl.  Peter.  Oie  neue  SPS-Soltwere  bewirkte  ane  Eihönung  des 
LagerdLichsatzes  m 23  Prozem  Zusäcich  äEolnene  ch  die  Ausladung  zum 
LehibeaubadenrObEnwhsaneitiljgtrdbeeiidndueleFimaiisdUrgai 
tüi  Prograrrmiorung  und  kbiandiallirg  an.  Seit  2003  bin  bh  au9erdem  als 
Letibeeüba^lizSeueiuiggeihriAamblSchuUigaceiaBrtälg 


• Zum  Erfolg 

vite  bedeutet  für  SepersönlichBiolg^Eittgbtfirmidinichl  nur  autdenBanil 
bezogen  sondern  meremVersWidiBnadiuniteaenier  zu  sehen  mSnne  eres 
ausgegkhenen  Lebens  st  es  w(Ztg.sowGhl  aut  prfiaer  ab  auch  airbeiJIcherSelB 
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irtsichinj(BTiEneiaiena<neden  senzuiianren  Se^en  Sesch  dserloigfeich? 
F%BinMR(fac»vgschedangZiwaiBC»hat8.wyTiCMc*i"ocheiiqosasia^ 
i$l  icti  KonnM  aud^  piNiil  onges  un«Mm  So  w«  ic^  als  lütins^ühw  aul  dtf 
Sidai^ca>g.Mbadas  BleOer.aesRusses  in](toNalurlir  mchrn  VCniHgnnt 
ssfd.  leglacieChaiieamusMlng  arn  Konaeriialcinim  ao  indateohiefermden 
J<iinrySin9srrtovwgerdniBefaidi  der  enge  AuMeiin^.  Was 
iwar  ausschlaggeberd  Kjr  Irren  Eriolg'’ Entsdistden)  iä  d«  BegBSasitrg.  de 
TaagtatmuBertadiSpa3  median  B»reoi9Kanse(ajaiztan:iGr\urd9deenidi 
zäll  de  BaerGdett.  mmer  Meder  Nenee  zu  emdecken.  VUe  begegnen  Sie 
Heraislordaungen  des  benilchen  AJIsaps'’ W saiMrensi  Haangdieiisaieee. 
Zdgierle^rgrleiaJgeteninlrKerrrisdaragerenGieriain  FuNeuespbne 
Oiertaedaeren  ertepediendenzeAdien  Vortautanodervetgeoeetien  AiAag 
an  ene  andere  Ftme.ldi  lehne  heMrnldiesKoiiiuierizdeiMnebundlGrcBiede 
Zusafirneriaibei  im  Rahnien  enes  laien  Ausöusdies.  In  Vedwxliing  nrt  metw 
HardSdibeQuaia  mad«  ich  damt  dLrchnvegs  gie  Eflehrungen  Ab  wann 
emplanden  Sie  Sich  da  erldlgfacb?  Oe  htehjrn  zu  absoMeren  war  bereis  en 
Eddg.weleisteiAediindiiberdesEnBdianiciadtedererTabiele.tnClnglnalafl 
od9  knilalion  beesar.  um  erlolgrech  zu  setn'z  OigrattäC  st  aul  jeden  Fdi 
vorzuziehen  Qbl  esjwnanden  der  hroi  beruflichen  Lebensweg  besonders 
gepraoiha'i  hl  etder  Ine  pragKnmdMlereKciegen.vQn  denen  dietxges  lernen 
korde.  Welche  Anerkennung  heben  Se  erfahren?  Über  das  normae  Lob 
hinausgehendisteeajfeauend  wem  lAenahen  ihre  BegeislerirgzjnArjBdrxk 
bmgen  WewerdOT  Sevon  flnem  UnlddgeEeh7i?lch  nehme  ^idserUgeidi 
und  leoseig  gesehen  zj  «erden.  Oer  ihgangmiUensdien  legi  mr.undldibneh 
oflenerMensch  Weichesind  deSiarkenhresUheernehniens?  Zu  den  Starken 
meines  Umemehmens  zählen  Flerbitäl  sowohl  kl  lerrnrhcher  eis  auch  h 
leistungsbezogenar  l#sidl!  ihdde  BedtsrheA  und  Fäh;^.  ach  ad  Neies 
einzusieieri  Weieniich  «t  ndürtdi  das  Khow+iow  Die  SohAingerL  Ob  ^ 
RalrnendeiSleuenjigstedinAhddenSdMeipurMenPiogimrneddxAiigeniAid 
Inslandhalli/ig  automalisierlBr  Anlagen  anbiele  sind  ausschieSich 
lndwdualsdiiiUigen.s8betSlarrianbchiAiiiger\  zu  deren  ich  Srijfxenaiaibele. 
weiden  stets  ad  de  Bedürkisaedas  Kunden  abgestimtVAe  verhallen  Sb  sch 
der  Konkurrenz  gegeniJber?  fOr  tridi « der  Gedanlie  der  Kocperalcn  Wend , 
und  aulgnrd der  Schuungenverfuge  Ol  über  aiisgezeidineieKonlalde  Zuvielen 
Ftmen.Wev9arbaranSeBea/undBivaia)en?lchlErn)edebedenBaetche 
be$8«zui<ri)rtaienut)it»zurnridesi«nenTaoridorWochaZetiütPnMle$zu 
nehmen  VItend  Z«  verwetten  SbICr  hreFcrWdUV’ *> 

vcnderAdhagslage  and  permanene  Fcnbldjig  und  Obs  Ertaoreh  von  Neuem 
rtagrde  Bastardale  mem«  Täcgkeb  WsIchBn  lä  mbchtan  Sieandie  näthsle 
Genealion  weeegober fch  hahees  l>  widtig  oller  zu  San  lik  ales  Neue  dclfl 
von  vornherein  zu  menen  ohnehn  schon  ales  zu  kennen,  sondern 
EigefinierlEtfreudlglten  und  Neugier  zu  kulMeten.VlächeZiGlehaben  Sie  sich 
gesteckl'’ Mein  Hsuphiel  ist  es.  in  Beleih  der  Firmensdidi/igen  zum  giöBlan 
Antkelerzuwenlen  hrLebensmotlo'’khhabozyi*M]lkK.Zkzneinend«enzu 
seinIjralss.undzimandirendenAugsnHckzugerieflen 


♦ Kritsch  Roland 

• Zur  Person 

Berut:  Brückenmeister.  Funkten:  Dienstsaelenleter.  Tätg  bei:  Ami  der  NÖ 
Landesregerurg.  BiOckenroetstarel  Korneuburg..  2100  Komauburg. 
Klenerttersdoti»’  Slrafle  363  Geboren  • Dalum  Ort:  27.  Novertber  1978.  Sl 
Pbllen.  Famdeneland  Veiheiraietmil  Uana.  Kinder:  Leone  Ebern.  Kail  und 
Aloeta.  Hobbes:  Schmmmen.  Famle. 


• Karriere 

Welche  waren  de  wesentlicnsteo  Stationen  Ihrer  Karriere'’  Nach  dar 
Hauplschuie  besuchte  ich  von  i993  bis  1996  de  Bundeslachschule  lür 
Rugtechnk  n Langedebem.  Diese  AusoMung  beendete  ch  alerdngs  nkhl. 
sondern  «erhsele  an  de  Badarhschule  in  Kerns,  de  ich  mjatir 2000  erlclg«h 

lAaUsmab  knMai  2002lialicnbedarDüdtsrine«iereiNeuikkchenind9n 
Dienst  der  MedertetemeKtischenLandesregening  an.  wengelAonate  später 
edoigte  mane  Verselzung  nach  Korneuburg.  kn  Juni  2003  legte  ich  de 
Denstonjiung  in  Objekt-  und  SIraßenbau  rnl  Auszeichnung  ab  und  «mda 
dam  zum  Slebveflrater  der  Bnxkenmaslerei  ki  Korneuburg  bastelt  Seit  1 . 
Juli  2007  bin  ch  mit  da  Leilung  deser  Dlensistele  betrzut. 

• Zum  Erlolg 
was  bedeuia  lür  Sie  persönlich 
Erfolg?  Ich  seheesschoti  atsEifolg  wem 
ch  gute  Arbeit  leisle  und  es  ki  meinem 
Beieicn  kdre  Probleme  gbe  Um  mich 
erkkgeich  zu  tühken  tnauche  ich  keh 
Pampenicni  und  kan  Schulieikiopien. 
BiOckenmetsta  st  en  vielsatiga  Beni 
Er  reichl  ven  da  Bekiebskjniurg  bis  zur 
Abwidilurg  von  technisch  und  baulich 
anspmchsvcllen  Aibeten.  daiutia  auch 
Neubauten.  Diese  Taugl«l  erkmdert  en 
hohes  Maß  an  Qualifikation  und 
VaanIwohungsbeauSlsen.  um  den  Verkehrsteikiehmem  größtmögiche 
Scharhet  aul  hteddOstaieKts  Skaßai  zu  eimdgKhai  kt  rndne  ZusUkidg<a< 
lallen  und  BOO  Brückanauwerke.  die  Ich  mit  einem  Team  von  FacNeuen 
überwache,  piüte  und  insänohate.  Warn  alles  reeungsloG  klappl.  wette  <h  das 
als  Erfolg.  Sehen  Sie  sch  als  erfalgracht  Ich  siehe  ja  eisl  seit  wengen 
JarrenmBerUsWieri.ababsdaioseheichnhchaisdurcnausetioigiecn  Wäs 
war  ausschlaggebend  iGr  Ihren  Erlolg?  ich  komme  urspnjnglch  aus  dan 
Waldvieitel.  Uammetle  mkh  aba  nkhl  - wie  viele  andere  junge  Leute  • an  de 
heimaliche  Umgebung,  sondern  wa  Aanbel  und  erkamhe  mane  Chance,  wo 
ChamschnelstanKariaremacnaniiam  ichwarzurnchtganZelamrichligan 
Olt  Qbl  es  jemanden,  da  Ihren  baulllchen  Lebensweg  besondas 
geprägt  ha?  Die  berullche  Prägung  entslandwahrscheinich  durch  menen 
Ckkel  Huoeh.  da  Shaßerrneister  et  Seine  Arbet  gefiel  mr.  und  Ich  s^  srhon 
als  Knd  .Das  wi>  ich  auch  •eidan''  Im  EndeiTekl  wurde  dann  r«ar  de 
Brückanmeisiarei  daraus,  aba  ch  bn  üba  meine  Benilswahl  sehr  gocUich 
Nach  wdehett  Kriterien  wählen  Sie  Ularbeha  aus?  Ich  wähe  Milaibaia 
BUS  den  Berulan  Maumr.  Zrrmera  und  Schteea  auE  ■ mddabei  zählt  natüihh 
zunächst  da  ixMche  QuaUkabon.  Di«$a  Lsue  «erden  kl  Gnjppen  engMelt 
und  in  beslimmtan  Gebielim  angeselzt.  daha  spell  auch  da  Wohnort  des 
Bewatie's  eine  Rolle.  AuOetdan  solte  ein  Idlaibeha  an  gew  sses  Alt»  noch 
mehl  ubersdntlen  haen.da  de  Beubtanche  jadorhkbipeitch  aneoangendisi 
Neben  den  lacMIchen  Kriterien  zählen  vor  allem  Zuvalässigkeit  und 
Elnsalzbareitschail.  beispeiswasa  ln  Nofläliat  bei  Hochwassa  und 
LkieHschäden.  WembCiviaenSielhreMtaibater?lchversuche.<hnenim 
Rahmen  da  lAbglcikeilen  Veramaoitung  zu  ubafagen  undseaneBaustelle 
von  Anlang  bis  Ende  betreuen  zu  lassen  Wa  wadan  Sie  von  Ihren 
Mtabalan  gesehen^  Ich  danke  ab  urkompfzert  flexbei.  ruNg  imd 
ireutdschalttcn  m Umgang  mit  oen  Mtaitieian.  We  vaembaren  9e  Bauf 
utd  PrrvBileben?  Das  Mappt  engermaßen.  wal  Ich  ene  verslandntsvclle 
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Ftau  habe,  (ie  auf  meinen  8erut  ind  die  letende  Poetion.  de  cti  ausijte. 
Rüoktichl rammt  ImNonnaAaligehechannetwa  17 Uhcnacli Hause, wdh« 
michea^aSn^wSlundonirsewTotfter.urtdsoMdMSChialtrtgelteriedge 
Ich  imBuiD de  resttchenAibenen.WEidieZiele  heben  Sie sichgesleckt?l<}i 
nvxTne  de  Brudierineislefei  «eoerrin  opttrrd  ijidctinegro  Be  Probteme  ledert 
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♦ Kröger  Wolfgang 


• Zur  Person 

Berut:  Klempner  und  InaalaleLt.  FunMon: 
Ireieber.  Tätig  bei:  Wollgang  Kröger 
R(*nTixtagB.22115rtantwgAabroon- 
danmS  Geboren  DaUT\  Ol:  1&  Oktober 
1 335.  Hanbug  Famüersiana:  Vertipiaiei 
mt  Hanneiore.  geb.  Schreck.  Kjxter  Smta 
ll366)crdCarslan0966l  Bern: Paue und 
Johannes.  Hcbbes  Benil.  Mctcnadalren 

I • Karriere 

Welche  waren  die  wesentllchslen 
I Stationen  Ihrer  Karrrere?  Zunächst 
abeoteene  ichvontssibisisstane  Lehre  tum  Klempner  und  mstallaieur 
bl  der  Firma  Hermch  Buhk  GimbH.  einem  hambuglsthen  milteiständischen 
Handweiksumemehmen,  das  sich  sec  Generatonan  bis  heute  eiinlgreich 
auf  dem  Maikt  behauptet  ImArschLiBdamnaibertetechenJahrindiesem 
Betneb  Ende  1955  wechseile  ich  aus  iinantiellen  Gründen  - von  einem 
Gesetlemohn  bonnie  ich  damals  nchi  leben  ■ tu  der  iradiiionsreichen 
HemtHirger  Stülcken-Weilt  |H.C.  Stütken  & Schnl.  wo  ich  sehr  irCenstv  und 
efleMlv  bis  Ende  19S9  arbeitete  Ich  arbeitete  dort  an  Akkoid.  bis  tu  8S 
Stunden  m der  Woche,  für  enen  Lohn  det  meinen  vorhetgen  mehrtach 
Obetslieg  Trotz  der  guten  Aibetsbedngurgen  enischloB  Öt  nach  noch  «n 
seben  Jehr  tu  meiner  • von  mii  immer  hochgeschäetten  - AusbUdungsflnna 
zurückruliehren.  Auch  dort  konnte  ich  zu  deser  Zeit  Im  Akkord  Im 
SantäibeiechaitMiienundvieiesdatuiemen  Wir  bauten  Tausende  von 
Wohnungen  Ich  rechnete  aie  Bauslellen  mt  200  Protenc  ab  Im  Laute  dei 
Jahre,  berechert  an  besagten  Ertahiungen.  wagte  chtSTldenSchnltindie 
beruHthe  Selislärdgkec  Zuerst  lungieite  meine  Ptma  ais  Subuiiemehmet 
dei  Heinrich  Bi/ik  GmbH,  dann  agierte  se  völig  eigenständig.  Anlargs 
beschäiiigie  ich  zwei  Gesellen,  später,  m der  besten  Zed.  fOnttg  Uem 
Unteinehmen  arbeitet  nur  md  großen  Auftraggebern  zusammen,  zum 
Beispiel  seit  27  Jahren  mit  OTTO-Versand  {Otto  GmbH  ä Co  KG)  in 
Hamburg  In  der  letzten  Zell  wurden  diese  Aktivitäten  aufgrund  dei 
allgemenen  wrischalWchen  Lage,  meines  Alteis  und  moner  lairvliären 
Situation  deudich  reduzieit.  Mein  Sohn,  der  mch  zunächst  als  Ingemeur 
in  den  Jahren  1395  bis  2002  umerstulzt  hatte,  wolle  dann  de  Frma  nchl 
wellerlühien  und  ist  aus  Hamburg  ausgezogen  Ich  führe  den  Belrleb 
weiter,  was  mein  Leben  vollkommen  erlüei. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Mein  Soeben  war  immer. 
Immobilien  anzuschaflen ' also  Sachwerte.  In  Hamburg  Bobeig  baute  Ich 
zum  Beispel  ed  Wohnungen  und  zuletzt  en  weiteres  groBes  Haus  ei  der 
Mähe  meines  (eQigen  Büros.  Dort  behnden  sich  eine  Wohnung  nvt  enet 


WohnBäche  von  t7S  m'.  ein  separates  Büro,  eine  Werkstatt  und  weis 
Sozialräume  Das  alles  ilchleteicnegenlllch  für  uns  aus  Im  Laute  der  ZeO 
iruBte  kh  es  aber  aut  vorgenamlen  Gründen  iramd  vermieten  • man  kam 
leiOer  rvcht  alles  Im  Leben  steuern.  Men  Bantkonlo  war  für  mich  ne  so 
wrchbg  w«  de  Immobilen,  die  Sachwerte.  selbsL  Ich  muBte  immer  sagen 
könren.  daß  ich  etwas  allere  geschaffen  habe,  daß  es  rnein  Werk  Isl.  Alles 
errewthle  ich  duch  enen  groBen  Einsatz  Genau  genommen  habe  Ich  In  SO 
Jahren  Immer  mindestens  70  Stunden  in  der  Woche  gee/beitet  und  Dinge 
geschahen,  die  drei  oder  vier  Mil  Ionen  Euro  wert  sind.  Oes  bieibc  erhalten. 
Dafür  wrd  auch  meine  Tochter  sorgen  an  de  ch  aus  Ailersgründen  de 
ganzen  Immobilen  abgegeben  habe  Sia  wird  bestimmt  meinem  Rat  folgen 
und  mit  Ihrem  Mann,  einem  Landwirt  In  Havighorst,  das  Vermögen 
zusammenhaJlen.  damit  es  spater  an  meine  Enkelknder  »eitergegeben 
werden  kann.  Was  war  ausschlaggeband  für  äiren  Erfotgt  Wesentliche 
Ertolgsfakloren  waren  vor  allem  der  egene  persOnlche  Einsalz,  der  weil 
liber  das  Übtche  hnausglng.  tmd  meine  starke  ZletsirebigKee.  Gbl  es 
lemanden.  der  Ihren  beruliichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Ja.  und  zwar  mein  aller  Lehrmester  Abart  Buhk.  der  mch  In  meinen 
jungen  Jahren  sowohl  beruflich  als  auch  monschfch  stark  formte  Er  starb 
leider  »ehr  iiCH,  wurde  nur  63  sianre  all.  Mit  einem  sener  SOhne  bin  len  m 
Vierlanden  zur  Schule  gegangen  wo  de  Famlie  Buhk  lebte,  nachdem  se 
während  des  Krieges  In  Hamburg  ausgebombl  worden  war.  Welche 
Anerkennung  haben  Se  erfahren'’  Die  beste  Form  der  Anerkennung 
waren  tOr  mich  immer  weder  neue  Aufträge.  Weiches  Problem  scheint 
Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelOsi?  Aas  Problem  etachle  ich  de  Aibets- 
und  Lohnvaihällnisse  auf  den  BaLslellen.  die  nach  der  Werkle  aus  vlelertel 
Gründen  aus  den  Fugen  geralen  snd  We  werden  Se  von  Ihrem  Umfeld 
gesehen?  Alle,  de  mich  kennen,  bezeichnen  mich  als  aibeilssücnog. 
Weicne  Ftolie  spleiien  die  Mtarbeiier  bei  Ihrem  Erfolg?  Auch  sie  naben 
Ihn  mit  Ihrem  Einsatz  ma^ebkn  beorßuBt  Marche  Geselen  aibatelen  r 
melnef  Frma  30  bis  35  Jahre  Sie  flngen  1972bei  mir  an  und  stiegen  erst  vor 
kurzem  aus.  NBch  welchen  Kriterien  wählten  S*e  Miiarbeiier  airs?  So 
itkiBKn  vor  alem  handwerkleh  itrm  sen  und  bete« , onen  öberdutchschriiBchen 
Ersatz  zu  brrger.  Vüemonvierlen  Sie  Ihre  Utarbatar’  Die  oeste  Mahedon 
Istes  selbs!  beispielieftzuaibellsn.  len  versixhte  irmer  manen  Mtaibatem 
eh  VerbU  zu  sah  und  hnen  «ne  Mare  Hchiung  zu  zegsn  . Am  Stkrebiisthsafl 
ich  nur  sonntags  irkxgens,  sonst  war  ich  immei  aut  der  Bauslelie  NalürSch 
anmierte  ich  mane  Gesellen  auch  flnenziell  zur  Art»«  Ftj  ihre  Bemiihurgen 
Winten  sie  sehr  gut  betohnL  b besten  Zaten  verdremen  se  Im  Akkord  bis  zu 
rOOOOOlAarklmJani  EsgabauchHeineGeschenke.diejabckamieraieise 
die  Freundscha«  «hanen  Immer  zu  Weihnaichlen  schenkte  ich  aAen 
Utaibeiler n und  Kunden  eine  Rasche  guten  Weines,  den  ich  persönlich 
jedes  Jahr  aus  Bad  Kreuznach  migebrachl  habe.  Wie  werden  Se  von  Ihren 
Utarb«lern  gesehen?  Es  herrschte  zwischen  uns  «n  freundschalttcnes 
Vmhälnis.dassich Ober Jahrzehrle verlesigle  MerelAtartKrtonabendesvor 
allem  durch  ihre  gute  Lelslung  immer  weder  oestäogt.  IMeyerhatten  Se  sich 
der  Konkurrenz  gegenüber?  Se  spelle  In  menem  Berufsleben  nie  ene 
ertscherdende  Hole.  Ich  habe  immer  gjte  Auflräge  gehabt  und  mul3le  daher 
nichl  auf  die  Konkurrenz  achten  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Privatleben?  Men  ganzes  Leben  ^ versuchte  ich  de  beiden  Bereiche  n 
Eingang  zu  biingea  Lewler  vefemahmte  mkh  de  Arten  otl  zu  sehr,  sodaß 
ich  für  mene  FamAe  und  auch  iür  mich  sebsl  viel  zu  wenig  Zeit  halle 
Welchen  Rat  möchten  Se  an  die  nächste  Generation  wdlergeben'’ 
Immer gradng  und  aulnchtg zu  sein.  Klare  Zele  vertolgen,  nchl  zu  wel  hin- 
und  herschwenken  tu  Lebensmotlo?  Alles  ennehinen.  wie  es  komml. 
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♦ Kronberger  Franz 


• Zur  Person 
Beul:  Ktz-ktecnantermeeter.  FurMnn: 
GescnälsUvBrijerGeselKluter.Täqba: 
Hondb  GntM  .ZiOOLscbeniW 
BmjesstraOeZ  Famianstart)  VeihoiaM 
mt  Ana  ^HJefficliatee.  MdonaFOub 
iPrAsidenl).  Hofioa-Oub.  Hobbies: 
lAolcrradlaherv  nHÜinvi.  SctMitninen, 
Ertspannefi , soortane  Kmmea. 

• Karriere 

Wslcbe  waren  die  wesenlllcJislen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AbsmuS  der  Pncitscnuie  dbioivterte  ich  de  Lehre  zum  Ktz-Mecbanbier  n 
ernem  Befheb  <1  Mederoserreicti  und  VIST  Uber  de  Lehre  hrrausgenerdirBgesatm 
zehr  Jahre  dort  be9diSlb(A  Dam  erfolgls  der  Wedeel  von  Neaerösstrachiiaih 
Wien  und  voti  der  Aulo- h (he  Mobrra±rarKhe  Ich  bat  1991  merwi  Dienst  äs 
Mechenher  bei  dem  grOHien  Motorraitdndier  Wiens  an,  wixoe  <n  LaUe  der 
Jahre  zum  Wenuuaneneher  emamt  und  war  zuletzt  n der  Poeiwn  des 
Belhebslaters  tätig  3005  beweib  ch  mich  beider  OMV  ziy  Irtehiebnahme  der 
Tankstelle  in  Leobendcri  und  führe  setherden  Betrieb  derdieTanistelle.ein 
kleines  Cate  und  amen  Motonaohardei  unWiBi . Oese  drei  Bereche  ergänzen 
Kh  aus  meiner  Schl  sehr  gut  MatorTadtatier  tanken  bauns.gOmen  sich  einen 
Ideinen  Imbiß  mt  eine  Erfrischung  im  Cale,  Benötger  sie  ZiliehOr.  Ersatz»  le 
oder  ein  Seivice  lür  hr  Motorrad,  oder  Et  gar  ein  neues  lälq.  sind  sie  bei  uns 
besKTS  auigenoben  Gute  Oudtäi  zu  laien  Pi«$en  «i  dab»  sebsNersündcn 

• Zum  Ertolg 

IAAie  bedeutet  lür  Sepersönich  Erfolg?  Mt  Erto^  verbinde kh zun  Baepel 
einen  guien  GeschällsabechiuS  oder  eine  zulriedehsieiende  Aibeittieiiturg 
Oe  Zuhiedenheil  meiner  Kunden  steht  dab»  lür  mich  immer  im  MinelpunU 
Sehen  Sie  sich  ds  edolgreich?  Ja.  Esberertel  mir  gmSe  Freude,  mer  kleines 
Uhternehmen  zu  IChren.auch  wenn  kh  dann  ksreUhonen  scheBe.  VWs  wai 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  ich  machte  mir  nder  Moionadbranche 
unter  90  Pibzent  der  Insider  enen  Namen . und  zwar  dunh  mone  Arbet  urd  mehl 
Engagement.  Ich  waS  genau,  was  mene  Kunden  brauchen,  uid  aul  diese 
Bedürlnsse  gehe  kh  ein.  kh  bin  ein  Meeler  der  Imprcnisalcn.  und  mene 
Fleicbiiläl  kommt  nw  als  Unlamehmer  zugute  So  montiere  kh  beispielsweise 
lür  Kunden  Rellen.  auch  wenn  s«  sie  nkht  bw  m gekaull  haben.  Das  machen 
wenge  Terksaelleribetrabermiangesdlossenem  Handai.  Webegegnen  Sie 
Heraistorderungen  des  beruHichen  Alltags?  Ich  fvrde  m Buhe  heraus, 
was  watTi  ger»u  und  wamm  passierle  Kiehrgkeilen  edecige  ich  urngehend.  bei 
grOriererHeraustorderungon  beziehe  ich  gerne  andere  Uetnuigen  ml  eh  Es  gU 
1630)- we  auch  Einzetensdiadungen  zu  bellen.  Gbl  es  lernenden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  kh  habe  mkh  immer 
gerne  ml  Uerschen  urngeben.  bis  wie  ich  den  Benjl  des  Merhanikers  aueüben 
kh  bh  ein  Tcnier  und  Bastler  und  repanerte  kl  jeder  heien  Unule  was  rrtrer  rrn 
In  läe  Hände  kam  EngulesVorbktwarmrenlHihererCnel.Machwekdien 
Krilarien  wählen  Sie  Utaibeiter  aus?  kh  schätze  Mitarbeiter,  de  mrtdenhen 
und  setetärdg  aibehan  Wie  verwnbaren  Sie  Beruf  und  Privatteben?  Ich 
berrn  die  beden  Bereiche  shiiiL  denn  neben  rnemem  Beruf  gbi  es  nodi  ahen 
pmiaien  Bereich  den  digenerie.  Welchen  Rat  mochten  Sean  dienbchste 
Qenerahon  weilergeben?  Oe  Kinder  mener  Freunde  stzen  zu  meiner  Sorge 


lagäch  wer  dem  Computer.  Wem  <h  mih  zurüdierirneie  an  mane  JjgEnd  kam 
ichsagen  daOthlaUiind  etwas  zuriHepaiieren  erspähte  Ich  war  eh  regst  eUllBt 
Basler  und  iemie  babei  sehr  viel  Welchen  Beml  auch  mmer  man  ergreft.  die 
Haiplsache  ist.  daB  man  Freude  daran  hat.  Auih  eh  Handweiter  kam  es  web 
bringen.  Welche  Zde  haben  9e  Sich  gesteckt'’ kh  nabe  Jahieszeb.  we  vele 
FatnaugeindwievelBenzrilchvemaiAenritiT  IchveifctgemereMonalsunsäCte 
irtanaNseiemgehiängcbesAlwiadiLixiengbt  Oese  towertungenhoäan  ITT. 
debehtebswitsdiattche  Sete  des  Uttemebm^im  Auge  zu  behallen  Generäl 
mcdilBth  mer  ülemehmenwerteitrisoerlctgeKhwiebisner  ihren. 


♦ Krtschal  Peter  MSc 


• Zur  Person 
Funktion:  Ableilungsleiwi  Personal- 
enhueUung  Tälg  bei:  RVIA  Raitteisen 
Ware  Austria  AG  . ttOD  Wien. 
Weiwbsigslrafle  3.  Geboren  • Daoan,  Ol: 
29.  September  1973.  Güsshg.  Familen- 
stand  VerheratetinkPeim  Etem  Chnstne 
und  Waler.  SchOpfersche  Akte  Onerse 
Facharbkel.  Hobbies:  Inlormalions- 
teennotogen.  Computer.  Lesen.  Tenris. 
FuBoal,  Laufen  Schllahiefl. 

• Karriere 

lAiMche  waren  die  wesenbehsten  Släionen  hrer  Karriere'’  Ich  war  als 
Jugendchetem  kleiner  Revoluzzer,  der  sich  ein  wervg  gegen  de  VorsieOrgen 
des  Eaerrhauses  tkilehme  Daher  brzKh  Kh  euch  de  Handebakadenie  abund 
abemsrla  die  HatidelsscnUe  in  Stegersbach.  Ich  rebelte  mkh  relasv  hüh  von 
zu  Hauee  ab  und  hdla  aul  dem  zweiten  Bldungsweg  in  der  Abanbschüe  Dr 
Kinibod  von  1994  ds  1996  dte  HAK  Alituia  rach  VVährend  desei  zeri  aii«eie 
ich  bei  der  Werbeagentur  Zegier  S Meichai.  wo  ch  tks  Assistent  begann  und 
scbieBlth  ZLiti  VeranMorttchen  ir  Interne  Kommunkazon  aulsbeg  Zusäsfeh 
besuhtekh  mehrere  Lehrgänge  und  winde  rdeserAgenu  zum  Weibeeier  für 
zweiProcU<iehiDkect'Maitiairg6er«ch  DaswarzwaiaHissehiinitretsanf. 
ab»  loQdemmeiltt  ich.  (Mete  Werburg  riclk  iktedhgf  meheLiebingKfanche 
EL  Dunh  ZLäah  sbeBicn  auf  ein  hseral  der  Spedton  Gebrüder  Weiss.  wo  erte 
Siele  as  Assslam  der  Personalentwidiking  ausgeechrieben  war.  Ich  bewaib 
mich  ind  machte  unter  rund  30  Bewerbern  de  in  de  engere  Wahl  kamen . auch 
das  Remen.  Obwohl  ich  am  absduler  Ozereinsiwger  war,  konnte  ich  meh 
Interesse,  meine  Loyalität  und  meine  Lembefeaschatl  in  mehreren 
Bewerburgsgesprächen  gut  vemtnefn.  In  den  erslen  Monaben  lernte  ich  de 
Gnindzügeder  Lchrweirechnung.  lührte  Perscnalstalislken  um  arbetele  trich 
itdeMaiereain  Nach  ahn «nem  halben  Jahr  kam  ich  bereis  tun  Reouting. 
wo  kh  nach  der  Enarbertungsphase  recht  ertolgrach  unterwegs  war  ird 
schleBlich  zum  Persanalentwnckler  aulstieg.  Dann  verlieB  unsere 
Peisonaietterin  das  LHemehrnenird  wechsele  zur  Energieveitiiabegesetechal 
EnBiV  Ausbia  KurzdaauiailiiitlichvonhrdasArgctntintnachzulblgenund 
so  kam  ch  Anfang  2000 ds  PersorWenhvcMer  zur  EnBW.  Ich  baute  eriogreich 
eine  Veitriebsnedeitassurg  mit  120  Utarbeitem  tür  diesen  deutschen 
Energiekenzem  in  Österreich  aut  ZudeserZehderStmmmarkllberaisietug 
wolte  das  LIräomehmen  kl  ganz  Euopa  Fu9  lassen,  und  ich  ertiiet  de  Aufgabe, 
eine  Niedertassung  in  Spamen  zu  beseaen.  L»der  gesiabeie  sich  de 
Eumpaexpanson  sehr  schaterg.  de  Gewinne  waren  genng.  und  de 
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KmueniAjnnirg  liestfN>8.  de  össeneKhische  NiedeitassLng  auf  ene  klerie 
Slamman«chaAzufe(li2ier8nuij<t«span>ed«inedei!uscfit6nen  Dalw 
wKhsiHI«  ich  Arfang  2002  am  chfieaiKlien  TeiekommuriliaionsaitiMet 
ÜDduson  3G.  begann  doit  ab  Hectulng-Leiler  und  «er  fCr  de  honplelle 
Pefsortaieufnahme  verantwcrllcli.  hsgasant  beule  ich  ba  Hutchison  ECO 
MHaibeter  aul.  was  eine  schöne  Aufgabe  war  . Ms  de  Shuhlut  sland  und  die 
Posttonenbesetd  waren,  tamene  Phase.  hderwrdasUbiBfrehnisn  eKaeniec 
gesialen  und  kh  en  PereanalabbaLimgiainT)  lahren  mulüe  Das  betraf  auch 
unsere  PersonalabteilLng.  sodaßder  Personaleter  das  Urnemefmen  verieß 
und  ich  im  Sommer  200*  sere  Nachlaß  als  Kmar  ResoiTOS  Manager  anbal 
Ms  irssre  Ablefung  personell  rxxhmafs  reduzieitwutde.  war  das  Kh  tridi  der 
ZeSpurfamdinadianer  neuen  HeraefDidenrgunBusehen  NoihbeiKichecr) 
beganmchandsrPEFPnraunrretsnKhjrUaragemertenSluduniliirPersonai- 
und  OrgarisatcneertwcHung  das  ich  2006  nif  deni  f Aastet  of  Scence  abechM 
FOide  DiplDniadieil  nahnr  ich  reit  eins  Auszeü  und  überfegle  meiire  weiteren 
betulichen  Sehnde.  Ich  wodte  weg  ausderntar  interessanten,  manaliren  IT- 
Branche.  wel  dort  ene  hononuieitche  Aulbauarbetl  aufgrund  der  lautenden 
Vetdndenngen  Kaum  rnögich  war.  So  bewarb  kh  mich  bei  der  Raileisan  VAate 
Misbia.  cte  ab  [>aihoigarEalnr  der  Rafleisen  Lagerhäuser  Kngperi  uid  bin  hiet 
se(  2006  als  Ableiungslecer  PersonalentwichKing  tug  Mit  enetn  Team  von 
sechs  Leuten  t»n  ich  petsonel  verartwortkh  tur  alle  Lagertiduser  in  Österreich 
red  rund  1 1 000.  seme  für  de  HciUng  reit  SCO  Miaibetem 

• Zum  Erfolg 

Was  bedauiel  Kli  SepeisAnlich  Eitolg?  Ich  bm  ml  Leh  und  Seele  Persanaisl. 
und  daher  sehe  ch  es  als  Erfolg,  wem  Mdarbeiler  in  ihren  Positionen  gtxkiih 
und  eifolgrech  sind.  Sehen  So  sich  als  erloigreich?  Jb.  speseildie  letzten 
Jahre  waren  sehr  erKflend.  und  kh  dirite  weia  eiioigreche  Kareeien  oegwien 
Was  war  ausschlaggebend  tOr  tiren  Erfolg?  Ich  gehe  mit  emer 
Buegesproenen  posdwen  Bnsletung  aul  die  Harauskirderjngen  zu  und  gebe 
meine  Enenge  an  andere  weder.  Dar  Berul  des  PeisonaleniwcWeis  macht  mr 
grollen  Spaß,  hter  Kann  ich  meine  Fähigkeeen  vot  ausspielen,  loh  sehe  nicni 
rekh  als  2enlium  des  Seins,  sondern  es  gehl  tmnier  um  den  Kunden  Ist 
Onglnaliläc  oder  Imlabon  besser,  um  erloigreich  zu  sein?  Gnindeätznch 
biri  m er  Befürworter  der  Onginai  tat  - derer  nicht  un  leden  Pree.  lAaixhniel  hill; 
auch  de  aee  WeisheUieber  gut  kopien  als  schlecht  erKrnden' durchaus  zu 
Welche  Anerkennung  heben  Sie  erlahren'’  Ms  füngstar  AUelungsleter 
der  RWA  geneße  ch  er  sehr  gj»s  Ansehen  - das  amphnde  ich  als  schöne 
Mnrkerrung.  Ich  werde  r Ultetriehrnenspioiefde  rrraMed.  und  rrere  klekung 
ist  gelragt  Nalülchgtn  es  auch  Zweßar.  aber  auch  da  karrte  ich  durch  gute 
Beradungslesrung  schon  enge  Laute  überzeugen  Walchenoliespielende 
Mtarberter  ba  Ihrem  Erfolg?  Stespielan  eine  tragende  Rote,  kh  habe  Go; 
ea  Dank  ein  Teere,  bei  dem  de  Zusammeneibed  sehr  gut  Uappl  Nech  welchen 
Kriterien  wählen  Sie  Mtarberter  aus'’  Mtarbeilei  müssen  eine  bestimie 
Grundmotivalion,  ein  Ziel  erreichen  zu  wollen,  mllbriivgen  Oie 
Leisungsberedschaft  muß  also  stmnen.  tachliohes  KitM-bow  kam  man  m 
Lauf  der  Zen  erwetben.  Wie  motivieren  Se  Ihre  Ulerbwler?  lAoovalion 
ertslehL  wenn  man  red  dem  'Riam  ein  gemeinsaines  Ziel  vererbart  und 
miteinander  an  der  Urerstlzung  arbeitel  Mir  ist  wichtig.  Spaß  an  der 
Züsammeneibed  zu  vermtteln : tnenzete  Uoisvaoan  In  Form  von  Prämien  wn: 
reeisn  nur  kurzlnsig.  Welche  sind  die  Stärken  bres  Unternehmens?  ZU 
unseren  gmOen  Starken  zählen  die  lAebe(i(M  und  de  TrabHon . aul  MIaibeter 
zu  achten  0«  RWA  veiärderl  sich  dank  einer  Polbk  der  Weinen  Seht» 
permanert  In  ene  poaltMe  Rkhiung.  wk  schreben  seil  2002  immer  neue 
Rekordzahlen.  Weveranbaren  Se  Beruf  und  f^ivalleben?  Für  mch  hei  der 


Beruf  enen  ebenso  nahen  Slelerwert  wie  das  Prrraleten  ■ bebe  Berekhe 
müssen  in  EinWang  sein  Sobald  es  da  oder  dort  Probleme  gbl.bn  ich  nkhl 
glücidch  Meine  Frau  Ist  beruifch  ebenMAs  recht  erfblgieich.  und sie  bringt  aixh 
das  rv»ge  Verständns  auf.  tals  ch  abends  Ungar  arbeden  muß.  Weviel  Zeit 
verwenden  Sie  für  Ihre  Fonbildinig?  Ich  bilcUita  mich  in  den  lernen  zehn 
Jahren p^anenlweter  zulslztschbßkhmOkloberZOOSdasSludOmzum 
lASc  im  Berech  Human  Rsscuce  Managemeit  6 Oiganzaiionai  Devektomanl 
mit  Erlolg  ab  Welchen  Rat  möchten  Se  an  die  nächste  Generation 
weilergeben?  Unsere  Berulswetl  Ist  beule  sehr  siaiken  Verenderungen 
uitetwoifen  mt  diesen  Veränderungen  optimal  umzugahen.  ist  des  Gokt  dar 
kommenden  Generalien  Wer  leiobel  Uebl  und  narren  Herajstorderungen  ollen 
und  chne  Angst  ertgegersreht  wid  eifolgrech  sen.  Qe  .Bewahrer  werden  es 
kl  den  nächsten  Jahren  m Beruf  sehr  schwer  haben.  Welche  Zele  haben  Sre 
sich  geetecid?  Ich  bin  r rnerer  derzeitigen  Posöon  sehr  (fDckkh  und  mödme 
Ner  auch  noch  einge  Jafre  erlotgrekhe  Aibeil  leisten  Mein  Ziel  ist  es.  vor 
metiemeo  Lebens^  nachenenKentereaprurgzumachenundenengesemien 
Peisonaberecn  zu  leien.  Danach  wurde  ch  mch  gereem  der  Personalberatung 
inil  einer  eigsren  FimiasebstäniJg  machen 


♦ Krug  Wolfgang  Mag. 

• Zur  Pefson 

Futdon:  Lotung  VerbebÖsterreichundSddlicl  Tilgbei  Merkur  Verschemng 
AG.,  aoto  Graz.  NeutorgasseST.O.  Stock.  Geboren  - Dalum.  Ort  16  Mai  1960. 
Graz.  FamäenstandVertiaralalreiiDr.Sirearre.  Kinder;  JuBtl96*|  und  Arrheas 
(I990I.  Ebern:  Edih  und  Rjckif.  Mlgiedschaflan:  üons  Ckb.  Hebbies  Krnis. 
Moiorredlehren.  Musiu  Sonstige  geschäidiche  TäUgkeiien:  MafOer  und 
Vermögensberalet,  GeschänsUnrer  der  S<herhat  und  Zukunft  GmbH. 
Seremartäli^l  zu  aoezielen  Themen  |z.B  CRMl. 


• Karriere 

Welche  Wären  die  weseniiichsien 
Slabonen  hier  Karnere?  Nach  menem 
Suium  cler  BaretasiHilsikiäft  kr  Graz,  das 
kh  re  MrdestsiudHnzet  absoMiene  und 
1 963  abschoe.  helle  ch  berebs  einen 
Job  bei  PtriHps  in  der  Tasciie.  wo  ch  als 
einer  kon  fönt  unter  05  Bewerbern 
ausgewäbft  worden  war  Md  dieser 
Ireudigen  Bonchab  kern  ch  mch  Hause 
Mein  Wber  schlug  mir  jedoch  vor.  in  die 
Vasihetirg  zu  kämmen  Ich  cerstu»hn 
gegenüber  «ree  gewsse  Pbchisehukig- 
keii.und$o  mhnich Serien  Vorschlägen,  Meine  TähsM  bei  der  Veischeiung 
begann  im  Verkeilt,  und  kh  blieb  nder  Folge  sieben  Jahre  lang  her  bescfiäbgL 
Danach  wechselle  ich  zu  enam  großen  Strukuveitneb  einer  Kosmelhhima 
namens  Commeth  nach  Salzburg,  wo  ich  rund  2.500  sebistäivdlge 
Verinsbssisilen  ki  Deutschland.  Ösiensicb  und  der  Schweiz  lebeie  M»ne 
Hauplveranlwortuingsbereiche  lagen  m den  Agenden  Recruemg  und 
MoUvalion  von  Mnartieitem  Nach  eineinbBJb  Jahren  wechselte  kh  in  die 
Geschäflsieitung  des  IndustrieverskheiungsmaMers  Gregor  Egger  ä Co. 
nach  Wen.  wo  kh  lurif  Jahre  lang  beschäftgl  blieb.  Im  Jahr  2000  wunde  kh 
vom  GeneraUrekior  der  kleikur  Veischerung  angesprochen  und  gefragt,  ob 
ich  nkhl  hiemer  zunickketYen  wolle.  Die  emoliorale  Bereeschatt  war  da. 
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und  so  liam  ich  zur  Merkur  zuiüCk.  um  die  Latung  des  AuBendensMs  zu 
übernefmen  Bau  kam  der  ungebundene  VerVieb  über  Makler  rtnzu.  heue 
leite  ich  das  gesamie  GeschiR  lü  ÖsMeeich  und  Südiiroi 

• Zum  Erfolg 

WbsbedeulMhjrSepasörtichErlolg^  Eifolg  bedeutet  %r  mich  das  Erreichen 
von  Zden.  aiendngs  in  einem  Rahmen,  wo  ich  mich  persönkch  roch  wohl 
fühlen  kam  und  «D  ich  mereeigeiien  Starken  gut  zum  Ausdruck  bringen  kam. 
WIchtg  si  mr  dabei,  rsclt  aii  Kosten  Biiderer.  ssnoenn  gemansiam  mi  anderen 
etwas  zu  erreichen  urU  den  erreehlen  Erfolg  zu  teSan  Wrtsdiartlcher  Erfolg  ha: 
für  mich  nur  hsofem  Bedeutung,  als  er  dazu  dent  die  eigene  Exstenz  hi  die 
Aiukiftluneinzugewührfesien  Einen  gto3enSleilerirwet1hmenein  beben  hai 
auch  der  pnvale  Erfolg.  Darumer  versiehe  ich  an  gkiddches  Famlsnieben 
sowie  das  Pflegen  »sthclIerFreundBChaften  Erfolg  hal  also  ISr  mich  meiirBre 
Faceflen.  wie  ja  auch  das  Leben  aS  Ganzes  vSie  Faceflen  hat  Sehen  Sie  sich 
als  erfoigrach?  Gemessen  an  dem.  wras  ichmrtr  meti  Leben  votgenommen 
habe,  ich  ja.  Effdg  bedeuia  aber  ncht  Sststana  sondern  ene  sUndge 

Weifererriwickkng.  urU  natürfih  habe  ich  mir  für  de  ZUuirlt  noch  einiges 
vor^nommen  Ich  mdchle  an  dieser  Siele  den  allen  Sfiruch.  wer  rastet  der 
rem  rn  Ertrnenugbnngen  Idt  habenirdh  vor.  n abeehberar  Zukurllln  rrigheC 
zu  verfalen.  V/as  war  ausschlaggebend  Kir  liren  Erlolg?  Zum  einen  ene 
gewsseGlaubwüdgkBit  und  VertsuenswürdgkeL  Das.wss  tchversgredie. 
halle  ich  aurh.  sowohl  gegenüber  mir  selbel.  aber  auch  gegenüber  meinen 
GeschüRsparfnem  Hinzu  korrmmmerne  Ausdauer  und  Harintckgiietisowte 
eine  posAve  Penetranz.  Postlwe  Peneeranz  bedeulet  k>  tneh.  dranzublebien. 
chneiedorh  lAslig  zu  wirken.  Von  Zirulen  von  Inks  oder  rechts  oder  lon  einem 
lechlen  Gegenwhd  lasse  ich  mich  von  meiner  Lnenchl  abbrngen.  Zug'ekh 
blebe  ich  aber  ollen  gegenüber  den  einen  oder  anderen  gut  gemeinten  Rai 
Erfahrungen  und  Weeneilen  anderer  nehme  ich  gerne  an  ebealerdngsnichth 
derLberzsuguiq.daBErfahningQewiSheitbeOeuCet  Was  in  den  letzten  drei 
Jahren  Gültig|ieil  hafla.  kann  <n  rdchslan  Jahr  aufgrund  der  SchnellebigkeC 
unserer  Ze«  schon  weder  Oberhen  s*n  Zmirümungen  zu  erkennen, 
Veränderungen  zu  erfassen  md  auch  auf  dese  verlndetuigen  einzugenen  sfU 
wesentUhe  Momenle.  de  idi  in  meiner  Ferkton  im  Verkauf  enselze.  Nur  wem 
ich  Veränderungen  wehmehme.  kam  dl  geänderte  Bed/Visse  erkemen  und 
darauf eingehen  EinganzwesenncherEtfclgslakMristnalütlichderSpaflan 
meiner  TOtigkeil  Wie  begegnen  Se  Herausforderungen  des  beruflichen 
Alltags?  & gäbe  tr  mich  nkdis  Sthkmmeresale  die  tägdie  Rouene.  Ich  lebe 
es . schenber  Urimüd  dies  mbdioh  zu  macheri  Aufgrund  rrieirier  cptiTiistischen 
Lebenseinslelung  und  poeifven  Grundhallung  geingl  mir  das  auch  sehr  oä| 
Nach  welchen  Kriierwi  wählen  Se  Mllarbeiet  aus?  Übetourchechnimche 
LeisiungserelelLrg.  Ziebnenienhec  ind  - damil  gekoppelt  - ene  gesunJs 
Einstelung  zum  GeU/endenan.  and  bei  der  Auswahl  der  Mharbeter  vonan^g 
Zudem  schaue  dl  ms  das  sooals  Umleid  dsr  Beweitier  an  Sländg  wechselnde 
Partierschaflen  oder  auch  en  sehr  oomes  soziales  Umiiiu  halle  ich  tür  das 
Tätgheesprotl  eines  Veikaulers  für  ungeeig^.  Mensdien.  de  es  verstehen, 
enepcötve  angenermeAnnospliärezu  sdralien  und  mkirven  Umgangskmen 
und  Ihrem  Ajflrelen  Sympednen  zu  gewinnen,  sind  mit  wilkammen  We 
motivieren  Sie  ihre  Milarbeiler?  Zuerst  einmal  versuche  ich.  mtinen 
Mtarseteman  VoitiUzu  sen  Was  ich  von  manen  lAtarbecem  verlange,  muB 
Ich  mindestens  genauso  gut  kämen  Ais  zweces  Knerium  zur  MoOvaton  der 
MHabeiler  speh  hier  das  Vertrauen  ene  gmfle  Role  Ich  setze  Vetsrauen  in  die 
urnvflelbereCrew.dieichimmichfQbe  Als  diflenFd>tccmächle  das  Thema 
Seltistandigreit  und  Fraraum  ansprechen.  Den  Mitaibalem  lasse  ich  den 
enisprecnenden  FraiBum.  CBmS  se  im  Rahmen  hrer  persänkhen  MCgkhkeden 


kreehv  und  selbständg  am  Erfdg  arbeien  können.  Dis  Fäh^ceit.  Stärken  bei 
andorenzu  erkennen  undVItaitoilerdeirenlspiechendeinziiselzen  bmgekh 
mil.  Wo  werden  S«  von  tiren  kiiarbeilern  gesehen?  Mene  Miiaiboier 
senen  mwi  als  vetläfllcfisn  Menschen,  als  Vergeseaeo  ml  persinicher  imd 
IdesrIiiaA  und  als  htam  mt  zwei  Geadtem  Ul  KrtK  de  mr  emgegengebtach’ 
wvd,  selze  ich  mich  auseinander  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Unternehmens'’  Oe  Stärken  menes  LMemehmens  liegen  in  unserer 
besonderen  Kieahtläl  WrsrdgepraglvonEmzeiPGrsorenLrdnabenanalen 
wesenllcnen  SchnisselsaeUen  tele  Persönlichkelän.  de  sich  der  Ki/iden-  i/id 
Beziehungspliege  in  einer  besenderen  V/eise  vrdmen.  Ich  schätze  an  unserem 
Urtemehmen  zudem  , dafl  besfmmle  Werte  bei  uns  seht  twh  gohaten  werden, 
wie  zum  Beispiel  VedäBtehket  Besiandgket  In  der  Geschaflspotik  und 
KontnutiL  Trotzdem  and  wir  zugiekh  sehr  amolanaL  Unsere  Bpschaltensnd 
an  Menschen  genchleL  Welche  Ziele  haben  Sie  sch  gesteckt''  Ich  modte 
die  eigene  Gesundleit,  de  etgane  Vitaiäl  und  de  eigene  Energie  erhellen  Dazu 
tragen  Sport  und  andere  koiperSche  AktvJälen  bei  iVeters  mOchie  ich  mene 
eigene  Lebensquaitai  emshen.  also  mare  sozialen  Koniakie  besser  ptegen 
uid  rneren  hktbysveraäikl  rochgeiien  Dazu  werde  kh  rnein  Zamnenagernert 
weher  verbessern,  mehr  an  mene  kftarbeitEr  delegieren  und  veteichl  geingl  es 
imi  auch,  mein  extremes  PfllchlbewuBtseln  genngliiglg  zurockzuschrauben 
Ihr  LebensmociP?  Ich  möchte  so  sen.  we  Ich  ba  auhemsch  blehiea  mr 
nkhls  vormachen  und  we  bisher  in  Bewegung  bteben 

♦ Krumhuber  Is^ella 

• Zur  Person 

Bmf  Worbe- und  PR-Manageih  FirttPn: 
Geschäflsicihrenn  TaiHl  bei  echckom 
weibeagemur  gas.m.b.h..  1070  Wen. 
Schomeriieldgasse  24.  Geboren ' Oaeuni. 
Olt  20.  Juni  1973,  Temiiz.  Eltern  Benha 
und  Horst  Wsäedsthallen  SPÖ  Hsbbles: 
Sditahien.  Reisea  Lesen. 

• Karriere 

Welche  waren  di«  weseniiichsien 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AtschljBderHardEissihLleaibeteteich 
zwei  Jahre  in  einer  Compulerrirma  mä  Schwerpunhl  AUagesysIeme  IQr 
Bbflolheken,  sheble  jedoch  danach,  mich  berultch  weilerzuenlvnckeh  und 
wechaehe  in  de  Presse-  und  Weibebrarche.  Ich  «var  h weilerer  Folge  m 
potlGchen  Bereich  für  Werbung  und  Produktion  zualändg.  Nachdem  ich  den 
Lehrgang  für  Werbung  und  Verkauf  an  dar  Wrtschattsumversilät  Wien 
absofhart  hatte,  wuchs  hi  mir  der  Wunsch  nach  Veränderung,  worauf  ich 
mich  als  Advenising  Afanagern  bei  der  Lauda  Air  bewarb  und  diesen  Jeb 
erhielL  Zu  menem  Aufgabenbereich  zähllen  der  gesamte  Weibebereich 
sowie  Sponsonrg.  Kooperahenen,  Events  uid  Promohons  Mein  ehemaiger 
Vorgesetzter  hone  mich  jedoch  in  de  Agentur  luiück,  irrt  der  Auigabe  diese 
Frma  zu  hihien  und  autziiiauen  Minieiweile  bn  ich  das  sechste  Jahr  bei 
echokom  beschattigt.  davon  de  lebden  zweieinhati  Jahne  als  Agenkufelem. 
und  sei  Jänner  2007  habe  ich  mm  de  Geschäftsführung  des  Lhtemehmens 
inn«.  Unser  Schwerpunkt  liegt  In  den  Bereichen  Kultur.  Lheratur  Kunst. 
Senioren.  Sport  und  nalüitich  PoUik.  Eine  Besonderhet  unserer  Agentur  la. 
daB  von  t3  Mtarbenem  zäin  weiblich  snd. 


„Nimm  dir,  wasdu 
willst,  und  bezah- 
le dafür.* 
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• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  Iw  Se  cersinkA  Erfolg?  I(ti  kam  dann  von  Eitbig  sprechen. 
vtm  ir»ne  Kundeir  und  mein  Team  lufreden  shd.  de  Aullragstaoe  siiranL 
wem  er  gutes  Zusammenspei  hensdil  unden  Ihpretd  einen  guten  AttscMuß 
gefunden  hat  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Den  Weg.  den  Ich  gegangen 
bin.  und  de  Posiion,  die  ich  halte  Innehabe,  kam  er  Außersteherrierduchaus 
als  erfdgrech  bezaichtnerx  Ur  persdnkh  sind  Drge  einfach  nvner  passierl ' Ich 
habe  stets  Posilcmen  gewählt.  In  denen  Ich  mich  mhl  hlblte  und  de  ich  daher 
gerne  ausUbe  Nahiillch  war  auch  das  Oliick.  zur  richtigen  Zeit  am  nchhgen 
Oll  zu  sein,  ein  aesenlllcher  ErfolgElaktor  Was  war  ausschlaggebend 
fOrtnrernErlDlg?Der  Weg  zum  GeschdAsluhrer  setzt  Interesse  und  soziale 
Kompetenz  voraus.  Ich  habe  Menschen  kennengeierni.  die  meine 
Arbeitsweise  und  de  Art,  wie  Ich  men  Team  führte,  schätzten.  Nalijrlich 
wolle  Ich  auch  salbsf  mehr  erreichen.  Mein  Ziel  ist,  ncht  Im  Hlnleigiund  zu 
stehen,  sondem  alibv  milzugesfallen.  isl  es  füi  Se  als  Eiau  in  dei 
IMnschatl  schwieriger,  erlolgieich  zu  sein?  Es  wird  besser.  Dennoch 
glaube  kh.dafieneFrau  In  ener  FChningsposilnn  er  besserer  Mann  ser 
und  sich  eine  gewisse  männliche  Härte  ziiegsn  muB  Mit  dieser  Ssuabon 
habe  Ich  langegekämplt.iiKh  aber  jetzt  damit  anangieit  Sblee  jemanden, 
der  ihien  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hai?  Da  gbt  es 
deilmlirzwel  Personen  ■ zunächst  den  damaligen  Kpmmuil<aDonechefder 
SPÖ.  Josef  Kaina.  Von  hm  lernte  kh  sehr  viel  über  Meltstechnk.  Mohvahon 
der  Menschen  und  Mobvabon  zur  SpaB  an  der  Arbeit,  wobei  dennoch  de 
Leetung  immer  staiic  im  Vordergrund  stand.  Die  zweite  Person  isi  Harry 
KopAz . den  ich  ats  menen  Mentor  bezeichne  Er  et  mir  immer  me  Rai  zur 
Seile  gestanden.  Wie  malivleren  Se  lire  Mterbeiter?  Ich  bn  hx  sie  da. 
habe  immer  ein  oflenes  Ohr  für  sie  und  lobe  sie  natürlich  Ich  veisuche  Ihre 
AibMsbedngungenspzugesiaiien.daßPe  Freudean  der  Atbeehaben  Eh 
weCcer  Ansporn  snd  inlerne  Preee.  die  Wahl  zum  Milarbeller  des  Monats 
und  elnqes  mehr.  Wr  sZzen  auch  am  Abend  manchmal  zusammen  oder 
leiem  uneas  Geouitscagegememsam.  Ithdanhe.  daB  der  menschfche  Aspekt 
bei  uns  Im  Miitelpunkl  stahl  Welche  sind  die  Slärken  Ihres 
Unternehmens?  Wr  sind  seht  fienibei.  was  Zeit  und  Ai/wand  betnift  Uns 
Ist  kein  Kunde  zu  klein  oder  zu  groB.  Auch  sind  wir  sehr  kiealiv.  und  der 
jahrelange  persönliche  Kundenkontakl  hift  une.  Kuitlanwünsche  rasch  zu 
erkenntn.  W«  Pnd  daiür  bekanm,  daB  es  nichts  glM.  was  wir  nicht 
orgarveieren  können.  Wie  vereinbaren  Se  Beruf  und  Privatleben?  Seit 
Ich  de  Geschätlslijlirung  übernommen  habe,  wnl  die  Arbeil  nalürkh  nicht 
wenger.  Mene  Pnohläten  liegen  zwar  momentan  rshl  im  Privatleben,  doch 
kh  versuche  dennoch  mein  sooales  Netz  aulrechlzuertialten,  Ich  brauche 
dk  Kpmmuitkallon  mil  meinen  Freunden,  im  abschaltenzu  können.  Wev>ei 
Zelt  verwenden  Se  I ilr  Ihre  Fortbildung?  Forlblding  hat  einen  hohen 
Stellenwert  für  mkh.  Ich  tördere  auch  meine  Miarbecer,  kiimmeie  mkh  daun, 
daß  sie  FtuttWurtgsseminare  besucfien.  und  jeder,  der  sich  aktv  darum  bemüht 
wM  von  m>  unieislülzL  Wefchen  Rai  möchten  Scan  donächsleGeneralion 
wetlergeben?  Ich  rate  enem  jungen  Menschea  Augen  utd  Ohren  aßen  zu 
hallen,  immet  interessiert  zu  sen  utd  jegliche  Chance  aut  Weilerbldung  zu 
nutzen,  seinem  Gefühl  zu  vetlrajen  ux)  vor  allem  de  Mögkchkei  zu  nutzen 
Auslandsetfahrung  zu  sammskv  Rückschligesinddazuda.imzuatVennan. 
deB  es  auch  andere  Wege  gbt.  oder  aber  setne  Aufgabe  erst  recht  zu  meistem 
Vor  alem  Bdl  man  sich  Zert  zun  Ttsumen  nehmen  und  versuchen,  ssne  Träume 
zu  verwrkfidien.  Welche  Zielehaben  Se  sich  gesteckt?  Votranggwerde  kh 
rneine  dsrzeitge  Ai/gabe  bestmö^kherfülen.  Ich  bn  mir  aber  nicht  scher,  ob 
IchinenpaerjehrentKhcnQchetassganzandetesmachehrLebensmocio? 
Mmmdr.wasdu  wllsl.  und  bezahle  dafür. 


♦ Krymtseva  Elena 

• Zur  Persoo 
Funktion:  Qeschäftslührende  Gesell- 
schaßenn.  Täßg  bei:  EXPEKT.COM 
GmbH..  1050  Wien.  Arbeeergasse  9 
Geboren  ■ Dalum.  Ott  30  August  1966 
Famlenstand:  Vertieiralel  mil  Alexander 
Knder.  Zleta  (I966|.  Ehern:  Tamote  ind 
Alexander.  Hobbes  Reisen.  Theater. 
Musik  (Operefle.  Klavier  speien). 
SchMMtimen.  Reben.  Sthtlahren  FlineB 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  wurde  In  Kasachstan  geboten  ixid  habe  den 
1 962  das  Gymnasium  mtt  gutem  Erfolg  abgeschlossen  Anschteßend  studerie 
kh  an  der  Urwetsttäl  ven  Taraz  Phitosophe.  Phhilogie  und  Fremdsprachen. 
Vßhtetxl  rnem  SLdenzaiheiratekeich  1966  kam  mene  Tocfler  zur  Wall  ird 
1967  ipxiie  ih  das  ShidumertoVeich  atstfleeeri.  hbth  der  Kareriz  übernahm 
kh  1989  tSe  Letijng  der  Handeisabtetüng  nder  Firma  msnes  Bruders,  wo  kh 
meine  Spradikenntnlsse  sehr  gut  einsetzen  konnte.  Im  Zuge  unserer 
Gesthäßsbeziehungen  war  Ich  auch  sehr  oR  ki  Ösletrech  bs  Ich  199C  mß 
meinerFamiteendgülIg  hierher  übersedebe  kiWeneifemieiehdedeuesehe 
Sprache  am  Goethe  Insßluf,  au6erdem  absolvlerle  tch  verschiedene 
WrtsthaßEkurse  und  Seminare  I9M  wer  Ich  sowst  daß  kh  eine  egena 
Handelsßrma  gtütxfan  konnte  Wr  waren  aiZ  den  Handel  mß  RuOland  ind 
Kasachstan  speziaAPaß  und  darwl  auch  viele  Jahre  «ßolgreich  Dann  wurden 
(Je  GeschfHe  immer  mühsamer,  w»  suchten  nach  neuen  utemehmenschen 
Mögtehkafer.  und  scNeBkh  brachte  m ein  Freund  der  Famrie  auf  de  Idee, 
bis  Weßgeschäß  elnzusieigerL  Das  war  an  vößg  neues  Gebet  Kr  mch  - und 
alles  was  neu  tsLinleressieß  mich  ganz  besonders  ichkaiJtedeheutgen 
RäunJchkelten  nder  Arbeßergasse . und  innerhab  enes  Jihres  baiAen  vnr  das 
Lokal  um  rerxweitemrxjersteilan  dregeeamlB  lachnisihs  klTasttulax.  Ml  der 
Gesellschaß  ExpekLoom.  dis  hren  Sßz  n Mala  nat.  landen  wr  audi  moderne. 
zuv«fäs$igpGc«chäAsparin«r.imMärz2Cl06gngunsareFfmahWenandan 
Slan.  und  selher  snd  wr  mt  Begsslerug  und  Eßbg  unterwegs.  Unser 
KemgeschätshdSpcihiieoen.uxldasmaclX9elTvielSpafi.wrhdBiKirdenaier 
NadcnallälBn  und  sozialer  Sdicbten.  Welten  sirxl  eine  ganz  speaele  klasfie  und 
umortogtnonansandgonAuluxlAb  AbGeschätsQiioindarfdrithicteNonmn 
verte«\  wemwennel  ir.Mhussnd  esgelßrniSkhtifielauchwpdeiauhdls 
In  maner  Rsttm  muB  cn  aber  ncht  ruGesihaflsliaj.  sondern  auch  Psychokign. 
fckcter.ScfwieslerLiidAriBiTerhpetsootjrMlafbcßQrinfKinlenser. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuiei  für  S*e  persönbeh  Erfolg?  Erfolg  ist  das  Ergebne  veier 
verschiedener  Umstände  ■ Ausbldung.  Famle.  Umfeld.  Kreatvßk.  Glaube  an 
sich  sebsL  FleiB  und  vietes  mehr  Erfolg  ist  aber  richl  eins  Station,  an  der  man 
ankexnmi.  sondem  o«io  Aß  zu  «San  Stfien  Sia  sich  als  ertbgraich?  ErUgmxh 
zu  werden  ist  nchl  schwer . es  zu  bleiben  dagegen  sehr.  Daun  veisuche  kh. 
auch  aus  MBecfbgen  zu  iemen  und  mhl  den  Boden  LTter  den  Füßen  zu  veciaren. 
Was  war  ausschlaggebsrd  für  Ihren  Erfolg’’  Srhon  Goethe  hat  gesagt: 
Das  Woß  .Eßclg'  baslehl  aus  nur  drei  Buchstaben  - närdich  TUN . Es  Isl  zwar 
guL  Träume  und  Visionen  zu  naben  im  Endeßekt  muB  man  se  aber  auch 
umselzen.  um  eßolgreich  zu  sein.  Ich  begnne  maiwn  Tag.  indem  ch  mr  noth 
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im  B«  rodi  Om  Aiitaatfen  Prioiiäien  setze  unü  rnr  de  Aite<  a mala  Atcrds 
votdemSctilaiiaigetienrekepbjiereichnsicttgeschantialwbzw  «es  kt) 
noctierte(igef)inu6  ItanWsgzumEifCIgtiesMIXzucikirngulonTiriaLictiaus 
Anal)Sierer.  Ajfietdem  bn  d)  an  rtejg  enger  ^ten5cl1.  der  skt)  gerne  reua) 
Aufgaben  stell.  Ist  es  für  Sie  als  Frau  in  da  IMrtsctiait  schwiaiga. 
erlolgreicti  zu  sein?  Nen.  in  meiner  Branche  habe  kt)  es  uonnegerd  mk 
MümemzulimunddahalmanesalsFieumeslenssogarieichla  Abwann 
anpfanden  Sie  sich  äs  erfolgreici)?  Ich  muBie  en  Geschdbsletien  aeireis 
ectee  Medenagen  erleben . Mene  Erfo^  hade  O)  mr  Schm  für  Schntt  eraibeSel 
Ich  selzle  nit  immer  kleine  Ziele,  ohne  darüba  meine  gmSen  Visionen  zu 
veigessen  In  welcha  Sluallon  haben  S«  ertolgreich  enischledent  Ich 
denke,  daß  mane  Eneschetdung.  rtachöstareich  zu  ziehen,  sehr  erlolgrekh 
wa.  Sie  hal  men  Leben  zum  Posnuen  eerander.  Ist  OngnafilSt  oda  tmution 
bessa.  an  erfolgrach  zu  sein?  Oasehe  sdrleSl  das  andere  rktti  aus  - die 
iktiige  Uschung  macht  den  Ertoig  Qbl  es  jemanden  , da  Ihren  baullichen 
Lebensweg  besondas  geprägt  hat?  Man  Bruda  Uctiael  hal  mir  gezeigt, 
daß  men  große  Visionen  haben  kann  und  an  se  giauberi  sod.  Er  war  In  da 
höheren  Scrwjeiurion  zur  Zeit  von  Glasnost  ana  da  ersten  Prrraluntetrehmer 
Auch  mein  Man  Alenanda  war  und  et  aoe  prägende  Parsörlchkeil  <ür  mkh. 
iMe  molivieren  Sie  bre  Miiabaler^  Unsa  Team  isi  tasi  «le  ane  Famie  - 
Mfnaten  uns  auch  auSertiab  des  Büros,  besprechen  des  otia)  und  ehftch  und 
pAegaianen  sehr  ftecrdsthafttpia)  Umgang  ulaeinanda.  VIMcheand  de 
Stärken  bres  Unternehmens?  Erpekt  com  hal  sehr  gute  Buctmacha.  erd 
unsere  Vieiic)uaier)  and  mastbessaahbadatUioewabem  AuBadanand 
unseieUertaea  sporlch  sehr  vaseit  und  ntoesaerl  se  snd  r alai  Sportarten 
bU  dem  aktuelsten  Stand,  br  Lebansmotto?  kt)  sitiaHe  es' 


♦ Kuban  Helmut 


• Zur  Person 
Ben/  Kauimann.  FunMon  Gesehäbs- 
LherdaGeselschma.  Tjllgba  lAHallmta 
Gateid  Riedl,  Hetnul  Kuban  OHG.  t3S95 
ferin  Aa-Pktiefedot<3A  Geboren  • Daoim. 
Ort:  30  Apit  1941  BeiSn  FamSanttand: 
VeiheraleimtHsle  geo  Rigba«  HoOUss: 
Sport  Pob  SoTEl^gesddMdeTaigiBla): 
GeBa  Gesefechab  lür  Baubeteuing  imd 
Finanzerungsvemiilltng  irbH,  Tochla 
trSemehraandaOstadRadi.  HibviKiban 
OHGmn(brseben  Arechiit  Prasklat  des 
PdocUis. 


aispiecherden  Umsatz  erreicht,  geht  es  mir.  da  Frma  und  den  Mitarbeitern 
gut  Sehat  Sie  sich  als  alolgiach?  Ja.  mahr  oder  «enigei  sehe  kh  mkh 
as  erfbigriich  hieb«)  witschafiichan  Kriiaian  zähn  da  lür  mch  auch  de 
Anerkennung  durch  das  Umfeld.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erfolg?  AussfhiaggebendslndpersarJcha  Bnsalz.  eisane  OszpSn.  auch 
bei  da  Mitaibeilsrlührung.  und  die  Tatsadie.  daß  ich  sebsl  immer  Votltild 
bn  Oie  ArOeil  kommi  lü>  mich  stets  an  asia  SMe  Wichtig  isn  auch  an 
ruhiges  pnvales  Umfeld.  Hia  ergeht  en  Kompiment  an  mane  beiden 
Ehefrauen:  erst  Oor«  Kuban,  geb.  Kahl  - mil  br  habe  ich  zwei  mzaischen 
enrachsaie  Töchta.  die  beide  «erheirata  sind.  Nach  da  Scheidung  nach 
27|ähriga  Ehe  - wir  snd  uns  aba  noch  heute  Ireurdschalllich  veibunden  • 
ertofgle  die  Maral  mit  Heike  Kuban,  geb  Rgoers  - wr  haben  gemansame 
sponkebe  Interessen,  das  Baien  und  spezibl  das  Polcspielen  aut  egenen 
Pfaden.  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als  eHolgreichi  Das  kann  ich 
nicht  korkrst  benemeir  Rückbkkend  kann  ich  sagen  • gemessen  am 
«vtschaitlichen  Erlag  - ja,  ich  war  erlolgrelch  hatte  Häuser,  Bestz. 
Einkommen  ■ und  auch  das  Umiad  stimmte  Aber  kh  sagte  me.  fxn  Ist  es 
genug  Es  gng  mma  weiter.  Gibt  es  jemanden,  da  bren  baullichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Weh  prägte  niemand  wrkäch.  Aber 
Ich  verdanke  vei  Ham  Reck,  mbnem  Vorgänger,  kh  wa  zuerst  san 
Mitetbeia.  späia  sein  Gesenättsä^bra.  und  dann  trage  a mch.  ob  kh  se» 
Nachlclga  werden  müche.  Welche  Anakennung  haben  Sie  erfahren? 
Ich  erfijT  geschättiche  Aneikennung  durch  FacHccnpelenz  und  sponliche 
Aneikennung  durch  Erlalge  b mehiaen  Spodären.  hsbedondee  Mha  oem 
Boaen.  späia  beim  Reden  und  Poiospelen.  Welche  Rolle  spielen  die 
Wtabeita  bei  brem  Erfolg?  Mein  Erfolg  baaert  auf  einer  Wschung  aus 
Teamwork  und  egenem.  halten  Kampd  DieMieaibefasnddabeisehrwichlig 
Wenn  m rwhi funkiicnerat,  läußdeganzeFum* nchi.  Deshab  vagen 
Wiatbaier  maßgeblich  zum  Erfolg  ba.  Wie  mptiviaen  Sie  Ihre 
Mtabeiter?  Ich  mcOviere  md  dem  Belnebskiima.  In  ergangenen  Jahren, 
als  kh  noch  mehr  Mcaibeila  hade.  gab  es  Firmenweltbewerbe.  und  kh 
unlemahm  lähikh  StädÄowen  I ns  Ausönd)  ml  der  ganzen  Firma  Au  ßetdem 
nef  Ich  «aschiedene  Spoitgruppen  ns  Leben  Das  war  dem  Bar  ieoeksma 
sehr  fdrdedich.  Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Genaeäion 
weitergeben'’  Der  Weg  zum  Erfotg  und  ztm  großen  Gad  führt  nu  über 
Diszipfn  und  Leistung,  bh  raledana  jedem  BenÄsanfänga,  «nen  guten  Job 
zumachen  ManmußenenEnsMginden.sichsKlskon«kl«eihälKn.Disi)pir) 
zeigen,  dazu  gehört  auch  unOedingle  PünkllchksL  Vfa  sch  einbhngl.  wird 
Eifdg  haben  WelcheZaie  haben  Sie  sich  gesteckt?  Heule  weiß  ch.  daß 
Etpanskm  um  jeden  Preis  nkhl  imma  nchlig  ist  Inzwschen  bn  ich  in  zweda 
Ehe  veiheraM  und  meine  Farriie  steht  jetzt  mehr  m Mnebunkl.  eben»  men 
Hobby,  da  Pdo-Sport.  br  Lebansmotto?  Leben  und  lebe)  laesen. 


• Karriere 

Vdefche  wate)  d«  wesendchslen  Stationen  br«  Kaneret  Ich  abecfvete 
von  1964  be  1967  eine  Banklefire.  1969  begem  ich  be  da  Bausparkasse 
vrüslenrct  und  wrtte  hier  va  alem  ki  Ludwigsbuig.  bs  kh  n eine  Zwagsfede 
nachBerfcizurjckveisetctvKfde  1971  wurde  khGeschältsIDhta  «na  Bedra 
BaugeselschafL  BeiedsenJshrspötawudeicnMdaibeierderktBMenlnna 
Qerhaid  Bleck  n Beiti).  dis  rh  dra  Jahie  späte  iäiemanm  imd  selbe  mehabe. 

• Zum  Erfolg 

Was  bodiiul«l  lür  Sie  parsönlkth  Erfolg?  Edolg  isl  die  Bebhrung  lür 
mene  Bemühungen.  ImGeschäd  wird  dies  im  Umsatz  skhtba.  Habe  kh 


♦ Köberl  Franz 

• Zur  Person 

FurMnniDiiekkir  de  Cartas  de  Diözese Graz-Seckau.Piäsidsnt  da  Caritas 
Ösianekh.TäigbeiiCaiasÖSHnech.eoißGiaz  RammdgassetSGebo«) 
■ Dalum.  Ort:  22.  Aprf  1 953 . Graz  Famäensfand:  Vefheraie  ml  Keisti).  Knde: 
Andreas  (19ßS}  und  Seveiin  1 19681.  SchCplehsche  Akte:  Dnese  Buch-  und 
Zedschdtenbeilräge.Vorlragstätgkec.Releals  Ehrungen  Diverse  Orden 
Mtgkedschaften  Katholische  Sozialakademi».  Katholisches  Belnebs- 
semnar  Linz.  Hobbies:  Lesen.  LaUbn  Bergwandem.  Kuiur.  Tarock.  Sonstige 
geschättiche  Taogkaien:  Sldturgsrat  Im  ORF. 
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• Karriere 

Welche  waren  diewesenlllchslen  StaMnen  hrer  Karriere?  AAe  Slalionen 
meinet  Kartiere  waten  wicNig  ICr  mich  denn  ich  ivrrte  aus  jeder  ScliCsse  für 
mein  Leten  zienan  Des  gü  soKhl  für  mene  Kndheds- und  Jugendeiteonsse 
als  auch  fCr  menen  MtLdichen  Werdegang.  Oer  ersle  gnjde  Ulelensten  war 
Iwstimmi  meine  Finidon  als  Bundesselvelär  der  Kadwisclien  Jugend 
ÖsMrteciis  ten  1976  bis  1982.  nicht  tulelzl  wel  kh  dese  Tbli^l  in  Wen 
auslubtte.  Ich  rogdamabvcnGrar  nach  Wen  und  lernte  hier  eine  garrz  neue, 
tasdnerende  Welt  kennen,  ok  mich  menschhh.  pothsch  ind  MJturellällneie 
Eh  werteeriMchtigerSchrttwj  de  Poeten  das  Obmanns  des  ÖslBnwhisihen 
Bundesiinges.  lie  ich  zwischen  1978  und  1 962  mnehase  Durch  sie  lende  kh 
neben  den  kahdschen  Verbänden  auch  andere  kennen . liein  dnller  «Mhiger 
Job  war  der  als  GeneraMireltr  der  Katholischen  Akten  Sleermaik.  In  dieser 
SteM/rg  habeich  cle  ktä^ihM.  erigegro8e  PicjeMa  mtzuterägen.  zurrt  BeGoel 
warkhanderOigarisaiondesPaps(be5U(hesinGukfnJatTl9eebelsiigt. 
Oder  an  der  Ogtrisainn  des  Tages  der  Sleiermaik  mt  Jahr  1 993.  Nebenbei  war 
kh  der  verantworttche  Geschdilitihier  für  de  Vliedeieiiichtung  der  luclscnen 
Zeremonierhale  in  Giaz.  «odunh  Ich  «i  rlenswen  KonbM  mit  der  j jctschen 
KiÜLEgemardekan  SeklüSstrilchnirialsOiekkrderGartedarOiäzeseGiaz' 
SediauWg.sMiS960inohauchnaedeniderCaitasÖ5teReKhi(hbeiMMe.daß 
rfcCaeassthrtsiieiiüpitlBiihen  Fragen  haaedajkher  zu  Wort  meldet.  De  Catbas 
übt  enemotaisrhe.  aber  nchlmoraieisiheFirMGnhderGeeelEChaA  aus 

Was  bedeutet  tdr  Sie  persönlich 
*>  Etfclg?EdalgsdamgBgeben.iwnnman 

senegss»dilan  Ziele  eirachlLTd  diese 
leeiungauchanerkanntiMrdSehenSie 
f 1 sich  als  erlolgreich?0«en  gesagt:  Ja, 
y 1 ch  seha  mkh  als  erfolgreich,  weil  de 

IH^L  P X ] Cartas  h den  letzten  Jahren  ere  sehr 
pObtueEntwclilungnahmuidCh menet 
^ Sc«Oste»ihWlon  daran  miideiengiwai 
^ { Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 

V,  jITj  ErldgTManmuBsenenJobmögenmJ 

^ -r  auch  cte  Kapazilii  haben,  etwas  w«ier 
nach  vtxneiu  schauen,  ««cbbcnwiedeiun  auch  keh  gm  BerFieunddesWitrtes 
.Vieondr  bn.  Man  braucht  viel  Expentretiber-  lthJ  LemWigkee.  Man  muß  h 
der  Lage  sein.  Dnge zu  beenden  md  zu  beginnen.  Es  ist  notweniig.  daB  men 
von  Servern  Umfeld  akz«0eil  und  respiMiertwid  Besonders  «khlig  für  mich 
Ist  meine  FainId  dT* de  «hweles nicht  eirekhlhdtle  WebegegnenSe 
Harausfardarungen  des  baiullicnen  Alltags?  Am  lebslen  gar  nichb  Die 
schönste  SituaMn  ist  de.  da  B ohnehh  alas  tunlaoneib  Es  gbc  an^nehme  ird 
unangen«hmBH«rauslon»ung#n  khveisuche.hschwbiigenSluadononden 
ÜberttWt  zu  bewahren  urd  dirch  Mion  Ärgeres  zu  varhrdirn.  Ich  denke,  kh 
bin  eine  Alt  Siehaulmdnnchen.  In  welcher  Situabon  haben  SeertcAgreich 
encschieden?  th  besetzte  in  Graz  de  Fühiurgsposdonen  neu  iftd  dl  denke, 
kh  traf  hier  sehr  viele  gute  Entscheidungen  Ist  Originaliläl  oder  Imrlabon 
besser.  Ihn  erld^eich  zu  sein?  Oei  Kern desEitdgesbeiuttmone'Mei'iihg 
nacb  daraot.  en  Original  zu  sein.  Doch  manchmal  getibit  zum  erlolgredten 
Handeln  auch.  ds8  man  sich  des  AtlbewähilEn  bedert  und  bererls  Erfundenes 
überrimml.  Welches  Wcblem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelOsI? 
Das  urgeiösls  Problem  der  Caritas  ist  es.de  AcAgSbon  des  Staates  von  denen 
der  Caittas zu  ingerschedea  Welche Roie  speien  de  Mtarbeiler  bei  Ihrem 
Erlolg?  Oie  MHarbeler  speier  de  erlschedende  flole.  Se  snddeiertgen.  de 


für  de  Erldge  der  Centas  verarowoithh  sind.  Nach  welchen  Kmenen  wählen 
SieMtarbsileraus?UeinsUlarteiWmOssenehpaarKptsiienertüilen  Das 
Gnjndpilnzip  der  Mtmenschichket.  se  rnüssen  Menschenireunde  swv  s« 
missen  FCIituigsquellkien  haben,  se  müssen  quskiziensemrdsebrauhen 
einen  religOsen  Touch,  wenn  sie  auch  kene  Volblutkainolken  sein  müssen. 
VMe  molMersn  Sie  Ihre  Utabeita?  VW  bebn  vemjritge  Arbetsbedrgungen 
und  übodiagen  unseren  MiWbebem  viei  Verartwodung.  kh  denke,  daß  es  ein 
Mktbvelionslaluor  ist  daß  es  ba  uns  um  vertolgensMeite  Zele  geht.  Es  I9 
monverend  tür  de  Mcarbeiter.  wenn  sie  Kr  ihre  Lerstungen  angemessene 
Anerkennung  erfahren  Wblche  sind  die  Sinken  Ihres  Uhternehmens?  Die 
Caritas  hat  das  Gesantkunstwerk  Mensch  rn  Auge  , es  gehl  um  den  ganzen 
lAensthen  und  nchltiu  umenen  Teilespeki  wrberrChen  uns.  das  Tiefe  ind 
Innere  des  menschtchen  Dasans  anzLapreihemndden  Menschen  de  unsere 
hiHe  benötigen,  auch  wirldch  nützich  zu  sen  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf 
und  Wivatleben?khlrerT«  Beruf  und  Prkraieben  und  bemühe  mkh.  zu  Hause 
abzuschalen,  ich  möchte  mein  PrvaUeben.  vor  alem  mane  Famle.  aber  auth 
meine  Freunde,  nchtvemachlössgen  Wieviel  Zai  verwenden  Selür  dire 
Fortbildung?  kn  Gnnde  genommen  ist  jede  Stunde  meiner  ArbetlFcrlDtdLing! 
Mil  FortildLrg  m klassischen  Sinne  beschältge  kh  mch  ungeiähreine  Woche 
kn  Jahr  Zustezkh  versuche  ch,  drei  bis  Kni  Ttge  m Jahr  lürmane  persOntche 
VtederenlMckUrg  aUzuwenden  Weicnen  Rat  mbchten  Sie  an  de  nächste 
Generabon  wiatergeban?  EsgbCOesbmmle  Werte,  de  menbeadtensolhe. 
wie  de  Mensrhenrechle  oder  Gewaltlosigket  kh  holle,  daß  de  nächsle 
Generadon  lieies  besser  madt  ats  WC  ini  neue  lOsungMege  emdedd.  Welche 
Zele  heben  Seskh  geslecM?  bl  möchte mthelen  daßdeseWet  etwas  besser 
wrdirddeßvideMerechancieMögiclMBtbdiiinmenndeGerbessBenWetzu 
leben.  Ihr  Lebenemotto?  Wer  enen  Maischen  reuet.  reOsede  ganze  WeK 

♦ Kuhn  Michael  Dr.  med. 

• Zur  Person 

BetU  Aizt  FuiMon  inhibef  Tüigbei  Or  med  Mchaei  Kuhn  - Pnvabraiistkn 
Nasrhrnartd..  I OSO  Wien.  Wehi^sse  ZßRechle  VWenzale.  Gaboren  ■ Daaum. 
Ott:  16.  SepEmOer  1968.  Kän.  Blem:  HorshDberura  Renete.  MlgiedschatlBn: 
Deuiscb«  Dermaloiogsche  Gesekschan.  Deutschs  Geseischan  lür 
Ertahrungshelkunde.ÖsietTocnischeGeselichaniür Akupunktur  Deutsche 
und  OsSBtreichache  Gesellschalt  lür  Mesoderape  und  öslerreicblsche 
Geseilsout:  tür  Kosmehsena  Dermatologie.  Hobbies:  Sport.  Segekt.  Habir 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Slabonen  Ihrer  Karriere?  Ich  absoivene 
meine  AusbWUng  zum  MedUner  in  der 
Bundesrepublik  Deutschland  und 
promotierae  zum  Dnklor  der  Algemein- 
medizin  deshalb  auch  In  meiner 
Helmatsladt.  an  der  Medizinischen 
Universiläi  Köki  Bn  späterer  Teil  des 
Studums  Ist  als  Mnsches  Praknkum 
rargesehen  und  da  es  schon  immer  en 
persönliche«  Wunsch  von  nur  war. 
Österreich  und  besonders  W>en 
kennenzulernen,  absolvierte  ich  desen  Teil  und  die  anschließende 
dermatdogische  FacnBusbtdLng  an  der  Oemtalologscnen  Ablelkjng  der 
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UhrarsiälskrttniMfenEr  Algerien  Krankenhaus.  ManeNegungirOiane 
uns  ein  7ulair  führten  mcIi  noch  «jhrend  de'  Ausbildung  em  AKH  in  die 
phaimueutsche  hdustite,  lüi  de  kh  meliiofe  Jdfte  parallol  als  Uedonet  sehr 
eddgrechtaiigMf  lchl<emhajBesegen.daBesnichlvielelAe(l2ine'gitit.(lie 
als  Am  hrem  Banii  nadigefien  und  in  der  Folge  in  der  Lage  sra.  tren  Pasemen 
ein  daian  getairidetes  Wesen  in  de  wissenschalfichen  Vernelzungen  non 
Fdiscfung  mt  der  praMzierendsn  Medzn  aivubielen  kh  bin  über  dese 
EifahnrgenauBerordentkh  troll,  denn  sehr  gute  Ken ntnssers der  Ptiarmaaie 
and  eine  wdilige  Gn/idlage  für  eine  verantamn^SYdle  Behertlurg  n der 
Odnatcn  OasIMesm  dasrhnirhieraneignele  schekhatserenHeserliclien 
VoiM.dennhsetvpridsefD'meinePatiertenertzussUsnweO  IdipiaKjderle 
zudem  aucfi  zehn  Jahre  an  einer  Pnvatfoinh  für  kosmefiscfvaslhetische 
DermaloiUmirgie.  Iidi  sehe  dese  Arbec  bis  beule  als  hrxbrberessarii  an.  md 
daher  bnd  äslhelisch  dermalologiscbe  BeharrAmgen  ein  weseniliober 
Bssfandtsi  der  Behandungen.de  ich  in  meiner  Pransducfilühie.  Die  Tatsache. 
oaB  vele  heute  angebotene  Therapen  den  imer  hiutger  ai/beienden 
Belnlcfiteesabruigends  hr  zum  Bumou  ebenso  Me  den  Oronftzieningen 
von  Krarkheeen  nicht  geiecht  werden  können.  IQhrls  mch  dazu,  mein 
Therapieartgebol  mit  hompemenlürmedizinischen  lAelhoden  und  der 
Tradlbnelen  l>ines«(hen  Uedzin ' K/BufentieiJUln  und  Ahupunttu.  ijr  die  <h 
beide  ÄrzteharrTrerdglame  erwaib  ■ zu  hompleioereiv  Oe  Edsrheidung,  ncfi 
in  Wen  als  A>zt  und  Mersih  nederzulassen.  beruht  aut  ehsm  giündich 
duithdaditen  EntschlüB.  den  nh  eigenf  ich  sehr  liühin  meinsr  Karriere  Tal.  kh 
praMcere  nun  seit  »eben  Jahren  kl  Wen  und  seil  Aniartg  2007  nmaner  neuen 
PiansmS  WenerGemeindebezrKdretit  am  Nasihnnariit.  Ich  weiB  heule,  daß 
kh  mit  dar  Auswahl  meines  breiten  uid  i/ntassenden  Tberapeargebotas 
FingersslzengElChl  bewies  und  de  Erwartungen,  die  an  erewrtuigsvofleind 
moderne  Medün  geste«  werden  sehr  gut  erharrl  nabe 

• Zum  Edolg 

Was  bedeutet  Idr  Se  persönlich  Bfotgi  Men  Erloig  st  das  Eigebrrs-'nerer 
Aibeh.deSuTiremeinergesam(enA«r4iien  Mantaima«hiagen:Efloigei- 
lolg!  Sehen  Sie  sich  als  erlolgiach?  Ja  mene  Arbelwed  von  den  PaUenten 
als  etwas  Besonderes  beudeit.  ird  das  st  ein  echter  Bewes  für  menen  Eitolg 
als  Arz!  urrd  Mensch.  Was  war  ausschlaggebend  für  hten  Erfolg?  kh 
drh«  daB  Ich  eine  sehr  gute  Grundekntciiung  habe  Bei  Entscheidungen 
vsrtisseich  mich  auf  mekeknereStmme  ich  warimmersehrguldamt  beraten, 
das  Leben  an  mich  heranketen  zu  lassen  und  es  in  enstheNlenden  Mdmenen 
nkhl  vom  Vetslard  aus  steuam  zu  waten.  GkH  es  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  bosorders  goprögl  hat?  Den  MedUiner . der  mkh 
bescrdersdigtekenncichschonsettmetietl'ühenSludenzeit  SekibenAher 
Weg  als  Am  beeinarudde  mch  sehr.  Oa  er  de  Schulmedizin  mt  abemalnen 
Therapien  «crtmien  und  dabei  beeindiLCkende  Erfdlge  erzeh.  entstand  n mr 
ebenfalls  an  eromres  Interesse  für  ale  Themafhen  rjdd  um  de  Heibraldiien  dar 
ktesis(hmLtodanurrdd»iiotTi3lerti»tärwiga'«heihhr<Hetmehodenind 
Naeurheilrertahiea  Nech  welchen  Kriterien  wählen  Sie  Mlarbeiler  aus? 
Ich  behände  mene  Mcarbenar  scwie  Pabenten  im  Snne  ener  genzheinchen 
Meduh  nderawhdieenKilcnalelnteligenzeirsbedeUendeRclleenrrbnit 
Dashabhcmmen  ru  jsik  Bewerber  h d«  engere  Wahl  de  auch  spiitiuslieikd 
geshge  Anlagen  n Ihrer  Peiscnkhiiei  tragen  und  deee  leben.  Welche  sind  de 
Starken  tires  UTilernenmens?  Ich  kaivi  eine  sehr  umfangreiche  und 
ganzhstiihe  Bebandung  artielen . und  meine  Therapen  sind  so  ausgerichtet. 
daS  der  gesamte  Mensch  als  kdiriduele  Poisörlichket  behandeh  wird  nnen 
und  außen,  als  Euheil  ucn  Körper.  Geai  ikd  Seele.  Wemel  Zeit  veiwerden 
Sie  für  kire  Fortbiklung?  Ich  nabe  eki  enormes  Pensum  an  Fartbüdung 


abeobeit.  das  bleU  auch  weleeihheh  zenkaler  Besfarrlal  merer  AibeiL  VWkhe 
Zele  haben  Sie  sich  gesleckl?  V«le  köiperfche  undgeislige  Leiden  srd  zu 
einem  großen  Teil  von  den  peisönkhen  irdden  |ew«i(  «n  gesef  tschaliichen 
Mustern  besairrrk.  Destiab  behachle  ich  de  Bnsdtatzung  ater  sozialen 
Eieignsse.  de  uns  umgeben,  als  bedeutende  Aibet  de  als  wonge  Grundlage 
lür  das  Erkennen  von  psychologischen  MLslem  der  ktenschen  kt  sümdichen 
Kubirer  denen  sd.hh  stete  erendrskien  Zusammenhang  vom  Menschen  au 
aanem  Urrfekt  und  zu  der  Geseischak  her , n der  wk  ensteren . und  das  ist  das 
zentrale  Eiemenl  etner  modernen  KomplemerrJinnedzn  und  der  Ectpleier. 
auf  dem  meine  Therapien  aulbauen  Oie  Zeichen  und  Trends  der 
hiduslriaisieiten  Geseilschah  möglichrsa  polessioneil  zu  eiksmen  und  aii 
Zivllsabonsletden  bzw  aut  jede  erderMKhe  Art  von  Erkrankungen  mt  den 
am  besten  geegneten  Methoden  zu  anlwoiten  und  den  Menschen  zu 
inspirieren  und  zu  begleiten  ist  das  Ziel,  dem  ich  nrch  metn  ganzes  Leben 
lang  widmen  werde.  Ihr  Lebensmotlo''  Ich  stehe  lür  Leberislreude.  und 
men  Motto  ist,  die  Dinge  so  zu  nehmen,  wie  se  sind,  indesem  Augenbidu 


♦ Kühne-Eisendle  Margit  Mag. 

• Zur  Person 

BeiU: Coach. FurMnnJnhahehri und GeschäftstLhrerin  TäligberZoomMag 
Mar^  Kühne-EEendbCoadrng.  OgarisalkinsentwcKUrg.  Traring  6830 
Rankwet.  Frankenweg  9 Geboren  ■ Dalum,  Oft  a Dezember  1962  Budenz 
Schöpferische  Akte:  Supervision  und  Coachmg  mit  weiblichen 
FOTungEkrähen.  Bne  Shalege  widerde  Bnsamkat  Vertag  Dr.  Müller  ZOOS 
Milgliedschaften:  AGB  - AusbMjngsmslftut  tür  Groppe  und  Bildung;  WKO 
Geweibe  tür  Lebens-  und  Sozeberalung  und  Unternehmensberatung 
Hobbies:  Lesen.  Besen.  Norde  Walung.  weiemiidung. 

■ • Karriere 
weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Kairiee?  Nach  dem 
Aoachlußder  Handelsschuls  h Fdoknh 
samriKllB  kh  in  den  JBhran  1982  bis  1984 
mene  ersten  Beroiseriahrungen  als 
Miarbeilemder  Raiieseitark  FekWreh 
Anschledend  faBte  ich  ah  hajptamtiche 
Jugenrleilann  in  der  Di&zesar'fjgerdstelle 
Feldkirch  kn  sozialen  Bereich  Fuß 
wahrend  des  Besuchs  des  lür  dese 
- Taligheli  erforderlichen  Lehrgangs 
_ erkarYte  kh  mein  sczietpddagogeches 
Interesse  und  lernte.  mrlMenschentuabelen  NaihderGebuirneneszwetHn 
Kindes  im  Jahre  i990  entschied  ich  mich  iQi  dm  Teilnahme  am 
Qesiaungspädagogk-LeliigengmiZerlikae  des  AuabklngsirsttuBtur  Gruppe 
und  BiUjng  lAGB)  in  Linz.  Nach  dem  erfolgreichen  AbsettuB  m Jahr  1996 
alabiierte  ch  n Vorartberg  gemeinsam  ml  meinem  Lehrer  und  Mentor  Herrn 
Rshheb  Rabonstan  enen  Lehrgang  kr  GoseaipödagDgli . de  in  sotaler  Berwh 
latg  sind.  Ene  Ausbidjrg  ZLT  ^perveotin  und  Coach  folgte  1999  teepe  cn  dte 
StuderberBcttigungsprutung  ab  und  begann  an  der  Unverstai  IrnetxudidBS 
Skidum  der  BzietuTgswissenschaftan.  das  ch  in  Jahre  2004  mlderSporBcn 
abschloß  Nach  weiteren  Austkldungen  wie  Personal-  und 
OrgansatonsenhMhlngbriichsatdemJahrZOOt  Migiedim  Tramertmeniaam 
des  AGB  und  dort  sei  2006  im  Vorstanl 
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• Zum  Eriotg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeuHl  für  mich 
grutfcilrfch  ftien  Leben  nach  meinen  VorsWUvmgesialeii  tu  Irünnen  hj 
meine  IxruHms  TJogtet  bezogen  eiachle  ich  sie  poebven  Feecbacks  sowie 
ote  posove  Veränderung  Im  Leben  meiner  Kunden  äs  Erfolg.  Sehen  Sie  sich 
äs  erfolgreich'^  Im  Sinne  mener  DeTmtion  erachte  ich  mich  als  erfolgreich 
Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'’  Das  konsequente  Verfolgen 
mener  2ele  und  n»n  Umgang  rm  arideren  file(G(hen.Diinhmeineempensihe 
Veiadegung  und  mene  Intubon  inaech  masiden  nchogen  Lbsuigsweg  für 
jeden  mener  Kurden  Ist  es  für  Sie  äs  Frau  in  der  Wfrfschät  schwieriger, 
arfolgrach  zu  sein?  Damit  uns  Frauen  im  Berufsleben  diesebe  Akzeptanz 
entgegengebrachl  w«d  wie  den  Männem.  müssen  wr  bedeuiend  mehr  Aroec 
leslen.  Meiner  Erfahrung  nach  werden  Frauen  an  Vorfeld  hSiifg  als  «enger 
kompetent  angesluft  Ist  Oiginäität  oder  hiilation  besser,  um  erfolgräch 
zu  sein?  Speziä  rmehet Branche hale  ih de  rerelmtafonlürsehrbederHch 
loh  mu6  mich  und  meine  Angebäe  sidndg  den  tndwduen  und  Begebenheeen 
arpassen  ird  daher  lautend  Neues  und  Unbekanntes  an  mäne  Erfahrungen 
anknüplen  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  haf’ Ja.  Herr  Ränhcld  RabenslenL  der  mir  .augemulä' 
hiKrT«ihmudnizw«chmaumciviehn-AuSbMungeietigirigeauichzU&h^ 
und  mth  mmer  wieder  bestärM  und  unlersaüczt.  Die  Semnere  lon  und  nw  Freu 
Rosema'B  Riprechl  trugen  «esenüch  zu  mäner  heutigen  Arteilswese  bei. 
auch  sie  hä  mch  immer  wieder  bestädd.  mänen  Weg  zu  gehen  und  rhr  mehr 
zuzuirauen  WächeRallespldendieMtatt)eitäbäihremEffäg?Mene 
Mltaibecennrien  behendeh  ausscbieSIch  iM  aoministratrren  AbUkAe  m 
Unternehmen.  Dadurch  iä  es  mir  möglich,  meine  Energie  aul  meine 
Irteressensgebiele  zu  konzertrisien  Nach  wächen  Knferien  wählen  Se 
M larberier  aus?  ich  achte  auf  ihre  tachiche  Ouäiiikabcn.  alles  «ätere 
encscheidä  mäne  Intulllon  Welche  slnddeStärken  Ihres  Uilernehmens'’ 
Fferdbtaät  Kurdercnentierung  und  Viäsatigkec  Mene  Argäxie  sind  spazisll 
aufrdeBedürfnssederTeinehtnerrugeschnöen  Weveniäten  Sesich  dar 
Konkurrenz  gogenObä?  Ich  hege  käneKorkurrenzgeoarkan  da  sch  die 
guten  TranerindCoaches  klar  vooden  anderen  abheben  Wkväärbaren 
Sie  Beruf  und  Privaleben?  Da  Wohnung  und  Büro  äns  sL  gestätsf  sich 
äne  klare  Abgrenzung  manchmal  etwas  schweng  Ich  bin  zwar  auch  an  den 
Wochenenden  olt  beruflich  uniemegs.  kann  aber  w Gegenzug  häiAlg  uniei 
der  Woche  Ze(  mll  mener  Famüe  verbringen  Wleviä  Zäl  verwenden  Se 
für  Ihre  Fortbildimg?  VeL  ich  nehme  laufend  an  Weileibiängen.  Kursen 
und  Seminaren  zu  für  meine  Arbeit  und  mich  raevanlen  Theman  lak.  VMche 
Ziäe  haben  Sie  sich  gesieckl?  Noch  lange  und  mit  Freude  zu  arbeiten 
Ein  wichUger  Aspekt  memer  Aibäl  ist  de  ErtwickUng  von  Menschen  Als 
konizete  Zäe  gbl  es  verscNedene  neue  Prodükla  die  ich  <n  umerschistttchen 
Kooperainnen  n den  nächsten  Jahren  eii  dem  Markt  anbtelen  werde.  Noch 
mehr  Vision  alsZiä  isidie  Veröffenttchung  änesweiwen  Buches  >ti  Rahmen 
m*r«rberuflchen  Täbgkäl. 

• Kurz  Martin  Ao.  Univ.-Prof.  Dr. 

• Zur  Person 

Benjt:  PsydMler.  Ftrklion:  Ledender  Oberarzt.  Tälg  bei:  Therapiezentrun 
tAjtters..6f62MLaers.Nockhofmg23  Geboren  Dalum, Ort:  14. Jus  1963. 
Innsbruck.  Fanilenstand:VäheiialämtAs»'dLampe.K«id9rElBna(19e8)ird 
Oäin  (2005).  Eflem:  Dr.  Rotand  und  Dr.  UisUa.  Migledscnatlen:  imsbruckef 
Arbatstuas  für  Ps)rchaanal]ise.  Hobbes:  Spon.  MiäK  Resan. 


• Karnere 

VWIche  waren  die  wesentlichsten  Släionen  Ihrer  Karrimf  Nach  der 
fAam  1961  begann  ch  in  knsbruck  Medzn  zu  studeren  und  sthfloB  mein 
Studun  m Jahr  tgesäo  Anschie  Bend  beham  xh  refatv  echrekane  Stete  an 
derPstOulnein  Innstnakuid  wude  l^  Unversiähaseslem.  Ich  abschiane 
mäne  Facharztausbildung  in  Psythiahie.  ird  gisichzeitg  machla  ich  eine 
AusbMung  in  Psychoanatyse.  Dese  Ausbktungen  schfoB  ich  im  Jahr  1 997 ab 
Dann  ergab  sich  de  GäegenheZ.  als  latender  Oberarzt  <n  Theraptezenuum 
fArtferszu  aibeten.  Derdama^Oberarztgng  in  Päraon.das  Therapiezeimim 
wer  früherin  Innsbnck  und  säte  reih  Mutfeisübeisiedän  Ich  w?  zuständgfür 
die  Übaräedlung  nach  Multers  und  als  laitender  Obararzl  für  die 
Therspeänncniung.  Insgesamt  bn  Ich  nun  zehn  Jahre  im  Tneiapiezenliun 
beschattgtlm  Jahr  2001  habe  (h  mch  haolteiL  Das  Therapezentrum  zu  teilen 
war  schon  ene  sehr  gicBe  Herausforderung  für  mch . da  dese  Therapefoim  in 
einet  universiäienStäiUnÖsleriwheiTriaig  6t  Wr  macheneine  aätvAdige 
Aliohoientwohnutg.  das  rrtachen  andere  Urimkäskinken  ncht.  Idn  war  euch 
engeZetgeschdflsluhienderObmanneuiesAliohabeialungsveiems  ich  habe 
auch  drverse'iBisäiedBne  ProjekiB  im  Beiäch  AJkohäismus  durchgäOhn  in) 
geietel  Ursprüngich  bescheltigte  ich  mich  mit  Schzophrenie.  wechselte  dam 
aber  h menen  heuigen  FadTberech.  Es  steflt  »ch  lOr  mch  jetzt  äs  habfnerter 
Oberarzt  de  Frage,  was  nun.  Ich  sdiaue  mich  schon  nach  Leilungsposrlonen 
um  Wem  sich  ein  gutes  Angabot  ergbL  muß  Ich  schauea  we  icb  es  auch 
famierurteibhngen  kam  Meine  Frau  de  in  ^eiäiai  Beiäch  tädg  6t.  6t  derzeit 
in  Karenz,  und  Ch  möchte  nächsdes  Jahr  hTeizät  aibäien.  Aber  Kh  heue  mich 
schon  aut  neue  HeiausfCrdenngen.  obwatf  men  ln  eneilelenden  Poshon einen 
heben  finarzelen  Diuck  edebL  Man  tägtane  groBe  Verantwortung,  baschäb^ 
sch  aber  auch  sehr  viä  ml  Verwahungsaulgaben 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Erfofg?  Wenn  man  etwas  leeleL  Onge 
duichstatt  at/emo(onalä.  inwCMuelä 
Ebene  und  dann  wäß  daß  man  sebst 
verartwonich  war  und  es  aus  eigener  Krat 
geschafft  häL  dam  ist  das  Erfolg  i>  mich. 
Macht  Oder  Gäd  spielen  sä<on  auär  eh« 
Rä«  beim  Eitäg.  das  muß  man  ehiflch 
Zugaben  Eifo^  El  iWer  h jedem  Fäfebraa. 
das  einem  nichl  hdenSchoßälL  soixlem 
das  mansch  erarbeilen  muß.  Säten  S>e 
sich  äs  erlägreich'’  Mäßg.  Das  hat 
s(hämldefölientEhenEnnchtungzuiun.ManmußsehrviäKi3tLridEreige 
in  die  ALfrechlerhatunganerSlnidurmvesteren  Was  wä' ausschlaggebend 
für  tuen  Erfäg?  Ch  verfüge  über  an«  schnäbAuflassungsgabe  und  7bß« 
soziale  Korrpetenz.  bin  ehiSch  und  'ospektere  aitJäe  Menschen  und  ihre 
Männgen  Ein  «eeerer  Eitolgslaitor  isi  mene  hohe  fachlche  Kompäenz.  ää 
es  jemanden,  dar  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hä’’  Msh  Vorgesetzlst.  Heu  lAiiv.'Piol  Dr.  Wälgang  Fiäschhacker.  hä  mich 
sgier  seht  geprägt  EiseMldwPitortilen.de  er  auch  koneaguertverfoigl.  und 
hat  ale  sene  MIaibeier  zu  HabätahongäLhit.  kfem  Väer  hä  mich  achsr  auch 
geprägt,  er  war  Oidnaru  ener  Nnk.  Wache  Anerkennmg  hären  Sie 
erfahren’ Ich  vergehe  unter  eher  gulan  Aneiksnmng  eh  ehrtches  Feedback. 
dasEtbäunsndorPsychiairieaberäwasschwieiig  Ich  erfahre  Respekt  von 
meinen  Miaibecem.  wir  haben  eh  gutes  Bennebsklma.  Ich  erfahre  auch 
Aneikennurg  von  menen  Vcigesacaen  und  die  Erdohnung  mache  scher  auih 
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einen  Teil  von  Anerkennung  aus.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Uhtoriehrnens^  VW  beteuen  akihd’ und  medkanwierabliärig^  Mvschen 
Wir  gehen  respekMlIfflll  dm  Menschen  un  DasisleineviiesenllcheStirke 
unserer  Errchtung.  Eine  wetlereSärke  slsrcher  de  idiiTicheTiemrgvcn 
der  UrfieralaBMnltlnnstxu(k.Wrki)nnendes«genrabtvkaaibeien.  Unsere 
Palienlen  liOHen  sich  bei  uns  «oH  Vfe  passen  uns  immer  an  rie  neuesten 
TheiapierrtgicbAeilenari  ErvederwVcrlei  ist  dteKWnhed  unserer  EhkHiing, 
dte  mnian  n der  Nalur  tegl.  Wr  beneuen  jewets  27  Palemen  und  kennen  sehr 
stark  auf  ciese  eingeben.  Patienten  mrjssen  ca.  zaei  bis  drei  Mortale  ajl  enen 
Therapieplau  bei  uns  «arten  Wieviel  Zeit  verwenden  Sie  für  Ihre 
Fbrlbildung'’ khMds  mch  sliridg  weiter,  das  längt be  Sen-inanin  an  uridhdri 
beim  Sturdjrti  i«n  üleialijr  auf . Zehn  bd  1 5 Peuenl  meiner  Aibeozeit  (ivestiere 
ich  m Wenerbidjng.  und  dt  denke,  wem  Uh  Itabtags  arbeite,  «trd  deser  Anteil 
siher  roch  steigert  WielchsZielehabenSiesichgesteckt?khirdchlBim 
Bereich  deiAlkofiolsudt  ei«  egenslärWigeFoisihurigaiiiegen  und  djcMühten. 
Ich  gehdm  der  AibetsgruppebleradieSudttcnchingantjndrndhle  Meder  mef> 
loiBthenuidpütlaemn.  men  Vorgesetzter  iityirlmndesemBewdtsehrerigBgen 
hr  Lebensmocto?  Es  et  der  Antrag  des  Merschen.glüdiich  zu  sein. 


Sdretieigenidackiecn  m(  meinem  Partner,  daß  dar  behutsame  Abbruch  eite 
litarkflüdce  darstett.itewi  nutzen  sollen  Schon  kurze  Zert  nach  Gründung  des 
UrMrnehmansbestMgle  sich  der  Erloigunssies  Vorhabens  Nach  weichen 
Kriterien  wählen  Se  käterboter  aus?  Unsere  fAteibeter  braichen  keum 
Vcrkenrittisse  n urtserern  Berut  srtl  Kondton  und  Haifiverstand  das  VAcrOgsla 
Wie  vereirbaren  9e  Beruf  und  FVivalleben'’  Mein  Piivadeben  ksmnt  sehen 
zukurz.  VairanghalsebstverständkhiSeFrnia.abefmilderZeillemäeich, 
eurh  Ibreine  Pattnenn  und  für  FieizeitaktMitenZee  zu  enlbngen.  VAeviel  Zat 
verwenden  Sie  für  tire  Fortbildung?  Derzal  nabe  kh  mit  beulen  Firmen  zu 
v«l  zu  tun.  um  an  Weilediildung  zu  denken  Es  sMhl  alerdngs  noch  die 
BaurnesleiprCArg  aus.  de  khnoch  cMegsn  mbctte.  WMchen  F%ä  mdcften  Sie 
an  dwnächsileGlereraton  walergeben’’ BertilchesFcrkonnieit  ist  auch  ohne 
Matra  mäcfehobiwohlin  Gslenech  de. Tädsudria  nach  we  vor  sehr  vedraH 
ist  Bendsanlänger  iniesan  Leirßhigkei'.  ArbeiSMitEn.  Stabsarkel  und  cteokile 
Lo>aität  mibirgen.  Eh  Hnlweik  zu  erlernen  isl  mehes  &achlerE  eine  gute 
Eraschedung  - umsomehr,  ab  es  heule  srhon  zu  viele  Niadeirker  gU.  de  kernen 
adägjaen  Posten  ernsten  kbnnen.Fachaoe<Brh>tgegenshO  sehr  gekagl 


• Kutalek  Thomas  Dipl.-Ing.  (FH) 

• Zur  Person 

Beml:  Technker.  Kautnim  Furkbon  GeschäitsfChiender  Gesetschtiler.  Tätig 
bei:TednoAbbrucnuiidBauQinbH.,ttSOWen.GoidschlagsiiaßeS  Geboren 
■ Detum.  Olt  20i  Februar  1970.  Krder;  Carotin  |200I]l  Bism:  ElVede  und  Kart 
Hobbes:  TV.  Freundschahen  pflegen.  Scnsbgs  geschähiche  Täbgketen: 
■fechnacher  AngesWlercla  Fvma  Sdv«»wg£id  uiMAbtiuchBbsien  QritH 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichslen  Stationen  Itrer  Karriere?  Nach 
Absctwß  dk  Pti^itschUe  Wl  idt  ab  angeiemiet  Piogiaintiierw  ins  BeniWSben 
eit  und  hote  de  MMuram  EkkiroiKhrik  {Abendschdel  nach,  kh  wechsele  ZfS 
AbrschnerzurRimaSrhrebergertaL/Bd-indAbbtuchaibananspezufiseites 
Unternehmen  1999  begann  ich  das  berulsbegiellende  FH-Sludium 
jBaumanagen«iiiäB3uhgeiiieuiiims«n’.wslches  «hin  Jahre  2003  absohioA 
2000  wurde  kh  hs  Angesaefltenverhains  von  Schneiberg  übernommen.  Das 
ühfemeirtm  1996  ab  EitzehjrtHnehmen  von  Josef  Sdmetogiuagegünlel 
etpandienein  deo  lobenden  Jahren  2003  »udeeine  SckrefännaLfgenommen. 
uiHl  sei 2005  and  bei  SchreiNrg  »eben  Utaibeier  in  iriendanstbsschMigl 
Ich  bin  h ai«  Tätohaitshsmichie  des  Uniemehmens  iivoivwi.  Im  U»  2006 
gnitdete  Kh  neben  manem  volen  Bnsas  hii  de  Fnma  Schnetog  gemansam 
mit  einem  Partner  mene  eigene  Rima  Techno  Abbruch  und  Bau  GmbH  im  16. 
Wiener  Gemahdebezrk  Sek  2007  bri  ich  albinger  Inhaber  der  Fima.  dis  skh 
mh  händschen  Abbrucfwbafen  beschältpä.  Oe  Aibshenbersben  Baufsie.  dM 
bei  Maschrerensacz  zerstört  weiden  wuderUcfi  bn  psiaia  zur  Führung  menes 
eigenen  Urtemehmens  nachwie  vcrin  der  Rima  Schnefbaig  tädg. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sepersörkch  Erfofg?  MenpsrsOrfichof  Erlolg«l  lüf  mch 
nicttso  wichig  Wtitlg  islb  nKhvEtrehr.daBesder  Fimaundden  MtaOertem 
gutgehil  Sehen  Sie  sch  ab  eHoIgmkh’  Ich  wuide  mit  meinem  Lktemehmen 
arloigreich  obwohf  ich  eisl  spät  meine  Berulung  enldeckte  und  auch  erst  vor 
kurzem  den  Schrei  ln  de  berullche  Seibsjändgasit  wagte.  Was  war 
eusschtaggebend  für  ätren  Erfolg?  Nach  all  den  Jahren  bat  der  Rima 


♦ Kveton  Raimund  Ing. 

• Zur  Person 

Beiul:  WfSrheAsngeneur  FmMiQnrGeschäftsfijhier.  Rckuiist  BeieichdefEr 
TMg bei:  TBL  ThermaUaad  Thaya  Bemebsgssd behüt  mbH.  2136  Ua  an 
der  Thaya,  Thermenplatz  1.  Geboren  - Datum.  Ovt:  10.  März  I960,  Wen 
FenilenEand:  Verheratel  mit  Shta  Kinder  Daniela  1 1981).  Ankeas  1 1967) 
und  Alenandar  (19901.  Hobbies:  Fschen.  Gartsnaibeit.  Sonslgegeschäitiche 
Ttligkeiien  VorsiandsmtgieddsiGemeiitnützgenWohnungsgenotsen' 
schüft  Süd-Ost  (seil  2007),  Wirtschaliskammer  Österreuh,  Obmann- 
SteHvertrees'  Fachgruppe  Bäder  (sst  20061. 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Meine 
berulliche  Laulbehn  begann  m<  einer 
umlassendan  Ausbfdung  m KlZ'Borekh 
ab  Kamsseur  in  Auuhaus  Lewers.de  kh 
1670  erfotgrech  beendete  Anschleßenj 
war  ich  bis  1967  in  diesem  Beni  bei  der 
rimaKoniadFaasltä(g.«heicnzirThemne 
Oberiaa-Wien  BeiriebsgeseiischaK 
wahselle.  Dort  aiberieie  ch  in  den  ersaen 
Jahren  als  Schfosser  und  UaschineL  ehe 
ich  de  Kairwisieiief  Schrill  hör  Schi« 
•mporsteg  1992  wurde  khBclnebslelerstsilvsrlratär  und  zwei  Jahre  später 
Bemebsleoer.  Parabel  bbele  ich  mch  permenent  «euer.  absoMeite  de 
Werkmeisterschule  hür  Maschinenbau  und  anschlieOend  die  HTL  für 
Wrtschatlsikienisu'wesan,  de  kh  1 996  absrhbO . Im  Jahr  3001  erhell  kh  die 
Prekura  und  war  als  Bsraichsieile>  <ü  ct«  Freizoilanlaoen  des  Unlemshnnsns 
verartwortkh.  Von 2000 bs 2002  besuhtechberulsbeglefienderiAtaregeniere 
CofegeurdwuidescliieBchzuetsIgeweroaeclTticher.dannhandebrerhlkher 
Geechäftsfuhrer  der  Therme  Laa  an  der  Thaya.  Während  a)  der  Jahre  halle  ich 
die  Getegenhel  alb  Faoesender  BeliiebsgesatschaA  vender  Technk  (tar  die 
Organsaten  biszu  kaUmämschen  Lecung  kennenzLiemen.  Sel2007bnkh 
dreld  Lr  oe  Mdargesetsenat  lüe  Vbmad  Standutertmckting  und  Engyneenng. 
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t^undüOehierde  FunUon  des  Geschdflslührers  der  Therme  Ua  an  der 
Thaya,  sowe  jenedasBeractitleieiauPd  Pmkiinsten  der  Thenre  Obeitaa  ans 
Diry*t  art>eiien  <m  sehr  intonsrr  an  unseren  neuesien  Präsiden,  der  Thenne 
Wen  Qbenaa  und  der  Therme  SeewrMim  Bugerlanl  «oidi  mene  largähnge 
Etfahrirg  anbn  ngen  kam.  Oes  ist  in  aten  Ahsdmien  der  PrcjeMe  ene  riesige 
Hstarudicrdeiw  ^ VSrartwcrluig  «edxrdm ' srTtieflch  tiiüssen 

sch  de  Artagsn  nadi  der  Fertigstelkjng  2010  audt  witisdiallich  rerdmen 

• Zum  Ertolg 

Mhs  bedeul  el  ICr  Se  persönich  Bfoig'’ Für  tirich  ist  Erhdg  sfie  Bedatigmg 
türddsGeteisMe  WWChMoralaurdJshrearieiiiaTinqrMaifceitt.uriddarTi 
Mfd  dieses  Werk  besUtgL  angenommen  und  anerkannt,  werte  ich  aas  ais 
peraMchenErtotgOeseAnerkemingifidderdamtveituiaeneSloCDedeuten 
mir  «esenllch  mehr  als  der  hnanzeUe  Ertotgsaspekl.  Sehen  Se  siidi  ats 
ertolgrdch?  Ja.  kh  bin  rwar  roidi  nChl  am  Zent  sehe  rnkdi  aber  sdion  jetzt 
als  durchaus  erlolgreich  För  den  Ertolg  muß  man  hart  arbeiten  und 
Herausfordeningen  tagten  auts  neue  ametimen  Ich  on  nciit  der  Typ.  der  sich 
auf  den  Lorbeeren  ausiuhl  Auch  nach  AberdiißderGroBproieMBin  Wen  und 
irn  Seewrtretwrd  es  werter  neue  Aufgaben,  rnögicherwese  eagar  m Ausland 
geben.  Ein  Stllsiand  der  EmutMung  am  Wethess-Sekkr  ist  ncht  abzusehen 
Was  war  ausschlaggebend  lOr  Ihren  Erfolg?  Eifisatzbereilsdiatt  und 
Konsequenz  sind  in  rnenen  Augen  das  Fundament  für  beiulichen  Ertolg  kh 
liebe  und  lebe  es.  eine  Aufgabe  mk  vollem  Ersatz  konsequeit  zu  Ende  zu 
fahren  Ist  OnginalitSi  oder  Imiiaiion  besser . um  «r(al>6ch  zu  sein'’  Man 
mußechheuievQndefMasse  abheben  wetesohnehmsehonzuMieNadianmet 
undTidbiBllOTBrght  Daher  and  OiignaHätjidixiytloii  Verhallen  OBf  bessere 
Weg  zim  dauerhaften  Erfolg.  Wer  uTefleAberl  ein  Vorbtd  imibeil.  ist  nkht 
auhenssdi ' und  das  wrrd  vom  Umleid  liCher  oder  spaier  bemeiki.  G«i  es 
jemandeh.  der  tiren  beruihchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat’’ 
Es  gbl  enge  klenschen.  die  mz  das  soziale  Verslindris  - beisprefssaise  für 
Wilaitieter  - näher  gebradr  haben  Dadurch  ist  es  mr  gelungen  eti  guter 
Tkampiaimr  zu  weidert  Wer  ad  der  Karrierdetet  weter  Oben  steht  däit  rie  seine 
eigenen  Wurzeln  und  Anfänge  vergessen  welches  Problem  schsml  Ihnen 
in  Ihrer  Branche  als  ungeldsl'’  Oer  Kunde  sucht  in  Thermen  und  Wellness- 
Anlagen  auih  ein  Skklichen  Immtäl  und  Prrralsphära.  was  aber  aiighnd  der 
vclen  Besucher  i4umgeboiMnii«dan  kam  Wrversuchen.dresemBedOiAnis 
mispezielen  Zoren  zu  entsprechen,  holzdemblebl  es  mmerehSpagal.  Nach 
welchen  Kritenen  wählen  Sie  Uitarbeiler  aus?  Zunächst  müssen  die 
iachlchen  Arfcrden/igan  für  die  ausgeschrebem  Stele  erfüll  sein.  Mir  Ist 
besonders  «khbg.  daß  en  neuer  Ulaibeiler  gil  ndas  bestehende  Team  paßl. 
mol»ed  und  ereattheudig  «t ' das  eikenne  ch  im  persblchen  Gespräch  recn 
gu.  weiche  smd  dte  Starken  Ihres  Umemehmens?  Wir  versuchen,  mit 
unseren  Bmictilurgen  ere  mdgichat  große  Zretgruppe  anzusptachen.  Es  gbc 
keine  besfmmio  Sceziaäsierung  sendem  w»  »ölen  mfigichsl  vielen  Menschen 
ein  kfles  FreizoleiteCrisbeien  - egal,  ob  jemand  qxnbogeistott  Ist  odsc  emiach 
nu  Emotng  sucht.  Oamt  eclr  rvemand  gestdo  fühlt,  sind  rie  verschneaenen 
Bereche  h Zonen  urtecisit.  Wie  vecernbaren  Se  Beruf  und  Privatleben'’ 
Meine  Frau  und  ich  sind  set  24  Jahren  verhetraleL  Se  karrt  mich  von  Begim 
an  als  vmenebigen.  atbMsfreuiägen  Menschen,  der  viel  unMtwegs  ist.  und  bringi 
auch  das  entsprechende  Versländihs  dafür  aul  Während  meiner 
benjtsbeglecendan  Auabtdungen  kam  das  Prrvadeben  sicher  zu  kurz,  das  hat 
sch  tnzwschen  aber  gebessert.  Meine  Fredetl  zu  Hause  verbringe  kh  sehr 
kilensv  mi  der  Famäe.  Wieviel  Zkit  verwenden  Sie  für  Ihre  Fortbildung'’ 
In  den  letzten  zwei  Janren  hane  kh  kaum  Zat  Ki  Werlerbridung.  aber  das  urd 
ach  hoHardreh  bald  »leder  andern  Wdehen  Pal  mochten  Slean  rie  nächste 


Genaralion  wettergeben'’  Ere  tundierte  Ausbildung,  die  einem  moglchst 
viele  benilkhe  Chancen  etWlrtel.  isl  scher  ein  wertvoCer  Gnrtdstein  bt  ehe 
erUgrctcheKarrere  AmbeslenabsolvieitrnaneinesolcheAusbtrrliggliich 
In  jmgen  Jahren  und  ncht  so  *ie  ch  mraen  rm  Berufsleben  in  Form  von 
Abendschulan.  Das  ist  namich  ene  große  Belasiuig.  Hat  man  ach  brenen 
Wag  snischeden.  sol  man  ihn  mit  Konsequenz  vmd  Fleiß  verfolgen  Welche 
ZiMe  haben  Sie  sich  gesteckl'’  Gasriäciisle  große  uneemehmerische  Z'iet  isl 
Oe  Fertgsfelbng  und  eriolgreche  hbsinebnshme  der  neuen  Therme  Wen 
Oberlaa  Welcns  Aufgaben  danach  auf  mch  zukommen  vnd  sich  oeiseri 

♦ La  Hong  Nhut 

• Zur  Person 

Ben/  Desigrier  Funktion:  Inhaber.  Tätig 
bec  La  Hong,  1010  Wen.  Kämmer  Straße 
SS  Ehrungen : Corai  Fasfion  Aaaro.  20(0: 
Pene  Lang  Fashion  Award.  2003;  Etslar 
Preis  Rereüt  Haute  Couure  Preis.  2001 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere'’  kh  wurde 
1 967  h Saigon.  Vietnam,  geboren  und 
•ränderte  I9ßl  nach  Össerrech  aus 
Nach  dam  Schulabschluß  und  einer 
anschkeßenden  Ausbildurg  zum  technischen  Zeichner  begann  ch  eh 
Sludum  im  fach  Oesshähir  und  Mcdezeichnen  andei  Hdheren  Buixteieht- 
und  Versuchsanstali  lür  Texillindusirle  Wien  V.  Im  Anschluß  an  d« 
erlofgreiche  Absntvieiung  der  Wener  Mcr^scnule  sammelle  ich  in  Wen 
Erfahmngen  und  begann  auch  rill  der  (RMscherUriiselzijrgeigenarEnMürle 
Regefmäßg  mehrmals  im  Jahr,  otgarwiere  ich  Modepräsentaicrenh  Wen, 
oh  zusammen  mll  wichtigen  Pennern  und  hletnallonalen  Firmen  (L'Oräal. 
Absolut  Vodka.  Ferrari  usw.).  so  bespielswese  zuletzt  im  Herbei  im 
Palmarmaus  dar  Wener  Hoftxig.  Im  Jahr  2003  gewann  khden  Coral  Fashion 
Award  und  den  Pierre  Lang  Fa^km  Award  Zu  meman  Kunden  gehören 
heule  Größen  des  Showgeschälis.  we  zum  Bespei  Rainhaid  Fendnch. 
Uarua!  Oriega  vmd  Zabhe.  ebenso  wis  wctlge  Veitreler  der  Poklh.  Wecers 
beireue  ich  verschiedene  Produklionen  des  Stadtthealers  Grein  als 
Kostümbidnei  MldamÖsleiraichischenRundMkarbejleleichebenfaAs 
an  einer  Siyligshow,  und  seti  meinem  Ertolg  mb  Kiektem  lür  den  Opembetl 
sind  neue  Koleictonseniwune  in  ArbeiL 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich  Erfolg'’  Erloig  isl  für  mich  em 
Qlücksgefühl.  das  ich  durch  zelstiebge  Aroeil  und  persönlichen  Einsatz 
erreichen  kann.  Wchbg  ist  ebbei.  daß  man  sich  ne zunicklennl  und  skh  aut 
seinem  Erfolg  ausruhL  da  er  dann  sehr  schnei  wieder  verschwiridel  Ertolg 
muß  am  Leben  eihaiien  werden  chdnri  besten  Fall  größer  werden  Sehen 
Sie  sich  als  erfolgrech?  Ich  behnde  mch  auf  oem  Weg  zum  Erfolg  Was 
war  ausschlaggebend tOr  Ihren  Erfolg?  Ales,  wasch  bisher enreichen 
konnte,  lührs  kh  aul  meine  konsequenae  und  ausdauernde  Arbeit  zurück. 
Ertolg  beginnl  in  Kopf  Man  enlwidt  etwas,  und  ye  mehr  Training  oder  Übtrg 
und  Eifeltung  mehr  hat  desto  lectner  lalen  enem  de  Orge.  Mkh  trug  stets 
eine  Visen,  de  kh  veiwirNichen  woKe.  Ab  wann  empfanden  Sie  sich 
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ds  ertolgreich?  Ich  fütilie  mich  emimals  erlolgreich.  als  ich  Im  Jahr  2003 
glaich  zwei  Fashion  Awaids  gewann  und  mit  Freude  realisode,  daB  sich 
immer  mehr  Menschen  lOr  meine  MnSele  interessierten  ist  OrlginalilA 
orSer  Imtaaion  besser,  um  erlolgrerch  zu  san?  In  mane  Desigrs  tieft! 
immerMeder  mane  Kuhir  mit  ein.  und  ich  grafe  Salmiltel  da  asiaiechen 
Tradhon  auf  Doch  Obanehme  ich  sie  nicht  einfach,  sondern  verschmelze 
sie  rnü  der  europBischen  Kulla  und  mil  marwm  persönlichen  Empf  ndan . 
wodurch  weder  etwas  ganz  Neues  enlsielt  äbt  es  jemanden,  da  itren 
baulllchen  Lebensweg  besonders  geprSgl  hat?  Daft  ich  keine 
Vorbilda  halle,  liegt  an  dem  Umstand,  daß  ich  nie  adBctuale  lindsn  konnte 
Nalürlich  lasse  ich  mich  von  meiner  Umwelt  inspwieren.  aba  ich  mitiere 
niemanden  Welche  Anakennung  haben  Sleertahren'’  Anerkennung 
Kt  meme  Arbat  hat  einen  Shn:  Se  dient  mir  als  Bestifigung  daliir.  daß  ich 
mich  aul  dam  richtigen  Weg  bef  nde.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se 
Mtabeita  aus'’  Neue  Mtaiteilar  «erdan  grütJich  eingeschiA  Sie  lernen 
meme  ArOatsmeihoden  kennen,  damit  sie  danach  an  hohes  MaS  an 
Setrständigken  errachen.  Wie  waden  Sie  iron  Ihren  MItabalern 
gesehen'’  Während  da  AibeilszetI  bn  Ich  ein  strenga  Oiel.  danach  pilege 
ich  einen  lockereren  Umgang  mit  meinen  Milarbeitem  Wdche  sind  die 
Starken  Ihres  Untanehmens?  kh  onenirere  mich  stark  an  den  Wijnschai 
da  Kunden,  wel  mir  viel  daran  liegt,  daft  meme  Enlwiirte  manen  Kunden 
gefallen . Ich  habe  ein  sehr  feines  GefChl  dafür,  was  ehe  Frau  fragen  wil  und 
wie  sie  sich  präsenteren  möchls.  Meme  Aibail  ist  keh  SelliElzweck  ■ ich 
beirachie  ich  mich  ab  Diensitastungsunianehmeiv  und  de  Zutnedenhea 
da  Kunden  hat  Pnorfät  Ich  bh  für  meine  Kurden  aufteidem  rund  um  de  Uhr 
da.  Was  mehsn  Stil  belnflt,  habe  Ich  mich  auf  Wendekleider  spezialisieit. 
de  beidseitig  getragen  werden  können  und  mimerweile  zu  meinem 
Maikenze«nen  wu^en.  Wie  verhalten  Sie  sich  da  Konkurrenz 
gegenüba  ? Milbewaba  smd  kerne  störende  Konkurrenz,  sondern  ane 
Berachenng  lür  die  gesamte  Branche.  Wie  vaeinbaren  Sie  Beruf  und 
Privatleben?  Seit  meina  beruflichen  Selbständigkat  ist  mana  Freizec 
karg  On  verwende  ich  auch  mane  Fiaiat.  um  zu  nähen.  Enttparmung 
linde  Ich  manchmal  bei  gesellschattichat  Events,  zu  denen  «h  emgiHadai 
werde.  Dort  nehme  ch  mr  Zee  für  das  Essen  und  für  eine  gemüliche 
Lfniahalhjng  Ich  bin  zur  Zeit  Single  und  denke,  ttes  ist  bessa  so.  wal  es 
für  anen  Pamer  nicht  lechi  wäre,  irrt  mk  tu  leben,  da  ich  so  «<af  arberla.  Ich 
vasiahe  heute,  daS  mefe  Eheprobfeme  ihren  Ursprung  darin  haben,  daß 
einer  da  baden  Paitna  ncht  genug  Zeit  Kr  eie  Beziehung  auffarrgen  kam. 
Nalürlich  brauche  ich  persönlkhe  Momente,  in  denen  ch  volkommen 
abschahon  kann,  um  mich  zu  regenerieren  Wevial  Zail  vawandai  Se  lür 
Ihre  Fortbildung?  Mehr  Zeit  für  Fortbildung  wäre  schön.  Memencan  geht 
sich  das  neben  maner  Arbat  nicht  aus  Welchen  Ree  mfichlen  Se  an  de 
nächste  Genaaüon  weilageban'’  Am  Anfang  lohnt  es  sich,  giindich  zu 
überlagerv  «as  man  iwlAh  lun  mikhMi  In  nWna  Branche  «t  es  weiteis  vwhlig. 
niclil  für  sich  sebsl.  sondern  tü  okl  Kcnden  zu  aibeilen,  Vlala  KünsSa  ixhtan 
sich  leida  zu  weng  nach  den  Wünschen  ihia  Klerlen.  Waiche  Ziele  haben 
Sie  sich  gesteckt'’  NaOjilich  muB  ich  mdi  als  KilnsUer  Immer  noch  eeeblieren. 
H^närhslesZeleiewiölienichesSctiaLABnBa  durch  das  ich  meme  VeiKäule 
ttegimmöchle  Zur  Zell  aibetech  an  ainanauaiKotekton.  habe  seil  dem 
Opeirball  viele  Anträgen  aus  dem  Ausland  imd  bm  sehr  ml  organisalonschen 
Täagkeiten  beschälhgi  obwohl  cn  sehr  viel  mehr  Energie  In  den  Kieelrrttaeich 
Sterken  solle.  Künstlaiförderuig  ist  ein  ernstes  'Ihema.  denn  es  kam  da 
WrlsrhaAseNncKtfchsein  Doihden  Wert  da  Föideitrgkünsfeiisiher  Arbeit 
müssen  Wrtschaltskamma  und  sonsige  staatliche  Insaiutionen  noch  zu 
aehen  lernen.  Iir  Lebensirutlo'’  Leben  und  leben  lassen. 


♦ Lajti  Helmut 


• Zur  Person 
BenhKahnaniBiherAngoaater.  FurMcn: 
Bjgermeisler.  Tätig  bei:  SaJIganeinde 
Slockaau.ZOOOStockeiau.  Rahausdas  t 
Gdboen  DatJiiOtt9AugEI199Snsnngrt 
Famienseand:  VerheraletmtfAsita  Knder 
Mchasla  und  Oraaan  Eiern:  LecpcM  und 
Magoaenakt|;äetjtehatlenSPÖ  Hobbies: 
Radfahren.  Wandern,  Lesen.  Sonsbge 
geschIMche  TäUgkelai.  Vorstand  der 
CiEBOS.  Stadlpertacbmam.  Bezirks- 
mrsezender  des  Gomeindeveitrela- 
vertiandesdaSPÖ 


• Karriere 

Welche  waen  dMi  wesenllichslen  Stationen  Ihrer  Karriae?  Ehe  kh 
das  KrgermestaiamI  kl  Sixkaau  anitaL  war  ich  vele  Jähe  beide  Pifralbairt 
Wmier  beschäfogt.  AuAgrund  der  überschaubaren  GröBe  deses  Bankhauses 
mll  maumal  6S  Mlaibetan  halte  ich  dort  de  Mogichkea.  de  verschiedenen 
Geschäfesbereche  des  Bankwesens  mil  all  seinen  Facetten  kennenzulemen 
und  enlsprechande  Erfahrungen  zu  sammeln.  Ich  war  in  den  unlersihied- 
lichsten  Positionen  tätig,  von  Buchhaltung  und  EDV  über  das 
Wertpepeigeschätt  bis  hin  zu  interner  Revfson  und  Faallty  fAanagement 
Das  Bankhaus  Winter  ist  rein  pmat  getührL  es  gab  enen  Generaldirektor 
und  damit  einen  diteklen  Ansprechpartner.  sodaß  Entschekfurgen  sehr 
rasch  geitoflan  werden  konnten  Das  war  mil  Sicherhart  eine  prägende 
und  wichlige  Station  mener  berulllchen  Karriere.  Als  Ich  Im  November 
2006  mein  Amt  als  Büigermerster  von  Slockerau  antrat,  beendete  ich 
meine  Laufbahn  bei  der  Prvaibank  Wineer. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeulet  für  Sie  persönlich 
Erfolg?  Für  mich  bedeutet  Erfolg,  andere 
Menschtn  von  meinen  Ideen  zu 
überzeugen  ikid  diese  mll  Hille  mener 
Milarbeaer  umzusetzen.  Das  sehe  ich 
heule  als  Bürgarmeeler  ebenso  wie 
irOhar  als  Mliarboiter  der  Bank  Sohan 
Sie  sich  als  erfolgihchv  ich  denke 
nicht  danjber  nach,  ob  kh  erfoi^eich  bn 
oder  nicht  - ich  versuche  ganz  eniach. 
mein«  Ideen  zu  verwirklichen.  Das  gehl 
manchmal  recht  sehne*,  dann  wieder 
etwas  largsamer.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Ich 
ging  m Laute  menss  BerutSebens  immer  sehr  offen  und  rseresseit  an  de 
Dinge  heran  SokamichimEndeffeMauchzutPciilkundzudemAml.das 
kh  heute  beUekte.  W einet  Gemeinde  werden  mmer  Furkiknäre  gebraucht 
de  sich  ehrenamiich  und  In  ihrer  Freizert  engageren.  Das  tat  ich  mt 
Begeslerug  - ohne  darüber  nachzudenkeiv  wohin  tnkh  läeses  pclilsche 
Freizeitengagemen!  eines  Tages  führen  körnte.  Inder  Polbk  ist  der  direkle 
Koniakt  zu  den  Menschen  das  Wichfgsie.  ind  ich  gehe  sehr  ollen  und  ehrtch 
aul  de  Bürger  zu.  Ich  bin  authernlisch  und  versuche  ncht.  aus  taktischen 
Gründen  nach  außen  Ivi  etwas  anderes  darzusiellen.  als  ich  tatsächlich 
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bin.  kl  weicher  Stuatlon  haben  Sie  eriolgrelch  entschieden?  Zuletzt, 
als  ich  das  Amt  des  BOipermeistetsa'Hienonirian  habe  Diese  Entechedung 
habe  ich  noch  keine  Sekunde  bereut.  Gibt  es  jentanden,  der  Ihren 
berutlichen  Lebeitsweg  besonders  geprägt  hat?  lAene  Eltern  waren 
sehr  dahjr.  oaB  ich  eine  Uulbahn  bei  der  Bank  emschlagen  kann,  und 
unlerstOlzlen  mich  auch  dementsprechend  Das  war  lür  meine  beiuKche 
EntwcWung  scher  prägend  Meine  spätere  pofUscheKairere  war  nur  riwch 
ae  Untershiitzung  meiner  Frau  möglich.  Meine  Funktion  als  Bürgermeister 
läSt  wenig  Zeit  tiir  Prwates.  was  viel  Verslöndnis  aus  dem  persönlichen 
Umfeld  erlcrdert.  Welches  Problem  schei  nt  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als 
ungdösl'’  Es  wurde  kt  den  lelzlen  30  Jlahren  eine  hervorragende  HhastnMu 
In  der  Gemeinde  Slockerau  aulgebaul.  Dazu  zählen  Frelzeltelnrchtungen 
ebenso  wie  das  einmalige  Naturschutzgebiet  der  Au  drekt  vor  unserer 
Hausli>  All  dies  zu  erhalten  ist  eine  große  Herausfoideiung  Auch  de 
Eitwickkjng  der  Stadl  mu  B vorangehen,  allerdings  rachl  zu  rasch  und  in 
einem  eitrignchen  Ausmaß.  Hier  müssen  wii  die  nchhge  Balance  Inden  - 
Milschailtlches  Wachsaum  und  Schaltung  von  Aibeitsplaizen  aut  der  einen 
Seile,  andamrseits  dar!  de  Atmosphäre  und  Lebensquaiiät  von  Stockerau 
nicht  darunter  leiden  Das  sind  die  Atlgaben.  die  zu  lösen  sind,  und  dafür 
setze  Ich  mich  als  Bürgermeister  mit  voller  Kran  an  Wie  werden  Sie  von 
Ihrem  Umleid  gesehen?  Mem  Vorgänger  als  Bürgenneisief  war  über  27 
Jahre  im  Amt.  Ich  bekleide  dese  Poshon  erst  seit  November  2006  Es  ist 
daher  ganz  ratüich.  daß  dies  ene gewisse  Zei  der  Umgewöhnung  ertohleit 
Man  wtifl  zuerst  beobachten,  we  ich  aibeiie  utd  agiere  dann  kam  man  auch 
ein  Urtel  abgeben  Bis  letzt  bekam  ich  aber  uuchwess  posrtve  Reaktionen 
und  Rüdimeidungen  rbezug  auf  mene  Aibedswese.  Welche  Rolle  spielen 
die  Mtarbeiler  bei  Ihrem  Erlolg?  Ich  bin  nicht  so  vermessen  zu  sagen. 
(ttOerreieheeEitidgenoi  aut  men«  Persern  zunidizuiühiBn  lind  Ichkartnals 
Bürgemester  rur  ertolgrelch  sen  wenn  mich  gute  und  mcbviene  Miaibeter 
unterstützen.  Jeder  Mitarbeiter,  egal  welche  Poshlan  er  In  der  Gemeinde 
bekleidet,  trägt  ai^  seine  Welse  zum  Gesamlerlo^  und  zum  Fuikaonieren 
dar  Stadl  bei  Nach  weicben  Knieien  wählen  Sie  Mtar beiter  aus?  Ene 
Stadt  spieget  ja  das  tägliche  Leben  «xter  dementsprechend  vedäiug  smd 
Oie  Aufgaben  und  Bereiche,  die  abzuoecken  and  Wr  geben  ganz  besonders 
jenen  Uerischen  eine  Chance.  Oie  es  In  der  heutigen  brutalen  Arbellswel; 
schwel  haben,  «ine  geeignei«  Stelle  zu  Finden  AuBenäem  sind  natürlich 
leule  wiikommen.  de  sich  aut  heaondeie  Wels«  ma  der  Siadi  vertxinden 
lühten.  We  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Pnvalteben'’  Ich  veisuche  mene 
Teimne  so  zu  gestalten,  daß  wengstens  an  den  Wochenenden  etwas  Ze< 
lürdsFairikeunddasPhvallebenbieibl.  Das  gabt  naaCrIchnchlimmei.  kh 
nehme  mein«  Gann  gern  zu  diversen  Veranstaliungen  mii.  was  aiieidngs 
nichl  immer  mögteh  ist.  Werviet  Zelt  varw enden  Sie  für  Ihre  Fortbildung? 
Vor  meinem  Amtsanlritt  hesuchle  Ich  legelmäBig  politische 
FditWdungssemnaie  In  meinem  ersten  Jahi  als  Bürgermeisiei  bleb  dazu 
aber  kene  Zsil.  da  passert  di«  Fortbildung  eher  in  der  Piaiis  dei  TähgAet 
Welche  2ele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Eines  der  nächsten  Ziele  Ist  es. 
die  Finanzstniiijren  so  zu  gestehen,  daß  die  eiiordeiUchen  Mittel  zur 
Bewältigung  der  anstehenden  Ai/gaben  aulgebrachl  werden  können 
langthsiges  Ziel  ist  es.  die  Lebensqualtät  iCr  de  Büigei  zu  erhallen  und  zu 
veibessem.  was  angesichts  des  zunehmenden  Verk^isaulliommens  immer 
Bchwienger  wind.  Ich  persönlich  strebe  kene  höheren  poihschen  Ämter  aul 
Landes-  oder  Bundesebene  an  ■ Kommunaipoilih  Ist  *ür  mich  die  schönste 
Form  der  Pollllk,  wei  mar  ölrekl  etwas  bewegen  und  bewliken  kann  Ihr 
Lebensmotlo?  Nientde  Menschen  sind  lür  den  Burgeimesier  da.  sondern 
der  Büigeimester  tut  öle  Menschen.  Das  versuche  ich  zu  leben. 


• Lachtnann-0»  Annett  Dipl.-Ing.  (FH) 

• Zur  Person 

Beiul:  Textildiplomingenleunn.  Lehrerin  tdr  Fitneß.  Gesundheit  und 
Sponrehabotaton.  Funktion:  GeseUschatler.  GesthähsfChreiin  der  Spanpark 
Plauen  Fitness  UFe  GmbH.  Geboren  • Dalum.  Ort'  19  November  1976. 
Famienstand:  Veihekalel  mit  Stelen  Olt  Knder:  NPs  i^OOOl.  Mitgiedschallen: 
WVtscheftS)Lnoren  Plauen- Vogiande.V.,  IFK  Rauen  iRegonalmtgliedi.  IHK 
Chermtz  iVoltntgfedl.  HoCties:  Sport  KunsIgeschKtte. 

• Karriefe 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  ktrer  Karriere?  Nach  dem 
Abiustuierteichvon  1995  tis  1999  an 
der  Weslsächsischen  Hochschule 
Zwickau  jFHi  Teviamanagement  und 
MarkeMg  und  wuide  anscnlleBend 
Asstslenlin  der  Geschältsteltung  der 
Ptauener  Spitzen  & Stickereien  Handels 
GmbH  Im  Rahmen  deser  Täligkel.deKh 
Oe  2002  ausUble.  veiorachle  ich  türde 
Avgjnerung  von  Neukurdsn  und  neuen 
Märkten  v«l  Zert  in  Äsen  (Toke  und 
Sngapuh  Nahd« Geburt  meines  tOndesundarscMeBendemErzehungsuiaub 
absotnene  ch  ane  AusbWung  zu  Lehrenn  lür  Fitness.  Gesundhai  und 
SporVehabltason  und  mnle  im  Oktober  2003  Anlagenleöem  Im  Spoitpedi 
Plauen,  der  zu  FitmaGolöbeck  gehört  hnsdiab  dieser  Rnrewurde  Ich  2006 
ättaie  von  biWericioteichen  NachuMdisä^nngilvaiien  lürden  Protekiuas 
2006au$gewihlt  au agenenl^jnschsched  ich  jedoch  2007  aus  undgnlndeie 
gemansam  mh  meinem  lAamde  Spoitpeik  Plauen  Ftress  Life  GmbH.  Am  t. 
Septemoer  2007  übernahm  ch  mehrere  Beieiche  des  Spoitpaiks  und  werde  ab 
201  Octegesamia  Anlage  beiieitien. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  EiicAg?  Erfolg  befleulel  Kr  mich  die  eigene 
Kräh  von  Viscnen.  Straiegien  und  Zielen  zu  nutzen  ud  begesierf  lür  senen 
Beruf  zu  leben.  Sehen  Sie  sich  als  aloigrach?  Js  gftl  zwei  Möglichkehen. 
Karners  zu  machen:  Entweder  leislet  man  wvkjich  etwas,  oda  man  behaLplet. 
etwas  zu  tasten.  Ich  rate  zu  ersten  Methode,  denn  her  ist  die  Konkunenzbei 
walem  nichl  so  gre«  ■ (OannfKawi  ^l*ch  c*«sennZital  leb«  ich  und  würde  reich 
als «rfolgieich bezeichnen,  aber  m Leben  gbl  es  etwas  noch  hei  scHnvneies 
als  keinen  Ertog  zu  haben  und  das  st.  nems  ueamammen  zu  haben.  Was  war 
eussetvaggebend  lür  Ihren  Eriolg?  Ausschla^eoend  ist.  daß  ich  mch  aul 
Eirwhlem  nie  ausnihe.  sondern  reue  Herauslordeiungen  suche  und  mii  neu« 
Ziel«  stecke  Isl  es  lür  Sie  als  Frau  in  der  Wlrtschail  schwieriger, 
erfolgreich  zu  sein?  Man  bskermt  <n  Berul  nichls  gescherkl.  weder  als  Frau 
noch  sls  Mam.  Aber  gerade  as  Frau  habe  Ich  de  Erlahrung  gemeem.  daß  man 
numilvielLVIiersstärtieundeinemgroBentXzchhalleverniögenimstardäisl. 
Sich  zu  jsosbonieien’  Wenn  man  des«  «le  Hürde  meshiit  bekommliran, 
aber  auch  nu  dam.  den  Respekt  seiner  Kollegen  und  wnl  ba  seinen 
Geschätlspertnem  um  so  mehr  geschätzt.  Qbt  as  jemanden,  der  hren 
berulllchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mich  prägten  Petra 
Zsgrer . ehemaige  CheFn  der  Rauerer  Spizen  6 Sidwaon  Handels  GmbH 
und  one  seht  gute  Geschaltslrau  . sowe  Herr  Schrteder  von  Gddbeck.  den  Kh 
sehr  schätze  und  respektiere.  Welches  Problem  scheim  Ihnen  in  tirer 
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Branche  als  ungelöst?  En  Problem  sL  OaB  mmer  wenger  Menstfien  die 
gesup(t«llcl<e  Voiausselning  haben,  um  in  Filneßcettem  Sboit  lieiben  au 
Itönnen  DesbabsMI  auch  die  FrlneObrirKbeauriiilvTiord  aut  PiivenMri  und 
erbebet  m4  Araten  und  Kranlienkassen  ausamrcn.  Diese  Zusammenarbee 
gestaltet  SKh  aber  nom  ndit  opbbBl  Das  gemersame  Zieik  Menschen,  de  vcn 
den  Kiarlierliassen  rnansefle  Kurse  absoVieren.  zu  dauertialter  sporticber 
Betibgung  zu  mobveren.  wurde  bis  dato  nicH  erreidn  Vliewerden  Sievdn 
ttreib  IMeld  gesehen?  hdi  werde  von  den  Menschen  in  menem  UmteUsehr 
untsrscltedkh  gesehen  Da  «tizahtache  Veränderungen  a^den  Weg  brachte, 
bin  ich  rieht  bei  jedem  behebt.  Weiche  Rohe  spietsn  die  Warbeter  be  Ihrem 
ErtUg'’  Utarbeiler  spielen  eine  mehlige  Holle,  denn  mit  jedem  einzelnen 
sieht  und  taut  der  Ertolg  der  Sportanlage.  Nach  welchen  Krilenen  wählen 
Sie  Utarberter  aus?  Mnarbeoer  müssen  h hrem  Serech  hompeleni  sein,  mb 
Menschen  (jTpehenhönren.eneheundiheAuESiraMing  haben  undTeamgeei 
bewesen  Wie  molivieren  Sie  hre  Ularbetler'’  Nalürlidr  st  die  Mobvahon 
nichl  so  statsch  sie  en  lünstich  angelegter  Dech.  Trotzdem  gtim  übertragenen 
Sime : enen  Deich  ändert  man.  ndem  men  daran  arbetet  Sajek  für  such.  Bei 
Menschsnbz»’.  IrüarbeiemistdBs'Khtanders  VerändeningeninderlAAvclian 
erfolgen  langsam  Stück  lOr  Stück.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Unternehmens?  Unsere  groSe  SUike  dt  unsere  Halle,  de  über  ane 
hervoriagertte  Lultzikiialion  veiffiff.  auch  wem  se  stark  trectuenseit  ist  De 
gesamte  Arlage  ist  sehr  wedäuiig.  Wir  bielen  unseren  Kunden  genügend 
koslenlose  Parkplatze  und  eine  Vielzahl  an  Angeboten  unter  onem  Dach. 
Uhler  anderem  verschiedene  Wetness-Mtgichkaten.  an  Kosmethsiudo 
und  eine  gemOdiche  Bar  We  vaanbaren  Sie  Berul  und  Privatleben? 
DiasGlnchleiniiachundberatetmiroillGswssensbsse  Aber  ich  bekomme 
bei  der  Kinderbelreuung  viel  UnlerstOlzixig  durch  meine  Eltern.  Ihr 
Lebensmotio?  Lebe  begedteit  und  gewinne. 

Dipl. -Ing.  (FH) 

• Zur  PBfSon 
BeoT:  Beimesla  Funkton.  Geschäbs- 
lühief . Tlbg  bei:  D^ttS  teiorbohr-  und  - 
sagadenstGmbH.  i230Wien.  Lamszarv 
draiteS  Geboiai ' Dsun.Ot:2t.  JiA  I960. 
Wen.  Pairbaistara  Lebensgemetiechall 
mit  CtTGbne.  Eltern:  big.  Geitiard  und 
Franziska.  Ehiuigen:  proil  Aiikel  zun 
Thema  Fimiengiündihg  lhb.15, 36  Jg . 6 
April  2007).  ISO-Zerlifizierung. 
Mitgliedschaften:  Innung.  Einkauls- 
gencesenstteO  Baut  Hobbies:  Radtahien. 
ScNlahran 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Itrer  Karriere?  Nach 
Abschluß  da  HTT..  Fachrichtung  Hochbau,  bi  Wien  1 999  absoivaie  ich  bis 
2004  in  Graz  lie  FachhochschLte  lür  Bauplanung  ind  Baimanagement. 
kehrte  im  AnschtuS  an  irana  ALsbildungszet  bi  den  eltecticnen  Baubelreb 
in  Bad  Prawarth  Nnderösterrekh  zurück,  den  mein  Großvater  vor  52  Jahren 
gegründet  halM.  und  legta  noch  im  Jahr  2004  die  Bai/meislaprülung  ab 
Duren  ZulaJl  enideckte  ch  in  einem  biseral  den  geptamen  Verkaut  da  Finna 
DMAS.  de  ich  nach  bereits  zwei  Monaten  - per  I . Jdmer  2D0S  ■ übernahm. 


Im  weiteren  erwarb  ich  mt  1 . Ohtoba  2005  die  Grazer  FJiale  der  Fama 
OVAAS  NeberbaadtebechauchimBelriebmenaEtemmil  Das  Interesse, 
bl  d«s«r  Branche  zu  arbeilan.  wurde  mr  von  KiiHMsberwn  mngegeben. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  pasönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  für  mich,  durch 
meinen  persönlichen  Einsatz  auch  etwas  zu  erreichen  Dan  Eifpfg  sehe  ich 
im  Geschallsagebns  und  In  meinem  geschbltlkhen  Nebzwerk.  wo  ch  mir 
bei  Bedarf  Hilfe  hole.  Aus  diesem  Grunde  bin  ich  bei  einer 
Einkaufsgenossenschafl  und  aktiv  in  der  bmung  tätig.  Sehen  Sie  ach  als 
afplgrtricht  Ich  hatis  bisher  Immer  seht  viel  Ghxh  Ein  guter  Bekannfer 
sagt  dazu.  .Glück  haben  nur  die  Fia8lgen'  Was  wa  ausschlaggebend 
für  Ihren  Erfolg'’  Den  wesenllicnen  Grundstein  haben  mene  Eban  und 
GroBeHan  gelegt,  da  vrr  bn  Bebieb  wohnten  utd  mein  Großvater  mich  bereits 
von  Kind  an  in  die  Arbeit  mit  erbezcg  Während  des  Sludums  erhielt  kh  am 
Wochenende  Inlormasonen  ven  menem  Vata  üba  das  Umemehrnat  ind 
konnte  bei  Entscheidungen  men  praktisches  Wesen  erweeem.  Ab  wann 
empfanden  Sie  sich  als  erfolgreich?  Bai  der  Übernahme  meines 
Unternehmens.  Ich  war  damals  ja  wirklich  noch  sehr  jung  und  mißte  rieht, 
was aulnvchzuutmmen wurde  Zubiedenhaisieitesichen.alsich merkte, 
daß  Ich  von  den  Mbarbeilem  sKzepliert  wunde,  de  ch  von  meinaii  Vorgänger 
übernahm,  und  die  Auttragstage  weiterhin  gut  war  Gbt  es  jemanden,  dar 
Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders  geprägt  haf’  Seit  der 
FirmenObernahme  habe  ich  Intensive  Kontakte  inil  meinem 
UneanehmaisbaaterDf  FrOsdvonclefUNlOOUaemehmersbaakJngund 
menem  Steuerberata.  Mein  Untemehrensberater  ersletb  ermal  jährlich 
ein  Benchnvarking.  bei  dem  die  Kosten  und  die  Entwicklungsziele  des 
Unternehmens  anatysieit  serwie  de  entsprechende  Stratege  lür  de  Zukurlt 
leslgetegt  werden.  Nach  welchen  Knienen  w9Nen  Sie  Mtarberler  aus? 
In  ZusammenaRieil  mit  meinen  beiden  Prcjektleilern  wähle  ich  MiteibeiMr 
erhand  von  Fragebögen  aus.  Diese  kommen  aus  allen  unterschiedichen 
Bereichen,  da  w<r  in  Österreich  leider  bisher  kein  egenes  Beruisbid  für 
unseren  Betech  anbeten  und  de  Mtarberler  daher  selbst  anlemen  und  zu 
Schulungen  naih  DeutecHard  scheksn  müssen.  Welche  sind  die  Slärken 
Ihres  Untaneh  mens'’ Wr  sbkl  bl  Österreich  der  zwelgtößtt  Betrieb  unserer 
Brarxheund  däswnzige  Bohr  md  Sägeuntamehmen  mi  iSOZaiVitiaaing. 
woraut  wir  natürlich  sehr  stolz  sind.  Dieses  Oualilätsmanagemenlsysiem 
iiihrte  ich  bereils  an  ersten  Jahr  ein.  Wir  überzaugen  unsere  Kunden  durch 
rasche,  professrcnelte.  Itexibte  und  qualilabv  hochwertige  Arbeit  Neue 
Kunden  erhallen  wir  entweder  durch  Ausschreibungen.  Werbung  oder 
Iniemeiauitritte.  wobei  uns  »ehr  viele  Stammkunden  die  Treue  hallen  Das 
Arbeitsgebiet  umlaßl  sowohl  kleine  Arbeiten  im  Privatbereich,  wie 
Kembchrungenfürden  Ounstahzug.  alB  auch  Gro8pro|ekte.  we  Brudeerbau. 
vor  allem  in  Österreich,  aber  auch  im  benachbarten  Ausland.  Wie 
vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privalleben?  Ein  stabiles  Privatleben  isl  für 
itech  sehr  iwclibg^  Mene  Paitnenn  unierslützi  mch  m alten  Bereicnen  und 
sorgt  In  der  Freizeit  für  den  nötigen  Abstand  zur  täglicben  oeruDichen 
Herauslorderung  Weviel  Zeit  verwenden  S>e  lür  Ihre  Fortbildung'’ 
Foitbidmg  «1  lür  mch  weiterhin  seht  wchbg  Men  nächstes  pesönliches 
Ziel  et  die  Prülung  zum  Gencficssachveisiändigen.  Welchen  Rat  möchten 
Sie  an  die  nächste  Generation  weitergeben?  Oie  wichbgsten  Knteneti 
lür  Erfolg  bn  Berul  sind  Fonbldurg.  biformalion.  Kontakte  bzw  Netzwerke. 
Offenheit.  Eigeniniiialrve  und  Fleiß  tu  Lebsnsmolto?  Men  Vater  sagt 
immer:  .Wir  sind  Unternehmer,  nicht  Unlertaseer,  und  das  entspneht  am 
ehesten  metnem  Lebensmottd. 
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• Laiminger  Bich 

• Zur  Person 

Beiul:  Maleimester.  Funkten:  Bliiger- 
meister.  TMg  ba:  Gemende  RadteU.. 
6240  Radlsld.  DottslraOe  S7  Getoron  • 
Dalum,  Ort:  22.  Apnl  1940.  Wdtgl 
Familenstand:  Vertiaratel  itm  Ursua. 
Kndar.Ama(1968)  und  Mctiael  0970^ 
Eldm:  Thomas  und  Etsabetli  Ehnrgen: 
Eh>anmitgli0dschaR  der  Frelwllkgen 
Feuerwelir.  .Sibemer  Aivgjsaner  des 
Museums  n Ratlerterg.  Enrannilgled  des 
Sportveretns  Rad>eld.  Fördermedaills 
Gründungsmilgied  des  Sportverems 
Radleid  XSoldene  Rose*  der  PtarreRaoenDefo-Radteld.FOidennedailedes 
Troler  Bteenusikveibandes.  Ehrung  ttir  30  Jahre  kommunale  Taigket. 
Auszachnung  der  WnschaAskammer  lür  30  Jahre  Lktemehmenstäligkec 
Mitgledschaflen  SporNeren  Radlek).  Frehnllge  Feuerwehr  Radleid. 
Scrazenhau(*Tiann  |20 Jahre)  Hoddies:  Skiiarctaul 

• Karriere 

lA^che  waren  itewesentlichsler  Slalionen  Ihrer  Kariere'’  Ich  slairme 
ausaner  Uuertchen  FamAe,  mene  Eiern  beinelien  eneUndwrachaO  Alanen 
ersten  Arbeesplatz  nach  Abschlue  da  Phlchlschule  (and  ch  m einem 
Tratdoremwik.  wo  dl  als  Htsarbeilertäag  war  HotgeanerKrartdiet  wachseile 
dl  - über  de  Varndtlung  eres  Bekariten ' in  ener>  BehleO  h Kramsach.  weich 
iQr  die  Dauer  von  zwa  Jahren  den  Uaierben/ ausüble.  Nachdem  «h  menen 
Prasenzdensl  bam  österrechsenen  Bundesheer  abgeleslel  halle,  ral  Ich  n 
einen  Malereibelreb  in  Halterharg  ein.  AnschleBend  absohiene  Idi  ere 
AusbldLng  ft  der  FachschUe  lür  Malerei  ft  Innsbruck.  Nach  AUegutg  der 
Meslenprütung  kehrte  khzunachsindatBelriebnRaitenbegzurück.grondeie 
jedoch  nach  anem  Jahr  meinen  eigertenMaleiebeineh  dt  hatte  mich  paralel 
dazu  stets  In  der  Gemerdepolitk  ergagert  Bedn^  durch  mane  Täli^ieil  als 
Obmann  des  Sportverans  nahm  kh  auch  an  Gemehderalaslzungen  tat  und 
war  berate  ht  Jahre  i968aui  eina  usae  vertreten.  Seit  dam  Jahre  1 97t  bin  dt 
tmGemandetalOlg  ISSSwuntetchnachneunJahrenzteWebCigamasta-iutt 
BjgeimerMgdaGBmertdeF^dddgowiltilundbeWBdeseCigdasesAiin. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  9e  petsOnhch  ErlolgT  Zi/rtedenheh  nM  der  agenen 
TJngiec  bedeutet  für  mch.  etfdlTach  zu  sen  Sehen  Sesich  als  ertd^ch^ 
Da  dl  meine  Tätigkeit  gerne  ausübe  und  mr  diese  Zuiriedenheil  verschadl 
erachte  dt  mdt  auch  als  ertolgreich  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren 
EriolgTBehanidtiaiAuadauiruitdRLhtasindmaineSiädian  VAebegegnen 
SieHerauslordarungen  des  berutlichen  Alhegs?  Indem  dt  rnicn  berrdte. 
den  Bürgern  slels  zur  Verfügung  zu  stehen,  gtaube  dl  HarausJorderurgen  gut 
bewältgen  zu  körnen.  Men  Sohn,  der  berate  seil  dem  Jahre  1990  rn 
Mdieiebekiatbeschänigiisi.  fühlt  diesen  mtlierwdesebständig  Da  dt  mdt 
nun  ausstffeBten  dem  Bürgermasiaramt  wOrte  kam  dl  mch  vol  utdganz 
aut  deseTäd^kcitzemierenwasiiweceier  Felge  den  Bürgern  ObrGameinde 
zugute  kommt  ht  wdeher  Situation  haben  Se  erfolgreich  entschieden'’ 
Es  v»ai  ehe  erlolgreiche  Enistheidiing,  den  Maerberd  zu  »grafen  Gibt  es 
jemanden,  der  hren  beruttichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
Ere  wditge  Person  war  jener  Bekäme,  der  men  Irteresae  lür  den  Maleibeiut 


weckte.  Welches  Probtem  schäm  Ihnen  in  Ihrer  Branche  ds  ungelöst? 
Oielntegadande'ZugewardaitenBevölkeiirgslelianPioblemcIar  Ouiihden 
Varkau!  von  Grundslückan  und  da  damil  vaibundanao  Baulälgliai  ziahan 
zah  keiche  Menschen  In  cte  Gemeinde,  es  gestatec  wh  jedoch  ds  schwieng. 
bd  diesen  hteresse  hlf  das  Gemeindewesen  zu  wecken  Wie  werden  Sevon 
Ihren  UlarbMem  gesehen?  E'nQuaitatsCherA.  davor  kuzem  dunhgefChtt 
wurde,  erbracht«  das  Ergebns.  daß  maine  Mhaibdla  zUheden  mit  mh  als 
Votgesetztem  sind.  Ich  achte  aut  an  kolegiales  Verhallns  und  ein  gutes 
Betnebsklma.  IMeveranbaren  Se  Baut  und  Priv alteben?  Da  meine  Frau 
an  maixhen  VerarsiallLiigen.  de  kh  benhsbecingi  besuche,  ebenidts  leöimml. 
lassen  sich  diese  beiden  Bereiche  ganz  gut  miienaitdaveianbaren  Wdche 
&te  haben  Sie  sich  gesteckt?  Ich  möchte  de  Aiigaben  de  mene  reslkhe 
Amlszet  mh  sch  bnngt,  besanägich  erliilen  und  danach  meinen  Ruhestand 
genieSen  hr  Lebensniono7  Für rttane  Täd^ats  Bürgermestagll:  liiere' 

• Lampesberger  Franz 

• Zur  Person 

FufWilon:  GeschaitsWirenaer  Geselischata.  T»g  ba.  Autokino  Cent«  Wien 
Lampesberga  GmbH . t OSO  VHen.  Oiühgasae  97.  Geboren  ■ Datum.  Olt  23 . 
Jänner  1943.  Wen  Fanniensland  Verheiralel  mh  Sonja  Btem:  S/tiester  utd 
KHegasl.  Hobbes:  Rasen  KunsturdKutui.  SonshgegesdienicheTaii(Men; 
Wiitsehaitekammer  Mederöstenwh  Tcuitsmus  und  Fteaai,  Deiegleifer  am 
Vüiisidiatspaiterent.  Aligtedder  Speilerikar/erenz.  Ctmann  der  Fachgiuppeder 
AudcrvsanBvei3n5taaerundLjdtspBltieelBr;HidierdeGGaslhauBeG,Slanhanr. 

• Karriere 

wache  waren  d«  wesentlichsten  Sallonen  Ihrer  Karriere?  Ich  stamme 
aus  antaihen  Verhälrisseit  ■ man  Väter  war  Schwa  ßer  ba  Smmeiing4jiaz- 
PaJiar.  mane  MjtarBtchbndehn -.darertraheh  mi  14  Jahren  läe  Entscheidung, 
dte  Wiiaschule  abzubrechen  und  arten  Baut  zu  erteilten,  cm  zim  Unanzidlai 
Erttah  da  Farnie  beizutragen,  khabsidrterie  ere  kaulmänrtscite  Lehre  be  der 
Rima  Jiiius  Ment  utd  war  bereits  mt  18  Jahren  Fllallala  T roiz  deses  ersten 
Erfolges  sah  kh  nach  AUetsteng  irehes  Prasanzdereles  meine  benrtkhe 
ZcAurft  rtchi  im  Letensmiitaherdel,  Da  Zutat  wette  es.  daß  mdt  an  Fiaatd 
ln  de  Fiknbrancle  vemttietie,  end  so  kam  ch  zur  Constanih  Fiht  Oamate 
heden  ja  deulscheprachige  Rktw  Ihre  Hodtbüte.  Piodudoiten  aus  Anwiika 
median  lu  arten  gahgat  Pmzarlsatz  aus  kh.  mr  knapp  eit  Jarrba  Conslartin 
laig  und  leirle  in  de$a  Zat  das  Flmgeschail  n seten  Giundzügen  chd  von  da 
exspoaton  ha  lenrKii  Dartadt  sole  ich  agatich  we  ba  ntekem  rnreneflrtl 
verenbait  als  Vertreter  angesetzl  werden  und  unsae  Firne  den  Knos  aitieten. 
Der  damelge  eitel  cterFima  Har  LanTtsmnter.merlE  dann  sba.daB  er  karten 
walaen  Vatreia  brauchte  Darauihin  reniiiat  wr  uns  und  «h  Wechsels  zu  Di 
Poteta,  da  zu  deser  Zei  d«  anerkanisde  Frma  Cosmopd  lOhcM.  de 
beispietewaseFleivtawiedeJames-Bcirid-FlheimVeilitebhatle  IndeseZeh 
helaihdeGdiniiigdB5Aulokn>sfiGioäatzasdcifniJahrl967.dasebeiiiaiB 
zu  unsaan  Kunden  gehöna.  Dam  gab  Dr.  Polsla  das  Rkrtgaschah  aJ  urd 
Coeintpd  wurde  vonda  Warta  SlacitiabKEAcbemonmat  Ichwuideabenbie 
mh  übernommen  and  war  dam  von  1 969  be  1 976  für  de  KIBA  ähg  Als  Venresr 
da  Produktionen  von  Unhed  Atlsls  besuchte  dl  Khos  >n  ganz  Österreich  Lftd 
bol  dort  dsRtrean  DamlöelecfsWIenaSiadtialeKIBAdenFlmbeischaul. 
und  Ich  wechselte  als  GesdnältsfChia  zur  GAxia  Fkn.  de  w«derum  aul 
deulschspiachge  Piodukiionen  speztalseit  war.  Zu  desa  Zai  waren  aba  die 
USFlme  schon  starkmVarmBisdt.  und  1979 iruateGlonaKatkcfsanmeklen. 


-zes- 
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Dam  grundele  ein  Gescnäteltolege  von  mir  de  HeuffitTV  die  wirgemensein 
aelbiujien  urdds  itfi  als  argasialler  GescliinsA}lTer  leistt).  Wr  kaullen  Fitns 
kn  Ausland  sin,  l«8«n  sie  kn  Bodarlsiail  s^nctvxHiisteien  und  boien  s«  mk 
gnoSernBUganibslenacrKClrenMarUarr  kn  Zuge  dieser  AHt>tilBnlenmei(ti 
1961  er>sndetnsoienn«liJ2entanl(ernef\  der  anen  Firn  kiOeterreichdenen 
wcflle  LTid  mir  anbot  die  Produl®or«lekuig  zu  ObemelTriBn . OtnuoW  e)i  wn 
dieser  Seile  des  Flmgasdnälles  i«eine  Mnng  lialte.  »ar  es  eine  kneressarne 
Herauslarderung , und  dl  wagte  den  Scnm.  Bei  dem  Fim  diatlianna  - de  nadde 
Zam  von  Sl  Peletszurg'  nandeleessdi  um  einen  eroisdien  KoslumHm.  Idi 
wdiens  de  ionplees  Organisaton  und  Koordinalion  kn  Hntergnjrd  ab.  Das 
gelang  mir  sehr  erloIgFeidn.  dirdi  gesdrkMss  Verbanden  etspade  di  dem 
Produzenienane  Menge  Oeld.  und  der  Streiten  wurde  ein  temmerzeler  Eiidg 
Elle  dl  jeddcb  mm  Honorar  ebediienkorree.  kam  der  FkodizenlbernVVediaeln 
einer  Glünbcne  tiagisdh  zu  Tode,  urd  dl  liel  um  meine  kcmplene  Gage  um.  da 
■wkeiien  scbtilldien  Ved^  haben  kn  Jahr  ISESterrte  dl  riiinvim  meinem 
Gesdiditspartner  bei  der  Fteudlm,  de  wr  )a  bis  dahn  noch  muner  gemeinsam 
betrieben  naoen.  und  madne  mch  m(  dem  Mone  Fitnverleih  setistandig  Deae 
Rrma  giOndele  kdi  mH  einem  Partner,  der  damals  das  Autokino  in  Unz  besaß 
Eines  Tages  fragte  mich  Sevsnn  Bayer,  der  damalige  Inhaber  des  Autdiinos  ri 
GroSenzersdort  ud  «n  guter  F reud  vonmk.obchbmdasKno  abhaUen 
mdcme  Er  wotlem  Pensen  geben  und  land  kanen  geeigneien  Nacddger.  Bei 
näherer  BetradHurg ‘ard  dl  de  Idee  gar  n chl  scdedii.  der  Prad  war  gCnslig. 
und  der  Korrie«  war  duotirnanen  Paitner.  der  |a  das  zweHe  Audira  des  Landes 
n ijnz  hane . ebedab  gegeben  Also  gtfl  dl  zu  Leder  gngdeser  Parer  dann  n 
KorSkrs.dabsthrrlderii  Bau  enesFretzeHzervumsüberrionvnen  halte  Das  war 
aidi  das  ErdedesMmeFlnrAnBhs,  andern  anä  90  Prozent  betBägwar.uid  dl 
icMiierledeFtniaumiiochgöBereßaiizieleVeilLBezurenieiden.SDSiatddi 
t966denenädem\ad«>iti  lolbHSOOOnFGnidirdenegofleLeihnaiaabei 
keine  Ahnung  vue  dl  das  Gestbüt  beleben  kiyinte  Eue  ZeOengversutte  dl  es 
miVeranslatuigen.abafidesemlABterUtlebinichrdilwdS.tiiRalrienerer 
AmerttaTteisebeEidkedidamnFoHLadBdalesfiAiidTOijndstetezuineiier 
ÜberraecfuiglesI.oaiktatsieben'ersdiedBreLerviidndebeapelwuden  Ich  halte 
iaaibenmaena(heigerJihmnd»eis»Knccen(e<Viten$inderTuchiaubentr 
Fleul  in  gebeut  atao  bg  de  Idee  nahe . auoh  men  Auduio  zu  enem  Knocertsr 
umzibaueri  dl  fikrie  Gespadie  mt  Disiiey  und  konrte  sie  von  mekiar  Uee.  das 
ersMAuDkirp(>iiaEutdi)aszubamCbcneuQonMare6edngngviarateii^ 
OHR  di(>ediMig  mi  den  Kincs  nVyien  de  LkaulKhnrgBechie  bekam,  was  bs 
deluincrt  derFal  gewesen  wa  . So  entstand  das  heLageAutdiroCentermtasi 
Latwdrden  und  rsgesarn  IROOnyBälHche  kn  Aigisl  2007 teerten  wir  nt  eram 
RiesenlesiLidlSOOgaladarwGästen.AOJahieAudaia'  AuBerdsmChrediseH 
SOCOgemensam  nM  zw«  Tsdwhen  das  Gashaus  JStad«r,dasaul  tschechische 
SpezetäEn  speaaleett  Et  und  sehr  gut  laiit  GasSononisdie  Ettahrung  haOe  dl 
schon  ztr  Zet  der  Stadheie  KBA  gesammel.  afe  Ol  aäe  Buttels  dff  Knotelte  auf 
eigenes  Rd<o  modemiserta  kid  Khite 

• Zum  Erfolg 

VilBE  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Men  Erfolg  el  es.  n der  FiCh 
aiZzustehen  md  sagen  zu  hinnen:  dibnglidiich.  daB  ich  In  merem  Beruf 
aitwtendarf'  Sehen  S«  sich  als  erfolgrsich?  Ichbrizulhedin.  w«i  ich  noch 
immer  erreichen  kann,  was  ich  erreichen  wtl  Vkas  war  ausschlaggebend  für 
Ihren  Erloig?  di  hebe  de  Gabe,  zu  rdtigen  Zet  em  nchligen  Ort  zu  een. 
AuBetdemdhieHi Beruf elgerdchnian Hobby. er rnachtrhr Spaß  di jammere 
ndt  wem  etwas  scHecht  läull.  sondern  übcrtege.  was  man  tiri  kann,  um  die 
Lage  zu  verbessern  . Mit  mener  täelnung  habe  dl  nchtrtnier  dem  Berg,  dl  bin 
dreld  und  etirfdt  was  Kr  einge  Leute  naKirkh  lude  mmer  angenehm  i9. 


Vkelches  Probtem  schant  Ihnen  In  Ihrer  Branche  ats  ungetiEt?  Er 
Aulohho  isl  Immer  von  der  vrmenrg  abhängig  Bei  Schtechtweber  kommen 
keheBesucher  bdSchörwetlef  kann  ichaulgiurddtrSornnierzeH  erst  um 
21  SO  Uhr  mt  den  Voraelungen  scarlea  Mc  dem  Aulokno  aheine  trdel  man 
kaum  das  Irenzete  AcBlargen.  Also  grundele  dl  ad  dem  Gnindsaxk  meinen 
eigenen  Flohmaikt  der  sehr  erfdgrech  war  Zwcschenzedich  gab  es  aber 
Probeme  mil  den  Anrahem.  und  der  damalige  Birgenresler  ieß  den  fAarkt 
gewerbldi  sperren.  Es  tolgien  langwerge  Prozesse,  bs  di  schleSIch  vom 
OGHiechl  bekam  Mare  SchadenersatziaictEturg  karrte  derBirgetmas^ndi! 
arijien,  zum  Ausgleich  verieh  nie  die  Sladtgemerde  Geeßenzersdorf  das 
Maitbedt  Wäbenräle  drneki  FkhniakCdmgtößteaekier  Anki  Ntedsiisteriedi 
Vkelche  Rolle  spielen  de  Miarbeiter  bei  birem  EitcHg?  Das  Team  spiel! 
eine  ganz  wesenllche  Rolle  oem  Erfolg.  Je  besser  sie  meine  Ideen  und 
Vcuslslungen  umselzen.  desto  gröBsr  ist  der  Erfolg  Bne  Frma  besieht  immer 
aus  ehern  Kolskhv.  aAehe  wird  man  nicht  wet  kommen  Nach  welchen 
Kriterien  wählen  Sie  Mlarbeiler  aus?  Ich  bn  en  GeKihHmensch  und  tiene 
die  Entsenedung  aus  dem  Bacdi.  Eki  Beweiber  muß  m r s|Tixialhiscn  een,  ich 
rnußnit  hm  toTirurceren  können,  lehnehme  mehe  Verantwonurg  gegenjber 
den  MCarbeHem  sehr  ernst  Meine  Karriere  war  vblsr  t^hen  und  Tiefen  aber 
mehe  Leute  haben  IhrGehali  mmer  pönWdi  bekommen.  VMemocrvieren  S« 
Ihre  Mlarbeiler?  Indem  idi  versuche,  mene  Begelsaerung  und  menen  Elan 
auf  aie  zu  übertragen.  Gute  KommunikaiGn  innerhab  des  Teams  ist  extrem 
widrfig  Außerdem  gb  es  immer  wieder  kleine  Anreize  ■ 2008  düHen  rnkh 
beispieiswwse  zehn  Mflarbeiierrrien  zur  gmßen  Fiirriiesse  r«h  Arrsierdam 
beglalen.  yUeveranbaren  Se  Beruf  utxl  Privatleben?  Ich  kenne  iSe  berdtn 
Berekhe  ncM.  Beruf  erd  Prtralleben  gehen  hanerder  über.  Ueir  Jeb  isa  meh 
Hobby.  Natüild  El  rtiehe  Frau  Pichl  rrriier  gbcMch.  wenn  ich  Sonntags  uin  vier 
Uhr  hüh  aulstehe  um  den  Ftohmartd  zu  eröiinein  Oaktr  nehme  ich  rm  dann  an 
ehern  anderen  Tag  Zeit  Kr  sie.  als  Sebsiandger  tarn  Ichrnkdesiaenieilen. 
Welchen  Rat  möchten  Se  an  die  nächste  Generation  weitergeben'’  Das 
VfchtgaleistimZetalier  der  Globafsianing.möglcnst  viele  FremdEpiadien  zu 
lernen  Ales  anciere  kann  man  sich  etarbehen  Welche  Ziele  haben  9e  sich 
gestecM?  Ich  hebe  keine  benJWienZieiernehr,  wet  Kh  bereis  ales  erreichen 
konnte  und  voll  ausgaaslel  bh.  Wem  idi  msner  Frau  von  eher  neuen  Idee 
erzähle,  wehit  sie  gleich  ab  und  meuil:  JHIe  fang  jetzt  ndl  schon  weder  etwas 
Neues  enh  Ihr  Lcbensmeiio?  Genieße  jeden  Tag  deines  Lebensi 

• Lang  Rosa  Mag. 

• Zur  Person 

Ftnklen  Miaberfn  Tälgbei  Mag  Rosa  Lang  Bestallungen  - ÜberKlrungen.. 
2410  Gramabieusied.Obeiodsstade7.Getxien-DeliiT\Orf:6Augjel  1966  IMen. 
Famäenslaid  LabwEgemeiTSchatl-rtiDbl  hg  |FH|  RomarSeebidc  Ellam:Franz 
urdR»aHcb3iesLeservKilir,Skg«nmaid,Radatnm.GalcnariMiSonsige 
gesdiän>cneTäigieeBn:MiarbetmAuasdiuOFachgmppeBestalling. 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Das 
Bestdiungsummeliineii  winde  Artarg  der  dreägerjafre  von  maner  Großmutter 
übernommen  und  später  von  manem  Vater  wellergeKtin.  kh  wolle  den  Betrieb 
egerdich  nicht  übernehmen,  sondern  studierte  nach  der  Mabjra  an  dar 
Hsndeisalad3rneabi967BehiebswitlsdeflanddWJWen  Nebenbeaibelela 
Ich  dann  doch  halbtags  kn  eltailchen  Bestatlungsunlemerimen,  Kirnte  das 
Kassatxich.  oigaruieneaeTiaierfeem  undbenetde  Hnattebenen.  AjBeidem 
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legte  ich  die  Konzesslonsprjfung  tür  das  Beslattergeweibe  samt 
LshrtngsaustiUnedütAingab  Im  LaU der  ZeilvKi'dsd«Aibeil  immer  mehr, 
soda  9 ich  nttft  ah  JUi  1 990  ausstfii»  Weh  aif  Cie  eheitch*  Frma  honzenliierie 
Ms  zusMzhche  Autgaben  löimmerte  ich  mth  um  die  Buchhatung.  das 
Persor^tnanagemerL  de  Orgamsaturi  des  Büos  und  der  EDV.  sowie  de 
Besdedung  rtar  Ressoucsn  wie  Oudeodsneda  Mail  ürcieBegAncee 
1 997  Cherrrahrii  ich  scHeOich  den  dtoiichen  Betieb.  der)  ich  Sdiher  sstjstMIg 
KtiB.AudinerSsjduntndaechmiderSpcnscnanUaifsterzuEnde.  Das  wer 
me  wotg  auch  um  über  den  Telenaid  der  eigenan  Fitre  hreuszuddierL 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  tOr  Sie  persönlich 
Efloig?  Für  mch  bedeutet  Ertclg.  sene 
Ziele  auenechervird  audi  wenn  es  gnger 
dauert ' nich)  de  Ausdauer  zu  veifeien 
Sehen  Se  sich  als  erlolgrdch?  Niehii 
ertnigreicher  als  leder  andere,  der  veojcht 
seine  beruflkhen  Anlordeangen  und 
Aufgaben  gut  zu  sriedigsr  V/as  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erlolg'’  Ich 
bn  zidsDebig.  ausdauernd  und  lasse  mch 
durch  kleins  Rüchschlage  nicht  von 
mehem  Weg  abbtingsn  Ist  es  für  Seals 
Frau  in  der  VWrtschah  schwieriger,  ertolgrecn  zu  sein?  Nen,  da  habe 
Ich  bsher  kane  negaltren  Erfahrungen  gemacht  Ailetdngs  aibehe  idi  sei  Apnl 
2006  auch  kn  Ausschuß  der  Fachgruppe  Bescanung  mt  Lnd  dort  merke  ich 
schon  fallwsise  daß  wir  h einsr  mämerdominiarten  Wet  leben.  Welches 
Problem  sehen!  tinen  ln  Ihre  Branche  als  imgeWst?  Oer  Beruf  des 
Beslahers  hat  naturgemäß  ken  allzu  poslhes  Image.  He  Unnle  man  ml 
geegnstEollaSnahmen  und  umfaasenderHonnatansihe  noch  esigasdndeni 
Außerdem  kämplen  wr  mit  Personalproblemen:  es  ist  sehr  schmetig.  gue 
Mitaibote  zu  Unden.  weiche  RoHe  spielen  tM  Uiarbele  be  ihrem 
Erfolg'’  Sie  tragen  seht  we  zum  Ertoig  bei  - ohne  gute  Muibeher  gehl  es 
nicht,  und  in  unsee  Branche  schon  gar  nicht.  Nach  welchen  Knienen 
wählen  Sie  Mtebeite  aus?  kn  Endedekl  et  persönliche  Sympathie  der 
ausschlaggebende  Faktor.  Unsere  Miiaibeiier  müssen  über  gut* 
Umgahgslormen  verfügen,  zeitlich  lleiibel  und  gut  erreichbar  sein  We 
motivieren  Sie  tire  Miarbelter?  Wir  sind  ein  Kleinbetrieb,  und  de 
Mitaibecer  körnen  sich  ihre  Dienste  m Rahmen  der  Möglchkeiten  sebst 
sinleien  Weters  «erden  sie  ki  EnlschMlngin.  welche  ihren  Aibeüsbeielch 
betreffen  mlenbezogenkhvetsucha.en  angenehmes  ArbeilsUma ZV  schalen, 
und  zu  besonderen  Anlassen  we  Wahnadten  gbt  es  auch  kleine  Geschenke. 
Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens?  Als  kienes  Urtemehmen 
könnetr  wr  tlenbel  agieten  und  de  indhiiduellon  Wünsche  unserer  Kunden 
■wteslgelkind  etlüien.  Außerdem  and  wk  en  aliengesessener  Belneb  der 
sch  über  vele  Jahre  enen  ausgezeichneien  flui  erwerben  hal.  Auch  unsere 
Mbubater  sind  sehr  beiebc- sie  sidheurdch  und  zuvorkomnenlWeveihalten 
Sie  sich  der  Konkurretu  gegenüber?  Im  großen  und  ganzen  kohegal.  Wo 
es  Benühn/tgspuikiie  giM  streben  wr  ZusammenarbM  und  nichi  den 
Konkmenzkampl  an.  We  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privalleben'’  hh  kam 
am  Abend  oder  am  Wochenende  eigentkh  sehr  gut  abechellen.  auch  wenn  ich 
oder  ener  irserer  Mtarberler  islefcrisch  jederzeit  erreichbar  sein  muß  Welche 
Ziele  haben  Sesch  gestockt?  Wr  rnödtendas  Le«kingssoeklnm  unseres 
Unemehmens  noch  um  enge  Angebote  eiweflem.  Sonst  wollen  wirweflerhin 
unserem  guten  HigerecH  weiden. 


♦ Langbauer  Alfred 

• Zur  Person 

Funkaon.  Bürgermaster.  Tätig  bei:  Gemeinde  Tllmlsch..  3430  Tlkrihich. 
OortstraÖe  87.  Geboren  - Dehn.  Ott  21.  Juni  1965.  Steingiub.  TJIntsch. 
Famlienssand:  Vetheralsiml  HMegad.  Kindsr  Oanela  (1985)  und  Claudia 
(1989)  Ehrungen:  Vardienslabzeichin  in  Bronze  des  Steirischen 
Blasmusliverbendes.  MUgtedschahen:  Ortsmuak  TilmdscO,  Ösienelchischer 
Kemeradachahsbund  Tlimcsch.  Hobbres:  Blasmusk  (Klarkietlel.  Sonstige 
geschäMche  Täögkelen  Betiiebsleier  der  ACE  Apparatebau  <3ntH 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Kartiere'’  Nach  AbKhW 
dwPKchlschdebegainich  l97Dek«Ukie 
zun  Fahrzeugsovned.  de  ich  ertägrMh 
abschloß  1977  wechsede  uh  zur  Firma 
Chnstof  1986  «urde  Ich  in  desem 
Urnen  irfii  gl  mlder  SaiebBwlLrg  bekaut 
dedisefferhnehabe  bnj«hei99e«ude 
(h.  pamld  zu  mener  berulkhen  Taigked 
(Dbrnam  des  Ujskverehs  TJtntsch  ud 
konnls  in  deser  Funktion  enen  großen 
Betrag  lür  de  Gemende  ledian.  kn  Zuge 
dessen  mudech  1994  geffagi  ob  uh  Wetesse  an  der  MIaibeil  nder  Gemeinde 
häde.  Sec  cteeerZetbn  ich  ndarGameirdepGltioätig.  und  sek 2003  beHeide 
kh das  Amt  des  SCrgeimeisiers.  «ekhes  ich  neberterufich  ausCt» 


• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönkch  Erlolg?  Eifdg  isl  rkchl  immer  wrtscheJIicher 
Nakit.  sondern  tedeutel  lür  mkh  neben  persönlicher  Zuliiedertiet  auch  de 
FJhgkeh.  Freude  zu  empi'ridenudchne  Angsl  kl  de  Zukurii  zu  bkken  Sehen 
Se  sich  als  edoigwh'’ Eigentich  ja.  da  ich  nui  schon  aui  sehr  vele  Oiertiiphte 
zuiCckschauen  kam  md  Immer  noch  Fieude  an  mener  TäegkeC  ernpfrde. 
Außsidem  konnte  ch  lür  mich  jene  Zulriederhert  schaßen,  de  wssemkh  für 
memen  Lebensweg  isl.  Was  war  ausschiaggeberxt  lür  Ihren  Erfolg? 
Wahrscheinkh  meine  relai»  ekiteche  Nnoheil,  ki  der  ch  von  rnenen  Eltern 
lenile.  daSZusanrerihatürletEktarderanesderhöchelenGijlBr  ist  kh  denke, 
daraus  reeubett  meine  beenge  sozele  Kompetenz,  kl  der  Kametaihihah  ehe 
wichtige  Rolle  spielt  Wie  begegnen  Sie  Herauslorderungen  des 
bniAkhen  Alltags?  Mein  Berul.  den  Ich  sei  beinahe  37  Jafren  ausübe.  macN 
mir  heine  noch  ImmerSpaB.undso  kam  kh  mch  irnier  wieder  für  jegjche 
HereuailcvdetLrgenin(il\ieran.tTethabder(kmerdei5tdas2eLfuriieBLiger 
etwas  umzusetzen,  mein  Motivalonsmolcr  Gibt  es  lemandan.  der  Ihren 
berulkchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ja.  mein  Vorgänger  km 
Ami  des  Büigemiasieis.  Her  Franz  Feidbacher.  der  mch  benähe  wie  senen 
Sohn  behandele,  und  von  dem  ich  in  den  zem  Jahren,  in  denen  ich  iner  hm  Dir 
dk  Gemeinde  tätig  war.  sehr  vieles  in  bszugaul  pol  tische  Prpblenroeung  und 
lAenschlchkel  lernen  konnte  Her  Ak>s  Oraulet  sen.,  mein  Lehrher.  «ar 
scherSch  ebenso  In  gewisser  Wase  lithkingsweisend  lür  menen  «eueren 
Weg  wie  de  Mitgleder  der  Famile  Chnslnph.  Inhaber  dar  ACE  Appaiatebau 
GmbH,  läe  mich  betulich  seht  prägten  und  mr  zeigten,  wie  ein  aßoigreiches 
Ukeemehmen  zu  Khren  el.  VWtehe  Rolle  späten  dieMlarbetlerbeiIhrem 
Erlolg?  Se  sind  lür  den  Ertog  weserdch.  da  en  Unternehmen  nur  mk  loyalen 
und  zuvertäsagen  Mcatbedem  ednlgmichzu  luhien  st.  Nach  welchen  Kroenen 


• 7B7- 
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wählen  Se  U'jitiener  aus?  Vonargig  setss  ch  eifaltene.  veftrauersmiidige 
Facharteils'imBelheberi  ebenso  geben  wr  jedes  Jahr  »siLehrfngen  de 
Mbglrchkeil.  bei  uns  r)*n  Betul  »nes  ScNbssers  zu  erlemett  Oeses 
AusbUirgasyslaniaiglnztgdrausgezactirel  und  8t  uneefandeierhene  Starte 
rjnsetes  Urlemebmens.  Weltihie  sind  cte  Stdrhen  hrss  Lhlernchmens?  Bn 
gnoDef  Plspurltt  ist  schsrltrjr  de  Lage  rJer  Gemeittde  TIMstft.  hmllendes 
Lsbriuet  FeUos.  etw  der  scMnsterrr  Regeren  Östen«^  Httzu  hornrt  rbß 
rle  Gememdehihfung  riber  de  Jbbre  stets  bemriht  war.  de  Inirastiuldur 
beshrrtaglrtfi  auszubauen.  alefdrngs  mmer  unter  dem  Aspekt,  das  Bixtger; 
r«cbt  Oberzuslrapazteren.  Wir  bieten  heute  einerseits  ewien  guten 
WrtschaRsslandott  der  andsrersetls  aber  auch  seht  gul  mit  dem  vorhandenen 
Famillenteben  harmonett.  und  so  sind  «v  bis  heute  eine  sehr  begehne 
Zuzugsgemernde  aus  dem  OroStaum  Qraz  und  dem  Grenzgebiet  zu 
Slowenien  We  vereinbaren  9e  Beruf  und  Privalleben'’  Ich  rvar  Zen 
meines  Lebens  en  Aibebmensch.  lüt  den  die  berufliche  Titi^l  imrter  irr 
Vordergrutd  Stand.  Mein  Privatleben  ist  iroG  allem  sehr  harmonisch  und 
slelll  tOr  mch  ein  Rijckzugsgebiel  dar.  in  dem  ich  mich  von  den  Strapazen 
das  Atlages  eihden  kann  - was  sirdreitkh  auch  daran  liegt,  daß  mich  mene 
Famiie  zedebens  in  menen  beniflichen  Aihbbonen  interslüCzte  und  hintsr 
mir  stand,  sebst  wenn  die  gemensame  Freizeti  oh  zu  kurz  kam.  Weviel  Zdi 
verwenden  Se  Irjr  Ihre  Fortbildung?  Jedes  Jahr  besuche  ich  etwa  ein 
bis  zwst  Seminare,  um  mich  persönlich  und  auch  fachkh  rwetlerzubikten. 
allerthngs  steht  Kt  mich  heute  die  persönliche  WerterentwidtJung  im 
Vordergrund  Wetchen  Rat  möchten  Se  an  die  ntchste  Genetasion 
weilergeben'’  Jeder  sötte  «ch  bewußt  sein,  daß  gutes  Wrrtschelten  der 
Schlüssel  für  ehe  erfolgreiche  Ziirunlt  El  Man  soihe  nur  soviel  ausgeben. 
Kte  man  auch  besitzt,  und  war  deses  Qn/xtprinzlp  nicht  beheGtgl.  wird 
nicht  lange  h der  wnschalt  bestehen  Oa  Poetik  immer  eh  emooonat  sehr 
betastendes  AutgabengeOiei  darsielil.  sollte  sich  jeder,  der  diesen  Weg 
einschlagan  möchte,  vergewissern,  ob  er  auch  bereit  ist.  diese  Strapazen 
aut  sich  zu  nehmen.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Ich  möchte 
In  den  ntchdien  Jahren  noch  weileihin  ertogrech  lür  ae  Rrma.  die  Gemende 
sore«  lür  die  Blasmusik  arbeiten.  Etwa  20t  2 werde  Ich  meinen  Ruhestand 
amreten  und  dam  holtentlkh  irehr  Zait  Kir  prwate  Aklivtäten  linden. 


geschAftliche  Tätigkeiten  Verantwortlicher  tür  internalionaten 
Slurtentenaustausch.  Proyoklleter  eines  OcppetdKtomstJdengarges  mk  der 
Uhversilil  Lyon  Z Gastpretossor  ander  Unnatsim  Sola 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Pirer  Karriere?  Nach  dem 
Abbiz  tSSeundzwei  Jahren  Grundwohtderslsludierlskh  von  1960b«  I96t 
Bmenhandelsokonome  n Lepzg  mit  Abschluß  äs  Dplomr«irtschBltter.  Mieb 
als  Asselem  an  der  Unversitbl  und  pmmokieile  1 96fl  zum  Dr.  rer.  oec  Vbn  1 968 
bis  1970  war  ich  als  wissenschalllicher  Mtaibeiler  ln  dsr  StaaUlchsn 
ZeribaheiwaAuigliirStatsfkhBeilhtötig  19?0lishiteiihnachLeipzigzuück. 
war  bis  1 962  als  wisaenschaittchei  Cberasstsaem  an  der  Handelsnochschuie 
Lepzgtaig.absoNiene  l97BanZiisal7sluitlumamLaT5iijhiaesPlechanow- 
InstbiisMoskaj.’tibiHa'temGhlSßl  undwurdsi9e2zirrHo(hsdkJdazsnlen 
für  Sbdstk  berufen  Von  1985 bs  1990  war  iih  Leiter  des  Wrssensctiatsbeeiches 
Rechnungstthivng  und  Slatstk  serwe  Migted  ener  Kootdnlerungsgnjppe  bei 
derStaattchenZartraNerwaitirglurStaisSktntnerhGilincLrgoesSiaistsclien 
Amtes  der  DOR 1990  MlgNl  dessen  Statrstisihien  Berates.  Im  Seofeirber  1990 
würfe  ich  zum  amtaierdanlSraktordbsneugegrüiileleilnstufe  lür  SlalElii  geweht 
imOeeeneertggoeitdgfecfetPwidrtjngdetVMseheAswieseiisthaMctrenFaleJW 
der  Kart-Man-UrwersUI  Lepzig  Ich  erhielt  de  Protessur  Slallstische 
Methofeiiehm.dieichvon  1961  biszumerem  Wechsel  rrifennLhestandZOOS 
watmahm.  Von  1994  be  2006 war  ch  zugleich  Leier  ehes  Driirrttebnijektes 
im  Aulvag  des  Sdchsischen  StaaisniiriisieiUTisUWktsifean  urdAibeA  t>ont99t 
be 2002  FdrUUCsverartwcrtcher  Er  den  rsemesonalen  Sufertanaustauseh  sowie 
RqetogartwgrlfcherBr»l>^peldptaiBljdBngBngB5imdetUrivEt5teLizniaB 
Lyon  2 |T99t  bis  20041.  1999  ind  2000  war  ich  Leiter  und  Aktiver  eres 
Wdterblklungsiehrganges  lür  netnamestsche  Absetventen  deutscher 
UntversAteen  und  Hochschden  m Hanci  und  Leipzig . Set  2002  tehre  ich  lanrsch 
einmal  als  Gastprofessor  an  der  Universitäl  Sofia.  Ich  war  men  ganzes 
Aibetsfeben  immer  in  Lehre  und  Forschung  lälg.  beyeule  mehr  als  zehn 
Hablianden  bzw,  Ptomonetxfen  und  rund  100  Oplomanden,  piSoge  t»s  heue 
zahteche  fachtche  Kontakte  nach  Frankreich.  Pwen,  BUganen.  Wrtnam  wid 
in  de  üirare  und  nehme  aklrv  an  wssenschahtchen  Kerherenzen  teil 


♦ Lange  Klaus  Prof.  Dr.  habil. 

• Zur  Person 
Beruf;  Hochschullehrer.  Funktion: 
Sletveitreionder  Drektor  des  insdiuls  lür 
Empirische  Wirtschaftstorschung.' 
Univeretöt  Lepzg  I.R.  Geboren  ■ Oebjn. 
Ot:  22  Mörz  1940.  Zittau  Famiienstand: 
Verheralel  mit  Ania  Kinder  Petra  1 1966) 
undLülzil96B}.Elam:HtSBgaidundEnch. 
Schöpfensche  Akte:  Handeisstatlsllk 
IMonographre.  gemeinsam  mit  Prof 
Klitsch  und  Or.  Hailmund).  Vertag  Dia 
VJitschatI  Bedn  1976, 50  PuWratonentls 
BuchbeitrAge.  VortrAge.  Lehrbriete, 
wissenschaltiche  Facharskel  In  Fadizeilschriten.  Ehrungen  Ehreivnodalle 
der  UniversilAI  Lyon  2 Miigfedschalisn:  Oeulscho  Statistische  Gesoischadl. 
Qewerkschall  Erziehung  end  Wissenschal  Hobbies:  Qeschichee.  kasosche 
Uisik.  NumismatK  Sport  (LeichcalhleUi.  spater  Balapiefarleni.  Sonstge 


• Zum  Erlotg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erlolg?  Ertotg  bedeutet  Kr  irSch  innere 
Zutnedenheit  und  Aneikemung.  Was  war  ausschlaggebend  für  Piren 
Erlolg?  Ausschlaggebend  waren  meine  eigene  Beharrfchkat  ifea  Veisländis 
das  Lebenspaitners  urd  OK  aktive  Umerslülzung  von  Kotfegen  Ab  wann 
emptanden  Se  sich  als  erioigfedh'’ Nach  eifoiglerPromoikHiempland  Ich 
mich  erstmafe  afe  eifdgrech.  Ist  OrignalitAl  oder  Imitation  besser,  um 
erfoigrachzusein'’  Endajemaber  Erlog  setzt  Origfieltat.  die  Verwikkhung 
des  egeiwn  ichs.  voraus.  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren  berullKthen 
Lebensweg  besonders  geprAgt  hat?  Atch  prAgiar)  marie  akademischen 
Lehrer  fhol  Dr.  Eva  Hendeund  Pick  Or.  Water  Kllzsch  Weiche  Ai^kennung 
haben  Sie  erfahren?  Die  iilr  micli  schönste  Anerkemjng  erkihr  ich  durch 
Milaibeilei  und  Sudenlen  . kVeiche  Rolle  spielten  die  Miarbdiler  bei  Ihrem 
Erlolg?  Nur  durch  Uv«  Uiterstüitzung  leß  sich  mein  Erfolg  realseren.  We 
vereinbanen  S«  Beruf  und  Privatleben?  BneslnUe  Tiemjng  war  mirncht 
mögicri  Die  beiden  Bereiche  zu  lerernbeien  h/Mionieite  durch  veirunitge 
Absprachen  mt  dem  Lebeipparret  bei  elfen  wichtgenEirlsiheidjngenzuFarnK 
und  Beruf.  Weviet  Zeit  verwenden  Se  lür  Ihre  Fortbildung^  FoHbAdirg 
vedault  hononuiedch  und  laßt  »ch  ndit  zedich  eingrenzeiv  Welchen  Rat 
möchten  Sie  an  die  iiAchsle  Genera lon  weitergeben'’  V/em  man  siih  für 
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• P9tson«ot9it 


t«ngar 


ere  Sarta  ertsdiedan  hat  muß  man  aies  t«siiOien.  um  Diese  ZU  isalseran. 
und  darf  «er  SdniierfMdh  ajüchadradian  Welche  Ziele  haben  Se 

sieb  gestechp  Ich  machte  meine  Edahnngen  an  Jüngere  weeeigeberi  Dir 
LeDensiralto?  Es  ghi  nchls  Gutes,  ajßer  man  lut  es. 

• Langegger  Hans  Ing.  Mag. 

• Zur  Person 
Beni-lWbderfseeuhändar.Seauerfxralp 
Funklkin'  GesdiäRsUhtender  Ges^- 
schener.Tugbei  APSBu(ht/)nings-& 
Sleuetaeratungs  GmbH..  1010  Wien. 
TarnlallstraBe  6.  Geboren  - DalLm.  Ott:  20. 
Juni  1958.  Wiener  Neustadl  FamSsn- 
siand:  Vetheraiel  mit  Dcrolhes  Kinder: 
B£nna(i982l0viel|1983l.Rapftael(t9Kr; 
und  Ceina  (1995)  Blem:  Johann  utxl 
Joseia.  Mitgieibchaflen  Evangelische 
Hochschulgäinende  Ösleirechs  Hobbes: 
Bergwandern.  Nordic  Walking. 
Ghechenlard  Astrolage.  EirWrung.  Kbssische  Ucii.  Sonstige  geechefttdis 
Tüngketen  GesdiähshihtenderGeselschaAeiderTMF  Aoeourbng  8 Payrell 
SMiierberaiungsgeselschdl  moH 

• Karriere 

Welche  waren  die  wissentlichsten  Stationen  hret  Kliere'’  Es  war  der 
WunsdimenerEiern.ihieniaitdundteisMristhaiidtenBeetebhiiibenie^^ 
oeshab  besuchte  Ich  die  LanVrBchaitlChe  Fechschie  und  scMoß  diese 
1 976  mi  sehr  gutem  Ertulg  ab.  Dieser  Erlolg  beweg  meine  Etem.  mich  de 
Fachmahira.  Bereich  Landlschnli  an  der  HLBLA  Franctsco-Josephtnun 

nacftmaidien  ;u  lassen . kh  sthioS  auch  dese  Ausbi&rg  nii  Austeicivvhg  db 
und  ging  1 9B0  nach  Wleti  un  an  der  WMsihaflsirtversöl  Bewlswrischan  m» 
Speaaiseru^  auf  Untemehmersrechnung  ihd  Revsot  Barhbetnebelehre 
FechnotogesowteArbsts- und  Rnanzreclrlnjsluderen  Nach  StudenabscMiß 
sariet»  ich  im  Jahr  1 987  itieren  BetUsweg  n Ar  LBG  WVis(hslls»echatxF  und 
BerakingsgeselsehahmbU  Wen.  wechselte  hurafrsig  In  die  Wtlschaf«- 
beuhandkanziel  Dktm.  R.  Schacher  in  Wenet  Neustadl  tard  trat  1 990  in  die 
PtioewaterfioieaCoopers-Gruppe  eta  Deses  Urtemenmen  bot  mir  fadtkhe 
und  beruliche  iVeherenlwcUung  im  In-  und  Ausland,  de  ich  aU  mwnem 
KametewegrCOle  Ab2000übemahmichnKoopera<ionmiPnoewaNritcuse- 
Cobpets  Wen  de  APS  BütfiAitnrgB.8Sleuetbe(auigsQnbHLJi)  01  Dezenter 
2006l  ebenlals  als  geschaAsführender  Geselschahar.  de  TMF  Aocsutlng  & 
Pairol  Sleueiberaishgsgesdischah  mbH  Wen 

• Zum  Erlolg 

Wee  bedeutet  hür  Siepersimach  &folg?  Erfolg  ist  türmeb  erkember.  wem 
dunhrereLeislLrganderenklerBchengel'oleniienienliiinnie  Erldg  bedeutet 
eine  Mehrfeisking;  er  dt  mehr  ad  Mo8e  PUchlerfülIung.  Sehen  Sie  sich  als 
erfolgrach?  Mane  Lern-  und  Leeturgsberetschah  brachlen  mich  auf  enen 
edatgrechen  Weg  Was  wer  ausschlaggebend  tCr  Ihren  Ertolg?  Erfolg 
muß  nder  Regelharfsratbaiei  werden.  Dabei  and  WSe  und  Ausdauer  iiwHige 
FalUoien  Freudean  der  TdbgijeilundglüdiiiheUnslbndesndumierzichlbar 
We  begegnen  Sie  Herauslorderungen  des  bauflichen  Alltags’ 
HeraLBtonlerrger.  enpuapen  sch  Olt  ad  Chamen.  de  man  wabmehmen  solle 


In  welcher  Situation  haben  Sie  erfolgrech  entschieden?  Meine 
Enisihedung  für  das  Sludüm  war  dewesentlichsle  in  meinem  Berulsieben 
GIH  es  iemandon.  der  Ihren  berufichen  Lebensweg  besondes  geprägt 
hat  ? Merischlcn  Mjtde  rh  sehr  len  menem  Ehermaus  geprägt  Auch  benjfich 
gti  es  06  heute  eingeVcttilcIer.  Welche  Anerkennung  haben  Sleetf ehren? 
Ich  konnte  die  Bestätigung  meiner  benJIichen  Kompetenz  und  menschliche 
Wertschätzung  erfahren  Nach  welchen  Krilarien  wählen  Sie  Mtarbeiter 
aus?  Es  dlsctMneng  Cr  unsere  TafgkelssdMetpLrMe  geeignele  Uromeier 
zu  Irden.  Unsere  Neuen  müssen  in  den  masten  Fällen  an  de  Themahk 
herangeiührtwenJen  daher  st  Lembereilschal)  sehr  HichSg  WewerdenSe 
von  tiren  Utarberfem  gesehen?  kh  vermute,  ad  fijlvuigsssarii,  zieionentefl 
und  kompecent  gesehen  zu  iretden  Wetche  sind  die  Stärken  tires 
Uhlemehtrer6?UnseteTbigte<ssiTMapiiildesindSleued]ei3lung  Beratung 
in  Fragen  des  intemalionatan  Steuerrechts  rtlusne  Entsendung  von 
De^hehmemBetakjgrGtündungEAa^.stojeikhe  und  lechdche  Beratung 
kl  üquidatenstragen  emscMeSIch  der  Übernahme  der  ügudaicrenlunlinon. 
Übernahme  von  beuhändgen  GeschähsCihiuigsCinkkonen  liir  Kienten. 
beuhändigs  Vermögensverwalirig.  Erstellng  von  bsHetiswrtschafllichen 
Gulathten,  Beratung  von  KHerean.  de  in  Osleuropaakbv  shd  Betreuung  von 
Bemebspnjiungen.  Beraiurg  von  Land-  und  ForshMRschahsoehteben  sowe 
agramaher  Orgarasalonen  sowie  bausnteme  und  exieme  Vorbagaängreilan. 
Wevereiiharen  Se  Beruf  und  Rnvalleben’  Dos  Famien-  bzw  Pbialteben 
ist  mir  wichhg.  daher  versuche  kh  das  Gkekhgewichi  zu  haben.  Weviel  Zeit 
verwenden  Sa  lär  Ihre  Forlbtkiung?  Foribadtrg  ilieBt  dutand  naorebsch 
und  prakasch  in  mer  Berulsieben  ein.  Ihr  Lebensmolto’  m meinem  Leben 
sorechen  mich  zwei  Wahlsprüche  besorders  an:  Jn  LiebedenerT.  und:  Arfan 
kann  dem  Leben  nidt  mehr  Tage  geben,  aber  den  Tagen  mehr  Leben  * 

♦ Langer  Werner  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

BeniZMkgarieulljtBaLwesen  FutMon 
SetEländg.  Gebcren- Dalm.Oit  17.  Mai 
1961.  Wien.  Famäansönd  Vsrtatalatmi 
Own»  Kifdbr  Kartiii967|,Kisln(198(Jirt 
JUa  120071.  Qkm:  Dpt -Ing.  Ruddl  und 
Bsbedi.  SchdplerBche  Akte:  Fadortkei  h 
einer  Computerzedscfirrft  iSobwarebe- 
sprachurgan  elc).  Hobbes:  Schlahien. 
Radlahran.  Kunstsammlung.  Reisen. 
Naassche  Konzerte  Opern. 

• Kaniere 

Welche  waren  diawesantkehstan  StalKinan  lirer  Kaniare?  Mein  Vbler 
war  als  ZWIngenieur  Kr  Bauwesen  lahg.  und  als  kh  lesestelbe.  daß  es  en 
durcheus  imeiessamer  Beruf  isl.  von  dam  man  auch  kben  kann,  erlschied  kh 
mich  nach  dar  AHS  Matura  kür  das  Shudiri  Bauingetveurwesen  an  der 
Tbchnschan  Urivarsbäi  Wen  Ich  «ählle  den  Sludienzweig  Konsirukl»er 
Ingenieurbau  und  schloß  das  Sludum  1965  nach  zwOII  Semestern  me 
Auszeu:hnurg  ab.  Daraul  bin  idi  doch  recht  stolz,  da  de  durchschnchche 
Skjderijauer  18  oder  17SetneaKt  beträgt  AnscMeßerdatbeisterh  bei  meinem 
Vattt.Dip  Ing  RudoilLangar  khirarinseinemBürozwaTdurchaussciliacändig 
latg.  aberaie  steuerkhenGninden  bahm  engesleltlSKIegpeichcte  Pnitung 
zum  Zwlngenair  für  Bauwesen  ab.  und  als  meun  Vaier  Ende  2005  In  Peneion 
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UnK 


TtilB-Person»nt»)l 


^itemahmctideFnm  Dasbeda.telnir6eierä7iclieeigentctinijraie  7*ar  den  Kuis  zum  Sa:tiversläiidgen  und  Gutachlef  schon  ebeoMeiL  bn 
Übernahme  des  Kundenslocks.  da  «it  ja  Im  NormaHail  als  eigene.  atestngsrwhr^genijTlahbegcfet  Diese  OiBWadixirnechie ich demn 
peisonerbezogorwFirnttaunreien.Dergrel^SchwenxrMraererTatgtiiiti  enwerbon.dalOfdem^tenLaieneingenchlichboedeiiirSedweiständger- 
andstahscHeBe(eclinungenLndBaaibefxngEninCK;ei(ti3j-dasSpeMiim  läschichecweise  - enen  härteren  Status  als  der  Zwilngenieur  bat.  Ihr 
der  Pnoietde  recht  von  Elnfatniiermausem  und  Wohrhausem  bis  hh  zu  LeCienismDClo?CatgedetrL 
IndustrieteLlen.KrarSwitiäJsemutdRiBgärgarbrüden  Außerdem  ersMetti 
Gulacfden  im  Irv  und  Ausland.  Insbescndere  in  Bulgarien.  KonstruklonspUne 
sowie Stfiat- und  BegepianeimStahtielotiliau.  LdTOt  DillS 


• Zum  Eriolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erfolg'’  Für  mich  bedeutet  EitUg  n erster 
Lime  das  Erreichen  von  selOsI  gestedilen  Zeleii.  Auch  Aneihennung  «1  eri 
Ausdruch  des  Ertciges.  wobei  unsere  Bemtsspane  damt  aber  nicht  gerade 
überschüllec  wild.  Bei  der  Eröhiurg  eres  BauweSes  nid  In  den  Festreden  jeder 
getobt,  vorn  Archtetden  bis  zur  Baufnra ' nur  de  lü  (he  Sicherhei  des  Geböudte 
enorm  wichtige  Aitteii  des  Statikers  wird  meist  M sebstversiandkh 
vorausgesetzt.  Was  war  ausscNaggebend  tOr  tuen  Bfolg?  Oe  Oualcat 
meiner  Arbet  Ut  PünktidAeiL  Schneüljfieit  und  Zuvetlässgkelt  ksnrts  Ich 
den  Eitolgsweg  meines  Vaiers  lorlsetzen  und  über  Mjnctircpagarda  zahkeiche 
neueKundengennten  aeGtuidbget;rmeinenheU)getTEt1cilgds2vlngenleLt 
«urde  sicher  mh  dem  Sludum  gelegt,  tn  Zuge  der  EU-Erweiletung  kommen 
neErfch  auch  irrer  wieder  neue  Vetotdiunger  uvl  Andstingen  dr  Normen  aul 
uns  zu.  sodaB  laufende  WeterbWung  ebenlals  ein  wichtiges  Krderium  Isl.  Ist 
Originaiitai  oder  tnltailon  besser,  um  erloigreich  zu  sein?  Für  mch  ist 
Oftginaliai  eindeutig  der  bessere  Weg  Ich  schreibe  zum  Bespiel  eigene 
Compuleiprogramme.  mt  deren  ich  schnelle  Berechnungen  ansleien  kam. 
verlasse  mich  also  nichc  automassch  auf  vorgelaitigle  Lösungswege  - ssgbl 
Immei  weder  etwas  zu  verbessern.  Qbi  es  jemanden,  der  Ihren  beruiiichen 
Lebensweg  besonders  geprflgl  hal’’  Neben  msnem  \bder  der  emsdteidend 
zu  merer  BenAswahl  bdgetragan  hal  stehe  Ich  noch  heule  ml  eingen  Kolegen 
mettes  Sljder^'gangeE  h KcrlaM.  Wr  haben  alle  ägane.  kleine  Büros . bauen 
ütts  eil  rtennes  NeUwtrhajt  und  geben  urTietwnandet  je  nach  Spezatserung 
auch  Auibige  weler  Welches  Problem  schelnl  tinen  in  ttrer  Brancheals 
ur>gelÖ6t?AjtgrurKl  dar  modernen  ComputertedtnA  mb  alldesen  wunderbaren 
CAOProgrami^  tummeh  S01  rrmer  mehr  setElemanrCB  Eipener  In  unserer 
Branche  Aul  dom  PC  kam  zwar  rdalrv  rasch  eite  Zechnung  eisieii  werden. 
WM  aber  nocn  lange  nidy  bedeutet  daßdese  auch  nctag  ist  Zu  cnserem  Job 
gehört  doarwasenttdi  mehr,  als  en  paar  Sbxheaul  dem  Computer  tabraeren 
zu  können.  Leider  ist  der  Unterschied  für  einen  Laen  meist  nchl  ersKhüch. 
Wilchesind  die  Slürksn  tires  UhMtnehmens?  Das  st  zwelelosdeQuaitöl 
und  Genau<pe<meher  Anbei  de  ich  t>ale  gängigen  V/erksKttearbele.  von 
Betan  und  Stahkiem  Uber  Hob  urvt  StaN  bs  zu  Glas  und  AUrinurn.  Natiitich 
ist  auch  In  unseremBen/derPCanwöfilgesWetkzeug-lchlinabernchlder 
Sklave  des  Rechners,  sondern  bmge  zusdczich  noch  Fngeispilzengelühl. 
langjthrge  Prahs  und  Etfahnjng  ein.  Wo  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Prtvalleben  ? Diese  beiden  Beretohe  vemuscnen  sich  bO'  mr  sehr  stark,  autti 
W9l  Büro  und  Wohnung  nur  di/ch  zwo  Stadcwarkegelremlsnd.  RücMder 
fenrit  lür  ein  Prc^  niher  arbeieith  durchaus  auch  einmal  am  yctxhisngnde 
oder  in  der  Nach!  Zeitsparend  ist  dab»  auch  de  Tasache.  daß  ich  kerwn 
Artlahrlsweg  habe.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  d«  nächste  Generation 
weitergeben  ? Wer  mc  dem  Beiuf  des  ZivJngemeurs  liebäugeh.  scite  dese 
Entscheidung  gu  übenlenken  Die  Uatere  st  seht  komplax  und  wrd  aulgiund 
dmOboitxiiderderRulantAaschitllerrtrierkcmpbiertet  DeroximcAutwand 
kiUusrre  der  notwendigen  Schulungen  und  FcrtbMungen  steht  oft  in  kaoem 


• Zur  Person 

Bsni  FmischallendsKünsderrt  FunhUon  Selbstdndg  Geboren  Dalum.  Ort: 
6.  Jbnner  1942,  Wien  Kinder  klag  att  Judlh  Irene Schmany  Eltern:  Dpl.-Ing. 
Dr.HenbertundLuaeLebzetem.geb  Heyn.  Schcpleradie  Akte:  Bücher.  EroSca 
Larorica  Tdi)0  (1972).  Nachmtlagskht  Wen  (19761,  ohne  Ttel,  Won  (1979), 
fAo9StTÄWan|t983i.Tag»äurnftAriidlm'>ta>Mjndien(l986;LWBn9rirr8n. 
Edlion  $.  Wen  (199t ),  Paradlesgartea  Verlag  EtlL  Wen  (1993)  Kacaloge: 
Ausslelkrg  Kutumausder  Stadt  Graz  (19631.  Ausstelkmg  Qalene  Nagt.  Wert 
(t  973).  Aussteking  (vafaiie  Egermarrv  Schloß  Pblzneusietil  ( 1 977).  Ausski  kng 
Junior  Galerie.  Wen  (1961).  Au5Slalung(3aeneCafeiLtozart(F  Kutscha). 
Salzburg  (19611.  Ausstellung  Gaiery  lmemalbrul(t99C).LlaKaealagjt99S). 
Katalog  zur  AussaefUtg  Stadmuseum  m MrodenMoster  Tulh  |2004|.  Kalakg 
AusstdLing  Srhicß  F^ekhenau  IZOOS).  Zaliiecha  Enzelaitssaeltjngen  seit  1968. 
unter  antterBra:ZOAhteuSB.TdAm(t989|.GalereHetnadona)  57.  New  iibik. 
Dorotheum  Wien  (1990).  Casmos  Ausina  Vekien.  Gaiene  Küng,  Basel,  hiaiel 
InletconOnentaL  FrarMun  11991),  Palais  Ferstl.  Tobu-Oeptrlmenlsiare,  Tokyo 
(19921.  Palais  Schwarzenberg,  Wien.  Gaiene  Corso.  Wien  (19931. 
himdertnasseihaus,  Wen.  Unon  Int.  Ckjb.  Frankfuit  (1966)  (Hotel  Marrlol.  Wien 
(1966)  Ana  Grand  HoM  Wien  |l  997|.  Bank  Austria  Ciedlansiai,  Wien.  Gaiene 
Slemahi,  Wien  Casrtos  Ausina  Lnz  (1996)  Gaene  Kunst  und  Handel  Graz, 
Gaiene  der  StadlTraun.  DcmHSalerle.  WenerNeueladL  Fem^imeVWen  |2000t. 
Wertiapertaus  FoersSner.  kOxheri  Weret  Slädtsche.  Bsensaot.  Holelgaleris 
HIon  Plata,  Wien  (2002),  Gald«  7,  Eiserdtadl,  Casnos  Austria  Baden  i2C08;i, 
Museum  der  Stadl  Tuln  |2W),  Sedoßfiekhenau  Fiekhenau  an  der  Ra«  13035), 
Kulturhaus  Walz.  Palais  Coburg.  Wien  12006).  Milgliedsohaflen: 
VerwertungsgeeelschatdBrbUandenKünslerlVBIO.HobtaiecOnertaischeund 
lernöslrhdKuhj.  Eiterien  dbr  Sprachoi  ab  Zugang  ziv  TraflBcn  Robcri,  Farnle 


• Karriere 

VWiche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ichvetbmchle 
gernensammtdreiMTgoionGeschiwslom  eine  behütete  gCcWichoKindboi 
Naht  der  Uakva  n Wien  begann  Ich  h Graz  ein  Kutstsludüm  bei  Prolessor 


Vemains  zum  Verdienst  WelcheZielehabenS«sichgeslaa(l?lchhabe  RudohSzyskawtzundPnilessa'Fellner.BeiderSomnierakademierSelzbug 
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inJane  1962laneszurBegegtuigrnnCäi7Kotasdteiieeriennadihangen 
Ehdruck  aul  mein  maienschesund  cachnaiisctvs  Oetwra  hiterieß.  der  sirti 
spkcrnochiieriM»  ZaNieicl«neiMiiKMen(nchnactiBAMeri  Thalatid, 
Burma.  Laos.  Karritxidscdia.  Chra.  Nepal.dapen.  Sirdamenka  und  rden  Manen 
Osten.  Diese  Reisen  tnjgeri  zu  rTtererUrnrnrtlefijrg  von  säirfknentisnerigen 
Wertyorslelupgen  bei.  ore  Reise  nach  Israel  bedeulsle  lOr  midi  den  Eimrtl  in 
eine vülig andere Wot  IdiiHdrnetemirdidemSlLXkiiTideflnrldogieuriddet 
Jüdaisttt  an  der  UnriersfälVilen.  ebenso  dem  Sulm  der  arabschenljeraBur 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeirlet  lür  Sie  persönlich 
Ertidg?  Ertoig  bedeuei  U i«le  Menadien . 
en  Dach  Cber  dem  Kop<  zu  hdbea  gesund 
zu  sen  und  rieht  hungern  zu  müssen  Ich 
glaube  daran.  daB  jeder  Mensch  eine 
besondere  Aulgabe  in  diesem  Leben  hat. 
und  da  B er  sie  so  gut  «ie  möglich  erfüllen 
sat.  Besonders  Begabungen  sMen  sich 
nicht  immer  gleich  heraus,  es  ist  schwer 
hnen  zu  loigen  und  Ausdhjck  zu  veitahen 
BnKDnslertM  und  denkt  anders  als  seme 
Mhmenschen.  Er  netgt  dazu,  stets  zu 
zweiein  und  sah  Schaflen  in  Frage  zu  saellen  Höhen  und  Tefen  kennzeichnen 
sewien  Weg.  Auch  beeehrBi  hn  de  Unritel.  deren  Vdrkernrg  und  Ziwiendur^ 
erbrauent  Esgab  Immer  Küreter  deren  Werkeerst  sehr  spü  erkannt  wurden 
ErGroBlBlbefitlelsichriAbhänggieiicnUaragBm.washäuigpioüerT»^ 
ist  Erlolg  ist  Geld,  dese  Formel  glt  heule  h unserer  Well,  hat  aber  nichl  mit 
Idealen  oder  Tredbonen  zu  tun.  Ich  maemaneBiderkürieno.deren  Herz  Chen 
WHitdeiVi/iderundSchörheriendesefWefl.SdtenSeskdralsertoiffetch? 
Wenn  man  Erlolg  mt  Geld  mi  ßt  übenagen  nich  viele . Wenn  «h  an  de  unerdkh 
velen  Liebhaber  rnener  BMer  denke,  darf  ich  sehr  gfühlch  ind  danibar  seh 
Was  war  ausscNaggebend  lür  ihren  Erfolg?  Ales,  was  mli  dem  normalen 
Leben  zu  lun  hat  isi  lür  mch  richi  so  enlKti  zu  bewerksieiigen  Vieieichi 
verwagers  kh  mkh  gewissen  Allagsdngen  aixK  Mene  Sterken  sind  mene 
Treue.  Besändgteil  und  Dezfpin.  Ich  abeneixht  reih  LüeI  und  Lame,  sondern 
habe  hHnsichl  aui  nieir«  Maler«  zu  «nem  Barrirician  gelundin.  Tel  im  liinaen 
meiner  Seele  ruhl  ein  BiU  das  mich  Siels  begleiet  tdr  stelle  meine  Gedanken 
und  Getuhle  in  Gesfall  von  anderen  Menschen  der.  Modele  suche  Kh  ncht  BUS. 
stelalamirzu.  Ich  iTHlaPonrarts  von  Fraien.  die  gerne  gemalt  wadanmöchlan. 
und  heue  mich,  ihre  Lebertigkeil  darzustgUsn.  Ich  erkenne  einen  Menschen  ot 
ersl  nachdem  ich  ihn  g«mal  habe  Es  et  dann,  als  hüte  er  ilth  mir  oHenbari 
Mein  Thema  6l  lae  Suche  nach  dem  Qück  bzw.  das  Streben  nach  dem 
Qlückdchsein.  das  In  jedem  Menschen  verhanden  et.  Erotk  ist  nichts  anderes 
als  Sinnichiieii.  d«  ii  der  Malerei  Traditon  hat  Ist  es  für  Sie  als  Frau  in  der 
Wrtschah  sotwnanger , erlolgreich  zu  $*ri?  Fnüihet  haben  Frauen  in  der 
Kunsl  kaum  die  entsprechende  Anerkennung  gelundan.  des  hat  sch  heue 
geändert  Ich  hebe  mch  ikamab  einer  SlröiruigrderMBlarEiangeschloesart 
mein  Thema  war  von  Anfang  an  seibstversländlch,  aber  es  dauerte  Jahre 
unentwegter  Bemühungen,  mähe  Schl  der  We*  malerisch  zu  emiwckehi  kh 
halte  auch  immer  wieder  sehr  »et  Ablelnrg  erfahren,  aas  mr  sehr  nahegrg 
Damals  war  de  Malera  schon  genz  lest  mt  mernem  Leben  verbunden,  sodeß  ch 
nur  bades  zusammen  hätte  aulgeben  können  HeuterslkehGnindiaftandai. 
michdekrminierlzulühlen.imGegenlel  Meinem  Mannverdankech.  was  ich 
wurde  VAe  veranberen  S«  Beruf  und  Privatleben?  Pnvaies  ird  Berubches 
verschmelzen,  alesgeht  menender  über.  Modele,  Freunde.  Mlarbeher.  Sport 


und  Shidkm  zumTranhg  von  Körper  und  GeisL  de  Letdenschah  hir  Rasen  zu 
neuen  Erlatiungen  erd  zur  hsdraldn.  Aul  Reisen  male  tchimma,  Welchen  Flat 
möchten  Scan  die  nöchsl«  General ion  weilergeben'r  Eh  junger  Mensch 
sefls  de  besImöglcheAusbtdLrgatBakketen.  Wer  Künstler  weiden  alt  braudO 
ehen  tauen  Pamer.anen  ergebenen  Freuil  der  hn  gerne  indkompromi  Bk», 
ja  bedingungslos  unlerslülzl  und  nach  auBan  varthU.  Ich  glaube  zudem,  daß 
junge  Menschen  rvehkmgswsSende  VortMsr  brauchen  Für  mch  war  Oskar 
Kokoschka  de  piagendsle  tknsSensche  Peisbnkchkae.  Welche  Zele  haben  Sie 
sich  geslecki?  Eines  Tages  wel3. man  obB  es  keri  Zeigtet  denn  rtmer  jedem  Ziei 
ragldasrbkhEfsenpor  weaneunaiicheBsigiele  DaMersdrgelangiriemafe 
an  am  Zd.wkannrk/danachsteben.seh  Bestes  zugeben  undsch  zu  barijhen 

• Laska  Grete 

• Zur  Person 

Beruh.  Voks-  und  Hauplschullehienn. 
Fir*l)on:VizebDigerraeistBrh  Täogbei; 
Gemehde  Wien . 10B2  Wen.  Rathaus 
Geboren-  Datum.  Ort:  30.  Mai  196t . Wien 
FamliensUnd.  Verheireael  mH  Helmut 
Kmder  Sabre(1972).  Daris(1979)i  Lukas 
1 19621  und  Irans  (19B3)  SrhöpleiiBChe 
Akte:  Diverse  Artkel  h puagogtschen 
Zetschntten  kttarbel  an  emem  Buch  über 
Stadgcempdrlwan.  Mtgledschaheit  SPO. 
Lehrenversin.  Kinderfreunde  Hebbias: 
Lesen  Spert  und  Uusiu 

• Karriefe 

Weiche  waren  die  wesanllichstenSiaionan  hrer  Kamera?  UrsprCrglich 
wolle  kh  Tachnsche  Phirsk  studieren  des  war  jedoch  Ende  d«  sechziger 
Jahre  lür  ehe  Frau  last  unmögpeh.  Da  kh  tnüi  unabhOngg  sein  woMe.  sludehe 
ich  Pädagogk  und  trdenichlele  zehn  Jahre  lang  Von  1961  bs  IB9I  warkhhi 
Stailsihuial  Leitahn  des  Wener  Schulservioe.  aimr  Servkeeinnchlung  für 
Schübi  ElemimdLaini>  i99twudekhh<teniandlagihdindenGeiiiaiKlerag 
gewlilt,  von  1991  bis  199«  war  kh  LanOesparteisekrearTidei  SPÖ  Wen  irt 
see  November  1 994  bh  ich  In  der  Posbon  der  Vizetugermeislem.  Mr  ist  n 
liBser  Zeit  die  Umsetzung  der  Ganztagsschulen  gelungen,  dankl  kenne  ch  eh 
WahtverspiBChen  ■ d*  llkhordeckende  Nachmittagsbeheuhg  von  Kindern 
beiulstitger  E tem  in  W«n  - emesen  Wkri  ist  h deser  Hirskhl  nchtungsweaend 
für  ösieirech  und  spiegelt  de  poitsche  Ernsteling  zum  Thema  Famlie  ird 
Ben/ wider  . Das  ist  ncht  in  alen  Butdaslandem  so.  de  Rolle  der  Frau  Gt  in  der 
Msrnurtg  wsl«  noch  hirnei  aui  d«  der  Haustrau  und  lA/lsr  beschränkt 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Erfolg  ist  de  MögichkeiL 
Enischsidungen  zu  IreHen  oder  so  Zu  beeinflussen,  wie  es  den  eigenen 
Vorstellungen  ind  dem  eigenen  Wetbld  enlspncm.  Sehen  9a  sieh  sts 
erfolgieich?  Ja.  auch  wenn  immer  ene  latente  Unzuhederherl  vorhanden  sL 
weil  nu  vieles  zu  langsam  gett.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg? 
Mein  Erlolg  beruhl  as/  Zufall,  dem  meine  Karriere  war  nicht  geplanl  kleh 
berubches  Engagemercksle eine Kottenreaklion  aus  DerS(hrtl>ndePoldk 
resuttene  aus  metner  UlMikung  im  Lehrerverein  und  aus  memer  Funkaon  als 
Vorskzende  der  Küdertreunoe  im  ittten  Bezhu  kh  habe  sat  meiner  truheaen 


■ m- 


Copyrighted  material 


Uesrnm 


WB-Ptrsontmv/ 


Jugend  ge<ent.  tnit  Menschen  imzugenen.  Mene  Jugend  vettrachle  cli  Im 
Gaslronomletielrleb  meine'  Eltern  Dadurch  erararb  ich  sine  hohe 
Fius>alonflol»rancündKcrntnunfcaaonsahi^(lisrr»heuMn)gu»l<OtTirii^ 
Wettere  CnaraMenstita  snd  de  FahgkelL  etoiraM  zu  denhen.  nhaBIche 
Kompeoenz  und  Emschedjngsßngkelt.  Ich  kann  Ziele  vorgeoen  und  deren 
UhtseCzurtg  konsequent  tertolgen.  We  begegnen  Se  Herausfordenjngen 
des  berullichen  Alltags^  Als  MedertagserncAnde  ich  es.  wenn  bei  Waben  der 
erhellte  ErlDlgaLisbleeit.  Ich  trage  mich  dann,  warum  dies  nicht  geschatti  habe, 
mene  Vorstehngen  nach  auSen  zu  traneporleien  Ich  analysiere  MiBardge  irr 
alen  Milah  int  bn  beniühl  Ertahnngeii  h de  Prams  umzisetzen  Ich  modriere 
mich  selbst  und  «ersuche  mere  Inhal«  durch  persdrliihe  KontaMs  besser  zu 
vermmeln.  GM  es  lemanden.  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Ja.  Latte  de  hre  Fühiungsfxslion  gi  eiUI  heben.  zB.  Qeraude 
Fröhiieh-Sandner  Weiche  Anerkennung  hatten  Se  artahren?  Ich  erhalte 
Anerkennung  ti  Form  «cn  posilwem  Feedback  aus  der  Bevdkenng  Die 
urmtteibere  Bestallung  leht  manchmal,  wel  es  seien  soloit  skhoare 
Ergebnisse  mener  Arbeit  gMIMewerdenSevon  ItremUmteld  gesehen'’ 
Viele  sehen  meine  PosiMxi  als  eleas  das  Erldg  repräserden  Die  Famie  stahl 
dasebWECiflererizette'.  dein  rnanin^gmOeOpierNnsIchtch  des  Prkebebens 
bnngen  wdehe  Rode  Speien  diekitarbeter  ba  Ihrem  Ertolg?  ln  menem 
unmbetieren  Arbensumteld  brauche  dt  hoch  hitmpelenie  kUatbeier.  miidenen 
Ich  im  Teem  gut  aibeilen  kann.  Mr  ist  eh  parmerschalUd'er.  amauDoriärer 
Fuhrurgsstl  wchlig  Durch  die  Ehbhdung  der  Mtarbefler  h Enischedungen 
werdendeseitdNdtwasirSettsMetigehthliercleri  dibemühemdi.nimet 
traundkhundposttvzuseh  WleveranbarenSeBenjIundPnvalleben’’ 
Ich  schöple  Krall  aus  Famle.  Pannersetah  urd  aus  dem  Freundeskreis,  der 
idenlisch  et  mt  dem  Team,  in  dem  ich  aibete  In  der  Famiie  ist  gegenseihge 
Akzeptanz  leditig  Di»  Roie  meines  Mannes  dt  anders  ad  in  emer 
>hitmalarnle'.  WWehen  Rat  mdchlen  Se  an  die  nächste  Generation 
weilergeban'’  Konsecjuenle  Umsetzung  der  eigenen  Zielvorgaben  ist  die 
Votasselzung.  um  edolgteKh  zu  ssh.  Trotz  SheS  darf  man  ndt  «ergessen. 
daß  man  auch  einert  lurMihMericlen  Kbqwbnudfl  Tagten  t4  Stunden  Aibell 
zehren  an  der  Substanz  VMcheZleiehabenSestChgesiecM?  Ich  mochte 
denpoitsTTien  Weg  noch  loitselzen.  späterindeGastronomewermseln  und 
entweder  ein  Lokal  in  Wien  odei  ein  Wiener  Cate  in  Brjnda  eröHnen.  Itr 
Lebensmodo?  D«  Basis  neires  Haixleins  d das  Engagorner«  t/ «in  Iriertches 
Zusammenleben  ird  arbettn. 


• Lässer-Pesl  Sabine  Mag. 

• Zur  Person 

Berut;  tTtTxMerriakleirv  FjrMlan:  Irhabam.  Tatgbei:  LässerT’esl  Irnrnobien. 
6030  hnsbuch.  Adamgasse  5 Geboren ' Datum.  Olt  23  Ma  1963.  AttefschwerdB 
Mdgiedschateri  FurMixrant^derWi«chadsiiammerrici  Hobbies:  SpotL Lesen. 
Re^.  Sonstige  gesrhSMche  Teiglieiten  AAgemeri  beeneie  um  germtih 
zalftanbSactwarsbhctgetrlJBgBtruliribljimBrlLfigBa 

• Karriere 

Welchevtaren  d«  wesentlichsten  Slalionen  hrer  Karriere?  Hach  meinec 
Matura  im  Jahr  I9S2  abedvede  ich  rie  Pädagogmehe  Akademie  h Voraiteig 
und  war  arschießetid  einige  Jahre  als  Voltsschullehienn  beschönigt  Von  1967 
bdtSeiabseHietSeichdasSluiciumdmRechtswisserschallenhhnsbiuA  ht 
AnschkiB  an  mene  Qenchlsprausaibecete  ich  hüeisdtedenen  Bereichen,  an 
der  LJrtversilbt.  bei  Anwaben  und  Baulidgem.  In  oteser  Zeit  legte  ich  auch  die 


HauBtervialeipriilung.deUaMarpniirgihdifeBaJiBgeipiützigihdapdlercie 
SachveislincigenciuÄjng  & Liegenschaltsbertertungen  ab  Seil  i996  bin  khi 
seMand|grderVermtlrg«anh«nctiienuidseil20O3adalgimenHniMeund 
gerxhdchzeitfiaeneSachveialtndgetjLjegensdiallsbeweiluigeniaig. 


• Zum  Eriolg 
was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erfolg?  ErUg  bedeuieitx  mch  fnanziele 
und  peisöniche  Unabhangigkat  und 
Zuhiedanheit.  Auch  werte  ich  es  als  Erfolg, 
meinen  Benil  mt  meinem  FamterVeben 
verenbeienzukflrmn  Dasspieltlarineh 
ene  sehrgroSe  Rote.  Ich  kann  mr  mene 
Termine  größterteils  hei  ehleilen.  und  so 
bi«  ben  cf  e Nachmtlage  kk  meine  Kndar 
M . Das  Ist  Cr  mich  auch  en  wesenllcher 
Aspekt  menes  persdnfehen  Erfoiges- 
Sehdn  &e  sich  alserloigreich?Ja.ich 
kann  nich  als  erfbigmeh  bezeichren.  da  ich  rneme  Ziele  erteichl  habe  Was  war 
ausschlaggebend  lür  ihren  Ertolg?  Um  Ertolg  zu  hateru  benatgt  man  neben 
einer  guten  AusbitLrg.  Reil)  und  Ehrgeiz  auch  ene  groBe  Portion  QCick.  um 
zum  rirheigen  Zetpirkt  am  richtigen  Ort  zu  een.  Ich  habe  ere  gute  Ausbi  Uurg 
genossen,  sehr  vide  Kirse  besucht  und  lege  go  Den  Wert  auT  Forbidung  und 
WeMbidung.  Des  wMsren  «erlüge  ich  über  FteiB  und  Ausdauer  und  kann  gut 
mii  Menschen  komrukzlererv  Ich  bin  durch  man  Sludum  und  mene  Taigfiei 
bei  Gericht  und  Atmähen  reinem  guten  Netzwerk  «eratAeri  Sobekommekh 
zahkeche  Aufträge,  ohne  viel  akquheren  zu  müssen.  Gibt  es  jemanden,  der 
Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Es  gbt  kan« 
beslrmle  Persorv  de  meinen  Werdegang  beerilußle  VerartMtllch  waren 
eher  men  Brgerz.  meine  benJiiehen  Zele  umzusetzen.  und  der  Wunsch,  sehr 
früh  selbständg  zu  sein.  Halüfeh  gab  es  mmer  wieder  Personeru  dte  mich 
uniarslülzten.  wie  beispielsweise  meh  Ehemann.  Aber  es  gbi  niemanden,  der 
iNeh  dorihr  geChri  hat,  wo  ch  heue  siehe  Welche  Anerkennung  haben  Se 
eridiren?[teyVeiletetTpidteng  durch  Mun^icpaganda  ist  für  irich  ene  schöne 
Form  der  Anerkennung.  Nach  dem  AbschUB  eines  Geechöftse  emafte  kh  eile 
podtve  RüduneiOUng.  Auch  zähl  Cr  mch  zu  Anerkennung,  daß  meine  Kunden 
die  Honorare  zahlen  und  ch  so  menem  Ged  nichi  uiachlauierr  muß  Wfchig 
ist  mr  ebenlals  die  Zulhedenhett  meiner  Mitarbeiter,  die  ihren  Job  sehrgeme 
machen,  da  sie  sehr  seibsländg  aibeilen  können.  Weiches  Problem  scheint 
Ihnen  in  lirer  Branche  als  ungelösl''  Da  hdsr  tTmobtenbrarch«  sehr  «Isis 
sdknarze  Schale  rf»  Unwesen  spsberu  geriefll  sie  Mer  keinen  setr  gUen  RU 
0^  El  eh  PraUem.  das  WT  auch  in  der  Kammer  anzugehen  versuchen.  WMche 
sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens?  Mene  Mbarbebemnen.  sie  fachirh 


sete  kcmpelsnl  Shit  sWIsnene  wesenf  che  Stärk«  meines  Unternehmens  dar 
Sie  atbeilen  sehr  selbständig,  was  hnen  auch  Spaß  macht  und  si«  darütwr 
hnaus  sehr  moihiert.  Mette  Aujsblduiig  als  Juristh  stelleine  hindetelachtche 
Bass  Cr  den  Aulgaberberekh  meines  Unlemehmens  dar.  Ich  agere  sehr 
vorausdenkerd  «erlüge  Ober  eben  umlasserden  Ertahrurtgsschalz  und  lern« 
knmar  neue  Dhge  dazu  Wt  können  uns  unsere  Fälle  aussuchen  Ich  nehme 
nichi  jeden  Auftrag  aa  sondern  pnüie  m Vorfeld  genau,  weche  Ich  übernehme 
und  welche  rtNhl.  Wie  vereinbaren  Se  Beruf  und  Privatteben?  Für  mih  gbt 
es  keine  Trennutg  zwischen  diesen  beiden  Bereichen  das  möchte  ich  auch  gar 
nicht  Ichatbsils  sehtvieivcnzuHause.bin  so  aber  auch  fleiliel  und  kann  nir 
meine  Zel  enieten.  Zerf  lür  mene  Famiie  zu  haben  ist  mr  sehr  wichüg.  En 
gutes  ZerfmartagemenLOigariisalcnelBlettuidaudicteFähc^zudelegleien 
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9nd  dafür  Vorajasetzungen.  WetcTieZiele  haben  Sie  sich  gesteckf  ? ktinabe 
detzeii  ha««  neuen  aibr^DderZiais.  Ich  bir  sehr  niriedsnmtmeradsrzciigri 
Shuatnn  und  wünsche  mit,  daiD  mamenlan  ales  so  weietth/l  wie  bishet.  Für 
medibedeiiietdeaerjtcneSelisiandgkecrneineZeletetviiuMchanzijhdnnen 
und  Albet  cnd  Freeet  ngniäen  und  gatvzen  nach  den  eigerenVOrsleltjngen 
geslallen  tu  können  En  06'IS  Job  wöie  keineslahs  etwas  lür  mich.  Ihr 
Lebensmolto  7 Gelassenheii  bei  Ptobiemen  und  sdmierQen  Aiigaben  an  den 
Tag  legen,  an  da  Sache  nkta  zu  emobonel  heianganen  oder  sä  zu  tragsch 
sehen,  sondern  ana))3eren  und  daraus  lernen. 


♦ Leben  Günther 


• Zur  Person 
Ben/  Gashnt  Funktion  Inhaber  Tähgbei: 
Gasthal  und  Gästehaus  Thomahan.  SlU 
Fnesach  bet  Peggau  Grazer  BuxtesaeraSe 
15  GBborenDahm,Ort;21.C)<lober1967, 
Graz.  Familienstand:  Vetheiralel  mh 
Magtreie. geh  Glatt. Kinder  CamtniiüSZ) 
und  Elsobelh  {tüesi.  Eiern:  Amalia  und 
Mas.  Mhgieoschaltan:  Wrtschaftskam- 
mer.  KUnanum  Steienraik  HottieE:Spon 

• Karriere 

Vfelche  waren  die  wesentllchslen 
SUSionen  Ihrer  Karriere'’  Nach  AbschluS  der  Pfichlschi/e  besuchte  Ich  die 
landesberulsschule  n Bad  Giechenberg.  wo  ich  oie  Ausbklung  zum  Koch' 
Kellner  erlcigrelch  abschloB  Mein  Weg  in  den  ehehlchen  Betrieb  war 
vorgazathnet.  unddaderPensicrBennt  metwQemabsMarwar.  übernahm 
Ich  tnJIahre  1S60  von  menem  Vater  das  Gasthaus  Thomahan.  1981  haralelai/i 
mene  Frau,  die  sich  ln  leder  Weise  als  Triet/eder  menes  Schaltens 
herauskrstaiaerieuxtmttderichdenBeMbOSheuteKhre  OerirtdHnsieOie 
Erhehrgasdiol  In  der  Odacheft  Fresadi  im  siattchen  Tel  der  Markagernende 
Peggau  ist  seit  jeher  als  kulnansches  Austlugsziel  wie  als  Raststätte 
gleict«rmai;enbekarriOasHausitaTharnaskbhnimJar<«l729e««jen.Es 
wurde  1 767 emeueri  und  dese  alle  Bausubstanz  dl  tb  wesenttchen  noch  heule 
erbaten,  webet  eine  ganze  Reihe  von  lebevdl  geelallelen  Oelels  dem  Haus 
besondaren  Reiz  vedahl  Das  Haus  war  immer  schon  Gasetüda  und  ist  seit  1 955 
in  Bostz  unserer  Famie.  1 991  wuide  das  Anmsen  um  ein  modernes  Gösiehaus 
erweteit  Wr  verwöhnen  unseieGösle  mh  einam  reichhallgen  Speiseangebet 
und  Dcten  auch  aascnale  SpezialilöleriMchen. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  Mt  Sepersönk/i  ErlolgP  Erloig  «I  lür  mich  gieichbedeuiend 
ms  der  Zuhedenhet  unserer  Gdeae  Warm  wTvonStamngdstenwecetempIcblen 
werden  und  neue  Gäste  m La  ule  der  ZMebeniaJs  zu  Stammgästen  warben,  SD 
■stdasMrmichderschönsteErlolgundbestöiglmeinenWeg  Sehen Siesich 
als  erfolgreich'’  im  Sinne  meinei  Mriiion  kann  ich  mich  als  edoigiekh 
bezeictnen.  Wir  and  mo  utseram  Becneb  mnscheinch  sehr  erfolgteicn.  und 
unsere  Qasle  and  rm  unserem  PrBG-<LetstiingBvertiölris  sehr  zi/heden.  Was 
war  ausschkaggsbend  lür  Ihren  Efolg7  kh  lasse  mch  dmh  nit/ils  von 
meinem  Weg  abbiingsn  und  bin  besteU  Mt  pde  Sluadon  wie  Lösung  zu  Inden 
Ab  dLRh  den  Bau  der  Autobahn  an  QeachWtsnjckgang  vorprogrammert  war . 
versuchlenwr  deeem  nsolam  entgeganzuMhien  als  wrenen  Raum  vMg  neu 


gesteltelen.  was  bei  unseren  Gästen  sehr  g/  arham.  So  konnten  wi  zahiai/ie 
Göslebehallen  und  in  Lai/edarJbhra  auch  neue  dazugewnren  davon  dar 
neuen  ünie  begebterl  waten  W«  begegnen  Sie  Her  auslordetungen  des 
berultichen  Alltags?  Fhobieme  sind  dazu  da.  um  gelösl  zu  weiden 
Herajstcvdeningen,aul  de  idnpersönkhEnfciBneinien  kann,  versuche  ch  so 
zu  begegnen,  dal)  ich  riachts  noch  ruhig  scHalen  kann.  Ab  wann  empfanden 
Siesich  als  erfolgreich'’  Ich  lühlle  micheifolgieich  ab  kh  iesistene.  daB  ich 
Qasle  aus  allen  Schiihlen  bei  uns  begtüBen  konnle.  und  daB  der  imanzelle 
Ralman  stimmte.  Aierdkigs  kann  uh  herlr  keinen  genauen  Zedouiwi  nennen 
• es  d>fte  ligemdwann  Erde  der  achtziger  Jahie  gewesen  sein  In  weichet 
Situalion  haben  Sie  erfolgreich  entschieden'’  Eine  eifolgreiche 
Entscheding  war  der  Bau  ixaeres  Gästehauses  m Jahre  1 99t . Die  hnanzieae 
ItwesMian  gng  über  den  £r  unseren  Betrieb  bisher  üblichen  Rahmen  hinaus, 
doch  rOdibkckend  betradnlel  war  es  die  lithige  ErtseneidLng.  dieses  Wagris 
einzugehen.  da  unsere  Zimmei  bis  heule  bestens  gebucht  snd  Qbl  es 
jemanden,  der  hren  berultichen  Lebensweg  besonders  geprAgl  hat? 
Ich  wurde  meislerLnie  von  mener  Frau  geprögl  de  sat  unserer  Heial  1961 
immer  wieder  ab  Uoivaliornsmolcr  für  mich  lungiarte.  Welche  Anerkennung 
haben  Se  erfahren?  Es  erfüll  mch  mil  Skitz.  dal)  skh  unser  Betheb  am  Markt 
behaupten  kam.  obwohl  andere  Bethebe  unserer  Kalegcrne zusperren iruBlan. 
Auch  freut  mch.  deB  wir  von  unseren  Mibeweitiem  mmenweiie  ats  Kotegen 
gesehen  werden,  was  aufgrund  der  Geschichte  erseres  Betriebes  nchl  immer 
so  war  Weiche  Ftotie  spielen  die  Miarbeiler  bei  Ihrem  Erfolg?  Sie  sid  für 
den  Ertoig  des  Betrebes  von  gioSer  Bedeuiung.  Ohne  gute  und  moiMede 
Mtarbeter  lallt  sch  kein  Beüieb  ertoigietch  lühien.  Nach  welchen  Kriterien 
wählen  Sie  hf  latbetler  aia?  Lehrtinge  abeoliierBn  t»  uns  enen  Sthruppedag. 
wodurch  uns  de  Mölken  gebeten  wild,  öese  ertspedneind  zu  bewerten  und 
ausziMiatten.  Auch  bewerben  sCh  immer  weder  FachkrjUie  bei  ims,  was  iTKh 
wiederum  mil  Stolz  etfOl.  da  ch  meinen  Weg  besiaigl  sehe.  fMe  motivieren 
Se  tnre  Mlarbeiter?  Da  wir  ein  Umteld  schaffen  kcnnlen.  daa  unaeren 
Mitametsm  zusagl.  hat  uns  bsher  noch  kan  Utarbeier  von  sich  aus  veitassen 
Das  sprCht  • so  glaub«  «h  • für  unser  Belriebskiima  und  macht 
MeUvabonsmaBnahmen  nchl  zwingend  nolwendg  Welche  sind  dieSarken 
Ihres  Unternehmens?  Wr  achlan  sie«  aJ  höchsla  Oualtal  urseier  Pmdukte 
und  dd  Zukedanhst  unserer  Gäste,  de  für  CTS  absoUen  Vorrang  hat.  Wt  fielen 
ein  sehr  gutes  Rrtis ' Isisiungsvortiaiin«,  das  von  unseren  Gästen  ebenso 
geschätzt  wiid  wiede  Gemüllchket  n unserer  Gaslssube  We  vereinbaren 
Sie  Berut  und  Privatleben?  Es  heirschlkeine  «itkichs  Trennung  zwischen 
desen  baden  Bereichen . auch  da  unser  emgaler  Bekan  ntenbes  überwiegend 
aus  Sbrnrngästen  besteht.  Nalürkh  naben  WT  er«n  Ruhetag,  aleidngs  bl  eine 
shWeTiemung  kl  urseitr  Spane  nChl  möglich  Wl«inel  Zeü  verwenden  Se 
für  hre  Fortbildung?  Es  gbl  immer  weder  Neuerungen  lur  de  kh  mich 
interessiere,  atenängs  sen  icke  ich  ener  unsere  Lehhnga  zu  FortbMungen.  als 
sebst  weicne  zu  besuchen.  Weicho  2«fe  haben  S«  sich  gesteckt?  kh 
möcneibs  Unternehmer  kgendwann  an  rnekieTöcnetübeigeben.delelwMe 
|em  schon  in  den  Behieb  eingebunden  and. 


♦ Lechner  Manfred  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

FurMxm:  Drektundeflung.  Prokunst.  Tätgbei.  Skabag  AG..  6020  Innsbruck. 
SMrzingerSlraBet. Geboren  Dalum. Oll:  16  Jui1963  BhiJegg  Famäenstard: 
Vednaralel  ml  Andrea  Kinder.  Ama-Mana  (199(1  und  ktatnas  (2002).  Ebern: 
Heinnch  und  Bena  Hobbies:  Famle.  Schilahren.  Bergwandem. 
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• Karnere 

Welche  waren  die  wesenilichslen  Sationefl  tirer  Kaiherei  Eh  Jahr  vor 
AdecMuRmenes  Sluduns  hate Ol  bereilsde  Zusage  der  Tinna  SMbag  AG, 
als  Bajngeoeur  zj  De^nnen  Räatv  rasei  tendB  Eh  bereis  9tl)ere  Bausteien 
übemehmeTL  beginnend  ml  der  Klamniage  Frizens  in  Jalie  1960.  Paiateicteij 
iwdanijIgrTieineiFaiiungAuttahrBiienieiadjTlalslBtfriachesHighlghlrie 
BCdeHiAWsstgebaul  Paiagiiiig'nGneBa.MDOBwbeatHirtihubei'BlrTi 
ifeLelingdesTObeus'aeisOiadenerReganennTiblbegnneridmiaeniTitler 
Unterland  len  jbe de  OreUcrelederliiMcnhTicI  sei  dein  t .JaineraX6 aus 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeulei  tdr  Sie  persönlich 
Erlog?  DaB  de  Organsalnn,  de  ch  2U 
Orsn  habe.  Urläoneit  unddaslesm  hinter 
mir  steht,  bedeutet  lür  mich  Erfolg.  Wem 
ch  mene  AOgaben  so  erOien  kann . daß 
de  Finna  an  mener  Utsking  vetdenl.  isl 
des  ebentals  Erldg.  Sdien  Sie  Sich  als 
erloigreich?  Idii«ar  nden  letrisn  Jatren 
zutneden  mii  der  eitracfflen  keelung  - 
nsolem  twi  ch  wohl  ertogracn.  was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg'’ 
Die  Menen  Erfdge  fühlten  2u  dein  Gefühl , 
atlOgreoizuaitelen  AumdererbixeihandeUrngangirarnejnenVoigeseuten 
und  MiafOelem  war  Mchtg,  um  mene  Ziele  zu  enebhen  \Ue  begegnen  Se 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Durch  KonVonlaecn  md 
Kotnmmlialion  veisuche  cli.  Probleme  zu  lesen  Man  muß  h der  Lage  ser. 
sdnei  zu  leageren  utd  zu  entscheiden  Ab  wann  empfanden  &e  sich  als 
erlolgr«ch'>  Einen  beelimmlen  ZeBpunkl  gab  es  her  nMht.  Ich  freue  nach 
stets,  «em  eMas  geirgt  Dia  ch  me  Menen  Bauslellenbegam  und  de  Prc^ekle 
mit  der  Zeit  an  Gr&Be  gewannen . war  der  Erfolg  en  Bih  ertwidtancter  Prozefl 
Isl  Onginaillil  bdar  Imiiation  besser,  um  erfolgreich  zu  sein? 
SebsUndgkei  uid  Egensiincfsheii  snd  m«  weniger  Ich  halte  niehi  «iei  von 
dtarsen  Manager-Semnaren  ■ ich  versuche  Siels,  ich  sebst  zu  sein  und  meinen 
eigenen  Weg  zu  gehen  Weiches  Probiem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche 
als  ungeldsi?  D«  im  jihrtchen  Rhythmus  auflieiehden  Problem«  der 
WeleibeschWgirg  der  Mtaibeler.  db  sOi  daiaul  tedassen  im  FiChjthr  miedet 
eme  Aufgabe  zu  heben  sind  ere  Kotnpcrerle.  Ein  großes  PicOem  isl  es  BiOi. 
guten  Nachwuche  zu  linden,  da  das  Image  der  Baubranche  zur  Zet  nchl  das 
besic  «t.  Es  gab  im  lelzien  Jahr  in  Züsammanaibet  von  Bauindusfria  und 
Baugeweit>e»nen.iagdarBauwitschatauiv«schiedsnen  großen  Bausteien, 
m Züge  dessan  de  Bevolten/ig  Cie  lAdgtchhec  riabe  sich  de  Arbeitsweise  aut 
emei  Baustelle  vor  Oft  anzusehen  VWIche  Rohe  spielen  die  UlarbeitBr  ba 
Ihrem  Erfolg’  Die  MilatbeiiBi  spielen  ehe  wesentkha  Bote  und  eagen  das 
UWernehmen  Nach  welchen  Kiiterion  wählen  Sie  Mtarbeiler  aus'’ 
Ensatzberälsohalt.  eixh  über  anen  Affastundenlag  hnaus.  isl  urvabdngbares 
Ehslellungsliiterun  Wie  molvlaen  Sie  hre  Uterbeler?  Ich  veisuoie. 
meinen  Mftaibebem  einen  gewssen  agensändgen  Freiraum  lür  ihreTili^eil 
zu  lassen  W«  waden  Sie  von  fiten  UtarMian  gesehen?  Es  isl  ihr 
wcMg.ene  enge  Bndnginc  der  Firnabzm.ene  hone  beirtfkaocnaizjbeuen. 
Das  enge  VemätnG.  das  durch  slAndge  KerrmLnhabon  entsteht,  wid  von  den 
Wtarbetsmposdvbeweitat.  Welchesinddie  Stärken  firesUhlemehmens'’ 
Die  Stärken  legen  vbt  alem  n der  Abdeckung  sämlicha  Bereiche  im  Baugewte 
und  da  Zuveifassigfies  badet  Auskhrung  ureeier  Aulrhge  Me  vaanbaren 
Sie  Beruf  und  Phvslleben?  Generel  Isl  es  in  der  BaiMutschah  so.  daß  unsere 


Tätgkea  saeonbedngt  nchl  mt  anam  Aihlslundaniag  gecan  isL  Speziell  de 
SornmemvxalesrdarteiBrtawa  NachMögfchket’radirngBididieresliehe 
Zet  mit  meha  Farivle  Wenei  zait  vawendan  Se  für  Ihre  Fortbildung'’ 
Ich  blde  mich  laufend  und  den  jewel gen  Antordeningen  entsprecnend  toiL 
Welche  2ae  haben  Se9chge6decld?0ieEit«icUüngijesiesUrianaTnenB 
bmglsländg  neue  Haausfordeongen  und  Aufgaben  ml  sih  Diese  bestens  zu 
bawälligan  ist  das  wchligsiaZiel.  das  ich  beruflich  veifolgs 


♦ Leckei  Josef  MAS,  MBA 


• Zur  Person 
Fi/Mlon:  Mogied  des  Vorstandes  Tätg 
bei'  Bank  Medici  AG  . 1010  Wien. 
OpemgasseM  Geboren  Dacurv  01:18 
August  1960  Hobbes:  Jagd.  Gelt,  renns 

• Karriere 

Wbiche  waren  die  wesentlichsten 
Siafionen  Ihrer  Karner«?  Nach 
I AbschluB  der  Handelsschule  im  Jahre 
1 978  trat  ich  in  die  Genosserschaftliche 
Zentralbank  AG  in  Wien  ein.  wo  ich  bis 
1 1984  als  DevderhändfercMgm».  Nach 
ehern  haAien  Jahr  als  Leder  von  F nanzen  und  Confoing  in  der  Baumscnule 
Joset  Scaikl  bei  Tiih  wecnsete  kh  zur  Lsasänenz  GmbH  & Cd  KG  in  Wen. 
wo  ich  von  19B5  bis  1990  für  das  Vendor-Fnance-Geschält  verantmcrtlich 
war  Von  1 990  bis  1 99B  war  ch  bei  der  GE  Capital  Bank  GmbH  In  Vden 
beschäiugt  ich  begamindesemUnlemehmenaK  Leder  der  Leajhgtbleikrg 
und  duionfel  im  Laufe  der  Zeit  mehrere  Stadonerv  unter  anderem  halle  kh  die 
Leitung  Oes  Risikomanagements  Prrvalkunden.  des  Prozefl-  und 
Piojeklmanagem«nt$  und  zuletzt  des  Bereiches  Cuslomer  Serv<«s  8 
Codectons  hne.  md  dessdo  Aufbau  ich  zuvor  beeraui  gewesen  war.  Von 
1 998  bis  2002  behlektele  ich  die  Position  des  General  Managers  Austha  bei 
der  Comfen  Card  Services  GmbH  ki  Wien,  wo  ch  de  Veraniwerturg  lür  den 
Erwerb  d«r  Bankliz«nz  trug  und  lür  den  AiAau  von  1 200  GeschäflS'  und 
über  1 2 000  Pfrvaaunden  verarttmoritich  zhchneie  Des  weiteren  trug  ch 
nie  Führungsverantwonung  lür  de  Berache  Fnanzen.  Human  Reseuroes. 
IT.  Verkauf.  Marketing.  Risikomanagemenl  und  alle  Belange  des 
Kundanseivic«s  2002  wechsede  ich  zt/ Western  UrwnFinanoefSenriOdS 
GmbH.  «0  ich  lür  18  Länder  h Osteuropa  mit  über  20  000  BanhHialen 
verantwortlich  war.  Von  2003  bis  2006  lungerte  ch  als  geschäfsfühiender 
DteWor  tnf  Verstardsmilgled  der  Western  Urten  Inlematcnaf  Bank  GmbH 
kl  Wien  und  fug  auch  Ner  die  Verantwortung  lür  den  Enterb  der  Bankizenz 
Paralei  zu  meinet  beiuHchen  T aiigket  bMale  ich  mich  kontinuierlich  weher . 
so  afasolvene  ich  postgraduale  Lehrgänge  an  der  WU  Wien,  cte  ch  2004  mi 
dem  MAS  und  2006  mh  dem  MBA  abschloB.  Seit  t.  Oktober  2006  bin  ich 
Vcrslandsmilglied  der  Bank  Medici  AG  . wo  ich  für  den  Bereich  Markllcige 
zuttändgbfi.  der  die  Berechs  Legal  i Compianc«.  Ard  Mcmey  Laundemg. 
Sfategisene  Beteiligungen.  Business  Pioject  (Implementierung  neuer 
PiodiAle.  Maikebngaktrvitälen  im  Hnblcfc  auf  de  Gewmung  neuer  Maitde). 
Khian  Resources,  den  gesamten  Finanzbereich  (Accouilhg.  ConfoHng. 
Reporting.  Risk  Management)  sowie  Qperalicns  (OlOce  Management. 
Cüstomer  Services.  Fund  Operatons  Menagemenl.  Orgarasabon  A IT)  umfaßL 
De  Bank  Madici  AG  erhieh  Ende  2003  die  Volbanklizenz. 
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• Zum  Eriolg 

Was  b«deu1e(  für  Se  peisörtich  Efiolg^  Eftolg  bwleuM  lOr  mkti.  mitfi 
ltoninuitrtd>  a vwtMSMrn  und  w«lami«ntinMn  - «oiu  aucfi  geMd.  E«Nof 
a tnamen  LTd  aiS  cteser  zu  lernen . Ere  wesemfcde  Votatsselzurig  Erfolg 
isl  manee  Eractiiens  der  Speß  an  def  Albert,  und  h desem  Srme  habe  cn  autfi 
nieehen  Jobgesudrt.  sondeinaTTne'nurereHeiauslo'denjng  Wenn  die 
persdrttcbe  Zulredenhet  nclil  mebr  gegeben  war  dann  saeble  kb  ene 
Veiandefling  an  irdwOneleniicb  einer  reuen  beiUkbenAi/gebe  . Seher  S« 
sich  als  erfolgrsch?  Je.  n Rahmen  mener  Definlion  kann  ich  micn  als 
eitilgieKh  bezechnen ' 3u(h  wern  ich  airt  das  zunidibl  die , H3S  kh  bis  heute 
eneicht  habe,  oder  ntch  irrt  Schul  oder  Arbertskolegen  vergleiche  kVas  war 
ausschtaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Der  wchlgsie  Ertclgslaklar  Ist  die 
BeralechatI  zu  lebenslangem  Lernen  Mich  zechnel  an  scarkes  Interesse  an 
neuenthemon.MeltKide'iundAibeitswerseoausauchhandeionBrarchen- 
. und  Cie  ägTdie  Weiterbiklng  gehdrt  für  irkh  einlach  dazu,  auch  in  Ultaub 
Men  Ehrgeu  leB  rndi  |ede  HeiausmrdeiLrg  arrehmen.  «elach  nabe  cn  sogar 
in  GescnbttsberieKhen  oegonnen.  von  denen  ich  zu  Beginn  here  Ahnng  habe 
(z£  im  LeeBnggeschäl[;iudrrir  das  nötige  Rüstzeug  dann  mt  der  Zert  aneignete 
Auch  ba  Western  Urkm  nahm  kh  de  Heraustordsurg  an.  das  Umemehmen  h 
Osteuopa  mca/zubeuen.  lernte  RuSMCh  und  ging  nach  Moskau.  Ohnedese 
kulutelle  Oberhal  ind  FleibUai.  de  In  werterer  Folge  auch  KcksKhrWiire . 
Veiständne  und  Toleranz  umlaBl.  ist  es  mener  Merurg  nach  schwierig,  über 
eilen  gewesen  EiAdgsleisl  hrauszutgarmen  Auch  die  Freude  am  Berul  El  eh 
meserddier  Faktor.  Obi  es  jemanden,  der  Ihren  beruikchen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat'’  In  jedem  Unternehmen  suchte  ch  rru  Personen,  an 
oenen  dl  mm  onenlsrtB  und  de  Ursaihie  ihres  Erdges  zu  ergründen  letsuchlB 
Sehr  geprägt  wurde  ich  bei  meinem  zweiten  Arbeitgeber  lom  Seniotchef  des 
Unterriehrneris  der  bis  heule  m«in  Vorbild  «I.  was  urterriehmartaches  Denken 
und  Handeln  bearWl  Was  kh  von  rhm  lemle.  versuche  kh  bis  heule  ln  den 
lägichen  Prozessen  umzusetzen  Auch  aus  negaliien  Ertebrissen  konnte  kh 
für  mcb  leczttcb  sehr  vel  Posrtrres  mimehmer.  We  motivieren  Sie  Ihre 
Uiarbdler?  Indem  ich  ihnen  einen  Veruauensvorschud  gebe  und 
Eigenveiartwoitung  übenrage  Dazu  gehört  aber  nchl  nur.  de  MItaiteilef 
airtzukmlem.  skh  einzubnngen  und  hsa  Ateinung  kurdzutun.  sondem  ebenso 
wkhtg  ist  ach.  Ziervorgaben  zu  setzen  und  de  Erwartungen  des  ümemehmens 
zu  lormuieten  En  Müarbeilergespiäch  vor  Wehnacfrton  rokhl  m«  Skherhe« 
nkhtaus.Feecback.UbundKnlhniüsserilauldridartkuiertwerden  Esetein 
lekhles.anenMtabeiBr.  der  ndt  de  eritatdetiche  Ladung  ertnngc  zu  erdassen. 
doch  de  wahre  Herausiorderung  legldamdasPcoerfialenesMiaiberterszu 
erkennen,  zu  nützen  und  persönlich  zu  seiner  ErtwcUung  beizulragen  Das 
dem  nchl  nur  der  «genenZuhiederhel  und  Sesläligurg  sondem  macht  auch 
senr  stolz.  We  werden  Se  von  Ihren  Utarbertern  gesehen?  Ich  denke,  daß 
mene  kttaibeiter  men  ndit  nur  als  Fümingskrall.  Sendern  auch  als  Taampiajer 
sehen  Wlevw«nbar«nSieBerulundnivatVibsn7FCrmeneMilaibbtat 
utdimhsidZwölFSbinderiTagerkchlsIJngewöhiiknes.inddstnentspiecherid 
gestebsl  sich  leder  meine  Work  üte-Balance.  Ich  versuche  ziwar.  mr  das 
Wochenende  fieizLhaten.  aber  es  kam  ml  dunhaus  vor.  deßehmch  auch  dam 
bei  ehern  Kafesn  Ruhe  meinen  Unterlagen  widnie  In  der  Natur  suche  ich  den 
Ausgieidi  zur  HMk  in  Berul  ind  kann  bei  mähen  Hobbys  wundeibar  abschalen 
Da  mane  Fannie  n'eine  Hobbys  teil,  kam  <h  so  axhZel  mit  Frau  und  Kndem 
verbnngen.Otine  den  Riichhal:  menerFamte.  ohnedeUmeistützurgmanef 
Frau  wäre  kh  wohl  heule  kaum  so  eifitigraich  Wir  haben  zusammen  sdcruisl 
gemeistert  etwa  meine  betiAchen  Auslandsvstpltchlungen  Das  VAsssn.  daß 
der  Partner  immer  dahhnerstehiind  Schemel  uttGeborgenhertvermfletnai 
muh  sehr  gestärkt  Welchen  Ras  mbchien  Sieanilenachste  Generation 


weilergsoen?  Alan  kann  seine  Karriere  nchl  planen,  sondern  nur  vamucheri 
sch  immer  wieder  reuen  Herajskideiugen  zu  slefsn.  kh  gehöm  aarrscherüh 
zu  den  wenigen  h Öslenakh.  de  chai  Barken  von  Nul  weg  aulgebaut  ird  in  der 
ersten  WadstumsphasebegeSet  haben,  kh  war  ne  daran  imeressert.rTKh  ms 
gemachte  Nest  zu  selzien.  sondem  walte  immer  uke  Hemdsärmei  aUkrempehr 
und  etwas  bewegen.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  In  benrllcher 
hinskhl  El  es  mem  Ziel  da  Bankin  ote  nächste  ErlwicMungsphase  zu  begMan 
Wk  betnden  ins  gerade  n einer  spermenden  Soielon.  n der  es  deraut  aiMmml. 
de  nchtgan  tAallnahmaneralelari  unebE  WachsliTihdeirbchslendBbefüW 
Jatkenbesonögtihzubeweksfeigen  MlctaiigasdiällUia  iWadEkmgeHnaljikh 
authehpersonelBsehhet.  unddesegroOe  Verantworlrg  gHes  zumeEleni  Eh 
petsMches  Ziel  Bl  es  de  Ziiuift  meher  Milder  geschert  zu  wQsen. 


♦ Legel  Siegfried  Prof.  Dr.  habil. 

• Zur  Person 
Beo/:  TropenlandwiiL  HothschuHehrer. 
Herausgeberund  Autor  FuiMnrrPioiBSEDr 
lOf  Ernthrungsphyslologie  tropsoher 
Nulzllere.  Urkversitäl  Kzusel-VAtzen- 
hauseni.R.  Geboren  Daun. Olt  15. Juni 
t936.Lies>sOeulschl^  Famlenstaid: 
Veitidraiet  mit  Johanna.  Kinder:  Hcigei 
|i  9861  und  Hagen  (1967^  Ettern  Ench  und 
Frieda.  Sctiopisnscne  Akte  Monogradien 
Herausgeber  Nirtztiere  der  Tropen  urd 
Subbopen  Band  1 1988,  Ban)  I1 1990  Band 
II1 1993  S Hirzel  Verlag  Stutigart: 
Schiillen  reihe:  Ernährung  landwiitschatticher  Nutzoere  in  denTropen  (1 966- 
1991 1:  Autor  Fullertabeilan  tropischer  Fultermael  Iviersprachigl.  Deutscher 
Ijnctwhsihansvertao  Bertn  1964;  Autor:  Trcpkal  Foragekghnes  and  giasses. 
Deutscher  Land»irtsch»llsvertog  Bertri1990  Ehiuigen:  EhrenmedalleOer 
Lapzger  Okonomsenen  Sozecäc  Mtgtedschaften:  Albrecht-Dainel-Thaer- 
Inslitul  für  Agaiwssenschalten  e.V.  an  der  Univeissät  Leipzig.  Hobbies: 
SchiisiaEati  Zekhneni  Bücher  schreten 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenllichslen  Stationen  tirer  Kamera?  Schon  als 
Schüler  beschähgt»  kh  mich  inlsnsw  mH  Pflanzen  und  Twren  und  des« 
Ijdansdiat  ZEhttCh  bis  heule  dukhrnein  gesamtes  Laban  Lehr«.  FachschJe, 
HochschuE  und  Dokaorarber  ebsotnene  ch  aut  dem  Gebec  (ter  LarowiitschalL 
Nach  mener  Promotion  war  ich  - mit  Frau  und  Kindem  - drei  Jahre  in  einer 
VersuctiESlabon  in  der  Syrischen  Wüste  läbg  Ab  19?D  hngierte  ich  als 
Lehibeauflraglsr»nlnittulürTropec)ktLarttMrtsotEAd«Kart-ManUriversHI 
Lapzig  hdeserZstUmen  mch  SludienaLrenhelle  tur  Forscting  und  Lehre  n 
zahireche  Länder  West-,  Ost-  end  Südafnkas  und  nach  Mctelamerka. 
ZwEchenzedich  leitete  kh  dre  Jahre  eine  Versuchsslaton  lür  Landwirtschatl 
hÄgyplen  Nach  dorpollEchanWsndahdwDORertolglemeheBeiiiung  zun 
Hochechüleneran  der  Urrversitat  Leipzig.  Ab  1992  iml  56  JahrenI  wer  ch  für 
vier  Jahre  im  Auftrag  der  Europäischen  Union  als  Berater  en 
LandnirtschanEinreterumsÄgyptenslälg  HnachiehVetanlwortngundGiöße 
der  Aufgaben  war  dos  der  absoLite  Höhepuiwl  memesBetuElebens.  Nach  meiner 
RicMiebraicAgypien  UgerteChbBzum  Emnt  m den  R.he3land  sE  Protessor 
für  Emahnngsphysioiog»  liopischer  Nutzkete  an  der  Urrversiläl  Kassel. 
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# Zum  Erfolg  EoenirABlweml5^iäliflgari.underKidmcnai9iiemVDisieltirgs9espiäm 

Was  b«deuM(  lür  9ep«is4nlicri  BfcMg?  Eifbigwar  Er  mcOdo  Besätgkry  än  ein.  Ich  betiam  die  FeiiaEnrs  und  sOrlele  meine  Berulslaiybann  nach  defh 
geetechiesZaiefToiciiifti  haben  Sehen  Se$chals<r<oigrnich7imRijiM)icii  Gymnasum  ebowaiis  bei  der  Lardeeregie’urg  im  Wchnbadbereich.  hiach 
kamrnmchal3€ildgeicht£zadinen.lc>i<iiarziM)tjanteabBeia£rundLeeervcri  erertafaJah(enr(e(iessieneichrTiKhfüreireVefätaen^.lchhaNehmeinan 
PiqeMenurillnsMacrBnnti:pBcnenlir(BntaigLnd’iBlatepa(aleiibzuKchs  Job  meinen  Itfarriierrerfelefriunj  weite  Berul  und  Prvsileten  rennen  inJ 
Lehr  und  Fadtbödier  sonne  98  »Tssenschalhche  PuWkatcren  wai  meine  SpraeWenmnsse  besser  nülcen  Icli  wediselle  in  de  Paoierndustrie 
ausscHaopebendfOr hienEtloigVAusschtagpebendMTdefurbändgeWie.  MlemlsidxsetbsändpKiindericubeteuenijrddaFrartusichundNanlaHa 
me«ienKin(tieearaim2uertJBnaliFarstherrliemdenLandBm^2ij9er We  In  meinen  2usl8ndigkeilsBere«di  lielen.  konnte  Ich  auch  meine 
begegneter  Se  Heraistcroerungen  des  banitichen  Allags?  kti  haie  aas  Fmnzastscthennlnsse  gut  ersesen.  ÜfaerVenrokngder  Frma  Iteumann  kam 
Erwartwe  stets  patal  und  aibeneterrei  schon  an  den  Zielan  von  übeimorgen  Ab  ö'indieStaNtialsnb'anche  IndesePiUntemehmanwarichsiebenJahrBais 
wann  cmplarden  Sie  sich  atsedotgreich'’  M<  der  Erfthnmg  meinei  Lehe-  und  Assistent  n das  Vocstardes  tälp.  leide  den  aetninsratven  Berech  und  eigneie 
FahtuchecabSijdenmatenalErSludeniBnmuetenpenDeulscrtandveisparie  mitauchWi$eenimAtad(elr9-uridFman2t)eieichan.Lederwu(aedennna 
Ich  en  ErtolgsgeEhl.  In  wacher  Siluabor  haben  Sieeifolgrach entschieden?  tgudtertundehnuBle  mr  erereue  HeraLSlQiderung  suchen  Idi  beweibrnch 
Maiadam  wennSitjatanerauswe^oderAoigatenuiösbarerschEnendaich  1962  beim  Personaberalungsuiamehmen  Neumann  und  wjtdealsAisssterth 
hdemFaidenteslenVVUaraulbri>dne.derrocheineLdsungherbei2u<9iw  Ist  desdamatgenGeschdhaijhfersai/genommen.IndeserFunkaonlemleihdie 
Otglndiiai  oder  kntabon  besser,  um  ertdgreich  au  sein?  Für  mich  aiitle  Branchede'PersonateralungybnderPikeaUkemen.Dr.Neumannwarau 
seels.dasUntlBUmiaogne(enijidifMmersehl»«nEigebne9eraauCbenas(hen  dieser Zatgeradedaba.  Büros  nOsteuropaauerohnen.ineseinausacticher 
Gbl  ee  jemanden,  der  Ihren  benjflicher  Lebensweg  besondas  geprägt  rteressarcetAspeMw?  SchieOifhwuRiemirargebaten.dasReseefchTeam 
haf^  MdI  piäjri  mene  Frau,  men  epenertelerWfcsowB  de  Feh»  meng  Letrg  auunterstOtzan.undlchlemtedadunhdeWMschaftssaenebesserkerinemrd 
und  Vorgeseräan,  aus  denen  Ich  letriie,  «ne  men  es  ntcht  machen  sei.  Weiche  verstehen  1964  kam  mein  Sohn  aut  Wel.  Nach  der  Kareruzei  stieg  ch  wieder 
Anerkennung  haben  9e  etldiren?  Wasenschahiche  Anetkenruig  ertimr  <h  ns  Berulsleben  ba  Neumam  an.  Da  mt  Fainte  und  Knd  sehr  wenig  «laiert 
erst  nadi  der  Wende  Wthbg  «tarne  für  iiKh  aber  auh  die  OeiuVhier  Angebote  artiatele  ich  zunäihistn  Teilzeit  im  Research  und  konnte  mene  Piojektenadi 
rtnrelonabrlnstlutonen  lAtetchesPtottem scheint Ihngi in irei Branche  epenemEmiBssengBstdlen.iiacheiiggZBibdiamchdeLatjgdBsRaseanh 
als  ingeiüsi?  Ein  Piobem  ist.da6  de  ErbMckkrigshhein  AMa  iKhiiaisätfhch  In  ösKnach.  und  in  weterer  Fdge  wurde  kh  auch  .Iniematcniaiei  Research 
siiilenurtEtsenBenerndenDaitenianiiDmmtaondeaitTilatiplenadnnstaXn  Couniry  Coordnatcr*  und  unlersuCitzte  mll  emem  Team  In  Ösleirech  n/id  20 
Beannenapoaraivgsicken  We«veFdenSievonlhramUtntddgG6dien?kh  Bata»-Mein letztes nenialionalBsResaamhTABBtiignigaiisieneniMrriBiOBsal 
getedseherzuüdrhehend.afaerdwdiBelzuigsiähg WeverartbartenSieBguf  mil83Ressarchemausca.lSLänlem.lnden|ähifchienk(1aibeieigespiädiEn 
und  Pnvdieben?  Mene  Frau.  setetWtssenKhamenn  untastctesidssebshos  wurde  mk  von  der  GeschiltsKhirurg  Uargemachl.  daß  tut  mich  als  Nchl- 
mere  vdhjben  Dank  ener shatlen  etlekwen  Aibeiswe«egab es  <te  KsnUcle  Akademhenn  ene  Wdlerentwcklung  als  Beratern  mehl  mdgich sei.  >ch  hate 
zwschen  Rrvat- ird  BeruisleberL  Wakhien  Rat  möchten  9e  an  de  nächste  jedoch  in  einj^ehetriaigen  Vorgesetzten,  die  meine  Arbehswasekannletv 
Ganaation  watergeben'’  kh  haheesErwesenlth.  seixZiEle  mi0aGew6heil  sehr  gute  Fürsprecdier.  Als  sie  bei  Neumam  ajsschleden.  boten  sie  mir  de 
arutpadien  daBdesemnvtuenwhensrttAuaMBeddgenirdRicischögon  tAögtehkeC  als  Beraterin  Karaete  zu  machen  So  ertsdiMich  mich  nach  18 
mußmanksfna\Wöche21dehabenSte5ichgestecW'’ichbeie4einchaienen  Jd«nNeumannimJahri999zumWechsdzutPer5Ci'albamlungKiert«uh 
Ersatz  als  Berater  lir  ein  LaixtmlschelGprDjelchSaLjd-Araban  vor  erddane.  Dort  per1cirmechsdirgU.tArvudennadi  sechs  fAcnelen  de  Prokura  und  de 
wetaeBucha-gamensam  mnmererFrau  - zu  sOietsn.  Ir  LeDeRsmol1o7LBDe  Lehrg des  OBoe  übertragen,  und  kh  konnte  miheltan.  Kenbaum  in  Osteneiih 
daniiobensoaiswäreesdciniciziaTaBaberpiarieessaaiswOrdesiiliewgieben  stärker  zu  etabüeien  Da  ich  durch  meine  Täiigkeibei  Neumann  zahlreiche 

langjährige  KundaMziehingen  kn  Auslmd  halle.  Kienbeim  aber  aut  den 
deutKheprach  gen  Raum  lokussiett  wer.  entschred  ch  rrith  im  Jahr  2002^  das 
^ LOhnSf  R6n3t6  Angebet  von  HstmuNeurenn  anzunehmen,  hm  bermAutOau  seines  neuen 

UkMmehrTier-s  Neurnarri  6 Panrets  zu  irieistJzen  Nachdam  Hitnei  und  B7V 
• Zur  Person  knmetmerLiebkndwarenbauleichhierei'ieDalerbarhad.clemillenivaiie 

FurMWn  Senior  Partnern  Täig bei: NP  elererösterTeKhSQ  OOOKancklalemjntaälundstftelealsSenicrPattner. 
NeumemäPartnersGnthLtOtOWen.  iileinSchwetpurMliegtimE«BaxjveSearch.waichallemereKirderprc|elcila 
KäntwStaäeSl  kix>a:Chrisajphi1964i  vomResearchbiszt/Besetzungbewue.lchsehemichheutealsGeneralislki 
Hobbes Go», Schlaiken  Wandern, l«en.  trttdenBranchcnsihwbrpunkiBnrmrAaschinenbajdeiAulomoMndUsarieund 
Vemssagen.  der  Korsumgulerrdbslrebzw.  dem  Handel  De  PersonalsjchensrdaLtgnjnd 

der  Gtobaisietung  sehr  rtemebonai  und  rekhen  yenMeotobs  Ruiräien.  kh 
» Karriere  präsentere  den  uternehmaikida  ersten  Hunde  drei  bc  via  KandkfateiUhd 

weiche  waren  die  ««eseniiicnsien  da«lmaslensschondetRichtgedabei-daraülbinichsicilz. 

Stationen  Ihrer  Karriae?  Meine  Mutter 
warAlelnetziehiennvcinvierKkidem.Die  9 ZuiTI  Erfolg 

FiiaiizieiBnMiteilürelneAiisbjdurgwaren  Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeu'iet  für  mch 
knapp,lchwuchsaL/danlardaufundnet  Ausgegi(herheil.Zuhiedatejl:sichZelezuselzenundsiezueneichenDese 
währendmeinerScniizeitamOjnna»umbeiderLardeaegetungan,umm(h  21elekönnen9enfunte(bchiecichdelrieftsenuidsowchloenp<Tviaeenwedai 
nach  enem  Fenatjob  n Vlien  zu  erkundigen.  Dem  Peisonalcriel  gelia  diese  benhehen  Bereich  betrelien  Sehen  Sie  sich  als  ertotgrach?  Ja.  kn  Ratimai 


-?;b- 
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iretnef  Osirdion  sehe  ich  mich  als  ertalgrech  Wbb  war  ausschlaggebend 
für  Ihren  &(olg'’ Ich  mxhs  md  meinen  Adgaben  enlwicltete  mich  Schrill  für 
Schi«vMMrutrdbauledad/chau(h«ngesLrOesSetBlMmiBtseriai/  Mono 
Genaugiien.  Dehretcn  und  Er^igernertwerder  von  den  Kurden  sehr  geschdzl 
Ausschlaggebend  lur  mene  Karriere  waren  sxhedch  men  Ehrgerz  und  men 
Wie.  nKhmctolialere  zu  vertieienurd  ein  enIsprechendssVMssen  aulzubauen 
khrenbge  über  Menschenhenntns  .rngerspilzengeiH  und  lernte  , auf  Kunden 
enzjgehen  und  hnen  genau  zuzuhoren.  Ist  es  für  Seals  Frau  Inder  Wrtschelt 
schwienger.  erlocgreich  zu  sän?  Es  gmi  nach  me  rer  sehr  wenige  Frauen 
nFühningsposianen  Märrerhönnen  sich  weeendthbessenemeizen  Frauen 
müssen  erst  lemen,  schgegensetig  zu  udersßlzen  Gibt  es  jemanden,  der 
Ihren  berufkhen  Lebensweg  besonders  geprägt  net?  Mein  erster  Chel 
bei  der  Laraestegenng  warmem  gm  Bes  Votbld  Er  kam  aus  airkhenlaniiaren 
Verhatrissen.  war  sehr  ergagien  und  sudtene  neben  seiner  BenifEhäli^ieilJus 
Er  be^eilBle  nkch  vide  .bhre . sl  sehr  belesen,  vertügi  über  eh  goBes  NeCzireik. 
und  ch  huemr  nah  we  rar  Anregungen  uon  tim.  Auch  man  Mann  hat  mich 
mmer  sehr  mclMien  und  utershim.  obwchl  er  es  zunndese  zu  Begnr  maner 
KamereiKirgezogenhäne.Kehnch  zu  Hause  gebiebenwäre  Wrhafcenuns 
nach  30  Jahren  Ehe  getrennt,  es  serbindsl  uns  aber  nach  we  ycr  etr  gutes 
Verhaine.  VlIeIcbeAnerKennurig  haben  S)eer1ahren?l3iertshreAnerkenruig 
eneoels  at/ der  Kudensede.  wef  kh  vele  Folgeaulrage  behorme  und  de  Kurden 
aMrairrithzikririercandeteeseabdiirmeihAnBliBnnurgrmnOBntAanBChen. 
dB  einer  Job  suchen,  und  de  dl  dabei  edoigdchulBrsliilzBnlarii.Vcn  meinem 
Sohn  aidenihsehrsebbn  eWncbebentalsArieikernrg.a3erajihkana«iM« 
Kitk  Des  schätze  dh  sehr,  wel  dese  Menung  ungelllel  und  ehttah  et  Nach 
wdchen  Khlenenveahlen  Sie  Utarbederaus?  DiePeisbnidiliECist  neben  erer 
gutenAudbMungundtarricherQuaitkakondaswdrl^Kfflenun  WbpaBtde 
ChemeambesKrxwerpaSambestenrelaamundindasUhtemehmen  VAe 
verdrbarenSeBerulundnrrratlebenVDIeFamAesitfmchdernrheiiotwo 
ihKia)latWBrxdBrajchdieiselArttameimdFiaget>dEkuleienkBrT\Dertaniäre 
Bad^ohdia  nt  enorm  wcMg  Nabiith  artete  rhsehr>iBluidgeteiTi''ei  ruBdu 
auchamVAxhenendeoddimUHabzunWeAh  khiaimaberauchgjlabsiheidn 
imdnehmemr«i«pmihendeAuszaien  iirideBaKtienlüdenODbwederauiiijiaden 
Walchen  Flat  möchten  Sie  an  denächsie  Generalien  weilergeben?  Mr  Isl  es 
geluigBn.aihd5NchMla]BrteiiKane«ezumadren.>ndatiBLagenZetamplBHe 
l(h  aber  jedem  enaudun(dorzur«xloadnelundci»Ai.6ajurgzuitechhBrBn 
Eh  ganz  Mcmg«  Puw  ist  de  soMb  Kernpetenz  Bei  rascher  KarnereenkMdtung 
Wh  Manegenr  «onrnen  dl  Konrnudalcri.  laamonerSeurg  uid  WertsdieSurg  rmn 
Uiarbeterr  zu  huz.  Wekhe  Zeleheben  Se  sich  gastecM?  khbn  mt  meinem 
prwtenLebgruxIrneiTertirdfchenTitigMtsehraLtriedwn  Gemewüdaithnorh 
einige  ZethmehemdhsoerSolgreihwebshetbMenirxlwCnscherTr.daBdec 
MTischallche  Ajbclnning  werlerhrr  arhet  hl  pro'^  Bereich  hede  irr  dafirnean 
Sohn  senenbenjfcheniMaprvalBn  Weg  mdarrin  so  erldgreth  gehl  Er  beendet 
geddsser  JusStdunr  mider  OtaettadGn  imdkiidzusaitdch  nocneviLstudsian 
Pa<sinich»0nsche<hnh.gcsundzul**icr\undrnachio<wl0fill9c»«ia$rnehr 
Freizet  gönnen. 

♦ Leisser  Volkmar 

• Zur  Person 

Furdison;  General  Manager.  TSIrg  bei;  Bracco  Österreich  GntjH.,  1 1 60  Wen. 
Garsldwgasse  12  Geboren  Daltm  Od;  1 5 August  1962.  Wen  Famtenstand 
Verbeiraiei  ml  Gerda.  Kinder  Alexandra  (1979;  und  Dawd  (198t).  Elerrv  Edgar 
und  Erna.  Hobbes:  Literalur.  Klasstsebe  Musk  t^idlographie.  Tema.  Lauten. 


• Karnere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karr^7  Naih  den 
Besuch  der  tiKwischuls  nGraz  und  GJhsemdoil  und  1 969 absoMsrier  MaOira 
begehn  oi  das  Sludun  der  Medznan  der  Unrrersaai  Wen.  das  Kh  alendngs 
narh  dem  zweien  Rgoresum  ebbracb.  um  1973 als  Kameramann  und  Fcoogral 
lür  de  FrmaKuohinder  Schwee  zu  arbeden  zu  beghnen.  1977  ehrte  nidi  mein 
Wag  in  d«  pharmazeutische  Indusme  zur  Frma  Sardbz . hh  wechsehe  danach 
zu  Aewge.  Wen.  und  begann  schieStch  1 96Sais  Regcxialbilec  bei  Schemg 
zu  aiteilea  In  desem  Urlernebmen  betneue  ich  ab  1994  die  Geschäfte  für 
Lateinamerka.  wechselle  1996 zu  N>romed nach  München.  1997  zu Grünenfiel 
nach  AachenuidsclAeflfchrnMai  19917 zu  ftacoo  wo  chairbrigsniiirlgnafcrialBn 
ArSegenbelraul»brund1989deGesih3nsi:hiuigerÖsteraciiooemahm. 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeute!  lOr  Sie  persönlich 
Erlolg?  Wenn  ch  beruBch  mane  Zieie 
errerdien  kchiite.  ittogihsl  in  EinMarg  m« 
persönkher  Ziihectenhet  und  der  merer 
Mitaibeiler  Was  war  ausschlaggebend 
lür  hren  Erfolg?  Ich  versuchle  immer 
überzeugend  zu  sein,  um  auSwntlsch 
■tahrgenonnnen  zu  wenten  trd  verlor  nie 
den  drehten  Koriaid  zu  unseren  Kunden 
Ab  wann  emplanden  Sie  sich  als 
erfoigreich?Schan  setderZet  als  Ich  als 
Fotegral  täbg  war.  da  kh  sehr  vial  in 
Audand  umerwegs  sen  temiB  und  auch  senerzett  noch  ab  exotisih  gellende 
Under,  wie  beispelswese  die  Maieduen.  beresie.  G4K  es  lemanden.  der 
Ihren  berutlichen  Lebensweg  besonders  geprögt  hat?  Sietan  Seeger, 
(rein  damdiger  Vctgaselztefba  Schenng.  der  irnmer  wteder  meine  anal)bschen 
Fahlsten  herausfcrdeite  und  mir  sehrhHrekhe  Ratschläge  beruflicher  An 
ertbiie  WisicheAnakennemg  halben  S>eeriahr«n?lchwerdefnmerw«der 
mcierscheoenereuePicieMeeingeouridenausdempniachenGrvxldaBde 
Fmre  an  maner  Meinung  uKl  menen  VorsdiUgen  imeressertisLIch  werte  des. 
neben  dem  hnanzMAer  AspehL  als  persönkhe  AnerkErrung  und  als  Besteigung 
menet  Arbeit.  Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihr«  Branche  als 
ungdCst?  Da  sich  de  AtepnjOte  am  GeiutxlheisseliKr  seShtAg  verändern  und 
weltetertwicltete.eiestikiTichd8gteBteHetausic<detuig.de9eEftiwcl0ungen 
lut  de  nächeaen  Jahre  ux)  Jdrrzehme  abzuechdlzen  Uli  neliitich  zu  vetsudien. 
scheninVorleiJenlsptechenddaraulzuteageten  Welche  Ftolle  speien  cie 
Mtarbeile  bei  litem  Etidg?  Gne  sehr  wesenttthe  Role.  da  en  Behieb  nur 
rril  auBergewbhnlchen  Mteibelem  erbgrech  ageran  kann.  Nach  wecchen 
Kriterien  wählen  Sie  Mtarbater  aus?  Wir  adnan  aut  E^nverareworang. 
Irihaiive  ihd  die  Fähgkeil.  sch  schnell  n unbekannte  Gebete  enzuarbeten 
Flexbitäl  ist  hierbei  genauso  gelragl  wie  Konsequenz  n der  Umseezung  von 
Neuenjngen  Wemobvieren  SelhreUtarbater?Ourcb  rtensive  Gespräche 
und  konsequente  Einbndung  in  gewisse  Encscheidungen.  soweit  dies 
belhebsrtem  mögfeh  ist  We  werden  Se  von  Ihren  Ularbeilern  gesehen'’ 
kh  holle  als  Team  Leader  und  nkhi  so  sehr  als  Ucrgesetzier  Welcha  sind  de 
Stärken  hresUn(emenmens?ElnerunseierSch«erputMeistdeFcrschung. 
de  witderzetl  kl  Malend.  Genf  erd  New  Jersey  belreioen.  und  ndDjtdch  unsere 
Fähgkei  rasch  ad  Kundenbedüifrtsss  reagieren  zu  können,  sebsl  wenn  das 
eine  innetbeoieb'khe  Umslnklutietuig  zu  Folge  hat.  VWe  verhallen  Se  sich 
der  Konkurrenz  gegenüber?  kh  beobachte  in  den  lecien  Jahren.  daB  das 
Vethäins  unter  den  Arbtetem  zunehmend  aggnsetverwid  da  auch  kiele  andere 


„Man  sollte  die 
Meßlatte  für  die 
persönliche  Zu- 
friedenheti  nicht  zu 
hoch  ansetzen." 
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Un)9me(iinen  veisuffen.  aiidissem  Meim  Fu8  zu  fassen.  We  vereirbaren 
Sie  Beruf  und  l^vaileben  ’’  Eigsn(lict<  sehr  gut.  da  das  Verhiltns  zwscben 
Aibefszet  und  Freizeal  en  venüdtges  «l.  Wtevld  ZM  verwenden  Sie  lüi 
Ihre  Forthildung?  Fodbildürgoedeulel  tur  nudi.  seit  mdefidist  bredgeiachen 
zu  Imeresseren.  So  gesehen  verwende  ch  sehr  viel  Zeil  für  Weteroiang. 
VMchen  Rai  möchten  Sie  an  de  nächste  Genvalion  weXergdben'’ Kuriere 
ham  man  ricM  planen  Man  solle  die  Ms  lüaxe  Cr  lie  peisödiche  ZuVadenhefl 
mehl  zu  hoch  anselzen.  um  nds  schon  am  Arlang  grainerende  Endauschungen 
zu  erfahren  InvnerwcmgerwerdenzuliirTtigdasEflernenvanverschiederien 
Sprachen  und  beiulWte  MoWÖl.  um  am  AfbeitsmaiW  bestehen  zu  hörnen 
IMelche  Zele  haben  Se  sich  gestechf’  laein  Z<el  ides  das  Unternehmen  in 
Österreich  so  gut  we  mogkh  weilerzulühien  undzu  vergtoBem. 


♦ Leiter  Dominik  Mag.  iur. 

• Zur  Person 

Barul' HechtsanwalFuriHion.  Pertier  Tlllgl»:bpvhtjgelRechlsamälBOEG.. 
iZZOyden.OGtiauOly  ShaDe  t1  Geboren  Dsun.Oh;  16.  Seplenter  1970. Wien 
Eiern:  Ehcn  urdhlane.  SchOpieiiscreAlde  Overse  Fartdriiiet  twt(^«dsihato 
OMrsebeniiehe  Migledschaten.  HohCtes.  QcH.Segem,  L&ISpoit  Beigslegen. 
Lesen.  SonebgegesihällitBTItiglieBervNeberwrwettslareti^ 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentllchslen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Madjia  sEudiane  ich  ab  1988  Rechls- 
«issenschalten  hi  Wen  und  danach  h 
S^ibuig.  woichdasStudun  1991  ml  der 
Spansion  zum  Magister  erlulgreich 
abechloe.  AnschlieOend  abeohierle  ich 
ein  zweiilhiiges  Posigraduale-Sludum 
an  der  Donau-Unfversiai  Krems,  peraiei 
dazu  lastete  dl  1 996  mein  Genchtsjahr 
in  St.  Pöilen  ab.  Danach  war  ch  als 
Konzipient  in  der  Kanzlei  Slemer  8 
Krauischneidef  <r  Wen  lilig.  ehe  di  1998  bei  Hügel  8 Parrrer  eniral.  Dieses 
Unternehmen  war  Irüher  eine  rein  österreichische  Kanzlei  mit  lund  20 
Rechlsanwällen.  daraus  wurde  dam  eure  ineemalicinafe  Sozietät  mit  rund 
1 500  Mnaibeilern  wellwell  und  einem  entsprechenden  Arheitsumleld 
Wählend  dieser  Zeil  war  ich  auch  wiederholl  im  Ausland  eingesetzt.  2005 
wurde  diese  intemalionale  Partnerschall  wieder  aufgalösl.  Heute  ist  bpv 
Hügel  eine  Wiener  Kanzlei  in(  enem  weeeren  Standort  n Brüssel  sowie, 
über  die  Alianz  bpv  Legal,  einigen  Büros  in  Osteuropa,  die  wr  noch  aus  der 
ZeldergtoOenSozesällüruns  gewinnen  konnten  insgesami  sind  rund  70 
Anwälle  iürdie  Allianz  läng  wcbellchals  Partnerlungiere.OtMohl  wir  also 
noch  immer  inlernaZbnal  aMir  smd.  sind  de  Auslandsaulenthalle  für  mich 
doch  deudich  zuiOchgegangen.  und  auch  der  adrninistratrve  Auhvand  hat 
sich  aut  ein  NormatmaO  reduziert  Wir  körnen  uns  jetzt  aiedei  aiA  i/rsere 
etgeriKhe  Arbel  kenzentneten.  was  ch  sehr  begruOe  Was  mene  beruAchen 
Schwerpunkte  beihffl.  bm  ich  recht  bren  aulgestelH.  Se  reichen  von 
Arbeitsrecht  bs  Kapitalmarkt-,  Kartell'  und  Geselschatlsrechl.  Ich  bhi  in 
ureerem  Haus  auch  lür  de  Laikng  oder  zuirindesl  Ogarvsaton  von  Prqeklen 
imd  Transaktionen  zuständig,  und  dazu  ist  eben  ein  breiteres  Verständnis 
vonndsen.  um  Probleme  und  Zusammenhänge  zu  eikermen. 


• Zum  Eridg 

Wias  bedeutet  für  S<e  persönlich  &folg?  Wenn  ich  an  meiner  Aibel  Spaß 
habe.  da.mt  gulesGeldviitdene  unddas  Prfiialteben  richl  alzu  kurz  temtt . das 
snd  jene  Werte,  de  mir  wichag  snd.  Eifolg  ist  dann  ein  reines  NebenprodaU 
daraus.  Sehen  Sesichdsetfolgraich?WöhteridmanerKonzipenBnlä)gheA 
war  kh  ganz  zu  Anfang  mj  telaliv  Jilehen  Fischenf  wie  VorkehiKieWen  oder 
öhnkhembeschäligl  Icheikanrtebald.daOnvchdesweiHgsrrteressierturd 
Ich  höher  hreus  mddte  Das  et  mrgeUigen.  und  heue  bin  Ich  Parrrer  nener 
rerammenen  Ksnzla.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ich  bh 
kein  ehrgeiziger  klensch  und  arbeiie  auch  nkhl  mit  aller  Gewalt  auf  das  Ziel 
JEifbIg'Nn  khbn  aber  oHenlür  Chancen ' atskhbe  einem  SemharhBmssel 
von  einem  der  Partner  der  Kanzlei  Hjgd  en  Angebol  erhed.  gnt  ch  zu  Auch 
wem  me  neuen  Herauskuderungen  ein  gewsses  Asko  verbunden  St.  bmge 
kh  läs  nötige  Queiicherr  Mut  auf.  um  zu  sagen;  .Warum  ncht?'  Oe>  zweie 
ErkigsfaiilDriäriberhaitBt  Albet  und  kitalem  Ersatz  zu  suchen  . Wie  begegnen 
Sie  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags'’  kh  versuche.  Piotekie 
so  gie  und  so  rasch  we  möglich  abzuakkekt  Gerät  man  mit  sener  Arbeit  ms 
zedche  Hreertieffen.  entslehl  negabver  SireO  Gbl  es  jemanden,  dar  ihren 
beruflichen  Lebensweg  bssondam  geprägt  haP  Jener  Kolege.  Dr  Raner 
Rohiger,  der  mch  damals  zu  deser  Kanzle  hotte,  war  mr  nvietetie>Hn$adil  en 
VoibW  - n punefo  Ekisalz.  Networkng  oder  Umgang  ml  Menschen  Er  Bl  leder 
im  Auguel  2006  verstorben.  Wache  Anerkennung  haben  S«  erfahren'’  Bel 
jederTiarsa(lioruieeifD^eiihüberdieBOhnegeht.etfahtenwrAretkenning 
von  den  Klenien  und  den  bereuenden  Baniijen  BeiAbschtuOenesProiekies 
wird  dam  gemeursam  getsed  ind  auch  cte  Leistung  der  Anwate  ertsprechend 
hetvrxganooen.  Welche  Ralle spieien  diekitarbater  bei  Ihrem  Erlolg?  Idt 
alterte  derzen  midrai  Konzipertnnen  undaner  Assstentn  cirekl  zusanrm 
undsPSpcienehedukhaosgrcfleRolebeimenemEdclg  khkümmerenach 
auch  sehr  daoim,  daß  se  siandg  dazutemen.  da  »e  mich  so  noch  mehr 
untarslützen  körnen  Wie  irahviaen  Sie  IhreMnaibeila?  Wr  körman  uns  in 
meinem  kleinen  Team  gegen  setig  auierandervertassan.  de  Ahresphäre  Id 
von  Teamgeist  geprägt  Manchmal  muB  ch  ener  Kenzpentm  «ne  eins 
unargenetmem^A^CberiraoenoderdekuczInstlgrD'enpaar'^tBAusbnd 
BdKkEn-irrdaewidesohneUinattiinUnrgGkehttkörrBntrEreMibrtBlarnen 
admereUrCmÜzirgzäften.wernaedBeetiaudEn.ZuwelzLEälzidieMoWadoa 
aiMhFormvchsubetarMbnPiährentdwlMuberi.kannchnrabanijetiaaw 
wenn  dks  von  den  anderen  Purem  nilgetragen  wird.  Welche  sind  die  Stärken 
Ihres  UhMiridvnens?  Wr  and  ein  junges,  sehr  fteinOes  Teem  mt  ariem  hohen 
Ausbtaungsstandarl  We  vereinbaren  Sie  Benif  und  Phvateben?  Das  ene  oder 
andere  Jahr  abeildech  zwischen  tKtciid'2gWochersiundenchscftetlWwe«e 
in  Eiüb  und  halte  kein  Rripdeben.  Das  hat  skh  nzvnschen  schon  wetesigehend 
geoessetL  ndt  zuletzt  aLägrunderiesScnjsselatlebiissesvcr  engen  Jaltenkh 
habe  be «ei  nadiMbemadtimBÜDgeaitelelcn]  fuhr  dam  me  dem 'äxi  bereis 
hdsntChenMorgerrskretenzirnFlighalon  Dst'Iariahierliaoibnvdieinwenigzu 
manemjeb  aus,  kherzädls  hm  Ober  menen  AibebsaRao.cbßkh  am  Abend  w«dor 
ZLiüdiftsge  und  anschteBenI  noch  In  Cie  Karde  muß.  Er  irenteiAlachenSieru 
weker  so  warm  se  dam  de  Pereon  rkhl  eiteben.  blebl  rr»hr  Kr  mich  übet** 
Damals  etkamls  ch,  daB  es  gewisse  Grenzen  gbt  Heule  nehme  kh  mr  cäe 
Frsh«L  nach besondarsätetsüentr^Aiascnaudiehmalenen  haben  Tag  ricia 
mBubarwesendzusen.OasajamZeaaleribnHandycndhamelheriPioblem 
mehr.  VWIchen  Flat  möchten  Sie  an  de  nächste  Qeneralian  Weitergaben? 
VegeßtndtaiauiesaziablitBigenzundeuerGewisEBniEs^zwarhitonschen. 
de  mtbrutai«  Stratege  irbEfeogenlschnA  zum  EitoigkcinTrBn.obse  dabei  Ober 
gäidäch  snd.  Bl  ene  andere  Frage  Nslüikh  gern  es  m Anwatlsbeni  manchmal 
Iran  zir  Seche,  trotzdem  selbe  man  spornch  lar  hieben 
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♦ Leitner  Marlin  Ing. 


• Zur  Person 
Funktion:  GescnattsrCitiref.  Tit.g  be<: 
Projeci  Consult  QmoH.  Wien.,  2401 
Fisdiainend.  Berggasse  5 Geboren 
Dalum.  Ot:  20.  Februai  1977,  ScbMing 
Famlenstand:  Lebersgemanecriall  mi 
Anna.  Kinder.  Alarkjs  und  Kerstn.  Elem: 
di^iann  und  Berla  Hobbies  Gott,  Reisen. 
McHDRad 

• Karriere 

V/elcHe  waren  die  wesenlllciiston 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AbecnluS  von  Volks-  und  Hauptschule  besuchte  Ich  die  zweijbhiige 
LandmitschatSicne  Beruls-  und  Faciisctxile  n Schbrdng;  anschleOeixI 
al»dweite  kh  de  HLBLA  Flaresco^kxepbinum  irit  Fachrichtung  Landtethnik 
und  legte  dorn  990  dis  Ualuia ab  Im  AnscHußsteg  ich  beider  TiriQ  ftuTthaler 
als  lechrischer  Kundenberaler  soibri  Ins  Berulsieiien  an  - desmal  iHt  wertger 
^idi.  wei  das  Urtemetinen  bereis  wenge  Morale  später  Korkuis  anmelden 
muAe.  Einen  Tag  reih  Kankuisarölhjrebegamich  bei  einem  Unternehmen  h 
der  FirancdenstleiEtungsoianche  ehe  ich  im  August  1999  zur  Firma  Dl  F 
Baumgailner  GrtH  n Amstetten  wechsede.  uane  FlauptaUgaben  doh  waren 
der  Verhaut  und  pmsektiezogene  Verhandungen  nrit  Leteramen  und  der  Aubau 
von  StamntqjndartEoshLrger  sows  tuzhisage  Übemahme  der  Verartwortung 
für  Produkaorslsiij^  und  Personalausiwaht  Im  Jin  2002  «echsebs  ich  zur 
Intentjrrn  Fens»  GirbH,  wo  ich  & das  Obiekigeschdn,  das  Verviebsconiioling 
uro  de  Steuerung  der  VertriebsaklMiaKn  bei  den  enzetnen  Harddspaitnem 
zusändigwar.  Im  Herbst  2006  wurde  iidi  gebeten,  de  Gaschahstuhrurgder 
Tochterfirma  Project  Consult  GmbH  zu  übernehmen.  Diese  neue 
Herausforderung  nahm  ich  gerne  an.  und  per  1 . Jinner  2007  übernahm  ich 
offiziel  die  GeschiftsMhfung.  Prciecl  CcnsUI  ist  eine  HandeWtnna,  welche 
diePnidiidevon  Inaronn  inVVIeniJxlNiedero6lErie(7ivertrBbl.Vtfrbesiheltgen 
uns  mt  Veitneb  Atiwiddung  md  Pro.eklmarieo9n)enl  auf  GroSbauslelen  in 
Bereich  Fersler.  Türen  und  Fassaden 

• Zum  Erlolg 

Vtlaa  bedeutet  für  Siepersbnich  Erfolg?  Oerberutidie  Erfcig  wird  in  meinem 
Fatldzch  Cie  Egenlümerder  Fima  vorgegeben ' erreiche  oder  Cbertreffe  ich  am 
Jahresende  de  urumehmerischen  Zielt,  bin  ich  erfolgreich  Wenn  dam  noch 
Zet  bleiol.  auch  meine  prvaien  Zeie  umzuselzen.  ist  des  m Sme  des 
Gesamlericiges  das  TCpfelchen  auf  dem  c Sehen  Se  sich  als  erfolgrscdi'’ 
Es  gbt  sicher  sehr  trete  Menschen.  dH  nach  hsdiümmlchsn  Etfoigsknlenen 
wesenllch  ertofgrecher  erd  als  ich  Aber  ch  mache  ben/Oh  genau  das,  was 
Ich  machen  «il.  Ich  mvesiere  Energe  und  bekomrne  daliir  wieder  sehr  viel 
Energe  zurück.  Das  ist  men  Eriolg.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erlolg’  In  inserer  Branche  gtol  es  spezie*  «n  Objeklgeschält  evtreme  Höhen 
und  Tielen  • das  erlordert  eine  konlinurerliche  Arbeitsweise  und 
OurchtWIevermOgen.  Bei  alem  wnschattichen  Erfolg  dat  man  aber  nchl  auf 
MenecHclhjerf  und  Respekt  vergessen . Au  Oeidem  wer  es  nat>fch  von  Vonal. 
daß  ch  bereits  vier  Jahre  im  Konzern  tätig  wai.  als  mir  die  GeschMsKhning  dar 
Protect  Consull  angebolen  mnde  Sonst  wäre  es  mit  30  Jahren  relatw  schwer 
gewesen,  m eine  solche  Position  zu  kommen.  Wie  begegnen  Sie 
Herausforoerungen  des  beruflichen  Alllegs?  Gerade  m Verfneb  und  m 


Umgeng  mc  Kurden  bnidian  Fiardvon  lasdren.  spcptanen  Btschedungen. 
Sie  erweisen  sich  meist  als  richtig  Ab  wann  empfanden  Sre  sich  als 
erfolgreich?  Als  ich  bei  dar  Firma  Baumgartner  mein  ersia«  goßts  Geschätl 
abecHeßen  kennte.  merWe  ich.  daß  Hh  ml  melier  MieCswefie  ■ ehrten,  ollen, 
apenian  ■ recht  erfolgreich  unterwegs  bn.  äbt  es  lernenden,  dar  hren 
beruHchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ing.  Günther  Tupptngar 
war  in  der  HLBLA  eher  rneiner  Lehrer  urdterstardes.  uns  tni  Rjhe  und  ÜbersChl 
auch  durch  schwierige  Soualionen  zu  hihren.  Er  war  mit  sener  klugen  uid 
irobverenoen  Art  scher  ene  prägende  Perobnichket  tbr  mein  Leben.  Auch 
meinen  Ebern  bin  iih  zu  Dark  verpflchlel  Sie  lieBen  mir  bei  Berufswahl  und 
AusbUung  freie  Hand  und  beten  mr  Scheihei  und  UNetsajlzurg  im  Htlsigtund 
Welche  Rode  spielen  die  Miaibeiler  bei  hrern  Erfolg?  &e  speien  de 
größte  Rate  üoemaiiit  • ohne  Miaibeiiergbt  es  ienen  Erfolg.  ErUg  kam  nu  m 
Teamentsashen  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie  Utarbeler  aus'’ Bei 
gterihwertgerberufcherOuaiflialaiierlscheidenletzltchderSyinpaPielaktEr 
und  Oe  Tatsache  Wie  gul  er  neuer  Utarbeler  hdas  bestehende  Team  peßl.  VJe 
motivieren  Sie  Ihre  Mltafbeller?  Von  generellen  Prämien  und 
Sachgescherkan  zu  kicirratonlialech  welliger  Wchtgereischeirlirr.gBrede 
in  dieser  dzrairischen  und  dt  srhwiergen  Zel  cte  Rahmerbedngungen  so  zu 
gestaien.  daß  leder  einzelne  Mrtaroeter  HOcnsdesiungen  bringen  wH  und  des 
auch  kann,  wel  es  ihm  ermbgliht  wrd.  Ich  Imde.  de  beste  Molhaaon  ist  der 
faire,  ehriehe  Umgang  milsrarder.  Nur  in  enem  pcsovien  Aibetsklrna  ohne 
Inirgen  und  Ränkespiele  st  produktves.  Ireudmfles  Arbehen  mögICh  kMe 
weiden  Sre  von  tuen  Miaibdiern  gesehen?  Grurdsäizlch  gaube  kh. 
daß  ch  mehl  ab  Kotege  und  wertger  als  Chel  m heikbmmkhen  Snn  gesehen 
werde.  Audi  wem  Ch  als  veranwoitfcherGesdiäWhrer  maruhmal  unpcfxläre 
Enischeidjngen  helfen  muß.  iszdas  BeriebsCima  von  fieurdsrhaklichem  i/d 
koaegiaiemLlmganggepragi  WdchesreddieSläitrenävesLlniernehmens? 
Der  Kanzem  m Hmeigiudgbl  uns  neben  dem  Voitetanesguen  Netzwerkes 
auch  Stabltät.  Als  kleina  Frma  and  wt  sehr  teubel  und  könrier  DnnstlEishjngen 
bieeerccäe  eh  Pretek: Er  bede  Seilen  ertoigreichmachl  Wie  verhallen  Sesich 
der  Konkurrenz  gegenüber’  Ich  beschätbge  mich  nicht  aktiv  mit  den 
MHbewetOenv  wtr  gehen  konsequent  unseren  eigenen  Weg  Mubewerb  Isi 
wichtig,  oamil  man  weiS  wo  man  sieht  - am  wichtigsten  snd  aber  die 
Leistungen  der  eigenen  Firma'  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Privatleben?  Jeder,  der  beruflich  erfolgreich  ist  und  sich  mii  sehem  Job 
ktenbliziert.  wrd  btlers  m Privatleben  etwas  zuiücksieckan  müssen  Ander 
nchlgen  Balanoe  zwischen  Beruf  und  PrHadeben  wird  inlersrvst  geaibatel 
Inder  Freizeit  versucheich  aber. dasGeerhätauszublendan  DnseTrennug 
hall»  Ch  Kr  wChlig,  um  abschaben  und  Kraft  larken  zu  können  Problsm«. 
die  in  der  Firma  auRreien.  kann  man  nach  ain»i  gewissen  Zet  wreder  aus 
einem  neuen  Bickwinkel  beliachaen.  Wieviel  Zeit  veiwenden  Sie  für  Ihre 
Fortbildung'’  Für  meine  Begnfle  derzeit  v<ef  zu  wenig  ■ mehr  als  eine 
Woche  pro  Jahr  lür  Seminare  oder  Kurse  iia  aus  Zetgründen  nchl  möglich 
Jodenlais  werde  ich  Ireiweidende  Kapazkälen  künlbg  verstärkt  In  d« 
Vfeneioildung  invesiereru  Weichen  Rat  möchten  Sre  an  die  nächste 
General  ion  weitergeben'’  &rtch  währt  am  längsten  ■ dasgtfCr  ale  Braixhen 
und  auch  lür  schwierige  Slualionen  Sonst  kann  kh  nur  raten,  semen  egenen 
Wag  konseciuent  zu  verlotgen  und  sich  seßisl  treu  zu  Mben  Welche  Ziele 
haben  Sie  sich  gesteckt?  Ein  Ziel  tür  die  Zukunft  ist  weiterhin  de 
Selbsländgkeil.  Miht  m Sme  von  Besitzierhahnsse  der  Finna,  m der  kh 
arbeite,  sondern  vor  alem  im  Sme  der  Ftexbiitäl  und  Frwhet  Er  meine  Person 
und  meine  Famiie  Es  gibt  Kr  micli  nichts  negairreres  als  Abhängigkarlen,  bn 
pnvzaen  Bereich  aibele  kh  daran,  mehr  Zei  Er  meine  LebenageWvtn  und  die 
Famiie  zu  haben  Ihr  Lebensmotio?  Ehitch  und  em  hclvkEium  blaben 
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♦ Lendl  Pia 

• Zur  Person 

Befut:  Kautmannsdie  Argesteltie.  Funktion:  Qesctiällslüluenn.  Tang  bei: 
Bkkeret^^  Und  Johann  |iri.  l2tOVMen.  Stanreradorfa  State  74.  Geboren 
•Dalum.  Olt  20iJta«l9fi6iFaniienstand  Veibeiaael<TitJDham  KitterMdiaela 
(19061.  Bedna|t98S)irdDonann9e6yE1rirgon:AijS2Sichruig  ab  «obUttsf 
LdibMeb2DQB<lGsNet2i«rtteaNTePGISK2i<22HGlJios.1enr&ReaBnNenEin 


Len^-Br(^ 

Böckare«  -Cate 
Lendl  Johann  |iaT 

• Karriere 

Vitoiche  waren  die  weaentiicnaien  Stationen  itier  Karriere?  Nach 
Absciikß  der  HanOMscluie  in  Vtech  heralete  Ion  1 903  und  erdlnele  m Sekten 
eine  Bekkktungstxxüqje  Inden Jakren  1905  bis  1962 kamen  vETMiere 
Boutiquen  in  Klagerful.  St.  Veit  und  Vörkermaikt  Nnzu.  1 993  lieB  ich  mich 
schaden  i99Sietriieichinanair»«iaiMiitii(eniier>  uakautemeneBouqua^ 
und  hog  mit  meinem  klann  in  seine  Hatnatsiadt  VWen.  ichhallevar.riWenin 
de  BeKeidjngsbramhe  enzuslaigen.  was  jedxh  hom  zustande  harn  Als  der 
Vater  manes  Mames.  an  Bäckermeisaer.  aus  gesundhedichen  Gründen  sein 
GeschM  scMeSen  wone.  eikarmw  Ich  cte  Mtgiidüieii.  den  Famiienbetneb 
gemei'tsainntfiaanemktarviaieiie'ZuChrenundwererzuenlaickeln  So  kam 
es.daS  ich  mich  reinam  neun Urnteld  und enem  neuari  Beiut bewähren rruSle 
-auch  wenn  mir  der  Beninern  ganz  unbekannt  war.  da  mereGroBeilem  in  Sl 
Jakob  m Roeentiiai  ene  Bickerei  Kondtcrei  tühiten  Ich  lernt»  das  Handwerk 
von  der  Plie  ati.  arbeile  auch  heue  noch  dglch  im  Belneb  und  stehe  so  meinen 
Kunden  persiinfch zur  Veifügung.  Es  gelang uTB.den  bestellenden  KurdenliBS 
von  der  Quaicäe  inserei  Pmaukte  zu  liieizeugen  und  massw  neue  Kunden 
hhzuajgeiwTan  VAeiqandeilenirdgsneSenridS'taYheeiieni^iMnni  so 
beielemwrrriaierweieauihnatnhaAeHcilehurdbedeiilBndeHartWdieden 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  tür  Sie  persdnilch  Erlolg?  Ich  dar!  von  mir  behaupten. 
daO  ich  meine  Tkligkeil  als  selbständig  Geaorbeirebeniw  gerne  ausObe. 
und  werte  ites  als  Etlolg.  len  vermag  FChrungeaulgaben  wahizuiehman  und 
gestaltend  zu  «irfcen.  Sehen  Sie  sich  als  erlolgräch  ? Die  Eniweklung 
des  Unternehmens  bestätigt  meinen  Erlolg  Wte  war  ausschlaggebend 
lür  Ihren  Erfolg?  Vorrangig  Hihrle  der  persdniiehe  Emsalz  zum  Erlolg 
Engagemenl.  Präsenz  beim  Kunden  und  den  Mitarbeitern,  gutes 
Kcmmjnkalianslalerc  undOuaiiaisinddewidibgslen  ErtulgEraktoren.  We 
begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruh ichen  Alltags?  Heraus- 
forderungen begegne  chrnkposilnerGelassenheiL  Ist  es  für  Sie  als  Frau 
In  der  Wirlschafl  schwienget.  erlolgreicn  zu  sein?  Ich  halte  dles- 
beziiglich  keuie  Scnvnerigketten.  Gibt  es  lemanden.  der  tiren  berut- 


llchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hei?  Als  junges  Mädchen  prägte 
mkhHansPeterHaselsienet.heuteChefderSTRABAG  Erwarlütmichein 
gro8es  Vorbild,  Wetohe  Anerkennung  haben  Sie  eriahien'’  Lob  aus 
dem  Kunden-  und  Milarbeteitveis  hat  lür  mich  einen  hohen  Slelenaert. 
Besonders  (reue  ich  mich,  wenn  ch  Anerkennung  aus  dem  pnvalen  UnVeld 
erfahre  Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  ais  ungeldsF’ 
Die  mdgliche  Arbeilszeil  lür  Lehrlinge  ist  ixhl  praAtkabel.  Ich  holle.  da0 
Oese  Rahmenbedingungen  geändert  werden  We  werden  Se  von  kirem 
IMekt  gesehen^  Es  gtk  n LTserer  Regon  lader  sehr  veie  Neuer,  de  uns  den 
Erkolg  nicht  gönnen  khbeeachts  des  jedoch  mgeweserWOse  als  Lob  und 
kümmere  mich  nichl  weiter  darum.  Nach  welchen  Kmerien  wählen  Se 
Mtarbeiler  aus?  unsere  Milarbefler  spielen  ene  wichbge  Rote  fCr  den  Ertolg 
oes  Betrebes.  Ich  lasse  be  der  Auswahl  men  Qetuhl  sprechen  und  bn  dam« 
behersehrgjtgefahren  IMomobviBrBnSelTeMlarbeiter’MerelAartteter 
wissen.  daB  ich  mkh  lür  sie  ensecze  Wbiche  sind  de  Stärken  Ihres 
Uniemehmens?  Lkisef  Beuieb  ensben  seit  90  Jahren  und  Bl  lursere  Prcdkle 
aus  Handsibeit  bekarrt  Unsere  Speziansät  sind  Kammer  Gebeck  und  Rezepte 
sowie  eher  d/Me  Teige.  Oe  Stärken  des  Unternehmers  sind  VeriäSIchksil 
und  OuaAläL  We  vereinbaren  Sie  Beruf  md  Prrvalleben?  Oese  boden 
Befdcfie  lassen  »ch  kaum  trennen  Das  QeschM  hat  Vorrang  Weichen  Rat 
möchten  S«  an  d>e  nächste  Generation  wellargeben'’  Junge  Menschen 
saben  Erlahningewerte  sarnrnekurd  leistungsarieniert  denken.  VMche3de 
haben  Se  sich  gecteckt’  Ich  möchte  den  Betrieb  gesund  wetertührsn  und 
dann,  wenn  es  soweti  ä eneguie  Cbergabe  vorbereaen 

♦ Leopold  Dieter  Prof.  Dr.  rrred.  habil.  Dr.  sc. 

• Zur  Person 
Beruf:  Hochschullehrer.  Ordnanus  für 
Rechlsmedizin  Fuiktnn  Orektor  des 
Insbtuies  lür  Genchiliche  Modizn  der 
Medizinischen  Akademie  Erlun  i R. 
Geboten  - Datum.  Oit:  16.  September 
l932.Uapzg  Farriiensla'Kt:Verhataeel 
miiHannelor»  Kinder  Helge |i9S7|.Dr 
rer.  nai  Oedev  (1 958)  und  Karen  (1984) 
Ellern:  Otto  und  Frieda.  Besondere 
Voflahtert:  UrgtoBvater  Prot.  Dr.  med. 
Wlhekn  Leepdd  fDresdenBegnChdar  der 
Untersuchungsmeihodk  J.eopoidsch« 
Handgnlfe'  für  Gebuitsnde).  Schupfenache  Akte:  1 78  wissenscnafache 
Publkatiarnen.  davondrei  Monographien:  tdenlökalDn  Baith-Veilag.  Lepzg 
1 978:  UenlHkabon  • Der  unbekannte  Ible.  vertag  Ma«  Schrnktl-Römschild. 
Lübeck  1998.  Ärztich«  Leichenschau  Hocnschuilehrbuch.  Barth- Verlag 
Leipzig.  3.  Auflage  1978:  neun  Beiträge  In  Fechbiichem.  Atteiel  in 
intematianafen  Fachzeitschniten.  Gastvorlesungen  an  16  Umveisilälan. 
Ehrungen:  Medzinakal.  leipzg  |l  972).  Hertz-Medalle  Ost  IkkversdälLopzg 
(1981),  Kockel  Medale  Etfun(1990|.  Ehrenmedalle  von  Queen  Ekzabelh  fl 
|l99S|.Mtgke09chdlten:Deul3dneGeselBcftalttürRechismedzh  Deutsche 
Gesellschati  für  Anhropalogie.  Deutsche  Qeselsonaft  für  Neunichiiurge. 
AKFOS  Arbeilsktes  füi  Forensische  Odonlo-SlonnalolDgie.  Hobbies: 
Archäologie.  FotograTn.  Kbssscho  Musik  Sonstige  geschäbidie  Täli|>ieilan: 
Mitgied  der  Verengung  anerkannter  Hoohsctiulehrer.  als  Senior  einziger 
eutopäscher  Medziner  türGenchlsmeclzn  und  Elhh  ndeser  Verengung. 
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• Karriere 

Welch»  waren  du  wesentlichslen  Slalionen  »irer  Karn«re7  Nach  denn 
Besudndes  Mushgyrmajiums  Leiprig  legi«  Ich  1 951  am  Herder-Gynmasun 
Leipzg  das  Aoor  ab.  um  anschleSend  ycn  1951  bs  1966  Medum  an  der 
Umasität  Lapzgzu  sluderen.  Naih  mener  Pmmolicnajn  Df.  med  m Jahre 
1 956  *ar  ich  als  Assslenzarzl  im  Gesunftalswesen  äbg.  Nadi  r*ei  Jahren 
kshtle  ich  an  die  Unversäl  Leipzig  zutOdi.  wo  ich  mehne  Karriere  als 
Oenchlsnedeirter  begann  Paralel  dazu  abaohierte  ch  ae  Austildjng  zun 
Facharzi  Ir  Sponmedzini  1964).  fungiene  bereis  ab  1961  ab  staelkhgeprOtef 
Amlsarzl.  haWöeoe  mitfi  1 969  und  erlangte  1972  zusäBkh  den  Titel  Or.  sc 
Von  19731k  1990 war  ich  aHwesUI^  das  ZsnKlen  JmsüschnndziKchen 
Aibbtshredes  der  KurrbokX-llnveistdt  zu  Bertn.  hed  von  1977  bis  I96i 
Vorlesungen  t>  KrmnSBUi-Sljdenlen  und  betreute  nagesami  25  Oddoranden 
in  LeipzgijndEftuit  Ich  warnen  1973  bis  1961  KflgteddesWiseersdieAidnen 
Rates  der  Medzrischenraitum  der  Unrrersiteltjiipzig  und  rrurde  1961  zun 
ordenikhen  Prolessor  hjr  Oendtsmedizn  in  de  Medzutsche  Altademe  Eitil 
benien.  wo  ch  bis  zur  Sertie  Bung  der  Hodtechule  2004 181g  war.  Audi  dort  war 
ich  von  1961  bis  1994  MitQleti  des  VAssenscriatlichen  Rates  der  Aladzinisihen 
rtxhsiTiute  Von  1995  bs  2096  wurde  ich  in  den  VrsseiiBchalficheo  Rat  der  neu 
gegründdenmubiKzipirWeirEutdpa'UntwrstailJänsle'befiilen  hdenJihren 
1 994r95 ich  als  Gutachter  der  Gerchisirectzin  I vorwiegend  aul  dem  Gebiet 
Verltehieuniäle  und  Kiz-Tajgichl<eili  tätig.  Ich  bin  Ehrenmiigiied  der  Puikne- 
GesetochaftderTschedKchennepuMcEhienriigied  dererbshAssocatien 
ci  Forenpc  Odcntctogy.  war  17  Jahre  Mdgied  der  Royal  Socety  oi  Meckere 
London,  und  war  von  1994  bis  2006  (GiCndarHis  tMllgleO  der  lACI,  der 
InlBtitelianaen  Verwrigung  lür  Idertihaton. 

• Zum  ErloJg 

Was  bedeuiel  tOr  Se  persönlich  Erfolg?  Erfolgreich  sah  ich  mch,  wenn  ich 
in  alten  Fragen  meiner  Berulsläbgkeit  den  Erwarlurgen  enlsprach  und 
chaiisrnalisch  war  |I67  wisserschalliche  Vorliägel.  Was  war  eusschlag- 
gebend  lür  ihien  Eriolg?  Ausschlaggebend  lür  meinen  späteren  Eik34g  war 
de  MdgUchheit.  mich  zusdlztch  zur  Genchismedizin  aed  dem  Gebiet  der 
Spormtedizin  zu  quairizieren.  Das  versetzte  midi  in  die  Lage,  besondere 
Sbiasonen  des  Alags  iVentehis- oder  Sportriälel  genaier  zu  uSeiSLjcInn  lind 
daraus abgeioiBl  VenthUgezu  Prophylaxe  zu  utcitKeilen.  auch  als  Amtsarzt 
(zehn  Jahre)  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als  erfolgreich?  Nach 
Edangung  maner  ersten  FacharztquairKaaon  im  Jahre  1962  fChite  ich  mich 
erfolgreich-  und  als  Gerichlsgulachter.  auch  inlemalonat.  ln  welcher 
Situation  haben  Sie  erfolgreich  entschieden?  Richtig  war  die 
Entscheidung,  im  Jahre  1 959  enen  Tag-  und  Nachlberetschaltsdensl  in 
Leipzg  Stadt  und  LandenziAnren  Ist  Ori^nalitäl  eder  Imitation  besser, 
um  erfolgreich  zu  sein?  NaOi  mener  Eilahiung  et  Ongnalbät  der  bessere 
Wag  Gibt  es  iemanden,  der  hren  beiuikchen  Lebensweg  besonders 
gaprigt  hat?  Midi  prägten  «oi  alem  Piot  Wollgarg  DOrwald  und  Piel.  ORO 
Prohop.  de  klbierden  Ganchlsmedzner  der  DOA.  Welche  Anerkennung 
haben  Sie  erfahren?  Für  mich  wchlige  Anerkennung  erhielt  ich  von 
Betubkolegen  ai/ Kongiessen  im  In  uxt  Audand  sowe  von  Sudelten  ardarec 
Lhiwistälen.  andenen  ich  zu  GasNcdesungen  wele,  z.B  in  Bukarest.  London. 
Ijübljafie.  Welche  Rollespieben  de  lAtarbeiler  ba  Ihrem  Erfolg?  Mtaibecer 
spielten  eine  entscheiilende  Pole  lür  meinen  beruflichen  Erldg.  Wie 
vereinberten  Sie  Beruf  und  niveCleben?  fAeine  Frau  heit  rrir  stets  den 
Rüdienirschsoiemwteene  gute  Vweiitiarhstcfese'beidsnBeiethe  gegeben 
Weichen  Rai  mbchlen  Sie  an  denachsteOeneraion  walergeben?  Neben 
ener  Lndarten  Sdiubtdung  Gl  das  Eltemen  von  Fremdspradien  emscfiadend 


♦ Lerchbaumer  Arno  Dr.  iur. 

• Zur  Person 
Bend.  RechlsaiMsIt.  FuiMon:  Inhaber. 
Tätig  bei:  Rechtsanwalt  Dr.  Arno 
Leichbaumer  .9019  Giaz.  Mattkiiger  Kai 
47  Geboren Oalun.Oit  15  Febnar  1968, 
Klagenlurl.  Sonstige  geschäftliche 
Täogkaten  FurMicnärmderSiianschen 
RethSarwaltskammei 

• Karriere 

V/efche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Kariere?  Nach  Atechlfl 
menesStuctumsrnJIahie  t993abschierte 
Ich  zunächst  das  (3enchG;ahr  und  pionnyiefle  1995  scheflhh  zum  DoMoc  der 
RechfaMsaenschahen.  EstetgtenzwaAnsieljigen  be  giio6en  AiMälskanzlaen. 
umcfeTutesangtesRedtsaniralzueriieänNadTlBmidideRedtsarwtelaphjüg 
abgebglhade  studeite  chm  Jahr  2000  zusUzkh  sechs  Monate  teicerComdi 
LWieisfiynNewVbik.NachmeneiRiicMu!hfefdnneieidinianeKaiizlanQiaz. 

• Zum  Eriolg 

Was  bedeuten  für  Se  persönlich  Erfolg?  Erfolg  hat  lür  mich  zwei 
Komponenten.  emeäuilereundeineinneieDieinnefe  Kcmponenie  dl  die 
Zulrledenhel  mt  sch  sebst  und  seiner  Tätigkeil  de  äuSere  umlaBt  de 
Anerkemtipg  der  eigenen  Leistung  satens  des  Umfeldes  und  der 
Geselbchaft  Dese  beider  Komponenten  stehen  einander  gegenüber,  urtl 
im  Idoailall  stimmen  sie  übevem  Ertofg  bedeutet  ebenso.  Im  Rahmen  der 
beiutichen  Aufgaben  glückich  zu  sein,  aber  auch,  etwas  bewegen  zu 
könrten.  Beiuficher  uno  gesetlschatticheif  Edolg  mögen  wichbg  seh.  aber 
vorrangg  ist  menss  Eraditens  das  parsönliche  Gtücfc.  Sahen  Ste  sich  als 
erfolgreich?  ich  bn  mt  meinem  beherigen  berullichen  V/erd^ang  sehr 
zufrieden.  Vt»  war  ausschlaggebend  fOr  ihren  Eriolg?  Hier  spielen 
mehrere  Faktoren  eine  Rode.  Oie  Basis  biUel  zunächst  eine  tunderte 
Ausbiduig  Persbniiehee  Engagement  unddie  Lebe  zum  Bend  snd  weitere 
wchtge  Eigenschanen  Kommunikatidnsfähigkeil  ist  eine  unabdingbaie 
Voraussetzung  tOr  unseren  Beruf  egal  ob  man  nun  im  Wrischalls-  eder  im 
Strafrecht  tätig  ist.  Anatylsches  DerAvermbgea  um  Sachverhalte  moglcha 
rasch  einschätzen  zu  können,  aber  audi  ane  gute  Atensdienkemue  snd 
«benlaJIs  wesendche  Khterien.  Ab  wann  empfanden  Se  sich  als 
ertolgreich?  Einen  genauen  Zeitpunkt  kann  ich  hier  nichl  nervten  Für 
mich  war  yedentalls  sozaies  Engagement  - des  meines  Erachtens  einen 
wesend  idian  Anal  am  Eddg  enrimmt  - schon  früh  besbmmend.  So  war  idi 
bereits  in  der  Schule  als  Schulsprecher.  Landesschulsprecher  und 
siellve'lreiendtr  Bundesschulsprechet  aktiv.  Während  meines 
Grundwehrdensles  lungierie  ch  als  Soldatensprecher,  nach  Abschlu6 
meines  Studiums  war  ich  Präsident  des  Steiermärkischen 
Konziprenterrrarbandes  Ich  betäligls  itvch  auch  als  Ptarrgemeinderal.  In 
wetcher  Situation  haben  S»e  erfotgreich  entschieden?  Ich  kann  mich 
hier  ncht  an  ane  spezielle  Entscheidung  erinnern,  denn  jeder  T^  besieht 
aus  einer  Vielzahl  von  Entscheidungen,  de  ale  ihre  Auswrkungen  haben. 
Sicheitich  war  es  sehr  vorleilhalL  ein  halbes  Jahr  in  den  USA  zu  studremn. 
Ein  Ausländsaufenthalt  bietet  de  Möglichkeit,  inlemationafe  KonlaMe  zu 
knüiilen.  die  en  ganzes  Leben  hallen  können.  Unser  Gesdiätl  iunkipniert 
über  KontaMe  - wenn  man  niemanden  kennt,  keine  NelzweiKe  aulbauen 


■ 7BI- 
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karn.  wrd  man  als  Rechtsanwalt  kamen  Erfolg  haben.  Gtx  es  lemanden. 
der  tiren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprigl  haf’  Es  gibt 
nalOrich  Personsn.  die  mich  beeintluSI  haben  ■ soerohl  beruflich  als  auch 
prnrat.  Man  ist  de  Summe  seiner  BntKisse.  Besonders  heivorheben  kartn 
Ich  in  desem  Zusammenhang  aber  nemandan.  Was  vieieidt  meme  Erfolge 
speziell  ausmachl.  st  dis  Tatsache,  daS  ich  alles,  was  ich  bisher  errelchle. 
Ohrte  enen  Menlor  schanie.  Positrr  prjgend  war  vislleichl.  daß  ich  bereits 
im  Alter  vrw  zehn  Jahren  • im  Zuge  des  Irthernaltebens  - aut  mich  setist 
gesteln  war.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Anerkennung 
ist  sine  positr/eSeie  des  Erfolges  LobtonKoflegenoderKlienlsnislecwas. 
worüber  man  sich  freuen  darf  Welche  Rolle  spielen  die  Milarbeifer  bei 
Ihrem  Erfolg'’  Eine  Keeie  ist  nur  so  slam  wie  das  schwächste  Qled.  insolem 
sind  gule  Mitarbeiter  essentiell.  Nach  welchen  Krilerten  wählen  Sie 
Ufarbeiler  aus?  Abgesehen  von  fachfchen  Voraussetzungen  spieh  die 
Sympathie  in  Ueineien  Uneemehnten  «ahischenlich  die  grüßte  Hdle.  da 
men  n engem  Konlakf  mH  den  Mliamellem  siehe  ImZugemenerAusbililrg 
war  ich  Tel  ener  Kanzle  von  ISO  Personen,  wo  sich  nchi|eder  mit  jedem 
verstehen  kann  Hie  spletf  die  Sympathie  sicherlich  eine  nicht  so 
ausschraggebende  Rolle  wie  In  einem  tünfköpligen  Unternehmen  Ws 
motivieren  Sie  Ihre  Miiaibeie'’  Oie  (nanzeiie  Komponente  ist  nach  we 
vor  ener  der  grdOien  MalvaUonsfaMcten.  doch  auch  ein  guKs  BemebsKlma 
und  Lob  sind  nicht  zu  uneischätzen.  Weviel  Zeit  verwenden  Sie  für  Ihre 
Fortbildung?  Weiterbildung  isl  unabdingbar.  Zum  einen  findel 
Wbierbiidjng  durch  de  Lekiüre  «cn  Fachzeflschrflien.  zum  anderen  durch 
den  Besuch  von  Semnsren  slaR.  Für  Fortbildung  Im  Zusemmenheng  ml 
dem  Löeen  spezieller  FMe  wrd  such  das  Inlemet  genutzt.  Grundsätzlich 
jedoch  ziehe  ich  persönlch  de  Nutzung  von  Büchern  als  Nachschlageweike 
vor.  da  der  Aulbau  und  auch  der  Zugrdl  mich  siitMurtener  snd.  Weiche 
Ziele  haben  Se  sich  gesteckt’’  Ziele  sind  wesenitch.  um  de  OnenUenng 
zu  bewahren.  So  habe  auch  ich  mir  natürlich  Ziele  geselzl.  eines  davon  ist 
de  personefle  Aulstodumg  meiner  Kanzlei,  tir  Lebensmotto?  Was  du 
mehl  wflist.  das  man  dr  lu.  das  lüg'  auch  kpnam  andaren  zu. 


♦ Lefsner  Heinrich-Ludwig  Freiherr  von 
Prof.Dr.jur. 


• Zur  Person 
Beruf:  JunsL  Verwaitungsbeamter  im 
Gundesdenst.  Fudilion  Prüsdsnl  des 
Lmwalbundesamles  Bartn  a.O  Geboren  ■ 
Oalum,  Ort:  14.  JUI  1930.  Slungart. 
Famienstand:  Verheimtel  mt  Ula.  geh  snn 
Weyhe.  Knter:  Ludwg.  lAaila  Briglta  imd 
Chafole.  Ehrungen:  BundesiekferBteeuz. 
IxxiaratptolessuranderUntrerslaiCcttLB. 
Mitgliedschaften:  F.D.P.,  Deutscher 
Freundedwis  der  Wonetkanonsammlet 
istcivemelender  Priadenij  Hobbies: 
^iniiiebwhlMrtlsaBn.Ahn6idot8ctug. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesanilichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nath  dem 
Abtu  sudelte  ich  Jura  ihd  war  als  Beaimer  n verstftedenen  Landatsdmiem 
in  Baden-WuittemOerg  taug.  De  kh  br  eins  Kandbelur  as  Landiat  noch  zu  (jng 


wer.wufdei(h.zi/iächsti>deiJahre.nechBonn  InsButtesrirEnirinsteruTi 
abgeoidnei  IchbMiinBann.Arlargdersiebzige'JahiebeaultragtsnKhdsr 
darndige  Bundesnnenirifistef  (zugechO  denBeieich  Umaeischue  ztsdiidg) 
Hare-Oetnch  Genscher  mtderteamgderUrSerafaleAhgVlfBsseri'Abfat  I972fiel 
de  Entsiheictjng  a/ Grinoung  anes  Utnweibundssamies.  wann  Herr  Genscher 
mchbeaufhagfe  DeStandorbrahlirareinepottscheErlECheidurg  aulcisilh 
kernsnEnhißhale  Ich  wotaegentchri  der  bähe  von  Bcrribleben.liam  weder 
KrzirdchdctaJdTe-nach{We5t-|BedntaebdBnnaberLfxlwavani974bei996 
Praadert  des  Umwalburidesamies.  Nach  irerierl^rsoiienirig  war  ich  rnehrere 
JalTOveiim  Aushnd  ifterwegsuidbeialerdhErtwickicngsländefn  läig 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tur  Se  persönlich  Erfolg?  Aul  den  Ben/  bezogen,  sah  Ich  es 
als  Eifdg.  befördert  zu  werden  oder  ene  wchligs  Ai/gabe  übertragen  zu 
bekonimsn.  Im  prrraisn  Bereich  ist  das  lairiiiäne  Glück  für  mich  das  VVkhSgEfle 
Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Ich  habe  auch  Mißertolge  zu  verzachnen. 
jedoch  Cberwogende  Erlolge.  VWs  war  ausschlaggebend  lOr  hren  Bfolg? 
Für  den  berulichen  Erfolg  waren  mein  Imeresse  am  Urnwellschutz  sowedie 
Veisslzung  ndisdamats  neu  gegründete  Unrweltablsljng  ausschtaggeberat 
VAe  begegneten  S«  Herausforderungen  des  oeruHichen  Alltags?  Oie 
QrüncihgdesUmwelbundesamieswardeturmichgidneHeraosloideiihgde 
ich  nalüfch  sogul  es  ging  mestem  wolle.  Das  Schwiengsls  war.  geeigrete 
Milaibeiter  zu  frtlen.  Sie  mußten  qualifziert  und  außeidem  bsieit  sein,  h 
V/esibeiiri  zu  erbeten.  Ab  wann  empfanden  Sesich  als  erfolgreich?  Fbchrtg 
eifolgrech  IChlle  ch  mich  erstmals,  als  ch  kn  Mnslenum  Referaiseiler  und 
rtamt  Vergesetztsr  übet  andere  MCaibener  Milde.  Gibt  es  jemanden,  der  hren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mich  prägte  vor  allem 
HanS’Oieirich  Genscher  Er  holle  mion  in  den  Umweltschucz  weiche 
Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Sehr  wchllg  snd  mk  das  Bundes- 
veidensflizeuz  und  de  Honcrarprolessu'  an  der  Unuersrtät  Cotbus  deren 
MtoegünderichwT  QeProlessormm/cBwa'einOanteechönimdAraikanruig 
Ich  bin  dort  auch  Ehrensenalor  weiches  Probtem  scheini  Innen  ln  Ihrer 
Branche  als  ungeitei?  Oia  Talung  Oeuischiatidwat  damals  en  sehr  grofles. 
imgeloslBS  Problem  hder  DDR  murdenUlTwelprcbleme  anders  gehanOhMalG 
jnserBj’idesrepüokc.  Erschwerend  kam  Nnzu  daßdasUmwertbundesaml  in 
West  Bertn  nach  Ai/iassingdwSciwioiirtoneim  »egale  Belade  wär.woshato 
wit  uns  mrt  den  Kolegen  der  DDR  aut  neukaier  Ebene  traten , beispielSMMe  bei 
kflemaborelen  Kongressen.  Wie  werden  Sie  von  Ihrem  lAnleld  gesehen? 
Sek  ich  im  Ruhestand  bin.  werde  ich  von  früheren  MIatbetlem  sehr  getobl  urxf 
mein  NacMolger  häi/ig  mrt  mt  vergichen  Aber  das  «I  relatv  zu  sehen  Welche 
Rolle  spitllen  d>e  Ularbwier  bd  Ihrem  Erfolg?  WIchtge  Enlschekfungen 
wunsniUknrnifäiah'VDrtiereiletldiherietfnihrTrtclenfachliLJtsgBnMtartienem 
oetemsprechendanGrerwn  htach  welchen  Krilenan  währten  SeMleiberter 
aus’ Die  Posten  wvdett  ausgeschneben.  Die  Auswah  erfdgle  nach  fachkhen 
Krilenen  in  Zusammererbert  mH  dem  Personakeleral  und  den  zustäncigen 
Ablalhgslertem.Wiemativieiian  SetTeMiarbeeer?  Die  Artet  das  Thema 
an  sich  modwerte.  We  vereinbarten  Se  Beruf  und  Rrlvelleben?  Des  war  eki 
Venkersl  menet  Frau.  Se  *ug<f®  Racptlasl  ven  Haushai  und  Kindmerzieliung , 
hie»  mr  den  Rüdiankei  und  gab  Ire  eigene  BerulstäbgkeiiaU  Trotzdsmwar 
meine  enorme  Arbertsbetaslung  nelüriert  auch  eine  Belasung  ijr  die  ganze 
Famlie.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  werter- 
geben'’ Wk  alle  müssen  leinen,  lan^istiger  zu  denken  Gerade  kl  der 
Llnwetpollikgehl  es  um  Zerträume  de  mehr  ab  20  Jbhre  unfassen  Wsiche 
Zeie  haben  Sie  seti  gesteckt?  Icrt  verlolge  mene  Hobbys  und  treue  mKh. 
wem  meine  Kinder  beruAch  weienionimen  end  privat  gtjddch  snd. 
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• Lesjak  Martin  Dipl. -Ing. 

• Zur  Person 
Benit:  Arditetl  fuMon:  Ge9C^aMfm 
Tang  bei:  INNOCAD  Planung  und 
PiDjelilnianagenier«  GmbH . 8010  Giaz. 
Gra2badig3S!96Sa  Gebomn  Oatn  0<1: 
11  Augua  1972.  Juderbuig.  Ebenri  ImigaRj 
inlRerfialSd^tenareAlbaDeAbelan 
wnWOCWfctgiadindBiilHitfoahn 
Pacbpres»<\itwanlgiB(n  h AAr.>10r 
uiUJiaima3leriElnirgefl:OiasBOri>'und 
Vtfingebaids  GoUanriggel  n Graz  «uOe 
midetn  SendariieE  Resdaai^Buidrgsdes 
TECU  Aivanl  2005  scTwe  mi  dem  VELUX 
AitftieMLipres  06  arjagezecnriel.  Hcbbes:  MusK  Sporl.  SonsIgegescbaltiXie 
Taig^elanLebcaJngeanderTUQBZ.IxaLlt:rSiadaButrdlnetUbMUiitBu: 
90  ns  PmieUanMicHii^ijxl  Bailäge  Gi^ 

• Karriere 

Welcne  waren  die  wesenllicnaien  Slalionen  trrer  Karriere?  WeseroKti 
«rar.  daB  sich  oererts  »ährend  das  Armteklurstudiums  an  dar  TU  Graz  einige 
Menechen  zusammeräarden.  de  im  Kern  auch  de  heutige  Betengjngssaddur 
bMen  . Oe  eraieStaKm  der  Forrrtening  einet  Teruiis  «rar  der  Ansporn  uns  über 
das  Sludum  hinausgehend  gemeinsam  zu  engagieren,  an  Studeneen- 
«rant>e*eit>en  lehzunehmen  und  Arbeiten  für  andere  BCiroe  auszutühren  hi 
Anlehrung  ande  besteheitlen  ZarxiensälelCr  Stjdeiende  grCndeisn  wr  1994 
einen  egenen  Zechensaai  und  st  begari  jener  S(Mti  tu  entstehen,  der  unsere 
Züaammenaitieil  auch  heute  hennzecnnet  VW  Ingen  gemeinsam  an  und  halten 
das  Gtjch.  über  persdiiliche  KcrtlaHe  relatv  früh  in  de  Praais  zu  ternrnen  urd 
sebstvarancwordch  aibeilen  zu  hönnsn.  wobei  das  Wcrdiselspielwidntg  war 
und  untere  AudShaNung.  mehr  zu  wollen.  Oer  Qüdislal  der  TeamAndung  so 
uiilersdvedrhh  CharsWere  ml  hdrduelen  Fairghelien  scherte  uns  von  Begnn 
an  eine  ungewöhnlch  groQe  Banddreite:  de  Kunst  bestand  danriL  anen 
gemensamen  Männer  zu  hallen  den  Teamgadanken  zu  kJhvieren  und 
welirzutntwcliein  1999  gründeten  wir  d<e  tNMOCAD  Pianung  und 
Pidjehtmanagemeiv  GmbH  mt  SchwerpurM  ArchleHu ' sei  2006  eraeied  uiri 
en  Bud  m Wien  - und  2004  de  90  Plus  PioieldartiHclajng  und  Baunger  GrrbH 
im  Rahmen  derer  wir  auch  egaie  Bauprojefde  serwitdchen. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOiSiepeisSnlichEfloig?Ei«ctgsletiiloi  michgnndsllizich 
eine  angenehme  Nebenersihanung  der  benjtkhenTäb^iaectai  und  ist  ncHrur 
wirischaliiher  Mabv.  snndem  bettelt  vietmeW  hder  pertönichen  EnhhcHung 
dam  Ausbau  ssbalei  Kompeeenz  und  einer  gewesen  LeberequalCl!  Erlsig 
solle  nichl  ai  Kosten  anderer  gehen,  iürmch  isteswchtg.  ncid  nurbenilkh. 
Bondemganznellich.  aee  Mensch,  erlolgreidi  zu  sein.  Beniiiih  isl  nge»isser 
Weise  der  Weg  das  Ziel  im  Shre  dar  Beschretung  des  EmmMurgsprozesses 
der  Frma  dem  Gehrgen  reuet  straiegecheAucrChkngenihdderbesMrdgen 
Arbeit  an  der  Ouaitai.  Wesenlhdi  ist  hier  VIefab.  auch  de  stete  Andeiuigdes 
Blcfcwrhels.  um  recht  in  ein  beslmmtes  Fahrwasser  zu  gelangen  und  sich 
FreüisilSdwcNhwrtschaflticherHinsichlalsauchimTihZueihalBn  Was 
war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg'’  Ausschlaggebend  waren 
Bezugepervxien  in  Umldd.  Menschen  de  an  emen  Rauben  körnten,  aber  auch 
Menschen,  de  Eifarmjngen  wetergaben.  Enistdieidend  isl  unsere  enge 


„Wichtig  ist  es,  au- 
thentisch zu  sein, 
ein  eigenes 
Image  zu  kreie- 
ren, 


Zusammenaibat  als  menibzipinäres  Team,  ausdei  sch  dar  speziele  Sprt 
eriwckete  etwas  das  sich  saht  am  emcCionalen  Sektor  abtprell,  und  n der 
Zugenbrigi«t  zu  «nir  Grupp*  ehern  sozialen  Neu  irddei  Teilnabe  an  en«r 
gemensamen  Sache  besteht  Gemensame  -uber  das  Benüchehnausgehende 
- Ziele  wie  Lebenseinstellungen  oder  auch  ähnlich  gelagerte 
Labenschorecgraphen  fuhren  im  hlGialitNen  PnizeS  zum  Erlslehen  von  ehkäs. 
das  hl  Summe  mehr  itl  alt  seine  Einzebehe.  Wie  begegnen  Sie 
Heraustordeiungen  des  beruhcnen  Alltags?  Herauslniderungen  be^gne 
Ich  meerweie  ml  Gelassenhet  es  ist  ein  LemprozeßL  sich  sebsl  ntchi  zu 
wichtg  zu  nehinen.  Dngen  rxii  hrlsrherzulauisn.  sondern  Ostanz  zu  erffiwclieln . 
etwas  ai/ sich  ziAommen  zu  lassen  und  so  auch  dem  Erlolg  die  MigkMieil  zu 
geben  sich  enzusiellen . Es  beiihallel  auch  an  Stück  OemuL  Erlog  nchl  dem 
Ego  zuzuschreiben.  sondern  sich  mmer  wieder  be«uBt  zu  machen,  me  «tele 
Faktoren  dabei  zusammenspielen,  ki  welcher  Situation  h^n  Sie 
erfolgreich  entschieden'’  Die  wChbgsts  Entscheidung  bestand  darin,  den 
eigenen  Weg  zu  gehen,  uisere  PlHosophe  des  NetzwerkderiliensLrnzusetzen. 
BeepelgebendisidasLrter  hohem  RsAo  begonnene  PioteM  .Golden  MuggeT, 
hdemesirsgdang.deganzeimerctepinHAusiChtirgzusannenziiügen. 
Es  Kuide  nsolem  zum  Meilensten  als  es  mi  mehiaien  Presen  der  Anhilektur 
autgezechnel  »uide  iJS  treerrnabonal  bekanni  rnachle  ihdihs  darüber  tiniuit 
viele  Kontakte  sowohl  h der  Architektur  aS  auch  als  Bauträger  brachte.  Ist 
Original iläe  oder  Inutabon  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  IMchtg  ist  es. 
authenlsch  zu  saa  eri  eigenes  Image  zu  kreieren,  das  dem  entspnchl.  was 
oahitenKFc  weder  als  FVma  noch  alt  Person  tc*e  nitn  tCh  zu  teiv  m AuOeri 
zu  erkennen  suchen,  sondern  tch  setsi  ireu  Sieben  und  de  EgenstandgM. 
auch  Exponedhetl.  «ratiren  VMchesnd  die  Stärken  IhreE  Untemehmens? 
Uhsere  Stärke  leglim  bmt^Spddnim.daswr  abdecken  kcmen  ohne  rgendwo 
kl  UbekniBgAM  abzugieiien  Oe  Veibind/g  der  Eztieme  Mittcipflkhen 
Verständrdaes.RitkokaMbunddettehrkreehvenudhiiMbelenAspela 
hrhem  NksajzeChrElineaus.  WsCheZidehdHiSlesich  gesteckt'’ Widtgsles 
Zid  istes.  den  kortnisAchanEnMiSaingpnzeObeBitiehalen  ins  neue  Aigaben 
zu  sdWlen  dd  räche»  Sdvtt  gehl  nRChugirveniataraleTäti><ei. 

♦ Leskovar  Gernot 

• Zur  Person 

Bend;  Rilkar  FuMon.  FranzstaOkac  Taig 
ba:  Stad;  Kaplenbag.  8606  Kapfanberg. 
KoIcmanWtäbcivnaBl.  Geboren- Oaluiii. 
On  22  Norembor  1 973 . Bruck  an  der  Mur 
Famlenstand:  Lebenegemenschalt  mt 
VeiDräiaG»Ser.BlBm:AleiarctajidAttBd 
Hobdet  VWidsurlen  Schaalnen.  Reeen 
Scnsage  gesdiätd»  TäSgMwn  Miarte»r 
m Verband  SozeldeiTiokiaisihetGenieiv 
OaertiaBhner.Sniiniiik. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesemlichsien  Stationen  Ihrer  KarriereT  Nach  der 
lAatura  in  Kapfenberg  degann  ch  mene  berufiche  Laufbahn  In  emer 
Hausverwaltung  und  wechselte  im  AntchluB  daran  zu  einer 
Wilschallsprütxgskanzlei  r Graz,  de  urttr  anderem  ml  den  Eräfirungsbiarizan 
lilr  de  Medznsche  UnnersAäl Graz  behaut  iMar.Zudeser  Zen  begann  cti  auch 
das  Studtm  der  BeinebswittschafI  an  der  KarkFranzens-Untirarsttäl  Graz,  das 
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Ichdemnaffist abschteden  ««de.  Abpailedi  neresseiter  Mefisddmn  es.  mdchle  mene  deraeiljge  Täogkee  «eilettin  ausüben  und  «ersudiea  mehr 
daBichlmJahrJOOOGemehderatdefSladiKaplenberswjide.wichdarials  EhaNungenh  mene  BemkheertMen  zu  lassen  urddvPidlessionaliailiri 
lurd«8ei«chelnn(MtonuridSt)adrnana(|e<n«iilzustMgwar.lfflJaht2003  GemeiYMnereidtzusäiVan  BnnzMiegendesgn>6etrielslralijrfcbauch 
begarrichrnVetbardSozialderrvtralBdierGeniecideteflietGrlnnendesLarides  Der AbschtußmenesSulums. 

Sleienmark  zu  arbeiten.  Hier  stehen  wir  den  ca.  3.000  SPÖ- 
Gsmendemaixtalarlnnen  in  unswem  Bundesland  mit  Rat  und  lal  zur  SeteurJ 
bieten  urdsr  anderen)  leigende  Serv)caleis4jngen:  Belreuu)g  n Rechlslragen, 

Btohrgsangebole  n schnitkher  Form.  Fratdonaberaung.  Seminatangebote 
undSchuüngsunleilagenzugetTierdetelevanlen  Themerfieractien.  Diese 
benfiche  Aulgabe  macht  ungern  50  Prozem  meiner  Arbeitszeit  aus.  (de  andere 
Ze<  «enmnde  icblDr  mehe  FunKhon  als  Finanzsladlrat  der  Stadl  Kaplanberg 
zu  dem  ich  ebentais  ti)  Jahr 2005  emanm  «ude. 


• Zur  Person 
Bend:  Fotograf  Fijildon  hihaaer  TKigbei: 
Eiich  Lassing  Kunst  und  Kulturarchiv 
GrtbH.,  tl  70  Wen  Do(T)bedief5lraße7tl 
3i'l . Geboren  ■ Oetun.  Olt  1 3.  JUi  1 923. 
Wien  Fanviienstard:  Verheiratet  mit 
Gertraud.  Schöpletische  Akte;  Über  40 
eigene  KunsdUdter,  de  ln  Vertagen  In 
Osterreidrisch,  Oeulschland.  Frankreich, 
dn  l'kedertardan  den  USA.  Sctmedsn  und 
haien  erschienen  shd:  Sarmüng  von 
40  OOOgitiiSdiiTiellgenFaibilasim  Archiv. 


• Zum  Erlolg 

Ws6  bedeutet  tür  Sie  persdnich  Erfolg?  Erlolg  bedsutat  IDr  mich  gbckidn 
und  zufreden  m(  dem  Erreichten  zu  sein:  sMiz  zu  sen  aul  das.  was  steh  In 
mehem  Leben  eieignele  - auch  wenn  men  nebiitich  nie  ma  alem  zulneden  sen 
karr  Für  rnkh  steh  es  auch  eine  Art  von  Eifo^  dar.  aus  dem  Erreichlan  die  Kräh 
schöpfen  zu  kdmen.  es  rZiiuirA  noch  besser  zu  machen  In  weherer  Folge 
beoeutei  das  eben.  lOrde  Pottk  gevnsse  Ideen  zu  veretruichen  und  Menschen 
dafCr  zu  begaslem.  Kr  dese  Zele  auch  mlzukhmplea  Sehen  Sie  sich  als 
eriolgrech?  Diessebst  zu  beutalen  ist  woH  sehr  schwieng.  Es  gidt  gdiarirh 
Personen,  (de  watertolgeicher  sind  als  ich.  derroch  kam  ich  mich  Dsisönirh  Stadl  Wen.  Silbenres  sowie  Goldenes  Ehrenzeichen  der  Stadl  Wen. 
itsertoigrecn  bedeichnen.  Es  ist  auchene  Frageder  Be»schtungsw«is«L  was  Ehienmigieclschan  des  Künsteitiauses.  Großes  Goldenes  Ehrenzeichencles 
man persbnfch als Eridgdellnieit Wenn chmeineägichenLedlungenbeliachle.  LandesSieiermani.Pictessoienltel|i973|GidOer03leiTeichischenStaalspre« 
so  and  viele  klene  Erlolge  zu  finden,  rde  man  aul  den  ersten  Blck  vieleiche  lür  tünsdeiische  FoOtgraie  | I967L  lötgieoschallan:  FdlografeivKoaperalive 
übersieln.  Vtbsw«  ausschlaggebend  lür  hren  Erfolg?  Bass  fü  den  Erlolg  lAagnum.  Fietmairst.  Hobbes:  Beruf.  Lesen.  Musik 
snd  de  Harmonie  von  beruachem  und  pnvaeem  UmleK)  sowie  cke  BereftsMing 
dernoMendtgenRessouroen  PersfinkheEiflcIgslaUorenwarenlnnienemFtll  C Karriere 

einegewisse  hbitrdcligigatuiidZelstTEbigiieit  - wenn  IchrnietwashdenKcpl  Welche  waren  diewesentlichslenStalianan  Ihrer  Kamare?  V'eleDnge 
salze,  möchte  kh  es  auch  irnsetzen  Ab  wann  emptanden  Se  sich  als  endh  meinem  Leben  durch  schicksalhalte  Wendungen  und  Enischwturgen 
erfoigrdch?  0«  ersten  Erfolge  In  betulicher  Sicht  erieble  ich  bei  der  einlsch  geschehen.  Im  Jahr  1938  wurde  Kh  von  den  Nazis  vom  Schulbesuch 
WrtschaltspnyLngsksnzlei  NalülichwaresfürmchinweileretFolgedanner  awgeschbssen.mOezernbertssg-iriAliervixiißJahren'gelahgesnu.nach 
sehr  schönet  Erfclg.  ale  Kh  Im  Jahr  2000  gefragt  werde,  ob  ich  lür  de  Palästina  auszuwandem.  Ich  mußte  den  TadmarerMjtternAuschvntzmd 
Gemeindaralswehlin  KaplenfaeigalsGeineindstal  kandderen  mtie.  In  welcher  meiner  GroBmutter  in  Theresenstadl  verwinden.  äi  Palästina  absdtrieile  Ich 
Silualron  haben  Se  eriolgrech  entschieden?  Die  Entscheidung,  in  der  eine  AusbMung  zum  Radolechniker  am  Technion  kt  Haila.  arbeiieie  als 
Gemeindevertelungrriizuwitieniwrtrrnchsehrerlolgredprethend-Einedets  KaipienzüchlerineinemKibbuz.waiTanchaUleururidlandielzlichiumeinem 
kann  ch  her  zaNiekhe  Ideen  einbnngen.  andererseils  protbere  Ich  dadcrch  Jugemdiobbf.  der  Fdlografle.  zurück.  Ich  war  in  Folge  ab  Khdetgarten-  und 
stark  lu  meine  TähgKaii  als  FinanzslaiXrai  in  Kapienbetg.  Gibt  es  lemanden.  Shandfclogral  und  schfeßieh  als  Fotograf  bei  der  britschen  Armee ’üg.  1947 
der  Ihren  beruf  IKhen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat^  Ja  d«  Person,  kehtls  thrach  ÖsteneKh  ajüch.  latniairiiro  Frau  kennen  indwinde  Fotorepolar 
dbmichübeihauplmtdemeoiischenGeschehenvetVaulgemacht.mlchaiKh  beicteratnerkartschenNachrKhCenagenlurAssociiledPress  Se4196lbinKh 
geha(7  haL  ob  ich  de  Qemanderet  tätg  seri  modte.  und  mich  auch  in  woteier  Mitgted  von  Abgnjm.  einer  intematonalan  Fotografen-Kceperalr/e  ml  Sitz  in 
Folge  immer  Lreemtülzt  heb  ist  unser  ehematger  Bürgermeister  und  jetziger  Paris  und  New  Vbrk.  deren  Folograian  gröBere  Kontrote  Cber  de  Verwendung 
LandestallistthgManlmdWegscheidsf VUstcheFUIespietendeUtarbeiler  hrerEfUerundüberdeBegieilleilearstreblen.IcharbeiletealsieetFctogtat 
bei  Ihrem  Erlolg?  Ohne  das  Team  • ixd  das  giii  Kk  beide  Bereictie  meines  K>  TMschritenweHeuie  Quek.  Ue.  Parts Malch.  Epocacrdfürdte'bgesteiung 
Wirkens  - gelt  nchts.denn  alleine  kann  man  nichls  bewegen  We  mohvieren  New  YerKTmes  Oes  wctoomletttfeele  eher  derHochsctiiielLr  Angewande 
SietveMlsrteter?WVhebenesgescheit.ef)TeamgelühlButzLiiauen  Die  KinsthWenundbeulefütdeUNIDOnlndeneinenljehtsAiilLrFokigraieaul. 
Milaibeilerweiden haleErtsrhedungenehgebunclen.de- kl wekher Form  ParalelctazuUettihWcilishcgshArtesFiaiigeich.SdkbugcitlandeienStädlsri 
auch  htrer  galionen  werden  Es  hal  jeder  d«  Maghkkst  sehe  eigenen  Ideen 
elnzubnngen  was  zu  höherem  Engagemenl  führt.  Egene  Proj^.  agene  # Zunt  Erfolg 

VeranMQitungabereiche  mat»ieren  sehr,  das  kenne  ch  auch  setast  erfahren.  Was  bedeutet  für  Se  parsonheh  Erlolg?  Oar  berUtche  Erfolg  ermögUdtie 
Wevid  Zart  verwenden  Sie  für  Ihre  Fdrlbedung?  Meine  nächste  heia  Zeh  vielss  m Leben  Den  wthlgsten  Eitog  bedeulenrrit  jedoch  mene  dteigesunden 
MtdechmaherbemtslehendenDglciriiarttelwidtnen  Ansonslenbeschäßige  K'nder.einZetMndurdlünlEnkekhder.EinhanrionischesFaihienlebenlsl 
Ich  mich  kn  Zusammenhang  mh  menet  Tälgpatl  für  cäe  Gemendeventeiutg  von  groBer  Badeub/g  Was  war  ausschlaggebend  lür  hren  Erlolg?  Ich 
betulich  stark  mit  FcnoidUg  Welche  Zele  heben  Se  sich  gesteckt?  kh  war  ndet  Lage,  mene  Ledenachett.  de  Fooograie.  zum  Ben/ zu  machen,  und 
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hane  auch  das  Glüdi.  in  eines  der  weltmen  besten  Fotograiemeams 
Nnenzuwachsen  Ein  weiterer  FakMr.  der  zu  merem  Erloig  beilaig,  war  die 
Serge  um  das  Umletd  We  begegnen  S«  Herauslorderungen  des 
barullichen  Mtags?  Heraustodeiungen  sind  für  mch  rerzvode  Aufgaben.  Ist 
Origlnalilä  oder  Imfalian  besser,  um  erlofgreich  zu  sein?  Icli  siehe  für 
OriginaiUd  und  Kreatiuüäl.  Qbl  es  iemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  hatte  das  Piivleg,  aut  sehr 
bedeiiende  Menschen  aus  Leeratur.  Kirsf  und  Pottkzu  reiten  i/id  ml  hnen 
verkehren  zu  dürfen.  Von  daher  erfuhr  ich  maBgeblKhe  Prägungen.  V/elche 
Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Ich  erWr  dese  n welläbgec  Weise 
Anerkanrtfig  veispüre  ich  dann,  wenn  dass  nit  persSnicher  Wertsdiätzirg 
veitkinden  «I.  Welches  Problem  scheml  Ihnen  In  ihrer  Branche  als 
ingeläst?  DeMederdandscnatterscneblsich.unddePnnlniedensedieren 
liiarktaneile  Wir  könrendewetlereEnMicktjrg  noch  nicht  abechäfzen.We 
werden  Sievon  Ihrem  Umfeld  gesehen^  ich  bin  mr  zemlich  sicher,  da8  kh 
von  manchen  ab  NCrgier  «ahtgenomnen  werde.  Oese  Egenhet.  das  Nbigeln 
an  mr  sefbsL  sehe  Ich  (eooch  als  Tel  der  Sefbslerkenrtns.  Welche  Rode 
sprdendleUtarbeilerbe)  hremEr1olg?GulieMtatbe<erlragen«esentt(h 
zum  Erfolg  bei  Welche  sind  die  Stärken  hres  Ufifffnehmens?  Ich  habe 
meine  Fotegrafien  ln  anem  Archiv  von  über  ao.ooogroatormiegen  Farbdias 
gesammeil.  dem  Ench  Lsssrig  Kunst-  und  Kcduranchrr.  das  über  en  eigenes 
Seitwareprogramm  betkzzl  werden  kann.  Oe  Sfehwürter  könnan  in  sechs 
veischedenen  Sprachen  autgenten  werden  Das  Ardivprcgairm  «iid  in 
Fetoegenkren  und  Vatlagenm  den  Vareioglen  Siaaien.  m Europa.  nKciea  und 
Japan  benützt.  Die  Oigtalisierung  m hoher  Aulttsutg  ertaubt  es  Bilder  Ober 
Slardenung  oder  E-rnal  zu  versenden.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Privalleben?  Oa  meine  Frau  von  Benil  Jixmatsln  ist.  vermscht  sich  urser 
Ptwateben  stark  nd  urisoren  Bervrierx  WakJien  Ra  mschien  Sean  cf  enächsM 
Generation  weder  geben’  Versucht  efe  soziale  Umwell  zu  verstehen  und  das 
Zieammen  eben  der  Mansrhen  zu  fördern  Man  <wd  darrtcheinssensafionelen 
Erfolge  erreichen,  aber  man  kam  damt  malen  Ben>en  em  biOchen  an  den 
Schvauben  des  Humanernus  (tehen.  Seteierzichug  ist  in  jedetn  Fdi  vonndien 

♦ Lettmayer  Andrea  Dr.  med. 

• Zur  Person 

Ft/fdian:  kihabsiin.  Tätg  bet:  Onänahon 
Dr.  Ledmeyet..  2433  Abrgaretreri'kfoos. 
WienertWIieS,  Gebomn  ■ Oaium,  Oth  5 
Mai  I960  Wen  Kndar:  Mannas <1968) 
Eiern:  Renate  und  Rudorf.  Habbes:  Gott. 
Malen.  Reifen.  Tennis.  Schifahren. 
Theatorspiaien,  Oper 

• Karriere 

V/elche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere’  Nach  der 
Matura  an  dar  Handtlsakademia 
Kadsplatz  n Wen  1 979  begann  ich  das  Studun  der  Uedzn  an  der  Untversriä: 
Wien,  das  ich  1987  abschloS.  Ich  arbeitete  un  AnschluB  an  der 
Univetsilätsklinik  für  ErpetimenleUe  Herzchinirgie,  m ich  mich  vor  atlam 
mit  Kurstherzimptartadioren  beschältigle  Ab  1 990  war  ich  als  Thaalerärzth 
beschaihgi  und  erOtlnete  schdeSfeh  im  Jahr  1 993  mene  Prwaicrdinailon  m 
Schwechat,  wo  ch  mich  vor  alem  aut  Homoopalhie  und  Ganzhedsmerazn 


kcnzenlrerie.  In  der  Folge  wechselte  ch  m meme  heutige  Otdnalicn  h 
Margarslhan  die  auf  der  Schulmedizm  b»sie>t.  wob»  ich  ergänzend 
Ganzhetsmadizh  anblele 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Erlog  bedeutet  für  mich,  meine 
persönlichen  Ziele  zu  erreichen.  Sehen  Se  sich  als  erfolgrech’  kh  sehe 
mich  als  eifolgreich,  weil  Kh  em  etltltes  Leben  iihte  und  ml  mener  Sduatiori 
derzec  sehr  zuVieden  bn.  Lbetdies  konnte  ich  bsher  sehr  viele  Zele  errecnen. 
Vite  war  ausschlaggebend  lür  hren  Erfolg?  Da  ich  in  meher  Jugend  am 
ziemlich  ideaistscher  Mersch  war . dia  Walt  etwas  srhöner  machan.  auf  jeden 
Fal  aber  etwas  verändern  wolle,  wähle  Ich  das  Fach  der  Medzn  umdwse 
Traume  wahr  werden  zu  lassen.  Mmerwefe  helle  ich  da8  d\  das  Leben  einger 
Menschen  etwas  schöner  gestalisn  konnte.  Wie  begegnen  Sie 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags’  Ich  versuche  lür  mene 
Patenten  mmer  de  beste  Beharitlhg  zu  erhallen  und  Qberweise  spezelieFaie 
an  Kollegen,  die  aul  de  lewetgen  Fachgebele  spezelisiert  sind.  In  diesem 
Sinns  derks  ich.  daS  kh  durch  msri  Engagsmeri  scherlch  vielen  Menschen 
helfen  konnte  Ist  es  für  Se  als  Frau  in  der  Wirlschatt  schwieriger, 
ertcigroch  zu  Mh?  Eigenkch  rächt  - ich  petsomich  habem  meinem  BenJ  und 
mderäealzaulgabe  meinen  Sohn groBzuzehen.mreraneChanoegssehen. 
erfclgmch  zu  san.  urdtracHelB  Obraih.  deee  beiten  Berooie  besoregteh  zu 
kooriiirisien  In  welcher  Stuation  haben  Se  erfolgrech  entschieden’ 
kh  wolle  ursptürgteh  in  Wien  cteFachausbtdung  zur  Aräshesstnabsokieren. 
wurde  allerdings  zum  damafgen  ZetpunU  krank  und  entschloß  mch,  diese 
Ausbicung  zugunelen  meres  Kodes  öbzubrecher.  Was  sich  lür  mih  seinarzeA 
eigenkh  äs  Niadeitage  daisielte,  betradte  kh  heue  efs  rchfge  Entsenadung. 
da  sie  die  Chance  erötlneki,  meinen  heuigen  Weg  anzusehlagen.  mtdem  kh 
sehr  zUVieden  bin.  Gtbl  es  jemanden,  der  tiren  beruillchen  Lebensweg 
besondere  geprägt  het?  Es  gbl  lür  rmh  einge  Ideablder  wie  Mutter  Teresa 
oder  Albert  Schwätzer,  allerdings  gbl  es  auch  vmle  Arzte  und  ehemaige 
Vorgesetzte  d« mch beriAch »chartch sehr  prägten undposfnbeeinliiBMn 
Welche  Anerkennung  haben  Se  erlahren?  O«  größte  Aneikennung  lOr 
einen  Arzt  El  der  ausgesprochane  Dark  des  Peeerlen.  Ich  erfahre  dese 
Wefischälzuig  de  mich  in  maner  Täogkal  motvwi.  rnmer  weder.  Welchas 
Problem  sehdni  Ihnen  ln  hrer  Branche  ett  ungelftsi’  Das  Gesundheils- 
spsiem  st.  we  viele  andem  Spaden,  von  EfnspankigdiaßnirrnenbeircAen,  OM 
meinef  Meinung  nach  in  die  lalsclie  Richtung  gehen.  Da  es  in  einsr  klenen 
Lanc^xans  für  mkh  nichl  mögkh  ist  ale  Therapielommn  anzubielen.  ist  ehe 
Ekispähirg  an  Spilälam  scher  kortraprodikltv.  Im  Gagtnzug  gäbe  es  bevn 
Abrschnungssystem der  Krankenkassen  aniges  zu  verändern,  um  den  derzed 
starren  Apperel  dextier  zu  gestaten.  Wie  werden  Se  von  tirem  Llmteld 
gesehen’  Ich  erhalte  sehr  vele  postirre  Rückmeldjngen.  habe  aber  ebenso 
Kritkar,  was  allerdngs  normal  isL  da  man  es  antaih  nichl  aleriManschaitethl 
machen  kann  , Welchednd  de  Stärken  hres  Unternehmens’ Ich  bin  sehr 
engagien.  lebe  ae  Menschen,  bm  durchaus  gefüNsbetonl  und  versuche  untrer 
de  beste  Therape  für  mene  Padenten  zu  irden.  Überdes  kerne  ich  mene 
Grenzen  uM  bh  mr  der  VerarbKrtung  bewußt  Menschen  an  Spezialsien  zu 
überweisen,  sallle  ich  an  den  Granzan  meiner  Therapamöglichkailan 
at^gekerrmen  een  WevererbarenSie  Berul  und  Rivatteben?  Oa  ich  nu 
24  Wtxhersljnderm  merer  RatE  vatmrgeuid  mein  Schn  betertseiwBchaer 
ist  karm  ih  merm  Freizeit  lür  FcvMdjrgai  oder  aridets  Akivitälen  lerweriden 
So  lassen  skh  Beruf  uxf  Rnalleben  sehr  gut  vetanbaren.  Wieviel  Zeil 
verwenden  Sie  für  Ihre  FortbAdung?  Eine  genaue  Ouaniltziarung  ist  nur 
schwer  mögeh.  atlerdrigs  verwende  di  den  Gmßleil  mener  Frerzee.  um  mch 
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faclilcli  W9terajbkleii  ind  Seminare  2u  besuchen.  Welche  Zieienaben  Se 
sich  geslecKt?  Ich  nriöchM  d«  CMinalon  noch  weilef  ausbeuen  und  mein 
Angebot  enispnxhofx)  \«gnO  Barn , um  n «Monn  Folge  bis  rs  iKho  W»  atxMri 
2U Illinnen  See eremdahrtMich2i£äC)icnmÖaBnBcftschanArzle(uinslveferi 
tebg.  da  die  Malerei  anen  «iddigen  Ausglech  ICir  mch  daialett. 


♦ Letz  Robert 


„Es  ist  schade  um 
jedes  Jahr  in  ei- 
nem Beruf,  der 
einen  nicht  erfüHl* 


• Zur  Person 
Beiul;  Koch  FunWon  Geschällslührof. 
TMg  bei:  Erste  Baik  Restauranbenebe 
GmbH..  1110  Wien.  Brehmslraße  12. 
Gdbcren  DanriOitll  Mai196SWen 
Milgliedschallen  Aibehsgemeinschait 
GroMucheri  Ösleriech  Hobb«s:  KUnark. 
Were.  Scrtlahren,  Go*. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AbechMOderPthhlschulBabsclMeiteioi 
dfelxhrezimi  Kochirt  Kelna  in  ReslairamAIISiBimiing  ir  19.  WerereeBih 
Niach  oern  Prteenaienst  begarti  <h  nt  Siereredi  äs  Koch  2u  aibeitor)  und  war 
dort  von  1 986  bis  199t  beschailigl.  Der  Einsatz  erlesener  Produkte,  der  dort 
sebstverständhh  war.  unddie  Veibundenhei  mi ehern  gehobenen  Ulestyle 
wareniCririchhbenilfcherHriscItirägaTd  1991  kan’ mene  ersJeTodiw  zu 
Welt  DalchmkntehrZalltjrmeheFahiteeünscnieuridperZulillvonehern 
Bekannten  erthi.  daßen  MiaibeSerhder  Beolebskücheder  Erste  Bank  gesucht 
Mrde.  bewarb  chfhch  dort  als  Koch  Ich  sah  hl  BeieicnBetiiebssierpfiegLng 
vel  Veibessenngspolenlsl.  und  otese  Haraustorderung  tackle  midi.  I^adi  cnd 
nach  gelang  es  mir,  «i  mekier  neusn  Pcsihon  VerAnde>ihgen  in  der 
Betiiebsueioiegung  zu  «wihkJffien  Auch  deii  Ausbau  des  Calenngs  errechle 
Ich  Als  der  Geschiltslihrar  m Pension  ging,  nutze  khde  Chance  und  Oeeeib 
rnkh  für  ide  Nachtolge.  Nach  einem  Heanng  eitseh  kh  diese  Poeiton.  die  ich 
nach  wie  HX  mil  grcBor  Freude  und  me  dem  Blck  nach  vorne  hne  liabo 


berutllchen  Alltags?  Ich  schaue  zuerst  auf  peisdniche  und  sachliche 
FSmergiürdeohesPrcblems  Probieinom(pe>^niidief’Hirlei7üriden,hdis 
Mensction  iwokWrt  sind  verbrgen  naih  SorisliiidL  Problorne  saihliidior  Nau 
können  rasch  angepadd  werden  Es  ist  n jedem  Fal  darauf  zu  achten,  daß  sKh 
engeihgijgg  eisoianeiider  Fehler  nchl  aumelel.  h asarrreievanien  Fragen 
und  bei  der  Umsetzung  von  Prodemen.  de  den  Arbalsallag  baneffen . tanaisete 
Ul  leamenlschedungen  Ereetnscheilngen  sind  meisl  sralegscher  Nahe, 
aber  auch  m diesem  Fall  lausche  ich  mich  gerne  mit  ein  oder  zwei 
Vedrauenspersonan  aus.  Zu  meinen  Erischeidungea  egal  wie  se  ausgehen. 
siehe  kt!  Gbl  es  jemandsn  der  liren  berultichen  Lebensweg  besonders 
geprSg!  hal'’  Stars  dar  heiwschen  Kochszene  werden  heule  medal  dt  allzu 
ensetigdaigestelt,  auch  wem  5khanigedaiuniersKheroa>eUiem  .Ot  geben 
mediale  BencntarstaBijngeniungeti  Leuten  auBerdarnenen  tatschen  Bndiuck 
von  der  durchaus  arspruchsvdien  Lehrze«  eres  Koches  Das  Bid  des 
Benisstandes  der  Knhe  wird  «eczerrt  dargsstelL  Vciblder  braucht  aber  jeder 
Ijnge  Mensch  Auch  Ut  riatie  so  manchen  Koch  zum  Vorbild  Es  et  dabei 
alerdngs  WKhog,  Show  und  Reaitat  zu  urlerscrieden  Wetche  Rdle  speien 
rie  Utarbeiter  be  Itrein  Erfolg?  Werden  Mtarbeher  aus  meinem  Bereidi 
abgewcrtwn.isIdaseinKomplnietilkxmkhaSFührungdrraib  DieMtartietBr 
spUen  «ne  große  Rote  bem  Erfolg  Nach  welchen  Knierien  wdhien  Ge 
Mlarbener  aus?  Utarbalet  müssen  erkennen  daßdas  Wod  .Beruh sich  hxi 
dem  Tenrinus  fetufurg-  aoieiteikh  möchte  hnenennögkhenhren  Weg  zu 
fiidanutiduterslülzesedann.Eichzuentwickeki  Miarbeterveteinbarurgen 
hallen  einzelne  Anhxoerungen  lest  Jeder  utiarberter  hat  grundsätzlich 
Sebstverantwcrlung  zu  tragen.  Welchen  Rat  mochten  9e  an  die  nOchste 
Generation  weitergeben?  Zuerst  nuB  man  sch  bewuBt  werdan.  welche 
BerutsausbiUing  man  absohieren  wil  Es  st  schade  um  jedes  Jahr  in  anem 
Ben/  der  enen  nUkeiiütt.  ich  denke  daßeswUtig  ist.  sich  kt  seinem  Beni 
umfassendes  Wssen  anzuegnen  und  de  Lust  daran,  sich  utd  Dhige  zu 
hrterhagen  nkhl  zu  veriaren  . FcrdajIerdeWeiletPIclngliegl  nach  eher  guten 
GrundausfaSdunginiedemiamsSebsheraniwortung  WbIcheZelehaCenSie 
Sich  gasleckV’  Ich  bin  wetehn  owan  inieressted.  d«  lebensquaftM  der 
Miiaibeiier  zu  erhöhen  Ein  weieies  Ziel  ist  d<e  AuNtertung  urtsetes 
gastronomechenAngebols.Wrmächlen  ja  er  sehr  gutes  Feediack  von  unsemn 
Gästen  erfahren  und  ein  airddNerPartnerliirdasGesainluiitemdniensein.hr 
Lebensmolto’’  Essen  ist  nicht  gleich  Essen, 


• Zum  Erfolg 

Wae  bedeutet  für  Ge  persönlich  Ertolg'’  Innere  Zuhiedenheit  und  ehe 
Balance  zwischen  Beruf  und  Privatleben  Shd  des«  beden  Faktomn 
gewiihrteislel.iaWelereiilwkklungfnögich  Sehen  Sie  sich  als  erloigieich'z 
Ja.  Im  Gnne  tnener  Delnlkin  betrachte  kh  mich  als  etfdgieich.  Was  war 
BLSScnlaggebend  für  hren  Bfolg?  Angesichts  kommender  Verändenxtgen 
frage  kh  mkh,  ob  Ul  mch  nrtdeser  Neueiui-gwcM  Wien  «erde,  erd  diese 
Erwägung  vorab  besdmmi  mein  Handeh  n der  Pra»s  kh  vemuche  audi.  aus 
jeder  AiAgabensteturg  das  Beste  nereuszihclen  ind  reduziere  KcmplEiertes 
Bii  das  Wesentiche.  Als  Fütrungskraft  kam  Ui  mch  gtjl  h Mcarberler 
hinehtühlen.  scHieOlch  komme  kh  sebstvender  Bass.  Manche  Milarbeilef 
vwsuhenFehtwzuvetmedanoderzuveisiedien.Feiiiwshdäberauizuzegen. 
wel  man  darei«  lernen  kzkh.  Oese  Kubix  m Umgang  m(  Fehlem  sewe 
Transparenz  eraeme  Ich  als  äußerst  wchtg  und  ktzlendirh  prcduklN  im  Sme 
des  UnlstrelTnenEerlcIges  Ich  kemmunizisre  mene  Vekmen.  einzehen 
VotsMhgen  uixl  Zele  kfd  an  rnehe  Mtarbeher  und  weiB  auh  wie  bodsutsdn 
es  isl,  Mtvrbetemzuzunören.  Je  otleneran  Mflartretergasprach  venaitt.  desto 
iMXIlerfiXen  sch  Mcarberler.  IMe  begegnen  Se  Herausforderungen  des 


Leuthajser  Heinke 
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• Zur  Person 
BetU  Apodteketh.  FjiMicn:  hhjbern  Talg 
» . Apchele  am  UUaitx.  9981 7 Esenach, 
BahrhotskaBeS  Gebomn ' Dalum.Ot  16 
Ntnerrtot  1941,  SMIgars  Famienstand: 
VefheratetmtHareVJemer.Kfder.lNieund 
Dik.M^etBhaien:ScicainEt  leenalord^ 
Hobbes:  IA®k.  lAatert  SchiWwv  GUI, 
Btrg«rden\ 


t 


Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
^ SationenlhrvKarriere?lch«uchsals 
Älesie  von  tjrf  OesetT«  swi  I r Su*Q«n  aut.  Die  Famie  nahm  n memer  Kartiere 
mrTEremangoBenSlEtetMenen.Naih  dem  Abschuß  meiner  SchUBUsbtdjng 
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begann  dl  ereAusbbung  ZLT  ApoTiEten  Iffigajndaieene  FairAetrd  nährt 
als  jung«  Uillvf  em  Meduinstudüni  aU  um  menen  Traurbeml  Äratn  w 
MmtlMvn  Zugunsten  meines  Uenen  SolTies  brach  dl  deses  jedoch  nach 
»e<  Serresleni  ab.  Eist  aebr  eel  später  urtennalim  dl  eren  emaieen  VersuSi. 
oiesmal  studiene  icft  Pnanr^.  Ansctilefieim  aibatete  di  h oer  Apomeiue 
meines  Piaarres  und  sammeto  in  neiteeii  Apoäielrsti  EiCahnrgeri,  bis  ch  nadi 
der  Wende  bescNod.  in  die  neuen  BurclesUndefiu  gehen  und  eneagere 
ApotneheaL/zuaauen  di  kam  von  Suagantieitier  nach  Etsenadi.erCdiieteh 
der  Batinholsraßede  Apotlieke  am  Nhotator  und  Ia8le  schneller  Fuß.  as  di 
edrin  halte  Ich  ei^aglsmiTKhiseildem  über  meine  ApoMetinauskj  mene 
Waliheimal.  unleislide  drldie  Spod-  und  andere  Verehe 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  peisäniich  Edoig'h  di  sehe  Eilalg  nicht  als  etwas 
Selbshersändkhss  an.  sondern  bin  darkbar.  daß  es  mr  geingt  etwas  zu 
beenken  OerEriolgetriichtmsnEtldg^sondeindiedangerngeiretisani 
mit  andsreti.  Was  war  ausscNaggebend  tür  Ihren  Ertoig?  Ic»  bin  ehrgeizig 
und  neige  zu  PeifekioiiEmus  Außerdem  wolle  dl  zeigen.daßidi  etwas  tasten 
kann,  irdvor  allem  webe  dieswcHauchmrsebslbeweisen  Ist  es  lür  Se 
als  Frau  In  der  Wrtschalt  schwietiget,  ertolgraoh  zu  sein?  Ja.  das 
denke  dl  sonn,  dl  sttSe  immer  wieder  aut  Voiurtele.  Als  Frau  nuB  man  Sdi 
anders  damtsllen  und  st  rtchl  iberat  nUkormen  . Ab  wann  empfanden  Se 
sich  als  erfolgreich?  di  habe  den  Erlu^  ree  richtg  reaisert.  Uen  Amt  der 
Prasidertkn  nxi  Soroptiidi  kidraiicriii  das  dl  Inder  Vergangenhet  beuedeie. 
empfand  ch  schon  ab  Ertolg  und  Aneikennung  Qbt  es  lemanden,  der  Ihren 
beruflirOien  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mich  prägten  mein  Vbler 
und  mein  GroSrad  MenliädlofmlerrKhsehraulpädagagecherBKreu'id 
vermiMle  mir  zemrale  Wette  MenGroBvalerwfrm6ngroBe$Vottl<d.Er«af 
Arzl.  Prolesaor  und  ledeK  eine  Kink  Außerdem  war  er  sehr  musikalisch  und 
letete  nebenher  auOi  noch  en  kleines  Orchester.  Welche  Hotte  spielen  de 
Mtaibeiter  bei  threm  &folg?  Meine  Miaibeiier  sind  ganz  wohlig,  ohne  sie 
gefänchts  VVdiKbrddabeiauchdepersbnichenKortaMezudenMUäialem 
Mach  welchen  Krllenen  wBhten  S«  Mtaibeiler  aus?  Am  Anlang  waren  lür 
mdiba  der  MitamelerauswaN  Zeugnisse  neirangg  di  legte  hauplsachdi 
Wed  aut  FieunddikeitirdAiigesOtosse'tieit  und  ertschieooit  aus  dein  Baidi 
heraus  Inzwsdien  sehe  dl  mr  Zeugnisse  genau  an,  dam  de  Mmn  sind  auch 
Ausdruck  dafür,  ob  jemand  tleiBlg  ist  Fieundtchkeil.  Ai/geschlcissenheil  ird 
otderad'es  Aufireiten  snd  wecerhr  Kiilenan.  Aber  heule  entscheide  dl  mich 
erst  nach  eingen  Tagen  nobe  für  oder  gegen  eher  neuen  fJhahieter.  Welche 
Sind  die  Stär  kon  Ihres  Untemehinons’’  Unsate  Sfäden  tagen  in  der  lachichen 
Kortpelaru.huieeiourtxdhglenFieur«»ehkei1.niWienMeii9Ch*rizuhei«ii 
und  rditzuetzl  fl  unseren  argebotBnenSenroeledLngeaWeverhatenSesch 
cd  Konkurrenz  gegen  uber?divemuOie.efiveirüiflgeEVeitiätrE  zu  pAegeri. 
was  rdtainfachislArii  Anfang  woKa  dl  srenStarrrrtisOi  ms  Laben  rufen,  dxh 
deser  Versuch  sOistsikaulgudidtfAfkierstirdiisseh  Abo  inzwischen  rndon 
echcn  Tieden  zwischen  Apothekern  snai  Wteviel  zeit  verwenden  Setiir  lire 
Fbnbldung?  Oe  Forbldung  nimmt  viel  Zeit  in  Anspruch.  besOvarJd  ae  sdi 
doch  nichl  nur  aiA  lehrgängs  und  Seminare  di  beschlftge  mdi  tigdi 
mmdestsns  ene  halbe  Stunde  mh  der  Lektüre  von  Fachltaralui.  weichen  Rat 
mticteen  Se  an  die  nächste  Generation  weitergeben?  Man  muß  Ideen  und 
Visianen  hauen,  wie  man  sdi  seinen  Beruf  und  sene  Zdiurtt  uorslelt.  Dabei 
solle  man  auth  moralische  utdeVische  Weite  anstreben  und  bedenken  , daß 
GeU  allein  nicht  glückich  macht  Genauso  wohlig  und  vd  schöner  snd  gute 
Koniakle  zu  sanem  Umteld  Oie  neue  Apothekergeneraloi  muB  derroch 
kautmanmscnerdaiken  und  berel  sein,  sch  der  Kcnkuirenz  zu  stellen. 


♦ Lichtblau  Thomas  Mag. 

• Zur  Person 
Ba\^  BetnebGMd.  FufMm  Oector  Sdes 
Eastem  Europe.  Tätig  bei:  Beiersdorf 
GmbH.  11O0  Wien.  Lanenbuig^  Straße 
151  Geboren  Dalum.Oit  Iß  November 
1971.  WIeti  lAegledschetien  Tennsveiein. 
Hobbee.  Fonie.  Reeen.  Spod  ijenne  aut 
Mesterschansniveau,  Fußball.  Schi- 
lahtsny.  kfusak  iGtarrstl.  KuRur 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere^  Nach 
Abechußder  Mnelschüe  ml  Maaura  uid  Abdskng  des  Präsenzdienstes  eis 
fAhghed  der  Garde  spudenedi  Berebewnscheltsdire  ml  SpezalsieruigaLit 
tAarketiig  Ogansadon  und  Warerhandel.  Kurz  vor  Beerxfguhg  des  Stidums 
begaivi  di  bei  MSI,  erem  Messeveranstalter.  speziatsieitaL/das  himoMeiv 
fAessegeschät  m HuBiand.  mi  MaAetng  zu  aibefen  Nach  dremonaagei  Tidgkert. 
Ile  schwerpunklmbßlg  Obm  bestand  per  Tedon  Messekunden  aus  aller  Weh 
zu  gewinnen,  wurde  irr  sdrei  bewj  Bl  daß  dl  roch  beiulidi  verändern  wolle, 
kh  bewaibrndi  hderkfarkerenikefaljEliie  und  landete bs  Afaubier  lAaikhol. 
wo  dl  von  1997  bis  2001  sehr  letmdcheJbhre  m PiodUilmanagemenl  erleble 
lAeinEhigeiz.  PradjUkanzepteaudisetetveiksulenurdamMaiktiuraelzen 
zu  wollen,  brachte  mich  Im  Jahr  2000  aut  de  Veniiebeseite.  wo  ich  als  Key 
Account-Manager  sehr  bald  einen  bedeutenden  GioBkunden  des 
Leoensmteliandeb  beteud  koniiift  Üier  de  Vernnliuig  etier  Persond^^ 
ergab  sich  denn  kn  Juni  2001  mene  heutige  Beschäftigung  be  Beiersdori  di 
setzte  zunächEl  meine  Kamere  im  Key  Accourt-Managemenl  loit  Dark  der 
Tatsache.  daB  intome  Weileientwddung  ind  Föiderung  der  Persönlch- 
kehsarwrokUig  m desem  Konzern  ernst  genommen  werden,  wurde  d in 
Heit«  2005  ml  der  neu  geschallenen  Posbon  der  CEE  Vertheoskoordnalion 
betraut  In  dieser  Furktbn  konrOe  cb  meinen  Beirag  zur  Wedarertwicklng 
unseres  Vednebssystems.  zum  internen  Know-how-Transfer  und  zum 
erloigraichen  Einsatz  vielläftig*f  inwmei  Vetkauisioois  d««n.  SM  Ami 
2007  bekleide  di  die  Posilion  des  Oirecsor  Sales  Central  Eastem  Europe 
Operanik  zeichne  ich  lür  den  österreichischen  Veitrieb  verarewcrtlich.  als 
Mitglied  der  Geschättslührung  bin  ich  des  weiteren  in  unserer 
MalriKorganisalion  lür  di«  VertriobsakliviläMn  aber  CEE  TöchMr- 
gesetschallan  zusländg  66  Beiersdori  stehen  de  Wüisthe  der  Verbraucher 
an  erster  Stelle.  Dabei  setzen  wir  immer  aul  zuieitassige  Dualität  und  en 
überzeugspdes  Preis-.LevsCüngsveihällms.  Beiersdorf  ist  ein  weltweit 
agieiendes  MaikerarlkelunleiTiefTTien.  Nivea  de  gröBle  KörpeipAegeirarke 
der  Weft  In  weltweit  rund  ISO  Tochlergeselischallen  snd  wir  unseren 
Kundmen  und  Kunden  stets  sehr  nan.  Unsere  Forscnung  und  EntwicUung 
ist  mernabonal  tührend.  wir  nützen  deses  Know-how  konsequent  tür  de 
rasche  und  ertolgrsiche  Etab&eiung  von  Produklneuheilsn  und  hnovatonen 
amMaikt  MelvafsiTOOOUiaibeiierfühienpchmiidenZeleiivonBeetsdbif 
erg  verbunden  Unsere  ganz  blondere  Unlemehmenskuhur  st  geprägt  von 
Otfenheil.  FairneB  und  HespeM.  Afit  Engagement  und  Leidenschaft. 
Fühlungsstärk«  und  Teamgeist  Iraiben  wir  die  Entwicklung  unseres 
Unternehmens  voran  So  bauen  wir  unser«  POsdOn  im  weftwoilen  Wettbewerb 
kontinuierlich  aus.  Die  CEE-Region  weist  Im  Konzern  ein  über- 
durchscbniMiches  Entwcklungs-  und  Wachstumspotential  aut. 


• 7*7- 
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• Zum  Erfolg 

Was  bedeutst  lOr  Si«  persAniich  Erfolg'’  Erfolg  ist  im  Wiitschallsltben 
roKrlcIi  Stadl  monotit  txsaui  In  parsdriicbor  Hinsictil  vailirücit«  idi  Erlog 
init  Zufnedenherl  iiber  persAnkli  Errachtes.  Selir  gerne  btclie  ic>i  am  Ende 
Oes  Tages  aut  ere  gelungene  Kxperalion  im  Team  zuiück.  Setien  Se  sich 
ats  ertolgreicb'’  Ja.  ich  bin  stolz  auf  das  bishei  Erreichte.  Was  war 
ausschlaggebend  lOr  Ihren  &tolg7  Mene  SIdrIien  sind  Zetsbebigliet. 
Olfenhet.  Zueeilassglieit.  Durchsetzungsieimdgen  und  Kammnkaboi^- 
geschck.  Trotz  des  hohen  Druches  im  Benjtsleben  habe  ch  stets  metne 
Auihsntizitäl  bewahrt.lchbinslolzaul  menen  guten  und  professionellen 
Kontakt  zu  Geschiltspartnem,  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen 
des  beruflichen  Alltags?  Als  Analytiker  entscheide  ich  nicht 
sekundenschnell  und  aus  dem  Bauch  heraus,  sondern  aut  Basis  enei 
gewesen  Dalerlage  Je  nach  Situation  eritscheide  ich  aheine  oder  im  Team 
Gibt  es  lemanden.  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Meute  Eltern  eimsgtcnien  mr  ane  wervtlie  Baseausttdoung 
Neben  PetsOrllchkeilen  In  mener  Famll«  waren  auch  stets  Vorbilder  aus 
dem  Sport  wichtig  für  mich  Ich  lemle  früh,  mir  Zele  zu  stecken,  sie  zu 
veifogen  und  h ener  Mannschaft  zu  koopeneren  Dneise  Nebeitpbe  »ährend 
des  StuOums  boten  mir  «lefe  Male  die  Gelegenheit.  EmdrOcke  aus 
unterschiedlichsten  Arbeitsbereichen  zu  gemnnen.  Es  Ist  eine  gute 
Lebensschule.  auch  janfache'  Arbeiten  verhchtel  zu  haben,  hbch  welchen 
Kriterien  wählen  Sie  Miarbeiter  aus?  Ich  erwarte  mir  ähnliche 
Werthabungen.  wie  «h  s«  seibsi  pflege  Von  meinen  Utaibeeem  erwarte 
Ich  tachlche  und  soziale  Kompetenz . Beersdcrt  baut  aut  Management  by 
Obiecthes.  Zelvereirtiaiungen  und  deren  Bnhah/tg  snd  zertral  hn  Hnblck 
aut  die  Erreichung  dei  Z«le  muß  jeder  lAtarbeiler  einen  gewissen 
Handkingsspiehaum  haben.  Eigenve>anlworii<hi(«il  spieii  daher  eine 
wesentiche  Rohe.  Welche  sind  die  Starken  Ihres  Unternehmens? 
Beiersdoif  Konzentiiert  sich  als  inlemabonal  lühremtes  Markenarbkel- 
unlemehmen  für  Heul-  und  Schönheitspllege  auf  die  Erfüllung  von 
Veituaucherwönschen  0«  Bass  unseres  Ertbges  Sind  unsere  intemaiional 
rührenden  Maiken  wie  Mvea.  UOelo.  Eucern  oder  auch  La  Prare.  mehr  als 
120  Jahre  Erfahnjng  in  Forschung  und  Enlwcklung  und  unsere  welhives 
staike  Präsenz  Unser  Z»lsl es.  Uaiklanteile  durch  qualcaivesWachsUm 
langfrishg  tu  sieigern.  GieichzeKig  müssen  wir  unsere  Emagsbasis 
komnulerich  lesbgen.  um  auch  m Zukunb  die  Wünsche  und  Bedürfnisse 
unserer  Veibraucher  ertrten  zu  können.  Damt  sind  wr  hir  den  imemeöanBJen 
Wettbewerb  nestens  aulgestelh.  Unsere  Business-Slralege  basiert  airl 
herausragenden  Marken,  effizienler  Supfily  Chain,  hoher  FOhiüigskompelenz 
kl  eflitienlen  SlnMuien  und  klarer  regionaler  Fokusserung,  VMevoicintiaren 
Sie  Beruf  und  FVivatteben?  Ich  trenne  die  beiden  Bereiche,  wobei  es  mr 
iMchlq  ist.  mch  bewuBl  entspannen  zu  känneri.  In  meiner  trsen  Zee  widme 
leb  mich  als  Väter  von  zwei  Kindern  sehr  gerne  meiner  Famll«.  Ich  tanke 
Energe  auch  aus  dem  Sport  in  meiner  Freizeit.  Welchen  Rat  möchten 
Sie  an  die  nächste  Generation  wellergeben?  Eme  gute  Ausbildung 
ist  unerseezbar.  Nach  einer  seiden  Basisausbldung  wird  anschließende 
Spezialsierung  zukünftig  immer  wichtiger  Diesbezüglich  ist  es  sinmoli. 
aui  seine  Interessen  und  Neigungen  zu  bauen.  Fundierte 
Sprachkenninisse  und  ein  oftener  Zugang  zu  Msmenschen  sind  weitere 
unertöSliche  Erfotgslaktoten.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt? 
Ich  habe  gerade  das  Ziel  eneichL  Vorlrlebsleilei  zu  werden,  und  lerne 
täglich  viel  Neues  dazu.  Einen  nächsten  Kairiereschntl  und  neue 
Aulgabeneereiche  kann  Ich  mir  naiodlch  aul  mittlere  Sicht  durchaus 
verstellen,  sind  abei  zui  Zeit  kein  Thema. 


• Liebscher  Klaus  Dr. 

• Zur  Person 
Funktion:  Gouverneur.  Tätig  bei: 
Osterreichacne  Naticnabank  AG.,  l OSO 
Wen.  Otto  Wagnei'Ptalz  3.  Dviiigen  1 993 
Großes  Silbernes  Ehrenzeichen  für 
Veidenste  um  de  RepuUk  Österreich. 
I9SS  Große  Goldere  RailfeisennadeL 
PjU  k Service  Slar  dsr  Repubk  Srigapu. 
1996  Veidenstoiden  des  Souveränen 
Male3er-Hiier<Men43n>meiitomellensr. 
I999  GioSes  SMiemes  aienzechen  am 
Bande  für  Verdenste  um  die  Repubfk 
Österreich.  1999  Großes  Sibernes 
Koriiutueiu  ir«dem  Stern  des  Ehisiaechenatjr  Verttensleimdas  Bundesland 
Medemslaigch  t9E8BiensenalordErfMtsdtdBLfiMisiaiWlen.Mlgteolsihaben: 
MägfeddgKuraBnsndwWWsihaftsloradkiiigataiüdBWffOifijäB. 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Nach 
AbechUB  des  Gymnasums  tt  Satzbuig  abeoNiene  ich  das  Studim  der 
Rechtswis8ensch3bBnande'Ukh'etsitälWen.Van1966bcl9S5w7ichinder 
Räiiesen  Zenirabank  Österreich  AG.  Wien  cäitg.  webe  ich  von  1 960  be  f 966 
Mtigted  des  Verstandes  und  von  1996 bs  1396 GeneratdreUori/ilVctstzender 
des  Vmstardes  war.  Vbn  1 9ß8bis  1998  imr  kh  Mitgied  des  Generakalss  der 
Oeslerrechschen  Nalionalbank  und  von  1995  bis  1996  Präsdent  der 
Oaa*neichischen  Natonafcank.  Wen  Set  Juni  1 995bn  <h  ÖsteneicMscher 
Gouremeur  bem  knemaktnatenWährungstonds  IIWF).  Vertreter  der  OeNB  kn 
Gouvemeursratder  BarkKir  hiemahcnaien  Zahüngsausglech  (BIZ)  und  sa« 
Juni  1 996  Mitgied  des  Rates  sowie  das  Erwaterten  Rates  der  Eiropeischen 
Zeniiälbark  (EZB)  S«<  1 September  1996  bkt  ich  nun  Gouverneur  der 
0«s»ertetth8ChenN»onafcankWien  Bedeutende  Setvoewährend  meiner 
Tälgkeii  tür  die  RZB  waren  de  InlemaocnalEianirgdef  RZB  und  der  Ausbau 
sowohl  des  Kommerzkundengeschältes  als  auch  des  Investment- 
bänbngbeieiches  irdde  EinKkrung  eines  straffen  Kcsienmanagemenlsbzw 
ekles  modernen  Pensionskassensysiems 

• Zum  Erfolg 

IWaa  bedeutet  lim  Sie  pereönkch  Erfolg?  Es  gärt  klehe  ind  gniBe.  prnale 
undberuliche  Eifcfg«.  Erfolg  begrvti  lür  mch  im  prwaien  Berech.  nämäch  bei 
meiner  glücklihen  Famlie  mh  zwei  Töclrfem.  Die  beiden  snd  tür  mch  und 
meine  Frau  der  waitvollste  ErMg  Erlotg  m algemeinen  bedeutet,  sxh  eh  Ziel 
zu  setzen  und  deses  unter  den  angepeiten  Rahmertiedingungen  auch  zu 
erreichen  Sehen  Sie  sich  als  erloigreich?  Heule,  mn  64  Jahren,  kann  ich 
sagen.  daS  es  aniges  gegeben  hat.  be  dem  ich  möwirken  ouifie.  das  für  mich 
ab  EifolgglL  Als  besonderes  Beispiel  nenne  Ich  cie  Erfühmng  des  Eum  h ener 
V/ährungsurion  mi  zw9f  europäschen  Ländern.  Der  AutgabertereCh  der  OeNB 
bestand  dabwiäaiin.gemehsam  mit  manen  Koöegiin  ausdenZemratankeit  der 
WairungsuitonmRaiderEZBdeeuicpascheQ^-.WinrungS'undanspoWi 
festziiegen.  Oie  Wahiur^simstellung  bedeutete  tür  alle  lAlaibater  mseres 
Hauses  ene  große  Heiaustonteiung  ind  Ch  freue  mich . daß  wir  dese  Ai/gabe 
erfolgreich  bewälliglen.  Seibsherssändich  war  dieses  Ereigris  auch  lür  mich 
et«  besondere  benitcne  Herauskrderirg.  Umsih  erteigrerh  Uüen  zu  könneri. 
braucht  man  lucht  urbedng  de  gerz  gicBen  Ertoige.  Viele  Mene  Eftoge  hellen 
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Ost»,  (tan  J^almasonsmoicr  n Sdirwimg  zu  hallen,  äbt  es  jonenden.  def 
Ihren  beniftchen  Letiensweg  besonders  geprägt  hat^  Mem  Velar  war 
mir  immer  em  VoiWd  und  prägte  mene  «wäre  Haltung  zu  verschiedenen 
Themen.  Beruflch  war  mein  ehematger  Chet  bei  der  Ralltesen  Zertrabant, 
der  leider  mitllerweile  verslortefie  OeneraUreilor  Or.  Klauhs.  für  nch  ganz 
wesentlich.  Ich  konnte  berulüch,  aber  auch  menschich  vieles  von  Ihm 
amehmen  Er  prägte  rnidirrteilelos  und  ich  bin  hm  dafür  dankbar  WMche 
Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Bis  jelzl  habe  ich  nur  posicrve 
Meldungen  vernommen.  Die  Anerkennung  durch  meine  Frau  ist  nur  am 
•nchigslen  weil  sie  vorurieilslos  ist  Nach  welchen  Kriterien  wählen 
Sie  MItarbeiler  aus?  Fachwissen,  kolegiales  bzw  amikales  Verhallen, 
damit  ireins  Kh  soziale  Kcnipetenz  m algemeinen,  die  Fäftgket  persOnIche 
Übetzeugcngen  zu  revidieren,  wenn  es  tiberzeugende  Argunenle  dagegen 
gibt.  LoyaHäl  sowie  ein  ollener  und  ehriicher  Umgang  int  Vorgeserzlen  und 
Kollegen  sind  lüi  mich  de  wichligstsn  Krierien  lür  eine  gelngene  Form  der 
Zusammenaibeit.  We  monvieren  Sie  Ihre  Miarbeiter?  WIchbg  i$L  de 
Lealung  von  Mltarbeilern  bzw  estemen  Krähen  anzueikermen  und  dese 
Anerkennung  auch  zu  vermitleln.  Dies  isiwoN  die  beste  IAol>valx>n.  obwohl 
man  Lob  nichl  im  Übermaä  vergaben  es  nichl  irflalionär  gebiaixhen  solle 
Welche  besonderen  Fahigkaten  brachten  &e  an  diese  Povhon? 
Abgesehen  von  marer  Austk  kling  habe  Kh  mein  Leben  lang  geemeael  und 
geient  Außerdem  braudh  man  Kn  Berufe  im  Fmanzsekloren  hohes  lAaBan 
Moral.  Elhk  Imegrität  und  Seriosität.  Dieso  Anhxdenjngen  gaube  ich  zu 
erlüilen  Selbsiversiändich  glt  es  ln  meiner  derzeitigen  Funktion  auch 
poansch  akzepbert  zu  werden,  was  sowohl  durch  meine  QuaPllkahon  aus 
lebenslangei  Praxis  im  Bankerberech,  als  woN  auch  dunh  meine  eigere 
Persönichkeil  gegeben  ist.  Wie  vereinbaren  Sie  Berul  und  Privalleben? 
Viele  erioigreicheJi/iggeseien  haben  tür  Sieh  nehiig  entschieden  Für  mich 
hat  imenel  Famlie  alleidngs  sehr  hohen  Stellenwert.  Oie  Entscheidung  tCi 
oder  gegen  er»  Famike  muB  jeder  Kir  sich  sebsl  treffen.  Nach  welchen 
Kriterien  wählten  Ske  den  Bankenberech?  Das  war  ein  reiner  ZiAall 
Ehrlicherwerse  muß  man  zu  den  Parametern  des  Erloiges  auch  das  GKck 
zählen  Man  braucht  de  Chance  • 6ner  hei  werdenden  Posllion  bzw.  bner 
Veränderung,  de  reue  PerspeMven  ertffnsr.  SetEherslandich  mußmandese 
CZiancs  dann  durch  ercsprechende  Leisluig  nützen.  Wie  gehen  Se  mit 
Nedmiagon  um'k  Zwefeisohne  eiieble  ich  Kiedeitagen  Wrhigdatiei  St.  Sie 
zu  erkennen,  de  Usachezu  verstehen,  etwaige  Egenschmd zuzugeben,  aber 
auch  zu  eikennea  wo  de  Grenzen  der  egenen  Verantwortung  legen  Me 
Sicherheit  lernt  man  aus  Niedeitagea  man  wrd  von  Ihnen  geprägt  Woher 
beziehen  S«  Krall'’  Ph>sische  Energieverlusie  mache  Kh  dixch  ein 
Wochenende  andern  Khnvchint  meinen  Hobbiesbeschältge.  wieder  well 
Dsriibef  nnaus  versuche  ich  moigens.  dem  beginnenden  Tag  eowas  Positrres 
abzu9ewirr»n.  Das  gbc  mir  Kraft.  Welche  Philosophte  begleitece  Sie  in 
schw>engen  Situationen'’  Man  solle  mden  mesten  Fällon  retadv  gelassen 
an  Ereignisse  Herangehen  Kh  habe  ein  sehr  ausgegichenes  Naturen  und 
bin  der  Überzeugung,  daß  sich  Probleme  nach  24  Sh/iden  oll  ganz  anders 
darstellen.  Dann  sol  bzw.  muß  men  reiageren.  Welchen  Rat  mdchlen  Se 
an  die  nächste  Generalien  »eilergeben?  Mem  sehr  emsl  gememter  Rai 
lautet,  lernen  arbeitsam  und  anständig  sem.  Chancen  nutzen  und  memals 
verzweifeln  - denn  es  geht  tnmer  weiter.  Welche  Ziele  naben  Sie  stch 
geeteckl?  kn  betulichen  Berech  gilt  es  in  eine  durch  d»  Währungsmon 
und  de  Schaffung  des  Euros  neue  Finanzwell  einzulrelen  imd  eine  Reihe 
von  Herausforderungen  zu  meislern  Ihr  LebensraoUo'’  Aus  der 
Lebensertanrung  ergab  sch  tur  mch  ein  Mono,  genau  genommen  zwei.  Denke 
posilrv  ukl  überlege  morgens,  worauf  du  dich  haute  heust. 


♦ Liechtenstein  Annemarie 
Prinzessin  von  und  zu 

• Zur  Person 
Betul.  Selbslänmg.  Tätig  bei:  Burg 
Riegersbutg  • Prinz  Liechiensleinsche 
GewarbsOeliKbe&tR . B333FlegefSbuig 
I . Gebaren  - Delum,  Ork  a Ua  1948.  Bad 
GaiTB.  Famtenecaro:  Vertiefalet  me  Pnnz 
FtiedtKh  von  Liechtenstein  Kinder: 
Emanuel  1 197S)  und  Utichl  1983]  Eiern: 
Mana  izkt  Hans.  Hobbies:  Bereb.  FamHe 

• Kaniere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  hrer  Kamera?  Mane  Krictiell 
habe  Kh  als  sehr  gtjckkhen  und heenLebensabechnlt  in  Errmerung.  Von  I9S2 
bis  1 965  abeokrierte  ch  ere  Lehre  zur  OMschmiedn  bei  der  Frma  Huber  ln 
Graz,  wo  ich  auch  noch  weitate  sechs  Jbhra  fälg  war . 1972  lemle  ch  menen 
Mam.  Pnnz  Fnedrtch  von  Uechtensten.  kernen  und  leben  und  zog  nach  der 
HochzeilmitihmhemarrtachRiegersburg  Damals  wardeRegersoutg  das 
Erbe  menes  Mannes,  in  einem  sehr  desUalen  Zustand  und  zudem  sehr 
vemdmldec  Bn  schon  reiht  betagter  VeiWcfter  kümmerte  sKh  um  ale  Belange 
der  Bug  Kh  stelle  lesLdaßtllesziemich  vertonen  und  heortergekormen  war 
Eines  Tages  beschloßicn.  die  Fenslerder  Bug  zu  putzen.  Doch  bald  stelle  Kh 
fesL  daß  es  mt  der  Fenstenutzerei  aisn  nidl  getan  war.  denn  bei  den  Fenstern 
regnete  es  herein,  ebenso  beim  Dach,  kh  temeikte  außerdem,  daß  Fratag 
nachrnnags  zw«  Aibeb«  damk  besöUfttgt  waren,  im  Hoi  zusammenzukehen , 
und  daß  de  Vediäuleitnnen  im  Shop  m VkHer  de  Ze<  daml  lolschkjgen . PUaver 
zu  shoier.  Da  dachte  kh  mf.  daß  khta  auch  Chefin  dcaes  Unternehmens  seht 
hönra.  und  (h  begann  nach  uxt  nach  den  tiHaibeSam  Auträge  zj  analen.  1 978 
wvoe  das  Dach  der  Bug  bei  einem  Unwetter  nneihalb  enor  haben  Siuide 
kompten  zerslflA  Meh  Mann  ist  kan  LMernehmer , sondern  ein  wissenithiftich 
verartageiMenech.  und  brachte  sah  ibErtiaupliidl  eh  Antarge  war  Dt  darü» 
varzweüelL  doch  dann  raffle  ch  mich  erfaih  ai  und  rang  mch  zu  sebständgem 
Handeln  Okkch  Ich  übernahm  the  Verantwortung  Kir  den  Beheb  und  be{^ 
Schifft  lür  Schrllt  mll  den  Rencrneiugsarttenen  täerie  erste  Maßnahme  wat  de 
Rem»eiuigdGreinerihabHBHargmßenOachläcneO»Asstatungda  lamme 
beaändas  einer  Srhnedernasihina  eher  ktehenKatteernasoinaxcl  etwa  fünl 
Kalteehätahi  De  Bug  sebsl  wiai  im  Zustand  or»im4utal)eii(henFe$krg.  ohne 
Slom.ohneVbssa.chre'kMenariagen  HeUevenügcrtwrüberConTMcikassan 
und  Intemecansctfußsaiine  er»  Zeigemaße  InhashuUu.  2003  wude  der  Bugktl 
rBlaäen.mldem  men  de  Riegeisbijignianabvan  90  Sekuiden  erreichen  kam 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  SepersAnIch  Erlog?  WarnKh  zubMenbhutddenErxhuck 
hatei  de  DtigemGirf  zj  haben,  bedeutet  dasfürrnrhEdog.  Ganz  rrGrtl  hat  man 
deOhgajarie.dtadaOlaubedaiangbl'TwsohomjbsGeKhteildgeicIrzusän 
EncIgbedsuWKkniichaLich.wemKhmihimKieisevoriFreuidanhnselzenund 
engemdchesGeaprädtRhrenkBrnBawehnEinngbesihätlgfenuidencIgrechen 
NtanachenhegeKheherdenVeidaditi&BaeausFtudodaiLlhziJtiBdeihetherae 
handehSdranSeskhdserlolgreKhTlihbhzUriedbn.uiIwennZukndgnheil 
EnolgbedauMdannBVyiasvidrauss(hbogebendlüilvenErtclg'’ictihniB>kaoe 
jede  mema  Handkmgen  vorher  utdrachner  und  len»  aus  menen  Fehlem  Auch 
becbedlechdeMeradEnumiTidihe>umindvasiiclestäidgdasuzulemBn-(b 
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es  nun  uTiMtsdralUiealsrpn^EnBitieflungBn  gart  Festgetahierie  Muaer.de 
man  ubetrotmier  hat  rr»j6  rran  Ki- aSi  4ir^*ucJileti  urid  (önn  zwistJw  Gut  ur«j 
Bäseiruifsclwlan  VMCkrkartiMsMMOähila',  undtnatiiruß««^ 
Eitemnsse  haten  DocndasaderSitliJsselaimBIcig.MlebegagneflSie 
Heraislcrderungen  das  Derullic^en  Allags?  hn  sage  Jina.''  und  siete  mOi 
ggnedrHeraLtfcidauga\ZugangaWtetf'n»roiCtert<drübgihSadtegB, 
0terl<anrnt(tePlanl^^p^ase.lnjsdltea(^lrac^ail:^lnlid1an<teAltlet  Isias 
Kr  Seels  Frau  Inder  IMdschett  sduMenger.  ertolgreicn  zu  sein?  Idi  tan  ane 
>nt.Emanze'und  sage  EuMedaramanensetatedgderlienderMenadi  oder 
man  isl  es  itert  Audi  ais  Frau  nv8tfin»rfii}ja(foei8n, und  z«ar  dort,  wnieine 
Taenia  Segen  Das  isl  der  sErngendaPlriilVS'erin  inan  an  sitdinagairre  Magen 
enideod.  muBman  daran  leien.  Ich  *ail)eepeSM«deelniniei<aB(cherrtefiscn 
deseMagehaiettuaimeeiemVaierinteaonrren  Ader  daran  Kate  cngeertBlet 
irid  haus  br  ic^  vei^Bich  uid  pürMich  Ul  rnenem  Geachlsdt  hat  das  ridte  aj 
lu\  In  «ralcner  Siluatlon  heben  Sa  arfolgretcti  enischeden?  Ob  ehe 
Ertshedirg^JodBisdtechiiMr.kannmaneralnachenem  Leben  seheridenndas 
beudelen ersi  de  anderen.  Qb*  es  jemanden, der  Iren  berutlcnen  Lebensweg 
besmlas  geprägt  hacT  Das  wer  ganz  besünntmetiUam.  Man  Mam  hat  iTKti 
nebeerAil)Lernaranladida.abi<iinMaixdgeiBsigBiMarBdi.dernsniardan 
eteesvorgbl  und  Min  nerrandem  etwas  veitang.Oerli  hm  ubmerarKtxler  knie 
dl  mdi  ertMdieln  Mach  welchen  Knterlen  wählen  9e  Mlarbater  aus?  di 
lirteifrage  EDels  de  prwale  Shueticr  der  Bewerber  vnarete  Khder  riaben  se.  »ie 
sätäaT!bieBee)ehirgenGldepn.raleVVM>iOdniiig  QraBerWertlegediaLih 
iilEhiidi«tiniL(ival3i  Vtern  de  MtarbeterrrKhmagenweidenMauh  gerne 
»mdiaitielBn  WemolMerenSelireMlart)el1er?diun»tiatemchml  jedem 
enzdenderVtsbeieriiidrlerBeEieienidilirserE  Sogen  irdNilB  Dadadi  gebe 
dl  jedem  das  GeKbloeßsane  Person  wihäg  ist  Ich  sidie  an  hejijtehaHchee 
Vedtilnszu  den  UOrbeletn  Das  aTergebracHe  ilerTschatsderltery' lehne  <h  ab 
We  ueranbaren  Se  Beruf  und  PhvadebenT  Als  mene  Knder  seht  Wein  waren, 
tajrrietlB  sch  meh  Mann  mhrand  um  se  und  war  bei  al  her  klehen  Nöten  ird 
Sagende  Heute  sind  maneMniteeraahsenelArahari  na  denen  ihafePndcnie 
besprechen  kaiTi  irdsedenWn  Ir»  undsabständi  Mehl»eie(Soir  Enanid  ^ 
be«ls  sei  seinem  u Lebenejah  müdem  Betrieb  seitiait  Durch  men  Engagemen: 
hl  Beheb  riabe  dl  nchl  ad  man  hnaleber  verzdlal  Wedien  Rat  mcchten  Sie 
an  de  nächste  Generabon  weitergeben?  An  de  jjrgen  Marachen  mdtte  dl 
acpeieren  de  Dnge«n  Lebexhie  HaT  ebne  Beisidt  ud  dne  Vornngoncmmortial 
Bl  baiadlen  und  erst  dvn  zu  handeh  Ad  akn  Ebenen  sdemiri  sich  so  «athaton 


• Liechtenstein  Vincenz  Dr. 

Prinz  von  und  zu 

• Zur  Person 

BeruMand-urdFotst*it1.FurHian:Sebständig  Tätig  bei:  üechlensneinische 
Forswrwalung VWaidsteiv, 8122 WadSleh27.Geborcn-Oalum, Ort  M Jdl 
1 9fi0.  Mtgledschehen:  Migied  des  Burdesrales.  Leber  der  Landesdelegation 
.SteiermarX  In  Wien*.  Mitglied  im  ÖVP-Landesveneidigungsral. 
VorsaxismigtedmHaupiwttarddalJfd  udFattwiritdiaiBdienBabiebe 
Öta»r«chs.  Mlgiwddes  Bauambundas 

• Karnere 

lAtelche  waren  deweeanlllctislenSlabonentirerKarTiare?ltteinWjrBdi  war 
es  ite  Ofizierslaubahn  ehauschagen.  talsäihidi  nuBte  ich  «iwhschenc^ 
Beiedi  läng  wetdan.  Soma  boten  sich  als  Suien  de  RechlsiMSsenschati  und  der 
Behebsmibmallslehre  an . Das  Sljdim  der  BelnebsMitsdiat  brach  dl  ab  und 


sedoBdasUaeludun  ab  Oer mUänsrhe Bereich  haitrchdediafcrtBmsaieitwBl 
eheraelsmon  Väter  Heserracfizietwa.uxlandaetsetemeheMjllaiileiralonal 
äUWMxhsLndvadrmMalortebiisalsrriusndnlJSAIlichtoriniuBte  Somlhabedi 
auch  de  Resemedttzierslautbahn  angaschtegen  und  gehdie  neule  dem 
LandssvertedgingEraan  DudictehemacneiBn  Bezüge  memlAaabelan  di 
sehr  ball  ml.obBmar>d»PdB»tildlBn8n  Augen  begcgienscte  kn  14  Leberqdr 
war  dl  bete«  l>  de  ÖVP  tilg . Itebe  Ptalote  gsltebl  u«  aiäriiend  mehar  Bludeiaeil 
bn  ch  zu  Fianz-Joset  Sbauss  r Ba)em  gelcmnen.  der  nach  serr  geprägl  hat  und 
ach  ts  hede  hier  potesenes  Vorbäl  es.  Ich  nahm  deGelegerha;  wahr,  n der  ISA 
deWöHiäripieehgehandzusludeien  AirErdadesdjsstudunsgKndetedide 
FtdahtitidoiSED  deioniterCSUseliBizBlgeliclaliwidauidanitaisBveiwn 
FUigd  der  ÖVP  Stand  Diese  Gruppe  gbi  es  hede  nchimetr.  Bechg  odoidese 
TäigjiBtenecMledB  dl  imei  mehr  irdmenrndenBaeich  der  Paik  unabhängig 
von  rneinar  Täliglwl  als  Land  und  Fcislwit  ScrteBtdi  wilde  dl  awn  dairalgen 
LariteshaLphsnndeiSteiennadi.HeimKianergebeten.ctestehscheVertelu'gh 
WbnzuiUiemehineriTVetesrleiesaentemchaJgiundinenerberiilchenTäigel 
als  Forst-  und  LandMt  der  bauertche  Bereich  DarLber  hnaus  besize  di  de 
0steneichBcn9LidLjedterBteiriEdie9aatetijgeiBcha<lunddatausiesülieitu.b 
ehe  Konsutenlertälgteit  Im  HahmenrreherTäigiab  ab  Leiter  der  Serechen 
Oetegalan  n Wen  heile  dl  Kontiloe  zu  Siptzerbeemten  h Wen  Wr  artleben  sehr 
engrTpderlnduslieee<r<0»ngjigunddenLandwfischansha<nnemzusannn)en 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  Kir  Se  persönlich  Ertolg? 

DeKonbrnlcnrnenerTaigelenhaltirrTidi 
denV8irtel.iteßdisarrgdNciTTienbfiund 
inBaediderFasMhBchdrtZugangzudsn 
dei»aenBehMEnhabe  discesosoagst 
an  der  Qiete.Desls;  auch  an  Grund  wauh 
dun  den  Vorstand  des  Ha^drerbendesder 
Land-  und  Forstwidschalticben  Betriebe 
gewät«  wude  AJerdhgs  ndt  wei  di  eh 
Eiperte  bh  sondern  wei  di  lAgled  des 
OstenwhadenBLndesralasbhjndaudi 
iTi  Bauernbund  in  Isländer  Pdsben  bn.  Des 
hatdenVorW(teßntinzwangsiautgan(teide«arilteMomiaBcitenheianloiranl 
ErtolBheiaideM9gäcMalwahrzunehiner\denianddchdesesNeeweitkb(l<rnnt 
Wesentlch  s cbbei  daB  man  als  Juist  de  PiobtemaUi  erttamt  liid  dese  auch 
aithJeren  karn  Ich  bin  sei  25  Jatren  Or.)/..  habe  rnenien  Berti  zwar  ne  wUdi 
piaMziert.ab»dihabenwehen)uiitechenCfcsrtld<bawahildasheiBr.iiuSles 
ndtsctwtr.zusornanchenjurdsdenTheiiienStelungzubeziehen.Ichgtaube. 
OBBdasjLfttedeSulun.werniTeniriMiachadichenLndinpoCBchanBerech 
tilg  Sb  enewdbge  Basis  darsteti.  Sehen  Sesdi  aiserlcigrach?  Ndtuntiich. 
lieh  Land  urdlcisliwrlscbaMcherBebieblurliioriHrtgrt  und  dl  lauin  matYhas  Cr 
dteStei»ntiititridi»üidcm>chsch»n(chert:lgteödlCMen,wanniehndtini 
Berach  der  Land- und  Forstwstediab  titg  wäre.  Men  Bruder  a m der  Witsdiail  in 
Bereich  CoBJing  und  ateAJsdlsralh^iluzlaiig  Wern  dl  Hielt  der  äteste  Sohn 
gmesen wäre,  nälte  dl  scher  weerhiter  Wtedrat  mehr  Erio^gehdlhiterBiWi 
wi6manrte,»arniTianwiWdiEitclg  haben  wdotterrlchiDwEiWg  Hann  pBb» 
können  Otter  auch  ne.  Was  war  ausschiaggebend  tur  Iren  Erfolg?  ktchhai 
dePoUihiTieriaBiBaseildilialEaberiKiteltBcltlateaclächranerpdtechen 
Fiatom  tilg  zu  wgden.  Fant  JoseiSaausshalmch  der  dbhhgeherd  molwert,  ds 
ich  seherzel  als  jhget  lAensch  h der  CSU  nrtgdwki  habe.  Vläe  voehbaren  Se 
Beruf  und  l^valteben?  Oes  aanstandgesPiobtem  klanmuBdenWIenund 
ileBeiBlschaAhdierizedGheCpterZLbnngeaDabeadasVerstanchsinerier 
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EneirausetvKcrggOaiuDerrviausergebansc^eineRetavxgeselsdiatlchGn 
VtapHtftinjsn  .wis2&'«äNsnddrFasjir;^2eiliiiDC^hGia2U<ng8txrgj9()en 
FfMag  IJ1)  Samstag  «ne  R«)hi  von  BShn  btaictwn  rruS.  otwoN  r*  liriNn 
ütertia^t  nirlit  tiegl.  Via  es  Ihr  Wünsch.  Oen  BerU  ds  Land-  ml  Fotslwit 
auszuubsn?  Berats  als  SadtstdngenMite  dl.  da9  01  als  ätssaer  Sohn  den 
steWiefi  lard  und  hntnitsdiaBichen  Betrieb  übgnelnTen  mu6  dibenedele 
mimmeiBrüdgt.dssaaiarfidsVMsdiaAcrvssMilEntdashSlBntaudinielT 
SpaBbe«le!MeKdnnenSieabschdten?AmDes)en<nlamtdenBerEchund 
hescnoers  sdidn  81  es.  wem  men  sehr  wec  weg  sL  in  erarManneien  RegKn 
lAMchai  Sdlsnwai  hadieaganeWdletbidung'’  Man  nuB  jede  Gelegenheil 
^whl0'l|^^t^nn)^le^Bn^^lonn^en.voetoalli^l^lll^e»chn^ldlb»aM^s«^liae 
lilierderi  Bered!  EDV  {Laplapi  In  jxtlstrien  Bered!  rnä  man  alelnIdTrielanen 
verBiiiesriAid!(liit!l<a1dde&esor!deis>!derftailt.vi«ln!aRii!rnerrn(Nei8rn 
horiienteit.  IMcheZdehdaen  Sie  sdigestecM?  Ichmortteden  Fcrsfaettieb 
mfigWdntxIcmweiBtljtTien.datiilniere'lcdilBr.rfeajZgllia  Galen  saxteil 
hiOieiriehrnenkaimlnipcMeidneriBeiettirnOdlBdianwrllchenAndenjngenn 
mener  Part»  mMinien.  um  eren  Uamn  ErUgslus  an2u6)eeen!.  Was  man  n der 
PcMerrednniwd.Iiam  man  nie  niMcn  Voraussagen  VMedin  in  da  PoUr  läng 
zu  set\  ist  mr  on  groBes  psstnidies  Ariegen 

♦ Liessmann  Konrad  Paul  Univ.-Prof.  Dr. 

• Zur  Person 
Berul  Phiosopn  FurMon  Protesaorund 
StuOienprogrammleiter  tür  Phikisrvhis 
Tasg  t»:  Unrrersität  Wien..  tOtO  Wien. 
UnveisiJiashaS«  7!3.  Sack.  Geboren  - 
DalumOrt:t3.Apnlt953.Vlladi  Eiern: 
Margaieihe  und  Manlred  Scnäptenschs 
AWe:  PNtosophe  der  mrxiemen  Kunst. 
t9SO.  Oie  groBen  Phlosophen  und  ihre 
Prohteme.  t99S  Philosophie  des 
«eibalenen  Wssens.  2009:  Reiz  und 
Rühning.  2003:ThBTeder  Ihbding.  Zur 
Kiiik  der  Wssensgsseisthatl  2006  u.va. 
Ehnngen  Ösienwidisdier  SlaalspresICf  KulurpuMzistlik  |I996).  E/uenpreis 
desästerretdistdien  Bixhhatidels  i;2003).  IrhlgleCBchahen:  Öslerredssclie 
GesetedehljRdoeoiitic.DetnactieGeBalsiiiahljfesielKiindveischedane 
andore  «issensdiailidie  Gesellschallen.  Hctdes:  Ueralur.  U;sik.  Oper. 
Rcnrradlahien  Sonstige  geschJIttctieTjilglielen  Essastst  Schrllsieler 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Kanoe?  Nach  der 
Mrilura  studdte  dl  German«Hr.  GesclKhle  und  mtoophe  ander  UNversttJI 
Wien.  1 97E  schbS  dt  das  Studun  ml  dem  htagsler-Tcel  ab  und  promoeene 
1 979  zum  l>]ldar.  Nacn  meiner  Aessterterizel  hedbeite  d!  nich  1989  und  bi! 
selber  als  Prolessor  am  InsMU  für  Phlosophie  der  Urwersitäl  Wien  tüg  Ich 
artieie  aber  ndS  nur  im  streng  wssenschaltlijhen  Kreis,  sondern  auch  in 
OAerdichen  Bered!  Hier  war  und  bm  ch  lur  verschiedene  Tageszeiturgen. 
Magazine  und  den  ORF  als  Essayist,  ütaraluitutker.  Kiilurpuhlzist  und 
Korirnsrtalar  ätg  . Set  1 996  bi!  dl  wssensrhandi«  Leier  des  ihiiasophcuTi 
Lecb'  utI  HetausgEbei  der  gleichnamigen  Budveihe  in  Zsohay  Vertag 
Außerdem  bin  diseil  2001  UigleddesKuzeorunsdesEutcp&sohenFeiun 
Adiech  und  sd  2002  Lerter  des  FnertdvHeer-Aibeisiiiasea  der  Oaecdahen 


Fasdkngsgemensihellscwe  HetajegeberoetWerHe  Fneild!  Haem  mBoriau' 
Vertag  ln(>lto2OMvnj!>BdiSlurfaui:dJiiiieilartutPhl06Cd«eahderF;ka 
lüiFhilÄcdhcjdBlcIirgswsscrodiatdciUnnwstälVVien 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulGl  lür  Se  persOnlch  Edolg7  Im  aliadeiristhwssensdedldien 
Beredit)odeudEilo|gl>nKbda8mereRjl*aloner.«dvgencrniaiurdliewiW 
weiden  ird  cbrai  autbauend  ene  shademscbe  Karriere  mOgncb  Md.  Als 
VAssenschallerhacauhdeLai!gt!stg^desEtrolgBs.ui!ddaricieFiaga:.WBS 
widw]nmenemWeitbtatoV’'.einehiheBedsuUig  AlsEssarstundSdvltaleter 
d SS  I!«  wicHig  daß  rneine  Plbikalioiien  auch  in  amw  beterer.  ÖflerOchM 
MnedearrteseitalieiiOechndSruForsdtar.serdemauchLehiGibruiedekAa 
ErtolgsdiefikhAneitiemrgintdBsGeKildanSajderaeneiHssmiaiiaenWeg 
zugeben  und  hrenZugängeirdlADgichiieiBnzuercdnen  hkltaietztOsdeuH 
Ei1dg,türseneAibeihonorsitzuwerden.SehenSeEd!dsei1olgrdch'’G')ge 
aefededrirvgesteddtdiaiioriiiedieiTedien  andeiemcdiedinochenedien 
Eitoig  81  ene  Skala,  de  nach  oben  otten  8t.  und  mmer  stergeitor  Was  war 
aisschlaggebeixllür  Iren  &tolg?Ei!ekischmga8EngagBn!ert  und  Oisztcin 
Ist  Originalität  oder  tmiUbon  besser,  um  9folgreich  zu  sein?  Geisles- 
Mssei!SdWlsei»heuis(hoi!erl«teW$serisci!dl.tieideresaid!danjngehl. 
Drgeai2uabeSen!nddara8telen.hn!enadreialgenORF'CI>£d9oni>erMn 
und  Lebenr  bernChe  dl  mich  bespielmeise.  de  Ihecnen  udGedankensysteme 
goßerRiteGdEnieisäncidtaowdcdraulTBCiedendenhiteaudarzulegBn 
Dazu  ist  kan  hches  KteB  an  OngnaMi  noig.  sondern  eher  vermriieieches. 
ddaHischesGes(hick.Aiildeiar!deienSete«ll|edei.derMssensd!anaitahgifl. 
movsIvssnundNeussheivnbrrgeriObesdannwikichorigndtisLrTtiBcfeMl- 
undNachwel  ehsdiedw!  Gibt  es  jemaiden.der  Iren  baufi dar  Lebensweg 
besonders  gepiäd  ha?  Im  ikadeniisdienWeuvwdmanrn&sdinhohemkM 
vcnsenen  Lehrern  und  Piolesscrengepiäg.  dl  •artangeJtahreAsststert  bei  Pid. 
Joharr.tAader.nesiTig!zndlnlDcbeertüte.Lhri  [tarn  helle  dl  cta5Gtjdi.Gürther 
Arictaisl<erreri!iJeinerief!W!dBrbectouend5enPNoscsd!endee2Q  Jehitudals. 
dpnichsoirbeonlvid«  Söil«!BrA.ßaiideog(neEri«i<c«U!grBl)ennasj^ 
de  Bücher  und  Autoren,  de  man  lest.  Welche  Rohe  spielen  de  Mtarbater  b« 
Ihrem  Erfolg?  bh  beOEue  ander liTMigial  nmdiOOO  ShderlEn. Oe  Veiwatuig. 
KcndneianinlOigBisaiandeeerFalOtalwämahne  Utaitsiar  nahrtahndtai 
bwritigcrs  daher  haben  searn  Ertcig  eien  goBen  Airtee.  W»  vereinbaren  S« 
Benjl  und  Rrvateben?D8seFiage4tnmenemFasehrerlKh  zu  beaiiMnen: 
lAeiiBeni  ist  meiiRnsUeben.  Lesen.  SchreteLhlaihderikeriKonimunziantn. 
Oiganaeran  - was  immer  dl  aud!  tie.  hat  rril  mener  benüchen  Tlbg<si  zu  bm. 
SeM  wem  ich  18  ThealdodwndeOper  gehe, statt  desiiVMiidurg  zu  «nem 
melier  ForschungssclMerpudile  dwKuluipMcsopiie  Auch  Radanmn  ist  sehr 
mertaatv.  dabei  benomme  d!  den  Kcpl  ha  Lird  iiann  neie  Ideen  und  Gedanken 
samineln.lnda9ei7iSiinegtla5ban»lianeirtBischiB(fchenLebenaieiedie.(fe 
zuvereitaienwänn  di tabe  meinen BerLi  WtwdZMverwendenSietür  Irre 
Fditbidung^  Für  eiren  WtasenscheAtei  ist  Weieibidurg  lägdrcr  BestaroWdor 
Arbel  Wachen  Rai  mborten  Se  an  de  nächste  Gaieralion  walergeben? 
NdikhgtlesfuiBneadgacheakadenEcheKanieiEzamcheFEldoren.dezu 
beachlensidFted)iläl.A1cbiälii«eirator!dBTäligheitvtalPublzieia\Liihren 
zuMierLaUdmnddgmKcrgwssenntadmndiigBnlAansgtanzusanrnreiKrirmen 
u!d90Mlar.Cier«dagEleFaMQr8iabadeljebezLrtMssenadBt.deBegetaeMig. 
Fasznaton  ml  Neuger.Wekhe  Ziele  heben  Sesich  gesteckt?  Ich  bin  derzeh 
Studerdogran-rrZeidO  PHteophe  und  mächtendeserFuikhon  noch  enges 
bewegen indenachen  Als WsserschalUer und Pubkzsl «dich noch ttaseire 
oder  andere  wdiiige  Bid!  schraben.  dehir  mochte  d!  mr  dam  ttendwaidge 
Zat  imd  vor  al  lern  Ruhe  nehmen . 


• ?9(- 
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• Lindner  Hermann  Mag. 

• Zur  Person 

Berat:  Unternetiiner.  Funktion:  Ge- 
sctiatistutirenlerGesetlstfäter.  Tä)g  bei: 
Trjtaer«»9(kün*wGnibH..S250Ki^^ 
tng  -HermamkJntknrSkaSek  Geboen 
Da&n.  On:  22.  September  1955.  VWrgl. 
Famieflstand.Ve(t»iatetmnVeraAixksa 
Kreier  Oand  (1981 } und  Nkde  (1984) 
Eltern  Ing  Hermann  und  Johanna 
Ehrungen:  Tliolei  Innouatkinspreia  1995 
und  2003.  Tifotssmo.  Auszechnurgen 
und  Anerkenruigen  im  EntmcUings-  und 
Marketingbereich  Milgliedschatlen: 
Obmairislelhenietet  der  Wnsctiettskammer.  SeMon  irduetre.  Barat  n 
WVlsdtallsMrderungsnsieul.  Benatsmilgled  <i  der  Industnetlenverengung. 
Ffcfebies:  WandeiR  ScMahren.  Joggen 

• Karriere 

Welche  waren  d«  wesentlichsien  Stationen  Ihrer  Kamere?  Nach  der 
Mati/a  sudene  ich  Betrebewilschaflsletve  und  tat  danach  In  den  ellierithen 
Betrieben  BeratswähierddesSludMmsanieiElekhfnVerltautiiTlVerlTieb 
mti.  nach  AbechtvS  des  Studiums  eihiek  ch  den  Posien  eines  Veikauisieiiers 
1985  wurde  ich  zum  Mitglied  der  QeschltistOhrung  und  1998  zum 
Vorstardsvom  tzenden  besidh.  Ein  wditger  Puidtl  war  de  Entscheidung  zur 
Kocperalnn  mit  Steyr.TraMcren  und  de  Ausnehtung  aul  ehr  hestirrntes 
Kundensegmeni.ndmtchderGiCrvundeergiandwnischaii  Der  Aulbau  eines 
gut  IrMorterenden  Uelerantennelzweikes  und  de  Entscheidung,  mehr  Wen 
auf  das  Design  zu  legen  , waren  eoentatswehtge  SCabonen  in  meiner  Kamere 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  lOr  Sie  persdnlchErtolg?  OteEnwhung  von  gesetzten  Zelen 
urddaBdeseeamUinteldairefkannt  Wanten.  bedeiietEr  midi  Ertnlg  Sehen 
SiesKh  als  erfolgrach?  Idi  glaube.  da8wr  in  der  ümseczung  unserer  Ziele 
eriotgreich  sind,  was  war  ausschlaggebend  lüi  Ihren  Erloig'’  Ausdauer. 
Zctsuebigkeii  und  die  Konzerwaiion  aul  d«  weserdichen  Okige  sowe 
ausgezeichnete  t/harDeter  sind  aussdiaggehend  lür  unseren  Ertdg.  Ab  wann 
emptarden  Sie  sich  als  erfolgreich^  W'r  erhellen  Im  Jahre  1996  lür  den 
Unbac  und  2003  Kr  den  Geoltac  den  Tnolei  imovatbnspreis  Weitere 
Autzeichrungen  und  Anerkennungen  Im  EntwtddungS'  und  Maikelngbeieirh, 
sowe  das  zweimalige  Erreicnen  des  .Tirohssimo’  bestätigten  unseren 
etfiolgreicnen  Weg.  In  weicher  Situation  haben  Sie  erlolgreich  enischeden? 
Weseniicho  Emscheidungen  waren  de  Koeperalion  m)  Steyr  aul  dem 
Gelitobesewcr  sowie  die  Entscheidung,  aul  Design  zu  setzen  und  de  Stihien 
und  Vorzüge  unserer  Pnxlukte  auch  nach  außen  hm  sidittar  zu  machen.  Ist 
Orginaliläl  oder  ImlBhan  besser,  um  eriotgreich  zu  sein?  Um  sch  von 
sehen  Mlbeweibem  zu  unleischeiden.  ist  Oiiginatläl  sicher  besser  Gibt  es 
jemanden,  der  eiren  beruKchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat'’ 
Im  klan^menlttereich  war  des  Prof  Fredmund  tAalii.  dessen  Managemert- 
LeOers  ich  heute  noch  gerne  lese.  Welchas  Problem  scheint  tinen  in  tirer 
Branche  als  ungetösr  En  PioHem  isl  der  schnimptende  ktadt  was  bedeutet, 
daß  es  immer  weniger  Bauern  gbt  SpszielKlan  und  Klenslbeliiebe  müssen 
schließen,  und  der  Slniuurwandel  hm  zu  größeren  Betrieben  stell  neue 
Heraustorden/gen  an  unser  UntemehmenWelcne  (kille speien  delAUrbaler 


bei  Ihrem  Eriolg?  Oe  Mcaitieler  speien  ehe  sehr  go  Be  Hole.  Ihr  KnowJtM 
h dar  EnlwicMung.  in  der  Fedgurg  und  im  Veririab  ist  unertiBteh  lür  unseisn 
Eriolg  Welche  sind  di«  SMrksn  hrss  UnMnehmens'’  Lhsers  Sl9iti«n  legen 
zweitelos  n der  Spezialserung  auf  bestmmle  Kundensegmenee  ml  in  der 
limorialcnsluafl  unseres  Untemermens.  Wrpräsemerefl  jedes  Jahr  mnlestens 
she  Neuerung  kl  unsemr  Branche  EhewsiiereSläikaistderenge  Kontakt  zu 
unseren  Kunden,  aul  den  wir  w«l  Wert  legen.  VAe  verhallen  S«  sich  der 
Konkmenz  gagenüber?  Unsere  Konkurenlen  srd  mast  Branchengganten. 
Wr  versuchen  unsdeshabml  Alansiela<igsmerwnelan  von  den  Mibeweibem 
abziheben  Wtev9einbaren9eBerulundF’rivalleben?Mandaifsichnidit 
kcntileOvcn  dm  Artiekvemiinahmen  lassen.  Das  Fliegen  vor  sozalenKontaMen 
Bl  sehr  wichig.  und  daher  muß  ttr  den  prwaien  Bereich  genügend  Zet  emgeplani 
werden.  DteFamneislfürmchaneeniKheKiendaKratguele.  Wieviel  Zät 
verwenden  Sie  für  hre  Fortbildung?  ForlbMung  passiert  laiAend  und  naih 
den  akuelsn  Ertoidemissen  Welchen  Rat  müchlen  Sie  an  die  nächste 
Generation  weitergeben?  Em  guter  (tat  Ist.  sch  aul  besbmmte  Dnge  zu 
konzerneminSglchstineleKontshtezuknCpfenundclevoinanlenenCharioen 
zu  nutzen.  VMche  Ziele  haben  Sie  sich  gesleckt'’  Bn  Ziel  Ist  es.  unseren 
MarkCan|glvonderzeit3auM7Piozenzueriiöhen  OeSläikungursetes 
Evporianieiis  ist  ein  wateresZiei  an  dem  wir  m<  der  NeueniwicUuiig  unseres 
Unnracs  bereis  sehr  erlolgreich  arbeten 


♦ Lindner  Roland  Ing.  Mag. 


1 • Zjjr  Person 
Beruf:  Jurist.  Funktion:  Beleiligungs- 
managemeni  1»gbb:  hnrebhen  Hokbg 
GmbH.  tCCO  Wen,  LeapcidMa9ei<3asse4 
Geboren  ■ Oekm.  Olt  23.  Jin  1 974i.  Wan. 
FamfenetgilVedianileliiii  Genta.  Kndg: 
M(inei20O5i>  Elom  HcmneindKaHHem 
Hobbies:Lauieii,  Rosen,  lesen. 


Karriere 

Wietche  waren  di«  wesentlichsten 
StaiKwen  Ihrer  Kartiere?  Nach  der 
Urlershjfe  am  Gymnasium  weihseile  kh 
1 888  an  das  TGM.  Fachnchtaing  lAaschnenbBu  urdKfz  Technk  und  egte  dort 
1 993 Cie  Matura  mit  ausgezeichneUm  Eriolg  ab  kh  beschloB,  dar  schUechan 
auch  ein«  univetslilre  Ausbildung  lolgen  zu  lassen,  wobai  mein 
Inleressensschweiprid  damals  wie  heue  im  recNkfHiirtschallichen  Beieich 
legt.  So  äuieitBch  ab  Hertaet  I99Q  Rechlsws^ischatten  ander  Unweisaäl 
Wen  . Im  Sommer  1994  eihel  ich  dbMügfchksArieberteiin  ehern  geweitAchan 
Bauirtamehmen.doG  SM  MaerGrnbH.aibetenzuUrren.Dieseiljmstand 
war  aus  heuiger  Sicht  ein  weeenliches  Ertolgsknterium  Kr  mene  epaiete 
Laiibahn.  da  kh  nchl  nur  zusätzlich  Geld  verdenen.  sondern  vor  alem 


umlargieche  beniiehe  Bohrungen  saiTimdn  kotinle  Ai^njnd  meher  VoCMing 
war  meine  Tätgke<  im  bautechnisch  juiistischen  Berech  argesiecWI.  Witdeh 
em9che(tendwaenaber<leperslMfcneWe<BieniMcUjrgütid<Ms  Kemertemen 
von  belneblchen  Strutduien  und  Abläufen.  Nach  eriolgrechem  Absdilußdes 
[}i|domstiidunst999waTekebeiiAheVStär(lafuigabGeltar,urdsabegern 
ich  ■ nach  eher  Zwischerstalion  In  der  Konzemrechlseblelurg  der  Pontes 
Beleilgungs-AG  - im  Februar  2001  bet  der  EkazenI  tmmoMlen  ManagemerV 
GmbH.  Dieses  Unternehmen  beechättigte  sich  mk  Hausverwahungs- 
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i)ianstl9S)Lri^  nalie2u  auss<Mie8Wi  iri  geiKitIcnefl  BeieKh.  soMie  int  OH 
FChiuigunddrnBeliiebvonBrtiaiiiszer^  DalwtfichrdgrHeclnsaUelung 
tilig  und  Antprad^iw  »wolil  IDi  MtarMtor  aus  b*dsn  FactigsMMn  als 
auch  IDr  die  limnobilieoeigenlCiiner.  So  lernte  Ich  das  klassische 
HausaetmlijrgBgescnM  herrten  int  ktme  gfeicluedg  rnaiie  KerMnsae  in 
IminoUierTecNtertielan  htachAtecNul) einer WeileitidutigsniallnahiTie.  ich 
legtoim  Juni  2003  e>1o^)reKh(ieKt!iicessonspi<llrgOlmmoMePfliaHeruxj 
-Verwalter  ah  iherriahiTt  <h  Ae  ObieMtielieuung  Kr  ene  geweiUiche  imnohHe 
eines  deutschen  tnunc&llienlonds.  Oer  Fokus  dieser  interessanten 
Zusairireraitied  lag  in  der  Ophmieiung  der  WitschaMchkeH  dieser  limnobiie. 
wasabweKherdvdnmeinffbishsrqeniuhEtisclienAitteitwar  Dabei  lemtakh 
auch  das  Zusammenspiel  der  teitweise  gegentdutigen  Interessen  von 
InimohitenegertCmem.  huzem  und  Densdeistunssautl'agnehmein  kernen. 
wasmirbeiiTienetderzsitgenTätgliahsclTengegerhoniml  lnFebruar2006 
werhselB  idt  na  IrmoUen  HtMrg  GrrbH.  wo  ch  in  Berech  Beleigungs- 
managanert  tatg  twi  Men  Autgabengebel  a sehr  webedg,  es  recht  wi  der 
egeraLfnerseagenBeleufigaresdehiieften  knmcblBrhGdlolos&shntuALautsjig 
wn  GesrhärttA^iungsljliMnen  h BeteiQjrgsgeeeischialten  und  darht  ireine 
wiitschatf  khen  und  juristschen  Irterssssn  gleichermaßen  ab. 

• Zum  EHo^ 

Wae  bedeutet  für  Sie  persönlich  Bfolg?  Erfolg  bedeutet  Kr  mkh  das 
UneetzanvonaganenoderttigegebenenZielen  hsbescndeiebern&nNhen 
vorgegebener  Z«e  sehe  ich  auch  die  verbale  Anerkennung  als  «eserdiche 
Ertoigskonnponenlean.  Dadurch  entsteht  persöntcheZufnedenhet  de  mich 
nisdtzlrh  tür  neue  Aulgaben  nntverl  Vtie  war  ausscNaggebend  für  Ihren 
Erfolg?  Ich  habe  rndt  h nterer  behetigen  Laufbahn  irnrner  vol  ehgeselzt  und 
sehe  mere  «gensondge  Ameitsiivese  und  Teamtihigkei  als  wesenKhe 
EiiogsSalddrenan  FibOierauswchighaieichaiimnefCicheQualfliaton^ 
die  über  die  eigane  Kemkionipetenz  hrausgehen  - dam  mu6  men  beteil  sah. 
neue  Herausforderungen  anzunehmen  VAe  begegnen  Sie  Heraus- 
torderungen  des  b«uthchen  Alltags'’  ich  versuche  giuidsblzich,  an 
Probietre  und  Auigabenstefkingen  stnAbAiert  neiarsugehen  Auch  mere 
Tageeafc&teamlVDdenencbsmaLrdigeplartiKituilerrneineFraunGridTTisl 
eh  wen  g ledet  Ater  es  ist  eben  mere  Herangehenswese,  mir  arten  UbaWich 
mieischaSen.OingemshWuiitrtmunddartniiihdae'WecheikJenEitah^ 
utrauseiien.  Ab  wann  emptanden  Siesich  als  erlotgreich?  Oer  AbscNuß 
meines  Suduire  war  sicheitich  eut  weserdche  Enschndt.  der  mir  das  Gefühl 
vermillate.  etwas  Entscheidandas  geschafft  m haben.  Besonders  auch  dreh 
die  eifdgreche  Varerba<ket  von  Beruf  und  Studium.  Als  ich  dann  ht  Zuge 
meherweterenbeuictenTaigMioscsMile.daßsichdeserAiAvandgeiom! 
hat  und  ch  von  den  neben  (tem  Studum  eiwoibenen  Ertahnirgen  ptoineren 
honnta  wuSla  ich.  daß  da  ergeeihlagene  Weg  hchtig  ist  Ist  Ongnalilöt  oder 
Imitabon  besser,  um  erfolgreich  m sein?  Ich  sette  aU  hdvidualläl  uttd 
OnginMil  erd  bn  damit  bshsr  sehr  gul  gebhien  Gbl  es  jemattden . der  Iven 
berulkthen  Lebatsweg  besonders  geprägt  hat?  Nalürkch  gab  es  aul 
meinem  Berutsweg  mmer  veeder  Personlchkeoan.  de  mich  aulgnnd  ihres 
Wissens  oder  ihres  Werdeganges  beehdnjcklon.  Aber  echte  Voitüda  oder 
MeitlorimhalWchnichl.ichgehemehatWeg«gensändgirdheististig  VAe 
Waden  Se  von  Ihrem  Umfeld  gesehen^  fAane  Freunde  sehen  mch  als 
ehitchen.  htfsberelien.  loleranlat  Menschen.  Deee  Weite  sind  mir  wichtg  und 
haben daua-hatt Bestand  VAelchesnddeSlirkanhres Unternehmens'’ 
Die  Immobien  Holdrg  GmbH  ist  mt  hren  operatrren  TochlaigeseAschaflan  BAI 
Bauträger  Austna  knmcblen  GmbH  Ekazem  Immobilen  Martagemeni  GmbH 
und  Dr.  W.  Af.  Dorettt  anmoMtenvenvanurg  GmbH  irsbesonuere  n den 


Geschötabetechen  ImmoCiien  Development  und  Baudenstlastirgen.  Certer- 
urdFachvUanagententsowieinderHausveiwatirgeikolgrekhälig  Diese 
Uhternehnxrgen  shd  bereis  lange  Jahre  am  Maitil  piäsenl  ind  überteugen 
durch  umfassende  Erfahrung  und  Referenzen  in  den  einzelnen 
GeschSdlsbaekhien.  AAe  vaeinberen  Se  Baut  imd  Privatleben?  We 
erwährt  bin  ich  ah  sehr  struMuiieita  Mensch  Da  mene  Fieizetressourcen 
aufgrund  des  BenAes  begrenzt  sind  verstKhekh  .dasPmaltebennnöglchsi 
efhaerY  zu  planen,  um  meine  eganen  Inteiessen  und  oie  mena  Famiie 
besimbgiih  zu  vereinbaren  Es  ist  mna  weda  ere  Herausforderung,  (iesen 
Balanceakt  zu  schallen.  Wieviel  Zeit  verwenden  Se  für  btre  Fortbildung'’ 
Afeileibiüung  ist  mir  sehr  wichtig,  erschöpft  sich  aber  nichl  na  im  Absohieren 
vanKursenodaSenuiaren.sandemlndenaglbglcnmjbbsui  AfelchenRa 
möchten  Se  an  die  nächste  Qenaation  watergeben?  Aua  meiner 
persörfchenHistone  rata  tchflaibel  zu  satt  und  reue  Aulgabai  wahrzunehmen 
■ auch  wenn  sear^ttgich  schwierig  eischehai  und  üba  de  eigenen  beherige 
betuliidteKerrwoiTipelatzrtreusgi^  WacheZeie  rieben  Seskhgesiecid? 
ich  habe  kan  beslnrrtEsZa  mSnne  von  mögtcherweseaiechbaien  FostKren. 
HagUessEfTvebEntuSbMorsnaulcierTiaphöchslarsbebhgleumikailaiin 
fAahZieiistes  rrrntehenEtegazzubewsfTenurtdinchberuikhjrijpeisärich 
wetazuentwckahHedür  verwende  (hrntreEnerge 


♦ Linek  Werner  Prof.  Dr.  habil. 

• Zur  Persoh 

Bai/ Didotnancimt  und  HoihBchulElTa 
Geboten  - Datum.  Ol:  8 Jänner  ISCS. 
Dresden  Famienitand:  Verheiraaei  nu 
Ursula,  geb  Pn».  Knda  Stefan  (I9M) 
Schepfensche  Akze:  Uber  70  wissen- 
schaftliche Verötferdichungen  h Facb- 
teilsch«enundFaefbüehem  Etiungsn: 
Etnsl-Montz-Arndl-Aledaille.  1967; 
Enrennadef  der  Uiena  n GrAd.  1969: 
Enrermadef  der  AgratwissenschaAlchen 
GoseiiiehaiL  1975:  Theodoi-Neubauir- 
MedaNe  1977.  Hobbes  KbssiKheUisA. 
Lesen.  Sport.  Sorsbge  Tätgkeilen:  Seit  1 990  Voisczender  da  Arbslsgiuppe 
Rehabiliaung  des  Akademeihen  Senats  der  Humboldl-Untaefseä;  zu  Betin. 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesbntlicfislen  Salionen  Ihra  Karnere?  Nach  dem 
Vohsschübesuch  und  einem  arsmieBenden  Landjahr  besuente  ich  bis  1943 
de  Landwrischallsschult  Mach  meiner  Entlassung  aus  sowtehscher 
Kiiegsgeiangenschatt  1 950  arbeitete  kh  als  Sachbearbeiter  <n  Vokseginen 
Aulkaulbemeblür  Landwiifschattiche  Erzeugnisse  und  entwickehe  mkh  dort 
bis  zum  StebvaVetaidai  Bebiebsdreklor  iziJetzt  h Bernau ba  Berinl.  Von  1953 
bis  1 956  eiwarb  khdte  Hochschukeie  an  der  Arbeiter-  ind  Bauanlakirtät  h 
Oresdai  hiAnschkiB  daran  begann  «h  ah  FemshiOhim  an  da  späteren  Kark- 
Mbn-Unverseät  in  Leipzig  und  beendete  es  i960  als  Dipiomlandwiit  an  der 
Kmboidl-Urrverstat Betkn  Denach arbetete «harn  Insitut lur Agramkanomk 
an  da  Hurnbold  IhmasiäL  wokh  t963pmniaMe>1e  und  mich  I968hab4bate 
1 970  ahel  kh  de  Baufung  zum  Dozenten  und  daml  dan  Horhschulef-raslalüS 
Neben  inerer  Brandung  n de  Lehre  auf  dan  Gebtet  da  Aibatswissenschelten 
befaßte  ich  nsch  1961  bs  1978  als  LecerdarAbialungFemsludum  in  Rang 
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eines  InsUUs  in(  dem  Attoau  des  Femaudurs  Oef  AßraviissertscnEftee  ar  def 
Km&aldl  Urtveniläl.  In  Otor  FunMon  war  iOi  gleclrzeiüg  MIglied  des 
Faliutjasraies.  Ab  1970  wv  kX.  mit  kunan  Umeitrediungen.  bs  1990 
sletvedrelerrflef  Sekboiisdrektar  fiCr  Eizebung  und  AusBMurg  der  Seklon 
Pftanzerprodidce.  In  deserZetabsduerte  dun  den  JaTrsn  1975  bis  1977  ein 
Femstudum  an  der  Kail  Mar*  UhvefSÜSt  r Lwpdig  mj  der  FadricWuig 
Hoctiscbt>b>Adagagk  so««  von  1 977  bis  1 979  ein  Shxhari  aul  dein  Getwl  dar 
SysternaAscnenHeunslbandefTedrfledienHciclistXdeKaiUtan-Sladl.  1980 
eitKll  dl  de Beruting  zum  Professor.  I990ementieneich. 

• Zum  Erfolg 

lAtas  bedeulel  für  Sepersdnlicli  Erfolg?  Für  md>«1  anderen  bebindi  sein 
zu  kbrnen.  Slderten  auri  AbacMußgetryl  2U  haben  i/d  Lebenseifabiungen 
«veilerzugeben  Ausdrudr  für  persönlichen  Erfolg  Wie  begegnen  Sie 
Herausforderungen  des  berunchen  Alltags7  Un  Herausforderungen  zu 
meelem  und  orgensieR  an  de  Lösung  von  Adgabernhcrarigehen  zu  körnen,  war 
Setsidszpln  seir  «drtig  bh  srecMe  rrv  rnmer  kortuele  rrdet- und  lan^ptsoge 
Zete.  WMche  Anerkenni^  haben  Se  eiiaiven?  kb  ernpfand  einerseits 
rrrerglangiähngeBestälgungalssleKettenenderSeldonadrekiortitrErziehLing 
urd  Ausbidurg  scwe  darikbate  Suderlen  und  andererseis  tneine  Enbinlng 
ab  Factibedler  und  Mcador  des  Deutschen  Femeentjrksbe  der  Sendung  J>et 
Mersch  neben  Dir'  als  schöne  Bastäftgungen  meiner  Arbeit  Weiche  Reite 
spnehen  de  Mtarbeder  bei  ihrem  9folg7  Ein  intaMee  Aibelsumleld  war  tut 
mich  immer  wditg.  sperret  en  veiUiülcher  SteüverireMr.  Nach  weichen 
Krilerlen  »ihnen  SeMtarbeeeraus’ktireknrtenemaneMKatbeeef  innrer 
unter  dem  Aspekt,  trete  speziiErtie  Stärken  in  einem  Kettektv  zu  vereinen,  urt 
mögt  chst  eNokjv  aiberten  zu  könren  Ich  hatte  auch  immarenalianasOhr  liür 
meine  Mitarbeiter.  Den  Chel  zu  markeren  war  meine  Sache  nicht.  We 
vereinberten  Sie  Beruf  und  Privaoeben?  kb  habe  1 963  gehenanei  und  bin 
rnmer  nodi  nil  deredben  Frau  veiheiralet  iwae  für  ein  harmoneches  Prwadeben 
aprdtilaslür  mich  fürräeBawängungmererbeiiAchGn  Aufgaben  sehr  WKhlig 
rwar  . Ich  erhiel  von  mener  Frau  sehen  »ährend  menes  Femetudurs  viel  Hhe 
und  Rüdiendeckuno  WWben  Rat  möchten  Sean  d«  nSchsleGeneraion 
wertergeben?  kb  empfähle,  sich  klare  persönlche  Zele  zu  setzen,  zu 
KonarfurenBhgzjseriuxlsichstandgsEtslubBchzuph/en.obdegEgEdilBn 
Ziele  enekbbai  sind.  Aixh  sötte  man  skh  sw»  den  Huw  bewahren,  bt 
Lebenstnalib?  Ammer  heiler.  Gott  hin  iveter  * 


♦ Lingens  Peter  Michael 

• Zur  Person 

Beruf:  Journalisl.  FurMon:  Chefredakteur.  Qeschäflsführer.  Tätig  bei: 
KindirartungZeilschritertreiiagsgesmtfi . l060Wet\  KSrigskkisletgass»? 
Geboren  Oalum  Oi:8.  AuguS  1339.  Wen  Famiknsiand;  Vothdralel  mil  Or 
Eva.  Kindet:  Eric  Sebestan,  Oher  und  Kanarre.  Eltern:  Or.  KliI  und  COr.  Ela. 
Besondere  Vortahren:  kig.AchilasTi>ommen(1832-1893|.  östeirechischer 
Baurgenieur  1S57amBaudetheiAigenSij|i]ahnbelBiigL  1861  Bauteilerbern 
Bau  d»  Brennetbahn.  Schöplwsche  Aide  WVTennisnanen.  1966  Ajiider  Suche 
nach  den '<ertcrerenWettennPDtlA.Kuluf.  Maat  uidGeselaibEllPabdMQaiHg. 
FtesH  1966:  BegaghrgatiKiam^ASibeiHj  1966  WarikeesGaaiBtbTNaJbda 
oderklalD  A|gndi>enhdBrSicherhalydBr.Mclder203e.&»ung9n:Kät1  Renner- 
P<«i969undl972Ml]äeibchaf1er:ÖGBSperisibeKuiuveiengung  Hobbies: 
Lesen.  Uieh.  Span.  ArcfiieUur.  Voitiagen  von  Gedchlen  Sonsagegeschilkbe 
TätgKeden:  Kolumnist  des  prall. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesenischsfon  Slacionen  llw  Karriere’  kn  AnscMufl 
an  ite  klaua  und  menen  AUtärdend  arbelele  ch  zvv»  Jahre  efs  Redakloir  bei 
der  Meiter-Zeilung.  Nach  einem  kurzen  ZiMscbenspiel  n einem  hstilut  tur 
f Jaiks  izd  Atofoischiing  in  MüncherL  das  eilt  Zeiugspiciekl  entwekeb  hatia 
kehlte  kb  Anfang  der  sechziger  Jahre  narb  Öslertwch  zt/üdt.  «o  kb  als 
GehcHssaafbenchleisianer  für  den  Ki/ier  tätig  lear  Füt  dese  Albert  erhiell  kb 
auch  den  Or.-Kait-RenDer-föidennt^prels  tür  Publizetk  ■ der  Hauplpreis  gng 
deirels  an  Hugo  Pcrtsch.  kb  war  ein  junger,  aulsrebender  Redaldeur,  der  es 
beim  Kuiiei  jedtxh  hehl  »kkhb  zu  etwas  gebrachn  hadie.  so  wude  ich  etwa 
bern  Wechsel  des  Lakaichefs  Reirhiard  Hübt  zur  Kranen  Zeilrghcbl  mtserer 
Nachfolge  betaui  ln  (keserRnasewancte  91b  rneuiJugendteutdOdiarBmrner 
an  mkb  ind  schlug  mr  vor,  mit  hm  das  neugegrundeie  Wrtschaltsmagazn 
Trend  zu  teban.  kb  lehrte  ab  dbkhgeiade  geheraoethateibdVälr  geworden 
war  und  mich  in  desarSiualonrnchl  auf  ein  solches  Abenteuer  erlassen 
konme  MIderZeitlunwtoneitedeseZekschrlt.  l97Dkam  Bremer  enzweles 
Mal  auf  meb  zu.  diesmal  mildem  Pra;eld  einer  polfischen  Zetsihrtt.  So  wurde 
ich  1970  zun  Chefiedakleurdssim  seben  Jahr  gegtCrdeien  omH  bestell,  das 
zunächst  eine  belächete.  rasch  gelüicHele.  aber  wrtscbatlich  wenigar 
etfdgrdche  PtbUtaiton  war  Es  dauerte  auch  ehe  Weie  b«  wr  wiitsibaiflch 
denselben  Eifolg  wie  bemen  Lesern  erzleben.  Nach  dem  Ausacheden  von 
Oskar  Bremer  funglette  khbe  1987  als  Chefredakteur  und  Herausgeber  des 
pion.  Die  heufge  Aufbgelegt  unter  jener,  dbwrdamds  erzielen  kcralan.  Nach 
eher  gewissen  Zeit  als  iiehr  Joumaiisiwuideichmider  Aulgebe  behaui  de 
damaige  Wochenpresse  zu  emem  «rvtschafllichen  WochenmtKiszin 
umzugesleflan  Fürdese  Artieil  eihielt  ich  den  CzprvPrec.den  Medenpreeder 
WntschaftsuniverBläl  Wen  Die  Vfochenpnesse  wurde  in  der  Foge  zur  Hafte 
vom  Hotzbrnck- Vertag  gehauit.  und  man  versubte  daraus  eheösierrekhisibe 
AusgabederdeubibenWitsbattsMachezumachen  iSGOwobsefleKhlndie 
ChefredakkndesStandard.dach  eUgiund  von  MerungsrueischiedenheSen  mb 
Oskar  Bnmner  verfaß  ch  dese  Zeitung  werfer  Damkamdie  AKäie  Kälai  de 
miehvoiGenchibraibie.iediKbmitzweiFieisprüchenendeie  ZudteserZeb 
lungei«  <b  ab  Gastpretesser  an  der  Eubpaechen  Jovmaisrnusakadetriie  der 
Donau-Uiwerscäf  Krems  tnwarKokmnsl  der  Prasse  und  »Khaebasrhkeßkh 
mach  Hause' . zurück  zum  irad.  wo  kb  detzeiene  Kdumne  verfasse  Die  von 
mir  ins  Lcbcngcruleno  Knderzeischnll  Tbpic  d«  Sich  ende  12-  bb  I rt-jährtgon 
werdet  i«  ml120  000  Abonnenion  zu  ehern  Menen  Riesen  gewortlen.  Heu» 
ist  dese  Zel9chrft  mene  wrtschattichB  Bass.  OaKber  hinaus  schrate  ch  an 
zwei  Büchern,  für  die  sch  bis  jetzt  jedoch  noch  kein  Vertag  gefudan  hat 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  S«  persönlich  Erfolg?  ki  erster  Lhe  treu!  es  mich,  etwas 
zu  tun  ■ ganz  inabhiängg  vorn  irenziellen  Erfolg.  Dee  kann  sowohl  das  Baen 
mHäusam  h Spanien  seh  als  auch  der  Airtquöla+andoi  oder  das  Verfassen 
vonArttkdn  Sehen Siesich als erloigreich’Mankarnvielkkhf sagen. daß 
cheriolgrach  gewesen  ün.  ja  Was  war  ausschlaggebend  tür  kiren  &tolg? 
Zihädisl  war  sichertch  Glück  en  nicht  irwesantkber  Faktor.  Hätte  Oskar 
Biorrw  mich  darnab  nktt  aulgenomnHn . wiäre  ich  »elechl  dodt  iigoidwam 
Lckatchef  behi  Kuiier  geworden.  Es  war  Gück  da6  jemand  aut  mich  slie6.  der 
von  meinen  Oudnäien  uoeizeugt  war.  kh  verfüge  wcN  auch  Uber  spradlches 
Talem  und  enen  relatv  neben  Q und  sehe  rach  als  sehr  anal/tBchen  Menschen, 
der  über  ehe  rad«  Rotasie  verfügt  SctiieOich  tin  ich  auch  sh  unglautfichse 
Aiberfsäer  das  mk  eher  ercrmenKonzenlrabonsfählghetausgeslället  ist  Ab 
warn  empfanden  Sesich  als  erfolgreich?  Ab  dem  Jahr  1973,  nach  dei 
Jahren  betm  prcAL  tihlte  dl  mch  erfdgrach.  Vor  afem  das  Edn  der  Leser  wer 
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etne  urgiaubiitie  Aneikennung.  In  «reicher  Sduaticn  haoen  Sie  erfolgreich 
enttcNeden'’  Es  war  eine  eielgrsiche  Emsdieiilng.  das  Rsho  einzugehen 
ufl<)denS(]nrgzuinp«Mzuv«agen  Qblesjemanden.derlhronDeruinchen 
Labenswieg  besonders  geprägt  hal?  Hugo  Portech.  eri  gmßart^  I4ersch 
urdgBnzenrlerJcuneisLsiarrivanMMgesVarblclIchrTiötneeijchReirhärd 
htjU  nennen  dr  rr  als  Journaisl  irnporierte.  urd  Manilas  Walderr,  (kr  damals 
IQr  De  Welt  schreb.  rrd  dem  ich  sehr  nachettaite  Osiar  Bromer  war  meh 
EmdedreriniFMerer  EhiiSaulmeneTSlighetthaieauihSmartVitesenhel. 
mit  dem  ich  hauAg  zusammeoarbeilele.  Welches  Problem  scheint  Ihnen  in 
Ihrer  Branche  als  ungelöst?  In  Österreich  ■ und  nur  hier  heme  ich  inch  gut 
aus  • isl  es  dar  Umstand,  daß  ale  Zehingsn  rnt  Ausnahme  der  Knrer  Zehirg 
am  Hungeriuch  nagen  Des  bedeutel.  da  ß hämische  Jounsf eien  vd  zu  «enrg 
Zen  zum  Lesen  ind  Rechercheren  haben,  auch  bei  den  sogenannten 
.GtalilätszeSLngen'  Dieses  ^nanziellePrcblem  seht  vieaardere  rach  sich 
VHe  vereinbaren  Sie  Beruf  und  t^ivatleben'’  Ich  Vage  mich  marchmal.  ob 
es  das  wert  war  Ich  habe  mene  Krder  - vor  allem  wihrerd  meiner  Ze<  beim  ptDil 
- kaum  ai/wachsen  gesehen.  Welchen  Rat  mdchlen  Se  an  die  nächste 
Generabon  wenergeben'»  Man  sdhe  jenen  Berul  eigrefen, den  man «irtdrh 
ausuben  möchte,  unabhänglgdavon  cb  er  als  atssHhcsieichgli  oder  nicht.  Es 
ist  zudem  wchlig.  sich  bietende  Chancen  wehrzunehmen  imd  im  Zaeilebtall 
auch  an  gewisses  Rsiio  einzugehen.  Welche  Zde  haben  Sie  sich  gesleckl? 
hh  möcHe  iTd  meiner  Frau  «dierhn  ein  glücUiches  Leben  Erven  und  wünsche 
mir.  daS  mein  für^lei  Sohn  eene  Maluia  und  seh  Sludim  gut  absolneit 

* Lintschinger  Ulrike  MAS 

• Zur  Person 

Beiut:  Tdnzenn.  Kuhurmanagedn.  FunMIon:  Managing  Diector  Tdltg  bei. 
Tanzquaiber  Wen  GmbH..  1074  Wien.  Museumsolatz  I . Kinder  Uly  ( 1 996). 
Eiern  HekriX und  AiraSchöplenecheAWerFacriartkel  im  Sozial-.  Kirisl  ird 
Kuhurbeieich  im  Magazin  ^ kullur  Miigiiedschatlen:  Zehlreich« 
prolessianele  Vereinen  und  Veieine  zu  UmersiCilzuig  von  FiauenprojehZen 
Hobhes:  Tanz.  Teie.  Laulen.  Garten.  lAusli  iGharie.  AMlötel.  Sonstige 
geschählche  Töbglieilen;  Vorslard  im  Thealenrerein  Wien. 


Ith  in  meinen  Xjrazer  Jahren'de  Schub  lurTanzpädagagk  und  Schauspiel 
Dieser  La'danschan  loigle  ich  weiterhin,  bewaiti  mich  me  Erfolg  am 
Konserwioiiuride  Ssadl  wert  und  MttoiweiM  dort  die  AusbUuig  in  Eenwsarar 
lAek-  und  Bewegungserziehung  sowie  KunsUenschem  Ausdnidcsianz.  Uln 
mehetiLebensurtaihai  zu  tnanzieierL  abeiieie  dl  rebelt»  als  Kuluraibeleiin 
riJlgandzerliumDöblhg  l990schto8ichihsKorGervaconummidsm  Diplom 
unddei  staadchen  Lehrbelihigung  ki  Tönzenscher  Bewegjngserziehuiig  ab 
AnscNeBend  bewegie  ch  mah  enge  Zet  nder  Tanz-  und  Thealeiszene.  war 
EnsemdenilgAsd  m Seraponetieaier  m Odeon  und  bebeule  ae  dgartsalonn. 
Produkaonsleterh.  Choreographn  und  Tärzaiin  veischiedene  Projehte  im 
Zeilgerössischen  Tanzbeieich.  ihm  1992  Ib  1 99A  absokreds  ich  am  Intanalioral 
Center  kv  CUhiie  and  klanagemem  der  Johannes  Kepler  Unversnai  Lra  einen 
Hixh9dtJedigang.den  dl  atsAkademsthgepnilte  Kiiumanagemerlolgiadi 
abecHoß  Wahrend  dieser  Zei  besurhb  ch  au  ßerdem  den  Lehrgang  lür  Alem- 
, Stimm-  imd  Bewegungserzishung  lür  Instrumentiiislsn  ander  HochscKie  lür 
hksh  und  darsselenoe  Kunst  ab  und  belreuie  parald  dazu  de  Presse-  und 
Öffenuichlieitsarbeit  IDr  den  Verein  zur  Schaltung  oflener  Werk-  und 
Kuhurstälterhäuserin  Wien.  Dort  wurde  ich  angesprochen.  mich  um  die  neu 
ausgeschriebene  Position  des  Gsschöltslühters  im  Verein  Inter- 
essensgerrdnsdiait  F ree  Tbeeieraibeit  zu  bewerben  Mene  Bewerbung  «ar 
eifolgrach  und  ln  weoeier  Folge  letele  dl  den  Veren  von  1993  be  1 999.  bn  Jahr 
1 995  machte  dl  am  ICCM  außerdem  einen  Hcichsdklujia  Ktr  KiibJijcuraismus 
und  hirtuele  Öderttdheitsaibeil.  Dann  kam  meine  Ttahter  zu  Well,  und 
wihhrerd  der  Karenzzeit  habe  di  das  vom  Bund  erhabene  Stipendium  zu 
Internalcrialen  CkuMzeturg  von  F aiuungskrtten  im  Kurst- und  KutluibereKh 
wahrgenommen.  So  ging  ich  1997  lür  ein  hatoes  JBhr  naih  Los  Angeles,  wo  kh 
am  South  Coast  Repaitory  Thealre  milaibecen  konnls  Zurück  in  Österreich 
absohierle  ich.  ebenialis  am  ICCM.  das  Mastetjahr  ln  KuHu-  und 
Mectenmanagemeit,  welches  dl  I9e6ml  dem  Master  otAdranoedSluatestor 
Alfs  and  kledte  Management  ahscdDß.  1999  nehm  ch  des  Angebot  zur 
Geschötsthrungdes  Vereines  Szene bude  währe  wahr.der  sch  mt  Kunst  und 
Kultur  lür  Kinder  und  Jüganditha  sowc  Eventmarkellng  in  VAen  und 

Ausadaebtng  mt  Erfolg  um  de  Gesdialläühnjng  der  damaS  neu  gegnjioelen 
'^rzqjBit»  Wen  GtibH  . Dose  Firidon  übe  ich  ram  sec  2001  aus. 


— • Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  hrer  Karriere?  Ich  besuchte 
ab  1977  di«  Bildungsanstalt  lür 
Krdergärtnetinnen  und  Hotterzeherinnen 
und  legte  1 98t  de Betangungspiufung ab 
Danach  aibeitele  di  am  Aulbau  des 
[ FrauenhausGrazmtundwardorlbslSBS 
^ alsSozialaibetemtälg  Wähierddcsat 
I Zat  absoltiene  ch  den  Vorberalungs- 
I lEhtgengderAkademieErSazeiaibeAird 
I machte  1984  den  Extemistenabschluß 
I Später habedianderSozatahademiein 
Rahmen  des  Pro;ekluntemchles  zum  Thema  J(indesmi8hani&ing  - 
KtndesmiBoraudi'  untetrchlel.  Daraus  ist  das  Kindeischutzzenbum  in  Graz 
entstanden  lOeSwutdedivonderStemsdierVeiBngungzugursterbslindenet 
Kinder  und  Jugendicher  abgewotben.  wo  kh  de  Lebng  des  PHotprojektes 
MoWeFittSbatenngCbemerm  Oe  daraueertstendereAusbtliigsatelle  wurde 
unter  mener  Pioiekllaijng  ander  KndetMfiJu  m Graz  mslaäed.  Paratei  besuche 


• Zum  Erlolg 

Wea  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Wenn  ich  in  mener  momenlanen 
Lebenaalualian  gCddch  Ihn  und  eins  Giundzufiiedenhec  vorhanden  Ist  sehe 
ichdasalspedörildtenEilolg  Sehen  Seech  als «riolgreich?  Das  schwante 
und  hängt  auch  von  der  ateuebenpersönichen  Verfassung  ab  Werndl  aber  aul 
meinen  Beiufsweg  und  mene  Emwiddung  zuidibticke.  sehe  ch  nnh  als 
ertotgreich  an.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Zätrgkec. 
Duchhahevermögen  ONenheil  ud  Handschtagraialität  snd  sahr  wirhlge 
ErtcAgslaktOten  Von  Mßerfolgen  oder  Rüchsthlägen  fasse  ich  mich  ndb 
entmutgen.  kh  gehe  eenr  refteksen  mit  mr  um.  Ist  es  für  Se  als  Frau  In  der 
VMrtschefl  schwieriger,  erfolgreich  zu  sein?  Besonders  echwieng  wird  es. 
scbatenianenKfdhalodergarAkinerzieheinist  Da  haben  es  Männer  leichler 
ln  welcher  Sluaiion  haben  Se  arloigreich  entschieden''  Es  war  scher 
vortahen.  de  Ausbtekngai  n Kultur- und  Medenmanagemeni  zu  machen.  Ncn 
nur  wegen  des  ladiichen  Inputs.  aondem  Bidiauignjrd  der  welen  KotTtekS.  de 
man  dabei  knüpfen  kann . Er  gutes  Netzwerk  bägt  n rnemer  Poebon  sdnn  sehr 
vel  zum  Erluig  bei  Welche  Arerkemung  haben  Se  etlahren''  lih  bekommt 
von  manem  Aibetetgeber,  der  Sladl  Wen.  und  mer»  Umgebung  Immer  wieder 
Anerkennung  tür  mene  erfdgredie  Atberi.  Welches  Problem  schart  Ihnen 
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In  tirer  Branctie  als  i/igalöst?  Der  Kunst-  und  KuturtKraGh  El  im  klaren 
Ijiid  ÖsrnreKti  setT  eng  und  las  Cairfilr  Das  kal «« l)e>  einv  Farnte  Vor- krd 
Nactdala  kVctctMiflollaspiakifl  diaUiartidla'  fim  rnam  Erfolg?  Ein  gulas 
laan  und  ennarmonsc^es  AioalsMma  Iragen  gai\z  «eaerdcli  zum  Edalg  bei. 
Naoi  «läctien  Krilerlen  wdMen  Se  Miarbeder  aus'’  Arbalseifaliruiig  Lnd 
Labensarfahnjng.woba'lsttlamsricftutedngliriiAllerajlLrhatPBraörfitie 
l%ile.V«mnlM<tLrgsbei>rul!teaninfReAa<lonslängk«lsrrimtiric^  V/t 
motruieran  Sie  Ihre  Mlarbeiler?  In  erster  Lne  duich  en  giies  und  otlenes 
QesprdcnsUra  persdnsctien  Fienaum  und  Fortnoungsmägidfialen  VAtdie 
sind  tSe  Slärken  hres  UnternehmOTS?  Sek  der  Giündung  2001  QjlX  es  mk 
dem  Tantguadier  Wien  in  Öslerreich  «isimals  eine  Inslihidon.  dis  sieb 
aussenfeStebden  OermaekgendesECher 'lant  und  Perlatmanoe  «ndmel  und 
für  dessen  neeiserung  neuen  tsaen  anderen  lAsheterlnnen  cn  mchtilienreie 
Jahre  ergesettt  habe  Sluiert  im  MuseuTsOuailier  ■ einem  der  zahn  ^ftgn 
KuhaaiealedeiWet  vsrIügiunserHaüsCbertweiSiwlooe  DasPiograrmisl 
gepidgl  ilrdi  ein  «edEelixies  GaslsgieF,  ProdUdons-,  IVortehop-,  Ld»r- und 
Theonapmgramm.DesTQKVzeigi  spannende  dduetelendenzeh  der  Tanz-und 
PBihinTwceerBMddLrgiridgeirährt  mit  Künstegesprjctwn  und  Labors  audi 
rdreklen  Ertiick  Inden  Ertstehungsprozeß  von  künstlerischen  Arbeiten.  Die 
PiograrrnpriMlr  des  Haiaes  <KEl  eirien  kureispatteniibergraietiden  ZieciTW 
ai4.  Das  TshztfiarWr  Wen  ist  de  lebende  hstnioon  des  landeriibeigreilenden. 
(te^hnger  EU  Pro;ekles  JOEE*.  «reiches  im  Rahmen  von  CuHre  2000 
staflindet  VUe  vereinbaren  SeBanif  und  Privatleben?  Das  kann  ich  nd  nur 
einem  Wort  beschreben:  Setntieng.  Weviei  Zert  vetwenden  Se  lür  Ihre 
Fortbildung?  Aus-  und  Weiterbildung  nahm  aul  meinem  Berulsweg  krimet 
erien  hohen  SteierMieri  ein.  Derzeit  mache  (henen  Lehrgang  für  FOtnrgdvdfle 
amCorrtTder-lnslilLil  VfcichenFä  möchte  9e^  die  nächsteGeneralian 
vMhlergeben?  Ein  junger  Mensch  sol  seine  Ziele  konsequent  verfolgen,  sich 
lAiich  RücksihlSge  nichi  vom  Weg  abtrtngen  lassen  eher  gteKhzebg  eneguie 
Seteteinschdezung  an  den  Tag  i^en.  Das  isl  gemde  menem  künsdenschen 
Ben/,  «ni  da  Verh/rung  zur  Überschüizupg  gmß  st  absoU  notnendig 

♦ Linzer  Thomas  Ing. 

• Zur  Person 
Berul.  Maserwertuungerteur  FunMon: 
Gesddtlsfuliter.  Tltg  bec  Ebtar-lnstinTiet 
\brtrEbs<ärbH.  llOOLMen.  Hedgenstädler 
S)aa»«Gelx>en  CbUnOtll  V«sz196ß 
Wen.  Fatrtiensand:  Verhoralet  ml  Maria 
Knfer.htetaslßOOUBem.AmaifidFfanz. 
HobbesJems.  FuBbal 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenUlchsten 
Slallonen  hrer  Karriere?  Da  ich  schon 
riTEtlBchnech  rtoessiettvier  abscMiilB 
chin\MendEiün^hngtKTllikMasci)ri«ril)auciechriiidatMauaabechii)6 
Nach  Ableisuig  des  Prbsetiztiensies  begann  Ah  <n  Ürner  1999  beider  Fuma 
EbleritnBeiBchSenicsuidRqadezLatbeten.  l9Seweihselleihzulnslhiniet 
undwardortefs  Veitnebsleilertätg  FDirlJahre  später  «Kirdehsbcmet  an  den 
gleichen  Konzemverkault.  zu  dem  auch  die  Rima  Eister  gehdile.  und  es  war 
dann  nur  mehr  aneFrage  der  Zeh.  Ins  dese  becleh  Unternehmen  auch  formal 
zjsammer^erUntwjden  OeEbta'-lnslicmel'Gnippestmlt.OOOMlaibebem 


und  mehr  als  70  Niederlasaungen  »ellieeit  lührend  im  Berach  der 
Gasthckiegeiing  und  Gasmessjig  und  sei  mehr  ab  ISO  Jetten  eil  karrpslgnier 
ArtspechparhiehÄifeBiagmeisagLrgsiisainihnmOeBsto'tisninMVniabS’ 
QntHmlMemstcfezenesleirennebeotgBnsatanVrelePrDatdejhdLesijngen 
DaEbaBr-GnppenOslenachutlLIrgBnNaihdsrZjaanmertBgiigvonBslaihd 
inshornel  und  der  Gtihdirg  der  VerhebsgesefcchafrifVienwudeör  in  Frühjahr 
2006GeschädsrührerifesesUnameinens  OavmeneieialrvMetieTiuppesind 
artete  ich  nach  me  vor  eMvimVednebmc 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Für  mich  bedeiMl  Erfolg  vor  adern, 
da9  «Ir  de  Vorgaben  des  Mi/tehvonzems  erteilen  und  de  gesiedoen  Ziele 
erreKhen.  Was  war  ausschlaggebend  liür  Itiren  &tolg?  An  erster  Stelle 
möhaech  hier  BTfcHiel  nennen,  kh  gehe  mt  Kurden  und  Mtarbeiem  so  um 
nie  ch  auch  sebst  bohaitfeil «erden  rnöchle.  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren 
beruhichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  Herr  Ing  Franz,  mein 
Vorgänger  ab  QesrhäRsAhrerr  diesem  Unletrehnien,«ar  scher  enVorthd  lür 
niich.  Sen  Urngang  rrit  Kinder  und  Mesbeoem,  seine  sobale  Kotnoeienz  prägte 
mich  Wdehee  Problsm  sebeirt  Ihnen  In  Ihrer  Branche  als  ungelöst'’ 
Oerzet  werden  die  Wachen  FUchtung  Femabiesurg  der  Gaszähler  durch 
Oatendbertiagunggesieil.  dann  de  MtaibeilerdetEneigievefaaigerrKhl  mehr 
hs  Haus  komman  müssen,  um  den  Zättersw-dabzulesen.  Nalüifch  versuchen 
h rkeser  Phase  ale  Hersteller,  hre  Piodide  zu  pushen.  Leider  wuidsfh  dese 
neue  Technk  noch  ken  Standard  leeigelegt.  wai  es  derzet  kene  genonree 
Schnttstelle  gbt  kh  Mn  aber  überzeugt  daß  sich  des  n nächster  Zukuih 
ändern  wiid  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie  Mtarbelter  aus?  Bei 
Führungsposbonen  aibeilen  wr  mt  Personahern latem  zusammen,  de  ene 
Vorauswahl  tretten  und  urs  dam  de  besten  Kanddatenpräsenieren  Ichhabe 
einen  Personalchel  zu  Sehe,  ml  dem  kh  gemeinsam  die  EnlscheAlung  irehe 
Dabei  zählen  ver  alam  der  persenfehe  Bndrudi.  das  Aurtreter  eines  Bewerbers 
und  die  Fiage.wie  gut  er  zum  beeaehenden  Team  paßt  Welche  sind  dis  Stärken 
Ihres  Uhiernehmens?  Die  Namen  Elster  uid  Insircnnet  stehen  seil  vielen 
J»m  lür  qjdbatrritjdiwertge  und  kincwalfie  Procfiile  der  Gatmessung,  der 
Gasdruckregelung  sow»  von  KempteDösungen  der  Erergienisssurg  Es  Ist 
unser  göOlee  Arfegen.de  Kinfen  o/riedenziElellen  und  veilä9ich  zu  behsuen 
VWe  vetoirbaren  Se  Berul  und  ftiirailcben’  Mehe  beruflehe  TäUgkel 
macht  mir  zwar  viel  Freude.  Wizdem  steitd«  Farrtle  an  erster  Seile  Wtevi«l 
Zart  verwenden  Se  für  hre  Fortbildung?  Ich  absohiere  durchschninich 
drei  Ms  »er  Semrere  für  FChningskiäfle  pro  Jahr.  Welchen  Rat  möchten  Sie 
an  di»  näohsle  Generalion  ««dergeben?  Ich  hata  a$  lüf  «Khkg  sähe 
Gmruen  lechlzelfg  tu  eikenrien.  Clxilrfeben«  BigiU  ihd  Sebtb%eisihä!zihg 
lühren  In  den  sehensten  Fälen  zun  Eifdg.  Welche  Zete  haben  Se  sich 
gesteckt  ? Cbersias  Ziel  El  es.  den  SMixfort  kl  Wien  zu  skhem  und  auch  den 
Markt  kl  Ungarn  zu  haben  In  ertgen  Balkanländern  waren  «ir  auch  schon 
ventetbh,  leider  btsher  ohne  Erfolg  Aboi  es  verdichien  sich  de  Anzeichen, 
daß  wr  n diesen  Landern  ene  neue  Chance  bekommen.  En  wichhges  Ziel 
ist  es.  uns  aut  dem  Gebiet  der  DaterllemaDlesung  duthzuselzer  und  dadurch 
unseren  Maiklanlei  zu  vergrö9em 

• Upinski  Dominique  Mag. 

• Zur  Person 

FurWiori  Zone  Vio»  Presdert  Täig  bei:  Sidei  N.E.C.E.  GmbH  .1190  Venra, 
hüSdoler  Lände 23-27.  Geboren  - Daajni.On:  1 7.  June  1 966.  Berulljebanon. 


„Meine  berufliche 
Tätigkeit  macht 
mir  zwar  viel 
Freude,  irotzdem 
Steht  die  Familie 
an  erster  Stelle." 


• zw- 
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Fariiarsland:  Mamed  M BcvaKS.  Kinder:  Aleia4e  1 1 9961  and  Emma  (3000) 
Elnn;CasmrandDan^HQU>8S  S)xr1s{Sduas^Cariinaiiig.TeiTis).tan^ 
FudtwrtxisnassacDviiiK  A(^>iMrlo^aF^alKflForaignTrad>OapaItrT1a(<l 

• Karriere 

Mhat  wate  the  majot  landmarks  ol  your  career'’  I spart  IKe  rnsl  18  >«ars 
o(nriyllaiiLo<anco.wt)erelgiaidiatedln)miigh$clK>al  Sdbsai|;a<iltylwert 
loFranceKtie(elstu)ieda9ariK:ctie(nsl7«iiniltiefDajsi]tilDodttavors.ldx>se 
Itas  speaal  suttec  becaiise  my  lamtly  aaned  a axrpany  in  iTe  tood  rckisiry 
llRA ' UHsaion  RatonatedAgnimesiin  Lebanon  1868.  allarhannginstiad 
mysludias,lt«luiradloLabanonwtwslwcrkadlotl)Teayaars.  Sincsltw 
eoonoimc  slualKin  In  Lebanon  aAer  V«  «ar  was  very  deprassed,  I relimed  10 
France  In  1991  andstarledtDMxKiarSidelasasaleamanagerlariheftiddle 
EasL  ThaciXTvariy  headqjarters  was  aleted  h Le  Haina.  Fianca.  In  my  oosiior) 
I liarreied  Itie  wliola  kWdle  EasI  and  U«  Gut  Stales  and  <1 1 994 1 was  pronoled 
Io  maiaeer  dt  ttie  regkm  lAdda  Easl  Canral  Empe  and  Russa.  In  1997 AInca 
was  added  Io  my  resporistiUy.  Vdien  Sdel  was  SOU  10  Tana  LataJ  In  2002:  te 
whole  Company  was  reorgarizad.  and  wo  decided  10  opan  a oerpial  olica  In 
Vienna.  I tus  nxved  to  Austria  in  2083.  logedier  wiPi  my  faptly.  I am  now  in 
cnage  d 38  coumnas,  siwpoded  by  a lul  laem  ct  sales  ard  sennces  oleagues 
locaied  nsl(  dMereni  oountnes  and  logeltier  we  manage  Cenaal  and  Eastem 
Euiope.  Sidei  iS  ona  oi  Telia  LaNBlstTee  ndustiy  diisönsaiong  will '^a  Pak 
ardDeLaval  Tetm  Ijvat  is  a oitrate  irdustry  graup  ol  S*etiidiongts.now 
headqupdwed  n Swcartand.  The  Sdei  Qicxpda^.  noTplsaim.  asaenties. 
supples  and  seds  oompiete  pachagng  Inas  lot  tqwd  loodspadtaged  n thiee 
mein  calegoiias  ^ass  Pottes  (daposaUa  and  leliiinaUe}.  plaslic  (PET.  HDPE 
and  PPl  and  drtti  cans.  Sidel  suppies  customars  wiih  compiece  botthng 
tpiutKins  coftsisttig  oi  pachaga  dasign,  Ina  angeieenng,  packaging 
macbmas  and  related  Services.  Sdal  works  wen  ihe  biggesi  names  ln  ihe 
bevarage  sedor.  would  t be  nabonai  or  imeiretionalconipenas  lls  equpnart 
can  already  be  found  in  1 91  countrias.  Consequenlly.  ttia  Group  provdes 
eitended  lechnical  ass4t»nca  24  hours  a day.  $e««n  days  a weeA 

• Zum  Erfolg 

How  do  you  personally  deline 
suocess'’  To  ma,  suxast  is  cornposad 
ol  hn>  aspecis  ii>sliy.  sucoess  e batig 
pioud  oi  whai  you  harre  acTieved  and  bull; 
and  saocndy.  iDtiainng  geinad  Iha  ttustol 
your  cusiomars  as  wall  as  your 
managamanl  and  colaagues  Would  you 
lagard  yourself  es  succes&lii?  Yes  I 
would.  Whal  were  Ihe  decisive  lactors 
o4  your  suocassT  The  dnrais  oT  suxass 
aiamariy.ainorigl|ieiTicptrimindadnes$. 
passion  and  dkgence.  anolher  importait 
taclor  s perseveranoe.  I have  baen  woduig  lor  Goal  Ibr  a targ  tme  now.  and  I 
consder  i1  Vary  rring  b oortitxla  Io  Iha  suocessU  davelopiTianl  ol  oir  ooinpany 
•homanouisdaroiitiamariiMbiheiiMdsrwaaraloday  Dunngiheiasiyeats 
Ihe  busnass  hes  birved  greaty.  so  II  is  Vary  faspnauig  b oe  a pan  Ol  iNs  whole 
otganizaianAnDlherrTpcibrlatpeclolsuoceasisbbeiDundndie  personally: 
Asonecancorxhjdeitomrnycurtiaiumwlae.mylleediaradetizedbyamjli- 
ollural  aiperience  Stall  managemort  iS  a very  incsdaii  scenoe . and  my  targel 
Isbiake  the  Deal  oulol  Ihe  peopte  and  locus  onyis  pan.  Sncewhendoyou 
regerd  yoursell  as  successlul?  Gfice  I loned  Ihs  Company  as  a managar  for 


Ihe  Mdde  East  I ihrkot  myself  assucoasstuL  Theoonpany  has  ptürided  me 
wibabldoppodunleswliidi  wäre  Njlty  pportanttorny  peramaldevolcpTWil 
lwasgwenindapendenceandlreadom.and-unly»calioraFronchcompany< 
Ihe  chancebeiplar  myresJsaneccomplMngmylask  and  nol  beim.  VMiich 
kind  ol  appreciation  do  you  recave?  The  moel  imponanl  reoognbon  e ihe 
cuslomais'  appraciaeon  and  salislaction.  Wiich  problem  do  you  consider 
as  unsotrad  in  your  prolassionTThaaidrame  oompatbon«  bugh.  ol  ooutse 
lllseeseriDbeGameBleedeiilieniDsbyone.TlieiearaalaicIconipattesyying 
bcaldupan  us.howevar.  wdh  Ihe  advansgaol  reiaabeq^rrets.  molMaied 
salespecpie  and  comninad  lachnicians  we  sucoaed  in  kaaping  our  posilion 
Altar  sales  is  an  exbemaly  mponant  taoor  tor  our  brarch  How  relevant  ara 
lellow  empbyees’’ Ou  workeaMys  basedonbemwoik  and  ns  out  sucoess 
s ahuays  a shared  success  ad  ttie  lull  team.  IMvch  cntena  do  you  eapect 
your  ettployaes  Io  meö'’  (>)mmlpiertardd/namism.  Ftawdoyou  mobvate 
your  lellow  employees'’  Apan  kom  Ihe  rnandal  moivalion.  all  Iha  laam 
merrbets  ara  motvaied  by  Iha  laci  Ihal  we  push  and  recogmae  ihe  leamwork 
compered  to  Ihe  mdwdual  work.  In  adclttn.  we  legjprv  organze  evenls.  lor 
axampb  cnoe  a yeer  we  hob  a veiy  big  evanl  A Uol  ilun)  adwbes  oonriub 
Io  bulding  and  oonsarvng  our  leam  sptiL  How  are  you  regarded  by  your 
leüow  empioyees?  My  leadership  slyse  s in  isct  compnsed  ot  dttererY  siyies 
dEpenoingo(iine(ick«lalteammentier-somepeo(ieitebwcikraeperaenty. 
ard  one  has  b grre  them  Ihe  opponuity  Io  da  Iheir  own  diing.  whereas  olhers 
have  lobe  pushed  sxl  be  lolbwed  very  piacsely  Wiich  lactors  characlerize 
me  power  ot  you  enletpnse'’  Sdel  s a very  dyname  Company  and  ptolcas 
Ihe  best  equpmer«  n out  branch.  The  locus  s on  qually  and  ertended  Service 
philosophry.  How  da  you  arrange  your  caraer  with  your  private  ble?  It 
renans  dihcul;  b manage  bdh  parts  wal  - not  only  because  ol  Iha  ptamed  and 
upiannad  aaveUng  bu  also  bacause  cd  iha  bng  wotkng  hours.  The  probbrn 
wiin  pessbn  s.  Ihal  when  you  have  t,  you  donTccurt  Ihe  hous.  so  you  do  need 
Io  be  qjle  wel  organzed  in  your  hme  smadule  b dedcele  lidi  and  joyhil 
mcmerls  ta  you  knad  eres.  Doyou  harean  adricefor  Ihe  neni  genatabon'’ 
I consider  twbaspecK  very  krgbrtani  wlingness ' whch  Sounds  easy,  bul  iS  noi 
asprnpbasonem^ihirti'arbnttüngauBideiheboit  Thesecreioisuccesa. 
however.  E b lova  your  pb.  Vtau  camol  be  succeastui  4 you  do  not  kive  whal  you 
ara  doing  \Viat  areyou  goals  lor  ihe  fulure?  I amconslanly  saarchrg  lor 
nawcbiecirras-ilonaisachierrad  anolher ona has b basen  Doyouhavaa 
mono'’ Jusl  do  II  Ybu  shdJd  do  whalevar  ycu  nnk  has  10  ba  done.  b Older 
b advance.  you  have  ta  do  thrgs.  make  msbkes  and  leam  trom  bem.  Ths  is 
Ihe  ody  way  Io  advance  in  Ile. 

^ List  Niki 

• Zur  Person 

BanrlAulot.  Rggissavr.  Produzanl.  Funktion  GaschdtlsiObnindar  Gescischaner 
Teiig  Oai:  Cüt  FiirpfodiMoragnnbH..  1070  Wien.  Spttelberggassa  i7. 
Schbpiensche  AUe:  1978  Sehnsuchte  SCdlruchda  (Kurzhim).  1979  De 
Hochzatenachl  iKutzSmJ.  190ONp  3(Kuzflm|,  1981  Nar(Kuzflml.  1982Cal8 
lAdana  (Kiiospiallim),  1 963  En  Haus  am  Rande  dar  Wjsta  von  Coiorabo 
(Kutzhlm).  1984  Mama  Luslig...?  lOokumentartilm).  1986  MUlets  Biiro 
iKnipeHml.  l987DeDreck3dileudEr(TV-&rienm|.  igsSSterrterg-Shaaling 
Star  iKnospialliml,  1989  Nummar  1t  (KurzspwKim),  1989  Ach.  Boris 
(Kirospialljm).  1990  Warner  Bainhan  iKinaspiedilml.  1991  MuO  Oanken 
|Ddttmertaii3dietKincapenm|.l9930asanderaMufnieridiDokuTieriiat(lmi. 
199S  Der  Schattendes  Schtabers(Kinoepieiilm|.  t996CcpaCagrana(TV- 


• hsz- 
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Spellimi.  t998  Halden  In  Trol  iKnospeliilnil.  2000  Men  Bose  bin  ich 
(Dokumsnlanscher  Kinoepnllitni,  2001  Mdt  KnaOeitixi  iKnospieinin).  2003 
Mow! (Oo>tn>«nBrg(hsr  Khotpeffilnni  EhningsniMaiOphyls  PreisiFihn 
Nacbunichs  Preis),  dremal  Osterrechschef  Filmpras.  Tolea  Vdung  Int 
Cirtema.  Milgliedschatten:  Verband  der  Spelttmregisseure  Österrechs. 
Deutscher  Regieverband.  VFS  (VemsrlungsgesellschaM  der 
Flmscbalienden)  Hobbies:  Beruf.  Reisen.  Lesen,  Yoga 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Staltonen  Ihrer  Karriere'^  Nach  der 
Malura  begann  icli  1975 das  Studini  der 
Thealefwisaenscnalen  m Wen.  Neherbei 
aibetete  ich  an  veisdiedenen  Theater- 
projehten  Ab  1977  besuchte  ich  de 
Atxettjng  Folograhe  an  der  Höheren 
Graphisclien  Bundeslehr-  und  Versuchs- 
anstatt,  dis  ich  I960  abschloß.  An- 
schtoOend  aibeileie  sh  als  Fotograf  sowie 
als  Regieassistent  am  Theater  1902 
landete  ich  mt  menem  abendlülerden 
Spiellilm  .Malaria*  emen  ersten  Publikumserlolg.  196ß  sorgte  mein 
Deiadivniuscal  Alüleis  Büro*  (Cr  ausmiAauhe  Kinoe.  was  csleireictvBChen 
Produwonen  rrchi  ob  geing!  In  der  Folge  arCeiiele  ich  as  Regisseir  ln 
Deutschland.  Österreich  und  der  Schweiz  In  deser^eü  enistanden  Firne  wie 
.Stembarg  Shrxdng  Slar*  1 ISOSi.  .Werner  BeinhaiFI  1 900).  TTer  Srhansn  des 
Srhrebers*  (1 995).  Xalden  h Tuet*  |t  996)  und  JOck  Knaoenon*  |200l ).  Erne 
besondere  Stedung  n meinem  Schallen  saettt  *ne  Trtogiedai  (19W  Jdama 
kissg  .^-1991  .Muß denken* -2001  JAeinBoBblniclrTiflderlchCtber  Jihre 
hramgdasLdsnMxiClnaar.deramOoiMvSynddmladGLdcitimalsrie  1992 
gnindele  «h  rtd  eriem  Parm  dB  Cut-RkriproGukim  de  m Bereictr  Spiel- und 
Dokiinierttian  tu  ehern  boenBestardM  der  ÖsterrediischenFliSandsch^ 

Heule  lebe  rchnWen  ud  erbose  atsAukr.Heglsseut  und  Rodceeni. 

• Zum  Eilolg 

Was  bodeutel  lür  Sie  persönlich  Edoig?  Für  irvch  i«  Edolg  dann  gegeben. 
iMenri  OriariBel  nmdherum  ales  abgesrcherl  ist  urd  ich  meine  KreatMOI  ausieben 
und  Umsetzen  kann.  Darüber  hinaus  gbt  es  wele  hleine  Erfolge  ri  der 
Zusarnmenarbat  mrl  Mcarbeilem  Oer  PubttrumserScig  ist  des  Ergebns  von 
imensrrer  Arbet  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  EtSolgT  Meine  Erfolge 
s<d  eng  mit  meinen  LStarbebemverlmüpn.  daher  müssen  idmsaixi  auch  den 
Erlog  vzen  können  Jeder  nuB  iMSSEr\  daß  er  metrasn/ an  Menes  Rklchen 
IsLundichbinbemitsenrwelEigerrretantMittungzuCberYagenEne&Ugs- 
urdUk*letreh(nenssärke  ist  atxh  de  gute  Zusammenarbeit  mt  meinem  Partner. 
KommersakaeEmstBurtdiarl  ErdeiMdenkauhnbrnschonBerechaptinaiab. 
und  ich  versaene  man  Bkmandweni  ganz  gm  (äbt  es  jemanden,  der  Ihren 
betußichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Or.  Vet  Heiduechkavon 
der  WEGA  Rm  und  Kommerziakal  Erna  Burkharl.  mein  Padnet.  prägten  mein 
Beniteieben  aber  auch  menschich  stehen  iwr  uns  sehr  nahe.  WeSch« 
Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Oie  großen  oülzdllen  Aneikenrcrgen 
erd  erne  groBattgeBestabguig.  aber rudihgsird  auch  die  vdlenlilanen  Gesten 
orSarWodemBen/saiao  DeiMcItigstaAnsikenrijrgcifCrmichmerschhhe 
Akzeptanz  de  Ober  dan  Beruf  hrausgeht  VAe  werden  SevonhremUmldd 
gesehen^  Ich  werde  beruflich  ird  pnvat  als  FChningspersbnkcflkeil  mn 
Überzeugungsqualität  gesehen  Wesentlich  isl.  denke  ich,  meine 


Revdierungsläh^L  das  haßt.  Miaibebe'  kbmen  und  seilen  ihre  Ideen 
mileinbnngen.  Erfolge  möchte  ich  gemeinsam  leiem,  nicht  einsam  We 
molrvieren  Se  hre  MIaiboitef  7 Aus  meiner  Sicht  st  i9e  MottvaDon  durch 
AirtgabeniibetliagirgselTerfoIgfeich.  Berspiehefhgieiienrurlettpasttw.  Wie 
vereinberen  Sie  Beruf  und  Pnvalleben?  Man  Beruf  ist  mein  Hobby,  i/d 
auch  meine  Partnerin  «t  in  der  Btatxhe  beschäfligl.  somt  läBl  sich  allss 
wurdeibar  vaenbaren  Weichen  FMt  möchte  Sean  d«  nächste  (Senwalion 
weilergeben?  Wenn  Imeiesse  und  Fähigkeiian  ttr  diesen  Beruf  roitiarden 
std.  dann  soffle  man  die  Flmakadetneabsidveren.  Oe  Ausbkdungsqualiäc 
verbesserte  sich  >1  letzter  Zeit  ganz  weserdich.  soda9  man  diese  Emplehlrig 
heule  geben  kann.  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt^  kh  habe  zunäciisi 
em  Projekt  vor.  weldes  ich  nkht  um  des  Geldes  wtlen  aut  die  Betd  steten 
ndchle.  und  nofle.  daßdieses  .Baby'  lebenslähg  wird  Gute,  hcnsnuafliche 
Arbeit  wird  hencneiL  aber  der  bsnißche  Erfolg  allan  wäre  zu  wenig.  tAan  muß 
darauf  achten,  daßdurch  den  Welbewabniclitalemercchichen  Faktoren,  die 
zum  Glück gehbren.  vedorengehen 

♦ Lob  Mchael 

• Zur  Pofson 
Bart/:  Unlemahmensberaler.  Funkten: 
Gesrhatstührer  Tätig  bei  EctJosHoktrig 
GmbH.  lOIOWen.  Wahbur«a$se26 
Geboren  -Oalum.Oic  11.  l»aDer  1967,  St 
Pällerr  Famliensland:  Verheiratet  mt 
Barbara  Krihr  AtexardrajISSt).  lAelane 
11996)  und  Georg  11907),  Etem:  Gerhard 
und  Brlgoe.  HobOds.  Go-Kart  Gofl 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentiichslen 
Staironen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Mab/a  absotverte  kh  das  Skidun  der  Rechswssenschaften  und  war  dem 
neun  Jahre  aas  Anwafl  laig.  bis  rh  mich  im  Jahr  2004  ensdiio  ß.  meiie  benikhe 
Kamere  ln  Höhlung  tnrnoMonentiiircktuhg  zu  lerken  Ich  führe  mein  eigenet 
Urternehmen,  de  Equos  ConsuBng.  uid  bin  überwiegend  in  den  ehemalgen 
Osesteaten  Europas  für  unsere  Kienten  tätig.  Unsere  Kunden  übergeben  mir 
übicherwase  de  vofle  VerartMcrtung  fiir  den  gesamten  Geeihäterotgang  bein 
Erwerb  hrerlmmobtie  Es  war  mwesertkhen  an  Wont  der  rtwdase  Branche 
gewitsemnaßen  noch  nähet  brachte,  trotzdem  iwar  <h  überhaupt  kam 
Neuensleiger.  sondern  halte  ganz  im  Gegenteil  inlolge  meiner  Taigkeit  als 
Arwall  betets  giundlegemde  Erfahrung  in  diesem  Qeschaltsfetd.  Vom 
RtttrensötTtnrsitt  aus  in  Wen  uhd  mehreren  Medei1assu*gen  n verschiedenen 
Ländern  Eun^ias  bereue  ich  mt  meinen  deizeil  ksgesantzehn  MIsaibeilem  d« 
Immcbiengeschätle  unserer  Kenoen.  Equos  Corahngeiiette  in  wengen  Janen 
einen  enormen  Aufschwung,  der  lendentiell  weiter  naih  oben  tiihren  wkil  Wr 
snd  eh  Team  dasambchSpaßandar  Arbet  hat  (hddasst  neben  da  ertoriMhen 
KoripoMnzunddtmFaihiMSSensehriöidaflichbdgnErMgintgesanii 

• Zum  Erfolg 

Wbs  bedaulel  für  Sie  persönich  Erfolg?  Ich  bm  sehr  treinetsteliend.  Wbm 
ich  sah«,  daß  Ich  rnahar  Elnschälzung  nach  in  einer  Pesikon  türt  In  der  d« 
Optronen  des  Reagrerens  - vor  alem  dann,  wenn  ich  es  für  absoljl  ixcwendg 
erachee  - sehr  breigetächen  sind,  tun  ich  erfolgreich.  Sehen  Sie  sich  ats 
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erlolgrach?  Ja.  Kti  habe  achon  seht  vele  2ie<e  erreichL  Was  war 
ausscNaggebend  lOt  ritati  Erlolg'’  ich  habe  «in  perserrKhes  UhiMil  das 
In  piivaMn  wie  auch  beiuniJiohDngen  last  bednguhQslosiuinltsiehl.  Ein 
ufiiompazieites  soziales  NelzweiK  das  mch  schon  sefl  langeiTi  umglx  sah  ich 
betertsn  menerFüfMnn  als  Anwat  as  unbecingl  nutwen^  an.  Verbauen  ist 
ein  zenta^  Sdiüssel  be  menet  Arbeit  (de  ja  zu  lOO  Prozent  aJl  dem  Kurtatt 
mit  Menschen  aulbaul.  Ehe  gewisse  Unegemützghet  bei  dei  ersten  Analyse 
enes  pctenteien  Gescheites  st  eOenhals  meelens  sehr  hibech  kh  eitschede 
mich  tu  c^n  horkrel  hir  ein  Geschalt,  wem  ch  nach  arer  gewtssenhaften 
Analyse  ehe  Kanktete  Lösung  zu  beten  habe,  die  dann  auch  zu  unseretri 
Untemehmenshonzepl  paCt  Ist  Oignalitöl  oder  hnitatlon  besser,  um 
erfolgrach  zu  san?  Das  flad  mjB  einerseits  rtchl  ledestnat  neu  etfunden 
werden,  doch  aut  etwas  ängete  Schl  gesehen  ist  es  enzig  ind  allen  de 
persöhkhe  AulhenbzIliL  de  den  menschlchen  und  wiitschaltlchen  Erki^ 
scheu  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders 
geprdgi  hal?  Hans  Sctmd  ist  hir  mch  jener  Freund . dermch  tbsher  am  stansten 
beemdrudde.  Esgbt  wohl  kaum  enen  von  Ihm  vorgeleblen  Leoensterecn.  bei 
dem  kh  mir  nicht  vorstelen  könnte,  einen  Machatmungsversuch  zu  wagen 
Seine  Auffassung  von  Geschöhen  h Kombinalkm  mk  dem  auBeroiderdkh 
geli/^otemEh«aedefgiruper5ä'lchenMer!laltXlsth:krlKhber1)!)t<ensMW 
genug.  umseneErtainixienauchhrnehUNemehiTienvaiuxIgarzenzubinden 
Vllelche  sind  die  Stärken  Aires  Lhlsrnehmens?  Zeklche  und  persöhkhe 
Flexbitäl  m Verbindung  ml  hoher  RetseberelBchall  gehören  zu  den  Stainen 
des  Unternehmens.  Rasche  Lösungen  aut  der  tJWachen  Ebene  zu  thden«  mr 
etenhails  en  wesenllches  Anlegen,  was  meine  Kunden  auSersI  schätzen 
Welchen  Ftat  möchten  Se  an  de  näcJiste Generation  watergeben?  Skh 
de  Epthwöntchen  Hörner  äbzuslo  Ben  WTd  wohl  kaum  eher  Generation  ganz 
eispaitUeben  OeKemirlsrehmeder  Jugend  durch  de  elabietle  Generalen 
und  besonders  das  Zugeslehen  ener  egenständgen  PersönScNietsentwctljng 
zehe  ich  dvetsen  Ratschlägen  vor.  Welche  2ele  haben  Slesich  geeteod? 
Ausgewogenheit  Im  Beruf  und  Prrratleben  st  mir  genauso  wohlig  we  der 
wiitschaittche  Fretaum  iQi  men  umemehmen. 


♦ Lobenhofer  Otto  Ing. 

• Zur  Person 
Beruf;  Flexagraph  FutMcn:  hhaber.  Tähg 
ba;  hgOSoLoberhoierOuaBäls.SletTpel’ 
Bzaiging . tceowian  Gurpendcilet  SiaBe 
BA  GehOtwOaWn  l>1BAoiig37,Wte 
Famicnsland:  Vetheraoel  ms  Ametnans 
FrsMeKiibrOkiilBEBludOherligZa 
Ins.  Ott«  LwWiMfer  Bletn  i^undOlk)  Schöple-ischeAWe: 
Diverse  Fechartikel.  MiigiedSChaltan: 
Ciiamum  Grundungsm«^  der  EG  Gurapendert. 

Dechshundedub.  Heeressporherbend 
Hobbes:  Hindellijhten.Orgsisgeleh.  Khet 
auctiHehsnudPinde 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichslen  Stationen  hier  Kamere?  Ich  besuchte 
de  Unterstufe  des  Gymnasiums  in  der  MaicheOigasse.  dann  bei^  ich  hl 
Urtemehman  meines  Valets  eine  Lehre  zun  Sfempeieizeuger  und  absewehe 
nebeitia  noch  zwa  weitere  MOelschiilassen  als  Edemist.  Des  «st  ncMendg. 


um  an  der  Höheren  Giaphschen  Lehr- und  Versuchsanstalt  Bufgenorrmen  zu 
werden  DiesesZeleirechle ich, muBle aber sechsJaTreEngtschnachholen. 
was mkmthiiieoinesProiessorsausOxicrd  auch  besiensgeiang  Im  Zuge 
iremerbenrtchenAusbklung  ging  ich  tr  ein  Feralofakllum  nach  Schweden, 
wo  (h  egertkh  nur  sechs  Vlochien  Ueben  sötte  . Man  leB  mch  aber  ndil  weg. 
wel  man  sehr  zufneden  nit  mir  war.  ud  so  bteb  Ich  last  fünf  Monate  Daher 
wolle  mch  de  Schuleilung  det  Jütaphischen'  eliminieren,  doch  mene 
Fachpiolessoren  erheben  Erdpruch.  und  scHieateh  beendete  ch  ae  ITC  Vorzug 
Mach  drei  JshrenPrans  und  leoenlerTatglietlmiatrlcneigerenBetnebkonnle 
ich  den  Ingenieusitel  bsanhagen.  was  auch  pioblemics  gewährt  werde.  Dam 
war  kti  zwischendurch  kTmer  weder  für  längere  Zeit  kn  Austettl,  wo  ich  ki 
tiihrenden  Beineben  >n  Deutschland,  der  Schweiz  und  nochmals  m Schweden 
meine  Kemnsse  weiter  verfeinette.  Des  war  eine  extrem  wkhogeZeil  da  Ich 
andse  Arbdlsweisen.  andern  Menechen  ud  Länder  kerrenletren  kerrte . Dieee 
Audandsauienrialte  wamn  früher  ganz  normaL  in  einem  Handweiksberul  ging 
man  eben  aiI  de  Waz*  Leider  gk^  es  meinem  Vater  gesundhedkh  immer 
echleclner,  und  öl  muflie  gemansam  mt  menem  Bader  de  Feroa  üUemehmen 
- m JuniZOOTfeienekhiübngensAOJahreGeneiteschefvJuMäuTi  Früiierwar 
das  GeschähmduHctmüNgassebdieirrBlgtVrBrkaatleuidKio  waren  läirnidi 
gehenri.uidlang$amwufdeunsderPtatzzuMeln  SdilelSch  landen  wr  1972 
einen  Gebäudekomplex  «i  der  GurnpendoderSiraße.  den  wv  in  langwergen 
Lkrteueibenen  renovierten  und  nadiuiseien  Vwsleltrgen  adapleren  Sedier 
snd  wir  an  desem  Standort  lätg.  später  kam  noch  emeRialemGetreidemaTkl 

dazu  DasGesehaitwwdel3J7v«omeinemVaieigegiCrdetuidaJgeb9ui,l" 
Jahr  ZOOTleieiten  wralsa  70-jihnges  JUMäum.  Inzwischen  arbedet  meki  &hn 
im  Beiheb  mt  irid  wild  hnenes  Tages  übernehmen. 

• Zum  Erfolg 

Wae  bedeutet  Hr  Sdpetsönlich  Erfolg?  Erlolg  hat  tür  mich  viele  Aspekte: 
Wenn  ch  anderen  Menschen  fielen  kam  ud  bei  der  Ourdtuhnjng  merer  Albe« 
nicht  Schilbruch  erleide,  sardern  enen  AiJtrag  bestrnögich  über  die  Bühne 
bringe.  s«h*  ich  das  als  persööchen  Erlolg  Sehen  Siedch  als  ertoigrech’’ 
Bemticn  itn  kh  nur  dann  zulniden , wem  «n  Antrag  pedad  ud  deal  rbgeweke« 
wurde-uddasistGcseaDankfastimmefderFall  AbernWahdiedgehces 
ja  nur  dämm,  sein  Leben  so  erSüll  wie  möglich  zu  leben  und  skh  dabei  den 
anderen  Menschen  gegenüber  anständig  zu  verhallen.  Was  war 
ausschlaggebendlüt  Ihren  Erlolg?Mein  Erlag  im  Benil  beruht  aö  Wesen, 
EitatningudmeriemtTlamsssandesemMeter.SchcnwshiBidmansrSchuF 
urd  Lehryahre  wer  ich  vetseitg  inleieesied.  auch  wem  der  uTiHebere  Nutzen 
nchtaierliundgschlba'wai  Aberdidachie  .VklMhlkamkhdasrgeidwann 
brauhenr  khbauleirrlmLauiederJalteeneuriassendeFacrbbtcdekaut, 
wo  kh  schnell  und  zuverlässig  nachblänem  kann.  Gibt  es  jemanden,  der 
Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Lleki  Valer  war  ein 
ausgezeichneierSteflipeierzeugeibebehuiigswedeFieiogiaph.wedPserBeruf 
inzwisehen  bezochnet  wkd.  Er  war  nidt  nur  In  wchriseher  ud  facNchei 
hinechl  mem  absoUes  Vorbd.  sondern  auch  menschlch  Mene  Mutter  starb 
bereCs  1 949.  und  er  zog  neben  dem  Geschäft  nodi  drei  Kinder  alena  groS. 
Weiche  Anerkenixirg  haben  Se  erfahren?  Unsere  zulredenen  Kurden 
sid  für  mch  die  schönsteAnediemurgud  das  gröBI«  Lob.  Weiches  PtoWem 
scheint  kinan  In  Ihrer  Branche  als  ungeUst?  Die  Einkommenssluebon  n 
unserer  Biardie  st  heuieba  wertem  nchl  mehr  so  UoBlw  wie  küher  klan  Valer 
konnte  skh  imt  seiner  Hände  Aibeil  roch  eki  Grundstück  eiwitsrhsrtm  das  ml 
inzwschon  nichl  mehr  inö^ich,  sebsl  wenn  ich  Tag  und  Nacht  arbeilen  würde 
We  mohvieren  S«  Ihre  Mdarbeder?  Oufch  Vcrbkdwrkung.  Ich  bn  mr 
bempelsaeise  heule  noch  mehl  zu  sdiade.  den  Boden  autzumschen  wem 
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sonst  netwd  Zeil  rat  Ab«  emaite  dl  auti  von  ledern  aideten  FAeitiensr 

Uhdvnnn  ich  von  inan  PirMkhhMeraaitB.  irvB  ich  selisl  mtgiMR)  Bsspnl 
Mrangehen.  WetchesrnddioSUhhen  Ihres  Unlernthmens?  Dttvhchi^sMn 
Geschdftshereicne  srddie  Herstet  üng  von  OuaUSlssterrper'i  Schtldem  md 
Sdvhloren.  Aj  Beidem  beten  *t  FlexodruddalEfX  Fctcsalz  und  Repmtechnh. 
NinehenTaschinen,  HochdochiKjigeweihe  und  -mascttren.  Gravuren  und 
Bürwaror\  VA  betaton  MiTdiviech  und  tarirdsndrrinerunt  de  Zihiedanrieti 
der  Kunden  bemijM  VWe  verhalten  Se  sich  der  Konkurrent  gegenüber^ 
Ose  kommt  ganz  auf  dto  Verheben  des  jewertgen  Mitiewerbers  mr  gegeniber 
an.  Stehen  wrngjlem  Bnvemehmen.  kann  es  sogar  vorkonmen,  daßvtr  uns 
gagersehgAultrjgehironvnenlassen  LeidergblesauchKorttuirenlen.dte 
von  Med  und  MiBgunst  gemeben  snd.  2jdesen  Kctlegen  besteht  natidch  kein 
Kontakt.  VUe  verauibaren  Se  BeriW  und  Privatleben?  Eine  echte  Trennung 
ist  schon  iton  tethrisch  schniierig.  «eil  w in  irmbsbamr  NachbaischaA  an 
Geschäft  wohnen  Bentl  ist  Prnadeben  und  Pirvaftsben  st  Beruf  . Waviel  Zeit 
verwenden  Se  für  Ihre  Fbribildung?  Weileibildjng  ist  nath  we  vor  ein 
Mchhgee  Thema  und  passiert  prautsch  permanent.  Ich  lese  zahlreiche 
Fachzeilschiiten.  m mich  über  Neuheten.  de  meiä  aus  den  USA  kommen . zu 
inlormieren  Trotzdemist6slBneKhanderWs<eren!w<MungunserBsBemles 
Stark  beieitgt.  dl  lerne  auch  in  der  Prads  fast  jeden  Tag  Neues  hhzu  ■ komre 
ein  Kunde  mtl  enem  spezielen  Problem,  muß  ich  mch  aus  alen  möglichen 
Quellen  inkinnererum  ane  optmele  Lösung  zu  frden . Vtodien  Rat  möchten 
Se  an  die  nächste  Gervalion  weitergeben?  Viel  leinen,  sich  ii  der  Weh 
unochauen  uid  Eigennitoheertwdieto.  Wer  etwas  enedien  «■  muB  stirdg 
dahinter  sein  - von  adeine  pasaieit  gar  nchts  Wache  Ziate  haben  Se  sieb 
gasMckt?  Men  Zd  ist  es.  gesund  zu  olefaan  und  ab  zu  weiden.  Ich  mözne  zeh 
meines  Lebens  imstande  sein,  ssftist  zu  arbeiten  Ein  typisches 
PanMiiisio'idssan  k«in  ch  ntr  unmöglich  vcrsttHen 


♦ Lodynski  Peter 


• Zur  PBfSon 
Beruf:  Autor.  Schauspaer.  Regisseur. 
Gaooien  - Datum.  Ort:  12^  Oklcber  1936. 
Wian.  Famiianstand:  Verharatei  mb 
Aleiandra  Ehrungen  GoMane  Rose  von 
Montreux.  Chapln  Preis.  Femsehpeis 
lür  Volksbiidung.  Haiywood  Awaid  ob 
Work)  TV.  Hobbies:  Baiul  und  das  Leben 
in  dar  Natur. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Sationen  tirer  Karriere?  In  menet 
Verwanotoenah  gab  es  vde  Arzte,  und  man  wolle  auch  aus  mir  enen  Arzt 
machen  Ich bagam  mt dem  Sludum.  vaisendaberbald.dBßdes  nchl  mene 
Sathe  war.  Ich  studiarle  daher  Theahemissenschaft  und  Kunslgeschichle  tnd 
scNoB  an  dar  Akademie  der  bktendan  Künste  das  Filnsaminar  sowie  eine 
Schauspielausolduig  ab.  Ich  war  damals  sehr  beeindrucMwtn  der  Kebarellszene 
lOuabnger.  Kteisler.  lAeiz.  Btcmer.i  und  faßte  den  Entahluß  imhdem  htiror 
und  de<  Satire  zu  widmen  Nach  langem  Kampf  mtBehönlenindd»srsen 
hntiutonen  gelang  es  mr.aL/eigensFausl  das  KabanO  Der  WOrfeT zu  erüftnen 
Demafsgabesmösierreicnnurzwp  Kabaretts.  Wrvertolgienmi  unserem 
avanlgaiDlslischen  Kabareh  ene  eigene  Lhe. 


• Zum  Erfolg 

Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  EHolg?  Fähgfteiien  und  BemCtvgsn 
um  de  Sache  lchhalWimrinpliiief«ssa.daBme«neWLhtcheenlraMn.undieh 
dechtepennenenl  und  nieravdaian.  Os  IMerte  de  Albendes  Unleibewußtsens 
und  (totzidi  wer  das  Ergebne  da.  Man  nenms  obZulal.  Eber  dar  Zutalbewazugi 
deVcrbeieiieien  DegröBtsnErfdgeeifeblsichdann.weniimiianesegalnar. 
wem  idi  mich  total  enlspamle  und  weder  ans  Geld  roch  an  den  BenA  dadile 
Das  151  des  Gehermns:  wenn  man  kramptoaft  an  Ertdg  und  QeUderM.  aid  sich 
Erfolg  nichl  einsaellen.  wel  das  UWeiOeMußtaen  den  Kopt  spellt  der  muB  aber 
hoi  seh  Zu  BegnnjadBS  Vorhabens  muO  man  unbetasaetsen  und  dar  Phantasie 
listen  Lauf  lassen  Wem  man  Maie  Voislelungen  und  eisemen  Wien  hat  kam 
men  auch  Zele  letfner  und  schneller  enechen . Es  war  alerdngs  hidt  enlach 
Ich  erd  meine  Kolegen  haften  kan  Geld,  waten  bei  keiner  Paileiijp  haften  auch 
kehe  Bezehungen  SomuBlenwrein  Jahr  fang  betteln,  um  unser  Venhaben 
ledtsieien  zu  Urnen  WrhabenesabetgeKhaftLunddasThealeieMsieite 
semsJehie.  Enmal  eitiel  divom  ORFden  VPschbg.eui  Drdbuhzu  serraben 
und  einen  Rim  zu  rnaihen.  Ich  ordile  im  Rahmen  der  Sehe  Jenaergucker* 
einen  film  und  enen  weheren  über  dB  Ootolheum  mC  dem  Titel  jDas  Ptanef. 
der  ein  gioBer  Eifoig  wurde  Danach  zeichnele  ich  lür  das  Xied  aus  Wien' 
verantwohtch  fSuch  und  Rege)  mi  Hans  Haft  Paii  HOroger  und  Renata  Holm 
■es  wurde  ebentelbenRiesererlciig  MankanmmLebenvieleserreichen.es 
hängt  davon  ab.  we  de  klened'endas  Leben  aullassen.  Ui  verstehe  menen 
Aulbag  so.  daB  ch  duich  das  Komische,  das  Heitere  und  durch  die  Satke  die 
Leute  unteihalte.  Für  me«  ist  das  emsle  Theai«  rieuizuage  sehr  arrogart : m 
deutschsprachigen  Raum  ist  das  komöderosche  Theater  bei  den  KrOiem  als 
etwas  MnderwertgesverpfrthhwdlB  aber  unbedngtndeear  Blanche  bleiien 
und  audi  de  wsuelmMögichkeiletr  das  Uecins  Fernsehen  nutzen  So  entstand 
VC»  «w«  25  Jahren  lAaSenaJLoiVbluflohrnarMComoany'khoecleniemith 
der  neuesten  und  damals  noch  urbekannien  Metel  weder  Bueben  und  diese 
Sene  errang  sehr  ueie  imerrelionale  Preee . Die  Produktonsbetängirgen  waren 
arshengend:  sieben  Folgen  hi  enem  deivietet  Jahr.  Ich  war  aasgelaupp 
Insgesamt  whkto  Khan  etwa  150  groBen  Femsahpogammen  mt  und  bn  criar 
anderem  pnar  der  Ertnder  des  VcJecölp  Damals  (i973)kanrtemandesesWoh 
no(htiHVonmersnPniiliearEnriniSeihFtTieemelinen.aitdechbesondBB 
SBlz  bn.  .Wen  nach  Noeen' mt  dan  Wener  Fhfttennontcem  ut)  .V/iemen  hrtorf. 
Dieser  fitnwd  ahgpBei  itamationaiac  Ertolg  ind  «vor  kurzem  sog»  aut  «rer 
atdMemsthlenen  NachwetenJiheiitieimFemsereniialitelchedxhwlederli 
deWeilcbsKabaielszuüdc.eGgab|edo(hinzwecheninGBtenelchDereiBtasl50 
KatBieK.khhebelrftgsGhinde.desenSantzurTaheft.lchbinvDn'wnBndem 
athäivg  erd  tto  bdtogartef'ttendaltori  vofaiPMhtkh  Ich  hat»  wieder  KontaM 
mtdemF\tMunw»beimFemse>ierinchCmögkh«  Doitgtteskerecchie 
Resorenz.  Am  Antang  war  es  nett  ladt  aber  eh  moetne  mane  persbntohen  und 
QpBartgenEittnEBeiichtmeBealngBrtetzlenZathabeichzwaBjdtergeadiftdEci 
desetraddgachgsnoidnisind  EhButhr«DIJUnleh5chhetarimGegensa& 
iu,r«is(hamsrundislba>etsindcrzwetenAi/lagaatschierien  Dastweile. 
.Wien  von  tvoen'.  El  ene  besge  Abtochnung  mt  Wen.  Zwei  Lueeapaa  and  terjg. 
eres  war  n Deutsihlandeuf  Toumee.das  mesewed  erst  aiigeChft. 


♦ Loidl  Josef  Mag. 

• Zur  Person 

Beruf:  Psychotherapeut  und  Mnischer  Psychologe  FurMion  Praxsinhaber 
Ttog  bei:  kt^.JoselLoidL  Psychotherapeut..  ttSOWen.  wahnnger  Straße 
1 32a't8.  Geboren  - DeaLrn.  Oil:  1 3.  Dezember  1 962.  Etem:  Ama  und  JosaL 
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SchApfetische  Akte:  Zahlteitfie  soziahMssenscnaflktfifi  Berctite  und 
Projtklputilikaliaren.  BuckvtriOentlicliixtg  Sch«idv>g  Ursachen  und 
Mntergiünde.  BAhliu  Vedag  1965.  Mitfiedsdvften:  Wiener  Landesverband  für 
Psytfiolberape.  Osterracttsctier  Bundesverband  frir  Psyrdrotherepie  Hctttes: 
Lesen,  interessante  Oishussionen.  Musik.  Malen  und  Zeichnen. 
NUurwissensi^  iBrctoge.  Cbemie.  PhysiiJ  PHosopbis  ForMdurg.  Freunde 
Ireiten.  Trete  Kochen.  Sauna  Sonstige  gescbdMicbie  Tätigsten  Fathnise 
Traner  rrd  Vcnragsnder  ba  Semnaran 

• Karriere 

Weicbe  ivaren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Kamere?  Ab  zvneites 
Knd  ener  armen  Waklviertler  Bauem- 
lamlis  war  es  nit  damaligen  Zeit  ein 
wahres  Ghjidi.  daS  di  überhaupt  eri 
G/mnaeum  besuchen  konree.  Mene  Btem 
lertjglen  autgnmd  der  Umstande  nuriter 
eine  eritactie  Scfxibiklrig.  vermillelen 
uns  aber.  daS  es  ins  mi  entsprechender 
Bldung  wesentlich  besser  gehen  würde 
Mene  Mcavanon  nmr  a&>  vcrhanden.  iftd 
so  legte  kh  an  enem  Mathematischen 
Redgymnasum  de  Matura  ab.  Für  nich  stand  fest.  daS  di  Sudeten  nil.  ird 
dabei  kamen  mehrere  Fächer  «Frage:  aunamst  Chemie,  auigrund  meinef 
zerchnerechen  Begabung  aber  auch  eme  künstlerlKhe  Ausbldjng  an  der 
Kunstakademie,  rde  endgüllge  Entscheidung  Id  dann  jeooch  zuginsten  der 
Sozial-  und  Wntschattswissenschaften.  Nach  Abschluß  des  ersten 
Studdiabschnaes  kam  au«  Interesse  dkt  Psidioiogeais  Ziweisiudunidazu 
Nebenbei  war  <h  duichgehend  m sozrekvssenschettlchen  Betach  berulsMIIg . 
artMtese  bei  Fdrschungsproielcien.  aber  auch  in  der  Ma.’kt-  und  lAetnutigs- 
lorschung.  Das  war  mr  wichtig,  denn  so  rerpienla  ich  ndil  nur  Geld,  sondern 
«uch«  durch  die  praktische  Aiberi  auch  brigsam  in  d«  ktaiehe  hkieti  Nach 
ertolgmdiern  SkicletiabschUß  lungerte  idi  ab  UhhersteUsasssler«  am  InsflU 
für  Sozdoge  der  Unversdri  Wen  und  beschäftig  mich  sOwerpurSitiTtälkg  mit 
FamtensozdogeintSazakisychctoge.  ScdeBkdi  erlschied  ich  mich,  rdese 
Stele  aulzugeten  und  als  setbstindger  Sozdlicnscher  Ptciekie  lOr  dliennche 
und  ptirale  Ai/baggeber  abzuiMdieln.  Gemetisam  m(  anderen  Kolegen  war  dl 
OBmlaldHerEfBanbB-  und  MnagemertberahirgsinTia  was  sdr  spannend 
und  rrlaressart  wai.  ParSd  dazu  wjda  mein  deresse  an  Psychotherapa  ird 
Angewandter  Psyctdegeirrnersarter  irrddiabeoMertea/itesarin  Gebet  mene 
AeddungerpCbntiwh.OeiAschbrduidiibnrMbtandsnbeeuraptochenind 
amertia.'ischenFbychatieapeubn.AtaBtufioTrafiem  Ab  1968 begam  dl  neben 
meiner  belriaDithen  Beialuigstaigkat  • zunAchst  unter  Sipervsion  • als 
PsyddherapeutzuartBkn  CteseSihtenegmannafibinnlanBedsiArg  sodaß 
dl  ab  1962  icrrangg  psychorheraaeutsch  iJtig  war  isxl  sei  1 99A  aussrhieOich  bs 
PsychohetapeLlnheier  Plans  aibele. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tüi  Se  persönlich  Erfolg?  Für  mdi  bedeutet  Edelg  das 
Erreichen  Id  Zehn,  hrterdenenppersorache  Wirsche  stehen.  Die  scnörbten 
Gefühle  m Sinne  von  benildiem  Ertolg  entstehen  durch  Aneikemurg  von 
Kiemen  Wenn  mdi  jemand  nach  ein  oder  zwei  Jahren  besucht  und  di  sehe, 
wie  gut  es  hn  auch  dank  meiner  Mlhite  m Verglach  zu  hihier  geht  empfinde 
dl  das  als  wundeiberen  Erlog  der  die  SinnhattigMil  mener  Arbec  bestatgi 
Nabjitdi  beschrank!  sdi  Eftog  acht  nur  aut  den  Betul  das  ganze  Leben  Sb  be 


srvihalt  sen.  Wer  sdi  ausschleSIch  mit  seinem  Beiul  rdanthziert.  wird 
möj^cherwase  ekles  Tages  kr  eine  lieAe  Kiiseoder  Depression  geraten  Erlog 
ist  n gewisser  Webe  ene  narziSlbrhe  Stieichebinheil.  die  wi  ale  brauchen  • 
nur  darf  man  den  Verhihnngen  der  persdibchenEtellieit  nicht  erSegen.  Sehen 
Sie  sich  als  ertoigretch?  Ja.  un  Rahmen  meiner  Deöniton  sehe  uh  mich 
durchaus  als  eifblgiach.  di  messe  meinen  Erlog  nichl  primör  in  Inanoellen 
Giö6encndnungen.  dem  ndesem  BenA  «kd  man  höchstens  n HdVwtxtd  als 
Pront-Therapeix  reich  Geht  und  Konsumgiiler  smd  nur  ene  MottiaOon.  dese 
veihecm  auch  rasen.  Datum  haben  Oie  masten  Menschen  betspelswese  zu 
hemeisten,  irallsn  Sluderiletiauloekie  wesertich  särteie  einoterale  Beziehuig 
als  spöter  zu  kimm  teuren  Lumsschlitten  Was  war  ausschlaggebend  lür 
Ihren  Erfolg?  Oe  Psycholherape  Ist  ;a  mene  zweite  Beritsausbililrg  dedi 
mirmt  menen  sozlaF  und  wnschattswssenschatochen  Tdugteiten  f nanzert 
halte,  bis  di  schlieDlich  nach  Jahren  dm  Übergangszeit  vdlstancig  umstreg 
Daser  .Iknwsg'  war  wdilg  und  nolwendg.  dem  Psychofieiapeul  bl  kan 
Benrl.den  man  ab  junger  Marti  stuctert  und  dam  enlachauaübl  Die  AjsbUung 
ist  nur  ern  wichhger  Aspekt;  zusötzAch  braucht  man  |edoch  sehr  viel 
Settteterfahrung.  ehe  gewisse  Beile,  bestmmte  persönidie  Egenschaften. 
Zunegug  zu  Menschen  EnfühlungsvenTiögen  und  Liebe  zu  deserTäli(he<l 
Pili  mich  war  es  an  Benibwedisei.  wodischteBIch  mene Beiulung zum  Beruf 
mecten  komie  Welche  Anerkennung  hatten  Se  erfahren?  Mane  Aibell  st 
eicremveitiauerGvol.iitlitBGee  Vertrauen  wkdmrvon  den  Kienlenrimer  weder 
gescherfd  Wem  dl  erre  VreiapeutBche  Bezimirg  autauen  und  dem  tdenlen 
helen  kam.  bidasekiefole  Anakennjrg  Aulienxm  heue  dimch  wäre«  mr 
getngtenlachedaiaeGrbdSenzuiieimtMlaWeweidenSevonlTennLIniteld 
gesehen'’  Manet»  Manschen  haben  gewsse  Benihrungsängste.  wem  sie 
erfahren.  daB  di  Psyctntheiapajt  bin.  Sie  werden  unsdier  urdglauben.  di 
würde  se  psybdogisth  durchleuchien  und  duichbcnauen.  Dab  bl  naiOitich 
Unsktn.  dl  bin  pnval  ergänz  noiinalef  kfensch.  lAeUie  guten  Freunde  wbsen. 
dal)  se  ach  aut  mdi  verlassen  können,  wem  esdarauf  ankomml  ■ und  unqekeni 
Walche  sind  tie  Stäken  hres  Unternehmens?  di  thnga  in  Umgang  mt  dan 
KtenimmenmpeisöröchmSVen.wobaesdachdaJdeUntasctiedeziMschen 
TheomijndnieirdangewiirptenFonnderPsychothaapegttdibohtereJtnOBn 
Probemen  da  Ktsnschen  heriri  Es  geht  um  LösuigsciiertEfiiig  in  inchidjelen 
Lebensweg  änes  Mensihen  und  rieht  um  Probleirrfnerung.  Da  Eifog  eres 
Psychorrrrapeutm  legt  äidi  sehr  kt  send  Porscriire  in  peisönfdtenVothätris 
zunKIerten  ichbinelnibilävdftete'Menxh.wastD'nieneFoimdaThertple 
sehriMchigELAuBeidanmmeijechsbtiieseljpecheTnaapeJBnsprxheiTit 
Sätzen  wie  .Wie  lühll  sich  das  an  für  Sie?*  Daswiikt  in  maiiwn  Augen  unecht. 
We  vaolnbaren  S«  Baut  und  Pnvallebon?  kh  gehe  privat  nicht  mt  dai 
Piobtemen  rnekiei  Wiaiten  durch  das  Leben  T rottdem  aei  sdi  gerade  men 
Beiul  rächt  so  Mar  abgenzen  wie  zun  Baspia  bei  enem  FLgzeug  ngeneur.  da 
ledt  Hause  gehl  und  ndls  mehr  ml  Fiegan  zu  tun  hat.  Auch  er  Hautarzt  wird 
etwa  bei  «nem  prwalen  Kontakt  mertien.  wenn  sein  Gegenübei  an  anem 
Hauproblem  leidet  Kfan  hat  schon  ene  bewuBtsre  Wahrnehmung,  auch  iwem 
man  ibchlstäii^mi  dem  dagnostechenBIck  durch  de  Gegend  lauft  Wb  Chen 
Ra:  möchten  Sleat  d»  nächsleGenaalion  weilageben'’  Imaressien  eidi 
auch  lüi  Baad»,  de rithiscda  wenig  mleireffl  urmiltefcaren  Fachgebiet  zu 
tun  haben  Ich  bk!  eiigo  Bei  Freund  ausgiobga  AlgemeuiMding  Lekter  bt  das 
Oirchpalsclien  eres  Siudums  n Rekoroeet  heutzuage  er  E-dotgskmerun; 
diinde  aber.  da8  diese  2e<  wdttg  hirdepersiiride  Entmxlurg  bl  mdman 
satw  Fi>ia  nhig  r albmcgiiher  Hdiungen  ausskackan  soHs.  Adlsldaiaul. 
das  sch  das  Sebstbiit  ndft  ausschfaBlich  mt  dem  BaulsbW  deckt  Besim 
euch  darsU.  was  euch  wiiklcn  wchig  Isl  Mein  lelzier  Rsl.  Glautk  nchi  dies, 
was  man  euch  sagt  - lernt  zu  tragen. 
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♦ Longo  Stefano  Dr. 

• Zur  Person 

FtiMion.Operatans  Man^f.  Tatgbe:  AileocoAuslnaQntiH..  1060  Viema. 
Marsh  Her  StraOe  123.  Geboian  - Dalum.  Orl:  22  Odoter  1 967.  T levsoltatif. 
Famiarsland:  Mansdio  Son^.  Kinder  Anna  |2002:i  and  Elena  12006)  Etem: 
Pado  and  Luciana  HoUns:  Sports.  Cydrg,  Fooltiali.  Rugtrr.  PtDlography. 
Readng.  Fufltier  busress  acsvities.  Operators  Manager  ol  Adecco  In  Ausna 
ard  sauer  CEE  oountnes  rcludre  Israel 


• Karriere 

vrhal  were  ihe  ma|or  landmarks  ol 
your  career?  Sulisepueni  io  anendng 
etemerary  scbod  in  Ihe  couThysde  I 
moved  toTreviso  where  Igiaduated  litm 
hgh  sthod  Atlereanls  I staited  my  studes 
in  Economics  al  Vance  Unharsity.  «bich 
at  that  time  was  overcrowded  The 
relalicrersi  beiweer  Oie  Professors  and  ts 
sxderes  was  not  tiimng.  Ihe  siuderis  dd 
not  reoeive  mich  Support  elo  Becase  ol 
Ihe  dose  dslancs  between  Trevso  and 
Venice  I was  llving  al  my  pareds'  house 
and  sped  a U ol  Irre  nweing  beimen  my  hoireipmn  an)  Vence  - bme  I shxSd 
have  used  lor  sudflng - . and  as  a resot  my  grades  al  tnverply  were  not  good 
So  I IdoK  aperscnal  daoson  Oral  I preeemed  10  my  pareds.  I iDldtem  icouldncc 
reoerteadegeeiilwassayTigelhomeanyljlier.lerperencsdsometeeslanoe. 
tut  Inahy  wa  agieed  ihal  I coM  atterd  unrrersly  ln  anoTier  iDwn  II I supporicd 
mysei  Th«  eipenenoe  was  veiy  mponad  lor  me  because  I had  lo  late 
resporsblty.  I sippolBd  m/sef.  and  liom  my  re^pve  ekperiertoes  aa  Verioe 
Udversty  I had  leami  ateut  me  sgdhcanoe  ol  nuluaf  supprxt  Corsequemly  I 
moirod  » Trenio  wnere  I Inshed  my  studtes  in  a reWeeiy  short  penod  o»  Irre 
Alter  receungmygradesldklmymllarvseivlee  ThetmeatTrenlowasuery 
ntportantlorms  r numerous  ponts:  Frrsty  I gainad  persona'  maany.  seocndy 
I met  my  Uue  »da  Sor\a.  Ihiroiy  I look  pan  ht»  ERASMUS  sürded  ercnange 
progam.aihtchbrougnirneipBarcaiona  andiourihlyittaiMlopiayniigbylix 
acUo  Rrjgfoyisaveryopnpleileamsponiiihichreqiiresddcipineandrespecl 
farjnaisrprsiedbecaaealtioirrEetwiberalierai^riaragaTeFurtierrrm. 
at  die  end  ol  each  match  Ihe  wirnng  team  oeetarales  ihe  losing  teem.  TNs 
respecl  lor  your  opponed  aswed  as  Ihe  reieree  atgnswthcartain  guidelines  lor 
He.  In  Barcalona  I krok  me  opportunty  löget  <1  conlaol  wth  some  Companies  lor 
ndsdi  I starttd  10  worir  alter  recermg  rtty  i^arSes.  Ater  UHfig  a su-tetriKorma 
IretureolDTreirisowherertlaokmeoneyeartaiTidajabOiignalylhedthatigiil 
I MXid  Und  a job  uery  easly  stn»  I rtr»  floeni  m lwo  languages  had  a good 
edücaltm  and  tneemaKral  experienc»  BU I was  not  good  al  taget  ng  Ihe  lisni 
corrpanes.  and  many  jObs  recyjred  moredien  a hesh  giaduale.  The  aas  a Kk^ 
penod  Ibr  me;  however.  I leerm  a lot  Irom  my  mrstekes  and  reelsad  ItiBl  I shcuk) 
probattymoveon  io  adWerenl  type  ol  career  In  1988ljbned  Adecco  hTtenlo 
as  a branch  manager  Aller  sti  monlhs  my  bratxh  was  so  suocosslul  mal  I 
reached  die  ihid  posdon  tn  tue  enlie  ol  Itay.  I waspromoied  kl  becorre  ragroral 
marager  tot  Trertrna'Sitdttct.  Stil  basedm  Tredoi  I mamed  my  wTe  Scria  and 
aocepled  Ihe  poston  d die  menager  lor  me  carlBt  ard  soum  ol  Itaty.  I was  based 
in  Rome.  biA  Irauelied  a id  and  erperenced  the  cuNural  dlleiences  wtdn  die 
rxxrtry  Ths  pRhed  to  be  a gxd  eaiHig  lor  kiure  chaterges  AI  die  end  d 2002. 
aller  lotir  yaars  in  ne  posbon  I was  dtersd  me  appmjiQ  Io  beccme  cperaPoreJ 


manager  d Ihe  Balkan  oDunhies  and  de  southeasl  d Ei/ope.  Al  mal  dme  diis 
legonbdonged  io  Adecco  llaly  lnFebnrary2006ltDDkdepoeilionasoDur*y 
manager  d Austriä  We  eirploy  excditni  people  in  all  Ihe  dderert  coinirlts. 

• Zum  Erfolg 

Howdo  you  personaty  detinesuccess'’  Risl  daA.  siccese  is  a mcmenlary 
oondlion  (you  are  sucoossAJ.  t means  you  ai«  sucesPU  now  mosl  Htely  you 
Ml  nolbesuxesshjlyotrwholelde.Sijccessmeansiareadionesgoatsn 
aocotdaroe  tum  me  perun  or  Company  prcMdng  your  resourcss.  tbu  «H  reardi 
yourgoals  f you  can  ralyon  dtv  peopleittxi  supooit  you.  gnm  wih  you  and 
contribuM  to  yow  peisonal  suctess  Wbuld  you  regard  yoursdl  as 
stctesslul  ? CompaniMKse  . because  I «es  ade  k)  oonrbite  IO  de  corrpany  s 
euccess:  ard  personal/,  becaice  lenpy  «mal  I do.  I am  Isamngevetygay.  and 
I am  verycortertwdimy  prdession.  IMial  werelhedecisivefaclorsol  your 
suocess'’  I am  veiy  good  in  my  satf  dagnosts  and  iearn  Irom  my  mslakes 
Finthermore.  I am  ade  to  iahe  cnibsm  end  ihts  atriays  work  on  improvng 
myselt.  n Is  a ooronuoüsprooess.  And  one  dte  mosurponart  ladors:  I neuer 
ghe  ip ' soreihng  I learni  hom  pliyng  Rugby  )Men  you  ate  atlachsd  ard  lad 
down,  you  haue  Io  sterd  ip  Ihe  nexi  mrute  ard  conlne  ptaying.  One  ol  de  key 
potms  10  suctess  kl  ihis  organsaton  was  dei  I was  more  prepered  10  reiocate 
ibandbetpecple  teapreroyisiletordisl^olbusiness.Oldanybody  hatte 
aspecial  inlluenceon  your  career?  A vital  peison  for  my  prolasscral  career 
was  Leon  Ouzid . rxmr  de  betia  regkrtä  marager  Ibr  Ahao  Nobel  ard  back  men 
ihegeneralmanagerddeoonpanylworkedlornSpatvHewasvefytargei- 
oneriedardarolemodelinhawlotahedeceions.in  bcwloreactlocertan 
Btuapors.  My  seoond  menlor  is  Jdtbma  Calle,  who  nrad  ma  lor  Adecco  He 
lundtted  as  na  ccunby  managet  olAdeocoltaly  kr  louryeasand  der  berane 
ibe  CEO  ol  Ihe  group.  lAeanahi«  he  has  idt  ih«  Company : htwever.  h«  sprt  ard 
energy  are  st«  presed  Mm  me.  I also  adopted  Ns  way  d cocperadng  rdhlelaw 
employees.  Hcrw  relevark  are  iellow  employees?  I am.  deeply  gralelü  Io  my 
colaborakHS.  because  wilhout  trem  I woud  ml  be  ade  Io  raach  my  goals 
VWach  cnterra  do  you  expect  yoir  employees  lo  meel?  Srnoe  n«  er«  a 
servce  Company  loonstder  prcTesponal  quoMcaiors  not  es  rrportani  as  so* 
duk.  Seniice  appteach  leadtng  Oy  eiatrple  and  soirdan-onerrtaton  are  cnibai 
lardors.  Siccess  requres  persons  «ilh  hjmour.  bnght  eyes  and  perstsaenoe 
Howdo  you  rnoitualayou'i<flowiittipioy«es'’lkustlhem.ardiadiranioiitat| 
ard  Iah.  My  leMo«  employees  know  they  can  share  der  mslakes  Mtb  me  n 
Order  p leem  körn  dem.  They  wR  nol  only  laam  becaiee  ol  ne  bu  also  baause 
ol  Ihe  anvironmenl  I creiale.  VMiich  faclors  charactehse  the  potver  ol  your 
orrlerprrse’’  Ina  ktl  ol  counlries  Ihe  number  ol  oompeltors  is  Irntteddue  lo  me 
senpitve  nalure  d Our  sedor  - me  deal  Mih  peopie.  and  ««deal  nriih  salarias 
In  Ausria  me  markel  is  vety  segmented.  Adecco  represeris  die  mast  ad/anoed 
Dompany  e die  mduslry.  Our  Company  holds  a hi^  vocebcr  kl  serve  the  ciem. 
In  a retatorshp  Wim  a dieid  we  are  kying  01/ best  lo  werk  »im  tim  We  dstngush 
ouisehes  wih  01/ oomdnakon  ol  thomtemalonal  spiik  and  badtgrourd  andm* 
local  knowlaage.  Adecco  mainlains  7.000  oHices  ki  70  oounlnes  «txtdwde. 
How  do  you  arrange  your  career  with  your  prrvale  kle?  My  lamiy  s etil 
locaied  ti  taly.  and  I am  geing  home  every  wedierd  R woiid  make  no  dHemnoe 
hmyiaini/viiasaisDtiasedinViennasincelamtiavaiingaiotTonie.diereis 
a Strang  spli  behteen  the  bjsiness  «eek  ard  Iheweekends.  wneh  i dedicate 
Id  my  iamiy.  On  Weekends  I swikdi  my  mobte  phore  and  my  compuDer  off.  Do 
you  harr«  an  advice  lor  the  nexl  generalion't  The  young  generaden  has  lo 
obtehagkbalapproaich.dhenriiseDossbliissaielmiIed  Ayoingpersonhas 
10  garn  knowledge  of  omer  cubras  and  also  be  aware  ol  me  laci  Ihat  R Is  vilal  P 
work  «im  die  n^  peopie  in  die  nght  poeoofl.  One  has  to  take  adrartage  ol  sll 
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poesbitlias.  What  are  your  goals  for  the  (uture?  I am  deapty  graDeU  lo  iha 
Dompony  IhansbeenwortinglorAdacoolbralmosUanyearS'nMCtnaren! 
poBtionssolar  taimostlclii<actang>x}t«ccni|»ryav«ryliT«ardli<wse 
I sa<  nm  otiieclNes  eve<Y  Dme.  At  tlie  rranienl  my  am  s to  mprove  ihe  iirage 
o<  our  (xnpany  >n  Auslra  K)  the  San»  level  we  eqoy  in  olher  rauntnes.  Ths  is 
awoncMulttallergs  teänalrg.yBtlcugK DoyouhareairotloVPmrade 
part3r,laai|Ba(o<«so«al9r9  leepsienl}  Thereisa double  sewkiitwticlil 
lind  Vary  cbanning.  H migbl  say  .Think  aboul  ir . bul  aba  Just  asep  sllerr. 


♦ Lopalka  Reinhold  Dr. 


• Zur  Person 
BeiU- Pditker  FurWon  Staalssekretär 
Tilig  bei:  ÖVP.,  1010  Wen.  üchten- 
lelsoasse  7.  Geboren  - Oahim,  Orl:  27 
Jänner  1960.  Vorsu.  Familienstand: 
Veitiaralet  ml  Frareiska.  geb  Picttar 
Ktxler  Pliipp(19e4)  AitteaallSeSlund 
UMd  |199<|.  Blern:  EdiiardiindAdeliäd 
Scndptensd»  Aue:  Herausoebei  des 
Slansdien  Jatnbuches  lür  PoHK  civerse 
politische  Artikel  in  Büchern  und 
Magazinen.  Miigliedschalten:  ÖVP 
Hobbies:  lesen.  Laoten  (kbrafion) 


• Karriere 

Welche  waren  diewesenilichsien  Stationen  ihrer  Karriere'’ Ich  matunerie 
1970  am  neusprachlichen  Gymnasium  ln  Obersehützen  und  sludede 
anediteßenj  RechlswssenschaAen  und  Theologe  an  der  Kail-Fianzer»- 
Unverslät  Graz.  1962  promovier»  ich  ml  Auszechnung  in  allen  Fichemzun 
Dcklw  iui»  Schon  während  mekier  SctU- urid  Skideiwihate  ich  mich  in  der 
Juger^darbeii  engagdri  so  war  ich  uwer  anderem  Kiasseiv,  Schul  und 
landessdnisorBcher.  LandasobmarrurdBundeaabniBiinslSkienreter  dar  Urion 
Hdherer  Sdiüler.  Milarbater  mehrerer  SdiDler-  ind  Studertenieitungen. 
iaraghrgeiJuyd»rtiihr»  bemBundStensctwLanctugiid.GniOpaiipretfw 
bei  Amnesty  atemalional  und  Studentenvertrener  an  der  lurktischen  FakulM 
t900  gewann  ich  den  Jugendcorner  des  ORF.  und  wahrend  meines 
Präsenzdenstes  in  der  Heeiessan»tsapstalt  mide  ich  zum  Solda»nsprectier 
gewähl  Meine  poUischelaiibahnbegann  1977,  als  ich  dieOrisgruppeder 
Jungen  OVPmmeiner  HamalgemerdeSchliO  gründe»  Ich  wuideinweilerer 
Folge  Bezrksobmann  von  Hanberg.  Steirischer  Landesobm»in  und 
BundesoomannsDellrenre»'  der  Jungen  (^P.  Nach  merer  Piomooon  war  ioi 
als  Assistent  am  InsHU  lür  Krchenrechl  an  dar  juiistechen  FakuUt  der  Kail 
Frarsans-Urwerstaiiaig  i904lratlcha»Vi)fwatlirgsjuiistindanLandasdiens! 
ein  ird  linger»  von  1986  De  1993  als  Leier  des  JugendwchHahns-  ind 
SozialtilerBtarBles  in  der  BazikshaisieiiarrBchatHatterg  Sei  merer  Tätigt 
»der  Amgen  betreue  ch  Mlacsoiekle  lür  ehemaige  Ostblockstaalen  und 

Lander  dar  Oinen  We<  1997  legte  kh  nwre  Oenstprütung  • weder  ml 
Auszacmrg  in  eien  Fdcnem  - ab  und  wurde  1 908  als  Genstgeberverteier  des 
Landes  Sieiermaik  rden  VoisretYlder  SlaetmäikEchenGebieCskrarkenkasse 
entsancL  Von  1991  bs  1993  bauls  ich  als  Vorotzander  das  Stoermäikischs 
Khsweik  aul.  von  1969  bis  1995  war  ich  Burdesobmannstethertrele'  des 
OsierreichschenHilsaetkes.  1906 nun»  eh  ndenSlensrhen  Landtag  gewlhll. 
wo  (h  mer  Mandat  bs  2003  BusCblB.  hier  war  Kh  m verschiedenen  FurSitidnen 


läng,  als  Jugend-  und  Sozialsprecner  der  Steiiischen  Volksperteu  als 
LandsegeschälSslühret  der  Sterochen  Voliapaitsi  und  schheORch  von  2000 bs 
2003  ab  Klubobnarri  der  SMtishen  ÖVP  2002 hmgeile  ich  als  WahkampIMer 
der  ÖVP-Bumlespaita  m Nehonalralswalilkampl.  2003  werhselle  eh  als 
GeneratsekreW  nde  Bundes-ÖVP  und  wudeatsAbgeoidneKrzum  Nabcralral 
argeiobl  khbtnMlgieddesVertassungs.  Industr» . MenschemchtS' ird 
Innenausschusses  2004  wurde  ich  zum  VizeprOsidenren  der  Polbschen 
Akaaeme  der  ÖVP  gewlhh  Bern  20iLandespenertag  der  SDernschenVohspailH 
wud9ChmJahie2COImrl97.S6Prazettat5Lardeapar»obmannstehertrel£r 
der  Paneichelr  Lardethauplmann  Wabaud  Klasne  gewäht  Sei  2006  hmgiere 
ich  als  VorstandsvorsiLzendet  des  Kart  von  Vogelsang  Inslitutes. 
Vei9CenderdB»eilW(lttlrBfe«esKrUrTMH-F«de-ErtHcttiigif»Öaiii»n 
dBsS»ntltigOitnrnlBeonCarnpaigniigderWeiTi^onaDBiiiooaUhpi|C^L 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  S«  persdrach  Erfolg?  Ertolg  bedeutet  tür  mch,  das,  was 
dimriiomehnw.ajchumselzenzuiidmen.manegesledoerrZelezueneehen 
oder  vietleicht  sogar  zu  übertreifen.  Als  Beispiel  nenne  ich  hier  de 
Natonalraeswahlbi  2002.  bei  denetr  uns  nur  weivge  das  shIieBich  erziel» 
Ergebne  zuhauton  Auh  b»  den  LandiagswanennderSieiermaikrmJihr 2000 
hiet  man  es  kaum  Ur  mbglcb,  daO  de  ÖVP  um  zehn  PiozenlpcsMe  zulegen 
könnte,  und  WT  schafften  es  itoch.  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich^  Ja,  ich 
sehe  mich  aut^nd  dessen,  was  kh  erreicht  habe,  als  eitctgech  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erloig?  Konsequenz  Einsaizbereflschaii  und 
auch  Glück.  Wenn  man  er  Ziel  l»L  so  Ist  es  luchlg.  deses  Konseqjem  zu 
vaifctger  » marrem  Fal  bedad  es  dabei  oh  mehr  der  Transpiralian  ab  der 
Inepraion.  eines  entsprechenden  Eiieatzes  tmd  des  nolwendgen  Ouetrlchen 
Glücks  Wlikich  enoigreKh  kann  aber  nu  der  sein,  der  auch  nu  MiBetioigen 
umzugehen  weiO  und  Verantwodung  Kr  dese  übemmml.  Ab  warn  emptanden 
SesKh  als  ertolgreich'’  Ich  iwürde  sagen,  ab  der  ersten  Klasse  Mttelschu». 
Ich  war  SchJsprecher  und  spöcer  sogar  Landesschubptecher.  In  welcher 
Situation  haben  Sieerloigreich  entschieden?  Vor  allem  be<  persönlichen 
Emsehbdungen  beidenenes  um  den  waleren  Lebensweg  ging  undekeer» 
B»tg  wahsande  Veranlwonurg  nach  sich  zogen.  Entscheid/igea  sonidenen 
auch  das  Schicksal  von  Mcartwhem  abhörgi.  habe  kh  Woche  für  Woche  zu 
iäienurd<hbrinw(»tdariKzi«pvtie<iiiängondenVetariw»iungs«tKbe»iuBl 
Gibt  es  lemanden.  der  Ihren  berutkehen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Egenskh  gbi  es  keine  domrenee  Persönichket  de  mch  rachhallig 
geprägt  hähe.  Ich  kem»  nalCrich  von  enzelnen  Professaren.  sorwohl  an  der 
MMstschu»  ab  auch  an  dar  Unrveistäl.  Dinges  mirehmerumd  es^  auch  so 
manch«  PoHikerpersönllhkatl.  de  mich  beeimUOIe.  w»  zum  Bobp»i  der 
damalge  Landesnajprrum  Or.  Joeet  Krarer.  der  meinen  Ereteg  in  de  PcMk 
ermogkehte  ind  mich  »rderle.  und  jetzt  auch  Bmde5kanz»r  Or.  Wodgerg 
Schüssb  VerbWmegenllchen  Srr»  habe  ich  kemes  Welche  Anerkennung 
haben  Sie  etlahren?  Es  Steffi  tür  mich  air»  groBo  Arrerkannurg  uird 
Auszeichnung  dar.daBchdabei  war.  wemweaenikheEntscheiilingengeöbflen 
iMjrden.  Des  srd  niclt  unbeoingl  de  offziellen  Gremerv  sondern  Runden  m 
klanen  Kreis  Welche  nolle  spielen  d»  Mlarbeiter  bei  ffirem  Ertplg’ 
Natürlich  Skid  nwine  Milarbeiter  lür  dan  Erloig  sehr  wichbg  Die  gute 
Zusammenarbetm  Teem  et  von  gtoOer  Badeulung.  Nach  welchen  Knien en 
wählen  SieMtaibeiler  ais?  Ich  habe  noch  nie  jemanden  ek^estetl.  mt  dem 
ich  nkhl  zuvor  eri  persörliches  Gespräch  getuln  hat»  Zeugnisse  ird  lorma» 
Krihrkm  sind  nichl  urmesenfch , enbdieiderd  <t  Kr  rnich  jedoch  der  persönlche 
Eindruck,  den  mr  jemand  vecniitell.  Vite  motivieren  Sie  hreMiarbeiter?  » 
erster  Liue  durch  eine  sehr  »emotKrtier»  Albert,  kh  habe  keinen  Mtaibelec.  nt 


Copyrighted  material 


TtilBPerson»nt»)l 


ae<n  ich  Dich!  per  Oj  bin.  Wr  aibaten  in  einer  jngemirgenen.  kalegialen 
Almosphire  VAewerdenS«vonlirenWlart>eilern9esehen7ldiglaube. 
äaSmnicnisgiK  rtasMilaibefleranniichnidtheiarwagiifl.  Icheittannaihr« 
Wertschamingauti  dam  ilaBsagarUtar&eilar.  dein  aus  welchen  Qriincla^ 
auch  Immer  vaiassen  haben,  danach  ncch  Kcnahl  halten  und  beispielsweise 
zum  Gebjdslag  giabJieien  Welche  sind  (Se  Sltrken  »irer  Partei’  Lhisere 
SläiHs  ist  das  wr  ein  klares  Programm  haben  Dr  kVafgang  Schüssel  ist  es 
zweileltegelurgen  zu  lermfleln.  wcA>  die  OVP  saeht  nbmkch  tlir  Rehsmen, 
Emeueningenurd  ene  gute  Witacbads- und  Rnanzpcitli.  Lmsare  Partei  strahh 
VsitäOfcNseil  und  Korbnatäl  aus  und  stellt  klar  urd  ohne  Zwespai  zu  Europa 
Wir  richten  uns  shM  nach  unsaronGrunrkblzen  VUeverhattenSesichder 
Konkurrenz  gegenüber’  Es  geht  darum,  unsere  htaddanleie  zu  hatten  und 
mdgthst  auszubaian  laid  das  bnngt  antach  Ausanamerselzijng  und  IVellianifa 
irit  skh  Wr  behrden  uns  zwedetlos  h einem  Wehbeiiierb  VMe  vereinbaren 
Sie  Borul  und  Pnvalieben’  Mein  Privalleben  wrd  durch  diesen  Beruf. 
zumndestzehnUnateptoJaht.  oochsehrzunidigeitang:  wcbei  chhohe.  daß 
eine  Zeti  kommen  wtfl.  in  der  ich  mich  auch  weder  mehr  der  Fantle  wKJmen 
kann  • auch  wenn  dies  in  der  Poilk  ala  ein  Srhiilt  zurück  gesehen  werden 
kdrrde  WMchen  Rat  möchtet  Sie  an  die  nächste  Generation  wdtergeben’ 
Letsamg  und  Ensalz  sind  iQt  den  Ertolg  nctwendg.  Ich  bin  en  Verlechief  des 
Wettbewerbes.  WlchtgerschenenirirauchsoUe  Weite.auliferen  manaufaauen 
karh.WekhaZelehXten  Se  sich  geG98Ckl?khinöcl1ef>  meine  Partei  mtehin 
mögidisteifD^roiohläigsari  hrLebsnsmc(lo?DasUiiTi6giotiearmö^h?\ 

♦ Lorenz  Lucas  Dr. 

• Zur  Person 
BeM:  Recitsanwall  Rnkhon . Wieber.  Talg 
be:  Redlsai«al5tianztei  Cr  Lucas  Lcrenz.. 
GQZOInnsOuli.tilaraTherosGn'SlianeM' 
2.  Geboren  • Oaium.  Olt  2t.  Augusn  962. 
IrinsbiuX  idhWenstand  VerhehUmtMag 
äretaKndBrlau>ii;t99SliidFtei;f99t|. 
BemiEbaiiidClp.SihbtfafEiheAlaKDer 
Bechisanwah  als  Prozeßbegloiier.  in: 
Jesonek  Hit  (Hiq|:  De  Begtelung  des 
Verorechensoplersdiididen  SbatprozeS. 
Studien  Vertag  2006;  direise  Arbkel  in  der 
Zeeschnh  Jdeddn  & Rechr  Mtgied- 
schallen  Landesieiier  ,Wei8et  Ring-  (Gemiertnüczige  Geseischah  zur 
UriEislCjngvonKnmrialäsaplerril.  htoboes:  Lesen.  Reisen.  DraderiAegen. 
Radlahren.  Schdahien.  Fieundscnaltan  pllegen.  Sonstige  geschättlche 
Täigketan  GeschätslührertätgkeianrnlmmoMiertiersich. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesanitichsten  Stationen  hier  Karnere’Narh  Abschuß 
das  Studhrne  der  Rechtswisserschailen  an  dar  LaopoMFranzensUrreisitäl  h 
lnnsbruck*ictg»i9®rTiariePromolon  iS86sc«oBichdenerstanAbechnrtidK 
SuJurTBderBeOBbswrlschetlslerreanderLhNeisiatlnnebiuliab.  l987absoMeile 
Ich  das  ottgatoTBche  Gendilsjahr.  Im  Jahre  1 992  eitci^  mane  Harst.  [Teins 
Ertragung  als  Rechlsamall  in  Imsbrudi  sowie  die  Erölfnung  einer  ebenen 
Kanzlei  in  der  Imsbruckar  Imensiladl.  Meine  Kanzlei  et  aut  die  Bereiche 
Welheweibs-,  Wrtschats-,  Meden-,  Bau-,  kmicbäen-  und  Erbrechi  apezieisiert 
Seit  1995  bekleide  ch  außeidem  de  Funktion  das  Landeslalersdes  .WaBen 


Ranges'  in  Tuol  und  m JBltie  2COt  wurde  ich  zum  Gsmandevorstand  mener 
VibtvtgahBindBGiinzensbedel.  Ume  Flau  Ort  irssie  garnensams  hrrotier^nia 
demSctmeipuiklindnrMakdau'iddgrHausverKalungiegi 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  für  Se  persbniich  Erfolg?  Ertofg  beschränkt  sch  für  mith 
nkdt  aiere  aul  den  (ranzidlen  Aspekt  Gnen  Beruf  zu  rmden,  der  glwhzeilig 
aurh  Beiutung  ist.  sPMe  de  Eriwtddjng  von  tdeen  und  deren  Wettergabe  snd 
Parameter  für  mene  Oeihlicn  von  Erfolg.  Diese  Übeitegungen  bewogen  mich 
auch  dazu,  im  Gemendeial  tätig  zu  sein  und  damit  meinen  uniritlebaien 
tatensiaum  m tgestahen  zu  können.  Sehen  S«  sich  als  edolgrdch’  Da  kh 
aas  was  Ich  emetchen  wolle,  audt  enechen  konnte,  sehe  Ch  mih  as  ertotgiech 
Es  galsrg  mir.  ane  Klenler'Slniitur  autzubauen  und  m wnschahtchen  und 
ptivalen  Bereich  ädv  zu  sein.  Was  war  ausschlaggebend  ICn  Ihren  Erlolg? 
Peroörichei  Ersatz,  der  überderenoJirhstereihnausgehl.  ist  er  wesenifcher 
Punkt.  In  welcha  Sluatlon  haben  Sie  erfolgreich  entschieden?  Oie 
Eimchedjng  lür  mene  Benriswahl  war  ereedolgreicheEnlscheidng.  Weiches 
Problem  schentl  Ihnen  kt  hrer  Branche  als  ungelSsC?  Die  Gaseczesilut 
sHh  eh  anhaherdes  PioUem  dr  Viele  Gesetze  and  meiner  Merung  nach  h 
hteibeslehendenFoimriötncftvendg.EnwdleresProblemstdasscniedbe 
Image  des  RecnsarNialles  in  der  Citenicttiet.  der  tSlscticheiwese  ab  Ausbeuter 
or  tdemen  gesehen  1^  Cies  emöll  Crvieie  tßansihen  de  Schwela.der  Gang  h 
ene  Arrwdlskarzla  zulai.  hbih  wdchen  Krilenen  wähln  Sie  Ulartieilr  aus’ 
Neben  dH  AuebldrnginIdsmimAhenWaclegangenesBewaibeis  Spei  Cr  mich 
voralemdHperserlcheEndulianegoBaRole  WelcheaixIdieSlärtienhres 
tHemehmens?  2h1- ind  VerwailjngBiBcht  snd  LTsere  Stärken.  Obs  Stefredn 
nmmlsnnrugsirganTBiurseierTäli^an  kMevrenbarenSeBenAund 
Piivallflben’huiseiiemBerulgbtesralüdchSbitzenzelen  BeidHBeaibelung 
enes  unfangrechen  Faleskann  es  sehen  Vorkommen  daB  ch  auch  zu  Haiee  Akten 
beaibele.  kh  achts  jeckxh  daraut,  de  Wccnenenden  merer  Femie  zu  widmen. 
WatcheZdetidien  Sie  sch  gesteckt?  UshepeisörliheWeilefstitwddjng  zu 
tonXren  icd  rnchr  Zart  tiX  mene  HcMes  ud  mären  Bektnaerkreis  zu  haben  sird 
engemetiHZleb  WrthmSdieihziicrtQmehireden  DuthdegepairteAihiahnie 
eres  Partners  kl  de  KanzlBieifcltaid\  mehr  Zeit  tu  men  PlhebBOen  zu  ertangen. 
obwchl  mrnalirith  kbr  H.  ibB  era  pemürkha  Betreuung  h meinem  Benjf  ene  der 
QnjntfflraussettuiQcnist  ichi!thcite|odod\decidodvadHebiiirnbsnchi«ridgp 
Fuikianrntmeinernzuiiünibgen  Partner  gamensant  bereuen  zu  kSrneri  hr 
Lebersmotto’Weteitin  inanen  Wbggshen.uTt  mene  Vsionen  zu  venwitirhen. 
und  aU  dam  kVeg  artri  das  Beete  veiajchan. 

• Lorenz-Eberhardl  Gudrun  Dr.  med. 

• Zur  Person 

BenA:FtKhäii1nl0rFrauoiiheilkiiideurdGeburtshihe  Funkjoii  Inhabern 
Geboren  - Dehrm.Oit  7.  Mdiz  196l,Gussng.  Famienstand:  Vahaialeind  Kud. 
Kinder  Florian  (1993|  und  Ftarenlna  Gsi  | l9eSl.  Eltern.  Adolf  und  Eva  Mana. 
Mh^edschaheniGründemdesJahiBsZOOS  HoKies:Retei\Bogenschi»Bai. 
Tennis  Kiavierspielan  Sonstige geschäAtcheTälrgkeMn  Geschänslührsrin 
dH  Sanwvax  Zeb-  ud  StammzeUenirieiapian  GmbH 

• Karriere 

VAdche  waren  d«  wdsentiichstar  Stationen  Ihrer  Karriere’  Nach  dH 
Mab/a  1 979  abso  biene  kh  das  Sludum  dH  Msdun  an  dH  Kad^Franzena- 
Urkversiiäl  Graz,  meine  Pianoion  ertoigie  1985.  Danach  absciverte  ch  de 
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Faftiamausbiklng  für  Frauerhekunde  und  GebunstiiCe  an  oer  Grazer 
Frauentrlnii.  an  der  Ich  auch  gerne  länget  gebfeben  vaäre;  leb  entsebM  mkh 
darin  aber  dbcb  metvelganef^  zu  eiblnen  «et  <b  in  Jahre  199t  auhreetsott 
IMbernnasgrCfideleihaiXdeSanMSiZd-mlSlBrTinzelBrtherapenQntH. 
Oie  9ih  auf  Cie  Haerg  vcri  Kiarkbeten  des  Beweguigsafrparaies  von  Ptaderi 
s<]azi*iBnhaiiidürtfinaeteriJalTheiign«]niG<üi)Bi'rtai!aieiri3lGiD»TV»^ 
NterleriWelbe«eei  zur  Gründerin  des  Jabresgeiiärb  Wide 


• Zum  Erlolg 
Vias  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Erfolg?Eib:|giie((lüriTiicheannva'.werin 
man  das.  was  men  anilrebl.  erreichen 
bezehjngswese  die  Ziele,  die  man  sich 
gesledd  hat  veiwrtllchen  kam  Sehen 
Sie  sieb  als  erfolgreich?  Grundsäldfch 
sene  icb  irecb  im  Smne  meiner  Oebnlten 
als  erfolgreich.  Was  war  ausschlag- 
gebend für  Ihren  Erfolg?  Als  wich- 
ligsten  FaiM'  sehe  leb  her  den  Birgelz. 
das  was  Cb  mir  vorgencimmen  habe,  auch 
eirerchen  zu  wollen  Daneben  ist  meiner 


Meinung  nach  das  persänkhe  Umfeld  sehr  wichtig,  «eil  es  enen  be  der 
VetwirMihung  dese' 2ele  umeistützEr  erd  einem  Obs  Gefühl  geben  sollE.  dal) 
da$.«tasmanmechi,auchSnnhat  WiebegegnenSeHeraustorderungen 
des  beruflichen  ASags?  Ich  gehe  an  Herausforderungen  OCAchetwese  sehr 
übertegl  heran,  daa  heät  Ich  sehe  rrir  genau  an  was  vatang:  wtd  urd  etiGdielde 
dann,  was  man  (iafür am besfaneinselzt  sowohl  vtanZetaufwand  als auh  von 
persShflehenEnsaoher  lsieslürSiealsFrau«cler\Mrtschailsthw(errget, 
erfolgreich  zu  san?  AH  ich  meme  Ausbildung  zur  Fecharztm  für 
FrauerbeluindeHEaVene.'itaren  nexb  refahrwerigs  Frauen  rdasam  Bersch 
tätig,  aber  der  Rii  nach  mehr  Frauen  von  Paierllnnensate  war  schon  hdrbar 
EingeJihtevertierwäreesvemiuHthnochschwietigergowesen  ndlesem 
Bereich  FuBzu  fassen.  Das  tegi  auh  daran,  daß  de  FfauenheHtede  zu  Oteset 
Zat  noch  scarft  operatrr  dennetf  war  und  vlela  Frauen  das  handwetUlche 
GeschKOc  eher  Mänrvam  zuge*aut  haben  als  Frauen,  inzwischen  Ist  nicht  nur 
dieses  Verurfei  klsner  gewoden.  sondern  es  haben  sich  auch  Diagnose  erd 
Thetapemögllchbellen  sowell  gewardet  daB  man  von  deser  operall>«n 
Domnanz  weggekorrmen  ul.  Ab  wannenpfanden  Sesich  elssrfalgreicb'’ 
Das  osH  tial  ampiand  (h  nich  als  ertägracb.  ds  ich  mene  PnxnGäor  absoi/terlB 
Danach  Ude  Ich  mich  erioiTecb.  als  ch  de  FachausbMvng  machte  und  den 
auch  «Hsensihianich,  zun  Beiipld  ni  BMdenbabirptogramm.  läig  sein  konnle 
ln  wdehar  Stuabon  haben  Ste  erfolgreich  entschieden?  De  Ertscheidüng. 
meine  agene  Odratlon  zu  erdfnen.  de  (h  so  egenbeh  nichl  geplan  halte,  wer 
nachträgkh gesehen dno  menet  besten  Isl  OignahiäC  oder  Invidion  bsssei. 
um  erfolgreich  zu  sein''  Ich  glaube,  daß  es  eher  eine  leminne  Eigenschaft 
Ist  Onge  von  arderen  zu  übernehmen  und  zu  versuchen,  iheae  zu  verbessern, 
webftgegen  eseher  Märranvotbefiaian  SL  m «efen  EnBtheKlrgBn  mbgichBl 
orlgnel  und  kreabv  sein  zu  wolen  Weicbe  Anerkennung  haben  Se 
erfahren'' Anerkennung  melke  ich  vor  allem  daran,  dal) deOdnalon  gut  M. 
was  aiiane  hohe  Pabeninneim/nedenhetscnaeBen  läBl  kVelches  Fhodem 


scheint  Binen  In  Ihrer  Branche  als  ungeloet?  En  Problem  ist  schedich. 
daB  besümmts  dagnostscho  Verfahren  in  urnerem  Beredt  de  oftmals 
uneabtKheEnMrfurgsfPlugvtmPaiierlinneniichleifulenkörvien  VMche 
RoliespieiendleUiaitielteroel  tiremErlolg7Uiaibaler  speien  pnrmpiell 
e«ne  sehr  weserdlche  Bole.  Gerade  n einer  Otdnelion  snd  de  Ularbster  de 


erslen.  de  Pabemefwatakl  heben,  daher  Ist  hr  Aufheten  entscheidend  Nach 
welchen  Krllahen  wählen  Sie  Milarbeller  aus?  Da  msne  MBarberfennnen 
schon  sei  vielen  Jahren  bei  mr  atbMen.  bn  Ich  in  der  gOddChen  tage.  CHse 
Auswahl  ncht  so  odtetfen  zu  müssen.  VAchtg  ist  mdi  auf  jeden  Fall  Loyattät 

eowve  de  Fängheit  auch  md  schwierigen  Patientmen  gid  umzugehen.  Wie 
mobvieren  Se  hre  Mtarbeltd''’  Wi  aibeben  im  Team  sehr  gut  zusammen,  so 
daB  man  eigentich  sagen  künnle.  «k  molwteren  uns  gegenselllg  AuBedem 
slell  de  oben  schon  angesprochene  Paienannenziiredenhec.  de  mene 
MHarbeilennnen  genauso  spüren  wie  Ich.  einen  gtoBen  MolhalianstaMor  dar. 
VUevlel  Zell  venwenden  Sie  für  Irre  Fortbildung''  Ich  versuche.  monaAch 
mindeslens  eine  Foitbldungsmögichiisit  zu  nutzen,  wel  kti  es  für  roCwendig 
erachte,  mmer  auf  dem  neuesten  Stand  zu  bieben.  Deshab  nulze  ch  auch 
regelmaBig  das  seit  kurzem  für  meuien  Bereich  angebotene  OnWie- 
FonbiidungsEystem.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste 
Generation  werlergeben  ' Es  ist  notwendig  sch  Ziele  zu  stacken  und 
deseauch  moaner  gewissen  Hannackgkat  und  einem  gewissen  Ehrgeiz 
zu  verfolgen,  auch  wenn  der  Weg  zum  Ziel  rtchl  immer  gerade  ist  Dazu  iss 
es  nichl  nur  hlllrelch,  Gelegenheiten  zu  eikennen,  wenn  sie  sich  einem 
blelen  es  Isl  auch,  vor  alem  In  den  Arfärigen  erw  Kamera,  er  AusmaB  an 
Eigenengagemeni  ziedChrend.  das  über  das  gewohnie  MaB  hnausgeht 


♦ Loudon  Benjamin 

• Zur  Person 

Funklion:  Geschällsführender  Gesell- 
schalter. Tätg  bei:  Just  Mecäa  Verlags- 
geseilschalt  mbH.,  lOiO  Wien. 
Nibelungengasse  1-3'14.  Gebaren  - 
Dalum.  Ort:  26.  Ohlotwr  1977,  Wien. 
Ehern’  Andrea  und  Or.  Emst  Gideon 
Ehrungen  Gewinnet  eher  OCA- Venus  h 
Silber  als  Autiraggeber  im  Bereich 
Grafikdesign.  Hobbies:  Wasserski. 
Wateboanba  Welenraler.  Schdahiea 
Snowboarden.  Tenms,  Gon  Sonstige 
geschäMche  Täilgkeilen  Euopawede 
TäligkedaH  Szene-OJ  |sed  IBBOj.  Planung  und  Durchlühiung  von  Szene- 
Events  (z.B.  JZIsl  Cenuiy  Model'  in  der  Wener  Uelerell. 

• Karriere 

Wdchewaren  diewesentkchsien  Stationen  Ihrer  Kartiere''  De  Bads  für 
meine  Karriere  wurde  mit  ener  sehr  gjlen  SchulausbMuip  gelegl.  wofür  ich 
menen  EBorn  nodi  heule  dankbar  bn  ich  besuchlo  ab  1 968  de  Therosdtilsthe 
AkadtmHfhken.wobeichzweiJährcanPattneischuletilnEnilandundVneräia 
veibracnie.  und  legte  1 996 die  Uaan  ab.  AnschleBena  begann  ch  mo  dem 
Stüchim  der  hlemaOaräen  BetnebswiischeltslervB  an  der  Utwetatät  Wen.  Ith 
eikanrite  aber  baid.daBehejrnieistäreAuäödungrIchl  das  dedeSpnmgbretl 
für  mich  isl.  da  ich  eher  ein  Mann  der  Tal  bh  und  mir  das  Pnntip  .teaming  by 
dong’ als  zielührender  ersehen.  Also  beetidele  Ich  das  Sfjdum  1 998  nachdem 
ersten  Absenne  urd  sieg  bai  Oer  WerbehirprodLklensäima  PPM  In  das 
Ftmgesrhält  eh  Den  war  ich  and  zwei  Jahre  lällg  und  kannte  mich  h den 
Berochen  Produktioneleltung.  Regieassistenz  und  Regle  elabiieien  Diese 
Branche  «er  zwar  giundsäQlch  sehr  läsessail.  und  thkonrie  mene  beniOchen 
VorsteHngen  relairr  rasch  umsetzan.  aerroch  hat  men  m Fthigeschäft  viele 
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Leer-  urd  SlE^zetlen.  Oanini  enlsched  ich  tritfi  im  Sommer  2000  zu  emem 
y/Khsei  zur  Wsitaooentu'  BOiciS  Par>iet  m ich  als  Jurwr  Taxier  lätg  war  Gn 
Jahr  spour  Chamahm  Kh  batrti  ANnd  Marha  Verlag  als  ProdiKi  Vlanagar  das 
JugendTiagazr  .lOsIf  ler . Zu  rnarran  Aulgaben  gerifrien  EriNMMjrig^  Platiung. 
Verhaul  irti  CuchfulYimg  von  Jugendmatlreling'Konzeplen  für  natronala  md 
rtarriakrrialeKinJBrihderBerBrJieriVIVrturigPlotTtiton.PltriKocpafalatiBi 
und  Evans  in  Deutschland  und  Östarrwch  ParaM  dazu  batraUach  2002  bei 
PtoSebenAüSladeErliihningdesJügendserdelormalBji2n(^tr*  Aulgnnl 
memer  nelsiat^n  praldschen  Ertahrungen  n MediengesidtMl  ■ von  Rtn. 
Farnsehen  und  Radbtrs  zu  Print  und  Werbung  gründe»  ich  imHettBl  2003* 
Einzehirma  Loudlon  Commurvcalions  Dia  GaschäftsbareicN  dies«s 
Uritemehnens  «aren  de  Betreuung  von  nalonalen  und  rieinalicinalan  Kunden 
im  Barech  Sponsonngslralege.  de  Eiseelung  sraiegscher  UarketTgtenzegte. 
MartietnO'  und  Vartriebsbeialung.  Evonbrarkaling  uid  Busiiess  Davielooment 
Da  ich  mit  Ausnahme  der  FilmorodiMion  bei  allen  Finnen  als  sebsländgat 
EfizeirtemehniertSlIgwar.wardeFirmenTiindtrgdetnadiglelagsidieScriat 
Deses  Gnzeinemehmen  brachte  ich  schdeOlich  in  die  Just  Media  Verlags 
GmbH  ein.  de  ich  im  März  2007  gründe»  Die  Geschäftsbereictie  umfassen 
Weden,  Kommunftafon  und  Ereris 

• Zum  Erfolg 

VitaE  bedeutet  lür  Sepersönfch  Ertdg?  Für  mich  persönkh  bedeutet  Erfolg 
voreAsm  Zulrietdenhbt.  Etiülung.  Fmude,  Unabhängig  und  Freiheit  Erfolg 
hat  lor  mich  überhaxpi  rvcht  mi  iwi  Gdd  zu  tun.  Trovdem  muB  ich  natüitich 
daraul  achten  ehi  Mtachatkh  gesundes  Unternehmen  zu  tihrerx  neue  Umsäoe 
zu  gereneren  und  Kosten  zu  redjzierenAlee  andern  wä»  dam  dordi  zu  bduäugig 
und  zu  romantisch.  Sehen  Sie  sich  als  erlolgrelch?  Ich  atbete  an  rnr  uxl 
giaube.daBdiauienem  guten  Weg  zum  ErUgbmichCinunathJrgigird  kam 
Protehle  realisieren,  de  mit  Spaß  machen.  Was  war  ausschlaggebend  lür 
Ihren  EtSolg?  lAein  Tetendeng  und  menepetsäUclie  Einsteiung  luhtlen  nidi 
dahin,  wo  ch  heu»  stehe  kleine  Kamera  war  h deser  Form  nicht  geplaru 
sondern  ein  SchrK  ergab  den  ndchsien.  Das  Seudum  atuubrechen  und  in 
praMschianBe'ulslebenKncirrhowzusanimelnwaretnewidOgeundriclilge 
WerchenstEltng  Ich  vertraule  darai/.  was  mr  men  Flerz  und  mein  Hirn  s^lan 
tet  Onginaltläl  oder  tnitetion  besser,  um  erldgreich  zu  sein?  Imhatron 
und  (^1  das  Üxi  dd  Kope  ist  g»u  sciiacn.  dh  bH  eh  giJiender  Verfechter 
der  OvtialUt  md  AUhentuiiai.  ueber  lasse  «h  mir  eh  Geschält  durch  die 
Lappen  gehen,  kam  mich  dafür  eher  reinen  Gewssens  nden  Spegel  schauen. 
Onghattäl  ist  das  Um  und  Aul  des  erfolgreichen  Setoständgen.  Obi  es 
ismarxleo.  der  htsfl  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hafp 
Nein,  mewien  Berufsweg  prägte  ausschiiaBtch  ich  selbst.  Welche 
Anerkennung  haben  Se  erfahren?  kh  habe  bislang  Anerkennung  in  Form 
von  dversen  V/erbepteeen  und  nalen  Briefen  von  zUtiedenen  Kunden  erlabten. 
Das  heul  mich  zwar,  aber  ich  habe  kein  PtcOemdamk  wenn  Lob  nicNeiplizä 
ausgespnxhcnviid  Dewichigs»Anetl«rungshdflKnVchzUriedi)t»Kij^ 
de  trir  Uber  «eie  Jah»  de  Treue  tiaden  Wie  werden  Se  von  tirem  Ühileld 
gesehen’’  Bn  gutes  sozores  Umfeld  übenrägf  sch  direkt  aul  de  Trienleder 
eines  Menschen  MehFreundeskrersselztsichvonMsgsixlauserfolgreichen 
urd  karriweberriuflben  Leuten  zusarmsn.  de  sich  gsgenswtg  anspotnen  Welche 
Rolle  speien  die  Miarbeiler  bei  hrem  Erfolg?  In  meiner  Branche  atbeeei 
man  iiaipsäihlichrTtlffeKnUtBibellemzusarTrien.  Je  mehr  posme  Energie 
kh  sebst  h ein  ProjeM  «nbringe  und  auf  die  Ularbeter  übertrage,  des» 
.wuchhger'nirddieTeamet^tgie  VMetnolryieren  Se  Ihre  Miarbeiler?  kh 
moMe»  (de  Leue  eher  unbewuBI.  ndem  ch  das  Feuer  dar  Begeisieruig  sdiie 
Dte  Mtlaibeiler  sollen  wtssen.  daß  unse»  AtOec  Sinn  macht  und  gut  bei  den 


Kun<»n  atMommt.  Natürfch  muB  auch  Ctas  Fkunrar  stmmen.  Es  sl  mir  ieber. 
wetmur»tmStrthwervgsriDrrn<hübtigU^  kh  da» aber enegu»Simmung 
kn  Team  und  atn  tolles  Endergebns  habe  WWch«  sind  d«  Stäken  ihres 
Unlemehmens?  Just  Meda  wrsjent  skh  als  Kotrpeienrrager  Kr  ctoss- 
medac  und  rtegratwe  Kommuräatianskonzepie  für  Kunden.  Wr  ana^seren 
Kommurtäadionspoblsnie.  dam  organeisrsn  und  konzepHomsren  wir 
Lfeungswege  Dabei  scdinir  aul  de  jugendlche  Tielgtuope  zanschen  14  ird 
36  Jahren  spezwiaen.  Wil  em  Kunde  deee  Zielgruppe  oder  besbmm» 
Tefbereche  anapechen.  getien  «ir  ihm  einen  VIegweiser.  aber  ach  selbst 
enMdredsPnidLide.umcfeseMansthengazidt  zu  erecher.jLstklecia  beirett 
Veikau/sFdideiung  aJ  hohem  Nweau  unter  Berückschllgurg  aller  medialen 
Kanäle.  WteverhaHenSlesIchder  Konkurrenz  gegenüber?  Esgbtzwar 
Mflbeneiber  n den  uroerschiBdlctien  Mederbarechen.  aber  «v  als  Artieler 
von  Gesamtpalleten  shd  in  Östeoekh  fast  koiliurrBnzlos  IWevereirtiaren 
Sie  Bdul  und  PhvatlebenT  Diese  beden  Bereche  ließen  bw  rrit  n posiivem 
Sinne  menender  - Ich  ziehe  kene  Grenze,  sondern  vertmde  das  eine  iNt  dem 
aixseien  Vteviel  Zeil  varwerden  Selür  fire  Fortöklung?  Jede  freie  Mmne 
verwende  ch  rm  iveiteslBn  Smn  für  Weileibldung.  ndem  ich  versuche,  neue 
Kunden  kanneiczuleiTien . reue  kleen  zu  entwdetn  neue  Erfehruigen  zu  saiiimeln 
Schon  aus  maner  persdnlchen  Gaschchle  sieht  man  diB  ch  JLeaniIng  br 
domg' benorzuge;  ch  bm  keki  Fteuid  von  Semneren  und  Kursen  Welchen  Fia 
möchten  Sie  an  die  nächste  Qenerabon  weitergeben?  Ganz  kn  Sme 
uraeies  Fimemamens  JUst  kledia'  ist  mein  Rat  an  d»  herarwacheerde 
Generaiion:  Just  do  m HPT  m(  gibSan  Ohren  m euer  Harz,  m den  Bauch  und  m 
euer  Hm,  imd  spürt  eue  Talente  und  Wünsche.  Und  dann  heißt  es  kisiegen, 
anpacken  und  anlach  tun  V»iche  Ziele  naben  Besieh  geateckt?  Mein  Ziel 
ist  es.  mr  m«  40  Jahren  emen  langen  Lkiaub  zu  gönnen,  or  mehr  zwei  bis  der 
Tage  pro  Woche  im  operatven  Geschält  tätig  zu  sein  und  mdi  dia  lesHche  Zet 
melnef  noch  zu  gründenden  Fände  zu  widmen . 

• Lückl  Magdalena 

• Zur  Person 

Ben/  Mäddien  hir ales  Furklcn  Geachättsführerin  Täfrg  hei:  LücU  GmbH. 
Wien,  OurcniaufsWB«  ii . Gebo»n  • Dalum,  Ort  5 Fatnuar  1976,  Wien 
Ellern:  Magdalena  und  Franz  Hobbies:  Mountakipkan.  Diskutietan. 
Vole’/bell.  Schwiirmen.  Kanu  tahran.  Vbga.  Reisen.  Sonsage  geschätltche 
Tätigkaten:  Wohnungsvermielurg. 

• Karriere 

Welcha  waren  d«  wesentlichsten  Stalionen  Ihrer  Karriere’’  Nach  der 
Matura  an  der  HandetsakadeiTve  arbedele  kti  in  der  ImirotaiteoiMrtsctialt  und 
ekier  RecNsanwätskanzlei  Im  Innendensl.  ich  studierle  auch  inlemafronaie 
Befriebsavischaksioh»  bradväbernieriSuäumausoiwaianGrüridanab.lch 
war  setem  vom  Etenrhaus  her  sehr  geschdflsluchlig  und  paceonenhei! 
engeslelt.  OBS  war  ebenlslls  em  der  Gründe  warum  xSniibeiä9  sebaläidige 
UNernehrnernserwcAe.lm  Mai  1999 gründe»  xhdarncie  Firma  LüdilGiTtH 
und  bri  die  alleinige  Geschänsführenn  des  Unlenvehmens  mit  bis  zu  zehn 
Mnaibeilem.  Es  war  are  Summe  aus  wrcschalttchen  und  prvalen  Gründen, 
die  mich  bewogen  hat.  einer  Messebaufirma  äs  Cheßn  vorzuslehen.  Wir 
atbeifrin  als  Unumehman  sehr  stark  aulfragstiezogen  urd  verstehen  jedes 
Messeprojekl  als  enzlganig.  Ich  bel»ua  mit  mehem  Unlernehmeh  viele 
kleinere  Ausstellungen  wie  auch  imlangrpcheie  fAesseprpekfe  und 
renommerte  AusstelurigsprDiekle  im  Belvedere. 


SOS- 


Copyrighted  material 


1^8  • 


• Zum  ErioJg 

Was  bedeutel  lür  Se  persönlich  Erfolg?  Itfi  bn  eine  sehr  hompeterte 
GeschMsirau  ind  <mH  m die  nsiumder  Geschäftswelt  Deshab  gehe  kh 
rniier  den  scheren  tVeg  bei  meren  GesmSflsatKchljssen  und  b«n  damt  sehr 
erfolgreKh.  hh  harn  auch  nan  sagen  wem  ich  rtdt  lesd»  von  meinen  Pamem 
üfcerzoogt  bh  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Ja.  kh  bin  mit  menen  Weg 
sehr  nihieden.  anderseils  bin  ich  sehr  strebsam  und  wll  sehr  oft  etwas  mehr 
erreichen.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Mein  Durchhalte- 
vermögen war  emscheidend.  um  seit  acht  Jahren  enen  tonlinuieilichen 
Geschöflserlolg  tu  errechen.  ich  bin  sehr  reahbonssdnetl  nder  Einschätarg 
vmwitschallichen  Trends  und  liann  inich  gut  h (fe  Ennarlurigen  nwner  Kunden 
IwieurvecseCen  Des  nchhge  GelJf  liir  de  Erhell  und  Harmorie  n anem  Ibem 
erlardert  ein  bestmmtes  MaS  an  menschlicher  Rlhtungskompelent.  und  das 
sehe  ch  ebenfalts  als  einen  enlscheiderdsn  Erfolgsfaklor  an  Welche  Rofte 
spielen  die  Milarbeher  bei  lirem  Erfolg?  Mene  Mitarbeiter  müssen  eine 
gciCe  Aibatsiasvung  vdbnngen  und  wemen  dabei  auch  noch  von  sehr  vielen 
Menschen  gesehen  Desheb  st  es  wchtg.  daß  de  Utarbeler  auch  einen  guten 
persörfkhen  Endnidi  erweclian,  da  sie  autoirabsch  an  Gesamtbild  des 
Umeinehmsns  darstellen.  Nach  welchen  Krileiven  wählen  9e  Mtaibeiter 
aus?  Inder  AcasteikjngsbcancheiTüssen  de  Mitarbettr  btral  undiedich  seht 
tieubel  sem.  Dieses  gegensalige  Vertrauensveihiimis  muß  siandg  gesldru 
werden dasrnjßteichinirajcheitiämiilen  khbinwildchsehrstolzdBraU.ats 
Frau  in  ener  mämeidoiTiiniertBn  Brandie  Respeht  tu  genießen.  Ich  habe  vor 
alem  hdenArfangsttfven  merer  Behiebsgiündungwenn  esdanmgrg,  bem 
Aulbau  von  Ausstalungen  selbst  antupacten.  oAgetegi  wie  sehr  ana  Frau 
imstande  ist  harte  kcrpaddie  Arbet  tu  leslan.  VMchesind  die  Stärken  bres 
Uhternehmens?  In  mener  Branchie  ist  Renbiitäl  entscheidend  Ich  kann  auf 
ein  gut  angespefles  Taam  tuiOckgiaien.  das  gewohnt  dt.  n kürtester  Ze<  h 
Akdontureeen  WeveranbarmSb6aulundfhivaileben?ichkannBaMld?e$ 
und  Plfraaessar  gut  vehrucdan.  und  da  dl  an  BmagLTgst^bn  behebe  ch  gerne 
Spoftkhbndachafc  sehr  alspanrt  und  ausge^cherurd  Ihre  eneserr^ijdiiche 
Partnaschan.  Welche  Ziele  heben  Sie  Sich  gesteckt'’ Ich  habe  beraes  an«n 
beVßchlichen  Starrinlkrdensioch  Oes  ist  aus  geschäncher  Schl  idlüricheir» 
QpamaleSbiaior.unddim6daehnhZühidlnoihauEtBua\lhrLd»ismatlD? 
kh  kaminein  Leben  gsnießen  und  taue  rridi  über  faaieden'^ 

♦ Lüddecke  Joachim  Dr.  med. 

• Zur  Person 
Ben/  Zahnani  Funkfon  Inhaber.  Täig 
bei.  Zahnarttpraxis  Dr.  Joachim 
Lüddedre..  04129  Leiptig  Defctscher 
Straße  125  Geboten  Datum.OrliZO.JiJi 
1942  Wsmar  Famiienstand;  Lebens- 
gemeinschati  mt  Bngme  SaJlte.  Kinder: 
Kralen  (IßfiS).  Etarrv  Fiib  und  Etlra. 
Besondere  Vorfahren:  Kapiän  Wilem 
Barenls  {Vorfahre  müile>iicherseisl. 
n edehändadter  Seefahrer  und  Emdeoier 
iBarentssee)  Ehn/tgen:  Verderaloiden 
des  Fieistaales  Sachsen  {20071.  vertehen 
venklnsleipäsidanl  Prot  Dr.  Mtrandi  U|;^edschartan:  DeulscheGeseilBChak 
tCr  zahnartlliche  Hipnose,  von  1990  bis  2006  Präsident  der  Landes- 
zahnäiztekammer  Sachsen.  Hobbes:  Handbel.  madtimscne  t^pnose. 


• Karnere 

WWche  wtren  die  wesanilichslen  Stahonen  Ihrer  Karnere?  Nach  dam 
Abikr  1961  an  der  Spcnschule  Rostodi  {ch  war  bs  1 964  Leslungssporter  im 
Harbbtll  bei  Ernpor  Rostock  und  be  1 969  auiver  Harctbelier  an  der  Unrversitäf 
Leptgii  anein  zwafähngen  Qrunclprsailluim  ab  Zehrlecmker  n der  Roatodier 
Pothlnik  und  dem  Gondwehideidl  studierte  ich  tunt  Jahre  Zahnmeditin  in 
Rcskxk  und  Leiptig.  legte cbs  Staatsexamen  ab  und ppmcnierle  1969  tum  Dr 
med  Es  toigte  de  FachausbUng  n Sihwann  und  Laptg  tum  Fachzennatzl 
liitAllg9maneStDinetolage{l974|.  Von  197Sbe  1990 war  (h  Abtei  jr^sleCer 
für  Slomaldogie  im  Sl  Georg  Klriliunh  Leipzig  1991  eröftneCech  dm  eigene 
Zahnarttpraxis  und  vxcäne  mch  seildem  dem  AUbau  neuer  Stiukhiren  lüi  die 
mecitnsche  Hypnose  und  neuoingusische  Programmien/tg.  Daneben 
ergagere  ch  mich  für  inanen  Berulsstand.  bespielswase  wirkte  ch  am 
Einlgurgsvertrag  aut  dem  (iebiel  der  Zahnheihunde  miL  1990  war  ich 
Gründungsmilglied  der  Landeszalrnärtlekammer  Sachsen,  wurde  tum 
Präsidenlen  gewänt  |bis  2006)  und  war  geichteitq  Vorstandsmigled  der 
Burcjestahnärzlekammer.  Unter  meiner  FedertChrung  wurde  in  Oiesdenen 
FortbbjngsnElnul  mt  heute  jährlich  4.000  Hörem  aus  dem  In-  und  Austarb 
autgehaul  Von  1992  bs  1996 mar  khVapäsidantda’Buiitestjfiiäftlekanmer 
und  wikie  weserktch  an  der  NeussiidLfierung  der  Zarrhefkuide  kl  den  neuen 
BurCbsiandemnillihwaaußeidemzehn  Jahre  VoreazerdarmNocmeneussin/) 
OertitaaDN  tAtgfeddarEunpäsihmhtairiuigdaTiisBonirddoitiiaanaMrth 
für  de  BenibausbUung  kl  der  Zahitiefande 

• Zum  Erlolg 

Wes  bedeutet  für  Sie  persöntich  Erfolg?  Eiicfg  ist  für  mich  mmer  Artaß. 
neue  Wege  tu  besdrefen.  Sehen  Sesich  als  ertotgrwh?  Ja.  ertsprechend 
der  Erteilung  meiner  Lebanskäume  sehe  ch  mich  ab  ertot^aCh  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Man  Erfolg  giLndei  sich  ai/  der 
hervemagenaen  schuf  sehen  md  sportfihen  Ausbldung  an  der  Sportschula  ri 
Rostock  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  berufkehen  Alltags? 
OenenbegegneChietathn/iia  gelassen  undzetonenfert  ACwannempianden 
Sie  sich  als  ertoigielch?  Ich  war  berees  an  der  Spoiscbie  erfoigrech.  Ist 
Onginaiiläl  oder  ImitElion  besser,  len  erfolgrach  tu  sein?  Ich  denke,  daß 
Origraltäl  besser  6t.  Men  muß  skh  setbet  heu  Dieibeh.  dam  ergeben  skh  die 
anderen  Wege  von  aiemi  Gibt  es  jamanden  dar  Ihren  barulirchen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Das  waren  in  der  Schule  men 
Handbattrarn' sowie  Piol.  Rottruh  n Rostock  und  Pmt.  Waekepf  n Lepzig. 
Welche  Anerkennung  haben  Siearf  ahren?  Ich  erbelt  als  Anerkennung  die 
Gektene  Ehrennadel  der  Bundestahnärttekammer  sowie  den  Sächsischen 
Verdknsiorden  Welches  Problsm  schämt  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als 
ungelOsI?  Die  Franzianing  ctes  Gesundheiswesens  in  serer  Gesamrsl  isl 
ein  Problem.  We  werden  9evon  Inrem  Umfeld  geeehen?  kn  algemenen 
öberwieglcto  Arwrtianrug.  Ba  rnonor  Posto  und  Verartworkiigblsi^  jodckh 
auch  negalue  Reakicrsn  nchi  aus  Wifche  Rolle  speien  de  käiaiboiiet  ba 
Ihrem  ^olg?  Ohne  an  gefestigtes  Team  kann  man  so  ane  Lastung  nkta 
eibnngen.  Nach  wetchen  Kriterien  wählen  SieMderbater  aus?  Da  gefk  es 
um  Zuvedässgkeil.  Vedrauenswürcigkeit  und  fachliche  Kompetent  We 
motivieren  Sie  Ihre  Mtaibeiter?  kh  modv«re  durch  Lob.  Welche  sind  die 
Stärken  hres  Unternehmens?  Mene  Praxis  deckt  en  biates  Spektrum  der 
Zshrheitiunde  ah  und  alle  AftarbeCer  smd  h ständiger  Fortiklng.  Weviel  Zeit 
verwenden  Sie  für  Ihre  Fortbildung?  Sehr  viel,  denn  sie  ist  die 
Gnnhorausseltung  h>  Faehhompeilent  Welchen  Rai  möchten  Se  an  de 
nächsteGer>eraticmwatergeben?ManmuBMutzuRs*ohaben  Weiche 
Zelehaben  Siesich  gesteckt?  kh  mochte  noch  angeJBivermaner  Praxis 
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aibelen  aul  dem  Gebiet  mernt  Hobbys  etees  bewogen,  mehr  Zec  Trtlen  für 
Uleraiur  urd  Kijnsl  und  spiler  im  Rjhostand  versärW  als  Referent  iffl  Cresbhof 
Fontiklingsnsltat  agiersn  ihr  LebensmoUo'’  Lsben  ml  leben  lassen  und 
auf  das  Gute  im  blenschen  i/edrauen. 


• Ludescher  Werner  Mag.  Dr. 

• Zur  Person 

Benif:  Belnebswn  FurMion  AUeiungslaleiTrsasuY& BeMgungsslajeaing, 
PioMäT4tigbd:IMb(ORENT4litengesofeöiaft..tOKIWon,WndmiiHg3Sse 
22-24  Geboren  ■ Daum,  Oh:  21 . Man  1 967,  Föns  Famhenatarrd:  Veilteralel 
me  Wa|F>iiiga  Kinder.  Martn(19B1)  und Slelan(ig93f.Etem.Arra und  Mann. 
Scbäptenstho  AMe:  Zafiiraiclie  Artkel  in  Fachaettsdrften.  u.a.  in  der  ZFR 
(Zeitschrift  <ür  rmanzmarltlrechl).  Ehrungen:  JugenOpoKale  im  Tennis. 
Mlgtedscnaften  AUm  Ckib  der  WU  Wert  AuS3Cbu6teitei  Basel  II  bein 
Ceaarrechethert  beaangnoband.  Mtgted  der  AiOeilsgniipe  Xapial  Adeguacy 
Framework  Wortung  Group*  der  intamenonaen  Oachargansalion  Xease 
Europe' in  Brüssel  Hobbies:  Lauferx  Scrriahren.Tenns.  Segeln. Tauihen,  fA.ek 
(Gftanel  Sons>gegescha«öieriigiieiien:Oesch»iisKhrefv<minsge4aihi 
idOFinnerv  Gescftaislünter  der  Imtnorem  Bark  QmbH.  Semradeief  nnerftat) 
Oes  Urnemehmens  iFacbhersichTreasury  A Beteiigurgsstegerung).  bei  der 
ARS  I Akademe  IQr  Recbl  Steua  und  WttBcbal)  im  Berkerkoleg  (klaiagemen; 
Akademiei  und  *n  der  Wirischsiisuniirersitai  Wien.  Seminare  lüt 
Itrmobilenleasrfg.  lAS'US-GAAP.  Basel  I. 

• Karriere 

Welche  waren  diewesenilichsien  Slaitonen  Ibter  Karriere’  Ich  macurerie 
an  der  Bundeshardeisakademie  n FeMlurch.  leistete  anschleBend  meneh 
Prbsenzdienst  in  Imsboick  ab  und  bagam  1978  mH  dem  Sludum  der 
HardalSKtssensthalten  an  der  Witschaftsunr/erstäl  Wer.  Während  des  ersten 
Sludtenabsthrtlies  abiolrietie  kh  rti  Rahmen  «mes  Ausiauschprogmmms  eh 
Ausandssemester  h Frarwrbch.  ZurOdr  m Ceieneith  lemie  Ich  mene  heuige 
Frau  Nennen,  undwrheiraleten  1981,  msefeen  Jahr  kam  auhinser  erster  Sohn 
Uatlr  zur  Web  Neben!»  beendee  ich  man  Sukm  1983  ml  dem  Magstenum. 
secio  aber  unmfleberrrtl  dem  I>)k»ratsstudvmloit  und  sdToBdteses  1965  m< 
der  Pioimolich  ab  kten  E hsteg  ins  Betulsleben  edolgle  als  inuesltionspiüler  bei 
der  BFAG.  ener  aufstrebenden  Totbierfrma  mehteref  Banken  nWeadeaiil 
Genuftacheintonds  spezialisiert  war.  Diesas  damals  teiafw  neue  Geschüfsleld 
iwar  schon  während  des  Studums  mein  FaihgeCnb  und  der  Tätgketsbeiekh 
war  überaus  mterassant,  euch  wel  wir  quer  duch  ale  Branchen  unterwegs 
weren  Lerderwuden  dann  ob  Fcrdeturgen  Ir  diese  Fonds  zurudtgenomman. 
sodaBschdesEuerichenRarmenbednguigentirdeAilegeri'erBchiedileiten. 
biss«  i9B9schte81chabgescham  wurden  ZudesetZeftabsohierleichehe 
Ausbtdung  zum  Bdbiebsberatcr , ifte  ich  1 988  mit  der  EigrKhgsprükjng  bei  der 
Wirtschallskammer  erlolgreich  abecNoB.  Dieses  Wissen  Nonme  ich  dann  bei 
Oer  BFAG  aber  nidTLmsetzen.  daher  wechsehecn  zur  CA'TochlerALAGri  den 
Leasrngberaih  Bei  der  ALAG  war  idi  Leder  der  behebswirtschaHthBrAlileAmg. 
was  ene  spamende  Heiauitoidemng  war  Eheiselseiiible  de  Leathgbranche 
damals  enenencrmen  Boom,  aufteidemftel  zu  dleserZe<der  Eeeme  Vorhang, 
und  wir  lealsienen  oeieils  1 989  das  ersia  Büicprojekl  in  Budapest.  In  weiterer 
Folge  gründeten  m Tochtergesolschaftlen  in  Spanien  und  in  einigen 
ostavropäSchen  Lärclenn  uxl  diese  rternakhalen  FranseningpkonsaUd^ 
beute  Nh  gemeinsam  mt  den  vor  On  ifttgen  Mtaibatem  aul . Diese  Eipeneion 
ent«oieteacn«iGiveispiEcherd.sodal3wTwe^Nlededas8iri9engnjidelen. 


wo  ch  tür  Aufbau.  Oiganisatcn  und  de  änanztethnschen  Belange  zuständg 
war  1992wuideiIieALAGmlderÖsieirechischenLeashgzuiCALeashg 
veischmolten  de  später  durch  d«  Fusion  m(  der  Bank  Austrq  zur  BA  CA- 
Leasing  «ude.  Im  Zuge deser  Fusion  weihsehe  cn  m Jahr  2000  zur  Ummorerl! 
AG.  «D  ich  de  Leejng  der  bestehenden  AbteiUrg  Treasury  übernahm  und 
zusääztch  den  Bereich  Betel igungssteuerung  aulbaute  den  ddi  ebentals  bis 
heule  leie.  D«  hmorent  istderzeil  In  zwöT  Ländern  tätig  ■ Italien  Deutschtarb, 
Polen.  Bulganen.  Rumbnen.  üuare.  Kroatien  Sowenen.  Slowakei.  Serben. 
Momenegro  LTd  Cetenach.  Die  IrnmocerT  hat  auSardem  ane  egane  Bark  äy 
Kci'icar*-aideiuigBVdBigiGeschgftsthhrgiTireberfefc200Clütiertraganwtida 
VLeäersbh  Ich  AusschuOlabmBasdllbem  österreichischen  Leasngveiband 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Eiiolg?  Es  gbi  de  kleinsn  Erfolge  im 
läglchen  leben,  de  kh  habe,  wenn  idi  midi  eirrfach  freue  weil  etwas  geingi 
Der  langtnsnge  große Ertolg  m Unternehmen,  den  ich  verpikhe mitzugescatlen. 
legt  m Errechen  üoergeordneler  2ele.  Sehen  Sie  sich  ats  erfolgrach?  Ja. 
ich  hdieim  Benjisletsn  ehebeaddcbeKaiTieriegerrBcniundbinan  zi/hedacier 
und  auagegkhener  Mensch  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'’ 
An  der  Whschattsuniversiiai  hal  man  mir  mogegeben:  .Du  dailst  nichl 
sieherbleben  h Des  beherzige  ch  be  heule,  und  darr  legt  auch  der  flaz  merer 
Tälgkeit.  weil  ich  mich  auf  stärräg  ändernde  Rahmanbedhgungen  erstellen 
und  erlsprachendageierrTuB.  Vtesendch  dabei  Et  ergewsser  Wetbkk.  un 
zu  eikennen,  wes  aut  us  zikorrmen  wid  Auch  deser  Vhssensvorspnmg.  das 
Interesse  de  Begeisterungttahigke<  tür  Neuesund  lüt  Veränderungen,  tragen 
zuh  Erfolg  bei  Ab  wenn  emplarxlan  Sesioh  ds  erldgrach?  Schon  während 
meiner  SchUze»  an  der  HAK  stelle  sich  rneri  I ttterssse  Itr  Rechitngswesen 
und  Finanzlenuxien  heraus  Daherversucbech.meineKantereindesemBerech 
sruklineft  und  hinderi  anzugehen  und  daraus  entstand  Schnn  tür  Schrill  meh 
eriolgreicher  Berulsweg.  ki  vrelchet  Situation  haben  &e  erfolgreich 
entschieden'’  Meine  wchligsie  Entscheidung  war.  als  jun^  Mam  von 
VorarbwgnachWlenzuCtersddeki  QW  es  jemanden,  der  hrenberultichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat’  Meine  Frau  tnd  das  gesamte  lartiäre 
Lkrieid  waren  mir  tnmeren  starker  Faid<haiBngiJEs.hannc<iGchesPitvaleben 
El  auch£r  den  Erlolg  in  Benf  ein  ptägendee  Etemenl.  AuBardem  vetbrndet  mdi 
mit  dam  Vorstand  de»  Irmotent  Mag.  Paior  Tichalschek  «n«  angiähroe. 
wuiderbate  Zusammeratbe«  VW  kennen  uns  bereits  aus  der  Zat.  als  er 
Geschäftsführer  der  ^lerrelchischen  Leasng  war.  die  dam  mit  der  ALAG 
ZüsanrmengetChrt  werde.  WMrdne  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Iih 
errpände  es  beispislswese  als  Anerkennung,  wann  ich  merke  daß  sich  dre 
lAarbaw  nrehwAblearrg  kr  Thernenuxl  Aiigabenbegiistem  können  Wakhe 
Ffolie  spielen  die  Ularbetter  ba  Ihrem  Ertolg?  In  maner  ApleLung  arbeden 
mdterweile  20  Mtarbetler.  sodaS  ch  immer  mehr  Fühnjrgsaufgaban  watmehme 
und  weniger  im  cpetabvsn  Geschält  tätig  bn  Daher  stketendeMlarbeller  auch 
eino  ganz  wesenflcho  Role.  Nach  wetchon  Krltbicn  wählen  Skt  Mlarbdter 
aus?  Meist  wer  ß Nh  schon  naih  dem  dillen  Sas  ira  Gespräch,  ob  an  Bewerber 
in  Frage  kommt  oder  ncht  kh  merke  an  Oer  körpemdtturq.  am  Inleresse.  an  der 
Begesterungsiatigkeil  und  VElenandereri  Dingerc  we  (de  Enstetbng  dar  Leute 
tudesemJobsi  kherkermereblwrasch.obiematkletwasiemenundenechen 
Mt  \Me  motrvieren  S«  Ihre  Mtarbater?  kh  gebe  den  Utarbetem  für  gute 
Lersturtgen  das  entsprecnenO  positrre  Feecbadr.  Die  Ertolga  werden  auch 
gemensam  rd  den  kklarfjalam  bei  einer  Flasche  Sekt  geteerf.  AuBerdem  hären 
wir  tür  Sonderteistungen  eh  Prämiensysiem,  wodurch  auch  ettte  gewisse 
linanztale  Anerkennung  möglich  et.  We  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
PrivaPeben?  Ich  brr  zwar  sehr  rtiensv  Im  Urilemehnren  engeren.  denrrCKh 
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kam  01  difieim  relalvgiil  aeecnanai.  Das  Famiev  LTd  nrviOeben  fit  mr  sehi 
wdili9^(bsoltei)08(Hv/»wei1i>«'na(^idiaus9ekbnTiaitCMi8n.  Wetchan 
Rai  mdchian  Sa  an  <>ia  nichsta  Gan0ai>o«i  «vaitttgaean?  NicM 
sieReitMten  und  wadisam  aeiurn  Verardenrgen  zu  eikennen,  an)  naae 
neben  ein»  guten  Abbildung  sKbericIi  wesentlcAe  Ertolgs7abioren.  Immer 
mictiligai  wir)  auch  de  Satelprasenlalion.  daher  isl  es  ratsain.  au0i  ir 
ParsiriicMiaitsanmicküng  zu  nvest^en.  VWelcha  ZMa  haben  5«  sich 
gaslecKt?  Wenn  ales  planrnSAg  laut,  nabe  Ich  bei  der  Immoreni  nooi  einQe 
apannende  Jahre  ind  Heraustoideningen  iror  mir.  de  di  mt  viel  Eliigez  ut) 
Energraangenan  werde  Ab  meinem  60  Lebensjahr  kbnnla  ich  miiverstellen. 
mkh  neu  zu  oiianlieren  tu  LebensmoClo?  Ales  bewegt  sdi. 

• LudI  Christian 

• Zur  Person 

Ben/ Ktz-Master.GasbbnomTStg  De:  Haus  Wagner  Heuiger  Inh.  ChrssEnLiicL. 
H90Wen.Paracisg3Sse24  FaiiifciistattLBbarsgeiTierBChaflrniirfcneiVagTer 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsien  Nationen  Ihr»  Karrive?  Meui 
berulichar  Lebensweg  begann  als  Lackierer  in  der  KTz-erancI».  Hach  dem 
Piäaenztile'tst  Kimnle  ich  wa  tere  beniKrhe  Prans  r dversen  Femen  sammeh 
ut0  abscinerie  1 999 de  Maisieiitfitug  h rnekrcm  usprCtiglchen  Leivbeni.  Ich 
balle  «er  danaUi  ene  Klz-Wehisttae  zu  Obemebmen  Mene  Frau  Ist  de  Toueet 
dasHeungerMaleBWagner.irdnBnvdeLibemUTTiedBrWeriisälBrfranzBler 
hinsichi  doch  als  zu  gewagt  ersehen,  legte  ich  de  Konzeeslonsiniiu'vg  für  das 
Gas)ge««rba  db  und  lütve  nuisei  ans  gernatisatn  im  mener  Frau  den  Heuigen 
Haus  Wagner . GasllchMit  ebeha  Kr  uns  an  cberster  Stele  Obwobl  «er  unser 
Haus  md  Hunderbarem  Ganen  als  Heurigen  ausriebteten.  beten  WT  euch  Bere 
an.  auOerdem  «eranstaten  wr  laiWsse  Lesungen  und  Konzerte. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Eiiolg  bedeutet  Kr  mich  als 
Heungenwn.  daBde  GSste  immer  wieder  gern  zu  uns  komren.  Seben  Se 
Sieb  als  eriolgraich''  ln  dar  Klz-Brancha  war  icb  sehr  eriolgreich.  Ich  bn 
etstsblenemJahnnderGaslronomeaki»  htibermdaincbaUeinamsabr 
guten  Weg.  brauche  aber  ndeserBtanebe  nah  enige  narhhaltga  Enebnisae. 
um  glasMar  von  Erfdg  apreeben  zu  können.  Was  war  ausschlaggebend 
lOr  Ihren  Erlolg?  De  Gaslionomia  verspricht  töglch  Heues.  Ich  beuachie 
den  Heurigen  imme>  wieder  aus  dem  Biithwinkel  des  Gastes,  dadurch  bn 
ich  in  dar  Lege.  Meine  Verbesserungemoglichlietten  wehzunehmen  und  sie 
laufend  t/nzusetzen.  Als  Wrt  bn  kh  Kr  jede  Allersgnfos  oben.  Wir  beben 
auch  einen  Splelpiaiz  ■ Kinder  stellen  schlieBbCh  de  Gisle  der  Zukunll  dar 
We  begegnen  Sie  Herausiörderungen  des  b0ullichen  Alltags'’ 
Probleme  sind  da.  um  gelöst  zu  weiden.  Ich  bn  mir  zun  Beispiel  bewuBc. 
DeB  kh  irx  dem  Heuigen  Wagner  en  Älteres  Haus  übernommen  habe,  ri 
dem  lautend  ReparaKibedarf  anlallen  wkd.  In  der  Klz  Brandie  halle  ich  eit 
KcniahtneizaveiK  des  mir  im  Fall  des  Falles  Unlsrslützung  bol.  In  der 
Gestfcnomie.  an  neua  Baech  lür  mkh.  muB  ch  en  solches  NeCiverk  erst 
knüpfen.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  In  der  Klz  Branchs  halte  icb  bsin  dezdietles 
Vorbild  leb  leB  mich  von  meinen  Visionen  leiten  Nach  wdeben  Krilwien 
wählen  S«  Mtabana  aus?  Ein  gepllegier  Umgang  m<  den  Gästen  Ist  das 
Um  und  Auf  in  da  Gastronomie.  Wie  veranbaien  Sie  Beruf  und 


Pnvatleben?  S0ver  trennen  wir  grundsAlzIch  in  Beruf  und  Pnvadeoen. 
aber  Ideen  lür  den  Beruf  kommen,  wann  sie  wollen,  auch  bi  der  Freuet 
Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Genaation  watageben’’ 
Ein  junger  Mensch  solle  anen  Beruf  agreiten.  der  sanen  Enthusiasmus 
weckt  - de  Ausbloung  eben  ist  noch  ken  Ertolgsgaranl.  Welche  Ziele 
haben  Sie  sich  gesteckt?  Es  gibt  mehrere  Ziele  Ich  habe  genaue 
Vaslebungen  In  bezug  auf  den  Heungenbelneb  in  den  nächsten  Jahren 
Dazat  ist  es  mr  wtehOg,  de  Umbeusitieten  m Außenbaach  suzuschleBen 
und  den  Heungsn  zu  etablieren  Sind  wir  als  Umemehmenbekarvna.  brauchen 
wr  kehe  Werbeakt'vilälen  mehr  zu  setzen  ■ wir  möchlen  an  Heuriger  mb 
familiärem  Klima  und  Stammgästen  bleiben  und  keineslalls  zum 
Aitobustoutsten-Heuigen'  muieren. 

• Luftensteiner-Singer  Heidrun 

• Zur  Person 

Ben/  tmkenreistenn  Funkton  Bebieosletenn.  Tätig  bei  CamkaBienenzuihl 
urdLehrstataiSinga  .3251  PugsabandaEitaul  LagasiraBeZZ.Gebcven- 
Dtlkm.  Ort  5.  Jul  I960,  Wien.  Famtenstand  Veitiaratel  rni  Kammersänga 
Josef  Lubenslana.  Knda:  Tanja  |I987).  Ellan.  Liane  und  Wotgang. 
Sthcpferisihe  Akie:  Artkel  bl  Farhzetsebfiben.  PubikdianEr  von  Facbmtaralen 
auldaFlatfbmirikennnenaLUlE^adS(hallertPtalfDimlmkaiTreiiOslai9diE. 
HcbCies.  Spat.  Umwel  Bienen.  Jagd. 

• Karriere 

Welche  waen  die  wesentlichsten 
Stationen  ihiei  Karfia«’  Nach 
A&kiimB  melna  UsKia  I97B  begann  kh 
ein  Studium  an  der  Universität  lür 
Bodenkultur,  das  kh  aHadngs  nichl 
absebbB.  Berals  nach  da  lAaiura  bekam 
01  hurden  BtenenvUiar  geschenkt,  ml 
dem  Hnleigedanken  merer  Etem  dunh 
den  Kauf  meines  Honigs  mein  Shidun  zu 
linanzieran.  Durch  den  Baut  manes 
Mannes  als  Opernsänger  war  Ich 
gezwungen,  man  Sludum  an  immer 
artferen  Universfäten  iortzutübten.  bis  kh  2092  schieSiih  bescbloB  Oer 
Bienenzucbl  den  Vorrang  zu  geben.  Ich  absobbala  de  PiCilungen  zur 
imkermeislabi  und  Austtthngsbaedtiglen  und  lübie  rutnav  sai  hsgesanb 
Knizehn  Jahren  der  Bemeb  gemeinsam  mb  menen  Eüem 

• Zum  Eiiolg 

Was  bedeuia  für  Se  pasönlicb  Erlotgt  Ertolg  isi  sehr  viascbichllg  zu 
betrachten.  Als  persönichen  Erlolg  sehe  ch  die  Sebstandgkeb  meiner 
Tochter,  de  Inzwschen  sabst  mit  beiden  Beinen  im  Leben  stebL  als 
wmschaltlcben  Eifdg  erachle  icb  ene  gewisse  Inanzebe  Unabhängigkel. 
aber  euch  die  Mögicbkai.  durch  man  Handan  gosbn*  Impulse  lür  ander« 
zu  selzerv  Sehen  &e  sich  als  erfolgreich?  Ja.  da  ch  aie  mugestecklen 
Zele  hsher  erreichen  kannte.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erlag’  Men  gesamtes  Leben  war  mil  der  Imkera  gekoppeh  uid  stets  aut 
die  Bienenzixhl  ausgehthlei.  de  kh  zmlseebig  veifolgle  01  bn  an  Meiisth. 
der  sich  nkhl  vor  Veränderuigen  Urchta,  sondern  aese,  wenn  nbbg. 
entschlossen  umsetzt.  Wie  begegnen  Se  Herausiörderungen  des 
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beruflichen  Alltags?  MI6erfoige.  als  Verschnauf-,  Über-  und 
Nactidenlipausen.  sind  wcNige  Slulan  aul  der  Leder  sjm  Erfolg,  dem  ohne 
UAertotge  würde  man  writiche  Ed^  Nemais  iichiig  <u  sctdicen  lernen 
Ist  es  für  &e  als  Frau  in  der  Wirtschaft  schwieriger,  ertolgroch  zu 
sein?  Eigentlich  et  de  Imkerei  eine  MAnnerdomane.  allerdings  hatte  ich 
durch  unsere  Familienstruktur  keine  Probleme,  mich  in  dieser  Sparte  zu 
etablieien  Ab  wann  emplanden  Sie  sich  als  erfolgreich?  Der  Wixisch. 
eitolgreich  zu  sein,  war  zeit  meines  Lebens  der  Motor  lür  meine 
Enescheidungen  und  mein  daraus  resuserendes  Handeln.  In  welcher 
Stuabon  haben  Sie  erfolgreich  entschieden^  Die  EnischeKtung.  nach 
AbechluD  meiner  Idülung  zur  Imfcermeistsiin  im  Jahr  2002  diesen  Wegdeinbv 
einzuschlagen  und  meine  Studen  zu  beenden,  war  ene  sehr  ertclgreiche.  Ist 
Originalität  oder  Imitation  besser,  um  erlolgrach  zu  sem?  Es  gbl  n 
der  Bienenzixhl  sehr  genaue  Kriterien,  deas  einzuhalan  glL  um  erlolgteich 
zu  sein  Sodten  diese  außer  acht  gelassen  weiden,  wüiden  mir  wedei 
OngnaiUI  noch  limalon  ein  gutes  Betnebsargebnls  bescneren.  Gibt  es 
jemanden,  der  Ihren  berultichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Dis  Geradingkeit  mehsr  Ellern  prägte  mich  berUich  sicher  sehr 
Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Das  Baromsler  des  Erfolgs 
Ist  de  Zahl  der  liader.  Da  ich  sehr  viele  Neider  habe  müBie  das  eqeniiich 
als  Anerkennung  zu  werten  sein  Welches  Rroblem  schanl  Ihnen  In 
Ihrer  Branche  als  ungelösl?  In  unseren  Vereinigungen  fehlt  es  sehr  olt  an 
Zusammenhalt.  Bedngt  dadurch  und  durch  das  mangelnde  üherttche 
Interesse  an  der  Bienenzucht  ist  es  sehr  schwierg  und  somit  ane  echte 
Heiaustorderung  posihve  Veibnderugen  herbazuKihren.  Welche  Rolle 
spielen  die  MItarbatar  bei  Ihrem  Erfolg?  Wir  hallen  immer  wieder 
Praktiiaiten.  was  sich  allsidrgs  nrchl  sonderikh  bewährte,  also  fuhren  wir 
das  Uniamehmen  weda  als  remen  Faimienbeineo  Mach  wachen 
Kriterien  wählen  Sie  Mlivbata  aus?  Enocheidend  ist  de  Fähigkat. 
sebsiandig  zu  aibeten.  die  latSer  immer  seterter  milgebrachl  wird.  Welche 
and  die  Stärken  tires  Untanehmens?  Ouailätsprodukbon  in  aßen 
Berachen  da  Imkaa  und  Bienenzucht  Unser  .Gtscheriionig'9  aus  dem 
Ötscha  Natuuschutzgebiei  ist  auigrund  seina  Top-OuaKäl  ene  begehrte 
Hongspezialtäl.  WrsinddagiDSleprrimceKdriginnenzixhteröslaiaclis. 
utxJder  Erpod  vtxi  BaerWnighhan  Camica-Stgas8  in  57  Länder  da  Weh 
bewert,  daß  gaaniierte  Quaiiiät  anerkannt  und  geschätzt  wird  Wie 
verbalen  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüba?  Es  gibt  mii  den 
Ulbewed%m  an  Mtanarda.  Nauitich  beobachte  ch  den  Markt,  an  imma 
auf  dem  neuesten  Stand  zu  sein,  ich  empfinde  aper  ken  KonkurrenzderAen 
mit  negativem  Begeschmack.  Wie  vereinbaen  Sie  Beruf  und 
Privatleben?  Eigentlich  gaingl  mir  das  sehr  gut.  obwohl  Beruf  und 
PrrraHeben  oll  neinander  äeSen.  Beding:  durch  de  Tatsache,  daß  de 
Bienenzui?ri  en  Sommerberuf  ist  aid  in  riesa  Zeit  auch  die  meiste  Aiba( 
aiiläin.  bleibl  das  resliche  Jahr  über  genügend  Preizet  für  Akiivitälan  mä 
mekia  Famäe  Weviel  Zat  verwenden  Sie  lür  Ihre  Fortbildung'’ 
Foitbldüng  lat  immens  wkhsg.  denn  Stilsland  bedeutet  Rürhschim.  Wictitg 
ist  lür  mich,  n fachlichen  Belangen  stets  aul  dem  laufenden  zu  sein,  ane 
Quanlilizenjng  kann  ich  hier  allerdings  nicht  vanehmen.  Welchen  Rai 
mSchion  Se  an  <äe  nächste  Genaalion  weiiageben'’  Entscheidend 
Ist,  ane  Täbgkeit  auszuüben,  de  Spaß  macht,  und  softe  das  nchtder  Fad 
aea  lür  entsprechende  lAoOvaton  zu  sorgen,  da  sch  dadiah  vele  Probleme 
larhlalösenlassenunddeSbuabohalssolcheaträ^iclierwTd  VMcheZide 
haben  Sie  sich  gesleckt’  Unsa  Sei  Ist  es.  irseren  dazdligen  hohen 
Oudtdssiandard  zu  haben  und  noch  weta  auszubauen.  Ihr  Lebensmolto'’ 
Ehrtkhkeil.  gepaerl  mit  Zielaliebigkeb.  ist  da  Schlüssel  zum  Gtjck. 


♦ Lugger  Klaus  Prof.  Dr. 


• Zur  Person 
Ben/.  Junet.  FuiMion.  GeahätlsfChra. 
Talg  ba  Neue  Hemel  Tid  GememnCIzige 
Wohnungs  md  SiedlungsgesellschafI 
mbH . 6020  tmsbruck.  Gumppslraße  47 
Geboren-DAr\.Ot7.Mdzl9£lind}iud<. 
Famäerscnd:  VeiheraletmtUana  Knda. 
Kbus|l9j'tJ'irtJt/aii8s(i975l,BltrtAb6 
und  Luse.  Schdpterische  Akte:  Östa- 
leciischesWbhflhencbuchStudeiivedag 
I9M.  I9S7. 2000. 2004, 2006. 2007.  Trola 
W/rhandbuh  Studerrariag  1996 :996. 
2001.2004.2007  Ehugen  Vaderdkieuz 
des  Landes  T«oL  MlgleoschaOai  Otmamda  ARGE  Egeitam  Ösienach. 
Roiaiy  Cub  Innsbruck.  Gobdub  Mondsee  Hobbes:  Schreben.  Gellen. 
EnkeAundat.  Sonstige  geschäfiliche  Tätgkeilen;  Gerchllkh  beeideter 
Sachverständiger.  Aulsichtsralsvoisitzender  des  Österreichischen 
Revscnsveibandes,  Geschältsiiihiada  inrsbrudia  SiadbauGmbH 


• Karriere 

Vibiche  waen  diewssentlicKslGn  Stationen  bra  Kamare?  Ich  aibebsie 
zunächst  <1  «na  renommieiten  Rechtsanwaiiskantlei  und  lene  dort  men 
Handaeik  - de  Rdle  des  Mageis  und  Beklagten  sowie  das  Vertiagswesen 
Danach  begann  dl  rn  Jahre  1 975  bei  da  Neuen  Hemal  Ttd  und  war  dal  urta 
anderem  auch  Kl' de  HauarerwalUigzusIrdg  Seit  1989  führe  ich  nitmehem 
Koiagen  Opt.-ing  |FH|  AkHsLaiade  Geschälte  der  Neuen  Hamal  Ttoi  0« 
Neue  H«mat  Tirol  beeeul  mtiteiwele  15000  Wohnungen,  beziehungsweise 
35.000  Bmchna.  scdaßpeycndogeches  Fergefühlim  Umgang  im  Mensihen 
wkhtg  isL  Auch  die  Fneuds  am  Substanzaball  isl  ein  wesaitkher  Punkt. 
Außeidem  nehme  «h  an  jährtchen  Seminaien  oda  Voriesaigen  m kbnen 
Kiels  an  der  Unweistäl  W,  wodacn  zahkeche  PLdkaÜonen  ertslanden. 

• Zum  Erfolg 

Wäs  bedeuiM  für  ^ pasäniieh  Erfolg?  Men  Beml  i$l  Kr  mch  BenAng 
DteMogtehken  kap<ais8stheZiete  wumtuinünzen.cBßeneSOCIuadarne«a 
große  WChnrg  da  Neuen  Heimal  Trat  rnaomal  350  Euo  kostet,  ist  ebenlab 
eh  Eifclgsalebris.  Dies  tost  bei  mir  persäriiehe  ZufnerSahed  aus.  Auch  wari 
Debgaungen  veiHndat  weidai  und  IJdan  godämpt  wenlen  kirren,  snd  das 
Eifdge  Sehen  Sie  sich  als  alolgreich'’  M«ne  Pubtkslkinen  sind  lüi  mich 
an  klena  Auszbuck  des  Eriolges.  Was  wa  ausschlaggebend  für  inrai 
Erldg?  Zusälddi  zu  den  Udemelimersalolgai  sind  auch  postwe  Umstände. 
beispdSMsise  heraustagende  Ulaibeba.  erescheidend  Unsaa  Lehfnge 
beispeisweise  leisaan  sehr  guie  Arbeit.  Ab  «mnn  empiandai  Sie  sich  als 
erlolgrach?  khwarkenbesondersgLSaSchulaLndhaiienieeuphcnsche 
KamaeplBrungaikh  haue  das  GkKk.  daß  de  Neue  Hemer  Trdmefia  sozialen 
Gesinnung  gaahlwuda.  Somit  stelle  sich  da  Eifo^SchndKr  Schilp  ein  In 
welcha  Sluaiion  haben  Se  erfolgreich  entschieden?  Ertoig  zeichnei 
sch  durch  viele  Mane  Einzelemscheidungen  aus.  Qbt  es  lemanden.  da 
Ihren  baullichen  Lebensweg  besondas  geprägt  ha?  Man  Vater,  mene 
Elwkau.  mene  Khda  undenigebeniliche  Begeia  warnn  erfkißnehmendai/ 
meine  bauliche  Entwckkirg  We  weiden  Sie  von  bran  Uir/ek)  gesehen'’ 
Ich  werde  ztm  Tai  kniisch  gesehen,  da  die  Neue  Hema  Tuol  40  Piozeni  des 
gemanmitzigen  KapitaS  in  Tad  hält.  De  gute  T roter  Pddk  leß  in  den  letzten 
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Jahnen  au.  daß  sich  das  Unlecnehmen  teil  entmcsielte  Dadurch  ernsteit 
Konkurrenz  mt  den  gemiitAchen  Unlerrrehmen  Weiche  Rolle  spielen  t>e 
Utareerrer  bei  hrem  Erlolg'’  Meine  Murteiler  sind  sehr  wchlig  Kr  den 
Erlolg  Das  Unternehmen  beschdnigt  Angestellte,  de  ene  sehr  postlrre 
EnlMcMung  driheht  haben.  tMe  vereinbaren  Ste Beruf  und  Pnvalleban'’ 
Ich  achte  daraut,  diese  beiden  Beziehe  zu  trennen  Es  gbt  daher  keh 
Spannungtftid  zwischen  Benil  und  Famie  Wdchen  Rat  mdchlen  Sean  die 
nächste  Qenaracion  wertergeben?  RalschtSge  snd  auch  Schlage,  «eshab 
Ich  tneh  ml  sokhen  Äußerungen  mersl  zurudrhate:  Am  ehesten  snd  Ordnung. 
Korrekhet  und  DiszipknBgerschahen.wy  denen  nanpnoliieren  kam  Walche 
Zele  haben  Sie  sch  geeleckt^  BervAche Zeis •cnTtie'e  ich  jedes  Jhhrn  Farn 
euer  Sratege  Es  «eslen  dazu  osterochGcneVe^echezahler.httzugezagen.cm 
OK  Etizienz  zu  traten  Werrtge  Punkte  snd  betspelswese  die  SrJdtrcier 
Sed>mgap»oblemaBc.dBrEnar9apaß  dBsPasenhausurdleisberes  Wehnen 

♦ Lugner  Richard  Ing.  Techn.Rat 


auch  Urteuten  der  Vien  unserer  AutraggeberdUcn  Unser  Ihrtarrehmen  wuchs 
konlrxmüch.  nardi  und  nach  konzerrkisrten  wi  urtsaul  GeschWtsumbaueen. 
FaMadcrTOrovrenmgenrrtKaiatrhtalsierungmudtonntmhtrncI^^ 
Urnsaczsteigerurgen  vertwehan.  Dte  Baulrma  «ttg  erzwecnen  operaiv  von 
rreirten  besten  Sahnen  gethrl  ch  bin  als  Kcrisulenitairg  seich  mch  1997  aus 
dem  operalrrsn  Bereich  zuhkkgezogen  habe.  Während  der  Baulätgkeit  begarn 
ich  ml  der  Errichtung  von  Srüchäusem.  tSSO  emchlele  ichdie  Lugrw  Cily;  zu 
unseren  Releranzpn^eklen  zahlen  das  Venna  tstamc  Center,  de  Revtalsierung 
der  gnechisch-onenlalsczien  Kirche,  der  Frenraurertoge  und  des  Wiener 
Sladltempetsin  Wien  I das  Kerrsthaus  Wien  h Wen  lll.das  Hotel  Bristol.  Wien 
I,  und  vWe  andere  Heute  ist  de  Firma  Lugner  das  grö%e  gewerbliche 
Bauurrlemennren  der  Branche  undfdeit  am  26.  A^aXEseriKäihnges  Besann. 
DerzBlsindwmadeniUnbauurddefEiiichurgeineslOrrixersatsndBrLugnerCty 
besrhalt^unrdasvielSbgBArrgebotdBeeGEHaiszerlTirrsacizirirrdan  thbin 
itariiier  heraus  mtderVerKdlngureererGaagertehsbeurdBCrohäijeeriirdder 
Lugner  ClybetaOl.  war  BLTdestädsdertschdlÄancldUivcbei  ich  iTRCthr  zehn 
PrerzertderWäHersanirTengtiie^'iiidhaiinaialsaigBomer. 


• Zur  Person 
Beruf  eaumeeter.  Ursetrehmer.  FuHdon: 
Geechahslührer.  Konsulenl.  Tlbg  bei: 
buneeerlng  RIcirardLugner..  tISOWien. 
Gablenzgasse  t1.  Geboren  - Datum.  Ott: 
1 1 . OMiKier  1 932.  Wien.  Khd»:  Andress. 
Ing.  Alexander  und  Jacqueline.  Schdple- 
trscha  Akte:  Oer  unglauUkhe  Lugner. 
Hcizhausen  2002  Brrurrgen:  Techtrethet 
Rat.  Recht  als  Baumeister  das  Staats- 
wappen zu  fühlen.  GroSes  Btbemes 
Ehrenzeichen  der  Stadt  Wien.  Mit- 
gledschafben:  Grazer  SchloBbergrtllef. 
zahirwhe  FaschngsgUen  Hobbies  Lugner  Qiy.  Bdrse,  ScMahren  Sonstige 
geschMcheTängketen  Baumeeler  Lugner.  Büro  Graz;  Lugner  Ciy  Lugner 
Garagen.  Hausinhabung  Lugrer.  Vonragstatgkalen 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Nach 
AhechuS  der  HTL  für  Hochbau  war  ich  in  eirer  Bauhrma  und  später  er  der 
Bauzbtetung  einer  Mreratcdm-B  tätig  ii  der  Felge  arbelelecnhadtsateardg 
mil  einem  ehemalgen  Schukollegän  zusammen,  dessen  Enstellung  ich 
elerdirgs  nachenem  haben  Jahr  nicht  mehr  leien  konnte,  und  hatte  deiKh  de 
Mdgkhket  weder  m de  Mmeratolinra  zurüdizJiehren  Mane  Vuiausselzung 
war  damals.  AbleiLngsleter  zu  werden,  und  nachdem  mir  dar  Vorstand  diese 
Posbon  nicht  versprechen  weite  machte  ich  mch  im  Dezember  t962  als 
Baumesie>  tnl  artsm  Maurat  utlenam  Htlsaibeild  sebscändg.  nachdttn  nn 
hriApnlcbssefaenJah'ESdeBaumErslerkonzessicmenatwcirdenwar.Daneban 
hlhrte  ich  gemeinsam  nn  eher  Sekietänn  und  einem  Tedrsker  Auträge  aus,  de 
aus  mener  Zusammenarbeil  mit  dem  Schukehegen  noch  ausslärdg  waren 
Nach  wnem  haben  Jahr  beschälligie  ich  bereis  neun  Mitatbeiler.  nach  «rem 
Jahr  war  der  Peraxiatsland  aut  20  Litt  im  Jahr  1 979  aul  2S0.  ziietzt  aU  über  700 
geesegen  Zu  Begm  merer  Settstanl^iel  tehlle  mr  das  Geld,  um  Maschinen 
zu  kauten,  außerdem  waren  lAe  Verdenstspannsn  im  Berekh  Neubauten  sehr 
garrg:  so  konzentrierte  ich  mich  auf  die  Nische  Bauservice.  lühne  also  alle 
Meinen  Aibeten  aus.  die  nemand  machen  woNe.  Nachdem  ich  aus  dem 
Tarksteleitiau  ham.  tuhiten  wir  TarkstetentaJen  und  ReperaOiien.  n der  Fdge 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeulei  tCr  Sie  persönlich  Eriotg?  Es  zihii  nur  der  Ertoig.  rvcht  das 
Warum  - das  sage  ch  auch  menen  Miaibetem  immer  wieder  Eifdg  et  das 
Produkt  der  Bemühungen,  den  Kimden  zulhedenzuelellen  Im  Berulsieben 
intoressieit  mch  nicht  das  Geidverdienen . sondern  das  Ertotgschsem:  ifh  bh 
wie  etn  E Ichhdmchen,  clas  Nuß  Kr  Mi  B zusairmerar&gi.  die  Summe  ergbi  den 
Erfolg.  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Ich  würde  h meinem  Leben  last  ales 
wieder  so  machen,  wie  ich  es  gemachi  habe.  Man  berufhher  Erfolg  «arrrir 
immer  das  wchtigste.  weil  ich  darin  meine  Erfüllung  fand  Was  war 
ausschlaggebend  10*  tiren  Erlolg?  Ith  habe  immer  versucht  Nethen  zu 
besetzen,  de  bis  dato  lür  niemanclen  nteressam  waren  - bespeisweise  wat  Kh 
midem  Konzept  Lugner  Ctydererste.de' de  UeeEilebnsaiHaiJ  aus  den  USA 
umporberle' . Meh  Name  steht  Kr  mene  Unternehmen:  ich  bin  an  Mensch  JUT1 
Angle*en^)enla»M,  den  manin  der  Lugner  CIN  iredan  kann,  jerrand,  der  Sieh  «Cr 
den  Qpernbel  engagen  iwas  nder  käedcnbenchierslattung  oll  sehr  hämoch 
kommenliert  widi.  kh  hebe  man  Leben  lang  sehr  viel  lür  mene  Unleirehmen 
geaibeitel  und  kann  nir  audt  heule  nichls  anderes  vorsaeHen:  ch  könnte  bis  ms 
hohe  Alter  gut  von  den  Einnahmen  «nes  eveniuelen  VetkaiAs  leben.  Mene 
Utgkel  bereilel  mir  große  Freude,  ch  habe  viele  Ideen  erkenne  BedCrtnsse 
und  sehe  meine  Stärke  dam.  Qedaentes  auch  tatsächlch  zu  realeieren.  We 
begegnen  Sie  Herauslorderungen  des  beruflichen  Alltags'’  Je  größer 
eine  Herauskirderihg öder  ein  Problem  isl.  desto  rtensver  engagiere  ich  iTHh. 
umiu  eher  lösungzukommen  WemddsLebendahnpiälKheri  istesmirnicN 
unrecht:  wenn  ich  herauageicrdeit  werde,  bemihe  CI  mich  umso  mehr  - das  hal 
mr  eine  Ashebgingesag  uro  wem  cn  mch  beobachte.  mußKhhr  zusammen. 
Wenn  etwas  kntisth  wird  oder  sthiHzugehen  dicht  werde  ch  wiikkh  aldv.  kh 
bin  niemand,  der  vor  Problemen  füchlel  Ich  bin  ein  ktann  der  schnellin 
EnfichedunguidausmenerVeigangerhetiaaiangewöhnLalaii  zu  entsrherden. 
wennglach  kh  aber  auch  berat  ba  Oestmmie  Dnge  zu  delegieren  Weiche 
sind  deStärken  hres  Untanehmers'’ Der  Kurde  ist  König.  w>  legen  göBlen 
WedaulSennceuix>shdaisBaiJiimalijrTenrinireueundOuaiiaibekannt  D« 
Lugner  City  bietet  bequeme  Parkplätze  - beispielsweise  sind  unsere 
ZutahrtssyaBen  mthL  we  ettich.  fünf,  sondem  sechs  bis  sieben  Meter  bist,  der 
KuixM  sei  bequein  ein  und  aussteigen  können  und  auch  ihl  ehern  go  Ben  Aut) 
nicht  deimal  leserviaren  müssen,  bis  er  gerade  n der  Parklücke  stahl  Auch 
sieden  wir  genügend  Petsonai  zur  Vertagung,  das  den  Kurden  tree  Partpalze 
zeigt,  an  den  stärksten  Tagen  bn  ich  daher  sogar  setbst  vor  Olt.  Wr  möchten 
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unseiai  Kirtfen  BteoriscrGppng  owr  Lixl  tietefi  eMam  FietagirdSanistag 
VaianitaAurigen  mt  SlarauHntH)n  eingelühti  WeilefS  lade  ich  Jahr  in 
RahinendKOpetrtaMs  eile  ftarr^aAonaabthannl«  P«tsarAchl«l  r«ch  V/i«^ 
ein.  um  (teses  irdrchenhalte  teterreKhscne  Fest  2u  utHslutzeTL  das  rn  r sehr 
am  Herzen  legt,  wel  es  uiserem  Lartl  eine  gute  Geiegenhai  9U.  sich  zu 
präsentieren  WevereinbsenSisBerulundl^ivallebennMeriBerufhaliür 
mkh  hohe  Bedeutung  wel  ch  ganz  enCach  meine  Termins  ehhallen  muß  • 
meinen  Paradeetüiag  ilz  den  Bau  der  Moschee  erheh  ch  nur.  wai  (h  an  einem 
Samstag  Naihmttag  im  Büro  und  samt  enerchberwar.  Ich  bin  durchaus  bered, 
mein  PhvalebenNn8arizusleler\werTi  ich  benAheTemrine  wahr  netTO'tnjg; 
meine  Präsenz  beim  Opembal  ocier  Vilachet  Fasching  betrachte  ich  als 
wesenllche  PR-AMMcaien.  nida  als  tenes  Vergnügen.  Welchen  Rat  möchten 
Sie  an  die  nächste  Generahon  weitergeben?  Man  muBden  Erto^  wollen 
uaj  hart  daran  arteten  er  läll:  ehern  nicht  in  den  SdnoD.  Fragtos  brauchl  man 
auch  ah  werig  Glüch.  um  dts  Richtige  zu  tun.  man  mu  B de  Augen  olien  halten 
und  seine  Chancen  eriiennen.  Wchtg  Ist  Mein  zu  beginnen  und  sich  um  aie 
Oetais  zu  kCirmem.  nur  (Sann  wfd  man  auch  nach  und  nach  Eftolg  haben.  Güte 
Ausbildung  «int  immer  wchliger.  man  muB  sich  heule  gegen  seht  viee 
SparierapeziaislencluchsetzenweiureereGeseilschahnachPerfsitnnshebt 
WetcheZetehabenS«  sich  gesiecM?  Men  2iet  ist  es  heute.de  UignerGiy 
ln  Verbnduig  mederslBdIechen  Bbiolheh  lemerOnjclie  über  den  Oüitetj.  der 
StadthaVe  und  einem  Kinocenler  aus-  und  umzubauen  und  neue 
Pubikumsschichlen  und  Atersgnippen  daAu  zu  iideressieren.  Solem  esdie 
betnördlchen  Bestimirungen  zulassen,  piaren  Mi  - auch  hhsithflcn  der 
SynergieeAetde  mcl  dem  Kmo  - längere  Öltnungszeilen  bis  22  Uhr. 

♦ Luisi  Fabio 


• Zur  Person 
Benjf-  OngsnL  Funiäan:  Chehf  i^nt  der 
WenerS»iTshor*ai  Gebeten -OaiOT 
17,  dännei  195a  Genua  Famlenstand: 
Vertnei  ratet  mit  Barbara.  HobOias:  Lesen. 
Internet  Sonslige  geschähiche  Tähg- 
keten:  Künstenscher  Leber  und  Chei- 
drgentdesSnlonieorchesleis. 

• Karriere 

Welche  waren  die  Miesentlicnslen 
SlatKinen  hier  Karriere?  1978  legte  ich 
I delteUaamhUrnatislsidienGyiTresiLjm 
hmeherHamaslail  Genua  ab.vnaxhmanemijsicaischeAuteitlungbegBnn. 
Spälai  sluierteich  Kbrrier  bei  Aldci  Ckxoini  h Paris  sowie  Ongieren  bei  Ulan 
Horval  h Graz.  Dort  am  Theater  der  sttiiischen  Landeshaupistadt.  «heil  ich 
1963  mein  erstes  Engagemeni  als  Komepeilor  mg  Orrgerverpttchlung  und 
erartiefeteanbretesRepianoraimtelienisclienwemclautschenFach  1987 
entechisd  kh  mich  ICii  Cie  freischaliencle  Laufbahn  in  rascher  Frdgedebirteite 
ich  am  SiaalsiheaMr  Siuiigan.  an  der  Deutschen  Oper  Berlin,  beim 
Oewantiausorcnester  Leipzg  und  schleBtch.  1968.  an  der  Bayensdnen 
Slaatsoper.  der  ündenoper  Serin  und  der  Werer  StaaCsoper  - drei  Häusern, 
denen  ich  seiher  als  Oiigenl  zaHieichei  Premeien  und  WerjeraLÜnahmen  eng 
vediundm  bri.  Vort  1986  bis  2000wa- ihCheAängent  des  Nederdeterreietwehen 


Tonkünsterofchesteis  und  non  1997  bd  21X12  leiete  ich  das  Orchestre  de  la 
Suisse  Romande.  AuBeidem  übe  ich  see  1996  de  hüradensche  Ledung  des 


MOR-SmlonieorchNlers  aus.  zunächst,  bs  1999.  mTriumwal  mt  Marcelb 
Violti  utd  Manfred  Honedi.  danach  in  aleriger  Verantwortung  Mit  Beginn  der 
lautenden  Saiten  habe  ich  lür  lOrV  Jahr«  de  Chelpositon  bei  den  Wiener 
Symphontiem  übernommen,  ab  2007  werde  Ich  ab  Gereramuslcdreldoide 
mushalschen  Geschirre  der  Sardisschen  Slaatsoper  und  der  Staabkapelle 
Dresden  brhen  Neben  riieinen  zaHmrhen  HaLptärtem  bin  ih  ab  Gasidiigent 
lälgurdaibeiteteua  inhdenNewVbdierPhtianTxxdiimdeiriORyiesiiectaPaRS. 
demSyitfhoriecicheserdesBByeitsctienniidijriks.dBrAocsdarTiailSartaCecäa 
und  dem  OichesiieNaiicnst  de  Fraroe  zusammen.  OpemaL/tunningsnlateäech 
danjbwNnaus  an  dmCbwaBasMe  11  PansdeiLyric  Opera  Chicago, dm  Ltetopcilan 
und  der  San  Francsco  Opera  sowie  bem  Maggo  Muticale  2002  gab  dl  nH  der 
JJebederDanee'merenEnstandbaaenSaiteuigerFesbpebn. 

• Zum  Erfolg 

Wäs  bedeutet  lüi  Se  persönlich  Erfolg?  S^r  viel'  Der  Erfolg  ist  von 
zahlrerchen  Fahloren  abhängg  Fahtoien  wie  bespietsweis«  die  Vervisteller 
des  Konzertes,  de  schleßtich  entscheilen.  ob  man  noch  einmal  ergeiaden 
wild  oder  nchl.  Aber  auch  lie  Arbat  mt  dem  Otchesäei  ist  ein  wiertger  Punll 
Oie  Orchesleimigiedei  haben  in  der  Prans  ein  ndii  unbedeutendes  Wort 
ntttzureden.  ob  man  wieder  kommt  oder  nchUch  persöntch  messe  den  Ertolg 
deran.  ob  Kh  wieder  engeladen  werde.  Somit  weiß  ich,  ob  Kh  Ertcig  habe, 
uirebhängig  daion  ob  das  Pubilium  lobt  oder  nicht  Sehen  Se  sich  äs 
erfolgreich^  Ja  Für  rrich  zähl  die  lachiche  Kompetenz,  aber  auch  das 
psycidogbcheFeingetjhiSpezielOrihestomilStedefieaBierensehrsensbeiaU 
KilfcuidLob  Vtesefihhist.clsBmiriabletendePertensowohinjgtudlQblibaer 
mandadobbanaTtpeieönichwBiderutBmeEgeHumdeTät^ieidsseinzänen 
Mensdian  aber  nie  Uh  de  Person.  Qtg  es  jmanden.  der  Iren  baulichen 
Lebensweg  besonders  gepräsl  hat?  Es  war  im  Jahre  1988  kt  Neapel  äs  dt  ndl 
enerdemdssehi)pganCbeinsänge«izcsammeiiaibelege'lucaAlMdetogende 
Aussage  lätg£:Jon«rsuchefnmeriht  den  Bestenzusarmenziiaibetenuidncht 
miitenZweCesten  Denn  vom  Besten  kam  man  bmen'' Oer  Wert  deeer  Aussage 
war  mi  damals  raxh  nchi  so  riehtg  bewußt  Ich  habe  desen  Satz  erst  später 
verstanden.  utlerhdIrnchauchpersörildiweilergeCracht  VAe  verhallen  Sie 
sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Abgesehen  davon,  daß  man  kt  diesem 
Beruf  als  ene  Art  Emzelkämoler  fungeit.  gbt  es  knmer  wieder  eine 
Konkurrenzsludiion . denn  jedte  vcki  uns  Dirgerten  möchie  dte  besten  Adtiägs 
belOTviien  udscktrt  eingeladen  wedelt  Werri  ein  Kollege  eingeladeriwrduid 
nditlih  schmerzt  mich  das.  Ult  man  empAndet  es  ab  unso  sonarzhaAer.  je 
weiter  man  selbst  lortgeechrflen  bl  Mr  ist  auch  hekanm.  daß  sch  so  manche 
Dirigeriiertbehänipleri  Das  pasaeitcrmer  wieder  ndilardarsatsauchkide 
Wüschen  VAev«renbi»enSieBerurundPrrvaiiebefl?ichgiaube.daßss 
gordsaizlch  von  der  persiurichen  StriMurclesanzeateh  Menschen  ahhangg 
ist  we  man  die  beden  Bereiche  lereimiait  Es  gibl  Kolegen.  de  zu  Hause 
genauso  dsspolisch  and  vn>  be  der  Arbei.  wel  sie  hr  Veihallen  ndt  abbgen 
können  Ich  versuche  die  bodenBereche  sä  W zu  Sennen  ivasnichl  knmer 
ekdach  ist  es  fäll  mr  ncht  lexhi  de  Konzemralian  und  den  StA  den  Wien  luid 
OBS  zieionenlerte  Vematen . OBS  man  zum  Bespei  n erer  iutbhindgen  Probe 
mlßOOichesbtiTiitiledemberaigl.rrdBrPrkialsthäreatetlegen  MsrteFarriHe 
hat  jedoch  großes  Versländits.  wenn  mir  dteses  Abschallen  ermal  nichl  geingl 
Welchen  mochten  Se  an  die  nächste  Generahon  wettergeben?  Wenn 

man  deTäOgteäanesDingereen  ausüben  möditeLbedari  es  demenaprecharrier 
Kompetenz  Dese  äußert  sch  m technischen  Bereich,  wie  Paititukenrteisurcl 
Diiigieitechnik.  aber  auch  in  ener  ausgeprägten  Kommunikatcnsfähigliel 
Pnnzpel  isl  es  so.  daß  man  sch  ttr  jete  Au^abe  optimal  voibereden  muß. 
Dese  Grundsätze  useisihäizt  man  manchrrW. 
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♦ Lukman  Rilwanu  Dr. 

• Zur  Person 
Funktion;  Presidentiol  Advisor  on 
Petrdeum  and  Energy  Malters  lycrmak 
P'äsidertderOPEOKonlewiz)  TSIgbei: 
OFEC,OteieOon3LjsliaSe93Gaba'eii- 
Delin,  Ot  2EHt  Augua  1938.2aia  Kaduna 
Sale  Ngeta  Famtanstand  lAemage  1 9SS 
Kinder;  one  daughter  (Law).  Iwc  sons 
iComputer  Sdenoe.  GrapHc  design) 
Ehrungen  Felowship  ot  ihe  imperial 
College.  Unveraty  ot  London  (bst  Afncan 
lobehonouiedlOcloter  1967  Doctoroil 
Phitosaphy  (Chemical  Engineeringl, 
awarded hy ne Umerstyot Bologna  Itav.Od.  1988  DoctorolSaanceiAhmadu 
Bete  Unnersity.ZanaNIgenal.Feliiuary  1961  HcnoraiyOxlorateof  Moore 
FtaeeCotege.  Allarla  USA,  Noserd»  1992  Knigrt  cf  Ihe  Brösh  Eirpie  iKBEi. 
Mdyt989  Prcciairäionalthe  J)r.  PilwaruljAiranDa)rbythegovwnoicftie 
swe  oi  George  USA.  me  Mayor  er  teOty  er  AHria  Ihe  Mayor  cT  PeodoeeCiy 
andmeFayelteCounlry6oaidofCoiniTii3Sioneis.Nov.  ISBS.OteerotrieLegan 
d>tonneur  ot  Franoe,  Now  1960  Oderot  Ihe  Liberator.  Fra  Cbss,  Reputhcol 
Venezuela.  Nov.  1960  Mh^edschattamFelowandHonarBiyFelow.kistiUe 
Ot  Mning  i itetatkirgy  London  (FiMMi.  Ciiarlered  Engneenng  Ireiojies 
(C.Eng  i.Felbw.NigenanMInrigiGeoxtenoeSooely.  FetewollheNigenan 
tAeBk/geal  Sodety  Regtstered  Engneer  wim  (XWgt  Orebmementierolme 
Association  otGaoscisnlistsforttemalionalOe>elo|xncnt(AGIOl.  Hobbies: 
dnvrg  waliung  and  readmg  («spemaly  rengen  phteeophy  andeoonomicsi 

• Karriere 

Wüch  were  the  most  impodant  Steps  ot  your  career?  Bementaty  school 
(1944  48i,  tAWe  School  11948-491.  Barewa  Coiege  whare  i rec*ved  ih* 
Cantndge  School  Cediicale  1 1 990-551  and  compieied  Ihe  General  Ceiltette  d 
Educason  in  Ihe  Ahmadu  Belo  Urwersity  Ihigerian  Cdlege  ol  Ans.  Soenoas  & 
tedretogy).  1956-58.  Iity  educaion  aflergaduatrg  from  the  ABU  oontinued  h 
Ihe  Li  K.  ai  Ihe  lirpeitat  Cdlege  er  Sewne«  8 Technology  iFteyal  Schod  Ot  Unes) 
d me  LMrerMy  cT  London.  «Tiere  I reoeh«)  my  BSC  Ol  Engneemg  (Unrgi  and 
Ihe  DegreeAOploniact  Ihe  Assooateshpdtie  Royal  SchoddUnasLAFtSMi 
I coneder  ms  Ihe  best  cdlege.  whch  provided  me  the  beet  pcsable  baduoind 
regarcteg  mnng  engireeiing.  hencelhiswar  anirnportanl  Ifst  stepol  mycaieer 
On  oonpiebig  my  educaion  I was  ohered  a job  as  an  Atsslam  Mning  Engneer 
et  A.B.  Stacsgnniorn  Swedan  (1 962-64).  Tbs  prored  lobe  a «ery  imponam  Step 
kl  my  career.  becauee  Swedan  hed  a lot  Io  leacn  aboii  Minng.  Uy  phteeophy 
iS.  mal  Itie  leamng  ptocess  dies  noi  SW  at  schools  and  unnersites.  bul  must 
laiherbe  an  on -gong  pmeeesonadaiy  base.  Ibeiev«  mar  erperienceisagood 
teadier.  and  die  sectel  d leaming  B 10  oonslamv  use  one  s expeneiKes . I warn 
Io  stress  die  tact  mal  I was  net  appranansire  aboti  going  doMi  me  mnee  mysef 
andlearingbommenoikemdcmnmere  Iddmeoninanyoccalionsmioughau! 
my  He  and  I beieve  It  10  bt  an  krpoilanl  pari  Ol  my  suocess  The  jobin  Sweden 
openeomenayforanolheriobbackhoiiienNigenaaslnspeclarcrMresand 
läOer  as  Sarxx  hspeoor  r me  laderal  Mnisby  ot  Unes  and  Power.  I stayed  wim 
misjabun|jl1667.whenldeodedlogobacklatheUni«er5ty  ol  Mrmgand 
Metak/gyal Leoben. Austria  mi966lieoenediTiyiW'MnMriiigandk(neral 
Euploiaton.  On  reoiinng  ID  Mgerta  I became  Ihe  Adrig  Asseiani  Chef  d Mnes 
al  me  tederal  Mnlslry  ot  Mines  and  Power  erd  hepl  Ihis  posAcn  unbl  1970. 1 


betete  td  my  eucoess  nihispoeiiine  abibuted  Io  the  lad.  mal  I bicughtmany 
ideas  Irom  die  private  seclor  espedaly  Irom  Sweden  • Io  Ihe  piibic  seclor  ol 
Mgera  lni970iwasaskedioheadmeCemen(oampanyotNotihtVgeriain 
Sokoto.  I corsidertu  es  a very  rnponenl  Step  <i  my  career.  because  Ihe  was 
melksllme.wnenlwascapablelDputdlairnyleam(igande»periencertDiee. 
Oiiing  me  line  I leoehied  many  dhet  job  dlers  «Atch  I relused  basicaly  in  Older 
losuocsedkimypiesenlposinwasorrywhenlwassuocesslul  tdlaocapled 
enoltier  positicri  wim  me  Mgenan  Mnng  Gxiparalon  as  General  klanager  and 
eitel  Exeoitte.  I hekl  me  poslten  irel  1 984 . eXrrig  me  bme  I dscovered  mad 
IreedednwtelCTW-howiBgardkgdieeoonaitophiicpdsandriitneralresouioe 
espkralon  soloronemoretimelw3swilhglorehimio8diod.0uiig1977l 
wem  to  Canada  ln  Order  to  siudy  Uneral  Eronemes  al  McGTI  Uninersty  ln 
lAonlTeeliudl  1978)  Uosldmy  Work  happenedtnughoonespondancesnoe 
al  die  same  bne  I kspt  my  post  al  Ihe  higerian  Mmig  corpoiaton  . Because  ol  my 
exoeSanl  reooid  wim  bdh  piivale  and  Stale  companes  I was  asked  to  lake  ip 
me  postton  ol  Federal  Mkisler  ot  Mnng  m 1934. 1 acoepied  Ihe  oder,  because 
I len  ready  Io  oher  my  servues  on  a sub|ed  I had  8 kn  ot  etpenence  wim . Laler 
I was  asked  10  be  Federal  Mneler  oT  Pebolein  and  woiked  as  President  d me 
OPECContereroetTeghtocnsearwknTE  OVierpaee.vTKhlhetlngovenmen 
ndudedklnMerdFcRignAAate|i98B'i990iardCnapipndmeBoardoiOkeciois 
ddwNatonalElaaicPowerAuhaay.  Lagos|l99(F9t}.  lemportan;  Io  Stale  mal  aller 
mel963changedgDmnmemliMsdiearl/cwiart>st^ntiamgchemnierlsi>je 
m my  tety  sjoceesldiecanl  hdimepoGB  I ever  hdd. 

• Zum  Erlolg 

Flow  do  you  personally  detine  success'’  Io  ma  suocesa  is  not  malanal  bui 
lalher  an  nnersatsTactonwIich  one  generafy  rares  rede  ornoLfyoudo.yau 
haue  k)  oonstaniiy  snre  Io  keep  II  she,  II  youdon'l.  you  have  loconsiaflfy  sbive 
iDObtain  n.  VHiai  wuereihedecisivelactors  ot  your  successT  My  jseorer 
ot  suoiess  is.  mal  I was  atways  wling  Id  leam  hom  ever^xidy.  «ho  had 
knowledge.  inespeciteol  mer  positoiL  lahnays  islen  very  adentedy  Id  peopls 
betöre  Ido  somdhing.  and  I always  regend  any  lad  Ol  a stuatonbdide  I Change 
II.  Foaily.  Ihe  secrei  ot  suxess  10  me  B 10  ike  whai  you  do.  wttcb  I ihirm  e die 
onlywaylosuDceed  My  hist  ard  last  hobbyhasayraysbeenwoik.  and  I was 
always  wling  Io  grre  h as  much  tme  as  neoessaiy. 


♦ Lumetzberger  Peter  Ing. 

• Zur  Person 
Tu<kw:GesiddlisiOritnderGenHdialier 
TsigbecHASAGPoaemiOOdGrrtH.4800 
Atiramg-ILitlietTi.  Saztugerstraße  101 . 
Gebaen-Daan.OtX  OMdtwtseSLMdi 
FarrienaanttVettiiawmiBaiaaia  Knder 
ChrBloph  II963I  und  Martn  (1996)  Bten: 
Monlia  und  Seghedl  Hobbies:  Rasen. 
Bdgstegen,  Lesen  ScnsbgegesihdAihe 
TdiicTidiin  Vaeagsnder  am  WFi  lür  de 
Facher  REFABerebswitsdiat. 

• Karriere 

Welche  wsren  die»«sentiichsten  Sladionen  Ihrer  Karriere^  Im  AnscHuO 
an  de  PtichischLae  absdvtene  chde  HTBLA  lür  Mobebau  und  Imenausbau 
kl  HatBlan.  Nach  meiner  Udtora  wer  ich  In  mehreren  Umemernnen  tätig,  wo  Kh 
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wf9c^l9danaPasltGce^d^illef  AssissertdarMKtlsvoiberertiing.Ufleraef  Bela69Lrgsfeti2iiWadiseKümlastnAle<en««U»R)chlungscftul!eid 
Bs<ri«te(echni<.  Beriebsteilet  und  Leilerdes  PanW  tu  in«iw  äettüWwäAbnsolslianeSc^eiiKTNeuenrgBnt'aHrintfiyätectenson. 

TMgl(«tanhd«nUnl«tr«hnenate(dw«nsic^dl»SKl)tiiNig»Au«tUü^  umiK/trisptac^ondaAngelxlsoeto'Chanctinniat^niiidntm 

REFAIndjstnä  Engreef ird  REFABelneCsMil.  Den  Häiepirild  manef Kamete  hetenäesich  gesledit?  BnbeafttesZelstes.denBemebMedBraJ'geajnde 
enadieiti2IXEalsiAdeGee<t8lsAnijig9fMieGeselEdiBtsaflBlederHASAG  Bara zu  sieten.  PivatkOTttidi den  Wjrsdi nach  eranagenen  haus oersts 
Mööe(GntHnAirBngF\icfrBimijtieriaPni.öizeidreinUrttmehrnen&  venwIiidBn.habBnwatwzumZtfgBSledd.neh’ZejmltnererFiaudenKrdem 
BawtePfodiAKe.BMnebelBdTA.BriiautinlEnhMddjng^iiSfantworficn  zu vatrngen  H Leberennno'' .Gehrt ncttgMsniM* 


• Zum  Eriolg 

'Ate  badeuMfCrSepasönictt  Erfolg'' Neben  geeetsdnttiJierirtiWOTfcnet 
AnezAennung  bedeubel  Erfolg  Er  iridi  Fieude  an  Ost  Aibell  some  peisdicbe 
Meae<m  rr«  den  elgeren  Leistung  Senen  Sesicn  eis  ertclgreicb?  kh  kornle 
ueie  menef  Ziele  verMrUden  und  bn  nit  der  defzeitgen  Oeserrlsfljalion  sehr 
ZLirtedervtmnvabergleitieeldgaudTdesEenbmuGldaßnocItselTYieleAbertau' 
micti  «artet  \Vas  war  ausscHaggebendKir  hiOT  &<clg'' Dadi  irerePDsiion 
e<a  sei  einem  JelTiteeedeiQrnmnQcnnIdtMUaivcr  Erlog  spemenAtertlngB 
«rar  cn  rrrnef  schon  sehr  enBcfertriQSfreuag  was  nur  n «elerta  Hnsrcli!  seht 
hAadi  war.  VAe  begegnen  SeHenjeElordeningen  das  berullidien  Alltags'' 
ktibinindergljckichen  Lage,  nriternern  seht  kanpetenlen'lsarn  in  Ruhe  und 
QelwertMdebesrnögbhbnLdeuigenEfdeuefsnedenenncbieneniidenen 
wrtaorhontert  werden  zu  Inden  Ab  «am  empfanden  S«  steh  eis  erlolgrech'' 
lAsn  ersi  n enger  Zart  DGLilelen  kirren,  ob  Oie  SanienrgEphase  da  ich  in 

LI  Hui  irtii  unui  UuttvonErkiggelsöntsanv«idoabrxlt  HrnKh  petscridiwer 
iedochderZe<piriMderLbernziiniederGesch|isi(rin/gs(heriche(rsehr«ichiger 
Zertpr/rlL  Qbl  es  jemanden,  der  Iren  berullicben  Lebensweg  besonders 
gepr^  hal?  Ich  wurde  vor  allem  von  maram  Vbler  sehr  geprägt  da  auch  er 
Errtschedunger  stets  setr  rasch  tag  ijidnd*i!  aut  de  large  BartrschebweEmch 
scheldibeenluSle  In  maner  Jugend  war  auch  anerrnererLeire  an  der  H1BLA 
hHaine  der  uns  Srhiier  sehr  gdai/ik  teile  Atbertntushrnirt  der  NoMendgreii 
des  berufaegtertenjer  Lemers  torberBtene.  ere  prägende  Peräärtlieil  Wslctie 
Analrennung  haben  Sie  ertahren?  Gne  sdicne  Arerkemung  int  Wjdgung 
meinef  Letslungen  war.  mrt  der  GeschältsieiErg  und  der  Übematme  deses 
LMemehmens  bWaul  zu  werden  Vlle  werden  Sie  «on  Iirem  Ihileid  gesehen'' 
WahisdrerichwerdedivonildtatwortiBMBsbdädidLdantEmafidirBrslariii^ 
men  ohne  Austardsniedertasairgheite  noch  einen  sesmenBetnebübemhernen 
kann  Alerdngs  denke  ich  aum  diß  Viole  meirten  Einsaiz  lu  sthäOen  wdsen 
lAleictie  Hole  sprelen  de  kkartxiler  bw  lutem  Erfolg''  Eine  sehr  weserlkhe 
kiele  irreererEUaiberter  sind  sdion  lange  rn  Unternehmen  basrhäIgL  Ehlen  Bib 
damensprecherd  irrt  dem  Betrat  setrvertxrTlsnLrd  gehen  auch  sehr  moariert  an 
htt  Aigaban  heran  Wemodvrtren  Sie  he  MIarbeMr?  IchbinbestrebL  de  Stare 
Slddir  devw  da  Übernahne  her  im  UrrterneNTien  herrsch»,  auteAwtdier\ 
lAcarbetem  mehr  l/eran(«ortung,  aber  auch  merr  Frefäune  zu  übertragen  Die 
ertogtaheUmsezirgdeeeElt'bmabenspasBBtnelijrtchnidtMnhalBaiitrDgBn. 
arh  wem  wijBbeiete  ad  enemgier  Weg  belrBbn  AE  heben  zudem  gemeream 
er  Härdensyslom  eniwiclien.  dteebonlzA  eilen  MAwaionslllda  daistefl  1^ 
verhalten  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Ich  suchte  nie  de 
Ausenanderserzutg  mrt  meinen  ItUbewerfiem  senoem  bii  stets  um  ein  kdegabs 
Vdrtiällnisbemüht  Alevereiberen  SieBenh  undHIvalleben?  Daichnebender 
Fuhnjrg  rmenss  Uhlemehrners  audi  noch  ain  VAR  ulwrichie.  0 rnene  Fretzarl 
manches  Masichertdt  etwas  lrappben»ssen  doch  ebgsehen  davon  lassen  stdt 
Bentl  und  Prrrateoen  recht  grt  vereinbaren  Vtelcban  1^  möcnien  Ste  an  die 
nächste  Generalien  weitergebm'biwdit  nächster  Zeisiheifch  eh  brisatBS 
'Iherna  sah  dteAusWdlngssdierteriÖSOneich  zu  übddenkei'.  Ich  kann  jungen 
Lau»nrura9e(i.etneindglcnstifrlas$endeArtsbldLiX)Zuali60lweraibzw.irnmer 
Meder  neue  AifiblOUtgenenzusteber  und  zu  Begrn  der  Kamera  auh  Chers  des 


♦ Luttenberger  Kurt 

• Zur  Person 
Funktan  lAarkletar.  Talg  be:  Agian/iicn 
SüeoElLagartaisK)Greg.GermbH.e(ie3SL 
SteläP  in  Roserlal  EEirecker  Straße  15. 
Qeborerr ' Deun.  Ort:  31  AiqsI  t972.Qaz. 
Farrtiensbid  VerheraelrrtMaräia  Kindr. 
lrtaoclt999riiiitPhlrttPlZCISiQBnr:Johann 
und  Erna  Mitgledschartten  Frewilge 
Feuerwehr  Lcnetdcii  HoChes  FarrVle, 
Feuerwehr, Garten 

• Karriere 

Welche  waren  dr«  weseniiichsien 
Stationen  Ihrer  Kamera?  Nach  Abschluß  der  PllidtlschM»  absdverte  leb 
bet  der  Rima  Zach  tnslalalicnen  in  SL  Stelan  an  Rcsaniai  d e Lehre  zum  Gas> 
. Wasser-  ind  Lellurgsretalalsur.  da  ktinn  Jbht  1 969  absdVcß  Ich  bau»  mt 
meinem  damalgen  Cbei,  Herrn  Zach,  ein  rweties  Slancben  im  Bereich 
rrcchenbau  aul.  Zu  dieser  Zert  land  bei  nw  ehe  Umorteniefungim  SetUlsleben 
siah.  Die  Heertsetung  meines  i/sprüngichen  Barutsm/iedies.  ab  Vetkäuler  zu 
alberten,  war  Er  Pich  das  groBe  Ziel.  l966srgabsi(hlürmichdeMdgidii(Brt. 
ab  Saiihärverfi4k/er  bei  der  Agrarunon  Südcsi  Lagerftius  KG  reg  Gen  irtH  it 
FeWbdch  desen  Wünsch  zu  verwiMiehen  Mein  Auigabengebei  nder  Rima 
erwatarte  skh  nden  oarai/fotgenden  Jahren  immer  mehr,  und  schlieSkti  wer 
ichtürdieSaniär-.  de  Ebklio-  unddie  Hdzatrtelung  'rerarffwcrdich.  1999  bert 
man  mir  an  de  Siele  des  Markfeiers  In  Sl.  Sleian  tn  Hosewal  zu  Cbcmehmen 
Aml.JännerZODOVallchalsUarkilerterhzw  startvettatenderStandsmeherriir 
die  Abteilungen  Haus  und  Gar»n  ln  de  Ria»  ein. 

• Zum  Erfolg 

Wte  bedeulel  lör  Ste  persönlich  Eriolg?  Erfolg  bedeuM  ln  erster  Un» 
Anetkerrutg.  Es  lunktoniett  w»  etn  Kreslaul:  Wenn  das  Betriebsklma  paßt. 
s»ll  skh  der  Erlog  h der  Frma  ettv  und  dadurch  el  Geht  verbanden  um  de 
Ria»  auszubauen,  was  auch  de  Kurden  bemerken  Man  erhäl  dadurch  mehr 
Auimcrtrsanrfiert  und  Ansehrn,  w«  ««edentm  i»f  Firma  BideiWi  ist.  Schon  S« 
sich  0s  ertdg'eich?  Da  schon  sehr  viel  in  unserem  Betrieb  bewegt  norden  et. 
erachte  ich  mich  als  erfegrekth.  Oer  Standort  ist  getesbgl.  Was  war 
ausscNaggebend  lür  Ihren  &lolg?  Em  unbedngtes  Muß  «1,  inl  beden 
BemerleharmBodenzulMienAftBiidamnuSimaiirdBrLagaseirtMedbrbgen 
zu  vergessen  - ridl  ru  wegzusieclien  derridam  hden  ee  emen  später  wieder 
ein.  We  begegnen  Sie  Herauslorderungen  des  beruflichen  Alltags? 
Verwiegend  gehe  Ich  ad  HetäUEbtdetungeri  sehr  opthistbrhzu.  Nalürkhpni» 
ich  dese  zuerst  und  wäge  genau  de  Vor-  und  NacMer»  ab,  bevor  ich  mich 
entschede  Gibt  es  jemanden,  der  ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hert?  J».  mene  Ehepartnern  Uanha.  da  ae  mene 


. Wenn  das  Be- 
triebsklima paßt, 
stellt  sich  der  Er- 
folg in  der  Firma 
ein.“ 


-»M- 
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• P9tson«ot9it 


Vofgehensweise  ana^/sett.  mr  irit  gutam  Rai  zur  Sale  sielil  md  mdi  m jeder 
Hinsrctrl  unteijläzt.  Welches  f^otriem  scheinl  llmgn  In  tir«r  Branche  as 
ungaäei'’lnur«ewMyiiri3gl(e<vt!nderLardw<ts(haAs<h«ciiaiigraBes 
ProOtem  Oe  lefKlerB  zu  lanjMrtschatlchen  &n(!tetnst>sn  vnd  rrrrer  slMar, 
«Ddüfch  de  Klertiehialie  aussiertien  GroSbelriete  besitzen  aber  ein  ganz 
anderes  Maihlverhallen  ird  drücken  dadurch  extrem  den  Preis  Es  gehl  rxhl 
mehr  um  den  Vertraut,  sondern  um  den  Handel  Weiche  Rolle  ^den  [ke 
Mlaibeter  bei  Ihrem  Erfolg?  Mcarbeiler  spielen  tür  mch  eine  sehr  große 
Rolle.  Sie  bilden  den  Onndsiock  aner  Itoneienden  Fliate.  Nach  welchen 
Kritarlai  wdHen  Se  Mlabe>ler  aus?  Der  Standoideeer  Hen  Baumann  erd 
ich  irihen  die  Mdaibeter  gemeinsam  aus  Flenblbäl.  Genaiigkeil  und 
Teamiartgkec  shd  entsenedende  Krterlen.  Welche  smd  die  Starken  Ihres 
Uniernehmens?  Dawr  uberen  slartes  StrUdumelz  mertWb  unserer  Fielen 
verijger.körrenvwdemKurdeneinausgezeidTelesSetvcebelen  FlenWtäc 
und  BricMisit  shd  tragerdsKomponefrlenn unserem  Uarkl  VIAeverhalten 
Sie  sich  der  Konnurretu  gegenüber?  Das  oltene  Gesptteh  nd  der 
Kontaxienz  sl  hjr  m ch  wesenitdt  da  men  so  Problemen  im  vortsnan  aus  dem 
Weg  gehen  kann.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Man  darf 
FartiteurdFrma  nicht  trennen  bliZwichligelnrichtgesMlIehiaBzufrden 
iMeviel  Zat  verwerden  SietOr  Ihre  Fortbildung?  Fonbiidung  isi  rmmeren 
aehtbedeutades  Thema  EswedenknnetBpezlIstheAusblilrgenangebcten. 
ike  Ich  auch  ■ sofern  meine  Zelt  es  ertaubt  - nutze.  Außerdem  werden  In  der 
RalHeisenakademe  in  Wien  Lehrgänge  und  Kurse  angebolen.  wo  Ich 
beispielswese  den  BMis-Manageiiehrgang  abaoknerte.  Welche  Me  heben 
Se  sch  gesteckt^  GegennWIg  möchte  dl  den  SeidonutSl  Stelen  hl  flosamal 
water  ausoauen.  doch  Ich  hat»  noch  wehere  Ziele  für  die  ZiAuA.  denn  Ziele 
sid  men  gmOler  Antrieb  tnunsereiStnAturgblesnachdemklaikl  bzw 
SiandoniaierrechdenBareichiieiiei.detmehuareSianaoriebeereui  01«« 
Poslion  zu  emacnen  ist  ene  sehr  große  Herauslorderung  lür  mch. 


♦ Lutz  Harald 


• Zur  Person 
Baut  KaiiWirischa  Angeteter.  Firiaon; 
BOV-leier  TdigbaWienerHaiencidUig« 
Auebeu^  ud  VermögsrsetMtung  OmbH  S 
CoKG.  KIZ3  Wen.  Setamslenstiaße  I& 
Gefaoia!-Dalrt.Oh:7.JLi  1961. Wen. 
Famliensland  Verhenalet  m(  Monka 
Kinder  BonecMfiseoi.  Bemadeteiiseß) 
und  Tanya  (1994).  Milgiadschatten: 
Bowlngdub  Farronten  Mobbes:  Ahnen- 
lorschung.  Kehoiogie  (Urgeschchie 
Europas)  Lesen.  Schach.  Computirud 
EDV.  Bowlig.  Natu.  Kochen. 

• Karriere 

Wdeho  waren  dicwesemlichsien  Stalionan  Ihrer  Kartiere^  Ich  staiteie 
men  Beiulsleben  als  kauhoannischer  Lehring  bei  der  Roben  Bosch  AG 
Nach  Abschluß  der  Lehre  1979  atbeoeie  kh  zehn  Jahre  Im  EDV-Berech  des 
Ureemehmas.  Im  Jahi  1 990  tat  Ich  als  Operator  Admnsliator  n de  Wiener 
Halen  Laga  und  Umichlagsbetrlabe  GmbH  ein  urd  konnte  mich  serthei 
nneihalbdesUreeroehmerisweflererihMckeiri  Am  I.Jinner  2006  wurde  Ich 
zum  EOV-Later  ernannt 


• Zum  Erfolg 

Was  bsdeutel  lür  SepasOnllch  Erfolg?  Ich  gbube  daßdeErfolgsdeliirfion 
vom  jerwollgen  Lebonsabschnit  uddet  PersöiichkMserewdilung  beeinlußi 
Mild.  Heute  denke  dl  nchi  niu  an  den  berulcnen  Erldg.  sondern  adile  auch  aut 
ein  gesundes  Glekhgewdit  mit  meinem  pnvaien  Umlekl  Es  lohnie  sich. 
Besländgke(i/d  Geduld  zu  üben  Sehen  Slesich  ds  erfolgrach?  Es  ist  mf 
gelungen,  eine  gute  Bdance  zu  rinden.  Was  war  ausscNaggebend  lüi  Ihren 
Erfolg?  Man  Eifolg  basen  aJ  der  Eikemrts  und  der  Berehstheft  mehr 
Veiantmdung  übemermen  zu  Waken.  We  begegnen  SeHerausforderuigen 
das  baulichen  Alltags'’ kh  begegne  den  Heiausladauhgai  irteina  postwen 
Getassenhet  An  Herausfonfenrgen  kann  man  «ochsen  kl wdeha  Slualion 
haben  Sleertolgrach  entschieden'’  Emsalz  und  Lernbeielschatl  tühnen 
mich  eul  anen  ertolgrechen  tVeg.  Ist  Orlgnaillöt  oda  Imitshon  besser,  um 
eiiolgrach  zu  sein'’ Aul  da  Sudle  nach  Lösungen  braucht  man  die  Kreatutäl 
Gibc  es  iemandeo.  da  Ihren  benifkchen  Lebensweg  besondas  geprägt 
hat?  Ich  prägte  mich.  aUgnmd  von  Edahiurgen  und  Eikenninssen.  mehr  oder 
wengasetel  VMcheAneikennunghabenaeertahrentOieAneikennLrg 
ineina  Kompetenz  und  Leislung  Veut  mch  und  eigbl  wetaa  Molivalon  We 
wenden  9e  von  hiem  Uhileld  geeehen?  Meine  Abtdkrg  ist  m Untemshmen 
dneProbiemaniaii/sieke  VOndahakann«$an.daßichdsbelehrendoder 
urgedUdg  gesehen  weide.  Gererel  gelte  Kh  ab  zuginiilch  und  pllege  kene 
Vaurfeie  W>e  motlvlaen  Sie  Ihre  Mitarbala'’  Ich  versuthe  meinen 
IMrralionsbebag  überpasöriche.  kdlegaleGesoiäihezuleiEtenaidbiinge 
dM>  de  notwerklge  Zai  en  Das  Unternehmen  lühit  euOeidem  läiuiiche 
Ulaibeteroitenllefurgsgespräche  dlxch  Welche  sind  de  Stärken  Ihres 
Untanehmens'’ D«  Wena  Hafen  ertwickat  sich  Elsbg.  und  wir  wadan  weier 
ausbauen  Es slshaiCbaßSUiarenQuadalinelaGnniAachez'.r Verfügung. 
Wr  srd  eh  rrHAhuMantker  0«n$ile«iingsbeheb.  der  soiwahiphrzernidange 
EitahnjrgtmL  ab  aLChrnodernsteTechiKiiogienbieieiOasAngeboi  rächt  «on 
den  radoonelen  UmschlagB'  und  Lageraktrmäcen  be  zum  LogEakzerbun  in 
gröSienZoftalagaÖBlaTBchs  Weveremberen  SeBaii  und  Pmratleben? 
Ich  halte  h der  Veigangennet  schwänge  Zeilen  in  manem  PrtvaHben  zu 
bewdHien  irtlieue  mich  nun  üba  ein  geotdhel«  Famaedeben.  Wevid  Zell 
verwenden  Sie  für  Ihre  Fortbildung?  Das  Unternehmen  lörderl 
FartlIckrganaOnanmsri.  und  Kh  nütze  gemede  Mögichkatan  dazu  Wetchen 
Rat  mochten  9ean  dienächsteGeneräiion  wdiorgebai?  G>aub«an  dhh 
sebsti  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesledo'’  Ich  lüNe  mich  ln  dem 
Unternehmen  woN  und  setze  mKh  tür  die  Unlemehmensziele  aa  Ihr 
Lebensmotto?  Gut  Dng  braucht  Weile 


• Macherius  Bernd 

• Zur  Person 

B«iul  Maschinenschlosser  Funklion;  Inhaber  Tätig  bei:  Macheixis 
Stnckmaschinen  KO..  0921 7 Burgstädt.  Goppersdorter  SliaBe  64.  Geboren  - 
Daun.  Olt  21 . März  1940.  Chemntz.  Famllenslard:  Veiheiiatet  mn  Monika. 
MUgtedschaflan  Artteter  Samanler-Bind.  VokssoWartäL  Hobbes:  Uteralur 
(Aslmncmie  undZaigeschctilel. 

• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Meine 
benAche  Laubafhbegarn  ml  eher  Lehre  zum  lAaschnensddossar.  dto  kh  iti 
Untemenmen  Chemvizer  Stnckmaschhenbau  absoMeite.  Von  1961  bb  I9S3 
audene  Khan  der  FachschulB  für  MaachrenbauindBeMiolBchnki^  Chemntz. 
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arectileSend  war  icli  bis  1968  ak  Kumle(xfenstiiir>arteiler  m Chemntza 
StiidiTasdtnvtButitig  Wjhvid<i«serZeilaibetolBichd«Jafra.von1972 
bis  1975.  irr  Maland’lttien.aoicn  midar  Ualung  dts  S«fvt<slCiuput9citsund 
dem  Verhaut  ran  Slndurraschmen  betraut  war.  1939  vertieB  ich  den 
StnOimaschinenbaii.  um  zum  Forscliungsinstilut  Chemntz  zu  wectiseh.  wo 
ich  als  tTeisier  in  der  Hauplabteiung  SiriiAerei  aibeilete  1991  aude  diese 
Abteilung  Int  Forsctungsnslilul  aulgelöst.  (gemeinsam  mil  einer  Kollegin 
beschloß  ich.  eine  SvcIreieirJlahnsiMif  zu  Crberriehmeit.  ln (Seeer  war  ich  ton 
1991  bis  1994  als  technische  Leiter  tahg.  Ende  1994  wagte  ich  als 
Alertrtemehmer  den  Schrbl  nt  ide  bertilcha  Seteländrgliel.  indem  Ich  lür  die 
ehemaigs  RimaTeiitinta  Sbidintasthiitenbau  den  EisatzteherriebObernahm 
Dw  daraus  tieniorgegangene  Fima.  de  Maiheru  SmoureBdiiten  KO,  lühie 
Ich  be  heule.  2007  weine  ch  dese  Taligheil  ledixh  beenden. 


• Zum  Erlolg 
Sehen  Sie  s«h  als  erloigreich?  Ja.  Ich 
sehe  mch  alsertolgreidt  und  würde  ales 
wieder  genau  so  machen  we  bisher.  In 
welcher  Situation  haben  Sie 
erloigreich  entschieden’’  Das  war  aul 
alle  Falle  1994.  als  ich  bescMoS.  den 
SdiritI  In  die  alehge  Selbständi^l  zu 
wagen  und  das  Unteraehmerrisho  zu 
liegen  Obi  es  leniartden.  der  tuen 
berutlichen  Lebensweg  besonders 
geprägl  hat?  Mch  prägte  rar  atlem  der 
lägidte  Umgang  rrrt  den  Mtaibedem  utd 
Kollegen  im  Sbchmaschinenbeu.  Wieviei  Z»i  verwenden  Se  lür  Ihre 
Fortbildung?  Seil  meinem  Schm  ut  de  bendiche  Setbständigiieii  hat«  Kh 
reSabv  weng  Ur  meine  Foilildung  getan.  Ich  zehre  Immer  noch  ran  märten 
Eifahiugen  at£  30  Jahren  Kundendierst.  Durch  meins  mehrjähnge  Tätgteit  h 
lialen  schon  zu  OOR  Zdlen  überrascht»  mch  nach  der  wende  de  so  gänzkh 
andere  M#«wirijci«h  ikN  sordeikh  Sebter  besutte  ch  nui  zwdntal  VoiWIge 
über  de  besonderen  VerhaulsbeoingLrgen  in  Chraird  SüdcElasien  Welchen 
Rai  mbchten  Sie  an  de  nächste  Gerteralion  wslergeben?  Jeder  sdbe 
versuchen,  seinen  egenert.gsriispezieiisn  Wag  zu  gehen  und  etwas  zu  linden, 
was  de  egeite  Eitstheidung  kudeit  hr  Lebensinolto?  tmtei  poelu  denken 


♦ Magerl  Gottfried  o.  Univ.-Prof. 
DipT.-Ing.  Dr.  techn. 

• Zur  Person 

FuiiMion:  Insblucsvorsland.  Tätig  bei:  Insbtut  lür  Elehlnsche  MeB-  und 
Schalutgsiachnli  utd  Insülul  «Dr  Grvndagen  und  Theorie  der  EleMiolechrik. 
Technsthe  Urweissät  Wien..  IMO  Wien.  GußhausaliaBe  2S354.  Geboren  - 
Deajm.  Oh:  16.  August  1947.  Wien.  Femlenstard:  Vemerelet  me  Dtpl.4ng. 
Fnederke.geb  Wcriaslil<.KrdBrEniaStephan(1975lurdDlpl  lng.EisabBh 
Veronha  (1981).  Eiern  Di.  iui  Ernst  und  Leopoidrie.  Scnableiischa  AUe: 
Insgesamt  217  Fachpubikaionen  - BuchterbHemchi/tgen.  Buchbemäge. 
ZertschnttenarttieL  Vohiägeutd  Poster.  Brungen:  PlensetPiasder  Ransee 
Weite,  flaite  1962:  Fhtz-Kot+ausih  Pmsdo'  Östemeichischen  Physkalsthen 
GeseHschall.i964:0r.Em«Fehrer  PiwsderTVJWen  1985  Mlgiedschahen: 
InsttJie  Ol  Elecmcal  and  Electionc  Engreers  (lEEEj.  USA;  Ösierrechische 
Fcisdugsgeirerischett  (OFGl.  Wen.  Hohdes:  Lesen.  Uifiii.  Kltsi  und  KJu. 


KUtde.  Sonstige  gesthälticheTdIigieilen:  Aulsidtsiatbei  EWA.  Mngted  der 
Tststom-Conlrd  Kornmesian.  se4  2004  ScenbhcCtXHdrtala  d Ute  Nebworltol 
Excellortc*  TARGET  iTopAmpiner  Research  Groups  itaEutcpean1<Mm) 

• Karriere 

Wdche  waren  die  wesentlichslen 
Slattoren  hrei  KarriereT  kh  maluiieile 
19ES  (t  Wen  am  Gifirrtasium  Fichtner- 
gasse mil  der  eher  sebenen  Fächer- 
kombinabon  Malhematk  Oarsteilende 
Geomea«.  PNoeochwurdAllgiiechisch 
Ich  entschied  mich  dann  tiii  die 
naturwlssenschaftllch-lechnische 
Rkhljng  und  absohtehe  bis  1972  das 
Dipiomsludium  Elsktrotechnk  mil  dem 
Studienzweg  Mactrchtencechnk  an  der 
TUWen.  khhaaedasGliidi.  daS  mich 
mein  Oipicmarbeilsbereuer  Prol.  Opt.-ktg  Or.  Emst  Bunek  fragte,  ob  kh  am 
dantatgenksliailErHochiredjenzlechriieineDiesehatcosdrebenmödte 
■ und  das  war  etgenUch  mein  geheimer  und  großer  Wunsch,  sodaß  ch  nicN 
lange  überlegen  mußte  und  zusagte  Egertelch  schrieb  Ich  dann  zwei 
Dissertslkinen  da  kirz  rar  Ferbgslelurg  der  erslen  Aibst  der  Chel  der 
M4itcwdleng\cgeausden  USA  zurückkehhe  und  rnrunvwbbrt  erklärte,  läß 
er  ndts  davon  het  Er  umerbtebeie  nr  anen  neuen  Themenvorschlag,  den  kh 
annahm,  und  krepp em  Jahr  spdier.  kn  Jurs  1 975.  ptomotterle  ch  zum  Dr.  lechn 
-und  zwar  jummacun  laude'  Schon  während  der  Disseitaion  halte  kh  am 
HocHrequenznslitut  eine  AnsceHung  als  AssslenL  konnte  auch  nach  der 
Promoicrt  am  hsbiul  hieben  und  mch  wissenschaitich  waia  vedeien  kn 
Sommer  1981  haWöene  Ch  mch  lotete  F«h  HocMrequatzlechnA  an  da  TU 
Wen.  Im  Studienjahr  1 961  >82  gng  kh  aul  Beladung  von  Protessor  Oka  mi 
meiner  Famhe  in  die  USA.  ande  Unrrersilrol  CNcago  Dort  war  ch  - lürenen 
tiechriia  eha  ungewdhrich  - am  Oepahment  orChemistty  tätig,  wdi  ch  mich 
damals  mt  da  MkrowedenmodUaikin  von  Kohiendki»«Usem  beschättgte 
Das  war  eine  sehr  schöne  und  spannende  Zet.  und  Ich  kehlte  in  den  Jahren 
1 964  und  1 966  lür  weilete  Farsthungsaulenthelte  r die  Verengten  Sleaten 
zurück  Parallel  dazu  war  Ch  ln  ÖsMrrach  am  Insbtui  aks  Dozent  tälig  und 
mit  meinem  ersten  großen  Forschungsihema  im  Bereich  der 
höchslaijtl6ser.dan  inirBralspeldtcekopie  beschähgt.  1987  hmgeite  ich  eis 
Gaslprotessor  am  Depatlmenl  ol  Physcal  Chemietry  der  Unnersiläl  Ulm. 
SchlieBlich  wendete  ich  mich  wieder  der  ranen  Mlkrowrellen>  und 
Hochlrequenziechnik  zu.  allerdings  mit  dem  Unierschled,  daß 
Forschungsauttrage  aus  der  Induslre  eine  mmagrößeie  Rolle  spehen. 
Dadurch  stand  de  Anwendungsorientierung  wesemlch  deulllcha  kn 
Votdargiuid  Ais  man  das  Inslbul  lür  Hochtreguanzlechrik  m(  dam  insblm 
lür  Nachrichleniechnik  zusammanlegta.  wurde  ich  im  Jahr  1990 
auBaorderoicha  Umversiläisprofessorhirdas  Fach  MikroweHentechnk. 
In  desem  Bereich  ging  es  auch  mil  ana  Rahe  meressamer  Projante  wala. 
wobei  die  Mkrowehenschallurgstechrikimmawchbga  Wirde  Ende  1997 
bewara  Ch  rnch  erkiioiaich  um  cM  Proteso>a«idie  am  hsiu  lüt  Eiawrecha 
MeB-  und  Schahungstecnnh.  wude  ordentkcher  Protessor  und  trahm  März 
1 99B  man  Amt  als  InsbtulsrarsCand  aa  206 1 wirde  ch  Vorsitzender  des 
FsAJIätsrats  da  Fakutäl  lür  Elektrotechnik  imd  Irtormaborstechnik  Seit  1 . 
Jänna  2007  stehe  ich  außetdem  dan  Insttut  lür  Grundlagen  und  Theorie  der 
ElekSrotechnk  vor.  0ha  ane  Zusammenlegi/ig  desa  baden  Irsblute  wird 
vorausschach  noch  Ende  2007  enischiedai. 
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• Zum  Eriotg 

Was  bedeutel  löt  S<*  p«rs6nlich  Erioig''  Ich  bin  mt  manim  Leben  und 
iUem.  was  es  rm  besehen  hai.  sehr  glücMIcb  und  tultleden  Dasisilünnich 
Eholg  Seben  Sie  sich  als  erlalgroch?  Ich  sebsl  sehe  mch  nicht  als 
auSergewohnicn  erfolgreich.  Es  gbi  ellicne  Kollegen,  die  noch  Uüger  und 
lüchtigef  snd  und  rioch  gröSere  Fofschungspreeehle  und  InsliluH  leiten 
Trolzrfem  bin  ich  durchaus  culrleden.  wei  ich  wesentlich  mehr  erreichen 
konnte,  als  Ich  inr  lemals  enr^ml  hat»  Ich  ennnere  mdi  an  en  Qespr^ 
mit  einem  Sludemudegen.  der  Oanials  zu  mr  sagte.  jOu  wirst  eines  Tages 
UhversitillEpmlessor'  Das  kostete  mich  ein  rrrldes  Liebeln,  weil  ich  damals 
sdxn  Iroh  gewesen  wiie  üherfiaLpt  das  Studium  erlulgreich  abzuschieOen 
Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Oer  Regsseu  Blly  Wilder 
hat  im  hohen  Aller  airf  diese  Frage  enmal  geantwottec  .Egenllch  halte  Kh 
in  meinem  Leben  sehr  wel  Glück  * Und  nach  einer  kirzen  Pause  sagte  er; 
.Das  Merkwürdigs  ist  nur.  dad  deTücNigen  immer  ein  biOchen  mehr  Glück 
haben  als  de  anderen*  Dem  kann  ich  mch  nur  anschleSen  Ich  war  nie  en 
Mensch,  der  den  betulichen  Erfolg  bewuSl  gesucht  hat  Ich  leS  die  Dinge 
an  mich  herarkommen  und  habe  iesigestett;  Wenn  man  aul  sich.  mA  das 
Leben  und  die  Menschen  verlrauL  geht  vieles  ganz  von  selbst  In  welcher 
Situailon  haben  Sie  erlolgreich  entschieden'’  Oie  wichtigste 
Entscheidung  meines  Lebens  war.  de  nchoge  Frau  zu  helralen.  Gibt  es 
jemanden,  der  Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
haf’  Ja.  daa  war  ohne  Zwerfel  men  Diplomarbeitsbelieuer  und  langjähriger 
Mentor  LMv.  -Prcl  Dipl.-Ing.  Or.  Ernst  Bonek.  ba  dem  ich  als  junger  Sludenl 
am  Instbul  ICr  HochkequenzlechnlirTieineweserBchankheLaulbahn  begann 
Etwa  ein  ajSarordentichrtEtEssanlariridfBsznerBnderLahieriiidbeglatele 
späDer  auch  meire  HaMtalcn.  Welche  Rolle  spielen  de  Mtaibeder  bei  Ihrem 
Eflolg'’  Ich  haue  das  Oüc*.  im  Jahr  2IX»  mii  Professor  Herst  Znimeimann 
eiren  auneforderdch  lücnsgen  Kolegen  aus  Deutschland  zu  bekommen.  Et  ist 
lür  Beklnscne  Schallungstechnik  berufen  und  baute  auf  diesem  Gebiet  ene 
gtoOe  und  erloigmiche  Gruppe  am  InsbtuI  aut  Dr.  Zirmeimem  h iR  mr  sehr, 
zur  QuaHii  des  insMuls  beizulragen.  Wie  vereinbaren  Sie  Beiul  und 
Privaiieben?  Mein  Beruf  ertiüii  mch  mt  gioBer  Freude,  und  er  siand  lOi 
mich  inmer.  lader  zu  Lasten  des  Pitiadebens.  m Vordergrund.  Ich  bin  wiikkh 
iToh.  eine  Frau  geheralel  zu  haben,  die  defCr  sehr  viel  Verständnis  auhrrg*. 
Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Generalien  weilergeben'’ 
Das  Alleiwchegste  Ist:  Neugerlg  sanl  ich  würde  mir  auch  mehr  Frauen  <n 
Bereich  der  Technk  und  ßektrolechnik  wünschen,  die  in  Öslerreich  ■ mn 
Gegensatz  zu  vielen  Moekneetländem  ■ doch  sehr  urtarrapräsentiert  sird. 
Wsicho  Ziel«  haben  S4  sich  gesteckl'’ leb  unlerslehe  einem  Diensitecht. 
das  mich  201 2 ln  Pension  scivckL  daher  snd  die  berunichen  Ziele  schon 
recht  üoersenauhar.  Wenn  es  zu  der  vorhin  erwähnen  ZLsairmeneguig  der 
beiden  ktsMule  komml.  möchte  ich  daraus  ein  noch  gröCeres.  ssahiles  und 
erfolgreiches  Institut  machen.  AuSerdem  haben  mir  meine  Kollegen 
.angedrohr,  dad  «h  ab  201 0 noch  Dekan  der  Fakulläl  werde 

• Maier  Franz  Ing.  MBA 

• Zur  Person 

FLrklan:  Ha4Sbe\cimacätg£r> Vorstand  und  Geechallsleder  Tälg  bec  Atradus 
Credit  Insurance  N V..  Zweigniederlassung  Öslerreach..  1121  Wien. 
SchöfifctumersraDe  218-220  Geboten  Dabim.Orf:M  DezerrberlOSBWIen 
Fetreienstand  VethetalelmcIinaOariaüi.KnderC<irij133S|.Blem:Theresa 
und  Franz.  Hetabes:  Gott.  Schfahien.  Unlemetruigen  mtder  Famlie. 


• Karnere 

WWehe  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrv  Kartiere?  Ich  startete 
meine  Karriere  1 990  bei  RHI  Hn  Vertrieb  und  Marketing  Nach  vetschedinen 
Zwacherechmen  urd  Weilerbtdungen  ■ 1 996  echloB  Kh  mene  Aiabtdung  md 
dem  Titel  Imacte-MBA  ab  - leiieie  ich  als  Sales  Manager  CsErrech  de  Geschätle 
für  Öslerrech . Ein  enistheiderder  Kanieroschtitl  erlolgle  1997.  ab  mich  RHI 
nach  Hongiaigenlsarcte.mt  der  Ai/gabe  aSslahotiieiterSalesDrectorde 
Verinebsgeschicke  für  de  Regen  Aaen  {Japan  Koma.  Taiwan)  zu  lerken.  Den 
VednebvanNulanad'zuciauanenMessichabspsnnendeAu^abe.deKhdrer 
JahetargaLSübte  Schon UerePrcbtemestelenheinemfiemdiin Land gmBe 
Herauslordsiungen  dar,  da  man  vorwiegend  auf  sich  allene  gestell  isi  Diese 
ZertprägterTHhsbiKirdichäarnmeilezahtachewichtgeEilahrungen  Nach 
mener  Ruckliehr  nach  VJenim  Jahre 2000 wurde  ch  vom  B2BTlenslleister  Dun 
äBiadsieeiabgswDiben  und  nahm  nadi  zehn  Jahren  bei  RHI  Cie  Heiaustixdarung 
an.  die  Branche  zu  wechseki  Ab  MIgiied  der  Geschäftsbilung  beUeidele  kh 
de  Posillan  des  Direklors  lür  Vermeb  und  Maiketng.  Men  Aulgabenbeieich 
ersirecMe  ech  nach  einem  Jähr  auch  aii  die  Schweiz,  kurz  dataul  kam  noch 
Osburopa  dazu.  Nach  faasschsjährigei  Erfahrung  iidesei  Branche  ergüthde 
KanerechaiKS.de  dcfimr  2006  bei  Aoadib  bet  tePbkMaragenemoeiDim& 
Bradsteelsaebe  et«  VosUe  au  den  Agenden  voiAhadus  dar  , denn  Aoadusgefä 
durch  de  Forderungsauslakerächeiuig  noch  enen  Schm  weter.  Sen  Septanber 
2006 BSBihcieöaetTeicheclianGescnellB  der  Atradus  Kredbeisiheniig. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lör  Sie  persönlich 
Erldg?  Erfolg  bedeutet  für  mich,  die  irir 
gesetzten  Ziels  zu  eneicheri.  was  mr  tKher 
auch  sie»  gelang  Man  ei  für  senen  E iiolg 
tecaendlch  sefcsi  verartwoilch.  sdie  aus 
seinen  Fehlem  lernen  und  die  Gründe  lür 
eiwage  Niederläger  aralysaen  Was  wv 
ausschlaggebM  lür  Ihren  Erfolg?  hh 
vertage  aets  über  einen  deiatlerten  Plan, 
sowohl  beruflich  als  auch  privat. 
Vorgegebene  Zeie  breche  ch  herunter. 
bWe  Unterziele  i/id  noiere  Sie  ■ SO  auch 
Ile  Ziele  lür  de  nächsten  drei  Jahre.  DieseUsMiChrechmmetml  . lese  sie 
lägf  ich  und  visuatsere  de  Ziebneichung:  das  mache  ch  seil  Begtm  meines 
BeuUebens.NetaendeearKcrieeopanabanöli^  man  aber  auch  Riateberatsihal 
und  den  IAA  Chancen  tu  ergrwfen.  bl  Geschähsleben  gibt  es  Immer  mehrere 
OpHonen.  man  kann  den  leichteren  Weg  mit  weniger  ElnwiikutH)  von  auüen 
gehen.oder  den  hetausfotdeiraen.Meres  Erachtens  bendlgt  man  in  jedem  Job 
und  in  jeder  PoslMn  einen  Mertor.  und  kh  halte  das  Giick.  drei  hervorragende 
Menicren  bei  RHI  zu  erleben  Weiler«  aussetfaggebend»  ErlolgslaktorBn  sind 
meine  Konlinilät.  hohe  Fbxbüläl  semt  rnene  technisch  jlrg  Maschnenbau) 
als  auch  wirschafbich  onenitene  AusMdung  |MBAi.  die  sch  In  msinsm 
Benitaieban  gj;  ergänzten  und  mir  ene  andere  Seht- und  Vetgangsweae  eb  bei 
einer  elnseiligen  Ausbildung  ermöglichten.  Wie  begegnen  Sie 
Hetausiorderungen  des  berunichsn  Alltags?  Für  jadas  Piobiam  gbi  as 
meiner  Edahrung  rech  ene  Lösung.  Oer  Branchenwechsel  vender  Indusme  bei 
RHI  zum  Fnenzdenstlastjngsberech  bei  Den  A Bradstreel  reizte  mch.  da  es 
schon  länger  mein  Ziel  wat,  n sine  andere  Sparte  zu  wechseb.  wem  de  Zell 
dafürretwäre  DbMögSchkeLdbsichrnrbothaimcrwitarechlgutniil meiner 
Vorstellung,  b weicher  Siluation  haben  Se  erfolgrecn  enischteden?  Es 
war  ene  ertolgreKhe  Ertacheidung  gememsam  mi  meiner  Famie  - men  Schn 
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«wdarels  gerade  drei  Ntorsle  al  - aiignjnd  meticf  Beiuiung  zum  Sales  Owectoc 
Asiens  nacli  HongAdrQ  zu  übersiecleln.  Die  Erfahrungen,  (ie  ich  bei  diesem 
Miiluigen  Veitnebsaulbau  in  Asien  sanrnel».  praglen  men*  PersMcNieü 
und  «reien  emscheeSerd  tjr  meinen  wsteren  Kamereweg.  Qbt  es  jemanden, 
der  fiten  berullichen  Lebensweg  besondem  geprSgi  hat?  Bn  eirMches 
VorbiUstellB  Cr  mich  Herr  Dr  Nemec,  der  ehematge  GeneraMrettor  von  RHI 
dar.  dessen  enorme  Ruhe  und  Soineiariät  in  Gesprächen  ch  sehr  bemunderle 
Ur  schien  es  als  jinger  Utaibater  so.  als  vnsae  er  die  Ldeung  bere«.  Icrdere 
uns  aber  ah.  sie  setet  zu  eraroeeen  Er  beendnidde  mch  in  seinem  Kdmen 
slarii.  srhiieMi  tnjgw  die  VaanMoitung  lür  einge  tausend  Miaibeiler.  Es  gab 
bei  RHI  roch  wetere  Personen,  die  einen  nachhalligen  Eindruck  hrterteßen 
Als  junger  Sales  Manager  rrpanerle  mirderdamasge  VorstandsdrelciQr  Herr 
Baumgattrer . da  er  m(  ener  hervorragenden  Staleg  e den  webnecen  Verhieb 
vonRHlnianagle  Den  jcngenNartrfdgerwn  Herrn  Baumgatlner  nach  dessen 
Pensionsanhill  beobachlele  <di  sehr  genau  Et  halte  einen  ganz  anderen 
FOhtungssll  (MeO)^  salzte  grobe  Rare  um  und  bewallglle  sene  Aulgabe 
exzetenl.  VVelche  Anerkennung  haben  Se  etlebren?  Die  Posbon,  die 
ich  jelzl  beklebe,  sleill  sicher  eine  Anerkennung  dar.  doch  wichtiger  ist  mir. 
daß  ich  meine  Ziele  erreicht  habe  und  meine  Auigaben  sehr  gul  erledige 
Darüber  ireue  ich  mich  seht  Welche  Rolle  spielen  die  Mtarbeier  bei 
firem  Erlolg?  Allene  kann  man  sehr  mel  bewegen,  doch  nicht  ales.  Man 
benötigt  sowohl  heivcrragende  Mitarbeiler.  die  enen  .von  unten'  pushen, 
als  auch  de  Unleistützirg  .von  oben'  für  neue  Ween.  ehe  mtgetragen  werden 
VMe  moiivieren  Sie  Ihre  Miarbeiter'’  Oie  Loyalilßi  der  Miiarberier  «i  mir 
am  wchtgsKn.  und  daher  versuche  ch  eine  Bntng  ncht  nur  an  den  Konzern, 
sondern  aurh  an  meine  Person  herzusaelen.  hdem  die  Mtameiler  auch  mit 
meiner  Loyal CäC  rechnen  können  Meine  Türe  ist  auch  praktsch  immer  offen, 
imd  Ich  höre  mir  jedes  Problem  an.  atvmrere  dazu,  sebsl  de  Lösung  zu 
nnden  bmge  jedoch  meine  Gesamlsuht  und  Erfahrung  zum  Prcblem  ein.  Men 
FChrungssti  beslehl  aus  Elemertendas  klanagemantiznzBpls.  Managemett 
by  Wakng  Atcunr.  das  Nahezu  den  Aftarbecem  bewasL  ndem  men  Hhe  erb 
Raischlt^  gibi  soww  inwtesse  zeigt,  und  des  Konzepts  .Managameni  by 
Objectuer,  Indem  Kh  klare  Ziele  vergebe.  Jeder  Mtatbeiier  weiß  ganz  genau, 
welche Zelelis zum  Jahresende errBbtwerdanmüssen.OlTie  Vorgaben  kam 
man  ncNs  erreichen  und  koneroHeren.  Welche  sind  die  Slörken  Ihres 
Unlarnehmens’’  Aitabus  ist  wehvet  das  zwetgrößie  Uniemehmon  n dieser 
Branche  Oie  Slirke  liegt  Im  globalen  vemetzlen  Handeln  und  d«sen  Vorfall 
wollen  v*T  In  Osleirech  den  Kurden  zur  Verfügung  stehen.  Enersels  sbl  der 
Kunde,  egal  wohin  er  erportietL  uns  vor  Ott  ßndea  und  anderersats  hier  die 
Kompetenz  erhallen,  die  er  benöbgl.  Durch  ein  staikas  Erpedenleam  in  der 
Zerttale.  über  Personalaulslockungen  und  HMnsw«  SdxAingen  slalen  wr  ade 
opemele  kompeietie  Kindenbeheuiig  in  Osterrech  acher.  Wie  verhallen  Se 
sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Es  gibt  rer  drei  gtode  Dncemehmen  n 
ddsem  Bereich.  Qto  Sich  in  dan  Picduklen  und  hl  Kurdanservicsurlatstheiden 
Vit«  vereinbaren  Si«  Beruf  und  Ptivalleben?  Durch  die  barunche 
Bearaptuchungurier  der  Wodieclebl  Kr  tIeFanaiemeet  nur  das  Worhenende, 
obwohl  ich  versuche,  meinen  Sohn  abends  noch  zu  sehen.  Ein  Zid  et  es.  mh 
der  Famiie  das  Wochenende  aktv  zu  verbringen  und  vieiss  gemeinsam  zu 
unternehmen  Bei  zw*  Pioilülen,  Famiie  und  6aru>.  isl  eine  Ausgewogenhei: 
nlchi  Immer  möglch.  Wieviel  Zeit  verwenden  Sie  lljr  Ihre  Fortbildung? 
Foitbidung  bedeutet  Kr  mkh.  jede  Woche  Neues  zu  lernen,  das  et  euch  h 
meinem  Plan  entellsn . Ssmirare  und  Kurse  Shd  tünnch  zuwenig.  Wenn  man 
d dar  Rnanzdienstleislungsbrarche  giil  s*n  wIL  es  kommen  jastinCig  neue 
Ptodide  aul  den  Mark!  - muß  man  sih  permanent  rVormeren.  Ich  gehe  noch 
ecenSihrn  Weiler  und  hole  iTir  aurh  ttbiTriaücren  von  Barken  und  verwenden 


Branchen  eivWelcheZele  haben  Slesich  gesteckt?  ddennachfilen  Jahren 
möchten  wir  das  Unlsmehmen  Atiadus  wsierhd  erlolgrsieh  fuhren  und  das 
MaiklpoianialhSüdostauiapa.  den  ntuenEU-Löndamud  anderen  UManwM* 
ersafeflenWIenBlrnefierUenrgrechenherHinBgeriaBrSlaiidoitdaKr. 


• Majcan  Josef  Mag. 

• Zur  Person 
Ferkbon:  Regcnalstelsnieter  Tötig  bei: 
Wirtschailskammsr  Regionalslelle 
SüdsteermaiK.  B430  Lebrtlz.  Leopdd- 
Fessler^iasse  I . Geboren  - Dalum.  Ort  1 1 . 
August  1959.  Graz  Familienstand: 
VeiheratsI  mit  Gabriele  Kdder  Oiva 
1 1967).  Klemens  (19331  und  Jula  (1 994) 
Biem:  Baibera  und  Jeset  Mießedsihallen : 
Gründungsmilgisddes  RdaiyCkias  Bad 
Radiersbi/g.  Vertieler  der  Wilschalts- 
lairynerbdzahteichenELlThcieldenhder 
Süd-,  Osl-  und  Weslsaeieimark  Hobbies: 
Lesen.  PolHik.  ÖllentichkeilsaitieiL  Sonstige  geschähliche  Tätigkeiten: 
OgansatersreisrenI  dee  Wrtschatsbundes.  Lehibsautragter  am  WIFI 

• Karriere 

Welche  vraren  die  wesentlichsten  Stationen  firer  Karriere?  Nach 
abgeecdos5enerMetira19?8amB(3FIGBadftackarebugbeggriichda5Sluchm 
der  Bedebswiitschaiisiehre  an  der  Lirrverstßi  Graz,  war  Im  Zuge  dessen  auch 
als  Studertenverteier  dar  HochsctCleischall  ttOg  und  kernte  so  bereis  n deser 
Zerferete  pollische  Erlahn/tgen  sammeln.  Nach  AbschkißdesStud  uns  war 
ich  1969  fürkuize  Zeit  in  einer  Sleuerberautgskanzl*  tätig  wechsehe  aber  noch 
Im  sdfeen  Jahr  ndöWitschaftskammer  Graz,  wo  ch  bis  1991  beschönigt  war 
ln  der  Folge  wechselte  ich  als  eeziksswieflieiier  nach  Bad  Radietsburg.  ene 
Poeihon.  die  ich  bis  2004  inne  hatte.  Im  Jahr  2004  wechselte  ch  als 
RegicrWäelenlejler  der  WrfschahskamrrierRegianalsteteSüaEaeiarinaik  nach 
Laibnilz  und  bin  SM  2006  zusätzlich  Regchafsiaienieiier  der  Regonaisiaiit 
Süd<MflFeidbach.LeiMeaulnatoamWFiujtdlMerdesUnieniehmeisartitgs 
in  Laintz  und  Deulschlandsberg. 

• Zum  Erfoig 

was  bedeutet  für  Sre  persönlich  Erfolg?  Vlem  ich  ZMe  lür  Ikevnehmtn 
emachen  konnte,  de  sch  mc  menen  Zelen  decken  bn  Ich  erfbigrech . Nalürkh 
ist  wrtschalttcher  Erlolg  ebenso  wichlig.  um  mr  persöntche  Wünsche  erfüllen 
zu  können  Sehen  Se  sich  als  «Hotgreich?  Eigenikh  ja.  da  ich  bereits  viela 
Ziele  für  mich  und  das  Untamahman  verwirkiciren  könnt*.  Was  war 
ausscNaggebend  lür  Ihren  Erlolg?  Sictierlich  mein  Ehrgaz.  aber  ebenso 
ileLIrtmteKlzu/gtrieresAttiengebersundverBcliedBnerpGlbsclierRiidatiäre. 
Eigenleisluig  über  das  normale  Maß  Nnais  und  der  Wlle  zu  ständiger 
LatnbetMschan  srd  naljrich  GrundverausseUung,  utn  erfolgrach  zu  werden 
VMe  begegnen  Se  Herauslordatungen  des  berullchen  Alhags?  kh  erfecae 
uele  Medertagen  wahrend  mener  Ben/slaufbehn  aUardfigs  rtenten  mr  dese 
immarnurdazu.  um  daraus  zu  lernen  und  weilerzumachen  Resignaoannach 
gashetlerlen  Projaklen  «l  lehl  am  Placz.  wem  man  eine  etScIgteich«  IzUtahn 
analrebt  Ab  wann  emplandenSresichatsertoigreich?  Berees  während 
meiner  Sludenzerl.  als  ch  Studenterrvertrelef  der  Hochechulerschah  war.  bot 
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BCh  mr  dH  M6^  icHte«.  ettiolsradi  zu  sein . Ich  derke  n desef  Zat  Wunds  (tef 
Giundstein  lür  ineni«n  scJleren  Lebensweg  geiegt  Gibt  es  jemanden  dei 
Ihion  bcrullichen  Lebensweg  besonders  gepr  jgl  hat'’  blein  Vaier,  ein 
sehr  energisches  Famlenobethaupi,  der  immer  danach  Iraclilete.  itn  egener 
Betrieb  außerslpraziaezuartiei»!  und  ales  lür  seine  Famiie  zu  hin.  aber  auch 
versdnsdensle  Kolegen  während  meiner  Zeil  m der  WnschahsiiarirTisr.  von 
denen  ich  lachicb  imnw  («ieda  proHeietr  honr«  ord  enge  bis  heule  zu  rneintn 
Fteuixden  zabten.  ViSIche  Rolle  spielen  die  Mitarbeiler  ba  dvem  Ertolg'’ 
Ere  sehr  wesendche.cbgjDefAeibeiier  zun  Aubau  einer  ertdgresbenSlruHu 
gebören.  von  da  schlußendkb  auch  ich  gebagen  «erde.  Nach  welchon 
Kriterien  wlhlen  Sie  Ulaibeila  aus'’  Ich  entschede  mich  rach  Teamßhgheil. 
Lerrberecechab  und  maiimaiem  Ensatz.  Wenig  ist  es.  als  Team  uid  mehl  als 
Einzelpersan  zu  agieren  und  zu  tunktoneren.  We  mohviecen  S«  Ihre 
Utarbeiter?  Ich  rnolrneie  duch  verschiedene  Betohnungen  oder  ohmaige 
Gespräche,  de  ran  manen  Mtaibedem  saht  geschätzt  «erden  Weverarbaren 
Sie  ßerut  und  Mvalleben'’  Duieh  meine  umfangreichen  Neberiaogltellen 
M/de  es  nohrandg.  an  ertapiBchendes  Zatmanagement  unzusetzen.  Mene 
Voriebe  fu  Reisen  in  die  versch  ederslen  Ländet  der  Wat  und  men  maiimalet 
Ersatz  vn  Beruf  rnachlairesteilwesesehrsch«isrig  BerulmdPrivallebenzu 
rarehbaren  Aherdtigs  versuche  ich  Immer  gengendFieizeflKIrAldviaienmt 
mener  Farn  te  arm^ianen.  aas  recht  gulgeingl.WevielZei  verwenden  Sie 
lur  Irre  Fortbildung?  Fortbüdug  ist  lür  mich  eh  lautender  PnozeB.  der  miih 
lägich  begtei»!  Es  ist  ohrnals  so  daä  ich  von  meinan  Mcarbeilam  oSssebe 
Engagement  veiange.  das  ich  sebsi  autirnge  was  sba  e^abch  utopoch  «t 
Wetchan  Rat  mdchlen  Siean  d«  nächste  Generation  weilergeben?  Jeder 
junge  Mensch  soiha  sch  ein  soldss  beniflicheis  GrundMssan  aneignen, 
verläljlich  ind  ehrich  san  urd  hchss  persörtkhes  Engagement  an  den  Tag 
legen,  um  ertotgreich  zu  werden  Der  Aultnu  eines  petsPriiehen  Netzwerkes 
ergbt  »ch  dann  mast  von  seibsl. 

♦ Mamoli  Marco  BA  MA 

• Zur  Person 
Funkbon:  Managing  Partner  Tätig  bei: 
CERCIE  Dekne  GmbH..  tOlO  Won, 
Slemges8e32e  Getoen' Oatm.Oit  19. 
Septamoar  ISeO.  Wien.  Eiern:  Or.  Franco 
und  EisaOelh.  Mtgiedschahen:  Alumni 
Club  der  American  School  in  Wien, 
Biudasthan  St  Onsloph.  Hospiz.  Arterg. 
Hebbes:  Sditefren.  G^.  Rasen.  Kochen. 

• Karriere 

welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  lirer  Karriere?  Ich  besuchte 
vom  Kndergarten  bs  zu  Matura  die  Amercan  Intemalanal  School  in 
Salmannsdorf.  wsi  mane  Eltsm  damals  bw  anem  groBen  amerharnchen 
Pharmakonzem  lälig  waren  Ca  ich  so  mit  jungen  Leuten  aus  vialan 
unletsdiiedichen  Natoren  aLfVicchs.wiillei(h  auch  imAustaridsludieren.  Ich 
begann  ml  detn  Sludum  oWnlerTiaianelen  PoltiansaerBchBllen  an  der  Hcfdia 
Urwarsty  nNewTtotk.  wschsets^nadidern  ernten  Setnester  an  (feUiwetsiy 
of  BoUder  in  Colorado  Cert  sluderM  ich  zwei  Jahr»  und  nahnt  auch  an  erem 
Aussauschprogramm  ml  SbaBbouigFrarkteich  und  der  Syracus  Unfversity  n 
New  VoiHial  ZuOck  n Wen  beendete  ich  an  der  Webster  Unversity  men  BA- 


Studum  in  Inlemeocnä  Affairs  mt  Ertolg.  daran  anschleSend  absdverla  kh 
ZOCSdasMaslar-Sludum  in  Maikelhg  und  Werburg  Z«ischendurth  aibeiMe 
ich  irnnw  Meder  bo  WOrbeflntoKtioiMn  dv  renomrtverlen  FihgtcdukKinsl^ 
FFP  mt  Nach  AbschkiSdesStudcfhSMJde  cn  Schott veti  der  Frma  MoniaiBnc 
als  Marketingeeer  lür  Osterreidi  und  Osteuropa  ergagrert.  Während  daser  Ze« 
töhrtenwT  sehr  erfctgreich  c>e  erste  SchraiK*)idleklicnei\  au  Betdem  betrwiB 
ich  das  von  MonUanc  inlemaboi^gespcnserle  ibuig  Dredors  Project  bei  den 
Salzburger  Feslspiefen  mt  2DOS  vsrteS  ich  Montblanc  aber  weder,  da  rrtr 
GroBkCflzemeganerellzustniduriertandiridtchinerslerLinierntCannlrg- 
Aufgaben  beiaBl  «at  Aul  der  Suche  nach  einem  rtetessarten  Projekt  «ude  ich 
erngetaden.  an  der  Otganisatjon  eher  Lmusmesse  in  der  Wener  Holbutg 
mftzuatbetlen.  Nach  der  Premiere  nt  Jahr  2IX%  analysierte  ch  den  Evert  m« 
engen  Partnern  ind  Ausstelem.  Oaba  Stetten  wr  lest  daS  das  Thema  Lmus 
ehe  gehobene  kJonW  artsprichl  urd  mi  dem  ChaiakBf  einer  Messe  rieht  vikiaeh 
vereinbar  ist  Ein  LunuqirodiM  muD  inszerverl  und  nicht  hIoB  ad  einem 
fAessestand  ausgesielt  werden  So  ertsbrrj de  UeezurFumaCEf^lE  Deine, 
die  Im  sehr  eikiisuen  Rahmen  des  Qmnd  Hotels  urd  Rng  Holeb  in  Wien  - mh 
anderen  HcIctE  s^n  wr  darzei;  noch  h Veitiandkng  - anan  merntäggen  Evern 
uiiS' dem  Namen  CERCLE  OeexeveiaRstalenwid  CeVernnstälunguterder 
Patronanz  von  Scheich  fAchamed  Bh  issa  AUäber  ist  nu  aut  Eniadung  IQr 
ausgewänte  Gäsie  aus  China,  dem  Mittleren  Osten.  Ruffand  und  Europa 
zugänglich.  Dazu  «erden  de  Hotels  wärtrend  des  viertäggen  Everns  Ende 
Noventer.'Aniang  Dezember  2007  i>  das  artiere  Pubtkum  geschlossen.  Bei 
deser  Prermeie  werden  mematonale  Lunus-  ind  Fhanzprodukteofäsenhert, 
de  nchl  altäglch  und  nichl  ln  jedem  Geschält  zu  kauten  snd  So  produztert 
beispetsweee  die  Ftma  Augarten  Porzetan  ehe  eigene  Kdeizien  u lür  unsere 
Veranstaltung.  0«se  Güter  und  Oiensdeslungen  bilden  aber  nur  den 
EntettakrTisrt'Rafiinen.ctevwnkCERCLEOetiiieaucneneBusrasS’PiiltloiTri 
elabieren  «Oien,  beider  unter  anderem  imemagande  Slargäste  Vorträge  nahen 
werden  Langfnslg  «den  MT  aus  desem  Event  Inrauser  wettmebee  Netzwerk 
für  itrternalhriaie  Krtcperahcrien  schallen 

• Zum  Ertolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  In  der  heutigen  Zen  Mrd  es 
immer  scheieriger.  neue  mnovabve  Piodukte  und  Projekte  am  Markt  zu 
plazieren,  weti  es  h jeder  Branche  viele  Mitbewerber  gibt.  Oie  ««nigsien 
haben  aber  ehe  echte  Strategie  dahtlet.scndem  schauen  nur  aul  den  Verkau) 
und  kurzfnstlgen  finanziellen  Erfolg.  Wenn  es  dann  gelingt,  eine 
Zukunftsvision  tatsächlich  zu  realisieren,  hat  man  Erfolg  Sehen  Sie  sich 
als  srlotgreich?  Am  Anlang  enes  solchen  Projektes  et  es  sicherlch  sehen 
ein  Erfolg  wenn  man  mtemabonaf  renommierte  Firmen  gewinnen  kann,  de 
an  dese  Idee  glauben.  Was  war  ausschlaggebend  lür  ätten  Erfolg? 
Einer  meinergroBen  Votteib  ist  die  intamadensfe  Erfahrung,  de  chja  schon 
aufgrund  mener  SchUzerl  und  Auslandssluden  verwesen  kam.  Der 
Austausch  mit  verschiedenen  Menschen  aus  dversen  Branchen,  Ländern 
und  Kullurkreisen  war  sicher  Mfr»ch.  um  mich  heute  auf  internabonaler 
Ebene  recht  gut  bewegen  zu  können.  Ich  habe  viele  gute  Ideea  Stärken  h 
der  Kommunkahen  und  hder  Umsetzung.  Picjoklie.  de  kh  anpadie.  vets&ke 
Ich  durch  Netzwerk»  und  versuche,  strategische  Partner  zu  gewnnen 
Welches  Problem  scheinl  Ihnen  ln  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Es 
dauert  enige  ZeiL  bs  man  ene  Verlrauensbasis  zu  neuen  Kunden  aufbauen 
kam,  spezial  große  Unternehmen  sind  reuen  Projekten  gegenüber  nicht 
unbedingt  aufgeschlossen  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Unternehmens’’  Wr  haben  mt  CERCLE  Deluxe  ein  ProdUd  enlwrckel. 
das  en  sehr  groBes  Zukunftspotenbai  hat  und  sehr  exakt  aut  eine  besammte 


„Viel  arbeiten, 
aber  dabei  nictit 
auf  das  Leben 
vergessen!" 


-»w- 
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Zelgruppe  abgest<nmt  et.  We  verhalten  Se  steh  der  Kottkurrenz 
gegenüber^  Es  gibt  nalürtich  einige  Veransialtungen.  die  gewisse 
Teilbereiche  unseres  Konzeptes  abdecken  Wir  lOhren  aber  exkkisne 
Ausstelungen.  Kongresse.  Busness-Ratdonn  und  Rahmenprogramme  liir 
erne  Zieigruppe  aut  höchstem  Uveau  zusammen.  Das  ist  in  dieser  Form 
einzigartig  Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nöchsle  Gensrarllon 
weitergeben'’  Das  Seudum  «I  echerich  eine  gute  Bass,  aber  gSKdizeilig 
seihe  man  versuchen,  m dnrersen  Brartfien  so  viel  Prass  w«  mOgllcft  zu 
sammeh  - erst  dann  oekorrm  man  mi.  we  sich  der  MaiKt  Mrnlkh  beweep. 
yiMche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt'’  Unsern  VSion  ist  es.  mit  CERCLE 
Deine  innerhalb  der  Zieigruppe.  in  der  wir  uns  bewegen,  eine  memahonal 
beliannle  Marke  autzubauen.  Ihr  Lebensmotto?  Viel  erteilen,  aber  dabei 
rachl  aul  das  Leben  vergessen! 


^ Mandl  Christian  Ing. 

• Zur  Person 
BeoP:  Agmrrgen«/.  LaitJwrlschafts- 
meisier.  Funktion.  Pras>dent  der 
SteennarliiscfienKaiTiiieria'AitieoienTO 
Inder  Land- und  Forstmrtschat  Geboren - 
Detum.OrtrU  Oktober  19e9.Karchau  bei 
St.  Lambrechi  Gemeinde  Si.  Blasen 
Famlenstand:  Veiharaiel  ml  ElbabePi. 
geh.  WIding.  Kmder:  Claucia  1 19701  imd 
Christian  0^71).  Eltern:  Rosa  und 
Chrdllan.  Schöpieiische  Akte:  Lelartkel 
h Xahd'  und  Foistarbee  Heule',  mehrere 
Artikel  in  Fachzeitschriften  und 
Broschjien.  Mtgdeosenaften:  Absolvertenveian  der  Landwrtschattichen 
Fachschule  Ali  Gronenho»  und  der  landwiitsehaftlienen  Fachschule 
Grabnerhoi.  Gewerkschait.  Metsietvetband.  FamiientHind,  Ökosoziahts 
Fomm.  LFl  llindichas  FcrttMungansblut).  Landaibelernitsweik.  Hobbies: 
Herckvetk.  Bergwanc^.  JagdSpert. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Als 
Bergbauemsohn  besuchte  ich  nach  Abschluö  der  Pllchtschule  und  der 
Landwirtechaftslehre  am  ekertchen  Hol  die  Uandwiitschalllche  Fachschule 
Grabnerho«  in  Admom.  die  ich  erktlgfwch  abscHoB.  1971  legte  ich  de 
LendwnsdtaPsmasietpnjirg  ab  tSeSde  IngeneuiptLlung.  Berels  1 969  kam 
ich  als  Landesbedensleler  m de  Land-  und  Forslwnschallkhe  Schule  AA- 
GtoMorhef  nach  Graz.  VW  ich  h der  lethrisihen  und  handwerklchen  AusbJcking 
der  Fachschüler  und  als  Veraatwi  des  der  Schute  angesch  lossenen  Lehr ' ird 
Vetsuchsbetnebes  lang  war.Ab  1991  lungerte  ich  hauplamllch  als  Obmann- 
Stellvarlreter  in  der  Landespersonalvertrelung  und  als  Obmann  der 
Dia'istsleHerpetsariah'SrtisliiiigikerstatisctienlatxMitscliatlsschulen  Berwts 
ab  1983  war  ich  parallel  zu  meinem  Berul  Funklonör  der  Sletermötkischen 
Landarheiterkaimier.  wurde  1968  in  den  Vorsland  berufen.  1999  zum 
VizepräsberJen  und  2000  schieCIch  zun  Prasidenlen  gewdhli  Seil  daser  Zet 
beklebe  ch  dese  Pasrlxm.  seh  2005  habe  ich  ebenso  de  Funkten  des 
VorsfawTdeivSlabeibele'sdes  Österreichischen  Lardaiteeertammertages  me 
Ich  habe  irh  mener  Tangken  dazu  bagetragen.  de  Kammer  bs  heute  zu  einem 
mcdemenDensteetuigsufileniehmen zu  machen. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeuiel  lür  Sepesönlich  &folg7  Eitblg  ist  das  Ergebnis  von  harter 
Aibeil  und  ein  weng  Glück  Man  kam  nlchldaiaut  warten.  daO  sich  der  Ertolg 
egendeann  ernstetl,  sondern  mu6  mit  maumalem  Einsalz  dafür  arherten.  un 
scliluäendich  ZuViedanhen  für  sch  sebst  zu  eitangen  Sehen  Se  sich  als 
ertoigrech'’ Egendch  ja.  da  ich  bsher  viele  manar  Ziele  veiwikichan  komle 
uib  alles  in  allem  sehr  zufrieden  bh  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren 
Eriolg'’ Ich  war  Immer  mt  dem  bereis  Efiecnienzutnedeiv  sibeneledBChzebg 
aber  auch  erjagen,  wem  es  galt,  eine  neue  Shie  zu  erHrnman.  See  teher  bin 
ich  en  selT  sozialei  Mensch,  der  ikhh  cte  Gernanscliatl  evtiingl  und  ncht  nur 
lür  sich  selbsi  arbeilel  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berulliclim  Lebensweg 
besonders  geprägt  nal?  Schertkh  mein  Eaemhaus.  da  Ich  ati  unserem 
Beigbauemhot  eeie  sehr  schöne  Kindhee  uno  Jugend  verleben  rlrtie  und  die 
grenzedose  Freihel  der  Natu  genoß  obwchl  wr  Kinder  schon  früh  zur  kHaibel! 
angehahen  wurden  Außentem  waren  mr  Bescl-eidenlieit  und  de  Glaube,  die 
mir  bette  damals  verniinen  wurden,  i:be  de  Jahre  immer  «weder  sehr  hitieich. 
Welche  Anerkennung  haben  Se  ertehien?  Immer  wieder  erlahre  ich 
Dankegwcrle.  Lobend  Anarkemrg  UnsemMtgiedartOlienBChmitlerweils 
r enserer  Kammer  beheimatet ' etie  giößaie  Arierkenrung  karr,  es  If  mich  nichl 
geben.  Welche  Rolle  spiefen  die  Uiarbbter  bei  tirern  Erfolg?  Eine 
wesend  che  Rolle,  de  ohne  motviene  kUeioeeer  kein  Untemehmen  und  ken 
Verwn  zu  t>iten  ist  Nach  welclien  Krherten  w^len  Se  Mtarbeiter  aus'’ 
WesenfrhRCbßirsBeMta.'bBtBrGgerrreraiilwcrUgridsnvsrschederGlwi 
Berochen  übernehmen  Da  unsere  Mhaibeiier  sianilg  m«  den  Anliegen  der 
Migleder  belaBt  and.  müssen  se  wehets  Cher  eine  hohe  sozale  Kompesenz 
veitugen.  We  motivieren  Se  Ihre  Mtarbeiter?  Die  lAotr/alkin  in  einer 
Inleressensverlrelung  basiert  groBteils  aut  Wertschätzung  sowie 
ausgesprochenem  Lob  und  Anerkennung.  KcnsirsMive  Knih  erachie  ich  hier 
eben»  ab  rhohtterend.  da  sie  dk  Mögkhke«  betet,  sch  setsi  wiOKtzUblden. 
Die  verschiedenen  gemehschaftichen  Aktvisälsn.  de  wr  setzen,  und  de 
FMeninganes  guten  BehebsMmas weiden  eben» sarTgesihstzl.Wewerdan 
Sevon  Ihren  Miaibeilern  gesehen?  ich  derke  ehetab  parmeischatllcher 
Vorgeseoier  denn  ab  strenger  eitel  gesehen  zu  werden  MevetenbarenSe 
Berul  und  Prrvalleben?  Die  Versinbaikeil  de  sei  neiden  Bereiche  geihgt 
egenien  lecht  gut  Ow  Femie  El  Kr  mih  eih  widnger  Rüdhab  in  alen  Belangen 
Welchen  Rai  möchten  Se  an  die  nächste  Generalion  ««eiiergeben?  Ich 
würde  mr  wünschen,  daß  die  Jugend  wieder  beschewlener  vHd  und  9(h  aul  die 
wahren  Wette  des  Lebens  besml.  um  wieder  gtjdiiih  und  zi/heden  zu  werden. 
Die  Technk  selbe  nicht » slaik  beshmmand  sein,  sondern  de  agenen  Wens 
»llen  wieder  m den  Vordergrund  rücken.  WWeh«  Ziele  haben  Se  sich 
gesteckt?  ich  möthteln  den  nächsten  Jahren  Verantwortung  lehweEO  abgeben 
und  etwas  mehr  Zet  lür  mene  Famle  haben. 


♦ Mandl  Daniel 

• Zur  Person 

Bend:  ktecierinitcrmedier.  FurMon:QeechätsA3itetider  Gesdsdiater.  Täligbei: 
Soccer 'leiista  ItemeldensleisaingGrrtH  tgtOWer,  Wadschgasso  14  Gebwen 
-DBUn.Ckt&toentiefl9S».WIanFarTiaiSBna:Labensgefnar8Ch3tmtMonka. 
Bescnle>eVoita|iten:Qio8«eterMBg.  Heitert  Rah  war  an  derGnndjtig  des  >laiE 
des  Msems'in  Wen  betelgL  BvuigenAuslian  Soccer  BoaidanKle  von  cheisen 
Maden  zur  Homepage  des  Jbhiesgekü1l2C0S  und  20061  Hobbies:  Reisen. 
Schntimmen.  Lauten.  FuBOai  lakhv  und  passivj.  Musik.  Sprachen, 
/achsmpeh'  PmgrarTtn>eieriurtGaaalljng.thtrPlcge.M)kologie.Ko(heri 
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Mario? 


• Karriere 

WelchoNar«n  diewessiKiichstiin  Stationen  Ihrei  Karriere?  UvntMbar 
nacn  dar  Matura  ani  ajXMsaelgynrrwutn  (ta  (Ti  «n  Aler  i«n  17  Jitiren  aMgle 
rslirfcrerle  cfl  (las  Suiiri  der  MalerinlcrmaUi  an  der  Tedrisffien  Unwerstin 
Wien.  Aus  Imeresse  begann  icli  pat^l  dazu  Sfxnman^meni  zu  suderen 
Schon  neben  dem  Studrum  widtebe  idi  verschiedene  Projekte  ab.  und  2tX)1 
grCntete  id<  tchie  OHdt  das  Aushian  Soocet  Board  als  adtussiartslonjin  tjr  die 
FuBbeltszene  dasaudiSlaieaiienkr(lSooiitrgarttstet.DesesUreerTie«tTien 
eenogidit.  Pio(eMHiMcttlngen  autfratessionele  Art  und  Waseductmüirran 
Viele  Betianrte  aus  dem  Fuebalmeber  begannen  rach  und  nach  in  diesem 
Unterrtehrnennfitzuadietlen.tnNovenrberZOOaarlGlgtoifeGiündüngderAusaiai 
Soccer  Terminal  QmbH.  und  selber  lungere  ich  als  QesobdftstClver  und 
ProjeMmanaget  dieses  Poitats  ttir  die  gesamte  bsteireichscne  Fulibal- 
Communly  Toni  Polster  st  zu  rnerem  Partner  gewiideri  2005bracbicbdas 
Sludumaburd  Mets  den  2wMenstba«nWieiierRolffiKieuzafa  2006gCrdele 
und  erMnckeie  lob  die  OrSne-Ueaftatttorm  .Ohrgiev 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Erlolg?  Für  mch  darl  nemais  Stilsland 
vcmeirsctien  ■ ich  bn  dann  gljddcb  wem 
mone  Vdiheben  ttxi  sändger  Orrardi  und 
BeaegunggehennzeidTelsind  kb  hatte 
sehr  eqensidndg  neben  dem  Aulbau 
meinet  Comtrwtly  redtenchert.  um  de 
Drge  zum  Lauten  zu  Dhngen.  Es  st  inmer 
riisder  ein  Eifolgserlebns  ha  midi.  wetTi 
es  mn  gelingt,  neue  Richtungen 
ehzuschiagen,  Neues  autzubauen.  und 
das  ridil  Litedr^  nur  in  erier  Nisdie.  Bei 
der  VenMitOkbung  rtierer  Vorhaben  tdge  ich  Sets  meiner  ioiton  Sehen  Se 
Sich  als  erloigreich?  th  Sine  memet  Oeilniicn  von  Eifolg  stule  ch  mch  als 
sdreildgiBidi  dn  Esgeingi  mi.  von  menen  PioteWerSdgen  wiitsehainehgj; 
über  die  Runden  zu  izmmen.  Ich  habe  tonen  zEdchen  und  eesterbelleo  SireS. 
und  deeen  Zusaand  geniefie  cb.  VVas  war  ausschtaggebend  für  Ihren 
Erlolg?  Ichwaiwohliijungsndahtenschcnsahr  mutig  SchonimAlMtvoniB 
Jdren  habekh  nachdem  FuSD^ning  FuSbaAer  und  Fansentachgebelen 
meine  Websete  anzuschauen.  Aui  dieses  Angebot  kamen  viele  Fußballtans 
zuüdi.  und  beld  *ar  (de  Bass  Air  meim  Eibg  mt  dem  Soccer  Beere  gescnaHan. 
Zirdam  war  idt  sehr  evpenmenleiiieudig  und  paBle  men  Argebol  lauiend  an  d« 
WBnsdwrneiner  Kunden  an  Idihawanen  scheren  Rahrnen.itdem  Ich  mich 
be««9e.  ind  konnte  sornc  ohne  Druck  meine  PniieMe  umeetzeTL  leb  bin  h das 
hrrier  mehr  an  Eigerdynamk  gewmende  DiskussonslDiur  hnengmadieen 
Haute  brikh  SO  eine  Art.C>eberiuiz»r  der  von  migegiiindewCommuntf.irn 
(JesichrnllerwhdzahiwdielloderaltronkCimwTi  Nach  welchen  Krnenon 
wählen  äeUtaibeiter  aus’’  HenObchagQualidi  sl  lur  mch  das  Um  und  Aut 
Idi  möchte  mich  auimündkheVereitiaringEnvedasseniidnnen.V^lche  sind 
de  Stärken  Ihres  IMemehmens?  Mene  Ptadtermen  lür  FuBbalbegeisterle 
sind  seht  künden-  bzw  nulzeronenderi  ausgerchlet  Oie  Communily  zählt 
majer»e«e  12000 Utgiiedei.aeiclie  de  angeootenen  Services  ntensw  nutzen 
und  sich  auth  hnerhalo  der  Gemerscnatl  hontaMieieiv  Wie  vereinbaren  Sie 
Beruf  und  Prrvalleben?  lAsn  Berut  isl  mein  Hobby  Ich  bin  ein  ianatischar 
FuBbaBan  FuDbal.  akiv  und  passiv,  gehen  zu  menern  Leben  Nfl  dem  Soccer 
Boanl  hebe  ich  mr  an  berUkhes  Staridbein  autgebaLi  Mein  Kuriderv  und  men 
FreundeskresüberschnadensichzumTalauch.WEichanRBliribchcenSie 


an  de  nächsieGenerelion  »atergebat?  Eine  fundiene  AusbUung  ist  keite 
Galante  für  Edolg.wemi  auch  BMungauljedanFall  sehr  wchig  ist  Men  Bruder 
id  heute  als  AvarödkWünslts  sotvanolgriiich.  olMCil  er  sane  SchulauSbMung 
abgebrochen  halte.  iVereregule  Idee  hat.  solte  unbedir^  versuchen,  dese 
umzuselzen.  Wchog  isd.  sene  Ziele  konsequenl  zu  verlolgen  und  nchl  gleich 
bei  der  ersten  htedartage  aulzugeban  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesleckT’ 
Die  inleniatiorals  EnhnchLngdetTOlien  hternelpcirlalegbt  rnanen  Kusvor. 
Man  Hai^nfteresse  gili  derzet  nicht  dem  malenellen  Aspekt,  sondern  dem 
Aufbau  von  ausgezetchnelen  Medienkomaklen.  um  die  von  mr  gegründeten 
Portale  bestens  ru  elabtaen  . Auch  der  Veikaul  desar  sehr  piofssscnellen  und 
lebendigen  Pönale  in  der  nächslan  Zukunh  ist  nicht  ausgeschlossen. 

♦ Mandl  Gerhard 

• Zur  Pefson 

Beruf:  Etektmtechnher  i.fid  Kaufmann.  Funkton.  Sales  Oirector  Tätg  bei: 
GocdyearOjdopTresAuedaGrTbH.  tlZOWien.  PeberdorieeSkaBeZS  Gebomn 
- Dakm.Ot  19.  Septeriber  19SZ  SpttalanderOau  Famienstand:  Vaheiralel 
m«  Bsabeh  Knder.  Robert  (19741  und  Cornelia  |t960|.  Ehningen:  1 999. 2001 . 
2002. 200(3. 2007.  Frmerauszechnungen  In  der  Relenndusine.  Hobbies: 
Sdvtshreri  Radfahren.  Gartanarbat. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Staliorien  Ihrer  Karriere'’  Nach  der 
Hauptschule  absolvierte  ich  die 
verjährige  Lehre  zun  Eieueonstaliaieut 
n de  Kh  1 972  mt  Erfolg  beendete 

Nach  dem  Präsenzdensl  veibleb  ch 
noch  vier  lAinate  in  mener  Lehrhrma. 
Danach  besuchte  ch  di«  Jiahie  die  HTl 
ri  Graz.  Abtelking  EteWrotechnK  Nach 
Abbruch  der  Schule  nahm  eh  mein 
Berufsleben  weder  auf.  Mt  menem 
Drang  nach  mihr  VFssen  schnuppen»  ich 
kn  Verhaut,  n^  dH  Angebot  meines  Freundes  der  m der  Getriiiliebranthe 
lälg  war.  an  uxt  arbeitete  mn  hm  bei  der  Brau  AG  Linz.  Ableitung  Kelly 
Limonadea  im  Verkauf,  was  sich  als  ziamüche  Schweraibeü  herausstette. 
aber  auch  entsprechand  gut  anttohnl  mnde.  Ais  Fahrva>käulet  war  eh  «n 
Raum  Graz  von  1970  bis  197B  unMrwtgs  Nach  dieser  köipeiiich  sehr 
arstrengeivjen  Talgkat  begam  Ich  aii  Anraten  enes  Freundes  bei  (Xnlop 
zu  arbeiten,  kh  mußte  mich  in  de  Reilenbranche  erst  emarbeten.  bekam 
aber  bald  das  Vertrauen  der  Kunden  und  «vde  Gebielsverarcwortichet  lür 
Kärnten  OsItroI.Swermark  und  dHSüdIch«  Burgenland  Ichbelteuled« 
dortige  Kundschaft  bis  1995.  Nach  einer  hrmenintemen  Umstblung  bekam 
ich  enen  neuen  Chef.derde  SanMu  im  Verkauf  änderte.  Als  längstdenender 
Miarbeiler  Im  Außendienst  brachte  ich  ellche  VorscHäge  ein  und  betreute 
künhig  m(  Nwderösterreich  zwei  Gebiete  8n  guter  Bekvinler  hall  mir.  er 
übernahm  das  Burgeniand.  die  Oststeiermark  und  e>nen  Teil  von 
hieoeröslen'ech.  was  gut  lunkaonierte.  Ich  hebe  weniger  Erfolg,  da  ch  eintadt 
zu  viele  Gebete,  de  zu  «ekentlenil  waren,  wahmehmen  muOle  Ich  übernahm 
ab  1 995  die  Funkbon  des  Verkaufsleiters  Osl  und  suchte  für  d«  Gebiete 
Kärnten.  Osnrol  und  Obersieiermaik  einen  neuen  Mann.  Nach  eineinhab 
Jahren  gab  es  nur  einen  Verkaulslener,  der  war  ich.  Nach  dem  groBen 
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Zusanmersinuß  von  Duilop  mit  Goodtaar  ird  deri  angesctibssansTi  Rirnen 
Fulda.  Sava.  FaMn  und  Oabica  im  Jaiv  2000  übamalim  inem  damalqet 
Votgeseul«.  tng  Fnc,  d«  loAung  dar  nauan  Gocdra«  Dunlop  tirea  Autäia 
QmIjR  und  MdI  lOdde  ane  Siela  nacii  - als  Sales  Ciiectoi.  1 999  begnirdeien 
Suintoino  und  ae  Goodyaar  Tue  & Rubber  Company  eine  «eltaeile  Alianz 
urdauden  dadurch  der  weltwet  grOBIe  Reilenproduzent.  Duntop  in  Euicpa 
ist  jsin  Tbü  dieses  seclis  linlemeliman  urntassarden  Joint  Venlures  und  ist 
eingebettet  n de  Ooooyear  OuNop  Tues  B.V.  Ounitp  vertiaulte  bereits  seit 
I960  Raten  m Österrekdi.  Seil  der  Fusion  vertreeen  <m  m österreicb  de 
Referi.  die  in  Deulschlarid.  Ftankiacb,  En^^nd.  Ameriia  Japan.  SOdalibia. 
Slowwnion  Maictdi}  und  erjrn  erzeugt  werdet^  Der  VerWerloIgl  an  unsere 
FacfinBndler  In  unserem  PiogiemmKIveniaitraucb  htotonradreten. 

• Zum  Erlolg 

Vfte  bedeutet  türSiepeisönlich  Erfolg'’ Ertolgheiaiüi  midi  de  PlanzaWen 
2u  eirechen  und  mdgichst  zu  cbertretlen  Serien  Sie  sich  as  ertolgrdch?  Itfi 
wer  madgebkb daran  beteilgl.  OsR  der  Umsatz  seiviedacnt  m/de.  besonders 
am  Breiyefenseldcr.  HD  Dudop  abeolul  fütirand  isl  Wr  sind  ndcr  Pbase.  wovrr 
nich  mebr  aus  dem  Gescbäfl  wegzudentsn  and  Vite  war  ausschlaggebend 
fOr  tiren  Ertolg?  Mt  der  Umseedung  1995  gpg  de  EnMdUung  satir  «tel 
rascher  lotan  als  de  Jahre  zuvor  , hnerhel)  von  eneirtiab  Jahren  haKnwrale 
neuen  Produkte  übemonmen.  «aa  tjr  meinen  Erfolg  tbrderlth  war  Qbt  es 
jemanden,  der  hren  beruOicben  Lebensweg  besonders  geprägt  hat'’ 
In  den  ersten  Jahren  gab  mt  vor  adern  mein  danüliger  Chei , Herr  joeel  Georg 
Kramenisch  de  Chance  zur  selbslSndlgen  Arbeb.  leb  konnte  meine  enienen 
Ideen  unselzen  und  hate  im  Vetkaid  gewsse  Spreträime.  Dadurch  bekam  kh 
kl  menen  jaweilgen  Gebtalan  gioSe  Wertigkeit  Nach  welchen  Kriterien 
wSMen  SieUtarbeiier  aus?  Mene  Mtaibeier  sndgrOßieniels  schon  viele 
Jahre  bei  uns.  Ein  neuer  Mtaibeier  muß  ge’niit  sen,  alles  Neue  zu  lenen 
Morgermenschen  geneBen  Voitele.  Mr^ibeile  müssen  mit  Menschen  gut 
und  einfühlsam  umzugehen  wissen  Voraussetzung  zur  Enstellung  sind 
VeritBlichket  und  Fiehbiltit.  Wieviel  Zel  verwenden  Se  tür  Ihre 
Fortbildung?  Ich  veranschlage  drei  Wochen  iihriien  lOr  Schulungen  aut 
VBfkautstechnischem  GebieL  de  von  unsee  Rrma  et^ehaher  werden 
Auch  FtemdspraihenkenmnEse  weiden  aufgefrscht  und  veitesseit  Me  der 
Umitedung  aut  Gbot^ear  hat  »ch  de  Finnensprache  aut  Englisch  geänden 
Ehemals  gehSren  PC  Schulungen  zur  Foitbildung  Welchen  Rae  rnüchten 
Sie  an  die  nächste  Generation  weitergeben?  Junge  Menschen  sollten 
gewih  sein,  von  den  Chefs  und  Ausbiklnem  Vorgelebtes  anzunehmen.  Ens 
gute  Allgemeinbidung  qt  Ibrderlich.  wenngleich  auch  ein«  Malura  nichl 
unbedingt  zum  Edblg  fihren  muB  Sprachen,  vor  adern  Engflsch,  sind  sehr 
wichbg.  Jedes  Handwerk  hat  heule  Chancen,  es  fehlen  sehr  viele 
Facharbeiter.  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Ich  mbchle  weterhr 
erlotgreidi  lälig  sein  und  das  umselzen.  was  kh  plane  Die  ZuliieOerhet  der 
Konzernteilung  und  der  Ularbeter  wird  mir  immer  wtbbg  sewi. 


♦ Mantler  Werner 

• Zur  Person 

Beruf.  Koch  utxl  Patissier.  FurMon:  Küchenchef.  TäCg  bei:  Grat  Hunyady 
RestauralionsbelrlebS'GmbH  . igzo  Wien.  NordponalslraBe  247, 
Tratnennbaln  Krieau.  Tribüne  1,  Geboren  • Dalum.  Otl:  12.  Februar  197$. 
Wien.  Elem  Leopold  und  Anneliese.  Ehrungen:  Bne  Haube  im  Restaurant 
Bordeaux.  2007.  Hobbies:  Musk.  Eishockey.  Tennis.  Lesen. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stalioneh  Ihrer  Karriere?  Nach 
AbsdiliB  der  Pttchischuie  besudde  ich  de  Gasigewerbctadischuie  am 
JudenpBtznVMen.dech19G3abedlo8.umbet99trochdeZusäzaiisUdung 
zum  Palesier  zu  absoknererL  Nadi  zwa  Fenaipraxfisteten  begann  ch  als  Chet 
de  Pade  im  Reslauranl  Seina  zu  aibeilen.  wo  bereiis  zwei  Hauben  und  ein 
MichelriSlamedgodtwuden  l996wedisenekhzuDb9COiWOWirimScmmar 
in  Deulscnand  am  Hockerhammg  Dem  Grand  Pnx  kochten,  und  trat  1 999  eine 
Stele  als  Kuchenebet  Inder  Vnoihek  Vnssmo an.  wo  ich bs  2003  vemieb  Aul 
c)8t  Suche  nach  »eteien  Heraiisicrcierungen  abecMe  (h  wieder  als  Kuchencfisl 
kl  den  Restauiaits  Wbbel  3.  CU)  No6  und  Bordeaux  und  bh  jetzt  seil  Jänner 
2(l07ihRe$laurantGrsf  Hunyady,  wieder  als  Küclienctiet  taag  wo  wir  bszuZOO 
Personen  mp  niematcneler  Küche  von  höchster  Oualtät  verwobnen  kennen. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erlolg?  Edolg  bedeutet  Kif  mch  gpidikh 
im  Leben  zu  sein.  Spaß  an  der  AiteP  zu 
haben  und  den  kuinatischen  Geschmack 
der  Kunden  zu  treffen,  was  nicht  Mimer 
enlachisidapGesclimackarbekannhh 
vatscheden  and  Sahen  Sie  sich  als 
erlolgrach?  Bgenthhjs  da  ich  sehr  viel 
Spaß  an  meinet  Aibet  habe  Was  war 
ausschlaggebend  tür  Ihren  Erlolg? 
Kiitk  sah  kti  irmisrals  Herauskrden/ig, 
etwas  zu  vetbessem,  und  SD  versudte  ich 
sehr  hcrqequent  de  Oualiiäi  meiner  Küche  nach  Tetschiägen  noch  weiter 
anzuheben,  was  sich  schluBendiich  auszahlte  We  begegnen  Sie 
Herauslorderungen  des  benjAlchen  Alltags?  Ein  enischeidendefi  Eisgris 
war  smhedich.  daB  wir  i/s  eine  Haube  eikochen  kannten,  cäe  wir  allerdings 
Später  weder  verkren  AldtemaidtemkcfeVeigiVsIkrtietindefGastronotnie 
bewuUi  wo  man  emet»l$  sehr  setmeO  zu  Ruhm  gelangen  desen  anäereiseils 
aber  genau  so  schnell  wieder  venieien  kam  In  weicher  Stuabon  haben  Se 
erfolgreich  entschieden?  Ich  hatte  das  Glück,  meist  erlotgreiche 
Enischckkrigen  zu  treflen.  und  da  ich  im  Jetzt  lebe.  Mn  ich  lägich  ml  neuen 
Entscheidungen  konlronliett  selbst  wenn  es  nu  klene  sen  sePten.  Ich 
kanzentnete  mch  Immer  aul  das.  was  gerade  ndesemAugenbtdrunzuselzen 
isL  und  versuche,  des  Besbrdgiche  daraus  zu  machen.  Gibt  es  jemanden,  der 
Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Skherlch  mein 
erster  Kücherxhst  Gerdd  Kuleret  ven  detn  «h  tochlch  seht  vW  lernte  und  men 
erster  Vo-gesetzter.  als  ich  seibel  Küffienchef  wunde.  Fianz  Hasinger.  dessen 
VeiTauen  es  ri  deser  Peeiion  zu  rechtfertigen  gab  Welche  Anerkemi/ig 
heben  Se  erlahren?  Die  gtOBIe  Anerkennung  für  mich  isL  wenn  unsere  Gäste 
das  ReslaurartgTOcMch  verlassen  Welches  Problem  scheint  Ihnen  ki  Irrer 
Branche  als  i/igelOst?  Es  gmi  immer  weniget  Persenen.  ote  den  Benil  des 
Koezts  ergreifen  i/id  n desem  erlolgracn  sen  wolen.  was  uns  ollmals  vor  das 
Probfam  steil.,  daß  es  sehr  schwierig  ist.  gutes  Personal  zu  Irden  VWIche 
Rolle  spielen  die  Mia-beiier  bei  Ihrem  Erfolg?  Eine  seht  weserdiche.  da 
mansch  gerade  ir  anerKiidie  tfemenisptechend  aut  alle  MIaibener  verlassen 
ktnnen  mu6.  Nach  wacher  Kräerien  wählen  Sie  Mtarbatfer  aus?  An  erstar 
Stelle  steht  peisörteher  Ersatz,  weteisbge  ich  großen  V/ed  auf  SeibEtändgkep 
Vffemotivieren  Se  IhteUlarbeilet?  Ich  versuche,  ekr  gutes  AibalEkima  zu 
schallen  und  den  Spaß  an  der  Arbell  nctil  zu  umenküchen.  was  rtalüilch  de 
KonzertratonautdeiewetgeTaligkelncnbeefVächtfgendart.Wewerden 
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Sie  von  inren  Mlarbatern  gesehen?  Als  Msdirg  aus  Tearmeeder.  Freund 
undVoigeseeienn  IVetdiesinddsSläilienlwsUnlginehmers’Wrlioniüheri 
uns  persönkh  um  jeden  Gasi,  MS  in  Kombtnaikin  ird  dar  Mlir  guten  Uge des 
Reaairansud  unserer  gleidtletienderx  honen  OiBtUt  der  Speisen  von  unseren 
Gaslen  sehr  geschaßt  wird.  Wie  verhalten  &e  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber Nalüilich  beobadhel  man  die  Wttteaetbei.  um  weder  Ideen  für 
den  eigenen  Belnebzu  sammeln,  was  von  der  Dekoradcn  des  Lokals  bis  zur 
Qeesabrg  der  Spesenkane  reiclien  kann.  We  veremberen  Se  Berul  imd 
Pnvaieben?Artangs  waren  Berul  und  Pitislleben  sehr  schwer  zu  verenkiaren 
daichsetistrixhdanachaadSele.sdDlgwchzuwerden  taiilen>ieiewudess 
alwaserfaidier , das  Lckal  auch  während  der  Worhe  kuß  zu  verlassen,  ohne 
glach  ene  KstashcpheneraulziiteschMren.  VWevlel  2m  verwenden  Sie  für 
Ihre  Fortbildung?  Es  gbi  gelegenticne  Produlgprasenlahanen.  denen  ich 
beiwohne,  beziehe  aber  ebenso  sehr  vd  Wissen  aus  dem  Intarrel  da  ich  sehr 
spezele  Fragen  nachschlagen  kam.  Welchen  Fiat  möchtor  Sesi  die  nächste 
Qeneraeion  weitergebent  Jeder  mu6  sch  en  reeldtisches  Bild  des  Berules 
machen,  gerade  well  unsere  Branche  von  langen  Arbeeszeilen  geprägt  Ist 
Eelecheidefd  ist  aber,  der  laste  Wlle.  etwas  erreichen  zu  wolen.  seihsi  Hem 
die  Rahmenbetiinguirgen  nicht  optmal  std  Welche  Ziele  heben  Sie  sich 
gesteckt'’ Mene  Zide  legen  dann.  weierhrnertdgMhzu  arbeien  und  eveniu« 
in  Zkkuntt  noch  etwas  mehr  Zed  lljr  pnvale  AMv  täten  erCbngen  zu  können. 

♦ Marihart  Johann  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Berul:  Brotechnologe  Funktion:  Varslandsvorsißender.'CEO  Tätig  bei: 
AGRANA  BeseiigungS'AG.,  tzzg  Wien  Oonau  Clty  SlraB«  9 Geboren  - 
Oelum.  Olt:  B Oezember  1950.  Eggenburg.  Famlienslsnd  VerheiiaKI  ms 
Emi.  Sonszge  geschällliche  Täh^isiten.  Präsident  des  CEFS  jCamite 
Europeen  das  Fabricanls  de  Sucre).  Brüssel:  Obmann  des  Fachverbandes 
der  Nahrungs-  und  GenuOmiitolrdusiiia  Voisiardsmtgliadder  SOdzucket 
AG.  ManrhemOchsenlun,  Unheishälsiai  der  Unveisriai  lür  Bodenkuhur . 
wecere  Ai/sichlsralslunklioren. 


Technk  betraut  AGRANA  heult  das  wdngsle  Zucker- und  Starverjmernehmen 
in  Zedrateuropa.  rodelt  sei  1991  an  der  tVener  Börse  IPrime  Marken  ud  baut 
sei  damals  GaschälM  mh  den  Oständem  aul  ilJngam,  Humänen.  Tschechien 
und  Sowakeil.  Set  1992  beklatiech  de  Posbon  des  Vorsiands'vcrsilzerden 
der  AGRANA  Beleägungs-AG. 2003  kam  es  im  dem  Erwerb  vcn  100  PiDzert  der 
dänischen  Välo  Salt  A S und  dem  Einslieg  bet  der  äslerreich  schien  Slererobsl 
AG  zum  Aulbau  des  drillen  Keirgeschällsbereciies  Fntdtzubeieilungen  und 
Fruchcsaltrcrvzenhale.  In  dem  das  ttmemehmen  wehMC  lätg  ist  200A  eilolgie 
de  Akqusihon  der  Iranzösischen  Alys-Gruppe  iWehmaikduhrehn  ni 
FnrcMzubeieilLmgsbeiekhl  in  wer  TaiSchntlen  Ibis  Ende  2005)  der  belgisihen 
Diiafrost  (TraVirhl  Spezia\piodiMe  im  Fnrchberech)  und  dar  deutschen  WrA- 
Qruppe  iFiuchlsaMionzeniratej.  2006  IbB  im  Zuge  ener  Aksenemssian  dem 
Ureemenmen  hisches  Kapeal  zu.  Wenersgabder  Arrtsichisratgnines  Licht  zur 
ErridSungenerEktediaolariage.  kn  Jul 2005 erwadt  AGRANA  de  DSF-Oeubdv 
Schwerzatische  Früchiaverartialung  GmbH  ml  SIz  h Korslanz  .Deutschland 
Auch  das  neu  emchieie  FrucmzubereHungswerk  ln  Serpuchov  (sCidIcn  von 
Moskau)  nahm  senen  Betrieb  auf.  2006  wurden  acAgrund  der  neuen 
ZuckermaiWcrdnung  ReslrukajrienjnQSiraBnahnien  notwendg  Vondeser 
Ibeshirtretung  betofen  «oer  (äe  Wehre  hbhenaj  n Österreich  und  Rmavska 
Soooia  n der  Skmakei  kn  seben  Jahr  tuehe  AGRANAden  iuidenpiozersigen 
Eiwerh  der  Slererobsl.  Gemensam  ms  dem  bosnsch-dsleirechschen 
Ltnleirehmen  SCO  Studen  i CoWien  als  SOprozsrliger  Partner  bescHoB 
AGRANA  den  Bau  einer  Rohzuckenaffination  m Brdio>Bo9iervHBrzegiinkia. 
Der  PicdrAdonsbegrm  st  lüiEnde 2007  gepbrl  Nach  dem  Erwerb  vor' SO  Piozem 
deschressctMnApSeisaffkcraeriral'PrDdiMcnsulemenmefisManisngAnde 
Juice  Co.  Lht.  rwjrde  Ulte  2006  de  NaustnJiluneiung  des  Frucntosreichss 
abgeschbssen  Esenlstandenzwa' neue  OachgeselscheAen.d»  AGRANA 
Ffuii  S.  A mi  Stz  m Paris  und  de  AGRANA  Juce  GmbH  mit  Sitz  kiGbsdorl. 
Okese  Gesetbchahen  überneninen  iiund«ciper3it>«  Steuerung  dar  buher  am 
lAahd  eiganständg  ageienden  Fiuchkicnzemuntemehmen.  Weiers  wurde  der 
Bau  einer  Fruchtzubereajrgsanlage  kr  CabreuiaBiasien  beschlossen.  Auch 
der  GrundsMn  lür  das  neue  Bbeiheixineik  in  Pischeisdoil  (NÖl  iKrde  gelegl 
ln  meinen  Veiantwortwxisberech  als  Vorstandsvorslzerder  laAende  Bmwehe 
PiodJdiaa  Technk  Personal  ird  de  KonzerrAcrnriLnkatoc. 


• Karriefe 

Wtiche  waren  die  weseniiichsien 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
MauaanGymtusunHomim  Jehta  1969 
loislele  (h  zunächsl  den  Piäsenzdbrsl  eb . 
bevor  <h  von  1970  bis1975 das  Skidun 
der  Technischen  Cheme.  Fachrichcung 
Biotechnologie,  absolvierte.  Nach 
AtjscNußmainesSeudumskalch  1975  kl 
die  Zuckeitabrh  LeopoUsdorl  ein.  197B 
wechsehe  ich  zu  Pharmakon,  nt  Juli 
desselben  Jahr«  erblgee  mein  Wechsel 
h das  Werk  Gmünd  der  Agrana  Stärke 
GmbH.  CbtibauH  ich  bis  iseBden  Bereich  Forschung  und  EnIwickLng  autirid 
waralsWerksleeerArdeProcUaQnstechiikzustandg  lOBBvudedeAGRANA 
BeeeligungS'AG  als  Dachgeseilschah  der  lusonieiten  deterreichschen 
Zuckerindustris  und  dar  ästsireichischsn  Slärkaindustne  mit  den  drei 
Zuckerlahiiken  n Hohenau.  Laopddsdoii  m Maichlebund  TcJki  laibNÖi.  der 
Kartottebtäikelahnk  nGmjnd  (NÖ)  und  der  Maissiaiketabrhin  Aschach  (OÖ) 
gegnindel.  Damals  «ude  (h  m<  der  Poszton  des  Vorstandes  für  PnnkMon  und 


• Zum  Erfolg 

W»  bedeutet  für  Se  persönlich  Erloig'’  Eitdg  et  tür  mich  dann  gegebers 
wem  sich  tAarktaifiilgaRsteR.  der  Hand  kr  Hand  m(  hoher  Kundanzufriederhell 
einhaigehL  Gn  Uknemehmen  benäigt  sichlbere  Ergebnisse,  un  nadtdtig  zu 
agiiietiubiwiwNnsehKapölPiozesscn,  Personal  utJlnwsWonenzuKkran 
zu  hinnen  Ihn  honlirueilchen  Lkilemehmensertolg  zu  ganinMren.  et  es 
auBeidem  ertoiderkh.  das  LInlemehmen  laUend  auf  den  aktuellen  Slard  zu 
bringen . Sehen  Sie  si  ch  als  erfolgrach  ? Ja  - ich  bn  ml  dem  tvsher  Enechlen 
halbwegs  zulneden  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erloig'’  ln  anem 
UNemehmen  wb  AGRANA  and  sowohl  ktkssen  und  Vaständrvs  um  bvobglstht 
Zusammenhänge  als  auch  Tethnkkenntnese  cnentbehnich.  und  m Hinbick 
aul  deseAtikrderirgenkcrTiTtinrrnanSljdjm  der  Chane  und  Bknerhnologie 
sehr  zugule  An  der  Schndisteile  zwischen  Chemie  und  Bbogie  setzl  die 
Forsdiungs  ihdEntwidilirgsätbeil  von  AGRANA  an.  mi  dm  idr  bestens  veitiaul 
bin.  kh  kerne  aber  nicht  nur  die  ProdLMionspiDzesse.  sondern  such  die 
Ankudeiungen  der  Kunden  an  de  PnxtJdesarr  genau.  Behebeuinacheltiches 
VTssen  h^ch  nach  cnlnachin  der  ben/ichen  Rave  awobenWe  begegnen 
Sie  Haaustorderungen  des  be>ullichen  Alhags^  Meines  Eratdilens  müssen 
Entscheidungen  aul  Grundlage  aner  hchen  tachlchen  Kompetenz  getroffen 
«erden.  UneereGesdisAsAlhningensnl  sehr  guimder  Lage,  ach  mtPrnaemen 
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OKlagesgEscttalDesajaanartieraGeBarvMane  Hddrig  «edaiaj  80  Pnom 
Pra(jlineherargBlTi90n  irtdahwvoitöaenÄiitoaaittgmsteMiöiodenunt) 
Iftslrunnenle  tut  Probltmiasuiig  Wr  natMn  Dos  Mloftfi  ausgcnichrMR 
NetzMeiterstatert.unmtesande'enFdltieBeolufaiZusacrfDiTTiaianen 
zurCcl(gteitefi  zu  können.  Vdeokcnferenzen  sind  in  dieser  Kinectt  ena  9I8 
Urterstüeung.  um  lascti  zu  kommunizieren  ind  unse<  gebaAles  W«s«n  luscti 
arwwnden  zu  können  Ickienlsckeideirgeni  spontan  sorxlemvorzugsiraise 
denn,  wenn  <ti  enen  güten  Cbemick  über  de  Sache  gewannen  iiaDe . Nalliilch 
erd  aber  aucn  mmer  weder  Ad-hooErescheKlungen  zu  lalen.  Naizi  wetchen 
Kriteien  wählen  Se  MUrbeter  aus’  VWr  eneaitiin  von  unseren  tÄtarbetem 
im  groOentnjgarean  Oberem  gegerO»  Neuem.  Kortnunikalionssäka.  die 
Föhg>e<  zum  Autiau  von  Kundemihe.  hohe  Verantmdung  dem  Unternehmen 
und  seinen  kUaiOeiBm  gegenüber  i/td  ncht  vorrangig  GeMnnmaxtnenrg. 
sondern  0fw  nadtdbge  Opbmieiung  der  Bebiebseigebnissa  We  vemirbaren 
Se  Beruf  und  Privalteben?  Für  mich  lassen  skb  diese  beden  Bererdie  richl 
strMlnennen- bade  9nd  mir  Mdsig  kleneFrauErniistbldendeKönedenrLund 
da  AGRANA  als  Sponsor  von  Kunst  mt  MusA  {Sponsonng  zum  Beeptei  des 
Theater  an  dar  Wan  I auflim.  gÄit  es  ene  Schn  ttsaete  ml  dem  benjichen  Meter 
ireiner  Frau  Auch  besuchen  wir  fallweise  berullche  Abenr^eranstallurrgen 
gemeuisam  Welche  ZeiehaCenSesich  gesteckt’ Ich  mochte  mene  Firldon 
als  Voistandsrorsttzender  weterhn  eifCllen  und  mch  slracegscher  Ai/gaben 
atmehman  DasVtbdisnnndeeUrteniehneiESlBhlimZerüun  ArBerrijhirgen 
Audi  der  Bereich  Btoeband  ist  eh  sehr  spannendes  Thema  der  urrritldbaien 
Zutiunll.  dem  wr  uns  umtassend  wdmen  werden.  Weileihin  werden  wr  die 
Trends  der  Zet « unsere  ProduUe  eniie  Ben  lassen 


♦ Maringer  Karl -Heinz  Dr. 


• Zur  Person 
Funkbon:  Inhaber.  Tätig  bei:  Galer« 
Mannger  3100  Sl.  Pöben,  Henenplalz  3 
Geboren  ■ Dalum.  CW:  29  August  1947, 
Aspern.  Famlensland:  Veiherasi  mp  Eva. 
KinderLauraAlari.AnnaiixlKaDh  Eiern: 
ChahoM  und  Kari  Sdiopietische  Akw: 
Dissertalbn  zum  Thema  Orgamsabon  in 
BaLUlarnGhrnenLiidKerrizaNerisyslBms 
von  Klein-  und  Mittelbetrieben. 
Miigiedsdiatien : Vorstand  der  Ptaitlorm 
Innensladl  St  PWtn  Hobbies:  FamOe, 
Spot  Reeea  Lesav  GaitEn.  Watt. 


• Karriere 

Welche  Wären  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  stutede 
zunädiel  BelnebswutschatlslEhrs  n Lnz  md  danach  Wrsczialspaaagogkan 
der  Winsonaflsjnuersilal  Wen  Nach  Abschluß  meiner  Studien  war  ich  zwei 
Jafra  als  Belnebdberaler  in  dar  Schweiz,  kl  Deutschland  und in  Österreich  tätig 
1974  verschlug  es  mich  nach  St  Pötten  wo  ich  de  GeschättsWvung  einer 
gmäenBaiirma  [Jäger  Baui  übernahm.  De  ich  schon  knmsr  indem  Gedanken 
geeptell  helle,  mch  sebslandig  zu  machen  und  h Sl- Polen  1976  eine  Galerie 
zuspetrle.  sikanme  ich  desen  Zeipurkt  als  ideal,  unneben  meiner  Täbgke<l  in 
Maragernenl  ein  egenesUnlemehmen  aulzubauen  Sokamesamlö.März 
1 977 zu  GrCrdung  der  Gdene  Mannger  und  zu  ersten  Ajsetelung  Meine  VIsian 
war  es.  einem  bieilen  PubUium  moderne  Kunst  näher  zu  bnngen  Da  Krems 


emge  Zeit  ab  KUtuihaüptstecb  im  Gespräch  war.  giüdete  Ich  dort  1 968  ene 
rwekeGalerie.dieidica  neun  Jahre  tangtuhne.  Ich  muBle  jedoch  erkamen. 
daß  Krams  eil  seht  schtwerigor  Boden  war  und  brach  mene  Zette  dort  wiedir  ab 
Da  ch  durch  mem  zweites  Studun  die  Berechtigung,  an  ener  Höheren 
Banitsbädenoen  Schub  zu  urleinchlsn.  erwarben  hatte,  baerdele  ih  t9S1  meine 
Täigkei  m Managemert  und  trat  in  den  SchuldbrsI  ein.  un  bis  zun  Sommer 
2007  m6  groBer  Begetsterung  BWl  und  Rechnungswesen  zu  lahian  Für  das 
Ibigende  Schuljahr  nabe  uh  mreneAuszec  genommen,  un  mehr  Zeit  kr  mene 
Galerie  und  meine  Famiie  zu  haben. 

• Zum  Erfolg 

VWs  bedeutet  für  Sepersbnilch  Ertolg’  Für  mich  bedauiei  benitlcher  Erfolg 
de  Anerfierrtrg  von  Fachkolegen  und  von  marem  Umfeld.  Sehen  Sie  sich 
als  erfolgreich’  EigenAth  schon  Ais  ich  vor  30  Jahren  meiner  Betreb 
aufzubauen begann.halleKuisleinengaiizaiideienSäenenwerfals beule  kh 
bhder  Überzeugung  ciaB  mene  Galene  neben  gmOenAussielLngen  und  neuen 
modernen  Uesen  emen  weeenkhenBetiBg  zu  FtrOaug  des  Kureametesses 
leterte.  Vilas  war  ausscNaggebend  für  Biran  Erfolg?  Um  in  einer  kleinen 
Stadl  wie  91  Pölten  als  Galerist  eitoigrech  zu  sein,  ist  en  glautMüdiges 
Programm,  aber  auch  konsequentes  Aröeten  an  weniges  Kitierun  kh  lasse 
DtngeannKhherarknmenundertsheijenicnalessotart.dsneueSihMeeen 
eine  Stualon  ot  r anem  anderen  Lichl  ersehenen  lassen  und  ane  cbjeklrvete 
Beuitelung  smnögithen.  Wie  begegnen  Se  den  Herausforderungen  des 
beruliicnen  Alltags’  Ich  aibeie  ml  großer  Begeisterug.  plane  scvtei  wie 
mögkh  und  bin  gelasssn  gegenober  UMtrhersebberen  Eiegrissen.  Ab  wann 
sahen  Sie  Sieb  erfotgreich?  Im  Jahr  1985  verfegts  dnden  Standuit  meines 
Geschäftes  aus  dem  ersten  Stock  enes  wunderschönenPafaismeinLokalit 
derFuBgöngerzonederSi  Pötenerlmensiadt.Bisdahinwarlchnuilnsidem 
bekannt  gewesen  mä  dem  Slandcrtwechsel  gelang  es  mir,  enem  großen 
Pubikum  die  Scnwelerargsl  zu  nehmen  und  zu  zeigen,  daß  Kunst  ndil  aner 
kleinen  Schcht  von  Prnilegenen  vorbehallen  eeki  sei.  sondern  für  leden 
erschwingteh  «I.  Ist  Originafitii  oder  kniiailcm  bess«.  um  erfolgreich  zu 
sein?  Ich  bevorzuge  Ongnaiiuii  und  giaübe.  daß  jeder  sehen  agenen  Wbg 
gehen  sötte.  Gibt  ee  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Das  Vorbld  meines  Vaters  bewog  mch  die 
kauimänritohe  Rchtung  atizuschbgen.  makie  MüIik  stard  mir  t»  der  Ghjndiing 
meiner  Gdeite  tibeich  zw  Sette  und  bh  durfte  sühr  wet  von  manem  ehematgai 
Chef  kl  der  Bauftma  leinen  der  viel  Ge^  hl  Umgang  ms  Mensihen  hate  und 
dassan  Zugang  zun  Erfedgen  von  Aibehenuxl  Versagen  kr  aleEremjaltälen 
mich  sehr  beendrucUe  IMetche  Anerkennung  haben  Sieerfahron?  Meine 
schönste  Anerkemng  und  OM  Freude  und  Begedleiug  manet  Kunden  nath 
dem  Erweibanes  Kunstwerkes  uddas  wachsende  irieresse  am  Kurstmarfd. 
VAe  werden  Se  von  Ihrem  Umletd  gesehen?  Ich  denke,  daß  ich  sowohl 
beivdich  als  auch  prwal  einen  positiven  Eiixlnxk  erwecke  Wetches  Problem 
scheint  innen  In  hrer  Branche  ungelösl?  Ich  sehe  im  deutschsprachgen 
Raun  an  großes  Problem  dann . (unge  Menschen  an  de  Kust  hetan  zUühiea 
Das  beginm  meines  Erachtens  im  Zeicherutemcht,  oerde  Jugeodehen  eher 
von  der  Kuist  wegbringt,  starfl  Interesse  zu  wecken.  Bei  meinen  vefen 
Austandsiasim  zu  Kunstmesserud  Ai^sMAingen  übemaschi  mch  tnmer  das 
rege  imsressevon  Drecenn-Iis  Funtzethiairgen.cie  athftjr  Kunamteressieren 
und  Aussteluigen  und  lAeeen  beajchen.  wie  Gtechatnge  h Deutschland  ud 
Österreich  das  Kkio  Väslche  Rcrfe  spielen  de  Wlarbdler  bei  hrem&folg’ 
OhnecMläleisktzugmenaMtartHiMrköriiedieGalererichlbestslien  Wr 
libemehmen  neben  dem  Verkauf  auch  das  Rahmen  von  Btdem.  dese 
handweiklchen  Tälgkeilen  lallen  unter  anderen  m den  Autgaberberaoi  menst 
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Wlaibater.  Me  moiivieren  Sie  tire  Mtameiter?  Mene  Mi^ibeiler  leben 
genauso  wie  ich  von  Eifoig  jedes  Vsihauls  ml  von  der  ZuViedenhei  unserer 
Kunden  Nach  weichen  KnMnenwdNenSehteMlarbowr  aus'’ Für  m(h 
Isl  irleresie  an  Kunst  neben  einer  abgenjrdeten  PereonicMiet  Old  der  Freude, 
mit  Menschen  zu  kommunizieren.  Beiecschalt  zur  Weiteibldjng  und 
Grjndienr1itssenimUingangiT<;dgnrCbin|)UlerdaEw(htigs)eKiieiurLMensl 
Zeit  verwenden  Se  für  Ihre  Ausbitdung^  ich  besuche  sehr  »eis  Messen 
Ausslelungen  und  Museen,  lese  Kuretzeächrlteii  und  UeraUr  Cber  Kiinster 
und  AussielLrgen  uid  komme  so  m Sctm  aut  ungetSbr  zwa  Stunden  am  Tag. 
VUelchen  Rd  mdchten  Sean  de  nächste  GaneraCionweilergeben'’  Memes 
Eratteensrndesrrnrneiwrhtiger.stwbieitgelkheite.lehiieeehuniarislisthe 
Ausbttlrg  zu  wSMen.  Das  spezhsche  Wissen  Kir  jeden  Berul  laet  sch  In  reteov 
kurzer  2e0  erwerben  wenn  das  Qedäciienis  durch  die  vorherigen  Jahre  des 
SludiLims  gut  raherl  ist  Velseiti^l.  ein  erweiterter  hkihzort  und  FlerMcäC 
sndwrchirgeratsenesoezaliseneAuEbilduig  WelcheZielohstienSiesich 
gesteckt?  Uen  erstes  Ziel  ist  es.  die  Bedeutung  meiner  Galerie  aulrechl  zu 
efheben  und  den  iwtscneMchen  Erfolg  zu  SKhem.  daneben  aber  auch  genügend 
Zeh&motwFatrfc.lürrrichudmeinehttbyszuhijan  FCreineifbIgreidies. 
abgenmdetes  Leben  habenFanüs  Freunde  und  prwalBlideiassen  den  geichen 
Sleleniven  we  bemltche  Anerkennung  und  witschtAhcher  Eitolg. 

♦ Marischier  Christoph 

• Zur  Person 

FuniliGn  Berrebeleiler  BRC  WenHemab. 
gerkerteiecnticherGeschalsiü'i'arWIan 
raog  bei:  Biunswck  Boalng..  ItTO  Wien. 
SidunanngasselD?  Geboren  Datim.Ol: 
t . JLn  197Z  Wien  Farrrdenslard  Lebens- 
gemeinechaft  mt  Mag.  Geitinde  SpulaA 
Kinder  Emanuei  (19B9I  und  Oeborah 
11997)  Ellern:  Maibn  und  Elisabeth 
Hcbbies:  Famie.  Motorrad.  Reisen  Hgh- 
Tech.  FuBball. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenbrchsten  Stationen  Ihrer  Karriere'’  kn  AnecHuS 
an  das  Realgymnasium  absflhieite  ch  eine  gaphische  Ausbidung.  da  kh  die 
[>ucMr« . d«  mein  Vbler  betrieb  Oberrrehrnen  scita  Das  laben  tjhrte  rrichato 
dam  ri  ehe  andere  Richtung,  und  ch  suchte  meine  beruilch«  Zukunit  am 
RnanzsEMcr.  wo  ch  in  den  Beieichan  Veimeb  Veiachenng.  Immobilen  und 
Bankwesen  Idbg  ivar.  Qabei  sHaB  kh  1 995  zulilig  auf  de  Rrma  Bnjnswck 
Bowtrig  Dortgetrdet  aibeitele  ich  mch  • rach  amerkanischem  Moddl  - von 
darSchalerkraltzumAssslenlondesGeschaittlühiersinderNedeitassungim 
Wiener  Prater  empor.  Im  Jahr  200e  kam  ch  als  Belnebsleter  m unsere 
Medertassung  ti  htemals.  de  schon  seit  1971  besten.  Außerdem  bh  kh 
gewreiberedrikhe'  Geschünslühter  lOr  den  Bereich  Wen  In  unsren  Hallen 
wirdn|e32BowingbamenangebciMn  d«  sowohl  (rgroSeTunere  als  auch 
für  Famlen- und  Freaedoeüigung  zur  Vertilgung  stehen  Mr  beten  her  aber 
auoi  teibg  geschnuite  Pakete  für  Krderpertes  an.  wdohenthh  betreuen  wr  m 
Sthnll  100  Khdr  bei  solchen  VsTarslatrgen.  denen  wr  eine  Mischung  aus 
Bdwing.  Spiel,  SpaBuilGashonomearbieWn  Vele Leute  nutzen rdnenveHe 
unser  Evemangebol  X^osmc-Bcrwlng',  das  Ftetag  und  Samstag  abend 
statthirdec.  und  bei  dem  speziete  Lchtehekle  wie  UV-üchl.  Laserbtioe. 


Nehekanorien  uxtenlsprechende  kiisk  zun  Ensalz  kommen  Auch  uete  Famen 
nutzen  uisere  Rkmldkeilen  lü  Maodngs  mil  anschiaOendr  Emspannuig 
beiunseronvidtjngsnAngeboten  Wi  haben  dsrzM  «inen  Besucherschrill  von 
OOOObisaiXOBesuchempto  Woche  miosetenCenlem.  Viele  Verere  zahlen 
zu  unserer  Slam  mhuYlschaA.  und  un  den  Naihvwichs  zu  gewahilasten  bielen 
wir  jeden  Samstag  ehe  Bowthgschuie  an 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Erfolg  oedeutel  für  nach 
prsördch.  ein  Ziel  ins  Auge  zu  fassen,  den  Weg  dorlhin  konbnuieifich  zu 
veifdgen  undmt  alen  Mineir  zu  versuchen,  deses  Ziel  zu  erreichen.  Sehen 
Se  sich  als  ertolgretcn?  ich  sehe  mich  als  erlolgreich.  wed  ich  meine 
Zde  m Auge  behaie  und  dementsprechend  hande  Ab  wann  empfanden 
Se  sich  als  erfolgreich'’  Ich  kann  her  keinen  spezehen  ZrtpunM 
lesliegen.  Eifolg  eigibl  sich  SchirU  für  Schrill  durch  das  Erreichen  von  Zelen 
Im  Laute  des  Lebensweges  Ist  Onginaiitai  oder  Imitaiion  besser,  um 
erfolgreich  zu  sein?  Ich  wurde  auf  jeden  Fall  sagen.  oaB  Onginalitai  das 
Encscheklerde  ist  - allerdings  loigen  wir  in  unserem  Angebot  ihd  unserer 
Ausstatlung  dar  Konzsrnlinle.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Von  meinem  Vtsier,  der  eine  Onidierei 
besaß,  und  mener  Müder.  Lecem  des  Rechenzentrums  bei  Unlever.  Korrae 
ich  nur  vieles  abschauen.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren? 
Aneikennuig  hole  ich  mir  grundsätzikh  von  mir  selbsL  uid  zwar  bei  der 
Rellevion,  ob  Ich  mene  Ziele  eneioht  habe.  Wie  werden  Sie  von  Ihrem 
Umfeld  gesehen?  Ich  glaube,  daß  man  mch  als  zielstrebig,  domnanc. 
freundicn  und  überiegl  wahrnimmL  Welche  Rolle  spielen  die  Mtarbeiler 
bei  tirem  Erfolg?  Meine  Mllarbener  speien  die  Haupcrdle.  da  sich  kein 
Beinebohneamguiesund  moovieries  Team  «iioigfeich  lühren  la  Bl.  VWe 
motivieren  Sie  ihre  MiUrbeiler?  Oie  Mdlvalion  meiner  Maaibeaer  ist  mir 
auBerordendich  wkhlg.  ganz  ^ch.  ob  es  sich  um  die  Kassenmilarbeiler. 
de  Mechanker  oder  den  Puczlrupp  handelt,  kn  allgemenen  iraga  ich  dafür 
die  V«raiVwdib/g.  oder  bei  meiner  Abwieserhe«  meine  Veitreiung  Weich« 
Sind  die  Siark«n  Ihres  Unternehmens?  Bruiswick  Bowing  isl  eines  der 
Unlemenmen,  das  dafijr  steht.  daB  sich  aus  dem  Emsalz  einer  einzelnen 
Person  ein  riesgae.  lurkbonieiendes  Unternehmen  entwckeln  kam.  Bei 
Brunswick  war  *s  der  Schweizer  J.  M Brunswick,  der  vor  über  170  Jahren 
nach  Amedka  amigileile.  dort  ahien  Bilardlsch  baute  und  so  den  Grundsleh 
für  das  Umernahmen  legte.  Brunswick  sieht  nicht  nur  für  Bowing.  sondern, 
sicheilch  aJ  de  Gründung  der  Firma  zurücAgehetid.  auch  für  Bilard  und 
Sport  kn  allgemeinen  Mtaerwwle  >sl  Biunswck  auch  im  Mlllalkiasseseklor 
der  Boote  verueien.  produziert  die  Außenborder  .Mercury  und 
Mavigabonssysieme.  hat  egene  Fabrken  lür  da  Bofwlrgaussiainrig.  seba 
de  Kanduockner  am  WC  werden  von  Brunswick  hergeslelll.  Mit  der 
Erzeugung  von  Angelruten  und  von  medizinischem  Zubehdr  wie 
Einwegspritzen  zihli  die  Brunswick  Corporation  zu  den  giüBien 
mubfunkinnellen  und  internationalen  Koruemen.  In  unseren  Breeen  wird 
der  Name  Bnirewiik  am  hauhgslen  mil  Spoit  verbunden.  Das  Urtemehmen 
legt  großen  Werl  aul  guten  Service  VWe  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Privaileben'’  Oie  Familie  stehi  lOr  mich  an  erster  Stelle  Oer  Beruf  gibt  mir 
de  MWglchkec.  Wünsche  prrvaler  Natur  umzusetzen  Der  Zeitaufwand  n 
mener  Posilionislalerdngs  extrem  hoch.  Weviel  Zeit  verwenden  Sie  für 
Ihre  Fortbildung’  Ich  versuche  sländig  vielfühlge  Fortbildungs- 
mdgfichlieten  zu  nutzen,  um  menen  wetteren  Lebensweg  nchl  in  iigerttaner 
Weise  zu  biockieren.  indem  ich  mch  nur  aJ  eine  Rchaung  foiere  Welchen 
Rai  mochien  S>e  an  die  näcnsie  Qenerailon  weitergeben?  Ich  halte 
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Zuveflassf^t  und  oemt  veibundene  PunKüclikec  für  weserdldie  Weite, 
dte  A>beivfliclien  Eitoig  iuQersi  wchlig  shd  WdcheZiele  haben  Sesich 
gestecW't  Geedijlliche  ZetehJrgon  immei  nai  Kon^imio'gaben  ajsemmen^ 
sei  es  Budget  oder  die  Oigansebon  beVettend.  Ein  langediisages  Ziel  n 

merempeiaintdienBetetidieLnialaneigeseliendeEiTeidiunganargmiGaen 
Uhabhänggheit  In  Lebensntotto’’  Isne  aus  dem  Gestern  gerieBe  das  Heute 
und  aeue  dich  das  Motgen' 

* Martins  da  Cunha  Antonio  Dr.  Dr.  h.c. 

• Zur  Person 
Bend:  Faciam  für  Kinder-  und  JLQend- 
heliunde  FurUon:  Inhaber  TI(jgbei:Or 
W«noCadosU«RTtNSQAa>HaFAb 
tünder-LndJugendhediunde..  1220 Wien, 
GanenhetmsiraBe  8t.  Hobbies:  Spoit. 
Sonstige  geschättiche  Tatigheten:  Dr 
Mahrs  da  CuidiaGntH 

• Karriere 

Welches  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  trer  Kjrwe’  Ich  wude  1955 
ln  Brasiien  geboren,  siudeiie  Medan  w 
Brasten  und  Engand  und  ehangle  rn  Deaeirber  1 979 meinen  SUdenabschUS. 
Danach  begann  di  meine  FacnaizlausbMurg  zin  Kindeiarfl  in  London  am 
Hospital  tor  SkKChMien  und  in  Wen  am  Sl  Ama  Krttersphal  Die  Jahie  von 
1983  bs  1985  veitraOTe  «h  als  Leiier  dw  KnoohenmaHiTfanspiintiitor»- 
Abteiung  im  NasonalnsHul  Kr  Knete  In  Re  dedanenb  frablen.  Nach  nienei 
Facharziausbldune  letets  kh  die  Knder-Ateeiuiig  im  King  Fanal  Spezialst 
Hospeal  in  Riad.  Saudi  Arabien  1 1989-19981.  Nach  meiner  Rüddehr  aus  Saudi 
ArabienibßichntchmimetieteganenPraiisinWennbder  Damtiniineresae 
achon  rnmer  auch  dern  Sport  gtAatecNiedeidimiiineslerZMaleeribrderl^ 
Kurse,  um  Spoitmedsiner  zu  weiden^  Mar  Dpiom  der  ösleireichischen 
Ärztekammer  ethiell  ich  im  Jahr  1996  Es  folgten  Dipliimkurse  für 
Endrnjngstrvddm  urd  HorrOopatii»  Im  «etgren  vedaid  mener  Laubahn  wurde 
Ich  versäiM  aut  ene  nichlschuinediziiische  AiÄilchlirB  cJe  TCM  iTrartloneae 
Chnesische  Uedizin|.  autmedisam.  Ich  begam  eine  TCM-AusbiUung  ird 
studene  Fachhchlungen  der  AkupurMur  im  verachiederen  tnekhilen  Es  fblglen 
dh«rse  Sludbnauhmlhane  in  Bbjng.  Hongkong  und  Karbxi  (ChinaJ.  Talpei 
(Tarwani  und  Tokyo  IJapan)  zwischen  1997  und  200e  Oe  Uheaishil  TcAyo 
vehien  mr  m Jahr  2032  den  Titel  Dr.  ho.  hir  msre  Ausbolrq  im  Fach 

Ftautehvaduingen.  Gemensam  mtribg.  Henrich  Chcrtst  und  klag  Stefan  H]I)*<A 

gründete  ich  das  Fachinsaiut  Kr  Filn»9  und  Lebensstihnedizin  h Wen  De 
GhjndungderOr  UarlrsdaCunhaGmbHedolgemltddmZel.oingesundes 
Geltarh  auf  den  Maikt  zu  bmgen . Dazu  war  es  erlcrdedich.  er  Paieni  ati  die 
HaltianTiachüng  von  Koicoswasser  anzumelden.  2007  wusle  Dr.  Mahlns'  Coco 
Drii*'  m#  dem  .Greal  Taste  A»ard‘  und  dem  JFE‘  ausgezekhnel. 


werden,  desto  schneder  kann  man  ge  Meder  vergesaea  Erlschadungen  wenlen 
zwar  überlegt  aber  doch  rasch  getroNen.  tn  welcher  Silualion  haben  Se 
erfolgreich  entschieden?  In  unserer  Branche  sind  es  mchi  einzelne 
Entschsdungen.ole  den  Ertolgajsinactien.scndem  de  Summe  vteternchtger 
Emscherlungen.  Ist  Oiginaliiat  oder  Imitation  besser,  um  erloigrelch  zu 
sein?  Natühich  selbe  man  Dnge  machen,  tie  noch  keiner  vor  einem  gemaihl 
hal.  Wr  haben  beispielswese  den  Bereich  der  Fiischwarsn  langsam  aulgebam 
und  heute  lai  dies  eres  der  Umeistherlrigsnetiiinalezu  den  MIbewerbem 
Diese  können  unseren  Erfolg  zwar  imaeren.  werden  aber  immer  an  be  zwei 
Sdrtle  hinter  uns  sein.  Gib!  es  jemanden,  der  Ihren  ben^ichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Nein  Welches  Problem  scheml  Ihnen  in  Ihrer 
BraflChedsungäösiTNachartmer.Tidtieinahferiridlmltalion  WächeRcIle 
speien  die  Mlarbeder  ba  Ihrem  Ertpg?  Ich  aibeoe  h ent  Brarohe.  wo  db 
meslen  Miaibeber  keine  Maua  oder  HoihsrhUausbidung  haben  Wie  man  md 
den  Leuten  koiriTuiziet  oder  Eie  am  besianincieLJileniihmenertndel  hebe  >h 
eist  ndaPiaisgelemi-an  der  Wltachanauveratil  et  Oeses  ThemagmueTheoie 
Heute  Uikkxied  Oe  KomrnjWaton  irt  den  fWarbeoem  iwrdeiber.  und  sie  sind 
eebstieraäixNch  sn  wichtga  Bestardel  dee  uhEmehmenschen  Edo^  Nach 
wdchai  Kriterien  wählen  Ste  kf  lartieiter  aus^  Eire  gewisse  Grundnielfteiiz 
undAibecswOemüssenvorhandensen.  lAtemohviaen  StetvelJliarbaier^Ste 
müaaenvonschaiaerefiBgaateMiglCrdesIJiaanenmeninlclePloOidemBiTqaL 
acrsivspLillbde  klol»annvcinaLl3er.  WargemefürOeFiima  aitndst  widauh 
gute  Altei  bislen  lAtekhe  sind  de  Städten  lreELInlemOiinen57[>egö9te 
Stbhe  manes  UntemeiiTens  bl  FteiMtü  We  verarbaren  Se  BerU  und 
Ph  vadeben7  Mare  Frau  st  last  mmer  an  maner  Seie . se  81  OeGesthälBUirertn 
unssmr  Firne.  Mere  zwei  peilen  Sehne  fiOen  ach  schon  OigendEtinliaGem 
Harenfür^hrganSohnversuchanwrsDCbiMsrrDgfchbeliiezuhaben  Abertm 
ehOtfizuseihBatJundPiWilebinsrtnorenBiisehisciMteiiwaibai  Weiiei 
Zai  verwenclai  sie  Kr  Ihre  Fortbildung?  Für  mene  FoOMOingvenvervteih 
iijnd2I)ShjndeniioWlxhe  Wdohen  l^möcnianSteandeiiächslieGaeralon 
waleigeben^Man  iriißschsetEtieu  seil  und  Iraner  an  >ares  Gewesen  haben, 
dann  81  da  Edolg  vorprogrammiat  WOchcZieiehsben  Sesich  gesiecM?  lOi 
mochle  da  Viel  zeigan  daß  .Gieen  Bedress*  mögkh  81.  Man  PiQcUd  81  ds 
Gesanrhanzepl  zu  vastehen.  m dam  Gasundnats-.  SazaF  und  Umwetaspelde 
psammedte  8er.  Cbzu  habe  dl  auch  er  Buh  geedrefaeri  des  ih  bddiaöllersfdien 
wad»  De  GewnrxhgdaKcksnirilMihUda  klaraganed'Phtocphe.Grean 
Bushesrab  Das  Unternehmen  J>  lAadns'gnjndeteansoaepcNischesPibieW 
riBrasben.  lArteugebletiterKchosnuBpdnKl.nitdemZeL  StaSadvdem.  der 
isr  Stad  vom  MJIdiea  eine  AidäOiigzuemii^deninfarenArtBispBefida 
akobgsthaiLandMdschat  Zugaben  Da  Handel  rat  BrasAenbasalaulFatTiada. 
sodaßeszukanaAusbeuUngdaMensihaiodadaNaUkonviii  Esaistahan 
ghine  Flachen  djch  den  Aitteu  von  UsrhiiJLreniKchiisnu  8.  OtangerxBananea 
AnarE6.ate.l  sab  AtholzungcteriJiwälda  hi  LeberamottD?  I Harde  stets aa. 
da8wedaMerednainoihTcmnadaiterl>iMa(SchadaizugstjgtvMnl2  Wrslnd 
iwhl  luadUdaubadda  Eide 


♦ Mäscher  Hermann  Jose(  Ing. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedsuta  für  Se  persönlich  ErlPg?  Erfolg  bedeUet  tüi  mch.  aus  ana 
schanbaaussicheslGSsnSituajongBStärlcthavorzugeheri  Ich  bin  Meister  des 
Knsanmanagemants  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erlolg?  Ehrgeiz. 
Lemberaisthan  und  der  erlaube  an  an  gutes  Produkt.  We  begegnen  Ste 
Herauslordaungen  des  baullichen  Alltags?  Je  schnela  Picbleme  gdosi 


• Zur  Person 

Beruf  Chen'iter.FuiMon:QeschatsElTerTäigba:phBnr>arelylLabaGnibH.. 
2SIX)  Baden  Fenänard  Pchler  Gasse  Z Geboren  - Daun.  Od:  1 8,  März  1952. 
Kramsath  Fairwianslaid  VarhewaWtnitChrislare  KindaDr,Daniel|i9i76), 
Mag  Hed(t97Sjuno  Maus  I I98SI- Ebern:  ktagddene  und  Hennann  Schcpteeahe 
Akte:  73  PüOikaaomn  in  dai  lenommeitesten  FachzatachrAen.  Sie  snd  lür 
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weHatitlalKin  mehr  als  ausrastem  Elimngen:  KiJupreederSlaA  Baden  Ki 
Wlssef  sd<alt  in  Jahr 2004;  sein996  aulgeistel  in  .Who's  Who  r t«  Wnlir.  seil 
2IXt3iniOOOOi4stan(ingHaliclAlsoir*2i9lCer(i«/.Cartndga.Et<(^ 

• Karriere 

Welche waendiewctiligslen  SlaMnen  Ihrer  Karriere'^  Ich besuchls eh 
GynmasiumnSalrbtrg.iraichheinemkalholGchenlnle'nalwDhnte  Diese 
Zat  war  auch  scran  von  iMlen  OiaiJierslTagen  geprägt,  die  dr  damals  ledoch 
mil  erier  jxotesserenden'  Eins3e4ung  auf  die  Odteslrage  beantechele.  Ich 
txachideSdiieraih  vor  Jeder  ab  und  begann  <ie  Lehe  zienCherrieleteiarlai 
hnerhalh  das  Umernehrners  Biochenie  KuncH  Naih  eiHdgieirhem  Abschuß 
merer  AuSbiitung  besuche  ich  paialei  zu  inatier  TaigM  eh  Abendgumnasun 
in  Innsbruck  und  malurerte  I97&  In  wecerer  Folge  begam  ich  ri  anem 
celerrekhschen  Phannajnlamehnier  im  Bereich  der  pharmazeudschen 
Boanahibk  und  baute  eins  demantsprechends  Abteilung  aul  Mt  viel  MA. 
Phantasie  und  Eresthosserhei  mache ich  mch  im  Jade  1983  setostandgund 
gnjndeie  ein  kleines,  aber  lenes  Forschungslabor  Diese  Zelt  war  int  sehr  viel 
aufophemoer.  aber  PehtewuBter  Albet  iBmuickUig.  Kontahlsuche.  Reisen. 
Gespräche  eic.l  veibmden.  1986  varleBichdiesesLabcr  und  giündelede 
phaim-aral/t  Labor  QntiH  hTialskiichen  de  ch  1 994  an  den  heuigen  Standort 
In  Baden  vedegte  UlteiweilebeschdAigeich  1 7 Mcarbener.  Men  Unlemermen 
Ist  seit  1 992  GLP-zertüzien.  Aul  imematcnaler  Ebene  bewegen  wr  uns  in 
Bereich  Analytk  vun  ArznestoHen  >n  Pasma.  Ham  und  Gewebe  von  Mensch 
und  Tier  an  vorderster  Siehe  Vh  haben  wel>ed  mit  wenigen  anderen  das 
eraoafbgeKrcwrdMr.SlollenauSeist  genügen  Mengen  fenSogianin.6laitUe(> 
hPtaenianaihzuwasen.IchzähleheulezarSiarherenihaABUniemehtnenficlen 
L6A.Japan.d9  Schweiz  und  Deuschbnd  zu  menen  Kunden 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persbnlich 
Erfolgt  Eiib^bedeijlaiBjrniich.einetlUlB6 
Leben  dasinmenemieienGiiiUbenan 
Gott  wurzelt,  zu  Kden  i/id  somt  mt  Go« 
und  rrri  mr  n reinen  zu  sein.  Eifclg  Ist 
mein  Leben  nach  Jesus  Christus 
auszinchien  und  desei  Richtung  treu  zu 
hieben  Daraus  scböple  ich  auch  täglich 
meine  Kratl.  des  isL  wenn  man  so  sagen 
•8.  das  JebensetfoigErezepr' auf  meinem 
Wag  zu  Gott  hin.  Was  war  ausschlag- 
gebend lür  dreh  Erlotgt  Austchiag- 
gebeno  Ir  meinen  Ertolg  waren  mere  lacdche  Kompelenz  und  man  rasches 
anaVtaches  AuhassugBianitgen  md  in  erster  üne  der  oben  schon  genannte 
lieke  Glaube  daran,  das  Jesus  fflbh  jeden  Tag  aub  Neue  begieiKL  mich  h seine 
Nachlolgeiun  und  trägt  Uslne  Eigenschallen  und  meine  CacbkheKompelenz 
wissen  mene  Kunden  sehr  zu  schätzen  . Walern  aussdtaggebende  Knienen  ttr 
merien  Erlolg  snd  skhertich  meine  FäliigieiL  he  Bend  zu  denkeri  criien  i>  ales 
zu  bbtenijdrrieineMlaiteteraiAden  Weg  zu  meinen  Visiorieninizuriehnien 
Welche  Rohe  spielen  die  Miaibeiier  bei  Ihrem  &folg7  lAsine  Miiaibeiier 
and  hohqualtziene.  groaeib  prcmouerteOiemaier  . und  ae  and  sehr  iMcnig 
Gelegenllcn  siete  ich  aber  fest.  daB  ba  manchen  von  ihnen  ene  gewisse 
JFachscheiMappe' verbanden  isL  wann  es  darum  geht  analyish  wiktich  ails 
Fatdoren  MbgkhkelaiindWegerubederiien  hkltsdeslobctz  nehmen  meine 
MharbeciEr  eine  wesenllche  Rote  te  manem  Ertdg  ein.  Weveranberen  S« 
Benjt  und  Pnvalleben?  Fie  mich  zahh  die  Ehe  mt  maner  Frau  zu  den 


MCbtigslEn  Inhalten  nieinas  Lebens.  Unsere  Synbose  61  essenbel  kür  mein 
Leben  kh  habe  auch  das  Glüdi.  Knder  zu  haben  de  mich  immer  weder  geistig 
und  bezuhungsmäBig  fordern  Unsere  philosopHschen  Gespräche,  der  sehr 
anapruchsvaile  Umgarg  mtemarider  6l  ane  unvorsaeibar  gtoBe  Energtag^ile 
für  mich  Mein  Sohn  Oanelisd  ja  auch  im  Unternehmen.  Für  mich  gbl  es  kane 
Zäsu  zwischen  Berufs-  und  Fhvatleben.  denn  es  «I  der  Mersch  Mäscher,  der 
eben  uletwegsisi  aul  sanem  Weg  zum  graoienGehehns  zuGott  VWIchen 
Fiet  mochten  Sean  die  nächsMOenerehon  we(ergeben?Glabe.  Hcthiung. 
Uebe  and  de  wKttigsten  Lebensnhalte.  die  uns  Jesus  tradiene . Aus  desen  zu 
leben,  are  reaMs  Famie  zu  haben,  sind  siche  dich  Voiaussetzcngen  für  alle 
wetteren  Erfolge  EmolionaieWätmegaiebluttinwaleretFotgevetstanclanzu 
haben  und  immer  aus  den  Gesprächen  nrt  Gon  und  mit  den  leben  Menschen  zu 
echäpfen  brrgi  enen  sehr  weil.  )a  lectich  zun  ewigen  ZleL  das  Geo  setet  Ol. 


♦ Masten  Silvia 


• Zur  Person 
Beruf  Veimögensbaralerin.  Funktkin; 
Gescnältshihrem  Geboren  - Dalum.  On; 
31 . Dezerrber  I9SS  VHach.  Kinder  Mcoie 
1 19961  BSenr  Edebauiixd  Bure.  HottieG; 
KuBl.Radl^iren 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  NxäM 
der  NandsltaehcJe  1985  aroeJele  ich  ln 
dwersen  Bünas,  unler  ariderem  In  ener 
Ssuerberatyigaianzla.  Um  mich  läihiih 
weSeraiAtaibesuhechvaschedeneKiiseamWFLarbatetBabsranEdäeBsnd 
mangels  passender  BesthVbgung  zwa  Jahne  im  Gastgewerbe  Im  AnschiuB 
daran  gng  ich  1983  dsAupak-Mädchen  nach  Pars  da  sth  damals  emeghalge 
Oebgenheil  bol.  und  zog  1939  hde  Schweiz,  wo  kh  06 IS6I  als  freneniftcha 
Werbeiexlerin  arbeilece.  Parallel  zu  desen  Tätigkeiten  begann  ich  en 
Fomsiudiun.  das  ich  1 991  srlolgraich  aoschloB.  ZuiOdi  in  Wien  vstsuchie  kh 
t992«nhatesJahibrgeir»adäaua(eAiistelihgzuindcn  kamdamaPendngs 
zurück  rach  Kärmen  Ult  iHtinchiTtGGlegBrhBbaiäägBnijberjiWsaer.  Adder 
SudienadiArtetkamich  1994 sdtieBdiindeBathe  dar  Vemigensberalng. 
besudteselher  ladend  Kuss  undtm  in  desen  Speis  bis  heule  ag. 

• Zum  Erfolg 

Wae  bedeutet  lür  Sie  patsörAch  Entolg?  Enioig  bedeulel  lür  mich,  ein  Ziel 
zuenekhen.daSKhmrgesleckihaba  DarausresubenKteFreheA  mein  Leben 
nach  mwnen  Wünschen  zu  gestalten  und  beruflich  wie  auch  prival 
vaiarmiuifnnan.  Sehen  Sie  sich  als  edolgreich?  Ggerddija.  da  ch  viele 
meinar  Zeie  be  heule  erreiclien  konnte  Was  war  ausscNaggebend  lür  Ihren 
Erfolg'’  Wahrscheinich  waren  das  mefi  höbet  pereünlcher  Bnsalz.  mehe 
Ausdauei  und  meine  Fähi^.  Kompromisse  einzugehen,  was  immer  wieder 
notwendg  war.  We  begegnen  Se  Meraustorderuigen  des  berullichen 
Alttags?  Problems  sind  da.  um  geidsl  zu  werden.  Ich  analyaere  zuerst  das 
Problem undvereuchedammtalerKrallsrieLSsugzurrrien  khbetreihle 
jedes  Problem  als  neue  Herauskedsrung.  der  icb  meb  steile  - in  den  meisten 

Fällen  habe  Kh  de  Herauslordeiugen  b menem  Leben  bewältgt  . Ist  es  füi  Sie 
ds  Frau  In  dar  WInschari  schwienger,  erfolgreich  zu  sein?  Es  gab 
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engg  Haixlcaps.  cleesnwsctMcngerrtaclien.etlafifEichzu  wetden  ^U^rer 
haben  es  sicterich  leicMei.  entsprechende  KomakM  ai/zubauen,  allerdings 
gelang  es  rtSr  immer  rede  gii.  so  geaiterc  Problenne  tu  umgeben  Ab  wann 
emplandan  Se  sich  als  erfolgreich?  Etwa  sei  dem  Jahr  1 996.  da  enersals 
meine  Tochler  zur  Welt  harn  und  dl  andererseits  einen  emsprechand  großen 
Kundenslodi  halle  denes zu  betreuen  gal  lAeine  SebständgliedwarsKheiirb 
ausscbiaggebeit) . um  diess  Mehifachbeiastung  zu  meistem.  Ist  Orglnalddl 
oder  tniialion  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Ich  bn  dt  und  Ich  tetsuclile 
me.  andere  zu  im  beten.  Viele  meiner  Kunde  sehen  gerade  das  als  gro  Bes  Rus. 
«bei  ich  aber  imniet  wieder  RalscHägo  v«on  andeier  Kcflegen  annehme  Gibt 
es  remanden.  der  Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Herr  Gran  Wobgarg.  etn  selbstdridige'  Vermtgensberaler  der  Fhna  AKS. 
beslärKte  mch  immer  in  manem  Weg  und  molmerfe  mich,  da  es  nalivkdi  auch 
Zeten  gab.  in  denen  ich  an  de»  Bchli^ieit  meres  Tuns  zweilaloe  Vfctche 
Anerkennung  haben  Searlahren?EsgbllauleridSigjaionen.indeneni(h 
Anerkermg  ertarre  . Hter  d neltirlch  auch  de  entsprechende  Eigenrnodiebon 
zu  nennen,  de  ihrersets  weder  posbves  Feedback  maner  Kunden  ausUsa 
Welches  Prcblem  scheinl  Binen  in  Ihrer  Branche  afs  ungelöst?  Unsere 
Branche  baf  rdec  sich  nstebgem  UmKhuvtng.  daher  sind  Verändeiurgen  bei 
unsandaTagesorcktrg  EmhaausragendesProbemwürdeichderzeSncni 
sehen  V^cbe  Rollesplelen  die  Mfabed»  bei  tirem  Erlolg'’  Vor  Jahren 
bidaCe  ich  Miedieisr  aus.  aletdngs  *er  es  für  mch  immer  erfachet.  mch  nur 
auf  mch  zu  konzenrersn.  daher  trachlele  dl  immer  danach,  ibe  eigans  Firma 
zu  ibroeien.  Nach  weichen  Kntenen  wthlen  Sie  Miarbeiier  aus?  Anhand 
der  benMglen  Untedagen  sowe  dem  peisbnichen  Eedrudi.  den  der  Beweiber 
himetlöBt.  Welche  sind  d«  Stärken  Ihres  Unternehmens?  Durch  utsers 
Speziaf  setirg  aut  Finanzieturigen  uid  Imestmenls  sind  wr  rnbieiweie  Prdis 
sulcieMnGebden  UnabhingigeuiderigthendeBetalungirdengulerSetvoe 
zeonnen  uns  aus  Wh  werden  von  unseren  Kunden  hbutg  weleremplohlett  dl 
derlie.  das  sagt  ahes.  \Ve  verhalten  Sie  sich  der  Konktinenz  gegenüber? 
Es  gd  für  nwh  keine  Kartumeniz  im  egenttchen  Sm  ich  sehe  nur  Mlbeweiber 
auf  dem  Markt  We  vereinbaren  SeBerulimdPtivasiaeen?  Es  gibtendn 
IteSenden  Übeigatig,  nw  dem  dl  aileioings  sehr  gut  zu  leben  gelemi  habe 
Weihei  Zeit  verwenden  Sie  für  Ihre  Fdrtbldiaig?  Ich  versuche  mch  laiiend 
welBtAbidBtuiieiutGaieSpedBeserfDidalirTiTBr  a/dem  raesanSlardzusen. 
einen  genajenZabahmonkörrss  dl  ahrdngsnicbi  angeben  WcfcheSolohabeh 
Sdsich  gesteckt?  Da  di  mtdembsiw  Enedleneigenldiserr  zuhedenbit  Is 
es  schmang.  neue  Ziele  zu  detimren.  kh  mcchle  h der  Osheiigen  Rdifung 
wetearoeilenijnderertuBlijTsererKinietMocknodiweileraigibBuan 


• Mat  hä  Franz 

• Zur  Person 

Beruf  AiH^elter  FunAlon:  Bereichslailer  Wien.  Ptckuisi.  Tjiig  bei: 
EsenscnjtzgesefecfieftmbR1ltOWea7.Haaegjerstaae3.0eeoten-Oeiijm. 
Qh3.Noiefnber1961Wskl}ach.FariiBtGlaiidA'emefaleImaAri<a.KfYterNcole 
(t9S?)undhinall997|.EIam  Franz  und  Herb  Hobbies  Sddalnrt  McSonadfefien 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesencichslenSlzccnen  ZirerKarr«re?lchabsalvens 
eine  Lehre  zin  Maler  urd  Ansbekher.  nach  deren  eriolgreKheni  AbschkjB  kh 
danPiüsenzcferslabieistsee  DarachwarchefwalürfMonalebeiderFinra 
Reko  in  Wien  laig.  ehe  dl  1 964  zur  Etserschuczgesellschak  wecheete  FiCher 
lag  das  Kemgeschdtt  der  1911  gegnaidelen  Frmam  RewsionESchulz  von  Brüchen 


und  Hcxhsparrungamasten.  heute  snd  wr  ai  Maler- und  Ansraiharbeten  für 
öfleniliche  Autlraggeber  speziaktieri,  Daizu  gahöran  unlar  andaram 
Bodenmarkiehingon.  Konoskmsschuz.  Fassaden  undTunnabdSChichtungen 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erfolg'’  Ein  wirtsdiatilich  gesundas 
Unternehmen  mtzufnedenen  Kunden  und 
Mnarbeilem  sehe  dl  als  Etdg.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'’ 
Man  kann  mil  enem  Unlamehman  nur 
etioiiireich  swt  wem  man  Henbel  und 
rasch  ai  de  Maikbrfcrdenjrigen  realen. 
Wr  versuchen  mmer  als  erste  Rnna  in 
unseier  Branche  de  neuesten  Techriken 
anzubielen.  Oer wkhbgsie  Punhl  Ist  aber 
de  ElYtdhet  gegenüber  den  Kunden  mtl 
Lügen.  Nollügen.  Beschönigjngen  urd  Ausreden  kommt  man  nicht  we( 
ligendwam  falt  deses  KonstnAI  zusammen  we  sin  Kartenhaus,  und  de 
Gn/dage  teder  guten  Geschatisbeziehurig  das  Vertrauen,  ist  dahin.  Ist 
Originalllät  oder  tnitebon  besser,  um  erfolgreich  zu  san?  Es  bnngi  nchls. 
erer  andeien  Menschen  - und  sei  er  ad  ssnem  Geben  noch  so  gut  - zu  crderan 
Man  muB  authentisch  bleben  und  seine  eigene  Lmie  verfolgen,  kh  veistelle 
mich  auch  nehi  beim  Reden  scroem  spreche  irdB  meuiei  vd$n  Jahre  ln  Wen 
noch  Immer  sterischen  DalM  OtK  es  lernenden,  der  Ihren  berullichen 
Lebensweg  beecnders  geprägt  hd?  klein  Chel  Herr  Drekki' Wednger  präge 
mich,  weil  er  mich  in  deses  Geschält  in  dese  Branche  entehrte  ind  mich 
unterstützend  begeiMe  Sehe  Ad,  mtden  Kunden  umzugehen.  dm  menen 
Augen  bespieihan.  Auch  n puncao  Ehdchket  war  er  mir  immer  ein  Vorbld.  Er 
s^  zu  mir  .Lug  mich  nchl  ar\  egal  was  passiert!' Dese  BnetelLrg  habe  kh 
vsiinnetikhl  ird  gebe  kh  auch  an  mane  Utaibacer  neiler  Nach  weichen 
Kriterien  wäNen  Sie  MtaiMter  aus?  Wr  versuchen,  kttarbede'  durch 
SchuUigeriurdFtdiatieiKrakebiaungenutiserehAhlcrdenngeriert^^ 
aus- und  weiterzubiden.  Neben  den  iachichen  Kidaren  achte  ch  besonders  ai/ 
VertäBlkhhal  und  Einsatzbereitschalt.  Weiche  sind  die  Stärken  Ihr^ 
LJhiernohmens?  Wk  Wem  Quaicäi  • und  das  ist  ene  Tatsache  ird  kein  leeres 
Schiagworti  Leder  gö  es  mmer  wieder  Ueno  Fhnen.  de  hden  Markt  dringan. 
aber  aufgrund  vorangegengener  Konkurse  (Khl  anmal  mt  Oualitätsnialetial 
beieler;  werden.  Dreee  Frman  goTien  lakvase  mn  Retererizen  hausieren . de  gar 
nichi  stimmen,  und  versuchen,  um  jeden  Preis  an  Aufträge  zu  kommen  Diese 
schwarzen  Schale  schaden  uns  aber  nichi  zu  seN.  w«l  wir  uns  durch  Obieit 
und  Zuvaläsagiet  Uber  JahrzehrbenenausgezacrretenRulaL^eoaLt  haben. 
VWevereinberen  Sie  Beruf  und  Privallebai?  Das  ist  nichi  ganz  einfach,  wal 
sch  bei  mr  Tag  und  Nachtschchier  abwechsein  und  meine  Rau  ebentafls 
berutstätgst  Unter  der  WcKho  sehen  wk  uns  also  meislnir  seilen,  und  das 
Pirratleben  beschrarkl  sch  auf  das  WochanendaWevrel  Zen  verwenden  Sie 
für  hre  Fbnbldung?  Nalürfch  gbl  es  auch  in  unserer  Branche  legdmä  Bg 
neiw  iBchrrische  Eitndfungen.  CbacW  man  sich  inforiTiie'en  muß  kh  besuche 
imeme  FortbUmgen  ebenso  wie  inlemakonafe  Fachmessen.  WWehen  Rat 
möchten  Sie  en  de  nächste  Qenaation  wertageoen?  Hat  man  such  für 
eine  besliTTTde  Branche  emscheden.  solle  man  SKh  bis  na  kisnsle  Delal  für 
diese  Materie  interessieren,  skh  hiormieten  und  das  Geschält  von  Grund  an/ 
lemen.  Esgbt  nchls  Schimmeres  als  aut  eine  fachiche  Frage  kere  Antwort 
zu  wesen.  Oer  Rest  ist  Ehrtcfheil  und  harte  Arten.  Weiche  Zete  haben  9e 
sich  gesledd?  Mene  kautnämschen  und  admeietranven  Aufgaben  werden 


„Vergiß  Über  lau- 
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ben nichtr 
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mTierLirfang«^«.  uiddcherwatsesmeriM  hilesen  Barwlien  perscnete 
UktafstülATig  zu  uni  wtsilst  etwas  mslirZB*IOt(i«  Fami«2uhatMn 

Das  Zel  mt  der  runia  ist  «s,  trseie  Mrzetigen  Uireiue  zu  hallen  odernortwu 
stagenv  luLebensmolta?  Auch  wenn  es  mir  nidtininiergelngI:Van9iBtitef 
lauiar  Aibat  das  Leben  ndst 


Ing. 

• Zur  Person 
FurMion  Klargget  Ptotesiral  Senioes 
ratg  bK  Kcnca  Mrata  Busness  SoUicns 
AumaGmcH.  tl30\Uen.AmaienstafleS9. 
6t  Geboien- Daun,  Ot:  19  August  1962. 
Wien.  Schäpierische  Akte:  Arlikel  in 
Fachzeaechriiien.  Ehrungen,  imerne 
RnreceNungen  lAgfiedschallen  TGM 
Verband  der  Technologen,  üors  CU>. 
Hobbies  Wandan  Sdibliarv  Heeen  Jazz. 
Zesgesttidiie  CMenocheche  Geschchie 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wasentlichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
Abschbß  maner  Lelw  b»  Sternen«  zunn  Nadirtdilenelel(»ni<er  in  Jbhie  1981 
begann  <h  noch  iraiuend  mene«  PdMnzileriale«  beiulsbeglebeni)  eine  HShere 
lechnsrheLehrariElat  in  Form  einer  Ahandsihüe  zu  nesurhen.  de  ich  1966  mh 
der  Malua  abertioB.  Im  ArschüB  daran  war  idi  zuiächsl  als  Pmield'  und 
Vennebsangerueuf  t/ Eaereshnsicheiingssyitenie  bei  den  Werter  Urten  oig 
Ml,  bevor  ich  mote  RKftjn  de»  PiOdLMnartagers  lü  Teidendgerite  wechselte 
Ab  1991  behledete  ch  de  t^endesProdLMrartagers  liürTeleliorEystenie 
undtahandgeraia  ab  1994  - diderAiigabenoaieihdarTeieianarlagen  inner 
kompieiei  «ude  uid  ich  tiei  zeil  im  AuSendienst  ber  Kunden  verbratfee  - die 
Position  des  Sysierrtieraiers  lOr  Cal  Censei  Losungen,  wobei  «h  alle 
Kundensegmene  abzuderxen  hzae.  1966üOemahm  kh  de  Latzig  des  Beraches 
CalCerterConsubng.womrersImasMlaibeeerunlerstBilrtaren.  1996  m/de 
Ich  Leiter  der  Abieiung  Call  Ceneer  Stfubons.  i999  scMitOiich  VerkaulsWer 
des  KMU-Segmenles,  wo  ich  lür  den  Veihaul  von  Telelonanlagen  sowie  den 
Aulbau  des  MeCwertggeschdfles  in  den  Gebtenen  Wien.  Nerjerbslenacn  ird 
nöidfches  Buigeriand  veranMrttftzeorElB.  2001  Cbemehm  idt  - hdensekien 
Berechen  die  une(rnehmeris(die  Gesamherantwcrlung  lür  die  Region  Süd 
(südtches  Burgeniand.  Sleeimani  und  KOmteni.  2005 aechselM  ich  von  Graz 
zuiick  nach  Wien,  wo  kh  als  Vemebsleilar  Mc»slano  tür  de  Bundesländer 
Wien.  NiederOslerreich.  Burgenland  und  Sleermarh  veramwurdich  war.  Sec 
Fabniat  2007  bn  ich  nunmehr  h eher  neu  geschallenen  Posbon  als  Managet 
Piole$sionalSeivceslürKo>KaMnolnÖeBtfreichlütg.wochbdeEiiMileiiing 
der  Geechhhslelder  im  Beroch  Servioe  und  Support  bei  hlegnerter.  IT- 
GasarrdäsirgemjridAinnndeiberaLrgvetanMoititfibrv 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuM  Ur  Sie  persönlich  &folg?  Erlolg  bedeute!  Kr  mich,  meine 
Zeie  zu  eirechen  Ebenso  wette  ich  es  als  Erfolg,  me  IWaibalem.  Pahnem. 
FieurijenirdKirijangeircrisamLÖGingenzulindenEinwssertkherAspelc 
von  Erfolg  ist  jedenfalls,  desen  auch  genießen  zu  iiinnen  Sehen  Sesich  als 
erlolgrech?  Im  Srre  mener  Qetntion  eiatfie  ch  mich  als  erfolgrech.  Ich  bin 
mr  mener  Starten  bewuBt  und  könne  deseeridgrech  Kr  de  UmsElzuig  menet 


♦ Mattes  Hannes 


Zele  einsetzen  Was  wer  ausschlaggebend  tür  Ihren  Erlolg?  Sehr  hllreitfi 
hl  KorlaMinl  Kirdan.  abtf  auch  IWiart«bcmwa«n  rni  stets  mehe  anämischen 
und  kommunikativen  FdhrgjiMen.  Ebenso  zeichnti  mich  ehe  gewiss« 
Innovalionstrejde  ais.  ich  scheute  ne  vor  Neuerungen  zuriidr  und  versuchte 
olese  un  Rahmen  des  Mögioien  umzuseizen  und  zu  elableren.  ln  welcher 
Situation  haben  Sie  erfolgreich  entschieden?  Ich  erkannte  h meine' neuen 
Posten  teladv  rasch  daB  ein  hohes  Innovabonspoteiliai  in  meiner  Atannschall 
slecki.  personel  zu  schwach  besetzt  st  um  utsere  vor  uns  saehenden 
Heraustorderurgen  besimogtch  zu  erKden.  Meine  Anregung,  das  Team  zu 
erwetem.  wrde  von  dr  Frmaposiliv  aufgenomnen.  was  lur  mich  petsönich 
als  erster  Erftfg  zu  werten  «I.  Ist  Orignalilöt  oder  bhHation  besser,  um 
ertolgrech  zu  seh?Ongnalb!(  et  hbezugaut  neu  angebolene  ProckMemd 
Lösungen  schetSch  wictitg.  allerdings  giol  es  viele  Vorgdnge  und  Prozesse, 
deren  Erlolg  berabs  erwiesen  ist  erddie  man  BorntCbemehmen  kann  Gbl  es 
jemanden,  der  liren  benil^hen  Lebensweg  besonders  geprägt  haf’ 
Bei  Siemens  hatte  «h  Vorgeselzie.  die  mich  hinsichilich  meiner 
lAan^emerltangfieien  atfalrh  prägen,  ch  lerrle.  ml  Nachduck  an  Pictieme 
heranzugehan  ind  dese  so  bestmöglich  zu  feen  Wbiche  Rolle  spielen  cte 
Ulfbeita' bei  Ihrem  Erfolg'’ Gute  Utaibeier  and  lür  den  Erldgurabdngbar 
Ich  war  stets  darauf  bedaem.  de  SUrken  der  Mitaibeier  zu  lötdem  urd  ihre 
Autgabereereitfie  klar  zu  dednierea  Nach  welchen  Kriterien  wühlen  Se 
hi tarbeiler  aus?  kh  ^ groBen  Wen  auf  de  Qualiiä!  der  AitedsergabnEse. 
sebständges  Alberten,  und  eine  aussagekrällgu  Persönhhkeil  hn  drehten 
Qespiäch.  was  zum  Bespiel  K>  Vennebsmtarbefler  enorm  wchiig  itt  We 
molivieren  S«  IhreUtarbeiter?  Fnanziete  Mctrialcn  si  zwetrangg  Sbeng 
genommen  muB  ach  jeder  sebst  molMeren.  um  eriolgreich  zu  werden.  We 
vweinbarffi  Sie  Berul  und  Pnvalleben?  An  den  Wochenenden  versuche 
ich  rriogichst  rnrner  lür  mane  Famie  da  zu  »eh  urd  ir6ne  benAhe  Tjögirt 
h den  hinlergiurd  zu  sielen . Daher  luTMioned  de  Vetembartiel  von  Beruf  und 
Pnvalleben  lür  mch  recht  gut  VMhen  Rai  möchian  Se  an  de  nächste 
Genaaionwetetgeben'’JedBra)lBerenBenilviehtaniirdet<er5ihrtasssBit 
und  der  hm  ddkUgichicdbeKCsti'wBegjbjrvanenzusetzen  Entsprechende 
MoMHon  und  der  Wiie.  etwas  zu  ttsaen  seid  her  essemelWeicheZeie  haben 
Sie  sch  gesteckl'’ Benikh  möchte  eh  rmhwBlBttir  ensptecnerdeirbnigen. 
gladcB«gaba^auchStfiilKiSclntmEhrVeranMmrgar>deeinzEhenrtebBter 
ütMagm  PivaislesmehWLneth  noch  mehr  ZSlniirnanerFami»  zu  wit«ngen 

♦ Mattheuer-Najstädt  Ursula 

• Zur  Person 

Beruh  Gralkern  SchrltsMem  Fuddion 
Fresenahend.  Geboren  - Damm.  Ol:  10. 
JuU  1926.  Plauen  im  Voglland 
Fanuiienstand:  Varh«iral«l  mll  Prol 
Woltgeng  MaOieuer.  Ehern  AmaEksabeh 
und  Max  Emi  Neustadl  Scncplensche 
AM«;  Gespräch  mil  Hen^  Schumam.  H: 
Ahisigespräche  Seemann  VedagUipzig 
1 976.  BUer  als  Bcnschah  - Oe  Bolscheä 
der  Bilder.  Zwei  Essays.  Verlag  Faber  & 
Faber  Leipzig  1997;  Slrinen  Zetfrungen 
und  Gedichls.  Editon  Schwind.  FrarMuV 
Main.  Verlag  Hohemem  Stungan  und  Leipzg  1999.  Herausgeberri  von 
kunsahearetEOien  Werken.  Ehningen:  I9S6  <961. 1966 1973:  Auszaorrung 
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JSitifete  Büdier'.  1972:  Kunstpreis  der  Stadl  Leipag.  Mtgliedschaften: 
Frsundeskres  des  Mendslssc^  Kaniineiotchesterse.V.,  Fisutleslnets  Ma« 
Klinger  im  Museum  der  bildenden  Künste  e.V.,  Deutsche  Stiltung 
Denkmalschulz.  Hobbies:  Wendern.  Reeen.  Kunst.  Kultur.  ArcbileWur. 
Srxistge  geschMd«  Tdngkaten  Va-slzende  des  Stflungsraies  der  Ursula 
MaRheuei'Neuslädt  und  Wtdlgang  MaBheuerSHIung 

• Karriere 

IMelche waren  diewesentticbsten  Stationen  Ihrer  Karriere?Klachiine9S- 
undbeotogebei*t;teni.erzaungenem7bbnxhdesSdiubesuhes19Meridgte 
meine  Zeangsveipflchtung  Nt  (de  Rüstungsindustrie.  Im  Anschluß  an  die 
AuMumungsaibelen  In  Plauen  nach  dem  Kneg  ind  rnenen  Smiabsctilue  mb 
AIKur  entschied  dl  iTKhl^enelujnsilefischeBerutslaibehn.  10)  grgt946an 
lie  Kurstgeweibeschde  Leipzig  begegnete  hier  Wolt^rg  Alaltieuer  . studiene 
vonl948bisl952anderHDChscldefGiGiafliundBuchliirslinLe^urdan 
der  Unweisiai  Leipzig  GermansM  de  Hans  Mayer.  PNioscdie  bei  Emst  Bochi 
und  Kunsigeschichle  bei  Johannes  dann.  Nach  dem  Dgtomsbschluß  an  der 
HGB19S2sie(ichdemVeitandBdender  Künstler  Deutscdancb.  später  VBK  der 
OCR  bei  Danachiwiar(hiteisihaltdiltätg.MgichMX>t960bs19&tübeniihtm 
dl  «nen  Lehraultrag  an  der  AoendaKademie  der  Hochschule  tür  GraMi  ird 
Buchiluins!  Legz9  ln  den  ersten  Jeden  menes  künsfensden  Schedens  nahmen 
Buchgastetimgen  und  lustalanensrHitietoi  Raun  sin  At974wlTieleid)niidi 
aiisschieOich  lieiar  bidnenahisr  Aibei  dl  schreb  ird  veröflenttchls  zOtredie 
lene  ird  Gedchie  unter  andeiem  zu  mener  Zedinungsdge  .OcmerponrJis:. 
Zmaden  1970ml  19B1  emsanden  tsAlegcnenbedMenderPcedi  MesieAibeien 
tdndsn  adi  lidr  andenn  r zdäBcher  lAjeem  n PrNKanTrS/gdi  h Deubdbnd 
und  r cdertdieriwe  pmaien  SanrHungen  des  tv  und  Auslandas. 

• Zum  Erlolg 

Wse  bedeulEl  lür  Sepersdnllch  EiMg?  Eilclg  bedeutslfur  mich  neben  dam 
rriersn  GetüN.  etwas  nchng  gemacht  zu  haben,  vor  alem  auch  Cie  Bestäbgng 
von  außen:  durch  Kunslhenner,  Wissenschaftler,  Koiegen  Was  war 
ausschlaggebend  für  tuen  Ertolg?  Das  war  naben  meiner  Begebung  meine 
kontinjierfche  und  inlenehe  Arbeit  Entscheidend  war  auch,  daß  di  ndrl 
vordergründg  aut  ErfOg  üxiart  vrar.  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als 
erlolgreich?  zum  ersten  Mal  KNt»  di  mich  1958  erlolgradi.  als  aus  meinar 
ersten  EinzelaussMung  Inder  legendären  Legzger  Kunsthandlung  Engewald 
zahteche  Arberten  vediBut  wuden.  irler  anderem  auch  an  Museen,  bl  welchei 
Situation  haben  Sie  erlolgreicli  enischierien?  Eine  sehr  wichlige 
Enischbdurg  besland  darin,  mich  Irolz  der  Auhiahme  an  der  Bat/iochschula 
Weimar  (Studiangang  ArehltaMur)  Kr  db  Ki/istgeweibeschula  Leipzig  zu 
emscheidsn  Har  horrtech  mene  Begabung  besser  auslebemiTdlaniienianan 
Mam  kennen.  Ist  Originalität  oder  Imilahon  besser,  um  erfolgreich  zu 
sein?  Daskommtaul  de  Arides  Btlgssan  knladcrikarhGaiarlblürlrarizieian 
Ertdg  sein.  Für  den  wrUdien  Erfolg  braucht  man  Origrallttl  des  Ausdrucks, 
also  anen  eigenan  StJ.  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren  berulttchen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Man  Usrn  Wcltgarg  MaOtieuer- wie  ich  hn -.  obwohl 
wir  fcünsderisch  gelremte  Wegegingen.  De  grurdsälziche  Erischedurg  lür 
einen  künsHerischen  Berulsweg  ßei  jedoch  schon  in  Ehemhaus,  das  eit 
tx>genlches.  kulurell  geprägtes  war.  Welche  Anerkennung  haben  Se 
erfahren?  kh  sehe  es  als  AretkemiTg  daB  dl  ohne  üdfendche  Aufträge  von 
meiriGr  Arbei leben  kcrite  Napjilich  bekari  dl  audt  Preee.dan  Kurrslpteis der 
Stadt  Leipzig  irtd  mehnnals  die  Auszedinurg  .Schünsies  Buch*.  V\ie 
veranbarten  Se  Baut  und  Pnvatleben?  De  Frage  sielte  sich  mdä  - lür 
mdi  und  meinen  Mann  waren  Benjt  und  Pnvadehen  immer  ane.  Welchen  1^ 


machten  Se  an  die  nächste  Generation  walergeben?  Man  selbe  stets 
sanen  egenen  Inspiatonen  teigen . secian  GetCHen  und  Gedanken  ohne  dabei 
an  komitiaroeliin  und  eiTenddien  Erlatg  zu  denken  Welche  Ziele  haben  Se 
sich  gesteckt?  di  mdchle  mt  mener  Arbet  etwas  Blebendes  aclieltea 


♦ Mattner  Gerfried 

• Zur  Person 
Beruf  Unlemehmor  Firiilion:  Piäsidenl 
Tätig  bei  : Trend  Konzemhatdig  AG  .8010 
Gtaz.VfargageeBe37'3B.QeboiBn-D8Un. 
Olt:  9.  Juni  1964.  Graz.  Famlienstand: 
blerheialel  nK  Bedra  Kiidr  lAoana  I200SI. 
Elem:  Walher  md  Käthe  Hebbes:  Go«. 
Wandern,  Rasen.  Rin 

• Karriere 

Vielehe  waren  die  wesentlichsten 
Saiionen  ihrer  Karnae?  Wesenddi  Kr 
mene  EmMcMung  war.  daS  chbenets  sehr 
früh  mit  Feria^be  begann.  wcKr  di  mb  14  Jahren  meinen  Auswas  etwas 
inodiizeitB.  Diese  Jitsweim  iwmaMAibeileiiälicMm’ mr ' kn  nactihfieri 
betiaettel  • jedoch  sehr  vd  an  sozialem  Verstandns  bradten.  1 984,  m Aller  von 
20  Jahren,  nahm  eh  eispnals  eine  geregWe  Albe«  (WabetähsMiba  der  Fvma 
Fabus  an.cie  demasde  GenerafeepiäsenanzderdeilBdien  Buchgemensdiat 
rrchade.  Dort  wurde  ich  ZU7I  ersten  ktä  mildem  VerkaLfkonfTontert  heda  bald 
eine  Gruppe  zu  leflen  und  ktessasiände  zu  orgamseren.  Aulgrund  schnalar 
Eltolga  eikamte  ch  bereis  damals,  daß  dt  tür  den  Verkauf  sehr  geegnel  bin. 
Iteh  neun  Moralen  wutdebh  zum  WeitaelelErdergBeanilenSleieiniaikbdbniBit 
Meri  Venäenst  nahm  Grö9anordutgen  an  mit  denen  Personen  in  läesem  Alsr 
und  ml  läeser  Erfahrung  nomnalerwase  nicht  konlronbert  weden.  Das  brachte 
er«  gewisse  Leddertgtebrrri  sich  Cte  sich  daihcilenbaleclaa  dl  esiioizdan 
zusammenfarachlE.  via  mehr  auezugeben  als  anzuiehmea  Den  in  kurzer Zeb 
entstandenen  mttleren  Sch  Jdenbmg  konrilB  dl  dijrch  radiale  MaBnahmen  wie 
Aulovakaulkurzllistg  wieder  äbtragen  OmEitahrtrgwarKrrrianapeisöitbht 
Entwicklung  sehr  wditg  und  ich  bin  aus  beubgar  Sdb  sehr  froh,  sie  bereits 
damels  gemacht  zu  naben.  Bb  heute  geneich  nie  iMeder  reue  Gefahr  dieser 
An  Über  einen  pthalen  Kontakt  kam  dl  1 986 . zunächa  nenarbeniiicli.  nit  der 
VaisdraningstrarKheinBaiihnrig  Nach  kixzerZabliannledi  mdi  iigutem 
Ehverstärdnis  von  Fabvs  und  nahm  ika  neue  Heiausfbrden/g  ml  voier  Kran  h 
AngntL  ktene  Tatgke«  wurde  durch  den  enarmen  Erfolg  immer  komplexer,  und 
dl  konnte  mch  durch  die  zunehmende  Verantmdung  schkiBerddi  von  einem 
allen  Zwang  belreian  nämlich  von  dam,  unbedingl  d«  Matura  nachholan  zu 
inüssen  und  «in  Studkim  zu  absoNieran,  iiri  von  meinam  Urnbekt  akzepteit  zu 
weiden.  Es  dgteereBUzliaineierefiem  durch  MjUevetMaikebnggesieiieilen 
Vertiiebssyalem  LTd  im  Septerrber  1 98 7 net  Kameieaprung  zu  ener  Salzburger 
AG.  (ta  ich  alerdiigs  ai/gnjrd  einer  kisijer  Hornation  ndner  tiausbark  wieder 
verlaß  Am  13  März  i968 gründete  ich  läe  Rima  Trend  Rrianz.  Der  Wag  Khrta 
über  den  reinen  ProdiMverkaut  hin  zum  Versicheaingsmakler-  und 
Rnanzrerungeweeen.  sodaß  wirbereds  1996  als  Rnenzdiensdestef  audrelen 
kernten  N seben  Jahr  wurde  auch  de  heule  noch  exsierende  Generatäiaktion 
hder  Wadhgeigasse  in  Grat  Kr  de  damatgeTrend  Finanz  UidemehmensgiKipe 
GmbH  umgebäd.  Ferner  betalgie  ch  Kmt  mener  langfähngen  Meaibeder  n 
enemPaitneisihaflsmiidelgnjiitele  ane  Hobängind  änderte  den  FimenaBhis 
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in  ere  AMergeselscnall  in  den  recnsten  AM  Jahnec  hoinlen  iwde  Uinsalze 
van^edac^en.  Mach  aw»  Jalren  dar  Slagnation  und  etwas  scdlectteref 
GetchdnsentwicAling  sind  wir  sed  2005  wieder  am  itMjgen  Wege  , ar  Zet  in 
Form  der  Trend  KonaemhoUng  AG  und  dar  Trend  Service  AG.  Sen  2004  habe 
Idi  mell  aus  dem  apetad<en  GeschAAoirLdigezogen.  tungiere  aber  wertartiin 
als  Präsijert  Hauplgniid der  E^ls(^eidung  war  der  Wunscli  racti  einer  FamAe 
bewr  gernerei  der  Wirsch,  andere  Labensinhale  in  den  MllebunM  2u  stellen 

• Zum  Ertolg 

Was  bedeulel  lOr  S<e  persönlich  Eilolg?  Erioi^bedejlet.  Ziele  zu  eneiitin. 
die  man  sich  persönkln  setzt,  ird  sich  dadurch  selbst  Ol  vernwnrUcheri  Sehen 
Sles«h  als  erfolgreich?  Ja  Was  wer  ausschlaggebend  tCir  Ihren  Ertolg? 
Behantcn«efl  und  Kanndciiigieil.  UifsIM,  MenschentreundlcMiat  irid  soziale 
Kompetenz  verbunden  mt  Phanlase  und  emotionaler  Inteligenz.  In  welchsf 
Situation  haben  Sie  erfolgreich  entschieden'’  Dis  erste  «nchtige 
Entschedung  war.  er  eigenes  Unlernehmen  zu  gründen,  um  meinen 
Wedvoislelu  ngen  zu  ertsprechen.  ich  hade  zwar  arfdnglcn  linanziel  wertget 
Mdgtdiiater  A>  mch  persönkh.  Iionme  aber  meine  eigenen  Regei'  aufsleAen 
und  meine  eigeren  Entscheidungen  Irehen.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
beglichen  Lebensweg  besonders  geptSgi  hat?  Meine  tAjier  ane  Person, 
der  ch  sehr  ahnkh  br.  auch  wenn  Ich  es  Mherrtchl  so  sehen  wcBie.  Welche 
Anerkennung  haben  Sie  ehahren?  Soziale  Aneikenrvig  Im  betulichen 
Uhheld.  vutalem  von  Mibeweibem  und  VeihatsJungspartnem.  Vom  privssen 
UnteU  erhidi  ich  zu  Begmeha  wasg  Anerkemuig  Nach  welchen  Kraenen 
wählen  Sied«  Miatbala  aus?  Nach  dhrersai  Vorauswahlen  Dieben  ange 
Anwärter  ü Täh^tetlen  in  menem  eperairren  Wirluirgsield  über,  de  ich  ri 
peis6rfchenGespäcligislarkclichdeemo»cTBleBieneiieein1j8iaLJsgeiiählc 
habe.  Ein  Miarbeba  mua  mi  sympairisch  sein  und  dne  posthe  AussimhUng 
haben  da  ich  mich  la  auch  tbgich  ma  hm  ausenandersetzie  We  motiviaan 
SietireMlarb0fer?UIVorbldwfiuiig  Beg9slanjngijndNacniiab|iedi» 
BaschähgLTig  satsL  Vfe  werden  Se  von  tiren  Mharbeilem  gesehen? 
Des«  sehr  vetscheden.  da  leda  Mensen  seneegene  Senfwaise  hat  Veies 
hat  seh  Laute  da  Enfwolung  geanded  Anlangs  ria»  Mi  für  mane  f Aiarbeta 
eine  Vateirole  inne.  oft  gelebt  ind  aurh  gehaSt.  Diese  Rolle  hat  sch  dam 
OBbiigehend  verärdert.  daS  tii  im  Endehekt  der  raspeMierie  i/d  eifdgreidie 
Urtarrahrnarwar.daabaauchgewssanKntlienausgosautw»  Salmainam 
Rüdizug  aus  dem  openoranGeechdlirimmi  das  ganze  weda  ere  neue  Gesät 
an.  Welche  Zaie  haben  Se  sich  gesteckt?  Mene  neuen  Ziele  and  vel  Zet 
lür  da  Fariie  zu  haben  und  noch  an  oder  zwei  Kndetin  CM  Wen  zu  setzen.  Das 
nächsM  ZM  «I  es,  nv  er  Fensndonuil  zu  schallsri.  voraussichtich  auf  anst 
iparischenittsetwoichzwadianAnlangNcNa'nbaundEndsMirzmiideslerttSO 
PiDzstn  meraZeflvetbrrgen  wll  Pitniet!£OnschgesEriehMl  dicleTietid  AG 
zwBchai20l2LAl2CISandeBötaebnngBn>i/lBidanmaHeoiardaGe6atr9 
mererFrozstaldraibeien.cndzwvimSiTBKnSpatlundGasLnyial 

• Matznetter  Christoph  Dr. 

• Zur  Person 

Barut:  Wrischaftsprülar  i/id  Sleuertwrala.  PoHlka  Punkten  Finanz,  und 
Budgetsprecher.  Täbg  bei:  SPO..  1010  Wlea  ReichsralsstraBe  B.  Gebaren  - 
Daum  Ort  8 JIM  <959.  Wien  FatTvienslatM:VeiheiialBlmilGzbriele  Krdsr 
Raphael  (199t).  Bianca  119041  und  Noah  (2008).  Eltam;  Veronika  und  Odo 
Schöpferische  Akte:  Zahlrache  Fachpublikationen.  unter  anderem: 
LceebiBltausgaben  EU.Saeueirechl  n Gslerreich  und  Handbuch  der  EU- 


FMemngen  in  Oslenech.Sleueteipene.  LchnsleLetEipene.  Rassio^neiipetle 
(CO  ROkI  Rehe.  Heiausgsbe<>  MigiedschaAiin;  SPÖ  SoziaMemcAralischer 
VAIsdiaftsviittand.  Neid  Süd  hsttiA  für  EfMidilngspciBc  Hctb« 
SchfaMen.Sonst9B9esgiaflclTeTatg|ieMen:VizepräsdenlcletWtt3ZBft3kammer 
Osleneich.Sleuetberaiing9ianzlai 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenllichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Schon  IrCb 
veispj«  ich  Obs  Bedüdvst  mch  Er  andere 
Manschen  ainzuselzen  bereis  in  der 
Unterste  war  Ol  Nassensptecher,  ml  15 
Jahren  wurde  ch  Schulsprecher,  int  16 
Jahren  wurde  ich  Wiener  ARS- 
Landesschulsprechet  und  übte  auch 
Täogkeaen  im  BundesschClerberat  aus. 
Damals  machten  wir  auch  ane 
überregionale  ScKlerzaitung  namens 
JCrifir'.  die  ein  bißchen  in  Konwursnz  zur 
Jugendzemchnft  .Rennbehn-EicpreS'  siand  Wir  versfanden  uns  ledoch  als 
eher  inlelektuelie  Veison.  während  wr  das  Produkt  der  Felna-BiCder  als 
NachafmungspreduN  der  Zerschnti  Brave  sahen  . Im  Rahmen  deserAktvtälen 
kam  ich  sehr  früh  in  BerChrurg  mit  den  JugenderganEalionen  der  SPÖ.  Der 
Verband  der  SozWistlschen  MnetschUa  iVSM)  Uste  »ch  Miie  der  siebziger 
JzhreaulunddaiJeSPÖweleitTiauche«ieVCrteidciganealiontnScliileft»e«h 
braueme  wuMe  dl  gebeten,  mch  hier  zu  engagieren  Ich  wurde  Schületrelerenl 
der  SJÖ  und  Bmdeekoatdkeict  des  SSZiheUsAKSAktonlztsihcr  Schüler), 
mit  dem  wr  zahlreche  Akicnen  ixaieri  • Nen  Oarwr)  - durchaus  auch  in 
Oppostion  zur  (SPÖ-l  flegerungspdftk  - veranstallelen,  de  uns  auch  großen 
SpaB  maihlen.  Die  Frage,  die  sich  mir  dann  stelle,  war.  ob  di  ^ekh  in  der 
PoHik  Waten  solle.  diiwWte  jedoch  kan  ieinarPailEffunktcrär(man  sag» 
darnab  .Beruisjugenclicher  dazu)  werden  und  besdüoB  doher.  zunächst  etnen 
Beniizuertemen  Mchnie!e3sedeaasRedinung5wesen,unddanieri\«ttiais 
vormals  ledender  Flnanzbeamter  und  danach  Kanzleileiler  einer 
Sleuerbetaurgskarvzlei  auch  in  desem  BereHih  läbg  war.  eigeb  sich  ein 
Ausbiidühgipbu  & mich  Da  dl  das.  was  dl  mache,  mügichsl  zu  100  Prozent 
lue,  belneb  Ich  dieses  Fach  mli  Konsequenz.  Nach  dem  Sajdlum  der 
PoMmiseensihaABn  wuide  dl  mit  26  Jahren  SlauetbetBler.Unmileterdanaih 
wurde  mir  ^ Kanda.  n der  dl  zu  aibeian  begonnen  hat»,  zum  Kai  argebdan. 
Ich  pigate  ai  de  Bank,  nahm  einen  Enslenzghhdjngsiuadi  ai  und  kaulle  tnr 
1 965  mt  diesem  Kreon  de  Kantel,  de  sdi  <1  der  Folge  sehr  rasch  eifWgreich 
edwickele.  Furrnch  war  dieser  Aii-  und  Ausbau  der  Kanzlei  mit  enemgiodeh 
und  hiensvsn  AiAvand  1 1 0O-Skinden-Viftiche.  Belreiung  der  Kunden  we  in 
etnem  SSteme  HWal  zum  Preis ener  2 Slerre^ Pension,  sie ) vertxinclen.  Bald 
WLPden  de  MielräumScMieilon  der  Kanzlei  zu  kleti.  weshab  kh  Aniang  der 
neunziger  Jahre  eneegenes.  neues  Kanzleta>chausemcnenie(I.Duiihdeses 
berutiche  Engagemsnl  gelang  es  mr  zinächel  nichL  den  Weg  h de  PWbk 
zuiüdvzu  Inden,  ich  haue  iMtvotgenommen.  nichl  länger  als  zehn  Jahre  In  dr 
Pr»ahnischafl  zuWeten.  bevd  ich  hcM  Peakzuiüchkehrenwüde.eswuden 
dam  doch  17  Jahre.  Im  Jahr  2000  ■ nach  dem  Schalem  der  Regierungs- 
verhandungen  mtdr  ÖVP -ergac  schlrdeSPO  etieganz  neue  Stuaton  mt 
einem  Schuldenberg  und  ehr  trüben  Aussichlen  aul  viele  Jahre  Oppositan  . Ith 
bol  nrich  an.  br  dr  Sanierung  dr  Rnanzen  dr  SPÖ  Bundsspattei  eirgnamdch 
■ntzueiteilen.  was  dr  SPÖ  in  den  IM  Jahren  be  heue  auch  prawbsch  gelang 
Ich  Wirde  als  NichlbrutspoUikr  in  dr  FuMion  des  Kassiers  Mtglied  des 
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Bundaspei1e(xäsikfTsuix)zvwJali^9pter.aiI0e.indenSaliiratatgeweNl 
S«ilw  eiüle  eil  ireine  Firi<ton  irii  |^8en)  V«rgnöpen  und  Engagem«nl  Wie 
wetie  Ziele  iteid'n-rij  dkl  SPOwratronnwihaii«.  labe  <ft$»iH)feniicii( 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulel  lür  Se  persönlich  Erfolg?  Nadürlcit  ist  mir  Eikig  lOr  meine 
GesrirxingsgemenHihall  «Khtg  aber  wirMkher  Eifclg  bedeuet  für  rndi  kl 
erster  Lmie,  daB  esgetrgi  etwas  türd«  Menschen  djrctuusecerv  Auch  als 
Sleoerberaler  war  des  mane  eigenüdie  HaMPtmoIrraacn.  wenn  auch  das 
GekKendlenerdabeiemeneteNebenetKlienungsl  OeStuaionafeixAEiher 
tcBardalarempTrideicIi  in  dteem  Zusammenhang  als  sauberere  Form  Sehen 
Sleskdi  als  ertolgroch?  kh  glaube  schon.  Was  war  ausschlaggebend  tOr 
Ihren  Erfolg?  Alle  gängigen  Theorien  über  die  Vernetzung  und  de 
Kommuntaten  srd)anirf<  erst  hl  den  Wzlen  Jahren  enBlanden  Bnwrhicher 
Edolg  ist  an  Ertclg  den  man  gameinsam  erziA.  alle  groSen  Erfclge  der 
Qesdschle  sind  Erfolge  mehr  oder  »enger  gro Her  Gruppen.  Jeder  Versuch, 
enen  Etfolg  aJ  ane  anzelne  FWson  zurüdaulirren, « zum  Scheoem  vauleh 
Der  Erfdg  von  Merischen  liegt  Inder  Sddareöt.  tn  Mileinander  bei  der  Lösung 
von  Abgaben  undderEneichungvtngemefisemen  Zielen  Glüütspiellnalütlch 
auch  ene  Rciie  . das  hSngi  mit  der  Natur  der  Zat  zusammen.  Wem  man  zun 
nchtigen  Zeilpunkl  am  nchbgen  Oit  ist  dam  spiet  läs  eben  eine  Rclle.  We 
begegnen  Sie  Herausforderungen  dee  berullichen  Alltags?  Indem  kh 
varsuche.de  OngenvlMBlEiiet^  und  ehetnGtuiiipIrisTUBai'zugehen.  h 
welcher  Situalron  haben  Sie  erfoigrach  entschieden?  Es  gbl  vale 
EnischedLrigen  n meinem  Leben,  bei  denen  Ich  mir  rCckbtciuend  sagte,  kh 
höbe  das  besser  anders  gemachL  kh  rcTiis  menen  Bidr  aber  immei  rach  verne 
und  «ersuche  mir  sehr  bngtnstge  Ziele  zu  selzen.die  ich  rieh!  aufgebe.  Sicher 
war  es  em  gute  und  nchige  Ertecheidung . mich  zunächst  aU  das  Beruisleben 
zu  honzerJneren.  bevcH  hh  h dte  l^liSk  zuüctetehrte . ctiwohl  ch  rnlr  ange  Zelt 
auch  einblcteCe  des  sa  ein  Fehler  ge*esen.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Es  täte  sicher  falsch  zu 
sagen,  daß  mein  vetsiubener  Watet  tanen  Ertiu6  ai/  mich  gehabt  häne. » 
verbcNeden  »itauch  waren.  Was  zum  Beispiel  Flaßund  Ernaizfheude  beinn 
habe  kh  anges  von  ihm  mitnehmen  dürfen.  Unter  den  hislixischen 
Persöolchkelen  Et  vor  alem  Vklbr  Ader  für  mkhen  Vortaid  der  als  Arzt  das 
lör  ta  auih  durch  teilen  BetU  skhtare  Lad  da  Abetasthafl  nrrt  hngertxntnai 
hat  kheradtedenGrCrderderöstenachiKhen  SobaaemokraMdsbesendaen 
Glidislöll  tjr  Oie  Aroeteibewegung  der  Oeterrekheth-U  ngarsthen  Monachia. 
Wslc he  Anerkemung  haben  Sie  erfahren?  PStsönIche  Anerkennung  erfuhr 
kh  duch  MetTschen,  de  mr  auth  noch  nach  Jahren  sagen  da  B m«r»  Afbet  für 
se  de  größte  Hllestelung  in  hrem  Leben  ger*esen  sec  Welches  Problem 
schäm  tinen  in  hier  Branche  ds  ungelsst?  PreUeme  n der  Pettk  ergeben 
ach  ver  allem  aus  Ideclagischen  Grundeinslelungen  der  Parteien.  Aul  der 
konservalrmn  Seite  gbl  es  den  Glauben,  jeder  sei  rares  GlOckes  Schmied, 
wodurch  jede  Art  von  ^IbogengosoHschalr  gefördert  wid  Auf  der  anderen 
SecegblesdasSoldatiatspmzp.wQalleajlgetangen»adensdlen.y>aszu 
dem  Problem  tünren  kann,  i]aB  ee  zu  wenige  KamererTkqkhkeCen  ■ de  für  de 
Gesamtpeiflcriiarcevwhtgsrd  gibl  Wekhesind  de  Stärken  hrert^eif 
Uhsat«  Slöilte  Hegt  sicher  darh.  daß  rtk  audi  heute  noch  eine  der  «veitwsil  am 
siaikslen  organisienen  MMe-Unks  Parteen  sind.  Her  henachi  eh  hoher 
ZiEammemall.  der  eine  große  CXichsetzungsfahgltedbedeuieLWeviemallen 
Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber'’ Wr  enruigen  jene  Perscren  inneihato 
der  arcleten  Parteien  deversucheriinheegenenShMuianeinearicleeLne 
zu  bnngen.  uid  grenzen  uns  von  den  anderen  scherf  Ki.  We  verei  noeren  Sie 
Beruf  und  Privatleben?  Olt  zum  Leetwesen  meiner  Mnaibalerhnen  gbt  es 


zahtatheGelegentieilenzudenenichdsInleieesenmefierFarEiekonsequen; 
vor  beiuAcheArtadeiungen Stale.  Welchen  Rai  möchten  Seandenächste 
Ganeranion  weilorgoben''  Ich  würde  der  nächsten  GonetaOon  sagen:  .Laß! 
euch  kane  Ratschläge  gebeni  Denkt  selber  nacht'  WelcheZele  haßen  Se 
sich  gesteckt?  Ich  möchte,  daß  ösienech  meihalbdetEU  und  die  EU  als 
ganzes  imkJich  zu  einem  Fiiederspropkl  werden,  in  dem  Oemokralie  und 
VAihbland  blüherv  i/d  daß  dtes.  vvern  es  eneidilisL  auch  für  andere  Ragknen 
OetWellzunVctbldwitd  hrLebensmono’DasGegenNenes  Ausspruches 
des  Camc-Kateis  Gaileld:  .Wenn  ledsr  an  sch  denkt,  ist  an  ale  gedathth 

• Mauerhofer  Johann 

• Zur  Person 

Beruf;  PoitkerFurkfoniBüigermeistsr  Täligb9;GemendeSlanzink1ürztal. 
BßS3  Stanz  61 . Geboren  - Dalum,  Olt  10.  November  19S0,  Bruck  ander  Mur. 
Famiansland:  Verherana  ml  JosethegebBiuggabar.  Kuder  Pamcktisesj 
Ekern  Anna  uid  Jehann.  Mügiedschatlen:  MHgied  in  zehn  ertsansässgen 
Verehen  Hobbes:  Fußball  Tennis  SonsbgogeschältfcJieTäfglfBtBn  TtschlBr 
ihaupflberullche  Tiigkeill.  Bezrkspaneivoistand  Beziik  Mürzzuschlag. 
LandeeMXStenddesSleiernibikechenGemerdebui(te$|Kas3aptüle<i 

• Karriere 

Welch«  waren  di«  weseniiichsien 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Im  Anschluß 
an  de  PHchrlschule  abscitiene  kh  ehe 
Tiscttetfehr«.  nach  deren  Abschluß  ich 
weteihti  mekiem  Leivbetneb  treu  bieb  kh 
bh  nun  se(3t  Jahren  hl  selben  Bekleb  ln 
der  Produklcn  tilg.  Zeit  meines  Lebens 
engagene  kh  mkh  zudem  kn  Veiehs- 
»«sen  mpner  Heimalgemeincte  Slanz  hi 
lAirzIal  und  war  lange  Jahre  spertth  und 
kuturei  aktiv.  Über  mene  umrangreshe 
Vereinaäbgiait  kam  kh  auch  zur  Arbeit  kl 
der  Gemerkte,  «o  ch  anfangs,  ab  1 986  de  Funklion  des  Kukurteeerenten 
bekiektete  Diese  Posüon  war  letztenrhch  das  Sprungarelt  lör  mene  ooilsche 
Karriere  als  BLiigermeistsr  ■ ah  Amt.  Oes  kh  bis  heute  bekleide.  Zusälztkh 
fungieie  ch  als  Obmem  des  Bau-  sawie  des  KUturaussdusses. 

• Zum  Erfotg 

Wbe  Dedeuiel  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Für  mkh  bedeutet  Erfdg.  tene 
Ziele,  de  man  ach  geslecid  hat.  auch  zu  errachen.  h meiner  Funktion  als 
Büigenneisar « es  mmer  aS  Etlolg  zu  sehen,  wenn  kh  verschiedene  Ansegen 
der  Boiöherung  posirv  umseüten  oder  einzelne  Prciekte  lür  che  Gemeinde  zur 
Zutnedenheit  aler  abschleSen  konnle.  Sehen  Se  sich  als  erfolgrach? 
EgentichjadaichblshernilderLilreeczungmanerZleleLraderVenMiMcnung 
meiner  Projekte  Sehr  ziAieden  bin.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren 
Erfolg'’  Der  wchligst»  Eifotgslakkir  ist  mein«  sehr  gut»  Menschenkennlnis 
(Xnh  mane  Vaehstäigkeiten  kerne  ch  zahlrache  Einwohner  merer 
Gemande.  undda  ch  medem  persöntdien  HiSetgrund  faaemesieden  varau! 
bin.  kam  ich  ctamentsprechend  aii  de  Anlegen  rJer  Bevöllienjng  eingehen 
Alerdngs  ist  matte  Täti;ta<t  sehr  aufwendig  da  es  Ober  20  Vaahe  h unserer 
OemendegbL  denen  Betreuung  eh  gewisses  Maß  an  Zec  ertorderi  Ab  wann 
empfanden  Ge  sich  als  erfolgreich?  Sal  dem  Jahre  2003.  as  kh  ki  maner 


„Gute  und  moti- 
vierte Mitarbeiter 
sind  unerläßlich 
für  einen  funktio- 
nierenden Be- 
trieb." 
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FurWnn  als  Kulurelnenl  aas  Jutilaumslest  unserer  Gemande  otganseien 
duille  MS  ein  tiDler  Eilolg  iiar  laxl  enen  tMsnden  Eitltudi  bei  dar  Betitirung 
NnMilieD.  In  wdOier  Silualion  haben  Sie  orlolgroch  entschieden?  Das 
Geschehen  Im  Ol  war  tiir  mich  immer  ma^bend  r manen  Zelsetzungen 
(Xn^inerieserschiedsrenTatghelanrdenl/eranen  wilde  thrnna  Wieda 
emutgl.  rriih  neuen  Herauslo'denjngen  2u  sellsn  und  mir  neue  Vorhaben  zu 
setzen  dlelchzuiheiGletfClgrei(hv«rwirl(khrie  Gibt  es  temanden,  der  Ihren 
berullichen  Lebensweg  besortders  geprägt  hat?  Es  gibt  keine 
hersLSragende  Persdri  chkeiL  de  nh  her  nennen  modte.  AlerOhgs  sudle  Kh 
mene  VixWdor  rret  III  sDO^hen  und  werigsr  rri  ocÄBthen  Berech  Welche 
Rode  spieiai  Cie  Mtarbater  bei  Ihrem  Erfolg?  Gua  indmobiiene  Mtarbeiler 
snd  unaUhtch  KSenenhinkicrierenden  eeoneb.  Nach  welchen  Kmaien 
wählen  Sie  Miarbata  aus?  VAr  sind  auch  aul  poibscner  Ebene  den  Weg  da 
leamadiei  gegangen  was  vor  menaZeiaiEBüigenretslera<ijersstnJ(luriert 
war  WenncisfachkhenKrbeitenerlüllshdundeinGesprkhpasiIvverläLjh. 
achten  wir  im  Gemeinderal  besonders  au  de  Teemialugiat  enes  Kandklaien, 
um  so  den  Oaecs  angeschlagaien  Weg  oesamOglcO  tortzusetzen.  Auch 
persönlchs  Sympatfie  ist  ein  wirdiliger  Piriit  Wie  motivlaen  Sie  Ihre 
MtarbQla?JbdaMiaibeilaistindasGefneindegeschehenekigebunden  vmr 
bieten  imanzieie  Anraze  fCr  besondere  Leeiungen  ind  pflegen  übahacpi  eh 
posbiies  Begrebskima,  in  scbetzusteilen.  daB  sich  teoa  ba  sera  Tfltgltee 
wohl  Khlat  hann  Überdies  ist  der  persönlche  Zusammenhat  inler  den 
GarshdeniegiedBm  und  den  BedenEEten  sehr  sQik.  was  seien  inHjonetenden 
Beineb  erst  ausmacbi.  We  vaeinbarai  Sie  Baui  und  Ptivaneben?  Oie 
Verertahe<de$a  beden  Beraehewar  nds  nmaeinlKh  und  wire  ohne  de 
l>tastützi/g  mena  Frau  netrals  mägkh  gewesen  Mltlerwele  versuche  Kh 
an  zumindest  zwei  Nachmitagen  r da  WOche  zu  Hauae  bei  meina  Famiie  zu 
sen.  und  wt  vertxtngai  kntna  w<da  Kurzurtaibe  zu  Enispannuig  und  auch . 
um  Kran  zu  tankai  Vilevlel  Zeit  verwenden  Se  lür  Ihre  Fortbildung?  Etwa 
wa-bslijntnd  pro  JaW  besudwkhSemrete.  wodirrichaiiunlersrhiedcnen 
GebienenweiteibwM.  DIeee  SeniinarewBdeneinaseee  ubadenGariefioeound 
angeboien.  anderasols  aba  ebenso  von  prwaien  Anbietan.  Ich  emschade  je 
nachThamacbsokheVaafssalihgenOiniehieievartisiidoOanieN.Wei^ 
Zele  haben  Sie  sich  gestedil?  Es  muBImmaZielegeoen.  da  man  sonst  aui 
oa  Siete  til.  kteine  Zele  snd  mtl  rmg  pettaha  Nau.  sondern  wr  aten  ver 
ehern  GetüH  da  ZuhiedinhMgehageri  was  men  gtoaies  Ziel  datteil  Solle  <h 
dese  Zubedertel  nicni  mehr  vaspOren.  et  es  wMa  an  da  Ze«  zu  handeln 

♦ Maurer  Helmut 

• Zur  Person 

lnrlc>on:OKeM».Täigba:WeriaSäilBche  Varsicherung  AQ.Landeedrel3on 
MedeiOsterreich.SIOOSI  PMen.EuropaplaizZ  Gebomn-DalumOitB.Mai 
tBSO.Abrechesbetga  dgtoBen  Krems.  FamienstandVaherateimiSbiile 
Khder  Ralf  (t97B|  und  Bend  (1961).  Elan:  Mana  uid  Fadnand.  Besotxiere 
VortaltercW^waGadarmaiefieziilalibtniTiandartfurWenurdUmgsbung 
Ehrungen  Zwischen  1979  und  <990  neun  Mal  Östarachischa  kleista  mH 
BaskebalMubNostetrieUivtg  Ehrertürga  «onCotk  ilitandl.  MCdedschalten 
Im  PtBsdni  des  KJosiemaiburga  BeatelbaMubs.  Hobbtei  Bashelbal  ihCha 
Bundes!^  bam  BK  lOastemeuDiig  I . Lauten  Mountanoten  Bagsieigai  Jagd. 
Kochsn.  Sonstge  geschältkhs  Täbgkeeen:  Ladesnorsitzenda  des  BÖV 
(Blldungsveiein  der  Oslerredhischen  Versicherungswlrtschaill. 
Prütungsvorsilzenda  da  Versicnaungskautmann-Lehillnge  In  der 
WnsmaAskamma  Niederoslerraai 


• Karnere 

Welchewarsn  die  wesaillichsten  Slabonen  Ihra  Karhae?  Ich  bhgelsmia 
VersKheturgshaulmannudslag  1965 bei  da  Intaunlal  Vorsichetuig  inddsat 
Beruf  eh.  Zwschen  197t  und  1979  wa  ich  AußendiensIrrilBibela  bei  da 
htedertelenecnschen  VerscberungLriheBeaike  Wen  und  Umgebirig  apter 
kam  auch  de  Gebietslatung  Kr  Mödrg  hhzu.  Ich  begann  als  .BnzeliBmpler' 
undbautelmLautdaJbhrseh'Ieamynfl  bis  zuzehn  Leuen  aul  PaJ3nna1979 
«Kirne  mir  die  LertungdaOfgansalianWaiübatragen.  t9S2shegicbzuni 
FilaldreMa  Wai  urd  Umgebung  auf . Kurze  Zel  spaia.  nimich  bereits  1983. 
«Kiele  ich  LaixiBStMiliK  kl  Wen  Im  Jahr  1967 atidl  ich  die  Gesaniptolua  und 
«Kjnle  zusBtzIch  mil  dem  AUbau  einer  MaklaableiLhg  lür  dw  Butdesliinda 
Wien  und  NedefOsterretdibeeullragi  Anleng  tgeSubanshm  ich  auBemem  de 
Lardesdrekaon  NG  und  war  ndesen  Posbcnentis  BdeAugdl  1995  latg.  Zu 
deser  Zeit  Erhrte  ich  bei  da  Nledabeterrschischai  Verskhaung  bis  zu  2S0 
Mkaibela  Dann  erbet  Chen  Angebot  «ai  da  WenaSädisrhenVerschetung. 
das  ch  gerne  amahm.  wel  die  Untemehmensziele  deser  Geseflschalt  h 
UedeiteleiTach  ml  menen  peisbnichai  Zielen  weiesigehend  JberanslntTeen . 
Ker  hass  ch  rdmich  de  MOgkhAelL  ab  Lanoesdielilor  rieht  nur  dar  Veikaul. 
sondern  auch  cke  kprriplette  Vsnivaltuiig  zu  führen  sciiiie  die  Landesdrehlion  h 
St  Pblten  neu  zu  shiMuitaen.  Meine  Ziele  waren  em  schtogiuartges 
Veikaulsiean  n Vertuvlng  ml  einer  dezentralen,  schtanken  Vermh/ig  Das 
karrte  d\  zu  Beginn  auch  gegen  erige  Wdersände  erldgreich  umseizen.  Die 
dezenhde  Veiwabjng  abuttes  UTE  jeCd.  de  Vertage  und  Schadenseitedgngai 
zu  96  Prozent  vor  Ort  zu  beeibeiien. 


• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Eridg'’  Ich  persönlch  empfinde  es  als 
Ertdg,  «eiYi  ich  mph  aufgrund  melna 
Leisb/igen  durcheelzen  kann  - ich  wll 
überall  Erster  seh.  Sehen  Se  sich  als 
erfolgreich?  Ich  sehe  enen  wichigai 
Tel  meines  benVIcben  Oasens  dann,  als 
ehe  Art  kfentor  jungen  Vlenschen  in  der 
VasiheningsMtscflat  mene  Erbhiungen 
•esezugebsn  ird  MMspiyze  zu  schahn 
«oseglicMdtundetbIgioch  $en  könnai. 
Narhdem  mrdesnzunehmendem  Maße 
geihgt.  sehe  ich  midi  auch  ab  ertcAgrelch.  Was  war  ausschlaggebend  für 
fhrenEilolg?fch«»aschoninmeneiKindheianeAitBBdetslührer  dainder 
Gruppe  den  Ibn  angegeben  h«  Durch  mehe  spcrffchen  AklNililen  als 
Baskelteler  n der  Bundaskga  wurde  dann  zusdekh  men  Etirgeiz.  besea  als 
andere  sen  zu  «Voten,  geweckt,  f 977  fusknerle  men  BaskEllsI  ClLb  ml  ehem 
anderen  Verari  und  baets  1978  «luden  wiÖsDaiekhischaMeista  Leider 
konnten  wr  diesen  Erfolg  hden  ndchstan  zwei  Jbhren  nicht  wtedethden.  aber 
dl  habe  de  FeNsrakannl  und  daraus  gelerre ' in  den  folgenden  Jahren  «Kjden 
«MradtUalOslarTEOischaSl^lsmelstBt.  AuBetdem  bmedi  wihreromeha 
Badisitjalt  Karriere,  vre  man  Tbams  zusamrrenslelt,  und  das  korree  eh  dam 
auch  erfolgreich  auf  den  Beruf  übertragen.  ichwUhmeinemTeamde  bostat 
L£u1e.daMtdihonsequeniudktxnptomiBtos.  FreunderfMdschat  oder  andere 
EkrlEsse  von  au  Ben  fasse  ith  nicht  zu.  AuBardem  führe  kh  sat  «telan  Jahrai 
sine  Art  Tagebuch,  in  dem  kh  meine  persönliche  Geschichte,  meine 
Entscheidungen urdZteteErfolgeiindMiiderlagsnleslhate  DesesBücHeh 
nehme  ch  tsgeknaBg  zu  Hand  ihdreiddere  dann  mene  huherat  Eknagüngen 
aus  heuiger  Sehe  Brei«eciereSlatkevbntnret.TfendS2ue(tiennenuideh 
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Gesp>  zu  heteri.  wohn  sitf)  de  Branche  entwcket  Je  tuher  nnan  sch  ifitaül 
einstelt  desto  etfblgrekhar  itt  man.  We  begegnen  Se  Herauslo>denjngen 
des  berutlchen  Aatags’  Ich  bn  belunni  dalüi.  ErtscheKlngtneher  rasch  zu 
treffen.  Aufgrund  meiner  Erlahrungen  weiB  ich.  daB  de  sogenannten 
BaicherschedungentTeetde  besten  snlNaiitlch  tnijAbB  zu  anerngoMssen 
Grad  auch  das  Hin  mispelen  Abwam  empfanden  Sesichaiseifolgreich'z 
kh  war  schon  h merer  Khchst  ind  Jugend  eh  guter  Anmalix  und  VeridUer 
- man  muBun  Leben  seht  vel  veriiaUen.  auh  sich  sehet  und  eene  EShgtenen 
Als  sich  dann  paralei  zu  meiner  Veracneru^gslautiann  auch  de  Ertotge  oem 
BasAetnalenslellen.EMIs  ich  mch  durchaus  schon  erlo^ekh  und  zumndsst 
aJ  einem  sehr  guten  Weg  zum  Erfolg  ki  welcher  Stualion  haben  Se 
erlolgrach  entschieden'’  Oe  Mehligste  Entscheidung  warmen  Wechsel 
von  der  faedeftalerrechsthen  zur  Wiener  Sfädtachen  Verscherung  Qbl  es 
iemarden.  der  tiren  beruKchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat'’ 
Ich  halle  aul  allen  beruBichen  Stationen  Afenschen  ind  Memoren.  die  nhr 
wowgeschnen  waren  Während  meiner  Lehrzel  war  des  oeispielswese  de 
Peraonacnein  Frau  Dr.  Ulnch  • Jugendtche.  ede  etwas  werden  woben . wuden 
von  hrslarti  geiörden.  Sie  feBmch  das  gesamte  Otemehmen  hennenlemen. 
soda  ß ich  leCztich  m der  Posthen  ärdele.  wo  es  mr  am  besten  gefiel  erd  meine 
Stäfienambestenentetzenkcniie  Beider  Nederbsienechisrhen  Versicherung 
war  es  der  spätere  QeneraMireldar  Di.  Fnedmh  Rauscher,  der  mr  echwienge 
Autgabenüberhugvordenen  sich  andere  Ulaibater  scheuten.  Über  diesen 
schweren  Weg  kam  idi  aber  biztich  zu  merieni  ZM  Weiche  ndlesplelen  d« 
Utaibeiier  be  Ihrem  Erlolg'’ Oe  AUaiOeter  srd  der  Erfolg.  Nach  welchen 
Kriterien  wählen  Sie  Mtlarbeiter  aus?  Für  jede  PosAon  gU  es  en 
AnlmdenngsprofiL  und  Ich  emsrhaderrtch  für  jenen  Bewerber,  dar  deses  am 
beslon  eifütt.  Bei  gbichwettigen  BewetburgenenscheKle  kh  ausdam  Bauch, 
webd  neiüitich  SympatheutJ  zw«eh«niiAiiscNiehe(>ien>ebne  swBe  ^ 
speien.  WIemccivlecen  SiehceMtarbdler?  Im  Pnnzp  isiieder  Mlarteler 
lür  sch  sebsliecartwortich -ich  kann  rurveisuchen.  eh  gSesKima  zu  schatten 
Erfolg  kann  nur  In  einer  posibven  Ahnosphäre  gedehen.  lAone  ganze 
Landesdreklbn  ist  .Nlchträunzorzone'  Wtiche  sind  die  Stärken  Ihres 
Uhler  nehmens’ Der  jeege  Generjidliewor  der  Wfenei  Städlschen  sl.  »wie 
kh.  ein  Befijrwonar  von  Ureemehmenskullur  und  enem  beliuchlanden 
AitecGKirTQ  Unlamehmensziele  werdan  icrsequera  verfolgt.  Das  Ist  slcheiich 
Sine  MChige  Säule  des  Erfolges  Außerdem  sind  WC  «ine  renfistsneKhsche 
Gesellschall  und  hibenkenecuslfindechenPalnef  Troudemnanenwirden 
Mkjt.  ab  erstes  VeiBchBrjngsunlemehnien  m de  neuen  EU-Osttanderzu  gehen. 
Mnlerweila  epebn  wir  r zwölt  deear  Länder  ganz  an  der  Spitze  mit.  We 
vereinbaren  Sie  Berul  und  Pnvallebenf  Aus  meher  Sichl  sehr  gut.  Trotz 
meines  starleri  benJIchen  Engagements  bin  (h  SM  ruimetc  33  Jahren  gtüddeh 
mtl  meiner  Frau  Sib)f  le  vertieralei.  Ere  ertolgreche  Karriere  darf  ncht  nur  aus 
Albert  bestehen  auch  de  amsprerherden  pmiaten  Fieräine  Chören  dazu,  kh 
betrete  nach  wie  vor  legdmäBig  Sport  wasmt  hin.  SfreBabzubauen  imd den 
Kopi  lür  neue  Uetn  hwzubelicimmen . tJan  muB  die  Freizeit  genau»  {Janen  Die 
den  berutlchen  Ahag.  Welchen  Fiel  möchten  Sie  an  de  nächste  Generation 
weitergeben?  Heutzutage  sind  ane  gixe  Grundsusbldung  ml  en  tundierfes 
Algemerwssen  skhertch  von  entecheiderder  Bedeutung.  Dann  sdlle  man 
sehe  riete  deiweten.  und  wem  dese  kt  dar  Versichenngsbranche  legen 
empfehle  ich  ein  ausführliches  Gespräch  mit  einet  erfahrenen  und 
vertauenswiindgen  Pascal.  Daounh  erfahrt  en  junger  tJensch.wcedesa  Berit 
h der  Pralls  abläut  Oe  Wener  Slädtsche  betet  auBerdemde  Uö^ichkal  von 
Schnupperlagen  und  an  Assessment  Cenla.  wo  man  sene  Nagirgen  end 
Fängkeilen  austeslen  kam.  VeitSult  des  alles  posbv.  zählen  FleiB.  Chaime. 
Pünktlichkeit.  Loyalität,  Ehrlichkeit,  Handschlagc)uaiilät.  Geduld. 


Oxdtisievennögen  und  den  Wien  etaas  mehr  zu  an  als  andere.  Nalüich 
passieren  dabei  auch  Fehler,  aus  denen  man  aierdrgs  lernen  muß.  damit  s« 
schrtdtwederliaisn.  WchtziJelzt  rnußdc  Bereäschall  vcitardsn  s«n.  ssärdg 
zu  lernen.  Weeae  Tgs  smd:  Klane  Geschenke  erhellen  dre  Francbcnat  ■ ind 
wem  es  ru  .Wongesthaice  ‘ in  Fomi  ven  Kcmptmenlen  m)  Freuntächkeeen 
snd  Sei  nicht  nachtragend,  sondern  lerne  zu  vergeben.  Schafte  vorzeigbare 
Bespicie' Lassectchriclrtvoniemardsm  engageren.der  rKhldshunileba/er 
Chef  Sem  M rd  oder  bestehe  zumndesl  ati  enan  mdgkhst  raschen  Gespräch 
mil  deinem  künftigen  Vergesetzter  Welche  2ele  haben  Siesich  gesledo? 
kh  habe  In  puxlo  Kamere  mähe  Mfigichiieilen  und  Ziele  erreichl.  ein  weiterer 
Aulstbg  Ist  ncht  mehr  wahrschehSch  Daher  wil  ich  her  weiterhin  eh  KJIes 
Team  auibeuai  und  anes  Tages  de  UedertelerrechGche  LandesdteMion  » 
ilbergeben.  daß  metn  Nachfolger  opomale  Bedngungen  votfindel.  Ihr 
Lebensmollo?  Lebe  ledn  Augenbick  bewuBl  und  genieße  das  Leben' 


♦ Mayer  Arnold  Mag.  pharm. 

• Zur  Person 
Beruf  Apolheter  Finkton:  Ulegentünwr. 
Tätig  bei  Apotheke  zum  Hirschen. . B430 
Lebnitz.HaL4]g]latz29  Geboten -OaUn. 
Ot  2S  Jänner  1953.  Bnick  an  der  Mur 
Fanienstandi  Vemeiraiei  mii  Paub  geb 
Hessmann  Kinder  Phiipp  {1961]  und 
Ctemers  I19BS].  Ebern  Heda  und  Btasua 
Mhgiedschaben:  Lkms  Oub.  Apotheker- 
verbend  Hebbes  Schitahren,  Lauten. 
FuBbeliGoll. 

• Karriere 

Welche  wären  diewcsihllchslen  StäMnen  Ihrer  Karria«?  Aulgewachsen 
h Pemegg  . besuchte  kh  Ul  Bruc»  an  der  lAr  d«  Mltelschuie,  an  der  Ml  Im  Jahre 
1972  de  Matura  abegee.  Nachdem  ich  den  Präaenzdenst  abgelelslec  halte. 
absaMerlekh  von  I973bs  1 979dasSludimder  Phaimazean  oe'Kah-FranzenS' 
Lhrveistäl  Graz,  wiicjies  kh  ibt  der  Sponskm  zum  Magsier  der  Pharmaz« 
abechloB.  Meh  Aspiranlenphr  tühde  mkh  zunächst  in  de  Sonnenapoheheam 
Jakcminplatz  nGraz.  anschieBend  wechsebe  dt  m de  Larobchahsapcltietis 
hderSadiEtraBehGraz.wochfünlJahrebeschäbgl«är  Damale konteman 
erst  nach  dem  Aspranlenjahr  und  lünljähriger  Tälgket  in  desem  Beruf  db 
Zulassung  erlangen  sebständg  ein«  Apotheke  zu  leiten.  Auch  de  lamiläi« 
SiualiCHi ' wir  erwBisalen  damals  irseren  zweeen  Schn -führtezur  Ertscttadifig. 
eneberufchakbrandenmganziisteberiVJe  es  der  Zial  Mia  tandihenes  Tages 
h der  ApaPnkerzeiug  eine  Anzege,  über  wekhe  eh  Leiter  für  eine  Apoheke  h 
Labnfzgesuchtwude  EnSMuerberaier.derctesegeeiMhaoe.stkhienuncinen 
Beleber  cätir.  Abo  ibemahmidtinJ»rl96S  dese  FuMondasihdeSbiMan 
abdeeltürateBelBägBnherausaBlE.flffifiihäiln  rwolchomachdeApoeieke 
beändel.  fegt  mben  hder  Stal  doch  es  verfügt  auch  über  ehen  Hol.  n dem  ineere 
MndircibnabäCielenkcnniervWrwchrlenauch  17  Jatwndesam  Haus  rn  eisten 
Stock  über  den  Räjmkhketender  Apotheke  ehewrnKanäirtbeiLebnc  ein  Haus 
cndSolcnDerGfjiadBrdäajOir1ada3ichrnaiiTkmenema^nenkiermiigenan 
deeeräpohekebeBägb.viarcTieÄrclBrurigdergBsetzkhenBeetinmuTgBn  Diese 
sdiiebvor.iäBdstKcnzessicnsihaberfüreheAptieickeiaisädäthenausgBbiiMer 
Apotheker  sen  muß.  Se<  1932 widdeApcdiekedsrier  ab  Kommandigeselschall 
gelührl  merhab  wekher  ch  ab  Konzassicnär  und  Lehar  der  ApeJheke  Ingiere. 


Copyrighted  material 


1^6  • 


• Zum  Eriotg 

Was  tradeutM  lut  Sie  petsinlich  &folg?  Erlolg  bedeute)  üj  mitfi.  mene 
Ziele  Al  eeeidwi  len  vwsucNeeirNKTeges  menen  AMrMgen  Erlolg  ai 
aeAnierea  ödem  Ich  me  em  resJstisches  Ziel  seczie.  De  idi  sebst  n eli« 
iimicnen  Verhälrassen  aii^acnsen  bn.  war  es  men  Ziel  daB  es  mene 
Krderemmalbesserhabersollenalseh  UnddesesZietluiflnteclimttleraele 
auchmiErUgeireciien  Selien^sicdialserfoigfs>cl)7JbkimSnnemeref 
Dednitcn  emchle  Kh  mich  als  ertdgrsen.  Was  war  ausschlaggebend  tür 
Ihren  Erfolg?  Wesentich  war  iialüilich  der  Schritt  ei  de  beruhlche 
Sstethndghai  (de  Übernahme  der  ApoheleherrLeiriz:  Auch  (feTsasade.daß 
darBestzarderApotielenvdasVettrauenerlgegartradtB.ciesesUhtonelimTi 
edclgiechzugeslaliencrdzubelieben.eractaechalSMChlgenEitolBSfaMor  Ab 
wann  empfanden  Se  sich  als  ertolgreicti?  Set  Begnn  mener  aetistandgen 
TädoM  Orte  ich  rnche(1cigrecli  DieAusMiVuigenwaeririchlrufireiuietter 
htaU.  senden- aüdigaeeischdliher  'SOknilGnwr  her  sehr  kiele  Bekartschaten 
urdlreuidschrrtensclaellen  Ich  ehanrleauhiedl  bau  dsBch  man  großes  ad 
eben/neranNndsmmehrbeeenajWnneaaLihenerhenweitte  Gkilesiemarden. 
der  tiran  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprdgt  hal?  Sehr  gmAe 
UNersljlzugatietti(hrdsrArhangachaBenienerbaiiicharSsbEtänd(^vcr 
enem  Venreief  der  Apohekaniarünier  Viteiche  Anerkennung  haben  S>e 
erfahren?  Ich  bn  kerne  Person,  dre  im  Moepurhl  saenen  mbchle  oder  nach 
Anenremung  sirebl.  Nalürlch  «I  es  aber  so.  daB  man  mich  aU^nd  mahas 
BenjfesindernäheienUmgetxrglOTt-iindichde'AsaiKhschälzl  Wchtg 
St  lür  mich  de  Anerkennung  meihab  der  Pamte  de  auch  gegeben  st  VUeiches 
Problem  schenl  Ihnen  m Ihrer  Branche  als  ungelbst?  Probemaasch 
weidenin  derZJmnh  Bestmrugen  sein.  dedLKch  de  EUaniaistierangetagen 
werden . wie  Despids«ieise  de  ftedertassungshahet.  Zir  Zeh  et  SS  mh  Eo  daß 
flaje»efe55m8eiicripieipA()otiehegenehniii)l»w.Oe»BeschiSriwing««d 
Hher  Ode  sbile  bien,  was  naaiikh  au  enem  vestMtenVeniiarigingsMelteiieib 
türren  wd  Nachwelchan  Knterar  wählen  SeMlarbatec  ais?  Wem  ich  eben 
neuen  MBbBtersuene.iSnibibBsnhBsmei^'SchmCterdeApotidialanrrg 
So  erleben  sch  dann  n^gexgendpersdnicheVbsMlingsgespdch»  um  da 
geeigneie  Perser  auikpen  OieAuewitiWduonrTasebsigetidieMhbeftAage 
keregcWsEiGrslenHeaduleragerturen  oder  ährSches.SyrTpahie^aat  her  ene 
große  nde.dEnn  die  tachiche  Kcrrpelat!  RarßngIchsdT  shiwer  au  beipelen 
WemolivwnSi>«iioMtaitiet«r7[)ei  Versuch,  rein  übe  de  bsraeflaSchrane 
aumokneevliecncnuiiloneilOSAiAdgedewertgeUhsaCbadaennachrangg 
bembelel  wciderx  Ich  veisurhie  nun.  rie  Molrralon  mene  MtarOeter  üoeden 
perscnichen  Draht  zu  fastgen  undaicn  IchaAziisprarhen.  VSsicha  Ziele  heben 
Sesichge90(M7  Mein  HaudCad  Ros  mehr  Zeh  lür  inehPiiuaiMienau  habere  um 
auch  längere  LHaube  machen  au  hbnrsn.  So  mbchle  <h  sehr  gerne  zw«  oder  drei 
Vlochen  ang  Tbel  nddem  Fehnadbeieeen 


♦ Mayer  Hans  Othmar  Univ.-Doz.  Dr.  med. 

• Zur  Person 

^1  FacharztlirGkndidogecniuebLiRsb.PxMan  KedeijtwmerFaJBBl 
Gitomn  OaiunOKSIAaii942.Vlach lOxtr Mhhaeia{i97iiChrSjan^ 
HBnsGeorg(t9e7]cnlL£ai1968i  Elem:MchaelairidHans.SchC(AenscheAHe: 
Ce.  BSPiiMataneritiaplsaidiim  zum  Thema  MektDnenhderSchikBngerachall 
MIgiadschanen  Österrwehisd^  Gescfcchat  Cr  Gjnätelogie.  Ösieireihisrhe 
GeseibchatlürGebitROe  ESIDOGlEurcpeanSooelrlorlnleciousDisiasesh 
ObaiesKS  and  Gynaeodogr^i  Hobbies:  MusA  Klatiier.  Schdahren,  Tenns.  LaUen. 
SoragegeschgttcheTiiqiisrniOrelfeeitiebuonflahrihgBeiganaaigBpittpaiaen. 


• Karnere 

Welche  waren  die  wasendchsten  Stationen  hrerKarnereZIchabecIvwie 
das  Studum  d«  Mtdon  an  dar  Kart  Franzens' Unhnarsilit  Grat  ihid  beschloß 
necn  metnerPromoaem  kn  Jahre  I96B.  das  Fach  GynähcAogle  und  Gebuitanhe 
zu  ergieten.  Marne  Facherztaustklcing  begann  ich  1 97 1 an  der  Ukiveisialskinli 
lürFrauerkieihnderGiaz  1978 eihiel ich  mein  Facharzidbicri  Danach  lühle 
ich  die  Urische  Laubahn  weher  und  war  bis  1 992  an  der  Frauerkinh  taog.  wo 
ich  mch  1991  euch  heul  berte.  kn  Jahre  1982  schied  Chats  der  KInkaus  und 
erbflnete  als  nedeigelassener  Facharzt  meine  Pranis  in  der  Grazer 
Rechbauersttaße  chakhsehheiCtte. 


• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erlolg?  Ertdg  « aha  wichlige  Tnebteder 
l>  jeden  berulslätgen  Ubnechen  . Da  mar 
n senem  Berutsleben  «tele  Hdhen  und 
Tiefen  milmachl.  smd  Ertoige  oll  «n 
wichtiger  Faktor,  um  de  Talsohlen  zu 
durchschreiten.  Sehen  Sie  sich  als 
erloigrach?  ich  sehe  mich  ncht  als 
ertolgieich  im  Sm  Hxr  spehtahiaran  oder 
meraenwirksamen  EinzaleraignEsen.  ti 
meinem  Beruf  delinieil  sich  Erlolg  kt 
Udneren  Schniten  Jedes  eifcigreiche 
Behandungsregme ist  rnener  Meinung  nach dsErloigzu  sehen,  undndesem 
Sinne  kann  ich  mich  schon  als  erfolgreich  bezeichnen.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihron  Erfolgt  Am  wchbgsaen  ist  meinas  Erachtans. 
an  den  Ericlg  au  otaJ»  Hnzu  iixr«i<  en  ertsbotherides  hiniergrundi^^ 
welches  de  Skherhet  geikdhrtesiel.  In  «naelnen  Fragen  ertoigreich  zu 
enscheiden.  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen 
Alltags?  Es  ist  retwendg.  an  sich  eetsi  zu  glauben  und  über  jene  Sicherheil 
hzw . pnen  EtWrungjsdrau  zu  »eiifigen . de  cs  eiw  enrögiclien,  de  nihkgen 
Enischedungen  zu  IterHen.  Darüber  hnaus  ist  es  ncht  urwesenltch.  ett 
kblegiate  Uknlald  zu  besCen.  bei  dem  man  sch  dis  nöige  Skherheit  auch 
holen  kam.  so  es  dann  notwendig  ist  h welchar  Srtuatton  haben  Sie 
ertoigreich  entschieden?  ich  kann  keine  beshmiHe  Entscheidung  nennen. 
w«l  es  mein  Beruf  ml  sich  bringl.  Himer  wieder  Entscheidungen  zu  teilen,  die 
zunkhsUngunstigaüssehen.  sch  banachbägicherBehadtuig  aber  als  nchlig 
herausstellen.  Isl  OnginahlBl  oder  Imtabon  besser,  um  erfolgreich  zu 
sein?  kl  meinem  Beiui  ist  es  schwierig,  eigene  Vorgehenswesan  zu  krMien: 
vielmehr  isi  es  notwendig,  aut  bereits  bestehendem  Eifahrungs'  und 
Wissersschacz  autzubauen.  Ich  bn  eher  ein  Mensch,  der  viel  von  anderen 
übemim  um  des  mögichst  zielEhrend  Kr  sch  sebst  umzuselzen.  Welche 
Anerkennung  haben  Se  erfahren'’  Anerkennung  eddhri  man  in  unserem 
Beiul  legdmOBg  von  zuliledenen  PaMnIsn  B«  mener  Tatifpoil  in  der  Kliiik 
kann  ich  jeden  Schrat  den  Kh  aiider  Kamerbeiter  machte,  als  Anerkemng 
werten,  »cbei  ch  her  bssonders  de  Hebttalkin  ato  beniflche  Aneikeming 
heivorheben  möchte.  kVdehes  (Voblem  schenl  Ihnen  in  kirei  Brancheds 
ungelöst?  Man  kann  als  Arzt  nicht  Himer  Sb  schallen  und  waAen  wie  man  es 
sich  vorstellen  würde,  sondern  ist  oft  an  Vorgaben  llnanz-  und 
versichenngsleihnisrher  Naurgebundsn  deenendaian  hrPem.den  Patenten 
mehr  Hfeslelung  zu  geben  VMcheRollespielendeWlarbeiterbeilhram 
Erlolg?  Als  Aushärgeschiö  der  Odraloi  Stelen  meine  Mtaitehemnen  einen 
wichi^  FtMor  Kr  menen  Ettolgdar.  zunel  sie  auch  de  ersten  Sind,  de  mtiden 
Pabenonnen  kr  Kontsht  kommea  Nach  welchen  Knterien  waMen  Se 
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Mtaicatet  aus?  HaiplsäcMcti  natfi  ihrer  rnenschlchen  AusstrsHii^  *erl 
es  iralüticli  wichtig  ist  wesie  r)an  Patinjnnen  ertgegenbeten  Wevsitiallen 
Si«  »ich  d«r  Konkurrent  gogonüber?  Wir  haben  in  der  gesamten 
Kottegenschatt  hier  in  Graz  ein  sehr  gUes  Vethdllns  zuemandar.  vteshab 
KonlirenzderSien  eine  sehr  uieigaoidneie  Rde  ageh.  Me  vereinbaren  Sie 
B9ulundPhvatleben'’0aswartuderZeil.  als  ich  nderKInli  tätig  wer.  nodi 
eher  schweng.  wet  unter  der  zeüichen  Beanspnichiihg  die  Freizeil  doch  sehr 
slaik  itt:  seil  ich  mene  Prans  habe,  kann  ich  Beiut  und  Freizeit  ganz  gut 
koordineien.  auch  wenn  man  in  menem  Beruf  ott  mit  libeiraechenden 
Ehsatzzeienbei  Gebuitan  rechnen  mu8.  VMeviel  Zeit  verwenden  Se  t>  hre 
Fortbildung^  Foitbkdung  et  h unserem  Bend  ein  slindgnr  Begletie'.  weshab 
man  den  zetnehen  Autwand  auch  ncht  genau  bemeesen  kann  . Wdchen  Rat 
mochten  Se  an  eie  nhchsie  Generation  weilergeben?  kh  glaube,  daß  es 
rmserdich  ist.  aU  unsere  Generalien  zu  schauen  und  nidtganz  zu  negieren, 
was  wr  getestet  heben  ErdrakterNachfoigerscilllBSChardenioneniereh. 
was  ch  aulgebeui  habe,  und  dlesee  m meineni  Snn  lortzulChren  versuchen 
IMelche  Zete  haben  Se  »ch  gestecM'’  Da  Kh  mch  bereis  In  den  letzten 
Jahren  iTigngBerjblautbatnbeirde.  tarn  ich  Ncht  tnehr  >01  groBartgenZielai 
aaeimen.ife  ich  rhr  noch  geslsclthdne.lch  hebe  meine  ZetorderVegangerrhei! 
Im  wtsenMchen  enechi.  Ihr  Lebensmotto?  E»  et  rrtemg.  lot  ein  gesundes 
Verhütnisvon  Benilund  Freoen  zu  eoigen 


♦ Mayer  Josef  Mag. 


• Zur  Person 
FudeSon ; Serhcnschef;  Leit?  des  Centern 
Aunerwnschansgoiik  und  Eurcpbeche 
Inlegraoon  Talg  bei:  Bundesmntsaerun 
für  Wiitschaft  und  AibeC..  1011  Wen. 
Slubenmg  I.  Geboren  • Dalum.  Ort  2. 
KoveiTbet  19A4.  Wen.  Famiienstand: 
VomeiiaM cTii  Mag  Ingnd.  Ktider:  Barbara 
11976).  Ellern.  August  und  Rosa. 
SchOplansche  Akte:  Imeme  ministeneile 
PiKMudonen  EhnhgeniNaionaMOrden: 
Goldene  Medwie  Ur  Verdensie  um  die 
Repubik  Österreich  |1973).  Sibemes 
Ehrenzechen  lur  Veidenste  in  de  Reptbik  Österreich  (1961).  GroBes 
E>nr«s0i«tlfirVtid«nel»umiftRepU*ÖsleireKn|l99Cfi.GioßesGoldores 
EhrenzeKhen  VeitiensM  umd«  RepubtkÖslenecn  (SOOOl;  intemakonale 
Omen:  Ehrenzeichen  des  Spensonen  (Mens  baseta  der  Kalhotschen  (1997). 
Japenscher(Men.OiaBn  der  autgenerden  Seme.  Gcktener  und  Stemer  Stern* 
(1969|  (Men  von  (>nan,J  Klasse  IJ001|i(khrnandeu' de  riMreNaJonai  du 
fAahie  iFrarkreKh  2D0e)  GraitJeUSiciaM  detördne  ai  ktoto  dela  Repubbica 
Italiana  (Halen.  2DQ2I.  GnBes  Kreuz  des  Verdenatoidans  (Portugal.  2005). 
Mnetkreuzdes  VeideriElaraensder  Repuoke  Ungarn  (20071.  Ugledschallen: 
Prisdsnt  der  Österreichisch' Indischen  Gesellschall:  Vorstand  des 
Lateinamerkainsaiuts:  Veratzonder  des  AcAKhcsraies  des  AIro  Asedschen 
Instluts.  Mtglied  In  einer  Vetzahl  von  protessionelen  Beräien  wiez.B.  AOA  - 
AudhanDevelopiTErlAgenc|cAußeiwrlsihatl5beratderWKO.elC-Pastcrakat 
der  Erzdözese  Wien  und  Vtkahalsral  des  Vtkarials  Wen  Stadl:  Stsheitretardei 
VoritwTl»  das  Plargemeindeiales  Königin  des  Fheclere  Hobbes  Chorgasang 
Mkisik  (Navter.  Orgel).  VIdeotlmen,  Resen.  Wandern.  Teme.  Sonsage 
geschäfdehe  T atgketerv  Leiitnam  der  Reseive  i J)..  Vaitragstaiig<eit. 


• Karriere 

VWIche  waten  die  wesentlichsaen  Stationen  Ihrer  Karriere'’  Ich  legte  1962 
an  der  Realschule  vvalleigasseim  4 BezikdeMauaab.arscNeßendnuide 
Kh  zin  Bjndesheer  engezogen  und  leislele  Don  einen  zndllmonaAgen 
Präaenzdensl  ab.  Spärer  abeoi/iens  ich  noch  enaprechende  Wahanibungea 
sodaOKhietzlichalsljeulrarl  der  Reserve  abmusDene  Nachdem  Mlididensl 
shidiede  Kh  kurze  Zeit  Slawisik.  da  ch  auch  in  Russisch  matuCrt  halte.  Ich 
merWe  eher  bald.  da9  dtesss  Sludt/n  mdt  meinen  Vorseeilungen  emsprach. 
Daher  Hat  Kh  m Merz  1 964  in  das  damalge  Bundesminanerun  liir  Handel  ird 
WederacAnuein.woichhderBuchhallingdssiVolrhauswiecleraLibaiilDnds 
läigwar  Da  Kh  zu  IJalheniaSc  und  Zahteo  ein  eher  schwiehgesVerhälnis  halle, 
wechsebe  Kh  zwei  Jahre  spOaer  ln  de  Sekhon  Cr  muMWerale  Handebpotnic 
Doit  legte  cn  auch  metneDierisprUUg  ab  SctkeOKhliaglBn  mich  Vorgeselzle 
undKclegertobKhtichtreeBrbeisludgeinmctftB.clacleKarereniöskhtelen 
als  A'Beamler  im  Bundesctensl  wesenlKch  besser  shd  Also  begam  Ich  rm 
Herbei  1953  ml  dem  Siidum  der  Reohsrvisseimchatien  an  der  Unwerstia  Wen 
ZiMrnvißredialeidrgsdieLalervMaluiaiiactholen  da  «hander  Realschule 
keinen  Laieinumerricht  gehabt  halte  Ich  abeolviene  das  Jus-Studium 
nebenbenüch  hnerhab  von  Krt  Jähen  und  spondene  in  Sommer  1973  zin 
Magisierder  Rechewiseenschaiten  Des  war  aber  nur  moghch,  da  mene  Frau, 
de  kh  1 97t  neratete.  überaus  veisUndnlsvol  ist  und  mich  stets  umemtiitzte 
Auch  nach  Abschluß  des  Studiums  war  kh  im  Handebministeam  tä>g  und 
beschähgte  mich  weilBitmmilHandeaB' und  Wnschatlspollk.  Oaswarene 
sehr  spannende  Zei  da  wir  ja  ndk  ru  Mgied  der  EFTAwaien  senoem  auch 
sdridg  daium  bemjv  waren . unser  Vemwne  zur  dsmakgen  EWG  bziv.  zur  EU 
zu  itETsrheren.  1 960  emeh  ch  ein  Referai  dasane  Veibndung  zwischen  oer 
bilateralen  uitl  der  mublateraisn  Handels-  und  Wrtschaflspohik  heisteibe 
SchießlKh  wurde  in  Mineienum  ene  Siele  als  Leiier  der  Abteikng  loi  EFTA- 
, (^TT-,  OECD-,  UNC7AD-  und  ECE-Angelegenheilen  frei  Ich  bewaib  mich 
erWgiekh  und  Cbamahm  im  Seplembar  1985  die  LeikJig  dieser  Ablelung.  in 
Jahr  1962  wuide  iCh  mt  der  Leting  errer  Eumpaguppe  becrauL  wo  alle 
muBaieiaien  Agerxien  zusammenitiim  tier  Sehwipunki  mener  Autgaben  lag 
dabei  n Fragen  des  Betmtes Österreichs  zur  Euiopdbchen  Urion  Als  1995  der 
Leiter  dar  btbneraten  Außenwnschaflspaitk  in  PensKn  ging,  bewarb  kh  mkh 
- wedenm  etldgracn ' um  dese  RostKn  Nach  dam  BJ-Beirtt  war  de  Trennung 
vonbüaieralenutKtnuViaM'alenAngeiegsnhsiennichimehshnvon  Mil. 
Januar  1997  übernahm  ch  dann  die  neu  geschallene  Sekten 
AuBaimiitachaltspoiitk  md  Eutopäsche  Integralion.  Ofliztet  wurde  Kh  mt 
Februar  1998 zum  ScMonschefbestelcMereAiilgabesl  es.  Cie  oatetTeKlnchen 
Inlemsssn  im  Außsrhandeisberech  in  Brüssel  zu  vatlnrien . Da  «s  nach  w«  vor 
NbihengtctwoÖsKrreKhbilMrabKoopaTdonsalkcrnntenabscriefletikann. 
bm  ch  auch  auf  diesem  Gebiet  latlg.  Weiters  zahlen  die  AuSen- 
wittBcnahsadTinisiratcn  und  Gegengeschatle  bam  ArWaJ  von  millähschen 
(verälen  zu  mehem  VerarnworlungsbareKh 

• Zum  Erfolg 

Was  badeuteC  ti>  Siepetsönlich  Erfolg?  ErKtg  btdes  QsUil.  eMas  Poslzves 
Kk  sch  und  lür  andere  Menschen  gdabbt  zu  haben . Vite  W9  aussch  laggsbend 
für  Oven  Erlolg’  Eine  mener  großen  Starken  ist  es.  ausgbehend  zu  whien 
Ich  lasse  mch  nur  schwer  aus  der  Ruhe  bringen  und  versuche,  de 
unlerscttediher.TenperaiTietileirdPD6danenzuver5lehen.lnnte(terFtridan 
ist  es  WKhlig.  skh  «1  de  Lage  des  Verhardungspaitrers  hinanzuversetzsn.  um 
hn  besser  zu  verstehen  Daraus  kann  dann  en  liagtähgwKonpromißetiitshen 
Außerdem  madit  mr  de  Arbel  nach  we  vor  Freude  ■ ihd  das  81  enischeidend 
Ata  wann  empfanden  Se  sich  Ms  erfolgreich?  Hier  kann  ich  keinen 
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beslmnuen  ZeipurM  fe6lla9en.  teMutite  mch  zu  Begm  mener  Uultehn 
Imnisf  dann  adcA^ich.  wenn  ich  eine  Ai/gabe  zur  Zuhiedenheil  meine« 
Voigeseczlen  eitodgen  tont«  Auch  heulevicspMichwn  Eittgsgeism  wem 
etyim^CliHdeBiiinegegarqenigatlZLniBeqpKfVetnardLngenedalgiBch 
vetiaufer  erd.  In  welcher  Stueton  naben  Seerfolgrach  entschieden^ 
(>e  l»sle  und  widtigste  Erlscheidung  menes  Lebeiis  war.  daßKh  merie  Flau 
Ingrid  geheratel  habe  Sie  war  Ze4  meines  Berufslebens  immer  sehr 
versianonsicll  und  entlastete  mch  in  velen  prrraten  Ongen.  Außerdem  iss 
mereTäiEtetnM  sehr  vielen  Reisen  vetoatdeaaub  dafür  zagt  sie  Veisänlie. 
Vieles  n nieha  beiulichen  Karriere  war  ru  dank  ihrer  UnletsIDtzuig  rnSgkh 
Gib!  es  jemanden,  der  Ihren  beru liehen  Lebensweg  besondas  geprägt 
hat?  Als  Ich  t9S6  ndeSeMion  turnUUaterale  Kardelspciakwecbsebe.  hatte 
Ich  Vetgesetzte  und  Kotegen.  de  mch  zum  Saudun  ermunterten  und  damc 
meine  Karriere  doch  entschetdend  rritgräglien  Wbiche  Anahennung  haben 
Sieertahrent  Ich  emptrdees  atsAreihennurrg,  wenn  Mtadtelet gerne  mit  mr 
ZLSammerarbeten  . Es  19  Kr  mih  aber  auch  eoe  Anehienruig  wenn  me /emand 
nach  sOMiengen  Verhardungen  sagt,  daß  es  tUr  thn  an  interessantes. 
konsttiMhee  und  iteleltluel  berechemoes  Gespräch  war  ■ ganz  unabhängig 
vomVertiandurgeetgebris  VAsIche  Rolle  spielen  de  Miabaterba  Ihrem 
Edoig?  Sie  spden  ane  entscheidende  Rote,  darin  ohne  Mitarbeiter  hdnten 
Mr  unsere  Zele  nichl  errechen.  Daher  war  es  auch  innisr  man  Bestreben,  zu 
den  MIarbatem  er  nächst  gutes  Verhältnis  zu  haben.  Nach  weichen 
KritehaiwählenSeMlarbBtaaustthhannpndtiMePdBrPrNaMw’bihBll 
amleenhtaMnechfAtobaiemsuden  AbawennrneiieeVwMatrereRosAcn 
hFragetonnariaihlecnbesoridasaäSBMsEngaQeinertindEnsaitbaabihat 
Wie  modvierBn  Se  Ihre  lAsarbeila?  Daih  Sdiödung  eines  guten  Atbetdümae. 
und  indem  dt  rnanenMtatbeismlmma  wieder  icr  Augen  hatte  wewdUgtrtd 
MeiessartrteTMgreiisi  AußerdernbssechsiesowMwbtntegtorsabsttrdg 
aibalen  Wie  veranberen  Se  Beriii  und  Pttvaileben?  Trotz  des  groSen 
AteiBeirBdzes  adle  dt  datad.deßdebanifche  Behang  nsrtibahandteTrTt 
Mri  ijd  «toter  brauhe  ich  wie  jeda  Mensch  Zeit,  ur  abahdlen  und  ardarhen  zu 
totnentAannuBsdiReriunoschzileitwdsihclashBldtauchpctstvadclat 
Bad  auswMMuidmansansiGehhi  laut  ane  zu  etrgeatgieSchtwase  zu  haben 
Vihlchen  Rai  mdclten  Se  an  de  nächste  Geiteralian  weneigeben?  Junge 
Leu»  serten  sch  ndä  von  tomherein  aut  einen  besSnrrsen  tieruhhen  Barach 
i«stiegeir.scrdamm6gichdciien.rteugiatgutdio«Msein  Marthannachafes 
«onrietsVa  »tschauen  und  dim  ane  Erhehadung  irehen  Ihr  Lebensmollo'’ 
Mensch  täebenpoawdeiSien  und  iKtt  den  Bezugzurfhalät«ateien 

• Mayef-Rieckh  Claudia  Dr.  med. 
univ.  et  med.  dent. 

• Zur  Person 

Beiul:Fachärz1nlürZahn-,Mund-undKi«1eiheilarrde  Funden  Inhaberin 
Tätg  bei  Praua  Dr.  Claudia  Mayer-Riechh..  8010  Graz.  Schmedgasse  29. 
Geboren  - Dalum.  Ort:  22l  Febiuar  1985.  Graz.  Famiienstartd:  Veiheiieeet  mc 
Laopi*!  Kinder Leonie(1981i,Sbvle (1905) undAh»(l888)  Blem  Henrich 
undChanoOe  fWigiedschelMn  RotaryCMGrarKuristtaus  Grazer  Kunttverein 
Hobbies.  Sport  Wandern.  Oper.  Theater.  Moderne  Kunst.  Reisen. 

• Karriere 

Weichewaren  ihewesenllichslon  Stalionon  hrer  Kartiere?  Nach  meiner 
Piomohon  zunt  Dr.  med.  unst  im  Jahr  tget  legte  ich  aulgnaidder  Gebul  mener 
ersten  Tochter  eine  enenhabtätmge  Pause  ein.  bevor  ich  1932  mane 


Fxherz»usbUung  begann,  die  ch  t9658b«hloB.lmsebenJahreidttne(eiih 
meine  Piivalpiaiis  in  (ziaz.dh  ich  seädwsaZeäKhio  Oieritoewosanfiihe 
Staden  bogrnljolzL«to<h  in  desemJaltanenlelvaiibao  an  dnMedisitschen 
ÜhMBisblGQzannahni  imabrtmeriiMeeenibrriächshnGereistDnweaamgaien. 

• Zum  Erfolg 
Was  badeulel  10'  Sie  persönlich 
Erfolg?  Eitog  bedeutet  lür  mich,  mit 
Menschen  zu  atoeilen  bzw.  mich  im 
Menschen  zu  umgeben,  denen  ch  etwas 
geben  kann,  und  läe  glechzeäig  auch  ihr 
etwas  geben  können  Das  ist  Kr  mch  men 
persönlicher  Eitdg.  Selten  Se  seh  als 
erfolgreich?  Nicht  immer  Wan  schalen 
Ith  und  weder,  aber  ich  habe  ein  gutes 
Neizweik.  an  dem  Ich  imch  wieder 
aLÖnchsen  kann  ■ zum  Beispei  mem 
beruliches  UmleM.  meine  Famiie.  aber 
auch  das  schölte  Land,  in  dem  wf  leben,  und  in  das  ich  nach  menen  vielen 
Resen  immer  weder  gerne  zunückkehre  Was  war  ausschlaggebend  iCir 
ihren  Ertolg?  Ich  hebe  immer  geatidL  daß  kh  mr  den  Pabemenstocheihaten 
möchte . mit  dem  ich  gerne  arbeite:  Menschen,  de  ml  mr  en  Stück  des  Weges 
gemeinsam  gehen.  Ich  habe  er  Lebendionzept  in  meinem  Kepf.  weetws  sich 
in  «eien  Ongen  maniested.  we  zum  Baspiei  ln  der  Beshnung  au  mene 
SiMen.nderFoitildLng.ndefVWhImanerMlaibeiennnen.  aber  auch  entaih 
in  der  WäH  des  Otes  der  Ondnabon  In  arem  schönen  allen  hnensradViaus. 
Deses  Konzepi  durch  ständge  Reevaluierurg  aufredtzuertiallsn  ist  meiner 
Meinung  nach  en  wesenitoter  AspeM  meines  Ertoiges  Wie  begegnen  Se 
Herausiorderungen  des  beruilichen  Alltags?  Ich  begegne 
Herausforderungen  grundsätzich  mit  Getassertiat  md  Humor.  Die  wengslen 
Dnge  sftd  es  weit,  diese  Haling  aUzugeben.  Isl  es  lür  Sisals  Frau  in  der 
VWrischall  schwieriger,  oriolgieich  zu  sein?  Da  men  Beruf  nzwischen 
schon  last  en  FrauerbeiU  ist  ««bei  n der  AusbWung  heule  schon  mehr  Frauen 
eis  Mämei  stehen,  halte  kh  ndeser  Bezehung  rie  Probleme  ehebl.  Ab  wann 
empfanden  Se  sich  als  erfoigrach'’  Elt  ehschneidendss  Eitabns  für  mich 
wer.  ab  mich  men  Vaier.  von  BeiUsebsi  Zahnarzt  Hs  uenes  Kind  «on  Krfodir 
sechs  Jahren  n de  Ordinalon  milnahm  und  mir  dort  manchmal  eilauble,  die 
PabeiVen  aufzunjlsn.  Das  war  lür  mch  der  erste  Erfdg.  der  auch  men 
SetslbmuOcsen  sehr  stark  prägte.  Gbl  es  jemartden.  der  hren  beruilichen 
Lebensweg  bosonders  gaprägl  hat'’  Ene  lür  mene  Laulbahn  äußerst 
wieh»9«  Persöriehkai  war  Prol.  Franz  Mosev,  «in  sehr  charsmaHschei  Mam, 
der  erst  ats  Spälensieiger  an  de  Klink  kam.  Er  vermltelte  mr  enersais  die 
Begeelenng  Kr  isn  Beni  md  ardereneis  einen  hohen  Ouaitätsanspruch.  hh 
neige  segar  dazu  zu  sagen,  daß  er  mr  heule  noihcAhMtwerr.ichbaschaHerigen 
Emschedmgen  an  d«  Begeisteiutg  denke,  mil  der  «1  ms  damals  den  Berut  zu 
vaimilenversucnie  Welche  Anerkennung  hüben  Seertanren?Denöchs)e 
Aneikennuiq  hjr  mdi  isL  wem  mene  Patenten  spüren,  daß  ene  Leslung.  die 
sonatürichrnanzielhonoiiersn müssen. auchadäguaterbrachtwurde  Dazu 
gehöd  Kr  mich  auch  wesendch  mir  ZM  Kr  jeden  enzekten  Palienlen  zu  iteltinan : 
lae  Kommnkalion  m(  dem  Patenten  el  lür  mch  ein  ganz  wchager  Faktor 
meines  Benies.  Welches  Problem  schelnl  Ihnen  In  Ihrer  Brenche  als 
ungelöst?  Es  heirscht  hn  msduinischen  Berech  aßgemert  ene  zu  gennge 
Koslsntranspaienz  PePIfchhereiheiungeiteihaltenledglchdeBcißiahgkeil 
Die  GesindeiTultung  der  Zähne  isi  lene  Pmaiangeegenhee  des  BUgeis  Vfe 
weiden  Se  von  Ihrem  Lhileld  gesehen?  khgete  in  manem  Umleid  es  eine 
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Frau  mii  «ie(  Ererbe,  cis  hf«  Frajndsiti^  pAegl  und  fuijeOenda  Bl.  «enn  ef 
sie  txauclY  VAilchs  nolle  si>ei«n  die  Ularbeil«  bei  Ihrem  Erfolg?  kleiie 
MtarbeilOTivMn  sn)de  SäJen  rnerw  Pr»is  und  samt  genau  so  w«htg  «« 
leb  serbsl.  VMe  motivieren  Sie  bre  MiarCater?  leb  inveslere  sehr  viel  In 
Fdrtildungen.  lis  9ch  ireine  lAtartieflerrnen  2UTI  Teil  aiidi  setet  a.micben 
können  Wiewerden SevonVirenMtaibeiteingeseher?lchgaube  da9 
meine  WaifaelB'nieomanebweHsangespiodieneGelassBnrieil  sehr  sehölren 
Ich  versuche  auch.  IDr  das  besündgiche  soziale  Umfeld  am  Ameestdalz  zu 
sorgen,  was  sie  dam  auch  sehr  gut  gegen  StreOsiualonen  wappnet.  We 
vereinbaren  Sie  Beruf  und  Piivatlebon?  hdenersaen  15  Jahren  meiner 
Praxis  sab  ich  mich  mit  drei  Kndarn  doch  einer  großen  logislischen 
Herausforderung  gegenüber  Inzwiseben  stell!  Mb  die  Vereinbartet  von  Beiul 
und  PnvalleOen  niebt  mehr  als  Pnblem  hür  mich  dar,  nicht  zuieczt.  weil  men 
Eheirem  sehr  viel  Veisländris  für  meinen  Beruf  und  den  dame  verbundenen 
ZetzaAvand  autningl.  VMeviei  Zeit  verwenden  Sie  tür  bre  Fortbildung? 
Ich  besuche  zwe  bs  (hei  Korgresse  im  Jahr  und  zusdizirb  Itinf  bs  sechs 
Kleirtsemnare  jähitch.  her  denen  es  irasl  un  ganz  spezielle  Prebeme  gehl,  «le 
zum  Beispiel  de  Vadiesserung  der  Kcmmunlratcn  mhdam  Pademen  Welchen 
Rat  möchten  Se  an  die  näcbsle  Generation  wedeigeben?  Man  solle  eben 
Berulwiihteri  lOr  den  man  sich  begeistern  kann,  und  sblle  ln  desemBeneicb 
mpgtchsl  tene  Kompromisse  engehea  Welche  Ziele  haben  Se  sich 
gastedd?  Ich  möchte  mene Gelasserbeit  und  BegeislaningsfähigKBt  sc  lange 
me mö^aLfiedtsihalen kennen  lrLeb9ismcOo?lcbtinanlTBerMensch 

♦ Mayerhofer  Bisabeth 

• Zur  Person 
FurMon  Betöbdedenn.  Talg  Der  Vlage 
Cnernas.270OWienerNeuäadt.S3dicrv 
shaßetZ.  Geboren  Oahjm.Oit  12  Jaodr 
l979,Mödng  Ehern  ESsabefundKib 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Staoonen  Nor  Karhoro?  kb  bosucHa  eno 
IftbrnBinleddYarsidlbBedemnairsdor! 
undbgedocdefMiaab.DBnadihascblo3 
ich.  ins  Ausland  zu  gehen,  md  verbrarble 
an  habe*  Jahr  als  Au  Par  b Engand,  wo 
ichrneneEngiscNiannlnissaausdaiSchulawalMrvaitiaiankdrraa  ZuiOckb 
OslehBch  bewBib  kb  rrach  bei  mehreren  Unternehmen  um  ane  Stete  m 
Merkeengbereicn.  Bei  Vilage  Cinemas  klappte  es.  und  ich  wurde  zmöchsl  für 
beide  Standorle  ■ Wen  und  fhöener  Neusladf  ■ als  klarkatingarssistehlb 
aulgenommen,  Es  ergab  sch  0m\  daS  ich  Ifiitiyihane'  Neustadl  bteb,  und  als 
spater  de  Assisteran  der  Thealehedung  aus  gesindhedichen  Gründen  das 
Urtamehmen  vateB.  kilge  Mb  br  rdesar  Posrten  nach.  Der  Anlang  wsr  narbt 
sebwierig.  da  ich  vom  Kinoberoch  b«  dahin  tene  Ahnung  hat»  Nach  einor 
ainwöchigen  Ebschitung  wurde  ich  bs  katle  Vfasso'  gestoBsn.  und  in  den 
fotgendsn  Wochen  ibdlilDnalBn  schade  kbrnr von  den  lAatbenernrherdLfibale 
BereibedeasnenemKfiDgtt.TawWBBartlrbeaP.Au6ardema(oelBledinnb 
nebenbei  n eber  FebkceMeArg.  um  mir  eben  gewesen  Lebensstandard  losisn 
zu  können , Es  wa  ere  sehr  prögende  Zeh.  b der  ich  viel  ilte  Menschen  urvd  den 
Ungarg mt Kunden  lernte  Sol  2001  bin  ich  ber  Vilage Cnemas  besctiatigl.  rm 
Jahr  2305  wude  kb  Beriebslalenn  m Wiener  Neustadt 


• Zum  Erfolg 

VIÖ3S  bedeutet  tut  9e  persönlich  Erfolg?  Ertplg  spielt  b meinem  Leben  ebe 
wkbigeRclieundbedeulelrrvrsehivisl  StbonatsJUgendlchehattechdas 
ehrgerzige  Zd.  etwas  aus  meinem  Leben  zu  machea  Sehen  Sie  sich  als 
ertdgrach?  Bisher  eene  ch  mlcb  egenlhb  als  recht  eridgiekh.  bn  aber  noeb 
nicht  ganz  zulrieden.  Was  war  ausschlaggebeiö  lüi  Ihren  Erlolg? 
Standhatigtel.Ehigiiz.DuictbaneverTTiögen und gide Nerven  Obwohiesrnr 
meine  Famlie  etgemeb  ncht  zutiacce.  schaffte  ab  de  tdaOira  und  legte  damit 
den  ersten  Grundsleri  tiir  eine  ertotgretche  Kamere.  Meine  heutige  Positon  hat 
ricar  rvcht  mehr  vid  mil  Maikeling  zu  tun.  so  wie  ich  es  uispnjrigidi  gaptarn 
halte.aberder  Jab  tstsehrabwochst/^iekbundmachtgroßen  Spaß  Ist  es 
für  Sie  als  Frau  ln  der  Wlrtscbali  schwieriger,  erfolgreich  zu  sen?  Ja. 
das  gaube  ch  sehrvuohl.  Eine  Frau  b aner  FCbmrgsposncnaird  nidtgem 
gesehen  Das  Ego  der  Männer  läßt  meist  rieht  zu.  ebe  wetiche  Vorgesetzte  zu 
ateopteren.kb  würde  mr  noch  rnehrerto^reiche  Frauen  bletaridBnPosiiarien 
wCrecberv  umdenkUnnemzuzegeridaBessoiilchtgeh'.  Wernen  Beispel 
zegt. kann manmtBrgepundWIenauchals Frau Kameremadien  Gbles 
jemanden,  der  Itren  beiuffichen  Lebensweg  besontisrs  geprägt  hat? 
An  der  Hauswirtschaftsschule  halte  ich  ebe  Lehrerin,  die  rieben  der 
Urtentdistaigtel  Medzb  studtote.  un  rvjch  mehr  aus  ihrem  Leben  zu  rriachen. 
Außerdem  halte  se  suchen  Kind  daheim  und  beoeule  zusätzlich  noch  dverse 
ProieklB  und  Messen.  Das  inponene  mr  sehr  und  hatte  auch  eine  gewisse 
Vorbidwiikungaufnicb  kbdachte,  wenn  se  Baut.  Slidum  und  Farnieunlar 
eberv  Hut  bmgi.  schalle  ich  es  such  KametezumarbenVfEicheRrilespcien 
de  Utarbeta  bei  brem  Erfolg?  Se  spden  aut  jeden  Fall  dne  sehr  große 
Rette.  Bithar  st  es  mir  imirver  gaungsn.  de  UfarOeitar  zu  mchweran  end  aJ 
meine  Leie  enzusrbwören.  Ich  kmre  das  Team  und  das  tragt  dann  auch  zu 
meinem  Eifotg  bd.  Nach  welchen  Kntehen  wählen  Se  Mtatbeiia  aus?  Ich 
erhale  viele  Bewerbungen  mt  ganz  ausgezechreien  Zeugtissen.  de  mkh 
aber  nkhl  wiilkh  inleressierEn  Viel  wkbiger  ist  der  Ebdnick.  den  kh  von 
einem  Bewerber  im  persönlichen  Gespräch  und  Im  Rahmen  von 
Schnupoetslunden  odd  Piobelagen  gewime  Guie  Noten  hei  Ben  noch  langa 
nicht d8BjemandiötdesenJoog»gn«i ist  WermderKinpbranchearbetei 
wtl,  muBapacken  können.  SbeßaiehelEn  undgiiiräKiiaBm  ungehen  kömea 
Hg  kamen  mr  zum  Beispel  meine  Erfatrungen  als  AupairAtädchansetrzugila. 
Wl»moiivi»onSalhfeMi»bflilg'’Oas«timtetschiedich  besptoisweii« 
gehen  wr  gemeinsam  zum  Heungen,  wo  dann  sowohl  über  die  Aibeil  als  auch 
üOgprveieDrgegesprDchanwnlNaljhbwenJenzuetlspierbendenAnHsBen 
auch  Frmentaem  organsiert  Diese  gemeinschafllchen  Aktcnen  tragen  zun 
Zlusairmerhati  das  Teams  bei  AußetdsmbbichlirfdeenundMorschlägedtr 
Mitarbeilarollen  und  versuche  sie  gegebenenlals  auch  unuuselzen  Welche 
sind  die  Starken  hres  Unternehmens?  OerZusammenhalt  des  Teams,  das 
lam  Idrs  Ambefle  uxf  de  freuxl  che  Atmosphäre  machen  das  Kino  sehr  stark 
- wT  konman  unsg«  Gäsls immer  zrJtiadenstshen  We vethahib  9e  sich  der 
Konkurrenz  gegenüber?  Wir  versuchen  eblach  besser  zu  sein  als  de 
Mdoewerber.  Das  geUngl  zwg  nicht  immer,  abg  in  den  messen  Falen.  Würden 
wir  alles  kn  voraus  wissen,  hätten  wr  |a  ale  bereCs  eben  Lotto-Sechser. 
Marohmal  muß  man  Dngaeirtedi  ausprotieren  Wevgeinbaren  Se  Beruf 
und  Prrvaneben?  Die  Vereräwikeii  dieser  beden  Beieche  ist  zienrtich 
achwieng.  da  ch  tür  das  Kino  jederzeit  enechhar  bn  Erbuchs- odg  Feueraäim 
bnden  zum  Berspler  aut  meinem  Handj.  und  so  kann  es  passieren,  daß  ich  un 
ver  Uhr  küh  aulspiTgen  und  bs  Kino  lehren  muB.  Die  Deviss  heißt  >lzeil 
beteir.aberdasgehölzumebgnJoberlathidazu  Wgn  ich  einmal  te  habe 
und  weglahre.  mache  iib  am  Hebrweg  aulomaliscfi  im  Kino  Zwischenelatioa 
um  mch  über  den  Stand  der  Dnge  zu  nfermeren.  Welchgt  Fiat  mOcImen  Se 
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an  de  nächste  Generation  weder  geben?  Setzt  zwar  euen  Kopt  dutcli.  lai)! 
aber  aucti  mi  «udt  ledan  Seid  Dden  O die  Menjng  adabrener  Menschen.  Zu 
meinen  Miaiteilem  sage  >01  oll:  ,We  man  in  den  Wak)  tineirrull.  so  stbaill  es 
züktckr  Wern  se  Keren  Ereaa  zagen.  (Xrienseaijcn  von  mir  kanegiDfiadige 
Unterstützung  enarten.  Aber  wenn  sie  ordenticli  aibeilen.  stebe  di  voD  ind 
ganz tinta  bren.  VWelcheZelehdMn  Sesich  geslecMTKiiiz  und  mtlefhäig 
mdclileicbntiesemUnfianehmennxbeinIgeserTeKban  InlamererZulunll 
kann  cli  inr  durchaus  »»slellen.  nocbmals  de  Brancbe  zu  wecliseln  • 
Euentmanagemett  at  baspelSMeee  an  Beredt,  der  mcIi  sehr  neressied. 


♦ Mayr  Segfried 


• Zur  Person 

Funkbcn  Vce  Ptetidert  Engreentg  Tjlig 
ba:  Ades^  Austna  GmbH  a Co  KG.  Itzt 
tMen  AlmamsaarterSbaBe  tOt.GeOoren- 
Dalinn.  Oit  13  Jüni  1964.  fttzternedorl 
FanAnstand  VedmielneSdine.  Kfidar 
Cti«toi:hii999i..uidSK<an(20QZi  Hobdea: 
Sciit:bren.A1ouitainblien 

• Karriere 

Weiche  waren  die  weseniiichsien 
Stationen  hrer  Karriere?  Idi  Oesuchie 
de  HTLIür  BekbolEdnk  ft  WaidicAenan 
derYtabstrdiegteiSeSdelAaluiaati  NathdemBundssbeerEdegdiinWien 
bei  da  Siemens  AG  als  Eniwdd/igsingenieur  Ibi  Eddronh  ins  Berulsieben 
an.  m diesei  Funktion  lObrie  «h  Audo-Versutfie  iCr  de  damals  ssadende 
Mobthinkteclmologe  dich,  wr  madten  zurt  Beapel  Tests  zur  Spracnqjarie 
voncH)lalat  Ubertagirgen.  Von  Handys  hda  Iteutgen  Fonn  war  ja  noch  lange 
keine  Rede;  die  ersten  mobsen  Funkteteione  waten  desig.  enonn  schwa  urtd 
untorsteibat  leuef  Nach  eittgen  Jahren  war  deses  Pictdii  abgescbiossai  i/d 
dt  beschäftigte  mich  mt  der  Entniddung  von  Hochlrequenz  lrterlaoas  und 
Stnmwersotgrgentr  Kemapnlaniographen.  Insgesamt  war  dt  hinl  Jahre  bei 
Siemais  iMg.  darrt  sah  dl  keine  waieren  baullthen  Aulstegsmbgldikeien 
lür  mich  und  wechselte  zu  Ftma  Somack  - ein  Unlemehmen  das  damals  h 
Os»nach  im  Teteton-Busness  ane  liie  Gidde  war.  und  war  don  in  aner 
Atbeiagruppe  Kr  Sttonrversotgjngen  läsg.  1 990  Nude  Schtadt  zmgEtabL  ud 
ztw  ii  den  großen  Baedt  Telekommunikafon  und  in  den  klansn  Baedi 
Sbomiiasorgung  AtsdchHarSchradrdamPensionsaletntha«»  uetkaUlea 
denGeschäflsbetatchTeleiiom  an  Encsson.  dePower-Suop^-Abletung  I99t 
an  des  USJJntemebrnenZylec  Daraus  entstand  1993  dunhZLsamnienscmiS 
ml  dem  gißten  kSBewaba  Compuia  Produclsda  Frma  Anesyn  de  btsrsols 
sai2006zumrlam3landenEmason  Konzangadt  VfrsinddasHaaddjarSa 
der  BusinesaTJnrt  Tetekom  und  ZUderer  lijr  ale  großen  Tedutm  Hraslnidur- 
Hersteila.  Wlrentwickeln  berspelsweisa  SlrotTrisrsorgjngssysteme  m l-tgh- 
End-Boredr.  de  rt  GSM  Bassstabcnen  eingebaut  wsider;  zwei  Drittel  ursaes 
HaipIgesctiälMssrdWtslassCkxnmuncakm.hhbinindesemUneanihrnen 
setZOOl  ErtwcMutgslaler.undwrärtiebenanlntraslniklufsysteinenturdie 
itäcnsteGenereoon  der  Kommunkatronstedmiigie. 

• Zum  Erfolg 

Was  bsdeulol  lür  Sie  pasönlich  Eriotg’’  Ich  sehe  es  als  Erktlg.  wenn  dt 
erreiche,  was  ch  mr  uargenorrmen  habe  • und  zwar  ganz  egal,  n wedtem 


Bereich.  Das  kann  eine  Bergtour  ebenso  sein  we  ein  schwieriger 
GesddflsabS(duß.kJtbridarMerug.daBmanscbdeLaOBridiunenedtiar 
hoch  legen  Seite  Ziele  mOssatreaiistisctt  und  eneicbtiar  sein.  Darrt  kann  dt 
den  nächsten  Schrtt  machen.  Im  Bsnit  KtJnnen  Ziele  italfinKh  auch  duch  das 
Umemehnten  und  de  Gesaiatisleajng  voigegebat  sert  Sehen  Sie  sich  als 
ertolgisich?3a.  dt  habe  in  meina  berutdten  Karriere  mit  ehern  Mrimum  an 
Ausbtlrg  das  Manrun  haausgabolt  kVas  war  ausschlaggebatd  lür  fron 
Ei1olg'’AroschiBggebendsindine(s1aLrte  harte  Arbet  und  ehe  Ponton GKdc 
Menchmal  muß  man  zu  ricbligai  Zeit  am  nchlgen  Otseh.  um  ehe  CItanoe  zu 
bekomiren  kh  bin  überzeugt,  daß  kn  Leben  nicht  der  Inleligenleste  oder  der 
SiarKsle  gewirrt  sondern  der  Anpasaungsiahigste  Daher  nehme  ich  mk  h 
regelmaiVgen  Abständen  auch  die  Zeit  Ißt  Selbstretleslon  und  eine 
Standortesbmmung.  Ist  Originzlitai  oder  Inutallon  besser,  um  erfolgreich 
zu  sein'' Bedss ' dt  kann  Bewährtes  djrcbaiis  riterer.  mUB  aber  das  weniger 
GtAeduchOghaiäteisetzBn  EsisteheGratwandenrgunddasSchwwigsts 
dabei  ei.  sch d«s  bewvA zu  machen.  Viele  lAenscben  setzen  eriMeder  ituaul 
Ongnaliai  oder  nu aut  Lmcaaon  was  h menen  Augen  rtdilziellühfend  ist. 
Welches  FVobiem  scheint  hnen  In  Ihrer  Branche  als  ungelö«?  Der 
Aufwartd  des  Knowhow  Austausches  utd  der  Kommunkalian  wird  beieils  so 
groß,  daß  man  de  Voriaie  der  GkicuAsdutgdurchausn  Frage  Stelen  kam  Eh 
Bespiel:  wann  dl  h Europa  oder  m den  USAde  Piodiatenlwickljng  betreibe, 
de  Fertgurg  aber  aus  Kcsierqründen  in  einer  Fabrik  n Südostasen  eiioIgL  isl 
der  Transfer  des  Knowhcrws  sehr  sdtwierig  utd  aufwendig  Das  eiforden 
sutderiangededteh  und  hurderteEAtaasdoich.  trotzdem  beeiebl  Oh  Gebbr 
von  Mißverständnissen.  Nach  weichen  Kriterien  wählen  Se  Miaibeiler 
aus?  Das  bevorzugte  Aüsbtidungsnvaaj  st  bei  uns  ene  Faihhochscbula  Des 
ist  lür  unser  TätgbeitsgebcC  dsaf.  we)  de  Technische  Unwersilat  in  vielen 
Berochen  zu  stark  RCbtutg  Wissenseha*  geht,  Wdehe  sind  die  Starken 
Ihres  Uiter  nehmens?  Artesyn  si  h desem  Geschaitsbereich  enet  von  zwei 
f^iHfinemwelMee-darnlanTl  lange  ricblsWruid  unser  gioßert/ibewatier 
Deka  Skid  de  einzigen  Unternehrrian  int  einem  rtemehoralsnSetupi  unser  Ziei 
ist  es  ndii.  scMide  Kunden  wie  mOgicb  zu  gewinnet . wT  aibeken  ausschleßich 
mit  den  beslen  und  gOOlen  Tetekomrunkationskonzanten  zusammen  - von 
Alcatel  und  Semens  über  Ncwia  bis  zu  Santsu^.  Mokrola  oder  lAsubisIti  VAe 
vereinberen  9e  Berul  und  Privaclaben?  Das  ist  zwar  Khweng  aber  wem 
man  dszipirieR  ist  und  sich  nkhi  vOlig  vom  Berul  vsrektnahmen  laßt  bleu 
auch  Zeit  lür  das  Pnvalleben.  VlWchan  Rat  mSchlen  Sie  an  die  nAchsle 
Garer atlon  wetergeoen?  khchrke.  jeder  )jnge  Mensch  ist  gut  beraten  wem 
er  skh  lür  einen  Benienlschedet  der  hntatsächich  und  emstlialt  ireersssiett. 
Wem  jemand  Etokbotedrik  studeiT.  ohne  sebst  davon  hundeitprozenlig 
überreugl  zu  sein,  ist  es  verschwendete  Zet  Folgi  eurem  Herzen  und  nichi 
kgendweicben  Ratschlagen  von  Freunden  oder  Etm! 


• Mayrhofer  Roland  Bmstr.  Ing. 

• Zur  Person 

FurMon:  Geschälsführer.  Tätg  bei:  MtG  Ingeneure  - Ing.  Roland  Mayrhofer 
Ptarux)sGntM..6800Feld(rchLeusbüridlweg12.Gebcren'Oaiuii.Ort:22 
Janrar  1963  Oambm.  Hobbies:  MIolorrad.  Fischen.  Scbitahren,  Lesen. 

• Karnere 

Welche  waren  die  wesenllichslen  Stationon  Ihrer  Karriae?  Ich  begam 
1 968 de  Lehre  zun  Maurer  und  schki  B in  werterer  FolgedeHTLimJahret974 
ab.  AnsctSisBandviarch  sieben  Jebm  in  ttgeneutuo  Dpt -hg  Robert  Manehl 
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WO  dl  als  atanverantwoftictier  Bau)ei)er  für  GroSbauslEten  we  de  AHAs 
(AbwasseneinguigsarJagenl  Meningen.  Hoheneins  ind  HMranz  auslSndig 
iMr  19»tmftMin'iiol^ngMsKra$inF«kHd)iM1'agenundh(i«sern 
Jahre  absobieite  di  de  BaumersierpnJtung  mt  Edolg.  AUgruM  des  ständig 
«laclisenden  Autgaoenspeldninis  aoeie  aus  Gründen  der  Scheiheil  begab  Mdi 
nadiimJahie1995addisSuctienacheinsniGes(diällspartnef  Alai987dis 
CHrernahme  erloigla  verfügten  wir  ütier  eine  Baumeisler'  und  Zwil- 
tedmlierbelugnis.  «vede  laut  ästeireichisdem  Qesec  nda  m einem 
Ulle<nelviieiigeA:itt  werden  dCrleriArigiiridiraererrlenialicrielenTJdglieit 
benütgen  wr  aAeitings  ehe  adumlassende  Ptarungsbeiugnis  Aus  desem 
Grund  besieht  de  Untemetmurg  IA*G  hgeraeueausneiGeselsriialleri  zun 
eilen  de  lig.lUaidA^itii]ierl^ruig}<intHijiidzini  anderen  de  Otpl -Ing  Jbsel 
Qelelr  2MleclvWier-GnibH.  IMr  and  n den  Beredien  Siedüngewasseitiau  ml 
yteserveriid-eiBtygLrg.AbiiossetwrigrgirBtEiieletowseeivotieliardug. 
VeifdvamgebauinlStatoinjSidnrw.mdudaeggbäudebaunithotaladrixJier 
AusnAD/ig.  siatsi^iiniiititMive  Beeibelung  sonern  Beiedi  der  G&Lbsungen 
latg.  2006  übemalvnen  wr  das  Ingerwutilo  Hder  < BiN  • Sdxxti  AG  Im 
adrnazetisdienGolthiJi  US)  gründeten  somt  unsere  BtaeMedeitaBSung  Da  ito 
LandVbrartagben  BfnuwerQöBenidxrgaiOaariiMgBnügendAAage 
abgeben  vMde.sidwf  neben  Onerredi  OeutsdaandMenunddeiSciMied  vorn 
Fernen  Osten  be  vVeaeribpetahg. 


• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lOi  Sie  persönlich 
Ertolg?  Erfolg  Ist  das  Ergebnis  jener 
Leistung  und  fenes  Ensatzes.  den  k7i  für 
eil  Pnttel«  oder  eine  Sache  erbracht  halbe 
Sehen  Sie  Sieh  als  ertoigrech?  Wenn  ich 
zurikWiiclie.  was  Ich  ates  erreic'it  habe, 
so  kam  di  mich  heule  durchaus  als 
eidgrech  bezech  nen  lih  habe  es  vom 
Maurertehiting  über  den  Le<ie>  von 
. GrolfbausleienuiidenerGeschMssKile 
bis  hn  zin  Geschehsfuhrer  des  egenen 
I Unlernehmens  geschafft.  Was  war 
ausscNaggebend  für  ihren  Erfolg?  Fie4.  WeiisichigMil  und  Engagement 
-demrumtEnsaizuidHerzbUkamnianaviOauereifoigredisein  Auch  Mut 
erachoe  di  als  wesend  dien  Erfolgelaldor.  Wer  ndt  wagt,  der  riihl  gewnni. 
Wte  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  kh 
belraihteesalsriHrvdl  beinahe  unlösbare HxdenzubewMigen  Dadudiwid 
meine  LwstungsUhigAeit  engespdml.  Oer  Grad  der  Genugtuung  bei  enem 
abgeschcssenen  Pn^  wdihst  mcder  Hetaifibderung.  In  wedier  Scuelion 
haben  Sie  erfolgrach  entschieden?  Immer  dann  wenn  di  jegldie  Krak 
vonai^gnorierfaundriuradrnereiinereSlinriiehOite  «nnesentichdie 
gatrodenen  Entscheidungen  als  arfdgrech.  Ist  Onginalilöt  oder  Imhabdn 
besser,  um  erfolgreich  zu  san?  Rückbfdiend  eiachie  di  Orignattai  als 
den  besseren  Weg.  na  eine  Kope  immer  dumhsoiaucwTd.  Wer  erfolgredisen 
wl.  muü  authenlisdi  bleiben,  dadas  egene  Ich  spOlasfens  in  StreOsiluatdien 
zum  Versehen  kamt  ^negalrrenAngewohnheiensolls  man  arbeiten,  un 
sch  zu  verbessern.  Es  tunksonleA  aierdngs  rtchl.  sch  ganz  umziAferTpeiL 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berufuchen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  khwuida  wählend  u<tseier  zwarzgjähiigen  Zusammereibel  wesenttch 
von  Harm  Opt-avRoberlfAaiiahlgeprägt  EisetzfegioBRVemauenrirndi. 
indem  er  mr  ii  )uigen  Jahren  de  Leiung  emes  Projektes  zirude.  ba  dem  es 
um  ttO  Ullonen  Schling  ging,  tses  emarinie  er  mch  zum  Buolater.  und 


gleichzeitig  empfing  di  die  uneingeschränkle  BankvolinachL  Wdche 
Anerkennung  haben  Sieafahren?  diertahrevatmehiLdaßunseieArbetl 
ven  der  Öftenüdik«l  geschdtzf  wid , Indem  dl  bei  lerschedenen  Vorhaben  als 
Berater  herangezogen  werde.  Welches  Prcblem  schant  Ihnen  in  Ihrer 
Branche  als  ungäöst?  Viele  maner  MitieweitMf  heben  mmer  noch  ndt 
erkanrl  daß  puaAtahv  hochwertge  Arbeit  zaifühiender  ist  als  der  Praskarrpl 
Wenn  wr  unsere  Leetjigsn  unter  dem  Handweikaiprasnhaau  verkamen,  karr 
Oie  Lasfung  nchis  wert  sein.  We  werden  Se  von  tirem  Uhileld  gesehen? 
Es  gbl  vete  Neider  und  eilige  «enge,  de  mir  den  Eifclg  gönnen  ■ erd  dem  Ress 
■stvermultth  egal,  was  ch  mache  Wbiche  Rote  spielen  dIeMitabeifer  bei 
Ihrem  Erfolg?  Erewesentiche.  da  unsem  Al/gaben  mir  kn  Team  zu  bewäbgen 
srd.  Nach  wachen  Kmaian  walten  Se  Miarbaia  aus?  SamOlche 
Bewerber  wadan  zu  anam  Vorsleiungsgeepräch  ergeladen  Mt  erem  speziell 
gesleUienFiagenemiitian  wdenTypsowiedleEhstelungzurTätgMi  Vfe 
motlvwen  Se  Ihre  Mitarbeiter'’  VAr  schaffen  angenehme  Rahmen- 
beorgurgen  uid  sazen  großes  Vettiauaun  se.  Unsere  kliaibeiia  beaibeiten 
iteressante  Proplde  sebständg  und  präsentierende  Ldsungsnxschüge  seba 
dem  AiAaggaier.  Vllelchesnddie Stärken  Ihres  Untanehmens?  Alsanes 
der  größeren  irgerreubüios  Voraiibeigs  agieren  wk  dirartsch.  schneit  und 
kundenonentert  uid  bteoen  velsaige  Laturgen  an.  W«  vahslten  S<eslch 
da  Konkurrenz  gegaiOba?  Mane  Maxme  lauta:  J-eben  und  leben  lassen  ‘ 
MttewerfaasrOafotdertch.dBBeuiisarEpotTia'tuwzuvBrbBSBem  Wätchen 
Rai  möchlai  Sie  an  die  nächste  GerieraUcn  walergeban'’  Jeder  solte. 
war  mdglch.  ane  gute  AustHdung  absttwaen  und  sich  damii  bescnäligen. 
was  es  haßt.  Laslungzuabnigen  war  man  sihde  heuigen  Sduaschenlen 
anschaul.  so  wind  ersdtlich.  daß  die  Schulen  einen  viel  zu  niedrigen 
Ouaftätsstandaid  aulweisen  Das  detzeifgeAusbndurgssyslem  softe  maner 
MenungnechdLnhancUles  System  erneuen  waden  Jeda.  auch  da  Lehta. 
seine  vor  seina  Aushldung  manuell  »baten  müssen,  an  ere  andere 
Denkweise  anzaiehmen.  Wakihe  Ziae  haben  Se  ach  gesteckt'’  Am  30. 
März  nächsten  Jahres  werde  kh  aus  dem  Gesthäh  austrelen  aid  in  wscerer 
Felge  ausschließich  als  Sachversländiga  aid  Konsulent  läbg  sein  ihr 
Lebensmotlo?  Leben  und  leben  lassen 


♦ Meditsch  Gerhard 


• Zur  Person 
Beruf:  Bankangesiaiter.  Funktion: 
Geschäldefa  Tätgba  RailastrbarkRer 
■aeatbbrnä  stwcä.Bmaeatvbmä 
77.  GeboenDaLiaOiLSi  Dezemba  I97A. 
Otsverl  Fanteraant  Vahataamt  Kam. 
geb  ■fhoinJw  lOidrChiisicih  (20001  und 
Elana  I0OOA|.  Ellern:  Mana  aid  Jbsal 
Mitgtedschalten  Freraflge  Feuerwehr. 
Hobbies.  Famte,  Frerwilge  Feuerwehr. 
fkbschaubedMgen 

• Karriere 

VÜelcfie  waren  die  wesentlichsten  Stelionen  tirer  Karriere?  Naih  Iraner 
Matura  kn  Jahre  1933  sludierlB  kh  zunädisl  zwei  Jahre  Maschinenbau  an  der 
‘Fechnschen  UlTieistät  Wim  Da  ich  jedoch  lestzZeIM.daümih  ekle  Ausbfdung 
kn  technischen  Bereicn  mohl  zulnederaleKe.  suchte  ch  nach  einer  neuen 
HeraustKlening.  Nachdem  cn  den  Präsenzderst  aogeleGtet  halte,  begann  ich 
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Anfang  t997nderRaflaisenberiObendA2anaiiSitBlter2iiait)aieridu<d^ 
(te  Grundausb9dung  der  Bank  und  emiell  2000  die  MOglichheil.  als 
Bar*sMerie4ef  riacn  Beirsfain  nj  gehen ' «ine  Chance, deididarMiafriizie 
Nach  waleren  drei  Jahren  In  deser  Z*»gs)ede  und  der  Adsolvierung  der 
Fachausbldjngen  Im  Raifeiseriseicior  wecheelte  ich  2003  als  Barhsleilerilelef 
in  d»  Sseiennaik  rach  Rein,  wo  Ich  nun  seilJfamer  2007  als  GeschdAsfada- der 
Raillelsentank  Rdn  - St.  Bartioiornd  - SImcO  tungeie 


mochte  ch  sicherich  nidt  ene  funktionerende  Beziehung  anem  «eueren 
Aulslieg  cplem  obwohl  ein  Wechsel  in  «ine  großer«  Bank  sicher  vcrslelliar 
wOreDerzalkcrgeneieieichiTich  «her  aul  den  Erhall  dtrSdasarnctgM  unserer 
Bank,  was  Siels  ern  Zel  in  menem  Bend  darsielhe. 


♦ Meerwald  Erwin  Mag.  jur. 


• Zum  Ertolg 

Was  bedeute!  für  Se  persönlich  Erlolg'’  Erlolg  ist  lür  mirh  sehr  schwer  ni 
defnereri.  Für  nach  persönlich  bedsutel  Erfolg,  mich  in  tneineni  UnMwchl  au 
lühlen.  wes  aHetangs  auch  «crausseot.  daß  mich  mein  Umleid  scnaizi.  Sich 
Ziele  zu  setzen  und  dese  zu  erreichen  ist  ebenso  wchlig,  in  persönliche 
ZuViederhet  zu  erlangen  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Ja.  ich  sehe  mith 
durchaus  als  erkdgreich.  obwohl  ch  diese  Führungsposhon  erst  seil  relehv 
kurzer  Ze«  meiabe.  Ich  wv  SKIS  m dar  Lage  , en  angenehmes  BemebsfOire 
zu  erzeugaumd  aut  mene  kJlatbefler  e«ie  gewsse  VorbildiMtlung  auszuOban 
Was  war  aisschlaggebend  hjt  Ihren  Erldg?  kh  «ersuchte  stets,  ein  Votbid 
lür  mene  M iatbeler  zu  sein , da  man  nur  schwer  etwas  von  arcJeren  verfangen 
kann,  das  man  sabei  nkht  zu  lasten  beret  i$i.  Ab  wann  empfanden  Se  sich 
als  ertolgreich?  Es  gab  kernen  beslimmlen  Zetipunki.  ab  dem  ch  irach 
erMgrech  Ente,  af  lerdrgs  gehes  - bedngt  durch  msren  raschen  beniArhen 
Aulsbeg ..  naaXch  posrtve . aber  ebenso  regalne  Eragncse  Die  Summe  aler 
Enischadungen  ttirte  mich  schkJOendlcb  doiVin,  wo  Ich  heute  siehe  ln 
welcher  Stuallon  haben  S«  erloigrach  en(scl«eden?  Mene  Heimal  zu 
verlassen  und  n die  Steermark  zu  gehen  erwies  sich  als  erktlgreche 
Entscneidjng.  ofa  des  einen  berußdten  Aulsieg  für  trich  darsaatle  und 
urwmgdngich  für  men  PnvaOeben  war  Obt  es  jemanden,  der  ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Vor  allem  wurde  Ich  durch 
meine  Frau  beanflußl  dunh  die  ich  erst  in  de  Steermark  kam  und  menen 
bisherigen  Weg  anschlug  Benißch  wizde  kh  natüdch  von  einigen  meiner 
Vorgeseutengepiögt.  (Je  ich  m laute  der  Jahr«  halte  Welche  Anerkennung 
haben  Sie  erfahren?  Ais  Führungskralt  scflle  man  mehr  loben,  als  Lob  zu 
ethalen.  Nalurlch  erfahie  ich  Anetkem/ig  von  Freunden  und  Bekanrtea 
ansonsten  muß  man  sch  sane  Anerkennung  jedoch  immer  öfter  setetsixhan. 
je  höher  man  h der  Hieraicheaufateigt  WisichenollespieiendieUlarbaiiot 
bei  hrern  Erfolg’ Ene  weserilehe-chnecijaWzietteirdrtiohierleMlaibefler 
kann  man  rNdit  etfolgrerch  werden  ind  schon  gar  nkht  Uetei.  Nach  welchen 
Kr  herian  wählen  Se  Utarbatar  ais?  In  matter  kurzen  Zeit  as  GesrhäftsMer 
kam  ch  noch  nichi  kt  de  Shiobon.  «inan  neuen  Ularbeter  auszuwähfan 
Aletdngs  gbi  es  bei  HaWasen  «ne  Jotb»se . die  intta  regen  ZUaui  hau  Die 
Bank  ist  als  Aibeilgeber  sehr  gefr^.  da  regcrele  Geskötspuhde  bei  der 
Personalenstelking  an  Vordergrund  stehen.  Wie  motrvieren  Sie  Ihre 
Mtarbater?  Indem  ch  Lob  für  erbrachte  leistungefl  ausspreche  und  ihnen  ein 
eigenes  Aulgabengebiel  übertrag«  tue  vetanbaren  Sie  Berul  und 
Prlvahaben?  Oa  meine  Frau  sebst  aus  dem  Bankwesen  kommt,  bringt  sie 
dementsprechendes  Verständnis  Kr  meine  oftzetlnCenswe  Tälgkee  mH  Men 
Piivalfaben  ist  mrpersörfkhsehrwichtig.irdichversuche  immer,  mögichsl 
welZein«  nieinar  Farn*«  zu  vetbtingeri  obwohl  ene  strfc»  Trenruig  zwischen 
Berul  und  PitnaOeben  benane  ncm  mögch  isl.  Weviel  Zeit  verwanden  Se 
für  Ihre  Fortbldung?  Oer  zetliche  Aufwand  läßt  skh  sehr  scttwer  defneren. 
Ich  besudle  immer  wieder  Setnnare  und  Fodbidrigsveranställungen.  was 
insgesami  etwa  zwanzg  Arbeislage  pro  Jahr  ausmachl.  Welcha  Ziele  haben 
Sie  Sich  gesteckt?  Mein  Zel  auf  der  Kamereleiler  konnte  Kh  Mshererrachen. 
Da  Cb  derzerl  meine  Alben  optimal  ml  menem  Famiten  leben  vertmden  kam. 


• Zur  Person 
Bm/:Vemcgere.udLJNBmelvnenabenr. 
Funktion:  Inhabar.  Tälig  bei:  EM 
Fvtanzmanagemeni  Mag.  jur.  Erwin 
Meeiwatl.  I tJQWfaruTiaiitndnsarlgasae 
S21.Gebaen.OaUn.Ot12Jfait963ltMen 
Famienstand  Varhaialelrril  Bkgl.  Kinder 
PdiKk.  Paul  und  Thomas.  Hobbes  Jazz. 
mertertanesKocben.  Lauten 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Slalktrien  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
MamralSStsludenechRschlswEseraihahenanderUrheisilKWen  t9ß« 
begam  ch  paialä  zu  marem  Sludum  ba  Casinos  Ausbia  zu  arbeöen  wo  kh 
lasi  20  Jahre  laig  war,  zulem  » Teamieiiet.  Nach  AbedSuß  meres  Studums 
1 994  war  Kh  zehn  Monale  als  RechtsarMatsamidner  n der  Wtitschaltskanzlei 
Dr.  Vhsak  und  danadi  ab  RachlskonEulert  lür  Varbagsrechl  nit  der  Abfassung 
von  deutsch-  und  eng^achspiachigan  Vertagen  für  er»  TcchleniPtamehrruig 
der  Caainas  Ausfna  behaut  Oa  kh  mein  langjthriges  kiteresse  an  kompleien 
anspruchsvcßen  VeranlaguigsstTaiieglen  zim  Bemt  machen  wolle,  abeoberte 
ich  von  2003  bb  2004  den  einjährigen  Lehrgang  zum  akadamischen 
Fmanzdensbaisler  an  der  Donauiirhieisiiat  KroTE  uid  iTiach»  mdi  n der  Folge 
als  geweiblicher  Vermögensberaier  sebsändg  Seil  Anfang  200?  bin  ich 
zusJmkb  Hs  UMemebmensbeianer  mit  dem  SchweipinW  Bebcbsnachlolge 
tätig.  Mit  dieser  speziellen  Angebotspalelte  an  ausgewählten 
VAlschaflsckensteishiiiger  legen  wr  unseren  hU4)ifakus  auf  rie  irlaesende 
Beratung  und  Abwicklung  von  Finanzierungen.  Veranlagungen. 
VoisoigemanagemerkinJUriieirKhTieiisnachibigen.  unsere  Kiernei  setzt  sch 
sowohl  aus  Ihwatan  ab  auch  Kleui- und  Milelunleniebniem  zuBammen . Mer» 
Frau,  de  Khesiologr  bL  Et  met»  Partnerin  In  den  Vorstadeitder  Beratung, 
mein  Schwager  unliislülzt  mich  m Bereich  PR  und  nt  Veitneb 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulal  für  Se  persdnllch  Erfolg?  Erfolg  betrachte  kh  als  ein 
gelungenes  Zu$amrtEi»p«l  von  mehreren  FaMcren:  Mul.  den  eigenen  Weg  zu 
gehen.  Ausdauer,  hone  Sebstdszipin  und  absokn«  Zielorieniierurig  Am 
ai/regendsien  dabei  ist  es  zu  sehen.  wiedasZielTagKrTagen  Sluck  naher 
rückt.  Sehen  Sa  sich  als  erfolgrach?  Ja.  Was  war  ausschlaggebend  lür 
Ihren  Erfolg?  Ich  verfüge  glücfcicharweise  über  ausreichend  GedUd. 
Kommunlialionsvennögen  ind  de  Fähigrail.  kcrrpleiwi«  Autgabenstetkngen 
duch  ircerschiedlche  Perspeklhensichi  lösen  zu  können.  Auch  gatbe  kh. 
deß  es  mir  gelungen  EK  Ben/ irdFamie  in  eremhatTmnacbenäecngewNhl 
zu  hallen  Wie  begegnen  S«  Herauslordsrungan  des  benjilichan  Alltags? 
khgeheirwrrongenorTmenifidarEJrtischarniögkhePrctlenEuslösef  heran 
und  wdme  diesen  man  Hauptaugenmerk.  In  der  Folge  ergeben  sicn  de 
Löeungsansalze  oll  w»  «cn  selbst.  Je  knmpleiter  sch  ein  Problem  darstein. 


-Wi- 
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utnso  gtiäar  ia  der  Wunscti  nacfi  erer  TeairertsctieidLrig  Qb(  es  lernanden. 
der  ^ran  barunctien  Lebenswag  besonders  geprägt  trat?  IMn  gtdBles 
VorMdtoirirlausdetnJdu:  JoeZain^  WeetkonsoQuenlu'tdKonipiomigos 
seren  Weg  grg  and  9sne  Zrele  errectds.  trponeit  mr  enorm  Ich  derke . deß 
errisizunenTierde  VortMar  f/rgen  Menachen  ene  hife  San  krrten.  wervi  aud) 
nicHirnTnerlvxlBrtinesnigAihherdstäliaidssaleriMcHigsle  VMdhenolle 
spielen  du  Utarbeler  bei  Ihrem  Erfolg?  Ich  hole  mir  Speoalistsn  über 
Netzwerhpannarscrtaiben  und  erwane  mir  vrvi  ihnen  SenostäL  Ehitchkee. 
VenäSIcmiel  und  ProtessianattäL  um  den  Klereemnjrechen  bestmOgäch 
geredtai »erden  WelchesinddieStä/hen Ihres Untemehmens’UrBere 
lOeoienn  den  hWelpuiWiiisereurtemehretischenWilwtälen  zu  steten,  uns 
ganz  sul  sie  einziiassen  und  bnen  das  Gelühl  zu  geben,  mt  tven  Anlegen 
bestens ailgehoben  zu  sem.  ae  genau  an  der  rchtigen  Stelle  jbzunolen'  VAe 
irereinba'en  Se  Berul  und  Rrival  leben’’  lAeine  Frau  urxJ  ich  legen  auf  eine 
Trennung vonBsrUmjPrNalbeieichgeßen Werl  Unser Prrvadabensdlsne 
Immes  Rüdizugsgebleh  und  Kraltreservor  uetien  Welchen  Rai  mOchlen  &e 
an  de  nächste  Generation  wellergeben’’  Veriert  eure  Zde  und  Vlsianen  nie 
ausden  Augen!  Esidnsich.hartdaiürzuaibeiieri.  Oie  AusbAlrgbeEimmlden 
Erfolg  zu  ctha  50  Prozent  de  andere  Halte  st  von  Persörlchlieitsmerhmalen 
abhangg  ind  am  rnedien  lernen  wr  aus  den  Medertagen.  Welche  Ziele  haben 
Sie  sich  gestedd?  Es  gbt  quarotahre  Umsaozieie  »le  mndeslens  eine 
VerdODpelang  des  Umsalzes  Als  quallahv'es  Ziel  ia  uns  die  kcrsequertie 
Weilererrtwiclikjrg  unserer  KemWpmenz  ein  zentrales  Anlegen 


♦ Mehlhorn  Hans  Georg  Prof.  Dr.  sc. 

• Zur  Person 

Berul  Lehrer  FurMeniWniandderSSbxig.TaigbeiMehliohvSUiirtg.lwas 
Leipzig.  Sonnenweg  tZA.  Geboren  - Oalun.  Ort:  2Z  An  1940.  Gera. 
Famteneland:  Verheiratet  mt  Ptd.  &.  sc.  Gerlinde  Khder:  Slelan  (19651  mJ 
Alexander  |197^  Ehern:  HansundGiseia.  Schdplensche AMe:  ’Seigersiindge 
BuchpubiiAatonen  zu  Melhod*.  Intelligenz.  Kreativliäi,  Begabung. 
Hoctoegadung  MCgiedschaiten:  FDP.  Hcbties:  Leserv  Soretge  geechefttdte 
Tätigieilen  BtP-KreaavCälszertrum  Leipzig  Iverantwortich  hir  fnanzielle 
EnMckLng)  VerlagsbuttwanifungmlAgeniA 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichslen 
Stationen  Ihrer  Kartiere?  Nach  dem 
Abitur  1959  Studierte  Ich  bis  1965 
Padagcgih  an  der  Uniueisllät  Lepzig. 
AnecHießend  war  ich  bs  1969  Lehrer  in 
Latog.  ptomcrneiu  parallel  dazu  an  der 
Urrvershäl  am  Lehrshihl  Llelhodk  des 
Geschuditsumerrichils  am  InshtuI  tür 
Pädagogik,  wo  >ch  ab  1966  als 
»tssensdiafIfidierAssislenitäigwar  VOn 
1970  bs  1960  war  <h  MiarbeSer  urd 


I Inslituisselvelär  am  Zentralinslilut  tur 
Jugendkrechung  Leipzig,  l/hle  der  siebziger  Jahre  b^nn  di  ml  dem  Autiau 
der  AbMung  Jugendmt  BlUung'und  übernahm  deren  Lebing.  Schmtpu^de 
waren  Imeitgenz  und  Hochbegabtemprschung  sowie  Kiealvtälslcrschung.  zu 
olesem  Thema  neblaerie  di  1 975  an  der  HumbddKInweielläl  zu  Bahn.  Ab 
I960 arbefetech  vorrangig  an  der  AUebiig  von  Folgarungenlij  ein  kCridiges 


neues  BMungssyslem  1 962  wurde  di  zum  Honcvaidozenten  am  Lehrstuhl 
Pädagogische  Psychologie  der  Umveistäl  Beiih  Ibei  Picl.  FloseiVeldi  beruien, 
19% zürn  ordirtfchenPiolessorOpädagogischePsycidogie  arider  Hochschule 
hir  Ujsik  in  Lepzig.  mo  dem  Ziel  der  Kcnzepdon  und  Vorberedung  eines 
begabungs-jndiireaP>iäslMemdenPio)el<lesau9erhabdesErifljBt)eiedis 
dar  Voiisbldurg  verbunden  mit  dem  Autiau  anerPorschungsgiuppb  von  mehr 
als  50  vorwiegend  Leipzigat  Kinsllam  und  Wissenschaniem  1991  begann  kh 
md  dem  Aotiau  eines  eigenen  Buddigs-  und  Fniechjngsinsetuts  md  dem  Ziel 
des  Aulbeus  einei  Erzieher-  ind  Lehremederblduig  nach  den  Ertennnssen 
dieser  Forschungen  1993  grOndels  ich  das  BIP  KrealnrIälszenIrum  Leipzig 
gGmbH  Bereits  1992  gründete  ich  die  erste  Kreatniiätsschuie  als 
Ergdnzungsschule  m Fieizelixrarh  nLapzig.  1 993  ole  VerbgsOuchhandkrg 
und  Agedur  Prol.  O.  Mehhiom.  Im  gledien  Jahr  ertolgle  aUlgrund  memer  Bne 
meine  Abberufung  vom  Lehrsdh  an  der  fAslihochschjle  Leipzig.  sodaO  ich 
mxh  voll  aul  die  eigenen  Vorhaben  konzenhierenkonree  1997  begann  de 
Grüixkrig  von  BIPKreaevrtbsgrundsiTUenmt  Hem.  gelugt  von  Vorschulen  und 
Kndergäden  und  enem  BIP  KieelMtäsarmnasijm  kn  Jehe 2001. 2002 gnürvMe 
ich  ileklEhlhcrrvStitLrg.  2005  stattsledeGiüixturigsphase für  eine  Htxhschie 
lüi  KieafHiälspädagogti  in  Lepzig  |FH|  als  Haaisierung  eines  Sbhingszwecks 
der  MeNhom-Ssltung  und  zu^eich  als  AbscniuO  der  Schaltung  emer 
organsalorBchen  Sliukkitzur  Etabnerung  der  Kieeowtatspädagogk  nnerhab 
ekles  eigenstärcigen  BUdangssysterrs  von  dar  Krppe  bs  zu  Hocheihie. 

• Zum  Erfotg 

Was  bedeutet  lOr  Se  persönlich  Ertolg?  Erlolg  bedsulel  tür  mch.  das,  was 
kh  tue.  erlolgrekh  zu  Ende  zu  lühran.  Was  war  ausscNaggebend  lür  Ihren 
Ertolg?  Ausschlaggebend  waren  merie  Behanichkeit  erd  Zielsreb;^  We 
begegnen  Se  Herausforderungen  des  berulllchen  Ailiags?  Ich  sieile 
mich  den  Dingen,  weiche  hnen  ruchl  aus.  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  as 
erlolgreich?  Das  war  1 975.  ab  man  Buch  Jdeenschiie’  sokm  veigrt?en»iar 
und  mehrlach  aulgelegt  wurde.  ki  welcher  Slualion  haben  9e  arlbgrelch 
enlsehieden?  Wicniig  waren  dhi  Enischadungen,  1999  von  der  LkivorsAät 
zum  ZeniialinMiut  tir  Jugendorscherg  zu  »tchsem.  1 965  von  dort  an  de 
HochecfiuP  für  Ujsik.  und  rach  der  Weixle  schließlich  meine  Zeb  prwal  zu 
verfolgen.  Gbl  es  jemandan.  der  Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  ich  «wie  vor  adern  von  Pitt  waiei  Friedrich  >em  ZerbaiktiuiLi 
lür  Jugemforschjng  sehr  beelnilußl  Welche  Anerkennung  hoben  9e 
ertelren?  Nur  ein  Beepel  and  Oie  webn  ErrBis.cienich  aus  ater  Wetenedian. 
VWkhas  RmUem  scheml  Ivian  in  trer  Branche  als  urgdösl?  Des  sl  tor 
alemcfeVeia^iernehrvfgdwFoischcrgseigebnssoirdderiinLbeiOvungind» 
Plans.  We  vaeinbaen  Sie  Berul  uid  Pnvolleben?  Es  gab  über  web  Jahre 
kaum  eneTierrungdaserbeiden  Beietfe.  Der  Beruf  oesnTSereer  PlMdeben. 
Wdchen  Rai  möchten  Sieandie  nächszaGeneraliiinwerargeben?  Wenn  man 
Sich  etwas  in  den  Kopf  selzL  muß  man  alte  unMtrehmen . umcieses  Vbhaben  zu 
vervwlächen  Welche  ZMe  haben  Sie  sich  gesteckt?  Eh  goßes  Ziel  isl  Ob 
erfctgrecheCjnnUgeiierHoihsctüeKrKieelMltlapädagoglcIirljebensniotto? 
Sane  Talen  richl  bereuen,  sondern  im  VbwtasihreienbaslBrfalstemgeim 

• Meier  Helmut  Prof.  Dr.  sc.  phil. 

• Zur  Person 

Beruf:  Historiker.  FenkUon:  Ordenllicher  Professor  der  Akademie  für 
GeselschaliSMSsensthalten.  Qeooien  - Daum. Ort. 26.  JÜ 1904.  Bad  Reineiz' 
Schlesieri  Famäenstanir.  VeihefcCel  md  Marge  Kinder:  Frank  1 1 962}  uid  Bernd 
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(l96Si  ElBfli:HedMgirdJosc^SdvplensdieV)e:U'te«atgleVefgangefihal 
Wadgrie  Vertag  BvVi  und  nügrelsri  1 9T7  {Mi^elaJS(|abe' uid  Autor); 

GetcrKitstMwutXMin  und  «uiatistscl«  Geeefedratt.  OMt  Verlag  Bertn  1970; 
Maruslisctvlerwiisliscties  Qesellscnallsfiild  und  Wettanschauung  der 
AibelerUassaOiec  Vertag  BerintOTS:  Elte  undTraddon  «Idar  OCR.  Akademie 
Vertag  1988  IHeraisgeter  und  MIautcrI.  nact  der  Wende  Hete  zur  WR- 
Gesdene.sat  1991  CeheutellOHdtollrWrerausgetw  und  Aunri.Gesaisctat 
QesiducNe<jegenwarl.  Irato  «erlag  dr.  «rafgang  «era  Berte.  Sctintierretie  n 
36 Bänden  iHerauisgeter  und  Autor);  Vendtenlitfuigen  zu  Caestamn  Fraetz. 
zaHierctie  Verölla  düwgeiiinZBilungBn.ZetedTtlen.Sjniri)t&ü»i  Bringen: 
Nalioralpreis  & das  Projekt  .Unteaältjie  VergargenheC.  tAgedsdiaAen 
Mst3rrtergeselstfitdder[XRQesei9Ct8tBi«ssei)StfiaiaclietFixune.V.Be^ 
tlKrder  und  Vorstzatter  sei  1991  }.Le4nz-SoaeiaBerln  Rosa  linritugSluig 
Ijtxig  Hdties:  ktaler«  UsraU.  IJetltabar  von  lAiiAi.  Kutal  irdKuiur.  SoriEtge 
gesd'dlkle  T3tg<a1er;  Brenaritiche  Firktaren  in  KJtjitund  Sletvertetender 
Vorstbeixla  da  Geselsirtan  b Hernatgeedtdoe. 

• Karriere 

Wetche  waren  die  wesenlliidisten  Stationen  hier  Karriere?  Nach  dem 
Atttur  m Haie  19$3  atsohterte  ich  das  Lehrarmdludum  Geschicree  wid 
Oermansaii  an  der  lAertn-Uirier'Urtverstai  Hale-Wlnertierg.  legte  1958 das 
Eiamen  ab  und  hieb  als  wssenschattUcher  Assstert  und  Oberassisleit  bis 
1 967  am  tislitut  für  Deutsche  Gesdrchle  deser  Unnsrstät.  1966  ertagte  die 
PiomoionA  i967vNd««AeichandasataaiutlDrGe$eitacbdlisiM$senschatien 
teimTK  der  SED  ispaier  Akademiel  ln  Bertn.  WDICM9S9  ene  Oozerlurerhett 
habillieite  md  1981  zum  Orderddien  Prolessor  betulen  «ude.  Idi  war 
FarscTungsbareidrsleher.  spänr  SeetNertretender  Direklor  des  IriEtituts  lüi 
Geidtchta  der  Mwtertewegjig.  b«  zu  AiAKang  1990  Seil  i96Bdu^ 
ln  Forschung  und  Lehre  IMg.  führte cn  be  zum  Endemeinei  Beruislautabn  IS 
Asprarteozu  Promodon  und  HabilalEn 

• Zum  Erfolg 
vras  bedeutet  für  Sie  persdniich 
Erlolg?  Eitoig  sehe  xti  darin  gegeben, 
«em  leb  die  gestetten  Autgaben  bsen 
konnte  Was  war  ausschlaggebend  lür 
Ihren  Erfolg?  Bei  mr  war  enlschederd. 
daBkhalsAitHtatiinlalsUmsiedarlond. 
unmlleba’ nach  1 94S  dutih  Shpenden  de 
Mtgichkea  ertitat  die  ObersdxM  zu 
besuchen,  das  Abhu'  abrulegen  und  zu 
soLdeien.  Ab  warm  empfanden  Sie  sich 
als  erfolgreich?  Jedes  erreichte 
Etappanziel  war  ein  Erlolg.  angegangen  mit 
dem  AbschluO  des  Sludums.  In  welcher  Stuaton  haben  Se  ertoigreich 
entschieden?  Uisprunglch  wdte  cb  Lehrer  werden  und  haue  men  Studum 
daiaU  ajsgenrheeL  Als  man  mir  ledoch  de  wisaenscnailche  Lautbahn  ariliug. 
entschied  ich  irtchdalör.  Eine  Weilers  «Khtge  Ertscheidung  war . das  Angebot 
aus  Beitn  anzuiehireik  an  der  Akademie  lOr  GeselschaAswissenschalien  eh 
völig  neues  ForschjngsgetHet  aulzubauen.  Ist  Onginalitäi  oder  Imitation 
besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  ImilaOon  ist  generell  kene  Erldgs- 
irorausselzung  Wchtgst.daßenVVssenschalllerneugniighleibtundlueeliv 
ist  Gbt  es  jemanden,  der  ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  ha?  Das  waren  zwei  Menschen:  mein  Lehrer  und  damatger  Drektor 
der  FnedenssdiJe  in  Halle.  Hem  Becnschmit  und  men  DokKnaler.  Pmt.  Dr. 


Leo  Stern  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Bne  bedeutende 
gessHschanicheAneikennuigwa’SicherichcteVeileihungdesNaionapteises 
lOr  das  Projekt  JJhbewabgleVatgangenhet'  Als  eine  Fonn  der  Anerksnrxng 
sehe  ich  aber  auch  de  Übeiaragung  von  besammlen  FirMionen  we  die  Wahl 
zum  Stelhenrelenden  VorstzerxJen  dar  Geselschadi  lür  Hamacgeschichia. 
Welche  Holle  spiellen  die  Mlarbeiler  bei  Ihrem  &lolg?  Uiaibeier  md 
Kollegen  sind  en  ganz  wesenllcher  Bestarklleil  Hir  eben  srtolgrechen 
Lebensweg.  Wie  verembarten  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Bei 
Mssenscbafllcber  Aitiec  tbüt  sch  kern  Zeillint  setzen.  Meine  Famle  zeepe 
dafür  immer  Verständnis,  vor  allem  mene  Frau.  Sie  hiell  mr  den  Rücken  irei. 
Welchen  Rai  mbchlen  Se  an  die  nichste  Generabon  weilergeben?  Die 
lunge  Generabon  muB  bered  sen.  sch  den  VAssenssaand  ihrer  Vorgänger 
anzueignen.  mufiDenkiTodele  anderer  nachrcIziehenkCmen.  sch  dabajedoih 
da  eigene,  auch  sabstkritsdie  Schl  bewehren.  Jeder  Erlolg  ist  auOeidem  md 
Rückschlägen  veibmden  vor  denen  man  nichl  kapbiietendaif  Weiche  Ziele 
haben  Sie  sich  gesteckt  ? ich  habe  vor.  de  Biographie  von  Consiamin  Framz 
herauszubmgen  und  Kcdegeii.  die  Veroltenllchurg  Ihrer  wssenschafdichen 
Ergebnisse  zu  eimöcfichen.  tv  Lebensmotto?  Skh  mehl  urtsrKiiegen  lassen. 

* Meier  Klaus  Martin  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Furkiion:  Techntacbei  Dkekiof.  Tängoel; 
Laiarge  PertmooserGnbH..  1061  Wen. 
Gjmpendcrier  SiraOe  19-21.  Geboren  • 
Dalum.  Ort:  25.  März  1957.  Siegani' 
Deutschland.  Famüensiand  VerheiraMt 
md  Uadna.  Ehern  Ama-Elsabelh  und 
Erich.  Hubbres:  Harley-Davidson. 
Klassscha  Musik 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Staionen  tirer  Karriere?  Urspiingith 
kiwesserta  ch  irkeh  ijr  eh  Jomdisth- und  PuWtisiAistudwn.  kam  aber  nach 
ehern SOhuppeikurszu  dem  SdSuB.daOde  Erldgsausscihentir ehe  Kantate 
als  Jcmialsl  leialfr  gemg  sind  - sofern  man  sch  nicht  dann  begnügt,  über 
Klenganenverehe  und  Feuemehrleste  zu  beneiden,  tn  leezten  Schuljahr  am 
neuspractiiichen  Gymnasium  lührle  uns  dann  eine  Eikirsion  tu  einem 
berachbaiten  großen  Slahkuerk  was  michschichl  und  ergreifend  laszintarie 
Dese  gioBe  Spanrbrece  von  einlaoher.  schweiBlrebendar  Aibal  bis  hm  zu 
kcrnpleren  llnla’suihLrgsiTElhaden  an  Picdiklen  ftereeserte  iTich  sehr . Daher 
erfschied  kh  mich  für  an  Studium  an  der  Technischen  Univastäl  Oauslhal. 
was  für  mich  als  neusprachlich  crierdierien  Abdurienien  absokil  ken 
Zuckeischlecken  war  . Während  des  Shjdunsaitieleieich  mmer  wieder  in  der 
Indushe  md  m Handel  wes  ene  tahirache  Eifahiurg  cbraelte.  So  bekam  kh 
schon  mdAWang  zwanzg  die  Gdegerhed.  mich  bei  einem  TankstederbeSrieb 
umUlaitwiierzuküiimom  Nach  eirotgreKhemAbechluB  des  Studurta  begann 
ich  nbesaglem  SatikwerKdameta  noch  Knpp  ata  Asasieidim  prodLMonsoeineb 
zu  arbeten  Vieranhelb  Jahre  spädar  wechsehe  ich  ata  Behiebsleder  zu  enem 
Korkurrenzbefheb.  der  auf  beslrnmte  Fertigungen  spezialsied  war  Das 
inleressierie  mich,  außerdem  verfügte  Ich  über  einen  gröBeran 
Veientwcrijngsberacn  Dort  tümteKhiecniertolgrerch  neue  PrcdukHmeneln. 
aber  nach  zweemhalb  Jahren  sah  ich  de  Zed  gekommen,  mich  wieder  zu 
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vetändem  SitilieBkti  «ude  di  vcnarem  Heed^u^ler  angesproitiEn.  ob  di 
Indosso  liä»,  h aretii  artHrtto  UntOTdimon  der  SöwdicidusM  a;  aitoton 
So  liam  dl  1 993  ar  Frma  Latarg»  wo  d<  in  der  Ndho  von  Karddw  als 
Prodattonslatef  anting.  Als  AiBonseder  in  enar  aWehnourdgen  hdusffie 
bradne  dl  es  brren  iSMoniten  iijm  WerkdeiEr.  Oaera  war  es  sdier  hfradi. 
Oaßdi  bosbimite  A1edioder\  bfedi  auseinetr  woserifcit  gröBsran  Urflernobrneri 
kannM.  mooiisorle  urid  in  darn  damals  nodi  fatrilbr  gsCMeii  Beliieb  Laiarge 
einsetzte  [iasbiaiditemrals.Faclifrenideii'relaliviasrdidasVefvaiiender 
Mlaibecer.  Als  MOitisfeiter  Kihrte  ch  i£m  ml  enem  kleinen  Tesm  erie 
Modernisierung  des  Werks  durch  Wir  schallten  es.  bei  laulendsm 
PiodLhhx<sbelnebdas\IVerkilierzwsiJaliresd)!tailieilunizubauen  Danadi 
woUie  dl  ene  neue  Herauslorderung  un  Ausland,  m lebsien  In  den  USA. 
emenmen.  und  1993  enliprach  oe  Fnmenleihirg  menem  Wunsch  Oreser 
Wechsel  war  ein  grolJer  Umtruch.  audi  wei  di  in  Amerika  als  sogenannter 
PrcgramUarager  eine  idig  andere  Rote  zu  erKAenhaaB.  Im  Jabr2tX)4  kam  dl 
stfAeÜldi  nach  Österrech  zur  Ularge  Pedmooser  GmbH,  wo  ich  nun  als 
lednsdier  Oireldar  tatg  btv 

• Zum  Ertolg 

WasbedeUdlürSepersdnflchErtolg?Wenne$mrgelng.tjrmenek(tiibe1e> 
und  mdi  ntmer  weder  ein  GeKihl  der  ZUnederhel  zu  sdiaKen.  adle  dl  das  als 
Etdg  Sdian  Sesich  alserlolgredi?  Ja.  dikcmtehden  Untemenmen.indenan 
idi  tätig  vor . nrneniredBr  hsxise  Ij  Vddnden/tgBn  seOen . Es  El  nw  SBb  gekargan . 
edVeftrauen$k«(iidbidzuderilA3ibettttiauizubeuent/iddeZieiegetiie<isam 
umzueetzen  VWs  war  ausschlaggebend  lüt  Iren  Erfolg  ? leb  bn  m der  Lage . 
lonbtergSadrrertidBjidZLsatTiTBrtiängBajiiliinicr  intdeeertamzueirfedian 
Themen  hefurtarzubrecberi  VWe  begegnen  Se  Herauslordenjngen  des 
beruhdienAltagsTlrilemdinidiprbalvMganderenQngen.degirrKHsndi 
meremBerUzuumsbetviMlie  Ui<rzunBeadelledenaebMderMtl(tiiadblier 
-LidiiienndiamWcdierietiderTdrTHrerRajijrterwegBbin.karTidiabscbBt8n 
undKrahtarban  hn  Jabmd'sebrzdanerberlstiJafieitundaijidearElBherden 
Aulgaben  duiss«ii.  Ab  wann  emplanden  Se  sdi  als  eridgreich?  Ais  di  ki 
er»r  l6t  mci  volg  neuen  Branche  m lürzesler  an  zum  Werksleler  emjrrl  wurde 
In  welcher  Sltuabcn  hzban  Sie  erlolgredi  ertsdieden?  Mast  in  Sbudmen. 
in  denen  sch  kemandaer  geraut  hat  IslOngndItä  oder  iTitabon  besser,  um 
erlolgrdrSi  w sein?  In  unsenom  Unwnchnien  « es  wohl  eher  Origiriall*  • »r 
gehen  an  unsere  Vorhaben  unter  onem  vOi  lg  arKden  Biüiwinkel  heran  als  es 
(äe  meslen  anderen  Rmien  h/i  würden.  Gibt  es  jemanden,  der  Hren 
beniftichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  Iilein  erster  Chef  In  der 
Zemenlindustrie  prägte  mdi.  we)  er  mir  sehr  klar  den  Raspekl  vor  dsm 
Fvmenetgtnlum  bedachle.  Welch«  Anerkennung  haloen  Sie  etlahrenn 
Die  Anerkenru^  dnidd  sch  dadurch  aus.  daB  mr  mmer  weder  imeiessame 
Auigztien  ind  Herausfcrdenjigen.  audi  ih  Auslana  angebolen  werden.  Dieses 
Varlrauen  In  mene  Fihigkäten  eradiie  di  als  lole  Anstkerrung.  Welches 
Problem  scheel  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelbst'’  Unsere  Industrie  ist 
«we  kaum  ene  andere  davon  abhangg,Brennstoiie  zur  ErzeugungdasPioiäMes 
einzuseQen  Durch  diesen  ProzeB  entstehen  groBe  Mengen  an  C02.  Oeser 
AussIcR  «vd  kl  den  nächsten  Jafnenirmar  websr  Initeri  unddadifch  antslshen 
baeogsnauldenLimsaK  anonneKcdsriVIMdieRDiespieiaruisMtartieilei 
beiliremB1clg?dihetebeiecidasGljdt.mlUefisdienzusainiTienzuaibeten. 
deiTEiheagenerDefizleaus^edien.WenialiviarenSlelhreMtaibater?lon 
hto  aeHiteerschetfcheMlJtrHer.sovictii  Irrige  uner^hmneafcauitisodiernii 

lagjähitger  Erlahning  in  desem  Geschält  Entsprechend  unleisdtedich  shd 
autficie  Memodender  ktoehon.  Eren  ateren.  ertahrenen  Miaibeter  mobilere 
ich  beispielswese.  indem  ch  ihm  immer  weder  Aufgaben  in  Fadigebeten 


Überträge,  de  neu  kr  Im  and.  Auch  einen  jungen  Mtarteitertctredisdiiniiiase 
an  neue  Herausforderungen  heran,  habe  aber  gechzebg  meine  Tür  knmeroflen. 
falb  etwas  tu  eniglasen  droht  Wie  worden  Se  von  hren  AStarbeilorn 
gesehen’’ Als  QuerderheruiKtlABrager.der  sch  aut  enge  wengePnortiaien 
IckussieiL  Welche  sind  die  Starken  Ihree  Unsernehmens?  Inöslerrech  isl 
BscieajsgezedtielePitxiAlpaWe'WbietenProdLlclelutdleBauEtofinciEeie. 
die  nach  mener  Kemiris  ken  anderer  Hersleler  als  Vohsortrnenier  arbefen 
kann  PmblerTilosLngen  rund  um  den  Beton  srd  unsere  Stärke  woOei  naljrtch 
audide  lednisdieKotTpetenz  unserer  Mtarbaler  eine  wesenidieRclIesptell 
VÜe  verhalten  Se  sich  der  Konkurrent  gegenüber’  Ich  b'n  an  den 
lechrischen  und  orgarisailixischen  ErhsickUgen  der  Mifcewerber  intoessal 
halte  metne  Karlen  aber  bedeckt  Wieviel  Zeit  verwenden  Sie  lOr  Ihre 
Fortbildung?  Es  gibt  In  unserem  Unlemehmen  eine  ganze  Reihe  von 
FcitiUungsangebolen.  Dafür  wende  ich  etwaem  bis  zwei  Wochen  pro  Jahr  aul 
Welchen  Rat  möchten  Sw  an  die  nächste  (oeneralion  weilergeben'’  Ich 
rate  dazu,  mögtehst  viele  und  gute  Herausfcrderungen  zu  suchen,  am  beeten  ri 
unterachedictien  Landern,  und  daber  seine  Neugierzu  behalten  WeicneZieie 
haben  Se  sich  gesteckt?  Im  Rahmen  meiner  persörfithen  Lebenspiaixrg 
weide chvorausschfeh roch  bis2C09inÖsteire(h bleiben  Danachwürdekh 
gerne  neue  Aulgaben  kn  Ausland  annehmen,  vorzigswese  ln  den  USA  oder 
Kanada,  aber  auch  Südalrka  oder  Südamerika  könme  ich  mr  vorsiellen 


• Meinhart  Georg 

• Zur  Person 

Beruf  LancMirt.  Furkton:  Hraber  Täigbei:  Farn  Uertart  LandeeproduHalmdal 
und  AbHoheikaU . 2443  Lsthaprodersdoil,  Haupipialz  4 Geboon  - Oahim,  Od: 
9. 0U0beM97t . Eiserstact  Famiiensland  Verhekatetmt  Mana  Kinder:  Dense 
1 1990).  Eltern:  Georg  urd  Eleabedu  Mtgledschaften:  FfaMihge  Feuerwehr 
Lethapredetsdod.  Leihabetgler  Bauemnarkiggippe.  rherse  Vereine.  Hobties: 
Schlahren,  FreWriige  Feuerwehr  L«lhapiodersdoif  RsdUTren.  Kochen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  ihrer  Kartiere?  Es  stand  iSr 
mich  schon  als  JugendCher  lesl,  daB  ich 
eiries  T^s  die  eflerkhe  Landwirtschall 
übernehmen  werde.  Daher  sbeg  kh  nach 
der  PBicNschule  vn)  einer  ekeiähngen 
Ausbietung  an  der  LandwrtsdiaWichen 
Fachschiia  Obersebenbrunn  auch  sdien 
hter  an  und  arbatete  kl  unserem  Bemeb 
mit.  Uhl  den  wimchalVchen  Ertrag  tu 
verbessern  siegen  wr  im  Jalt  1999  aut 
Drektverkauf  um.  Ate  Produkte,  dt  m 
herslelien  - von  FnsdiAeisch  über  vsrscnedene  Wuislaitan  be  zu  Bauembro; 
undAulslikhen  ««erdendiekiabFtslandeKundenverkauh  AuOerdsm bieten 
wir  unsere  hausgemachten  Waren  zbrwechsehd  auf  dvtisan  Bauern  und 
Vfoenenmarkten  aa  Dieser  Umstieg  lehnte  ach.  das  Geschäft  läult  sehr  gut. 

• Zum  Erfolg 

'Nie  bedeutet  lür  Siepersönlich  Erlolg'’  Wern  ich  mk  der  LeisAfig.  die  kh 
eibnnge.  ziiheaen  bin.  sehe  ich  das  als  persbHchen  Ertolg  Sehen  Sie  sich  als 
erfolgreich?  Deizeil  bn  ch  sehr  zulnedeiv  das  Unlemehmen  hal  sich  nach 


„Wenn  icfi  milder 
Leistung,  die  icti 
erbringe,  zufrie- 
den bin,  setie  icfi 
das  als  persönli- 
chen Erfolg.* 
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maner  Vorslelurgen  entwitteA.  Was  Mas  ausschlaggeOend  für  Ihren 
Erfolg?  Wat)  ja  wi»TOtFai<»i6e»iebjid(fcmrdattaTgZüsarireiiat)8it 
in  da  FamM  sl  auch  d«  Bas«  ijhjiKes  Erfolges  All»  0»rfi«n  mfl  an,  Ml  {iefhtn 
ananemSrang-daium  klapp  de  Sacheauch  Qbt  es  lemanden.  der  Ihren 
beiuftiPien  Lebensweg  basonrm  gepragi  hat?  Schon  ireine  Eitem  ml 
GicBerfsm  waren  Landwile.  ich  wuchs  mil  der  Landwirfschall  airf.  mtdaswar 
scha  pägend  für  menen  Berulsweg  Welche  Anarfcennung  hatten  9e 
er1airen?Die  Zuhiedemeil  der  eetenKLOden.  Cie  rriTier  Meder  au  uns  kommen, 
ia  die  schdnsle  Aneikennung  Welches  Problein  scheint  Ihnen  in  hrer 
Branche  als  ungrföst’EsgÖ  au  welBrigonjseVCrscfTlIen  und  EU  Bichinen. 
deurierAiticlhinghohecSIiaieneingehallenweideniThissen  FjjreucpSsche 
Belnebe  gellen  nel  strengere  Auhagen  als  beisp  eiswese  tili  amerlcanache 
Fiitnen.  eie  nach  Europa  aefem.  Diese  BesliniiiirigeriinjfiBencieiaritorl  weiden 
und  »er  alerrChanc»ngleichheit  garantieren.  Welche  sind  die  Stäilcanlires 
Uhtempmiens'’ Unsere  Schwene  werden  bei  uns  am  Holgebcier,n^dgenen 
PtDdJdengBuneit  und  auch  hier  geachtaihlel.OamlenSälencieTranspoitwege 
lae  fijr  nie  Tiere  Sireß  bedeuten  Oes  Fletsch  w«d  entweder  fnsch  angeboeen. 
oder  zu  Brat-  und  Blutwurst.  Pie^winsl.  Setchlecsih  und  ährlcheni  veraibedet 
BauembroL  das  »cn  menec  VI  ufier  gebadeen  wird.  Hausschmatr  und  Airlshiche 
kamptehieren  unser  heusgemachles  Sorfiment  Wir  »efiuulen  nicht  Obei 
Sdieudeipretse.  sondern  Ober  de  Top-Oueliai  unseier  Piodiide  We  verheilen 
Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber'’  Imoihalb  der  Gemeinschah  der 
LBdabe^Bauemnak^iBie^eskBneKotWijiiBnz.  Jeder  ha  Serie  eigengi 
SpezeiMien  • ener  breiei  Obst  und  Gemüse  an,  der  ndchsse  Wie  und  Lamm, 
andere  Manneiaden  und  Edetrirxle  Das  Sortment  n der  Bauemmahilgnippe  et 
breegerfichensodaßiadaraaneMscheindet  NedLrdKnnkurenzdBnietTps 
es  bei  Ul«  nicht  We  vareinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben'’  Am  Abend, 
wem  aie  Aibeii  getan  si  schabe  ich  ab  - irgendwann  muß  man  Absiand  »cm 
Beheb  gewimen  Dann  McJme  eh  mich  der  Famte  oder  doh  Vereeen,  hdenen 
ich  Ititgled  bin.  Weviel  Zeit  verwenden  Sietüi  Ihre  Fortbildung?  Von  der 
Landwirtschaflskarrmer  wemen  speziel  in  den  WInlermonaten  Kurse  für 
DiiekhermrkMr  angabPen.  Smd  Veninsuilungen  dabei . (M  auch  lür  unseren 
Beineb  rteressart  sndi  nehme  eh  daran  W.  Welchen  Rai  moehien  Se  an 
da  nächste  Generation  weitargeben'’  Erfolgrach  wrd  man  nur  in  arcm 
Beni  sein,  dar  eiiiem  Spaß  macht  Daher  seihen  sch  junge  Leute  nicht  nette 
bestmirte  Richtung  (häiKien  lassen,  sondern  hren  eigenen  inieiesscn  lolgen 
VWche  2<(e  haben  Sie  sich  gesteckt?  Eine  Eupansen  wäre  derzeil  nur  mt 
Enstelurg  zusätdicher  ArbertskräflB  mögtchi  - das  hortiml  aber  nicht  m Frage, 
wei  ich  den  SläLs  des  reinen  Famlerbehiebeeertiallen  mCchte  Sorsi  wünschte 
ich  m»  nur  Gesundheit  Kr  ursal»,  hr  LebensmoKo'’  Oh rr»  Fleiß  kein  Preis 


• Meister  Mario 

• Zur  Person 

Benjl  : Gashtirl  Furklion:  GeechähsAjhref  Tilg  bei:  Sportcale  Oamond  Irh 
Mano  kfeisaer..  ßßOß  Kapienbeig.  Werk-VI-^ße49  Geboren  - Dalum.  Oit  7. 
Februar  1976.  Rallein,  Famüersland  Vertieiiatel  rnt Samha.  geb  Gheßmain 
Ehen»  Monka  und  Franz  Mbgriedschaften:  Österrekhtsch«  RelrieveicU). 
Snookerdub  Oiamcnd.  Hebbes:  Hund.  Sncckei.  Beruf  Sonstige  geadiatttche 
Täogkehen:  Huidezuchl  (Gciden  Relneverf. 

• Karriere 

WWehe  waren  ctewesonllichslen  Stalioneh  hrei  Karnere?  Der  Konlaki 
zum  GasQeweite  wer  rkirch  menen  Valereigendch  schim  rmmar  gegeben,  die 


Lebre  zum  Kothi  oder  Keiner  war  mr  aber  zu  froclien.  So  absolviene  die  Lehre 
zum  Corrputerfechrkei.'Svslctnaihnnisfratoi  n Leoben  und  bcehdetectese  in 
Kapfenberg,  fiach  iSem  Grundwehrdienst  begab  ich  mich  auf  mehrere 
Saisonarteitspacze.  unlar  anderem  auch  nach  München,  wo  ich  zweremhab 
Jahre  als  Geschäffsfuhrer  naher  Oskcltiek  am  Max  mliaiplaa  tätig  war.  Zuvor 
fOhrtakhinOsnSommeisasonenbsretsenälTicbesLokdamAieeisee  flach 
der  Ze<  n München  begab  kh  mch  m Ahsf  von  22  Jahren  in  Ile  Stadt  Safzbug . 
wDChErfebiungerabTJislEhercitdQeschaisUirerrertemLdialamRudoilsliai 
sammeln  konnte.  Es  spiebe  auch  ein  bißchen  Hamweh  mt  als  ch  mich 
schließfch  dazu  ensihicö  wiecter  mer»  Heknal  Kapienbeig  aiftusuchen.  wo 
ich  von  neuem  baNul  begann  kh  begann  vtarer  Bat.  vurde  jedoch  inneihab 
kürzester  Zat  von  der  lühienden  Ctske^  in  Bruck  an  der  Mur  abgeworben  Ein 
pear  kfonaie  daraut  wechselfe  ich  in  er  Pub  das  xh  anerhelb  Jahre  epäler  mii 
einem  Partner  genrenisamseiOstäriigObernerTnenkohrtle  EsUgtsneivase 
zusäCziche  AusbWungen,  unter  anderem  axh  zum  ScmmeTier  Das  Lokal  lieif 
auegezeichnp  Oie  Teiisache.  daß  ich  mene  Freu  kemenlemte.  maner 
Beschabgjng  jedoch  riaupcsächich  ebenda  bzw.  rrechls  nahgitg.  brecibe  mth 
dazu,  arte  neuerfche  Veränderung  anzustiaben.  So  kam  es  schhißendich  ihzu. 
daß  khdas  Cate  Diamond  fand  und  öbeirehmen  konnte.  Oe  Betriebszeberi  - 
bereis  ab  tZUhrgasilrelenlspieihen  den  VCrsfekmgenhiruRseigeinensämes 
Leben,  wir  sind  sehr  gkücktch,  es  geA/iden  zu  haben. 

• Zum  Ertolg 
Was  bedeutet  für  Sie  peisdnilch 
Erfolg?  Oa  Ich  mir  persOelich  zu 
Jabreebegnn  arten  Jafrespenersrele.  und 
zwar  auh  piivat.  ist  ErfcAg  für  mkh  ibrri 
gegeben  wemamEndedesJahresdese 
Pläne  zum  GroBlel  aulgegangett  snd 
Seher  Sie  sich  als  erlolgretch?  Ja. 
doch  . Ich  Siecke  mir  ma  ne  Ziele  oft  etwas 
zu  hoch,  daher  erreiche  ich  sie  auch  nkhi 
immer  m der  Zwtechenzeii  «erden  die 
Dehnitonai  aber  von  Jahr  zu  Jahr  enwas 
maderaia.es  braucht  ahB6seineZat.Vrbs 
war  ausschlaggebend  für  tireci  Erfolg?  0«  Freude  am  Umgang  bzw  am 
Konlaki  mt  Menschen.  Jeda  Gast  da  zumrkommilWtdel  bei  uitserwas  was 
B «II ' egal.  cbaBtlaid  sprelen  oder  sch  einlach  unleihalten  mCcPe.  Auldie 
verschiedensten  Pecsacten  erigehen  zu  kZmen.  ist  skhectich  da  «eeentichste 
Fakdr.  AbavannemptardenSesichals  alolpeich?  Als  ich  im  Anschuß 
an  dsnGcudwehidensindaGasticnomie  begann,  stellen  sch  auch  sckKl  Cd 
eislen  ErtPge  en.  Ich  begann  damals  am  Altasee  in  ana  DisMilhek.  die 
witschahicn  belrahea  nthl  sehr  gut  CastanC.  Nach  der  ersten  arfolgteKhai 
SatsonjedochauideesmreitTdpcIil.casLokafsebsländigzuisllen  Gbles 
jemanden,  der  hren  beruii*chen  Lebensweg  besonders  geprägl  hai’’ 
Das  «ar  man  Vaoa.  Er  hatte  an  Kaffeehaus  und  eneEisdelen  Graz.  Nach 
welchen  Kriterien  vnählen  See  Utabaita  aus?  Die  Utabeitar  müssen  mit 
den  Gäslat  und  unlemrenda  gut  auskommen.  Die  Chemie  mcJ3  sSrnmen.  das 
ist  in  eklem  Gasfgewtibebeineb  sehr  wichlig  Meine  Mlarbeila  kommen 
eusadvießlich  acigrund  von  Emprebtungai  zu  mir  oda  and  Sekante  We 
iDMivieran  Se  Ihre  MtarbeCa?  Wir  »aanslallen  kleine  Wettoeweibe 
untererardet,  wa  de  höchsten  Umsätze  eneichl  Au  ßeidan  betatge  ich  n»eine 
Mftarl»iapn>zeriuelaridemvoniinarietr«dtsnlknsalz  Das  dient  aSAnspem 
und  wcki  sKh  posib' ac/ das  Qeschät  aus.  Kh  aefbsi  bin  auch  sehr  oh  ttet.  wem 
kh  mchlgerade  arbeflewirsind  we  ane  große  Famle.  WOe  vaanbaen  äe 


„Einem  jungen 
Menschen  rate 
ich,  das  zu  ma- 
chen, was  ihm 
Spaß  bereitet." 
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Benjt  und  Pnvatleben?  Das  lunktcnen  eiintandVei.  da  mens  Rau  und  ich 
die  glMdien  Hofcthia  haben  Welchen  Rai  mfictuen  Sie  an  die  n^tle 
Gsneabon  ««iMgoben'’  Enem  jungen  Menschen  raw  ich,  das  au  madwi. 
was  tim  SpaS  bereitet.  Welche  2ele  heben  Sie  sich  gesteckt?  De 
Fertgstelung  unseres  Hauses  ist  emgrodesZet  das  wir  audi  bau  vemrUiTien 
werden  AuOerdem  werten  wv  mbenandei  ein  Kind  in  dis  Well  setzten  Ein 
wäleres  Ziel  als  zweites  Standbein  ist  der  Einstieg  in  die  Hundazudt  Kti  plane 
die  Resse  Dolden  Reinever  zu  zucfeen 


♦ Meister  Wolfgang  Mag. 

• Zur  Person 

Bend:  Slaadch  gephdler  TerrislelTe'  Pädagoge.  Rritton;  GesOöltsKrTender 
Gesetechalm  Tätg  bei:  lehentlkfe . Oanipixi  Feiiencanips  HeikiomHeisetüti 
DntiH  i CoOED.  tZtoVMen.  Egoivfnedel^asee  3?a't2S  Geboren  - Deliini, 
On.  18.  Febiuar  1965.  Steyr.  SchAplerische  Akte:  Interne  Shhpten. 
Mgiedschaten:  VeitandderTennenslniHaienÖ5teneidiE.LanlasschvertHid. 
Hobbies' TenikS.Sdtilahen  SorEtgegesthäAtcheTäiglieilen:BH5'l.erTarfüi 
Sport  und  Bewegung  soirte  Geographie m Wen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
iZouaamOymnasun  Sleyr  m Jtfre  tSS3 
studierte  Ich  Leibesübungen  und 
Geographie.  Sen  AbschluB  meines 
Siudums  uniemcNe  ich  Bewegung  und 
Sport  sow«  Geograph«  an  einer  HTLln 
Wien  Schon  als  Student  ießitdi  mch  zum 
staadch  gepniltan  TerrisleHreraLSirtden 
Zunächst  gab  ich  nur  >m  Sommer 
Kixsertennskurse  später  war  Khdamdis 
ganze  Jahr  über  als  Tenntslanmr  aUrr.  hdi 
übernahm  eine  Tenneschule  in  Wer.  beule  den  Betrieb  aue  und  Cbert«hm  atch 
OM  Führung  von  Feiiencamps.  Später  übeisedcrte  de  Sponantage  nach 
Strebersdorf  ZumTerrisge$etlenschandereS|porwtenririzu.urxtinlt)enweie 
end  wr  der  grOBle  Fenendampweranssaher  im  Wener  Raum.  2006  verteglenwf 
unseren  Scardott  nach  Ktxlemeuburg.  Bei  ure  können  sich  Jjgerdthe  |vcn  tS 
bis  18  Jahren  In  Chanpion  Feriancamps  erhoben  und  austoben  Das 
Angebolsspektnn  umtalK  Fuliblrt,  Tenn«,  Judo,  Schwimmen,  Kreaives, 
Sprachkurse  n Engisch  und  vieles  mehr.  Die  zwene  Sdiene.  de  Fenencamp- 
Platttoim  lenervtlüds.  ist  em  ZusammenschJuß  von  mehreren  Fenencamp- 
Beieberr.  (M  hte  vetschedernn  Cantos  fh  iniorrei  sarni  austührtcher  Wbtmaion 
über  Betreuung,  Einrichlung  utxj  Angebot  darstelen  0«  Patelle  retchi  von 
FuBbertcamps  mit  Herbert  Prohaska  >t  Oer  Sieietmatk  üoer  Segelcamps  am 
lAordsee  hin  zu  Abenteuercamps  ri  Kärnten  oder  Zituiscarrpe  im  Watdiienel 


ausschlaggebend  für  Ihren  Ertoig?  Eine  wesend  die  Stärke  Ist  scher  men 
hervoiragendes  Organisalionslalsnt.  gopaait  mit  Krealnilät  und  meiner 
langjähngen  Eitahrung  Im  Sportcarnpbeiedi . Ich  bin  oflen  lür  Anlegungen  und 
finde  immer  wieder  neue  Ideen,  die  ch  dam  umsetze-aterdngs  lege  chgreden 
Wert  deraul,  dabeide  Oualtät  unseres  Angebotes  kontnuertch  zu  sleigsm. 
Audi  9Cf«(ile  ich  mich  nie  davor.  Verarewmg  zu  übemehmen  Webegegnen 
Sie  Hst aistorderungen  des  berutllchen  Alltags''  kt  unserer  Branche  sind 
de  Herauslordeningen  uiterschiedldier  Nakir.  Kürzlch  erti  eiten  wv  beider 
Verspätung  eines  Busses  viele  AnruAe  von  besorgten  Ettern.  Obwohl  de 
Verzögerung  nicht  in  unserem  ErfluObemkh  lag,  sondern  auf  einen  Stau 
zuiückzuAühmn  war.  entschuldgen  wr  uns  lüi  de  Uramehmtchhe>ten  Wir 
Intonneren  auv  und  gehen  auf  de  Anlegen  von  Ebern  wie  Krdem  ein.  Ich 
versuche,  etwage  Probleme  m Rahmen  meiner  Mögldrteilen  sofort  und  ml 
Rngersptzengeführ  zu  lösen  Qbl  es  jsmanden.  der  Ihren  benjilichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hatt  Ich  habe  koriirete  Vorbilder  im 
Ternsapod.  Es  gce  mmeriemaiiden.  von  dem  mansch  efrvas  abschauen  kam. 
Mein  Zef  wer  es  jedoch  stets,  meinen  eigenen  Wäg  zu  verfolgen,  nairldien 
guter  Tennisfetveizu  sah.  meine  Sthöer  bestmögich  zu  belmuen  • einlach, 
meinen  Job  so  gut  als  möglich  zu  machen.  Nach  welchan  Krilerim  wählen 
Sie  Uiaibeiter  tus'’  Ich  erwarte  mr  von  iranen  Teams  ZuAertä$$gketi, 
Ensaczwitien  und  Freude  an  der  Arbeit.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Uhlemehmens?  Die  Tefnehmer  körvien  bei  unseren  Camps  Scrrweipunkle 
auEw#fen,  wobei  es  immerwiedsr  Neuerungen  gbt  DuiohdasAngsbotvon 
graits  Transieibussen  eniasien  wi  de  Ellern  Unsere  Preise  snd  humaix  en 
Slandargprogramm  kastei  zum  Beispiel  189  Euro  pro  Khdpio  Woche  imüuslve 
JausetiGelräfilM.GralsbanBlarmid  einem  gmlBSpoilgatäLKacparatonenmii 
raressanoen  Partiem  berediem  Cie  Angebotspeleoe  VVelchen  Rat  iröchlen 
SieandienächsieGeneralion  «veoergeben?  kh  lale.  zunächst  «ne  fundMrle 
AusbWung  zu  absolweren  und  später  kontnuertch  Zusatzquablkallaflen  zu 
erwerben  LhneriolgreichzuwenleixsndAibeiseiterirdElarnoMendg  Wekhe 
Zete  haben  Sie  sich  gesiedet?  Unser  Ziel  ist.  unsere  Positen  afe  größter 
ArtMbd  voll  Chanpem  FerimcaiiipeweiertHi  zu  beheupKn.  Audi  st  der  Ausbau 
unser»  IntemetdaiSOim  und  unserer  ktaifefrigaldulälengepfani  Sowidesltir 
leiienttüdszum  Beispiel  enen  Feiiarfialaioggatisn.  Auchzuküntsg  streben  wir 
weitere  Kooperationen  mit  dem  Ausland  an.  wollen  aber  auch  Im 
ge$amiö«ieirsichisch«n  Raum  siäiker  vertreisn  sein.  Ein  prvalss  Ziel  ist.  in 
ZuAurit  etwas  mehr  Zeb  lür  mene  Fami«  zu  haben 


♦ Meiekusch  Arno 

• Zur  Person 

Beruf:  Bürokaulmann.  Funklon:  GeschältslührenderGeseisdialter.  Tätg 
bei  CQS  MeOtechnikGmbH,.  6123  Vomperbach.  Karwendelweg  15-17 
Geboren -Datum. Olt  9 Soptembor I960  Schwaz.Ftrniensiand  VerheralM 
mit  Gerda.  Knder.  Manuela  1 1979|  und  Maran  ( 1985]l  Eltern:  Elsabeih  und 
Paui.  Heboies:  Computer.  Ftme. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sepersönttoh  Erfolg?  Ertoig  bedeutet  für  mdi.  zufriedene 
Kunden  zu  haben  Es  ist  mir  wrheg.  de  Inlereasen  der  EUem  und  Kuder  sowie 
der  Trainer  uvd  Betreuer  unter  einen  Hut  zu  bringen.  Sehen  Se  sich  als 
srtolgrech''  Inden  20  Jahren  meinei  betulichen  TäligKail  steigerte  sich  die 
Anzahlder  Kinder,  de  an  unseren  Caiips  teinehmeii.  iortniieitcn  m Aibebracn 
deses  Ergebnisses  sehe  ich  mdi  schon  als  eifolgiach  an.  Was  war 


• Karriere 

Wdehe  waren  die  wesentlichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Nach 
Absetttiß  meiner  LebiezumBuiokautmanr  war  dl  bei  dar  FttmaZtisnSclMBZ 
besihältig  Nachdem  ich  meinen  Präsenzdienst  abgeteeter  halte,  war  ich 
zunächst  kl  verschedenen  Fmren  tätig  bevor  dl  bei  der  FimaTyrokl  hSchwaz 
rderAbfeArgfürOdbaisadieiiJigbegann  l9e6enlstanddasnejeBeiUsfeld 
Oer  Ketbneisteien.  tmZugeder  IS09aoaZertfizierung  wurde  lestgeslelt.  daß 
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unseie  AUelung  en  retner  OiansletslEf  war  und  ausgegleded  werden  sdte 
Ueine  beiden  Koiegen  utl  icti  wvden  darauRiin  angespochen.  desen  Zweig 
sebslirdg  vwtlernMIteuen.  woraulhin  einer  meiner  Kolege  und  «ti  (feses 
Angebot  annalunen.  Wc  ertwben  sodann  de  Finra  Tyrolc  als  unseren  ersten 
Kunden.  Der  Scandondes  Umamehrnens  beiland  sich  zum  cbmalgen  Zelpunk: 
ebertalls  in  Scltwaz.  Docb  rach  einigen  Probismen  mt  Engpässen  ba  den 
KunderparMätrenübersedsllenwitandenaMLietlenStandait  MiWeraeile 
besizl  das  Ureemehmen  sechs  AuBenssetlen  ■ de  am  weileeien  endemle  legt 
In  Ungarn.  Am  Standen  et  Vorpetbeeb  snd  de  fAeBlechnk  QmbH  und  de 
Fertgungs- Meltechnk  GmbH  argesedelt  Vor  vier  Jahren  Nuds  aulgnjnd  der 
gtoBsn  Menge  an  Ppnen  PCs  ein  Uhtemebmen  gesuthl  welches  de  'lechnik 
für  de  PCs  ubenunrt  Bedngt  dutdi  den  VerVaul  der  Finne  Eleilra  Bregenz  h 
Sthwaz  tennee  ein  Programmierer  getänden  weden.  der  de  PCs  Tag  und  Nach; 
lür  uns  betreut  Watare  Rialen  befndsn  sich  in  der  Nähe  von  Graz,  in  Wien,  h 
SluhlweiBenbuigtJhgam  und  hOstdeutscHand.  An  letzterer  sind  wr  beleligl 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet 

ErfolgTEifD^bedeuletmirpsisörkheher 
wenig.ichle&egemegi<undgehegeme 
menen  Hobbies  nach  Edolg  zu  haben  is: 
mmr  nalütlKh  sehr  schda  jedoch  bin  ich  Ken 

IJersch.dernderetsenRsheslshBnmuS 
Für  ntch  ist  es  wichtig.  daBdeRrma  gut 
n.i.n  dxhehsfhdnesLebenstmtrebenao 
ntdlig.SehanSesich^eriolgreioh'’ 
Es  herrscht  ein  harter  Pretskampt.  doch 
grbaietiteiis  können  «Vzutrieden  sein  Ab 
wann  emplanden  Sie  sich  als  ertoig' 
reich?  Dieser  Zeipünii:  ist  noth  Immet  nkht  ganz  eneidit.  Dar  Ertolg  ist  eins 
Spirale  - wenn  man  etnan  neuen  Mltaibeilet  einslelt.  muß  man  diesem  auch 
Arbet  vertchaeian.  Es  i«  wchig.  am  Boden  zu  bieban.  Ist  Oigmalitäl  oder 
Imnahon  bess«r.  um  erfolgreich  zu  sein?  ich  würde  sagen.  uaB  Ortgnaiiiäl 
die  bessere  Slranege  sl.  Man  sdte  stets  versuihan.  seinen  agenen  Weg  zu 
gehen  Qbl  es  jemanden,  dar  hren  berutlioban  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Mer  gbt  es  eigannh  riemanden.  Die  wchtgen  Enischeidungtn 
trat  ich  stets  setei  weiches  Problem  scheini  Ihnen  m Ihrer  Branche  als 
LTigeliiel?  Es  gbsersihedene  Alten  von  Kaibnerstelen.  neben  den  othziellen 
Stellen  des  Bundesministeriums  baispelsweiss  auch  hobaymäSige 
Kalikiersleiien.  welche  jedoch  Vpschriiien  teilweise  nchi  beachten.  Als 
dnpeiie  Steile  hal  man  das  Problem,  daß  phat*  Kaibiiefet  günshger  snd 
Jedoch  werden  runde  Zerilikate  der  otlizialan  Sieden  anerkannt.  IMe  werden 
Sie  von  ttram  Umfeld  gesehen?  Wr  leben  von  unserer  KizPenzutnederteit. 
Unser«  Kunden  nehmen  unsere  Laisturgen  gerne  In  Anspruch,  da  sie  großen 
Wert  auipersörAcheBeheuurg  lagen  WdcheRoHespielendieUlarbeiler 
ba  Ihrem  Erfolg?  Unsere  MIatbeler  and  sshrwichbg  hir  das  ümetrehmen. 
Wr  pflegen  an  heuidactiefliches  Vethdlns  zu  ihnen.  Nach  wakdien  Khterien 
wählen  SeMlatbeila  aus?  Soagenaitig  es  UrgL  ein  Bewerber  darliichtan 
den  HärPen  harispneren.  da  ansonssen  Korpsion  an  den  Kathegerälen  ertsHhl 
EsgPhierl/ enen  Test  zurpH- Wen-Bestirmuig.  En  werteres  Krierijm  st  das 
Ater  • Sdiiabgärger  wollen  ertahtirgagamäS  mesl  erst  mehrere  Aibetsslalai 
auaproberert  ältere  Bewerber  wiedenim  haben  tehweise  Probbme  im  Umgang 
müdem  Cctrputer  Eh  gewissesGiurpMSsen  ist  jedoch  urtMkgtflrloidettth 
Be<  der  Atihehme  neuer  Miptieiter  et  auch  iMcttg.  dafl  dese  n i&  bestehende 
Team  passen  Weiche  sind  d>e  Stärken  htes  Untemehmens?  Ein  guter 


Service  litt  Fledtiläl  sind  unsere  Starken.  InTroigtK  es  den  Vbriet.  daß  91h 
RtmenlüT  desen  Senri»  unter  Tiroler  Untemehnwunsehen.  Weverhallen 
Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber'’  Wir  phegen  ain  Veurdschaltichcs 
Verhäflnezur  KoiWurrenz.  Wteverarnbaren  Sie  Berut  und  Prrvatlebeii?  Fp 
ireri  FVwalaban  blett  rnernertan  nicht  vel  Zerc  da  rnan  Aibetcstag  rnorgens  iJTi 
fünt  Uhl  begim  und  gegen  l $ Uhr  endet,  loh  versuche  jedoch,  zumndest  den 
Sonriao  zu  Iraen  Verfügung  zu  haben  WenelZal  verwenden  Sie  für  tnre 
Fortbildung?  Man  oräuchledatur  setu  mal  Zet  Daa  Piobiem  ist  jedoch,  daß 
alle  angebolenen  Kurse  dort  erden,  vra  es  tur  uns  nteressam  wird.  Gewsse 
Fortbl  düngen  weiden  vom  Bundesrnnclenumvcigeahiieben.  und  es  gibt  ehe 
SchUugBnath.hdeeingeli^wid.  weder  UadnlsranwathennKinlaäeTiTt 
VÜBicheZelehdaenSesichgesteckf  klarte  2ele  Stic  eher  aeechedereiNahr. 
khmdthle  gerne  wederhrtinderFimaaigsert  und  das  Enechte  erbeten. 

♦ Melzwig  Peter  Dr.  med. 

• Zur  Person 
Beiul:  Facharzt  lür  Allgemeirmedisn 
Fi/Mton.  Cheiarzt  und  Staallchp  Lener 
des  Ambulalplums  Schöneleid  I.R.. 
Geboren  • Dahim.Ort:9  Juni  1910.  SMh 
Famillanstand:  Veiheiralel  mü  Ellen 
Knder.  Manhias  (I9flt  L OW  (I9fle)  und 
Maos  11979)  Elwrt  RUtad  undChreael 
Uilgliedschahen:  Laipzgar  Spoit-Qub 
iSekIcnTernrisl.  Hobbies' Tennis.  Musik. 
Klavier  spielen  Kunst 

• Kanlere 

Welche  «raren  die  wesentlichBlen  Slabanen  Ihrer  Kartiere?  Narh  dem 
Abitur  girg  ich  zwei  Jahre  zur  Naiionalen  VdksameeiTiVA).  um  danach 

eher  ShKtenpölz  zu  bekommen  Von  I960 bis  1 96?  skdeile  ich  Medam  an  der 
UhweiBläl  Laeizig  und  aBotredBamechfe  Bend  bs  1973 de  Facnar7taii<iMriiing 
Im  Ktaskrankenhaus  Bülerfeld.  Von  1974  bis  1962  war  kh  als  Facharzt  für 
Aigerneriried-zh  in  der  PolMiik  Lepzg  Pasiedtrftätg  Cid  wgchsela  dann  an 
das  AmbiAaMitm  Scherpad  1 986  pKhNvdfte  Ich  und  wurde  &rn  Chelarzl  und 
aaafchenLeterdBsAmbulatnrBSchänololdbnulenDcseFuwtonanhateih 
bE  l99ßnne  Van  19a?beßCDSwarch  redeigelaeBerertelri^iziBnausSihönelelt 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Ge  persönlich  Erfolg?  Erloig  bedeulel  für  mkh  die 
Genuguung.  daB  man  unter  dem  Shich  doch  mehr  rldtig  als  lalsch  machte. 
Sehen  S>esichd$artolgreich?Obichl)eidefEiledigung  meher  ärztlichen 
Aulgaban  uidTätgM  als  Laller  erfolgreich  war. müssen  andere  bauWen  Was 
war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg’’  Der  langst  veisloibene  Piot  Holle. 
OrdnaiusUr  Palholcpe  ander  Unweisiät  Leipzig  sagte anmal.daß^ztsen 
aut  d«i  SäeJen  steht  der  naluiwssarsdBrtkhen  Medizh . der  PHtesophe  und 
der  Thedogie  hh  bemühte  midi,  deses  Prhzp  umzusetzen.  Naiüdch  gehört 
zum  benilchen  Erfolg  amtiere  Person  Glück.  Ab  wenn  emptandenSlesIch 
als  erfolgreich?  DsgP  es  verschiedene  Aspekle.  Wenn  kh  als  junger  Aizl  bei 
sinam  Asthmaanlall  oder  einar  Msrerkclk  spontan  hslen  konnte,  war  kh 
arioigreich  Wenn  junge  Kolegitnen  oder  Kollegen  später  de  FacharzIpniAing 
bestanden,  mhlekh  men  erlolgreKh  wenn  nach  der  Werde  de  Mtarfaetier  des 
Ambulalotunsinlrdas  VerVauen  aussprachen  dam  empfand  Kh.  das  ab  Eifdg 
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iretnef  Anteil  als  Chelarzl.  In  weicher  StuaMn  haben  Se  eridgretch 
entschieden'’ Btl7«i(A««rrieinEr(scNu5imt  52  Jalreri  als  nodergeiassener 
Art!  2u  «tlwn.  IH  Oiginaliläi  oder  Imitailon  besser,  um  erlolgroch  zu 
sein?  >1  menen  Augen  sl  m jedem  Fall  Onginattie  besser.  Qbl  es  jernanden. 
der  Ihren  berufichen  Lebensweg  besonders  gepr^t  hal?  Mich  atdgie 
OAffl  Dr . Gessl  datnab  TZttcbo  Dteldd  m Kmstvamenhajs  SOertsId  yiMtie 
Anerkennung  haben  S«  edahren?  Die  Kif  mich  schönste  Aneikenrung  Isl 
das  yietache  DarMscnbn  von  Palersan  und  Angehörigen.  Wetche  Rone 
spOlen  die  kAtaiSeiler  bei  tirem  &folg?  Ale  Mtarbeder  snd  gleich  athdg. 
und  das  müssen  sie  auch  msiiien.  Nur  wenn  ein  lAtarbeder  senen  Sislenweit 
herrl  und  weIX  wanari  und  »olLr  ergagleil  er  sch  auch  Nach  wdchenKhteren 
wSNien  Se  Mtaibeiier  aus?  Idi  wähle  lAtaibeter  nach  Ertahang  und 
Sympathie.  Vv  der  Wende  spehe  au  Berdem  inbedngier  Bedarf  ene  goRe 
Ralle  VAe  wurden  Sie  von  Irren  Utarbeilern  gesehen'’  Das  weiß  ich 
rvchlkh  habe  abernoch  heule  ehgulesVerhdllnszuhnen.  VWeverembsten 
Sie  Benjl  und  Privatleben?  lAeine  Famlle.  meine  Frau,  meine  Sohne  erd 
mene  ErkelvnderiiitörenmrmmervMhoger.  Ich  war  bemuhi.  und  es  gelang  nw 
ineislens.BanilirdFamliezuliemen  VAenefZeilverwendelenSelir  hre 
Fdribldung'’  Für  ForlbMung  habe  ch  immer  viel  Zeit  vemerdel  irr  stets  aJ 
dem  UMienden  zu  beerben  Welchen  Rai  mochten  Se  an  die  nichsle 
Qeneralion  weitergeben?  Ein  junger  Mensch  solhe  Einsabghei  und 
EngsMngkec  vermeidan  und  de  schönen  Dnge  des  Ledere  in  jedwelcher  An 
gerießen.Wdche  Ziele  haben  Ste  sidi  gesteckt'’  lAein  Ziel  ^ es.  rtoch  sin 
paar  Jahre  Terms  speien  zu  können,  schöne  Ujdli  zu  hOien  ■ zu  Hause  mehr 
Barpdi.  im  Konzert  ruhig  mcdemei,  von  Mahler  bis  Penderetzki  Und  Ich  habe 
mehr  Zell  für  lie  Enkellinder.  BeruKche  Ziele  habe  ich  nktit  mehr.  Ihr 
Lebensmolto'’  Mein  Lebensmolto  eresprichl  dem.  was  der  Sohn  von  Uar 
Bom  sagte:  .W  dxh  der  Glaub«  an  pne  onzge  Wahihpi  ird  davon  Besuer 
zu  sein  das  größte  Übel  der  lAenschhek  ‘ 


♦ Merkalz  Karl 


• Zur  Person 
^jl:  Scnausoeler.  Geboran ' Daun.  Olt: 
17  Ncrrsirbei  1930,  W«n«r  Neustadl 
Fairiiensard:  Verheraiet  ini  lApiha.geb 
Metz.  Kinder  Bngitle  und  JuseAne.  Etem: 
Karl  ird  Leopoldine.  Ehrungen:  Großer 
lussscher  SiaaBpros  lür  Schausprster 
1982,  FlmbardnGok),  Seil  i96i  Ehien- 
n-gicger  dar  Slad  Wiener  NeusUdL  1 99t 
Ehrermedaite  ven  Wen 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniHchslen 
Stationen  hier  Karnere?  loi  begarn  de  Vokisscliüe  in  Wiener  Naustadt,  wr 
muftan  ledodi  wegen  dei  (ötralgBn  Bombandeningen  nach  Scheblngkiitfion 
evWiuenweidsn.wtiichdeSchiJsicitsetm  i946b«gami(heineTechktieh« 
aibeneteansdileeerdin  Wien  und  nahm  neoerte  SchauapeUneeiroi:  Als Kti 
1 950  nach  Züren  wechsette.  verdenle  ich  mein  Sludergeld  m Holetadi.  Nach 
zwei  Semeslem  mußte  ktidia  Schweiz  verlassen,  konnte  /edoch  drei  Monaie 
spölei  wieder  eimeisen.  Ich  aibeilele  bei  einem  BJckei  und  nahm  abends 
PihralumeriKhlbeienemPictessorderSthauepelKhUe  AndeSchJehonme 
Ich  nchl  zuhkk.  da  dl  Im  voieus  für  en  Jahr  Setukosten  und  Lebensumeihal; 


icnweeen  hate  niBser.  Über  München  fulr  dl  mii  dem  Fahirad  radi  Saztug. 
meldelB  nveh  dort  am  Mozarteum  gl  wo  ich  vor  SetneslersiLde'le  Mereisles 
EngagemerthirzwsiJatimeihMdiinHebrom  diworvoni968bisf960am 
Landeslhealer  nSabbuigengagieit  1961  ird  19E2war  ch  in  NUmbeig.  1 963  n 
KOkiamSctBuspielhaus  Denach  weich  wer  Jahre  lang  bei  OakarFrtzSetth 
am  Hamtxnger  Schauspielhaus  besdiäflgL  ansddeCend  noch  weiieie  türi  Jahre 
am  Hambuiger  Thala  Theater  bei  Boy  Gobeit  Ven  1 973 b«  1 976  spieile  dl  an 
den  Münchner  Kammerepelen.  seit  1976  bn  ch  Iretschalfend  lang.  VMcmge 
Meilensieine  memer  benAdien  Laulbehn  waien  die  Sene  .En  echber  Wiener 
geht  nicht  unter',  de  Dieharbeilenmt  Aval  Coib  zu  JOer  junge  Freurar.  I9B0 
J)ei  Bockeiei' an  eiligen  Theatern  iixf  als  nn  ml  Franz  Artel.  Jkediei  Herren' 
und  Aueewa*  Ojdi  dbArbed  ntl  sdehen  Roten  wurde  nUrdasiOdscbe  Laben 
bewußt.  Auch  Jüer  Marc  von  La  Mardta’abedeulendijrinch 

• Zum  Erfolg 

Sehen  Sie  sch  als  ertoigrPch?  Ja.  obwohl  ch  ne  an  Erfolg  gedacht  hebe. 
Ich  erfreue  mdibespdsiiieise  an  ererflotemTbeaierodeianem  Gegenstand, 
ehern  seteQeösrhleilenlJäbeblück  Ichwtlemrasschaßan.andemichFreude 
habe  Was  uar  ausschlaggebend  für  tiren  Erfolgt  Ich  bin.  so  wie  ch  bh 
Mag  sen.  daß  metne  Ausstrahlung  posiiv  d.  Weiche  Rolle  spiPen  Famt« 
ind  Freundem  Ihrem  Lebend  Mene  Beziehung  zu  Freunden  61  ereseelsche 
Verbndung.  de  nichls  md  dem  Berul  LrdgesellsrTQdichen  Werleri  zu  hm  hat 
Ohne  den  lamiiären  Rückhalt  könnle  ich  vieles  nicht  machen  Ehe  Menge 
Menschen  spielen  ekle  wesenitche  Rote,  h beruAcher  hinsch!  beepeisweise 
Oskar  Werner  Werner  Kraus,  Hans  Moser,  Ania  und  Paii  HOrbgerind  Pauto 
Vksseff.  Ale  diese  Menschen  heben  ilren  Berufselir  ernst  genommen.  Gibl  es 
jemanden,  der  Irren  berußiehen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal^ 
Werhcke  Menschen  waren  (r  mdi  eh  Pretessor  m ZCnh  und  «net  m Wert  Sie 
haben  mch  Wesenttches  gelehrt.  Welche  Beoeulung  hat  Anerkennung? 
Anerkenrurq  ist  an  schöree  GelChL  Wxajs  schöpfen  Sie  tue  Kraft?  Die 
komml  aus  meher  seelschen  Ausgegicherheil.  Ich  verfiate  mich  postiv,  um 
poseve  KrMe  zu  wecken.  D«  Ruhelegihdef  Famte  Welche  Ziete haben  9e 
sich  gesteckt?  dl  hPMkenspezetesZitl,  nur  geeige  pNasoprtsche  Ziele  de 
men  seien  erredt  Ihr  Lecensmcllo?  Saoft  ’we  mO^zMhedBn  sen  und  Frahat 
icndcgmalEdien  Latisäzen  dar  lüde  ihdicnpofeBhan  Denken  ertanger.REte 
bewußte  imdvoruiMdipgegeiiiiber  aderen  nienscMchen  Rassen  iibeni 

• Meusburger  Franz  Mag. 

• Zur  Person 

Berul  Unlernehmensberaler.  Funkten:  GeschailstChrer.  Ttiig  bei.  BWI 
UmanahniungsbEralijiigQinbH.  6650  Dcrtri.Eic^aase  18a  Geboren ' Dalum. 
Ot  15  .ßmerlßSA  Ocirt3in.Famiereiand  VerlieiaeelnviWIrudgcb  Ammann 
Kuder  Katianna|i983l,Sar3h(i96S|und  Fel«  (19961.  Hobb«$:Reeen  Lesen. 
FußbelL  Sonstige  gescnaitiche  Täigkeeen:  Dozent  am  MC  Innabruct 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  hup  Karner«?  ich  schoß 
1977  das  Sludun  der  Whschefts-  und  SoziahMSsensrhatten  Im  Fachbereich 
Vchswirtsclieli  an  der  UhveiBtäl  Innsbruck  ab.  ImAnschkrSdaranwariihhlr 
eh  Jahr  els  Releralsleite  bohl  Landesaibetsanr.  Vorarteig  äbg  wo  ich  u.  a für 
da  Bebeuurg  der  Langzetaibeilsicsenzusänciigwa'.  1979.  ich  wer  damals  erst 
24  Jahre  alt.  wiide  nr  de  Positicn  des  Personateneis  bei  der  Rrnia  Kuneit  n 
Rankwal  angebeten.  de  ich  - auf  dar  Suche  nach  neuen  Herauslordeangen  - 
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amahn.  Ich  halle  damals  Vernnwoituig  für  njnd  1^  lAaibster.  Nadi 
m^hnger  Tjbgl«l  traf  khd«  SHde  des  Panorallsilens  bei  der  Fiirna  König 
KG  an.  bis  ch  1963  a6  Leiler  der  HaupfabMIung  Personalnesen  in  die 
VarBit»garlhK(teAGv»echs6lls  Dort  aibeeetech  neun  Jahie.  DenGnndfür 
die  benücnen  Wedisel  sehe  xh  in  merem  Wjnaoi.  Ertahfungen  zu  sammeln 
und  Charcen  zu  eigreilen . aber  aich  im  Benilsaltag.  dar  mdi  Siels  nadi  luzet 
Z«4  einhahe . Im  Jahre  1 992  machle  ich  mich  in  Voibmlrig  ntt  dem  Wienei 
Unemehmen  Inlennan^ameit  GmbH  setBtandg.  Drei  Jahre  später  vnnde  dte 
BW  Lhemenmereberalung  GntiH.  bestehend  ajB  drei  Partnern  gegrjndel.  Oes 
ist  zumenen  Kecr  Opl.lng.  Gerd  Urner,  der  als  Consultant  bei  der  Stiftung  für 
faschungurxIBeiadirgamBeliiebswieiancctvitkhenlrBttUderETHhZäeh 
lai«  war.  des  «eueren  zdNendeFima  TIP  GmbH  und  ich  zu  den  Grirndem  des 
Unemehmens.  Wr  and  aut  lestungsanemerte  Emgeisisteme  spezialisiert. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lOr  Sie  persdnlich 
Ertolg?  Ich  linde  den  Erfolg  in  der 
AretSenrwng.  der  persönWien  Bertiedi- 
gurg  und  in  der  Herausforderung  an  EXh. 
Als  Ureemehmensberaier  hebe  Kh  sieis 
hühe zum  Erfolg  aber auhzumMfierldg. 
Diese  Gralwanderung  macht  mein 
Beruldeben  spannend  ind  zwingl  mirh 
dazu,  mich  stühdtg  zu  verbessern  Sehen 
Slesich  als  erfolgreich '’Zi/üdblcIiend 
aU  meine  bsher  erbrachler  Letshingan. 
eradte  ich  mirh  als  erfolgretch  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Oer  Grund  warum  wir  uns  in  der 
Ptodbidenhrndiing  in  tpezlctenMailiiseginenienhehaupKi  heben  legisichef 
dann . daä  »V  sländg  aul  der  Suche  nach  neuen  Herauslordenngen  snd.  ales 
i»as  w hin  hrtarhagen  und  Verbesserungen  suheri  WVdsliJieien  nlsm  nach 
jedem  abgewcMiien  Piojaiii.  was  gut  und  was  «enger  gul  getauten  ist  Eiten 
iwlleren  ErtclgslaWor  sehe  tb  nder  KoiwiuiMcrisstJilreiuidin  der  FbhgWI. 
andere  zu  Lbeizeiqen  Men  perscnirherEitotgstdrlor  liebln  meinem  posilven 
Menschenbild,  kh  machle  übeiwegend  pcKbve  Erfahrungen  mt  manen 
Mbnenscbrm  und  bndadinth  in  der  Lage.  Vertrauen  aifzubatien  Daß  nrii  ineine 
Arbeit  noch  nrner  Spaß  bereiM  tegtalerdngsrMSIcheiheeaucbdaran.daß 
ich  mrregetnäBige  Auszeilen  ginne,  um  meinen  Hobbys  nachzugehen.  Wie 
begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Eine 
austIhricheVoibereilungzihtzumanenPniizpien  Ich  berehe  mich  auch  aU 
Houhnejobs  sctvillich  vor . da  mich  das  dazu  zirirgt.  inich  irii  der  Mtteiie  itansiv 
auseinanderzuseczen  In  welcher  Situahon  haben  Sie  erfolgreich 
entschieden?  Ich  derhe.  ein  «esenUcher  Erlolgstcktor  ist  es.  überhatpic 
Enischedcmgenzulntitan  Meine  Erfahrung  belegt.  itaBes  in  jeder  Sluatbn 
mehrere  Vareirlen  gM.  die  licht  mmer  abschteßerd  gaweitel  werden  himen 
Eifolgs^aWcr  el.  siih  i3r  anen  Weg  zu  eircscheNtei^  und  itesen  konsequert  zu 
gehen  Ist  Onglnalitdt  orter  tmitaeion  besser,  um  erfolgreich  zu  San? 
Ganz  Kbr  die  OriginafIBI  inf  Aulhentizilil.  Pur  rnch  besteht  er  substanbeter 
Unaeischied  zatschen  Kopieren  und  Kagreren  Imitation  bedeulel  andere  zu 
koperav  Erbhrui^  zu  verwerten  i^saus  lehren  zu  ziehen  und  in  (de  eigene 
Situahon  zu  übersetzen,  haßt  andere  zu  kaperen.  Gibt  es  yemanden.  der 
Ihren  beruflichen  Lebensweg  besondas  geprägt  hat'’  Mein  Vater  bug 
iveserllch  zu  manerPeisirifchkeisbljLng  bei  Weiers  päganxh  Herr  DteWor 
Waltner  bem  umemehmen  Kuneit  der  zuerst  seht  skepasch  wiar.  ob  ch  ma 
metten  jungen  Jahren  ane  derart  vetattMituigsKilePasitonausLben  hemme 


Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Bnige  wenige  Menschen,  die 
irirbescmderswchlgsind.gebeniTirAnerkerTUig  DasUrtemehrnerieifihtl 
Anerhennurg  durch  posünes  Feertach  aus  der  ÖUendkhlieit  Weiches 
Problem  schanl  Sinen  In  Ihrer  Branche  als  ungeUst?  Viel  zu  vele  Kunden 
oneneeren  hre  Emscheidung  zu  stark  am  Preis  und  zu  weng  am  Preise' 
Leistungsverhällris  Wie  werden  Sie  von  Ihrem  Umfeld  gesehen?  Als 
kommuhiralio'tsstaik.  abjemardl  der  andere  begeistem  kann  und  dazu  beisil 
ist.  Inder  ersten  Rehe  zu  marschieren,  auch  wenn  es  kntech  wud  Vilelche  Rate 
spielen  de  Mtarbata  bei  Ihrem  Bfolg?  Gne  entachedaide.  Wir  snd  eh 
Team  ohne  umülige  hterarchien  Mach  welchen  Kriterien  wählen  Se 
Mlarbetaaus?khbeschäffgeni(hinl9nsvniilderEkigafieurdEigensdtanen 
we  lachlcher  Kompetenz.  Kontakctreudlghe«.  Kommunhalionssläilie. 
Betasbarken  und  Teamfähigkei:  We  mociviaen  Se  tire  Milabeita?  Wr 
geben  Anerkemung  weher  und  lassen  se  am  Ertolg  Isitieben.  Ich  handle 
gegenüber  meiiienMhadiBlBmsoidarisch  und  äußere  KrM  ollen  Wewerden 
Slevon  Ihren  Miarbatan  gesehen'^  Als  Teamplaya.  da  ihnen  den  Rüchat 
euch  in  krhsenen  Zehen  stärkt  Adeidrigs  ist  es  für  enge  mühsam,  mit  da 
Geschwndgkail  mtzuhallaii.  da  ich  hin  und  weda  zu  hohe  Anloidemrgen 
Stele.  Welche  sind  die  Stärken  kiies  Unternehmens'’  Das  Produkl  anskh. 
VW  koiuaibterien  u«  hühzaog  aül  «n  enges  Uaikisegrnert  Daclurch  areichlen 
wiinÖsienechaneMaikltühfeischeAcrdkbnnaienPiDdcirlbieien.mldem 
MindaErtiMcKXng  ganz  vorne  paehoniert  snd  Wie  vahalten  Sesch  da 
Konkurrenz  gegenüber'’  Wir  bielen  das  bessae  ProdukI  und  vor  alem  das 
bessaePree-'leeiLrgsvaritnne.lehäufleteiTichvotKcnjentkichrichiiäta 
meine Mibewerba  MeneEmpiehlunganKurdenisl.Releiaaenanzuholen. 
Väe  vaeinbaen  Sie  Raul  und  Pnvallebai'’  Das  Wochenende  und  die 
UHauOe  gehöien  meina  Famiie.  Dadurch  ist  es  mit  möglth  das  Berufs-  uid 
Pnvalleben  n Balance  zu  helierv  Ich  nehme  mir  jährlich  etwa  sechs  b«  acht 
Wochen  Ze«  li  pthtale  Tälgkelen.  Welchen  Rai  machten  Sean  de  nächste 
Genaalion  Weitergaben?  Ehern  jungen  Menschen  rate  ich.  Drge  zu  km.  ihe 
ihm  Spaß  enachen.  Das  beglnm  bei  der  AuswaN  da  Ausbiktung.  Auch  ene 
esoldche  AustHdung.  die  nur  geringe  Markschancen  aiAvasi.  Mtozum  Edolg 
IQliren.  wenn  Begasieturg  m Sptei  Ist  WeAers  sol  man  »ch  setnt  leben, 
authentisch  blefaan.  W^he  2ele  haben  Sesich  gesteckl?  De  Ziefeetzung 
des  Unternehmens  Desiehl  darin,  unsa  Pnxkicl  weilsizuentwckeln  unsere 
lAaitripräsav  zu  optimieren  und  uns  in  Ausland  slärka  zu  posüonatsn  Meh 
pnvales  2el  ist  es.  in  nremerndnlten  Lebensabschnlli  noch  genügend  Zeh  für 
Dnge  zu  haben,  de  bsha zu  ki/z  gekommen  sind. 


• Meyer  Horst  Dr. 

• Zur  Person 

Benil:UaragaineirizdhandelFurktan:kihaner  TäägbaiDr.Meyatnmobien 
VerrntäLfig  von  Haus- ird  Grurtfcesb:.  Gewabrxrrtbion . t2S27Berin  Vklschauer 
Alee  B2  Geboren- Daun  Olt  21  Oezsnta  1929.  klemel  iheue  IdapedaUaueni. 
Knter.  Comelis  1 19S9|  und  Alexanda  |I974|.  Ebern  Wlyr  und  Mela.  Ehrungen: 
WterländschaVercfensIctden  der  DDR  1973.0anrra  da  Arbeit  I960.  VenäenSar 
r/katbi)iatlasHarikibi98SgaktoneEhtarpiaiiebeiürrtkbi(ficheleisiunganin 
Handel  1 994.daKautiale  AfiKdln.  Hobbes  Ptak,  Ftneß  Bidurgsneisai 

• Karnere 

Weiche  waren  die  wesarllichslen  Slalionai  äiraKarhae7Nachmeiner 
Ftchl  aus  Memel  vor  der  Ronen  Armee  19U  und  menai  Evakuerung  nach 
Dessau  emet  ch  nach  dem  Abila  keine  Zulassung  zun  Sturäum  da 
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RechlswssersdiBnen.  da  <iae  Studenten  aus  der  Gefergersdieft  kamen  und 
«ratefstucierien.  Von  T&t9  bis  1950  absotnerte  Ich  die  Ausbildung  an  det 
Poiteionseissctuia.  mrde  abo  entassen,  weit  men«  Ebern  (mein«  Vaeer  war 
Knimnabeamler I ilegal  nach  Westdeutschland  geangen  «aren.  Es  galt  die 
Mcmge  Lebensemscheidung  au  tretlen.  au  meinen  Btem  nach  Kantuigau 
ziehen  oder  rncli  aleine  in  der  DDR  dunhausctilagen.  tch  entschied  mich  zu 
bieiben.ummeineEtsmnachaweimaigerRudtwhIweierzubelaslen  19S0 
bewaib  ch  mich  bei  der  Korsumgennssenachab  (KG)  Dessau,  wo  Ich  die 
AusbUjng  zum  Vedcäjter  atieohiene  und  rrxh  vom  k'eitcajtssteileniefler  lixr 
dan  Abtedungsleter  VeivraJung  zun  Votstandsassslenten  entwickell.  Bereits 
mit  23  Jahren  vniide  ich  als  Vorstarddffl  Igied  der  KG  Dessau  gewShb.  danach 
war  Kh  Oretdor  des  Konsum-Warenhauses  m Dessau.  t96l  eifolgte  men 
AbscbüB  des  l>l^hngen  Fecnstudums  an  der  HochschLie  bir  Binnerhardel  n 
Leeaz^  als  Ddloni  Wirtsctiatler  mt  der  Gesamtndia  JSebrgjT,  t963wunte  kh 
zun  OirehDt  des  HOKiecbetiebeslFbnddscrganGabcrlDsssaubefulen  1965. 
mb  der  Gniindjcg  der  Warenhausuereiimurg  Centnim  in  Leipzig,  wude  ich  als 
ONtdor  Kr  Enkaut.  spater  {IsSleheilielemBrQeneraidietdDrengeselzt  Parallel 
dazu  begann  ich  mb  der  OatdataAec  an  der  Hochschule  lur  Binnenhendä  h 
Leipzig  197t  zog  ich  aus  famhSienCjiOnden  nach  Bedr\  wo  ich  als  Oiretaor  des 
neu  gegnindelen  Grenhandetsbetrebes  liif  Möbel  Mg  war  1972  «tloigle  mene 
Promobon  zim  Or.  oec  an  der  Handetsbcxibschule  Leipzig.  Nach  dem 
ZusammersdluB  von  (Voll- und  Ehzethandel  m Vläbetsaklior  1 900  winde  kh 
Kbupbreldcrm  soziafeischer  Ha-dehbeneb  Uöbd  Beiin.  1983 ertl^  mene 
Berulungais  Uder  enesb«4iB»ri>chenAitecs)aoeszuiVoibeta«ung  der  750- 
JdtteerBe<(nsfnBereihHarde(undtge7me<ieEmerrungzumHaupbMdor 
der  HO  Bedn  für  de  BereiheTeniK  IndusbieHaren.  Enqusb  und  Inteistnp  mit 
gröBter  Hardetstedebder  DDB  mii  1 0.000  Ulaibeitecn.  500  Veitiaufsstellen . 
ehemiifeeeiibaus  acht  KaJtdusemualNacht9eewv  ich  HaipigecichMsiirfei 
von  Unveisal  Bedn  (ehemals  HO|  und  krCplle  m Oezenber  1 989 erste  Komtaicle 
mt  dam  Olb-Versand.  dar  KaLiholWbremaus  AG  und  anderen  Handeldmnzeman 
hWastdedSctiandHiichvardarWährr^uiininJtiiBBOgelarginriberJbrt- 
Ventwe-Abschijsse'ntgroBenwesideulKhenHanMIdnzamendentfingvon 
WetenTausendAibeascbCenrdessCbeqaigszbl  t990MidechGeschW!liiher 
h ener  neu  gebedsner  Tothnergeselbchab  der  KadhotKauhiale  AG  Kbh  mi  40 
Ka/häfiemndernauenBuideelänlamiKaJoenterGnth;'.  tBSSgngihndeser 
FuiMiOn  hdCh  HhestaiK  ateohw»  1997«n  FornsUJun  zun  Ira^ 
und  bn  seadem  ah  ImmcbhenmaMet  sebsHnfg  lOlg 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  für  Sie  peraönlich 
Erfolg?  ErWg  hat  Kr  cncheirion  sehr  hohen 
Stellenwen.  ich  war  zufrieden  und 
gtiddcfi  thhaternmer  dan  Drang  nah  ccm 
undiirieldeen  Deshabailarglechauchin 
i«»  Furwrmeino  Sprfzenposttr,  Sehen 
Sie  sich  da  ertolgreich?  Ja.  das  ivBf  eh 
9e<er  AiAMg  der  schon  sehr  tih  begann. 
VJas  war  ausschlaggebend  lür  Ihren 
r:iot3?l*heHi*irflut)mein«Era(huig 
boten  mir  gcuBe  Oarcen,  de  Kh  auch  zu 
nutzen  wußte.  Mein  Etemhaus  war  de 
Bass  für  den  Eitolg  bezügkh  Disztdin.  Ehigeiz.  Lsrimilsn.  ZielsiTebigtiat  und 
der  ständigen  Suche  nach  neuen  Heraustoidarengen  in  der  berullchen 
EniandcUig  kh  wuchs  nenemsehr  gebildeien  Umlekt  aut.  ein  Onkel  von  rar 
MTZum  BeepelObecauaenCkeKtar  und  DcIdorKr  Phttaeoplue  Duth  de  FLcta 


aus  dem  ehemaigen  Osten  stand  die  Famie  vor  sctnnsngan  Situaienea  de 
mr  ftiedenim  IMen,  büh  seibsärtilg  zu  werden  und  benXs  mb  UJdhren  schon 
VeiantworfungKrmicbundrrioirieFamiezuübemehrirKin  Utt9Jahronwarkh 
dam  vbig  aut  mkh  alem  geslelk.  Aut  (achlKhem  Oebiel  hat  es  irer  Spaß 
gemacht  immer  neue  praxssbazogene  Ideen  zu  entiiiclceln  und  dese 
ausziprebiaren  DabeiwarenmeineldaensahrvieHäbgundniihtnuraL/die 
berultche  Täligk«t  beschnäritl.  Zum  Beispat  IM»  ch  h Dessau  ein  g>o9es 
Qesangs-  und  lanzersembie  aulgebaul.  Sporn  wai  lOr  rtkch  ebenlals  ein  guler 
Ausglacn.  so  spiete  ch  lange  Jahre  ahtiv  Handiact  und  Futoat.  Welches 
Ptoblem  scheint  linen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Heule  ist  der 
VerdMiguigswellbewerb  auOererdenfch  groß  was  leider  zu  Lasten  der  OuaHät 
insbesondere  Bedienung  und  Beratung,  gehl.  Zu  viele  Aibelsplätze  werden 
wegraloW  aerf.  [>e  ndilge  Proixrtkm  zwischen  Kunderiseivice  tirid  EfekhitSi! 
des  Urnemehmens  ist  schwer  zu  fhtden.  Das  hat  auch  regdhe  Auswriqjrgen 
aufdeAusbidLng  EsgbtzuvleiaUngelsnisnnHandel.zuwenigHcxh'Urd 
Fachsclmlat»c>ivemeri  Zudem  werderi  rririer  neue  htardelsobletde  gebeut,  die 
gar  nchi  ncrfwendg  sind.  Ich  habe  es  auBerdem  fOr  Iragkch,  daB  de 
Ladencttnurgszsrfen  immer  weimnrerlärgen  weiden.  Weiche  Rolle  spiatlen 
de  Mlarbdter  bei  hirem  Erfolg?  Viele  Ideen  des  Leiters  sind  de  eine  Sache. 
$e  unzuseizen  Sadie  der  Ulaibeaer  Ich  hebe  de  MHartieler  davon  begasaeit 
kh  war  bei  hnen  aneikannl  und  habe  se  migersserv  auch  wenn  es  Probleme 
gab  khsebst  habe  licht  kapiliieit  und  es  auch  gegeTLbernadigeordnetien 
Milaiterfem  ncWzugelasaen.  Weversinbarui  SeBeruf  LeidPrivalleban? 
Des  war  Ihiher  sehr  schwerfg.  denn  der  Aroe4ssag  war  sehr  laig  Auüerdem  na 
meine  Frau  ebenfalls  Vohzetgesibebec  UmdeberullcheEnvncklungmener 
Khdei.hsbescridEreriieineESchnes.hafae  ich  mr  sehr  viele  Gedankongernachl 
Wt  haben  nach  sehem  Abitur  gemeinsam  das  Rji  und  Wider  beslrnrnlar 
Studeniktiungen  beraten  und  einen  KonpromdgeKnden  Kr  den  er  mt  heiAe 
sehr  darhbar  ist  i AmeriiansdvBeeiebswvIstnai;  Heute  aibelarf  er  ae  Ktareger 
ti  der  Euicpa-Zanlrae  vonAddas  Meine  Tochter  hat  mt  Ertolg  Sprachen  uii 
Kommunkabonswissenschaften  studieit  Wie  verhlettan  Sie  sich  der 
Konkurrenz  gegenüber?  Oie  OOR  war  nach  MauerOitnung  dei  ideale 
AbiaiziTiaiWiihdewesMeulsihenKixvzeri»  Fürde$ewia<nasHaupidiek*!i 
der  HO  sehr  rteressam.  ln  ciesem  Srme  war  cie  Konkurrenz  Kr  mich  niht  von 
Bedeutung.  Iy  Lebensiroho'’ .Geht  nrhr  gbi  es  ridn  - es  geht  alea.  Manches 
targsamw.nrtzrihcssdiieler.maricheslec^  anderes  schwerer  AbtresgeK 

• Meyringer  Catrin  MA. 

• Zur  Person 

Beruf  Marfiettng-  uid  PR-Eicpenn.  Funktion:  Inbabern  Tilg  bei:  CAT 
Curmncaoons- 1030  Wert  M3hs9a6seft't7.Famiensland:Verheralstmh 
DipUng.  GOnher  Kinder' TebiasuifJUan.  Mitgfiadbchallen:  Junge  Wlitschah 
Hebbies:  Gal.  Unn«.  Reden,  (üanenarbel 

• Karnere 

Welche  waren  diewesanllichslen  Stationen  Ihrer  Ka^riere?  Mt  16  Jahren 
kann  ch  ötM  den  Tennssport  «den  GeruB  eines  Sipenchjms  an  einamColege 
in  VrgnaiUSA.  An  desem  Colege.  das  gewbhnlch  acht  Semester  daueit 
abealner»  khen  SlJduin  mlAfaacnLiB  Bachecrof  Ans  m Pubc  Retabons  n 
mirsieberSemeslenlchkehrlenachÖsteneichzunjtikundwarfOrzwaiPR- 
Agerturen  läig:  da  ich  dem  Sudanleriebm  alM  noch  «MB  abgewnnen  kennte 
absotweite  cn  an  der  Webster  unveisitir  n Kaisermünen  an  wa  leces  Studun 
In  Marketrg.  das  ich  inl  erem  MA.  abschtcä.  Nach  zweijihngs  TäOgkat  n 


-SM- 
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ciwaiidenlT-SEMiirspeziäisiatsnPR-AgeraLrediTKtiperZiital.aaßeri 
ameilorischer  Notrwt^ienKisreine  PxesSMp'BdHln^sucH  kii  bmsti  mcfi 
b«l<»in  d»  SMD»  utyf  «w  In  dtr  Fdg«  tür  ManliMrg  ContmintMont 
«erarnMUlcn.  Nach  der  ScM«8ung  von  Teilendes  Urxemehniefs  wechsede 
Ich  als  Presseasceclierin  in  das  deutsche  knemeluntemelimen  PuaetsriL  das 
einen  E>p3nsiorsl<u<s  anpefls  Weitere  wchlige  Erletinissa  meines  Lebens 
MrendeGs(xir«gnnieinefbeidenKrdar  Icharbslslelietierunchandwefsen 
PicfeMen  mt  unter  anderem  Cie  letzten  Jahre  tür  de  PXPSotMaieAfi  (Mher 
Pue^aartj.  OasAngeboi  an  reeressanten  Teizetjobsst  lader  karg,  indda  ich 
«#rend  der  Karenz  als  free  Miarbelleiin  ohnehn  Eifdg  hale.  enlschio6  Ich 
mich  IrnApk  2007 zur  GrüxturigniemeigenenAgsrrtv.WConruiicaliDne 
SchwerpunMemenerAMr/titensrnddeBerecnePuMcneblionscniBelow' 
llieTjrieTiteiteiriglditielte  Fetten  «eearsrnderOganBaionveilaulsloiderridec 
krerarsaimgen  ZurrerenKündengalineoiiBrraiGnalagererxleUrlBttithnien. 
aber  auch  Neh  und  Ultebeiiisbe. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  für  Sie  persdnilch 
Ertolg'’  Erfolg  ist  lür  mich  ZuHedenheit 
ml  meinet  LebenssiuaKin  Ich  brauche  en 
ausgeungenes  Rrrral-  und  Famlenleben 
in  EnUang  md  berufichen  Zieiselzun^ 
Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Ich  bin 
mk  dem  bshet  Erreichien  zthiedetk  Was 
war  ausschlaggebersd  lOr  Ihren 
Erfolg?  FaiTiiompetertz  ist  unabdrgbar. 
meine  soziale  Kotrpeienz  Ist  sicher  ene 
besonder«  SHrs«  Ich  vetlüge  Ober  de 
FangkM.  Netzwertre  aulzubeuen  und 
Konlakie  zu  pflegen  AS  SetElitxlige  ist  meit  großer  Bekanmerivas.  aul  den 
Ich  zuvidigteilen  kann  und  der  mch  weiter  empliehiL  ein  atsolnes  Plus.  Auch 
Tetminirei«  sl  eine  EigenscheA  de  hohe  Bedeutung  hat  We  begegnen  Se 
Herausiordenjngen  des  berulüchen  Amags?  ich  Obetiege  gerne  genau 
urd  hde  durchaus  andere  Menungen  ein.  ene  ch  ehe  Ertscheidung  tteffe 
Letzterxiich  enlscheoet  meh  BauchgelüH.  Ist  es  für  Se  als  Frau  in  der 
Wlrtschan  schwieriger , erloigr eich  zu  sein?  Ich  glaube.  daB  nach  wie  vtr , 
wem  auch  nchl  Immer,  en  Unterschied  zwisthen  Mam  und  Frau  zum  T ragen 
komint.  Gerade  ran  Managern  des  ilteten  Schteges  erf^  man  als  Frau  ene 
ungleirhe  Behardung.  NehiTvich  beepelswase  an  ehern  Mealrg  lal  und  die 
Aushile  füll  aus,  muB  ln  desem  Falene  Frau  den  Kalleesenieren.  nidteh 
Mam  Gbl  es  iemanden.  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Ich  hane  heute  bescnoeren  Vorbilder,  dem  ich  wolle  menen 
eigenan  SM  hnden  und  meinem  persdnkhen  iVeg  enlsprechend  menen  Ideen 
folgen  Nach  welchen  Kiiterien  wühlen  Se  Mitarbellei  aus?  Das 
AlermdagsteslVertüflkhliei  Kunden  müssen  auch  wütuendmeneslhtaubes 
ohne  Oualtücsveaste  betieut  werden  Welche  sind  die  SUihen  Ihres 
Lhtemehmens?  In  den  letzten  zem  Jahren  habe  Kh  umlassendes  Know-how 
angesamell  MeFeBeltiebsgtöBeliBI  mch  sehr  lle>bel  agieren  urtdchkam 
auf  alle  mdgichen  Brarxhen  engehen  Gerade  Meine  UhMmehmen , Cie  kehe 
eigene  PR-Ablaing  heben,  legem  hre  Pn- Agenden  gerne  en  erten  verüDcnen 
Panrier  aus.  VMe  vereinbaren  Se  Berul  und  Privatleben?  Bede  Kinder 
besuchen  den  Kndeigahen  im  Noltall  kdmen  (ie  GiDBmüfler  h dei  Betreuung 
aushefer  Da  ich  von  Arfargmener  Sefeslündghei  an  ehe  Qienze  zwechen 
Benit  und  Pirrabeben  zog.  lessen  sKhiie  beden  Bereiche  ganz  gut  vereutiaren 
Welchen  Rat  indchlen  Se  an  die  nächste  Qeneraiion  weitergeben?  Ene 


gUa  Ausbtlng  et  n jedem  Fal  von  Vottel . VerglachstnogicNieiien  ertöt  ru. 
werurfleischiecIcheBetutserlarrungsairinehhpnriie  DwAutiaueinesgDBen 
BekanrtorWrecses  ist  m Zukunll  • gerade  h Zeilen,  in  denen  spannende 
Jobangebole  rarerweiden- von  inermefikhem  Wert  WeicheZeiehabenSesich 
gesleoo  ? Ich  beirdemich  am  Begra  mener  oenüchen  Setaandgiel  undhann 
rrrvctstelen  daß  iriere  Agentur  steig  wächst  crddaßheuigenJalienein  Team 
tTizwaMiabejtniTwdenAgertuibebiebrxxhirehrzunBiirmbrhgl 

• Michalski  Edeltraud  Dr.  agr. 

• Zur  Person 

Ben/:  AgrarwesenschaAtenn.  Funktion: 
Dozentin  an  der  Sehbon  Alnha-  und 
Nahostwissenschaften  dei  Univeisität 
Lepzgi.  R Geboren  - Daun.  Ort:  18  Mai 
1 33Si  Kdliia.  Famienstaid:  Verheratetir« 
Piö.  Dt.  ag  höM.  WausJoachm.  Khder 
lngnd|t9S4|.Kaiin|t9S6)undUta(19e2) 
Eiem:  Mida  und  Kui  Kosser.  SchOple- 
nsche  Ade:  Fachaitlkel  Cher  de  agraren 
Umgestadungen  sowie  de  renckitonären 
UirgeslalUigen  der  Agrarvorhäbisse  h 
den  Ländern  Algerien,  Jemen  und 
Alghurtstan  1977  b«  tses.  Ahademe  Vertag  Berln  Ehningen:  PestMozs- 
Medafle  Hobbee:  Gartanaibec.  ülaralur.  Handarbeten.  Basteln. 

• Karriere 

VWche  waren  de  wesentlichsten  Salionen  Ihrer  Karnere?  Nach  dem 
Besuhder  Lamtavtscnaflkhen  Barulsschife  m(  FechatbeSatabsdhiBsUiertB 
kh  von  1952  bis  1955  an  dar  Farhschule  für  Lanowlrtschalt  ki  Liitzschma. 
Zolgnün  und  Trpbs  Nach  Abschluß  der  FachschUe  untenfchieie  ch  an  der 
KresvohshochschuleriSchleiz.BerechLaitiiwttschalt  Pianseniarbchals 
Agronom  und  Vtarizuchiorigader  sowe  ab  Ausbldjrgs-  und  ProckM»nslBtEr 
kt  verschedanan  LandnhschBlSbeerleöen,  Von  1957  bs  1982  erwarb  ich  hi 
Kxhschusamsiudum  an  dentaniMitschaltichen  FahuUlan  der  Unive>»läl«n 
Lakugund  Jena  den  Grad  des  Opionilandiwts  Von  1986  De  1969  bereiMech 
mich  aut  emenEnsatznEnhMddüngsländemvDr.der  dam  von  1970  bis  1972 
in  der  OVR  Algerien  slattfand.  1976  ertoigte  meine  Promobon  mH  dem 
akademischen  Grad  Doctor  agrcufluraium.  Ab  1977  war  idr  an  der  Kart  lAan ' 
Lkwersiiäl  Leipzig.  SeWMin  Alnha  und  Nahostwissenschallen,  m Lehrsiutil 
OkzranedarErtvwddjngslariderölg.  1961  erwarb  KhdePaculasdooenil. 
Im  Jahr  1962 führte  meh  eine  VctOagS' und  SudtenreeeniieS/acheAröisthe 
Repubih.  1966  h die  DVR  Algerien.  Ich  Khrte  15  Dlpkimandsn  und  sechs 
Oohlorardsn  zun  Dipicn^  beziehungsweee  zum  OcMottf  lei 

• Zum  Erfolg 

VAae  bedeutet  lür  Sie  persänlich  Bfolg?  Erfolg  al  ü mch  öe  Besiatguig. 
nchig  gehenden  zu  haben,  sowie  die  Freude  daivber.  daß  sich  meriWihen  lür 
veie  andere  Menschen  post»  acewru.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erfolg?  De  Basis  meines  Erfolges  Ist  harte,  zelstrebge  Arbeit,  außerdem 
Vertrauen  in  mch  söbsl,  permanercs  Wacerbidmg  und  mein  Bestreben  nie 
nachzulassen  und  nie  slehartzubieiben  Wo  begegneten  Sie 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Es  war  ne  lacht  mit  drei 
Krdem  und  duchganggerberulkherTäagKes. doch  beute bnich  stob  daraul. 
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was  aus  menan  Tocntem  gewoTflen  ist  Dias  ist  tür  inicd  an  Zachen,  die 
Herauslotderungen  sehr  gut  gemeistefl  zu  haben.  Ab  wann  enrplanden  Se 
sich  als  aloigfeitfi?  Für  mich  vi»  es  ein  EilCIg.  als  es  mir  gelang,  Famteund 
Berut  in  EirMang  zu  bnngea  Irtene  draTdchler  eiMilen  ene  wuiderscl'bne 
Kindnet  - niz  Kndalufpe  und  KnjerganEa  Ist  Orignalitä  oda  enilabon 
bessa,  um  ertoigreich  zu  seinh  ich  hate  Ohginail dl  auf  jeden  Fall  Kk  den 
besseren  Weg.  aber  rnan  sötte  gute  Errungenschaften  anderer  aucti  nkM 
veradhen  QbtesjemandervdalhrenberuftcbeflLebenswagbesanders 
geprägt  hat?  lAti  pracpen  zunaibst  mene  Famlie.  Besonders  mane  Eltem. 
aber  audi  das  iuBera  Umlekl  de  Rahmenbedingungen  sowie  die  l/eirsdien. 
mtdeneniditn'tBamarbetsle  Den  ivichljgslenBnluß  hatte  jedoch  inen  Uarri 
Prot.  Or.  Klaus%Joadim  lAdiaaki  Er  warnmenem  Leben  stets  der  ruhende  Pd. 
der  mtScherhet  gab  men  ssStWe.hinler  mir  stand  . Er  ist  men  Verbild  Er  ales 
VIbIcheAnerhenrung  haben  Seerföbren?  Die  Er  mich  grö  Bla  Aneihemung 
war  zu  erleben.  CttB  unsere  Arbeil  den  Mensdien  in  den  Entaickijngsländem 
nuizie  und  Eridg  brachte.  daB  über  die  Ajs- und  Wehertttdung  Endge  dieki  in 
der  Landwrtsdtat  der  lewet  gen  Lbnderefzien  werden  korraen  Bienea  ixAzie 
unsere  Art»!  den  jirgetr  Mereetw  h«r  an  der  Urnersiät  Leipzjg  in  der  Sektion 
Afrika  und  Nahostwissanschahan.  Ich  habe  noch  haula  gute  Kontahla  zur 
UntrersSttub  spüre  dttArethanjrg.demiruondenSkxleiaatenoegengebiacni 
Md  hrLebererrolto?Mer6di  San  hbrsdien  leben,  tirenarxlerdasarvandeien 
helen  ■ rdes  solle  rmer  des  Ziel  aller  Bemütungen  sän 

* Michalski  Klaus-Joachim  Prof. 

Dr.  agr.  habil. 


• Zur  Person 
Beruf;  Agrarmsserischaltler  Fmwen; 
Prodekan  der  Agraiwssensdialtichen 
Fakiiälder  UmerstätLegogi.  n.  Gebomn 
- Daun  Oft  14,  Februar  1931 . KörigszdV 
Niederschlesien  Fartenstand  Verheralei 
im  Or  ag.  Edetaud  KrdBr  Ingtt  i 19SZi  inl 
Kam(19S3>  Ebern  BemhaffltnsHerViig 
Sdidpieiische  AMa  Osseitabon  i9S6; 
MoMeatonssdnll  1970:  LandMtscftatndie 
Gerossenschalten  in  airoasialischen 
ErtMl4iigEländem.Akademek<a1agBeitn 
lOT.lehmeftoÖtwicrnedaLandiwbdiall 
der  EniMdrbngstbxler.  Tel  W.  Leipzig  19S2  I96a.  1966;  90  Fachaillid  sowie 
Konlerenzbarage  und  Rasebenchle  zu  agmidionomschen  PioblaTien  der 
Erb»MLrig5lär(br.Biuigen:VMenMiiedefederDCfl.ElierraUdaKahMn- 
UhtwstaUbog  KdbiisGarteiiattttft  Lesen  iZelgeschidsajr 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesemllchsten  Stationen  brer  Karriere?  Siam  von 
Karriere  mbchle  ich  von  EntwcNungspurklen  sprechen,  die  lüt  mein  Leben 
meAgebich  waren  Adder  RudtausWedeischlesienpaclde  mich  der  Ehrgaz. 
und  kb  DeschbB.  etwas  BUS  menemLeben  zu  machen  Da  nachdem  Krieg  die 
Landwirtschaft  brachlag.  absolvierte  ich  von  I94E  bis  1949  eine 
Lardaiibschaltslshre  ri bäuerlichen  Beheben  des  Kreises  Dobeln  in  Sachsai 
undbescKhCem  ArsdTußdaan  de  LandwTtschallichs  Fachsdtie  in  Dübeln 
1997,  nech  Abschluß  menes  Sukims  en  der  LandMftachellichen  Hochschule 
In  Bembug  ml  SpezuPseruro  aü  Agiaitkonome.  erheb  ich  man  Diplom.  Naib 


ererwssenscnaftichen  Aspraiu  ander  Unweisrtäc  Puns  ilndecj  tetgen  mene 
PmmofcinzumOr  agr  an  der  LaridwitschalkhimFaMtäldaLhneisliil  Leipzig 
im  Jahre  1966  und  mane  HabilMon  Im  Jahre  1 970. 1969  beriel  man  mch  am 
Institut  lüir  Tropische  LandwirlschatI  der  Universität  Lapzig  zum 
Hochschuldozaten.  1971  zum  OrrUmichen  Pralessor  tür  AgrarCkonome  der 
Staaten  Asiers.  Alihas  und  Lalarametikas  Von  1968  bis  1978 Uverls  ich  am 
Insltu  als  Sletvehralei  des  Direktors  von  1978  bis  1984  als  Prodekan  der 
Agrarwissenschaltliclien  Fakuhät  der  Unvevsllät.  Landwinschatltiche 
FotschiingapniEkle.riieineFirktcmabBeraUdesMiiEleniitiisk'iTtaQEtaigket: 
undShxtenaderdatasowwnlenalnncleKcriem'izenEhitenrnchrzatteibe 
LMar  rund  undai(3ktus.khbelieutorsgseans  32  Detaotardenas  zehn  Lärtbm 
und  vHUebazetäachenlhcimotortsvatBhien  als  Konsulart  und  Güachla 

• Zum  Erfolg 

Vte  bedeutet  für  Se  pasörlich  Erfolg'’ EtUg  werte  «b  als  de  Besätgung. 
nchig  geftandel  zu  haben  kVas  war  ausschlaggebend  IQt  bren  Erlolg?  Den 
lesen  ErablAeliies  aus  mrzumathentaflieiib  au!  uerFluihiaieMedetsdileeien 
Mene  QkoBeiamwemn  GL  mene  ElamveharmL  und  ich  habe  Wb  mnandemeMiBE 
zuetvoten  kbsleclilemr2Ue.cie<bnieausdenAugenveilcr  Webegegneten 
de  Heraustorderungen  des  betulicben  Attags?  Ich  aelie  mich  Jinen  mli 
Etigeiz.  FlaBund  KioelMai  kb  bin  en  Aabeuiyp.rMerenze«  Siels '«riolgie  nie 
fest  urhssene  Ziele.  Dtferenzeruig  war  Ejr  meb  immer  ehe  fAelhode  des 
wissensrbaAirber  Denkens  der  Beirtelijig  Enschätzijig  die  der  eiguien 
aetteizxrgdenie  AbwannempiandenStesichaiseriolirehh?De$warzu 
demZeipLnU.als(hUbndaseisieWeeenleldgetMlheaeundcleSaag|achniiAg 
aulgehen  sah  hi  welcher  Scualion  haben  Sie  erfolgreich  anlschieden^  Naib 
dem  Wrsuch.dascHlsLandintsmaftslehijahrhWeeadeuGchbndzuabsokreien. 
«Wim  «niseincter  das  Verhäbezwstben  dem  Bauer  ab  HcAegerlümeriixidemi 
Leh«ng.derweenKnechlOenandeltwudeDatnaKMich<teEnBchedunglver 
h Saibsen  zu  bletien  wo  es  geordneter  ird  menscherneunrScher  zugng  Ist 
Oiginelitäl  oder  Intebon  besser,  im  erlolgrach  zu  sein?  Für  mich  sand  sbls 
lest  mebrsr  der  Ori^iaHäl  zu  bedanen  Ohne  mene  seftWiormtilerlen  Ziele  an 
beslrniseVorblduzuknisdet\v«ibsetstmengtOBMtKi«ier  Qblesiemanden. 
der  Olren  beruAchan  Lebensweg  besonders  gepr^l  hat?  Nebv  meinen 
Lebemcgfanoibaleti  NtbptägendeArtsL  meine  Zeleund  Eilolge.Mehe  Fiau 
ist  ladom  setv  maßgeMch  h rrahem  Leban.  Uebevoi  nennsn  wv  $«  JHchs* 
VAaicbe  Anerkennibg  haben  Sie  erfahren?  (Ae  grüßte  Anerkennung  war  lür 
mich,  zu  sehen  und  zu  erleben  wie  duch  man  Wiken  de  Menschen  m den 
EnMdrLngsländEm  erste  Erfolge  erzeben.  VMcben  Rat  möchten  Se  en  die 
nächste  Gtnerabon  wailergebanT  Ena  gute  AusbUtjng  Isl  de  Basb  Kr  gutes 
Gebigen  Man  muOwb  Anfang  an  das  lichtgeFaib  wählen  undaarnMbtrebg.mil 
Reß  und  Energe  an  den  sabst  gesiedden  Zielen  aftHlen  dad  me  necitassen. 
eendemmußfaeiMßetlogan  Iraner  wrederaijIslBtianjtjweilertTBtben  Welche 
Ziel«  haben  Sm  sich  gestockt'’ Her  möchte  ich  den  letzten  Vers  eines  von  mr 
virMlen  Gedchls  zlteren  J)ei  Lebensbul  karrte  Höhen  und  Tüten ' ErUg  und 
Verrat ' es  gab  so  mancbe  Wende  und  so  manche  gule  Tat  Väs  Ueben  sote  ijr 
huftge  Ziele  9nd:Aitec.  EnisiblüBuaA..  und  Lebe  ‘ 


♦ Mieth  Günter  Prof.  Dr.  Dr.  h.c. 

• Zur  Person 

Berul:  Hochschullehrer,  Germanlsl.  Posilion:  OdenOlcher  Pralessor. 
LehrsluhCener  Oeuuehe  uieratugeschchte  des  16.  Jehihundens  Sekhon  lOr 
Germanslh  ird  Lteraiiurwseenschab  an  der  Kari-Man-Ührversitäl  Lefizig  iR 
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Gedoren  - Datjm.  Ott:  2ft  Okitter  133t . KMaOter-BLBia.  Famlenslat]: 
VeitmaletmlPia(  Df.AnnernaFW.ICnder:Dt  rAlas|t9S2'lundMa^|1964l 
Eltm  Watm  jndHKtwg.Sct<£pl«is(h>Akie  AusgawaNteBuchpuUkatonan 
Fnedhch  H6kterta  DKtterderb/gertch^niokralischeii  RevoUuin.  Vertag 
Ri3lsn  II  loerin^  Beitn  1 978;  Vom  Begtr  dargoBen  FraiiaSsaclien  Revcilion 
tc  aar-Enda  des  aflendwrtsrfBrneitfies  17891606  VertapFCtlviirdLoening. 
Bsiln1389:(Hisg.|FhS()iktiH6ldRi(nS6ridictieWed«undBre(«  kUrKtan 
1970:  Ftiedncii  HoMeiln  Zee  ind  SctucksaL  Vodra^  19&2-2006.  Verlag 
Kilngshausen  t Kleumam.  Würäuig  2007.  weitere  EOilbnen  und  100 
Zetschhltenaulsätae  Eliiingen:  Or.  hc  der  UnvetsilO  Um«r«  Lyon  R. 
MlgiedsdiaAan : Gosdie-Gesdlsdiall  HMeif  n-GeseilsrtalL  Rosa  Lmartug 
SMb.ngSac«tsen  HobMs:Kun«  Muak.Rdeen. 

• Karriere 

welche  waren  dis  wesentliclisten  Slalionen  tirer  Karriere?  Nacb 
Abschluß  meiner  Austüldung  2um  bidusiilelUMlinann  wurde  Ich  1949 
Schutamlsbewerber  und  nach  der  1.  und  2.  Lenreipnjtung  ganz  iung 
slelveitrslendet  SchuMrebor.  Von  1954  tw  1956  studens  Hh  Germanislik. 
Pädagogk  i/id  Phiteophe  an  der  Kait-Mara  Unnerstä!  Leipzig,  wo  ich 
anechieaend  aK  Asasjem  und  ObeiBsviaen  upg  bletx  Ul  promcmeite  1964. 
«ude  1 969  FachfcereKhsleiler  Deutsche  Uerahirgeschichle.  war  von  1 968  bis 
1972  DazercurdOeldsaSeciandWeinand  ander  UnheiBidtAlgier.habMerle 
1 976 ind  erhielt  de  oiderdche  PnVess/ hir  Deutsche  üterahiigeschKrts.  Bis 
zu  memei  Emeroeiung  im  Jahre  1 992  war  uh  ua.  sieherheiender  DireMor  lor 
Forschung  der  Seldon  tür  Germarlsbli  und  Leeraluiwesenschah  an  der  Kaii- 
MenLIhrieisiäljeczig  GasvoitesungenluhilenmichinveleLäider.1961.92 
habe  ich  ehie  Gaspproiessur  an  der  Uiiversläl  von  Besanpon  eine. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persOntIch 
Eilolgi  In  pmalsr  hirisichl  bedeutet  Ertig 
lür  mich  ene  dauerhalte  Ehe  iCrder  und 
Enkel  und  »n  schönes  Vemvins  zu  ihnen 
Als  betulichen  Ehbig  werte  ich  das  immer 
wiederfcehrende  Echo  von  Schülern. 
Studenten  und  Kaliegen  sowie  po»ln« 
Kniken  aus  vUen  Undein  aut  mene 
Pubükahonen  und  VorlrAge.  Nicht  zu 
vergessen  jene  meiner  akademischen 
Sthütsr,  de  nunmehi  als  Prolessaren  m 
ln-  und  Ausland  wirken  Was  war 
ausschiaggecend  tür  hren  Erlolg?  Aussdlaggeband  waren  de  egene 
Lestung  |Flel8.  Strebsamkeitl.  das  Bemühen  und  sie  FAhIgkeiL  sch 
wissenschaMch.  geselschaRich  und  politsch  zu  oneitieien  und  aus  den 
GegetarheiHn das  eigene  Verhtmnabziielen,  ohne  d««genePeisiniclkeil 
In  OAentlKh  und  pnval  zu  spähen.  Ab  wann  emplanden  Se  sich  als 
erfolgrach?  Das  war  ab  dem  Jahre  1970.  als  ene  Publkaban  von  mir  h 
metrerenLBenzauB^baierachanundimtvuidAijdandhehOiiagandmMrBer! 
wurde  In  weich«i  SHualion  haben  Sie  eiioigreich  enischiedeni  Ich 
enlsc>iedeitDlgrekh.weiTmeinegeiiesBesrebenrTitdenRalschiagenmetier 
Lehrer,  meiner  Frau  und  von  Freunlen  iberenshmmte.  Ist  Olginalitäl  oder 
Imdaban  besser.  Uli  erSolgreich  zu  sein?  Beides elrotwendig  Oiigrellät 
ist  Voraussetzung  brblebenden  Erlolg  Glecherma8enw«sentSch«tsxhdie 
Methoden  Anschauungs-  und  Vethallertswasen  anderer  knlisch  anzuegnen 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berufkchen  Leben  aweg  besondas  geprbgt 


hat?  Es  warai  vor  allem  da  Unue'shäaproiessrxen.  denen  ih  n verscnedenen 
Pubtratcrien  OAentchdarMe;  14»«  Majer  Emst  Bloch  und  H A Kotß  IWche 
Anerkennung  haben  Se  erlehren'’  Anetittmung  erfuhr  ich  durch  meine 
Freu  Knder  uid  Enkel,  tirch  Freunde.  Lehrer,  ervge  Kolegen  und  SchLia, 
durch  Mentiche  ml  verühentlchle  Wiirdgungen  Im  In-  und  Auslend  duch 
seltene  Eiiadungen  rerveTimerler  LVuvetsitülen  zu  Gastvorlesungen  und 
Konleienzen und  sch leWthdunh de  Veilehurg des  Ttels  eines Ehrerdoktts 
m FratWzech.  Weiche  Rollespiebenae  Mriarbeta  ba  Ihreni  Erfolg?  Jeda 
Mharbeia  spet  ab  EnzeiparsMichlial  mtl  sera  Begabung,  sana  Fälugkeil 
und  seinem  ChareMa  als  TefdssTeams eine  wesasiche  Roie  Wemollvrerten 
Sie  hre  Mtarberlai  Oe  Mohvation  eddgte  in  Form  von  arigemessen  hohen 
Anlordautigen,  enigegengebrachtem  Vertrauen  und  entsprechendem 
Emscherdungskaisim  We  varanbaien  SeBerul  ml  nivoieben?  Diesguig 
nurmlänshlsigenirdlä^chanEtesdietkrgsndeihgemerGanirTfiderFamie 
hal.  QoBa  Dark  (^meiner  Frau  de  ot  genug  de  Last  daFarrdealfclnhjg  und 
dennoch  weit  auch  lerspM.  als  Pxtessc>intVOeulsdiddakSiv<el  Anerkennung 
urd  VlUdgjig  atm  VAenel  Zbil  venwernden  Se  tür  hre  Fbribtcling?  Mein 
ganzes  Leben  war  ereständgeForbldung.  unddesw<daucnws4ahrso  sein 
Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Mene  Ziele  srd  ehe  weitere 
BudpiUuaon.deSknurgmemp>MieitWt»i«urdiiesdidRheBeare«tmg 
der  Fragen  msereroddenKndaajmeiiemLebenuxl  menen  Erlahnrgen 


♦ Milla  Daniel 


• Zur  Person 
Beruf;  Versicherungsmakler  Funktion; 
Inhaber  Tiiig  bei;  Daniel  Milla 
VersadierungsmaMa..  9074  Raaba  Josel- 
Krana-Sha9e  46  Geboren  - Dslum.  Ort 
1 5.  Dezember  1975;  Graz.  Famlenstand: 
Lebensgemenschall  irw  Petra  Pitller. 
Ekern:  Monika  und  Richad  Mkglied- 
schelten;  ÖKB  St.  Peter  Grazer  Bürga- 
kotps  HoPbes:  Kho;  Uibub.  Fremde 


• Karriere 

wache  waen  die  wesentlichsten 
Slacionan  hra  Kamere?  Nach  da  Ualura  m Jahr  1 997  war  «h  für  vier  Jahre 


beim  Burdasheer  n der  Vctwekungtiijg  AnschteßendlralichindenBemebdes 
Vaiers  eh  und  absoknerte  beruisbegieiiend  an  der  Grazer  Lhversim  die 
Theoheausbldung  zum  akademischen  Versicheiungskaurmann.  Meine 
ZusUndgkelt  en  Betrieb  umtaBle  de  Kundenbelreujng.  EDV  sowe 
Aussdrobungen  NachderFusicrieningmkdorEFMjEilaigififMerischen  lT 
unabidhgiger  V«rsictierungsmal4ei)hibeichdas  Büm  als  Ftanchde-Nehmer  hi 
OMcber  2006  liiemammen  und  teile  es  serlher. 


• Zum  Erlolg 

Vitas  bedemet  rät  Se  peisdniich  Erlolg?  Erldg  bedeuW  lür  mich  mit  dem 
VJetdegangdes  Unemenmena  ziinedenzu  sem.  au»e  Msarbeterzu  haben  und 
mehr  als  der  Dt/chschnrlt  zu  verdensn.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich? 
Teiweise  Generel  bh  ich  mtl  dem.  was  ich  errechl  habe,  sehr  zufrieden 
Trplzdem  strebe  ch  immer  rach  mehr,  was  lür  manen  Betrieb  sehr  gut  ist  Was 
war  ausschlaggebend  tür  Ihren  Erlolg^  Oer  Erstieg  et  den  väterlichen 
Betrieb  warene  gute  Entscheidung,  kh  bn  ein  Mensch,  der  nchl  nach  acht 
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AAeosslnden  de  Amat  teerdet  sandem  mehr  Ersatz  zetgl  Dies  srd  sicher 
gute  Vorausselzutgen  für  Ei<aig^  We  begegnen  Se  Herausforderungen 
des  berulllchen  Ainags'f  Natfi  gründdw  Kontrolle  und  Abwigjng  derVor- 
und  Nadlete  Stele  dt  mdt  Herausloniefutgen.  An  desen  «adsen  idt  und  in 
der  Folge  auch  mein  Untemelmien.  Gib(  esiernanden.  der  lltren  beruHchen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hal'’  Meh  Väter  hat  midi  in  der  Hinsidt  sehr 
gapräg.  wie  rnan  Piobleire  angehsn  karn  um  se  ai  ireistan  Welches  FVoUern 
scheint  Ihnen  ut  Ihrer  Branche  als  ungeidst?  En  Zusammenicnren 
verschedener  Daten  aller  Versicherungsanstaten.  un  efteMmer  aibeiten  sj 
können.  istehselT  groBes  Problem.  Ebenso  ist  der  NormalionsfluO  dtrch  die 
Versichen/igsuitemehmen  teikwese  margeilialt.  im  Sime  von  nicht  mehr  aul 
dem  neuesten  Stand  Welcfte  Rolle  spilelen  Mitarbeiler  be  Ihrem  Erloig? 
Mharoaiersrd  Ir  er  Umemenmen  sehr  wtchl$  Es  Et  lurmch  bedeutend,  dsß 
alezdriedensrilDaduidi  kann  auch  am  rneisten  Kr  das  Uniemehmen  getestet 
werden  khbhzusätzkhdteersleAnsptethpe'sonlüraleAniegenundPiobleme. 
daml  im  Betrieb  mmer  en  gutes  Klma  heirsdil  Nach  welchen  Kriterien 
wählen  Sie  Utarbeiler  aus?  VWr  haben  einen  Slandardbewerbungsbogen.  n 
demdie  Stärken  und  Sdmädten  des  Bewerbers  anaiysert  «erden  Aulgrind 
dessenwidertsdiieiten.abdgBewBbelirdieeeTätgkeitgeeigTetisI.VWdTe 
sind  die  Stärken  iwes  unter  nehmens?  Oer  Vortei  von  uns  «t.  daß  wk  keine 
winsdurtiche  Abhdnggket  vonenem  enzelnen  Verschenrigsunlemehmen 
heben  . Detaueergbl  sich  eine  gn>3eFle»  hütet  i/tserersels  AuBetdem  können 
wtsofCr  jeden  Kunden  etwas  besonderes  anbeten,  das  ridt.ion  der  Stange' 
kommt.  Oer  Vetbcherungsmahle'  ist  auch  vom  Geseia  her  im  interessensieid 
desKundenanaEledelniridrwnindeindefVeqidiervtgBahStet.  mUnierscned 
zum  Vtescherungs^ntep.  Wr  sind  bemüht,  de  Ansprüche  des  Kunden  zu 
erlülen.  soweit  das  in  urserer  Macht  legt  VUe  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Privatleben?  Für  mich  ind  mene  Leoensgdähdh  ist  das  kein  Problem,  da «r 
sehr  gerne  erbeten  ind  Kl  uns  bette  das  Berutsiehen  sehr  wK»g  EL  Welchen 
Rat  möchten  Sie  an  dlenächsteOeneraCon  weilergdien'’ Wer  mehr  als  der 
Durdtschndt  erreidien  möchte,  muß  studeren  oder  sich  setsläpdig  machen 
undgöBeien  Einsalz  zeigen.aisgeionteitwrd  EngageirenbEnitchiceseiheli 
und  Fleicbiltäl  sind  wesentlche  Faktoten  um  ertolgtelch  zu  weiden  Welche 
Ziele  heben  Se  sich  gesteckt?  Ich  «II  menen  bestehenden  Kundersicek 
wotar  ausbajen  und  mdhiduel  imersKiaer. 


♦ Mlschkulnig  Udo  Arch.  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 
Bend:  Architeki.  staatich  b«iugie>  und 
beedeterZvitechnlier.  GsDcren  - Dakm. 
Ort  17.  September  IßeSi  KbgenLn.  Elam: 
Lieh  und  Ludwig  Wlzan  Hchbies:  Malen. 
Grailii/idBkhajerai 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AoschUS  der  Pttchtechiie  begann  ich  de 
Lehre  zum  BaulechnEchen  Zschner  m 
AtehilelduitMm  Alfred  Lengger  in  VNaih. 
de  ich  1 964  m t der  GeseMenprCiKng  abschbB  kh  aiteilete  b«  1 S6S  in  desem 
Berut  und  legte  paralel  dazu  de  SludenberechoguiigsprCilung  an  der  Kad- 
Franzene-Umveisität  Graz  ab.  1990  zog  Ich  nach  Wen.  wo  ich  mem 


AicntelliiStuduri  an  der  TU  Wien  begann,  das  cn  1 999  mit  der  DpIorrpKilrg 
andsrTechrrachenUrtiierstälGrazabechbB  WShienddeserZeilaibeitetekh 
■nrner  als  BauMchiVk«  n ArchAcklurbüios.  um  inein  Sludum  zu  Ihanzwen  hl 
Jan  re  1999  kehne  ich  n meinen  eherruagen  Lehrbelnebin  Vtlach  zurück,  un 
meine  Praiiszeilen  zu  vervciBlandgen.  2001  eröffree  ch  ein  Technsches 
Böte  tür  Innenachtelar  2IMIegteich(teZnllechnieE>'üingaburderöllnete 
scHieBich  im  Jämer  2006  mein  Aichdeklutiüto.  das  ich  b«  dalo  bolreibe 

• Zum  Erfolg 

Vtes  bedeulel  für  9e  persönlich  Erfolg?  Eitolg  bedeutet  Kr  mich,  memer 
(tigeren  Lebensphloscphie  keu  zu  bleitien.  mich  und  meine  Ehslelung  nchl  zu 
verleugnen  uidmanenltemanatheneiirkh  und  ollengegenüberzuslenen  Ah 
erster  Siele  steht  Kr  mioi  racht  der  hnanzelle  Faktor,  sondern  der  Anspnich. 
atidaan  Mensrhenmt  mererAiteit  betülch  zu  sein  und  hnen  cbmt  Obs  Laban 
zuveisfhönem  Sehen Sfeskth als tefolgreich? Ja. dachbishsrvieeZiele 
eneKhen  karrte  ud  mil  mecem  bisherigen  Lebensiveg  sehr  ztdneden  bki  Vtes 
war  ausschlaggebend  für  hren  Erfolg'’  Mer  ungebmeheher  Wie.  das 
ZieL  Aichtekl  zu  weiden  zu  ertechen . Da  kti  ab  Bauzelchrer  ne  sahr  ^üdddi 
war  und  egenAch  mehr  vom  Leben  erwartete  aibetena  ich  darauf  hhi.  meh 
SkJdumunieraienUniEUndenabzuscnteBen  FieißudAusdauer«atenobbei 
mmeiis  wichig  We  begegnen  Se  Herauslorderungen  des  beruflichen 
Alltags?  Ich  Ihde  Herauslordaiutgen  immer  spannend  Jede  neue  AUgebe 
bedeutet  Kr  rrich  ehe  neue  Heiau^tnteningud  stell  sictid’.dbBith  in  Bewegung 
blebe  und  rKht  In  meiner  Albet  siagnete  Diese  bieegen  neuen  Erianiungen 
HeBenm  neue  Piciekleen  und  kommen  sokiBendch  den  Aulnggeliem  zugute 
Ab  warn  empfandan  Se  sich  als  erlolgreich?  Ab  dem  Zegunkt.  ab  ich 
rnemOfplomriHäridenltellObscirbevtedergöBtenHüiiten.ciethzutiesheilen 
halte.  genteEieit  «v  l$l  Oigralii te  oder  hiiiatdn  bess«r.  um  erioigreich 
zu  sem?  Unser  Berut  beruht  tu  ehern  gbBen  Tel  aut  Ellarrungswelten , ohrede 
man  mit  Neuem  nicht  erlolgreich  sein  kann,  semt  denke  ich.  daß  beoes  lür 
unsere  Sparte  vwchlig  et  Es  El  nkht  mögich.  bei  Pianngen  esserMlIe 
Komporerten  wegzulaseen.  nur  um  ein  Ohghti  zu  schaireiv  überdes  setzen 
die  Physik  und  de  Badutelen  immer  wieder  Grenzen.  Gibt  es  jemanden,  der 
Ihren  beruflichen  Lebensweg  beeonders  geprägt  hat?  Bne  Hellseherh. 
Madam  Utk  die  ich  1966  aulsuchte,  und  dte  mir  ens  Zuktrtll  als  ArefliteU 
voraussagte  Dos  war  Kr  ndch  enezuskzich*  Bestäigung  m»nes  Weges  und 
moirviene  micli.  «ettrzumacflen.  Welche  Anerkennung  haben  Sie 
erfteiren?  Oe  gröBle  Anerkennung  bslang  isL  daß  ch  seit  Beginn  meiner 
benüihien  Ssätständgkeit  so  gut  wie  kaue  Akquslion  oetreben  rru  Ble.  um  an 
neue  Aufträge  zu  kommen.  Dl«  meisten  Aufträge  kommen  aufgrund  von 
WeteteinpletiUngenodetresuberenajsäbgexhtesenenPioitkten  Wdehes 
Probleni  schämt  Innan  in  Ihrer  Branche  als  ungalöet?  DasgnOSie  Problam. 
das  ich  sehs.  beirtll  richl  ru  mere  Braxhe.  Bei  nahezu  jedem  Prcjekl  gjbl  das 
Geld  das  schkißendiche  Erschenungsbild  vor,  Sehr  olt  müssen  deshab 
Kompromsse  eingogangen  weiden,  und  das  Ergebnis  legi  ok  weil  raben  der 
uispiüngkctien  Grunddee.  h memer  MKnschlantase  ensteit  eine  Weil  ehre 
Gekl  jeder  lerrt  und  lih  der  Berul  aus.  dar  ihm  Freude  berstet,  und  jeder  gfal 
jedem  sdieLels&jng.  ohne  dafür  ehe  Gegerteisang  zu  verlangen  weiche 
Sind  di«  Stärken  ihres  Unternehmens?  Da  ch  alleine  bzw.  mit 
ParineibeiitebenaibellejTuBih  kerne  groBeBibsinMur  in  Gang  letten  uidbri 
itehernvteteii  Bebngen  unabtiängiger.  BaiieirBn  kPmen  praktsch  24  Stunden 
am  Tag  über  mich  veifügen.  Bei  mir  «nd  jedes  PiCfSkl  zur  Che(saihieehiläi1.Vta 
verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Ich  sehe  in  den 
Mtbewebem  Kolegen  und  keine  Korkunerten.  auch  taue  dl  mch  immer  Cber 
gelungene  Arbaten  anderer  We  vereinbaren  Sie  Berut  urxl  Pnvaleben? 
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Bei  ArehleMen  hal  der  Berut  einen  selir  hohen  Steienwert.  und  esgfat  kene 
vdqegebererAitMitsraten.  Samt  iit  ein  geiegetes  PiheNsfeen  sehr  schwr  zu 
rMi««ren  . «as  Bezieltngen  mmer  «Mer  aol  eine  halte  Probe  SUD  . Doch  wo 
ein  Wtle.  da  aiKhen  Weg  Wevrel  Zed  verwenden  SeKir  Ihre  Fortbildung? 
FonbtUurq  war  mmer  ein  wchoges  Thema  hir  micti.  Ich  besudee  nie  gerne 
Kurse  besdiäftgerrichi  aber  djrtb  de  letilLfe  von  eiisprechenddFachlbraliii 
mtveischiederen  Neueiirgen  Pro  Jahr  nerderies  etwa  zwo  WOctienan  ismer 
Aibetszel  sein,  de  ch  tiir  Wecemiourg  verwende.  Ich  betrachle  audi  jedes 
Proiekl  als  Wehertildung.  WetcneZele  hsien  Se  sieb  gesleckl?  kb  mdchle 
nebln  den  nädraenJBlioibeiutdiveteieitMClieb  und  rictilslagnieien  Webers 
hotleidi.daB  dl  noch  Hde  rteressarte  PeyeUe  beabeitenkarn  ijndbictovoilsi 
AMersdrl  mdeZduinli  hr  Lebensnulto?  Obel  du  Fite.  hOiomnistdii  Hbe 


♦ Mitterbauer  Markus  Ing.  Mag. 


• Zur  Person 
FuhdorxGeediBistibrendcrGeeetechalBr 
Tagt»  LüdwgleidtotJlu  M litobeuei 
GtniH.4(E3Haid.Kietn6talskaaei  Geoenn 
■ Daun  Ort:  20.  September  1973.  Ste)T 
Famitenstand:  Verheralel  ml  Angeika 
tObO- SarbiJOOl  I inl  SWan02003l . Gbm: 
JoeetundFeictas  MtgMdschahen.  Rotes 
Kieuz.  HoObes  lerne.  Soretge  gesdMcbe 
Taa^eeniRtaler  IZ30Wen  Laorbi^ 
StaßeZst 

• Karriere 


Wdehe  waren  die  wesentlichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  bti  sehr 


liob  und  danksardakr.  de  HTLfur  EDV  undOganeatonateolviett  zu  haben, 
da  de  dorige  AlAhidung  sehr  pransorbTtie't  wo . Oaroch  absohierte  dl  sehr 
zOgKi  - m s<ben  Semestern  - an  der  Unversitli  Linz  das  Studum  der 
Handelswssenscharhen,  das  nalurgemäS  sanr  theotehsch  war.  Daneben 
beschütgla  kh  meb  m i Sperisen  und  Russisch  LTd  dbsoknetle  de  AusbUirg 
lumstaaiicbgeprüiHnTenndehi«  iSSSloswekhdenZriiditnsibemRdien 
Kreuz  ab.  dem  ich  bis  heule  als  ehrenamticher  lAaibeilet  vetbahM  Mn  Dies« 
Ausbüirg.  de  hodunleressanl  war.  mdchlE  ich  ritft  mesen  Aiignjid  meines 
Engagemercs  wurde  ich  mtveranlwonjngsvollen  Posrinnen  betraut,  und  bei 
dhersen  Wellbowodisn  wuiden  m Staatsmeister  und  Euopameeler  in  Erster 
hille.  Während  des  ZwWiensies  bereteie  ch  gemeinsam  ml  menem  Vater 
bereis  de  FimengrundLrg '/or.  DunTipersOrache  Kataoemenes  täBSZu  Hem 
LudMgaBmBestagdBsdeusehenüdemehmersLudiKgteudlarxgrjidilcnii» 
iggTntMfKXeMennhaheeelenedndeHardebietMungaesSlanrihases 
hDeu8cttandaogeiviietwtkmi»tuwrlJhlcnTehmenufnd8nWew3Bndc»Lda 
der  Osten  OsletrBChs  von  Wien  aiiSlogatsdiletfSBr  zu  betauen  isl. 


• Zum  Erfolg 

VIbs  bedeutet  Kir  Se  persönlich  Ertolg?  Erlog  bedeutet  Kr  mdi  iüftiederihell 
mit  dem.  was  ich  eirede  habe.  ri  erster  Lne  muBmrmane  Tatigkei  Freude 
berecen  Sehen  Sie  sich  als  erfolgrach?  Ich  habe  zur  nchegen  Zeh  de 
tdiigsn  EttsdraidungengemHen  imdbn  peisönich  midem  Erreichten  sehr 
ztWeden  OhnedeseKonenrarlsnkarrisichdarEitolge'Stgartidtemlalan 
Was  war  ausschlaggebend  lOr  kiren  Erfolg?  Meine  positive,  dem 
Wtrtsdialtsetien  aulgeschlossene  Emstelkng.  mene  Loyatlht  und  ktolnelion 


Bowe  meine  Freude  an  der  Amal  waren  sdrendi  wesenlkhe  FauoreTL  Ich  bin 
duchaus  ertdgsorientim . wob«  E itog  für  mdr  riotd  Gewmnanmioung  UT1 
jeden  Pr««  bodeuWI  Mk  erscheinen  das  rchligeAigenmaß' und  d«So(l 
Sklls  wchuger.  Cb  die  Utaibecer  an  enem  Strang  ziehen.  hSngl  von  den 
Fuhnmgsqualnaten  ab.  In  welcher  Situation  haben  &e  ertolgrach 
entschieden'’  Es  war  eine  eifolgieiche  Ertschedung,  das  Unternehmen  mi 
meinem  vai«  gemeinsam  zu  grOrrion.  dem  mein  Vater  verlügte  üMir  das 
entspiBCherde  KncMThowind  jahrelange  Eitalnrg  und  chCixr  den pgerdkhen 
Leddsm  AU  deser  sch  ergänzenden  Uschungbesien  unser  Erfcig.  Qbles 
jemanden,  d«  bren  beruRichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat'’ 
MeriVal«  Tafcaber  des  Umemehmers.tragternch  stark  miseii«EinslBiung 
zum  Ertolg.  ndemerholzseinesEitolgssPebens  Mensch  bieb  Demensdilidie 
Ksmponeree.  den  SpaB  und  den  Ertolg  verbinden  zu  hdmen.  ist  wesenlkh  n 
meinem  Leben.  Welches  Problem  sch«nt  Ihnen  in  Ihr«  Branche  äs 
ungelisl?  Die  Zeit  wrd  <rm«  d)namischer  Oe  L'eheizeilen  weiden  immw 
t&Rn.deBedngungen  irmer  harter  und  das  Geschäl  Irnmerschnelebg«.  Es 
iwd  ene  hohe  Ftehbiäl  getordeit  der  Konzerne  und  Gro  Butemehmen  aUgrurd 
kvarSOiAituen  wenig«  lägen  können  Andamrseis  steh  dies  äne  Chance  tu 
Ultemehmen  ml  flachen  StiUduen  dar  WächeFbllespdendeUtarbeit« 
bä  Ihrem  Ertolg?  Emezeniräe.  da  sich  Ertäg  ohne  motverte  MCarbei«.  die 
am  sefben  Strang  zehen,  nur  beschrdärl  enslelt.  Wr  haben  eine  gemge 
FUduahon.  wrxüber  kh  sehr  treh  än.  Mach  wächen  Krll«len  wählen  SM 
Mlart)eit«ajs?Oa sich  unsere UtabeiterpiäserlieienintveikaLien  müssen, 
zählen  Kr  räch  (Mr  persöriiche  Eindnck  und  das  Aullreien  H«  gehe  kh  nach 
irenem  Bauchgdüli.  Weieie  Kiilaien  srddeAusbnirigudder  Haueveisland. 
den  Mrmcenaprechendan  Fragen  zu  eigiünden  versuchen.  Leiztenctich  sät  der 
Marbel«  rsTeampassen.iid  rach  Atxpraäienii  meinem  Väter  hebe  Cheine 
Enischeduig  We  motm««)  Sie  Ihie  Miarbeit«'*  Ich  versuch«  mene 
MIaibeier  mit  menem  guten  Bespei  zu  mälneren  und  mi  enem  gesundeh 
Hausversland  and«  Drge  heranzugehen.  Wchtg  sind  meines  Erachtens  die 
KammunkatknunddeAituidWeisedssUmgangsiätdenMiaibeiemScnan 
üb«  kkircUnzUhedemaien  zu  reden  tiewährie  lieh  in  unserem  Uniemehrnen. 
und  sähen  änmä  Fehler  passcren,  so  spüre  kh  die  Ursachen  aut  ud  suche 
Lösungen,  im  sie  in  ZLhurit  zu  verhrdem.  Wäche  sind  äe  SläiKen  Ihres 
Unlamehmens?  Unsere  geringe  Größe  veileit  uns  äne  hohe  FeibJeäl. 
Auch  verlogen  wT  über  erdtdheUSsurgMompetenz.  was  bedeUä.daB  unser« 
Mtarbei«  vielächl  ncht  rrrner  selbsl  das  Problem  lösen  können,  ab«  wissen, 
wosenachhagen  können.  D«  Kunde  Et  MruisKöng.  und  .rsereSaminkuiden 
heben  durch  unsere  geringe  FUdusbon  den  Vorteil  immer  den  gleichen 
Ansprochewtr«  zu  haberi  unser«  Kurdarbidung  st  sehr  gul.dernäeKczden. 
dd  schemekmäb«  uns  gekaut  häbeixkiKninenmeisiwied«  Uns«  Segment 
ist  äe  Büro  und  kdustnebeleuchiung.  wo  wir  vlä  lechnEches  Know^hiiw 
autwesen.  von  welchem  der  ElektrogroB-  und  üaehhandä  pruhhert.  We 
verhallen  Sie  sich  d«  Konhunsnz  gegenübsr'’  Als  kiän«  Play«  am 
lAaikl  w«den  wv  von  dsn  Mardlührsm  gsduldec  bis  ignoriert,  wodurch  wir 
uns  ab«  n unser«  tusche  gut  bewegen  körnen.  Ge  Mamtührerschaii  sheben 
wr  racht  an.  In  dem  «nen  oder  anderen  Ranoberelch  lühd  des  auch  zu 
Kocp«alionen.  denn  wir  artietlen  lieber  mhenander  alsgegenänatder  We 
v««nbaten  Sie  B«ul  und  Privalleban?  Mäne  Faiäl«  «l  mir  seir  wkhhg 
So  begme  ich  bereds  um  sechs  Uhr  n d«  Früh  md  mein«  Atb«l  - es  Et  auch 
m«ne  produklnste  Arbedszed  um  abends  noch  Z«t  für  m«ne  Famiie  zu 
haben.  Kratschöplekh  aus  der  Famie  und  dumh  den  körperfchenAusglach 
Als  sbemaliger  TennEtetvw  säele  ich  heule  noch  TsnäsmannschaRs- 
mesieischatt.  Welche  Zläe  haben  Se  skih  gesteckt?  Z«l  ist  ev  Das 
Uheemenmen  gesund  zu  erwedem  und  seinen  Status  zu  tesogen. 
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♦ Mitterdorfer  Alfred  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 
Beruf.  Bauingenieur.  Funktion: 
Qeschältsfunrender  Gesellscnailer. 
Enopean Genervt  Manager  T3fgba:2kry 
GmbH . g176  Vits.  TliumlslsslraBe  19. 
Geboren  ■ Dtuu  Ort  2d.  Jul  1 975.  Lsfie. 
Ebern:  Josel  ird  Rissa.  Ulgledscnaben: 
tAisHrageie  Obertteb.  Hobbies.  lAsk. 
Behponarlen.Bitard 

• Karriere 

Welrsiie  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Irrer  Karriere?  Ich  besucble 
bis  tur  siebien  Klasse  das  Gymnasun  ln  Uetu.  Da  ich  (9e  sieue  Klasse  rnoe 
rMederboien  rniissen.  wecbsehe  id>  an  das  BtrdescberslUenrealgymnasijm 
Hermagor  NailimeinerUaUaim Jahre  1996gingidinadiHamover.virDich 
2tXH  nrein  Studünabsdioß.  Oie  tJsisle>orühtirg  legiB  ich  ebentab  in  Hvrnover 
ab  EnGastoroiessor  uermaebernrdarauiur  eine  Tangket  in  Hanrouer.  wobei 
oteses  ProjeU  aul  de  Dauer  eines  Jahres  oelnsael  i«ar.  Ur  bieb  es  darauihn 
fregestelt  in  der  Frma  zu  verbleioen.  In  der  Znhscherrzeil  hatte  ich  Jedoch 
meren  jetzigen  GeschäbsparTer  Peter  Zwry  herrerrgdemt  der  mrh  nd  seinem 
ProjeM  vertrau!  machte,  weshalb  loh  mch  entscNoB.  nach  Ösierreich 
zurfickziAehten  OasUrlennebtnanslmlilerweileiiHHMeilniitphantasevctlen 
Wassershoivs  vertreten.  Des  l/ssteneerk  von  Peeer  Zvny.  die  Jivny- 
WaieriDi.rtati'  rethe  naidr  litzäldgen  Arbeitsstiijen  ijrd  durch  neueste  Tectrik 
zur  Vollendung  DieaultergewOhnIche  Erscheinung  etnerihriyFounlan' teil 
eine  Selenhe«  Kl)  atsgeiiahle  Personeri  sein.  Nur  ecwüniliene  SlirckzaN  pro 
JabrvBrtäfildePnxlidan  OetAulajeirreBBiuiienstlueitbiszuzMiVIAxiren. 

• Zum  Erlolg 

«Vas  bedeutet  tflr  Se  persOnltch  Erlolg?  Edolg  iiegl  ln  den  klerren  Osrgen 
begiuidet.  Bne  gescherte  Exslanz  IS!  netürhh  er  «nebliger  Aspekt,  jedoch  rat 
ein  harmonisches  persönlches  Umietd  ebenso  ausschlaggebend.  Sehen  Sie 
Sich  als  srioigrdch?  Da  mir  mer*  Tilghet  Freude  berabK  kann  ich  mich  als 
ertoigreich  bezdehnan  ln  weich«t  Situation  haMn  Sie  «rtolgr»ch 
entschieden?  Oie  Ensiheidung.  in  dieses  Umemebmenanzulslen.  war  sehr 
ertolgrech.  Ist  Origmalitb]  oder  lirtlabon  besser,  um  ertoigreich  zu  san? 
DieFtmengesthichle  unseres  IJbteinerrnensea  der  BeiwisdaCt  daßOii^naMl 
dar  bessere  Weg  ist  We  wdden  Sie  von  Ivem  bMek)  gesehen?  Jenen,  de 
«wssan  wastwoer  unseretn  ProjeM  sielt  ist  bernißt.  daßeie  Uirseaung  unserer 
Ideen  schweng  sl.  Jene,  de  mich  nicit  so  gut  kernen,  glauben  zwar  an  mich 
als  Person,  jedoch  weniger  an  das  PnxUiL  da  se  mi  den  Hnlergrflnden  richl 
vetiraul  sind.  Nach  weichen  Knienen  wählen  S«  Uiaib»ter  aus’’ 
Ensatzbereilschalt  st  an  wesenAches  Bnsielungskntenufn.  denn  es  komml 
vor.  daß  n SuSzeilan  en  Ktenr  en  Arbel  atan  Auf  Zeugnsse  legen  IW  keinen 
so  groDen  Wert,  da  rnen  Werdegang  birwaisl  das  man  es  aiKh  mb  einer  richl 
so  glaa  vebaulsnen  SchulaMbahn  zu  etwas  bringen  kann.  VMche  sind  d« 
Stäken  lues  Utaernehmens?  Oe  kCnsUensche  Umsetzung  der  baen  utl 
Vaaxien  unserer  Kinkn  st  ereureerer  Stärken,  eine  wehere  Et  de  EjMevtal 
Da  de  Bauweise  einer  Jmf  Founlahr  seht  qualttebetcm  ind  zeitrterEiv 
isL  verlil!l  auch  nur  eins  ümbana  StürAzaN  pro  Jahr  OM  Produkten,  und  aus 
deaem  Grund  kpmim  auch  ruanausgewahlerPeisonerlTeendeneidtlewen 
Genuß  emes  unserer  PioduMe.  Weiche  Ziele  heben  Sie  sich  gestecM?  Wr 


.Achte  darauf,  et- 
was weitergefaen 
zu  können." 


planen  ane  3-0-VEuelsiearg  unserer  Produk».  wasspeziel  im  arabischen 
Raumbesordemwchtgisl  In  den  Veieriglen  Arabischen  Emralen  watend« 
Meiischtnb«  vor  40  Jahren  Nornaden.und  de  Kutu'uirleischedel  sich  sehr  von 
neKrBeren.Oatier6leneVisuatsierungetnesPTqeMBSvonhohemVodeb.hr 
Lebensmotto?  Achte  daiai/.  etwas  watergeoen  zu  Minnen. 


Modes  l\Achaela  MBA 

• Zur  Person 

Beu*  lAnageiin  Furkkn  GestfdAsKhTeiin  Tcdgbei  SdrwarzPtiainiaGmbH. 
1 220  Wien.  LeonaiO-Bemsletn  Siralte  1 0.  Schcjprensche AMe  Prevenhon  o< 
Anerosoeroas  r Aueata.  Posteipibsemabon  am  Kongab  der  Amencsn  Sooely 
otHyperlensionlASHl.  New  «brk.2(»4  (Co- AutornjuTd  andere  tadispeizftsd« 
Artkd.  Migiedsrhatten:  FarhspezAstheGruppienrigeii.  Hobbies:  Kunsl.Kullur. 
Fologretie,  Sport.  Uanagemenlrveressensgetkeie  Mergers  l Acquisillons 
Sonssge  geschatnehe  T äigiaien:  VortragseMMiaeen  tür  Campus. 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Aas  nicicher 
AbechUJeiwiessichineineNMlraaneher 
Höheren  Burdedehianseab  Ktr  IburBmus- 
beruie  In  der  Folge  begann  «h  em 
Medtznstudurv  stelle  aber  bau  tesl.  daß 
dieser  Weg  (ioch  nichl  ganz  zu  mir  paßt 
Meine  BenJslaulbahn  begann  dann  im 
Außendensl  bei  Giaito  Pi^azauifeä 
l9a9legMmcMPharmarelereir|enpiClurig 
ah  und  Shag  tineitieti  der  nächsten  sechs 
Jahre  zuerst  in  das  Key  Account 
Management  und  schteßieh  in  den  Berekh  Sales  Maragemenl  aul.  1994 
wechselte  ch  M den  deutschen  Konzern  Hoechst  und  steneie  Im 
PtcdLMmanagamenl.  ZusäBkh  betreibe  lih  als  Ame  Klanagei  das  Cemer  ct 
En»tsrc8  hirTadierhien.  Sowska.  Lkigam.  KroelierL  Schweiz  und  Sbwerian. 
1 996  zog  bh  nach  Päris.  wo  ich  im  kbemalcnalen  Mäikeiing  engesetzt  und  mb 
der  weilen  strategischen  PicdUklpUruigbekäul  wude  Kuiz  davor  schloß 
ich  den  Lehrgang  Ir  Weitiung  und  Vokaul  an  der  V/iächafEunrmisitä:  «Men  a 
khabsoMertebenisbe^eilerdaiich  desBusrees  LaadBrshpPlDgmmm  NSEAD 
in  ForCänebleau  Im  Jahr  2000  trat  ich  de  Posbon  der  Maikehngleberin  bei 
Aventis  Pharma  Österreich  an,  mein  Autirag  war  der  Aulbau  aier 
Maiketngekivtaten  im  heimschen  Raum.  2003  erlangte  ich  den  Tilä  Midier  Ol 
Busness  Admrishatien  an  der  DormmBisbät  Krems.  2004  ibemehm  th  die 
gesamte  (SeschältsEhirung  lür  den  Raum  Österreich  das  deUschan  Kanzems 
Setwarz  PharrriemiFinnensb  ritAarirheim  undwebweb  tund3  500  Mbarbebem 
(>36  Uniernehmen  ist  tcvschuigsnisrsw  LfU  siehl  tur  PiDdLMrnovahoneri  so 
zum  Beispieljjngstim  Bereich  dar  PartonsonschenKraniheb.  erecrsteii  legt 
*1  Schwerpcrtl  im  HerzkiatslacA  Berech.  IkiseiB  Kunden  sind  Ärzte.  Spiläief . 
Krankenhäuser.  Unisleiien  und  Kiankenhausverwatungan. 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  lür  mch  Freude  an 
meinem  Beruf  Sehen  Se  sich  als  srioigmich?  Ich  sh/e  mich  als  absoU 
eifcigreichen  Was  war  ausschiiaggebend  für  Ihren  Erfolg?  ich  legte  aaraJ 
Web.  manen  weg  zu  suchen,  beachum  Inn  mb  fOeihat  und  kornnunzieile  des 
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oeuUch  nach  ajBen.  Zia«  verlolste  ch  geradinig.  Der  Spsfi  an  dar  Arhet  «ar 
mir  inmer  widYig  Da  ich  tnana  Autgahen  raü  Frauda  arfüha.  talisn  mir  hohar 
EnsauundEngagenrantliicht  MiHirncrgirisnalaskKtttr  rlKlianrt^ 

Ich  auch  an  mein  Team.  Ich  nahe  mch  dem  lehensiengen  Lernen  veiplichcee. 
ater  immer  n Bezug  zu  maner  Berufsprauia  Ich  möchte  das.  was  ich  lerne, 
gleich  in  de  Pransimselzenlgönnen  .lch  schaue  über  den  TBüerrandunkreetwe 
LöauigEMga  zulnden  und  brrganKhm  Otskusscnen  und  bei  Meeings gerne 
aldN  etn.  Me  begegnen  S«  Herauslorderungen  des  benihichen  Alltags? 
Ich  denlie  nach  und  erlacheiae  rasch.  Zögen  mande  Losung  emes  Problems 
hinaLS,lrögtmanirrö()gen>ieiseBall3Slmil8(hheain  Ist  es  IO  Sa  als  Frau 
in  der  Wrlschalt  schwierigai.  erlolgreich  zu  sein?  Es  gibi  derzeit  nur 
wererzel  webkhe  GeschMsCheennren  m der  nrarmabrarxhe . aber  ich  hebe 
ise  Frage,  ob  Frauen  es  schnerer  haben,  nie  zu  anem  persöntichen  Thema 
gemacht  chher  habe  ich  harre  Benachleigung  erfahren ' im  Gegenteil  eh  kam 
schon  während  des  Studums  und  in  FonbTdungen  iril  Mönnem  gut  zuechl.  kh 
hebe  mr  meinen  Wen  sebst  geschahen  und  dadurch  Achung  edangl.  Wdlen 
nach  lAtmer  aul  de  uesssche  .Frauensctiiene'  brrtgen.  wehte  Ich  diese 
Versuche  dnlaih  ab  Qbt  as  jemanden. der  Ihren  berullichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  haf’  Ich  habe  stets  Wen  darauf  getagt,  meine  webiiche 
Fühnrngsidenmit  zu  Inden,  wel  ich  ne  en  Atsilaisch  erwr  anderen  Pers«n. 
sondern  immer  authentisch  san  «olle  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se 
Mtaibeiter  aus?  MersiTien.  die  am  besten  n irser  Teem  passen,  bnrgen 
neben  Ziel  und  Lösungsonertjen/ig  im  Ueafall  Inleligenz.  Iitegrtäl  unddis 
Heilung  Jch-wHl  machen*  me.  Jeder  Miiarbeiier  veraniviionet  semen 
eigensbindgen  Anteesberach  und  hal  Entad^ungsbehigns.  Oes  erlorden 
mir  Fshlertcieianz  cnd  außeritem  de  Notüerdgkeit.  Fehler  gemeinsam  zu 
retehlieren.  ab  Welche  sind  die  Slarken  Ihres  Unternehmens^  Schwerz 
Phama  berrrast  EfiiieprenaAShp  und  hal  Mul  zu  Fehlern,  um  dwius  zu  lernen 
Oe  Förderung  da  Utaibala  dt  ^ofigeschneoen.  ElNsche  Werte  weiden  m 
Urtemehmen  gelebt  und  immer  wieder  emgelordeit.  Me  vereinbaren  Se 
Beruf  und  Privatleben?  En  prnrales  Rückzugsgeöiet  brauche  ich.  und 
man  Partner  mu9  Verständnis  Kh  mähen  Baut  zagen  Welchen  flat 
möchten  Se  an  <M  nächste Gane>ai>on  waiageben^  Ich  raiedazu, 
seinen  Släiken  zu  folgen.  Im  Maragemert  werden  Spitzenleetungen  eiwalet. 
und  diese  können  nur  denjenigen  geihgen.  de  sich  dazu  öelähigl  Khlen  Eh 
gewdses  Maß  an  PAt  und  Neugierde  T«4miähgt<eil  sowie  Fie<b<itäl  srd 
wichtge  Egenschallen.  dedenBerulseinsiegDegünstgat  OHenzusehlCt 
anc^  Kuluren  bnngl  enorme  Voitele  in  iter  mubkiituielten  Zusammenaibeil 
Unlerschiede  müssen  nicht  gewertet  werden,  es  genCigL  sie  ehlach 
anzunehmen  Was  auch  noch  und  geraiSe  lOr  Frauen  wicheg  ist.  ist  das 
Schaflan  von  Nelzworken  Welche  Zote  haben  Se  sich  Ißt  iM  Zukunll 
gesteckt?  Meine  persönliche  Weoereniwicklung  ist  mr  wichlig.  Coachng 
ist  ein  Feld,  das  mch  als  Maragerin  noch  sehr  artspricht.  Ich  kann  mr  in  der 
lanen  Zukunll  auch  vorstelten,  an  eigenes  Uneemehmen  aihzubauen 

♦ Mohajer  Sepehr  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Beruf:  Inlormahker  Funktion:  Geschältstühier.  Tätig  bei:  eltectS 
Personamanagement  GeseUschaltinbH..  1230  Men.  PerteklastraSe  4S. 
Geboren  • Datum.  Ort:  13.  November  1967.  Teheran.  SiJiöpferisrhia  Akte: 
Facharlika.  Mitautor  eines  Fachbuchs  in  Kooperation  mit  der  Unrrersilät 
Graz.  Hobbies:  Familie,  Gartenhaus.  Gott  Sonstige  geschältliche 
Tähgkenen.  Zusammenarbeit  mt  der  Univeisildt  Graz 


• Karnere 

Mslche  waren  diewesenilichsten  Stabonen  Ihra  Koriate?  19%  beendet 
ichdasSuiumdalnloriTialkandaTechnischonLiniversitälWian  Bereiisab 
I S69  arbedSle  ich  im  nKhenzenhum  ener  Bank.  Weilers  war  ich  ba  Uncha  h 
VoizBC  als  SystemprogramniererargesGlt.  Nach  ertclgreidierBeendgungiKS 
Studums  begam  Chats  PmjeMieilsr  bei  Eduscho  zu  art»ileni/rdbeeeu)e  unter 
anderem  do  ctaernhakaähiige  Eifuhiirgsphase  von  SAP.  In  der  Folge  war  ich 
ab  Proteto-bezKhijngswaseQnippedeter  roch  >n  ehern  anderen  Uniemelimen 
beschahigt.  dann  lanoete  ich  bei  Grade  Auslna.  wo  ich  sechseinheib  Jahre 
zueistalsPaitneitxoeueruddarailo^andabLetoiProSalessoiviealeSales- 
uid  Ketoixxunl  IJariager  lür  den  Veibieb  ton  Grade  Appicalions  verartrwtilflh 
war.  Seit  erssem  Juni  2007  tele  kh  mir  mit  einem  zwezen  Kolegen  die 
QeschatslunrungöereillecAPeiaonaananagememGrTbH.MerSchweipunkt 
liegt  im  Verlneb  t/d  Marketing.  Auch  bin  ich  lür  das  Consuhhg-  und 
ImplemenleiungsgeschiA  mtvorintwoilich.  hden  zwei  Ntederlassungen  dar 
etteciS  Persenamanagement  GmbH  Österroch  aibeilet  ehe  Gruppe  von 
tMatieitem  ziinn  ibenwegenoen  Ted  im  Bereich  LchmidGehetsveirechnung. 
eflecJRPeisonahnanageniant.  TeiderdeutsrhenTOS  AGird  angesBmmtim  tT- 
SegmertistehlT.tMBrnehmenundbielelLöeirgenimBaia<hScAwaie(ASP'' 

fle^jerlnrmjundFuFSeiveeAjChiwwecfrkigmBirimenvcnCuBckiidrrg- 
Prozessen.  Als  Dtensaeslrgauniemehmen  mt  hohem  Quetiaisanspiuch  naih 
gänggentSONamBn  bebauen  wrGroßjdmttteändscheUniemehrnen  «raten 
Biaixheir  Ale  unsere  beheUchan  Piozeose  sid  klar  defnieit  m reburgsOeie 
AbäuieudtkKhiiziieiisrheGera^jkeiizugewihiiesien 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Eriöig?Eiiötghabeieh.  wenn  ich  mene 
2>ete  (betertijile.  Sehen  Se  sich  als 
erloigrech?  Ja.  schon.  Lekheer  hätte  kh 
mr  sicher  getan  wenn  kh  h Örsterreich 
geboren  worden  wäre,  kn  Aher  von  16 
Jahren  kam  Ich.  ohne  en  Netzwerk  zu 
haben  von  Teheran  nach  Men.  Rüde- 
bickerd  gesehen,  habe  kh  viel  errektt. 
Was  war  ausschlaggebend  lür  hren 
Etiolg?  Meine  Slärke  legi  kn  veniieb.  Ich 
kann  mich  et  Kunden  bestens  hinein- 
derben  Venrauenswürdiplteil  'St  mr  wchtig.  Vlas  ich  anpadre.  hnnge  dt  zu 
ehern  gjianEide.kh  beherrsche  deErttbiürgrouei  Systeme  uid  kenne  den 
rf-MarU  sehr  genau  kVine  zetkhen  karestdonen  h hplornenteiingspxaekM 
hetansih  vor  alem  dank  merierfundenenFatftierrtisae  und  Konzemeriahning 
minimal.  Me  begegnen  Se  Heraustorderungen  des  berullichen  Alltags? 
Wenn  de  Zeit  dänj.  shd  Bauchentshedurgen  unurngängcli.  Gnirdsätzkh 
bhkh  am  Konsirs  des  TnrrsWorosMtt  und  karr  marchoUeon  ohne  weloios 
wieder  zunjdmermen  Enschedjngssditie  muSdi  als  Geschditstiner  ohnelih 
misinngen  ■ srhäeßteh  trage  iih  Oie  HaLpVerantworkjng.  Qbt  es  jemanden, 
der  Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hedf  Weis« 
lAsmorenridEilahiihg  und  guten  TpshdflanrrithvielenPhasarinwhes  Lebens 
scher  hellen  können.  Leider  konme  ich  deraut  nkha  zihickgreilen.  Welche 
Anerkennung  hoien  Sie  erfahren?  Anerltemng  komml  aUotredsch.  wem 
man  seinen  Job  gut  macht  Wo  werden  Se  von  Ihrem  Uhildd  gesehen'’  Ich 
versiehe  mich  auch  als  Tel  des  Teorrs,  nkhl  nur  als  Geschähslühior  Nach 
welchen  Knterlen  wählen  S«  Mtarbeiler  aus?  Ich  verlange  hmvalons- 
freude.  Setbelandgken  und  Ergenverantworflchked  sowie  TeamlahigkeiL 
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Genaj^LrüPtäzson9ndpefStrktie£taitteri.deii:liauctivixilAaite^  o^rsafeKMSobf^rtinniediaKlern'niealer.deaiefieiTineseneflo^wuden. 
graaiw  Wsver«irbarsnSe6enilun<]FywaUeben'’Enefihall(i:lwTreiinung  t48re8<s»Aiaiirrt5i»w<W»mii»1999zuarom«>tafelscli9nFiiawalratfi 
•)gM$ic^U^ic>l*\IM«•nesn«f3^n9Sl1Kitt)KgnHss«lmaeanatlc)r>^^  Wan.«wic^()tn«(SMFVaisg«tMriv196lli^icnw«diriiad'Eutinzuvü<und 
[Xx>islelBiOinichEit[KlaTisaeriiTHnesBeiijls.*«insieartBlen.MlchenRa(  «otemanerVMlstadlaierergRiBenBi^sle^efl  kiFtarMitsandibaEiolien 
m6chten  Sie  an  die  naoiste  Generation  weoergeben?  Eue  gute  AusbUung  ajiarilernesoefel/lenBdienleimAfeGegerteEUiggetiiitiaieiierPiabeDiivie 
edeclneddanBenisef«ieg.na<eeiähu^snj9clKinwätienddesS)uduns  eneOarsalungiütdeKotegriDaslonriBnianmirncHitecti^.HniUlauti 
tnnBedMUig  »sM9^(irleguteC>wtielu^gE^iled»Ausiandse^ahrvvlnact1l  Jourraisteeein.denenidtlnlernewsgab  DaraülirlGigfleeiiioirzelesAngebal 
0llenlijreride<eKJlLj<emn3SpiBchenund«orateniBJCliMlse<l9 WelcneZele  9CMeiTietrefEeriOBreAiditle.ttiMjinebekanrtiindetiolgreidihiAn3chtißlo(^ 
haben  Se  sich  gesteckt?  Ich  mdcbte  aktw  nit  betragen.  daS  eftecKt'  AutnnendefgarzenWelLOerEflctgEtdasHesulatmefierNeigeideunddetn 
ParionatTBragemeniim PanonalilBn5lertirgB5egnBiiie<at>B<totine<faflen  «ernelztsnOetlmwettiesIDriedsKteafvjätVciausssCirgist  üneeraDerken 
WSatf5>andBtAat<>BieigtBt6rgatlhieneVBr»Bi<adiirginsgg9üb6laratu  l3idricl«2LinEtlD^.Uii1eree8ereinichauchli>Ranogebigle(terinrHaL4tlg8tnt 
eraMen.  ird  das  st  ere  GrbBe.  die  der  Mahd  dichaus  verspnot  a unser  (heileUtirtaigigeturKlRegeerCelJbeP^^ 

Bekannttelsgradzuslagem 

• Zum  Erioig 

vite  bedeutet  tür  Sepersönlich  Ertclg?  Erfolg  st  tertnietidies  Wadsln 
^ Molcho  Ssmy  Prof.  ktiMniKftlbesseralsandere.sonderneMacbnuranmEiirdasytehstun 

eines  Baunes  mit  Knt  Blhltem.  der  nach  seben  Blattern  sliebL  Ist  der  Baum 
• Zur  Person  nebenanrTtttOOOOBälleiminerheljfch  SehenSiesichalserfolgteich’Ja. 

Beruf  Univ.  Prof,  und  Experte  für  weil  ch  ständig  lerne  und  wachse  Dazu  muB  ich  richl  ales  selbsl  erinden. 
Kdrpersprache.  Aulor,  Sch»uspie*ei,  sondemessotwrbelien.äaBeszuenemTetvooiTifviiid.ViaevierdenSie 
Regisseui  und  ParMmime.  Funklion:  von  hrem  Umteld  gesehen?  Als  schweng,  de  Ich  mich  immer  noch  nicht 
PnrfesscranderUnhiersitlalürktjskirtd  rtegherenharm.fAariche  leben  mich,  andere  hassen  mich  ijnd  versuchen,  skh 
Darstellende  Kunst.  Tätig  bei:  Max-  anrniefsKarkurentzuieben  DiesesKoikurenzderiksnldTieichledocheti. 
Reinhardt-Seminar,  Joram  Harel  na  auch  Ich  andereMenschenbranheuniu  leben  Was  war  ausschlaggebend 
Management..  ItBZVWerv.  Postfach 28  KiilhrenErfolg?GenaukannlchdasniihCerU3ren Persdrhhe Ausstrahlung 
Gebaren  - Dalun.  Ort:  2(.  Mai  1936.  Tel  ist  rieht  erkläibar.  V/ahrscheinich  ist  es  ein  Mx  aus  Können  ird  Zufall.  Ich 
Aviv.  Famlenstand:  Verfieralet  mh  Haya.  begambeispetsiveeesrhcnmii  16 Jahranen  Buch  überKraafvrtilzu  sclidben. 
Knder:Minei(iS6S|.  Borftsaei  und  Nadv  icr  das  erst  jeW  der  riduige  Zeiipunktgetommen  si  Demafs  hätte  ch  dafür 
(1999).  Schbpfereche  Akte  Bücher:  ItelnenLeseiliieegeAjndenHetebengbigiedesUniamehmenlueelvesOeriren. 
Kätperaprarha  Kftpersprache  als  Dalog.  In  welcher  Stuation  haben  Sieertolgrach  entschieden?  Seinem  inneren. 
ParfnerschahundKötpersi)taihe.Alle8überKöipefsprache.Ek)gtaphie'fAagie  ehiirher'GeKhlzuvEniaueniEtdaEAundO.BeijederEnschetdungghceseine 
der  Släe  VideokasseMn  Körpersprache  der  Kndet.  Samy  Molcho iwe  sowie  ViatiaM  von  Möglichkellen,  nicht  nur  eine  Jedesmal  nuuB  man  sich  tragen: 
aheCD-nOM.  Biwigen:  SäwTesEtierBBdieneierStad  fMen,  EhrenheuzetsiBn  .Vitoraut  oti  Ich  bered  zu  verzrchtenf,  Leben  ist  eine  Strömung  und  bedeuei 
GtadBsliurWl6Beradi^LnlKj«(farRapüblr0aaniihzBhaBthertBnairelB  sländges  Verlassen  seines  Standpunktes  ■ das  enlspnchl  mernem 
PreseurdALEza<hnuigenKlDbties:ManBchiche5VerfteBnundKabbala  arednterisiattalanDeiliEri.lJmzulanzearnuBleihtä^EhMerbisfurfStunden 

üben  utddadiuchairf  «iw  andere  Dkigevaizichien  • »gar  aut  Freundsohatlin 
• Karriere  undFamlie,umrnetneTounieenzuabechleienundKametezuina(hetvViWche 

VWIche  waren  de  wesenilichsten  Stabonen  Ihrer  Kamare?  kh  gehtne  der  Anerkennung  haben  Sieertalven?  Anerkennung  ist  ein  Resuhal  und  aomlt 
letzten  sraakschenPicnietgBnetalionanijndhabespanGcheVcifahraaBeratsrrii  Bestät^jng.SieistFeertiackundoagLdaßmansiihaufdemnchligenWeg 
zehn  Jahren  begann  eh  m<  dam  Tanz  und  speee-rtxm  der  SrhAt  hl  KiidwhealB  befmdet  KMbenSeärreTätigkeitangeslrebt7Ja.obwaiiiTanzhlsradni(hl 
hlsaaLAteheEäemiMRnd)Khn(htsarvbegesteit.dahdabSDMewchnachdet  oamBMehesMannesenlsprach.ManmußseheminnerenGeAjhllrauen  Vte 
fAahra  etie  AusbJdung  zum  Autemedtanker  und  apeee  » lange  irter  emem  Ist  hmdeitich  tiür  Erfolg?  Osslrulave  Selbssvlik  und  die  Angst  vor  Netdem. 
PseudonymamlstaelsdienThaalar.taEmeineEiemineirErZeiungeinBätikhmr  VtecheHollesptell  Ihr ümlekPZumEflcIggehöitauchdersozele  Faktor. ZU 
sahanudihrnerianemJndimdTvethsiTecheri^rrea  Al^udmainsrEizidiing  sch  sätet  zu  Stehen  ist  ebenso  xnchig  wie  das  Feedback,  obwohl  das  nichi 
ihdAusbtthgrnuBtechiirWseneLösungindenundübaraldegtadienAiaeiiie  maSgebich  tür  das  «I,  was  ich  mache  En  schares  Rezept  lüMiBerioig  ist  es. 
aeczen  Für  de  Begabung  isl  desan  Todesurfet.  demeraiseterxt  und  ungaiecht  wammanesiedem  recN  machenwt  Erfolget  MeehFuike.deramncllgen  Pfalz 
gegeriber  dem  Mensihan  und  seiner  kteiigenz.  Als  Lagasdieniter  denke  <h  zueinerFlammewardankann  VAIcheRales(ielenNederlagen?Medarbgen 
beiapebveteinBldaniundixhlinBuchElaben  Alsichdasiirfiarnle.machleich  eiW«iV)arnarid,daraihtatahBHotengBnriHiht  VelBSW3i>dem«teidimadie. 
aiddp Not eteTigandiudlardwgewiteAritwolan. Mono deiahiigeMWizeil  irfrichiarigdianrner\abordas$aheichdarnasErf9hnuig  WbrausschöplenSe 
warsclMieng.  dadinMhnedszplnäruileiDtdnenkamie.  khsoebieaher  Kratt?Energe  ist  mmer  um  uns  henn.  Da  ich  mich  nicht  blockiere,  ist  se  für 
Fühnjngsmlenan.TeianasEnsentleszusen<«rebensaptotiemalBihhirmih  mkhda.  SamuterendsindNeugenteund Offenheit.  NchldeTäti^ierfsetast 
unddaslihilB  zumehersoästschenAibeitalsParlDrnnie  1966  tarichmtmenem  macht  müde,  »ndem  Desinleresse  und  Hemmung.  Qbl  es  jemanden,  der 
fAanago  Joram  Haref  zusammen,  mt  dem  ich  setheraibele  Eorgareieitein  Ihren  berutlichen  Lebensweg  besonders  geprägt  haT’ Nein.  Ich  hatte  nie 
binsienhoaels  gemache  Programme,  wo  Ich  aus  Theaieislücltenreziierte  und  Vorbrfder-seaöreneineBIcickade.WetcneZletehabenSesich  gesteckt? 
Pantamne  mache  Mene  Oarstetingen  beendnidden  de  fAenachen  und  so  Ich  mödte  wetarhn  warhsen.  tir  Lebensmotto?  kh  bin  oten. 
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1^6  • Psfson^ftfai^ 


^ Moltasch  Manfred  Josef 

— • Zur  Person 

Beul:  KeiAnana  FurMon:  Managrg 
Director  Ausina.  Täog  ba:  lOS  Austna 
HanöelsGiiibH.  i220\>Sen,SoWaneliBiv 
«sg  53211 , Geboran  • Dalum.  Oit  13. 
Sepienter  1 966 . W«n.  Hcbbas.  Hude 

• Karriere 

Welche  waren  die  vresenlllchslen 
Slationen  tver  Karnere?  Nach  menem 
HardelsstfUabscMüßabscliierleichdie 
SctHiblürElelcroredvDala'rrerarbM/g 
am  b6  Wien  V.  Dann  leelale  kti  menen 
Piaaeuaensl3budp(ibleirnAnscliU3(laiaRindetGa8liiina<ne  iclieigneie 
mtr  n ueiatftedenslen  Betneben  daa  Weaen  urd  de  Edahiuigen  arv  die  kd 
dannabUlB  ISBSakGesddtsOnerrtGastnjricnnbeliiebMaigatBKapdte 
GntHenbrrgenteime  knJahii996lTal»nWende|]uiktinniwwnL0benein. 
uid  Ich  b«a9oe.manevaig  andere  Branche  auwecbsdn.  Ich  enttcftedfndi 
lürdenlT-Berecb.weiHhdonillezultünlislrachDgsienPerspeliliaeflsah  Ich 
begann  bei  dar  ACTEBIS  HanoetsgmbH  ak  Vermeberepräsedanl  lur  Klan-  ud 
lAtlebetrebe  DamitmactilekhalsarlacherMcarbeteriniVeiliariTipunclo 
Karriere  einen  Schda  zuiOcli,  «eil  ich  ja  vertier  in  der  Gaalronome  aenon  m 
Management-Berecn  lUg  geweeen  «ar.  Ich  emglard  aa  aber  Irolzdem  rtete  als 
Kdrachrilt.  da  ch  rneh  rvarjee  lAeber  ver  Qnidaii  kannerSemen  woHb.  Die  IT- 
Branrhegeieinir  rjdbddeneddedideKey'Aocrxnl'BKne  - zuarstbei  der 
Rrma  KannaCcnipiileihirde»  l>tK  dSnnbb  der  eSrsAwaia 
dia  >n  Mai  2032  alt  bsieneichische  Nederiasaung  der  eSys  Dsinbuidn  mt 
FtaLfaatz  n Singafxr  gegiundel  worden  war.  Anlang  des  Jahree  21105  Wege  dl 
milden  erworbenen  Branchentemirissen  urd  den  entsprechenden  Kotialaen 
den  Srhrd  in  d«  SeC«iinrtgl#l  und  war  ab  Hardebageni  m<  TJtgirMsberdch 
IT-GfD8handei  dbg  Die  Frma  IDS  - ettemaiidnai  Orslilbution  System  war  zu 
meinar  Zert  ab  Bnzetulemehnier  errer  mefier  HauptielaranlBn  Da  nur  srhm 
gute  GeschdftsveibindLfigen  beelaiden  und  OS  lür  das  Betieurngsieti 
Otaeurepa  einen  Siardorl  suchte,  gürdete  ich  Anlang  2007  als  leihabendei 
GeschbbsIjmerctelDSAusraHardelsGtrbH  Unser HauptgeschilisleUsind 
CompulerHairdmre-KomprxienlenanGraOhBtdBtderBtdi 

• Zum  Eriotg 

Was  bedeuel  Klr  Sie  persönlich  Erloeg?  FOrmch  peisomch  bedeute!  Erldg. 
ach  Ziele  zu  setzen  und  diese  mt  dem  gemgatidc|chen  AüViard  zu  erraehea 
Sehen  Sie  sich  als  edolgracb?  Wenn  ch  sagen  würde.  daS  ich  ales,  was 
ich  nw  an  Zehn  gesetzt  habe  schrmaneiiheirltorTtt.wiideichlügerr.  AuSerdem 
lünde  ich  es  schade . m Atter  von  eiJahren  taine  Ziele  mehr  zu  haben.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erlolg?  Meer  persdnacher  Ensatz  tragl 
unumsrtten  ganz  maßgebkchziim  Erldg  bei  ita  auih  Überzeugung  und  ene 
ge«isseegosdscheHandtrgswwseeind«eserli(heFaMcren  btOiginaliljl 
oder  Imiiabon  besser,  um  erloigrsich  zu  s«in7  Aul  isdan  Fal  Oignaliat 
Denn  Kopien  snd  Masserware  und  dem  Ongral  in  jeder  HtnsKhl  i/tertegeri 
Welche  Rolle  spielen  die  Mtaibeitei  ba  Ihrem  Erfolg?  Sie  spielen  ene 
ganz  große  Rolle  Wr  sind  ein  relatv  kleines  UnMmehmenird  haben  derzet 
zw»  Af  larbeter.  bald  «id  etirHliif  ariargen.  und  zur  weheren  Verstärkung  des 
Teams  suchen  wr  oereils  naih  enem  vielten  Mtaibeeer  Nach  «denen 
Kriterien  wählen  Sie  Misrbaier  aus?  Ab  sehr  «Khlg  benene  ich  gutes 


Produls-Know-how  urd  schon  besienende  Koniakte  meihalbder  Branche. 
Welchesmd  die  Stärken  Ihres  Uilemehmens?  Die  Gnndroraussetzung. 
um  in  diesem  Markt  bestehen  zu  können  sind  steuerlich  zwei  verschiedira 
Limen  • namich  de  Bezugsiiueilensale  siwe  de  Vertnebslne.  Ohne  das 
entsprechende  Wissen  über  de  Sarukluren  et  en  Bestehen  in  desem 
Wirtschaltszwsg  nhhl  mägich  Wr  haben  am  östenektrsthen  Maikl  kehe 
AleinsWIjng  sikidiim  noch  etvnvier  bis  lüVAilbmveibet  AHentngssehenwr 
unsere  Kunden  nkhi  arfach  als  Kitiden.  sondern  vietnenr  als  Partner  Wr 
versuchen,  eine  menschlche  Basb  ü unsere  Geschalte  zu  Anden.  We 
vereirbareo  Sie  Berul  und  FVivadeben?  Ich  finde  es  sehr  BChwmng.  her  die 
lichlgeSabix»  zu  finden  meist  Meldas  Rnafibbenurfer  dem  hohen  bovAchen 
Einsatz.  Wieviel  Zdt  verwenden  9e  lOr  Ihre  Fortbildung?  Im  Zeilaller  des 
imemdsIderZugangzurFcrlblcliignmeinemOesrhälbfekterheblcheirCather 
abhandeten6rarrfien.weiman9thcfieentsptetheni)enlnkinTiatBnenerfibih 
orfne  holen  kam  SsmnarshabekhdahsinlelzlefZeiinur«enigsbesuchl. 
Welchen  Rat  mochten  9ean  de  nächste  Generatlixi  wehergeben?  Werde 
dt  Mer.  was  du  mochlesl.  erd  dann  vertotge  dieses  2el  konsequent  Es  Mid 
immei  auch  Rüdrschläge  geben,  aber  du  kannst  prinzipell  aAes  erreichen,  was 
dlj  «iiktih  wifisl.  Wtfiche  Zete  haben  Sie  sich  gesteckt?  Das  wchbgsle 
gaschäRkhe  Zd  bt  »cheilch.  unser  Venriebsnetz  «eher  auszubauen 


♦ Momirov  Svetozar 


• Zur  Person 

Firfi<Di:lrhdEr.TätgbecSihörEEWhnm 
ImmoMeiiieiherd  GmbH.,  1170  Wien. 
Hemdfiat  Haitetdae  172  Gebmen’ DfBxn. 
Oll  12J8mer  1985  Famlenslaxl  VerhfiatBl 
miNbrkKndBrEveberi99CI.Fäla0|l99e) 
und  Magdalera  (20027  ElentBarslavind 
Gohea.  Hobbies  Biiard.  Sportwagen. 
iVassempoit 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  hier  Kainere?  ich  wurde  ln 


Serben  geboren,  kam  aber  bereits  kn  Alter  von  zws  Jahren  irit  meinen  Btem 
nachÖsleneicn.  1 968  ibeisiedeltenvrr  von  Salztug  nach  Wen.  wo  ich  auih 
OMSetkiebasudt»  Da  khmch  schon ats  Meiner  Junge  lür  Aubsbegeisfiarle, 
«die  ch  mit  1 5 Jahren  »ne  Lehm  zum  Klz-tfiecharilier  machen  Leider  war  es 
dameb  i>  Austander  redt  sctMbng.  eine  AusbUrgsaaeile  zu  bekctmien  da 
Ktz-Metidnitger  an  sehr  gekagier  BeiUv»  und  Inbnder  bevorzugt  Milden.  Abo 
begann  Chane  Lehr«  zum  Mahr  und  Ansoekh».  rka  mr  zwar  nicHgailat,  aber 
ich  versuchte  es  jedoch  vertrug  ich  de  Faibdämple  nicht  und  muBle  daher  die 
Ausbfidung  wieder  abbrecheri  In  weterer  Folge  arbenete  ich  aushttsweise  m 
den  unleiscnedichslen  Berufen,  vom  Dachdedier  bis  zum  Scnanituischen. 
SchleUch  stelte  eh  mich  beim  Dreklor  dos  Holel  Mercure  voi.  der  meh  sehr 
ireundich  wissen  ieß.  daß  er  rrich  ohne  Arbeiisbewtigung  nide  aibieiiin 
kam  khatdärtehmiAUdeeemAigumentweide  cn  mmer  Meder  abgeiMesen. 
aber  wenn  mich  nemand  enslelll.  bekomme  ch  auch  keine  Aibeils- 
genehmiguig'' Dieses  Aigunert  akzepfieite  er.  ich  viude  angesldt  »hell  die 
Aibetserlaubns  ikb  war  dann  bis  1 966  im  Holei  votwiegeiHl  als  Keiner  und 
SchanUusche  beschähgl.  Oam  leime  ich  meiiie  Frau  kennen,  und  es  lolgie 
eine  sehr  schwienge  Zeit,  m der  «r  bede  voiubergeherd  ohne  Aibeil  waren. 
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1986  madtiB  ich  den  FiiTa3diefi.undda6'«ar  der  SattsduSbriienebeiufbne 
Katriere  Uene  SrdMiagenruier  ve<m41ene  nir  eine  SleOe  als  Fahrer  bei  der 
Firma  Opel  Kand  Dariach  aibeileie  kdt  als  Bolend«ri$ifal'rer  und  eignete  mr 
sehr  gute  Wlenkemlnisse  an.  In  dieser  Zer»  entmclielte  ich  eine  An 
üebeaiezietiLrigaj  den  ecbonen  Werter  Znshkaem.  und  meriWunadi  mide 
slbrtiggrtBer.iricttrittdteeitrnehTzubesclialtgen.untletnsiidlthiriciesern 
Bereichi  selbslbndg  beruAcb  älig  »u  werden,  Als  Botendertsllahrer  (itfi  liaite 
äesen  Berul)  ameeete  cn  tagsüber  lis  1 8 Unr.  und  abends  besucbte  Kdt  einen 
Kurs  zur  ^enk&'ausblilrg  Nadt  drei  klonaien  legte  udt  eifdlgraoi  die  eisae 
PiCturgaburdwardam  als  Ta»lahter  unterwegs  kidieseiit  Jobveidenteidi 
sehr  gut  das  Tangescbdn  liei  dainals  prdcbt^  und  ich  war  hochrnotwieri.  eirte 
üiianzelle  Grundlage  Kit  unser  weieres  Leben  zu  scnallen.  Meine  Frau  war 
mOerwete  ebentalls  benisäig.  wr  sctdden  unsgegenaabg  und  sgeneo  Aalbg 
Zu  dieser  Zeit  ad» tele  mein  Bruder  bei  ener  immoblienlinna.  die  aul 
Dachbodenausbaulen  spezal'isien  war  Hier  sah  ich  ene  Chance,  mich  mit 
Znshdusemzjbeschbbgen  IchgabidssTaxlahrenaiduhdidterriahrnrnletna 
UeneriTn4tpedeRaiTungderOachbnden,Osichstan(lgvorOrliiiarundaie 
räunichenGegeberheilen  der  Baiatslenkannie.  entstanden  auhgilBKiinlaide 
zu  den  Kutden.  welche  die  urdertigen  Wc^ungen  besichligten  Gleichzeiig 
etliannle  Kh.  da3  diese  fmtncbilenlmiasieie  Fehief  machte,  Uetdasagerteund 
vbig  überzogene  Preise  vertangse  Ich  wultedaS  ich  in  tdeser  Branche  inetes 
besser  machen  kOrms  Abo  stelle  Chanen  Businessplan  ai/.erHet  von  der 
Bank  de  Bewilgung  zur  Franzienirg.  und  damit  begann  1990  meine  Lautärt 
ab  seKxttndger  Utemehmer  Men  erstes  Protw  war  en  Dachboden  im  10 
BeBik.  den  ch  kautle.  um  dort  ICm  Wbhruigen  ml  Terrassen  zu  bauen  Lader 
mr  es  an  Mrusgeschät  wbI  ich  zu  siet  Geld  und  Lebe  in  de  Linusausstalt/tg 
OSeser  Appaitanenls  ■ von  klanrorböoen  bis  zu  VttidpccI  • steckte  Wie  SKh 
heraLSSWte  ist  Favorflen  nicht  db  nchtge  Lage  Kl  detartge  Wohnungen  und 
auch  die  Preise  im  Immobnengescnall  waren  ziemtch  am  Boden.  Doch  aus 
Fehbm  lernt  man.  Die  nächste  Zeit  machte  ich  klene  Geechatte.  indem  kh 
Wohnungen  kaufte.  sartertBundweteiveikaube  khkaiuiiettesehrvaisichig. 
und  mt  jedem  erfolgracti  und  gewnnbdngend  abgescftiossenen  Piatehl  wxfts 
d»  Veriiauien  der  Banken  (besonders  seiiens  Herrn  DueWcr  Scftekl  von  der 
Reha  Bankn  Homln  mch  So  miden  Ole  Piojdde  tmer  göBa.  und  sthSeOhh 
begann  icft  auch  mh  der  Vermttking  von  hirnoblian.  Heute  ist  de  Venritlkng 
men  Hadtgescl^n.  wcea  kh  rrich  speziti  urn  Znshäuser  kümntere  und  rneine 
Mtsbeter  um  die  anderen  knncbfien 

• Zum  Eriolg 

Wbfi  bedeute»  für  Se  persöntch  Blolg''  IcftseheeealsErfcig.  wenn  mene 
F«ma  gut  underngtiidt  läufl  gleiotuetg  abei  aucft  in  prtvalen  Berech  kneihatb 
der  Famile  ales  hamtonaih  furtdidnieft.  Nu  Geld  zu  veidenen.  aber  nt 
Phvatleban  uiziineden  zu  sein,  bt  tür  mkh  ksn  Eifcig.  Audi  de  Gesundtiec 
soett  bei  mehemVetstäridris  von  Erlog  eine  wcfttgo  Rolle  SehanSesich 
als  «ilolgreichT  ich  sehe  mkh  an  Berul  und  im  Prtvalleben  ab  orlogrokh 
Früher  war  ich  spoilkh  seht  aktw.  was  Khi  aber  durch  de  viele  Albert  im  Laüle 
der  Zeit  immer  mehr  vemachtässgle  Dias  ist  sicher  an  Fahler.  Wäs  war 
ausschlaggebend  für  Itren  Erfolg?  Im  Immobilengeschäll  wurde  kh 
rktgreich  wel  ich  mich  stets  n de  Lage  anes  Kundin  oder  Inleresserten 
versetze  und  so  agere.  wie  ch  es  mr  sebs:  eiwaiten  wurde.  Ich  teegiere 
beepebwetse  aut  Kundaertragen  eerrraach  - wenn  mbgich  sokn.  spätestens 
aberinnetliabeihesyteiklages  AuOeidemkanlmnliem  ich  Ob  Kunbn rieht  nu 
milrnögkhetweboaullauchencienPrebtemen  sondern  unbrtiroOetfechzatg 
auch  Lösungsvorschläge.  Zu  menem  Eitolg  sagt  skhertch  auch  bei.  da8  kh 
nch  ncht  als  großer  Chef  aufspiele.  sondern  sebsl  ftaftg  mitaibeite.  kh 


wiitschafte  recht  vcrsichig  und  unekhog.  verdientes  Geld  gebe  cb  ncht  mt 
voien  Händen  aus  Welche  Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Ich  erlahre 
immer  wedr  Anetkerrung  von  zufnodenen  Kunden,  aber  auch  von  den 
fWarbeitem  utd  von  mener  Famile  Das  keui  mch  sehr  und  gbtnu  Kral!  Kr  die 
lägicnen  Herausiordeturgen  Wie  werden  Sie  von  brem  IMeld  gesehen? 
Ich  denke  , daß  kh  ab  artietsiebende’ und  erlDlgdcher  klam  gesehen  werde, 
der  aber  seine  Familie  nicht  vemachlässgi.  Welche  Fblle  spielen  dl« 
Mtarbater  ba  intern  Edolg?  Sie  speien  etne  groSe  Rolle  kh  habe  em  gutes 
Team,  das  mit  viel  Arbeit  abnmmL  Wie  mocivieten  Sie  bre  Mlarbeier  ? Ich 
bin  kan  stieriger  Artielgebet.  das  BetriebsWina  bt  locker,  eiftsparrit,  fröWich 
und  kommunhaliv.  Es  ist  mit  wichbg,  daB  de  Mtarbefter  evetiueile  Protterre 
nichl  mesich  heruriragen,  sonebm  ml  mr  datCber  sprechen.  So  inden  wT  auch 
immer  ene  LOsiirg.  We  verhalten  Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber? 
hh  arbets  nrt  velen  Kctbgen  aus  der  Branche  gu  zusammen,  je  nach  Stuslion 
^en  wir  uns  iße  Bälle  gegensebg  zu.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Pii  valleben?  Cie  Abende  und  Wochenenden  gehören  ,m  Normdial  der  Farrtle 
Zu  Hause  versuche  ich  wiiklch  ätzuschahen.  was  naaütlch  ncht  mmer 
hundedaozentg  gebigl  WB  I mr  gewsse  geschätkhs  Diige  ainamadscn  dunh 
deh  Kopl  grfian  Aber  im  ^Ben  und  ganzen  kam  kh  Berul  und  Prwateben  sehr 
gut  verhnbaien  Innerhab  der  Famile  Stehen  persOriche  Kcmmuikaäon  und 
gememsame  AWMlälen  tn  Vocdergiund,  der  Fernseher  hiebt  die  mersie  Ze« 
dunkel.  Auch  aul  zwei  bis  d«  Lktaube  pro  JafT  mit  merer  Flau  und  den  Kirdehn 
lege  ich  sehr  vsl  Wert  Für  mkh  peisönlch  nehme  ich  ihr  h regeimäSigen 
Abscähden  ebenCatb  Zei.  indem  eil  ein  peat  Tageim  Oungt-Zentnim  neue  Kraft 
lanke.  Weviel  Zeit  verwenden  Sie  tOr  Ihre  Fortbildung?  Ich  erbbe  leden 
Tag  etwas  Najas,  sammle  Erfahrungen  und  Dide  mkh  dadurch  ständig  weiter 
Wtelcher  Fiat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  weitergeban'’  Ith 
kann  Angunieinehmem  nt  raten,  »ich  nchi  total  und  ausschneßtch  aul  d« 
Alteft  zu  stürzen  sondern  Plao  und  ZetlÖ  FaitdeL  Fieunde,  Hobbys  und  Spor« 
zj  lassen.  Das  bl  bei  ikhhger  Emakng  auch  medftiar  . Es  ist  WHhlig.  bestrrme 
Aufgaben  zu  delegieien.  man  kam  nicht  albs  alerte  machen  Vele  junge 
Selbständige  vernachlässigen  auBeidem  den  kaulmännisch- 
behtebswvtschaNehen  Betekh  zu  sBrt.  Wer  das  verdeme  Gdd  gteth  ausgbi 
wird  ein  böses  Erwachen  erleben,  wem  die  Zahlungen  an  Fnanzamt. 
Kiantuenkasse  usw.  tätig  werden.  Nchl  zuletzt  möchte  ch  emplehlen.  auf  de 
langkbtige  KundenzuWedenheft  zu  achten  und  nkhl  nur  das  schnell  verden» 
Geld  zu  sehen  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Wenn  es  um 
ImmcbiienmaMecgehl.salleaenKjndaneatoTtibrfilaiTieMominiveintatan- 
Oaa  ist  ein  Ziel,  an  dem  kh  lägt  icli  aibeäe. 

• Monghy  Peter 

• Zur  Person 

Fur«ion:GeschäiKruhrtii  Täigbei:lAaunorMaikholFe»*PSlGmtH  .1110 
V/ien.  Uautner  Maitihcl'GBSse  39-ftt  Gebcren  - Delum.  Om  7.  Mat  tBSS  Wen 
Fairiensland:  VeitiecalEt  miMaitra.  Kinder  Flonan{1984J.  Cbmene  1 1933(1  und 
fftaiiena  (20021.  Elem  Rihant  und  Gerftude  Mtgledschalton  AKTC  Wen  • 
AkadernschwHocAayuitoiisnneCUi.GoMubSchertdd  HctbissSpbil.MusA 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichslan  Siahonen  Ihrer  Karrare?  Nach  dem 
GimreBium  abeohveite  kh  den  AbituiierdeirufS  an  der  Handebakarierri«  unj 
studene  dann  an  der  Wnschansutverstäl  Wien.  NeberCe<  arbeileie  kh.  was 
mch  schleßtch  zetten  mmer  mehr  m Anspruch  nahm,  sodaß  ch  das  Sludun 
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nach  einigen  Seresteni  voaeitg  antiraih.  icii  «ar  dam  neun  Jalre  in  snem 
Ularnemien  eil  S<wsaise<vig  aul  de  HersMIixig  von  Komponenlen  für  de 
MkroeWdnonlibesrtijrtigl  VoniM*ecris«<l*ich2uEssild'SMmdkl<)0K. 
MOitfiin  Zuge  der  Oat-EigianswienJanr  in  Ungarn  älig  war.  etie  dl  von  Kel/- 
Bohlsen  abgewoiten  «urde  und  Kr  desas  Untamenmen  in  Bulapea  ere 
VertriebegesellsdvA  aubaule  Das  war  mein  Einstieg  in  die  Letonsmtlsl  uid 
MadisnaitiuibrancNi.dericlibelieuiereugebistonbin  NactilDnl,tehrent)ei 
Kety- Bauten  wecftelie  di  2u  Barlla.  miOi  eberfals  fiinlJatte  tätig  «ar.  Es 
iolgto  en  braes  Caseapet  bei  Koianyi.  ehe  dl  2003  zu  Mailner  Maiktd  Fanteei 
GmbH  wecbsetle.  wo  ich  set  2005  das  Unlamehmen  lebe 


• Zum  Erfolg 

Vitae  bedeutet  für  Sie  persönlich  &folg?  Erfolg  bedeutet,  iminer  besser  zu 
sen  als  de  anjeren.  Dieses  jBesser  hat  natürfich  vde  Komporenten  - das 
rwdii  «on  der  besseren  Mobvahxi  seiner  Miaibeier  m zu  anem  besseren 
ErMmmen.  leb  war  vele  Jabie  Uslunossporfler.  nabe  mKh  nebenbei  als 
Muster  versucht  utd  «die  auch  auf  desen  Gebieten  immer  besser  als  andere 
een  Sbtas war ausscliaggsbend für lirenErlolg?BngiDBsr Talgentaul 
mede  Elian  zuüdi.  cte  mr  sehr  via  idigcgeben  haben  - dirch  sie  lemie  dl  zun 
Bespei . Werte  zu  beracMen  u«)  als  sdehe  zu  erhennen  scM>e  allen  Ongen  mh 
erier  positven  Ensdlng  gegerüberzurelen  Natinich  war  we  in  jedem  Leben 
auch  bei  mir  viel  GEdt  und  Zulat  im  Spiel  Das  baghril  schon  ba  einer 
wohtxhdeien  Kndiiai.  den  Lehrern  in  der  Sdide  in)  dem  Fieundeslu«« . seir 
sdi  Ion  über  de  Fieurdnnen  und  Beziehungen  und  geht  bis  zu  den  berultchen 
Kontahlen.  Oie  man  knüpb.  Via  begegnen  S>e  Hereuslorderungen  des 
beruliienen  Alltags?  Es  gibt  nichls.  «as  trich  schockiert  oder  zurückMirt 
Sebst  wenn  das  Problem  noch  sogroBisl-wgbtmTiersineLOsurg  Schon 
merie  lebe  Oma  sagte.  Kein  Schaden  ohne  hUzen  I AuOerdem  lasse  ich  PehicT 
zu.  sowohl  oe  meinen  Mtaibecem  als  auch  bei  nw.  vcrausgeselzL  men  lernt  aus 
dam  Fehla  und  wiedethalt  hn  rdiL  Wa  keine  Fehler  macht  Et  mrgrundsälzkh 
suspekt  Gbt  es  jsmandan.  der  hrsn  benjllichen  Lebensweg  besonders 
gep'dgt  hal?  ich  haue  oder  Schule  einige  phartastisciie  Lehrer,  de  mir  sehr 
vel  vermmeln  konnlen  - etwas,  das  ich  übrigens  beiden  Lehrern  maner  Koder 
heule  stark  vennese.  Aba  auch  aii  meinem  spateren  Berulsweg  halle  cn  rimef 
Wieda  Vorgesetzte,  de  mich  prjglen  und  von  denen  dl  lernen  kentte  Welche 
Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Es  bA  schon  gut  wem  man  beispiels 
weise  bet  wetwenenMeeings  eines  Konzerns  vor  60  oder  70  ZLhbtemaulgnjnd 
eener  Leisluigen  poatrv  hervorgehoben  wrd.  Auch  hnanzelle  Prämien,  de 
jeder  GeschilsiOhterri  variabler  AirfeteierhäL  sind  Ausduk  der  Areikeriiung 
Mich  berührt  aber  besonders,  wem  sdi  Mitarfxiler  kränken.  scbzM  di  ah 
Unemehmen  verfasse  Unddeschdnsie  Anerkemuig  libethaupi  erfahre  di 
durch  mene  Uene  Tochter,  wenn  s»  aii  menem  SdnB  sita  und  sagt:  .Papa. 


dl  liebe  dch!'  welche  Rolle  spielen  die  Miarbeilar  bei  Ihrem  Erfolg?  Es 
istwiatwfn  Fußball  oder  bei tedem  anderen  ktannschatlssporf  Jadatehtahe 
Spieler  bzw.  Utaibellar  tial  sehe  Aufgabe  zu  erlülen  uid  Irdglzum  Erfolg  bei 
Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  Mtarbeitef  aus?  Das  gröBle  Gewichl 
hat  für  mch  de  sozele  Kotrpeeenz.  Ercschedend  srd  mesl  schon  de  ersten 
zehnMnutendesBewerfsrgsgesprädws  dihabedalfüreinreittgissGespü 
und  mdi  noch  seilen  geläusdil  VWe  mollvieran  Se  InreMiarbetet?  Was 
wralsUnteniehmenwclen.mijfidialsOeschatislün.'efVDtteben  Ich  kann  von 
den  Mtarbeitem  nchl  etwas  verlangen,  was  di  ncht  setet  verlebe.  Zusätzkh 
gbl  es  de  finanzielle  ktotvadonhFcmefwrvanablenLestLrgspiämie.deviw 
gemehsam  veenbaren.  Ansonsten  haAa  dies  milden drelF  Fddem.  Fördern 
und  Feiern.  IMeviel  Zeit  verwenden  Se  lOr  Ihre  Fortbildung?  Derzell  nel 
zu  weng.  lAaulner  Marthof  ist  eme  klarte,  de  n ganz  Oslemoi  bekanin  El  aber 
e«i  leicht  versiaublas  Image  hat.  Eine  mehar  wichtigsten  Aufgaben  ist  es  die 
lAetke  wieder  an  junge  Leute  heianzufühien  - her  shdwr  schon  ai/ einem  guten 
Weg.  Qltehzeitg  omml  mdi  die  Vertolgirg  deses  Ziels  sehr  in  Anspruch . Iih 
hotte,  speiesters  ab  200B  «weder  mehrZetKir  ForlbMurg  zu  haben  Welchen 
Flal  möchten  Sie  an  d«  nächste  Generation  weitergeben?  Ich  sage 
manchma  zu  mehen  beiden  alleren  Kndem.dh  SD  in  de  20  Jahre  attsixh.tir 
pretesbert  gegen  gar  ndrfs'' Das  Sctiagwori  deser  Generzaon  EI  wwwparfyzr 
- es  w«d  abes  ohne  Wtderspndi  koneumen  und  hhgenommen.  Atihitälen  wie 
Sport  oder  Misiziaren  shd  serfen  geworden  . Meine  Generation  war  wesentkh 
adver  und  engagiener.wT  haben  praklsch  gegen  dies  prolesMrf.  Mehgiölter 
Wunsch  an  da  kommenden  zwei  Generalionen  udre  es.  hier  etwas  zu  andern 
urd  sch  wieder  mehr  aut  de  Bore  zu  stellen  lAtalcheZlele  haben  Sesich 
geEtecd?  Iditin  r rrshern  beiutihen  und  privaten  Lkrtatt  darzeiiselr  gtxidch. 
alles  andere  kommt  dam  automaliscli.  Das  einzge  Sei.  das  man  im  Leben 
haben  sötte,  ist  sch  morgens  in  den  Spegei  zu  schauen  und  skh  daraul  zu 
treuen,  was  der  Tag  bringen  und. 


♦ Mönnig  Ursula 


• Zur  Person 
Fizteon:  Bankett  B Catering  Oraktor. 
Prokurislin  Tätg  bei:  Palais  Events 
Veranstaltungen  GmbH,,  1010  Wien. 
Barkgaase  S1 A Geboren  - Dekm  Ort  2 1 . 
Aph1 1973.  Wien.  Elem:  Ingeborg  urd 
Fhedith  Hotbos  Natur  Spazierengahen. 
Laiilen,  Freunde,  Lesen,  Schwmmen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  ich  absoVEite 
von  1987  bs  1992  de  Höhere  Bldungs- 
lenranslal  Kr  wnschattche  Frauenberule  hTiiK  Diese  Ausbtdung  warsehr 
velselig  und  eröllnele  viele  berultdieMö^idikeiien  Ichenlschiad  mich  nach 
der  Matura  zu  einem  zwo  jährigen  Tourfsmusmanagemeni  Koleg  an  der 
Hooeltachschule  Modi.  Das  erste  .lahr  «ertel  weng  aulregettl  da  es  Kr  nSdi 
pradisen  eine  Zusammentasaung  Der  letzten  fünf  Jahre  an  der  HBLAwar.  Das 
Kohag  tohree  sich  aber  detroch.  wet  de  AusbMung  mzweien  Jahr  stark  auf 
eine  mägächeberulicheSetsländigkertausgerchlel  war.  Mbarbeherlühting 
eh  wichhges  Thema  war.  und  das  ales  von  sehr  vel  Prans  ergänzt  wude.  Nach 
AbachkiBdes  Lehtgangesentetied  «h  mich  Kr  eine  Stele  in  der  Buchhalung 
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des  ReraGsancsf^Vterre  Holeil  In  lies«  PDsiäorhaleictiBnikVacnerends 
IT».  »es  ün  Tourismus  eeten  isl.  aber  mr  damals  aus  prwaien  Gründen  sehr 
wcsitgoar  V/ieicbabersdidnwübrendderSdtilei/idimRalimendMtrset 
PiaMtafesiseslGlt  helle,  rteresseitencb  vor  afemderVeranstanungsDerecn 
Also  be«ai&  ch  irich  Anlang  1397  als  Assslentin  des  OesoliaitsluliieiB  im 
Palais  Ferstel  - indab  ich  den  Veianstailungssaal  n seiner  ganzen  Praclrl  sah. 
wuBle  di;  Her  Ml  kh  artMlen.  Zu  Begm  waren  mir  rtf  zu  drin  und  ch  war  das 
Alhdcnen  IDr  alles',  was  eine  Mjndeibare  Moglichkez  war.  dieses  Qeechhh 
und  al  eane  Facehen  von  Grund  aut  kemenaiemen.  khbHi  en  neugienger  und 
wBbegeiigei  Mersch,  mehl  imrssse  und  Engagement  Selen  aU.  und  so  Mide 
ich  bald  Assislenlndes  Barken  & Calenng  Managers  hn  Palais  Ferstel  2S01 
edoigle  de  Gründung  der  Palas  EveHsVeranstaljngenGntH  zu  derheuie  des 
Pass  Ferstel,  das  Palas  Oaun-Krek)'.  (he  Boraensaie  Vten  und  das  Cafe  Cenhal 
gddan  2005 werde  ihzir  Managerin  das  Bereches  Barken  erd  CaSeriTgeriBTt 
ArfargOOOSeirietih  de  FtoturairdMide  zu  DeattiinBarkelUCalsriigfaetX 

• Zum  Erfolg 

Vte  bedeutet  für  Se  persdniieh  Erfolg?  Ich  eirpAnde  es  bespielsweise 
als  sdönen  Erldg.  «arm  ich  merke . wie  sich  f/Hadieier  unter  menet  Arietug 
weherentwicMnundzuiehtnetidsetsiandgerwerdetnriaAiikhgehüttesawh 
zunEdUgwienncndreMelwasbeiHrkeundeneVerarBlanirgzuZulnetletheri 
des  Kulten  rehxirgstasabäjtl  Die  slraHerrtenGeshhler  nach  ehern  tollen 
Event  und  eh  ehrliches  Dankeschön  des  Kunden  machen  für  mich  den  Ertdlg 
aus.  Sehen  Se  sich  ats  ertolgrech'z  ich  bm  eher  sebsttmiisch  ■ manchmal 
tüMe  Ich  mch  sehr  ertolgrech.  dam  weder  gar  nida.  Erldge  gehören  aber  nur 
seien  rnralane.  sondetn  sind  zun  übetwegenden  Tel  das  Eipbnis  perlakler 
Teamatbeil  Vhbs  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'z  Wenn  man  ein 
klares  Zel  vor  Augeri  hat  und  eAMH  urbedngl  eirechen  (röchle.  IrHh  man  über 
kurz  oder  lang  de  nenigen  Menschen  und  isi  zu  iichogen  Zeit  am  richlgen  Ol 
khbn  dten  und  neugecig.  daher  bictiB  ich  auch  über  meinen  agenen  Tellanand 
hheiJSundrtereesaarrichCbergeilerdiLrZusarrrnenhänga  OMtdemtkaben 
mh  dem  umemehnen  ist  ebehais  eh  «ichtgerEifolgslaklar  Au  Bernern  vedmie 
Ich  de  Oevse  JSehi  nchi  gu  $ richii*  • es  gehört  zu  menem  Job.  schanbar 
Unmägkhes  mOgteh  zu  machen.  Wie  begegnen  Se  Herausforderungen 
des  baruifchen  Akags?  Heraueherdeningan  nehme  ich  zum  GroBlei  mit  Humor 
an,  aw  PiWernon  n'adne  Ch  keh  Dranu  Wichhg  ist  sich  genau  zu  riontiieron 
zuzihöten  und  sich  «n  BW  von  der  Lage  zu  macherr  Eltscheidungen  ntüssen 
hunsererBianchecilntuiMBUBdemBaiichgebioffenwecdBn  IstesfürSeals 
Frau  in  der  Wlrlschaft  schwieriger,  erfolgreich  zu  sein?  Zu  Beginn  meiner 
Kairier»  meikfs  ich  sehen.  daB  man  mii  als  junger  Frau  mh  Miia  zwanzig  d« 
Power  rieht  zuliauw,  ein  gut  budgetiecte«  Projekt  sreher  und  edolgreich 
abziwdieln.  Speziell 3s finge  Flau  cruBlach  meine  Fähigceeenimmef  water 
urler  Bewes  sielen  und  sielecht  segarmehr  leislen  als  an  Mam.  Heute  habe 
ich  diesbezüglich  keine  Probleme,  im  Gegerrtel:  Manchrriaiglaubeich.es  als 
Frau  In  desom  Job  sogar  etwas  lechlm  zu  haben  was  che  EnPoirung  beliilh. 
snd  Frauen  aber  nach  we  «er  benachlaligt  - aul  uraer  Unlemehmen  biltt  des 
jedoch  nich!  zu.  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprügl  hafz  Da  gab  es  rnehiere  Personen  Ich  schaue  mir  bei 
Menschen  sehr  genau  an,  *as  mir  an  hnen  gelBlt  und  was  Hehl.  Diese 
Eikennnsae  versuche  ich  ir  mich  unzulegen.  Prägend  war  sicher  unser  neuer 
Geschättstjtirer  durch  dessen  UmstniduneiLiigBntaBnannwn  kh  noch  mehr 
Vsrantmxlung  und  Enlsihedjngshshst  aihieh.  Nach  welchen  Kriterien 
wählen  SeMixbeitar  aus?  Eine  gute  AubbldngundErlahiungfn  Tourismus 
oder  n der  Hcedlene  st  nahlitch  von  V örtert  de  entgCitge  Enschaoung  ireBle 
ich  aber  aul  3ner  sehr  persMchen  Biene. 'Wir  verbringen  ja  sehr  nelZet  aul 


engstem  l%urnriiier8nd3.darTije83iSytTgatM.Hurnorunl'leariga3aarriiTien. 
Wie  motivieren  Se  Irre  Wlarbeilert  In  der  VeranstalungsbranGhe  ist  der 
Kund»  de  gröBle  Uol»alkin  Man  hat  h der  Vorberoturgsphass  ja  sehr  viel 
persört  Chen  Koncakl  und  Ml  d3i  AutUaggeber  in  lertem  F3I  zuhedenst3len. 
Wid  deaes  Zi3  errechunt  da  Kunde  spricht  eene  Anerkeming  aus  gebe  ich 
senaüdchandieMtarbeterwsliet  khOssedenlütarbetemüelsFieihehen 
und  rsspdiliereihr«  Enischeklungen,  Wir  sind  gemeinsam  gewachsen,  und  >i 
manchen  Bereichen  konnte  Kh  auch  eniges  von  den  Mcerbetem  lernen  - es  ist 
en  stöndger  Auelausch.  Ene  gute  Kcmmunhalkin  hnerhab  des  Teeme  ist  mr 
B*»em«icht!ig.  denn  IV  durch  Gedanken-  undkteenaustauBChkötTenvnuns 
«erleientrrickeln  Au6eidemhaben«iralesahrvi3Spal}beiderAibeil.Wie 
vahalten  Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Wr  haben  hene  echten 
Mitbewerber,  wel  unsere  Nstonschen  Locations  - entweder  ml  oder  ehrte 
zusäolche  Senioeiaslungen  - erztgarbg  Bnd.  AuBerdem  sind  wir  an  sehr 
kmovatwes  imd  kreabi<»s  Team,  das  auch  ausgei3iaie  Wünsche  ertült  oder 
sogar  setet  schräge  Ideen  ehbrngc  kl  unserem  Uniemeltren  sbmmi  dnlach 
das  Gesampaket.  Me  veranbaren  SeBerut  und  Privaleben'’  Set  ^ilang 
2006  hat  sich  aniges  im  Unlamehmen  verändert  • Mr  erhielten  ehe  neue 
Geschähshjhrung . das  Team  und  da  Kurderslock  shd  »eher  gewachsen,  kh 
bekleide  de  Posilion  der  Dliektonn  lür  Barkeit  8 Catang  AI  das  nntTt  mich 
sehr  n Anspruch,  sodaß  meh  Pnvateben  erst  an  zwener  Sl3le  komml.  Inder 
knappen  Fieizet  versuche  kh  durch  mene  Hobbies  enen  enlsptechendai 
Ausglach  zim  berußchen  SlroB  zu  schatten.  Welche  Ziele  haben  Se  sich 
gestedd?  Enes  mene  McHigsten  pnwaienZieieisies  de  Weric-LrieBaanoe 
el*as  mehr  AchhingPrhallebenauszügleKtenLBeiLlich  sehe  kh  mch  erst  am 
Antarg  niera  Karriere,  da  iMiten  noch  wele  Aufgaben  auf  riich  Derzal  aiberie 
kh  daan.  das  Erscheinungsbild  md  dai  Gesamlautbtt  unserer  Rrma  nach 
außen  zu  verändern  Das  sinaIMch  eh  tanger  ErtmdtungspiozeßAußeidan 
wdlenwrkünAg  auch  an  sehr  junges  PubihummiiEvenes  ansprechen  wo 
sch  LTsere  piunkvdlen  Räurf  ichketen  als  imeressama  Kcnlrast  arbelen. 

• Monte  de  Heimo  Mag. 

• Zur  Person 

Beiui;  Behicbswirl  FunkSon:  Geschäflsiihierda  Geseischalia  Tädg  bei  KLH 
Mass«holzGnibH.,B842KalschandaMur2CC  Geboren- Omni  Oit  1 März 
Ifißl.tamsweg  FamiiaEtand:klahaiat3mtHaMig.gebPiQdnger.Kirda: 
Florian  1 1 968j.  laza  1 1 9S0B  u rd  Raphaela  1 1 SSßj.  Eham:  Eduard  ud  Heimhe. 
Mrigledschaftsn;  KiwanisCUb  Murau.  Kammer  da  Gemrbichen  Wntschah. 
verschedone  Vaeine.  Hobbes;  Schrfahren,  Lauien  Sonstige  geschänkhe 
Tätgkelen.  FemhazweikautderTumBChaHfhe.  Hedzharde  in  PradKz. 

• Karriere 

WWehe  waren  che  »eseniiiehsten  Stalionen  Ihra  Kamiae’’  Nach  der 
Mahim  an  da  Höheren  Technischen  Lehranstalt  tur  Hdzwrischett  h Kichl  1 993 
studierte  kh  Welhardel  an  der  SVnschaftsunriiasitäl  Wien.  Ich  wahe  nicht 
scrion  nach  AbschbB  meines  Studkmin  den eilerichen  Betrieb,  eh  Sägewerk 
hPi«iMz.ersleigen  mußte  cies  aber  bePkigldbithene'iVeriiahrsurtalmanes 
Vaers  bia  fMch  engen  Jahren  Mterbal  übernahm  ich  19SO  das  Sagerveik  von 
menem  Vtata.  «ußle  aber  baeils  damds  aufgrund  da  Eniwckä/ig  In  der 
Sägenriuslrie.  daB  kh  rrvi  dem  Sägewerk  dtaine  nichl  meine  Pensnn  errekhar 
werde  IndesaZetenkhCelechalsoinerdeietsleneinFemheizwerkailder 
Tunacher  Höhe  und  betaSle  mKh  auch  mt  der  Werierveraibeilung  von  Holz  m 
Rahmen  da  Heiz- und  Sagendusine.  1 9S6  wurde  ich  von  Heim  Hawg  Lacher 
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angeiulen  inJ  Ober  ere  raressaile.  oerelsvntjenerdertiw^tete  Projetadae 
xnHarm  Wotganj  Weirec  ■ bw)e  and  ettgftte  Sägaumemelii'Bi  in  i>at  Regen 
Mwau ' tür  Cie  Walwvenirti»bing  )i«n  Holz  f^onrieri  Wi  dh»  «dien  kgncsfals 
Oeses  Piotiiit  nirihcli  OBS  sogenanrte  Kreuzbgeflhotz  IKLH);  in  erer  anderen 
Regnn  nagssleb  «sserujid  so  gn/tlelen  MM  997  unser  Urtemelinien.  Nach 
sramJalvP'obebMiebuxtOvErtHidrlingctoKeirlecIrxioQie  atogeeiT^ 
Maschinen  nie  bespolsmse  Pressen ' In  Katsch  an  der  Mur  unter  erntadisien 
BeOingüngen  emschlossen  wr  uns.  eine  Betnetehate  am  Slandon  Kalsoh  2u 
erncftten  und  de  PTodMcnderPtalienaützu^hrneru  Unserern  Urlernebmen 
lag  die  Idee  zugnrde.  ncM  hoctneeri^  Schntitxslz ' sterisciies  Hob  vedbiit 
über  sehr  gute  Eigenschanen  rach  laien  zu  ielem.  sondern  dieses  bereite  in 
der  Reglori  nii  Wertscndpllrg  zu  teiaibelien  liiddbs  PncUd  zu  vermaitden  und 
zu  eapomeren.  Inder  Folge entaicltele sieb  unser  Unternebrrien  so  erSolgieKb 
und  iorisite  so  staiK  daS  wr  es  waglen.  den  umeirehneitedien  SebwerpunI« 
auf  de  Pioduldtn  von  Kreuzlago-bolz  zu  vedsgen.  Oese  Phase  des  Umsiegs 
vorn  SSgewoh  zur  PlaflerprodLMon  w»  von  Hstioberetechall  gteennzeiclinei. 
zimal  Ol  ja  zugieib  auch  das  Femtiazwsih  aut  der  Tunacber  HObe  wrtsdiattcb 
Zusagen  hada  Oade  Vteterlührungda  Sägeaerlepaialel  zuPladenberselung 
ans  zuneimend  größere  Betastung  milde,  legten  wir  dese  Barebe  BXD  bzw 
2C01  Stil  Wir  belrzKbteten  ganz  Eurepaals  unseren  Markt,  da  wrdueb  den 
Betneb  unserer  Sägewerke  bereils  iiDerweireicliendegeschatUcbe  Kontakte 
verügtan  Darai/aulliauerdunddesepemarenlanietemd.hönnenwuranun 
aut  en  Nelzweik  vtr  Veithebsiiadiem  m gesanian  BtrapäsOien  Raum  stüban. 
von  Skandinatten.  wo  sch  ein  wpieres  Werk  kt  Rarung  beindei.  bis  nach 
Oneciienland.  von  England  bs  nach  RuBland.  Unsere  Massvholzpialten 
veraeben  sich  als  bauicharWeikaoA.  var  erzeugen  also  Ferhgsite.  Modie  aus 
Heiz,  weicbe  uror  Od  zu  enern  koTEhuklven  Holzbau  zusarrrergefügl  weiden 
De  Mögichheit  der  Kontinodon  mil  Stahl.  Glas  und  alen  anderen  öbcben 
Baumdertilen  belei  welgehende  Frelheil  in  der  Anbdehlur.  vom  Enlamierbaus 
zum  mehigescholtgen  Wohnbau  bis  hin  zum  hdusaiebau.  zu  üöersparrteo 
Decken-  oder  Brückenkanstruklionen  Permanente  Forschungs-  und 
Envi)dWng$ait)«i  schert  ertebahsneumcdiitbenUnderriarieikafveeQuaiiM 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Eriolg’  Edoig  wird  erreicbt  dureb  harte 
Vbel  unddasnObgeOremchen  OOdi  So 
hatten  wir  das  Glück,  ziun  richtigen 
Zeitpurkl  mt  dem  rthügen  Produkt  am 
Maihi  zu  sein.  Nachbabge  ökoiogiscbe 
Bauwene  im  Snne  der  Eihallung  unserer 
Urrwelt  ist  daba  ein  wesenlkhes  Thama. 
Eifolg  bedeutet  euch  Sefasdtestöbgung 
Otmiidl  w*  in  den  AiCörgan  aub  Inanzicil 
unter  gmßsmEifolgsdrLKh  standen,  haben 
wir  unsere  wrlscbafbichen  Ziele  erreKtt 


Sehen  Se  sieb  als  erfalgracb?  Jan.  Von  auBen  belracheel  siehl  ales  ein 
weng  sinhaebar  aus  als  es  lalsädiicb  ist;  hinler  dem  Erlolg  steckt  sehr  harte 
Aibot  wodurch  sich  gesamt  gesehen  der  Ertotgsbesrih  reiaiviert  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Uenes  Erachtens  waren  ene  gewsse 
Hartnäckigken  und  Konsequenz  vonndten.  Dazu  gehören  auch  de  nebigen 
Milaibater . da  t/isare  Phibsephte  müragen  Wir  heben  eine  ralairr  junge 
Mamschah,  alle  Mitarbeiler  sind  gut  in  de  Abaulprozesse  inlegiieit  AbZCCB 
beabschbgen  wr . auch  Letutnge  auszublden.  wobei  es  ene  Otf  tbiassghet 
m Bkkingsweg  bs  zur  Uetera  und  weleichl  sogar  zum  Studun  geben  sdl.  Die 


Leute,  de  aus  der  Praoiskomiren.  sndnder  Regel  die  bester.  Weoegegnen 
SieHsrauslorderungen  des  beruflichen  Alltags'’  Einlach  müder  Bereischall. 
Ptobisme  baamagten  im  Team  zu  lösen.  Man  muS  versuchen  de  ncntgin 
Leute  am  nchogen  Ol  zusammenzubmgen.  Wem  Enlschedurgen  gefallen 
and.  90  haben  dese  zu  geben  und  umgesea  zu  werden.  Ab  wann  empfanden 
Siesch  als  erfolgreicb?  Nach  den  eisten  zwei  Bilanzen  bhte  ich  mch  lidil 
edcigieicb  Danacb.autbbedngl durch  gute Geschöflspaitner.gestelletesifb 
da  Eigerkapilabiduirg  zutnedensielierd.  de  Abhengigkel  von  den  Banken 
vemngerte  skb  zunehmend  Ziel  muB  essen,  wirtschaftkb  sowetgetesligl  zu 
sein,  um  das  Uiüsinehmen  auch  durch  ene  schwerere  Krise  Ören  zu  körnen 
In  weicber  Situallon  haben  Se  erfolgroch  entsebieden'’  Das  war  in  den 
Juten  2CD0g  I . ba  der  SwisS'EXPO  am  Neuertuger  See  n «etbem  PlaKdus 
von  einem  Schweizer  Mlbewerber  gebaut  wurden,  «eiche  statisch  nicht 
standteiten  Danananuristieiangelretenvter.entscried  ich.  desan  Aulrag  zu 
übernehmen  Er  beinhallele  ein  gewsses  Hisilo.  doch  wr  konnten  Ihn  ür  den 
AutraggeoersehrzubederBleaendundriMgiDBamBnsatzatefKdlteabwKheln. 
wodunb  vir  sogar  Fdgsaiirageeitan^  Das  war  eneruraerergroBenSpiiinge 
Ober  die  Grenzen  tinaus.  in  den  europälsctien  Markt.  Ist  Origmalitll  oder 
Imitation  besser,  um  artoigraich  zu  sein'’  Ich  halle  ganz  «tat  Orignaiüä!  lür 
den  besseren  Weg  äbt  es  jemanden,  der  tiren  benjllicben  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Ja.  ch  habe  zu  meinem  Vater  en  sehr  inniges 
Veiblibnis.  kb  verbrachte  berets  als  Kind  viel  Zell  im  Befreb  ird  lernte  das 
Hamhierk  des  Sägers  von  der  Pika  auf  Davon  prefibere  ich  heute  noch,  kb 
begebo  mich  aut  jede  cpoiabve  Ebene  phege  soziale  Koniakie  zu  menen 
t/tabeilem  und  pache.venn  es  cteSfuaKneitoideü.  auch  setist  mt  an  um  als 
gutes  Beispiel  vnranzugahen.  Walche  Anerkennung  haben  Sie  arialven? 
Jade  Medalle  hal  z«ei  Seoen.  In  der  ÖHemlcbk8>t  wrd  man  reajrtch  stets 
überaus  geiow.  ich  bm  jedoch  en  Mensch  dei  Anerkennung  von  außen  nkbl 
braucht,  mir  Ist  nu  de  Anerkenruvg  durch  mene  Famlle  wkjiig  Ich  halle  auch 
weng  von  Tilab  oder  Auazechruvgen.  de  ohnedes  in  unserer  Zet  b ihrem 
WeninAaaonärsbd  Weiches  Problem  sebeimbnan  in  Ihrer  Brancheeis 
ungelöst?  Wenn  ich  den  Holzbau  rvsgasami  nehme  dann  tehli  es  an 
pretessorotem  Lobb|iing.  Jeder  Holzbeuunlemehmer  ertwidietl  san  eigenes 
System.  Dasgbtasba  unserem  Mibewerb.  zum  Beispuldem  Zegeloau  oder 
dem  Befcrtau.  ridiL  Man  müßte  ein  oder  zwei  komoalbte  Sjeteme  ansaeban. 
de  wr  tevonsieren  und  dadurch  unsere  Vcriete  ausspielen  können  Darüber 
hinaus  haben  wt  zu  «eng  gtoBaBeitebe,  um  ab  Genonikinlemehmerauflrafon 
zu  können  Die  großen  Bauurternehmurgen  wie  STRABAGurddei^ekben 
beriHksichligBn  dan  maasrren  Holzbau  saner  Werb^ieil  ertspraeband  als 
Bauelemanl  noch  nkbl  gebührend  WMchoRoilospieiendeMlarboierb» 
n»em  Edolg’  Eme  sehi  groBei  En  Prcöem  sehe  ich  b der  lebhingiltetJcben 
Bes»uearg.«elcbedieMdlrv3banzurLeElungseibmgungbelasteL  Erkilge 
werden  Cber  Ledtung  enekbt  VteicbeslnddieSlätkien  Ihres  Urtemehmena? 
WrsrdsafrlknM.passen  uns  den  WDnsdien  unserer  Kutten  an  und  verfügen 
über  ein  eutcpaweiies  Netzwerk  wie  verhaben  S>e  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber^  wrversuchenaLtgajnd  uearerMatMKmrschahdeni  Mibeweib 
stets  eben  Sdnt  voraus  zu  seui!  VAevereinbanen  SeBerul  und  Fyrvaeldten? 
In  den  lalzlen  z^  Jahren  halde  Famio  wahtsibeinicb  sibcngelllen  . Da  man 
Natzwwks  pllegerv  Veranstalugen  besuchen  und  Kutten  betreuen  muß  bieüü 
leider  nichc  mehr  wer  Zsttjr  de  Fannie.  Aber  wenn  ch  zu  Hause  bin.  geneße 
ich  mei  ne  Frecel  ugeted.  ohne  mch  vcb  bemebidien  Problemen  m Besd'lag 
nehmen  zu  lassen  Wieviel  Zeit  verwenden  Sie  lür  Ihre  Fortbildung'’ 
Ucmenitanzuweng  kb  komme  zum  Bespiei  an  den  Wotbervenden.de  kb- 
wie  schein  gesagt  ■ ausschtieBIch  meiner  Famile  widme,  rvcht  dazu,  an  der 
Veibesserung  meiner  Fremdspratberkenrttnsse  zu  aibeoen.  Welchen  Ftal 
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mAchten  9eandenächste  Genetalion  «otergeben?  Ohne  sich  Ziele  zu 
setzen  und  chned«  Benritschall.  diese  Ziele  auch  zu  eirechen.  es  Kenn 

Erfolg  Ohne  EM  Min  Pr«si  Wilche  Z«ie  haben  Se  sich  gesiecKI''  Ich 
mddMdefnetfislenQeneralanan  gesundes  LMefnehmenCtageOen  Damh 
gellen KiriTMh de  Jrei  Ms:  Mcaitialen.rAzahlen  und  Maühahenr  Oie  jungen 
Leute  seien  h EigenveianMorfung  cnd  irbeentuBI  handeln  können  Iv 
Lebensmollo'i  Man  MX  nicht,  um  zu  artMiten.  sondern  man  ait»tsl  um  zu 
leben.  De  Wahihal  hegt  wahischeiilich  «genduvodazvaschen. 


♦ Morak  Franz 


• Zur  Person 
Ben/  SchauspMer.  negsseur.  Lieder- 
Schreiber,  Kulluipaliliker  Funktion: 
Staassebi^  1/ K,rd  ;nd  Ueden  Getnen 
-OekmOt:2S  Ma  iStaOiBZ  Farmenscand: 
VeiheraM  nt  Beatm  Krder:Fafciantt97Si 
irtBenedtllSen  Bism  FianzurdAngsb 
Bnrgen  Kainz  l/edake.AlxnStodB  Rng 
MtgteObchaten:  Mlgted  des  Bugtheatefs 
Abgeatheerzun  Naionda. 


• Karriere 


Welche  waren  die  vresentllchslen 


Slacianen  Ihrer  Karriere?  Ich  wurde  vom  Ehrgez  meiner  GroBmuHar  geprägt. 
cbwoM  Kh  lange  so  gut  «io  Mine  Vorstellungen  von  meinem  ben/lichen 
WerdegargheteObersionirpuwMinen.alsichtiegaTviriderScti/enieaKt 
zu  spieten  . Math  dem  Versuch  Gerniansak  und  ^ioeo(hie  zu  siudleienwandle 
ich  mch  dem  Schauspiet  und  der  Rege  zu  und  selzle  mein  Studium  an  der 
Akademie  h Graz  ird  dann  am  Reinhardisemnar  n Wien  Ion  Mach  anem 


E ngagornent  n Oüsseidoir  Ing  ich  beim  VokstieaM  an.  wo  auch  ifir  zwei  jurige 
öetenechecheAuKienhieLaJbehnbegann  Das  waren  Peter  TurtntirdWollgBng 
Bauer  ind  cn  erieble  mene  ersten  ErUge  bei  den  l/auKhuigen  hier  Werke 
Seit  1974  gehöre  ich  zixn  Enserrbie  des  Burghaalers.  m ich  im  Stüde  J)ie 
See'  von  E Bonds  mit  PavM  Wessely  und  Ewald  Baiser  dehüliene  Paraiel 
dazu  enMckele  sich  mene  Taigket  als  LIederschietbei  thd  Singer  und  1982 
fand  mein  ersles  Konzert  aut  der  Buhne  des  Burghealers  siälL  1 960  begann  ich 
als  Regisseur  zu  aitaelen  undinszeneneimAkademie'Theailer.Sbihen'von 
FetiMitereimiFiilzMularundlelMedeVerWnungctesesStücMs  196Stand 
de  hszenieiurg  von  >loncrr«iemis' vtm  CaM  Oaies  rnt  GerWkid  Jesserer  und 
JidnHctzmaslErsatAmThea]ernderJDsetsladliiGZsiiene(hi994.VemisdSe 
GeAihb' mt  EfriedB  09  und  Friz  kUer.  tri  hterbs;  1 999  mt  Fntz  Miiiar  und  Mideel 
Dangl  das  zwei  Paisonenshick  von  Jeh  Baron  JBesuch  bei  Mi  Green'  Einen 
wgscni(hmTetimehaiZMwidnechderKulurpci*ui9e&t992vierichSprcchsf 
derErsenttevanarngdesBiit^reemsai  l9BefandiAligBon»ielBrzinhttonata 
imdKuluispreiheidefOslaneehacligiVPfapanHaoweORF-igialnr. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  S«  persönlich  Erfolg?  Debet  seh  Damit  meine  ch,  nien 
karrmerberen.  sordemgestaten.  alaves  VAken.  Was  hal  tven  persönlichen 
Erfolg  ausgemachtf  Die  Gabe,  Fnisltalionsp'DZBsse  zu  bewäbgen  urri 
unbeschädigt  zu  übedebon  EmpllndenSeFreudeaufderBühne?Niiri.aul 
der  Bühne  braucht  man  Kanzenaalion,  für  alles  andere  bletx  kere  Zel.  Was 
verstehen  Sie  unter  FrustrshensprozeB?  Eine  Diskrepanz  zwischen  den 


Visnnen  und  deren  Umsetzimg.  eei  esm  Theater  oder  in  per  Poitk.  Ist  Ihnen 
Anerkennimg  wicMig'f  So  wie  jedem  Menschen  Wenn  ich  zum  Beispiel 
Neslroy  spieia  und  keine  echte  Resonanz  beim  Publikum  Inde.  muB  ich  ihr 
enenancMen Bend  suchen.  Bei  manchen  TheeteipipeHen  iiM men  von  Arlang 
an.  oaS  es  beim  Pubikum  nicht  snkommt  und  trotzdem  aus  konzeptionellen 
Giünden  gemacht  wild  oder  um  mlTiadiicnen  zu  brechen.  Genauso  <6l  es  mt 
der  Poitk.  Einen  PdOker  kann  man  mil  ainem  BrngenlenvergMihan,  der  von 
den  anderen  venangL  daB  ae  hm  Ictgen.  aber  m EndelteU  meinen  Mifikar.  daß 
S8  ihn  mein  brauchen.  Es  ist  en  gütender  Prozeß  Menschen  zu  überzeugen, 
daß  konzeplionale  Ftfrung.  worrr  se  Orden  und  preOssiorell  orgapisieit  isL 
am  Kollekihr  besser  macht  Woraus  schöpfen  Sie  Kraft?  Aus  der 
exslenlalisttschen  Maume.  .Trotzdem!' 


♦ Morawek  Christian 


• Zur  Person 

Beruf:  Manager.  Funktion:  Geschäftsführer  Tätig  bei:  Öslerrechsche 
KrdsrirejrideLandssoi^r<sationWet’..iOeOWien.Ahengasse23  Geboren 
■ Oeiiri.  Ort  22.  Juni  1962  Schöplensche  AMe:  Aiokei  n der  Zeiung  der 
Knderfreunde.  .Kinder  A Eltern'.  Mitgliedschaften:  SPÖ  Vlöen  (Bezuksrai 
Otakhngi.  HctXxes  Lesen.  Monde  Warftng.  Geset^sed  mt  Fremden.  Kixhen. 
Sonstige  gesdöftiche  Tät^ieten:  Migied  des  Kelegums  des  SladlsmtialBS 


• Karriere 

Vteiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karrletef  Nach  der 
Maua  1980 am  Gyrimasun  In  der  Wiener 
Hegelgasse  studierte  ich.  Inspnerf  durch 
dis  damalige  6u>-Wele.  Lebsnsrntlel- 
iBchnolcige  ander  darretgen  Hxhschule 
iBr  Bedenkuftur  Beteils  während  des 
Sudums  areeMe  <h  viel  Prägend  waren 
die  Stelle  als  Belrlebsleiler  bei  der 
Constardri  Ktrokeds  - im  Zuge  deser 
Tjogkel  verschaiRe  ich  mir  einen  guten 
Enbick  n cM  Pnvawwtsefie«  ■ und  meirie 
Beschaltgung  im  Anmeldeidanst  der  Tetekom  Auslra  In  der  Folge  begann  ene 
wiihoge  Zatmt  ihren  WendepurMen:  1 S67  hsratete  ch.  1 969 begann  ich  den 
ZivWiensl  bei  den  Kindetlreurdan  und  wmde  m diesem  Jahr  zum  erslen  ktal 


Vater,  als  rneri  Sohn  Fionan  das  Licht  der  Well  eibkkt«  Main  Shidum  biach  kh 
ah.  Ich  konnte  nach  Beendgung  des  ZMidersiesl969iTiKLrcCcnjm  der  VAener 
Pensrorrstenherirezu  aibetetrbeginrerv  FürdieKjndertsinleviiarlch  überden 
ZhiildertslIirausgehetdialiwerwirnrnernixhbeschäIhgl.'rvitinigenVeilreiem 
dtaei  Vereidgung  bafirilan  sich  FieundschaAen  an.  und  als  Ich  iiach  dneiähngor 
Beschäbgung  tu  Kuraurum  der  Pensnnrslerheime  das  Angebrx  ertveft.  als 
Gesrhätl5l/iier-Slelverirelerbeidenlönderteürijeneiiizuepnngen.auchwenn 
dasGehaplbes<heMtenwar,slninteichiBesemOfleit1992zu  RaschMXskh 
mkh  in  meint  neue  Pesiten  ein.  Ich  «ar  tür  das  Jugendhaus  am  Schalberg 
zuständig  und  führte  unter  anderem  FenenaMcnen  durch.  Autgrmd  der 
Pensenetung  einet  Kotegh.  wetche  de  Fenenektionen  bisher  geledel  hatte, 
wurde  ch  mt  der  MaihlDlge  betraut.  khbaitiewetBts  ein  be  heute  bestehendes 
Conrolingsyslsm  im  Rnanzbeiereh  auf  Als  der  Geschäftslührer  2004  in  dsn 
Ruhestand  trat,  übernahm  Ich  San  Amt  und  verariwottesether  sie  Agenden  und 
Koodrehohsa/geben  des  Gesdidltsführeis.  1 .900  Miaibeieroeoreuenderze« 
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crca  10.000  Knlar  in  138  Krdergäiten  im  VMenef  Raun  Nelien  dem  Bereich 
Knjnbetreuu^  wdirgn  wr  jns  ax^  der  FreustpUapogli.  In  ctesern  Bereich 
lühren  wir  tehtt«clie  Ferienaktoncn  durch.  Eineri  «rmer  höherer'  SWIerrrnti 
nimmt  de  Parkhetreuung  an  außerdem  uerarrslallen  wr  Famlienpartys  urd 
organseren  zum  Beisptel  neben  viden  anderen  Veranstaltungen  dsn  Wetiag 
des  Kindes  Oe  KtHderhsunde  srd  h lechliclier  thrsclil  ein  gemeinütsger 
Verein  und  ertatirenFOrderirgen  von  der  Stad  Wen  n geringerem  Ausmaß 
werden  wr  vom  Bund  ureerstLCt. 

• Zum  Eriolg 

Was  bedeutet  lür  9e  persdnhch  Erfolg?  Meine  EdolgshaAung  ist  von  rtsr 
Ausnchlirg  enes  Non-Proti-Unlemenmens  geprbgl  kh  enebe  es  als  Erfolg, 
nvenn  sch  der  StellerMed  der  Kndertreunde  in  der  Qeselschelt  erhOht.  «em 
ursere  Ariiegen  gehört  und  umgeselh  weiden  cnd  so  ein  Stück  «eil  die 
Geselfahaftverjrdeitwid  EsriegcmWeseneirieittoPrDR<>gariealion.in 
IranaelerHinscht  am  Rande  des  Abgnxdes  zu  Stehen  ixrdiiTi  jeden  Göschen 
feilschen  zu  müssen.  Doch  gleichen  soziale  Emmgenschatlen  diesen 
permanersen  Snanziellen  EngaaB  wedsrum  aus.  Sehen  Sie  sich  als 
erfolgreich?  Ich  eifCf  tedie  mir  gestellien  Aulgaber  sehr  cft  zu  Zufriedenheit 
aler  Seieiqcen  Hüde  ch  al  meine  Vsonen  irdZieie  umgeseod.  bezeichne  Kh 
mich  m Summe  M erfolgieich  Noch  nabe  ch  aber  viel  vor  mir  und  bleibe  daher 
bescheiden.  Was  war  ausschlaggebend  für  hren  Erfolg'’  Ere  Haupfscürke 
ist  rneine  soziab  Korrpecettz.  kh  arbeite  gerne  im  Team,  bh  sehr  kammuntcafv 
und  lasse  Mitaiboiem  ausrechend  Gesialungsheraum  Ich  scheue  mich 
auBerdem  nchl  davor  Verantaorlung  zu  übertragen.  Wie  begegnen  S« 
Haraustrxdarungen  des  beruflichen  Alltags?  Die  metsten  PraUeme  lassen 
skhim  persörfvhen Gespräch  lösen  Ich  beziehe  BeboHanernt  eh  im  Ejrtmmläl 
Imciinere  ich  auch  E «penen  Obl  es  viele  verschiedene  Meinurigen  zu  enem 
Problem  des  nichi  so  lechi  aus  der  Wet  geschaill  werden  harrt.  ireAe  ich  die 
letzte  EntschecifiggemäBmeinerVerarMcrIung  als  Geschäftsführer.  Ght  es 
jemanden,  der  hren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
kh  lukmie  aul  rnerem  Lebensweg  Wie.  besinrfiche  Freurcbchellen  entwcheln . 
dW  zu  gegensebgem  VediBuen  führten,  das  Raum  Ijr  WettrertwäilungscW 
Nebendesen  Freundschaften  apomlen  rrxh  aurh  gewisse  Eigenschatien  von 
Votbklem  an.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie  Ularbafer  aus?  Von 
neuen  Meartetemviünsch«  Ich  mit,  daß  Sb  ihtdfleriein.  innindichen  Herzen  aüi 
dW  ihnen  amieritaulen  Knder  zu-  und  engehen.  Probteme  emsl  nehmen  caid 
Krdem  wie  irren  BlamgetaiihrandenflGapekterqegertnngenJederhttarbeiler 
muB  senen  Job  eigetmerantwonlich.  entsprechend  saner  Ausbildung  i/id  ml 
renem  Gewissen  ausüben.  Aul  de  Bedürhiisse  der  Knder  muB  individuell 
eingegangeri  werden  Weichesind  d>e  Stärken  Ihres  Lhternebmer»?  Die 
Khdeifreunde  tersaehen  ach  als  LcMy  für  Fanlien.  WH  gestalten  soziale 
Rahmenbedngungen  ml  und  setzen  uns ’/or  aiem  für  Kjndsnechle  und  damt  für 
das  Wohlergehen  der  Kinder  ein.  Die  Vereinbarkeit  von  Ben/  und  Famfie  isl 
ehesder zentralen Ttwmen.rnldsmwiuisbelassen  Entspiixherdnchlenwc 
unser  Angebot  aus.  WH  beten  bespielawiseBabyOubs  dH  ganz  MigeFarrilen 
an.  ri  denen  der  Austausch  dar  Etem  im  Zemrum  saehl  und  Beciarf  tacHlche 
Urtsistülzxng  angebolen  wrd  Wr  unlerslüCzen  auBerdem  Betrebe.  indem  wir 
KhdersiubenlürEnjähtigearbWIen.  Inder  KndetbelreuurgerlOlienwirhoh* 
Oualtaissiatidands.  IMe vereinbaren  Se  Beruf  und  Pnvalleben?  ich  treme 
nie  beiden  Beretcne  me.  auch  wenn  das  nchl  immer  von  Vortel  war.  Es  hat 
dennoch  seine  QualtäL  mit  kfenschen  ausdem  Bendsleben  bekeundet  zu  sein, 
wortrt  ich  aber  in  keinster  VVese  cW  beiüchbgle  JteurcJerfwirtschaflr  imene 
Welchen  flat  mbchtan  Se  an  die  nächsieOenerainn  weitergeben?  Lernen, 
lernen,  lernen!  Wer  Engagement  an  den  Tag  legt  und  sch  über  seinen  BereKh 


hmausgehend  prolberl,  gewinnt,  weil  er  viele  verschiedene  Bickwinkel 
kennenlemt  Sch  zu  vernetzen  und  zuszutauschen  wird  ene  zukunllsbächlige 
Stäikesen  WMche  Ziele  haben  Siesten  gesteckt  ?Gn  Ziel  der  Zuhumi  ist 
es.  de  Kndeifieunde  >n  matereller  Hhskhl  zu  starten  und  de  hsblulion  atä 
aokde  Beine  zu  stellen.  Inhallch  giol  es  jede  I/enge  Anliegen,  die  siäderes 
Augerrnerk  verlangen  Zuimrftspictiekle  snd  zum  Beispei  de  gemersame 
Schule  der  10-  bis  14  Jähngen  neuaibge  Kindeibelreungsformen  und 
Oualilätssleigeiung  in  Kindergarten.  Ganz  wchlg  Ist  auch  das  ProjeM 
SprachentMddiig  in  KHideigaileri  bei  dem  es  cm  (be  bessere  hfegiaton  von 
M^rartsrhndem  gabt  KndwwedenslaliiäschgaEBhengleichrlsIgerl  geboren. 
DeGesdbehafl  sehen  l/igiiKhhatm.Se^drncinenKndniehrCharceru  dem 
anderen  wehger.Urgehlesdaium.eaenKiidemilesebenChanoenzcizugeslehen. 

♦ Moriz  Susanne  Mag. 

• Zur  Person 
Funklon:  Inhaberin  Täligbd:  WVtschalts- 
HeuhäiYlerMg  SusameMchzstaatkh 
gepiülter  Steuerberater.,  1050  Wien. 
Hdlgasse  StX  Geboren  ■ Dalum.  Ort:  30 
Aprä  1968.  Wen  FamienslandVeihsvaiai 
mä  hg.  Gerhard.  Knder  Fkxian  (2006) 
Eltern:  Maria  und  Franz  Outednlk 
Schbptertsche  Akte  Mitautonn  von 
Bxhein.  Btoschüreru  etc.  in  Rahrrien  von 
Sleueirechl  (natcriaf  und  intemalcral) 
Ehrungen:  Zahkekhe  Medaiien  h der 
Jugend-  und  SchuFLekhiaihleiK  vieb 
AbzeiOienim  Schwrinen  lu  a RenjrgssdvMmenj.  l/lgierbchetEr:  Kammer 
der  Wrtschaltstreuhänder.  soziale  Veieine  Hobbies:  Schfahren.  Ballsport. 
Schwimmen.  Natu,  V/andem  Munk  lOper,  Operetlen).  Theater.  Lesen. 
Vemsaagen  Scnsige  geechäbche  Tätgkelen.  Jungunlemehmeibereking  in 
der  Kairmerder  Wrlschaflstieuhänder. 

• Karriere 

Welche  waren  de  wesenilichsien  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  wurde  als 
jürigstee  von  drei  Kindern  in  leleltr  besihaOenen  Vemätnissen  geboren  Naih 
Besuch  rer  Volissctiie  in  Mslebach  setzte  idi  ales  daran,  das  Gymnasun 
kl  Laa  an  dar  Thaya  besuchen  zu  können  Ichwarschondamalssehrzielshebig 
und  seibsläniAg  und  schaMe  es,  iNr  «n  ABengang  desen  Schulbesuch  zu 
organisieren,  woraufhin  meins  Eltern  zustlmmien.  Nach  vier  Jahren 
BundesreialgymnasLm  wechselle  ch  an  die  Handeisatedame  h Mislettiach. 
Aus  Ihanzienen  Gründen  nuBle  ich  aber,  holz  guter  Schi/nolen.  mil  16  Jahren 
deSdxäeiordarhardabbrechcnundzuabelnnbegnnen  NachWenCbersieiMl 
tand  Ich  eine  Lehringsanstellung  bei  der  Gememde  Wien.  Diese  Tälgkeh 
InmrierlenHhsetT.dachirichijrteifbidartEhlle.  und  ich  beecNoB.  auch  ohne 
IHsrslülzungdcichmeineEllem  werter zurSchubzugehen  DamuNnsäegKh 
wieder  in  de  HAK  «n  und  arbeileia  abends  und  an  den  Wochenenden.  Nach 
Abechkißder  Handefsakademie  begann  ch  l9esan  oer  Wnscnahsurtversitäl 
VAen  an  Belnebswiitschanssludum  und  aibeitele  neberba  bereis  ab  1969 
VdlzatnderWftschaAspiijfjngE- und  Slauert»alun;dianzlei  Hans  Bacmgarlner 
G'nbH.Pfrälal  dazu  meUels  ich  mich  lür  de  Berutsarrwärterprülcngan  und  tagte 
meine  Pnitungen  termnich  so.  daS  du  zelglacn  zu  menenielzien  PrüLmgen. 
de  Ben/spraiE  ertedgt  haoe  und  sahnt  zu  SteueiberaUi^sprutung  artreaen 


Copyrighted  material 


TtilBPersonent»)l 


konnle.  So  aude  ich  I S95  sneder  jjigster  Sisjsiberalennnen  Osletrachs.  Esgbt  ncM&das  di  ndthaidWddie  Ziele  haben  Se  sich  geeleckT?  Aut 
GegenEhdenwnesS)ixlumsviwdoich'/onHe»rnPtc(Tich/al)ge«wteri,(ter  betulVhem  Geb«  mdchle  ich  gern  noch  die  Prühingiu'Wiischallsprflteni 
mich  chnedies  schon  mehmvds  geiragi  haiw,  oh  di  &i  ihm  nir  SOT  GmhH  ahiegen  sonst  hebe  kh  nur  das  Zd,  ein  2uir«ienes  Leben  tu  lühren.  Ihi 
kommen  iwohe.  letder  war  es  dort  ndt  mbglch.  giachzeog  angeslelt  und  LebensmcHtQ?  Today  >s  ihelomoircwyou  «oired  about  yestenlay! 
aelbstandq  zu  aan . und  50  ertached  ich  mch  m der  Felge  für  de  Sebstandgkol 
Im  Jüi  1995  war  es  dann  soweit  hl  kleinen  Rahinen.  artargs  noch  kl  meiner 

Wohnung  begarnichmeineegentSleue'betalungskarzteiauInjbauen  Durch  ^ M0S6f  RsinhSTCl  IhQ- 
U/idpfcpaganda  gewann  kh  langsam  mena  Klenten  Ich  erledgie  von 
Lohnueirechnung  iber  Buchhattung.  iahresabschtlese  Cb  hn  zjr  Beratung  und 
Varwaiung  alles  rn  Alengang  Wegen  der  Sorge  es  ndn  zu  achafleri  de  imh 
särcig  begetete.  betreute  ich  zusätzich  KSetien  kl  einer  Sleueibemljngs  und 
WkBaBfeptihrgskatidBrnWenciieniagmt  DemZsdt/OimrerzweiesSBntan 
undeinenScheihetcsarter.  l99BwerderDuichoucncetingeschadtLtid(hhoiTie 
wm  meiner  Kanzlei  leben  i999kamesac^nrdmeineseroinierAibe*sperBuniszu 
eremgesundhetfchenZusammedjuch.dermdidazutxactle.aneAngesehe 
autzuneimen.  itadiud  nah  kamen  bs  heue  hsgesamideiMlaoeiemnen  dazu 
soaBderBemebadiweeertail  »«lenddiwegenderBeaeiiLrignnefiesSchnes 
dergOOSauldeWdlkam.nLrerigBecträdabaiistäsgbin 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tOr  Sie  persönlich  Erfolg?  FCr  mch  gb;  es  Ertolg  in  diesem 
Sinne  rieht.  ErlotgheiSl  für  mch.mch  wohl  zu  fuNen  und  das  zu  tun.  was  kh  Ableistung  des  Präsenzdienstes  arbeitete  ich  als  Technikei  im 
gemimöctile  SehbrSieBichalEerfGlgeich?lchscheTmhndtalseriolgredi  EditronstalbbonsbetnebmenesValerslAgDMoserhSalztxrg.eheichrn 
im  lardäuigen  Shne  dr  lebe  gerne,  mein  BeiU  macht  irkSpea  di  habe  ehe  Newember  1976  als  EinUi/er  tür  ProduUMmmittrel  und  huesdiionsgüterzur 
Famlie,  die  mdi  släikl,  und  das  Isd  Ur  mich  das  iVesendkhe  Was  war  Firma  bebnen  Werke  wechsele.  Anlangt  979  lolgle  ehe  kuzeZwschensballon 
ausschlaggebend  für  Ihren  Bfolg'i  Ich  glaube,  es  gbc  irerschiedene  beidarRimaAgiaWen.wDiihanigeManateimAußerdenslriWsslostBmeich 
FaiHgkeilen  die  man  milbringen  sollle  Für  desen  Beruf  halle  ich  de  lätgwa'.lmSeplBmberlSTBtalichindeÖBIeneichischeBrawnBouehWerke 
KomrruiireiiontiihgMi  und  ehe  gewisse  Sensbität  lür  de  wchiigsten  AG  eh  Zunächst  war  ich  dsTeduiMr  an  hnerdenstbesdiabgtpareiei  dazu 
Votaussetzungen  UmenenKteniengiiberakenzukerTien.iiiußmansictiauch  arbecete  ich  ml  meinem  Chel  immer  weifer  klemere  Proiekie  aus  Als  er 
mit  hm  beziehungswase  mit  seinen  Wünschen  identfizHren  können,  lates  für  gesjrdedsbedngt  in  Fiühpenecn  ging,  beter  miran.das  SaZDuiger  Büre  als 
Sie  als  Frau  ki  dar  Wrtschah  schwieriger,  erfolgreich  zu  sein?  Nach  sehNactfcIgsr  zu  leiten,  was  ich  natüitich  gerne  annahm.  Im  Sommer  1966 
meinemi  Empfinden  ist  es  tOr  Frauen  schon  schwiedger  . besonders  wem  sie  werde  ich  bi  die  Asea  Bicwn  Bouen  AG,  sowie  rachtoigend  h d«  AK 
nochjurgshd  AberdmKhmehseiistuesEriassenundmeineKdTpeienz.wie  SenenprodukieGmbHCbernommen.  iSSOeihieikhdieHandiungsvtiimachi 
ich  m gewesen  Soiaticnen  am  besten  voigehen  sobe.  meisleita  kh  beher  1997  wurde  die  ElekUogroBhandstsdr/iston  der  ABB  SerenprodJkteserkaull. 
alles.  Gibt  es  jemanden,  der  hren  beruflichen  Lebensweg  besonders  derbe!  ABBveitiebene Teilwirde inABBKampanenErGmbHirrterernl.kh 
geprägt  har»  wahrend  meiner  Aosbkdüng  an  der  Handefsakademe  hatte  ich  übernahm  m desem  Gcscdiältstieki  de  Lefcng  der  Salzburgei  Niodoilassuro 
efren  Lehrer  ln  Rechnungswesen.  Herrn  SonnMier,  der  selbst  Steuerberater  «et  und  war  voi  alem  Ijr  de  Innendienst- Kundenbetreuung  und  das  Zeniralager 
urdsoimeressameFaibeepiaeirdenLIfilemchlanbrachte.sodaakhmiih  zuslärcdg  lmMa2D06toigtederbislaiiglelzleSchn1taulderKanieiiele(Er:kh 
enlachisd.aiKhS)euabarelBiinzuwetcl9iAuBeidaiihcffmiinBiiieFiaundh  übersecletle  irr  Salzbug  nach  Wen  mdwurclefiiefrritdetGesamlleilLrigdes 
Genla  Pems«.  als  ich  h jüngeren  Jahren  reem  verzwedeit  war . aul  mehan  Weg  ABB  Geschäftsleldes  Komponennn  Österreich  betraut  und  auBeidem  zum 
zuifick.  tJkd  auch  mekian  Ehemann  Ing  Geiheid  Moiiz,  der  mich  sei  20  Jbhren  Prckuiisten  der  ABB  AG  Ösleirwh  emarn 
unterslülzl.  möchte  ich  nennen  Welcne  Anerkennung  haben  Sie  erfahren? 

Wenn  mane  Kiemen  ziAieden  sind  und  sich  für  meine  Täligketbedarlien.  C Zum  Erfolg 

empfinde  ch  das  ab  schöne  Anerkennung.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Was  badeulet  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Zufiiedenheit  mk  dar  benüichen 
Se  Milarboilcr  ausi  ich  wähle  Ulartioter  in  ersMr  Lnem<  meinem  Instinid  TälgM  ehvemirnges  Auskommen  mit  dem  EHiommen  undgtrdgend  Fioaeö 
und  Bauchgefühl  aus.  We  motivieran  Sie  Ihre  Utaibeiter?  WV  heben  hier  ki  fui  Famde.  Freunde  und  Hotties.  Sehen  Slesich  da  erictgiach?  Ja.  kh  bki 
UerKanzleieineherfBmlefesVefhairisEinTeam.dassaigulvaisteriiartiertsc  zulheden m( dem.  was ch enetoif  habe  V/as  war  ausschlaggeband lür 
auchgutzusarriTmkhoigancieregemeinsameAustügsurdFeiemundmathe  Ihren  Erfolg?  Ich  war  zei  meines  Lebens  neugrerig  Ich  btoein  Mensch,  der 
auch  gerne  GescheiW«.  Weichesind  die  Stäken  Ihres  Unlemehinckis^  Die  neue  Idrausloideruiigengeme  anninimt  weil  ich  mkh  weilererewickeki  und 
Almosphäre  in  memem  Team  zäht  zu  unseren  grö8len  Stärken.  Auch  uraere  mehl  stehenbledien  wfL  Wem  ch  zur  rchtigen  Zen  am  rchhgen  On  bin  und  mr 
Kienen  spüren.  daB  wkSpafi  haben  und  unsere  Alten  gerne  und  daher  gut  das  Untemehiren  de  Chance  bielsLeiie  reue  Aufgabe  zu  übemdrnen.greiie 
machen  We  vereinbaren  S«  Beruf  urdPriyalleben?kh  bin  eh  sehr  gut  chzuAuBeidemhabeicheregewisseBesänd^dtundgebenkhlsolekhl 
organisieiter  Mensch  und  kam  Beruf  und  Pnvallebenrschl  gut  kooidnieien  aik.  wenn  eininaf  Probleme  auhauchen  Gibt  es  jemarden,  der  litah 
Welchen  Rai  möchten  Se  an  che  nächste  Generation  weiergeben?  En  beruflichen  Lebensweg  besonem  geprägt  bat?  Men  erelee  großes 
wdtiger  Rai  slmemer  Arechtnach.  hiHterindJelzizu  leben  Sag  Dr  selbst:  betuflchesVoibM  wer  acheitdi  man  Vater.  EfwarensehrkonseiiuenlEr.hanier 


■ ses- 


• Zur  Person 
Funklkm-  Prokuiisl,  Gesamlleiter  des 
Geschäflslekles  Komponenten  in 
ÖsKmelchTZdgbei  ABBAG..  nC9'/Aen. 
I Clemens  Holzmeeler  SkaBea.Geooren- 
Dab/n.  Olt  29.  Oktober  1953.  Salzburg 
Hobbies  Mceonad.Spoit.TaiChi. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesenllicbsten 
Stationen  äirer  Karnere?  Ich  beeuchle 
die  HTBLA,  FaehreWung  EödrcAechnlk, 
und  leote  1974  die  Matura  ab.  Nach 
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Aibater  und  iiärnptts  sich  m(  serem  Meinen  Betrieb  auch  derdi  schwerge 
Zeilen  tMn  Biartdau«'.  riHin  areter  Cheibei  U8.  bamäs  riech  Bcw)  Boweh.  war 
NMenass/gsleil«'  in  Saleburg  und  ebenlalls  eine  prjgerx)«  PersanichitM  Ei 
sy»tle  Ruhe  aus  und  sprach  weniger  ml  Worten  als  ml  den  Augen  As  er  r den 
Aiiesiand  gng.  bot  er  mr  an.  seme  Nadfdge  aneutrelen.  R>  (heses  Veitrajen 
undiieseCharK8«aricliihirsehrdarM»i  WeicheAnsitrennifig  haben  Sie 
erlabren? Ul  unserem GeneraUrelilar  und  unsoemnbtan  \<a<slesxt  vertmdci: 
mich  emausgezatfnelesVerhWne.  das  ulI  Vertrauen  basreiti/it  wo  mir  auch 
immer  weder  Anertennung  auagespnxhenMnl  Vüelche  Rolle  spielen  de 
Mtarbeiter  bei  ^rsm  Erlolg?  Der  Erlolg  meiner  Mtartwler  Et  |;taKhizeil'9 
rnsfi  Eihdg  uiid  uiiigeiiehit  Wr  snd  eil  laarn  das  gernwisairi  an  einern  Slang 
ziehl  Nach  welcrien  Kriterien  w^len  Se  Mlarbeiler  aus?  Vhftr  snd  eM 
ladinecherBereb.deliersnderlspiieidiendelaidikheOiialfkaacnenunliedngr 
eifordaridi  EingulerVerträulermii3ajBerdemerihchssMaSarAuedauertnd 
Geduld  rritriigen  er  rnuB  ZLhdren  hörnen  und  über  srr  gutes  Autrelen  verfügen 
Gerade  im  Vertrieb  wn)  de  sotiale  Kemponeme  nnner  viichliger . Gesell 
werden  zwschen  zwei  Menschen  und  nicht  zwischen  zwei  Funien 
abgeschlossen  Smd  alle  Voraussetzungen  gegeben,  sind  Intuilion  und 
persörücheS)TipatiedasZüngieinanderWaage  WemothrierenSielhre 
Utaibener?  ich  «ersuche  generell,  sehr  «tel  bitonnaiMn  an  die  Miiaiboier 
wellerzugeben.  Das  geschehl  ba  regetnaBigen  Meeings  tnd  ti  peisbnkhen 
Gespricher.  wo  wir  auch  gemeiisame  Ziele  dehnieren.  Welche  sind  ite 
Stärhen  Ihres  Uhlernehmens?  Wi  verhauten  den  Kunden  ridt  rvPnxUde. 
sondern  vor  alem  ndvaeCe  tbsungen.  ASB  eimbgichi  seinen  Kunden  in  der 
Eneigeversorguiigundderindu3tite.ihreLeetungzui«tiessemundgechzelig 
nie  Umweltbelasluiig  zu  reduzeren.  Die  ABS  AG  hal  als  österreichGches 
UraerrehiTien  Zugarg  zum  weltwet  verführbaren  Wissen  rn  weilen  Feld  des 
EiaancalEiigr««nng  Oeses  VVesenseizenwubedüifhisgeiedtuidzieigenau 
igr  unsere  Kunden  und  Partner  an.  Soerislenen  movalve  StslemiCeungen  h 
Wehquattat  Weveranbaren  Sie  Beruf  md  Pnvafleben?  Unter  der  Woche 
arbole  und  wohne  ch  in  Wien,  uid da  meine  Famiia  in  Salzburg  lebt  habe  kh 
hier  auch  kene  goBartgen  Verplkhlungen  sodaBicheie  zeit  nüQ«  und  abends 
Itnger  aibeile.  Am  Wocnsnendelaiirechheun  nach  SatztwgundgeneBede 
Fiezecrnt  dar  Famie.  Ab  Aisgetm  zun  benüchenAtagbeiabe  ich  sec  vielen 
Jahren  la  CM  - dashüimr.  mdi  weder  zu  erden  und  Ruhe  zu  fnlen.  Wieviel  Zat 
verwenden  Sie  für  »ir*  FenbWung’  ABB  bl  sehr  an  der  Fertbiding  sciei 
MMIMeiraereasertundbeMdaaiaudKieeiKpiechendeUiMtCtzug  tnSdna 
weriaiederMBbeaereneWoihepiDJttTCrFoifabfganaAidiiienai  Wdehen 
Ftel  möchten  Seandie  nöcheteGeneraion  wetageben?  Sed  wehoifea  leml 
ander« Menschen  ander« GnsleluiganurdKUuanhanren'EnigieAuebidung. 
Ffemdsprachenhemmisse  und  sobate  KompeMnt  snd  htultuag«  «tchtge 
Voiausaeczjnger.  um  m BenJertlgrochi  zu  sen.  WelcneZeie  heben  Se  sich 
gBaecld?UhBerUiaii>iiiiaihJiTnBviiBdernBueHeiaAWEnngerudAL^toi 
taub  da  hcmnii  schar  hene  Langenei«  odBiFbutnea/  McmentanhcnzeniieiBidi 
mich  atinerenjeb  als  LM«idesG«schWsi»>>etKotnponei««n  und  irdcWa  her 
weiatingje  Arbel  testen  Ahes  wBteie  nid  sich  eigeoeri 


Fachgrippe  Wiener  Kabeehkiser  ia007|.  Ulgiedachiaten:  Sebslhltegicppie 
.SHG  Nierenhrebs'  (Gründerin).  Donautekter  Geschöllswelt.  Hobb«s: 
SebdhitognjppeNereriueCs  WeheitiiduigneiierVieizaMixxiLebensttieman 
und  Weitergabe  der  bng|ahhgen  Ertahiung  in  vielen  Lebensberechen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenilichslen 
Slationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AoschUS  der  Vdhs-  und  Heuplachule.die 
ich  ieihreise  auch  in  Sparren  besuchte, 
absohierle  ich  ene  Lehre  in  Handel  so«« 
eine  Ausbhlurg  zur  Buchhaltern  und 
Lohnbuchhalleitn.  Oanaih  war  ich  enge 
Jahre  in  unterschiedlichen  Betneben 
beschiftigt.  beispielsweise  in  der 
Ärztezenrae.beaerMensaderLlnrvefSIbl 
W en  oder  <1  der  Steuerhanzlei  Bedh  Koller 
tCo.19S7wechsebeichh<lashblsiTneei 
In  Wien  Weden  wo  ich  als  Aliounderin  alle  adminislrativen  Beröche 
verantworieie.EneMsrieMeiiugsiteischiedenhetmCderdatiuhgenaesiizeiin 
verartaStemch  1978.  memenewgen  Wünsch  von  der  berubchenSebsdndgheC 
erdchndis Tat  umzusetzen  lihkaultBeinZijChe<1g3schöftin7.Bezifhurd 
machte rbrausdM.ConliseneValksttiealer'  Mtvial Engagemertantrrichete 
sch  des  Meine  Gesehen  zu  eher  beheblen  Kaneehondtorei  wo  ich  Schauspeier 
<Me  Öderes  Schmidngei.  Friz  lAiar  Oder  GebrteleJaoobr  ebenso  zu  menen 
zuthederenKuiden  zählen  durfte  wwBaanbe  des  .hjElzmnistenums  oder  den 
damaigen  Beziiksvcrsteher  Karrer.  Ich  war  ß sdxxi  als  Kmd  durch  mene 
Groliebernnvidem  Gasigewemebzw  der  Reischerw  undBhthereiinBerühning 
gekornmen , und  de  SeKsärdgMit  machte  mi  große  Freude,  ln  welerer  Fdge 
erwarb  ich  erterlndustnebeheb  Kr  de  Emgung  von  Kondbrei- und  SüßiiHien. 
dessen  Kundenslodt  ich  über  Wien  hreus  blE  L»  an  der  Tha)ra  emeifane. 
ZusBizkh  betrieb  ich  das  Bullet  des  BeHarai  Knos  und  als  Saisorbeoebedas 
Potz»- und  EWeiksbad  MenenTiaumenes  kleinen  Wen»  Kalteehausesit 
mener  Wohngegend  konnte  ch  aber  erst  t9B3  veiwrhicben.  Aue  erner 
HerrenschneiderBientstaixl  das  heutig  Cäe  helga  in  der  DcnaufeIcMr  StraSe. 
0»  UiTbau  kostete  viel  Kran.  Geddd.  endose  BehMenwege  uti  er«  hiengi 
Geld.  Der  Start  war  aiH>  sehr  schnMerig.  aber  wenn  man  etwas  aus  ganzem 
Merzen  wl.  geingt  es  auch,  um  mch  vdlauf  das  Cafe  honzenheien  zu  können, 
verkaufte  <h  nach  und  nachmslneanderenGeschähe.L£iderwarlch2IX)l  ilunh 
mei«  eigene  schwemKfebseikrartiirguid  den  schbcfienGesindhetetusand 
meines  Gallen  gezwungen,  kl  Pensian  zu  gehen.  Müder  Nachtdge  gab  es  Got 
sei  Dank  kere  Probleme,  da  mmerkMr  war.  daB  meui  Sohn  Roben  das  Lokal 
übernehmen  whl.  Er  haK  zu  deserZet  längs!  de  ■ damals  noch  sehr  schwere 
■ Kbnzessionsprülung  ahgebgl  Er  ist  ebenlalb  mü  Freude  dabei  und  wrd  auh 
wohatlwdonCharaMordesCiWsethalBen  WennesmkgesundieHchmösäthid. 
hele  Idi  als  Sercichein  noch  heule  m Beheb  mt  was  megroBen  Spaß  mam 


♦ Mramor  Helga 

• Zur  Person 

l^fiMmSarKKhefn.Taigba:CaieMalgaRct»t  Marner  Gaataoriiefaetieb. 
iZtOWen  DoneuteiderSlraBeBS  Geboren • Dalum  Ort: 8 JüttWi. Wien 
Kinder:  Robert  |1964|.  Blem:  Kail  und  Leopoldrie  Ehiurgen:  Goldenes 
Ehrenzachen  tbr.Verderste  um  das  Wiener  Kalteeheus'.  verliehen  von  der 


• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erlolgt  Wenn  ch  etwas  gerne  mache  thd 
mene  Ziele  errache.  empArde  ich  das  als  Erfolg  Sehen  Se  sich  als 
erfolgrach?  Es  gHä  scher  erfdgretchere  Menschen  as  mich,  aber  kh  ieß 
mich  nie  umetkregen  und  habe  das  Bes«  aus  mei«m  Laben  gerrachl.  kh  bei 
zulriaden  Wäs  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ich  habe  es  lür 
wichsg.  stets  dten  zu  sek!  undzubeobamen.  was  aridere  Mensrhen  gut  machen 
Daraus  lerne  ich  und  agne  es  mr  an  • natüitch  nichl  ens  zu  ans.  sondern 
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unyäegi  aut  meine  Persan  ind  auf  mene  Eifofdetnsse  Me  beoagnan  9e 
Hefausto'derungen  des  baruliichen  Mllags?  Es  gibt  nimar  w«de< 
FWistMige.  s»  es  durch  KiarMiee  oder  geschditicbe  UtMsge,  dM  davon 
darf  man  901  nidilertn’ijtigenlaaserv  Ist  es  tdr  Seals  Frau  n der  Mrtscfielt 
schwieriger,  ertolgreicfi  zu  sein?  Als  Frau  hat  man  es  immer  schaieiiger. 
weil  man  sttrdg  bewesenmuB.  daß  mar  ebenso  gut  Ist  «ire  die  Herren  der 
Schßplurg  Ab  wann  empfanden  Sie  s>cti  als  erlolgisich?  Da  harr  kti 
keinen  spielen  ZetpunKneiiren.  kr  hebe  immer  hart  gesifaeeel  und  verull 
das  Beste  aus  der  jeweiigen  Slualnn  zu  maoien.  So  ergab  er  Schrat  den 
nächsten,  tn  welcher  Situallon  haben  Se  etlolgreich  snisclvsden?  Die 
Enischadung.  er  Kind  2U  Welt  zu  bringen  war  absdut  iklaig  Aul  nneinen  Sohn 
noben.der  sei  etagen  Jahren  das  Cetetuir.brOi  sehr  stob  äbtesiemarden 
der  hren  berutlichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  Mare  Ellern 
hatten  nicht  lAs  Irarzeten  Mögiciiierlen  Kr  UilaUiErseen . daher  Wirde  Ich  als 
Khd  r den  Ferien  zu  meren  Gmßetlsm  auls  Land  geschicicl  Sie  lühiten  ere 
Qemlschiwarertiardi.rg.  und  ich  beham  sehr  htih  mit,  was  es  bedeuel. 
sebstdrdg  zu  sein  ■ me  alen  Vor-  und  Nachterlen.  Welche  Anerkennung 
haben  9e  ertahren?  Ich  bin  stob  daraut  daBwr  heule  roch  Gäste  haben,  die 
sei  der  rster  Tagen  unser  Ldkcl  besuchen  - und  das  snd  immethr  schon  bald 
2$  Jahre!  Ene  schfnere  Anerhennunghatin  ch  ntr  katn  vorsteien.  Welches 
Problem  scheint  Ihnen  In  Ihrer  Branche  äs  ungeMst?  Lautend  werden 
neue  Ldialeeiölrel  de  nüDunpngoreeen  in pdenGaetkärpien.  mast  aber 
bald  weder  von  der  Bldilächeverschwrden  oder  unter  arderem  Namen  von 
Bekannten  und  Verwandten  wetiergetihrt  wenterv  Leder  leNi  es  in  diesen 
Beineber  viefach  auch  an  gut  ausgebildeiem  Personal.  All  das  schadet  der 
gesamsn  Branche,  wet  den  Gästen  lür  Ihr  Ged  nur  warig  Lselrg  gebo^  wird 
Welche  Bolle  spielen  d«  Mtarbeter  bei  Ihrem  Erlolg?  Weder  mein  Sohn 
noch  kh  können  ailgegenwärtg  s«n.  daher  spielen  die  uiarbeler  schon  ere 
iMchige  Bolle  Nach  welcher  Kriterien  wählen  Sie  Miarbaier  aus?  kh 
erwaite  von  srem  guten  l/ilaibei1ar.  daB  er  ■ nalüdch  in  einem  vcigegebenen 
Rahmen  - mrigithsl  sebständg  arbeitet  Jeder  GasL  der  zum  ersten  Mal  zu  uns 
kommi.soilunsrpuncloFfeundichket  Sauber<<«ii.Se>woescrweQuaHäli)of 
Speisen  und  Geliärke  m bester  Eitnneturgbehaben  Dazu  Irägi  das  Personal 
enterhadend  bei.  Nu  aus  anem  zuhiedanen  GasI  wird  auch  ein  Szammgast. 
urd  das  ist  sdäieBIch  unser  Ziel.  Wie  motivieren  S«  Ihre  Mtarbeiter?  kh 
schade  lyhts  an,  was  kh  n«h|  sdb«  tnachenkörwe.  Lind  wenn  «in  tJiwtieaer 
nkhi  weiB,  «re  etwas  geht,  zeige  kh  es  ihm.  Ich  br  manthmai  siieng.  aber 
immer  gerecht.  Wie  veteirbaren  Se  Beruf  und  PnvaHeben?  Diese  Frage 
Bteltsihli>mlchfwhLweilKhrntundljrcbsCafeHelgBlebe  NaKriihgänne 
Ich  mr  ab  uid  zu  eine  Ueine  AuszwL  ater  screl  gbl  es  Kr  mich  keine  Trernrg 
iwiKhen  Beruf  ird  Prwal.  Weviel  ZM  verwenden  Sie  für  Ihre  Forttuklirig'’ 
WeeerbSdung  war  ijid  ist  für  moi  an  sländger  BestandleK  des  Lebens.  Mdt  ru 
htaoachen  Dngen.  sondern  auch  in  ganz  andergn  Becekhen -von  0 Gong  Ober 
EsoMnkbiszuHeileädnni  IhgörOalopioengonJarrendeSobEthbeihJbpe 
Nterenkmbs,  VW  wir  Belrollenemll  Erfahrungen  und  Tpsunleisäiitzen  Daher« 
tür  mkh  lautende  Fortkidung  aut  desem  Seldor  ebenfalls  setbsherständich. 
Welchen  Rae  möchten  9e  an  die  nächste  Generahon  weilargeban'’  Vier 
in  der  Gasborcmieaibeien  oder  sich  sabständgmaihenw*,sotdesen  Schrill 
nur  machen  wem  echtes  Interesse  ind  de  lieb«  zim  Berul  dahinierstehen 
Geld  sodie  nicht  de  Uobohon  sen.  das  gn  rraKirtch  auch  fCr  aUe  anderen 
Branchen  WekheZiele  haben  SiesKhgesleck!?Hollenttcn  geintes  mr. 
mit  meiner  Kiebsetkradiurg  wetlerhin  so  umzugehen.  daB  kh  damit  ganz  gut 
lebenkam  WrdOrSanunsgOdiichsthäCzen.InenemLandweÖsWrretchzu 
leben,  das  den  Mertschen  ane  derait  guie  medlzinsche  Veraorgung  tketel.  ht 
Lebensmotto?  Nkhc  uniertuiegen  lassen! 


♦ Mühlbacher  Peter  KommR. 

• Zur  Person 
BenJ:  HcSeter.  FufSdonPrasOert  Takgoa: 
MrtsrhanskarmerS]aamart<.802IGtaz. 
Kördergasselli  IISGeboran-OaunOrtS 
Aprh  1906.  Sl  Lorsnzen  Famlenstand: 
Vertieralet  nt  litailBne  Ktider  Evta.  Eieln. 
Paar  und  Hannae  Elan  Petar  und  Cordia. 
Hdites  Jagd  fiVeii  Sorslgegesthälfche 
Täligkeiisn:  Pumuckl  Famhenholsi. 
Ferenpeth  n Sl  Lorgnzen 

• Karriere 

Wbiche  waren  die  wesentlichslen 
Stationen  hra  Karnere?  Da  man  Vater  m<  AB  Jahren  «erstarb.  Cbemahm 
kh  schon  sehr  trlih  wnschaMche  Veranlwortung.  denn  kh  war  mt  22  Jahren 
salbsländg  und  lOitts  den  Holelbetrieb  memer  FamSe  in  Murau.  Im  Laufe 
der  Zeit  konnte  kh  an  der  WeketertwcUung  meher  Hamalregon.  besonders 
kn  Bereich  Tourismus  mtatbaien.  ich  war  insgesami  2i  Jahr«  kn  Gemefiderat 
läng,  aber  euch  im  Landestounsmusveroand  Sleiermark.  Ab  1 962  letete  kh 
den  Beraten  Hotellene  der  Wrtschaltskanvriet  SleiermarK.  1990  wurde  kh 
Vizepräsident  der  Wirtschallskammer  Steiermark  und  Vorstand  des 
FachverbendesderHceeleneÖsterrachs.  i99Skantldieiteichiiir(>eWahl 
zum  Präsdenlen  der  Wktschaltshammer  IVÜK)  Staermaik.  kh  konnte  diese 
Wahk  mit  ein  sehr  schönes  Ergebrvs  lür  nvch  entschieden. 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  lOr  Se  persönlich  Erlolg?  Persömkher  Erioig  «i  iCr  mich  die 
T riebteder  dee  nächsten  m AngnR  zu  nanmenden  Pro^es.  zum  VroHe  der 
Wklschalteenhncklrig  Österreichs,  insbesendere  der  Sleermaik.  Sehen  Se 
Sich  als  erlotgrech'’  Gemersam  mti  meinen  f Aistraiem  ei  eieges  gelungen 
und  au  den  Weg  gebracht  werden,  aber  esgbl  noch  sehr  viel  zu  tun.  Zu  sagen, 
ihtiäie  erfolgreich,  inderslebtirv.darri  de  Arapom  Kr  weABteposöre  Projekte 
würde  darunter  leiden.  Wae  war  ausschlaggebend  für  hren  &folg? 
Enischederd  «.  daB  man  etwas  tul.  das  atvem  Freuds  beretw.  dsm  nui  dam 
hal  man  oie  nösge  Kraft,  un  etwas  zu  gestatten  und  «veter  zu  bewegen  . Dazu 
gehon  eber  auch  an  hohes  Meß  an  KammurtKasonefähi^tet  Koneequanz  ird 
KornpromißbsrenschiBlL  Diese  Eigenschaften  In  Überzeugungskraft  zu 
subsumieien.  Ist  von  enormer  Bedeutung  Wie  begegnen  Sie 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  kh  kann  mkh  ki  memem 
Beheb  auf  er  ausgezachneies  Team  «eressen  und  nehme  Hetauelcrderui^ 
mil  menen  Miarberlem  zügig  r Angrfl.  bt  Origraliläl  oder  hikabon  besser, 
in  erfolgreich  zu  sein?  khbriderMenjng  daß  «hrkisenem  Wesen  das 
bieben  sod.  was  er  isL  ein  aufgeseuier  falscher  Hui  wäre  nkhl  von  Vorteil 
Welche  Rolle  spielen  die  Milarbeiier  bei  Ihrem  Erlolg?  Ohne  er 
hetvonagerdes  leam  kam  an  sokhar  Behieb  nichl  lange  wnsrhsAlcn  gesLTd 
bleben.  Ein  Unlemehmet.  der  meinL  er  könnte  ein  auloiitäres  und  kilalläres 
Regimekjkren, «kl  kürzester  Zai  sehr  einsam  AuchumersKitzenwr  unsere 
Mitarbaier  innethab  ihrer  Fottbklungsambttorven  ird  hanen  damt  schon 
hetvonagerxse  Eifolge.  VAe  moliviaren  Ste  Ihre  Miarbaier?  kh  bemühe  trirh 
permanert  inan  ausgezEtchneies  BenebsMtm  und  behachte  jaden  f/iaibeisr 
als  Partner  Wie  vereinbaren  Se  Beruf  und  Privalleben'’  Dis  Woche  hat 
seben  Tage  ird  das  Jahr  S2  Wochen,  das  « m erem  Denshersungsbeineb 
wie  ti  einem  Hagel  entadi  der  Fal  kh  mgenerene  mch  aber  mn  an  paar  Slundai 
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mimeneniHüUiy.dsr  Jagd  setvgjl  Welche  Ziele  hebanSesich  gesteckt? 
Ich  kandider«  2006  noch  eerW  lür  diese  Position  und  werde  welerhin  mh 
meinem  Toam  dalüf  Idmplen,  die  Situation  de>  WriechaK  Steiermark  und 
Osserrachs  in  positnef  Weise  zu  gestallea  zum  Worte  der  Merecnen,  de  n 
ihesem  Land  leben.  Ihr  LeOensmoitD?  Ich  lasse  mOi  von  memandam  a/gem. 


♦ Mühlegger  Walter 


„Spaß  an  der  Ar- 
beit, Freude  in 
der  Familie  - und 
gut  leben.“ 


• Zur  Person 

Ben/  Tischlermeslei  FunkJon:  Miaber 
TMg  bei:  Bau- und  MChellschlefei  Water 
MuMegger..633CKuiaan.  Sakmer  StaSe 
23  Geboen- Daun.  Ort  tO.  FeCiuar  1960. 
Kufstein  Faml'ienstand:  Verheiratei  mit 
Erna.  Krder  CaraMnej198aiBlem:  Hans 
und  Edilh.  Hobbes.  Rechen,  Tarichen 
Sonstige  geschitlhche  Titigkeiten: 
Bssrksnririgsmeister  Kutssein. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 


Stationen  liier  Karriere?  0«  erste  wichtigs  Station  war  meine  AuebMcng 
zum  Techtergeseten  Anscrtietlend  absohieite  ch  de  Höhere  Technische 
Lehranslal  n Innsbruck,  1 962  legte  Ich  de  kteelerpnAmg  m Ttschlergeoerbe 
ab.khartiaiabdarrfi/überefiJ^alsrischlerireisle'rilnnebnjdiiindkehrie 
danach  m Cbn  ehenchen  Belieb  in  Kulslari  zuiüdi.  Im  Jahia  1 900  rjbemartn  kh 
den  Beheb  mener  E tem . den  Kh  sdiher  Wire. 


• Zum  Ertotg 

VWb  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Die  Freude  über  de  edxactil» 
Ledhing  uid  de  edoigreiche  Führung  des  Unternehmens  ifi  der  nunmehr  dinen 
Generalen  bedeuten  lür  mich  Eifdg.  Sehen  S«  sich  als  ertoigrochp  Ich 
betraihte  mch  als  eifcIgreKh.  was  de  Fühning  menes  Belrebes  betrfh.  Was 
war  ausschlaggebend  lür  Inren  &folg?  Einen  «idagen  lei  des  Erfolges 
macht  die  SoeziaHie'ung  Küchenetirichlangen  aus  Wr  stellen  hert»  den 
IJenschenndenUlieipudduitdsimrnen  de  Küche  genau  au!  de  Etloidemisse 
des  Kunden  ab.  In  welcher  Situahon  hdben  Sieertoigreich  entschieden? 
Die  Naugeslatuig  der  PiösertaliansHacheft  Lind  der  Anbaj  des  Wflergartens 
ab  Schauraint  waren  iwchtge  hwtsril  bnen . die  SKh  aindeufg  als  edoigfaiche 
EnlscheCLngen  herausslellen  Ist  OnginaMÜ  oder  ttniueion  besser,  um 
erfolgreich  zu  sein?  Onginaital  ra  zweitebs  der  bessere  Weg^  um  Erfolg  zu 
erzielen.  Gibt  ee  jemanden,  der  bien  berulllchen  Lebensweg  besenders 
geprägt  hat?  Uen  GrotKralei  ais  Gtündat  des  Iktsmehmens  und  mein  Vaier. 
der  mir  die  Fühn/ig  dos  Boiilebes  übertiug  beeinllullton  meinen  beruflichen 
Werdegang  staiV  Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als 
cngelOEt?  Der  Preisduck,  der  diich  da  Gmlü&henBnDelEiausgeiiisl  mzde. 
sM  eine  gniQe  Hereusfodererrg an  de  Branhe  dar  Welche  Rolle  sgielan  cic 
Mtdbeder  beMhrem  Ertoig?  Eine  wchlge  - wr  sehen  unsabgroOeFamlie. 
de  gemertsam  am  Eifotg  des  Unternehmens  arbeeet.  Nach  welchen  Kntenen 
wählen  SleUtaibeiler  aus?  De  meeten  MtaibeherabscliieitenDereits  hre 
Lehre  m inserem  Untamehmen  und  seid  somil  inde  Famie  hnaingewachsen 
Wie  mobweren  Sie  Ihre  Mia'beite'’’  Uotrnait  weder  meine  Miarbeiler  In 
erster  Lin«  durch  das  tamtflre  Veihanms  Welche  sind  de  Starken  Ihres 
Untemehmens?  In  der  inlensnen  persOrtKhen  Kundenberatung  legt  de 


besondere  Stärke  meneeTischlerefcethetes.  WeuaranbarenSieBarutund 
Privatleben?  Der  Ben/  steht  lüi  mien  im  Voideigiund,  «eshab  Ich  auch  an 
seben  Tagen  in  der  Woche  artieift  Abend  tu  nähme  ich  mk  einen  Tag  b*  end 
gehe  fischen  Wle>nel  Zeit  verwenden  Sie  tür  Ihre  Fortbildung?  kh 
besoiältige  mich  rtiensv  ml  den  jeweis  neuesten  Prodiiien  aul  dem  Markt. 
Ehes  meiner  obwsJen  Pmzpien  ist.  als  erster  neue  PnxkMB  in  das  Piogram 
ai/zinehman  Welchen  Rai  möchtan  Sw  an  de  nächste  Generation 
watergebenn  Ich  rate  jurgen  Menschen,  enen  Berul  zu  suchen,  der  ihren 
Freude  nmeht  WeicheZieiehaben  Sesich  geslecM?  Oie  Rrma  edotgreich 
zu  lühren,  gesind  zu  bieirri  und  eh  harrnonisches  Zusammenleben  rril  Fariile 
und  Mtaibelem  sind  meine  wchlgslan  Zcie.  Ihr  LebensmolIo!i  Spaß  an  der 
Aibai,  Freude  nderFante-Lndgui  leben. 


♦ Mühlsteiger  Christine 

• Zur  Person 
Benrt:  Küchh.  Funktion:  Inhaberin.  Tätig 
bei:  Gasiho*  Pension  Ajpanbldr.  6240 
Radleid.  Dodshäße 290.  Geboren- Dalum. 
Olt  31 . klai  1 97S.  WdigL  Fantlcnsland: 
Lebensgenenschall  mit  Dane  Kinder: 
Starte |l997)urdSascha(20O3)  Ehern: 
Maria«  und  Geihaitt  Migliadschanen: 
OitsausschuB  Tlrdet  Tounsmusrreiband 

• Karriere 

wwehe  waren  (he  wesatliichsien 
Stationen  Iva  Kerilae?  Nach  Abschuß 
der  PfkhlschiJe  abschiene  Kh  in  ehern  Gasiioromiebelheb  in  SlLaortard  eine 
KocrterteundgBwamwäTienddeeerAustibtngBzeitetiigeljBhtiigsweabaiigbe. 
ArschleBeridiiwiChnoael«fchenPeii9on«iRadWJtätgdethmJarte20(0 
von  manan  vaia  »banartn  tXnh  enen  sai  33  Jahren  beslenatJai  Vatiao  m« 
enemhdusliebetiebnDsLlBdtardirertjgtunBa  Beiheb  über  entiesKanorgem 
an  Gästen.  Kr  de  wr  ene  Alt  Fenenheim  belieben.  Diesan  Gästen  Daten  wt 
VCflpthsonahOWweflBrenZywnabdegaiwin/GastaivondaAjbdliwe^^ 
undwhBehndaterwakSälBn  DeFarerveflanhOailscrtard.BitgaiurdHabnd 
seien  Kr  inseren  Belieb  Ile  SptzrenzBtenOBr.OerBaoiebveilijgLberSI  Beben  |23 
Doppel- und  acht  Enzetzmmeit.  de  aut  zwa  Häieer  autgetai  and  Mehl  töter.  der 
stetssehricrausbiOiandwar,  errihleielreepiebMiseiMretsvDzahnJariaiensn 
VASeigalen  ab  NChiauchazone  ab  desos  Thema  noch  gar  iwhl  aktuel  war  . hl 
Zuge  eines  Uirtsus  wjden  axh  behnderiengereerte  Zmmer  emcntel.  Als 
knderVeundicher  Betrieb  steht  unseren  kleinen  Gästen  er  Kindetspielzimmer 
rutValjgung  ImHaupäiaiussibtesainenbehinderlengerechlenPeisoiwnlll. 
wciMfsireiiOgiu^aHäusijbereheSaLJuahSoiaiunaheTieioiMti^^ 
ircFamrietapieLMagnetieldherapesorwe  enen  FüneBreumAU  Wunsch  beten 
wr  unseren  Gästen  gehitne  Wandenngen  bei  Sonnenaulgang.  In  Begeri/tg 
des  Wrien,  auch  körnen  sich  unsere  Gäste  ehe  Fahrradausrüstung  austeihen 
Im  Sommer  Irden  Giilabende  mit  Uvemusik  stall. 

• Zum  Erfolg 

ln  wsfeh«  Situaion  haben  S«  ertolgrach  entscheden?  Dia  Enlscheiclrg 
tOr  den  Umbau  unseres  Gastholes  war  aine  sehr  eribgreche.  b(  Originaliläl 
oder  ännation  besser,  um  erfolgreich  zu  »ein?  Uns  hal  Ongnaität  zu 
Eifoig  veiholten.  Indem  wr  befiptelswebe  amge  behhdertengerecrae  Zmmer 


„Mit  der  Preis- 
gestaltung der 
Großbetriebe 
können  wir  Klein- 
betriebe nicht  mit- 
halten.“ 
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erridileten  Uimen  Mr  autfi  Gästen,  die  auf  anen  Roteluhl  angewesen  sind, 
eine  angerehme  Unlediunll  bielen.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berullichen 
Lebensweg  besonders  gep'ägn  hat?  Mein  Küchenchiei  während  meiner 
Aus&MLngs2en  in  Sl  Lecrtiaid  war  ene  sehr  zielstrebige  Peisonlchken  Er 
enedgie  alles  was  er  anpadiie.  schnell  und  gib.  Er  vermdelle  mir.  wetdie 
Bedeiiurig  eins  gute  Oigancabanirid  de  richtgaFCbnrg  des  Personals  haben 
Welidies  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelfist?  Oie 
Gewinnung  neuer  Gäste  steB  ein  wachsendes  Problem  dar.  Mit  der 
Preegescalutg  der  Gib  Bbetnebehönnen  wr  Klertielnebe  nicht  mihaten.  Nach 
welchen  Khlsrien  wählen  Se  Utarbeiler  aus?  Bei  der  AuswaN  neuer 
Mhaibeler  spielt  der  persfinUcheEhdudilür  nach  ene  goBeRdle  Spezielals 
2mmeimädchensrdaudiMtaibeitennnenausijlusthenFamtenbeschaligt 
lAlelche  sind  die  Stäihen  Ihres  Unlernehmens?  Unsere  langjähngen 
Hausgäste  sind  eine  Stäiiie  des  Unternehmens  Bedingt  durch  desen 
Kundenstock  ist  Stabiiiläl  garanlieit.  VWe  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Pilvaheben?  Diese  beden  Bereiche  lassen  sich  kaum  irermen.  Als  men 
Lebenspamer  noch  ncrtimBeSieb  Big  war.  waremeTrennifig  zwischen  Bend  und 
Pivaletieneinteiher  Mene  betulkdie  Talgkeil  gehl  mtletweteteäendn  Obs 
Pirraieüber  Vtelche2eleheb7iSiesichgesteckl'’lchrTnchlederiBei)ieb80 
auhechieitiaiien  we  er  jetzt«  •»  Lebensmono?  Leben  und  leben  iBsaen 

♦ Müllegger  Ftobert  Prof.  Dr. 

• Zur  Person 
BendiFsihiarzt  lür  Haut- und  GeecNechls- 
krankheiten.  Funktion:  Vorstand  der 
Abteilung  Oeimalologie  Tätig  bei: 
Allgemeines  Otlenlllches  Schwer- 
puikdvankBrtiaLEWenerNeijEtail.2700 
Wiener  Neustadl.  Corvinusmg  3-5. 
Geboren  - OaUh  Od  22  U»  1962.  Graz 
Farriienstani:  Verhekaiel  m«  Or  Andea, 
geb.  Slicher.  Kinder  Artlama  (1995)  md 
demens  i2DD2;l  Elam:Or  Roben  und  Opi - 
Ing.  Eil«  SchfiplerischeAMe  Zahleiche 
Verfidenlkhungen  zu  Themen  aus  der 
Oetmalologie.  Schwerpunkt  Lime-Borrellose.  Ehrungen:  Sechs 
Wissenschaflspreise  Mcgiiedscnattetv  Präsdenl  der  Wissenschaltlichen 
Viiwngung  der  Sterischen  Oerrnaidogen  Sodetr  for  nvestgahw  Dernialdogir. 
European  Academy  ol  Oermaioiogy  and  Veneroiogy,  Deutsche  bzw. 
Osaemachische  Gesellsdiaft  lur  Dermatologie  ua.  Hobbies:  Lauien.  Tennis. 
Ujak.  Rasen.  Badieltial  Sorslge  geschäUdteTälgketlen:  Rnvaecrdnabonen 
in  Giaz  urxt  Werer  Neustadt  Medcai  Achispr  dar  imandis  Ausliia  GmbH 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlchslen  Slaeianan  hrer  Karriere?  (Tepiägl  durch 
mein  Elemhaus  urd  memen  Vater,  der  eberfals  Am  war.  wuSle  ich  schon  seht 
Wh,  daßauch  idi  desen  Beruf  ergreilen  w4L  Berets  als  JUgendicher  halle  ich 
gioßes  imaresseamNorrnalzusiandbzw.anderPahologedesnienschkchen 
Orgenemus  Daher  studierle  ich  nach  der  ktak/a  in  Graz  an  der  Karlfianzens- 
LHveisilät  Medizin  • zunächst  mit  gebremstem  Interesse,  wal  mir  veles  zu 
wsrig  (ransdieniisit  erschien,  aber  ab  dem  dhtten  Sturkenabschnlgi  nahm  ich 
de  Medizin  wrUich  ernst  und  legie  fast  ale  Prulungen  md  Auszeichrung  ab 
Wählend deserZeä lernte  (hauch  menen  ersten  Matoord  Lehrer  Phi  Ulier 


terreri.  der  an  der  Unwarsräskindetldnktäig  war  ird  einen  wBsenschaläihen 
Mhameter  aul  dem  (Tebiet  der  dreh  Zecken  ven/saEhlen  Kratikheteo  suchte 
kh  ethidl  dtese  Stete  urd  aDetete  dam  spesel  aut  dem  (kbiel  der  Bonetose 
«ler  Jbhte  m(  Pol.  Miner  1989  wurde  ch  zum  Doktor  der  gesamten  Hellirde 
ptomoveti  au Setdem erhielt  Ich  von  der  RepubikösteiTeichan  Slipendum  lur 
an  Projekt  Cter  NeuoborreliDse.  In  weiarer  Folge  kontia  kh  eisle  Vodtäge  in 
In- und  Ausland  hallen  und  besuchte  gemeinsam  mi  Prot  Minerheemalonala 
Kongwsae  Parallel  dazu  abeotwede  ich  enenOroaet  menerTutn  na  Bhtdi  mg 
zifii  Atzt  Kr  Algamanmedcn  und  strebte  enter  dem  wisserscr«HchenAspeM 
eine  AuebMcng  zern  Neurologen  an  der  Uniretsilälskirtk  an  Bevor  ich  jedoch 
eine  Siede  an  der  Neuiologe  erbrgen  korrte.  bekam  ich  en  Angebot  von  Piol 
Kart  Chet  der  Hautkink  In  Graz,  an  seinem  Haus  die  Abbildung  zum 
Dermatologen  zu  machen.  Erwarsehrwseenschankhonenlied.  und  mene 
ersten  PuMiahorer  und  Vorräge  hallen  sein  Interesse  geweckt  So  begam  kh 
1 993  rneirm  Ausbidmg  zuri  Facharzt  iür  Hautkraräheilen  an  dar  UhnetsdäSkMc 
ISr  Dermaloiogie  und  Venerologie  n Graz.  1 997  war  ch  schleßlch  Facharzt  und 
absohiene  anscMefiendeneZusatzauebldung  am  Oeparmertof  Dentiatdogy 
dar  Hanad  Medical  School  in  Boelcn  sowie  am  Oepamiant  ol  Dermatelcigy  der 
TiiteUhivetsiiySchaclofMeckine'NewEri^andflMcalC^enlarinBoelon  Für 
dtesenAmertiaauterihad  habe  khenForschurngsprojeMengerechtiLr  das  kh 
auch  en  Man  KadeShpendunediieir.  es  gng  dabei  umde  Unlersuchingvon 
Entzündungsabläufen  bei  verschiederien  Hautlcrmen  dar  Borreloea.  Das  war 
eine  interessame  und  tehrrekhe  Zell,  auch  wa  I kh  md  Pictessor  Allen  Slaere. 
einer  absouen  KapezUt  aui  dem  Gebet  der  Borredose.  zusammenaibeien 
dudle  Zurück  nOeieneih  war  Ich  dann  ab  1 998  Cberarzi  an  der  HauMrät  Graz, 
ehe  kh  200 1 haMbed  wurde  und  laterder  Oberarzt  der  HaLpdantulanz  an  der 
Grazer  HauWnk  wurde  Diese  Kink  ist  im  Gnzugsgebiel  Steiennark  und 
Umgebung  die  einzige  Releienzeindchiung  für  schwierge  dermezoiogische 
Probleme.  Ab  2002  war  (h  au  Berdem  ledender  Oberarzt  des  Labors  IQf  Speztede 
Dermslologe.  Igenoiram  kam  dam  aber  der  Vkunsch  nach  erer  berutichen 
Weiterentwicklung  Als  die  Vorslandsposdion  lür  die  Dermaloiogie  am 
Krankenhaus  Werter  Neustedt  auegeschdeben  wvirde.  sah  kh  zwar  prmär  kene 
gnyrenCnancen.bewarbmich  aber  dennoch  M»o:  WertndudieAnQeirKJtitis 
Wasser  hallst,  wirst  du  den  Fisch  auch  nie  fangen.  Das  gesamte 
Bewerbungsvertahien  dauerte  rund  ein  Jahr,  und  lestencälch  wurde  kh  unter 
zehn  Bewerbern  ausgewäm.  Das  Spannende  an  desarSluaiicriwar.daßdie 
Dermaloiogie  kl  Wiener  Neustadt  erst  Im  Bau  war.  Als  Ich  2C06  meine  Stelle  - 
zunächst  als  Berater  auf  Weikuertragsbasis  - enlrat.  gab  es  weder  Arzte  und 
Schwestern  noch  cgendeiie  Infrastnktur.  nur  ehe  liesge  Baustelle  Vergebe 
war.  ein  Jahr  später  dort  de  ersten  Pahetten  aulzunehmen.  Das  war  naiüdch 
eine  groß«  Herausfordetihg  und  glekhzedg  ene  emaige  Chane«,  dies« 
Abteiüng  von  Beginn  an  mcugeslalten.  Ich  konnte  ein  groBamges  Teem 
zusarrmefstdlea  am  1 5.  Februar  2006 wurde  de  Stelen,  zwei  Wochen  später 
da  Ambutanz  erfidnet  Paialel  zu  deser  Tälgked  bki  kh  bemöhl.  wrtedih 
wswnBhalfchzuatteten  imdplegiübardietsaPiqeMtauagazechnsteKantede 
zu  mertem  eien  Aroedspatz  h Graz  und  menem  ehemalgsn  Lauer  n Boston 

• Zum  Eriolg 

VUas  bedeuioi  lür  9e  persönlich  Eriolg?  Am  Anlang  stahl  aha  Idee,  «he 
vage  Vision.  Denn  begehe  (h  mt  der  konkreten  Alber  äh  desem  PipiekL  suche 
geeignete  Sudenpaherten.  führe  Unteisuihungen  oder  LaberanavsendüRh. 
werte  Statistiken  aus  und  schreibe  de  PuMkabon  dazu  Undemes  Tages  wird 
aus  der  ersten  Visen  Wtklichker  - dese  Umsetzung  von  Zielen  bezekhne  ich 
als  Eriolg.  Sehen  Se  sch  als  ertolgrach?  Es  wäre  mr  sebst  gegenüber 
ungeteemzu  behaupten  dl  sei  rieht  eriolgreKh.  Ich  gehfire  aber  zu  der  Menschen 
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mit  jangebeuter  Thetrtajet.  de  siandq  so  urlef  Spannung  siebt.  daB  mrdas 
Eirechle  ria  genug  eiscbiert  V/as  war  ausscNaggebend  lut  Ihren  Erlolg'’ 
C^dasbo<ütimieGtMd«TCddgen«irdachehinMMgstrMt,anMot<ietwt 
und  moMeder  Mersci  nur  schwer  zim  Eddg  Hemmen.  Maden  einem  Bündel 
an  facltlichan  FahgHeeen  ist  vor  allem  de  kommunikaliife  und  sonaie 
Kompelenz  ein  wesenUichei  FaHloi  Das  ist  eine  Veranlagimg,  die  man  mH 
auneltmander  Eifahrung  urdduiclt  Feedbackssandgwutiessem  Ham.  Ganz 
entschadend  tar  den  Erfolg  ist  auch  de  Persstenz.  also  de  BeharitichHei 
und  Bestand^keil.  Wer  seit  durch  RucHschiage  oder  MiBerfdge  atscniecHen 
läßt  undaulgbL  wiid  in  sehem  BatuI  richl  ertolyeich  weiden  TicCOamdarf 
man  nrcfit  stur  mil  dem  KopI  duich  die  Wand  Wodan,  sondern  muO  sidi  auch 
kleine  Apweiptiungen  von  sener  peisdnichen  Lne  gestalten,  wenn  es 
ertordeiticii  st  Der  Rest  sind  FleiB  und  &nsatzdereilscliaitl.  Ae  wann 
emplanden  SHe  sich  als  erfolgreich?  Als  ich  mil  meinem  Foischungs 
protektindiellSAging. hallen  eirtge  Eiperten  wegen  dsi  labortechnech 
kompleren  Studie  Zweitel,  ob  dieses  Proiehl  ertolgrech  sen  würde.  Wir 
Haralden  das  Projekt  aber  erfolgreich  realisieren,  uid  ab  desem  Zeitpuntt 
verspCne  eh  auch  ein  gewisses  Eifolgsgefihl.  In  welcher  Stuation  haben 
Sie  erfolgreich  enischiedent  De  Eitscheidung.  neben  dem  Studium  als 
wissenschaitictier  Assisiett  De«  Or.  Miner  zu  arpeiien,  war  hundeitprozentg 
nchdg.  Gbt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  beson- 
ders geprägt  hat?  Prolessor  Milnei,  bei  dam  ich  während  des  Sludums 
als  Assistenl  tätig  war.  brachte  mir  nchl  nur  d«  Grundregeln  der 
wissenschatttchen  Aibet  b«.  sondern  war  mir  auch  en  VorbW  hti  Umgang 
mit  Pattemen.  Seine  gesamte  Persbnichkeit  war.  wenn  vtelleichl  auch  nur 
unbewußt,  prägend  für  menen  Berutsaeg.  Aus  unserer  Zusammenarbeit 
eitwckelle  sich  sogar  eine  Freundschall.  Leder  vorslaib  Dr  . Ulher  m Jahr 
2004  an  Lungenkrebs  Mach  wekthen  Kriterien  wählen  Sie  Utarbeder 
aus?  Ich  versuche,  etwas  über  den  CharaAiet  und  das  Verhallen  emes 
Bewerbers  im  beruBichen  Alltag  herauszuhnden.  Ich  konlronteie  den 
potentielen  Mlaioeiler  bespielswese  mil  aner  IMiven  SDualian.  n der  de 
von  mir  aifundene  Scfrnesiei  Ooits  über  ein  Fehivaihaiten  enes  Arz4<bltagen 
bercheet  Dann  trage  ton,  we  der  Beweiber  kt  dieser  Lage  reagieren  «ürde 
Aus  desen  Antworten  Harm  man  sehr  vial  harausesan.  NaOjrlch  spell  auch 
das  BauchgefOhl  bei  der  EmscheHliig  eine  gewsse  Rohe  We  motivieren 
Sie  Ihre  HAiarbeiler'’  Zunächst  versuche  kh.  ein  positnes  ird  angenehmes 
Aibetsuirhed  zu  gesiahen  - paßi  das  Umfeld  ncht  wird  der  Miaibedei  über 
kurz  oder  lang  unzulneden  saa  Außerdem  sind  ala  mane  Entschedungen 
bansparenl  und  geradinig.  sodaß  sich  meae  Mtaibaeer  daran  onentieien 
und  hallen  können  Und  cmlerdiosenVoiausselzungen  kann  ich  dann  auch 
loben  Oder  tadeln  Wie  vereinbaren  Sie  Berut  und  Privatleben?  Durch 
meine  sehr  veisländnsvate  Frau  sind  Beul  und  Pmadeben  eigendich  sehr 
gut  verenoar.  AuBerdem  bin  ich  ein  Mensch,  der  sehr  gut  abschallen  kann 
■ sobald  ich  die  Kinik  verfasse  oder  den  Computer  ausschalle,  bin  ch 
Piivaffnann  MahäVhbesdiälJghnrivchgewisseTheirenodePioöemewodsr, 
aber  nent  rider  Form,  daß  sw  mein  Pifvadeben  Debsien.  tVenn  ch  dahe«n  ba. 
alenan  meine  Frau  und  de  Kinder  im  UHe|pL/M.  Nei  kcmml  Ouelläl  endeutig 
voi  Ouanlhäl  Welchen  Rat  möchten  S<e  an  (ta  nächste  Generation 
weitergebon'’  Fleiß,  Aubichtigkail.  Moral  und  Benahman  sind  Warle,  zu 
denen  ich  stehe  und  die  ch  versuche,  meinen  Studenten  weilerzugeben 
Das  lebe  ich  auch  vor.  denn  man  Hann  nchl  Wasser  pedgen  und  Wen 
Irrhen.  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Ich  habe  zwar  eine  hohe 
Pcsilion  erreicht,  trotzdem  ist  es  mein  Ziel,  em  imme>  noch  besserer 
Dermaidoge  und  Arzt  zu  werden.  Auch  nden  medizinischen  VMssenschetlen 
möchle  ch  wecerhn  wertvolle  Bedrdge  testen. 


• Müller  Otto  Holrat 

• Zur  Person 

Berj^.  Beamter  Rrkton  PictoKofchel  und 
ReterenL  TäOg  bei:  Bundesmnslerium  für 
Justiz,.  t070  Wien.  Meushltgasse  2. 
Geboren  - Dalum  Ort:  25  Febmar  I SIS. 
Modng  Famtlensland:  Veiheraiet  rm 
Karn  Kitter.  Chnsian  1 1 9791  uxl  Mchael 
|1981|.  Eltern:  Slolanie  und  Franz 
BesondaraWarfalHsn  AbtariMrMKäedder 
Niederbstemechisthen  Landesregenjng 
Ehrungen:  Ernennung  zum  Hotrat. 
zahleichs  rv  und  ausländische  Orden 
Mitgfiedschalten  Tennisverein  und 
BaloMahrerveren  Hobbies  Ballonlahren.  Tem«,  Wakliq.  Läuten  Wandern 
Sonstgegeschättlcne  Tatgkecen:  Osierrechischer  Jurslentag. 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniiichsien  Stationen  itier  Karriere?  m den 
Juslzdiensl  der  Repubik  Ösleirech  «al  ch  beieils  Im  Jahr  1961  an.  Im  Jahr 
l967et«olg»  men  Oenslarbit  m Ptäsidura  das  BjTtesmrisfBiijrToSr  Xskz. 
wo  ich  seihei  tätig  Mn.  vnba  ch  zu  SO  Pmzeiil  dem  Sdvetahaides  jeiveiigen 
Bundesmnetets  zugewiesen  bn  und  zu  50  Piozehi  in  der  PiäsUanseklon  aibale 
Ich  abeoknerte  im  Jahi  1971  die  Eitansienmalura  und  soudeite  anschkeßend 
zwei  Semestei  Slaalsiechnürgswssenschaften  an  der  Unnersitäl  Wen.  kn 
Jahr  1972  absotrieite  ch  de  DpIampfOling  und  setzte  damit  wekk  auch  akien 
da  Giundste«ieitiraneic«eKaiiieia  ab  ooiteiieer  Beamter  kn  ösienacfischen 
Jusbzmiitslerun  Oeses  Pmzpnabech  von  meinem  Wtaübemomniefl  und 
biszum  heutigen  Tage  bebehehen  bhbelrachlsdeeBlsdenwcingsten  Faktor 
für  menen  Wadegang  als  Prokikollchel  des  JusbzminElsis  an.  Ich  denke,  daß 
kh  kl  meinet  jahizehnielangen  Amtszet  voi  allem  da  öslenechischen  Jusbz 
läenle  und  ml  meinem  umstehtgen  Arbeessll.  dei  de  Ouichlühiung  von 
Amlsgeschätten  auf  höchstem  Mveau  eimägkhl.  sehr  viel  an  Respekt  ind 
Veitiauen  nde  Bevötieniig  transpodeien  könne,  khtm  veraiMorfch  lür  ekle 
bedeuiatJeSihnisieibirn  JustjrtnsaerumdaFiepiblkÖsiaTaih  Tagagäih 
bkikhimUmleUvonPoHkundBehbidenunddaCilerlldkeillälg  Ichhabe 
meine  Aibec  gerade  deshabimmefabTraumOeiuf  empfunden. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulot  für  Sie  persönlich  Er1olg?6ei  da  Ausübung  meines  Bemles. 
der  zu  arem  gmßen  Tal  aus  organisaoaischen  Täagkeiten  oesaeltt.  wie  die 
OucHühiung  von  Tagungen  und  KongreeserL  bn  kh  an  PeHektcrisL  Ich  fühle 
mich  varanfwoilich  für  de  aulgewendelen  Mittel,  die  uns  zu  'aspektabian 
Eigebrassaivedplenmüsssn.undcbswrdzirnsiauheneiclil  UanVahäIns 
zur  Koetenfiage  ist  sehr  klar,  khmödtle.daßde  Inhabe  mt  den  Kosten  in  eran 
fairen  Prets-iLastyngsverhäknls  stehen,  da  fühle  ch  mch  voß  dem 
Östemadischeii  Sleueiz^rvaartworlich.  Sehen  Sie  sich  dserfotgrsich'' 
Ja.menBauifialtichsiHirraschabechleBerulungtiefausgesielt  Uflbiwoie 
durte  ch  uiter  neun  Justzmnstem  qper  durch  alle  potlechen  Lager  aiberian. 
Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  KonttWe  muß  man  nicht 
automaisch  umgehenoder  um  jeden  Reisveiineiden  Mein  peisöicher  Ansalz 
für  de  Aitwil  m(  Himdwlen  von  Menschen  in  Ämlsrn.  Behörden  und 
Bezitksgenchienwarzu  lOO  Prozent  von  enemkcrabukivenOespächsklfna 
bestmml.  kh  zebe  immer  deraU  ab  prodUdve  DskLssursfihatezu  eradzaten 
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ird  Kätiiplte  Kir  gemeinsame  Uisiingen  QM  es  lemanden.  der  tiren 
berufficlien  Lebensweg  besonders  geprägt  hat’’  Der  ebemalge  Minslor 
Dr  .Bnxb  war  etw  enorm  cbsrernaliscbePetsinicbiieil.  die  trieb  selv  prägte 
Sere  tdeoto^e  und  Arrtsfuhtuig  na;  SKb  «esentteb  auldie  JlfilE.  me  s«  sieb 
heute  präsentiert,  ausgewiitu.  Weviet  Zelt  verwenden  S«  für  Itre 
Fortbildung'’  FO  sämlicbe  Wlaiberler  des  Aslizrinisterurns  stehen  besäe 
Senirare  und  FiMbMungsIturse  or  Verijgkbg  Mein  persöniiehes  Ineeresse  g« 
InatslErLnederEtwMsnrgnianarFrerndspracherSiennbtsae.herneltTetb 
praMseb  ale  Angebote  an.  »em  es  die  Zet  enrPpficbL  Wätche  2eie  haben 
Sesch  gesteckt'’  Meine  säntichen  Erlebnisse  rund  umdbösteneichistbe 
Jusäz  und  de  darin  involverlen  Menschen  sind  eigenlScb  zu  umlangrech,  ur 
nuten  Buch  darüber  zu  sebreben.  DeonxbiiriKb  es  tersiKben  wet  eh  obmp 
vielen  anderen  besämirt  Freude  beraten  werde  und  auch  V/issenawertes 
weilegaben  möchte.  In  der  F>ension  möctte  kb  den  Batkrtahrersibeir  maiben 
und  mene  Lebtngstreizeitietchält^jng  verstärtd  ausüben 

♦ Müller  Wolfgang 

• Zur  Person 

Beruf  Bankkaufmann  Funktion: 
Vorslandsvorsrlzender.  Tätig  bei: 
Voitebair  CbemnäzeG.  06111  Cbemnte. 
Innete  Ktoeterstraße  1$  Geboten  - Dalum. 
Ort:  S.  Februar  195A,  Meinhard. 
Famlienstand:  Lebensgemeinscball  mit 
MkbaeAaHenechel  ScböpletiscbeAkte: 
Mehrere  Artikel  In  verschiedenen 
FachbüchemundZetedtdlen  Orungen: 
Diverse  Ehningen  innerhalb  der 
Organsatbn  des  Barhwesens  und  des 
Sports  tiUgiedscballefl  vatendarFörderer 
derKunstsammiungChenntz.  Sperharakt  Hobblas:  Münzen  sammaki.  Joggen. 
Segeln.  Sonstige  gescbädbrbe  Täbgkecen:  Mearbeil  b mehreren  Gtemen. 
darunler  in  zwei  Aulschlsrälsn  von  WotTungsbaugerxissenschaften.  ni 
Auisiehisrat  der  R<-V  Vetsiebetüng,  im  Verwaiiungsrai  (steivervetender 
VorstzendeO  und  bn  PersonalausscbuS  der  Bürgschaltsbark  Sachsen 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Meine 
berulkbe  LaiAbabn  begam  mit  einer  AusbUdung  zum  BarMrauimam  bei  der 
Voliiabenk  Eschwage  (t  975-1977).  wo  ich  bs  1990  tätg  war.  Relativ  schnell 
Wirde  ich  mt  Führungsautgaben  twtraui  1 1977- 1 960  Aufbau  und  Letung  der 
Innerrevision  1961-1962  BevoltTiäcHiglBr.  InnenieA/ig  und  KiecbgesüiM. 
Persenakrerareworkrig,  1983-198A  Pitkunsl,  riimerfc/idenkredilgescbjil, 
Meedewesen,  Personalverantwoitungi;  parallel  dazu  »isatnerte  ich  de 
Ouatfizieang  zum  Verstand.  1 96S  wurde  kb  VorslancBmilgied.  arbedete  bis 

1960  im  Vorstand  und  ging  dann  aJ  Bilten  des  FrarWutler  Verbandes  nach 
Thüringen  leb  betreute  zunächst  als  Pale  de  Vcüisbank  Mühlhausen,  wurde 

1961  VcrstendsirorsnenderderVctisbenk  Muhbaisen'Bad  Langensalza  eG. 
stnidunene  sie  neu  und  nchtete  sie  bs  1 996  auf  de  neuen  Ertonlemisse  ri 
Ihjrrgenaus  1967.96ettolgfideFuswnrntderRailteisertankM>ihausen 
und  der  Radeisenbenk  Bad  Langensalza  zur  VR  Bank  MüHhausenBad 
Langensalza.  Nach  ertolgieicnem  AbscniiB  der  Fusion  gng  ich  1996  nach 
t>erinlz  urd  begann  rnl  der  Sanieiung  dar  Voftsbeiik  CbeiTinC.  der  daineis 


gkiBen  nden  neuen  BudeetandBnNadiafdgrecberSanauigLiidNBueusKhug 
desgseari<IBnlbLBeseikA)b2004Me«eiaoFuekbrhtderRi>>iBerto*Wen)Bj- 
ZWKkau  sodall  de  VoiisbankChamritz  heule  sowohl  «iChemnlz  als  audib 
SMckauiiidZviickaj  Land  piäserl  ist  undsehreftcfgreebartieileL 

• Zum  Erfolg 

Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich'’  Ja  kb  konnte  seht  vel  bewegen  ixd  sehr 
vel  geslahen.  IMe  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  berullichen 
Allt^s?  Ich  folge  gern  Heraustcrdenrigen  und  nehme  se  an.  Dabei  gehe  kb 
anat|rtrech  und  konsequent  vor  und  suche  mir  Mtstreiter  kb  bn  keki 
Enzelkämptsr,  sondern  lege  Wert  aul  gute  leamarbeiL  kl  weicber  Stuabon 
haben  &e  erfolgreich  entscbleden'’  Die  gtUßle  Herausferderung  für  mich 
war  de  Sananing  und  Neuausrkhlung  einer  so  groden  Bank  we  der  Vdksbenk 
Chemnitz.  Dazu  waren  sehr  wchlige.  auOh  strategische  Enlstbodingsn  zu 
helfen.  Aber  auch  die  ersten  d«.  vier  Jahre  in  Thüringen  waren  einschneiderd 
und  rudOdtetidene  sehr  intereesanteZel.ctewichtgeEtlschedurigenlanlerte 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  gepr^l 
hat?  Ich  bin  kein  Mensch,  der  skh  an  beslrrmten  Bnzeloeisanen  orierdett 
Mich  prägten  vor  allem  mein  Elternhaus  mt  in  meiner  Jugendzeit  der 
Leisiungsspdrt  jHendbaii)  nlnslchiiich  Teamtähigkeil  und 
Dwehsetzungsvermdgen.  Senner  nahm  kb  stets  aus  Begegnur^n  und 
Gesprädian  ml  imeressarten  Menschen  für  rncbaiy.  was  kb  an  Gedanken  und 
Einstellungen  gul  Irde  Welcbe  Rolle  spielen  die  Mtarbeiler  bei  kirem 
Erlolg'’  0«  Miiaibeiier  spielen  eine  ganz  wcbige  Rote  Sie  sind  en 
enlschedendesbskumenidemohneUtaibeter.ohredeAkzepeanziindeine 
klare  Venrauensbasis  häae  kb  de  Sanerungsphase  nchl  natbhabg  pasdv 
absebteßen  können  Wev>el  Zeit  vetwend^i  S«  für  Ihre  Fortbildung? 
Das  «I  sehr  unieisenectkb  Im  Moment  erd  in  den  letzten  Jahren  bracbie  kh 
dalOt  eher  wenger  Zef  aU.  da  kh  un  Haus  sehr  eingebunden  bin  Aber  de  Ze< 
für  ibetsdiaLbere  Fotlbidung  ieki  bis  fünl  Taget  nehme  kh  trr  atbon  TMbIchen 
Rst  möchten  Sie  an  die  nächste  Genetaiian  wettergeben'’  Man  muß  berat 
sein.  VerantwerTungzu  übernehmen  Werrrranskhectringi  komtnitnanauib 
tu  Erlolg.  Oamt  veitunden  snd  aber  auch  MIBeifdge.  Fehler,  dte  men  macbl. 
muB  man  sich  eingeslehen  und  korrgteren.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich 
gesteckt?  Ich  mödtecie  Bank  weternadi  vom  bhngen.WadisiLmganerEren 
und  die  Voikjbank  Chemnitz  • auch  durch  mögkhe  wetere  Fusionen  mt 
umliegenden  Genoesenschaltsbanken  - no(b  besser  ln  der  Regan  plazieren 
Wdtig  ist  tnr  daba.  kolz  inlenswer  Aitst  lur  de  Famlie  da  zu  sen 

• Mumelter  Stefan  Dr. 

• Zur  Person 

Firklon:  Gescbäflsfühier  'Tätg  bei:  Handeteverband  - VeibandöelaneichGCher 
MtlekundGroßbeeiebedesBnzekaiidds.lOSOiMen  AberStaßesS  Geboren 
- Datum.  Oll:  23.  November  1967.  Kutslen  Mtgledschatten:  Aiiademiiierbjnd. 
Hobbies:  Famiie.  Freunde.  WctTraumgesteUzg.  Musk  (Jazz).  Lesen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenllichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Für  mkb 
wäre  auch  eine  Kantere  in  der  Eleidratechnk  vorstabar  gewesen,  da  lOi  mkb 
scHslaiktjTedTärrteressierleVVeicinwbAer  vor  der  höheren  Madiernafc 
ehnas  JC■citste^  «nlschedkb  mich  nach  der  AHGrAatura  für  das  Studhim  der 
Rechtsnfssenschallen  und  der  Poinkwissenecnatt.  kh  wurde  allerotngs  ker 
klass scher  JiiisL  sondern  scNug  eren  Vfegen.  der  stark  mt  der  WrtscbaA 
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Mrtimipft  isl  und  rriron  «wssmim  dtederss  Taligtotsteldenrä^kMa.  Idi 
b«;^  mein«  Benilsäubabn  äs  Assisleni  am  Insttut  lür  Vdlieireclil  und 
InlemaKmale  Begehungen  dw  Leopold  FfaruensUnhersiiai  krstxucli,  mil 
mir  des  as  deeler  Starpirldhifane  Karners,  vne  sie  nuvorschwePte.  eischnn 
Weder«  weseoOcne  Slaloren  waren  dann  ote  InousnellErTrereingr^  wo  itfi 
als  Tranee  lilig  war;  mein«  AibM  äs  Assistent  des  Abgeordneten  zun 
EutopAsctien  PartamenI  Dt.  Paul  Rübig  sowe  meine  TjtigM  bei  der  ARGE 
Biatecli.  emerlreradtgen  tteiessensoiigariiseaan  aerttolecmsctien  indLstiie 
Danach  war  ich  Gescnaltsljnrer  der  ARGE  Aijtixmkve  Zuledemlusane  ind 
Btarxheniriarager  in  der  Au0errwt1sctiallÖs1eneichW(Ö.  Seilt  MSrz2005 
bin  ich  als  GeschätslOhier  des  Handelsvemandes  tätig 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erlolg?  Erfolg  bedeutet  lür  nsch  das 
l Errechen  ny  setetgestediien,  aberauth 

Iw  ran  rargegeberen  21elen.  de  mar  au 

/JUm  seinen  sgenen  niaihi  DcseZieie  können 

dundiauslangliistigirdinionörsstt  kh 
karn  wahrend  eher  Umbruchphase  nm 
HandetsuerbandunöwuioemiaBrMgaie 
berrarrtdamrrEeheneifogQChenLrlti^ 
Verband  zu  machen  Dasislnäürticheh 
Ziä.  das  nicht  von  heule  aut  morgen 
umgeaeizlwoideniaiin.  sondern  langlisllg 
zu  sehen  ist  Sehen  Se  sich  äs  erfolgrnch?  hh  bin  seh  März  2005 
Geschäftstünier  des  Hardeisrerbandes  und  in  (äeser  retalhr  Innen  Zeit  ist  es 
meherrfoarn und mrgäungeriertges zu  bewegen indzuetreiehen.  In desern 
Srme waren  und  »nd  «trauen  edolgreKh  Nafrfch  legt  nothene  Menge  Arbe< 
«7  uns.  «ir  müssen  an  Roli  gewinnen  und  n der  öflarrdciikat  bdianmar  tnidan 


Was  war  atrsschlaggeCend  für  Ihren  Erläg?  Ich  deriie.  räe  Bess  des 
Erfolges  legt  m meine>  jurtstechen  AusbWung.  aber  auch  im  Tiahing  und  in  der 
Eniwidilung  von  So*  SW  1$.  Vieiedesa  Fählgiieilen  enirfole  ch  mr  autoOktaW 
in  der  Praris  an.  berapielmeise  äs  Tranee  bet  der  Induslnälerrrerengung. 
Den  war  ich  vom  erslen  lag  an  bei  VdrherrAngen  ml  Mnsleren  ängaselzt  wo 
Ich  wartraKi  Ertahrungen  und  Erkenniniss«  sammän  komw  Von  meiner 
Persönlchkel  her  bh  ich  ein  vefondenoet  ausglathender  Mensch  was  tr  die 
FChnjirgskarpeterc  Bcherwddg  BLAuOerdem  karnich  aitl  Klerischen  zugehen 
und  bin  da  und  dort  auch  Daret  ein  Rsiia  arizugehen  Oe  besten  Konzepte  sind 
jawerhoe.wennmannchldinMutaUbrhgtäetjivuselzen  Wiebegognon 
Sieden  Herausforderungen  des  beruf  ichen  Alltags?  Ich  bn  an  Analftliet. 
der  SKh  genau  mit  Problemen  und  Aulgabensielungen  ausetnanderseczL  GüK 
es  ^manden.  dar  Ihren  beruflichen  Leoensweg  besonders  geprägt 
hä?  Es  waren  meisl  meine  unmilsbaren  Vorgesetzten,  von  denen  ch  sehr  v«l 
lernen  korvma ' etwa  vom  AbgsoKheten  zum  Europäischen  Partamert  Dl.  Paul 
Ribig  der  n puncto  AibetssU  und  Vertäuen  scher  ane  gemsse  VoitiläunUicn 


für  mich  hahe.  Ul  viesen  dieser  Peisdnichkalen  entwickebe  ach  im  Laräe  der 


Zei  aus  änst  berulichen  Beziehurg  auch  »ne  povals  Freundschaft  Dieses 
Netzwerk  kann  Ch  heula  sehr  gm  nuzeiv  wwehe  Anerkennung  haben  S« 
erfahren?  Das  Senonste  lür  einen  Wztscnaltsveilieter  isl.  wenn  sene 
Verberdsrntgieder^uchkh  und  zutieden  snd  Das  Domen  wr  - zumndest  h 
Ansätzen  • schon  errefohen.  Ich  bekomme  h Gesprächen  immer  wieder 
Bestätigung  lür  degdeistelB  Aibel.  Wlolche  Rolle  spiäen  die  Utarbeitä  be 
Ihrem  ^äg?  Wr  sind  an  sehr  Uenes  Team  und  Dörmen  nur  erfdgetchagieien. 
wem  jeder  beret  ist.  an  groSes  Slick  Verantwortung  zu  uhemehmen.  In  Lade 


meiner  Karriere  lernte  ich  de  Utabeeer  an  aner  relativ  birgen  Urne  zu  hehren 
urd  ihnen  VeibaLien  enigegertzubiingen  Nach  welchen  Krhehan  wählen  Sfo 
Ularbdia  aus?  Bei  ebini  Miaibeilor  ist  mir  vMhig.  daß  w seteländg  ist  utl 
sene  lAenng  sagt.  Denn  aoiiealahgser  zu  herdelv  das  her  Bt  zu  geben  und 
zu  nehmen,  und  eine  schnelle  Auttassungsgabe  haben.  NaKiitch  muß  die 
zwischeiincnschithe  KorrporerTe.  dis  berühmte  Chaine.strmen  das  ist  läe 
Grundvoraussetzung  Wie  molivieren  Sie  Ihre  Mllarbeila?  Ergemar. 
entaoruig  int  Sebstärilgkec  snd  lür  oteUtafoeiler  scher  eine  gjeMoOrason. 
aber  eucn  eine  gewisse  LasL  Wer  ständg  getordert  isb  braucht  daher  auch 
Mclnalion  von  außen,  (äe  ch  äs  Teeirleader  Versuchs  auszushahlen . Aba  ru 
so  madl de  Aibei auch  Spaß.  Vferrn  nuidnerdteZiete  voigbL  und  dte anderen 
arbeiten  sie  ab.  Ist  das  en  bflehen  lad  We  verdnbaren  Se  Berul  und 
Pnväleben?  Naairtch  and  Bamtund  Pnvadehen  zwa  verschiedene  Wehen, 
aber  in  mdner  Posilion  äs  Geschäftsführer  des  Handsbrarbaittes  kommt  es 
doch  zu  vielen  Übertappirgen  Dis  Grenzen  snd  teilweise  Be  ßend  aiKh  weil 
wir  ade  «et  mehr  Ul  . eis  es  das  Jah-Prod  dgenllth  erfordert  Nelwoilung  speh 
äne  große  Rolle  hir  mich,  und  das  Knüpfen  und  Ptegen  von  Kcmäden  Indel 
meist  am  Abend  stad  Oaforhäte  ich  mr  das  Wochenende  so  wst  wie  mögiih 
frei  . Bei  älem  bernffchsn  Engagemeit  bnuchi  Iran  Zeh  lür  sich  Säbel  und  zur 
eigenen  Siandonbesimnung  • mehäten.  zuiCckCf  Kken  uts  vorausathauen 
VMeviä  Zat  verwenden  Se  für  bre  Fortbildung^  Die  leizlen  beiden  Jahre 
waren  ran  ethler  AubauaibecgapmgL  da  blieb  U ForthWung  teuer  test  keine 
Zet  Oemnächm  stehen  aber  wieder  ervge  Wäleibldungsmaßnahmen  am 
Programm, etwamBereichderCnentiTfiebarberi  >mspezelenPiäsentaionS' 
undSprechtachnDen  WbChenRämöchlenSteandlenachsleQeneraian 
wahergeben?H3n  aut  eure  BedCrhsse  erd erMKAebesgeneVoislelungen! 
Hä  man  änBenitsbi  Dt  vor  Augen  scfl  man  veisuthen.  dte  dafür  bestnngithe 
AusbMung  zu  «bsetweren  Auäandsauienihäie  häie  kh  eberfäC  U extrem 
«cNgauhwennjenvirteelneKarrieiemlnlsrtearsrail  WächeZlelehalten 
Se  sich  geslaoki'’  Als  kh  mich  bem  Hardäsverband  bewarb,  kannte  ich 
dteselnslihihcin  gar  nkhi- und  das.  obwohl  ich  Zeh  menes  Berulslebers  tn 
Beiäch  der  WDtschaiisrarlietuiig  läigwar  Es  ist  äso  mein  ertdäites  Ziä,  den 
Hardelheibäx)  Dl  den  nächsten  Jahren  deuBch  zu  posBcneien.  zu  stärken  und 
ihn  zu  alter  ErAußgrößezu  maizian. 


♦ Mündler  Gerda 


• Zur  Person 
Bsnil:  Sebständigs  Untemehmem  Tähg 
hat:  Amatiela  Handels-GirbH,  Genaiä- 
npoiteij  für  L'ERBOLARIO  Kosmelh- 
pradUDM  aus  der  Natur..  1 1 90  Wien. 
DübingäHauplShaßeAZ  Geboien ' Däum. 
01: 7.  Mä  1953,  Wetter  Neustadl.  Kinder; 
Dons  |t974)  und  Guter  11976).  Hobbies: 
Lesen.  Smgan.  Tennis.  Golf. 

• Karriere 

wache  waen  die  wesentlichsten 
Stäionen  Ihr«  Kamere?  Nach  maner 
Ausbädungandsr  Päbgogechen  Akadenve  startete  ih  I973mänen  Benfsweg 
als  Hauplschulshtenn.  kh  häraläsundgng  nach  da  Geburt  merer  Khdsr  In 
de  Babypeuse.  Als  men  Mam  versnah).  wechselte  kh  in  dte  Vohaschule  und 
arbeitete  dort  be  2CC2.  Nach  2S  Oenstiahren  peencteteDh  mene  pärbgogaihe 
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Laiitehn  und  Rundete  rm  maretn  Lebensgslährtenen  Hanaetsgescnält  fiif 
Maludiosir«<K  Esgetang  uns.  dsn  VerViobder  taiwKtien  in  Östenwh 
und  Ungarn  autjubaudn  urdcdolgwcli  tu  «rnudurin 

• Zum  Erlolg 

Was  bedsule*  für  Siepersdniich  Erfolg?  Erfolg  ist  mt  Leislurg  vedxirden 
[>e  Besälijgtigdesa  Lsistung.  <1  warn»  f^  aumniTW.  ist  mrafcfitig  inj 
belnedigs  mcti.  Sehen  Se  sicfi  sfsertolgrach’lcfisehe  incri  ab  erloigieKh. 
wei  idi  HeraLSitKferungenbewiälge.  Audi  de 'lasacte.  trere  Kinder  pitfitistf) 
alsr  gici^gezogen  zu  haben,  wene  icii  als  Erldg.  Was  war  ausschlaggebend 
für  liren  Ertolgd  Ich  best»  enen  staihen  Wflen.  Energe  und  Ehigaz,  und 
leb  iiam  ZLpadien.  WInscbaAlches  Denken  inf  PertefdGnsrrusSnd  walere 
Ertoigstaldafen  IMe  begegnen  Se  Herausforderungen  des  beiuflicben 
Alllaps'’  Idi  begegne  Hecaustordeningenpcsirrirdnit  Engagement.  Ist  es  für 
Sie  als  Frau  in  der  VWrlschah  sebwierigs.  erfdgratch  zu  sein?  Von 
manchen  MfSinem  «iid  die  Kompelenz  von  Freuen  In  Frage  gesteh 
Diesbezugicti  Ist  man  immer  Meder  gefordert.  SMdi  zu  bebauplen.  Gbt  es 
jemarxten.  der  hren  beruffichen  Lebensweg  besonders  geis^ägt  haf’ 
Esgabin  rnenem  Labai  Penonen  Trarrgs  und  AusMdurgan.wo  ich  mancties 
lernen  und  annehmen  tonme.  Geprägt  wurde  ch  dadureb  rächt.  iMeicbe 
Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Persddiche  Wedadiaizuig  und  de 
Bestälgjng  rneiner  Kampetenz  snd  mir  wicHig.  und  ich  heue  mkb  darüber 
lAbftdie  sind  die  Säihai  Ihres  Utandimens'’ Die  Släika  des  Uiderridnene 
ih  de  Quahüi  der  Produkie  zu  einem  sehr  guten  PmiSTLaisiungsteibdlins  . Wt 
tbhren  ASOhiahiiliasmeltipiodtMe.  dtozertlfzterl  und  vender  ApctbeherkaiTimet 
gepnitl  sind.  Des  Sortment  umlaSi  Oie  BeieicbeGescft  Haare.  Kdper.  Damen. 
Herren.  Kinder,  Sonne  uxl  WohKblantiente.  de  ansprocherde  Veipechung 
uiileistüm  de  Prisenlahm  unsere  FhxUttbestebenau$fen»PflaiuenedaMen 
utid  benhdlen  kerie  srniiiedstben  Dullstatle.  Se  snd  akrgegitestel  und  t«  von 
Tierversuchen  We  verenberen  Se  Berul  und  R~nslleben?  Darzat  bn  cb 
gasdütliTi  sehr  gelordBtl  und  rnu3vielessetslertBdgen  Die  wenereEnwicWurg 
iwdw»VW»ssenjngdeiesZiÄiaiide$n<smbringer.  Wehen  na  rn^ 
Sie  an  de  nichsleGener aen  wenergdBen?  iVjtm  mandas  2a  rx«  aus  den 
Augen  vertan,  isl  Jos mo^tftVltadTe2etaba)anSe5ichgaSBckl?  leb mecble 
LEtbolain  zu  am  gtoflen  Made  n ÖsEtreich  etiMcfteln 

♦ Mursch  Franz 


• Zur  Person 
Beruf  GartnemieitterFiriition:  Inhaber 
Titg  uai:  Gärtnerei  Franz  Muiscb..  4400 
Steyr.  Tabotweg  la  Geboren  ■ Dalum.  Ol: 
31 . OMober  1954.  Sieyr.  Farwtionstand: 
VsfbeiraMiTtOoriS.  Kridsr  Harres(19e4| 
Elem:  Franz  und  Oetttude.  Hobbes;  Gelt. 
Fischen.  Sonstige  geschiflliche 
Titgkatlen  Ehemab  Obmam  Junger 
GadenbaiT  der  Landrertschanshammar 

• Karriere 

I Vfeicbe  waren  die  wesentlichsten 
Staionen  hier  Kanere''  Oie  Frisdholsginns'ei  Murscb  in  Sieyr.  die  nun  seA 
ludhundsn  Jahren  besurtvaid  von  nrnderdMenOeflerahngefiihil  Obwohl 
leb  ureprungicn  E lehtnker  werden  vnltia  war  lür  mch  Idar,  da  B Kb  enes  Tages 


unseren  Fandeitieiheb  übetnebmen  wieida  hiathdarn  Cb  mane  Girrieilehre  n 
einer  andsren  Girtnerw  absohiert  halle,  kehrte  ich  b dsn  eHsifioben  Befreb 
zurück  den  ich  1991  sdliallicb  übetnsbffl.  Zusitzkb  zunri  Hskpibeereb  beim 
Fhednot  ilbren  wr  noch  ene  AuSenstelle  sowie  einen  Veikaulsüosk.  Neben 
Grabgesbdung  uid  pflege  gehören auebde  Bersche  Ganengeslatungund  - 
pflege.  Oehptabanen.  Abbdung  ird  Zuslelung  zu  ursarem  TOtgketsbeteicb 
Zwei  OilW  der  Pflanzen  pipduziarsn  wir  netb  mmersatel  aus  Qualdlssaalgui 
Wh  lagen  groBan  Wed  aU  hohe  Ouanil 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutel  lür  Sie  peesünlicb  Erfolg?  Erfolg  bedeulel  für  mitb.  ruhig 
sclilafen  zu  kOrmen.  Sehen  Sesicb  als  erf  otgrecb?  Ich  habe  enges  errecht. 
doch  de  slanre  Konkurrenz  durch  de  Grofimirkle  beredet  uns  so  manche 
scHallose  Nacht  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg'’  Neben  dem 
guten  Standort  beim  Friedhai  war  der  Fleiß  aller  Beleitglan  - von  irir  sebst. 
meiner  Frau  und  unseren  Mtaroetemausserriaggebend  WebegegnenSe 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags'’  Probleme  bespreche  cb  mmer 
mil  meiner  Frau.  In  welchec  Situalion  haben  Sie  erfolgreicb  eniscbleden? 
Es  war  eine  gute  Emsibeidung.die  Veikauisgesdiäfte  nder  Siedl  reemzebg  zu 
scNeOen.  wei  absehbar  war.  daB  se  richi  mehr  genug  Ertrag  bmgen  werden 
Isl  Orginaaiai  oder  anltabon  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Für  mch  isl 
Orignaität  der  bessere  Weg  zum  Erfolg.  Wer  mitett.  wird  rsemals  sowei  Eddfg 
haben  IchwarnrxbnieeinHenlentie'.dasderGtugpeNTtlethetläuft.Qbles 
jemanden,  der  iiren  betuflieben  Lebensweg  besonders  geprigi  hai? 
Am  meisten  geprig;  haben  mch  woM  meine  Blem.  de  nach  dazu  gedrängt 
haben,  desen  Beruf  zu  etgreflen.  Weiches  FVobleni  scheint  Ihnen  in  tirer 
Branche  als  ungelöst?  Das  giöBla  Prabtem  lür  unsere  Brancba  ist  de  groBe 
Konkurrenz  durch  Baumiikie  und  LebensmibeimdrkM.  de  Bakonbiumen. 
Stauden.  Shflueber  undScbnflDtrrenverkaulen  Diese Uirue kauten  engios 
ein.  körnen  dadurch  gjnsagere  Preise  anbielen  und  haben  meist  auch  noch 
bessere  Paikmögtchkeilen.  Nach  welchian  Knterian  wöhlen  Se  MHarbeiter 
aus'’ Es  $1  nicht  aniacb.  hauQuiage  gutes  Parsonii  zu  bekorrimen  das  Sich  bei 
der  Aibei  auch  schmutzig  machen  Ml.  Bewpibei  lasse  ich  zur  Probe  aibeten 
und  Btbeue  mr  an.  ob  se  eine  sebstät^  Arbelsweee  an  den  Tag  legen.  We 
motrvieren  Se  Ihre  Mdarberler'’  Ich  gehe  sehr  aul  die  Anleger  meiner 
fAtarbebec  «n  und  habe  SMS  an  cflenes  Or  tür  hre  Sorgen  Wk  haben  an  gutes 
lamidras  Verhtlriszueinandar.  WIchOg  ist  auch,  seinen  Miaibalem  als  gutes 
VotMd  zu  denen  inlaelid  de  Ärmel  nochzuliem|]eb.Wtelchesnd  de  Sötken 
Ihres  Unternehmens?  Unsere  Stärken  snd  unsere  WeisaligketI  und  utisere 
Rtkbitk  Da  wir  zahksiche  allere  Kurdschallen  haben,  snd  petsöiflcha 
Gespräche  sehr  wKblg  Wr  lühren  auch  verschredane  Aktonan  dunb.  zum 
Beispiel  naben  Mtdas  Angeool.  BLjrtreiTvasen  zu  waschen  und  zu  erfkemen. 
dem  dadrh  vertörgert  sien  de  Hallbaikeit  dar  Schnllblumen  gewabg:  de 
IMagung  in  anam  HaushategaschirspOler  alena  « zur  E.'Aiafnuig  zuwenig 
Wa  vathaflan  S«  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Ich  sehe  andere  Gaitner 
metd  als  Kerkutrenz.  aondem  ds  Mibewettier.  Zum  Größte«  rtabe  ch  ein  gules 
VemtnrisVFr  müssen  zusammarbaten,  um  gegen  de  GroSnätde  zu  besMiea 
WIevareinberen  Se  Berul  und  fVivatleben?  klere  Frau  arbaletim  Babeb 
nifl.  aber  lürs  PrrvaiDabieibl  nur  an  ZahnM  dir  Zai.  Wr  machankeinen  Uiaub. 
maxmal  einen  Kuizuitajb  über  enen  Zwkketag  Wem  ei  Zed  verwenden  Se 
für  Irre  Fortbildung?  kb  besuche  verschiedene  Semnare  zur  Kufluf  von 
Ptanzer.  aber  auch  zu  Fhiistk  und  Brderei  Lader  snd  viele  Kusaprarskemd. 
weüGesiaflungen  gs»g  werden,  de  man  nicht  verkaulen  kann.  lAbichen  IM 
möchten  Se  an  die  nächste  Generaion  weilergeben?  In  unserer  Branche 
■st  das  Lohnmeauretabvwat  unten  angeaedel.  und  man  isibeiederWterung 
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«auBen.  Oafu  Kann  man  sene  KieatMtit  ba  der  Aibeit  errtieBen  lassen.  Wer 
diesen  Beni<a7«i8n  mdt^le,  muBdawan  übazeugl  sein  und  dar!  ncblglaulMn, 
mddOWoclHKikindenausitornrenauK^^  Weicne  Ziel«  hetien  Sie  sich 
gesteckt  ? kh  gehe  m vier  Jahren  n Persorx  Ma  ne  Frau  tuhrt  den  Beeneb  noch 
weder,  aber  dam  müssen  wr  enen  htacliialger  suchen. 


4t  Mußbacher  Renate 


• Zur  Person 
Beruf:  Fiiseurmeislerln.  Funktion 
EgeniBinenn.  Tätig  ta:  SctinlttpuM  . 
BfltOCraz.  Schdrgetgssse  1 0.  Gehören  ■ 
DatLm.Ort:  tt.ApI  t962.Grac  Bern: 
Sophie  und  Franz.  Hobbes:  Vletmu 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentilchslen 
Stationen  Ihrer  Karriere^  Nach 
AbschijB  der  PtkheschiJeebsoMede  kh 
ton  t977t)s  tseode  Fnseutenre  und  war 
als  acsgebldels  Friseuiin  zunächst  als 
AngestabehefiemG'azerFiiseubelrisblätig  Nach eckJgreKhem Bestehen 
der  MedlerprOKhg  und  UntemehmecprJing  wagte  «n  mit  t . August  1 997  den 
Schrtll  tn  de  SetPstäridgkeil  Da  die  Ausstattung  meines  ersten  Salons  etwas 
veraltet  wai.  nahm  ich  de  Chance  wahr,  rach  zwei  Jahren  in  ein  moderreres 
Gesdierslakai  zu  übersiedeln.  Sorrit  begehe  ich  heuer  men  zehnjähriges 
Fitmervubttum  khheschäAgeseheingerZMdreiMiiarteiier. 

• Zum  Erfolg 

lAte  bedeutet  IQr  Sie  persdnkch  Erfolg'’  Ertolg  ist  für  mich,  wenn  ehe 
Kundschatzuhiednm»fi«nSalonvattäi)l  Ut anderen Wortan:wenn  das  was 
Ich  meinen  Kunden  beien  kam.  zu  deren  Zuinederh»!  timit,  bn  auch  kh 
zuliieden  und  das  Ist  ä>  mkh  Erfolg.  Sehen  sie  sich  als  erfolgrach?  Ja. 
eigemich  schon.  Was  wer  ausschlaggebend  für  hren  Ertolg?  Furmch  ist 
seht  wohig  daßder  Kurde  an  arstar  Siei«  siahi.  aAes  ander«,  auch  ich  seih« 
Oder  auch  rnaneUtartteterkoinnldinwh.  Das  aheSprcirwoil.Ocf  Kündest 
König'  hat  lür  mich  nach  wie  vor  einen  sehr  hohen  Stelerweit.  Ich  bn  fürdie 
Kurdai  da.  egal  wana  Somit  el  acrch  ane  gewisse  zeillche  Flexhiität 
notwendg  W«m  sch  jemand  ändern  möchls.wfl  er  nchlaUmoigan  weisen 
daher  ist  es  drchaus  rolwendg.  auch  das  eine  oder  andere  Mal  um  halt)  neun 
Uhr  aöends  emsetzberelt  zu  sein.  Sorgfältigkeit  gehört  mit  zu  den 
aussohlag^benden  Faktoren:  Ich  behände  eile  Kunden  so.  we  auch  ch  mich 
geniebeharaah  lassen  wCrda  fleht  zu  vergessen  «tregehiMgeWedeibildurig 
Die  Mode  schroil)l  gewisse  Trends  oder  Tichnhan  vor.  di«  zu  erlernen  shd 
Wenn  man  hier  richl  am  lautenden  sLiilebl  de  Kundschatl  bald  aus.  außerdem 
Blagen  de  Beschättgung  mt  Neuem  auch  meine  Matveaen.  bl  ee  tiir  Se  als 
Rau  in  der  Wirtschaft  schwierger.  erfolgreich  zu  sein'’  Nein  das  sehe 
Ich  absoU  niefti  so . Erfolg  hängt  imriiet  voin  eigenen  Einsatz  ab  Welche  Roie 
spielen  de  Miarbeier  bet  hrem  Erfolg?  Sie  speien  ane  sehr,  sehr  große 
FUe.  lä  sie  ja  dveklen  Kontakt  zu  den  Kirden  heben  und  selbecärioig  aibeiten 
Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  Mtaibeiter  aus?  kh  bin  sorgfitig  urri 
ssengheiallem  waslm  Zusammenhang  midem  Kundenstahl.  Zunenen  lege 
Ich  groBen  Wert  aut  ene  gute  Ausladung,  zun  anderen  aU  Engagemem  Es  war 
echweng.  Mtarbetemnen  zu  finden,  de  beret  sind.  Übeiskinden  zu  machen 


und  sch  in  ihrer  Freizat  foitzublden.  Nelirtich  ist  es  auch  so.  daB  ich 
arspiuchsrDi  bn . Ich  verlange  von  meinen  MHarteilerrren  benähe  dassabe 
wie  von  mir.  Ob  Auswahl  Ist  außerdem  dich  SyrroalhoindAuIhllcnbeeirflu  Bl 
VMe  motnrieren  Se  Ire  kitarbala?  Ich  motviere  mene  MtaibeSernri  vielen 
Gesprächen,  aktvem  Lob  und  ducn  men  Vortild.  WIevid  Zbt  verwenden  Se  Kir 
Ire  Fotlbldurg?  kn  FfüMhg  und  kn  Herbst  ist  der  Aeiwand  immer  grpB.  da  zu 
dtaserZefdeneuenTiandsuidPiodAlBpiäsafliertwetdsn  WdehoZMehaban 
Se9Chgassackl'’ktemZielGtes.weilereMtatties£tzuindendetnchenla5len 
utddenendiWrataMxtLrgibeilragenkann.OenilveibLnsanbesterten«ederes 
Ziel  dbrh  mren  zweites  Sendban  rFomienes  zweien  Geschäßsszu  schaihn 


4t  Mutz  Gerlinde 

• Zur  Person 

Beiir  GftShnrtn  Funkton.  Inrubenn.  T3lgDa:AfkadeiriahHeurger.  Farn  MiD.. 
ZtSI  Octemaireaaf  20  Geturen-OaSüm.Oc  IT.Augjst  t9S5.ViAen  Famäerslant: 
VemeraDelni4EnhNnderEiich|19e3iundMaina{19e6{.BlsmGa7gundRia. 
MkEAsdsihaAen  Foiun  Bemstenehaße  iTiOher  Oftsbäuerinl.  VWfsihaftsbund. 
WiäriskaB«  Hobbes:  Fantie:  tJoniiadiahren, Garten.  Maieri  Tanten. 


• Karriere 

Wdehe  waren  d«  wesentlichsten  Salionen  ruer  Karriere?  ouch  dm 
Beheb  mener  Ettern  wtxhs  idi  ptaHisih  nH  der  GastnktinibaUuidabscMerK 
daher  nach  AbserruB  der  Pftdilschulevan  1979 ba  IBeOan  derhLFKremseine 
gastrchorrisOB  Aiisbkäing.  Anechießend  war  Idi  bs  Sommer  1981  kt  zwei 
Restauartsläig  wechselodamaberdeBaihecrdarteMöbstBeSinModehaus 
\rbrx)er«r  DarnksncreerSohnEilchundzweiJahwsplHeruisereTixhterklalna 
tuWebhhweralsoeneeehtij^likctEr.wasichaberducheusabVaraefsehe. 
Neben  den  Kndem  war  ihebertocdembenidäsg  und  ameaetebs  tun  Jahr 2000 
rnRafIdsen Lagerhaus  Daimabarus|kCrgkcliausdsrGastrcnoniiehornrne. 
rwzt«  mkh  auch  der  Gedanke,  mich  mh  eklem  eigenen  Beheb  selbsländg  zu 
machen  Mein  Mam  und  ich  halten  mmer  gerne  Gaste  uid  teerten  läe  Feste,  wie 
se  liden.  Bei  aner  dieser  Feem  entstand  dann  de  Idee,  ein  HecitgerSokal  zu 
gründen  Wrbesthiosssn.  den  jahiaianglradtiorebewuBI  geführten  Werbau 
mit  regionalen  Kösökhkeilen  zu  vereinen  und  wandelleh  den  18te«rbauwn 
Bauernhof  n an  gemudiches  Lokal  unv  So  wirde  aus  aner  launigen  Idee  kt 
gesefger  Runde  WitikhkeiL  und  wir  ecöltnelen  im  Juni  2000  den  Arkadenhof- 
HeutigenlchkünTierenvcliiimdekuBiatisiheVaisctgiigundorganisalonsche 
AngdSgenhaten  rneki  Mann  Eixhbeseu!  als  Oberkemeursara  Gäste  Unsere 
Totfiler  el  darb  hm  tachtchen  AusbM/ig  nahezu  überall  etnsetzbar.  unser 
Sohn  ist  n enem  anderen  Beni  läng  und  hitt  ru  lahveoe  in  Htmecgiund  BUS. 
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• Zum  Erfolg 

Wk  bBdoulot  )ür  Sie  pflrsönlioh  Erlolg?  Wem  es  meinet  FamBe  und  mir 
gut  gm.  «ii  gesird  und  linanitel  heibwegs  abgetad^  MiA  «eite  eil  das  als 
EiUg.  Setten  Sie  sich  als  edotgrach?  Ja,  ch  bm  21/nedafi  ■ man  brauchi 
nkdt  unbedngl  enert  Ferran  und  ane  Luxjsyacbl.  im  glücklch  zu  sein.  Was 
war  ausschiaggabend  tür  tiren  Erfolg?  Mein  Meneo  El  .Leben  und  leben 
lassen'  ml  Geiadriglisit  und  BrkMisteneicN  man  sene  Ziebam  ehesten 
Es  bringt  ndils,  aut  endete  Menschen  reiOisch  zu  sein ' El  man  inl  »rem 
Leben  urmifneden.  muB  inen  es eoen  setsi  dnoem.  das  iiam  ertem  niemand 
abnehmen  EdaigkrTimiauchrKhtvanhetileaufmciigen.chstectiemrieweis 
kteins,  eneichbare  Zale.  die  ich  Schhtt  für  Schrlt  umseCza.  Hab  über  Kopf  ind 
um  leden  Preis  tunUKinien  gar  nichis.  Im  Betrieb  achte  ich  daiait.  daß  sich  die 
Qasne  bei  uns  motii  Uhlen  und  zutnadengeslelt  «erden.  Der  Beruf  macht  mr 
gmBe  Freude.  unddasspütenaixhdeGäEle  Der  Erlo^  des  Heurigen  bl  aber 
nidd  meh  Verrferst  aleno.  in  aiteilen  Hand  h Hard  uxt/eder  edgisaren  lei 
bei.  Es  hommi  nicta  aul  eine  Einze^ietson.  sendem  auf  das  Gesamtbild  an.  Ist 
es  für  Sie  als  Rau  in  der  Wnschatt  schwiengec,  erfolgrech  zu  san? 
Fütrim  ab  Wrtin  rieft  Ich  muß  rnich  ridf  h einer  Rnrna  gegenüber  anderen 
picfleten  - ab  Angeslelte  in  enem  Urtemohmen  öder  KorhunenSiainpl  scher 
großer.  Weiche  Anerkerviung  haben  Se  erfahren?  Wr  haben  zwar 
haupIMctiMh  äairmgaste.  botzdem  homman  naoMh  auch  nvner  «ndet  neue 
Gas»  SokamzunBebpielerriBllerHenruure.dergBrEOsIdsterrEichmil 
dem  Fahnad  erkundete,  um  desenTeil  des  Landes  besser  kennermJemen.  Er 
«ude  setefiwstfirxlrh  sett  leurtlch  I»  uns  auigenorimer\  w 
tib  Ihn  Ober  Bekannte  eile  ÜbemacnuigsrTiOgkhfiee.  und  atn  nächsten  Tag  karn 
erweder.SpäerediieilenwanenBneliitrhniindemaoihlirclelreutidihe 
AuhahriEudgiisBmntLiigbedarliM.AuOsidBmküncigbaran.dbBarechsBe 
Jahr  wieder  kommen  Mrd  Das  bt  Kir  rnch  Arerkemung  und  Erlolg  Welches 
Roblem  scheine  einen  m ihrer  Brancheais  ungetOst?  Ich  selDsf  habe  de 
KonzessiarisFiüfurgfürdasGestgewemeniMailSSBerlcilgreichLrdajtgtuTl 
meiner  Vorkermmsse  auch  pmbiembe  abgelegt.  Gnrcbätzlich  fixte  ch  aber, 
daß  es  in  der  Gaseonomie  wst  zu  ekiiach  «.  den  Betttngungsnachwas  zu 
eitangen.Heuttuiage  kann  jedennam  ohne  whengeßen/sausbkking  Wien 
dreMCchgen  Kurs  abGctvierenunddariBihciePrüljngablegen.Dailunh  werden 
sdnd^  neue  Ldialee>öllnetmdycn  Leuten  geKin  de  vom  GesdWteigerlkh 
fast  keine  Ahnung  haben,  was  ein  schiecfnes  Licht  auf  de  gesamte  Branche 
•iifl  Sehl  liefe  dieser  sagenamrlen  /äaswnomen'  müssen  nach  zws  Jahren 
Meder zusperren.wal  es  nach  cteserZal  ml  FharzamtuidKrarkerKersicfienng 
ernst  wird  und  pibtzfch  hohe  Zahlungen  tälig  werden  Leider  glauben  noch 
immer  etHdi«  deser  neuen  SebstOndgen.  daB  sie  das.  was  s<e  ainnehmbn. 
auch  ausgeben  hSnnen  Welche  Halle  spielen  die  Mdarbalet  bei  riiem 
Erlolg?  Wir  snd  ß praktsen  en  Famlenbelrieb  und  beschallen  nur  ene 
lABibebein  Sie  soi  aber  genaLEO  zi/haden  seri  wie  hre  Chefs,  darn  funUicrieit 
aixh  ales  reitMifgsiob  Ist  cte  Mtabeterin  unzufrieden  end  urrncdviel.  lOrbl  das 
auchaulclasGesclidil  ab  Daher  wird  sie  von  uns  auch  «Ol  eiigebunden,  hat  eh 
geMSsesUtspracnarecHuidmuBnchl  das  Gefühl  haben.  ruereAibeflskrab 
zu  san.  Nach  welchen  Kmenen  wählen  Sie hftarbener  aus?  Ein  Mha'beter 
muB  echles  küerosse  an  desem  Berul  und  Freude  am  Umgang  mil  Gästen 
haben  We<esnuiaisJobzumGekkwdEnensEhl.i$lbwuns*eNamPtalz.Die 
GnmdersielLiig  muB  sommerL  alles  andere  ergbe  ach  non  alleine.  Welche 
sind  de  Starken  lires  Lhitemehinens?  Oer  Aikaderhof-Heirge«etfügl über 
60  Sbtdälze  im  Lckal  sowie  1 20  Ratze  hn  Gaslgarlen  jrxl  ist  ganz.phng  gaefhiet 
Wir  bieten  Wein  aus  egenem  Anbau  urd  kutharische  Speziaflätan  aus  der 
Regien  Das  Lokal  legt  ntditrranecnDuclizugsgebiel. daher  sind  unsereCäsie 
zum  übeewegenden  tat  Slamntunden.  Eine  unserer  großen  Stäiken  ist  sichet 


das  fainläre  Rate  uid  der  persbrtiche  Konlatt  zu  ttn  Gästen.  Wie  verhallen 
Sie  sich  der  Korlvjrrenz  gegenüber'' Wenge  Mcrale  nach  unserer  EreiHng 
spetrtehurtriBetoarerlJfngebungnochonandotesLcfialai/  Wk  verhauen  uns 
sat  Begmtar  zueinander.  [>e  Gäste  freuen  sxh  Iber  Abwechsluig.  und  wem 
»irkatreM  mhenanoer  umgehan.  haben  ale  ediBS  davon.  Ene  gewsse  Vielat! 
macht  die  Region  Ja  auch  O neue  Gäsle  rneressanl.  Wie  vereinbaren  Se 
Berul  und  Rivatleben?  De  beiden  Bereiche  shj  bei  uns  kbrerwebe  seht  eng 
moanander  verweben.  Speztelnder  Arlangsphese  der  SefDetänä^iet  gab  es 
last  kan  Pr»alteben.wetiwrurs  int  Feuererter  ins  erhält  stürzten  und  jede 
MöglcNieitnutzten.umdbsljckalbsivanttzurnachen  Im  Laute  der  Jahre  wird 
danndaWLTtth  nach  etwas  nrehrfkTvadeben  und  peisWichetnFrbiraumsaiker 
-und  wenn  es  nur  eine  Sunde  lägen  bt, die  «hilOr  mich  lebe.  Oese  Zet  nehme 
ich  mr  inzwischen  auch.  Weina  Zeit  verwendan  Se  für  lire  Fortbildung? 
Ich  besuihiefalkvese  Kurse  oder  Intpirrebonsabende  des  Wrtschallsbundes 
und  der  Wntschialtskamniet  Dese  Angebote  sind  auch  «itkich  intormalw 
Welchen  Flat  mochten  S«  an  die  nässte  Qenerahon  watergeben''  Mit 
euer  geamdenPcnanHajsverstanduidprakischaAibecliamrni  man  eßwettr 
ab  mt  theoratischer.  scdkisctier  AusMdurg.  [bs  Leben  ist  dar  beseeLehnnecler 
Dia  Berulswaht  ist  ein  entscheidender  SchrtL  dahier  sotten  futge  Leute  genau 
überlegen,  wache  RKhäurg  ae  anschcagai  wehen,  und  ob  sc  euch  de 
entsprechenden  FähgkeSenmffinngervtnBenhslebensttistrnLä  men  zuestene 
gueLecs/gatirgBnundsaieAibeilgerBuerle(igen.ehGrTBnFcida>uigenEtaen 
kam.  Ix  Lsbaismotso?  Leben  und  leben  laEsetV 


• Nagl  Franz 

• Zur  Person 

Berul  Messerschmied,  Schtossamasla.  Funkhon:  Inhaber  Tätig  bei: 
Messerschmiede  VBikauf-Schalaei-Repa'Bli/  Franz  Nagl.  1140.  Wen. 
Mssetgasse  16  Geboren  - Dalum. Olt  6 September  1 954.  Aspang.  Faniienetand: 
Vetheottim«  Renale  Kincia:  Barbara  (i96i)undArtii|t982|.Ettm  Johanna 
und  Josel.  Ehrungen:  Belebteste  Nahversorga  lAuszachnung  durch  de 
gewerbliche  Wirtschatli . Hebbies:  NafU.  Kiiulsikunde 

• Karriere 

wache  warnen  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihr»  Karriere?  Von  1968  Ms 
1962  besuchte  ich  de  Grundschule  in 
äbpargnniunsitechdbeganndasShdLin 
der  Theologe  an  der  Uhversttäl  Wen 
Durch  erien  schweren  Untat  war  ich 
gezwungen.  In  m«nem  Leben  neue 
PaspeMweri  au  Men,  chdSD  begann  Chats 
ArbdWmReinhaiaScrTinar  thaibele» 
mich  zum  Bühnenmasler  hnauf  und 
«tiacnedcitinEgesantt4jaieLämnanai 
kiaiessBn  ird  FähigksM  rahiJtotrmen. 
scfioBich  1965  mcMSchteseiisiveatsMsisMr  ab  zeixbeendma  ich  auch  nieine 
Auabäling  zum  Messersditned  urd  machte  inch  2004  sebstäikäg. 

• Zum  Erfolg 

Vte  bedeutet  für  Sie  persOnlidi  Blofg?  Für  mich  pe>s6nich  bedeueef  Erldg. 
elvesAußeigewbhtäches  zu  beten  das  menen  Kcrdenundnir  Freude  tereneLcäi 
ch  Biä  Wlhscn  UnivalE  anlenge  f A merrer  henchvetkkhen  Fatigkeeen  habe  <h 


FRANZ  NAGL 

MeaM^^-hmiede 

SchkxacniMibtcr 


m- 
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TailB’  PcfKvwnl«i' 


Nistt 


de  Mä|^cH<alOe8dierto2umeagefn.dentftrudenAiitagget»r.sanae^  blü^ 
ilriBeedienMBnpliidifclinMdBn  lchhafcen«nH(tby2utnBtnig«iiadtu-clni^ 
jedNn.  es  genauso  ;u  niadvv  Sc^a1  SM  sidi  ds  «rlolTiik:!)'^  Mil  cti  <)an 
Sni  OBS  Lebens  oHannl  rtabe.  Meri  Leben  sl  somM  mi  PrM3tefecn  als  ajcli  in 
beiuktienSrnafulenl  und  dB  «udeiecMnSdiMgeraux  weder  rnadiailcti 
lnj9mdiaididBSlBdbei1d9ed\iiiid dl  rieben  meivTäii^dsMesseqdmed 
undScftassnnnsMrajcbdeiPalBriearigstnedethaOeundwarKrLaisdUie. 
den  .Gesundieesbedia*  i/id  anal  hygenerren  ItoTLsdielrenger.  dl  hebe  nodi 
ca  20  neue  Ideen,  vor  aleni  n den  Spanen  fJledon  urd 'Mdnk  Noch  eife^recner 
wnfeiidiru«adariwnidBaidiGeEdidlspBtnahlervü)ederdBeeGeiladiai 
int  irrir  M Was  «va- ausscN  aggebaiid  für  hreri  Erlolg?  kdi  bade  arn  Ranhandl 
Serrtw  ehe  Cr  andere  Maisdien  eitIgredieKatneiehnermr  und  was  heiee  vor 
eJemzamenen  edieren  Posten.  TiazdemwiiOts  dl  daß  dl  aut  Dauer  dotisdc 
gDcMdiwadenhorrte  tteherAfhtetzuStadundinenerhgrdmiSicrienFäd^ 
verdartedies.daßdidenlAdaubrachgeundaleshrlernwHlijmdaszulin. 
was  weder  Freudeinineh  Leben  bracMe.Desa  Tatsache  und  da  UmersliiBung 
metier  Frau  Renale  tut»  dl  metne  heilige  Posbon  zu  tniBrtien.  Ist  Ongnittd 
oder  Imitation  besser,  um  erlolgrardi  zu  sein’’  Oghehät  El  aul  jeden  Fal 
bessa  lob  lerigG  liläne  Kunswierlie  an.de  Kwolil  been  meher  Kunden  als  aurh 
mereagaenreprdsertaen.VAKled'diBnidnin  wereduxretiUessaeJmed 
darrt  senaAroetndiGEiizgadgesioliingenkaiin.AuBadembii  dl  enMenadi. 
da  sditnrnaniraLf  ach  setavertäSlirdirt  da  Marug  anderer  sehr  vrndiig 
umgetil  Gibt  es  jemardai.  der  Ihren  bai/ichai  Lebensweg  besonders 
geprägt  har’  Ich  *6etie  nMmeiian  mt  anem  beMnrnai  Awiawssenechalia 
zusammeri  dessen  Namen  dl  ndlnemeniMI  OeserMsTigtbrTirdeMögidlrec 
ahneuesSchrraenTtlslzuerinden.undsonithebedsGewitietLoEßmBn.we'r 
man  nu  de  BegeEtenng  und  das  Inleresse  fjr  ehe  Sadia  an  den  Tag  legL  alEs 
schallen  katm,  auch  werri  man  rtchl  de  deaM  AcsblCbig  Oda  ga  an  SluOCiTi 
aulwersen  kann.  Weiche  Anerkennung  haben  Se  erlahren?  Oer  Wener 
WitdMl>tuiitenler»»lettiid\undbeidfeserOrlngprtrtknrittndiitgririeiien 
BenJapethan  dibalBachdeMd^dMLibd'mieaiflaiimOhrtdienAtDetBn 
zugnthen  weeMJEgdnessa.  Rasamressauid  SanxiaEchwaie  dealesami 
Urtiaie  shö  Welcne  sind  die  Stadien  Ires  Uheanehmens?  Idi  Were  eme 
gBnaLe.prazseLndgerMssenhaleärbeirtendt  dann  bestelt  ganz  etrfadi  Stahl 
zu  beart»1eri.soridBn  weil  darüber  hfiaus  geht  Durch  merPtMaBudiini  Eme  dl 
audidoAhnisWrUdaMaMralenkrtnrioni/idiraiinscrntStattchrieVeitstiihgan 
beabeienwasachwedaindalärigerenKailHhietundStiapazKtfSrigMlbßert 
Idi  ehre  enen  Enmennbelneb  und  habe,  ohne  auf  andere  Rudcsicht  nehmen  zu 
mtissen.  de  MbgkhkerL  eii  ale  Kundenw/ieche  erzugehen.  Das  El  aixh  der 
Ouid,  waun  dl  jede  Speziatarilertiging  w«  sn  nchicM  angelsttiges  Messarsel 
QbanehrnenudhbchsMQidlllgaariietaikain  WüdedienaiMaEdienlndai 
der  de  Begetslening  rrit  trir  leri.  wäre  dl  gerne  Deterl.  desen  a.ezijblderL  IMe 
verheben  Sesidi  der  Konkurrenz  gegeritiar?  Esgibt  r WEn  iehen  ettewerb. 
da  «>hi>Hduelaitaene  Kunden  errgettvrasatadrgsdchlsdatTt  zu  lun  hat  daß 
eskan«rkann.sondandaml.<l8BmsinBaUDhautsKtbendaEl 


♦ Naske  Christoph  Dr.  jur. 

• Zur  Person 

Beruf:  RecntsarMalt.  Funktion:  Inhaber.  Tätig  bei:  Redtsarwatskanzlei  Dr. 
Christoph  Maske . 1010  Wen  Paikiing  10.  Farikensland:  Lebensgemeinsidiat 
milDi  Eire  MigEdsdiaflsn:Jimsiai»oibard,CiilbdaiVWeiierRechlsapikdlle, 
RedtsaiiMelBliaininer  Wen.  HoDC>es.Lieialjr.Ga(.  Schiahlen.  käuskSoisoge 
geschälUiche  Taiigkeoen:  Fachvoiträge 


• Karnere 

Walchs  ivaren  die  wesentlichslen  Stationen  ihrer  Karriere’  Nach  der 
Lktoislule  an  ehern  Gyrnnasium  h Wen  und  Wesetug  iNÖ^wechsiHe  ich  an 
läe  htandesakademie  WadholervYbbs.  wo  ich  mn  ausgezechnelem  Erfolg 
maiuneite.  Im  Anschluß  daran  tastete  ich  den  ZKildierst  ab  und  sadeiie 
Rechtswissenschaften  unter  MnrJestzet  Uhmdelbar  nach  dem  Endo  des 
StudCrns  begarn  ich  als  RechlsarwaltsarMiälei  in  der  Kanztei  Palzak.  Kiauss 
A Koiegen  alsRechlsanwattsaniiiäner  zu  aibecen  OasGenchlgahrabsoknene 
ichnebenirerierAriiet.krLljtener2IX£besendichcieRechEarMlEpükiig.See 
2.  Mai  2006 IQhre  Ich  rrehe  eigene  ReihksanwaMiaidender  Wener  tnrenstacL  Da 
ididenAriiiielsbe'irab  einen  uiheiseienBeiUbeliachte  betedimehenlOe'ean. 
PiNatpersonen  sowie  UmemehmeiL  en  sehr  bienes  Lasaingsspeklium  vom 
FanitoiiBclit  Uber  das  Witscftatorechchshrizumöflarlkhen  Recht. 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  Kir  S«  persönlich  Ertotg’ 
Eriolg  naderäet  älr  mich  Freude  an  merer 
Tatest  NstüdchgehöKauchvinschaffc^ 
Ertotg  zu  mehemEiAi^eieislärdrks.  Seher 
S<e  Sich  Es  olctgreich?  Ich  bh  ntt  dem 
bisner  Enadiien  sehr  zUnadei\  WEs  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Das 
VeitiauennisnerKieiilenEldasUinundAul 
lOi  menen  Ertotg  als  Redtsanwai.  We 
begegnen  Sie  Herausforderungen  des 
beruflichen  AlCags?  fitere  Vorgeliens- 
wdsehäigtKPderAitdas^iveigeriPrcbBrE 
ab.  käastens  sles  verrüiilllg  dMUtaachen  enes  PioUemszu  Viden  Kenne  dide 
Konnkieuni)21eterrefiesU»idailenkainichmtii>iiereShategeerabeten,de 
ai  Lösung  Ehren.  Manchmal  ührenaLdi  Unmmgezum  Zd.  Wchtg  st.  daß  idi 
geirehsam  rm  dem  KlSrtBii  den  geagrelan  Wag  linde.  Der  KErt  muß  rrit  der 
Lisungeiriitrslardenseh  und  Relieriik/ dem  Weg  zun  2W  kennen.  Ws  wetche 
zu  erwihen  snd  Gibt  es  jemanden,  der  ihren  beruilichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  khmeine.daßPeisönhhkenenaJgnndhresVäitiaMsrs 
oder  CharakiersirtBiessaniserlömeruacher'Khl  aufgrund  des  BaniS.dan  sie 
äusfibcnändmGiindBigo'iimapchiyWcrtjiddka'nrnaiisididudatsarlehiw 
und  orfenteien.  Weichesnd  deSlähien  Ihres  Ltnlernetimens?  Meine  Kanzlei 
ist  klein,  aber  tan  Ich  kam  durch  de  äe»ble  UneemehmensstnMi/  irdvduell 
auf  jewehge  Kl  enlenaniageneiigetien.  De  dl  mene  Fäle  selbst  baaitieiB.bh 
ich  imnier  bester»  GtwateUnBandeimdSadiveniEleiheherKlertgnnlcimwrl 
fAeine  ktandanfen  kömenskdi  darauf  «erlassen,  daß  di  ganzheifich  orenlEne 
Losungen  ansäebe.  Vfe  verar  beren  Se  Beruf  und  Prrvalleben?  Ich  mcchle 
zwischen  Beruf  ehern  und  Pnvatam  rkhe  wiilddi  trenreix  weh  khi  24  Sttrden 
am  Tag  und  sieben  Tage  in  der  Woche  Rechtsarwah  tkn  . Da  dl  menen  Beruf  mt 
der  aiergraßfen  Freude  ausObe,  spEft  er  Kr  mich  de  ganze  Zei  eine  RotE 
Welchen  Rai  mochten  Sie  an  die  nächste  Generation  weiteigeben?  Ich 
rate  jedem,  jenen  Beni  zu  eigreilen  der  ihm  Freude  berate;  Auf  lange  Sichlzätill 
der  Spaßan  den  Aufgaben  und  hliateii.  rrit  deren  man  sch  befaßt  Wchtg  ist 
es,  sanen  Wäg  konsequem  zu  gehen,  dabei  muß  man  milunler  aich  Hsken  in 
Kauf  nehmen  und  tiäitere  Zeden  uberstefien.  Wetche  ^ele  haben  Se  sich 
gesteckt?  Ich  habe  vor.  mene  Kanzlei  auszubauen  und  sie  Bucn  personell  zu 
veigößem  Auch  Parixrschaltan  kann  dl  mr  m der  nahen  Zukurh  gut  vorslelen 
Wem  ich  mir  m(  meiner  Kanzd  Eren  Namen  gemachl  hat  würeche  ich  nw 
nafjrdi  e<ien  guten  Geschaßsrertaut  und  viele  ZL/iiedere  fAandarten.  kl  pruaier 
Kinscht  werde  ch  bald  beraten  urdene  Famke  gründen. 


„An  den  Grund- 
zügen mancher 
Vorbilder  kann 
man  sich  durch- 
aus anlehnen 
und  orientieren." 
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♦ Nalschläger  Joachim 

• Zur  Person 

Ben/.  Gasnonom.  Oül  Funktore  Geschdilsliinfendef  Qesetsc/ettef . T/ng  tat: 
Empire  Martieing  GmbH,  4040  Lirz.  Leonletiersaraße  32S.  Hobbies:  Reisen 
Itesofldors  mdis  USA|,  Spott 


• Karriere 

Weiche  waren  tie  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  IchbeKtch» 
tjeHBLAfürTourisinusben/einBadLeonlelden  Ber^meneEletnartialsten 
imGaitgewerte  kton  Mater  lOhtieeineigenesUltaimRonrMch  und  sardnu 
Immer  ml  Tlpa  zur  Seie.  Ich  wuchs  In  de  Qasronomie  schon  in  jungen  Jahren 
hiner  und  jobbte  bereis  als  1 4-Jähriger  als  Dsljodiey  Als  mein  Vater  senem 
Lokal  eine  Diskoenk  arsihloO.  konnte  ich  rach  Beendigurg  meiner  Ausakkrtg 
noih  «ährerödwBuroesheercteristesden  Deiist  ab  0*ixiwv  Cljernehmen 
und  später  als  GeschMsftjhrer  Vir  ihn  arbeiten.  Im  März  2000.  im  Mer  von  23 
Jahren,  eröiineten  wir  gemetnsam  die  Dskohek  Empire  Oub  ri  Linz,  cie  mit 
ehern  Fassmgsvstmögemion4  000  Beeuchem  heute  mmer  noch  au  den  gröQlen 
DukoihekenÖsienreichsgehOtt  hrLauiedeirtächslenJehregtfindeienmein 
VMer  undich  mb  Hflevon  huesänn  eine  Reihe  von  Empire  Oub-Oskoiheken 
antivetsanSlandorEr.snedaioninWen.GBbBsrnSpDenzahen2emBebEbe. 
so  ehren  w>  heute  runorhnerOialalhaien  lVeiEreRediidonensndai^unsten 

unseres  hohen  CktaHasarbpnxhe«  geplart 

• Zum  Erloig 

Wae  bedeutet  tür  Se  persönlich  &lolg?  Ich  mötdils  metne  Ziele  erreichen 
undehvasurnemehmen.dasnwSpaBmacn  Sehen  Sesichalsetialgreich'’ 
Ich  bin  zutrieden.  Was  war  ausschiaogebend  tOr  Ihren  Erfolg?  ich  bin  erst 
3t  Jahre  all  und  Isbe  menen  Ben/,  th  lithlerrKh  nden  Dfikoibekan.  wo  ich  als 
Dnkiociiief  eibete.  sebst  äu9ersl  wohl  und  setze  mich  ständig  mit  Musik 
auseinarder  (>eAibotnuBmrSpaBma£hen.rvrdamliommtauchbenjA(her 
Erfolg  Wo  begognen  Se  Harauslordarungen  des  berullichsn  Alllags'’ 
Ich  breche  Emscheidurgen  ungern  übers  Knie.  Marche  Dnge  ijbeidenke  ich 
zennmat  Gehihle  ktmen  täuschen,  deshab  lasse  ich  mch  nicht  literrumpeki 
Ich  habe  aus  Fehlem  und  Fehlentsrheidungsn  gsleml  Heule  nehme  ich  ihr 
geirwZelh/wichtgeEitschedungifxiassesmärribesienhsianrsMn  Meh 
Vater  war  mr  außerdem  immer  an  guter  Ratgeber  im  Berach  Gastronomie. 
Manchmal  ließen  Manungen  andaei  m meinen  ErhenrnnsprazeB  an.  auch 
wenn  ich  letztendlich  aleire  enischside.  Gibt  es  jemanden,  da  Inen 
bsruNchen  Lebensweg  besondas  geprägt  hat?  Voibildsinspirieien  kh 
wollie  ab  1 4-Jahnger  so  vele  Oskalhekerciestzer  ab  möglch  kennen  lernen 
und  suchte  KontaHe.  so  ZLzn  Beispiel  2xm  Besczer  der  Otskolhek  Machlwak. 


Nach  welchen  Kritaien  wählen  Sie  Mlarbelta  aus?  Mtaibeta  müssen  in 
das  Bk)  unsera  Betriebe  passen  und  tkh  in  die  5amlie'  des  bestehenden 
lieandanlüganlgäTen.GaademNachtgeschMbldarai/zuachlaiAlbirtielia 
zuinden.ciegerBcfäng  een.  Gäslediirlen  ne  von ebat  herab  DaiandetweKtea 
Walcheandd«  Stärken  bresUntamehinens?Empreslebltürlnchrdu8ität 
rdaWahldaMusikrchtiig  WVoriertietlen  uns  ne anTtends.  sondern  hollen 
[Xis  an  Bord  de  ai/  itätidueie . unkommerzebe  Muskwürsche  unsaa  Gäsie 
angehen  Hobe  MusMsslung  und  beste  Lichllecbnik  erd  neben  ena  edlen 
InrenausslabLTig  und  lairen  Preisen  Heupdaklaen  unseres  Ertolgs.  We 
vaeinbaai  Se  Baul  und  Privalleben’  Ich  trenne  cte  beiden  Bereiche 
stritt,  auch  warn  ein  Teil  meines  Freundsstteises  m(  mir  baulich  zu  tun  hat 
Respekt  mBen/sleben  et  Ihr  trotz  Frandschatvwchog  Welchen  1^  rrrbchten 
Se  an  die  nächste  Qenaaion  watageben?  lAane  Ehern  haben  mch  in 
alan  unterstützLOesen  UlTEänd  sehe  kh  als  ein  großes  GAck  an.  kh  wäGihe 
jedem,  daßa  sehen  Ineetessai  nachgehen  kam  kh^aube.manmuOsenen 
ureigenen  Weg  gehen  OuehhehevennCgen  ist  dabei  unertäfBch.  Welche  Ziele 
haben  Se  sich  geslech.T’  kh  wolle  mt  30  Jahren  agene  Banebe  führen,  ein 
Fbusbavohrai.an  GClknes  Acsofahtai  und  ane  gulirklonetende  Beaehing 
pflegen  Diese  Ziele  habe  kherrecht  kr  da  anrUelbarenZt/iLnil  erfolgt  die 
RedukäonunseraBetifebe  DesaSchnltwtdnumeirZeilKrmelnPiivadeben 
und  sKherkh  mehr  Atem  Ihr  neue  Ptäne  onngen. 


♦ Nauschnigg  Franz  Mag. 

• Zur  Person 

Beni:  VekswH.  FucMion:  Letader  Atneikrgiür  Hegaaunsaigelegenheben 
undinianaionaieririsnzorgsnbaKh  Täigba:Oesiarech$cheNaticnabark.. 
1 090  Wen.  OnO'Wagnet  PMz  3 Geboren  • Oahutn  Ckl:  12  Dezember  1986. 
Steiermark  Schöpferische  Akte:  Dherse  FachpuUkabonen  m)  Fachbueb- 
bebräge  MHgledschattan  Gesellschaft  lOr  Europapotlk  Hobbee:  Tenris. 
Schiähren.  FuBbäk  SonstgogeschäilKheTäligkertsn  Lektoiartäigkeiian 
der  Lkiivasliäl  Linz  (Fachrichtung:  Global  Financial  Governmentsi. 
VntstandsmtgleddaQeBelschaft  Cr  Eurcpapciilik. 

• Karriere 

weiche  waren  d>e  weseniiichslan 
Statnrren  hra  Karriere?  kh  abeofuale 
ene  Handdsakadaria  n Graz,  lastete  den 
RäsaudersiftindsuteiadannBetiebs 
und  vcucswirtschalislehre  in  Grat.  Nach 
Beendgung  das  SuCire  begam  ch  1932 
in  Bundesmineienim  für  WirschiaAhhe 
AngdegatholeniuaiWai  hdaAbleCng. 
de  BrEM  und EFTAPtagen  nt  Bereich Ma- 
g-aknsangeleger/ielen  und  HandebpoMk 
ZLSlärdlg  wa.  Im  Jahre  1938  erfolge  da 
:v:cred  rdas  BürodesSiaalssaueläs,  wo 
kh  mt  Außerhandeislragen  baadhagl  wurd»  Anschieflend  wa  kh  ab  1966  in 
KttnesdesdamalgenLandMitschalsmneieislalg.  Sert  1 987  tan  ich  l»  da 
OesbneihBchenNatonaäiaikbesihBt^ZuetaüberrEhmthibsReleialjrELF 
aUEFTAFragenundvatialdeOehBbadenEWR  Wmandungan  t996wuderh 
wiäsihaispciHscha  Betsäatcti  FharmtEla  Sarfacha  ird  BrfllBcieseFuMon 
auch  ba  Frtenzrmsia  Kkna  und  Ednger.  kh  lale  set  2000  de  Abieirg  Ur 
Integralionsangelegenhalen  und  Irtanationale  Finanzaganisatonen  der 
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Oesaeneoisd^NatcinatiafKhiTerarTaeesaDaiviitiieiciiinctiAeraanEU- 
FraQsnur(jbesc^SAi99iiKtiiniT1i<nHinnniunicbsEifO'S|rslem  tnBsroch 

W»<na>onateFrarOTiBnialisrl»jyd»StfM«ipirWb»Fiaqon(teMwia>[n<tn 
VWnrg^onds  Ltxl  der  CECO.  Memalcnde  Kacperatan  Bladat  Regeti.  Diese 
Regen  aelen  im  legnrelen  Baaiti  de  Etnpäism  Union  und  Uenegcrel 
üenateneteOgaPisaiorenaL/. 

• Zum  Erfolg 

Vilas  bedamet  lür  Sie  persönlich  Bldg?  Erreche  ich  er  Ziel,  das  Kti  mrsete; 
geseeihete.ie(tlirnKbEiUgviir  MenEftolgnBiaäncHsaNeOldasErtangen 
von  Stahss/ntnlen  aus.  Es  gcHmr  Odium  etaasKonsnii^iesgdeelslru  haton. 
und  um  Ile  Ausgemgerhet  nsdvn  Benit  und  Pnualeoen  Sehen  Se  wdi  ds 
ertalgrech'>Es«uidemrtich>sgeahert<tuidn5olemtelaaaecimchimdem 
bishengen  Vedaul  manesBeiuls-irdFarnierMierEafee'tig'sehi  Was  war 
ausschlaggebend  tüi  Ihroi  Eiloig'’ kh  kann  mich  lasch  aii  neue  SachveitaAe 
erwalen  und  linde  indi  ml  neuen  EiagesteiirgenschnelzuedtALOeiaem  kann 
ich  rasch  enen^enOesamtubeitWigewnnen  ImlagespotEchenKoiileilel 
deee  Fäh^  weitvcl.  kh  karr  auch  harvcnagend  nil  den  umersdieclchslen 
lilenschen  cusairmenaitielsn  We  begegnen  Sie  He-auslordaiungen  des 
berullchen  Altags?  Ich  bespreche  Proüiemsluekyien  gerne  ml  liBadielem  Oh 
Irden  wr  gemensem  ere  Losung.  Ich  behele  m<  aber  r geMssen  Falen  ere 
BroelenHheilLrggBnäSdBrCbemaninanenVSBrtMxlrgva  OEiesjerrEnden. 
der  Ihren  barullichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  Mer 
NesaarMMMrderHandeisaliadBrnewarergo8e$VkiiotS  EriegKWettcaraul. 
daB  SdiilerOrgeveislehen  jndMf  ler  FieunddesAuMerdgiernens  Spdterv« 
dgLarhwBchalsinrBBiScItTidiiBnrendseiierAtrtpenodBanLeibMIjnKh 
[>erKonnsBa’Gpmsdsni  Odm.  dwichhden  achtziger  JarenkR  zu  behauen 
hm  irnpcrtede  hu  riM  seinem  Zugang  zu  ktemaienaier  Kocpeddon  auch  sehr 
Nach  welchen  Knierlen  wählen  Se  Utarbeiler  aus?  Es  dt  rnr  Mdtig  d»3 
Mtarbeter  ErsacdreudB  und  ere  gewsse  Flejiltäl  zeigen,  sichig  EI  auBenlem 
er  lares  Geben  ird  Nehmen.  In  merer  Abialirg  gab  es  das  erste  flenble 
AfbMszertsrsiem  das  mrtlerweie  zum  SmcMhe- Art  der  Naknaibarli  zähl  Oie 
Verertarkeh  von  BeiuiundFamiesolgewihiieisieisen.daKr  missen  Miadieiiei 
aber  suh  deren  sein.  BgenueranMnTiurig  zu  übememen  Wle'ierertiaren  Sie 
Beiut  und  ftwalleben?Auh  wenn  rhdBnFamileitereigiphia  zu  haben  benilii 
b«\  öndde  Qtnzen  zrtidw  Beni  uix)  PrvaBsben  ieOond  Ich  br  Cftmarn  das 
Spod  erd  Eihoirgsveiars  dei  OestencKhischen  Natonaibarh.  Es  gbl  viele 
Veranslalijn^  de  imtieilerveisdiedener  Länder  vertinden.DesezjsOlCidie 
FunHnn  schaA  ane  Bnüdie  zurneirem  Beruteeich.  WMchen  Fb  ntöchlen  Sie 
an  die  nächste  Generalien  wdlcrgoben'’  EnegAi  AusbMung  Isl  sehr  wchig 
WoecNeslnld«ssei»M  islEildgnahischeirich  EreiedshscheEinschätzung 
dg  BenrtsausachlenaahBihBDerSals  als  sehr  wenig.  AteneheSmdemhljTgan 
BdcnfemerenlängemntemirdgesalenachnarlBr  WdcheZdehabenSesich 
gesled<l’’lr  Uzten  Jattwade  eh  50  ddreaiundbesiogdsn  Mort  Bbnc  Das  war 
arkaduetesZW.dasih«ne<htt.hpnw(ghin$ihlhabeichrnfvcrgencmnien. 
awea  mehr  ^podzubehatoxguttdlzldtinlchle  dl  weaethnbesse  Abel  lecaea 

• Necker  Maximilian 

• Zur  Person 

Berui:  Angesteller  FunMicr:  Verkaufsmanager  Gastnmorrie.  Tätig  bei:  Brau 
UrlonÖs)en«KhAG.S290Kundl  Luna  62.  Gebeten- Dalum.Oit  tj.  Neverrber 
tM&  Graz.  Famlenstand:VemaraKlmt  Renate  Kmder:IZa>milan|t977). 
Thomas(t978lOctmdje|l9at)undE»Mana(l968L Ehern: Max  und  Joham. 


Ehningen:  Bmnzienee  Ehienabzeichen  der  Sbad  Kaplenberg.  Ehmnzeichen  der 
HanddstianrnerGraz  U|(äedsthalleri  SperMw  Kkdteig.  A|penve«n.  SFÖ. 
PensoiisMinarer  Hobbies  FuBbai.  Schhahren.  Tennis 

• Karriere 

Weiche  waren  d«  wesentichslen  Stationen  Ing  Kgiwet  hh  abedweile 
von  1 964  bis  1 966 «ne  Lehre  zum  Koch  und  Kebw  an  Hotel  GoUerei  Hisch  kt 
Satzbuig  undtratdod  aul  de  uirteischectensten  lAenschen.  Danadi  lasueich 
meinen  Piäsenzdenst  r Sl.  Johann  in  Pongau  ab.  Arsch teOend  war  ch  aul 
Saison  r Züis  am  Aitieig  und  übgnatm  darr  zusammen  mt  meiner  Mutier  das 
BwghctelrKaiWrbeig  InweilererFolgebeihiebkh.nachdemahineirweisle 
Frau  tennengelemt  helle  en  Gasthaus  r Seeberg  Der  MaraZel  AnsthleSend 
übernahm  Ich  in  Kaplertetg  wedeium  ein  GasmaLS.  beule  er  Kalteebaifi  dazu 
und  übsirehm  gUchzehg  in  Bruck  an  der  Mur  das  Gewerkschaflshaus  mh 
einem  Veiarslalurgssaallür  über  1 000  Personen  GUchzebglQhits  Ich  über 
seben  Jahre  lang  den  Jugend  am  Weiti'-Kuis.  ere  Envchlung  bei  der 
Jugendicne  in  ges^ewerbiichen  Fächern  unlemchlel  werden.  Oese  T aii^ 
nahm  mich  voll  in  AnsprucKNCshalb  mene  erste  Ehe  in  de  Brüchs  gng  Es 
ergab  sich  damCM  Chance  als  (Mibr  lür  das  HaLSderGeweitischatEi' Bau- und 
HobvoilschetrKiiTbeigiTtieg  zu  san  Danach  thdedi  Obs  Spodhaelin  Bitten 
ImThaleasOrelaoi.  Mer  demalgerCtiel  war  auch  verkaulsdieMorvonSleirer-eiau 
undscMignKhtjrdBnPodBnCbeVeniaidelBrsfürTfclundVbtaitetgvQr.DiBees 
Angebot  nahm  (h  gerne  an  und  bin  seHrer  n deser  R»tan  läbg 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erfolg?  Eiibig  nl  de  Besläbgung  der 
geUsielen  AibM  über  einen  gewesen 
Zeitreum  bnweg.  Sehen  Sie  sich  als 
eifolgtach?  Behadne  idi  men  bishenges 
Laben,  kann  idr  des  bejahen.  Was  war 
ausschtaggebend  für  bren  Erfolg'’  ki 
erstef  Lne  a es  ausschiaggeband  lOrden 
Erldg.  nach  anem  gemersaman  Wäg  zu 
suhlen  Ab  wann  etrpianden  Sie  sichi  als 
eiicigieich?EiioiBb«nietui«iricrl<«oevon 
EntschelCLngen.  de  man  lodhiend  »nes 
Berubleoens  hfll  Ist  Oiginaltäl  oder  kneason  besser,  un  gfotgreich  ajsdn? 
tdigtaube.  daß  ere  Korrtinalcn  aus  beidem  mhitg  ist  Qbt  es  jemanden,  dar 
Ihren  barullichen  Lebensweg  besondgs  geprägt  hat  ? Mein  Chef  bw  der 
Sieirer  Brau  beekilkiBte  meine  Aibeil  kn  Vgkaul  kt  hohem  Maße.  Welches 
Problem  scheint  Ihnen  m Ihrer  Branche  als  urigelösl?  Da  sch  der  Mano 
stark  geClkiet  haL  versuhen  Uniamehmen.  lie  neu  in  den  Marnt  gelangan.  duiih 
PiaisslOlzungehitiianUatklahMzuertangen  Dieser  PresdrudUsimktonienl 
dasgröBlePiotiiomOerBrarthie  tMewetdcnSrevoneremUmlddgesdien? 
Ich  bertine  michi  sländg  um  an  nanronisches  Mietnander  rrerhab  manes 
beiulchen  EiiiiuSgebeles.  Dies  lieg!  mk  sehr  am  Hetzen,  md  ch  glaube.  Oeß 
mein  Umleid  deses  Bemühen  auch  zur  Kenriris  nimmi  und  schätzt  WMche 
Rolle  speien  de  Mriabeila  ba  itrem  Erlolg?  De  Mtaiteier  spieen  de 
tragende  Robe  m unserem  Unlemehmen.  We  mobwaen  Se  tveUtarbateh’ 
VArmotweiEndunhitVeltbeiieibe.dedenUbattialemhteericIgrarhieTatgkeil 
Widerspegeln  We  werden  Sie  von  Ihren  Mtaibeitmn  gesehen’  Da  ich 
noch  nie  müdem  BiHiiebsrai  Schwerigkeilsn  hatte,  glaube  ich  daB  ich  er  sehr 
gutes  Eiwemehmen  ml  manen  Miaibettem  pflege  Wetchesind  die  Stärken 
Ihres  Unternehmens?  Unsere  Stärken  liegen  hauplsächlich  m der 
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PnxlMict^derOiialäctarProaäffiundda’OLeiäiiieetErOensllselLrgen. 
(üt  Wh  d«m  Kuiutgn  bihlcn  VWe  verhallen  Sie  sich  der  Konkuirenz 
gegenüber?  Ich  lege  dm  MiMaeibem  nchl  alle  Karten  oitm  aul  den  rech. 
VMe  vereirbaren  Se  Berut  und  Prrvalleben?  Mene  Eheto.  die  ebentals 
hder  Gastrenome  taug  war.  hat  Kr  meneTatgiei;  sehr  viel  Veiaandfle.  Unsere 
Frecet  veibiingen  m nach  Mögkhliet  hn  Fariileihreis  ObwcH  unsere  Krdet 
berwls  auSer  Haus  sind,  veisuchenwir  derToch.  mndaslens  ehmal  im  Monat 
gemensa.m  etwas  au  t/seirehnien.  Welcnen  Rat  möciten  Sie  andie  nichsae 
Qeneralion  weitergeben’’  Man  muß  n seinem  Leben  etwas  leisten,  dam 
lain  man  auch  enlscrecherde  Fordeongen  sieten  Es  w«d  riemandem  etwas 
gescherlil  VüalcheZielehalienSiesichgestecM’lchgehenichslssJahrh 
PensKMi  und  mochte  dann  etwas  Kiealhies  unlemehmen.  Genaue  PtSne  tieifür 
habe  ch  noch  not  doch  ist  vom  NdtSKnlis  zu  enerwenerenVotoeachaAgung 
alles  mögich  Ihr  Lebensmotto’’ Leben  ind  leben  lassen 


• Neisser  Heinrich  Univ.-Prof.  Dr. 

• Zur  Person 

Bend:  UntiasMIstiotessor.  FurMon:  Jean  UameMhoteesur . Taig  be:  Insltul 
tdr  Pohiikwissenachalt,  Universität  Innsbruck..  6020  Innsbruck. 
UnwerstätsshaOe  IS.Gaboren- Daun,  Olt  19.  März  1836.  irren.  tOrber  Chistna 
(19671.  Alecander  |1 969).  Phl'bp  (1970|und  Verena  (19781  Btam:  Anna  md 
Hehinoi  Besondere  VOrtahen  AbeitL  S N6sset(i866bis  19t  6}LScMesä(het 
AQt:OennalologeiAtEradedierderEnegeraerGoncnhoe  Iderathiiniberannen 
Neisseria  gorontioeeel.  Schöplensche  Akte:  Zahlraiclie  FUiikatorea  unlec 
andoem  UheereHepubliaulenenBkk'DasNaclisittageimikiberÖebneOi. 
Ueberreid«  200S.  ml  Bea  Verathraegan:  Db  EutctbbeheUtiion  Sidinger 
2001 ; Bi/besMaNiechl,  Vertag  ÖsteneOi  GntM  1995.Eutope*ahtechl  Veitag 
Osasnach  GmbH  1996;  Hrsg.,  mt  Gerhard  Hammerschnd  Oe  inrcvative 
Verwettung.  PerspeUhendesNewPijbltlAaragcfrettinÖelateKh.  Faaitas 
Vehags-  und  Buchhandels  AG  1998;  i+sg : Kaihere  durch  Lette,  Verindene 
Berutswlt  NeueAidgaoen Kr  uns« BldungssyswnMeiJeniJtJfiechl  Vertage 
GmbH  169t;  UtEere  Republlt  aul  einen  Bidu  Ein  Naohschlageweik  üb« 
OslBiTeOtUebeirea«.  Vrtenl995.HiBg.mil  Hans  HaKer;leberBWBlFanite, 
Metten  und  Hachi  Verlags  GnbH  1992;  Hisg.,  me  Cordula  Frias«:  Hllbs  nt 
Paragiachendsch/igei  Meden  und  Recht  Vertags  GmbH  1992,  Hrsg , m« 
Chnsban  Brünn«;  lechnktolgenBliechatzuig.  EneHeraustoiderungtürdas 
Paitamenl.  Maden  und  Rectit  Vortags  GmbH  t993;Fksg.:Merecherirechle als 
poUsch«  Aubag.  Moden  und  Redl  Vertags  GmbH  1969;  Hrsg , ma  PeattGedch 
Europa  ab  Herausiotdenmg  WandUngsimpUse  iDt  das  posteche  System 
Facutas  Vertags- ird  Buchhandels  AG  1994.  BYungen:Vetieratieuz  am  Bande 
ibrBundesiepubOiDeiilscttand.  höchst« Koreanecher Orden  lab Praadert  der 
Ösimediech  Koioantih«i  Gesekschalll  mtedscharten  ÖVP.  Östenoichstfei 
rhadmNiabiixl  V'aepdsdertddÖesa'eid'bdienLigaKflAaEdienndse  Fttbes 
Klavur  iKonep«ecr|.  Maleiei.  Lileraox.  Sonstige  geschaltkhe  Tali^ieiien: 
KnannEmacenhrOBsliEilisfürHöhereSKjdeniFonHrEMJ]. 

• Karriere 

Welche  waren  d«  wesenitchslen  Stationen  hrw  Karr«re?  Ich  absoN«« 
das  Piaristengymnaslum  In  Wien  und  sludierte  anschlieSend 
Rechtswssenschallen.  ttatmalökoname  und  Soziolbgie  «1  Vrten.  Uisphingiih 
vraihe  ich  Rechbarwat  weiden,  doch  dazu  kam  es  niclt  wei  ich  bereis  1961 
IndenVertasstngsgendilshorwechaelewoichKiilJahieiangalsJLiislscii« 
SairaärmPiasictdniiaigwar.  HetbetMfthsehrvtnmensniProissaar.HeiT 


PtM.CjümerVrrkbr.umerslutziwaiden.  1966  wechselte  ich  In  das  Kabnen  des 
BundssKanzteis  Or.  Josel  Klaus,  d«  die  erste  össeneichsche  Aleimegienmg 
(ÖVPi  btdele  Für  mich  sMied«  AUnahme  des«  Tdligke<  den  Begnn  sowohl 
menarVeiwaltungstrtligiei!abaiichmerierpcUe{henTaiigiei!dar.Vcn1969 
bis  1 970  tungerte  iih  als  Hachlolger  von  Kart  Pisa  auch  als  Soalsseivelar  tn 
Bundeskanzleraml  Anschließend  war  ich  im  Verfassungsdienst  des 
Bundestaruleraines  ädg.  bis  ich  1973  ein  inleiessanles  Angebot  seilensd« 
lnduslneltenv«er)gung  eihen.  Um«  Präsident  Dr  Hans  lgl«iertele  ch  von 
1974bis198l  «neSlaDsabletung.in](n2usammennangmiidiese(Taligke< 
kam  ich  nach  Oüsseldoit  wo  ch  ein  habesJatr  für  den  Herkel  Konzern  lälig 
war . Nach  menem  Ausscheiden  aus  der  tndustnellsnvefeinigLng  hmgerte  kh 
von  19S1  bs  1934  als  Bubesgeschdllshihi«  des  ManagementOrts  Oartid« 
Unterstützung  von  O.  Igler  hatte  ch  1 97Sen  Natonalialsmandal  emalten.  B« 
1 979  bekleidete  ch  das  Ami  des  Wehisprechen  und  daran  anschießend  bis 
1967 das  Ami  des  WBsersdvftssprecheis  der  ÖVP  Bei  der  Bldjng  der  neuen 
Koaliiion  1967  wurde  ich  als  Bundesminisier  lür  Föderalismus  und 
Veiwabjngsrelomi  In  de  Regieiurg  berulen.  As  de  ÖVP-Obmannscnatl  an 
Dipl  Ing  Josef  Riegbr  übergehen  wurde.  mu9la  kh  ihm  mein  Vlristeiami 
abgeben  Ich  kehrte  in  den  NationaVal  ziniih.  und  1990  wurde  ch  vöiig 
überiaschendzumKKbobmannderOvPgewlhli  i99iiegieichdeseFuiNion 
znOdi.  die  ch  ab  sehr  zermürbend  und  physbth  ensptuchsuol  ertebl  hatte  und 
hingienevcn  199406 1969alsZwettBrPrösiden;desNatcrelmls  1999schied 
ich  aus  dem  NahonaVat  aus  und  bleb  bs  2094  noch  Präsidenl  der  Pb  tischen 
Akademie  d«  ÖVP  Paralei  zu  men«  pbiiscnen  Karriere  war  Kh  stets  in 
unternchcencier  Funkhon  irttg.  zunOchsl  hielt  ch  Rechtskurse  an  der 
Verwafutgsatademie.DevcrxhMilederacHzgmJahreeinenLehiaiiliagam 
Insitut  lü  r Pbbkwsserechafl  in  Wien  eiNeK  tn  Jalire  1 989  wude  mir  den  ehe 
Honorarprcrtassuiübertagen.  t966«hcticheneGas|prbessurand«U<n«s4tl 
limsbiudi.  auswekher  sch  de  Pio4essuam  innaciriKk«  JeanMcm«'LehisiuN 
entwckelle.  die  ich bb  heute  innehabe 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeut«  Iflr  Sie  p«sbbich  Edosg^  Erlolg  hat  man.  wenn  man  seha 
Airtgaben  erfüll  und  sehe  Zeberabt-unddaKr  auch  von  kcmpebrten  Leuten 
Aneikemung  erfährt.  Sehen  9e  sich  als  «folgreich’’  h moh«  Laulbahn 
konnte  ich  mehr  verwiiWichei'.  als  ich  mit  envariet  halle.  Was  vrar 
ausschlaggeband  für  ihren  Erfolg?  Zurrtchsl  war  großer  perBötiKh«  Emsatz 
weserdch.  und- Me  man  rrr  mm«  wieder  sagte  (3aubMjdgie<.Getadngketl 
und  Konsequenz  Ab  wann  empfanden  Se  sich  als  edolgreich?  Ab|ungsr 
lAenech  isl  es  sich«  sehr  beehdmcksnd.  wem  man  de  polieche  Arena  betiit. 
obwohl  des«  Schro  nalürtch  auch  von  sehr  viel  Kmli  beglehel  wrd.  So  haue 
dt  bei  meinem  Ecintt  n das  Buideskanzbrani:  schertch  em  erstes  Gefühl  von 
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Eifo<9^  tn  welcrier  Sduation  ha>en  Seeriolgreich  enIscNedan?  Oepoltiscn 
nlansvsl«  TJü(|(igit  wa'  «nM  mein«  Zeil  als  Klubotxnann  von  1990  bis  1994. 
In  der  ich  zum  FunkMiititn  dw  groBen  Koailion  zumindan  beiiiaoen  duite 
Dies  lag  stier  axIidBiBn.daßmr  diese  FunUion  als  LtozauclEniPBitaTEfilanef 
ammeetenerKgegerkam.Ictibedaijsaucli.  daOdasPadamentlnÖsienetch 
zunetimend  an  Bedsijlirg  verleit  Gblesjemardsn.derlnren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat'’  Es  gU  zwei  Personen,  da  für  mich 
Michhg  waren:  zunSchsi  Or.  Josel  Klaus,  der  mich  in  das  Bündeshanzlerami 
hüte  und  stels  sehr  IMeile.  und  dann  Or.  Hans  iger.  der  sich  sehr  slaiK  lür  rritfi 
ervagraite  unddirchdenichaucliindenNaliorialialgehorrirrienwa'.AnhTi 
laszirieite  mich  vor  alem  sene  Vietsaiigkeil  Welche  Aneihennung  haben 
Sleerlahren?  Ich  emelt  Anerkennung  seitens  der  pdaschen  Kolegen  aber 
auch  aus  der  Bsiillierung  ldileiienMhnaluilchCber  Lob  aber  rnGrirde  kann 
man  p ru  seber  wiikich  enechäczen.  was  man  gul  gemacht  hat  und  kl  dieser 
Hnsichl  war  ich  immer  auch  sehr  anspruchsvoll  und  salbefutsch  Meines 
Erachtens  hat  die  heuige  Pdak  de  FaNgieii  zur  Setosdunk  leder  «eegehend 
veitoren  Welches  Problem  scheinl  tinen  m der  Polibk  als  ungeUac?  kh 
denke,  da  gibt  es  vor  alem  das  Problem  der  GlaubwürdigkeiL  Der 
übsrhandnehniends  Pcpiienrus  in  der  PcHii  körnte  zu  eklem  Proobm  wenlen 
Dteoti  zderte  Poiekverdrcssenheli  hängt  scher  auch  mt  dieser  EntwckMig 
zusammen.  We  vereinbaren  Sie  Berul  und  l^vacieben?  De  Verembaikel 
dcser  beiden  Bereiche  ist  heute  Cr  mch  mhl  mehr  so  ein  Probern,  meine  Kinder 
and  erwachsen,  und  meine  Täbgket  an  der  Ikiveisitäl  Innsbrudi  läßt  ihr 
genügend  Fieuaum.  FrOher  Inder  PotUi  war  es zweiiehcs  ake grolle  Betasiung 
Welchen  Rai  mdchtenSeandlenachsleGenerallonweltergeoen?  Esisl 
Aufgabe  meines  akademischen  Benrtes.  de  Jugend  zu  Oflenhet  und 
Aufgeschlossenheit  zu  erziehen  Ich  bin  von  meiner  Grundeinslelung  herein 
Hznarlst  Junge  Menschen  seilen  die  Erkerreiiseitarigen.riwelchenchiung 
EnhMcAlungen  gehen  und  zu  welchem  Zebpunkt  sie  sCh  auch  engagieren 
müssen . Idr  wünsche  mr.  daB  sich  de  junge  Genetabon  durch  ane  husche  urd 
selistirtische  Poetian  kn  Leben  zu  behaunen  wei  B Welche  Ziele  haben  Sie 
sich  geslecKi7lchbmjanccheriigeZeitanderUhh«fsUtciig,woChrMh 
auheusenageiiissen  Belebreteitieue  Danach  nabe  ich  rnkveagenommet  noch 
enges  zu  schrebenanersets  zu  euopeiacher  Themen  und  andaiBisebMaToten. 
die  weniger  kternoken  snl  sondern  uemrehr  ere  macfIpaitBche  Anaftse  ai/ dar 
Basis  mener  egenen  Eifamingen  tir  LebensmonoT  Freudaduch  OisnhM 

• Nenrec  Elfriede  Mag.  rer.  nat. 

• Zur  Person 

Beruf  PsycholognundeingetrageneMedalonn.FuniiMniSebstänllgtBigin 
eigener  Piaos  Geboren  • Dekni  Ot  4.  Dezember  I9t0.  kridiudi.  Fantienaand: 
Labensgameinschalt  mt  Johann  Schaphr  Kinder  Chrisian  ( 1 961 ) und  Karkt 
(19621  HobiMS  Studum  das  merschichen  VertiaMns.  Lasen,  Schreban,  Sport. 
Muek.  Theeier.  Natur.  Sonsage  geschaWehe  Talgkaten : Eizetkingsberatung. 
Paaiberalung  und  VerhaltBRSIiainng. 

• Karriere 

Welche  war  an  die  wesenllichslen  SlaUor«n  hrer  Karriere?  ich  besuchte 
de  Volts-  und  HaupCschule  in  timsbiuck.  1 9S6  begann  kh  mene  Lehre  zur 
DBmenWeetBtmacherrirtscrtoBdeseimJafTl958mtdemGe9ellBrttiBt  ab 
AnscbleBend  aibebsla  kh  zwei  Jahre  n der  Fvma  FUiettus  Tradilsnrnode  . ehe 
kh  meine  Kmder  zur  Weh  brachte  und  bis  1 9ES  m Karenz  bleb  In  der  Folge 
aibeteta  di  ba  1 995  m verschiedenen  Betrieben  als  Kundenberalenn  und 


MaBsennadehn.  Eswarimmetman  Lebersminsch.  Psyenbogie  zu  stuckeren. 
MS6JatienenlscttiBihnKh,ikiSludNrbenKhigung3niAinglLrPskihctoge 
zu  abschiiiran.  und  begann  198? mt  manem  Sbrdvm  ander  Urnwslötkinibtuck. 
das  ich  2004  abschkißi  leb  absolneite  enige  ZusaCzausbidLngan  m den 
Begehen  Medalcn.Eiziehuigsbe(aliig.VbihBlenstnar3pieijiaTiajncleLlung. 
Sah  Dezembei  2004  bin  ch  als  eiigelragene  Medialorin  und  Psychologn  äbg 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erlclg'’  Erfolg  badaulel  lür  mich 
Sebshenmikichung  Es  war  immer  makt 
Wunsih.  PsychoiogK  zu  studieren,  und  es 
iver  not!  enfach.  deses  Ziel  zu  enarhea 
aoarkh  habe  lautend  darauf  hr  gearbeitet 
und  SS  so  lelzlUi  leaisieit.  Eilctg  bedeutet 
lürmch  auch,  etwas  benkken  zu  körrm 
Sehen  Sie  SKih  als  erfolgreich?  Ich 
weite  meine  persönichen  Wünsche  und 
Interessen  mit  meinem  Berufszial 
vMmden  und  oteses  Voihiben  habe  kh 
duioh  et«  eAcerleAusbadunguniermauen  daher  sehe  Khmch  als  erlbgiesh. 
Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Bfolg?  Mein  Interesse  gll  den 
t^RSchen.  hon  Pioberier  und  hran  VarhaNsnewaisen  kh  lorn  sehr  guizihöian. 
wMers  glaube  kh.daB  men  gtoBesEMQitungswbmögenwesertIch  an  meinem 
Eitog  als  Psychbegn  betetigt  isllch  bn  sehr  kommmtkaciv  und  teribge  meine 
Ziele  undTräime  konsequant.  kh  habemch  sihon  liütiaraL/ dem  Gebet  der 
PsychoiogieaukxMbdsbiausgeMdeL  deswegen  nvirehSludum  CK  loctsche 
Konseepenz  EswvauchmniermenZel.entnalaisseCisiändigePsychaiogki 
zu  aibeilen.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Ich  eitahre  viel 
Aneikemung  von  manem  UmlBtl  Meine  Famie  und  men  Fieundeskreisinden 
es  bewurdeirsweiL  daB  kh  mt  55  Jblran  nochannal  duichgestanet  bn.  aber 
auch  meine  Kiienien  bringen  m«  viel  WeittchJizung  engegen.  Es  Irem  mich 
sehr,  wenn  mkh  Klenlen  einge  Monale  nach  Beendgung  utserer  Gespräche 
arnien  und  mr  mileilen.  daB  Ich  ihnen  weitBigeholter  habe  Das  el  eine  gmde 
Aneriienikfg  lür rakh  und  zeigt rrv.daB  mene  Aibat  Skm  hat  Wekhes  Roben 
scheint  Ihnen  in  hier  Branche  als  ungeWsl?  Es  ist  leidei  immer  noch  so, 
dsB  OM  Menschen  glauben,  als  psychsch  trank  abgeweitel  zu  werden,  wenn 
se  ane  ps)Chologische  Umerstützung  n Anspruch  nehmen.  Haulig  bestem 
auch  gioBe  Unklaihet  darüber.  daB  peythobgische  Beratung  ncht  de 
BehanÄrganaKraniJwlisLwiendaPsychiaho.scndiimiiineLlmetslOlzurg 
in  schwierigen  persönlichen  Lebenslagen  damtellt  Es  «I  leider  viel  zu  weng 
anerkannl.  wie  wdtbg  es  wke.  gemensam  mk  einer  neutralen  Person  die 
LksaclienvcnatbilösbarachefiendenPrcUamenherajsziJirdBn.khvBrsuhe 
den  Menschen  zu  vermtMn.daBes  sehr  hiheibi  sein  kam  miprolesspnellgr 
Umetslülzung  sen  Leben  wieder  in  den  Giill  zu  bdkommen.  Würde  man  kn 
VotleU  etwa  enmal  m Monat  das  Gespräch  mt  einem  Psychologen  suchen, 
konnte  man  viele  seelische  und  kdipartche  Probeme  schneller  und  lechler 
lösen  bzw.  veimekten  Weviei  Zeit  verwenden  Se  lür  Ihre  Fortbildung? 
kh  bUe  mich  sdr  wel  vreiMr.  »habe  kh  kn  LaLAemekierstteancigenTälgk«li 
eki  Femsludun  am  IBW  imsttut  für  Beruikhe  Wederbtdungi  abeoweit  Da  die 
Ptebeme  in  Famlerv  cnl  Paaiberekh  sehr  wetrachend  sind.  ertschloB  kh 
mich  ICr  das  Studum  da  Veihahenstherapie  und  ErzietiungEbetalung,  das  sich 
aUgtxrid  meines  abgeschlossenen  Psyohologiesajdums  verkürzw.  sodaB  kh 
beide  Bereiche  merhalbanes  JahresabschleBen  kenne  Das Studum  von 
Laaraluiertült  muh  sehr  und  findet  siönbg  stall.  Welohe  Zielehaben  Sieach 
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geslecM?  Icti  mAdte  mit  maner  Taii^^  li>  ^tensdten  Hits  zur  SefcstNUe 
leistDfl  und  mdi  setel  audrsärbgnratowilwiiat'.  lAemModa  latlsl:  .Sdangg 
Ich  dtrM,  W»<Zi;  solang*  tit  leb*.  Mr•i(^;selarlgn  dt  Icnw.  tmirn  igterdig 
- und  solange  ch  lebendig  bin.  härm  ch  etwas  BmTtan.' Ich  inOchlfi  in  oteerrt 
Sinne  Meilefarnenen.  Da  ch  über  langiahnge  Erlaniurg  In  verschiedenen 
Entspamungstschraisryedüga.  möchte  IchdenZusamnerhang  Kö>b*i  Seele 
noch  ausbauen,  um  menen  NIenlen  In  diesem  Berech  eine  zusöldldie 
Nheslellng  anbegen  zu  können. 


♦ Neubauer  Andreas  Ing. 


• Zur  Person 
Benjl  Flugtolse.  Funktion:  Flugver- 
kehrsieter  ATVt  Termlnal  Chief  Tower 
Wien.  Taiq  bei:  Auseo  Coniicl  OmbH  - 
Rugsoherungssieile  Wien..  ISOOWien- 
Schwechat  Flighalen.  Geboren  Oairi , 
Olt  22  Jänner  1972.  Eisenstadl  Slam: 
AloiM  und  Josef  Hobbies:  Uifltarnt. 
Wenbau.  Musil,  Spoa 


• Karriere 

Weiche  waren  die  wesenfiichsien 
Sfafioiten  Ihrer  KarrlereT  Mach  dem 


Besuch  Des  Rsaigfmnasuns  Oberpullendoif  aOsohieite  ich  de  Höhere 
Bundedehr-  und  VeisudisaiistaH  für  Werv  und  Obsibau  m Kfoslemeubug.  de 
Ich  1991  abschdB.  Während  ich  Im  AnschluB  daran  ein  Prakiiu  m bei  «nem 
Weinbaubetreb  m KsHomen  abeotiMe  machie  ich  dort  den  Pioienschein, 
den  ich  nach  meiner  ftjcirahr  nach  Tierreich  im  Jahm  1 993  noslriUteien  liee. 
1993 leislela  ich  den  Präsenzdensl  ab.  ird  von  1994  bis  1^  teB  ich  midi  bei 
der  Atisiro  Corvol  rum  Fiugverkehrsleter  ausbiidon  Ab  1995  bol  sich  de 
Gdegenhdl  paraAef  darii  als  Fkiglehref  ba  der  Ftigschde  Giinher  Waschrger 
GmbH  in  Vösiau  zu  arbeoen  Am9.  JLä  1999  besmnd  khde  Rabrqprulung  zun 
Radar  Flugverkehrslaler  in  Wen-Sdmechat  Seit  2002  bin  Ich  Manager  Tower 
Wien  In  meiner  Fr««  urMrstüiz*  ich  auch  den  sfiertchen  V/eirba>*ieiiieb  in 


DeUschkietilz  nder  Nmevon  Bad  Sauerbrunn. 


• Zum  Erlolg 

Wae  bedeulet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Als  Erlolg  bezechne  idi  das 
EnenhenvchpnöirkhenZlelenuiddasHealislerenvonpersörlchmchligen 
Vorhaben.  Anerhemng  el  aus  mener  Sicht  en  wesenllcner  Bestarded  von 
Erfolg  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Ich  bn  mt  allem,  was  ich  erreichl 
habe,  sehr  zulrieden.  Was  war  ausscHaggebend  für  Inen  Erlolg'’  ich  bin 
sicheifch  ein  Periekboriisl  und  ndge  auch  dazu,  gerne  de  Bfchtiig  zu  beslmmen 
Meine  Posbon  konnte  ich  mir  erarbetlen.  ch  wuche  aus  enem  Team  In  ene 
Fuhncigsposeon  hharv  kh  onerheie  mich  an  den  Zeleti,  de  ch  mr  slecke. 
und  Zehe  de  zur  Eneichurg  maner  Ziele  nölgsn  SchrdBkonseigjert  dutch.  2U 
wissen  was  man  wil.  isl  wesewiich  We  begegnen  S«  Haauslordarungen 
des  berudichen  Alltags?  Wenn  em  Problem  auftmi  dann  widme  ich  mich 
desem  unvenügteh.  Ich  scheue  VerantiHiitung  nichl  und  tielte  Emsciadungen 
mehr  oder  wenger  rasch,  je  nach  Ah  des  Prcblsms.  Gbl  es  jemainten,  dar 
Ihren  berunchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Vorbilder  begleilen 
einen  immer  wederanmal  im  Leben,  man  rruB  aber  schon  senen  eigenen  iVeg 
finden.  Mach  welchen  Knierien  wahlan  Sie  Mierbaler  aus?  Da  ich  sebisi 


ein  pedeldicnsischier  lAerech  bin.  eiwane  kh  mr  von  meinen  Mtaibertemdie 
gieche  Genaui^t.  w«  ch  sie  an  den  Tag  lega  We  vereiribaren  Sie  Beruf 
und  Privatleben?  Meine  Famfie  und  man  Prnalleben  haben  ainen  hohen 
Stelenwen  tii  mich.  De  Balance  zwischen  Benjtchem  end  Rmalem  zu  Inden 
BtAVmichauchereFtagedefLebensquBltai.  Welchen  Rai  mochten  Sie  en 
de  nächste  Ganerabon  watergeben?  Wenn  man  sehe  beiulkhen  Ziele 
kennt,  solle  man  Zielslrebigkal  und  Durchhaltevermögen  entwcke>n  Nur  wer 
eane  Vorhaben  me  ^sdauerverkugl.  kommt  am  21el  an  WdcheZelehaDen 
Sie  sich  geslecM?  Ich  mochte  meine  Position  am  FUgnaten  weterhn  mt 
Freude  ausüben  Dabei  ist  es  mrwchtgiauchbeijenenMitarbeitenr.de  Hier 
aisich  sind,  Aneikennung  als  Fühnhgsreranhioitkher  zueitangen  Was  mari 
pnvaies  Umtekt  belnitt.  so  treue  Ich  mich  aul  de  Eiweterung  meiner  Famte. 


♦ Neuhauser  Kurt 

• Zur  Person 
Benif:  Kauhnann  Firktonr  khaber  Tätig 
ber  Neihacser'SbedrseinÖenGmbHä 
CaKa,46i0i>nhden,BafriiidlstiaBe$4 
Geboren -Oalum.Oit  13  September  1943 
Knder  Robert  1 1 966).  Stelari  I I970f|  und 
CahirB(t996i  Elan  KahmaundAugusL 
Hcbbi«.  Alberten. 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  brer  Kzrriere?  kh  ertemie 
eklen  handwerWichen  Beruf,  wechsele 
aber  späern  den  Vertajf.  Set  über  30  Jatran  nderOfeitiranchelätg.  giündele 
kh  1993  as  äbester  Jurguntemshmei  Ösieirechs  de  Frma  Nei.hauser- 
Speckstetn-Öien  in  Gmunden  Her  belkdei  sich  auch  der  grölMe  TULIKM- 
SchauzMh  Eubpas  rrtt  ca  90  autgebauteri  Öfen  0«  Frnis  «I  österrecbscher 
Generalmpoiteu  der  f mischen  TULIKMt-Spedslenclen  DerVerkiebeifotgi 
überegensgaschuteOfeneetzer.  sogenannle  TUUKIVI-Meister.  Neuhauser- 
Specfdi»nöiena«ertMösle>r«ichwel  miitbMeO  Handclspaitnem  zusamrnen 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Bfolg?  Erfcig  bedeulel  Kt  mch.  übeidie 
FieheizuvaHügenselbstäodgeEnlscheidungenzulreffen  Vpiausselzug 
dafür  dl.  mebr  zu  leisten  als  andei«.  Fieude  an  dei  Arbeit  zu  haben  und  che 
Ausdauer  zu  besitzen,  eene  Zele  auch  zu  varwitdchen.  Sehen  S«  sich  als 
ertolgrach?  kh  baute  hden  letzten  tS  Jahren  ein  eifc^reiches  Urlemshmen 
auf  erd  schallte  es.  ein  vdig  neues  PnxUd  dem  österrekhischon  ktarki  zu 

jtlazleisn  Die  Zulnedenh«  unserer  Kunden  ist  unser  Erlolg.  Vtas  war 
ausschlaggebend  lür  tuen  ErtMg?  ich  besaß  den  Mul.  m Aller  von  SO 
Jahren  eine  neue  Heraudonferungarmmehmen,  und  man  heuiger  Erlolg  gbl  mr 
recht  DieseHsikctjereilschaS.ebiiiasNBueszubegrTBtLwarliirtTieinenEifolg 
amschedend.  Wie  begegnen  Se  Herausforderungen  des  bcrulilchan 
Alltags'’  Herauskirderungen  sind  tiir  mchtägkh  neuzudetneien  Es  gbl  in 
unserer  Branche  tägich  neue  Sbjabonen.  de  es  eriomem.  mogkhst  rasch  zu 
mageren.  Fimrnch  ist  es  stets  ere  Freude,  midi  scIcherStualnrenanzunehrnen 
und  Enlschedungen  zu  kehen  zuneist  überlegt,  aber  nbrthmal  auch  aus  dem 
Bauch  heraus,  kt  welcher  Sluation  naben  Se  erfolgrach  entschieden'’ 
Eswateme  ertulgraiche  Entschedrg.  das  Vfagne  enzugehen.an  luerziiande 
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nocti  unsekartes  PiDdumanaAtten.  Als  manem  kleinen  Uirtemeftmefl  - aj 
Be9finggien><^rum)«inaSdteibtTiastftn8aiisdem«ganenW(tri2irniet 
h«faus  ■ «1  mililerweile.  dank  eines  lientnagenden  PioduUes  «ot  Finna 
respeMaUer  Qr63e  gewaden.  Gibl  es  lernenden,  da  hren  benjUicden 
Letensweg  besonders  geprägt  Ital?  Netn.  ein  Voibild  m herkdnvrlidnen 
Srnehatleiclinidt  VMdienollespieien  dieUlabeda  bei  Firsm  Erfolg'’ 
Quanbela  und  mofniele  Mtarbaler  s>tj  inabdngbar,  um  einen  edolgecben 
Betrieb  zu  hibren.  Nach  welchen  Kritalen  wSliten  S«  Mtabaia  aus? 
Zunäcbst  härgi  ifes  vom  Ensatzgebiel  des  reuen  kttaibeoers  eb.  Für  mich 
sleM  ncht  unbedngt  die  tacMiche  OuaHikalon  im  Vonletgiuid.  mir  sind  vor 
alem  Ensatzlreude  und  hte^atorslllhgkskndas  besteherde  Team  nichtig 
ZeNreicheEmpleliingenertialeichausdemBeltannlerMes  Memoilvieren 
Sie  Ihre  Mtabala?  Oie  beste  Marraoon  st  du  Arbed  an  skh.  Oa  wir  prall 
geCfle  Aufragsbüdie' rarnesen  können  srd  Liieae  Mtarbeisr  von  «ariheteri 
moisiel  Bei  LTS  braucht  sch  nemaid  Sorgen  um  senen  Abekspbtz  zu  machen 
Die  2uhederhe<  rneiner  Mtaoater  und  der  respeuvcte  Utrigang  rni  hren  haben 
stets  oberste  Pnomüt.  Vllelchesrnd  die  Starken  ihres  Unternehmens?  Das 
Produkt  sefast  tsi  de  gröAe  Stärke  unseres  Unternehmere.  Die  Marke  TUUKIVI 
als  Wetkonzanr  sieht  für  beste  Ouattät.  Skherhsit.  Umiwst  und  Innovationen 
Dte  QualUi!  der  TUUKiVkOfen  zeichnet  sidi  rlrch  den  ertzgatigen  CharaMer 
undde  Egenschatten  des  Spedrsters  aus  Durch zertkses  Design,  neueste 
Tedink  und  de  Langlebigkeit  das  reinen  Naixrstans  bielel  TULIKIVI  ein 
einzgartiges  ProdLkt  Fachtche  Beratung,  tenringerechle  Lieferung  und 
otdnungsgemäae.  saubere  Montage  mit  optimaler  Nachbeireuung  srd  die 
Qrund«i>ajsael2irnganlUizutteilBneKLiden.Na/Buaer'Spedsler>OlEnhinn«i 
ach  von  der  Ptammg  bis  ZL/Unsetzungun  jedes  Dee<  der  Auskjhnmg.  um  seinen 
KijdenanopknBlesSetviOB  zubieten.  ^MevarertijgiSieBenäurdRivdleban'’ 
Oaiidi  derzetimma  noch  tmde7DS6rndenpoVVtod»ait*ie.ii«rmiieder  mein 
Prtvateben  dtmais  zu  kifz  - alerdngs  habe  <h  nich  mt  cleser  Stualon  gro9lei$ 
anangeh.  WMchen  Ra  möchlan  Sean  die  nächste  Qeneraon  watergeben? 
V*  jmgelAetschon bekommen heuleollrictiirTBhr  de  Charta  egane Ideen  und 
VoisWM^enispiecherdumzuiauenUhieeienBttiebzugründm 
ndirukaMmlnns(heGrirdbgenesseilel.S(>danebenM«>iegiiedee.  Jedem 
dBrdenWagderbenrikhenSetE^tdgie<ensihlag.sdtedbtdngsbe«j9tsan. 
daBErldgohneenenethebknenMehraiimlanZetmjpereartherEnetgercht 
zu  erzstgn  « ' «IM  vrerri  (M  dii«  an  sch  noch  » giA  sein  mag.  Wdcho  2Me 
heben  S«  sch  gesleckt?  Wf  rrddeen  das  Geschät  weler  avsbauen  und  de$e 
MaMnaidie  cptms  nutzen,  petsönich  werde  dr  Mlrsdietiich  eWoE  mehr  Zoltf 
piivaE  AMMtäenaribngenliännBn.darnein  Sohn  der  schon  sat  Jahren  mBetieb 
lätg  isl  deGescnäflstövung  iM  Foraübeinonitnen  hat  Ihr  Lobensnnolto?  Ich 
möchte  bs  guter  Gesirdhel  atbeien.bis  ich  90  Jihiaall  bin 

• Neuhold  Erwin 

• Zur  Person 

Baih  htnotderrteLiiändar.  Firkkn  Inhaber'.  Tätg  bei:  Neuhold  tnrnobien- 8160 
Weiz.  LuckvigSchladiefgeEseSS  Gebcien ' (%Un  Ort  26  Sepieiider  1961  .VVsiz 
Fartiensbid  Vshaiaian«<k>suds  l»dgGüniet|l97*)irdlikasii966|.Ktbes 
Segeln.  Tanzen  ScneagegeschalkheTatgketen:  Franzdenstssomg 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Sire>  Karriere?  Nach 
Abschluß  mener  Lehre  zum  Schlosser  1961  unddaraulfolgerderTaigkel 
In  desem  Beruf  absolvierte  ch  von  1967  bis  1 99t  ein«  Abendausbtldrng  in 


Wed  m den  Fächern  Maschinenbsu  und  BtVL  und  m iveilerer  Folge 
Ausbildungsn  in  Guatätstectmik  (1 9931  sowie  Qualilälsmanagement  urd 
Sysiemaudilor  (1 996|  20O<  absolnsrle  ich  den  Lehrgang  und  de  Prülung 
zum  ImmobllisnmakJef  und  machte  mch  sebstardg 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeulei  lör  S<e  persönlich 
Erfolg?  ErtoigbadeLliel  für  mdt.  daß  man 
sch  den  Luxus  leisten  kann,  den  man  sich 
vcrslellwcbeiriBiiiteiinraimRatinien 
dessen  btefaen  sollle.  was  für  einan 
erreichbar  ist.  Sehen  Sie  sich  als 
ertolgreich?  Im  Sinne  memer  Dednrton 
des  Eio^  sehe  Ich  mdi  als  erkkgitidi 
Was  war  ausschlaggebend  lür  bren 
Erfolg?  Bn  weserdicher  Faktor  meines 
Erfolges  war.  da8  ich  nemais  an  einem 
Pj-kl  stehenWaben  wöbe,  sondern  irich 
ständig  weitedxUeee  Zudem  bin  ich  der  AuHassung.  daB  man  niemals  mehr 
Oed  ausgeben  sötte  als  man  hat.  We  begegnen  Se  Herausfoideiungen 
des  benitllchen  Alltags?  Es  ist  meiner  Merung  nach  wichiig.  sch  standg 
neue  Herausfonteiuigen  zu  suchen  und  skh  desen  zu  sielen  In  wetchsr 
Situation  haben  Se  erfolgreich  entschieden?  Der  EnlscNuB.  mich 
sebsiirdig  zu  rnachen,  sKile  de  wesendchsteEnischedung  d»  cte  Ich  bisher 
Iraf  DIesisl  auch  der  ZeitpunkL  ab  dem  ch  mch  seibslalsertolgrech  sehe.  Ist 
Oiginalltäl  oder  Imitation  besser,  iwn  erfolgreich  zu  sein?  Man  kam 
arderer  ru  dann  einen  Schis  voraus  San . wem  man  sebsl  veisuchl  kreaki  zu 
sein  cmd  orgneie  Ideen  zu  entwickeln  Qbi  es  jemanden,  der  ihren 
beruihchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Meine  Ehefrau,  cte  auch 
mit  mir  nder  Finra  aibeilel.  ist  zwehalcis  der  Mensch  der  menen  beiutichen 
Lebensweg  am  maslsn  beerilußt  hat  Welche  Anerkennung  haben  Se 
erfahren?  bn  meiner  Branche  bedeutet  de  Kundenzulnederhai  de  g'ößte 
Arwiiiernjng  Wem  chenen  Kurden  nach  drei  JahtetivredeiMille  und  von  hm 
höre,  me  zuksden  er  mt  memei  dsmelgen  Alber  isL  bedeUel  das  für  mich.  Obß 
kh  gute  und  ehriche  Aibet  galastel  hebe  Welches  Problem  scheint  Ihnen 
In  Ihrer  Branche  als  ungefösi’  Der  Sleienweit  des  immowenmakleis  rt  der 
Öhenllchkeit  ist  ein  Problem  EswiäretürddgtrueBaiicheviünKhersaeil, 
wenn  man  ihr  Image  dahngehend  veibessem  körme.  daß  sie  als  seiiös 
wahrgercmnenwrd  WdchaftillespiefendeMtarbaterbeilhremErfolg? 
Ehe  sehr  groBe.  häeine  Meinung  ist  daß  esohne  eifdgreictie  Ulaibeilei  ks^ 
edolgreidienGesihiflskhabergabenkann  EhcnNhadererUiabekeischaiM 
der  ganzen  Fmia.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie  Mtarbeiler  aus?  Ith 
achte  bei  mehan  Mcarbedem  vor  alleni  auUre  Fähgkae.  int  Menschen  zu 
aibeten  Ales  andeie  was  zu  unsemm  BenJ  gehört,  kann  man  bs  zu  wnem 
gewesen  Grad  lernerv  Wie  motnnerdnSe  Ihre  Mtarbdtet?  Ich  versuche, 
menen  Utaibeeem  an  gesundes  Umfedzu  beeen  Dazu  geboten  neben  einem 
ebgemeh  guten  Beliiebsklma  vor  allem  klenschichkel  aber  euch  die  manmal 
mögkheErtthrurg.  VWchesind  deStärken  htes  Unlanehmens'’  Unsere 
Sliitien  liegen  in  der  persöhchen  Kundenbelreuuig  sowohl  in  Voifed  eines 
0escnärtsabsOlusaesalsauchinderNacieieteujngklanmu6bedenliet'..dBß 
men  gerade  n unserer  Branche  sehr  ult  m(  schweren  petsörithen  Schicksalen 
zu  lun  hat  Wie  vahahen  Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Ich  adee 
auf  an  lates  Nebenehander  . Ich  respekliere  meine  Mlbewerber  und  halte  die 
Vorgaben,  dedergeselzlche  Rahmen  berelstedi  mmer  an.  WS  ich  auch  von 
menen  Mtbeweibern  erwarte.  Wo  vaembaren  SeBout  und  Privatleben? 
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Da  sCMDtilmaneFfau  als  ax^  unsere  S£tre  in  unseter  FrmaaiMeti.  netmen 
wnalugeiräSseirMiBffulictwhtrserFiwaAgtwnnit  Rclitgabsc^allen 
katrarwrudann  viremmunsinriuiniciwDsHravanimwMKi^ 
Wotvetsite  befinden.  Wieviel  Zeit  verwenden  Se  fOr  tire  Fortbildung? 
FodlAiiirg  st  Kr  midi  en  s^ger  Prozefi.  Icti  verwende  tagten  Zec.  um  via 
bSarelaL/dsni  neuesten  Stand  arbMen.wasl’donnafarsn  aus irers'B'ari;lie 
l»|Tin.undbesud«audisoiiieleSrrinaie.*ien«rTieineZo<eiiauM  Welchen 
Rat  machten  Sie  an  de  nachsleGaneration  weitergeben'’  Gerade  n der 
heuageo  Zeit  und  noch  viel  mehr  in  der  ZiAuriA  wrd  es  keine  Karrieren  mehr 
geben,  de  an  einer  bestimnilen  Aibeilsstelle  mi  der  Lehre  begmen  uid  an 
deisefosn  mil  der  Pensioristuig  enden  Daher  sl  es  für  jeden  notwendig  sich 
nidt  ru  siandgwenerBjblden.  sondern  auch,  wem  sxhde  Mögkhtieil  dazu 
ergbe  Schnite  zu  wagen,  de  auf  den  ersten  Bkck  velleidit  nshatt  sdienen. 
Welche  Ziele  haben  9e  sich  gesteckt?  I/ein  Ziel  ist  es.  in  emem  gewissen 
Lebensalter  ohne  de  HHe des  Soöalstaaiesiebenswert  leben  zu  kdnnen.  Iit 
Lebensmotto?  Mtnsol  i^ematseMasirwersuchl  lassen  wem  es  «n  flanrnen 
der  eigenen  IMglchlieien  legt. 

♦ Neuhold  Gerlinde 

• Zur  Person 
Beiul:  Konzessionieite  knmobileitreU' 
hindern.  FuMon  HiaberiTilghe:nemat( 
l^-SCdQerlndehledcldknnioblen.agri 
GiantBdi.FbsSaBei!l  Geboren-Oetin. 
Ot  2Bv  Oezenber  t971  . Graz.  Faniienstand: 
Veiheraiei  ml  Harnes  Kinder  OtMd{20O<i 
Eiern:  Eduard  UV)  Paja  Hotttes  Sparl. 
MusK  Lesen  Esclank 

• Karriere 

weiche  waren  die  weseniiiohsien 
Stationen  IverKdnere?  Nach  der  lAelLfa 
an  der  HBLA  ha  Witschattche  Serute  n Deulsditandabeig  arbenele  (h  an  datr  lang 
Wellertcheru  hobnieiaitieiierden  Beeiib  Oanadiwechseae  dim  erviBar^ 
KmdtaCMing  nderidisdaiBendtbiierzihndatieMgwar.  PaaUdauiibeMe 
ich  ziisdizloi  im  Bereich  SleueroeraiLiig  und  nutzte  aOOt  de  Karenzzet,  um  de 
Kanzesaorepnluigni  ImmcbtarGehtar  zu  absobOTn.maate  midi  (nArsdiie 
daran  setgWvlgudbnivn  sei  2006  ab  lmmcb*errnatdehnatg. 


zu  sein?  Für  rnch  eigerilich  mhc.  obwohl  es  sidier  Spetlen  gibt,  in  oenen  man 
esalsFrauschwererhatalbmdtTicheKolegen  AbwatmempiarvtenS«skh 
als  erfolgreich?  S«l  etwa  Mille  2tX)6.  da  ich  d«  Anlangsschwerigkeden 
überwunden  halte.  Ich  muBle  zuvor  enen  schweren  Rückschlag  Nnnehmen. 
den  idi  heule  aber  wieder  als  nutzlche  Erfahrung  belracnie.  die  maügebich  für 
meinen  weiteren  Weg  war.  Ist  Originatiläl  oder  hnitaban  besser,  um 
erlolgrsich  zu  sein’  Opnattit  im  Sme  von  Ehrlchkek  ist  das  Wohligste, 
um  enbtgradi  zu  werden  Naijtich  gbt  es  immer  wieder  Kunden,  nvi  denen  man 
achtwerer  verhandeln  kann,  dam  aierdngs  stehe  idi  auch  dazu  und  versude 
nidit  duch  Vbispiegelung  tatscher  Tatsachen  ein  Geschih  zu  machen  Gbl  es 
jemanden,  der  liien  beruRichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
Eigenllch  ncht.  loh  habe  immer  versucht,  menen  egenen  Weg  zu  gehen  und 
mich  meist  aii  meine  Inssnkte  verlassen.  Welche  Anerkennung  haben  &e 
erfahren?  Die  schönste  Anerkervxng  in  unserer  Branche  ist  das  Lob  nadi 
GeschäAsabschOssen.  wenn  Kunden  ihre  Zulriederiheil  artkulieren  und  uns 
weleremplehlen.  Welches  Problem  soneinl  Ihnen  In  ihrer  Branche  als 
uigelbst?  UnserederzebgeBi^oeluaton  sthürnveh  petsCrIth  utbefnedgend. 
da  ich  derzeit  rvcht  aleine  für  de  Verwalurig  zuständig  bin.  daher  arbeite  ich 
darauf  hhaLidihdeserHnsichtunathiärgigzuwerden  VMdieRollespMien 
de  Utafbetter  b»  Ihrem  Erfolg?  An  meinem  persdntchen  Erfolg  habende 
Mllarbeilei  egentich  wenger  Antel,  wobei  ch  aber  en  Mtemander  erreichen 
möone  WemobvierenSielhreMtatbeiler?lchveisuthe.aiilPrcblemeder 
Mkaibeiet  einzugehen  indan  posthes  BmiebsMrazu  schaRen.  was  SKherkh 
lür  beide  Seilen  moiivierend  wirk!  Weiche  sind  die  Stärken  Ihres 
Umemehniens?Wf  versuchen  durch  unsere  BeraugstäSgkeilenandegled 
zwischen  Käufer  und  Verkäufer  zu  seh  und  mt  gröBbriögicher  Senoseäl 
Immoblierrveriiäule  abzuwidieln.  Oer  eigene  Profit  stand  lür  mich  nie  nt 
Vordergrund,  sondern  der  Nutten  für  meine  Kunderr  woraus  men  malerweile 
sehr  guler  Rul  in  der  Regen  resUtert  We  verhaflen  Se$>ch  der  Konkurrenz 
gegenüber?  Bbr  rcural.  da  es  von  Schwache  zeugt,  sich  über  Mibewerber 
negal»  zu  äuSem.  Wir  versuthen  der  Kixiluitrenz  parhioschatfch  zu  begegnen 
und  konzenireten  uns  ai<  unser  KomgescfWl  Wev«reinb«enSeBerulund 
Pnvaleben7Egert>(hgetngimrdas>«clilgLi.abwcnese«igesenOganisaMn 
bedufle.BBiiundRriddieniigeagieiBVWiBezui«trdetiVibkhenFätTt(htai 
Sis  an  die  rWehste  Generation  watergeben?  Am  vnhbgslan  ist  ere  mögtihst 
genaue  Zelselzutg  und  d«  konsequer«»  Lkinsetzung  seirisr  Zleio.  sebsi  wenn  es 
schwengeSbiaionen  zu  meslemgbt  wache  2ide  haben  SesichgeslediPIdi 
tnocheweSahnabgBchnctrieciaTiBjciseriiiijdBnBeliGbiireiTitnö^noih 
weter  auszubeueruin  enge  sndae  UaHa  zu  ubertafsn  br  Lebensmono?  Sei 
selbtgtxMch.  dann  kannd  du  auch  andere  gtüdiichtrachsn 


• Zum  Erfolg 

Wae  bedautet  für  Sepersdniieh  Erfolg?  Basis  Kir  den  Erfolg  ist  eine  Vieian. 
dte  es  zu  vetfdgen  gh.  und  dadurch  Hartnädugkat  irgendwann  Realläl  wird 
Sehen  S<  sich  als  erfolgreich?  Ncht  immer,  aber  immer  öllet.da  ich  In  den 
letzten  Jefire  vole  maner  Ziele  v'ensirMichen  korree  und  nrich  nvt  dem  Besneb 
auf  dam  nebligen  Weg  befnde  Vläs  war  ausschlaggebend  lür  hren  Erfolg? 
Ich  bin  ein  harlnäcklge' Mensch,  da  seine  Ideen  auch  umselzl  und  niebt  iskhl 
autgbc  Debesleidiieistimmanursovelwett  abmanauchberaiittdaKrzu 
lassen  Oeerslsn  JahtedaSabständgkebzuüoersiiehenwarübetausiMdilig. 
de  gaade  n der  Antangszed  enes  Belnebes  sehr  viel  Zeit  investert  weiden 
mu6  umbrgliisligenEifolgzuheben  WebegegnenSieHaauslorden/igen 
des  beruRlcliai  Alllags’ kh  versuche  sowohl  auspestiven  als  auch  nogatven 
Erlebnissen  mane  SÖitüsse  zu  ziehen  und  aus  jeda  Situalion  das  Beste  zu 
meohen  Ist  es  für  Se  als  Frau  in  da  Wnschatl  schiwenga.  ertolgrach 


♦ Neuhold  Hans  Prof. 

• Zur  Person 

Berib  Reigonspädagoge.Psrchoaierapeui.Gruppeniraina  Bucbauior  Getnen 
- Datum.  01:20.  Olober  IBöS.  ^gsrsderf  ba  Graz.  Famhensland:  Veiheralel 
mil  Christa  Krdsr:  Eva  Chhsöna  (19791  und  Dcmink  Johannes  (1903)  Kam: 
KaitundCäcSa  Schdpliiti8cheAkle:20SchubücheisowieLehrertiandbüclia 
für  den  kaiholschen  Retigonsuntemcht.  tawase  übersetzt  ins  Tsohecnsche. 
Skrwentsche  und  Ledinsche:  Ulaibet  am  Lehiplan  für  den  katholischen 
ndigorsurtenieft  an  der  Vclksschule:  daneben  9 wehere  Biicha  urd  ca.  50 
AifkalfiFaclvefscbhllen  kffgtedsdianen  RGSIHegraliveGesiallpädagoglk 
und  haiende  Seetsorge  nach  Aloeil  Höler).  Hobbes:  Rasen.  Lesen,  Sport 
Sonstgegesohatticie  Tatgkecen:  Frae  Miarbel  m Rundurk. 
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MM/tnan? 


• Karriere 

VMctie  W38n  die  wesernkhsten  Slalionn  Ivei  Karriere^  kTi  ancmcMle 
sdioneriit/rian«lädw  Bsc*liAc^en  (^mn»wn  riG<u  into«^ 

K;rainlHelgpor.NacriM:fega'xlerrMn  l974LnjdardaiaitigBridBnMeBUig 
OBS  Wetibensles  haK  cnateBegegnuig  mideradanieigen  Oektr  der  Grazer 
R9^yoiiHiädagogsdiBnAteri9n>e.Ate1Hö*B>.derleM9i«*jidaft'>etari)wiitBi 
«ar.daBdidoilajsederenbegam  UisteoherteanrfesnMtadr'iKtaAujbUrg 
zunRergcrdehrerjxltieaetTdderUieerauCLrgvtnDeeMiyHMerdotlairirnene 
eraeti  ICxiade  MPsycnotogei  Ps)ctKierelyseu(idPe/ch:irietepe.Vari  197805 
t9S5ltfne  dl  FW^pori  Inder  Vol<s-iii)HaiMKr<ur8Gg9ets±ifuxjt)aue9pardlel 
dBzuhdgPtaneVgetoBCitfcJuirrta/.ardengiesdai'efeiia  gete  Canetai 
guter«  drTheobge  41  Graz.  Nach  enernptilgeriJenEratrniTodriierrES  besten 
Framesi  wachsehe  ch  1966  an  de  RetgcnspUaga^sdie  Akademetn  de 
ReigorislErTerausMdzig  urd  kxbldirig  hdeserZeitsdtaGichatdimerB 
Ps)di;(rietapea;eblduiigabLaideidlV«lernsfieegenenapds.triSdnl|xirMioi 
Theologe.  Padsgogk.Pairintoge  int  PsydxiTierapeeriMctel«  dl  rrlerngen 
Kolegen  jnter  der  Führung  von  Abed  HMer  ene  neue  Ferm  wn  Kursen  aj 
Pe'SÖ'idlteitsMdLJig  ird  Bozad  Kixnpelsriz  de  rnzvwa^  rnitels  eres  EU- 
ZeitWralsekJopaKeitBearrturigfrden  kMenietegUsszBlTibezvwII Vereine 
euqMck  deiiioigedesseriertstandengiYi  tndeeerZeii&egaiifl  triaLdi  iider 
SchuixdierhMcMurig  de  von  Qraz  auaging.  mizuaiteten.  und  schrieb  von 
I96S  bis  1997  zusammen  mir  einem  Team  von  Kollegen  nsgesami  20 
Ret^onstxdier  br  Vci<S' ird  Hauptschulen  KWie  lür  Gymnasien . Derzeit  bd 
Ich  auBerdem  Voistzender  der  Studeduxumesionder  Rei^ansfdd^osgohen 
Atademe  vnd  Vorscendet  der  Sludenkoderenz  des  Padego^schen  Zentrums 
- riZdu/A:  KrcNiche  Pädagogische  Hordischule. 

• Zum  Erfolg 
Vte  bedeutet  Klr  Se  persdnidi  Edolg'’ 
t ric  EleqenjdilanimrlidPsWyltr 
menLeben  hdenAugenanderergehedi 
vieiedAal5ed)tg«dr.al»taL<grtrdmdner 
SpeiljeienPiSgjigbebachlechErlolgridil 
afi  «dtige  Kalegone  n merern  Leben,  dl 
versuche  so  zu  hendetn.  «ne  dl  ee  ICr  mdi. 
.tnaudviürrnenGegeiiübdUiiiestrdch 
imdtevitldeOioxen  dedBlebeniMd. 
mogichstzunizen.WBEvvsraii6schlBg- 
gebendlür  hren  B1alg?Er0jteG  GeepCr 
daKir.««i(hei9iinichhnienem|j)berivii 
ixdsdelitir'iKhdefaitssthtiggebendeFaMiidiKrnianeZWeauchzueneidten 
Wedien  Smn  nai  mem  Dessin. '•£  ist  da  enzigarige  Autgabe,  de  dl  zu  erfulen 
hdOe.ifiOziivBrnd1rulüranlBeiscndeniajdirijrnichset}d-dassnldeFiagBn. 
dedvnr  dabeisM»  VWebegegnen  SeHeraislordemiigen  des  beriAolien 
AI  llags7Aiigrundir«ner  verschiedenen  be>ul(henTät(p»ien«lesoflscrMiietig. 
desezuvooidneienErMchtgerPuittdslrsdieflnirdeGeaasaeiiheezueeRi; 
dem  t mane  dl,  Omge  z«ar  mt  voler  Eneige.  aber  doch  gelassen  und  Hfl  einer 
geasserDsänzanzugehen  DazudesmeirfltMenungnachaudinatwerdg 
g»adevwinnianiniLtBiuchenadeifl.rnlJtngangirddegiiiidra9eininS>»9Mderi 
geriz  klare  GrerseriZMgdienberuldier  und  prMsosrKamruntialanzuzsben  Iber 
de  soaalen  KonlsMe  in  desen  ftflsen  teineslsfe  außer  achl  zu  lassen.  Deruter 
hrausbenijhedi  rncl\  bestnrniteTechiAsn  zuentwiMn.denvde  Mö^rhlal 
geber.das.nasgdodenisLzubevidligen  AuOedemversrdiechauchrisolchen 
Phasen.  FrenaumetOr  mchpergOrlcIi  zu  nutzen  Ist  Ongnatta  oder  Imitation 
besser,  im  ertcugrieicn  aj  sen?  Gnsbeeondaie  F9lk|^  von  mbestentmecter 


lAettng  nach  darin,  versduedene  Drge  autzunehmenird aus deaen  dann  sehr 
schnei  Neues  zu  ertsvdieln  VtWdieAneitisnnung  haben  SeerlahrenT  Aus 
psychorherapeiüsrhnr  Sdt  «l  es  lur  mich  de  giMes  Anoniwrtng,  vi«m  dt 
IAenschendeotineaenierHa<age5trd.hellenltanninienepcedveEitMdiling 
hes  Lebensvneges  sehe  Ahfidi  £1  es  em^ies  Buch  verotenldii  zj  heben  oder 
bei  der  lehtplanentHdilung  lür  de  Hochschule  TMe  maner  WunserryaLma 
wiedeRuinden  VMe  werden  9e  von  hremümleldsteselten?  Ich  weide  von 
meinem  UnAald  als  kreaov  «rahigerommen  was  vor  alem  bam  Schieten  von 
Budtent.  das  bei  uns  |a  im  Teem  passiert,  ene  groäe  Role  spei  Oerüber  hneus 
versuche  dl  sehr  ehifch  und  selvivedsdiBlZBnd  gegenüber  merenMtnerechen 
zu  sen  und  dt  glaube.  daSdas  auch  so  wahlgenommen  «inl  Auch  versuche 
dt.  bei  der  Albet  im  Team  ene  Kuiur  der  Fehleifreundichtee  zu  erswdieln. 
wel  man  auch  iter  Fehler  und  de  ZLiiurrbgeVenneicljtgdeiseten  ene  possve 
EnhMdOung  duichmachen  kann  Weichen  Rat  möchten  Se  an  de  nächste 
Generation  weiergeben?  Essl wesentdt.der  Simms  und  Sehnsucht dss 
eigenen  Herzens  aut  der  S(u  zu  bleroen  und  sich  nichr  verkKlien  zu  lassen  von 
dem.  was  man  üUderweise  Eflo^  nenn  tir  Lebensmotto?  Der  Usl  der 
Veigergenhet  st  der  Dünger  der  Zukunll 


• Neumann  Reinhold  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

BeniLBaungeneu  FunktoniSchuleler 
Tibg  bei:  HTBLVAGraz-Onwenschule.. 
80t  D Graz.  KörösstraSe  1 S7.  Geboren  ■ 
Datum.  Ort:  6 Jänner  1947.  Graz 
Famiertsiartd:  Vertieraiei  mit  Gertraud 
Knder  Imtgard  (1980)  und  Paul  (1986) 
Eltern:  Therese  und  Leonhard. 
Schöpferische  Akte:  Oer  Weg  zur 
Topqualiläl.  Leykam  1998  Mn^ied- 
schafien:  Vorstandsmitglied  der 
Studenlenhille  Baberteig,  Verein  lür 
Baukullur  Steiermaik.  Präsident  der 
kateischenügnanO'AkMn  SonsigegeschätldieTälglieien  Znhngeneur 
tOiBauwemallgtiiieitbcaideKrundgeflcAiiohzerHMrterSaihftetstlitiliger. 

• Karnere 

tAfelche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Nach 
AbschiuSdm  Reiepi(/ung  am  t . Butdesieelgyrrviasiuiti  in  Graz  1965  begann 
dt  aas  Studutt  des  Baui'geneuriiesens  an  der  technischen  Hochschiuie  n 
Graz  OBS  ch  1973  aoB  Diplornngena/  absihIcB.  Nach  kurzer  Tälgkeit  bei 
einem  ZNiingerveui  und  abgeleistewm  Präsenzdienst  begann  di  1974  als 
locbnischer  AngeslcHer  der  Firma  PORR  in  Wien  zu  aibettn  und  »«1186110 
1977  wieder  nach  Graz  wo  ich  reten  meinen  Täigkehen  als  Zhingeneir  für 
Bauwesen  und  als  allgemein  beeideter  und  gerichtlich  zeiurizierter 
Sachverslärdger  unlenichte  und  wo  dt  seit  1999  auch  das  Amt  des  Dveldors 
äusübe  Von  1978  b«  1979  war  dt  auch  als  tedmeher  Angesieiisr  in 
Zlngeiveuibiiio  Dipl  -iig.  Oto  Thaller  besdtäbgt. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Eifdg  isl  ertsrseis  die  innere 
ZUhedenreL  de  sich  rach  getaner  Arbet  als  Resufiat  des  gelaszelen  Ersatzes 
einstelen  muB.  andererseds  de  Anerkennung  Pich  de  Gesdlsihat  de  masi 
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sehr  slaix  ml  wircsclianichen  Falaoren  anher  gehl.  Sehen  Se  sich  äs 
erlol^ach'’  Eigentich  [i.  da  ich  meiie  Z^e  gioBleis  erreichen  honme  und 
die  Ijr  mich  «idtige  innere  ZrAiederewn  vospüre  \Vas  war  ausscNaiigetion^ 
für  Ihren  Erfolg?  Zell  meines  Lebens  hemühi,  meine  Slardpuniile  «ar  zu 
vennleiv  riafni  (h  Absland  HXi  »lespetigari  Vatraheri  was  meirie  Gedarten 
lur  Enischeidungsn  Vernacrte  und  menen  Hoiizonl  ertstfiederd  eiwolene 
hblüich  srbAusdduei  undhonsaawrtasAibstenebersowcfilig  um  aildgmfh 
zu  «erden  und  uor  allem  zu  hieben.  Ab  wanrr  empfarrden  Sie  sich  als 
erldgrach?  Während  merer  TäosM  nder  Baufima  PORR  in  Wen  naje  <h 
eben  Onwenterter,  mh  dorn  es  mrrer  wieder  Döiussicnen  zu  ueischiedBislBn 
Themen  gab  «crausim  lauleder  Zeh  immense  Spermingenresubeden.die 
beinahe  rtchl  mehr  iragbar  waren  Nach  meiner  ZuleiUrg  durch  manen 
Vorgeselzlen  zu  eher  Grupperlelenn  emsparnie  sich  de  Slualion  da  ch  naih 
meinen  Vorsjeiiungen  in  der  Lage  «rar,  versdredene  lechnisdie  Protteme  zu 
lösen,  was  eh  unbeschrebiiches  EifoigsgefuM  in  mir  auslösle.  Gbl  es 
lemaixfen.  der  bren  beruhicheh  Lebensweg  besonders  geprägl  hal? 
Uem  Ontal.  der  ladet  uerstaib.  als  cn  dmzehn  Jahre  an  war.  prügle  mich  sehr 
in  meiner  berulVhen  Ausiichb/rg.  da  er  mch  iriTrier  wieder  ajl  vetschedene 
Bausielen  rmrahm  und  mir  so  ersi  Zu^ng  zu  der  Materie  des  Bauwesens 
ermögichie.  Webhe  Anedionnung  heben  S«  erfahren?  Oe  Aneihennung 
hl  Freundes- und  Famteraias  sland  Mr  mch  armer  im  Vordergrund  da  her 
immer  wieder  UmersaJzung  beham.  merer  Weg  weeerzugehen.  Natüthch  gbl 
es  auch  imer  weder  ausgetprccheres  Leb  meiner  Kunden,  die  ich  als 
Zivihgerteu  bewoue  undde  #ch  pesbu  zu  atgewcwien  Prceehien  kiBem 
Welche  Rolle  spielen  die  Mliarbeiler  bei  Ihrem  Erfolg?  Eine  sehr 
wesenllche  Rolle,  da  sichedidgmiche  Unlemehmen  nur  mb  ausgezeidnecen 
lAcaibeiem  gegerübw  hier  Korlujnerz  bdiauplBn  hörtien.  i/iAe  moevi  ervt  Sie 
Ihre MiarbeierThersMrünb durch  meine  VcibldiurMian.dieich versuche, 
ln  veien  Bereichen  vorzuleben.  Oie  Taisach«.  daß  ch  mch  voll  für  Oie  Schule 
erisetze.  hat  sicher  nvnuerendeWWi/igaJl  mene  Ularbeber  EbereoMchlig 
ist  ein  positives  BeiriebsMIma.  um  ein«  harmonische  Basis  des 
Zusammenaibelens  zu  sehahen  ihd  die  Miiaibeiler  wiederum  motmeil  zun 
Erhel  deses Zustandes beizueragen  VWKheri  Rai  rndetten  Scan dlenhchste 
GenereOiDn  weilergeben?  Der  Egosmus  der  Jugend  nimmt  leider  ml  den 
Jahren  mner  stäihar  zu  und  de  Toleraiz  snlo  unaufhcdich  Diesen  Trend  gb 
es  umzihiHireiL  darrd  Jugerdiche  uTei  Beachiurig  OW  eigenen  Seiseizungerr 
weder  en  Gefühl  lOr  de  Probleme  und  Anlegen  anderer  entwKWIn,  «as  h 
KombnatonmilsletgerWeCertildjngundderBeiedschah.  selbst  ebras  mehr 
zu  testen  eis  andere,  scher  de  EdiputMe  für  Oie  Emaltrg  des  Lesurgsrhsaus 
daistell  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gestechl'’  Mehre  Ziele  legen  vor  allem 
dutn.  Oie  Erarbeluig  und  Umsetzungdes  LdlMdes  unsere  Schiie.  das  uns 
edton  enge  Zat  beschätlgr.  weler  zu  betreben.  da  nsr  noch  Komaae  zur 
WrBchatgeiriphwemBirnüaBaninhrarscfieOBrBardereftitleniennoiugaDa 
sind  Webers möd1eichdenKueaeeHdsäi!wrurBei«Ausbiduiglrlsg«en und 
inweberei  Folge  everriuet  eine  AusMdurgsreAyniurrrselzen  deuisauiEUht>eau 
anheU  und  ereUwertjng  dar  gesantenSaUebedaiBn  wilde 

♦ Neururer  Ingo 

• Zur  Person 

FunWiortGsschäHstuhrer.  Tätig  bei:  INGOLLTnON  EDV-Or^rtsalions-  ind 
BeiaUmgsgiTtH  KMOWen,  WeyrngetgasseZSa  JUSlg  3'%p3b.Gebcren- 
Oahm.Oit:ZZjannerl9£9.iWen  FandeneQfld:Veihe<aietritlClaudBS(hfiild' 
Neuurei.  Kinder  IMa  (2004|.  Ehern:  Dipl-aig  Alhed  und  Helge.  Hebbss:  Plot 


von  MotarfUgzeugen.  Laufen.  Schdahren.  Fologiaäe.  Famlie.  Sonstige 
geediöNidie  Täbsheten  Geseischaller  der  Allam  - gebäude  erlagen  Prozesse 
bcorsulingGirtH.  Krems.  Ingo  NMninif . QTV  Einzehintemehmen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenllichslen  aabonsn  Ihrer  Kaihet«?  Nach  dem 
AbscfluB  der  FachschJe  Kr  Hodv  und  Tnibau  m Jahre  1S69  leiste»  ch  zunädiEl 
den  Piäsenzdsnst  ab  berat  ch  igei  nach  Wen  zog  Ich  abschaede  eren  EOV- 
Kurs  und  aibeilele  nach  dessen  AbscHuB  als  CAO-Zechner  n einem 
Vermessungsbriro  höch  ehern  Jahr  «rachsehe  »h  als  Erwiickler  «1  ehre  größere 
Firma  und  aibdte»  anschfießend  in  einem  SisueitnralungsbüD  an  der 
EnlaKfdung  einer  tachspezischen  Software  ml.  Dünn  aber  wechsele  ch  auf 
de  lecbnsche  Schiene,  der  Cb  bs  heue  heu  geb  eben  bn.  1 996  gründete  kh 
auf  dssem  Getiel  auch  ehren  eigenen  Berieb.  2004  s»l  he  ich  meinen  ersten 
Mitaibeler  an  und  de  Zahl  marer  Utarbeiler  wuchs  bis  heute  aul  acht 
Angesteltean  W/endvotaHarindefumäaseendenEOV-Belfeuunglällgien 
weheres  AJgabengebelslekileBealLngindBelsungranGebduferarwetihgen 
hdar  Umsetzung  EDV-spedisihGrAräegen  da.  wo  wisrhommVoiW  versuchen, 
den  Grundstein  für  entapnediendePlarunger  zu  legen. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulet  für  Sie  persönlich  &fclg?  Erlpig  bedeute!  lu  mkh.  mene 
Visionen  umsetzen  zu  können  und  die  daraus  lomUieiten  Ziele  zu  erreichen 
Sehen  Se  sich  als  erloigieich?  Eigenitch  |a.  da  ich  mene  Ziele  grOBiels 
verwUUichen  tipnnle.  Ab  wann  emplanden  Slesicb  als  edolgrelch  n BewuBt 
machte  ich  mir  den  Erfolg  erst  zu  der  Zeh.  da  mein  eigenes  Büro  viele  Kurden 
anzog.  de  irit  unserer  Aibeil  sehr  zuheden  waren  Rüdnvdisndbeltacfnet  Wide 
der  GnrrdsKnsichedich  schon vW  iKber  gelegt  ntzobm  stand  Erfolg  tüririich 
damals  ncht  hn  Vordergiud  Obi  es  jemanden,  der  Oven  berullichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Sicherich  mens  Flau  de  mich  in 
meinem  Tun  unteislützle.  rnmer  wieder  hre  Kieatvtäi  mh  ehioiachle  und  als 
Molivaicx  lungerte.  Auch  von  meiner  Fannie  hi  Tvoi  und  b«r  speziell  meiner 
Schwester  Tna.  bekam  ich  immer  wieder  den  nötgen  Rückhalt,  um 
werlerzunachen.  Welche  Anerkannung  haben  Sie  erfahren?  Oia  wh  in 
unserer  Branche  nur  alov  werden,  wenn  es  rgendweictie  Piobletre  gbl.  wird 
zumeisl  stark  an  arwkomendon  Worten  gespart  Weiches  Problem  schemi 
Ihnen  in  ihrer  Branche  als  ungttösl'’  Oie  imerne  und  edeme  Kcmmuniiialion 
geslahsl  sch  oll  dahingehend  schwer g.  aus  versfftedensn  FonrnJIeningen 
Oen  wahren  Kern  eines  Problems  zu  erkennen  urd  erosprechend  darauf  zu 
reagntren  VMche  Rollespielen  dieUtaibeiler  bei  Bvem  Erfolgt  Eiresehr 
wesendichie  Rolle,  da  sie  den  Ertoig  enes  Uniemehmens  mnragen.  Nach 
wekhen  Khlenen  wählen  Sie  MIedrater  aus?  Neben  anei ertsprecrreiden 
fachlchen  Ausbildung  ist  für  mkh  de  Täligieit  während  des  Probemonats 
enlschedend.damanerdhierw«kkhenEiiiMckndeAibe<irddasVethal)en 
eines  Mörfxttrsgotrrinrt  WcmoliviorcnSdhrot*larbaler'’lchotgari$iei* 
rnmer  wieder  hlane  Events  für  me  ne  Mlarbeter.  was  n nkhsier  Zeo  scheddr 
nochzukraerensenwid  Wewerden  Sevon  Ihren  Mcarbatem  gesehen? 
khderke  daflsemdieherdsKDlegendemabVotgBselztBn  sehen,  alerdngs 
srd  auch  ab  unoanunpopif^  EiüschaOUigen  zu  halten  Welche  sind  d« 
Slürken  Ihres  Unternehmens?  Es  war  mir  immer  «iihitg.  anen  mögtehst 
heundschafakhen  Kanlakl  zu  meinen  Kurden  aulzkbauen.  de  Aufgaben 
besimögich  zu  erfassen  urd  sohlußendich  auch  technisch  umzuselzen.  We 
verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenOb«'’  Nalüiikh  versiehe  kh 
mich  In  bezug  aU  Angebole  ven  Mibeweibem  ab  dem  Sulerden  zu  nahen,  was 
nalürtich  zeilmalüg  ncht  immer  leicht  zu  bewerksteligen  isL  VAe  vereinberen 
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Sie  Berut  und  Prrvalteben?  Momentan  vennnge  ch  sehr  kiele  Stunden  m 
Bün^  doch  es  auch  ZeiMn.  h denen  ich  ajssitlieBiiti  t>  nieine  Fände (ä 

bin.  Wieviel  Ztit  veiwenden  Sielix  Dve  Fortbildung'’  Aus  Zeilmangil  bin 
ich  derzeit  gezwungen,  mch  itier  Neuenjngen  vor  allem  über  des  tmemetaj 
tnfcrmeren.dasallctdngs  einen  fKhc  zu  unerschaizerioenV/erertMungslalilDr 
unserer  Manche  daisM.  ViMchen  Rd  möchnen  Sean  denächsteGenerebon 
wälergeben’ Aissdiaggeberdist  meines  BadiiensZielEhsbgiiii  Man daifddi 
egenen  Weg  ndeae  den  Augen  teileieaWelcheZeiehebenSe  sch  geslecM? 
UimaoeeinsaenBeinebdelYibnngeadeßrajaiinniaraAMeeenbetUMGned. 
uiidnabiikdrnielrZoiniiinBrerFarievertiiingen. 

^ Neuwirth  Kristian  Rudolf 

• Zur  Person 
Berul:  ImmoblertireuhAnder  Funktion: 
GeschaitsA^renderGeselschaAer.  Tang 
bei;  Neuwrth  hnmobilenirtahier  GmbH.. 
t190  Wien.  Nu  BOeiggasse  42.  Geboren  • 
Oaum,  Ort:  tB.  Dezember  t96t.  Wen 
Famtienstand:  Veiteratel  mll  Gabriele 
Elem:  Hudok  und  Gerda,  geb  Degscher. 
MrtgliedEchaften:  Vrzeprisdenl  und 
Sprecher  des  Ringes  Ösleireichscher 
Mahler,  Uigied  des  Osteirelchischen 
\raberaesder  ImmobiieiileLiiäiider  tOVli. 
Hobbies  Reeen.  Schilahren.  Hunde 

• Karriere 

WMche  waren  d<e  vvasentlchsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  ner 
lAamrastuOlerletdianderViiVtschaftsurhersrtäcWenBebisbewntscherislehte 
und  »betete  anschteflendindenFachbereieheo  Wertung.  PR  und  ivtaiheliig 
lüf  große  amerVaniiche  und  deutstfiemubnalonale  Konzerne  Im  Jahre  199B 
wäHle  ich  sditeßlich  den  Schrb  in  de  berutiche  Sdbetändghet  und  gtüideile 
mert  Iteuogas  Unemehmen  Es  geleng  mir  sather.  dbees  gesund  zu  ertlMheki 
und  »Aden  ahlueien  Siand  tu  ruhten 

• Zum  Ertoig 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeiAel  für  mich 
Unabhbnggket.  Vete  ZM-  und  rbSgketsetteikng  IranzteAer  Spekaum  und 
nablrich  Zulrtedenheil  Im  phaMn  Ber«ch.  Sehen  Sie  sich  als  pfolgraich'’ 
Ich  betrachte  mch  m Smne  maner  Dehneon  als  sehr  erfcigreicn.  Was  war 
ausschiaggebend  tür  Ihren  Erfolg?  Die  Ertolgsbseis  bider  Fakkiren  «he 
mentale  Dszpn.  gesunder  MenschorTwrstand.de  Bereitschen.  Enfwctlungen 
zu  erhannert  Mare  ArtgBfsmduthzulühiatiütx)  rasche  Ertschedungen  zu  Mlen 
Ich  verarbeite  Informationen  last  tolografisch.  Wie  begegnen  Sie 
HerauatorOerungen  des  beruflichen  Alltags?  Natürtch  begegnet  man  m 
Leben  immer  wieder  Herauslorderjtigen  und  Hndemissen.  Ich  vemxhe  dese 
mtl  posiirret  Golassenheil  zu  bewWiigen.  Ab  warn  emptandon  Se  sich  als 
erfolgracn'’  Ich  konnte  mich  oereris  nt  metner  unseibsiani^en  Tbsgken 
erfolgreich  betiaupen.  versp>e  jedoch  eis  Unternehmer  ein  intererreres 
ErlcIgsgeMtil  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  gepügl  haf’  Ich  begegnete  benuKch  mehreren  Menschen,  die 
rnich  beendnckteri  doch  lernte  01  ne  jerroiden  kertien.  der  tnich  gebderroder 
gepr^  hjoe.  Welche  Aneiitennung  naben  Se  ertehren?  ich  weiB.  war  idi 


Pn.  und  was  ch  kann,  weshalb  ich  aul  Anerkemung  nicht  angewiesen  birt 
Wem  ich  Aneikentxrg  erfahre,  freue  ich  mich  Weiches  ftoblem  scheint 
Ihnen  in  Ihr«  Branche  als  ungelösl?  Oie  Probleme  der  Branche  legen 
hacgtsAchlch  dam.  daß  es  enersals  zu  wertg  gute  Objehle  gbL  und  daß 
andeierseisat  an  den  taBächlicnenBedurtnissen  der  Waresserlen  vorbei  gebeut 
«erd  WewpdenSievon  Irrem  Umleid  gesehen'’ Ichglaube.daßichals 
extremer  Individualist  urid  EhzefcdnVer  gesehen  werde.  Ich  sebel  sehe  mich 
ducheus  als  koopetaai'  und  aas  fAedalp  Die  Vermltterrolle  legt  mr  . Welche 
sind  dieSArken  Ihres  Lkttemehmere?  Ich  konzentnere  mich  acAde  Wener 
BezrkelßundtBsDiweaulKIcelenieubug  Die  Kunden  schAeen  es.  daB  der 
Standort  meines  Uneemehmens  hdiesem  Gebiet  und  danit  in  ihrer  NAhe  regt 
Dese  Lagerst  als  Wohngegend  sehrgedagl.  Weverpnberen  Se  Berut  und 
Pnvelleoen'’Me(is  Freden  kann  ch  mAmenerFtau.  von  Bert/ Arzln.-wunderber 
koordinieren  Welchen  Rat  möchten  Se  an  die  nächste  Genpation 
weilergeben'’  Ich  empfehle  jungen  Menschen,  das  seibstindige 
Urtemetmertum  nttfie  zu  scheuen  likf  auf  Ire  GesinAie!i  zu  achten. 


♦ Neuwirth-Senautka  Gabriele  Dr.  med.  univ. 

• Zur  Person 

FunMion:  kticberin.  Täögbe«  OADr  med:  unw.  Gabriele  Neuwnh-Senautka. 
FaidiArztn  Er  NeuPoge  und  f^yi/iaoie . 1 1 90  Wen . NuOberggasse  42  Gebcren 
- Oalum.On:  14  Juni  1954  Bertn  Famtensand.  Verheieixiiint  Krtslan  Rudoll. 
Elem  Anneiese  und  Kdger  Mebam  Besondere  Vertanen  Fam4e  KH  lertaute 
histotischan  Ortskam  Köpencki.  Mtgtedschalten:65lBneichis(diaGese4schail 
für  NeuPtogie.  Hotbee:  Leishrgssport  Tere.  Theater-  und  Konzertbesutfie. 
Ller»w  |ii«icnsidvphi(iicphi9che  Thermen)  Striskge  geschBHche  TAig^^ 
Oberarzt  tCr  Neuokjgie  am  Krankerhaus  Kaiser-Franz>k)se1  und  Kensidrarzt 
am  Kramerhaus  Herz  Jeeu.  Dpiomarzt  Gereliie. 

• Karriere 

Wpche  waren  die  wesentlichsten 
Sabonen  kirer  Karriere?  kb  melunene 
kn  Jahr  1973  mh  Auszeichnung  und 
Lessrng-Medarile  Kk  außercrdeniiche 
Leistungen  ln  Berin  im  der  ebemalgen 
OCR)  und  absetnene  auch  man  erstes 
Studun  der  Medzr  r metner  demalgen 
Heimal  Ich  vetbrachM  rnekie  Jugend  h 
eklem  unplaublich  leisfungtorienherlen 
Etemnaus.  und  oiese  MenialtAt  habe  kti 
mr  ganz  bewußt  bis  zum  heutigen  Tag 
trewahri  Seil  dem  neunten  Lebensjahr 
begleilet  mch  das  Rudern  als  Leistungspolt  und  es  St  ja  algemen  bekant  daß 
öese  Sportart  auch  nsbeeondere  de  Psyche  des  Menschen  termUnrnerem 
V/ellbId  et  de  körpenkhe  und  seelsche  Heraustnrderung  ganz  erg  mit  dem 
Wohleker  gesunden  Persönidlieivetburdsri  FütmeineEr«wanderungna(h 
Österreich  mu  Ble  ch  sehr  hart  känrpfen  undwrtdch  unietrsarne  Stalpien  Inden 
pcUischen  Hattanstahen  der  OOR  ubenwhdsn.  Im  Jahr  1 97E  hatte  ch  es  dam 
dennoch  geechBÖt  t/id  heraleie  her.  Es  wer  für  rmh  ganz  Uer.  daB  kh  her  ne 
Lkreelztrg  meng  LebenBpvubmhnothtri  einiges  torseheriCTartreten  würde, 
und  so  wiederhone  ich  das  Sludum  der  ktedzrn  bis  zu  meiner  Pnxncrtcn  und  der 
ensdlie  Banden  FacharztprUtunglur  Neurologe  und  Psycbiatne  kt  Rehordzeit 
und  merpetmanetterberuftcnerTaigket.rA  meiner  benutchenTatgket  als 
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Gbaton  an  der  AtaeiU^s  fi>  Netirolo^  am  Kaser-f  lanz-Joset-KranKenhaus 
unldei  Altnil  mtden  Padänianm  mafw<Mnatan  im  19  WonerBssiti  ailebe 

Ich  iinrnn  UMrsi«anvon  wwxuialbadauMndw  TjtisM 

QeseAschafI  als  peredrHdn  Eitiilt/ig. 

• Zum  Eriolg 

Was  tisdeulet  für  Siaparsinlich  Erfolg'^  D«  Anariisnnung  als  Am.  dar  ticti 
total  ijr  de  Oesuidheh  sa  ner  Paoemen  erselzL  si  mr  am  allennchtgsten . Idi 
meine,  daßde  manrelie  UmvaMn  eterfals  ehe  ganz  normale  TneUeder  isL 
de  jedermann  h sch  IrdgK  Sehen  Siesich  als  erlolgreich?  kti  derhe.  daß 
eh  eh  sehr  shehsamerAteiiKhbh.dererenserdeen  Befrag  leslet  DenBsgnh 
Eifcig  habe  Ich  aleidngs  tfir  jene  Menschen  reservierl.  de.  um  etn  Be«(Ml  zu 
nenm  ab  NchelerelstrSger  den  Level  energesarnienOeselschiafteihiihen 
und duich  Ihre  Aibeil  we<  sktibamr  aus  der  Algeireinheil  herausragen.  Was 
war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  De  Leistung  in  den  Fakten, 
verbunden  ml  enem  posil»en  Konkuireruderken.  ist  tOr  mch  der  natüitchsee 
Weg  zum  Ertolg  kh  versuche  auch  heue  noch  mich  am  Lestungsoewußden 
meines  Vaters  auszurlchtsn,  der  in  der  einstgen  ODR  als  herausragende 
Sponleipeisönicll«l|h>llachaDOnMeisl»innjderniindBauneigirrBeiiner 

Femsehurm)  gat  So  bl  es  rtcht  verwuidertch  daß  <h  mch  ab  Frau  rumals 
scheute,  meine  Wertghell  m BeiU  vcr  alem  ut  bezug  ml  den  männlichen 
Ben/skdbgen.  zu  messen  Welche sinddle Stärken  Ihres  Unternehmens'’ 
Ich  aibete  In  der  Psychiatrie  und  Neuidogie  mlensw  mit  anderen  Exoerten 
zusammen,  das  ermsgkcht  ehe  opimaie  Befreuung  ich  kann  vor  allem  bei 
meiner  Tldgkell  h der  Ordination  genauesierb  aul  die  BedMnsse  memer 
Patenten  eingehen  VAe  veranberen  SeBerut  und  Phvalteben?  Meh  klarri 
Ist  sieb  aU  meine  Artet  ab  Arzin  und  ileiessat  sih  obendmr  außenidaiich 
ibtNeucwgfr.dasalesiidtfzuberuikhet'loiararaundunseiernpnvaiehGljc^ 
bei.  Welchen  Rai  ntdchlen  Se  an  die  nächste  Generation  weitergeben'’ 
De  hinanen  Werte,  de  unsere  Geseilschall  einmel  ausmachten  werden  von 
CcnpuKriechnolcigenzijgeectiiteL  md  das  El  riicltersraoensvved.  Welche 
Zde  haben  Sesch  gesteckt?  ich  befrachte  den  reiscfuz  alsene  überaus 
ernste  Sache  Ich  habe  zwei  hkhde.  urid  wenn  es  mr  enmat  die  Zelt  besser 
ertaubt  werdsiihcnrbeGtnimt  rfensneKennfriSBe  hderTiermadzin  anagnen 


Newman  David  MBA 


• Zur  Person 

FuMIcn:  Managrg  Drecter  Ausfrb.  Voe 

^ Presdeni  Western  Region  Tätig  bei: 
lAcOonelcfs  Franchse  GntK  234S  Brunn 
amGebige.Campisßl . bebermairEtate 
AOtSOt  Geboren  Oahrni, Dt: 6 Februar 
1957  KhdsrAnmndSarahOSeSI.BMm: 
Joame  und  Enc.  Hobbies.  Ebort. 

• Karriere 

I Welche  waren  die  vreseniilchslen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  bn  in 
I GmSbritannlen  gebaren  und  aulge- 
wachsan  und  nterassiene  mch  schon  h dar  Schule  hautotsächlch  lür  Sport 
Daher  schvg  ch  eine  Lautahn  als  Leslungsspcmer  eh.  berutich  absdwefle 
Ich  eme  Ausbildung  ab  Ktz-Mechanlker  m Veibinaung  mit  Transpoft-  und 
Speditionsmanagemeni  Dann  bekam  Ich  de  Chanoe  als  Sportler  nach 


Frankreich  zu  gehen.  Ich  ieS  alles  stehen  und  liegen  und  nahm  dese 
Herausforderung  an  ■ ohne  eh  Wort  Französisch  zu  sprKhen  Es  war  eine 
prägende  Zen.  In  der  ich  lernte,  mich  In  eine  total  hemde  Umgebung  zu 
mtegneren  und  als  Spcrtler  m eher  Mamschalt  zu  lunktionierea  Schließlieh 
stelCe  Ich  lest,  daß  Spoil  aliane  Kr  mein  Leben  zu  weng  Ist.  utd  gng  zwei 
Jahre  später  nach  lAürchen  Kurz  darauf  entstanden  KonlaW  zu  McDonalds, 
ich  arluhr  von  dem  Trahngsprogramm  und  den  Kaireremögichkefen.  was 
sich  Kr  mich  alles  sehr  gut  anhOne.  Also  machte  Ich  1 9B2  das  Operauons 
Training  bei  McDonald's,  lernte  die  deutsche  Spreche  und  war  baid  saraU 
RestauanOailer  Auch  desa  Zeit  prägte  mich  stark,  mr  karr  heute  niamard 
im  Restaurant  etwas  voimachen.  Ich  kenne  die  AMäuls  und  weiß,  w«  eh 
McDonald  s-Restauanl  tunkloneit  Wenn  ich  heule,  egal  aul  welcher  Ebene, 
über  unser  Geschalt  spreche,  wrd  das  aulgruno  maner  praktbchen  Eitah  luig 
auch  resptektiert  Hach  fünl  Jahien  als  Restauranlleiler  In  Deutschland  war 
meine  nächste  wohlige  Station  Wien,  wo  damab  McDonalds  Cerfral  Eumpe 
gegnündei  wurde.  Gemeinsam  m«  einigen  Kollegen  steine  Ich  die  ersten 
MHatbeilet  für  Osteuropa  en.  um  den  lAatkt  in  diesen  Ländern  autzubauen. 
Von  1990  bis199Swar  Ich  dam  als  Counfry  Manager  Inder  Tschechischen 
Repubik  tätig,  ehe  Oh  zurück  nach  Deutschland  gng  Dort  war  Oh  bb  ZtXH 
in  Nordmein-westtaien  ab  Regonai  Managet  tähg.  Es  war  eine  sehr 
spannende  Heraustordetuig.  denn  wer  de  Menschen  in  Narathan-Wesltalen 
keml  weiß.  da9  ekh  ein  Engländer,  der  gerade  aus  Tschechien  kommt, 
nicht  uibedngt  sofort  bomogsn  antügl.  Mil  viel  Energie  und  Kompielenz 
kome  Ich  aber  zeigen,  daß  ich  nc>*i«  Mann  am  richiigen  0«t  bn  Nach 
sieben  Jahren  wechselte  ich  nach  Münchert.  wo  Ich  Im  Vorstand  bei 
McDonaU  s verschedana  Geschätebereicha  wie  Fianchse  und  Operaeng 
fühlte,  ln  den  letzten  drei  Jahren  war  Oh  für  den  Development  Bereoh 
verantwortlich  und  kümmerte  mich  um  Immobilen.  Bauvoihaben,  neue 
Konzepte  und  Designs  Auch  hier  waren  weder  soziale  Kompetenzen 
gefordert,  da  man  seme  egenen  Grenzen  erkennen  muß  und  auf 
verschedenen  Gebeten  mH  Spezialisten  zusammenaibetet  Diese 
icamccendeite  PMosopne  kommt  bei  lAcOonaM's  immer  weder  stark  durch 
Es  bt  mt  Mamschaitsspotf  aut  höchstem  Niveau  vergleichbar:  Du  mußt 
deine  eigenen  Aufgaben  ertadgen  und  dch  glechzeltg  auf  deine  Mcspeler 
vedasssn  körnen.  Einer  aleln  kann  das  Spiel  nicht  gewinnen.  2005  wuden 
die  europäischen  Slrukiuran  t»  MODonaU  s verändeit  und  vier  Divbions 
geschallen  kidprWbsl-RaglonDekamenwkHefrnKnesevtc.denOhschcn 
von  meiner  Zell  an  früheren  Jugoslawien  kannte,  als  DmsorspräsidenL  Er 
übergab  mir  Im  August  2005  de  Verantwortung  für  de  Länder  Polen. 
Tschechien.  Slowakei,  Ungarn  ÖslarreOh,  Slowenien.  Kroaten  und  Seitveiv 
lAonMripgro  SellFebiuai20060nlchaußerdimMariagrigDr«c)orvcn3b 
McDonalds  Austna.  was  eme  schöne  Ergänzung  sL 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulel  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Als  ehemaliger 
Leetungsspomer  bn  Ich  eifrem  ehrgeizig  und  arbeile  sehr  hart.  Das  gai 
auch  Kr  meinen  BenA  - Ich  kann  gar  nichl  anders  als  narl  arbeien  und  will 
getremsam  mt  dem  Team  das  Beste  geben  und  unseie  Ziele  enekhen  Das 
befrachte  oh  heule  ab  Erfolg.  Ohne  mene  Kolegen  ohne  men«  MannschiM 
kann  ch  nicht  ertolgrech  sem.  Sehen  Se  sich  als  ertolgreich?  Ich  komfe 
beweisen,  daß  Ich  tähg  bin.  Teams  zu  führen,  und  daß  wir  die  Aufgaben 
gemeinsam  erfolgreKh  bewähigan,  Aber  Ich  sehe  mich  nicht  als 
übenlrchschnltlich  ertotgreich,  da  gbl  es  noch  ganz  andere  Kälber  Was 
war  ausschlaggebend  für  tiren  Eriotg  ? kh  gtaube.  man  artetet,  um  zu 
leben  und  lebt  noN  ausschließlch.  um  zu  aibeitaa  De  Balarvce  zwschen 
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Betut  uvj  Pnvatleben  muB  stimtran.  oam  kann  icii  im  Job  Höcl«UB6lungen 
atbnngen.  leb  versuebe  ilalw.  dsss  b«i()«n  Bomtdw  in  EinUang  zu  Ixingn 
Nalürlob  bn  Ich  auob  durch  maintn  sportüchnn  Ehrgaiz  und  di«  Disziptn 
gegragL  bei  dem  aber  mmef  der  leamgesl  im  Vordergrund  steht.  Wem  icti 
mr  aut  mich  aebss  konzentriert  bin  und  nmer  ich  allehe  de  Tore  sebieBen 
w9.  werden  wir  nicht  erlolgreicn  sein.  Wie  begegnen  Sie  Heraus- 
forderungen des  beruflichen  Alltagst  Mil  Elan  und  Begetslermg  Die 
Aiilgaben  sind  so  veliaitig.  daS  mir  in  2S  Jahnen  bei  McOottald's  noch  rte 
langweilg  war.  Welche  Rolle  spielen  de  Mrtarbeiter  bei  Ihrem  Erfolg'’ 
So  wie  beim  Sport  muS  jeder  seinen  Job  machen,  ich  muB  mich  auf  das 
Team  verlassen  Können.  Geht  etwas  sehet,  landet  es  auf  meinem  Tech, 
und  ich  muB  mch  damit  beschbfigen.  Machen  de  Milaibeien  ihren  Job  gut. 
habe  ich  meinen  Kopf  frei  für  andere  Aufgaben.  Ich  habe  Erfolg,  wenn  ch  eri 
lihklionierendes  Team  lonneit  habe  und  es  voranbrmgen  kann.  Nach 
welchen  Kriterien  wählen  Sie  Ularbeiter  aus'’  Wir  müssen  «inen 
ehrtchen  Umgang  miemander  pflegen.  Daher  muBjeder  Milaibeler  mi  der 
ehrtchen  Abscht  antresen.  einen  guten  Job  zu  irtachen.  Natiinch  muB  an 
Bewerber  auch  die  Voraussetzungen  für  de  jewalige  Poseon  mlbringen  - 
und  ich  muß  das  Gefühl  haben  daS  er  ins  Team  paBl  Welche  sind  die 
Stärken  itres  Unternehmens?  Wir  haben  eine  unglaubhch  starke  Marte, 
die  von  sehr  talentenen  Menschen  phänomenal  autgebaui  wurde.  De 
Milaibeher  sind  scher  Ich  ene  der  grüBlan  Stärken  von  kfcDonald's  Ich  bin 
seit  25  Jahren  Im  Urtemehmen  und  komle  die  Ertwicklung  einiger  Märkte 
genau  mitveifcagen  Am  Anlang  siehi  immer  Rcnergeet  dann  brauch«  man 
Manager,  de  den  Erfolg  ausbauen  können . Ais  de  Akte  200 1 ‘2002  erbrach, 
waren  wedm  andere  Ouailälan  gehagL  hzwsOien  hat  McDonald's  wslMet 
denTumaroundgeschalfl  Wir  verkaulen  nach  wnver  Hamburger,  aber  de 
Aulgaben  luncherum  shdganz  andere  geworden  Auch  das  Franchise-Prnzlp 
tragt  zum  Erfolg  bei.  weit  wu  dueb  die  verschiedenen  Unlemehmer  unter 
dieser  Dachmarke  sehr  viel  Feedback  bekommen  und  uns  mmer  wieder 
setisl  in  Frage  stellen.  Wie  verhalten  Sie  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber  TVteflbeweibbeiebl  das  Geschäht  EmFranchdenehmerwiid 
noch  eifliHMnschei  und  sch  noch  mehr  anstrengen,  wenn  m der  Umgebung 
ein  anderes  Fasl-Food-Raslauranl  eröffnet  Koiduirrenz  schiadel  une  nicht, 
sie  hät  uns  wach.  IMe  vereinbaren  Sie  Beruf  und  FVivatleben'’  Ich  habe 
«ine  Parfnehn.  d«  daraui  achtet  daß  ch  «s  «n  Beruf  nchi  zu  stark  übeitmb« 
Famile  und  Kinder  haben  einen  hohen  SKIenwerl  tür  mich,  auch  wenn  ich 
nichl  immer  so  viel  Zell  tür  sie  habe,  wie  ch  eigendich  gern  hätse.  Welchen 
Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  weilergeben?  Ich  rate 
mwnen  Kindern  ehrlich  zu  sein,  sich  so  zu  bervehmen,  daB  sie  sich  immer 
«Iden  Spiegel  schauen  können  und  hm  Umwe«  zu  respektieren.  Dl«  rdchsaen 
Generalianen  müssen  viel  mehr  für  unsere  Umrwelt  lun  als  wir.  Speziell 
Unlernehmen  sind  gefordert,  hier  eirvs  Vorrettenrolle  einzunehmen.  Auch 
Beweghehkert  ncN  nur  im  sporflchen  Sinn,  halt«  ich  für  ganz  wichbg 
Wstche  ZieM  haben  Sie  sich  gesteckrz  McOonaM  s ÖsMireich  ist  «in 
Unemehmen.  In  dem  noch  sehr  vdPoienlial  steckt.  Die  leizten  Jahre  waren 
nicht  schlecht,  aber  mein  Ziel  ist  es.  noch  deutlich  besser  zu  werden.  Es 
wecderi  einige  kwesfliorien  nolweidlg  werden,  aber  auch  tür  ifsgit  Sblstand 
ist  gleich  Rückschr«t.  Bis  20tt  sollen  alt«  McDonalds  Restaurants  ci 
Gsierrech  in  neuem  Glanz  und  neuem  Design  erstrahlen.  Auch  de  Ausbklrig 
der  Mitaibeiler  wolten  wir  weiter  verbessern,  sodaß  sie  noch  früher 
Verantwortung  übernehmen  können.  Ich  trage  Verantworking  tür  sehr  viele 
Mitarbeiter,  daher  wH  ch  mich  jeden  Tag  reinen  Gewissens  in  den  Spegel 
schauen  können.  Ich  möchte  al  dese  Proiekle  aul  den  Weg  bmgen  und  mli 
denn  auch  die  Zeil  nehmen,  den  Erfolg  zu  geneBea 


• Niavarani  Mchael 

• Zur  Person 

Beruh  Scheuepeler  und  Kebarenst  FirMcts  Lener.  Tähg  bei:  KäbaretJSmpr., 
1010  VAen.  Wolzete  36.  Geboren  - Oalun.  Ort  29.  April  1 968.  Wien.  Eltern: 
Oarrpodurd  Christa.  Hobbes:  Lesen.  Kochen.  London  und  New  York. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Slabonen  Ihrer  Kariere?  kn  Jahm  1986 
bin  ich  aus  der  Schule  ausg«lreiien  urd 
wurde  soton  an  das  Graumanfi-Tnealer 
engagieiL  Damals  war  es  ene  Laengn^pe. 
dis  skh  später  zu  einem  protessioneBen 
Theater  entwickete  Schauspetuntenichl 
haDe  ich  pnvai  bei  Dany  Segl  und  Mchaet 
MohappfLeterdesQiaumem-Theelers) 
genommen.  Von  t989tis  I960 habe  bh  in 
^mpT  bei  Martin  Rossmann  gespielt 
Vön  19900$  I9SS  war  ich  freier  Mtaibetet 
beim  ORF.  wo  uh  tür  de  Sendungen  .Cemedj  Eipress'.  .Wer  lacht,  gewnnr 
und  .Wuitezer' täeg  war.  Ich  habe  auch  bei  dan  Shows  von  Reinhard  Fendiith 
und  Peter  Apxander  als  Autor  mbgewikt  und  bn  als  Daisteler  aufgetreten.  Seit 
iseSbh  ch  künsdehschei  Leaer  des  Kabaren  3impr  Daneben  bin  ch  immer 
Meder  h Knoltmen  und  Femsehsenen  Zusehen  sed  September  20M  bn  Ich 
Stammspieler  beim  ORF  ComedyXXiz  .Wasgbl  es  Neues?'. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeute»  für  Sie  pefSönlleh  Erlolg?  Ene  belnedgende  Voistelung 
(tür  das  Publikum  und  für  mich|  zu  spielen.  Eine  Geschichte,  die  einem 
eirVält.  emen  Sketch  so  umzuseczen,  daB  sowohl  das  Pubikum.  als  auch 
ich  zulrieden  sind.  Erlolg  is«.  wem  man  ektenTraunumseizen  kam  unddas 
Glück  ha».  Leute  zu  Anden,  die  einem  Geld  dalür  zaNen  ich  habe  sogar 
jemanden  gefunderv  der  mir  das  .Spielzeug'  zaNt  und  verstanden  hat,  wie 
man  m«  diesem  .Spielzeug'  Geld  verdient  Das  gehört  auch  zum  Erfolg 
dazu,  daß  man  jemanden  fndel.  d«r  di«  Show  finanzitri.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erlolg?  Zum  richligen  Zellpcnkt  eine  gute 
Idee  für  das  nchhge  Publikum  haben.  Der  Urspnmg  des  ErlolgB  liegt  in  der 
Liebe  zum  Beruf.  Man  muß  das  Glück  heben,  de  Leute  zu  tretferv  die  errem 
fördern, aber eigen«sDurcnhaaevtHmögtngehörtauchdazu  Meine VoibAdsr 
sind  J«rry  Itwis  und  Mail  Böhm  Zum  Glück  hab«  ich  noch  keinen  Rop 
pruckiziaR.  auch  kenen  finanziellen.  Aber  eine  Niederlage  kam  täglich 
pesseren.  Bkam  ein  Sketch  sein,  der  nichl  gut  wid.  oder  ene  Idee  von  der 
man  nichl  weiB.wiemansiein«in  Drehbuch  oder  In  eh  Stück  umsetzt 
Wem  man  Erfolg  hal,  muß  man  auch  N«de<1ag«n  haben  weil  «rst  durch  che 
Nededagen  heben  Skh  andere  Dinge  von  den  Niedertagen  ab.  Wenn  man  nu 
Erfolg  hat.  kam  man  den  Erfolg  kaum  erkennen,  deswegen  snd  die 
Nwdedagen  »üi  den  Erldg  sehr  wichlig  Wie  werden  Sie  von  Ihren 
Miarbeilern  gesehen?  Ich  glaube,  und  es  kegt  an  mir,  nichl  als  Chef 
angesehen  zu  werden,  weil  ich  von  mener  Veranlagung  her  kern  Chel  bn. 
sonder  ein  Kolege.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Ich  werde 
dem  .SmpT  noch  tangere  Zotlreu  hieben,  aber  ch  werde  richl  wie  der  Karl 
Farkas  Im  .Shipr  sterben,  oder  wie  der  Mann  Rossmann  nach  dem  .Snrpi' 
in  Perthon  gehen.  Kraft  schöple  icli  aus  der  Hoftnung,  daß  ch  - irgendwem 
einmal  - me  weder  erbeten  muß. 
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♦ Mjman  Nie  Drs.  MBA 


• Zur  Person 
Berut:  Biologe,  ftenagef.  FunMan: 
GesdiateUref.  Talg  Da:  YaulOsteiTBiTi 
OrtH.  1020  Wien.  PretetstaBe  66«3a 
Geboier  D3UnOrt26A(xn96e  Veto, 
Usdertarde.  Hotties.  Span.  FcliigieAe. 
Conpuler.  Kodiea  Nai.  Lesen. 


• Karriere 

Weicne  waren  die  wesentiicnsien 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  hin 
gebender  Holärtoer  ijnd  eiYsched  irach 
nach  der  ReieprOlung  liir  an  Bioioge- 
ilidum  arider  Stale  Urnettfy  in  Utrecht.  Dar^  abeMeite  101  an  der  School 
0 Managemeni  n Rotterdam  den  Master  ol  Business  Adnsnisoralon.  Mene 
beruüche  Laiilbahn  bei  Yhhuli  begann  1992  als  Assistant  Manager  Sales 
DepamertinAmsteAieen  Van1994bis199ey>ari0idohalsriaionalAcoount 
Manager  laig.  und  m Otdober  1995  Lioeisedelie  Ich  als  Maihetng  Manager  hir 
YahuB  nach  Kbm.  Bis  1998  aibeheie  ch  als  Maitelng  S Sales  Manager  n K0n, 
von  1999  bis  2000  war  i0i  als  Ptinopel  ConsUtart  Cuelomer  RelatronEhIp 
Managemeni  fi>  Pneewaterhouse  Coopeis  N.V.  in  UImcht  tätig.  Von  2000  bis 
2001  erwaibaisPhnopaiConsUtantlürEntiapnseB.V.lnSdsphai-RjirweiKre 
Ertahrung  n der  Berasjng . Es  reizte  mch.  Ijr  rneh  lere  httosmeungemehmen 
Pioielde  durclizulühien.  2001  wechsele  ich  zonick  zu  Yäkut  nAlmere.  mich 
bis  2005  d«  Position  des  Coinmeroal  Oirector  Europe  bskleidele. 
letzNerantwcnich  t>  Maihehng  und  veimeb  Im  Oktober  2005  wurde  ich 
GesehSltstthrer  von  VaMI  Ösienech.  YaWl  isi  en  w0iis0ime0iehdes 
GesinitieitsgelraiK  mtdsn  aktven  Shrüla-GesLndreilsbalilehen.  das  vor  70 
Jahien  iTim)apens0ren  Wssenschattier  O.  Mnoru  Shtola  entwidret  wirde 
Schon  damals  war  er  der  Überzeugung,  daB  der  Darm  ■ unser  «idiiigsias 
lmmunorg»\  wo  d«  Mehrhel  der  hdiperlehen  iVderslandskrjlie  zu  Hause  «I - 
lur  de  Gesuntiat  des  lAenschen  von  groBler  Bedeuhjig  ist.  Oe  Shirola- 
Gesundhatshaklehen  eirechen  lebend  den  Verdauungsarakl  und  tördemdas 
Oisidrgemdtde'OarmnDta  Mehrais2SM>onenMen$chsnv«ttaueniägkh 
aul  de  gesundhelslbiOerrde  Wikung  von  Ydrull  ider  webweie  Umsatz  behug 
2005 1 S Mliaiden  Em>)L  htodidem  Yakut  berees  n 27  Ländern  erloigmich 
angebooen  M/de.  war  es  uns  ein  Anlegen,  es  auch  ait  dem  östeneidisdien 
MaihizuelaMervi  Na0ideUhMn«hinensgüidtrgakGntHbautoich2CO6«in 
Väl»jAMinagemenwamna0idenMollojr<Öiaensthenli/OsitrTeich'ad 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutel  lür  Sie  persönlich  Erfpig?  Erlolg  wrd  zum  einen  von 
Anertrannrg  und  zun  anderen  rom  SpaB  an  dsn  benilchen  Autgaben  besimmt 
Auch  de  Freude  an  der  Albert  im  Team  ist  ein  wesend  icherEifdgsbeslarKteit 
In  einem  Kanzem  snd  de  Zi/inadenhett  der  Mtteibeter  und  der  Eitdg  eines 
PicckMes  ai/dem  Mahd  zenlial.  Sehen  Se  sich  als  edolgreich?  kh  bn  mk 
dem  bishw  Eneichlen  sehr  zukieden  und  betraetnsrnm  gernöBtrieinw  DsMion 
als  erfdgrech.  Was  war  ausschlaggebend  lilr  Ihren  Erfolg'’  Je  weter  man 
in  seiner  Kamete  kommt,  desto  mehr  baut  der  Erfolg  aut  PersCnlciaietlskrtenen. 
wervger  auldw  Fa0*otrpelsriz  alene.  auf.  Es  kcrniTtl  h evisf  leiatiden  Postien 
därad an,  wie  man  den  Themen  nie  Mhahteberrnolwalor  und  Kommuniration 
irvt  den  untersclMdlchaien  Menschen  gevrachsen  ist  Mr  ei  es  wichlg.  mene 
Mtaibeiler  m unternehmerische  Entscheidungen  emzubeziehen  We 


vereinbaren  Se  Berul  und  Privalleben?  Meine  Lebansbereche  lassen sidi 
nichlwihlch  trennen,  ich  suche  stets  bewuBI  nach  einer  Balanos  DakhSpaß 
an  meinen  Aktvtälen  habe.  «Id«  Vereirbadiet  vort  Berul  und  Kaniere  aber  keil 
Problem  tiirmich  ManehaeZalgeneBekhmlmemerFamte.undicherhale 
mich,  um  ft  h/ den  Berifeatag  zu  aein.VAIche Ziele  haben  Sesich gesteckt? 
EsotunsinnerhelbefnesJahesgeluhgen  liütYakultriÖitieiredienegesaülzle 
Bakamlhetvon  knapp  80  Prozent  aulzikiauen.  Die  EigebnissedeiACNatsan' 
Stüde  belegen.  daB  Yakui  mAkzeptanz-Ranking der  PiDddilemhihiungen  2008 
hknmer  ens  el.  und  zwar  nidt  nur  im  Segment  der  probiatschen  Gelränke, 
sondern  in  der  gesamten  bunten  Paldle.  Bebachtel  man  das  Umsatz  Rariing. 
schalte  es  t^laulMaikenebene  in  nur  zehn  Vtehen  auldan  dillen  Platz.  Die 
Akzeptanz  unseres  PiodJrles  bei  den  Oeaerrechemleuntdi  sehr.  Wr  mochten 
es  unsaren  Kunden  wetertvn  nahebnngen  und  zu  hrer  Oesuntrat  beitragen. 


♦ Noll  Franz  Mag. 


• Zur  Person 
Beruh  ITProjeklleiler  Funktion; 
Gesetehalter  und  PmieMmanager  Taig 
bei  TecnTalk  Software  Support 
HanddegnibH.  teSOWierr.  EngerthstraOe 
169.  Geboten  - Murr  0rr20  Jämer  1974. 
Wien.  Fanviiensiand:  Verhertaiet  me 
Susanne.  Eltern:  Franz  und  Renate 
Hobbies:  Lesen,  Laiien.  Reeen. 

• Karriere 

Welche  waten  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karhete?  Nach  der 
Mah/a  am  TGIA  Facltrichting  NadmdlemedrnA.  ISGlele  <h  matten  Zritdensl 
krenemPBegehamab  0«seZM  war  Kkmicheneinie'essanie  und  prägende 
Erlahning,  zuma  sie  enen  scharten  Kemrast  zu  metrer  KdrnechenAusWdjrrg 
oarstelte.  kh  begann  anschleBend  das  Shjdum  der  WnschallsnlDtrrtalA  an 
der  WnschaAsurrrverstäl  Wen  - eine  Fachnchtung.  de  ganz  rach  meinem 
Anpnren  lechnsche  undwrtsdrankhe  Aspekte  veraini.  ich  absoMed*  meto 
Stuctaun unser  der getorderlenMttostsUteiklsub  und scftoBesnRdioidzM'r)l 
mener  Sponsion  zum  hta^slerder  TWadiatertomralr  dl  Wahmrd  des  Studuns 
arheoeleidizulenmdetEraaBankalsSubpcteideiDBrrOgerBalixis-bzw.BTV- 
PTO)Sklan.kh  war  natoamhochguaHzrerlen  Umleid  mbenuterhsivorragendan 
Fachleiienlitguirdddrwit/irietoeKarTiaienad'AbidtuBdesSulkmsbcsMis 
gemaei.  Meto  Ersseg  als  Ahademker  kB  teiiseoen  ertokfe  «n  Jahr  1 998  bei 
Ukiisys  Österreich.  Ich  war  nweteter  Fdgs  drei  Jehre  als  Projeiclaler  tu  dieses 
ITDiensdeslungsunleirehiTrenläliB  2001  wechselte  khaSProtekHsilet  zurr 
Urtemehmen  TcdrTalk.  wo  ich  sei  2003  nun  als  GeseBschaher  lungiere  Somit 
lau  der  GeschaltsvartaLk  des  Unternehmens  nun  ebenlals  teiiwese  in  mene 
Verantwertung  ■ die  (h  sehr  gerne  übernehme,  kh  bto  sehr  zdheden  ir«  mener 
beiulichen  Autgabe.  besonders  da  das  Lkriemohmen  aut  eine  herverragerde 
Enhncktong  vemdsan  karto  CM  di»  Gründer  das  Lkteirrthrnens  Bekannie  aus 
der  gsmemsamenSchutzec sind,  demcnpeisdnidieu^eladen  heben.  Cr  das 
Untemehnian  laig  zu  sein,  heut  mch  LTser  Erkag  noch  ertredicher. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  S«  persönfkh  &lolg?  Ertolg  ist  er«  Belrachhrg  des 
UrrSebs  aut  Bese  geselschattcher  YotsleA/igen.  Persörich  gehl  es  ntf  datum. 
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9efeageslecliteZel82uaiatfieninjrmtfe<nEiTeid1enimRiKlt)lbiebGrfals 
noch  !Uried«n  zu  Se>ien  Se  sich  als  sriolgrach?  Ja.  in  Bezug  zu 
metnen  gtsiaddanZieiontiri  cli  salir  zuVedan  Was  v«at  ausscMaggobend 
Kirtiren  Erfolg?  Aus  dem  Ajfaau  von  zwschenmanscHichenBezelxrgan 
acMOdl  rn  Bern!  äs  audi  im  Pm'aSeten  scKgle  Ich  izTierzkfilteres  PcoerdaL 
Daraus  entsZelien  Netzwerke,  de  im  moderner  Wrtschahslsbsn  nöH 
wegzuderAen  sind.  G<it  es  i«manden,  der  Ihren  berullichen  Lebensweg 
besorxlers  geprdgl  hat?  Ba  der  Erste  Bark  hane  ich  tatsAcMdr  mehrere 
hervcrragende  Menoien.  lOn  denen  ich  mr  arges  an  Managemertwssen  ind 
Erlahrurg  für  menen  weiteren  bendfchenkVegmilnenmenkormle  Nach 
weichen  Kriterien  wählen  Sie  Mtarbeite  aus'’  Unsere  Milarbeile  sind 
ausnahmäos  hochguatAzserte  IT-Fachleuie-  Damt  hre  Fdhgheiten  opir.-nal 
und  etflzient  verwertet  werden  kdnnen.  snd  ohendrein  enorme  soziale 
Kompetenz  ind  Teamlähgkert  gelotden.  Ich  etwarle  überdurchschntUtitti 
vd  von  den  polerdelen  Bewerbern,  wel  de  Stnrklur  des  Unlem^tmens  aui 
der  Basis  der  ladilchen  Kompetenz  unser  ANarbeltef  aulgebeu  isL  VJelche 
stnd  die  Slbrken  Ihres  Unternehmens?  Unser  Fokus  st  sehr  klar 
ausgehchtaL  wir  sind  konzemherl  aul  de  Berekhe.  m denen  wir  die  meisle 
Eriahtung  haben.  Wir  entwickeln  daher  auch  unsere  speziellen  Kenntnisse 
aul  unseren  imeressensgebieten  slAndig  weder.  Oie  Vergangenhes  hat 
gezegt  dsB  wir  der  Konkurrenz,  was  technrsch-wissenschaltliche 
Kennlnsse  und  vor  allem  moderre  Organisatlan  und  Struktur  anbefangt. 
leef  voraus  shd.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  geeteckt?  Uhsere  Kunden 
werden  von  unserem  bestens  ausgebüdeten  Personal  beseui.  Der  Zugewm 
an  Top-Fachleuten  es  auch  uimlltetiar  mt  dem  Unlemehmensertolg 
verbunden.  Metrie  Aulgabe  isl  klar  de  eines  Steuermannes,  der  de 
Organ  isabon  in  de  entsprechenden  Bahnen  lanld.  Die  Eipansicn  in  andere 
Under  wKd  auch  edolgon.  kn  pnvaton  Beroch  ist  de  Gründung  erner  Famhe 
gepianl.  was  dem  Leben  eine  wesenitche  Komponente  hInzulOgt 

• Nordberg  Joachim  Dr.  med. 

• Zur  Person 

Beruf.  Facharzt  für  Flau-  und  Geschlechlsluaiikheben  Fuiddon:  Inhaber  Tätig 
bei  Or  Joachim  Nordberg  Fathardiüt  Hw- und  Gcsthioidrekiaid^^  itTO 
Wien,  DorttathersDaaeZI.i  t Drie.  Geboren  - Daium.Ot  2t.  Deaenber  t963, 
Wien.  Famienstand:  Veiheiialel  ml  Geotga.  Kinder.  Sbetsbhne  Devd  1 1 MD; 
und  Phip(1M2t.  Eters-MariaiZIlOt  |.  Etenx  Oberst  Atted  und  Edti  Besondere 
Vorfahren  Vater  war  slaikrerbehrdsr  Mlilärauache  In  VWshhglon  D.c  WX) 
aibeMeiCrdeUNOinderRepubfkKongo  SchbpiedscheAkieiPrzihbsche 
Laserdvuige  1992  ^Buchartkell.  diverse  FardvahikeL  Mtgiedscnallen: 
OsterrectischeGesellsrhatkrOerTnatdogtaOste'rekhtscneGeselBchefthir 
CbetatmDermafdo^  Hittass  Kosmelk.  AukeFamie  nsesriMeari  VAhren' 
Desgn  SonstgsgetehäfBcheTatgkeben  KosmoBisludotAlcrcdsmiabrasion 
Revidemt  Bdacel.angesdSossen  andeOndnabcti. 

• Karriere 

Welche  warsndewesentlichslsnSlalionen  Ihrer  Karrire?  Autgiurd  der 
beriikhen  Tatgkel  metnes  Vblers  äs  Miläraltache  Ebsidiiarte  ch  Voksachule 
und  Gymnasum  letwese  in  Wasnngton  D.C,  erst  sb  der  sechsten  Klasse 
besuchte  ich  äx  die  American  htlemalionä  School  in  Wien,  de  ich  1983  mit 
IJaluratiXiHglischoaiGradralionerlcigrachäbschloB  AnscffleBendstudene 
Ich  Medzlnander  Unrversliäl  Wianund  ptiknoueile  m Mbi  I9e9zum  Dcklnder 
gesamten  Haltunde.  Wenge  Monate  späoer  begann  Ich  äs  Zecscktat  m 


HeersssptaL  wo  xh  insgesamt  ver  Jahre  tatg  war.  Von  1969  de  1991  arbeitete 
ichauDerdom  aiswissenschatticher  MIaibeiler  am  Ludwig  Boitzmem  hstitul 
rOcZrriboiDgiounddermab  vcnoroiDgischeSoiockagnosik  Danach  trat  ich  im 
Heeresspeä  mene  zwesähnge  Farharztausbädung  an.  arscfiteßend  absohvene 
kh  m SMZ-Osz  meine  weiere  Tumusausbktung  mt  Gegentächem.  darunler 
auch  Plastisch«  Chinjrgie.  Ab  September  1994  machte  kh  die  ipstliche 
FacharzlausbMirgbei  Fkä.  Dr  Klaus  Koniad  und  erhell  im  Septentex  1996 
n^n  Fwharztdplciin.  Als  Facharzt  war  ich  dann  noch  knapp  ein  Jahr  mSMZ- 
Ost  laug,  ehe  kh  mich  im  Sommer  1 997  mb  einer  eigenen  Praxs  säbsländg 
iraäte  MereSpezialgalMte  sind  - we  schon  >m  SMZOst  - Laseibehandungen 
sowie  hosmetscheDennalolo^  Aui3erdem  beliebe  ich  sät  Mai  2006  mt  meiner 
Frau  «n  Kosireakäuota.  das  an  die  Onmaton  angegiedan  sl 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeuteil  für  Se  persönlich  Erfoig?  Erldg  bedeulirt  für  mkh,  mit 
sehr  hche  Ziele  zu  stecken  - und  wenn  Ich  nur  die  Hätte  darren  erreiche,  bn 
ich  zufrieden  und  ertolgiech.  Neben  der  Zulriedenheil  ist  auch  die  Fiehe«. 
die  man  sich  mtder  Aibez  erwptschaltBL  ein  wichüger  Eikzlgsfaklor.  Sehen 
Se  sich  abs  erlolgräch'’  kh  sehe  mich  äs  jemand,  der  es  geschafil  hä. 
das  zu  weiden,  was  er  werden  wollte  - und  zwar  mit  Konsequenz  und  F)ei6. 
und  nchta/gmndpersdrlcher  Beziehungen  oder  anderer  äuBererElirKisse. 
Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Zielslrebigkert  und 
Konsequenz  Schon  Anlang  dr  achtziger  Jahre  las  ich  einen  Bricht  über 
den  geplanien  Bau  des  SMZ-0«,  übr  lange  Tumus-Wadezenen  und  de 
Arzieschwemme  Trotzdem  sagte  ich  mr  damals  ganz  Hat:  In  desam  Spital 
werde  ich  änes  Tages  aibshen  Beierts  1 965  wu  Die  ich.  daß  ich  Dermatologe 
wrderi  «eil.  Auth  an  diesem  Ziel  aibeitela  Ich  konsequent  und  mit  viel  F^ß 
und  Einsatz.  Gib<  es  jemanden,  der  ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hä?  Primarius  Dr.  Kurt  Sieyrei.dr  etziendhchde 
Liebe  zur  Dermatologie  in  mir  wiedise.  und  der  leidr  tödich  veiunglijckte 
Prol.  Dr  Klaus  Konrad,  badem  kh  im  SMZ-Osi  mens  Fachaiztausbklung 
beendete  waren  lOr  meinen  Berutsweg  prägende  Persönlichkäten  und  fast 
schon  Vaiertiguten  Welches  Problem  scheint  ihnen  ln  Ihrer  Branche 
äs  ungäösl?  Chronisclie  Erkrankungen  sind  in  märrem  Paengebiet  eines 
der  gro Sen.  derzeb  rieht  Mikich  lösberen  Probleme  Das  spiell  in  den  Bereich 
dar  PSYChotoge  hnan  und  ist  än  äußersi  hewes  Kaphei  Wäche  sind  de 
Starken  Ihres  Unternehmens?  Mene  SchwerpurMe  ändde  Laser-  und 
Koemelikdermatologie.  In  Vertirdjng  ml  unserem  Kosmelkstudb  im  Haus, 
wo  auch  medzinlsche  Kosmebk  angeboten  wird,  können  wr  aut  diesem 
Gebiet  äne  emtassende  und  kcmpwenie  Behandung  anUtesen  Ehe  woler« 
Stärke  meiner  Pra«  dl  d«  gute  Orgarisalion  und  ZälehMiung  - es  g bt  tür 
de  Patienten  kaum  Wartezeiten.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Phväleben?  Das  funkbenien  egendch  ganz  gul.  ich  kann  irach  nicht 
beklagen  Eslslmirvnclitig.niichzurückzish«nzukönrenurklhnerhabder 
Famlio  Ruhe  und  Kräh  zu  linden.  Wächen  Rä  möchten  Siean  (ke  nSchslo 
Generation  iveicergeben?  fri  unserem  Berul  wird  man  immer  mehr  zum 
Densllelsler  und  sälle  äch  auch  entsprechend  verhälen.  Ehe  man  eine 
eigene  Praxis  etödrot  soflla  man  sich  sehr  genau  informeren  und  geognete 
Seminare  besuchen  damit  man  rVchl  in  ehe  Fmanzelle  Fale  tappt  Nalürhch 
sind  FlerS.  Zreislrebigkeit  und  ständige  Fortbildung  unabdingbare 
Voraussetzungen,  um  als  Medziner  eifotgreich  zu  »erden.  Wäche  Ziäe 
haben  Sie  sich  gesteckt?  Ich  möchte  mit  meiner  Praxis  weiterhin 
ertoigräch  sän.  aber  nicht  ■ wie  viäe  Genäalionen  vor  mk  - quasi  h der 
Ofdinabon  jsterben'.  Ihr  Lebensmotto?  Jedem  Menschen  Recht  getan 
lä  eine  Kunst,  de  kener  kann.' 
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♦ Novakovic  Dusko 


• Zur  Person 
Berul:  Kodi.  FtrMon:  Chehxn  Talg  ba: 
Reslajait  Oq  HusaenltaeUKcNGntH 
& Co  KG  . 1010  Wen.  Weitibutgjass«  4 
Geboren  ■ Dalum.  Ort:  iS  OWicter  1967, 
Konrta.  Famtensaand:  Vertiaralaa  ma 
Kalanna^  Knder  Aleiardra  (1904)  und 
David  (2005)  EtemiSlavIioundLjiibica 
Hcbbiea  Kodien 

• Karriere 

Welcrie  waren  die  weeenlllcJislen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  absoVene 
liBosriendeGailgewetbeachuleundaibetetedaratfiinbehannienFenenarlen 
als  Kocn.  Ml  26  Jahren  mnte  ich  das  erste  Mal  KCKrientfet  und  zwar  Im 
Vlerslernhotel  Villa  Brairdauer  in  Strobl.  Oie  weheren  Slahorien.  alles 
Verstenieuser.  waren  das  Hotel  Oaidisian  ri  Fitcrnoas,  das  Hotel  HübertuM 
In  StubervArbei«  das  Holet  Jagdhaus  Monzabon  m Leoh'Artieig  das  Holet 
Schtoe  Lebenberg  In  Kfzbiihel.  das  Hoeä  Rml  Hochgurgi.  das  Holet  EdeiweiS 
NeustitStübailal  irddas  Restaurart  Casa  Vecsnain  Ktostemeubuig  Sed  Mai 
2006  arbeite  ich  äs  Küdmchei  Ire  Restauanl  09  Husaren  in  Wien 

• Zum  Erfolg 

lAte  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Ich  halle  am  Anfang  meines 
Ben/sweges  das  Gbch.  bei  etnem  Zwehauberhcch  werhclle  Erfahnrgen  zu 
sammeln  In  lAeser  Zdi  «nMrbiieile  sich  m nw  der  Wunsch,  eine  Karrere  in  der 
gehobenen  Gastronome  anzueaeben.  Wermde  Gtole  (00  menen  Kochkünsten 
angetan  sind  LXTl  Zuhedenheh  ausshalten . versihäll  mir  des  Anerhennung  und 
Bestähging  Erlolgbnngimr  Freude  und  sleigeitincinSebehwe'lgelCht  . Sehen 
Sie  Sich  erfolgibch'i  Men  Berulsweg  bestligt  meinen  Erfolg  Was  war 
ausschtaggebbnd  lür  fwan  Eiläg?  Kh  übe  meinen  Berul  mt  Leideneehaih 
BUS  und  bin  betert.  lür  merebaruliche  WatererhMddjng  (3prer  zu  bringen.  Ith 
versuche  am  Bäl  zu  blaben  und  nehme  mr  vor.  immer  bessere  Leislixigen  zu 
bmgen  als  man  Vorgingar  We  begegnen  Sie  Herausforderungen  des 
benschen  Alllags?  HerausScrdetungensnden  Bestandlei  menet  Aufgaben 
Ab  wann  emplanden  Sie  sich  erfotgräch?  Ais  mir  m lutgen  Jahren  das 
erste  fAädiaLBCurganer  Küche  änesbedeulanctenHoletsiterTagen  mide. 
lühliech  micherloigwchundbeslitgl  Ist  Origmäilä  oder  hnilabon  besser, 
um  ertoigräch  zu  sän?  Mene  EiSägslaidoien  and  Kreabvtit  und  damit 
verbunden  die  Ongr^tii.  Gibt  es  lemanden.  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  beeondars  geprägt  hä?  Es  gab  zweiiellcis  Verbkter.  doch  keine 
prigeriden  Geslälen.  Welche  Anerkennung  haben  Seerfahren'’  Ich  obtlie 
WadschMzurg  undde  Aneikenrutg  mensr  KerrpMenzerbhttn  Oie  rnanzMIe 
Ahgelung  meiner  qualtaMtken  Leistung  veistehf  sich  von  sebsl. /Wiche  Rolle 
spielen  die  Utarberter  bei  tirem  Erfolg?  Motrvieite  Miarbeeer.  de  Ihren 
Betul  mH  Freude  ausüben,  haben  weseirlWien  Artel  am  Erfolg  utxl  damZ 
verbinden  der  iEuHedenhei  der  Gisi«  Nach  weichen  Kriiensn  wühlen  S« 
Miaibedä  aus?  ich  suhemaneMtarbeferpnmar  nach  menechlchenKisenen 
aus  und  verlasse  mich  auf  men  Gelühl.  Dieses  trügt  in  den  sätenslen  Fälen. 
Wächesind  de  Stärken  hres  UWernehmens''  Das  Restaurart  Drei  Husaren 
ist  em  Haus  mk  gto9er  (Seschlchle  und  inrverwechsebäem  Charakter,  in  dem 
sch  Tradbon  und  Moderne  än  kiJnansches  SleMIchein  geben  Es  hä  sich 
beeondarsdäPIege  und  Eihalung  der  hadhonelen  Wiener  KutfeäJ  höchstem 


Mveau  versetneben.  VAe  vetänbaren  Sie  Berul  inid  Priväleben?  Mens 
Frau  weiß.  dd8  mr  man  Berul  und  mene  Karriere  wchlig  sind.  S«  zegi 
Vetsiinchis,  und  ich  («reuhe  mögfchsi  das  Gldchgewichl  zu  haften  und  mene 
Fantie  auchliitänschzuveniChren  Wachen  Hai  möcItenSleanderiöchäe 
Generabon  wetlergäien?  WVr  Im  Leben  Erldg  haben  modile.  nu9  Lem- und 
Lsetungsberetsdällzegen  Welche2)eiehä>anSeschgesleckl?lchClile 
nxhnmaranBfnJvcHunctniichtetiTidipecsörichuitlbäiächwelererikMdiän 

♦ Novotny  Rudolf  Dir. 

• Zur  Person 

Beru*  Korze39cnenerLnemehmensbera(äBenJsdaäAr.BeHBClitrgEfacllvEk 
undEicierlelü'WIrtsihaAsirkasso  Furkton:OädorCEO.  Talg  bei;  Pro  § Law 
ksamatonä . IISOVAen  ManahCar  SüaOe  136  SthöcAarsche  Akte:  Fachbuch  (in 
Arbätj.  Mcgledschahen  Management  Club.  Junstenverband  Vor  Iuris, 
Petsanahtrtschätsierbana  Ösletrechscher  Scherhettsumemehmen.  Team 
Ösletteich  Hobbies:  Schach  Mointainhken.  Molotspott 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stäionen  Ihrer  Karrtere?  Ich  bin 
gelemcer  Einzehandelskaulmam.  Nach 
Abschkj  B der  lehre  im  äterlchen  Bceneb 
absolvierte  ich  Weilerbildungen  In 
Matkeöng  und  VetkaiZ  und  war  n diesen 
Bereichen  für  die  (üeneräl  (Truppe  und 
dieMätoAUengeseischailiaiig  Inder 
Folge  machte  ich  ln  Körnten  die 
Grundausbildung  itn  Scherheilsdlensl 
bei  <Tiap4  untar  OireldorWofgang  Kahle 
und  war  anschließend  ä der  Straßen- 
aufsichl  für  den  ruhenden  Veikeht  und  im  Objeklschutz  «ngesetzl.  In  deser 
Zelt  begann  Ich  das  Studium  der  Raohtswssenschanen.  um  mr  einen 
LAierfalicK  über  Rechlssyslems  zu  verschaffen  urxljunslisches  Verständnis 
zu  enfwickän.  Als  ich  von  ehern  Wiener  StcnerhMs-uniemdhmen  de  Siäe 
als  LandesveranlwctWcher  Kr  Körnten  und  OsDrol  angebolen  bekam,  strmta 
Ich  deeem  Angebot  zu  und  Chemahm  anen  bestehenden  Kumdenstock  sowie 
an  gut  engaspeltes  Mltaiberterleern.  Nach  anem  Jahr  wechsele  kh  In  er 
sleirisches  Sicherhatsunternehmen.  wo  ich  in  weiterer  Folge  die 
LandeUälung  lür  Körnlen  und  Tirol  übernahm.  SchHeDlich  machte  ch  mich, 
da  ch  aufgrund  mener  zartrechen  Etfann/igen  erkannt  hatte,  wie  men  den 
Scherhetadlanst  optrnleten  kann,  gemensam  tril  merem  (ieschältspaitnä 
Manuel  Rieger  rrvt  Pro  § law  Inlemalcnal  sebttündg  Unser  Unlemehmen 
zählt  zu  den  speziäisietiesten  Skherhälsumlemehmen  Europas.  Wr  leisten 
hochwertige  Eimcungsaitial  en  Prtrac-  und  Wclscnattsherech  und  bieten 
Personenschutz  sowie  hochwertge  Bewacnungstaligkälen.  (jemelnsam 
mil  konzessionieiten  Berulsdelekliven.  Bewachern.  Unternehmensberaäm, 
Junsien.  der  Scherheilsakademie.  ausgewähiien  Tranem  der  Exekutna 
und  des  Bundesheers  bilden  wr  internalional  Sicherhettspersonä  m 
samtlchen  Bereichen  aus.  Darüber  hmaus  betreuen  wr  Banken  und 
Unlernehmen  aller  möglchen  Branchen,  erstellen  lür  Unlernehmen. 
Einkaulszentren  und  öfleniliche  Auftraggeber  Sicherheilskonzepte  und 
entwickeln  technische  Hilfsmiiiel.  um  kriminellen  Handlungen 
entgegerwrken  2J  können. 
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• Zum  Eriotg 

Was  bedeutet  für  Si«  persönlich  Erfolg?  Eifolg  bedeutet  lür  mich,  über  so 
neie  gesige  und  itiaierlete  Ressounien  tu  uerbgen,  daü  Ich  tiHlin  kann  und 
iToltdem  ausrecherxl  Mittel  lür  mich  Ct>ng  blelDen.  Sehen  Sie  sicli  als 
erfolgreich?  Ich  sehe  mich  dertee  als  beoingi  ertoigmkhi  Vellachl  habe  ich 
bisher  mehr  als  andere  erreichl.  ikhkgen  Erfolg  gestehe  Ich  mir  jedoch  erst  sin. 
«e>h  ich  durch  inetie  Tüitglisil  das  Leben  anderer  sicheisr  und  leberiswedsr 
machen  konnte.  Was  mbt  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ene  meiner 
SthtkenistgueUerechenterrttna.  Hürden  oder  Probleme  sidreclienmihnihl 
ab.  Ichdetilie  kelns  Sekmte daran,  umetfegan  tu  sein.  Was  ich  nchlMlB.  mu6 
Ich  eben  datulemen.  und  wenn  ich  nichl  schnell  genug  bin.  habe  ich  mich  tu 
veiOessem  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen 
Alltags?  Probleme  Ibse  ch  sehr  sacMcMiage  Eher  anschteOend  menen  Baum, 
ob  er  mit  dem  Ergebnis  ehverslanden  ist.  Meh  Harvteb  beruht  vor  atlem  aL< 
Ereelettscheidungen  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren  berullichen  Lebensweg 
besonders  geprügl  hat?  Ich  habe  lange  en  VcrtHd  gesucht  fand  eher  kem 
echces.  wobei  meh  besammte  Fahioren  von  Menschen  immer  wieder 
beeindrucken.  Kail  Wlaschek  iel  er  Mensch,  den  ich  lür  sen  Leberswerfi 
bewundere,  auch  wem  ich  nicht  so  sein  wil  wie  er  Nach  weichen  Kriterien 
wtnlenSieMlaibeiier aj$?lch wCnchlmllanisein.aber  auch  nichl  unbedngi 
Freundschahen  am  Aibeeiplalz  schteSen.  Unser  Unlemehmen  ist  Mar  und 
hierarchsch  ausgencWel.  soflaB  jeder  weiB.  woran  er  st  Die  Auswahl  der 
MilartiBterafGlgl  über  Aseessmer-Cenler  und  atfgnrd  von  LeisturgEpniHen. 
dtevon  Erpenen  eraiteM  wuden  Wir  erwarien  unsde  Bemtschattu  Aus- und 
WeiKibldung  und  mvesieren  auch  obm.  weileis  betahlen  «fr  über  den 
Kohehlhvenrag  hrausgehende  Gehäter.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Uhlernehmans'’Wr  decken  den  gesamten  Scheiheitsbereich  ab  PiofLaw 
rw  uspiüngch  en  emiigartges  AustMurigstentvm  Cr  Merochen  m<  (niewse 
an  ScherheilsDeiUen  angebunden  m en  umlassendes  Nettoerk  von  Prohs 
iHachtsarwäte.  SIAK.  Feuerwehr  enc.1  und  hat  sch  weilerenlinctelt.  sodaBwr 
heute  neben  einem  breiten  Spekarum  an  Schemetsdiensdeisurigen  auch 
LWeirehirensberaxnginBerechScherfieibieien  UnsereGeschäitsäjhiung 
bestehlaus  Leuten.  deEifahiung  kl  narrhslkinUnlemeimengesammcli  haben 
Wie  vereinbaren  Se  Beruf  und  Prtvalleben?  Esgbl  für  meh  dLichsus  einan 
berulichsn  und  einen  prwalen  Bersch,  da  mene  Frau  aser  ebanlals  in 
Uiiwmehmen  Dkg  i$i.  sprechen  v»r  aulomafiseh  vid  über  ci*  Firma.  Weichen 
Rai  machten  Sie  an  die  nächste  Generation  weder  geben?  Es  ist  wtchig, 
Bih  zu anerheren  und  herauszulhden  was  einem  Freude  bereteL  weil  m/ ehe 
Tätgkeil  n ciesem  Berech  Erfolg  mh  sch  bringen  kann  Man  muß  sich  erst 
einmal  sätet  kernenlernan,  um  tu  wissen,  was  man  sch  salbst  abvailangen 
kann  Erst  wenn  man  sen  eigenes  Vehikel  kenrt  kann  man  seine  7ide  stecken 
SelnsdIndLng  ist  also  dar  erste  Schiitt  Cr  persOrlchen  Erfolg  WelcheZele 
haben  äe  sich  gesteckl'’  Mein  2el  ist  es.  weeerhin  lür  mene  Kunden  wie 
auch  okünltg  Cr  ale  anderen  Autraggeber  der  erste  Ansprachpaitnar  tu  sah. 
womesumemesunsorerGiinikechMgeht  Scheiheli 


♦ Nussmüller  Werner  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Ben/:  A.nhteld.  FtrMian:  Geschäflstührer.  Täogba.  Nussmüller  ArchneW  ZT 
GmbH . 80t  0 Graz.  Zruandofgassa  1 , 2.  En^ng  Geboren  • Dahrn,  Ot  9.  März 
iBBO.BruXMur.Famionsland  VetheialelmiQpl  Ing  kgeberg  Kinder  SUHan 
(1979).  Eva  (I960)  und  Lea  (19S4)l  Ehern:  Johann ird Mare.  Ehiuigen:  Scheut 
Präs  1978.  Camilo  Srfle  Slpenoun  1977,  Osterracneoher  Holzbeupceis  1935 


-KemhaLe.GeraiTbfteeäeiermeiklS67-Karrhai&HolzbaLbie6-&indetpte6 
Ökologie  2003  ■ Sun  Qly  Leoben.  Holzbaupree  • nominiert  2003  und  2095  für 
VolksschiA>  Morre  Graz  btw.  Volisschule  WMon.  Slekisthes  Wahtzeiohen 
2003- Gesh/ Pber.  ReidBlaeuigElanchSitiülliaslen.  kttsäedechaflen  Set  1996 
Gbmarndes  VWtituidss  Sbernaik.  ses2DCe  Päadert  der  Kammer  der  AicMeMan 
urbhqeriieutpnsulBnlenlürSIcwrrurtijbKarlir  Hobbies:  ArdiMir 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenctoisten  Stationen  kirer  Karriere?  kh  absoivene 
OMUtlelsihJeinerudianderMurundObefSChützen  Die  Schützet  habe  uh 
kl  saht  negaWerEikrenjng.detrs«  war  geprägt  lonZwärgen  und  lasohisloiden 
Lehduahen.  Das  anschlleBerde  Archeektursiudum  erteble  ich  m Gegensatz 
dazu  als  sehr  belreend.  ln  dieser  Zät  lerroe  ch  bereis  meine  heuige  Frau 
Ingeborg  kennen.  Da  wie  ich  Archdeklur  studierte  Während  des 
AtthfeklutshJCiumsemghedsnmekeFrauundichgerneinsamrachSüdaHia. 
wovrranJahr^ben/lchtähgwaren  OanachkehnenwrzurBeendgungiies 
Studums.  das  ch  1 977  mit  Auszechrung  abschbB.  nieder  nach  Österreich 
zikück.  Von  1977biE  1980watd<  Lknorsiätsassistent  am  InsäuCr  SDoteoau. 
l9608<absofnedBicheriPD6tgtadual»Sluciuni  ridBnMededanaBn  kpgesami 
war  Ich  nind  neun  Monate  n Den  Nededanden  und  dretmaijeweiis  dr»  Monaie 
lang  n Schweden  beschäbgt.  Meine  Auslandsaulenmalie  naben  meh  gelehrl. 
vieles  nil  einigem  Abstand  zu  betrachten.  Auch  lür  de  beruAche  Entwickkng 
waren  cie  Auslandsaulenlhahe  ein  ganz  weserdkher  Faktor,  dem  ich  korme 
umtangreKhe  Ertahnmgen  und  Eindrfidie  sammeln  Von  1 961  bis  1995  bellleb 
Ich  rm  zwei  ParTiemcIasAionieMiidlöroQ'uppeSNussrTCief-Peifief-Schueler 
Meine  Flau  aibehele  in  disser  Zat  zu  Hause  und  beereuia  zugleich  unseieckei 
Kinder  Von  1993  bis  1996  war  ich  Lehibeaulliagler  für  erlwuifsbezogene 
Bauphiisiiandef  TUGraz  Als  die  Kkiderseteiärdggerug  waren,  komae 
meine  Flau  wieder  votmden  Beruf  ekistelgen  .lm  Jahre  1SS6  wurde  das  Büro 
Gnippa  3 BiilgeläsL  das  nachtdgende  Kid  nrt  mener  Frau  Ingeoorg  zifammen 
geleee!.  tet  2002  in  der  heuigen  Form  als  Nussmüter  Archtlekten  ZT  GmbH. 
lAein  AibalKäg  ist  rund  1 6 StuYlen  tang  doch  ch  bin  iroudetn  sehr  zuideden. 
da  mrmaneAibed  nchl  unangenehme  Verpflchtungist  sondern  goßen  Spaß 
mschl.  Ben/  Anhlektur  md  Hobby  Archheklur  snd  bei  mr  ens. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  Sie  persOntich 
Erfolg?  Erfolg  bedeutet  für  mich, 
zufrieden  zu  leben.  Wem  di  m einem 
harmonischen  Lknleid  die  Ftehee  habe, 
lür  meh  Dnge  enischeden  zu  könnan. 
ohne  lemerd  anderen  zu  vehelten.  dam 
bin  ich  zulneden  und  damit  auch 
erlolgreich.  Sehen  Sie  sich  als 
erlolgreioh'’  tu  Sinne  meiner  DeAnhion 
sehe  ich  mich  als  erlolgreich.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg? 
Der  Background  der  Familewar  lür  mich 
wesentlich,  denn  et  hat  es  mit  armögldit,  mich  aU  mehe  benAtche  Aibeh 
zu  konzeniheren.  WesenAche  Eigerechatlen  mener  Person  and  eine  goße 
Neugier  und  meine  Risikofreudigkeit.  Kreelivität  verbunden  mit 
(Xn/haAevennögen  ist  m mei«rn  Beruf  außerdem  ganz  wchtg  Bn  kiealher 
Entnnf  muß  meist  mH  langem  Atem  und  viel  Fachwissen  durchgeführf 
werden.  Ich  denke,  das  lel  der  Punkt,  an  dem  vele  Archeekten  scheaetn.  Ich 
habe  ane  gewisse  MedeloterfähigieiL  kamgul  zurWran  und  n de  Mersc/ien 
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hinerhofchen.  Wie  begegnen  Sie  Herausiorderungen  des  beruflichen 
Alllage'’  Es  gibt  da  einen  sehr  schünen  Spruch  .Schweriglieiten  siitl 
Chancen  In  Atbecskleidung',  und  an  desen  Spruch  halle  ich  mch  Bei  der 
Bewaiigjng  vcn  Herausfordeiurgen  encsiehen  wele  Onge  in  der  Dtakusacn 
mit  den  Mcarbenem.  an  andenrel  kbmin  mr  eine  Mee:  die  gerade  paSt.  Ehe 
fixe  SIralegie  gibl  es  da  nicht  QM  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprbgl  hat?  Es  gtil  Keine  Ehielpersen  m 
Laiie  der  Zell  waren  es  viele  Menscherx  vor  alieiT)  aber  haben  mchAiigaben 
geprägt.  Ich  war  zum  Beispiel  drei  Jahre  lang  Obmann  der  Modetschule  n 
Graz  und  habe  daba  viel  geiemL  Ich  bin  auch  Obmann  des  Wohnbundes  h 
Graz,  wo  es  um  das  Thema  Mdbeslimmung  der  Bewohner  beim  Wohnbau 
geht  WrarbeilenmtSaboiogenzusammen.un Probleme irorOrtzulbsen 
Fechubergreitendes  Arbeeen  mll  Menschen  aus  den  unlerschiedlchslen 
Deziplinen  st  woH  das  prägendsle  Eiemerrl.  Wetche  Rohe  spielen  die 
Mtarbeiler  bei  Ihrem  Erfolg?  Gerade  in  meinem  Job  bin  ich  von  gulen 
Mtarbeilem  abhängig  Sie  tragen  das  Büro.  hJach  welchen  Kriterien  wbhlen 
Sie  Mtarbeiler  aus?  Ich  habe  schon  verschiedene  Methoden  angewand; 
Im  EndeftaKl  ist  es  aber  am  besten,  ich  schaue  meinen  Bewerbern  in  de 
Augen  ind  rede  eine  Viehelsainde  mA  ihnen  Wenn  sich  nach  einem  Monat 
Probezen  heraussteit.  das  sm  sich  gut  ms  Team  emordnen  und  da  dven 
Platz  linden,  sind  sie  perteht.  NatOrticn  müssen  Aspiranten  auch  etwas 
errechen  wutlen.  also  Ziefvorsleilurgen  haben.  Das  Handwerkszeug  lernt 
manbaldermaS  Wiemollvieren  SeIhreMtarbeiter?  Ich  moDviersmene 
Utaibeter  durch  gute  Bezahlung,  gemeinsame  AkiMiaten  iSchiWten  usw ) 
uixJ  dadurch,  daß  ich  da  bin.  wenn  se  mKh  brauchen.  Wr  haben  emrnal 
wäherdch  ereBünbesptediing  undenrnd  manakhaneTearitiesprKhung 
Mein  Ziel  is1  es.  daß  de  Utaibeter  einander  hemdschattich  veibcndan  sind 
iMever  einbaren  SieBerul  und  Privatleben?  EtiTOrli«.  der  untertags  normet 
aibeiei.  in  zwei  Uhr  nschmttags  auihdit.  SKh  vor  sein  Teppchgeschaii  setzt, 
um  Teppche  zu  verkaufen,  uno  späübends  bis  zwei  Uhr  früh  ncch  mt  enem 
Kunden  dich  den  Souk  gern,  verkbipert  für  mich  das  tdeabU  des  arbeitenden 
Menschen  So  wil  ich  es  auch  hallen:  ich  wt  mir  im  Bentsaltag  de  Freude 
schallen,  ton  halte  nchis  vom  hart  aibeiienden  und  viei  loggenden  Managertvp 
Welchen  Rat  möchten  Se  an  de  nächste  Generation  wertergeban’’  Mehr 
in  sich  hnarhdrsn  da  aU  Voibilder  mder  Presse  sd^uen.  Selbsl  an  ssnem 
CharaieerteiwutidvwAigiiTieiipitoenwesNto^  krmei  weder  imehdian 
urdnachdenken  Wdcheaoiehd9enSlesiehgeslec*il'’lthmeehleinlCril 
Jahren  nPenaongehen  und  anen  neuen  Ubenadadi  <11»^  HUI.  Oe  LhergdB 
ist  h Vaibereilung.  hr  Lebensmotlo?  Kismet.  Akzeptanz,  daß  Eh  nicht  aites 
beeinllussen  kann,  verbunden  mK  dar  Gewißheit:  auch  wenn  etivas 
schmerzich  ist,  ergbi  sien  ene  Chane»  daraus. 


• Oberländer  Christine 

• Zur  Person 

Benh  Magekteegnerm.  Funktion:  kihabenn.  Täig  bei:  NAGBuieubeiChhsline 
•ChristneObeitänder.lttOWienGij^gasseS.GasomelBrA'SGb  Gebcren- 
Ddum,  Ort:  t7  August  196?.  VMsn  Famitnsbnd  Lebensgsmerahatml  Wdgang 
MBihdd  Krde('.Bidica{t9S0| und  Nna|t99S).Elem.HeaMg und  Horst.  Hobbes: 
Bari.  SonsigegesaidtlidieTdi^ieaen:  Permanent  MWfrip  ShPo. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich 
ameitele  nele  Jahre  als  Fnsarin  und  ließ  mich  im  Jahr 2003  schließlich  zur 


Nageldesignenn  ausbilden  Zu  dieser  Zeit  lernte  ich  auch  meinen 
Lebenspartner  Wcllgang  Marhdd  kennen,  der  m<  dem  Beautysoklor  sehr 
vertraut  ist  Wv  begannen  rasch,  gemeinsame  geschiftlche  Pläne  zu 
schmieden,  und  beschlossen,  ein  eigenes  Nagetstudio  zu  erötlnen.  See 
2004  lOhren  wr  nun  bereits  ertser  Geschah  ZIAGELneuDeiChristine'üTi 
Gasometer  im  11  Wiener  Gemendebezirk.  womit  uns  ein  perlekler 
Geschähseinslieg  geglückt  ist. 


• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erfolg?  Erfolg  bedeutet  lür  mich, 
zjlnedene  Kunden  zu  haben,  die  unser 
Hagdsludlo  gerne  weileremplehlen.  Oe 
Kunden,  die  in  den  ersten  Tagen  nach 
der  ErölWirg  unser  Geschat!  auisucfilen. 
haben  SKh  sotoit  fOr  unsere  Aibeit 
begeistert.  Wr  sind  aufgrund  unseres 
gewissenhahen  Services  seht  beliebt, 
und  so  haben  wir  es  in  ganz  kurzer  Zeh 
geschaht,  einen  sehr  guten  Ruf 
aufzubeuen.  Jeder  einzelne,  der  unser 
Geschah  zuhieden  verläBL  isl  zugleich  auch  ein  toter  WaibeVäger.  Sehen 
Sie  sich  als  erfolgreich?  Ja.  im  Sinne  meiner  Dedniljon  kann  ich  mich  als 
erlcigreich  bezeichnen,  was  war  ausschlaggebend  für  tiran  Erlolg? 
Ich  übe  menen  Berul  sehr  gerneaus,  unddese  Liebe  zum  Beruf  spürt  d« 
Kundschah  auch.  Hinzu  kommen  mein  Arfaeils-  ind  Lemwile  sowie  meine 
iDnovahonstreude.  was  Neuerungen  am  Beautysektor  anbelangl.  Mein 
Angebot  wrd  n Kürze  noch  um  dem  Bereich  Permanent  Make  up  erweheit. 
um  noch  prßzeer  aut  d«  Bedüdnsse  mehei  Kunden  ergehen  zu  können 
Ist  es  für  Sie  als  Frau  in  der  Wirtschaft  schwieriger,  erfolgreich  zu 
San?  Mer  Lebenspartner  und  ch  haben  bede  anen  gfeich  gulen  Zugang 
zudsnKunden  Es  ist  zwar  ein  typiscfierFiauenbeiU  aber  sehr  kompetente 
Mdmersndlm  Gewerbe  geneisoertogieich  Ist  Orlgnaliiai  oder  kitiiaPon 
besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Wchfgang  is3  hanchiettiiich  sehr  begabt 
und  (1  sanem  Fach  als  h^ldesignsr  äußerst  kompetent  tch  lendere  etwas 
mehr  zur  Kreadwiothti  weshalb  kh  lür  mich  sehr  viel  Potential  hi  dar  ZUumi 
als  Visegisiin  sehe,  wache  RoUe  spieten  che  Miarbater  b«  Ihrem 
Erlog?  Fachliche  Ojailkatbn  ist  der  entscheidende  Faktur,  sernwesentich 
ist  aber  auch  eine  gewisse  Idencökahon  mt  unserer  Geschähsktee  und 
somit  Rexibiflit  und  Kundemähe  Ein  groBer  Teil  irtseras  Erfolges  beruht 
aut  Teamwork,  was  de  Bereaschah.  sich  gegansehg  zu  unterstülzan. 
vorausselzt  Wache  smd  che  Stärken  Ihree  Untanehmens?  Ich  bin  an 
absokner  Gegner  von  leglichaSmnelBbfertgug  in  Sems.  Meine  Kunden 
werden  sehr  scgiähig  beraten,  und  jeder  einzane.  der  meine  Laslung  in 
Anspruch  nimmt,  wird  nach  sanem  spezehen  und  persönlichen  Bedarf 
behandelt.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Mein 
Leberspemer  Wofgang  und  meine  Todtar  Bianca  und  Mna  stehen  vot  trd 
ganz  hinter  mir  Sie  wissen.  daB  der  Berul  anen  hohen  SleDenwert  für  m'ch 
hau.  Wievia  Zaii  verwenden  Se  lür  Ihre  Fortbildung?  Der  Besuch  von 
Fachmessen  und  Kiesen  ist  ene  optimae  Möglicnkeit.  um  sch  aii  dem 
lautender-  zu  halten.  Es  ist  wesentlich,  da  Entwidilungen  am  Kosmeakseklbr 
genau  zu  kennen  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Wir  eiwehem 
das  Geschäft  und  nehmen  ab  Heibsl  2007  Visagismus  und  Permanent  Make- 
up ln  des  Angetkk  auf  Ihr  Lebensmotto?  Mil  entsprechender  Vemuitt  und 
angemessenem  Mit  ist  last  siles  mogpeh. 
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♦ Oberraunef  Bla  Dr.  med.  univ. 


• Zur  Person 
BeiU.  Fachärztn  tür  Zann-,  Mund-  und 
Kefertiediunde.  FuiMm  Inheteiin.  läng 
bei:  Dr.  med.  univ.  Ella  Oberraunet 
Fadidrzin  fti>  Zahn-.  Mund  urid  Kiela'' 
hallujnde.,  B32I  St  Margereihen  39. 
Gaboren  ■ OaBiTX  Ort  Z ^39(7 1964.  Qraz. 
Familensland:Veiheiia«amtDr  Adnan 
Khder  Elena  (1999)  und  l/onu  (2002) 
Hobbi»  Oanenarba«.  Reeen. 

• Karriere 

I Welche  waren  die  weseirilichslen 
Stalionen  Ihrer  Karriere?  Nach  der  Malura  am  BORG  Qrae  <n  Jahr  1982 
begann  ich  das  Snudum  der  Medcn  an  der  Kart-Franzens-Unhersbäl  Graz,  wo 
dilSOSajinDiMrdergesanlenHeiiundeproiTioinerle  Meine  TunxisaiisMvp 
abecivieitakh  nden  KrarAerhäusem  Fiartierg.  FeUbadi  urvjGrat  urdscNoO 
oieae  1980  als  Ärztin  lOr  Aligemenmedizin  ab  im  selben  Jahr  begann  ich  de 
Ausb4dungzuFachdizlnlürAnasihe9e.deichi9S6abKhloß  I9e7achte6>ch 
beendete  ich  auch  de  Ausbhtung  zur  Fadiarzbn  für  Zahn-,  Muivd-  und 
Kieferheilrunde  und  praMziere  satber  ab  riedergetissene  Ärzbn  aJ  diesem 
Gebet  Der  Sörxfcrt  mener  Pia«  e ist  berebs  der  aniie.  Ich  bin  vor  a*em  aul  die 
Gebiete  KieferortnopOdie.  Klnderzahnheilhunde.  Mundhygiene. 
Emdhrungsberalng  und  ästhehsrhe  ZahrVialujFde  spezidsien. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  ICr  Se  persönlich  ErSclg?  Es  v«r»dta(K  mir  Befredgung 
riern  ich  Maischen,  die  rneistnit  Schmerzen  zu  nnhamnen.  heden  und  ae  vcn 
hiem  Leid  beheien  komie.  Oeses  GefuH.  jemandem  eins  (Stiles  getan  zu 
haben,  bedeutet  tür  mich  peisOrd ich  Edclg  Sehen  Sie s<h  als  erfolgredh'’ 
Elgerthch  la.  da  ch  bisher  sehr  viele  meiner  Zele  eiteehen  konnie  und  sowohl 
pnval  als  auch  berultdi  mh  da  jetzigen  Shialion  sehr  zuhieden  bin.  Was  war 
ausschlaggebend  für  liren  Erfolg?  WabiBCt^rdich  mein  Ehrgeiz  und  men 
Engagement  für  die  Sache  Med  Beruf  macht  mr  heule  ncchebens«v<l  Spaß 
wie  zu  Beginn.  Wie  begegnen  Sie  Heraustordaungen  des  berullichen 
Alltags?  Ergerdrhberachte  dl  jeden  neuen  Tag  ZfS  neue  Heranäotdaung.  da 
dl  iriditü^ch  neu  irdfviere.  um  das  Beste  für  Pzoenlen  und  Farife  zugebert 
Samt  bd  dl  es  gewohnt  nd  Herausfixdeiurgen  demertsprechend  umzugehen 
Ist  es  tür  Seals  Frau  In  der  VMrischab  schwiaiger.  alolgech  zu  sein? 
BanttdiehandlWasfurFrajensdiascrniiengaaListdenSpagBlzwiscnen 
Beml  und  Ptrieheben  zu  schalen,  wem  es  um  den  NaclMuchs  geht  Hia  heben 
Frauen  zwertefsctTie  einen  sctwnehgeren  Stard  alscfo  männkhen  Koitegen , 
und  es  bedarf  einer  ausgeWügellen  Organisalian,  uh  alles  umet  enen  HU  zu 
bringen.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berufliclien  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Von  meinen  Etem  lerne  Itfi  mene  Zielsbebglteil.  aber  auch 
einge  meiner  Patina  pcüglen  mdi  d meinem  Leben  sehr.  se>  es  prival  oda 
baulith  Welche  Anerkennung  haben  Sieerfahren'z  Ich  bekommt  imma 
Wieda  posrlrres  Feedback  von  Pehenlen.  hei  denen  dt  ene  Behanduig 
erfolgredi  abgescniossen  habe.  Durch  meinen  Berut  la  es  mr  mOgich.  de 
Lebensquailil  von  enzeden  Peliereen  eiteUdi  zu  verbsssam.  was  für  midi 
persüdich  melviaend  wiikl.  Zudem  liebe  dt  die  manueie  Arbal  d manem 
Berut.  Welches  Problem  schanl  Ihnen  In  Ihra  Branche  als  ungefOsT’ 
We  h vielen  anderen  Branchen  auch,  wird  sebst  ba  uns  da  bLitoktaaede 


AuUand  imma  großer  Wrveitirrgen  zunelZetdamt  Papetkrah  zu  ertedgen. 
Zei  de  hder  PalenwrbeVeuung  bessa  zu  venuenden  wäre  Wbiche  RbSe 
spielen  die  Miabeita  b«  Ihrem  Erfolg?  Eine  sehr  wchlige.  da  man  sefbsi 
d unseta  Sparte  nur  als  Team  erlolgtedi  agetenkann.  fbch  weichan  Kntenen 
wählen  SieMlabeta  aus?  Fneundichkeil.  Engagement  und  hohe  sozial 
Konipeatiz  sind  «n  Lhigatig  mi  Patienlen  inetlä  Sich.  Ebenso  sdlan  (jrundzüge 
des  logsdien  Denkens  in  de  Arbet  mil  edneßen  We  motiviaen  Se  ihre 
Miarbala?  Jeda  mana  Mcatbela  btdgt  bereits  ene  hebe  EigenmoOvelion 
iTiiL  ich  versuche  zuselzlich.  durch  de  Schäftung  eines  angenehmen 
BelhebEfdinas.  dese  zu  ßtdem.  um  jedem  die  Mögt diket  zu  beten  SpaO  an 
da  Artwll  zu  haben  VMe  werden  Se  vrxi  Ihren  Mtarbdtan  gesehen?  Idi 
hclle.alsridilalzusaageOielngesehaizjwe)den  WelchesinddleSiaiken 
Ihres  Unternehmens?  Wk  betrachlen  unsere  Patenten  noch  als  kfenschen 
und  riclif  als  Nurnrna.  wie  es  viefadi  pradzisl  wid.  OarCba  hreus  versudten 
wir  en  angenehmes  Kima  zu  schallen,  um  Angst  zu  nehmen,  und  daAidi 
uhsae  umtangrachen  BehandungsmeHicden  ertolgrach  atizuselzen.  We 
vaenbaren  Se  Baul  utd  Privatleben?  Durch  de  Oeppebetastung  von 
Baut  und  Kindaerzetiung  war  IMS  dl  riditaniad\Aladngs  gelang  es  mir  nt 
Leuie  der  Jahre  difch  gute  (>garnalicn(tsSiudicnl>  uns  ate  zu  verbessern. 
$0  kann  dl  heule  genügend  Freizeit  fC>  die  Femiie  erübrigen  und  dadurch 
weder  Kräh  tür  manen  Beni  hndai.  Mftevia  Zell  verwenden  Se  für  Ihre 
Fortbildung?  Für  mich  war  es  imma  selbstverständlich,  mich  aut 
Verenslallungai  uda  Seminaien  Oba  neue  Tedmkai  zu  inlcmiaen,  anen 
genauen  Zatrehmen  zu  nenne  ist  Iva  aherOngs  schwieng  Welchen  Rat 
mochten  Se  an  die  nächste  (3enaal>cn  walageben?  Man  sötte  anen 
Baut  wählen,  da  einem  Spaß  macht  und  am  Boden  blaben.  sebst  wem 
man  erfolgreich  wvd  Sich  anlangs  kleinem  Zeie  zu  stecken  kann  sehr 
hilireicn  sein,  da  die  Frusitaiionsgrenze  s«W,  wenn  man  gcBe  Projekte 
rächt  aut  Anhieb  umzusetzen  vamag 


♦ Oberweger  Johann 

• Ziir  Person 
teilt:  BarHiaufmann  FunUlan  VdslamL 
Laiier  der  Barikiiiaie  Murau.  Tätg  bei: 
SeiemiAitasihe  Bark  und  Sparkassen  AG.. 
8BSO  Murau.  Schllerplatz  4-6.  Geboren  - 
DeUa  Ot  26.  Järra  1949.  FarTrienaand: 
Verheratel  mit  Sgiid.geb.  Steina.  Khdir: 
Sabine  (1974).  Jüdin  (1980)  und  Lytha 
|19B2|.  Eitem:  Johann  und  Theresia. 
Brrgen:  (jddenes  Vadenslzedien  des 
Kärnlna  Bildungsweikes  Milglled- 
schatten  Siberna  Bruch  Jagdordsn 
iLandshuPSchwea).  Kämhia  BMungs- 
weik.  LaBnitza  Vagasang.  hbbbee:  WanoeiR  Jagd  KnegshEtom.  Sonshge 
gesdiälliche  Täbgkeilen  Forshwlschatl  Kärnlna  BUungsivak. 

• Karriere 

Welchewaen  die  wesentlichsten  SUionai  llvaKarnae?Vcnmeneh 
E tan  war  vorgesehai.  daß  (h  den  bestehenden  Beste  übarehmen  sbte.  eine 
mitllae  Landwiitschall  mil  eina  argeschbssenen  (testwdschall.  Nach  dem 
PncfosctiLibesuch  aibeteie  ich  1 966  an  Jahr  im  Beiggasihaus  Stenakogel  in 
Brandherg  ba  tAayihoten  in  Zileital.  Dieses  Ckbel  hat  mich  wegen  des  zu 
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öesarZeitberensgulenMickellenFreniclenaierfceliismtersssieit  Netendef 
Mkihilfc  in  diesem  Belneb  konnte  ich  eine  einschligige  schulische 
BiklrgsniaBnaNnt  I0>  (he  Lend-  und  Gashnitst^lt  in  hnsbruth  besudw< 
Nach  1 4 Mcmen  kehrte  ch  weder  nach  Hause  ajnxh.  Autgiinddefnn  Zledal 
erwotienen  Bndnkhe  und  Eihenntnsse  war  mr  Mar.  daS  das  West-Ost-Geläle 
der  Starxtards  in  Gaslronamie  und  Lan(hmischail  nichl  tastf)  wecstumachen 
war  In  Beaugaut  (he  GrdOe  beutteits  ich  de  Landwdschall  rrmiw  Ehern  aus 
mtttel-undiergertnsigerSxditalisnchlübedebensIhhg  Daher  kein  itfi  zur 
Überzeugung  zusätzlch  zur  Undwrtschalt  eine  berufliche  Beachätigurg 
anslieteo  zu  müssen,  um  meine  wirtsthaMiche  Distenz  ahzuskhem.  Wegen 
der  damals  duochwegs  vofliegenden  Meinung,  kleinere  und  milUere 
Lardwruchaflen  hatten  «htsctiaibich  posote  Pefspeklnen.  wurde  Idi  sogar 
ab  arbetsjriMilig  angesehen  Durch  KonteMe  und  Beziehungen  meines  Vateis 
zum  damaligen  Ditektor  der  Rafleisenkasse  htirau,  Herrn  AkhsGrassl.  wurde 
IchtgTt  abtAarbekeriniheRaifleiseiibarWaufgencinimen  kdikcnirledenBenjt 
BanMukilmann  wie  men  sagt  von  der  Pke  au>  eflemen.  tn2ätreum  t97B  bis 
1 968  liihne  ich  bereds  ertoigedi  de  neu  emchlele  2we<gstele  Stdzalpe  der 
RaffeiserPasse  U/au.  kt  deser  Zeit  absctvreile  ich  aixti  die  attoderfiche 
AustAkng  an  der  RaSeaanakademe  r VMen  Der  Votslard  der  Stadtscarkasse 
Urtaucie  Herren  MredKalchef  und  Mag  HansAmberga,lralenl988m(dem 
Angebot  en  mch  heran.  In  den  Dienst  der  Sledtspaikasse  emzusnelen.  Die 
Entschedmg.  diesen  Beschäftigungsaechsel  zu  lät^n,  war  tOr  mich  n«dt 
ptoUetTtaszulreAen  dathOawbmRartbisenvwbardCberndeKijritakle  und 
von  Freirrdechahgegrdgie  veibndjgen  vertügie  Ab  Oezenber  1968  übernahm 
Ich  die  Fliaien  der  Sladtspaikasse  Oberwoiz  und  Sl  Peter.  DiegeschMiche 
EnhwcHung  dieser  Zweigsteilan  gestaltete  sich  besonders  in  Folge  meiner 
wielrachenden  KonlakB  hin  zum  regionalen  Wohnbau  oirwtsaisund  mener 
guten  BezWxngen  zu  den  FMerbMungen  des  Landes  Steierniaik  andeosels 
sehr  posbv.  Oie  Staotsparkssse  wude  1 990 von  der  Erste  Bank  übeironmen 
1 995  wurde  de  VerVa/seiErslerle  (1  der  Fliale  kturau  vakant  Die  Betrauung  mh 
(hesar  Funktion  war  Cr  mch  ane  hohe  Auszeichrung  und  daher  auch  eh 
etrlaheidenibrKainereschnn  Ab 2000  bn  ich  aidgrund  der  Übernehtr«  der  Bank 
dürch  Cie  Steienrdrkische  Sparkasse  Vcusiand  und  Leter  der  Füaie  Muiau 

• Zum  Erlolg 

Was  bndculet  für  S«  persenlich  Erlolg''  Fot  mich  bedoutei  Erlolg,  den 
Anloiderungen  meiner  berulichen  Veiarmroitüng  zu  entsprechen,  meine  rrtr 
übertraganen  Aulgaber  zu  ertülen  Jeden  Verzagsabschlu6  dunh  mene 
peisänkhen  Kontakte  und  Aktvrtäten  edabe  ich  efaertals  ab  ErfcSg  Sehen  Sie 
sich  als  arloigiaich?  Peimanenier  MiOerioig  würde  in  mehei  benJiichen 
Stielen  nicht  aegfar  sein  DaichuhsemMDikiposbanhciesemFeijinlensnst 
bewirbeiier  Kinden  dLfch  den  kttbeweib  zumndest  halen  karrt  sehe  ich  inch 
als  eifotgreich.  Waa  war  ausschlaggeberd  Kir  Ihren  Erfolg?  h der  Fülle 
des  Berutsumleidss  bgla  ich  aii  den  Vakaul  engei  spezieller  P^ikle  meirien 
Aulgabenschwetpunkl  Dazu  mu6  men  aut  allen  zur  Veifugurg  stehenden 
Beztehungaebenen  von  Vertrauen  getragene  Kundenkoneskte  ajfaauen  Es  gehl 
OBTUTt  rascher  und  am  Kunden  atierhener  zu  nandeh  ab  die  Kcxikcrenz  0«ae 
Prämissen  habe  ich  Siels  vertolgi  Wie  begegnen  Se  Herausforderungen 
des  beruflichen  Alltags?  lAahe  jahrelange  BemlsMtahnngkihit  rrkh  daB  me 
Flexibilildt.  KrealivitAt  und  Optimismus  LCisurtgen  Irlich  anfallender 
Hetauslarderungen  am  ehesten  erracht  weiden  Ab  wann  empilandenSe  sich 
als  eriolgrech''  Späleslens  ab  ch  dis  Bankfiiab  aui  der  Slolzalpe  ar/baugn 
konntt,  empfand  ich  irich  atseifdgieich  Dazu  kommt  daB  ich  ndbsai  Fifale 
neben  meiner  beruflehen  Arbeit  auch  en  Beisebüro  ml  bree  gestreuten 
Kunder^tppen  tühne.  Zusätzlich  war  ch  in  desem  Zusammen!^  auch  als 


Raaebiler  lalig.  In  welcher  Sduatien  haben  Se  erfolgreich  enlsidtieden? 
Oer  Mul  zu  berulichen  Veründmung  ml  dem  EhM  h <ie  Spaikasso  kturnu  war 
eine  erfolgreiche  Entscheidung  DerüberNnausgabesoneVielzahlldsineref. 
mche  so  granerender  Entschlüsse,  die  sch  gesamt  gesehen  ab  vortethal! 
erwesen  bl  OnginainüC  odar  Imilaeion  besser,  um  erfolgreich  zu  san? 
khbin  überzeugt,  ml  dem  Wikan  insherPefSülcIkaiqLas  ab  Maikanzaohen 
erloig«ich  zu  se«i.  Geschüttichs  Erfolge  werden  ausschlieBich  durch  die 
Autnemzrlbt  des  Vertiufeis,  durch  Vediauen  zu  serer  Person  aneicht  GIbl  es 
jemanden,  der  tiren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
OreMix  AkjsGiassl  hat  mrckebeitftche  LatAahn  zun  Baiiikaidinarri  über  dm 
fuikkene  und  imtassende  Ausbildung  n der  Ratte  serkasse  kluiau  ermögich; 
und  damn  meinen  benrflehen  Lebensweg  geprägt  Welche  Anerkennung 
haben  Sie  erfahren?  Oas  Angebot  in  den  Ciensa  der  Sparkasse  zu  Irelsn.  die 
Belraurg  milder  neu  errichleilen  Bankilale  auf  dar  SlOzajpe  und  lelzlichdie 
CberanVioitung  der  Lsflung  der  Fiele  der  Slaiermäikschen  Sparkasse  Murau 
emplnde  ch  ab  Wenschtaung  und  Anerkennung.  Welches  Problem  scheinl 
Ihnen  in  Ihrer  örarvcheals  ungelosi?  kn  vemeClen  Filateinao  wiraiertveise 
kane  Rückschi  aut  regionale  ümetsiZsede  geisommen.  Der  im  Verglech  zu 
anderen  Regonen  wiilschatlich  reiatw  schwache  Berrk  Murau  wird  n Bezug 
aui  Zlelerrekhungen  von  den  zentralen  Stellen  nicht  den  geringeren 
Erfolgschaxen  emaprechenddltererzerTOewedet.  Welche  Roflespelen  de 
Mtarbeiter  ba  Ihrem  Erfolg?  Im  Pinizip  eine  wesenticnel  Aufgaben  und 
Ziele  weiden  nur  mk  merechiih  und  lachfich  guter  Mearbeitem  errecht  Wie 
motivieren  Se  Ihre  kAtarbeiler'’  Finantieie  Anreize  zu  Mehriesiungen 
werden  zwar  geboleit  Ich  bin  jedoch  der  Aultessug,  daß  ein  angenehmes, 
entspames  und  gules  BeinebsMima  äquivalerde  Motwaben  st.  um  täglich  den 
volen  Einsatz  zu  leslen  Welche  sind  die  Slärken  Ihres  Untemehrriais'’ 
Wr  verfügen  übe(  ein  sehr  gut  ausgeUdeles  PosonaL  spezielle  Kundengruppen 
erfordern  auch  speirefes  Fachwtsseii,  das  «r  arftelen  und  einselzen  körineti 
Die  Umarschtsde  im  läversen  Argebol  der  Banken  srd  maigmat  maßgebend 
srddarzeificheundderWssarisvmspiurg  VAevereirbaren  SieBerulund 
Rnvalleben’ BwM  und  PnvaBetjen  übefschiteidensch  nsolem,  ab  jeder  Korw« 
zu  den  Menschen , n der  Fieueit,  bo  pmaten  Begegnurgen  oder  h Verwnen,  zu 
polenbellen  Geschäftsarknüpfungen  gerülzt  wrd.  Bankgesofäfle  sind 
Veitrauecssacha.  Welchen  Rai  möchten  Se  an  de  nächste  Qenarahon 
weiiergebenv  wetm  ich  an  unsere  beiutkhwAoigabe  denke,  errpiehie  kl  der 
MtgerenKoiegeriechan.riiöglichdweteKonlaHe  aulzubauen  at/dekfensthen 
zuzugehsr  Vertrauen  zu  sebeflen  Des  BenJaoM  das  Bankargeaellen  hat  SKh 
Bul  dem  han  urrkirrpfien  Markl  wesanllch  in  diese  Rchlung  gewandet  Ihr 
Lebensmolto''  Ohne  Nek)  sich  an  der  Well  eilteuen.  Zufnedanhel  und  eine 
pcslheEinsiieilung  leben  Kraflaie  unserer  wundeiberenNa9u  schöpfen 

• Ogris  Andreas 

• Zur  Person 

Beruf.  Spomef.Gasbonam.Fuildbnilnlidter.TäligbeiSponcaMOgiia.  1020 
Wien  Wertet  Prater,  ZulahrtsstraBe  1.  Geboren  ■ Dalum.  Ort  7 Oktober  19&1 . 
Wien  Hobtkes:  Freunde  bellen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
Abschluß  der  PIhhtschule  begann  ich  eine  Lahre  zum  Eieklioinscallaieut  die 
dl  jedoch  nchi  abachloB.  da  mit  em  PiolMdtag  bei  der  Auena  Wen  angetkoien 
wudei  Trotz  mertes  Talartes  für  Fußbel  haue  Kh  mr  von  Kindesbenen  an  viele 
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Tanten  e3ite40l.  hl  Aller  kcn  sieten  JsTientiegaTiictiriit  dem  FuSDsllapal 
lMhiF»o<iiriifACKanidarriäsAKnabeajrWanerAusttaird  «Ute  dort  (M 
ietes  Jarr  Meistar  nild«!  |e««4gon  IMMuctemarniinA.  IJ2UlMgtr  inodi 
als  Junen,  denn  fCnl  Mal  Meistef  m{  der  Kampbnannstiial!,  dazMschen  spelle 
Idi  ane  Saison  < 1 98&Q6 1 bei  der  Adnra.  Nad^  merar  eifol^eGlien  Telnanme 
l»idsrlVelh)eistsisdi3t19SO««echsaleidiaiEs|)a'T)t)IBan»tona  hiSornner 
1 9Se  tändele  ite  JeibMtse'  beim  LASK.  keiiilsm  Folge  dte'  nach  Aulüsung 
des  LetnterT^  weder  zur  Ausdia  zuruck  Im  SonHn«l9B7en5Ct»ed  eh  mOi. 
dssAngebot  erer  Vedtagaieriangenjrg  wnsesanda  Ausrs  ncreanzLrehnien. 
sorxlem  wecteete ' Imtz  vor  Beetiigung  rneiner  aMnen  Laufaahri  ■ zu  Adrma 
Wacker.  Auch  trach  dem  Ende  mener  aktiven  Zei  stand  ich  dem  FuOteilspod 
zur  Vertilgung:  Als  Traror  betreue  ch  de  Veiane  SC  Simmemg.  Potzei 
Feuerwehr  i/id  ASK  SetMsdort.  und  heule  spiele  eh  nah  ab  und  zu  im  Copa 
Pele  Team,  der  öslerteitfwclien  SencrennalionalmaimscJTal  zuBammen  mi! 
Allslars  wie  Herten  Prohaska.  Tori  PUEDer.  Hans  Krankl  und  Mchaal  Korsal. 
scr*e  sei  September  2tC6  bei  den  Vienna  Cedics  im  Wiener  Unieitiaus.  2C06 
schul  ich  mr  zusdlzlch  zu  den  baden  FnseursalorB.  die  ch  gemansam  ms 
mainar  Flau  siben  seil  Jahran  beOate.  md  der  EföHnung  das  Sportcales  Ogiis 
ni  Wenar  PialBf  am  zwetes  Sardbeh  h meine' Spoitbai.  lägich  von  neun  Uhr 
morgens  te  Mflemacn  geUtnet  waden ' ba  gula  Käche  - Ue-Übenragungen 
sbmllcher  Sponveranstallungen  von  Premiere  Ausina  und  ORF  aU  bner 
QmObMIeirwand  sawe  Lrre-VJetten  geboten.  lAeh  Bekanmiiatsgrad  «kl  vele 
Gäste  und  Spertskeunda  an.  dB  sich  bei  der  persörSchan  Bateuung  und  ariem 
Attibetiie.  das  den  Sport  n den  Vordergrund  tfiew.  ausgesprochen  WON  hihlen 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Efloig'’  Eridg  bedaAei  löt  mich,  mene 
2ele  zu  eirechen  Sehen  Se  sich  als 
erfolgreich?  Ich  war  kl  manem  Leben 
grcAemeks  von  Erlcig  gesegnet,  habe  eber 
noch  enges  vor  Ich  sehe  mth  noch  nchi 
amEndedaErtcigs$kaaeangelat>  WPS 
war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Ertolg'’  Ith  habe  meine  Vorhaben  stets 
stn  konssqiBtturgeseczi.  und  daran  hat 
sch  auch  heule  rtchls  geändert  Vorder 
GrCrdung  menes  Cafes  war  ich  seben 
Jahre  an  einer  Bauhnra  belaIgL  und  ich  habe  mich  nichl  davor  gescheuL  in 
dieser  mr  zunächst  lismden  Branche  allesvon  der  Pks  aut  zu  Ismen,  Ich  bin 
immer  noch  berat  Neuesdazutulemen.AlscilienerutinerssMderMensch 
hebe  ch  mr  im  Laie  der  Jahre  auch  Bfie  gewsse  MenschenkannB  argeegnel 
Webegegnen  Sie  Hereustordaungen  des  berutlichen  Alltags?  Je  naih 
Shuahon  WW»  sch  lOr  mich  in  90  Prozenl  der  F»e  Bauchenlscheidui’gen 
tewdhrthoten  Das tedeuW aber rvcht  daOchinüberiegteErtischaiduigen 
trade  - wenn  ere  tangere  Nahdertipause  ertoiderlch  ist  so  nehme  ich  läese 
Bixh  nAnapnith  klancheEntschedUigenfäleichäleine.Deianderenhtilelch 
mir  cie  Meinungen  anderer  Personen  eri  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren 
berutlichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal’’  Als  junger  Mam  nana  Ich 
zaNreche  Voibkder  aus  der  Welt  des  Fi^tells,  vcriclenen  ch  Hel  lernen  konme 
Zum  Bespiei  schätzte  ch  manen  äteren  FuBbaleikolegen  Herbert  Prohaska 
sehr  der  stets  einen  besonderen  Siegeswilen  an  den  Tag  legte  Heute  noth  sind 
wii  enge  Freunde  Welche  Anerkennung  haben  Sieeitahren^  Ich  eikame 
lautend  Verbesaerungsbadatf  an  mir  ■ das  genügt.  Hach  walcnen  Knnerien 
wählen  SieMsatbertar  ais'’  Ich  lühie  Vorstelungsgsspräche  mt  Bewerbern 


sabst  bl  erster  Lns  schätze  ich  Veranhiiortungsbewu  Btsein  und  Zuvertäsagkeit 
lAein  Bruder  war ' aus  eben  jenen  Gründen  • eine  große  Untersäjlzung  für  mch. 
IMemotrweren  Sie  bre  Ularbbter  t Alsharmottiebecljrtiger  Menoh  bn  ich 
aktv  um  an  giies  Uleoander  bemiilit.  Wo  gehoteh  MTd.  taten  Späne  - Fehler 
gehören  dazu  LhO  men  kann  mc  rrk  über  aies  <1  reden.  Ben  FuBbal  habe 

ich  geleml.  we  wkhtig  TeamlähigketI  ist.  und  ch  bemühe  mich,  meine 
dtesbezüglchen  Erfahrungen  auch  Im  GeschällsieMn  einzuselzen  Wie 
veranbaren  S«  Beruf  und  Pnvatleben?  Ich  trenne  dese  Oeden  Bereiche 
Skid.  In  meinem  Prvaltetenbiebtcla  Beruf  auOen  vor.  metn  Zuhause  sl  meine 
Oase.  Meine  Frau  und  rnein  Kind  bklen  meinen  Lebensmttelpurrht  und  ihr 
Wohbeinden  kommt  an  erster  Siele  WIelchen  Rat  möciten  Sb  an  die  nächste 
Genereben  watergeben'’  Blategeradlnig  unddr  selbet  treu,  setze  de  Zele 
und  verlolge  sie!  Als  Prataportlerzisht  man  natjrtch  das  Interesse  der  Medien 
auf  sich.  Es  ist  ater  auch  WNddg.naih  der  Karriere damt  leben  zu  kämen,  nidil 
mehr  in  HampenicH  zu  stehen  VAdche  Zele  haben  Sie  sich  gesleckT’ Mein 
Zel  dl.  man  Sporcafekpninuertich  zu  veibesseiR  Mögficheiwese  werde  ich 
auch  weder  ad  Fußbeltraner  aibenen.  wem  schere  gute  Gedgabat  dafür 
bietet  lir  Lebensmotto?  Einmal  öfter  audlehen  als  hinlalen' 


♦ Ogris  Günther  Mag. 

• Zur  Person 

Betut:  Sozialwdderdchaller  Furidlon: 
GescDbldlührenderGesellschallef.  Talg 
ba:  SORA  bisliula  kr  Social  Rasaenh  and 
Analysis Ogne  i Hcdrger  GmbH.  ttSO 
Wien.  Linke  Wenzaiie  2*6.  Geboren  • 
Dalum, Olt.»  JJItmwian  Fstnten- 
sland:  Verharalel  mit  Oi.  Gabriele 
Zrmeimam  Knder  Pad  1 1 99Si  Scfbple- 
nsene  Akte  ZaNteCh«  sobdpgdchd 
Studien  und  Pubilkaoonen.  Miigiied- 
schahat  ÖsterrectBche  Geseiischefl  hk 
Sopdogia.  Verbard  der  Marktloischer. 
SüdimdEntincMungspotlk  Hobbds  lesen.  ScHtaftdn  ScridSgegoaiWIWB 
Täegkden:VCi$tzenclerdesUnvastä!srsie$daSgmuridFreuöPit»alLrMdtät 
AubdlsiabwjialzendErOtarSudiwdAgGrturGiTtH. 

• Karnere 

Welche  waren  dl«  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Kanivei  Nach  der 
IMkaemschloB  ch  mth  zunächst  trän  Sulm  da  Pädagogk  md  Pubizdlk 
Im  zweiten  Semester  manes  Studiums  konzerlrerle  ch  mkh  jedah  scher 
irvehr  auf  meine  beruhichan  Akirvilälen  in  der  Erwachsenerbidung  iti 
Zusammenhang  m(  meinem  E ngagameni  r verschiedenen  poHischan  erd 
pazfisiisohen  triiaPvai  IcharoeiieteaslraerMtaibatertürdas  FES-bistilut 
zunäihsl  als  tterHewa.  spater  brachte  ich  mir  selbst  das  Programmreien  bei 
urdemtelteSlalislkprcgramrrB  Nadi  und  rach  tühiteidt  auch  Auswerluigen 
dütthirdbegannsebeläncigFoischuigEpotiiklezuorgansieren  OesaTäligkail 
bedeuDele  quasi  rneraiEredegr  de  Sotiafessensdiafl.  Menen  iksprüngichen 
Plan,  mch  als  Pädagoge  kr  der  jugendbelneujng  etvzubnrgen.  IbB  ch  bald 
lallen  Oe  Wissenschalt  lasziiVeite  mich,  und  ich  begann  ein  Studum  der 
Soziologie,  das  ich  leiweise  in  Wien  und  Kihveis«  in  Esser  jsasahiissen- 
schaHiche  Deienanalysei  absdnerte.  woba  icn  aber  leslhaBen  muB.  da8  Kh 
das  ireisoe  durch  de  Praus  (ernte.  Als  ich  1 996 das  Sudum  abschbB,  war  ich 
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iKfUlch  terets  «UgrektL  hl  sebai  Jahr  giCrdete  cn  im  Ana:liljB  an  rnehe 
Kai«nz2e*  nach  der  Getaxi  mares  Sohn«:  rrit  riarignri  Parlner  Mag.  Chnsloph 
HoAnger  d«  SORA ' hsttula  k»  Resaanh  and  Aneiyas  Ogrs  i HcAnger  QrtH 
Seher  vor  Beerdgingdes  SUl/TB  helle  <h  Degomen.  am  IMS  2L  ixtefhchlen. 
Des  lebensange  Lernen  begletele  mch  stets  bei  meiner  persönlichen 
EntwicMung.  weil  ich  Werl  daraul  lege,  mich  immer  wieder  aul  Neiiand  zu 
begeben  und  neue  IMtidennienMHdieln  Zu  unserem  Kiindenkreis  zahlen 
namhafle  Unternehmen.  Instilulionen.  Bildurrgsernrichtungen. 
Irteressensuertrenngen  scnie  Regierungen  urtl  Parteien  aus  dem  In-  und 
Ausland.  Wr  sind  heute  hi  Bereich  der  politischen  Forschung  an  der 
euepäischen  Spitze  argebngt  und  beraten  unter  anlemm  die  Euopdische 
Kommisson  n sozialwssenkhsttlichen  Fragen. 

• Zum  Eriolg 

'Nai  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  ist  das  Gefühl,  einen 
simtllen  Betrag  Kr  de  EntwieUung  der  Well  getestet  zu  haben  utl  etwas 
bewrhen  zu  kdnnen.  Sehen  Ste  sich  als  erfolgreich?  Jsl  ch  gisube.  Ich  bm 
eriolgieKh  Was  war  ajsscNaggebend  für  Ihren  Erh}lg?AusschlaggeberU 
war  die  Kombination  von  Thameninleresse.  Methodik  und 
Managemanitbngheiten  Darüber  hnausgbt  es  ehe  Reihe  von  Faktoren  de 
Ohenhet  des  beiUlchenUmteldesinden  achtziger  Jahren,  wo  aelesmOgkh 
Hci,  was  heute  scher  schweiiger  El.  ein  gewsses  SetbetoewüBtsein  und  das 
Gtjüi.  das  Rihtgs  gelemt  zu  haben . sewe  an  giZes  Ssnsonum.  im  Wthlgss 
und  UhMchOges  vonpnander  unieischeden  zu  kdnrea  Wesenttch  war  lür  mch 
auch  (te  Vielzahl  mener  KomeMe  zu  den  unleiscfieatchsten  InstiUMnen  und 
Ogarrsalonen.  Ab  wenn  empfanden  Sie  sich  als  erfolgreich?  Etwa  rtai. 
vor  Jahre  nach  Gründung  des  kisblules  konnte  ich  sehen,  daßwii  erfctgieichi 
Sind  In  welcher  Sluatron  haben  Sie  eriolgrach  enischieden?  0« 
Ermr}«dung  das  tnsauzu  gnjnderx  war  zweleta  erw  nchtge  urx)  schieBteh 
ertplgreiche.  Ob«  es  lemanrlen.  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Ohne  Zweilel  prägte  mch  Prol.  Emsl  GehmKher. 
derdamaigeGeschilisKhrefdesFES  wndemichselirweiiemie  DieBtefie 
seres  Wissens  «llOr  mch  vorbMhan.  und  er  förderte  mich  auch  persdrilch.  Er 
apefte  bei  meriem  wssanschafttchen  Werdegang  eine  goße  Rolle  VMohe 
Anerkennung  haben  S«  erfahren?  Aubäge  und  Folgeauträge  snd für  rnkt) 
lirie  Fdrm  der  Aneikennung,  ich  werde  auch  als  Reieter»  zu  unieiscttedWien 
Themen  und  kl  verschiedenen  Medien  engdaden  Welches  läoblemscheinl 
Ihnen  in  Ihrer  Branche^  ungeläsl?  Das grö Sie  Problem  urseter  Branche 
sind  rie  Finanzlerungsslrukluren.  Bnarseits  gibt  es  ba&sgsförderte 
Ernths/gen.  de  saaliche  Mlleierhalen.  und  arderersets  gbt  es  einen  freien 
Markt  mil  weniges  gar  Lener  Förderung  Oaduichentoidielle sich  ein  stark 
atypecher  Attehsmetlit.  der  für  enen  gezielen  AUbau  von  Kompeienzen  sehr 
hinderlich  ist.  Es  gbt  in  unserer  Branche  wenig  soziale  Scherheh  Sie  st  eh 
MässiscfwNechgpceisrnadtwaseshÖsWcTeichwiedaiumscfkriiehg  macht, 
einen  europäischen  Lefbelheb  aulzubauen  Weiche  Rolle  spielen  die 
Utarberter  be  Ihrem  Erfolg?  Oie  Mitaibeilenmen  snd  das  Enischadende 
Ihre  stände  Ouelliz»ung  ind  WeileibiUjng  la  eine  tragende  Säule  des 
Erfolges  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  Mtaibeiler  aus?  Mich 
httresseren  cle  ersten  beiLfichsn  Ertarrungeri . kiHressen  und  Ctuaikhaficnen 
derBewerbedonenemegroBeRalespiebwelersihriewalgesgeselscnaltlches 
Engagemenl.  Wer  901  z£l  pojtsch  engagea  zeigl  damil.  daß  er  odar  se  sich 
umfassend  rnsrassieit  und  sene  oder  hre  sozialen  Fähgketen  schulL  die  bei 
uns  notwendig  shd  We  motivieren  Se  Ihre  Mitarbeiter?  Unsere 
Maibeieiinnen  an)  schon  rncdvieit  - sederMzieien  SOI  rnldem  Unternehmen 
Wie  werden  Se  von  Ihren  MHarbalem  gesehen?  Ich  denke,  ich  genieBe 


großes  Verbauen.  Se  wissen,  daß  ich  hohe  Anfordeimgen  ncht  nur  an  se. 
Sonden  auch  an  rrkhseM  Stele  . Wekhe  shd  läeSäjkenhesUnlenehmens? 
Uhsare  Släikan  sind  de  Kompclenzen  de  Mitaibeilefhnen.  insere  hohen 
melhodEchen  Ouattkalonen  und  hochsle  Proöessonaltat.  Weverhahen  Se 
sich  der  Konkurrenz  gegenijber?  Wr  bemühen  uns.  mdgichsl  luxperaliv 
zu  sein  und  aus  Korkunsnlen  Partner  zu  machen.  Es  gbl  zaffieichs  eifolgreOie 
Proiekigeireinschatien.  VAe  verembaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Das 
getngi  nu  agermch  sehr  gut.  Ich  defegere.  lasse  manche  Dngegesihehen  und 
kann  mr  meine  Zeh  daher  sehr  gut  enielen.  PreuBscher  Perieklcrtsmus  19 
nichl  meine  Linie  kh  achte  sehr  daiaji.  daß  auch  das  Pnvalleben  bei  den 
Mitaibeterinnen  nicH  zu  kurz  kommt,  denn  auch  das  ist  ein  «esenlkcher 
Ertofgslaktor.  IMevief  Zdt  verwenden  Se  für  tire  Fbilbldung?  Etwa  ein 
bts  zwei  Tage  Im  Jahr,  was  Setmare  ent  ähnicbesbelnli  Dahbernnaus  gbt  es 
stärrigeuxJsdndigneuBHerausIcrdBuigen.undjedoAubagveitanglBnehenEie 
Ausanard9setzungrntdsrlAlerieVMcheZideha(]GnSeechgesleO(t?lJhBer 
Kemziel  stes,  SORAzupnem  eoopäsoienLefbelnebzue'AMCkeln. 


♦ Oktabetz  Kurt  Dipl.-Kfm.  Mag.  Dr. 

• Zur  Person 
Beruf  GsneraldrefOor  kt  Rehe  Ftrfoon: 
HonoiaikonsU  dp  ReputA  SbwBien  Tädg 
bp:  KoneUatdpRipiMi  SCMPieri.  B010 
Qcaz  Radtas  Scimptgasse  11  Gebomn- 
DaUnCkt23.Apif  I93S  WenerNsueadL 
Famienstand;  Vbiheiralal  mt  ObaeOkääl 
Fnederti«  Kinder  Piot  Pe»ii966^  Eiern; 
Kart  und  Mbib.  Ehiungpi;  GroßeeGddenee 
BianrHhBndBeLaniGsQpatTiik.Qo6es 
Goldenee  Ehienzeicheii  der  Stadt  Graz. 
Hcbbies:Rp$en.  Lesen.  Sport  Sonsige 
geechäfflche  Tttigkpien:  Taiigkpt  >t 
mehiBiBniirttsctuilfcban  heressensiieibänder.  Leriaibagder  UmerstaOraz' 
MedierbelriebswirtschafL  ehemaliges  Mitgied  des  Aufsichisrates  der 
SMierniäitestbieri  Sgariiasse  und  Bark  AG.ehpralgesMit^dse  Kpaioriums 
de«  Landesmueeums  Joanneum. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlich  eien  Sallonen  Ihrer  Karriere?  Warnend  des 
zwpMn  Weltkrieges  geboren,  wuchs  bh  als  Sohn  alnes  LoWOhiars  kt 
Miirzzjschbg  aul.  wo  ich  au:h  de  VdlsschiJe  besuchte.  Es  gab  oamals  noch 
kein  0/mnasuTun  Müizzuschag.  und  sofuhr  Ich  kn  AnsOiiB  an  läe  Vduschjle 
alspnzger  MOrzzusOitagsr  lägteh  mtdem  Zug  nach  Bmck  an  der  Mur  wo  ich 
das  Bundesreafgymnaum  absofrierfe.  Oie  sebenle  Klasse  iri^  ich  aufgrund 
mengenden  Schuleifolges  wederholen,  doch  denn  stattete  kh  doch  und 
malunane  I SSS.  bh  gng  nach  Wen  ind  stuOene  don  Welhandef.  Die  Zu^ahn 
nach  Wen  war  lür  mich  als  Eiserbahneikind  unenigellich.  und  das  war  ene 
wesendiche  Voiausselzung  (Mfur.  daß  däs  Sludum  das  ch  1961  mit  dem 
Orpbmkautmann  abechfoß.  Cbertippi  erst  Ipsbar  war . denn  wr  leblen  damals 
in  ener  ZeC.  m der  Gekt  MargeMare  war . Apfel  waren  damab  Ersatz  für  ZuOger. 
So  enenereChniOxijaBich  meinen  VblpmtetieniRjdisatkvolBiKüchengBiäle 
zu  einem  Bauern  p/s  Land  begletele  nämiih  nach  Lebring.  um  dese  gegen 
Apfel  zu  lauschen.  Wem  ich  heule  ml  meinem  Mercedes  nach  Lebnng  zun 
Goden  fahre  enrrere  ich  mdtgeiegenlfch  an  diese  Zpt  ijrdbn  danlaar  dafür. 
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«8  mr  man  sptew  Ertdg  emnbgttfn  «ume.  Qiadi  rach  Beendigung  des 
Studiums  begann  t96i  meine  beniliche  Kaihent  in  dv  StetarnJituschen 
Spatiiasse  und  Bai«  AG  n &a2. 1 966 atochiote  ich  d«  SpshassrMlennhjng 
Daneben  studierte  ich  Sozial-  und  Vhnachattswasenschaften  m Graz.  1967 
machte  ch  den  Magister.  1968  erwarb  ch  das  DoMorat.  Wähierd  mena 
aetrijähiger  Tätigt»  da  SlaennaiAischerSpa^asse  übte  ich  dfeRrktonen 
Kiedtphiler  und  KiedteCerent  aus  erd  wadeschieOkh  als  Konsulent  in  dveisen 
tndiislnebet'ebenengeseta.  t972vniide(h(iiSBnVQrstBndderLeyl(an)A1eden 
AG  benifen  Be  1966  war  ich  Vorstandsvorstzenda.  bis  1997  scnlefiKh 
Meinttirstandder  Le)i<ainA1e(ienAG  EisgeGeschäftsEhirgspaEdcinen  üble 
ich  bis  1 999  aus.  unter  andeian  wai  ich  GeschäAsKhiei  der  Antenne  Sleennaik. 
QibnclrgageechatistinervonSteemeititirdGeschafeiUTeien^andeief 
tAederbel'BDe  l999sttiiedichausmenemal<MnDenstbadertjeyttamMeder 
AGauE  ird  t997wxdeichzunHcna<ad(onsulderRepuMiSkwierienaranrr. 

• Zum  Erfolg 

tAtes  bedeutet  tljr  Se  persönlich  Erfolg?  Für  mich  bedeutet  Eitolg  das 
Eneichenda  Lebenstide.  und  zwar  iMdH  nuibenrlchei.  sondern  auch  prnater 
NahirsowiedeBehedigLitgderpasönichenBedüdnsse  DieSurriedldesa 
FaMcren 'nacht  erd  denEitolg  aus  Als  besonderen  Eifolg  sehe  dl  an.  wenn  man 
Phasen,  de  von  besonderem  UBeildg  gezeichnel  sind,  unhehien  und  hErtolge 
venrardEln  kann.  Sehen  Sesich  als  erfolgreich?  hi  Snre  nener  OeAnbon 
sehe  ich  mihdseitlgeich.  In  rntdeien  Jahren  rnachle  ich  für  rieh  er  Pibgrxnm. 
das  ich  In  Spaten  efrsttlte.  iM  da  waren.  Beruf.  Famue,  Fieizef.  Wem  ch  n« 
ite  Sluaoan  heue  betatfne.  st  ah  das  was  Ch  mr  damals  vorslene  uid  auch 
zu  Papier  brachla.  eii^efrelen.  Was  war  ausscNa^ebend  lür  hren  Erfolg'’ 
Be  der  UmaiUdLrenrg  der  leyfQin  Ueden  AG  heaia  ich  de  rddgen  Kcriz^ 
und  er  gut  »rkiionerendes  Team  und  ijenoS  das  Verbauen  von  Kunden  und 
Uelerarben  Eine  groüe  Herausdorderurig  dibd  war  es.  de  ln  den  KOpfen  der 
MtateilervoihensiTtendePhtbeathiez'jveründeni.trBsmr  undnemergsien 
Kreis  merner  f/haroeter  ml  Erfolg  gelang  . Mene  Bestelung  zun  Honoraittonsul 
ist  auf  mene  beiUWieUUbehnzurückzvA^TW  f995ienteidianti(ikh0ei 
Feief  zum  SOflhngen  BestaixS|uMlkrider  gr08fenslciwen«chen  Tagesieilung 
.Veoer . erer  Kudn  der  Le)kam  lAeoien  AG.  den  oamaigen  Prasiderten  Kucan 
kerreTL  Oie  sCwenEihe  Bolschallenn  in  Wen  war  geoirtge  Grazenn  Lnt  stand 
ngLMmKonUMmtdimdairaigenGrate'BüigermeSIcrStrig  Sokameszun 
Votsdtog  rrierna  Personals  HcrxnatterieU  Für  menen  EiSolgstheichsdiWkh 
Glück  als  euer  wessnüchen  Faktor  an.  Ich  mxhs  in  der  Zert  des  AUbeus  aul. 
hatte  also  glücUicherweise  ideele  Rahmerbedngungen  und  wardeite  diese 
durch  EngagemeU  idenUizdfung  mtl  meinen  Aufgaben  und  persdniiehe 
Leiskingen  n Erfolg  um  Natüdch  gab  es  auch  in  menem  leben  schwerge 
Phasen,  zum  Beispiel  1987  bis  1998.  Damals  verloren  «it  den  Graßkurden 
.Tagespost',  und  glechzeltg  schied  de  J'leue  Zerr  aus  dem  Kanzem  der 
Leykam  aus  Daher  war  es  notwsndg.  Weichen  zu  sielen  Ich  sfehle  en 
Sachprogramm  zusammen,  gbuble  sebst  an  den  Eilolg  und  mohweitt  auch  de 
Mtaibeiter  in  diese  Achtung.  Meoulch  spielen  auch  Glück.  Bezehungen  zu 
Kunden  und  üeferanlen  uid  die  ellgemere  Wlhschaltslage  eine  wesenliche 
Rolle,  daß  Niedeiiagen  in  Ertolge  ungewandet  weiden  kdmen  Welche 
Aneikennung haben Seerlahren?A!sichgebeienwuids  abKorsvlemiüi 
die  Irdustne  ihtg  zu  werden,  sah  ch  des  als  besondere  Arertrem-ung  art 
Rnanzet  geeehen  war  es  kane  besonders  hoch  ddene  Täi^eit.  dorh  es  *01 
ein  Beweis  dafür.  daB  man  mir  de  Kompetenz  zusprach.  Auch  der  Rul  in  de 
Leykam  Meden  AG  kam  von  auBen  und  war  en  besonderes  Zechen  der 
Anerkenrung.  Welche  Rolle  spielen  die  Mtarbeier  ba  Ihrem  Erfolg’ 
Mnarbener  spellen  immer  ere  ganz  wesennche  Role  ü meinen  Eifcig.  dem 


ohne  en  fjniiianerendes  Team  halte  ch  kene  Erfolgs  erzielen  kiSnnen  faach 
welchen  Kriterien  wiNen  Se  Mhaibetfet  aus’  In  menem  eigenen  Sludun 
und  durch  meine  Beziehutgen  zur  VAifschallsfaliUtil  der  Grazer  unverstit 
kituphe  ch  gute  Kontakte  und  Ie8  mr  dte  gescncklesten  und  dtnamschsten 
Studenten  empfehlen.  Habürich  achtele  Ich  immer  daiaU.  aufgeschlossene 
f/itaibete>  zu  rndsn.  dte  Itetbel  genug  waier.  reue  EntwicHungen  mbzutagen 
■hrLdbensmolto’DeuienkiheSknTnealerbekannanurdnicttbekannlan 
Intormatonen  et  Gott,  und  es  et  de  abscUe  Wahiheil.  der  wtr  nachstieben 


♦ Ortner  Gerold  Hofrat  Dr. 

• Zur  Person 
Benif:  Lardssamtsdtekxra  D.  FuMnn: 
HonuaiionsUdsiRBpubBiPDlsn  Geboen 
-Datum, Ori.2.Juii9Q6. Graz  Farmen- 
stand  Vemeiralel  mrt  Slefane.  Knder  Dr. 
HartMjl96f|undUag.Syf«B(f96fi  Elsm: 
Kail  urd  Efrisde.  Schöpferische  Akte: 
Briinner,  Orhier;  DeFraitzkonhDle  nden 
dsleirelchischen  Bundesländern. 
Eigenverlag  1984:  Brunner.  Ortner: 
Schwerpunkte  der  Finanzkontrolle. 
Egenvedag  1996:  Cie  Fnanzkonitclte  m 
Wandel  der  Zell.  Leykam  1989.  Ortner. 
Weinger:Delm.'nxitölvanAbgB0idnalen-Viblilatdc^PlagB.l969  Binrgen: 
GrDBesGcfdatee  Oienzeichander  RepublrÖs&iB(h(196St.  GibBes  GeUeree 
EhrenzeiefHm  des  Landes  SftiomirkiiseejOiizkwkiBuz  des  LWdensbtiideits 
der  Republti  Polen  (2003).  GroBes  Verdlenslueuz  Oes  Veidenstordensder 
Bundssrepudk  Deutsdfand  1 1 994|.  HoetNS.  Sport.  LaUen.  Marathon  (bdter  an 
26Maranonsleig8nommen).  Rasen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlich&ten  Stahonen  Ihrer  Kamere?  Nach  der 
Rerieprüking  am  Stflsgymnasium  Sl  PaulmLava.ht^entschloßichirMhfür 
das  JusshidwnanaerKarFFianzens-UnwetsälinGtaz.  i968promovieit»ieh 
zum  Oddor  der  Rechte  Als  Ch  das  Genchisjahi  absoMert  hdte  erhielt  kh  das 
Angebet,  in  der  BeznsnaLpbnaimsciWtFeldbach  ab  WassenedtsteierBncäig 
zu  «snten.  Ich  W3  gerade  23  Jahre  al  geworden  uxf  danil  der  iürgsie  Jurist  des 
Landes  fJein  LehrmKier  kl  Seher  damalgen  Funkten  als  Bezukshaatbnann 
•iw  der  spdl««  Landeshauplrnanr)  Friedrich  Medeif.  Do  med«  böigernahe  Aibeb 
In  der  Bezitrsheupimannschalt  sehr  zusagle.  war  man  Beiufsziei.  einmal 
Bezrkshaipilmann  zu  weiden.  Doch  es  kam  ganz  anders:  1963  holte  mich 
Landeshaupimann  ÖkRai  Josef  Kiaher  aas  seinen  StAreiöt  in  de  Bug  nach 
Giaz  AusscNaggrbenddaKii waren wchl mehrere Kriferien  Chwtrjutg. halle 
eine  nefache  Ausbildung  kannte  OBS  Leben  In  den  stanseben  Gemenden  und 
Beziiken  ird  war  bereils  während  maner  Studenzen  landessekrelar  und  später 
Lamlesobmann  der  Jungen  6VP  gewesen,  wo  ichdas  Managen  gelemt  halte, 
igTtwurdaichzumLeteidtsBüasvdnLarkleshaupimannDr  FriedchNederi 
besten  und  blieb  bis  1 975  n dieser  Posoon.  Alle  wenigen  Akten  des  Landes 
Steieimark  gegen  zu  jener  Zai  uba  meinen  SchretDIsch.  und  ich  hatte  die 
At/gabe.  alle  wesardchen  Infoimalionen  herauszuHtem  und  s«  dem 
Landeshaupbrammöglchttliurzuklprögnanimtzuleilen  oAimAutoaUdem 
Weg  mn  oder  zu  Termnen.  Hnzu  kam  das  kcmpleoe  Maragemeni  luid  urtden 
LandasZtautlmann  1 975  bestate  mich  de  Landesregienirg  zum  Lener  der 
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KortrolabteilLing  dar  Unaesia^erung.  Mene  Aiigaban  waren  nunnatir  die 
lenemvciori  und  die  Duntselaung  edonkrfcner  Vefindeivngen.  In  der 
ÖnenticrMl  wurde  damals  bundeeaeii  cie  KnUi  im.  da6  die  Kortralorgane 
rjer  Under  aL6  Aldeiunjen  mc  weeungagebunderen  Bearten  bestanden,  kdi 
nelim  dese  101k  zurri  Ariafl  und  abetele  ries  Koroepl  liif  eneri  inebbdngqen 
LandeüedTtrgsttilaus  Oie  ScbalU^dee  steirischen  LandesecbningstKdes. 
weldw  der  erste  senei  Alt  in  Österreich  war  ind  spdier  Kacbahnurg  in  anderen 
Bundesländern  tand,  sehe  Idi  als  rde  gidfile  Lsslung  in  meiner  berUlicben 
Lajfdaln  an.  Aus  der  ausscblieSicn  nacbgängigen  Konlrole  durch  de 
KpdidUileArgiiMdetfarqgingtgeKonWIeduchdenLandBsrBdiiungshol. 
zu  dessen  erstem  OiieUDi  ich  gewählt  wiide.  DesgrnßeThennatbad  Looersdod 
wer  das  SchCssetedebnls  md  unser  VrsrzetgeptDieiit  Bam  Erstbau  aaren  die 
Kasten  enorm  iberschttlenwciden-aus  den  vetansdla^en  80  Mionen  Sdilng 
waren  rund  500  Mtioren  InvesSlionEtriosInn  geworden  bann  Wrederautbau 
nach  dem  groBen  Brand  wurde  danli  Projelrtlrontrelle  durch  dnn 
Undesrechnungshol  ie  geptanle  Bausumme  Kaum  erreicht  Unter 
Landeshauptmann  Dr.  Josel  Kramer  wurde  ich  1988  Landes- 
amtsdirektorstnllverlreler  und  PräsKlIalchef.  1995  wurde  ich  zum 
Landesanrtsdnetda  der  Sletermaikeriiaril  und  blebhtfeem  Amibis  zu  ineiier 
Pen»on«rung  1966  Seil  1998 bn  «h  Koncrarttonsulder  Repubtk  Polen.  Vom 
oftmaligen  Vertreter  der  Steurmniton  Ausland  nabe  ch  mich  also  lelzl  zun 
Veitreter  Polens  in  der  Slaennarygewandet 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tOr  Se  persbnlch  Erfolg?  Ertolg  bedeutet  tOr  mich  weder 
malenellen  Zuwachs  noch  Macll  Erlo^  st  iur  mich  listnehr  eine  BestätgLng 
türtfeLaistjhg  DeMö^cl*eli.imBeieKhda^Ven«atuiggesälBndmbMil<en 

uddMB&igerriheiOrdemzuUnneiLeiri|ftiidi(habpersOrfichenEi^  Die 
ErKhnjng  der  BCrgeramlet  m den  Beziriishauplmannschanen  wer  eri  Bespei 
oft».  Weüemimreemr  stets  eh  Anlegen  einen  Bebag  zu  Vdketversländgifig 
zu  leslen,  frCherim  Rahmen  meines  Engagements  lürdie  ARGE  Abetv Adria, 
heute  h mener  Funkten  als  Honorarhcreul  Kr  de  Repubik  Polen.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  iven  Ertoig?  Ausschlaggebend  deKr  waren  vor  allem 
drs  Dinge:  meine  Ausbüduig.  mein  Engagemenl  in  dar  Jungen  OVP  uixfdas 
Glück,  zum  rchtigen  Zdtpunkl  am  rkhbgen  Ort  zu  sein.  Als  beispielsweise  der 
Ri/ nach  «Hier  unethjhggenKomrclie  der  Rngeiungieuiwudn.  war  ich  in  der 
Sleiermark  der  Mann  r«  dem.  eifordertichen  Know-how  und  seine  deses 
FachrwEsen  auch  un.  Ich  hatte  steis  enen  gesunden  Ehrgeiz,  war  aber  keh 
vetbohner  Brgeizlng.  der  mk  Gewab  nach  oben  sl^  - Im  Gegeneti:  Mit  nur 
ainpAcfinahnie  dstLskrg  das  LandS9adrunghcles.hal  trän  rrichrsinlid« 
Posbonen  gebot  FtenWUt,  hnovaicnsgeisl  und  der  Atisptuch  einerseils 
Gutes  und  Bewätines  zu  liiemehtnen.  andererserts  jedoch  alle  Zopfe 
abzuschneijen  md  viei  FhachUt  in  de  AmlssUOen  zu  lassen,  waren  mit 
ausschlaggebend  Kr  meinen  Erfolg  Webegegnen  Se  Herausforderungen 
des  berutllchen  Alltags?  Es  gbl  Baam«  da  vom  achuahnaen  bis  zum 
sednzqsaen  Lebenstahrdesebe  Tärigliee  aueJben.  Kh  hingegen  bermrzuepe 
steB  Jen-Rolehans  trft  rmmer  neuen  Herausforderungen,  denen  ch  mdt  stelle 
und  die  mich  beflügelten  In  welcher  Sluation  haben  Se  erfolgreich 
entschieden?  Ais  m«n«  eifdgiaichslt  Emscheidung  sehe  ich  de  Schaftlrg 
desunedWggenLerideerecfruigshalesan.MchlaleEnisdEidürigenerfteulen 
schbeeondererBeiebIhet  GnedeserErtscheidungenwarzum  Beispei  das 
.ScNachlen  der  Landesschweine'  Als  wr  ausgerechnet  hallen,  daß  die  h 
verschiedenen  Anstalten  des  Landes  auf  Kesten  der  Steuerzahler  zu 
Phantasiepreisen  gemasielen  Schwere  an  Zehntaches  an  Kosten  dessen 
veruisachten . wes  en  duirhsdnlllchef  Lartkwit  dafür  aufwendete.  schatte  ich 


diese  pesbgeirädiige  Tradition  ab.  Welchen  Rat  möchten  Se  an  die 
nächste  Generation  weitergeben'’  Eine  lundwrte  Ausbildung,  gepaad 
mil  Engagemonl  und  der  BereiisohatI  zui  FttiiPIUI  rn  Beiuisieben.  halM 
Ich  für  eine  ganz  wesentliche  Voreusselzung  für  den  Erfolg.  Ihr 
Lebensnvotto?  Leben  und  leben  lassen  - Toleranz  Ckten ' 

* Oszwald  Qaudia 


• Zur  Person 

FurWon  GeschäteiaTBm  fäfgboiHsnnBS 
aMutzGniH.  1060  Wen  kbndilerasaae 
SiGebaenDEUnOttO  Feen«  I96l,kttl 
hTid  Famienstaixt:Veitia<a)elnitDariel 
Kinder  Pli^<t9e4|.<?nslamsr(t966l  und 
Ctverii9e9i  Hobbes:  Schaflen. 

• Karriere 

welche  waren  die  wesentlichsten 
SalKtiten  Ihrer  Karnere’  Nach  der 
Matura  an  enem  Spongimnasun  |f  979) 
sudiene  ch  zwei  Jahre  fAedzn.  ehe  kh 


Gegrwar  Nach  der  Geburt  memer  ersten  bCNlenNnderabersiedeeeich  aus 
lamWrenGninden  in  de  Schweiz  und  kam  dort  als  Aushdslualt  zu  HAM.  wo  mr 
im  Laufe  der  Zbk  immer  mehr  Aufgaben  überlagen  wuden  Nachdem  man  altes 
Knü  zur  Well  gskomrren  war  und  schon  in  den  Krdei^nai  gng.  übernahm  ich 
bei  HAM  ln  der  Züricher  Fiiraie  Bahnhotstraße  als  Teiizaiikralt 


Fcrnngsverarnwarturg  und  wudabaULeflerh  der  Oenwrableäung  der  Fiale 
Mein  Mam  ermutigte  mich  audu  es  zu  versuchen  und  unterstützte  mäh  aMw 
1 993  wude  kh  Fiialleilenn  nWnlatthiir.  und  nach  enem  Jbhr  bewarb  ich  mkh 
umdenPos)enderG«chäftsAhrennlOrÖsiettieh  Hier  begann  cht99<  ml  25 
Miiarbeiiem  heuieieWichasFilalenmfzaoOAngesieiien 


• Zum  Erfolg 

was  bedeulM  für  Se  pecsöniich  Erlolg''  SpaB  an  der  Aibeii  zu  haben 
Sehen  Se  sich  als  erfotgroch'’  Im  Snne  mener  OeWicn  ja.  da  kh  absou 
Spaßen manerTätgkeil  habe.  In  nädsler  Konseauenz  wol  ch  Dinge bswege. 
Prozesse  iritiecan  kam  und  Erfolge  sane.  Vfbs  war  ausschlaggebend  für 
Ihren  Erfolg?  ich  hallo  nichc  nur  viel  Zei  um  zu  lernen  und  ki  I3  Jahren 
FirinenzugghöhgkefldeGiijndlphloeopftedesUnlernehmensliimrienzu^ 
scrdem.briaüchlefrwdgjnd-täftg  OtersiausabgelebeietachicheKarfpeieflz 
isLgelioppeCniisoziderKo(TpelEnzQrundagerTianesErtagas.[>tejbethraus 
habe  ch  eine  posifve  LebenseinstelLrg  und  suche  Lösungen  Stall  Probleme 
Als  loiecarle  Person  höre  ich  Menschen  zu  ehre  zu  wettetsurx)  auch  der  hUnor 
kommt  der  mir  echt  zu  kurz.  Als  wKfng  erachte  ch  auch  poaitvas  Feedback, 
mmerglachzu  tegefl.wemetwas  ndl  so  läulvw  gepantundrm  Hixmatonen 
nkhl  hrterm  Berg  zu  halten.  Das  Ist  auch  ein  lAcAvalionsfalilor  Als  Tel  des 
Teams  nutze  ch  de  Krall  und  das  Potental  des  Teams.  In  welcher  Siuahon 
haben  Sie  erfolgrach  entschieden?  Meine  Entscheidung,  in  de  Schweu  zu 
gehen,  war  rmzdlrechen.  auch  piTvatea  Veränderungen  verbLTdem/id  stelle 
ein  gewisses  RIsko  dar  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Nur  In  Teibereichen  schaue  ich  rrW 
DingevonAtsnschenab.demeinenRespeltlgeneßen  WelcheAnerkennung 
hdien  Sie  erlahren?  Ab  enem  gewssen  lAenagemenl-Lerel  muß  man  skh 
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oa^geiMmxiaBlamrgertdO^eniaiamlKirniiislUtiiBrtMaiasiia 
Mctivalan.  d«  fncli  monatoiang  Vigl  Wo  werden  So  von  Kirem  Meid 
gesehen'’Mer«Faml«sd4Ul.w3Sttitnaitii  ErWg  ist  aber  nactiauBen  hin 
ken  Thema,  de  er  noimai  tsi  und  ich  m mefiem  Freundeskreis  von  sleihen 
Persdriichiieiian  und  erfolgrecnen  Frauen  urngeben  bn.  Welche  Rolle  speien 
dis  Mlarbeder  bei  Ihrem  Erlolg?  Teambezogenes  Aibeiien  ist  unsere 
uirlemehmensMIurele  Grundlage,  und  von  erem  starken  Team  leml  man  audi 
sehr  viel  Nach  wetcnen  Krilenen  wählen  Sie  Mterbeier  aus?  Filalleler 
werden  zu  99.9  Prozent  wem  rekrutiert,  aber  jedes  Team  braucht  auch 
Quereinstege'.dadeseQueiderito  neue  PetspekhenhdeSdlweise  bringen 
Wemolirriersn  Se  hre  MIarbeitP'’  Molwatcn  ist  de  Triebfeder  des  Erldges 
undenlsgehtausdemSledienUaferZele.dirchCnecli-Uiis.abMramnchligen 
Weg  dortrn  snd  und  dadurch.  daSesrriem  keine  Gehemniskiamerei  gtn.  Die 
Merutg  erzeiner  einzihcien  und  se  in  Errtschsdungspruzeese  zu  inlegrieien. 
ist  wichtig.  Ws  vereinbaren  Se  Beruf  und  Privatleben'’  Mein  Mam 
wtlerajizie  mdi  not  ru  dunh  Zuspruch,  ohne  midi  m den  Schallen  zu  Stelen 
er  halt  nur  auOi  mt  laKn  WSseitlch  st.  den  täglichen  Ablaut  so  zu  organisieren. 
daS  kein  Slred  eOsleht  SIraßhäne  ich  dann,  wenn  iOi  nkhz  davon  überzeugl 
wäre,  daß  meine  Khdet  gul  veisorgl  sind.  Weichen  Rai  möchten  Se  an  d« 
nächste  Generation  weitergeben?  Weichen  zum  Eitolg  weiden  oeduroi 
gesteh,  daß  man  sich  noder  Aulgabe  denlihzierl.  0«  Basis  bi  de  Freude  an 
der  Täbgkec.  den  Rest  muß  man  sich  schrittweise  auibeusn.  WIelche  2eie 
hO)snSesichgeEted<t?hnderje(zgenPhasegblesdegemsFea-nmitdon 
Headquartei  gesteckten  Ziele  uns  ab  lAarMfiihier  im  TekUOerech,  verbunden 
müEipansoncmdlmageaukiau.zuprcllierenundanderSpttzezubieben  hr 
Lebensmoito'’  Agere  in  der  Gegenwart.  Mich  aul  de  Gegerrwart  zu 
koitzentincren  ist  mt«n  Grund  für  meine  posbve  Lauibahn. 

♦ Ott  Elfriede  Prof.  Kammerschauspielerin 

• Zur  Person 

Benii  Sdnauspelerin  Paoagogin  Tilg  bei:  Konseivaiortum  der  Stadl  Wen 
1010  Wien.  uOwinesgasseAA.  Ehningen:  Osterrechisches  Enrerkieuz  für 
WEsenschaltundKurEll.KlaEse.JaselKanzMedalederSladIWen.NesImjr- 
RkgGdd«nei<aniem.Ehi«ng  der  Sdtauspiel»  des  Theaters  in  der  Jostfsiaa. 
Ehienmedaile  der  BundeshUMMadl  Wien  m Gold.  Ehrenbürgern  von  Maria 
Enzeiedxl  WiidgLngsprsB  des  Landes  NieaerödefTeich  für  dBistedende  Kiral 
EntveiteiiungderJohamNeszo'/Bigii'eOBte  uvm  Hcbbie8:Aquarefenalen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniiichsien 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Im  tß. 
Lebensjahr  erlueli  ich  mein  erstes 
Engagamenl  am  BurgSieaier  indem  Siücii 
.Die  goldene  Harfe'  von  Qeihart 
Hauptmam  AndesemTheelarapeteich 
ijrft  Jafee  brg  ohne  Lkiarbrathug  groBs 
und  kleinere  Roien  z.B  de  Recha  in 
.Nathan  der  Weise',  die  Melitta  in 
.Sapphd',  de  Hermia  in  .Bn  Sommer- 
nadlstiauin'irdeilabladDhcie  beiühmls 
.Ronacher-Ära'  mit  allen  großen 
SchauapielemdesarZed.  Nach  engen  Wandet)ahien  über  Graz.  Hamburg  und 
Zürich  lenoete  ich  >n  Theater  m der  Josetsladt.  deren  ständges  Mi^ied  dn 


«uoe.  ind  wo  ich  heute  Ehienmtgliad  bin.  MC  memem  ersten  Mam.  Emst 
Wtfdbrum.slandidiurizäNgalilatoaJderBLhra  Neben  dem  Theater  enlslarden 
zahkecheSorxkrprogramme.mt Kammersänger JLtusPalzak  Prot  Or.Eiik 
Wed»  indmtFlans  Weigel,  der  man  Lebensnensch  wurde,  außerdem  wer  dl 
wesendchen  der  Erededcung  Litt  WleaerbetebLrgderfasiversi7iciienan.Wsna 
Kotröderiiadei'  beteligl  0«  Programme  mil  Texten.  Uedem.  Chansons, 
Couplets.  Paroden  ’ nusliaisch  betetet  oder  im  Solo ' umsparrssn  deZei der 
WlaierVoksiiamaclebiszurGeganwart  DerTtetdesProgremmes  JNientasie 
in  O-Ouf  6t  ein  ktarkenzedien  geworden.  Zusatrmen  n»  Kai»  Wegei  nttiaie 
ichch)  Mara  Enzeisdorfer  Fescspide  /tesboiraLi  UednerBtain'.  und  sei  1983 
bin  ich  auch  deren  IntendantnirdRegsseunn  dt  gOndeteund  leite  sei  1996 
de  ScnausptelabtaLing  des  Konsenraiorums  der  Stadt  Wen  und  dese  Azbe« 
6t  an  Tal  manes  Lebens  geworden. 

• Zum  Erlolfl 

Was  bedeutet  ICir  Se  persönlich  Erfolg?  Unter  Erfolg  «n  Rahmen  memer 
Täighed  verstehe  Ich.  all  jenes  zu  eiredten.  was  Ich  nur  beiuNch  voigesielll 
habe  und  das  gerügt  mr  Ich  halte  nie  de  Abschl.  im  Austardtäeg  zu  sein  Idi 
möchte  ieber  m Östaieich  mene  Zele  enachen  und  mich  ncht  mh  TälKMtWn 
Mt  Ausland  verzeaein.  Was  war  ausschiaggeoend  für  Rven  Erloig'’  Zun 
nchngenZeipurlciam  achligenOitde  ncNtgen  Leubzu  bellen,  das  heA  wem 
das  ane  nchl  passial  wäre,  wäre  das  ardere  auch  acht  passten.  Am  Beginn 
meiner  Kaniae  ver  ich  am  Buigäneater  engagial  und  anschießerd  Klügle  es 
NdY  SO  nchbg,  welch  es  mir  gewünscht  häne  Durch  Zuielral  ich  am  Graben 
ln  Wien  einen  beliaimlen  Kollegen,  der  mlrmitelle  daßm  Hamburg  Juebela' 
gespell  wid  und  noch  are  ^diagemilzi'gesjcNwid.  Somit  lialkh  an.  fuhr 
hin  und  vusle  agagieit.  Dam  grg  es  Schlag  auf  Schlag . Dies  war  eil  Baspel 
von  viden,  wo  Glücli  in  mseiem  Ben/ «eieicit  noch  eite  größere  Rolle  speh 
als  ln  so  manchen  anderen  Berulen  Welches  Motiv  hanen  Se.  um  als 
Pädagogin  tätig  zu  werden?  Als  junger  Mensch  nabe  ich  berals  gern  mä 
andaen  l/ertschen  geaibetec  ird  mch  dabei  weiterertwcket  Ich  wollie 
senerzeit  Lehrerin  werden,  an  der  Pädagocischen  Aiiademe  wude  ch  aulgrund 
nteiw  zanw  Stau  niht  aulgetiomtnen . Am  HOhepunM  jaier  Zei,  ab  ich  rreine 
Soktabende  präsadena.  begann  uh  zu  Hause  zu  unterrthlen:  und  zwar  ene 
Gruppe  von  jungen  Lauterx  aus  denen  hdaZiMsihenzetauh  etwas  gewcrden 
6t  lAeine  Mulla  hat  irh  darnabdae  Lhurrchtsn  untasaQi  ■ se  war  der  Ansihi : 
.wenn  man  Theaia  span,  verausgabt  man  sch  utd  kam  nicN  rioch  nebenbei 
untemchlen'  Eines  Tages  wa  das  bedangen  nach  Urtemdnai  so  goß.  daß  «h 
Ins  Wiener  Rathaus  phgerle.  zu  damaigen  Wiener  Kub/sladlräbn  Gertruda 
FröWch  Sarxhwurdrrcm  ArSegen  vodiracNo  Weder  einmal  speie  das  Gftk 
nh.denn  am  Wlena  Konservatorium  yrunte  sine  SchauspcMasse  eitgerchWI 
und  men  ejchle  ene  Leh  iperscn.  So  kam  ich  zu  maner  peoagogsclien  TatgkeiL 
Welche  Fäitgkeilen  splten  junge  lAerEohen  mitbnngen.  riediesen  Beruf 
agreden  wollen?  Es  gbl  dabei  ein  guradegendes  Problem,  nämhh  den 
SchMm  auch  zu  sagen,  daß  der  Weg  vieiechi  einmal  hs  Nchis  lühren  kam 
lAan  kann  am  Begnn  nie  sagen,  wie  Skch  da  Oder  de  SchutermerhMdieiivnd. 
dem  der  achüdtemsfe.  vsiklemmleste  Schüler  kam  plöizjich  das  Gegerieil 
wenJen  khvsitasse  mich  bei  den  Ai/nahmsprüfungen  an/ mein  GeW  das 
mich  last  nochniegeecgenhal  BeidmAUnaliinepii/UngeniasseihcfeSdiiibr 
htmaerem  Vbrhang  den  Te>t  sprechen  und  bei  enem  besimmien  Punkt  beten 
se  hervor.  Bei  deser  Methode  kann  ich  mkh  voll  und  ganz  aut  de  Stmme 
konzaiherer  inf  cpäCa  korrrml  aist  der  opische  Emdnidi.  ird  das  61  lür  mCh 
der  srtscfBida'dBMcrnertdeiy.ich  kann  ivchl  sagen  ja odanem'  Ich  könne 
aber  Immer  darauf,  daßdeerste  Enbchetdung  de  nchtgewar.  das  heißl  man 
bräuchi  en  Ge^.  ob  jemand  Personkdhei  hat  Ulf  es  schaAl.  aurh  andere  zu 
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begeciem  Oer  gm  äeFeNEr.den  man  als  Pdoagogemadiei)  kam.  ist  aj  sagen, 
dorscliaulgulaus.ausdgmiwidwnialetiias  khdenkedateiapHansMaser 
M<d  Mfien  enten  AuNift  E«  mß  be«u9l  Mit.  daßdas  PbtMun  (UI  der 

Mensch  imeressiert.  die  anderen  Dmge.  wie  Aussehen  und  dieses 
Xtieradearahererreod  so  San.  ater  die  Grundage  ist  noch  immer  der  Mensen 
Sehen  Se  sich  als  afolgreicn?  Was  ch  gemacht  hatis.  hat  mich  zun  Edolg 
geferachl.  Ob  es  das  Rkhdge  war.  um  desen  Beut  opimal  zu  eifüüen,  kann  kn 
nm sagen.  Man  Verstand  sa9.da3das  Llfflerhetungsteelerai einem  gewesen 
Mteau  eine  sehr  große  Kunst  tsi.  de  auch  vom  Piiblluim  veilangl  Mid.  wel  die 
Leute  unterhalten  «erden  wollen  Undwsnndeseinhtt.dannmachtderBenji 
audtSinn  \MesehenSedie2iunltindieserKunslrKnii/ig?DeGrundage 
meiner  Gedadien  et.  daß  immer  Theater  gespeh  wild  so  lange  es  Menecnen 
gte  Was  de  Ziiuinfl  belntt  tengi  von  der  PaMi  und  dven  Emachenlngen  ab. 
das  heißt  auch  von  der  Rchutg.  in  de  ÖsaerreHdi  sich  pollisch  ertwiclieh 
«Md.  Es  den  sich  die  Frage,  ob  Kunst  den  Stsienweit  behoimnl.  der  ihr  gebüHl 
denn esgbl sehr  vele  Personen,  de beltaipien.  daß  Kunst enensduiiHtdren 
Slelerrweit  hat  Das  Theater  m der  Joselsladt  war  «Kbich  sehen  sehr  knapp  vor 
dem  Untergang  ml  dies  hommi  mir  so  vor  vne  in  Alghanslan.  «o  die 
jahitaussrdalten  Buddhastatuen  zerstcrl  wudsn  Wenn  ich  meine  Schüler  in 
dtesen  Berui  anUhe  sage  (h  ledem  von  ihnen  daß  » desen  Bend  rur  dam 
ergreitendarl. wenn erauchauldar Straße spelenwil  WleverembarenSe 
Berul  und  l^ivalleben''  Oese  Berache  konnte  kh  nie  trennen,  ich  wolle,  kh 
kärrOe  es.  Bereis  während  der  ZeKihekhmt  Mac  VteigelverbrarhtB.  konnten 
Mr  beide  nie  absthaHen  Wenn  «u  nt  Urtauo  waren,  saß  er  vor  seiner 
Schrebmaschine  und  ich  «er  mit  versdtedenen  Teilen  korthonhert.  ich  habe 
nie  die  ZetI  gebrauoil.  die  so  manche  Memenschen  benöligen.  um  Kräh  zu 
tanken  Wann  idt  etwas  nicht  vertrage,  dann  lene  Zet  in  der  men  nchls  tut  kh 
lacde  durchs  Leben  ind  lege  sehr  wenige  Stops  an.  Qbi  es  jemanden . der 
Ihren  berulKhen  Lebensweg  besonders  geprhgi  hat?  Ja.  Alma  Sader. 
eine  Schauspielerin,  die  ich  vergöltere  Kapieren  oder  nachahmen  wolte 
und  konnte  ich  nie  kt  meinem  Leben.  Gne  Anmerkung  zum  Erlolg?  Ich 
haßte  das  Gtüch.  wahrend  meines  bisherigen  Lebens  mtmer  Menschen 
maner  Sete  zu  haben,  de  auch  meinen  Beiul  ahzeptertenundmich  dabei 
laiterstützten.  Oes  war  senerzat  mit  Emst  Waidbnjnn  und  auch  mit  Hans 
Weigel  der  Fal.  Hans  Wage!  r»l  mch  he  alein  gaassen.  sendem  begletec 
Wir  konnian  alles  besprechen  und  er  hat  auch  immer  ge«ußl  was  ich  tun 
soll.  Dann  Isl  mem  .guter  Geisr  namens  .Fdtzl'  gekommen,  der  mir  MR. 
das  Leben  und  meine  Auigaten  zu  meisMia  Wicteg  isL  daß  jeder  Mensch, 
wenn  er  einen  Status  kt  sehem  Berul  erreichl  hat  einen  Menschen  an  seiner 
Seile  braucht  dar  m auch  unlerslOlzl  und  hm  hRI 


♦ Paar  Ernest 

• Zur  Person 

Funktion  Pipkurlsl  und  Geselschallai  TMg  bei:  Gezeiten  Verlag  und 
Konmuiikatcn  GmbH..  1220  Wien  Beratcldgasse  2a7.  Gebomn  - Oaum.  Ort: 
19  Dezember  I9B7.  Wen  Famliensiand;  Verheralel  mt  Boriana.  Kinder; 
Manhian  (20061 . Eltern  MR  lAag  Emst  und  Annemaiie.  SchOplensche  Akte: 
Mamysiaal  ■ Pdak  und  Gesetzgebung:  EngnH  In  den  pnvaten  Beredt  (kt 
VoiteretLngi.  Mitgtedschahen:  Veraivgung  der  Absdtclten.  Hobbies:  Lesen. 
Natur.  Schllahien.  Tennis.  Sonstige  geschäßlldte  Tätigkeiten;  GeschäRs- 
tOhrer  der  Firma  Tchortamtva  Paar  Impon  Eiporl  KG.  Geschäftshjhterder 
Weutbai  Meoowina  Obsipiantage  und  Brennerei  im  Waichnertei  iTheras. 
Bezirk  Horn)  in  10.  Generation. 


• Karriere 

Welche  waren  de  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Im  Jahr  1986 
maluneite  ch  am  SchoOehgymnaskimder  Berodkünei  kiistetit  anschkeßend 
denWehrdenslebjndb^ennigßBnildemShxhimOBrHecnswBsensdtallea 
zuersünSatSugundapäieranderUmeisiäiVtäen  Beglsiendaitiefleledtab 
1 991  als  Ketnw  rtder  Kaklusbar  rn  Werter  Bermudadmieck.  ab  1994  war  (dl  für 
alisEinliäuiedesesGasyoccmabetriebeszuständg  Oas  war  eine  schüne. 
imeressanle  Zsl  utd  dl  lernte  sehr  vteia  Leute  kennen.  1 997  wechsele  ich  (he 
Brancte.lmimiteQioßhandelsiimaHertiaOientoeenein  und  war  dort  ziiiächai 
kh  Verhieb  von  Drogenewaren  tätig  ehe  dl  1998  stehrehetsntferVertebeloiBr 
wude  ObmohlnritderAuigabs'be'edi  gut  gefiel  merkisKh.daßmarthener 
deraitiggro  Ben  Frma  nsenen  EntwddirxTsmOgidlieten  dorh  sehr  beechiänM 
isLklan  mjßiMleVorgsben  von  oben  eitllen.hirKiieeMtätLnl  eigene  Versojae 
blebt  da  kein  Platz.  Das  störte  mkh  etwas  daher  wirkte  ich  1 999  parallel  zu 
meitem  Job  bei  HeRta-Chenxisan-an  der  Gründung  der  BrarnarDiogeriemren 
KG  mt  wo  ch  tür  den  Em-  und  Verhaut  verartwonldi  war.  200t  veitieß  ich 
Herbe-Chemosan  und  «idmete  mich  aussdließldt  unserer  neuen  Finna 
Spätestens  im  Jahr  2003  war  mk  Uar.  daß  sich  der  Markt  rn  Omgenebsraich 
vwändem  urd  lür  klereieCiroBhändier  kekt  Ptatz  mehr  seit  würde,  weil  damals 
deutsche  Branchenggamenrnassh  nach  östenedi  drängten  AusdesemGhird 
sieg  dl  2004  aus  dem  Udemehmen  aus  Zu  deserZat  terme  dl  mere  heutige 
Frau  kennen,  die  aus  BJiganen  stammt,  und  langsam  entwkkale  sktide  Idee, 
bulgaiischen  Wein  zu  nnpcrheren  utd  n Österreich  sakinlähig  zu  machen.  So 
gnindeiien  wr  2005 de  Tchorianarva-Paar  Import-Export  KG  und  Sind  mli  dieser 
Firma  t>$  heule  ertolgrach  täkg.  Außerdem  Khren  «k  de  klene  VieinPar 
Medowra.  wo  vorwiegend  biigarEcr»  Weine  und  Sprtuoeen  aus  unserar 
BterrerwaLisgeecherirt  undveikaLft  werden  Neben  desen  Aklhiläten  eitvet 
Ch  rtjri  GesrfdfisWvar  kJag.  Reiitr  Skobi.  den  dl  von  hüter  kannie  das  Angeb«, 
den  Veitneb  für  den  Gezerten-Vertag  sUzubauen  AJs  bbtophier  klensch 
rteresserte  mich  dae  sehr,  und  so  übernahm  ich  Wrte 2006 de  Vertnebsleitihig 
Im  Dazerdter  brachten  »T  das  erste  Buch  heraus . Wahrheit  wild  euch  hai 

machen'  lon  Rwaul  Perner,  «n  Frühjahr  2007  lolgte  So  maehi  Arbel  Spaß'' 
von  Peter  F Knauer,  und  hn  Hertw  desseben  Jahres  jGesurdieb«  Weg"  von 
Dr.  Fein  Badeit.  Eberfalls  noch  für  2007  terminsiart  snd  der  hcrnrtstische 
GedchtaandJIundweiBum'vonWHried  öllerer  sowie  ein  Kunstiard.  der  sich 
nki den  Vietkan  des  tureakstischen  Malers  Schweibeiger  beschäligt  Ab200ß 
wollen  wli  monallch  ein  Buch  aul  den  Maikl  brrgen 


• Zum  Erfolg 

Wäs  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erlolg’’  Lardäufig  wrd  Erloig  mrt  Geld 
und  utieidjrcnschrltlkcnem  Einkommen 
gleichgeselzt.  Auch  lür  mich  ist  der 
Iranziele  Aspekt  eite  SäUe  des  Efkikoas , 
noch  «richliger  sind  aber  Spaß  und 
Behiediguiig  an  der  Aibal  Als  kreatwer 
Merecn  brauche  ch  gewisse  Frehetea 
um  meine  Ideen  umsetzen  zu  können 
Wenn  dam  d«  «ne  odei  andere  Idee 
tatsAchheh  greitt,  sehe  ich  das  eis 
perstel  Chen  Eridg.  Wichtig  st.  sch  von 
Rückschlägen  nicht  entmutigen  zxilassen  Sehen  Sie  sich  als  erlolgreich? 
kh  lühla  mch  eddgieich  wei  ich  es  gesthalt  habe,  mü  Produkten  zu  alterten . 
de  nach  peisdnidi  mleressieien  • Bücher  und  Wen.  Zwei  Dinge,  de  auch 
heivoiragendzusammenpasserx  khKpnnie  man  HobOj  zum  Banrt  machen,  und 
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oes  si  dccti  ein  KrtVer  Eifolg!  Väs  war  ausschlaggebend  für  Inren  Erfolg? 
Zu  meinen  ^üterr  Sürfien  zifils  dmwrakomrnunitalwen  FihigMen  - ich 
tewege  mich  am  Puls  dar  Ze<  um)  rode  wahnsinnig  gerne  mt  Kunden  und 
Qesclialtspartnem.  egal  aus  «elclier  sozaien  Scliichl  se  kämmen.  Im 
persdnlchanGesprdchmaihethmerebeslenGescnäite.  than  rrmer  bestreu. 
neueKoneaMs  zu  knüpfen  inddiesedann  in  meine  Tddgkerteinzubixlen.  Das 
lunkicneit  sehr  gut  kh  bin  kan  Mensch  der  sich  unbedingl  mit  den  Weinsten 
Desais  eines  Projektes  beschMgt.  Aber  auch  sane  Särmdchen  zu  kennen, 
kann  eine  Starke  seh.  Ab  wann  empfanden  Se  sich  als  erfolgreich?  len 
brauchte  relabv  larige.  um  hmauszufkidsn.  kl  wehheni  Meber  ich  zuhause  bh 
Ich  weite  schon  mmer  mil  Büchern  zu  li/i  haben  - dieses  Ziel  habe  ch  jetzt 
errecht.  Schon  seit  jungen  Jahren  beschdltlge  di  mich  auBeidem  mh  unserer 
Obstplanage.  und  rVerlMidung  ml  unserem  Wetnhandel  konnten  Mrtierrui 
beechtiche  Edolgeerzelen.  Daher  lüNe  ich  mich  erst  seil  etwa  vier  Jahren 
als  ertalgrsich  und  spüre.  daS  ich  auf  dem  richbgen  Weg  bki.  Gibt  es 
jemanden,  der  Ihren  betuliichen  Lebensweg  besonders  geprdgl 
hat?  Auch  wenn  wir  mehl  immer  einer  Meinung  waren,  sehe  Ich  egenltich 
meinen  Väter  als  Menoor.  Er  ist  Mnsteriakal  und  habe  eine  Führungspashion 
im  Rechnungshof  , ehe  ährt iche  Karriere  hüls  er  auch  für  mich  voigesehen 
Eine  solche  Laulbann  kam  iCr  mich  eher  nie  emsihalt  m F rage.  Trotzdem 
lemle  ich  durch  sein  Vorbild.  daS  man  mit  einer  gewissen  Leichhgkeil  und 
Lässi^l  zwar  manchmal  Eifolg  haben  kann,  aber  ohne  OazpHn  aut  lange 
Sicht  nicht  viel  erreichen  wird.  Weiche  sind  die  Stärken  Ihres 
Unternehmens?  Unser  Vertag  isl  von  der  GrOee  her  überschaubar,  daher 
smd  wir  auch  in  der  Lage,  aul  Slrbmingen  uid  akiueie  Themen  rasch  zu 
reagieren  Eine  weitere  Stärke  isl  kl  der  PR  zu  sehen,  da  Geschähslührsr 
Mag  Streu  aulgnind  seiner  publizistischen  Täbgkeil  über  ausgezekhnete 
Kentawe  zu  bedeutenden  bsierrechiicben  Meden  vedügi.  vtti  arbeiten  ml 
Ireen  Mtlaibelern  zusemmen,  was  spezieii  Im  gralischen  Bereich  em  Vorteil 
ist,  weil  wir  bei  jedem  Buchprojekt  aus  einer  Fülle  von  imlerschiedichen 
Zeetnenn.  Karjcalurislen  und  Illustratoren  den  passenden  wählen  können 
Damit  erhält  jedes  Buch  serte  mdimduelle  Noie,  was  uns  saht  wichtig  « 
Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Mittieiweile  geingi  mr  das 
recht  gut.  wel  ch  bei  all  menen  Täligkeilen  viel  Freiraum  habe.  Ich  habe 
zwar  zahlreche  AuBerdermlne.  aber  meine  Bürozeten  sind  relativ  gering, 
uiid  ich  kam  die  mesien  Albeton  zu  Haus*  an  meinem  Laptep  eiiedigen . So 
Ist  es  mk  möglich,  mich  vcrmlltags  um  unseren  Schn  zu  kümmern,  weil 
meme  Flau  zu  deser  Zeit  meist  henüch  Lneraegs  ist  Und  das  tVcchenende 
ist,  sofern  es  sch  rgendwie  machen  läBL  ohnehin  lür  de  Farn) ie  reserviert 
Wetchon  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  weilergeben? 
Ich  rale,  eti  Sludium  nur  dann  zu  beginnen,  wenn  man  aki*  echte  Allnläl  zu 
dem  gewännen  Fach  hat.  Wer  zum  Bespei  Wiitschah  Studien,  nur  wet  er 
bessere  Veidenstmögictikeilen  sieht  oder  weil  die  Ehern  dazu  drängen, 
wvd  nichl  gjücMich  werden,  wenn  sein  Herz  in  Wahrheit  lür  GascNchle 
Schlägl.  Daher  kann  ch  nur  empfahlen,  enen  Weg  enzuschlagen.  der  den 
eigenen  Imeiessen  edspnehL  Dam  ergeben  sch  de  weheren  Mogtchkeien 
von  seihst  Gut  gemmme  Ratschläge  we  .Das  ist  ja  brotlose  Kunetr  bilte 
ignoneren'  Wdche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt'’  Wir  wolen  den  Verlag 
kl  den  nkhslen  Jahren  im  deulschspachigen  Raum  elablieien  und  meben 
an.  ab  2006  monailcb  en  Buch  zu  veiölfenticnen.  AuBerdem  planen  wr.  ab 
2010  ane  e^ne  Veitiiebslne  aufzubeuen  md  en  Büro  in  Deutschland  zu 
eröRnen  Das  Ziel  mi  metnern  zweiten  Standbein,  dem  Weinhandel,  isl  es. 
butgarschen  Wein  so  auf  dem  östeireichischen  Maikt  zu  elablisren.  daS 
man  ane  gewisse  Eiklusuität  dama  verbindet  hr  Lebensmotto?  Emmal 
iVter  sutstehen  als  man  hnlälh. 


♦ Papst  Karl 


• Zur  Person 
Berut:  Gastwirt  und  Küchenmeister. 
Fi/fdun:  Pächler.  Tätig  bei:  Gasthaus 
Kakiz..8130Fiohrfsäen  Gams2  Geboren 

• Dalum,  Olt:  17.  JiA  1967.  Voilsberg 
Famlenstaikt  Verhaialei  mt  Rosna.  gab. 
Apienberger.  Kinder:  Pahek  |1992|  und 
Chiistophei  11994)  Ehern  Aira  und  Kail 
Ehrungen  Bronzsmedalle  lür  Kochkunst 
tn  Wann  |2O04j,  Bester  Koch  und 
Küchenmeister  ba  der  Kocrikunsi- 
auss)s4ungriWarth(20Ü4)  Auezechrung 
der  Chatne  des  Rotisseurs  lAtgled' 

schaben:  Cercle  de  Chefs  Graz,  Osierrachscher  Kcchveiband.  Hobbies: 
Schtahren.  Schwimmen.  Reisen  Sonstige  geschälUche  Tähgkenen: 


Koihunlenichlam  WIFI  und  an  der  Voftshochsd’ule 


• Karriere 

Vlletche  waren  die  wesencvhsten  Stationen  hrer  Karnere?  hh  abeoivene 
in  Frohnleiten  eine  KocHehre.  Naih  erfolgrekhem  AbschkiB  der  Ausbülrig 
leislsCs  kh  den  Präsenzdienst  ab  und  ^ ansdheßend  für  ekel  Jahre  in  die 
Schweiz  Wb  ich  ln  der  Sommer-  und  Wnters*son  als  Koch  arbeiiele 
AnscMeOendwarifhin  Sommer  sieben  jahrenenemgroDenRestauratkem 
Bodensee  tätig  wo  ch  beiecs  narh  kuzer  Zei  ird  2 1 Jahren  Küchenchel  wurde. 
Während  der  Winiersatson  arbeiiele  ich  in  verschiedenen  anderen 
Gsseonom  «beheben  h Vorarlberg  AIS  meine  Freu  nri  unserem  ersten  Sohn 
schwanger  wurde  kehlten  VW  (I  de  Sie«miark  zurück  Ich  war  kurz  kl  Qraz  und 
arschleitend  zwei  Saisonen  rn  Gdlhotel  Muihol  beschält^,  ehe  ich  in  das 
Hotel  Frchrfefneihcl  wechselte  urxt  dort  itelünl  Jahre  als  leitender  SousChel 
tätig  war.  Ais  ich  ndesem  Beiiieb  keine  AuisiegsmCgIchkeben  für  mkh  sah. 
ging  ch  ins  Hotel  Klosterbräu  nach  Seeiekl  ln  Troi  Ursprünglich  war  des  als 
längerfrisoge  Stellung  gedachc.  da  ich  aber  ein  sehr  gutes  Angebot  vom 
Lardhaudveterr  Graz  erhieh.  Dieb  ich  rueinaSaean.  ImLarrtieLekellerwar 
kh  insgesamt  sechs  Jahre  als  Küchenchei  täHj  während  deser  Zeh  legte  kh 
2tXie  auch  de  Piühing  zum  KOchenmesier  ab  Das  isl  de  höchsee  Quain<ation 
für  amen  Koch  de  auch  Managementaulgaben  und  Personafuhruig  beinnalleL 
Derzeit  gbl  es  in  der  gesamten  Steiermark  nur  rund  30  geprihe  KüdiarmeisBer. 
Atrlarg  Mai  2007  eitült*  ich  mr  den  Wunsch  nach  beiutkher  Selbscändgkell 
und  übernahm  alsPächtecdasGaslhausKarizlnFiohrliiten  Herbfeienwvden 
Gästen  jetzt  ene  errtcna  steinsche.  gutbiigeriiheL  saisonae  Küche  nn  kieebem 
loch.  Wk  legen  Wert  auf  beste  eimamisihe  OualPüd^Zuiaeen.  alle  Spasen 
werden  Irisch  zubereiM  Das  Geschält  ist  sehr  gut  angelaulen.uidkhhtcke 
recht  oplimsbsch  ki  dt*  Zukunit 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuten  lür  Se  persönlich  Erfolg?  Ertdg  setzt  sich  aus  vrefen 
unleischiedchen  KomponetiMn  zusammen:  Freude  am  BerUutl  SpaB  an  der 
Atbec  zuhiedere  Mtarbelet  uid  Gäste,  an  glücMches  Pnvadeben  Gesjnthell 
und  angemesaener  Verdienst.  Lauh  es  r alen  Bereichen  habwegs  gut  kam 
man  von  Eifdg  tprechen.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreicdi'’ Je  im  Skvie  meker 
Ertolgsdefinifion  sehe  ich  mich  durchaus  als  erlolgrsich  Was  war 
ausschlaggebend  lür  tven  Erfolg?  khCMi  em  krealver  und  posbiet  ktensch. 
dar  seren  Berut  ten  und  gerne  zur  Atbeil  gern  Als  sebsänagerGesnoncm  dar! 
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inan  nan>fch  nchl  geriau  ajl  de  Uhr  sdiauen  - efMgta(ti  wrd  men  rur.  «vern 
^wE(«atztnredS(^aA«>9lJndaAK^uZutedertlcil  der  GteleU  hl  weichet 
Slualion  haben  «riolgretch  enlsohieiMn?  Als  mem  40  Gebututag 
langsam  rtSher  lüiMa  stand  Kh  vor  der  Ertedeidjng.  so  «eier  zu  aibeden  i«e 
beher  oder  irichsabstdndg  za  madien.  wahrend  maner(t»ersenSe<sanslBtan 
mr  ich  oh  von  meher  Famiie  getrent.  urd  das  «dlte  ich  andern  Nalütath 
wuOle  ch.  daß  mt  der  Setostand^eit  die  Arbeil  riiM  wenger  md,  aber  hier 
habe  ich  wemgstens  ireine  Frau  und  i»e  Knder  um  mich  Daher  werde 
Entsidieaaig.  den  Gasdxl  Kainz  zu  pachtsa  sicher  nchtg  ird  erlolgieich.  Qbt 
es  remanden.  der  Ihren  beruhichen  Lebensweg  besonders  geixagt 
hatTAbKorhhaOBichnadiilchniiTetwieiAHVcitMK  vonBdalWtzigmann 
Ober  Am  Holzer  Oe  zu  JchamLaler  Jede  Zeehaihte  Küche,  axh  de  Kochhf« 
unledegi  dem  Zehgast  und  anded  sch  slandg.  An  sokhen  AusnanmeiiiSnnenn 
orietrte«  man  söi.  aber  von  einer  etfhenPrägjTgdirdidnebeslimmlB  Person 
kann  ich  nichl  sprechen  Gnjndsaezlich  pusht  man  sich  an  der  Ldslung 
erioigreicher  Kollegen  sdbsi  hoch.  Wdche  Rolle  spielen  die  Mtaibe>ier 
be  tuem  Erfolg?  Oer  Eifdg  enesgastronomechen  Betriebes  beruh!  umer 
anderem  aut  möglichsl  perlekler  Zusammenartiee  des  Teams  - wie  bei  ehern 
Zalrradweik  mu6  er  Rädchen  me  andere  geien  Daher  Irager  de  lAlarbeier 
ganz  «esenilieh  zum  Ertolg  b«  Nach  weichen  Kriterien  wählen  Sie 
Mtarbeiter  aus?  Gute  Schulnoaen  oder  Zeugnisse  sind  litt  mich  nichl  das 
ausschlaggebende  Khleriim:  ich  war  bs  zir  BenAsschule  sebst  ein  relahv 
taiier  Schüler  Eh  Bewerber  ntjB  nrunler.  inleressieit  und  engagert  wiiken. 
dann  darl  er  zwei  Tage  d«  uns  probehaibei  aibelien  und  hi  den  Betrieb 
hineinschnuppern  Erfüllt  er  dann  d>e  lachkhen  und  menschlchen 
Erwartungen,  steht  einer  Beschäfigung  nichts  Im  Wege.  Wie  molivief  en 
Sie  htre  Mdarbeiler?  Ich  Integrere  de  Leute  In  den  Arbeitsprozeß,  habe 
Sie  zu  sebstdhdigem  Denken  und  Handeln  an  und  übertrage  ihnen 
Verantwortung  lAAeviel  Zeit  verwenden  Se  für  Ihre  Fortbildung? 
Nalürich  halte  ich  mich  über  alle  Dinge,  de  unsere  Branche  betiellen.  aut 
dem  lautenden  Es  ändern  sich  gewisse  Techniken,  aber  auch  die 
Gewohrvheiten  der  Menschen  ■ hier  iivuS  man  am  Ball  bleiben,  de 
Enewickiungen  Im  Ausland  beooachben  und  «ch  ständg  mit  Kollegen 
auslauschen.  Darüber  hnaus  lege  «di  auch  großen  VUert  aiide  ViledeibildLmg 
meiner  Leute: auch  Letrf  nge  motiviere  di.  an  vetscnedanan  Wenbewarben 
lehzunehmen.  Welchen  Rai  mbchlen  Sie  an  <he  nächste  Generalion 
wehergeben  ? ln  der  Gashonomie  gehbren  Wocnenerid-  und  Abenddenste 
zum  notmelen  Berulsattag.  Darüber  selten  sch  |unge  Leute  genau  im  klaren 
sein,  denn  daran  können  mhurber  Freundschahen  und  Beziehungan  sehr 
leiden  Es  «I  spezwA  lüi  de  Jugind  kein  lechter  Betul,  aber  wer  sein  Herz 
daran  hängt,  wrd  auch  viel  Freud»  erfahren.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich 
gesiecki?lcnbn|aerstsed  kurzer  Ze<  berußch  sebszändig.  und  daher  ist 
mein  Ziel,  den  Betreb  erfolgreich  aulzubauen  und  viele  zufriedene 
Stammgäste  zu  gewtnnen,  Außerdem  wil  ich  ab  2006  auch  mif  der 
Lehifingsausbifdung  im  Gasthaus  Kainz  beginnen 


♦ Parrer  Bich  Ing. 

• Zur  Person 

FurMm  Geechaffsfuhrender  Geselschaher.  BioharOwrHr.  Täag  bei:  REMAX 
Vßhrng  TRI  STAR  Inmobiien  ConsJing  GmbH.,  1 180  Wen,  Wähiingastiaße 
>52.  Geboren  • Datum.  Oit:  17  Mai  1977,  Mistelbach  Familensiand: 
Lebensgemensenan  mit  Eva  Schmol.  Ellem.  WllbaUlund  Jasefhie.  Hobbes: 
Asdonomie.  Lauten  (Hatmaralhon  m Krems  m 1 Std.42Ua)L  Fußbdl. 


• Karriere 

Welche  waren  dm  wesentlichsten  Stationen  hier  Karriere?  Ich  besuchte 
ab  1991  de  Hak)  HcMhinn.  AtteirgElskaolechnli.  und  legt»  1996  erfcigrech 
de  klaua  Sb.  Nach  dem  Butdesneer . wo  ch  als  Femmeldelecfirher  angeselzt 
wer.  begann  Khim  OWeber  1987 rrereberuAdie  Laiibehn  as  kknagetecrnker 
lür  Scheiheitsarlagen  bei  der  Rrma  NTAGmbH  <n  Kemeubuig  In  diesem  Jbb 
war  ich  sländg  auf  Baustellen  unterwegs,  und  schheßlch  vstspürle  ich  den 
Wunsch  nach  neuen  Aulgaben  im  Innetidensi  So  wechsele  ich  im  AprI  2002 
zif  mg.  Emmerch  Csemohotszky  GmbH  dem  größten  jEtewnker' m Wen.  wo 
diatsProjehtleherläigwar  Au8sdemirerichk>de15'b6204<ä[rigeSertic8- 
und  Matagemarrsdnaft  zustänefg.  tch  wer  inzwischen  rach  Wien  übeisedsh. 
kaufte  mr  ber  eme  Eigentumswohnung  und  kam  so  erstmals  mit  der 
Immoblenbranche  und  ms  Makiem  in  Kontakt.  Nach  rund  vlsr  Jahren  bet 
Csetrohcrszky  wolle  kh  mchberulhh  verändern,  weil  ich  iridi  erstens  h der 
Fimre  twds  mehr  hunderptozenig  weW  lühts  und  zweitens  weg  von  dar  Tedrik 
wclIie.  Mein  Ziel  war.  In  iigendenei  Form  sefaständg  tälg  zu  weiden,  undtn 
Zuge  mererLbedegungen.n  welche  Rnhuig  es  DenJVh  gehen  solte.ennnene 
ich  rrwh  an  das  tnrnoblengesdiäll  NachrJem  ich  alle  wöilgen  kitormalionen 
srgshdl  halte . bewert)  ich  mich  bei  REAIAX  und  war  dann  von  Asri  bs  Oareriter 
2006  lOr  den  Standort  im  siebenien  Bezirk  aissebstärctger  Immobüenmakter 
lähg.  Paiatlet  dazu  absoMeite  ich  de  von  RE.MA)(  emwekehe  heaiehsche 
AusbUrgbs  REMAX  ÖslenaicK  sowie  ehe  praxsonerPaile  Ausbicing  bei 
Mag.  Ctvislian  Fnesenegger  - Bicher.Ovmer  vom  seberten  Bezhe  Außerdem 
kteressiede  ich  mich  lür  weiere  Kamerechancsn  und  eiführ  von  der  UOglichteti. 
als  Broker  Owner  ehe  eigene  Nedehassung  kr  Wien  als  Franchisenehmer  zu 
führen.  Als  dar  Vertrag  mener  Vorgängerh  in  Währing  audiel.  henree  kh  ab 
Januar 2007  RE  VAX  WähnngmS  dem  teeaehendenMaWerTeamübemehman. 
Ich  setbsi  mäkle  zwar  laiweise  auch  noch,  in  erster  Lrve  kümmere  <h  mich 
jedoch  um  OrgarisaMiv  Aaminshalion  und  Beveuung  des  Teams. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Etibg?  Wem  ch  berulich  voranicmme. 
eMas  m Leben  enache  !Td  flieh  gut  EHe. 
sehe  ich  des  als  Edo^  Geld  ist  dabei  nur 
an  angenehniS' NsbenetlcM.  Er  rnchheiai 
Erfolg  in  erster  Linie  gCchlch  zu  sen 
Sehen  Sie  sich  als  ertolgreich?  Ich 
setze  mir  Ziele,  verldge  sie  behamch  ud 
frrechesiemeretensauh  Midemvertaui 
nuinetbishergenKanierebnichduichaiis 
zutrieden.  auch  wenn  Ich  in  der 
Immobäertranche  eisam  Arfeng  bhurd 
noch  immsf  ein  gewisses  npko  des  Scheitems  besteht  Aber  Khbh  noch  jrg 
urd  Ucke  optimistisch  h die  Zukunh  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Ertolg?  Inder  Immobtenbranche  hal  man  sehr  viei  nvt  Menschen  zu  hirutaher 
solle  men  auch  üoereregewisae  fAensrheiiienrins  verfügen.  Ich  kann  sehr 
gut  Zuhörer  ud  aus  dresen  Gesprächen  hereudesen,  was  dte  Kunden  vwikSch 
wollen  VAe  begegnen  Se  Herausforderungen  des  betulichen  Alltags'’ 
Lmser  Geschah  wird  dich  de  zanrachen  neuen  eleldninschen  Meden  immer 
schneller,  iteiummußauhuh  immer  lascher  ageren  und  aut  Anhagen  mageren. 
Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als  erfolgreich?  Rxhtg  ertolgrech  Eihle  ich 
mich  erst,  seil  ich  in  der  Immobiienbraixhe  setbszändg  bin  Welche 
Anerkennung  naben  Se  erfahren'’  Ich  ertahre  vrmer  weder  Anerkemmg. 
wem  Kunden  md  unserer  Leelung  zufnecten  sind.  IVenii  sch  mein  pnvates 
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Lkrlad  m<  nv  üter  gescftiAkhe  BI0I99  tat.  sehe  cndas  aj!<i  aB  Arertianrung^ 
Fu>  besondeie  gjM  Leistungen  und  UmsiUe  gU  es  innerheb  des  Koruems 
AusMchnungen.  indem  MsUet  beisp«ls*eis«  in  den  ExeoAve  Cbb.  In  den 
1 00%  Oub  oder  n die  Hdl  cf  Farne  aulgencrnmen  werden.  yyiBlche  Rolle  apiden 
de  Mtarbater  ha  brem  Erfolg?  Wem  mene  Malilef  ettel^ech  snd  bn  icti 
es  audi  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  Utatbeiler  aus'’  Die  S>mpalhie 
muß  simmen  und  ein  neuer  Lftaibeiter  muD  gul  n das  bestehende  Team  passen 
Wie  motivieren  Se  Ihre  Mtaibeiter?  Lob  und  Anedenming.  Gralulaton  zu 
einem  GeschaftsabedluS.  QliidanCnsche  zun  Oebunstag  und  vele  andere 
psrsdriKhe  Klehglisilen  sind  die  beste  lAibvaton  Welthe  sind  die  Särhen 
Ihres  LHemehmens?  REMAX  steht  lür  Reef  Estate  Masmum  ird  wurde  1973 
lnOerwef.USA.gegrCndet  Heue.MJahrespOter.islolasUnternehrrienrntniehr 
als  OlEOO  Büros  und  120.000  ImmoMeniralrlertmen  in  63  Landern  wetwec 
vertreten  Di/ihsletges  Wachstum  und  konseduenteWeileienlyirtHung  des 
Systems  ist  RE  VAX  mdlleiweile  zum  internalional  erlolgreichsten 
Immoblendenstledler  und  ImmoUienmaHemetzweiti  autgestegen  Dieses 
Neezweni.  aul  dais  wr  zurüdigreden  kOnnen.  ist  eine  unserer  grd  Bien  Städen 
Wlevereirbaran  Se  Berul  und  Prhrallebai?  Ais  selbständger  Untemehmer 
isl  es  zwar  nicht  so  leidl  sich  gedaiMch  vom  Gesrtäfl  zu  bsen.  aber  ntderwele 
geingiesirvieiXilgaNaliitichmußichrngrctinitiaiiChajBerhabdeiCaoien 
Bürozeten  Anliagen  beertwoiien  oder  andere  Dnge  enedigerv  ledoch  ham  Kh 
normaterHeise  in  der  Freizial  ganz  gul  absdiaben  Weviel  Zeit  verwenden  Sie 
lur  hre  Fdribildung?  In  ursaier  Manche  «I  ständige  FotdbiUung  ein  abedutes 
MitB . E rerserts  habe  ich  trich  latMch  aul  dem  tauenden  wet  Sich  Gesetze  Ja 
hiuhg  Indern.  auBerdem  nveshere  ich  auch  Zer|  In  die  persönliche 
Walerenlwcltlung  und  hilde  mich  in  den  Bereichen  Management  und 
MftarbeitertühTung  «ater.  Welchen  Rat  möchten  Se  an  die  nächste 
Generaton  weiiergeben?  Auch  als  MiWer  muBmanZiele  und  V«onen  haben 
Diese  scNe  man  kmsequeri  verioigen  und  nchi  bam  ersten  At  BeifDig  «/geben 
DudtaherermOgen  El  h dieaer  fitandw  edrem  «ichlig.  auch  wel  men  )i  den 
erslan  Monaten  nchlsvaniensnwid.  WelcheZiele  haben  Sie  sich  gesleckT’ 
Mein  nächstes  ZWist  es  bis  Ende  2007 zw  neue  Pahnerns  Boot  tu  iwen.sie  zu 
Ibidem  und asziMden  Landitsig mochte eti  das  TeamaL/zwOlibeiSMaldei 
au1slocter.lhrLjebeiEmattD?NenidSaigBben'AiiigegBbanwiidrijreri6hef. 

♦ Parti  k-Pable  Helene  Dr. 


BundespartervcrslahOesder  FPÖ.  ISeSeihiell  ich  das  Nabondralsmanjai  und 
1 996 wurde  kh  Ktubobmam  StetverMarin  des  FP^ParlamanlsMübs.  Ich  brr 
heute  k«oM<>ea  l^hdespartwvorstandes  der  FPÖ  Wen.  Landosparteiabmann 
Slebvertmtenn  der  FPO  Wien  und  KUntmarrvStelbeitielem. 

• Zum  Erfolg 
Wbs  bodeuM  hjr  Sepecsönhch  Eilolg'’ 
Ertdg  legt  lür  mdt  im  Weleikcrnren  bei 
berukhenZeteecungenoderindkKlueler 
Sabstveiwililchung  und  lühit  zu  einer 
ScärhungdesSebebewußlsens  Sehen  Se 
schal$eitciigreicn?Gnjrd5Bl2lih|a.wet 
ich  den  Eindruck  habe,  meine  Grund- 
«laresBttugj'iausgBbBLlzu  heben  jridafi 
meina  Albet  aneihamt  wrd,  nicht  nur 
nnerpaneitch.  sondern  auch  von  der 
BecCAieningPcetkeRucMnelcLngen  geben 
mrcieGewBhed.erlclgreichzu  serc  wi/» 
kh  nalüiTich  zugebe,  daB  ich  rieht  Ira  von  SelbslzweHeh  bh  Was  war 
atsschiaggebendhjfhrenErtoig?Re6undta(Tt<hei<Crii|ieienzsindwichag. 
aber  auch  das  QXA  Chancen  emgeräunl  zu  behommen  Men  persüntches 
Erkngerezepl  legt  darin.  lAenschen.  (ie  mi  bren  Arhegen  auf  mih  zu  kommen, 
zuoihövujrd  VbislänchEÜrhe  Sergen  arhubmger.  kfretnieftig  nchlfimerh 
engetahrenenOteeen  zu  lehren  sondern  neueideeneinbnngen  setistwemiäeee 
mancfirral  ituiiir  shd  Gab  es  hiededagen?  Jeder  Mensdi  hat  Enbige  und 
MiSarlolge.  ABereängs  Id»  kh  geterrt  dann  umzugehan  tnd  holz  iramher 
Entäuschurg  den  Kopf  nidt  hängen  zu  tessen  .WcrausschöptmSe  Kraft?  Aue 
dvAi/^bereteing  Setnt  gölte  Ahsoengjigensnaineistoba.wennmandMn 
Oberzeugleb  daB  es  nötig  uxt'uorieniiga.ere  Sache  durchzulinen  Wern 
|enEndbehB(MermidedeseEcclBrpnesnOtschcflBridannhalarsbhnilder 
MgaberBBbfgiKhiausarBndBigese<a.odBraBOlTnrdiwihl9ggug  WMchs 
Anerkennurg  haberi  Steerlabren?  Ab  PeWtetn  erfahre  chAiteÄenningpitrtilr 
vonderOgenen Partei  aberauchviompcteachenGegner  WeverarbarenSe 
Berul  und  Privalebdi?  En  PcWgerm£ai sehr  VElPiTvaleben  verzeOan.  Viels 
Ftarde  gehen  verlöten,  «et  es  schwretig  R irt  dem  penranerten  ZeäTEngel  zu 
leben  Auch  dar  Bepartner  und  de  Kndetstxl  enorm  betetw 


• Zur  Person 

Beruf;  Jurislin.  Richterin  i.R.  und  Natkinalratsabgeordnate.  Funktion: 
Naltenalraisabgeonhof»  Täig bei  Fteihaiiche Paria  Ösfenekhs,  lOtOWten. 
Pailatrerl.  Gebcren  - Dalum.  Ott:  1 2.  AugrSI  1 939.  tiläan  Scnsige  geschalkhs 
Täbgketlen:Miigl  ed  des  Landespartervorstandes  dar  FPO  Wien.  Landespartei- 
obtnam  Slehrattrelann  der  FPÖ  Wien.  Beziihsparteiobmam  der  FPÖ  Wien' 
DOblirg  WubobmannSteherveierinöesFPÖ-PaiiamenlikU» 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Sialionan  Ihrer  Kartiere?  Ich  habe  eh 
wesetkiches  Uarko  n mähet  schulschen  Ausbfdung  nachgehot  ndem  ich 
neben  nEtnerberulchenTäfigfieit  ab  SekratämundBuchheliem  von  I964t>s 
1 968  das  Burdesreatgymnasium  Air  Berufstälge  absOvrene.  Anschf  »Bend 
begann  kh  das  Sludkw  der  Reehtewstersihaften  an  der  Lhverstläl  Wen  und 
ptottwettBl973,khlralhdenGen(#edenstettutx)wudet977zurRichls<h 
emannl.  Durch  meinen  Bafrii  tut  FPÖ  und  mane  nechlolgende  Täbgkei 
verarderte  sich  raejlrh  vieles  rt  memem  Leben.  1 97E  wurde  ch  Utgleddes 


♦ Passler  Doris  MMag. 

• Zur  Person 

BaUErnähiux)a><<ssers(halleitn.FvfMon: 
Umernehrnehn  Tätig  bei:  kiodsteps. 
Emährvrgswbsenschafliirh  MMag  Doris 
Passler..  toio  VFien.  Letaggasse  4.12 
SchOpäeriaiheAlae  Fachantel  Ehtutgen: 
Ausgezeichnerier  AbschkB  des  Studums 
EmäftvrgewESanschafll/lgiedsrhalton 
AKE  • AibeiisgemeinschatI  Klinische 
Ernährung.  ÖGE  - Österreichische 
Geselbchelt  Ernährung  VEÖ  - Verband 
Errährungsririssenschaftsr  Österreichs 
Hotbies  Flmei  Laufen  Gutes  Essen.  Lesen. 
Nalut.  Geseiligkai  mit  Freunden.  Sonstige  geschalUche  TähgAeilen: 
EtnähiurgEbeiaiing  EmähiuigsteinnuticeäarL  GeaunhelslOrdaerg. 
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• Karn  Bf  e 

Wsich»  waten  die  wesentlichsten  Stationen  eitet  Kattiere?  Nach 
AbscHuS  meines  Etsisuduns  dot  Boeiebsmitschaltilehn)  «er  itfi  von  1994 
bis20M  ais  Ptoielcimaragann  filtdie  um  PREventsdet  Weiteagerlu  Lowe 
QQK  talq  und  habe  «ertraile  PtojeMertahtingan  gesairmet  Mc  der  Qetxin 
nwesetstm  Sohnes  nutzte  (ti(ieKarenz;s<lireral)e'UfdneNeu)tieiieiutig 
Da  dt  midn  irrtet  sdtin  bestndets  Cr  E irdTtung  inieressiette . begann  itft  in 
Jehl  2000  mit  dem  Sutun  der  Emahningswissenstfiatlen.  das  Ich  2006 
abgescniosaen  habe.  In  deeet  Zeit  habe  di  meine  Famlienplarurq  nat  einer 
Tochtei  und  eriem  zweiten  Sohn  veivcilständgt  und  tan  set  Beginn  2007  als 
sebsUrdge  Emdtrzpswissenschallerrmt  meinem  LHeniehinenloodsleps 
taog.  Mt  EmShfingsberalun^  EmdbrungsliofTirnLin Kation  und  Oesmdhecs- 
htrderung  sdelle  dt  Ernährung  In  den  UflelpjrM  von  Verändarui^sprozessen. 
Oie  neue  Petspeklnen  für  erten  genuvoleren  und  gesünderen  Lebensstil 
aulzegen  Gn  Scltwsipuid  in  der  Emdhrungsberatjng  ist  GemMsiediilion 
In  der  GesundnetsiOtdsrung  aitebe  ich  an  versdiedenen  Piojefden  in  Schulen. 
Gemeinden  und  Unternehmen  und  schrei»  lachbezogene  Benräige, 
beispei  sweise  für  eine  ApotheKeiveieirlgung  und  eh  medznsdies  Onine- 
IMIum  Wchli)  für  mene  Arbei  ist  der  Austausch  in  Netzwedien  mt  Kollegen 
und  ProlessKtnislen  aus  anderen  Gesundhplsbeiuten  wie  MedUmem. 
Sgoitwssenacheftem  und  Psrchoiagen 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Ertöig'’  Erfolg  h«t  Cii  mch  zwei  Seiten. 
EitolgrediUnlchnaCrlch.wennmlfmeineVoihabengd)ngen  Ertolgrechbin 
ich  aber  audi.  wenn  dt  es  schaffe.  Rückschtage  zu  rTWElertt  irtd  daraus  zu 
lernen  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Ja.  dem  es  ist  mir  gelungen,  mdt 
benikh  noj  zu  posAorteren  und  dt  mache  vor  afient  das.  was  mr  SpaB  macht 
Was  war  ausschlaggebend  tür  hren  Ertotgi  Ich  biete  wissensihaltich 
fundene  Beratung-das  stde  Gnrdage  und  wird  von  menen  Kiemen  gescltälzl 
Slindige  lachld»  Poitbüdutgen  sind  dabei  wesenlidie  Voraussesuitg.  dem 
neue  EiKenntriss*  lühien  auch  zu  neuen  Emplehk/tgen.  hdei  pemOrtiehen 
Beralung  d neben  der  PachKompeienz  aber  de  persänlci»  Kcnpoitente  gldch 
mhng.  Empelfw  i/tddie  Fahigliieit  zuztitören  shd  wesenlidH  Slaiken  eines 
erfolgreichen  Beraungaprozesses  Ziel  ist  es  immer,  ane  Aztdetung  des 
Emihruiigs  und  Bewt^ungsveihaltens  und  oH  des  Lcbentsiis  insgesamt  zu 
erreichen  Das  erfordert  von  mir.  meine  Klienten  slruKlurieit  be  ihren 
LterärtderutgspiDzessen  zu  Lflerdutzan . Brtzahe  Berautgen  rachen  dazu  meel 
nicht  aus.  Darrt  jede  Vertiabaieandenjrg  rruSgeOdwemen.iJTindtl  rasch  h 
gewohnte  Verhaliensmusler  zurOcKzulalltn  Wie  begegnen  Sie 
Herausiorderungen  des  beruflichen  Alltags?  In  bezug  aul  n»ine 
BeratuigsiaiigKal  versuche  dt  zuerst  die  lewefigenAtfotdetungen  zu  erlassen 
uro  das  Problem  oder  die  Ausgangssfuebon  zu  analysieren.  GIschzatig  muS 
dl  de  Erwarijrtgsr  der  lOenMn  aUdären  und  häufg  in  reaistische  Zeiselzungen 
unwvardoln  dl  zeige  Chartoen  und  Grenzen  aut  und  bogfefe  meine  Kienlen  h 
der  ümsecungsphase  zur  Erredung  Ihrer  Zele.  Als  Einzieluitlemehntem 
enIscheMfe  ch  agenverarzwortich.  In  der  Zusammeretbst  mt  Teamiollegan 
bai  Projekten  ist  tw  der  lacMichs  Austausch  und  eh  Konsens  bei  der 
Enlschedhgsfitidung  wdtlig  Ist  es  tür  Se  als  Frau  in  dar  tMifschall 
schwienga.  eriograch  zu  san?  Neh.  im  besonderen  in  der  Emähnjngs- 
beteturg  eles  eogaran  VottaLaneFrauzuseki.  Oie  meisten  mana  lOiaiten 
sitdauBerdem  Frauen.  GdI  es  jamarden.  da  liran  baullkdien  Lebensweg 
besondas  geprägt  hH’’  ktan  irWI  nalürtkh  Imma  wmda  aul  Persor»n  die 
er»  beerdudiende  Lebensgesthchie  haben . und  von  daten  man  sich  etwas 
abschauen  kam.  DesMaßdaOmgesotemen  atasefcslblaben  Uharachbate 


VorbMa  hellen  nchiwTlikAtweta  lmegaietT  Umfeld  gta  es  mast  grefbeiete 
Vortjidei  beispielsweise  Vorgesetzte  oder  Freunde  VfticheAnakennung 
hatten  Sie alahren?Aneitiiming  ist  ifjr  jeden  wdtfg  Wemdeagenen 
Letslungen  anerkannt  »erden,  gfatdes  KtsA  m VenMikidurtg  von  Zielen  Ich 
treue  mdi  üdaposthes  Feecttaoimeina  tOerlBn  und  AiihaggEba.  Das  sporn! 
itiich  an  und  isf  TrietArah  für  rsue  Projekte.  Für  Oie  Vaehharksil  von  Benrf  urtd 
FamiealsthefacheUullawadeicnollbewundeit  manchmal  aber  auch  mt 
Skepsts  befrecniel.  Meut  Endruck  isL  daß  Iradtionele  Rollertilder  n unsaa 
GesdbdiaAnacnhäiigiatiensctiaiijtdritodareFattitensnidiierrwnhnia 
verstanden  weti^  Welche  sind  de  Stärken  lires  Untanehmais?  In  da 
ErTälwi^toetatjginiEmäliningdwnriTwiKatonhBnschtBrunüberschaitBtBS 
Angeba  tsb  irsenOsa  Etpedan  vor.  Fachkompaenz  und  wssenschatlche 
GrutdagaifEtfenctL  Desliablege  (hgibBlen  Wen  aul  «ssenscnaUoi  krtdane 
Ernpleningm  inJ  taufende  fachiche  Fortbfdungen.  DarüCia  hinajs  muB  tnan 
als  Btiolgreicha  BnzeOntemehmer  auch  ane  große  Portion  Engagement 
mitbrlngen  We  vaertbaren  Sie  Berut  und  Pthvaileben'f  Ich  eenne  o»se 
Bereche.  auch  wenn  das  irrt  <Va  Kndem  acht  tnrna  lachl  fäll.  De  Übergänge 
sind  int  AAag  He  Bend  Abg-enzurtgen  und  Frekäume  sind  kl  beiden  Berekhien 
absolut  notwertäg  Welchen  Rat  ntüchlen  Sie  an  die  nächste  Genaakm 
wertagebeni  Es  gu  Lebensphasen,  da  solle  man  haausiinden,  vias  erem 
vel  bedeuia  und  wvktcn  Freude  macht  Wem  man  das  weiß,  el  es  lachla. 
ekte  Enlscheclng  zu  helfen  Junge  Mensdten  haben  heute  zahkeichen 
Mö^ichkeiten  uiti  stoBen  ^eichzeitg  auf  Grenzen  im  Arbeitsmarkl.  Um  so 
wicMiga  St  es  herauszuinden.  was  manwMlcn  wd.  EitekrtrAerte  Ausbkkhg 
isl  ane  gute  Bass.  Ühi  eitolgretHi  zu  sen  muBes  aber  mehl  zwangsduig  er» 
urrverstäre  sen  Wetche  2de  haben  Sie  sich  gesteckl'’  Als  Untertelimeth 
arbeite  Ich  an  der  Positianierung  von  foodsteps  Ich  möchte  als 
Em!ivungMiseaiscfianahAttsptechpet«terhDG(BurtCh«<slMarugäp^^ 
hderEtnihningiuxittikhiiailonundEniälYtjrigsberalungsen  DazuptegeKh 
Netzwerke  und  Kontakte  und  halle  rnkhi  am  alduelen  Stand  der  Wssetteffiatl 


• Patzel  Philipp  A.L.  Mag.  (FH) 

• Zur  Person 

Beruf:  Toursmusmanager  Furkllon:  Prekudst.  Geschällstührer  Täig  bei: 
fsoiimann  SALON  Robert  Hollmann  i Partner  KEG  . tOtO  Wien, 
Heügerkreuzetbjt.QieshogasseSGebaien  - Dalum. Ort:2t.  Dezember  1961. 
Wien  Farriienscand:  LeOensgemerschalt  ml  klag.  Leen»  Lang.  Eltern:  Mag 
Thomas  und  Josehna.  Schöpiensche  Akte  Differenzierung  über 
Erlebtksmaikeiing  2005,  FH  Ur  TourismusmanagemenI  Modul.  Wen 
(Dpiomerbehl.  EhAiigen:Ga<'SlBalsmeisletschialt>;4.  Ftei;  mehrere  1.  Ratze 
bei  verschedenen  Turnieren  und  Jugendmemscnaftswelibewemen. 
W^edSChaf>iDA)nyGotCäAGulerthctH(ttagAlLjtiir»Vercrigjrig()BsLyo*e 
FtattcasdeVenr»  Hetbes  Gel, FuBbal.BathtilBnScItfefren.KJaiem, Kochen 
Reisen  und  (EB-j  Kutuen  entdecken.  Sonsage  gesenähhhe  Tabgketen: 
UmemehniacrtEtaerbaderfimtaConcatttteUtlemetnterEnet^ig. 

• Karriere 

Welche  waren  de  wesenlllchslon  Stalionen  riie»  Kamere?  ich  besuchte 
das  Lycee  Francas  da  Vienne  und  legte  dort  Im  Juni  20GO  de  Matura  und  das 
Iranzcstsche  Baccalaureat  ab.  Nach  dem  Pmsenzdienst  abscivsrie  ich  eh 
achlsemeshigee  beliiebsahitscnatlicnes  Studium  an  den  FacnitochschU' 
studengärgen  lüt  Tounstrcstnaiiagemem  Modul,  das  cn  m Jun  2006  mt  dem 
Magsler-Titel  etfcgrech  atschbB.  Ich  spezieisierte  rrtch  aul  den  Bereich 


•SOS- 
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Ertetnsmarta«  ng  in1  scnneb  damber  ach  rnane  OHibmaniet  Wahrand  des 
Sludtms  absolvierle  ich  dven«  Ptahliha.  lan  späler  mil  mdgichsl  viel 
AitwtMrialmrg  in  Toursmue  und  Hoieleiie  «insHigen  tu  Urnen  So  wer  kti 
Food  and  Bever^  Tranes  im  MandaiinOnertal  in  Gent.  RestaiJat- und  Barchel 
in  HolB  Burg  Hospanal  nder  Schweiz  arme  MaregenieniTrariee an  lAandair 
Oriertal  ri  Manie  Oarn  suchte  ch  eirie  Siele  n Wen.  wo  ich  auh  diM  rreben 
demStudumaibeiteniiinnle  I^SHBinausschieteurig  an  der  Fachhochschule 
suchite  de  Hotmain  Beecage  eren  Rezeplionslen  und  Assislereen  des 
Oescnftlsli/Ters^  Bestzer  Rcten  Hoimam  sl  setast  Ahaoltert  da  lhe^htigen 
Hotehachschule  Modld.  wir  verstanden  uns  seht  guLurdichi  eihiei  den  dcb  So 
begann  (hl  <n  Nowentter  2003  als  Front  OTce  Manager  und  erlebte  de  Erühurg 
des  Hoted  Beielage  rrh  - darnate  tiM  rein  ZimetT)  und  llint  MtartBlern . Irterne 
AutgaberbereicheerwetterlensichumPeraonalagendenjndConhoIng.  und  es 
wardahet  nahieiiegerd  nach  AbecMuBdesStudurein  der  Hdmann  Beletage 
als  Hctei  Ktanager  zu  begrnen  Her  bin  ch  ntte  zweitet  GesihilllsOver  und  leite 
das  Hctel  Hdtnann  Betetage  und  das  Reslauratt  HcUnam  Satan  Bestzer  RoboT 
HoIrTtannisKnKaitdtaenJtScriauspeleriJtlhatSKhausoemcperävenOeachdh 
heraus  Er btitigiaberii^  Ideen ern.derjTGarleeinmUebenlült und umseet 
Irn  Jäte  20C6«Mde  das  Hotel  urn  wettere  geben  Zirnrnar  und  einen  Spa-Bereich 
ervrehen  Kurz  darsut  wurde  ein  NebeHoliai  un  Hellgerwteuzediol  Ir».  das  wr 
aulgrund  der  EnzgartisM  der  Idealen  aalort  Obernahrnerx  ohne  roch  konleeie 
Ptene  datjr  zu  haben.  Bald  wer  aber  hier.  oaB  her  das  hJrtepsche  Pendart  zur 
Betelage  erlsleher  sol.  also  C)uast  die  WohnhOthie  Dieser  Hclinann  Salon 
versiert  sch  aoer  rvcht  als  How-neeiautani.  sandem  » eigensUndtges  Uhai 
mh  dem  Schwerpunlrt  auf  Werer  Kochte  . Dazwtscher  arbeheien  wir  an  neuen 
Pro)elcten  wie  dem  Hclinem  Beleiue.  dem  ersten  a^pnen  Des^vFenendorf. 
das  wir  achderTurradief  Höhe  geplant  heben.  Oeses  Doifsctlte  zehn  Chaiels. 
eta  Apparlernerdtai«,  en  Badehaus  mt  Poci.  Oarrptlbacl.  Whripooi  und  Sauna, 
einen  BicHufetntef  und  vieles  mehr  delen.  Auch  an  ktveslor  wurde  gefunden. 
Inzwischien  haben  WT  aber  das  gesamte  PmjeM  wecerverlcaut  Im  GegcTEalz 
zift)  Beletage  haben  wtesdon  nämich  mit  der  Ferienhclaisne  zu  tun.  nvas  doch 
einge  urwaltiiiertiate  Rrsiten  (wgi 

• Zum  Erfotg 

VÖes  bedeuten  lür  Sie  persönlich  Bloig?  Erlolg  ist  bhnich  wie  en  Mosaik 
Sin  Gssamibild.  das  sieh  aus  vielen  weinen  Stdnehen  und  Faewten 
lusammenselzt  Das  kann  der  monelire  Aspekt  sein,  en  Sicherheilsgelühl 
Famlisrtgijck.  Setbshrenwirktchung  und  vieles  mehr  - dese  Mschung  rnachc 
dann  den  Edolg  aus.  Man  wird  nie  rur  mit  Inanzehem  Anreo  alerte  zum  Erfolg 
komnien  VonErloipl<annicheistsp(echen.w«nnbaicleLehensbei«iehte.eeiul 
und  Piivateben,  rulileden  und  haimcrvsch  veilaulen  Sehen  Se  sich  als 
erlctgiacnhJia.  idibri  noch  relatvjLng  und  hebe  doch  schon  enges  erraoii 
khleuenwhaul  neue  HerausterderungenundrEhnteaeaiih  mit  eriem  gesunden 
MaO  an  SeibsteewuBtsain  an  was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erlotg'h 
Ich  halle  meine  Augoti  dien  und  bewahre  mr  einen  gevrssen  Abstand  zu  den 
Ongen  Ab  und  zu  becrachte  ch  meine  Arbeit,  die  Prciekte.  de  gesame 
EntwicMung  aus  arer  beslmmten  Enhemung.  Daraus  encsiehen  dann  Kiene 
KursAorrektuien,  aber  auch  neue  Ideen  Sbl  es  jentandan.  der  tuen 
berullichan  Lebensweg  besonders  geprögl  hat?  Mene  Muber  stanrni  von 
den  Phlppnen  und  war  dort  ebenlats  eitclgrecn  n der  lounsmusbranche  tbhg 
Von  ihr  habe  ich  dese  esabsdie  Geiasaenhet  und  hnera  Ruhe.  Stark  geprög: 
iwnto  ich  sicher  ekreh  rnenen  Vbter.  der  lür  iriich  so  eine  Art  Labenskürsier  st 
Durch  seine  pesifve  Ersteiung  trachte  er  mr  bei.  daß  rn  Leben  altes  migich 
IsL  Im  Berul  sebsi  st  Robert  Hoimam  ane  wichtge  Persönhhkat,  er  beerAuaie 
mich  Richtung  Krealivtiai.  Ich  gehe  mi  dienen  Augen  durch  des  Leben  und 


santme  beenaxh  inganz  anderen  Branchen.  WelchesinddleStirken  hras 
UnternehiTiens?  Das  Batetag«  vamvlteA  das  Erlebnis  Wohnen.  Daher 
bczechnen  wir  uns  auch  nicht  als  klassisches  Hoiei.  sondern  als 
LuKuswchngemeirtschalt  aut  ZaI.  Oe  Zimmer  werden  in  unleisthedKhen 
Großen  angebooen  und  and  sehr  wohitich  - zum  Beepel  mit  Kamin  - engenchtel 
Wir  sind  abw  kehes  diesei  Designer  Hotels,  «o  über  teuter  Gestaltung  ihd 
Desgridie  Behagichksr.  de  Wchnlchkal  vergessen  wird.  Dese  Wohnichkeil 
setzt  sich  m Hohnann  Salon  Ion.  wo  wr  auch  md  Uemen  SlIDiucnen  und  ener 
radheiien  Mschung  aus  Alt  und  lAodemane  behagkheAarcapr^  schatten. 
Das  gssamte  Unlsmelmen  ist  sehr  dynamisch  und  teinbei  und  kam  sch  äußerst 
rasch  an  unteischedche  Situationen  anpassen  MiHeiweteselzen  wir  seiltet 
schon  de  T rends.  de  von  anderen  rachgeahml  werden.  VMe  veranbaren  Se 
Berul  und  Pnvalleben’  Ich  halle  eine  gewisse  Trennung  von  Beruf  und 
Prnaltebsn  lür  VHh^.  um  abschalten  und  KraA  lädier  zu  können  . Es  gab  auch 
dis  ktösäddiei  und  Übeileghg.  mene  Labensgeührdn  in  Behtebaulzurehmen. 
doch  enlsdieden  wir  ms  aus  genau  diesen  Gründen  dagegen  Wr  hätten  scrtei 
auch  zu  Hause  vonMegend  über  das  Geschalt  gesprochen.  Vtelchen  Rat 
möchten  Sean  che  nächste  Generalen  weitergeben'z  Mein  RalscHag  an 
junge  Abgänger  erier  Fachhochschute  teutet  Sucht  euch  eine  Posiion  hl  einem 
kleinen,  innevetrven  Beireb  und  lemc  zunächsl  alle  Aspekte  der  Fhna  und  der 
Branche  kennen.  Ml  diesem  Rüstzeug  isies  enöachei  später  neremgioBen 
Kenzem  Fuß  zu  lassen  - falls  man  das  «il.  Welche  Zteie  haben  Se  sich 
gesteckt  ? Men  lan^iislges  Zel  ist  es.  mch  sebstärdg  zu  machen.  Ich  habe 
dtesbezüigKh  auch  schon  Gespräche  mit  Hobeit  McHmann  über  mögfiehe 
QpMnen  gekhrL  auch  mein  Valer  ist  gerade  aU  dem  weg  in  die  Setastandgkeit 
Ihr  Lebernsmotto'’  Erat  nvt  dem  AbslaiYl  kommt  de  Nähe 


• Pechhacker  Robed 

• Zur  Person 

Fmküon  Bereichsieiier  lüi  Ptodiiite  und  Gesarttmaikelhg.  Täjg  bei  ÖAIATC , 
SSCOKJteiemeuburg.TaudvtergasseS  Geboren  Daiüm, Orbit  Dezember 
tgSZ.  Bad  Voslau.  Famienstand:  Varhetalel  mit  Bngite.  Krder:Oariela{  19751. 
lmsl1ß7ßi.Kerstnil9e2;>mOPNpp(t9e8‘.  Ekern.  Marthe  und  Frxiz.HcbbieE: 
Famt«,  Natur,  wandern.  Schkahten,  Schwnnmen  HausMnt 

• Karriere 

Welche  waten  die  weeentlichslan  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  begam 
mein«  beruitche  Kartiere  b»m  ÖAMTC  umniwber  nach  der  AHS  und  nach 
Abteslung  des  Grmdwtevdierisus.  Alerdngs  war  das  nhtt!  so  gepiant.  da  ich 
uraptürigldi  uitiedn^  Landremiessurg  äukeren  wDle.  Bam  Bjndesheer  sielte 
sch  dann  leider  heraus,  daß  Ich  an  ener  Blülenpei  tenalerge  leHde.  und  nach 
zahlreichen  Untersuchungen  wurde  mir  von  einem  Bend  in  der  freien  Natur 
abgeraJon  Bdm  Heer  Idde  ich  ab  Odulteu  des  Garnisontkertettanclarien  seht 
vel  mtAUite.  und  in dessmZusartimeriheing  auch  mt dem ÖAMTC  Zutun,  was 
mich  drehaus  rteressterte.  Daher  enschted  tii  mich  äjrdeeen  Bendsweg  und 
begannmNo>ember1973imSchaltetdenstinderÖAUTDZentreieamyrieiner 
Schubstrhg  Ich  engagertemKh  sehr  starKabscdveite  einge  WeiterMdungen 
und  wudent  Mai  tgt^zum  steliedietendenAbtelungsleeef  der  Schetenäerste 
befördert  Gemarsam  mt  dar  dama^  Geednädlstetung  baute  ich  de  neue 
Abtekrg  AsMcimgund  Personaentwbdung' aul,  deren  Latung  dl  im  Heibsl 
1 979  übernahm  Die  gide  Mitaibeiletausbldung  isl  bis  heute  eines  unserer 
.Erkiit^geheimnsse'.  Zusätzlch  wurde  ich  1 962  zunächsl  Slelvedreter.  etwa 
ein  Jahr  später  Haupcablelungsleitei  lur  eie  Schalterdenslslelen  in  Wen. 


-9P7- 
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Mederösiefretcli  und  Bjrgerlaixl  scwe  i>  ails  Grenzdienstsiellen  n ganz 
Öttatracn  1 96S  iliamahm  i(^  triit  dw '«gbralan  Miis^edeitKMuung  lüi  (iaae 
Bundcädrids'  «n«  zmM  Haup(a&to<ung  Di«  njdisl«  wcsaniicN»  Station  aat 
Im  JbIy  IS98  die  Konzeption  und  Uinsetzi/tg  des  damaligen  ProjeMes 
^dtgtedsctialts-  und  Scliulztnef-Relonn  20IXr  unter  mener  Federtuhiung.  hi 
Jdi  1999 erldgle  men  Cbertit  zürn  sogenannten  ÖAMTC'Vertiard  urddarnt  h 
ifczerOalB(>t)arwahw.deafcLandesii«i8r«des6AMTC$8wo»t  AuOodern 
libemahm  dt  de  Hauptabteilung  JVodiMmanagemeni  & -maftieing  tdr 
Utgliedsctiatt  und  Schutzbnet'.  Per  t.  Jenner  2003  wurde  ich  zum 
sfethertieienden  Leiter  des  Bereiches  Piodulde  und  Gesambnailislrg  ernannt . 
de  alengeSerectisteiurgwuide  mir  im  September  2003  übertragen 

• Zum  Ertolg 

Was  bedeutet  für  Siepersönlich  Erfolgt  Für  mich  steht  imirer  die  Sadie  im 
Voidergnind.  men  ganz persdnicherErfDigatsKlersdi  Robert  Pedhacherspd'. 
dabeirueineumergeoianeleRale  lcnbnsetl973MtaibeterdesÖAMrCund 
hatte  das  Qljctt.  hn  posav  mifrxmen  und  iDtgestahan  zu  dilifen.  0«se  Eitot^ 
legen  inir  «esendich  mehr  am  Herzen  als  meine  egene  Karriere  Sehen  Se 
sich  ats  erfol^cht  Bezogen  aul  den  ÖAMTC  sehe  ich  mich  aul  jeden  Fall 
als  ertoigretch  Wtdirschenkth  kärrde  ch  In  eitern  anderen  Unternehmen  nach 
den  übkhen  ErldgsgesdilspunMen  noch  erfctgrecher  seti  - aber  das  «er  iKhr 
mein  Weg  Väs  wer  ajsachleggeband  für  Ihren  Erfolg?  Meins  etfolgreidie 
berufliche  Karriere  bsm  ÖAMTC  yündel  sich  wahrscheinkh  aul  men 
Engagemeni.  meine  persdnime  Art  irdmenesoiziste  Kompetenz  AuOeidem 
lehne  «h  jede  Art  der  Herarchie  ab  - ijr  mch  sind  alle  Leute  im  Untemehinen 
Kolegen.  egal  ob  aekirmal  über  oder  irtormrsnhan.  VW  haben  ale  de  giBcnen 
Ziele  und  wollen  gemorsam  etwas  enetdten.  Das  isl  meine  Meinung,  der  ich 
immer  treu  Otebe.  auch  wem  «rige  Vorgesetzte  dsmi  manchmal  nichi 
zuiechfrommen  Oer  ÖAMTC  dl  kein  kommerzieles,  gewmanenoertes 
Unemehmeru  sondern  sieh  die  Hile  und  LHersliitzirg  seiner  Me^Eder  nden 
Vordetgnnl.  und  damt  kam  ch  mch  hundertprozentig  IderitlBieien  Qbt  es 
jemandan,  der  fiten  beruflichen  Lebensweg  besonder*  geprigl  h*f» 
Zu  Bepnn  menei  Lauibehn  «er  sicherich  Manlied  Mautner  Markhol  ene 
Personichkal  de  mich  tMhn  zuletzt  aufgnnd  ener  gewissan  Bodenstaroigiei: 
imd  Menschennähe  faszinena.  Welches  Problem  scheint  fmen  in  hrer 
Branche  als  ungdösTi  Das  emiigt  Problem  sehe  bh  «rzeii  beim  Emsaiz 
unsetwNoliitzirijbsihraube.iioiMrausve'KhedenenpoilechenLfnstanden 
hdu/ig  auf  den  KosSen  sizen  blaben.  Nach  welohan  Knienen  wühlen  Se 
Mcamatet  aus?  Ich  wähls  nur  mene  acht  Hauplableikingsetler  sebsl  aus. 
webe  ich  voi  alem  das  GsAhl  haben  muB.  dafl  sie  das  räige  Verstürdris  lOt 
imsere  AligiMet  haben  Sie  bekommen  asm  von  mit  die  Frwheil.  fr  Team 
sabst  zusammenzjsiiellen  - daher  satten  ae  auch  emspreitiende  soziale 
Kompetenz  und  Fühiungsqualtälen  irilbhngen.  VMe  werden  Sie  von  Ihren 
Utaibeilern  gesehen?  Scher  echt  als  Chei  h Iradlcneflem  Sinne,  sondam 
als  lAansch  und  Holet,  dsf  für  neue  ktsen  und  Veranderungsn  absoU  tugani>ch 
isl.  Welche  sind  de  Starken  fires  Lhternehntene?  Die  Slaiken  des  ÖAMTC 
legen  m seiner  GrOfle.  in  sener  Vertrauenswümigien  und  Glaubhslt^t  Wr 
sehen  uns  ah  sebstbee  Helstctgarisahork  de  nichi  unbedngl  Gewinn  madien 
muB.  Dort,  wo  wir  Gewinne  machen,  geschieht  das  gewerblich  in  Form  ei  nur 
GmbH  We verhallen  Siesich der Konkierenzgegenüber?OerÖiAAfTC 
hat  oerzert  1.7  MUonenUigedet  in  Osteneich.  Andere  Anbeter  sehen  wv  daher 
eher  als  Atlemalive  lür  de  Kunden  und  als  Maiklbegfeiter.  aber  nicht  als 
Konkurrenz.  We  vereinbaren  Se  Berut  und  Privalieben?  Famite  und 
Farrdenzusammerhat  haben  Itir  mch  oberslePnciniaiAurfiwennderlieiutifie 
Ensacz  manchmal  über  das  NotmalmaB  hnausgehi.  kam  ich  • dank  der 


Lklersaülzurigunddetn  VersätYftE  merter  Flau  - Beruf  und  PnvaUeben  rechtgua 
vsreinbaren  Welchen  Raa  mfichten  Se  an  die  nächste  Generation 
wartergeben?  Ch  nate  es  lür  wChbg,  an  Visowi  zu  glaubon  und  sch  gigsn 
Verandenxgen  und  Neuerungen  ruht  zu  sperren  - spezell  wem  man  Kima- 
und  Umwettschuitz  detwen.  wrd  sich  im  Verkehrsbereich  einges  andern 
müssen  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Oberstes  Ziel  ist  es.  die 
Expansion  der  Sthweslerndubs  in  Europa  vorantutraiben.  indem  wir  unser 
Know-how  zur  Vertilgung  steten. 


♦ Peichl  Gustav 
alias  Ironimus 

• Zur  Person 
Beiut;  Anthdekl.  Karikaluiisl.  Funkfon: 
Inhaber.  Tatgbei:  ArchdehluitiaioPechlS 
Partner  Z.T  1010  Wien,  Opernnng  AS 
T 1 9.  Gabcren  ■ Dalum,  Ot  IR  lAiiz  1 928, 
Wien  ScmstigegaschältlCheTätic^eiien: 
Panischer  Karkaiunsi  seil  tSfls  Ut  de 
.Süddeutsche  Zeitung',  .De  Wodten- 
presse’  imd  J)e  Presse’.  Seil  1973 
Lditaigket  an  der  Akademe  der  bfdandei 
Künste:  Gastproiessu  - Harvard  Oesgn 
School  Harvard  Unwersitv.  USA.  2002. 
SchöpleiiEche  Akte:  Werke  (AuawaN): 
Meeseiiälo  auf  dem  Geende  der  Wiener  Masse  AG.  Wen  iV/etbewerbsproteMl. 
1963:  Ösi«rre<hisciier  Pavilbn  auf  der  Weflaussteiiung  ln  Montreal 
iWenoewetbsprcteWl.  1963  und  ri  New  Vbrk,  196*.  Zavilreche  ORF 
Landesstudios.  ab  1989:  Kunslhaus  Vaduz,  üchtensoein.  1 977:  Plan  lürdeOty 
von  Harrbuig  ^mil  Peter  Ngst):  1965:  Behördenzentrum  ft  Frankfurt  1 967: 
KunsAorumdcrUndeib«rk,Wlen.t988:DorauZwiirg  VMen.  t993.Thealet 
Oer  Stadl  GüsersCih.  1993:  SenCmentesClenz  Wlheen-Ec*.,  Bedh,  1996. 
KaiikalLniiusieum  Nederöstaneiih.  2000:  ZaliVacne  watete  ardtteklonsche 
VIetkeind  AusstetLngsbeitiäge.  Pubükabonen  'Auswahlt:  Bauten.  Picjekze. 
Meislirschufe'.vtflenundSiuiigari.  lORi.JmZeChsndesKteisesc.Siunoan. 
1 9R7.AchteMensnd  auch  nur  Künstler.  1968.  Back  tote  penol  Backlo 
petr.Salzburg.  2003  ElrungaruPns  der  Stadt  Men  tjrAichteMiit.l969:Gn:8er 
OsterrarftscherSi^lspiefi.  197l;RarncldsMenxrelA«Bid.t975:Biennaie- 
Talnahme  rnl  dem  Proiekt  Mokte  Slucky  1975:  GetambOarkzwhen  Kr  gutes 
Bauen  fl>das(}RF'Lande$sutoSlMtmak,Gitu  t9e2.U«sraKlerRoh»Pwislif 
dBsUirweiscliul2beiMeikPEABertr).Tege(.  1967.  Gcideres  Ehienzerchen  Ur 
VerdanaeuirdaELandMer.  1993Ai£ZB(hruigmidamDeuGaEnAiihaelaipEE 
lücieBiJxledrirEhete  Bern.  1967.Ne5tbyRkig. 2000  GobenasKcrtikmuzclss 
Landes  Nbderüslarbch  20(0  Mlo>sdschafien:Beiufiingin  den  ÖswieChachsn 
Kunslsenab  1972:  Ememrg  zum  Ut^  der  flkademe  der  Künste.  Betfu  1964: 
Ememirgzim  Ehrenmagted  des  Buntes  DeuescherAicntekEn  1985.  Ememung 
zumEhrenmlgledde5RoyalhsttflecfBt»shAiiJilect5,1987  Ehtaimigfedel» 
Assoziaeone  iVehisH  Tiiesi.  Ehrenmtgisd  das  AmetCan  InsiUe  dl  AicMeds. 
i995VaslatioStiigieddBrZentafiiiimngunQderAichaEklenÖ9enBclTS 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesenilichsten  Slallonen  firer  Karriere?  Nach 
ADsMußdet  Siaalsgewetbeschulein  Wen-rAMng  von  1813  bB  IM*  besuone 
divant946bEl948iaeBirdesgeweftieschieem  Lnz.  19*9  begann  ch  an  der 
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Akademie  Oef  Nderden  Künsls  In  VAen  urötai  Stfiiiier  in  der  fAeisierUasse 
vcmPtolBSsa  Clemens  HobmeislBr  MefiGeWzuiLebenseitallungvenSome 
Ich  liih  alt  pailücher  KaikaSurdt  ume«  dem  Namen  Jronmi«'  Ven  1$S2  bis 
1 95<  «er  cn  Maffieder  m AlelefvDn  Rntetor  Rdan)  Raret  in  Mea  ZMethe 
Bauten.  Schulen  bis  zu  Kutubauten  iMen  zu  zahlteichen  Preisen  im  In- 
undAusland  Von  19731»  1996letelaichdieUeisterschule  an  der  Akademie 
der  bildenden  Künste  und  wurde  Ehrenmilglied  in  auslindlschen 
Archdekkinreramgungen.  auch  wegen  meiner  Baulen  im  Ausland,  wie  zum 
Beisiiiel  dem  Enowuif  und  dem  Bau  der  Phcaphatelinnaliansartage  inBerln- 
TegeloderderGesaltingdarBundesliuti/hellsinBonn  khgiündele1991  das 
Büro  Pethl  A Partner  gemensam  mit  Rudel  Weber  und  nahm  an  dar  AichleUw 
Bennele  >n  Venedg  Ist  Sei  2008 bin  dr  Partner  der  von  nv  irnerien  Pailnerschet; 
m«  Chnsleph  Lechner  inS  Hudof  Weber. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedemei  lür  Sie  persönlich  Eilolg?  Das  Wort  Erlcdg  kann  aU  meie 
eeizetne  Aspekle  bezogen  werdan.  So  kann  ich  inch  edolgrech  fühlen,  «el  ich 
eine  edotyeKhe  Ehe  tühre  oder  wei  kh  ein  Werk  zustande  bradrte.  Ich  lür  midi 
karn  nichl  genug  Pieude  am  Üben  und  nieiner  TIbglieil  fhden.  Gela  len  mene 
lASemelrxfigen  anderen  audr  ihd  bezahlen  »e  rnch  ddijr  noch  bn  (h  dankbar 
und  gijckich.  Sehien  S«  sich  äs  erfolgreich?  Ich  unternehme  nach  «le  vor 
Dinge,  die  mir  groBe  Freude  bereden  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren 
Erfolg?  Himer  schon  zochnele  ich  gern.  i)3s  Karkaturhaits' regte  sich  früh  n 
fl*,  und  um  Gelder  mem  Siudkhi  zu  verdenen.  erben  ich  zwar  nicht  vier,  aber 
ausiemheiu)  Lohn  lür  mene  Kaitkahiren,  ote  als  Posdiarten  gedockt  oder  n 
Zertungen  verOrterdchl  «uden.  Der  Verdensl  leichoe  zum  Stud  erleben  vülig 
aus  . Nach  der  Staatsgewerbeschule  war  Khaussülie  Bich  an  beatvenDHgen 
und  anischOdeflschenTuriiriieressedicdfiandeiflenMefilorHrrisiiem  Lehrer 
CHcKme«*  AlsAzcrvjeldl*l*cniiorTanggEi<olgmtrnsnen Entwürfen vcti 
Kulubaulen.  Das  Leban  iebrte  rr«h.  oaSes  sch  Oaraul  zu  acnien  bhnt.  mehr 
Freunde  ab  Gegirer  zu  heben  Mil  Oer  Zeit  besam  chnich  darauf.  daB  es  vor 
allem  d*  Gegner  snd.  de  einem  zu  GrOBe  verheilen,  dem  sollen  sie  mich 
loben,  beiOichie  Kh.  etwas  iiüscn  gemacht  zu  haben  ln  oer  Anhtektji  war  mi 
Oie  Ouattai  das  Aherwidnigste  und  nicht  das  Schaden  von  Ojadrabrelem.  Zu 
Geld  tiarta  ih  m ane  isgepAgte  Bemehirg  I und  oartie  inner  noch  H Sdiingi 
M»  Fiew*  und  n*  FWfl  an  Onge  h*anzugehan  ■ dese  Hartung  brhtf  Eilcii»  kh 
wude  unrchg  und  neivOs.  kormle  ich  nchl  atbelen  oder  wengslens  lesen.  In 
allgemeinen  bm  ich  ein  sehr  kommunikalivef  Mensch  imd  bestimme 
auDerordentich  neugierig,  weil  mihvielesanracniniBiessea  Set47Jahien 
bH  ch  mi  rnemer  Frau  vwriieiaM  und  luhl»  rnch  n rndner  E he  Hmer  noih  sehr 
woN.  Dem  heutigen  Wohlsland  i/k)  Überkonsum  veibuHden  ml  dem  Zeigeisl 
Oes  Hedansmjs  seheichaleroingB  msgoBerSkepsegeganIber  Ich  emfOand 
Freude  gerade  an  den  keinen  Aufmerksairrijeilen  und  Geschenken.  Ich  bin 
goixtsätztch  ein  FiauatevuWiw  und  hale  viele  gitflartge  Sthiiarnren.  Es 
gbl  nur  gute  oder  schbchleArchileklen  und  Ahhtekimen  AbArchileklmuB 
man  ml  Raao  und  Eirobon  aibeim  gebktsi  sein  und  Lus^üne  hegen,  dem 
die  ARhitEMuriorrm  den  Menschen.  £isl  beut  der  klensch  er  Haus,  dann  fomr 
das  Haus  den  MenschenT.meileAberiSctrwBisereinmar.  und  dem  stinire  ich 
zu.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berullichen  Lebenswag  besond^s 
geprägt  hat?  Mene  Mater  war  streng  und  konsectuenl.  eitianme  men 
zechrensches  Talern  und  tbiderte  meine  Begabung,  indem  sie  mch  aul  de 
Geweibeschule  schbde.  In  der  MeelerMasss  bei  Proiessor  HdzmeisOer  bekam 
ich  zekhnsnsch  den  letzten  Schill  PtoTessor  Holzmeister  verstand  es 
hervorragend,  mll  lungen  Leuten  umzugehen.  Sen  Credo  war  nchl.  Jdene 
Hoizmeisler  heianzuzuchlen.  sendem  eine  Haltung  zu  vermbäh  und  den 


persOnlchen  Sbl  saner  Schürer  zu  uirleislülzea  Diese  Fodening  sehe  ch  als 
eine  menschiche  GrOBe.  Welche  Rolle  spielen  die  Utaibeiter  bei  lirem 
Eiloigk  kh  übicgab  nwn  Archtekbubüo  zur  Führung  an  jüngere  Menschen,  an 
Ructri  F.  WebenndChnstofh  Lechner.  indwtr  hallen  ene  gute  Penrerschab. 
d»  zu  vielen  schonen  iVeiken  fühn 


• Pelikan  Jürgen  M.  Univ.-Prof.  Dr.  phil. 

• Zur  Person 

Funklion:  Leiler.  TBbg  bei:  Ludwig  Bditzmam  Institut  lür  Medizin-  und 
Gesuncflielssoziologie.  lOeowien.RoosevelttatzZ  Geboten-Dalum.Cin:21. 
üämer  1910.  Besiau.  haiie:  WrDdawPoien.  Famkenstard  Leoeragemerschat 
init  Uhv.-Prcit.t/arra  Fischer  Kcnialski  Knder  Mag  Johanna  (I965J  Btem: 
Erika  und  Lodiar  Schöplertsche  Akte:  Zehn  BuchverOAenltchungen  100 
wssenschahiche  Anicei  tOO  Forschungsberlchle,  300  Vtortrige  uv.m. 
lAlgledschalten:  intemalianal:  Deutsches  Nelzweiti  gesuncheilslöndenider 
Krantienhäueer  Mügled  des  Bairals;  EUPHA-Conleienoe  2005:  Uember  oi 
Scäntfic  Commriee;  Health  Prciroting  Hosolals  Newsfelter  Edtorinchiel; 
Healh  Promoicn  internalKtnal.  Ovtord  Universiy  Press  Mente  ot  Editartal 
Boant  inemalional  and  European  Conferences  on  Heallh  Procromg  Hosplans: 
Cher  Ol  Sdenttic  ConvTvlee  isei  1993i:The  Hsalh  Rernotng  htoepitals  Sanea. 
G.  Cemd  Healh  Promoton  Pubicatons,  Gaiteg'OeulscHand  Edlor: 
UniversliAtsiehrgang  .Organizalion  Siud*s',  UnlversiiAl  Hlktesheim, 
Deoschland:  Migtted  des  Berals  Aslenekh  Beiral  des  WHO-PiojeMes  .Wien 
- Gesunde  SladT:  Mhgied:  Beirat  des  BackCOiae  - Evidence  Based  Medcine 
iBO-EBhlidesHaupverbandesderöslaneichisihenSozialmitichenjrgEarägEr: 
Mitglied ; Österreichische  Geseoschaii  lüi  Gruppendtmamik  und 
Orgartsalionsbeialung  lOOOOO:  VofHitglied  kn  Berech  Grippefldynamik. 
Lehrtrainav  im  Bereich  Oiganaanonsberamg:  Österreichische  Kenterenz  der 
Gesundiialsläraemdan  Krankenhäuser  Vorsilzendardes  wEsanschattkhen 
Be»aßi$eili993i;Öslerie«h«cheGesalsch!ilS/ktedzin$o«ik)gie  PrSWeni, 
Österreich  sehe  Gesekschaiilüi  Theone  und  Praiisder  Gesurcheitsiorderung: 
Obmann:  Rahe  GasundheSBWBsanschabenGasundlHlsfcrdenjrg  im  Faculas 
Verbg  Wen:  Herajagetaer.  Verein  Er  Sachweletschall  und  PatEntaranwBlsffGlt: 
Vorsizete  des  BokaB  dB  Vorstands ; WcivM  PsychcanaltSsche  Veiertgjng 
(WPVj:  Assoziiertes  Mitglied:  Wistenschailtichei  Beuai  der  Wiener 
Aibslsgemeinsihatt  lür  QesurvtratslOidarurig  (WAG|:  MIgled.  Hobbies: 
Wandern.  Fechten.  Schwimmen,  Lesen.  Müsk  (Jazz).  Garten  Sonstge 
geschälllche  Täügkaisn:  2005  bis  dato  Gastcrolissor  lür  Soziokige  an  dar 
Uiuvarsiläl  Wien,  leiler  des  WHOKooperaiionszeoirums  lür 
GesunOheilsiVrderjng  HKrankenhaus-inj Gesurchalsnasen  am  Ludwig 
Bertzmam  tnstia  (seit  i992j:  1966  bs  dato:  FieiOeruiiche  Täbgkat  eis 
Organisaliorsbemle'  und  Tiakie'  bi  Gruopendrnamii  (ua.  im  Rahmen  d* 
ÖskiBBChschcHGeaitechal&GfljHisndfarnkirbOigariisator^^  hV\ion. 
Obs  Henisen  hiemaahd  Manegenierl  hsMulsriVtea  von  KtktgaaeaeriNElmxk 
in  Vien.  scMiedes  Golleo  Dunwaler  Hstlffi  nZünch]. 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesenlllchslen  Slalionen  flirer  Karnere?  Nach  dem 
Ablu  am  humerbtisihenGecrgi-Gymnaaum  in  EBIngen  am  Neckar  shidiene 
ich  ab  1959  Soziologie.  Ps)Ohoiagie,  Gaschichls  und  Kunstgesihchle  an  Oer 
FroenUniverslälBeriHard*llnk>atitäHarrburgurdaHd*lkv«ei8tälWen. 
euOerdemverbcacne  ich  an  Jahr  an  dar  London  S(jicibol£aonorric&  Da  chmr 
das  Studum  setsi  fnanzeiEn  muBte,  üble  ich  nabenba  Chase  Sludemertobs 
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aus.  Ab  1964  war  itfi  im  Rahmen  eines  Pastgraduier1enstu9iums  als 
ForstfusjEassislierY  an  der  AUalung  für  Soziologie  des  IrslAuts  für  Höhere 
Shjdenin1Menl!ag.19()6*iirdeichdcrlAssi$(erit  Imj^  1970prom(Kir)e«h 
an  der  Phtasoghischefl  Fatailhl  iler  Unrrerstil  VMerr,  anecNeOend  «ertxachoe 
cftenJähralsPasIdoclciralFefcwderFadFDUTidelixianderColitTrtiaUnwefSly 
in  Ne«  llbrk  Zurüch  h Wien  «uide  ch  ZUIT1  Leiler  der  Abteilrig  lür  Sosokigie 
des  InslAis  lOr  Höhere  Sluder  besMK  und  war  m deser  Funkion  bis  197B  ädg 
AuDetdem  wer  dl  von  1 972  be  1 96$  Lehtrea  jtlragtar  an  der  Unversiai  Wien. 
90ute>onl9Slt<sl965rtauptienüch'idiragenderarderVerwalurgsahaden« 
öBS0utjBSinWet\l979gtöndeseichdasLudwig0otoTBiinlnsaufürMe<feiv 
und  GesuidhetssosalDgie  . das  ich  bis  1939 genieinsatri  ritt  Ptol  .HarisSrotzha 
undaedreralleirielede  ISSineMtededimdmSozdageanderSdäaFind 
Wirlscriatsaissenscnstl  Chen  Fakiitä  der  UrwerstSt  Viten.  Von  1 98$  bis  1991 
sowie  vcn  1 995  bis  2004  starid  kh  dem  Irsttst  (Cr  Sozdcigre  an  der  Unhersitäi: 
WienkcrundwarauBerdemds 2005 als PhriessorlürSozioicigVetdlig  Wetere 
wichtige  Siationen  waren  die  wissenschaliliche  Leitung  des 
UnversAötslehrganges  .Orgsnsalcnsecimdarg  im  BMur^berech'  am 
bKtta  Sr  Inieidsspöi^  Fdrschirg  in1  Farbtking  der  LkinesiQlBn  VTGbndc. 
Klagedut  und  Wien  n den  Jahren  1 999  ind  2000  Von  1996  bis  2004  tungiene 
Ich  als  wssenschaltVcher  Leier  des  Lhiversiätslehrganges  Kr  lehrendes  und 
ladendes  KranAergAegedeisonai  an  der  Unwerstai  Wen  m Kooperaton  m<  dem 
VFiener  KrarhenaTElaHemetbundiparaMdazu  lereR  dl  vcn 2002  bis  2004  den 
Uhrietstästohigang  Alaragemerr  in  GesunchreitS'  und  Kranterhausweeerf, 
ebentalis  n Kdoperaicm  irvi  dem  KAV  AnschiieOend  war  ich  bis  2005 
SSdenprogiammMer  Kr  SoMoge  an  der  Unwersisit  Wen.  Seiner  tan  di 
Gastprclessor.  leie  weiEitiin  das  Luchig  Bdtznrann  hsUut  tür  Uerizh-  und 
Gesundrierlssozxitoge.  sowie  sei  1 992  auch  cbs  VVHOJCocgeraVoriszsrlnjm  Kr 
GesunctreedMenrxihiOadiertausuYlGauncnellswesen.AuOerdembinch 
setiSOSauhheiienAdiabOiganeaiixisberaaerundTianeriijrQMipenrviaiiik 
läog  bivreravierrTtTerWEaenahater.atBrajdisazmibnnansihSBWen^igBd 
undknleeiVgB  GeeelzB  mGeeuntneiaiiesBnatghBdB  dindjeBBlBh  Weeais 
war  dl  ah  der  Ctüxlung  der  Bewegirx)  Mgraid  F riendi/ Hosdialr  beieögl.  eil 
PdieMhrQuaMBeriwtMingeihnoMureaeisensdeiBeeeujngneuopdachen 
Kig*gi6BBn\EswgiT¥inmereinAriB9Bn.!tefldeaiirm¥ni  sridetFnadiJig 
afAnwenitngmnmanündaiVaiönfeningEnnObrGeBelediallthiBn. 

• Zum  Erfolg 

Was  badeulel  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erlolg  bedeulel.  seine  Voitieben 
auch  zu  reaisiamn.nnianemFal  sehe  dl  es  als  Erlog,  gemansamrrit  anderen 
Menschen  PrceeMs  umzuselzen.  d«  etwas  vwöndem.  indam  sie  neues  V/issen 
erzeugen  oder  Shuliluren  und  Prozesse  posövbeeinlUsen  Sehen  Sie  sich 
als  erfolgreich?  Ja.  weil  cn  reugtang  bn  und  mich  ndn  so  schnei  croniigen 
lasse,  wem  Stoiperslene  aridem  Weg  liegen.  Was  war  ausschlaggebend 
für  hten  Erfolg?  Ich  bin  deutscher  Pioieslant  urid  begann  sehr  liüh.  mich  zu 
H»ndiixialsior«nurdEntAschzuijnw  AuBen>em*w<h«nF10chttngslind, 
wr  wurden  aus  maner  Hamal  BieSau  ueitneben.  und  dl  muOte  schon  rm  zehn 
Jahren  arbeden.  Diese  Arfven  iOndnei  war  sdierich  auch  prägend.  Erfogmich 
Mid  inan  däm.  wenn  man  Khsan  erfolgreich  duichslehL  Meine  imlasseitle 
AusöMung  und  meine  vielseiigen  tteressen  liugan  sider  weserdich  zum 
Erfolg  bei.  So  lernle  dl  zum  Beispiel  schon  Ende  der  sechziger  Jahns  Ki  mene 
Dddcrarbeil  des  Prcgramirieren  und  sdneb  in  der  Nacht  agere  FORTRAN- 
Progiarrrne  AuOerdsm  eikamte  Ich  rechtzedg,  daO  es  in  der  modernen 
Geselschat  aul  Kommuni<aillonslähigii«l  anhommi  Dabei  haben  mr  die 
PsiclKianaMhtndnneinegiipipenclyrieinscheAusbidurgselYgeholleri.  En 
enischederder  Eriolgsfaldcr  isl  audi  mene  Fahgtei.  gdefeamszu  biden.  Ab 


wann  emplandan  Sie  sid  als  erfolgreich?  Räalrr  apäl.  wahrscheintih 
erst,  als  ich  mii  fast  40  Jahren  das  Boltzmann  histiiu  Kr  Mediziiv  und 
Gasuddssozioidgiegnindeie  khwaiaberauchslolz.alsdZLrnLeöorder 
Ableiung  Kr  Soziotogie  des  irsUuts  lur  Höhere  SSucien  bestell  Mzde.  Im  Lauf 
der  weheren  Jahre  gab  es  dam  mmerweder  Pio|elde.  olemichintenem 
gewissen  Eifolgsgelühi  erdben  zuletzt  etwa  die  Eddierung  des  emopäfiden 
Krarkerhausneizwertes  iügraril  FriendV  Hosptals'.  Qbl  es  jemanden,  der 
Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  hörte 
Vorlesungen  und  Semnaie  ba  Peü  Feix  Lazarsheld.  der  meine  Akiwtaien  gui 
fand  und  nw  d»  PcisMotZcral  Feltowshb  ari  der  Cciuniba  Urröersitr  veischallle 
Was  den  Metilziiiereich  belhm  war  Prof  Hans  Strolzha  mi  dem  ich  das 
Bolzmann  Insitui  Kr  Madizh-  und  Oesunitieitsaoziologe  bis  1939  lertele.  ene 
prägende  Personkhlien.  Auch  James  S.  Cdeman.  der  m Beirat  am  Insatui  Kr 
Höhere  Sluden  war.  und  Ilona  KkWxech,  langjihhga  WHO-DreWorin  und 
Pidlessohn  an  der  Vale  Universly.  waren  wcHige  Manschen  auf  meinem 
berullchen  Lebensweg  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  Mtarbeilef 
aus?  Sie  miissen  eigenMilg.  setbsBesammi  und  autonom  san.  Ich  brauche 
Keine  Ja-Sagw.sandemlAiB.de  ihre  Mamngveifrelan  und  Vene  Angst  haben 
mir  zu  widersprechen,  Mhaibeiier  müssen  wrderspenslig  und  loyal  gleichzeitig 
sein,  das  ist  eine  schMerige  Grafwoodeiung  We  motivieren  Se  Ihre 
Mtarbeileh’ Indem  ich  ihnen  eh  VorbMbn  und  selbsi  FleiO  enden  Tag  lege. 
Ich  überrage  hren  Vetanwotung  enddeiegiere  Abgaben  ■ das  nuSle  Ich  eber 
Bist  fernen.  Trotzdem  Webe  ich  in  Diatog  mil  merien  Milaibeilem  Ales,  was 
man  u.  mu9  man  Dskussfensptozessan  eussalzern  vwche  sind  di  e SilrKen 
Ihres  Unternehmens?  Eine  unserer  Siarhen  ist  es.  oaB  wr  langhlsig 
Kotpeneren.  aberdermm  irnmer  wieder  yigeieWIssenscriaVeranbhder.  En 
Guifeiicnseiee  Ertdgesbenihl  darauf.  MellKideHienntnG.  Theorie.  Anwendjig 
und  Inlervertlon  gul  zu  verlnkan  Dadurch  können  de  Ulaibeter  ertoigriHch 
ProtekeabMiAeln.euchmtPiaiiisperrKmMebaispeisweeeKrenlierihöusem. 
Wtevseinbaren  SieBenrl  md  Hrialeben?  Mene  Lebensgetöhrdn  Univ.-Piüi. 
lAenraliaJier'I^MeldofitSisiäckolQgncndbetufchhöchaertagreiiri  WraTOeien 
bede  sehr  wel  ater  such  viiern  eJe  Bilanc*  zwischen  Berul  und  Prtiäleben  nfehl 
rirerau»ge5fchenisl,honrnenw»iT«derSajalon«higizu»chl  Welchen  Ra 
möctilen  Se  en  cie  nächste  Generalen  weitergeben?  Ich  rsoe  auf  jeder  Fal. 
rtemaacnStTioM  zu  sein  . Für  eile  wsserischalfcheKarnerehateigiALlhartizia 
undEgor«iisW>iCii«BmMchil9  ManmuSEiwgehabferi  umsthgegengewfeso 
Wderständederchzusenen  WekheZ)eetiSbenSiesidige8locM7MehTaam 
und  (h  hohen  rrii  dem  Bcttzniarri  Insaut  ncdi  enge  Plare.alsnacliaesZel  haben 
wr  ereNeugnitxlng  in  Vser.  Sonst  möchte  (h  wieder  mehr  Ze4  zun  Lesen,  aber 
terzäfem  auch  zum Sthrdbsnlirdsn, 


• Pelke  Birgit 

• Zur  Person 

Berui  Verwaiingsarge$ieiie& Presse  urdöherdthkefsaibeii  Fuklon:V1z^ 
ptäadenn.Tälgbe'nifrgerLardbg. 99096  ErtiLJuigenTtiheSlaBe  IGebatwi 
-Detjm.OKB  Mb  1961.  Rjssdshern  Hobbies  Sport  mt Freunden  zusanrnen sein 
SonGtgegesthöütheTäiSAalsitlandSAOSltifendsdesArbAler'SanaiaerBindes 
VostzendedesStadsportudes  Erlit.  KItgleddes  Stadiales  Erlit. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentliohsien  Siationen  Ihrer  Karriere?  Bereits  mä 
achtzehn  Jähen  wurde  chn  den  Kreistag  HXi  QroBgeraugewsni.  Damtbegam 
meine  poltsche  Kemere.  auch  wem  das  eine  ehrenamiche  Fumdion  wer.  Der 
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z«iie4e  Mdtiga  (\jid  war.  daB  ch  nacii  oef  Werde.  Ende  1 969.  raitiThünngen 
kam  irdLandesgndiBllsiühisnn  der  SPD  wurde  Ureprüngicliwainureiie 
AbowPwnglirtnJdftgeclam.MrichiwtirttvonAnlrganiMturdpertl^ 
nchl  Daraus  ergab  sch  schtedkti.  daB  ich  ganz  hier  trieb 

• Zum  Eriolg 
Was  bedeutet  lär  Sie  persönlich 
Ertcrig'’  Eihrig  kam  t>e<e  Aspekte  haben 
und  apeget  sich  auch  h der  AnerteTKung 
der  anderen.  Sehen  Sesich  als  ertotg- 
reich?  Ja.  ich  sehe  mich  als  erlolgrekh. 
aber  mit  Hdhefl  und  Teten.  Was  war 
ausschlaggebend  IDr  Ihren  Erlolg? 
Aussch’aggeberd  isL  daB  ich  drartlsbs. 
nicht  so  schnei  aulgebe  und  «ersuche, 
mich  durchzueeczen.  Das  spreR  n der 
Poitti  ere  besondere  Rdle  Wchbg  ist 
mein  persörriches  Lkrteld.  das  mich  trägt 
was  immer  auch  passiert  We  begegnen  9e  Herauslordoxingen  des 
berullichen  Alltags?  Herausterderungen  nehme  Ich.  wie  ste  kommen.  In  det 
Prritk  81  rtthl  ales  pianhar  Men  Job  isl  m gewissem  hlaBe  abhängg  von  der 
Partei,  wm  Mehrlneiten  unjder  älgemeinen  Sbmmungstage.  Beslrmte  Dnge 
berede  ich  aber  genau  vor.  bscpielswsse  Reden  im  Parlainem  oder  de  Lehung 
von  Sitzungen,  ist  eslür  Sieais  Frar  schwieriger,  erlolgracn  zu  sein?  kh 
denke  es  dt  als  Flau  Immer  noch  schiinetiger.iHlDlgech  zu  sen  Das  war  nden 
Aihtzigem  so.  eis  ich  m den  Kreistag  gewäNl  wurde,  und  das  st  heute  ähnkh 
Als  Frau  iruB  man  sich  immer  noch  artlets  beweisen  und  auSenlsm  auh  noch 
das  Familiär»  geregeR  bekorrmen.  Ab  «vann  emplanoen  Se  sich  at* 
erlolgrttcR'’  Zum  ersten  Mal  empiand  ich  das  EitoigsgeiüN.  als  icR  als 
htarhrückem  in  den  Kmsagvan  QrcBgerau  lom  Ist  Originaldäl  oder  hnilalion 
besser,  un  ertolgrach  zu  sein?  Orignarität:  jeder  rruB seinen  eigenen  Weg 
Inden.  Gibt  es  jemanden,  der  liren  beruflichan  Lobensweg  besonders 
geprägt  hat'’  Mich  prägte  men  Eitemhaus  pcriischeMianerungdes  Wieis  In 
der  DDR.  Flucht  in  den  Westen.  Farnlerorenruig  dircn  den  Maueibau.  de 
BelhePsratstäigied  rneinas  Vaters  bei  Opel  . Das  alles  wedde  mein  poiiisches 
Iniemsse  EttensoprägtemereberulicheTäiigketateVerwatiungsangesWIie 
und  de  damalige  ehrenamllche  Zusammenateet  ml  ehemaligen  polOschen 
Häkingen.  VlAe  werden  Sie  von  Ihrem  Umdeld  gesehen?  Ich  gaube.  man 
acht  mch  post»  , kh  bin  präsam  und  berrihe  mch.  die  Menschen  zu  nehmen, 
wie  s«  snd  und  parMiche  Ausehandetsetzungen  (auch  mR  polilisch 
Andsrsdenkondeni  immer  aul  «nem  menscMch  vemünhlgen  MaB  zu  haten 
Das  tat  den  Vorteil,  daß  ch  ntl  vielen  Berechen  uTigahen  kann,  und  wenn  Ich 
beispielsMeise  in  de  HK  gehe,  werde  ich  genauso  arkeut  beignißt  Me  m 
Sportiersh  Wdche  Rolle  spielen  de  MHarbeiler  bei  tirem  Erlolg?  Die 
MkarbetKr  snd  wenig,  »e  begMen  nach  kh  age  Wert  aul  das  organsaUKisch» 
Uirriskldanitiiit  kan  Tenmi  durch  de  Lappen  gelR  Besucher  sKhguiau^ehaben 
und  betreut  fühlen.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  Mlarbater  aus?  Da 
artsrheide  idi  aigenUch  genau  nach  den  eben  genarmen  Purlilan  weniger 
nach  Zeugnissen  Das  p«tsdriicheVetirauens>ethäirisiiiuB  stimmen  , Es  dt 
Nerviensiarke  gehegt  und  das  Veimdgen.  ms  Menschen  umgehen  zu  kCmen. 
Wlemotivieren  Sie  tire  Mtarbeiter?  Ich  moJvere  mit  Vorbldwirkung.  zege 
VststärdnisirdslshezuonnialgelrailenenEntsclwdungen  Wevareinbaren 
Sie  Beruf  und  Privatleben''  Das  isl  schon  schwierig  Men  jetzger 
UbeneparineraUreernanrner  erd  haivielVeisdndiHljimettenBetih.  Wachen 
Rai  möchten  Sieandienächste  Generation  wstergeben?  Jeder  muß  lur 


sch  Visionen  und  Träume  haben.  Jeder  ist  etwas  und  kann  etwas,  egal  aul 
wekhern  Gebet  Aber  man  kann  rieht  hrner  aut  der  Überholspui  sein,  und  vor 
aJlamdaitmanserpersönichesUmMdnchlaLhgsbcn  WWcneZietehatien 
Sie  sich  gesteckt?  Ziel  merer  Arbeil  als  Undlagsabgeordnele  ist  das 
vemuritbge  Zusammenleben  der  Generatorm  Dafiir  mochie  ich  euch  In  den 
näihslen  Jahren  weiar  aibeten.  Ihr  Lebensmotto'' Wer  kärnpi  kann  verieten 
Wer  nichl  kämpR.  hat  schon  verloren 

♦ Penz-Schneeweiss  Doris  Dr. 

• Zur  Person 

Benit:  HauHachaizln.  FirMon:  Inhabern. 
Tätig  bei;  Ordnabon  Dr.  Dons  Penz- 
Schneewess . eOZO  Innsbrudi.  Lardsee- 
seaße  3.  Geboren  - Dalum  Ort:  2i . Juni 
1962.  Bregenz.  Kinder  Uchael  (1994). 
Eltern:  Kurl  und  Ilse  Schneeweiss 
Schöplerische  Akts:  Koch  F.,  Heufler  C . 
Kämpgen  Schneeweiss  0.,  BCck  &.. 
Schlier  0.:  Tumor  necrosa  fader  alpha 
martains  the  vobcily  of  muiine  epidermal 
Langeihans  oets  in  cuHre.  but  in  corThast 
to  granulocyie.'macrephage  coleny- 
simuaeng  lador.  wmul  ndjbng  iheir  kmcsanal  matualion,  n:  Journal  oh 
Expenmental  ktedkane.  1990  Jan  1:171(1  |:tS9-l7l.  Ehrungen:  Preis  für 
cbsngenannle  Putrikalion.  Hobbies:  Gdf.  Sport  Sonstgs  geschäfliKhe 
TätgkMen;  Werkshoptranng.  Anwendblrarang. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wcsenilichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  legte 
tseo  de  Matura  ki  Vorarlberg  ab  ind  absoMetie  anichleBend  das  Studum 
der  Medzin  an  der  Universität  Innsbrucli.  Oe  KlalurwissenscnaRen  haben 
mch  immer  schon  inleressisrt.  auch  wenn  ich  familiär  rächt  .vorbeieisaet* 
bn.  Bereits  während  meiner  Schulzeit  absolvierte  ich  immer  wieder 
FeiialpiaWika  als  PeegehllskraR.  auch  neben  dem  Studium  habe  Ch  mmsr 
geaibetel  und  es  (nXzdem  m relativ  kurzer  Ze<  abgeschlossen,  Im  Jänner 
1 987  promovieite  ich.  Mein  Wunsch  war  es.  nch  aut  des  Fachgebet  der 
Dermatologe  zu  konzenlrieren.  doch  es  war  sehr  schwierig,  enen 
anitpfechendsn  Ausbidungsplalz  zu  eihaten.  Ich  war  anschteBend  zwei 
Jahre  in  der  wdsenschalllchen  Forschung  lälig,  woKir  ich  eki  Sloendwn 
erheRen  Ratte.  1989  begarnkhmeneTumusauabtrlingin  Vorarlberg,  kh 
war  ein  Jahr  in  der  Abteilung  Innere  Medizin  beschädigt.  anschteBend  en 
halbes  Jahr  m der  Chirurgis.  zuMzl  >n  der  Sbahlertherapie  - das  waren  genau 
dte  GegeWächer.  de  ichlür  die  Dermalologe  benCtigle.  ich  habe  mich  immer 
weder  fCr  de  Facnarztausbtdjng  beworben,  erhielt  jedoch  lange  keine 
Aretellung.  Doch  ich  hieb  haimädug  und  ertiieh  schließBch  eine  Siebe  aul 
der  AktS  'Slabon  der  Haudtrik  Das  war  zwar  nichl  meh  Ziel,  aber  dann  kam 
mir  der  Zulal  zu  Hille  Der  iailemte  Oberarzt  IDr  chirurgische  Emgrüle  aiAder 
Hautklmk  schlug  mich  als  seine  Nschfolgehn  vor,  und  so  konnae  ch  nach 
Salzixrg  an  de  Klinik  gehen,  um  dort  Erfahrung  m operahven  Bereich  zu 
sammen.  1991  begann  kh  dann  meine  FacharztausUldung  aul  der 
Deimalologie.  de  ich  1 99R  abschtoB  Nach  der  Geburt  meinasSohneswar 
ich  ein  Jahr  m Karenz  und  aibeilece  anschließend  nalMags  an  dev  KInSi. 
1 997  wechselte  ch  n de  Praus  emes  Dermaiolagen.  wo  kh  zwei  Tage  pro 
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Woche  aibenele.  Als  sich  im  Jahr  2000  meine  famltOre  Shuacon  Änderte, 
entschloß  ch  mich,  ehe  moene  Piaiis  auliumachen.  nas  schon  inrnei 
mein  r«i  geoesen  wer.  Sei  nun  sechs  Jahren  führ»  ch  mene  eigene  Praus. 
de  sehr  gut  lAufL  Das  AngebcC  meiner  Praics  umtaSt  die  AuMArutg  und 
Behandlung  von  Allergien.  Muttermalen  (mittels  EDV  gestützler 
Aullichlmikroshopiel.  Venen-  und  Hämoirhoidenleiden  sowie 
Laserbehandlurg  und  medinvsche  Kosmetik. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuten  für  Sie  (»rsönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  lür  mich,  ein 
Ziel,  das  ich  mr  sslbsl  gssleckt  habe,  zu  ariechen  Sehen  Sie  sich  als 
erfolgreich'’  Ich  hdte  sehr  oft  von  meinen  Paoenlen.daS  ch  erfolgreich 
hn.  Als  Mediziner  hat  man  amen  gewissen  Bekarmthetsgrad.  Ich  selbsi 
sehe  mich  aber  nicht  als  erfolgreich,  da  ch  ein  besehe dener  Mensch  bin. 
doch  es  freut  mich  schon,  wenn  andere  mich  als  erfolgreich  wahrnehmen 
Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Ertotg?  Ich  habe  niemals 
stilgegeben  scrxlem  mein  Z«i  konseq^  vertolglL  auch  wenn  de  Umstünde 
oft  wifrg  waren,  und  stand  mit  vedster  Überzeugung  Nnter  meinen  VortiEfben 
Auch  war  ich  immer  schon  sehr  ehrgeizig  Aber  die  wichtigste  EigenschaA 
Ist,  wenn  man  meine  Praxis  betrachtet,  sicherlich  meine  Menschschkeit 
Ich  venmnie  ene  hOhtche  Stmmung  ch  kenn  die  Menschen  aubauen  se 
trösten  und  innen  de  NoCwendgkeit  einer  Behandurg  vermilleln.  Ich  sehe 
den  Menschen  hinter  dem  Patienten  und  bin  in  der  Lage,  gut  auf  de 
verschedenen  Charakiere  einzugehen  Mir  macni  meine Atbeejeden  Tag 
SpaO.  mein  Beruf  Ist  ncbl  emlOmg.  sondern  seht  nteresaam.  Ist  es  lür  S>e 
äs  Frau  in  der  Wrtschalt  schwieriger,  eriolgreich  zu  san?  Jein.  Ich 
glaube  Frauen  haben  in  diesem  Beiut  Vorteile  und  ffachtale  Gibt  es 
iemantfen,  de>  Ihren  beiuliichen  Lebensweg  besonders  geprügi 
hat'’  Es  gts  enen  Menschen,  den  Ch  gerne  erwühnen  möchte  Meine  Eltern 
waren  viele  JahremC  -dem  mlttsiwale  verstorbenen  - Henn  Prof.  Maibarger 
betieundel.  der  Piolessor  für  Urologie  in  Innsliruck  war.  Se  haben  nie 
verstarb,  warum  Ch  so  slur  war  urd  mich  bei  Bewoibungsgesprüchen  nie 
aut  hn  berufen  habe  bzw.  hn  nie  um  Hiite  gebeten  habe.  Aber  ich  wcate 
mare  Stalls  aus  eigener  Kraft  bekommen.  Piol.  Maibarger  war  für  nuh  eh 
großes  Voibid.  nchi  nur  medizinsch.  soixfem  auch  merschlich.  Welche 
Anerkennung  hüben  9e  erführen'’  Ich  erfahre  vwi  Dank  urd  Aneikenrthg 
durch  meine  Pünenien  Welche  sind  lAe  Starken  Ihres  Unternehmens'’ 
Die  Menschlichkeit  steht  sicher  im  Vordergnmd.  aber  naludich  ist  meine 
fachlche  Kompetenz  eine  wesentliche  Slürke.  Ich  verfüge  über  großes 
manuehos  Geschick  was  nalürlch  unabdngbar  «I  wenn  man  chin/gische 
Emgiihe  vontmmi  Wieveiftnbaren  Se  B«ul  und  Privadleben'’  Es  gelingi 
mir  sehr  guL  Beruf  und  Privatleben  zu  vererbaien.  Die  Mühe  mener  Praxis 
zu  mener  Prwatwohnung  ■ sie  sind  mrenen  Stock  vonenandet  erlfeml  - ist 
ein  wssenilicher  Vorteil  Auch  tut  meinen  Sohn  war  ifas  ganz  angenehm,  da 
Chsoimmerlürlndaseinkorrta  Erhalsoauchehensehi großen Einbfck 
In  mene  Aibeit.  ind  ch  halte  es  Kr  ganz  «wchng.  daß  mein  Sohn  medd.  daß 
kh  menen  Beiul  setr  gerne  ausübe.  Wieviel  Zeit  verwenden  Sefür  Ihre 
Fortbildung'’  Ich  absdvere  zahlreiche  WeheibiiAngen.  um  mein  Wissen 
zuerwetem  WdcheZietehabenSiesichgesieckt’lchinöchienchimii 
70  Jahren  noch  in  der  Praxis  stehen,  sondern  noch  sehr  vel  von  der  Weh 
sehen.  Persönlich  Ist  es  ein  wchtiges  ZieL  meinen  Sohn  zu  enem  reiten 
Erwachsenen  zu  erziefien.  der  einmal  onen  Beruf  ausübt.  der  ihm  Spaß 
macht  erd  hn  auslüll  ich  wünsche  mir.  daß  er  zufrieden  ist  Nalüitich  möchte 
Ich  gesund  blaben  und  mein  Leben  zutneden  hihren.  Mene  Freurdschalten 
zu  pflegen  ist  mir  sehr  wichiig.  Ihr  Lebensmotto?  Carpe  dem. 


♦ Perkounigg  Arnulf  Mag. 

Zur  Person 

j BaUiäeueibeialer.WraclisItstTBihüider. 
Funkbon:  Geschültsführer.  Tdbg  bei: 
1 PaihesenverbendTrot  SOZOImsbiuck. 
I Michael'Gaismar'StraOe  8.  Geboren  • 
_ I Datum.  Ort:  10.  Februar  1953.  Steyr. 

2 Familienstand:  Verheratel  mit  Kahn. 

Kin)orHolgei(1977).Comeia|19ei)urd 
lieneiiSesi.ElsmAugustheudnoberl 
Schöplensche  Akte:  Genossenschalts- 
recht,  Vertag  Raiffetsenveiband  1996 
iMtautor):  Kommeita'  des  Genossen- 
EchahsieveonsgeselzBs.LensNexEVsr- 
lag2(l05;SieuemderGndH,We8S Vertag  1998  Hobbies.Mjefi.Soiisagege- 
9diallcnaTaigltellen:Sleueiberaer.Ufiibeatit»agbrderUnMi5flAllnrabnKic. 
Fachbuchautor.  Mtgfied  ran  Aulschlsrälen  urd  wrlschafUchen  Beiräten 


• Karriere 

welche  waten  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  staiteie 
narh  der  fAaturajd  nach  der  Ableislung  des  Piäsenzdensles  meine  benJfche 
Laufbahn  beim  Finanzamt.  Da  ohne  akademischen  Grad  die 
AuispegsmögftdSieten  m Statodiensi  ledoch  begrenzt  waren,  absofilerie  Kh 
das  Studium  der  Belnebswtrtschalt  und  djrchtef  im  ArschkiB  daran  alle 
Ableilingen  des  Franzarnss.  fiaih  acht  Jahren  stand  ich  im  Ader  von  30  Jahren 
vor  der  Entschedurg.  in  das  FinarzmhisteiTum  rach  Wien  zu  übetsedehi  oder 
in  Tirot  zu  verbleben  urd  eme  neue  beruifcne  Heiüusfbrderung  in  Angnii  zu 
nehmen.  Kh  begann  darauihn  1982  Dem  Raltlesenveibard  Tirol,  legte  de 
Steuerbeiacerpnjlung  ab  und  übernahm  in  werterer  Folge  de  Leitung  der 
Sleuerableikrg  Im  Jahre  1990  übernahm  ch  de  GeschähsA^imrg  des 
Railleeenverbandes  Dieser  betreut  de  Raifeisengeriossenschallen  in  TroL 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Se  persönlich  Erfolg?  Für  mch  bedeutet  Erlolg.  etwas 
milgestalien  zu  können,  das  lür  de  AigemehheithtiieKh  Kl  sozusaoeneren 
posibven  Beitrag  zum  Gesamtsystem  zu  eiSHn  Sehen  Se  sich  als 
eriofgrach?  Da  wir  hteressenviertreungsaulgaben  wahmenmen  und  bei  der 
RB9diigvonGeBetzgdxrgaiiTBibenaikiinneri.Bracf«EigiijiBerUriamehtnen 
als  eriolgreich,  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erlolg'’  Meine 
Ziebtrebgkef  und  Konsequenz  waren  ausschlaggebend  lür  den  Erlolg  Erlolg 
setzt  sich  aus  verschiedenen  Kemponenten  zusammen.  Ene  Vorausseoutg 
snd  das  retwenüge  Fachwissen  und  de  Beralschah.  sxh  stets  werterzubUen 
undsKh  lür  die  lautende  EntwicAlung  zu  mferessie'en.  Ein  weferer  Aspekt  itt. 
mit  sch  selbst  m reinen  und  ausgeglichen  zu  sein  Wie  begegnen  Se 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Es  gibt  immer  w«der 
SfuatKnen.  in  welchen  man  ere  Bajchentsctiaaing  treffen  muß.  Hmr  itu8  die 
Balance  zwischen  Gelühl  und  Kopf  gelunden  werden  Ab  wann  empfanden 
Sesich  ats  erfolgreich?  Der  Erfolg  sleResKh  nicH  schlagarfig  ein,  sondern 
war  das  Ergebns  konenuiedcher  Albet  In  welcher  Stuabon  haben  Se 
erfolgreich  entschieden?  NaKidich  trat  ich  immer  wieder  eriolgrexhe 
Entscheidungen  In  den  vergangenen  15  Jahren,  in  welchen  sich  de 
gesekschalltche  Slnidiir  und  das  wirtschaßSche  Gelüge  veröndenen.  end 
widschalticf«  Erwägungen  nChl  mehr,  wie  zuvor,  lecniabschülzbar  Daher  gl 
esindenBeralurgsberachen.  Erfschadungen  oder  Aussagen  zu  Ireifcrv  bet 
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i>iektvnrnan\iersuiM.ttaaBeste2uerrfieHen.ohneiaäxhggnajsjm3Bn. 
ob  man  sozusagen  auf  das  ncMge  PIsid  gesalzt  hat.  Ist  OiginaMSt  odet 
Imitation  besser,  um  erfolgiecti  zu  sein?  Beides  ist  notmxtg  und  vom 
Inhell  der  lewelgen  Tatgkeit  ebhargg  OngnamSI  is3  weserdich.  um  agene 
Wege  zu  überlegen  und  Entscheidungen  zu  trefferv  Gibt  es  jemanden,  der 
Ihren  berutlichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Hier  gibt  es 
aigenllchniemandsn  IchbinsagaienwenigstolzaulmaneLeGlung  dakh 
nt^  ausanem  Etemhaussiamme.das  imr  über  Kontakte  zu  dem  vertidten  hat 
«es  Kh  eirachl  habe  - des  geschah  lem  aus  eigener  Krall  Weiches  Problem 
scheint  ^^8n  in  hrer  Branche  als  ungelöst?  In  der  Raülesenbank  gbt  es 
ein  dezentrales  System  Wirsindslolzaulunse’SsetostäitdgenGnheilen.die 
vor  Olt  lälg  sind  und  selbsl  Entscheidungen  helfen  hörnen,  doch  übet  das 
Radasetmec  n oerLageanl.de  Voiteieerter  groSen  Bank  zu  ruzen.  Betrachtet 
mar  beispebireise  Oie  Entwtklung  der  Dnldbanlten.  welche  über  das  htetnet 
lauten,  urdbedeniit  man  wie  sehr  de  heuige  Jugend  mil  dem  PC  verfaul  IsL 
Mid  Mai.  daB  dei  besendere  Vonei  dieser  BankensruMut  zeimni.  Bei  den 
RaKaeertenken  war  hlhei  der  Piiwakieit  em  wesenicnes  Eleinem  heutzutage 
gibt  es  kaum  mehr  jemanden,  der  über  de  Bark  einen  Kredit  abwckelL  da 
beispiebweise  Autohärtder  oder  lAöbethäuser  einen  Hbuskredl  anbeter . Her 
müssen  Lbeneg/gen  angeslell  werden,  w«  man  deser  ErMudlung  aLiI  dei 
MarMsele  begegnen  kam  Wewerdan  Slevon  hrem  Umleid  gesehen?  kti 
hebe  klare  Vorstetungen  ind  gehe  meinen  Weg  Ich  stheue  auch  kene 
Auseinandersetzugen  Es^scheiichauthStijaliorten.ridenenmanrKht 
emer  ktemng  ist  Im  Giunde  genommen  glaube  ich  tedoch.  daB  des  von  den 
Betronenenakzeptenwrd  Weiche Rollespielen de Mtarbeiler  bei  Ihrem 
Etlolg'’ De  Mtarbeioer  spielen  eine  erlscheiderxb  Reib.  Ob  rt/dirchrnoehierle 
Uitaibeter  eine  zjlhederslelende  Basis  herzuslellen  bt.  Nach  welchen 
Kritenen  wihten  Sie  Mitarbeitei  aus?  Das  peisöniche  Gespräch  ist 
maOgetkeh  Eine  Vorauswahl  wid  durch  CM  GeschaltsbefeKhsleler  geholten 
We  motivieren  Sie  tue  Mtaroeiter?  Ich  gewähre  meinen  Mtarbeileni 
Egenständgiec  was  deeeslarh  rnebrem  kh  brider  kianung  daßieda  Mensdn 
bb  zu  amem  gewissen  GmdgemeVeiantworljgliägi.Wdche  sind  (Ae  Stirnen 
ihres  LMlernshmens?  V«i  s»d  hdei  Lage,  duchiihiiche  fiierisive  PiCluigen 
über  de  veisctiBdenanUiitii  Mil  urgansbigiaBeeihad  zu  wesen  DiachOieee 
BeraljrgEbGug  welche  wrartebn.  wKl  eite  Gesaimachlgegebenudsöbieiier 
aul  das  cinzehe  UnUmehmen  engegangon  VHe  vftcinbaren  SM  Bcnil  und 
Pnvaleben’ Ich  karr  dese  beden  Beieiche,  sogtaJ»  ich,  iBChl  gul  trennen  DM 
ZeiL  de  ich  meiner  Famäe  Mdmen  mnehte.  wrd  auch  aussrhkeFkh  tr  dese 
vemierdel  Ich  kann  hmererFrazei:  seir  gut  ebechatan  Welchen  Rct  möchten 
Sie  an  denächsMGenwalibnwsilaigeben'’ Für  de  nächsten  Generatonen  s 
esv»(Hg,sichWeriezueriMltenDehi»isehfete(idenWetie<e(tistehk(hteehsis 
er  sehr  godesRcblemWdcheZeMndienSe sich  geslediI?MeneZeb  and 
unspeUaku  Wer  Nemr.  Für  rrich  El  es  Mdikg.  das  Unternehmen  n der  EntwcMung 
sogulabmögkhweibzdGrrerurdsoaiszijtauen  cbOesganealssBkar  Partner 
lonUntenrehTisnnanapruhgengrimanvwd  lirL«öonsmono'’RalabrW«Me 
ere Herne.  wenndudrhaLtsctrwiigenkerrä:  wie  er  Aden 

♦ Perkovic  Pe(er  Ing. 

• Zur  Person 

Ben/.  Unlemehmer.  Funkaon;  Geschäteführer.  Tälg  bat  weiksudo  PERCO 
PertiovcGmbH  1120  Wan.  Bratanlulbslialte  20  Geboten  Daim  Olt  8.  Jdi 
1 96B.  i^.  Famienstand:  Vemaralel  ml  Heimne.  Knder.  Sophie.  Bern:  Josd 
undGenrude  Hobbies  Segeln.  Snowboaiden  Wellness. 


• Karnere 

Welche  waren  die  wesentichslen  Stattonen  iwer  Karriere?  Ich  abedv«« 
de  Faehschub  kr  fAaschinenbaj  und  lesieie  anschMBend  den  Präsenzdensl 
bem  OslerreKhischen  Bundesheer  ab  Danach  rat  ich  in  den  ehertichen  Betrieb 
ein.  um  irltzuhehen  (bs  Umernehrnan  »eherzLentkickeri  und  aut  erne  bretere 
Prodtkl-  und  DiensdeblungSbasb  zu  stefer.  So  schaHlen  wiies,  als  Speziaisl 
für  technische  Federn  den  Bereich  lür  Stahl  und  Edeblahlkonstruktonen 
hetemzunehmen.  In  desem  Jahr  übergab  mrmem  Vater  ebs  Uneemehmen 

• Zum  Erfolg 

VVas  bedeiAel  lür  SM persönich  Erfdg^  Etldig  bedeutet  lür  mich,  nrtlels meiner 
Töigket  anderen  ere  Freude  bereben  zu  hinnen  Sehen  Sesich  als  eriolgrelch? 
Ich  sehe  mch  im  Sme  merer  Eitoigsdslrilion  als  erfdgreKh.  V/as  war 
ausschlaggebend  für  hren  Bfdg?  tJece  EdbigEfalzcren  snd  Fadiwesen  und 
Können  sowie  Interesse  an  Neuem.  Ausdajerjrd  Kreatwtät  Webegagngn  Sie 
HeraustorderungendesberullKhenAlllags?  khaeheHeraualotderungenpaertv. 
als  Chance  tOr  wertere  Eifolge.  Qbl  es  temarden.  der  hren  ben/lchen 
Lebensweg  besonriaa  geprägt  hat?  Ich  bmorzuge  de  Orignettäl  und  bin 
autodeekbsch  ireerwegs  VMkhe  Anerkennung  heben  Sie  erfahren?  Die 
Kurbena/ilederheaslkzrniji  de  gnsBfeArwkertxingWöchasPiioblerri  schert 
Ihnen  m Ire  Branche  als  ungdöst?  De  OstCrtnung  beweu  enen  gevietkgen 
Piesdnjck  ud  Dmegl  manche  Beihebe  zur  SetäGOung  Bn  werteres  Pnätem  isider 
f^ngd  an  FachkräAan  Wie  werden  Se  von  Ihrem  Uintdd  gesdwi?  Das 
benAhelhdeMkernmihasicntoeierien.eiäiliiedieriFadntirnPdrdnehm 
Om*  Zelt  IBrFantM  und  Freunde  Wethe  srddeSUrkenhresürlemehniens’ 
VFrstd  an  Fachberebürale  Alten  van  Federn  ijd  beten  sändchemögkhe  und 
unmögfcheStdt-undEdeMBlävinstiidoren  HeKbtätudlOa^tätsrdwchag. 
um  unseren  Kuden Lösungen anzUtK*enVAe'rertWlen9esth da  Konkunanz 
gegenüber?WirartieMnnt!  anderen  Fachbeheben  zusammen  um  Stäken  nülzen 
ailiännen.WievereirberanSeBai/undRivaleben?EsEfrichtinniereriach. 
de  Belanoe  zu  halariabassgeingtiTTengemiaBanWeviel  Zeit  verwenden  Sie 
fCrhreFortNidung?ManeFoitaÜunggutpriräiibadaslnieine(undcieL<kkie 
von  FachzertschiMen.  VMichan  ftjf  möcwen  Se  an  d«  nachsie  Genaaflon 
wetergeben?SaidleEigieityrdAusdBuerK/ianaiE2ielWelche2ele  haben 
Sie9chgemecid?khmöchdnKhlmfichundparsöntchweflerertwOi£h 

• Pessler-Trummer  Monika  Mag. 

• Zur  Person 

Furt«)n  DkeMorlri  läigboi  MesbiStlung 
Wen.  lOEOWiaa  klanafäieistafle  IbKndr 
Biäyil99E|undPaLine|IOeSj.EMriSigd 
ud>  FkdciFtttiesklereKidaudiTian 
Benif  SixsäpigocddlichdTäfgkoaatLihr 
und  Pittkaborelälgke«. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenfiichslen 
Stationen  Ihrer  Karneie?  Nach  der 
Mafura  studierte  ich  zunächst  einige 
Semestei  Medzin.  bever  ch  bescNcB. 
meine  Aflidäl  zu  Kunst  auch  Im  nahmen  meiner  Ausbidung  zuzt/asaen.  *i 
werterer  Folge  sehlaB  dl  CBS  Studum  der  Kudkgeschchte  an  der  Kattfrarizena- 
Uttversiläl  Graz  mn  dem  Uagsterum  ab  und  waddehe  gleich  darauf  an  de 


„Erfolg  bedeutet 
für  mich,  ein 
Tätigkeitsfeld  zu 
haben,  das  mich 
fordert,  aber  nicht 
überfordert.* 
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Pidagcgscne  Akaaeme  n Q^-Eggatieig.  um  eh  LetYamlsautun  für 
BMneesche  Erzotvx)  zu  beghnen  Die  rdchsten  IxKteri  Jaliie.  «on  1 991  bis 
1993.  ebeoKMOe  Ichd«  AutbiUjng  zur  AVHeura-  um)  AussMungikureurh 
arri  Itisou  für  KJiiwsaenscheflen  an  der  DoriaihUiiMrstit  Krerre.  Nadr  ehern 
JahrTälgtiecmaeri<urishe(iTtllrigimMiiseum&-vrdJu9erdbn)enjri9SbeQ(h 
nabm  cfi  eine  Sfele  als  KunsZhistockenn  h der  fCämfner  landesgalene  an  urd 
war  h diese'  Posbon  sowobf  Ka  de  ProjeMenhg  ihd  Ourcbfübtung  von 
AussfelUigen  ab  auch  für  PiMolforen  liTh  PicekbemeULTgen  MrartMcrWi 
Von  1 668  bis  2001  unfemolvete  ich  an  der  PaoagoQischen  Akademe  Graz- 
Egpenberg  Kunst  und  Vetmittlung  (MAP  Museums-,  Aussleffuttgs-  und 
Profefdrennitingl  Vont99*bs2000zecrne(aicbbe«nk1emaionaienFsst>al 
für  zeitgentesscne  Kunst  jsierecber  herbsT  für  de  Bereiche  Presseerbee. 
Sponsonng.  Pnciefaarganisaiian  ml  Vermmurg  uerantworHch  Nachdem  ich 
von  2000  bs  2003  in  der  Organisalian  und  Pidjektkocrdhalion  fürder  Künsfer 
Pater  Kogler  lütig  war,  wude  icfi  2003  int  der  DieOion  der  Kiesler  Stffung  Wien 
beiraui.de  cb  seffter  innebabe. 

• Zum  Erlolg 

VVas  bedeutet  Für  Sie  persinlich  Erfolg?  Erfolg  bedeUet  für  rricb.  ein 
Tiogiiecslefd  zu  baberi.dasrnchlcnlert.  aber  nicbi  übertoroert.  Ehwesenllcher 
Aspekt  isl  de  TatsaOre . sich  sefeist  und  vor  alem  ser  Team  waterzueriNHdieln. 
kh  finde  es  belredgand.  gemehsam  rnl  der  kltaibeilem  und  Mtaibeiterinnen 
ein  Projekt  zu  gestaben  und  deses  zu  Zukiedenbet  aler  Beieitgisn  zu  enem 
poebven  Ganzen  zu  vereinen  und  zu  Ende  zu  bnngen  Sehen  S«  sich  als 
erlolgrach?  Meines  Erachtens  ist  Erfolg  immer  eine  momentane, 
shjalonsbedngte  Beunalung.  die  ständig  im  Wanoel  begriffen  iel.  Da  es  für 
micb  sek  rnehern  Sfudurn  noch  tehe  leeitäLle  gegeben  hat  und  «hvele  Projekte 
verwdiiidren  konnte,  lübie  lOb  mch  erfofgrecb  - auch  wenn  <b  rocttiAdiend 
erttemenrnfl  dsflchsefwwiVV.weledefkleriecheiffgesbatiebessefrrachen 
kännen.  Filiblenieile  ist  es  so.  daO  durch  unsere  Arbed  h der  Kiesler  Stftung 
Wien  sowohl  dstsrreichische  als  auch  mternalionale  Institubonen. 
VV«sen$obatterurdKüiete>aulunsziMmfnenundrn4unszusaniirienaibeien. 
was  <b  als  Ertofg  des  kotrpienen  Teams  «ehe  . Erst  dadurch,  das  auch  meh 
Famlierleben  mZ  mähen  berulfchen  Erwartungen  <i  Erklär^  steht,  sei»  ich 
in  mir  eine  erfolgreiche  Frau.  Isz  es  für  9e  als  Frau  in  der  Wrtschaft 
schwenger , erfolgreich  Zu  sein?  Ich  dsrke,  daß  es  h mehei  SWtung  nKhi 
sehr  schwielig  W.  da  «h  Vcrgeseote  habe,  de  mli  en  seOtsiändges  Aibeben 
zugeslehen.  Bneiseits  El  es  meiner  Anscfil  nach  für  äne  Frau  oft  er  iriadier.  hl 
kommunkaluen  Bersch  zu  bestehen,  andererseils  ist  es  schwiehgei.  Serie 
Aulcräl  CUchzusetzen.  Dadach  müssen  Frauen  on  mehr  leisten,  um  auch 
akzepdeit  zu  werden.  Qbl  es  jemanden.  de<  Ihren  beruhichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Mene  Btem  naben  durch  hre  Urtsrslützung  und  de 
Frshet  läesia  mr  <r  aten  Lebensbereichen  und  vor  alsm  Da  meiner  Benifswshl 
überlassen  haben,  menen  Lebensweg  enischedend  geprägt.  Auch  mehe 
PioAessoien  an  der  Uriveistill  und  der  Pädagogischen  Akademe  waren 
ausgazeichnaeLjehiineeaer.MenE]i-MamMag.Thio(nasTninimerha!nvdinh 
aen  Verständns  und  durch  unser  gemeiraames  hMresse  an  der  Kunst  den 
beruUciwn  Weg  um  einiges  lekhler  geslatlel.  Welche  Rode  spidon  die 
Mtarbdtei  b«  hiem  Erlolg'z  Em  gutes  persbniches  VeihMnis  mil  mehen 
Mstibeilem.  an  tteicbles.  verartwcnungsvoles  T^m.  das  hiand  h Hand  artetet. 
Ist  für  mch  enschedend.  Als  ch  in  mane  lefzge  Position  wechsele,  haha  ich 
das  Tolie  Glüidi.  aul  bereis  bestehende  Müarteiler  zu  Irellan.  da  mch  mH  all 
ihren  KräBsnutersfOlzl  haben  Weverainbaren  SeBeruf  und  Piivadeben'’ 
Dies  afordeif  ene  stratteOrganisalon  undde  Gewtßhai.  daß  meine  Kinder 
auch  am  achufreien  Machmltag  gut  ineergebraihl  snd.  Sowohf  fCr  mene 


filHarbaier  als  auch  tür  mch  sl  an  tünkicnieiendes  Piivatiebai  de  beste 
GnindvoiajsseSung.  um  kn  BaiufbesfehentukCnnen.  IT  lebensmotlo'’ Für 
andere  Menschen  dazusein  und  sie  zu  lürdem  Nir  dadurch  kann  man  auch 
eiwahen.  von  ihnen  akzepteit  ml  unterslülzl  zu  weiden . Vor  allem  aber  Freude 
an  da  benihsien  Täb^  und  Lust  aut  reue  Herauäbidaningen. 


♦ Peterl  Wolfgang 

• Zur  Person 

Funkbon:  BügarneisW  Täfg  bei:  SladlganehdeKomeubirg.  2100  Kerneubug. 
Haupplalz  39  Geboren  - Datum,  Off  1 1 Februar  1 955.  Men.  Famllensland: 
Veihevalel  me  Bngine.  geb.  Kcter.  Kinder.  Marin  (1977).  Eitern:  Ruh  und  Ona 
MilgliedschaFMn  Feuerwehr  und  Rotes  Kreuz  Korneuburg.  Natu-  und 
Khdsrtreunde  FußbaftAiblilaiatnonKoineubuig.SPÖ  HobbesLauten.Maten. 
Bergstagerv  Radlahren  Sonsbge  geschälncne  Täbgkeien:  Vorstand  der 
Sedungsgerossaischall  Neunkvchai  lSGNi. 

• Karriere 

Welche  waren  de  wesentlichsten 
Sunonen  hier  Katneie't  Ich  besuotede 
VctesdiieriKorreiiugirdaiEchteflend 
bV  Jahre  das  Ornmasium  h Wen.  Oorf 
anistand  aich  meine  Lebe  zur  UMtei.  de 
mch  heule  reich  begletei  i97Dwecleelle 
ihandeHfiheteG'aphischeBundeELjehr- 
und  VeisuhsarslathMen.  diech  ISTSih 
Fach  flepnxllkiions-  und  OruOitechnik 
abscNoS  MeinenPiasenzdeiieiiestelech 
1975  in  der  Maiia-Thereswn-Kaseme  in 
Wen  ab.  Von  1976  bis  1978  war  ch  als 
Kakutatbe  der  Firma  UebeneuKr  kl  Korneuburg  beschäligi.  t978wechselie 
Ch  zu  Slarttgemeinde  Korneuburg  egte  1380  Cki  GAfatura  ab  und  kal  ln  den 
Gemanderalen  Von  i960 bis2000be9chaitgle ich irchiiuspGraObihriilder 
Malerei.  1962  «udekhAbtEiungsteterlu  das  ErMcrrer-mlKuhiwssen  der 
Staillgemenda.  t964  tegpe  Ich  de  gehobene  Beairtenproiung  igehobenei 
Vetwallungsdensliab  Set1^bektektelchdasAmidesBürgerme«leisder 
Stadt  Komeubuig  gtachzalg  Wide  ih  auch  Vorstzerdec  des  SDanassemales 
OerSpeikassa  Korreuburg.  Sei  1966irgiare  ch  als  Vorsczender-Stefiailieter 
hl  Veitand  SozatdemokratwherGernwnderioitielir  Nedaiösteireidis.  seil  1997 
als  Bundesvorsiuender  der  SPÖ-Kommunalpcillker  2001  kam  Ch  h den 
Aulschlsrat  der  EVN  und  in  den  AiAsidesral  der  SedungsgenossenschaA 
Neukiichen  (SQNj.  QeichzeHg  Ing  ch  an.  mich  weder  inlenswer  mit  der 
Maleieizubeschaitgen  KfekiebeioizuitenTechnkEnsrd  Kohle,  RCIaL  Tusche. 
Pasleikreide  und  Aquarell  2003  wurde  ChAulachisraisvckstzenderbw der 
SGN.  ln  mener  kargen  Fieizat  nahm  Ich  mane  kiinsserscr»  Wetertrfduig 
wieder  auf  und  besuchle 2003 de  SommaiahaderrieljAklzBchreribePTDlassor 
KuH  Ragsdek  und  200Z  de  Sommerakadwne  Rk  LandsrhaAsaauaraf  bei  Zeger 
van  Soest  w«teis  die  Küntdaiische  Volkshochschule  Wien  und  2005  de 
IntemaUonaleSommeiakaiteineSaGtiugAMIdBsaebaPmlessaGefalaFassel. 
In  den  Jahren  2033  bis  2005  fanden  lai/and  Ausslelungen  mener  Blder  stau, 
wobei  als  herausragendsie  jene  m KJtuizerrtnim  der  Stadl  Shao  Xing  sowie  h 
itsr  Shan^  irtarrecional  Culura  AssoctalCn  (SICAl  kr  China  zu  narren  skxl 
Set 2006  bn  ich  in  Vorsiand  der  SGN  und  gehe  glachwahl  n menem  Amt  als 
Buigermeslarvct  mf  ganz  aut. 


Copyrighted  material 


1^6  • 


Pffrtsch 


• Zum  Eriotg 

Was  bedaiXM  lürSispccsdnlichEriolg'’  Eriotg  ist  dann  gageten.  wonn  es 
nirguigeN.  Vtesartktiistifirrrim  das  sjeriectien  wasktirrttvornerrne  egal 
obpollisoi.  oenjlfc^oder  pmat.  Sehen  Siesich  als  eriolgreich?  Im  KictUick 
sehe  idi  men  als  ertolgrecn.  Was  war  ausschlaggebend  Ur  hren  Eriotg? 
Meines  EracMans  sich  Erldg  ru  in  Uiainanda' erzielen  Nur  wenn  ardate 
■ Famtie  Fieundeund  Mtarbelo'  - miheden.  sl  Etldg  mögkh  We  begegnon 
Sie  Herauslorderungen  des  berutlichen  Alltags?  Meine  Uailme  tamet; 
amoren  • nachdetiken  - handeln.  Ab  wann  emplanden  Sie  sich  als 
edolgieich^SchciniirihierdmeinerZMbeimBundesheerengageiteichrTMh 
pntlisch  und  erzielle  dort  auch  mene  »saan  Eiiolge  Damals  waren  nämkh  die 
Wuistsemmeln  ml  Qelrdrlie  Ur  de  Wervmdmer  in  der  Kanone  teurer  als  m 
Ottiziersiiasinci.  Ich  organisieite  MIge  Wutslsemmeln  und  eihet  dahjr  einge 
Wochenenden  Ausgelnertiol.  doch  im  Jahr  darau<  gabes  diesbezüglich  ene 
GesetzesJndetungzugirstancterWehnTdmer  Das  war  mein  erster  Eitolg.  In 
welcher  Siluation  haben  Sie  erfolgreich  entschieden?  Mer  gbl  es  siele 
Situationen.  Was  mene  berutlche  TAsgieil  betnln.  so  sind  erstens  de 
Voigangswetse  und  Umsetzung  Oes  Vedcauls  der  Gasweilie  Kometix/g  zu 
nemen.  rweitens  meire  Voigangsweise  de  Siuaton  des  Krankenhauses 
KomeutKugbeliellend  ml  drtlensde  Schaltung  ene$Qymnas»im$t>  unsere 
Sladl  Ist  Origlnalitai  oder  Imtalion  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Es 
komml  auf  de  StLBlion  an.  aber  meetens  ist  Onglnaiäi  der  bessere  Weg.  Gibt 
es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besenders  geprägt 
hat?  ln  erster  Lnie  geprig:  wurde  Ch  von  menen  Elteni,  meinet  Frau,  menem 
Sonn  und  menemVcigtngerim  Ami  des  Büigenreislers  Herrn  Atbugennesie 
Ferdrend  kha.  der  mirmensthtchundpoAlisch  ein  Voitild  war.  Auch  mene 
Bergsleigeilreirde  erägten  mdr.  hdem  Eie  mir  zegterc  daS  es  nur  mterarder 
gehl,  und  daß  man  das  Ziel  nie  aus  den  Augen  lassen  daif  0«  Faraieien 
zwischen  dem  Berui  und  der  Bergweli  sind  |a  vorhanden  von  der 
Qratwanden/^  und  der  Seilscheiung  bis  hin  zmi  Absturz  - und  auch  de 
Tatsache,  daß  in  dar  Hähe  de  Liit  irmer  djmarwrd  Welche  Anarkennung 
haben  Steedahren?  Als  Anerkennung  werte  ich  diiiZiAiedenhet  anderer 
Menschen  mll  memer  Arbeit.  Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer 
Dranche  als  ungelöst?  Probleme  im  Zusammenhang  me  den  Fnanzen 
gibt  es  immer  weder;  auch  ist  es  oh  urmöglch.  die  Arfiegen  aller  Büiger  zu 
erlüilen  We  werden  Se  von  ihrem  Umletd  gesehen?  Selbst  ist  das 
schwer  zu  beurteilen  Em  Gradmesser  waren  sicherlich  die 
Gemenderalswahlen  mit  über  SO  Prozent  der  Slinmen  für  meine  Person. 
Weiche  Rolle  spielen  die  Mtarbater  bei  tirem  Erfolg?  Bne  sehr  große 
■esgehlnurgetnehsamurdmilgogeiteaitgorMoIhralion  Nach  welchen 
Krilerien  wählen  Se  Mtarbeiter  aus?  Wesentlch  ist  lür  mich  die  Tdlsacht. 
daß  sich  ein  neuer  Miaroeiter  in  das  oeslehertde  Team  negrieien  laßt.  We 
motivieren  Sie  Ihre  Mlarbeilar?  Ich  binde  meine  Utaibeiler  in  alte 
Enischeidungen  mil  ain.  Wie  werden  Se  von  Ihren  Uilarbeilern 
gesehen?  In  meinen  verschiedenen  F unkliooen  werde  ch  scheilich  auch 
ureeischieolich  gesehen.  Ich  nabe  als  kleiner  Artgestelter  vor  30  Jahren  m 
der  Gemeinde  angelangeru  und  so  sehen  mien  einige  als  Kolege.  andere  als 
Bürgermeister,  und  In  meiner  Täligkeit  als  Vorstand  der  Sedlungsg- 
sfxtsssnschail  werde  ch  wiederum  als  Chel  gesehen  Ws  vereinbaren 
Se  Beruf  und  Pnvalleben?  Das  st  ein  EmwidiLitgsptDzeß.  ind  mideiweile 
kannchmirmeine  Zeit  gut  ertaten.  Nach  30  Ehe^hren  scHeih  es  sch  ert. 
Wevlel  Zetl  verwanden  9e  lür  Ihre  Forlbidungtich  r«ende  etwa  er  Monat 
pro  Jahr  lür  rrsne  WettertMdurg  aul  Wsichsn  Rat  möchten  Seandie  nächste 
Generation  weifergenen?  Ziihören.  nachderwen.  mteinander  reden,  dünn 
handeln.  Weiche  Ziele  haen  Sie  sich  gestecM?  Als  Bürgenresler  al  es 


mein  ZieL  de  StadentwicMung  Im  poenven  Snne  nvlzulragen.  Was  die 
Siedkjngsgernsserschaß  beIhflL  so  habe  kh  vor,  das  Baugeschehen  zu 
verbessern,  kn  pnvaisn  Bersch  möthte  ch  mich  in  der  Aiaerei  wehereihwdialn 
und  sportich  fll  bleiben.  Ihr  Lebensmotlo?  OpOmismus 


♦ Petritsch  Peter  Univ.-Prof.  Dr.  med. 

• Zur  Person 
Beruf;  Fachara  Ijr  Chiugie  und  umcgie 
Fifihtion:  Leiter  der  UnnerslälsUink  lür 
Utciogie  an  der  Medlzlnschen  UnbersAk 
Graz.  Geboren  ■ Defcm.  Olt  28.  Dezenter 
19AI . Saelleltten  Famitenstand:  Veihei- 
ratet  miBealrii  Kixter:  Iris  (197DI.  Kant 
|i973)undChn$ttan(i9ßl|.eiem  HeeiKh 
urd  Eleoncie  SchopferBche  AMe  Über  200 
bteibare  wGseitchBlliche  Pufcikebonen 
Ehorgen:  Frsl  Phze  ol  tw  Los  Angeles 
Urobgcd  SooMy  19?4.  Hans  vcnHabeier- 
Preis  197S,  Preis  der  Slerrtschen 
Ärztekarrrr»  1976.  Feix  Gullaune-kledaite  UtgtedbehaAEP  2000  be  2002 
PiäsidenicterGetaneKhechenGeselKhaftijrUnito^Lrd  Andrdc^e:  1990 
bis  1992  PräskJeni  der  European  Soceiir  al  »»arenai  Sutgery;  zehkeiehe 
lAlgledadialKninwssenschattchenGeselbchellentLirLkcilageudOinjtgte 
Hobbes:  Galten.  Orchideen.  Techlerei.  Malen. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentichsien  Stationen  ihrer  Karriere'’  kn  AnscHuB 
an  die  Matura  am  Oeverseegymnesium  in  Graz  absolvierle  ich  In  der 
Undeststudierze«  mein  MederEUium  an  der  Kart-Fianzens  LknefSläl  Graz, 
hbch  meiner  Prcmoicn  begirvt  ich  mich  lür  das  Fachgebiei  derChkgrge  zu 
Inieressieren.  Ats  Ende  der  sechziger  Jahre  In  Graz  die  ersten 
MeienliarBplattalianen  durchgetLbl  «uden,  enhnckalle  kh  gmßes  kteresse 
lürdEeenspezieten Bereich  Da (SaseTtarsplartatkinendamalsnthl  meinen 
Vorstellungen  entsprechend  veikeien.  begann  ich.  meine  egenen  Ideen  kt 
Proiekten  an  der  Grazer  LkwersötskJinhijTtzuseizen  DieiePtctektereicree 
kh  über  de  OsPeneichsche  Akademe  der  WEsenscheflen  an  der  Lkvreisiläl 
vcnKailorrkenenwphh  ich  1972 rriteinernSlpeixiiri  der  Mau  KadeFoLfxBMn 
wechseln  konnte.  Nach  arsten  Erfolgen  aut  dem  Gebitl  der  Transplantation 
aibeMe  Ich  hauplsärhkhai/ dein  Gebet  der  Nerenkorservierurg  zum  Zwecke 
der  Transplansadon.  Qetneirsam  mit  meinem  Kollegen  Dr.  Steren  Sacks 
erhHdielte  ch  eine  Methode.  Nieren  für  72  StunSen  au  BerhaB)  des  Körpers  zu 
konservieren,  wodunh  ersf  de  Möglchket  geschahen  wurde  Organe  welfweil 
zu  verschicken  und  «niusetzen  Ich  Khvle  dese  in  den  USA  eitwcketsn 
Methoden  m OsaeiTBch  ein.  wo  ch  in  weiterer  Folge  aut  sehr  breitem  Feld  in  der 
Nterenchhiigie  lahg  wer  und  hier  eL/opaweil  die  konpizteitesten  Opemtionen 
dUidVühile  Nach meiterHabitakonVngieite  ich  bngeJahie als  Sleheilieisnder 
Leiter  dw  LktversiäiskliVk  lür  Uioioge an  der  Medizktschen  Unneisitäi  Graz, 
bevor  dl  2004  zum  nenmstsdten  Leder  der  Kink  besaelt  wude  . In  den  BClen 
Jamen  galt  men  Interesse  heuptsächkh  der  BehendL/ig  von  RosCalakrsOs  kl 
dtesemBeiech  begann  cfi  auch  schon  eilige  FctsihJT^ite)Bli»  an  der  Gtezer 
Klnk.dejetzlbereilsesteEricIgezebgan  Daneben  war  eherner  der  eisten  in 
Östeireih.  der  Rtteiaskiperatonenrnildem  Laser  durchAilule-erteMeaKide.(9e 
ich  t Zukunk  zu  erem  Standarprtshunert  der  Bebandung  machen  möchte. 


Copyrighted  material 


T$t/B-Pvson9fit9t/ 


• Zum  Eriolg 

Was  bedeutet  für  Sie  pere9nl>ch  Ertolg?  Eriolg  bedeulel  lür  irncb 
eaneiseils  der  AbsctiluS  •<r«f  wtssenschainichen  Aibell  <m  poMven  Sinn 
nttels  enisprecnender  Publikaoon  und  endererseils  die  eriolgreiche 
Behandking  enes  Palierosn.  dem  ich  damit  au  senem  GesundurgsprozeS 
verheilen  kann  Erioig  isl  lOr  mich  in  diesem  Sims  eher  nach  ideellen  als 
nach  maierieilen  Kategorien  zu  bemessen.  Serien  Sie  sich  als 
erielgreich?  Ich  sehe  mch  in  jeder  Hinscrii  als  eriolgreicri.  sowohl  preaz 
als  auch  im  Hinblick  auf  meine  berufliche  Karriere.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'’  Ich  lege  sehr  großen  Weit  darauf, 
einen  Palienien  inallen  Phasen  der  Behardung-dh  von  der  Diagnose  bis 
zur  hiachbelieuung  einer  Operation  - zu  begleten,  lan  Ihn  damt  bei  seinem 
HeikirgsprozeB  so  gut  wie  möglich  zu  unterstCitzen.  Darüber  hinaus 
entwickelte  ich  an  unserer  Kirik  ein  Fehlennanagemenl.  wekhes  den 
Mitarbeitern  ermbglichl.  aus  Fehlern  bestmöglich  zu  lernen  In 
wissenschafilicher  Hmsichi  gelang  es  nw  immer  wieder,  mich  an 
Zwtschenertdgen  hochzuziehen  ind  somi  de  großen  Ertolge  zu  enechen 
Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als  erioigroch?  Ich  empfand  mich  bereits 
In  meinet  Schulzeit  als  eriolgreich,  und  es  gelang  mir,  diesen  Eriolg  auch 
dtfch  meine  ganze  BeMtskamere  hndurch  beizubehaten.  Ist  OngmahllU 
oder  Imlation  besser,  um  erlolgreloh  zu  sein?  Ich  habe  das  QlOck,  In 
mener  wissenschaftichen  Laulbahn  zusammen  mit  emem  Team  sehr  viel 
Neues  zu  erarbeiten,  was  mir  auch  immer  wieder  de  Uabvabon  lür  neue 
Ertolge  veischalite.  Weiche  Anerkennung  haben  Sie  erianren?  Oe 
awhigste  Anerkennung  ist  für  mch  Jene  der  Patenten.  Aien  dese  hblte 
ausgetekdit.  um  meinen  Beni  zur  volenZufnederhert  zu  erledgEn  In  meiner 
wsserschafdichen  Laulbahn  gsten  nalürich  akademische  Grade  von  der 
PtciTioien  über  de  Habfiieaon  bis  hh  zu  Profesjw  als  wchige  Anerkennung 
Darüber  hhaus  erhe«  ch  versctiedene  Foischungspreije  m In-  und  Ausland 
für  mene  wiasarschaftllche  Taiigkeit.  Welches  Problem  scheint  linen 
in  Ihrer  Branche  als  ungelösl?  Ein  Probern  in  dar  fAedisn  ist  sicherlich, 
daß  es  noch  nchi  hjr  aie  Kiarktelen  de  geeignelen  Therapengix  weshab 
nichl  aie  Pabenten  aöfckel  behänden  werden  kdnnen  ■ auch  wem  e veen 
Bereichen  in  den  44  Jahren  menes  BeiLfstebers  eihaolche  FortschiTtle  zu 
sehen  sind  Weiche  Rolle  spielen  die  Mdaibeiter  bei  Ihrem  Eriolg?  Oe 
Utarbeeer  spielen  eine  ganz  wiohiige  Roie  Vo>  aiem  de  FAhigkeil.  gute 
Mlarbeier  zu  erkennen  und  auszuwihlen.  Kjam  zu  enormer  Belredigung 
WesetiCich  ist  es  auch.  Mitaibetem  hre  Frsfäurr»  zu  bssert  inneihab  derer 
ae  teüssiafen  körnsn.  We  vereinbaren  Se  Berul  und  Pnvalleben?  In  der 
Verganganhel  kam  dei  privae  Beiech  sicheilich  zu  kurz  In  eczlst  Zeh  wende 
Ich  mich  aber  inenpvet  meinem  Phvaieben  zu  was  Ich  auch  seht  genieße 
Welchen  Rai  möchten  Se  an  die  nächste  Generäian  weitergeben?  Für 
mkh  6l  eine  gedegene  Ausbldüng.  egal  in  wetchem  Bersch,  ein  zentraler 
Faktor  lür  spätemn  Eriolg  Wenn  jemand  die  medizinische  Laufbahn  er7e»en 
möUde  solle  et  eine  gewisse  AHnm  zum  Menschen  und  Assen  Bedürfnissen 
heben  und  sene  Ziele  mt  Flaß  und  Zuwendung  'mrfolgen.  Iv  Lebensmolto? 
Men  sol  lolerarl  sen  sabst  ird  senet  Umgebui^  gegeriber  sein  und  immer  so 
handeln,  wie  man  sebstbehandet  werden  müchle 

• Petrovic  Madeleine  Mag.  Dr. 

• Zur  Person 

BeiU  PoHksth  Fuiktion:AbgeodkrfezumNiodsöstcn«ichschenLarijtag  Tälg 
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Jui  1 9S6.  Wen.  Farienecand:  Verfieialet  mi  Amun.  Knder  Sopiie  ( ISeSj  und 
LoiisellSSl  I.SchCplenscheAMe  Das  griine  Projekt  HctzhauseniSSi  Der  Wener 
GüiM  Btttiardijbo'deheioiisdeEnMKHirvHobbms'FlrieOoretitericrSpari. 
lAenechen.  Gaden  Haiisbeie  izwa  Hunde,  zwei  Katzeni. 

• Karriere 

welche  waren  die  wesentlichsten 
Slalionen  Ihrer  Kartiere?  Nach 
Voksschiie.  Gymnasium  |l974IAaSua) 
und  Skjcium  ptomowerfe  ich  tSTBzum  O 
Lr.,’9e2wuidechUag  rer  socoecan 
der  Wrtschaltsunhersitai  Wien,  leglede 
Piüking  zur  Oenchlsdolmetschem  lür 
Engisih  an  der  lAiversbäl  Wen  ab  ud 
omarfi  Sprachdplome  anden  Untvasfütor 
ln  Michtgan  (Englisch)  und  Brüssel 
iFraneösechj.  Begjetlendziim  äudun  war 
ich  1976  am  InsHU  lür  Römisches  Hechl 
und  Ariks  RechlsgesdidlBUtd  von  1979  bis  1964  an  dm  LHversitäll  Wen  als 
Siudenassisientrt  tMg  1 964  bewarb  oh  mich,  kr  der  Meinung  abgeienm  zu 
werden,  als  Beamiin  im  Burdesminslenum  tür  Amet  und  Soziales  uxl  erhel 
damals  von  Herrn  Oalinger  ere  Chance,  obwoff  ich  rieht  der  sozialtslischen 
Partei  rshestarrd.  Seit  1 967bm  ich  MHgied  des  Wiener  Landeerotslandes  der 
Grünen  AIKmahen  und  von  1932(1$  1999 Obirau  des  GrürenParfamertikbbs 
Von  November  1 99t  be  März  I9S6  üble  ch  (te  Fuidon  der  Bundessprecherrt 
tlerGrünan  aus  AurfgnindmeinsrtoleramanErzehurgerluttrkherstEpäLwas 
Intoleranz  und  Osktiminietung  bedeuten.  Mein  Irtemsse  galt  immer  der 
Geieehbgiwl  Ich  war  berets  In  meiner  Sdxfzoti  als  Weressensverfteiiitin  laig 
- als  Klassensprechenn  wie  auch  als  Schulsprecneiin.  Spöler  war  oh  an  der 
Lhrversitä!  Vertreterin  der  AssElenthnen  Mr  mide  audr  m Sozialmhslerun 
de  PerscrehertredirgangebDteri  altercbigswarckese  FunkiKm  tril  SPtlkNöhe 
gekoppoli.  was  «h  als  Grüne  nalOrfich  noti  wolle  Pokteche  Tjigkert  und 
Inleressensvertreturg  entsprechen  menom  Wesen  Mne  Erziehung  war  tür 
meine  Verariagung  ebereo  iöiderich  wie  meine  vielsat^  AusbUng.  Ich bri 
auch  heute  noch  in  der  Lage,  mr  kurzhistig  Speziaikenntrisse  anzueigren. 
iWkirsachen  inein  zidäizsches  Wiischahssiidiuri  Wären  scher  OM  Obmals 
auch  ungekdne  Frage  meines  berutlchen  Wenteganges  und  dasUlsuderen 
iril  Kollegen.  khhaeiarKhtgeplan1.PoliSkeiin  zu  werden  Ich  mörhle  auch, 
wem  kh  Zeit  habe.  Medzin  stuiieien.  wal  mr  viel  Wissen  m ecabiieiten 
medizhschen Bereich leMt  khveiöügtWlwmeübersehrdeiailorfesWissen. 
«ses  möcNe  Oh  jedoch  nothauebauen  Zur  Pi)lk  kam  ich  cMchgrundegendss 
Imetesae  an  anderen  Merschen  und  deren  beredtclen  imeressenundiliih  läe 
phteophGihe  ÜDedegrg  was  LebensqueHal  bedeulel  ktane  Famite  eilEble 
den  Krieg  als  sehr  schrerzichMsriGro  Mer  war  Jüde.ikese  Zeit  war  nalüilch 
eiisalztch  Die  Etrslelkng  mehei  Ehern,  daß  es  bnen  späler  besser  gng. 
stmrrte  naluitoh.  dadas  Geld  noli  menrsoejirem  knapp  war.  aber  dennoch 
muß)eihBngedani»rneihaeiken.ob es  nenn  wvHihLebensisiaiäl  bedeute), 
wem  man  aulyund  der  VfolTurgslage  weder  dbs  Fenster  öllnen  noch  sich  h 
norinale'LaulsiäiiieuteihalWnkam  Bedeitol  es  noti  auch  LebensquaHil.h 
Rhe  sdiaten  zu  können  und  beim  Lbenyueren  der  Wonnsiraße  kone  Angst 
haben  zu  müssen?  Mene  erworbenen  Kenmnsse.  eut  welch  bestialische  und 
grausame  An  unsere  Chemkaien  getestet  werden  verariaßten  mich  nichl  nu. 
Vegetareiin  zu  weiten,  sondern  auch  pcHsch  etwas  dagegen  zu  unternehmen 
Auch  de  Disknirtnierung.  de  oh  erfahren  mußte,  wei  oh  meinen  Mann,  der 
AmaS  noch  noti  deöstenemsche  Staatebuigerschatt  hatte,  heiratete,  brachte 
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mich  2uf  Pdek.  Oese  Ettahrung  wer  tjr  midi  nidii  redivDieiettiar.  wel  ihr 
peieüiiidiHeultaibe  ReigcnadwSlaalsangehangkeibeitoBeuMirigeingE 
Menschen  vfiKg  unwidtig  sind  D«  Exsserv  dnser  VoniiMie  erncKan)  ich  als 
beMemmend.  Auch  kUlLrells  MißsIAnde  wie  de  Aullassung  der  beiden 
FlmgeselsdidlBndBrZMachertaiegsaeA  IMervAn  urhOmarrtariSFirTi  de  siher 
h alen  anderen  eumpdischen  lindem  als  sdOzenswed  gegolen  hdben,  ernpöden 
miti  Diese  UheaändeiJdMflsandesarMBn  menen  Wien,  es  besser  zu  narhen 
ktonKaraaKajUnwe^nffenerleh)erteiT«deMgehe.Qhdgean«2u  Süden 
Ich  Cand  sie  beiden  Grünen 

• Zum  Erfotg 

Was  war  ausschlaggebend  tOr  hren  Erldg?  Ich  hade  ne  Elbagen  gebraudd 
■ m Gegentel  ■ ich  habe  groSe  ShrupaL  Fiihningsposflonen  anzunehmen,  weil 
ich  wei6.  daB  damit  Mache  und  ein  hohes  MaB  an  VeianMoitung  ebenso 
einheigehen  wie  die  Gefahr.  Fehler  zu  begehen  bzw  von  peisönichen  MAwen 
veileaei au  wehen  LeCtdi  vor  derWibchder  anderen  sQrtcr.nichnder|ew«lgen 
Posbon  zu  sehen  VVerin  Ol  Macngoertonen  niclit  eefest  anrielirrie.  rtehrnen  sie 
andere  wahr  - dann  isl  es  mr  doch  leber.  dese  lücte  setst  zu  KMen.  um  einen 
GesätungearWanrnehsnlJMeldauhOBn  OimöcWedBrbelDnen.daCidiiriJi 
igrenendenOuaiechenAleriadienhaiiddersOiaeherEnttiheidLngssduaiion 
jene  Menungen  tsenslrer  anhOt  de  hidil  der  egenen  entsprechen  ln  welcher 
Silualion  haben  Sie  sch  erlolgrsch  entschieden?  Es  wer  nddg.  den  Wag  ab 
PoHhenn  enzuschlagen  obwohl  andere  Angebcle  aus  dem  Banken'  oder 
Vesoetungsberetfi  vieleo«  en  eniarhetes  Laben  bedeutet  huen  • aber  öl  wäre 
todifxiljcMöiGbl  es  lemanden,  der  hrenberutlichen  Lebensweg  besonders 
g0xigtha?&VoiUktlmBemOvdeGEneldtaenctnBfieveidort]ereGn6nUlBr. 
denn  a IwiBgengiWaggngcndauetmdarfteaBtzuher&BiTileiignJucOi 
Stand  Se«werwsi)nhendePedfy<chlet.ciesOinietrascb«rhrLebenundhie 
hedeAbelbelttiAeVVeiedmer'ehemalgerVctgeselaar  oergesodenePealpoltier 
Herr  OeAnger  oer  Rhadern  seine  VsonenianenergeredtBieri  Wat  hate  und  weit 
hdeZlkinA  dachte,  vor  alaiimBereOi  der  Slaliisetung  von  sozialen  S>saeman 
Die  jSciaialschmarDUeiiagd' hitt  «s  in  dieser  Fcrrn  unter  Dolnger  rieht  gegeben 
Auch  iDt  de  Chance^  de  er  mir  ohne  Rüdisöit  aut  Pandzugehergtiecgfb.  bin 
ich  dankbar.  Im  Februar  1 989  veranlaBte  mch  sein  Scheiden,  in  de  Poitk  zu 
•vechseln.  Natüitich  gibt  es  Nstoiische  Persdiichkeilan.  de  aber  ab  Vorbild 
unsrreöibar  bleiben,  w«  bespOsweb«  Marth  Luther  Kng.  Mahatma  Gandhi 
Oder  Müler  ferei*  VWche  Anerkennung  haben  Sieerialwen?  Ich  erhalte 
sehr  vet  Post.  Auch  dort  bl  Obs  Varhäiniszwisihien  den  positven  und  negalven 
Kontakten  zu  75  Prozent  urtarslützend.  Ich  schlitze  aber  auch  die  krdschen 
Zuschnllen  sdange  s«  honstrukN  shd.  Bei  den  bstedgeriden  rsCM  das 
Spekhum  bs  zum  EOremlal  der  Bnelbombe  Aber  ich  denke  daB  Oi  mich  bei 
Fehlen  von  negetven  Redrhcnen  auh  tragen  müDe.  Cb  eMas  falsch  butl  VAe 
werden  Se  von  Ihrem  Umleid  gesehen?  Ich  denke,  men  verhaut  nir  bei  der 
Vbtelung  dg  jwieigen  Hessen,  weshafc  man  ITT  FühnrgapoafchbnaitielBl 
lAWcho  Rolle  spielen  Familie  und  Freunde'?  M mehem  Pnvalleben  ahb  sehr 
wOnge.nmeher  Kamen  eneielalKgsnnge.Baa(hbgenErls(hectungen9Licne 
OiedbchdBeErvBinehiTienmefneiiBrFande.DleAlignnirtwrnttit^rriTirr^tr 
deneitwederMübisdvb  noih  Karenz.  Meheijnsere'laclasrwudageboiBrv  sisih 
sehen  in  Padarnemtllig  war ' er«  MüMmrhUzpause  war  darnab  ijr  mich  nichii 
mdgiieh  Woraus  schdplen  Sie  Ihre  Krall?  Ich  suche  in  mener  Freizeit  den 
Korbakl  au  peatven  starken  Menschea  also  zu  Leuten.  Ile  sich  KirRandgnbpen 
sibetzen,  ohne  daB  se  das  müssen ' de  etfachri  ihrer  Ffbizeit  bre  Kratkü  hre 
Ideale  eibelzen  und  dadirth  etwas  bmiegen,  was  lür  er«  besümmle  Gruppe 
das  Leben  etwas  eitrhgtcher  macht  Ich  kenne  viel  mehr  posove  als  negaiite 
Leute  . Ich  hebe  das  Land  undeie  Leute  kennen  und  schützen  gelerm.  Ich  inioiie 


für  deses  Land  viel  tun.  weil  trotz  österreichischer  Gnasgrämigkeil  und 
Verdrossenheit  so  viel  auch  aut  kleinster  Ebene  getan  wrd.  Österreich  ist  lür 
mich  dR  tdeattipus  ei«s  Landes,  kene  Großmacht,  sondern  ein  Land,  das  iMl 
stärker  als  baner  - verhendehd  in  Oer  Mlle  stehend  und  h KofUten  vermelnd 
aultielen  könrte  undsoMe.  VAe  eilolgl  Entscheidungsfindung  Inder  Praiis? 
Es  kommt  scher  daiauf  an,  nwalcher  Kompetenzdie  Entscheidung  legt,  aber 
wenn  Ch  von  etwas  übeizeugl  war.  hatte  ich  ne  Schwiengheien.  aixh  Giamian 
von  meinem  Stanopunkl  zu  iberzeugen  Geb  es  Niederlagen?  Für  mch  steh! 
deser  Begnit  ergenden  nur  in  Zusammenhang  mb  enam  Zeikmit.  Etwas  mehl 
in  der  geplanlen  Zeit  endrhl  zu  haben,  empinde  kh  aufgrund  meher  Lhgeduld 
und  menes  dringenden  Ikkinschesmanchnnal  als  etwasdas  eher  tüederlage 
Ahnet.  Es  gO  etoges.  das  Ch,  auch  wenn  ch  es  iKhiels  persArlche  Nedeilage 
werteLdemoch  bedaire.  Die  Stuaton  am  Balkamrd  deren  Emwdilung  war  für 
mich  und  meinen  Mann  beispciswebe  schon  1 969  Uar  Ich  versuchte  Medien 
von  Amerha  bs  GioBbitanrien  daraul  aiAreiksam  zu  maiherv  da  B etwas  getan 
weiden  müsse  imere  Kalastrophezu  vertuidem  ObwcN  wv  de  Kaasttophe  im 
Zeiluperteihpo  kornrnen  sahen,  waren  wr  nlchl  in  der  Lage.  KrAtte  we  Geld  und 
EinluBso  zu  bürOah.cfaßdeeerliisinn  verhindert  werdenkarla  D«lnieiessen,(ie 
dCsen  Krieg  wollen,  waren  olierGChtkh  Staker  Da  ich  aber  nCht  glaube  daß 
igenc)en«nd  des  veitVfOeni  bitte  körnen,  sehe  Ch  es  auch  nchi  alspeisirtö« 
htedeitage  Nach  welchen  Krseilen  wählen  Se  Mlarbeiler  eis?  Nach  der 
VetätgksthierbishengenTldgMeniiidttBiBEseriSetstreisländchiTijßdas 
nolMendget^anbihicherOuaMraiongBgebenser  AberenSiheidendiürmih 
sndcMFuithllosIgM  vor  VerBndeiung  und  de  BeralsOPlI.söirril  neuen  Dngen 
zubeechMgeivVerinderthgscMeKrsedcniGelihrdiingundBedtfuigbedeuien. 
Der  zweite  wChtge  Aspekt  bl  das  Verheilen  h 9>bB- bzw.  KibensiLsIcnen.  Die 
Frage  bL  Cb  jemand  ebrr  er  FebneferBgndrgsehkar.ktfelchen  Ra  möchtan 
Sie  an  denilchsse  Generation  wetlergcbent  RaoschUge  an  zchüntlge  PoHker 
and  stahl  athAnggvon  dm  pcttbchen  Rötung  B»  den  GKren  Shd  Fvhiecmzpen 
beepielsweGenichlgehaglMBhTpi/denpaiBchenklerGchenLrdvorelemiür 
Frauen  bL  setbt  mnertscheKlen  zu  «ölen  und  nChi  anderen  zuzugeslehea  Ober 
hrenKoöhmcger«s(heidenzucijilen.AbvhchlgerachieöiauchEntich()dthgen, 
anderen  man  nnttgeaibettel  hat  sebstgewesenskonloiTTi  verteilen  zu  köiran  Abo 
bl  meeiTpfür  de  PoHk-WHgen:.Tielen  Sie  jener  Partei  bei  de  ImenauheilaubL 
beiGiemeletlschadiigeneannialnanzusagerr. 

♦ Petschnig  Herbert 

• Zur  Person 

Beruf  Technher.  Funktion;  GeschJIls- 
tührer.  TAtg  bei:  DDSG-Cargo  GmbH.. 
1 030  VAen.  Hendelshai  265.  Geboren  - 
Dalum.  Ort  18.  Juni  1 961 . Villach,  Fa^ 
miliinsiand  Verheiratet  mit  Helene 
Krider  Ncole  (1981 1,  Denise  1 1 965)  und 
Janhe  ( 1 994 1.  Blem:  Rudolf  und  Mens. 
Hobihes;  Schllahren.  Beiul  Dive'se 
piivaieverer«. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  hrer  Karn«re?  Ich  absohisile  rach  der  Schule  in  Villach  ehe 
AusdtetrgzuniSlalitouschloiaeitachatialerviTdWl  danach  in  Januar  1969 
bei  Oer  DD6G  en  Ich  begann  ab  Heizer  aul  dem  DamptschrtUonam  Straußf, 
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le^s  recti  Mf  Jaluen  de  soelid«  Kesse^rt>al8fp(Lfung  und  aitKtitetefxl  de 
MasdMWwiftatpiCfungab.  1S73iisdiseNechzudenMoioddiNenderDOSG 
ufldmacdl«au(^d««nisprec>i«nd«MoKKwjhlen3nilungAinnlJ3»dM  tn 
Jahr  1 966  adeoMerle  ende  Uasc^nertetnebsleflerprüirgind  war  danach  tn 
1991  MascTirerbettiatislener  aul  dem  damals  größten  ScMJitJSLnz*  Zu 
meinem  SO,  Gsöuitstag «erde  mrübrigrts vom darndigriDDSG  Egerlüir« 
angebolen.  deses  Schill  aul  .HaitW't  Pelschnlg'  untutauien  Das  nahm  ich 
ater  tas  heue  nchl  an  wel  Ith  es  als  unpassend  empAnde.  mich  nene  flehe 
mil  Mozait  oder  Schüben  au  seilen . Ich  bin  ein  Mersch,  dermt  Deden  Benen 
am  Boden  steht  Jedenlals  aude  ich  1 991  gehagt  ob  ich  vom  SchiHs- In  den 
Larddersl  wechsein  möchte.  Ich  sagle  zu  und  war  dam  stelvedretendar 
Abteiungsteter  recht*,  ene  di  per  v Ma  1995  de  Technhableiui^  als  Leter 
trat  VerarModung  ir  Cie  gesamte  Ftone  übernahm . Sdae  Bich  emell  Kh  das 
Angebot  i>  de  Geschäbsi>ning  der  OOSG'Cargo  GmbH.  Oese  Poeten  sPnd 
nicht  in  rnemer  Lebenspianung.  daher  überdachte  ich  diese  Ertschedung  sehr 
genau  dwn  nahm  ch  de  Hertüislaidenjng  aber  gerne  an  und  habedas  bis  heule 
nicht  bereu.  Set  Jut  1 996  bin  ich  alenger  QeschaltsIChrer  und  vetsuche . de 
Geschickedef  SchitlahilinÖBleiiBiihimteubeslnnen  SatderPmiaisenrg 
der  D09G  hat  sich  einiges  zun  Posthenveränden  Atskhibeidarst^lichen 
DOSGbegam  gabes  rsOMtsbeter  mSchtlsdensl  undtoOLeutemUndderai 
-desesVemsitns  war  eneKatasDrephe  und  etnbCrduatsches  Faßohre  Boden 
Heute  sind  Kr  den  gesamten  Betheb  zika  280  Leute  m Einsalz,  daicn  aber  ru 
tßUtaibeiar  hder  Veiwallung.  Jetzt  tarn  die  SchrilahitwTlschaflich  geführt 
werden,  und  Ich  habe  bewesen.  daß  man  dann  auch  Gewme  eizieen  Kam 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönfcch  Edotg'^  Für  mch  bedeutet  Eifoig.  sich 
leaibeci*  ade  zu  setzen  unddese  dann  duchloreequenieAttieti  zu  eneichen 
Ich  bin  duch  mene  Poetion  in  der  glQchlchen  Lage,  im  Uniemehmen  «tikkh 
etwas  bewegen  uid  Zele  umsetzen  zu  körnen.  Imere  Zufnederhet  und  eh 
henroiisches  Phvadeben  sno  efcerfatewsserliche  Bestandlaie  des  Eftages 
Sehen  Oesichaleerloigreich7Ja.ch  korrte  bei  und  K»  de  DO$G  «niget 
aiiwhmutJes  freu  nKh  wem  deeeErtoige  von  Bwcherfcoiegen  oder  von 
Merechen.  de  sich  m der  Sthiftahit  auskennan.  auih  gewiinigt  und  anerkaml 
werden.  Was  war  aussch'aggeberd  für  Ihren  Erfolg?  Ich  bn  seit  fast  weizig 
JanrennderSchiiiahfitMg.darvonwaiich22JahreafitrrimScNltsdenst  Ich 
habe  deses  Meier  von  der  Pike  aut  erteml  vele  ptahllsche  Ertahrungen 
gesarmet  uiddaduch  im  Lajieder  Jahteauch  eiKanrt  wocie  SchwaciGleien 
shd  erd  was  man  veibessam  kann.  Ich  wofla  ne  auf  meinen  Wssenssland 
bleben,  sondern  habe  tnrer  dazu  getarnt  Dieses  lundcrwKnow  howtrachla 
Ich  In  meine  Gesthlltslühferoostion  ein.  und  Kenntnisse,  die  m lehten, 
baspeisweise  im  kaulmörnechen  Bereich,  eigrece  ich  mir  nachtdc^ich  an. 
AuSeidem  bin  ich  für  neue  Ideen  aj^eschossen  und  beschireile  nkha  nur 
ausgetretene  Pfade  Ener  meiner  gröBlen  Erfolge  war  de  Ertührung  der 
NachtscMlahilamMari  undzwargagenalbvangAchen  WdorsdtKte  Oadunh 
hol  ach  de  Fahrzeit  von  6stenech  zur  Nordsee  von  et  auf  sechs  rage  reduzierL 
und  somit  et  de  Schlttahir  weder  er  Partner,  auf  den  man  zöhlen  kann  Ist 
Originalilöl  oder  knitallon  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Man  seihe 
sch  rn  Leben  nur  so  gaben  we  man  wriheh  ist  ■ Aulhenlzilöl  st  dar  besäe  Weg 
zum  Eifdg.  Ich  versaetle  mch  ncht  und  sage  Olten  ud  ahrich  mene  Meinjng 
Wem  ich  mt  Menschen  spreche  sollen  sie  wisaen.  woran  se  sind.  Qpt  es 
jemanden,  der  hren  berullichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat'’ 
Es  gab  aut  meinem  Beiufsweg  nvner  vweder  Uensthen  , d«mch  Rrdaifen  ind 
prägten . Dazu  gehOd  auch  jener  ■ mzwschen  leder  versiateiie  - Bgarajner.  der 
mr  den  Job  ab  GeschdltstUTerangEbolen  hat  Dadunhveihaf  er  mr  zum  echten 


(X/chbruch.  und  ch  eikannle  daS  im  Leben  alles  mogich  st.  Ergab  mir  de 
Mögiichkeil.  mene  idaen  umzusetzen  Welche  Anerkennung  haben  Se 
orlahren?  Ich  sehe  es  heule  als  Anerkennung  daB  meine  Meinung  und 
Kompetenz  In  der  Branche getiagt  sind.  Mein  Name  hat  h der  Schiltahit  enen 
gewesen  Slellenwen.  Welche  Rolle  speien  die  Mterbeilar  bei  hrem 
Erlolg''  Oe  enge  und  gute  Zusammen  arbat  mt  der  M terfieilern  sl  en  ganz 
wesenfthies  Erlo^;skhterun  khi  kam  als  CT*  (ie  besten  tdeen  haben,  aber  de 
Mflaibeter  mjsaen  sie  dann  n der  Praus  unsetzen  Sobald  en  Matrose  am 
Schfl  enen  Fehler  machi.  habe  ich  hkil  Eifolg.  Jeder,  von  ganz  eben  bis  ganz 
unten,  hägl  seinen  Tel  zum  Erlolg  bei  . Die  Leute  müssen  aber  das  GdüH  haben. 
dißcfeGeschällsIDhrungauhhschwieiigenZeitenhiilerihnensKn  Welch« 
sind  che  Stärken  Ihres  Unternehmens?  Oe  OOSO-Cargo  GmbH  hat  ene 
schlanke  Sfrukur  uid  st  daml  enschedUrigstreulg.  WV  haben  offene  Ohren 
und  versuchen,  auf  ihe  beslehenden  Probleme  der  Schüfahrt  konsInJdhr 
ehzugehen  De  0C6G  hal  ab  erstes  Uhtamehmen  etkarrt.  daß  man  de  Sthihe 
dem  FkiB  anpassen  muß  und  ncht  umgekehrt.  Wie  verhalten  Se  sch  der 
Konkurrenz  gegenüber?  Wr  treten  nichl  ab  Konkurrenz  zur  Bahn  oder  zur 
SIraBe  auf.  die  SchiHahrt  in  ein  Tel  der  gesamten  VerkehrsatNiickKng  We 
verenberen  Se  Beiul  und  Privad  eben?  fch  kann  nicht  um  te  oder  1 9 Uhr  das 
Bürovertassen,  «nen  Schaler  umlegen  und  den  Beruf  abschaBen  Für  mich  bl 
der  BenilrichlBiaieiweib  sondern  «ehre  BemUg-irPmiictesemEngagemeit 
nimmt  man  Probien«  auomatsoi  auch  mt  nach  Hause  Früher,  ab  ch  noch 
sebst  an  ScMI  fuhr,  vor  es  äber  noch  schvrar^.wol  (hl  ja  sehrviei  unterwegs 
war . Gott  se<  Dank  habe  Ch  eine  Frau,  de  seht  ver$tlndh$>«ti  st  und  erbiehi. 
das  kh  menen  Beruf  mt  Herz  und  Seele  lebe.  Oie  wengeFreizel  zu  Hause 
nütze  kh  dem  aber  umeo  intensuer . Ohne  deri  ALsglach  in  der  Famile  wäre 
men berUkher  Erthg  nictit  mö^  VMh«n  Flet  möchten  Sean die  nächste 
Generation  wen  ergeben'’  ich  bn  m derGeechchie  der  DOSG.  de  mnechtn 
schon  1 829  gegründet  «ude.  der  erste  Mliaibeiief  der  es  von  ganz  uiien  ab 
Heizer  bs  ganz  oben  zum  Geschäftshjfirer  gescliaffl  haz.  Eine  solche 
BWeibuchkamete  ist  in  der  heutgen  Zett  leider  nihil  melT  mögich.  Daher  rate  Kh 
zu  et«r  guten  AusbMung  zu  etner  gewesen  ZieiorienMrihet.  zu  Reiß  und 
Ausdauer  WWeuh  tberbllerKltaulKcslenandeier  Außerdemmußman 
tarnen,  mt  Nederfagen  umzuganen  ■ es  gehlim  Leben  nrhe  trmer  nur  bergaul 


♦ Ranner  Martin  Mag. 


• Zur  Person 
Funktion:  Landesleiler.  RegonallsMr 
West  Tätg  bei:  Kuiilorlum  lüi  Ver- 
lehrssicherheil.  Landesslele  Vorarterg. 
6900  Bregenz  Arlon-Sihneida'.StrHßeZ. 
Goberen  DaunOil:25  DezembertOSS 
Famibnstand:  VerhoiraM  mt  lAanuela. 
geb.  Gute.  Kinder:  Sebestan  | I996j  uid 
Gabnei(1996).  Hebbes:  Femie.  sperhahe 
Betäigirg  iRadbhen.  LaiJen  Schöahrent 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der  Matura  und  dem  Studium  der 


Harxbiswssenschaflsn  in  Wen. das  ch  i992erfoigre(h  abechbB.  abscAreiw 
dl  em  Traneepiogramm  beoi  MarkeongntcrmaKKbutemehinen  A.C . IMsen 
Company  GmbH  m Wen  ZU  meinen  Taiigheilsbefeicnen  zahlten  Analyse. 
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Iniarprsaun  jid  Präsemalionviin  lutjerepezjBdvfl  Mtaitddaien.  Idieiltanme 
rasch,  daß  de  Konzemslnidu  riictil  meinen  Vorsleiurgen  entspiichl.  und 
wecheefle  lum  Rec^cingumernohmen  Gebrüder  Fledt  GturbH  in  Lep2ig.  Als 
Leder  von  Orgartaalnn  und  Ctytroiing  zetdnele  kdi  tür  die  Ophmrerung  von 
OgargannreaMaiterv  Proietdesiing.  Umsmiajierung  der  Firmengruppe  soms 
dasConMngde'reugegn/rdeCenLhdsnerirningenverartwarlid’  Nach  der 
nCrdihehr  m meine  Henrat  Vorarbetg  artretele  oh  zahn  Jahre  bei  der  Waller 
Baech  KQn  Lustertau  Als  Letler  der  KurrdandrerBlorgerisaton  hiimmerte  ich 
mich  vorrangg  um  de  burdeswede  OienslIeisiLngsorganisaien.  Mere 
abwrechslungsrekhe  Tbii^i  umlaBle  die  Bereiche  Planung.  Budgetienng. 
UmsetzurgunddasCorrtmligdn>OLO  Zudem  zbhten  das  lAaihelhg  und  die 
Betreuung  von  Key  AocountsinddEr  ausUndschen  Vednebspednerzu  meinen 
Hauptaulgacien  Über  em  Zedungsrnserat  kam  ich  zum  Kuratorium  tUr 
VerkelrssOherheil  in  Bregenz  Als  Landesslellepleiter  Vorarlberg  und 
nagoriatetoVJeslDSlerwichbridi&rteUinBetzimgdgUrilaitiiliniessljale^ 
kt  Voradberg  und  Tirol  veramworRch.  lAem  Ajigabergebiet  umtaBt  de  Berarhe 
Proieldleilung  Lobbyng  und  Meoienbeheuung  sowie  das  Madieong  und  den 
Varhaul  nn  KfV-Oensieistungen . Das  Kurahmm  für  Verhehrssrcherhert  bielet 
eine  brete  Paleda  an  SOherheilsdersdeislngen  an  Oie  ThemenvieFall  setz! 
Mh  aus  den  Udgetiden  d«  Berecnen  zueammen  . Verhehri/d  Atobliai:  Heim. 
Frezed  und  SpodiEgentum  und  Feuer  Unsere  Autgabe  st  es.  Gelahrenqueten 
zu  erforschen,  rte  LMallrisiio  zu  sertien  uidzuhunHscrerlierle  Aitworten  für 
ein  schetes  Leben  zu  geben. 

• Zum  Erfolg 

lAte  bedeutel  für  Sie  parsdniich  Erfolg?  Für  mOh  ist  dar  BegriTLebeneerfclg 
prägend,  ind  zu  rdesam  gehört  für  verschedeneOrge  das  Lebens  Zed  zu  haben 
und  rächl  huzhistigen  Erfofge-  Oder  Gfüchsmomenien  nachzupgen.  Men 
Etfdgstezept  laulei  Vorhaben  zum  nchtlgen  ZetpunU  n die  nchfrge  Bahn  zu 
lenken.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Ich  belrachle  mich  nktd  als 
MassschenKamereiyp  WemEitilgmlidcrFraudeanda'ausgeijblenTäiigteii 
glechzuseizen  ist  darin  würde  ich  mch  als  eifbigieich  bezdchnen  Geld  sdbe 
kn  Leben  ndd  den  höchsten  Sletenwen  haben  was  war  ausschlaggebend 
für  Ihren  Erfolg?  kh  bin  ein  sahr  auknerksemer  fAensizi.  der  am  Plis  der  Zeil 
lebt  und  Enfwckirgennichl  verschick  hti  setze  mrerreichberaZele.  de  idi 
konsequent  verfolge  Wie  begegnen  Sie  Herauslorderuivgen  des 
benjnichenAlliags?Md  einer  gesunden  PorfonOpamisiTus  Ade  Aufgaben 
lassen  sich  lösen,  man  muß  sich  nur  md  der  Malene  ardsprechend 
Busainanderselzer.  lat  Original  Itäl  oder  Imilation  besser,  um  erfolgreich 
zu  sein'’ kherlieiTein  der  Uschung  ausbedem  den  iKHigen  Weg  OgnaiUH 
Ist  unbedngl  erloiderich.  um  wirMich  neue  Ideen  zu  kreieren  und  innovallve 
Pictekte  zu  staden.  Nur  md  einem  gewssen  Maß  an  Ongnafitäl  kam  Ich 
glaubwürdg  wirken.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Oie 
Bestälgung  für  ekle  gute  Aibel  legi  «n  Verbauen  urxl  dm  Werschälzurgseiens 
dar  Geschätspartier  und  naljiich  des Aibeifgebeis.  Wbiches  noblem  scheint 
Ihnen  In  Ihrer  Branche  als  ungefösl?  Jeoer  wünscht  sich  Sictieiheil  für  sen 
eigenes  Leben  und  das  sener  Lieben -und  zwermalen  Lebenslagen  Nur  kl  den 
VertiRtensweeenmnzekierGruppenindPeisonensoegMsichciescsBedürHs 
MerohnIchlwKier  Durch  eine  SensIMsieiungaleiiiöirler  viel  pmsüiilches 
Leid  und  hohe  Kosten  für  die  Vokswdsdnait  veimeaer.  weiden.  Welche  Roie 
spielen  de  MiarOaler  bet  Ihrem  Erfolg?  Derzat  bestem  unser  Team 
öderrechwetausca  1ÜOMtaiber1emuiidseilztsi(tiausPS)cliaiDgen.JurislBn. 
Verkehrslechnftem.  Pädagogen  und  zahkeidien  Projekknladwlem  zusammen 
Ohne  96  wäre  en  Eifdg  gar  rvctd  möglich.  In  der  eflzienien  Teemaibe«  sehe  Kti 
den  EifdgstaMor  Nummer  eins.  Wurde  diese  mehl  tunkioneien.  wäre  0i  als 


LanoessleReiäedercrd  Regonaieiler  richleifbigieidi.  Nach  welchen  Knterien 
wählen  Se  Ul7beiler  ais?  De  Koirpelenz  unserer  Aftabeder  et  ijiem  Kapital 
Folglich  i$l  das  facMche  Krow  how  eine  Gnndvorausselzung  Ertschedtnd 
für  den  Erfolg  des  Kuralonums  für  Verkehrssicherheit  isd  neben  der 
Lerstungslämgket  auch  (te  EraaBbeiedsdBflLraererMtaibacr.  Wrand  immer 
anMerpcheniileiessieiLcteiiieKbmmuniiatanstähglieitrnUingangintMsdkin. 
öbeiliidienSlDlerx  aber  auch  Piwaperscrer^für'^ reu  unter  BdMis sielen 
We  veranberen  Se  Beni  und  FVivellaben?  Ich  versuche  Beni  und  Prual 
verananderzukennen  unObbedeLeberGoaiBclieeranglekfwetigBnZeiidinen 
emziplanen  Na&fchgttesimiTierwiederbeKftheAusief'iiwsABionBn  dedseee 
Obchgawichtveihtxlem  OesesoMenabernlchlzurNciirnaflälwenlsn 

♦ Pichler  Gerhard 

• Zur  Person 

Beruf:  Schilderhersleller.  Funktion: 
GesiheftsAjhrer  Tätig  ba:  Trag?  Schikfer 
GmbH . BOSS  Graz.  Fradmengasse  S 
Geboren  - Dalum.  Od.  I ^ Mal  1 969.  Waz 
Famlenstand:  Veiharalel  ml  Karoine. 
geb  Falgtach  Etem:MaraundJrdiem 
Milgiedsdiaflen:  ESV  Freert>e>g.  ESV 
Lebng,  USV  Fioing  Hobbies:  Mush. 
Bsslocksport. 

• Kaniere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Siaiionen  ihrer  Karriere'’  Ion  abedwetie  nach  AbschkiB  der  PiUchcscnule  ki 
der  Zat  von  1964  bs  1983 bei  der  Hrnie  Ein  ane  Lehre  zum  fitasohrensrdfasser. 
DeseZet  war  sehrMchig  für  mene  spätoeberukheLeutBhn.dachzallrethe 
Elfahrungen  sammeln  körnte  de  mk  bei  manen  späteren  Beechäligungen  von 
Nutzen  waren  Nachdem  ch  manen  Präsenzdena  abgeHMIel  halte,  hat  «h  kn 
Oktober  1 969  in  OBS  Unletnehmen  Moedorier  Elarboarmaturen  in  Wetz  an.  wo 
ich  neben  mekBr  Täb^ats  Bchndaxh  mil  RmzeBoplinwnjngen  belaßl  war. 
Nach  am  JbhrenTälgM  für  desesUnNrnthrnan  nahm  ich  199?  das  Angebot 
meines  Nabbruders  an  . n Cie  Fima  Ingrid  Träger  OEG  zu  wechsem,  kl  welcher 
eralsGeselsohafterlungiene.ldisielllemichdarHerauslardeangundselzie 
mir  almählch  das  Ziel  dese  Frma  anes  Tages  sefaständg  zu  leiten.  Als  sich 
kl  den  Jahren  B0C3  bs  ZOOS  Cie  Geschällsinhabe'in  Frau  Träger  alknähkh  aus 
dem  Tageegeschäh  zunkhicg.  übernahm  ch  de  Führung  des  Uniemehmens 
Nachdem  PengonsaiM  von  FraiTrager  und  der  AiiUsingder  FimagnjtSelen 
mer  FUfcbruder  und  0ideRmiaTrager  SchUerGntH  runther  iziziinächsi 
als  gesdiähsfChrender  PrcAunst  Vingie>le  Sert  JLri  2007  bin  ich  atlehiger 
Gesthähslihret  des  Untemehrnens  Der  PnxkMberach  umlaBI  Verkehdzeichen . 
BausenMet.  Fahtzeugbesdinfbrgen.  SvaBensohilder.  ScherhedsscMder. 
Dtgttakluoke  i/id  vielas  mehr,  de  im  egenen  Werk  hergestelt  werden. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuMt  lür  Sie  persötiich  Bfolg?  Unter  Erfolg  versiehe  bh  dasEneichen 
von  gesetzten  Zielen,  und  säen  sie  auch  noch  so  Mein.  Sehen  Sie  sich  ds 
erfolgreich'’  Ich  sehe  mich  schon  afs  eitblgrech.  weil  ch  immer  - oder  last 
immer  - in  der  Lage  bin  meine  Vorhaben  umzuselzen  Was  war  ausschlag- 
gebend für  tiren  Erfolg?  AusscNaggebeno  sind  mane  Charakter- 
ergenedvatten.  so  zeichnet  mch  beispelsweise  ane  gewisse  Ztebhetigketi 
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au&  Aut^gete  cti  mch  nadi  am  EnectienanesZeles  ndt  sitiederisoriclan 
(WnOTs^nw«Ziete.(faiiie^EtaatwislanSWaardan>Bleridjl  Ab 
Mam  «mplanden  Sitsicti  als  «rfolgiadi'’  leb  kann  mainan  Erfolg  nclilan 
einem  bestimmten  Zeilpunkl  feslmachen  In  wächer  Silualjon  haben  S« 
erioigracti  entschieden?  Ui  aaizvva  wesenltaie  Ensdiadungen:  zunädise 
den  Wechsel  in  (ia  nit  nab  t/beharrlB  Brandt  dff  SchMeihefSlelei.  und  h 
walarar  Folga  die  Enischaidung  ats  GasslscbaAar  In  das  Urtamehman 
einausteigen  Qibt  es  lemanden.  der  Ihren  berutlichen  Lebensweg 
besorUers  geprägt  hat?  Ja.  men  Habbruder,  der  mir  den  Weg  indrese  Firma 
geebnet  hatWblchaAnerkennung  haben  Se  erlebran'’  Ich  bekomme  vor 
allem  innerhA  dar  Famiie  Basläligjng.  jedoch  auch  von  Bakarrten.  dkl  rrir 
gagenber  dt  anerkennende  Worte  linden,  wache  Rohe  speien  deMtenener 
ba  hramEr1olg?UnseieMtatbelersindirdenEitDlgde3Uneemebineii8von 
groBer  Bedeutung,  denn  Obreh  gezielle  Imrobiening  der  Mtaibeiter  läCt  sich  der 
Erfolg  auch  in  ZiiiurA  sichern.  Nach  wdehan  Kritaian  wäNen  Sa  Utarbakar 
aus?  Ich  nehme  LeMnge  auf.  wober  ich  nach  em  paar  Sennuppenagen  die 
enrsgiittge  Erlscheidung  treffe,  wenn  roh  erkenne.  daS  der  Bewerber  den  Berul 
rarktch  erfemen  iril.  Bei  der  Auswahl  enischetae  kh  auth  nach  manem 
Bauchgeiühl  Wie  motivieren  Sie  Ihre  Milatbeiler'’  Es  gibt  mehrere 
MdgirchlietenderMatvalon  Be>denLehrtmgenlstesbescnde'SwkhOg,Lcb 
euszusprachen  ZusatzIchePtjiTtenuia  Toleranz  Fehlem  gegenjberandwenene 
Mottvatonsfakloren  We  werden  Sievon  Ihren  Uilarbettern  gesehen?  kh 
denke,  ch  werde  als  korrelL  äber  auch  hart  gesehen  Gewisse  Regeln  müssen 
eingehaien  werden  ■ wenn  ntchi.  muS  es  auch  Sankikinen  geben.  Wa 
verenbaren  Se  Berul  und  Privatleben?  Mein  Beruf  nimmt  mehr  Zel  In 
Anspruch  als  das  Pnvateben:  cb  mene  Frau  ebeniak  benilich  sehr  sr^ert 
isL  lassen  sch  diese  beiden  Beiekhe  jedoch  gut  vereinbaren  Welche  Ziele 
haben  Seslch  gesteckt?  kh  meehie das  Unternehmen  vergröOem  unddie 
Bandbreietreefer  ProdLMe  eiweriem 


Medizrsliidtim  mt  Auszeichnung  und  aibeilee  anschkeSerid  irehiere  Jahrs  in 
dsrSchweiz  0artentdeclitaichlSf7anderKlFStFanconie2jichdePei«cain' 
Alerge,  wolür  mir  das  Schweizer  DaUrtraldrtrUoduhiveitehen  wurde  Während 
der  Ausbldung  zum  HNO-Fachaizt  und  Täagket  aas  Oberarzt  an  der  I.  Wiener 
Unbeisidlskinh  begann  ich  mch  mt  den  Pioneien  der  Raumlahrt  zu  belassen. 
Einer  mener  Lehrer,  Prol.  Or.  Schubert,  halle  irich  angeregt.  i$e  Arbelen  des 
altbstenschschen  Nobebmistidgeis  Barany  über  den  Qdichgewthlsappaiai 
Im  Innenohr  fertzuseizen  und  OBbei  auch  de  RaLnhahr^nere  enzubeziehen 
1 969  begnirdege  ich  in  Wen  das  isue  Forschungsgebiet  extraterTestnsche 
VesbtxAaifcrschaig  Die  Beschäftigung  mtraumiahrlTnediznschen  Fragen  bei 
einer  damals  noch  zJünItigen  Merdandung  brachte  bald  kiletnatcnale 
Anerkennung,  und  es  kam  zu  ener  Zusammenatbet  ms  Wemher  von  Brain 
Parallel  zu  mener  wissenschaltlchen  Kameie  entwickelte  sch  auch  mene 
medeleTätglgeit  Ich  war  ate  Sprecher  und  BerUterslalEt  Ober  de  toeiralionalB 
Ftaurrrtahrl8oetfblgreid\dallnird«HepartagenCberdeGemin'UndApaiO' 
fhssenen  der  anierfianischen  Astrcriauen  [übertragen  iMjrden  1 96S  ethiel  kh 
autVorschtagdesdamatgen  FemsehdreMors  Or.  Heimtil  Zik  ene  ergene  TV- 
SeriemtdemTilel  Der  Mensch  im  Webaum'  Den  Hdhepuirtbiclela  meine 
Lna-Benchlerstaltung  über  die  erste  Uondtanilrg  in  Jih  1 969.  bei  der  kh  mS 
enem  ORFTeem  28  Sünden  undZBUntien  uruietbiochenctesesWeleregne 
kommenlieite.  Kurz  daraut  ersebian  aixh  man  Buch  JXe  Mondlandung',  das 
ein  inlemalionaler  Beslselier  wurde,  vom  Voksmund  wurde  ich  iebevoll 

lchmchweserhnderWetrauiiarscrMngiuidjgi>xieiei974da$ÖsieiTa(his(he 
Instiu  loi  Rugmedzn  und  Wetiaumbrobge.  AuBerdem  leilele  kh  walerhn 
mene  bereis  I960  gagürdelePtBrTBliinaSgmaphaim.rfesihrTyidem  Versieb 
von  AizneimtleinbefaSt.  sowie  die  dazugehörige  ProdihbonsAnnaMoNo  kh 
lemie  schon  damals  in  der  Schwea.  wie  man  mt  Geld  und  nu  Banken  umgeü 
Daher  konrib  ch  irUne  Finrien  inrner  recht  erloignekh  löhien. 


♦ Pichler  Herbert  J.  M.  Prof.  Dr. 


• Zur  Person 
Benh  kledbrier  FijiHion:Geschelläiihierv 
der  Gesetschanar  Tilg  b«  Sgmatham 
Arzrennel  GmbH  i Co  KG,  t201  Wen. 
Leyssade  I29i  Gebaren  - Dekn.  OiL  2S. 
Sedonber  l921.WBn.Nnaer  Andees|1957|. 
Mar»  Hobn  |19S9I  und  Anna  Mara  1 19631 
Eiem  AnnaundLeepOd  SchCpbrsdeAl«: 
Die  kknSanOing ' der  Merechhet  gicites 
AberleuerimlenemVDwanionVWrhenan 
Breuil,  SpaoeLyik  ua  Bsungen  Nktaus- 
KopemikuS'Medaiiie  in  Silber.  Östa- 
iracheches  Ehienkieuz  hu  Wssenscnatl 
imd  Kuist  I.  Klasse.  Goldenes  EnmnzeKhenIjr  Verdense  um  das  Land  Wien. 
uvaHobbies:Tonii$.SitilafT0r,As»onoitw.  Rariahil  ScnstgegeschöHiihe 
TJdgkailen  krhabar  der  Arzrevrillei  Erzeugerfmiia  MoNo 


• Karnere 

Welche  waren  drewesendchsten  Stationen  hrar  Karriere?  Bei  Ausbruch 
des  Zwoilen  Wehkrieges  iruBle  ich  als  angehender  Medizlnsaudenl  zunächst 
Aibets- und  MUdidenstleisien.  Als pngerSantaissoklat  wurde  khl9ai  schwer 
veiwundel  um)  enigmg  nur  knapp  dem  Tod.  Nach  1946  beendete  ch  das 


• Zum  Erfolg 

was  bedeutei  lOr  S«  persönlich  Erlolg?  Ertoig  kaain  kleei  und  matenall 
saa  Ertoig  bedeutet  Anerkennung  kn  Ben/,  in  meinem  Fall  auch  Anarkenrutg 
der  wissenschattichen  LasiLrg.de  ba  mr  sehr  viel  h Etddeckjr^  bestand 
Diese  hdien  rrw  aber  iTieist  inehr  Fenle  als  Fiarde  ergebrachL  Aba  auh  Neid 
itl  «re  Form  der  Anerkennung  und  damit  des  ErfOlgis.  Ar/  der  anderen  Sete 
vetderte  kh  nit  ihekian  teilen  Pharnaunwtiehmen  sehr  wei  Geld  und  konme 
jeden  sanensweitEn  Flecken  desa  Erde  zwsihenAtklB  und  A.'Oarkts.ziMsihen 
Amenka  ixid  Äsen  neiasen.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  kh  kann  rirh! 
leugnen  daRkh  sehr  erfolgreich  bn  Trotzdem  sehe  kh  auch  d«  Rückschläge, 
die  ich  erlahren  habe.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Ith 
gbLbei  da8  jeder  Erkilg  zuerst  mcanem  MBerh/g  begm.  Dam  nruB  men  den 
Charakisr  naben,  cten  Mßertolg  so  lange  iesczuhallen.  bs  a zum  Ertoig  iMrd. 
Eine  wilkiche  Entdeckung  besieht  ja  darin,  daß  etwas  anders  «I  als  bsher 
angenonrrien  Eh  inle'nalonal«i  Ertoig  koniml  also  njstarde  Indem  rnar)  gegen 
beseehende  Anarchien  bsgehl.  Qagendese  geschkissane  Front  mußmanskh 
oufchselzen.  und  an  sei  ne  Uee  iruB  man  glauben.  Wchlig  ist  auch,  daß  man 
Freunden  hin  und  Freunde  hat  de  ememheden  wenn  es  ehern  sekrstnk/«  so 
gut  gehl.  Qbl  es  jemaixlen.  de>  Ihren  betulkchen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  kh  hanedas Ghjduereganz  wunderbare.  hochoegablelAifer 
zu  haben.  Sie  wäre  vieleichc  eine  der  gnlSten  Schauspelennnen  deutscher 
Zunge  geworden,  aber  damals  war  i&r  eh  Mädchen  aus  bürgerkhem  Haus  dar 
Scheuspibbeiu'nichlakzepabelfAsheUjderAnnawsGouvsmarteuiiderzog 
mFürssenUTiLiechlansianneiri  Jahre  tang  wer  Pmzesannemjid  zwo  Pnnzen. 
Von  hier  Täigheit  und  Ihrem  Wissen  protoarie  auch  kh  ab  Khd  ■ auch  wenn  Ich 
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manchmal  lieber  FuSbaaspelen  gegangen  wäre,  anstatt  Violine  und 
Frerndspradien  au  lernen.  S«  achtete  sehr  aul  DiS2ipfi\  und  ich  war  in 
Gymnasun  von  der  erslen  bis  or  achilen  Klasse  Primus,  khi  war  aber  keil 
ehrgeuiger  Streber,  sondern  lernte  sehr  lecht  Mene  Lehrer  erkarrten  das  ixd 
emplahlen  mdiimmerwieder  weiter.  Spater  naiech  das  gro  Be  GkidcGeraes 
wie  PictessorSdiöirger  oder  Wenber  von  ftankennenaileiren  und  ai  sehen, 
me  solche  Persünlchkeiten  ageren.  Auch  dem  groBen  Komponslen  Rchard 
SirauB  Degegneoe  Kb  trd  konnte  him  heiten  nach  dem  Krieg  in  de  Sctrweu 
auszureisen.  Es  gab  wele  wunderbare  lAersdien.  de  mdi  beentuduen  Oder 
gar  prägten  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie  Miarbeiler  aus'’  Es  gbt 
keii  aUgemeingübges  Receol.  Wchlig  ist  es.  in  Lai/e  der  Zeit  eine  gewisse 
Menschenkennlnis  2u  enveiben.  um  Mnsibeiler  oder  Bewerber  habwegs 
beurteien  zu  können  Man  muß  de  Talente  LTd  Stärken  der  Mtaibeilar  erkennen 
und  sie  mit  den  snlspechnden  Aulgaben  betrauen  Wie  mabvieren  Sie  lire 
Mtarbetler  7 klan  mirß  die  Mharbeter  zvrar  Ohren,  ihnen  aber  auch  heie  Hand 
lasaen.wemeiebegabisrnd  IchschenkehrenVeritauemfiduniersOtQesie 
Dadurch  ertsiehceneAlmoephäre.nderiederlreuägmcsatbedet.Wfkcmmen 
umiie  Ultagszet  zusammen  unddEtuHien  anstehende  PibUeme.  Nalüddi 
werden  se  gut  betaHt  aber  das  ist  niht  etsrheijend  yibkhe  sind  die  Släiksn 
Ihres  Unternehmens’  Wir  haben  zw«  ProdJtiinien  Hais  NaservOhren- 
Präparate  und  Uedkamente.  die  nder  Wenraumforerdiung  ertruckell  wurden, 
beispelswese  gegen  Schwndel  oder  gegen  de  Reumkrarkheil.  Wir  sind  eh 
müelsländschesUnlemtfimen  und  haben  vor  enrgerZetbesdilossgi.rwrt  31 
Oie  Bbise  zu  geben,  wen  wi  ken  Interesse  an  leindldien  übemanmen  haben 
Vielehen  Rat  mochten  Sie  an  räenächsle  Generation  watergeben’ lAan 
soAie  m der  Geselschall  Laute  kemetuderen  man  verraui  und  die  man  um  Ra; 
hager  karn  Es  ist  richs  zielijhienl  sich  Mnd  h en  Aberoeuer  zu  Sturzen.  Man 
inuB  ja  ruht  jeden  Rat  befolgen,  abw  man  ianri  zuibndest  tbwägen  . Ich  seAsi 
kann  nur  den  Rai  geben  daB  junge  Laie  de  Augen  auhiachen  und  das  Leben 
bqtfien  Solen ' undrbßssrbsLernen  ndtatsOial  sondam  abFreuleempiri^ 

VMcbeZidehabenSiesichgeEeedrt’khbinJatigargtBei  undgücMch.da3 
ichnodihmer  seht  wd  tu  tn  habe  jxiennieteasaries  Laban  iChteDcsenTrend 
ojFitfipensiKienhitelch&tdechAuchAlenscftennAAeisheihezusiedien.wo 
BenudenJarmer  der  anderen  edier,  fiwoigedieuidi 

• Pichler  Thomas  K. 

• Zur  Person 

Betul;  (^«erblicher  Vetmögensberaler  FuStbon:  Irtaber.  Talg  bei:  Ascedis 
Veimögensberatirg.  Thomas  K,  Pichler . 2345  Bium  am  Gebrga,  Ludwig  v. 
BeeDK)rierslreße2S.  Gebeten  - Datum.  Ort:  2.  Apnl  1964.  Wen.  Famlenstand: 
Veiharetel  ntt  Susanne.  Kinder  Lena  | l999t.  Ebern:  Leorhsrd  und  Uaname 
Ehrungen  Auszeichnungan  dach  VerSrebepartner  Mgtedediaton  Busress 
NetwbrkiternaliciidiBNI|HobbttL3LAsn.Radbh«n.ReisonMrseDn.Kal»oll 

• Karriere 

WIelcheweren  die  wesenllichslen  Stalionen  hra  Karriere?  Ich  besudve 
läaHandelsaladsmie  l»ch  M aber  nach  <k»Jah>«n  ab  und  absobierte  meinen 
Präsenzräensl.  Danach  schbB  Ich  rte  kai/männectie  AusoiOiig  an  der 
Handelsschule  ab  (19B4).  Mein  beruilicher  Emstieg  erfolgte  bei  der 
VertumdgeselbthalL  wo  <di  bis  Ende  1966  n der  Venresscngsabteiüig  tätig 
war  AnscHeBend  erlülle  ich  mir  einen  Jugendtraum  und  rätsle  rach  Katada. 
wo  cn  mb  eram  Freund  mehrere  Monate  durch  (ie  Wlunts  wanderte  . ZMOdi  in 
OstSTecen  BrtMerte  (h  meme  Korldte  zu  Ramengxle.  wo  (h  schon  Im  Rahmen 


von  Feraiobs  latg  gswesen  war.  ird  begann  als  Famerkät/er  zu  aibeben  kn 
Sommer  1991  wechselle  ich  aäs  Verkäufer  im  AuBendiensl  zur  Stainer 
Transporbelon  GmbH.  Zu  meinen  Aulgaben  gehdrien de  Anbceserslelung  Kr 
Bautnnen  und  WNSäuidervcte  BauatetenOeUeuiing  ijiddas  Inkasso  De  Kh 
rntrh  schon  immer  für  wulschefttche  Zusammanhänge  imeiessieite.  wolle  ich 
mich  berufich  verändern  und  kam  so  über  ene  Zeitungsamonoe  n de 
Fnanziäenstleistungsbranohe  kh  absoKiene  einige  Kt/se  Im  Bereich  der 
VermOgensberalung  und  sammele  bet  mehreren  Firnen  prsktBCheEitahningen 
eis  Kundenberaeer  und  Kundenbelieuer.  kn  Jahr  1995  legte  Kh  eifdgretchtlte 
AbechUiptOirgICrdaEgebundsteGewertedetVertnügBrstidalS'indVarwsAer 
von  beweglichem  Veimägen  ab  Daran  arschleBend  mactoe  ich  mich  als 
Enzeftrma  nder  Vermbgensberaung  seibsiandg.  Seit  Mine  2007  tiete  ch  als 
eingetragenes  Ikoeniefimen  t/ber  dem  Firmennamen  Asceds  auf.  Ich  bin 
überzeugt,  daß  man  heule  h der  VAitsrhah  langfrslig  ru  übeitebl.  wann  die 
Firma  den  krtschen  PurkI  überschreclet  und  sehr  gioB  wrd.  oder  als  kleiner 
Anbieter  gemsseNschenabdecH  Bei  mkisileaieres der  Fai.  ich  hebe  mKh 
seteingen  Jahren  aU  besondere  ktvesImenl-Formenapeziiltsiert;  dazu  gehdt 
beispiebwetse  Prwale  Equty.  also  ptivaces  Beteiigmgskaptal.  das  hlast  dien 
Depots  veitg  crferrepräsertieit  ist  De  Undesesumme  für  selche  Betätigungen 
«utile  ln  den  leizten  Jahren  deuBich  reduziert,  sodaß  dese  Aziageiorm  als 
Bebnatnmg  nun  auch  liirklenere  und  rntttere  ki<«skiien  meressant  Ist 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeuiet  lOr  Sie  persönlich 
Erlolg?  Erfolg  bedeuiet  lür  mich,  bei 
uertrsttarem  Arbeilsaufwend  an  gutes 
Irenzelee  Auslangen  zu  finden  tdi  habe 
tide  Bekäme . de  In3iz«l  sehr  eridgrech 
sind.  difCr  aber  enen  hohen  Pres  zahlen 
und  die  Grenzen  der  Belastbarkeit 
üDerschteilen  Natürien  muß  man  speziell 
n din  ersten  Jahren  de<  Setsiärdgkei 
uDerdurcftschrtitich  viel  leisten,  sieh  am 
Markt  elabieren  und  einen  Kundenstock 
außieuen.  Aber  danach  satte  sich  der 
Aufwand  aul  ativemünftges  Maßenpendein  Sahen  Se sich  als  adolgraich’ 
Ja.  wel  sich  bei  mir  Beml  und  Pnvalleben  Ncn  ausscNeßen  und  kh  mll  dem 
bisher  Eiieichlen  sehr  zirlheden  ba  Au  ßeidan  wa  ß dl.  da  ß es  benüch  und 
ßnanzell  noch  weter  steil  ba>gai/  gehen  wrd.  Was  war  ajsschlaggebend 
für  kiranErfolg’ichrrdeasganzwKhlig  sdivomMtbeweibzuumasiheidai 
und  Ideen  auch  lalsächichirnzusriaen  Außerdem  haieich  ständig  Augen  und 
Ohren  dien  - der  Spruch  Jtunhs  Reden  kemmen  da  Leute  zusammerr  hal  9th 
gerade  in  rnensr  Branche  immer  weder  als  richtig  erwiesen.  Die  Gnndlagen 
meines  Erfolges  sehe  ich  in  Durchhatevenrpgen.  Fleiß  und  Kommunkalions- 
lähigAdi  Ab  wann  empfanden  Sesich  ats  arlotgraich’  kh  habe  das gioße 
Gkzek.  ml  nur  aebei  m reuen  zu  ee<\  Schon  n maner  Kindtnt  und  Jugend  wer 
dl  en  positiver,  ausgegichen er  Mensch  und  füNle  mich  ■ wenn  euch  nirhl 
bewußt ' erfii^redi.  kl  FnanzieAsr  Hradt  sehe  dl  mch  seit  20CI2efseriolgiedi 
m welcher  Siuaiion  haben  Sieeridgreich  entschieden’  ich  mbchie  Ner 
kene  korSireie  StuaMn  nennen,  sondern  mane  FaliigMit  und  merien  Wllen. 
auchFkjcksrdilägezuveniratlanunddeClianc^rvdesichdaiBLe  ergeben,  zu 
erkennen  und  zu  nutzen  Gibl  es  jemanden,  der  kran  beniürhen  Lebensweg 
besondas  geprägt  hal’  Ich  bin  der  Ansicht,  daß  zuerst  das  PtoduM  passen 
und  der  Kunde  zutneden  seki  muß  ■ erst  dann  denke  di  an  merie  ProMson.  kh 
würda  anen  Kiemen  aus  persönlKhen  ßnanzielen  Interessen  memsls 
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übe<varlalefi(>35«s(]Bale  Danton  und  gmisserTiTatsc^eVVatva'aElungen  zutiedeaÜbefdesbnic^erilederBdiaMchaKochuidrnäcMeaLichtonen 
habe  ich  aus  meinem  Eltemhaus  mtbetorrmen.  WetcHes  Problem  scheint  anderen  Beruf  ausCben.  Was  war  ausscHagpebend  für  Ihrerr  Erfolgt  Das 
Ihnen  m Ihrer  Branche  als  i/rgolöst?  Leider  hrwriassen  singe  t>ter(rthrritn  MChigsto$irdnw«liiniiernGnjridausbHii^uxImerrEngigenrerinme^ 
apeaei  im  VersKtierungsberech  verbrannle  Erde,  wodurch  natlricn  auOi  der  Beruf.  Die  Einsatzberecschall  la  m ureerer  Branche  ertschedend.  man  muß 
Arl  unseterBranchen  Mtojeradratgeeiigenwnl  AuBeidemheldasBerulsbid  eintach  mt  deeem  Aitalsleid  mdeOen  und  wenn  rteg.  auch  rund  um  de  Uhr 
des  Vermögerrsfceralars  in  der  breilen  Öderifichtoit  mh  nicM  die  lichlge  aibeten  Wie  begegnen  Sie  Herajslorderung^i  des  beruflichen  Mllags'^ 
Atoegianr.wel  viele  Menschen  davon  riut  vage  oder  (alscheVorslelungen  AnHeraislDtderungergeheichsehrehrgeisgheran  Auchwenrsienachso 
haben  Welche  sind  de  St  jrton  Irres  Unternehmens?  Das  dedniuie  USP  sdiaweng  erscheinen,  versuche  ch  sezu  Usen.  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren 
von  Ascede  ist  de  Fomn  der  Verahagi/igen.  de  ich  arbiele.  scwedas  EDV-  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Naliiitch  mane  Eitern, 
gestützte Ccrrhoing und Reportng AudetdemhabennietieKundanajchrTner  daichachonvonKindesbeinenansehivreKibetdieGaslionomielsnteund 
den  Rrmenchet  als  Ansprechpaitner  Wie  vereinbaren  Sra  Beruf  und  stäteriniremBehiebmeineGnjndausbldungebsohierte.  WelchesProblem 
Pnvatiebeh'’lthrtabemenBOrojeiz!weder  zu  Hause,  was  Vor-  undMadriale  scheint  Ihnen  m Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Es  gbi  rnehrere  Prcbieme. 
mil  sich  bnngt.  Aber  im  hiofmaltall  kann  ich  Bern!  und  PrtraHeben  sehr  gut  wie  beispielsweise  die  Arbeitszeiten,  de  Lohrmebenkosten  und  den 
verenbaran.dasWixihenendegehcrihjerdemFaliderFamiie  Auchirterder  FatharbetlerniaigeLirnnj’ongezuriBnnen  hdeserBrarchewirdsehrwerig 
Wxhe  kann  ich  96  Prozent  meiner  Arbeit  tagsüber  erledgen  Wlevid  Zeit  vertiert  hotzdmsrddaPerscnakislenektemhixh  WelcheFtclIespidende 
verwenden  Sie  fCr  Ihre  Fortbildung?  Ich  absolviere  permanent  IAaibe«erbahrem&tolg?ClieMla>tieler9nddeVslertorl8desLpkalsDte 
Fachschukngen  zu  neuen  PtodMen  aber  auch  tegehtaBigpefsdnlichlieils-  Adviied3sSe(wcepedanalaiilttt.bea>rinl.wedemaasiaasLotolrtEiTinerung 
bibande  Semnere.  Weichen  Rat  rnöchlen  Sie  an  dIenächsleGaneraban  blett  nalürich  abgesehen  von  der  Quätälda  Speisen,  hiachwekhen  Kriterien 
wedergebenZEhikhtoilundAuheriizilitsnlntrsererBranchedasUrnund  Wähler  Sie  Mcarbeiler  aus?  Zuerst  ertdgt  eh  Vorstelungagespräch.woba  der 
Aul,umianglrsigerk)igreichzusehNautdristaichda$Fadt«isaeneheder  ersseEndrucksehrwesentchist.lchiasseneueMtaibederdimprobeabeten.da 
iMChme(enQrund>oiausaeBiin^WelcneZlelehebenSesichgesied<z?lch  sKrtmanobsieindeBelegstfiahpasaen.undau(haeAioeis«eiseiiannbeweilel 
rröchlehcazdr  Jahren  inanziel  tomdedunathängg  sein  Darr ircctlB ich rnih  i«eidBn.WdchesnddeSIArkanlhresUntemGhmens?[)BsRastau-aitwud9 
wstäitoniehen  Hobbys,  de  ir  den  letaer  Jahren  benisbetingt  zu  Kurz  getiommgi  miarter  Haube  ausgezechnet  vergehen  odnliKlaJurBBB  Gaste  er.  Auch  wem 
and.  widmen.  hrLeberrsniatto?  Wer  gbl.gearni!  ehGenchtrirnauideitoitesftehiveisuchenwveheUCgichiiet&jViden.deses 

nachdem  WuischdesGasleszuhochert  UnseeProdLidesindlTirteihsthundvcn 
hdchaerOuailäteinewehereSlärtoistdePiodLldrieiatVUeverhaltenSieech 

♦ RchlmSiSf  Karl  derKor*unanzgagenüber?EsiaaulengsiemFtaumhderH)enstadvcTiGraz 

ehaehMarmJeratterGagererardei  JederheisQnebedmrraenVonüge.de 

• Zur  Person  gedßl  werden.  We  verenb»en  S«  Berul  und  Pilvalleoen'’  Derzal  ist  eh 

BenJ:Ga5tonamFuiidon;GGechäisi:hrer.  PrraidbeniüiTihiastgarrichliTicgdtdaichgecadenrAutBudBsesLctole&bn. 
Täag  bei:  Rsstaurart  MOD  Pichhraer  - En  Vodeiisles.iwm  dar  Partner  auch  aus  darGasioronieüandrehurmeuiddaij 
PkhhraierKECi.aoiOGraz.Bhdergassei.  Verständns  zaigi  Wavid  Zdi  vanwendei'  SetOr  Ive Fortbildung? Zat «ir 
Getoien-DalirtOit:3i.J8nnar19?2,Giaz.  MassscheFoiiAinghatechmornerlankaumttwiehböenKhlmRthmeniw 
FarndenEtandLeberagemerGchcilinirnes.  zweibecieiSlnlenproWocneniSetelsludumkitWBlchanl^mbchlenSte 
Elem.KaitiuiilQudur.Binjngen:l Haube  ancienächEteGenetahonrveilergeben?DeesBnersehrhchBnKbrl(iirenzdud( 
(Gaul  Miau  ÖSKrrgich  20(171.  Hobtws:  gitih«$ni(indMeitargnaidivw(h(igv«mimligeNltontoZeMiriS$l^ 
Vürdsn  Städtetbsen  haben  Man  scliaul  jeden  Fal  einen  Benit  ergreifen,  der  den  eigenen  Negungen 

entspndturd  r dem  man  Freude  ander  Arbeic  hal.  WMcheZele  hdren  Sie?  Oes 

# Ksrriere  RescaurenthK)OzuererTopAdtessein(]iazausbeijen.i5tmeincberslssZel. 

Welche  waren  die  wesenllichsten  AuBerdemsnbetheherxxhbessereBewamngirlSaeacrameOrieman 
Stationen  Ihrer  Kartiere?  Nach 

AbechuS  der  Pdichischule  im  Jahr  I ses  begem  ich  die  Lehre  zum  Kbch  und 

KellnerimeltenkrrenBelnebdemResiaLjrartPfchhiaerinSLPelerinfjraz  ^ Piksl  NOfbOFt 

Anschief!endartiateleichl]ist992riderUrteibeige'Stub'nh  Kitzbühel  1993 

lesiele  ich  den  Prisenzdensi  ab  In  der  Folge  war  ich  ah  halbes  Jahr  mSAS  • Zur  Person 

Radsson  in  Wen  beschdrtigl.  von  wo  ch  wieder  m den  aierichen  Beineb  Bett/  Kaulm3nnisctiet  Angesieller  Funklion;  Reeenien  Manager  Cudlomer 
weatsete.lmJahrl9S6ibeniahmichcen(i3slhcilSchanztMtth(jiazLBarhiard  Reiadonshp Manager. TädgbecEuieetRaslauratcnsbeltiebsgesetschabnhH. 
aulPachl.ichluhrleihnbisMätz2007  (ühchzdligübemahmichimJahrZOOe  IZZOWen  WagiameTtiaßei7'194StocK(3eboion'DalLmOiL'10  Dszenber 
dasRestauranlMODhderlnnenslacn«xiGra2.DissesReslajramisimieinem  1946  Wen  KhdrlAchael (1973|. Hobbies: Korhen, Gal 
groBen  ubeidachlen  Wnleigenan  ausgestabel  und  wurde  vclig  neu  geslatet 

• Karriere 

* Zum  Ertolg  Welche  waren  cto  weeentlichslen  Slttonan  Ihrer  Karnare?  Ich  schloß 

Vite  bedeutel  für  9e  persönlich  Ertolg'z  Petsönichet  EHolg  ist  Kr  mkh.  1 966  cie  Keinertehre  ab  und  arbeteteanschheBend  als  Demi' Chef  «n  Hotel  am 
wenn  andere  Menschen  zulnsden  sind,  denn  oadtrch  bin  auch  icb  zufneden  Paitong  und  danach  als  Oberkeiner  m Hotel  LadarTirol.  Nach  Abieslen  des 
Sehen  Seach  dserlolgrach?  Terlweae.  derzeit  bn  ich  ml  meiner  Stuabon  Präsenzdensles  beim  Ösaeneichischen  Bunoeshaa'ladde  de  gtioBe  Welt.  Ich 
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««alle  utisdrigt  Ertahrungen  rn  Ai«land  sairanän  und  artedele  als  Oiel  de 

Rang  h HomIs  in  Lugarti  E^ros,  lAintrsui  Ul]  aMtd  aidder  Hoiand'Aniencarv 

Stfillaliitslirw.  'Hitt  icd  in  Oeser  ZM  ricN  mamK  »Aünltgen  Frau  begegnel, 
9Qii«dfeidialsRugDegie(lerzuanarAiftnegewe<±seLNad«eremgei»ssen 
persMc^en  Redeproae  9 kehrte  dl  ruitrösefTadi  ziiriidi  und  «lar  r rartiBliGn 
Motels  unla  arderem  in  der  HHon  Giuppe.  in  «ersdtedenen  Funktionen  älig 
k^ai^hwrletd  l4lcr«Wnn  und  DüsseUodkVeilertiUüngsserTinape  unddanls 
hctesem  UreonelYren  mene  Kairere.  Es  kam  amers.  men  Satin  kam  zur  Wed 
und  dl  Wirde  1979 von  der  Eures!  afigeiHXten  Oes  «er  Kr  mich  an  atBoUer 
Meilenstsin  Es  boten  sicli  nit  iteressarte  Aulgaben  uid  Piojekle  sonw  hlie 
AusMdungsmögidMIsn.  Idi  sammelle  vuertvole  Erlalirurgen  und  arbedede 
benwIenbedaiendenProlGMeniT«  zum  BelspielelsCaietngAsseterl  Manage« 
an  der  Enühiung  des  VertieinlemaMnal  Geiler  uid  in  Folge  ba  General  Motors 
Ausliia  in  der  Beketegastonome  ab  Ceeering  ktanager  Barr  Autau  von 
lödileiuilBirelinien  in  Auslard  war  mene  lAHIe  geka;^  sodaB  sdi  wedere 
HaaudoidenngenlxaBnUSdihgetangescbsUrlEmeririenEueslaMdaiheuigen 
Stanaajent«ckelninddanitveitiunden.meneKanieie|)ianezuieea»e<an 

• Zum  Erfolg 
Vtas  bedeutet  tOr  $ie  persönlich 
Erfolg?  Ich  denke  sehr  stark 
kLndenoiienien.rtalierselieididatTiEiUg. 
nenn  Eiwartingshatungen  erfüll  werden 
Sehen  S>e  s>ch  ertolgrelch?  Meine 
Kunden  und  Mdarbeter  besiaigen  mene 
Kompetenz,  insofem  sarie  ch  mich  als 
eifotgredi  Was  war  ausschlaggebend 
lOr  Ihren  Erlolg?  Ausschlaggebend 
waren  meine  lern-  und  leislungs- 
oereilschatt.  de  üabe  zum  Berui.  Enaalz 
und  Engagemart  Handsdlagquatäutj 
Vedülüichkei  GuaKommuniialibnuixlennamhanesMetzwetksindwatere 
EitoigshWoren  Ich  tknmllvelenuiserer  Kunden  belreuxiet  We  begegnen 
Sie  Herauslorderungen  des  berullichen  Alltags?  Herausforderungen  srd 
für  mch  bewältigtiare  Aufgaben.  Gbf  es  jamanden.  der  Ihren  berullichen 
Ldbens-weg  besonders  geprOgl  hat?  ich  begegnete  aU  meinem  Ben/sw«g 
güddcheniieise  mehreren  Uemoren.  Perscnen.die  mein  Poiential  erkamen 
und  es  enisprediand  fdtdeden.  Welche  Anerkenn  uig  haben  Sie  erlehran  ? 
Persönliche  Weitscnälzung  ist  lür  mich  de  grOBIe  Anerkennung  Welches 
Problem  schekil  Ihnen  in  Ihrer  Brancheeis  ungalOst?  Der  lahvese  lunOse 
Welbeiimm  rnachl  unser»  Branche  tu  schallen.  OuaiWSbeiiiullle  Beb«be  Man 
besonders  datunlsr.  Nach  welchen  Knierien  wählen  Sie  Mtarbeiter  aus? 
Gute  Miaibetler  and  im  hestsn  Srn  des  Wertes  das  Kapdal  des  ünstrehmens. 
Wenn  das  ArAorderuigsproifl  des  Bewerbers  enbprthl.  lasse  Kfi  mehl  GslOhl 
sprechenudhabedamtbsherguleErlahrungengemachl  Wsichesindtke 
Stärken  Ihres  Unternehmens?  Wir  bewnen  ösleirach.  Ob  vn  Kndesaher.  In 
Berui.  Schule.  Fraoat  oder  in  Sotaiem  und  Senotenresidenzan  ■ Eutiest  «ersitft 
sich  als  innovalivor  Caterer  mit  maBgaschnsiderlen  Losungen.  Unser 
Erioigsrezepi:  inel  Erlahrung.  besia  QualiiOl  eirzeeenies  Service. 
WktschaltictKeil  und  OHenheit  lür  Neues.  X Jehrs  Erfahrung  In  öslerrelch 
sprechen  sich  Ab  USP  beheiben  wr  auch  agene  dltenUcne  Restaixanls. 
Wie  vereinbaren  Sie  Betul  und  F^ivalteben?  Mene  Frau  akzeplierL  daS  kh 
wcchentagsdemUmemehmen  gehöre  kh  versuche  jedenlats  de  Balanoe  zu 
hallen  Weichen  Rat mochien  Seen dienhchsleGeneralionweiergebenk 
Junge  Mensrhen  seihen  ihre  Ziele  fomiuleren.  Sprachen  lernen  und  ach  m 


Ausland  bewärvsfL  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Wem  es  de 
Gesurdeil  ertaubt  rnOcHs  kh  nach  rnansr  Eures! ’Zat  nochmals  rtUchsiaden 
und  als  Coach  odar  Unlemehmensberalet.  mOgHchenvelse  n Dubai  arbaten. 


• RIz  Paul  Mchael  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Ben/:  ArchileKt.  FunMon:  Inhaber.  Thtg 
bei:  Piz  Aichteklu  - Anhtekl  Opi  Ing 
Paul  Afchael  Piz.  staadich  bektgler  und 
oeedeter  Zntltechnlker.,  8010  Graz. 
Kadalfeldgasse  X.  Geboren  ■ Oehim.  On: 
2.  Jui  1961 , Rceserrnann.  Famiianstard: 
Veiheiralet  mi  Gertild.  gab  Slnfisng 
Knder:  Prmn  1 1991)  und  Roman|l994) 
Etem:  Brunhide  und  Paul.  Besondere 
Vcitaliian:  LbgioOvalar  Johann  PaU  iFbiis) 
&ader  (188^1953)  war  oh  bekannter 
!teh$ihetKornpart$tS(hdpie«is(heAlde: 
Oterse  Verdtterflcnungenin  Fachzerlsdrtlen  (ue.  ArmteMur-  und  BaiAituh). 
Hobbes:  Akhver  lAisiier  (Gitarre.  Ba0.  .The  Snearch'). 

• Karriere 

Wetchewarendiewesenllichslen  Stationen  hret  Karnere?  Nach  meiner 
t^hiia  an  der  HTRA  lür  Hochbau  n Graz  m Jahre  1 96  t war  kh  zunächst  ver 
Jahre  in  verschiedenen  Statik-  bzw.  Archtektuibüice  n der  Staermaik  tätig, 
bevor  kh  das  Studum  der  AichiteMu  an  der  Tu  Graz  abeoMeite  Parallel  zu 
meinem  Studium  sammehe  ch  Berutsertalvung  bb  Prakbka  In  den 
Archriekturbiros  Domenig  i EiserkOck  (1987).  Techom  ( 1 989  bis  1 991 ) md 
Szyszkowkz-KowalElii  11962).  Nach  AbecHuBmanes  Studurs  im  Jahre  t99t 
trat  ich  r das  Archtekturbüio  Szyszkowttz  Kowalski  dn . wo  kh  gleich  zu  Beginn 
mli  einem  toäen  Piceeki  beiraul  wurde,  enem  Ertemkenhaus.  das  n weherer 
Folge  lür  sehr  uei  Aulsehen  sorgte  und  obnals  pubiizien  wurde.  In  den 
deraullcigender'  Jetren  war  Ich  als  Pic)ekdeitar  weileitin  sehr  erto^iekh  lür 
dtoesUriemehmeniWg  1997  leg»  chONZniiechrikeiiiüiung  ab  ud  1996 
methleichnKhmh  menem  eigenenBüioindai  jetzgen  Form  seteUindg.  Nach 
Bewäbgjng  der  arJangichenSdmieri^ie<er\  de  «nr  sehr  gut  mesleiten.  baute 
ich  das  Urterrehmen  weiter  aus.  md  so  sind  «vr  nun  hdar  Lage,  eh  sehr  bretes 
Spakrum  an  (taneiischem  Bodaif  abzudedren. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persOnlich  Erfolg?  In  unserer  Branche  berJsulet 
Erfolg  skherlchdasEriangan  eher  gewesen  RepueatiandunhcieQualtäi 
der  getesteten  Aibet.  Nalüilch  ist  aber  auch  de«  wiitschanche  Erfolg  ebenso 
wchiig  - men  mu8  In  der  Lage  sein,  sich  einen  gewissen  Polster  zu  schaffen, 
um  nicht  bei  der  ersten  Krise  gleich  wieder  vom  Markt  zu  verschtvnden. 
Sehen  Sie  sch  äs  erfolgreich^  Ja  da  die  letzten  Jahre  lür  mich  sehr 
eriotgrsch  vehielen  und  ch  die  Position  unseres  Büros  testigan  kennte. 
Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ein  wesentlicher  Faktor 
war  meine  soziale  und  emotCnale  Inteligenz.  de  es  mir  emktglichle. 
ertsprechenda  Netmerke  zu  bWen.  um  im  kompleiisn  Gabiel  der  AichheMur 
meinen  Platz  zu  thden  Ebenso  wichlig  waren  dese  Fähgkeilen  im  Umgang 
mt  Kunden  oder  Behörden,  deren  Eigenneilen  es  enzuscheizen  und 
dementsprechend  zu  behandeln  geh.  Ab  wann  empfanden  Sie  eich  als 
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eriolgreicti'’  Etwa  drei  Jatve  nach  Giündung  meines  egenen  Büros.  Zu 
iteser  Zeit  wurde  icti  bs<  einem  Weltbeweib  mit  dem  ersten  Preis 
ausgetedviel  und  gleictiteitg  ml  wn*m  Autlrao  in  «i^i  GrdBenoidnuitg 
bettait.  Dia  mid)  nidtda2u  zwang,  sctort  neue  Autlrage  Unteren  zu  müssen 
In  welcher  Situation  haben  Sie  erfolgrach  entschieden?  Erfolgreicn 
war  schertch  dis  Entscheduig.  in  das  ArcNtehturtiüro  Sztrszkowitz- 
Kowalshi  einalreten.  da  ich  dadudidie  Charts  erhielL  in  einem  inlerraciiinal 
behanncen  Büro  zu  arheten.  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren  berutlichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ene  prägende  Pason  tiir  meinen 
weiteren  bsruHichen  Werdegang  war  die  Ardtüsklin  o.  Unrv.-Prol.  Karta 
Kowafst  kb  haue  ein  sehr  gutes  Verhäbts  zu  br,  körnte  beniKchsehnnsl 
von  Ihr  lernen  und  wurde  bereis  sehr  fti:b  mit  der  eigensiandlgen  Umsetzmg 
von  ProjeMen  betraut.  Welche  Anencennung  haben  Sie  erfahren?  Oie 
Zuhiederheit  mener  Kunden  mH  maner  pl  algerischer  TäbgkeH  bedeutet  mir 
sehr  viel.  In  Worte  gelaBles  Lob  und  (Se  Anerkennung  meiner  Arbeit  durdi 
versehene  Prese  wrken  mma  wieder  mobvetend  und  bestärken  micb  n 
meinem  Tun.  Welches  Problem  schant  Ihnen  in  tira  Branche  als 
ungelöst''  Die  Verarewonung  und  die  aulzubrhgende  Eigenleislung  ehee 
bauerden  Archileklen  stehen  in  keiner  Relaion  zum  erwittschaflelen  Honorar 
Welche  Rolle  spielen  die  kAtaibeiier  bei  Ihrem  Erfolg?  Sie  spielen  eme 
wesenttche  Bolle,  da  guM  Miarbeiler  den  Erfolg  eines  BeoneOes  mitragen. 
Nach  welchen  Knterien  wählen  Sie  MIarbaler  aus''  Neben  der 
fachichen  Oualilikabon  ist  ebenso  die  menschlidie  Seite  entscheidend  - 
ein  gewisse!  Grad  an  Sympath«  muB  gegeben  sein,  da  wir  täglich  ln  relaliv 
kleinen  Slruktureo  Zusammenarbeiten.  Wie  motivieren  Sie  Ihre 
Utarbeitar?  Einersets  durch  ena  laire  Bezahlung  mit  vemchiedenen 
Prämiensystemen.  andererseits  durch  die  Schaltung  eines  guten 
Bemebskirnas  und  d«  Pflege  des  sozialen  KomiMes  über  das  Arbeiideben 
hinaus  me  die  Organsahon  gemensämei  Schlaustlüge  oder  dergiechen 
Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens?  Wir  bieten  unseren 
Kurden  ein  umlassendes,  vielseiliges  Planungsspektium.  setzen  auch  seht 
Indvidueie  Wünsche  um,  verfügen  über  bingjähiige  Ertahrung  in  der 
Realisation  von  Projehien  und  legen  giöBien  Wert  aut  Kosten-  sow« 
Zendszipln.  Der  Anspiuch.  engageite  ArchiteMur  zu  betreinea  ergbt  sich 
aus  desen  Punkten  von  sebst.  Wie  vertieften  Sie  steh  der  Konkurrenz 
gegenüber ''  Mt  meinen  Archiiektenkoliagen  pAege  ich  grooienieiis  einen 
fairen  und  respektvollen  Umgang.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Privstteben''  fättfeiwele  geingt  mir  de  Vererrbaikstdeser  beiden  Berede 
sehr  gut.  da  Kh  mH  meiner  Frau  eh  jahrelang  ehgaspietes  Team  blde.  Es  gbl 
kehetionVorgedien  wpbrienreiaKkiirzItlstgiindsndncrtarstarieShMiien 
gebunden  Wieviel  Zeh  verwenden  Sie  für  Ihre  ForlbHdung?  Ich  plane 
Fotthbjr^n  mestens  nchl  lengfrisbg,  sondam  entscheide  nach  Interesse, 
welche  Vetanslahungen  oder  Semrere  ich  besuchen  möchte.  Ales  n allem 
werden  es  atrva  zahn  Tage  pro  Jahr  sein.  Wdehe  Zide  haben  Sie  sich 
gesteckl'' Men  ZeiisL  das  Bürom  der  jelzgen  Form  mösädst  lange  zu oHialMn 

♦ Rnk  Ingrid  Dr.  med.  univ. 

• Zur  Person 

Beruh  FacrdnlhlrZalvv.  Mhd-.md  Kielerhediunde.  FutMnrcEigenPjiitetin. 
Täbpbei  I>  med  tm  hgridPkikFacherztlürZdiv.Mjnd  .undKefethehrda.. 
B61’  St.  KalhareharclsrLariinglJNeHal3i.  Geboren-  DatLznOtlSAptl  1959. 
in  Graz.  Famlenssard  VerherateimdDr  Ewald  Kinder.  Ncete  (196?).  Etem: 
Dr.  Edlh  und  Or.  Wkhelm  Eber  Hobbies.  SchHahren.  Ged. 


• Karriere 

Wdehs  wrsen  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere''  Nach  Volks- 
und  Ulleischtie  In  Bruck  an  der  kfur  legle  ich  im  Jahr  1977  die  Raiicprirking  ml 
ausgezechnerem  Erfolg  ab.  Anschließend  bigcen  sechs  Jähre  dlgamenes 
Medsnaudun  in  Graz  und  weeers  sechs  Mcnele  ab  Tunsara  an  derChnirge 
der  Bann  herzigen  Brüder  in  Graz,  gef  dgtntn  sechs  Monalen  ab  Tutrusaizl  im 
UKHGtaz.  ich  nahm  danach  db  Chance  wahr,  mch  an  der  Unwerstälskinii  für 
Zehn-.  Mund-,  und  lOelerhelkLitde  Graz  ureNgeUch  ab  Gasiarzt  zu  betähgen. 
um  schtißendich  was  mrim  Jahr  isesenrdgfchl'wuide -eneAusbldtngssttle 
zum  Facharzt  für  Zahrv.  lAjid . ird  Keferheikunde  zu  bekommen  Oie 
FachaitElprCfung  legeich  1967 ab  im  sdben  Jahr,  kl  dem  meine Tochtsr  zur  Wdl 
kam  Von  Jun  t967bbSeplenber  1991  war  ich  ridilbeiulstSlig  Ich  konnte  mch 
voll  und  ganz  meiner  Torhler  widmen.  Ab  September  t99t  war  ich  als 
stelveitretende  LeHeiin  und  von  April  1997  bis  Ende  1999  ds  Pnmar  des 
ZahrambubbttiumsderBchferBeliiebsiradienkasseälig  hcteserZeilwaiich 
auch  kl  der  Pra<b  menes  Mames  ki  Bmck  an  der  Mu  dctv.  Man  Wunsch, 
endkh  ene  eigene  Praus  zugssprochenzu  bekommen,  «ude  scnrudandlch 
rnJbhrZOOOerOt  dl  komlemrhnSLKaharan'UtTingsebsläiidg  machen 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erfcilg?EifoigbedeudlüriTidt.jBiie2de. 
die  man  sich  gesteckt  hat.  auch  erreichen 
zu  können  ^en  Se  sich  als  erfolg- 
reich? Ja  ich  wjide  schon  sagen,  daß 
dl  eridgiedi  bin.  PB  kh  sehr  tiele  mener 
Ziele  verwirkichen  konnte.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erlolg? 
Abgesehen  von  den  Grundvoraus- 
setzungen wer  das  sktherlich  haupt- 
sächkh  de  rditgeBerUswahl  Der  Betul 
sdls  Spaß  machen,  dann  stell  »ch  der 
Etftdgvensdbsien  AusscNaggeoerddtiktnichauhmengüddcheniiebe 
sehr  gut  hddionierenoes  Pt^allaben.  (Jas  für  mch  eigerdch  im  Vetdergncid 
steht.  btestürSiealsFraulnder  Wrtschalt  schwtenger.  ertotgreich  zu 
sein?  Anfangs  war  SS  vteHdchi  etwas  schwidigir.  w»l  man  am  Land  ab  Frau 
nicht  gledi  so  akzepteri  wkd.  Aber  sobald  dte  Patenten  da  ersten  posrltren 
Etlebnsse  mil  mener  Amet  heOen.  waren  de  Akzeptanz  und  das  Verkauen  vcH 
und  ganz  gegeben  Oasganze  legte  sdieigentich  nach  ungelänrekiemMonal 
und  dl  kam  sagan.  daß  di  her  sahr  posbv  aUigenomman  wuda  Ab  wann 
empfanden  Se  sich  als  erfolgmich?  Des  war  von  Anlang  an  so.  khgbuba. 
wen  kh  rnmar  gerne  geadiefiet  nabe,  dl  erhiell  berensven  Anfang  an  positves 
Feecback  von  meinen  Paherten.  In  welcher  SHuaCnn  heben  Searfelgreich 
ertsch«clen'’NalOich(ieBenilswahl.haipcsächi(hjedo(h(feEnbcheidung. 
mich  sebständg  zu  machen.  Dia  ZaiwnUikkig  liegt  voll  und  ganz  kl  mwnen 
Händen,  dl  bn  unabhängig.  Mehl  zuletzt  vMid  sich  ene  erfolgrache  Tätgkel 
in  der  SebsländgkeH  rinenzial  gesehen  vel  besser  aus  ab  in  einem 
Angesteffenverhälrls  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besendas  geprägt  hat?  lAein  Vaiar,  dar  mH  aj  Jahtan  eibindala.  war  aki 
höchst  oeieblef  Zahnarzt  kl  Bruck  an  der  Mjr.  Seine  Praus  wurde  von  maner 
Muflecweiergefuhir  &kontHe  sane  Frdhhhkec  und  seneposoie  BnsnelLng 
bis  zum  ScHuB  bebehaben,  er  «ersiali  200A  kh  versuche  lür  mich  sebst 
herauszurehrnen.  was  iTV  persöntrh  an  lAenahen  irnporiert  sornft  Skid  nieirie 
VortHder  eigenllch  eher  Wesenszüge.  Wefche  Anerkennung  haben  &e 
erfanren?  Oie  Tatsache,  daß  manePaHertienVsitrajen  zu  mr  heben,  ist  lür 
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michere  selir  gioBe  Anedteinung.  Es  gab  schon  Fäle.  wo  Leute  waneno  vor 
Angst  rn  nieine  Pmnstanwx  dm  jeilocblaibenj  und  mich  uraiTTsnjwiebn 
v«it«6en  DieseAnetkennungsItlhilniKbMedenjrinmerterTilgheti  Nhch 
welchen  Kriterien  wählen  Se  Utarbeller  aus?  Soziale  F^gkehen  snd 
wKttg.  mere  Asasaefiiin  muß  ml  allen  Paoemen  sehr  gut  auewmiren.  Oasiai 
elgenllch  last  das  aicHigsle.  Die  FreindkhAeiL  de  von  hr  ausgeht,  tusnit 
auch  weder  zuiüch.  Ml  meiner  AssisterSn.  de  ch  zu  Begm  angesMI  habe, 
bin  ich  sehr  gucUichL  Me  vereinbaren  Se  Berut  und  l^rvalleben?  Das  ist 
lür ms  sehr emdach.wahrschanichourdi de  Tasache.  daß  «w beide setsätlg 
sind  und  für  ins  beide  das  Pihalleben  eine  sehr  weseniche  Rote  spiel  Maiid 
Zeh  verwenden  Selür  lirsForibildungt  EsgbtselsnsdeiÄizlekammer 
Emplehlungeiv  de  noffi  nidt  verpltchtend  sind.  Das  Engagement,  innerhab 
von  drei  Jahren  120  Stunden  n Fortbtduig  zu  Invesseren.  wrd  mit  einem 
FortA)ungsdplcn>geiMjd(^  Main  ttaseObtamedtidlidiimCMobgraXfi  Midie 
2ele  hdien  Sesichi  gestechr  Somir  benAdi  als  audi  pinal  habe  ich  meine 
Ziele  elgenldi  lad  steei«dt  den  tshZustardadiechlzuematenwareltliindi  des 
Gibßle  Ihr  Lebensmolto?Nadidem  men  vaerredilHhieiblndelat  hebe  idiitw 
vggenonmeii.  gaie  Be  lede  schöne  MrMe  des  iBberabeviuat 

♦ Pircher  Andreas 


uneeran  Kindern  zu  bleiben  und  mich  aul  diese  Waee  n meiner  benilidien 
Laubahn  zu  inleistülzen.  Se  ertedgie  in  den  Aniangszehen  sogar  ana  An 
.Telelondensr  lür  das  Unlemehimen.  Weiche  Roll«  spielen  de  Mtartielter 
ba  Ihrem  &folg?  Die  Mcarbeilar  spielen  ene  sehr  gn>Se  Rode  hjr  den  Ertolg 
desUrtemehmens.Stll(be6d^AigtMilarDeter.detalwasese[Uahizaniiien 
hjr  die  Ftma  übg  srd.  was  ein  goßer  Pluspi/M  el.  Nach  wdchien  Krilaien 
wBblen  Sia  Milarbeiler  aus?  Fachwissen,  beispwisweise  im  Bereich 
emeuetbare  Enetgen.  ist  ein  vnchliges  Kneerium.  aber  auch  der  pefsödidie 
Eindnidi  at  von  groBer  Bedeutung.  Memocivieten  Sie  bre  Miaiberta?  Wr 
gewähren  mseren  Mitarbehem  Eigenslärdghel  was  diese  auch  zu  schätzen 
wesen  Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Untanehmens?  Eine  flache 
Hemiote.  hohe  Eigenetändgiieh  der  Mtaroeser  inj  deren  larigiShngeTäagiieii 
für  das  UroemehiTien  sind  unsere  Stäiken.  Me  vaanbaen  Se  Beruf  und 
Prvadeben?  Beide  Beradesidir  mich  wchtg.  Das  Büm  Win)  Fretag  milags 
Kir  das  Wochenende  geschlossen  Ab  diesem  Zeipunkt  sieht  die  Famiie  nt 
Vadergnnd  Esgeingtmirmnawele  auch  rechtgul.  abzuschalten.  Welche 
Zele  haben  Se  sich  gesiecht?  Ateri  nacnsses  ZW  el.  Im  Santäibeieich  ein 
gutes  Standbein  zu  schallen.  Weheis  ist  der  Aulbau  anes  Nachiciigers  ein 
längediishges  Ziel,  um  in  einigen  .bhrai  guten  Gewissens  in  Person  gehen  zu 
könnai  Ihr  Lebensmotio?  Freue  den  üba  jeden  Tag 


• Zur  Person 
Beruh  Fernsehiechniker.  Funktion: 
Niederlassungsleiler  tOr  Tirol  und 
Vatatt>eig.Tätgbei:SbUiEleklTfcG(TtH 
B Co  KG.  6170  ZK  tTweg  19.  Gaboren  ■ 
Datum.  Ort:  I6  Oktober  t95l.  Kappt 
Famllawand:  Veiharaiet  ml  Irmgard 
Kinder  Liane|l975|.Skncre|l976iiJaBrTin 
(1961).  Vanessa  |l9ß4)  und  Paa  |I968'| 
Eltern  Veronha  und  Johann.  Hobbies 
Fdograie.  Lesen.  Wakkaui,  Schiahren 

• Karriere 

Welche  waen  die  wesenilichsien  Stationen  Ihra  Karrwre?  ich  bewaib 
mich  Im  Aba  von  22  Jahren  bei  Ein  woidiinweilera  Folge  v«r  Jahrelang 
besdWbg  wa.Als  das  VAenaUmemehmenSUkinJare  1977 elnenlachnter 
lür  Sprechanlagen  lür  das  Gebiel  Trd  und  Vorarlberg  suchte,  bewaib  ch  irkb 
für  diese  Siele,  de  «hauch  edMI  ArlarigstMeUe  di  mAleingarg  das  GUM 
icnKulslenbsaegera  ■«dUd'ihMiwiseeinevnteWixhelarigrnAuBerdansl 
unlenvegs  war  Es  gng  Stag  bergauf . und  de  Umsalze  wuchsar  besaärdig  Bald 
ibraulwuflBnergelifcaaeiBartr  das  Büro  tfTidindVbiabetgaetgBelElt  und  vor 
zehr  Jahren  übosiedBlejrGemNedeitassung  an  den  akiielenStardoilriZih 

• Zum  Erfolg 

Mae  bedeuia  lür  Se  pasönllch  Erfolg'’  Eitclg  ist  für  michzwegeleit  Zum 
einen  treue  ich  nilch  ein  gutes  Bnveiriehmen  riit  meinen  Miaibellem  zu  haben, 
zum  anderen  ist  de  gute  FOhnng  des  Unternehmens ' da  geschälUche  Tei  das 
Ertags  - an  wesendicha  Aspäit  Sehen  S«  sich  eis  erloigrach?  Da  das 
UmemehrTian  sehr  gut  elablal  la.  erachte  di  uis  eis  eriolgreich  Ab  wann 
emplanden  Se  sich  als  aloigreich?  Seh  da  vor  zehn  Jahren  erUlgwi 
Übasödurg  an  den  akluelen  Slandoit  lühle  ich  mich  erfolgreich.  Gibt  es 
jemanden,  da  bren  beruhichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
(Ser  mooile  dl  mene  Ehefrau  limgard  erAiven.  de  baren  wa.  zu  Hause  ba 


„Freue  dich  über 
jeden  Tag.* 


♦ Pirchner  Wolfram  Mag. 

• Zur  Person 
Beruf:  Joumelisc  Furkhon:  Redakteur. 
Modetad.  Tälg  berORF,  Wirztxjrggasse 
30, 1130  Wien.  Geboren-  Datum,  Oft  2t . 
Aprl  1958.  Innsbruck.  FamAensttnd: 
VaheraBI  ml  ktag.  Kalhanna.  Kinda.  Feb 
119921  und  Sephie  12008).  Qan:fAar^reina 
und  bg.  Wolkam  Ehningen:  Spoitldie 
Prase,  Geiwnna  anes  RedeweitÄwabei 
1980.  TV-Pudkumspres  Romy  2001  ml 
2005  In  der  Kategaie  .Beliebtester 
ModerahxÖstarachsr  MhgiedschaiHn: 
Rotes  Kreuz.  Niedeiöslateichiseher 
Fiechererverbana  Hobbies:  MubK  jaktrr  tOaina.  Gilarre.  Ouaflole).  Hschen. 
FuBbalBshocliey.Tanris.Goll  Sor6tgegeachäflicheTä»gkeflen:|jebraiitrag 
iModbrptansjanda  Llnk«siläl  Innsbruck.  V/eibegestallor  iPiwancdsialdien. 
Evens)  Airbassader  des  Roten  Kreuzes 

• Karnere 

Welche  waen  die  wesentlichsten  Sahonen  Ihra  Kartiere?  Nach  da 
Mttira  1977  sludeile  ich  Anglslfc  und  Musike>z«hjng  b hrisbruck  und 
MkiskpBdagogk  am  Mozarteum  ri  Salzburg.  19BO  gewann  ich  einen 
Redewettoeiveni.da  vom  InnsbrudiaKebellemGehenverarGtatel  worden  wa. 
und  n weiterer  Folge  umeitreiwe  mit  der  Chd  da  Sporyedaklion  desORF- 
Landessiudos  Trd  du  Angebot,  als  Modetaia  zu  aibehn  Des  war  da  Beginn 
ireinaKarhere.demablB6t  waich  als  freier  Milaibata  für  den  Aktuellen 
Denst  lAblalung  Sport)  beim  ORF  Teol  läng.  Zuerst  modaierte  dt 
Spodserdüngen  aul  Baeiseigenangcherihan  und  geseUeajdi  mens  Baiiäga 
bBgamsgie  t967wun>sichinenAngesteiiieiwhälpisübstncimier\iJiJab 
t9B8  moderierte  ich  die  lokale  Nachnchtensendung  .Twoi  heute'  m 
Voraoersbiogfamm  und  walümeee  Sendung  auch  ab  Rectaldeaind  Chef  vom 
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OeflStvoanhKirttdv  1990  kundigle  dischteOtidirreren  Dienst  jnd  war  als 
RedaMsviutlMxleiiKirlQiSATi  Bauern  Big.viiectwelle  dam  aber  wedirari 
ORFTrot  1933gbgicnnattiWi«nvMicl)fniSairstagHeuplatiendp>ogiam) 
de  TV-Slw«  Jackpor  sowe  verscniedene  Open-Ar-Veranslaltungen 
ptMemede.  Sat  1995  nndenere  icti  das  Varabendmagazn  .VMIkommen 
Östaneic^^  des  vreilew  präsentste  idi  sdl  2000  a^ähdch  die. VorertadHKtung 
tum  Grand  Prii  der  Vohsmus*'  199796  modenede  cli  teln  Folgen  der 
.VcMmuTtiohenlitparade'.  l998de.SupeiiitpafadederVdlt$iniis«(‘.  1969 
des  jBiscFotstiofener  Sdianzenlesr.  2003  de  .Stamacnl  im  Montadon'  ind 
20O4die  .Sämacrt  am  kVödhetsae" 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persOnltch  Eiiolg?  Erlolg  etgbc  scft  aus  innerer  und 
wrtsctialtttbsr  Zufnedenhet  und  über  allem  sletil  meines  Eraidilens  de 
pmörtädeimdprtelsZulriedeiFiGilMereFraü^nKeriGea'JderSidierliel 
Indem  ste  an  meiner  Seite  steht.  Sehen  Se  sieb  als  etidgreich?  leb  bin 
tuliieden  nitdem.  was  ch  erreictit  habe  VAs  war  ausschlaggebend  tür 
Ihren  Erlolg7  loh  uertüge  über  viele  Taterte  ■ vielleichi  wäre  ch  ja  auch  ein 
gutgCbemsängerodgFuaialergDwoidan  tehhabeehgUBsSetetwengdChl 
entwickelt  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruihchen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat''  Man  Elternhaus  wargajcUlch.  Beruthhe  lientoren 
waren  Dr  Rudolt  Nagiler.  der  mich  aj  sener  Zeit  als  Inlendart  von  ORF  Trol 
maSgeUich  urteistützte.  und  beim  ORF  Wien  sehe  kh  Frau  Dr  Marika  Lndret 
als  eine  UtnMn.  Se  «ersieht  es.  klare  BolschaRen  tu  übermineh.  und  de 
Kornblneltan  von  InleteM  vrd  Menschldiket  de  se  ausiethnel.  empifide  Kh 
als  wohHuena  We  vereinbaren  Se  Beruf  und  Pnvalleben?  Ich  setze  Im 
Piivatwiekh  Piioiilälen.  Ich  beider  Miaeipurht  m»res  Lebens,  und  ich  gebe 
such  de  RKhtung  vor.  VMenei  übt  verwenden  Se  lür  hre  Fortbildung'^ 
FoitbUung  llndet  im  Gonde  immer  und  überall  stall,  konkret  besieht  sie  aus 
Lesen.  Zuhden  und  aus  umschtigem  Watimshmen.  Ich  brach  erst  anmal  sins 
AusbMung  ab.  ind  zwar  am  Msrialoolegs.  da  ich  se  als  zu  plakaiv  und  en 
Gnmdeaisiusuggestrrempisnd  VWchenFlaiinOcNsnSeaiidienachste 
Generation  wettergebent  Rat  ist  de  Abkürzung  ICe  Ratschlag  - und  sieill 
letzten  Endes  womü^ch  auch  anen  Schlag  dar.  th  kann  nur  dsvon  sprsdien. 
wie  ich  das  Leben  angehen  »Crds.  und  aus  mein»  Skhe  Ist  es  jedailals 
weienSkh  sch  bs«u8l  tu  machen.  daO  Entsehetingsn  Auswnltungen  aui 
die  weitere  Zdrunn  hdberv  Auheniisth  tu  Neitien  Ist  de  HaupBache  «n  Leben, 
und  Angst  ist  an  scNscnier  Ausgangspunkt,  um  Ertolg  zu  erlangen.  VMohe 
Zele  haben  SeachgeslecktZkhindclteKüiiltig  mehr  Zart  tür  meine  Knda. 
meins  Frau  und  auch  lür  mch  haben  Ihr  Lsbsnsmollo?  Carpedrsml 

• Pittracher  Claudia  Dr. 

• Zur  Person 

Funkson  Inhabenn.Tiigba  Unv.-msd  Or  Claudia  Rhrachcr  Facharzt  ICr 
Zahnhaliunde..  6020  Innsbruck.  ManhardstiaSa  E.  Geboren  ■ Dalum.  Ort  17. 
November  1966  trsbruk,  Hobbes:  Radlahrsn,  Betggshen.  Wjsk.  Lesen 

• Karriere 

Welche  waen  dewesenti  rohsten  Satonan  Ihra  Karriae?  ich  harte  srhon 
vonUanautdenWjrsihÄrzinzuweiden  NachdaklaturabegamichirnJaht 
l97Sndmanemktedzns9udun.daschArfang19e2abDr.vrrvrriedabed1oB 
Nach  eirkahnga  Waitezal.  die  <h  mt  der  Betreuung  meiner  Tochter  verbrachle. 
begarmich  1963  mene  TumuaausbSrlrg  In  Innsbruck  l9eSemeltichene 


Stelle  an  da  Lhvastatszahnklrklnnsbtudt  und  begann  rrrtmsrierziveiähhgai 
AusbWungzurFachdrztiitütZahn  .Mund  und  Kieferhsikinda  Schon  während 
des  Sludums  hamt  «h  ntmet  den  Wunsch,  als  Ärztin  ei  da  Dhller.  Well  bei 
HllsorganisaPonen  we  Z.B  Arzte  ohne  Grenzen  zu  aibsten  Aus  tamiiären 
Gründen  gng  sich  diesa  Wunsch  aba  ndz  acfi.  Da  soziaknaethlcrie  Aspekt 
desArztiaulss.demKrarkintizw  tgtsbedü^gainebendaBshandungssires 
Leidens Hotkvg  KrahundM/tugeben  standbemwImmarnVcrdeigiuid 
und  hat  mch  wShrendmenagesamtanLaiibennbeglenä.  Obwohl  desaAspeM 
Im  stationären  Tätgheilsteld  enes  Kiankaheuses  besser  ausgeieot  weiden 
kann,  habe  khi  mkhi  aus  famhären  Gründen  im  Jahr  1988  enschbssen.  ene 
Zatrarzlpraxs  tu  srOltnen. da  mir  dadurch  eine  tre«  Zetoreed/ig  möglich  war 
Ene  vertierende  Zusatzausbildung  tür  Zahn-,  Mund-  u.  Kielerhelkunde  schloß 
ch  im  Jahr 2001  mt  dem  Dr.  med.  dem.  ab  . Menen  tatwehreraen  Wunsch  nach 
Arbat  n der  Oitgen  Welt  habe  kh  mir  im  Frühjahr  2007  ertßt.  Indem  ch  zwei 
Wochen  zahnmedizinisch  bei  einem  hiltsprojekt  einaprrialsn  Ogansalbn  ii 
da  Urwaklregon  von  Menko  migeatbeia  habe.  Oes  etschMierte  Aibelen  crla 
auSerst  schwiengen  ktmahschen  und  hygaiachai  Bedngungen  sowie  tasi 
ohne  tschreche  HHsmttel  war  ehe  pasöiiicheHsrausfiirdauiig.  wobei  von  da 
ekihemschen  Bevökenng  msnschiieh  viel  zutückkam 

• Zum  Erfolg 

Wäs  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Ertolg'’  Erlolg  cl  lür  mch  de  Erfülkmg 
des  Zwschenmenschlchen  Wenn  mr 
t.*enschent(Vettasrengeber\  sch  rnr  Oken. 
damhMIchnIcherlcIgwhi  Fürnidia 
dasAnskarniginlWagadetzirgmana 
Person  undmemer  Leisuxi  Sehen  Sesch 
als erfolgtelch?Jk  denn  ich derke schon. 
da9  chmaneZideeneichienbzw.  umselzen 
kcmla.  Wae  wa  ausschlaggebend  für 
ihren  Erfolg?  khsMube.  daßlch  mich  sehr 
gj  n lAenschenNneiAjllBnuxl  iveAngsie 
ladPinUetTEnadKlbiEhen  karr.  AierdrgemuOinaneelbsicittai  und  shitch  aut 
andere  zugehen,  um  das  Vertrauen  zu  bekommen.  Da  idt  setist  serr  «liasstark 
und  ausdauernd  bn,  versuch«  chrrereKratauiandaeMeiischen  tu  übatragen 
Das  kastei  mich  twar  v«l  Energie,  aber  es  machi  auch  sehr  viel  Freude,  und Kh 
bekomme  sehr  viel  zurück  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besondas  geprägt  hat?  De  mich  mene  Famlegshrauchl  haL 
war  es  in  erster  Linie  sie.  d«  meinen  Lebensweg  geprägt  häl  Welch« 
Anerkennung  haben  S«erfahren7  Anerkenrurgoder  Werischälzvngspieget 
sch  n der  Zutnederbeil  mt  meiner  Aibat  und  menem  persönkchen  Kontakt 
wieder.  VIelchas  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihra  Branche  eis  ungelöet? 
Das  Gesuncheilswesen  sebst  st  schwn  krank  und  eine  poihsche  Lösung  Ist 
dertet  ncht  in  Seht  Dadurch  weidsn  die  Zelen  Kir  uns  Zahnärzte  sehr  schwerig 
Es  st  nu  an  großes  Adiegen.deßdLicheneze«gemalleStandesveneauig  da 
trete  Ben/sstard  da  Zahnärzte  nZukunh  erheltsn  werden  kann.  Welche  sind 
cte  Stärken  Irres  Unlanehmsns''  Für  mich  stelt  der  Patent  ab  hdvdum 
anetsiaSleie  IchveisuchenichauimerePaiierieneiruusHhsn  ichbiauch« 
den  personkhen  Koniakt  zu  men  wt  ihnen  heien.  hre  Ängste  abzJbauen  und 
neben  lactlcha  aucn  aoziale  Kompetenz  bielen.  Wevaanbaen  Sie  Bauf 
und  Rivalleben'’  A.m  Anlang  war  de  Doppebelastiing  Famiie  und  Beruf  schon 
mühsam.  Da  mu Ute  ch  schon  sehr  v«l  orgarisieien  urd  gut  managen  körnen 
Aba  meoenvele  ist  ales  lechta  und  esgeingt  mr  gut.  de  baden  Bereiche  n 
Endang  zu  bringen.  Welche  2äe  haben  Sie  sich  gesteckt?  Ich  möchse 
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■«etertiln  den  sozialen  AspeW  in  menei  Aibel  leroeien  undmch  fiir  inane 
Mtmensclien  einsetzen.  Ihr  Lgbensmolto?  Ehilichkeil.  für  seine  Hvid' 
lunjen gerade  stehen.  Kit  eni  Zei  idntpeenunddem  Ulmenschen  er« Chance 
geben.  Fehler  «iedergulzumacben 


♦ Pitzal  Katharina  Mag. 


• Zur  Person 
BeniTHecrtsarwaiin  Fu*Son  Rametin 
Täigbei  Hgia'l%al  nzalHedtsan»äle 
Ksd,  ICM3yVleri.Paiatiergasae9  OetoBi 
■Daun.  On:  la  Jul  1977.  VMeriElDentOr. 
HanekmiTlDr  VAil^ang  lAk^edscleflai: 
Jjrislenveiband  Hobbes  Badminton. 
SchUnren  Freunde.  Farrie. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stsironen  Ihrer  Kernere?  Mach  der 
Matura  studerte  ich  bs  2001  Rechls- 
ms5eiischahEnaidmUnversithtWen.Unnil)elbarnBchdBir>SluduT)tiagann 


kh  in  der  Kanzla  menet  Ellern  zu  arbeiten.  Ich  absolvietiB  weiters  de 
Gettchtsgraxe  am  Beziihsgetichi  Liesing  (ZW-  und  Strsfabielung)  und  am 
Handelsgerchi  Wen  (InsohenzableiUigi.  Danach  war  ch  nach  enem  Jahr 
Maartial  in  der  ehertcher  Kanzlei  h der  KanzlBi  Kosdt  & Penner  Rechlsanwhhe 


in  Werer  Neusiadt  tälg  hh  spezial  isiene  nich  aul  hnsohenzTadit.  denn  aJ 
«*ern(>öW  waren  schon  mene  Muser  u«  ÖdBrnoler  Experttrinen,  wechsehe 
m der  Folge  in  de  Wiener  Nedertassung  der  Kanzle  und  legte  2006  mh  sehr 
gutem  Eifdig  mene  RecMsanwaAsptChjng  ab  Um  Ertahrung  in  sner  gcSen 
Kanzla  zu  sammeln,  war  kti  bis  Antang  2007  noch  ba  Brder  Giösswang 
RechisarrwObe beschäftigt  SetJilrrer20Ci7betreu*chKiindenaisPaiinerin 
bei  Heier  ■ Poal  ■ Piizai.  Mene  Speziaigeöete  »nd  vorwiegend  wnschite- 
und  aftgarneres  Zvhecht.  Insotvenzredt  und  Famlerv  wie  Veiwaftungs-  md 
Geselscheftsredt  Da  meine  Sdiwesler  als  ArzanlhligisLwerdeictianen 
lachichcn  Sehwetpunkt  auch  aU  das  Ärzseecn  legen 


• Zum  Erfolg 

'Nbb  bedeutet  tur  Sepersdnllch  Eriolg?  Kann  ich  Posihtes für  mene  Kiemen 
eirechen  und  sezulhedenstslen, dann  fühle  auch  ich  michsehrwoht  ich  freue 
mich  auch  übe  den  Urständ.  daO  die  Zusammenaibet  ml  meinen  Ellern 
hamtcriscn  nerlauh  Seien  Siesichals  ettelgreicn?  Ich  bin  am  Anlarg  meret 
Airwaltslaiiibahn.  doch  bin  ich  mt  dam  bisher  Eirechlen  sehr  zufrieden.  Gerre 
wdre  ich  eine  Zellang  ins  Ausland  gegangen,  um  noch  mehr  dazuzulemen 
andererbcils  habe  kh  zügig  sludsn  und  bitiang  ohne  Pausen  durchgeatbelM 
Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Senosilal  st  Im  Alteg  eines 
Anwalts  das  Wichste.  Wr  arbeiler  >mTeam.  auch  wenn  ba  uns  jeder  Kllem 
dU^hg^endanenArrsptachpamet  tu  Seleta.  Die  Freude  an  merBnAkhiaiBn 
ab  AttiWIln  vertbhl  trir  immer  wieder  innere  Stärke,  mt  der  ich  rneine  Aulgaben 
senr  gut  meistete.  kn  strebe  immer  ane  LrJaxigan.de  für  aleBeieilgien  gut  sL 
es  gern  rieht  immer  rur  um  Kampt.  ZekJinan  sich  Losungswege  ab  die  dem 
lAandamen  und  Bebollenen  de  gamgslen  Betastungen  miiskh  bringen,  sdiage 
chdeseauchicr  EsgstihineinemBen/nkhlruunisGeldretPtonenesgtt 
auch  ene  sozWe  Komponente  zu  berüchsicfiegen.  We  begegnen  &e 
Harausfotoerungen  des  berufbehen  Alltags?  Die  Gesarnbefrachtung  ist 


mir  wtentg:  ich  kann  ncht  nur  etnzehe  Ornats  ins  Kalkül  zehen.  Ich  hole  mir 
rnanchrtW  Feedback  von  Ser»orpaitnern.dBiino{h  verfüge  kh  über  hrvachend 
persOrAcne  Entscheidungssiärke.  Ist  es  für  Sie  als  Ffau  in  der  Wirtschaft 
schwtenger.  erfolgreich  zu  san?  Letder  sl  es  für  ane  Frau  als  Anwälhn 
noch  nichl  so  lekht.  setstverslardich  Anerkenriung  zu  indan.  vor  allem  aul 
dem  Land  Das  stelle  ch  in  Werter  Neustadl  lest  Aber  de  Arwaltschalt  ist  eben 
eine  Hasasche  Männerdomäne  Gibt  es  jemandwi.  der  Ihren  berullichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  DasgKiOle  Vorbld  war  mene  vor  kurzem 
verseoibere  Groänuter.  de  es  als  Airwabn  ncht  lekht  hatte,  aber  demodi  Jve 
Frau  zu  stehen ' wu  Qle  Von  mandien  Menschen  lam  man  viel  lernen,  democh 
ist  Authendzitätdasy/eserddie  VUeveranbaran  SeBeri/  und  Pnvatteben? 
Beruttener  SfreO  ist  nktil  zu  bewähgen.  wem  man  sene  Aufgaben  mit  nach 
Heuse  renne  fAanmußaucnebschalen.xnridä  noch  pruateKorlMsluatonen 
zu  provozieren.  Insofern  snd  serMe  Grenzen  zwischen  Beiutichem  urd 
Pihadeben  zu  zishsn.VWIchenFbä  möchten  Sie  er  denächste  Generation 
weitergeben'’  Man  muB  sch  seibsi  treu  bleben.  Rückschläge  and  zu 
übetwnden  Men  muß  immer  nadi  vorne  scheuen  und  manchmal  axTi  kämpfen 
Nachgiebi;M  ist  nichl  «nmer  ein  Vertei.  Oiskussionan  sind  anzustreben,  vor 
alem.wsnnesxnUachfiämpiagehtlmSludumletrtmarviernieohe.danian 
nkhii  Olt  anwenden  kam.  deshab  snd  die  nachiolgenden  Pransjanre  Goldes 
wen.  Wetdie  Zele  heben  Sie  sich  gesdeda?  Meme  Eiern  werden  nca.  zehn 
Jahrert  in  Pansen  gdien.  Ich  möchle  rieh)  alene  ene  Karate  Khren.  sondern  kann 
irr  gut  voslelbn.zuzwet  oder  sogar  zu  füntheinerArwalskaalezuprakizieiBn. 


• Plachutta  Ewald 

• Zur  Person 

Beruf  GasMnem  FuMon  Imtjer.  raig  bet  nachutii,  fOfOWJen.  Wdbeae38: 
IfSOWIan.  Hebgenstadletslranet79.{kbaten-Dalum.Ort.16Jint940.VMen. 
FanfeBBrilVehenctma  Eta  KivferAbrpijid  Banda  ton  EgonundJoseäie. 
SchöpterfaneAMe  aegiieKüthe  I Aifbge;Oaci993-|$Auiagef986ca  2500)0 
veduidle  E]tenpll»e>  Owgub  Ki»»2,  OrsKaxe.  Ehnngen  I99t  Vetfehungd^ 
(joMenen  Roulenefiugef  durch  Casroe  Austha  aut  Empleting  von  Gaut  Miau. 
Pars  1991  KandeEjahreE:’992VanBnungderTicpheeGoxmei:  lSS23Hauben 
GauiMtou  i990MkhahiSlemi  1994  Verieiuigde$Gok)enetiBucnes(jr)90  000 
veifiauib  Exenpiare  der  .Guten  Küchcr  . Hcbbes  U«k.  ibnris  Kubjt 

• Karnere 

Welche  waren  de  wesanllichsten  Stalicnen  Ihrer  Karnere?  ffteine  Lahrzeü 
absobierte  ich  von  1964  b«  1966  in  QtandholelWiesler  in  Graz  und  von  t9S6 
bis  1 967  Hcfel  Eleabeihpark  n Badgaslein.  Ab  1 962  war  ch  Küchenchef  des 
HclelAdchanifäen  hl  kfgenden  Häusern  war  ih  für  de  Kammer  der  gewertächen 
WitschatsätgHoldAlartfchHaitufgHDWKamoinshfiBeiin.HoiniChadlan 
Bristol  hl  BoumemoUh  ResiaxanlV«rinainBd<3rest.ichnahmanlolgerden 
Ausssedungen  als  Mtglred  xidleiweeeafs  EpMpechef  derGslerrekhiachen 
Naaonalmannschafi fei: h Budapest! 96t  |Goldnedahej.lKAFfBiilduitf968 
(Großer  Preis.  Gctdmedalle.  Senderpre«),  hi  SUAtgarl  1 997  (GcWnedalle. 
Sondeipreisi.  wacA  n W«n  1974  |t  Preis  lür  das  beste  Ueistersiück. 
GdUmedaäel.  Im  Jane  I974wurde  nur  der  Arten  Benj&Preis  für  de  Födenng 
der  J.gendtBcnattenveitehea  l9B7warich  als  Küchenchefim  Hotel  Europa 
undSchiAingsMyOteGaslBrioiTiebehBtiedesÖslenBrheihenVeitiBhtstiiiroe 
tätig.  Ich  nahm  auch  Auigaben  als  Voitragender  an  der  Kochschule  Zimmer- 
Kohanek  urd  an  Vclksnadisdtienwsrr.baältjle  nich  als  Leder  des prddschen 
Tals  der  Küchermastervomeieitungskjrse  am  WIFI  Wen  und  lungiatte  von 
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t SSO  t)6 1 960  ab  Bestzerdef  bei  den  LeftrabstftuSpnjfungan  nWien  urd  Uire 
ab19e0donVarst^beiKü(^ertnelSM^)ni(ungenmVnen  tSTSerwaibictidds 
RwBwnl2udon[>bHusara(rhWrinPailn«<^anm<U««KcM  Cbemsfri 
tge^deReslsuarts^etzngefBiju'und.QiictlaAzzuia'  1981  Une  ebene 
PrornatooinPtcngyangilNontuirsal.  1982  bis  lOSOwaridialsBeraleftür  die 
Bonb'apledunadei  Autdian  Adfies  läfg  J 906  und  1 907  lo^  Pronxtiors  in 
Hotel  Mandarn  urd  im  Hdlel  OienlaJ  in  Hongiiong  1993  ferne  di  mdi 
9dileBt(di  loimaneimlanaahngenOescrdflsiaWLliiiie  Kolli.  1983  üOeniarirTi 
dl  das  .Placliuita  Hielzrg . als  Alenrhaber.  en  heivcnagendes  Hais,  das 
ireien  Fiau  Ena  PlachuHa  inl  GesOick  und  Sersblät  zu  lOhien  «eiO  Im 
sebon  Jalir  efdilnale  die  /lactiuHa  Gastwiitschall"  in  der  Wiener  ImensZad', 
urdtOOddasPlsdunaMjBdorfimig.Bezrti  Oese  beiden  LoMe  wurden 
moleiwete  an  SobnMano  uoeigeben.  der  mtdem  veden  Haus-dem  jQiCfidpan' 
in  Ollainrig  - lür  weitete  Erjai^on  sotglB 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  ICir  Siepersdniich  Ertoig7  In  erster  Utie bedeutet  Erloig  ein 
sahst  auterlegles  Ziel  zu  erteidin  und  auch  langlrisäg  zu  haben.  Für  mich  ist 
Erlog  Oe  Harmunie  zwischen  lamiiärem  Bestand  sowne  berulichem  und 
wrtsdiaiiilcheni  Erlolg,  der  adi  lectendlch  aucli  in  S<cheiiieitslaUaren 
begnjndet.  ErtOg  Ist  auti.  wem  der  e^ere  Name  zuanem  Oudidlsbegntt  wid 
Der  Erbg  ist  eine  Ttiabtedar.  Erlolg  isl  wie  eite  Droga  . Eifdg  bmgl  aber  audi 
VegilkHuiger  rrrt  sdr.  im  bh  n gsweser  Hinsdt  em  .Tagträuirier' urid  lioete 
bn  Voraus  den  ErtOg  gdcrismaBg  aus.  was  mir  hm.  denen  dam  «ucn  zu 
realaeren.  Sehen  Sie  sich  als  ertoigrelcti?  Ja.  well  di  ausdauernd  und 
HeiBgbr  und  mdirmUriiMiMciTieieenadineltBgBnatiateii  harr.  JuBerdem 
d mr  GiijrCbalzaeue  wichtg.  BStetwenn  es  für  riicli  bedeutet  Erschtädrungoi 
bl  Kaut  nehmen  zu  müssen  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erloig7 
Mein  Talent  de  Oiige  at/  das  Wesemiche  zu  reduzeren  war  maOgebSdi  iCt 
meinen  Etfo^verartwortSch.kh  bin  an  ndtgerOdxnge- und  S>s1etTfanather. 
Wadoe  etfo^ebegiindande  BganstJietlen  and  Flail  Ausdauer  und  Bageislaiuig. 
darr  man  harm  ndbs  testen  onne  tdenOUurtcri,  Senesöl  ind  Vertrauen  W« 
begegnen  Sie  Herauslorderungen  des  berutlichen  Amags?  Ich  bn  seht 
etnolcrei  um  suche  immer  redi  anderen  Ldeungsmägicdieiien  (es^  mmer 
ein  LocK  wo  man  durchscHüplen  kann).  Man  seht  leider  de  Onge  rbt  zu 
e*dm*fsionaumh4uiig«ldethonbSt»Fawo<deL6sungdesPr03iom$  Gbi 
es  temanden.  der  Ihren  beriAlIcben  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Meine  Famiie  spiet  ene  sehr  grode  Hole,  dem  Kraft  kam  man  nur  aus 
einem  lunklcnierenden  Fairiieideben  schöpfen.  Meine  Ekern  prägten  mbdi. 
was  Asihetli.  Benehmnti.  PtIchlgelüM  und  den  Umgang  mil  lAenscfieh  betiifll 
Da  mene  Ebern  bon  «erstarben  muBle  ich  bau  aul  »genen  Benen  stehen,  was 
sch  sbd-etiich  aul  mente  späteren  ZelseQungen  auswiMe  | geschertes  Hem 
mit  Famdel.  Ich  bin  sert  30  JahremertBratet  meine  Frau  ist  dar  slabiaetercle 
Faldo  in  der  Knderetzehung  und  der  OuchsOzmg  unserer  Famiengoslalung 
Sie  hil  mit  den  nücken  trei.  Wie  ueteinbaren  So  Bteul  und  Rrivaiieben’ 
Msk.  Tems  und  Kultur  and  lür  ndi  nchl  Ausglech.  aondem  an  etemenlarer 
Beslandlsl  manes  Lebens.  Ich  bin  audi  gerne  alSHi.  ohne  daba  einsam  zu  sein. 


♦ Rachutta  Mario 

• Zur  Person 

Betul  Touiislikliauhram  FurWion  bitabar  TiSgbe<  Rachulla.,  1010 Wen. 
Wetzeie  38: 1 1 90  Wien.  HeägensUdier  SiraBe:  Qnjnspen  Onahnngerstrade 
2££.  Geboren  - Datum.  Ott  23. Otdnber  I960.  Hobbies  Tennis 


• Karriere 

Walclie  waren  die  wesantlichslen  Stalionan  Ihrm  Kairiere7  Nach  der 
Mah/a  1 S68  besuchte  ich  briürt  Jahre  de  Hoieliachschiie  Modul  <i  Wen. 
Nach  dem  Burtdesheer  sammelte  ich  m Rahmen  von  Haiei  Management 
TtameeProgramm  Edahrungen  m Ausland  (GerV,  Hongheng.  Frankreich 
und  llalenl  Nach  meiner  Hückkehr  trat  ich  bl  den  ehelichen  Betrieben,  und 
ein  dtewienel  Jahr  spüler  übernahm  ich  bn  Mai  1993  das  Reslaurart  in  dar 
V/Olzeile  sowie  im  Oktober  1 99a  ;enes  bi  Nu  Bdaif 


• Zum  Erfolg 
Was  bedeulet  lür  Sie  persönlich 
Ertolg?  Ein  angepettes  Ziel  zu  erreichen 
Hifreich  dabei  sind  i^ben  der  tätlichen 
AusbWung  der  ROckhat  der  Famiie  und 
sicherlich  auch  der  Name.  Gab  es 
Neoet  lagen’ Kebte,  <h  habe  möi  ntner 
hemütb.  das  Rsko  sogenng  we  mpgich 
zu  hahsn.  Was  war  ausschlaggebend 
lür  Ihren  Erlolg’  Einerseits  die 
Erziehung  und  anderarsecs  de  tägliche 
Arbeit,  ch  bin  immer  bemüni.  meine 
Leistingen  zu  verbessern.  Dies  stell  für 
mich  audi  eine  Haraustonterung  bbr  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Edolg 
i$i  irmet  reiatv.  lAenem  AMT  erMsprethend.  sehe  ch  tnch  ab  erioigreich  . Wenig 
dabei  sl.  daß  man  trotz  einiger  Erfolge  nichl  ruht  We  begegnen  Se 
Herausforderungen  des  berullichen  Alttags?  Wem  kh  etwas  über  die 


Konkurterz  lese  so  isl  des  für  rnch  de  lAohabon.  so  rnanches  vellEKltddch 


noch  dn  weng  zu  verbessern  Darüber  hnaut  nage  ich  dazu,  manche  Onge 
kiiMchet  zu  sehen  st  andere.  Qbl  es  temarKten.  der  hren  berullichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ja  meinen  Vaner.  er  Ist  eine  Stütze  für 
rnich.  Ich  schätze  hn  aulgnind  seiner  lebersbejaherden  EnsgelLng  ijtd  er  hat 
nueh  auch  getehiL  da0  mar  den  Boden  unter  den  Füflan  nie  »teiaen  dJii  , bolz 
des  Eriolges.  W«  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Ein 
tunkloriererdes  Pnvalleben  isl  de  Bads  Raden  benüchenEifog.  WdeheZete 
heben  SesichgeEtsckt?Trclz  enger  Angebote,  auch  re  Ausbrd  zu  eipanderen. 
hat»  <h  aus  iipschicdenen  Gitixlon  nciiteitite  kdine  Abdchi , des  zu  un  EsgiW 
enge  Proiekie:  de  noch  <1  der  SdObade  legen  Dem  tmlz  des  Ertdges  gii  es  auch, 
den  KuttletMCrischen  zu  ensprechan  ird.  wenn  nbhg  auch  was  Neues  zu  bieten. 


• Rattner  Geriiard  K. 

• Zur  Person 

Firkbjn:  Inhaber.  Tä#g  bei:  Gerhard  K.  Plaltnet..  6020  Irmebruck.  PachetsItaBe 
32  Geboren  ■ Oalura,  0d:8  Feixuat  1989,  Imslxuc*.  Famibmstand  Veihckate! 
md  Matgn.  Krtdan  Klaus  { 1 969)  und  Peter  1 1 972).  Schcpiensche  Akte : Diverse 
Fachartkel  unter  besonderer  BenjdgichtgLrgucnKiBlBtoflBn3paiirg.&iungBn: 
Spoitehrsrvsichen  der  Stadt  bmsbrudi.  unzähige  Erwähningen  im  Geiness 
Buch  der  Rekorde  Hobbies:  Beoii.  Uassbehe  Music  Ltaratur.  Technik 

• Karriere 

Welche  waren  de  wesemlichsten  Stationen  hrer  Kamere?  Ich  beaette 
bl  Innsbnidiclas  Gtmrasiim  und  bsgam  an  dd  ünverstäl  Innsbnick  im  Jahr 
1 95?  VoKsvntschaltslehrezu  studeren  Ich  ethiei  in  der  Fcigede  GeiegeriheiL 
für  de  Tüder  Tageszaturg  zu  atbalen  war  dort  dB  Jahre  lang  RecaMcnsappitam 
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und  anscnlieSend  «eitere  e4l  Jahre  Redakteur,  zuletzt  Leiter  der 
WMstfialtsredaklori  1968  erhielt  cti  das  Angelicl  zu  Porsche  Aushra  nach 
Salzburg  zu  johen  kh  «olle  zwar  aiuslarnUken  Gründen  Irrrrsbrtxktrichl 
uenassen.  erhielt  jedoch  etren  Vertrag  bei  Porvhe  und  arbete  96t  dieser  Zat  ber 
Porsche  Ausrä  rn  der  OffenUchkeisaibeL  hh  habe  men  Hobiiy  zum  Beruf 
gemacht  Als  Redakteur  Uhr  ich  Ralyes  und  durch  das  Angebot  von  Porsche 
halle  ch  de  GelagenlieL  stad  für  rnetn  Hobby  vM  Geld  auszugeben,  rnt  rrtenem 
Hobby  Geld  zu  vedenen  Ich  «ar  von  Aniang  an  aii  .Speoa  Altar?  ausgenchteri 
■ ch  verlasse  kene  Tente  riber  neue  Modeie.  sondern  kümmere  mch  un  Image 
Gesdvchlen  Das  Image  der  Marks  Audi  «rar  betspielsreese  lolgsndes;  Der 
AurS  Fahrer  «t  eh  Mann  m#  Hut  der  niehl  schneller  als  120  kmh  lähtl.  Was 
haten  rrnr  gemäht?  Wr  haben  mil  Aud  de  schnellste  Weltumrundung 
duihgelunrt.Eftweaerv«ooleP)ablem3laljngannrKhherangeliagen.oder<n 
mache setostVorscHägo  kharbotBsehrgerr^Lrrdderlieeige'tlchnorhtwh; 
arsAiJhaten  IchbereuedenSchrrltin  die  SettsäirOigkeit  kerne  Sekunde. 
obwoM  mir  die  RedaAteursiat^keri  auch  sehr  gut  getanen  trat.  Als 
Sebstandger  bn  idi  von  menen  Aultraggebem  abhAngg  Bn  Chelredelueur 
lut  sich  scher  schwerer  einen  Redakteur  zu  kündigen,  einem  Auftraggeber 
fält  das  woH  leichter  Atier  die  SelbslAndigkerl  ist  sehr  ferzvcA  - ich  muß 
Immer  neue  Herausforderungen  arvietmen  cnd  kann  mich  mmer  «etKr 
enMlckeh.  Sobald  man  sich  zurücklehni.  hat  man  schon  verloren. 

• Zum  Eflolg 
Was  bedeutei  fOr  Sie  persönlich 
Erfolg?  FOr  mcft  steht  Oe  ZrJnedenhe* 
tlHiju  kAk  rnrkAfdagmdCrdBiirdrnttbrEn 
ihabeSe  tesisIclaEviieeenihearrrBlbg. 
Sehen  Se  wh  als  erloiiFeich?  Das  st 
enegJeFragMchhibeOBQbdi.nmenem 
Ate  ijnd  von  der  J’rovnzstad' iTSbruck 
asBBbaBdylürgnfleLrtaiielrrBnaitBBn 
zu  dürlte  kh  l»le  tnich  schon  hgwissen 
Berethen  erfolgreich.  Aber  lOr  mich  st  ein 
Mensch  erio^rach  der  anen  Nobebras 
etheter  hat  Wte  wer  ausschlaggebend 
itr  hren  Erfolg'’ hh  idenilz«re  mich  md  dem.  was  kh  mache.  ZU  190  Prozent 
sonst  ivdre  ich  nicht  glaulwütdig  ManmuBessthabeiauchleelenkdnnen. 
enerr  Authag  nchl  anzinehmen.  Man  nu8  absoU  reaistech  und  ehrlich  sein, 
man  muß  skh  ertnrgen  scrsi  kann  es  rieh:  funktionieren.  lAein  Haifidekl  ist 
ja  nch!  das  Autofahren,  loidim  das  Hsrausetts<len»on  besonderen  PToyilrlsn 
Aber  ich  nache  immer  nochd*  bis  wer  größere  Touren  kn  Jih,  srhen  aPeirt,  um 
über  de  verschedenen  Locaecns  Besened  zu  wssen.  leb  habe  sehr  schone 
Erfahrungen  mitgenommen,  «ie  zum  Bespiel  für  VW  an  ProjeML  das  kn  Jahr 
2005slaHard.afawr>onHammerteszariachOel<arAiiren  Qbl  es  jemanden, 
der  hren  beruflichen  Lebensnvog  besonders  geprOgi  hat?  Ais  icii  bei 
Porsche  arrtng.  gab  es  eren  rtsterrecnschen  Bergeuiopamaste.  Rud  Uns.  eh 
sehr  guter  lechrkisf  und  Fahrer  und  sehr  beschebea  Ich  solle  dann  eh  RfQjpk! 
mb  kirn  dunhührstv  Wr  khen  von  dar  nOrrfchsten  Stad  Europas  Hammerfest. 
hete  ^ihsM  Stadt  Eiitcpas  Tailfa.  n«  e«iem  VW  Kater  rni  AuntnaiKgehiebe 
Liis  war  eh  aehrkensMer  Mensch,  der  mich  sehr  geprOgl  hat  Er  war  der  Menung. 
daß  man  nrer  das  Besäe  aus  jeder  Stuakon  maihen  muß.  V/enn  man  scheflert 
oder  she  Stualoi  sdnnierig  ist  soll  man  kere  Ausreden  suchen.  Was  ich  von 
Lins  auch  noch  galemt  habe.  war.  DInga  dnzukalkulsran.  dis  schisl  gehen 
können  Bne  nvedere  sehr  iMchige  Parsen  de  mch  geprägt  hat.  Ist  meine  Frau 
Ohne  sie  hOne  ch  rach  so  vel  errectl  Se  hat  mirsehr  viel  abgenommen.  un 


ote  Wen^ieite  im  All^  inulte  kh  fiirh  nih  kuTvrienn.  th  kcrhE  rnch  inrier 
vol  aUdie  Sache  kcnzenliieien  »ei  ich  muSle,  zu  Hause  st  alles  in  Orchng 
Wotche  Anerkennung  haben  Sfa  erfahren?  Die  Anerkennung  dl  mein  Erfolg 
Ich  ertahieMel  WeitschtoLzg  von  manen  Sponsoren  und  Autraggebem.  Es 
freut  mich  sehen  sehr,  warm  sie  zu  mir  sagen  daß  et«as  sehr  gut  getauten  ist. 
Letztes  Jahr  nunle  ich  vom  Verband  der  rumlnschen  Molorjoumalsten  lur 
außenge»Ohnkche  Letslungen  zum  Eluervrilgtad  ernannt  ind  das  machte  mr 
ebentaHsgrode  FfeuOe.  WeicireZele  haben  äe  sich  gesteckt?  Ich  mOchie 
ncch  gerne  «eneraibenen.  solange  es  mehe  Geaundreii  ziJäßt  Es gbt  sicher 
nexh  enge  imeressanie  Projekls.  de  mich  reizen  würden.  Solange  ch  Spaß  an 
ir-einer  Arbeit  habe,  bh  ch  dabei . 


♦ Pley  er  ScdOine 

• Zur  Person 
Bat/  Mshfrup-Arbst  Harstyistn.  FtiiMcn: 
ktiebeih  Tägbec  Sabre  Player  ■ UMhP' 
MM6lteslriEl.2212Gro0agatsdiif.Neue 
Gaase62  EhmngerrcSsiaiiwJwcheMake- 
ipfAasiethOOOl  Mgtedachallen  Bjopean 
BcdypertngAsBoäaiarvkWshBtslsmmsr 
iFachgucbeFiEeite.'.HDbtiaE  Baiut  Leaan. 
Musii.KLnAKtite. 

• Karriere 

Walche  waren  die  wesenitichsten 
Slaiionen  Ihrer  Karriere?  icit  abscAvet« 
de  AusbMungzutFrpeuki  und  PetCdienmachetruxllede  nach  einigen  teren 
Ben/setfahrung  dH  Metsterpmlung  ab  Mite  der  nemzigar  Jahre  ießch  miih 
zum  lAaka  up-Anst  ausbilden  Seit  1 908  atbale  ich  als  sefcatändge  Visagistri. 
Ich  bieie  Maheupvondezeni  vertrAumi  eder  auch  gewagt  bis  Nn  zu  Hochzelts- 
SfyingutWBcOypainlng  Neben  Tages  .Abend- irtdßaHMake-rKJ.Braul  Make- 
up. Haisl>iig,GnbpeiHurdEnzBbe(aarg5aniTteB(hba(tei5enGElegerhetei 
zahhache  Ertahnjgan  in  Bodypartrg  Ich  übernehme  rma  OAer  das  Sz/kng  von 
BuiressOuite&R»St»igs  WgroBcmSpa9biicich  itschnetosdiichcle 
legeknailigeTeinarireanaenEurepeanBcilypanigFesOraisicn 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Mein  Beruf  steckt  voller 
MOgkhlieilen.  bteel  Abwechslung  und  faßt  mich  slinoig  Neues  dazulemen 
Etfitg  bedeutet  h>  mich,  genau  das  zu  tun.  nvas  mir  Freude  OerebaL  Sahen  Sie 
sich  als  erfolgreich?  Ich  lebe  meinen  Benit.  naher  betradoa  ich  mch  als 
erfolgreich  V^  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg’  Ais  Har-  und 
lAaleup^Slylsln achte  ich daraul  daßFtlsutenundMaAeupdonicmieesegonen 
Stil  «Mlerspegeln  und  den  Vorzügen  des  Gesichls  und  der  Qeschtslotm 
achmeichekx  Im  Bodyfanmg.  eirem  Bereich,  da  m uneerer  Gesetechah  inner 
mehr  an  Ansehen  gewinnL  zum  Bespiel  bei  Events,  Rrmenfestsn  oder 
Polterabenden,  goi  es  verschiedene  Meihoden  und  Techniken  der 
Kiiiperbemalung.  lie  an  den  Ski  der  jeweligen  Oelegenhei  anzupasaen  snd. 
Daneben  ist  auch  er»  groBe  Pcrticn  KunsOierstärdnis  für  die  Kciipergemalde 
ertorderich  We  begegnen  Se  Herausforderungen  des  beruflichen 
Aiitags?AfaVisagetnveiiasssichmchslarkaulmeirielntuiion  islesfürSie 
als  Frau  m der  Wnschalt  schnnenger.  ertoigrach  zu  sein?  Gerade  kr 
dem  von  mtr  gewahhen  Berutsfed  and  Frauen  stark  vertielen.  Es  gbf 


„Solange  ich 
Spaß  an  meiner 
Arbeit  habe,  bin 
ich  dabei." 


„Mein  Beruf  steckt 
voller  Möglichke*- 
ten.  bietet  Ab- 
wechslung und 
läßt  mich  ständig 
Neues  dazuler- 
nen.“ 
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wahrsdwntffi  aucli  mehr  Frauen  die  h diesem  krealneri  Bereich  eiMgreirh 
aitMtsn  Ist  Originelltit  oder  hritalion  besser,  um  erloigreich  zu  sem'’ 
EMeulig  OtiginailiL  auch  wenn  kh  immer  weder  inlefessarw  Impulse 
aufnehme.  Welche  Anerkennung  hauen  Seerlahren?  ZuViedene  Kmden 
gebetrmrdegiolte  Form  der  AnenienrtngWetcnesind  die  Sidrken  Ihres 
Uhlernehmens'’  Wer  einen  gtannunen  Aullrill  hat  bei  Bäten  oder  scrstigen 
Feierichketen  nxiR  mehr  tun.  als  nur  sin  schbnes  Kleid  anzlehen  Auch 
Haut  und  Haare  veriangen  Aufmerksemliat  Bebe  gehles  nur  als  Vsagi sin 
und  Harstgilisen  hatsilsächllch  darum,  das  nalCrtche  Aussehen  der  Ktndn 
zu  unlerstreichen.  dem  Typ  treu  zu  bleiben  und  ein  harmonisches 
Zusammenspiel  von  Frisur.  Kleidung  und  Make  up  zu  arrangieren  We 
vereinbaren  Sie  Berul  und  Prlvallebetr?  lAen  Betul  at  mein  Hrhby. 
daher  verschwimmen  de  Grenzen  zwEChen  den  berden  Bereichen.  VMevrel 
Zeit  verwenden  Sie  für  Ihre  Forlblidung'h  Ich  lerne  lautend  dazu 
Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  weilergeben'' 
Wer  sene  Beiulung  hndel,  wird  (fiücklchet.  iwd  dadurch  eihfihen  sich  de 
Ertoigsaussichten  um  ein  Vellaches.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich 
gesteckt?  Mit  jedem  Tag  Mid  mr  de  Faszinaeon.  den  mein  Berul  auf  mich 
ausübt  bewuBler.  Ich  milchte  weherhin  viele  neue  Faoelten  aJ  diesem 
Qebiel  daziternen,  uelsetige  Erfahrungen  sammeln  und  sie  verddten  imd 
de  Begeisterung  liir  menen  Berul  autrechteihalen. 


♦ Podesser  Bruno  Karl  Doz.  Dr. 

• Zur  Person 
Ben/ hteizcfinjtg  und  Grurdbgarfotpchw 
FixMion:  Mitglied  des  Vorstands.  Täig 
bei  Ludwig  Bollzmann  Cluster  lüi 
KaidevaskuläreFeischung..  tOSOWien. 
Wähmger  Gürtel  1B-20:  AKH  Wien. 
Institut  für  Bbrnedzinische  Forschung 
Geboren  - Dalum,  Ort:  12  Oezeirber 
I9B4.  Lienz'OsttiroL  Familienstand: 
Verheralel  mil  DOr.  Birgt  Podesser 
Kinder  Ama  120021  und  Mai  (2004) 
Schdpterische  Akte:  Wissensthatilche 
Arbeiten  mit  den  Schwerpunkten: 
Perieperabve  Myokaroprotekkcn.  Organpraleklicn.  Pathophysiologie  des 
posIMI  remodeings  Pathophysiologie  dei  Herznsutlizienz.  Genetik 
kaidovaskuläierErkiarktmgen.KlnischeOutceme  Foischung  Ehrungen: 
Osierrechsche  Geeedschalt  für  Chliuigeche  Forschiwg:  Best  Absirads 
Award  2000. 2001 . 2005. 2006 1 European  Society  for  Arblicial  Organs: 
Innovalion  Award  2002 1 ÖsWirecNsche  Gosahschah  lür  Kartiologia:  Basic 
Sc«xeAward2003>'ÖstarraichischeGeseiischaliiGr Chirurg«  Btkoihpmis 
2000 ; Oeuscne  Gesellschatt  für  Thorax-,  Heiz-  und  Geläüchruigm:  Hancock 
Preis  2004  / Heart  Failure  Sociecy  ol  Cardiolagy:  Best  AbslracI  2005. 
Mitgiedschaller  Gosellschall der  Ätztein  Wien.  European  Assodalioolor 
Cardiolhoracic  Surgery  Österreichischa  Gsselischall  lür  Chirurgie, 
Osaerrecnadie  Gesellschaft  für  Thoraa-  und  Herzchmripe  l VotslandsmAgkedi. 
Ostenacherhe  GesellichatI  Kr  Chnngache  Fdrschjng  I Vorsnzendert . NLdeus 
Experrmenlelle  Kardbloge.  ÖGK  IStv  VarsKzendofl  Hobbes:  Jogging. 
Gaitenaiboil.  Lesen.  Geschchle.  Kunsigeschichle  Sonstige  geschäMiche 
Täagkeilen:  OberamHerzdirurg  am  LandesMnkum  St.  PMeru  gutachtethhe 
Tälgket  bei  verschiedenen  intematonelen  Fecnzertschrrtten. 


• Karriere 

Welche  waren  de  wesenllvhslen  Stationen  Ihrer  Karriere''  Ich  bn  in 
einer  ländichen  Gemeinde  h einet  GroOfarmlie  aulgewachsan  vip  em 
unglaubcher  sozialer  Zusammenhalt  neirschle.  Meine  nächste  weserdiche 
Stalen  «aien  acht  Jahre  Im  Internat  dam  BundeskorwM  Lienz.  Diese  Zet  war 
sehr  prägetxJ  für  mich  Einerseils  rnuOte  ich  lernen,  midi  duichruselzen. 
anderetsMseriuhr  ich  tote  Kamemdschat  und  Gruppendynarrik  AtsHerin- und 
Schulsprecher  nahm  ch  soziale  Audgaben  wahr  Es  lolcpe  de  beiUliche  und 
wissenschabche  AustaUung.  Ich  sfuleile  von  1 984  bs  1901  an  der  Uhveisiläl 
Wien  Hmanmedzri  und  promeverte  im  März  1991  zum  Or.  med  unw 
AnschHeOendkorme  ich  zwei  Monate  Ertahiuigsn  kn  Depaitmertol  Cardac 
Smgery  ander  Pom  Stale  Unvosty.  USA.  ba  LHr-Prat.  Dr.  W Plen»  sammeln. 
AbJuli  1991  aibeilelechim  AKH  Wien,  zuerst  bei  Ufw.-Prol.Or.U  Losen  m 
Zentrum  für  Biomedizmische  Forschung,  danach  kn  Rahmen  der 
Facharzlausbldung  bei  Uiw.-Prol.  Dr  E Wbner  an  der  I.  Chruigischen 
UnwersiasliMu  später  Ataehing  Kr  Herz- erd  Thorwehiuge  Oarmri  venxitiden 
waren.  Im  Rahmen  eines  Max  Kade  Stpenduma.  Auslsndsatjlebhalte  an  der 
Bosten  UnvasitpUSA,  bei  Unw-Pml  Dr.C.S  Appah  kn  März  1999  erbet  kh 
mein  Faeharzldekrat  lut  Chiiuigie  Von  1999  bis  2002  absolvieite  ich  de 
2lsat28u3oadurgzumHsizthnxgenamLanCbsl4tiiujmSLPCterihiederts)etieidi 
bei  Herrn  Pim  Cr.  KKassdird  ander  ttsehrg  Kr  HerzdiugeUnvemttlnnstiudi 
baUnv-Pio(Dr.C.Lauler.20OlteienBchmaneHabäatnnanderLkT<as4lcWEn: 
2002eibBt  idi  das  ZusdlcIjdurzldAiul  Kr  Hazehrutge  Set  dsserZeil  artete  rh 
aisOberarztamLandesklnikumSLPHenbeiPnm.Or  H Kasad.lmseitierUshr 
wude  Ich  wssenschallcher  Kockdinalot  des  Luckwg  Bolzmann  rstluls  für 
he<zdte«gBcfe  Forsnjrg  an  da  Medzinisdien  Unwerstäl  kkien  Die  Ernennung 
ariVbmBrcbntjfadirdKeadnatrdssriBugBgrifilelBnLjüdwgBofaniannCtglBrs 
für  KaidovtdrtAlie  Forschuig  ertoigte  nrt  I Järtw  2^ 

• Zum  Erfolg 

Wtas  bedeutet  lür  Se  persönlich  Erfolg?  In  kinschen  Berech  bedeulelfür 
mich  als  Chiurg  Erloig  wenn  kh  meinen  Paliemen  hellen  kann.  Wemd«  von 
mkgewänie  Therape  oder  Operabon  zur  Besedgung  der  Symptome  bzw  zur 
Heiung  fuhrt  so  ist  ds  so  etwas  Lohnendas.  daS  esanen  jaden  Tag  beglüdien 
kana  ki  der  Wissenschaft  ist  tür  mch  mein  Eifog  nachvolziehbar  und 
Quanerizieibai  duich  PUbikatenen.  Patente  und  durch  das  posüh«  Echo  aU 
meine  Vorträge  und  Vorlesungen  Sehen  Se  sich  als  erloigf  eich?  Ich  lühle 
mich  erlolgreicK  An  sith  bestäbgl  men  Kartiereweg  den  Erloig.  Was  war 
aussebaggaoend  lür  Ihren  Erfolg?  Ertolg  macht  mir  nur  an  Team  SpsB. 
Dan/»  hraus  ist  lür  rtich  Erloig  im  Chaos  nidilrrögkch.daher  ist  es  mk  enorm 
wichtig, dm  ÜbertM  zu  behalen  ohne  rbchrateMaibeinzuirtecherL  Für 
menen  Eifbg  brrge  Kh  de  BeieascheA  ein.  hart  zu  amaten.  und  die  Eikennths. 
es  nkhl  allein  zu  schalfeR  Das  angepsllsZsl  muß  auch  vom  Team  getragen 
und  angeslrebf  werden  Wie  begegnen  Se  Herauslorderungen  des 
beruHichen  Alltags''  ich  sehe  HerauslOriMrungen  aris  Tel  menes  Beiuls  als 
Cbn/g  und  Forsthsr.  Qbt  es  jetivanden.  der  Ihren  berutlichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  th  halte  das  Gludu  MerEcnen  zu  begegnen,  denen 
■chberuKchungiaubichvelveritanke.  und  de  michmaOgebich  prägten  Dazu 
gehören  de  Professoren  Dr  FibasOt.Wekiir.Or  ApslenundDr  KassdAus 
dem  pnvaien  UmteUhig  mene  Frau  sehr  viel  bei.  Se  gab  mr  den  notwendigen 
mensohlchen  Rückhalt.  Welche  Anerkennung  haben  &e  erlehren? 
Akzeptenz.  Bestäbgurg  der  Korpelenz  und  menschiche  Wertschätzung 
bedeuten  tjr  mich  wertvode  Klotivabon  Wie  werden  Se  von  Ihrem  Lknteld 
gesehen?  (Jan  sthäszl  meine  Hanfl6dilaog.ialMt  und  Geradängkal  und  weiO. 
oaB  Kh  gegenüber  Kleugkeilen  ajtgescbossen  und  begeislerungsläbg  bn. 
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Vemiuiic^bnictinunchenu<>|ir8niisGri  und  unge<kjtig-das  lassen  letakh 
andnreti«uitai«n.  Nach  walchen  Kritarien  wollen  S«  Mlarbatei  aus'’  Wr. 
dasbadnulatdas  Taam.  «dNen  unsM  Mtarbaitti  ssnt  scrglJltg  aus.  liiMr 
Regel  beooaitcerwtseübeiefiefi  längerer  Zesraju  Wremen  aeurdhrend 
des  ShjdursihisrTaii^  (Iden  Krarkaitiausern  und  naoirttfiinoefPiotezEC 
kennen  und  sind  deshalb  last  immer  In  der  Lage,  die  richtigen 
Parscralenlscneidurx^en  oi  Ireden  VMrdwi  Rai  mSchlenSean  donächsae 
Qenerenanwedergaien’KameieertDidenEnaazLrdQdlersieresmußaigen) 
Weg  eudiF^jde  geben!  Mlche2)eiehabenSe9cbgestEcM?Man  Ziel  Glane 
tetendePcsfcri  um  W1ernier»(WB»BdiirtidBundli>ii8idie  Altai  ajbünddn 


♦ Poinstingl  Renate 


„Wenn  meine 
Kunden  den  Sa- 
lon mit  strahlen- 
dem Gesicht  ver- 
lassen, dann  füh- 
le ich  mich  bestä- 
tigt.“ 


• Zur  Person 
Fusdon  litabenn  TitigbaiLlen&Women 
Fnseur  und  NagMudb  Renale  . 2353 
GiitiansdciL  Hajplsljalte  2S  Geboren  ■ 
Daun  OK  19  Xn  1961.  AlrCaeg  Fttbas: 
Berul  Sonstige  gesthMId«  Tjogielen: 
LeningsajStldenn. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AbechluB  der  HaisasidulB  absohiieitB  Kdi 
runädistden  Polysecirischen  Lehrgang 
unddMn  anschieBerW  von  i9?9bs  1982.  er»  Fhseutehre  nanem  Salon  n 
VBs  m WakVenel.  Mein  TraumberU  stand  Kr  midi  schon  se<  rnaner  lOndhea 


lesL  Nach  melier  OoaifcfipiülLrgbewaib  ich  rnrnbeiänernpianrerlenWener 
Fnseur.  r dessen  Salon  Uder  LarerbugetsVaDe  ich  schteflildi  von  1982  bis 
tsee  beaddMgt  war  in  diesen  sechs  Jahren  boi  skdi  rrw  d»  Gelegenhel. 
MMreiche  Fcrtlioungssemnareju  besuchen  MenZelwarde  Medlerprfilung. 
nie  kh  1988  schle9kti  ablegte.  Im  Jahre  1969  wechsele  ch  In  den  Salon 
Raihgeb  r»ch  Gunhamedart.  wo  ich  zehn  Jama  alsGeeeir  äig  V«.  Nech  der 
Gebert  mer«f  beden  Kitsir  stieg  ch  bald  weder  (IS  Berutsiebenwn  Als  tnei» 
Chelnindenniwslardlrat  enrdgchles»rre.ii»nFr»eusalonzui3»mehn»n. 
und  sentier  filire  ich  nui  menen  egenen  Salon.  Ich  habe  das  Argebot  des 
Salons  erwetert  und  biete  zuehtdeh  zlt  HaarotlBge  auch  N^elphege  an.  Men 
Faam  und  ich  Sind  gstr»  lOr  unsere  Kkndnnen  und  Kirden  da.  haben  uns  stets 
auldem  neuesten  Stand  was  Trends  und  hnovalionenhcnserer  Branche  betiti 
und  verwenden  nur  hcchweitige  PSegebmoukte.  Jade  Kundn  wird  Cbngens 
kosaeWoe  geschmnkL  bever  se  den  Saloo  verliBl. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeulel  lür  Sepersönlich  Erlolg?  Wern  mane  Kunden  den  Salon  ml 
strahlendem  Gescht  vertassen.  dam  fühle  ch  mch  bestalgt.  Oese  paahie 
Rjckmalding  der  Kunden,  welche  rie  Zulhedenhel  mit  unseier  Leislijng  zun 
Ausdnxk  bhngl.  Ist  lür  mich  das  schönste  Kamdimeit  Sehen  S»  sich  als 
er1olgrach'’lchheoedlemereVoitiaeienuidZieieerrecniuiaaeserUmsiand 
aSmmtm(hgijd(khuidhoh.MenBeiiiberefleliTviieibwevardeellergi68le 
Freude  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erlolg?  Die  wesentichslen 
Eifdgetakloieii  sind  wcN  meine  Liebe  zum  Betel  und  de  Tatsache.  db8  ich  ai/ 
jeden  Kunden  Indwidueli  eingehe.  Ul  meinem  eigenen  Sabn  ist  ttr  mich 
schteBIcn  en  Tiaun  wahr  gewordea  Wie  begegnen  Se  Herauslorderungen 


des  beruBichen  Alllags?  Auch  n stressgeren  Shiatonen  gehl  mroeranzelne 
Kunde  über  abss  der  Kurte  Gt  bei  u«  Kddg.  Pioblime  im  Salor  bespreche  kh 
nach  der  Arbolmll  meinen  Ulatbelsriinen  IchhüremirsieisdeAiguniroe 
meines  Qegenübeis  an.  Da  kh  selbst  er»  autontaie  Cheiin  halle,  de  muh  nie 
zur  Oekisaon  ankid.  versuche  Kh  es  heule  besser  zu  machen.  Ich  besprerhe 
mit  menen  MtartNtlem  ale  arlalenden  Themen,  und  bevor  ich  Entscheidungen 
IreHe.  setze  ch  mich  ml  ihren  SidtweGen  ausehander  Gibt  es  jemanden, 
der  hten  berutichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Eh  Friseur  n 
meiner  Hematgerreinde  wer  mein  erstes  Vortia  Ich  erihr  von  ihm.  wcrajl  es 
im  Fiiseugeschütl  arkommL  Spater  ch  auch  aus  Shows  im  Fernsehen 

viel  gelemL  Welche  Anerkemuig  haben  Se  erlahren?  Meh  Sakm  wunte 
bereis  kn  Fladogeenn.  so  gab  eh  Rsdo  Arabella  bereits  zwei  htenrews,  und 
von  Krore  Hl  Rado  ertiet  ch  eine  Auszeehrug  lür  mein  Handwerk.  Welche 
Rolle  spiel  endiekllatbeiter  bw  Ihrem  Erfolg?  lAene  Miaitietsr  sind  für  den 
Erfolg  des  Freeuisalons  sehrwichljg.  Ich  wenla  heule  von  sechs  Miaibeitem 
umersKim.  auch  habe  kh  bereis  zwe  Lehrlrge  ausgebUei  Nach  welchen 
Knterien  wAhlen  Se  lAlarberter  aus?  Mr  isl  wchog.  daB  mere  Miaibeler 
ihrsn  Benrf  heben,  gerne  Fortbkoungssemhare  besuchen  urxJ  dae  neu  Geleme 
auch  unselzen  Ich  etwaile  mr  auch  eine  hohe  Mothabon  sowie  idettinialion 
mildem  umernehmen  Wlevete«ibafen  Se  Berul  und  Privatleben?  Mr  isi 
WKhpg.  de  pnvals  und  de  betufkhe  Biet»  vonanander  zu  trennen,  und  dese 
HaAug  versuche  kh  auch  meinen  Lehringen  zu  vermitteh  Wenel  Zelt 
verwenden  Sie  lür  Ihre  Fortbildung?  Laulende  Weiterbildung,  auch 
ktemaicnel  Gt  Kl  mdn  Team  utdrhchdas  Um  utlAul  Welchen  Rat  mocnien 
Se  tki  d»  nächste  Generation  weilergeben?  Ch  rate  lungen  Menschen. 
Ziele  zu  deitniaren  und  dess  in  de  Tat  umzuseizen  versuchen  Wesend  ch  isL 
einen  BenJ  zu  finden,  der  enem  Spaß  macht.  Welche  Ziele  haben  Se  sich 
gestecki?  Eines  mer»r  Ziele  ist  es,  Serrwiare  m Ausland  zu  besuchen. 
Eine  VergrbSerung  des  Salons  untei  Bebehaiiung  des  Siandones  ist  en 
großer  V/uisch  für  die  Zukurh.  Auch  mächle  ich  personel  aufstocken  und 
meoTeam  un  zwei  Milarheilemnen  erweitern. 


♦ Polster  Anton 


• Zur  Person 
Beruf:  Ehemaliger  Profi-FuBbailer, 
Manager.  Geboten-  Datum.  Ort:  ID.  Mürz 
1964.  Wen.  Fanüerstand:  Vemaralet  mk 
Bsabetx  geb  Müller.  Knder  Atnxi  |I990( 
undüs»Mufa<1990ü  EMmWaAiaujund 
Amon.  Bescndeie  Vorfahren:  Vaiar  war 
ebenso  Fußballer,  zweimal  im  Naponal- 
leam.  SchüpferGChe  Akae:  RtitoAe  in  der 
Sere.BnScMoßamWJrtnerwe'.Sngi»- 
Hn  .TonL  laB  es  polsoem'  igememsam  mll 
denFabJOsenThekansdiampen,  1997). 
Buch  .Ooppekiaok' 1 1996)  SngleHt  Jtik 

ale  File  zw«  Bürt»'  iZOOOi  Ehtugan:  AuszeChnungen  SJbemes Ehrenzeichen 
derRepublkOstettech.BmnzenerSchuni9a&QolaenerSchuh1987  FuBbarter 
des  Jahres  1 96667.  öslenechischer  Spordec  des  Jahres  1 997.  Kölns  Spctler 
dss  Jahres  1997.  KühsFußballerdssJahres  t993'959697,Fislii:tdLiBballer 
des  Jahthundats  in  Österiekh  2000:  Erfolge:  dreimal  Ösleireichscher  Meisler 
i9e4<8S66.annialOsletTeichB(herCupsegert9BSdrenialTor9tfuQetwönig 
OsoerreNheche  Bundeega.  zweimal  Wetauswah.  enmel  Deutscher  MeGler 
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h&larie£ie(s.BesffirTciia9efÖEeBnetis(44Toten9S  Speien  niNaicralBarni. 
Hobbies  Tennis.  Spracben,  MusK  Fersehen  Sonstig«  geschüllche 
TMgb«i«n;  Ehemaige'  Kapilin  oe<  ÖsieircKbisolien  Natonatnarratfiaft.  seb 
1966  Prasidenl  md  Speterbani  SV  tVaden  {bei  KUi). 

• Karnere 

Weictie  viaren  di«  wesentlicbisten  Stationen  Ihrer  Karnere?  Natfi  dem 
AbstftüS  der  Vokssidiule  besuchte  d>  zwei  Jahre  lang  en  Gymnastin  und 
begann  nach  der  eniahiigen  Fadischule  für  EleUroiechnk  de  Ausbldung  zun 
lndustiieiiau?na<in.  Von  1973  bis  1962  spiele  ch  als  FuObalier  bei  der  Auseia 
Wien.  aectrseHe  dann  aber  zum  SC  Smmering,  Nach  dem  Auistieg  rideeisie 
Ovsion  war  leb  von  1 962  bis  1987  bei  der  Ausbra  Wien,  wo  wr  gjK  Erkilge 
erzieten:  dremat  errangen  Mr  den  Atesleischatlsoiei.  und  enmal  wurden  Mr 
Cupeeger  Vonl96?bel968v«richrnFt^ball9PcnaMrrfurdenAiCTuin.von 
1968  bis  1991  lüden  FC  Sevia.  von  1961  bis  1962  lür  den  CO  Logones  und  von 
1992  be  1933  lüden  flafovaterano  In  wederer  Folge  «rar  Cb  ven  1963  bei998 
betnl  FCKän.undwon1966bs20CDOeBorussiaMorKhenglaeba(b  ImJbtT 
2000 spielts  Irb  no(b  einige  Monate  Er  den  SV  Wüsterroe  Salzbutg.  trat  in  Mal 
2000  jedoch  ^ ProS-FuObalsr  zuüdt  Anschi«6end  aibeilele  IcbasEM- 
Kommeniaior  lü  den  Fernsehsender  Eurospori.  und  von  2001  be  2004  war  icb 
Im  MattaangbereKb  lü  Bomssa  MOncnengladaach  laig.  2004  kenne  01  wieder 
zuAijEtiaWenzijnjdi.wochebGenBmltrbriBgernebenderFüiirgderMBbeier 
das SporGorngmaegemert beteule  Ain1.jLrj2D06verfe6lchdeAusbelMen. 
und  Ende  2006  nahm  (b  ander  TanzsnowilancngSlars' des  ORF  let  womane 
Tarupinrenn  tWcbaela  Hamznger  und  Kb  den  zwettn  Ralz  erreicnien. 


otca  80  Spcraoreri  Wie  motivieren  Sie  Ihre  Miaibeiter?  Alle  M taibeder  snd 
fuObebegeisleil.  recAimisteinehobe  Motvalionlm  Ftesa  gegeben  Mtarbeier 
müssen  aber  deixkbediennendad  de  Richiungshnnil.tr  de  das  Uriamehmtn 
Khbewegenwtl  BnaubenescherFuhiungssalgbl/edertalsZubajennde 
Kraft  der  FCbrung.  Welche  sind  die  Stärhen  hres  Unternehmens?  Quailftl 
wird  bei  uns  großgeschiisben  dalüi  spricht  das  wachsende  kteresse  dei 
Sponsoren,  de  unsere  seriüse.  bemCble  und  vom  Respekt  getragene 
Reprftsenlanz  schätzen.  Wie  verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber?  Durch  unsereOualänsndiMrmtanemBonusausgestaflec  Wie 
vereinbaren  Se  Berirl  und  Privatleben'’  Meine  Kinder  sind  dabei,  die 
Schulausbildung  ri  Köln  zu  beenden;  danach  wird  meine  Familie  aber  nach 
Wien  iioersiedetn  Welchen  Rat  mscblen  Siean  de  nächste  Oeneration 
wellergeben?  Ohne  FleiB  kein  Preis:  Wer  vorankommen  wIB.  rrtuB  sene 
Zele  mit  Ausdauer  verlolgen.  Man  muß  täglkb  BemCburgen  aubinngen. 
wobei  man  de  Oualität  der  Leistung  nicht  aus  den  Augen  variieren  darf 
Wetebe  Ziele  haben  Sie  sich  geslecki’  Es  gili.  den  FK  Austris  MAQNA 
aU  ein  wrtscballlch  tiagendes  Fundament  zu  brngen.  um  enem  adtallgen 
Sponsorenwechsel  gewachsen  zu  sein.  Ehe  gute  MannsebaH  ist  alerdhgs 
die  Basis  Aü  zuhünltigen  Erfolg,  und  wir  pa hen  in  sporticher  Hhsichl  an.  die 
unumschränkte  Nummer  eins  zu  werden,  um  aui  miernabonaler  Ebene 
Aiümerksamkait  zu  erreichen  Ihr  Lebensmolto?  Lieber  mll  dem  Adler 
liiegen  als  mit  den  Tauben  peken! 

♦ Pölzl  Alfred  Ing.  MSc. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeirief  für  Se  persönlich  Erloig?  Wenn  leb  mein«  Ideen  in  «ne 
beshrmne  Geslah  bnngen  und  hri  Leben  gut  vemwldcben  larn.  bedeulel  des 
hir  mich.  Erloig  zu  realatarerv  Sehen  Sie  sich  als  erfolgrach?  Für  eh 
Eifdgeeilebnis  sl  es  vor  allem  nolwendg.  ene  Vietzahl  auch  an  unpcpiiäien 
Entsebedungen  zu  Venen  um  seiner  tftgicben  VeraiVwoiting.  auch  den 
MIaibetern  gegenüber,  gerecbl  zu  weroen  Für  mch  gbl  es  noch  veles  zu 
verbessern  ind  zu  verändern  ■ kanesfalls  werde  ich  mch  rgendwann  h 
SelDSSufnedanhei;  sonnen  Was  war  ausscnleggebetxJ  für  tiren  Erlotg’ 
Ich  bn  h der  Lage  mit  dam  kWnen  Mann  aul  der  SvaB«  genauso  gut  zu 
kommunizieren  wie  milanemVorstandsvorsAzenden  SeriosiUll  und  Anstand 
sielten  für  mrh  srbon  m Lade  meher  Sporletkamere.  SB  ch  nder  oberen  Liga 
mitspielle.  wesenllche  Werte  dar  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  ats 
srlolgrech'’  GsmäO  der  Poilk  dar  klenen  Scbiitw  pelle  ch  sländg  das 
nächste  Zid  aik  dathl«  stes  hl  Gasamizusaininenliang  und  übesprang  Kidon 
auf  dem  Weg  zu  meinem  Ziel,  ich  bildete  nu  berens  zu  Bsgnn  der  Vchsschule 
ein.  einmal  FuBballer  zu  werden.  Es  trug  mch  also  der  Wie.  erfdgrelcb  zu 
Werdern  Gibtasjamanden.derlhrenberufiichenLsbenswegbesondO'S 
geprägt  hai7lnspoi1ichefHnsichl  war  gewißHarsKrarWehVoibikJ  Meine 
Etem  und  der  RecmsairwatOr.Fanlscardennvstes  beratend  zur  Se<e.Mehe 
Frau  wurdem  welerenzu  meinBriMibogsten  Beglalenn  und  Menlorh  Welche 
Anerkenrxing  haben  Se  erlahren?  Ich  beziehe  de  Molnahon  für  den 
nädGten  Schiit  den  idi  urtontehme.  aus  den  jeweilgsn  Konsogjanieri  rnenes 
Tuns  Es  gern  mir  in  mener  jetzigen  Posbon  vorranggdsnin.  gemeinsam  ms 
meinen  Mitaibeitem  an  einem  Strang  zu  sehen  Welches  Problem  scheint 
temen  in  hier  Branche  als  ungelöst  7 Die  Zedverschebung  ist  eh  Problem 
hinsichdich  der  Enechbaikei des  Finrenchels  Herrn  Frank  SIrorach  Welche 
Rolle  spielen  die  Utarbeiier  bei  hrem  Erloig?  Unsere  Spieler  werden  von 
Trauern  betreu  -in  meiner  Veramwaitung  lieg;  neben  ihrer  Bareuung  jene  der 


• Zur  Person 
Finkbon.  Geschäiisbeieichsteler.  Tälig 
bei:  Stadl  Graz  Kacaslrophenschutz  und 
Feuerwehr  Feuemotea  und  Verbeugender 
Bmndbchutz..  8020  GtazL  Kepletbaße  2S 
Gebotn ' DiOini.OilZO  Järiw  1966  Gmt 
FanttensBnd  VWieialetmlAnnete  Khdr. 
Nadra  (19651  und  Kadiarrai1967|.  Btam: 
Mana  und  Allred.  Schöpferische  Akte: 
üandschutzmanagemem  Neue  Wege  hi 
Belnebsbrandschuz.  2006.  zaNreche 
Fachankd  h der  östenelchwelt  erscha- 
nTider  Zaisihril  Jbufchr  lAtertnrier  im 
naoiwissofschalfch  »(brechen  BetaO  VorartiwdcherHoqiegebor  des  Grazer 
Brandschulzhellers,  Uigiedschaften:  VertnHü  des  Bundeslandes  Stetermak  m 
Aibelskies  zur  Ersteliig  ven  Tabnechen  Rodiuen  lü  den  Wibeugenden 


BianctechJz.  Hchbes:  Tems.  Scnaigeges(beM(beTäld<e4Bn  TetbrisdiesBÜD 
lü  BraiktschutztechnA  PölzL  Lohtieauflragtef  lüden  VoftteugendenBrandstbUz 
IWIFI).  allgemein  boedoler  und  gerichltch  zeiUizieitet  Sachveiständger  für 
Biandstbuzwesen  in)  Feuerpolzei  Magslialsbrarcbchutzbeajliagter  {4200 
fAtabsaer.  ErOvingäGsBianaEdiuananagerTEiSysIemEji  Lelnbeatlaglerm) 
Sondeibeautka^beiinB'andscnulzforumAijseiaAusbidUngslslBrBeAjg'ksdeE 
ÖBFViüaleBiandsctUzogarwdesbeVebfchen  Bandschutzes  Vortragslälgkeil 
m Vorbeugenden  Brandschutz  m In-  in)  Ausland. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesenilichslen  Slabonen  Ihrer  Karriere?  Nach  dem 
Besuch  der  Grundschule  atsowierteich  von  1973  be  1977  de  Lehre  am  Rado- 
und  Femsettechnkar.  Anschteßend  testete  ch  den  Wehrdenst  lOdbber  1977 
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btsMa  1978).  von  1978  bs  1981  warictialsTecliniiifrtieiderRnnaMkula 
l|»6»su(rt0hrnwwR»gcrtdBv<«s«nwstig8W9ituii»sia«jtje 
IDr  MaxNnenUu  ird  Btlnebslachnlt.  d«  ich  1 98t  abschb6  undwatdanach 
als  Weric'naslief  II  dH  AfbalsvarserBhing  bet  der  Frma  Thehsrim  Kessetiaj 
üt9  l9S2li8lichificieBeii/5taijeniebrderStadtGfa2e<nundwari)o(tsieben 
Jahre  lang  akliv  als  Ben/sfeuerarehnrann  lälig.  Zugloch  abscivrerls  kh 
rwbenberulUi  die  Hdhare  Techrische  Bjndeslohiardldt  lür  Masdinanbau  und 
Betietsleclv'ii  ln  Qiaz.  (te  xh  1938  ml  gutem  Ertig  abacMaB.  1 989  »«eftsehe 
lclivor>derBenisieiieme)ifGiaz2uBaupc«z»uid2jTiAiibeiidarFeLeipoizei 
diifSad1&3Z.ldibeggrdamateml;v»9Wat)9l9m.li9ul9hdaenv»r22Seil 
1998  bin  ch  LehitoaubiaOler  am  WIFI  SleermaiK  19M  giOndele  ich  ein 
IngeneuiburehjiBrerdachi/titechr«.  Set  1968  tan  chaxnalgemembeadelen 
und  gencMlich  aentmenen  Sadnerstandgen  tjr  Brandscbu(z»esen  und 
Feueri)oizei2ugeässen.sct2001t)inchauchPnileriiürdleseFaciigebe4e  Heule 
edüfle  ich  als  MagistratsbrandschXzbeaullraOier,  als  Lehibeauttaglei  und 
Austoingseiler  sowe  as  VeranMomcher  für  de  Heiauegabe  des  Graier 
BrendsduChedersiirlangeicheAJgeoerxTiQtzdefngelangesrw.dasSludjm 
zunh1aE»<^SdenoeOOua9älsmanagacnere.  das  dl  neben  membenifchan 
Täi^anda0arai'l>h«stätKrern5  atsdiane.  ZOOSertIgrech  IzuschfeBsn 
Deaet  bn  ich  GeschansberechdMer  und  somi  (üesamherartwankher  der 
FeuegctzeiLrd  des  \'obeugendenBarcdcnices  der  Stad  Giai. 


md  Prnriciebai?  Oe  Veierteniig  von  Beidund  PnvaUebengetngi  nmeinem 
FalperleM  Die  AdepCaru  und  die  UnterstiHzurgduTch  mein«  Frau  bewegen 
schaderemsdthohenKheau  lditrauche«negut»Ubenst»iancer«schen 
Freuel  und  Beni  IMeviel  Zeit  verwenden  Se  <ür  tire  Fortbildung?  Ich 
ireche  rm  vde  Gedanten  Uber  mene  peraCdche  WeitaienMicKUig  IJY3  wilde 
mich  als  sehr  nissensdüistgei'  Mersdien  beieichnen.  Walcben  Rai  möchten 
Sie  an  de  nöchsleGendabon  weitergeben?  Junge  Menschen  selten  vorab 
dehnieren.  wu  lilrsie  Ertoig  bedeutet.  WeteneZdehaben  S«  sich  gesiecid? 
Im  Marnern  alberte  dien  enem  zweien  Buch  aitnienem  Fachgebet,  dessen 
Fertigsleflung  nalüitich  mein  nkhstes  Ziel  ist 

♦ Pölzl  Wolfgang  Dipl.-Ing.  (FH) 

• Zur  Person 

Beruf:  Wlitschaltsingenleur.  Funktion:  Gescnaltsliihrer  T8lig  bei: 
Gememdebeenebe  Frehreelten  Gmoa.  81 30  Frohnieoen.  Grazer  SaraSe  10. 
Geboten  - Dalum.  Ort:  21  Februar  1972.  Graz.  Famüenstand:  VetheiralW  rob 
Judlh.geb  Rdil  Kinder  Kahiamai20O4)  Blem:Thetesiaijd Franz  Hobbes: 
Radtahreiv  Gott.  Sryistige  gesrhblttche  TMgkeiien:  Algemem  beedeter  und 
genchltch  zedlizetter  Saovetsiandlger  tjr  Hxrt- und  Medetspenrungslechnh. 


• Zum  Eriolg 

was  bedeutet  lOt  Se  persöniveh  Erfotg?  Eitolg  bedeutet  lür  mich,  jenen 
AulgaberbereKh  tgrdenmanverarMonlchist.sozutVirerxdaBaledevon 
beIrcAenen  Menschen  zutrieden  sind,  rebesondere  de  Mitarbeter  Erldg  ist  für 
mdi  persönith  die  Bshantcrheil.  das  gewünschte  Ziel  netreis  aus  den  Augen 
zu  lassen,  was  war  ausschlaggebend  tOr  hten  Ertoig?  Es  f8Hi  mr  letchi. 
Dinge  zu  otgansieren  dese  Egenscbdl  hat  mt  in  mener  betulichen  ErlMdlurg 
rTmergehofen.AuüerdemgehdnengiespetBdrlichesZetmanagemefflzun 
Eihilg.  genauso  ine  cm  gj1  organsiertei  Umgang  mb  Dchumenten  Hier  kann 
enorm 'id  an  Aibebszeflengespati  werden  und  eilewwergearbdidt  werden  Ab 
wann  emptanden  Sie  sich  als  erlpigrelch’  Dies«  GelON  halte  ich 
genaugenornrnenive.  IB  das  Eireichle  für  iTich  personich  inner  noih  als  zimerig 
sistheint.  obwohiKh  mch  mb  maoer  Arbet  sehr  weht  fühle  Gibt  es  lemanden. 
der  Ihren  beruHichen  Lebensweg  b«onders  goprhgl  hat?  Herr 
Obereeriaisral  Un«r -LeMot  Dr.  Oho  Wdetschek  hat  mich  nvieien  Lebenslagen 
postvumeraubn  AlsdihdeFsusrwehieiniraLvratermenVcrgesetzler.und 
er  wurde  im  Laute  der  Zec  zu  meinem  MetihK.  Ich  schätze  Dr.  Wdetscheh  (Mir . 
da8  er  über  hurdsrtpioizentige  Fach- und  FChnrngskompelsnzveitiigl  Diese 
beiden  Fthglieben  bi  ensr  Person  zu  vitwnen  «1  eine  äubersl  seleneGiatbe 
iKsristihalHemOr.WdelscheKmanegrdBleHochactitjng.AiiseriemGebiee 
wer  er  ein  absctuler  Voneiter,  machte  inluitw  vieles  nchlig  und  wurde  deilnh 
zumgro8enVoibildtü'mi(h  Mach  welchen  KrAehen  wählen  SreMlarbdCer 
aus?  Mach  der  Ergnung . sich  <1  das  sehen  bKlehende  Team  zu  megneterurd 
nach  der  SebstaiKligieb.  Wie mocrvieren  Se  Irre  Mtarbeiter?  Em Satz,  den 
meine  Mtaibater  mmerwieder  zu  hören  betommen.  ist  jener.  JJan  mußdas 
Gold  <1  den  Köplen  der  MIarbeiler  schürfen ' Ich  lasse  menen  Mba'beilem 
groben  Freiiaun  deshalb  erewcMln  sie  sch  ständig  weiter  Ich  habe  aber  eri 
Problem  dam  t zu  sagen,  ch  moiiiuere  meine  lötaitener.  Ich  glaube,  das  iiaiin 
Ich  nichL  denn  an  Mensch  kam  sich  nurselbfi  mchneren.  Mane  Aufgabe  ist 
es  datüi  das  entsprechende  Umfeld  zu  schalTen  VWe  werden  9e  vtxi  Ihren 
MIaibeilom  gesehen?  Herenhion  sind  zwar  n manehen  Bereichen  notwendg, 
Ichpersönkh  bm  aber  kan  Fietrd  hieraichiscner  Tiemngen.  ich  beiorzige 
eneAibal  mn  gleicrberechti^  Tsammlgtedem.  IMeveranbaren  Sie  Berut 


• Karrieie 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
Abschluß  mener  PlichlschiairsbiOirg 
absolvierte  ich  eine  Lehre  zum 
Eiewronsiaiiattu'.  de  ich  tn  Jahre  i99i 
abschioS.  ich  rat  anschleBend  bei  ELIN 
eh.  beeciibß  jedoch,  mich  parallel  zu 
meiner  Anstellung  auf  dem  zweiten 
Bildungsweg  in  Richtung  Industrie- 
etekwoklortzublden  MangroBerVotiai 
war.  oeß  ich  mchm  enem  groBenKimzem 
nie  EUN  peralel  aiA  mehreren  Gebeten 


walerenfwichein  konnu  Naidi  dem  Besuch  da  Wakmesterschuie  am  WIFI 
Gnu  urdda  BULME  Graz-Gösthg  tagte  ich  1 996  mene  nalepOIjngmii  gutem 
Erfolg  ah  Da  sich  oeieils  abzetchnese.daß  ene  tednsche  Ausbiklrg  aleins 
meist  nchl  mehr  hrr  das  Berulsfeben  ausreichend  ist.  begann  Ich  an  der 
FachhochsclHiManeAustidung  zum  DgtamWrtschansrngavar.dieich  2003 
ebenlau  eriolgreich  abtchloß  Maddem  in  da  Zwsenenzet  - ich  wa  rKich 
ImmeffürBJVtätg-dieFusionvanELMundderEBGzurVATECH  EUNEBG 
edotgt  war.  machte  ich  mthi  mb  etngen  meiner  fiüneren  Kdlegen  sefcsiandig. 
Nach  da  Einglodonmg  da  VA  TECH  n de  Firma  Siemens  kehrte  idi  2005  als 
Abtakngsteiler  und  geweibaechlicher  Geschättihjlva  lür  Sleiamaih  und 
Kamtenmoas  neu  gegründete  UniemehmenSemens  Ein  zuüdi.  Mt  Ende  2006 
übernahm  idi  lie  Geschältshihiirg  der  Gemehdebekiebe  FrohnteCeru  den 
verechiedaen  Starten  die  kommunale  Mraslruklir  abdedvsn. 


• Zum  Erfotg 

Was  bedeutet  tilr  Sie  persrönllch  Erfolg?  Erfolg  bedeutee  für  mch.  jere 
Enwarijngen  und  Zrele.deidimr gesetzt  habe,  airrhizueneiden  DaderlMeg 
stets  auch  das  Ziel  mbbeslimml.  kam  sch  deses  im  Lauts  der  Zeit  dudiaus 
ändern  - und  so  nabe  ch  moleiwele  auch  verecMedeneZele  enecht,  oe  eh  mr 
uisprünglch  gar  ncht  gesteckt  habe.  Sehen  9e  sich  als  eif otgretch?  kn 
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Sinne  menar  Definbon  kann  icli  mch  als  eifdgrecti  aezsctmen  Ich  kcme 
m*he  an  mich  sebiGt  geslolger  Emalungen  betw  ineisl  eflülen  und  bin  iM  dst 
bistwlgen  Situalbn  saht  lutnaden.  Was  war  ausschiaQgetwnd  lür  Ihren 
Er1olg?BnwesenttcnerFaMacwarsiitie<lichdernjcttätmeinerFanilie.ajl 
den  ich  stets  zählen  kontte  - angeiangen  «tn  meinen  Elem.  de  mich  Immer 
uDarstütztsn  t>s  zu  meiner  Fniu.  de  nitdenRxksnsätVls.  als  ich  mithdazu 
arlschied.  neben  meiner  hauplbetuKchen  Tjbgketden  zweiten  Bädurgsweg 
eeizijechlagen.Auch  ist  de  Tatsache,  zur  nchtgenZec  am  iiffiigenOn  zu  seet. 
ebenso  «chig.  da  sich  Kameren  la  nchl  hutdettprazentg  planen  lassen  ind  oh 
vom  Zulail  abhingen.  Ab  wann  empfanden  Se  sich  äs  sriolgrsrch?  Es  gab 
keinen  besammlen  Zehpunkl.  ab  dem  ich  mich  arlolgrech  Khte  Jeder 
Lebensabschnitt  sielte  eine  neue  Heraustoideang  lOr  mich  dar.  In  welcher 
Situation  haben  Sie  erfolgrach  entschieden?  Ich  mache  keine  einzeiie 
EnIschadunglüi  menen  ErUgverantwonkh  Mein  Erfolg  ist  de  Summe  Merer 
Entscheidungen,  de  mch  sdtuBendich  doitfiin  bradben,  Wb  ch  heUe  stehe 
Gibt  es  jemanden  , der  Ihren  beruhkchen  Lebensweg  besondasgepfhgl 
hal'’  Aul  jeden  Fall  mene  Frau,  die  mich  m jegkther  Form  unlersuützle  und 
meine  Emscheidungen  stels  akzeptierte  und  mttrug  sowie  maOgeblich  in  der 
EntschetdLngsfrdurgrritwirkle  VfetcheAnetkennung  heben  Seerfahren'z 
Aneikenrungertuhr  ich zuneist  von  meinen  MtaAeiiem, die senerzeil  aul  weie 
Ver7>tEagungenverzmelen.umiraaenWegnMn>rge<nansamzubesdiieten 
Weiche  Rolle  spielen  de  Mtarbeilar  bei  hrem  Erlolg?  Gute  Mitaibaler 
Stelen  dbs  wditgste  Kapital  einer  Ermadar.  Ihr  Wesen.  h-Engagemert  ihre 
AutnedisarriieiimdrreHeilchheeinachehdenijhtosthiediuandeienBeireben 
aus.  Nach  welchen  Ktiietlen  wählen  Sie  Mitarbeiter  aus?  Oie 
emsprechenee  tachlche  Ojalükanon  voiausgeseOL  entscheide  ich  beider 
Auswahl  neuer  Uharbeter  meist  nach  Sympathie  Wie  mobvieren  Se  Ihre 
Miarberier?  Ohne  Eigenmoirrahon  dt  Mcdvaiion  von  auSen  ncht  mdglich 
Ich  leisuche  allerdings,  etwaige  Probleme  mener  Miiaibeiler  irühzeiiig  zu 
ediemen  und  darauf  zu  reagieren  um  hre  Bgermalr/ahon  zu  untersajlzen 
Lob  und  Anerkennung  sind  ebenso  probate  Mittel,  um  ein  posiCrves 
Bebiebskima  zu  schalten  We  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Ptivailtben'’ 
Meirte  derzecge  LebensqualliM  hat  sch  um  Klassen  verbessert,  da  ich 
nidil  melir  ganz  so  viel  Za(  n meinen  Benh  knesbeie  wie  höher.  Momenan 
hnda  ich  wieder  mehr  Zeit  Br  prrvale  Aktrvilälen.  was  sich  posicrr  auf  men 
Familienleben  und  aul  mich  selbst  auswrkt  VMevioi  Zeit  verwenden  Se 
tdr  Ihre  Forlblldung't  Oa  ich  bsher  sehr  viel  Z6I  m Foitbildungen  Invesherl 
habe,  schränkte  kh  den  zeitichen  Aufwand  in  den  leoten  Jehren  etwas  en. 
besuche  aber  mmer  noch  einige  Seminare,  um  mch  auf  dem  laufenden  zu 
haben  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Derzeit  bn  ich  mit  der 
Umseczurg  veischedener  Projekte  beKhältigl:  was  de  Zukunh  noch  brngp. 
wird  sich  weeen.  I>as  Erreichen  meiner  persorachen  Zutnedenheil  ds 
sicnedch  auch  etwas,  worauf  eh  Nnaibeite. 


♦ Ponesch-Urbanek  Manuela  Mag. 

• Zur  Person 

Beruf:  Wnschaitspiüterin  und  Sieuerbe>ansrin  Funktion:  Prehuhstin. 
Pitilungslefam.  Tang  bei.  TRAHorwalhVWtschaftspiöfung GmbH.  toeOVMen. 
PiBlarstiaße  62-61.  Gebaren  - Dehn.  Olt  27.  August  1966.  Wen.  Kinder  Yasmin 
(196t)  und  Tebas  1 1999|.  Ebern  Johanna  und  Friz  Uibarek.  Ehningen:  Karate: 
tjfache  Staaasnxislerin.  zudtzt  1933:  viele  Jahr«  im  Naforalleam  aktiv; 
Eufopacupsiegenn  1992.  WeUcupfmalislin  in  Japan  1992  (6  Platz). 
Mlgledschatten:  Instnul  Osiatrechischer  Vflitschaltspruler.  Kammer  der 


vrirsdrehsbeuriander.  Hobbies:  Kenst  und  LOerau.  Kfier  auch  Kaiaia  Sonstige 
gesdWtkheTabgkeilen  VodagerkbardwAkadembiiäVWtsthaftEbeuhändsr 
und  bd  der  TPA  Hofwalh  Gitppe . Lehrwait  ICr  Karate 

• Karriere 

Wbiche  waren  die  wesentlichslen 
StalKxien  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
UnterstiAe  am  Gymnasium  wechselle  kh 
endehbndelsaKadefne.woich  1987 de 
liiaUaeblege.  Im  AnsdiuBdatan  begam 
ich  das  Siuium  der  Bethebewilschan  an 
der  Wrtschattsunrverstäl  Wen.  Oabel 
spezialsene  ch  ntd)  eutUntemehmens- 
rechnrig  und  Revision  sowie  BVfL  der 
Industrie  und  entschied  mich  lür 
Finanziechi  als  Wahllach.  Zu  deser  Zea 
war  ch  akhe  Lastungsaporlennin  Karate, 
war  Mtp^ied  des  ösfen^chischen  NalkinallBams  erd  absolviene  bis  zu  zehn 
Tianngsekheiten  pro  Woche  . Neben  Speit  und  Studun  «er  ich  au  Deideni  zehn 
bis  20  WochenshiTden  beruistug  und  gab  Nachhhe  ln  den  kaufmännischen 
Fächern  der  HAK.  In  der  letzten  Phase  des  BWL-Studums  brachte  ich  1 994 
mene  Tochter  zur  WM.  während  der  Schwangerschaft  legte  ich  zwei 
Dptanpülrigen  ab  - die  letzle  drei  Vfcchen  vor  der  Gebirl.  ch  ja  nebenbei 

auch  aibblele.  war  ch  m Karenz  und  abeoNieite  in  deeer  Zet  meine  lernen 
beiden  PrOlungen  1995  schpB  ich  man  SludUnmt  der  Sponsxm  zur  Magbtia 
ab.  Ab  Jänner  1 996  war  ich  als  PeuscriEassisIerljn  imd  RevGotin  bei  der  TFA 
Cormcl  WrlschaAspnAngsgesellschalt  täbg.  Nach  Absokriening  rnener  drei 
BeiLfsanwäneOthre  kam  1999  mein  Sohn  zu  Weil.  Inder  Karenzzeii  legte  Ich 
2001  eitoigreich  cAe  SieueibetaieiprOiug  ab.  m diese  ohnehin  nichi  einlache 
Phase  iel  auch  eie  Scheidung  von  mehem  klann.  was  lür  mich  doch  eh 
erischneidencles  Biebris  und  acdi  mt  gewesen  Enslenzärgslen  veibuvten 
war,  Daher  wollte  kh  so  rasch  wie  mbgtch  «reder  ins  Benilsieben  einseagen 
und  iDigie  dem  Angebot  enes  ehemaligen  Geseiischefleis  der  TPA.  bb  der  Lbro 
Online  AG  Jjon.ee'  zu  beginnen.  Oon  übernahm  ich  im  Rahmen  der 
Sleueibsraleibelugnis  sämdiche  handeis-  und  steuenechOche  Belange.  Das 
war  inspnam  spannend  äs  Ubro  m Frtfjjahr  2001  hden  Ausgleich  gegangen 
war  und  daduch  auch  de  hgemel-TocNer  Lion  ccluibulente  Zeilen  eiiebie.  Es 
war  zwar  eine  Wereesarte  Eitahrung.  doch  als  die  TPA  damals  intens»  nach 
IJhameim  suchna.  kefrle  kh  zudiesem  Untairehmen  zuückcrid  wude  don 
auchndoAenenAimenaiAgeiKrnrnen  SeilOidoberOOOlbnlchnuiiürdeTRA 
Horwalh  WirtschalCsprüfung  GmbH  als  Prütungsieileiin  lälig  Meine 
AutgabenschweipunktesiiQdeWitachallspiühingundUmemenmsnstiecatjng 
mit  den  Spezielgshieilen  IFRS  Beragung.  Insotrerzgutachtsn.  KcrEokienrig 
und  Prpspeklprülurgen  nach  dem  KMG  AuBeidem  bin  kh  Milgied  der 
Aibelsgncpe  Insobenzredil . Von  Jini  2006  be  Jämer  2007  abscfrierie  ch  das 
PniLngE»eitalienzim)kMsthaflspi0ler.mane6es9elungertilgelmMärz20a7. 
Airigiurddeeer  Oualdiahon  eitiet  ch  kn  Urtemarmen  auch  de  Prokuia. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persbnkch  Erlolg?  Her  halle  khesmi  George  Bemard 
Shaw,  dar  smgemaS  sage:  .Viele  Menschen  beschweren  sch  über  de 
Lknslände  und  Veihätrisse.hdenenae  leben  Wikichericigieiche  Menschen 
schallen  sch  die  Verhältnisse,  die  sie  brauchen.'  Sehen  Sie  sich  als 
erfolgreich?  Ja,  wel  kh  mit  manen  befuthhen  Acigsben  sehr  zutneden  bn 
und  von  den  Menschen,  mt  denen  ch  zusammenaibeta.  poslties  Feedback 
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bekomre.  Was  war  aussckleggebend  für  kiren  Erfolg?  icli  derke.  daS 
mer«  Säd«ri  als  UüairigssDadItrin  aiich  im  BaiUslaben  zürn  Eifbig  fttrlen: 
Zitistrabgiiail.  Ausdauor,  Toaffllifigiiail  i/kI  EiiigaU:.  isi  «s  lür  S«  als 
Frau  In  der  Wnschall  schwieriger,  erfolgreich  zu  sein?  Oer  Weg 
zuih  Widscnaftspiuler  ist  meines  Erachtens  für  eine  Frau  im  Verglekn  zu 
einem  Mann  nlchl  schwieriger  Was  de  Karriere  und  das  Erreichen  einer 
SpAzerpositen  in  einem  ^Den  Unternehmen  Beliilll.  snf  Frauen  aber  noch 
immer  benachleligt  Ab  wann  empfanden  Sie  srch  als  erfolgrech?  Oa 
Ich  beieis  mit  13  Jahren  mene  ersten  kleinen  sponichen  Erfolge  erringen 
konnte,  lühlle  di  mich  schon  relativ  IrCh  erfolyoich  In  welcher  Stualion 
haben  Se  erfolgreich  enischieden?  Ich  halle  schon  Immer  das  Gefühl, 
daS  de  Steuerberaurg  meine  beniHche  Hernal  sen  wird.  An  der  Uhvecstül 
war  ch  mrdann  plbtzllch  nicht  mehr  so  sicher,  troczdem  entschied  ch  mch. 
diese  Richtung  einzuschkagsn  - was  auch  aus  heuiger  Sicht  de  richtige 
Entschedung  war.  Auch  meine  Entscheidung,  in  de  TPAehzutrelen,  war 
sicherlich  erlolgreich  Gibt  es  lemanden.  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprAgt  half  Mag.  Johann  Zwilehtsch  war 
geschAhslührsitlei  Gesellschaller  der  TPA  Whschaftspnjfung  und  führte 
das  Einslellurgsgespräch  mit  mir  Er  machte  mir  diesen  Beruf  und  das 
Unfernehmen  so  schmackhaft,  daß  Ich  mch  schieiyich  für  diesen  Weg 
entschied.  Prägend  war  auch  Mag  Gerda  Platet,  Qeschäftslührenn  der 
gesaiHen  TPA  Gnppe.  Sie  imponert  mir,  wei  sie  sich  als  Frau  durchgesetzf 
haCundheinemDreerXiremummtanvorderstBrFionlsteht  Wiewerden 
S<e  von  Ihrem  Umfeld  gesehen?  Ais  gerecht,  «eienssiark  und 
durchsefzurgslänig.  aber  nlchl  als  stix.  Welche  Rolle  spielen  die 
Miarbeiter  bei  Ihrem  Erfolg'’  Jeder  einzelne  ist  lür  den  Erfolg  des 
Unternehmens  wesentlich.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie 
utarbdiei  aus’’  ich  kage  einen  Bewerber  beispieisweee.  weiche  Shuaioi 
km  zUelzl  t/der  SireB  gesetzl  hat.  und  we  er  dami  umgegsrgen  el,  welche 
Konfikle  ssgab.i/dweersiegalösthal.Ml  solchen  Fragen  versuche  ich 
mehr  über  den  fäenschen  und  seine  Persdnichket  zu  erfahren  Letztlich 
mu6  naexteh  auchde  zwischenmenschtche  Chemie  stimnen.  VUewerden 
Sie  von  Ihren  Uiartiatern  gesehen?  Meine  Mllartwler  wissen  daS  ich 
immer  en  offenes  Ohr  für  se  habe.  Ich  denke,  ich  werde  gechzesg  als 
Chefin.  Teamleaderin  und  Kollegn  gesehen.  Welche  sind  die  Stärken 
Ihres  Uniernahmen$70eTPA  versucht.  lürKiiensen  undMtaibeiiaren 
guter  und  starker  Partner  zu  sein  Erfolg  «t  zwar  eme  Frage  der  bgenen 
Zele.  aber  auch  des  nchligen  Partners.  Ferner  steht  TPA  Horwath  lür 
Kunde raervee  und  Terminlreiie.  Wr  sind  dar  nchhge  Ansprechpartner  lür 
Klein-  und  MklebelrietKi.  abe<  auch  lür  intematpnal  lälge  GroBkonzeme 
Wie  vereinbaren  Se  Berul  und  Privatleben?  Oe  Grenzen  snd  steBend 
und  versetMimmen  oll.  Speziell  n den  Monasen  Jänner  bs  Apri  herrscht  oei 
uns  Hochbetrieb,  wahrend  deset  Phasen  ameile  ich  daheim  weder,  sobald 
de  Kinder  im  Ben  sind  Welchen  Rai  möchten  Se  an  die  nächste 
Generation  weiiargoben?  Ich  rate,  schon  wähiand  der  schulischen  bzw 
unversiiaren  AusbMung  nicht  nur  konsumierend,  sondern  auch  gestallend 
unterwegs  zu  sein.  VtOlche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckl?  Während  der 
ruhgeren  Sommermonate  gehe  ich  meisl  mi  mir  sebst  in  Klausur  und  führe 
Sine  StandortnsSrnmurg  durch.  Dann  trage  Kfi  mich,  wo  ch  stehe  wohin  ich 
mochte  und  was  chdabUJimuB.  Wenn  es  edodertch  Et  Ure  dl  ertsptechencb 
KurshorreUuen  djrdi.  Ich  muBimmer  das  GeUl  häien  daß  diSMes  bewegen 
kann,  daß  es  vorangehL  daß  Ch  mich  in  enem  konskuktven  Prozeß  belirde 
Mein  Ziel  ist  es.  nkhe  stkrusiehen.  Was  meine beniltche  Posdon  beider  TRA 
behit.  mdchle  Ch  irgendwann  gerne  Partnern  werden,  hr  Lebensmotto?  WrI 
dem  Herz  über  de  Stange,  ind  den  Körper  wid  folgen. 


• Posch  Harald  Ing. 

• Zur  Person 

BerU:  Manager.  Ftrkton;QeszkiaAst:hrenderGeae<sch8terTatgbei:Bkl  hg. 
Harald  Posch  BaiJetug  - Flanungs  GmbH..  8072  Femtz.  Or.  Hans-Kloepter- 
SlraBe  22  Gaboren  - Oatem.  Ort  4.  fäärz  1 951.  Alschlajnrg.  Famiienstand: 
VaiheraM  mtSytra  KMer:  Rakiei  (1978).  Mario  11963)  und  Bernhard  (1969 
Eltern:  Eugen  und  Sopbe.  Ehrungen:  SIbernes  Verdenslkreuz  des 
Bbsmfikverberdes  Bugenend.  Hobbes.  Oldtmer.  Musk  ■ 30  Jahre  ekures 
Utgied  der  Blasmusk  ln  Oberwart.  Sonstige  geschüPTiche  Tähgfieilen:  H.  P 
Baumanagemant.KcnziissionlLiiTransporlgswerbe. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere’’  Nach 
NachtißdarH1LlljrHodteunQm2l972 
war  ich  zwei  Jahre  nemem  McekutCn) 
in  Obeiwart  tätg.  wo  ich  in  de  Planurg 
einer  Schule  und  einiger  Wohnhäuser 
eingebunden  war.  Oa  mch  jedoch  de 
Praxe  mehr  rbzie.  wechsele  ch  1974  zu 
einer  Bauirma.  Die  Phtbsopne  meiner 
OeruMien  Laubatn  war  Sets . n«di  jiadi 
oben  zu  kündgen'  bn*  abwerben  zu 
lassen  und  so  mmer  auch  neue  beniltche 
Erfahrungen  zu  sammeln  Damus  ergab  sCh  nden  ersten  zehn  Jahren  ane  hohe 
RukguatCin  n meinem  Benifdeben.  So  wechsebe  ch  holz  menerAusbMung  im 
Hochbau  zur  Frma  Lehrer  Putz  in  d«  Teftauabietung.  vemehe  mich  in  de 
lAaleneundegretemrdasenlscrecheiideV/lssenan  Nachenem  haben  Jahr 
ertiai  Ch  (te  erste  egene  Kanabeuselle.  danach  war  Kh^mansam  ml  einem 
Kollegen  mt  dem  Bau  zweier  Brücken  betraut  Nach  anem  JalT  «unle  nw  die 
eisle  eigene  Brücke  anverkaul  DaChdeseAutgabebestensrnesMrie.warich 
kl  weaerer  Folge  vor  alem  kn  Bnidien- und  SraBenbau  Ulg  Von  i97Bbi$  1980 
wdmelB  kh  mch  weder  oem  Hochbau  und  war  als  Bajeilar  fir  Wohnanlagen 
in  Wan  und  eine  Veranstaltungshaie  verartModen  . Danach,  von  1 980  06 1 963. 
wixde  Ch  ln  einam  Oberwarier  Archtekhirbüro  nx  dar  konpiMlen  Aoibereiiurg 
von  Ptoiekwi  betraut  1983eit»ellChvi)mGrazerAichliekluibCroKoidondas 
Angebot,  als  HaupteutetlarbenUmliaj  des  Grazer  Opernhauses  mtziwHkan. 
eine  sehr  schiire  und  reizvcile  Alkgabe.  In  de  BaLphase  tel  der  Iragarhe  Tod 
das  Seniocheks.  dennoch  biieban  wir  als  ergeschwoienas  Team  beisarnrnan. 
auchumdangilenfUdesHaL6esabzusch«n4bise9warChbeideiMandbauer 
GiitH  als  AUeAiigslefBr  für  Hochbau  tur  de  gesanipProtsIdabiMCkijrgAliiaise 
und  Kahülalion  vecanMocllch  und  halle  nr  den  jchlgen  Schiff*  eewotben. 
ummichi99i  milmanameigenenUnMmaliman.derBMIng  HarabPosch 
BauW'jcgnanungsGntHsebstindg  zu  rnacheri  wobei  mch  SchwerpunHai/ 
der  Bauetung  teg.  Sen  1994  bebauen  wT  mehrere  Bauvomaben  m Rahnendes 
Oesamtaeuvorhabens  LKH-Universilätskllniken  Graz,  parallel  dazu 
Landesbauioilialian  und  eine  Rahe  von  kcbshiebaulan  • so  zeChnele  unser 
LWemibrenaeispicilswiiiei&iböifchaBauaiiiachlicnlKEAGrazwiartwoi^ 

• Zum  Edolg 

Was  bedeucel  für  Siepersönllch  Erlotg’’  Erfolg  bedeulel  Cr  mch  zunacha 
Zukiedanhal  «I  aber  nalüiiCh  auch  eh  wiitschefllcher  Faktor.  da<  asertaLbl. 
ciber  de  Grundbedüdnsse  henausgehende  Beröche  abzudeckea  Mene 
Zukederhect  lesubeit  zum  einen  aua  der  Bewabgung  von  Heraustordeiungen 
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und  neoan  Aiigaten.  2uni  ande>eii  atiar  audi  wesentcn  aus  defT  Wissen  etaBs 
Beäjrdgesgssdianenaj  haben  Aiarastfnn  wenn  cd  duitfiGra:  geh«  irxJ 
lie  von  mr  eibeuten  Baimwiu»  «ehe,  «itCU  mich  en  GaKN  dir  ZuinedenlMil 
Sehen  Se  sich  eis  ertolgreich?  Ja.  insbesorYlere  da  Ich  alles  aus  eigenef 
Kräh.  aueschlieBIch  aulgand  meiner  OualAkatonen  enekhi  habe  kdi  hacee 
wedei  ehe  tte<venticn  roch  eine  Sondeislellng  nödg.  auch  wai  ich  nie  airl 
Alqiisiton  arigsiMessri  sondern  eihet  AiAiäge  stets  dinh  MunCknpaganda 
Es  M/de  Siels  angelragi.ob  eh  Inleiesse  hdde.  Was  war  ausschlaggebend 
für  Ihren  Ertotg?  Wesenlich  war  meines  Erachtens  die  unaulhdrtche 
Bemtschat  reue  Wege  zu  besdiietsn  und  neue  Heiausloideningen  zu  suchen 
Sebald  ene  Aulgabe  abgeschlossen  war  und  ich  das  Gelühl  haOe.  genug 
Eitainingen  gesammet  zu  haaeri  MdmeDe  Ich  mch  eher  neuen  Autgabe  . Neben 
dem  von  meinen  Vontahmn  ereitnen  urganschen  Temperament  war  auch  der 
Ehrgeit  in  gewesen  Beredten  anders  ind  euch  besser  zu  sein  als  andere . eh 
enlschedender  Ertdg^aMor.  Beieits  in  meher  Jugend  war  es  mir  wdtig.dunh 
meine  Leistung  hervorzusiechen  \Me  begegnen  Sie  Herausloidenungen 
des  beruttichen  Alltags^  Neuen  Heraustordeiungen  begegne  ich  ms 
Bsgeistenitg  oll  zu  großem  Opbm  Ismus,  aber  dennoch  realistischem  Sinn  für 
dh  Umsetzung  Ab  wann  ernplanden  Sie  sich  als  erfolgreich'’  kh  fühlte 
mich  eitoigreich,  nachdem  ich  mich  seibsithdq  gemacht  halte.  Mone 
Auftraggeber  mteresserten  ach  ü meme  lastung  und  traten  von  sch  aus  an 
midi  heran.  Für  all  die  großen  Progehle  - beispielswese  de  InduslhebeUen  - 
habe  dt  mich  ndt  beweiben,  sondern  wurde  immer  angespiochen.  Das  erUh 
mich  mit  Stolz.  Auch  ab  ArgesieHer  emptand  dt  mch  als  edoigtbcn.  denn  h 
den  meisten  FUen  wurde  ich  abgeworben . und  das  erachee  dt  schon  ab  Erfolg 
Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst'’ 
PnibleniatGCh  erachedmr.daBnt  Rahmen  der  jetzigen  EU-Verfahtan  dar  bloße 
Ausbldungsgrad  vergiedbaeb«  höher  bewerfet  wrd  ab  Können  cod  QuarfiM 
der bbhertgan Aittel  Welche  ndlespden  de  Mlartieller  bd  Ihrem  Ertoq'’ 
Den  Aftaibetem  kommt  er  löwenartet  am  Erlolg  zu.  dem  rur  nt  Teem  könrtan 
mr  etwas  scharfen.  Welchen  RatmöchtenSeandie  nächste  Generation 
wdiergeben?  Ab  überaus  wditq  erachte  ich  es.  de  Sprachen  der 
ZiiiuntsmarWe  zu  erfetnen  Menen  KiiiiJem  rate  ch  bespebwibe,  Nfiriivegbch 
zu  lemen.  da  Noiwegen  aii^und  sener  Lage  utd  aulaiken  Slelürtg  ein 
Zukunltsland  ist  General  möchte  dt  der  Jugend  weiteigeben,  daß  jeder 
Dtensinehmer  sehen  Aibdispiau  nur  sekist  zu  sdiem  imstande  «I;  duch 
Lebtung.  Ovalläl  der  Aibet  Aibetsaultassung  und  enesprechendes  Aulrelen 
Ihr  Lebensmotto?  dt  aibele.  um  zu  lehen. 


• Poth  Hdmuth  F. 

• Zur  Person 

Betet:  IwrictteivraMer.  Fundon  GesctiatSlbier  TälgbecKPolhlntmaCiitet 
GnbH.IZßgWercErzhenogKarf-SbaßeSaGeboien'OalumOt  tj  Septenb« 
tM2.  Semtac'Rumänerv  Famlensiand:  Veihelracet  mil  Chnetne.  Kinder: 
Chrsiani  197^1  Sartaa  I igßtjiiid  Hüben  |t9B4|.  Kb^ectechaftenJusliaCatiada 
BusinessCtub  WGF.WrfschaltslotemdetFühtengduäfle.lDM-lristiUlütden 
DonautaumundUlteburopa  HoMiies:Rdsn.  Gott.  Seereben  mdSegeh 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenlllchsten  Slabonan  hrer  Karriere?  dt  besedte 
in  mehem  Hehiafand  Humärwn  cte  Schule  irtd  leg»  dort  auch  dte  Malura  ab 
t964  Mnderfe  dt  gemensam  mit  andemri  Rumänen  nach  VMen  aus  - mr  waren 
junge  Manschen  voller  Tateraaang  und  Wunsche,  kh  shjderte  zunächst 


Beinetbmrfscnall.  doch  da  ch  etwas  rascher  wrtschafOdten  Erfolg  erzielen 
«oRs  änderte  dl  meine  Berufsztele  und  ertsmteh  Kursen  am  WIFI  Wien  dsn 
BenrI  des  hrtebiienrrtaWetb  Ehdaneüger  Ki/slelnehrter.der  mr  hiZugeder 
Aushtdurg  ein  guter  Fieund  wurde,  war  berans  ab  erfolgrecher  Maruger  <n 
Veilkridder  Raflesan  AG  im  hrriotMergescnättähg  Lbercieseft  persörSdien 
KonteklkcritedidrakthdenRailleserticnzamertlteten  kteneKarTnraals 
Immobienhändler  rrerhalb  das  Rabbisertonzemsvetial  ganz  nach  llArbCh. 
und  ch  war  Lber  zehn  Jahre  hmdiioh  VI  jeder  HnsChterdgiacn  ktö^cnawase 
auchte  dt  ganz  arJach  ene  neue  Herauslotdenjng.  ab  dl  nt  Jahre  1990  men 
eigenes  hmoWienbüro  H.  POTTt  hmtobiten  GnbH  mi  FinmenBlz  in  der 
Erzherzog  Kart-Straße  Sa  im  22  Werter  Gemehdebezikerönie»  dt  betreue 
seil  deserZe«  arte  großeZan  an  zulredenen  Kundert  Litd  kam  deshab  auf  ehe 
wirtlich  sehr  echöne  Ertolgsgeschchce  veiwesen.  ote  tie  zum  heutigen  Tag 
ohne  weserttcheUrleibrechiirgen  veil  lef 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Der  hnanzislls  Etfoq  ist  die 
ursprüngliche  Triebleder  für  jede 
Mitschatttche  Anstrengung  Doch  wenn 
msn  als  Geschäftsmann  erst  einmal  de 
gewünschte  Peelion  enedt  ha!  und  über 
wiitschatttchen  Ertolg  verfügt,  'rerändeit 
skhdeSchMebe  SobedarfelEidgtür 
mich  heute  beispebwese  de  Freude 
ahesKirdeadBEBatVemuandtnjhdLin 
lechdertigie.  oder  der  Respetd  meiner 
BenibkcAgen-  enbchedende  Onge  tM 
die  ich  sHiz  zurOditidien  möchte.  Sehen  Sie  sich  tu  erfotgrerch?  Ja.  Ich 
kam  damas  mt  zwei  Uenen  KoHem  aus  Rumänien  nach  Wen  rwt  dem  Zel  mr 
jenen  Erfolg  aufzubeuen.  den  ch  nun  schon  lange  Zeit  geneße.  Was  war 
ausscNaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Seib«h«rtiauen  und  Engagemoni  snd 
unverschibaie  persörtehe  Eigenscha/ten.  ich  gehöre  zu  jenen  Maischen,  de 
niemsb  vorzebg  autgehen.  Weiche  sind  die  Stärken  hres  Unterrdimens? 
ln  eina  sehr  heften  Brardie  wie  der  unseren  ist  es  geschdz.  Cie  Kcnhiranz  als 
fJkswbaarJieikeivtwAuienheiviyagendesgedviitchisfiiihsvem^ 
dwverschedewVersrtworUgshäoem  von  sehr  bedeutenden  östaibdibchen 
Insiaianen  können  ooerdmn  tu  ^nzvmrigefiWer lOfweeen  Dese  Damen  und 
Heran  in  den  Entscheaingspostioner  bringen  mir  seit  Jahrzehrten  Kr  hte 
ObschäMggnViciheOmimktewniLrianVbrftaueneiSQegan  IMevoreirbarenSte 
Baut  urd  Phvadebon'’ Mene  Frau  bt  setbheisländkh  da  kteirutg.  daß  es  an 
0er2Bia.denharfeisibeleiai9k)gtrehiitBisweresPitr3iebenenzuauschen 
dr  hebe  jedoch  das  Gkjdi.  daß  SB  imdt  euch  heute  noch  «1  meriem  mattclTrEl  doch 
sMesüberzcgertanbaiAhen  EngagerTtantgewöhienW)  Wrsiidtieideuitfaibidi 
slftdaiaU,daßir«aSahn(ieH,POl>ihiinoUenGntHageretäncigKhisn«M, 
wotna  didamtetsächich  mehr  ZetKrFemäe  utd  Hobbys  haben  werde.  Welchen 
Rat  möchten  äean  de  nachsteGenerahon  weilergeben?  kh  seheposIMe 
Denken  und  Konsajuenz  ab  HaupÖaMcren  tiv  boteffchen  &dg.  Weicho  Ziele 
haben  S«sichg(^aclit?Esislder  Wunsch  mener  Famü«.  daß  kh  enen 
etwas  abgesiulten  Üoergang  ns  Piwatleben  volziehe.  Deshalb  heben  wir  uns 
dazu  ertschiederi  daß  dl  meine  Btahiung  als  Konsulenl  h de  zuküilhge  Fkirta 
meines  Sohnes  ChrisSan  erbringen  werde,  um  so  das  Unternehmen  wirtöch 
opiiitei  auf  de  Erfontomese  der  ZLiarA  einzusteflep.  Ihr  Lebensmotto?  Solange 
dl  ml  manem  Erdg  de  Konhurenz  n da  Branche  en  wengaukuhre.  bn  Ich 
mit  zterrtlcher  Sicherhen  noch  am  idngen  Weg. 
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• Potvorszki  Zoltän 

• Zur  Person 

Ben/.  SpedtionskautmBiiii.  FurMon:  Gesc^dttsiinfef  Tdhg  bet:  Raebersped 
SpedDoregesetsdBftmbiH.  lOSOMen.  V/eana  HaiptsliBSe  120-124.  Geboten 
■DatLPi.Ot27  Jännef  1968  FaintenEtand:VetberalelrntAnitea.Kin<jer: 
1/atcsl  (1992I.  EHem  Jolanifd  Istvan  Af|(Mscbaten:  Ui^fit  PtisidLindss 
imganscben  Spedteuvetbsndes.  Hobbies.  Reisen  Wandern  Scmmmen. 
MontarbbRnSariEagegesadMineTaQieeenGesdiatsUierirDGesefediaier 
OrRaabeispedWlsoweGea/iäftst/Tg  dar  1iingan>ftaiKli  bebe  Buaaea 

• Karriere 

Wdicbe  waren  die  wesentticbslen 
Stab  onen  hter  Kartiere?  Nacb  AbediW 
der  Fic/tsdiuie  besu/tt  Cb  ene  höhere 
Ui/mämstneScftiie  und  beendete  dese 
nad)  verjähren  1986  nuAbbir.  Oarech 
ZEoKedBäieraepezeleAusbtaaigziin 
SpedbondtaL/mam  de  dei  Jahne  daueds 
hdesendeijerrennerditereesnebetibet 
bauAdiiaig  l/eneerseAnsielLrgoegBnn 
idi1986neidgRaBbett»rGB8BfcOHtirt 
be^dsSadtearteter  NadiiqjizErZeil 
aude  ich  Abiebirgsletet  Nach  enem 
en(3hngenl/tSMens).den«hnü'X)b'"hUeeaete.  bekainichdaaAngebot.de 
Riale  ii  Wen  zu  gründen.  1991  kam  ich  nach  Wen.  um  die  Raabersped 
aufzubauen  Oie  Rma  «er  zunädst  eine  Direktion  der  Raabeibalin  und  keine 
eigene  Geeeltchan  Eiet  zehn  Jenre  ephiei  2001  enolgie  die  Giündung  der 
QrrbHeeiherbnchdoilGeechtnstimr  Nachdemchl991eiant/r%abereped 
In  Wien  arbehene.  kamen  nach  und  nach  mehrere  MtarbeCer  dazu,  und  heule 
umfaBl  der  Mharbeileistab  22  Personen.  Raabeisped  wcket  in  erster  Linie 
kiteinMonate  Bahnirarisporie  in  ganz  Euicga  bzw  in  de  GUS  ab,  sowe« 
Bahn*hienen  voiharden  sind.  Auch  Otensleistungert  weden  Umschlag  vcn 
BdnaüLKyVoderdeOigansatcnkcn&is(herbgBrungeninEuopa.enedgen 
wir.  Wir  Iranspcrlieren  in  eister  Linie  KompleeladLngen.  das  heiBL  ganze 
EisartdhnwaggoremtatienGülnrn.wieEeen  Hctt.Getahrengui  und  anderes 
Unsere  Holding  sllzl  in  VWen  « Ungarn  und  Kroatien  beünden  steh  unsere 
IbchlergeselechaHen  Wrgehären  zu  75  Pmzertder Rai  CargoAushaAG  und 
Bomh  mehihetikh  ztx  äBB.  Die  Richdinen  kommen  von  dieser  Multeifinm 
Unsere  Kunden  srd  Direktkunden  . Firmen,  de  Wei9«are  tnd  Haushatlsgsrile 
heisKIlim.  sovre  MneralölVTnen.  usw  2u  unsereri  Kunden  tVien  musnaticnale 
Rnmen  sowie  Spedtionen.  de  in  ganz  Europa  lalig  and.  aber  per  Bahn  weng 
Irarspcneren  bzw  . nicht  de  Möglokeit  dazu  haben. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulel  lüi  S«  persönlich  Ertolg'’ Eitdg  bedeuMeViinch.de  Kunden 
zuVedenzusiellea  ate  Auhiage  ordnuigsgemhB  auszUühren  und  ^achzatg 
eing/esFairlierlebenzulühren  I/eine  Utaibeter  müssen  ene  gescheite 
Enstanzhaben.unddeFrmasdtewachsen  Sehen Sesichalsartolgreich'’ 
hh  bn  sloe  dareul.  (he  RaabeisiM)  in  Wien  ms  Leben  geruten  zu  haben  Ich  wer 
am  Aubau  und  ander  Ausweilung  der  Qeselbcnall  maSgaUichbeleitgt.  habe 
mich  pereddichangeselzl  und  keiiieAibeilgestheu:  DaßchdeGesellsihaik 
vonNulwegsjiSOMiioflenEiiioUmsalzbrechte.bevreist'neliienEifblg  Wbs 
war  ausscNaggeoend  für  Ihren  Erfolg?  ich  könne  bereis  gut  Oeiasch.  als 
ich  nach  Wen  kam.  Die  Lene  aneitiamen  meine  Kompetenz.  Ich  kannte  den 


lAeikt  h Ungarn  und  de  doitigen  Umstande  h Ungarn  ind  konmegjl  leikauien. 
1991  kamen  «eng  Angebote  aus  dem  osteuiopdlschen  Markl.indithhaae 
daher  den  Bonus  meiner  Olskennlnisse  Gbl  es  jemanden,  der  titen 
berufichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Men  damatger  Chel  h 
Buoapesi  Herr  Or.  Berenyi.  Generaldfelilot  der  Raabeibehn.  war  mein  greiBes 
VoibH.daeabt972denAjbaudeserFirmabegann  Menzweiles VntiUisl 
mein  heuiger  Chel.  Herr  GO  KR  Gustav  PoschalkoiVorsland  der  Rai  Cargo 
Ausra  und  Genereldreklor  der  Spedlcnshodng  QmbHi.  der  sal  mehr  als  45 
Jahre  in  dem  Branche  ähg  ist  i/id  die  Spedbonsholdng  der  Rai  Cargo  Aueina 
ledet  Nach  weichan  Knlehen  wählen  Se  Mtarbeiler  aus?  Meine  Utalieier 
müssen  sebständg  arbeiten,  und  Ich  muB  irren  veitrauen  können  We 
vereinbaren  Sie  Beruf  und  Prrvalleben?  Ich  konme  Senil  und  Pnvaseben 
mmer  trennen  und  hahebekles  immer  bestens  m Qntt.  WMnel  Zat  verwenden 
Sie  für  fhre  FonWdung?  Pro  Jahr  bin  di  sdrerfch  tünl  bis  sechs  Tage  h 
Europa  uteiwegs.  ijn  Semrare  zu  besudreii.  Ich  konzentrere  mdi  auf  ladiiehe 
Gelaele  Unser  Geschdil  n Europa  vertan^  Wissen  und  Komperem.  zun  Beispei 
was  das  europäische  Bahirecz  und  kunhige  Voihaben  Defnlfl.  Es  gbi  neue 
TiarGpoitmtlel.  und  übedmensicnale  Transpene  müssen  genau  verteretet  und 
dUfdgeChl  «erden  Auch  übet  sämIfcheTiaispuilTitBf  muß  ich  genau  Betcheid 
wissen.  Unsere  egere  MuitergeseischaR  oiganeMt  m desem  Bereich  sehr 
gute  Semnare.  Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Oenerabon 
weifergeben?  En  junger  Mensth  sollte  auf  de  heuOge  Berufsweh  oesnens 
voiberetele  sein,  meirere  Sprachen  lernen  und  sch  beizsten  entscheiden,  h 
welche  Rxhiung  er  gehen««  Für  den  gewähien  Berel  truB  men  lederbals  gut 
ausgebUelweden.EfregeMsseSeiio«Wbzw.Hanasthiaec)ualStsaleeikefinoar 
ser.ihrTtnHi  sihaJdas  gegebene  WatstaBverBasgi  kam  hKLndergeeprädigi 
darf  nie  vereprochen  werden  was  ndt  zu  haßen  ca  kh  empfehle  aulaleFäla  de 
fAauare  machen  ird  dazu  rndiiMiediigierrespeaMeAidiicüngzuabsokMen. 
Wekhe  2)eie  haben  Sie  sich  gesMcht?  Oie  Raabersped  isl  kl  Ungarn  ud  hn 
gjjkhenEiaipa  sowie  auhbeiijrsbE^renigariaiitlJhBerZeli^  es,  «eiere 
KonpetanzenzubckomrnenundbeispelMelseSeeMniiiinanänantiirGeren 
ZueaiixlgkeMbeieich  enzugtatsm. 

♦ Preindl  Peter  Dipl.-Ing.  Dr. 

• Zur  Person 

FunUien  GesOicitahjhref.  Tätig  ba:  A|}rre 
M^ederBau  GeeetachalkitK.  1299Wien. 
ObedaactS»a8e2?6  Geboren- Daa/n.Ot; 
2 AigcsttSGe  hnSbreckSchüpieiisheAMs 
Diverse  Aibkel  ai  deutschsprachgen 
Fachzenschnhen.  Mhgiecbchanen:  Piä- 
sdumsmeglred  der  Österreichischen 
Verengung  tür  Beten-  und  Bsjlechriik 
Hobbtes:  Lesen  Radfahren.  Schfahien. 
FotogreiE.SarBagBgeaddMcneTäigrBaBn: 
Lehitreauhragler  an  der  Uriveishäl  lür 
BodtnkuiviniMan  kistlutlürGeotechiA 


• Karnere 

Welche  waren  diewesentlichsten  Slebonen  tirar  Karnere?  Ich  legte  1974 
in  Lienz  d«  fAatura  ab  und  studiarte  anschlfaBend  Kulturlachnik  und 
WasaeoMlscnatanderLInivetstaifürSodenitJu  nWen.  Im  Jähr  1979  schloß 
ich  das  SlLdurn  mit  Der  Sponsion  ab  erd  Shag  bei  der  Neuen  Retomtiaü  n das 
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Be<uislet»n  an.  Sowie  es  sch  im  opemli^  Baegesrhäft  gstiäit.  begann  icti 
als  klenet  TecMiar  und  lerrM  die  Branche  von  der  Pike  aul  kennen. 
Benlsoegieilend  atookrene  ch  ab  1 380  auSerdem  da»  DcMorailsskJduni  uid 
konnte  es  1982  intder  Pramalian  eribgrecn  abschkeSen.  Ich  warbs  19S9  n 
deee.m  Unternehmen  äog.  duntliel  unteischiedicbe  Kamerestahonen  ind 
hjngierteabt99l  alsPmkunslixdaliiSSSalsOiteklot  Danach «echsdle ich 
als  Nedehasscngslale' Wien  2ut  Alpre  ktayreder  Bau  GntH.  «och  awdi  die 
SpeitenielLng  t>  Spezaltelbeu  innehelte.  2CD1  minie  ch  nach  dan  Kaut  da 
UnrrersaleGesamMranlminlttia  tiK  der  Teftieu  nOskislenach  ertieü 200t 
zusdizich  de  Vdtaremrticllteh  tür  Tschechien  und  ein  Jahr  später  auch  ii>  die 
SiGwatisi  2005  eiviadi  die  A tiine  auch  i8s  rmta  Stump  rnl  Mederlassungen  in 
OeutscMand.  Tschechien.  Polen  und  NIedeitande.  de  ebenlals  In  mene 
Zusiandigket  tderv  Im  seinen  Jahr  wurde  auOetdem  die  Frma  Altec 
Umwehlechnh  gekautl.  Mil  6 März  2006  wurde  ch  zum  Mitglied  der 
GeschiKstühiung  der  Alpine  Mayreder  Bau  beslelll;  mein 
Verantwonungsbereich  umlaBt  den  T«ttieu  Ostbsierrech,  de  Spanen 
Speziahebau  und  Umwettechnh  konzemweit.  sowe  die  Niededassungen 
in  Tschechen,  der  Slowakei.  Ungarn.  Polen  imd  Deutschland. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tOr  Sie  pefsönllch  Erlolg?  Eriolg  bedeutet  tOr  mich  de 
MöglichAeit.  mich  selbst.  Projekte  und  Z'Oie  seibstAndg  zu  verwirklichen 
Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg'’  Es  ist  ganz  wesenlich. 
dte  Baubrarche  von  Qiund  aul  zu  ertemen  ■ men  muS  mii  den  Ongen  reftn 
Ich  Stele  mr  aber  nchl  nur  sebel  Aulgaben  sondern  überzeuge  auch  andere . 
mich  mit  neuen  Aütgaben  zu  besauen  DazugehönnalüitichauchderWIle. 
sich  mit  neuen  Themen  zu  beschäfhgen.  Ab  wann  emptanden  Sie  sich 
als  ertolgreich?  Als  ich  Prokurtsl  und  Or ektor  bei  der  Neuen  Belormbau 
wurde,  realsieite  ich  erstmals  da  8 icb  aut  dar  Kamereleiier  siebe  und  mich 
aul  ehern  gmen  Weg  befinde. Qbtes  jemanden . der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  versuchte  immer,  etwas  von 
den  posibven  Seilen  menar  Vorgesetzten  miizunehmen  i/id  aus  den 
negairven  Dingen  zu  lemen.  Welche  Anerkennung  haben  Sieertabren'’ 
Ich  brachte  es  vom  eirdachen  Technker  bis  zum  Geschäftstührer  enes 
renommerten  Baukcrueme.  Dieser  konbnuiericbe  Aufstieg  im  Beruf  ist  lür 
mich  Anerkennung.  weH  dadurch  mene  Leistungen  besidbgl  werden 
Welches  Probtem  scheint  Ihnen  In  tire  Branche  als  ungelösi?  Da 
unsere  Branche  ein  OienslleislungsgewerOe  SL  steih  der  Umgang  mt  den 
Menschen  eines  der  heikBlsten  Probleme  dar.  Bnen  erhebicrien  Teil  meiner 
Arbetszel  wende  >ch  rkhl  für  belnetsmitschailKhe  Fragen  oder  technische 
ProtPeme  aul.  sondern  lür  Menschen  Unsere  «eien  Mtarbeter  zu  Khten.  zu 
lenken  ind  zu  mcb«eren.  ist  eine  Henausfcrdenittg  der  man  sich  läglchaitts 
neue  stellen  muB.  Welche  Rolle  spielen  die  Mitarbeiter  bei  Ihrem 
Erfolg'’  Mr  «nd  900  AngasteOla  und  2 500  Aibeder  direkl  cnlarsteR  - und 
jeder  einzelne  trägt  zum  Erlolg  bei  Nach  welchan  Kritanen  wählen  Sie 
Miarbeiter  aus?  Die  Bererischati.  Eigerwerantwonuig  zu  übernehmen.  Ist 
für  mich  ein  ganz  wesenUiches  Khlehum.  Wte  motivieren  Sie  tire 
kitarbeiter'’  Ich  versuche,  die  Mharbehsr  durch  Vo»Wd»irkung  und 
persönlichs  Gespräche  zu  molivwren  Es  «I  «ichlig.  gute  Milarbeiler  unter 
Sion  zuzulassen  und  zu  Idrdem.  und  sie  nichl  aus  Angst  vor  Konkurrenz 
auszLbooten  oder  Men  zu  haben  Qu£  McarOeter  heben  den  hoch.  scHedte 
ziehen  dch  herunter  Wie  werden  Sie  von  Ihren  Mtarbeilern  gesehen'’ 
Autoritär  ■ natCntich  führe  ich  Gesprächs  und  höre  den  Leuten  zu.  aber  am 
Ende  muB  ich  de  Entscheidungen  helfen  und  de  üNe  vergeben  We 
vereinbaren  &e  Beruf  und  Privatleben?  In  einer  solchen  Posilian  steh; 


men  dem  Umemehmen  letzdch  nind  un  die  Uhr  zur  Vethigung.  was  netürfch 
Abstriche  und  KomptomisM  >n  Piivadebsn  nach  sich  zisht  Wieviel  Zeit 
verwenden  Sie  lür  Ihre  Fortbildung?  Auch  lür  nvch  ist  WeMibüdung 
nach  wie  vor  ein  «ichhges  Thema,  speziell  Fremdsprachen  sind  n der 
heutigen  Zeit  von  enormer  Beneulung.  und  daher  invesz«re  ich  auch 
entspmche'id  Zell  nicht  nur  in  de  fachtche  . sordem  auch  In  meine  spiachiche 
Fortbildung  Teamseminare  mH  den  Unarbeitem  halle  ich  für  einen 
wesentichen  Fortertwiclilungsbes1and»i.  Wtefchen  Rai  mPchlen  Sie  an 
die  nächste  Generation  weitergeben?  Akademisch  geschulten 
Berulsehstegsm  rate  ich  zu  Demut  und  Bescheidenheil.  Yele  junge  LeiXe 
glauben.  da8  sie  bereits  im  Besilz  der  letzten  Weishbt  sind,  nur  wel  sie  eine 
Hochschue  besucht  haben.  Tatsadie  ist  aber.  oaB  hnen  ri  dan  ersten  tiiid 
Jahren  jeder  Poler  durch  sene  Erlahnmg  haushoch  überlegen  ist.  Das 
akademische  Rüstzeug  ist  schon  wicheg  gewinnt  aber  erst  mit  den  Jahren 
an  Bedeutung  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt'’  Oie  Ziele  und 
Aulgaben  In  unserem  Unternehmen  snd  so  vtettäbg.  daß  sch  armer  wieder 
neue  Kameremdglichiieten  - auch  im  Ausland  - ergeben.  Herwtl  ch  vorne 
mit  dahei  sein.  Ihr  Lebenemotto?  Mache  deine  Geschäfte  in  eneroHenen. 
geradinigsn  An  ohne  Rücksicht  aiX  die  Bermdlichketen  anderer 


♦ Prettenhofer  Gerhard  Dr.  med. 

• Zur  Person 
Beruf:  Facharzt  für  Gynäkologie  und 
Getubhite  Funkaon:ObererzLTäigbe<: 
LandeekraikenhajsBiuAande'tAircnd 
Lecben.  8600  BniOiafl  dar  Mur.TragSsser- 
straßelGebcren-DauivOn  12.CMsbei 
IBS&  Famüensland:  Verheralel  mh  Dr. 
UMegeb  Zekat  Kinder  Oaia(t9e3)ind 
Manmfian  I19S5I.  EAsm:  Or  Herbert end 
Bstbeth.  Besondere  Verliirren  Großvater 
Or.  Dipt.  Ing.  Herben  PrettenOoler  war 
Mibegiirdar  der  AVL  Mcgiiedschaften: 
Österreichischa  Gessnschafl  lür 
Gynäkolage  und  Gebuitshlte.  Berutswerband  Österreichischer  Gynäkologen 
Hoobies:  Musk  (akltvl.  Schäahren.  Sonstge  geschähliche  Tätigkeiten: 
Prrvatetdrabon  für  Ginefcologe  md  Geburtshhe  in  Buck  an  der  lAir. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  sludene 
narh  der  Malra  Mectzh  an  der  Unrvnstäl  Graz.  Nach  ertogreichem  Absrhfuß 
und  mcm«r  Prpmobon  zum  Doktor  der  gesamten  Heikunde  muBle  ich  • we 
darrals  übten -erige  Zell  aul  einen  Tumusplatz  warten  Daher  absokiierie  ich 
zur  Lbetonkkung  den  Prasenzdenst.  dann  ertveticheineTuirussielle  baden 
Batmnerzigen  Briidera  ScKiaßlich  wechsele  ich  an  de  Klinh.  wo  itfi  den 
Turnus  Ende  Augusl  1988  volendete  Durch  glDcklcheUmständebetamich 
anscmeitend  sohori  eine  AusbAlrgssteie  zum  Facharzt  für  Gynäkcfoj)ie  am 
LKH  Bruck.  Nach  wer  Jahren  Ausbking  wurde  ich  1992  zun  Facharzt  ernannt, 
denach  war  ch  als  Oberatz!  an  den  LandeduarkenhäLsem  in  Buck  und  Leoben 
lätg  tnJahr2005«vudedieGynäkokigein  Bruck  aulgelüst.  undsethertMikh 
hier  slelvenielendet  Chef,  auBenkm  aibeto  ich  in  Lecben  als  Oberarzt  an  der 
gynakoicgschen  Abtalung.  Neben  meiner  kinischen  Täigkeil  führe  ch  ene 
Pnvaterdnebon  für  Qjnäkolcge  uid  Gebunshlte  in  Buck  an  der  Ukir. 
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• Zum  Eriotg 

Was  bedeutet  tür  9e  pertiolich  Erfolg'’  Für  mitfi  hat  Erfolg  nlcbts  tn<  der 
gioBen  Katr«f«.  iM  TiMir  oder  einMreicliee  Postioneri  tu  tun.  Es  sn)  oll  di* 
leeren  Otrge  mi  benüdKo  AUag.  de  mr  Freude  betalen  und  er  Erlolgsgeliibl 
verTnflän-werreneQeeiLraderefieertmerQeOpeietotigutverlaulerLwern 
KtiPadenlen  hellen  lann.setieidi  das  als  Erlolg  Gsli^irit  etwas  gut  und 
erreite  ch  mer  ZM.  dann  bin  ich  erfdgreich  Sehen  Sie  Sich  als  erfolgraich'’ 
Ja.  im  Snne  meiner  Detineon  sehe  ich  mch  ab  erfdgreidi.  Vtas  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ich  bemünie  inch  nicbl  immer  aktv  un 
teottehes  Vdrantomnieri  manctB  Diige  lasse  öl  erdach  eitspannt  aul  itidi 
tdisinnien.  Idi  habe  lie  dan  Ehigeit.  als  berärriB  KapattJI  bei  nternalcrialen 
Kongressen  vortuliagen  Am  Rande  bemerlt  halle  leb  aud)  etwas  Angst,  vor 
erem  Auftrum  zu  sprachen.  Das  hat  seb  ei9  nach  emgen  Kuiaen  getessen 
hb  wende  meine  Energie  nichl  Cr  Eddg  und  Karriere  m herhömnlichen  9nn  auf. 
sondern  inber  li>  das  Wohl  der  Palierten  und  Mlarbeher.  Damt  KNe  ich  mich 
wohl.  Kh  bin  gCdOch  und  zulneden.  Ab  wann  emplenden  S«  Sich  als 
ertolgrach?  Ais  lunger  Arzt  r Ausbildung  Ist  man  ja  aulgiund  mangelnder 
Erfahrung  und  Rouire  oft  unsicher  Wenn  man  in  dieser  Stlualkin  die  ersten 
hchligen  Entscheidurgen  Ihn.  richdge  D^nosen  stelll  und  von  seinem 
Vorgesetzten  besuigi  wiid.  denn  stdli  sch  auch  das  ErioigsgetChi  er  ln 
weichet  Silualion  haben  Sie  ecloigteich  entschieden'’  Fiüber  liMe  Ich 
gemeine  KassenpraxGeröftnet  was  ja  nichleoeinlacb  und  meist  mt  längeren 
Wailezeeen  verbunden  ist  Als  ich  merkle.  wie  ängwrengdeses  Procedere  ist. 
bemühte  ich  mch  auch  rieht  weter  darum  und  luesthteadder  Viaitelsie  mtret 
mehr  zurüch.  Heule  br  ch  froh  deses  Zei  ncht  weiter ‘rerVigt  zu  haben,  dem 
Ich  bin  mit  der  jetzgan  Sttueben  überaus  ziihedan.  Gibt  es  jemanden,  der 
Ihren  bmjtlichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat'’  Mein  erster  Chef. 
PrtmarusDr  l>)lho.viär|*nePei*Srilcl***  denieirimBerulsweoarnrtieslen 
pcagieMtihmdulielchängereZetizuGainmenartnlen.unddabPlionnlelch 
eine  Menge  ämen  Vielehe  AnerXennung  haben  S<e  erfahren?  Kuiz  vor 
meinet  Emem/tg  zum  Fadrarzt  hörte  kb.  wie  men  Chat  mt  erem  Kohegen 
überdeBeretscbeAsdenslesprachundObermicbtagi»  .So.  jetzt  kennen  wi 
bn  an  dte  lange  Lere  ässeiY*  Das  empland  Cb  «iS  Anoikennung  . es  bestaiigie 
mir.  daB  üb  auf  dam  nditgen  Wag  war.  Haajfcb  apeh  auch  de  Arerkemurg 
und  DetWbaikat  Hxr  Patentnnenane  wchige  Rote.  Welches  Problem  scheint 
Ihnen  in  br«r  Branch«  als  ungaiM?  CXwch  moderne  Technk  und  EDV 
werden  Diagnosen  völacb  aulomalisiert  ersaelt  - und  es  Ist  oll  haarslräubend 
wasdaoa  hetaudiomnTt  Friher  haben  wrdas  Knd  beni  Namen  genentrl.  heule 
gk)t  es  Dutzende  Mögtchkeilen.  äne  Dognose  auszuahxkan  und  kompizietT 
darzusMIen  Das  ist  zwar  ksm  unlösbares  Problem  kiunsersiBraixhe  aber 
mich  stört  es  Auidi  dei  Verwflungsawtwand  ö dadurch  enorm  arrgesiegsn . de 
Arzte  müssen  sich  int  Ongen  herumschlegen  de  normalerweiee  eine  gut 
auEgebildeoe  Stalcnssekrelam  erledigen  könnte.  Nach  welchen  Kriterien 
wählen  SoMlarboiler  aus’  Turrwsärzle  worden  uns  von  der  Landestegietvg 
zugeleit  Bei  auszUaidenden  Fadärzien  habe  Ch  natürtch  em  gewisses 
McapracheretftineelsnJesaberKole^demanohrehriacbcnvomTumus 
kem.  Wemolrneren  Se  IrelAarbaler?  Indem  ch  veisuche.  mane  Btahiung 
an  jüngere  Kollegen  weiterzugeben  We  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Privaliebon?  NalOilch  ist  es  zeftweis«  ein  Baianceaw  spezM  wenn  kb 
Bereilscbaltsdenst  habe  Aber  im  gnoBen  und  ganzen  et  eniach  ene 
Gewi]hrbertssache.werdenAzztietufergreft.weiB{a  wesaufhnziiistTiml 
VKeviel  Zell  verwenden  Sie  für  Ihre  Fotlbildung?  Früher  nahm  de  beiuAtbe 
Webeitilckiigerige  Zeit  in  Anspruch,  das  wndrrii  zunehmendem  Ater  und  der 
entsptecbenoen  Ertahiung  nah/gemiB  wenger.  Da  mein  Cbel  aut  dem 
Forbtdungsaeiilcr  sehr  aktv  Gt.  sefcsi  Voilräga  hat  und  wel  heturrasl.  werde 


kb  im  Krarwenbaus  gebraucht  und  so  blebt  mir  auch  nicht  wirtdeb  viel  Zeh 
dafür,  kb  bUe  mich  dann  eher  dircb  Bencbls  und  Besptaburtgenml  Kolegen. 
aber  auch  durch  Recherche  kn  ttomel  und  Fachileralur  wailer  Welchen  Rat 
möchten  Sie  an  de  nächste  Qenarshon  wesetgdien’  Dunb  TV  Sendungen 
wie  CSI  und  andere  kiimnalmedizifiscbe  Serien  ist  an  starker  Trend  Rktn/ig 
Geribtsmeifeit  uirdPalhciOgie  zu  verzechnen  Ledar  bedenken  de  warigslsn. 
das  diess  meist  ameirkarischen  Seiten  rtcbls  mt  der  östensicNschsn  Reäitäl 
zu  tun  haben  Steckt  euch  Ziele  de  reehsoeeb  und  errechber  sind!  Welche 
Ziele  haben  Siesich  gesteckt?  Benrticb  habe  ch  manen  Zent  errecbL  viel 
mehr  gebt  riejt  Daher  ist  es  men  Ziel  wetsihin  gute  Art»!  zu  leislen  und  meins 
Erfahungen  weilerzugeben  Sobald  ich  kl  dsn  Ruhestand  gehe,  ist  das  Kapktl 
Medzin  ICrincb  abgebakt  - Cb  bb  mehl  der  Typ.  der  Mb  dann  noch  jahrelang 
wichhg  machl  und  autfi  ncch  nb  BQ  Jahren  cbiase  FunMonen  ausibt  Garn  gts 
es  nu  mehr  meine  Famiie  und  men  gmOes  Hobby,  die  Musk.  Ith  Spiels  setbet 
aktiv  ne'ner  Band,  was  mk  sehr  vid  Spaß  macht. 


♦ Prettenhofer  Johann 

• Zur  Person 

Ft/MoniVtarstzenderctesEU-fielnebeiates.  Taigbei  BöhlerUddebolm  Böhler 
Edelslahl  QrrtH . BB05  Kapfenberg  ReGeisImße  1 Geboren  - Datum.  On:  20. 
Juni  19*9.  Manisch.  FamlerGtand;  Vsittekatel  ml  Waltraud.  Kinder  Christian 
(19711.  Ehern:  Johann  und  Theiesd  kttgiedschailen:  SPÖ.  Gewerkschatl  (37 
Jahre  Utfjied!  Hoobies^  Schdahien.  Wandern  Nalurfetkunde.  Sonstge 
gescbdflkbeTili^ieitenObirBmderCveweikschBftfürMet^TeiitFNahning. 
Oitsguppe  lü|beitic<g:Obirern  der  BeretduarkBirfasse. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Kaniare’  kb  wuchs  am 
Land  aö.  Mein  \Mp  iiaiieiteunGeschwsisi. 
und  kl  unserem  Fami«nveibvnd  war  der 
Zusammerbelt  mnartiab  der  Fambe  der 
«digste  Vieh.  hde6amKirTB>iudsn  mein 
Biuder  und  ich  groß  0«  Volks-  und 
HaipeKltiebesucrhecbrPossal  kleinen 
uispnlrghbertemten  Beri  äs  Bäcker  und 
Kondilor.  denkbin  den  Jahren  1963  bis 
1 9B6eilemee.  übt»  Chb«  zur  Abieisturg 
des  PräsenzdtenGMS  aus  Ende  1969  IrM 
ich  ride  Fkma  (jsbnjder  Böhler  & Cki  AG  Kapfeitieig  ec . M kb  aut  dem  zwenen 
Bkdmgswsg  de  Benile  Schlosser  und  Schweißer  dezulamle.  Immer  jedotb. 
wemjemandProbismehalM.tkbäbernchigeiaute  das  senem  Vorgesetzten 
gngenOber  auszuspiechen.  sprang <b  eo und kngitrie äs  sski  FOispiectter  So 
kanes.daB  man  mch  bei.  mch  beiden  BesiebsialswBhien  bb  Kendoaiataielen 
zu  ässen.  Damals  war  kb  fi  menem  Berach  Vorarbeiter.  Als  meine  Kollegen 
mir  br  Vertäuen  bewiesen  und  kb  1983  zum  WwkstäBeitwIiiobsral  gewählt 
wurde,  entschloß  kh  mich,  mich  in  desem  Beredi  wetwzubWen  und  kb 
absoMene  von  1965  brs  1988  de  AbendgeweikschattsschUe  mil  den 
Schweipuiklen  Aibeilsrecb;  und  Aibelst'erlassurgsgesetz.  Auch  rder  Folge 
nutzte  ch  ale  Möglölisiten  zur  Weteiquäiizierung.  um  als  BeOtebsral  meinen 
Kolegen  bä  der  Lösung  ihrer  Probleme  so  gut  wie  rrn^  beelcben  zu  können 
1 991  abaoMeiK  ch  ote  Oto-kUbes-Akademe.  See  1993  bri  ch  als  Belnebsrai 
vorder  AiPeektegeslalc  l997wuroekhzunObmanderBänebekrankerliasae 
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gmahLlS99ojTiOtiiriafm<la'GewierladiallMenall''la>ti-Nalinin9.Cn99r4ps  «»mrAbsRectnefgeferiCiescfideresVoitsId.inniererifjrgenJatYenwBr 
Kapientieio  Seit  2000  bo  ich  Voistzender  des  BereteialBsBChlerEtMstaM.  e(Beliiebsracskcrsi!2ende<Ne'b«iBäNor  spälerAiteiteritaninieiixisideitiri:) 
SOI  2002  Eurcpii$tdierB«lnMisial$»o<sim)w  des  KoriarrnBOhlnU^^  tsrqähfigerNadonelraisebgtnrdneKr.hTilarhieHwmRetftwgffpetsönk^ 

AfeBJ-&etnetarstvetratleichimalenVe<anM]rli/igstia9emim(Jn1er£hnien.  senrgut.  ErhatyietlurirBereRegKin  getan.  ErevonhmceeksienetAaärtaOnie 
unter  arOHCfn  sce  ich  netütOi  auch  mt  unserem  GeneraldieMar.  Herrn  Dtdm.  wer  2un  Betspsi  de  Emchung  des  Tanzenoergtunnets.  Vidche  Anerhenitung 
&.  Clausd  Raid  ausanmerc  Erawienzem  jehngesinr  nacherwuschwerwi  h*en  Seerlahren’  Dis  yölJte  Anetliemng  lür  mein  Ergagemenl  erlahte 
Aibetsuntall  mh  Knl  loten  und  zw«  Schwerverleeien  rt<  vergangenen  JMv,  d\  «enrr  mr  bei  den  BelhebsralswaHen  das  ndle  Verbauen  aiusgesprochen 
ernenSddBnticstapIraLebenzuruten.ausdemdeVeraotgungderKinderdef  wird  Bei  unseren  letzten  Belnebsralairahienbeiapeisaeise  hatten  mrene 
betrohenen  Famlien  bis  zu  hrer  Vcilahirghec  besraen  reim  Vtahbeieitgung  von  96  Prozert  daucn  enitelen  332  Prozent  der  Simnren  auf 

meine  Person  Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  hirer  Branche  als 
* Zum  Erfolg  mgeiost?  Die  jüngsten  Enlhütlngenrura]  um  den  BAWAG  Siuandal  haben 

Was  bedeutet  lür  Sie  persomch  Erfolg?  Der  größte  Erkilg  für  mch  sl  es.  midt  zutletst  erschüttert,  da  Ich  trtch  mt  Leb  und  Seele  rt  der  Qewietttschah 
wenn  Ich  hir  (emanden.  der  nicht  m metner  Poslion  st.  In  men«  Funktion  als  embnnge  und  weil  ch  weiB.  was  de  Gewerkschalt  m Laute  der  Jahre  ales  an 
Betriebsrat  is  KrarkeniassenotriamoderaneraTijeren  Eigatwhah.etnas  Posrthem  bewirken  fconnle.  Seist  rum  Beispeldie  Enfthrung  des  13  und  14 
Poblivsserreichenkann.  Denwilschaltichen  ErlolgdesUrrlsmehmens  Bohlst  lAnabsgehaltes  eine  Errungensdialt.  dis  seinerzeil  von  den  Sozialparlnsm 
Uddeholmd3raasrchiaigbln,sehecndeshabalsgtuYlegendwchlg3r\w»l  ausverhandehrnirde.HeuleUYenvmetisnsdMerenKarTgl.utndastirunsere 
es.<vennesderFiTregulgehlaixhhtenMla«aDemgulgenilnderVergBngenhai  fJttatbetterzuethallervwassenerzeilausverhandeAwude  Oabeisndvnganz 
gabesZeilen.woMitarbsiErfreigeeetztwerdenmußbeaunddasrwICrmkh  schüngelatdeitWieivetden Steven liremUmleMgesehen? Ich habeena 
(brgröObsMßetfDig  Eskeutmch.daßwtenedOShveErtwidtluiigrnBetieich  67  Quadralmelst  große  Etgsntumswehnung  unrf  verbringe  nterne  Fteizeti 
der  Lehrtlr^sausbldung  haben  Es  Ist  unter  anderem  uns  ab  Belnebsrai  votw»egen<tinfnenerGatserihüiiteatnUnd.Aujchwennl(hlnrTteinerPcisilon 
2urzus(hreberi.daB(ieljbe(zetgungetnefinclerieAusbfekngvanFacharl»tem  sehr  gut  vetidene.  habeichn^nesoztallstlBcheLebenaenslellngundclamti 
komme  schluBendtich  dem  Unlsmehmen  selbst  zugute,  auch  in  der  enebeschadeneLebendühnngbeibehalen.VMeveremberenSeBetuliJtid 
Ureemehmendeitung  Ptatz  greiten  kannte,  eodaß  derzst  allein  am  Ständen  Privatleben?  Ich  bn  eh  geselfger  Mensch  und  gehe  ganz  gerne  einmal  am 
Kapienberg  182 LehringehAusbldung Sind, iwotsii/ ich besanders Stotz bh  AbendauiemBer.oderireineFrauundchgehengetnemsamausOochwem 
Was  war  ausschlaggebend  für  bren  Erlolg?  Ich  habe  eine  ganz  nette.  jemardrTtiniküberdeFWn^ader  meneTMgkeitdeiiuliereri  modle,  rvebekh 
rtJigaziivcikotTimetideFraLiSer!demJahr1372sindwTverheiraiaiundOTen  hsundtchdaraiihin.cbßchgeradeprNauirletwegEbrudErgBtTieamrädxbn 
eine  glückfehe  Ehe.  Wir  umerrehman  wet  gemeinsam  kh  habe  eren  gmßen  TagnrtetbrCraareAreegendabh  AiicieeeWeEegekigesnirgaregut.  Berutdres 
Freundes-  und  Bekannlenkrebher  h Kaidenbetg  Ob  mll  Kindern,  mljurgen  undPiMbesajtrenrm  WHdieZelehaben  SesrchgestecM?  hmeherFurttlon 
Oderanen  Menschen.  Ichkommemiiaiengutzuiechl.dalchajisiezuigehetind  abBeetebsralwerdechniKhaucnnZuiunlldarumbenkhenmansAijIgebesogu; 
mit alengemelnsGesprOch  komme. DiefAersrziennehmetchso.wiesesind  Memö^gBrachtzuwerden.khmöd1egeajidUabei\DeBeodugzunieiner 
und  auch  Ich  selbst  bin  aulhenlisch.  Es  geirngt  mir  gut.  mit  allen  Frausetsagfiddbhbebenwebeher.unldarDndigeGehan.sIiebecncieRote 
Vetha»x)lrigspartnerneineGes(xächstasszuhtden,umCb«rSaehlhemenaj  abOpaan  bfLobBtsrmilo?idtniOrdi»d»l4er«drObben,detö'bin 
verhandeki  Bne  wettere  Eigenjdia»  von  ri*  81,  daß  ich  rnich  r>d»  aus  der  Ruhe 
bthgen  lasse.  sondemseriOsiftdKornpatBntmeinenSlanbueitieiseb.Spredis 

Ich  mt  anem  Kolegen  über  er  ProOem  ürd  ch  Stele  lesL  daB  ich  lür  hm  nichls  ♦ Pribyl  Peter  Ing. 
etrechrw  kari,  sage  idt  von  vornhereti,  woran  er  bl  • idi  rnache  keine  labdien 
Versprechungen  Auch  das  Nen-Sagen  halle  Kh  ■ wo  es  erlotdetich  bl  • löt 
iHchlg.  Niederlagen  und  Hüickachtägen  suche  ich  enen  positr/en  Aspekt 
abzugewmen.  Ich  werde  deimächsl  56  Jahre  alL  und  es  heu  mkh.  daß  ich 
heute  noch  lebe  1 996  eiUl  ich  urschuUg  emen  schweren  fAxonadurrak  . bei 
dem  mbn  Freund  ums  Leben  kam  und  auch  ich  sebsl  last  gestorben  wOre  Den 
schuldigen  Umiallenker.  damals  Führerscheinneutng.  empfng  Ich  als 
Schwervieitaaer  arnKiantenDed.  doch  otmoHichiTierenFierjnd  damals  veikren 
halte  , war  Ich  ciesemiungenMannnichitiOse.  denn  ich  sagte  mr  dassebehplie 
mir  oder  meinem  Sohn  auch  pausieren  können  Bis  heule  habe  Ich  m(  dem 
(ungen  Mam  einen  guten  Kontakt.  We  begegnen  Sie  Herausforderungen 
des  berulllchen  Alltags?  Erst  abwägervdann  handeln.  Trio  an  Aroatnehmer 
mitenem  berkreten  Probbm  an  mich  heran  versucheich,  dB Gewetkschall  und 
die  Aibeierkammer  neih  Ertordemb  rbt  einzubinden,  um  für  den  Koiegen  h 
sener  schwierigen  Smalen  das  Beste  zu  erreichen  Grbt  es  lemanden.  der  Stationen  tirer  Karnere?  Nadi  mener  AuEbklrgzum  Venr'essungstechnirer 
Ihran  berulllchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  [>e  Ara  Kreisky  besjchleKhah19E6deHTLtLrHadibeuinYlfenerNeusta(lwoich1971die 
prägte  merie  pditsche  Einstelung  sehr  stark.  Utte  der  70er  Jahre  gab  es  in  Mah/a  ablegte.  Arschießend  ging  Ich  ab  .Spätben/enei' an  de  Hochschule 
KapterbergsrregoBeBehiebsaeisammkrg  arläßkhdersrKiciekysagle.eki  für  Angenvandle  Kunst  und  skiderte  dort  bis  1974  hdushieles  Design  und 
pearMlkonenSchhngScixidenseenihmiiaCBralsAriietsicselnOerRegicn  limengtchilekiui.  slleidngs  ohne  Abschuß.  Nachdem  Ich  das  Sludtum 
OieeerAusspnicnisimrbisheulelebhafI in Enrreiung. Neben Borxi Kreisky  abgebrochen  halte,  machte  ich  mit  ktag.  hg.  Wlhehi  Zaraztk  als  Partner 


-wo- 


.Abgesehen  von 
einigen  großen 
Architekten  und 
Künstlern,  deren 
Arbeit  mir  gefällt, 
gab  es  keine  Vor- 
bilder im  Beniisle- 
ben.“ 


• Zur  Person 

Beruf:  Vermsssungstechniiier.  Funkficri: 
khaber.Tütg  ba:  Desigr  r mehaicriteku 
Ing.  Ren«  Prbyf. 2700  Wiener  Neusadf. 
Bahngasse  26  Geboren -Dafurn,  Ort  23 
Mai  1947.  WenerNeusiail.  Famlensland: 
Veihsralet  mt  Liesbeth.  fCncter  Pefar- 
Plklpo  (f90O|  und  Eva-Maria  (198f). 
Miigl«dschalian  Uons-Ckib.  Hobbies: 
Beruf.  Kochea 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesenlMchsfen 
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sdteIäncig.Wrgfinde(enanAlei«rüridaitefiec«riaslnnenaiaite^  1978 
tmraMgn  «M  d«  ParrierscM,  und  mr  dami  bis  2000  h Zusammenaibai! 
n4dM•>Mn^'C^ilWanlrd6auT«istgmatelnn•n»^Wdl^  NurindwZM 
ZMSchen  I99t  und  1996  gab  es  insofern  eine  Andeiung.  als  «v  de 
Bauirbgergasellscnafi  ID  Plan  GntiH  gründeeen.  dem  handefsiechlkcbef 
Gascbältsiübief Kbiwar  SeideniJalv2000binicbwederniileinemegenen 
Büio  für  Design  und  InnenardVletiljr  h Wener  Neustadl  sektslindig  Außerdem 
■verleb  fhlAier  zelweise  aixti  m der  Gasnatxne  laiig  und  lOtide  unter  anderem 
bts  1 9S4  netenba  en  Kateenaus  Oie  BfabrungEn  aus  deser  Blatte  kamen  nw 
EstoimTigi»iedBtrugülB.daidiafchrienaitfil6blaLicbBfchegdSliai»Tistfe 
P>D|MebetiBulelmJah'?007eitiielnienerimadelSOZsi1fe)cnrg,v>asdib 
besorrdersvucbig  fiele.  linhonpeleniirdziMitessg  zu  aAeaeri 

• Zum  Erfolg 

vite  bedeuel  fi>  Sepersönlkti  Ertolg?  EifbfgfieiBI  Kjrinicb.cie  Ktrdendüitdi 
maneAibenemedereieielen  Snd(leAutiaggeDeigC(Md\tanicbesajdi-de9e 
AnerlienrsrigislergaflZweaentrtierEitDlgedaMor  Das Qeldsp«tdabeiriu eine 
uri1ergetiri»>Bta  Hefte.  Sehen  Sie sichd5erlolgrai(di?lnn>smemliJenenBeiBöi 
sehe  id^  riidr  düridiaLE  ab  edo^reidi.  auch  «av  dl  kein  lleisler  in  Umgang  nt( 
Qekl  bd  Wte  war  ausschlaggebend  ICr  Ihren  Ertolg'’  Oie  ErsMung  zim 
Berut  Mr  macbldese  Arbeit  ezremviefSpefl  dl  seheseeigenacb  ab  Ben/ung 
In  welcher  Situation  haben  Sa  erfolgreich  entschieden?  Nach  dem 
IrrieraidtEiiur  iridDeEigvSludijTisteOdivocderEnbcheoüngentAedercie 
taMbrsdieoderctekoninierzeiendtngeruuscfiaBen  DenwdeXunsadibne 
abfnareelzu  jiefdiereisdien-adileflkhirußmaiiiaucnsehenleberEunieitiat 
venienen . grg  dl  den  kommerzEten  Weg  ais  Inrenadilekt  Das  war  siclier  de 
iditge  EntsdieidLrg  Qbl  es  jemardai.  der  tven  berullchen  Lebansneg 
beionders  geprägt  ha’ Abgesehen  von  «rigen  großen  AnhieMonudKCnsifc^ 
deren  Albet  mr  eniacb  geua.  gab  es  Irene  Vorbider  m pradbcben  BerUDeben 
DezuandizuegoaBauixlsalEbmuai  digBiix  anmeiieeigBner  Färi^ieien 
VWIche  Anerkennurvg  haben  Se  criahran?  ti  den  neuizigsr  Jafran  fdle  mdi 
lAag  Ottth  idi  da  Semer«  AG , darnab  der  tvwiie  lAann  nah  GenerafdreMcc 
Hortieird,  ab  IrenadileMlüieriPioiairidiWisrv  Dbm  konnte  udsote  dl 
mene  Fäfigkeoen  unter  Bewaa  Stelen.  Die  Hensdiallet' «flien  überaus  ziineden 
ind  so  entstand  eine  langiähngeZusammenaitel  IT«  Siemetis-daa  Stein  Beispei 
Kr  Arerkenrtrg.deiürnidi  auch  denEitolgausmacNM«  vererbarm  9e  Beat 
ind  Pnvalleben’ dl  nsd»  was  dl  »*  ■ und  mene  Frau  macbl.  was  s«  Ml  Ml 
gegensetgemVersänitis  kam  man  Band  und  PlMdbbenganz  gut  varanbaren 
Wdcfien  Rai  mdchlan  Sean  de  näihsea  Generation  weilergeban?Er1sihB(le! 
eudilÄenm  Bend,  dar  eixh  Spaß  macbllMacbt.  was  ifrvnll.cbZidietibcko 
Bldiauar  ix>e  Heicbiug,  aber  nnactii  es  gern  WWehe  2efe  habm  9a  sich 
gesteckt’ Ich  wl  sihon  sen  vielen  Janen  mein  Sfudum  an  der  Hocbsciüe  tr 
AnganetidelCjiaatHrteflervrteiiiäenwsdimaBGiündenderSetTtwslitlg  ng 
Mdtg.DattatdbenildiwstadiergBsatabrcbleddafiibtlemoniertankere 
ZetSonamddtedihaKNwgsgesmdrignstlgeFiiKhameildielalMidm'Si 
Jahre  ist  en  Ater,  das  rrirvasthwebl. 


♦ Priebernig  Anita 

• Zur  Person 

Berut:  Stytissa  Funktion:  Inhabern.  Täbg  bei:  Friseur  .La  Bdndg'.  Anca 
Piiebemg.SOtOGiaiz.KalchbeiggaBSsS  Geboren  OalunOn  13  Juni1963. 
Wo(sberg.EJlem:Anneiesei/idAnm  Hobbes:  Beruf.  Sonsigegeschdnkhe 
Tälgkblen:SeinnaielrFad>-undSUbeialuiganiVI1FL 


• Karnere 

Welch«  waren  d«  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriate?  Da  es  bereits 
im  Aber  von  sechs  Jbhren  mein  VVLriscb  war.  spater  dm  Ben/ der  Fitseurti  Al 
ergrefen.  abeofneite  dinacb  Ahsebkuß  der  PAchschJe  de  Lehre  zurFneeunn 
und  Perüdienmacfierin  in  Wobsbeig.  Nach  dem  AbschkiS  meiner  Lehre  nahm 
diSaiscrslblm  hverschedenen  ToLTsmusgebietm  an:  Im  Witer  hLecham 
Aiterg,inSommeram\ViiiheiseeinKamlm  OuchKonlakle.desdiriKamlm 
ergabm.  entschied  ich  indi  dazu,  türder^chslen  drei  Jahre  de  Leilung  eines 
Fiisarsalons  h Vllach  zu  übemeftnen.  tm  Aller  von  23  Jahren  tagte  oh  die 
Meisterprülung  in  Wen  ab.  mldem  FintargedBrken.  mich  sabsländig  machm 
zukiniim  Die  PiOlungatBclviaiedi  ausdsm  GnndinWtm.dade  VcibenKung 
zurPiOtungdieitAoriaCedurihgeneridmbglchvrer.alsovKikonzeninerlerihd 
ziigger  ab  riKdirten.  Die  Erlschadung.  in  welchem  On  dl  mdi  nun  setstindg 
machen  itCrde.  f et  nir  nkht  leichL  Einersets  waien  de  beieils  beslaherdm 
benilkchen  Kontakte  kl  Vilach  sehr  interessant,  andeierseis  konte  ich  ii 
Wdlsberg  me  der  Umeistülzung  mener  Fannie  rechnen,  kh  enisched  mich 
daher  für  WoHsberg.  wo  di  n weiterer  Folge  eren  Freeuisalon  eroltnete  und 
zehn  Jahrelang  beheb  Oie  Lehensumsdride  in  dem  dorhietahv  kleinen  Ot  wo 
jederjedenkemt  biachlenmkhnachdeserZetdazu  nach  eher  benifichm 
Anieiuig  Ausschau  zu  haBm  lchkamzkzEit(ennlnis.daeinrdeAnoriynniai 
einer  Qroßslaoi  doch  eher  zusagt  Also  Ibste  ich  das  Gescheit  ai/  ind  gng 
zunächst  für  ein  tiabes  Jahr  in  de  Schwee,  wo  ch  aus  Verdienstgründen  in 
Gastgewerbe  FuOtaßla  kleii damaliger  Frecrd ml  dl  beweiben  uns  bei  eher 
SchRanitsinie.  er  als  Kellner,  dt  ab  Frbeum.  und  wurden  auch  pronvt 
aufgenommen.  Zuerst  warm  wirenJahraiädetMSSMeeilaniL  n Folge  ncdi  eh 
hat£6  Jahr  ai  einem  anderen  Schiß  täbg  Nach  ihsererRüdeiehruid  einem 
deercnadgmAiiiarlhalrAustiaienObemahinichehFreeugBSOiäflinzwelm 
Werter  Bezrk  Alb  pwdmGiChdm'di  hafte  rnm  von  ndnem  FiemdgeMirt- 
verteßchWen  nechdemimheirdFneeuitachzebchiildeAnzegegeiesmhaK. 
ibBtiGiazenFnsajsaloniidBrhienteclzuitBmehmenwäeL  SetdemJBhrZOIM 
bhdirutnderKakhtBggasBeShGiazmimehemFiiseiiSelmsebsändgtäag. 


La  Biooda 


I • Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tür  Sie  persönlich 
Erfolg?  Eßoig  bedaiel  äh  mch.  nchl  von 
meinen  Z>tlen  abzuweohen.  Mein 
ufspnjnglches  Ziel  konnte  ch  zwar  noch 
ndt  ganz  erreichen,  doch  ich  vertiere  es 
n dk  aus  den  Augen  und  werde  es  früher 
dderspöterverwiiHfchen.  Schm  Sesich 
als  erfolgreich?  in  desem  Sinne  sehe 
I ch  mehl  noch  aut  dem  Weg  zum  Ertolg. 
Was  war  ausschlaggebend  für  bren 
Ertolg’  In  erster  Liiue  Ehrgeiz. 
Kontakifieudgket  und  naiüitich  auch  das 
tachlche  Kdmen  selbet.  Es  bnngi  ndts.  wenn  man  adi  zwar  mit  alen  gut 
verstell  jedoch  lech  teil  nchls  zustande  bmgl.  Oer  Speß.  die  Freuds  an  der 
Beschäßigurgspellhie'SicherichiaucheinewssentichieRolle  IsleslürSe 
als  Frau  in  der  VWrtschall  schrwehgoi,  erlofgreich  zu  sein’  In  meinsr 
Branche  de  doch  eher  ein  Fiauerberuf  ist.  sehe  ich  dese  Scnwengkeil  nichl 
gegeben  Qtil  es  lemanden.  der  tven  beruflichen  Lebensweg  Cesonders 
geprägt  hat?  Ere  Lehrerin  in  der  Volksschule  sagte  brrrel  zu  mir  .Duwilsi 
Fnseunrivvenlen?  Das  schaßst  du  rie.  du  wrist  höchstens  eine  Putzfraur'Obsm 
Ausspruch  habe  ch  nie  vergessen . er  dem  mr  heule  roch  as  Ansporn  Nach 
welchen  Kntenen  wählen  Se  Miarbeiter  aus?  Das  weeemtchsce  Kmenm 
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El  daä(k  neue  MtaitalBnn  oder  der  neue  Maitialer  anal  agenenKijtiensladi 
hat  und  (fiesen  nit  hs  GeschdA  bmgt  Sehr  wchlig  isl  mr  auBerdem  die 
Beratschoit.  bei  e«M  auch  abends  länger  tu  arbeiien.  We  motivieren  Sie 
Ihre  MtarDeita?  Neben  SdUurgen  st  naldilich  auch  finanzetls  Moevalcn 
ein  «esemater  Faktor.  Spezel  ll>  das  Werben  neua  Kunden  ituB  man  Seme 
UtadHila  («rstärld  nrotwererv  Viele  vastehen  nedrl  daßsrdi  auch  Kirdan,  (fe 
unsdas  erste  Md  beaxhen.  bei  ndiiga  Beharxlung  tu  Stamirkurden  srttiMifiiehi 
können.  Welidien  Rat  mfichten  Seandie  nächste  Qenerebon  «•energeben'’ 
hdi  rate  den  lungen  Menahen  nach  AbscNuBder  PBIchtsdtie  ane^ene 
AusMdurg  zu  absot/ieren  Oie  Persänlichkeilsentwicklng  isl  mH  1 5 Jahien 
noch  nicht  dbgeschkcsseri  und  es  ist  sidieifadi  ein  Voitai.  wenn  man  In  (fiesem 
Ater  noch  nicht  irtdaHätedesBeiiislelierBkarMtnlieiliiad  MdcheZielehabeh 
Ste  steh  gesteckt^  Vonangg  st  für  mich  (te  posiwe  WeeerentinailLrg  menes 
Fnseursalons  lvLebensmotlo?Lebefürden  lag  ahbmmtnclil  weder. 

♦ Prikatzky  Nicolas  Dipl.-Ing.  arch. 

• Zur  Person 

Ben/  Ai(/ii)ekt.2hiie(/nk«,einge«agenarAeifiaia.Fi/M«ri  Inhaber  Tilg 
beCArcTitekl  Dipl -Ing.  eich.  Mcoas  PiMcky..  t tOO  Wien.  Femkomgasse2Q' 
2>4I . Geboren  - Oalm.  Ort:  tB.  Augst  1963.  Wien.  Famienstand;  Vertieratet 
mitOpt.  Ing  Andrea  Cbeneinkler^’Tikalzky  KtxterKalharTta  und  Alexandra 
Canii.Ehnjrgen  Au$t«(hiiungehit/afl/iiekioras(hePtD)eMeMigiei£cha^ 
OsMaechscher  Verein  lür  Co-Medabon.  Hobbies:  Famle  Reisen.  Sport 
Sonstge  gesddtttche  Tätigkeiten:  Uediaban. 

• Karriere 

Welch«  waren  die  wesentiicnslen 
Stationen  ätrer  Karriere?  Ich  maturerte 

1961  mit  Auszeichnung  am  Schotlen- 
gymnabum  der  BenedWiner  In  Wien, 
lestieieden  Ptäsentdensitib.  absowene 

1 962  (äe  f/iizt/liziers-aiisbikjurg  und  mr 
beim  Heer  zi/eizt  als  slstvertreearkler 
KomparVekonimandri  eingesetti.  «tte  <h 
kl  den  Reserresiard  als  Oberteuinam 
versetzt  wurde.  AJb  1962  studierte  ich 
AnhitaMir  an  der  Technschen  Umeratäl 
Wien,  wobei  trw  1990  «in  SIpendum  an 

der  Utwetsily  ol  Mchigan  engdäuml  wxde.  Bereits  «ährend  des  Studiums 
aibe/ele  ich  hchersen  MxEkutuix  iMarchal.  ktoatus  izid  Partnari  nt  und 
könne  weneis  bei  IzradGchen  AnhMden  prakusche  Ertahnjg  sammetn.  Meih 
rneind  Spoinion  in  Jtini  1 992  mr  ch  als  Büroleder  im  Aloier  Arcbtiik:  Dipl  Ing 
Wottgang^iszarsubeschänigt  1995  etrechWniMrrritdttriUrn- und  Ausbau 
eines  Wonnhauses  In  der  SchloBgasse  im  S.  Wiener  Bezirk  den 
Sladlemeuerungspres.  i996wechselleichatsPro|eUte<erzuDipl-lng.FrBnz 
Leppa  und  wirkte  an  spannenden  Bauvorhaben  mil  (Umbau  des 
nshebibabonszermirns  Hochegg.  Neubau  VWiANossetnedbirgKetlng'i  Von 
l999bis200lwarchtjrdasBUro  Univ.-Prol.  ArchneU  Manired  Wehdom  eis 
Pmjekllener  lur  den  Gesomeler  C m Wien  tSog.  Von  200 1 bc  2C06  eniiarb  ich  als 
orgarraalorisdier  BDtolsier  (tra  20OSI  und  PmjeHlster  bei  der  Baumschtager 
Eberie  PARC  ZT  GmbH  Berutserlahiung  ki  der  Oixehlühting  komplexet 
QnBbeirvomaben  i/.B.  Skytnk  - Erwenerung  Flghelen  Wen-Schwechali.  2003 
abeolwerte  cn  die  Ausbidung  zum  Medaior  tur  den  Ptanunga- ixid  Bauberach. 


da  mich  tenplaie  berufkhe  Sbiatonea  m ifiede  umasdwdchslen  Mensihen 
kivoiviai  and.  inner  besonders  rueresserien.  Seit  2006  tin  ich  als  C<m 
Bundesminisiemxn  lOr  Justiz  eingebagenari  Merfialor  tätig  und  konnte 
berspelsweise  bei  der  Somnerakedeme Kir  Mediaton  2tX>«  und 2006 oder 
Entwdilung  m Rahmen  erer  Konzaplgruppe  mOMiken  irmer  noch  arbete  ich 
neben  tAaciakmsproKeklen  ptknä' als  VeschaAender  Architekl  ijiYj  kixxdnieite 
von  Apri  2006  bis  Februar  2007  lür  die  FUN  Holelpiptektetungs  GmbH  Wien 
iDlgenden  Pm|eMe:  Bau  des  CUBE-Holels  Bbervuer  rt  Tm  des  CUBEhtdiels 
Annaberg  n Niederdeterreicn.  des  CUBE-Hotels  Savogrin  kt  der  Schwerz  ird 
des  (XIBE-Holeis  Na  BtaU  h Kärnten.  Sei  März  2007  bh  kh  Iteiben/ich  kl  der 
PrcjeNsleuerung  und  in  KortlMtnanagemeri  tätig 

• Zum  Erfolg 

Vias  bedeutet  für  Sepersönllch  Erfolgt  Erlcig  bedeutet  tik  irich  authentsh 
zu  taban.  indsm  ich  zu  mr  cnl  zu  allen  Akhvitälen.  die  ich  unternehme,  stehe 
Atterkermirg  st  ais  rnerer  Sichi  en  vreserdcher  ErUgsbeslanclel . Ich  brauche 
es  auSerdemständgclaziizulememindmchweierenMickefh  zu  können  Sehen 
Sie  sich  als  erlolgrdch?  Ich  hat»  viel  für  mich  sabefeneicht  und  erkannt. ms 
ichwirWihK  Hsrauefoidetung  im  Laben  sehe,  und  cisse  Eikennlris  de  aus 
meiner  Sohl  das  Wesen  vth  Erüg  auetnadt  sirrrty  mch  sehr  zutrteden  was 
war  ausscNaggebend  für  Ihren  Ertolg'’  Ichonen  oHener.  präsenler  Mensch 
und  kam  gut  ml  den  umerschiedKhsten  Menschen  umgehen.  V/ertsre  Särken 
snd  Z’iebtrebigkeil.  Optimismus  und  er»  ausgeprägls  soziale  Kompetenz 
lclihaliev«ivon  Konsensorienbarung  i/id  verstehe  nveh  als  ertotgreKher 
Tnxibleshooler.  Oer  BicK  nach  vorne  zeichnet  mch  aus  Ich  bin  zudem  stolz 
daraul.  de  Balance  nischen  Beruf  und  Privat  gafunden  zu  haben.  We 
begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Warm 
ich  selbsi  von  einem  Problem  beirooen  bin.  beende  ich  mich  ln  ener  Art 
Düemma.  denn  einerseits  denke  ich  an  de  Methoden,  die  oh  ln  der 
Mediationsausbldung  getarnc  habe,  andersefla  et  mir  meire  Betroltenhe« 
bewuBi.  Als  Mediator  gehe  ich  aul  de  Mecaeber».  Ich  bki  auch  ba  eiganen 
Protwmon  am  Koneens  orionteti.  wäg«  Vor-  und  Maohiaie  ab  und  überlege 
mir  mehrere  Müglichiieilen  ar  lOsung.  Manchmal  bin  ich  zu  nachglebg  und 
nicht  so  konlHcttreuoig  kt  dem  Srm.  daß  ich  imch  nicht  bei  In  meine 
KonHktsitualionen  hr»nbewege  Und  oh  weiB  eines:  erst  wenn  man  sich 
der  ^nen  KoniUittähigkait  bewußt  ist.  kann  man  KonlUd«  Ibsen  Also 
habe  ich  ki  deser  Hlnschi  iedenlalls  noch  PoCenllal  Wie  vereinbaren  Se 
Beruf  und  Privatleben?  Meine  Freu  het  Ardvteklur  studert  und  wir 
arbatelen  früher  Im  seban  Büro.  DasedeArcMekturtanbchatkarrt  versMil 
s«  meine  betiAchen  AnSegen  und  Thamsn  und  stärkt  mir  den  Rücken.  Wel  VW 
derzel  de  gleiche  Fortbildung  n Hawaianischem  Scnamanemus  absotvwen. 
haben  wr  noch  eme  weflere  Verbndung  zueinander  geschaffen,  von  der  Ich 
hoffe,  daß  sie  auch  berulich  umgeselzl  werden  kann  Welchen  Rat  möchten 
Sie  an  <fi«  nächste  Generation  weHergeben’’  Manchmal  nxiB  man  sich 
sebsl  arproben  und  kam  sich  nicht  aul  das  veiiassen  «ms  Ältere  nvtzuMien 
haben.  En  |unger  Mensch  soll  sich  keine  Scheiidappen  aulsetzen  und  sane 
Zukunftsperspekltven  zu  eng  sehen.  Jeder  sagt  daß  man  einen  berulkhen 
Fokus  brauchl  Itolzdem  darf  man  sich  nicht  zu  sehr  lasllegen  tnd  dadurch 
beschränken  Wenn  man  enmal  nicht  weiter  weiBi.  sedte  man  sich  nchi 
scheuen,  andere  um  Rat  zu  fr^n.  kVelcheZlele  heben  Sie  sich  gesteckt? 
Mitteifhsig  möchte  ich  den  Benff  des  Mediators  m den  McielpunW  mems 
Lebens  Stelen,  noch  bin  ich  mehr  in  menem  Ouellenberul  als  Archltekl  kn 
Einsatz.  Aul  lange  Schl  mächls  ich  gerne  mit  meiniK  Frau  eine  gemensame 
ben/lche  Zukur/t  aulbauen.  Als  Vater  wünsche  ich  mk.  meinen  T üchwm 
das  Beste  zu  ermöglichen. 
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• Pritz  Wolfgang  Prim.  em.  MedR. 

Univ.  Doz.^ 

• Zur  Person 
Beruf:  Fachers  für  Zehn-,  MunrF  und 
KeferheitcuiKle  Funktion;  Inhaber.  Tätig 
hw  Oidkiatton  etri  tAecR  Uhiv,  Doz 
Dr.  Wollgang  Ptttz.,  lOSO  Wien. 
ManahilterstraBe  iSiVliOB.  Gebaren  ■ 
Dalum.  Ort;  8.  August  1920.  Wen 
Familentiantf  VerheiraMI  mit  Gerda 
Kinder:  Mag.  Susanne  |1949).  Mag 
Ri»MttaiiB7Si.Mag.OorDriee(i976iund 
Mag  vel  üsatcOellSTSl.  Barn:  Amatirl 
Kart  SchSsAeriectw  AHe  40  PubHationen 
als  Erstauur  n deutschen,  englschen. 
Iranzbsischen  und  spanschen  Fachzetscftritlen  («orwegend  sm  Thema 
hislologiel. Ehrungen: EmerrungzumMecisnaltat(t970}  Hobbies  Münzen 
samm^,  HanAuerken  Bergsteigen  Garten 

• Karriere 

lAMctre  waren  d«  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
t/atura  im  Jahre  1 938  wurde  ch  zur  deutsdren  Wehmracht  engezogen  Men 
Medizinstudium  absolvierte  ich  wahrend  des  Krieges  aut  Grund  emes 
Fi:rirefen8sse$,  elngenicu  war  ch  In  Polen.  Frarkrech  und  Rullland.  Im  Jahre 
19*5  pmmouetta  dr  zum  DoUot  der  gesarrtan  Haknde.  tadrAberrauBmeres 
Studiums  vKirde  ch  dem  khekiionswankenhaus  am  Steinhof  zirgeterll  und 
abedvierte  mt  AnsdAiß  daran  meben  Turnus  am  Krankenhaus  Lara.  1 949  «at 
mein  Turnus  beendet  und  Ch  rakrtrette  am  Zalmarzdoten  Irrsttu,  wo  idt  1961 
meine Farharzptüfungablegs  ImsebenJahtlralichlnsZahnambulalorun 
dBsSaneknrrrsHeiaan.woich  1968 zun  Ptmatarzlenrannlwude.  Ich  hztdaele 
rnich  1m  Jahr  i978urdbi(bbis  1991  mSanztoriurnHeraafeChelzahnarzttHg  SM 
1993 bnchttPensonuid  betrete  anekleneR4v8®ra«s  Oese  gründete  <hi956 
mt  Plimanjs  Anmam  im  ersten  Bezik  aJ  der  Tudrtauben.  urdsel  1 995  Idle  <h 
gemernsamml  Frau  Dr.KrzHi  eine  OidnatonaifiterMarBMetSrafle. 

• Zum  Erloig 

Vite  bedajlel  li>  Se  peradnkcir  Btolg?  Fu  mkh  flt  Etfdg  etne  Basättgjrrg 
dessen,  was  men  getemt  hat  was  man  in  seinem  Leben  enechl  hat  Was  wer 
ausscNaggebend  lür  ihten  Ertoig?  An  erster  Siele  wären  AiberlswOe  und 
Arbetslreude  zu  ntrrietv  gepaart  mBecer  gewissen  ZielsKeb<M  kIwiBerul 
hetnrrrmtrer  Freude  bereitet.  Auch  merehandtveiktdteGeschidtknieil.  die 
meinen  uspnjncictianBeru1siHiiech.Chinjrg  zu  werden.beanArSl  hat  war  für 
meinen  Werdegang  wesenlkch.  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als 
erlolgroch’’  Sdcn  während  meiner  Schulzel  im  Gymnasium  in  Wiener 
Neustad  war  ene  gewisse  Begabung  erkennbar,  uid  ich  schloBtTicberenDrsel 
ab.  Auch  atekcrrinendenSatcnenmanerLaiifaehrsrid  mir  sehr  ieiaitgetalen 
Gibt  es  jemanden . der  Ihren  beruKchen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Besonders  geprägt  «Khde  ich  von  Pnrarcs  Or.  Leopold  Atnam.  der  m 
KraritenhaüsLaitzbeschetlgtwar.undnitdemthctemelsmerreZahnarzgyaias 
giinlele.  Auch  Plot.  Pschrger  mddtE  ich  nennen,  da  er  mr  damels  etmdgkdile. 
am  hisMIogsdien  kistihilder  UrivaisSät  Wien  wissenschalttch  zu  erbeten 
Welche  Anerkennung  haben  Seerlahren'’  Als  Merkennung  empfinde  ich 
das  Vertrauen  merer  Paoemen  Ich  hebe  Paienten.de schon  hr  ganzes  Leben 
lang  zu  mr  kommen  Welches  Problem  schämt  Ihnen  In  Ihrer  Branche  als 


ungelöel?  Die  technischen  Einiichiungen  für  are  Zahnarzlpraxe  sind  sehr 
koslspeig  Un  als  Kassenarzt  (dese  Gniichtungen  abzahien  zu  kirren,  stehen 
ZahnäTk  unter  encnnamCliudi.»ass(haul  de  (Xaläl  dar  Behanckrgauswik]. 
VMe  verhallen  Se  sch  der  Konkurenz  gegenüber?  th  halle  mil  menen 
Kollegen  stets  guten  Kcmaki.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Pnvalleben? 
ÜH  idierweee  veiteO  ich  Uh  »eben  Uhr  trüh  das  Haus  und  kehrte  erst  un  acht 
Uhr  abends  weder  nach  Hause  zurück.  Insoiem  war  es  tshmise  sehr  sitwmiig. 
BetU  und  Famle  zu  vererbaren.  Welchen  Rai  mdchlen  Slean  die  nächste 
Generabon  weitergeben?  Die  persbnicne  Beziebung  zu  den  Pabenoen  sdbe 
nkhl  unlarsthälzt  werden . dam  sia  ist  sehr  wichtig . Wem  en  ynger  FatharzI 
darZahnhefiundeindisPraiiseinshHgt  solle  erdaraul  achten.  nichtanWveau 
zu  verleten  . Wem  man  dteKlrliverläl9.hae  man  em  genebenes  OuataisrMau. 
da  manp  ar  unter  AutsKhl  nach  geMsaen  CkiaUaisncninien  atbetiendarl.  Die 
QuarrttälderPalientengetährdetdenOjalialsansptudi 

♦ Prohaska  Herbert 


• Zur  Person 
FuWXm:  FuBbeIhfiodetaicr  beim  ORF. 
Geboren  - Daun.  Olt  a Augd  1 956  V/en 
Famlenstand:  Verheiraoet  mil  Qsabeih 
Knder  Batbaia  urid  B>^  Ehern:  Aihed  und 
Leopoidrne.  Hobbies  Tennis  und 
Trabrennspoit. 

• Kaniere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Kamere?  Ich  haberni 
neun  Jahren  aus  SpaB  mit  dem 
Fuflbaihpelm  begorrert  Für  trich  ist  irt 
bieiM  es  die  sch6n$te  Nebensache  der  Welt  Ais  ich  1 6 Jahre  an 
(Automechankertehrtngi  war,  dl  man  erstmals  aut  men  Talent  aulmerksam 
geworden.  Bei  cka  bis  wer  Speien  verdeme  ich  damab  mehr  ab  enIAxialsgtfEb 
kl  meinem  handwertdehen  Berul.  OiMchl  sich  vierCLbs^eichzeitg  um  mich 
bemühten,  war  mene  edle  grolle  Mamschah  von  1972  bisi980Ausbiaklcmphii 
Kh  war  eher  de  ivenigen.  dte  ml  19  Jahren  beredsimhialcraheam  speien.  Von 
I980bisl962warchba  kder  klaland  und  bs  1 963  bei  AS  Roma.  Oese  drei 
Jahre  n llalian  waren  aus  witsidialticher  Sicht  tie  wchügslen  für  mich.  Iih  bin 
kl  IMan  auch  menscMch  reier  geworden  erd  habe  schnei  dte  Sprache  eibmi. 
da  ich  en  eher  kommurikaliver  Mensch  bn.  Von  1 983  bis  1 989 war  ich  weder 
als  Sjpiebr  und  von  1989  061992  ab  Trazier  bei  AusmaMempns.  Ab  Sommer 
1992  hairienech  das  LI2l'räiontebamAlil.Jbrreil998-naihdemTcd  von  Emsl 
Happd  wridiNalonabai'Bi.  und  heule  weder  Trauer  der  AusaiaMemphd 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Ertbg?  Ertotgreich  etwas  machen  Bl  mk 
vel Liebe veibrden  GeWhatnbeinegiDBeRcilegespbll.istehe'einenelle 
BegetedCheruig  Men  Vhler  nahm  mich  schon  als  KrdmtauldenFulibaRilatt 
Oa  FuBbelspieler  laut  meinen  Ettern  kan  .anständiger*  Ben/ war.  machte  ich 
Ote  Lehre  zun  Aiitcmechanker.  Daß  man  mt  FuBbak  viel  Geld  veedanen  konnte, 
kam  ihnen  nein  in  den  Srn  An  meine  eriolgrecheSpielerlianiereschloßsxh 
nahdos  eneTiainerkaniereah  ich  war  schon  davor  als  Sptelw  am  Feld  der 
verlängerte  Arm  des  Traras  und  halle  daher  auch  kene  Angst,  m eher  jungen 
Jahren  sebaalsTiaratäbg  zu  semktaBgebfahir  menen  Ertig  war  sthertch. 
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dBd  cti  emsats  2un  nchtgeo  Zetptnkt  am  ncrogen  Ott  war  uY]  anlsretsats 
■ateTtanarvcrAustna-gilaSpatgittana  IchsefeätwifnnitriiherwiTaQgniten 
MamtctialUm  und  ham  auch  als  Trainet  inl  den  Spialarn  GtOcti  ird  Erlo^ 
Teamwoflt  vnd  bat  mir  sehr  groft  gescnneDea  liletti  Weg  wai  itmief  det 
manscflkne.  leb  behandle  als  Traittar  de  Spieler  we  erwadisere  Menedtan 
undencariemrajcb.daßsesoapieieb.GngmissesTaMhxlJerisdienOHung 
gah(ri2udenihlnibniigardenTiainet«ganscballan  VWevereinbaranSe 
Berut  und  Pnvaileban?  htane  Famlie  bedeulel  mt  sehr  viel  Ich  nabe  bereits 
irbl9Jabtangeherageluidesii«afevrM)i5iett»rgewesen.ainem3neFatTtte 
nach  Haien  zu  geben  Meine  Fiau  hat  scher  gtöSere  Opier  veibnngen  nüsen 
als  Ich  da  sie  trrt  dem  Krd  allein  iri  onem  betndsn  Land  war . wihtend  ich  ägirh 
zum  CUb  ong  Welche  2ele  beben  9e  sich  geslecM?  Ich  mdchie  den 
erreKhtenLebenssatiaiabebatBriundncchlBiigeJahteiifdenSlpontSlIgsem 
können  Welchen  Fä  rnöcheen  Seandienächsae  Ganetabon  webergeben'’ 
Je  gröOer  de  Beretsebab  isl.  Opier  zu  btirgen.  desto  höbet  ist  de  Chance, 
edoigreich  zu  sein  Obwohl  es  nw  zwischen  dem  16  und  3fl.  Lebensiabten 
setMer  getanen  isl.  habe  ich  aul  smges  verzxhiel.  doch  realsasch  gesehen 
habeehnichlsGroOanigesversöijrt  Ihr  Lebensmono'’Mandar1  sieb  rie  trat 
etwas  zulneden  geben  und  muß  von  den  eigenen  Schufen  lernen 


Landesbeuprnann  Andreas  Mairer  oAensicblich  nein  poitscbesTalerterliannl 
haben  Neben  meiner  Albet  begann  ich  ad  Anraten  von  Shtus  Lanner  meine 
Disseittlonzum'n'eriaGrerzlaräsihalatiderOsigenzelErtwidilLngsciMnoen 
der  Landwinschaili  m Bezih  Holebrum  unter  sazioökcnon<echen  Aspekten), 
deicb  l976Bbscblo9. 1979eröllneteinrAittsasMauier.daßcblAiQiedder 
WederösleneicbisrhenLardas'egetungweidensolle  Damals»ari(h33Jlahte 
ab.  Deser  Lkrtsland  war  ebenso  sensalcrwl  w«die  Iblsache.  daß  sin  nebt- 
praMtzerender  Bauer  als  LaixNnlscbats-LaridBsralin  de  Regerung  gehobwude 
(1980).  Kuiz  daraut  gab  Landesnauptmam  Mauer  sanenRückltibbekarrt. 
Segtried  Ludwig  «uideArtang  1961  neuer  Landeshauptmann  und  ich' kn  Ater 
von  34  Jahran  • sem  Stedvebreler  (zuslöndig  lür  Finanzen.  Umwell  und 
ftaumoidnug(L  Das  war deOiuxSaoe.de  menen  pouschen  Weg  voizachneie. 
obwohl  Cb  irach  me  trat  dem  Gedanken  geliagen  habe,  in  de  Poliik  zu  gehen 
Zu  deser  Zeit  bescbätbgle  ich  mich  besonders  mt  Uhrnslttbemen  da  die 
Bevöheiung  damals  besont^  lOi  Urrwelloicliieire  ssnsbiiserl  und  es  lür 
mich  eine  große  Herausloiderung  war.  Urnwieltanliegen  mit  SuBerst 
konllkbrAchlgen  Themen  einen  ertsprechenden  Seellenwert  Im  Land  zu 
versrhaflsn  Als  Ludwig  1 992 lichl  mehr  kardeiene.  wurde  idi  Landeehaiptmann 
vonMederöeleneich  1993.1 996  ind  2003  vwkdekhwiedsrgewühb 


♦ Pröll  Erwin  Dr. 


• Zur  Person 
Berut:  Politiker.  Funktion.  Landes- 
haupimann  Tütlg  bei:  Niederöslsr- 
lecbische  Landesregierung.  3100  St. 
P«en,  Larrhaupiiiz  ia.Gebo«n-Oalum. 
On:  24.  Dezember  I946  Radbrunn 
Famlienstartj:  Veihsralet  ihl  Bsafaedi 
Khder  Bemhaid  |1971|,  Ashd  (1972). 
Steten  |i979l'JDAriMs(l9ei:i  Siuigen: 
Goklenes  Komuiire'uz  ml  dein  Stern  des 
Ehrenzeichens  (ür  Veidensle  um  das 
Bundesland  Mederösleneicb.  Ebren- 
zeeben  des  (omariKhen  Unabbörgig' 
kettoidens  GioOkreuz  des  MSnIgicb'niedeilindlschen  Veidenstordens  von 
Oianen-Nasseu.  (jroßkieuz  des  könglcb-spenschen  ZhiNerdensturdens. 
Gibßkteuz  des  päpslichen  Grsgonusordens.  GidSbs  Verderskrauz  mt  SlEin 
und  Schubeibaix)  des  VeidensICKte'edorBundssiepubikOeutschbrd.  Großes 
SIbemes  Ehrenzeeben  am  Bande  Kr  Veidensle  umd«  Repubik  Ostanckh, 
GioBes  Goldenes  Ehrenzedien  mt  Slem  lür  Verdensie  um  Land  Wen. 

Hobbies  Tennis.  Radlahren.  (jaden. 


• Karriere 

Welche  waren  dtewesenllicbslan  aabonen  ihrer  Karriere?  leb  haOesrhon 
Immer  eine  große  Attrbäc  zu  Nabu  und  Landwkischah.  daher  war  mirbsld  klar, 
daß  ich  ein  einscbggigesSbjdumabsoVieren  wette  hdePettk  kam  cb  eher 
zuliüg.  nach  einem  Treben  mb  dem  ebemalgen  Bauembvrddrektcr  Sxlut 
Laurer  kn  Rahmen  einer  Oskusacn  zum  Tnema  Oslerrekh  und  der  EWG.  kn 
Zuge  dieses  Gespräches  tordede  er  mich  aul.  meb  nach  meinem 
Studenabschlußbei  kim  zu  melden  So  lüivle  deses  Treben  lelzlicb  dazu,  daß 
ich  1972  zunäcbsl  iDr  zvwi  Jaive  als  wklscballs  ud  agrahMtiscbei  Reieiartlijt 
OenOsienactiecbenBauentiundengBgeitwudeiMOBngeplanienzmwuiOen 
ecnießlich  acht  Jahre,  nachdem  Sudus  Lanner.  Roland  Mmkowitsdi  ud 


• Zum  Er1o>g 

Was  bsdeutat  für  S«  persönich  Etlofg?  Eibclg  kam  man  nebt  ouanltizieren. 
er  Isl  eine  emobonele  Kompenerte,  wenn  man  mögichst  viel  Zustimmung  ud 
Venrauen  erb«  und  auch  persdnkh  zuineden  «1.  Wem  <h  Ertotg  aJ  einen  rag 
lokussere  damav/denTag(lerLandtagswablam22  Mbrz  1966  Ozmalsetbiv 
ich  viel  ZusUmmung  ud  Vebrauen  ■ des  beslällgiB  de  Zulnedenheb  veler 
Menschen  und  damt  auch  meine  eigene.  Sehen  Se  sich  als  erfolgrewb'’ 
CXrcbschnbich  »i  Emzelbeiecben  besißtgen  mich  S^inaie  von  außen 
Manch  mal  - wem  leb  en  geseates  Zd  rieht  erreiche  - sehe  dl  meb  eis  nichl 
oder  wen^r  srlolgrech.  Das  st  nalürüch  sehr  subjektv  Derzet  erd  wr  aut 
einem  erfolgrechen  Weg.  bi  welcher  Stuatlon  haben  Sie  erfolgreich 
erbschmdan?  Bel  bnanzpoitischen  Enischeduigen  des  Landes  sind  Erfolg 
und  Ußedclg  rasch  atschdobar  B»  der  Budgeipctik  des  Landes  de  di  zwOl 
Jab  IE  zu  verantwoden  hatte,  habe  cb  - lückbidierd  • re  Schwarze  getntferL 
We  werden  Se  von  hrem  Umfeld  gesehen?  Weder  hneihalbder  Famlie 
noch  kl  mener  kleinen  Gemerde  Radknum  bin  di  der  Lardeshauplmam. 
sondern  der  Enm  der  Ehemann  und  Vaw  kimenemCberschaibarenUmleld 
wird  wenig  über  Polibk  gesprochen,  wir  sind  eine  ganz  normale 
(Xnhscbrinslamlle  wie  viele  andere  auch,  ml  all  den  Vor-  und  Nacbleben. 
schönen  Zeilen  und  Leiden  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erlolg? 
Was  mekie  Pinaisphjke  bemib.  d es  zweiieisobiie  meine  Fami«  Beruldi  ist 
es  ere  groBartge  Mtadietefscheb  i.njnd25  be  30  Leute|.  Der  Pe-screlauswabl 
Inder  UmgeDugemesSptzenmerageis  - das  ist  an  LandesbaLporenn  letzkh. 
er  wid  alerdrgs  mb  jedem  Sehr«  von  der  Öflenlichkeil  beurteb  • und  dem 
sensdenltmgergrnldenModonkormigioßaBedeulungiu  DerckflePunki 
d.  daß  dl  jede  noch  so  hondceneMalene  aul  erenerbacnen  Nenner  bringen 
und  aulgruid  dessen  eine  kersequerxe  und  klare  Eibscheldung  retten  kam. 
Ekle  große  Roie  spdl  audi  meine  Famlie,  wobei  di  auch  mein  Ebemhaus 
mllekbesehen  will  Ich  habe  immar  nach  den  Giundsßlzen  meiner  Ebern 
gebanaeb  Mere  Muner  gab  mr  aut  den  Weg  mb:  .Wie  man  sdi  beaet  so  liegt 
man',  und  man  VBIer.  Jr  Lump  der.  der  mehtgbL  am  et  har  Oaian  habelih 
micb  rnan  Leben  lang  gebaBen  und  wtt  audi  meren  Hndem  diese  Grundsülze 
mbgeben  Sobald  dl  nadi  Hause  komme,  dde  Last  des  Altagsveigessen.  und 
dl  beihde  meb  in  der  Qebcrgenheit  der  Fannie  m menem  Famlerteben 
achöpie  Ich  Kräh  aus  ener  Abnosphlre.  In  de  cb  gern  hamkomme.  Ich  treue 
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midi  aucti  Ugii^  aul  das  ZiBammentiBHen  mc  merem  Itlaiteilerstab.  ZiMa 
Ist  audi  SetsIdB^vir  notKandg.  a.B  boim  Essan  und  Tnnlon  - oll  muO  man 
gstai»  dann  galwn . i«ann  das  Baisammansain  am  gamütdtstaiiitdra  tu  ringe 
mif  w&chentid)  en  bs  zwei  Sunden  lüf  Tenns  ad.  Gtit  es  jemanden.  de( 
Ihren  berutllchen  (jenensweg  besonders  geprägt  hal?  Ich  bebe  mehrere 
VorbMer  General  mene  Blam.  die  mar  bescheden  und  beshrmlgeaitiarM 
utd  geleU  haben  auch  m der  srhwengeri  KregS’ und  Naciluiagszel ' und  sehr 
betmal-  und  bodenverbtnden  ivaren.  Pditerh  habe  ich  zweigibSe  VorbMer: 
Leopold  Figl  und  Andrees  Mauer.  Figl  nat  ales  vettbr|iert.  was  einen  guten 
PoiOier  ausmachl.  Trotz  der  BrueHtat  der  Veilolgurg  hal  er  Im  Angesicht  des 
ifodes  die  Heimat  dunhuteschieiaiheSetistaulcplSTUig  riebt  aus  den  Augen 
vertoren  - De  Nn  zu  sanem  grb  Uten  Ertdg.  dem  Staasvertrag.  OdDS  bewes  er 
Voksverbundenbelwenemandzuror.HeulelibrmemansoanPoltiietleben 
itahrscbeinllchi  rieht  mehr  leben.  «eildeZeilen  seb  geändert  haben  Andreas 
Maurer  desnegen.wei  auch  er  nevergessenhaLmhererhommt.  Aid  ertacher 
Bauer  wurde  er  In  ener  schwierigen  Zell  em  Landeshauptmann  von 
Mederdstarreich  der  sene  Heduinlt  nie  vertetgnei  hat  Durch  sene  Bvtehkee 
wudeerzueinempcAtschenVaie'  Wenn  IchöHentichetiiasFalscheE  sage, 
läutet  das  Telelbn  am  nächsten  Tag  undAntiiaas  Maurer  sagt  mirehrich  sehe 
Menng  DasedbesixderswthOg.iiePrriandtiervianOppcriinsiienumgeben 
IsL  de  kaum  die  tVahmet  sagen.  Welche  Anerkennung  haben  Seertahren? 
AneikenrugbedeüEt  Enrurtenjng  MothabonuTl  Kräh  Deshatiehl  ch  auih 
nithl  in  de  Bundetpoilir.  Dia  Konrnuniialian  mk  der  Bevöfcerung  wüide  Ich 
veimesen  Wenn  ich  «ocheniang  - weg  von  der  Bevdiiiefuig  - an  den 
Vemandungsllsch  gelessed  wäre,  würde  mr  elwas  lebten  Kontakl  und 
Anethemuig  snd  wichtig  für  mch.  Gerade  hat  mr  etne  ST-jährige  Frau  enen 
Gabeln  gebracht  aul  den  sie  das  neue  Landhaus  gestda  hat.  dazu  hal  se  eh 
Gedicht  geschneben  kh  habe  mit  hrenQas  Wein  getrunken  uid  mich  über 
dtoes  Geschenk  gelieul  - das  ist  wahrscheirrtth  der  schCnsie  Dank  tür  mich 
Wann  deee  Frau  mich  ml  BS-jährigen.  glanzenden  Augen  aneelt  de  das  Leben 
wderspegeln.  denke  kh  mir.  daS  sich  meine  Arbeit  lohnt  Nach  welchen 
Kriterien  wählen  S«  uiaibeiter  aut?  Kcrieiiies  Auiireien  ist  mr  wicmig. 
luxh  werh  das  sehr  korrvenlonelMhgen  mag  JemaridderhcirieM.lio(tsequent, 
sympathisch  und  konvnunhaDv  auhritt.  hat  schon  de  heibe  Welt  gerwennen 
Auen  auf  Sachkompetenz  und  klotivalDnsfahl^  lege  Idh  Wen.  Ich  mußdas 
Geti«  haben,  daß  danengetts(ehm<Fi«u>e  Ir«  Bliokiomiiienwrd  Wenn  ich 
den  Endruck  habe  daß  er  ntchi  mooveitiar  et  oder  ich  hn  laglch  molMeten 
müßte,  so  hat  ermmehem  Team  nchlsveitcrenLelzIkh  et  auhKameradechat 
eh  Knterun  -Ich  artete  ml  mererUmgebirgind  der  Verwalung  so.  daß  jeder 
mein  Vertrauen  genießt  und  sehen  wgenen  Veranlworlungsberech  hal.  Mt 
dtesem  Rezept  habe lehtrshte  sehr  guieEifahtvngen gemacht.  Bähet haoekh 
nicht  das  Gefühl  daß  men  Vertrauen  mißbraucht  wude.  Je  mehr  VeranMcrting 
der  einzelne  trägt,  oeste  wehvoler  Bl  er  lüt  mch.  VMe  motivieren  Sie  Ihre 
Mtarbeller'’ Ich  verordne  richl  von  eben.  sondemwirlelslenTeamartwl  Für 
jede  gute  Idee,  cte  aus  mehem  Team  kommt  bh  ich  zunächst  oflen  und  dann 
Vollaltecher.  De  Ideen,  ote  ich  lür  des  Leid  nach  außen  vage,  werden  von 
meinem  Teem  oder  anem  Tel  des  Teems  geboren  und  mtlienzpien.  Mene  Tür 
steht  meinen  engen  Ularbetsrn  immsr  cHen.  kehe'  muß  um  ehen  Termh 
antuchon.s«  wissen  genau,  daß  Mohne  Anklopten  heremkommenfcännen 
Welchen  Rat  mochten  &e  an  die  nächste  Generation  walergeben?  Das 
Etfbigsgeriemns  tur  en  ziinedenes  Prval-  und  an  erlograches  Benisleben 
besteht  darh.  cteß  man  sich  stets  sebst  treu  blaben  muß  Jemand,  der  alle 
Weehetan  zu  sehen  Lebersprnzipieb  ertyebt  cieso  auch  «erSolg’.  an  sich  sebe 
gtaubludniedenBodauiiladenFiiBen  valiat  gehl  immer  und  liberal  seinen 
Weg.  wache  Ziae  haben  S>e  sich  gesteckt?  Ich  dachte  ne  daran. 


Landeshauptmann  zu  werden,  viaiachi  bn  ch  es  genau  deshab  gewoidat. 
lAshräSihessPositoi'wilchgarnichlentKheri  Der  Hengall  hal  es  gut  milnnr 
garnehtWennichanihnahenWhschctliinhälte.sowivdsdeserschichlund 
einlach  lauten,  daß  n der  Famte  aies  htakl  udvtr  ale  gesund  btaben  sollen, 
urd  daß  Ich  nach  Ende  man»  Laubann  noch  ehe  echtine  Zeit  haben  urd  h 
ZUhedenheil  zuüchbckankann  Ihi  Lebensmolto'’  Sch  selbst  heu  zu  bleiben, 
zu  wissen,  woher  man  kommt  undwetinnangehl  AßesdazwischenanHOhen 
urd  Tieten  Bl  vaglngich  - das  hontml  von  menem  .Stal*,  mden  dl  ,’übngens 
am  Hei^aaendl  nreingeboren  wurde.  Wr  lebten  ndt  n Saus  und  Braus,  rnr 
ghgzberaxh  ne  etwas  ab ' th  habe  beSchOrhet  der  Beschedenhet  eilatvsn 
Von  Nnrhoil  an  habe  Ich  immer  so  gelebt,  daß  Ch  nie  zuviel  aber  awh  nie 
zitweiug  hatte  Letzttch  Bl  mane  jetzige  Tßbgkaii  euch  enedenende  FurSdlan. 
Deees  Molto  Bt  viedecht  auch  mein  Ertctgsrezepl.  Ich  hotte,  nie  de  Mite  aus 
dem  GeCti  und  den  Augen  zu  vedeten  Ich  btle  Gott  danan,  daß  er  mch  Etärdig 
aut  den  bodenständigen  Weg  der  Utts  fühlt 

♦ Pruscha  Carl  Dr. 

• Zur  Person 

Berul:  Archilekl.  Umversitßtspidtessor.  FurMlon:  Ordenltcher  UrvveisCäls- 
pmtesscr.  Tätig  bei  Akademie  der  Bilderder  Kürsle..  1010  V/ien.  ScNlenttelv 
ß Gebaren  - Dalum.  Oit  tO  Juni  1936.  hnsbrude  Schöpfsnsche  Akte’  The 
Physcai  Dovetopmeni  Plan  lor  ihe  Kaihmardu  vaitey  (Caleuila  tS69i.  The 
Proteedon  ol  the  Pnyaed  Enuronment  and  Ihe  Herilage  n ln  Kaihmaidu  Valey 
iWen  1975  In  ZBändenl.  Das  Semper  Depot  lAdaplienjng  des  Serrpetarhen 
Kuissendepots  in  Wien  zum  Ateterhaus  der  Akademie  der  brderden  Künste). 
zantdcheVerotiennchungenhFachmeiPen  Hobbes  Ardviekkr 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Sudpnen  Ihrer  K»r*e?  1955  bs  1959 
jtuderleih  ander  Akadetrie  der  bldenden 
KLtEtenWbn  urdmaote  mehenAberhlU) 
mit  Diplom  und  dem  Slaalsprels  der 
Sxderenden.  1962  b$  1964  betrieb  ich 
SMebaustuden  an  der  Haivad  Urrversty 
lAbscbuB  mtdemlitastBrlDrübBn  Desgnl 
1 964  bis  1 965  war  di  h New  lAiik  an  der 
Sbcßdanurg&DoMrtHrMarhellaribeteigi 
i966bsi966viarlchtesAssac>aleE>pet|fjr 
SadparugderUNOhNepelsig  I967bs 
1973 wude  ch  von  der  nepdesEchen  Regerung  zum  Berater  Kr  Ftaindanurg  h 
NapdbenirrindgüxletedBsDiparriddHoisr«  BuUngsß  Riyscd  Plarrrg 
IcheiabdIebehHauiplarugdcruepIDdeRegiorvonKafmandjdasErtwürle 
urdAusKtiirgvonDemonstraliorisbaLMOftiabenniKahrnatdu-Ialberhalele. 
war  Konsulent  für  de  Plarung  md  Entwicklung  von  Lumbrt  (Budctias 
Geburtsstättel.  gemshsam  mt  Kenzo Tange  aus  Tokyo.  Zu  menenAUgaben 
zählten  de  Eraibetuig  eines  Konzsplss  zum  Schutz  dsr  Umwst  und  des 
Kulugules  Im  Kathmardu-Tal  und  de  nvenlansche  Ertassung  des  gesamten 
KuluigJes.  1 976  kehle  dl  als staatfchbetLder  Zr<tlechritief  nUanerKandai 
lOiArchlleklurLidRaLrrdbruignHtennadiÖstenBchzLiückkhvGriaBiamane 
[>ssettadchübe'angeirandleRaundarurgamBeistn>erasEniivd4ingdardss 
udpumoviaieardarTLIhQiaz  l9i76iMidedizuriaderikhenHQaBdUpralssacr 
und  Vbstad  OeslnsItuiesKf  Planingsgnjndagen  andaAkademedarbderden 
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Künste  In  Wien  tieruten.  Es  tolgten  Lehrtätigkeit.  Studienreisen. 
Forschurigsakigaben  und  Konsiicnteriäli(Mti  ^ UNESCO  Heute  zachne 
Ich  verantMoriidh  tOi  Cie  Senien/tg  tistor«ehet  Bauten  |t976  Stud«  2ui 
RevtaHienmg  des  Renassaroearteues  hteugshdude'm  Wen  I966t»s  t98S 
RevlaHieqing  Oes  enarriaiger  Piaretaftutmerlszirn  KtrisSiausin  Hom.  1990 
bis  1 995  Fleetalisieaing  des  shemafigen  K.  u.  K.  Kuiissendepots  zu  arern 
AtoSertiaisdaAkadsfniedaUdendenKürstei  ZumanenVichnbaucrofktai 
zahlen  Stedlungen  in  Aspem  (1980  bet982)  und  Inzersdarf  (1967  Ins  1992). 
weters  obtag  mr  de  Planung  von  KUtumaulen.  darunter  de  Kunsaruseen 
Aikaneuni  Wen  (1987)  mJThgon  Graz  11988)  1988 «ude  öl  zum  Rektor  der 
Akaderrveda  bUenden  Kuisle  hlMengeaähl.  sethabri  öl  ndeser  PcBiicn 
ab  dngsidenende  Reldcr  ekö  Akaiferriie  tat»  Oariner  hinaus  beschädige 

dl  nach  mt  AussdUigen.  Gashomägenird  bn  Migied  n Welteeerbakinen 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tür  Se  persdnlich  &totg?  Desa  Begrft  hat  lOr  indi  kernen 
SlelenweiUnSne  der  «esdoenVMlheiSl  das.  besser  zu  San  atsenanderer.tr 
iröietdasabsoUndlmaOgebend  UatBeteEifdgewaenirrrnniautiiiiicMg. 
mereldeengrdrrvatiaureo'irölga.dasieiralaidiniclitrneSBrsnd  Sehai 
Sie  söi  setbel  ab  ertoigreidi?  dl  bn  ertctgids  wei  men  Sueben.  Aidvtekt  zu 
werden,  sdinatterttli  hat  AS  ArctileM  habe  dl  Hast  ndilsgeteislez  aber  was  dl 
ganadthabe.bat  rtanalanciAreikaininggelirdBn  AbanranisdiehichtindE 
F^dorundBa^eieeErMdingSaTJesakigedytevera^scHaggebad 
itir  hren  Ertolg?  Ur  macht  atesSpeB.  öl  Mit  ba  aiem  einen  gewssenerobsöien 
.Tlinr  erleben . ob  das  ertdigiacn  St  et  mk  egal,  dl  bestze  Kwaivtdl  und  die 
Fätiigieit  die  Wünsche  ener  Epoche  zu  spüren  und  itaraul  künsdensch  zu 
reagieren  tch  reagiere  auf  Tendenzen  und  bn  ollen  irdheitbei  . Das  Söicksal 
hat  mich  neben  der  Archteklur  in  andere  Bereöie  gesöKM  uid  dese  Aulgaben 
habe  öl  darn  sehretnisch  geechatlt  vieieöii.  wei  es  rrir  nöit  so  wchigaar 
und  d sie  irit  der  LerchtgkeZ  emes  Spös  oefadteie.  Qbl  es  jemanden,  der 
thren  beruflichen  Leboisweg  besorders  geprägt  hat?  Keine  kcnkrslen 
Personen.sondemcteüsitchePhicwphie  dorterrtemmdanpMosopitschen 
VoibMem  Welche  Anerkennung  haben  Sie  eriahren?  Ich  emöi  kaum 
AnBrkemung.eherKrtk.  Anerkennung  mj9le  auch  von^manden  hem  men.den 
ich  respektiere.  Rrahneanetkennung  von  Potlikem  oder  anderaneteher eine 
amangsniegraton  kh  «« rvchi  angepaBl  sah  m»n  leben  soll  eh  rtskartes 
Eipnimeri  seht  auchmem  de  AnerkenrvgtsrtlVIAegertan  Semit  hted»  lagen 
im?  kh  sehe  se  poshrv  kleine  Wdinung  ist  gerade  autsgebranrl  das  st  anen 
Beteug  von  AlbEter.  lAhrais  schäpfen  Sa  hre  KrdI?  Aus  metner  pt'vsechen 
Gouxhet  dm  d Chk  mch  t undMerdg.  ausder  Bezduigai  Fraur  unddsm 
erolschenThil.andemfflanspül  daBmanlsbl  WaöieZeiehabenSebch 
gesleckl?  Ich  mbne  nvsebsneusen  menen  Wegkrseqjentwetogeheri  nchl 
srtatFien.  rrv  ribh  äsdietardies  ird  ehahee  WelUd  benahran.  poihsche  und 
phioecphische  Ehrüchkal  ohne  Erögsnang  enoichen,  Ihr  EiVilgsrezsgl'’ 
Krgahilä(uid8e*egöik«t  nie  lesigefahien  sein  AbecAuloGeradirigket.  nie 
lemenden  hnlergehan  aber  ad  rie  vor  jemaröem  riAeKne  gehen,  dbnmmer 
gitir  Übenaechuigen  ird  nielangiueAg! 

• Pucher  Heinz 

• Zur  Person 

Beruf  GaseorKkn  Funktion:  Belheböelar  Tärtgbet  GastrdbeltiebeOberba 
QnrbHiCo KQ..  iiOOWen. KurbaddtaßetB  Geboren  OaUTv Om 28 November 
1967, Langenwang  Kindef.BelIinai196C)undPhlipp|l9B7)LHobbtes.Beni. 


• Karriere 

Wslchewaren  d«  wesenlfrchslen  Statonen  hter  Karriere'?  kn  absciv«« 
die  Lehre  zum  Koch  ind  Keiner  und  arbeiieie  in  renommierten  Häusern  in 
Porzsohach  und  SeeleU  Nad  dem  Prasanzdenel  beim  Öslarrarchischen 
Bundeshse'sammellBöiwefieteanschlagigeErlahnrgeninderSomnier-urd 
Wrlersaison  EriEnkolegBUXl Freund anmienamöihdBtFolgezurtwuföten 
Weiterentwicklung  Er  vermiltehe  den  Konlakl  zu  Tom  Mdrwald  dem 
Qasaronorruechet  aut  Schloß  Gralenegg  und  m Feuersbninn.  Ich  nützte  diese 
Cheixie  und  lerroe.  was  rrirnochlelite.  unter  ardererricteSckniiieierkLnde  uni 
dasCatehng  Ssvioe  NahkurzerZetctrtedi'eranlwciilungswteAulgaben 
übertövmen  wie  z B ede  Barikeltebirg  bei  Fürst  Mettsrnkh  Zuletzt  wunle  Ich 
als  einer  gesehen,  der  ales  kam  und  dies  macht.  Hach  Krifahrigarrätlgker  all 
SchbB  Qraäenegg  wahsette  ich  in  de  Kurkandhoiei  Ooeilaa  In  Wien.  Toni 
Wörwakt  hatts  de  GeschäftstCTruriglürdeses  namhatle  Lakai  ime  und  öl  haf 
ihm  bei  dessen  Ausbau  Her  tat  öl  aul  Kbus  Brudbeigsr  . menen  zihünügn 
kAerlbr.Als  sich  Ton  als  GesdiUslUhierzunickzog.njcMeKlasBnjckbefger  nach, 
und  dCbemehm  FüCUsane  FosZd  als  Bamebseter  Es  gelang  mr  . mtimenem 
1iBairdBnBBhdPKcndt»ei.GastoncnieundCatBnngBdotgrBdaczibauBn 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  Iflr  Sie  persönlich 
Erfolg'?  Fersdntctiar  Erfolg  bedeuec  für 
nach  ireiB  Zuhedenhot  WoTiddesos 
GeALÖ  verspüre,  dann  welBich.daBimeine 
Leistung  in  Onhug  war  Sehen  Sie  sich 
als  erfolgreich?  Meine  Leistungen 
wurden  bestäitgl.  ilaher  darf  kh  mich 
erfolgreich  schätzen  Was  war 
ausschlaggebend  lOr  Ihren  Ertofg'?  Ith 
versuche  die  Erwartungen  der  Gäste  zu 
übertretfen  und  sdreue  rmöi  nicht  überdl 
sebeiHardarwJegen  lAeineCrewwoiB 
das  und  ageit  ebenso.  Das  Team  bnngi  den  Eifcfg,  luchi  dar  E hzeirärrpier  90 
Prozent  rnerer  Mtaiteiler  end  geiarnla  Fachteule.  Iilil  promherten  Fachleulen 
bin  kh  miltlerwoiie  befreundet  Wie  begegnen  Sie  Harausforderungen  des 
beriAlöien  Alltags'?  Wr  stdvin  tJgföi  ver  Herausfordwihgen  und  versuchen 
diese  pcellv  tu  bewähgen  Ist  OriginafiläC  oder  kmitalion  besser,  um 
erfolgreach  zu  sein?  Onginalität  und  Kreatrvllät  sind  unsere 
Erfeigegeheimnisse.  VWiche  Anerkennung  heben  Se  eriahren?  Ich  Ireue 
mör  irnrner  wieder  über  Oarkschrakwn  zuhiedaner  Gäste  Manchral  werde  kh 
von  Leuten  angespioöian.deimichrrariQeiiehnietEitineargbehallen  haben 
OerartgeEitebresselswikenweCBmMcaialmaieichauhrnarienkftabeiErTi 
weilergeoe  Wesches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als 
imgeldsl?  Ich  denke  daß  man  Pch  mehr  Sorgen  um  den  Nachwuchs  machen 
solle.  Wie  werden  S«  von  Ihrem  Umteid  gesehen?  Ich  werde  als  aner 
gesehen.der  Serie  UeUrigsiaigke«  als  Berutausubl  und  arideren  beapegebend 
vorangEfl  Nach  welclien  Kntenen  wählen  Sie  Mllarbater  aus?  Ich  konme 
ehemalige  Kolegen.  de  kh  ven  liOheren  Tälgketen  her  karrte,  in  mein  Team 
holer.Beae(berneldnsicholl3ulEmplshkrgBekarrler  Wöitgsrdmnaina 
grüröiche  AusbUung.  Berutsertahrung.  HdtKhket  FlenolläL  VertäBldäieA 
Loyailal  t/d  Engagemert  lAWIche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens? 
Seil  der  Giündung  ist  es  unser  erkiädas  Zö,  unsere  Gäste  und  Ktriden  mä 
Patsseiie  urd  Corrtssne  von  hbehstar  QuaHäl  zu  tierwühnon  und  dem  W/BCh 
nach  VIettsa  und  Vanaton  zu  emsprerhen  Neben  den  etwa  ISO  Ganztahres- und 
Sasonkdsltöikeiten  beten  wr  auch  Herne  Imbisse.  Tagesgerchle  und  klenüs 


„Ich  denke.  da6 
man  sich  mehr 
Sorgen  um  den 
Nachwuchs  ma- 
chen sollte.“ 
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an.  Mit  unserem  Caterine-Service  and  wr  In  der  Lage.  Kir  Feste  und 
Veranttaliingen  tu  sargen  Sisgesamibeinühensi(^rvd2B0besMi^9(S(dUle 
Mttartwtei^n'en  und  M ItarMter  h Zertrale  uYl  Ria  telrielien  un  das  laiMdie 
WoN  unserer  Gäste.  Me  veranbaren  S«  Beruf  und  Privatteben?  Men 
Beruf  steht  an  erster  Stale,  ntzdem  schaffe  ch  es.  den  Ausgfeicn  zu  inden. 
VÜBlche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Es  vird  an  einem  Totalumbau  dar 
Therme OberlaagearbeiM  BszurgaptartenErdllnungimJahreZOflwarien 
giDBeHeraiistodGiingenaifijB. 


♦ Puecher  Rudolf  Ing. 

• Zur  Person 

Beruf:  Baulechnlier.  Funktion'  Büigenneeer  TadgneMarfogemerdeBrntagg . 
6230  Brillegg.  FKrTrershaBe  1 . Gebcren  • Dallim.  Ort;  11 . April  1957.  Brnlegg 
FarMersbnJ  Veitieraiel  ntl  Eüsebedr.  Kinder.  Rudotl  1 1 960).  Sabine  (1983) 
und  Artdreas  (1995)  Ehern.  Rudolf  und  Rosa.  Ehrungen:  Ehrenmifgaed 
Frenrttge  FeuerweTr  friilegg.  Mtgfiedschaften  Rotary  Club.  Schützengilde 
Bmlegg  Frmrilige  Feuerwehr  &iitegg  Hobbies:  Schilahren.  Radfahren 
Sonstige  geschltthche  Tätigkeiten:  Obmann  Abnassenrerband. 
OonrannsletiertielerKrarlierrieusveiband 


• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Slaitonen  trrer  Karriere?  Ich  Desutfile 
zunächst  die  Höhere  Technische 
Lefratrslafl  in  kmsbaick.  wo  ich  1976 
mainerie  lmMarzi977begamKhnreine 
Tätigkeit  bei  der  Baulirma  Dieter 
Mühlbacher  In  Bnidegg.  de  ich  bs  1 964 
ausübls.  Zu  desem  Zeilpurlil  übemabtTr 
ich  im  Gemeindeami  Bnxiegg  die  Steile 
des  Bauhotteters  ml  der  Ai/gabe.  en 
Bauart  aufzubauen  t S66  wurde  dr  in  den 
Gemeinderat.  im  Oktober  1966  eislmals 
ztmBürgenrieeietgewdhtiiedtdemmehVotgärigertMgrunderietErkrartiing 
sen  Amt  rtedergeiegt  halte  Set  desem  Zeilpunki  befriede  ich  deses  Amt 

• Zum  Erfolg 

WdE  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg'’  Meine  Z'ielezu  erractian  bedajial 
ffirmfchEifblg  S«henSlesichalserfolgreich?Daichgeno'elengenügs«r<i 
und  paettvderhender  Mensch  brisieile  dl  mene  Zefeimreafeisclien  Beredt 
an.  In  desem  Rahirten  erachte  ich  mich  als  erfolgreich.  Was  war 
ausscNaggebend  für  Ihren  Ertofg?  Das  eraottiene  Vstfrauen  In  meine 
Fähgkeilen  bedngt  euch  des  mir  ermögfdile  sebsfändge  Atbeilen  hmener 
Zeit  bei  der  Baulirma  Mühlbacher  m Bmlegg  • war  sicherlich  ein 
ausschlaggebender  F\inlil  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des 
beruflichen  Atlaps7  Kommurikalion  m)  Inicrraalion  sind  wichlige  PcrWle 
Die  fAensthen  seilen  ndii  das  Gefühl  haben,  übervorM  zu  weiden  Ab  wann 
entpiatvlan  Se  sien  äs  erfolgreich?  Wahrend  meiner  siebertanngen  Täigwe« 
bei  der  Frma  M>ibecher  in  Bndegg  wurde  es  mr  etmögicht.  enge  Ptoiekls 
sefteärxtig  auszuChren  Da  bh  die  mr  amerbaulen  Aiilgäien  zur  Zuhiederhel 
aler  etledgen  konrtie.  fühle  ich  rndi  it  meinet  Täi^  bestätgl  und  etfoigmrh 
In  wächer  Snualion  haben  Se  etloigrach  entschieden'’  Oie  Duchfühiung 
gewisser  Neuenrger  im  Bausetdor  wärend  maner  Tatgkat  als  Büigenneiäef 


war  ene  erfo^reime  Entscheidung.  Ist  Originäiläl  oder  knltalon  besser. 
umerfolgrechzusein70iginätitislmeresEtachiensbesser  khterswhe 
ireineneigenen  Wegzugehen  undmäneVorststugsnumzuselzen  Gbf  es 
lernenden,  der  tiren  benifltchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
Baumasier  Oeter  Mühlbacher  in  Bnxiegg  war  desbezügich  srchertih  ene 
wchtge  Person  in  menem  Leben  Welches  ProtAem  schänt  hnen  in  hrer 
Branche  äs  ungsiösr’  Ere  gewsse  Ptobisn-äii  sisll  die  Vemigemereiung 
meiner  Berulagiuppedar.  Wenn  an  Bürgermeister  eine  fäsche  Enschetdung 
mit  fät  des  Ul  der  SeZE  der  Bevöiaung  almäs  aufdegasaimePotokzutjck. 
VUe  werden  Se  von  Ihrem  Umfeld  gesehen'’  kh  glaube,  den  Menschen 
bewußt  zu  machen,  ehrfch  zu  sein  und  meine  Entscheidungen  nach  bestem 
Wissen  und  Gewissen  zu  heflen  Ich  bn  an  gut«  Zuhörer  und  vermiltle  den 
Bürgern,  an  Arsptadipemer  für  eve  Anliegan  und  Wunsche  zu  seht.  Wäche 
Rolle  spielen  dieWIabal«  bei  Ihrem  Erfolg?  Da  ich  an  Team  aibede.  shd 
meine  MIaibefler  sehr  widrig  für  mich  Wie  motivieren  Se  hre  Mtarbeil«'’ 
Ich  brrge  manen  Ulatbetem  Wenschaizung  für  hre  T angkat  emgegen  und 
lasse  se  «gensländg  arbeiten.  We  werden  Se  von  Ihren  Mitäbalem 
gesehen?  Mene  MtarbetersthäzendeseBgensfäncigkett. wesen  ab« auh. 
daS  sie  eil  Ptobiemen  iederzat  zu  mit  kommen  kötrien  Aul  eh  kcllegales 
Vethätvs  lege  ich  gto6aiWet|.|edachrnusseneirmägatonere  Entscheidungen 
ergehelai  waderv  Welche  sind  die  Saiken  tiruGemande?  De  Frenzkiah 
unserer  Gemande  ist  eins  groBe  Stärke.  Die  Gemetnde  Bnxle^  hat  3 000 
Einwohner  und  bislef  1.900  Arbeitsplätze.  Wie  vaärbaren  Se  Baut  und 
PtivaMben?  Eine  Trennung  dies«  beben  Baeiche  i«  schwieng.  Wenn  es 
mehTamhkaiendaetlaiiXrehtneichmirlijrzhlslglUmanepttmlenBelange 
Zeit,  bhandererssts  jedoch  lehraise  an  den  Abenden  und  Worhawnden  stark 
hcteGsneindeabeilefgebLnderc  (^  Fatrlia<iaben  ladet  eMasutiatreha 
ze*ntehsiven  Täiigkai  weshalb  da  Rüekhal  meha  Famiie  naiüiUeh  sehr 
wKhog  urdnoiwendgia  WUcheZIeie  bäoen  Sesch  gesteckt?  Ich  modle 
mir  de  Freheil  nehmen,  den  Zenpun«  selbel  beslmmen  zukönnen.wannkh 
man  BütgermasteramI  niedalege.  Ich  möchle  die  olferrs  Stimmung  ri 
Gememdetal  beibeha-ien,  sodaO  »ma  gegenseitige  Werlschätzung 
besiehatieftl.  Ihr  Lobensmolto'’  Leben  und  leben  lassen 


♦ Pühringer  Josef  Dr. 


• Zur  Person 
Beruf:  JurisL  Fuikton:  Landeshauphnam 
Täigbw:LandObaösten«di  soziUnz. 
K>osiastraBe7.G(bcren'OaMn.CIR  X 
Dklober  1949.  Linz.  Fanuiensiand: 
Veiheimia  mt  Chnsta.  Khder  Kathama 
Maneii991)  Josel<199e)undPäaii997) 
Elan:  Maia  und  Josef  Hctties:  Lesen. 
Sauna,  mane  Knda.  Raotahiai  Lauten. 
Wandern.  Bergsteigen. 

• Karriere 

wache  waen  die  wesentlichsten 
Staslonen  IhraKamae?  Nach  AbscNußder  Plichescnule  besudee  ich  das 
DbnrsUterreägyninasium  h Lnz.  um  nach  da  Matura  1 970  nebenberuRch  an 
da  Joharmss  Kepler  Unversilät  in  Linz  Rechtswissenschallen  zu  shideten 
Während  des  Studiums  wa  ch  von  1970  bis  1 976 äs  Räigonslehrerin  Traun 
lang.  1976  ptexnanene  chzun  Doktader  Rechlswssensdieften  und  trat  äs 
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Beaimer  in  die  KuHurableilung  des  Amtes  der  oberösterreichiscnen 
Landesreglgrimg  «in  Ab  1973  war  ich  in  meinet  Heimatsladl  Traun 
komuialpalistht^ZueistakStadtralidsciürigneÖmneichsn«^ 
ab  196t  als  CVP-Stad|pattecbmenn  inj  vcn  Nnanber  193S  (M  Aptt  lS68als 
Vizebürgermeisler.  Von  1984  bis  1995  beMebela  ich  auch  die  FuVdton  des 
ÖVP.Beartispadeiobmannss  von  Unz  Land.  Von  1974  bis  1983  war  ich  in  der 
Jungen  Volhspanei  Oberdsleneich  iJlig  und  wurde  1979  in  den 
obeidsteireKftschen  Lardag  gewant  Von  Jin  1 986  US  1 987  tungiene  dl  als 
OVP-Undespeitefiauear.  Mt  9.  Dezember  1967  erfolg  irere  Besduig  zini 
Landesral.  und  1990 wunde  ich  auch  stebrertretandar  Landespaneiabmann  der 
ÖVPOberfeleneich  Am  11  Februar  1995  wurde  dizcmLandespaitenbrnann 
tCr  ObetdslerreKh  gewählt.  Seil  2.  USrz  1995  beMeide  di  das  Arm  des 
LandeshdLpImannesvon  ODamsteriaai. 

• Zum  Eilolfl 

Was  bedeutet  I8i  Sepersdnlich  Erfolg?  Berultch  bedeutet  es  lOrmltft.  das 
LandOberdsleirech  insgesamt  weiter  zu  bmgen  und  damit  die  Lebensguaiün 
der  Mersrhen  weiter  zu  verbessern . Das  heA.  für  ntedige  Aibedsiosglis  t zu 
sotgen.rteiessaneeBairiebsarisiedelungenanzustBben.  aber  auch  rsgasanc 
neue  Einnchiungen  in  Oberdeteneich  zu  sdtaherL  de  geeKinei  $ni  cmdeses 
Bundeslaro  gii  genisael  in  das  neue  Jahrtausend  zu  llhiei\  Meters  bedeutel  es. 
den  poltischen  Edolg.  der  dreh  Wahiergebnase  meObar  ist  und  für  die 
weltanschaulche  Poahon  meiner  Geamngsgemeinschatl  sieht,  auch  für  die 
SOdiung  mener  panischen  FiaMon  zu  nvlzen  PhvMer  Erlag  bedeutet  lOrmOt 
ein  gCcUdies  und  harmonsches  Fanlenieben  sowie  en  geordnetes  soziales 
Umleld  Sehen  Sa  sich  als  erfolgreich?  Wr  haben  das  Land  Obarostaneich 
in  den  letzten  Jahren  erber  meiner  Führung  zur  wRschaftichan  Nummer  Ens  h 
ösnenweh  gemacht  Vteners  weisen  wir  die  geringste  Aibet$iosigi«(  aier 
Bundesländer  aul,  die  noch  dazu  weileifnn  lallend  Ist  Aber  auch  unseie 
Wahlergebnisse  spiedten  mt  über  40  Prozent  der  Stimmen  ere  hlare  Sprache. 
In  (tesem  Kentext  daif  ch  mich  durchaus  alsettolgbch  bezeichnen  Was  war 
ausschlaggebend  lür  hren  Ertoig'’  ich  denke,  es  sind  dml  wchlige  Ongt. 
dte  man  oenOtgt.uineiliAgiechzuseiv  edlem  muüman  von  onemZetCberzeugl 
san.umdaduchrhohemMaflenxitMad2USBn.BsaLOizueiTachen.ZweiEns 
sind  nalüitich  hoher  poltischer  Ensalz  und  leidenschahfehes  Engagemient 
gehast  Oriiens  soll«  «sgiirgerc  (te  dalüt  notwandgen  Mtrschan  um  Mh  zu 
«enarnrnem  und  se  ebenso  Kr  dieses  Vomabert  zu  gwinren.  Qbl  es  letnapden. 
der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Zum  Teil  hat 
mich  sicherfch  men  EtermausgeprägL  speziei  man  WUf.  der  skh  ebenfals 
poHisch  engagieite.  aber  auch  faszinierende  PsrsOmchkeilen  we  Juivs  Raab 
Oder  Leopold  Fgt.de  ich  aut  meinem  Weg  kanneniemen  dlrtle.  In  weherer  Folge 
prä^  mich  auch  die  verangegangenan  Landeshaiginämer  Obertetenechs 
Welchss  Problem  scheint  Inen  in  fltrer  Branche^  ingdöst'’  Ungelbsle 
Probleme  wrdesimmer  geben.  De  AuserardersiHzung  miidesefl  solle  aber 
so  geslahel  weiden.  daS  Poilk  gemachi  wrd.  ohne  sich  vom  Knger  zu 
.verabschederr.  Man  muß  de  Menschen  aul  de  pUasde  Reise  mzreliTien. 
Poilk  dai  nichl  nur  das  hm.  was  populär  sL  senoemmuS  rar  alem  das  tun.  was 
nofwbttig  isl  Korrad  Adenausr  sagta  einmal  , der  Poiikar  müsse  den  Büigem 
rarangihen.  ater  itr  so  wat.daBer  von  den  Menschen  noch  gesehen  wtdWe 
werden  Sevon  Ihrem  UmtM  gesehen?  Ich  glaube.  daBmch  mein  Umleid 
als  pohach  begabt  und  engagert  einschälzt.  Wie  vereinbaren  äe  Berti  und 
Prhrafleben'i  Dies  isl  eine  schwierige  Vereinbanng^  denn  meine  Poshon  läßt 
nicht  sehr  viel  Frazeil  zu.  doch  meine  Gattn  wußte  schon  von  Beginn  an.  daß 
des  so  San  wilde,  kh  reservere  nur  fsdoch  (he  nOige  Zeh  Oie  ch  dann  ml 
meinei  Famte  veibrrge  Wieviel  Zed  verwenden  Sie  für  Ive  FortUldung? 


Das  iS!  umerscnedich.  dem  meine  Foitbidurg  al  bret  gesheui.  Ich  veisuche 
neben  der  Tapesoaitk.  dwiKsen  Pmblemen  aul  den  Giund  zu  gehen  indem  kh 
Fächlileraiu'  lese  oder  Erperten  konsulWr«  Dese  Akwitälen  zeKch  zu 
bemessen  ist  last  unmogteh.  Weichen  Rat  mbclben  Sie  an  die  nächste 
Generation  weilergeben?lch  rate  der  rwdisienGenerancin.  das  Interesse  an 
der  Poitk  he  zu  verfeierc  denn  geschchlich  behacltel  isl  de  Poibk  schlechl 
gawoidsn.  wenn  das  nöliga  Engagement  der  Jügend  ird  der  BevWkenjrg 
msgesan«  zu  wünschen  libng  keß.  Wetters  rsle  idi.  danach  zu  trachten,  ene 
PoUc  der  Naclhalkgiee  zum  obersten  Pnnzp  zu  madtenumilchtnde  Taschen 
der  nacMolgariden  Generatoien  zu  gmifan.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich 
gesieckt7  Ich  wünsche  mir  lut  mich  und  meine  FamAe  Gesundhet  und  hebe, 
daß  nathmenempottschen  Leben  noch  genügend  Zectür  mein  perspriches 
Pnvalleben  blebl.  Berultch  mPchle  ch  nchl  mehr  werden,  als  kh  jetzt  schon 
bin  Meine  poHischen  Ziele  Bf  Obsröstenekhsind.  de  vkitsthaWiche  Stellung 
dieses  Landes  nah  water  auszubauen  dem  mz  eh  wnsdatlkh  staikes  Land 
kam  sczalleisttingsiarigsencnd  (leben.  kMrwtfBnaaaObeiOstsnechtbs  Land 
der  Aibet.dersazaenWäme.  aber  audt  das  Land  der  geebgenWedettebL  ndem 
BtOungindKutzdenertsprechenijenStelenHenfiaben  tTLebensmottoTSih 
scändg  bemühen  de  Ongeposbr  zu  sdien  und  ne  darüba-nachderkenwaun 
etwas  nett  gehl,  sondern  nachdei*en.wee$gebenkOrinie 


* Puleo  Mario  Dipl.-Kfm. 

• Zur  Person 

FurkhonGescT^teiührer  ItalenUngem. 
Leiter  Vertrieb  Süd-  und  Osteuropa. 
Gesamiprokunst  Tätig  bei:  EconGat 
GmbH..  1220  Wien,  Ares-Towei.  Donau- 
Cit|r-Slra6e  11 . Geboren  - Datum.  Oit.  19. 
Jui  1967,  GimmeisbachjOsutschlard 
Hobbies  Sport  jFuDbaiL  Handbafli. 
Kunstgeschichte.  Musik.  Reisai 

• Karriere 

Wieich«  Wären  di«  wesentlichsten 
Stationen  tirer  Kzerlere’’  kh  schbS  h 
Deutschlaixl  das  Gymnasium  1986  ml  der  Algemenen  Hochschüieife  ab 
AnscHeflendstudeite  ich  be  zum  Vordiplom  BalhebswrtschaflsletTB  an  der 
Unrverbtäl  Käln  und  absolviert«  von  1989  b«  1992  die  Europäisch« 
VWtschzAshochschule  jewbk  dri  Jtlv  in  Paris.  Ovloid  und  BerSn  Neben  des« 
inlemahonalen  Ausbitdung  war  ich  m unterschedienen  Unternehmen  h 
Frarkieih.EtglandDeUschianlündltalieniäigwzEKirmehespelereKamere 
sehr  fpidertch  war.  Bei  diesen  Frmeh  wolle  kh  aber  nchl  nur  als  Praktkani  eh 
weng  schnuppem  und  das  Sludum  mtinanzeren.  sondern  mich  UHkzäflg  m 
Rahmen  von  Proielaenenbnngen  Das  aleine  war  schon  eme  Herauskrderung. 
daau  kam  noch  (de  Organeator  des  Lebens  vom  Finden  ener  Wchnng  bs  tun 
zun  Bötlnen  eines  Bartkonks  in  desen  Ländern.  Es  war  hsgesamleno  exhem 
ktirekhe  erb  prikgerba  Phase  in  der  kh  ganz  vitsischieciiche  Montdi^ 
Oenkungsanen  kennen  und  verstehen  lernte,  kh  hatte  auch  von  den  meisten 
Finnen,  bei  denen  ch  während  des  StuduTG  geaibetet  haue.  Aigebole  tjr  ene 
weileieBeschäligung  kn  Noranber  1992  begann  ch  bei  ehern  mtematonalen 
Phamraunlemehmen.def  knnuioAG  OotaibeiMechzweiJahreamAutiau 
der  imemaiionelen  MaihehngaMhitäten  des  Konzerns  mt  dann  wurde  kh 
Teamieiler  lur  inlemahcreles  AUrkeOng-  urb  Vbrtnebsoomrolrg  ub  n weleier 
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PlinAgom 


Folge  Aoielurgslater  für  Inlerrotonal  Uaiketng  Coordnatcn.  In  den  Jahren 
t99S’97  ham  I»  scMoBIch  or  Übernahme  der  Inxriuno  AG  durch  d« 
arneriiiatWie  Geseiisd^  BaxKr.  *as  M radkaiin  UrrisMiihareruveti  rn  dn 
Maregemeritebene  führte.  Ich  konnte  rasch  das  Verrauen  der  r'euen  Fuhn/tg 
geMinen  und  sieg  h den  tofgerden  Jahren  de  Kamareterler  bet  der  Baxter  AG. 
BioScience  Dhision.  weiter  Nnaul.  Ich  wurde  Haiailabwlungsleiler  für 
Francanaf)»  und  Strategische  Planung.  Anlang  1999  DireAMr  für  den 
Qeschä^aberech  Oagmslika  und  ein  Jahr  später  DreMcr  für  Strategische 
Planung  und  kitematiiirele  Maikitorschung.  Im  Februar  2001  mrde  ch  zun 
Geschdftsbereichsleitet  Halen  besten  und  trug  als  Business  Unt  Manager  d ie 
VsranMcituig  für  über  40  MiarbMer  und  t>  rrrehere  Therapebersche  m<  einem 
Uirsatz  viin  über  1 00  kUionen  Eub  tn  März  2003  hehr«  Kh  nach  Men  zuOck. 
nvo  meme  Ernennung  zun  Direldor  Market  Develcpment  Bof^tarmaceuhcais 
Südeuopa  eifdgte  SchleOIkh  wxden  aber  be>  Bamer  ale  saralegischen 
FiiriurgEpoGtciien  hde  USAreitageit  sodaOichmich  beiuflch  neu  oriertieien 
■Milte.  Im  Sommer  2004  trat  Ich  In  das  damals  noch  retatnr  junge 
Eidgashandelsuieemenmen  EconOas  GrnbH  ein.  Der  Beginn  war  nchi  leidn. 
auch  we)  Ich  mich  m 91«  komdell  neue  Brancheenarbeten  mußte,  aber  das 
war  mr  ja  schon  b>9  der  Imimntt  sehr  gut  geiui^  Bei  EconGas  bin  Ich  ri/t 
QeschtWshihrer  der  Qeseaschaden  m Italien  und  sei  2007  auch  >t  Ungarn, 
außerdem  teile  ch  den  Veditab  n Süd- und  Osteuropa  uxi  bin  Oesamiprolurst 


Erdgasanoeier  b Weteiveitetet  und  Biisinasduiiiaen  ist  unsere  Saate^  khr 
aJ  Europa  ausgehdtel  Wir  sehen  uns  als  eucpdisches  Urternehmen  ind 
dsfnioraiui«slsArlwottauld«Hifausteidenjngend«cllaionEii)gaiinaiMss 
EccnGee  irertugt  über  das  gebünddle  KrowhiMf  utid  de  brgiahnge  irtemalQnale 
Erfahrung  hier  Ergentumergesellscheflen  - bei  gtechzeitig  scNanker 
OrgansalionssloMu  und  kuzen  PrpzeOabläufen  Im  lAterschied  zu  vielen 
anderen  Arhelem  purhten  wr  durch  EHzienz.  FlexbiiliI  simiie  kurze 
Emscnedungswege  und  bedelem  unsere  Kunden  auf  Basis  einer  nechhatug 
iveOliewertiEtahrgerKosiensriJdu'.  Zuverlässige  urd  sichere  Etogaslelarungen 
shd  unsere  Slitks  Wr  verAjgen  Ober  dversikziede  und  diekte  Bezugs-  irid 
Speicherveiträge  mi  hlemationafen  Produzenten  und  Specheittehsibem 
Welchen  Ra  mochten  Seen  denOchsae  Generaion  werter  geben?  Posilv 
derWen.  sxh  etwas  raren  und  oAan  sehir  neue  Herafitoderurgen:  gteichzebg 
aber  legelmä  Big  aU IBS  Vergargei«  zuüdsihaLien  uxt  itbrauE  biren. 

Ziele  habet  Sie  sich  gesteckt?  Als  nächste  unternehmerische  Zieis  sehen  wr 
de  Elebtening  der  EccnGas  it  Sürd- und  Osteuropa,  dazu  weiden  wr  nodi  das 
eine  oder  andere  Tochlerunternehmen  gründen.  FOr  die  erfolgreiche 
InternadonaiserutgrnöchleidterenwesenfichertBeilrag leisten  Meinganz 
persörnches  Zel  ist  es.  mehr  Zeit  für  Famle  und  Freunds  zu  diangan  Ihr 
Lebensfflotlo?  Ailegna.  snudare.  pregare  - Frohtcthefl.  lernen,  beten. 


• Zum  Eriotg 

Was  bedpLilet  tor  S«  persönlich  Ertoig'’  Ziele,  de  ich  mir  gesiecM  habe, 
auch  zu  erreichen,  und  zwar  In  ener  qualtaSv  hoch  arsprudtsvolen  Wase 
lAtas  war  ausschlaggebend  für  hren  Erfolg'’  Meine  Eham  kamen  ais 
GastdbeileifaiTile  aus  Sizilen  nach  Osutschland.  wo  ich  aber  sehr  Inlag ner 
aiAvuchs  utd  von  klein  twi  am  sozwen  Leben  leiinahm.  Das  war  lor  men 
weileres  Leben  poslh  prägend  und  sicher  nx  veranhndkdx  daB  ich  heule  auch 
mit  Menschen  gufimgehen  kam.  Mene  soziale  KctrpelerizhSischrTtaBgsUdt 
Im  Ehemhaus  eiworben.  aber  auch  das  soziale  UmleU  mh  alen  Fieutden.  die 
mich  ad  dem  Weg  begeilalan  et  sicharlch  «n  wtiiaier  ausschiaggcbendei 
Faktor  Meine  Frau  #1  «benlais  ein  vnchiger  Tet  mener  Karriere  ■ sie  managt 
Farrihe  und  Kindererziehutg  rieben  (rer  BeiirbtabgislOmeihieLlnteislizjng 
nvare  mein  Erfolg  In  deser  Form  ridil  mOgldr.  Nicht  zueCzt  waren  mene 
kosmopoHische  Ausbiidutg  und  de  zahkeichin  AuslandseiMhnmgsn  «ne 
exzeheiteGiundagefü  meine  eifdgieiche  Laubahn  Gibt  es  lemanden.  der 
Ihren  berutlichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  halte  mit  einer 
Fühnirgskrafl  bei  der  Immune  AG  einen  wunderbaren  Mentor,  der  mich  noch 
heute  invisietfeiHnschlbegMel  An  hm  laszinlsrenmith  besonders  seh 
strategisches  und  Uuges  Vorausdenkan,  seine  Konsec)uenz  utd  Oszipln 
Welches  Problem  scheinl  Ihnen  in  hrer  Branche  als  ungetOsi?  Oe 
Herausforderungen  m unserer  Branche  nanenehererewirtschalspctbsche 
Dimenskm.DxKemkage  lautet:  Wohin  sdldbEnergiepoibk.sowcWnatanal. 
abei  vor  dbm  aut  euopälscher  Ebene,  gehen?  Oese  Eitschedungon  wHien 
tKhdiakt  und  sehr  starkaut  ureerLMemehmen  aus  Welche  Rolle  spielen  de 
Mtameiter  bei  Ihrem  Erfolg?  Mein  Erfolg  ist  glelchzeltg  der  Eifdg  meiner 
Milaibetsr  Ich  kann  nurdazubeitragen.  indem  Ich  ein  posthesUmleldschafle 
Nach  welchen  Kriianen  wählen  Se  Mtarb«ier  aus?  Ich  habe  sehr  hohe 
Ansprüche  an  die  Mtatbeter.  Sie  müssen  sich  ad  brem  Gebiet  durch  beste 
lacHcne  QuaMkalon  auszeichnen.  VemuenswCrdgieil  und  abscLoe  Lprailä: 
shdivetereentscheidendsKTilehen  Wie  motivieren  StehreMtlarbetler'’ 
[XrchgcteKoninninkaton.duchZuhirenuiddieFähigwt.rbhifduelaulsie 
einzugehen  Ichseczeihnen  zwar  hoheundehrgazige.  aber  erreichbare  Ziele 
Wdehe  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens?  Abgmßter  österreichischer 


♦ Puntigam  Josef  Dr. 


• Zur  Person 

Berd:  Jurist  dpioritenet.eingelragener 
Msdatcr  TätgbeiiCo-Medatbn  Heideti 
Punigam..  8010  Graz.  SacksiraBe  34 
Geboten  - Daun  Ort:  a.  Jbtii  tdts.  Wagna 
bei  Leibniz.  Famkensland  Vethatalel  m( 
Mana.  Knder  Johannes  |I960|.  Ettern: 
Rosa  und  Johann.  Miigkedschalten: 
Öslerrochdcher  Verein  lür  OMedation. 
Veitand  der  steirischen  Redcsanwals- 
Mediataren  lauBercidenllches  Mitgied) 
Hebbias:  Resan.  GarienartM  Musik 
iZlhai).  TreAanmt  Freunden. 


• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Uaoua  am  BechOlhdren  Gymnasium  Graz  im  Jahr  1966  äbsetvert«  nth  das 
Studum  der  Rechtswissenschahen  an  der  Unverseät  Graz  und  prcmcMene 
1971  zum  DoUcr  in  diesem  Fach  Nach  eineinhab  Jahren  ais  Rechtspraklkanl 
und  Übemahmswerber  an  verschiedonen  Gerichlen  des  Oberlandes- 
gerichtssptengils  Graz  ral  ich  1973 hl  den  Steirischen  Landesdtenst  bn.  wo  ch 
bis  f 97$  den  Ausbedugslumus  n der  Bezukshauplmatrscnah  Bruck  an  der 
Mur  und  In  den  Rechisabceihrngen  des  Amtes  der  Steiermärkischen 
Landesregierung  absokriorte  f 975  wechsehe  ich  als  RecHsreteranl  an  die 
Bezhkshauplmannschafl  laibniiz.  197$  hi  derselben  Posihon  in  d« 
Rechtsäbiieiütg  3 des  Amtes  der  Sieieimättuschen  Lardesiegiening.  Ab  1990 
war  ich  in  der  Sleiermärkiechen  Landesregeiuig  aS  Sekretär  für  verschiedene 
Landesräletälg.wobeichab19e8deBüiiMungbeiLardeeatOipl-hgSchdter 
und  ab  1991  be  Landesiat  POlf  mehalte  Ml  VWkung  1 . Järrw  1 993  wude  ch 
zumAmfsiiorstandderdamalgenAgrafbeziiksbehdrdeLeobenbesieiK  tnjbhr 
2003  wurde  ich  dann  Leder  der  Oenstslefle  Leoben  der  inzwischen  neu 
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gBStf)3A^ne^A9^3tle2ltel)Gr|yae^>(teSlaemBri(.  Wählend  (leserZectegam 
ichasiakti  am  V/in  S(oermai)(  ef«  AusbWung  zum  rMiaosr  und  lionnto  ni 
ZugsdessendLfcl’laiimärgeilamtoVai^andijigsioitiiiigni««^  bnis 
aehrbngari&jeirdeVeitahrenzuanenpasiMnAiscMißbnngerilmSeiKntiei 
OKee(ienJarmnntentdimanWagdannzuO»rdBsAiTtaarSlaaTrdrtactan 
Ijritena9enj\|.widi bis  Ente ZnHafeletadeiFatfaMsiziglX'NaUshutz 
äfgwar  Wte2O06e«6IWiteid'9J*9<!icbalss8titanJj8r  d^Axiwterundinda 
Lste  des  JjstzrnnaenjTis  angatagenei  Medaior  mane  eqene  Piaos.  de  ät 
zusammen  iTtiT«rie(tMatans«i4e^liteg.B.  Haben  bs  heue  bentee. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  tOr  Ste  persdnilch  Ertolg?  Für  mch  bedeutet  Eitolg  ene 
ständige  WaterenMcHung.  die  auf  «erschiedenslen  Korrponenlen  basieien 
kann  Er  SdhzantrideserEnlmddungsten  eine  Slagnalcri  des  Erioiges  dar 
■ tte  diesai  rui  viilsdteMcher  odet  pH/ater  Natur  sein  mag  Sehai  Sie  sich  als 
eriolgracb?  Da  ich  de  mr  gesetzten  Zele  großteils  areicfien  und  Umsetzer 
konnte,  eiaaile  ch  midi  dLVdiajs  als  edolgrech.  Was  wat  ausscfitaggebend 
für  teren  Erfolg?  Grundlegend  »er  memies  Erachtens  men  Enemhaus.  das 
mich  bereits  seit  hühesier  Kindheit  stark  tönterte  Da  ich  aus  besd«Hteren 
Vematnsserr  stamme  und  anschenend  geunsse  Talente  halte  genoB  ch  spaeei 
auch  de  Untersüitzurg  «erschiedener  Lenier  und  i/iseres  Ptaners  denen  icti 
auch  vieles  an  menem  Erfbg  veidarke  Mene  Zieistiebgkeit.  die  cplimale 
Nutzung  rneher  Taierle  und  der  WNIs  zur  Umsetzung  meiner  Zide  laten  dir 
Gbrges  kt  welcher  StuaCKin  haben  Se  erioigteich  entschieden?  En 
enIscnedendEr  Schm  war  scher,  isaom  ein  RegeiungsbOroemzutrelen  und  so 
Zugang  zuanem  neuen  Ai/gabenbeieidt  und  neuen  Hcnzorr  autzubeuen.  der 
mir  auch  ermögldts.  zur  hddgen  Zst  de  rchlgen  Leute  kenrtsnzutenien  tnd 
telztenilich  auch  n der  beruticften  Laulbahn  wellerzultcirimen.  Gibt  es 
lemanden.  der  kiten  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprSgl  hat'’ 
Ith  schütze  alte  PefdiEr.  für  denn  benifichälig  war.  sehr  ind  körne  im  Piinzip 
vcniedemineltetrenundlCrmBnenwBlBrBntwjWierWBittegangnTnelifnen 
Welche  Anerkennung  haben  Ste  erfahren'’  Sehr  hohe  Aneikennung  erfuhr 
Ich  sowchid«hmerte  Vorgesetzten  als  auch  durch  lene  Bürger  für  deren 
Anlegen  kh  mith  einsetzte,  undde  mirott  sehr  große  Darkbaikeil  kjr  mene 
Lkiteistützung  engegenbraditcn  Wdches  Prcblem  scheint  tinen  in  ktrer 
Branche  als  ungelbst?  UsdiaKn  besrfzl  leKkr  kt  der  ÖnenüchMit  immer 
noch  einen  sehi  geringen  SMerM«ft  Oa  MeObOonsogv  hrner  noch  sehr  tiuig 
mit  Atedtaban'  verwechselt  ntnl  wäie  es  her  wunschensweit.  deses  Thema 
einer  breteren  Otteclkhlien  fiäheizibnngentrdzugän^di  zu  machen.  WEkchie 
Rolle  spiden  die  Ularbeiler  bd  Ihrem  Etloig?  Gute  Mttrbeiteiknen  sind 
immer  ein  Indkator  Hr  den  eigenen  Erfolg.  Ur  war  es  als  Votgeseizler  immer 
besoncters  «ichtg  an  gutes  Veihatns  zu  menen  Mtaitetem  Bububauen  und 
ae  tteditch  au(h  entsprechend  zu  mahieren.  Nach  welchen  Kriterien  wdHen 
Sie  MIabeilor  aus?  Mitaiberforentscheidungen  liim  in  jeder  Insftuhon  ene 
PedondabtekuvefcurrriaetamVorgseitztethalmanbdderPwsoralausiwH 
ein  gewsses  Mespradterecht.  Entschadend  Kir  mch  sind  vor  alem  lathiche 
und  soziale  Kcmpielenz.  Kommunkationsfarigkeil  und  die  BereCschalt  zur 
Vfeiteibibing  und  WeherantwicMung.  Wo  iriplivieren  Se  Ihre  Ularbeiler'’ 
Immer  Nieder  durch  ausgesprochenes  Lob  und  Anerkennung.  dLrth  das 
horsequeneErfoiitemvonLaslung.aberauhdelJiketsüzutgjatesenzdnet 
bei  verschedatslen  Anlegen.  Dies minte  von  allan  menen  Mtaibatemimmer 
sehr  posöv  beMitsl  Wdche  2de  haben  SesKh  gesteckt'’  Mein  Ziel  isl  es, 
hte  Tüh^  des  Medalors  noch  besser  in  der  Ölterilichkidt  bekanntzumachen. 
um  so  mehr  Menschen  den  Zugang  zu  poslliver  und  nachhaltiger 
KcnltktoeNdltgLrtg  zu  ermdglchan. 


♦ Pußwald  Karl  Mag. 


• Zur  Person 

Beruf:  Bankangestellter.  Funktion: 
Gaschaltsleiter.  Tätg  bac  Rarftasenoank 
Hartteigteg  Gen.mbH  .fiZ3CHarteerg. 
WesengasseZ  Geboren  Dalum.Ol:  15 
Dezember  tSSO,  Sinabelkirchen. 
Famlensiand:  Veiheralet  mit  Vklora. 
Knder:  Chrshna  (1976)  und  Michaete 
11983)  Etsm:JbsdundGerfnxte  Hobbias: 
Lesen.  Resea  Sport 

I • Karriere 

I Wteiche  waten  die  wesentlichsten 
Stationen  kra  Karnae?  Ich  halte  irrer  zwa  Festegungen  Kr  mich  geliptlen: 
Ith  webe  ne  n ena  Qmebark  taug  San.  aba  irma  eine  FChrungsposlion  m 
Badtwesenmehaben  Babe  ging  es  nir  nie  um  dte  Macht  sodemtha  um  efe 
Zufhedenhdt  und  Egeretärtd^.  de  mar  ds  Ldter  dna  BaiHgerießl  Uadk 
bedeutet  unrna  VaaniNaiLng.  und  dam«  sei  man  SKIS  sagtug  umgehen  Ein 
Mcmga  Schra  wa  scha  man  Studium  da  BelnebSNtitschalt  an  der  Kait- 
Franzens-Unhasiläl  Graz.  Während  manes  Studums  übcech  varscnectene 
Täh^ceilen  aus.  sc  aibdtete  ich  auth  aut  erem  Sehe  oda  vategle  Ppeines  in 
Ausiard  Ich  bn  sehr  vieiseflg  maessen  und  konnte  in  lena  Zek  zahkeiche 
benrffche  Ertehnrgai  sammeln . Nach  dem  Abschluß  meines  Studumsim  Jikre 
1976  trat  ich  kt  eine  Raifieisenbank  In  Graz  eh.  wo  ich  zunüchst  de 


InnenrevsiensabiBiung  auAnis.  aber  bald  erkannte,  daß  dieser  Bereich  rithl 
lOtnwhgeschiAtenwar  Ich  ha»  neAngst  vor  neuen  Haaushorderungaurtl 
übernahm  tür  etwa  eh  dthr  de  LebdX)  eines  Insohenztemeos.  wefüt  Kh  von  da 
Bank  freigesaeitt  wunde  Nach  etwa  fünf  Jahren  h Graz  stieg  ch  berals  in  de 
(jeschäftsteturg  auf  und  fragte  mich  danach  zunehmend,  ob  das  schon  ales 
geviesa'  s«.  1 99t  «unk  deGeschj  lisioiie>stele  da  flafitesenDank  Hartberg 
ita,  irt  öl  ermihteß  mich  kurzerhand,  rnch  zu  bewerben  und  rach  Harfberg 
zu  geheir.  Ich  erinnere  mich  noch  gut,  daB  vrele  desen  Schritt  überhaupt 
nicht  verstandat.  Da  ehemalge  Sturmpräsidert  Hantves  Kartng.  den  ich 
übö  Jahre  betreu».  ItaijU  nvch.  tbKh  voircrmen  verrückt  sö.  Seil  nunrnehr 
gut  15  Jahren  late  ich  jelzl  als  Geschiftsiata  die  Gescftöie  der  Filiale  n 
Hartberg  und  hin  mz  dieser  Aufgabe  sehr  zufrieden. 


• Zum  Erfolg 

Vfas  bedeutet  für  Sie  pasünlich  bioig?  Erfolg  bedeuwi.  sehe  ebenen, 
söi  sebsl  gesteckaen  Ziete  zu  erreichai.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgrach? 
Ja.dennöihabemene  Zele  erreichL  Ich  brt  ein  zutriedena  Mensch,  dem 
nrateröte  Drge  rieht  so  Nötig  and . In  mettsr  Branche  terrt  rman  mrrer  wada 
Laut«  kamen  de  nwhrvofcterten  oder  mthr  Geld  bestzen.  Sich  an  otesan  zu 
messen  wd/e  unainng.  und  man  Nürtte  daran  zerbrechen.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Wichog  ist.  ach  konkrete  Ziele  zu 
stecken  und  dese  konsequert  zu  verfolgen.  Das  röige  Fachmssen  dient  als 
Handwarkszaug  und  stell  somh  die  Gtuntteotausseizung  lür  et»  «rfolgtoö» 
Tüigkec  der.  soziate  Kompetenz  utl  der  nchoge  Umgang  mc  Menschen  snd 
aOer  ebenso  zeriral.DsnjberhraLS  gehört  söiertchauh  das  ndtgeQusrnhen 
Glück  dazu  - man mu4 auch  zum  rkdtiganZeitxinki  am  richbgen Olsen  Ab 
wann  cmplandan  Sie  sich  als  erfolgreich’  Ich  artterfete  schon  tnrrer  geirw. 
egal  ob  n der  Bank  oder  als  Leier  des  hsckienzhemeos  Aber  ch  Cberfegie  me. 
obkhmjnerfolgrechbintidertidt  Ist  Ongmalitdl  oder  ktiitalionbessar.um 
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erfolgretch  zu  san?  Als  ich  ins  Aiteisleben  ensaeg  tand  gerade  eh 
Paiad^neimechsel  stacdand  Ich  lemte  Im  Studum  viel  üher  Führung  und 
OgansahxiihdueisianddenauKrtdrtnSlIderdamatgenVoigeMlzNnncr« 
MiUch . Ich  bn  meinen  egenen  Weg  gegangen,  nv  seKxt  unmer  reu  genteben 
und  hn  heule  noch  inner  der  etnzge  Leter.  der  sanen  obersten  Hemdvicpf  Oden 
tiägl.  Für  anders  wärs  dies  unvorslsltar  Gibt  es  jemanden,  der  hien 
beniKchen  Lebensneg  besonders  geprägt  hafr  Es  gab  prägende  Personen, 
aber  eher  im  negatiren  Snn.  de  mr  zeigien,  we  man  en  Lktemehmen  mchi 
führen  sdlie.  Welche  Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Ich  erluhr  immer 
Anertiemng  und  Besätgung  miijnler  auch  über  Gehaltserhöhungen  Ere 
besonders  snischsidsnde  Form  stellt  die  Selbstanerkonnung  dar 
SetefbewuRsern  tnü  Setetweitgefühl  sind  wchhg.  dCrten  aber  rtema(s  aii 
Kosten  anderer  eifdgen.  Welche  Rolle  spielen  die  Mtamater  ba  Ihtem 
Eriolg'’ Ich  halle  slelsangulss  Team  um  michherum  Das  Team  macht  den 
Eifdg  aus  mtfiafties  auch  ertscheidend  ist  welche  Mharbe  (er  man  ausmähl: 
und  heranbldel.  Nach  welchen  Kritenen  wählen  Sie  Ulerbeiter  aus’’ 
Personarehnjlierung  et  ene  klassische  Fiihfungsaii/gate.  daher  bnch  In  jede 
Entscheidng ergebenden  DerAblalirgslafer.derdanniürdeLelsargdes 
neuen  Miaibehers  verantncrtSch  san  wid.  sucht  sich  seren  Mtaiberler  aktiv 
aus.  Ich  lege  aber  an  Vao  an,  wenn  meines  Erachtens  er*  bessere  Wahl 
geaoffen  werden  konriee.  Fachwissen  karr  man  erlernen,  menschlche 
KonpelenziedxhnchlLhd gerade deeeistnLreemr  Branche  er weeerihher 
Faktor.  Wie  mohvieren  Sie  Ihre  Nktarbeher’’  Lob  und  Gehakserhöhurgen 
Stehen  aiirauire  Mairmhorsstaktaen  dar.  Ehrtchkell  und  Vorbiidaidiung 
manerserls  denen  ebenladsder  Slegaung  der  Molhshon.  Welche  smd  de 
Stärken  Ihres  Unlernehmens?  Unsere  Stärke  ist  eindeutig.  daS 
Entscheidungen  va  Ongeboltan  «erden,  wr  braixhen  nichl  n Graz  oder  gar 
Wien  nachzufragen.  CVe  Kunden  kennen  ihre  Ansprechpahner  und 
Emsdiadjngiliäga  persöriich  Auch  dte  Korrpelenz  urserer  kttamala  Ist  eine 
herausragenda  Stärke  VAe  verhdtan  Sesich  der  Konkunenz  gagenüber? 
Daraul  müssenwture  anstellen  Ichkamnad^ichaeda  unseren  UCieaeib 
nochneuelAethodaiimBarkiwsen  weE  BarkirgijxJdagdaclw.vatiridan 
wachen  Rat  mOchlen  Sie  an  de  nächste  Generalen  watwgeben’ Man 
mu8  Bov'el  ds  mdgich  machen  und  somt  Erlahnrgen  sammeln.  Für  ere 
Fr^iugspasonlslesaxhiMChtgdeeigenenGrerzisnzuettiamen  FtsuMläc 
halte  ich  ebeniads  Kr  wesadtph.  wache  Ziele  haben  Sie  Sich  gesteckt’’ Ich 
habe  naiOrichpersöniche  und  beri/hche  Ziele  Ich  möchte  de  Bark,  soliees 
soweC  sein,  geotdnec  übergeben.  ObwoN  iMf  uns  n enem  sctmiengen  Umleid 
bewegen  mödlan  «T  auch  wslartin  h dar  Slaermatk  m Oberen  Beretch  agieren 

• Putzinger  Wolfgang 

• Zur  Person 

Funktion  Geschällsfühiar  Tälg  bei:  STEOO  Logisdc  GmbH  SSI  Z Rnsdorl 
Aurachknehen.  Geboren  - Dalun.  Ort:  20.  September  1962.  Salzburg. 
Famlenstand:  Verhetalel  nu  Ingm  Btam:Bng1leundGaihatd.Ul^edsihaf)an: 
VÖWA I. Verein  dar  öelenechachen  WrschallsakadenWer) . Management  CU) 
Hobbies  Drechsdn.OkNmer.  Tauchen 

• Karriere 

Welche  waren  che  wesenclichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Mahira  an  eher  Handetsakadsmie  im  JblT  1 982  abeoiviette  ich  »ne  Austildirg 
amFnanzamiundwarnderFdgebis  1969  als  GtoBbemebepruler  für  das 
Bnanzerrt  Sabturg-Sladt  lalig  Dann  wechselte  ich  zu  Oegn  Bhi  SaBOuig.  wo 


ich  bis  1991  alsLeilerdesRechruigsweseretähgwar.  undarechleBendals 
Corhoksund  Fnanzdreklor  zu  Wes  Beehr  Saöbug  1 99*  kal  ich  h die  Rrma 
FRAMATOME  Comectom  Oau  und  Rielz  in  Mallighalsn  ein,  wo  ch  als 
Berechslederder  Fnanzerx  Im  Conbolng  und  in  der  EDV  lalg  wer.  l99Eer1dgle 
metn  Wechsel  zurSleinerA&STECO.wcbeideSleher-Gnppe  2001  nsokiem 
wilde  de  Bereche  Fieizeilmöbel  und  Sleco  wurden  gehenm  vetkauh  woraus 
dann  die  Sleco  togistic  GmbH  hervorging  die  ich  inklusive  ihrer 
Tochsergeoeilschanen  sed  200f  ab  Qeechätelührer  lece 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erfolg?  Ertolg  bedeutet  Kt  mich.  Ziele  zu 
eireichen.  aber  auch  Mhaiberler  h hrer 
Entwicklung  zu  fördern  Prrraten  Ertolg 
sehe  ich  h der  EntwdrKrg  maner  IbcHn 
sow«  dann,  persöntche  ZiAnedentiet  zu 
erreichen.  Sehen  Sie  sich  als 
erlolgreich?  Eigendch  ja.  da  kh  bsher 
lieb  meinr  Ziebenwchenkonnle  und  mi 
der  derzetigen  Sruason  sn  gio6en  und 
ganzen  serr  zuheden  san  kam  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg? 
Neben  niener  kiideilBn  factiichen  AuGbkkiig  ExhetU)  mein  Ui  zum  Rsko . 
daKhoh  Heraustoiderungen  annahm,  ancie  sen  kan  anderer  heiarwagie.  Ein 
Belspel  war  man*  T äigkeil  tfs  FInanzdrektor.  wo  Ich  am  Antaig  egenfleh 
luchl  miBte.  was  mich  erwarten  würde.  Wie  begegnen  Sie 
Heraustorderingen  des  beruflichen  ARags’’  Da  ich  lä;/ ich  Eiischeidungen 
hellen  muß.  suche  Ich  abends  und  an  Wochenenden  den  Ausgleich  in 
handweiktchenTaigke«aiwedannep«ne>envonktoio(rädar\yerbtlngeaber 
auth  sehr  viel  Zeh  r da  Naki.  um  neue  Energe  zu  tarken.  In  wetener  Btualion 
haben  Sie erfolgteichenlschisden?OiewicHigsgebeni)icheEitscnedung 
hat  <h  2001 , ab  VW  aus  der  inscherien  Steiner  Gruppe  de  hetiige  STE  CO  mh 
hohem  Inenzielen  Einsatz  herausUslen  und  zu  ihrer  heuigen  Ferm  lühilen  Gtbl 
es  jemanden,  dar  Ihren  baulllchen  Lebensweg  besonders  geprägt 
ha?  Es  gab  einen  französischen  KoSegari  mich  bautich  sehr  pr^  und  h 

gewssorWase  Mentor  Kirrnch  war  Dieser  Mam  halte  neun  DokMrtliel  von 
denen  kein  enzget  auf  sanem  NamensscNd  zu  faxten  war  Auch  kann  ich  Hemn 
hkjetna  von  Pulylecn  nennen,  da  In  gewisser  Wese  an  Voibhd  et  und  mtfi  In 
seiner  Entwicklung  sehr  beatidruckt.  Welche  Anakennung  haben  Se 
orlahr  enZNach  da  NeuübetTMhmo  da  Stoco  war  es  nidt  sehr  ortach  Banken 
und  Lieteranlon  zu  tndsn.  mk  denen  es  mögkch  gewesen  wäre,  Gaschätto  zu 
mechen.  Heue  haben  wir  weda  enai  guten  Ai.  was  scha  als  Anerkemung 
fürunsere  ArooC  zu  werten  st.  WMieFlolle  spiäen  dieMlarbeita  bei  Ihrem 
Ertolg'’ Er*  setx  vvesoriflcl* . da  ctir«  gute  ud  oualiiziodo  eh  Beiheb  rkchl 
erlolgreich  zu  lühren  ist  Nach  walchan  Knlaian  wähken  S«  Miaibaiter 
aus?  Vorrangg  müssen  sich  neue  Mtaibetiain  dasTeem  miegneren  können, 
ercsprechende  fachliche  Oualfkahonen  vorausgesetzt.  Wie  mali  waren  Se 
Ihre  Mtabeila?  Es  gibt  Prämiensysteme  Kr  unsere  MSadioilor  utd  wir 
otgarisiaon  vaschedsne  Varanslalungon  rnahzlbdss  Beh«bos.  außerdan 
soeben  war  sehr  sebständges  Aibeten  an  des  sl  en  siaiker  ktovanonslakaor. 
VWe  werden  Sevon  hren  Utarbetem  gesehen?  Das  wußte  ich  ohsettsl 
gerne,  ^adrgsdake  ich  schon  als  kokogela  Vbrgeeolziagosaia)  zu  werden, 
da  versucht.  Enischedurgengemohsam  mil  sanemTeam  zu  lisden.  Welche 
sind  de  Särken  tves  Unlemehmens?  Wir  haben  noch  de  Große,  de  es  uns 
etiauhl.  sehrleabelzu  ageren  und  auch  unkonventcnetekiodala  für  Kurden 
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uirse&eti  zu  können  Me  vereintieren  Se  Beruf  und  Privatleben?  Oa  ich 
beniHch  sehr  stark  gekndert  bin,  shd  BerU  und  Prwalleben  nicht  immer  ganz 
ertKö  lu  >«r«ntiaren  Uedngs  «ersuche  «h  nwre  Pteöei  «twav  zu  rtizen. 
«vobei  mene  Frau  mch  in  ifesem  Anannen  unler3i;ct  und  wrirsdennete  einen 
akzefsabten  Korsensinden  konmen  wache Zete  haben  Sie  sich  gesleckl'’ 
Es  giil  Investcren.  die  in  den  nächsten  Jahren  Ihre  Anleie  an  SlecoterkaLAn 
werden  wobei  es  mein  Ziel  ist.  de  Puma  so  walerzUChrerv  da6  sich  Ijr  die 
Mkacbeterkeneurufschedeergeben  DaesmehnreMögkhtgeilen^deses 
Varhaüen  ncte  Reeltä!  imzuseczen.  «erde  ch  in  nöchsaer  2öc  damt  bescnätig: 
sei\(ie  beste  Lösung  zu  Inden  hrLebensnnlta’’lch«ersuclilerTnersozu 
leben,  daß  ich  mich  zu  jeder  Zed  in  den  Spegd  schauen  kann. 

♦ Quasthoff  Thomas 

• Zur  Person 
Beruf.  Gesangskijnslter.  Funktion: 
Sebständig  Vertieiien  durch  Künstler- 
agenlurOr  RaabSOr  Böhm.lOtOWien. 
Plankengasse  7 Schöpferische  Akte: 
ZaMrecheCO-Aulnehrnen,  unter  andersTi 
Gustav  tAahier  Oes  Knaben  Wundeihom 
icnler  Claudio  Abbadoi.  1999  (Grammir- 
Auszelchnung).  Franz  Schubert: 
Schwanengesang  und  Wlnierreise. 
Brahms;  Vier  emsiE  Gesänge.  2001 . Franz 
Schubert  oithesliieila  Led9  lumecClaudo 
Abbedo).  2t»2  iGrammyAuszechnung) 
uvun.;  Oe  Stimme.  UHslan  Vertag,  30Ot.  Ehrungen:  Erster  Prea  bem 
Imarnaacnaen  MkiskwedbeweibderMiD  in  München  11968).  Srhostahmtsclv 
Preisin  l4Dekau(l996l.  HamadaTrusbScolsman  Festval  PiizedasEdrglxiich 
Internalenal  Feskval  (1996).  DIAPASON  OOR  und  EchoPreis  (1996).  Zwei 
Gcarmis  (1 999. 2001 ).  Goldene  Kamera.  Sänger  des  Jahres  20CM  (Juy  der 
Deutschen  PhonoAkademey  lAgiechctahen:  SchirrhenachatCberdeSlhirg 
.Kinder  vnn  Tschernibtl'.  Niedersachsen  (sert  2003)  Sonstge  geschättiihe 
TMgkeien  Seti996ProfessuranderMu6khoehschubnDeimctd 


2002  führte  mich  nach  Boston.  tiVashnglon.  St.  Paü  und  San  Framsoo.  An 
der  Wiener  Slaatscper  sang  ich  im  Frühjahr  20(M  Wagners  Parsilal,  und  im 
August  einen  Uederabend  bei  den  Salzburger  Festspielen  Seil  1999  habe 
ich  einen  Eiklusnvertrag  mit  der  Deutschen  Grammophon. 

• Zum  Ertotg 

Mas  bodeutel  für  SiepersOnlich  Blolg?  Erfolg  ist  nkhl  gleich  Ertoig,  dem 
man  hat  Ihn  auf  verschiedenen  Ebenen.  So  hat  dereme  Ertoig  bei  Frauen  die 
andere  Eifo^  bei  Mämem.  men  hat  Eifoig.  wenn  man  sich  unlalfrei  rasieiL  m 
berutsoiierdsitsn  9niw  dachte  ich  Ober  Eibig  ncht  wrkich  rach  , und  ich  ^aube. 
da6  Eitolg.  wem  man  Ihn  zu  berechnen  und  zu  planen  beginnL  richl  wrijich 
elnirecen  kam.  ich  genieße  es.  net  tünsdensch  hochkarMgen  Menschen 
Zusammenarbeiten  zu  können,  und  «lellelchl  empfinde  ich  das  als  ert 
EifctgsgaOe.  wenn  kh  h der  glückichen  Lage  bn.  mir  aussuchen  zu  körnen. 
«oanichaibeileuiMihlwemichkooperiers  SahenSesichdserfolgreichP 
Eflblgisignindsälzsch  schwer  zu  messen,  aber  besutert  Zähle  ich  heute  zu  den 
etabtierteren  KiinsPem  meines  Bereiches.  Was  war  ausschlaggebend  lüir 
Ihren  Ertoig?  Schon  büh  stabe  sxh  meine  (üssargsbegabung  heraus,  ind  Hl 
Privautlamchtkcinnla  ich  mene  SthrnesoWeaüSbMenässen  Lknwirkich 
ertolgreich  zu  sein,  braucht  man  särgertschetteögenz  Neben  Begabung  gehört 
der  Fleiß  dazu  seine  Veranlagung  zu  IMem  Mt  meiner  Samme  kam  ichdie 
ganze  Bandbrete  an  sebsc  erfahrenen  Gefühlen  ausdrücken:  Schmerz. 
Verzweflung.  Freude.  Gtück  und  vieiss  mehr.  Qfat  es  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägl  bei?  Men  großes  Gkick  war. 
daß  ch  Elfem  und  Menschen  als  unterstützende.  woKwdlende  Förderer  hatte: 
meine  Gesargsausbiklng  ethed  Ich  bei  Prulessctr  Chailotle  Lehmann  md  bei 
Ptoiassor  Dr.  Emst  rtjber-Contwgin  Hamover. 

• Raber  Anita  Ing. 

• Zur  Person 

Bend  ChemieHgenieut  FurWon  AuBensteterlelenn.Tatgbei  BuncteamilCf 
VFartau.AuBerMb  Stebeig.  8(30  Letowz,  Kogstsig  1& Geboren  ■ Daun.Qit: 
28.  August  1965.  AnsfeUen.  FaniferBland  Verheraoet  mt  hg.  Chnaian  Kinder 
Kzd«arra|t99et  Blem  GediudeundJosd  Du«  Hobbiss:  Heden,  iimis 


• Karriere 

Wlatchewaren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Aufgrund 
der  Folgen  des  Msdkaments  Contergan  bn  ich  körpedioh  eingeschrärM: 
Manie  Sbmme  ist  d»  Ergebnis  einer  tKißetordenlllchen  Begabung  gapaait 
mt  kcnsecjuenier  SclHiurg.  Sänger  weihe  leb  schon  als  KHd  weiden.  Auch 
wenn  mir  Im  Atter  von  16  Jahren  de  Aufnahme  in  die  Musikhochschule 
Hannover  verwehrt  wurde,  nahm  ich  privaien  (üesangsunteirlcht,  studierte 
Jura  in  Hannover  und  arbeitete  als  Spiecher  im  Landesfunkhaus 
Nedersachsen  des  Norddeutschen  Rundfunks.  1988  gelang  mr  der 
Durchbruch  mit  dem  Erlangen  des  ersten  Preses  bem  fnlernabonslen 
WkrSkwettbeweibdei  ARD,  dem  bereils  ettche  Wedbeweibsauszoichrtrgen 
vorausgegangen  waren  und  weiieie  folgen  soflien  kleine  Laulbahn  fChit 
mch  zu  den  lenommienesten  Orchestern  der  Weh.  wo  ch  m(  bedeulenoen 
Dingenten  we  Claudio  Abbedo.  Daniel  Barerttolm.  Sir  Cclin  Davis.  Manss 
Jansons,  Seg  Ozawa.  Sir  Simon  Flattte  und  andemn  aultraL  In  Europa 
konzeibeitelchu.amtdenBeiline'undMener  Phiharmonikem  sowie  dem 
London  Sy  mphorv  Orchester.  Men  Debiil  bem  Oegon-Bach-Fessval  1 98S 
legte  den  Grundslan  für  meine  Karriere  in  den  USA.  Ehe  LiederabenfltDumae 


• Karriere 

Wbiche  waren  die  viesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere7  Nach 
AbschluB  der  Maiura  1964  am  BOFIG 
Linz  begann  ch  das  Studium  Wirt- 
schBtlsIngenleuiwesen.'Technlsche 
Chemie  H Linz,  wechsehe  atenängs 
1985  an  deChem  langen  ieurschule  nach 
Graz,  de  Ich  1987  abscNoB.  Im  selben 
Jahr  begann  ch  wieder  in  Linz  bei  der 
Firma  Banner  Ballerien  in  der 
QjaSlälssicherung  zu  arbeiten,  zog  1988 
zu  menem  Lebensgefährten  nach  Graz 
und  aibelele  r der  dialtalssicnening  bei  der  Firma  Joly.  Ab  1 968  wurde  idi 
für  das  Bundesamt  lür  Weinbau  H dar  AuBenslalle  Sibedxrg  tälg  wo  1 969 
mit  einem  Laborbelrieb  begonnen  wurde,  der  sieb  mit  Weinanafirtik 
bescnahgi.  Nach  ener  Karenzpeuse  im  Jahr  2000  übernahm  Ich  Oie  Lehrg 
dieser  Außenstelle,  die  ch  bis  heute  innehabe. 
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• Zum  Eriolg 

Was  bodeuM  lür  Sie  persörtch  Eriolg?  Ertdg  bodeul«t  lOr  mcli.  immer 
ww(lmpmjo^7»2M»2ue^e<clwfl.$elbsl1•eend«s«nc»!scftdmaiMltnr 
srid  ütY)  der  Weg  dofttui  melT  Zeit  n Arapruch  riebrreri  solle.  Erloig  Ist  ebecso. 
iTiTEr  riam  msrt  aj  siebm  ixd  ricrc  slerierai]laoerL  denn  Sitsiand  vertMiderL 
sch  weterzuenlindteln.  Sehen  Se  sich  eis  erlolgreich?  Eigertlich  ja.  da 
ich  rneim  Ziele  rnrcrmedeierrechenlgannee  ührnmernodiSoaSanmerw 
Alben  habe  und.  was  de  Zbkjfilt  becnltt.  Oden  tir  allWtge  Verandenrgen  bn 
VKas  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Eriolg?  Scheilch  meine  Erseluig. 
die  sehr  harmonisch  verfel  und  eäv  scheid  Linie  veifdgle  und  mch  jene 
Bodsrstindlglet  lehne,  de  <n  heutigen  Benilsleben  nichtg  lür  mich  isl  Wie 
begegnen  Sie  Heraislorderungen  des  beruthchen  Alltags'’  Am  Aidang 
slehl  lür  mch  mmer  de  Andyse  enes  Problefrs.  woba  atah  Fehler  unseremets 
nchlausgeschfcissen  »erden  AnsertieBendgit  es  den  Fehler  zu  beheben  lurl 
PmbemezurZiihedeiheiteAerzuKssn  bteslürSeäsFrauinderWrtschail 
sohNwenger,  ertolgrech  zu  san?  Ich  denke  ncht.  da  Kh  bereils  n Unz  In 
einer  mümerdamneden  Speneder  Frma  Banner  arbecele  und  achon  dort  me 
kahen  gröBamn  Picöemen  zu  lämplen  halle.  SicherWi  rtgl  die  eigene 
PeisörlicHieil  urdein  geweses  Duchsetzungsvennögen  sehr  viel  läzu  bei. 
von  mdnnichen  Kolegen  ernst  genommen  zu  weiden.  Gitt  esiemanden.  der 
Ihren  berutlichen  Lebensweg  besonders  geprSgi  hat?  Meine  Ebern  trugen 
dUfOi  hre  BoderssSrdi^  LTd  Harmcne  in  dar  Famiie  sicherioi  entscheidend 
zu  meher  EnhncMung  bei  Ih^hes  noblem  scheint  lhn?i  in  Ihrer  Branche 
als  ungelbsl'’  Es  gbi  aUueie  Eriwclitrgen.  die  h nschsier  Zei  noch  zu 
etaUieien  und  unzuselzen  sind,  alierdngs  sehe  Kh  derzel  kene  wrtlKhen 
Probleme  de  sokh  gelösl  werden  müßten.  Wunschenswed  wäre  eseUerdrga. 
daß  mehr  Foitbildungsmöglchkeien  geboten  »erden  «Ciden.  die  aul  die 
Persdnlchkeilsbiidung  «iz«ien  und  nichi  unbedngi  nnt  der  Analyse  h 
Zutammenhang  stehen,  da  sdche  Maßnahmen  ttntedlch  Kr  leden  enzelnen 
and  und  wieder  posthr  in  de  Aibat  emließen.  We  werden  Se  von  ihrem 
Uhnletd  geeehen?  Ais  sehr  ehigezige  Frau,  die  weiß,  was  sie  wIL  aber  nidit 
veibissen  an  ihrer  Klerung  leslh nn  Außenkm  kann  ich  sehr  rasch  z»ischen 
ernsten  und  Uligen  Themen  wtchseh,  was  sKh  bei  DskussKmen  als  seht 
förderlich  erwies.  Welche  Rolle  spielen  die  Utaibeilar  bei  Ihrem  Erfolg'’ 
Ehe  sehr  weeentidie.  da  Erfcilg  mt  giien  vnd  motwierlen  Mcatbalem  sehr  nel 
•inlaiher  zu  realisieren  ist  Wie  moslvisren  Se  lue  Mitarbeilor'’  Ith  übe 
IdimerkonsruMh«  Kr»,  cke  von  allen  sehr  poslrraJgehommenwfd,  Ebenso 
gestehe  kh  jedem  Mcarbellei  gewsse  Freräume  zu.  auch  h Bezug  aal  die 
AibeitszaL  i/n  jedem  besimögkh  entgegeriziitemmen.»ias  »iedsr  lAcIrvaticn 
iiL  gute  Aibeil  zu  leisten  Einsehr  gutes  Belhebsklimaistebensosehiwchlig. 
um  einen  lür  aie  angenehmen  Aibeilspiaiz  tu  schallen.  VAe  werden  Sevon 
Ihren  Mnarbedem  gesehen?  Jeder  schdczl  das  poelite  AibalsMima  md 
Urnleld.  das  kh  schaffen  konnte,  allenjings  denke  ch.  daß  ch  nkhl  wiUkh 
ehrlfhe  Artwoitan  autdiese  Frage  bekommen  würde.  Wie  vereinbaren  Se 
Beruf  und  Privatleben?  Da  ich  darzail  in  Telzeil  aibeile,  um  mener  Tochlar 
genugertl  Zdit  ««Inen  zu  können,  lassen  sich  Beni  und  Pnvatleben  lechl  gut 
vereinbaren.  Welchen  Hat  mochten  Se  an  de  nächste  Generation 
vvekergeben  ■’ Ehrgeiz  erd  Zi|lstiebi(M  »nd  enorm  «kehlig,  um  im  Betuldoben 
eddgrelchzusein  DetgewöhlsBetulmußaußeidemSpaBmachen.umrKhl 
mc  Unbehagen  zer  Aibetsstelle  zu  gehen,  wasbremeend  auf  de  eigene  Leetjng 
wiitd  inj  echlußendkh  nichi  zielührend  ist.  wl  man  sene  persönlichen  Ziele 
reaüseren  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt'’  Slllstand  bedeulsl  lür 
mich  Rückschritt,  ich  war  und  bin  immer  ollen  Kr  neue  Angebote,  salbsl  wem 
dies  den  Wechsel  der  Brancne  bedeioeh  würde.  Da  ich  an  meinem  Berul  sehr 
nteiessieil  brv  bn  ch  nach  Bien  flchlungen  aßen. 


• Rada  Robert  Dr. 

• Zur  Person 

Banil:Ha4lachulehrer.FunMon:Abgeonlieler2unM20onalrBlTidgBs:SPO- 
SccatiBrnokialscnePal90slaiacha.2230GtnEemdad.VÖBneräQße?aGeCioiBn 
•Dalum,  Ori:13  ApiiißkS.Aaterg  FarnieielarcltVoiheialelnilligd  KnderLyda 
(1979)  Blem  CkAaundJosel.  Eliiirigen:GiD()esGoUsnesEhninzeichenKir 
VedenslejmdeRepiblAÖsl)BneihHobbies:SlBne,SlBcyneBaitieiien,Lesen. 
Emspannen  gLie  FramdeL  Ha.6  und  Galen  Sonsagegesihtdidie  TöOgKeSen: 
Landesachdtispddcr  LandedäbrhDUigg'ilotuHuzlarieiunitctil. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  kam  als 
drillas  Kind  einer  Aiberterlamlie  zur  Wet 
und  war  wAhrend  des  Besuchs  des 
MuslachPadagogtschenneelgymnaeiims 
in  Wiener  Neustadl  von  1963bis196ßfi 
enem  Inlemai  utergebraett  Oese  Zdl  im 
Imemaipragie  men  sehr  und  machte  nsch 
webotlener.  Anscnießend  abscArierle  kh 
an  der  Pädagogischen  AAademe  in  Baden 
eine  zweijährige  Ausbildung  zum 
VcAsschutehter  Daswsizwarncftimein 
BenAswunech  da  kh  uisprüngkh  SlerimeQ  werden  wöbe,  aber  rückblcliend 
bin  <h  doch  lieh.  Lehrer  gswonlen  zu  sek!  Nach  Abectiiß  meiner  WelBibUjng 
zum  Hauplschulehierwar  mein  eistar  Derslcrl  Orth  an  der  Donau,  danach  war 
Kh  ab  1972  ln  der  HaupischJe  Groß-  Enzersdori  Wg  wo  meine  Frau  und  kh 
auch  unsere  Lebenshelraai  landen  unöen  schönes  Haus  beulen.  SchteSkh 
folgie  Ol  dem  Rai  eres  ehemaigen  Erziehers  im  htemat.  der  schon  damalB  zu 
mk  meinle.  daß  rmh  der  Beni*  des  Lehrers  alere  iHhl  auslülen  vverde  und  Kh 
Studieren  so  he  E^enitich  hätte  ich  mich  gerne  Kli  das  Sluchum  der 
Reehiswissenschaiien  ertsenederv  «ms  aber  aulgrund  mener  Lehreriäighell 
ncH  mö^ch  ««.  denn  die  Verlesungen  landen  verwiegend  am  VormOag  Stall. 
Also  studiaite  ich  ab  1 976  kl  Wen  nebenbeniflch  PdilKwesenscheAien  und 
Gesehen»  ««I  es  bei  diesen  SkicienrKhiungen  sehr  viele  Angebow  am  Abend 
und  am  Wochenende  gab  Berels  acht  SemMer  später  konreeich  das  Studkn 
mit  der  Pianodon  eriolgrech  abschießen,  ln  maner  Hetmalgemeinde  war  kh 
inzwGChan  als  Lehrer  arerkanm  und  kam  nach  dem  Poiliisludum  von  der 
Theorie  nd*Pra»s  khsbeg  in  läeKommunalpciiskeki  und  übte  im  Lauleder 
Jahre  veschiedtne  FuMienen  aus  ■ Parwvotsiizender.  GemendaraL  Sladkai. 
Ohsvoiszeher.  Meine  grumtsätziche  politische  Heiinal  war  immer  der 
Sozeldemolcralische  Lehierveren  von  dort  wuchs  ich  in  das  poilischa  Leben 
Nneki  1987  wurde  Ch  BezuHsxhJinspeWer  kn  Bezirk  Gärsemdaif  Einige 
Jahie  Spüler  waren  mene  Padekecftteder  Mekuig  daßKh  Krcte  höhere  PcMi 
benJensELAuhdistanddaeerHeQUEkidsnngselrpaatigegefijber.  ißsegenenn 
ich  als  SprizenkaraiBälde  Vcmahlin  menem  Bezhund  wutdendenNzPcnakai 
beiulen  knsebenJahrstegichaußeidsmzmLanclessihjneeieldTaul  Sekte 
betünchen  Täbsbeilen  NatonaMundLandesschUkspMor.macheniTiitgroßi 
Freude,  nehmen  aber  axh  sehr  velZeen  Anapruch. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  Se  persönf  ch  Eiiolg?  Natüiich  Iraue  kh  mich  über  ErlMg. 
und  kh  wolle  kl  meinem  benilchen  oder  poliischen  Urnteld  auch  nchl  das 
letzte  Ghed  n der  Kode  sein.  Dernoch  gng  Kh  an  mane  Autgaben  netnals  mit 
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0»  A&stfi;  heran  daiats  Kapita  tr  ir»  ne  Karriere  2u  sälagen  odar  dadnh 
erabRStirntoPoetiDnaienwfian  bhse^mgrtTMgksilatsfcteisajt^ 
anuTKt  «erd*  schw  nkM  In  sin  litfos  Loch  stOnwi,  w«rri  ich  «nmal  «in«  Wahl 
nichlgewone.  Sehen  Sie  sich  als  ertolgracti?  Ich  hane  das  Qudt.  in  meneni 
Ben/sleben  das  Qptirun  an  Mögichhelen  nerausholen  ai  hOnrn  V/as  wai 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Auch  Mem  «s  seftsam  klhgen  inag. 
abefnmenetpaitschenTatgli«t.verdanlis'lchderÖVP$<lTvi«l  Ichwaials 
soaaldemGiireascher  Pallher  n anem  Bundesland  taug,  das  liadlcnsgemaß 
von  dar  6VP  dämmen  wrd.  Ware  de  poilische  Shjahon  m Nlederdslerretch 
eneandee  geessen  und  de  SPÖ  am  FVder.  nans  Ich  mä^icheraieise  gar  nchl 
desan  BIS  ertwidist  um  deian  »eie  Ariegen  der  Scuialdenx:l»3te  edoigreich 
uinzusetzerc  AuSerdem  Seite  ich  wchoge  Ertscheilrgen  nichl  atone.  sordem 
hole  nw  Rai  uid  Menngen  von  veniauersiiudgen.  luxripeterilen  Leuten.  In 
welcher  SitueCon  haben  Sie  erld^ch  enischieden'f  kh  war  gerne  Lehrer, 
und  viele  VIerschen  Inden  rdesomBeiul  auch  hie  EdCAingds  zum  Lebensende 
- kh  aber  mdk  Ich  woKe  mmer  etwas  mehr  Denegen.  danei  wer  mene 
Emschedjng.  zu  shjderen  und  In  de  Pollii  zu  gehen.  SKherich  erlolgreich 
Welches  Problem  scheirw  Ihnen  In  lirer  Branche  als  iwigeläst?  Das 
^Ste  noch  urgeiöele  Problem  im  BezHi  Gänsemdorl  ist  die  mangehaAe 
IntrastniKV  von  SliaBen.  Schienen  und Bnüclien.damliwlr  den  Handel rntden 
dellKhien  EU-NachbarUndem  nichi  vbllg  verlieren.  Der  Bezirk  et  zwar 
Mreschaltich  hodinteressart.  derroch  haben  wir  aus  der  geschichdichen 
Var^pgenhet  noch  immer  mt  UmsbiMuherungspiotlsmen  zu  kämplBn  Viele 
Leute  «aridem  zum  Aibeiien  nach  Wien  ab  . und  lene,  de  »ch  neu  kl  uneeren 
Gemeinden  nedeitasKn  tundesnur.umherzuwohnen.Wkbrauchenalso 
dingend  Artstsplälze  Sobald ebar  ein  Picjakt spruchreit wid  ■ baspelsweise 
ein  Basattweik  ml  500 Arbeteptätzen-taudienGegaBlirnien  vor  allem  jener 
Böiger  aul.decbnekin  sehenm  Hem«  sind  Setederhen  aber  nchi,  daSckine 
AitetsptaDsderuig  auch  ihre  Pensionen  geiathdel  Skid  Welchenatespelen 
die  Miarbater  bei  kirem  Erfolg?  Uen  Geschaftslührer  m LardessdiuL 
mEpaktoral  cl  ere  absolute  Vertrauensperson.  ohne  hn  Ibult  gar  ncMs.  Wir 
verden  von  *nem  hennjnragenden  Damenieam  uneistol.  eder  ekizetieklgi 
also  zum  Eilolg  bei  lAame  persönliche  Einstellung  lautet:  Es  muS  geaibettt 
werden,  wenn  Nol  am  lAam  IsL  und  ndil  rach  Stechiir.  Auch  desbezüghh 
kann  ch  mth  hundehpibzendg  ack  mein  Teen  veitassen.  das  gb  ebenso  für 
mein«  zw«i  Miaibwttr  Im  Pailam«n(  Ate  molivi«r«n  S4  kii«  Miiarbtiier'’ 
Wir  Skid  «kl  zusaminong«wachs«nes  T«am  und  veibaunn  einander  VA« 
verhaben  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Es  Ist  riebt  mein  StI.  mb 
ÖVP-PoUkem  in  unserem  Bezirk  Irgendwelche  Grabenkämpfe  oder 
lagespcHisclyKhiciihackauszulragcn  Das  habe  ich  niegelänundweidees 
auch  niemals  tun.  Wir  all«  wdlan  für  dies«  Regen  das  Beste,  und  speziel  nt 
Bereich  der  kiliastruklur  warten  noch  viele  Herausforderungen  auf  uns. 
Giutdsätzfch  naben  wir  die  gleichen  Interessea  nur  der  Zugang  Ist  eben 
verschieden  WAe  vernnbaren  Sie  Beruf  und  Phvaliebbn'’  Da  Ich  als 
hiatiorahal  und  Landesschifttspeklar  zwei  Ben/eausObecte  hohen  Zebekisalz 
etferdem.  Et  de  ptiuale  Freoat  natikch  ergeschrann  Diese  beiden  Sta-ndbeine 
snd  aber  notwendg  da  man  als  Pailker  nie  weß.  wie  lange  die  polbache 
Kamere dauern  wird  Alan  braucht  alsoanen  Ben/.  Inden  man  gegebenenlals 
zutückk«h<en  kann,  und  der  einem  «in«  Pension  garanbeit  Trotz  meines 
Engagemens  gmi  es  aber  im  Pnvaseben  keine  Probleme^  wet  ursere  Tochter 
bereits  eiwechsen  st  md  tr  eigeres  Leben  Kihn  WIelchen  Ra  mochten  Seen 
de  nächste  Generabon  webergeban'’ Gartz  einlach  Seb  MnI  Wlelche  Ziele 
haben  Sesichgesleckt’ Men  Zel  El  es.  dnnädistenbeden  Wahlen  dein 
unserem  Bezikarstehen.  eifdgrech  zu  besketen.  Oe  Wählerstmmen  zeigen 
uns,  we  gut  oder  scKecbl  unsere  Albst  war.  und  de  nächsten  AbgeorOkieten 


gehen  ml  desem  ErUg  oder  ml  desem  Marko  an  ibis  Aibec  r den  poblsiTien 
Omnien  Bader  letzten  WähilnurisstemBezkk  konnten  VW  de  Fülrungsposiian 
zurö(k«tobcm.  und  dese  Rote  vmlen  w«  mögidist  lange  babehaben  lii 
LebensnntlaTIchsdiajeeebrpoaaviideVWäuidtinkekinachngenderMenacb. 

♦ Rado  George  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 
FuiWion  GeschältsIDtror.  Tätg  ba:  Rado 
PojeftmaragemerlGirt/iäCcKEG.  lOGO 
Wlen.rhantMngaBKlS1aGeboaiDalja 
Ckt  2Si  Apri  I97Z  Aten.Hcbbes:Zahtacne 
spodcheundgaaabdMlfclioAliwtaBnrTb 
FiartenHirt. 

• Karriere 

Wiache  waren  die  wesentllchslen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Me<ne 
Farn  Ile  stammt  aus  Monienegfo;  mene 
Scnulzeb  veibiachee  ich  aber  beraia  n 
Ösletreicn.  Nach  der  AHS  Unlershife  abedvierte  khi  de  HTL  lür  Hochbau, 
und  nadi  der  Matura  begann  ch  das  Architavtersudum  an  der  TU  Wien.  0» 
Emschieldurtg  lOt  dieses  Studium  war  «bei  wenger  raiionai  als  viamehr 
durch  monen  älteren  Bruder  geprägt,  der  auch  ArcMeku  sluderle  und  immer 
«n  Votbid  tür  mich  war  Neoerbe<  arbellete  ich  bei  anem  Baumesler.  der 
sch  gerade  sebsländg  gemache  habe.  Er  war  afleidhgs  richl  auslührend. 
sondern  planend  und  m Berach  da  Bauauischi  täig  im  Bauiskban  siate 
sich  dann  bald  heraus,  daß  die  Planung  mcht  man  bevorzugtes 
Tätigkeitsgebiet  ist  und  damit  auch  das  Aichrtekturstudum  nlchl  wvklich 
snrrvcri  ist  Mich  kileressieiten  vieknehr  de  Bauleoing  und  de  Aibell  dieU 
ai/derBauslete  Bel  diesem  Baumeistakbnreeichdre>dan'«E'iahrungiii 
Bereich  der  Baulebung  sammeki  Es  ktigie  eki  kurzes  Irtennezzo  ba  einer 
Hausveiwahung  ehe  ich  über  de  Vermlblung  eines  Freundes  zu  Archtekt 
Stelnbbck  kam  und  weder  als  BaJeilar  aibeten  konnte.  Ich  lernte  don  nicht 
nir  technisch,  sondern  vor  ai«m  im  kauiminniächen  und  kalkuiaiordchsn 
Bereich  sehr  v«l  dazu  Nach  zwei  Jahren  lagerte  He<i  Siekböck  de 
Bauaufsicht  an  Architekt  Kempf  aus.  und  Ich  wixde  von  ihm  praklEch  mt 
übemormwn.  Alerdrgs  sah  ch  dort  kein  beiufiches  Verarkomman.  Dam 
varmittelle  mit  «ln  Studenkobng«  «ln  Vorst«llungsg«spiäch  b«i  BiM 
Archbtktu,  b«i  d«m  Ich  gefragt  wird«.  w«lch«t  Zeichenprogramm  Ch 
beherrsche.  We  sch  herausstedle.  wuide  nämtch  en  technischer  Zeidiner 
gesucht,  und  ch  wölbe  nahirlch  weder  In  der  Bauaufsicht  aibellen.  So 
erdete  deses  Gespräch  zunächst  ohn«  Ergebns,  aAeidngs  eib«ll  ch  zwei 
Tage  später  einen  Aniul  von  BäM,  ln  dem  mk  d«  Assstenz  der  Bauleitung 
Itir  en  großes  Pro|ekt  in  der  tnnersladl  angeboen  wurde  - drei  Znshäuser 
kn  Besitz  der  Raffeisen  soften  zu  Etgenlumswohnungen  umgebaut  weiden 
Der  eigenbehe  BaAber  belreuie  noch  andern  PnHekte.  daher  konnte  ch  a> 
dieser  Bausleid  relativ  sebsländg  arteten  Ich  sagte  mit  Freude  tu.  Bei 
diesem  Jeb  lemle  ch  vor  alem  m technschen  Beiargen  enorm  vEl  dazu,  da 
ich  zwei  Jahre  lang  lagt  ch  mb  dem  Pdiar  und  den  Arbebem  zu  tm  hebe  und 
alb  Probleme  mH  den  eHspredienden  Lösuigsmögichkalen  kannenlemte 
Der  Umbau  war  in  dieser  Lag«  und  mt  dieser  Eikkisvliät  damaE  «ruigartg 
und  ein  echtes  Preshgeprojeki.  woraul  Ich  noch  heule  stolz  bin.  Auch  de 
Klientel,  die  diese  Wohnungen  gekauft  halte,  war  sehr  prominent,  und 
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dementspredi&nd  mu8«en  wr  beim  Bau  zahlreiche  Sonderaunsche 
herüdrschtigen.  Daewarzwarmanchnnalseevanstrengerd  eher  inegesamt 
lernle  ich  wahnsinnig  v*l.  und  auch  der  Komahl  zu  diesen  einduOreichen 
Personiicnlieiteh  getiel  trur  ausgesprochen  gut.  weil  er  zudem  des  egene 
Selbsibewu  Blsein  sshikte.  In  weherer  Folge  betreute  ich  bei  BSM  noch  ert 
Pro;eW  lür  Raiheisen  Leesing  die  mich  scHieDich  abwarb.  So  arbeitete  ich 
drei  Jahre  im  Projehlmanagemenl  der  RaMeisen  Leasng.  was  wieder  »re 
zusdCdiche  interessante  Nahrung  war.  Mit  diesem  bienen  Spektrum  an 
Know-how  war  schlielbich  der  Punkt  gekommen,  wo  Kir  mich  als  nächster 
Schritt  nur  mehr  dis  berutlche  SetbsUlndigkeit  in  Frage  kam  Auch  men 
drekter  Voigesetzter  war  damals  erst  Adle  verzig.  sodaD  ein  künitger  Autslieg 
noch  In  weiter  Feme  lag  2003  wagte  ch  den  Sprtmg  ms  kalte  Wasser  und 
gründete  de  Finna  Rado  Prcieklmanagemeriil.  Ich  hatte  zu  Beginn  nur  mere 
Vision  und  den  Glauben.  da8  es  luntdoniaren  würde,  aierdings  keinen 
einzgen  Auhrag  Zum  Glück  kam  dam  bah)  dar  erste  Ai/hag  zustande,  der 
unser  Oberteoen  scherte  und  sut  dem  wir  werter  aulbauen  konnten 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erlclg?  ErfoSg  hal  viele  Facetten  und 
spieii  soh  hauptsAchtch  Im  Kopi  ab.  Zunächst  muB  ich  mit  mir  selbst  und 
mit  dem.  was  icn  mache,  zutreden  sert.  Dann  sollte  ich  das  GeUhl  haberv 
daß  ich  mich  weilerentwickle  und  nicht  aut  dei  Stalle  trete.  Auch  de 
Anerkennung  ■ ob  aus  dem  persönlichen  Umfeld,  von  Kunden  oder  von 
Miteibeiern  ■ et  Teil  des  Eiiolges  Wenn  ich  dann  edosgcekh  bin.  möchte  ich 
Oeses  Getühl  auch  auskoslen  und  men  bknleid  daran  leihaben  lassen.  Das 
Gesamipakel  muB  sbmiren.  vom  SpaB  an  der  Anteil  über  geri^nd  Fiazeil 
bis  zu  den  Fnanzen.  Sehen  Sie  sich  als  ertolgreicht  Ich  sehe  mch  aul 
jeden  Fol  als  ertoigfeeh.  Wr  haben  mn  oeser  Ferna  bei  Nui  begonnen  und 
binnen  wenge»  Jahie  doch  en  beochaiches  Mveau  erreichl.  NaiütSch  sehe 
Ich  mch  noch  lange  rKht  emZielJetzIs1anelStufe2.bederichmichen 
wenig  aus  dem  operabven  Geschäft  zirücknehmen  werde,  um  mich  mehr 
um  Akqusilhtn  und  Neizweike  zu  kümmern  Was  war  ausschlaggebend 
lür  Ihren  Erlolg?  Ich  habe  dese  Branche  von  der  PAe  aU  eriemi  und  war 
auch  in  meiner  leweiligen  Posihon  immer  wieder  etiolgreich.  Das  gab  mir 
dem  den  Antrieb,  de  nächste  Stule  zu  eireichen.  Das  Zusamirenspel  ater 
Faworen ' Teamgesi.  Interesse.  ReiB.  Lembeieitschait  das  nchiige  Umleid. 
Oe  MOglichliek  an  spenrenden  Prcjekien  zu  aibeten.  usw.  ■ hat <n  EndelleM 
zum  heutigen  Eriolg  geiührt.  Weiers  glaube  ich.  daß  etn  gewisser 
Lebensslendard.  den  man  auch  sn  Urtemehmen  repräsanhait  zu  luhralrren 
Auftrigen  lührt  Ul  einem  Uoinen  Büro  in  einem  Gemeindebau  werde  ich 
Investoren  kaum  von  einem  UKonenprojckl  überzeugen  können  Gbl  es 
jemanden,  der  hren  beruliichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
Meine  Eiern  naben  skher  ehe  wchbge  Basis  geschatten  Obwchl  mein  Bruder 
ufxt  ich  richl  aus  begüterten  Verhältnissen  searnineti.  waren  unsere  Ehern  irmet 
beshebl.  uns  eine  gute  Ausbildung  zu  ermöglchen.  Auch  sonst  mangelte  es 
uns  an  nichts.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens? 
Gemeinsam  mii  den  Aufcraggebem  verwrkichen  wir  anspruchsvolle  und 
limkUonierende  Bauvorhaben  mit  dem  Ziel  höchsimögicher  (XailälS'  und 
Kosnrieiruionz.  Sdwieenet  lariglhstigen  Scherung  der  krmsflion  Ali  VMrsch 
übernehmen  wir  Oe  Generatpsanung  und  smd  eomc  ein  hompetemer 
Anaprechpadner  hx  das  gesamte  Projekt.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich 
gesteckt'’  Das  Unternehmen  sol  weiterhin  langsam  und  steM  wachsen 
alierdhgs  nur  bis  zu  »ner  Grö Oe  bei  der  ich  den  Cberbück  behabe  Ich  stelle 
mdi  gern  neuen  Neraustorderungen . aber  nchi  um  des  Geldes  wUen  sondern 
um  meine  persönlohe  Zutneoennen  suheohczuerhelten 


♦ Radziewinska  Ursula 

■[  • Zur  Person 
Berut.TouisiT\BiaWau.RjrMariHtebem 
TälgbetSALZGROTTEoceanm..  KQO 
Wen  Lhae\%oUägaEeeSGebcien  Deäm. 
Olt  4 Apil  t972.  Hobbies  Gaderaibal 

• Kaviere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
’ Stationen  birer  KarrieroV  Ich  schloB 
I noch  wahrend  Oer  2e<  des  Korn  munemus 
I enetiAHS-ahnlchen  Schultyp  n Polen  db. 
I Dach  keinen  Suhetvfatzetgalamkcrnle. 
I enlscHoB  ich  mich,  als  Aupar  l/ädchen 
lür  ein  Jahr  nach  Deulschtand  zu  gehen.  Fremdsprachen  ineeressieiien  mKh 
schon  als  Krd  kh  ertemte  Oe  deutsche  Sprache  und  begann  de  Studien 
'fajsrnus  und  Beeiebswirtsrhaftsleftre  an  ener  deutschen  Uri»erstäl.Neoerher 
vecienletiinwmeinBteabWedstudarfin.scweilesniralsAuEtsndeiriatine 
Arbetsgerehmguig  mbgtch  war  Ich  war  haMitsächtch  ln  Büros  und  in 
Qaetgeweme  latg  Als  msne  AViier  verstaih  mußte  Ich  nach  Polen  zuück.  Ith 
lernte  aul  der  Beee  ere  Uanagenn  der  Hypobank  kemen.  cie  zu  erem  Einsatz 
in  de  Niedeiiassuig  nach  Waisrhau  reiste,  und  es  war  ein  glückither  Zulall, 
daß  ch  in  deeer  Bank  m Sommer  aibeäen  konnle.  Die  Zusammenarbe«  riN  der 
Hypobenk  Warschau  daueite  schleBhch  ein  habes  Jthr.  kh  lemte  >n  Oeser  ZM 
meinen  Mann,  einen  \ttener  Biochemiker,  kerrerx  der  aber  weder  zurück  naih 
Wien  Cbeisiedelte  Ich  studerte  kurze  Zeit  m Poisn  weter.  zog  jedoth  später 
auch  nach  Wien  . Im  Jaht  2000  Sud»  ich  One  Artwisiiete  in  vwon  und  bekam 
prompt  enge  spannende  Angebote.  Ich  nahm  eine  Stele  als  Consullanl  bei 
Ralleiser  an.  die  mh  Raa»litilälen  in  viele  Ländervartunden  war.  Als  mein 
lAam  an  Krebs  erkrankte  erd  in  dar  Folge  veislatb.  entschied  kh  mch  nach 
einem  Jar«  der  ArbeitslosisM.  db  ch  tu  Vorterwiungszwecien  nutzte.  Kr  Oe 
beruilche  Seibsiändgkeii.  Seil  Dezember  2006  führe  kh  das  Weiness- 
Ütlemetimen  Ooearun  im  dtdan  Wetter  Bezik.  Es  i9  des  de  anzige  SälzgiDOe 
Wiens  In  riesar  Heigtcdie.  die  ich  bauen  üeB.  wurden  aul  aner  Räche  von  38 
Quadteimeiem  etwa  i4Tonnen  Salt  eingtbracH  Die  Salzgrote  bietet  bs  zu  15 
Personenbei  Mnntesierler  RaurnlL«  von  20  Grad  einen  angenehrren  Aulenhall 
Das  anzgartgeMkrcMmander  Grotte -der  große  ArleilvonKalrumchlcind 
wirte  anliaitergisch  und  pizhemmend  - steigen  geislgs  und  körpertche 
Laislungslähgkal  und  hat  bei  kigendon  Bdtndichkeltenpasihe  Auswikungen: 
Asthma.  Aletgen.  Bronchtit  Hauterkratikungen.  Funklonsslörungen  des 
vegeudven  Hetvensystems.  Herz-Kterslai/stoniigen  md  oeles  mehr. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuiei  lür  Se  persönlich  Eriolg?  Erlolg  verbinde  ich  mh  anem 
gewesen  Grad  an  peiscnicher  Fraheil  n meinen  Enlseherlngen.  Was  kh 
mache,  yeramwods  ch  VCT  mr  setEt  und  mane  Albet  beredet  mrgroSan  Stoß. 
Sehen  Siesich  als  ertoigreich?  kh  habe  noch  viel  vor.  bin  lange  nicht  den. 
wo  im  hnkomrnen  möchte  und  wade  meiien  Hang  ttrn  PcrlcMcnismus  weher 
ausleben.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Ich  berücksichtge 
StlLiayonen  und  beziehe  eie  Gegebenheiten  m albägliche  Enesenedmgen  mh 
ein  Es  gahgtmfimme' wieder,  auch  jiangenehiTieDhge  rasch  zu  erledigen 
VUe  begegnen  Sie  Heraustoiderungan  des  beruflichen  Alltags?  Ich 
lecDardieie  gerne  im  htemeb  wo  kh  immer  wieder  yene  Moimaton  trde.  de  (h 
brauche.  90  wurde  ch  zum  Bespei  raeth  zum  Thema  Unlemehmensgründjng 
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füridg.  tch  frage  andere  Menschen,  wo  ch  «ran  amutan  kann,  um  fehtende 
InlormatonenenzMxlen  Isilesfu' Seals  Frauinder  Wrtschansch«in9iger, 
arlolgreicnajseirf7Grundsäuiichgäubeichi<lasniclil  DerrodreifuiTieh. 
daS  Konaeme  echt  aU  Frauen  eingesleitt  srd  ■ der  Adrecsauslal  von  Frauen 
auignind  erier  ni&gfchen  SdiwangersrtiaR  wrd  Crberallbehirrditm  Nalitdi  gjDi 
es  audr  lamienlieundkire  Frmsn.  aber  das  nu  vererzdl.  Als  Sebständ  ge  el 
für  ene  Frau  val  rrelT  irdglidi.  Bern  Bau  rrwrer  Grede  halle  ch  rrtl  AitwUrn 
zu  hjn  Se  trauen  mkas  Frau  nichl  viel  zu.  aber  kh  treue  mich  schon  aut  den 
Bau  erier*eceienGiMe.  ««Dich  darnvon  rrerien  Ertalvingenpolheien  kann. 
Qbt  es  jemanden.  d9  Ihren  beruflüchen  Lstransweg  besonders  geprägt 
hai’HoneBlemwarenFOhiungspeisflnkrtiellen  IchwaralsKhdschondEr 
JiletneDreldoroerBUoltiekuidhahegemegehandeloderMonopalygespell. 
Mk  Geld  umzugenen  lerne  ch  Injh  - kan  yhioder.  das  Ich  in  der  ^beänlgiiert 
gelandet  bin.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens'’  Aut 
Enispannuigsliegen  kam  man  sich  bei  beruhigender  Musik,  angenehmer 
Beleuchtung  und  im  Ambienie  ener  Ueeresgrohe  SS  Mkuien  lang  eitspannen , 
gesunde  Luft  und  Energie  tanken.  Ncht  nur  für  Eiviachsene.  auch  für  Kinder 
bielen  «vr  tägSch  cri  15  Uhr  Stzurgen  arc  kjr  unsere  Menen  Gäste  g bl  es  einen 
KoHer  voll  SpelZBug  Die  Grofle  kam  auSentem  von  Gruppen  gemielel  werden 
Oer  Aulenm^  m der  Grone  vemngeit  Sre5,  verheb  die  Arnjng  und  erhOnt  das 
Konzenlraiorsrafmflgen  Wie  vereinbaren  Se  ßerul  und  Pnvalleben'’  Es 
gbt  schon  einen  prtvaeen  und  ane  bsruthhan  Bereich  lür  mich,  auch  wenn  kh 
miFieundaiiimefierFiBiZBis^iiMCterinieineSalzgrcdespBche  INMchen 
Rat  mdcNen  Se  an  die  nächste  Ganerflion  woiergeben?  Der  SM  in  ote 
SeCrständkfieil  <«il  exakt  geplant  sau  Erst  herauslinden,  was  man  «nlrUlch 
rrdchie  und  Eifahnrng  zu  sammek\  erachte  ich  äs  sehr  nichtig  Man  muBseine 
Sache  auch  gut  verbauten  können  Die  Ausbüdung  ist  nidt  das  wcliligste 
Elemeni.  um  sich  säbsiäno^  gut  etablieren  zu  kdnnen.  WächeZele  häien 
Sie  sich  gestecklUch  mftchteinsgesamt  noch  zwei  bis  vier  Satzgrotien  bauen, 
auch  im  Auäand.  Derzeit  aibete  kh  an  anem  Konzept,  das  sich  rn  Lauteda  Zell 
nach  Ausyremrg  iiwinerErialTurgsmilBkcrluetarMcItetiiviriid. 

♦ Rainer  Arnulf  Prof. 

• Zur  Person 
Benil  Künsbar  Funktion  Fieisdiellendet 
Kinäler  GeOcier ' OeUn  Olt  a DezentEr 
1929.  BaiKr.  Khdar.  Clara  Oiz  (1970). 
SchepfenstheMs  ZätirecheKääcgeund 
KjchwEiu»  cndGn«penaussMirgenhn 
In- und  Auäand 'tV^ihie  iiTi  Oflf  ird  im 
Bafitsden  Fernsehen  Ehrungen:  GitOer 
Östeneichischei  Siaatspreis.  Ohziet  der 
hanzäsischonEhtoniogon.Piclessorerillel; 
diverse  Kmkerprese  aaeie  Preise  des 
l1emacräCenBrolftdngia(TviNa«>M>t: 
läaiaedunann  Preis  der  Stadt  FrarMtrl 
MbgiedsdElton  ktigad  dst  Akadeirie  der  KünsM  Berb^  Gntnckfigs'TiigiM  der 
CelEtiechischen  Hunzsgrcppe  I t95Ck:  Mlgpeddes  Ostenechechen  Kunstseras. 

• Karriere 

Wäche  v«aron  die  iKDsendichsWn  Stabonen  Ihrer  Kamere'’  Während  der 
Schup£tentscht!eichiiKhcluu.Ki:riEilerzu«iieidenundbesuinedeHochsinJe 
turAngeaanche  Kinsl.  läe  kh  (edpih  nach  nur  drei  Is^  ««leder  verlies  An  der 


Atadsnied&flälBndBnWjieleiiiBfidiebBriafencttsettlargeicbilBArtbidetungen 
zugerhgundKansafvaövy«äen  IchieistaiEChDeulschiaridjndFiankreichkijm 
nwipnHorenäQicnMeoin  indsMemweWkilntilCIagerA/laus  tasOhogogmle 
ich  Emst  Fuchs.  A Lehmden.  Arb  Brauer.  Hoie^  ind  VM  und  giuxlele  ml  der 
AussoelungserPIhng  in  Wen  de  HJtssgn^gie'.  Nacn  Beschrrphjngen  seeens 
des  PUAuins  ««endels  (hl  inch  «kmthiarlastischer  Suireaisrnä  ab  Zviisihien 
lSE3undt96Ser«stardriÜbeiinaluigarvcietuneiier>belaiTleslBn  Werten  «aaden 
Noch  AusslEtungen  in  Qäenen  «iglen  Ausstekingen  n in-  lAt  auäändschen 
Kunslhälen  und  ktjseen.  Ich  nävn  an  der  Bennäe  h Sao  Pauk)  1973  lal  war 
ösBiieichecher  Verbaler  t»  dar  Bermae  hVenedg  1978  ind  zeigle  1964  dB 
FBsoepekiveiiiCe'tmGecigesRripdounPansinllSeSmGugpenheiivkiEeiiri 
nNewVbilc  1993 erCAneiechctasAinutRäner-MLseum  In  New  ibihukt  stete  In 
:p|*achenQelenen.Kiri3htlBnNaPoiialgalerBnurdlitGeennEiicpa.JapaiiOen 
USA  Kanada  Chle.Argertnen  und  Brasien  aus.  1904  zarsBlenuitskanrre  Täler 
hrnererriAleierhderAkadein«  der  BUeridenKiüiEte2SGeträUe.  Von  1961  bs 
1996««  ch  suhl  ab  HochschutKlesaaranaerAkademlederBadsnObnKilnsetitg 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Siepersdniich  Bfolg'’  Erfolg  bedeulet.  BUer  zu  veikauBn 
und  gute  Resonanz  zu  bekommen  . Wesenoch  st  de  Repueatlon.  OB  mep  sich 
durch  Ausstellungen  n IZuseen  erwrtil.  Sehen  Se  sich  äs  erfolgrech? 
Relalu  da  Künsfer  meisl  .gröBenwahnsinnigr  srrd.  was  jedoch  klcrtvatcnund 
Laistungsschub  irit  eihi  bringt.  VWs  vcar  ausschlaggebend  lür  hren  Bfolg'’ 
De  Resonanz  der  Fachwe«.  de  durch  mene  Quaiiäi.  mene  sMiensden 
Egerdesingen  und  meinen  Fle6  emstand.  Durch  mch  «tudede  Lbeimelung 
enagener  BegnH.den  ich  h «lersOiedeneii  Fermen  und  Technlien  enhttkäB. 
Je  mehr  Irncvatkn.  desto  werdgarverkamls  Künäted  khi  ad»te  gern  alein.  die 
soziäe  KoirpciBfTte  ergbl  sch  dbnn.  iph  versuche  sländg.  riieinen  Hervzom  zu 
enwi  lern . gehe  M Museen,  lese  lA)  rede.  KGnsler  habenmele  Fieeieben  irenmu; 
aieraxh  in  AierimrTErLjiaac/NaueBhalien  und  nUv  seil  Für  den  Eitrig  ist  riian 
sebtveiamuvfch.Gljdispellne£ifchauihteiieRiils  HäienSiecieGaTällgkal 
angesbettT  hl  der  Srhkie  «wd»  mir  bewu  Bl  da  B kh  ein  guter  Zeichner  und  sehr 
mebiieit  war.  Ich  habe  den  Weg  des  Erueigangets  gewäm.  wsl  m>  die 
Sazisiuimpanerie  ledle  Seht  Se  >T  Unteld  äs  etkolgrach?  Je.  sicher.  Ich  bn 
dBrBuerge  CelaitihiscteiMäeriJtd  lege  (ti  Rartiiig  der  ICCleiretaanfAalarviolimil 
inlJBeioiflDäJdkiboihiiiÖsierisiihiamRäncBdtsKixBaielfiet»^  Wäche 
Anertidnnung  häsmSeeilal'ten'’ VorafcnvrfcAneihenruxidiKh  EKbigspiaee 
ArrertetruigbedetiläEnTiiPigaginlacitialesAnsäEn.IAteislhrErlolgsieEEpl'’ 
Kunst  isl  ene  LecEnschäl.  ere  Passen.  Ich  habe  mich  mä  meinem  Beruf  vcN 
iisntiiseit.  aiMB  heuB  noch  so  >«ä  ine  Kher  utt  habe  kän  Rrvätoben  Qbl  es 
jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  hn 
Mer  vnerden  es  rmer  mehr  andere  Kjnsler.  Me  Fkeasso.  \En  Gogh,  ktendon  oder 
KLT6lerdasdeQehmnJaliruidei1sPGrBäädvi«udechaberrittgeprädWädB 
Räle  speien  de  Miarbeiiä  bei  hrom  Erfolg?  Die  Galeiie  Ubsses  ki  Wen 
bereti  meh  iWnagemeni.  vermMek  und  erstält  Kataloge  Nach  welchen 
Kmerien  suchen  Sie  Gäenslen  aus?  ErgenOch  ist  es  äh  gegensat^es 
Aussuchen.  jedoch  isidieSeiiostätdarGaleheessamell  VAxeus  schöpiten 
Sie  IhreKralt'’ Osn  Kern  der  Motvaion  kam  (h  nPiiäbsehen.  ich  konzenbiofe 
mich  aut  die  Kunst.  KüiBfehsche  bspiiaton,  de  Fävgk«l  zur  Geslalungäitat 
und  imeresse  an  Immer  neuen  Erfälen  snd  iMctits  Welchen  Rai  mOchien 
Sie  an  iSe  nächste  Generabon  wätergeben?  Man  soll  sch  von  Vix&idem 
lösen  Neues  veisucheru  neue  HcNungan  snsdiagsn  und  Setelvediauat  haben. 
WsicheZäe  häsen  S«  sich  gesleckt’  kh  rrpchla  ein  giDBet  und  enmalger 
Künstler  sein.  Meist  edargen  erst  lote  KünsUer  sozio-kuliuietien  Autslieg.  cA 
sieht  skh  der  Kiinsder  auch  selDst  in  Vieg 
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• Ram  Thomas  Mag. 

• Zur  Person 

Beiuf  Umamelimerr.der  Wefbebrancne.  Panter.  FirMion:Qesonns>uhfer 
T^baAtpora;  Mag  Thoras  Ram  QitH.  24111  FeUninend.Zeapetnstrade 
S.GeOO'Bit  Dalum.Orl:21.Jirrert972,\V«i.ElBm  Arrwriari«  und  Johann 
5cWpn-edig<W»:Diptamart»da)9r<teslau9rti^etrtwtaJnMJgAua»itliuig 
anFl^hitensairaereAnralrwgenwmMljBthclM^  WMsdnUbiunder 
FilYifigslualla  Junge  Witschal  Hotitea:  Spcn  Rasen.  Sonstige  geschattire 
Ta;^ia<gT  kffiunitta  am  rfcüaöitBriaUwclw'  Landtag 

• Karriere 

wache  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere'’  Nach 
Atwchuß  der  VottesdnAe  besixJile  kti 
non  1962  De  1990  die  AligemanMdende 
Hchere  SctUe  n Schmchel.  Im  Ansdiue 
an  rnehe  Malua  eteoiverts  ich  an  der 
WnscharSurtvemiJc  Wien  dds  Seudun 
der  BemeDswrischaiislertre.das  ich 2002 
ab  hlag.  rer.  soc.  oec.  abscmoS.  tsS697 
lestele  kh  meinen  Prasencdensl  ab. 
Parallel  zu  meinem  Sludium  war  ich  vcn 
1 996  De  2002  uigied  des  Bundestales 
1995  wurde  ich  Oemenderal  ln  Fisdtamend.  seit  1996  Dm  Ich  Stadtrai  von 
Inscnarnerd.  und  Bart  2002  setSietehtogBcrrSelBr  zum  Niedgrösleratfiscnen 
Landtag  Seil  dem  Jahre  2006  habe  kh  zudem  die  Geschähs^iurg  meiner 
ebenen  UnternehrhendetAJporsilundder  Mag  Thomas  RamGmDH.  me.  Des 
Urtemehmen  aiDetel  mit  bewegichen  Wetbertaleln  nder  GiOfle  A t und  M . die 
an  stark  TeqjEflEiseri.  älanfchen  PalzEraiigeslEh  und  mit  Werbung  beetjcli! 
werden  Oes weterenvermieoenwr  mottle  WediebdelnlürEvsntsinj  Messen 

• Zum  Erfolg 

Wds  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  ist  en  Begritt.  dessen 
DefinttonskhiicirtrueiSchva’ä^  Vorrangg  bedeutet  Ertlgfirrrich.iTiriis 
Freheil  zu  nehmen,  dbs  zu  tun.  wcrrii  ich  rnch  beschWiigtn  rnöchie.  und  dabei 
die  LebensqijaliairiichlauOa' acht  zu  lassen  Sehen  Seskh  als  erfolgreich'’ 
Ja.  im  Sinne  meiner  Oefinoon  l<am  kh  mkh  als  erfolgreich  bezeichnen.  Was 
war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erlcig?  Der  Wlle.  etwas  zu  gestahan  cnl 
erwas  Besonderes  zu  vollbringen,  leilele  mich.  Wie  begegnen  Sie 
Herauslorderungen  des  berulilchen  Ailiags?  kh  sehe  HerausttMen/tgen 
als  Chance  - und  ich  verabsJume  es  ncht.  Chancen  zu  nutzen.  Ab  wann 
emplandenSestch  als  erSolgrach?  1996  bei  manemEntrdndenBundesraL 
halle  kh  dbs  Geiühl.  ertbigrekh  zu  sem.  Wdlare  Hdhettutdde  waren  skhetlch 
derAbechUfrnenesSbxSurnsunddwErholgtbeiWahisnlnrnenetHnmatsladl 
Fechamena  In  welcher  Sttuacion  haben  Sie  erfolgreich  entschieden? 
Iih  hefle  laulend  gute  Enschektungen.  Ist  Oignairtdt  oder  tmilabon  besser, 
um  etloigreich  zu  sein?  Nut  Ongiralitül  hat  biebenclen  Wert  Gibt  es 
iemanden,  der  hren  beruitichen  Lebensweg  besonders  geprügl  har’ 
Zunkhst  wurde  ich  von  marer  Famlie  geprjgc  wekhe  die  Voraussetzungen 
für  menen  werteren  Weg  schuf.  EiwDhnen  mdchte  kh  auch  Heim  KommFl 
hierrnann . der  mir  zaWiekhe  Chancen  gki.  menen  Partner  Hans  Roth,  dar  nich 
h menerFhra  tatkrülig  uiierSlCtztud  srdfis6Uch  DrJüig  Hader,  der  riKhaui 
dem  pottscnen  Sektor  sehr  beenlluläe.  Welche  Anekennung  haben  Se 
erfahren?  Ich  erfuhr  olfertiche  Anerkennung.  Wenn  man  erioigrech  ist.  wird 


man  bevcvzugl  und  lespelzvol  behandelt  und  das  spezial  ajtpcadsche  Ebene. 
Wdches  fhoblem  scheint  linnen  in  Du«  Branche  als  ungeldst?  Das 
KonturrcnzdentenstenkHdgesPictlem  VAewedenSievon  Ihrem  Umleid 
gesehen?  Ich  denke,  man  sieht  mch  als  bodenslAndige.  S)mpalhische 
Persilnichkec.  IMetcheRallespielendie  Mtarbaier  beitiremErtolg?Se 
spden eine weseikiche Rode  GuleMilarbeiSd'srddetSchbssslzunEifDig 
Nach  welchen  Kriterien  wühlen  Se  Milarbeiler  aus?  Einerseits  el  die 
lachtche  OuaUtteoon  setv  wKht^  anderersals  gehe  ich  natüdch  auch  nach 
inenemajbtekhienGelünL  Weirnlivieren  Se  hreMtarbater?  kh  veisuche. 
meinen  Mkadteiletn  oh  gutes  VoiWd  zu  sw  Wie  werden  Se  von  Ihren 
Mtaibstsn  gesehen’ Ich  «erde  eher  äs  Partner  denn  als  Voigesetztir  gesehen 
und  durchaus  pcsiirr  wshrgenommetv  Welche  sind  die  Starken  Ihres 
Unlemehmens?  FlenbrllSI.  Offervn&t  und  Imnorrahonsdenken  sind  unsere 
größten  Stärken  VWe  verhalten  So  sich  der  Konkurrenz  gegenObor?  kh 
siele  ihe  Zusammenarbeil  r den  VotdeiTund.  VAe  vereirberen  Se  Beruf 
und  Privaiteben?  Maerwete  sl  mr  das  PnvalleDen  sehr  wichlg  geworden, 
und  kh  siele  es  ikcht  mehr  himan.  Wieviel  Zeit  verwenden  Ste  lür  Ihre 
Fortbildung?  Alles  isl  Foitbldung.  und  ich  nutze  jede  Gelegenheit  un 
dazuzulemen  Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
weitergeben?  Ich  raie den  Fingen  Menschen.  c>e  LAiNied  zu  emaiien  und rtchi 
ates  dem  Futschrlt  zu  optern . Welche  Zielehaben  Se  sich  gesteckt?  bl  der 
Polbk  möchte  kh  miheifen.  Öeterrekh  aut  erwn  besseren  Weg  zu  lühren. 
Beruflich  ist  es  mein  Ziel,  den  geschäflithen  Erfolg  zu  Siegern  Ihr 
Lebensmoito'’  Leben  ohne  sieh  seibet  autzugeben 

♦ Hammel  Michaela  Mag. 

• Zur  Person 
Beruf:  Bankmanagenn.  Funblion: 
Hauptabteiungstetenn  Kommerzkutden 
Wien,  Tätig  bei  Raitlaiseniandosbank 
NiederösietteKh  Wen  AG..  1020  Wen. 
Ftiednch  WJhelm-Railfeison-Platz  t. 
FamäeriSBnd:  tebensgemerechaf  mt  Ing 
Pont  fJeeitkier.  Hcbbies:  Sport  TheaMr. 
Raeen.  Natu.  Kunst  SonslgegeschllU« 
Täbgkeeen:  Varslandsmitgied  (Schecz- 
mebSrrlmSciocainEtCtbVAenRngaaBe. 

• Karriere 

Weiche  waren  dlewosenthchsien  Stationen  Ihrer  Karriere?  Im  Anschluß 
an  die  VohsschcJe  besuctila  ich  ein  Spaltrealgymnasium  zunächst  in  Wen. 
arorhfeßend  in  Wiener  Neustadt  wo  kh  1 962de  Maluia  ablegie.  ln  weherer 
Folge  studierte  ich  Handeiswisseoschaflen  mit  dem  Schwerpunkt 
Absatzwnschalt  Dtensdeistungsmaikehng  und  oen  Fremdsprachen  Englech 
urb  ^seriech  an  der  Witschallsu'wersiäl  Wen.  Nach  Abachie  rneines  Sldurne 
im  Jbhie  196?  Dal  kh  als  Kummerzkundertebeuerhin  de  Gvozenbäe  Wien  ein 
199t  wechsehe  khais  Sonor  Kunderbeoeuem  zur  Raifeisen  Zentratark.  ite 
sch  gerade  in  einer  Ejiperscrsphase  befand.  Nach  »er  Jahren  ibemanm  kh 
eme  Abteilungsleitung  im  GroBkundenbereich.  1999  wurde  ich  zur 
AbMjngsdreirtotriemanrt  übernahm  aber  auch  MarkelirgBulgabenuifleMe 
läveiso  Piolprojekle  AS  kh  metie  Boreilschait.  mehr  Veraitwoituig  zu 
übetrehmen.  dem  Vorstand  signaäsiene  wurde  rrrin  der  ftalteseWandesbenk 
NC-Wien  die  Pnsrtiander  HauplableLingsletenn  - übrigens  als  erster  Frau  des 
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UtiDemeliiriers  - des  Berechs  Koinnerduirden  Wien  ubenragen.  SdileSkti 
«wie  dl  2006  zirsrtMnDireiitorin  des  Hauses  besten  tdizednetürden 
Beiedi  KonrnenludonV/envefantooddi.  In  menen  VetantMdLiigsbered) 
lalendrei  ABtslirigen.  Oemeuisaminl  merem  leam  DetBJedidasklBssiscne 
UlteHundenaegmen  sowe  instiuionelle  Kunden  {Sozdversdieningen. 
Verscheningen.  LHversälen.  uw  |. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erto^  oeoeoet  tiir  mich,  ein 
ausgeacgenesVeihdIlriernsciiendeirtwasdierngchenwfl  und  dem.  was 
ichenedHinlaiei.hemjsleien  Esistnidtiinnie’niOgich.efeZialszuonechen 
Ms  Fiihrungssralt  mochte  ich  Dinge  bewegen  uid  verbessern  soiee  2ur 
EntancMung  mener  Mtaibeiler  betragen.  Das  ganze  Team  hat  achleOlich  einen 
maSgebldien  Anteil  an  meinem  beoOichen  Ertdig  Sehen  Sie  sich  als 
erlcigredi?  Da  dl  oiiiedenbin  rnidem  vvas  dl  btsherensidihabe.  beractile 
Ich  mch  durchaus  als  eifoigrech.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren 
Erfolg?  Neben  der  soliden  lachlchen  Basis,  de  ch  mir  erarbetec  habe,  ist 
meine  KomruikaloriEStärtie  in  KundengescheltitrigioBem  Vorteil  Zudem 
bin  ich  sehr  geradlrig  und  leadshsch  Mene  Ularbeter  wissen,  was  di  mir 
erwarte,  und  kennen  de  gemenssm  zu  enediendenZele.  In  menem  bentkchen 
MItag  leitet  mich  em  hoher  QualllMsanspruch  Wie  begegnen  Sie 
Heraustordarungen  daa  berulllchan  Alltags?  Ich  bezehe  mähe  Mcarbefer 
watgehend  in  Entsdwdjngen  mit  em  auch  wem  es  unmögidi  ist.  ;ede 
Entschediing  bastsdemokraiisch  auszuiwdeh  Das  würde  den  zeddien 
Rahrnensprengen.ündwrhbrTienriclilentsptedendvc>ar\Züdemtegimirde 
Entsoieidung  Schicht  und  erfaoi  h da  VeranModjng  der  FChnr^krart.  bt  es 
für  Se  als  Frau  in  da  Wrtschalt  schwieriger,  erfolgreich  zu  san? 
Fraien  ihüsierv  «n  Gegersao  zu  »Adnnern.  nrxh  hjWga  r»e  Kcmpeienz 
beweisen.  Sed>fen  auch  nchlgbuben.  jenidectcr  zu  werden,  sondern  rnüsaen 
auf  sich  Buhnerhsam  matheri  und  Signale  seczen.  So  ieO  ich  mene  Menhiren 
im  Laiie menes  Berutsweges  wssen.  daß  ich  Fuhnrgsveiantworrjng  tragen 
mOcne  h»nerFühiungspcsitdnmußaneFraui)ChdanngenausobCM«een. 
«•e  es  eh  Mam  tun  irue.  Ich  habe  geternl.  als  Frau  Postton  zu  beziehen  urd 
aixh  vor  uriebsamen  Abgaben  ndtzuiuci<ziiacbiediBii.WMche  Rolle  spiden 
die  Mtarbeiter  be  Ihrem  Erfolg?  Jeder  anzehe  trägt  im  Rahmen  seiner 
M0gi<N«<en  zum  Ganzen  bei  Nach  welchen  Kriterien  wtfiien  9e 
Mtarbeiter  aus?  Für  mch  hat  EhracNieil  und  Engagement  oberste  PrcrUl 
Überall  peseeren  Fehler,  und  Ich  schkze  Menschen,  de  bei  Aubrelen  eines 
Fehlers  cAsn  ale  Kalten  auf  den  Ttsih  legen  Klane  Untarsbitzung  frden  general 
jene  Mansthon.  die  besrabl  shd.  hre  Uögf  dihetan  auszuschöplan  Wenger 
gut  ihtgdien  kam  Cb  hingegen  mb  Personen . die  ahe  Spur  zu  viel  dslegcren 
Oder  gar  ane  Tendenz  zur  njcttdaegabon  von  übemagenenAiigaben  zeigen. 
Aixh  habe  kh  ere  Abneigung  gegen  Manschen,  die  nurviei  raden.  aber  wenig 
lim  Wo molivieian SiehiaMllarb(iiler'’ichlebe manen MIaibotem vor, 
daOich  unsere  Zebernanatiirnud  mich  riclil  davor  sthsuo.auchiningiiiehma 
Dinge  anzupadien  .kh  kommunalere  Lob  ihdAneitiennung  spreche  aber  auh 
BUS.  was  mr  nichl  gefäh.  An  gemansame  Vereinbarungen  hals  Ich  mich 
sebslverstiixich  Ws  vsreinbarsn  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Für  mich 
l$i  Cie  Ai^gswcgerheb  dtoiK  bedan  Bsmicti«  sehr  wchiig  Nach  i!0  JaNen  h 
einem  Beiü.  dessen  rtenscac  und  Aibetszeiten  web  über  jene  eines  JAnezo- 
Five>tcbs'  hnaLsgeben.  hebe  ich  geleml.  auf  mane  inneie  Simme  ud  mere 
kbgieitchsn  Bedöitnisse  zu  hören,  so  vemuche  ich  lagehiä  Big  Sport  zu  heilen 
ufd  kein  allzu  gioBas  SchlaUaRzh  aulzubauen.  Ich  habe  haute  das  GlOdi.  In 
einer  sehr  gut  turMomererdenLebensgemeinsihaA  zu  leben  hebe  jedoch  auch 
ide  Ertahning  gemachl  daB  skh  viele  Männer  iiM  ener  Partnern  in  einer 


veiantwcargsvolan  FChningsposdon  ridt  leidt  dn.  In  maner  Fieizat  befe 
ich  nur  Klenschen.  de  mr  wiikfch  wichfg  sind.  Welchsn  Rat  möclben  S«  an 
cfe  nächste  Generalion  wettergebenv  Zunäcbsi  sotle  man  heiausitdn.  h 
wefchem  Bereich  die  agenen  Slaiken  legen  um  dann  cte  enimrecheide 
Ausbicung  In  Angrflzu  nebmen.  De  BascnäbgLTig  ml  Framdsprachen  ■ neben 
Engisch  vor  allem  Ostsprachen  aachle  ich  als  weserbich.  Junge  Menschen 
sollen  sich  Oberhaupt  mit  aideien  Kulturen  befassen,  um  die  lypisthe 
Osletrechische  Klartianeniec  zu  überwrden.  Mamonng  kam  sch  als  sehr 
«eitvoila'weeen -Mertorenim  FreirdeS' uroBekerrlenknashdiinen  watvebe 
Tips  geben  und  auch  auf  weiße  Flecken  hinweisen  Gerade  Frauen  rate  ich. 
rnehrSelbslscheriieludtiewuBtseinzuenlwciiBtn.aiKhwasdeCbetriahma 
von  FübningspastaonenbeMt  wenn  dl  oesseteStancingwe  an  Mann  haben 
ndchle.  muß  kh  auch  de  richtgen  Signale  setzen.  Welche  Zeie  haben  äe 
sich  gastecktzwrecabie'an  nutzerem  Baredigaade  eine  Zukurftswerkstab. 
um  alsTaam  hurtserer  Bark  hrkünlig  tdrh  movalher  zuagetan.  Fuhrughai 
meinem  Vetsiandns  nach  damb  zu  tun.  fAenachen  aul  Ifirem  EdvKtikmgsweg 
zuttrclemudzjbe^eilericidrleaeAiigabeiebeditBgichNalurtctikümrTiere 
kh  mich  auch  taibad  um  mene  persötiiehe  WeeersnhMckiung  Customer 
Retalknship  Management  ist  tür  unsere  Bark  mehr  als  ehr  Lipperbekenrtris 
Berzrietische  Kompetenz  wird  ln  mekian  Abtetungerv  aber  auch  barkerwel 
groBgesennebea  und  an  deser  Ouatflkalon  wird  lautend  geleit.  Da  nun  an 
neuer  Gereraüreklcr  an  der  Sptze  dar  Bank  steni.  werden  uns  scher  einge 
Neusturgen  etwadan  Ais  Bank  möclken  wir  h jedem  Fab  der  attraktivste 
Osterreichkache  Arbebgeber  im  Berech  Frenzdiensileetungan  sein 


♦ Ramsner  Dietmar 

• Zur  Person 

Berul:  Ktz-Techniker.  Funkbon:  Qe- 
sthälsAihtende'  Gesetsrhaflar.  Tätg  bei: 
Toyota  Puchnet  Automobile  GmbH  • 
tieuugtti  Briai^dikiageti.  FxiMcbaiiie. 
Spengleret..  4400  Steyr.  Wcbemstiaße  37. 
Geboren  ■ Delra  Ort  22.  Jlri  1 97 1 . Steyr. 
Famtlensiand:  Verhetaw  nx  Romana 
Knder  Warit  (1992|  und  Jastmi  |I993) 
Blem:  Kabud  Magartee.  Hebbtes  KMam. 
Wadern.  K^*. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Sialionen  Ihrer  Karriere?  Nach  oem 
HauplscidabechKiS  absdverte  kh  ene  Lehre  zun  KraWahrzeugyachnker. 
Ich  durcHiel  ale  Abteilungen  der  Firma,  arbetele  m Verkaul,  m Lager  und 
hatte  scNteßlich  d«  LMung  der  WerksUlte  kine  Zwei  Jahre,  nachetem  kh 
in  Abendiusen  die  Untemenmerprutung  ird  eie  Meeterprulung  abgelegl 
halte,  machte  ich  trsch  sebstandg  ndem  ich  am  I.  jemer200S  den  ßeffeb 
vom  Vorbesilzer  t4erm  Aloe  Puchner  übernahm,  ich  mietete  Grurxl  und 
Gebäude  und  wurde  damals  auch  Vertragspartner  von  Toyota  SchleDikh 
verkaufte  tch  amen  Teil  der  Fvma.  haoe  aber  wetiemn  die  Oeachhitskjbiuig 
inne.  Man  benbcgi  m der  Branche  einen  starken  Pahner  als  Investor,  um 
llelerlähg  zu  bleiben  Puchner  Aulamobile  bietet  Neu-  und  Gebraucht- 
wagerrverkaul  mit  fachlich  lairer  Beratung  auch  bei  Leasing-  und  Kredit- 
linanzerung.  Service  und  Reparatur  in  moderner  Werkstatie  mn  bestens 
geschJten  Milaibetem,  Untalieparaluren  und  Spengleraibaten  ml:  oiekler 


Copyrighted  material 


- P9tson«ot9it 


VerscherungsabwckiLing  und  Kcetentosem  Leihwagen  scme  Beraoung  bei 
Zubehöi.  «i»  I B.  Ali/eigen.  Heilen.  Tijjgenyelemen.  Autoradio,  oder  was 
sonst  das  AuMahreihen  erlroul. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeute!  lür  Se  persönlich  Erfolg'’  Erfolg  bedeutet,  irgendwam  so  viel 
Gdd  verdenl  zu  haben,  öbß  man  nur  nodtweng  arbeiten rru8  Das«! aber  n(ft 
men  Lebensziel  MrislMtcntig.mdtbe  meine  beruftchanTatgheltwcMzu 
luhlen  Sehen  äe  sich  als  ertolgreich?l(b  sehe  midi  noch  aridem  Weg  zum 
Eihdg  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg'’  Wesenlich  ist  sch  lür 
keine  Arbel  zu  schade  zu  sein.  Auch  als  GeschJllstühier  kehre  Ui.  wem 
notwendig,  den  Boden  oder  wasche  oh  ein  Fahrzeug  &n  hödches  und 
zumkommendesAiitiielen  den  Kuiden  gegenüber  ist  unabdngaar.  wem  man 
atsUhtemehmererfcIgteich  sein  möchte.  Ist  Originalitäl  oder  Imilalion  besser, 
um  erfolgreich  zu  sein?  Oigraliäl  isl  meines  Erachtens  der  bessere  WOg 
Sich  zu  versleilen  «I  nkhi  zieltohrend.  Gibt  es  remanden.  der  ihren 
berufticnen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mein  damalger  Ueeler 
hat  mich  sehr  becindnrcM  und  diäte  rriraudi  als  Vorbitl  Von  Ihm  lerriieih.wie 
»ichlig  es  ist.  seren  eigenen  Wag  zu  gehen  und  mi  Freude  bei  der  Arbet  zu 
sen  Wetehes  Problem  schemi  einen  ln  hrer  Branche  als  ungdösf’ 
Sehens  der  Hersteter  herrscht  en  groBer  Druck,  und  es  gürl  hier  zahketche 
Votschrihen.  Bn  Problem  ist  auch,  daß  die  Fahrzeuge  über  mmer  noch  mehr 
EleUronk  verfügen  Nach  welchen  Kriterien  wühlen  Se  Mtartaeiter  aus'’ 
Bei  Lehilngsn  achte  ich  zunächst  nJ  das  EXarnhaus.  Dann  lasse  <h  de 
Lehrtngsannailer  »n  be  zwa  Tage  aiberlen  und  beobachte  wie  sich  tsmand 
veihälL  Cb  er  htisbarec  Et  i/id  sich  geschickl  ansieh  Wie  motivieren  Sie  hre 
Mtarbeilte'’  Ich  halte  linanzelle  Molhabon  tü  richi  seHührend  Statt  dessen 
bie»  <h  nteren  Mterbetetn  zaMtaicite  PiMiegien.  »dürfen  sie  betjp«ls»iw 
Int  Unternehmen  ihre  Pm allahrzeuge  repaneren.  Auch  unleinenmen  «Hr  viel 
gemeinsam,  etwa  Canyonrg  Meine  Utaibeten  gelte ßen  Freheten.  die  se 
woanders  nkhl  hditen.  Wbiclie  sind  die  Stärken  Ihree  Unternehmens?  Die 
Kundenzuinederhet  El  unsere  göBee  Stärke  Das  Autohaus  Puchner  wurde 
acht  Mal  hüiiereiiianclei  von  den  Lesern  der  Zetechr«  Ales  Auio'zun  besten 
AukheuE  m Raum  Steyr  und  Umgebung  gekillt.  Wr  erectgen  unsere  Aibed  sehr 
unbOrokralisch  cnd  srd  sehr  Seicbel  in  der  Aubragsannahme.  Wie  verhallen 
Sie  Sich  d«i  Konkurrenz  gegen  über?  Wr  haben  keine  Kenkuirenz.  sondern 
nu  Mtbeweiber  Mt  dteson  hebe  ch  keine  Probleme  Vite  veronbaren  Ste 
Beruf  und  Privalteben?  Oe  Vereinbarket  deser  beden  Bereuhe  st  t>  rnkh 
OBsgOßU  Piotem.  da  idt  sehr  viel  uro  sehr  gerne  aibete.  Benil  und  Pnialenen 
lassen  sich  lür  mch  auch  nichl  Irennen,  zumal  mene  Frau  im  Uitemehmen 
mitaibellel  Das  Pmatleben  besteht  meist  aus  eineffl  langen  Wochenende  mt 
Campng  cder  Bergwanderungen.  Welchen  Rat  mochten  S«  an  dienachste 
GanerePonwatergeben?l(h  rate  {ungenkleriBchen.InEresse  für  vsrsctiedens 
BeieNChezuzegenundtterUmgebungmtRasbcklzubegegnen  Welche  Ziaie 
haben  Sie  sich  gesteckt '’ En  Ziel  ei  kt  absettoiei  Zel  mehr  Fi«iz«l  zu  heben 

• Ramsner  Wolfgang  MBA 

• Zur  Person 

Beruf.  Akademscher  Finanzmanager.  Funkson:  Einzeiumemehmer.  Tätg 
bei:  emmer  * partner  Finanzberalung  GmbH..  4400  Steyr.  InlangEtraBe  202 
Geboren  Dalum.  Ort:  7.  November  1968.  Steyr.  FamiierBtard:  Verheiratet 
mit  Et sabeih  Kinder  Oanel  (l  9S7|  und  Chnsdan  (1999).  Ettern.  Mana  und 
Ludwg.  Hobbies:  Sraoker.  Radfahren.  Lauten. 


• Karnere 

Welche  vvarm  die  vvasenllichstenSleacriert  Ihr«  Kerriete'’thleririedepBenil 
desKianattzajgmocha^crdzbtekieitenedrdsUeetedi'üügcteAuSUdü^ 
ziniCNC-Technkec.  Ich  Sichle  weileitin  nach  andstenTät^^iBtsn  und  landetem 
Finarizwesen.  Als  Frtanzbeiater  legte  Ich  ver  Slaatepruiingen  sowie  2006  den 
UhwisitälslBhgargzumäiadBmEChenrnargmaragerab  AfcdinxhsebSänJg 
machte  steargiihgewisseimaOen  VE  kette  Wasser  ihdfig  bei  Nil  an.  Ich  betraue 
Pnte-ijxl  Fimentajiden  mBerechKiedte  ASagenundAiirtlegegeiCberfiBikBi 
und  Ute  gerneeisamnit  zehn  ardeienSeäisdndgeri  me  denen  ich.iFrem  Bübin 
Wels  leie.  Bianzanalysen  und  Bark  Rafngs  durch 


• Zum  Erfolg 
Sehen  Sie  sich  tesertblgBch'’ Ja.  Obnohl 
Erfolg  sehr  vefäbgdelnErbar  El  IchVde 
iTEikhe  Bshedgiig  h irteEi  Aböl  könite 
esatterauchabEftoigselien.anesthweie 
Klarknetzu  ibenetiden  Edo^oedeutauler 
adaem.SUelii'SUBitachobaneuMeaem 
Vtas  war  ausschlaggebend  lür  hren 
Erlotg?  Ich  bin  sehr  zielstrebig  und 
aLSdBjend,tenevdaLS  menen  Fettenimd 
legeanegaMSBaHänezu  nwsefeel  enden 
Tag  Es  El  schon  wkhig.  ehe  gewsse 
Disztpln  zu  entwdteh  Ivexrr  zu  Stet  und 
kleenzu  neben.  Ul  möchte  rnch  sändg  wetorenaMckein  erd  nihi  stehen  beben 
VÖe  begegnen  Se  Harauefondenatgen  des  berulllchen  Altags?  Vtenn  eti 
gröOarss  Pntblem  auilaiichl.  lasse  nh  etwas  Zei  vergehen  und  lüteie  mein 
Ui«ibemnsendem4iteposti«LöSLng3aiEaizezuinclen.lstOr9naliiäio(»r 
hniaon  besser . um  erlotgeich  zu  san?  Aul  leden  Fal  OrtgnalUl  - man  muß 
erem  Prodkl  einen  Stempel  aiAtnjdian.  Welcne  Anerkemurg  hteien  Sie 


erfahron?lch  acTtegte  nett  BO  auf  Anehwrung  am  Begirr  mente 'rä^ei  bekam 
iJivonmerwnBekarirSeniteEsogteOhernogawsFeocbatk  Weiches  Prebtem 
schelnihnen  in  Ihrer  Branche  ds  ungelösJTIchsehecteVeischiärlwglm 
Baikensekior  als  picblamaosdn  wenn  oie  ImmabtenablBArg  anei  Bark  ein 
GrundsUAveitiauhirdciesefee  Bark  da  Fnanzieningenedgl  Et  (bs  keine  gute 
Lösung  teandeien  Staaten  sinddeseQeiedbgMenniunddaswäteaühbeiu« 
besser  WevereiitHrenSteBteiiundFAIvzilebenTDasEtnChiledt  Ich  habe 


gerade  mein  Stedum  abgeschCssen  und  möchte  mir  nun  eti  Heus  ziJegen.  Uh 
zihauee  aibetan  zu  körmen  Wteriel  Zeit  varwenden  Se  für  hre  Forfbildt/ig? 
OaswcidenvnJahrBOhEiOOStendenssin  WIdchen  Flat  möchlonSean  che 
nächst«  Generationwailergaben?kn  erster  Lttemu6  man  das  hnden,  was  man 
gante  madien  möcite.  Wern  das  Hobby  zun  Bend  wn.  sol  men  noch  ml  Euphorie 
caiuterstehen  Ilten  bracht  Zietetebig<at  und  Ausoaute  ird  aak  zu  skh  seber 
ehifchsekt  VMcheZdehabanSiosichgeEletM’khmöcniemilSOJahianzu 
abeteraiAierea  ne  veieidt  er  DoriiamAiatardsdialenitdlteael  unabhängig 
San.  Ihr  Lebensmoiio?  Manchmal  El  es  besaer.  über  san  Geld  ene  Stunde 


nadTzudBkgvabeneWixhedatJzuaiteiteruyii  min) 


♦ Ranner  Hella  Mag.  Dr. 

• Zur  Person 

Berul:  Rechtsanwätlin,  Funkioo  Parlnenn  Standoitleileiin  Giaz.  Tätig  bei: 
SanngerCnaupeky  1 Partner  RedteamvateGmbH.  BOlOGraz.  Am  Eisernen 
Iv  S<2.  Geboren  ■ Daun.  Olt  tO.  Mai  1961  Graz.  Blem:  Dt  nedKultidOciur. 
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hUe^  Besondete  Vixlirien  PmUy.Arian  Hafeit  Anatm  Pnl  Or  Edmund 
B«nääi<.Jureti^9nllctiesRsclit|  A<<gl«(lstfia1len:Busi<essPni(BS9anal 
Woman  Club  Hobbo«  L«s«n.  Kultur.  S0oit.  Go«.  ScNlalvtn  Sonstg« 
gescriatllctre  Tdhgteten:  Vorstand  des  Messe  Center  GraziAulsicMsrats- 
umceride  der  Stadon  Graz-Ubereu  Vermligerisreraertngs- und  Vetwabrgs 
GmbH  AusKbuSlbtgkeindB'HedtsarrKaitsliammer 

• Karriere 

Weicbe  waren  die  wesentllchslen 
Slalionsn  hrerKarrioreibbctiderAHS- 
Matjra  entscNoO  icb  rricb  rdit  efbeUdw 
lamiiarer  Arzt-  und  Junstentradtton  - 
müeiartcbersees  bn  ich  Junstin  ln  der 
IjnAsn  Gereraton ' Sprachen  zu  studemn. 
nahm  ciarr  BetnebswirtBCballSileN«  dazu 
imn  Französisch  als  Wahtfach),  kam 
wahrend  des  Studiums  mit  den 
PechtswisseTschallen  in  Kontakt  atttoß 
1 974  BV/t  ab  ml  wehend  meher  Tät^gek 

inderSporttranctieauchdasJUSituajm 
Nach  msner  Pnimolion  1 976  war  ich  als  Assstenan  am  Insatui  lor  Öffendches 
FWt  an  der  UrneiBiai  Graz  tSügirdU^  dam  Henri  Pmt.Dr.Adamowrh  nach 
Wien,  wo  ich  für  ehanhalb  Jahre  dem  Bundeskanzleramt  Verlassungscienst. 
denstzugeteti  war  Danach  hehle  «h  zurück  nach  Graz,  beendete  mene 
Ausbldjng  und  machte  mch  1 962  atene  als  Rechlsanwaim  sebstbndg  was 
damals  ungewdhiiih  war  Scwohl  studienbediiql  ab  auch  durch  benztktie 
TJdgkaten  haae  ch  stets  enen  seh  starkeri  Bezug  ZLZ  Whtschafl.  uid  so  kam 
Ich  von  der  Uashschen  Ana4llstMgi«i  mmer  meh  in  de  Beraiungsittgkeii 
Ich  absoMerte  Oie  Medwilxsausbading  ander  Uhhiersui  Magentn  ernpland 
tiese  aufgrund  dar  Thematis^ng  von  sozeler  IrceKgenz  und  Selbsirelteiion 
als  hochgradg  hteressam  iml  betrebe  setther  meinen  Bern!  anders.  Neben 
mener  aiMallchen  TJdghetwar  ich  einge  JthepcttischahparWunaChlngige 
Kanddaineul  der  ÖVPtdte  nt  Grazer  Gemeinderalakiv.  Für  de  Grazer  Messe 
übe  ich  se(  2005  de  FurMnn  der  Aulsidilsratsvorsitzenden  der  Staden  Graz- 
Ueberau  VermOgansverwedungs-  und  Verwahungs  GmbH  aus  Dar  Kanzlei 
SanrgerChabptky6Partiei9et^<hs<it2lWatePaitnenrmlSnndarMertn 
hOazan  DeKartztaHdeenzigedergmflenKarBRiertdertcreausWensendem 
BsObeiastGiTEiihslansntV/TplegenaudiaetTengeKaapeiaDonenriBchKioalGn 
ml  Uazederien.  de  mmer  wrztlger  werden.  Unser  SchwerpurM  liegl  kt  der 
umlassandtn  Bemcung  m asterreichischen.  eciopJischen  und  mlemabonalen 
WitschilsmhniiieiitdsandenSandoilenGaz.Uv.nsen.PragWelsundVrfen 

• Zum  Erfolg 

Was  bedaulel  für  Sie  persönlich  Ertotg?  Erfolg  bedeutet  für  mich.  Ai/gaben 
poelv  abzuecMolfen  urdberUkhewepnvattHerausiordenngen  zu  meeiciri 
wobei  es  auch  wchbg  ist  we  man  beruttcheTabgkeiten  abwcketl.  Sehen  Sie 
sich  als  erfolgreich?  Zum  Tat  wennglech  eh  des.  was  ich  tue.  n der  Form 
nichlalsauBergeitahiflcheiTipdnde  Wbs  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Er1olg7  Zern  enen  Glück  und  posihve  Fügungen,  wozu  auch  das  Ergreien  oder 
fAlzeii  von  Ovnoen  de  enem  geboten  werden,  erkideilch  ist  und  zun  anderen 
man  echtes  und  hohes  Meresse  an  allen  möglichan  Ongen.  von  Spott  Uber 
PoMundKi/lurHnzurWrlscheftWährerdineinesStudiuiTBbraclTlebbLehr' 
und  Wanda  iahe  In  urteistfwdtchen  Bereichen  hrter  mich  viasskh  als  seht 
srmvoll  erwies.  We  begegnen  Se  Herausforderungen  des  benjilichen 
AIRags?  Ich  ameee  sehr  lösungscinentiert.  Ist  es  lOr  Sie  als  Frau  in  der 


Wrtscneh  schwenga,  ertogreich  zu  sein?  Ich  peisönldi  habe  es  nichl 
so  entplunden.  obwoh  ch  in  einem  mönneidomherlen  Bereich  litig  bin  tf  t 
sebstbowuOten  Mdmern  halle  ich  aut  kompeuneer.  sacbloher  Ebene  der 
Begegnng  ne  PreUeme.  kh  ksntme  ml  Menschen  generet  wukich  gut  aus.  bl 
welcher  Stuetkin  haben  Sie  erfolgreich  entschieden?  Im  Gnnde  waren 
mane  gesamten  beruflichen  Entscheidungen  rkhlg.  insbesondere  d« 
unterschiedkhen  beodichen  Tbigksilen  eiwesen  sch  ab  wichbg.  Dadurch 
entstanden  auch  seh  vele  Komakie.  de  es  mr  heule  ermöglichen,  etwas  zu 
bewegen  Qbl  es  lemanden.  da  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat’  Men  versloibener  Mann.  Rohlw  Dr.  Kurl  Haas,  hat  menen 
beiutichen  Weg  sehr  geprägt  auchduich  de  Sidwlieit.  die  er  mr  am  Beghi 
meiner  arMaltichen  Taigkeil  zu  veimtteln  wußte.  Weiche  Anakennung 
haben  Seerfairen?Anarkanjngatahieicn durch  mene  Patina  Oda  auch 
wem  (fe  Mibewerba  am  ooSlschen  MaiW  ihm  Wertschätrvng  fir  meine  Artet 
ausdiücken  VWIche  sind  die  Stäiken  Ihres  Unlemehmenszvift  verstehen 
uns  als  beratenae  Kanzla  und  aiteoen  sriwcH  IQt  Kleri- und  Mdetmnelmeh 
als  auch  für  große:  auch  Otfenlkhe  Unlemehmen.  Unsere  Baaungsleistung  ist 
umfassend  und  über  das  Jutislsihe  Hnausgehaid.  sie  beinhaltet  auf  den 
nolwenägen  Spezalslerungen  baserend  auch  sfeuerkche  undwilschaltkhe 
Fsklorai  wievaanberai  SeBaui  und  fhivdiebavz  khyasuchedunheus. 
n*  Zer  irPnvaees  zu  nehmen.deBasenaiautzuladen.Iebenenem  großen 
Famüenverburd  und  habe  sehr  gute  Kortakle  zu  manen  drei  Stefsähren 
VWIchen  Rat  möchten  9e  an  die  nächste  Genaalion  wailergeban'z  AiA 
den  ErUg  lOkussiai  Ist  dasSehen  und  Etgreiai  von  Chancai  - cg«  was  es  ist 
- wKh*g.  Menschen,  die  einem  sympathisch  sind  und  de  man  gane  hat.  dies 
auch  zu  sagea  tut  persönlich  gut  uid  fürden  den  Erfolg,  th  halle  nchls  iron 
negabvan  Darkai.  ich  Vage  stets  was  können  wr  tun'’ VWIche  Zeie  haben 
Sie  Sich  gesieckp  Bauikh  « es  einerseiis  mein  Ziel,  den  Kanziosiandori 
Graz  weia  zu  enMKkeinijid  ln  Bezug  aut  de  Messe  de  Prodde  Bau  da  neuen 
Messenalle  und  Rision  von  Graza  Kongreß  und  Messe  abzuwckeln. 
Grurdsälzfich  möthle  kh  stets  für  Neues  otten  sein. 


♦ Rath  Gerald 


Gh.  jSandw^rt 


• Zur  Person 
Salb  Koch  uilGashnt.  FutkUm:  Vhaba 
Talg  OaOastiausSanlMt  tarn  KeeaetlaL 
Gerald  Rath.  fllOE  Sarrrsih  PräbrZI  43. 
GeborenDaUnOtS  Februarl97ZQae 
Famlensland:  Lebensgemenschafl  ml 
Wabaud.  Kinder  Sabhna  (I99S|.  Ebern: 
Stefane  und  AJois.  Mligiedschaflen: 
FroiwiBge  Feuerwehr  Friesach  VIfötth 

nCCPOS  oCmSniOn  KSJVrQrl 


• Karriere 

V/elche  waen  die  wresentlichsten 


Staiionon  Ihrer  Karriae?  im  AnschUB  an  de  Pttchischule  begann  ch  eine 
KKhIehre.  nach  deren  Abschluß  ch  zwei  Wnoersaisanen  m Saabacb- 
Kirntglenim  lätg  war.  Aus  ptvHlen  Gründen  hahtte  leb  nadi  PiäbcH  zuüdr  vrd 
begam  Im  elleilichen  Betrieb,  dem  Gasthaus  Sandeht  bem  KessellaL  zu 
atbeilen  DasvadtbnsteictieHaus.i763uitetk1ahaThen!smalsLan(tausfDr 
den  gehobenen  Burgetaatxt  gebeut  wude  erstmals  1 643  as  GesVdus  erwähnt 
1 660  übernahm  das  Ehepaar  Rosa  und  Joham  WrOer  - meine  GroBettem 
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njnericneiseits  - als  PdcMer  das  Gasit'aLis  1 979  kaullen  meine  Blem  den 
Beliieb  und  tühisn  aaNiek^e  UMbaulen  öj<t\,  da  äruhttv  Voitesitnr  am 
Haus  Mng  gadnded  haiKn  Am  1 . Jitnner  2OD0  übernahm  i(ti  «on  nioiner  MuMf 
den  .Sandurr.  der  er  oeleUes  Qesmausund  AusAugszel  daistelt.  Re  müde 
Wanderer  jtlUrtBuDff  stebanziwet  modern  ausgesiaaeieZiTimerzL/Vertging. 
utx)  für  dirsrse  Vemtrsälungen  |Geburtsä(^.  Hocbzeten  etc  I bielen  «rt  einsn 
ergerenSaaHroVWrtBrwiddnrtti  neben  dem  Gastiausene  Eisbahn  beeieben 

• Zum  Ertolg 

Was  bedeutet  lür  S«  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  für  mich, 
wittschalttclie  und  prhaeeZutriedenheitau  erreichen  PersörikhesGtücliist 
das  UaB  aler  Dinge,  un  scli  ertotgreich  au  lUNen.  wobei  alle  LebensaspeUe 
liarmonieren  müssen,  um  deses  Zet  zu  erreictien.  Sehen  Sie  sich  als 
erfoigrsich'’  Eigenüchja.  da  icii  rrrttternele  wntsdiaNich  immer  erfdgieicher 
bin  und  sich  auch  mer  Privatleben  au  meiner  Zulriederhiert  geslaket  Was  war 
ausscNaggebend  lür  Ihren  Erfolg?MerEitdgbenhl  auf  Ehrgeiz  hohem 
peisfnkhen  &igagemerl  und  maner  Lebezum  BerU.  debe  hemeingebrocften 
isL  Ab  warm  empfanden  Sie9Ch  als  erfol^ch?  Ich  fühlte  mich  erlolgrach. 
als  de  Harmcne  zwschen  wrischalticher  urid  privater  äUfederheit  gegeben 
war  In  welcher  Situaiion  haben  Se  erfolgreich  entschieden?  Eine 
weheichende  Eraxhealingwar.dasGeaeiausMn  menen  Etem  zu  Cbemehmen 
undwaterziiühren  Dieser  »arenalerdngszahlieiche  Meine  Entscheidurgen 
vorangegangen  die  langfristg  gesehen  ebenso  wichtig  waren  und  sch  nadi 
demBaidieinprtvpzum  ErUgzusarntnenlügien  Qbt  esiernanden, 
der  9iren  berutbchen  Lebensweg  besonders  geprügi  hal?  Es  gab  tOr 
mim  nie  ah  Vorbild  m herhömmilchen  Sm  Zwar  versuchte  ich  mir  immer 
wieder  von  verschiedenen  Personen  postrve  Aspelite  anzueignen,  sne 
herauiiagende  Persönkrtieii  könnte  ich  her  alerdngs  nicht  nernan  Wdche 
Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Anertierrtng  ertahie  Ich  idglictv  wem 
ich  von  mehen  Ödsten  itire.daBsB  sich  woH  bei  uns  fehlen,  und  daßihnen  das 
Essen  sehr  gut  geschmedit  hat.  Welche  Rolle  spielen  die  Mtarbeter  bo 
Ihrem  Erlolg'’  M snd  unuerechtiai.  da  nur  mit  quaUlzieiten  und  mottvleden 
MtarbeilemenBerebeitotTexhzulOhpenst  Nadn  weichen  Kritenenwihlen 
Sie  Utarbater  aus?  Wesenllche  Knlenen  in  unserer  Branche  snd  sicherlch 
Freundkcthieit  und  ensprechendes  oeruihhes  Geschkli.  Ul  enschade  meisi 
aus  dem  Bauch  heraus  , da  das  taisöcNche  Poiental  jedes  einzelnen  aul  den 
ersten  Ekh  nun  zu  erueren  ist  sondern  sUi  de  «nhrenOuzHiilen  erst  wirrend 
der  sgerdichan  Tiligkst  zegan.  VAe  motivieren  Sie  hre  Mtarbeiter?  loh 
pflege  an  sehr  treundsrhaHlches  Veihdlhiis  zu  meinen  Mtarbedem.  was  zur 
Schalturig  anes  guten  BelriebsAlimas  beMgt  Zusätzlich  orgaitswre  ich 
vaschedene  Ausluge  und  helle  meine  Mtaibedar  auch  abseils  dis  beniichen 
Oeschebens.  Wie  werden  Sie  von  Ihren  Mtarbedem  gesehen?  Sie  sehen 
mich  nicht  ds  srengen  Chef,  sondern  eher  als  Partner  ertd  Freund,  da  das 
Verhöltnis  zu  manen  Uilarbeiiein  achadich  Oba  eh  heikömmAchas 
Angestelllenveihillnis  hmausgehl  Welche  sind  die  Störkan  Ihres 
Ühlanehmens?  Wr  and  Immer  mit  auBerstem  Ersatz  DeshebL  unsere  Gäste 
zulnedenzjsteten . und  versuchen  datier  erie  Aonoaphäie  zu  scheflen . die  zun 
Veiwelen  anlSdl.  h der  sich  jeder  enzehe  woM  ftHI  und  bestmögWi  betreu. 
Kifd  Neben  der  heivorraganden  Küche  wird  ba  uns  auch  Gasdichlieit  noch 
groBgeschneben  VMe  vecanbaren  Se  Beruf  und  Priveheben?  In  unserer 
Branche  ist  de  Veranberket  dieser  neiden  Bereiche  recni  schwiehg  Da  wr 
saeonaibedngte  Scfmankuigen  ba  den  Gästezahen  verzeichnen,  ist  unsere 
Freizai  in  den  Spizerzeilen  kn  Sommer  aiA  an  Mrimum  leduzieit  Mene 
LebensgeWrin  und  ich  iienreen  unsere  Pirvatwohruig  vom  Bemeb  ab  - dese 
liaSnahme  war äuBerst  wichtig,  um  nder wenigen  Iraen  Zeit,  de  noch  biete. 


wrklich  abechahen  zu  können.  Wieviel  Zal  verwenden  Se  lür  Ihre 
Fortbildung?  Ich  besuche  zwar  rnmar  wieder  leischiedene  Kiese  und 
Sernham,  doch  karn  ich  hier  kenn  genauen  zettchen  Rahmai  naren  Ebenso 
nutze  dl  das  ImerrieLLm  verschiedene  IntarrnaaarieneKiziiliolen  oder  ntch  über 
Rezepte  zu  intoimecen.  Dieses  Medum  wrd  axh  n der  Gastronomie  immer 
unatAömmicher  Welche  Zele  haben  Seschges1ecM?lchstsd«mrbewu9l 
kerezu  hohen  Ziele  um  s«  auch  inanem  absehbaren  Zelkaum  veiwikichen 
zu  können.  Dazu  gehören  beiipleliweisoder  schnitweise  Umbau  des  Hauses 
Oder  de  Umsetzung  verschederer  EU-ProfeMe. 

♦ Ratkovic  Alexander 

• Zur  Person 

Funkkon  PickursI,  Lehar  Plarung  & Conticllng  Inland.  Tätig  bei:  UMIQA 
Vetscheruiger  AG..  1029  Wen.  Untae  DoneusoaBe  2t . Geboren  - Delum,  Ort: 
IZOtdobertgSS  Wen.  Eltern:  Johanna  und  luiias  SchOplensche  Akte:  lAehr 
Pension  durch  de  Pensonskasse  Signum  Vertag  1991  |Mi1autar|.  Hobbies: 
Radlahien.  Garten.  Femresen.  Lesen.  Sonstige  geschäMidie  Tähgkehen: 
BerechsetteSleheilKiu  Im  UMQA  Kanzem  iPbruigBConhclrig). 

• Kaniere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihiei  Karriere’’  Nach 
AbsoVerung  der  At^UnlerstLAe  sowe 
dem  erfolgreichen  AbschluB  der 
Handelsschule  leistete  ich  den 
Pflsenzdienst  ab  und  sieg  tseo  ba  der 
Pannone  Steueiberahmg  Ins  Bauliteben 
ein.  Dort  erternte  ich  den  Beruf  oes 
Buchhabers  von  der  Pike  auf.  wo  ich  für 
mehrere  Kieneen  da  verschiedeneien 
Branchenzusdndgwar  hda Folge «olK 
ch  mchdann  aoerwaleiemwickelnuid 
begann  im  Mai  19B2I»  der  CrnadcAusrB  AG  als  Assistant  fAanager.  In  deser 
Posfeon  war  ichd«  rechte  Hand  des  Conltenng-lahas  und  zuständg  lür  da 
Wehetenlwidüing  der  Barkkosienrechnung  AuBadem  baute  Ich  da 
Buchhaltung  ana  Kapitalanlage- undanaLeasinggesetechaltaLr.Zusatztih 
atiahteatedelilögicleecerieliiEinBtonaleCcrlTDleraiscMdjngnLondin. 
Amslerdam  und  Zünch  zu  absoNaien  Et  war  ane  seht  reasssanle  ind 
Spamende  Zeh  irdkhwiiewahischainichnochheuMndesamUrilemehrnen 
lahg  wem  es  nidit  zu  gmßeren  UmshMLneningen  gekommen  wdie.  wodunh 
lür  mich  absehber  war.  daS  mene  wetae  benillche  Zukrft  be  da  Qtbark  nichl 
geeichehiMOalw«echsol»idiArrang1990zuiSPai9ondi3SsaiAGw)ichtür 
de  kaiimömischen  Bereiche  Colroilng,  Rechnungswesen  Finanzen  und 
AdrrwistialcnvafartMirl(hvver.kh«erdDrtlede(Uiieiidamakilgne(henAiAau 
und  an  obr  Elableiuigdes  Fnanz- und  VerwalLngsbeielcheEvonda  asten  Sude 
anbeldigt  AbschdarnindaZeitdagn)ßsrB3iAenlusiorenabzeichnele.claB 
meiaAulbauartxhduKhtino  Fuson  mteina  aidean  Kasse  zunchteganacn 
«eidenMJide  uaite3ichde&PeraonEkaBse.LbaenenHeadknarenel:icntbs 
AngebcL  ab  Lartar  des  Rechnungswesens  zur  Nadstem  Cdoria  Vaschaung  zu 
««hseh  Im  Mat99thdldiciese  Stele  arunddiifle  Cie  arMgachsEnlwcMung 
dssssUtSen-btinensah  Stick  des  Weges  bedsrter'  ktereMgaberschwpuMe 
waren  ane  gelegene  Reoegansenen  des  Rechangsweaenberecties  soMe  de 
Erluhrung  von  Fast  Oase- SIFRGAbsihlusaen.  200t  wechseten  mein  oamals 
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ZLSMgs  Vasen)  liiddBrGenaatMoirafUWQAindlia^indi.  ob  d-  Iren 
nichltolgenmicfte  khni)Ti(iescsAiigebdariirdbrsa)F«tne(20}Sb()<da 
UMQA  Vosdwungen  AG  beschMgl 

• Zum  Eiiolg 

Was  bedsjtel  lürSi8|)ersdnlic)iEr)olg'’lcti  sehe  es  a)s  Erlolg,  eins  oj 
bewegen,  milnagesballen  und  weeerruentwckeln  Debe  siMll  natCrtcA  das 
Detneren  und  Enaonen  von  2ielen  ene  wesemiche  Rolle  Eifolg  isi  ab« 
vergängicn  ml  daher  ein  lebenslanger,  honlinuiertcher  Proze8.  Sehen  Se 
sich  atfs  erfolgreich'’  ^ weil  irir  mein  Beruf  SpaB  mactil  ml  itfi  Orge 
bewegen  und  gestalen  liann  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'’ 
Lebensthaniiir  den  BenJ.  ene  genese  Benarrlusiee  und  das  Gtjdr.  auf  meinem 
Benisweg  de  nebligen  Voigeseizen  und  Kollegen  iieiYieriizulemen.  Naojrtch 
nxA?  man  Serie  Chancen  audi  ernennen  und  BeenlsprechendnuBen  Ab  wann 
empfanden  Sesch  afs  erlolgrsich'’  Einen  Zetpunbt  kann  ich  nicH nennen, 
nur  sorrieL  2u  Begnn  meines  oenilcben  Werdegangs  nane  dl  ncni  gegleubl, 
deS  dl  lemals  an  verartwonungsvote  Poseonen  beMeden  werde.  Qbl  es 
jemanden,  d«  hren  berufCchen  Lebensweg  besonders  geprägt  haf’ 
Ich  halle  viele  Voigeselzle.  die  nw  mit  OHenhetl  gegenütertraten.  an  merie 
Eihgi«<en  gautüen  und  mr  neue  Abgaben  autrasoen  Fast  ale  Chets.  de  kh 
haue,  waren  aul  Ihre  An  prägend  für  mch.  wel  sie  tnr  die  MdgdSieil  zur 
WeilerenMnckli/ig  gaoen.  Vfelche  Holle  spielen  die  Milarbeiler  bei  hrem 
Erfolg’  Ehe  sehr  wchüge.  denn  ohne  Aftarbeiier  kann  di  ndl  erlalgredi 
son.  Osh«  legi  mr  das  FunMondren.  das  Zusammenspieides  Teams  sehr  am 
Herzen.  Jen«  hat  sone  ipezieten  Aulgaben.  troQdem  muß  ein  Hbdchen  uis 
andere  grefen.  hbch  welchan  Khtwien  wählen  Se  MIarbeller  aus’  kh 
entscheide  imch  lüt  jenen  Mitarbeiter,  bei  dem  ich  das  größte 
Wotereniwckiungspoieniiai  v«muie.  Außerdem  bevorzug»  ich  siaih« 
Persödchkelen  mt  egerier  Uenung.  denn  nur  schwache  Oiels  suchen  sich 
Buh  schwBcris  MtatbertBr.  Er  kttarbeher  adle  loyal  undm  aerem  Fadigefcte: 
bess«  35  dl  setst  san.  We  mohvieren  Se  hre  Miateiter’  kh  respeldiere 
meine  Mtarbet«.  seiz«  ae  bestmögteh  nach  ihren  Fähgkeilen  en  und  gebe 
men  regdmaßig  pasbves ' wenn  ea  sein  rnuB.  ab«  auch  negatves ' Feedback 
Wdilig  El  vor  altem,  d»  Mbaraet«  nicht  zu  demobiieren  Prämien  und  anrsrs 
.Gooder  tragen,  wenn  überhaupt,  na  ludhistig  zur  Mctnabcr  bei  We  werden 
Sie  von  Ihren  Mitarbeitern  gesehen’  Im  Rahmen  einer  umiasaenden 
Murtwierbetragung  vwrde  di  gruxlsäiztcn  popbv  beurtett  - mi  ein«  einzigen 
Auoiahme:  mene  Todarsgegeriber  Fehlem  ist  ndil  sehr  groß,  hh  sehe  des 
ab«  etwas  oilteienziert«.  kh  habe  ker  Problem  damit,  «mn  Leute  Fehl« 
machen  schießlch  sind  wir  alle  Menschen,  und  aus  Fehlern  letnl  man  Ab« 
wenn  bei  simplen  TäigMiien  lum  x tan  ktai  Fehl«  passieren,  lehi  nvr  das 
Versiändns.  We  v«einbaren  Se  B«ul  und  Privatleben?  Ich  peraönlrh 
kann  ifeselieden  Bereiche  dathauszufnedehsldlend  vereinbaren.  Naeirich 
atbete  ich  zu  Spilzenzeten  abends  auch  läng«,  aber  es  ist  mir  schon  auch 
iMChig  für  men»  außerberunchen  Interessen  Zeit  zu  t'nden.  Weviei  Z«l 
verwenden  Sie  lür  Ihre  Fortbildung?  Fomitduro  passiert  für  mich  tägfkh 
und  heuplsäch  ich  m Ferm  von  FaihUeralur.  pirlttusll  umerstutzl  doch  ene 

oder  andere Setrinar  Welchen  Rai  möchlenSeandiBnächslBOeneration 
w«i«geben’  Wer  >n  OMsem  Beruf  aibeisn  möchte  muß  aul  jeden  Fai  die 
kaLpräiviechienQniidtenmiseemtirrgen  intdann  den  Job  vonda  Pkeaul 
lemen.  tairwerserGesrhäftoehenschl.  kam  ertogteihser.  AuBeidemtrauat 
man  eine  gute  Porlcn  Neugier,  um  gewisss  Drge  zu  Nmerkagen  Welche  ZMe 
haben  Sesich  gestecM?  di  wCrschemir.  am  Erdgdiurs  das  Unternehmens 
weha  imgesenen  zu  dden  und  Dinge  bewegen  zu  kennen  . AuBetOem  möcnie 
ich  de  iVeterentwdaag  mener  Mtaiberter  Oegeilen  können. 


♦ Rauch  Friedrich  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

FurMun:  Geechättsführ«.  Tätig  b«:  Planap  Zivhechnkergeseischaii  mbH^ 
6030  Innsbruck.  KarLKapfer«-Slraße  5.  Geboren  - OaMm.Or.ß.  Febnj«  1957. 
Innsbruck.  Famienstand  VerlstatetrTrtMaraRauh'Ps«.  Kinda:Tob3Si1567) 
Noia  und  bsa  (19^1  E*em:  Gertrud  und  Odo  Hobbies:  Bmgslaigan. 
Mounlanbhen.  Leserv  Reisen  Sonsqe  geschättche  TähgAeten:  BVR  Bum  für 
Verkehrs-  uxl  Raumpianung  |lnnab«.i. 


• Karriere 

W«  che  waren  die  wesenlllchsten  Stationen  hr«  Kamere?  Nach  man« 
Malura  begam  ch  1 97E  an  d«  Termschen  UmversUI  Wen  Ratimplanjng  zu 
sujemn  1962  srhloBkhnianSludunmtdemDpkm  ab  und  balin  der  Folge 
1 963  trat  ih  m das  RaurivbmngsbüiD  Dpi  - hg  Fiiedkh  Wakh  m Larvleck  ein 
1 968  wnhsetle  Kh  in  das  VerkehrsbCro  Dr.  Sbckl«  in  lonsbrudr,  war  ab  1991 
im  Am  für  Verkehriplanung  d«  Stadl  msbnick  taig  und  mahle  mich  I gee 
gemeinsam  mh  einem  KolegenselbsäTiig. 

• Zürn  Erlolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erfolg’  Erfolg  sehe  kh  als  das  Erreichen 
en«  berulichen  Posbon . hder  man  rid« 
jeden  Tag  um  AiiirägekämptenmuB.  Zürn 
Erfolg  gehört  auch  das  linanzielle 
Autammen.<hreri8ectätignEzugetatai 
bzw  skhanen  gewissen  LeborsESrdard 
lasten  zu  können  SrhießlihiegiErioig 
darin,  zu  inieressanien  Projekten 
hnzugezogen  zu  werden  Sehen  Sesich 
als  erfolgreich?  Im  Sinne  meiner 
Dehnbon  sehe  kh  ntch  ats  edotgrekh 
Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  kh  lieieie  engagene  a<d 
senbee  Albert  leidvasiKheimmarlatHih  zu  argunentEten  Das  El  nichlirm« 
erfach.  zahl  ach  ab«  all  ärgere  Skht  aus  und  Ehrt  zu  Anerkemrg  Gerade 
das  Rauhpianungsmeii«  ist  stark  poiisoh  beamiuBt  Es  ist  schon  wkhig. 
nichl  jeder  Begehillchkell  nachzugeben,  sondan  $«ne  lacNkhe  Ln« 
beeubeheben.  Ene  meiner  Särtren  ieg;  auch  darh.  atfspezieie  und  pereörhhe 
Siluabonen  evrzugehen.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  b«uflicben 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mene  zwei  ersten  Aibeigeb«  haben 
mich  sehr  geprägt,  dem  ch  wurde  dazu  angeielel.  sdbsibndg  zu  arteten  erd 
setelandge  Entsrheidjngen  zu  neltan.  Das  war  ere  große  Herausfetderuig  für 
mich.  Weiche  An«kermung  haben  Sie  erfahren?  Ich  erfahre  ernerserts 
dimktes  Lob  andeieisertsiiegl  Anerkennung  für  mich  auch  darh  läi^geiiristige 
Beziehungen  zu  Aiiliaggsbem  zu  knüpfen  und  dadünh  Folgeaiftiäge  zu  eihalan 
W«che  sind  die  Stärken  hres  Um«nehmens?  Wr  leisten  «äRävclle 
Albet  de  aul  msnar  langphngen  Ertahrurg  beseund  kämen  BUlgnxid  unser« 
Größe  ßeicb«  agieren  und  eh  bretss  Speklrum  abdecken.  We  v««rrtiaren 
S«  Beruf  und  Pnvallobcn’  Esgeingl  mr  sehr  gul,  bede  Beidihezu  vowitaen. 
UiaibetezvarajihvcianAtiendadaamWaihenaraeslieniieneFarTieakzeptBi 
0Bs.undesiSmirbeinil!l.da8esw(nigsC9(hZB<lurpeiBärä(heFiBiäiimezu 
schallen  Man scA  gmissepikiaCB  Dhge  wie Reeerv  ndlaJsdveben.sondan sich 
de  Zat  dafür  nehmen  Wevi«  Z«l  verwenden  Sie  lür  ßve  Fortbildung’ 
ForlMdungspeU  lür  muh  ehe  sehrgroBe  Rote,  wobei  es  in  unser«  Branche 
kaum  Semin«e  gbL  Um  nvner  am  neuesten  Stand  zu  sen  und  mich 
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NOlemjentMidieh.  ist  de  rsgehiäOtge  Letitüre  van  FacNeeialur  (lt  ndi 
umimMar  WsktheZolshabanSMSKti  gesteckt’’ lc^^1öc)llemBn  Büro  so 
llMtoavsnlmbe^ar  VAhaaeneris(^rbi«tDsAutta()sspelaijni.(te(^a^ 
deserFamsutedlBtiaieniTXiclile.Gesanthai  Ster  usedldierAspel&  der  man 
ataernmrisGänzein  OBhtand  hai  tdimfctiegnjYBätldtvietleftiri  Fteudean 
mevwmBBnit  haben  jTtdafntdasAujaxyifcdBii 

♦ Rauch  Wolf  Univ.-Prof.  Dr. 

• Zur  Person 

Funidon:  Voistand  Tätig  bet:  Kait-Franaens-UnveisUt  Grar,  Inetikit  tOi 
lnloiTnal«sisiMsaeractial.SOlOCkaz.UniieistSls6liaee1SF3.Getxxen-DalurTL 
Olt  7 März  1952.  Giaz  FanilerstandiVeitieiratBtmtDOr  ReinganJ  tOndsr: 
Cadi19e2}.  Feidrand|t9S3)tjidH9niiannt19eS|,  Elan  Districli  und  Arnemarä 
Schbpleitsche  Aue:  Rirxl  200  Publikationen  2u  kilarmabonswlssenscbaft. 
ALOwutuingen  der  Intormalionstechnoioge.  Hochscltulpolbk.  Ki/ist  und 
KuHlt.  Hobbies:  Lardeinschatt.  Sonsbge  geschättlche  Täbgkeitsn:  Tätig 
in  zahkeicken  wissenschattichen  Veiengjngen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  studeite 
von  197t  bb  1975  an  der  UneerstättMen 
und  der  Tachriedien  Uhrverstäl  Wen  Von 
1971  bE  1977wanchw5sanschaftlcher 
Mitarbeiter  an  dar  Österreichischen 
VademeCbrWteerBehalen  i976bSl9J8 
■lesersdiaUitierMiaibeaeiariiteeinagonal 
IhsllJBlorAfipiedSySEnisAnalyes.enam 
inlemabonalen  Foischungsinsbtut  in 
Uienbifg  bei  Wen  1977  be  1982  iMr  <ri 
« UhwmaaBaassiert  am  MU  Kr  Statsiti 
und  Hinnatti  der  Uweistä  trhen  ^ ich  eaete  verschedeiie  FarsrTurgsDCieMe 
an  den  Unrarstäen  Regensbuig.  S»brjcker  LTd  FiarMrt  am  Man.  Sehr  hih. 
nämich  1 982  im  Mer  von  30  äanren.  eilet  ch  einen  schonen  Preit.  rAnkh  den 
Fcradx/rgspieia  Tachneche  KonmunkaUon  der  Stüjng  Kr  wchriscbe  uid 
Mdschatltche  KcmmurikaUinsforschuig.  Stuttgart.  Kr  ene  PuUhabon.  de 
aixTr  meine  HaUobonsschrft  war  Oer  Preis  war  Ijr  mkb  ene  Bestäl^jng.  ait 
dem  richtigen  Weg  tu  sein.  Diese  Anerkennung,  die  auch  von 
WinschailsunMniehmen  gesgonserl  wudo.  war  Kr  mich  «ne  Bestlegung,  das 
das.  was  dr  wissenechetlkntue.  aum  vcnderVMitadialt  eiieikanni  wid  1984 
erfbigie  mere  Beniurg  zum  Ordentkhen  Urrversitäsprolessor  Kr  Berebtrbe 
Inlormations  und  Kommunlialicrssiislenie  an  der  Urnersitäl  KSagenluit  1987 
wude  ich  zun  Oidanfichen  Unwerallälsprolesso'  Kir  Betitebswrtschaaiichie 
DatemeiBibeeungiindlnlQimanQiiswssensthaAanderUmeislalGrazbeiulBa 
von  Oktober  1995  brs  Oktober  1997  war  ich  Dekan  der  SoziaF  und 
WiSchaflswissenschalNchen  FaWläl  Okäober  1997 bis  Oezenrtwr  1 999  BoWor 
der  Kai  Franzens  Univeisläl  Grat . Das  Beklorai  war  inscdem  ein  wesentichet 
ZwBcbenschdtt  aut  meinem  btshengen  Lebensweg,  über  den  ich  mich  sehr 
heute,  als  ch  der  tetzte  Rektor  war.  der  narh  dem  kiasasdw.  Iradticnellen  Sll 
ausdemKreisderPidessoter  gewählt  wurde  Ich  sah  dies  alseine  Bestäbgjng 
für  meine  Täligkdl  1999  wurde  ich  zum  Piäsidenlen  d«  Ösleiraichischen 
nehtdrerkorlerenz  gewähtt.  2000  zum  Präsidenten  des  Fachiiochschulraies 
Mehl  mnder  bedeutend  als  mertebenittcheKemereuideHie  ganz  weserttche 


Statonin  menemPivelebenvadeHocheeiirtmenerFrauReiigadft  980.1  &ie 
ander«  wosertiche  Steden  mein«  Kariere  war  de  Veranslatung  stier  go9en 
Kunstausstsirg.  de  idignmwntammtmerw  Frau  ausitchwa.  Obs  eüas  waren 
IAe4ensbma  an  deren  chvoitelel.jnl  über  deren  Etrethen  dt  mch  treuen  dutle. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Ertoig?  Erloig  zu  haben  bedeutet  Kr  mich, 
mir  Ziele  zu  setzen  und  diese  zu  erreichen,  wobe>  dieser  Erlelg  aber 
viekämensonal  sein  mußi  WrtschaAldier  Erfolg,  das  soziale  UmleU.  also 
Freunde  ind  Famie.  de  Wssenschat  Kunst.  SpoiL  Gesinihei  aber  axh  das 
Malaphrssche.atsD de  Reigon.desaAes  and  Aspekts,  läe zum  Laben gehöen 
und  de  man  nichi  vernachlässigen  solle.  Es  gbl  In  menem  Leben  nalfinkh 
SthMerpunkte.  aber  dl  wijide  nach  fMhl  ertolgaO)  lUhteiL  würde  ich  nu  einen 
dergenanntenBereichevöligver<iadil3SSigen  XansotsenBoctnchlnuran 
einen  Arker  und  semes  Lebens  Glich  nicHnu  an  «ne  Heflnung  binderr.  sagte 
schiüt  «nstd«  griechische  Phlosoph  EpMet.  Sehen  Sie  sich  ds  erfolgreichi 
Es  wäre  ein  Wdeispndv  wenn  dl  sage.)!  denn  Erfolg  61  Kr  mich  eneHatung 
Kamere  ist  in  iJiesem  Zisammerhangan  sehr  schönes  BW.  dem  es  bedeutet 
Laiibahn  Bei  allen  DhrrensianenmuBesKrmicheineEntwrcMunggeban  Ith 
behebe  zum  Bospiei  regeimäBg  Spon.  we  Lauten  und  Langiaui  Wörde  di 
sagerxieczildie  dl  genug  Spaigemachl.)etzt  höre  ich  aut  denn,  dann  wäre  das 
kam  Erfolg  OaB  dr  von  Jahr  zu  Jahr  r Sakmden  LTO  Metern  gemessen  wenig« 
ertolgsdi  bin.  schmälert  dabei  den  Eriulg  ndl  En  äterer  Mensch  der  noch 
mm«  Sport  behebt  dertoigiercn  EinHQChb6Uigsspci9«.d«ns«n«jkigend 
ein  Zel  errachl  hat  und dam(  authbrt.  hört  zugleich  aut.  ertdgieich  zu  sein,  um 
de  sländge  Pennananz  ff  aten  Bereichen  bemiü»  di  mdi  Was  war 
ausscNaggebend  tür  Ihren  Eriolg7  Ich  glaube,  ganz  wesenikh  isLdaß  bei 
mit  von  ihjier  Jugend  an  Ertoig  positv  besetzt  war  lnd«Mfleischule.deich 
besuchte,  herrschte  en  klares  lesiungsbezogenes  Oenkof.  geprägt  vom 
Bekenntns  zum  Erldg.  Dalersahaf  de  meieten  Schül«.  darurterauch  dt.  gute 
Nceen  selT  posifv.  In  d«  HochschCleisrhafi  engagierte  kh  mich  irid  widcle  bei 
idGessalKrgdesneueingeKhitenSludumscdWitschallsinioinMSirtii.wM 
bedngledadwimidenPiciessaienzusanmensaBenundesesneueSliidcm 
zu  Jeslehi '.  Wir  Studeierden  wudan  ab  gtedterechtgle  Partner  angesehen. 
Das  prs^e  sehr  stark  meine  Eristelung  ufd  tdemflraban  mit  dem  Sbdum.  Zu 
meiner  Grundhaltung  möchte  dl  hmr  ab  Zitat  aus  Goefies  /ausr  bemChien: 
Widder  Mensch  sdang«sliebt'dach:.W«mmersbebendschb«TKh1. 
d«f  können  wir  enöeen'.  Nchl  immer  geingl  es.  erfdgieichzu  san.  ab«  wem 
khmdfnichlumd«r  Eifdg  bemiihe.  dann  Kam  df  hn  auch  ndil  «reichen, 
rtarm  kann  nw  niemand  dab«  heben.  In  welcher  Situation  haben  Se 
«toigieich  entsohieiaen?  Es  (allen  mr  an  des«  Siehe  sehr  vele  «fdgieiche 
Emsrheilngen  an.  Natunkh  waren  de  Enlschadung  lur  mein  Studura  de 
Entschadung  tür  mane  Frau  sowie  de  semerzEdge  Entschadung.  als  AssEtant 
zu  kCncigen.  um  sehr  früh  ms  Ausland  zu  grh«i  und  eren  gö  Geier  Honzonl  zu 
bekommen  «toigfeich  Gibt  es  jomanden.  d«  Ihren  bwullichon  Lobaisweg 
besond«s  geprägt  hat?  Im  wissenschafttichen  Bererch  war  des  wohl 
Unversilätspratessor  Or.  ho  Gerhard  Brudunara  d«  in  den  Meden  bakarnl 
gewadeneWahhorhrechn«  EivörirfteinVortWinseiierAusgewogsrheiL 
iWIct«  « dk  verschiedenen  Aspektein  seinem  leben  bedbcHe  Besonders  stark 
wurde  dl  nalüitdi  in  manem  Ehetrhaus  gepr^.  in  posilrvari  Smne.  klene 
Mkit1«w«eibigiB(hin  Haushat  beriifstatg.  man  WGrwarlenHidaAngeaEll« 
in  der  Chemischen  Irdusb«  Ruhe  und  Gelassenheit  snd  beispielsweise 
Eig«E(haftei\  de  ich  von  menen  EllerirütaiTfehrienduitle  Wievwoinbarer 
SieBerul  und  Privatleben?  KtthHe  men«  Famie  gekn^mr de  Vaanoarung 
von  Beruf  und  Pnvaleben.  Es  gbc  m Leben  Fhiasen.  wo  man  als  Elemlel  mehr 
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gefeideit  mia  dBs  »Br  2utn  Beeptel  damals,  as  unsere  Kinder  noti  Me«  waren. 

^lac^(B  es  irv  aber  bereis  damals  sj  Gemhfiheii  ptnale  Terrrire  ggnauso 
indenlemiiniialenderenaukagenweberunche  DesePtiase.Indernaljitfi 
mene  Frau  noch  stMergelcrden  war  ab  ch.ai  vorbei  Um  de  Vereftaiung  von 
Berti  ind  Prrradebeo  berrLhe  dl  mich  unariMegl  VMcnen  Rai  mricttten  Sre 
an  die  nächste  Generation  wetiergeben?  Ui  verstehe  rvctil.  warum  seht 
viele  Menschen  heute  angshdl  In  die  Zutruntt  bidren  Daau  sehe  di  inanen 
Grund.  Eh  steinaches  SprKhnvort  sagt  .Zu  Tode  gehiichtet.  Elt  aiirh  gesutberi  ‘ 
Daher  mein  Aütrut  andeiungen  Vtanschen:  obieHrv.  tronsmirl».  postrvandas 
Leben  herargehen'  Welch«  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Im  aissen- 
schalftchen  Berndl  habe  dl  «er . wieder  anmal  ein  grdBeres  Btxh  ar  schreben 
Daneben  gibt  es  viele  andere  Ziele.  Jedes  Atter  brgt  seine  eigenen 
HeraLOtadeningen.  denen  man  sich  sieden  muB.  Insofern  mdchle  dl  mdi  auch 
den  Herausforderungen  der  Zukurfl  erdgiedi  Stalen 


♦ Rauch-Kallat  Maria 


• Zur  Person 

be-.il  Lehtetin  PoWienn  FivMon  BLhdesmnstemlbrOesrAtbelurtdFtauen 
Tidg  be:  Gsletretchtsche  Bundesregefthg.  Geboren  - Dalum.  Ott:  3t.  Jdnner 
iMB.Wen  Kinder:Cöutfa|i970|nidlJHie|l973l.Schö(ieitstheAlde  Frauen 
kr  SpdercDositotwn  xtas  klarWoder  Metien'.  Ehmgen:  Zwei  Orden.  Ferien  h 
Frieden  UigedsciiateniÖsienedtsciieVotrspahEi.OrgaiieatanenimBerech 
Frauenarbel  und  FdrdenirgbehndenerKiiidei.  Hobbies  Lauten.  Schtahren. 
Reden.  Lesen.  Theater.  Kinn.  KmsL  Sonshge  geschätiiche  Täli^ieden: 
Herausgebenn  von  ZstschriHen  iterösteirechBChen  Frauenbewegihg. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Slabanan  hrer  Kariere?  1 967  legte  di 
am  Realgymnasium  Hernals  die 
Rerieprülung  ab.  Hach  dem  frühen  Tod 
meinas  Vklera  wette  dl  unabhangg  sein, 
daher  verachtete  di  aul  ein  Sbdum  md 
begann  bereis  kn  Aller  von  t B Jahren  an 
enet  HaupttdUe  n den  Ficfien  Engtsch. 
Russsch.  Geogephie  und  Labesübungen 
zu  nemdnen  dibekam  men  erstes  Knd 
seht  ft(h.  und  es  stetle  sdi  kurz  rach  der 
Geburt  heraus,  rtaß  mene  Tochter  schwer 


aerbehnden  war  und  spater  vo^  erbtredenwiRte  Ut  Hits  der  Alematrhieiizh 
korrme  de  Voterblrdung  metnetTochlEr  bts  zum  SO.  Lebens^  autgesenaben 
werden  Meine  Trdiler  lebfhetAe  trofz  der  Behhderung  vüttg  eigensläridgi  st 
berUstäKcndwuideurfetaiideremSportlerindesJahtes  Fürmdipersünich 
rvar  de  Befmtenrgmetnes  Kindes  nachdem  ersten  Sfhoduktddetnafwenetgen 
Petiotle  der  inneren  Veraitaettung  eine  Chance,  das  teste  aus  dar  Stualcn  zu 
machen,  so  gn>rdele  di  i*e  EltemsebsthrHe  lur  sehgesef^gte  Kinder,  wes 
itbm  auch  meinen  EinsMg  in  de  PoliHr  zur  Folge  halte  Ich  konriN  die 
FiCHMerunglürbelinlerieKrderiUihaecenihdaidi  eonstengesetreichen 
As  dl  unter  normalen  Umstanden  ne  gesenefb  halte  MehebearttheLaiJbenn 
«ude  dadurch  saht  geprägt,  so  war  dl  bis  1983  Lehrerin  an  ener  Hauptschule 
hWier.  i963wuiitediGeschänrt>v«rindesso8al0nHilsiwitrashW«i.vre 
dl  Kr  300  Mfaibater  vertrMoithh  «er.  Diese  Funkaon  üble  ich  bis  1932  aus 
I BBE  gnivtele  ich  ALPHA  ane  pottache  Akademe  speziel  tut  Frauen.  Parstet 


dazu  iH/de  dl  Abgeoidnae  zun  Buidesta  und  später  AbgeoidielB  zun  Viiener 
Gemekideral  1 992  niude  dl  Bljrdbsrnnislerh  Kl  Urnwel;  Jugetid  und  FamAa: 
1966  übemafim  ch  erneut  das  UmwebrtrisMtium  Im  Jahr  200t  »urte  di 
Abgecnhete  zum  Gstarrediachen  tvaherakae  Bereits  eed  den  tnihen  neihzger 
Jahren  bebetdele  ich  Funktonen  merhalb  der  österrechischen  VolkspeneL 
auch  vrer  dl  Leiterin  der  FrauenpofUr  deea  Partei,  bis  dl  1 995  GeneialsefvBiäth 
der  Volrsoari»  wuide.  Duich  d«  Eibündung  der  Tochter  leistete  ich  daiieben 
überpaftetdie  potlrsche  Bassaibeit  in  der  Ösieirediedien  Etemoevregung 
und  begann  ab  1979  mt  dem  Aubau  der  Behindeitenrformatianssreile  ides 
Sozialen Hifsweikes  Ab1961rxganisierteichd«ki)eresseiigenieinscliatlder 
Ebern  sehgeschädglei  Knder.  deren  ZetschnA  dl  axh  eiS  Herausgeberin  bis 
1986  betreute.  Dahiber  twieus  gründete  Ich  die  Eliemsebsihde  für 
eengescnadgle  Knder.  deren  Vorsitz  dl  von  1 990  bis  1932  mehelte.  Ab  1966 
war  dl  in  da  Akdon  MerEth ' BewuOtsersMdung.  ab  1992  m SüHungsral  der 
Dl  -Maria  Schaumaier-Slilung  zu  Förderung  ven  Flauen  nFührungsposiianen 
IBtg  Bereis  1 9S9  war  dl  Gnlhdjrigsmliglied  des  Verens  Möwe  gegen  Ge«ak 
und  KindesmBbrauchscMeGnMLiigBmagledes  da  Lobby  Kr  Kinda.Sefl 2001 
bndrRäsdertndaGeselscfieflfWiach'Uiigatii  hnerhefcdaöetaiedisdien 
Votspaitsi  aibeoe  di  vor  aiem  ki  den  SchvrerDiKMt»>8diBn  FanAar)-  md 
Llk>i«elpailt.$iadlpoHlisoMeKrFfauenpoMkundZtiiuntseagen. 

• Zum  Erfolg 

Wbs  bedeulat  für  Se  persönlich  Erlolg''  Erfolg  bedeulel  für  mich.  Ziele,  die 
ichmirvorgerxninienliatie.auchzuerTechen  OasmuBndiutedingimfiGeld 
zulnhaben  es  bedeUel  vor  alem.  mt  merem  Lebensurrleidzulneden  zu  seki. 
Sehen  Sesich  als  erfolgreich?  bl  sehe rmh  eis  erdgreich.  «el  dl  versuche, 
meine  Zde  so  zu  selzen.  daB  aotz  meker  sehr  staiken  beruüchan  Belastug 
eine  Ausgewogenhel  zun  lamiiüren  Bereich  bebehen  bfeibf.  Was  war 
ausscNaggebend  tdr  Ihren  Erfolg?  Meine  Erfahrung  mll  der  tehmdenmg 
meiner  Torhler  hat  sicher  ekie  wesenttche  Rohe  bei  me  rem  Ertalg  gespiek 
ßarübertinauE  habe diimma gerne  neue  Harausfordaungengesidit  und  mch 
stets  lür  neue  Dinge  kiiaessien,  Ab  wann  emplanden  Sre  sich  als 
erloigreich?  dl  empfand  mich  immet  dann  ab  erfdgrech.  Hem  es  mrgeiiing. 
Ziele  auch  gegen  messrren'/fUerslandCLichzLselzen.  Fier  remekh  vor  ellan 
den  ZeitpunU.  efsesmt^iaiig.  de  FnXördarung  türbefiiidarla  Krda  rallen 
Bundesürdem  zu  etabkeren.  aber  auch  einige  Erfolge  bei  merner  Tiligiieil  eis 
Lehieiiri  Audi  kam  dl  im  Ater  von  34  Jahren  als  Abgeordnele  re  Partamenl  Ms 
ich Generalsekiettm  der  ÖVPwuide.picpfiezeile  man  mir erehcdist  kurze 
Amtsdauer,  kh  emplndB  es  ab  Erfolg,  miltleiweüe  die  längsfdenende 
Generefsekieljm  ki  der  Geschchte  der  ziuaien  Repubifc  zu  sein,  Gbt  es 
jemanden,  der  tuen  beiullichen  Lebensweg  besondas  geprägt  hat? 
Gepräg  heben  mich  vaadaii  da  ehemelgeCtiet  da  OVP.Or.  Erhard  Bieek.  da 
mich  setY  lädale.  soine  Brjndeskanzla  Dr.  Scliüasel  da  rndi  molMate.  iTierrie 
herüge  Position  als  Genaabekretärin  zu  übernehmen,  was  ich  ursprünglich 
ndY  weite  Welche  Rolle  spielen  die  Kf  larbdla  bei  ihrem  Erfolg?  Wr 
können  Eidgem  da  polbschen  Albet  nur  als  Team  bewältigen,  somt  speien 
Oie  Mbaibeiler  natuddi  ene  sehr  wesemldie  Rede.  Nach  welchen  Krrlalen 
wSidi  Sie  kttabala  aus’  Neue  Mtadwia  Sri  mehepettsdie  Mbal  müssen 
voralem  Jiungrgrsari.MSdlienTypensari.diegewimeniiiollen  Daüber 
hinaus  lordeie  ch  FleiB,  ane  ordadidi«  Poition  Weligenz  und  de  Fähgkec 
zum  selbstanaigen  Alberten,  kh  suchte  mmer  Mitarbata.  de  an  enem  aus 
meria  Sdil  historischen  Proiekl  mtartntsn  wcltav  näinich  de  Partei  von  da 
Ntnma  drei  zur  Numma  eins  h da  öetenekdisdiai  Pottik  zu  machen  Wo 
motivierai  SieIhreMlarbala?  Va  aleni  durch  meinaipasörknai  EinsaB. 
Wevaanbaen  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Zatken  ubawegl  nalrlcn  da 
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Beni.  doch  quätalh'  hat  tut  rticfi  Oas  lamidre  Leber  mndeslensderglektten 
Slefenwed.  Ms  meine  Kindet  fjrggi  «wen.  haben  s«  mich  sicher  weniger  cM 
gesiharelsaridoroKndeiheMaier  dxhwcAaneerrngr.daßlchdewiMgsle 
SCuig  vertBsser  hals. '«err  dl  von  nronen  Kndari  wvUcli  oerMglwciden  «ae. 
WdcfteZiele  heben  Sie  sich  ge6lecw?IMrgetileB>jhOrga  de  mchntnesaeren. 
demdibnensehrneugengerMersch  UhddistrebeOnge.an  rjediumseizen 
mMle.  «ei  <h  Eie  hjt  tmh  ab  rxhbg  eritarrl  habe.  Wenn  ich  tnir  eh  Ziel  setcle. 
detneieihauerssaasAusniaßiAKteMael.cleih  dazu  emseCan  kann  Oden  wi. 
nah  iitallgaDeclesdiMenegungenveiidge  dl  deeesZiei  Konsequent. 

• Rauschenberger  Johannes  Mag. 

• Zur  Person 

Bervr  jdisI.FunMon  Gesch^ühre'.  Talg  bei  Woschaltstreuhandtanzlei 
[>  ftausdienbe<gerSleiiett>eralungage9etechallnibK.84XLebnl2.Matairgi> 
SicaBeS.  Geboren  ■ Ozeum.  On;  23.  August  1972.  Graz.  Fambenstand: 
Lebensgomeoschalt  ir*l  S^ine  Stürzel  Btem:  Dr.  Peter  und  Elsabeth 
MHgfieclechatlon  Ptathnde'.  Kammer  der  Winschattstreutiänder  Hobbies: 
Motoriadtahren.  TechnlK.  Sonstige  geschttttictie  Tätigkeiten:  Verwaltung 
des  Ptadlnderzenirums  In  Lebnitz. 

• Karriere 

Welche  waren  d>e  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karnere?  Nach  der 
Matura  in  Bad  Raflkersburgabsdhene  di 
das  äudun  der  Rethswceerschaltai  an 
der  KatFFianzens-UrwiastJi  Graz,  das  dt 
2004  abschloB  Bered  ab  1 992  arbeitete 
kh  parailet  zu  marem  Studium  in  der 
vritschaisieuhencr  und  Steuerberaungs- 
kanziei  mehet  Vaters,  wodurch  ich  ein 
GdjM  tut  den  Umgang  mtZaiken  bekam. 
Bereits  damals  stelle  ich  in  geweser 
V/eise  die  Weichen  für  die  spätere 
AutncNung  des  B>cs^  2000  sbeg  ich  snclgi]^)  in  de  Kanzt»  bn , lode  zusaiztch 
nochde  PKlLng  iini  Bianztuchhaterab'Cie  ehe  VoiausaeQcrgt><le  Lelung 
der  Frma  war  - und  bri  hier  sether  vor  allem  aJ  den  Gebeten  Zeiiechc. 
SoziahorscherungsiGcln.  Steuerrecht  und  Fnanzshahechcäig.  Neberbenikh 
etrgagiere  ich  mich  lür  Cie  Piadthder  in  Leibiitz.  diren  Zermim  ich  mUerweile 
neben  rnerw  hatgOerulicheii  TMijiidl  venwhe . 

• Zum  Eiiolg 

VWs  badeutel  für  Se  persönlich  Erioig?  Eifolg  hat  lir  mich  viel  mit  beniflchEr 
ViMobldjngzulun  bdbheutgenZe<lsles$chonenErloig.«nBCiciObc)haupl 
zu  haten.  da  de  «rtschatlche  Lage  m eilen  Berechen  mmer  setwenger  wnl. 
Phaale  Zuhedenhet  und  de  Tatsache  an  ertUtes  Leban  zu  ihren,  runden  das 
GasamibW  ab  Sehen  9e  sich  als  erloigieich?  Ga  ich  für  mich  persönkh 
zulrieden  bin,  werde  ich  nrich  schon  eis  erfdgrach  betiaciten  Was  war 
ausschlaggebend  li>  hren  Ertolg?  Stcherheh  das  ausgezechnele  Verhältnis 
zu  meinem  Veder.  der  meb  schon  sehr  liüh  in  eile  Enlscheilrgen  mlanoezog 
und  mr  groBe  Fraihell  in  mener  Tütgkeit  gewehtls  We  begegnen  9e 
Herauslorderungen  des  berullichen  Alltags?  Zlnkhsl  stniilurere  Ichdie 
meeien  Probleme  ird  arbeee  se  dam  Ijr  PirM  ab  ’ anders  ec  de  Aktenlui 

nicfil  zu  bewSilgen.  Wchtg  ist  stets  den  Übertfck  zu  beheten  und  schtuBabkh 


eine  Lösung  Cr  jegiches  Problem  zu  finden.  Gibt  es  tarnenden,  der  Ihren 
berullichen  Lebensweg  besonders  gecrögt  hat?  Beiul'ich  und  menschich 
srheifch  rnen  \^:  tter  auch  einge  Personen  aus  den  Reben  der  PlaiOrdn 
tasznenien  mich  immer  wieder  - tue  Herr  Ing  Joset  Ottner.  der  anersals  als 
nadTrider  ml  offenem  Hemd  die  Natur  genießL  endererselB  aber  im  Berut  für 
Müonenauflröge  veranNrorttich  zeichnef.  Wef  che  Anerkennung  haben  Se 
erfahren^  Anerkennung  bedeutet  dr  mch  bespielsweise  daß  Kienten 
peraönich  nach  mvvensngen.  um  mene  Beratung  in  Anspruch  zu  nehmen.  Viele 
kommen  auch  zu  uns  ind  bedanken  sch  lür  unsere  Aibat.  was  ebentals  als 
schöne  Formdet  Aneikennung  zu  sehen  ist  Welches  Problem  scheint  »men 
in  Ihrer  Branche  als  ungelösl?  Eri  ^oßes  Problem  et  der  Wegial  der 
Zugangsbeschrtriuingen  tOr  unseren  Barul.  Heuerst  «ein  Sludun  mehr  nötig, 
sondemes  rechen  enige  PlUungen.  umunseren  Beruf  auszixben.  Preekampte 
fhien  wein  jeder  Branche  ratüridiauchhder  unseren  slalLwcbeidasVartiallen 
der  Kammer  oll  sehr  kontraproduktn  ist  We  werden  Steven  Ihrem  Lknteld 
gesebent  Das  müssen  &e  mein  Uhnfeld  tragen  MIerdngs  holte  Kh,  doch  eher 
pesflv  gesehen  zu  werden.  WelcneRoiie  spielen  die  Miarberter  bei  Ihrem 
Ertolg^  Ehe  sehr  wsseritiche  Rolle,  da  man  ehre  gute  und  byale  Ularbeiter 
nichl  erlUgrech  sein  kann.  We  motivieren  Sie  Ihre  MUarbeter? 
lAcdrialion  meiner  UAarbel«  sl  mit  »ehr  wichig.  Bespielsweise  haben  wr 
eine  Sommerarbeiiszerl  engelührl.  de  jecMm  de  MögMchket  betet,  uo  14 
Uhr  das  Büro  zu  verlassen.  Bereits  mein  Vater  war  ein  sehr  llevibler 
Vorgesetzter,  was  unsere  Mitarbeter  stets  ahs  positiv  empfunden  haben 
Ebenso  betrachte  ich  verschiedene  gemeinsame  Aktiviiaten  wie 
Reslauranlbesuche  oder  Fe«rn  als  sebstverstöndich  We  werden  Sie 
van  Ihren  Mlarbeitern  gesehen?  Ich  hofle.  als  partimischafilcher 
VcrgeselrlBi.  mit  dem  man  über  js^khe  Art  von  Protfemeri  sprechen  kam. 
Welche  sind  die  Stlrken  ihre»  Unternehmen»?  Sichedich  untere 
FletbAiai  ln  aien  Bereichen.  Wr  »ind  nichi  nur  auf  die  Steuerberatung 
konzererieit  sondem  b dar  Lage,  sömiliche  rechliche  Belange  unVassend 
zu  beaitieiten  Jeder  Kienl  muB  die  Mögkchiiet  haben  weiterzuaibeiten. 
wlhiend  wk  mit  den  Ämtern  Piüiungen  und  hnanzlechntitche  Anliegen 
abbandein  Weviel  Zeil  verwenden  S«  lür  bre  Fortbildung?  Ich  wende 
etwa  ein  bis  zwei  Wochen  im  Jahr  NeifOr  auf.  wobei  ich  sehr  Inlensrre 
Foitbiduigen  besuche  Außerdem  vergeht  mtdenteib  kein  Tag  an  dem  es 
Mehl  neue  (nanzlechnischie  Ertschedungen  und  Vorgaben  gbi.  die  natürtch 
auch  umgesetzl  werden  müssen.  Weichen  Rat  möchlen  Sie  an  die 
nächste  Genaralion  walergeben?  Jeder  solle  sich  Ziele  stecken,  diese 
verteigen  und  sich  mehr  Zutrauen,  allerdings  sollte  man  sich  sebsl  nie  zu 
wKhiig  nehmen,  da»  Leben  so  wat  als  möglich  g«nieß»n  und  dabei  den 
soziaian  Aspekt  nicht  vergessen.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesiecKr 
Ich  möchle  denBetriebinder  {elzgen  Form  weiterf  ühreit  evenluel  noch 
water  ausbauen  und  vor  aiem  wateitin  ml  volem  Ensacz  Kt  uneere  Niailai 
dasein  Ihr  Lebensmolto?  Das  Leben  nehmen,  wie  es  kommt. 


♦ Rechba’ger  Alois 

• Zur  Person 

BeniGaskMlFurMKe  Päen»  Tälgbei  PensionSCaieSemslaurartVfedenam 
See.  71 21  Waden  am  See.  TntsZaBe  12.  Geboten  - Dalum.  Ot  2 Februar  19SB. 
FarVienstaid:  Verherasl  irtVeionia  Knhr  Rene  (1961 1 und  Christan  1 1 9901 
Elem:MaoundAloeHcbbie5:S(hlafvercReiseri  Naiut  Sonstgegeschäflche 
Tatigiieiten.  GemenOeral,  Obmann  des  Wrcschatlsbunde».  Obmam  des 
Ftöbabaemes.ObmarwSlaeieitetetaesTcunsiTijsimrbandBS. 


„Das  Leben  neh- 
men, wie  es 
kommt* 
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• Karn  Bf  e 

Wslcho  waten  die  wesenilictisten  Stationen  titer  Kartiere?  Nactt 
AbecHußdei  PncNsctrjie  begann  kdi  eine  Lebte  in  der  Gasiwoirie  in  tMeiz, 
de  dl  I STSertcigtecb  abartoB.  Da  01  manen  PtslserizcierBt  I)  Wener  Neustadt 
eblesteiB.  etgac  ea  ach.  daB  itfi  als  Kellnerin  dese  Regien  kam.  icii  arbeee« 
sieben  Jabre  ii  einem  Betiieb  in  Weden  am  See.  den  kJh  1988  non  meiretn 
Voigtkiger  in  Patte  Dbemebm  und  macbte  mich  setbsändg . In  den  lolgenden 
Jahren  etweMedide  Pensen  um  weteteGBaieiatniTier.bauleigGemOitskem 
ein  Cafe  md  btiie  aeiiner  beide  Betrebe  Oa  die  Gastronomie  bei  tms  sehr 
saisonattiängig  et  haben  wir  unsere  Hauptauslasajng  derzeil  in  Sommer, 
allerdings  gbl  es  über  das  übrige  Jaht  verteil  ebenso  Zeiten,  zu  denen  wr 
gedttnelhaberundierschederePeiemausrdilen. 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persdntich 
Erlolg  ? Eitolg  ist  seht  adwer  zu  delneien. 
Ein  tlorerendes  Geattialt  st  sdiertdi  als 
Ertolg  zu  wetten,  allerdngs  dar!  ein 
posbvBs  Pmalleben  nicH  Wilen  obireW 
das  In  ureerer  Brardieoti  sehr  sciMieitg 
Ist.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreidi? 
Elgenlich  ja.  da  kti  In  den  Islzssn  Jahren 
vieles  sebafler  kemte.  was  sich  audi 
gescnamcnsehrpcsovauswrMs  Was 
war  ausschlaggebend  lOr  Ihren 
Er1olg'’&watEnsebrwelePeMaiBndaijr 
vetartwotlkh  khversjcheeiiTier,  einen  hohen  Ouailätsslandaid  zu  bieten, 
das  PtbS’ileislungsvtrtijUins  ansprechend  zu  gestallen  und  immer  wieder 
Neuerungen  zu  beten,  was  uns  IQr  de  Gaste  interessant  macht  Das  ales  war 
nur  m(  dem  Ehrgeiz  LiTizüsetzen.  den  mdi  man  Btarrheus  lerne.  We  begegnen 
Sie  Haausfordetungendes  berutllchen  Alltags?  EsgabdevarechiederElen 
Enischedirgen  zu  hellen,  die  mehl  Immer  retungsios  verieten,  alierdngs  sah 
ich  Proben»  mTerasneueHerausiotdaijrigudagiettedemenBpietherid.  Ab 
wann  empfanden  Sie  aich  als  erfolgreich?  Seil  dem  Bau  unseres 
Kalleeheuses.  das  vo<i  atten  Aletsgruppen  sehr  pasify  angenommen  wxde  ind 
$ö»f  *re  Bererdienmg  für  das  geseischaltiche  Leben  im  Ol  darsleR  Ist 
Originalitai  edet  Instaiian  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Ich  lehree 
InUatonen  immer  a.  obwohl  (ti  immer  besbebl  war.  Bestehendes  zu  vetbesaem. 
Qb(  es  jemanden,  der  Ihren  beruftichen  Lebensweg  besonders  geprbgt 
ha?  Während  m*t»flehrza<  late  itfi  er»  C?»1n.dien*chbBTjllchs«het»<Ji 
seht  prigto.da  ich  bereits  seht  IrChVerantwotluig  übernahm,  der  Belr»b  aber 
iraezdem  tamidr  gefuhtt  nude.  Welche  Anetkerinung  haben  Geerfairen? 
[)a  ch  im  Ort  rriltlerwele  sehr  bekannt  bin.  werde  ich  von  fast  alen  gegruBt  und 
bin  «oll  afizepliet  was  für  mkh  persbnich  sicher  anerkemend  «t  Weiches 
Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungeWst?  Die  gtbBien 
Probleme  werten  de  Behtrden  auf.  da  manche  Auhagen  mtttetwefe  nu  mehr 
sehr  achweng  zu  erlilen  sind.  Welche  Rohe  speien  <te  Mtarbeiter  ba 
Ihrem  Erfolg?  Eine  sehr  «ächlge  Meh  Küchsnehet  Ist  beispieisiieise  sei  U 
Jahren  Im  Betrieb  so  l«xvi»<hSlammpesand  aufeaien.das  sich  unteenandsr 
kennt  ml  das  Beinebeioima  positM  beenhuBl  Es  gbl  in  leder  Saison  ene 
beslmrme  FUilualian.  de  aUerdngs  vom  Stammeam  recht  gut  lolenert  «ud. 
Nach  welchen  Krllahen  wählen  Se  Ularbeiler  aus?  Für  rnch  war  Immer 
das  persönichs  Gespräch  entscheide'id,  da  Zeugnisse  meist  nichts  über  die 
Quältet  der  Atbat  aussagen.  We  motivieren  S«  Ihre  Mtarbater?  Mer» 
Miatbaler  geneSen  sehr  vet  Frshehen,  besp»lswase  können  se  sch  ihre 


i^itbreitgefächer- 
fem  Wissen  hat 
man  es  leichter 
als  ein  reiner 
Spezialist.“ 


Genste  groBteis  seibs:  elnlefen.  md  wv  ptlegen  übeitiaupl  ein  sehr 
IreuodedianichesVeihällnis  Gemeinsame  Aküvläten  nach  Betriobsschluß 
wirken  ebenso  modweicnd  Welchesmd  de  Gärken  Ihres  Uhldnehmons? 
Wr  lersuoian  r jeder  Saison  unaeren  Gästen  etwas  Neues  zu  belen  und  dabei 
den  hohen  Quallämandard.  den  wr  derzeit  schon  haben,  zu  hallen. 
Freundlchksit  und  persönliche  Betreuung  sind  selbslversländlth  und 
vetarlassen  viele  Gäste,  rheder  bei  uns  einziiiahren.  Wie  vereirberen  S« 
Beruf  und  Privatleben?  In  der  Gastronomie  »t  das  schmerg.  da  de 
Arbstszelen  sehr  zu  Las»n  des  Famikenlebens  gehen.  Hier  bedarf  es  sehr 
loterantar  Partner  die  dieses  Geschäft  verstehen.  Welchen  Rat  inöchcen  Se 
an  die  nächste  Generation  weilergeben?  Man  solle,  speziel  In  unserer 
Branche,  von  Grund  aUmtsbelen  ml  sich  eirKnumtaseandenÜberbteh  über 
eine  Firma  achaften.  Ml  nreilgetächef»m  Wasen  hal  man  ee  lekhiar  ab  an 
reiner  Soebaisl  Weiche  Ziele  häben  Se  sich  gesteckt?  Inelwa  zehn  Jahre 
inöcftB  idi  erer  Itonereriden  Betrieb  an  mer»  Krder  übergeben  und  danach  d» 
Freizell  geneßen,  de  kh  während  mener  aktlnen  Zbl  nur  saften  haue 


♦ Fteich-Rohrwig  Otto  Dr.  jur. 


• Zur  Person 


Bant:  Rechlsaraalt.  Futäsen'  Inhaber 
Tätig  bei:  Redtsanwäbe  Dr.  O»  Recft- 
RoftrwigG  AleranderßecUs  lOiOWlen. 
Gonzagagasse  M.  Gebeten  - Daun,  Ort: 
6.Jurt19M  IMen.hfctties  Bergsteigen. 
Jagen.  Gar»hpllege.  Schtatven.  Rad- 
iahten, Rasen.  Sonstige  gescftäftftche 
raigkeilen  AutstefttsraßpräSOentderELK 
FedgheusAG. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Gallonen  Ihrer  Karriere?  Ich  wurde  noch  während  des  Zweilen  Welkheges 
ln  Wen  geboren,  vetbrachla  deerstan  Lebensjehte  a»  am  Land  m der  Gegend 
der  Schallabirg.  Vofcsschuie  und  Gymnapumbesuchieich  dann  m Wan,  ml 
als  damals  eher  unruftger  Geist  brauchle  ch  sechs  Mltebchulen,  ehe  di  d» 
Matura  ablegen  kernte  Geprägt  dmh  meinen  Vater,  der  sebsi  eine 
Rechtsanweftskanzla  heba.  sludette  Ich  ab  1 984  Rechtswissenschalteri  an  der 
Uhwstsläl  Wen  und  ptptTxiviw»  1969  zum  Doktor  uls  hnsabenJahthsiialM 
ich  und  absolv«rte  das  Gsnchisiaftr  Danach  begann  di  als  Rechls- 
anwatsarwärter  bei  Or.  Wäfter  Böhm  und  absdilich  ndt  bei  meinem  Slum. 


weil  Ich  auch  aodeie  Kanzleien  kemenlemen  «ölte.  Leider  verslaib  kurz  vor 


Wafrachten  1 972  mevi  Vater,  sodaf)  Ich  mt  eh»t  Kanzlei  dastand  ohne  setbdt 
noch  Rechtsanwalt  zu  sein  MehChelD.  Böhm  l»Birirabe<(ieFtahtri.  mich 
auch  um  de  eigene  Kanzlei  zu  kümmem.  Uncenelab)  starner  Belastung  legte  dl 
dam  die  RechlsanwattspiCILrg  mit  sehr  gutem  Eifdg  ab  utvf  wurde  1975  als 
Rechtsarwrateingelragen  Barsbs  im  Jahr  davor  bin  dinüD.HehnulWnklet 
ah»  Patlnetschall  singsgangari,  um  die  in  dan  Mzlan  Jahten  doch  ain  wang 
vemactmsagte  Kanzla  «weder  aUerUgiedu  Bene  zu  stellen  Das  gelang  uns 
biman  wetiigef  Jahre  sehr  gut.  und  1 97379  landen  wir  an  unserem  Standort  h 
der  Nbetungengasse  nicht  mehr  das  täurrfd»  Auskommen  und  übereedsben 
in  die  Gonzagagässe  Dort  beschäftiglen  WH  auf  340  nP  m Spitznzeiten  bis  zu 
30  Mlaibeter.  wal  wr  enetsefä  EOV-mäßig  nocli  nkhs  so  tdl  ajsgestanei 
waren  imd  andererseils  soark  ml  Kirrermen  belaßc  waren,  was  doch  reche 
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pefsof^rtersw  war.  (Xfiti  den  Einsatz  von  Cornpulam  konnten  Wf  dann  den 
PefsonalslandiniLaij<ederJaivec)ociiertiet*chreduz)«ten  1990nahm«nwt 
md  [>.  Eisner  «nan  Padnei  tmu.  von  dem  *t  ins  2002  atwt  weder  Mmun. 
weS  erden  Anbdenngen  ncns  so  emspradi  we  MT  uns  OBS  egerdch'/Mgestet 
halten.  1 998  hole  01  m(  Dr.  tIedB  einen  fngeren  Partner  ins  BooL  rnl  dem  idi 
sedrgulzurer^diomnis  fdswlnjhererSe'MX'Parlner(>  WnMer0ri7ins(tien 
In  Pension  und  nicht  mehr  In  der  Kanzlei  aMw  Die  Schwerpunlrle  unseres 
Unternehmens  sind  Mietrechi.  Wohnuitgseigentum.  Verträge. 
Uegensdieftsveiltehr.  Gewahitestung  Schadenafsalz  und  Wnstdiahsrecht. 
Außerdem  betieuenm  natdi  we  vor  rund  7000 Kuirentiervl^tni  Jahr,  also 
die  Einireibuig  von  AuBensländen.  was  aber  danir  entspriechende'  SotWrare 
lingsi  nicN  mehr  so  ai/viendg  dl  we  hi>iet. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persdnKch  Erlolgt  Erfolg  helOl  für  mich,  seine  Ziele 
mit  vemüntigen  Mitteln  und  mit  vemOräligem  Autwaraf  ohne  allzu  große 
Überschrerlur^  des  Zertranmens  zu  enechen.  Man  sollle  sich  die  Latte  zwar 
horh.  aber  nichluneneicftar  tagen,  was  ja  soriEl  nur  Ureulnederheiausiösl^ 
höher  de  Lalle  aber  fegL  wenn  Ich  sie  endche.  desto  höher  ist  aixh  das 
Qijchsgeiühi  Das  gitnichi  nur  Hir  den  Beo/  sondern  oedtaedweee  auch  n 
spote0ierhens0n  flstenmuBmanabMegenurdatenlald begrenzen  Sehen 
Sie  sich  als  erfolgreich?  Viele  Ziele  hatte  ich  zwar  enechL  andere  wieder 
nicH.  Ich  wdlomch  becspied«Ge  stärherlm  Vörtschaftdedtverarfiem  was 
aber  rtot  gelungen  si  . Aber  umermStixhdedie  Ich  doch,  daß  de  BianzoosAv 
dt  Vllas  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Erfolg,  egal  obad  Arrwat 
oder  In  anderen  Dingen.  Siegt  etnem  nicht  zu  sondern  ch  mußte  dafür  Immer 
lelal»  hart  und  dsztdinerlaibeten  Umdasduichzihaßen  mußman  Freuds 
und  Weres»  an  der  Sache  mitxingon  ich  bin  zwar  ln  einemgewssen  Rahmen 
ehrgeizig.  Imlzdem  war  mr  auch  das  Prwaleben  Immer  wchtg.  Ddher  habeich 
auch  eine  Kammerfunktcn  abgetetrt  um  ndilvöMg  Im  Benif  aiäugehen  md 
dia  Famde  rKhl  zu  vemadilässgen  Als  AmnH  sehe  ch  mene  Stärlie  n der 
Ehitchhet  gegenüber  dem  KienMn  .Kh  sage  konki«i.  wie  01  ehe  Sache  wMch 
sehe  und  we  gut  01  Ote  Chancen  auigutd  meiner  Ertahrung  enschttze  Des  hat 
901  bewahrt.wals0i(ieKtenlen  gut  beratem/id  gut  aulgehoben  Lilien,  auch 
wem  es  mamhmai  und  d/zfnslg  gesehen  gegen  die  eigenen  wirtschaltichen 
inMresson  dt  Obi  «s  jemanden,  der  tiren  beruflichen  Lebensweg 
besondos  geprigt  hai?  Mein  Lehrtieir  Dr.  Waller  BOnm  IleB  mr  relalhr  viele 
Raheten.  und  au  Beidem  war  er  ein  genauer  und  gier  Jurist.  ErtarnitemOiwal 
er  auch  mich  zu  Gerauigliert  arheit  und  mich  trüh  zu  sefastdrdgem  Arbeiten 
ermunlane  Weiche  Anerkennung  haben  S«  erfahren?  Ich  erfahre  immer 
wieder  lob,  Anerkennung  und  Oankbaikeil  von  den  Klenten.  aber  auch  von 
prMDcrSele.  Wem  Ol  kferachen  neben  homtBLbekormie  01  auch  Anediemng 
dafür.  Weich 66  Problem  scheint  tinen  di  hrer  Branche  als  ungelöst? 
I>sr  Berirt  des  Recftsanwaios  dl  um  vieles  hdrier  geworden.  Ube  der  Siebzger 
Jahre  waten  wir  in  Wen  980  AnwBlle.bei  der  letzten  VcbversamnAiig  war  dit 
Zahl  bereis  aut  2.245  gestegen.Oaba  dt  der  Kuchea  dar  für  flerhisausgaben 
zur  Verfügung  steht,  aber  etwa  geich  gedieben.  We  vereinbaren  Sie  Beruf 
und  Privatleben?  Das  htappt  mittlerweile  sehr  gut  ich  nehnx  mit  beben  bis 
acht  Wochen  Urlaub  pro  Jahr  und  sowdl  wie  magich  auch  (te  Fenstetsage  hei 
Natüdcn  nehme  01  dabei  aul  Che  BedCrhsse  meines  Kdegen  und  Partners  Dr. 
Iberits.  der  ah  schuipbchtges  Krd  hai.  RuchschL  BenilOies  und  Privates 
trenne  ich  shAt  und  ptege  auch  keinen  priialen  Kontakt  mit  den  Klenten  Eh 
auqjegfchenesRwadobenOsOoleistungsfönJemd  IMevigZbtverwsnden 
Sie  für  Ihre  Fortbildung?  Unsere  Gesetze  werden  ja  laulend  noveUen.  und 
wer  sich  ndt  enlapiechend  nktmiiert  und  weiterbtldel.  kann  mdesem  Beni 


Innethab  kurzesler  ZetI  ndd  mehr  nitreden.  Daher  besuche  0i  regeirräBrg 
Seminare  denn  dort  kann  Ich  mich  h Ruhe  und  ebne  störende  Taielonala  den 
neuen  Themen  woran  Ich  verwende  duichschnMOiel*  zwei  Mcreieen  bis 
zwei  Tage  für  derartge  Veranstailungen.  Welchen  Rai  mochten  Sie  an  Oe 
nächste  Generation  weitergeben?  Jungen  Menschen  kann  0t  tu  empfehlen. 
Oe  eigenen  Stärker  ird  iriaressen  zu  ertdechen  Dort  wo  sich  dr  Spaß  an  eher 
Sache  mit  den  Talenten  deckt,  wird  man  bai  entsprechandar  Leistung 
wahfschenlich  den  größten  Erfolg  haben  Welche  Ziele  haen  S«  sich 
gesledcl?  Ich  möchte  noch  enge  Zerf  als  Anwalt  aMtv  bleben  und  mene 
Erfahnrg  an  jüngere  Kollegen  wetergeben 

♦ Reichl  Franz 


• Zur  Person 
BenJ:WehbeuiiidKeiemie8ter  Fueaoi: 
GeechallsIChier  Tatg  ber  Wenhol  ReOil.. 
1210  Wen  StammersOorler  Straße  41. 
Geboren ' Dahm.Ort:  16  bSrz  1960.  Wen 
Famienstand:  VOheraiel  mit  LeopciOne 
l<jnderM0ias|l9BBIiitlSfelani199ILaEm: 
Franz  und  Jchartia.  Besendere  Votieren: 
GreOvalar  Josel  Fteichl  Gründungsmigied 
der  RartiMen-Fikaia  Siammetsdon. 
züchtete  eme  besondere  Pltrsrchscrie  den 
.Slammersdcrter  Riesen'.  Ehrungen: 
Kammermedalhe  in  Bronze.  Moghed- 
schaten  VatenderEinkaiJSsaaßeJedetsdoilSlammersdotf.  VetehWener 
Heugeriwrie.  Hobbes:  Gesdiges  Beoammensen 

• Karnere 

Welch»  waren  die  wesentlichsten  Stationen  iirer  Karriere?  Nach 
AbschUB  der  PifcJwchkJe  besuchte  0r  Oe  Werv  urid  CtstDauschue  in  Krents 
lch«srOinirlnlettireulBigebtaOt.indhmeherFreiZB4satnniellB0iptMBChe 
Erfahrutgen  melei10ien  Betiiab.  Danach  taisiste  0i  den  Präsenzdensl  beim 
Osten«chischanBihdeshae'abi<0iegwmjalitei9e2OetAeisiarptüiung'rii 
der  Lehrtingsausbldjngsberechtgung  ab  1987  heratela  Kh  mehe  Frau  tS93 
übemdni0iOeGe9chäl5Uitunginebetf0ien  Beheb  Über  zehn  Jahre  war  0t 
perafcidazurderLatMhsttatskanrErtälgiWgnraelBnnieaicletBnWkrhaon 
das  Gütezachen  .Vlontia  Classir  und  kürrnatlen  uns  um  FördergaUer 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  ErfOg?  Erfolg  bedeutet  Kr  m0i  Zi/riederheil 
mit  meiner  Leetung  und  dem  daraus  resubarerden  Ergebnis  Sehen  Sie  sich 
als  0folgreich7  Ja.  hi  Snnt  maner  Erfofgsdermbon  sehe  Ich  mich  als 
erbgrech.  Was  war  ausschlaggebeno  tüir  Ihren  Ertölg?  Für  menen  Ertoig 
war  meine  Elnslelung  zum  Beri^  enlechedend.  Wie  begegnen  Sie 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags'^  Man  wird  immer  weder  mit 
Heraustcidsnhgenkonlnxitett  IchbegegrehrienrriienerpoeifvenErsMIung 
ln  welcher  Sfuabon  haben  Sre  ertolgrach  ertschieden?  Oe  Eoscheidung. 
den  Famlertethebzbühemehmen  und  wenerzututrBn.wBfi01ig  urdDedngfe 
menen  Erfolg  Gibt  es  jemanden,  der  tiran  berufhehen  Lebensweg 
besonders  geprägt  h3t?0ibegagr0elsidarl<wiemMerlix  MoneErfaliungen 
iruBle  ich  mr  sebsi  eratbeien.  aas  01  heule  aber  nicti  bedaure.  Weiche 
Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Ich  durfte  menschl0ie  und  fadliche 
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Anedtennjng  ertamen  Vhe  werden  Sie  von  Ihrem  Umfeld  gesehen'’  Ich 
glaitw.  eis  fachlich  und  sozial  hompeMnl  umgjngich.  hoopereliv  und 
veiantwonungsbewuDi  gesehen  zu  «erden  Nach  welchen  Krilerlen  wählen 
Sie  Ularbeiler  aus?  Mcarbeiter  and  tiir  den  Erfolg  sehr  wchtg.  Ich  schätze 
Loyaliai.  Ehrlchtei.  Sefcstärbgsee  und  LeelrgsDereOchalt.  Me  moirviven 
Sie  Ihre  MHabeiler'’  Oie  Mtarhsh  in  einem  Famlerbelrieh  läuft  äber  die 
persdntche  Stfnnesb  und  wdO  somil  an  sich  zweilsloe  molivierend.  Welche 
sind  cteSiettien  tves  Unternehmens?  Unsere  Släiten  and  en  persdrWhes 
Ambieme  und  de  hohe  Ouallal  in  Küche.  Keller  und  Service  Me  verenbaren 
Sie  Beruf  laid  Privatleben'’ Oes  BenMsbenerbdert  einen  heben  Zeftaufwend. 
auSerdemaibeilsl  de  ganze  Famile  im  Betrieb  Daher  vermischen  ach  Betul 
und  Prwalletien.  Wewiei  Zelt  verwenden  Sie  tOr  Ihre  Fortbildung?  Ich 
besuche  tala«se  Kirse  und  I^ungen  der  Landwtnschaftsiiammer.  Welchen 
Rai  möchten  Se  an  die  nächste  Generalion  werlergeben?  Man  soihe 
snrvoleErtatnrgan  Nieter  taspdrleten.iedxhcAin  Er  neue  Deniimuster  sein 
Welche  Ziele  haben  Se  sch  gesiedd?  Ich  möchte  wenertui  ad  eine  gute 
rMdsrhalllche  und  persbntdie  EnMdcbng  edlen  . Man  2iei  Ist  es  den  Beheb  zu 
eher  guen  Übergabe  hnzuEhmn.rbmt  der  FarriierbeslardgeeihettbMt 

4t  Reinfeld  Ottilie 

• Zur  Person 

Beat  WitsdWtsireuhändenn.Steuerberalenn  Furkiion  Inhaberin  Tätig  bet: 
VWlschaAsireuriinda  Sleuaberaia  Mag.  Onie  RerrWid.  7301  OeutsdtueUz. 
HatshslraOe  36.  Geboren  - Daan.  Ort  20.  OMobar  1952.  EisenslaoL  Nnoer: 
Mfchaelal1$79|.Mtatth{1980l|  und  hlariiu6|t986|.eie'Tt:  Magdalena  und  Marän 
Migledidrailen  Piarrgemendcrat  KasaerberrrMisdiaftsbund  OeuiKhive^ 
Hobbies  Reisen  Insbesondere  Alrfta).  Norde  Wahing 

• Karriere 

^ Welche  waren  die  weseniiichsien 
Stationen  ihrer  Karriere?  Nach 
AbschluS  meines  SluOiums  an  der 
. WrlschaftsunKrerstät  Wien  von  1972  bis 

’ i977»aiichindiaFimaini««peilinWan 

ah  wo  ich  bis  1981  lätg  war  . In  daser  ZM 
■ - — I I gnmdeeeichaixhmeineFBmäe.AlsmeirB 

/ Kinder  noch  klein  waten,  arbebele  ich 

stunden««««  lüt  Ki«nl«n  der  Firma 
lnler*«p«rt  1985  zog«n  wir  nach 
I ' Deuscrikreut2.uiidl986bestandichdie 
i_l  Steuerberalerprülung.  Zihschendurch 
beoannchrntdemSlud«uirdsrWilsch3l!spädagogäi.lchirtenicHsM12JalTa 
an  zwei  Schulen,  besonders  geprägt  hat  mich  der  Unierrchl  an  der 
Hardelsaiademein  Ooarpideridoif.Oerüe  Ehre  Ihme«  MrlsdiatsMhand- 
und  SleuerberalungsuSBmehmen  mil  sechs  Unibatem. 

• Zum  Erfolg 

Was  bodoulel  Ur  Sie  persönlich  Erfolg'’  Für  mich  isl  lede  Kleinigi«ll,  die 
ich  für  einen  lOienten  emechen  kam.  ehr  Erlcig.  Sehen  Siesich  als  erfolgreich? 
hhsehemichnchlaherlolgrsich.sandemetienatseli'geizig  Wobsgegnen 
Sie  Harauslorderimgen  des  berumihen  Alltags^  Mr  ist  es  «nchlig.  mr 
keme  unieaistschen  Ziele  zu  stedren  und  inmer  einen  Schm  nach  dem  anderen 
zu  machen.  Ist  ee  für  sieais  Frau  m der  Wnschatt  schwienger.eilolgreich 


zu  sein?  In  meine  Branche  ist  es  sicher  nicht  sdiwienger.  Die  lAämer  stellen 
schruieber  in  den  Vordergnindalfe  Frauen  Me  werden  Sie  von  Ihrem 
Unleid  gesehen^  Es  kommt  vor.  daß  manehmal  ungehalten  bin,  aber  kh 

versuche  mich  immer  etwas  zunidizunehmerL  um  enen  gemensamen  Weg  zu 
hnden.  Welche  Rolle  spielen  de  MItaibeilar  bei  tirem  Erfolg?  Uane 
lilitaibetefspieleneinegroBenollebdmeinem Erfolg  khkannmkhaulniere 
lAlaibeiler  verfassen,  und  es  ist  sehr  wchig  daßsie  einen  koireklien  Umgarg 
mn  dem  Khenten  ptegen  Das  ist  neben  dem  Fachwissen  auch  glechzieitg  eri 
WKtiiges  Kitenum  bei  der  MiaibeileiauswahL  Wdthe  sind  d«  Stärken  hres 
Uilemehmens’’  Unsere  Släike  ist  läe  umfassende  und  peisönithe  Bereuung 
unserer  Klentsn  Me  vereinbaren  Se  Bsrul  und  FVivaaleban'’  Beruf  ind 
Pnvaiteben  snd  be  mir  sehr  vetmaenuhd  ileubet.  Da  ich  das  Büro  «TI  Haus 
habe,  kam  es  seih  daß  ich  aich  am  Wochenende  hir  meine  Kiemen  erretchber 
bin.  Meviel  Zeit  verwenden  Se  für  Ihre  Fdnbitdung?  Ich  besuche  jedes 
Jahr  Seminare  und  SdTJungen  im  Ausmaß  von  schethh  zehn  bs  zwörbgen. 
Welchen  Rat  möchten  Se  an  d«  nächste  Generellen  ««letgeben? 
Engegemem  und  Bvlchke«  im  Beruf  bhden  de  Bass  des  Erfolges.  Welche 
Ziele  haben  S«  sich  gesteckt?  Ich  möchte  vieleicMde  Rechslotm  und  den 
Slandorf  verändern  ml  de  Rnra  evertuel  I vergtößem . Gruhdsälzlch  möchae 
Ich  den  Betrieb  an  meine  Tochter  Obergeben,  wenn  Ich  m Pension  gehe,  ihr 
Lebensmotlo?  Für  mch  st  immer  Mchbg.  daß  pilvai  m(  meren  Kndem  ales 
in  Ordnung  ist.  kh  möchte  sobnge  aibeilen.  we  es  mr  Spaß  macht  alerdngs 
auch  riodi  viel  von  der  Well  sehen  und  vrelleiclTl  auch  einmal  länger  in  einem 
fremden  Und  beben,  woba  nch  Ahiia  beserders  reizt 


♦ Reinprecht  Alfred 

• Zur  Person 

Barut;  klanagec.  FurMon:  Vee  Resident. 
Matiarg&PiDdjatJarsgw  TäigbecNCG 
WasksGntH  izxwen.UrbMrgasse 
2l'2S.Gebon!n'OaunOtt:l8  Mal968. 
Neunkrehen.  Schätdensthe  Aide  [>rerse 
Fachpublikalinnen.  Hobbies:  Famäe. 
SchitahrwT  Uulen.  Go«.  Mountzinbäian. 
Theeier.  lesen 

• Karriere 

Welche  waren  dis  weseniiichsien 
Salionen  Ihrer  Kartier»?  Nach  dar 
Makra  ander  Höheren  Techruadien  Lerrarstah  n Vfierer  Neueeaol.  Fachnchung 
Etshtroladinli.  leslele  ich  zunächst  rneinen  Znlklensl  in  de'  Reour^sslelle 
Terrie  ab  Da  möi  das  Thema  Mnschafl$dichs*l  Jähst' lasrniette.insiutieile 
ich  Im  OWoher  1988  das  Studium  dar  Handalswiss«nschafian  an  dar 
Wnlschatsurtk'erstäc  Wen.  Spezelgebiel  Marketng  kh  stieg  schon  tiCh  ins 
Benrfsleben  an:  Bereits  während  der  SchJzec  verdiente  ich  en  Zubrot  als 
BiiebäggbsidpPoa  arberlBtebeiekwriaojharidabärtBiircheiTischBRcdMiig, 
bei  Sbrnens  uTd  Akaut  Austiia  VbT  Oklobir  1 993  bis  Oezonber  1 99t . kurz  vor 
Beendgurg  meres  StuduT«.  wer  dl  als  treier  Mharbecer  im  Barech  Messen' 
Pmmalan  und»  der  Kunderteislung  Er  Sony  Austria  älig  1965  mundsCB  meine 
Ire«  Mtaibet  in  ein  AngesteftenverhälWs  Er  Sorry.  und  ab  diesem  Zeibjrirt  war 
ichals  JEtiot  Product  Manager  ft  Electronics  4 HalBoommuncaton  eingesetzt 
Diese  Posbon  umtaBte  ade  Aulgaben  des  ktassschen  ProrlMinanagements 
eines  mtemabanalen  Maikenaitheluntemehniens.  Im  März  1 996  wurde  kh  mt 


„Es  gibt  meßbare 
und  nicht  meß- 
bare Erfolgs- 
kriterien.* 
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der  Latuig  des  gesamten  Beietmes  betraut.  Antang  1 997  '«ectiaete  dt  als 
PnxKtct  Manager  in  d«  GeneiatdreMion  der  heutigen  Teietiom  Auetna  tm 
August  1997  wurde  ich  Mm  Le<Mr  des  Geschiltstektes  Endgerdrt»' 
Tetetonaniagen  besteltt.  Metn  t^acihsier  Kamereschntt  war  die  Bestettung 
zum  Later  da  neu  aulzubauenden  AbteCung  Kundenirtarkeling.  dem 
Gesamiteiter  Marketing  direkt  unterstellt.  2000  wechselte  ich  als 
Geschitlsbererchsleila  Small  Oflioe'Hame  Office  A Consumer  Products 
zur  Schrack  BusnessCom  AG  {spOla  Kapsch).  2033  wurde  dt  zum 
HandungsbeiolmhchiigBen  besten.  200«  übentahm  Ich  die  Ledung  des 
Beredrs  Mobb  BusiiessSiMons20(M  wurde  ich  mtdarLeiiingdes  Bereiches 
Marketng  betraut  und  verantmtlele  auch  das  Prodbci  Managemeil  hh  trug  dte 
GesarntuerarhMiitjrglOrdasPDrltcilQderKBCiriÖsterrEChundOsleurDiieaus 
den  Bereichen  SpracStiarntTurdialan.  Neczweitie.  IT  und  aleri  darnt  vertutoanen 
lAaikstngaktvitälen  Ab2005aibeheeeichimProtet(tAcceterats(TdoutileKEC 
mil,  ehern  mtemen  Projekl  zu  strategischen  Neuausrihluig  de>  Kapsch 
BusinessCom  AG  mti  dem  Ziel  der  Wachslumsslageiijngutdder  ErachleButg 
neuer  Geschältsteider . In  werterer  Folge  übemehn  ch  ae  ProieAllalung  Kr  che 
InteTalon  der  chquiieilBn  FtnreGetronics  IhOsterrsich.  Storaks.  Tschechien 
Ulte  l^iteniundbegteiietecteNBUsli'Aliiiieiuig.  Ich  trug cteGesarr»erartwoiturg 
tOr  Site  slrategschenPartnerschahenaUlieterantenseiesowe  Kr  das  gesamte 
Ehkeutsvoiimen  der  Kapsch  BusinessCom  AG  und  wude  zun  Prokursten 
bestem.  Im  Jui  2007  üoemahm  ah  nie  Positicin  des  lAce  Presteert  Maiketrg  A 
Product  Manageman;  der  AKG  AooustksGmbH  Nach  zehn  Jahren  hderlT- 
BiarchehegrüOeichntjndenWechsei In emeneue Branche  Ichngenichinu 
dte  VeranhKKlurig  hir  clas  gesarnle  PrcduWpcntolo.  eondern  auch  Kir  das  darnk 
in  Vertmcbrrg  stehende  Prcteklmanagemert. 

• Zum  ErloJg 

Was  bedeutet  tOr  Stepersdnllch  ErtolgT  Esgbl  ireObare  ute  rtchl  meßbare 
Eifotgsinterien  MeBoar  Site  caontlBlws  Krileran . die  n Zetgrd  Ben  vogegeben 
and  Nchl  rneOber.  jedoch  nicht  rniteer  badaulerte  Site  ipiaitatNe  Ziete  hl  Seit 
Skhs  Bereich,  die  Ich  mir  als  Fühningskrah  Siecke  Eiteig  lAst  generell 
ZcAtedenhei  ae -«  man  zuineden . zieht  man  d»  Gk>»  auxntiosch  kl  ehern 
stärkeren  I^Be  an  Sehen  S<e  sich  als  ertolgreich?  Ja.  ch  betrachte  mch  hi 
Shre  meinef  Oeinlion  als  ertolgreich.  Was  war  ausschlaggeband  lür  Ihren 
ErlolgT  Beim  Etnlifll  in  ein  neues  Unlemohmen  machte  ich  nich  zunächst 
etrihal  n«  der  GescNchle  (»s  UntenteimarB  Ute  dann  mit  dem  ProtWdpodtt» 
vertrau.  Elte  wenn  man  ehe  Zusammenhänge.  AdäJte  ehr  heuern  Umemehmen 
kennt,  ist  man  serer  Poehon  gewachsen.  Wesenll  che  Faktoren  aut  manem 
Weg  zum  Eifotg  waren  meine  Oltenheil  und  mein«  Fähigkeit,  m)  den 
untorschedtchsten  Mertechtn  gut  zu  koinruteieren  utezusarnrnerituaffiiiiHn 
sowie  mene  Bereischalt  zuzugeben,  wenn  ich  einmal  eewas  nchl  weiß.  Bei 
zahlreichen  TaamoMungEprozessen  habe  Ich  eikairt  wie  wchtg  es  ist  daß 
sich  in  ehern  Team  unierschedUche  Typen  zusammenlinden.  Auch 
•Rebebäumo'  Im  Team  shd  wmniig  eesihimi  bin  ich  ales  in  alem  das.  was 
man  anen  Qtemisten  nennt  We  begegnen  9e  Herausäorderungen  des 
berullichen  Alltags?  Als  Fühningskrah  ist  es  mene  AUgabe.  Nachrichten  - 
gute  wie  echlechle  weterzUommunzeron  Auh  die  Detegalcn  von  Aulgaben 
wil  getemt  sah  und  läll  In  den  Antängsn  als  Führungsteah  nichc  nrner  teKhl 
Ion  habe  als  Vater  in  der  Krdeserziehung  wel  geterm  - zum  Beispel  Grenzen 
zehen.  SarMonen  sesen.  drektes  Feecteck  geben Ulte  diese  Werte  kam  Kh 
auch  im  FOhningsaliag  anwarden  LatztencTich  entschetee  ich  vietes  alehe  - 
Unternehmen  shd  schioOiich  kehe  Famüen  •,  hole  mir  aber  schon  auch. 
enlsprechenddefieweikgenSnuaban.dteSichtwelsevonTeamnugiedemeln 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  bemfkehen  Lebensweg  besonders  geprägt 


hat?  kh  habe  von  Fühiuigskrähen  und  Vorsläiteen.  äe  ere Open  Door  Policy 
vO'tstAen.sehr'iietKoiistnidvesrrtegeroirrrnon.Ichwardasd.’iUKrdininerier 
Farniie  und  habe  nwnon  älaion  Geschwslom  gerne  zugslteii  Auch  hoiio  noch 
schaue  ch  immer  wieder  über  den  Tekerrand.  besuche  zun  Beispel  hkiute 
wiedar.schiage'Kon2EftecderALSSteiungerL  um  meinen  HorizcirT  zu  eiweitam. 
Personen  die  auferer  Bühne  stehen  ute  es  schahen.ardere  zu  begeistem. 
faszirieiWn  mich  auch  schon  lilAi.  Nach  wetehen  Kriterien  wählen  Se 
Mtarteter  aus?  Mtaibeiler  müssen  .Feuer  m den  Augen'  naben,  sprdi 
eine  groBe  Begesterur^  Hr  die  Produkte  des  Unlernehmena  milbrngen  - 
gerade  rn  Produklmanagemern.  das  eine  Schrittsleite  zwischen  Vorliieb 
urdProdLkteihwcWurgdarslell  Um  m diesem  Spannurgsleld  zu  bestehen, 
muß  man  eine  geteshgte  PersOnlchked  autwesen  und  über  Keimtnsse  m 
Proieklrnanagemem  vertagen.  VUe  motivieren  äe  Ihre  Mtarbeiterh  Ich 
brr  rund  um  die  Uhr  Kr  meine  Wtartieiler  da.  floerrage  ihnen  Bgenisranbiorliihg 
und  einen  gewissen  Geslahungsspeiraum.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Unlemehmens?  Das  Unternehmen  AKO  - AKG  isl  de  Abkürzung  Kr  Audo- 
und  Knogeräte  GmbH  - telert  2007  sen  ea^ännges  JubCäum.  AKG  sieht 
wehweil  lür  musikatsche  Leidenschatl.  Kir  besten  Sound,  hächsle  Oualtäl 
und  Innovation  in  der  Weh  dar  Akustik.  Robustheit  und  Sounddarheil  snd 
weseiteche  Qualttakillenen  von  AKG  Eguipmenl.  Um  seine  lechnokigsche 
Führungsposillon  w«ter  auszubauen,  oegintY  AKO  das  neue  Jahrtausend 
mit  erer  slialegsch  stärkeren  Fokusstenng  aU  sene  KempiodLiile  Mit  der 
Implementierung  einer  neuen  Fehigungsstrategie  wild  der  Entwicklungs- 
urte Ferhgungsstandcrt  Wien  ausgebaut,  wo  seil  Jahren  cte  Premum- 
ProdeSde  des  Hauses  AKG  enislehen.  AKG  sichen  damit  seine  welrwete 
leohmloglsche  Führungsposition.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Privatleben^  Als  Manager  lege  ich  großen  Werl  auf  eine  ausgewogene 
Work-tite-Balance  Mbne  F vntie  hat  Kr  mich  denselben  Sieltenwen  we 
men  BeiiA  Im  EiPemiail  würde  ch  zugunsten  der  Famüe  einen  bentlichen 
nückschiitt  in  Kaut  nehmen.  Ich  schätze  es.  diB  ich  mich  mt  mener  Pahherin 
über  beiulkche  Themen  austauschen  kann.  Eine  nrdentlche  Zeitphanung 
und  Pn  reaisüschtr  Ztelanspruch  hellen  einem  Manager  «me  gesunde 
Grenztnte  zwischen  Benil  Ute  PrivaMben  zu  ziehen.  Welchen  Rae  mCchten 
Sie  andierächsteGeneralion  watergeben ''Ich  halte  dal  von  der  AusbUjog 
an  einer  Häreren  Technischen  Lehranstat  Wer  vor  seiner  Sluäerzeii  als 
FenaäMkdranl  n Lhtarnennfitrischrtippoil  vwschaB  schwortrc*  Eiiahiurgei 
Ulte  Onentenug  und  kam  so  seine  Stärken  ausloien . Für  ganz  wtchlig  halt  ich 
es.  mit  Ottenhec  und  Freude  sein  Stedum  ute  spater  den  Beruf  auszuwähten. 
Unabdngbar  isl  auch,  sich  ute  seine  Fähigkeiten  Verkäufer  zu  lemen. 
FtenteSpiachenkenninisse  hellen  im  beruHchen  Leben  viel  weter  und  dienen 
zudem  der  PersänlChkeiisbteung.  Welche  Zieke  hdoen  Se  sich  gesieckP 
Eki  kuzfnst^s  Ziel  st  lür  mch  de  Verbreitung  der  Kcimunkatkin  unserer 
Vision  ute  unserer  Stratege.  Die  Wamstunsziete  das  Unternehmens  snd 
gesteckt.  Projekte  vorberpiet.  und  an  emhpilichen  Standards,  die  zur 
VoiointachiirgaloiAbiäLiiobetraoefüvMdgiaboitel  Großen  VVoti  löge  ich  aui 
eme  direkte,  otfene  Kmrmnkaaon  m der  Miaibeitertuhnjrg. 

♦ Reiter  Karl-Heinz 

• Zur  Person 

Beruf:  Hotelier.  Funklon:  Egenkiraer  Tätig  bei:  Rater  s Ochsenwil..  ßlOt 
GiaPom.  GrazerstraBe  3.  Gebeven  • Datum.  Ort:  21 . August  19S2.  Graz 
Fanienslarte:  Lebersgemansenat  fiM  Petra.  Kiteer  Melane  |i  964}  Ute  Elena 
(1996l.Etem:lngrteundKad.Hobbes  Relea 
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• Karnere 

Welchs  warsn  dia  wesentlicfislan  Slalionsn  Itrei  Kariiere?  Nadi 
Abscttua  dir  PiidtsOiul«  aüKoi>i«n«  kt)  dk  UDt*  zum  Koch  und  Kaiinw  in 
Bad  Gletct)enbe(g  und  legte  m ArschUS  de  KonzessioRspnAjng  Ur  das 
Gasigeaette  am  WIFI  ab.  In  der  Foi^e  sieg  ich  im  Gasthaus  OchaeiiMit  eh. 
OtachseilSStmdlasefFonnateselDständigefGgenl-jmeiführe  hde  letzten 
Jahren  bradte  ich  durch  Umbauten  das  Haus  aut  den  neuesten  techrischen 
Standard  LTd  legte  Zmmef  zusammen,  um  Appeitements  zu  bauen,  inas  ehen 
steigen  Arstieg  unsere'  Gastezahlen  bedeutete. 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  tilr  Sie  persönlich 
Ertolg?  Erfolg  Oedeulel  tlir  mkti,  mr 
ft'anziel  keine  Sorgen  machen  zu  müssen 
und  durch  diesen  abgesicherten 
LebersstandardZitAedenhelzueneKhen 
En  Erfolg  istes  ebenso  kenerungeleoten 
Täagkat  nachgehen  zu  müssen,  sondern 
die  Arbeit  zu  machen,  de  «irkicti  SpaB 
macht.  Sehen  Sles>ch  als  ertolgrecn'z 
E genitch  ja.  alerdings  shd  geetsse  Zele 
derzell  nicht  erreichbar,  was  den 
peisörtichen  Ertolg  für  rmch  etwas  trObl. 
obMCtt  mr  bewuOl  isl.  daB  kh  n weieriet  hinscht  henen  EhfluO  tut  den  Mark; 
nehmen  kann.  Was  war  ausschlaggebend  für  hren  Erfolg?  Mare 
Rexbicät  ltdi  habe  mkt)  immer  sehr  schrreti  auf  neue  Shialionen  engsstetl; 
undertaprerhenoe  Veränleninger  engdelet  Lheere  Küche  mußlechmehrmas 
lansieien,  um  aneS|»rie  ZU  hxlendeba  den  Gisia)ArMat)glaroilchi«suchie 
Imma  neue  IVege  zu  gehen,  de  steh  von  der  Masse  abheben  solllen.  lan 
urvarwarziseibar  zu  werden.  Wie  begegnen  Se  Herausforderungen  des 
beruflichen  Alltags'’  Dunhden  Bau  eres  neuen  Hdels  nijieerer  unnitlelbaren 
Uhigebung  dach» khartangt  das  das  Überleben  iBrihseren  Beheb sthmeng 
werden  Wide.  Ich  bauedsraulhh  unsem  Znmer  in  Appartements  um.  steWe 
jedoch  rech  aniger  Zeit  fesk  daB  dar  MIbewerb  in  ener  ginzlich  anderen 
PreisUasse  kämpfte  als  wir  . Der  positue  Ertekl  et.  daB  vielen  Gäsne  troisdem 
teber  zu  uns  kommen,  da  das  P'eis^Va$lungsvel^dlt^e  ansprochender  kl.  h) 
welcha  Situation  haben  S»  atolgrach  entschieden?  Bne  wkhige 
Enlachedung  beszand  sicher  dann.  Gästezimmei  zusamirenziiegen  i/td 
BtSIdRfBnn  Appartements  zu  heuen,  da  sich  raeeeweserltch  letzter  vamaikten 
lassen  u)d eher  AiMang  bei  den  Gästen frdan  Gbl  es  jemanden,  der  Ihren 
berul  liehen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  Es  gab  keine 
herausragerda  Persörtrehken.  da  Kh  hier  nennen  kOnnle.  c»  kh  zet  meines 
Lebens  rrmsr  selbal  fi]r  meine  Ziels  kämpfte.  Welche  Anerkenn  mg  haben 
Sie  erfahren’  Es  gbl  immei  weder  beiUliche  Anerkennungen  in  Form  von 
Auszeichnungen  oder  Lob.  afletdngs  wiegen  Anerkennungen.  iSe  ieft  aufgiutd 
merner  sponlKhen  Aküvilälen  erftafte.  Cr  meft  wesentkeft  sctiwerer.  Welche 
Fkille  spielen  die  Milarbeiler  ba  Ihrem  Erlctg?  Ulaibster  sind  fi>  menen 
Betrieb  nolwerdg.  aflerdngs  war  ich  immer  ah  Enzskämplar  der  am  iebelen 
alles  aieine  gemtKht  ftäiia,  somi  >si  dass  Frapa  für  mich  nkhi  eWach  zu 
beantwoien.  Nach  welcnen  Kraenen  wänlen  SeMtaibeder  aus?  Nachdem 
es  n unserer  Brarcfte  last  rieftt  mehr  inOgtcn.  ist  gute  Ucarbeilef  zu  inden. 
enischiedich  bei  EinstelCrgenmefil  aus  dem  Bauch  heraus  Zudem  sielte  xh 
fast,  da  ß Ouerersleper  h der  Gastronomie  meist  bessere  Arbet^välle  waren 
als  gelermes  Peiscnal.  so  hafte  ich  ml  Lelirtngen  und  gastronomisch 
ausgebbetem  Personal  immer  Schmer^ketea  was  bei  branchenkemden 


Bewerbern  twher  nchl  der  Fall  wer  We  motivieren  Sie  Ihre  Mitarberler? 
Meine  Mlaibeilsr  bringen  ein  hohes  Maß  an  Eigenmolnalkin  mH.  wodurch  kh 
hier  nur  bedngl<ingieflinmuB.Wev«r  einbaren  Sie  Berul  und  Privatleben’ 
Da  ich  ml  mener  geschiedenen  Frau  benähe  Tag  und  Nacht  zusammen  war. 
ehersats  im  Balrieb.  anderersals  h der  Frezet  verschwammende  Grenzen 
sehr  stark.  Ich  veraxhe  mH  meiner  neuen  Partnerin  ene  strWe  Trennung 
vorzunehmen,  da  de  Freeel  in  der  sehr  arbeisnlensnen  GeskonorTie  chnehh 
schon  Serif  begrenzt  et.  und  Ich  ein  gleiches  Schicksai  nichl  noch  ervreleHeben 
mochte.  Wieviel  Zeit  verwenden  Se  für  Ihre  Fortbildung?  kn  Vorjahr 
abeefverte  ch  de  AusbHdungzum  Dpkrrnbudtetler.  (ie  hsgesaml  eheinhab 
Jatte  dauerte . was  rnshe  E'rBlelung  zu  FoHbMungen  endiucksvol  beschiekH 
Insgesamt  verwende  chelwa  20  PrezenimerierAibeCiesaingtlrvefscliederiste 
Vterertnöungen,  um  farhlchwepiT>alimme(  bestens  geschul:  zu  sen  Wdehe 
Ziele  heben  Se  sich  gesteckt’  In  den  nächisten  Jahren  werde  kh  mein  Hotel 
noch  Weiler  unbauen  und  au<  den  neuesten  technischen  Slardard  bringen, 
ansonsten  konnte  eigenltch  alles  so  bleben.  we  es  derzot  sl. 


♦ Reithofer  Wolfgang  Dr. 

• Zur  Person 
Funkbon:  Vorstandsvorsitzender.  zu- 
sändp  für  Stratege,  hvesturRetatiars  und 
Kcmmuvkalion.  Tälg  bei:  Vfleneibarger 
AO..  1100  Wien.  Wienerberg  City. 
WienerbergstraB«  11  Sonstige 
geschäHiche  Tätgieilen:  Aufskttsiaes- 
vcrstizendeider  ÖBBsowieder  knmoeasi 
Immobtten  Anlagen  AG 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  kuer  Karnere’  Die  Schule  und 
das  Elernhaijs  prägten  mich  sicher  sehr.  Neben  dem  Dckloracssludium  der 
Rechtsrnssenechaften  an  der  UnwersHäl  Wien  beiegie  ch  Kurse  in  lerhnscher 
Maihemaiic  und  Betiiabhiirrtschaftsiehra.  Ein  wichtg«i  Schm  war  men«  ersia 
berulicne  Tlligket  hei  de<  Union  Baugeseischart.  wo  ich  «n  runehmend 
grd Beies Autgabeigeoies eHvell  und  mch  wsterenhinckete  Nach  insgesant 
neun  Jabran  als  VorslardsaasGlam  und  PmkirEt  bei  der  Union  ^Lgesalschaä 
undder  Öslenechkchen  Heailälen  AG  kam  «h  1961  ak  Prokurist,  zuständg 
lOiPersoiTal.Hechl.CoriWlngundRechni/igswesen.tuW'entibe'gei  Nach 
nu  ver  Jahren  wurde  kh  1985  n den  Verstand  berufen,  war  seil  1992  als 
Ganeraklrekacr-SleheHielBrlätgundwudeimMai2D01  tkysaixtsvarsezancter. 

• Zum  Erfolg 

Vto  bedeutet  für  S«  per  sflntch  Ertolg?  Persflnicher  EHolg  «Utas  Bewegen 
von  Sacifthemen.  Was  irirh  reeressert.  sind  Lisungen.  wobei  persönliche 
Ebelreilennichlzwee-.sondamdrHJanggsrd  EsgsH darum, ein Theiro,  und 
kh  sage  bevwiBI  .Thema*  und  nichl  Probiam.  zu  analysiefen  und  dafür  dk 
nchligeStpjkiu  und  ene  Losung  zu  finden  DassMürmkhEilcHg  Waswar 
ausschl^geOend  für  Ihren  Erfoig’  kh  gaube.  das  snd  mehrere  (\irMe. 
die  da  zusammenspelen  und  klztsndtch  am  Gesaribld  ergeben  Eh  Thema 
ist  Otienhei  und  Ehrtchkei  vor  allem  ardeien  gegenüber,  Kcnoklheil  und 
Vedaßicnieil  tailen  ebenfalls  ui  dese  Kalegora  bn  zweites  Thema  ist  de 
Kombinautn  der  Fahtgneil.  UOtschÜsser  zu  bauen,  undder  Konsepuenz.  den 
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Fte  dern  auti  Msr  brajdit  TiäLim.  Ptiamaser.  Ideen. 

VTskinen  wie  inmi  man  das  «xh  neiew  wif.  aber  man  rruB  euc^  danetfi 
stieben,  sie  tu  realisieren  Wie  begegnen  Sie  Horauslordeiungon  r»s 
beruflidien  Alltags''  Icti  stelle  last.  dal3  ae  masten  Mensrthen  ihre  Oeluhle. 
In  weime  ncnuig  sich  immer,  verstartren  Zu  Terte  betrühl  oder  lummelnocb 
j%Khtend;w neigen daaj  OrrgetuObertreben  Dann^estAer-srtien.die 
sch  ru  vor  dem  SpegelslaiK  machen  Ich  versiehe  das  eber  nüchtern  tu 
hantiaben  und.  wenn  das  Pendel  starX  ausschlagl.  gelassen  zu  sein;  so  en 
biüchen  nach  dem  Gnrdsalz:  sine  rae  sluda  Nchl  immer  sdort  alles  mt  dem 
Eher  der  erslen  Emotion  angeherv  sontJem  »eie  der  vor  atem  gießen  Themen 
tuerst  Cbersrddaien . Das  isl  schon  last  eri  Plintip  von  me,  Abstand  tu  gewinnen 
und  von  den  Emotionen  wegzuhommen.  m welcher  Sluation  haben  Se 
ertoigretch  entschieden?  Es  gM  eme  ganze  Rahe  «cn  EntschereUgan.  bei 
denen  ch  das  GsKhl  habe,  daß  sie  zu  ener  guten  ErtNichbng  fühlten,  genauso 
gbd  es  Enlscheidjngen.  bei  denen ch  lOcIbiclisnd  lionstateie.daßes  besser 
gewesen  wdre.  anders  zu  enbdieider,  egd  ob  autgruxl  mangelnder  Vorberebing 
oder  siSiieiJBef  AnaVse.  Aber  esgbl  ange  Themen,  demr  Spa8  marjian.  w*s 
zum  Bespiel  der  Bau  des  Busness  Parks  am  Wenerberg  i966.alswTvon 
Ostcslenekh  aus  den  Schrill  in  RIdSung  Deutschland  gegangen  srd  war  das 
ane  Ermchadung.  durch  de  de  weitere  Entwidüung  von  Wtenerbeiger  erst 
möglich  wurde.  Ist  Onglnalildi  oder  Imitalicn  besser,  um  ertolgrech  zu 
sein?  Es  ist  dotisch  zu  Rauben,  allss  sebst  madnen  zu  kdnnen.  Die  ganze 
Witsrdiat.  das  garae  Leben  ist  aut  Arbeislaljng  au^ebaut  Es  ^ lurohenni 
genug  Leue,  de  de  Ambticn  und  auch  den  Wiien  naben,  etwas  zu  kfi.  und  die 
aal  man  tun  lassen  Warum  scll  man  alles  selbst  machen?  NaUldich  muß 
mar  dam  ahzapteten.  we  <ie  agiersn  und  In  welche  Richtung  se  marschieren 
So  gesehen  muß  man  SKhieicti  nkhl  aies  neu  erfinden,  aber  nadXch  bin  ich 
ikch*  jemand,  der  Dinge  nach  dem  Mono  ,das  war  Imma  schon  so*  ungepiOt 
akzaptert  Ich  muB  etwas  versaehen,  aber  ich  ahz^liere  »dikommen.  wem 
andere  es  in  anderer  Form  machen.  ErMeder  man  macht  etwas  setost  oder  man 
läßt  anders  seine  eigenen  Wege  gehen.  Qbt  ee  jemanden,  der  liren 
berulkchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mein  Vater  und  zwei 
Piotesscven  an  der  Uaveisiät  sowie  Herr  SchascH  von  Wienerberger  prägten 
meinen  Weg  sehr  slaiK  Vidlche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Mil 
dteeem  Thema  setze  dl  rmti  iKht  serr  rtansivaiiEeinarder.  eber  (ie  Menschen 
snd  sehr  Ireindtch  tu  n».  Atem  in  dose  FurMon  tu  kommen  ist  nalüikch 
Aneikerruv  ich  bn  »a  von  Netivvekei'.  auch  pollsdien . dl  suche  auch  ikdt 
nach  Kieeen.  de  irtch  urteislützsn ' ich  egne  mdi  ncht  daijr.  Welches  Rotiem 
scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Man  stell  mr  diese  Fragen 
lauland  ,WasisidasgraßtePictlemvonWieiHHbeig«r7',adaf  .Wasroach! 
Sie  schlatics?' Mer«  übartecgla  Antwcri  ist  Es  macht  rnch  schialios.  dae  ich 
nichlweiB.  ob  es  etwas  gbl  - und  was  es  geben  körnte,  das  mch  shtaltos 
machen  sehe,  kh  wurde  nemals  n«  sagen,  aber  Probleme  rsspekhe  Themen, 
wie  kh  se  tu  ndnnan  pllega.  sind  datu  da.  um  gelösl  tu  werden  Wie  weiden 
Sie  von  Ihrem  Umleid  gesehen"’  Ich  glaube  als  $aihoiieni«it  und  ahdieh 
Welche  Rolle  spielen  de  Miarbeiler  beibfemEi1olg?Ene  extrem  große. 
Dae  Ganze  ist  ja  ein  Rdlerepel.  Ich  spreche  ja  nchl  milder  Person,  aendem  mö 
der  Funktion.deiTKXh  gehölt  aAss  zusammen  we  bei  ener  Fulibatmannschalt 
En«  d»  faszinierenden  Spoitaitan  ist  hjr  mdi  dei  StatteAaul  h dw  LechtaMeth 
Zwischen  zwei  weißen  Sinchengbc  es  en  Feld,  wo  der  eine  mit  volem  Tempo 
rertauk  und  der  andere  voll  beschlecngi  naben  muB.  bnor  er  den  zweden  Such 
eneichl  hat.  dam  geit  er  nach  Nrten.  ohne  zu  schauen . und  rruB  scher  sah.  das 
Slaftelholz  zu  knegen  Manchmal  geht  es  schief  Aber  deses  gegenseitge 
Vertrauen  ist  extrem  vichig  Mr  st  vnchtg  ml  allen  reden  zu  können  und  auch 
Wideispnch  zu  hören.  Wem  xh  jemanden  ti^möcntexh  nchl  mewietdenung 


hören,  denn  de  kenne  ich  je.  Nach  wmlchen  KritTien  wählen  Sie  MIabaler 
aus?  Das  Zusammenpassen  «l  das  wkhtgsle  Krtenm  Danach  kommen 
Loyaliäl.  Ensalzbircdscriat  ihd  Hausverstand  Wdehosmd  d«  Stärken  hies 
Unternehmens?  Wir  snd  dezentral,  pragmatisch,  unkompiziert  und 
umaecungsonemerL  Sehrwchlg  ist  das  Zusammensplel  der  Mtaibeiier.  Jeder 
kammdwA  ab  Untemahmet  kn  LkrtenWmanagerai  Oieset  Fieiaun,  dar  s(h 
aus  der  dezenkaien  Shukkr  ergbL  ist  eine  der  größten  Släiken.  d«  wir  haben 
We  verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Es  glt  auch  da  vdie 
Akzepmiz.  jeder  wil  seri  Geschäft  machea  Es  et  ncht  angenehm,  enen 
Korkunenlen  zu  tiätien.  aber  man  muB  enes  im  Kop>  haben  0«  Freihei  des 
einen  endet  dort,  wo  de  Frehet  des  anderen  begml  We  vereinbaren  Se 
Beruf  und  Pdvatteben’’ Jetzt  ist  es  besser,  aber  n jungen  Jatiien  braucht  man 
vel  mehrZed  lur gewsse  Dinge  und  nmmt  velscht  marches  lurzu  wchlg  da 
kommt  dam  das  Privals  ein  bßctien  unter  die  Rädei  Werlel  Zeil  verwenden 
Sie  tür  Ihre  Fortbildung?  Es  stelt  sich  eher  de  Frage,  w«  man  vorgeht 
Meine  atemon  ist  es.  md  FacNeulen.  egal  cb  aus  Vlktschattoder  PcMk.  oder 
mitFfeundenzuaprBchen,ummögicfi5ivieleTtiemenzuäskute(en  Ichhabe 
kane  speziaBen  Managamerdeoinken  und  bin  auch  kah  Freund  cfavon.  eh  bin 
gegen  all  deses  Reglementieren,  ch  bin  sehr  daAh.  daß  irw  sich  d«  Dnge 
sefest  überleg  und  Darm  auch  macht  Wekhen  Fld  möchten  S«an  de  nächste 
Generation  walergeben?  Es  St  «Khlg  zu  wissen,  was  man  wil  und  wohin 
nvan  wil.  Wesentlich  ist  es  dabei,  sich  dis  Flexblilät  zu  erhalten,  de 
tAögkhheilen.  de  sch  beten,  aus  der  Sihialion  heiaus  zu  entscheiden.  lAan 
sotwnchi.weiiesgerademodemistbesiimiifitenTiendsioigei  WefcheZieie 
heben  Se  sich  gesteckt?  Bei  Wenerberger  ist  das  Zielsehr  entach:  das  was 
«wr  inseren  Bgentümern.  also  den  Aktionären,  daitegen.  nämlich  de 
kontinuiertche  Sleigetung  des  Ergebnisses  und  darbt  V/ertschaftirig.  auch 
wiitiiich  dUchzuzehen  und  das  LMemehmen  sehr  ollen  und  transient 
darzusselfen  sodaß  d«  EnlwcWung  ven  WieneiSerger  auch  von  der 
lAenagemenlseite  langfrslig  abgesicheit  ist  Ihr  Lebensmotto?  Live  and  lei 
Ive.  Den  Ardeien  akzapleisn.  hm  seran  Labensiaum  lassen  und  s(h  durchaus 
darüber  heuen  Wenn  manetnenViegiuwegan  der  pedöruchenKiPieteveitplgi. 
kann  man  durchaus  auch  damt  eh  Stück  wedeikommen.  ob  das  aber  der 
langfretiga  Eifctig  ist.  wage  ich  zu  bezwaifeln.  Men  soHle  veisuchen.  als 
Lhtemehmar  zu  denken  und  richl  als  Manager,  dem  Manager  srd  de.  dis  das 
Uiwinehmw  brauchen , um  sich  sdtisi  darzusWen 


♦ Resch  Wolfgang 

• Zur  Person 

Berul;  Resiauianlfachmann  Fcrticn: 
Geschaitstührer.  Tätig  bei:  Pancrama- 
ssübeil  HcchkogelOEG..  3QS3  Randegg. 
HcchiögebeigBß  Geixren  • Oakrn.Orl: 
II.  Dezember  1977.  Familienstand: 
Veiheiralet  mit  Vera.  Ettern:  Baibera  uid 
Johann  Hebbies  Fischen. 

• Karriere 

VWIclie  waren  die  «resenltictiislen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
Abschluß  der  vieijähngen  KcxhKellnef' 
Lehre  begam  ch  kl  ener  Ptezena  in  Lunz  zu  aibeeen  und  wecnselle  danach  äs 
Keiner  rech  Slrm  m Zßertal.  Men  waterer  Weg  thne  mch  Uber  Kaberbacn. 


»Lebe  jeden  Tag. 
als  ob  es  dein 
letzter  wäre." 


-97) - 


Copyrighted  material 


ftWKtV-W« 


Ttl/0-fltrsont<’^ 


M)  dl  akGestfiätsliinref  raner  DskortsktiAg  war.  und  Cter  die  Sleemiark 
Wieda  2unM  nach  U/v  und  s(He8td<  alt  BaritiEf  •<  dk  TCrtdi  und  in  ein  Fiisl 
C3a»HoM  nach  Basal  2unidi  riösleirekti  taute  dl  gernansam  mll  meinarn 
StfMager  n Schdrdng  eren  neuen  Betneh  auf . und  3d  kam  dl  scMeäich  ito 
Waidhclen.  Ybteitz  ind  Lacfienhof  aJ  den  Hochkogel.  wo  dt  sei!  2006  die 
Geschiltstührung  der  Panoramaslübai  Hochhogel  OEG  innetiaba  Das 
Panoiamaslüheil  h9(|  am  Hochhogeiiiefg  dem  tradtdieMen  Ausflugsbeig  der 
Amsieaener  Beidkerung.  Von  hier  aus  geneüt  man  n ale  himmelsflcraingen 
einen  alemteraucienden  Ausbick  Unsere  Kidie  tenMihnl  de  Ausligsgasoe. 
Wanderer  und  NaUitporie  Oer  nrtbodBnaäncl9enM(M»*iet1arSchmanlwrti -je 
nachJahresiefwediselldasAiigetiolaulderKartie  Viele Prodids stammen 
vcnBobetneten  ausderReglcn.injengelhixUfewIeSMe.UstoderEdebSride 
Irinnen  nadi  der  Verlioslung  audi  gledi  rmgsnornren  «erden.  Oe  neuen. 
ahgesiditesenenl&srifchtetenmObergeechoOansPancra'rBtaiteita’ijen 
idead1agjigsux)SriinamitfüFiirnen\%eineuidGnsipenundt>e)9nbe85 
Personen  RaB  Auch  lir  Fanden- und  Gehulstagdeem  der  An  et  de  neueGdlene 
mObergesihoa  midemhentchennLiidiinAadchenTiel^pufawotieniGerU? 
OdaulgelschlenSihniatfistbauhdeSlininxngrichtajIuzkoniiil. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Ertolg  wOre  tOr  mtfi  mt  der  Ertiüung 
meines  Traumes  gegeben:  ere  erfsprechende  Auslasoung  des  Lokals  ai 
enekhen.  um  eile  Haube erkixhien  zu  kfrnen.  Sehen  Sesichdsfffolgreich'’ 
EigerfkhiA  Ob  dl  dudirriMie  Konsequenz  und  Ensashereisiten  bisher  ale 
meme  2de  enedien  konnte.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Ertolg? 
loh  bin  ndil  sehr  sherg  zu  mr  selbe  Inder  UmseQung  meiner  2iele.  Alerdngs 
war  Ich  Immer  äu8erst  konsequent  und  nutzte  meine  Fähigkeit  zur 
Miarbeiierinoiivaiion.  Wie  begegnen  Sie  Hetausiordetungen  des 
beri/ichen  Alltags?  Sone  en  PioieM  nacfianer  gewissen  Ze<  ixhl  etfolgrecfi 
seh.  gll  es.  sich  nadi  absmafiven  Wegen  umscheuen  ■ aleidngs  sind  die 
Zetspamcn  In  der  Gastiorome  sehr  lange,  bevor  Projekt  als  endgüflig 
gescheeed  bezeichnet  werden  kam  Hier  d es  noiwendg.  en  gewsses 
Durchhalevermogen  zu  bewesen  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als 
erfolgrach'^  Bereits  während  meiner  Lehrzeit  wurde  Ich  immer  wieder  von 
veisihieders£n  Personen,  izter  anderem  menen  Oamatgen  Vogesetzlea  dazu 
etn^td.  nidi  seMärdg  zu  rnactien  und  enen  eiganen  Behbb  zugründinodsr 
zu  übernehmen,  was bemts  hgevwssem  kb Oe  8u1  ziiünligen  Ertolg sthleBen 
lieB.  In  welcher  Situalion  haben  Se  erfolgreich  entschieden?  Oe 
Encschedung.  gemernsam  mh  menem  Scfwager  enen  neuen  Betrieb 
aufzubauen.  war  eine  erfolgreiche  Ist  Orignaüläl  oder  Imitation  besser,  um 
erlolgrdch  zu  s«in?Ongnallälund  Imllatcn gehen  menes  Erachtens  Hand 
in  Hand.  Qbl  es  lernenden,  der  Ihren  berutlichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  klen  berufkner  Werdegang  wurde skhertch  auch  von  maner 
MUter  vorgezednst.  de  ebenfalls  in  der  Gastrorawe  lähg  war  Bereits  als 
Achbährger  begfetew  ich  sie  Mers  zur  Aibet  Wdche  Anerkennung  haben 
Sie  erfahren?  Ich  erfahre  mnier  weder  AnetKemung  von  Utarbettem  und 
Gästen,  de  mch  dann  bestätigen,  den  ncmgen  Weg  ergesrhragen  zu  haben 
Natirtch  sind  auch  unsere  Lknsalzzaden  und  ein  gut  ausgelaslietes  Lchal  als 
Werttchäizurg  unserer  Artet  zubeoachien , Welches  ftobiem  schani  ftnen 
In  Inrer  Brancheais  ungdOst?  Deeben  entrame  Dskussian  über  Raucher- 
und  NIchlraucherzonen  enbockt  mr  nur  an  Lächeln,  da  es  für  mich 
sebstvsfStänddiiSL  Bereiche  für  beide  Gruppen  zu  schaffen  Alsärgerfiih 
empärde  ich  die  rnmer  wieder  votgenommenen,  unvethällnismälüg  hohen 
Prasamebungen.  ote  uns  n der  Gasttoncmeoäl  schwer  zu  schaffen  machen 
Welche  Rolle  spielen  die  kätabeiter  ba  Ihrem  Erfolg?  Sie  snd  äufierst 


wichsg.  da  er  erfdgtelcher  Betrieb  mr  mil  FUfe  von  guten  Mcarbelem  gehihn 
werden  kam.  Nach  welchen  Krilaien  wählen  Sie  Mllarberla  ausf  Am 
wichigslen  sind  Ehrlchliei  und  FreundfcTMil  im  Umgang  mH  Gäsien  und 
naturtdi  auch  Kcdagen  VAemollviaen  Se  hre  MIsrbateF’  Vor  allem  dutih 
Lob  und  Anerkemrg.  Meistans  setze  dl  mch  auch  mt  menen  Ularbelsm  am 
Abend  noch  ai  ein  Gäschen  zusammen . und  wr  besprechen  den  vergangenen 
Tag  VMewerden  Sevon  Ihren  Mlarbalan  gesehen'’  Ich  danke,  kh  werde 
sles  n alem  poetv  gesehen,  autfi  wes  vrr  en  sehr  gutes  Becnebdilme  naben 
Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Uhlanehmens?  Neben  der  wunderschönen 
AusachL  eie  man  am  Hodfiogel  gern  Bai  kam  gehälreäürfch  unsere  evzelBniB 
Küche.  dazumgrüBlen  Tel  NahnpmdiMe  aus  der  Regan  vetaibeiel.  zu  unseren 
Stärken  Wever hatten  Sieskh  der  Konkurrenz  gegenüber?  Sehr  lar,  da 
dl  generel  für  anen  Austausch  unter  den  Gastnorcmenanreie  und  audi  gane 
mit  anderen  Wrlan  zusammenheHe.  um  atFälige  Probleme  zu  diskuteten  Väe 
vereinbaren  Sie  Berul  und  Privatleben?  kn  AugerbTck  sehr  schlechL  da 
mein  einziger  freier  Tag  n der  Woche  mast  auch  mt  beonebllchen  Termnen 
belegl  ist.  Wevi«l  Zeil  verwenden  S>«  für  hre  Fortbildung'’  Fottbldung  ist 
immens  vnchhg.  cb  eine  pemanente  WeierentwicUung  statlfnden  muB.  Ich 
besuche  rmer  wieda  fachspezirsche  Kuiss.  um  aul  dem  neuesten  Stand  zu 
btaben  gaiau  QBi  sdi  der  zatkche  Aufwand  dtA>  jedoch  rieht  quartiiziefen 
Welchen  Rai  mfichten  Sie  an  de  nächste  Generation  watageoen?  Jeda 
solle  Freude  an  sanem  Senil  hatten  und  nicht  nur  des  Geldes  we^n  anen 
besimmlenBBniletgalen  Wenn  man  Freude  an  sererTäh^iet  hat  sielt  sith 
dawhschailicheEifoigiiCliaodefSOälavonsebstan.  WelcheZaehaiten 
Sesich  gesfedo?  lcnmC(faehelnigenJetieneneigenesLoliaiheben.uiidctarauä 
aibeleichhh  hrLebaemotlo’Leoe  jeden  tag  alscbesdertbtzlawlie 

♦ Fteumschüssel  Simone 

• Zur  Person 

Baut  DplonviAzsikpädagogin  lür  Gesang.  Fur*JWn:inhabe'in.  Tähgbei: 
SunshnaMusc . 99050  Erluit  PosWdi  60  OE  38-  Geboren  - Dalum,  Ort;  19 
Jui  1971.  fAanhgsn.FamösnsandiLebensganareihatl  mit  MarooOöhrer. 
Kinda;  Sebastian.  Schöpferische  Akte:  Simona'Ou  ksmmsl  lader  zu  spät. 
Musik-CD.  2006  Hcifbies  Musik.  Sport 


• Karriere 

Wbiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Bereits 
«ährend  manes  Sluidums  ab  t99i  >rt 
Wemar  knuplte  ich  über  de  Hochschue 
gewisse  Kanlskle  und  Steg  1994  richbe 
hBandsen  Widtgtürmichwarmene 
Zusamminartteil  mit  din  SchnWtslsdla 
Mushanlen  ab  1 996-  Mt  anspnuhsvola 
Tanzmusik  gestalteten  wir  fleiuhel 
Programme  mil  deutsch . engisch-  oder 
auch  Itaiienischspiachigen  Testen.  Seit 
2006  ist  de  Grujtpe  Sunshine-Muae 
men  neuestes  Projekt  In  unlascnedlicha  Besetzung,  je  nach  gefragter 
Bandslärke.  bieten  wir  verschedene  Programme,  von  Tanzmusik.  Ober 
volkslümiiche  Lieder  b«  hin  zu  anspruchsvdla  Counlry  fAusk  an.  Dabei 
arbaten  wir  eng  mit  anderen  Bands  und  Musiueikol legen  zusammen  und 
können  sornt  auch  ausgetallene  Wünsche  eiAjten. 


Copyrighted  material 


Tm/BP9rson9f^*f 


• Zum  ErioJg 

tAte  bedoul  el  lür  Sie  persinlicti  Eriolg'' EifD<)  bedeuM  für  nich  ZuMeiiheit 
undGenugtuung  ktiO)«dMir«dibfflircnee'U<eu$S|MßapderSedie 
um  ytMOeigfljnilg  Ertig  2u  hauen  Des  Sngen  Ist  nv  vHtag.  und  ife  drelae 
Anenennung.  dar  Eifolg  ZB9  SOI  tur  mm  <n  ApplakS  des  PitUuTB.  Was  nar 
ausschlaggebmd  für  Irer  Erfolg?  tch  übereeugedirm  meine  Stmme.  duim 
meraVoislelungaiidefBülirie  Vfbnndieguf  islspii^da'Furl«Ober.irddas 
PutMun  gehf  im  Me  begegnen  Sie  haruslorderairgen  des  benücben 
Alltags?  kti  bin  oilel^  Kr  alles  und  lehne  kam  el»as  ab.  Da  idi  ^ auch  als 
Gesa gUetrurnaigfar.wdBidiinrtesam Rahmen aum  ml  Stücken lo*nteit 
ifc  lüt  mich  setslai  dar  Bühne  eigeilichmrtgaegnetsrd  Diese  Titel  betachte 
mdann  aBHerautoKtenrgundalsCtiance.daauiiemen.  Abwam  emplarden 
Sie  sch  als  ertolgrach?  Bedng;  dreh  meine  Albe«  an  der  Mushscbule  in  Erlr 
zogan«r2IX]eim6adLiebersieriindeLands!hauiil5ad.Dieeerlhiniger«es 
sm  lik  mm  nom  errral  als  Spnngbied.  Her  gü  es  viel  rnmr  Leute,  viel  rnehr 
Mögicbkeeeii  - oiMtfl  wr  vorher  m Bad  Lebensten  duichaus  schon  er1olg<ach 
waren,  wemauch  in  Ktereiem  Umkreis.  Qbt  es  lerrvarden.derlvenberullchen 
Lebensweg  besonders  gaprjgl  ha'’ Mehpdglep  man  ehematgerOeeargsWig 
h Werner,  der  midi  be^leiteietrdsekrunlerstütale  trd  heule  vor  dlem  men 
LebensparrertAacbDonmr  der  nKhmaregl  Welches  t^oUern  schart  hnen  in 
Ihra  Branche  als  ungeMst?  Es  Md  nzvuschenauwertghege&ngen.  Die 
Emwckkjng  der  Techr<venTtgicltda9  auch  deienigeneifolgraihaul  der  Bühne 
sahen.  deagenfch^ksheLcGKrgbringen  WeweidaiSevon  Ihrem  Onteti 
gesehai’lch^dbe.chiMderespekieniUeneFraunifgoBerStnmeiundauih 
alsenailarlireilAerschge$ehenV£lcheslndaeSUikanhresUheemehmens? 
Wr  sind  IleKbei  lixf  aite^  eng  rnf  Kctegen  zusammen,  hegen  und  plegen  vde 
Baztehurgen  untaanander  wassetvvon  Voitaliei  Wevaeinbaen  SeBaik 
icid  Prwaieben'»  Das«!  gir  ni«  immer  so  enieeh.Aöa  hBezugaimeiri  Kind 
versuche  <h  Benil  und  Prwies  zu  Semen.  Kh  versuche,  meinen  Schn  aus  dem 
ganzer  Trubel  so  gut  es  geht  herauszuhalen  . liWlig  sind  teste  Freeäurne  Kr  de 
Farrie.dem  wem  (hndaKlshartieie.  gehen  pnvaeeDhge  außen  vor  Mavid 
Ml  verwendm  Se  lik  Ihre  ForiWidung’ Oiioh  menen  Lehrerbetül  Oil  öl  (Bden 
FagnwFcimngWkhd'iiert  DaKberlintasüDeöia^Aih  WdchmFttmOchien 
Sie  an  die  nächste  Genadion  walageben?  Wenn  ach  aner  für  de  Uush 
enechedeL  darr  bete  ausdsm  Hetzen  heras.  dem  das  gbtrrrerKial  Egel  wes 
pes$«it.vi«nnmenansiinemBeiUhärigi.kcirtntmanimLebeniivetia  Etögei 
reiAi.jxinansalegeredeamAteangaenMBBatibridtaihodiseizenindaödRh 
leppoiblsben.  WdcheZeiendien  Siesich  geeledd?  Ich  modle  manenBerul 
noch  wele  JBIn  usiteTi  Im  klcmenl  hSrgt  man  Haz  ganz  besendas  an  memem 
Ccurey  PqtM  Dareben mücMeöi  auch  mehr  Zet  Kr deFamie haben 

• Reuter  Ernest  G. 

• Zur  Person 

Beruf:  Maler.  DöonvDesgner.  Dipiom-Graphiker.  FunkWn  Freberultcher 
Graphker.  Geboren  • Debm.  On:  2S.  Oteber  1333.  Orebach  m Erzgebirge 
Farnlonstarö  Vetherattl  nH  Ingtid  geb  Braflat  Kjnder  Ernst  1 1 959fi  erd  F^rnona 
(1964!  Be$cr«»foVoilahien:Utgio8<TiuJwAirakeP3u*neSai^)riet|Nac«ahm 
vonCanSllSpna.t762-IB4l.iegendäerhslon3CherVottshelddesErzgel>igesi 
Schoplensche  Akte:  Divefse  Presseankel.  Fernsehsendungen.  Zalsdrlten 
und  Kataloge  Artkelauswarf  Dons  Paubson  JCunst  da  Gegermal.  Einest  G 
Reuter:  Mädchen  n»l  Pfetdeschwenz".  Bai  net  Zeitung,  1 Juli  1967;  Reinhard 
Undner  Jileistertches  vom  erzgebirgischen  Bertner , Neues  Deutschland,  3. 
Dezember  19S6,  Lodfa  Hekhe:  .Stadmenechen  BiUeiteben:  Der  Mala  Bness 


G.  Reuter  wird  70'.  Tagesspiegel, 
20.102003; Dr  Gernot Emst  .Stadtbild 
Bärin  im  Spiagal  der  Druckgrephlir, 
Vadtenlichunginn  sieben  UtiograpHea 
Vehag.  noch  in  Vemandungen  2006; 
Bürgerponräls  da  Stadt  Berlin.  Lipsia 
Präsenz  Vertag  2007.  .WhoisMö  in  dar 
BundesrepuUk  Deutachfand  Verlag  Itir 
Parsonenersykbpaden  AGi  Zug.  Sowaz 
1 995;  JEU  Who  iS  Who',  EU  IVho  iS  Mio 
GmbH.  Zug.  Setwisiz  2003  Aibeileh 
sowahllm  Beshz  von  Museen  als  auch  n 
Prrvatbesitz.  Auszug:  Akademie  der 
Kürste.  Berlin  .Studenten  im  Braurkchlenehsatr'  (Zykluslünt  Blätter). 
LihogaphienI  959:  Gderie  Junge  Kc/cLFrarMmtO  .Porträt  eines  Albertas*, 
Uhographie  1 966.  Magsrat  von  Bertnausda  Rehe  .Bertner  Knder  Jutta' 
, Llhographie  1969.  Xadchen  mit  Ptadescmianr,  ülhographe  1965: 
Stockhohi.  Schweden:  Hotzlruhe  (Entmcf  und  Malaeil  für  den  Sohn  des 
Schwedischen  Korigspaares.  Kong  Kait  XVI  Gustav  und  Künign  Sylvia:  .Die 
VerJahreszeien'.Ei-Tempeca.Bauemmalere  tsoe.MchaeiGcrhetschow, 
Moskau  1668  £canderburgerTcr.Lchographie;SlaaltcheMkize der DDfV 
Entwürfe  tür  Medallen:  BundsstrinelBhum  für  Wrtschah.  Betln  JSludien  zum 
BrarderburgaTcr'tQuadrga.'i  Lthogiaplie  1 993:  Schufa.  Berln  Utblenhaus: 
aus  Harztese*,  ekei  Aquarelle  1 955.  .Insei  HOdensee'.  dre  Pastete  t96«. 
Aitertemruseum  Berln  .Stop  bei  DHS  Starr,  Obfeki  und  Trpiyohoni962. 
Gestaltung  von  zehn  Glaslenslem  im  Foyer  des  TV-Turmas.  Balin- 
Aleicanderplalz:  .World  Fedaiabdo  Ot  Great  Tovreis'  (GemenschattsaibeiO. 
Speziafeiien  199B,  JD*  Kieder  der  Faitvle  Um*.  Berln,  Sngaput  1996.  drei 
PotlrälsPaslele  Eigene  AussIdKrigen:  Sädsches  Museum.  ZwickauSachsen 
1 969:  Qub  da  Nalbnafen  Front  Bert n#renzlaua  Berg  1 962:  Buchhandkrg 
WC.  Washopl  Berln  1963:  Afdia  1 45,  BedivPrenzlauer  Berg  1 992:  Drescher 
BankBatnimRaihauS'Zehiend3rii994:Gaieneiieiec4ii6  FemaehturmBertiv 
Aleianderpiaiz  1994;  Galerie  da  Krasaparkasse  Zsckiopaur'Sachsen 
Rehoepektve  1996:  Gäene  htegrata.  fiertn-Padvow  200 1 . Manenberg.  Freistaal 
Saihsen.  Kiüur-  emd  FreizeCentnjm  2001 . Beiafgung  an  Aussieiingan:  AdK 
Berlin  .Balna  Kunsischatten*  Paviion  der  Kunst.  Unter  oan  Linden  i962; 
Kunseauesreltingen  in  DresdavSschsen  196ZT972'196f  ,AcK  6a«n  und  VBK 
JahresBüssletlung  Museum  tür  Deulscne  Geschichte  1982:  AdK  Berln 
Nascnalgalehe  1954;  Aussiellung  des  VBK  der  DDR  im  Alslädla  Rahaus  h 
Prag  1966  Au$sleiungendesVBKinBatnundFtartiIun'Od)rt969:Staatt(he 
UKiseen  zu  BerlimAlies  Mueeum'Kupterslichkabineo  JDruckgraphik  und 
Zechnungen  1945-1970*  1970;  Hausdes  Warschauer  Kuiellerveibaidesn 
Vtaischaj  teher  KUl/sge  1971;  Landestagening  Meddenhurg-VamonTnem 
.1000  JahniModdsitkrgVotpomman  ein  Latxl  aut  Kuts'EiposchFniicKersen 
AnlegesMAen  aö  Ebe  Rhein.  Man  und  Neckar  1 995  Bundesmnisterum  für 
MrlschatBertn  AisBertnaAletets*  l997:Fa.Basoi.G3lsnedesRariauses 
Schcreberg.  Beitn  .CMden's  HoiraoOl.  Ehrungen:  Medale  für  VerdaGte  im 
Künstlerischen  VdttsschaHen  der  DDR  Mlgfedschahen:  Verband  Bklender 
KüTGla  da  DDR  (VBKj  I960bis  1990,  sM  I960  BsnjfsveWröBUsndaKute^ 
Berln  e.Vj'  BEK  Hebbes;  Ktasssche  Musk.  tuteraur. 

• Karnere 

Molche  waren  die  wosentlichsten  Stationen  Ihra  Kariae'’  Ich  stamme 
aus  dem  Erzgebvge.  »Ode  Menschen  ^hftundenelang  vom  Bergbau  lebten. 
lAen  Wla  wa  Bergirenn  und  ftrderle  nodf  Zhn  und  Stba.  Mane  Knctiat  war 
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ZMT  eneehiungsreich.  doch  gtiiddch.  Man  eizgebrgisctier  Grodtater.  en 
Zmmwnam  stfrilzto  nach  FmralMixt  Erv«l  und  Boigiräiin«f,  ck  natfi  ala 
Tradttn  zu  VVahnxhhm  in  don  Ftflittm  standen  Slunderiang  sah  ich  ihm  u 
Ich  daihe.  es  war  men  GnilVmer.  der  manen  benilidien  LebensMeg  bescndeiB 
pr^.  Schon  als  Kind  begam  ch  zu  zaovien.  und  Iren  Lehrer  macnie  mene 
Eham  aU  rnein  Talent  aufireihsain  IStl  zogen  <hi  nach  Kiel  in  Schleswg' 
Hol$la<\  dannin  Valwdortiin  zur  HalenpoKzadensMiptitftetmrde  Aixtian 
de  doihgen  Schule  Ad  den  Lehiem  mene  zeichnerische  Begabung  ai.  .Vielem 
MIO  das  der  späereBerjtdes  Argen',  mame  ein  Lehrer  zu  meiner  UjBer.  Am 
4 September  I9M  erlebte  ich  de  scImerstsBonrbanisrungder  Stadl  Kiel.  In 
itoer  tadt  vederen  w unser  gesannes  Hab  und  Gut  kehrten  zu  den  GioBellem 
Ins  EizgeOtge  zuijcA  und  mulien  weder  neu  Degnnen.  Nach  AbschUS  menei 
SctuAausbildung  Im  Jahre  1948  bestimirce  mert  Vater,  daß  ch  einen 
HardweiiisbeiU  ertemen  sdhe  Ut  HMe  des  Dortotaners  iand  ich  ere  LehrslSls 
als  Soretzeugmale'  bei  der  intemaloral  belraiirten  Firma  Wendt  und  Kühn  ni 
.Engehuus'  In  GrOnhainichen  Im  Erzgebirge.  1991  eitsell  Ich  dort  menen 
Oeeelenbret  Men  grOBlei  Wünsch  jedoch  «er  es.  Kunst  zu  sluleren.  Ich 
Inwerb  nich  lür  das  Sludirn  an  der  Fachschde  Kr  Angewancta  Kunst  in  Leipzig, 
bestand  die  Aufnahmeprüfung  und  absoüierte  von  1961  bis  1954  men 
Kunstsiudum,  des  ch  als  staailch  geprOlier  Werbegraphiker  abschieS 
(naobdplomen  1994  dunh  das  sdobsisclie  Staalsrnnolerur  Kr  Wisaenschati 
und  KunsL  Dptem-Desgrer  iFHl.  Gleich  im  Anschluß  beiratb  ich  mch  an  der 
Hochschule  lürGiaihik  und  BuchlurEl  hi  Lapizig  und  setzte  von  1954  bis  1959 
mehle  Studien  loit.  1956  eihiel  ch  einen  Bnel  mit  einer  EiNailurg  von  menem 
arrerAamscnenGroBvMer,  zu  ihmmde  USA  zu  kommen  Ich enlschled  mich 
für  mein  Ki/islstudrjm  h Oeulschland.  Ich  war  Schüler  bei  den  Professoren 
Elsabeth.  Voigt  Isle  war  MeisleischOlem  bei  Käthe  Kohwlz  und  Carl  HoIbO. 
BemnvdHMig  WterrerTidMirdVVbAgangMadhoudundbinsehrstobdaraul. 
de  uassischeAushWung  der  Adpzger  Schde' erhalten  zu  haben,  loh  schloß 
OBS  HothsthiisbidüTi  rrrt  einsm  Dtpkim  ab.  Meine  Dpiamartiat  iGraphirzyHus 
.Sbjderien  im  BraLrImhIeneinsazT  rrude  mgBichen  Jahr  von  der  damdlgen 
Deutschen  Akadense  der  Künste  angekault  Nach  dem  Studum  z«g  idi  nach 
Beb\  Der  BerverAutoau-Vertag  suchte  Kr  seneBuhgeSalmg  einen  Graphher 
urdch  konnte  anen  bahistelBn  Fdrderverliag  abschießen.  Als  Buchgeslater 
lernte  ich  vele  Schidtsnaller  kamen  Für  A.nna  Seghers  Roman  .Das  sebce 
Kreur  eniwart  ich  den  Buchehband,  für  die  |inga  Brigtw  Reimann  den 
Buchehband  A»  Geständnis:.  Als  ch  de  ausgeletenen  Bücher  dann  ln  den 
Srhadierislem  dar  Buoräden  sah.  war  das  für  mch  ein  großes  Ertogsertebris. 
Seil  1961  bn  ich  als  frsberulicher  GrapTikar  tätig.  1962  steihe  ich  mene 
kOnitlerschan  Arbeten  erstmals  hl  Berfai  kn  CUb  der  Nalonalan  Fron  in  Beilrv 
Piwviauer  Berg  vor.  De  Presse  benchtete  darüber,  urdd«  >Uuelte  Kameni' 
des  ODR-Femsehens  drehte  enen  Beir^.  Mene  persbrlche  Irihebveviurda 
arertram  und  kh  ertiet  «alete  Adbäge . Ott  dachte  kh  ar  de  Worte  marw 
MUtet  .WbrschriichiliOhrUrieit'  Vonl963his1986la(eteichdasStu(ialür 
GraphkundMaler«iimKdtuihausdesGaswert<e$Bei9n'Pr«nztausrBerg  t969 
bei  mien  der  spareche  KünsUerRrotiessor  Jose  ReneunsenemKunsdetkateldv 
mitzuarberten  Wr  arbetiaien  an  mcnumentalan  Wsidbldem  für  de  Sied  Ftelte 
uixlHallaNeustadt'Sathsen  1970  besuchte  uns  der  msulransche  Maler  DaÄl 
AharoSkaierosimAitiler  des  GaswarkesinBerAnPranziauer  Berg  Squehos 
und  eaii  Freund  Renau  haben  n Me«lio4>y  gtoBe  Wandmalereen  geechatten 
1992  gründete  ch  das  GemensrhathsateierAlel  er  145.  von  1993  bis  2003  nsf 
kh  als  Dozent  an  der  Vcriuhochschule  BerltvHohensrhönhausen  tätig.  2001 
tehew  ich  die  1.  SommoraKadomie  in  Marlenbarg'Sachsan.  1994  war  ich 
Ubeghinder  der  Gdene  Telecafe  Beten  m Bartner  ^mseteurm.  der  nbchsien 
Qalene  der  Wet  n 207m  Htüie.  Dte  Innalire  «ude  In  der  Presse  puUiziett 


• Zum  Erfolg 

WlK  bedeulel  lüt  Se  persönlich  Ertolg7  De  künsdensche  Arbeit  ist  men 
Loben  Erfolg  «I  de  Bestäisgung  meiner  Arbeil.  Was  war  ausschlaggebend 
füir  Ihren  Etfoig?  Wahrscheinlich  meine  persdnlche  Art.  mit  Menschen 
umzugehen,  vor  alem  aber  Flaß  und  Verzxhi  Mene  künstlerische  Atbet  war 
mir  immer  ctes  VtAchlgste  Ab  warn  emptanden  9e  sich  als  erfolgrach'’ 
AtsdeDsuCschaAkadeiTvecler  Künste  meine  Dpioirartieilaidtaune  warkhi 
sehr  sutzaiimane  Albet  Es  ertulte  mch  auch  ml  Stolz,  zu  adeben.  daß  emge 
nieirier  Schwer  rech  rteiiaiver  Voiteieilung  er  ShOjTi  autgerarrnen  naben. 
In  welcher  Stuatkin  haben  Ste  erfolgreich  entschiedenT  Die  Gründeng 
das  Alelieis  14SimJahiel96ewareiiw  aifblgreche  Enisihieidung . Es  war  zwar 
auch  en  großes  Ralib  doch  rn  RjcUitcli  war  es  das  rnehr  ab  wert  Isl  Otginaltät 
oder  Intlabon  besser,  um  erfolgreich  zu  sem?  Das  Ongnal  ist  immer 
besser alseineKopie  Jeder KünsttermuQseFenwgenen Weggehen  Gbtes 
jemanden,  der  äiten  beruRichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal'’ 
Das  waren  mene  Lepziger  Protessoren  und  mein  Freund  und  Lehrer  Pmtessor 
Josä  Renau  Welche  Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Ankäufe  meiner 
künstlerischen  Arbeiten,  Ausstellungen.  Auttragswerke  und  Pubüraenren 
bedeuteten  für  mch  Anerkennung  VWIchenF^möchtenSieandienächsM 
Generation  werlergeben?  Ich  rate  dazu,  Diszipfn  uivl  Fl»9  an  den  Tag  zu 
legen.  Welche  Ziele  haben  sie  sich  gesteckt  ? Meine  Zeichnungen  als 
eigeretändge  Kirstform  weiter  zu  eniwekeh.  vor  allem  rieue  Poitraits  und 
Akszekhruigen  zu  schallen,  auch  im  Auftrag  AuBetdamatbeteichaneTem 
Buch  .Mein  Leben  ln  Bitdem'  (Zechnungen.  GrapNk,  Buchgestaltungen. 
Malerei.  Wandmalerei.  Obtekte  und  Dokumentatlonenl.  ich  werde  weilertin 
junge  talentiette  Schtjler  lür  ein  Shitäum  an  etnar  Kunstechule  lAkademia) 
vorbereiten.  Ihr  Labensmetto'’  Was  eine  Nessel  werden  will,  die  brennt 
sthon  in  der  jugend  raMeuisches  Sprichwort). 


♦ Reuter  Gunhild 

• Zur  Person 

Beruf:  Kongreßmanagem  Fc/Mlan:  MegnindennurdTedhaberrL  Tätghei: 
SVMPOS  Veranstahungsmanagemenl  GmbH . 1190  Wien.  Plenergasse  1. 
Geboten  Dahim.On  ii  Februar  1968,  Reuftigervtleuisertand  Famleniiand: 
VerhettaM  mli  D . Abrecni  Khder.  Weil  Herrch  ( 1 964).  Lenhard  1 1967|  ind 
Abert  { 1 9ßß).  Hobbes:  Leben  am  Lanrt  ausgedehnte  Spaziergänge  mit  dem 
litil  Schhaliren.  Barge.  Klankmst  Freunde. 

• Karriere 

Wieiche  waren  die  vrresentiichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
Abschluß  von  Grundschule  und 
Gymnasium  begatn  kh  1977  ml  einer 
Ausbhlung  zur  staatich  anerkatvilen 
Etgorherapeubn.dech  1980er1algreich 
abschloß  Anschießend  atbteleleidi  an 
der  OrbDpfktechon  KinA  Hekteteeg  toiMa 
an  einer  Korperbehmdenenschule  t\ 
Maikgronhgen.  Im  Beruf  als  Ergothera- 
peubn  war  ich  sehr  arlolgrekh  und 
speziaisiette  rheh  in  weterar  Folge  aU 
Oe  Therapie  von  Kndem  mc  Waftmehmungssioningen.  kl  Hertebetg  halte  kh 
menen  Mann  kennengelernl.  wT  herateoen  1932  und  bekamen  nden  nächsten 
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JahierdioSöline.  IchlurrnedenichüindasFamtenrQriagaTOntirdzco 
MismKixi3t  '«Mich(Mube.<s(tt«rlQlgi8i(d<  'gni6  ItttodtrnevuigerJah« 
Ofear»«delleii  wr  nach  ÖsKfrtich  Im  Jahf  19%  bogann  Ich  in  Kitman  als 
Ouerarsleigenn  m KcngmBmanageinent  zu  arbeaen.  zunhchal  als  reue 
Seixtindge  aul  We<l»atragstiese.  ehe  icfimit  anein  Paitrer  2t06de  Rrma 
SYMPOS  Vetanstallurgsmanagenieiil  gnindele.  Das  Unlemelimsn  inMart 
und  otganslan  hochquaMizieita  Fachkongtassa  in  dar  Enargia'  und 
Wlitscl^stirancne.  Mn  unserer  Aibel  ddnen  «irTüienKifeinnnovaliies 
Denken  und  zu  neuen  Neczwedcen. 

• Zum  Erfolg 

Vitas  bedeutet  für  SlepersOnacn  Erfolg'’  Wem  di  ein  Prctekt  so  erUgieicn 
atectiteBen  kam  daä  genügend  inanzelle  MIM  uoftiandensndiin  an  neues 
ProjeManzugehen.  sehe  dl  das  als  Erfolg  Esdalsoainbesiininrlarfnareieeef 
Rahmen  nolwendg.  im  unlemehmerisch  ird  gesCaltersch  adv  «erden  zu 
kamen.  Fijr  mdi  gehdn  auch  Asiheiii  zum  Endg  einer  Veiarsialung  - es  muß 
eine  runde  «ahrtialtige  Sache  seuv  Und  hier  el  men  persdrilicher  Anspruch 
duchajs  hoch  Vibs  wm  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolgt  Men  Teem 
IräctdirihengagierleArbeiiungtaublchvIelzumErfolgbel  Es  et  mit  Herz  und 
KiMveienz.mt^ßLndUebezurnDeUiibeiderSarhe  Ist esfürSeds Frau 
In  der  WIrlschalt  schwieriger,  erfolgreich  zu  sein?  In  meinei  Branche 
haben  ee  Frauen  e^anSIch  nicht  schwerer  WaszähbefdieOualtätderAtberi. 
urrabhänglg  vom  GeschlechL  Isl  Orlginailtä  oder  knltalion  besser,  um 
erloigrecn  zu  sein?  Wir  beobachten  nacrtch  den  Maru  und  die  Mbeweibo 
sehr  genau  Daraus  ziehenwtrLnseieEtkenrtnsae.  können  Fehler  vermeden 
und  In  manrhEn  Beredien  erlgas  besser  machen  Es  ist  also  eine  Kombnation 
aus  OrgrMtät  rxid  klarkibeobacharg.  de  ztni  Eito^  fChn  Qbt  es  jemanden, 
der  Ihren  berutlichen  Leber«w«g  besonders  geprägt  hat?  ich  wurde 
sehr ssafun der  Klndhelux) durch memEsenhausgepragl  MeneUuderKan 
einer  chrorischenKrarMiet.  und  dl  bin  nun  iTiTErt)astretil.daBmeh  Leben  gjl 
und  h sKhaen  Bahnen  verläutLDaranartsle  dl  eigenkhi  pennanent  Wdche 
Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Wem  durdn  «n  erfdgrehhes  Projekt 
Fctgeai/Iröge  zustande  kommen  so  ist  des  eine  Kde  Anetfiemcng.  die  mich 
sehr  heul.  Nalürtch  sind  auch  zuhedene  KongraGbasucher.  die  game 
wedeikornnm  ene  Form  der  Anetkenrung.  die  uns  rmat  wieder  aJs  neue 
motfvien  Welches  FVoblem  schelni  litvan  M hiret  Branche  als  ungaibsl'’ 
Dk  itgungsgeschdll  «lid  immei  hurzlifsbg«  Wr  müssan  iSe  Veranstatkingen 
neturich  genau  planen,  aberde  Talnehmer  melden  sich  erst  knapp  vor  dem 
elgenf Chen Teimn an.  was  unsere organEalorische  Aibed  ersrhrwerl  Welche 
Ftone  spiolon  de  Miatbeller  bei  Ham  Erloig?  Deedolgreche  Oganisaiicn 
und  Abwckl/rg  einer  Tagung  oder  elnas  Kongessas  Isl  immer  ein  Erdg  das 
gesamten  Teams.  Nach  welchen  Krrterien  wählen  Sie  Uiarbaier  aus? 
Unsere  Utarberter  sollen  korrpsiert  sein.  ErfahnnginVeranstallungsbereKh 
mtbnrgen  und  über  ene  gewisse  Ausstrahlung  varSügen . da  wir  ja  sehr  viel  mt 
Kunden  und  Gösian  zu  tun  haben.  Ein  argmchmes  Aulhatan.  Ftaundfchhail. 
Otlanheit  und  Menschlchkeil  sind  aut  jeden  Fall  erwuischl.  Wie  motivieren 
Sie  Ihre  Mtartiellar?  Wr  srd  ein  rechl  klares  Teem.  nie  Almcephate  Ist 
freundschallkh  und  famiiär.  NaStrtth  haben  w»  geregehe  Aiteilszeilen.  snd 
aber  im  AnlaBlail  durchaus  ftaclMi.  Watcha  sind  die  Sithken  tires 
Unternehmens?  Unsere  Konferenzen  und  Tagungen  finden  stets  in 
«umeiBchonen  Umgebungen  weefwa  dem  ShtOsstachnKämenstaA  Rind 
um  die  Verarstaltungen  bieten  wh  einen  komplexen  Sarvks  an  • von  der 
HotehaseiweniigbiszumShufleOarBt  VWiarafEnauchrhaUchasPnighrrm 
mit  Kunst  etwa  mit  enem  Konzen  der  Wiener  Phlharmonlker.  Welche  2ete 
hauen  Sie  sich  gestedd?  Ich  möchse  auch  <i  Zukurtt  noch  viele  schöne 


Prcyekie  ahwicken  Das  muß  nchl  zwingend  nur  für  de  Ereigewitscheft  sein, 
sondern  kann  zwtschendutih  auch  ah  Projekl  irn  soziaHiünstarischen  Berakh 
sah  lhrLabonsmolto'’Wattascha«anundTatareaanideck«n. 


♦ Reynaud  Xavier 


• Zur  Person 

BenAkfedeplaner.FuMcr;GeahdfeChiBC 
Tätig  bei:  htialne  lAedM  WerbemtlLrig 
GmbH . 10<0  Wien.  Opemgasse 
Geboren  - Dakm  Ol:  tS.  Jul  1962.  Lyon' 
Franboth  Famöenstand:  Verharalee  mt 
Ame.  fönder  CadeOBSTi.nieDiSOOZl  und 
Bis  120061.  Blem;  Fiangoise  und  Jearv 
Fiangos  MigledBchalien  Meddarelyse 
iVorslandi.  HotAes  Schitahren  Kni.  gut 
Essen  und  Hohvahgerieeen 

• Karriere 

Welche  waren  diewesenllichssen  Stationen  Her  Karriere?  Nach  menem 
Sludum  der  Belnebewirtschalt  n Frankreich  erhlet  ich  f 968  bei  der  Agentur 
MedaFlushMöiKhenmsheneisten  JobabMedapbrET.  1991  wechsdlakh 
nach  Franklun.  wo  Ich  bei  den  großen  Werteageniuren  w«  zum  Beispel  J. 
Waler  Thompson  laig  war.  ehe«h  1 993  zu  Medapois-Hottzons,  eher  Tochter 
von  Ybung  A RJbcam.  wacnsehs  und  dort  GnppenlBier  war.  In  Frankfiri  Mraa 
ich  auch  mane  heutge  Frau  kamen.  ereAiTEttanerh  de  aber  nchl  hr  ganzes 
Leben m Deutschland i'ertirfngen weite  Dannkam  i998dasAngeooi.hV/ien 
de  beden  Agenturen  Iniiallve  Meda  und  Unkersal  MeCarm  zu  einem 
LHameirEnzusammanzulühien  IchwardamdsUtlsdelßigundaBsasihien 
mir  der  rchtge  ZeilourM.  um  ehe  solche  Aulgabe  anzunehmen  Die  Fusnn  kam 
kn  Endehekt  nchl  zustande . und  ich  Stand  vor  der  Wahl  emwader  Medadkakior 
bei  Lhniersal  MeCarn  Oder  Gesthdhslihrer  der  MalaagerSur  Irvtaivezu  werden. 
Die  Enischadung  wer  noe  schwEng.  und  se<  3000 bin  ich  also  in  Wien  as  CEO 
der  Inbatwe  Meda  Weroemedung  GmbH  tälg. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Geld  und  eine  führende  Postken 
in  einem  Unternehmen  sind  sicherlich  äuBere  Zeichen  und  Facecten  des 
Erfolges  Wichtiger  Isl  aber,  mt  sch.  seiner  Arbet  und  dam  Pnnaiiaben 
lufriadan  zu  sem.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich'’  ich  habe  ehan 
InlBressamen  Job.  der  mch  erfüllt,  und  an  harmonladMS  Famlienleben  ■ h 
diesem  Sinne  sehe  Ich  mich  auch  als  erfolgreich.  Was  wrar 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'’  Chancen  zu  erkantten  und 
wahrzunahman  Es  war  absolut  iichlig  da  Hetauslorderung  h Österreich 
armnehmen.  Dazu  muß  man  bereit  sen.  em  gewisses  Risiko  enzi^hen. 
Fachick  Emle  ich  meinen  Job  n Deulschland  sehr  gut.  auBerdem  kam  kh 
recht  gut  mit  Menschen  umgehen.  VerliBllchAelL  PünklllchAell  und 
Handschtagquaiiii  gegenüber  Vorgeteizwn.  Miatbahem  und  Kunden  snd 
weitere  Ertdgsknlenen.  Isl  Onginallläl  oder  Imitation  besser,  um 
erfolgreich  zu  sein?  Onglnalltii  Ungt  zwar  besser,  sie  muß  aber  rKhl 
zwingend  zum  Erfolg  tühren  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  glaube.  daB  die  Erziehung  sehr 
vM  zum  spöteren  Etfclg  beoragt.  So  gesehen  waten  mane  Ebern  tjr  menen 
Beruisweg  schon  auch  prägend  Nach  welchen  Kritenen  wählen  Sie 
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Mtarbeteraus?Esgibtbestinmle  Kncehen.dewrvotaussetzen.  Daju 
jtiiirgn  das  ladiiche  Know-how  im  jowoiligtnBmch  abtrauch  Dinge 
«M  Engisch-  und  CompuMThenntnsse.  Wem  ch  dann  an«  engere  Auswahl 
gemlterr  habe,  hat  das  kunbge  Team  eres  Bewerbers  das  letzte  Wort  wel 
de  Zusammenarbeil  ja  lurkhotseren  mufi.  Welche  sind  die  Starken  Ihres 
Unlernehmiens'’  Im  klassscben  Weibeberach  gbl  es  viele  Agenturen,  die 
ibniicb  gute  Leislungen  wie  wir  erbnngen  Unsere  Stärken  liegen  unter 
anderem  in  neuen  uäglichkeilen  wie  Online-  und  Mobile-Alarkeling.  Hier 
sind  wir  setir  gul  leilerwegs.  der  Anteil  am  Gesamtwerbekuchen  beiragz 
berats  vier  Prozeit.  und  wir  wollen  diese  Bereiche  weiler  ausbauen  We 
vetanbaren  Sie  Berul  und  Privalteben’’  lob  bin  kein  Alenscb,  der 
ausschleBIcb  hir  de  Arbeit  lebt  Ich  habe  eme  Frau  und  drei  Kinder,  de 
ITH  sehr  wichtig  sind.  Welchen  Rai  mdchlen  Sie  an  die  nächste 
Generation  weilergeben?  Schulische  Erlolge  sind  zwar  schön  und 
gul.  aber  nicht  unbedingt  ane  Garantie  lür  späteren  beoillichen  Erlolg 
Dazu  gehören  neben  dem  VAssen  nämlich  auch  soziale  Kompetenz,  der 
richtige  Umgang  nu  Menschen  und  de  nchhge  Präsentahon  der  eigenen 
Persönlichkeit  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Meine  Famile 
und  ich  lühlen  uns  in  Wien  sehr  wohl  und  haben  daher  nicht  die  Absicht, 
des«  Stadl  aus  bemllchen  Gründen  ln  nächster  Zeit  zu  verlassen  Oe 
derzebgen  FinnenaktMtdien  Richlung  Osteuropa  sehe  ch  sehr  posbv.  wal 
sie  mir  vielleicht  die  Möglichkeit  geben,  neue  He>aus1oiderungen 
anzunehmen,  ohne  Wien  verlassen  zu  müssen. 


♦ Rheinwald  Wolfgang  R. 

• Zur  Person 

Funkten  tnheber  GeechältslOhrer  Tiog  bei  Eurosyslems  Dalenverarbetungs 
GmbH..  1070 kVen.  K/ütangasse  4fii4.  Gebaren  • Daun.Ol:  0.  Jänner  1972. 
Giaz.  Famlienstarxl:  Verhekalel  mit  Susanne.  Kinder:  NMas  (2006).  Ehern: 
Ei$abe^  und  Rchaid  Hobbies  Geh 


• Karriere 

Welche  waren  die  wresentlichsten 
Stationen  ihiei  Karriere?  Ich  bin 
eigenllch  ein  tjpischer  Querensieger  da 
ich  ursprün^ch  aus  dem  Tourismus. 
Bereich  Sales  i Marketing,  komme, 
tiachdtih  ch  1 990  meren  SchiabechbB 
in  der  Te/ismusbrarch*  erworben  hatte, 
nar  ch  etwa  zehn  Jahre  tur  versch  ebene 
Hotelbetten  im  Ausland  tätig.  Mein 
Voiantwonungsberech  umlaBI«  de 
BeecheVekairurdMaikiilrg  Hächetna 
actit  Jahren  kehrte  ch  nach  Österreich 
zurück,  wo  Ich  zunächst  ir  efie  Holehelte  «nes  Kärntner  Untemehmens  lang 
vrar.  Über  enen  Freund  werte  eh  dann  gelragl,  ob  ich  richl  de  Poshon  des 
Verkaulsdiroktors  enes  Klagerhuiter  Soliwareuniemehmens  Obemehmen 
mochte,  das  speziell  Krankenhausntomalonssysieme  entwickelt.  Obwohl 
ich  bsher  mit  EDV  wenig  zu  tun  halte,  war  ich  doch  an  dem  Prodtii]  als 
sokties  inleressisn,  imd  da  ich  ja  aus  dem  Salesbemich  kam.  waRe  ith  mit 
de  Sache  ansehen  So  stanele  im  Jahre  2001  mekie  Karriere  in  dieser 
Branche,  und  ah  diesem  Zeapurikt  ging  es  permanent  bergaul.  Mit  menet 
HIte  gaarg  es  beispielsweise,  ene  Reine  neuer  Krerkenhäuser  als  Kunden 


zu  akqjreren.  Ab  im  Jahre  2003  an  Meagemiima  der  Nageniuiter  Fama, 
der  auch  an  de  tetzigen  Firma  Eurosyslems  beleitgl  war.  ms  Ausland  ging. 
Iiagta  e mich,  obich  nchl  de  GesthältsKhrung  von  Eurosystens  übetnernei 
wote.  was  ch  dann  an  Jm  2003  auch  lat.  kn  Febtuai  2006  übernahm  ch 
achheßlich  die  Firma  zu  tOO  Prozent  Meine  demalgen  Wegioegleter  und 
jetztgen  Mtstrele  uixi  GeschäHslreurde  Her  Wallgang  Mäle  end  Herr  Vak 
Isopp  haben  gemeinsam  mh  mir  en  Eipertenkonzept  eniwckeit.  das  wir 
heule  gemansam  veilteioen.  wot»  wir  uns  uher  Krankertiaussysteme  hinaus 
auch  verscäikt  den  Pflegenemen  wdmen  woden. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  ICii  Sie  persönlich  Erfolg?  Da  ich  en  aehi  wrtschattich 
eienlierter  Mensch  bin.  bedeutet  Ertolg  hir  mich,  ein  gutgehendes 
Unternehmen  mit  molivieiten  Mitaibeilen  zu  führen  Wenn  alle  zulneden 
sind,  dann  ist  mehas  Erachtens  Edolg  gegeben.  Erlolg  heHU  aber  auch. 
Freunde  zu  hahen,  aut  de  man  sah  verlassen  kann,  und  de  richtigen 
Menschen  zu  kennen.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfo<g?  kh 
bwi  in  der  Lage.  Probleme  rasch  zu  erkennen,  und  verfüge  über 
Handschlagqualtäl.  Scherl  ich  halle  ich  aber  auch  das  notwendige  Glück, 
de  nchtgen  Menschen  zum  nthtgenZeipunkt  zu  ireden  Gibt  es  jemariden, 
der  Ihren  berulllchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
Zweite Ischns  de  beretsenvähnlen  Herren  Vretgang  Müler  und  Veit  Isopp. 
da  sie  mich  damals  als  Querensteiger  in  jene  Richlung  gelenkt  haben,  de 
lüi  menen  Erfolg  entschederd  war  . Das  war  damals  auch  der  PixM.  an  dem 
ich  die  tOr  mkh  rtchhge  Enischedung  getälh  habe,  weches  Problem 
scheinl  Ihnen  in  lirer  Branche  es  ungeösl'’  Im  Verglmch  zu  den 
GioBkonzemen,  hrter  denen  eine  gewtsse  Lobby  steht,  ist  es  schwer,  am 
MaHd  zu  reüssieren,  auch  wenn  man  wen.  daß  man  das  bessere  ProdAl 
und  das  bessere  Service  hat.  Wetche  Rolle  sp>elen  dieMlarbeiier  be> 
Ihrem  Erfolg?  Ohne  meine  Milantellei  hätte  auch  ich  keinen  Eric  lg  • daher 
aplelen  se  eine  massive  Rote.  Nach  wdehen  Kriterven  wählen  Se 
Mtarbete  aus'’  Be  der  Auswahl  merer  Mtarbelier  achte  ich  aut  en  gutes 
Auhreien  auch  sollen  neue  Miarbeiier  über  eine  rasche  Aullassungsgabe 
verfügen,  um  die  Produkte,  fürdie  wir  veranlworttch  snd.  auch  schnell  zu 
veistehen.  Grundegervdes  Wissen  aus  dem  Krankenhausberetch  setze  ich 
naiürich  voiaus.  VWe  motivieren  Sie  Ihr«  Mtarbeter?  Auch  wenn  de 
Zell  oH  knapp  ist.  versuche  ich  meine  Mitarbeiter  In  regelmäßigen 
persönlichen  Gesprächen  zu  motriiererv  Um  den  Zusammenhallzu  testgerv 
setzen  wir  gemeinsame  Aktivitäten.  Wie  werden  Sie  von  Ihren 
Miarbelern  geseheni  Obwohl  ich  «m  relativ  junger  Unternehmer  bin. 
werde  ich  auch  von  largiähiigen  äleen  MUibetem  voi  und  gav  'OSpekleit 
und  auch  teeiveise  als  Mentor  gesehen.  Welche  sind  die  Stärken  kires 
Unternehmens?  Wir  bieten  sogenamle  Expertensysteme  sowie  auch 
Komplettlösungen  und  snd  trotz  unseer  zahkeichen  Experten  wesentlich 
llexibler  und  wendiger  als  andere  Unternehmen,  dh.  wir  sind  In  der  Lag«, 
unseren  Kunden  sehr  rasch  de  perleMe  Lösung  anzubelen.  Unser  Renonvnee 
in  der  Branche  ist  so  hoch,  daß  wr  mil  Sulz  sagen  können.  Bat  unserer 
Gründung  vor  1 4 Jahren  noch  kenen  einzigen  Kunden  verloren  zu  haben 
Wie  vereiivbaren  Sie  Berul  und  Privatleben?  Men«  Frau  ist  sehr 
verständnisvoll,  und  ch  versuche  sie  zu  unterstützen,  sowet  ich  kam  Das 
Wochenende  gehört  ausschießtich  der  Famiie.  Welchen  Hat  möchten 
Sie  an  die  rvächste  Generation  weitegeben?  kh  rata  dazu,  stets ziefekabig 
zu  sein,  ikxh  irit  Rückschlägen,  die  es  imrne  Wiede  geben  wild,  leben  zu  lerrien 
und  sch  rtchl  aut  beeas  Geneisietem  auszurunen!  tir  Lebenamotto?  Spaß 
haben,  Leben  neftt  zu  vetuamph  sehen  und  gute  Fieurde  haben 
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♦ Richter  Bernd  Dipl.-Wirt.-Ing.  (FH) 


• Zur  Person 

FurMion:  Oesctiätstilhrer.  Tilg  bei:  Mel 
Auslna  Gesellscbaftmbll.  1010  Wen. 
Walnefs>al5e*irT37.  Geboren  ■ Dalum. 
Ort  9,  Nonembet  1 970.  Wen  Famiien- 
stand:  Verheiratet  mit  Ateksandra 
Karaaieincz-echler.  Eltern:  Ursula  und 
Oskar  Hobbes  AUonadlahien.Vol^bal. 
Mouftainbiken.  Jogpen.  FuOball,  Lesen. 
Reisen.  Tiieaier,  pper.  Operette. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenllichslen 


Stetonen  Iver  Kamere?  Ich  absdwertedein^hnge  HTl  ntil  Fachnhung 
Elektnilerhnk  r der  Ettenreichgasse  Danach  begann  dt  nt  dem  Studum  der 
EtektrUachnb  an  der  TU  Wien,  brach  es  aber  naih  einem  Semester  wiedst  ab. 


weh  ich  rasch  erkannCBdaBeE  mich  djrth  de  stark  theoretisch  inalhemahsche 
Austkhiung  nicht  «Mch  nteressette  hhbfl  eher  an  praiosbezagener  Mensch 
AuSerdem  erkrankte  Ich  zu  dieser  2eit  an  eher  Lungenentsündung.  die  das 
Studun  noch  weiter  in  die  Länge  gezogen  hUe.  So  Steg  ich  in  Herbei  1 993  bei 
der  Fntia  Schneider  Elechc  Austria  ns  Beiutsteben  ein.  Ich  war  kn  Bereich 


Marketing  und  Verkaui  taug,  was  Kirmch  als  HTLAbsokenien  durchaus  ehe 
gewisse  Herauslorderung  darslellle.  Während  dieser  ineeressanten  und 
spannenden  Zeh  lernte  kh  meine  damalige  Frecndin  kennen  die  aus  der 
französischsprachigen  Schweiz  kam  und  ein  Jahr  lang  kt  Österreich  war.  un 
Deutsch  zu  lernen  Autgnhd  deser  Benehing  übersiedehe  ich  1996  ln  de 
Schweiz  ihd  nihm  b6  der  SUUM  AG  ekle  Stele  als  techrisiher  VerkaUSberater 
an.  kh  war  m Verkaui  von  SchneliLppiLhgen  tätig  und  hier  für  cte  Wesischweiz 
zuscändg.  lmJunit999wachsensichinne(halbderSchwazzurRimaAtelh 
Oien  und  beeeute  dort  als  Key  Account  Manager  de  Länder  Östeneich . Kroaten. 
Slowenen  und  Polen  Berutsbegletend  abeohterle  ich  en  Nachdpiomsludirm 
In  BelhebswiitschafL  das  ich  im  Dezsnaier  2002  mit  dem  Titel  Diptom- 
Witschallsrgeneur  erfolgreich  abecrtolL  Im  1ilai2X7  kehrte  ich  dam  nach  Wien 
juOdiiridWhietjsezusilDidiabGesihätsOietiieAlelAusnGribHAuestdtm 
lebe  Ich  nqetdet^Kranweiksneubaulenhktnel-ihd  Osteuropa 


• Zum  Erfolg 

'Nm  bedanet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Für  mich  bedeuiet  Erfolg  zunkhst. 
meine Zieiezuerreichan  DannsehekhesatsEitOtg.wemithzcänedendurth 
das  Leben  gehen  kam  und  mt  mehem  Uhnteld  im  reinen  bin.  Sehen  Sie  sich 
als  erfolgreich?  Ich  sehe  mich  als  ganz  ncrmalen  Erdbewohner,  der  vetsurhL 
das  Beste  aus  senem  Laben  zu  machen  Viele  meinarb«heiigenZ«le.cie  für 
mekne  Begnhe  doch  recht  hoch  gesteckt  waten . korrla  loh  durch  harte  Aibeb  und 
einer  cniendichen  Poibon  Qück  auch  erreichen.  Es  gbt  aber  noch  viele 
Heraustordenrngen.  de  ch  amehmen  möchte.  Was  war  ausschlaggebend 
für  tireo  Erlotg’  leb  verfüge  • auch  wenn  der  Ausdrudr  schon  ekt  wong 
abgedrthchen  ktngt ' über  Cie  betOhrnle  arnotonali  inlaiganz  khd  kann  sehr  gut 
mit  klenahen  umgehen,  kh  höre  den  Leuten  zu  und  versuche  die  Orge 
Bufzutehmen.  die  9e  ini  sagen  sie  zu  «erslEhen  und  mich  in  man  Gegenüber 
hreinzuversetzien  DoseFähigkeiviudemrrideVregsgelegLirhabsolviens 
dtosbezügirh  kakie  Persülikrkaisserrinape  oder  Kurse  Ab  wan  n empfznden 
Siesichal$ertolgrach?lndarScnJefi}lilieichmKhdeintivnKhiertal(^«cn. 
da  ich  en  eher  schlechter  mflenitaulerSchiter  war.  Eist  mtmenemEiimt  ins 


Beiulsleben  steilis  ach  ein  gewisses  Eifcigsgeluhl  ekt.  da  mr  relslH  rasch 
vaanhKrkrgsvciePosiianen  überyagwivnirden.  kl  wekher  Slualion  haben 
Sie  erlolgieich  enischiedan'’  Es  gibt  «rit  gtsnza  Reih«  von  rchbgan 
Entscheidungen,  über  de  ich  heute  sehr  heb  bia  Indle  Schwez  zu  ziehen,  die 
Stelle  ba  Alel  anzunehmen.  das  Nachtäpiamstudun  zu  abeohiaren.  mene 
Frau  zu  heiraten  und  scHieliieh  nach  Wien  zurückzukahren  ■ all  das  waren 
erfolgreiche  Ertscheidungan  Ist  Orlginaliläl  oder  tmilaiion  besser,  um 
erfolgrach  zu  sewt?  Eindeutig  Ortgrektäl.  Autgnnd  mener  Peisdnichket 
könnte  ich  andere  Menschen  gar  rvcht  imlieren  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  haFk  Mein  erster  Vorgesetzter 
bei  Schrekter  Electric.  Ing.  Erich  Novotny,  war  eine  Art  Valeifigur  lür  mich.  Er 
siede  damals  eren  ärmeren  Sditabgärger  md  mch  em  und  versuhte.  uns  aut 
unserem  Weg  so  gut  we  mögicb  zu  begleilan  Herr  Novoriy  zegle  ins.  wie  das 
Benifslebon  funktorieil  und  wie  man  miteinander  i/ngehL  Außerdem  war  er 
ein  herzensguter  Mensch  Welches  Problem  sclteinl  Ihnen  in  Ihrer 
Branche  als  ungetost?  Met  «I  an  Bereich  der  EnergiewinschafI  lälg  - und 
das  ist  ein  hochpolitisches  Thema.  Das  schwiengsle  Problem  Ist. 
emschälzen  zu  können,  was  morgen  passieren  wird.  Unter  desen 
Bedngungen  Investilicnsertscheidungen  zu  reffen,  de  20  Jahre  oder  länger 
Amoriisaibnszeii  benötgen.  ist  sehr  heiiel.  Nach  welchen  Knierten 
wählen  SieMlarbeiter  aus?  Oa  man  imBenjl  sehr  uele  Stunden  milerander 
verbringt,  sodte  natürlich  die  zwischenmenscHiche  Cheme  simmen 
Schiiltiche  Angaben  aut  Lebensläufen  haben  nur  wenig  Aussagekralt.  kh 
versuche  de  Dinge  zu  hinieitragen  um  herauszuhOren,  was  den  Bewerbern 
wichig  st.  Das  Gesamibid  muO  stmmg  sein.  Wie  motivieren  Sie  ihre 
M tarbeitahh  Ich  benihe  mich,  oflen  um  bansparenl  zu  ser.  damt  öe  Mtabeder 
jederzeit  «issen.  woran  sie  sind.  Ich  trete  sehr  kolegial  und  alsTeamTAIgkd 
ai/.  uid  lasse  so  weng  Hierarchie  wie  mcgüch  wwen  AuOerdem  sec»  Ich 
Miaibeter  dort  ein,  wo  Ihie  Stärken  liegen.  Wdiche  smd  die  Stärken  Ihres 
Unternehmens?  Es  gbt  sehr  flache  Hierarchleslniduren.  wodurch 
Entschsiduigen  sehr  rasch  geläll  werden  können.  Die  Mtarbeiler  shd  sehr 
koriipeittit  urx)  der  Teamgedtkke  Steht  im  \brdegrund.  da  ale  an  ekiem  Ssarg 
zehen  Die  Leute  haben  hre  Frekäume  und  können  sch  setsi  tuganeeren.  We 
veränOeren  Sie  Beruf  und  Prlvalleben?  Meine  Posilmn  isl  nach  wie  vor  mk 
sehr  viel  Reseiälgket  varburxten  - aber  wenn  es  sich  rgenrtwe  vereinbaren 
läSi.  begMei  rnich  meine  Freu  Natüfkh  bn  kh  berultch  stark  ergagert.  toodem 
wird  sie  so  gut  wie  rnöglchrTrteingebu'men  Welchen  Rai  mOchienSean  de 
nächste  Qeneratian  weilargeben'’  Es  sötte  sich  jeder  Gedanken  machen, 
wo  seine  Stärken  tegen.  was  die  nächsten  berufhhen  Zete  srid  und  dem 
konsequent  an  der  Uniselzurgartieten  Alswichtg  erachte  chesauchstetsmil 
beiden  Beinen  am  Boden  zu  bteben;  läe  Gelahr  ist  gerade  in  der  heulgenZek 
sehr  groB.  den  Bodenkertakt  zu  verieren.  Welche  Zete  neben  Sie  sich 
gesiedet?  Aut  die  beruAche  Kaihere  bezigen  ist  es  man  ZieL  das  .eweis 
nächste  ProtekledotgrechabzusdiieOen  Ihr  Lebensmotlo?.kh  weiß,  daß 
kh  nichis  weiB  «I  tür  mich  ekt  seht  weset  und  simmgir  Spruch. 


♦ Richter  Evelyn-Maria 

• Zur  Person 

Betul:  Fnseunn.  Furklion:  Geschaltslührem.  Tätg  bei:  Touremus verband 
Fenemsgien  Hohe Sahs..6300Wög.  BaIvkiGfsyaOe 4a.  Getxven  Datum, Ort: 
II  Jdi1975,Kiislein  Famiienstard  VsrheratetmiRudoll  Eiern  Maria  ud 
Leonhard.  Mtgtedschafien:  EWMD  ■ European  Women's  Management 
Developmert  Hobtuee:  Sditahiea  MourtainOken. 
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• Karnere 

VWglche  warerxie  westiKlichsMn  Statantn  Kirst  Kam ve'’  Ich  ging  natfi 
Abscfa>am«m«rFnMuil«hrt alt Au'par nach Anwhlia- eine l’ivis*  dievw 
alem  der  Entatirg  mera  SdOstantcM  Nacn  meri«  Rudücehr  nach 

Oaerrach  «ar  ch  bei  Eufotous  als  Reiseleflenn  heachiMigt  und  übamelm 
gleich  ansthleSend  de  AtAgaben  des  SCabon  Managetrencs  und  Desünalm 
Usnagemerts  MsmerdarolgerChalzumTRilerLardssvsetüDvmchsene, 
nahm  er  tnch  ml  9d\  Dentals  Ubemahin  ich  enge  gmSs  PiqeMe.  beispebinse 
de  Organsatonder  Passtanaepele  nOfeeormergau.  Im  Jahre 3X0  legte icti 
die  Malra  ab  urdartieiMe  uaialel  dazu  als  Assistent  der  Geschätslühning  bei 
Heelen  Padtard  in  Wien  leb  heralele  und  kehde  nach  Tirol  zurück.  w>  ict) 
Mederum  Im  1<aun$mus  tbtg  war.  Berecs  wahrend  meinet  Ze«  bei  Hewlett- 
Packaid  heoe  ich  eri  egenes  Ufflemebmen  gegründet,  das  Rasepeliiele  achnjrie 
und  veikaufle  und  Veianslahungen  organsierte  Idi  erkarmle.  daO  n meiner 
Heimakegtm  bxnismuslechnech  noch  relatvwengpassede.  und  bewarb rndi 
beim  Tounsnusuertiand  Hohe  Sake,  als  meine  Vorgängerin  m Karenz  gng  Seh 
desem  ZelpuiM  bn  ich  don  als  Geschaitsliihrem  latg 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erldg?  Früher  hedeueie  Erlolg  lür  mati 
deAretkemrg.dteichivbn  außen  erhieO 
MtUerwete  El  &Ugda  Bdanoezwisr^ 
Prnratem  und  Berullichem.  Was  v«ar 
ausschlaggebend  tür  ihren  Erlolg? 
Man  sagt  mir  nach,  über  eine  gute 
MenschennetTbiE  zu  iieriLgen  erddese 
salze  Ich  ein.  Wie  begegnen  Sie 
Herauslorderungen  des  beruHlchen 
Alltags?  Ich  bin  zumerst  vor  Bürebegm 
ih  Unlernehrnen.  um  meine  PiiotTtaien  zu 
ordnen  Ich  bin  wel  unterwegs  um  mit  PadnemKcriakl  zu  hatten  md  stets  am 
Puls  der  Zel  zu  sein.  FieubUiai  spell  auch  eine  weseniidte  Floie  Isi  es  tür 
Sie  als  Frau  in  der  VArtschaft  schwieriger,  erfolgrech  zu  sein?  Ich  habe 
esrichlzugelassen.daamenesmirschwerarmactlie  Frauen  haben oAmels 
generei  ein  Prebtem  damii.  tür  ihre  Ziele  enzuslehen  Ab  wann  eniptanden 
Siesich  als  etidgretch?  Ais  Ich  vemlanden  habe,  daß  ch  im  Team  aroeten 
kann  und  rtcbl  als  EinzelkJmptenn  bestehen  muß  ki  weicher  Situdion  hdien 
Sie  ertdgreichantschedan?[>eEtyLhnxg der  DeiTmarke Kitzbühler  Alpen, 
waictie  gerade  ebbten  wird  war  er«  strategisch  netwendge  Qbl  cs  iemarden. 
der  Ihren  berutichen  Lebensweg  besonders  geprOgi  hat?  Esgtt  mehitre 
Peraonlcrtieibn.  die  mich  schon  hCh  n mener  betulichen  Laubahn  geludert 
heben -hetzdem  El  jeder  sanesegerenGIjckesSchmierl  Welches  Problem 
schum  Ihnen  In  Ihrer  Branche  als  ungdOsI?  D«  sändge  Unzuhiedenheil 
im  Touistrus  ist  ein  großes  Piobem.  Es  wjre  besser,  das  beswhende  gute 
Image  n Tirol  gemensam  zu  nulzen  und  s<di  nchl  geganseitg  auszuspielen. 
Welche  Rallespielen  die  Mtameiter  ba  Ihrem  Erfolg?  Jeder  Berreb  stehn 
und^rnt  den  Mtaibe4Bm.EsgblnaPjlihnimet  weder  PeiscraHrdetungen, 
wobei  mit  jedoch  mintirweiie  in  desem  Bereich  sehr  staM  sind,  ich  versuche 
metnen  Mtaibeitem  zuzuhOren  und  auch  hre  Ideen  und  Ratschllge  zu  hOtert 
Nach  welchen  Kriterien  wühlen  Sie  Kitarbeiler  aus?  Ich  beachte  de 
Ijbensläule.welcheledochrKhtunbednglenlscheidsridsind  DerpetsOniihe 
Enduck  und  persörtiche  Aspekte  baspobweiseHelcheHobbrsderBewsibet 
ausübl.  snd  nur  wchiiger.  Oie  Schulausbildung  st  zweitrangig,  ch  muß  das 
QeOT  hatten,  daß  der  Bewerber  Spaß  am  ArtielBn  hat  und  jeden  Tag  mt  FiBude 


r de  Fmegen  Wie  motweren  Se  hre  Ulaibener?  Wir  luhien  regelmäßige 
Milaibederbespiechungen  durch.  Oie  Ularbeier  können  jederzeil  mH  ihren 
Anlegen  zu  mr  komriMn  ■ ich  bin  kan  Neraichisch  getxägier  Mensch  We 
werden  Se  von  Ihren  Ularbalern  gesehen?  Wr  pHegen  an  kohegales 
Veihätnis.  was  ven  den  Utaibetem  auch  so  gesehen  wrd.  Welche  seid  de 
Sinken  lires  Unternehmens?  Unsere  Släike«!  der  OenstlaslungsseMu. 
Wr  kümmern  ers  sehr  um  unsere  VermisMr  und  Rasmeranslalsr . anderen 
Anlaulstele  wr  kingieren^  Wie  vereiribaren  Sie  Berul  und  Priuacleben? 
Meri  Bnemenn  ist  zumeetbeiuAch  im  Ausland  untenwegs  dadurch  On  ich  in  der 
Lage.de  WIxhe  nach  irerienVoislelLrgenerEulelen  ich  adrs  jedoch  aul  de 
EitaltihgprrralerFtdennhe  beiapielsweise  jene  sporlichei  Natur.  Wrplarien 
unsere  piMaienTemine  sletsmvciaus  und  legen  Wert  daai.dann  auch  piMl  zu 
een  VAlcheZielehfDenSe3ichgesiecl(t?iihhaaegemeemegeneskEties 
IbteLinweithem  ich  meine  VorsteftjngeniiTtselzen  karrt  Ir  Lebensmotlo? 
.Wasdueieibtimndeinen  Vätern  hast,  rwrbes.  um  es  zubesHzan.'iGoelhel 


♦ Richter  Manfred 

• Zur  Person 

BenA.  Schauspeler.  Geboren  • Datum.  Ort:  3.  Januar  1 944  Greßonersieben. 
Hebbres:  Boxspon.  Malerei.  Sammeln  von  Eulen. 

• Karriere 

V/eiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  tirer  Karriere?  Ich  beiheb  h 
meiner  Jugend  Leistungssport  als 
erictgacherBiMidesOyrwraMagxtug 
und  des  Oinamo  Beitln  mH  über  tOO 
Kämpfen  Als  Boicsr  eitdscMe  iTKh  der 
Schauspieler  uid  Regsseir  Ubich  Thein 
1963  lür  den  Firn,  ich  spietie  als  Lae  ehe 
Haupwie  in  enem  SpOHßhi,  was  mene 
Leoensrhaf)  lür  de  Schauspelerei  wadds. 
Von  1964  bis  1967  absolvierte  ich 
eHdgraich  de  Beiinei  Schauspielichule 
(de  spätere  HochscrueCr  Scheuipieäiunst  £ms1  Busch*  Beitn)  und  enemie 
dsnnam  Theatar  den  Beruf  richeg  von  der  Pike  aul.  Man  erstes  Engagement 
fühlte  mich  an  das  Staatstneaser  Dresden,  wo  ich  von  1967  bis  1970 
verschiedene  klene  Rollen  spielte  Nachdem  ich  meinen  Wehrdienst 
abgeleistet  halte,  begann  ch  am  Frebeiger  Sladiiheaier,  einem  kleinen 
Theater,  wo  ich  alle  Rollen  - auch  die  großen  - speien  durfte.  Inzwischen 
verheiratet  kam  ich  1 975  als  freiberuflichef  Schauspieler  nach  Berln.  Ich 
gasberte  in  Erfim  und  Neubrandeifburg  und  spiel»  hsgesami  zehn  Jahre 
haupesächlch  Thealor.bevu  ich  das  ntrgeschät  ms  Auge  laß».  1977 begann 
ch  mt  der  Femsehaibal  Srhweipuiid  heeere  D'amalK  Herwai  ich  soerfdgreien. 
daß  ch  weila'gereichl  wude  uid  ihr  m KjndeHemsehen.  hauptsäihidi  jedixh 
müedogreidwn  undbeieblen  Serieircflen  einen  Namen  machte  UGeschihWi 
Obern  Gaitenzaun'..DeiSlaalsarwall  hat  das  Woir.JeeumannsGeschchlan*, 
Jleumann  3x  klmgeln*,  .Rächer.  Reiter  und  Rapiere'i.  Nach  der  Wende 
waren  de  GrbSen  des  DOR-Films  niOH  mehr  so  gelragl.  weshalb  ch  zum 
Theater  zurOckkehHa.  Seildem  spiete  ih  auf  veisdiedenen  großen  Bühnen, 
absolvierte  mit  dem  Theater  drei  gioße  Tourneen  und  halte  nur  noch 
gelegennich  FemsehBuftntte  (u.a.  .WUlts  Revier.  .Tatcrrj.  Zur  Zeit  habe 
ich  an  Engagemert  am  Stadtthester  Kbpervek. 
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• Zum  Eriolg 

Was  bodsuM  lüt  Sie  persörfich  Erfolg'’  Dias«  Frage  stell  sch  lOr  erwn 
SchatsiMier  mli  jodn  neuen  Ho4e  etiiei;t.  E rsl  der  Applajs.  de  Realetonen  des 
PuMuiins  zeigen  ct>  Cie  wooien- und  monalelange  Miet  von  Erfoig  gelTOnt  st 
Sehen  Se  sich  als  eilolgioch?  Ja.  ich  sehe  mich  als  ertol^eidv  Zumindest 
hder  DDR  haieich  als  SchaiEpeisr  eine  recht  Stele  Kaniaecnd  speie  egenfeh 
aloRPIen.d'nch  speien  «die  NachderWertteriOileszurAchstdb.undkh 
muSle  erst  lemen.  mich  als  Schauapeler  sebst  zu  «ermaiWen  Ab  wann 
emptanden  Sie  sich  als  erfolgreich?  Als  ich  Ulte  der  sebzigei  Jahre  nach 
Bert  n kam . die  nn*amene  »'S  Auge  la  lÜB  und  beim  Fernsehen  dar  DDR  arhiog , 
da  begam  lür  mich  ein  neuer  LebensatschnS.  dsn  ich  lückbidrend  als  sahr 
edolgreld'  bezechnen  kam.  Oot  es  lemanden,  der  bren  perullichen 
Lebensweg  beeo  nders  geprägt  hat  ? Der  Schauspieler  und  flegiseeur  Uhcn 
Thein,  der  mch  für  den  FIm  enktadcls  und  mr  den  Besuch  d7  Schauspebchvis 
ermüglichM.  war  ein  ganz  wkhtgei  Mensch  in  meinem  Leben  Welche 
Anerkennung  haben  Se  erfahren’’  Formen  der  Anetkerrung  snd  für  mich 
der  Applaus  des  PubMiums.  Filmkrillken  n der  Presse  und  die  meie 
AubgrammposL  de  kh  bis  heule  eihalte.  Wewerden  Sevon  Ihrem  ümleld 
gesehen’’ Das  kam  ich  sebst  nur  sihwerbeiiiteien.  Aber  aus  meremdiekien 
LMcad  dem  Kez.  ziehe  ich  »nmer  noch  die  Leute  ms  Theater.  Es  kommen 
regelnailrg  zwtscheh  ISO  und  200  Besucher  Welche  Rolle  spielen  d« 
Mtaibeiter  bei  brem  &folg?  Mlarbeter.  Koiegan.  Monenschen  spielen 
immer  ehe  wchtge  Rote ' das  war  schon  während  meine' Zet  ab  Boxsprxfer 
M.  Der  Tbn  ndschen  den Amateuboiiern  wai  zwar  raih.  aber  herzkh.  An  der 
SchauspebchubkamemgeiMsaerFuiemeddazu.abereieheiJiesrdKolegen 
wdng.  Alleine  kann  man  ab  Schauspieiar  weng  ausnchlen.  Welche  sind  de 
Starken  Ihres  Unternehmens?  Über  meine  Stärken  solen  andere  tcleilen 
We  vereinbarten  Sie  Beruf  und  Prrvalleben?  Da  verdanke  ch  ganz  viel 
meiner  Frau,  db  sch  daraui  entstelle.  daB  Ch  zwargsiäung  wel  umerwegs  war 
Welchen  imiichlen  Sean  die  nächste  Generation  weitergeben?  Junge 
Schauspelkolegen  haben  es  heule  viel  schwerer  eis  ich  damals.  Zu  viele 
»ersuchen,  ml  Macht  ertogrech  zu  werden  Es  braucht  jedoch  mehr  als  nur 
Talent,  dessen  sdiie  »ch  jeder  bewuQi  sein.  Welche  Ziele  haben  S«  sich 
gasteod?  Bezügkh  der  Schausprebra  habe  ch  kane  Wjrsche  mehr,  ln  über 
10  Jahren  spielte  ich  fast  ale  Roten,  weshalo  ich  heule  kerne  neue 
Hetausloideiui'g  mehr  kr  mCh  sehe 

♦ Riedl  Elisabeth  ao.  Univ.-FYof.  Dr.  med. 

• Zur  Person 
Ben/  FachdizUnifirHauF  mdGeschlechlS' 
krarkheten.  Funkton;  Oberärzin  an  er 
LiwwstäBMnfc  kr  Ogrmanpe.  AICHtMer. 
Klinische  Ableiung  lür  Algemeine 
Dermalologle  sowe  Lauung  der 
äoazaairbdBrEkrchmmchentzLndkhe 
FaJsrttakirgenebda  Geboten ' DAm  Ot 
6.  Dezember  I9S9  Eeens&d.  Eilam  Anna 
Tragi  ind  Opl.-Ing.  Or.  WoHgang  Rad. 
Schdjäeiisctie  Me;  PuMolotien:  Killer  K. 
RiedE.BöhlerK..Vblei'cacJ  Dermabb^ 
und  Veneidog«  im  CberbWi  (Uhbuhl. 
FacUas  Vertag,  YIAen20C6:l7weieiaPuti(aionen  zwo  engebdereVomage  und 
20  Piasedatonenbenehonelen  und  imerrbOonelBnVetansleltn^  Ehrungen; 


FärdeongssapendLn  dar  Hans  und  Bianca  Mosar  Stiturg  1 1 996);  klat-Kade 
Austandsstperdkin  Öbierachische  Akadiimc  der  Wssanschatlen  12000.  nCta 
anganommuhi:  VsAng  Folow  Award  NHFogady  ktamaional  CenMr.  Bethesda. 
MD.  USA  |2002|;  Mledlzrisch-««ssenschattcher  Fonds  des  Buigecmaslers  der 
Bundashaphsiacl  Wien  fijr  .The  ide  ol  Pbiebc  Enooiheliat  Cell  Adhesen 
Motecute-I  inbeinlsractiancrdsiidnlicoalswilhlymphalCendclhelalcsIb' 
iZOOSj:  Fürdencgspisisder  Theodor  Kery-Sdlkrg  lür  das  Projekt  Xiabieiung 
eines  Systems  zur  EvaUerung  der  reversen  Ugraaon  von  Imminzelien  über 
ljirphalscheEndaltieleri200?i.Ulgted5(haflen.OstGr«hi9iheOs3el9chat 
lür  Dermatologie  ind  Venerobgie.  Hobbies:  Laufen.  Gärtnern  Lesen. 
Dermatohscpabolag«  Serstge  geschälttche  Tätgfialan:  Pthatordralion:  iri 
RahrnenderijnMeisMrenTagManAKH:KltistheSljden.Foischirgstatgial. 
LmatgheiiriMusiieBeiieuLngvonDstoriisridetiundDBseitanlenVbitiagsälgM 
beinatonalenund<ibmelanalenKongmes8n;Gubdl8itää^ 

• Karriere 

Welche  waren  dieweserhlichsten  Slaponen  tirer  Karivare?  Ich  legte  1968 
am PiaiisBngymnasunnWehdeMaaranil gutem &togab  AnschleBend 
begam  Ch  w Sbdun  an  der  WitschahsuiherstäL  merkte  aber  sehr  rasch, 
das  nw  de$e  RKhiung  mehl  legi  . Daher  wechsele  ch  ruKh  einem  Semester  an 
de  Untversriat  Wien.  «Dich  tJedzin  skidene  und  Im  FeDtuar  1 99S  zum  DeWor 
der  gesatntsn  HeAuinde  ptcrncaiette.  Kurz  vorder  l^omoion  erfuhr  Ch  von  einer 
fmen  Siete  am  hstU  lut  kncnunolo^clsrUrneisläe  Wert,  stelle  rrKhetfogtaih 
vorundwardarnbeEiidei997anilesemt'$BMineecB(hderinmurotog«ciien 
FamoungtUg  Rodcblckend kann  chsagen.daBdese  Albe! rneinewchlgsie 
urdprägerdelebetulChe  ErlahrungdarsGtle  Während  deser  Zer  entschied 
ich  rtichkreiTB  Fatharztausbildui'gin  Den'stolci^.dieiih  iTi  Dezeerter  1997 
anderUnwerstgestdirtiiinCierrnaioiogebeg^  imCHoberZOOOgrgichit'de 
USA.  wo  ch  am  itePonal  Canoar  insiliuie  in  Bercesda.  Maryland  an  ener 
dermalolcgschen  Forschungsemchlung  arbeclen  undwertvole  Erlahiu'gen 
sammeln  komde.  Zurüdur>Ö5tanach  absohierle  Kh  meine  Gagenlächarifcd 
legterm  Jur»  2i>Mite  PrSkingdw  ÖsfeirbchitchenÄrzteitimrner  w Fachärzön 
lOr  Dennalotogie  und  Venerologie  ab  Kerz  darauf  hsbttcrte  ch  mch  und  «ude 
rn  OklDber 2001  zur  auSaroedentChen  Ulirieislälspraleesonn  für  Derrraloiogie 
und  Venerologe  emannL  Im  Sepierrber  20C6  übemahm  di  de  Leilng  der 
Sb»ajlarrtuttbiüchi)twchPtiüiddcHauieivryl«zgend>Kl^^ 

19t  AlgemereOetTKilDbge  am  AKH  Wen  Sdl Jul  2007 bin  (hObedirziln  ander 
UhneiaäsMnlikjrOefTnabbge  Neben  merenTaigcehen  an  der  KtVi  und  ander 
Ltnrarstäklre  ich  sedHertEI 2006 eire  eigene  PracsabFacharzlin  für  HauF  und 
GeschtechtskrarMieten  WJatr  2006  absoMeiWChiteDiplomlehpgärge  der 
Ösipibchechen  Ärztekacrvnec  zun  Kliischan  PhJarzt  unddann  zum  Nobrzl 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg'’  kh  sehe  es  als  Eriolg.  wenn  ich 
Zkte  eneCtcurdAiigabenite  an  mich  heraikieiragir'vwiden,  zu  Zul'Cde'ihall 
aller  Bete  Igten  gut  bewällge.  Sehen  Sesich  äserfolgreich?  kh  überlege 
nkhl.  ob  kh  eifdgrach  bin  in  denv  was  ch  lue.  Diese  Frage  «erde  kh 
wahrsiheitilCh  erst  am  Ende  mpnes  Lebens  beantworten  körnen  Was  war 
ausschlaggebend  lOr  Ihren  Erfolgt  D<e  Grundvoraussetzungen  lür 
beruttenen  Erfolg  and  ene  gute  AusbiUung.  Lernen  und  harte  Amer,  Bei  der 
Umsetzung  mener  Ziele  lege  ch  ane  gewisse  Hehnäck^ieil  anden  Tag  end 
lasse  nichnChtsoleichtvonmeinemWegabbrngBn  Man  sich  atendngsvdn 
derVoisteiungvetabschieden.daB'iiariniljadennanngLiaüdiomml  EswChfg. 
Eniactieidungen  irelten  zu  können  und  auch  de  Konsecuenzen  zu  tragen.  Als 
Arztn  spien  nsdiitch  auch  die  Freude  am  Umgang  mt  Menschen  eine  Flöte.  IBI 
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es  für  Sie  ats  Frau  n der  Wrtschaft  schwieriger,  erfolgreich  zu  san? 
Das  hingt  auch  vom  )sweiigen  Chef  ab ' es  gibt  VorgeseCzIe.  wo  es  eine  Frau 
doch  schwerer  hat.  bei  anderen  spieiidas  Geschiechf  keine  Fkiie.  ln  weichef 
SItuatiort  haben  Se  erlolgrach  entschieden  ? Mene  benitlch  eitoigieichsts 
Eittscheidjng  war.  arn  nsttii  !>  Imiruxlogie  zu  aibeim  Qbt  es  jemanden, 
der  bren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprigt  half  Ptigend  war 
scherSch  Prot.  Dr  Waller  Knapp  als  Lshei  des  Insbluls  lüi  Imntnofogie  der 
Urmersitic  Wen.  Er  bracfoe  mr  bei  systerneliscb  zu  denken,  wsser-schaflkche 
Aibeten  hcbtg  zu  interpreteren  und  zu  verfassen.  Die  zweite  (zagende 
Peisörkliliot  ist  Rmt  Dr.  A Berrhaid  Adiennan,  ener  der  wellweil  bdiannieslBn 
Deimalchislopathologen.  Er  ist  der  ongnelsle  Mensch,  den  kb  bisher 
kennenlernte.  welche  Rolle  spielen  de  Miiarbeiter  bei  birenn  Erfolg? 
Maisch  speien  In  enem  Ktankenheus  de  Mnatbetler  ane  etxrm  Mchlge 
Rode.  Zu  meineni  Team,  irit  dem  ch  de  S|%zialambulanz  tut  chronsdi 
enizündidie  Hauleikiarliungen  gemeinsam  autbaule.  habe  ich  ein  besonders 
gutes  und  paitnerschaltiches  Veitdmls.  Auch  en  Labor  habe  eh  enen  sehr 
engagenen  Ulaibala.  VMe  motiviaen  Se  Ihre  Utabeiia?  Ich  versuche, 
ein  Vorbld  zu  sein,  und  verenge  von  mir  selbsi  mehr  als  von  den  Mtaibeilem 
Arbeitet  jemand  besonders  gul.  bestärke  ich  ihn  oder  sie  posilH  und  versuche . 
des«  Leiswigen  auch  auBerhab  unseier  via  Winde  puBk  zu  machen.  \We 
vaanbaren  Se  Baut  und  Pnvalleben?  Das  klappl  eigenitich  recht  gul. 
Mein  Lebensgslähne  Et  ebenfals  Arzt  wr  haben  vete  gemeinsame  kderessai 
undähnictw  Vcrstdtrgen.  mevielZeilwTiürSenäbzw.  Pnraieben  aufwenden 
wdien  Wdchai  Ra  mjchtai  Sean  denschste  Gaiaaion  waiagebai’ 
Es  slelll  sich  de  Frage,  ob  es  tür  junge  Leute  heue  zur  Ze*  siarvoil  ist.  ene 
akadentsche  Laubahn  auf  dem  Gebet  da  Medizin  In  Östeirech  amzuslreban. 
Jedenfalls  empfehle  ich  jaJem.  zumindesl  lür  eine  gewsse  Zeit  ho  Ausland 
bauliche  Eitahrung  zu  sammeln  Welche  Zlde  habat  Sd  sich  geslecki? 
Mein  unmittelbares  za  ist  vnma  gbdbebatd.  nimicn  soMei  we  mdgich  zu 
lemen-undzwarhjeder  Hinschi.  brLefaensmobo?  Man  lernt  nie  aus. 


♦ Riedler  Barbara 


• Zur  Person 
Baut  Sleueiberaiam  Funkbon:  Ge- 
schitst:iirerw  Geselsihaflem.  Tügbei: 
Tulner  SfeuetbeiaturgsgesirbH..  3430 
TUln.  Nußailae  9.  Geboten  - Dalum.  Ort: 
ts.  Juni  I9e3.  Wien,  Hobbes;  Fiegin. 
Natur.  Landwirlschatt  Sonstig« 
geschälilche  Tüigiieoen:  Eco  Advioe 
WilschaltsOieUiand  GmbH  iCoaihng. 
Superiision  UnlernehmorsWkungil 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karilwe?  Eine  wesentliche  Station  war  meine 


SHueibazMipriAug.  dwKhbaials  19B6  und  dankt  sehr  itChabegonmuBtc.da 
man  Waa  versbiben  war  und  ane  gioSe  Kanzla  bnterbssen  halte,  die 
libemoiTTnatweiaen  nullte.  Zu  desaZel  war  Kh  de  lüngsaeSteuabaalefin. 
de  es  n Östareich  je  gegeben  halte . Ich  mu  Ute  daher  men  SludLm  abbectisn 
und  beioisri  sehr  jungen  Jahren  geschillcheVsrartwoiSLrQCbemeltmen  Das 
war  ene  sehr  schwienge  Phase,  da  Ich  mich  as  junge  Frau  m dieser 
männeidomlniertai  Branche  behaupten  muSte.  Ich  lefi  mich  aher  mehl 


unbrtmegan.  sondern  weite  mr  und  alenardetaibewasen.  daß  ich  es  schatten 
kann  . Daher  baute  Ich  hden  tolgendsn  zehn  Jahren  das  Unlemehmen  immer 
wallst  aus.  lOhrle  neue  GaschällslaUetdn.eipenderte  in  beachllchem  Ausmaß 
und  beschäfhgte  Mhe  der  neunziger  Jahre  bereis  IS  Mcarbeiler.  was  ene 
Veidefachurg  des  Pemonablandes  bedeulele.  Oie  Erldgskurve  ging  immer 
weiter  nach  oben,  heue  snd  20  Mfatbelle'  in  der  Kanzlei  tätig.  Oer  Benil  des 
SleueitieiaMrs  macht  mir  zwai  noch  immer  großen  Spaß,  da  ich  gerne  mä 
Menshenaiberte.erzehit  aber  auch  sehr  an  den  Krallen  Übet  20  selbständige 
Beiuisjahre  mt  voler  Power  snd  ntcht  sfutos  an  mir  voribergegargen.  Ich 
setzte  damals  mt  meinem  jugendichen  Elan  ein  Rad  in  Gang,  das  sich  immer 
schneter  diohle  und  eine  gewisse  Eigendynamik  enlwickelle.  Heute  ist  die 
Aubaudbeii  abgeschicissen  Cie  Saat  et  ajlgegengea  und  tun  machte  ich  auch 
an  wengcieFnichie  ernten -das  heilitfi^mch.befLfkh  etwas  kikzer  zu  tesen 
und  mehr  aut  de  (»rsäniche  LebetEqual  tät  zu  achten.  Mein  nächstes  Ziel  ist 
es.  junge  Partrer  in  die  Firtna  hersinzihehnnen.  die  mich  entasten 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  SepersörAch  Ertoig?  Für  mich  bedeuel  Ertolgar  Gefühl 
vcm  Freude,  aber  auch  Gerrgluung.  wenn  ich  ein  Stück  von  rhr  erbringen  ind 
wedergeben  kam  Das  kam  ene  Beniiungsschitii  sen.  de  mangewkim;  aber 
ebenso  en  gutes  Gespräch  Sehen  Slesich  als  ertogreich?  Rückbhkend 
kann  ich  sagen  daß  ich  im  berulichen  Leben  vieles  eneichl  habe,  woraul  kh 
auch  stolz  bin.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Ertolgf 
AusKhiaggeoend  waren  sicherlch  mein  Charakter  und  de  Werte,  de  mit  von 
meinen  Eltern  milgegeben  wudea  Dazu  kommen  Ourchhaitevermllgen. 
Hetzkhkef  md  Mansrtl  chkeit.  Mer  Vater  sagte  zu  mr  .Übe  den  Beruf  so  auB. 
daß  du  dch  lägikh  guten  Gewissens  in  den  Spiegel  schauen  kannst.'  We 
begegnen  &e  Herauslorderungen  des  berulichen  Alliagsf  ich  packe 
sean  ■ auch  wem  mein  Teiminkalendef  vol  ist  kam  khechwer  urem'  sagen. 
Ist  es  lür  Sieals  Frau  in  dar  Wirtschaft  schwieriger,  erfolgrach  zu  san? 
Ja.  auch  heute  noch  et  es  lür  ane  Frau  schwienga.  weil  sie  das  Ckakadie 
testen  muB.  um  überhaupt  habwegsaneikanntzuwerden  Niederdstenachs 
Wktschatt  wird  von  der  ÖVP  und  von  Männem  dominiert,  wo  ach  besommte 
Kreise  de  UaatmnAutbägegegensaligzuechenzen  Das  st  er  Kampf  gagat 
Wrdmühlen.  dat  ch  sihon  aufge^ben  hebe.  Welches  Problem  scheint 
Ihnen  in  Ihta  Branche  als  ungetCstf  DeAibcitswetseunsems  Berjfssardes 
isl  eh  Probtan.  das  kaum  Usba  bl.  Gioilbeiitebe  senke  Ben  skhzumiemaional 
vernetzten  Kenzemen  zusammen  und  beleben  ane  Piaspolbk.  mtderKlan- 
und  Millebelhebe  nicht  mihaben  können.  Manche  Filmen  beschäfbgen 
rvwischon  sogar  schon  Bigaiteiskiäfle  ausdamOsMn  WWchoRolospelen 
d«  Mtaibdta  ba  ihrem  Erfolg?  Wr  siucn  ale  r enem  Bod  und  komman 
nur  voran,  wenn  ale  mbudem.  Nbcn  welchen  Krilenan  wählen  äe  Mlarbata 
aus?  Natirtch  muß  Kir  gewisse  Positenen  de  fachhhe  Ouairtkaiwn  gegeben 
sen.khachlebeidaAusHahlabaäehrauiereollerio  ehrkheurddyrsmisthe 
PersönlcNieil.lmEndiMeklaieschedlldanndieSympath«  Wiemolivieren 
Sie  IhreMterbata?  Ich  motmeie  sie  durch  peisonlche Gespräche  aba auch 
mil  kteinen  Jjoodies'  und  LibensschLrgen  zwechend/ch.  Dadurch  versuche 
ich.  er  angawhmesKlinazu  shaHen  Es  st  mrwiditg.  daß  sich  de  MIaibeiar 
amAibeispfalzwoHiühlen  Wakthe  snd  die  Stärken  Ihres  Uniemehmans? 
Die  Vtelai  da  gut  ausgebldeienundhoctxtuaMzieiienMtaibeila.de  ml  Freude 
bei  der  Albet  sind,  st  eine  unsemr  gioäen  Stäikai  Außerdem  sehai  wir  n 
unseren  KiemaiaiKh  Mensdxn  de  wk  achlai  und  laspektiaen.  und  nichl  nur 
Nummern  oder  Umsadzgtößen.  Zusätzfeh  bielan  wir  unseren  Kindsn 
Züsatzangeboie  we  Semnare  oda  Kurse.  IMe  vaanbaen  Se  Beruf  und 
Phvatleben?Fidhaki]nnleihdasebeidenBeiachee!(TanschMavaateren. 
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fhmnti 


isaerBenilmanLsbenbeanrneL^bnictioestiBDldesesu'eusgmDgane 
V«tdt)«nsGMigmM^(zubT^  V^toktlfl^Ral(Tl^chtrlSean(ienjctlSle 
Ganwatiiyi  woiMrgBMn?  Vciaxn  «rm  giiw  KltMtaog 
Famtebzw.nwgletEnatitoiEsgiilerUtEniiebenderKaniereinJititacfle 
manact’ KrsAut)  Ena^hofen  MsSeuarDefatsraoSemansdidenBaiittiefdg 
gihaten  injsaes.daCmanssnsBoalunjsigUavatärito'.avraieitodaarrnlos 
hnmerwederübsajCft  Es(ttndnsSd4(nnia«s,3knnDvlrazu«i«tar>«nund 
9ane  Mot  fi06i1  S-Ktanef  abzLapJen  hr  LeGensmono'’  Umgeben  von  gulen 
Randen|edenTegl»«uBleneoenuxlgerieBerL 


♦ Rieger  Hans 

• Zur  Person 

Benii;  VfecialDr.  Beratet  FurMon;  Gestäftsfühier  Tjtigba:  HRMMaragemen'. 
Ol  MXti  and  human  deiesB.  lOSOWen.Klmschgaese3eiO.Qetoen  -Da)in 
Olt  10  Juri  1 970.  Mjiau  Hobbies  In  dei  Wiese  hegen  und  m den  Hmmel 
Bctiauen.  Radtahien.  Wandern, Malen.  Mush,  Lesen  Sonst^gesdiäUidie 
Titf^eilen  Letrig  gecneinsam  mi  einer  Kolegin  des  Unlernehmeiservices 
^vemcn  vor  EduUaiiyrdes  Bunoeesosaiamtas. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentllchslen 
Sletionen  Ihrer  Karriere'’  lidi  «ucha  In 
enem  sehr  kleren  Ort  n oer  Steermeiti  ln 
besrhedenenVeihänissenaiii.yeiO'adile 
viel  Zeit  ri  Wdd.  Die  Bntltskane  n eine 
andern  WelerUngiedMnideiHhKMaiira 
Vixi  1989  bis  1990  leisieie  ch  den 
Zrdderel  bem  Roten  Kreuz  BO  undbegam 
ndsr  Folge  das  Shxlun  der  Psychologie 
in  Wien,  das  ich  aHerOings  rasch  nieder 
beendete,  wel  mch  die  Redjhenjng  des 
Menschen  auf  ein  stahsbschas  MaS 


abehredrie.  kh  begann  slalldessen  an  der  Sozialakademe  t j'  Bemtstähga  in 
W«n  rill  einer  pialÄih  oneriiierien  AusiAtung  tun  dvthterten  Sohdaibeber 
Unri  mene  AirsMdung  lu  Inanaeren,  jdbble  ch  bUend  so  war  Ich  von  1991  bis 
1 996  als  Betreuer  von  erwachsenen  Personen  mil  gesliger  bzw.  mehrfacher 
Behinoerung  im  WedistäBenbereich  beschahigl.  Danach  belegte  kh  das 
PsychofherapetiischePiopädeuShixn  erd  aitetefe  vier  Jahre  afsahmnarnlKhec 
SaihwUer  tCr  den  Verwrv  lür  Saehwafteiscldll  Wien,  rudern  ebsohteite  irh  die 
Auablorg  zum  tvledmor.  Von  1996  bs  2003  arbedeie  ich  arn  Instilut  zur 
berufichen  tmegrabon  und  führte  drrerse  Prcietde  dLrch,  zu  menen  Kierlen 
gehörten  Personen  mil  psychischen  Erkranteingen  Ich  war  in  ein 
Aibsilsassslenzprbjelil  für  Wien  und  NederOsteirech  invohwi  und  begfelwee 
den  IntegrahcnapiDzeS  von  eibecskeen  Peraoren  mscBydischenEiiijafiungBn 
und  DeschaiigB  imhiTitderSicheiifig  von  geGhrdeian  OenshreihairEaeh  2003 
aiiietidvdBCiwoibcberi!idegLrgziiT'LebB<B-indSDZBteraletimdyin)BlBHRM 
■ManagemerlcfMOiliihdhimanneiests  EheBeeitrachigirgiEilvarliung. 
Behnderung  pnmie  PmUeme  IjSw.i  emes  Utarbeilers  stell  grumsJcUh  eh 
Kcrtttderta  nenem  UlBnehmendar.  iMdemch  mdrakaneMBiiiaiBitajer 
ZMsdiEriaiabeeemirdBeeebbaLKtSBgen.VoigBsettSBri  Gic  beschertge  Derzei 
aibele  ich  iht  Rahmerwetlrjoen  mil  dveisen  Urlernehiren  isie  Semens  AG 
Österreich,  Ausinan  Arsnes  AG  iindder  Osienecfisihen  Poel  AQmKocperaaon 
mit  dem  Bündessczralaml  Landeselele  Wien, 


• Zum  Erfolg 

VVas  bedeulel  lüT  Seoersdnlkh  Eilolg'’EiiDlgieg|fiiiiirichrichl  hrnaMhelan 
Dngen  Mene  Erfolgsdtlinfioir  ist  bestmnt  davon  geprig1,ite8ich<vmehen 
Anlbngenm  Wen  sehr  bescheden  lebte  und  damals  liolzdemzuheden  war.  wal 
dl  dasen  Zrdtandzulassen  käme,  kn  heue  mich,  wenn  r einem  Urnamenmen 
Lebensgeschdtenschdn  geschrieben  induntereranderausgelaishivrerden. 
Sehen  Se  sich  als  erlolgreich'’  Ich  habe  vd  eneiihl  und  manches  eben 
nKhl.lchdehte.deSdleOrge.tSeiihhtesunmgstnil  und  das  erzeugt  eh 
giues  Qetühl  in  mr.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erlnlg?  jOar 
sielt  wer  von  lerne  siehr.  entsprechend  diesem  Modo  von  Lao  Tse  bh  ich  als 
auBerslehendei  Berater  darum  bemüht,  ehegesimde  Delanz  zu  beirebkhen 
KonNüen  zu  rMahren  und  aus  dreser  Poslicn  heraus  zu  ageren  Uane  Besage 
zur  EncwckUig  von  Losungen  kommen  aber  in  (edem  Fal  von  Herzen,  kh 
verlasse  mkh  immer  stark  aii  meine  Inhiihcn  GiM  es  jemanden,  der  Ihren 
benilhchen  Lebensweg  besonders  geprägt  haT’  kh  halte  verscheden 
VorbUer.  daiuker  mein  ebemalger  Klassenvorsiand  in  der  HAK  Auch  in  der 
Uieralr  gab  es  Voiblder  . vue  zum  Bespiel  Augustinus  der  sthneb  .Was  mmer 
Du  machsl  lue  es  ais  Liebe'  Generell  dies  mr  aber  wichlig.inimefaLlheiilisih 
zu  bteben.  auf  die  eigerB  Jnrere' Stnrne  zu  hören,  auch  «renn  sie  von  JuBen* 
kommt.  Wekhen  Rai  möchten  Sie  andienächsieGenerai Ion  ■vatergeben'’ 
Ehern /ungen  Menschen  rate  kh.  nie  davonzulauten.  sondern  Onge  eniach 
zuzulassen . dann  entstelt  eine  gute  BiOcke  vom  Kcpl  zum  Bauch  Man  aal  sxh 
auf  das  Leben  aHassen  und  bei  alem.  was  man  lut  auf  sehe  Inhjiton  höien. 
Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt’  kh  lasse  mch  auch  ln  Zukunil  von 
memer  Intullon  und  menem  BauhgeLM  Men.  Als  setbsUndger  UWemelimer 
bhchnalürirh  darauf  bedadn.  er  Jahrim  voraus  mene  Auslastung  zu  Bthem. 


♦ Riemer  Silvia  Mag. 


• Zur  Person 
Beiui;  Conrober.  Funwcn:  Stabsiolen' 
Mern  lAarkemg  Conkollng  Tä)g  hol: 
Agrarmaiv]AushiaMai1ietigGrrtH.I200 
Wien.  Dieedner  Siralie  66a.  Geboren  - 
Dadihi,  Olt  21  Oozemher  1966  Wen 
Kndor:Chiistcpher|1990)  Etem  Ingo  und 
Anton.  Hobbes:  Famile  izid  Freunde. 
Radfahren.  Wandern.  Schwimmen. 
Entspgmjngsmubk.  Alsmalwnedizh 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesenilichslen 
Slalionon  Ihrer  Kamera?  Ich  hgle  1 9’4  de  AKS  Matura  ab  und  studeite 
arschleOend  Inlonnatii  an  dar  TU  Wien  sowe  Belrobsinloimaik  an  der 
Universität  Wien.  1992  beendete  kh  das  Studium  der  Betnebs-  und 
WittsthaftsinformalK  m k der  Spcnsion  zum  lAagslei  Bei  menem  Emrill  ins 
Ben/sicben  habe  kh  groOes  GCck.  denn  kh  kam  bei  Phi  ipe  Data  Syalems  zu 
einem  modernen  movalhen  Udemehmen.  Als  Prcjekl  ind  Gtuppeidebe>in 
war  dl  m der  SotM8ieem»dd/ig  ir  de  Eisläiing  von  hdvkhial'SalMare  für 
ReohlsarwJnezuslandg.DieseTühgKec  war  sehr  abwachshingsrscn  und  ehe 
gibSe  HerauskHden/g.  ich  knte  Viels  imeressanle  Menschen  kennen  und  war 
häufig  riganz  Ösleireich  unlenwgs  Hach  knapp  zehn  tollen  Jahren  bei  Fliipe 
Data  Sysiems  legte  «h  eine  Bal^ause  eh.  Ehe  ich  ledocn  n Karenz  gng. 
ertwckete  ch  noch  ein  Konzept  tür  ena  neue  nnovahe  Anwatssoltware. 
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besiereriü  auf  eram  nejen  Betnetasyaeiri  lixl  eiwlaslungsläligen  Dafenbark. 
Ryircin«(iSc^nChr«loi:^l«9Mld>w«l3stvietjj|T9eBe’ulspau»en  h 
dar  ZwisclHmMil  war<te  ntue  SolM««  KonnpiurngcMm  und  tur  r^lrstie 
getracW  »orten.  Obwntil  wen  Jalite  Pause  m der  EDV-Braröie  selir  lang  snd. 
gelarg  mir  IrnSornrriet  1994  der  Wederefisteg  bei  der  Frma.de  den  Vednebttr 
OasrnuerrtartwlBSotwarepaiialübenxrTnerballe  AirldarSudienacli neuen 
Heraushirterungen  viechsets  ich  2000  als  PrtjehUehenn  zu  einem  großen 
leCharivUnleinehmen.  Dcit  leiieleichian  leam  m(  sieben  Ulaitecern  und  ivar 
für  de  Eraluieiung  und  Dokunientatlon  der  bestehenden  Auttrags- 
abwicWungssysseme  samt  Schniltstelen  verantwerthch  Umgeben  von 
hervcrragenden  und  äußerst  ergagisiten  l/kabeilan  milde  dfeAibeil  zu  Sucht 
Bald  war  kti  lolal  au^epoeert.  undzusdudebe  Picblemeim  pitvaien  Bereicb 
fiihrlen  dazu,  daß  ch  mich  tiir  eren  bedngungsbsen  tompleaan  Heubagm 
erlsched.  Bei  einer  Sotwaiefiima.  de skb  milder  ErsWIung  wn  Soltware  für 
Aukmattonsaniagen  bescbähigte.  Wide  ich  nun  legehnä  Big  lede  zweie  Vrtdis 
zur  Inbelitebnahme  von  BcreaMoren  tOr  eine  ganze  Woche  In  de  Schaeiz 
gescheht  Diese  Sojehan  war  liirmKh  eie  alererzienende  Müller  nichl  tragbar . 
und  80  veifieB  ich  Ende  2002  das  Umemermennnedar.  hl  wetsier  Folge  bewarb 
ich  mdi  bei  elkhen  Frman.  mußle  aber  lestslelen.  daßlasliberallnurmeht 
lunge  Leute  m<  zedicner  und  tntcher  FieubtltM  gefragt  waren.  Mene 
Kamerechanben  In  der  EOV-Branche  waren  als  allererziebende  Mutter  Mibe 
vierzig  also  eher  mälBg  Cener  muSte  ch  mich  berulich  neu  ortenbeien  und 
abscivieite  2003  ehe  zehrmonabge  Cohrolirg  Ausbildung  am  bfi.  D« 
Vorausieizxhgen  dah>  brachte  <h  durch  men  behets«is<hi»eh«  Sludhni 
iril.  Nach  ertclgreicner  AUKMuBpnilug  fand  kh  ane  Stele  bet  der  AMA 
Marhelrg  GmbH,  wo  ich  nun  seh  NCnerrbet  2003  als  Letlehr  der  Sfabslelle 
lAarhmrg  Coniroling  lätg  bh  hi  deser  FuiMion  habe  ch  das  in  Ansätzen 
vothandene  Conholrg  weterenMcheh  und  ausgebaut.  Zur  UnlerslOtzung  der 
GeschMshihrung  bd  der  Enlschedingsilndung  bn  ich  mit  dem  Sammeln. 
Aufbereilen  und  Anat)Sieren  vor  Daten  beeiilragl.  und  In  der  Feige  mil  der 
Duohlühning  der  daraus  rasJterenden  ProjeMe. 

• Zum  Erfolg 

Wae  bedeutet  für  Sie  persdrdch  Bfolg?  Eifolg  bedeutet,  daß  cb  sebst  ind 
meine  Unmeh  irit  menen  Lestungen  ziineden  een  müssen  Eifolg  tedeuien 
wehors  tüi  ihidn  pdsitve  VdäiKkhungen  Im  Uhtenxhmen  bewiihan  zu  hhrnen 
Ein  weseniichei  Bestandteil  d«  Eitolges  ist  Harmon«  und  Zuiiiedenheit  im 
Piival'  und  Famlerieben  Diaser  Ausgletcn  ist  widlig  und  netwendg.  Sehen 
Siesich  als  erfolgreich?  Jb.  Ich  leisie  gute  Arbeit  und  stelle  hche  Ansprüthe 
an  mich  und  meine  Artet  vras  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erlofg?  kh 
gebenichlaul  AuchwemdeZeilen«nmalndtsortsigwaien,haMchthmet 
Perspeldiven.  Als  ich  In  der  EDV  Branche  harre  erielgvers(irechemlen 
Mbgichlietfen  mehr  sah.  ebscftrerle  idi  nidit  nu  de  CoHroIhg  AusbldLng. 
sondern  auch  aHetradvmedizhsdne  SchuUtgen  Es  handeil  sich  her  un  eh 
FachgebeL  das  mich  persomch  sehr  inletessierl  und  lasziniert,  und  nalüBch 
sah  ch  auch  ene  mogiche  6etuls|ierapeMr>e.  Ich  nahm  dese  ÜberlegLrg  sehr 
ernst  und  Ehrte  bei  Sptäem  ehe  ArbeilsmatlaechefdiedLich.  um  mich  über  db 
Akzeptanz  von  Altemalvmodbn  und  Benilschancsn  zu  inlomieren.  Es  harn 
jedoch  daB  ihr  d«  Comml  hg  SNhe  b«  der  AMA  Markehng  GmbH  angeboeer 
wude.  so  kam  de  alemaivmedznscbe  ncnuig  ncht  zum  Tragen  Es  isl  mr 
sehrwehbg.  Immer  mehiare  Mb^chkelen  zu  haben.  Watere  EifdgstaMcren 
snd  Ehrictiiieit.  Autherüziläl.  ein  Gespür  \t  fAsrsdien.  Ideaismus,  ReiB  und 
Ehsalzbemtsdiat  AuchenguesNelzwerkisleiilremhHrsich.Desen  Punkt 
habe  Kh  trüber  vemechläsdgt.  hzmscnen  konree  ch  mr  aber  aus  agener  Kräh 
eh  Netzwak  aubeuen.  äbt  es  jemanden  der  Ihren  beruh  ichen  Lebensweg 


besonders  geprägt  hat?  Es  gab  keine  aoezeilen  Menschen  m Srre  von 
Vortkleniodarlilenlonh.sordstnivSflLal(nenundEifebnsse.cierrchprä(|iin 
AuchEflahnjngen  de  auidenetsunBIck  nur  negatveAspehe  hatten, haben 
mt  engem  Abdandbettaihlet  arten  paelwenKem.derBteniatztichwelatinngt 
Welche  Anerkennung  heben  Se  ertahren?  Ich  habe  im  Laule  meines 
Benjfstebens  himec  ihsder  Anerkennung  erfatnen  sei  es  durch  posbves 
Feedback.  Irtanzelle  Aneherrurg  und  Übernahme  von  vemtihMXturgstclIen 
PostcrenundAiilgaben  FinanzieleAne(liertxrgstwchig.absranehrSch 
ausgespnHhenes  Lob  bedeutet  ch  wesenttch  mehr.  Me  motivieren  Sie  ihre 
Mtarbeilerf  Vertrauen,  vcitständlges  Ertisziehen  in  de  Artet.  Ubertragirg 
von  eigenwerartuiottich  zu  ededgendenAibebsn.guieGesptächsiiijtu.  Schatten 
eines  harmonischen,  entspannten,  angenehmen  AibatsWImas  - das  sutd  lür 
mich  MohvationsfaMoren.  Wetcheslnd  dieSthrken  tires  Unternehmens? 
Die  Aufgaben  der  AALA  Maikelng  GmbH  sind  per  Gesetz  feeigelegt  Wr  setzen 
MaBnahmen  zur  OuaHätssleigeiurig  und  beten  unseren  Kunden 
Oualtätsscherungsprogramme  und  Heihunhssicherurigsaisteme  an  de  zun 
Ausbau  Ihrer  Markgxisilon  und  Senkung  des  Konsumeraerwenrauens  in  ihre 
ProdiJaB  deren  DgaJutdat/efe  ErkerntnisBe  der  kfattdbrachuTgdigBstnviile 
MaikethgreSnahmen  tragen  zu  Scherung  und  Steigerung  ibs  Absatzes  ven 
lartMilschallcnen  ProckMsn  und  daraus  hagpffpflnn  Erzeugnesenba.  Dazu 
zählt  de  Erscheßung  und  Phege  von  Märkten  un  In-  und  Ausland  We 
vereinbaren  Se  Beruf  und  Privatleben?  Nachdem  mein  Sohn  tuzwschen 
schon  ein  junger  Mann  Ist.  wurde  auch  iür  mich  vieles  einfacher.  De 
Mehifachbeiadung  düch  Beruf  Krd  und  ffaushat  war  zebnese  überpcpoiticnai 
hoth.ruirnbchleleh  «Mas  mehr  Zeh  für  mich  setosf,  für  rnehisBedürtnese  und 
Wünsche  hnden.  Wlev>el  Zeit  verwenden  Sie  fOr  Ihre  Fortbildung? 
Weileibldung  passieit  in  meinero  Job  lautend.  Ich  bn  immer  wieder  mh 
Geseezesändeiingen,  neuen  Fähen  und  Aiigaben  konlrohherl  und  muß  mich 
daher  such  ertspredierdüberlnfemet  FachteralutcderGesptacheinIcimpen 
Au  ßetdam  besuche  ich  regefmäßig  Soezialseminare  und  Trainings  zu  Themen 
wie  Picjektmanagemenl.  Konllktmanagemanl  oder  Giuppendynamk  2006 
absohieite  Kh  bespielswes«  «ine  Ausbietung  zum  Quattälsmanager  ml 
AoicfluBzerpk«der&Kp«riC>garioaKhlorOu»ly  LVekhennamöchleri 
Sie  an  de  nächste  Generation  weitargdoen?  Posrtki  denken,  ncht  autgeuen. 
flexbel  bleiben  und  für  neue  HerausIcrOerungan  offen  sein.  In  diesem 
Zusammenhang  hatte  ch  auch  den  81  ck  über  den  egonen  Teleirand  in  Form 
von  Ausfandsertahiungen  & reeft  simvph. 

• Ringler  Josef 

• Zur  Person 

Beiul:  Tsertermeister.  Funklon:  Inhaber.  Tätig  bei:  Tschlarei  Josel  FBngfef.. 
6261  Strass  in  Zlleilal,  AstheizSOa  Geboren  • Dalum,  Orf  9,  Jänner  1967, 
Briilegg  Famünsland:  Veiheraiei  Kmoer  Lecnhart  12007)  Elfem:  Josef  utf 
BaiOsra.  Hobbies:  Beruf.  Sditahren,  Wandern  SonsIgegesthdkheTal^ieSBn: 
Ehreremttche  Täfgtielba  GixiBveranstattungen  der  Katnoischen  Jungschar. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Slalionen  »irer  Karriere?  Nach 
Abschluß  meiner  Tischlerlehre  war  ich  zunächst  m einem  Tschlerebelneb 
in  Sbass  im  Ziliertal  tätig  und  wechsehe  anschließend  als  Istendsr  Tschlsr 
in  sine  Firma  lür  Orgelbau  und  Restaurieiung  1997  machla  ich  mich 
schließlich  ml  meinem  eigenen  TiscMereibeineb  selbsländlg.  Glach  zu 
Beginn  memer  Deiußichen  Selbständigkeit  nahm  ch  verschiedene 
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Auslandsai/träge  an.  Despietsweise  1998  die  EirriclitLng  des  Austnan 
Calhoic  Cenlers  in  London  und  1999die  Geslaltung  «ne$  Hauses  n lilard, 
undverzeclineiehiiraixtisciianeEitDlge  Unietmanei daraus resUMranden 
langen  Aowesenhen  litt  ledach  leihifeise  die  Aultragslage  zu  Hause.  Zu 
otesem  ZeitpurM  *irde  mir  Uar.  daß  di  micn  emsdietden  mu8le  und  nicht 
an  verscltiedenen  Orten  gMduedg  eifolgieich  wHtian  konnte,  zumal  ich 
grollen  Werl  darad  lege,  aut  die  Vdrsteiungen  msher  Kuridenenzugehen  Da 
inif  neben  meinem  Beni  auch  sozdee  Engagement  stets  seht  wclilig  «lar. 
übematimichvon  t9Sabe  1990  de  Leitung  des  Autiaus  des  Jugendraums 
Stiass  md  belegte  zwschen  1966 ird  1993  ctva^  kVededildungskurss  tCr  lie 
auSeischuische  Kinder-  cnd  Jugendartisit  der  KafhoHsctien  Jungechar.  Von 
1 968  bis  2(X)S  Ceemahm  cli  die  Lsiung  des  teclinlsclien  Beredtes  bei  den 
KndergroOieransldungenVVOKswOGOLWooiederlOnder-WoihernlGoir' 
derKatiobihenJjgBctijundaftetelatiBndnueischeCBnenAitefabeieichan 
dieser  Oigansation  mit.  Nach  dem  Abschluß  enes  sozialpeychialhschen 
Qnjndkuises  wai  ich  Im  Jahr  91XS  lOi  ein  Jahr  als  Arbeilstherapeu  n 
OogenheraoezemrumSeespezalsWeisstaileriieteriaig 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  iQr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Erfolg  bedeutet  Zufnedenhen 
darüber.  da9  d«  eibiachle  Leitung 
geschätzt  wiid  Ist  On^nalität  oder 
Imitation  besser,  um  erloigreich  zu 
sein’’  OriginalllBt  Ist  menes  Erachtens 
der  zieifvihrendere  Weg  in  unserer 
Branche.  Man  hat  sicherlich  die 
Uögrichkeh.  KM  Matehaiien  und  Farben 
alle  Slüiche  zu  kopieten.  doch  es  wird 
dann  wahischerdch  nach  40  oder  SO 
Jahren  schwierig  sein,  das  Stück 
zulrledenstellend  zu  'etlaurieren.  Gibt  e«  jemanden,  der  Ihren 
beruliichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Hier  war  mem 
Lehimester  enlscheiderd.  der  mkh  als  Serien  letzten  Lehrling  ausbildete 
Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelösl  ? Meiner 
Uenung  nach  domheien  hier  zw«  große  Probi«ne.  Zum  einen  gibt  es  m 
Trd  ca.  800  Techlereitietriebe.  wozu  auch  viele  kl«ne  gehören  Jeder  ist 
der  Kontiunent  des  anderen . niemand  möchte  den  anderen  an  aenem  Wssen 
lalhaben  lassen.  Men  Wunsch  Isl  jedoch  eine  Art  .Tischlerslanmlisch*, 
umdennölgenErlahiungsausiauschzuennöglichiin  Zumandemnenddie 
hohen  Lohnnebenkosien  «n  gto8es  Problbm,  die  in  Veibkidimg  mll  dem 
Preisdruck  unangenehme  Folgen  haben  Unternehmer  setzen  Betriebe 
lelweise  damit  indirekt  unter  Druck.  Personal  zu  kündigen,  sollte  ein 
beslimmier  Preis  nicht  gewähn  werden  tAke  w«den  Sie  von  Ihrem 
Umleid  gesehen?  Früher  halte  ich  ötiers  das  Gelühl,  als  AHeinuntar- 
nehmer  nicht  die  volle  Akzeptanz  zu  ertanren.  was  sich  mittlefwmle 
jedoch  geanderthaLNuntindeichijriTiane  Lsstungen  AnenierrLng  in  der 
Gwchätlseet  Wo  vereinbaren  Sie  Berul  und  Pnvailleben't  Da  ich 
auch  an  den  Wochenenden  zumeisi  einen  Tag  lang  benAh  Im  Ersatz  bin, 
kommt  das  Prrratteben  zur  Zen  schon  etwas  zu  kurz.  Welche  Zläe  haben 
Sie  sich  gesteckt?  Ich  möchte  mch  neuen  Herausforderungen  sfellen. 
evenfueU  auch  branchanfremden.  beispielsweise  Im  Sozial-  oder 
BeHndenenberech  Weterhhi  möchte  ich  jene  Kurden  zuhnedenstelen.  die 
sch  Er  an  quaUahv  hochwertges  ProdiM  aus  menem  Betreb  enischeden 
Ihr  Lebensmolto?  Es  gbl  nchts.  was  es  nchl  gibt 


♦ Rink  Arno  Prot. 


• Zur  Person 

Beil/:  Maler.  Qiafikei.  Hotfischullehrer. 
FunMIoo:  Freischaffender  Künsfler. 
Pmfessor  an  der  Hcdischvie  lü  Grafk  ird 
Bud«un$t  Ltipzig.  Geboiot  - Dalum.  OH: 
26.  September  f940.  Schlolheim/ 
Deutschland.  Famliensiand.  Varhataiel 
mil  Christine.  Kinder  Daniel  |I967|  urd 
ktaieTheiaseltSBO!!  Etam:  Herniarmund 
Klara.  SchOplense/ie  Akte  Werke  m 
Museen  und  Sammkrgen  unter  anderem 
n DtesdeiL  Leipzig.  Berin.  Haie.  RoskxA. 
FraidtAjitOder,  Franklurl'Mam.  Ober- 
hausen.  Arreberg  Wen.  Petang  hIcnleCaru  und  Niirbeig.  Bnrgen:Kufl$ipie6 
der  OOB 1978.  Natonapreeirager  1964.  Mai-Fecnslen-Piee  der  Stadl  ZMckau 
2006  Hobbies:  Guter  Wengutss  Essen.  Büther.  aller  Porsche. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenllichsten  Sfahonen  Ihrer  Karnere?  Nach  dem 
Besuch  der  ObersdiJe  r Mühlhausen  studierte  Ith  von  19S8  bis  1961  an  der 
Aibaler-und-Bauun-Fd<i6ällürBifendaKuxlinD<BSdenDeiratdGseLbeigBng 
an  de  Hochschule  für  Gr  aih  und  Buc/Aurai  Leipzg  gettig  bder  nchl.  sodaß 
Chen  Jahr  abFBisk/IQverirdEdediserilahmrnderLegegerWdMrrimerel 
tätig  war.  bevor  ich  1962  mein  Shdum  begmen  konms.  Nach  dam  Abedluß 
meines  ShjdüTis  im  Jahrs  1 967  war  ich  zwei  Jahre  heschatlend  In  Lepzgtälig. 
bevor  ich  1969  meine  TJegket  an  der  Hochsehme  für  Gralh  und  Buehkuna 
Leipzig  aulnahm,  kh  begann  als  Aspfam  üble  ab  t9?2  meine  Lehmogbll  aus 
undeihiet  I STSde  Dozentur  für  Malerei  und  Graik.  Sed  1978  bis  dato  bin  idi 
La4erderFadiUasselirMato«undGiaBi  l979wudemir(iePic<ssajrvsifehen. 
von  1 98?  bis  1 994  lungble  Ich  alt  BeMe» , und  von  1 994  bis  1997  als  ProrsMor 
Auch  nach  mbner  Emenllsiung  2005  AM  Ich  d«  Meisterklasse  wbler 
Einschleßlch  Saudum  wirkle  di  bsher  43  Jahre  an  der  HochsdiUe  Ir  GiaAk 
und  Budhursl  Lapzg  kh  bloete  ere  ganze  Uatetgenerahon  aus.  und  nk/tl 
««rige  mein«  SchiWr  edangisn  WMiuhm 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Se  persönlich  Erfolg?  Erfolg  hedsulel  für  mch.  am  Aberd 
zu  wssen.  wie  es  am  nikhslen  Morgen  mh  etnem  Bld  wedergehl:  auch,  daß  SS 
mir  gdingl,  meine  Form  und  Geisteshaftung  hi  Bkter  umzusetzen  • und  das 
leCenslang  Eifog  bedeueefwetersEr  mdi  öfferddiwahtgenonnienzu  wetoen. 
ein  Bld  zu  verkauferurd  auch,  daß  es  nuduch  meine  Malers  mertal  gut  gehl. 
Sehen  Se  sich  als  erfolgrsch?  Ja  ch  sähe  mch  als  sifbigiekh.  wsm  auch 
oft  m(  Schirwrzen  urd  Zwe/Wn  Was  war  ausschlaggobend  für  riian 
Erfolg?  Ausschl^eberd  waren  mene  gute  Ausbildung  und  de  Talsadie. 
nichlaL/den  Kußder  Urse  zu  warfen,  sondern  zu  melen.  Oamn  man  den  ktaler 
Rnk  btgliislig  hl  den  BMem  wtedererkerrt  Wichbg  isL  daS  ch  b«  alen  Krisen 
urd  ZweiWn  nkhil  den  Glauben  an  meine  BWer  verMre.  noch  wchiger  isi 
ledoch  men  nakles  lamiaree  Uirleia  das  mch  zur  Not  auch  auHangi  urd  fragt 
Ab  wann  emplafden  Se  sich  als  erfolgreich?  Über  Koordnalen  eines 
äuSerer  Erfolges  nach^udenken  ist  müßig  urd  verdibt  h d«  Regel  de  Laute 
und  de  Albet  ki  weicher  Silualron  iiaben  Se  «folgisch  entschieden'’ 
Ene  ertolgrscne  Eftschieidung  traf  ch  ganz  oftenscnuch  in  der  zehnlen  Klasse 
der  Oberschule,  als  idi  nsch  gegen  en  Malhemaikstuduni  entschied  ud  die 
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Stttie  k«(1ed.  um  n DiBSden  Kunst  2u  sudem.  Ist  OngfieKä  oder  hmation 
besser,  um  sriolgreicti  2u  sein?  Das  «I  eigeitUcb  ttare  Frage  für 
Malet  ■ obetioigreich  oder  nidt . dem  Ijlaleroi  al  OnghattJt  und  Auitientitiäi 
undsdiieBllmeslxin  lang^istg  ara.  Gibt  es  lemanden.der  hren  berutl lohen 
Lebensieeg  nesonders  geprägt  ha?  Bl  habe  manen  Ehern  uel2u  verdarten 
Sie  konnten  meine  Ertsdteidurtg.  die  Obersdtieyotjettg  au  verlassen,  nicbl 
begrelen.  akaeptsrten  sie  detmoch  Cast  soloitund  wuden  meine  ersten  Fans 
Zu  Dank  verptliohtet  bin  ich  auch  meiner  Frau  Chnstlne.  seftst 
KunstMsserscbetlem  de  mene  Madien  und  Launen  ertiagt  und  mr.  wo  mner 
rnögkb.  den  Rüdisn  hebst,  und  meben  Kindem  Daniei  und  Marie  Therese,  dte 
mit  o4  das  GeKh  geben  spSsr  in  hneneeiteradeben  ArsonsienptagenZu' 
MteAbrBgjtggegeriiberarderenMalemoderSorteclemmeinenWeghdnnen 
desen  aber  bestentalls  begleiten,  jedoch  rte  m Frage  stellen.  Welche 
Anerkennung  haben  Sie  etlahren?  Am  berührendslen  sind  Bnete  von 
Met«dm  de  ibaihmnUrngangml!  menen  Bldern  sdveiben.Sdtaewieder 
eines  Verehrers.  .Qod  teblS«  und  ch  audir,  sind  skurri.  Idsen  aber  jenseits 
jeder  oltlaiellen  und  othaxlsen  Anerkennung  ein  gutes  MalgehiB  aus.  We 
vereinbaren  Se  Beruf  imd  Phvaleben?  Zutschen  desen  beiden  Bereichen 
gibt  es  ttr  mch  keinen  Unlarschied  Weviel  Zart  verwende  Se  lOr  Ihre 
Fortbildung?  Oa  ich  jeden  Tag  Im  AieiB  stehe,  isi  me«i  Leben  ehe  emaige 
Fanbiktung.  Welchen  Rai  möchten  Se  an  die  nächste  Generaiion 
weitergeben'’  Es  gehl  richls  über  ene  aebst  gemechle  Erfahrung.  Vielehe 
Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Men  Wunsdi  ist  so  heil  wie  irgend  mögirh 
am  Ende  anAAomnen.  Ihr  Lebensmono?  Mach  nie  schönen  und  auch 
extremen  Onge.  solange  du  es  kannst,  und  bereue  rtchls. 


• Rinnerthaler  Wilhelm 

• Zur  Person 

BatuI;  GdetilmZrvreter  Ulkt  lethnischerZathner  Funk»an:Gesthdlislihier 
TMgbei  Stahl  Hackstener-Metall GmbH.  5324  Faistenau.Obeiwaidweg 2 
Geboren  Oaum.CM  »M»rzt975,Sabbutg  Famttenstand  Verheraieimli 
Renata,  gab  HadiSierer.  Kndar.Reref1997l  und  Lattssa^OOOl.BletrLWabaud 
imdWbdm  HahbesKte9uter\VrrtbcrimSnowliimSottstigegesdiätlBie 
Taiigkeiien:  Sttne  SduNons  GtOdig  Krteboardbrodukiion.  Aichiteuur, 
Protottpng.  Kleatena  LangAamplen 

• Karriere 

Welche  waren  de  wasentichsten  Staionen  Ihrer  Kariere’  Der  erste 
Meienslen  hmcinir  Kamerewar  de  Aubov  von  SteneSokdons  Wtbegannen 
damt  19981  urdimiahr  2001  «udedasPioieM  als  Fimadehlanert  Eh  wetarer 
weserdicher  Schrtn  war  2004  mein  Einstieg  in  die  Firma  Hacksleher  als 
lechrisctB  ZeichrB  und  nach  twei  lAonalon  der  Wechsel  tun  ProjeWleler.  Eh 
habes  Jahr  spdler  erhiell  idi  de  MdgichMtt.  gio3e  BausteMsri  tu  übernehmen 
und  2006  ertolgie  der  deSendeÜbetgangndeOeechdflstjnning. 

• Zum  Eiiolg 

Was  bodeulei  lür  S«  pBsönfich  ErtotgT  Eitdg  definiert  sch  durch  FleiB. 
Ausdauer  und  Zuienässgkei  ■ und  em  Weng  Gliidr  gehört  auch  datu  Sehen 
Se  sich  als  eholgreich?  Utberweie  bin  ich  darren  überaeup  worden  daB  ich 
ertoli^eich  bh  VWs  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'’  [>a$  waten 
sichatfeh.  acT  die  Firma  Hadisloinet  betogen.  die  Vorbaettungen  von  Herrn 
Hackssaner.  Seme  Ertahrung  die  er  In  25  JBtten  gesammelt  ha,  gepaart  me 
iretriefri»jenldeerieitad)ienes.dasUllBmehfnen2ucpiriKrentiridaiieirien 


I sehr  miodemen  Stand  tu  bhngen.  We 
begagnen  Sie  Hetausforderungen 
des  baulichen  Attags?  Dienen  begegne 
Ich  relebv  gelassen,  jedoch  absolut 
einslheft  Wenn  eri  Problem  aeräucht 
mache  ich  mir  vorerst  keine  Gedarhen 
damber.viwdaspesseten  ternle  sondern 
denke  darüber  nach,  was  man  daraus 
machen  betiehutigswase  we  man  das 
Problem  am  besten  lösen  kann.  Im 
Anschluß  analjisieie  ich  nochmals  aies 
I undgeheauchaar&eertwatuhderFehler 
. passiert  Ist.  Welche  Anerkennung 
hOien  Sie  erfahren?  Ich  erhieft  betügich  meiner  Arbeitswose  ein  seht  gutes 
Feeöbeck meiner Mtaibeher  WrateFnmaerhsAen^InlirhRixioneldungenvan 
Kunden.deuisals  A-KlassaUeleramhhranVetteichndsenttim  VBches 


Problem  schant  ttnen  In  Ihrer  Branche  as  ungaöst?  Es  gbt  kene 
Ausbklrg  an  Melallacheib9ler.de  eintige  Chance,  cie  es  für  unsgbl  Hegt 
darin,  kttaibetler  sabst  austubWen.  Welche  nillespieiien  de  Miatbeiler  bei 
Ihrem  Ertolg?  Ohne  meine  Mitarberiet  vmida  es  nicht  tunkaonieren.  Es  brtngi 
nchts.  wenn  ch  de tolsien  Auttrage an  Land  tiebe.  aber  nemarden  habe,  der 
diese  Aibaoen  perlekt  durihtührt.  Nach  welchen  Kriterien  wäNen  Se 
Mtaibeiter  aus?  Für  Lehrfingagbl  es  bei  uns  enen  EinsBlungsles;  Wart 
deser  erkagrcBi  absoMert  wurde,  achte  ich  auidas  Aubeten.  FehgauagebMew 
Bewerber  messen  nachwesen  können.  daB  sie  tir  de  Siele  qualliaert  snd. 
beim  Vcrstalungsgeeprkh  achte  tii  aii  Sympahie  Wann  das  aflee  simmig  el 
kommt  es  zu  9nam  Robamerd.  wob»  VW  besorderee  Ajgermerk  doajt  lagen . 
wieder  Bewerber  sich  Ins  Team  iniegnen  undwie  er  auigenommenaird.  W« 
moiivieren  Se  Ihre  Ularbeiter?  Weich  sewvktch  molMete.  kam  ch  den 
erklären.  Vieilacnt  legt  an  Mohi'OiDnsöaidDr  darin,  daß  ch  umgänpeh  bn  und 
senKrnr  auch  persörlche  Probleme  besfrechen  können  Aul  jaden  Falsrd 
alle  mene  kMarbeiier,  laut  leltw  Beiragung,  tu  i DO  Piöteni  molweil  We 
werden  S«  von  ttren  Utaibeilern  gesehen?  ich  denke  von  den  meslen  Os 
Freund  gesehen  tu  werden,  doch  idi  werde  ebenso  als  Chat  aktepbah.  der  die 
Bithftrgvcrgbt  VWtchesmddeaärken  Ihres  Untamahmens'’VfrlefetTr 
hohe  QvallW.  arbeilen  telgerchia  und  kundenorienMri  und  hallen  unsere 
Versprechen.  Wir  sind  tuveilBssig.  arbeilen  lermlngerechl  und  bielen 
Sonderlösuigen  an.  wo  Standard  tu  weng  isL  VAe  verhalten  Se  sich  der 
Konkurrenz  gegenüber?  Es  gbt  keine  Konkuirent  mehr  Wenn  jemand  In 
einem  Produkibetach  bessar  et  ab  wi.  kaulan  wir  das  ProdJit  bei  hm.  und  der 
Rost  wird  von  uns  erladigl  - genauso  st  es  umgokehrL  Wir  aibalen  sehr  gut 
tusamman.  und  ich  eene  niemanden  ab  Konkunareen.  oa  der  Markt  obnehri 


nesengroB  ist  Wie  varanbaren  Se  Beruf  und  Privatleben?  Da  mane  Frau 
den  Betrieb  von  Kindestagen  an  kerml.  habe  ich  ihr  volstas  VersUBib  erd  hte 
Uitetstülturig.  denn  sie  iNiß  . worum  es  gehl  Ow  Wochenenden  «ersuche  ich 
nur  so  gut  wie  möglich  harttbalten.  um  ZÖit  mt  menen  Kindern  zu  veitmgen. 
Welchen  Ra  mochlan  Se  an  die  nächste  Qeneraion  weitergeben?  Das 
wichligsta  ist  ai4  sein  GekW  tu  hören,  seinen  Wag  authentisch  tu  gehen . auth 
warn  ec  nchl  da  bequemste  bl  und  sch  nchb  von  anderen  erceden  tu  lassen 
Wenn  men  von  sanem  Weg  überzeugt  ist,  wvd  man  dami  auch  ertogreich  seil 
Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesleckl?  Er  Zia  ist  es.  den  Betrieb  noch 
besser  zu  organisieren,  jedoch  nicht  zu  .büiokralisieren'.  Ich  will 
beeiebsnlerme  Abläula  ab  Standards  definieren  und  die  Fumenshiiitu  so 
wal  autbeuen.  daB  de  Geschatisluhrung  vom  Altagsgeschah  entlastet  wttd 
und  ach  aut  die  Zukirtt  konzenlnaren  kann. 
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• Rilzengruber  Oswald  Dr. 

• Zur  Person 

Benit:  datoge.Radds)^.FergSliuiBecatem)tlNRS)Jas(ef04iloir.Astrdoge 
Der  tradnonellen  crinesschen  Astrologe.  FurMkm.  Inhater.  Tätig  be:  Feng 
ShuiS  BaZiAnalyss,.  1l20Wien.Fo<Aygasse47i7>'1S  SciiopleRScFieAHe: 
D»4>i!unal<  Fang-Su  oder  ptc4essore<te  FengSbu  Bsialuig  2004;  Feng 
Shui  Alersdiengeredte  Art»Q|MCe  - mensd^engerectile  Aibat.  2004;  Feng 
Shi«  ■ Oie  Kutsl.  Laberisrduie  harrriorisch  ajgestaler.  21X6.  Mncfedecbatlen: 
WnstfBfldianiiiw  Wen  laefcBtetenderMeltioderiwittBlertt^jtbiesr  Lesen 
FengShu. Sonstige  gesdWlicFeTjtiglie(en  Leier  von  INFISÖstaeeich 

• Karriere 

VWtche  waren  die  wesentlicJisten 
Stationen  Ihrer  Karriere'’  Nach  der 
Malua  sielte  sicn  mr  de  Frage.  OD  Itfi 
Biologie  oder  ArchileULr  sluOieren  sdie 
Ich  eneschied  rrich  schlieBlich  tür  das 
Sludiun)  der  Biolagie.  da  ich  mir  auch 
rorstelien  konnte.  Lehrer  AI  «erderv  19SI 
ertoigte  mene  pTOmoian  WShrend  mener 
Zert  bent  Bunoesheer  abeotnerte  ich  die 
Ausbldung  zum  Sariätsgahrllen  und 
knüpite  h jener  Zei  auch  Kontakte  zur 
Unrterslll  Ijr  Bodenlujltur.  Nachdem  Kh 
meinen  Präsenztienel  abgeleistet  halte,  war  ch  zuerst  als  wssenschafttcher 
Assistert.  s<]älec  als  Uneerstäcsassistert  am  InettuI  tür  FoislenKimologa  ird 
Fotsitchucz  (Mg  Ab  mon  Otensheritag  mit  der  l»versui  ausiei.  beschloß 
Ich  mch  neu  zu  oneniieren.  Oa  muh  aies  rcnd  um  das  Gebet  Archnekaur  und 
harmonisches  Wohnen  mmer  schon  irteressieit  rialte.  absbvrene  ich  ene 
Gnjtlausbldung  in  Feng  Shii  an  dar  Feng  Shui  Academy  Wien  und  an  der 
Eutogean  School  oi  Feng  Shu.  eine  RadilMhesie- Ausbldung  bei  Prot  Elke 
Georg  Mensch  soMeein  eWdrcboiogisches  Prakliium  t»  Ewald  KaleiB.  Auch 
belaste  dr  mich  mt  Baubologie.  Drei  asiaische  Feng  Shui-Mefiler.daninter  eh 
Aichdeki.  lehnen  mch  die  Fehheien  des  IZehers  und  unlerrichieien  mch  ir 
l'adilioneiier  chinnischer  Astrologie  Seil  i99B  habe  «h  die 
Gewerbeberechliging  für  Emnchlungsberalung  nach  radisthelischen 
Geschl^nklen  mit  Feng  Stu  me.  Als  Bereter  besthällge  ich  mich  m(  der 
WbN  von  Qnindslucken  und  Ohjewen  und  lOhre  de  Feng-Shui-Planung  von 
Innen  und AuGenriumen  Afl  uidNeubaulen durch, unabhängigdavoriobes 
sch  um  ptivaie  oder  behiebiche  RiumicNieiien  handelt.  0«  Phiosapriedes 
Feng  ^ gründet  aul  der  chmasbdien  Melaphysk  de  von  ener  Energdonri. 
dem  auegehl.  h meiner  Beratung  geht  es  mir  um  den  gunstgen  Fluß  von 

Energien  h Riumen,  rächt  um  Dekomicn 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persörlich  Erfolg?  Mein  &ldg  hergl  vom  Erfolg  merer 
Kurden  ab.  Sehen  Sie  sich  afs  erfolgreich?  Mil  Feng  Shu  habe  ich  ehen 
BemmgeAzrden.dernKhzuiriedenstrnrnt  Ich  müchledeses  Fach  hwzUande 
etabteremrd  nabe  abLeiler  von  INFtS Österreich  noch  neneAufcajalM  vor 
nur.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ich  habe  keinen 
escnerschert sondemeinen kässecherenZugangzuFengShu  Esgelingintr 
immer  wieder  adiArchtdden  von  der  Witeanhet  des  Ferg  Stu  zu  überzeugen 
Zel  meiner  Beratungstäagkiat  ist  es.  jedem  Kunden  de  Maiene  des  Feng  Shui 
verstanokh  und  nadnclziehbef  zu  senem  Vonet  naneziliHigen  We  begegnen 


Sie  Herauslorderungen  des  beruf  lichan  Alltags?  Die  Memoden  des  Feng 
Shui  Steden  lur  mich  emen  Wadtzeugkoller  dar.  aus  dem  ich  mch  bedene,  um 
den  besten  Lteungsweg  zu  fnden  Nalüifch  muß  ich  de  oinzalnen  vreikzeuge 
und  Ihre  ArwendungsmCgIichlieilen  genau  kennen.  Gibt  es  jemanden,  der 
Ihren  barutlichen  Lebensweg  besonders  geprügl  hal?Als  VaibUer  dienen 
mi' ger^ereh  Menschen  de  besonders  erlolgreKh  sind  Master  Raymond  Io  aus 
Hongkcng  «tan  Mensch  den  ich  sehr  schdtze.  Er  wechsahe  sehr  abrupt  von 
dem  Qebel  der  Sozialwissenscheflen  b das  Felddes  Feng  du  über  Prctessor 
Cheng  Jtan  Juru  an  chinessther  Aichieki.  egrete  sch  Wissen  über  Feng  Shui 
an.  obwohl  es  h China  verbotan  und  streng  geahndet  war  Cherg  schallte  es 
sogv.daB  an  ssinem  UrnieisidlsinstiulFcischurgen  zuFengShuduohgeKhil 
werden  djilen.  Diesen  Mul  wiiidgeKhvot  und  ganz.  Weiche  Anerkennung 
haben  Seerfditen?Weterempfehkngen  sind  nmeremAnlaß  tür  beeonders 
große  Freude  Welchen  Rai  möchlan  Sie  an  die  nächste  Generation 
weilergeben?  Lame.  lene,  lerne'  Je  mehr  Werkzeuge  du  zu  Verfügung  hast, 
desto  mehrOpbonen  ssehen dt  im  Leben  Olten.  Früh  Konlak»  aulzubauen  und 
zu  phegen  erachte  ich  als  wertvot  HCActikes  ud  Einihiiigsvemiogen  sind 
weserttche  Stäken  VWIche  Ziele  haben  Se  sich  geswckt?  Ich  rnöclnerreri 
l>leniehmen  ailalgrech  weilerfühien.  Dabei  ist  es  mir  ein  go9es  Ariegen.  dem 
Masaschen  Ansac  Wb  Feng  du  den  ich verheie;  hderölbnlchkeiiienen hohen 
Stellenwert  zu  verleben,  den  des«  in  Äsen  mehel  Oer  Energetu8  st  irrversel 

♦ Rödhammer  Martin  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

FuMon:GsschällsUverTätgbei:AkfPlndusttiaEngi^eeiingGrrtH.Jalicb- 
Therna^irafleZB  Geboren  ■ Oauri  Ort:  23  JIrner  1974,  Wen  Fanvtensiand: 
Vemeralei  mi  Ruth.  Kinder : Lukas  (2000|.  Franca  (20031  und  Ciuara  !2006). 
Hoobies:  Lileralu,  lAzsik.  Schilahren.  Uounearbiien,  Lauten.  Sonsiga 
gesddftkhe'lälgMen;  Free  Vorragstähcpetah  Lahar  an  der  Unfreiste  für 
Bodenkutur  (Themen  Bauphysk  BauphysiialscheMeßiechriki. 

• Karriere 

welche  waren  die  wesairllichslen 
Siaiionen  ihrer  Kartiere?  Nach  der 
Matura  am  Neusprachlichen  (^mnasum 
in  Mbding  studerte  ich  ab  Odober  1992 
Technsiha  Physik  an  der  TU  Wen  Mh 
meiner  Diplomarbeji  im  iniecdszipinäien 
Fachbereich  der  MaiehaiwissenschMen 
und  der  Imptantologie  konnte  ich  das 
Studium  m Herbet  2000  etfolgrevch 
abschließen.  Bereits  während  des 
Sludumswur  ich  rm  Famüenunlemehmen 
RotbammeruidPatberEn^teenigGnthf 
latg  ab  1 99S  ab  engehagerer  (kecheftsAihrer  - ind  zwar  aoworf  m Osterraih 
als  audiba  dar  deutschen  GeselsihafI  Red  Harrmer  Lid*  Systeme  Gmbtf  Das 
war  eine  sehr  wchlge  Erfahrung  Zwischen  Juni  1999  urd  Jänner  200t  gab  es 
nedtem  Intermezzo  als  wssensdisMcherlkltamaler  am  InstiLi  für  hfaeorologb 
undPhyshtanderUnwetslätlürBodenliiiU.DeswBrmraberzuweriguärekr, 
also  Sal  ch  de  Entscherlrg.  in  de  Indusine  zu  gehen  Ich  war  dann  knajtp  vier 
Jahre  b»  der  Fma  Bemdori  Bard  GmbH  i Co  afs  Rocess  Engreer  beschäffgl 
Audi  das  war  ene  nlaiess3rleErtaliiuig.wennQ|eich  bei  weiiemnichisopragend 
we  mene  Tälgfrett  im  Famiienbelreb  Wahrerd  deser  Zett  errslanden  aber 
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konlTele  Vorstelijngen  fCr  ein  etgenes  UmenieliiTiea  das  Ich  mt  meinei  Frau 
ghnlan  «cito  tn  SeptenTTber  2(X>t  inachle  irdi  trich  seibetinrig.  in  (kn  flrsl^ 
Mrx^atori  noch  als  EinnlunMn^etorcn  umdasPrcieMtumLaijteoiubringan. 
und  Im  Marz  200S  erfcigpe  de  Qiundung  de<Ai/iP  hdistid  Engreering  GrrtH. 
Wir  standen  von  Start  weg  trnaruiel  aJ  eigenen  Bernen  was  mr  rmmer  ein 
Anlegen  war.  Irh  «die  auch  zu  Begirt  keinen  Investor,  ohne  setbsrt  zu  wissen. 
Kie  gut  unsere  Geschiltsüee  in  (kr  Praias  lalsdchich  Ist  Das  IHemehmen 
enhinSielesrh  sehr  gitbeldliariBnrwrle  erste  AngesteliemditiersiedelBnrr 
unser  heuiges  großes  BCiaAMP  steht  i/Aiel/lhuiarrleßtechnAtrndushele 
Ptozesse' und  darrh  lür  schnels  und  krrTpetorite  Läsungen  bw  rrreStecirischen 
Art^abenundPlarungSMuqanrirkrlndüetrleiiidBaubravh» 

• Zum  Eilolg 

Vtos  bedeutet  für  Sie  persönich  Erfolg?  Für  mich  bedeutet  Erfolg,  einen 
ahSver  Beirag  zu  edogreichen  Uirisetzung  von  Prptakkn  zu  letslern  Sehen  Sre 
Sich  als  erfolgreich?  Das  kam  rch  nicht  pauschal  beantworten,  «eil  Ertolg 
Iren  andauernder  Zustond  ist  sondern  stark  vom  |e«ei9enPic|ettabtt9r0.  Bei 
jedem  Auftrag  sdwnngt  ane  geiaisse  Spamng  mit.  ob  ales  nach  unseren 
Vorsaeikjngen  abiaufen  wird  - sdüeSich  ist  rnemand  gegen  Feder  gefet  Unterm 
Stoch  habe  ch  aber  das  Gehihi  darS  sich  de  Firma  aut  enem  guten  Weg  betnder 
und  erfdgrach  werden  kann.  Was  war  ausschlaggebend  fOr  inren  Ertolg? 
Wir  hallen  das  Gkidr.  unsere  Frma  mteinenr  sehr  gLten.  groBen  Kudenstanai 
zu  können.  Wir  hatten  ehrliche.  auhKhtjgeUbereiritürAe.  de  bis  heute  hallen 
raddehwe«er»Fcigesicheiidnzue<wlatnueflchenAij«stungbeigebagen 
heben  Ab  wann  emplanden  Sesrch  als  erfoigrech?  Ich  tOhte  mich  immer 
iwedet  erfdgrekh.  dam  aber  aurh  wieder  nichL  Erfclg  Et  kan  Olden  der  enem 
irgendwann  vertehenvndud  den  man  sich  dam  für  alle  Zeten  stolz  an  die 
Brust  hellen  kann.  Weiche  Rrdto  spielen  r>e  Miarbeiiei  bei  toiem  Ertolg'’ 
Sie  speien  ehre  ganz  «esentlche  Rote  Aber  auch  em  gutes,  lunktwnierendes 
leam  wid  enem  nchl  geschenld  ■ es  ist  ein  wesenürher  lei  meiner  Arbeit,  de 
Mamschait  zusammenzuhalten  und  zu  motivieren  Nach  welchen  Kriterien 
wDNen  Se  kltarbeiier  aus?  to  einem  Ingerieuibüro  sind  Fachhantnisse 
nelflrich  ein  enischedender  Faktor.  AuBetdem  mul?  en  neuer  Ultarbeter  gul  to 
das  bestahende  Team  passen  auch  vom  Aher  her.  Wie  motivieren  Sie  lire 
Mlatberler'’ Ich  glaube . de  Hauptotdrvaliin  sind  urisem  vielen  unta’SOMdiclian 
undnieressaniehPicjekie  Welche  sind  de  Stärken  Ihres  Uniennehmans'’ 
SchneOgket'  Wir  kommen  aulgiud  unserer  Kompeienz  sehr  rasch  an  den 
aktueller  Wisaensstanddes  Kunden  heran  und  erkennen  binnen  kurzer  Zel.  wo 
de  Probleme  liegen,  ud  mil  welchen  Lösungen  wir  AbhHe  schaffen  können. 
Das  bedaif  auch  «ner  guten  Kcrimuniialjonmt  dem  Kunden  Au  Oerdem  bewegen 
wir  uns  auf  «nam  gewissen  Qual  tklsnrvsau  das  wir  nchl  ueer-schrwten  Me 
verhallen  Sie  sich  der  Kohkurrenz  gegenüber?  Wr  wenden  mt  vielen 
Mttjevgrtem  über  unsere  Aitkaggeher  kl  Konak!  gebracht  Ich  br  der  Menung. 
Mibeweibei  ud  deren  Know  how  srd  mit  RespeW  zu  behandeln  We 
vereinbarsn  Sie  Beruf  und  Pfrvatlobenk  Wie  bei  den  meislen  klenschen 
stehi  auch  bei  mir  de  Famlie  an  erster  Stele  - trotzdem  sieht  die  Sache  m 
benJIchen  Altag  mancbmal  anders  aua  Ich  berrühe  mich,  eine  habwegs  gute 
Balance  zwischen  Beruf  und  Pnvalleben  zu  linden  was  aber  ehilichetweis« 
hW/gnCNgeiihgi  Wem  sich  die  Aibeii  im  Büiolümm.  spreche  Ch  aber  mi 
meiner  Fiau  oben  darüber,  und  se  bringt  auch  Versärdns  dalur  auf.  Weichen 
Rat  mdchten  Sie  an  de  nächste  Generalien  weitergeben'’  Von  menen 
Krdem  wünsche  ch  mir  beispielsweise,  daß  sia  amen  Beruf  ergieilen.  der  sie 
wiikich  hieisssert.  Ich  hofto.  sie  entwCkeln  Faszinalfonsn  für  bestmmie 
Bereiche,  de  Sie  später  m(  Freude  berufen  umsecen  können  Daraus  wrd  Mh 
Immer  ene  Form  von  Ertolg  ergeben,  der  iKtt  immer  tu  wnschafltcb  San  muß. 


Welche  2ele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Wr  wolen  water  wachsen,  wobei 
das  Ausmaß  aber  noch  richl  leslslehl  Die  Schalknauet  tür  Technische  Büros 
IsgiimNormaiaflbazehnMtartieiMm  ab  (hsssr  Größe  würde  ich  aber  d« 
Kompetenzen  neu  verteiea  Es  st  nchl  mene  Vorstellung,  eis  .afmachliger' 
Chef  eile  Vetaniworiungen  zu  Cbemehmenudnu  mehr  demtbesdidlig  zu  sein, 
das  Team  zuethgeren  khbiiAuedauerspoitarundlegebenAhiktzaianenSgknt 
hn  - Mzikm  wl  ich  das  Haratriiiachssn  ufrseier  Knda  richl  versäLiren  und  hofla 
oaSachmeneWoik-üleaabnoenabedtBerZitarteiffisasgB^dienergedalen 
läSc  hr  Lebersmolto?  FU  Lebai  brachl  es  auch  Platz  und  Zet 


♦ Rohl  Iris 


• Zur  Person 
Beo<  Gewerbicha  Uassaurh.  Koema- 
Ikem  Fureoon:  khabenn.  Tälg  bei:  1010 
Wien.  Neelungengasse  7.,  Ins  Rohl 
Massage.  Geboren  ■ Dalum.  Ort:  1 3.  April 
1 972.  Wien  Hobbies;  Kunst.  Kdlur.  Tanz 
Sonstrge  gaschifiliche  Tängkellen: 
AjsbMnem  im  Bereich  Atossage  Ulgied 
der  Pnifungskommisson  lürgeneitfkhe 
MasseueambhWen 

• Karriere 

WPIche  waren  die  wesentlichsten 
SUtionan  torer  Kuriere?  kh  abecfvrerle  eine  aliengesessene,  reromnierss 
KosmetAschuie  ln  der  Wiener  tonensiadl  und  war  datdch  enige  Jahre  als 
Kosmedrertn  lälg  Man  \wer  war  damds  $al  20  Jahren  gewertteher  Masseur, 
aawuihsaixh  hnwdasIrletesseananerAusbklngaLhcieeemGebiei  1991 
absofriaits  kh  die  Piüfung  zur  Heimasseurin,  toi  ktassage  Bereich  bide  Ich 
irkch  laMard  tort.  sowoto  n dto  meddkische.  ais  auch  h Cie  lernösiich«  Richlung 
ln  der  Prarts  menes  Vaiers  eine  wate  beschangt  kennte  ch  noch  aniges  aut 
dem  Gabel  der  Heimassage  ikzuBnen.tgBSwethsetechzuJchnHarEFineiL 
fkehdem  dl  meneOmertetEiadtguig  erlangt  hebe,  abeleihnaai  der  Toktahme 
ankoiiiptaatereeiteibuigsFkcixd(teSoit997äbgi!««bicheliiassauhhBädsm 
ikrSlad  WarundgemeauchViJohnHintsFlneiS  anHaus  rksav/fksbetermil 
Persikkhiel  setzt  ub  send  hciiiidualtäl  und  Vlellallgerian  sßb 

• Zum  ErfoJg 

VWs  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Fte«  Zeiteintalung  und  ene 
Lebensplanuig  getreu  mener  persiSnIchen  VcrstelLngen  st  das  Optimum  an 
Erfolg  für  mth.  Die  Kundenzufhedennet  ist  er  wesendenar  Eifc^sbestandlaL 
Sehen  M sich  afs  erfolgreich?  Ich  häoa  besinnt  mehr  erreichen  können, 
meine  Lebensquaftäl  war  mr  aber  hmer  wtohtg.  somit  beteilel  mk  mein  Bend 
nach  wie  vor  Freude.  Was  wer  ausscnleggebend  tOr  Ihren  Erfolg?  Das 
Tdent  für  ciesen  Beruf  «nt  eklem  ncie  Wiege gelegl.  En  ausgeprägtes  Gefühl. 
Spürsinii  luden  Menschen.  Liebe  zu  dssem  Beruf  und  Cie  Fähigkeil  zur  totalen 
KingabaskdwesanlicheFaHoien.  um  ciesanBenilausjbenzu  können  Ichbto 
acherane  gule  Vernittenn  und  dies  andere  als  eretougbe  FühiuigsktalL  dem 
dihalemichZLjrjckundgeiteh(eUtabeilemBgenreranMaliig.MenUiifeld 
und  mich  kann  <h  gut  organsetBn.Beslärdgieilsi  ekle  mekierweteren  Stärken 
We  begegnen  Se  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Tr«  ein 
Problem  aut.  lue  Kh  erst  anmal  gar  nichts.  Ich  macheenen  Schno  zurück  uid 
betrachte  es  en  zwetes  Md.  mast  wird  aus  dem  Problem  ene  positive 
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Herauslotderung  ind  es  irdsl  sidi  lascti  eine  Usung.  Gevorzugi  treffe  kti 
Entstfmlngen  aleine.  auch  wenn  icir  (ie  fntaresssn  Beteilgfsr  gensieli 
berücUichtge  fst  «s  für  S«  afs  Frau  in  dar  VWrtschaft  schw>e<iget, 
erfotgracf)zusan?ttisenennieremBersoitianen  UmerscnedzMscDen 
Manni/iaf^WerndianEifatrjngenm<demMerticfienSeMorziiudiderlie. 
kann  ich  schon  eha  Uknsrschiede  orten  Nach  weichen  Kriterien  wählen  äe 
Mtarfcofec  aus’’  Wir  aibeton  äuSerst  kunderohentieit  PCmMtichlieit  isi 
imentbehrlch.  Logiasiäl  ist  wichtig,  etenso  t$l  das  BewuBtsein.  Teil  des 
Uneemehmers  zu  sein,  erwünschi  Rextiilai  isl  ein  Ptjs.  Manche  Mfaibater 
können  sich  auf  die  unleisrtiedichsten  Bereiche  und  Slandorte  gut  einetel  len 
andere  sind  viele nicht  so  fleiibel.  dafür  sehr  besländig  Jeder  Mifaibeiler 
kann  auch  sane  ebenen  Elemente  <i  seine  Massagen  eintteSen  lassen  Oer 
Kunde  iam  aus  enem  velfäligen  Angebot  aussuchen  VAchtg  ist  rrv  auBeidem 
ein  hoher  Grad  an  Setotändigkeit.  Wie  vereinbaren  Se  Beruf  und 
Pmralletien?  fch  spate  midi  nicht  in  eine  pnvate  und  in  einebendiche  Peison 
Mn  weien  Ulaibeitern  und  Kinden  bin  ich  treundschatlch  verbunden  uid  habe 
die  Ertahiung  gemacht.  da8  mit  inleligenlen  Menschen  ene  Tiemtine  nichi 
haaischarf  gezogen  weiden  muß  Welchsn  Rat  möchten  Sean  die  nächste 
Generation  watvpsben'’ Ich  ^be  . es  st  wichtig  sereTalerts  zu  eiksnnen 
Veie  geben  den  angeschlagenen  Kixs  allzu  rasch  eul,  Duchhabevenndgen  ist 
aber  sehr  wchag.  Olt  ist  Luxus,  den  man  rasch  erwerben  wlt  en  Motor  dern 
eine  tatsche  Richting  zieht  Furanen  Masseur  ist  richlOleTectnk  das  vonangig 
Weserdche.ecndetndasGefühl  AusbWungenni Massagebereich shd heule 
twatmeHlig  aberlederzuwenggaruhetfich.  wetche^etehabenSiesich 
gesteckt'’ wahrend ’h  Deutschland  das  Hetpiairtkergesea  das  Ben/sbM  der 
HeilmasseutBregatBldePtHknerjgdeBBsBanrteandeBnOsigTathnictii 
UaruTVEsen  Es^viefejtriAliwtfciwGeiiMtxtoeiJilgingen.ionEneigBftef 
b«ZhihHeth3Keur  ladiedfeBeiulsgnatpehaturteisdwxidwKcnnie^ 
deser&sptouigaademhbKlialtirntdyleBdclsingiraensMassagdDeKtts 
in  Sinne  der  GescrdheCsDrärerVcnPnattäl 


Ftenate  o.  Univ.-Prof. 
med.vel.habil. 

• Zur  Person 
FurMlon  Vorstand  am  InsttuilücBahle- 
noogie.  M^kdOgie  und  Hygene.  Täag  bei: 
Velennärmsdzhsche  Urivemtät  Wen„ 
tgtO  Wen.  Veleiinärptaitz  1 Geboten  • 
Datum  On:  t . M»  195*.  Bad  florienWd- 
Strang.  Kreis  Osnabruck'Deuischtaiid 
Etem.  Or.  Joachin  und  Agnes,  geb.  Ouft 
Besondere  Vodatven:  FamSen  QuH.  von 
Bennigsen.  Walb>echl:  Ahnenlste  gelt 
zuriidi  bis  zu  Katt  dem  Großen:  Vmfahfen 
waten  ua.  Paperfabrtranlen  in  Osnmriick. 
die  u a das  Papier  für  de  Bnetmaiken  des 
KöngroKhsHannavatpiDduzioiten  Mtgledschaten  intematonalOganizaiion 
lor  Mycoptasmciiogy  |lOM).  Vorstandsmlg^led  1938-2008:  Österreichische 
Geselsctett  liit  Hygene.  Minrobiologe  und  Prärrenovmedzn  {ÖGHMP). 
Vorstandsmigied  seil  1986:  Ameiican  Sodetyfor  Udobotogy  >;ASM|:  Contoeroe 
Ol  Research  Wbtkers  m Animal  Diseases  { CRWAOi : Deutsche  Geseischalt  ICi 
Hygiene  und  Mtkrobioiogle  tOQHM|.  Deutsche  Veteiinärmedizinische 
Q^lschah  tOVG);  OsterrEtchische  Geselschalt  für  Tierärzte  |ÖGT):  Sooety 


ot  General  Mkrocuoiogy  iSCMi:  Paieroeral  Drug  Asscciatcn  |PDA).  Hobbies: 
PhtaisielspetelAAdeutschland'Hannoiieil  SanstgegeschäAkheTälK^ieiiin: 
GnitxSenn  ird  Geschättstühiernder  Myoosale  OagnostosGntH. 

• Karriere 

VVsIche  waren  die  wesentlichsten  SUhonen  Ihrer  Kamere'’ Schon  während 
der  SchJzel  interesserte  ich  rrich  sehr  lür  Bachetne  und  MtuotMtog«  also 
für  alles,  was  rtcnu/ibsdrgi  auf  den  ersten  Bl  ck  tnt  dem  Auge  ertaübar  ist - 
sowie  für  grmdegende  medizinscrie  Zusatrmenhänge  und  FragestelLrgan. 
Daher  sludeitB  ich  rarh  dem  Adtrzinfchst  ein  SorneslerCheinie'nhbnrover. 
Darr  wechselte  th  zum  Sludiengang  Boioge  und  schice  deses  DiptomstuiLiii 
nach  Anlerlgung  ener  Dtpbmaibed  Im  Bereich  Mikrobiologe  1978  mn 
Auszeichnung  ab  Ich  bteb  auch  kl  Hamovar.  weil  iOi  doitrte  lAtgtoitieil  hatte, 
als  Bölogiestudenlin  an  besbmmlen  Fächern  der  medizriischen  und 
veteiinämiedizinischen  Ausbüdung  twtzunehmen.  Nach  AbschluB  des 
Biologesludums  begann  Ich  nt  dem  Studium  der  Vetennärmedlan  ird 
glscnzeag  mit  merer  Dissertaton  in  MitotMloge.  Ich  habe  ne  de  Absicht  als 
Tieräizon  zu  praMzwen . aber  mi  eiid  «etsrränriedizrKhen  Zusalzautbidung 
erschienen  m«  die  Perspektiven  für  eine  wissenschaldche  Karriere 
ausschtsreicher.  1985  promovierte  ich  m Utuobiologe.  nach  einem 
Foiscrungsautenlhall  In  den  USA  beendete  dt  1993  auch  das  pacallei  zur 
Täbgked  in  der  Forschung  mit  Unterbrechungen  taurendevele'härnedznisihts 
Shidiurnetfclgieich  und  habiiherle  noch  milchen  Jahr  Schonwähienddas 
Bdogiestxjdums  hatte  «h  nach  für  Mykcpiasmen  meressieit  de  be  heute  in 
Mhepuifcl  meiner  Forschungsadieaen  stenen.  und  & de  di  moimalonal  als 
Expertin  ausgawieser  bn.  Auch  wenn  dese  besondam  Gnppe  von  Bakterien 
eine  große  medzhische  Bedeutung  haL  beschältigen  sch  nur  wenge 
WissenschatHer  damt.  und  se  wn)  von  pratrtzerenden  Ärzten  und  Tierärzten 
häuhg  unterschätzt  und  Ignorert.  Oe  medzinsche  Relevanz  meroer 
Faisdungsarberten  an  Mtkcptasmen  ennägiciile  mr  auch  eine  rlensive 
Zusammenartieimi  der  brodiannazeutEChenhdUETe:  darüber  iinaus  war  der 
LWi  zwischen  naiuiwssenschaitWier  Gnindligenterschung  und  argewerdar 
medzinacher  Forschung  ein  wichllger  Ertdgsparamele'  für  mdu  Auch  de  von 
mir  häutg  sebet  hnanzieite  Tetnahme  an  artemaPonalen  Facrvrongressen  trog 
bereis  während  meiner  AusbMurgweeenltchzu  mereiwissenschatlichen 
Kamaro  b«>  Ganz  besonders  engagiwibinphindst  Inwrnaiicral  Otgatvalion 
dM)coptisnnalogriiCikt|, derennlemaionale  Kongresse  dl  setll982 besuche, 
und  den  eil  2002  in  Wen  sebsl  oigarised  habe,  kn  setoen  Jahr  wude  ch  Budi 
zur  Präsidentri  dieser  OiganisaDon  gewähl  und  üble  deee  FuiMxin  von  20OS 
bis  2006  aus.  Der  schon  früh  aulgebaute  internatonafe  Kontakt  und 
Ertahnngsaustauschbestäikie  mich  bereis  Mite  der  achaig«  Jahre,  über  dn 
deutschen  Tel  terrandrmauszLblicken  und  iranegewsse  Zen  ms  Auslerd  zu 
gehen.  Während  andere  Urteub  machten,  benutzte  dl  meine  Bspemisse.  umki 
de  USA  zu  tlegen  ird  verschiedane  im  Berech  Mykjcdadmethirschung 
ausgewiesene  Aibetsgiuppen  an  Unwerstaien  zu  besuchen,  irn  zu  erlsdieden. 
bei  welcher  Aitcrtsgiuppe  dl  mdiwsserschafllch  am  besten  wErteremwaatn 
konnte,  wobei  für  mich  auch  de  zwschenmenschlche  Aamospnare  ane 
wesendiche  Rdle  spiette  So  enlsched  ich  mich  scMießldi  für  die  Unwaisily 
01  kisscun  in  CoAmtia.  wo  Ph  vom  Seen«  I960 am  Department  Ol  AdeoAar 
Mkrobiciogy  and  Immundogy  der  Scnoolot  Medcre  lätg  war.  Dort  fühlte  ich 
midi  nkhl  nur  ausgesprochen  wohiü  sondern  tenme  auch  sehr  viele  neue 
lAelhoden  lernen  und  nn(  meinen  Foischungsaiberten  an  Uykoplasmen 
balmbrechg-deErtolge  erzielen  i990ertw(divciiderTierärztichenHochsdule 
Hannover  an  Angebot  lür  ekle  Stelle  ab  Akademadie  Rain,  de  dl  m HkiUdi 
autdevcnirrangeeteblBHatiätaDonauhamehm.DeEni9ctiedung.CoknbQ 
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zu  verlassen,  fiel  irar  jedscn  nein  leicht,  und  es  war  dann  auch  sefir 
gewdhrtrjsfietfiiilig.  wiader  mt  dern  eher  unfisxUen  heiarchisch  gepräglen 
dautsefien  Ktafisefiulsysiem  liontonMn  zu  sen  das  in  dem  msttul.  an  dem  ich 
laiq  war.  auch  aulgrund  von  Ned  und  Mißgunst  menen  Ertalgen  gegenüber 
besonders  ausgetebl  wude.  Datier  tiarslenehe  ich  1993.  noch  vor  meiner 
HaWtalton  meine  von  der  Deutschen  Foischungsgemeinschadl  geförderten 
Fotschungspioieide  nach  Israel,  wo  ich  am  Deperlmort  ol  Membrane  and 
Uniasrjctuie  Research  der  Hadassah  Medcal  Sdioct  der  Hebrew  Unnerscy  n 
Jerusalem  mene  Fosaungenbs  Ende  1996 fotsetzte.  wob»  ich  insbeaTdeie 
von  Piofesscr  Shmual  Radn,  der  als  der  >/tof<asmon  Papsf  scfilecfilhrgh. 
moralisch  und  facblch  unleislJtzt  wunle  Wfihiend  maher  Zeit  in  Isiasi  bewaib 
Ich  mich  an  dMisen  Udversiaien  tm  ane  PiDlessu  und  erbet  m Sorrmer  1 995 
den  Rut  an  de  Vedennanredsnsene  Unveisafit  Wen.  den  ich  Ende  I99S 
annehm.  Hier  br  dl  sat  Anlang  Februar  1996 Vorsänd  am  tnstbz  für  Bdilehdo^. 
Myldogie  und  Hygiene  DieeisleZetwarnchleinlach.daichmtdemhsfiU 
In  die  fieubgen  Rfiumlcfilieben  des  UnveisUlsreutsaus  ioersiedeln,  uni« 
ungiinstigen  Voraussetzungen  an  hiiSilunierendesTeanaL/teuen  und  zuglech 
dfe  Fotschu-gsaibeten  auf  den  wm  nir  gewehrten  rnlemalonalen  Niveau  zuTi 
Laufen  brrgen  mußte  De  von  mir  diesbezügich  verwendete  Slralagie  war  ah 
sehr  beMsames  Vorgehen  und  de  schrdwase  Ensielung  neua  engagMiier 
MRsibaia.ModuionesmraQBzanlieKherKndemissegelungen  sl.dastnsatul 
zu  enem  mit  Intemationafer  Srohdbarteil  ausgewesenen  Zentrum  der 
f^ficplasmerftrschung  auf-  und  «veiler  auszubauen 

• Zum  Erfolg 

lAAas  bedeutet  für  Ste  persönlich  Erfolg?  Außetfcfie  Zeichen  des  Erlolgas 
shd  Dnge  we  Titel.  Positionan  oder  Erhommen.  In  msher  Sicht  von  Erfolg 
sddatdoseabarvjroteuraagecideieRcie  ditialieetlirviichiga  Chencen, 
de  das  Lebatbieeel.  zu  rußen  und  sanentiVegkonsequat  zu  gehen  Davon  da? 
men  sdi  rKht  abbrrgen  lassen,  auch  wem  es  Kjcfischläge  gibl.  Für  mich 
bedeueelErtlgajdianegeingsndeKameteeniMcNungdavonmrijIarslüßlen 
W«a!teiw  w«l»i  dl  rndi  besonders  lieuenwürde  wenn  sie  »oh  ehes  Tages 
noch  sehi  vei  besser  posiiKinieren  als  ich  selbst  Sehen  Se  sich  als 
edolgreich?  Es  war  Immarman  Zd.  In  der  Forschung  zu  arbeoea  h menem 
eigenen  ajl  Myfiaplasmen  lohfsertsn  Foisdvingsgebiet  h der  imemalonaien 
Spitzengruppe  mtzudriien  sowie  Miiarbeiier  und  Kollegen  lür  deses 
Forsdungsgeblec  zu  Interessieren  und  zu  begeslem  Der  VorssoB  In  die 
Imemationale  Splzengnippe  und  vor  allem  auch  das  Berbehelten  deser 
Poebonerurq  ist  mr  bocz  vieler  WchQheilen  gelungan.  wal  dt  rtich  rdt  aus 
dar  Spu  brirgen  ließ  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Ertolgv  Eh 
hohes  Maß  an  Egerinaelve  war  sKherkh  ein  wchtga  Bauslen  manerKanlae 
Auch  de  Teinahme  an  Kongressen  und  Kursen  im  Ausland  crgsniserls  und 
finanzierte  dt  mr  wöhrend  der  Ausbidung  salbet.  Außerdem  bn  idi  eh 
beslfindger.  manchmal  sogar  fiaitnfiduger  Mensch  dar  seino  Zote  ne  aus  den 
Augenvsiteit  Nalüitoh  gehört  auch  gmOs  Leshingsbatelschall.  dd  weil  über 
denüttchenAcnFSlundervAibelseaghinauagelil.ebei1alszuanere(laigiedien 
Kamare.  Trotzdem  gbl  es  bare  Edogegaranten.  an  Ouenlchen  Glück  imd 
Zulallspielen  sdieiVhrTvnoteiregewesaRoie  Das  Leben  und  de  benJhhe 
EnlwkAlung  lassen  sich  ndH  be  ins  leUts  Deial  voiauspanen  Ist  es  für  Se 
ela  Frau  In  der  VAssenschett  schwvenger.  erfolgrach  zu  san?  Ich  glaube 
schon,  daß  zumrdesl  hi  europäischen  Raum,  und  dazu  zähh  insbesondere 
auch  Östarreich.  Frauen  as  schwerer  haben,  in  der  Wissenschall  Karriere  zu 
machen  das  VW  schon  früher  so,  uid  daran  td  sdi  bis  heuierdilviei  geändert 
Uaner  Mehung  rach  «verden  auch  de  eher  eWrven  erfolgfeicnen  Frauen  zu 
denen  ich  mich  zähle,  mehr  bkdueit  als  de  wangereildgrechen  Manche 


märdiche  Kollegen  haben  leider  Prebeme  mit  ertolgieicnen  Frauen,  we  dt 
hrer  weder  sefteterfahmn  mußte,  und  des  mit  auch  fieuto  roch  zu.  In  weichet 
Siiuaiion  haben  S«  arloigieich  omschiedan?  Durch  die  voihandtnt 
anerkannte  Expertise  im  Bereich  der  Mykoplasmenlorschung  und 
MyWplasmendBgnosak  sowedren  mene  AMSttfilen  nderOrgansalon  ird 
Ausnchturig  von  inteiraiioralan  Mykoptasmerkonpessen  und  Symposen 
entstanden  auch  ntarossanle  Koritahl8zubophaimateUischenKanzsman.de 
aneherZusammenaibetnleiessiErtwaren  hiZugedeserKorlaUeertwicliielie 
sch  die  Idee  zur  Gründung  einer  eigenen  Rrrna.  de  Impfsloffe  und  sonstge 
Bdogha  nach  den  regulatcrischen  Voigaben  des  europäischen  Aiznebuches 

Strategen  lür  de  Mykopasmen-Teslung  entwteheh  und  Consultng  n dtesem 
Berach  anoieiel.  Dese  Idee  wurde  von  mr  Ende  2C08  mil  der  Gründung  der 
Myoopbsma  Tesfing  i Consultrg  GmbH  umgeseßs.  die  seit  21XM  unter  dem 
Namen  Myccsaie  Dagnoeäcs  GmbH  operierl.  Qbl  es  yemanden.  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Der  .Mykoplasmeiv 
Papsr  Piolessoi  &imuel  Razm.  ml  dem  ich  während  meines  Autemhalls  als 
Gastwissenschalfiem  in  Jeiusalam  intensnen  Konlaltl  habe,  war  sicher  ene 
prägende  Persöntdiisb  & untersCtzle  midi  insttesondeia  auch  merschith  h 
iedeitei  Hrechi warnend  eher  schwengen  ZOt.  oder  oh  m<  Ned utdMßguna 
und  daraus  resuberenden  Intrgen  Hannoverscher  Kolegen  kenhonbert  war. 
Welchen  Rat  möchten  Sean  die  nächste  Generation  weitergebenv  Man 
muß  sebst  die  INtiatve  ergtefen.  Erfolg  läll  einem  auch  in  der  WissenschA 
nichiri  den  Schoß  NichtaulArgebocewarien.sandemdieZijgeiselDsthclie 
Hand  nehmen'Und  womenem  dam  der  Whd  rauh  Ins  Gesontbüsr.  darf  man 
ach  nicht  irritEren  lassen  VMcdie  Ziale  haben  Se  sch  gosteckl?  kh  möctee 
mein  Insttu  in  Wen  mt  dem  SchwarpurM  der  Atykcpiasmenlcrschung  und 
MykopiasmonciagncstkwwieraüSbauen  EnoStüßestnwdabeimsbesondere 
auch  mein  Urternehmen  fiäycosale.  weil  urtversltäre  Urtel  selbsl  für  den 
notwendgan  Gsaßvon  GrundausstallLrgdes  lnsaijts(z.B.CampuDeri  praNisth 
nichl  melTberetlgefaeltwerden  und  die  zunehmenden  bütchtabschen  AUäule 
In  ständig  sich  ändernden  mversttären  Strukturen  eh  Hndsmts  lOr  rasche 
Enbcheobngen  urddeUmseteutgiondengenden  Maßnahmen  snd  Bsher  et  es 
mr  immer  gerungen  Herajsbderjngen  deser  Alt  artotgreOi  zu  madeiR  db  uh 
hartnädvg  bn  ird  mdt  richl  von  den  gestscMen  Zielen  abbihger  lasse,  hr 
Leben«tttino?VVasiniin«cMtust,r<ai(teMugiJddori«an(te  wesdaMusviitd. 

♦ Rosenmayr  Edgar  Dipl.-Ing.  Dr. 

• Zur  Person 
Funktion  Geschähstüh«.  steKeärelender 
Verstand.  Talg  bs.  hmoeasl  Corporate 
rmanc»  ConsuBng  GntH . tOlO  Wien. 
Bankgasse  2.  Geboren  Oatun.  Ort  ta 
November  1966.  Wen  Hobbtes  Oper. 
Konzerte  Segai  ReiBn  ßinarauh  Taneret. 
Massiscrie  entgehe  AulomcUe 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
SlalKxten  Ihrer  Karriere?  Ich  wuchs 
in  Zwettl  auf  und  legte  am  dortigen 
Bundesrealgymnasun  de  Maiua  ab  Nach  oem  Bundesheer  siuderte  Ich 
ab  Herbst  1975  technsche  Malbemeok  an  der  TU  Wien,  mter  anderem  weil 
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kt>arenäisUijel)sHeisusforäBnirgsuMB.ImJanf979actio8chiieaBS 
Sludüm  «ifolgteicli  ab  hjnjle  glatcb  das  Dotdoralsstudum  gtaicb  an  und 
promovniM  1983  Zaischana«iitch  w»  ich  als  Assisiani  am  insiaui  lOt 
VollksiwmchaAslelife  und  pollisdie  Otonomie  ar  der  Wnschattsumreisds 
sowie  als  Konsuleni  Im  Prajaklmanagement  ftjr  EntwicklungsItHepraiekte 
h Ostafnka  bei  dei  UMOO  äbg.  AuSentem  be^m  cb  ausICzftfi  das  Sludün 
tv  Rechlswissenschallen.  brach  es  aber  nach  der  ersten  SUalspiOlung 
aber  wieder  ab  da  ich  schon  enqe  beaitlche  PerspeMrnen  In  Aussicht 
hacae.  Nach  menem  Ausscheiden  eis  dem  aldrien  Unr»ersiäbl>etneb  hieb 
kh  noch  bis  1 998  zahlreiche  Veransiabuogan  und  Seminare  im  Bersch  der 
Beciebs  und  Vokswirtschaltslalve  ab.  hielt  Vortesungen  an  anderen 
österreichischen  Universitäten  und  gestaliete  teilweise  auch 
UnnersilAtsehrgange  mit.  Hauptberuflich  schbg  eh  tSBS  eine  Brüche 
zwischen  dem  geschützten  öflentlchen  Berekh  und  der  Pnvatwi rischalt: 
Es  gab  damals  das  von  VAssenschahsrnrisleriurn  gesponserte  Programm 
.Wissenschaner  ICr  die  Wrtschair,  und  ich  kam  quasi  als  Leihgabe  der 
Universilöl  zur  Credilanstalt.  Meine  pnmare  Absichl  war  es.  mch  don  im 
vollESwi<tschehichen  Bereich  weiterzuentmeheh.  Ich  wechsele  aber  bald 
den  Geschiltsbereich  und  wurde  in  reiairr  kurzer  Zet  zum  steMvertrelenden 
AbteiungsieiKt  flür  Exportflnanzerung  sowie  In  weiterer  Folge  zun  Lener 
der  Hauptabteilung  .Strukturierte  Finanzierung.  Projekt-  und 
Exporthrvanzerung*  ernannt  Während  maner  Zeit  bei  der  CA  absolnerte 
kh  zahirsche  umerschiediche  Ausbildungsprogramme  und  Management 
Kurse  m tn-  und  Ausland  Diese  Wenetbidungen  ermögichien  es  mir.  en 
Inlematonales  Neszvuerk  aulzubauen,  das  auch  meine  spätere  betuUehe 
EnhMddung  beenhiBle.  Als  dam  die  CA  von  der  Barl«  Ausaria  Lbemummen 
wurde  und  skh  herauskrislaltsierte.  daBder  von  mir  verantwortete  Bereich 
keine  Zukunft  Im  neuen  Uneemelmen  haben  würde,  sah  ich  mch  nach 
berutkhen  Ahemaihen  m Austand  um.  ich  haue  Angebote  aus  Deutschland, 
der  Schweiz  und  England  und  anlschied  mch  1 996  nach  London  zu  gehen 
Doit  war  ich  bei  der  EBRD,  der  Europäischen  Bark  lür  Wedaraulbau  und 
Ehfwickkjng.  b$  2004  der  zuständige  Drektor  für  Immobilen.  Tourismus 
und  Transport  Das  war  eine  hervorragende  Piatilotm  für  den  Aulbau  von 
inlemalicnaien  Kontakten  h Petitix  und  Wirtschaft  - an  Netzwerk,  von  dem 
ich  bis  zum  heutigen  Tag  proflhere.  Mene  FamHe  lebte  mt  mir  in  London, 
imdalsdewciier«  Schul- und  Urwershätsausbikking  der  Kinder  zur  Detae» 
stand.  valenwirdeEnlscheidung  nach ÖsierrechzurücAzukehren  OeRe- 
Inlegralon  hier  war  kene  leKhle  AUgabe.  md  ich  erfuhr  am  eigenen  Lebde 
Bedeukjng  des  Sprkhwones  Jn  liru  beginnt  der  Bakan'.lch  bn  sei  meinet 
Rückkehr  aus  London  ICr  da  knmohnanz  Gruppe  läeg  und  hM»  seilher  keh 
einziges  Projekt  mit  einem  (sleirechischen  Partner  realsert.  was  la  ebenlals 
eine  deuUehe  Sprache  spnchc.  Aufgrund  meiner  Erfahrungen  und  KertaWe 
ergab  es  sich  schlieSlich.  daß  ich  Innemaib  der  Immohnanz  zum 
Gaschältsführer  der  immoeasi  Corporate  Fnance  Consubng  und  fit  April 
ZtX37  zum  sieihoitreienden  Vorstand  bestell  wurde 

• Zum  Erfolg 

Vte  bedeutet  für  Siepersönllch  Erfolg?  Wem  kh  ein  Verhaoen  oder  ene 
Vision  Ijr  mkh  peisönich  ztArbdenssallend  umseizen  kann,  sah«  kh  das  als 
Edofg.  Dieses  Vorhaben  muB  recht  unbedngi  ml  enemweSaren  Autsheg  auf  der 
Karnetelacer'Attijndenseri  sondern  kann  getiaso  gut  der  erbtgreicheAbaclibB 
einer  geschäNkhen  T ransakton  oder  de  Umsetzung  anes  internen  Projektes 
seh  Wkhsg  dabei  ist.  daB  ich  den  vorgegebenen  oder  nw  votganommeren 
Zeiraum  einhahe.  Verzogeojng  betrachte  kh  ebenso  als  MBertolg  wie  ene 
falsche  Ehsrhäizuig  oder  des  NctnerreKtienenerVisianNalilitichmuB  man 


sch  bsm  Setzender  Patameeer  einen  gewissen  Spehaum  zugesteheru  ales 
andere  wäre  unrealisliKh  Sehen  Sie  sich  afs  erlolgreichi  Der  damalige 
Vorstand  der  imnornanz  Gruppe  und  kh  haben  uns  in  bezug  aul  das  arzietiare 
Wachstum  in  Osteuropa  kate  Ziele  gesteod,  de  wvnchl  nur  erreichen,  sendem 
noch  überaefllen  komtETL  Daher  sehe  Kh  mich  auch  als  erfolTech.  wobei  sber 
ausdnxktch  leslzuhaben  ist  da3  es  ein  Erloig  des  gesamten  Teams  ist  Wäs 
war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Ich  halle  bei  der  Immefinanz  bzw 
Imrnoeas  freie  Auswahl  bei  der  ZusammenslelLng  des  Teems  und  bet  der 
Auswahl  des  Personals.  Trotz  des  enormen  Wachstums  haben  wr  den 
Persorabfandnaheajvecdoppet  Au  Betdem  halte  khfleie  Hand  ba  der  iniemai 
Gestattung  dar  Organisation.  All  das  snd  Faktoren,  die  - unlatslülzt  durch  das 
bestehende  Team  - wesemdi  zum  Erloig  Dagennagen  haben  >n  Rehmen  menes 
perabnlichenErlaiges  sehe  ch  das  ntemalonale  Netzwerk,  das  Khmir  aufbauen 
konrte.  mein  umlarg'eichss  Marktwissen  sowie  soziale  Kompetenz  als 
ertscheidende  Komponenlen.  ki  wekher  Shiabon  haben  Sie  erfolgreich 
emschieden?  ich  denke,  mere  damalige  Entschadung  ms  Ausland  zu  gehen, 
war  absolut  rienhg.  tn  London  habe  «h  erfahren,  da  3 Leistung  und 
Ersatzbereischafl  honotierl  werden.  Gbt  es  jemanden,  der  hren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  half  Enet  meher  ersten  Vorgesetzten,  den 
kh  bei  der  Credtsansiafi  hatte,  erkannte  das  Pdienbai.  das  ln  mir  steckt.  Er 
unterstützte  und  bertel  mch  fmskfilch  der  weheren  ErtwieUung  maner  Kamee. 
Ich  hörte  aber  rvchl  inmer  auf  hn.  baspeisweise  als  er  mr  davon  abrieL  ins 
Ausland  zu  gehen  Er  sah  nchligeiweme  voraus.  daB  der  Vfiederarslieg  ii 
ÖsKrrekh  problemaiisch  itid  mit  gewissen,  auch  imanzieiien  Absbichen 
verbunden  sein  würde  Nach  weicben  Kntenen  wShlen  S«  Miarbeter  ms? 
Ich  suche  gnjidsätzlidi  Leute,  die  memehmerisch  denken  und  selbsiändg 
aibeilen  körnen . Sie  nüssen  ane  gute  Giundausbiidu  ng  verweisen  können  und 
imanatorat  »eher  aiibeMn  die  mo4lvieren  Se  Me  Miarbeitert  Mcifvaiion 
ist  eine  webchichbge  Malene  En  Tai  der  Mobralkn  besteht  dann,  da  B man  dsn 
l/harbahem  sukzessrre  Verantwortung  üfcenrägi  Naljrfch  solen  die  ktensöien 
Betiedgjigrn  Job  fnden  und  Spa9  an  der  Aitsi  haben  Es  kmmi  aber  kuzirElig 
immer  wieder  zu  Exireirbetastungen  und  kh  sehe  es  auch  als  maraAülgabe 
als  Managa,  htet  durch  persöniena  Gespräche  aber  auch  durch  kcnkteie 
Mßnelmen  molMetend  einzuwiken.  Mtarbeiler  soften  netndas  GeOf  haben, 
übervohBit  zu  werden.  Wo  vaeinbaen  9e  Baut  und  Privatlebai?  kh 
atbatt  dunhschnBkSi  80  b«  90  WochanslurHJM  inkkÄkm  tinndosians  «mern 
^des  Wochenendes  Daher  naaefch  es  mir  zur  Mawniegeniacht.etimal  pro 
Ouanal  lür  eine  Woche  junterzutauchen'.  um  neue  Kräh  zu  tanken  uid  mkh 
pnvaiai  Dingen  zu  widmsn.  Man  rruB  in  da  Lage  sen  zu  erkemen.  wann  man 
an  sakie  phjsschan  und  mentaitn  Gtaizan  gerät  Von  meitHir  Frau  und  metw 
Famtie  bekomme  ich  sehr  vd  Rückhaft  und  Unierslützung  Weicbai  Rat 
mochten  &e  an  die  nächste  Qenaabon  weitergebai?  In  Her  heuigen 
glooaiserten  Benifs-  imd  VhrtschaltsMet  st  Flexbiläl  - soweiT  gecgrapnsch 
als  auch  nrschilch  der  Art  der  Täii^  - en  zbsokiies  Muß.  Es  ist  rvchl  davon 
auszugehen,  daß  man  sein  Beruldsbendoit.  wo  man  es  begonnen  hat  auch 
beendai  wid.  Lebensfanges  Lamai  sl  längst  kem  Satagwxxl  mehr.  Sllstand 
Ist  Rüdxschhn.  Fremdsprachen  sind  nalütlich  extrem  wxhhg,  wobei 
osteuopäische  urid  asalisihe  Spraihen  mria  niehr  an  Bedeutung  gewinnen 
Wgiche  Ziele  haben  Se  sch  gesteckt'’  Ich  bti  n einem  AHa.  wo  noch  einmal 
emebaiüche  Veränderung  nkgkh  st  Abaao  wie  sch  mene  bebengeKamae 
mehr  oder  wenger  zubäl^  entwickete.  lasse  Kh  auch  das  aut  nuch  zukemmen. 
Im  Rahmen  meiner  jetzigsn  Täti^l  ist  nalürich  weteres  Wachstum,  speziell 
im  Baech  der  GroBprotekte.  ein  vorrangiges  Zel  Wem  ch.  sowie  kh  hoffe,  das 
Pensionsatererreicfte.  werde  ch  mch  nctit  aus  dem  Baublebenzunjdrzienen. 
sondern  ererseibsiandgenTäl^hea  nachgehen. 
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♦ Roske  Gitta 


• Zur  Person 

Beruf:  Frlseurmeistenn.  Funklion: 
Inhaberin.  Tälg  bei:  Gitta  s Hairtghi  & 
Beauty  14193  Berlin.  Auguste  VMorla' 
StraBe  71.  Sonstige  geschjttliche 
TAtIgkenen  Kosmetik  Visaglstk  Fu8- 
pliege.  Ebnngen:  Ehrermeaertle  von 
Lettland,  Meisleibrier.  Pokale  im  Rahnen 
von  MeistBiscbaken  Auszeichnungen  lijr 
HochsteoifnsLren 

• Karriere 

Welche  waren  die  vresenilichslen 
Stationen  hrer  Karriere?  Nadi  AbschkiB  meiner  Schulausbildirg  Hat  ich  ile 
Lehre  as  Fneeur  an.  in  mr  Kenntnsse  und  Fertgkeiten  anzuegnen.  Ile  Ich  Ajr 
ile  Setetändgket  tiaixhle.  Es  war  schon  Immer  mein  Ziel,  mkh  setbsländig 
zumaihen  NachdwJahienAuebildLrgundGesslenjahisngründeiechnath 
hsgesami  sieben  Beiutslahen  mene  Firma,  de  Kh  seiher  mnebabe. 

• Zum  Erfolg 

Vite  bedeutet  für  Sie  pwsönlich  Btctg?  Ertdg  bedeutet  für  mich,  mr  meinen 
LebensuKerhali  zu  verdienen.  Zeh  zu  hahen  tür  peiaünliche  Dnge.  mk  auch 
etnigesSchdnes  testen  zu  kennen  und  von  menemUmfetd  anerkannt  zu  weiden 
Wenn  ich  mh  meinar  Lersting  überzeuge.  wertereinptoHen  werde  md  auch  in 
LkngangmiCbm  Kunden pcstveBückrneldurigenbeteiTirre.  ist  das rnein  Erfolg 
Was  war  ausschlaggebend  tor  ihren  Erfolg'’  Ausschtaggebeod  waren 
meheegeneLaislung.meneLuedamEitolg  Ich  setzte  mir  eh  persdrtchesZel 
und  eneichB  es.  ndem  dl  mich  aelbet  Lin  alles  lünTEttB.  ohne  File  Dntter.  Des 
war  ndt  enfach.  stäikie  dafür  aber  umso  mehr  men  Sefbebewußcseh  Ist  es 
für  S«  ats  Frau  in  der  Wirtschaft  schwieriger,  eridgreich  zu  sein?  Auch 
heute  muemanaisFrau  noch  mmer  besser  seh  als  m inhiche  Koiegen  Ab 
wam  empfanden  Se  sich  afs  erfolgreich?  Eifdgracb  tühlte  Ich  mich  mit 
dem  Bestehen  der  MelsleipriAjig.  de  |a  de  Gitrdage  für  den  wirtschaftkhen 
Eitdg  bidei  kh  wuBie  zü  desem  ZeipuiM.  daS  kh  aufgrund  meiner  egmtn 
Leistung  laid  der  bereits  erredcen  Teiedoige  auch  m<  eher  SebsiAndgkeii 
Erfolg  heben  wurde  Wbkhe  Rollespielen  dieMlarbeiler  bei  hrenr  Bfolg? 
Ulr  geh!  es  um  absdule  Teamarbet  Wem  rieht  des  ganze  Teem  an  enem 
SIrarg  seht  gbl  es  keinen  Edolg  MeheEi(ahrungist.(taBthkleinesTeam- 
so  iwe  wir  esskid das  unwrehaiidor  wie  ehe  Farhie  zusarnrnenarbew,  und 
IVO  jeder  auf  personiche  Eiielkalen  vsrzchieL  ganz  viel  erreichen  kann.  We 
motivieren  Sie  lire  Miferbeiter?  Das  famfiäre  Aibeitdrlma  hier  mdivren 
sehr,  kh  behandele  aAe  fair  und  menseff  dl . es  isl  ein  gegensebges  Geben  und 
Nshnren  Au  BekternuriHiniltrien  wir  vdgemeinsani.  auch  riach  getaner  Arbeit, 
besuden  Seminare,  andere  Veransiatlungen  oder  gehen  gemansam  Essen. 
IMe  werden  Sie  von  Ihren  Mtarbeilam  gesehen?  Wir  shd  ene  große 
Famüe  ind  jeder  ist  aulgelDideiL  ehrfch  und  ollen  iiK  dem  andemn  umzugehen 
Darauf  aetta  d sehr,  und  so  gibt  es  innethab  des  Teams  eigenlicb  kehe 
SchwiengkecerL  We  vemalten  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  kh 
begnjSe  de  Konkurrenz,  flenn  sie  belebl  das  Gesdüft  und  molwiert.  besser  zu 
werden  DanebenpflegedlatenundksundsrhaAKhenUmgangmtKotegen. 
Nie  auch  mH.  rwem  anders  sich  hr  eigenes  Gesthbb  aUbauen  wolen.  Neid 
kenne  ich  ndit.  VUe  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Der  Berul  hai 
dirch  de  Sebstanogieft  rmar  Pnomai.  da  kh  p davon  lebe.  AuBenlem  hebe 


d Verareworlung  gegenüber  menen  Mlaibecem.  Wekhen  Ret  müchlen  Ste 
an  de  nächsle  Ganatafion  w«i  tergebvr ’’  Jeder,  der  heule  iSsi'  Fiiseurberul 
eigieA.mu69Chbewufllsen,itaBiltse(r0iensMe)urigsbeiulist  Denstleistung 
bedeUEl  dam  Wer  des  ndt  aus  mersner  Überzeugung  liana  st  fehl  am  Pfalz. 
Idi  bat»  in  zwdt  Jahren  acn  Lehrt  hge  auKianMel.  de  mangelnde  ktotvabon 
lier  Jugend  war  der  Grund  dafür,  daß  ich  damit  vor  drei  Jahren  akdrUrte  gv 
Labensmolto’  Zet  el  Luu». 


♦ Rotier  Martin 


• Zur  Person 
Berut:  Konditor-  und  Bäckermeister. 
Furkson  GesihäAstühier  Täbgbei;  Kaflee 
SBIeslllktartinRolleiKEG.  tOtOWien. 
Annagasse  12.  Geboren  - Datum.  Ort.  16. 
Februar  1970,  Wien  Famaenstand: 
Verheiratet  mH  Sonja  Kinder:  Faben. 
Raphael  tnd  Uthael  Hobbies;  Lessn. 
Rehen  Sonstige  geschSlkhe  raigkoten: 
VertnebahoordnaCorderSennaNahnings- 
mHlel  GmbH  & Co  KG. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Irrer  Karriere?  Nach 
AbediuS  der  Pftchlsdiüe  abeotnene  kh  von  1996  bc  1 969  de  Lehre  zum 
KondtarinderKondloteiSardernVIlien  NadidemLetrabsdlußerlschledkh 
midi  zusiDid  für  de  BAckerlehre  Von  1968  tw  1997  war  kh  ln  dwersen 
Kondtoreen  urd  Stdereen  darunter  an  halbes  Jahr  nder  Wiener  Kononcrei 
SacN.älig  1994  legte  jchzuetsideMeistEiptüAjrg  tu  BUcker.ehJahrdara/ 
deMasietpüturgKrKandfotenäb  t996beslandddieKonzsssicrep'ütung 
kh  wölb  md  kn  WaktherKi  sebslindg  machen  , err  Plan  , der  sd  dann  ledsr 
veisdiieppie  Zurück  In  Viten  ti«  d schiieBld  rr  die  Senna  Nafvungsmiiiel 
GmbH  & Co  KG.  einem  Produzenten  von  Margarine  und  Spasefettea  eh. 
Aulgenomnren  afs  Reisebackmaster  mt  der  Aufgabe,  de  Prodiiilpalene  beim 
Kunden  zu  präsentieren,  konnte  kh  2000  hdk  Eiportabief  ung  wechseln  ixt 
dortabPiodiM'undVdkadamairagerdeLeiUgderVertiautsgebMeStoweiien. 
Krosten.  Bosnien.  Ungarn  und  Tschechien  übernehmen.  Bald  etaUertekhmih 
als  Assslenl  der  EnpattabteAxg.  rr  weherer  Fo^  übernahm  Ich  die  farhkhe 
BeteuugddlndiSlnoliurdeningesamlenEkpoit  200«wu>demrdaSletleals 
Key  Account  Manag»  hdusbieiCr  Össerrekh  übertragen;  Indushiekurdsn  tii 
Eipcrt  wurden  faetfd  werter  von  mr  betreut.  Zwei  Jahre  hinduidi  von  2txe  bis 
20M.  besuchte  Irh  dherse  Schulungen  ander  Wrats  Msnagement  Academy. 
umtsHendesktanagementKnflahownactvuhalen  dhalleN  Senna  vieles 
eiTaichi.warab»iüreinanwelerenKanietesprvgzujurg  Aisorandaichmich 
eirtvemehnheh  von  meinem  Aibezgeber  und  enbttneie  nach  ener  gewissen 
Vciberatungszeil  im  April  2006  mein  eigenes  Ketfeehei».  Kaltee  A Bteslft  bn 
Jui  mu6ls  d midi  bereiis  um  eine  AushiHe  umschauen,  weil  das  Lokal  bei 
Gistan  sehr  gut  ankam  und  gerne  von  Montag  b«  Sonntag  besucht  wurde.  Sei 
September  2006  unlersliitze  ich  außerdem  einen  befreundeten 
Unoemehmansbemler.  der  Konzepte  zur  Eibltnung  von  Kafteehausem  für 
Jurgulemehmsr  ersMt  Mehrmals  versuhte  meh  fnjhever  Arbetgeoer  Senna. 
mkh  an  menen  früheren  AiNlsptatz  zuiückzihoien  und  sbmmle  nach  der 
zwerten  Anträge  zu.  da  mene  Frau  Sonja  das  Katleehaus  nun  aleine  führen 
karn  So  an  iih  sei  IS  Mweml»r2006Veilheb6kootdrielGr  ha  Setra  zuständig 


Junge  Men- 
schen müssen 
mehrere  Fremd- 
sprachen beherr- 
schen, ansonsten 
wird  es  eng  auf 
dem  Arbeils- 
marict.* 
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für  Inlandfferkäule.  Das  Lokal  Kaffee  t ßfeistift.  dessen  Naioensgebung  aii 
veie  Kürelle'  kl  unserem  LoMfunrIek)  hiimeist  umt  unseren  GMsn  rndels 
Laaxigeri/rdVenissagen  Künstler  fiiiwtkinst  bieleftTilfetweilaaruck  Wieret 
Speisen  vom  Wener  Sclinitzel  bs  Iw  zu  ScnrikerAeckerl  an. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulof  für  Sspffsürkidr  Erfolg?  Wern  kfidas,  ras  ich  ith  vornehme, 
ertspretfend  metrerVoreGlungeniaiisetzenkarir.On  ich  erUgreitx  Ich  tjr  menen 
Tal  brauche  enen  Plan  um  so  wie  BtilgseitetxiBse  als  migich  aj  leeisieraii 
SefigiSesichifeetlolgreich’EinsprBCheromerie'DBi'ifcnbehaclileidiiTiiih 
als  eifolgrech  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  kh  bin  sehr 
ausdauernd  Wovr  Schrkenglieberi  auf  nwh  oAcrrtnen.  bufe  im  iMtt  daim  kh 
hotestara-esgbifurmihlanePraiaBmenurChanoenFürMenschenninenem 
IWddbnrhvdl  und  ganz  da  obmUalodBrbeSanrB.  Ich  artete  erldgwch  in 
VeikaJund^aube  rfaOnrandsVeikaulenniihtiMKkhleineniiarniferhitakjrha: 
mar  eben  Taiert  oder  nchl.  We  begegnen  Se  Herausforderungen  des 
berulli^  AKags?Tagihgtt  es  mehr  oder  weniger  groBeHerauslaiteiirgen 
Ehe  (heine  Lbecrg  umsetze,  gdre  dl  9e  annia  fheorebsch  durch  und  lassen  den 
Läsrz^^nghmenemlmeianabtaukn  ihiäePrctleine.wennkteibeterdarcr 
betonen  snagemegemeream  mahnen  Aulgaben  kann  man  delegaer.«as  man 
aber  naht  delegreren  kann,  61  ile  Veramwortrg  Oba  es  {emanden.  der  hren 
ban/ichen  Lebensweg  beeonda's  geprägt  hat?  Ich  beMrdene  menthe 
lAenschen  h meirem  Umfeld.  SD  enen  ehemaigen  Erpodtter.  von  dem  dl  räl 
lernen KonrM.auhnenriMrbteisgaiuuniefSdieclcherMeruigiiitetrx  Ali  lange 
Sdic  komml  es  aut  ile  Autrentiziai  an.  Nach  welchen  Krifenen  wählen  Sie 
Utarbei)erais?Lri|^diic.Zirveitäs^iaLiäeLJbemahinevDnEigBnimiar1iMkirg. 
Kr  Wählte  scweheheSefaAädgteahderEiledgrrgibnAiigabgiandnirsdT 
«idijg  Vteches«)  die  Sörten  hres  Uniernehrnens'’ Ltwi  Lokal  »MeiGästen 
enebesondesbeiB|^W3hiiammealmot<haie  hihserenRhknentndenlaiAend 
Va'arEtatngEr.staD:ale2WBiktoTBle0heVernsBage.Canieight-Drnetsadet 
Pad|m  für  junge  Lette.  We  vereinbaren  Se  Beruf  und  Prvdfeben?  Unto-der 
Wxhebinich  ndt  inKateeheusaMw.  daViratbeteichan  SarnstagendorfBiirmg 
ml  Hjideitprozenlg  kann  dl  mene  Lebentbeteiche  ndt  temen,  dl  lege  aber 
IpoSen  warf  adteadgdiegemetieameFichBüdiniliTBrarFaTie.  Der  SoiTlag 
r^stäziür  mene  länder  frei  gehatenVtechen  Ra  nidchtenSiaandie  nächste 
Generation  waiergcbon'’  junge  Menschen  mOssen  mehrere  Fiemdkitehen 
bd»rschef\arscnatenvAdeseiXlbfdaniAibeGmaaslidCteitiücMinmermehr 
raZentcnFiimenjdetlerweiaen^auchnmErmiteiuliiialet  ErSrauFodet 
SUäerabeotu  B zeigi  bloS.  daB  man  nche  Factkamoecenz  hat  aier  w zeigi  ndl 
obrnanübersozakKaiTpeMnzveiCiEt  NüvwernbelBssoaelesVahellansepeita« 
hal.haimptrklen  FürXnguiiKinehineigll  sdiZetmtidemAiibeudeegerien 
Firma  nehman;sich  nicht  von  Scaastken  abschretiren  lassen  und  bine  aie 
angeborenen  Programme  zur  UrtemehmenstdiderungannehiTien!  Welche  Ziele 
haben  Sie  sich  gesteckt'’  Meine  Frau  und  ich  realisieren  taufend 
Verbesserungen  h unserem  Lokal,  so  gbt  es  Immer  irgendenen  Künstler  zu 
betreuen,  der  sKh  bei  uns  präsenbeit.  Vorsietbar  lür  die  lenere  Ziirurfl  isl  der 
Vertneb  ixeeres  KatieehaLskcnzepls  n andsra  Bundeslsiider. 

• Roy-Sibbe  Marie  Julie  Dr,  med. 

• Zur  Person 

FLhkton  InhabehnTäigbei  AtzlpiaxsDr  med  Ma^e^luie  Roy  S%be  .220*9 
Hamburg.  NotdBchleswiger  StraSeBS  Geboten  - Daun  Ort  21  .Jthi  1949.  Pott- 
au-Pmce>Hati.  Ebern:  Arita  md  Enest.  Utgledsihatlen:  Beiulsvaiband  der 


Kinder-  und  Jugendärzte  e.V..  Deocsohe  Akademie  tür  Akupunktur-  und 
Auikulomedizin  e.V . Infsmalionale  Gesebschah  lür  Homöopalhit  und 
HomolOKkolcigie  eV.  Deutsche  ÄrztegeseHschalt  lür  Applied  Kinesdogy. 
ArtenakreshirUkrcbialogerheTlierapiee.V-Bach-BUen-lnstitJirHantug. 
Oeitecher  Zertrahiarennamöapahscher  Arzte.  Hcbbes:  Lesen.  Sprachen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenflichsten 
Stationen  Ihrer  Kartiere?  Nach 
AbschluB  mainar  Schulausbiklung  ml 
Abitur  In  Zaire  kam  ich  1%9  ivach 
Deutschland  ertemie  am  Goene-Insuu 
die  deutsche  Sprache  und  studerte  von 
1 970  bis  1 976  an  der  Urhersiä  in  GeOen 
Humarmecizhim  OezeiTbet  1 976 bestand 
ich  das  Siteäseiamen  mli  Note  Ere.  kh 
war  zunächst  als  Medzinalsssislenin 
tätig,  bevor  kh  muh  ab  1978  dm  Kndor- 
hetuhdezuwarde  In  waleter  Foigswar 
Ich  zwei  Jahre  als  Asssienzärzth  n der  KlnderUrik  EmcWi  Ullg  und  wediselle 
damnacnGelsenknhen.woichbsl9SSbteb  Beiens19BOpromove1eKh 
zunDr  med.  l964legeiihdeFachatzpiCrurgzuiKird5rärzlrieb  Vethekalel 
nvfdiiem  deutschen  ktarri  zog  dl  1 965  aus  tamjäenGtürden  nath  Hanäug. 
eitve)  196S  de  deutsche  Staatsbügeischati  und  anschieBend  de  Approbaoon 
lAan  Zd  war  ene  eigene  Ntedenassung  als  Kinderäiztn  Ich  war  In  der 
lAjaetbefauig  und  als  Schiärztin  läbg.  begann  1 96S  als  Asselertin  in  einer 
Harbuger  Arzpraxs.  war  den  1 967  lüt  ein  Jäte  r Pmnsgemenschell  tätig  und 
eröllneie  t9B8  schteUkh  meine  eigene  Khdeiarziprare  Bereits  nach  dem 
ersten  Quartaf  halte  di  1 000  Pabeden.  1 960  zog  ich  deshalb  m gtöBere 
Räumkhkeöen  am  jetz^n  Siatthn  um  Set  1990  nehme  kh  an  zahlreichen 
Fdröklrger  rrrt  den  SchuepunWen  Hcrnöopalhie  und  Natuiheteertalren  I8l 
20CO  begann  di  mii  Sludum  und  Heaptebon  d»  ? ladUPnenan  Chnesechen 
Medzn  anden  Universläten  Peinig  und  Naning'China.  200*  erhm  chdas 
Onlom  XpedelUTradtixiele  Clinasische  Meder*  Es  fctgienAusbldungen 
zur  Bach-Blüten-Thaiapeulin  und  zur  Eapedn  lür  BmlogBChe  Medizin. 

• Zum  Erfolg 

Wae  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Eifdg  bedeutet  für  tneh  in  eisler 
Linie  inrwte  Zufnedanheit.  Wie  begegnen  Se  Herausforderungen  des 
beruflichen  Abt  ags?  Ich  muB  SpaB  andei  Aibeil  haben,  dam  mofko  khdle 
raten  Stunden  ifchl.  Dem  PatemenmuBesgilgehen.dann  geht  es  mkgul'das 
ist  meine  Mobvaloa  Ist  es  für  &e  als  Frau  in  der  Wfnschaft  senwieriger. 
erfolgreich  zu  sein?  Schwierig  war  tu.  ata  Frau  eine  Assislenzarztslele  zu 
rmden  - wegen  der  .Gelahr  einer  Schwangerschol  iteztlich  seize  di  aber 
immer  durch,  was  di  will  Gibt  es  jemanden,  der  tiren  beruiuchen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mxh  prägten  Prof.  Mathias  OoicsL 
Giindei  der  Werter  Schule  der  Hamoopethie.  seine  Eherkau  Dr.  Mra  Doica- 
Lliich.iiiode!gobsseneArzlinhktürichen.  sowie  Dt  AuguslW#e.(?iei!arzlam 
Wanerhctspiiai  Gaiserkrchen  Welche  Anerkennung  haben  Seeriahren? 
Anerkenrungertam  ich  von  meinen  Menen  Pataten.  Ihren  Elem  von  Anlen. 
Kntegen  und  Ulaibedem.  Se  ale  beslahgen.  daß  d)  Arzbn  aus  Ladereihall 
bei.  undvor  alemde  Ebern  bedauam  sehr.daB  ich  als  Nnderärziin  aufde.  VAe 
werden  S«  von  Ihrem  Uhileld  gesehen?  Ndl  wenge  meinen.  daB  kh 
verrückl  sei  am  Abed'Schweitzer-SyTidnim  leide  ru  lür  meinen  Berul  lebe  und 
dabei  auch  mich  selOsi  vergesse.  Welche  Rolle  spielen  die  Mlaibeiler  bei 
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llveni&folg?OeMicartieiserspisenenesenrgroßeRcne.dennstssndes.  außerdem  em  toller  Startvorterl  für  unsef  Anfang  1997  gegründetes 
ils  mich  fragen' rnüssan  AnsiesteleichttegieidienEiwaiturgeniriean  Weilerbildungsunlemehnien.deBankenliolegPaleschlz.nctjiwOCG.  Der 
mitfi  Nach  welchen  Krileriert  wählen  Se  Mtarbeiter  aus?  S«  müssen  nüd«leg^ßeSp(vrg»«ideNM|veUgrKnderUrinei84ilAtingt999.  Wr 
SpeB  an  NatutieOiunde  hatten,  autfi  erwarte  ich  wiiMcne  Utaittet  Vilelche  erdllneten  mit  dem  Bankenkolleg  eit  ebenes  Büro  und  nahmen  zusätzliche 
sind  die  Stärken  Ihres  Uhlemehniens?  Die  Leute  tühlen  sich  bet  mir  als  Mhaiteiler  auf.  Das  etüiriunge  Finnen  immer  ein  heMer  Punlc.  »eil  zwar  de 
fAerschangenomnen  fAeinsPahsnlenliebennikh.undlürrnichsndBewie  ltnsätze. aber auchdeKoslen wachsen  Dachse« Herbst I996netierbeials 
metneFamiie  Wevereinbaren  Sw  Beruf  und  Phvatleban7D«Veie>nbarreil  VertragsMTiennkauknaiyischvritschalliche  Fächer  an  errerHrdetsaladernie 
iteser  beiden  Beredte  ist  schweng.  denn  der  Beni  behenschl  alles.  AberKh  unterrichte,  habe  dt  auch  an  hites  Einkommen  Das  ist  ene  vorteihelte 
nehme  mir  de  Frehat.  de  ich  brauche.  MIenel  Zeit  verwenden  Se  für  Ihre  Kombinalian  mit  der  SebslamSgket  und  dem  damt  verbundenen  Riska.  Mr 
Fortbildung'’  Ich  beschäftige  mich  sehr  viel  mh  meiner  Werterbiktung.  organsierten  irtetsaXzlvamBanke'rvetband.Ijehtgängefükliatbeterkierieter 
wücherdichmahreraSlunden.vialeWoctienanden.oflauchganzeWochsn  BankenadäqualzudenAkadamienimPailfeEsen'undSpa’kassenseklar  Das 
MeichenRaimdchtenSeandenädieieQenerahonweitergeben’Wchlig  entwckehe  sich  sehr  gut.  und  mtUetweSe  decken  wr  auch  die  gesamte 
Ist  eine  gute,  tundierte  AusbMurg  Aber  egal  was  man  tut  man  sol  n allem  Leflsngbranrhe  in  Österreich  ab,  fCr  dte  es  vnrher  kene  Ausbldungsplalttdim 
Mensch  bleiben  IA^cheZielehabenSeslchgestecM'’lchaeidemider  gab  Aus  Risikoübertegmgsn  heraus  gründeten  *ir  dann  im  November  2C08 
SthiimedizhabechleOenundhauplsächichiyitvertfvaibeilen  ZOOßvertasse  zusätzüchrfeManagemerilAkademie&ConsiitrgGmbHmdef  habsehbarw 
kh  Deutsdland  und  erbftne  auf  Menorca'Spanien  eine  Nasurheilpraxs.  In  Züu/tl  das  Bankenkoleg  eintleßen  wnf.  Da  dW  Banken  m Osieirdch  aber 
Lebensmolto'’ Spaß  haben  mt  dem.  was  man  tut.  ndr1metir.9ondemenerweni9srweiden.beulanwir2006mtderlBCBu3ines5 

EducatciilC^rEdtigMiHehzusäblcIiesSlandbeinaul  DazucrhmckeHen 
Meine  sarrjbnägerte  algemeine  WitschaflsausMdung  und  »dien  damit  ehe 

♦ Royer  Karin  Mag.  ewcgSecheBtiJuiigsmarkeetaMeren  Wrire»nalsFrar<hsegeOeraulund 

vergebeninser  System  an  europaecheBtdungsumemehnien.  Der  Start  erfolgie 

# Zur  Person  im  deutschspradiigenRaLri.tn  Moment  and  wr  aber  inOstecrouawesentkh 

Frrkfon:Geschältslüli'9ndeGeeENsd'ahwr.Täligba:ManagerierlAkademie  eifolgrecher  EsgbtberetsFramhisenetTTierinnLmärien.auchiäeKonlakae 
JCcnsUihgGfflbH.,  tosoiMen  AugasseZiiZ)  Geboren  • Dalum,  Ort:  7 h Ländern  weKroaBen  und  Tschechien  erwvchehsicnveiveisfirechefd 
Noverrbei  197D.  Bad  Aussee.  Famlwiistand:  Leberegernehschalt  mt  Alexander 
SlunrrMil.Btsm:He^urdSiaganilfAigiedschater:A4xiTveran.Holibes;  # 2^in  Erfolg 

Laufen.  Schüahieri  Gel.  Mxrtaitärert  Seg^  SonEtgegeahäMcheTät^ralen;  Wäs  bedeuim  für  9«  persönlich  Erfolg’’  kh  sehe  es  als  Erfolg,  wenn  kh 
GeschälsUvethdet  WetertiiaürigsufternerimenBarkertia^  Päfescotz  Royer  mich  bei  meher  Tälgkatgui  fühle  Oeses GeKhi  eitsiehi  zum  Beispel.  wem 
OEGsowederfBCBusir)es$Educat)onSConsiilngGntiH,Vkmg9ehremt:t  Mr  enSemnar  zur  Zutrtedenheil  der  Teilnehmer  aber  auch  der  Milarbeter 
kahnänrischeFäiher^VfenreBiEresE School. HAKundHASlOßOlMeni.  absthießen  können.  Ich  empfnde  Etfdg  eigendch  ale  poeilve.  zulneoene 

Shmmung:  der  ünanzwlle  Aspekt  spieh  dabei  gar  nicht  so  sehr  rte 
• Karriere  ausscrtaggebendeHdieOesesEtioigsgeKWhabekhauchaisLehretinander 

Welche  waren  die  weseniiichsien  HAK.wemkhme<kedaßsihdeSciiiiierireuenetwasNeuesundHeres$artes 
Stationen hrer Karriere? khmahuierte  gelemlzuhal»n.SehenSiesichalserh!lgreich?Nachdemichmchgulfijhle 
ISeSamreuspcacNchenGymnasinih  undauchvonmenemLImtBbanerkarrtwerde.empindGthmihaserlaigmh. 

^ SUmach  und  sludwrte  anschlieSend  Wäs  war  ausschlaggebend  für  )ven  Erfolg'’ khbh  ehe  Kämpfemakr  und 

JB  WrfschallipIdagagkandefWrtschafls-  gebenchtlechlauf.AuBerdemgläubekh.einedcchrechigewfnnendeAnzu 

unverstalMen.lchlranmevamLatid.und  haben,  der  Un^ang  mit  lAersrhanrnacm  mit  Freude.  Des  Umfeld  In  der  Rma 
mW  die  Möglichiieil  eines  Siudums  h Wen  paSlebenlals.  hier  fühle  kh  mich  wohl  und  kann  mich  entiaten.  Weht  zuletzt 
lir  w «»"TchftetsversBnrfchunddahetaurh  gehört  zum  Erfolg  aber  auch  meist  das  Glück,  zur  rkhtgenZei  de  ikhtgin 
''SL.  eh  wchligeiAbschntt  für  meine  «aiteie  läafhschenkerrianziileinenihdh  eine  Sache  hhenMachsan  zu  können,  d« 
f . ^ Karriere.  Men  Speziatlach  wer  Bark-  Spiaß  machL  Ist  es  für  9e  als  Frau  In  der  Wrlschatt  schwieriger, 

l berebdelTemicdenWahlläcnemDidaktk  erfolgreich  zu  sein?  Ich  bin  gemeinsam  me  Dr.  Ronald  Palleschdz 

L.'  detVoIrswrtschaflslehreundRnanzrechl.  Gesihäflsfthmr'rBeiwFimeriijid  wir  Wien  uns  de  Aulgaben  rnarehmairiath 

MnschsnOkloba'l9S3undF«btuar199SveibrachlekheiiiAusiandt$emestet  dam  Geschttpurkl  auf.  ob  sie  als  klann  oder  als  Frau  lekhterbewäbgbarshd 
an  dar  Hochschule  Sl.  Gaden  in  der  Schwee.  Im  März  1997  schbB  kh  das  Oe  Verhandlungen  mi  potentiellen  Frandisenehmam  in  Osteuropa  führt 
SudummtderSporsionzurUagislraaetSGzid-LrdWIrtsrhBnsMsserBthBlfen  beepelsweeemehPanner.dahältBichatsFiBuehens(hwereranSlarid.Dafür 
ertotgmchabEheweserlirhsSlalianaulmehemBerulswegwa'CieTäti^  lühteichGesp'ache.beidsnenesdanimgeH.berihigendundaussaechendzu 
als  Prosekiassistaniin  und  wissenschaifScha  Ufarbeiierh  am  insatui  für  wirken  MjknwutdFrausnhabenurifetechiedicheVaizOge.dewtveisuchen. 
KtedWrfschehanderWUWieftHiernetkhschcnwahrendrtesSailiinisma  eticsprechend  elnzuselzen.  Ist  Onglnelltat  oder  Imitalion  besser,  um 
meinem  Kollegen  Rcttald  Palleschlz  den  Grundfehrgang  JanMiaiimanTr  ins  ecfoigrech  zu  sein?  kh  glaube,  die  hdibge  Mischung  stenfschedend.  Wenn 
Leben  ■ ein  Wstarbldurgssemhar  für  Bankmtahieilstänner  Wr  kpnrten  wirKmeundLehtgärtgeenlwickeh.müsssnwTnicMallesvpnGnindauInGu 
ausproberen.  wie  ein  solcher  Lehrgang  auldbBehe  gesielt  und  damit  Geld  erfhdertvtalsichjavieWsinderP'ansberertsbmvährlhat  Andererseksbthgen 
vetdeiv  werden  kam  Das  war  sehr  spannend  »eil  wir  m juheretv  Umlekl  wir  auch  einges  an  Onguialiai  - beispielsweise  die  Kreeacn  ener  eigenen 
des  InsMuls  de  MögKhkal  heuen.  pnvaMrtachedlkh  läig  zu  sein.  Es  war  BMungsmarse  ■ mit  en  Rens  kntahon  hate  Kh  liiriiichlziedühieritl  man  muß 
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adion  neue  been  naOan  und  eine  geinsss  KfeaMät  an  den  Tag  legen.  Gbl  es 
jemanden,  der  bren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  haT^ 
Mein  Kottege  Dr.  Ronald  PaDascnu  war  aut  ir«nem  Benisweg  Steher  die 
prigendsle  PervirtKMiefl.  Er  pushte  tnch,  baerflulSe  mein  Se#Bf.«i1raijen 
sehr  posilM  und  war  während  des  Studums  de  hebende  KraA.  WBIohe 
Anerhennung  haben  Sie  erfahren’’  In  meiner  Säudienzeil  hat  sieb  ein 
Preundeslires  uonGlacbgeshitengehMel.de' sch  bisheUe  eifalten  hat  Von 
laeser  Freuiden.  de  heute  ale  In  unleiscbedkfen  Brancben  ertolgmch  sind, 
erhalle  ich  sehrviel  Aredtennung.  me  mr  aixb  sehr  Mdidg  et.  Wewerden  Sie 
vom  Ihf  em  Ufnieid  gesehen^  loh  Ulfe  mCh  in  meinem  prfralen  Umfeld  sehr 
wohlundglaube.daBicbaisPisurdngescbälzlwerde  Welche  Rode  spielen 
che  Mtarbeiier  oei  Ihrem  Erfolg?  Ohne  men  Team,  aut  das  leb  mich 
hundenprozerog  verlassen  iiann.  wunden  unsere  Frmen  gar  nkbl  existieren 
kÖTienEittalgislohnelAartialen'iTerrKhtrnögkb  NbcH  welchen  Kriterien 
wällen  Sie  Mtarbater  aus’  Wr  brauchen  IAtadiehsr.de liioiriTijrjaliv sind, 
gut  ml  Kunden  umgehen  hOrren  und  engewnnendes  Wesen  haben  Viele  neue 
MtlaitenerkommenaiKbdutch  Wedererrplehlungenzuuns.  Wlemohvieren 
Sie  Ihre  Wlarbeitar?  Durch  ein  peshves  und  angenehmes  Arseeskima  Es 
gibl  kene  ausgethägten  Hierarcbien.  der  Uhngang  untereinander  ist  eher 
iieinoschahkdn  iVenn  Not  am  Uarn  et,  bnen  miraisGedcbdttsUTennsichet 
ncht  zu  gut.  enem  Oasisetel  den  Kaltee  zu  tmgen.  Oese  VorbUMidgurgrägi 
«berauch  zur  lAXzraton  bei  WdchssnddiaSläiken  Ihres  Unternehmens’ 
Wr  snd  rn  Vei^ich  zu  groBen  BMungsnettuten  wie  dem  ja  recht  Ueh. 

können  dadurch  übe'  sehr  ilenbei  agieren  und  aut  spezede  Kurdermünsebe 
eingehen  Auch  unser  gutes  Aibelsidma  rechne  Cb  zu  den  SlOrken  We 
vereinbaren  Sie  Berut  ird  Rhvalleben’  Das  hinktorien  deswegen  recht 
gut.  weil  auch  mein  Lebenspa'tner  einen  Beiul  hat  der  ihn  zeltich  sehr  m 
Anspruch  nimmt.  Wir  gehen  tagsüber  unseren  Jobs  nach  ■ Cb  unlenichie 
me«l  vornltags  und  bm  am  tiacbminag  n der  FInma  - und  tahren  dann  an 
Abend  gemensam  me  einem  Auto  nach  Hause,  da  wir  etwas  auSerhab 
wohnen.  Während  der  Fahrt  lauschen  wir  ins  noch  über  das  Beiulsteben 
aus.  sobald  wir  daheim  sind,  ist  nur  mehr  Pnvafietien  angesagl.  Auch  am 
Wochenende  klammem  wit  geschäiilche  Belange  neiiesi gebend  aus  - und 
das  El  gut  so.  Ich  nehme  Arbeit  wrkich  nur  in  sellenen  Ausrabmefällen  me 
nach  Hause.  Vfeteben  Rat  mochten  Sie  an  die  nächste  Generation 
waitergeben’  Glaubi  an  «mb  und  traut  «uch,  Ideen  unzuselzen  • äCrdings 
sollte  man  das  Risiko  so  weit  wie  mogbeh  minimieren  und  den 
SCherhezsaspekl  nicht  außer  acht  lassen.  Skb  ohne  Plan  und  ohne  das 
rebhge  Umfeld  Jodesmuiig'  in  ein  wlitscbahlicbes  Abenteuer  zu  stürzen. 
Ist  scher  der  latsche  Wag  WWcheZietehabenSiesichgeslecbi’Mtdef 
I BC  Busness  Educaton  0 Corsidrg  «eien  «T  koiitjruialCh  «n  europmeees 
Franchsesystem  an  Bildungsbereicn  autbauen.  Das  Barherkcllsg  bzw.  de 
ManagemertAkadBme  säte  ereGiOdeeneeberure  der  «T  das  Uhtemefmen 
eines  tiages  auch  abgeben  können , un  uns  neuen  Zielen  zu  wibien 

♦ Roznovsky  Gerhard  Ing. 

• Zur  Person 

FurMCn  Gescbätslührer  Täigbei  GeseischallliirGeoiecbnkGmbH,  lOtO 
Wien.  SchOrbirgstraSe  S.  Geboren  ■ Dalum.  Orl:  1 1 . November  1 S72.  Wien. 
ElamUstundCbrsfne.Migäedsohatlsn  PfadhrdertGruppenteier)  Hobbes: 
Tauchen.  SebKahren.  Pladlinder  Sonslige  geschäflliche  Täligkeilan: 
VonragsläUgkenen  lür  de  VDBU  - Veteingung  östeireicbischer  Bohr-, 
Bnjnneitiau-  undSpeztattefbauumemehimigen. 


• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich 
absoivene  die  HTL  lür  lAaschinenbeM  in  Wien  Favoitlen  und  Steg  nach  der 
fAatura  als  technischer  Zeichner  bei  einem  Zivilngeneur  Ins  Berufsleben 
ein.  Mit  Augusl  1994  wechsehe  ich  als  lechmscner  Angestellter  zur 
GeseilschafI  für  Geotechnik  Das  ünlernehmsn  wi/de  von  Sepp  Werner 
Roth  gafübiL  und  ich  lernt«  zunächst  als  .Mädchen  fui  alles'  de  Frma  und 
mre  GesebattsbereKbe  von  Giund  aut  kennen.  Wr  beschäiigen  uns  mit  dem 
Handel  von  MeB-  und  Prüfgeräten  lür  geotechneche  und  geoiogsche 
UmoreiKbuigen.  Geiäwn  lür  Asphat-,  Beten-,  Zement-  und  Fetsprütung  ird 
hydipmebischen  MeBgerälan  zur  Gfundwassermessung.  Hier  haben  wir 
exkkisve  Handelsvertretengen  mit  deutschen  und  iiailenläcben  Filmen  lür 
Österreich  und  teilweise  auch  Ungarn,  wo  wir  mit  Partnerllrmen 
zusammenaibeilen.  NatilCh  machen  wirauch  Bnschukngen  und  SeivCe  Iw 
die  ven  uns  veikaullen  Geiäte  Neben  dem  Handet  beten  wir  eie  Dienstteslung 
geopbyshaleche  Messungen  wie  Geom^netk  und  Booeniadaimessungen  In 
Osleirach  an . Als  Heir  Rein  2007  in  Pension  wude  Kh  ab  bngiannger  und 

eifahierEr  Mtaibeeer  milder  GesiblllsiChriirig  bebaut. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persOnlKth  Erfolg?  De  Firma  läult  nach  wie  vor 
sehr  gut  was  Ich  ab  Erfolg  und  in  gewisser  Werse  aixh  als  Sebstbestätging 
sehe.  Zum  Erfolg  gehöit  aber  nkbt  nur  Obs  m Zahlen  meßbare  Errechen  von 
geschttiichen  Seien,  sondern  auch  die  Zuinedenhee  der  MMarbeter  uixd 
Wohbefmden  Im  privaten  Bereich.  SehenSeslchafs  erfolgreich?  Ja. 
ich  habe  meine  berufichen  Vorsledungen  errachl  und  fübla  mch  als 
Gescnähslührer  dieses  kleinen,  abeiteinsn  UrtEmehriens  sehr  wohl.  Was 
war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Wir  handeln  ja  nicht  urbedingi 
int  Slandardpioduklen.  sondern  sind  auf  einem  sehr  speziatsieilen  Markt 
tätig.  Daher  ist  der  gute  Kunderkontakl  ein  maBgebIcher  ErfolgsfaWor.  Es 
darf  nicht  das  schnelle  Geschäft  im  Vordergrund  stehen,  sondern  die  tat  re 
und  kompetente  Betaling.  Ich  bin  teubei  und  versuche,  auf  die  Wünsch« 
und  Anlorderungen  des  Kunden  so  gut  wie  mOgich  emzugehen  . Ab  wann 
empfanden  Se  sich  als  erfolgrach?  Ich  konnte  mich  retabv  rasch  me 
dem  Unternehmen  identllizieiän.  das  Tätigkeilsgebial  st  irleressanl  und 
vieteeitg  Mit  de>  enaprachonden  Freud«  am  Benii  lühhe  ich  mich  bald  auch 
ertotgreteh  AuBerdem  wußte  Ich  einige  Zell  Im  voraus.  daB  mein  Chet  m 
Pension  gehen  wird  und  ich  Ihm  nachfolgen  werde.  Das  war  sicher  eine 
zusätzliche  Motivalidn.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebanswag  besonders  geprägt  hat?  Das  war  mit  Scherheä  mein  höherer 
Chet  bei  der  Gesetbchatl  ä>  Geccechnik,  Sepp  Werner  Roth.  Er  lieB  mir  freie 
Hand,  übertrug  mir  Veraniwertung  und  zog  mich  bei  geschäftlichen 
Entscheidungen  tvnzu.  Ich  hatte  nie  das  Gefühl,  ein  Angeslelher  zu  sein. 
somMm  fühlte  mich  sei«  rasch  in  di«  Firma  eingebunden  Welche 
Anerkennung  haben  S«  erlahren?  Die  schönste  Anerkennung  ist  lür 
mch  der  zutredene  Kunde,  der  uns  weiteremptiehlL  Welches  Problem 
scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Die  Anschaltung. 
Ekschulung  und  hbehiebnahme  unserer  Speziafgeräle  dauerf  eins  gewisse 
Zell.  sodaB  einige  Kunden  manchmal  «in  biBchen  imgeduktig  werden  ■ 
schteBlich  müssen  se  ml  diesem  Equipment  selbst  Aufträge  edülen  Das 
läßt  sich  leider  nicht  ändern.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Unternehmens?  Die  Kundetfzufriedenheil  sieht  an  oberster  Stele  Nixeri 
zutnedener  Kunde  wird  Stammkunde  und  empöeNl  uns  web«.  Theoiebsch 
könne  er  de  Geräte  auch  in  Deutschland  kai/en.  daher  müssen  wir  unsere 
Vortale  und  Scäiken  besonders  zur  Qellung  bringen:  Ortsansässigkeit. 
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dreier  Kortakt.  lare  Befalung.  Brschiiing  und  Service.  AuSerdem  and 
Nv  ehe  rdeine  Firma  urrd  könneri  ertlsprechend  rasch  und  imbOrokralisch 
resgieron  Wo  verhalten  Sesich  der  Krxikurrerv! gegenüber'’  Natürlicb 
haben  auch  vnr  MrtieeerOer.  dte  Geräte  von  anrseren  Herstedem  vertraben. 
Aber  dreee  groBe  Bandbreite  an  versctttedenen  ProdUuen  bietet  sonst  et 
Öslarreich  niemand  an  Zu  vetsn  Mltbevaerbem  habe  ich  guten  und  auch 
persdnichen  Krxrtakl.  es  herrscht  en  gestrtdes  Konkunencdenhen.  Wir 
zerstören  una  nett  gegenseng  we  das  m neien  anderen  Branrmen  oll  der 
Fell  ist.  Wie  vereinbaren  Sie  Beru)  und  Pnvacleben?  Früher  hat  das 
Priralleben  doch  sehr  imter  meinem  beri/ichen  Engagement  gelriten 
Inzwschen  habe  ich  gemerkt  daB  auch  ein  gewisser  Ausgleich  zum  Berur 
m>tt>endg  ist.  um  daueihalt  leisiungstBivg  und  moilnert  zu  bteben.  Wem 
es  ndit  enders  galt  aibete  ich  natuit  ich  auch  am  Wochenende,  alter  das  ist 
mittiermie  cie  Ausnahme  urtd  richi  mehr  die  Raget  tMeviel  Zeil  verwenden 
Sie  lür  Ihre  Fortbildung?  Es  kommen  fi  immer  wieder  neue  Geräte  aut 
den  Markt,  dam  absolweren  wir  die  entsprechenden  Schulungen  be<  den 
Hersiellem.  Aber  auch  sonst  muB  rrtan  sch  sIBniig  an/ dem  lauleiden  haben. 
Welchen  Rat  niöchlen  Sie  an  die  nächste  Generalion  leeilergeben'’ 
Einem  jungen  HTL-Abgänger  würde  ich  raten,  nicht  altes  zu  glauben,  iwas 
Ihm  an  der  HTL  gesagt  wird  Dort  werden  ob  betuliche  Möglichkeiten  und 
PosiUonen  in  Ausschi  gestern,  die  sch  In  der  Prass  wahrscheutlch  ncht 
solcrl  erfüllen  weiden.  AuDerdem  emplehle  Ich.  nicht  unbedngt  nuraul  das 
Geld  zu  achten,  mir  war  immer  der  Spaß  an  der  Aibeb  wicitger  Wer  zwar 
ein  dies  Geh«  bezieht,  aber  leden  Margen  n«  Wden»iien  zur  Aibeb  geht, 
wrd  aut  Dauer  rvcht  glückkeh  werden.  Weiche  Ziele  haben  Sie  sich 
gesteckt?  Derzeit  shd  wir  jaduioh  Partnerfiimen  bereis  in  Ungarn  vertreten, 
in  nächster  Zukurb  wollen  wir  auch  in  der  Tscheche!  und  Slowakei  Partner 
gewnnen.  m Österreich  höbe  ich  aul  weilerhnguieGeschMe.  einen  neuen 
Mtaibeier  werde  ich  aber  nur  aulnehmen  wem  ich  hm  auch  «nen  swheren 
Aibeitspatz  garantieren  kann. 

4t  Rubik  Klaus 

• Zur  Person 

Benit  Gtalikor.Cietigner  Funuktn  hhaher  Tähgb*  NausRuMt-Cieativ« 
Superwslon , 1010  Wien,  Litengasse  1 .'14.  DG  Geboren  • Oalum,  Ort;  1 . 
Septemtier  1964.  Wen.  Facn(enstard:Vema>B(e(nitkmgatd.Kfder:kfBrtina 
(1 B79I  urd  David  (1 965|.  Ettern:  Eisabeih  md  Richard.  Hobbes:  Malen. 
Zechrwn.  Gartenaibeit.  Bergwandern  ScnstigegeschänichaTäbgkeilen: 
Zwei  Ateiers  ln  dar  Wihrnger  SIraße'Wien  sewit  ln  GroBhanas.Nieder' 
Österreich  umer  gleichem  Frmemamen 

• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Im 
ArschluB  an  de  Volksschule  besuchte  Ich  das  Gymnasium,  wechselte 
jedoch  riech  der  siebten  Klasse  an  de  Höhere  Graphische  Budas-Leht-  und 
Versuchsanslatt  in  Wien.  Dort  eitneb  ich  nach  Abschluß  einet  lünfjährigen 
Aushldung  im  Jahre  1 9?5  das  Dphtm  ab  Gratker  und  legte  para  M dazu  die 
Mab/a  ab.  Nachdem  ich  menen  Präsenzdienst  abgeiesiet  hatle.  begann  ich 
t S76  meine  Beruläaufbahn  als  Junnr  Art  Directer  bei  Ogikiy  A Mather.  Wea 
Ab  1 sei  arbetele  ich  ein  Jahr  ab  Art  Direclor  für  die  Schretfer  & Comp 
Werbeagentur  in  Wen,  1 9B3.B4  war  ich  sebständg  für  drrsrse  Agenturen 
tätig  . 19SS  wvide  kh  Senior  Art  Oiecdr  urd  Creame  Seperveer  bei  MeCam 
Erichson.  Diese  Tähgkeif  übte  ich  13  Jahre  lang  aus  ■ eine  doch 


ouSergewdhnlkh  lange  Zeit,  wann  man  bedankt,  daß  die  Fluktuation  n 
desor  Branche  übicherweise  sehr  hoch  bl  In  diesen  langen  Jahren  erheb 
ich  neben  zahlreichen  nabcnaen  Auszeichnungen  - aarumer  Siaaispreb. 
Elfie-Award.  Guslav-Klimt-Pree.  Print  Oscar  und  Goktmsdailb  des  An 
Drectors  CU)  Austria  - auch  intemalionae  Auszeichnungen,  w«  den 
Crealne  Award  New  York  und  den  H K ÜcCemleadershpAward.  bnlaiAe 
meiner  Karnere  aibeilots  Ich  für  vee  inlemaüonale  Kunden  1 996  gründete 
Kh  mein  egenes  Werbeateler  Klaus  Rubk  Creative  Supennsen.  bn  für 
zahlreiche  große  Unternehmen  - wie  de  Deutsche  Bank  aber  auch  lür 
kleine  Firmen  tähg  und  wdne  mich  seither  auch  weder  verstärkt  der  Mabrei 
urd  Grafk  Für  den  Herbst  2006  plane  ich  eine  gröBere  Ausstellung  meiner 
Werke,  die  mrdesiens  SO  Bilder  umlassen  wiid.  In  eisier  Line  aibeee  Ich  lür 
östeneicheche  Kunden  me  beispelsweise  de  Wener  Linien  und  de  Anker 
Versicherung,  habe  aber  aiKh  Partner  im  Auslatd.  zum  Beispiel  in  New  hbrk. 
So  bin  ich  ttr  die  American  Ausirian  Foundation  In  Wien.  Satzbug  und  New 
York  lälg.  kl  hiäisOerbcher.  architektonischer  Richlug  engagiere  ich  mich 
lür  Botz  Uchldesgn  oder  Messt  Desgn. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  für  mich,  jene 
Ziele,  die  mir  am  meislen  am  Herzen  liegen,  zu  veiwsklKhen  Sehen  Se 
sich  als  erfolgreKh?  Ja.  ich  kann  mich  als  erfolgreich  bezeichnen. 
Besonders  Stotz  bin  Ich  auf  meine  FAaleiei.  de  ich  jetzt  nach  20  Jahren 
wtfkich  als  «usgereiit  bezeichnen  kam.  was  wa«  ausschlaggebend  für 
Ihren  Ertoig?  Mein  Erlcsg  beruht  aul  meiner  Konsequenz  oder  auch  Sturhed 
- bei  der  Umseczurg  meinet  Ziels  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Enen  Mentor  oder  eh  benrtlkhes 
Voibrfd  kam  ich  rtchi  nennen,  kn  Bereich  der  Malerei  zählen  Van  Gogh  ud 
Cözanne  zu  meinen  Idolen.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie 
Mtarbeiler  aus?  Neben  der  lachlchen  Erlahtung  lege  Ich  groBen  Wert  auf 
die  Persönichkat  ehes  Bewerbers,  die  ich  h einem  Gespräch  zu  ergründen 
suche  Ein  Miiarbeiier  muß  sich  besimögl'ich  ehbnngen  können  und  soite 
naaiirlich  nichl  nur  BCrcertahrung,  sondern  auch  einen  kteallven  Charakter 
mrthon^  Wevereinbaren  Sie  Beruf  und  Pnvatleben?ManPrrvadeben 
kommt  leider  manchmal  zu  kurz.  Aber  es  wrd  mmer  besser,  da  ich  mir  de 
Zeil  nun  teichwi  ehieilen  kann  Weviel  Zeit  verwenden  Sie  fü<  Ihr« 
Fortbildung'’  Ich  lene  sdbst  Matsemmare  wel  mit  diese  Täligkeil  groBen 
SpaB  macht  Diese  koslenlosen  Kuise  ertete  ich  in  meinem  Atelier  ei 
Nederäsaairech.  alerdrgs  nur  n kleinem  Rahmen.  Welchen  Rat  möchten 
Se  an  die  nächsle  Generalien  weilergeban?  Den  nchngen  Baruf  kam 
man  «gendich  nur  herausänden.  «dam  man  vatschedane  Dinga  ausprobafl 
Zwei,  drei  Jahre  sind  meiner  Meinung  nach  notwendig,  bis  sich 
herauskratalisiert.  in  welchem  Bereich  die  eigenen  Fähigkerten  und 
Wünsche  iqgen  Wem  man  sich  ein  Ziel  steckt,  muß  dieses  konsequent 
verlolgi  werden  ich  hatte  de  Matura  rächt  lür  zwingend  nofwandig.  auch 
das  Handwerk  hat  Zukunft.  Meines  Erachtens  sdlle  man  mehrere  Berufe 
erlernen,  um  Im  Leben  die  besten  Chancen  zu  haben  Fremd- 
sprachenkenntress«  sind  sehr  wichtig,  vor  aBem  Englisch,  aber  auch 
Ostsprachen  Welche  Zieta  haben  Sie  sich  gasisckf’  Wie  enwähni 
arbeite  ich  zielstrebig  auf  meine  Ausstellung  hin.  Bisher  habe  ich  meine 
Werke  in  Gnppenausstellurgen  gezeigt  doch  für  meine  groBformatqen 
Bilder  im  StB  des  Naturaksmus  und  des  Erpressionismus  brauche  ich 
viel  Platz.  Die  Wiener  Secession  wäre  für  mich  der  Traumon  für  meine 
Aussleiung.  Ich  würde  auch  sehr  gerne  in  der  Well  herumreisen.  Ciberall 
malen  und  Anregungen  für  mene  Bider  menehmen. 
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• Rubin  Helmut  o.  Univ.-Prof. 

Dipl.-Ing.  Dr.  techn. 

• Zur  Person 

Rrtm  Vimnl  Täög  bet  TetfTKChe  UrtieratS  VItei,  hsttU  Bajslatli. 
1W0  Wen,  Kartsslate  IS^II  Gaboren  • Dalum,  Orl:  20  Dejairter  1939. 
Scimmngen'DaulscNard  Famiierslard  Verboiratet  rni  MtOria.  gab 
Oinsiany.  Kuder:  OfT.-Ing.  SKia  (19SS).  Dfa.-Ing.  Dr.  Däne!  (1968)  und  Nkxla 
(1972).  Elm  Obe<v«rinssajngBfalAlreduidCleitnid.Scbii)!len9dieAlde:Ser 
1 969  aty«  1 00  PubtMioren.  natei  ale  als  AberiaulO'.  arechenon  r deutscher 
VartaganundFactabsciinten  ETrurgen  VaitoihungdesTulaPresesder 
Fakultät  für  Baurgeneu  nresan  der  Unluersitit  Kansruhe  196S  («trd  abe 
zwei  Jahre  tlir  das  beste  Diplomzeugnia  verliehen).  Utgtedschaften: 
ZaNreidieNdrejngsflreiT«naulral«xale'undeiri*äscheraiene  Hottoes: 
Segeln  Tauchen.  Otdümer  Eislellen  eines  wissenschaltlichien  vreihnachls 
preitratsels  in  erneffl  Fachmagazn  (seil  1994). 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenilictislen 
Stationen  Huer  Karriere?  Nach  der 
Malua  1959  stuidene  ch  Baurgenieur- 
wesen  und  sctitoO  das  Studium  1 966 
eriDtgetoiab  Danacliw3iclibis1968afe 
mMenschaiiidier  Aseslem  am  Lehrstuhl 
lOr  Stahl-  und  Lelchlmelaiibau  der 
UriverBticKaitsruhetätg  anschlieOend 
abeoMerte  kti  noch  ein  dreisemeshges 
WtxwUtimindBiFjtfmArgewir«* 
MalhemMk  und  Mecham«.  im  Jahr  1 972 
(xcmowerteidi  mt  Auszeichnung  zum  Dr. 
iBChn..  parallel  aibeilele  ich  Kurze  Zet  bei  der  Frma  Rheinslahl  in  Dortmund 
AuBetoem  «w  ich  an  der  Versudisaretah  Cr  Stahl  140b  und  Steile  idlg.  tuidchsi 
all  vrssensthiaflöierMiaiterier.  darin  als  Assisieni.  ZWstfien  I974und  1980 
beklodete  ch  die  Fhistian  des  Ooenigenieurs  am  Insdtut  für  Bauslalk  und 
MeBlachni  k Oer  Unriersitäl  Kahsnihe:  wahrend  diaser  Zat  habllieite  iidi  midi 
1976  iDr  das  Fachgebi«!  Bausiahk  Seil  '960  bin  ich  ordentlicher 
UhivereUlsproiesso'  Kr  Bausiatk  undwurdeendte  Technische  UraversKil 
Wien  benuten.  Das  Institut  tür  Bausiahk  war  damals  noch  mit  dem  Insatut  tilr 
Fesbgkerslerva  zuEammergelegt:  ich  übernahm  1 962  die  Vorslardsfunktoi 
und  bin  serther  in  rSeser  Poethon  taeg  W«  sind  ein  relaliv  klenes  Inslilul  mt 
einet  sehr  giMnAittolselraospriire  MeinAtbolssalisles.witsensrhaViche 
Alben  nach  lACglchkee  setbst  ausziAihren.  wöbet  mr  de  Assslennen  aber 
eine  wertvolle  Unrersbützung  smd. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tOr  Siep«sönlich  Ertolg?  Ein  wesentiches  Eiboigseitebnis 
war  de  BaruCrg  als  ctdenttchBfUrrretslHapmtessot  an  das  Insllutliir  Bauslalk 
der  Technischen  Unhersdi  Wien.  Natürlich  gibl  es  noch  zahheiche  andere 
Beispeie  lEr  berullchen  Erfolg,  insbesondere  wenn  man  posAwes  Feedback 
erfahr -eitMeder  von  den  Studierenden  oder  von  KcHegen.  de  sch  mit  meinen 
Aibeilen  beschähgen.  Ich  emphnr»  es  auch  als  Eihdg.  wem  ch  von  Vertagen 
das  Argebcl  erhalte,  als  Autor  an  Fachbürhem  mitzuwirken.  Das  sind  in  der 
Reget  Handbücher  für  Baungarieure.  wo  ich  de  Ehre  habe . das  spetieie  Gebiet 
der  Baustalkzu  vertasseiv  Sehen  Se  sich  als  erlolgreich?  Als  largaiinger 
Vorstand  eines  renommtalen  InstiLls  an  der  Techrisihen  Unwerstat  Wen  kann 


ich  davon  ausgehen.  da8  ich  beruflich  erlolgreich  bin.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erlr^’’  Meine  SMiken  und  Qualiälen  lagen 
nach  meinem  Ermessen  in  ladilchonBenttch  Ab  warn  empfanden  Sieslch 
als  erfolgreich?  Wrhrerd  des  Sluihums  enlwpielte  sich  mene  Negjtg  zur 
Bausiaok.  und  mit  der  Spezbiisiemng  au/dese  fachlche  Auertdlung  errpiand 
ich  mich  auch  zunehmend  als  erfolgreich.  Oe  Verleihung  des  Tdta  Preisss  der 
Fahuläl  Baungenieurwesen  der  UrhotsiW  Karlsruhe  im  Jahr  1968  hür  das 
beste  Dpfomzeugns  war  eine  schone  BesIAbgungdslür  Qbt  es  lernenden, 
der  Ihren  berutlichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  haKe 
in  Kailauhe  dtp  vaischiedene  Chefs,  de  sch  mit  gegeriüber  sehr  wohhvdiend 
zeigten  tmt  mir  de  Freihek  gaben,  mich  zu  eniwckeln.  Das  hat  sich  für 
mene  Karriere  stcneillch  possv  ausgewrkt.  se  waren  aber  keine  lacht  dien 
Leiltguren  lür  nuch.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren? 
Berutiche  Anetkerrurg  erfalm  ich  dich  Feedbadi  ausder  Ingen  ieurpavis 
W«  erwülTt  empünds  ich  es  auch  als  Anertremung,  wenn  meh  Fachwissen 
als  Autor  In  rarersen  PubUiatlonen  getragi  bl  Set  1 994  erseie  ich  atldhrtth 
ene  wissenschalttiche  Wehnachlspesaufgabe  in  enem  Fachmagazin  - 
de  Durohsichl  und  Korrektur  der  Einsenduirgen  sind  lüi  mich  ebentals  eine 
groBe  Befriedigung  Welche  Rolle  spielen  die  Mtarbeiter  bei  Ihrem 
Erfolg?  Oie  Uiaibener  sind  mt  sehr  wchig.  daher  arhle  ich  dataii.  daB  sie 
3dl  bei  einer  wIssenschaHl Chen  Alben  als  Paihnei  fehlen.  Nach  welchen 
Kriterien  wählen  Sie  Mitarbeiler  aus?  Die  Begabung  und  der 
encsprechende  fachliche  Background  sind  an  ener  Technischen  Unhrerstäl 
besonders  wielug.  ich  muB  ce  einem  Bewerber  aber  auch  ene  gewisse 
Begesteang  und  Freude  spüren,  damg  ern  de  engere  Wahl  komml  We 
motivieren  Se  tue  Mitarbeiler?  Wir  stehen  in  sländgam  Konl^  und 
lauschen  uns  we  dis  Utgieder  einer  Familie  regehnäSig  umereinander 
aus.  Die  Atmosphäre  bl  abo  sehr  parinerecbatilich,  Weicbe  sind  die 
Starken  Ihres  UntemehmensT  Im  Gegensatz  zu  den  meisten  anderen 
Inebluten  für  Baustalik.  de  sehr  stark  mH  Compuierstalk  arbeiten,  nehmen 
wr  in  Wien  last  eine  smguiare  PosHion  ein.  we4  ich  die  analyhsche. 
iradlionetleStatfcpHegeundweilereniwcke  We  vereinbaren  SieBmil 
und  Privatleben?  ich  ziehe  schon  eine  gewsse  Grenze  ■ de  Oienseea 
verbringe  ich  normaleiwerse  am  InstHuL  zu  Hause  brr  ich  Prhrahnann.  kl 
Ausnahmalälen  aroebe  Hh  auch  zu  Hause.  Meins  Kraft  schCpie  di  aus  der 
Harmonie  der  Familie  Wolchon  Rai  mbchien  Sie  an  die  nächste 
Generalron  weileigeben?  FBi  den  wissenschaltlichen  Bereich  gebe  di 
de  Empfehlung  ab.  Belnedigurg  In  bestmögicher  Arbeit  zu  suchen  und 
ndH  pnmär  aut  Anerkennung  und  Kamera  abzuzielen.  Welche  Zete  heben 
Siasch  gesteckt?  Ich  bn  noch  bs  2006  im  Dienst  dann  werde  dr  emerihert 
Ich  werde  mich  zwar  an  der  Unhersilil  zurückziehen,  aber  aut  den  Gebieten, 
de  mich  peisdnlrch  interessieren,  tachldi  weberarbeilen. 


♦ Rüdiger  Günter 

• Zur  Person 

Beruf:  Schauspieler.  Sänger.  KorrponsL  Furkbon.Soist.  Tätig  bei:  Zauber- 
undMusktieaierPhaFCasia  KndetTieaie'Fkegsnpfz.,t4l97Berin.Ludriiig- 
Bamay-Ptalz  t.  Geboren  • Datum.  Ort:  3.  Dezember  1963.  Landau. 
Farnilienstand:  Lebensgememschalt  mH  Tan;a  Arenberg.  Kinder:  Steia. 
Ellern:  Mutter  Barbara  UalAfes  Schcplatische  Akts:  Sail  19B3  zahlreiche 
Schal IplaAan  und  CD  Aulnahman  zuletzt  .Karneval  an  der  Spree'  12004). 
Ehrungen  Qewimer  zahlreicher  Oesangsweflbewetbe.  MtgkedschaAen: 
Bühnengenossenschaft  Hebbtes:  Fcicgralie. 


Copyrighted  material 


ffuxloM 


• Karn  Bf  e 

Welch»  waren  die  wesentlichsten  SUnionen  Ihrer  Kuriere'’  Berln  war 
lA)  Ist  rnen  lotHMisniMipurML  tto  wuchs  Ich  ul,  die  Stad  prtqi»  mene  Utbo 
zur  Musis  und  zum  Theater.  Bereils  als  Kind  sang  ich  gern  tjnd  Mel  beiediene 
oemt  sc  rand»  Umemchlsstunde  n der  Schule.  OasGcarrespielen  hraOie  ich 
irr  selxit  bei  cnd  bereis  ab  Jugendcher  hade  Ich  AJtiile  m der  Beiner  Szeie 
scwiebeireierichlieieninderKnepemsriesTlalers  Über  «ne  Tante  nudeln 
mir  die  Begeisterung  Urs  Theater  geweckt,  Ich  absolvierte  eine 
Stfiauspieetabldung.  tses  stand  ch  In  meinem  eisten  Engagement  1 963  als 
Partner  «XI  Evelyn  Künnehe  ii  der  Künnelie-Opeielle  JDer  Vetter  aus  Dingsda" 
auldeiBühne  MeinendlereistengniOenGesaiigsaunilhaltelchbereilsImJbhr 
zuvw  Im  Chcrvon  Narte  Moidloun  iFreheiischor  von  JVaCuiiu.i  h der  Bedner 
WatObuhne  MX  22C00  Zjsdteuem.  Es  iolgien  zaiareiche  Engagements  in  Beiln: 
htetirvGorlilThealBr.  Berlrier  Ensemble.  BerfnerKammerspele.  VoWbtfne. 
Hebbel  Theater.  Hansa  Theater  Kabarett  KIrpeitiasten.  Neiiiöllner  Oper. 
Ereoichstadipalasi.  Tourneen  Itihrten  mtchhaLpCsbchkn  ns  deutschsprachige 
Austantt:  Osaeneich.  Schwee.  Lmemburg  Uditensten  Ich  halte  Gastapele  ln 
Griechenland  und  gab  Konzerte  aut  Kreuzlahitschlhan.  Daneben  war  das 
Kindettieater  von  Antang  an  ein  Schwerpuniit  rnenei  künsllehschen  Artteil.  Id) 
Inszeniene  Weivtachismdrcheh  uid  KindersiCiche,  zu  denen  ich  schteiDch 
auch  ole  MusK  sebst  hxxnpanerle.  und  gründete  me«  eigenes,  mobles 
Kindeithealsr  So  wurde  Ich  Mlbegründer  und  Schauspieler  der  mobilen 
Kittertheater  Ftegenpiz  und  Phantasa.  Daneben  war  th  irusiiaischet  Leter 
zweerKiideitieaierinEseenundCuihaven  FüdasCuihavanerKindeilheaKr 
eihM  ch  den  Aull  rag.  Oke  MusH  O das  erste  Janosch-Musctl  der  WelUDh . wie 
BchPn  isl  Panama' zu  kamporHien.  Dieses  »unterTil  über 250  000  Zusdiauem 
und  te  000 vertajlten CDsdas  eddgiBChste  Famien  Musial  1966.  En  weiterer 
HOhepurM  meiwr  Kairrere  war  1999  die  dremalge  Nr  1 -Ptalzienjng  th  SF& 
Rundkinii  mit  meinem  Song  .Es  gbl  noch  edle  Menechen' 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeut«  iCii  S«  persönlich  Ertolg?  Für  mich  «I  es  Erlolg.  meiie 
kOnsPersche  Tanghel  ausCben  zu  können  und  da8  das.  v»as  Ich  lue.  dem 
Pubikum  gelall.  Sehen  Siesich  äserlolgreich?j8.lchhabe  ganze  Mappen 
iTiitpoEdvenKnIiienundZebjngsanketi  AuOetdemspüreichde Resonanz 
des  Publikums,  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  ErloigT 
Ausschlaggebend  st  sicherichmef«  Liebe  zu  lAteA  und  zuh  Theater  Okeech 
bereis  n der  Kindheil  entwidielte.  Qsnso  wichlig  Ist  meine  Velseogkee  als 
SOrger,  Schauspeler  und  KomporisL  kh  kam  scmhl  als  Schsuspleler  Im 
Sprechlhealwauflmlen  ate  auch  in  Opern  oder  Musicals  rrthnken  , vertage  Ober 
etnesoideGesengS'UdSchauspielausblding  Das  hOtmt  viele  MOgkchkelien 
offen.  Wie  begegnen  Sie  Heraustorderungen  des  berulllchen  Alltags? 
Der  berullche  Allag  Ist  nkhl  nur  der  Autlntt  aut  der  Bührte.  Dazu  gehören 
uneitliches  Üben.  Auswendislemen  und  scheinbar  endose  Anlahrcswege  in 
Bus  EsertcnderteiserneOiszpinudsehr.sehrwelFleiS.umttenclwenaigo'i 
Texte  zur  nchagen  Zei  parat  zu  haben.  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  wurde  von  dem 
RsgisEeu  Horst  Köcpenertdecki  der  damats  für  das  Kabarett  Theederven  Diene 
Halliivonten.DteWhImäusa'täko  war-utlimiriar  aut  der  Suh»  nach  neuen 
Talenten.  Er  tördene  mich  in  verscnedenen  Rxhiiungen.  war  veltach  em 
.Türottner.  Der  Rest  war  das  Ergebnis  meiner  eganen.  hanen  Albert.  We 
veranbaren  Sie  Beruf  und  thlvatleben'’  Benrt  und  PtivaTeben  gehen  oh 
nahllas  rninander  über  .denn  auch  wenn  rch  nicht  selbsl  auf  der  Bühne  stehe, 
gehe  thgem  ns  Theater,  un  andere  Koitegen  Zusehen  uidzu  erleben.  Welchen 
Rat  mochten  Se  an  die  nächste  Generation  weitergeben?  Man  dart  sxh 


nicht  nur  aclseriQückveitaBsen.Eifageih>deitnTmersehrMdFteß  und  Ausdauer. 
Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Langfiislige  Tele  sind  neue  CD- 
VertllerttdiugenaxiwonBiMadenPiogramm.ctevcxiGoertebisBechirachl 

• Rudolf  Wolfgang 

• Zur  Person 

Beni:  Vol|unsL  Funktion:  Inhaber.  Tötg  bei:  Rechtsarr*ab  Wcltgang  Rudoli., 
9961 7 Bsenach  Kartsplalz  2-4  Geboren  ■ Dalum.  Ott  3 März  1965.  Wetztar 
Famiensland  Veiheratel  mi  Dr  Iris  Beckmam  Kivter:  Jacquelrie.  Mts  ind 
Scphia.  Blem:AruundTitjaeie3e.  IjUgledsthellen  Geweibevenem.  Deabcher 
Anwaisveren.  Hobbes:Schlatren.SctrMnren.Gaten.SQnshgegeachaUihie 
Tätigkeiten:  Vorsitzender  des  FC  Vraflbcigstadl  Bsenath 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  dem 
Abtur  diente  ch  zunächsl  zwei  Jahre,  von 
1974  bis  1976,  bei  der  Bundeswehr, 
anschie3end  skudeite  ch  Rechtsmssetv 
schalt  an  der  Unrversüt  Gießen.  VIeha 
nächste  Station  war  ümbvg.  wo  ich  die 
Zweite  Juristische  StaaisprOlung 
ertolgreKh  abiegle  und  scml  Vphurtst  war . 
Die  Wtente  ihd  der  Zulall  erätneten  ml  r de 
Mögichkert.  nadt  Thjmgen  zu  gahetx  Der 
Valet  r«KS  Kdegen  vermiete  nw  em  Haus 
hier « Eeenach.  Ich  eröffneie  ein  Büro  in  der  Thälmamstrane  und  baute  her 
meine  Kanzlei  auf.  Später  zog  kh  ml  der  Kanzta  unmde  InnensQd.  und  dam 
übersiedelte  Ich  noch  enmaL  nämich  in  den  jetzigen  Neubau. 

• Zum  Erfolg 

Wae  bedeutet  tOr  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  für  mch.  iril  einer 
Sbiakxi  zuhieder  zu  eem.  etwas  entekht  zu  naben  - und  zwar  ndt  nu  {ftianzielfj 
lOt  rnkh,  sondern  bpspeiswpsc  lür  Wien  Maridanien  indem  kh  einen  Prozeß 
gewinne  Sehen Sesichalsetfolgreich? Ja,  WKtenkeschon.daBiehirich 
als  erlolgreich  bezeichnen  kana  Meine  Blem  - mem  Vater  wer  von  Benrt 
Welkzeugmacher.  merieMitBr  Verkäuferin -ermäglcnienmrdte  Skudim.  und 
damit  habe  kh  eteres  eirechi.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg'’ 
Oe  Grundlagen  des  Erfolges  temee  kh  berells  liühzellig  Im  Sponveren  den 
Umgang  nt  Nedert^en  und  den  Wllen.  immer  weaer  reu  autzuslehsn  und 
anzugrellen.  VAe  begegnen  Sie  Hereusterderungen  das  beruflichen 
Alltags’’ Es  treten  prmw  wieder  neue  Sbualkrien  «in,  die  so  noch  rie  da  waren 
Ich  analysier«  dann  setislkhilsch.  ob  mein  Wissen  und  meine  Eifahrungen 
BUS  reichen,  ihnen  zu  begegnen  und  scheue  mich  nkhl.  Mandanten  auch  an 
Kclegen  weiteizueiten.  wenn  sie  dort  besser  eufgehaben  srd  kh  überiixteile 
niemanden  und  suche  hehl  den  schnellen  Ertolg  Ab  wann  empfanden  Se 
sich  als  srlolgrech'T  Erthgrekh  emplard  kh  mkh  bereis,  als  kh  das  Erste 
Staatsexamen  ablege.  Qbt  es  lemanden.  der  Nen  benkichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  net?  Uth  prägte  men  EiteirhaLS.  Besondere  mein  Vater 
emuSgla  mdi,  immer  ale  gebotenen  Chancen  zu  hszen.  Welches  Problem 
scheint  «vier  in  «ver  Branche  als  ungelöst'’ kh  sehe  es  als  goOes  Prabtem 
unserer  Gesellschalt.  daßde  Regerui^  zuviel  ErlkuB  aut  Gerichte  und  Anwälte 
nehmen  ml.  Die  UrWihärgigiec  unseres  Benisstendes  st  getahntel.  weil  freie 


„Bei  allem,  was 
man  tut,  soll  man 
Spaß  haben.“ 
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Ridter  uns  tee  Anwate  jrtisquem  sitl  Me  werden  äe  wm  Ihrem  Umfeld 
gesehen’’ ArwSle  erfahren  eirie  gewsse  Acitlung.  Das  habe  icii  in  deii  ersten 
Jahren  nach  der  Wende  hier  nden  rteuen  B*;ndesiant)em  sogar  noch  siarher 
emphinden  als  in  den  AltxridesUndem.VWiahe  Holle  speien  dieUtarbafer 
ba  tirem  Erfoig?  Ibne  MtarOeter  smd  lur  den  Erlolg  der  Kanzler  sehr  MChig. 
Ich  rnuß  rnirh  ajl  sie  hjnder^ozentig  verlassen  kämen.  Nach  «eichen 
Kriterien  wählen  SeMlarMler  aus?  Noten  snd  rerdergiirdlg  ridii  so  «ichig. 
In  enem  so  kleinen  Umleid  iwe  mener  Kanzla  >sl  wchtiger.  daS  ^le  Cheme' 
stnrm  Me  motivieren  Se  Ihre  Mnarbaier?  Ich  motviere  haifcsäcnkh  mt 
anerkernendsn  Worten  und  Meinen  Veigünstgjngen.  «ie  einem  lieien 
Nachnttag  Me  werden  Se  von  Irren  Mtarbeitem  gesehen?  Ich  denke, 
«er  Sind  ein  gjes  Team.  Welche  sind  ile  Starken  mies  Unternehmens?  W< 
agieren  rasch  und  sind  sehr  heiibeL  Me  verhüten  Sie  sich  der  Konkurrenz 
gepenü  ber?  Wir  können  sehr  gu:  rrdenander  ais.  kh  aibehe  auth  ml  anderen , 
groOen  Kanzleien  zusammen  Das  kinkioniert  gul,  denn  wr  bedenen  ehe 
unleischiedicheKlenlel  Meverelribaten  SteB^  und  FVivalteben?  Lange 
zeit  erbe  leie  ich  stets  von  mergeiis  bis  abends.  hzMscnen  nehme  ich  mr  ater 
die  ndtige  Frevelt  Vkkeviel  Zeit  verwenden  Se  für  Ihre  Fertblldung?  Das 
ist  sehr  metsthedhh  . h der  Hegü  E>nd  es  aber  zwei  Wbchenenden  in  Monat 
Welchen  Rat  mdchien  Seen  die  nächste  Generalien  weiiergeben?  Die 
Jugend  SOI  untequem  sein  und  welea  h Frage  slelan.  dat»  aber  ibraU  achten. 
deS  an  gewsser  Standard erOt  weiden  muß  Zuvertei^iel  FlelB.  Ausdauer . 
Slehvennögen  Ohne  Arbeit  gbt  es  keinen  Erfolg.  Außerdem  muß  man  sene 
Chancen  nchf  nur  eriieiinen.  sondeni  euch  walmtehineri.  Urtd  de  Jiigend  solle 
Inihzeilg  m enem  Sportveren  akiv  werden . den  das  fom«  de  Petsdnhciliee  chd 
prägt  den  Cherakler.  lAfelche  Zele  haben  Sie  sich  geetackt?  kh  möchte  neben 
der  Arbeit  das  Leben  gerießen.  auch  wonn  ich  mich  richl  bereis  schon  nil  SS 
Jahren  aus  dem  Beruisieben  ausklnken  werde  «e  es  lange  Ze(  mern  großer 
Traum  war  Ihr  Lebensmctlo?  Bo  alem.  was  man  tut.  sol  man  Spaß  baten 


Kaufmann  aogeschlossen  hatte,  zog  es  mich  nvieaerum  in  eine  ganz  andere 
Branche.  undkherwarbeinkletnesBajgeschäliriZürkh  Dabei komis ich  für 
dsn  bekannten  Schwerter  Archileklen  Peter  Sludsr  mehrere  lohe  Aullräge 
ausluhren  AulgiLndgesuncheltcher  Ensihrankungen  vedeBich  ledcxh  die 
BaubrarcheundwechselleAriangigßSinOBnVeriiaulvcnHahKopergeiälen. 
Oese  neue  Herausforderung  gelel  mr  so  gul.  daß  ich  gWeh  beim  ersten 
inlemalionalenVfeltteaefbdevorde'StePdsifon belegen  konnle  Kutzdaraul 
«Hjiae  ich  von  einem  in  der  Verpaikungsindustne  teilen  Untentehmen  als 
Verkaiislaler  abgeweraea  Oudi  dsse  Täog^  lerrle  kh  auch  manen  speteren 
tAsmor&rqueMasiglakennen  OaWethselzuimihdenOialiheitriebArlang 
t9B9  steihe  (Cf  mkh  »ne  absolul  neue  Herauslordenrng  dar.  iSe  mir  jedoch 
glechzeitg  bewußt  machte,  wache  Freude  mir  de  Monvacxm  von  Mnarteiem. 
Oie  Abhalung  von  Meetings  sotwe  de  Ehschukng  neuer  Mtarbala  oereneie. 
Nacn  kLRsr  Zell  mnh  ich  zum  Verkautsikddor  errarrt.  Nachdem  der  klaiM  mit 
diesen  Produkten  gesättigt  war.  blieb  ich  weilsihin  dem  Oiektveitrieb  treu, 
wechsefle  jedoch  kn  Jahre  1 994  m etie  ganz  andere  Sparte.  MH  Herrn  Rahund 
Oanatil  von  der  Firma  Trend  Products  halte  Ich  wiederum  das  Ghick.  enen 
cievBieri  ertotgrechen  Unternehmer  kennonziilemen.  Durch  de  gemeinsame 
Zusammenaitiet  ind  das  stetige  Wachstum  «urde  (h  ri  walersr  Fd^  kn  Jahre 
1 997  zum  intemaionalen  VerktuisdreMcr  ernannt.  i99i  gründete  kh  neben 
irerier  VoBzemäagliet  tes  heuige  Unternehmen  tmerirerd  das  von  memei  Frau 
geleitetwuide.  Im  Jahr  2000  entschloß  ich  mch.mere  Ariele  zu  vretkauien.  und 
korrzanhieie  mchserttwrvol  und  ganz  aiimerteffnesU  toi  ulrmii.NaditBilBr 
tAandarAkiuxi  da  versdhedertsien  HteUdebelnden  M uns  heile  aJ  enemsav 
posthenkfegurdlibnrKn  unsere  Umsätze  laulend  slagem  Wlrverlrelenzwa 
SchaieipirklezLfn  eilen  MeibeaittelijidtAGithancishg4’rDdLloe.*dOawf  (he 
ganze  Outeoucrigdesa  Segmate  Er  geße  KcTEeme  übernehmen,  zum  amaron 
srWiwseh  Start  im*IAih!lasaftoiAldenrnflarigihgs8el»»8*«la>iitJI)^^ 
untaanda«meiiengo9enTeldadeuBchenPharmanclsne 


♦ Rüegg  Peter  Dr.  h.c. 

• Zur  Person 
Beiul:  Technlsiha  Kautmam  Funktion: 
GoschifisEhia  TUgbei  kaartendHardais 
GrrtHßCoKG.ßßZOFrascanz.AmOsmm 
20lGebGiBn-Dtejn.Oit2EiMbz  tOEEZhh. 
Knda:  Mthael  1 1 9SB.I  ml  Donink  1 1 9951. 
Hobbies  Hartey  Oaiidson.  Brafmarkon 
samneh  Sonstge  gsschMIche  Tätig- 
lerm  Redakaeu  Er  das  Gebet  Catensih 
bei  den  Magezinan  .Sport  und  Fieizeir  und 
.World  ofWethess- 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wmsentlichslen  Stationen  tirer  Karriere?  Nach 
AbschW  mener  LahrausbAdung  war  eh  ri  den  Jahrai  197576  ndem  dazumal 
kn  Bau  MI'ncHchen  wetwot  grüßten  Halen  in  Saud  Arabien  als  Zdletar  und 
Disponem  lang.  Nach  meiner  Riickkenr  durchliet  eh  viele  verschiedene 
Uletnefimen  und  BeiUe.  um  mch  sländg  weterzuentwekan.  Unter  anderem 
arbeitete  Ich  als  Betiiebsmechariker  und  BeOiebselekliiker  bs  hin  zum 
Spedlionschel  h dei  Zeischenzeil  halt»  ich  auch  sämllchs  Führerschein- 
kaeegonen  Er  Sraßeriähtzeuge  erwarben  und  eerasteriM  den  40-Tihnem  ganz 
Europa.  Als  KhAnfargB  der  aihcziger  Jahre  man  Studin  als  Dpi.  Geh.  Tethn. 


• Zum  Erlolg 

Was  bedeuliii  lür  S>e  persdnieh  Erioig?  Ich  Inde  den  Erlolg  nkht  kl 
Ikianzlelen  Anerkennungen  sondern  nenemzi/redenen Umleid  Derwahra 
Erfolg  spieget  sCh  hden  zi/iiedanenGeachlEm meiner  Mbarbeiter  und  Kunden 
wider.  Es  ist  mir  ein  großes  Anlegen.  Erfolge  mt  msren  Mtmenschen  zu  leien. 
Set  enemJahrbekeueehbdspieisrwiietinSchifproiiUin  Kenia  cnshdes 
de  enfachen  Dinge  m Leben,  die  das  Leben  lebenwieit  machen  LoM  mäh 
kterner  Sohn  mene  KccMiueIe.  at  ds  genauso  an  Ertolgsertebns  hk  mkh. 
Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Ja  und  nein.  Obwohl  kh  heule  visfes  anders 
machen  wünfe.bezeKhre  eh  einen  Toi  meiies  Lebens  endeuig  als  aidgreeh 
Würde  kh  mr  heu1eale>diigs  sdberaL/ de  Schifler  klopfen,  wäre  engeweser 
Hoemu  vorhanden,  dem  en  Ateiktz  logen  wurde.  Was  war  ausschlaggeoend 
für  Irren  Erfolg?  Mein  unbändeer  MIe.  mene  unglaubkhe  Harträckgkell. 
eie  getrriswPcrlkrtFteihhot  sowie  das  rChtgeProddO  zum  rdtigenZetloiinItt 
Schwierig»  als  überhaupl  zu  einem  Erlolg  lu  gelangen  ist  es  meiner  klerxng 
nach,  das  Niveau  des  Ertciges  zu  hauen.  Zudem  nabe  roh  kenen  mal  n»  Erfolge 
alene errarcht.  sondern ajsschießkhranemgitfunlaanererden Team  Me 
begegnen  Se  Herausfordbingen  des  b»ufiehen  Alltags?  Ul  einet 
gesunden  Portion  dptmismus.  kh  bk)  Innovationen  gegerüber  ollen  und  gebe 
alem  Liidiedemerie  Chance.  Ajtgmnd  men»  bngdhngen  Ertahrutg  emMdtelle 
eh  em  enatmes  FngEiapIQengeiLhl  m Umgar^  ml  Menechen.  kh  tarherchiae 
bereits  im  Vorfeld  üb»  meine  zJiüntlgerGeschältspaitrer  und  ihomwterTKh 
darüb»  wie  sie  agieren  wiesle  am  Marti  aullrelen.  und  wekheWerbestialegie 
sie  anwenden  So  kam  Ich  b»eis  beim  ersten  KontaM  konkrete  Voiacniige 
anOnngen  Ist  Ongmalicai  od»  Imrtaban  bass«.  um  «lolgreich  zu  San? 
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Jeder  muS  seinen  ebenen  Weg  irden.  Wd4che  Anerkennung  haben  Se 
erfahren?  0*  (^ßte  Anerkennung  erhalle  ich  von  meiner  Farrlie  und  von 
meinen  Milaitseiiem.  de  sKitr  bnd.  *nm  wr  einen  Autlrag  für  i/rs  gewnnen 
Uinnen.  Oes  «aleren  wude  mr  ein  EhrenduUcrlliei  verliehen,  i/d  Kh  eihiell 
dverse  Bvenjnnjtfen  Aich  Ober  Ehrungen  deser  Art  freue  ich  midi  sehr.  Id) 
halle  mr  allerdings  stets  vror  Augen.  daB  derarfge  Anerkennungen  bereits  im 
Momerl  der  Übergabe  nchK  mehr  ziWen.  Wen  interessierl  morgen  was  heute 
passiert^  Jeder  nüa  eenen  Ertnlgtagkh  auts  neue  beslällgen.  Welche  Robe 
spielen  die  Miterbater  bei  Ihrem  Erfolg?  Eine  wesemiche.  da  ehre  sedas 
Uhtemehmen  nicht  exislieren  kdnree  Nach  welchen  Kriterien  wdhien  Se 
Utarbeileraus?EhemenerMilart)siterrirenlühiteineVorevaluatr]ndunm. 
In  wecerer  Folge  sehe  «h  mr  de  Bewerbungsunlenagen  durch  und  tühie 
Gespräche  irvi  den  vielversprechendslen  Berveibem.  Oie  restlichen 
Enlschedingen  liiHI  mein  Bauch  Wie  molivieron  Se  Ihre  Mitarbeiler’ 
Gnndsiczlch  shd  es  die  deinen  Arerkennungen  ird  Oarksagungen  am 
nchiigen  Zeipunkt.  sowe  das  Verrauen  d»  ich  In  mene  Mtameder  seue 
Weichesind  dieStdrkan  Ihres  Unsemehmens?  Ajigiutfder  überschaubaren 
Gmite  des  UnterndTTieriE  körnen  wr  schnei  und  feidbd  agieren  Durch  unseren 
schlanken  Adnnistrationsapparal  sind  m h der  Lage  Veränderungen  rasch 
dUchiuiChten  2usäizkh  bieien  Mf  eh  sehrgüies  Prets^idstungsverhairis 
urvt  gehen  ml  unseren  Kunden  tieundch  um.  iVdehen  Rat  mbchien  Sie  an 
die  nächste  Generabon  weitergeben?  Ich  laee  jungen  Menschen,  andere 
Länder  zu  bereisen,  vetschiedensle  Sparten  zu  duichlai/len  sow«  mndeslens 
zrtei  Sprachen  Seilend  zu  Sprechen.  Ul  diesen  Weiten  wird  man  n ledem 
LMemehmen  eh  gern  gesehener  Miaibeler 

♦ Ruetz  Andreas  Dr. 

• Zur  Person 
Berjf;  HecJasanral  Firtikn  Panrer.  Täag 
bei  FcKhei  Ateyi,  Kartner  t Ruto  RecMs- 
anwälle  Paitneischak  60eo  mnebiuck. 
Coingaase  B.  Geboren  ■ Oabim.Oit  8.  Apnl 
tBTS  hndiudc.  Elsm : Max  iro  Bsa  Ruecz. 
Ehrungen  GemehsammtBuderNdmul 
Ruetz  viertachei  WeHcupGe$an«sieges, 
dreäadEr  Euicpameeler  und  WeSmeaec 
iFieianl  19aS.iirRennodGhaiNalitGlii 
Hobbies  Spot  Schetzudn 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Itrer  Karriere?  Nach 
AbschluB  dar  Hauptschule  in  Kematen  besuchia  ich  das  Bundesober 
stutemealginnrasuh  lür  Leslungssporltetm  hnsbruck.  kh  legte  im  Juri  1994 
die  Matura  ab  und  absolvierte  anschlieSend  das  Studium  der 
Rechtswisserschalten  an  der  Unversnät  hnsbrudL  das  ch  in  Jahr  2(100 
abechkiB.  Mein  Getidäsiahr  absoNterte  d< bis  AprI  2C0t  im  Sprengel  des  OLG 
intsbnjdcimMaiZOOisaiidiindwKaitaleiFbrchetAiavrBKant'Mrhhictiuck 
eh.  tri  Jahr 2003  pnomiMette  dl  zim  OoMDT  der  RedäsiMssensdtellen.  und  seit 
1.  Jämer  2006  bh  kh  Palner  der  RechlsafMaltspanneischat;  Fonhar-Mayr. 
Kartner  & Ruetz.  Ich  war  lange  Jahre  im  Laistirgsspori  läbg.  Zusammen  mt 
meinem  Bruder  HehnM  wurde  kh  dreimal  Eimpameister  ht  Doppelstzer 
Rermrodeln  auf  Neeurbelin  kn  Jahr  1998  wurden  wr  Welimeeler  im  Herren 
Doppelsitzer,  und  nsgssami  hontten  wr  21  Enzelaege  ba  V/ellcupiemen 


emngan  Ich  beendete  mane  Spotliamere  m JstY  1999 an  biem  Höhepuila.  da 
chnkchmenerbeiuidtenKairw8wdnenwD*e  kh  habedosen  SdvtlniebetoUl 
' rtteftesEiachmscItomait  am  Hihepuräci  der  spertkhen  Kanter«  aubiömn.  kleh 
SpezBlgito«  als  RecHsanwaiirtafilunBr  anderem  auhSpch-irdBeigifäate 

• Zum  Erfolg 

Vkas  bedeutet  für  Se  persönlich  Erlolg'’  Edclg  bedeutet  für  mkh.die  Ziele, 
die  man  sich  gestedd  hat  auch  zu  erreichen  Sehen  Se  sich  als  artoigrecn? 
Ja.  101  sehe  mdi  schon  als  erfolgreich.  Auch  an  spoitldten  Beieicn  habe  kh 
meine  Ziele  eirekht  Es  war  immer  mein  ^oOesZiel.  Weltmeister  zu  weidsn 
Den  Waimeisterftoi  erlangte  khgemehsam  int  meinem  Bruder  in  Jahr  1 9BB  bei 
der  Wellmeistetschall  ln  Finnland,  was  war  ausschiaggebena  für  Ihren 
Erfolg?  De  Erziehmg.  das  Aulwachsen  n ener  gesunden  Famle.  speit  ehe 
groBe  Rette  Der  lamiiäre  Rückhat  und  cteUngerstülzung  meiner  Bern  waren 
ausschlaggebend  l>  menen  EilDig  hl  Spoh  und  vn  Bend.  Walers  zsidinen  mch 
FteiB.EhrgszundZielsseOflieliaus  Ich  oh  sehr  eigensinng  und  habe  mere 
Zele  hinter  korseguetil  verkügL  Es  macht  mr  auch  rachts  aus.  zwöit  Stunden 
am  Tag  zu  arbeiten.  Qbt  es  jemanden,  der  hren  beruftichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  kh  wirde  sehr  vom  ehemaigen  Schspringer  Abs 
Lpbuiger  geprägt,  der  Anlang  der  neunziger  Jahre  das  Nakyiateamltanerie  Er 
kam  2001  bei  enemUhtalLms  Leben.  Er  hat  mrmenscmchsehriinpottertirid 
übte  ehe  gruBe  VcrbäduMikurg  auf  mich  aus.  Welche  Anerkennung  haben 
Sie  erfahren  ^ kh  «erde  h meinem  Freundes- iridBekaTteräiieisgeschälzl. 
Aneikerrung  ist  lür  mich  nchi  so  wichtig.  Es  heul  mch  aber,  wenn  mene 
Leistungen  Beacharg  Inden  Wie  werden  Sie  von  hrernumleld  gesehen? 
Irti  denke,  man  sieht  mch  als  jemand,  der  immer  mit  beklan  Füßen  am  Boden 
geblieben  sL  We  verwnbaren  Sie  Beruf  und  Privatteben?  Es  geingt  mir 
sehr  gut  batte  Bereiche  unter  eben  HuI  zu bmgen.  kh  lebe  hanet  langjährigen 
Pailnerschalt,  ote  mich  sehr  erWt  auch  kann  kh  sehr  gm  aoschalen;  wannkh 
das  Büro  venasse.  lasse  di  de  Aibat  Nnler  mr.  Enerfütendas  Pnvadeben  ist 
sehr  wcfflg . im  neue  Energie  zu  laiaen  und  den  Korf  frei  zu  bekommen  Wevid 
Zat  verwenden  Sie  lür  ihreForiWdung?  kh  besuche  regeimäliig  Semhare. 
um  aui  dem  Itwienden  zu  bleiben.  Außerdem  lese  kh  seht  hei  Fachlteralur, 
Hotör  ich  mir  am  Abend  sicher  an  be  zwa  Stunden  resenriare.  Welche  2ele 
heben  Sesich  gasteckl'’  kh  möchte  rru  ab  Anwalt  enengunen  Nbmen  machen. 
Dil  Zuliiedenheit  meiner  Mandarten  mt  mertei  Aitiel  isl  ihr  sehr  wchiig  Eh 
pitiaiesZiel  isl  es.  eneFamle  zu  gründen  Mt  einem  hanraxiisthen  Pnvalleben 
gelrgi  es  auOt.  im  BeiU  etfagrech  zu  sein.  Iir  Lebensmotlo?  Für  mch  es 
sehrwichlig.  im  Leben  alias  ml  Freude  zu  maihan. 

• Runge  Hartwig 
alias  Ingo  GraT 

• Zur  Person 

Bend  : Opbrnprikeoph  Lehier  Mahernalli  und  Physk.  FunkSon  : Sänger  und 
Kompenec  (jeboien  - Dalri  01:26  Dezember  1338.  GedaOuech.  Famäeraand: 
VediaialsImtlX  Mcrä(aRmge  lOnder:Ane(tel  19641  und  Daniel  11980)  Btem; 
Gertrud  irdKähHanrtchSctiactersche  Akte:  VetzahiegenerKorrpostionen: 
AnkalKirZetungenunoZetschiilten.EnrungeniZwaGoUnedaclenderOOR- 
Tatemebmagirig  KunsprasderFDU.  Madaileir  VerdenslB  mkurstensthen 
VoksschaHen  der  DDR.  Pestalozzi  Medalle  h Bonze  und  Siber.  siebeniache 
Auszeichnung  als  Aklnist der  soziatistischsnArbei  ISBSSVüdigurgdukhdas 
CteasctuamiLepzg.  Migtedschaten.  RossUuentuig-SUIung  Sachsene.V. 
Hobbes.  Komponeren.  Bidgesallung.  joumalstsihes  Schreben. 
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• Karriere 

Welche  weren  die  wesenllichsldn  äalionen  Ihrer  Karriere?  Nach  dem 
AMu  1 958  Ult)  deih  Lehiersliiduri  der  Uair«(reli<ur)d  Phjrsli  ih  Güstrow  aa; 
ich  als  Lehrer  kl  CKistrow  urd  Laage  tal9- ah  1 963  als  Sekretär  h>  SrhUen  1^ 
Kulu  an  der  FOJ-Kieelenung  (xiürow  und  Orgarisalor  der  Taleolebewsgjng. 
1 966 wurde  aus  m Schtagersänger  Ingo  Graf  Icli  war  ab  1 967  kloderaihr  der 
mcradichen  Femsehserderehe  Klager  67*.  .Schlager  68*  und  .ScNaget 
'69',  wurde  1969  Leder  des  Studentenereentles  (PH  Erfurt)  ad  Lehrer  m 
Hochscnulderst  und  sludene  per  Femstudun  Kulturaresenscheft  an  der 
LkTieistdtLeipaig  Ab1972lültKnriRhTouTieendsSchlageisdiigerduich30 
Linder.abt974war  ich  wMar  Lehrer  und  Lsisi  der  LGhringsltitLrinEtfutlt979 
wurde  ich  Lehrer  und  Leiter  des  stadQemraler)  Schiilererserrtles  .Georg 
Schwarz'  in  Leipzig,  zudem  absolvierte  ich  das  Fernstudium  der 
GeselsdtaAsiMEseidihaA  ikxl  Phtaophe . Ab  1 9S7  war  ich  als  Oidarnprilosoch 
an  der  Fachschule  Kr  Tanz  tätig,  ab  1991  als  Mathemalik-.  Physh-  und 
Muslklehrer.  absolvierte  ise  Ausbsdung  zum  Leiter  und  Lehrer  lOr 
Krealtvschriemndwarab  I994t0nf  JahreScadlralinLeipzig.  t999wuide 
kh  oHiziell  Rentner  und  treite  seildem  enmal  monadi^  mt  dem  Repertoire 
meiner  X Lieder  der  AMIGA-Schalplatteriorodukticnen  aul. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erfolg'’  Als  Schlagersänger  kigo  Gral 
lohne  ich  mch  dann  erioigrech,  wenn  ich 
viele  Menschen  spntue)  bewegte  Als 
Lehrer  Hartwvg  Runge  venrdlelte  ich  an 
meine  Schüler  und  Sludenisn  nicht  nur 
Wdaen.  sondern  weckie  und  eriebie  kt 
hnen  auchclM  BedCihisri«hindMdue*ei 
KrealMtälunogasehschaftlcherAhlMtät 
was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erfolg?  Das  war  rreh  Drang  ekigelahrene 
Gteeezu  vetfasaon  rreinmjsechesTEient 
niztvertuimmem  zu  lassen,  nchtnacftzudinen  sondern  eigene  Ideen  aikanderen 
Wegen  zu  vertolgen  r/xl  mich  der  ÖAerdichkeit  als  Sänger  und  als  Pädagoge 
ohne  Hemmungen  und  ohne  VorutWe  zu  sielen  W«  begegneten  S« 
Herauslorderungen  des  beruH«hen  Alltags?  Mein  verinnerlchles  Credo 
wer.  den  FKrden  orten  und  unbekümmen  zu  begegnen,  mtl  Gelassenheit  erd 
Frohsinn.  Wenn  ich  aus  Bskoflarhat  unkahraiett  werde,  kam  ich  mtch  schnell 
zvirücfgtehmmundmcwtfesausenemgrMetenZusarnrnenhargerkttren  Ab 
wann  emplandon  Slesich  als  erfolgreich?  kh  empland  rnch  olt  erlcAgtwch: 
nach  fast  jener  der  unzähligen  Phiiirgea  ba  jedem  Aha-Eitew  maner  Schüler . 
nach  jeder  produzierlen  und  gespetlen  Schalprelle.  nach  dem  Erfolg  meiner 
eigenen  Komooslionen,  ba  und  nach  meinen  viilon  Femsehsenduigen  und 
Sthiageriestvais  sowie  als  ener  der  Säger  des  Iniernatonalen  Schiagericstvds 
kt  Budapest;  Erfolg  kn  Sme  von  OtkAzuallereist  nalüilich  be  manen  Frauen 
und  obmener  Kinder  und  manes  Erkelschns  ki  welcher  Siluaban  naben  Sie 
arlol/ach  entschieden?  Olt  habe  ich  richtig  entschieden,  sonsl  wüide  ich 
ml  mkritht  in  Freden  leben  DaOichalsPädagdgezumSchiagarsängerwude. 
das  hal  mr  vdHg  neue  urd  bedreiende  Weden  erötlnec  Aber  auch,  daß  ch  mich 
nach  zehn  Jahren  1974  benüch  wieder  aus  der  Schlagerweh  verabschedeos 
und  mein  weilerss  Leben  als  Lehrer  ml  weheren  neun  Sluderj^ren  gestahefe. 
das  w»  zwar  schwer  md  lür  sehr  velo  Fans  und  Kollegen  ausgesprochen 
unveislärdich  aber  dennoch  mulg  ind  Kk  memo  Zukunit  goldrichig  Ist 
Originalilät  oder  keitalion  besser,  um  etfoigrach  zu  sein?  Ales  bsgnni 


ml  hitadon  Bleli!  es  dabei,  snd  die  Eifolge  auh  ntr  Imtale  jrd  ixtt  nedtiebg. 
Spüre  kh  aber  kl  den  Äugender  Knderird  kl  mir  das  andars.  das  Neue  das 
paiM  Enmalgo;  darr  hetSesda'biäben.adbauertCtkdkärtplimiidga 
MeaoEtachmekieArtMrOngFsIlatgewechsen  undwiiisamgeworden.Qbles 
jemerdan.  der  hren  berullichen  Lebenswag  besonders  geprägt  hat?  Oer 
tAbgvomLdiartinSdfegasärgeringoGiatebneiesihOknhdelderäebeweghg 
hderCCR  1992 1965  TakkämeiarHeiizQuotmann  irdKcrnpondGoktNalschndii 
entdeetten  rnch.  Durch  96  kam  cti  zur  Scheldate;  zum  Funk,  svk  de  Buhne,  ns 
FerBehenjndzutnermWeUoureenmtdemAlbrvWonneneigOcheEter.VWkhe 
Aredrerririg  haben  Sa  eifahrm?  khohietzahkakhe  AuEZBChrugeridairler 
zwbGoUredaiandsrDDR  'lälenlebewiegung  KirshnisderFlXf.kfedsiieCr 
Vodensieim  iLnstteflechen  Vdisschatender  DDR.  RsstabzzrMedBlein  Brenze 
und  Stier,  saberitathe  Auszeichnung  ab  Aklivsl  dar  eoziabasrhenAitied.  1996 
t//ü>dgiigduch.i33sObetschdarri;Leipog 

• Runge  Monika  Dr.  phil. 

• Zur  Person 

Berut:  phiosophin.  Funktton  umdiagsabgeordneie.  Tilg  bei.  Sächsischer 
Landtag.  Geboren  • Datum.  On:2t.  November  I96D  Ehrenberj^  Famtensland: 
VeihekalelntlHanwg  RjgealBB  bigo  Gial.  Kuder  Oanel(1980|.  Etem  kraa 
und  Wii  ScriöplerGihe  Akte:  Das  sozide  Band  ist  zamssen  UivwtBtätsveriag 
Lepzig  1994  iMcaulorin).  30  Artikel  über  philosophische  Themen  m 
Fachzeeschrlien.  Mllgledschainen  Llnkspaitei.  Rosa-Luzembuig-Sllllung 
Sachsen  IVorsitzende).  Bundesstiltung  Rosa  Luxemburg  Hoboles: 
Philosophie.  Beletnslik.  Klassische  Musik. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Slalionen  hrer  Karriere?  Nach  dem 
Atxtur  1 969  in  H kfburghaueen  studieitt  kh 
von  1969  bis  1973  Phitoscph«  än  der 
UnniaiBCäC  Leipzig  mit  anschleBendem 
Forscftungssludün  und  Promodon  A (Dr. 
pNI.)  Von  1976  bs  1992  war  kh  als 
wissenschaftliche  AsssMnem  an  der 
Unrierstäl  Leipzgtälg.  AnstZteBendwer 
ich  bis  1 994  Ulatbalenn  bei  dem  von  der 
Deutschen  Fdrschungsgemeinschalt 
lOFG)  gtAOrdenen  ForschungsprOjekl  2ut 
Kntäv  des  Pdoschen  Dsktraes  der  SED*.  In  der  DDR  war  ch  en  aktues  erd 
stierbares  Mpgf  ied  der  KD  Mene  lotische  Habing  zur  offizieilen  Paitegdak 
hatte  Konseqüknzendiszpiharischer  Art  (drei  Paftowaitahren)  1994er1olgie 
meine  Wahf  in  den  Sächsschen  Landtag  sabdemtMi  kh  Landlagsabgeordnela 
Acht  Jahre  war  ch  Fraklkinsaprechenn  Kr  Haushalts-  und  Fnenzpollik.  zur  Zed 
bin  kh  Energe-  und  vertwhrspoiitische  Sprechern.  Während  Oer  ersten 
Legislailuiperipde  von  1994  bs  1999  war  ich  außeidam  Voistzende  des 
Ausschusses  lüi  Geschäflsordnung  ind  hnmuniätsangeiagerheilen 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönbeh  Erlolg?  Petsödeten  Eikkg  ernprtnde  kh  ab 
GerMjluung  vor  alem  «nrn  er  nd  geselsthenkher  Anertisnnurg  vartxrdan  ist 
Sehen  Sesich  als  ertolgreich?  kh  sehe  mkh  durchaus  als  ertcfgrecne  Person. 
Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Ertolg?  Für  menen  Eitog  ist  maBgeblch 
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de  ZielsliBCigter.  (ie  iTir  beiMs  in  EliEtTilieus  \«iri)et  wjide  und  mt  der  (h  bs 
hsjtBmeriepeisärictenSeleveridQe;  auBStiiiiu^Bto  d.ebvuudeki’tiüertctie 
Mxt.  (tr»  d«  sich  kein  EiSo^  oiisKlI  Ab  wem  «mplendon  S«  sich  a(s 
ertolgrecb?  Stfnn  in  inaner  ICnc^e(l  und  i.9enlzeit  war  ich  aiveochedenen 
Gebeien  ertolgreich.  Ich  nahm  sowohl  an  schulschen  VlectbewerOen 
lMihemelholyiipade.RusE«chaiynpad9  RebtaliKsiTwelteweib/apsaiKhan 
^DitkherVloltxmertiimlStsrtihadeniiTtEiMgM  hwelcher  Sluahonhsben 
Sie  ertoigfei  ch  entscheden?  Ene  sehr  MChtge.  vor  alem  nchtge  Eitschedung 
MdianEndemenesStutkireiberdenVedaUmeriesaiwrigenBenisiteges. 
kh  tshnle  «n  Angebot  des  FAisteiun  des  kmemn  ab  und  vi^hhe  staOdessen  de 
wsserschaliihe  Aibeiar  dn  ü’rmstis  Ist  Ongndildloder  hmalian  besser, 
im  erlolgrach  ai  sdn^  Ich  br  lest  davor  übeizeml.  dal)  ImSaMn  nchl  2u  Erfolg 
hjhrt.  Man  mjä  SKh  tr  ere  agene  Persdnlchlteit  mt  agenen  AUfassungen  und 
eigeneärdgemKlarxleh.  entscheiden  Qbtes;emanden  der  Iren  bendichen 
Lebensiweg  besonders  gepräg;  hs|7  Uch  pmgten  mcHi  Ldier  Herr  Echsieri  aus 
Ktttughausen.  In  Leliiag  men  OoMotvaier  Prd.  Dieser  Wttich  idamelger 
LatiistuhtibabertrBiienntislheaneuxtNelicratrastidger^soiMePiot.Sedel 
lUhisUiJnhabertrGeechehlederRilDeci^ie)  WMcheAnetKemung  haben 
Sie  edahien'’ An  der  Unveisiä  ethihr  ich  In  ireren  LehiverTbtetijngeti  viel 
AnerkemrgsdMN  von  den  Studenten  dsauch  von  den  WssenschsVemtr  mene 
lachtcheLeeugenbeidenSluclenenriderZerdespoUschenUinCnichseber 
authgarizspezBltriTierelinscheCnerheeirdAulicht^ial^VBlcheePiobern 
scheint  Insn  in  Ihra  Branche  als  ungelöst''  AU  de  PoUi  bezogen  srd  de 
grtfllenibgelOSMPiobleinedeAibeiiattiglbihSachsanscMttclevwiKhatiche 
EnVKhtng  Eme  «ebere  ungeUete  Frage  angeschls  des  sch  ebzechnenden 
KbrasandebiS  de.  wie  MT  ri21Jartl  unseren  &Ecgiebedartdedian'imderiVil0 
verarbarlenSeBeruf  und  RnvaSeben^ScSange  mein  Sohn  kl3riv».w3des 
schwengldi  machte  da  vgialemAbitncnebei  der  SUnelihal.'ntder  sich  mane 
Kamerevobog  \Manel2dl  veiwenden  Selüt  ItreForMdUxTMerepeaadche 
Zeivoigaee  legt  bei  mindeSEns  erer  Stunde  ^^(h.  um  inner  aUdem  necEten 
Stand  zu  sein.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generabon 
watergeben’ Ich  ampiehis,  immer  zidsirebg  zu  aibaien  Welche 2ie(e  haben 
Sie’ Ich  möchte  de  albÄlan  und  zUtrtlgen  Thernen  h meriern  PciikDeraeh 
EnageundVeitialTsatrtiinägtieinaaaerBncrdatemahieLöarigmoisglägB 
bieten.  Ihr  LeberisrTnlto?AiittHnisihsernrdmer8chlchtiBndan. 


♦ Rupprecht  Meike  Silja 

• Zur  Person 
DivU  Fieschallende  Aiteti  Geboten  Daun, 
On;  24.  Jdm  1 979t  Bertn  Hobbes.  Reeen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniiichsien 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Im  Aller  von 
neun  Jahren  trat  Ich  dem  Berliner 
Ttrnverain  1 SSO  bei  und  begann  irü  dem 
OerälelLrien  Nach  lünl  Jahren  «uidi  m< 
der  Lelslungsdruck  zu  groS.  und  ich 
«echaetee  zur  Akrobat*.  Mein  Vater 
schenkte  nur  zum  Gebuilslag  einen 
Gutschein » anen  AkrobaliOiuis  cnd  legte  damt  den  Giundstein  l>  menen 
SpäDerenberulcnenWeidegaro.AulaefSudienadieiiiemKuiS3lieSenwraj! 
den  Ula-Kndeizrkus  am  Gelände  der  Ula-Fabr*  anem  mematenalen 


KiAfzenturi  In  BedrvTetnpehotkhrneiclelenKhgamerisam  mit  einer  FtBLitdt 
dort  an  und  wuide  rasch  vom  ZiifcuslebeF  gepackl.  Wr  wurden  sUotl  n 
Zrkusnummem  engobaul  und  traten  im  Ula-Zikus  aU  Im  Rahmen  ehas 
Euiopdischen  Kuhmetzweriies  lohnen  uns  Autraisreisen  auch  nach  Spanien. 
Odnemaik.  Uueirbufg  ond  Schonend  Zu  deser  Zeit  wurde  auch  de  Ula- 
Kindeiorcusschute  gegründeL  da  wir  einen  gmOen  Ehrgeiz  entwklielt  halten 
und  immer  rrieiv  bamiemn  wolisn , un  urbare  DaitMhjngen  zu  oedekiion  ieien 
Bevor  ich  I966das  Abitur  abegle.tiamenekh  schon  wefmarindeflVochen 
deser  ZriiusschUe  ond  war  von  der  Show-Weit  des  Zrkus  laszinied.  Nach 
AbechluB  me  her  Schuiausbildung  begann  ich  an  der  ssaatich  aneikanrten. 
privaten SchutelürdarstelendelCünsteJDieEtagerinBeiln zu stutiteran  Der 
Ausbldungsgang  nannte  SKh  BiihnenakrobaUv  Artslii.  dauerte  drei  Jahre  utd 
war  in  der  GrundlageiiBusbldurg  sehr  vtelsetlg  Wr  beschaltigten  uns  ml 
Kutugeschichte  ond  Anatome,  aber  auch  mit  Tanz-  ind  Schauspeiumemchl. 
In  der  Aibstertausbiidurigspeziat'Eterls  ich  mich  auldas  Trapez  und  legte  200t 
andesem  Geiai  mene  AbecHuBpriltung  ab.  Schon  wahrend  der  Ausbldung 
aibeeete  Ich  mi  enem  Regsseur  zusammen,  der  vete  neue  artshsche 
farbietrgengBciobutbaarttetelhalB.WhalEn  sehen  während  des  Sludiims 
weteAuAiine  h Berf  n und  «unten  rech  der  AbKhkiOphjtung  soloit  vom  Vahete 
hMihstei  unter  Vediaggercmmen.  Solche  Verragewenten  mieten  Arteten  ISr 
ein.  zwei  oder  auch  drei  Monate  abgeschtessen.  Ich  habe  inzwischen 
Engagements  Im  Chamäleon  Vahete  in  Bedn  abschten.  bin  kt  den  StaicLb 
Varetes  h Kassel  und  FoJda  aotgebeten  m den  GOP  Wretes  h Harnover  ond 
Essen  und  hi  Apoib  Varete  in  Oüsseklort  Inzwischen  werde  ch  auch  iQr 
zaWeche  Gate-Veranstallungen  von  Firmen  und  Messen  veiptlchlet  oder  zu 
Boorthnen  EiöifnurigE-  undAbecHuHveiarstatangangeholL  MehRepenoiie 
umfafltderzbt  zwei  vemchiedene  Sololrapeenummem.  Verthahxhailistlt  ond 
ehe  Paiineiwpez«8ittehing  zusammen  mt  Arnka  Tiize 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Separsönllch  Eriolg’  Für  mch  bedeutet  Eifolg.  mehemr 
gesiecwen  Zote  zu  eneKhen.  Sehen  Ste  sich  als  ertoigieich?  ich  wolle 
hinter  schon  Attstn  und  Akrobeln  werden,  und  wei  Kh  enechl  habe,  was  Ich 
mir  enräurc  habe,  wohir  ich  kainiart.  geteirt  und  geübt  habe,  lühte  ch  mich 
erUgrech.  Wäs  war  ausschiaggabend  für  ihren  Ertotg’  Mietern  Einstieg 
h din  Be<ui  nabe  ich  triret  rehr  Setstvorwueri  und  ScftslsiStemte  gewonnen 
Ich  merkte  daO  mene  Enischekkng  IQi  desen  Berul  nchig  geittsen  war  und 
ich  matten  Lebensurteihalt  daim  gut  beelreiten  kann.  Des  gbl  mir  Freudsund 
KiaA  für  die  Voibereituitg  reuet  Auttme  und  Deibetungen . We  begegnen  Se 
Herauslordetungen  des  berullichon  Ateags’  Es  gbc  Zeian.  In  daran  ich 
velunteiwags  bin  und  jeden  Tag  an  einem  anderen  Oh  auitieM  khmuOmich 
dann  um  mente  Requisten  kümmern  ird  manen  Autrtt  ergarteteren.  Denn  gbl 
es  Tage,  da  werden  neue  Dametungen  ansaudeit  oitd  der  .Börolizam  ertedgl 
Da  ich  kehe  Khdar  zu  versorgen  habe  ird  men  Lebenspartner  auch  Artist  ist. 
kann  ich  müh  ganz  aul  Otese  Aufgaben  konzenliteien  Ab  wann  emptanden 
Ste  sich  als  erfolgreich?  Am  Antang  meharberutichen  Kantete  vtiar  ich  noch 
sehr  unsicher  und  Itaoe  mch  mil  Kdlegen  veigächero  eie  schon  sert  zerrt  Jahren 
airtreten  [tetnate  eirpland  ich  meine  Dartwlungenunausgereit  Doch  tgeixlwarTi 
kam  dar  Punkt,  an  dem  ich  merkte.  daB  meine  Ai/Me  gekagl  waren  und  dam 
PuOUujm  gef  eten.  Ml)  diesem  Sefastveitrauengng  ich  geseärkt  4t  (te  rächsaen 
VoislelLrtgertztdwunteimmef  besser.  Ist  Oigntetäl  oder  Imitaiian  Desser. 
im  erlolgreich  zu  seh’ kt  unserer  Branche  ist  der  Anspnnh  sehr  hoch,  etwas 
eigenesin  der  Darstehing  zu  erbwdvaln  t/an  höAetd« Abfolge  der  Figuien  vor 
Nactiahmungen  und  möchte  onzgarig  sein,  insotem  isl  OngnatcK  zvmgend 
nofwendg.  om  ertlgiech  zu  sem.  Vtefche  Anerkennung  haben  Sie  eriahren? 
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Der  Ap(:teus.  das  Feadoadtdes  l\MiuT6ist  mängaB  Are(ii£rring  hir  de 
gstiisMe  Arbeit,  alw  auch  das  Lab  von  KoOegen  besandeisätsrer.eifatiianef 
KoOggan.  ist  gaiu  wcNig.  Wann  di*»  von  Aussaahlung  und  Soole  unsarar 
Oartaetunger  sprechen  dam  fiiHe  Ich  mich  v«Mch  arertonnt.  Weiches 
Problem  schäm  Ihnen  in  Ihrer  BraiYhe  als  ungelöst?  Es  gbl  lader  ein 
LshndirnpingdiKhoslecrapäsche  Artsaen.  CieijrdeHlliledes  h DeulscHarid 
übichen  Honorars  atbahen  Des  verscldechien  die  soziale  Stuaton  der  Artsien 
nsgesaml.  De  Arbez der  Arteten,  weiche  auch  de  Organsaton  von  Autimen 
umfaft.  eriordeit  viel  Kraft  md  solle  auch  demenbprectierd  bezahlt  aierdei^  In 
England  gbl  es  ehe  Gewerlischafi  für  Adisteiv  die  auch  RecMsNIian  ür  die 
Künstler  ehschleAt.  So  eine  Ogarisalcn  vermsse  ich  in  Deuschlard  We 
werden  Sie  von  Ihrem  Umfeld  gesehen?  Wem  ich  mt  Freunden  und 
Behannlen  Über  menen  Berut  spreche,  sndde  ReaMtcnen  ganz  umersdiiedch 
Die  einen  Ihden  es  sehr  sparneril  einen  solchen  Benil  auszuüben  Können  skh 
aber  nicht  vDistelen  vvemanvonsDeinemBerjllsben  lern  Andere  körnen  gar 
nichls  danK  arlangen  und  meresseren  sch  ntft  dafür.  lAAenel  Zar  verwenden 
Sie  lOr  hre  Fortbildung''  Unser  Foitbldung  verstehe  ch  de  Vorberetung 
neuer  DaibieluigennilChixeograprw  erd  Vlush.  Oese  Vorbeieiuig  Kann  bis 
zu  ehern  Jbh  dauern  Aiiunsim  tairiera  Kh  tägkdK  irn  menen  Körper  für  die 
Auhnnefii  zu  halten  WelcheZeie  haben  SesKh  gestecM?  EsgU  vaneies 
und  F esivais.  ln  denen  ch  gerne  aultreten  bzw . engtiaden  «erden  Milde  kh 
mödoe  z.B.  gerne  Im  Wniergarten  Variete  in  Bertn  auftreten  und  zum 
bedeutendsten  ZitKusfeshval  nadi  Kionle  Carbengeladen  werden 

♦ Sachs  Philipp 

• Zur  Person 

Benil:  Emzemandelslrautmam  FurMon.  Inhaber.  TjOgba.  htahAFnsch  Sachs.. 
BO6ISlRadegurijt»Gtaz.Kbupaiaßel7.BEtr:vtDselFK0nngarundEmeEins 
Sachs  SchöcAensdie AMe:Sdia^sajfUnjigar  tiil dar Thealat7.ppeSari|iom 
ausSntlbehrchen  StecnratK  lAlJedschaten  FieiwigeFeuewehrPrebaisdotl 
Btaskapete  Ptsdiebdch  Hobbes  Uula\  Radlihien,  Schnitnnieri  Tisdtenrw 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniiichsien 
Stationen  hrer  Karriere?  Ich  begam 
meine  berulkche  Laubahn  als  Prakükare 
bei  der  TESMA  Ktalorerv  und  Getriebe- 
lechnk  GmbH,  «o  ich  «h  habes  Jahr 
spater  ats  HausAKhnite  angesuH  «Udo 
Warrig^Khnit  TedT*.  vertraut  Konme  ch 
mich  mit  der  TäbgKat  sebsl  nchl  ganz 
danblizieren  und  steuerte  nach  eher 
Kürung»has«in  Rchtung  LebensmilleF 
hranche.  Zunächst  war  Ich  In  der 
GastrDnomrelöbg  wo  di  ohne  spezhsrhe 
Erlahnxg  als  Kefeier  auf  Saison  «1  Trd  atbetele  kh  wude  sehr  gut  autgerommen 
und  arbeilele  mkh  rasch  ein,  Cb  Ch  generei  m(  KUmenschen  gut  aushomm« 
Auch  sammebe  ch  zahoeche  Erfahrungen,  de  sch  spater  als  sehr  nützlich 
erwesert  Danach  wedlet  dl  in  den  LeterGmiteinardel.  dessen  AbtkAe  mr 
mGrtnbvertrauIvnervilirrBineMjter  ebenlalb  hl  Vertag  mtdbrKoknai 
Impon-Gesellsrhail ' ehGeschön  kl  Piebensdorf  tührte.  das  sie  ihrerseils  von 
Ihrem  Vater  Cbemommen  hatte  md  ml  30.  November  wegen  slergender 
Mitschattlcher  UnreniabltAt  schießen  mußte.  FCir  ae  bedeutete  des  de 


beruldie  Neuanemerung  mit  Ziel  Altenpllege  Wenn  meine  Uüer  dies  mt  SO 
Jahren  schatll.  dam  ich  arst  recht,  ich  entschloß  mkh  also,  als  sebslirdger 
EinzelhandeisKaulmann  der  Kolonial' Imporl  Gesellschafl  {nunmehr 
Urtemehmensgnppie  Pfeitleri  den  NahAFnsch-StandcrlSl  Radegudba  Graz 
zu  übernehmen.  Oe  Inoltizete  Eröffnung  fand  am  13..  de  ohiziellen 
Feierichketen  zur  Neueröllnurgdes  Geschähas  am  14  und  1 5.  Sepember 
2006  statt  Oie  Umslelung  haue  seht  wel  Eneigie  gekoslal  und  auch  etiiges  an 
StandfestgKeil  vedangt  doch  hat  mu  etzllch  sehr  ver  gebracht  ■ und  auch 
daran  zagt  sich  ertolgreclies  Handeln.  Wir  versuchen  den  Anlorderungen 
utperer  Kunden  gerecht  zu  weiden  und  Hotz  kleiner  Flüche  hren  Wünschen 
bestmöglich  zu  entsprechen,  vrx  allen  purken  wr  mit  Beratung  und  Service. 
Zusätzlich  eniMckelle  ich  in  den  letzen  Jahren  die  Ledenschatt  für  das 
Theater:  ich  wirkte  bei  engen  Stücken,  vor  allem  der  Tneaiergruppe 
Sandkorn,  aber  auch  anderen  sleirochen  Thealergruppen.  mit  und  holte, 
deser  Leidenschall  ki  Zukunll  mehr  Zek  wdmen  zu  können. 

• Zum  Erfolg 

lAbs  bedeutet  tür  Se  persönlich  Erldg?  Erbtg  bedeutet  KirrtKh  den  Wilen 
für  die  Verwikichung  eines  Vorhabens  athzubtingen  uid  sch  bei  leaHöscher 
E nschbiztng  des  Ai/wandes  und  Abwdgiüig  möglicher  Konsecperaen  lOr  eki 
Zel  einzusetzen.  das  einen  glüdilich  macht  Neben  der  BeteUschah.  deser 
Heraskidetuig zu  begegnen  und de  VOtarbwothingdaKr  zu übetnehtrien.  sind 
amh  Energeund  geskge  Invesliknen  notwendg.  Die  Anetkemung  de  ekiem 
iQt  erteichie  Ziele  zutpl  «kd.  beul  aU  und  gbt  zuglocn  neuen  Anmeb  WSas  war 
ausschlaggebend  lür  bren  Erfolg?  Entscheidend  «er  der  eiserne  Wlle. 
den  ich  bem  Vürfdgen  meiner  Ziele  an  den  Tag  legte.  Es  handele  sich  doch  um 
einen  für  mch  neuen  Berelh.vmshafc  ich  s^»elLjerrtereischah.Kcneequenz 
und  DuchseDungskrail  aultkingen  mußte  Als  sehr  wattegwiiger  kiensth 
beschßttigie  ich  mch  - wenngbch  sefbsl  Chnsl  ■ auch  mt  weleren,  zun 
Algemeimissen  gehörenden  anderen  Geubensnöilrger  we  dem  Judentum. 
Isbm,  Hnduismus  bzw  Büddnsmus:  als  »KHiger  Punkt  ergab  sch  soeziel  bei 
der  Lehre  des  Budcbsmus.  daß  eine  choremaliscne  Person  unabhüngg  von 
Uner  bistiergen  Tibgl«l  an  brem  Umgang  mt  hren  Mimensthen  gemessen 
werden  kam  Es^Stuaianenzu  erlassen  um  de  Alotrre  anderer  zu  etbtschen. 
um  dann  mt  ener  Bnsdolung  der  Lockerheit  und  Gelassenheit,  ide  eirem  die 
hötge  Kraß  g tu.  an  (de  Atbeil  zu  gehen  VAe  begegnen  Sie  HerausSoidenjngen 
des  beruflichen  Alltags?  kh  versuche  Herausbcderungen  mt  viel  Opimismus 
zu  begegnen  tiGbescrxlete  wem  man  skh  aiA  neue  Vortraben  Konzermett.  Idfl 
Oplimsmus.  Als  eher  kompizierter  Darker  lernts  ich  ■ ncht  zuletzl  durch  die 
Thaaleredahtüng-.  negabieGedarkan.den»  durch  den  Kspl  gehen,  zu  bündeln, 
sw  aut  diese  Wes*  gktchsam  ge  Aar  zu  machan  und  sodann  tangsam  zu 
elimmieren.  Gibt  es  jemanden,  der  tiren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprögt  hal?  Prögend  »er  die  erste  berufkhe  Station,  da  kh  dort 
lemle.  was  es  bedsUel  skh  h etwas  .hheinzuiirien'  Watcho  Anerkennung 
haben  Se  erlahren'’  WIchig  el  nit  vor  adern  de  AneiKenruig  durch  die 
MHartietennnen  aulgnind  der  gegebenen  Glecnoetectogung  khstrAubemch 
generell  gegen  Urgerectiligueil.  Welche  Rolle  spielen  die  Urarbater  bei 
Ihrun  Erfolg''  fAeine  Ularbeilai  spielen  eine  sehrgoße  RoHe.  wk  ziehen  alte 
gemeinsam  an  «nem  Strang  Dieses  GemenscnaflsgeiShi  muß  auch  eraAeiM 
werden,  hier  zahlen  das  Gespräch,  degjle  ArgjnettaMn  und  der  Abbau  von 
Spemjigan.  Ebenso  wchlig  ist  es  zu  sehen,  daß  man  als  Artiecgeberweng 
CZianoen  hat  einen  Menschen  ki  eener  Alt  zu  veründem  es  g't  skh  kl  den 
anderen  hineiizuverselzen  um  zu  verstehen,  wie  er  khft  und  arbeleL  und  ifle 
jewelgenOuialtaienundFahgkeiten  auch  psythokigscn  zu  ergründen,  wache 
sind  die  Starken  Ihres  Uraernehmens?  Unsere  Siartie  iiegl  in  der  hohen 
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Kundenoneröening.  Be^rnend  bet  anspedieixle'  Pr^maMn.  höbet  Ouaiäl 
der  Probllile.  guter  Beiatuig  be  Hn  zu  hennrtaeerdem  Servte.  so  bieten  wi 
lto«ar(ir««ZusMKing  auch  Moinerer  Lia<arungen  Eniecheidend  itl  wtvlches 
Inletesse  am  Kunden  und  asnen  Wütscben  zu  zeqetx  anderereeils  aber  auch. 
Eh  dchteit  an  den  Tag  zu  legen  . VWe  vereinbaren  Sie  8erU  und  t^velleben^ 
Indet  AuAnfbase  stelte  ich  mein  Prrialleben  «veilgehend  hintan,  hohe  aber 
dUcb  de  veibesseite  Oigansalion  meht  Zeh  zu  gewmen.  um  mch  «ieder 
«ennettlmananvvelseegenituturelen  Irtereesen  widmen  zu  kdnnen  Welche 
Ziele  haben  SiesichgesleckiTMein  betuliches  Zel  st  es.  das  Geschah 
Ner  im  Umkreis  ««eher  zu  etablieren  i/xt  die  bisherige  gute  Enhncklung 
lortzuselzen  In  persdnicher  Hinsichi  strebe  ich  an.  mit  mehr  nootne  auch 
entsprechende  Ruhe  und  Qelassenheh  zu  entwctieln  ihr  Lebensmotta? 
Em  Lebensmooo  m engeren  Sinne  nabe  ich  ncnt.  V/ktog  sl  im  der  Glacte. 
vcr  allem  der  Weg  - verstanden  als  enige  Suche 


♦ Sagan  Walter 


• Zur  Person 

Beni  EnergelSchet  Vhrbelsbuiendiera- 
peu.  Welnesscoecn  und  Enetgielraner 
Rrkbon:  Inheber  des  Wellness  Energe- 
Zenlrums.  Getxxen  - Datum.  Ort;  20.  JÜi 
1957,  Wen.  Farrtlenstand:  Vertiwatel  mh 
Mana  Knder.  Alexander  Schbplensche 
Akte:  Ellche  Zettungsartikel  icid  TV- 
4 Srdjtgen  hVotbetenjig:BiKhüberds 
rws-Therap«  igepianier  Etscherugs- 
lerniln  20091  Ehrungen:  Zahlreiche 
spoitlche  Masleibtel  m Judo.  Ekhedug 
zu  den  Olympischen  Speien  in  München 
(1972)  als  Gast  Miigtiedschalten  iniemaiionaie  Äiziegeselischall  lür 


EnogemedziniCEkAi  MertiekinderTherapeule'iveibendAliupurM.liessage 
naim  Penzel.  Hobbies:  Radlahran.  Maralhonlaii.  SctiwTTfnen.Q  Gong.  Muak: 
ScNagzeug.  Sorslge  geschäfloie  Tebgkaten:  Beoeuug  van  NeMxk-Frmen 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  war  sihon 
in  meiner  Jugend  ein  ertoigrecher  JudoJjsstungssportler  und  kn  Zuge  der 
aporlchen  Aktvtaiim  seljsl  irirer  vveder  ttil  Sportnedzinari  und  Therapeuten 
koniianHri.  Diesp  Bereich  rteresnette  mch,  und  es  lag  daher  nahe,  nach 
Beencigjgmensra(t»enSpc<dalaubehiiltierBpaLiiS(htaigzuiivetden.  Davor 
halte  kh  z«var  ehe  behre  zum  Maschrenschlosser  absdvren.  aber  da  mich 
deser  BenA  nichl  begeistetle,  machte  ch  ehe  Ausbildung  zim  Hel-  und 
Spodmasseur  EmeganzwtserdcheSUAonmerierKamerewardcTelnahme 
an  einem  intemetioriaien  Bodymrker^torgrefi  aiA  Lanzaiaie  m Jahr  1 990.  ««0 
rercmmeite  Therapeuten  aus  aler  Welt  hreThsrapen  und  Malhoden  vcrstelleii 
Ich  «rar  als  einziger  dslerreichischer  Teilnehmer  ehgeiaden.  imd  der 
ErUhugsausiausctimtdtnKcibgenspezielaus<)anUSAwarihetaus«>«'M)l 
Damals  enMKkenech  de  beederTianstarmaMnS'WibelsbJen-TherapeTViS. 
wal  kh  eikamte.  daß  die  anderen  Therapielaniien  nichl  «distdndg  sina  Oe 
TWS-Therape  isierreganzheitiche  Körpeitherape.  de  aiA  rein  enetgedscher 
Basis  auigebaul  ist.  Ihr  Ziel  ist  es  de  garuheticbe  Kdpeamet  Ober  enegidsihe 
und  esoterische  Behandungsmeihoden  wahrzunehmen  um  so  neue 
BenvuSlsanssb/enzuedaigen  Im  Lat/eder  Jahre  abscttvenech  zahlreiche 


AuscMurgen  - zum  Energelranar.  APM  Therapeulen.  Mediabonslehrer, 
(üeislheiler.  tun  Lehrer  in  Akupunkimassage.  in  sjmfkhen  bsdchen  und 
weslhhen  Massageiechriken.  h ArcmaAerap«  und  Moiibustlon  nach  Dellii 
WcW  und  viele  andere.  lAane  SpezalgebieiB  shd  neben  der  TWS-Therapie 
EnetgetTiedQri  mWetiessbereicn  undcias  Phänomen  des  BeciienBchlelstandes. 
Dabei  löse  ich  Bockaden  hl  SakioiaMgelerk.  erd  schon  Ro9en  de  Energien 
niedP  ungesiSilSctMiich  gründete  (hdasWsinessEnetg^Zertnim  wo  chm 
BerethderboereigelEdienMectenerujmlatg«chasncgömmunie«sffiedkher 
Therapien  aibese  Als  WelneesGoechirdBEigee^Eitebh>hlirnwag»sanen. 
Kr  Behebe  thdMaregvsowh  lür  Spotbstlälig 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutel  für  Se  persönlich  Erlolg't  Petsdriener  Erfolg  ist  en  ganz 
besirnmies  GlürhsgefüH  ■ ähnlich  we  beim  Passaten  der  Zielliie  ehes 
Maralhonlaules  Alle  Ansarengugerr  und  Qualen  shd  vergessen,  das  Ziel  ist 
etrecni.  und  man  schMtnni  aul  aner  Wele  des  Ertolgs-  und  Glücksgelijhles 
Ahnlcnes  etleble  ch  bei  der  Geburt  unseres  Sohnes  . Aber  auch  de  Tatsache . 
daS  ich  seil  37  Jahren  md  rraner  Frau  gtückien  btx  stell  lür  midi  enen 
persünichen  Erfolg  dar  Wr  alle  streben  nach  diesem  ganzheiUichan 
Giücksgel&N.  necb  ErKHung.  Wem  ch  etwa  nur  hl  Beni  eifdgrech  bh.  aber 
nicht  hv  PTNSIIeban . Mikl  sch  deses  Manko  auch  aul  (ie  Karriere  aus.  Bestes 
Beispei  detur  ist  Eins  Presley,  dar  prrvat  sehr  ungiücMdi  war  und  sditefliieh 
ar  seiner  Orogersuchl  zerbrach.  Daran  konnte  auch  sen  liesges  Vermögen 
mctiis  ändern . V/er  Eriotg  nur  m«  hüben*  gieichseizt  und  aut  das  jSerT  vergiBi. 
Ist  ln  menen  Augen  nichl  erfdgrach.  Sehen  Se  sich  als  ertolgrach?  Ja. 
wem  dl  meh  Leben  und  rnehe  Kamele  rrdieren  anderer  giaiheihgerFmunde 
und  Kolegen  vergleiche,  sehe  ich  nich  schon  als  erlolgieich  Viele  halten 
»eieicni  noch  bessere  Chancen  ab  d,  konnten  se  aber  rittt  noizen.  Was  w 81 
ausschlaggebend  IQi  ihren  Erfolg?  Ein  bünera  Lehrer  sagleanmial  zu  mr: 
.Wem  dl  nur  zwei  Prozem  mehr  machst  ab  de  anderen . hast  du  sdion  Eflolg. ' 
DashabedmirzuHerzengenorrmdi  ManezaHrechenAuslan:baulerihBlle 
h der  ganzen  We<  hiban  mein  Bewu9be<n  und  manen  Hoiizcni  enwaieit  und 
damil  zu  mehem  Eiloig  beigetiagen  Bei  aner  LaudaOo  artäBkn  manes  SO 
Geburslagss  wurde  gesagt.  daS  mein  unglaublch  starker  Wlle  und  mene 
Ausduer  für  den  Erfolg  ai.Esihtaggeberd  snd.  Des  shd  rwükh  ^erEchaflea 
dedürchrredspcitidien  Akhiiäiengdöiiied  vhdaugsprägivvudm  Ausdaua 
bl  de  «Mhlgsle  Tigaid  um  sene  Zlett  zu  erreichen  Ajgegaxn  wid  nur  eh 
Br«l.  aber  sonst  nichts.  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des 
beruflichen  Alltags?  Ich  kam  md  sehr  gut  setost  motnieren.  d ziehe  mich 
zurück,  medtei«  und  mache  verschiedene  Konzeiwatonsübungsn.  um  fürdia 
HaausKcrderungandasA)tagsge«iappn«lzusan.  Abwannemplahden  S« 
sich  as  erfolgreich?  kh  war  schon  sehr  Irüh  sebsianag  und  honnle  von  dan 
Bamt.  d°r  mr  am  masaai  Spaß  iTBPt  gZ  leben  Da  Uhsbhänggkeit  und  Frehe« 
weserdche  Eiemenie  des  Erfolges  and.  Kihle  d mich  egenikh  schon  h 
jungen  Jahren  «rIolgrsHih.  ki  «vacher  Silualion  haben  Sie  afolgreich 
emacheden?  Zur  idogen  Zeit  am  idogen  On  zu  sen  und  dann  die  nchige 
EntscheCLrg  zu  Helfen  ist  je  auch  ein  WKhl^  Eifotgslaldcr.  Wenn  d an  euer 
sotehen  Schrill$te#B  arhomiTie.  wende  d verschedeiie  kledlalCrslechriken 
an  vhd  höre  auf  m«n«  Innere  Sbmme  E nbdaidjigen  aul  dcsei  Basb  lühnm 
bei  mrimmer  zuden  größten  Eiiclgen.  bt  Onginaliläi  oder  kmialion  besser, 
uneripgrelchzusein?  OnginaUät  et  umerzicnaiar.  um  en  Indhiduum  ml 
eigener  Persönkhkeil  zu  werden  Auch  die  Wcbebäiie  jedes  Menschen  isl 
auigmnd  her  JSesthkhte'einzigartg  und  bedarl  eher  hcMbelen  Behandixg 
■ das  bt  en  zentraler  PurM  mener  TWS- Therapie.  Um  ericagrech  zu  werden, 
muß  man  ad  von  der  Masse  abheben.  Qbt  ee  jemanden,  der  tuen 
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banjflictien  Lebersweg  besonders  geprägt  hat?  kb  habesclicn  nf^rrgan 
Jatteri  IwiülKn»  Pst^tikrtwleri  VW  l^orwd  Bemsten,  Jaiw  Foida  oder 
Rotv«  betrandin  Dalw  spöW  urb  nwtta»  d\  daß  sicä  dkM  tWrnctiw 
Dingeti  «xn  Duicltscbnill  sMietien  ■ vrd  daraus  honiile  Hb  eWr  viel  letnen.  Es 
gtoi  aber  noch  zaHreche  andere  Persänkbiveilen.  die  mdi  jede  aiilite  An 
prägten  DaaigetttetibeQpie(s«eceS>iadr>AKrcneodereriYanXinaGong 
täeister  aus  China,  der  rnr  »gle.  was  rnan  ales  (Tii  dem  Körper  maiberi  tarn 
Pnnzpeh  tassmeren  mich  ate  Menschen,  de  es  geschattt  heben,  ein  l'eies. 
glucMches  Leben  zu  üihten.  Weiche  AnerHennung  haben  Se  erlahren? 
Es  gjW  heine  schönere  Ariaiisiiniing  als  jene  voll  zUiiedener  Kuiden . denen  Hb 
heilen  und  neue  Lobenserer^  scheniien  tonte  We  wwder  Se  von  Ihrem 
Lbiteid  gesehen?  Als  Haler.  Haler.  EnergeDöndei  und  lAensb.  dem  der  JSat 
me  SLsgehL  und  der  ein  groSes  Herz  hat.  Welcne  swid  die  Stärken  Ihres 
Uhlcrnehinens?  Wr  gehen  aul  jeden  Kunden  rdhiduel  i/id  konzemnert  eh. 
nehmen  uns  sehr  viel  Zeh  kr  in  und  arbeton  eh  peisöniches  Konzepl  aus  Ehe 
ganz  groöeSdike  stauch  unser  Eachwssen, das sdiaUAusbMungiahpelange 
Eifaivung  und  laufende  Waleitildung  hegnjrdet  Dazu  kommt  dam  itxhdas 
^terzwisserr.  also  de  emciionala  Irleliganz  Wie  vsranbaren  Sie  Beruf 
und  Privatleben?  Das  isl  an  hehlet  Punkt,  weil  die  Gelahr.  berufliche 
Angelegemalen  ml  ms  Pnruieben  zu  nehmen,  dach  recht  groB  ist  Zu  Hause 
kann  ich  nctil  «f  ikich  abschahen.  das  geflngt  mi  nur.  ««n  Ich  «egfahre  und 
Urlaub  mache.  Weichen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Ganaation 
weitogebai?  Wr  leben  leider  heher  .ShzXäeselschatr,  fO  jedee  Kind  uid 
leden  Jugendkhen  seifen  Sipcd  irt  Bewegung  diher  zumndesi  ene  Nebeniöle 
hl  Laben  spiefen.  kV  unserer  Kcnsungesellschaik  st  es  «Kiog.  sene  Energen 
anders  zu  enhen.  strstkemmt  es  irweigerlch  zum  gn  Ben  Ctasn.  Her  verspüre 
ich  aber  Goä  sa  Dank  bereis  ein  Umdenken,  viefen  jungen  Leuten  shd  heute 

als  maieneie  Dinge,  h Amerka  shd  ja  bereis  de  segenamten  äCiisiaiiundei' 
geboren,  die  aiirh  ehe  andere  DNA  haben  ird das  Bawußsah  h sch  bagen. 
derWetzuhelten.  skh  zu  heienWEfcheZele  haben  Se9chgaalackt'’kh 
mödiä  man  Wesen  an  de  Menschen  wetogeben  uid  schtabe  gerade  an  enim 
Buch  Ober  de  TWS-lhetape.  Desesfettgzuaeienuid  ai/ den  MaMzutrhgen  « 
man  rBchSbBZiBi.AufleniBmwcien  mene  Flau  irdihenaBdienmaTObcgotPi. 
ummehrFrazalt/uiEzuiGbenlhrLd)ansmoltD?GesundistSn(hlaie&Sia 
ohncGesundhed  siaAes  nichts  Grsundudmunla  ai/do  1(» 


♦ Sagris  Andreas 

• Zur  Person 
Ben/.urtemelrw  FudaonGeethabOKi 
Tätig  bec  BLfTZKO  Schertvelslieihnisiher 
Antigerbau  u Fbndel  CirtH , 8064  Graz. 
FokkithnorsbaOeiaGobcmn  DaUtkOL 
l7.Jii  1968  Oaz  Fameenslancl  VierhataBA 
mit  Gabriela.  Khder  Alaiandra  (1962}  und 
htctao5it986l  EkmAristdesirdDagnar 
HcbbesiGcr. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
Aosthluß  meiner  Schubustmoung  begann  (h  m der  Dachdeckerei  meres  Valais 
zu  aibalea  stelte  aber  fest.  deB  dese  Spalte  ncht  tiir  mich  geschalten  ist.  kh 


oierberlenKh  II  ehe  aridere  Ftchtung  und  übemahm  l938enenB3heb.derim 
Blilzschuizbau  lätg  war.  wdbh  ich  aufgrund  irohat  kaufmännischen 
Schulausbktung  zwar  Grundtügader  Beliiebslührug  kanme  die  allenlings 
mehl  sehr  viel  mil  der  Ptanis  zu  tun  halten . Da  cn  sehr  uef  techrrsches  tteresse 
mihrachleerweäarlenwr  den  Bebiebzusäfzlth  um  de  Spalte  Srhethaislechrik 
und  Alarmanlagen,  was  kh  nach  Sondhrung  des  Maiktes  als  shrrroi  erachlele 
Derzet  bielen  wr  Alaimariagen  ehes  groBen  Herstellers  an  uertreben  aber 
ebenso  Videouteiwachungsanlagen  groBerer  Dmansion,  d«  ww  von 
veiscnectenen  Hetsleliam  bezKbea  Mene  piersfnlche  LeHlenscitalt  stellen 
allerdhgs  Lertsjislsnie  für  den  öflentichen  Bereich  dai,  die  Personen  das 
Zurechirmdan  m geschlossenen  Räumen  wie  etwa  PatViäusern,  eHechlam 
Solen  und  de  ich  versuche  Immer  weder  zu  entwickeh. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedautef  für  Se  persönlich  Bfolg?  Erfolg  bedeutet  für  mich  die 
Bebledgung  stob  aUmdn  Leben  zurüciMcken  zu  kötinen  . Erfolg  ist  gerade  Im 
Virlscnatsteben  etwas  sehr  kirztebges  daher  sl  der  Eman  des  Erkiges  inner 
vcidergrüidg.  wid  aber  niht  nur  von  ITT.  sondon  ebenso  ven  rreher  lätaibeäBin 
gewährfestel.  S^en  Sie  sich  als  erfolgreich?  Ich  wüide  mich  nicht  als  sehr 
eddgiach  bezdchnen,  bh  alerdngs  milder  mpmentenen  SIkiatcn  doch  sehr 
zutneden  Was  war  ausschlaggebend  liür  kiren  Erfolg?  Am  Anfang  stand 
für  mich  ehe  Vision,  de  oh  mi  FleiB.  aner  großen  Poibon  Glikk  und  den 
rVchbgen  MilaibeCem  srfotgreich  tealiseren  konnte,  fie  begegnen  Se 
Herausforderungen  des  beruftoien  Alltags''  Jede  Herausiorcteung  >sl  für 
mich  ene  Aufgabe,  der  kh  sehr  gelassen  gegenubemeiie  und  de  Ich  versuche, 
nach  meinen  Mögichketen  opbmal  zu  lösen  Isl  Onglnalllät  oder  Imilabon 
besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Das  st  wahisrhahich  siluationsabhängig. 
Neue  Ideen  zu  haben  verschaitl  oA  ehen  Vorsprung  am  Marfrf.  tmgi  aber  de 
Bürde  des  Aulbaus  mit  sieb,  de  crfl  schwer  zu  meslem  st.  QU  es  jemanden, 
der  Ihren  berufiehan  Lebensweg  besonders  gepvrägl  bei?  Eigenlich 
prägte  mich  jedes  ErelTis.cbaoslivodernegat»  Etenso  verhielt  es  sich  mit 
Pesonen.boidenenmichdaseneoderanderebeeitkudde  erthecausragende 
Persörtichheit  gab  es  aierdrgs  nicht  Welche  Anerkennung  haben  S« 
ertteiren?  Wem  merekteitgter  zun  UmetnehmenslUierc  Uber  das  Verdervan 
des  Geriahashnaus.scbs  kr  mch  de  gröBe  Anarfienruig.de  dl  mrwirachen 
kann.  Welche  Bott«  speien  die  Milarbeilor  bei  kirem  Ertoig'’  Eine  sehr 
wesentWte.d«ohneTe»T9rt)fttkervB9reberloi|!reich$einkann  DieZeilder 
Setosktersleler  ist  vorbei.  Jeder  Aufgabsnoereicn  Ist  bei  urEwkhOg.  von  der 
Vetwalirg.  über  die  Akqjshsn  bs  bin  zur  Umselzuvg  Hier  enen  Bereich  zu 
verfteien  würde  dar  Behieb  ndi  verfuatten.  somi  ist  lede  Sparte  essenlsil 
Nach  weichen  Kriterien  wählen  SeMtarbeiler  aus?  Für  mdv  waren  immer 
de  Ausb  klung,  de  Eriahiuvg  uni  de  persbrldie  Einsteiking  vnchbg.  Beste 
Zeugrisse  and  nkhe  immer  entscheidand.  der  menechkene  Faktor  ist  ebenso  zu 
berOdisichligen.  weil  es  wthlig  ist.  den  neuen  Ulaitieter  in  das  bestehende 
■Joam  rtegneren  zu  können  Wemobvieren  SelhrcMtarbcila?  fch  vwsuhe 
memen  Mbatbetem  vDizulebea  daB  jeder  euizelne  mit  hohem  Ensalz  sehr  wet 
errachsn  kam  Meine  Angesteben  bringen  eresehr  hone  Bgenmolualon  mH. 
dte  ich  natürfch  versuche  djxh  gtoBe  Freiräume  und  entsprechende  Briehngs 
zu  urferelülzen  WWehe  sind  de  Stärken  tires  Untemahmens?  Ais  rebliv 
kleines  Umemehrnen  ist  Flexbihäc  unser  größter  Vortei.  WV  können  eehr  rasch 
auf  Änderungen  und  Hsraustorderurgenraageren  was  sdi  für  güBereFimen 
sicherfich  schmerger  gestaltet.  Da  wir  keme  Pirratkundan  bebeuen.  sondern 
groBWüslür  Unter  neMnai  und  kvsBulionenalteten,  körnen  wt  de  BerSirfnisse 
unserer  Nlenlel  nzwschen  entsprechend  gut  abschälzen.  iMe  vereirbaren 
Sie  Beruf  ind  Privatleben?  kh  versudve  men  heruliches  und  mein  pnvales 


.Erfolg  bedeutet 
für  mich  die  Be- 
friedigung, stolz 
auf  mein  Leben 
zurückblicKen  zu 
können.* 


- )OOJ- 
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Leben  90  gu  es  gellt  2u  tremen.  da  dl  men  Famleriefieri  21/ Enspanxrig 
beoMge  und  seht  viel  Krall  daieusschSple  wasmrtielierrecMgUgeIfVl 
MWchen  Rai  mMiten  Siean  die  räctisl«  Generation  weilergeGen?  Jeder 
satte  fi>  9cli  sebst  beweiten.  was  langtnsBg  das  Beste  für  tm  ist.  Um  sich 
sdtsländg  2u  mechen . müssen  de  Gegebennelen  pessea  und  anfangs  ist  es 
scher  had.  dam  alentingsgerieOt  man  enge  FiehetonWslcbe  Zielehaben 
Se  sich  gestechP  Men  Ziel  st  es  das  Uhtemehmen  in  ene  gescherte  Zukunll 
zu  fühlen  damt  seine  Eusters  auch  nach  meiner  Perscnenjitg  gewanitasiet 
isL  Gewsse  Etappenziele  gfcc  es  immer  Meder,  ae  werden  alerdngs  mandimat 
wieder  horrigiert.  da  unsere  FlenbiHül  immer  im  Vordergrund  steht.  Ihr 
Lebensmotto'’ Genie  Oe  das  Leben 


• Sahr  Peter  SR  Dr.  med. 

• Zur  Person 

FifSdion:  Facharzt  tür  Algemeinmeddn 
IR  Gebtxen  - Datum.  Olt  7 August  1 920. 
Bärin  SchöplehsdiaAMe'ljtw  20  Jähe 
lang  Fachheitrhge  ln  Jüeue  Beniner 
lllusiriene'  sow>e  FacnbeitrSge  Im 
Rundlurk.  Ehrungen;  Ememung  zun 
Sanditsrat,  zahlreiche  Orden  und 
AaueChrHingen.  auch  aus  dem  Ausland 
Migfedbchellen:  Oetisches  Rotes  Kreuz. 
Holtbns:  Reserx  Ganen.  LSarau.  Sorsige 
geschältlche  Tätigkeiten:  20  Jahre 
Präsdert  des  Oscieilnsr  DfKbs  1961 

• Karriere 

Vüelche  waren  die  wesenllicheten  Stationen  Ihrer  Kamere?  Naht  dem 
ANluf  <908  studene  <h  Hunanmadizin  ln  Berin  Rga  und  Oüsssidcrl,  war 
gegen  Ende  des  Zweren  Wettmeges  eneZethang  Fetdurterarzt  ln  Hamburg 
und  kehle  im  Juni  I9AS  rech  Benin  zuiück.  Hier  artieilele  ich  zmächsl  als 
AisaenzarztnvsrsdndsnenKianiienliäiisemieiderölVtetB  l9S0memeegene 
Praiis  Kit  Ailgemehmedizin.  Meine  Praiis,  die  g>ü6ie  Aigemeinprans  in 
Ostbertin.  lührtekh 44 Jahrelang,  bis  I99A  M( sieben Mlarbeeem  behandebe 
ich  «n  Quartal  dudisdntttrdi  2.700  Peherrlan.  Daneben  wer  eh  20  Jähe  lang 
Piäsctenl  der  Osfberther  Beztksiirgarisaeon  des  DRK  der  DOR.  muBte  dase 
Firldonjidochi9eiauijeberiweeichWnRarleirr»lg|ied(SEI>)war  AuBeidem 
war  ch20  Jahre  lang  jede  Woche  in  der  JAeuenBertneilUbierlerrmSlunderlen 
Rausch  lägen  präsent  und  äußerte  mch  auch  regelmäBg  >n  Rundfunk  (Radio 
Berfni  zu  Fragen  der  Gesintiat. 

• Zum  Erfolg 

Vüas  bedeutet  (Or  S«  persönlich  Erfolg?  Erfolg  st  für  mich  das  Wchligsite 
kn  Leben  eines  kienschan.  Sehen  Sie  sich  ds  erfotgreich?  Je.  gemessen  am 
önenifchen  Ansehen  sehe  kh  mkh  durchaus  als  erfotgraich  Was  war 
ausschaggebend  für  Ihen  Erfolg'’  Ausschaggebend  war  sCherlch.  daß 
meine  Praus  bereits  in  den  Kmtziger  Jahren  über  ene  seh  gute  apparame 
Ausstatung  verKigte.  auBetdem  wihte  SKh  nan  gesePschaKtches  Ergagemart 
positiv  aus.  GM  es  (smanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Uch  prägte  m»r«  Famiia.  Welche  Anerkennung 
haben  Seertshren?  Ich  wurde  ml  velen  Oden  und  Auszecnnungen  bedacht: 
VenaenshTiedaledarDORnGold.Ve(detsmedailedesGeejndnalswesens 


der  DOP  in  Gdd.  Senitälsrat.  Beeonders  stolz  bn  ch  auh  aut  de  zahlreichen 
ausländischen  Auszaichnungan  tWe  wurden  Sie  von  Ihrem  Uhileld 
gesehen'’  ich  war  sin  ssh  engagieitsr  und  kompeienlaf  Arzl  Unitr  mehsn 
Patenlen  waren  hohe  Oliziete  der  Vohspoteei  zahtoche  Kirsber  und  erdete 
Prcmnente.  Wdche  Rollespielten  de  Miarbener  ba  Ihrem  Erfolg?  Meine 
Mhaibeilaf  und  <h.  WT  waren  en  etngespielles  Team . aul  das  ich  mCh  verlassen 
konnie:  Oes  war  schon  wegen  menet  zahkwhenNebenläägraien  und  menes 
umtangrechen  gesetttcnshlchen  Engegemerts  zwingend  notwendig.  We 
mabvienen  Sie  Ihre  Mtarbaier?  Das  angenehme  Arbeitshlma  malhieite 
und  sicheilich  auch,  daB  ich  Ober  Tart  zahle  Wie  wurden  Se  von  hren 
Mtaibeitern  gesehen'’  Ch  (Aaube.  Ch  war  ein  angenehmer  Chel.  Welche 
Sind  die  Säiken  bres  Utlernehmens?  Meine  Stäike  war.  daß  ch  ehrgeizg 
und  konsequem  mene  Ziele  verioigle  und  auh  eneichle.  Weveremlxanan  Sc 
Berul  und  Privalleben?  kh  erhieä  mmer  Uiterssützuig  von  der  Famlie, 
rSbesondere  von  rnenei  Frau  SiaverzChMsaulberulCheSefeGtverwikChung. 
laJmiei«  sch  nchl  nur  Uh  Haus.  Haishall  und  Krvtererzehung.  sondern  nthm 
mir  auch  (Cie  mir  läsogelBüroartst  63.  woKrthhisehrdarMterlm  Welchen  flat 
möchten  Sie  an  die  nächste  Gereration  wasargebon?  Wer  sCh  tür  einen 
nredznsrhen  Bau!  ertarteden  hat.  rtuRdesesZei  auch  kereequentuTdniäviBl 
Bigeubszum  Ende  verCigeri  sowohl  bo  der  skdemsthenAusMdungds  such 
badersptDetEnpraki9ihenAuEbldiitg.9arakamTt  man  fichi  zum  Ehtig.  Welche 
Zele heben  Sesich  gseteckl'’ Ch  geneße den  Ruhestand  widme  mrh meinen 
Tcrhtem.deiErtielnuitzwBUiBiweC.uiidtiebejelzlZeilfiüialdeprwelBnDnge. 
dewdhiend  des  Bertisisbaamesteiiszukiiziaiim  Garten,  Rasen  intLessn  itr 
Lebensmolto?  Gesmd  irdüticMih  al  werden 

♦ Sailer  Ingrid 

• Zur  Person 
Beruf:  Friseurmeislerin.  Funktion: 
Inhabern  Tätg  bei:  Stylnghous*.  Irvid 
Saler..  2442  unawaletsdoif.  Haupbhiiz 
E Geboren  DBtin,OltZMil9S9  Werter 
lieiEtact  lOnder  Patidi  1 1 989(i  utd  PaiiZB 
1 19901.  Etsrn:  Rudoll,  Hobtvos;  Lesen. 
Kiflui.V/andem 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  tiror  Karriere?  Ch  woRe 
inner  schon  etien  Beniiergatan  wo  man 
sehe  Kreehwtät  ausleben  kann  ind  mk  vielen  Menschen  zu  tun  hat  Daher 
absohCrle  Ch  nath  Abschkißder  Pnchlschule  eine  drejährige  Fnsauiiehie  in 
Wiena  Rsustadl.  nebenbei  besuchte  Ch  anige  Welierbildungskuise  kn 
Europahaus  Nach  Abschuß  der  Lehre  war  ich  sechs  Jahrs  n anem  Sahn  n 
Wiener  Neustadt  bescnätigl.  werhselle  dann  aherajigrutd  enger  Ditlerenzen 
zu  einem  Friseix  kt  Traiskkchen  Dort  halte  ich  drei  Jahre  lang  läe 
GesrhSUAihiup  hne.  ehe  1 989  und  1 990  rnene  beidsn  Khder  zu  \V«tt  kaman 
und  kh  erc  berutlche  Pause  einlegie.  Alerdngs  aibetete  kh  wahrend  der 
Karenz  aushfeweee  n Sauerbiunn.  Ab  de  Khder  das  Khdergeitenater  errskhl 
hatten,  stand  Ith  vor  dar  Frage,  ob  kh  wetemh  angeslelt  aibetsn  oder  mkh 
sebslärrJg  machen  sot  ChsnIsthedmichKrdieSelbständigMiLtaiKteh 
kleines  Geschäft  mt  35  m2  und  legte  i963  als  rener  Frsiersatcm  los.  Nach 
»eben  Jahren  vergmßenen  MI  ncht  nur  räumten,  sondern  md  Fußpflege  auch 
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das  SemeangeboL  Datiir  hefte  icti  zunächst  e<ne  gewertKrechilche 
Gesctiältslütiierin.  absoTnede  dam  aber  selbsl  einen  eineinhalbjShngen 
FuDpfteoeiruts  an  WIFI  in  Eisertitadi  Nach  AbscreuB  dieser  AusbMlrg 
übernahm  Hdi  die  FuBfUege  setost.  und  heute  bieten  wr  alle  Oiensttesturgen 
an.  de  dem  Friseurgeweite  gesetzten  ertaubt  sind. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeijiel  tCir  Sie  persbnilch  Erfolg?  Zulnedene  Kunden,  die  Immer 
«iedei  gerne  zu  mr  korrinen  lixt  seit  m rnerem  Saun  gut  beied  füftlerr  - sowohl 
lachich  ds  auch  menscHch  • sind  iür  mich  das  schörsle  Zektien  von  Erfolg 
Sehen  So  sxn  als  erfolgreich?  Ja.  ch  habe  in  meinem  Leben  mehr erreichl. 
als  ich  je  erwvtel  hatte.  Was  war  ausschlaggebend  fOr  Itren  Erfolg?  len 
komme  aus  anem  relaln  moeloeen  Elternhaus  und  warimma  bestrebt,  mehr 
zu  erreichen  als  maneBtem  Strebeamket  Ehrgeiz  und  die  Freude  am  Berul 
«arenfürrndiderSchKsselzum  Erfolg  Ist  es  für  Sie  als  Frau  Inder  Wrfschaft 
schwiaiga,  ertoigrach  zu  sein?  ^ Ist  fCr  ene  Frau  insofern  schwenger, 
als  sie  mast  de  Dopgebetestung  von  Beruf  und  Haushalt  mit  Kinderefziehutg 
zu  tragen  hal.  Das  gehl  nabürlich  zu  Lasten  der  Karriere.  Seht  man  sich  de 
Liste  der  Frlseutwallmeisler  an.  finden  man  darauf  nur  sehr  venige  Frauen 
Gibt  es  jemanden,  der  ihren  berulhchen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Emst  Pefer  Neumenn  isl  einer  der  Top-Fnseure  unseres  Landes. 
Bei  Ihm  besuchte  Ich  meine  ersten  Sem  rare  und  war  von  desem  Menschen 
von  Anfang  an  fasziniert.  Er  Ist  sxhier  ein  VortM  für  mdi.  rieht  nur  in  fachicher. 
sondern  auch  m menschlcher  Mnsichi  Nach  welchen  Kriterien  wählen 
SleMtarbelleraus?Oamirein  gules  Beinebsklma  sehr  am  Herzen  legt. 
muB  kh  muht  mH  arem  neuen  Mitarbaler  rrenschkh  gji  verslehea  und  die 
Chenve  sollte  stimmen.  Bel  der  Aufnahme  von  Lehrlingen  achte  ich  seit 
eiliger  Zeri  auch  auf  die  Zeugnisse,  weil  ich  de  Erfahrung  machM,  daß 
lunge  Leute  mt  hatowegs guten  Nolen  auch  ln  der  Lehre  mehr  Ekisalz  zagen 
Ich  derWe.  daß  Lehringe  bei  mir  eine  sehr  gute  Ausbildung  erhaben:  viele 
von  Ihnen  sind  heute  in  Ihrem  Beruf  sehr  erfoigreich  We  motivieren  Sie 
Ihre  kAi»beil«r?  ich  bin  keine  tjpische  Otelin.  kh  befrafhie  de  Mftaibeiier 
eher  als  Koiiegeiv  Wv  haben  ein  sehr  ireundschaWehes,  angenehmes 
Aibeftskima.  ixd  das  ist  die  beste  Voraussetzung,  um  mothieit  md  mc  Freude 
bei  dar  Sad»  zu  aerv  Ich  kam  mich  aul  meine  Milaibater  hundeitprozemg 
verlassen  Wdehe  sind  di«  StftrKen  Ihres  Unlemehmens?  Zunächst  liBgi 
Otolamidre.persbriiche  AtmcsphBie dazu  bei.  daßwr  kn  Laut  der  Jahre  einen 
großen  Klee  an  Slamrriunden  autiauen  körnen.  Mt  weien  Kr/rdmen  vatuidet 
mkh  ein  last  treundschahkehes  Verhältnis.  Wr  bieten  ale  DensUeelungen 
eines  Friseurs  mklutive  FuB-  und  SchdnheilspBsge.  wobei  wir  uns  besonders 
aul  Haarventbhlung  und  HaarverUngeiiing  spezialeeif  haben  Das  Um  und  Ad 
isl  aber  eme  karpeteme  und  taie  Beratung,  ba  der  de  Wünsche  der  Kimdschat 
Im  Milelpunlit  stehen  mf  ncht  ein  mögkhsl  groBer  Umsatz.  Diafür  nehmen  wir 
uns  auch  sehr  viel  Zell  AuBerdemkcmmechhAusnattTiefälenzudenKunden 
nathHajse.etwawenn  jemand  krarhodernichliriehrsamoM  ist  Oderwirholen 
de  Kundschah  von  zu  Hause  ab  und  bmrgen  sie  n den  Sam  dafür  venednen 
Mr  aber  nichts  • das  marhan  wr  gerne.  De  Zutriedenheil  der  Kunden  isl  mr 
oberstes  Anlegen  sefashnrstbndch  weiden  persüriihe  Gespräche  vertiauich 
behandet  We  verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber^  Ich  habe 
kane  Ihoblenie  ml  den  Mineweroem ' gesunSe  Korfuurenzbelebidas  Geechftll 
Das  Spei  reue  Kunden  mt  anem  mogtotist  madigen  Pres  zu  gaMmeruneaie 
ich  aber  nkhl  ihl  Weviel  Zeit  verwanden  Sie  für  tore  Fortbildung'’ 
Fortbildung  et  ein  ganz  «vchiges  'Thema  für  mich.  Ith  besuche  legelmiBg 
Facfimessien  aus  unserer  Branche  und  mndeetens  zwei  be  cka  Semneie  pro 
Jahr.  Daher  hole  ich  mr  immer  weder  Anregungen,  die  dt  bei  mr  kn  Sam 


umselze.  Auch  de  VkeifertiMung  der  Mcarbeter  el  mir  ein  Anlegen,  kh  mache 
ktleme  Schukingen  und  nach  Geschähsschlußvaneieich  milden  Lshdingen. 
Welchen  Rat  müchlen  Se  an  de  nächst«  Generation  weitergeben?  Lebt 
nkhiridenTaghrien.  sondern  maciil  etwas  aus  eurem  LebenI  Ml  FM  und 
Fiaide  am  Beat  kann  es  jeder  zu  etwas  brngen.  Welcne  Ziele  haben  Se  sich 
geEled<t'’ktehSorn  hal  ebeikafc  den  Fiiseubeiulatemt  und  eine 'kpAusbUirg 
absoMerf  GadantlsLeinzweiesGesthällzueiäinen.ctedammenSchnlöiien 
sctfAenelbchteroesucliaBizeflcteKandelsaltaderTiieixdviHOinfigicherweee 
auclinirisaanBeliebiTitart»ienvDnnezeitionbBBuchnabng6taleswisletoar. 
Ihr  LebansmoCfo'’ Leben  utf  leben  lassen' 


Sainmef  Michaela 

• Zur  Person 

Beruf:  Frseuimestem  Funktm:  Inhaberin.  Täig  bei:  Haarstucto  Mchsela 
Sammer.,  1220  Wien.  Siebenbürgersiraße  4.  EKZ.  Geboren  ■ Datum.  Oft.  10. 
Febud  1 968.  Wien  Farn  ieriSQrd:  Lebensgerneiiisctiat  irrt  Georgks  Aspoks 
Kinder:  VWona  (1992).  Michael  |I995|  und  htcoleha  120081.  Ehrungen: 
Schülerlreundiichstei  Betrieb  im  22.  BeziiH  lAuszeichnung  der  Wlrt- 
echaftslramnieri.  Hobbies:  Beo/.  Genen.  Kinder. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Slallonen  tirer  Karriere?  Nach 
AbschkiO  der  Pffchtachüe  abeokiiene  di  eine  Friseuitehne.  1991  wurde  di  mb 
ii'erier  Tcchler  Vidora  setManger.  heiialete  und  widrTisle  mch  h weteier  Folge 
meiner  Faihie.  Alen  Mann  beheb  eien  Heungsn  ndem  di  acht  Jahr«  brg 
milaibeitece  Nach  unserer  Scheidurg  war  lüi  md  klar,  daß  di  weder  meinen 
ertemlan  BerU  eusitoen  wolle:  mir  fehle  nur  de  Roubne.  Ich  eignele  mr  über 
Seminare  das  neueste  Wissen  an  und  begam  als  Feizeduah  ba  meiner 
Vorgängerin  fiel  im  Sam  der  schon  seit  42  Jafren  an  desem  Ständen  ensbert. 
Vteitge  Mona»  irachrniinern  WedeteinsMg  enbthloB  d nid  den  MesKrhuis 
zu  abaoNieren.  was  nach  der  achl|änngen  Auszeb  ere  neue  Heneustoideiung 
darstelte.  Meine  Mmvason  warsehr  hoch,  und  kh  legm  mene  MeEteiprOlng 
neben  Benil  und  FamNe  ein  Jahr  später.  2000.  ab.  Zu  diesem  ZeüpurM  ging 
mei  na  Chetn  ln  Pensm  und  wolle  das  UnHmshmsn  vsikaulsn . ich  eigiill  ds 
Chance:  denn  d kannte  nach  zw»  Jahren  den  Kundenstock  des  Geschaltes 
sehr  gut  und  die  Lage  des  Urbemehmens  im  EKZ  war  ebertals  günsbg.  här 
ersden  das  R sho  auch  genng.  da  ja  bei  meiner  Vorgängerin  ales  gepaßt  hal. 
Im  Jahr  200t  übernahm  ich  den  Sam.  dessen  Fläche  ich  sokn  auf  das  Doppelle 
vergbOene  OeizelveiSjgelctiüDeruigelahrBOOuadraiineier  2006ktmaMiene 
Ich  de  Raumichketen  - eine  Invesbim.  de  sd  witrlch  gelonnl  hat. 
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• Zum  Ertolg 

Vte  bedeutet  (OrSepgrsirlich  Erfolg'’ BkiigbedsUiH  tut 'TKtl.pe'sCricfte 
ErUlungdurtfiiMn Beruf ulKKiebenilidreSetelindgMtuetrectvrt  kfi 
kann  mir  heule  nictt  rretr  vorsaeden.  als  Angeslelle  lang  zu  san  ortet  eren 
aixleten  Betul  auszuuOen;  rnere  Täogket  kotntiil  auch  menet  FrerheiBleba 
erngegen  Mt  slwchlig.  meine  eigenen  VoralelungenrtnsVorsttreixjngen 
umselzen  zu  kjmen  unt  etaas  Srdiines  zu  machen.  Sehen  Sie  sich  als 
etfolgtarii?  Des  von  mt  t^haltene  el  fCr  mirh  nicht  auBergearlhrlich. 
doch  Bekäme  uid  Freunde  sehen  mich  als  erttgmche  Frau,  dtem  hrem  Leben 
viel  geieislel  haund  slolz  aut  sich  seh  kann.  Ich  setst  fühle  mich  mil  beden 
Beinen  n Leben  stehend  und  lesl  verwurzelt  Was  war  ausschlaggebend  für 
Ihren  Erfolg'’  Die  Uebezu  manem  Beni.  da  Berulung  und  Hobbr  zugleich  at 
Schonriungen  Jahren  war  khbamanen Kunden  sehr  belebl.  und  «lelekoninien 
heule  noch  zu  mir.  da  se  rnere  Arbeit  schätzen . Der  Umgang  nit  Menschen  ieg: 
mir  Gegenüber  meinen  Mitaibeitermnen  ehnnere  ich  mich  an  mein 
Angesteltenclasein  und  vermedeienes  Vemailen.  das  mr  ats  Mearbalenn  fMhi 
gelalen  hat:  das  et  men  Erlcigstezepi.  Ist  es  tür  Seals  Frau  Inder  Wirtschalt 
schwiengw.  erlolgrach  zu  sein?  Unsere  Branche  wrdwn  Frauen ctortmien. 
kisolem  sind  wir  hianichcbenachlaiigt  Es  hängt  generell  von  den  eigeren 
2(Kn,F9hgkMen  und  der  Moivaicri  ab  cbnrahEitoig  hol.  bl  welcher  Shualion 
haben  Seerloigrach  entschieden?  Dre  Scheidung  hat  mich  wachgeruitel; 
und  in  menet  pemönkhen  i.nd  berulichen  Eitwcklung  vorangetrleben 
htachbägich  gesehen  war  des  eine  sehr  wichtge  ErtscheidLng  i>  meh  Leben 
Ich  glaube.  da8  reder  mit  30  Jahren  sein  Leben  zu  überdenken  begnnt  ixt) 
erwachsena  «M.  also  de  Verantwortung  liir  sich  setel  stirker  wahrzunehmen 
begrtl -bei  mrzumnies!  war  das  so.  Qbt  ee  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat'’  Meine  Ehern  urrlerslülhen  mich  bei 
meinem  Schnfi  bl  Oie  bemlkhe  SeftsBrtbgkeii  seht.  Einerseils  grtien  sie  mt  n 
den  Antangszeilen  tnanziel!  crier  de  Arme,  andererserls  wu  Bie  cn  mene  Kinder 
bei  ihnen  gut  au^hoben  Für  ihren  FhjckhaH  und  hreHlfebn  ich  hnen  sehr 
dankbar.  VAelche  Rolle  spielen  die  Mitarbeiler  bei  Ihrem  Erfolg?  Das 
Zusamrnenspei  und  die  Mobvakn  der  MBrteilotinnen  spielen  im  Densi  am 
Kunden  ene  wchtge  Rolamlsind  neben  der  lachlchen  QuallBI  maOgebkh 
dafür,  ob  sich  de  KimdschaH  wcH  tiihk  oder  nicht  We  motivieren  Sie  Ihre 
Mtatbetter?  lAein  Team  ist  von  sich  aus  schon  sehr  moovert.  und  ich  gehe 
sebst  als  gutes  Bwspiei  voran  Ich  acht«  aui  eh  koiiegates  und  Ireundkhes 
Arbertsklma.  m dem  über  jedes  Thema  gesprochen  werden  kann,  sowohl  über 
Patabrl  ichesas  auch  Fachknes.  Meist  setzen  WT  uns  bei  einem  gemsnsamen 
ImbiOL  den  ich  manhmalsetEt  koche.  ZLsammen:  in  sUessigetenZatanDeslale 
Ich  tür  arte  Rzza  Das  rechte  Maß  an  Koiegialläl  lernte  ich  durch  Edahturg. 
gewisse  Grenzen  muß  man  als  (?retn  Iber  auch  setzen  können  VAawerden 
Sie  von  hren  Mlarbeitem  gesehen?  kh  gaube.  men  sielt  mch  ab  kalegale 
Cheth.  de  ssAschel  laslet  junge  Menschen  töroert  und  ihr  Wissen  und  Kbnnen 
gerne  wetargbt  WeichesinddieStärken  Ihres  Unternehmens'’ Aulgtcnd 
serer  langen  Gesdiichie  ist  mein  Geschält  an  diesem  Standort  hervorragend 
emgetütvi.  Men  Salon  punklei  mt  Oualiät  zu  moderaten  Presen.  Neben 
Stammkindsinat  haben  wir  zahbsthe  jinge  Kunden.de  sich  von  dar  Ouaitäl 
unserer  Artstargezogen  fühlen  VMoverdnbafen  Sie  Berul  und  fttvaliabon'’ 
DaichdUnhschtiiibhaobsSOSiunderihderlVocheaitietieistdhVerehbatkei 
von  Beruf  und  Pmadeben  ndt  mmer  ehlach.  doch  kann  Nh  mr  als  CheAn  «e 
Zet  besser  anteilen.  Wewel  Zeit  verwenden  Sie  tür  Ihre  Fortbildung?  Zu 
Begir  des  Wedereinstiegs  besudih  dl  weleSeirmare.  jetzt  erihehrre  ich  den 
neuesten  Trend  aus  lAagazinen  und  Fachzetsch<ti|en  und  gebe  metn  Wesen 
undmeneErtafirungsetdlgemeanmeineMiatbeilerweter  ichbeschatigem 
Schntt  Immer  drei  Lahtlnge  und  veranslate^tilictiab  einziges  Unlamelimen 


nuisereiBi3them22.WenerGemeindBbezikScrrunpefta^iüiSchuerhien. 
Welche  Ziele  heben  Sie  sich  gesteckt?  Men  Ziel  el.  einen  rweilen  Standort 
bl  PikhsdoitiNederOstnreich  menem  Hebnaldarl.  bi  das  ih  nach  15  Jahren 
VäerBulenhetwied9rzi/uciikehit&  zu  eKfhen.Veb  Kunden.de  not  zu  Hause  snd. 
schätzen  rrich  selT  und  haben  sich  das  sihon  lange  geiMuiecIl  Oer  Standort  n 
nwrwmHiüseigrdschdalOrhBnoragenclcteRaunädtiBlansrdschotitiergeridäBl 
und  bn  Hotel 2007 wocte ich  rnrhierlDrebitisna  Tage «1  der  \\bche  Zet  nehmen. 


♦ Sarata-Rajer  Birgit 


• Zur  Person 

BeiU:  Opemsängenn,  Eventmanagem. 
Funtdon:  ttaberh  Tätg  bet  Big!  Sarala. 
E>otimanagerin..Blem  KutlGecrgind 
Hed/Kmdräyer  Emngen  Elierkreuztjr 
Kunst  und  Wissenschalt  der  Republik 
Östenekh.  Goldenes  Ehrenzeichen  für 
Venfiensle  um  das  Land  hiederösterrekh. 
Goldenes  Bbsnzechen  Er  Vaderoteunctis 
' LandWen.EuiDGIcbeTrDpnyiyeriaensie 
imcbsVereileEiiopai.DeNialderHepubk 
asSondetesidiatoiilur'Sjursmus.PiBB 
_1  cierMerwht(hkekclesJaties2CDt(Wlen). 
EirarreoeicferWVbd'ellskarimetiürKutuiberebe  Hcbbies:  Lesen  hsaxischer 
Bücher.  Sonsi^geechaBche  Tähgkeken:  Honoiar-V'izekonsuin  der  Repubik 
Senegal  lik  Wien  Nedeteeiroch  Bugeniand.  StaieiTTiak  und  ObeiöeaerrBih. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesantbchsten  Sletlonen  Ihrer  Karriere’  Schon  mit 
ver  Jahren  woHs  ch  Sängern  werden,  da  bh  damals  schon  gerne  nachsarg. 
was  ich  im  Radio  hörte.  Mit  sechs  Jahrenerhieiichtu  WehnacMen  menen 
ersten  FEgelunddami  auch  KlavtetunteincK  ich  wuchs  aus  itmißren  Gründen 
bei  meiner  GroBmuter  auf.  die  sehr  Cbiaul  achtals.  daß  ch  auch  legebr^Bg  übte 
khbKi  hr  heuesehrdaniber  cbfür.  daß  sie  aikh  während  meinar  Trozonase  mä 
zehn  bis  zwöh  Jahren  nicht  kidiar  Seß  ich  besuchte  dt  Privatschule  der 
Lbsulnetmen  und  wurde  dort  jedes  Mal  . wem  es  ums  Singen  ging  , engeteki 
Uk  13  wolie  kh  Gesang  studierEn  doch  net  mr  mein  Musklehtef  in  der 
Shmmbruchphase  davon  ab.  Ut  16  Jahren  metoene  ich  mich  sebsl  kn 
Kcnsetwbitim  der  Stad  Wen.  das  gltth  neben  der  Sende  war.  an.  Der  atekUr 
war  sowohl  von  manem  Wiien  als  auch  wn  menet  Sirnnfiesosehrbeeindmckl 
daß  er  mch  tatsachf  ch  zur  fcrinanmsptüijng  zuleß.  Nach  drei  Prebemenseen 
bestand  kh  dam  me  ehern  Schubert-Lied  die  reguläre  Aufnahme  Neben  der 
AusbMung  m Konservatorium  besuchte  ich  aber  weileihin  de  Scheie  bs  zur 
Matura,  kh  hat«  jedenfals  nur  den  Wunsch  hl  Köpf,  so  schnei  wie  mögich  lertg 
zu  weiden,  um  raschest  aiJ  die  Bühne  zu  kommen  Ich  harn  In  der  Folge  zur 
KammersängeihEshierReinir.delur  mch  zu  ehern  ganz  großen  Votild  wurde. 
Sie  war  ehe  GramJe  Dame  dos  Gesangs,  de  von  Btunci  Waltei  ertdedk  worden 
war  und  vonKrüpperisbusch  bis  Karajaii  unter  atien  gölten  OitgeriKn  sang  atr 
verdanke  choaß  Nh  an  de  Akademie  kam.  wo  khereLmlassenderruEiialsche 
Ausbtdurg  erbiet  was  ch  Idr  sehr  wichtg  haue,  h menar  Ausbldurgszel 

begegnete  khCbngensaudischcNi dem  jetzigen  Dreklordn  Werter  Staalsoper. 

der  auch  ein  sehr  lalerlietlsr  Sänger  war  Ich  begann  sehr  jung  im  Chor  der 
Vohsoper  mizusngen.  wo  Kh  selY  viel  Eitatnmg  sammeln  und  auch  etwas 
Taschengeld  veidenen  konnte.  Ich  nulzle  dabei  jede  Gelegenheil.  etwas  zu 
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lernefl.  irtJem  ch  sehr  viel  bei  def  Kire  jponiens' . len  »vim  agenticli  fi>  die 
OpeinMasse  rshribiiren.  dotfi  wc^lle  iran  michi  dort  eis  Allersgründen  nodi 
Mden  lassen  seisird«  Ich  sehen  gleich  nach  n«nefriers)«nVoisirQen  in 
Salztxig  as  erste  Sängern  enga^ed.  Ul  bade  n der  Folge  ere  gam  Rahe  von 
SensaDonsertolgen  in  den  verschiedenslen  Operrralen.  kti  nslirtiene  jedoch 
nebenba  rcchnds  im  Korssivanaiuni . um  Lied  und  (>alcrur>  CU  slucieien . Ich 
hallB  übrigens  niemals  Stimmbdnderpcobianie.  «eil  ich  sine  so  gute  und 
aueluhdiche  AusbMung  genossen  uid  dadi/ch  ane  entsprechende  Technik 
halte.  Uisludeiteoei  Prot.  SknvaneL  der  sehr  streng  «ar.«ch>  ich  hm  aber 
heutesehrdanUxrbin  khgrgdannnediOeuB(h<and.woichmemenersten 
MamiuemerTamie.  der  sehr  veimegend  war  und  mth  umsorgte  Dachdam 
lange  Auslin)sdsaerrechenn*af.  bin  di  ln  memer  Hamal,  m Unieixhred  zun 
Ausland,  gar  nicht  so  sehr  als  Sängern  bekannt.  1981  wurde  mene  Ehe 
gescheoen.  zu  enerZsidb  Ich  gleirhzebg  an  Ktni  Theatern  Verträge  zu  editlen 
hatte.  Alesnadem  war  es  eine  sehr  srhnrie  Zeh,  hde>  dl  auch  wrkirh  hei  von 
alen  Sorgen  war  Als  dl  meinen  zweien  Uam  QeneralUrsul  KR  Kurt  Koniad 
Rarer  herraiene.  wotle  ich  dese  Ehe  nichi  ar/s  Spei  setzen  und  mch  von  der 
Bühne  zurCdrziehen.un  mich  mehr  airlKorzeite  zu  licrizentheien  Aleidings 
eiheh  Ich  dann  auch  zahtose  Engagemerts.  bis  di  1 993  zun  eislen  Mal  das 
Angeborerhvei.auienemSchitzuengen  DeseKameredauede  dann  etwa  KM 
Jahre  während  der  di  jeweis  as  Scargesl  aul  deutschen  Schiiten  auhrae 
linsbesondere  et*a40fAalaider  MS  Bropa  dem  besenSchif  der  Wettl.  Nach 
dem  Tod  meines  UanneE  1993  zog  ich  mich  zuiück  und  wdbe  ergerttich  nu 
mehr  n Wen  leben,  dt  übemarm  zunächst  die  Finna  menes  Mannes.  SdbaU 
dl  mene  Albert  dort  abgesidilossen  hatte,  suchte  dl  nach  einer  AltemalJve.  Es 
»»  darr  Oie  Idee  eines  FrerjixtBsrnJchbamWerer  Rathaus  (u  de  Kootcinaba'i 
loutistECher  AMsrtälen  zu  bewerben  Mere  Veesrhläge  schtigen  den  soldit  ein 
und  dl  habe  hier  voironiman  irtie  Hand  beider  OnjansaKm  der  £var«s.  dte  mi 
anvenraui werden  Dabeiachte diauchimmerdaraul.d8BalleKihstiar.deKh 
engag  ere.  ertHHedierd  honrxieh  werden 

• Zum  Erfolfl 

Was  bedeutet  lOr  9a  persdnkch  Erlosg’’  Ertnlg  Ist  etwas,  das  scher  jeder 
Mensch  andam  elnschäczL  Fiir  mirh  bederxei  Eitdg  de  Beshidgung.  dad  dl 
recht  gehaOI  habe.  Aleidings  bin  Ich  rrir  auch  durchaus  bewuüL  iä9  Eilolgselir 
kurzlebg  ist.  am  riächstsn  Tag  kann  er  wedr  vergessen  sein.  Für  enen 
ertoigechen  Menschen  ist  es  auch  kime' sehr  wchtg,  daB  er  den  Erdg  hatten 
kam  Etfoigeich  zu  Sem  heü  aber  auoh.andereMansihenglLicMdi  zu  machen 
Sehen  Sie  sich  als  eriolgrech?  In  dem  soeben  erwähnten  Sme ganz  sicher 
Was  war  ausschlaggebend  tür  hren  Erlog’’  Ausschtaggebend  ist  zunächst 
atrial  daß  mar  San  Haktwerkbeheiisthl  Dabei  nt^manin  dar  Antaigsphase 
speziel  daraii  achten  hene  Stuten  zu  ubersprrgen.  de  anera  h der  Fdgedam 
fehlen  kannten.  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als  artolgreich?  Erldgrelch 
war  dl,  als  ich  in  Salzbuig  aning.  Damals  hatte  Kh  itimrische  Kiillian  Ober  die 
gar,zeSeiia.undsawuBteKhdaBchaiiioigieichwar  Ailardingsbodeuteieso 
eki  Erdg  auch  daB  man  hnsdi  immer  wieder  neu  veMenen  mufl  den  hat  man 
nie  en tür  ateMall  h welcher  Situation  haben  Seerfogreich  entschaden’’ 
Es  wai  eine  id<lgaErlsclm<durg,da8  ich  nath  dem  Tod  meines  AMrnesmetia 
Sängertrerkarnere beendete  MreischeMiKhBSOpeirich.wiewannasvon 
jemandem  heiSt.Jden  Oot.  der  joderdetskigt  noch  irmerrabt  es  jemanden, 
der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ganz  scher 
merie  Gesangspmiessaren.  wem  auch  unbewuBt  Allerdfigs  sehe  dl  in  hnen 
kehe  Vcitrider  in  dam  Sinne,  meine  Kamere  verdanke  ich  ausschleBich  im 
sebst.  welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Früher  war  es  natCrfth 
vor  akm  Cie  Aneitiertiung(liihdasFkbliiim.uid  jetzt  spüre  dide  Anerkennung 


dunhdeKi^tstter.dentimerierAibetZL/hedenunddaAircbnibBfsnd  Welches 
Problem  scheint  äinert  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  En  ^Oes  Piobim 
in  dar  Kunst  ist  oll.  daB  man  rvchi  w»3.  wann  man  aulhören  sol  Wo  werden 
Sie  von  flirem  Umteld  gesehen?  Ab  jäe  Diva',  ktan  gesteht  mr  aber  auch 
einen  guten  Snn  für  Hunter  sowego  Be  Herzkhkel  zu.  Wie  vernähen  Sesich 
der  Konkurrenz  gegenüber’’  Jetzt  habe  ich  keine  Konkurrenz  mehr.  We 
verekiberen  9e  Bml  und  Privat  leben’’  Ich  hebe  übertiaupl  kein  Piivelleben 
Men  Beiut  ist  man  Pmadeben  dl  lebe  damn  sehr  gut.  Welchen  Rel  mbchten 
Sie  an  de  nächsteGenersbon  wetergeben?  En  juiger  Mensch  sot  viel  utl 
so  liCh  wie  mögich  seine  Ausbldrg  toPeren.  Es  ist  ja  viel  mChseliger.  als 
Erwachsener  noch  etwas  zu  lernen.  Welche  Zielehaben  Sesich  gesteckt’’ 
Ich  möchte  gesund  bleiben,  dasei  mein  Hauptziel.  Ihr  LebensmoKo?  Es  gbl 
mthts  Schiechles.  wann  ncht  auch  etwas  Gutes  legt. 

Mag. 

• Zur  Person 

tpchekerii  Furtton  Konzeetionäin 

Talg  becApoheke  zur  HeägenOrettatigM 
Mag  pharm.  Mama  Satton  KO..  222S 
Zistaisdoit.  KaserseraSe  10.  Gebven  - 
Datum,  Olt  15.  Novernbei  1970,  Wen 
Eiern.  Maitene  und  Mchaei.  Hobtues; 
Katze.  Heimneiken.  Spott. 

• Kaniere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karnere?  di  siudene 
nach  der  Matura  von  1989  bis  1996 
Phamiaze  in  Wien,  aosoiviarla  ireine  Asprantonze«  und  war  dam  tünl  Jahre  in 
der  lüarkenhäuspharmazie  lätg  Das  vvar  eine  seht  iteressarte  und  lahiieiche 
Zel.währerdderKhbespeltweiseVlslIenauldetGetortepsirciialiielmSMZ- 
Ost  begleten  duifle.  Afe  ganz  Dascndeis  «dilge  Stalen  memer  BerulsiautMTi 
belachte  dimere  (treten  Ausbndaiienrielle  kl  Asen.wdbelihtriBr  anderem 
bet  Nshiha  Indien,  einer  kantaWen  Oganlsaton  am  Rand»  des  Fimalaja. 
irttarbetele.  Dese  Tättgkett  und  das  Leben  m*  den  Menschen  ln  Äsen  prägten 
mkh  staik.  weil  di  plölzich  eine  ganz  andere  Sicht  für  menediiche  Weie 
gewenn  und  eikanne.  was  im  Leben  «iiUdi  zäHl.  Zutüüun  OstEnach  atslee 
ich  bei  vemchiederwiApcihekenbaeieben,  ehe  Kh  mdi  2806  mit  dei  Apdheke 
zur  HelSgen  Oieiladigkel  m Z’istersdort  sebslindg  macHe 

• Zum  Erfolg 

VWs  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg’’ Für  mch  bedeutal  Eitolg.  iTit  Fieude 
das  tun  zu  körnen,  was  di  möche.  di  wtl  tvchl  das  Gefühl  haben,  mkh 
anderen  OngenwdTienzumusaen.  we<  di  mogicheiwese  ehives  versäumen 
känitte.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  di  sehe  mch  manchmal  mehr,  dam 
weder  weniger  eifdgreich.  Das  zeigt  mr  mein  inneres  Gefühl  Was  war 
ausscNaggabond  für  Ihren  Erfolg’’  Ehrgeiz  Oszipin  und  vor  aliem  Spaß 
amTin  Außerdem  gbi  es  ganz  viele  lebe  Menschen,  de  mch  Ididertenind 
unleislützten  und  damt  wesentich  zu  manem  Eifdg  hebugen  Wie  begegnen 
Sie  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Zunäthst  veisuche  kh 
zu  unterscheiden  obeine  Sache  diingeidudwdiiig  ist  oder  ndt  Das  Wchlige 
schiefl  ja  melsiens  nicht  satte  aber  iroizdem  gdibd  und  ededigi  weiden. 
Unangenehme  Aufgaben  schiebe  Kh  ncht  aul  de  lange  Bank,  damil  Kh  mich 
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jenen  Ongan  waren  kann,  de  cti  leben  und  anseeen  «11  - sona  mü6le  ich 
zuMtlEnetyebKonbDlacndVenneflrigajViendan  Isl  es  lür  Seals  Rau 
In  da  WinschaM  schwohg«,  «rioigteich  ai  sein'?  In  meinei  Branche 
hebe  ich  e^erttch  liane  Benacmatgung  edahren.  Ote  Ptiamtaze  isc  en  Send. 
Indem  luid  eoodsc  90  Pnusa  Rauen  Ibig  and.  Aus  meinen  Ertanrungen  <1  der 
Krarlrsnfiauspharnacis  iiarn  irh  saoerr  da  B dcri  Facirihssen  sowe  Mares  aid 
furdehes  Aigumernsren  wcMig  waren  und  richl,  ob  man  ehe  Frau  oder  eh 
Uem  Gl.  Qbt  es  jemanden,  da  hren  berullichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Ja.  das  waren  sicher  mane  beiden  GroBmüber:  wahrend  der 
Sdvbei  enge  Lehromnen  und  später  viele  anders  hteressarteFrauen.denen 
ich  aid  meinem  Lebensweg  schon  begegnen  durbe  Welche  Anerliennung 
haben  Sie  edahren?  Sehr  gCdilich  und  dankbar  simmen  mich  autnedene 
Kunden  und  Uetne  zatschermenschlche  Begegnungen  m Apolhekenaltag 
Das  bedeutet  mir  sehr  viel,  weil  man  geradem  solchen  Siutnnen  ncirl  bem/9l 
daraul  hrarbeilet.  Natürlich  erhiell  ich  auch  Irüher  Anerkennung  von  menen 
Vorgesetzten  Oder  Fetnehmemba  menen  Vorträgen.  WdrdteRollespelendie 
Mtatbeitet  bei  hrem  Ertoig'’  Es  geht  nur  gemaneam.  daher  speien  de 
WtartwteranegafgiiieeenfcheFIcfc  Außerdem  machlEilolgerstsonchigSbaB. 
imnnmavhngetnettsammidemTBmaTeichl  NachwelohenKnleiienwäilT) 
Sie  Mtaibaier  aus?  Nach  her  \GMclrg  ud  Urem  sozeien  Ergagemenr.  en 
neierMiabeiiersoleaudtan-tngndasbeslehendeTeempassen  Wemmveren 
Sie  hre  lAtarbater'?  Diese  Frage  sollen  Sie  eigenfich  den  lAabecem  saslen. 
jedodi  verHxhe  dl  es  rrS  nertordelzsroa  ehikhv  Begegsjrg  Lud  Feedbed  rvener 
Annahme  da  emspecnen)enEgnngen  da  enzehen.  Soviel  wemodchlebe  di 
vor.  was  mt  wchtg  ist.  Welche  sind  de  Starken  hres  Unternehmens'’  Wr 
nehmen  jeden  Kunden  fr«  sanemArAeganemamdbenvihamrE  au  Badem  im 
ersfilassges  Kundenservk»  Wie  verhallen  9e  sich  der  Konkurrenz 
gogariüba?  kh  habe  mi  dm  lÄbeweibetn  keine  Proöare  Wr  söat  alb  hl 
sebenBooLielbrsclnaihsenemSlienSljdiiomKuchatheben  Weverenbaren 
Sa  Benil  und  Rwäleben?  De  man  Partner  serr  engten  lebt  und  abelei  lassen 
Khdeee  testen  Bereiche  zur  Zei  schön  venrteren  . Wevd  Zeit  verwenden  Sie 
Kf  Ive  FortHdung  ? Regema  Bge  WoAerbting  st  in  uneaem  Beni  seh  iMchtg . 
ich  m«»em  diichsihrrtldi  zvd  Tage  pm  Mcrw  Kr  ForWdwigsmafln^^ 
Welchen  Rai  mochCan  SeandenkhstaOeneraion  wenargaban?  EhgiiES 
petsörkhee  Lünleld  S Kr  de  egene  EnMdikng  eh  wesetdcher  FaMor.  Daher 
sucm  avdn  de  lichigen  Laub . rt»  das  n euch  lOtdm  VdS  geiebl  und  atiiickel: 
weden  SCI.  VdS  «uh  auhentsch  sehWl  WdcheZiele  heben  Seschgesleckr’ 
Gabiigosbwt  Wdtig  striirdainnete  FTieden.darKrmich  ater  nurmogich  El 
udrnBerulundPirraletianinGleidigerwthtsind  hrLebersmatlo'’ Jeden  Tag 
gh  es  nur  ahnal  • asHagl  an  mr.  was  ich  daraus  mache 

• Sauprügl  Franz 

• Zur  Person 

Betul  Kaulmann  Funkton  Inhaber  FUgba  MusUhsusÖescheitand  .BZSt 
Purgscat.  PochlamarSbaßeSl  Geboten  - Dakm.Ot  2S.  März  t963.  HochiieB. 
Famlensland  Veiheralelmtl Malta  Kinder  MelanieliBBB) und DarvkKiBeT) 
Etem  Ai«)nundJos«(aEhninoan;DuichiMnBlasmuskve>tiandundrnSpctl 
Miqiedschalten:  Mskverein.  Hobbes:  Msk,  Spod. 

• Karriere 

Welche  «raren  die  wesentlichsten  Slalionen  tirev  Karriere?  Nach 
Abschua  menet  Lehre  zum  Enzähandetskautmann  n der  Eisenbranche 
wechselte  oh  für  zwei  Jahre  äs  Schakrgszimmerer  nde  Baubtanche.  flanarh 


alsZugKhier  zuden  Oslerreichiscnen  Buncbsbahnan  und  rn  Anscrtußdaran  h 
denAuBonderslonerVeisöieiurgsgcselischaft  t^schteßlichriBChlekh 
mkh  In  Purgslall  setoständg  wo  ich  sdlher  das  Muskgeschill  Ötsohedard 
hlhre.  Wt  snd  ein  kcrrpelenler  Paitner  n Sachen  Muakrstiumenle.  Notea 
ZuberW.  Audio- utd  Ixhtlechftk.  Flepaiahir.  Instandeetzung  und  veles  rnehr. 

• Zum  Eriolg 

Was  bedeutet  lör  Sie  persönlich 
Erfdg?EitctgbeaaJBiKcm(hmtmanem 
GeschdA  Tratrziel  unabhängg  zusehtnd 
meine  Kutdenzulhedenzusielen  Prival 
speie  ich  sehr  gerne  Konzene,  wasmr 
go  Be  Rade  Oeee<a.mih  aber  Buhmmer 
nieder  auts  neue  forded.  Sehen  Sie  sich 
als  erlolgteich?  Eigenitch  ja.  da  ch  de 
meisten  Zele  menes  Lebens  erreichen 
könne,  sebst  wem  des  ruht  rmer  ganz 
ertachv«  Wds  war  ausschlaggebend 
für  Ihren  Erfolg'’  Ich  war  zeit  menes 
Lebens  en  seht  kommuikalhet  Mensch  und  honnle  mr  daher  en  Netzwerk  an 
Kontakten  autbauen  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des 
berullichen  Alltags?  EsgbtverschedensteAnsdtzederProUerrlösuig.die 
vonFälzuFälvariersn.  nieder  KinskdaversuchekhSchweiigketen  Immer 
efleUv  und  zur  Zulriedennei  äler  zu  lösen  Ab  wann  empianden  S«  sich  als 
ertolgrach?  loh  IGhlie  mich  nach  der  Erötlnung  meines  GeschBtles  sehr 
etfcIgreKh.  Nach  anigar  Zet  lührteich  es  ohne  meinen  Paitner  und  war  daher 
gezwungen,  mane  ungeleibe  Aufmerksamkeit  dem  Aulbau  des  Belrebsszu 
widmen  n welcher  Siluallon  haben  9«  erTofgreich  entschieden'’  Oie 
Entschedung . den  ästemachschen  Bundesbahnen  den  Rücken  zu  kehren  und 
den  Schiit  n de  ben/tiche  Selbstdndl^ierl  zu  wagen,  siehe  9ih  als  eriolgreKh 
heraus  Ist  Oiglnaliiäl  oder  limabon  besser,  um  erfolgreich  zu  sein'’  kt 
jedem  Fall  OifginallSt.  was  auch  stets  sehr  lörderich  im  Umgang  mli  manen 
Kunden  war.  Qbi  es  lemanden,  der  Ihren  berullichen  Lebensweg 
basondas  geprägt  hä?  Men  iVerdegarg wurde  scherilch von  mefiar Frau 
geprägt  de  mane  Enscheidingen  mmet  mibug  VWiche  Anetkemung  haben 
Sie  «fahren?  Ich  emalie  Lob  und  Aneikennung  lör  mane  Problem- 
Hsungskornpelenz.devcnmelrienKundensehrgesLhkaviMdOesistnalütlLh 
wieder  lötdeilich  Kirdas  Lukiierat  neuer  Kunden  und  bestäigt  mich  auch  aJ 
manem  Weg  Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihr«  Branche  äs 
utigelöa'’ Auh  n unsera  Barche  wird  es  zunehiiiend  schwietiga , rnl  Partnern 
und  Händem  Pieee  zu  ctzeltn.  de  sch  auch  rechnen  und  enenemsprechenden 
Gewnn  zjl^sen  Der  Preisdudt  lä  scärka  geworden,  was  de  FChrurg  eines 
Betiiebeserschwer.  Vielehe  Holle  spielen  deMlarbata  bei  hram  Erfolg? 
Ehe  sehr  »esadche  Ro*».  da  oh  ohne  meine  fiSsartialat  sicheiich  nichl  in  der 
Lagegewesenwäie  den  heutigen  Edolg  zu  etzelen.  Nach  welchen  Kriieriai 
wählen  Sie  Mtarbeita  aus?  htb  lege  großen  Wen  aut  die  BeieilscheA  zur 
Renbltat.  sebst  wenn  das  WochenendarDet  bedeutet,  und  natüitch  ane 
entsprechende  tachkhe  Kompetenz,  die  sch  letztendch  weda  h eifdgrcich 
DurchgelührtenAuniägenvMleispegelt  WlemoliviaenSehreMlaboita'’ 
Ehersees  durch  unsae  jährtebe  Vlähnachtsteter,  de  ich  speziel  tür  mene 
Mitarbeder  ausixhoe.  und  naluitoh  mmef  wieder  durch  eutehrtohes  .Oerke' 
sowie  Lob  und  Aneikennung  Wie  werden  Se  von  tiren  Mtarbeitem 
gesehai'’ichderks  ätes  in  allem  posiirr  Weiche  sind  die  Stärken  Ihres 
Uhtanehmens'’  In  ledem  FaB  unsere  Zuvedässgket  dealerdngs  ob  durch 
sehr  lange  Ldeizeten  gebremä  wird.  We  vahätai  Sie  sich  da  Konkunenz 
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gegerüD«  ? Wf  aiteilen  mit  nrahiemn  Fimiefl  zusarmien.  *3s  ein  sehr  gutes 
Veihüris  vofauseelzt  Ktwkunenz  im  eigarUicken  Srr  gibt  es  be>  uns  nidt 
VH«  vereinbaren  Se  Bcrul  und  PrrvadebenV  EsgpM  )<«<  knne  seMa  Trentxjng. 
zumai  mene  Frau  audi  m Unlefnetmen  istg  st.  BeiU  und  RnraUeben  fteßen 
Inenander ' was  letzaendicn  von  mir  aber  positrr  bewertet  mini  Sa  es  mefe 
Organsatonstutrpelenz  bestätigi  Wieviel  Zeit  verwenden  Sie  für  Ihre 
Fortbildung''  FaSbldung  ist  ti  unserer  Branche  enorm  «ichlg.  da  nalirlch 
von  irearen  Kinden  eraesel  wrd.daS  MT  Standgaul  dem  tauenden  mü  ms  den 
neuesten  PrcdJSen  vertraut  and  Weichen  Rat  möchten  Se  an  die  nächste 
Generation  wsSergeben?  Es  ist  mdS  sntscheiderd  was  man  madS.  sondern 
daB  man  zu  seinen  EntsehadingensWssetel  nenn  rranrichlsclbS  den  rdtgai 
BanS  gefunden  hat  Enemdgichst  hinderte  ALtttamg  81  her  ebereoMchtg  Me 
KoraeiajenznderUmseCirgdBrpeisäntchenZaeVVelcheZeleridianSeach 
gesledrb'  Idi  habe  rntiqgennnneii.innBdwerZeSiedBnbfe  gesünder  zu  leben, 
da  ich  meine  Gesundes  in  den  letzten  JlahrencflsnilchvetnadVässgle  hr 
Lebensmaso?GerieBedas  Leben  mS  deiner  Famte  und  den  Freuxten 


♦ Sauter  Thilo  Dipl.-Ing.  Dr. 

• Zur  Person 
FuiUKrT  Leber.  Tldg  bei:  Öslererhisthe 
AhademiedBrWeeerGdidlerxFbrsdiLrgS' 
Stele  lür  trnegnerte  SenscrsjdietTe.  2700 
Wenet  NeustadL  VWor  KafSarvStmSe  2. 
Geboten ' Datum.  OS:  3.  SeptantEr  1 9B7. 
Biberach  an  der  RiSiDeulschland 
FamiereBrttVeheaMmiQd’lngMastri 
CadehKhler  Birt»»Haere  120021  Bletn 
KonriA  Bruno  irdGiseb  SchöpSetisrhe 
Ma:  Ailor  oder  Co-Auor  von  über  130 
•issensdialtlichen  Pubikaiionen.  Mit- 
gledschaMen:  Nennjngsgremen  ÖVE 
tiRE&SCi/v  F'  Lj^: rvimnonCtniMaedeEEESenEOrOGUii 
AdnH>aiatonC(imnitieederlEEEInduEatalEletacncsSodely.Habbiee:Tanzen. 
Bergsteiger.  Sotxtigs  gesdtliKhe  Tiigkaian  LehttüDgheiien  an  da  TU  vrw 
FH  VMener  Neustad  urdder  FH  JoarreumKaplerbeigGütadWrlürnteniekntie 
ZeiBdviten  in  Beteten  tdusbieie  Eletilicnli  und  MeBtectrSc 

• Karriere 

Welche  irraren  dieweserSllchsien  Stationen  ihrer  KarnereT  loh  legte  1965 
sie  tSaaum  am  Bundesreaigymnasijm  in  St.  Joham'Pbngau  ab  undsiudene 
danach  EelaroiechnlranderTLI  Wien.  Studanzweig  Industnele  Eleldiorirmd 
Regeingslechrt>.Ats  ich  im  Jahr  1962  das  Dptomsludum  beendete,  wusAHdi 
geVagt  obich  rnieirKt  OsseSillionvmSernaiSienmüchia  OtMdi  deberulchen 
Ausaiteeninderlndusbiedanulssehrgiwaren.nahm<hda3Angebaian.weS 
mich  die  •issenschefScheArbet  sehr  razie.  So  war  ich  von  1992  bis  1996  ais 
VeSiagsassstetI  am  insHiS  lür  Algemaire  Etehhotadt*  irt  BeWici*  der  TU 
Wendig,  HO  ich  hdustneundFatschungsptojekw  ad  dstn  Gebet  das  ErVinsts 
agsaler  und  analoger  imegneriar  Senathingen  betreue.  Dann  Hechseile  dl  als 
LhTvecsSälsassistettandaslnstiLSlütCampulattBchnhderTUundleSeledDtt 
das  Krrnpeeerizzetliun  ICr  Feidbus.Systetne.  hSi  baute  etne  Arbstsgyppe  aut. 
die  sich  sdniatpurlilmälVg  mt  Netzwerhanm  der  Aubmatsenrgstednuud 
Atttndung  von  Automaosierungssystemen  an  IPsiesiene  Netze  belaBte.  Im  Jabt 
1 969  eriolgte  achleSdi  de  Promoban  aub  euspiQS  praesderbs  2004  bewaSi 


ich  mich  um  die  Leihmg  der  neu  gegunneten  Forschungsslele  lüi  Inlegnene 
Sensorsysleme  der  Ösloirechsctvin  Akademie  der  Wssensdiallen  in  Wener 
Neustadt.  Meine  BeweSung  w#  erlolgraich.  und  seither  baue  ich  diese 
Fmduigssteie  aut  und  bn  sat  2005  auBerdem  am  tislUir  Compulenecink 
der  TU  Wien  als  Assisienzprotessor  sowie  als  Vortragender  an  den 
Fadihochschuten  Wener  NeuSSadl  und  Joameum  Kaplenberg  äbg 

• Zum  Erfolg 

VUas  bedeutet  für  Ste  persönlich  Erfolg?  Eine  Idee  zu  entmoieln  i/id 
gemarsam  mit  einem  Team  gut  umzuselzen  sehe  kh  als  Erfolg  Ichbinksri 
Ehzeliüirplet  und  lege  gmBen  Wert  auf  TeamHok.  Wemesdamgeingt,  das 
learnsozu  poatoncren  das  man  auchmlemavinai  Anerkerrungtndet,  81  das 
ein  schönes  Erfoigsettehnis-  Das  Ist  Kr  mch  «ichoger  als  E>r.zele(gebnsse. 
Was  war  ausschlaggebend  lüt  Ihnen  Erfolg?  Die  Stabitä!  m betulfchen  und 
prwtanUmteBsoiMecfeAneitiBtnjngvonauSenBndweSBrlidiBEifalgslatoan 
Für  den  Erfolg  des  hstluls  8t  spezel  de  nematonaie  Vetrelzung  ein  «Khlges 
Ktiienjm  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren  berutlohen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hi3' Ja.  ich  hatte  sihcn  in  der  SthuledasGIjdu  gue  Lehrer  zu  haben  Sie 
vetnilBteiridtriu  Wesen  settiBmaihNeugiBr  und  ekiogaMSseWdtflerhel 
Auch  eutge  Pidesaorwi  an  der  UnversUJ  waten  prägend  hier  Ist  vor  atem  mein 
ehemager  Vorgeeelzier  Pmlessor  Paachke  zu  nennen  Von  senem  FChruigsall 
kcmle  ich  mir  enges  abschauer.hbchwelchanKnterenwäh  tan  SeMarbeilei 
auE''khbn  am  begeisterter  Bergsteiger,  und  «idesem  Sport  hacieTBaniläh^teil 
er«  esserleie  Beikijng  Qää  hat  audieneheiere  Bedeutung  im  Berul ' geräÄin 
ererkleneien  Gruppe  müssen  de  enzelnenUifäedermlet«nderhamicneien. 
DieseTeanäfi^EliTTWcItigwdsÜElacItefwlDleladächeZiEaziäiaHrajon. 
EsmOssen  zwar  ate  IndMduaästen  sein,  um  eiMas  weher  zu  bnngen.  sotzdem 
müssen  «He  an  er«m  Sbang  ziehen  Wk  motivieren  Sd  Ihre  Mizrbeiier''  Die 
MKütietermolMerensth  zun GroBlel  setist  und gegensehg  da  mußichiKhl 
alzuriel  dazu  hm.  hh  pftegeeinen  lockeren  FChrungssti.  de  Uteibener  können 
sch  ihre  Ziels  inneihab  gewisser  Grenzen  sekist  suchen.  Mit  deser  Frehsil  in 
Rücken  muB  kh  ncht  noch  eitra  motueren  AuBetdem  brde  ch  se  m Atbeiien 
em,  de  normalerweise  Chelsache  sind.  VHe  werden  Se  von  ihren 
Mtarbeilern  gesehen’’  Insgeeamt ^aube  irh, daß ch  positv gesehen  werde. 
De  Zusammensroetl  Et  wetgehend  reiburgstra.  auh  wenn  Ich  nkhC  atzu 
häUigarraesendbin  wieverhalienSesichderKonkurrenzgeganüber? 
Wenn  es  um  den  Htssenschalllchen  Nachwuchs  gehl,  ist  de  Technsehe 
UhnerslälWem/iser.Mt)ewem'.  Dach  dort  aber  auch  als  Assstenzpralessor 
tätig  bn.  habe  ich  damit  kahe  PioUeme.  Wr  varsuchen.  uns  de  fähigsten 
Absofrarton  herauszupeken.  Davon  abgasahan  nird  hi  d«i  Wissanschalt 
Kooperation  auch  mit  poientieäen  Konkurrentan  mmar  wchiget  We 
veranharen  Se  Bau!  und  Pnvatleben?  Das  ist  sehr  sohwieng.  We  bei 
vrelBiililenstheii  in  tetendenPisicrairiririt  da  Beruf  sehr  viel  Zel  in  Aneptuch. 
was  lalkiwse  zu  Klagen  der  Famiie  führt  Auch  mene  Frau  ist  berufich  sehr 
ertigroich  was  dem  Phvadeben  «berfafis  nicht  lödetich  ist  ich  bafceabaam 
Instaui  volkommen  irere  Aibatszaten.  und  wenn  man  sch  de  Zel  vanünitig 
erteil,  kam  man  auch  Famie  und  Ben/ Uta  anen  Hi  bongen.  Zumindest  die 
VforhaendenversucheichlürctePtivalebBnhalbHsgsIteizuhaÄen  Wirrviei 
Zail  vawanden  Ste  lüt  Ihre  Fortbildung'’  Nalürfch  muß  ich  mich  hin  und 
weda  n neue  Gebete  anarbeten  und  erlesen.  Ich  besuche  aba  mcha 
r^lmäBig  Seminare  oder  SrhuLmgen.  Weichen  Rae  möchten  Se  an  de 
nächste Gaiaalion  weilergeben’’  Bewahrt  euch  die  Neugia.  schaut  übw 
daiogenan  Teletrand  und  vanachiässigt  de  Wgemartilclug  nicht' Welche 
Ziele  hebai  Se  sich  gesteckt'’  Ich  möchae  das  tnshlul  weaerhin  ertotgreich 
aulbauen  und  vergrößern  Das  argepeile  Ziel  ist  an  lAabalBisaiid  von  ca.  30. 


Copyrighted  material 


r«V0  - 


$aia 


• Scala  Pietro 

• Zur  Person 

Benit:  Kairimam  in)  );teserscnnMd9meister.  FuiMon  E^entn»  Tjdg  ba: 
StaNMaferausSoingenSCAlAiUnGASSE80IOGraz.lAigBSsel.Get)orer- 
OalunCln  6.Sepletr<i8r1953,Graz  Faria  sax):  VaitieraW  m<  Menailes  geb 
Iradaega  Blwff»loirtHaraSd<t*»'g<wAl*  rtBnar^anafcwaaSCAlA 
ULRQASSE.alündww«9BZ-ha4]tlatza.Habbies:KlassacbeMusKKiaeen 

• Karriere 

Weicbe  waren  die  vresenllicbslen 
Siaiionen  ihrer  Karriere'’  Wr  and  en 
abergesessener  Faexlenbelreb.  der  in 
Baeidi  Messer,  Scheren  utj  Besaeciis  %r 
OuaHil  und  Beratung  steht  AU  Anraten 
meines  Vbleis  abeotneite  Ich  nach  der 
thabira  1 97t  ere  Lehre  zum  ctuugKcnen 
Instnmertenrecher,  weil  in  riesem  BerU 
besonderer  Wert  aU  genaues  manueles 
Alberten  geiegi  wird  tn  Rahmen  «ner 
zwaten  Lehre  ertemle  ich  dann  bem 
Salztuger  Unternehmen  Ferrari  den  Berjl 
destAesserschmieds  khiemtehdreisrihatbJahienalsoSciimieden, Fräsen 
und  andere  Meihcden  der  Metatieaitietung.  auch  wenn  sicti  mein  Gewertie  set 
wetenJahrzetireenaul  das  SrtMenundSchMen  von  Messem  und  Werkzeugen 
reduziert  haL  Nach  ertsprechander  Pranszeit  legte  idt  dann  in  Graz  die 
MeistBiptUurgatsli.lssss'SChmiadabhiJerrtSBtCterriahriichdasSCALA- 
MJK5ASSE  von  mdnern  Wttr,  mcdemisierte  das  Gesch«  im  Laue  der  Jahre 
und  envehene  die  ProduMpatene.  Heule  decW  unser  Sorhmert  nie  Bereiche 
Teihkuhur.  Alantüreund  Pedküre.  FrazeL  Haushat  und  Berulab  Alsaner 
vonganzwengenBetebenvertQUenwiraLrchPDtzeilanvonCarElale  Badet 
Zusammensielung  des  Sortiments  achte  ich  daraU.  auch  emvagarte  und 
lu8er9ew4hnW>e  Stocke  ms  Prog-amm  au  nehmen  Set  ernger  Zet  wdhie  Kh 
rnich  rrdgoBer  Liebe  und  LerderBihaftrrannOarTiastniessern  Jedes  anzetne 
Et  ein  Urdcae  erd  m Hardaibet  hergeetelt  Oese  Messer  sind  n der  Formgebung 
ebenso  autdgend  wie  n der  StruUu  der  Oberfläche . Was  die  Schärte  der  von 
mir  geschiflenen  Scheren  und  Messet  bealllt  so  Unnen  sich  die  Kunden 
gerne  persönlich  vom  deutlichen  Unterschied  zum  handelsüblichen 
FabnksscHlfl  überzeugen.  Jedes  tabrikneue  Messer  und  auch  jede  Schere 
wrd  von  mir  aul  die  oplimaie  Schneide  konitolien  und  gegebenenlalls 
nachgeschäift.  Aulterdem  können  von  mr  geschUtene  Messer  mvldem 
Streicher  oder  Abzehsien  länger  schart  genallen  werden.  Im  Jahr  2006 
eröflneten  wir  einen  Schauraum  ganz  n der  Nähe  des  Slamrrgescnäftes. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sepersöntich  Erfolg?  Mein  BerU  macht  rnrgniae  Freude 
- wenn  Ol  eMas  mache,  dam  mt  Überzeugung  und  vaäsm  Bnsalz  tat  Cie  ganze 
Sadie  auch  wktschaitkh  rentabel  und  sind  die  Kuiden  ziiheden.  sehe  ich  das 
alsEriolg  Sehen  Se  sich  als  erloigreich?  Ja.  zunrindest  höre  ch  das  immer 
wieder  von  meinem  UmleU.  etwa  von  Leteranlen.  Wr  tühren  zun  Bespiel 
Bestecke  von  Hcbbei  Berkrg.  und  der  Esporleeer dieses  UnaeinehiFens  sagte. 
dissiderExpertetursuropäisthe Besiedle. Oasheutmchnaliiikh  Wäswar 
ausschiaggsbend  h>  hren  Erfolg'’  An  erster  Steüi  unsere  luncferls  Beratung 
Wir  naben  Geduld  ml  den  Kunden  und  drängen  sie  ncht  zun  KaU.  sondern 
unlar5hilzen9eounhirseteBetauigbeiderEit9che(tungsfnlung.Au9erdem 


rnc^  man  ba  uns  Produkte,  de  sonst  in  kehem  anderen  Gsschah  argebocen 
weiden.  IchslrebeimmernachOuailälurdBnzigartgkel  h unserer  eigenen 
Weikslah  lütven  w»  Reparaluien  durch,  auch  hier  nehme  ich  mir  Zeit,  um  das 
ophmale  Ergebne  zu  erzielen  In  welcher  Situahon  haben  Sie  erlolgreich 
entschieden?  Meri  Wler  versuchte  immer,  das  Lager  Men  zu  teilen  und  seizie 
aU  eh  klenes.  aber  eilesenes  SorthienL  Ich  vergrößerte  dann  (las  Angebot 
SchnniürSchilLihdheulaist(äegioBeAu$wahlereuise<erSläikiin  Das  war 
sdier  ehe  nchige  und  ertoigreche  Entscheidung.  Gibt  es  jemanden,  der 
Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hei?  Neh.  ich  sah  m 
Laute  meirw  Kairieie  rnsist  nur  Du  ichschnitfdies ' ich  cherheie  mich  aber  am 
AußeigewChrfchen  Ehzge  Ausnahme;  lAsh  Lehimeisler  Vinzenz  Fenaii.  dar 
lOr  mich  In  handweititicher  Hinsicht  wirtdch  ein  Votblld  war.  Welche 
Anerkemimg  haben  Sieerlahren?  Ich  ertahre  mmei  wieder  Anerkem/ig 
und Lobvonzuhedenen Kunden  ErstcrtängstsagteehKurda  ehSchweizer 
tduiist  ■ zu  Rir.  daß  wir  ene  größere  und  bessere  Besteckauswahl  hätten  als 
ledes  Factigeschält  In  der  Schwez.  WHches  l^oblem  scheint  Ihnen  In 
Ihrer  Branche  als  ungetcsl?  Esgbl  leider  kaum  noch  Bednebe.  de  Lehdrge 
zim  Messerschmied ajsbWen  Der lehlende  Nathwuche  huriserer Branche«! 
ehesder HauptprobMire  WtevereinberenSieBeruf undPrivallebot’Wir 
»nd  ein  raner  Famlenbetneb,  meine  Frau  und  meine  Sahne  atbeilen  ebenlals 
hdar  Firma  mt.Sthon  von  ater  et  emesiMeTtenruig  von  BeiUuxiPiTvalleeen 
ka/n  mögich  Men  BetU  ist  men  Hobb/.  mt  wenn  andere  Leute  ndsn  Süden 
aUlhtaüb  fliegen.  Iahte  kh  nach  Solhgen.  um  neue  rteressante  Stücke  zu 
ihden.  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Oberstes  Zei  sind  immer 
zutneder«  Kurden,  daran  arberlen  wir  tagtäghh.  Auch  de  Kinder  wachsen 
langsam  ii  das  Geschäft  Nnein.  und  kh  wünsche  mir.  daß  das  SCALA- 
MURGASSE  eines  Tages  von  ihnen  Cbemommen  wrd 

♦ Schachner  Gerald  Mag. 

• Zur  Person 
Baut:  RedtsaiMNi  ent  Sbuertieiaiei.  Tatg 
ba:  HerbEl\«inMkj  Kflsk)  RechbaiMite 
QmtK.  tOlO  Wien.  Dr.JüiHjuegar-Ras  5. 
G*ciei'  Oaiun  C«  iONi>«nteii9738ad 
Aussee  KMerMaelyS'20a7|  Hebbes  Spat 
ReeenKdrark. 

• Karriere 

Wbicho  waren  die  weseniiichsien 
Statorien  hrerKamere'’kh  war  schon 
als  Jugetxilicher  sehr  sportlich  und 
besuchle  daher  von  1964  bs  I98ß  d« 
Schhaugischulen  n Windschgarsten  und  Schtadring  Daran  ansdf  «ßend 
absotwerte  ich  in  Graz  de  Höhere  Inlematssctüe  des  Bundes  irter  besonderer 
Benxksichhgjng  der  sponichen  Ausbädung  Nach  der  kbtua  1992  zog  ich  auth 
ein  Shidkim  der  Sportwissenschaften  h Erwägung,  ertsched  mich  Ober  nach 
ein  paar  Schnupperiagen  m einer  Rechtsanwaftskanztei  für  das  Studium  der 
Reohtswisset^haften  an  der  Karl-f  ranzens-Unrrersität  Graz.  Nach  enem 
Auslandssemeslerin  Ba'oelana  schbß  ich  mer  Studkn  1^  ab.  Wanrenddes 
Gerkhtsjahtes  bewarb  ich  mich  bei  diversen  GroflkanzMien  als  Konzipetit. 
wobei  ich  mich  besonders  für  Wiftschall  und  InlemaKnaies  Steuerrechl 
iteressierte.  MereBeweituigen  vertelen  zuiächst  erfotgRis  ■ mcgkherweae. 
weil  sich  autgrund  merner  Berulstäbgkeil  neben  dam  Studun  zur  Finanzieiutg 
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oesseben  mein  AbschkjB  etwas  veniigert  halte,  beziehungseeisie.  wei  kb 
meine  Ausländserfahrung  In  emem  spanisch'  und  nichl  in  einem 
errgiechsptachigen  Land  gemadt  halte  Über  die  Anzeige  «nesHeaduiMrs 
erhiät  kti  jedcxb  in  November  2000  ane  Siede  in  der  Arthur  Andersen 
Wrtschahsprjirgsgeeälscnatl  Dort  konnle  kh  aul  dem  von  mr  ar^eslreboen 
Gebet  Eitahn/ynsan-rrein  und  mir  witsdafltdieKenneiisseaiieignen  Das 
war  das  Beste,  was  mr  passieien  komie.  wald«  ben/lichen  Perspeiilnen  rn 
WittedWs-  und  Steuerrectt  äußerst  vetseog  sind.  Im  Herbst  2003  kagte  em 
kuizes  Gastspd  in  der  nechlsarMatskandei  Feiha  Wrasfeld  A Parmer.  ehe 
kh  im  Jui  2004  de  Sleueiberalsiprülirg  eifolgech  ablegte  Arsdiießend  war 
ich  ein  Jahr  bei  der  Hausntaringer  Herbst  RechlsanwAlls  GrrtH  beschlAigt  seil 
Herbst  2006  bn  ich  kl  der  Kanzlei  Herbst  Varrrovsk/  Kmaky  Rednsanwahe 
GmbH  tatg.  Ende  2006  abeolnerte  ich  die  RechtsaiMeltsprulung.  mene 
Spezialgebiete  sind  Steuer-  und  Gesellschattsrecht  (insbesondere 
Umgündungenl,  M & A aam  Sfllungeiedt 

• Zum  Erfolg 

VVaE  bedeutet  für  Se  persönlich  Erlolg?  Erfolg  heißt  tür  mkb.  meine  Ziele 
zu  kennen  und  diese  umzueetzen  Geingt  mr  das.  bin  ich  mk  mr  innerTich 
zuliieden  Auch  en  haimcmeches  Pnvabeben  ist  «Icfibger  Bestandiei  des 
Eifolges  Fnjher  dachte  ch.  eme  Beaehutig  sei  en  Kompromiß.  Seit  ich  jedoch 
meine  Flau  Hege  Mene  keme.  weiß  ich.  daß  ene  tunktorierende  Bezelxng 
ehe  ungaufaiche  Berekherung  und  Gnjndbgefür  mehenbenitchen  Eifotget. 
Ich  darfie  aut  desem  Weg  maner  «undeibaren  Frau  Hege  Marte  auf  das 
Aleibetzlchstedalüf  daßs«mch  immer  und  bet  altem  unlerslOlzl.  Was  war 
ausscNaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ausschlaggebend  ist  der  Inhalt  der 
Gedamen  Widlig  ist  zu  wesen,  daß  Ziele  enactti7snl  Nalürfch  mußjedet 
seinen  agenan  weg  linden  und  geben,  aber  der  erste  Anstoß  kl  de  hchtoe 
RKMung  zu  denken,  kam  von  memem  motowale  lengfibiigen  FreuxL  Andreas 
Mauerholer.bereisnderSlhLlzBtDefijrbfiichhmzuhächetBmDarkkstpAdtBl 
Zudem  besixbe  ich  großartige  Vortrügevcn  Rot.  Dr.  Mantred  Wnleiheller.  die 
itiieh  inner  wieder  zuteisl  beehdudien  und  nw  eher  enonnen  MciMk«schub 
geben.  Auch  Zehe kh  h legelmaßigen  Absärdat  Blanz.  retekterede  letzten 
Enlwidiiungei^  und  nehme  gegebanenlals  Knrekluien  vcr.  Eniscnedend  für 
benüchen  Eifolg  ist  aber  auch  der  Spaß  an  der  Arbeit  - ohne  den  gebt  es  nkhl 
Gibt  es  jemanden  der  Ihren  beruischen  Lebensweg  besondas  geprägt 
hal’  Wi  hebe  unma  wieder  VorgeseQle,  denen  ch  laebfleh  und  menschWi 
großen  Respekt  entgegenbrachle.  und  von  denen  ich  mr  kt  urterschiedichen 
Bereicnen  etwas  abschauen  Kcrrte.  Insbesondere  haben  mch  degrußarhge 
PeisMfcbkerlvonft  Bernhart)Huppmarrida$e»z«iief«eFachwissenvonl> 
BemhaR)  Vanas  sowed«  hervorragenden  Fürvungsguallilen  von  Or  Phipp 
Kkisky  zuhelst  beendructt  Welche  Anerkemimg  haben  Sie  erlehren? 
htahkkh  erfahre  ich  fahlleise  Anerkem/tg  von  lOerrten  und  euch  vcnKotegen. 
aber  meist  wird  gute  Leistihg  als  seibsiveislindich  vorausgesetzt  We 
vereinbaren  Se  Berui  und  Pnvatlaben?  Ich  versuche  an  dan  Wochentagen 
Oie  gesamte  Aitet  zu  bewabgen  (Mir  harte  ich  mir  de  Wochenenden  eowen 
me  möglich  tiirde  Famife  fra.  EineTreming  von  Beni  und  Pnvatleben  habe 
ich  Er  wkbdg  . Eifolg  und  Karriere  sind  schön  und  gut  aber  kenestailswchlget 
alsengtxNicbes  FamiierMben  Welchen  Flat  möchien  Sean  die  nächste 
Qener allen  weilergeben?  Wesen,  was  man  «<l,  und  sanen  Weg  konsequent 
vertagen  - und  debeermai  mehr  aufsbehen  ab  hinzütallen.  WblcheZeie  haben 
Se  sich  gesteckt'^  Wkhkg  ist  mr.  ein  itakles  FamiierJeben  zu  führen.  Zeit 
mkmekwiqpsleiiFteinlenzuverbniigensowwdelranzieleLlnabhinggkeil 
Mein  derzeages  beruflehee  Aikgabengebet  ist  äußeisl  imereseait.  das 
AibebailmalnunseiefKanzleietheivDnageradBsTeamistlirpijndengagieil 


Oeshab  bin  dt  weilartin  sehr  g^  Er  Heibsl  Vairavsky  Krsky  Rechtsanwäke 
GmbH  als  Recbtsanwalt  lälig  Übet  sonstige  zukünllige  Ziele  spreche  ich  mil 
meiner  Frau  undmeinsn  besten  Freunden 

♦ Schaden  Heinz  Dr. 

• Zur  Person 
Berui:  Polblmissenschefller.  Funkhon: 
BOrgemwIer  fäigbei  SadlSabbi>g.S020 
Saldug  Sditaß  MrabeA  Geboren  - datum. 
Oil:2S  ^1064  Gmz.BeacnleieVlxtalien: 
GroOrabr  WedemaeriSrabge  n Lepzigl 
Hobbies:  Femieisen.  Mounlakibiken. 
Bewegung  Kimardgcharo,  Lesen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere'’  Schon  als 
Student  lieble  kh  Salzburg  wegen  semer 
besonderen  Lebensqualtäl  1976  dachte  Ich  nalürtch  nthlim  Enltermesten 
daran,  einmal  Bügerroeeler  dieser  Sladt  zu  sein,  kh  studiene  an  der  UnversüM 
Salzburg  Wirtschatlsgeschichls.  Kunslgsschichle.  Poftkwssenschaft  und 
Pub»za»undpiomo«ertei98i  NachanerTäigketamkisihiJErGeschchie 
der  lAWeisiläl  Salzburg  und  dem  ZMIdensi  bei  der  Bewähiungshlle  Salzburg 
sLderte  kh  poslgiadual  an  der  httemaMnabn  DpkmaMchen  AkaderiK  Wien 
und  beleg»  de  Bereiche  Opkrialie.  knernadonde  (>garisatcn  und  Witschafl. 
1966  scMoß  kh  diese  AusbWung  mii  dplam  ah.  Oreu  danach  wurde  kh 
KatMietbchef  des  Staatssekretärs  lür  WohnbauVagen  kn  BaJXntrvisteikrn  und 
war  ab  t967bei  der  AK  Sdztirg  abLeiler  der  Mediensblef  ung  hirde  Betathe 
Presse.  BtAolhek.  Kutur  und  Frauerpolitk  zustäncäg  Ich  wer  immer  schon 
poiasch  tätig,  als  Sludenterwenrefer  in  Salzburg,  ab  Hörervartreaar  an  dar 
Akadenteundmähnächen  Posttonen.  Anlang  1993 solle  kfi  kl  den  NaMnak« 
einzeheru  aber  de  SPO  war  dabeuhSaiztnrg  de  (jememdetelewahl  zu  kelteren 
und  echidile  mich  kn  letzten  Moment  ins  Rennen.  Es  tekhle  ridit  für  den 
Bürgemteisier.  aber  zum  Vizebürgarmeiswr  1999  wurde  Ch  schiieGICh  zum 
Bürgetmesier  der  Sadt  Salzburg  gewäht 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  th  bin  kan  übertnsbsn  ehrgazger 
Mensch  , wolle  aber  schon  immer  ehnsnChtAllsägfChes  Dun  Sahen  Sie  sich 
eis  erlolgrach?  Ich  bn  zwar  tioh.  daß  kh  Buigermeisier  wurde,  denke  aber 
ndil  denjber  nach,  ob  kherfctgieich  bin.  Enges  kernte  in  al  den  Jatren  rn  Amt 
schon eirpchen.  Ich bndalwnchlunzulneden  Was  war  ausscNaggebend 
für  tuen  Erlolg?  Ich  habe  immer  ein  bßchen  mehr  geaibeeel  als  der 
Outhschrifl.  Auch  Kommunhalioiisfäkigliert  ist  lir  meinen  Erfolg  sehr  wichtig. 
Als  Student  ä nenzteite  ch  mein  Sfudun  ab  Reiseleier  und  merkte,  wie  wichlig 
es  ist.  mil  Menschen  zu  reden.  We  begegnen  Se  Herauslorderungen  des 
bwuBchen  Alllaos'’ khUeCeimmenuhigundberetemkhgulvor  Außerdem 
achte  ch  darauf.  da9  ich  ausgeschlalen  bn  und  halte  mich  mit  Mouncanbken 
koiperlch  und  mercal  it  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als  erfolgreich? 
Spätestens  mit  dem  Studium.  Ich  studierte  schnell  und  erhielt  ein 
Begabterstperxäum.  Ich  wußte,  daß  esgui  läiA  wenn  kh  mich  ansoenge.  Ist 
Onginalltän  oder  Imnabon  besser,  um  erloigreich  zu  sein?  Oe  Leme 
wdbnm  der  PbIhmdOesonieis  InderKcmmunapoIdu  wo  man  den  Burgern 
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sehr  nah  ist.  kene  Kopten.  Sie  spüren  genau,  ob  man  autianlsch  Ist  oder  nur 
argeiemtes  Wissen  weitergbl.  ktan  darf  n dar  Poilik  kehe  Röte  spielen,  idt 
biebe  dsber  inmei  ich  setel.  GU  es  jemardeis.  der  irren  berulhOien 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  kn  Sinne  enes  Mentors  gab  es 
niemeriden.  es  gab  nur  Wegbegleiter.  Welche  Anerkennung  haben  Sie 
erlabren'’  Dis  schönste  Anerkennung  ist  tür  mich.  daBskh  die  Bürger  treuen, 
wem  sie  mich  sehen  und  mr  poetiv  begegnen  NalCikh  hat  jeder  Poliksr  autf) 
seneKrtiier.  aber  de  masten  andmrgegenüoerposoverrgestelt.  Welches 
Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Das  Haupiprcblem 
erd  vor  alem  de  Franzen.  die  den  Handungsspiekaim  der  Kommunen  stark 
einsdränken.  Ich  gehe  ndt  davon  aus.  dsO  ich  enes  Tages  eine  stabile 
ItnanbeleGmixlagevoithde  Bn  Sparpaket  an  das  andere  tu  reihen,  ist  ruht 
Miklch  tordertch.  IMe  werden  Sie  von  hrem  Umteld  gesehen?  Von  den 
Bürgern  erfahre  ich  positrre  Resonanz,  mein  unmiltebams  Umleid  wird  mich 
woH  ährtich  sahen  VMche  Rdle  spielen  de  Ml^beiter  bei  Ihrem  Erfolg'’ 
Im  Büro  Ist  es  sehr  wichlg.  da6  es  au(h  zetschemienschlch  lunktcrveri. 
hsgesarrtbeschaitgt de  Stad Sabbutg rund 3.000 Mtarbeiler  Daatbeiletman 
nelürfchrwhtmt  jedem  areehenzusatr-men.  aber  es  istatscherdaiddafl  die 
Zusammenarbet  mit  den  SchlDsselpasbonen  aul  Vertrauen  basert.  Was 
Mrtarbeiier  am  wenigsien  brauchen.  Ist  Unentschlossenheit  an  der 
FChningsspItze.  kider  pcfbschen  Biene  sl  de  KorrmurlkaMn  noch  wtchtger 
als  in  der  Witschah  weil  man  Mehihecen  oder  Kompromisss  liidenmuB.  Nach 
welchen  Kriterien  wählen  SeMtsberter  aus?  khsrhauenir  viele  Mtarteter 
an,  um  ekiGaiQhizu  bekomren.  ob  der  Bewerber  den  AWorderungen  entspricht 
Das  dtl  ziterle  .Bauchgelühf  kam  dabei  sehr  Nlkelcb  sen  obwchl  man  skh 
manchmal  aixh  da  iin.  Ouaükaton  und  V/etdegang  and  mr  irichdg.  aber  das 
Gefühl  ist  wesenlicher  We  motivieren  Se  hre  Mtarbeiter?  Da  muB  kh 
mich  btimer  wteder  an  de  eigene  Nase  nehmen  und  meine  Ungeduld  zügeln 
NaKirtch  spreche  ich  Lob  und  Kndk  aus  - das  WChllgsie  sl  auch  kt  diesam 
Bereich  de  Kommunikatkir.  Wie  werden  Sie  von  Ihren  Mtarbätern 
geeehen?Es  gabanedeukhsVetändatirgvom  Vize- zun  BügetmeEler.  Des? 
Eirkkurh  VW  M körpetkch  zu  spüren  und  hal  sch  n den  der  Jtlven  noch  eintTW 
verdihielOassiauihgU  so.  Ich  gestaie  einen  uWxtpizterten  Umgang  nrii  den 
Mtatbeioem  Make  kh.  daß  es  nüt  so  gelt  we  ich  Ml.  rewlete  <h  auch  meine 
Positkn  Welcha  sind  die  Stärken  hres  Unlemehmens?  Salztxug  hei  viele 
SHiter<.vwhal»nnebenWendaninteinationdhö(hslsnBei<arrr)cisgrad  olahen 
höheren  als  ÖsKnekh  tnergtschspiadiigen  RaumverwedteekideLevKAustits 
ubAustaiadErSalaugdurwwGiheeto.DrgeMe  Mozart  ubtAjEA  werden 
tan*ieituxlBn.DlasgBniefleih5etr  WevganbatenSeBgiduTdBrvdldran? 
Ab  Snglami^  ch  kokisgioBe  RüdisicN  nehmen.demde  Frelteiredjeeitskh 
irtwedvinreMaddenScrvtigamtag  khnwBaubassertdaDchFieuicbchalton 
utdtamiäreBeaehüngen -auch  ajmetnaTndSBr-ndt  zu  sehr  vemacnasage. 
IMeviel  Zat  verwrenden  Sie  für  Ihre  Fortbildung?  Es  gibt  keine 
FdiMtungssemiiaiebBü^ietrvwisW.  lehnst  mich  lai/endirlbmiierenird  äsen. 
KompetentsiadalenEberengeiraol  khmUJnalbn  Bereichen  mtdanenichtu 
bh  hebe.  GrutdMssen  hauen.  OaeieiihhandGnFesbpelBn.M(hileOiEtlälena 
AUKhnjtigeeuleensal  be  hinzu  SladiBfigiftg  Da  mi3  man  sehr  neLgerigseh 
urdsrhrivre'vvedeisclftj  nahen  khgdwgemardelkherstäbhdb  Verträge 
und  red»  mi  den  Leuten.  Dabei  erhelle  ich  viel  ktpui  Welchen  Rai  möchten  Se 
an  de  nächste  Generation  watergeben?  Man  sobdas  madien,  woran  man 
SpeB  hat.  aber  keine  haben  Secherx  ZusemmengelaSt  lautet  mein  Rat.  den 
Spaßander  Sacheemstzunebmen  VMcheZisie  haben  Sesich  gesteckt'’ 
khhabejelzlnochkiiriFeiTizel  tchrröchledienächsbWahiMede'gewinnen. 
Oie  Perlade  würde  soint  bls2009  dauern.  Das  wären  dann  20  Jahre  ^iK  und 
kh  weiß  nchl.  ob  es  mich  danach  noch  anmal  reizt,  etwas  Neues  zu  machen. 


• Schalle  Veit 

• Zur  Person 
Ben/:  Kautmam  und  Polther.  Funkten: 
Abgeordneter  ziun  NatonelraL  Tälg  Del: 
BZÖ . tOlTViisn.  PartarrentsctbdasBZD. 
Dr.  Kart  RonnerPingt -3  Gdbmn  - Dalum. 
Ort:  24.  Owobei  1942,  Klagenhirl. 
Farrilenstanl:  Verhaialel  mit  Janei  Kah. 
lündr4rdBa|I96t>,Pilia|l966;iundtTBS 
(19671.  Eltern  Maria  uidVeil  Ehnrgen: 
1992  Verteilung  des  Großen  Goldenen 
ErrenzeKhere  des  Landes  Kärreerv  200t 
Veitehung  des  Sibemen  Komtjrkieuzes 
des  Landes  NÖ.  2002  Zuetkemung  des 
Großen  Golderen  Ehrertzerhens  des  Landes  Steermailu  2001 LarvSeeoiden  n 
Slber  der  Karmner  Landesregierung.  2004  Verteltrg  des  Großen  SIbeiren 
Ehrenzeichens  mit  dem  Stern  für  VenienEae  um  de  flepuotk  Oslemeich.  2007 
Lfeeneichung  des  Goldenen  Ehrenzeichens  für  Verdersle  um  das  Land  Wien 
Hcbbce:  Lesen.  Schiaulen,  Colt.  Tennis  SonsigegeechMkheTäkgkeben: 
Aulschtsralsvoisezender  bei  Bio-Diesä-Lui. 

• Karriere 

WeKh«  waren  die  wesentlichsten  Stationen  kirer  Karriere?  Nach 
Abschluß  der  Plllchlschule  trat  ich  bei  meinem  Onkel  eme 
Erzehendelsl(aiilmannsi8hieanundBchlaBdesel959ab.BEl96t  aibeilete 
ich  zuerst  als  Veikäi/er.  danach  in  Expedt  bei  König  und  Bauer  DameneEtem 
kiank  wurden.  IWI  ich  bis  1 963  kl  der  eileiächen  Landwirtschalt  mit.  Bis  1 966 
s»rmetechEitalvurgenabVeikai/erbedefF«maKunz|Meinl|.Won1986bis 
1 967  startalakh  meine  Laubann  bei  Bib.  Ich  begann  als  SubedtutbeiBllari 
Modi  ng  und  wunke  nach  ru  einem  Monat  FiialatBr.  Von  1966  be  1970 war  kh 
schon  Fitalnspektor  mt  Zusländisi<ail  lOr  ca.  zehn  Fütken,  ven  1 970  tw  i973 
veranhMklidter  der  Metku  AG  loamabin  Gründung  und  in  Aubau)  und  1973 
bis  1977  VerantwDtthharfüi  Firma  Anden  iReeihgesihätba  Bilal.  Von  1977 
bis  1976  kW  ch  Vorstardsvcrsilzender  der  BilaMertuu  und  Anden  AG  und  ab 
1 979  Vorslandsvoistzender  der  BAI  HeWng  AG  jheua  REWE  Austrai  AG  ■ 
duu  gehören.  Bila,  Merkur,  Anden  Bpa,  Pennir,  EuroWia  ua.|.  Von  1986  bis 
2006 war  khGeneralbevolmächligler  des  EgenUmeie  Kart  Wlaschek.  1994 
eifiolgls  Ob  Gründung  der  ertotgrekhsten  Bki-Maike.  Er  db  über  7.000  Bauern 
aibeöen:  Jal  Natürlich  Von  1996  Ms  2005  war  ich  Ai/sichesrat  der  REWE 
KommandtgeseHschall  Köln  und  Wesbaden  SM  2006  bin  ich  kl  Pensen 
Abgeordreeer  zum  Nalkmaral  bri  ich  see  30 . OUeber  2006l 

• Zum  Erfolg 

Was  bedoulot  lüv  Sie  persönlich  Erfolg'’  Erfolg  bedeubl  tür  mich,  ein  Ziel 
zu  realsieren.  egal  was  es  IsL  Sehen  Sie  sich  als  erfolgrach?  Ja.  ch  sehe 
mich  durchaus  als  ertoigmich.  Vtas  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg? 
Mein  Ersatz.  Ich  handefle  immer  Sb  als  ob  kh  Er  meine  eigene  Rima  arbeöen 
würde  Wo  begegnen  Si»  Herausiorderungen  das  berultichsn  Alltags'’ 
Ich  nehme  aeposikv  auUsl  es  lür  ane  Frau  m da  Wrtschaft  schiwenger, 
erfolgrach  zu  sein?  Ja  und  nein.  Aut  der  einen  Seite  and  sb  In  der  Regel 
bessaaLfigebidot.  und  esbraudtrjedemUrtsnielinien  eine  geeunde  Mischung 
zwechen  Frauen  und  Männern,  doch  an  der  FührungsspilzavMd  es  schwieriger, 
da  ba  Frauen  da  Kinderwunsch  zum  Tragen  kom  ml,  und  dann  and  Sb  Mr  das 
Urtemanen  nichl  mehr  so  belastbar  vne  er  Mann.  Ab  wann  emplanden  Sie 
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sich  als  erfolgf  eich?  I(}<  fühle  mch  sef  menein  23.  Leters^f  rrmer  wedef 
srtol^^ich  ln  welcher  Sluafion  haben  9e  erfolgroch  enfschiedan'' Als 
Ich  von  Mein«  zu  Bila  wechsete  Ist  OigmalitSI  oder  Imitalion  besser,  um 
ertoigrerch  zu  sein?  NaUiilch  ist  dasOngmal  nesser.  Qbl  es  lemanden.  der 
Ihren  berutlichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Metn  Onkel,  der 
andimenUhtherrwa  und  Kat  \ttediek  haben  mch  sdT  geprägt  Von  aslerem 
habe  ich  vom  Einkaul  bis  zum  Verkauf  alles  von  der  Pike  aut  geiertti.  und  er 
machte  mir  auch  rle  Auseirkungen  mares  Tuns  bewußt.  Kart  kVascnek 
wrederum  war  ein  konstniit/ver  drei,  bei  dem  ich  meine  Fanigkeilen 
vervolständigen  konte  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Ich 
habe  uel  Anerkennung  erfahren.  Das  beginnt  bnim  Gehalt  utd  erdet  bei  den 
Auszschnurgen  Welches  Problem  scheml  ltnen  in  Ihrer  Branche  als 
imgeKm  ? Wr  an  U18  m(  sehen  Abgeordrrelen  h der  Regerung  schwer,  unsere 
gvlan  Ideen  aurhumzuselzsn.OxhwT  geben  nchl  auf  WewodanSevon 
Ihrem  Uinleld  gesehen'’  Ich  glaube,  kh  werde  ganz  neukal  als  Kollegs  rxd 
Mmireter  gesehen  Welche  Rede  speien  die  Utarbeder  bei  Ihrem  Erfolg'’ 
Ohne  Misarbeiler  geht  gar  nidts.  Nach  welchen  Kriterien  walken  Se 
Utarbeiler  aus?  Das  persönichs  Gespräch  entschedet  We  motivieren  5e 
Ihre  MHarbeiter?  Ich  gehe  normal  müden  I/Harbetlem  um.  und  wir  versuchen, 
gemeinsam  i^tsere  2ele  zu  «neichen.  VMe  werden  Slevon  Iven  Miarbeilern 
gesehen'’  Ich  denke.  Ich  bin  an  larer  Cheit  Wbichesind  die  Starken  Ihres 
Uhlemehmerts?  Die  kurzen  Entschektungawege  sind  der  Vortel  unserer 
gerrgen  Größe  We  verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber'’  kh 
habemlai len  eine  normale GesprSchsbass.VMeveronbaren  Sie Berul  und 
Pnvalleben’’ Ich  habe keee  Probleme daml.de  beden  Bereiche  zu  vererrbaien 
Wiervid  Zart  verwanden  Sie  für  Ihre  Fortbiklung?  Ich  blde  mch  läglrh 
wei^.  Welchoi  Rai  möchten  Sean  die  nächsleGenoahon  weilergeben'’ 
Ein  iirtgei  Mensch  sol  lernen,  enegule  Ausbidung  machen  und  am  besten  *1 
einem  eipandlerenden  Unlemehmen  aibeilen  Außerdem  solle  man  nichts  tun. 
wsE  den  Bldun  der  Spiegel  niM  VMcheZde  haben  Sie  sich  gesteckt?  Wr 
wcdenstäikerwemenutdoezurnächslienWaNgefestgtseri  PrwalwOrethe 
Ich  nw.  daß  die  Famile  werler  gedehi  erd  nchi  aulhOrt  zu  iwachsen  ihr 
Lebensmolto?  Leben  und  lebenassen  Geben«!  seliger  dem  Nehmen,  aber 
man  darf  sch  ncht  alles  gefallen  lassen 


♦ Schania  Hans-Michael  Mag. 


• Zur  Person 
Beruf;  Bankmanager  Funktion:  Ga- 
schäDslQherundPaitier  TäUgbei  Aueius 
Capna:  ktanagememGmbH.  1010  Wian. 
WppIngeisaraBe  I.  Geooren  ■ Dalum.  Ort; 
27,  Dezember  1970.  Wen.  Schäpterische 
Akte  Facharlikei  Nobbias  Zen  mn 
Fremden  veibnngen 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniiichsien 
Stationen  ttrer  Katnere?  Nach  meiner 
MaluaimJbhre  19B9a&soVierteicheri 
W'rrtschafbsskidtm  an  der  kVU  Wien  Während  des  SKidkms  aibeilele  ich  eis 


EDVTiaine'trclwarauchbeieirerSleueibeiaaLrgskanzleibeschängt  Nath 
dem  ertofgrerchan  AbatXuß  meines  äutaums  gelange  <h  über  des  Zenirum  fiit 
BerufspbmmganderViAilacheflainveratatWtenzurlnveslkradüBarkAG.wo 


kh  im  Beteicn  InlemaKneles  Geschäft  zu  aiberten  begann.  1^  drei  Jahren 
wurde  ich  als  Senior  Ponloto  Manager  von  der  UUQA  Alternative  Inveshnem 
GmbH  abgewtrtwn.  bevor  ich  zum  Loi^doner  Uiternehmen  Choyne  Capital 
lAanagemencwecnsefle.  wo  ch  im  Bereich  Assel  Managemamiatg wer.  Nach 
irieiner  Rückkehr  nach  Österreich  gründels  ich  kn  Seplantier  2CC6  gerneinsem 
mit  Pamem  de  Auretus  Captal  Uanagemsnl  GmbH  Nach  Ertangung  der 
Konzession  durch  de  rmanimarktacAskhilsbehörde  |FMA|  hauten  wir  das 
UntemervTiengsmerisamBüL  webet  der  ScIrweipuiM  auf  AsaetManagemeik  kür 
shMunene  Werpiapiere  legt  Gemensam  mt  hvesimenptannemverkairlenwr 
unsere  spezielen  Portfoios  an  Barkkuden.  Da  unser  ProdiM  seür  riskobehaflel 
isL  arbeiten  wir  mit  insSlUionellen  Anlegern  zusammen  Der  Berech  Assel 
lAanagemertisl  nOsienelch  em  noch  seht  liftgsr.  und  mtirserer  Hemasansfen 
Ausnchcing  and  wir  im  Mand  Eiperten  kr  mserem  Meder. 

• Zum  Erlolfl 

Was  bedeutet  lOr  Sr  e persönlich  Erfolg  ? Erfpg  bedeutet  lür  mich  nach 
meinem  Rhythmus  leben  zu  können;  ich  mache  menen  Erfolg  rvchl  an 
materiellen  Werten  fest.  Dia  zutielsl  persönfiche  Delinilion  von  Erfolg  soll 
sich  auch  rieht  daran  oremieien.  wie  andere  Menschen  Erfolg  sehen  Alle 
vier  Jahre  lühre  ich  ene  Bescandsai/idüme  durch  und  i;berpii:üe.  ob  ich  mich 
noch  In  menem  Rhithmus  belinde  und  mtch  m menem  Umfeld  wohl  fChle. 
Wenn  ich  mil  dem  Ergebnis  nicht  zulr«den  bin.  denn  verändere  ich  meine 
Lebensweise,  da  ich  der  Meinung  bin.  dbß  mar  enen  antral  eingeschlagenen 
Weg  nicht  bedngungsio«  Ur  ale  Zet  weitecgehen  mu6.  Sehen  9e  sich  ats 
erfolgreich?  Ich  hin  Iroh  über  das.  was  ich  bisher  errechl  nabe.  Sich 
ertolyBdi  zu  fühlen  bedeuteL  etwas  zu  Ende  zu  bringen  • und  in  Wiklrchkek 
gbt  es  kein  Ende.  Insolsm  kann  ich  nkhü  behaupten,  erfolgreich  zu  seh.  da 
ich  la  noch  melk  am  Ende  angelangi  bn  Was  war  aus$chiaggeb«nd  für 
Ihren  Erfolg?  Eine  meiner  ^men  aegl  ln  der  Kommimhation  Menes 
Erachtens  ist  soziale  Kompetenz  ebenso  wkhlig  w«  lachliches  Wissen, 
wohei  Fachwissen  etwas  ist.  das  man  sich  rasch  anetgnen  kann.  Ich  habe 
mich  nie  In  den  Miiwpchki  gedräikät  sondern  sehe  mich  als  sozafet  Mensch. 
Oer  gerne  im  Team  etwas  bewegt  Viße  begegnen  Se  Hecau*lordec ungeo 
des  beruflichen  Alhags?  Ich  trelte  kstne  SchnellschuBläsungen.  serdem 
beobachte  ein  Probern  zunächst  einmal  genau,  ehe  ich  eingreile.  Probeme 
entw«k«in  sieh,  und  manche  lösen  sch  von  s«ib«l.  wobei  auch  viefe  KonRkse 
menschlcher  NaOur  snd  und  das  Varhatlan  einzelner  betreffen.  Hlat  isl  es 
von  Voitsf.  er  Problem  aus  verschiedenen  Blrckiunkeln  zu  betracnlen.  Bei 
Entschedüi^n  versuche  ich  nalütßch.  meine  Schl  der  Dirrge  anzubnngen. 
iloch  ich  habe  auch  ein  offenes  Ohr  lür  itie  Erwartungen  anderer 
SchtuBervdiCh  zähh  wieder  soziales  Geschick,  um  die  eigene  SChtweise 
durchzuselzen.  Zum  Gliick  halte  ich  seben  emsthahe  Prebeme  in  meinem 
Arheitsumleid.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Dt.  Schering,  mem  erster  Vorgesetzter, 
beeindruckle  mich  mll  der  RiAie.  die  er  - besonders  bei  Eikschektungcn  • 
ausstiabie.  Auch  wem  ch  mr  von  anderen  Menschen  das  eine  oder  andere 
abschauen  konma.  war  mir  wichhg.  menen  eigenen  Weg  zu  geherv  Nach 
welchen  Kriterien  wählen  9«  ktilarbeiler  zms7  Am  meisten  schätze  Ch 
IvideiVrozsttigeEhrßchkeü  Verunglknplungen  und  üble  NaebseSe  hinter 
dem  Rücken  anderer  habe  Ch  kür  uneiträgich.  kh  nehme  gerne  eme  neurale 
Haltung  an  md  vstejche.  mich  iscre  gleich  am  ersten  Endmck  zu  orienleten. 
da  man  sich  ber  auch  oft  täuschen  kann  Ein  harmonischer  Umgang  mri 
menen  Mitarbeitern  eiilsprChü  menen  Wur«chvorslelOngen.  Für  mich  ist 
daher  die  menscbiche  Komponente  aussebaggeOend  ■ Fachwissen  kam 
man  aich  nachlräglich  anegnen.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
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Unt«nelwnens?  Wr  agieren  mit  enem  intemaoonal  bsselzlerr  Team  und 
verfCgenObe'unilassendeEtlalinngiiunsaraniBe’eitfi  VWevereirbaren 
Si«  Berul  und  Privatiaben?  Ich  honrM  nach  dar  Atbeil  itnmar  achon  gui 
alischatten.  En  wchlger  Ai.sgletch  st  tijr  mich  men  Freundeskreis.  Auch 
wenn  ich  bemühl  bn.  Berufliches  und  Privates  zu  trennen,  so  fieSen 
geschäflliche  Aspekte  schon  hn  und  wieder  einmal  in  mein  PrrvaMren  eh 
Ich  glaube  jedoch,  daß  eine  gute  Batanoe  von  Bedeutung  isL  Wer  nird  um 
de  Uhr  aibeitet.  ist  nicht  automaliscn  ertolgreicher  als  jemand  mit  einem 
Mne-to-Rve-Job.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Oeneration 
weilergeben?  Die  Arta>darungen  an  einen  Wrlschaftssludeman  sind  natti 
w«  vor  dieselben  drei  Fremdsprachen  beherrschen,  seh  Studium  h 
Mrdestzen  absotneren  und  zahireicne  prausche  Ertahrungen  sammeln 
OenereS  hahe  ich  es  Kir  das  Um  und  Aut.  zunächst  seine  Stärken  zu 
beshmiren  Manche  Menschen  wssen  schon  in  jungen  Jahren  seht  genau, 
wekhe  beriAichen  Arrbiliorien  » haben,  andere  brauchen  eben  gnger  daAjr 
Wesenetch  ist.  aut  sane  Innere  Stmme  zu  hören  Welche  Z«le  haben  Se 
sich  gesteckt?  kt  der  unmnelbaren  Zukunb  hat  de  Umsetzung  des 
Businessplanes  Vorrang  In  den  nächsten  drei  Jahren  ist  auch  de 
Aufstockung  der  Mitarbeiterzahl  geplanl.  Zusätzlich  möchten  wir  aetere 
Standoite.  auch  im  Ausland  eröltnen. 

♦ Scharmer-Rungaldier  Ftosemarie  Mag. 

• Zur  Person 

Benrl:  Juiisdn.  Funkten:  BaralennderGeschältsUrung.  Täbg  bei:  Diuckerai 
ScharmerGntHi  Co  KG..  8330  Fetctnh.EurcpastraßeAZ  Geboren  Dakm. 
Od: 23  JU 1975, Qaz.FarttiensiandVetheirawmii Peter  £liem:06Rhtaben 
und  Elsabeih  Rungdder  Besondere  Vertahten:  Or  Bude«  Rflger.  GroArater 
rnülErichetserG:LardeGg9ichtsoräsdent.Hobbe6:SchidTervWaraBrn.  Reisen 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniiichsien 
Stationen  hrer  Karrtere?  Ich  besuctioe 
dte  Volks-  und  die  Hauptschule  in 
RiegeriturguttabsotrieftearBdilieiend 
das  Bundesobersauianrealgrrrrasun  im 
Speztalzweig  ktkitmaak  m FeUbach.  wo 
ich  1993  meditierte.  Von  1993  be  2001 
suderle  ih  Redtlswesanschallen  an  dar 
Kari'FrantenS'Unlvtrsiläl  In  Graz. 
Auslandserlahrungen  sammelle  ich  als 
Vobnäm  an  der  AuSenhandetsstele  der 
Österieicitischsn  Ydrtschatekaetrmer  kt 
WashnganO  C udmRahrnenenesAijstandMxMriauleritdbanderlJhMtsM 
oegt  Sud  Sena  n talea  Während  des  SludinB  scheute  ih  iMht  cbKirziruck. 
veracltedBneTäl^iEtenauszuben.ijrveisdiedBneBenis^Bi1eninjMBiGchen 
kemenziJemen  NahdemSluc(umwari(hbis20Ceai$Rechlsptakftanlnbetn 
Obedandisgenih  in  Grat  besddftgl  Im  Herbd  2002  kai  <h  rn  das  UNstnohirian 
SdiatmerGmbH  & Co  KO  en.  wo  ehhirde  BereaheMatkarg.  Kinderteteuung. 
Ptqddedng  und  Fdderwesen  veterlMirlih  bn  De  Dtudtefei  Sdretmerwiide  im 
Jahr  ISGeabBuhdrukard  FdiergegCndeturdgiig  lOEOnder  Famfetbeertzdar 
FarrdeSdtarrTietibetMeutoirlehaideDrjdrereiSBrittotlerFeldbach  WisrneM. 
Jemeisdcif  und  Hanterg  2004  Mioedas  Beinebsgebäjde  hier  am  Siamirstz  In 
FeUbach  neu  errichtet,  wobei  ich  lae  Bauaiisicht  me  halte. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeulel  Iw  Sie  persönlich  Et1olg7Wennd«  Kunden  und  Miaibwier 
zukieden  skd  und  wer»  ich  inch  weheraritiiiicMa  sehe  ich  das  als  peisöflidwi 
Eifdg  an  Auch  en  hatmcneches  Rnralleben  zähl  mc  zun  Erfolg.  Sehen  Se 
sich  eis  erfolgreich?  Ich  sehe  mch  grunosalzüch  schon  als  erfolgrach  Was 
war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Wr  sind  hier  an  gut  engespielles 
Team  und  haben  ehe  gute  Gesprächsfaass.  was  sehr  zu  manem  Erfolg  beütägl. 
MehMam  Herr  Peler  Scharnier  jn.  der  den  Betneb  nAlurimaiktlenel  udkh 
haben  an  sehr  peifneiscnallches  Vemäflne.  a hat  mich  Immer  utershita  Als 
Juristin  betral  ich  mh  meiner  Tätigkeit  ha  im  lAntemshmen  nalürluh  Neubrtf. 
doch  habe  eh  mr  dunhgmßes  Interesse  und  Rerß  umlangeiche  Kompetenzen 
erarbeiel.  Mane  Schwtegeretiem  setzen  gtoBes  Verhauen  n mch  und  ussen 
mir  ba  manen  Eraschecüngen  weflgehend  free  Hand.  All  dies  sind  Faktoren, 
die  zu  meinem  pasönlchsn  Eifkiig  beget^gen  haben.  iW e begegnen  Se 
Haaustordaungen  des  baullichen  Alltags'’  Ich  versuche  m'r  arrlangs 
erenbretenübeiblck  zu  verschallen  und  erstelle  dafheh  Konzept  Im  Grunde 
bewante  kh  Ruhe  und  vemndere  damit,  daß  alles  drunter  und  diCber  geht 
SchieCkch  eitedge  ich  Aulgabai  n da  RehenitAgeilver  Driigtihkait  Ab  wann 
arpfaidai  Sesich  alseifolgrach?  Es  gab  in  menem  Leben  rrma  wieda 
SUKmen  des  Erldges.  Oas  begann  schihi  ml  der  Usflua  und  setzte  sKh  t»  da 
afolgieichen  AbsoMening  des  Suesjms  ton.  In  wetoha  Sluatlon  haben  Sie 
erfolgreKh  entschieden’’  Als  erlolgrarch  sehe  ich  va  aiem  meine 
EmsiheidLrgar.ind3sLktemehmenSchanTiereinzutrelai  Qbtesjemardai. 
da  Ihren  berutiichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mewi 
Gm  Arata.  Har  Or.  ndd  Röga.  war  mr  an  gro9es  VoitM.  Ich  schätzte  an  hm 
seme  ruhge  uid  ausgewogene  Art.  Er  wa sehr  oetesen.  gab  aha  nie  damt  an. 
scndembatalBsarbescheidenaMerischinErscheruig  Besonders  geprägt 
hat  mich  auch  meto  Mann,  Indem  a bei  al  meinen  Enschädungen  irina  hrta 
mli  gestanden  Ist  Welches  Problem  schanl  Ihnen  In  Ihra  Bianche  as 
ungalöst?  Die  Brancne  steht  unter  sehr  großem  Preednjck.  de  sich  imma 
Wieda  Mibeweiber  aliän  durch  gjnsegere  Preise  durchsetzen  woien  We 
waden  Sie  von  ihrem  Umfeld  gesehen?  Ich  glaube  man  sieht  mch  als 
einen  Menschen . da  wer  ß wo  es  (arg  gehl,  von  dem  man  aba  auch  last  äles 
habai  kam.  Für  ma re  Famile  würde  ch  alles  tun.  Welche  Rolle  spiMen  de 
Mlabata  bei  Ihrem  Erfolg?  Mcaibeiler  sind  ene  sehr  wesentlche 
KonpciienuimUirMinsivnenOhneguuUMbeterhsienddbestenMaschtoen 
nicht  Mach  wachen  Krilalen  wählen  Se  Miabala  aus’’  VAchOg  sind  Kt 
mtoh  da  pasörtiche  Einduck  und  UmgargEtormen.  Nelüdch  müssen  aucn  de 
fachlichen  Quaäfikafianen  vorhanden  sein.  Wie  motivieren  Se  ihre 
Mtärbaia'’lchpilegeerensihrgjlenKon(aklzudaiMlaibaiem  Ursa« 
Mitarbeila  werden  jedazai  unlerslOUt  wenn  sie  skh  waiabikkn  woien.  ind 
es  ist  mrwtohUgen  obenes  Ohr  lür  Ihre  Probleme  zu  haben.  Wenn  Kh  menen 
Mcarbeilem  enigegaikamme.  weiden  auch  sie  Er  mich  da  sen.  wem  (h  enmal 
etwas  von  ihnen  brauche  Welche  sind  die  Slärkai  lires  Unlanehmens'’ 
Wr  legen  großen  Wat  actZuvatäsegkai.  Qualläl  und  Tamtoreue  urdgihin 
gern  aiitochiidjelleKundeiTwünstneeii.  Oe  gute  Betreumgunsera  Kunden  isl 
bei  uns  großgeschrieben.  iMe  vahdten  Sie  sich  der  Konkurrenz 
gegenOba?  Wir  tieten  unseren  Kuriden  besondere  Qualläl  und  an  sehr  gutes 
SennceundhebeiiunsdidjrchvomUibaivabab  Daha  sind  wir  nchldarai/ 
argewtesen.  jedes  Geschäft  um  leden  Preis  zu  machen  . VMeveranbaen  Se 
Baii  und  fVivaPeben?  Schalstes  manchmel  awes  problemaEch.  da  meto 
Mann  ind  ich  vol  toi  Unternehmen  engageit  stod  Doch  wir  nehmen  uns  bewußt 
Auszeiten  Außerdem  ist  es  ein  Voital  wenn  man  jemanden  hat  mi  dem  miah 
auch  Otter  betuliche  Sorgen  sprechen  kam  wachen  Rat  möchten  Sean  de 
nächste  Genadion  walergeben?  Zeblrebg  und  molMal  aut  Autgabai 
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zuzugehen.  stolz  zu  san  auf  das.  *as  Iran  gsletsm  nat  uns  Respeld  2u  hsten 
VW  dam  i«as  antkits  ziMK  geieistol  haben  das  tago  itf)  den  jungan  Menschen 
ans  Harz.  WMcha  Ziala  haban  S«  sich  gestacfd'?  kh  mMt»  ««laihh 
gastallend  am  Unlemehmen  mltwiten  uid  den  ivrtacnanicnen  Eifcdg 
mitiesbmmen.  Pnvat  denlian  man  Mam  und  ah  über  Nacirauchs  nach. 


• Schaschl  Thomas 

• Zur  Person 

Beruf: Malemieslei  Funuion  GeschällslüliianderGesailsclianat  Tätgbei 
Maler  SchasotGirbH.  liaOWIen  Canongasse  22:  Gebomri-Oa3iin.0n:20. 
NoveraDer  1968.  VWen.  Famieisland:  LaoensgemeriBChsÄ  tnl  lilag.  Kaltianna 
Kral  ESamiFiad  und  Emrna.Efiiui9an:lhvecsadehSap(i(ro  1991  Vlfebneew 
in  dar  Atslalut  3.  in  der  Kontinalon.  9.  im  HiesarslalDm  mafmraligBr  Wfanar 
Metner  h dien  SOMBZcSnen  von  1988-1996:  Saget»  liaentaaonalen  FBflerinen 
h alen  Oszflnen  |l990-l9G6f.  VaeslaaSMelmesla  an  Flralensegeui  1987 
igemerarn  ini  Bnxla  WsMsd.  HotbieE:  Sdafahrari.  Knesirleri.  VfeularUen. 
AsHangaVtagarrrtFiaunderbeGarrrnersein  SonsögegascnälttclieTäS^reiBn: 
GeschasOirenderGesetochaSB  der  ImnKbieriVTnaFiBd  Schaschl  QfitH 

• Karriere 

WefchavrarET  die  wasenifichsten  Stationen  llira  Karriere?  Meine  Elfem 
enndg»cHennwar»jelagul8Set«i)ii0üng  NahderVohsschuleinOerWerer 
Innensladl  besuhie  (hdas  AberiuS'Magnut<syrTinasur\  wo  auch  der  KomaM 
zum  dortigen  Skiclub  entstand  und  ich  zun  Leistungssport  kam.  Der 
LetstLngsgedarkemjrde  in  unserer  Famlie  immer  gro8  geschrieben,  und  ith 
iernie  hüh,  mit  Edofgen  udNedertagen  umzugahen  Nadi  der  AHS-Unletslufe 
wechsehe  ch  an  die  Handaisdrademe  am  Hametingplaiz.  da  ich  ta  den 
Famierbehrieb  übernehmen  sötte  und  dah>  eine  kaufmännische  Ausbitimg 
nctnendigitar  Ein  Studum  wäre  sch  ausZetgriinden  ncht  ausgegarrger\  weil 
mein  kfaler  damds  bereiis  itialw  all  »är  und  ich  bau  nde  Fmaertratan  solle 
Nath  dar  Maua  begann  th  1989 n unserem  Maierbeheb,  den  man  Valer  bereis 
t MB  gegründet  halte,  zu  aiberien  und  absohieite  ehrt  auch  de  enlsprechande 
fachiche  Ausbildung.  Das  ging  relalw  schnell  «eil  ich  schon  während  der 
Schütten  lahwese  ausgeheflen  und  mtgearbetei  halle  und  ihr  die  Maler«  ß 
nichlglraichkemdnw  M(2iJdhi<tiiegleicher1agreichc>eGe$eilerpniikjng 
ab  und  sah  mr  in  «alerer  Folge  jeden  Bereich  der  Firnia  eehr  genau  an.  un 
gewsse  Aeläule  zu  vaehtaihan.  zu  modemsieren  und  aul  meine  Linie  zu 
btingan  tndahr19Btdbsok<ettskhcieMeGlerprüturgund1996übeiTdhmi(h 
das  Geschah  . Seidem  lühre  kh  den  Beb«b  lechl  erlolgach  auch  ««nn  vn  den 
Milaibeterstsnd  aus  wicschaltlchen  Qninden  reduzieren  muSlen.  Aus  dem 
Bereich  der  QroBprqekte  haben  wir  uns  eMeszuuckgezogeri.  da  man  sich  dabei 
zusehrn  äthäng^aianhe^  unddaswl  thafelioierUnttmehinernic«  Heule 
seiasichuim2iolgL|X«vorwegsrbddihiieautlett.H)usi>«walhgai.Schien 
Hotels  jrdarOBien  Brinaiungenzusarrtneri.  CkeseVielsetigkeit  st  WKhhg,  urn  h 
Krsenzeaen  daenenodaanderen  Branche  metiEteStamtene  zu  haben. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedouM  für  S«  (MrsäHich  Erfolg'’  Das  Errekhendar  persbniichen 
und  geechäMchen  Ziele  bedeuta  für  mich  Zi/nedenheit  und  damit  Erlolg 
hlalüfich  gbl  es  zwischendurch  immer  weder  werrigsr  erkigiekhe  Jahre,  aber 
damithabeichkeriProbienn.sctangetlegesamleEniwicUungstnrra  Sehen 
Sie  sich  als  erfolgreich'’  Ja.  ich  bn  an  zuhedensr  Mensen  und  konnte  meine 
btshangen  Zele  eitilen.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg? 


PünkllichkaL  Ordnuig.  SeLbeikeit.  Oiganisalcn  und  das  Schallen  von 
lunkforuerenderi  Sirukaoten  sind  im  Uatergewerbe  wichtige  ErkKgskitarien.  kh 
achte  aul  aln  erhetlches  Erschonungsbid  der  Rima.  Fr«undicrik«il  der 
Mitarbeter  und  gleKhtlebendeQuattat  unserer  Ad»t.  Mt  deserVedalllcnkea 
und  Konstanz  sdtaflen  wir  zutnedene  Kunden.  We  begegnen  Sie  den 
Herausforderungen  des  bsrulhchen  Alltags?  M>1  emer  positiven 
GnnderstelLng  «rer  gewissan  Freundichkeh  lassen  sich  de  meisten 
Herauslorderungen  bewältigen  Ab  wann  emptanden  Sie  sich  als 
erfolgreicb?  Als  lasiirqsspoitler  filtte  ich  mich  schon  relatir  Hih  eiloigrach 
• ein  Kdhepunkl  war  sicher  der  Sieg  in  der  Abfahrt  bei  den  Sludenlen- 
weHmeslersd-allen  1991  nSapporo  Auchbeniüch brich setdnigenJalTen 
sehrajneden  Ich  lihreaen  FainlianbeinebririseizwM  Jahren  und  komede 
2ele  belang  im  gm  Bem/d  ganzen  errechen.  kl  welcher  Stuahon  haben  S« 
erfolgreich  entschieden?  In  jeda  Stuation.  wo  ch  kotie  Angst  habe  Nein  zu 
sagen  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruffchen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  lAeri  Uhrgesele  Fnedth  Dokschal  hat  rnraijtachlchem  Gabel 
irii  velen  T ps  geholten.  MM  ihm  konn»  ich  auf  aner  sehr  guten,  menschkhen 
Ebene  viele  verscriiedene  Dhge  besprechen  und  erhieit  dadurch  einen 
vdechchligen  Bidr  auf  beziebiche  Abläule  hlatürich  war  auch  mein  Väter 
prägend  Er  war  sehr  skeng  und  vertang«  immer  leekjng,  was  menen  Ehrgez 
anspernte.  weiche  Anerkennung  heben  9e  erfahren?  Es  lireut  ch  immer 
luada.  wenn  uns  (ie  Kurten  für  uiiseieLjetslungen  er  garMssee  MaB  an  Adlung 
und  Areifrennung  erlgegenbringen.  V^hes  Reblern  schant  kinoi  in  Ihrer 
Btarishe  als  ungeMst?  Das  Zatmanagemem  ist  n enem  Handwerksbetrieb 
knmerelnweng  schwierig  EnerselsmuBichaiaelnekonsianleAusiasarg 
achten,  andarerseits  muß  ch  einen  Spelteum  lassen,  um  aiuh  dringiche  und 
kurdristigeAiJIrageerfed^  zu  körrm  Welche  Ralle  spielen  die  Ulaibeil» 
bei  Ihrem  Erlolg^  Gute  Mliarbeiler  sind  ln  einem  Handwerks-  bzw 
OienstlastungsbeTiebnetuilch  ernganz  wesenticher  Erbgsfakcr  Die  meeten 
f/Harbeiler snd  seit  veien  Jahren  m Beheb täog.  aba wem jerrtand  gehl,  wal 
er  sch  zun  Beispiel  sebsländg  machen  wil.  lege  ich  ihm  scher  kaneSlene 
in  den  Weg.  Auch  w«fh  er  dann  weder  zu  U1S  zutücMehten  wti  ste«  hn  d« 
Tür  ölen,  Aietdngs  t*le  chsed  eirgen  Jahren  kerne  Lehrlinge  mehr  aus,  wal 
chsehrscttecmsErtahningen machte  KanerrtiemerlelzlEnl£lTirigebracnie 
ddAiAldiig  zu  Gde.  se  waren  ürmnetläsag.  unpürktfch  und  unkcnzenPiarl 
Nach  welchen  Kriierian  wählen  SeMriarbeiler  aus?  Ddwichiigsien  Punkte 
Skid  VerläßKhkelt.  Ordnung  und  Sauberkeit  Wie  motivieren  Sie  Ihre 
Mtartiatar'’ Durch  ein  gutes  BemeOskirna.  menschichkerreMen  Umgang  und 
eine  ordentiche  Bezahlung.  fWe  werden  Sie  von  Ihren  Mitarbertern 
gesehen?  Ich  bn  l>  de  Mlaibertar  Kunriel.  Kolege,  Teamleader  und  Chef  in 
einer  Person  - und  das  ist  auch  in  Ordnung  so  verhallen  Sa  sich  der 

Konkurrenz  gegenüber?  Ich  bn  ein  einsamer  Roer  aul  Iranern  Weg.  die 
Befindtdkeilen  ud  Akawtätender  MIbeweiber  intBiesseren  mkh  eigenlkh 
kaum  W«  vereinbaren  So  Beruf  und  Pnvalleben’  In  der  Frma  gehärt 
meine  vol«  KraA  udgarw  AulnieiksamlvSi  der  Albert:  im  Privjrtebon  versuche 
Kh.  die  Fieizet  mogichsl  intensrr  zu  genießen,  ffdeviel  Zat  verwenden  Se 
für  Ihre  Fdrtbildüng?  Ich  absohiere  fal Nielse  Perscnlichketlsserrinare.  aut 
ladfichem  Gebiet  lese  «hnatüfdidierseJouma«  aus  unserer  Benisboarte  und 
besuche  sbud  niVadräge  von  Firnen  undHersWem  VAkhen  ftl  ndcMenSe 
an  de  nächste  Qeneragonweileigeben’Sixtl  euch  aneberiAheRictiiLiig.cie 
eudiieg:udSpa3niadlDannUetldeserFicla/igauhteudennalepGarjaie 
deBtanche  zu  wediseh  führt  aiA  Dauer  nicht  zum  Eitdg  AVelcIie  Zele  fielen  Sie 
sich  gesteckt'’  Men  nächstes  Ziel  isl  de  Gründung  eher  Famlie  mk  meiner 
Lebenspaltnenn  Kalhanna.  Ihr  Lebensmottb?  Wenn  ich  selbst  und  n menem 
Unded  Zulnertenhet  verspüre,  bn  ich  gkxtdch. 
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♦ Schauer  Bernd  Dr. 

• Zur  Person 
BeiU:  Jinst.  Funtaoa  GesoiiltslUvef 
ba.  lawvision  Infixmatcin  sysiems 
GmbH . 1 210  Wien.  Pmger  Straße  42S 
Geboren  ■ Debm.  Ort:  28.  USnner  1973. 
Wien.  Eltern:  Walter  und  Daemar. 
SchipfenadieAlrte:  Owerse  PiitUiaaanen 
niBsiwti  rr-RerJil  AijstirQ;  eK»mtnaioe 
in  der  Et/opütchen  Ibion.  Vertag  blana 
1 999.  Web2  0 ' neue  Herajslonderungen 
Kr  Xnslerx  2007:GaQi;fe-  RecbtspibUeme 
i Gescbäftsmodetle.  2006.  Fadwtkel  in 
FadnreitsrJmtten.  Bucbteaersionen  vtm 
lunsMcner  FatfueralurimVenag  Metten  und  RecblEhruigen  Constaronus 
PiMtbgar 2006  |3PtaC  Kategorie  Jtarrnwikaaon  und  Netnerie^CrMarilriis 
Nominierung  2006  (Kategorie  Jungunternehmer'l.  Top  tOO  GEVWNN: 
JungunterneTimei  Wettbewerb  2006.  Mitgliedscbanen:  Jus  Alumni  - 
Abeotverternuereri  der  Rerdrtsmstenecbellktien  Fakitat  der  UnwereiOt  Wien. 
Junge  Witscbab  Wen.  CMC  Club  iCerbted  tJanagement  Consülani).  Hobbes: 
Sport  EDV.  RettlsnlDnTiBlK  Poilti.  Ueralr.  Resen.  Malers.  IAeA.  Sonstige 
geschätthttie  Täli^len  GesrJiäftstülnende’GessIteliallei  von  lesunted  - 
onHne  iniormallon  System  GmbH.  VortragsOiiglreii  im  Berekb  IT-Rechi. 
WlssenscbatOcber  Mearbeter  am  LuiAMg-BofematitvInstiuKr  Europarecil 

• Karriere 

VWche  waren  diev«esenillchMen  Stationen  hr«r  Karnerei  tob  legte  i99i 
an  einem  neuepracbkhen  Gymnasium  rie  Matura  ml  ausgezecbnelem  Eitolg 
ab.  Oanecn  stLdarte  ich  bis  März  1997  Badrlewssenschanen  an  der  Unvarsttä 
VFien.  arecrtießend  abeohrierte  Kb  des  OcMoralssbidkim  ind  prommieite  m 
Juni  1999  mit  einet  Dissenaten  über  das  treemet  n rter  EU  und  rie  dami 
uenwnderienrieurmreiflhfienHe'ajslonJeningw  Dasflgomsumbeslandicb 
nt  AuszekJinüng.  kn  Sommer  1998  und  1999  hame  ich  bereits  beim 
Rechlsrtcrmalcnsarbieler  R06  RecTcsdaleirberir  GmbH  in  der  Entmidilung 
und  Piogrammienmg  geaibetst.  nach  inginsr  Promoicn  sMg  ich  bei  diesem 
Unternehmen  auch  ins  Beiutsaebenen  Bs  Ende  2000»ar  ich  als  PmieirllMer 
für  OnkxcblBiterlienrr  der  AbtsirgPnxtuitianälig  Sn  August  2004  gnindele 
ich  das  Unternehmen  lamistcn  informalion  Systeme.  Wv  bieten  tednsche 
InlemH  und  ScAwaretüsungen  und  Dionslleisiurigen  ICrd«  Rechlsbmnrhean, 
also  tum  Beispel  lüi  Stoueiberaler.  Wrlschaftslreuhinder.  Palenlariwibo. 
RecMsra'tage  edar  dbentKhe  Instiuoonen.  Im  Fnihiahr  2004  lemie  ich  Mag. 
Rolard  Schmid  kennen,  und  gameinsam  bauten  mr  wenig  später  rtie  Firma 
lerunted  ‘ ontne  informalion  System  GmbH  aut  Ziel  von  lexunlied  st  alten 
neettsarwilun.  Jurslen  im  Staatsdienst  und  in  der  keien  Wrtschsft  «nsn 
schneien  ud  bequemen  Zugang  tu  sämikhen  RerTtsntormaoonen  r Eiropa 
zu  gewUneetenLlEruneem  Homepage  beten  wr  den  Kunden  Zugang  tu  Cher 
iSNUonenDokumenlenaus  den  Ländern  Schweiz. ÖSIermiduindDeirtsiTiand 
sowedsrEuiopiS(hsnUn«n.ASauloiSie'1eVenechnungssMiederRepubik 
ÖsaeneKh  beten  wv  mseren  Kunden  sert  Jul  2006  außerdem  den  Zugang  zu 
tfcersen  staaldien  Datenbaiwen  en  Dazu  genOren  berspielsweise  Fumenbuch- 
uid  (Vundbrxhdaterbank.  zontiales  Geaeibe  ird  Melderegsler  oder  de 
oWiliOTSche  AMenensicIt  AuBetdem  bn  ich  sei  1 9W  aS  wssensciiaWichet 
Unarbeier  am  LuMirgBotzmannlnsblul  tur  EuicparechttiAg:  weriers  hate  ch 
regelmaBg  Verrage  bei  Symposien.  Facheemnaren  urd  iVorkshops. 


• Zum  Erfolg 

was  bodeulel  für  So  persinlich  Btolgf  Wem  di  mir  maistSche  Ziele  setze, 
sie  beslma^^irseueundielznch  auch  erreiche.sahedidasaSEnolg  Sehen 
9e9Chdsartclgrach?Jachanni(menemWMegangLfiddemb6herEnedlen 
sehr  zi/reden  Ich  bn  aber  noch  relav’iirg.  und  hebe  daher  nethiengeZlele.de  dl 
eneichen  mörhle.  Was  wa-  ausschlaggebend  für  thron  Ertolg^  Gnmrlsdlzidi 
bei  ich  am  sehr  posiwer  klersch.  der  an  sidi  undsone  Zieleglajbl  und  tonsequom 
anderen  UnBBtzungabeteDazugehflilnatikhBnegmße  Raten  Seliartigpin. 
aper  desenHeraiEladeningensleasdunch  gerne.  WekheAnerkamung  haben 
Seerfahrsi7Mdn  bisheriger  WedegagundmeneberuldienGfoge  werden  von 
atsnSetonmspddeitirdaneriarvit  WowadenSovonl<reml>TilcldgeEdien2 
(>urdsacddi  als  ci92Sl(üeit.zieistrebg  und  umgSngtch;nlelzlet  Zelt  nehrensdi 
auch  Sommen.de  mene  spertcheFteoelJunsieren'.  Welche  Ralespelen  de 
Mtarbeeerbeilhiarn  Erfolgt  Sie  spieten  ehe guBeRole.dem der  Eddgeree 
UiilenietiTetiswtdrBljfchauchvonderikWattetengBhagen  Wbnnseonga^ 
ad  ml  Freude  an  der  MelsnlviM  sch  ebs  sehr  poM/addenUlemehnieräeiUg 
aus  fteh  welchen  Knienen  wählen  Se  lAtadeeiter  aus?  Bo  anem  neuen 
IJtaibeter  muB  dl  cte  GeCN  habeiMlaO  a über  den  geiMSsen  3ßr  verfügt 
BriegsTOSari.dgiladlieladbarSL  DsdesdiinlanrenldeaiundPNcBopliai 
derlfitieren.andenEricigundandeWeaeianMddhgdesiJnleniehinensgKben 
Vhe  molMaen  Sie  Ihre  Mterbener^  VH  sind  an  funges  Team,  das  amtene 
lilBre8senheturdinil6egadBrijngl»derSahed.Oahas>dqBziehklaßridinen 
zaMcInatonotgainditrGliiiBnctg.  Wevethahai  Sesichder  Konhunanz 
gegaiüber?VWveisuchen.niideflMiiiewabemGemansarrtieienzuindenad 
gemansamePiodiiae  zu  schalten,  vm  denen  beide  Sehen  pretteren.  Das  geingt 
naljrichndtiTVTier.teriicIznBm  hallen  wTzurTwdBSI  ehe  gureGaaprächshass 
lMevae<nbarai9eBa'ufundFViva0ebai?Eslällmrrkhlleichlcieset»den 
Ba«i(hes>MzuWnnai,welzumGKd<vleteDrge  nKttenendimchauspiwIan 
Interesse  besctiMlge.  auch  fee  meines  Benfes  geworden  sndTrcDdem  kann  dl 
zwschencliihredlgul^Bchahen.  etwa  ndaNahrhen  Rad- und  Schidren  oder 
betn  (uoHen.  Dese  Uanen  persäfdien  Reräirne  and  mir  wchllg  Wanel  Zeit 
vetvvendai  Se  hjr  hre  Fbitbedong?  Gerade  in  unserer  Branche  ist  SMsland 
iO(lch.ciahadesei«temwdtg.sdiltKferd«eterzihädaiundtsriBahzublel]en 
Ith  besuche  aber  nicht  nur  Semrere  und  Kuse.  sondern  .Sauger  ates.  was  mr 
«hsserswert  erschsnt  auf.  lAtekhan  Rai  möchten  Se  weeargeben?  Me  den 
(Sauben  uMieiw  • Zitte  de  nian  sich  vorrkiinte  karm  rnan  nd  ertsp^^ 
Gnsa&irdir«KchseoMerEajcneireicnen.Na)jiichgehörtau(hehbiadiefiGKlcii 
iBzumeniTiißnianchmaizurnchtgenZebainrdiigenOitseiiunddeidbgen 
LaJe  kennen.  Dg  Aufcaj  SOI  NelzviBitenger.nasentdiBiEftIgdakij.tVelche 
Ziele  hatwnSor’ Ganz  aigstrionausgecKcHmöchle  dl  mi  mähet  Ajbgtundmii 
mehen  Untemehmon  «oheihin  zuAieden  und  eitoigteich  $gn.  Oie  peisöddis 
Zlisedeiihaii9einweaeradiesElemetlUiwiaberoBin(enemgjgiGelüllund 
dem  Wasen . daß  ich  umsecgi  kenniB.  was  dl  mr  vorganonmen  habe,  sdlaien 
gdnn  DasaManonZiatehiAltao.diJChausadim  Famisn  shdFreundasiiieis. 
ard  mrdesMr«  ebenso  wchhg  we  witschatidie  Ziele 

• Scheffauer  Margit 

• Zur  Person 

Beni:  Holelesasleran.  Talg  ba:  Amadeus- Yachtng  SFC  SchehauerGntH.. 
5161  Elnhausen.  VAesslraBe  II  . Geboren  - Dalum.  Ort:  17  No>rember  1966 
Fanilenssand  Vertreira«  ml  Athen  Kinder  Sabrma(199A|ihdAnion|l998) 
Elem:Manai/xlEduaid Berger  Hobbes: Schwirmen.Meg.GymnasUs. Lesen 
Sensige  gescnditche  TätgheitanALfbeu  enes  yachOiandelsund  Vachlcharters. 
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• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichslen  Slalionen  Virer  Karriere?  Nach 
AbscHuß  meiner  Lehre  tu  HMassisNrnn  <n  HoM  Gaeridi  Poti  hlecii  am 
Artierg  im  Jhhie  t93Safbelete  idntis  1932  meherkdien  Gastier,  der  1994  vcn 
rnenen  Briidarn  übenxtnnen  wjde.  Set  19eObn  dl  im  UrtenriehiTicn  maries 
Marres  lätQ  der  SFC  Schehauer  GntH . die  sidvnt  Handd  (jrd  Ltomage  von 
Hdt  urdVletalteppenbeschmgl,  Seil  Ende  2006  bauen  mein  Mam  und  ich 
zusäQlchileFtineAmadeijs-yacitngaut.deachmedemVMaiil.Chaflerund 
SerwaicnMonxyedileridge^rBchan  Wett  Renata  am  CoiTBrSeehi«ihBt(jl 
Wir  vetsuher,  mi  desemLHemehnen  auch  hKnaten  Fuß  tu  tasten 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tOr  Sie  persdnilch 
Erlolg?  EHolg  bedeutet  für  mich, 
persinliche  Träume  tu  veiwnWchen  uid 
lene  Ziele,  de  di  mr  gesesi  habe,  tu 
errechen  ■ obpruralerodergescnaltdier 
Natu.  Die  VenrnrHctug  ineiietVoihabmi 
sowie  die  daraus  resultierende 
Zuiriedenheit  würde  Ich  für  mich  als 
persdnkchen  Ertatgdeineren.  Sehen  Sie 
sich  als  eiioigreich?  Eiganikh  ja.  da 
ich  bisher  viele  meiner  Träume 
verwirklichen  konnte  und  mit  der 
demligen  Stuaeon  im  großen  und  ganten  sehr  tuhteden  bin.  Was  war 
Busschiaggebend  lür  Ihran  Erfolg?  kh  halte  mmer  das  Glück,  in  retadv 
Meinen  Familerbetiieoen  ai  arbeten.  da  dl  so  mene  persöntitien  Stärken  am 
besinn  ausapieien  kormie.  We  begegnen  S«  Herausforderungen  des 
beruflichen  Alltags?  Es  war  mt  immer  schon  wchig,  mit  Diulpln  und 
Getassamst  an  dis  Losung  von  Problemen  herantugehen.  Am  wchlgalsn  is 
metnss  Erachtens  alerdngs  die  Freude  an  der  Täbgkert.  da  9di  daduch  viele 
Protienve  beieils  von  vornherwn  reMvden.  Ist  es  für  Sie  als  Frau  « der 
Wrtscharf  schwierger,  erfolgreich  tu  sein?  Benilich  naoe  Ich  mich  n« 
als  benaefteiigt  gesehen.  Aterdnga  berchgen  Frauen,  ük  sich  Kr  Kinder  utf 
Karriere  ertschaden  ein  ausgddjgntEsZetmanagaiient  Ab  wannanplanden 
Sie  Sich  als  erfotgrechn  Nach  AbseWuB  meiner  Lehre  wölbe  irvch  Frau 
Meesbrugger.  meine  Lehthemn.  rn  Hotel  Gasnot  Post  behalten,  was  Ich  als 
Anerkennung  für  mane  Leisluigen  walBle  und  mich  an  meinen  Erlolg  Kn  Beruf 
glauben  teß.  Wesenlich  war  auch  de  Zelt  im  ehertchen  Gasthef.  den  Ich  mit 
meinen  BiOdem  tu  ehern  sehr  eifoigrechen  Belneb  ausbauie  Ob  unser 
LMemehmenAmadeus-YachtTgetSolgach«!  wid  sch  hdsn  nächsten  Jihren 
teigen.  In  welcher  Stuallon  haben  Sie  erfolgreich  entschieden?  Oe 
Enlsaiadung.  mere  Lehre  n Lech  zu  aisoineren.  werde  wichlgse  Er  meinen 
nvaleren  Werdegang  Gbl  es  jemanden,  da  Irren  boruhichen  Lebensweg 
besondas  geprägt  hat?  bi  meiner  Krdw<  wurde  ich  vor  allem  von  mehem 
Vieler  geprägt,  hmana  Jugend  dam  von  Frau  OnflMcosbngga  vom  Gaslhal 
Poel,  de  beruikh  we  mensdfCh  ene  lür  menen  weiteren  Werdegang 
maBgebIche  ParsüniChkail  war  Wdche  Rolle  si>eien  d<e  Milabeila  bei 
Ihrem  Erlolg'’  Eine  wesendch«  da  ohne  quaiiktierte  und  krjaie  Milaibeila 
ken  Unternehmen  erfolgreich  zu  Eihren  el.  We  werden  Sie  von  biren 
Miarbalan  gesehen?  kh  hntfe.  man  seht  mich  als  pertnerschafdiche 
VageseCde  deschsehrstaikfDideBelargeihiaUtarbelaenisetzi  Wdche 
Sind  die  Stärken  Ihres  Unianehmens?  Mein  Klann  ist  baeils  sek  twaruig 
Jahren  hl  Handel  tätg  uid  verfügl  über  entsprechende  Erfahrungen  ai  desem 
Oebtel.  Übetdes  beschäftigen  wr  in  Kroatien  va  On  anen  Österreichischen 


Serviceteclmirer.  der  geh  ebenfalls  dreh  Fachkompelent  und  Freundkhkeil 
austeChnet  Wie  vaanbaren  Se  Baut  uid  Prrvallsbeh?  Es  gb!  kehe 
ssMeTrtmurigdesabeidsnBaache.dasichurisaBüohuiisefemWolhhaus 
befiideL  Daraus  reaJteit  an  fteßerda  Übetgeng  twtscnen  Albefund  Fiaten. 
Welchen  Rai  möchlen  Sie  an  die  nächste  Qenaabon  watageben?  Ich 
hale  es  Er  wCbtg.  Freude  an  senaTäfgiei  zu  verspüren  und  hohes  benikhes 
Engagsmentanden  Tag  tu  legen.  Um  eifogreCh  zu  wadai.  ist  desapasäOiche 
E nsalt  mmens  wKhog.  ebenso  me  der  klui  zu  Vetärdenng  und  die  Olierhee 
für  Heuerungen  WekheZleleheben  Sesich  gesieckl?  Unser  Ziel  Isz  es.  ri 
den  näthslen  Jahren  unsa  Unternehmen  AriiadeuE'YadtingwefaaL.szijbauen 
unddenSenkegedarfeninunsaaMatoitaESungtnlOoaknwaiazutetfotgen 
In  desan  Beieth  shd  VW  dlai  Er  viele  Vbnamai  und  Utuiiemris  auch  vaseten. 
entsprechende  Koopeianonen  eimgehen.  tu  Lebensmatio?  Nicht  m(  der 
fAasse  Bchwmmen.  savfem  uweiwechsebar  Weben 


♦ Schenk  Otto 

• Zur  Person 
Benjl:  BühnenkCinslter.  Geboren  ■ Daikm. 
0n:l2Jijriigin  VMen. 

• Karriere 

wache  waen  die  wesentlichsten 
Stationen  Inra  Karrlae?  Ich  aibeteie 
ab  Schauspeter  am  WienaVWtelheala 
und  am  Theater  hda  Josefstadt  Ab  1963 
erfolgten  Schauspeihszeniorungon  an 
WenwKeHeflheslemafsRegsseur  1957 
gab  ch  meh  Deoül  as  Opemregsseur  am 
Satzburga  LandesTieala  mit  Mozarts 
Zaubertvte.  i962iogiedeirsz«nieiugvtnAlbanBefgs  ditu'anderWener 
Siaafsoper.  wo  Ch  ab  1966  dann  als  sianovger  Regsseu  arbede  Walere 
Produfdionen  waren  GeOfned  von  Einems  JJanlonsTod'.  de  .Zaubertole'  bei 
dai  Salzburga  Festspielen  ux)  l970deunuOslB  ^delD'-hsteneruigurta 
da  nrusiiäftethm  Lsiiihg  von  Karl  Böhm  an  da  MehdpWian  Opera  h New  voik 
Auch  an  arderenEhiaidai  Opernhäusern  «ie  da  MattrdaScatiuxldaCaveni 
Ga^  Opera  n London  getangen  mir  zahbefhe  aldgieclie  Inszerteruiigen.  h 
DaiscMand  Uri  da  Schweiz  aibeteteih  unter  anderem  an  den  Opemhäiisem 
inMirichen  Hantug  Berlin,  tXssofdoif.Zünchurid  Stuttgart  Ais  Rogisseu  und 
Schauspida  war  ch  auch  am  Wiona  Burgiheaia  sowie  bei  den  Salzbuga 
Feslspteten  täog.  1976  razeneneichange  Shatespeae-Diamen  sowk  SEidie 
von  Hesitoy.  Darüber  rmaus  gab  uid  gebe  Ch  zahheche  Lesungen. 

• Zum  Erfolg 

Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Watiihallighel  Ch  habe  immer 
das  gemachL  was  ich  konnte  - oder  zumindest  tu  können  hoffte.  Ich 
vorschweixJete  nCW  einai  Gedarfcen  daran,  ob  des  menen  langlnsfgen  EifWg 
iSrdanwüide  Chhabenimanurveduchi.das.wasChgaademactie.mögkhsl 
gut  zu  mecnen  Bn  Bekanta  hal  nw  geraten,  nach  Oeulsdiland  tu  gehen  wel 
dort  der  klarkl  der  großen  Bühnen  darauf  warten  wüde.  ercberl  zu  werden,  kh 
bteb  jedoch  hÖsterreCh  und  habe  Wien  erobert  wel  mir  das  damals  als  richtig 
undfogscherschCn  DannersIwechsefteChinsAusiard.fmLaiAede' Zelllog 
mir  der  Erfolg  egendwie  zu.  kh  habe  auch  lange  Zat  in  New  York  verbrade  und 
mith  dort  sehr  heimisch  geluhlt.  Es  ist  eine  Koemopomsene  Uetopole  mt  so 
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velan  vers^hederen  Kiitjrai  üit]  ^(enstfiernnie<i.  in  der  es  ksne  Aisländei' 
g<)l.  Ich  habe  mich  (hxt  ebenso  a/iause  gaiCNI  «ie  In  Wen  bin  auch  so 
autgenorrrnen  vKKden  uixl  habe  mndeibare  EiMnsse.  kh  hasse )S(»(h<tese 
vom  Amerhanschen  verheMchle  Einsialung  .Was  chwIL  das  kam  dif*. 
Nehmen  Seain  Bespei  Oie  Siualnn.  wem  enSchaiiapeiergel^  wini  ob 
er  reienkönne  Die  meislenantwoden/<la  ja,  also  sin  wenig,  aber  nächste 
Woche . nätfsle  Woche  kann  ich  teisn'*  Das  hale  (h  lür  lalsch  Ua  ne  Anhwxl 
In  so  ener  SitualJon  wäre  Jiein,  ich  kann  nchl  reuen.  Ich  werde  auch  nächste 
Woche  nchl  reden  kämen  ind  ch  wil  aiioi  ncht  reden  kbmenf  kh  war  immer 
sehr  kokeO  in  den  Dingen,  (iech  licht  kam  Freunde  und  Memoren  habe  Ich 
abanlalswiittig  10' den  Erfolg  IchhabenichimmeraLfdasUrieilvcn  Freunden 
verlassen,  ne  aul  das  von  Kntlcem.  kh  habe  mch  auch  ne  angebreded.  es  Isi 
mir  etn  QreueL  ml  Menschen  aus  laktschen  Mobven  tu  sprechen.  WHche 
Anerkemimg  hdben  Seerlahran^  Die  schönsle  Aretkemung  Isl  nalüich 
rAedesPt;Ucums  DasPLhHrrjnhaterleinesGesprjrlürwnkichTolleDInge 
Viele  große  Getues  smd  au  Letueilen  von  Fachleulen  lelweise  sogar  rr  den 
flnanaelen  Rungedrängt  worden.  Langhsig  hat  schdelnanzleileKiaA des 
Pubikums  iedxh  durchgesecl  Das  Pubürun  hat  recht' 

♦ Schenz  Richard  KommR.  Senator  h.c., 
Dipl. Ing.  Dr. 

• Zur  Person 
Berul:  R^rermgsbeaulbagter  Kt  den 
Kaplaitnaitd  dee  BtiidesninGlenitnG  Air 
Franzen  VjepräsdartdgöslenBrdiechan 
VMschafekamner.  Ftiidon  Weprärsdeni 
Tagbei  MtsthebdrammerCetetrech.  tOQ 
Wen.  Wedner  Hauptstraße  63.  Geboren  • 
Daun  Orts.  Jtama  1910.  FamietiEand: 
verheratetmtutre  Kinder  VctauxtRiped 
Schdplensche  Akte  Wlssenschabliehe 
Arteten  an  der  Technschen  Unmiatäl 
Fadnarbkel.  Eho/igen:  Kommeraairat 
Efroiisenatt  der  Twuuschen  Uireisai 
V*r,GicbesS**n«sE'n>vBd«nmtSemOV#iden*uncleReput*CtslBnBdi 
GddBnesKantidgeuzUVenden5lerindaeLandNedeiädBieich.U^eitahBllen: 
Mtgied  des  Prasdums  der  hdshelervawi^jng.  Hctties:  Temis.  Schiahlen. 
Segehr  Reisen  Kbwerspeien. Gärtnerei 

• Karriere 

Welche  waren  cäe  wesanUrchsten  Stationen  hrer  Karriere?  In  meiner 
EniwicUung  sptets  men  Elternhaus  ene  wesenliche  Rote  Mein  Vater,  «in 
sebsländger  Schideitieisieler.  war  seht  pflchlbewulk  und  so  iimle  ich  den 
Zusammenhang  zwtschen  Letsang  und  Edolg  kennen.  Leslung  et  zwar  keri 
hinracheticSes.'inM  aber  an  notwendiges  Krtedum  für  Eifdg  Zusätzlich  btaucm 
manauchdasGIOd<.zurrechtenZeitamnchligenOrtzuseinNachdsrHn.' 
Ualuia  1 9SS  lEWdrolechnh)  atookiene  kh  das  SUdum  der  Mhrischen  Rrrsk 
an  der  Ischnschen  Umverstai  VMen  und  vertaßle  mene  Oplomart»l  auf  dam 
Gatsel  der  KemthysdcmReakuzarmm  Setbetsdod.  Von  19ES  bis  1967  wer  <h 
als  wissenschaflhhar  Ulatbeilar  am  LudMg  Bdtzmann'lnsilut  für  Fesbötper 
kl  Wien  lälig  und  graduierla  1967  zum  Dcklor  IDissartation  aJ  dem  Gebiel  der 
Tefenaemperaaur  und  Feslkbrperphyeki.  1966  «var  kh  als  Assslent  an  der 
lechnechenÜnverstläeWenlBtg.  1968erlGlgteniehEjnTttndeOMVAQ.wo 


kh  zunächst  n der  lechnechen  Computerebtelung  beschättgi  wer.  En 
wesenlkherSchtiberlolgeet971  rril dem  Wechsel  In  cieProduUionsptatxrg 
undRalKnetieerwebtrung  Diese .SpinneimNicr  FurMioniziKSChtnEnkaul. 
Rafünenei/idVennebl  tat  metnerKsmete  sehr  gX  1979wurdechLaterder 
OMV-Produkbonsplaning.  1985  zim  DteUcr  und  1 966  zum  Vorstandsmdglied 
lü>  den  Bereich  Erdäkerameilirg  uif  Pebocherrie  ernarrt  Idarnats  habe  ich  das 
GGdc  zur  rächten  Zeit  am  rkhigen  Ptacz  zu  sen.  da  men  Vorgänger,  der  kam 
vel  älter  ats  kh  war.  ausschrecli.  Ab  1 968.  nach  Bnfühning  der  dr>lsonaien 
Slnidunerung.  war  ich  zusländig  Ibr  Rahsaolt-Supplii.  Rabinene.  Vertrieb. 
Pelrocheme.  KunslsloRe.  Foischurg  und  Engkieerhg:  1990  wurde  ich 
statiiertiBlaTdBc  Vdrstanetsvorsteeiidg  und  slebvertretenderGenaaktniklnt.  1992 
ertolgieile  Ernennung  zuerst  zum  imenrustachen  utf  ab  September  1 932  zun 
delinaven  Vorslandsvorsdzenden  undOeneraldirekkir.  Zu  diesem  ZeqzunM 
war  kh  aufgrund  meiner  Leslungen  bereits  en  Kanchdit  und  hase  wieder  das 
Glück,  zur  lechlan  Zed  am  rechlan  Platz  zu  sein.  Ul  Ende  2tX)l  schied  kh  als 
Generakkekkubzw.  Vorsiandsvorstcender  ausder  OMV  aus.  habe  aber  noch 
einen  erianngen  Konsulemenvenrag  mit  dem  Umemehmen.  da  vele  Seien 
wdHen.  daß  kh  weterhin  zur  Verlügung  siehe.  Paralel  dazu  wurde  kh  dem 
Bundesmlmsterium  lür  Finanzen  von  Boston  Consulting  als 
Regterungtbeeiiiraget  den  Kapttatmartd  vcrgeechiageru  Oese  Positon  trat 

kh  2002  an.  habe  sie  enge  Zel  neben  meiner  Tängket  als  VUeprasdent  der 
Wnschadsiammer  und  Konsutent  inreuil  übe  sie  bis  dato  as.  kh  habe  eklen 
ausgezekhnelen  Utarbeier  und  eine  Sdiietänn.  erUledsee  FurMlonatSo  mk 
einer  sehr  Meinen  Gruppe,  ki  der  Zwischenzen  ist  es  mr  gelungeh  einge 
Verbesserungen  h>  den  Kaptatmadil  zu  erzielen.  Aulgrund  meiner  langährlgen 
Eifahning  am  ÖL  und  Gasmertd  und  meiner  Fähigietl  vieles  n retahr  kurzer  Zei 
zu  edemen.  ergeben  EXh  ki  rneher  heutigenTäligtieit  gute  Synergssffekte.die 
kh  zu  nutzen  weiß  Es  gelang  uns  nach  ekiem  ZwMchenbencni  m OkkXief 
dem  Fitianzmnsler  einen  AMIonsplan  zu  präsentieren , der  Vorschläge  vorsiehi. 
um  den  Kapdakneticl  zu  belebsn  . t/einer  Überzeugung  nach  werden  wrenen 
sotchen.  wie  auch  eine  starke  tegonaleBOrse  brauchen  kh  bin  ein  absduler 
Gegner  der  Menungdaßhch  CM  Wiener  BOrse  an  deFratWUilerBätseanhängen 
scd.  da  de  Unlemehmerstrukiur  in  Östenenh  ln  erster  Urte  KMUs  umlaßl.  de 
ausgezekhnece  Voraussetzungen  haben,  an  de  Bcrse  zu  gehen.  Sie  snd 
allerdings  nkhl  dazu  geeignet  an  ausländschen  Bäisen  zu  noteren;  das  Ist 
ersians  zu  teuer . zwMans  ist  de  tiemmschwele  zu  groß  und  dnnens  taten  se 
aul  den  ausländisthen  Märkten  itWr  DM  Wahmehmurgsgrenze  In  Östenekh 
kemt  man  (äe  Untemehmaa  wärrandnOeuaehlendtevof  kurzem  abgonchon 
vonBiaiKhenkennemnichlenTialdieOMVemBegntlwer  B freut  mch  daher 
sehr,  das  enge  Firmen  und  Investoren  zurück  nach  Wen  kommen,  weil  se 
ediennan.  daßcie  Wiener  BOrse  sbtde  aibetet  Ein  wesenskher  RxM  unseres 
MaSnahmemacaiogs  konrte  bereits  varwidüchl  weiden:  Antang  Otnober 
verabscrtedeten  wir  unter  Einbnkrg  eher  sehr  bretenOflerdcthstden  Corporate 
GouvememenI  Codm.dargofleZUtnrrugindal  Sal200i  bkiihals  Vzepiäsdsd 
der  Östenekhischen  WVlschansIdmTiar  iSptzerkandkbl  der  Induskeiste  der 
Indjslnelerhammetl  zustandg  für  Frenzen  und  aiigrund  mener  htemaoonalen 
KcnddelürcieAuflermrlschatL  Meile  TaSgbecbeieilel  mr  große  Freude  irid  meine 
ZusamiiienartieimiVMschanskainmerpräsdertDr  Ledislekiesehrgile.obwoN 
wklachtch  nkhl  irmerane  so  gute  Basis  haben  v»e  heule 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Se  persOnkch  Erfolg?  Während  der  privaee  Ertolg  ti>  mich 
liüher  vüllg  nebensächfch  war,  hat  skh  mene  Detnilioii  von  Erfolg  heute 
oahrgehend  verlagert,  deßkhauhertdgreihOfl.  wenn  ch  mereZuhedenheii 
Irde  und  trvch  wohbihte.  Früher  rnaS  dl  Erfolg  an  Frarizkennzahlen  inddaran. 
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was  efTKhen  und  akqLitieren  tOTi».  In  desef  HirtsK^t  *w  inein  Abgang 

wnbwida^emErtolagtfciW.dac^dsOWgirTeinsamniiigülBnl/iartaaleiri 
un)  Vontartidtaltgsn  ausdnor  Mhr  tititn  Krise  an  de  SpiM  lüliinn  torriie 
Be5efErt!K9r7iacliteir«raerAt8cn»adlacrterlch«*arla(WisdiaindiefOMV- 
Mannun]t)inesbeiilenQch.idil]netierafneTrauigteitau!QGsdiedeadae5 
ntrgsäng.micnniefltalsaai)lrTiBnenMigargvinubeieilerida<3<tid3sKa|ils< 
nw  sdfenen  horrts,  utn  et  rie  «ieder  au  6Aneri  kti  «nrfo^  seteKenlärd<^ 
UeOataerclile.  Mide  ater  nernals  arruten  und  tagen.  »B3  es  Neues  gtit:  m 
Gegenteil  Wem  m(  ein  Insder  etwas  über  de  OMV  enaHen  wil.  bne  itfi  hl. 
das  Thema  auwecltseh  kti  hateheule  keine  .Bad  Feefngs*  und  riehme  zur 
Kenntns,  daß  letzt  an  neuer  Vortland  das  Unten-ehmen  leiei.  der  naturgemäß 
eine  aridere  Sicht  der  Dnge  tei  - wote  <ch  $K)t2  dareut  ttn,  daß  de  Stratege, 
de  wv  vor  adil.tlYen  erartetel  naten.  heuienochde  seiest  und  de  Qrutdage 
für  den  heutpen  Erlcig  des  Untemehmens  darslellt  Wr  machten  de  OMV 
rmanrstaik.  duich  de  rmanzsldriis  kann  sie  sidi  Akigiidtiorien  leisten  tur  die 
zuior  die  Zeit  ganz  eiritach  noch  nch;  reit  war;  also  kann  Kh  sageri  daß  crsere 
Siralegieme nach  we  v»  vertolgl und  Vtas  war  ausschlaggebend  Kir  Ihren 
Erfolg'’  Eine  meherwchligssen  Slätksn  legt  darin,  daßich  das  Wesentidie 
vorn  Unwesardchen  ufiterscheidsn  kann  und  dahier  nach  rascher  Analyss  weiß, 
was  zu  tun  ist  und  was  «arten  kann.  Datei  St  en  klarer  Ko|h  unatehigur  Ich 
kanntewußliedeEmatonradltalausacnanen.  i99SC»spelsweise.aSesder 
OMVwvtschallichsehrsdterdtgng.wdteriia'imirpidizichdeSchuügeben 
und  gewisse  pof  lische  Krähe  veisuchten  permanert.  mich  m de  IVüste  zu 
schickan.  Ich  war  damas  unter  anderem  von  manchen  Joumaisten  enittusthi. 
die  mli  den  VWlIen  heiJIen.  arstalt  de  Wahthel  zu  sagen  - daß  Ches  nßmich 
nadianem  haben  Jahr  ri  menem  neuen  Amt  unmögich  hätte  schatten  können, 
er  Schadlschh  wie  de  OktV  zu  niieren  Bn  bekaindeler 'WilschätsjcuTiate 
des  OW  proghezeile  ihr  damals,  daß  ich  <#ese  Kampay»  nkht  ibertetien' 
«itde  und  net  mr,  angetan  mit  ^ußsicherer  Weste*  kgenOwe  zu  schauen, 
da  durchzdtcmmen  th  erioedde  zu  dieser  Zeh  eine  Egenschah.  die  dl  zur» 
an  rrr  nicd  gekannt  tem.  wte  ich  noch  niemals  in  einer  so  schwiergen  Saehon 
gewesen  war;  je  ärger  es  wuKle . te  scNrnmer  und  bösartger  de  Angntle  aui  rndi 
emscNugen.  des»  ohiger,  überlegter  und  seftstsicherer  wude  ich.  ich  sehe 
rwnerdaeljtjteinMerBclwnündmuBwinaBnsdiechlenEigerBchatEnmefes 
GegerCbets  erst  emal  ütetzeugi  werden,  wobei  ch  sehr  Isne  Sensoen  habe 
Ich  gehe  sehr  Olten  thid  pcsbv  meine  Menschen  zu  und  habe  auch  meine 

Milaibeier  slels  seht  kolegial  gelOhrl,  den  Chet  habe  Ich  immer  nu  dann 
hetvoigekehit  wem  dl  mertaa  daß  ich  Getarr  lau/e.  ausgaruzt  zu  wetten.  Ich 
würdeenen  FAenBChen  riemals  angreiten.  wem  er  gulgläLbq  etwas  venni.  vcn 
dem  ch  satst  weiß,  daß  es  falsch  «I.  wel  ich  mich  nach  dem  Mcno  halte,  daß 
der  Ten  de  lAsk  macht  Auch  habe  di  Widersprüche  meiner  Miiaibeter 
zugeiassen  und  sogar  gewünscht  weil  mli  v6lig  bewußt  war.  daß  en 
llargahngerl  Vorsard  eres  gmssen  Konaklr/s  bedarf  und  abecii  mchls  dävcri 
hat,  sich  mt  Ja  Sagem*  zu  umgeben.  Ist  Ovgirdilät  oder  bniiaiion  besser , 
umetloigreichzuseinTich  gebe  der  OrgjnaJIät  den  Vorzug,  bin  jedxh  ehi 
Gegner  von  nevduMtm  di  habe  sthcn  in  mener  Jugend,  während  der  SdUe. 
im  Sludum  und  schiedkn  im  Berulaeben  eine  gute  Potlcn  Sefaslsichetiiei; 
gewonnen,  und  klare  Vorslelungen  dessen,  was  chwil  Allerdings  vomuche 
dideteZebaddsmevcliiciiäienWagzueneidian  Nachatnienuilkrjiieren 
ist  nche  mene  Sadie.  Kh  On  aber  auch  ken  Mensch,  der  adveil:  Jetzt  komme 
Ich.  jetzt  wrd  alles  andera!'.  netnand.  der  de  Leute  «erunachett  ndem  er 
bestehende  SInMuren  zerstört.  Es  ist  nach  meinem  Dalüihalen  Blödsinn  zu 
glauben  da  B ru  aus  Schuß  und  Asche  Neues  entslehen  kam  kUinagd  dteet 
An  sndtiirinchen  Greuel,  das  sage  ich  ganz  offen  Wem  ich  von  A nach  B 
kommen  möchte,  muß  Kb  mr  datür  Zen  nehmen  und  alee  daran  legen,  de 


lAensdien  in  meinam  Umfeld  und  damn  Emotcren  nidilzu  zerstören.  Nchtsisi 
jemals  eingeilroren  oder  enzemenliert.  daher  kam  man  mß  langsamen 
LtmstruMuiierungen  alles  erreichen  Weictie  Anerkennung  haben  Sie 
ertahren?  Ich  (reue  rncti  natürich  über  tiauerteme  Anetkarnirig  (Je  9di  ii  der 
Tatsache  auedüdd.  cBß  Grundlagen  gaschafen  wurden,  aiide  gj:  au^eoaul 
werden  kam  C«kommlsieaxh'<cnauBeii;vonLoulBn.den>rt)escherig9n. 
daß  Ich  ksinte  schledten  Jcb  gemacht  habe  Nalüßch  wid  so  manche  Frucht 
meines  Ertolges  von  andaren  geetreei.  hiad  legt  mr  jedoch  voltg  fern.  Nach 
welchen  Krdetien  wählen  Se  Mtarbeiter  aus?  In  enem  Gespräch  möchee 
chhetausfhden.obderklensdi  drmirgegsnübersitzlriderLageistsachkdi 
zu  denken,  wel  ich  rnl  Chacten  nichl  Zusammenarbeiten  wHI  Ein  zweiles 
wesendlches  Kntetkim  ist  Loyeltäi  twobel  Panetadnh  ne  ene  Rate  gespieß 
hat  eobm  dB  MtarOefferberaß  waten,  sie  um  echt  UIrKbbem  Porter  abzugeben, 
um  SB sidi  am  Abend  wieder  abzuho len.  das»  in  ener  Frma  richts  vetteren 
hat).  Kompetenz  und  Klugtreß  sind  mir  ebenso  wichtig  wie  Teamtähigkeß  In 
meinem  Stab  von  zehn  Miaiteriem  wer  eh  etner  unter  gleichen,  solem  Ich  ncni 
müder  Tatsache  kontmnkeitviude.daßmeineKcllegBliäleLsgenjcztiMd.Väe 
vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Ertotg  bedeutet  Mich,  mich 
wohtukhien  uid  tundieium  zutneden  zu  sein  tVas  ch  h rnekier  Benitstaulbahn 
Mimet  vteikßie  war  die  Otdning  Mi  pnvaien  Berech.  Ich  habe  viele  Hobbys, 
ange  Sammlungen  und  unzähige  Biichet.  de  allerdings  irgendwe 
uriegegangen  snd.  D»  Odxrg  halte  cn  bestardalB  hl  Beni.  aber  richl  enral 
da  m jener  Form . d»  ich  mr  gewüisdi!  häße  - wui  ganz  einladi  die  Zeit  fehlte . 
Heute  lokussBre  ich  mch  zumindest  gedanklich  mehr  aut  d»  Ordnung  mener 
prwalen  Dinge,  seen  ee  nun  reeressarne  Foice.  de  Ich  Im  Laute  meines 
BenisleberG  ertieß.  mere  Jagdbophten.  oder  Konlakle  mt  Freuideo  und  die 
Beaimoituig  von  Brieten  für  de  (h  küher  kaiie  Zeit  hals,  etc  kh  hebe  auignind 
mener  vieffSigen  Funkionen  nach  w»va  sehr  aust^lie  Arbeitstage  und 
arbeee  fast  so  viel  wie  hübet,  aber  Kh  habe  wen  ger  Ärger  und  das  hetßiche 
Gefühl,  mene  Tälghed  nictd  ausüban  zu  müssen.  Wem  es  bei  der  OMV  en 
uneiledigiss  Problem  gab.  muß»  ch  alas  hrlarstelen  und  mch  sofort  auf  die 
Löeurg  konzertrferte . egff  zu  wtidie’ Lbrzei.  egal  an  weichem  Wochentag  und 
egal , cbesprtrai  etwas  Wchigees  gab  Hexe  steht  mein  Pnvaßeben  eher  Wi 
Vordergnind.  oder  anders  ausgedrOckt:  ich  bin  nach  wia  vor  ein  sehr 
pAchitieiwu  Bier  fffersch.  aber  das  Veihäins  zwschen  Bert/ und  Prrralleten  st 
ein  ausgtrwogereres  als  irOher  Picbieme  beruhcher  Natur  können  heule  im 
Zweffesialenen  Tag  warten.  Vitel che  Ziete  haben  Slesich  gesteckt?  Es  ia 
mir  wchdg.  die  Kammerrefotm  durchzuzehen.  de  wir.  obwohl  sie  md 
schmerzicten  Bnschnßeo  verbunden  seinwrd.  sozial  vertiägtich  umselzen 
wenJen  Mit  peisörhch  legi  am  Herzen,  daß  de  WrlschaAskamme' schlank 
und  effizient  wird  und  DoppelgieisigkeiMn  vermieden  weiden.  Die 
Mtgtedschaft  für  Umemehmungen  soll  billg  weiden  und  unsere  guten 
Onlsmehmen  solen  in  Land  gehaten  werden.  Vor  al  em  müssen  wr  uns  um 
da  KAlUs  kümmern  und  sie  vor  aflam  dahMgahend  lördam.  daß  sie  über  die 
Grenzen  hnausgehen  und  Exporteure  werden 

♦ Schernhammer  Eva 

• Zur  Person 

Beruf;  CiesioncriisäctikaaFurMcn:CjesihältsführendeGeseßsiiiatlernTähg 
bei:  Draxlsr  i Schernhammer  GmbH . 3251  Purgsial.  Ptaneraltaße  I0T.5. 
Geboren  • Dalum,  Ort  27  Februar  1963.  Amsiellen  Familienstand: 
Lebensgemeinschaß  ml  Josef  Knder:  Chreuan  Frara  |196S)  und  Stefan  Kaff 
(19S0I.  Etem:  Maria  und  Kart.  Hobbes:  Sjport'  Kochen  MaBt\ 


- >01»- 


Copyrighted  material 


Schtrv 


• Karnere 

Welchs  warsn  di«  wesentlichslan  Slalionsn  tirer  Kariiere?  NaOi 
AbscNue  der  nidtsctiul«  begann  ich  ein»  Lohre  zum  Koch  und  Keiner  ird 
arbetere  danach  In  Schladmrg  abOeschBltsh^rehn  inerem  Ltotei.  Paralei 
dazu  besuchte  ich  verschiedene  Kunskuse.  Nach  enet  wateren  Siete  als 
GsschäbsfOhrehn  im  PckrernaB  in  Kemmebadi  be  Ybbs  bescHossen  men 
Bruder  urdGeschaftspadnsr  Kail  DraDder  und  ch  1999.  jnsereneigeram  Betrieb 
zu  gnimden.  und  erCdneten  unser  Lcital  in  Puigslal.  das  ich  setfer  lece 

• Zum  Erfolg 
Vte  bedeulel  lOr  Se  pecsAnlicti  Eriolg'’ 
Ertolgbedeuietiafmcn  rlchliupersaitai 
ziinedenzu  sen.  sondeiTvneram  Petaonal 
dese  Miedenneil  zu  venrdetn.  dd  men 
Eihdg  auch  von  der  Motvalion  meinet 
liUaibeler  aVdngg  ist.  Sehen  Sesich  als 
etlolgrach?  Egerilrch^.  da  ch  alemane 
Ziele  bsheilBvsnHHchanlavte.  was  war 
aussertaggeberdlüthmn  Erfolg?  Meine 
Zeisiietagüal  und  de  Onenheri.  Neues 
auszrsnOerBigddnnecherfdi  zu  menen 
herausragandslen  Bgenschahen.  VMe 
begegnen  Sie  bterausloidaingen  desbeoilichen  Aftags^  Idnniersudne.  die 
Sbuaiion  Bj  enaVderen  und  das  Problem  magichai  laech  zu  eimndran . «cbei 
Ich  sehr  genau  utsersuche  ob  der  Fehler  bei  mir  cder  menen  Miarbelem  legt 
Ist  es  für  Sie  als  Frau  in  der  IMrtsohah  schwieriger,  erfolgreich  zu  san? 
Eigenllch  nichl  da  jeder,  der  seinen  Beiu*  gerne  ausübL  wahrscheinith  mit 
wervget  SchwiericMen  zu  kampien  hai.  wal  er  dann  en  Mares  Zid  V«  Augen 
hat  und  berert  st,  enges  ifir  den  agenen  E itolg  zu  ogiem  Ab  wenn  emplanden 
Sie  sich  als  eridgreich?  Sehen  «ährend  meiner  Lehrzeit  bekam  ich  ven 
memem  Lehrhetm  sefr  viel  Leb  und  Aneikennung.  was  mch  dam  auch  selbel 
an  zuhjrYljgen  Eddg  glauben  leR.  ln  welcher  Sluation  halMn  Sie  eridgreich 
enischleden’  Ich  muBI»  wahrend  meiner  gesamten  Laulbehn  sehr  viele 
bedeutsame  Erlscheidungen  trafen,  de  adTwerwegendsle  war  aber  srcherioi. 
den  Sehnt  in  die  Sebst^ncigkeit  zu  wagen  Ist  OiginalltAt  oder  Irrsiaban 
besser,  um  erlolgreich  zu  sem?  Ertotgtersdrechender  St  in  jedem  Fall 
Otiginaliai  bzw  Kredlem  obwcN  sich  nalürlich  nach  eher  gewesen  Zec 
Routne  enschleicht  de  es  immer  wieder  zu  duichbreOten  git  Welche 
Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Naejrtch  bekemme  ich  Immer  wieder 
Lob  «ot  meinen  GdsMn.  und  «ir  werden  h den  Medien  genarrt  wasfOrmlch 
psrsbrtich  als  anerkennend  zu  werten  Sl  WWehes  ProNom  scheint  Ihnen 
In  Ihrer  Branche  als  utgeltiet  ? Es  wird  immer  serrmenger . m der  Gashenotne 
qualilizieites  Personal  zu  linden.  Audn  wir  standen  tcr  diesam  Pidderi. 
scMuBendkh  wandte  sidn  dam  aber  doch  ales  zum  Guten . und  ich  besdnWge 
heule  sehr  mohierie  und  iachicMii)m))eienieUtarfieit»i.  ViMcheFtotosption 
d«  Mtarbeiler  bei  brem  Erfolg?  Sie  spielen  ene  sehr  weserdche  Hole,  da 
ibs  Image  eines  BehdEsaih  von  den  Mtameilemuid  deren  BnsatzmQeaagen 
wid  Nach  wdbhen  Kriterien  wählen  Se  Mdarbeiler  aus?  Ich  erwarle  in 
jedem  Fall  EhiUchkeS.  Freundlichkell  und  de  Fahgkeil.  Atbe<  auch  zu  sehen 
urdnjchlnurdBraUzuwarteri.eirienAi)iagzubekonnrnerLWerTiohvierenSie 
Ihre  kinaibefler?  Emmel  m Monet  werden  bei  enemgemersamen  Fruhssück 
verschiedene  Pmbleme  besprochen  ird  sebshiarsändich  auch  Lob  utl 
Anerkorung  ausgesprochen  Welche  sind  deSUkken  Ihree  Uternehmens? 
Von  menet  Ensieiutg  irit  FieiiOelur  andere  Menschen  zu  «beten  und  ml  Leb 
und  Seele  Gastwvtr  zu  sera  prafberen  nelüitch  euoi  unsere  Gäste.  WV  bieten 


beste  Ouaiiät  in  ehern  gemütlichen  Anbette  Wbe  verheilen  Se  sich  dar 
Konkurrenz  gegenüber?  Es  gtt  keine  Konkurrenz  hl  eigertlichen  Shn,  da 
ich  ntHne  Kekogen  als  Mdoewetber  behadts  und  auch  entsptedwd  tair  agiire 
WeveranOeren  SieBerul  und  fYlvalleben?  Obwchl  verengen  Jahren  die 
Unveilrägfichket  der  baden  Bereche  zu  maner  Scheidung  Khne.  land  kh  ml 
meremdeTedgen  Lebensgelähdenehen  Weg.  BenA  und  PnvaHeben  nenandar 
lleflen  zu  lassen,  ehe  LAsugi  ml  der  wT  beide  sehr  gut  leben  kirnen  ud  aus 
der  weng  KcnllMe  entstehen  Wieviel  Zell  verwenden  Se  tür  Ihre 
Fortbildung?  Foitbldung  sl  en  sehr  wchliges  Thema,  daher  «ersuche  idt. 
mkh  h meher  spärfidien  Freizeit  so  cA  we  rnigich  durch  Fachiteralur 
weilerzublden  Wdehen  Rac  möchten  Sie  an  die  nächste  Generalion 
wedergeben?  Meinen  Kndem  gab  ch  mit  aul  den  Weg.  immer  brav  utdeotch 
zu  een  und  hart  zu  aroeeen  Ich  denke,  mtl  Oteser  EinstelUng  lassen  sch  viele 
Träumehi  Leben  «etwirkichen  WWcheZele  haben  Sesich  gestockt?  Itli 
möchte  unser  Lokal  erfolgreich  weilerführen,  obwohl  mich  ene  neue 
Heräjslorderjng  sehr  wchl  weOet  reizen  wjcte . 

♦ Scherrer  Andreas 

• Zur  Person 

Ben/  BCrokaufmann.  FunUktit:  Geschäftstühier  Täig  ba:  Hezomal  GmbH.. 
5303  Thalgau.  Salzburger  SiraBe  SO  Geboren  • Datum.  Ort;  23.  Februar 
1971,  Mondsee.  Familensiand  Lebensgemenschaitmi  Maren  Elfem: 
Theresa  und  Andreas.  Hebbes  Schifahten. 

• Karriere 

Welche  waren  di«  weseniiichsien 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  absoknene 
eine  dreijährige  Ausbildung  an  der 
Landwirtschaflkchen  Fachschule 
KleBhwm.  Itach  deren  AbschiuB  siard 
jedoch  fest.  daB  Ich  die  elterliche 
LandnTscheA  ixhl  übetrehmen  karn  da 
chncchcl^Biüderhabe  Daher  beschtoB 
Ch.«ne  BCicka/tnannsieh«  beider  Finia 
Wesiring  Larttnaschnen  zu  machen,  kn 
AnschtiS  daran  arbetlele  ch  bei  der  Ftma 
Wesllaia  am  Agrarmeschnenseklor.  wo 
ich  im  kaUrnärrischenBerech  tätig  war  BeidemächslenRmia.dbebenlals 
m Landmaschnenverka/  lätg  war.  wurde  Ch  als  Vereebsiachkrall  erigesWII 
Zu  dieser  Zet  war  aber  schon  en  deultcher  Rückgang  der  Nachträge  an 
landwirtschafbichen  Hiltsmaschinen  spürbar,  und  ich  wechselte  daher  in 
d»  Biomassabranche  Dia  Heizomai  GmbH,  eme  Frma  mii  Hauptstz  m 
Daulschlatl  lietrl»  sch  utigeljhr  kn  JMt  200a  ivn  ihrem  kfändet  kl  Gmunden 
urd  gnindete  m Osterreien  selbst  eine  Niedertassuig.  Dabei  ergab  sich  tur 
mich  die  Chance,  diese  FUeee  zu  übernehmen.  Heizomai  wurde  1 962  von 
Flobert  Bbos  gegründet  imd  beschähigl  sch  mt  der  Entwicklung  und  der 
Fertigung  von  allematfran  Energesystemen  Durch  diese  innovalivin  Ideen 
sind  heute  viele  Firmen  sowie  Pnvethaushatle  in  der  Lage,  mit 
nacriwachsendan  FtohsloHen  hren  Heizbedarf  zu  decken.  Wählend  der 
Slai^/iase  ertiellen  wc  Ureetstützung  vom  groBen  deuschen  Mjtteibetreb. 
doch  seil  Anfang  2006  sieht  die  Kiederiassung  auf  egenen  Beinett  Somit  Ist 
die  Firme  Heizomat  GmbH  Thaigau  ein  kpmplelt  egensiandger  Beheb  und 
betreut  den  gesamten  dsteneichtschen  lAatkt. 
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• Zum  Eriotg 

Sehen  Sesich  als  erlolgigKh?  Mein  Eltgeiz  ist  nach  me  voiselt  groO,  und 
Ich  inbedurctausdasGeiCN.  sehen  et»«  geschatti  III  heilen  lehadreabee 
gerne  rtxh  eifolgractier.  Was  war  ausschiaggecend  IDr  Ihren  Erfolg?  Ich 
habe  de  sich  irtroetende  Chance  zu  Sefastarclgleefgenum.  Ith  war  immer 
schon  eftgezig  und  «die  eines  Tages  Entschedungsräge' San  was  n stfien 
bestehenden  Belieben  mil  hren  SbuMuen  sehr  sdnmr  ntgkh  gewesen  wJre 
Ich  bn  en  prahlischer  Mensch  uid  bn  der  Maruig.  daS  ntch  iren  gelemler 
BefU  genauso  hir  diese  Siel ung  c^l^lli^en.  «ie  so  manchen,  deren  Studun 
absohhsit  hat  Wie  begegnen  Se  Herauslorderungen  des  buulllchen 
Alltags'’ Ich  agere  nach  dem  fZCtta  .Gehl  nichl' gbt's  (NdiT.  Wenn  man  etwas 
miMch  machen  «•!.  den  nOlgen  Ehrgeiz  und  das  nboge  Oa<chnaievennbgen 
hat.  dann  achaitt  man  aehrvel  Ab  wann  empfanden  Sesich  als  erlbgreich? 
BaiGespächen.hderan  Ich  gröOeie  Geschähe  abiwiete  und  Rnarizieningen 
mbgkh  iradne  vaisjchlG  idi  das  Beste  herauszuholen ' und  als  irr  dasgelang 
lONte  ch  mich  auch  erlolgreieh  Ist  Onglnaiitat  oder  Imitation  besser,  um 
erfolgrech  zu  sen?  Es  Isd  ganz  deudich  zu  sehen.  dsB  der  teferretdtsche 
lAuht  der  stärkste  aii  dam  BotnasseHezugsseMsr  ist  In  Deutsetrand  giM  es 
nur  ungefähr  zvebedaiHaisBle.desolcneSysIernegcOüziaui  'rOslenKh 
gd  es  20  bs  25  Femen  n dieser  Branche  Daher  versuchte  man  die  jdeusche 
QnMichKeir,  de  es  nach  wie  vor  gbt  aut  dem  dsterrelihschen  lAarM  zu 
plazieren  und  anzupasaen.  Bei  Fachmessen  weder  Energ^parmesse  kam 
manBdTgjtbecbadtan.daßhzunehniendeirhbSeaiOuaiätgeadlelwtd 
De  Firmen  in  deser  Branche  haben  alle  ein  sehr  schnelles  Wachstum  Nniar 
eth.iwel  die  Umsaeluig  von  losslensulbogeneBrerinslatleenlachsahr  zügig 
vorangegangen  ist  da  hat  jeder  zur  ErtaicHungbegetiagen  .WrvarBiichen  das 
anzubelen.  was  der  Maikl  leiden,  und  so  flEvtiei  wie  mögfeh  zu  sah.  Welches 
Problem  scheini  Ihnen  m hier  Branche  als  ungeUsi?  Eine2uiiufbsv««n 
wäre  natühkch.  daB  man  aus  diesen  biogenen  Feuerungen,  also 
Kacksclrilzsheizjngen.  auch  noch  Strom  erzeugen  käme,  der  lür  normale 
Endverbraucher  leistiarwOT  . kn  gioSen  Bereich  Et  das  heute  schon  mögkh 
Her  haben  vn  das  Ppobem.  daO  (Ae  Lobby  der  Bernasseheizugeh  gegarCber 
der  Strem-Lobby  noch  zu  schwach  dt.  0«  ganze  Sache  <Mid  aber  noch  viel  zu 
eng  gesehen  da  wr  ner  mhe  nu  ad  KorMiirenz  auitielan.  sondern  Pamier  sein 
kdnrten.  wem  es  darum  gehl  erzeugten  Strom  auch  zu  verkat/en.  Der  Preis  für 
Energ«  wird  aber  wMerhn  stark  steigen,  und  da  wild  sch  auch  auf  unserem 
Sektor  viel  bewegen  ifAewerdenSevonlhremUmfeidgesehen’’Wrsind 
mit  der  Fiiman  unserer  HemeCgemeindegebliaben.  Man  sieht  mich  sicherich 
als  sifdgieich.  aber  kh  bin  Icber  euch  er  «enig  voisidtig.  Uestans  wrd  nur 
dasSchbnegeschen.undrichidisvielsArbelt  d«dahr(arslehl,dab«rgiiies 
Mt  auch  Neider  Welche  Rote  spielen  die  Uiarbaitu  bei  hrem  EriMg’’ 
UiEaibaler.  Me  zu  tOD  Pmzeit  bmer  der  Fima  saeben.  nagen  aneii  eihebkhen 
Anlell  zum  Erfolg  bet  Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Uhlernehmens?  Der 
Ersatz  und  d»  LeskingsfäliiiM  alei  Utaibeber.  aixhder  GeschäitsAjhiung, 
zählen  zu  den  gioOen  Släikan  das  Unlamehmens,  Wr  sind  nmd  um  die  Uhr 
eirecitiar.  was  nebiilch  aehrwHtag  Et  demene  Hezung  muß.  speziel  «lem 
es  kal  81.  immer  funkicriefen.  Falls  sie  einmal  austäSI.  muB  der  Feber  so 
sehnen  W8  mögkh  behoben  «erden.  Der  Kurxle  sollle  eine  genauso 
beinebsschore  Heizung  haben,  als  «üde  er  mil  Strom  oder  Gas  hezan.  We 
verhalten  Se  sach  der  Konkurrenz  gegenüber?  Unser  Mibeweib  ist  sehr 
stark.  Was  uns  neiaushebi.  ist  heLpsachien  Me  MassMtäc  der  Anlagen.  lAan 
kam^  aiKhgarz  Mar  sagen.daB  uimer  ProdiM  schon  sei ZSJahmn  erzeugt 
wki),  damit  sehr  gut  eingeKfnt  ist  und  eren  hohen  Bekanntheisgrad  hat  Unser 
KunderJuels  hat  im  akgemenen  ein  sehr  hohes  lecmsches  Versibndne.  und 
die  Kunden  vnssen  genau  woraut  ae  achten  müssen.  We  veranbaren  Se 


Beruf  und  FWzCeben?  DesihdabeiukheBerecn  noch  Im  AUbeu  berndet. 
muß  das  Pvivaüeben  momeivian  noch  ein  bißchen  hinlanslehen  Wieviel 
Zelt  vawenden  S«  tür  Ihre  Fortbildung?  Foitbiktung  alMgt  bei  uns 
haniitsäcbich  innerOetneblich.  WIchhge  Neueiungen  «erden  umgeherid  an 
alle  Mtarbeiia  weeergegeben  da  das  Verslandv  daiuber  auSeist  «ichtig 
ist.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  Me  nächste  Generation  weitagebaii 
Mansollaversuchen.urteirrbarseneneigenen  Weg  Zugaben  Weiseren 
Beruf  nw  Freude  und  Interesse  ausübt.  kann  sehr  viel  errachen.  WWehe 
Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt'’  Mein  Ziel  ist  es.  aus  dieser  Fnrna  em 
ßorierendes  Unternahmen  zu  machen,  das  es  «at  isl.  an  die  nächste 
Genaalkin  «eilsigegeben  zu  werden 

♦ Scheuch  Michael  Dr. 

• Zur  Person 

Beni;Marega  FurMoniKonzenieia Werbung  TäligoeibafAaxAG.  3100 
Ktostemeubutg.  Auteklslraße  t7-Z3  Schöplehsche  Akte:  PiAlkalbn  der 
DcMoraibal.  Mitautor  eines  Fachbuches,  dwarse  Fadtiefräga  zum  Thema 
lAaikeing.  lAngedschaiien.ktarkeiingCLjbÖsKnecn  Hobbes.  Lauten  Tems 
iMesterscheltJ.  Muok  laMN  Mawer  und  Keyboard  in  aner  Bandl. 

• Karriere 

WMche  waren  die  wesentlichsten 
Slaipnen  kuer  Karriere?  Ich  absohiele 
dasStuMLindErBehebswrachatdMiean 
da  WitschcflsuWersiä  Wen.  «0  idi  riKti 
aMMe  Bereiche  Maikeing.  Unternehmens- 
tührung  und  Contronng  spezahserte 
LknälelBrTGdimanerSkixEonabedMette 
ich  das  DoktoratsstuMum  Im  Bereich 
HandMsmaiketrg.  wobei  changebiocHas 
Scrmersemeslet  an  einer  LWiersai  hLos 
Angeles  vediaulE.Soior  während  metiee 
SbjdurEviErihljfJalieaEheErklEabeier 
hdMlVomccga'iiOinm.klerfakSBtvgmamäiguylennabhdonScnTnortehen 
zuEälzich  prakiBChe  Beruisertahnmg  Im  Bankwesen  und  bei  bauMax.  Nach 
meiner  Promobon  bat  ich  in  eine  deutsche  Umernehmensberauung  ■ 
apezialisert  auf  Maikebng  und  derzeit  ms  400  Milaroellern  auf  dem  Markt 
ertoigreich  - ein.  Im  Zuge  Maser  TäUgkai  lOhite  ich  zahlrache  Baratungs- 
projekle  •»  hetnschen  und  deutschen  Raum  durch  Ende  2002  wechsele 
kh  als  Maikecng-PiojeWmanagar  zu  bauMax  in  Ktasaemeuburg  und  seitzte 
kl  dieaer  Posbon  Prejektman^emamaUgaben  inlem  um  kn  Zuge  der  rtemen 
Reorganisation  «ude  kh  zum  Konzamloiler  Werbung  beslein.  bauMai  isl 
In  sieben  Ländern  vertreten,  wobei  in  jedem  Land  eine  eigene 
lAarkelmgabtelung  instaliett  Ist.  Oe  landenibergrefende  Manetngebene. 
der  ich  varstehe,  wurde  eingenchtet.  um  mnerbalb  des  Kortzerrts  einen 
alnhelUchen  Ifarktaußhtt  zu  garanbaren.  kt  melren  Verantwertungsberekh 
lalen  de  gesamten  WeitM  utd  MaikelkgaklHtäten  Kk  den  Raum  Öslenekh. 
zudem  bn  ich  lür  de  mternebcnale  Abstimmung  aller  lAarketng-  und 
WerOemaBnalimen  zuslärxäg  Ich  leite  derzeit  13  Utaroeeerdszpinär  end 
fadfich.  sowie  wetlere  25  Mhatbeiler  fachlich  in  den  Ländern.  De  bauABax 
AG  ist  ekia  der  größten  Baumarktkelten  In  Österreich  und  konzervtrieit  sich 
hauptsächlich  auf  den  Db-lt-yoursell-Heimwerketmarkt.  Das 
Farnllerunlemehmen,  von  Kadhenz  Essl  im  Jahie  t97S  gegründet.  El 
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stfnsl  9»a£lisen.  Unlefnehtne(is2iel  et  nclil  rur  de  Vatnalung.  sondem 
auch  de  Kdtriieftrig  det  Hainwrlwgsdarlwis . Das  bedeutet  & audi 

Schulungen  im  Bentich  der  Eigengesiallung  vcn  Eigenheimen  und  Gdrten 
artiielen.  Die  Zufredenheit  der  Kunden  steht  für  uns  im  MiltelpurtU  aden 
Hände  hs.  und  dese  Kundanzuiriedenheit  erretcnen  wr  auch  iioer  ene  hohe 
Mlarbeilertuhiedenheil.  Diesbezüglich  freuten  m ins  jüngst  darüber,  von 
einem  Wiitschallsmagazin  zu  einem  der  atbahlivslen  Arbeegeber  gekürt 
«rorden  zu  sein,  denn  das  beweist  unsere  Bemühungen  um  einen 
hervorragenden  und  vor  allem  nachhallig  gulen  Umgang  nt  unseren 
Mtaibeitem.  der  weden/n  unseren  Kunden  zxjgule  kommt. 

• Zum  Erfolg 

Wm  bedeutet  lür  Se  persdnlich  Ertolg?  Erfolg  sehe  Ich  dann  gegeben, 
wenn  ch  in  der  Lage  bn.  deliniene.  ambibonierte  Zele  zu  erreichen 
Anetkem/rg  ist  für  mich  eine  angenehme  Begteilersthenjig  von  errekften 
Zielen  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich'’  Ja.  m Sinne  meiner  DeAnbon 
bin  ich  erfolgreich  Ich  lieue  inch  über  das  mrentgegengettracnie  Vertrauen 
In  meinem  barullichen  UmleW.  Was  viiar  ausschlaggebend  lür  Ihren 
Ertolg'’  Ich  verfolge  mere  Ziele  slrebsam  uixf  konsequsnl.  Schon  in  meiner 
Sludierueit  bewahrte  ichmcA  dam.  Prcqeiiie  «igenverantwoilich  cnizuselzen 
und  zu  einem  für  aie  Betel iglen  zulredensleilenden  AbschluB  zu  bringen 
In  kVertxng  und  MaiKebng  darf  man  nie  nur  von  senem  eigenen  Geschmack 
ausgehen,  sondern  muB  in  der  Lage  sein,  zahlreiche  unteischiediche 
Memur^en  und  Enliosse  gehen  zu  lassen  und  zu  akzeptieren  Wl« 
begegnen  Sie  Heraustorderungen  des  berulhchen  Alltags?  Bevor 
ich  eine  Enlschedung  trelte.  trage  Ich  ide  nolwendgen  Intormalionen 
zusammen.  Eigeninibabve.  EmscheidungslreudgAeit  und  eine  gewisse 
Rsikobereiischan  soilien  lür  einen  Manager  seibsiversUnidich  san.  GtK 
es  jemanden,  der  Ihren  berulhchen  Lebervsweg  besonders  geprägt 
ha?  Es  gab  Er  mich  heine  Person,  anderiih  mch  hundedprazentgaheniene. 
da  ich  nichts  davon  halte,  jemanden  nachzuahmen  Nalüfich  gat  es  aber 
Personen,  von  denen  ich  mir  mitunter  das  eine  oder  andere  zbtchauan  honme 
Man  Umfeld  war  manchmal  ane  OnenbeningshlHe.  aber  nicbt  mehr  Nach 
welchen  Kriterien  wühlen  Sie  Ularbeiler  aus?  Da  ich  nicht  die  Zes 
hebe,  mm  ne  kt  tartreter  sieben  Stunden  am  Tag  zu  coachen  und  sie  in  jedem 
Schrill  tu  unistweisen.  schilz«  ich  agonverantwcrtiche  Mfiaibaiei  mtehsm 
hohen  Mllgeslallungswllen  und  ^mbgen.  Wenn  Ich  meinen  Mltaibellem 
Eigenveranlwaitung  enrüi/ru.  muB  kh  natüekh  euch  zu  den  Ergebnissen 
stehen,  die  sie  eraitieilen  VWe  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben'’ 
Mr  ist  an«  ausgewogene  Work  Ule-Balance  sehr  «nchbg  Genaell  trenne 
Ich  des«  badai  Lebentbetach«  sehr  strht.  Oerzal  nimmi  der  Beul  tetl'ich 
und  emotonal  einen  hohen  SleHenwert  ein.  doch  ch  bemühe  mich,  men 
Prrratieben  nicht  zu  sehr  davon  beeinflussen  zu  lassen.  Ebenso  trage  ich 
privale  Themen  nichl  h den  beruBichen  Bereich  Nnen,  Oie  Tef  nähme  an 
berultchenAbendrerarslallungenwiiiie  ich  daher  sorglüllig  aus  Wsichon 
Rat  machten  Sie  an  die  nächste  Generation  watergeben?  De  Berufs- 
wahl bederl  redicha  ÜbeitegLng.  da  ae  «eaiachende  Konsequenzen  nach 
sich  zishl.  Bevor  man  viel  Energe  und  Zet  in  seine  Ausbildung  imestait. 
seine  man  schergehan  auch  den  rkhiigen  Wog  oingeschagen  zu  haben 
Man  sollte  sich  aut  seine  Starken  konzenbieren  und  schon  während  der 
Ausbklur^  seine  Interessensgebete  ergründen.  Eh  Studium  et  eine  gute 
Basis,  wenn  auch  nicht  Galant  lür  beruflichen  Eitaig  Weiche  Zide  haben 
Sesich  gestocht’  Als  FCtrungshraftisl  manoeam  Ende  seher  Erlwidilung 
angelangi.  Deshalb  werde  Ich  weitemin  groSes  Augenmeik  aut  mane 
Foitildung  und  persönliche  WeoerentiMckkjng  lagea 


• Scheuchelbauer  Hannes 

• Zur  Person 

Ben/  Banhai^leller  Furtiton:Gesciialtsstelenlater.  Tübg  bei:  Vohsbank 
Otscherland  reg.GenmbH..  32Sl  Purgsiall  an  oer  ErtaU.  Fechsenszaße  tOi 
Geboren -Datum  Ort:  11  Mürz  1972:  Schebbs-FamhenstandiVarheralel  mit 
Manon  KhderNha|t982l  ml  OanialilBSElk  Bleir:  Johann  irdlAorüiaEhiuitgen: 
Interne  Ehrungen  Hobbies:  Latten.  FuBbalL 

• Karriere 

Wbiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AbschUB  meiner  ScttlausbiiiLng  war  Kh 
im  Geschäft  meiner  Tante  für  die 
Buchhaltung  verantwoitlch.  1 99t  begam 
ich  in  der  Votksbarh  Oischeitand  ene 
Ausbldjng  zum  Bankangeslelten.  wobei 
ich  von  meinem  damaSgen  Vorgosettlen 
sehr  gefötdeif  und  unterstützt  wurde 
Parsiiei  zu  deser  Tüiigieii  legte  ich  ene 
I Jüngzum  Vermdgersberaler  ab  Cb  rah 
meine  Tübgket  in  der  Bank  rieht  mehr 
volständig  austüHe  und  ich  mch  in  eine  andere  Richlung  werterercwckeki 
«ölte.  i9sewechee(ei(hhrneneheubgePobicndesGeschdit$sielenieiKrs 
der  Riale  Purgslal,  wo  ich  cle Gelegenhel  ertvet  dese  Zwergdehetdllg  neu 
zu  strukaLTeren  Heute  bn  kh  für  neun  Mcarbeter  verantwoulch. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Ertolg  bedeutet  m erster  Une. 
pemörkheZetezuerreiherwiDbeiichNertKhlzwechanbng-undhLjrzhGSgen 
Zielen  crnarscheide.  sondem  es  für  mich  eher  wichlig  ist.  mH  dem  Ist-Zustand 
zufrieden  zu  seit  Seh«n9esichülserloigreich?ichdenheiadalchmehe 
Träurne,  de im bereis  zur  Schdzeil  halle,  grofltelsverwihkhen  und  meine rnr 
gesetzten  Ziele  eirechen  konnte  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren 
Ertolg?  klare  GeradingkeH  und  ZeisTeoghet.  aber  auch  meins  OherheH  für 
Veränderungen  und  Neuerungen  waren  scher  miisnetch»dend  für  den 
ertoigieichen  Vertäut  meiner  bishergen  Karner«.  VW«  begegnen  Sie 
Herausforderungen  des  berutlichen  Alltags?  Zunächst  anaVsiere  ch  er 
PioUem.  ziehe  meine  Schlüsse  daraus  und  verstehe,  ührfkhe  Profaieme  r 
Zkiwfl  tuvetmeden  - selbst  wann  efesebs  Bngesichenoigenor  Fehler  bedeuten 
soRe  Ab  wann  emplanden  Sie  sich  als  erfolgreich?  Es  gab  keinen 
bestmmlen  ZeipuM.  abdem  ich  mch  ertolgreKh  tjrite.  Ich  besdbiiigie  mich 
zadebens  daml.  aus  der  momentanen  StualrondasOpamum  herauszuholea 
waslar^iisliggesehanndligwai  hweücfwStuation haben Seerlbgreich 
entschieden?  Es  gab  zwei  sehr  ettscheiclende  Wechenstelungen:  zum  einen 
meine  Entscheiduiig.  Egenniialwe  zu  eigreiten  ird  abseHs  der  Bank  de 
Ausblaung  zum  Vermogensberaoer  zu  absolviaren.  zum  anderen,  de  irir 
airgebOlerePosttondesGeschältsslensnIeilerszuübemebmen  IslDiginaliläl 
Oder  Imiiation  besser,  um  erioigrech  zu  sein'’  Für  meine  Posbcn  ist 
Kamin/ikation  etn  entscheidender  Ertolgstakior,  was  natürlich  ene  gewsse 
Kreethitücvcraussetzl.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  haf’  Beruitch  war  Btherich  men  damaligsr  Vorgesetzter 
prägend,  da  er  mich  sehr  unierstülzle.  förderte  und  mich  an  seinem 
fachspezitischen  Wssen  teihaben  leB.  Weiche  Anerkennung  naben  De 
erfahren?  In  einer  Fühningsposiion  pautnes  Feedback  zu  bekommen  ist 
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iuBent  stfWMng.  aMngg  «eite  iffi  de  Talsad».  daß  meuie  l^evung  geHgt 
liL  und  da5  ich  in  Etdschsidungan  mi  sintnzogofi  ward«,  als  eine  Ait  dat 
pefsdnidien  Aneitarrung  Wolchos  Protiem  schein«  hinan  Hi  tuar  Bratxtie 
als  ingeiaet?  Es  Mnl  flir  irs  imrinr  echmenga.  den  pefsörihchen  Komah)  zirn 
Kunden  aii/recnauefhaiBfl.  da  irriw  mehr  VeranMouig  aiH  den  Konnfriater 
sebsl  ahgegeben  w rd  wT  ater  im  Gegereug  ricK  l^bel  genug  sein  kimen. 
beispelsweise  moWe  Bankschaher  eetaulühren  cder  unsere  Öflnurgsceten 
haer  zu  gestallen.  Welche  Rolle  spielen  de  Mtarcater  bei  tiiem  Erlotg? 
Enesehriieserthdie  Rote,  dagize  lUaiteiier  iraßgeUch  am  vnisdiaAkrien 
Erfolg  belBligl  s«xJ  Nach  welchen  Kriterien  wäMen  Sie  Mtaibeiter  aus’ 
Wichhg  sind  mir  Teannlihf^il  und  die  BereeschaR  jedes  einzainen. 
Verentwrlung  zu  Obemehmen.  We  motivieren  Se  Ihre  Mdarberter?  kji 
versuche,  ale  damclmerenden  Fahleren  besaiidgtch  auszuschaten.  ahardngs 
muß  dazu  eine  gewisse  Egenmclwaton  des  ereaiienviin  vamhererigegeben 
sein.  Wie  werden  Sie  von  Ihren  MIarbellein  gesehen?  Als  sehr 
perlneisOiamchei  Vorgesetzter,  der  sich  lor  die  Probleme  semer  Milsibelei 
ensetzz  aber  auzi  unpopuilre  Encsdieidungan  zu  Velten  hat.  Walcttesind  die 
Stählen  Ihres  Untemehmens?  Eindeutig  unsere  Kundennehe.  da  wr  uns 
besonders  um  Pnoblemläle  kümmern  und  versuchen,  lür  dese  indtriduellB 
Ldeungen  zu  Inden.  Wie  verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber’ 
Ohne  Konkurenz  würde  es  auch  kl  unserer  Branche  einen  SU  Island  geben . Ich 
veisuche  ab  Pahrer  autzutreten  und  suche  immer  wieder  das  Gespräch  mit 
unseren  MtbewediBm.  Wevweinbaen  SeBeruf  und  Wvalloben’  Bgontdi 
stbr  gul.  da  Khmene  liermresehisiaik  sdehtiere  und  nu  mehrdewchiigsten 
Veraretalungen besuche  Wieviel  Zat  verwenden  SlefürIhreFortbiXtung’ 
FortbltLng  war  immer  eh  sehrwichliges  Thema,  und  di  nrestere  sicherrdi 
mehrere  Vtochen  hi  Jahr  dah>.  Welchen  flat  möchten  Se  an  die  nächste 
Generation  wellergeben?  Ehe  gute  AudCiiOung  w«  auch  mer  geartet  gepaart 
mH  Zlelsaebgkeil.  st  der  Schüssel  zum  benildien  Erfolg  WieicheZdehacen 
Sie  sich  gesteckt?  kh  möchte  mkh  persänlrch  noch  weeerentwckelii  und 
meinen  Banil  wellerhherlolgrelth  ausfuhren  Privat  steht  mdi  de  Eihellrig 
des  glüdüchen  Famiimiieiiens  im  Vontergund. 

• Schicker  Rudolf  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Beruh  Vermessun^terhrkermtStactpenar  FirkKriArrt^renderSladhalür 
StadatihidiluigiraV'akehriai  Wert  Tälg  bar  Qernonde  Wart  Biro  für  Sredert- 
MCHuipiind  VSrttthrvon  Wen  1062Wen  Rathaus.  SbageA.  2 Stack  Gabetsn  - 
DaUrkOn  23  Aug.diSS.Wen.Faniienstand  Verharateln«Ft«dei*aElsa()eth 
gebPtatBsel^aBrbtagtene!19et)iiidBao.ter.nd.AndiaBu19S3:i.BBm.Edad 
i/dArmBvuigeniBalgbmHandrf'CstErvgaiaaEtrdWBnertAiiliFfhirirnl 
mgtedsthanen  Vorsitzender  das  Verens  dm  Werter  Naeuheunde  Hebbas: 
ScMahrsti.Bargstelgoii.Radahreri.laulen.ndsan  Lesen 

• Karnere 

VblchewarendleweeentldistenSläionwilhrvKariere’dimaiunedelsn 
arnBirdesedgirTrasuriStbarbasiarintsutotBarsdaa8endandirlKhn*divi 
Utwersrfä  Wen  VermessungMesen  sowie  RaurnptarVinguidflaLinardnuig  1926 
sdtoBchinenSlJdur.mlderDplomatEtil/FuMarBArBgenmgaulpeiibere 
GraOmärfte'  erfogredi  ab  Danach  war  di  zwei  Jahre  ats  wissenGchattdiei 
li8abeiwaniÖElaiiediischenlnsiUlirRauTiibixrgag  19?BrrechsellediaiE 
RelerentindeAaeAfigRaundaruiguidRegoiia(oo>didesGundeskaroleiamies 
hiJahrt9B8wugediQeachairthrerder06lenBclBdienRajiioidxngEkDitlomnz 


OnOK-e(ieBriditLrig.baderBund.LinderiixtGemetidendeRamoidiungh 
ÖstendCh  koonhnieren.  Seit  2001  bin  di  nun  armtstuhrender  Stadval  lur 
StadhüiMdhingcrdVoikahiinWan  Ith  war  schon  sdIHbesierJugoridpoWsth 
aktkt.SoVäicht967demVBbaiidSQZsalst5chertJaelachJerbei«3iil97Iltist974 
engagerle  dt  mdi  baden  fluten  Fakan.  und  von  1974  bis  1962  bei  Oer  Jungen 
GenaatonWeriibdisleMtralaidacVctitoiderwar  Vonl9B3tis190<\/igeitB 
diatsBeziksrathlS  Betkti.  von  1968  bis  199*  aisKUiwstzendat  der  SPÖ 
LancVöäe.uidvonl9Mbs2001abGanendeiaundLenda9sabgeoidnelerlürobn 
3.  BezfkAlsStaclTaltui  dl  nuvrehrtürdeBaecheStaiäpanung.  Vakehrsorkie 
EDV-.Inloiinatons  undKorrruiJabonslethri^gozusländg 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutai  tür  Se  persbnllch  Erfolg?  Vtenn  es  mr  getngt  Vothabea  von 
denen  dl  glaube  daß  sie  SHrrdlijridtdiigsh0.hdePransutrizueelzEr>.sradit3 
dl  das  ab  petsöridren  Erfolg  WönnrneirieUBencrdVarsMjtigan'Zum  Beispiel 
Oer  Zerliabahihol  Wen -Gestal  annehmen,  so  bl  das  en groß«  Erfolg  Wbs  war 
aijsschlaggebeno  Ijr  Ihren  Ertolg’  Ich  vermag  sehr  gut  anzuschatzen.  wed» 
AuswitafgengesefechaHdte  und  wnrtsrZHHdreErtwddürgai  aride  Maischen 
habemiodan  ArrehenefrfattbitNamargabreathinenerFijiWiantrtjßichmdi 
ln  der  Geseiischatt.  km  normalen  L^ien  auskennen.  Das  i$l  tür  einen 
eaztademoltralscnai  Pdlker  eh  ganz  edschedender  PurM.  Ich  vete  meine 
Bbdrejdhgenndsm  dl  rrihbenihe.dehlBtBEEBn  und  BsdifrBEeder  Menschen 
h deser  Stadt  wdrzundnen.  We  begegnen  Se  Herauslordetungen  des 
benjiichen  Alltags?  Es  « ales  ene  Frage  Oer  Ogarvsaiwi.  Mm  darf  $*n  von 
sesiamBaMrdtjitiieeaen' lassen  utdmuBauchvtaeAiilBefcen  an  seneklBibeier 
dBbgerenkönnep.AbwamreirpfandanSesdi3Eet1olgreich?DleSdtmGe 
änderf  sdi  von  JäfT  zu  Jahr,  von  Furktroi  zu  Funkten.  Ml  1 8 Jahren  war  es  nkr 
beepebaeeewrchtga.deFührerschenprüUtgzubeslenenabdelWeura.  Sdle 
esiwnmenerteuoenFuriiaontvdigelrgendenVerfrehiinWenerlgermaBen 
erträgfch  zu  orgerberen.  Perm  kam  dl  ndt  erUgBch  seri  Wbnn  dl  das  Netz 
cOatkJ'erVerkehismtiaweiierausbBteunddeBijgerübeczBugenKam  de 
SVanenbmten  ud  U Biltren  verstärM  zu  rUMTL  bin  dl  erfolgreich  , kl  weich« 
Snubion  haben  Seerfdgi«cherts(h«den?didarfmi  Fug  irdfledibehaMten. 
daß  das  Projekt  Oes  ZenVatahrhotes  Er  Wen  jl/ mattem  Mbl  gewachsen' isL 
lAesiaVngäigawcIlensdiandBeemneiBerGEenrVchtdeFtigerveinieiinaaidi 
habe  mich  ab«  stdith  ab  Goniondmairfalir  Stak  gormacht  Das  war  sdi«  ehe 
erfotgiiKhe  Entsthedung  da  es  Ijr  de  Sodl  wesendch  smriol«  «L  enen  goBan 
Drithgengsbahnholzu  haben  afizweiKodbairhcle  Dee  Rqektethzwiedienso 
waSgaileheadaäeEmerarMeriiignachndlinEhriaidBnSihenenzuhobnEL 
Gbl  es  temanden.  d«  Ihren  berullichen  Lebensweg  besonebrs  geprägt 
hat?  Meine  peitsche  StoßhcHung  w»  rrti  Sreherherf  sehr  stark  vom  Elternhaus 
megapiäg.  Auch  de  Jahre  udafinvioKiaeiYViBenptägBrc  und  htdabieaiiiittf 
mdi.  kl  tädtdia  hirGdil  wer  am  ehesten  Pnf.  Egon  lAalzr«.  Professor  ür 
FrerawesensrherfurdHiastiMripDlkandarTUWen  anevwhtgePeisörädkal 
lür  mich  Nach  wotchan  Kriterien  wähien  Sie  Miiatbdier  aus’ 
Kansnuräaainsbh^iBtGeapürtCrpdledieZusammeihdtigeifddeBaBesdiaA. 
OBS.  was  men  nicht  welB.  n Erfahnrng  zu  bringen,  sind  Er  mdi  de  wesenldEten 
Emsrheilngskrtorien  We  mcrfivieran  Sie  hroMlarbeil«’  kh  glaube,  daßds 
lAarbetmbmuns  einen  sehr  spannendniJctivaifiiden  Oaübahkiauskannde 
Vavrabjigda  Stad  Wen  ewasbielea  was  esr  der  PmetMtathebncltinehrga 
- närtim  ene  gewisse  ächerfiet  des  Aroetspblzes.  We  vereinbaren  SeBenJ 
und  FRiväleben?  Da  unsere  Tödear  bereis  erwachsan  sind  und  ihre  SEiden 
afageschkesenhaben  ddeVerertxvketvonBerirfundPrfvallebenrelaäveHach 
lAene  Frau  ist  h d«  BezvkapeUk  taag  und  waB  datier  um  den  Ensalz  und  de 
Anlordeiuigen.  Oe  mtenem  potisdien  Amt  vatvrdan  and.  TroCdanachle  ah 
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dBrai.c^dasFaTtolebefi  ncHaituzkonrnt  Oasairrstfnwrtg.  Welcher  Hauptstraße,  das  zum  Verhaut  angetoten  «tuide.  Es  war  rnmer  schon  men 
RatmjchtanS«an(ieriächsteGeneralionwatergeben'’C>ecerlscliedende  Traumgeweson.ehesTagesahagenesUiiuilzuOwnttnHinamJcttltedar 
Pur1d«t.SKhsctiixiw#>«ndd(sS)LdunseioeltiNiaja«viioriart^^  RaittosoribarhwarldtrtchtmetugtücMch.dahsrschmimirdasdc^ 
erageiMSEeMienMiigeiTrcgfttt.EsnatItanenShneiiSaxtummaPrscnectil  ZetpuiadeflSclinltindiebeniticneSelbsUniligtialzuaagen  ImSommer 
alsmctitJ]erdeButrezübnngerunddanizuelaiiieridaBoer»adems(heTaal  2tX%waressowat.inlichefpHn8leaasCaiteMurph/. 
disEfitietarlatütBreerlct^aideKamGraGl  OieseZetensndvot»  Hsulsrn6 
rransicPsthonaPStudcrIriwtadOsariesFattesewNarnenmathenintsdi  * Zum  ErfOlQ 

eriNe(zwe<haLJt»jerL\iBGrdemMdmanotmScidantt.atne2iJ3anrTErliEtt.  Was  bedeutet  für  Sie  persüMKlt  Erfotg'’  Eiiolg  Ist  für  mch  ein  ganz 
oireOefhior  voibreieiBnZelen  «ta*rbEfde*enneadaßmanni)imeiTgaiaudii  perscntcnes  QudiBgetlini.  dasemslebl.  wenn  es  meinen  Mlarttenam.  maner 
«id  WdcFo  ade  haben  Se?  Ich  hoffe  clal3«r«ictifge  PiO)a«e,(fetisher  FamiieunJmirgulgBhl,Se(tenaesichalsef1olgreich?Ja.ichkonnlernr 
votindcit  mnlbn.erdkh  dircf«elzenh£rran  beepdswaisede  GasarfschJe.  den  Traum  vom  eiganen  Lohd  aiUlan  und  bri  urterm  Strich  sehr  zuliieden 
eretiessere  l«asnix<pcMkundenelnlegralori6poU(.welchedfePiatfeniesMiv  Ledigich  de  langen  Aibetszeeen  in  der  aaslibnome  habe  wh  en  weng 
anpad<l.lTljebensirioina?lnBenotBiechisl>BgrDsthenaperheiB:es:Ja.mach  umerschützL  Was  war  ausschlaggebend  tür  Ihren  Erlolg?  Ich  bn  ein 
IV  anen  Rar.  Sei  ixf  er  großes  Lxhf  Und  nach  da  niaTi  Veil  zupfen  Hang»i'n  MenschmtKrart  undEnergfe.  deropfmislischnach  vorne  Mett  Auch  wennes 
trsebeidenttt'Dastt&einenRaruigsstadraleresrlSdieidendaPtttieoMie  nurennWschfecMgehl.brrigsichdfe  Power aii.dfesesthwisiigeRasezu 
-zuwtssendaßdas,w8smanplar<.eheisellenumgesecziwnl  überwinden.  Ich  kann  mich  nach  dem  ifollo  Jetzt  erst  rechih  sehr  gut  sebst 

mol  veren.  Außerdem  nore  idi  mr  sehr  wele  unteractiedfche  Menngen  arv  sei 
es  ausdem  Freuridesttes  erferver  Fadifeulan.  und  sarrrfe  daiausde  besäen 
♦ Schiefer  Werner  kleen  DerBeiuldasGastwiitserfordoitvIeleirterschiedicheFähi^eilen  dfe 

Bancbrebe  recht  vbm  Ps^lcgen  bs  zun  Kaufmann.  Und  r allen  meuien 
9 Zur  Person  Inlhenenraagkeltenieirite  ich  etwas  dazu,  das  mir  heuten  der  Oastrenome 

Funktion;  Inhaber  Täbg  bo:  Murphy  s zugute  kommt.  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen 
Cafe.tOEOWBnWebvKfeufSlTaßell?  Alllags?Picbfeme9ndcfe.umgdöstzuwadenundHemusfodenrgenmacfvi 
Gebci«n  Ddijm.Oitt2.[)szerrberi9e4.  da$L«D«ner$isorKh*ga{>annend.  BnBe<splsf:lmJUi2007woiieichmen 
Vfien.  Hobbies.  Hund  JArphy.  jetzgesCafevertiaulen.umeingitißeresLokalzuerweibenlchstandfTttefnem 

KaLfrltrosrfnlmuttanamartiBiBnLcKdtieBSzErbeiBrstvz  vordem  Absdtjfl. 
S Karriere  alskhMötztlohcnwAbsageemebhdeirächslBnSefiundehalPlanBhKrall. 

Welche  waren  di»  weseniiichsien  ichrtefmeneFteuidean.undEndeAiugustbegamenwvmiidemUmbaucnd 
Stationen  Ihrer  Karriere'’  Nach  der  derkoradeftenffenoweflirgdesCaifeULiidv  fchbrienentschelduigsfreulger 
VokssdtJzEftuneisedelekhmt meinen  fdensch-esisllmLebenlrnmerbeeser.ei'efelscheEnlschedurgzulreifenels 
Eflerr  nach  Krems,  wo  kh  das  Peristen-  gar  keine.  Qbt  es  jemenden.  dar  hren  beruffchen  Lebensweg  besonders 
gymnasium  besucMie  und  Uigied  der  geprägt  hat?  Mein  vtzefeurant  twm  Bundesheer  war  prägend  weil  er  sehr 
Sängeiknaben  In  Gothreig  war  Als  Ich  te  fconefd  und  glechzertq  menechfich  war  Neben  dem  Bundeshaet  aiteileia  kh 
JstieallviQr.liahrlemeineFarTifenediVVfenzunick.woichiäehferiaBbaKaderiiie  damafsamWodienandebem  JtuneFImBerechdarZeOLngsluinhdlenurd 
besjchla.Alardhgs  brach  khdeseAusbädungnaih zwei  JahieniMedarab. da  hatteanen  Chef,  der meneEinsalzbereitschaterkarrlBLrdnidisehrUrdade 
miriud'iesvZdldasnüigointtmseanerierreinKlxfischenAusbadirg  BemiszwdMoraiespJcerwarichGebictsfebtr  Vonihm lernte cfisehrvid Ober 
lehbe  Also  abscfwerteidh  ehe  LehcezumGroflhandebkaUttam  deieh  auch  läensdKrfienritne:elchesener  Ratschtigasnd  m*  heclenochim  O»  Wache 
eifDlgieichabechbi\Oarinlemte<hmaneFraukerinen.viirheratetenrnAugiai  FblespefendieMtaibeitetbellhrem&fcrg?tjelderslesinOerGasnoromle 
1 964.  und  kn  Mätt  1965  kam  unsere  Toefter  zur  Well.  Ich  mekfeta  mch  zun  sehr  schwieng.  gutes  und  vertäßtkhas  Personal  zu  irden.  Auch  ich  mußte 
BundeshearuxlwardodzweJihrelargbaiderMHäisfwIe  FastwämChbeim  benNsetigeschisd?»Ei<ahiuveniradfert(äeibnübartiichschnMchvfelen 
Heer  gebieben  . aber  mene  Frau  war  dagegen  VW  haßen  la  eh  Wehes  Khd  tu  Krankenständen  Ms  zum  OebslahfrecfNh  Mflierwefe  habe  ch  aber  sehr  gute 
Hause,  und  engeiagellesFamllenleben  wäre  aulgrundder unregelmäßgen  fäftaibeitennren  gefunden  undaußerdemereLeberagetäfnn.dieeberfals  nt 
Dienstzetan rocht  mogtrh  gewesen,  iter  ehe  Zedingsannonce  kam  ch dann  Betheb  mihflt.  lAäe  vereinbaren  äe  Beruf  und  Phvatlsben?  MeheFtau  und 
zur  Raflfeisenbank  weich  als  Botendensllahrv  begann  und  in  weierei  Folge  idti^uisnach  1ßdaherBttsdttderi.hzwischenhi8beihe»ieLabensgeiahitn, 
atsChauffeuaitttfefe  InMeserFunktonnaltelchsehiguienKonlaklzuden  dfemkdirjcdHhinsIdkseh'uniiirsajlztSehflknlckafundzuhfatiseschrleßig 
OiieMoren.  uvl  so  erithr  ich.  daß  in  der  Verwehung  <n  Erkauf  ere  Stele  frei  rntsoctaßimmthtMkidivtlaLf  memCaieiibrizerilBeierkani  Fi>0senter2007 
mrdkh  bewarb  irkh  und  wurde  ButgnjrttmemerkaufmatrlschenAusbidLrig  ist  de  Hochzeßgepem.  Welchen  Rat  mächter  Seen  die  nächste  Generttlon 
auchaufgenomman  IndfessrFurklionwarchfudengssamlsnBnkai/.vom  watergeben’GbGas  selehrfch.mensdirhundlcval  NatirfchistAusbkKrg 
WC-Papart» zum Corrgucar. tür 800 Mlartwler zuständig  Daswarewseht  gnrdsäCtfkhwichäg.indttGastronoiTiiazäNeriabarandmQuailälenrixhrrahr 
achCneundintereasanteZat,dochdanngingmeinChethPenean.ündunler  eMadeF(eudeamUmgangmtMensthen3awieErfUhkingsvem5ger\Welche 
dem  neuen  Vorgesetzten  war  plützich  dies  anders.  Vfirwurden  nicht  mehr  so  Zefe  haben  Se  sich  gesteckt?  Ich  nabe  jeden  Tag  Idaen.  de  Ich  umsetzen 
irensdiichbehafidaflwiablsher.auidimeineEmschaidungsbel'jgnissawuden  möchte  StändgeWerterentwiddungistenoimwichfig.  SUIsfandisttöcfich 
stark beschritlenDfegesamiBSIkation warealtem uTargetiehm, und i<h hat»  GeradehdarGashoixmieistdeKorkuiTerizjanesengroß  NachdemUmbau 
schon  am  Scmiagaberd  Bauchschmerzen,  weil  der  Montag  und  damit  die  des  Lokals  ist  mein  rdchsles  Ziel,  nt  Keler  eh  Tanzeatä  ainzuilctaen.  Und 
Aibetswoche  natite.  Zu  dieser  Zet  snldeckle  ch  ein  Cafe  aut  der  Wledner  i^ndwarr  hatte  chdann  gems  elwae  mehrFrelzafl. 
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♦ Schierl  Franz 

• Zur  Person 

BeiU:  Fls6GnnBuer.  Funktion:  kinalter 
nioe  Del:  Ftanz  Schielt  FtasOtiaueia- 
Imbiss  . 249t  Neufeld.  HauplshaSe  12 
Getafen  DalLinOit:  23  NoiemtwrtSSS 
Wiener  Neustadt.  Fainilienstand: 
Vemaratel  ITK  Pen.  gebt  Tresdier.  Kinder. 
Matthees  l2tX)2).  Eltem;  lilana  und  Franz 
Mhgledschanen  FremiRge  Feuerwehr 
Neuteld.  Hotaies  Feuerwehr.  Radlalven 

• Karriere 

Wefche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Itter  Karnere?  Nach  dem  Besuch  der  Vohcsatfiule  in  Zltngsdorl 
kam  ch  In  de  Hauptschule  nach  Eherluth.  AnschfeSend  besuchte  dt  den 
Polytechnischen  Lehrgang  n Wiener  Neustadt  t975  begann  Ich  de 
nolsctioitelirB  bei  der  Ftrna  Gral  itLsifiapodastatf  f^dentSutjecheerh 
Oggau  Irai  Ich  bei  menem  Onkel  Johann  Miinecker  ii  dessen  Fleschet«  h 
NeUdd  em.  de  ich  am  1 . Mai  2007  sdbsiandg  Cfiemahm 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tür  SepersSrfich  Ertoig?  Wem  man  machen  kann,  was  man 
Ml.  genügend  Geld  terdent  ud auch  de  Famle  Zen  haL  Ist  man  ln  meinen 
Augen  etfolgrach.  Sdien  Sie  sich  als  erfolgreioh''  Momentan  kam  ich  das 
noch  nchl  sagen,  da  Ich  den  Betrieb  erst  übemomiren  habe  Was  war 
ausscNaggebend  lOr  Ihren  Etloig?  ich  bin  h«r  ni  Hause  Men  Onkel  hM 
kaneKlnde'.  und  dl  wuchs  kl  dem  BewuBlseln  aul.  ekles  Tages  den  Betrieb  zu 
übernehmen.  We  begegnen  Sie  Heraustorderungen  des  berutllchen 
Alltags?  Ohne  SlieS.  kh  nehme  es.  wie  es  kommt  und  versuche  alles  zu 
bewMigen.  isi  OrlgnalilBi  oder  Imitaiion  besser,  um  arloigreich  zu  «ein'’ 
ln  meinen  Augen  Ist  OngnallJI  der  bessere  Weg.  Gibt  es  lemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mein  Onkel  Joham 
Mimedfar.  DaarsetbstrKKrdarhaae.zogerirdi  me  sanan  Schnait  Es  »er 
Immer  klar.  daB  ich  de  Reischetei  w«t*rtChren  wen)*  Nun  muOte  st 
ktarkhelishaber  liCihzellg  ki  Pensen  gehen,  und  deshab  gkig  das  mit  der 
Betnebsübemshme  auch  so  schnei  über  die  Benne.  Oe  Flsscherei  besteh! 
schon  et»e  1 30  Jahre,  und  ES  El  mr  ehe  Bre.  de  Nächtige  anhelsn  zu  dirten. 
Mil  der  UaersiCtzung  mehes  Okels  wird  ss  mir  scher  geingen.  den  bestens 
MabHerten  Beerleb  h seinem  Sinne  welerzuVIhten  di  setze  jedenlalis  alle 
meine  Fängkeiien  und  meine  AibetsluBfl  dafür  en  Welche  Anerkennung 
hdoen  Seetiahren?ZuhedeneKLrdEn,  de  uiseregieOiialtatzu  schätzen 
»issen.  zeugen  we  dte Tatsache,  daß wrale  Märkte  n dar  Umgebung  beielem. 
doch  von  Aneitienxng  Welches  Probtem  scheml  Ihnen  In  lirer  Branche 
als  ungelbst?  Oie  Supetmaikle  mil  Iren  Ottirgszaian  und  dem  Pieskampt. 
Auch  NarhMdEBorgengälee.da  tu  mehr  senge  desen  Bend  ertemen  wden 
Welche  Holte  spielen  die  kAlarbeiter  bei  Ihrem  Erlolg?  Mharbeher  shd  das 
WditgsierianemBelnsb  dem  tiesiehenmderetsien  Rahe  Nach  welchen 
Kmerien  wählen  Ste  Mtarbeter  aus?  Nach  dem  Geiihl  Man  kann  ales 
lernen,  und  «etrn  de  Cheme  sämtni.  kcmml  ales  andere  von  selbel.  We 
motiviBtan  Se  Ihre  kFlarbeiter?  Ich  bh  Kr  mene  Mtartieiler  da  ViMche 
sind  die  Stärken  Ihres  Uhlernehmene?  Wir  erzeugen  last  alles  selbsl,  ihd 
das  wissen  unsere  Kunden  zu  schätzen.  W>e  verhallen  Ste  sich  der 
Konkurrenz  gegenüber?  Wr  bemJlten  uns  einlach,  besser  zu  sein.  We 


vereirbaren  Se  Beruf  und  Prrvatleben?  Morrehan  st  das  etwas schaiehg. 
doch  meine  Frau  unterstülzl  mich  takrältlg.  und  wem  ales  h den  richlgsn 
Bäh  nen  läuk  wtd  es  auch  vMideilitirisr  seh  WeviidZM  verwenden  Sie  lüt 
Ihre  FotQilldung?  Ich  besuche  Kurse  und  lege  großen  Wett  ctiäut.  rnmer  aut 
demtautendEnzu  sen.  Wslchen  Rat  mdchien  SeandienächsteGenEratlan 
weitmgeben'’  Ehern  jungen  Menschen  würde  ich  raten,  sin  Handwerk  zu 
eitemer.  dem  das  hat  noch  inner  goldsnen  Boden  yyiskhe  Ziele  haben  Slesich 
gesteckt’’ Men  Zrel  et  es.de  Fimarm  Sone  mektesOkeE  »etBrzuluirBn.  nach 
lAOgichke«  den  üinsac  zu  sieigem  und  ett  sergenhees  Leben  zu  Ehren  hr 
Lebaismoao’GsneOe  der.  Tag ' jeder  Tag  ist  eh  guter 

♦ Schiffer  Manfred 

• Zur  Person 

Beruf  Manager  Funktion:  Operating 
Manager  Relal.  Tatgb»  sOtrer  Auslna 
Vertriebs  GmbH..  510t  Berghelm. 
MoosfeldstraBeliWGOMECs  Geboten- 
Oatifn,  Ort:  2S  Juli  1965.  Eggersdorf. 
FamAerEtand:  Verheiratel  m(  Ursula. 
Hobbies  Schdahren.  Schklub.  Wandern. 
Gattetrarbet 

• Karrjere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrr  Kanae?  kh  abeidvierle 
ere kttssiKi'eErzeirianMsausbidjrg bei KasheräÖNerhGiaz  Nach meher 
Lehre  war  <n  wettere  acht  Jihre  kn  VerkacI  lälg  1988  wediselle  tii  n den 
VersaiKhErOBtaberach  und  war  Kr  Depesten.  Gestabing  und  le>ttgorliDle  der 
Kataloge  somegriil!tDtsfürcteAijaiiiöhloetWätsvera.nyiadch  tit  mußte  Texte 
gestaten  und  das  Läiicut  beelriilussen  und  schit  groBen  ErAkT  aut  den  tilgen 
Katakig  In  wetlerer  Folge  war  ch  ISi  den  gesamten  Betech  der  Nadrposlion 
vaarlMxtlcnhdEraihtzigaundneunztgerJarenKamdaVetsa'ithBnddunier 
OnjbudahertetkajIleKastnaAOtiadeaanBerachandeFinaNeckeintann.kh 
witchsetozArriautsasstieredansiati'dtanHandNurdvvalirctieigsneiiLabab 
ikxtPnxMdezusUndg  kidenleotenjahren  menet  Täigke<baKae«ner&l>tov« 
men  ZustencigialsbeiBch  da  Brkailwr  Haute  CcUm.  ti  dEser  Zeh  rrahte  ih 
irehe  ersten  Etfatrungen  mt  Fkmen  we  Esprit  Oaduch  erwerierie  sich  meh 
Eilzhtungihcirrzcikweda.ctatabegtirendbetTiErkaulalePibzassebshhzirn 
Kundenvaikatinaclnolztiienkonrile.hctiilelzlenJahrenbciKasrefAOhtirMr 
Ich  als  Lelta  da  Erkautsaatifung  teig  und  erunckelie  II  deser  Zet  betas 'nele 
VJBkzeugeiirnttiiltiaJtpunietteriridefaertageslaian  zu  können,  ksgesainl 
watii23JahiebaKasher8Öi*'beschäti^  hdenlelztenaafienändeiteschviel 
hl k1odsl)eneich,sogiigen auch  Erzeugetftmsn wie  Esprit undsOerahcäaHCMe 
das  Löwen  daaheellaeweehsatenvramietrenQicßherttl  auch  rdenBreehandtL 
DaOroBhendel  haiganzandere  AntadeiihgenatedaEhzEtiandEL  Ml wrrm  dam 
EndteibrauchaaibeäaninlfrDmEtvIVBfiirauJatirtaniüssen  2003eii«ellöieh 
ArgSbol(toF«tiaEspK(tiiEMiaUdestaitiel»'ititartetiaieszuaaeriwlicnen, 
Ich  sucredegesarrteKclekKnfliiOslerrelcnaLS.stelledasSarimetl  zusammen 
iaitgeblnpusandeZartalaBtezifüdi.DeUrSentiirenbteefemrtiEnArgefaoBn 
ja  üete  Länder  iriursetschlBflihenBadLifnesenbezii^KltTa  Farben  und  vtiem 
mehr  DahagUesopetin  Land  eneigsnesB'kaufs  Team  dassiFenktiNkentil 
ikid de  tileressen eenes  Landes  vemiMl2Jarra2006wechse<e(h2JsOt<a. 
umdenoperalirenBerechzulBeenOeswarefieHaaLEfbidenrgEr[r]ioh.daihh 
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eneloipletenaisALJgateariiarin  ldiwaesgeMlrltTrreralera.trtMeiada  in  den  Slehmel2)etneb  meiner  Famiie  in  Kufetan  ein.  den  mein  Bruder  als 
ein  bis  nniUartiejleiTxaj  arteten  (Kil2id'li3ts  dl  250  fAarfcetor  und  eine  gelsirteiSteriTietzedxmlargeziMXvtmmeinernValerübeiticinTnenhaHe.So 
betradiiclie  Zate  an  FleMn  tu  wantwaten.  Her  kam  n*  lugue.  daß  meine  ist  in  unserem  Unlemenmen  mein  Bruder  lOr  d«  handwertUche  Umseiturg 
EiteiiiigBnnCtaiTienBnridUnstiiaiieiBnvonAitieteieWiepnemBrTBrerateiBi  WBntwomicliijidclifijrdieLe<LngdesBCros.wa5henarragendtur«lianeit. 
BtiiiddasvarHBmrntertectMnMaeln,clamlaLitideUatieter.(iele<wei9eru 
aufTeteeteassmUbbmctmsnaibeton.AtiauteleidlundsdrBlwstehenund  * Zum  Erfolg 

unisaltenkjrner.MeineAijIgabebesteHdann.dePlozessewiLogistkbishfiaj  Wasbedeutsttür9epersßnlictiEi1k>lg?ErtDigbedeiiBlKrm(^meineZeletu 
AdmrESaiontuwaniadienijndettzEnlerzugeslatBn  kticoartieaußeidemrie  eneftien.wotüihaleAibetininnäenistEifDlgslBtadinimvoreetistenveitein 
ritebecr  de  tr  Wesen  dann  leedenwi  an  teeMeaitelerwoengoenri  Des  »arene  alieren9.tesGeUldasnmefiinagenQsserxn(tlmerTrri36enmfictne.Sehen 
gnifleÄrdsningdBln/errteFitaleneeteegaiisärdiggsadietetliaben.  Sesictialseitolgr9di7tnSirinemeineiOe<rdonkaiinidirrKt'.aiser1ol9^ 

bezaitnen  ldiliannte«ieiemsfw2ieieysnnMdenundeiaerkmBnederteiige 
* Zum  Erfolg  tendiOeTtegliedalsweeerdcreStaliinljrrncti  WaswaaisschiasgeCend 

Was  bedeutet  ti>  SepersOnkcti  Ertoig?  Erfuig  bedeulel  tur  mcli.  daß  Dinge  Kr  Iren  Erlolg?  ktilegtetet  meres  lebensgnßeZielstrebiGlied  und  Ausdauer 
so  turMonieren  wie  di  es  mit  vTxgesaedl  hat»,  und  daß  ich  - am  besten  an  den  was  ich  auch  dunch  die  Tligksi  in  Betrieb  temte  Ebenso  widrig  vw 

gemarsam  mt  meinen  Mbarbeilem  - meine  Ideen  imsettenkann.  Was  war  jxetMsDalsniidFieiJdeamBmi  otredseeFaMrorkainiTaikereperaöieche 
ausschlaggebend  Kli  firen  Ertotgt  Men  Wlle.  Dinge  tu  verentachen  Ich  Zinedenneitetengen.  We  begegnen  SeHerauslordeiungendesbefutlchen 
habedesGehihlrieantuaKhenLrdgebeiTKhaLJcnnierTitdemtulieden.was  Allag3?DasQespid>hisldaslAnel2ijn2i«li.ümPmbierTieajlCsen.Dadischcn 
Ich  enedrl  habe.  Ich  liagemiih  irtner.«»  man  ein  Eigebnis  optimieren  kam.  irrer  ein  njhigerT)piffir  undalsRihepolder  Fmagelte  halle  chdesbetigtih 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berutlichen  Lebensweg  besonders  setenFkpUanelsaeEfürSealsFrauinderWrtschaAsclwwetiger.erfclTeich 
geprägt  hal7  Nein,  men  Weg  war  durch  mene  egenen  Vorsteiungen  tusein?inrrBeretBian(heisie$ehe'en!acher.dadewet)icheDpQrTeiehUger 
geprägt.  Welche  sind  die  Starken  Ihres  Unternehmens?  Es  herrscht  n tum  21et  IChd  ab  de  mSmlche  Stuihet  Ab  wann  emptanden  Se  sich  ab 
unseram  Unterrehirwn  eine  extreme  Aulbruchsstimmung.  Durch  de  etWgr  ech?E5  gab  keinen  bestniTtenZapuilit  ab  dern  eh  mihertdyeichtjhte. 
Vernectung  hat  sich  ehr  starker  Teamgeist  entwidiell.  der  sich  positiv  aii  In  welcher  Stuation  haben  Se  erfotgreich  entschisdan?  Ich  traf  t^iaihe 
den  Veikaul  und  den  Uniernehmensericio  insgesamt  auswiiw  Wir  haben  Emschedungen,  wovor  nthivteledii  jedeerklgiechwir.elothin  SiirreiOhiien 
auch  ene  logisMche  Sterke  im  Aulbau  von  neuen  Uden  eiHwckel.  de  uns  se  rrtch  doitttn.  wo  ich  heute  stehe,  bl  Ongndliai  oder  kntaPon  besser,  um 
auszechneL  Für  de  itechslan  Jahre  errMickellen  wr  mit  viel  Weitblick  erlolgrech  tu  sein'’  Aue  maner  Sdt  ist  Ongrabäl  der  bessere  Weg.  da  aih 
Pläne.deunsmitZuversichlderZukunfietrlgegenschauenlassen.  wobei  Imtelonen  meiet  nidrt  lange  hallen  Qbt  es  jarianden.  da  Iren  baulichen 
wir  auch  aut  verschiedene  Eveniualittien  voibeiaiet  sind.  Wie  moiineien  Lebenswog  besonders  geprägt  hei'’  Ggerikh  richL  da  ich  mir  aees  Cber  de 
Sie  Ihre  Milarbeiler?  Ich  inlormiere  die  Mtarbeler  über  de  Aufgaben  und  Jaiiesebslaabelele  BnenMotondesemSnnehatedirkn.  WdchesFloblah 
Zieb.  damit  sie  wissen,  wanjm  Aktionen  und  Andeiungen  ndlig  sind,  scheint  Innen  in  Irrer  Branche  ds  ungdoet?  Da  ii  da  heuigen  Zei  ai  der 
Teilweise  geschieht  das  in  Teslhlialen.  wobei  es  mir  wichtig  bl.  ehrliches  BestatuigbefrdrsTDPtDtBnEnaschairgensBlfndenirdBebeciungarinSag 
Feedback  tu  eihdien  Ich  versuche  in  dei  Kommunkation  aut  de elueinen  irvrrasMarawndw.hebenSMnrielttMietbndescmBaeichrrriw 
QterddereRüdischt  tu  nehmen  und  nehme  ml  Zel  für  Miaibaleigesprache  tun  Für  Unen  woden  kane  Gialbtene  rni  glechen  Ausmaß  bendlgl  vue  tür 
Mane  Utarbeiter  wissen,  daß  ich  In  kritbchen  Siluaeor»n  kena  Probleme  hotormidieGräDa.  VAewerdorSevon  hron  UmteUgesdien?  Vebvoslehar 
habe,  eine  Entscheidung  tu  treffen:  das  erwaiten  sie  auch  von  mir.  mit  wiemanonesothe  Arbeit  mit  Fieudsaudijtvankana  damanimnianitdan 

Then»  To)  kijnhonien  wnl  ih  ateidhgs  wurde  durch  dese  TtiigM  sicheilch 
tubedenei  Welche  ROie  spden  die  Miarbener  b«  hrem  Erfolg?  Eine 
Schilcher  Gundi  vesenlcheFIciaaBwrionunBaenMlatielariliiedaHiachiiieaBgjiawadBn. 

Enge  irsoaMbibelawudai  auch  von  uns  ausgetüdet  und  so  beseht  auh  er 
* Zur  Person  Vokauonsvoitiälnb  MachwdchenKriMnenw9HonS»Mtaibataau$?i(h 

Baut  Bümkaubau  FunMon  GeschWIs  bevileterKhlnrKhNciKn.da(hsetslker«guieS(hübthwiar  Ausschaggebend 
Lnenn.TaigbecSlanmeabeinebJDhann  9ndtLrmehKrMcHie(.VenBßtctiiefLltefEsseandaTdigkaian9chiitdde 
ScNcher..6330KublBn.Georg-Pinixiser-  Fffh^tusetdändgemAibesoi  BaunsabesanspaiterbaTibAngalctectinp 
Siaßa? Geboten  OdumOtShtovintia  wtagdaiilBKia»Wemolivi«ratSketireMlarbeila?Wkhd3ondnsehtlod<eteS 
i96ßKubMnEiMm:GundaindJohann.  Sysiim.ndasschjedetnachseinenViosieiungonniighaenkarnwassidwMh 
Mugliedschaften:  Kaufmannschalt  etrenMolvatonsiadorila'stBtWelcheanddeSiarkentYesUnlemehmens? 
Kufsteia  Hobhes:  FilneS.  Radfahren.  DBunsaeBrancheerSasongeschdleLhabenvwrirsetEnsoaiitandereGebielB. 
Stedleresen.  Roten  wie  FrecttAsbelieuurg  oder  Srhneoiunruirg.  spetalsiot  und  sind  somit 

Anspeidpattriabdotetschadersasn  DbnslKtrgnngeuotObn  Vttevohdlsn 
9 Karriere  SieschdaKpmurrentgegeniiber?EsgblrirsereSpanesowelAitiee.da6 

Welche  waren  die  wesentlichsten  jedErgenugtulLn  hat  Ales  nalemgblesehaengemarBchallchesMSBhanda 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  ab Kothuttenzderkar  Vleveronbaen  SeBerul  und  Piivahstien'’  Egoifch 
AbechiußderP<ichlS(hiteabtctv«rMicher»LehtearBOicikaLAlfau.cieich  setegutobwcHlarga.doihgehailsUitaubedattsidaAusndiirieEindDameine 
erldgreich  abschloB  mweierer  Folge  wer  ch  Kr  de  Kubieinef  Nedertassung  SdNtegerr  n nacfBbrZetriaenBeliebetigeatt!aie(vMi).s(tees(hdese9lialon 
der  Finne  Keitwem.  eren  Belneb  aus  Resenhem.  rn  Burotesg.  2002  saeg  ich  etwas  ertspernen.  Welchen  Rat  nxtdeen  Se  an  de  nächste  Generann 
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watergeben?  Jaja  solle  siäsam  in  der  Sdulzal  9»!.  da  man  es  h vielai 
Sbialcrier  iT)i  einer  UtMsn  «usMdung  Isictilet  hat  Bn  zuiehrnendss 
snil  da  Kersjntjukdar.deni  de  heilige  Jugend  aueggsc»  ist  und  nMdern  sie 
umiugehen  leinen  mufi.  VMcheZiele  haben  Sesich  gestactd?  Ich  iracMeden 
Bereu  weitenin  erfd^eicb  iibren  und  naiti  Moglcrliei  «eler  ausoauen  Itr 
iebansntoOoTWeneinLäcbelnhoinmlmaniinseiitichleid'le'ainZjel 


* Schilhan  Michael 


• Zur  Person 

Beruf:  Regisseur,  akademisch  geprüHer  Kullurmanager.  Funktion: 
Qeadtdfishjhrender  Inlenden  TJeg  bei:  NexI  übeilk  Jugendtheeter  QmbH. 
8010  Graz,  KaiserJossIPlalz  10.  Geboren  ■ Dakim,  Oit  5.  Februar  1964. 
Judenbuig  Famiiensland:  LebensgeinanscbaA  mt  Almia  Red.  Kinder  JUia 
(19981  und  Manna  1199S|.  Btem:  Water  urd  Elsabeb  Hcbbes:Nau  wandern. 
Sport:  Mustihbren.  Lesen  Sonstige  gesdibfticbe  Tatgheilen:  Vorbflge  lOr 
Manager:  ^lachlfinden  In  chaotischen  Zusclndan'  (unenlgeflicb). 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Statkiren  Ihrer  Karriere?  Ich  ebeoMerle 
«Ol  1986 bE  1999 mene  TheaeraustiUung 
ln  Sabbuig  und  spelle  längere  Ze(  ais 
Schauspieler  , stelle  aber  tat  da8  dl  Ober 
an  besbnrlBG  Level  ndn  tinaidiam.  Ata> 
höleirhmiiderSdauepEleiw  auf  urd  ging 
an  Jahr  lang  bdditaiatwirischalt  Nach 
etoger  Ze(  vermlBle  ich  allerdings  de 
TheMartLbbilehidziiiidizunTheBlEriid 
gng  ansGinS-hsitt  degöBle  siaafcne 
Schauspei'  und  Regesctde  n Moskau 


Dainab  sieta  ib  tat  daO  d besser  irnniieien  koiinieals  scftaiepeiem.  Oa6  dt 
ab  Rngennibaeserau^BPbanbriniedde  dl  ate  mene  Altai  arnehmerbgeliagt 


wer  und  dl  Immer  wieder  waiterernptchlen  wuiae.  Ich  ediel  Bnadungen  zu 
imchedihdnThinierfestMlsi985«ineEniadirgddTckvo\bt«Acader^ 
Osaka  Hpcdwna  und  Nagot«  1969  eihtad'betneuopAechenVVedjewertitir 
Rege  urd  BOneitiid  des  Wagner  Forurs  Graz  den  Pubilungras  mj  den 
FPdenngepasirdgBbnglehdetFa^hdeCbenGZBne.DleBabdibpeniAinda' 
uidl'lscbDbaMabr  von  Joseph  Haydn  irszennieib  beim  nninai^^ 
FesKd  d Bsensitad  Eian  GroiM  meinet  rund  40  hszenietingen  widmet»  dl 
UiaufiilarigenvDniLingendaenedBdienOamakBrnweGeaigTiiiber-Tiaing. 
Robert  Weil  a a 2001  Uvte  dl  Regie  bei  anem  der  gpö8len  OpenprqdilB  IT) 
nederietenedethen  Raun, der  Oper  SiftragahavonGiarnnnyird  Coden  Gut» 
Pieeljlgerl^GMss.ndwAeKatallurgvoiiHerTmarTiNlsch  Seil  2001  bin  di 
lejiellerBCherLetBrdeszMlgiditanJugendheEBeisäslenedis.NeKnjbeil)f:200( 
wuide  ich  gesdiätsUirerdBr  niendarl  des  Hauses  Bel  den  Ha/Ontager  2D0S  h 
EeerdadinszeneitedigBtTiansarTinitAdaniFGdwdehbydxperrarimadal 
nosdto'  diiabesMsindamBewuBl$»n,daBdasmsdihibe,meiiGij(k,hiSf 


am  Theeter  zu  sen  em  kuzesQlidisan  kam 


• Zum  Etiolg 

Was  bedeuM  t>  SepersöNIch  Erkilg'' Efdg  bedeUd  für  mdi.  Produkiorieri 
zu  machen  de  Krdemgelblenini  wo  Knder  etwas  mSnehiiienhdiYienEndLdie. 
wekehlene  neue  EdtenrOK  Werndl  se  lachen  sehe  oderveleloniauchwBfien. 


ddastamdiEriolgObidibelelnefngcOenPioieltwiebeisoebweisederOper 
Sa^epateiRegetütie  oder  ob  dien  SidilCi  Mene  Kiderrnache.boicleAibelen 
snd  IDr  mdi  voliommen  gtedwiiitig  Wta  war  ausschiaggeband  lür  hren 
Edoig?  Wasde  Rege  adargt  so  war  es  mene  Phamaae.  dl  bnnge  mch.  meine 
Ideen  und  rnereVeloren  an.  nrnenem  Job  braidl  man  KomnudiabonsithQhed 
nadistonRdergehittlruzumPubluniiidzudanMIabeSBm  Bwihatlaean 
davon  zu  überzsugm  Zed  zu  liweslieren  eida  zur  Vorsaalung  anziraeari  und  zu 
eneehen.ibßhnianSbdiauhnachgeCBLdiictsartaoh.UenPnnzplauletiie 
hue‘.  Wem  dl  mi  Adam  Fadier  ba  den  Haidn-Fesbpelen  eile  Oper  mache, 
begegne  dl  im  ml  dem  gjechenRespeNiMeaüdiandaignklenBchenWr  haben 
620W  Zuschauer,  das  siddiainal  so  viele  vie  111  UabenauarStaddiRtalzfindan. 
aber  nv  ist  jeder  eeizeiiewKtTlg  Wenn  zum  Baspd  eine  UJ1erann/l  und  sagt  hr 
Knd  hat  den  Schal  verkuen.damsidie  ich  hn  seid,  welches  Problem  scheint 
Ihnen  in  her  Branche  als  ungdösc?  Wr  srdin  dsr  Kunst  heinam  Berdthi  von 
man  sagt,  ohne  gehles  ja  auch.  Daher  ring;  de  Kjrst  särxfg  um  gesdtschalldie 
Akzeptanz.  NÜh  wetchen  Kriterien  wählen  Sie  Ularbmter  aus?  Oie 
Perscralauswahl  ist  bei  rnrunoithadc«.  dl  halle  OeepielsMeiseeneBeweibenn. 
CtaudadeirreiaBmalugniaidacwnnasesihdite  Aus  erar  Lame  heia£ 
boflote  dl  ae  her.  CbudaislsliidenBGeimatgtn.Se  fragte  mdi  welcher  Job  dl 
ILrsehaKmddiscticMeaehdeHdtaAbKasSjniaaselerSniardaslOrdBTTiuscal 
hole  seiiel9lgeAiAgaben:iiachmeasenlOaderandem.oigarlaeren.  wer  wenn  wo 
sein  mu8.  Ich  sagte,  schauen  ww  uns  ermal  an  ob  dl  bam  Theater  tJaban  kannst 
SetddeSiiMur.mdesehfiefigenorlmwuds.VK)serichlairEldeBegr4te 
kanise. de edemenBedngjigen'iran muß nwdem ganzen  Haus, atsomtnihdeaQ 
tAtatieAem.iiCdenStatdeiendenlBchnsihenKciniiunkaloienkomiiuiizieien- 
überiebl  Seist  eben  eil  Thedonnensch.  Heulemahl  aePiBGsea'beiUailiEingmd 
(>amaOj^.Vbiiä0UikeiinjKciTkietaEsndmiwlchig.McltnurdeSdiausped. 
audidieTeihiiiiermiissenaunerderneinenguienDiählzuKindeniliaben  We 
molhreren  Ste  mie  Mtarbeller?  Wi  haben  ene  Hache  Heianhie  Bel  uns  gU  es 
keinen  UhterachiedzwBchenBühnertBdirteiiundSdBtipdom.DeFJhi^BL 
jeden  nach  seien  Fähgkeoen  opamd  einzuselzen  has  sdi  aus  mevier  agenen 
BogrjISeaniwdtalch  aibeSendtmi  Druck,  sendemn«  Edwin»«  Worrijema^ 
eil  Heouat  »wgBSsenhd.  eses  sirilcd  heiirrizibnlen.denn  den  agenen  Fehler 
spült  man  an  sdi  sabet  ee  radt  zu  sagen  das  nächste  Mal  ad  das  ndl  mehr 
vcrkoninienOD^niandnileinemlachendenoaBrbaungenGeadllierBnkcnimt 
loglarni  dilta»enLJNeni«hrn(rskcnzidirt<iwheesauchni)ierilABibe»Bhi 
MarOennwerrinianei»ReiMnia(hl.nU?mandeHoulehefnen,Soden»lzewi 
ach  mera  Miaibeiermi  der  Arbeit  Nehmen  wr  zun  Beispei  eien  Fechveddufer. 
er  steht  um  wer  Uhr  auf.  muBisliabeWtaEargfB4an.stnU  ständig  nach  Fisch  und 
dum  (W  Id  schon  volarimanvaschniUzlzbeivhalFisud)  an  sei»  Altai  hat 
danRschsatdgezidtHiiseiemelgenenledigelanger.undgenauda$iberHlgl 
ach  ai/ den  Kunden.  Von  desenMenechen  kam  man  vellefnen  Auch  nrpaeeeian 
Feder.  Gnmal  haue  dl  aneiemTagdelvBdcliedenelbiaEk/gBnndBrSlBaTTBk 
ausgamadlDteTednkaimuBlenhigantenLandharumhelzan  Daswaimeii 
FehW.  dl  habe  abar  ndl  gesagt  dl  bi  dar  Chat  dl  (tat  das  mähen  sondan  zog 
den  SchSi8daaus.dißesbesserEL  wenn  jemandanctaercieDBpoGSIbnübeesTiTl 
dsmtdas  ndl  mehr  passert.  Weichesind  de  Stärken  Ihres  Untemenmera? 
Nei  Liberty  gU  Liien  vor,  weil  wn  SbukixenaiAgsbnxhen  und  Fdvdilät  in  dbs 
Syscamgabraed  taten  WadMta.tapiAeesaneiw  Künsten  ciegonskiKiider 
SpdenMrtiniedTagsnunsaeTaogkeciaga^chWrheaen  ms  Irtemabcnen  rieht 
hrieimBeig.  sagen  beEpeteveeezimObemhaa  oder  Schaepe(ia£  MT  haben 
daspdieitdaslstgigegargan  wothrdasnchtaudienTalarderkenTWbkhen 
FtamOchlerSiewelletgebenTAbiiidzudinheieTürgehan  addarstalEiM 
vertxsenlDenndeseTijienandcitiieieasarteSaaeleVeiarlwcningübeirenmen. 
eren  Traum  autgaben  wem  es  notwendg  ec.  ihTauach  gegen  euenanderan 


- 1027- 


Copyrighted  material 


r«V0  - 


&n* 


♦ Schilk  Wolfgang  Mag. 

• Zur  Person 

Beru<:  BartiangesteBer  Funktion : Head  of  Relail  Crefltt.  Tätig  bet:  Bank 
AuaraCfeocarstatUniCrecil  Gnippe..  t DSfl  Wien.  LassalesraBe  1.  Geboten 
■ Datun.  Ort:  16  kürz  1967  Farnlarsland:  Verheratetirit  Kalltanna  Kinder: 
Pltlibp  (1999)  und  Lukas  120011  Ellern  Rudod  und  Eva.  Hobbies  Spoit. 
Mkjsik.  Uaureannlisn,  Schfamen. 


• Karriere 

Welcne  waten  die  weseniiichsien  Stationen  llver  Kairiere?  Haoft  der 
läatua  am  hunansiiscben  Qymnaskjtn  sludlette  ob  RecmswesenscbaAen 
Ich  war  gezwungen,  mir  mein  Sudun  selnsl  zu  fhanzteren.  was  rrir  int  der 
lAisk  nn^  wer  und  mr  auch  etnenanspaTean  ird  veignijgichen  AusgfcKti 
lum  Studeten  bot.  1992  schioO  ich  mein  Studium  als  Magdter  der 
Rechlsweserstrtabin  ab.  Wählend  merer  AbxhkiBarbeilen  eniwichate  bctt 
mein  klBiesse  an  widsdiaAichen  Fdoiem.ündderzu  Begrn  getaBta  ErtachLia. 
Anwah  zu  weiden  wunle  kuizeitiano  dudi  das  Angebot  at^löst.  am  Traree- 
PicgrammdeidamakgenCiedianstal-Badrveiein  AG  lelzinebmen.  Dieses 
emiOglchienM  eine  seht  MenjiveFachajdOldunQrnBanlMiesen  und  beslmrale 
abdesem  Zeilpurkl  maneweitaie  beniliche  Entwiddung.  Bei  msrer  ersten 
Autgeeie.  199AniSaneningamanagetTiertl>Gd)likundanrc^CrsdtansBll 
war  men  jusiitchet  Hinieigrund  von  wesentidie'  Bedeutung,  und  ich  eiheli 
schon  Ende  199$  das  Angebot,  die  leting  ener  Kiedlabteiking  m Wien  zu 
übentehmen  Dtei  Jalre  nach  AbschüS  menes  StudunsbeMeidele  kh  also 
schon  eine  letende  Firhbon  mit  Gesamtveiartwoitung  sowohl  lür  das  rdr 
urlarsielle  Peisonal  als  auch  für  cm  beträchdiches  Kisdtvokroen.  In  deser 
PoslionwchjeileichgioBsGeschdll»  etwa  rnl  den  Rimenvrwnedterger  und 
Kapsch.  ab  ind  hatte  die  Möglichkeit,  bet  dei  Abhandung  so  groOer 
Finanzierungen  viel  Wissenswertes  dazuzUemen  und  mich  ständig 
werterzuentwickeln  In  diese  Zeit  l«i  auoh  der  Beginn  der  tttegrahonen  und 
Fusionen  merhab  der  Bank  sebst  Ich  habe  dann  lauferd  Kiedilabltiurgen 
zusammengeiegl  uid  daraus  gröSere  Erhaten  gebideL  bis  schkeOkh  die 
Fuson  BA-O  beschlossen  aude  uid  es  meine  Aufgabe  war.  aus  den 
vitsdiedetw  Berochen  erie  honvjgere.  kirldonstähigeuxlerfoigiwhe  Biheil 
zu  kmnsn  Dies«  Ze<  om()ände  ich  als  emen  sehr  wohligen  Punkt  m meiner 
Lautbehn  Bevor  kh  dann,  we  es  mem  Wunach  war.  operatve  Veranraottung 
übernehmen  kannte,  wude  ich  nach  St.  PWten  versetzt,  um  auch  de  dortig 
Kiedtabtatfig  zu  lertenuvl  das  dort  besttferde  Team  eueren  und  zu  optmeian. 
W3S  sehr  rasch  getarg  In  woterar  Folge  woneesderZufalidaßmanrnr 
überraadienderweee  echon  nach  ungelahr  einem  Jahre  Sl  Peilen  das  Angebot 
machte,  de  NacHbIge  des  nach  Tsdiacliten  wechselnden  Landesdreklors  zu 


übernehmen  - ein  Angebot  das  Oh  gerne  arrelvr.  km  Jahre  2C04  wuda  Ol  zum 
JLandasdraklor  dar  RegoirhiedeidslensOh  West  rrmeräurden'emanni  was 
mit  der  psrsonsiien  und  erlragsmäBIgan  Verantwortung  lür  das 
Rimenkundengeschält  der  Region  verbunden  war.  BaU  daraut  gab  es  anen 
VorstanddaeschtiBderereZLsaimimentegurigdeiLandeedtellicnenderFfrneiv 
und  Prwathunden  unter  der  Fühorg  eines  Regoraktrektors  voisaK  was  aber 
auchorebeliächfohe  RedUkion  dar  UbiibeieizaNnrt  sch  biaOM  Ich  wude 
für  diese  Pesnonausgewänt  und  wtarsomil  auch  für  den  EmwoUungspiozeß 
zu  einer  achanken  und  konsequert  veiaobsoiieroeiten  Einhet  •eranMcirtich. 
Dies  war  eine  Zell  der  höchslen  Arrloideningan  auch  an  mkh  seteL  da  kh  viele 
derVeränderungsmaBnahmenundGesgrädiesabstduchlOhite.  kn  kt»  2007 
wudechzumBeieohsieilertüidasdsterremscheFranzeiuigsgeschätloer 
Recaldrvisian.  Jteed  ot  Depenrnem  Retal  Creiir  Desietl.  was  beoeueb  daB 
Oh  derzeit  de  Geschänsrerartvierluig  nHdhe  von  rund  24  kUiarden  Euro  ind 
de  Petsonakerantwrluig  ijr  rund  30  Utartieite' trage  uxl  mich  aul  der  d leiden 
Ebene  unter  dem  Vorstand  betnde  - amirsnevetiepoit-.ätsonur  desem  zu 
bemcnien  habe.  Im  Rahmen  memerttshengen  beiuflchen  Laubahn  habe  Oh 
bewulkererselsdenWeihselvonzeilralenFuddOiien  undVartebetätgliieilan 
und  andererseits  den  Wechsel  zwischen  Rlsikomanagement.  und 
Veikauistäogkjiiten  gesucht  Sehr  erVeukh  isi  iCr  mich,  daß  ch  auch  auigiuid 
der  ugansaloftsrhenVeränderirigen  der  lecaen  Jahre  (lese  TSogieiien  sowohl 
rmCoipcratB.Geschäl;elsau(himRelei^esihälliiberdegosamePnxäiHpaMe 
auEÜbonduitte  (veiadedeiWecriselzwsrhendenVerantwonungsgebelen 
eimdglkhi  aus  rneirieiSkhirmtetgmrteraas  Verständnis  lür  de  Zusanvrörhänge 
und  läe  Chance  zurkieeiuen  WerterentweUung  OMskmattsierung  btaulgnnJ 
der  Kompiaiitäl  und  dar  dynamischen  ErtwOkLngen  rn  BankengeschäA 
notwencig.  umavaktnachderieweägenKinlerbedärtTissenundaulhöihEleim 
Mveau  ageren  zu  können.  Anderers«*s  emnoglichi  de'  Blick  über  de 
Diwsionsgrenzen  hinweg  neue  Perspektiven  und  Innovatwe  Ideen  Daß  de 
Vernetzung  und  der  nlensive  Austausch  numehr  ^rtderubeigredend  erfolgen, 
ampinde  Oh  als  große  Chance  in  der  LkiiCredt  Gnrppe 

• Zum  Erfolg 

Vite  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erickg  berJeulet  für  mich,  in  dem. 
was  man  &i  EifClkjng  zu  knden  Des  Wkhtgsle  für  mch  ist  das  Gefühl,  mein 
Bestes  gsgeben  zu  hzMn.  Was  war  ausschlaggebend  lür  ihren  Erfolg'’ 
Meine  Einstellung  zu  den  Menschen  uid  zu  mener  Aibeil  war  »cheitoh 
Busschtaggebend  tthwarki  meinen  Bemühungenrmmer  authencsch  und 
wolUe  das  Pntenbal  memar  Mnarbener  besimöglich  nützen.  Gibt  es 
lemanden,  der  Ihren  beiuliichan  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Oe  unierschiedichsien,  misnsivsn  peisöniOhen  Eifahrungsn  me 
meinen  Mitaibeilem.  vom  Bekuderurgs-  bis  zum  Enlassungagespräch.  von 
persönlOhen  Prebemstehj^en  bis  hin  zu  Schcksalsschlägen.  aber  auch 
Ireudrolle  Erlahrungen.  Diese  Bamtreile  an  ndhiduelen  Schlthsalen  hart 
mich  am  mwslen  geprägt  We  ver einbaron  Sie  Beruf  und  Privatleben'’ 
Ich  führe  ein  glüchiiches  Fanvlenlehen  und  irde  meinen  Ausgleich  dann  - 
obwotil  oh  zugeben  muß.da8oie2ei1fürde  Famle  oft  zu  knapp  bemessen 
ist.  Mil  dem  Zeilmanagement  die  Balance  zu  linden  Ist  ausgesprochen 
schwierg.  Meine  persäniohe  Ausgewogenheil  finde  Oh  auch  in  der  Musik 
und  im  Ausdauerspart.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Ich  nabe 
obnedes  schon  mehr  enekhl.  als  ch  je  vcigehabt  habe  Was  letzt  noch  kommt, 
sol  kommen  Wdilg  ist.  daß  es  mich  rhaVOh  InleiessierL  und  daß  ich 
geslahertsch  lädg  sein  kann:  daß  Oh  mt  Menschen  zu  tun  habe  und  etwas 
bewegen  kam  Auf  welcher  haemrchieebene  oh  mch  betnde  bi  sekundär  , hr 
Lebensmolta?HefaLElaideiuigen  suchen  und  Chancen  rusen. 
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* Schiller  Jeannine 

• Zur  Person 

BetLTFolQrTBdAFjMpniPiifcftataonfr 
Expenn  ttr  Charty.  Tätig  oei:  Wiener 
mtanen.,  Famlieiisland  Veitwa»  m* 
KommR  Friediicti  Einungen  Pral$  lOr 
Men3diict*e<  als  BoGCPallenn  tr  tOnderh 
Ncl.  Migtedsdiaten.  Wiener  Krefaaliite. 
tOndernNit  Hclebes  Mode.  Sport  FuBbal. 
Ttreeaar.KirstindKUljr 

• Karriere 

Wetclie  Waran  die  wesenlllcJisten 
Slationen  hrer  Karriere'^  Ich  war  ein 
hdD$cnea,MXlcs  Mädchen  kVernnwinerneUilarcieEdeutinsgegePenhdlle. 
wäre  es  mrnmener  Jugend mdgch  gewesen.  abFounodeliindenUSAFue 
zu  lassen  Angebote  gab  es  /edenlals.  Von  meinem  18  bs  zu  meinem  2S. 
Lebersjahi  war  ich  verheralel  und  wähieitj  meiner  ersten  Srdiwangerschall 
Sirachinch  ein  Flmproduzeni  an,  um  mich lür einen  Fftnzu  engagieren  Erst 
nach  der  Trennung  war  de  Zer  red.  als  Folomodell  zu  aroeoen  und  mch  n 
Meinen  Rmroiten  zu  bewähren . Men  sprachtcher  Ausduch  lei  rmer  aul.  weis 
gbubten.  ich  halte  eneSprachajsbWung  genossen  IchtorTtegLlyonireriem 
Verdensl  als  Model  laben  Msn  zwaier  Mann  iQhiie  ns  Sprlzenzeten  TS 
Krdenrodengeschäfte  und  mrdediibhseneFi/Mon  ab  Prladent  des  Motte- 
Qubs  öilendlch  bekannt.  Da  di  ihm  bei  Events,  wie  beispetswese 
lAodepreisretgalnn  an  beadrnte  Desgner  wie  Joop  oder  Msson.  zur  Sees 
stand,  kam  aubchndasgeMhihalKdteltenteerdcrthbbcheUePtertMianie 
und  de  hsinische  Presse  und  wurde  durch  dese  Taiijieil  m Bersch  PuMc 
Relalions  bab  protessoned  wurde  kh  stelbe  ■ nchl  immer  zu  meiner  Freude  - 
Iset  daß  rneine  AUhite  im  Feirserien  zu  einer  setteadoneli  hohen  Enechateuols 
lührten  wel  ich  zu  «net  Pipiekidnsticrte  des  PubiMims  «wde  kh  poönsdre 
stark.  ufiddes«rUmsahdi$lmi&ewul!l.khk;hrlewe<ers|Vreiangd«  eigene 
Kndermodegeschalte.  bis  ch  mich  eres  Tages  enIschloB.  Air  die  ClnFCIowns 
zu  arbeiten . Ich  setzte  mach  achUahre  lang  für  das  Wohl  ktarkar  ICnder  en  md 
bin  seil  vier  JbhtenBolschdAerrthir  Kinder  in  NolbemHRsweikAushia.  Ich 
•Ulte  aUteidemiti  den  Vobtand  der  Wiener  KiebaMegewdht  FOr  die  Anlegen 
KrebstwtiDitener  ertiete  dl  unentgeUch  von  zu  Heuse  aus.  monadch  Spesen 
von  I jOOO  Euro  lallen  manem  lAsnn  Air  mane  ehrenamtiche  Aidges»  an.  die  ich 
mit  Begabterung  ausübe.  SomA  kann  kb  sagan.  daB  ich  ICr  menen  Einsalz 
sogar  de  Kosten  sage,  was  rm  aber  nichts  ausmacbt  krmer  wieder  engaget« 
ich  mich  Air  Onant|i-Abende.'WDba  es  mt  darum  geil  de  Beriokerunglr  sQZdle 
Anlegen  zu  senskrisieren  und  Spenden  Air  Menechen  kl  Not  zu  emplangen  und 
entsprechend  weiterzulelen  0«  Organsalkm  von  Modeschauen  und  de 
Einladung  von  Pmminanten  sind  Bestandteil  meiner  chvenamltchen  TSigkeil 
Sponsoring  st  en  Geben  und  Nehmen,  kh  achte  daraul  daB  Sponsoren  kl  Form 
von  hochkarätgen  Evams  eme  angemessene  Gegentesling  lür  eingesetzte 
Mitei  erhallen  Auch  wann  de  Ptessomknictt  immer  wobgeennl  ist,  engagere 
Ich  mich  sehr  gerne  und  nach  besten  Kränen  lür  sopaie  Themen. 

• Zum  Erfolg 

lAtes  bedeutet  lur  Sie  persbnkchErAilgTEikigvedindechdamieriegeiMsae 
SlArgzuenechenindfürmenenEinsaEtarnikannlzuwerdan  EnOankoechün 
tUr  mene  Lastungen  19  Kr  mdi  das  sdbnsteKontplmeni.  Es  wäre  gelogen,  wenn 
chiitttzjgebenwuide.daB<hdeschPnenDngedesLacierismag.do<bbemetc 


ach  mene  ErU^defnbon  nchl  ad  Maleneles.Menedl(heAne(kerrungzäHiljr 
mich  sehr  viei.  Sehen  Sie  sich  als  erlolgreichT  kb  habe  eneidt  was  th  mk 
vorgenornrrimhabe.axhwemichnchldbnCharoinkigenkorrM  Oaich  meine 
KndheAnyelenPenscnBtenverbtatbte.MirichenabKnderierwchatabenden 
lAberzwteer  leches,  ardeterselsteier  sehr  artES.  tebosbehandatesinddadLiib 
Irib  ad  sich  geadlesKrd  das  bald  Ibrstetagan  von  enen  guten  lattePertwchelB 
Mdgichntweise  war  <b  schon  as  Kind  etwas  anders  ab  de  anderen  kb  habe  als 
Mkber  meraiKndemaie  Lebe  indFuteorgeziiiarTnien  basen  khemteauib.  daß 
man  scHdiliridemlacn  nchl  jedem  gelaten  kann  , was  war  ausschlaggebend 
A>  Ihren  Blolg'’ kl  mennnAubbBnzugLrstenderllUiiäigMsabetteihaiB  leb 
michehiicbvedraiienswüdgundauriertsch  EsteglnHrvchtebran.nKh besser 
oderschbchterhnaslelen.alsicheslinBeSmntsrchleichemeScnemettaus. 
deardeie  euhonben  läBl  Wl  ich  m Sponsothg  etwas  erreichen,  düdte  Ich  mrb 
oller  und  geracing  aus  - ch  vei@bche  hhale  lidt  Ich  bn  kehe  Betlerh  wenn  ib 
Wtaladlete.sondeiradtedara/.iniGeganzugaiws&lspmibendasarEubialBii. 
Dat»rkes9ereichtiocapnitndcnsterSoigtatuida*eigibBlerSen(»lilnpTiaeMe 
VMe  begegnen  Se  Herauslorderungen  des  bteibichen  Alltags'’  Vleleichl 
snd  rneine  IhpUsnläl  int  Brkdweit  nicht  immer  sn  Vbnel.  und  das  bring!  ein 
gewbsesl%toii9sid\  dasich  aber  emgetteaudi  wenn  kbrtichdadtitbnTanchnnBl 
amAbgutdItewegekbbnsehrserebeiundiObestbwiengePicbletnecLtihaus 
aleine  Elte  übennenechkh  starke  Frau  brich  sicher  rKht.aubwentmatbedas 
ntener\kh  habe  NetdkerTtergatetTtindntilta  als  PiqeldarefBcbevielendBdten. 
Oervxidr  versuche  ib.  gut  nit  damk  urnzugehen  ind  rb  lasse  mir  rrieine  kineie 
LebendgiM  und  wxhe  Neugente  ncht  netrnerv  Uaixhirol  Khie  ib  mch  n der 
Qesetatbalt  prgf  Menschen  woNer.  «et  es  um  tettendge  aktuele  kbale  geht. 
nibturnGdloderKianlhellsteEtüt  Seals  Frau  in  der  IMitschdlscbwietiger. 
er1ol7aicbzus9n?DasVb(Uteivender.UondenTusEl'btmriiihlurb8kannL 
soibeAbiitetiungenrbrtmaniaokModscheFiaicnrMnaiundeiterneigenetvSi. 
de  seb  auch  gerne  zogen  hatten  es  knmer  noib  schwer.  lUe  veranberen  Se 
BenAundPiivdldienTNaajridizSEkbGiBrEenZuHaLEebribkerEjternnte 
Icäe'.dabri  ch  rnuaeraxh  m lageian  Lock  undingeedinriilanziselen  Wethen 
Rat  iriScnten  Ste  an  de  nächste  Generalen  wetageten'’kb  hatte  zujunggenetalei 
iAliTtetwAiisbt)ungtamzuiiutz.Ekiemjungenk,lenschenviCiiteichtaun.Vl0taul 
ehe  gute  AcEDidung  zu  legen  inlh^dem  Fal  Sptadlienrtitese  zu  erwerben.  Er 
möge  einen  Wieg  gEhso.der  hm  ertauK  Serie  Kreabiblsoehtusseen  daß  aehe 
wiftschaiHch«  Exbter«  gesichelt  bt.  kt  münem  loben  war  mk  mema  erste 
S(hwiegetTnulere(iew<hltgeSUze.welsemkha|f.metieScheuzuübeiwlndsn. 
SebEts(bettieti9 einlach  er  wKltgerFMor des  Ei1olges.Vitekbe2Bls  haben 
Sie  skb  gesteckt?  kb  habe  sehrtiel  Air  Wchiäigiebaaierts  getan,  kb  modle  rieht 
mehriausendeKaitensslKtveniaulen  umMtaizuFinaiubtuigvQnEvereswirder 
PiqoitlLjithKhhiig  zu  laben  U'wwtewetothakKsen.dOib  bl  nvdaan  gelegen, 
das  Buo^l  vorab  zur  VerAigung  gestet  zu  bekommen.  Mere  Uiter  19  an  Krebs 
veisttitian  und  meh  Euter  aWarMe  dtean  deteabtengagete  ich  mch  sehr  Stadt  Er 
dekrsbshaoUarxhmaleraauschtesmichabQrzusohervwohbgBrrigBnStelerwfft 
deSadgertarttelVondeit  Anlegen  der  teebehlteotir*irnl 

♦ Schiller  Martin  Mag. 

• Zur  Person 

Beruh  EmantngEbeialer.  FurMon:  hhteier.  Tlog  bei:  Emainngtyou  lAg.  Madtn 
Sibler.  1210  Wien,  Ptarkanböchtaigasse  16212.  Geboren  - Datum.  Ort  27. 
Oktober  1979.  Wien  Ettern  Herbert  und  Renale  Hobbes:  AusgekbsspoH. 
Sammeln.  Sonsage  gescbsniicbe  Täigheiten:  Milaibeil  Im  Vertiend  der 
Emöhiuigsiwssenschallef  Österreich  (VEDi 
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• Karnere 

Welche  waten  die  wesenllicheten  Slationen  Ihter  Karhete?  Ichi 
iroufiene  an  der  AHS  im  21 . BediH  in  Wien  m«  gutem  Erlolg  und  nahm  das 
Sludum  da  Emdhiungstwsserscnalien  1 999  ai  wählend  meres  Studums 
absotviene  ich  bewu9l  Praktiia  in  den  veischledenslen  Bereichen, 
beispielsweise  bei  Ströch  BroL  der  Österreichischen  GeselschatI  lür 
Erndhiung  <ÖGE).  Pharmcare  Network,  uid  machte  ein  Meden-  und 
ÖkapraMhum  beun  öslerretchischen  Aiperrrerein.  um  die  vielen  Bereche. 
In  die  das  Thema  Ernährung  hnenspek.  kenneimtemen.  Enatek  in  das 
vieäilhge  Spekmn  erhietl  ich  insbesoixlere  durch  mein  PraMilium  bei  der 
ÖGE.  wo  ich  auch  E Marl  Auskünlle  cum  Thema  veriaßle.  Nach  AbschluS 
meines  Sluduns  20QS  erhell  Ich  durch  ein  wateres  PrahWun  bei  Pharmcare 
Network  de  Moglichtel.  heralend  läng  zu  sein.  Im  Labor  Khae  Ich  mch  ne 
so  wohl:  imth  zogen  de  Medenarbeil  und  de  Beratung  mehr  an  Nach  dem 
Studim  sorderte  ich  den  lAadil  und  bewarb  mich,  doch  de  Resonanz  war 
schwach.  Daher  Ceenegse  ich  nkrAliematrren  und  welche  Nische  am  Markt 
erfolgreich  sein  kdnnte  Bei  der  Firma  Surfmed  konnte  Ich  mich  als 
Sebscändger  in  der  Orthe  Beialng  ecablieien  und  redakhonel  miaibsten 
Daneben  betreue  ich  diverse  Projekte  im  Bereich  Envährung.  verfasse 
Rechtsnformaidnen  rtden  Bereichen  Lebensmitel.  k^iene  und  Emähiung. 
gebe  einen  Pressespiegel  heraus  und  erstelle  Rlsfcobewertungen  2006 
gründete  kh  zudem  mein  egenes  Unternehmen  Ernährurtgäyou.  das 
persöniche  Beiacung.  Kuise  und  Woikshops  anbietet.  Seit  Nczrenber  2006 
verlasse  Ich  auch  wissenschamche  Ooeslers  über  Kduler.  Heijpilanzen 
und  Nahrungsergknzugsmltel. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulei  tdr  SiepersSniich  Erfolg?  mder  Beraiung  bedeute!  Erfolg  lür 
mich,  daa  Kunden  mch  wetterempleNen  und  bei  Bedad  «feder  zu  mir  kommen 
Des  zeigt  mk.  daB  kh  VeiDauen  sch/ und  Kompetenz  vermtletn  konme.  Zi/Ti 
Erfolg  gc/Cn  für  rrCh  auch.  (ieWeitschälzurg  meiner  Auftraggeber  zu  erfahren 
und  seib«i  an  mer«r  Aibei  zu  wachsen,  also  besser  zu  werden.  Was  war 
aussehlaooebend  für  tuen  Ertoig?Ohne  hirwktnerendes Netzwerk kcnrifi! 
man  an  beshmmte  Pro;ekle  nidt  heran.  Ich  kam  mch  gut  organsieten  cnd 
zechne  mich  dreh  Diszipin.  Ausdauer  undFlexbiflä!  aus.  Stäilier.  de  gerdüe 
für  einen  sebsiändgon  üniemehmer  entscheidend  $nd  WChiig  war  lür  mCh 
auch  herauszi/tnden.  welche  Tiligkeil  meiner  PersbnHhkel  am  ehesten 
enispnchl.  ohne  mk/i  nur  aJ  einen  Bereich  zu  lokussieren.  um  mr  mene 
WandgkaC  am  ArbeSamarfia  zu  bewahren.  In  der  Beratung  nehme  ChmirCr  die 
Kunden  wirklich  Z«t  und  hör«  genau  zu  Wie  begegnen  Sie  Heraus 
lotdaungen  des  beruflichen  Aiiiags?  Die  Konsequenz  des  Kinden.  sei  es 
beim  Belohn  von  Speseplanen  oder  oeni  AusUlen  des  Prolokols.  ist  en 
imhtger  Beslandtei  der  Beratung  De  Hetausloiilenjng  el  es.  den  Kmden  zu 
iteser  Dtszpin  zu  bnngen.  wobei  Ch  Verbote  in  der  Emähning  als  ncht  SMmvdl 
erachte  wchtg  st  posbveMolrialiqn  . da  de  meisien  Menschen  Angstvor  der 
Zdt  der  Umstehiitg  heben.  Manctimtl  la  es  erloderkh.  den  Kirden  stiMer  ai 
Oie  Einhahng  der  gedottenen  SteBnahmen  hinzuwesen.  weZ  sein  Ertotg  von 
senerUtaibekathängt  desstsllefürnKhairlangseineHstausloideningdar 
D>«  Onlkie-Beratung  ertordart  viel  EmlüNimgsvermögtn.  und  manch* 
Femdegrose  ben/taut  spekulabven  Gementen,  außerdem  sol  ee  an  brates 
Spektrum  abdeOien  Letzsendkh  Dencligt  de  schr/dche  BaanMoitirg  mehr 
Präzision  in cler  Wirtwah  i/td  sol  richl  wsserischalttch  sein:  dedurch dauert 
Mgenauso  large  w«  «ne  Baatungsstunde  In  weCha  SiluaOion  heben  S« 
erfolgreich  entschieden'’  Mich  sabständg  zu  machen  war  eine  große 
HerauefDiaBning Er  men.  oaidi  mir  KemirisseasvetschiedBnslBn  Bereichen 


tSteueirednt.  Aogabewesen.  Maikeongi  anegneir  irxiBte.  Ich  ertwekete 
verschiedene  Modele  ukf  Obalegie  mr,  welche  Kdmponailen  mr  eine  saabMe 
Erkornmasbase  einrögichen  würden . Obwohl  ich  enige  Konzepte  laierlassen 
mußte  erd  andere  Bereiche,  an  de  ich  nie  gedacht  hede.  deziiiamen.  betiachie 
ich  ciesen  Schiih  rudtloiend  as  nchlige  Eriiscnadung.  lAarcnes  kcirml  eben 
anders,  als  man  dankt,  und  das  ist  oll  gut  welche  sind  d«  Staken  Ihres 
Unlemehmens?  Das  BCM  Programm  basiert  aul  drei  Säulen  - umlassende 
Beratung,  hocnweioge  Produkte  und  Korbnuierk/ie  Eifagskortrole  - und  soll 
ein  deuerhatles  Aonehmen  mt  QenuB  ermogtclien.  Durch  de  Bö-Impedanz- 
Andyse  iKöiperfeltzusannerEetzungl  - idr  besitze  er  eigenes  MeBgeräl  - kam 
ichin  der  Beracurgdttaaiziat  Vorgehen  Ai/Basseraspezieten.kcinplexen 
ErnähruigssoRware.  die  autgrund  des  Protokoäs  vom  Kunden  genau 
aulschEsselt.  welche  NatuBlollemwak/ia  Menge  gegessen  wuderueraibese 
ichincIvidueleErTprfehkrgaiijndSpasepläne  OasEigebrisbeieiteichfürden 
Kunden  anschaiiich  auf.  scrit  El  jede  Einähiungsberalung  einzigartig  Vorträge 
und  Workshops  sowie  Giuppenangeboie  ergänzen  mein  Programm  We 
vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Da  der  Aibeitsanitsll  rachl 
konttkaerV/i  isL  gibl  es  Zeten.  in  denen  ich  IV  meine  fairviäien  Kontakte  ird 
engsten Freuidsdiaflsnplege  DerzeitisIlirmichmerBen/voiTargig  Wevid 
Zerf  verwenden  Sie  lür  ihre  Fortbildung’’  ich  lerne  durch  ote  Arbeit  am 
meelen  khbesucheiegelmäBgFoilbldfigsveisnstaltungenvDmVefbendder 
EmährungswissenschaftEr.  ansonsten  gbt  es  weng  Fcrbktungsarvgsbolaül 
diesem  Sektor  . VWIcheZelB  hdien  Sie  sich  gesteckt?  khmödte  mr  an  Uarirf 
eren  guten  Namen  mathen  und  mene  Prauserwebem.  das  gehl  mtpersarither 
WelseitwkkLngundVerbessen/rgrderBeialirgenher.AuhmicnielchnKh 
sdikermLeiienEmtEhacMveiBikem.welidierigoBesPalEntadBiTisdie. 

♦ Schindl  Josef 


• Zur  Person 
Furkkni  Bürgeirrester  Tjtg  be : Genwde 
Bdun«achen,6i2i  Bäurduchen  DsrfskaBe 
19  FamäersBnd:  VerheraGtiTil  be.  Elam: 
Josef  und  Alose  Hmes:  Schifahren. 
Sorstge  gesciiMich«  Tänguden:  iiwaber 
desGasbcZsSchnd.Landvirischan 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  ihrer  Karriere?  Nach 
Abschluß  der  echt|ähngen  Volksschule 
besuchte  ich  d>e  Berufsschule  Im 
landwrfschaNthen  Berech  und  anschl«eerid  de  Fachschi/e  für  Lardmrfschall 
sow«  «nige  Kurse  Anschießend  arbeiet»  kh  ki  unssrer  UrdMitschaft  und  in 
unsereni  Gasthaus.  Meine  ganze  Famle  wa  Inmer  pottsch  engegiea  deshab 
war  der  VIeg  -n  de  Gerrvendepotak  für  mich  vorgeschneben  Ich  wurde  schon 
ti  der  Jügendangsspiochen.JugendverfielerinGemendera:  zu  werden,  war  der 
Gründer  der  Lanc^ugend  it  Baumkrehen  und  wuchs  mt  der  Pdilk.  de  am 
Stammtsch  gemacht  iwid.  ar/.  Seit  1 989  bin  ch  Burgemiasoer  in  Baumuichea 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persänlich  Erfolg?  Erlolg  bedoutol  lür  mich,  rnehe 
Ziele  zuenw(hen.Wkhiig  st  mr  auch,  oaßder  Großlei  der  Bevoteingzuheden 
st.  auch  wenn  esarsm  leider  nchi  geingi.  ale  Manschen  zutnedenzusaellerL 
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TailBPttrmner)eil 


SoMmMcftr 


Sehen  Se  sich  äs  erfolgreich?  Ich  glaube  schon.  daB  kh  eifcfgreich  bh. 
Jetzt  mi  der  Dheldoehl  zum  Bügenreisie'  ist  män  Erläg  auch  moBbar.  VVas 
war  ausschlaggebend  Kr  hren  Erfolg’’ kh kann  gu  mit  Menschen  umgehen 
Ich  suche  den  Komaict  zu  der  Beväkenng.  kann  gul  zuhdren  und  riehme  die 
Kterechen  mc  hran  Anlegen  emsn  Qbt  es  jenranden.  dar  Ihren  beruf  Uhen 
Lebensweg  besonders  geprägt  haP  Mer«  Famile  bnr  das  MeU.  In 
dem  ich  aulgewachsen  bin.  hat  inch  sichei  sehr  gegrägr.  Ich  habe  mene 
Schiaulgaben  n der  OashMitschalt  gemacht  daneben  wurde  PdIMi  betneben 
En  gewesen  VabUnderLandespoMh  war  scher  HerrWalnciter.  Ihn  hebe  Kh 
BChonsehrgeschätztcnderhabeenegewsseVorbadwiluingliirnNh  Weiche 
Anerkennung  haben  Sie  erfahren’  Vor  allen  bei  den  Wahlen  zeigt  sch  die 
Aneilier«ung.de  mir  emgegengebrachlwrdl  Aber  auch  mpereddchen  Kontakt 
mit  den  klenschen  spüre  ich.  daBch  akzepaeit  und  geschätzt  werde  Ich  kam 
gut  aji  die  verschiedenen  Generaftonen  im  Dorf  ängehen.  Welches  noblem 
scheni  hnsn  in  Ihrer  Branche  äs  ungetösr’  VW  haben  her  h Baunftinhen 
eeb  Dnge . de  MT  verändern  möchten  Bn  Berech  st  de  Nachmltagsbetreujng 
von  Kmdem  Noch  vor  AM  Jahren  stäbesch  de  Frage  danadi  ncH,  aber  durch 
unabhängige  Behagungen  haben  wr  heraLsgelunden.  dal)  ein  Bedarf  besteht 
Gewisss  Problenie  brauchen  änladn  Zeit,  um  gelöst  zu  werden  Oe  Betreuung 
von  Semoren  ist  schon  lange  geregeA.  während  die  Belieuing  von  Kindern  eh 
Mchtges  Thema  wid:  thiher  häaen  de  GroSetem  des  Bbemammerr.  wem 
beide  Etemlmle  arbeiten  mufleen.  Heule  snd  sie  Olt  säbst  noch  berufslätg 
VVäche  änd  die  Stärken  Ihres  LHernehmens?  Ich  kam  mir  Zeit  Ifir  die 
iJenschennehrnen.das  st  scher  etnvesenKher  Vertat  t»  ernenn  Bütgennestef 
etner  klaneii  Qemehde  Ich  habe  kan  abgeschlossenes  Buio  sondern  aibetie 
gsmansain  irä  meinen  Kolegen.  Das  ze^Bupgemähe.  Wchüg  ist  mir  auBerdem. 
die  FAhe  zu  bewahren  Wteverenba-en  Sie  Beruf  und  Privatleben’  Es  gbl 
bei  mrkeheTrermungzvitschen  Betul  und  Prkiafeben.das  ist  kl  meiner  Pesbon 
ekitach  rtdhi  mdgich.  Aleii  durch  meine  Tbtgkei  im  Gasmolbtn  ich  Imme«  eil 
Ansprecnoaibrer . und  viee  Veranstaltungen  würde  ich  aus  pirialem  Interesse 
auch  besuchen  Ich  fühle  mich  utier  Menschen  änlath  wohl,  und  deswegen 
stört  mich  das  nichi,  iMächeZieie  haben  Se  sich  gesteckt’  Wi  möctteO  dte 
Gemende  tse  beste  Artiei  ies«i\  Die  aee,  de  wr  m GemenKiä  durchsetzen 
mdchlan.  wf  I ich  Xi  unsere  fiflDürger  eirekhen  Wr  haben  im  Gemerdera:  eit 
gutes  Team,  das  hervorragend  zusammenarbeCBt  Jeder  schätzt  jeden,  und 
gtmprsam  gäkigt  uns  sehr  viel  Ich  wünsche  mi  euch  weiicrhii  eii  gutes 
Aibeittklma  innerhabdei  Gemeinde 


• Schirrmacher  Ulrike 

• Zur  Person 

Ben/  KUtunnsregem  Funkten:  Lerterin.  Tätg  ba:  Beithsr  Kabaran-Thesler 
.Die  Wühlmäuse'..  14052  Berin.  PommemaOee  2-4.  Hobbies  Ktasseches 
Theater  Tanz.  Spradie.  Sport,  lesen.  Re«in. 

• Karnere 

lAbkhewamdieweBerllichslenSläionen  hierKernere’AmArfangmerier 
beniichenKaniei»  stand  voni989t«si982  dB  AustktungzirChemBöborantn 
Men  2tel  war  . rasch  ms  BenJsleben  enzuslegen  und  Geld  zu  veidenen  lAen 
serhEmnr^gertJSAAiBrlhatnidaiaAtgendenJBTetgdBzuba.menenHonaont 
zueiwstem  ArschteBendhonechindenJahisnt993t>s1966ül}erdanzwedsn 
BAAngwegitBadan  WMsnbe^dasAbiunadiurdäudefls  von  1995  be  1999 
Kuhurrnanagament  an  der  Pachhochschue  Potsdam  Dtesernajeingetühite 
Studiengang  war  für  de  Lehrer  ebenso  wie  für  de  Sludenlen  voliges  Heulard. 


Bereits  während  des  Sbidüns  veifcigle  ch  eigene  lnleiessei\  enga^ite  mch 
undsetzle  erlöschende  Ideon  um:  Aulbau  äner  Bbfothek,  verschledsne 
Pro(«kie  hmsichUch  des  Studenienausiauschs.  mehrere  Ausiands- 
autenäialte  ln  Australien  sow«  Proiekte  «n  osteuropäischen  Raum.  Über 
meine  Alt»!  beim  imemationaien  Theäerlesavel  .Theater  der  Wer  knüpfte 
ich  1 999  Komakls  zu  Oeler  Hälarvorden.  der  mk  schlBSich  de  Leitung 
seiws  sot  1960  bestehenden  KabaretlThealers  J>e  Wühinäuse'  Cbertrug. 
Seil  Januar  2000  teile  ich  deses  Theater  gemeinsam  m<  memem  Koitegen 
Daniel  Dcmdey.  Gleich  zu  Beginn  gaA  es.  den  Umzug  des  Theaters  m em 
grö  Berts  Haus  zu  bewältigen.  Seitdem  sind  Programmplanung. 
Öflentf  chkeilsaibeh  md  Atakering  mieiB  Arbeitsschwerpi/Me. 

• ZLim  Erfolg 
Was  bedeutet  lüi  Sie  persönlich 
Erlolg’  Ertäg  bedeutet  für  mich,  daß 
unser  Pubökum  enen  wunderschönen 
Abend  bei  uns  veilebl  und  daB  ich  auch 
von  unseren  Künstlern  positives 
Feedback  ediäle.  Das  besläligt  mit.  daß 
mäne  Arbei  erfcigreich  war.  Sehen  Se 
sich  als  erlolgreich?  Wenn  ich 
sowohl  von  unserer  Künstlern  als  auch 
vomPuWkumLobeifahie  dannluhlaich 
mich  auch  edägreich  Wie  begegnen 
Sie  Herausloroerungen  des  berut- 
lichen  Alltags’  Etwra  zwä  Driltä  unserer  Arbet  basBn  auf  wirklicher 
Planung  Der  andere  Teil  passiert  aus  dem  Bauch  heraus  Auch  mh  basier 
Vfertung  kann  man  ZuschauerzaNen  dchi  plaiien,  denn  auch  der  Zuschauer 
entscheidet  spontan.  Wv  bieten  ein  breicgelachertes  Programm  itm 
Schwerpuktpolascnes  Kabarett  Dcnh  unsere  hervorragende  technische 
Ausslathng  ist  es  miögich.  zwei  vdlhg  verschiedene  Veranstatungen  (zun 
BäspBi  eine  Lesung  und  ein  Konzert)  an  änem  Tag  zu  bieten  DaKir  haben 
wv  unsere  OiehbChne  70  Prozent  unserer  KünstBr  kommen  bereits  seA 
Jahren  gern  zu  ins  Daneben  tördem  wr  euch  stark  den  KiinslBmachwuchs. 
Ab  wann  empfanden  Sie  sich  äs  ertolgräch?  Als  wrkkeh  erBIgreich 
empiinde  ich  d«  Blzlen  sBben  Jahr«,  seil  ich  dB  Lälung  des  Theaters 
übernommen  habe.  Davor  konnte  ch  zwar  mA  änzänen  Projekten  Eilcige 
erzielen  und  schieß  auch  mein  Etudim  erlolgreich  ab.  Aber  erst  hier  kenne 
ich  etwas  wirklichi  Subslanziäles  schaffen,  ein  Fundament  legen,  aul  das 
aridere  aulbauen  können  G>bt  es  jemanden,  der  Ihren  beruliichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Nein,  mein  «gener  Aivitieb  war 
encschekleixl  Glerchwom  hatte  ich  hellende  und  auch  wchlwci  lende  Hände 
an  mäner  Seile,  da  mich  sbl  BrkZen  urvl  Ratschläge  eile  llen.  VAe  werden 
Sevon  tuen  Miarbeilern  gesehen?  ich  habe  anebesimmende,  resoLoe 
Alt  werde  aber  respekten  und  bei  immer  für  ein  ollones  Gespräch  zu  haben 
Ich  verlange  «ä  von  irii  und  menen  MilaibeHem  gebe  eher  auch  sehr  viel. 
Wäcne  sind  räe  Stärken  Ihres  Untenehmens?  Unsere  Släike  et  unsere 
Teamarbeit  kinerhäb  änei  Hachen  Heiarchie.  de  bestimmt  wird  durch 
EhrlChkeA  Lbiräiläl  und  Arbeilspcwet  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  cie 
nächste  Qeneralion  weilergeben?  Es  et  wthlg.  wach  zu  sen  und  Interesse 
zu  zeigen  Berere  während  Präoka  kam  und  mi3  man  egene  Ideen  entwCksln 
urd  verfolgen  Man  bmuchi  A>  diese  Arbeit  eine  gioBe  Portion  Ueäsmus. 
darf  äch  dennoch  nichi  umer  Wert  verkaufen.  Dazu  benöügt  man  neben 
entsprechender  Intelligenz  den  gewissen  BiB.  um  mn  Niederlagen  und 
Rückschlägen  umgehen  zu  kiinnen.  denn  diese  gehören  dazu. 


- losr- 
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♦ Schlager  Thomas 

• Zur  Person 
Berul.  SoBapadagoge.  Funloon  Inhiber 
Tätig  te<:  BIZVEO  - rsltut ' Lningüte.. 
Geta8T-Dalr\Oi1:30  Aprti991.Wen 
Bkm  aauAifx]Fhe<K^.Hctbes:Usgn, 
Lamen.  Tieis.  Nau  Sonstge  gestfdltiffe 
Tatgli£ien:narBihbeliBJGri/JjgsrdKne 
mipstdia>«dien  Dagnosan  beim  Vereh 
itagansleinlseiaXXl 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Staiorer  lira  Karriere?  kh  tBSudte  nadi 
der  Haupechkle  von  1995  Os  1 997  de  »eä^hnge  ScrUe  tljr  Saäatdcnste  und 
Sazetanie  äraaMerdttBoMerteihbaderKarTiTErbAiCaieriBdAngesteae 
(firilar)ereljehre2UiiBntaAiBTidedr>riJin2IXI0iTedeLdi^Edtlto01jng 
erloigieich  beendete  Danach  wurde  ich  bet  der  Arbeiterltammer  in  eii 
ArgKMKir>eeiiins(XieriiorimnLfd«iariieS(lueGtaderBeliieb««rtKM 
AD  Jur«  2032  lastete  Kh  menen  Zwädanst  ben  Vetern  liir  gasig  und  mehrtadi 
btfwdedeltterBaiendBrlebenshieNederfsBnediab.DarndidBseAteitaBhr 
Netesserle.  tatdi  ausder  AibetorhannerauG  jrdbteb  nach  dernZr/Uaeläs 
BewuBbadBleOeneNteWedertetenach  imNcMniberZCDtMchndaiVew 
Morgensternen  Indesem  Verein  tjrhe^ddagogsche  und  soeelherapeiAsthe 
Be^augbr  ich  sether  ab  BnzdrtenEiktetrBLjerh>Jugenicheälg.|rn  Februar 
20a5grLrdBleid'SChie4dideFfmsRehundErEt9eait»l  DaGruxtdSlürlag 
In  einer  Mweren  Magenkrankhai  iQr  de  es  schumedtzinisch  keine 
HeUgsmdgäctheaengBC  Sobegarwditrtdi&AleniBMnerBdBinitewitlwn 
und  endecte  dat»  Rein,  ene  in  Japan  erPMchelte  Techrik  mt  dem  Ziel  der 
OBnrhelipia'ikapatd'e«i  undseetehen  Hatng  Lhdseheda  ■ nachdalCrtlen 
Rek-Slzing  waren  meneMagenPesctwiertBnversclwdBn  Daslesrilerlenrich. 
Ich  täsckaeieeetd  ene  ReSuAsCittrg  und  madSernichdarin  me  besagter  Firrna 
aetdandgDB5li«wmoannianenArgetxaenwBrenorm.daBUHBmdnBnwuhE 
iasar1ifdtn.brur2006ertdgedeUnt8nBnrugaiBIZVEOtraLlOeAUÜBjg 
BIAiEQsi(WdDha&easbtMcn.aAurti  Verteuert  EmcKi\(>ict».CasA^^ 
Obs  treauerrr<amkilcinialonn«rer«Mmgen.SerTernie.Lehglrge  Vertilge  und 
BerdurgenausabrnesctBnadvenagBeschenBaeich'VDnFlek  Uber  AsMcgje  und 
BachPtilen  bis  zjArorenerepier.PaalBlertriiidiaiB  sich  dar  VakautynnNalr-. 
WetiessurdWchltthpodieen  sehr  gasodaBwrefesaiGeschMsterBdi  unter 
itaBeaeedivgJJwngUir  aus  buchhaAertsrdien  und  orgviseJarschen  Gründen 
vern  Ineau  reumich  und  episch  tenrien.  LAingUle  bl  an  edernerter.  aber  vol 
agehdgaFiinanarridBsBZI^OhdUKSelluzemOranwTannaLSsArgBbal. 
lanloitrturdertisreithatouieernon. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuiel  für  Se  pereönlich  Erlolg?  Zum  eren  bedeutet  Eihilg  mich  in 
meheiTäd^taiauszubbenmdseteteiruuIxingeniaimarderenseheichesals 
ErioigwenndeKirVbnnlurairenleisUgonudRDdkMentuliedensndundure 
weterenptehlen.  Audi  de  Zuhederhei  der  Mtaitsta  et  Bestandet  des  Ertolges 
Wenn  deeesGesarrticIra!  sannt  st  EifagbrrnchMeeinAutiisdimtM.  Sehen 
Siesichalserlolgraich'’JB.mSfinementOe(htonbndieih)^ra(ti  Vlbswar 
ausscHaggobetti  kür  Iren  Erfolg'^  Idi habe stfr  rieleldenn, einer  iclenajdrhati 
venFamtemd  Freunden -uiderne  sehr  gLieSteueiteralam.NaiLihcnsindauch 
manesiaridgenAus-undWt'enhWrgnneeiwicmgerFattir.unndeBeraiBnche 


erfogrerch  zu  ean.  Me  begegnen  Sie  Heraustorderungen  des  banihehen 
Alltags?  Ich  Stahe  Herausforderungen  autgeschkissengriggnJberuind  sehe  Seals 
Mahaton  mtchsandgweilenrucrtiitdrBii  ist  Ongnaitia  oder  hitahon  besser, 
i/n  etlolgretdi  zu  sem?  Berdes  • es  isl  gut  a/ Bewahrtes  zunidizugreten:  es  a 
abasrTtechtBesiehenaesnmwe(e(Bjene«eheln.QiDlesiemanden.derhren 
benitlrchai  Leberswrag  beeondas  geprägt  haf’  Men  Leberswegwudedneh 
meheBlem  merenBrudpaberauchduntieheinaiigeKieilBn  dezu  Freunden 
wurden  postzr  geprä^.  Auen  etfsge  Hader  prä^  mch  r poaMem  Snne  wet  sie 
mr  zeigen,  daßdi  aut  dem  riditgen  Weg  IM1.  Wekhie  Arerkanning  buben  Sie 
erfahr«i?Dte  maste  Anerkerrunghomrrt  von  Kunden,  denen  06  rach  enerSbung 
I»  Ulis  besser  geht  Er  Ppkrn  von  der  VViitschaiteKarriTieiislriwBrgsImrt  soviel 
wert  Wiedas  Lächeln  anes  ziinedenen  Kunden  Weiches  Roblem  scheint  tmen 
In  luer  Branche  als  ungelöst?  Oe  8t>akrale  und  de  Stoipersteine  filr 
JirgumemehmermStaateÖsteneichsmdetnrschlärge'fches  Problem  Audide 
Ausgenzirgdutihde  Nganerinedzna  stell  er  ProUemdarhDeuCscttanddad 
er  Wzt  zum  Betspel  ketne  enegeasden  Behandtngen  ohne  Anwesenhel  und 
Korerolle  anes  Enagellreis  durenUven.  Das  wsie  nabJtch  auch  tur  Cbtenedi 
wünschansweit ' erladi  er  khanander  sab  ein  Gegererander.  kVelche  Rolle 
spielendieMlateilabalhremErfcilg?SiespieienerieaebrvwchligeRale- 
ohne  mere  Miaibeier  wäre  ich  iKtt  mane  Fuma.  Jeda  Utsbaia  br^  sehe 
egenen  Ideen.  9arKbnnenundt\taaa\ePaauhden  Wunsch  sKh  zu  enhwdreln. 
mteh  Nach  wakhen  Kittenen'ruählGn  Sie  kitadieilar  aus'’  Bn  khab°ilErrri.d 
Feedback  geben  aber  auch  abbst  wtagen  könnai  Der  richtge  Ubn^ng  mit 
tonstdriker  Krih  ist  mr  sehr  wKhtg  Neue  lAwtettr  nüssen  sch  gut  m das 
bestehende  Team  erlogen  bet  uns  steht  das  kitenander  m lAidagrund  interne 

KartonanzkänptesninidterwijrBchtViaemiBviBrenSfelhrekitartieilarnBi 
metwers  sie  mil  Ausbtiungan  von  denen  ich  wel9.  daB  sie  de  Mtarbeiler  gern 
maehenwclen  WskdBsrdd« Stärken lvesUileniehrnens?Wr5te«enuris 
itMIrdadiedenKatXner'esgUkeinenklensiheniMkilervcinunsibgeMesai 
werden  kbnrte.UrGer  Team  lä  seht  dtrBjiiEch.de  Leute  korTrEnuispiungdiauB 
ganz  uiE>s(hiedfchen  Benien.  sodaß  WT  für  jedes  Gebet  snen  SpszuiBmn  traben 
AuBeraemsnd«*  ate  sehr  nroMl  ständg  Neues  hrzuziAenetruridirser  Angebot 
zu«tgö9em  WeverhallenSes<hOerKonkurrenzgegenüber'’Serrol1en 
- ih  uersudE.  rrd  alen  nrogichen  Leuen  zusarriiTEnzijBibelEn.  Des  furMtorial 
leider  ndtnrer.wal  bei  angenKckagen  de  Angst  vcrhenscH.  dl  könnte  ihnen 
Kirden  wegnehnren  Wevordtiberen  SeBerul  und  fviv»eb«n'’  Man  Baut  ist 
menPrkaiebenirdirigBkdnlchkarinckesebedenDereidEnchlvwAlchiretren, 
radagaagnochtäuiadi.darTEinjelzige6BüioKhermenWGhnziTimerwbrird 
adrde  Fime  Im  sabenhlauEbeindBL  Sedda  FtTTErgrünckrgistPTNadebenein 
Fremdwcit  lüt  mich  Mevei  Zel  verwirclen  Se  h>  Ihre  Forlbildirg?  kh  bin 
OUchschrrach  sieben  klonab  im  Jahr ' tieoar  da  FtrrE  nil  Aus  ut)  Wehetbiding 
mgenderer  Form  befaßt.  Dtba  setze  ich  sQtk  ai  FerriehnnsttiE.  wei  dies  nv 
zetfeh  riditiBEtanKarr.  ene  Worte  oder  largeriKgen  anes  SemreisrderFniia 
zu  fehlen  Wolchen  Flai  müchten  Sie  walergeben?  Viele  Leute  setzen 
SebstäncdgrelauldmatschmllntrzNlaniWohstandgach  Debabedoutetdeses 
Wainu.sebsC  und  stärdg  zu  arteten  Daher  sole  sich  desenSdm  jeder  sehr  gut 
itertegenSoraialeich.LhMiit^rtDnelzuser.kaneAjigavorldBenzuhaErimd 
HWischenzuinijBn  autsch  zuwrhauap.miachladendundgJii«ietBjblllen 
Wdeheaeiehaben  S«?  hnSeeiaiibOf 2007  otö*i«ienwr  «ine  ibchwrlmfa  «i 
der  Schweiz,  als  nächstes  soäen  Frankreich  und  llafien  fdgei\  auch  nach 
Deutschland  habe  ich  bereits  Kontakte  geii/kph.  Ein  weiiares  Ziel  neben  der 
Fitirrenerparaon  ist  de  Gründirgeines  Dachvertiandes  oder  einer  PMonn  für 
ganzheilkh  atlamairra  Methoden  Ijr  Mensch  und  T«r.  Die  Überschihl  dazu 
könnte  lauten:  Kommunkaten  stan  Konkurrenz,  ht  Lebensmono?  ich  bn. 
wie  ch  tin  ■ und  wer  damil  nchl  kara  muS  mich  ja  rwht  ansrdiauen 
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Um  di«  universelle  Lebensenergie  fließen  zu  lassen, 
für  Geist,  Körper  und  Seele  bieten  wir  folgendes  an: 


Moxibustion 
Energetbik  für  Mensch  und  Tier 
Bachblüten  nach  Dr.  Bach 
Gamblins  Touch  ^ 
Holistic  Pulsing  / 


WWDI* 

Wissen  wie  du  Isst 


Astrologie 
Wirbelsäulenarbeit 
Pendel  & Tensorarbeit 
Edeisteinkunde 
Tarot  A Runen 


Reiki  nach  USUI 
und 

andere  System« 


Medttotlons-  und 
Entspannungsübungen 
I L • DO*  Körperkerze 
Röucherwerk ‘.handwerk 


LA  STONE*  Therapie 
Stressmanogement  und  Mentaltraining 
Natur-,  Wellness-  und  Wohtfühlprodukte 
Himalayasalz  und  Salzprodukte 
Esoterik  Mystik-,  Kunstprodukte  /-  bedarf 

Tel.  0676/648  99  53  office^izveq.com 

BIZVEQ  - Institut  ^ LivingLife  Inhaber  T.  Schlager 
Ganzheitlich  aiterrKitive  Beratungen,  Sitzungen. 
Seminare,  Workshops,  Lehrgör>ge,uvm. 
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♦ Schlaizer  Helmut 


• Zur  Person 
Benil:  EKAoltielaf.  ba:  Sladbucn«» 
Ka3lebbeig-aE06Karrie(it)e^.Mjr7gasse 
3.  Geboren  - Oaluni.  Orl:  2S  März  1976, 
Graz  Famllienetand:  Verireiratel  mH 
Sandra.  Kzider  Fabdn  (2002)  und  Lina 
i,20O4|.  Ellern:  Christne  tmd  Helmut. 
Soiiöblanartie  Akte:  VerOHenticliurgen 
zum  Tirema  Büctieitussa  In  Österreich. 
UlgliedKlia(Kn  Urania.  HobUea  Im 
künstlerischen  ird  kreatvem  Bereim 

• Karriere 

lAtelche  »raren  die  wesentllchsien  Stationen  tirer  Karriere?  Nach 
Abschluß  der  Pllichischule  abseiviene  Ich  die  Ausbildung  zum 
Einzelbandsiskaulmann.  arbeilele  <r  diesem  Berul  In  verschiedenen  Finnen, 
begann  anscdleBendbeim  IZagEFal  GrazatsCbaUleurzu  aibeien  urx)  schäme 
schMlich  den  Sprung  FS  Kubreleral  der  Stadl  Graz.  Zu  dIeserZelliaar  em  Im 
BOcherbus  bescnatligl.  ener  mobien  Btilathek.  ml  der  «Ir  verechiedene 
Haltesteten  In  Graz  entuhren  ijn  der  BevöKeorg  und  SdiJen  die  lAcghhlien 
zu  geben  Bücher  vorOnauszuletien  Dakdimichiptnatveränden'wolleird 
einen  neuen  Wohnort  suchte,  nahm  cb  m JOnner  2007  eine  Siete  et  der 
StadbOchienei  Kaptenberg  an,  de  Ich  sei  deser  Zeit  als  hauptamllcher 
BMnlhekar  leile.  Gemeinsam  mit  unserer  Zweigsnade.  da  sch  ebentals  ri 
Kapianbetg  bebidei  beten  wr  derzeit  etwa  1 5 .000  Bücher  zum  Verleih  an 

• Zum  Erfolg 

Vibs  bedeutet  lür  Sie  persbnich  Erlolg?  Erbg  oedeulBl  Er  mrhi  Lebenstreude 
zu  ernpiiiden  Erlog  Ist  richlgreiiiar.soridcrnen  GelCH.  Das  sich  z«ischien den 
Hochs  und  Tiels  des  LebsnsarsiedetindvbnZM  ZU  Zeit  «nsielt  Zsiezu 
erreichan  si  ein  Faktor  des  Ertoiges.  obwshi  sich  dese  «n  Laut  des  Lebens 
nrierikredarärrBm.Esgettotariin.tLfsaipersärlcheinegeMsaeZiirieikiiher: 
zu  erreichen  und  zu  ethaOen  Sehen  Sie  sich  als  erldgreich?  Egerdkhi  ja. 
db  Ich  durch  verschiedene  nückmeldungsn  In  mensr  Arbeit  besläligi  werde 
VIds  war  ausschlaggebend  rOr  ihren  Ertolg?  Das  waren  sicher  mene  Ideen, 
mit  denen  ch  das  Thema  Buch  lür  verschtedansle  Gruppen  attraMri  gestabeee 
und  interessant  aulberstete  Ich  machte  eigenllch  man  Hobby  zum  Beoil. 
dsmeitsprechend  vid  Egenleelung  und  Herzblul  war  ich  bereil  einzubringen, 
um  in  meinem  Benil  erletgreich  zu  seri  Kommunikatcnslrsude  war  genauso 
WCheg  we  Kraatvläc  nder  Umsetzung  maner  Vorsnakingen.  VAebegegnen 
Sie  Herausfordaungen  des  beruflichen  Alltags?  Ich  versuchte  immer,  aus 
jeder  Slualicn  das  Beste  herauszuholen  und  aiA  jede  Eventuaiitäl.  auch  werri 
s«  noch  so  schwierig  war.  entsprechend  zu  reagieren  In  welcher  SluaMn 
haben  Sie  erfolgrach  enlschiedeni  Riiclbtdienj  betrachia  waren  viele 
EntBchedLngen  in  maner  Kamera  wchbg  erd  sielten  sich  Im  nachhinein  als 
mehr  oder  wengerrchig  heraus  Ist  OigHiallläl  oder  Imitation  bessa.  um 
erlotgrach  zu  san?  Orginamäi  in  Snne  von  Kreaihiläl  ist  m Ulzera  Brenchie 
scha  edachadend.  Qm  es  jemanden,  da  hiren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprOgt  ha?  Es  gab  wOhrend  memet  Zat  ab  Einzehandels- 
kaUhnaman  Negathariebrvs  mb  enem  Vorgesetzten,  ri  mana  Zeit  <1  Graz  eri 
Posbveitobnis  rht  moinar  damaigen  Choth  Ich  dsrhs  dafl  mich  solche 
SOuallonen  scher  in  gewssem  MaOe  beelnlljflten  und  menen  Lebensweg 
prägten.  Welche  Anakennung  haben  Sie  erfahren?  Es  Isl  für  mich 


anerkarend.  wavureine  tdeaiangaummen  wadenirdmchMaischien.  de 
ich  ruläHg  Irefle.  ml  Büchern  h Veibindingiirrgen.  Welches  Problem  scheint 
Ihnen  in  tira  Branche  als  ungeiösl''  Es  gtfl  in  Österreich  leda  kein 
Bbenlheksgesetz.  somit  and  Bibtolt'eken  sehr  stark  vom  .«weigen  Tr^r 
abhangg.w8siTiTia«iedazuPioblanenEhreniiam.dadatnanzieileFalila 
ein  Thema  ist.  Oa-üsletrachsche  Bbicthoksveibard  setzt  sch  sei  Jbhren  für 
eine  Regelung  eh.  was  belang  alerctrgsleideTerloigos  war  Welche  RoHa 
spdencteMlarbeiiaba  Ihrem  ErlolgTEnesehrweeenlkhe  daohrregui 
ausgebildaeind  moWene  Mtatbaiaein  Beheb  nurschwazu  tührenisl  V4e 
mothriwen  Sie  hre  Wlaboila'’  Nach  der  Übernahme  meina  Posbon  von 
meinem  Vorgänger  sonderte  th  als  etslas  de  Lage  gewisse  Vaändetungen 
btebenm  Zuge  dessen  netümchnidu  aus  Ich  versuche  meine  tAlarbata  so 
wal  wie  msgich  n mane  Amen  anzubnden.  gesiehe  jedem  seinen  eigenen 
ArbeitBbemdnzuuidaieiiaAuigaben.cieseibEtäixjga'beatbeiiensindOrese 
Tatsache  und  ein  harmcrisches  BetrbbsHria  wirken  sxherlch  rnotvierand  aut 
jeden  Ezizdnen.  Weiche  smd  die  Stärken  bres  Untanehmens?  Wr  snd 
Siels  bestrebt,  ein  Maiiirum  an  Leetung  zu  brelen.  Oepersöniche  Betreujng 
unserer  Stammkunden  Ist  hierbei  ebenso  wchbg  wie  da  Versuch,  auch 
Neciiuttenden  Zugang  zum  geschrebenen  Wort  zu  er<achlem  und  beten 
entsprechende  Hilesieiung  an  Weverarbaren  SeBerui  und  Fvivaiieben? 
Inzwischen  recht  gut.  dlerdngs  bl  es  Kr  mich  in  diesem  Baech  schwa 
abzuschalter  was  sichlbarwird.  wenn  ch  bespiebwase  zu  Hause  em  Buch 
lese  VWIchen  Rat  möchien  Sieai  dienächsteGavaallon  watergeben'’ 
Oa  ich  heule  h ehern  Staaesbetneb  aibeiie  und  aus  da  Pnvatwhschei  kcmiTie 
habe  Kh  akanm.  daß  Fle>biiai  das  wchegsteGU  m Baubleben  dsrslell  Zu 
Sana  Meinung  zu  stehen  ird  Mut  zun  Wdascard  zu  hebav  Ist  ebensawchlig. 
wie  de  Oftenhal  nach  alenRchtungen  zu  eihalten.  WefcheZIelehaban  Se 
sKhgeswcMTiih  nabe  imma  noch  Visionen  Ul  Bezug  atidaiwaiaen  Ausbau 
da  BiUioChek.  inwieweii  sich  dese  Visionen  ln  Ziele  umwanaem  und 
vaiwiklchen  lassen,  wrd  de  ZiiuirA  wasen. 


♦ Schleich  Helmut 


• Zur  Person 


Baut  Verscheiungsageni  Funklion: 
GeschätbChia  Tälgbei  Pistngei  Schleich 
OEG  Alanz  Vereahenjrgsagertr..  8IX 
Fmhrletea  Kbptblz  IT.Gebcren.  Delun. 
On  2S  OMnba  1968.  Grez.  FarrSenstand: 
Vemeiralet  mi  Cbuda,  geb  FMi.  Kinda: 
Derei|lse9iT!gae|l9ST.iin1P3uei^OOO|. 
Blem.  AikIb  und  Hebiiu'.  lAgisrbdieAan: 
Agaikirbeiral  da  Alanz  Agenturen  da 
Slearmvk.  Hobbies:  Berga.  Tennis. 
Schwrnrrieri  Reeai.  Sonstgegeschäliche 
Tätgkeffin:  Fnanzdenslasta. 


• Karriere 

wache  waren  die  wesenlllchsien  Slalionen  tira  Karriae?  Nach 
Abschluß  der  Pilichtschule  begann  Ich  1983  eine  Lehre  als 
Ehzelhandebkaulmann  im  damaigan  Konsum  Konzern  In  Graz,  de  Kdi  1S86 
abecHoß  ArscHiaBendwarlchKirdabebonBol'abbislSSOniSpo'lhandol 
lang,  leitete  über  den  Somma  em  Radspongesetva.  ameceie  zwa  Tage  als 
Chaufleur.  was  mich  gelsag  n kemsta  TVese  loiderte.  und  begann  dam  als 
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Aulovertiiiifer  der  Frma  Aud  in  enem  irittelstirdsdian  Betrieb  ai  aibeten. 
1 999  eriulv  cti,  das  die  Aliare  In  Frolin Wan  ene  Gestfältsstelie  gninden 
■Idle,  bewarb  fflicb  iwdese  PodWi  urderdnna)i  im  iita  das  Bürb  Da  es  zun 
OBirelgenZettpiifMbeieesanenzustandgenAttanzvenretefgsb.defvionzu 
Hause  aus  die  Gesoiäfte  atmckelle.  sich  alleidngs  in  der  Folge  von 
UNanidrwilrainte.übemahni  ich  dessen  Kundanstock  Gemeinsamirieinem 
Paimei  konnte  kJi  das  Büro  wsiler  ausbauen  Wr  hatten  von  Anlang  an  er« 
ZLiassungsstelleenHaisiiidbeeddSigenneiaebnezusdldicheMItabatem. 
die  sieb  ausscHieBIch  um  SchadenstdJIe  kümmert. 

• Zum  Erfo»g 

Was  bedeutet  lur  S«persdnlicb  Ertotg?  Ertolg  st  setYscnweraibesdraben. 
da  er  Komponenten  hat  de  sch  nur  schwer  beschreben  lassen.  In  unserer 
Braixhe  ist  es  Erldg.  Kurden  cftümal  zu  beraten . Für  irich  petsönSch  bedeutet 
Eifdg  auch  Zeit  mit  mener  Famiie  veibiingen  zu  können,  in  der  GeselschatI 
eine  gewisse  Wertschätzung  zu  genieBen  und  Inanziel  unabhdngg  zu  sen 
Sehen  S«  sich  ds  erfotgrerch?  Bgendch  sehe  Kh  mch  aul  dem  Weg  donhn. 
dB  es  noch  eehr  viele  Ohge  zu  optimieren  gbt  Was  war  ausschlaggeband 
für  trren  Erfolg?  Ausschlaggebend  waren  sichar  mer«  AutherbzIäL  meine 
Flhigkeii,  Kitik  anzunehmen  und  pcsihr  umzuselzen  soiMe  em  gewisses  Maß 
an  Floß,  ohne  das  Ertolg  n keinslerWdse  mdgich  wbie.  Wetters  veifdgle  Kh 
meine  Ziele  immer  hartnäckig  und  versuchte  dese  unter  alen  Umständen 
umzusetzen  Ab  wann  emplanden  Sesich  als  arfolgreich?  Bnschätzihgen 
des  eigenen  Eridges  Obeitä Bl  man  besser  Außenstehenden,  alerdrtgsrwar  der 
Punkt,  an  dem  Ich  mich  setbsländlg  machte,  »eher  ein  ertscheidender  In 
welcher  Situahan  haben  Sie  erldgreich  entschieden?  Es  gab  im  mer  weder 
Zaischeriziele  de  dl  irr  Etedde.  und  mt  dem  Eneichen  jedes  dnzEkisa  schathe 
Ich  w«  t«ide  Gleich  daraul  Situ  Ich  mr  de  nächiie  HQide.de  es  zu  Qbenwnden 
gal  urd  sogäb  es  twie  Ertschetdurigen  demKh  leoiendch  Obdliin  biachlen. 
wo  ich  heute  siehe.  Gilt  es  lernenden,  der  Ihren  baruBIchen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat’  Es  gab  vUe  Personen,  von  deren  ch  mirbeslrmne 
VedaAen$a«isen  und  Eigerschaiten  abschauen  konnte  aletdngs  wedte  ich 
nie  jemanden  kopieien  Mt  wachsendem  Aier  liei  es  mir  immer  bchier. 
versaiedarveVeihabensweeenanzunenmen.Cbdeseau(htrmanbenjftches 
Weiteikommen  mehlig  waren.  Welche  Anerkennung  heben  Sieerlahran? 
im  erlahm  seht  wei  Lob  i/dAnedenrungveri  meinen  VoigeseOlervMsarteiiem 
und  Kunden,  was  mich  elteiselsmolMil  und  anderersMS  meinen  Weg  bestälgt 
Welche  Rolle  spielen  die  Mitarbeter  bei  Ihrem  Erfolg?  Eine  sehr 
weeerlkhe.  da  ohne  cfjaifziene  i/td  mdweilB  Mtaibelar  kan  Beewb  aiidgiaih 
zu  lOhion  «t  Nach  welchen  Kmenen  wäNen  SieMtarbensr  aus?  Ich  werde 
h ZlAunh  nur  rnehr  Ptofessknsien  erstehn  da  ich  irichridd  Veigangenhel 
lader  oh  irt  Oiarakter  uno  der  pemonichen  Eiwelung  der  fAabalsr  irta  Dese 
Imümer  bracflen  rieh  scHeaich  arm  SchkiB.  piclesscreie  Auswahheriahren 
für  unsere  Aulnahmen  zu  kreieien  We  moliview  Se  Ihre  MIaibeiler'’  Es 
wkd  in  unserer  Branche  eiviwteL  daßiedei  EigenmotvaAon  mibrngl.  Für  jeden 
Milaibeter  bedeutet  Modvaten  etwas  anderes,  seien  es  hnanzelle  Anreize, 
pembrioie  Gespräche  oder  Lob  und  Aneitennjng- kh  veisuchtB  immer,  je  neih 
PeisQrtchkel.  aul ledenerzelnenenzugelien  und  seine  peisinkcheVoislBlirg 
von  Moiwaicni/nzusMten.  Ehposifves  Bebiebskima  undde  Megfctkaiides 
persdntchen  Aulsbegs  runden  deses  BM  ah  Wie  vereinbaren  Sie  Berut  und 
Privatleben?  Das  geingt  mir  sehr  guL  da  kh  die  gemeinsame  Frazeh  mh 
meiner  Famlesehr  inens»  veibiinge.  meiiw  Frau  sehr  großes  Verständnis  für 
meine  TäSgksd  hat  und  mich  besbrOglchuntetslülzt  V^heZielehabenSie 
sich  gesieckt?  Es  st  in  unserer  Branche  sehr  schmeng.  »ch  langlrstige  Ziele 
zu  stecken.  Ml  SMa  Mae  vieizig  mbchle  ich  Bnanziel  unabhangg  sein,  menen 


Kindern  ane  gute  Ausbildung  eimögichen.  sodaB  se  selosiändg  im  Leben 
sieben  können  und  ZK  für  meine  Famie  erübngen.  de  »e  sich  eigerOdi  vadeni 
hätte  hl  Lob«risrnono?EhiichwähiI  am  längsten  Ohne  Ftaiß  kan  Pies 

• Schleitzer  Gerhard  Prof.  Dr.  habil. 

• Zur  Person 

Benh.  Landwit.  Hochsctulehier.  Letadas 
Wissenschaftsbareiches  Technologp»' 
Tiaiproduklion  an  der  lAivsisiläl  Leipzig 
ifi.  Firtdlon;  Frebeniftchef  Fachberater 
lür  Tierpiodukton.  Tätig  bei.  Prof.  Or. 
Gerhard  Schleitzer.,  04176  Leipzig. 
BugauensbaBe  3 Gebomn . Cakm  Oit:8 
Okteber  tS33,  Kumdoif.  Farnlensiand: 
Veihaietet  ntt  Chrsbne.  Kinder  Frank 
|19e7|.Jana|l969|.Raril973;injKahtaen 
11974)  Etem:Kai1irdHela  Sdxptensd« 
Akte:  200  Pubtkaiionen,  untangreiches 
Lehr-  und  Sludenmetenal  zu  Methoden  und  Hormetmat  der  Tleiprodukton. 
Buchbehiäge  h:  Internalionatss  Handbuch  Tierprcduklnn.  fachspezifische 
Beträge  in  rtetnadCTBlen  FaihzBlschtTlleri  Vcrtiäge.  eebäge  Er  heiraticinale 
Kongresse  und  Tagungen,  Retsebeitchie  (moderne  und  ate  Bauerniidlkao  h 
inlemalonaien  Fachzeilschrtten.  Hobbes:  Famllenlorschung.  Reisen  zu 
modernen  und  alen  Bauermöliam.  Sonstge  geschäthheTätgkHEr:  Bemhing 
von  gioBen  Agrarunternehman  (TiarprodiAlion).  Durchführung  von 
ForMlngslehrgängen  lüi  Agrarrnanager  Im  In- und  Austand 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenlllchEten  Stahonen  Ihrer  Karriere?  Nach  dem 
Abikr  i962«tEi$enbeß)siudi»iaich  Landwiii8d«itander  Unrrersidi!  Lebzig 
von  1962  tw  1957  m«  dem  AbschOB  Diplom  Landmit  In  den  anschkeßenden 
drei  Jahren  war  ich  slelkiertetender  Drektor  und  QberagronamanerMafichrietv 
Traktoren-Stakm  (MTS|.  t990we(hsetle  ch  zum  Insttut  für  tandwiitschafliche 
BeinebS’  und  Aibetsäkonomik  in  Gundoif  bei  Lepilg  Es  war  ein  Insttut  der 
Akademie  lür  Landwiitschallswissenschallen.  an  dem  Ich  bis  1978  tätig  war. 
HerprDmcirienekht967zuVertahiienderMlchpraduklionzumDr.egr.  1977 
edeigte  meine  Habitaten.  1978wuide  ch  zum  orderrichen  Protessor  benjien 
underhiall  den  Lehrsbihl  lüi  lechrolagoTieipiocUiliandef  Ltnvemtäl  Leipzig 
1 996 ertotgto  mei«  Emeriieiung  dreh  Aulöeung  der  Fakulil. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  Separsönlich  Erfolg'’  Edolg  bedeutet  Er  mih  Freude  ird 
Ansporn  Er  wolere  wissenschalltche  Aibeil  Was  vrar  ausscNaggobend  lür 
Ihren  Ertolg?  Ausschlaggebend  waren  inlensrres  Lernen  und  Sludeien. 
Anelyseren  naluiwEsenschahtichsf  Gesetze  und  EischleBungsn  in  der 
(jndintschaB  sowieclaraus  gezogene  Schlißfeigeangen  zir  ErhMcklung  neuer 
VeiiahrsndeiTieTkodukton,  Ab  wann  empianden  Sesich  eis  erioigreicb'’ 
Ab  eifDlgreKh  empfand  Ich  mich,  ab  Studenten.  Mcaibener  und  Piaktker  meinen 
Rat  suhlen  und  ich  zu  Vorragen  im  Rahmen  von  mssenschalticheii  Tagungen 
im  In-  und  Ausland  eingeladen  «uide.  In  welcher  Situation  haben  Se 
erfolgreich  enlschieden'f  Ehe  eifolgieche  Entscheidung  Iral  ich  mil  dem 
Wechsel  de  Akademie  tür  LardwrtschaAsMssenechahen  nach  diejähiiger 
prakaacher  LeilungstäDgkee.  Ist  Orignalital  oder  Imitation  besser,  um 
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erlolgreicti  zu  sein?  Ab  Mtesensclialtler  ist  Ongnatül  das  Krimm  meines 
Erfolges  Neuwerl  ist  das  Ziel  menar  wssensd^eMdren  Aibet  Qbl  es 
jemanden,  der  tiren  berultctien  Lebensweg  besonders  geprigl  hal'’ 
Pid.  Dr.  Odo  Rosenluanz  stelte  hohen  Arefiaich  an  EjcaMhee  m Derken  ind 
Aibetsinlenacät.  leS  mr  aber  auch  groSen  Fraraum  hjr  die  peisdniKbe 
Enlwidiijng  Er  prägte  mich.  Er  war  und  st  noch  heule  mein  Voitild  Msiches 
Problem  scheint  Ihnen  in  tirer  Branche  als  ungelöst?  Ein  bisher 
ungelOsiesPitiblemAderschetteieMderspiuchiKriniensiier.eingracher. 
zur  Emätrung  der  Weitbevdlkerung  unehäBIcher  Agrarproduhtion  urd  der 
biologechen  Lardwirtschalt  rrit  ihmn  um  30  Prozent  niedgeren  Erträgen  Bede 
müssen  sich  arrdhem  und  ml  umwettschonendbn  Veitahren  des  Landhaus 
hohe  Erträge  erreichen.  Welche  Rolle  spreiten  die  Mtarbeiler  bei  Ihrem 
Erfolg?  AB  enzelner  kann  man  heute  kaum  noch  der  rasanten  EmnckLng 
esinesFachgeblelestlgemiddunhneueEiliarrlrasebetsihem  khbraxhie 
immer  inlelekluel  veranlagie.  shebsame  Mtarbeiler.  Ohne  Tearrworti  wären 
auch  meine  wdsenschatllichen  Erfolge  nicht  denkbar  gewesen  We 
veranbarten  Se  Berut  und  Pnvalleben?  AB  Sonn  eines  Landwrts  decken 
sich  Berul  und  Hobby  Wieviel  Zeit  verwenden  9e  für  Ihre  Fortbildung'’ 
Tägich  brauche  ich  noch  heute  ein  bis  zwei  Stunden  zum  Uterahjrsludum 
Welchen  Rat  möchten  Sie  an  dw  nächste  Generation  ««lergeben? 
Heranwachsende  haben  gegenwSrtg  in  oerEU  erd  der  so  scnneten  lechnachen. 
kuh/Blen  sowegeseiBchaftlchen  EnMcHUgdieeinmalge  Chance.  cLrch 
flaAgee  Fachetudun  und  Erlernen  von  Sprachen  hre  Karriere  iraBgebkh  zu 
besommen  Watten  aut  Mte.WärMnadAibetiundSebslmileidschadeniungen 
Uenschen  nachnallg  WdcheZeleheben  Seschgeslee«?  khmöehlemein 
FactMssen  über  läa  moderne  arfgeträßeTerprocblilicn  an yjnge  Menschen,  da 
grrtOeAyajtenidireii teilen. wetegeben  hrlebansmotto'’ Mein ktoOo Eide 
Kcrtönaiixi  der  Freude  arivwsserschaltcherAaeiirtti  der  Freude  am  Leben 


♦ Schlosser  Klaus  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

BenhZMtegenejtrBniwiOBon  FuSdiin: 
hhdET.  Tilg  bei  BIVR  BLiotr  Verkehrs- und 
Rantdanig.eoffitTdiukKartKapBW' 
SraßeS  Gthoran-OattmOl  23  Jii1967. 
Sal2ug.FatriiGrdard:VemefelelmlGdi. 
Knete:  Matthes  1 19S6}udtAchael  1 1 993l. 
BtencKathstrauddosel  rWgiedsthaten: 
Arperuemri  SiicUtKaptun  Hobbds  Spol 
iBetgFBdöhten.Larglaülen.BeigGeheni. 
Lesen  Reeen 


• Zum  ErioJg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfpig'’  Peisönlcher  Ertetg  ist  cie 
Zutriedenheil  mit  menar  TäagketI  Sahen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Da  rrir 
mene  Tätgkeit  viel  Freude  betetet  sehe  ich  mich  als  ertoigreich.  WBs  war 
ausscnlaggeberd  für  hran  Erfolg?  Konsequenz.  Genauigrei!  und  der  WUe. 
Ziele  zu  erreichen,  waren  ausschlaggebetd  In  welcher  Situation  haben  Sa 
ertoigreich  entschieden’’  Entscheidend  war  der  EnIschkiB  für  die 
Sebstedgiet  wem  auch  de  ersten  Jahre  naiCttch  setrzetrlengv  waten.  Bt 
Origlnaliläl  oder  Imitation  besser,  um  erfolgrach  zu  sein?  Es  muß  nkhl 
untedngl  mmer  OrginaHäl  stex  man  kam  auch  mit  Methoden  aibeiten.  die 
andere  engelührt  haben  Es  gibt  belspieisweee  In  Österreich  eine 
Forschungsgesedschalt  fCr  das  Straßen-  und  Vertiehrsweseri  In  Dauischland 
gilt  es  ene  ähniche.  Jedoch  viel  grOBere  Geselschati.  an  der  wr  uns  mehr 
ortederen  sollen  . IJnser  Büro  artetel  bedrgl  durch  de  von  uns  ctechgeKhrlen 
VerfaHszähhjrgeti.  seist  r der  Foiachungsgeseischatmii  Qbt  es  jemanctei. 
der  Ihren  oerutllchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Men  Vater, 
der  auch  Bajngeneut  war.  Warane  wichtge  Person  Kr  mere  Beritewatt.  Iileri 
ehemäigerArbalgeber.Dr.Shdite.  war  ebetrials  sehr  prägend  für  mich.  Et  legte 
mirdie  V/ichtigkeil  des  genauen  Arbeilens  nahe  Wdehee  Problem  scheint 
Ihnen  In  Ihra  Brancheais  imgelöat?  Eines cte größten  ungeltelen  Probleme 
IDrZivdechnker  stell  echba  Der  Vergabe  von  LeetungencUch  de  Authaggeber 
Oer.  LXreh  de  velen  ALESchreturgen  kommt  es  vor  alem  bei  kJeinen  Anträgen 
oft  zu  einem  PreBkampf.  der  aul  Kosten  cte  Ouattät  ausgeoagen  vnid  . Welche 
Rolle  spteien  ehe  kktarbata  bei  tirem  Erfolg?  MoeverM  Mtarbetier  srd 
sehr  wichlig  tür  an  Unlanehmen,  und  wir  pflegen  untereinander  an 
Ireurdschaltiches  Veihätris  Nach  welchen  Knteiien  wählen  Se  Mtarbaler 
aus’’  Wichig  sind  ErsatzbeteiBrhall  KreaSvitäl.  Teamgeist  indein  roubnerter 
Umgang  ml  EDV  und  Zahlen  Wemothnerai  Seihre  Miatbala?  Ih  gewähre 
matten  Mllarbellern  viele  Fteiräume  und  erhalte  m Gegenzug  erfiOhte 
Ehsatzberecschalt.  wenn  der  A.’beilsaufwand  hoch  Ist.  VWe  werden  Se  von 
Ihren  Milarbertan  gesehen’’  Wr  pflegen  an  sehr  gutes  BelhebsUima.  was 
mit  auch  immer  weder  besiäligl  wrd.  Weiche  sind  die  Stärken  Ihres 
Unianehmens?  Konsequenz  und  Präzisen  sind  unsere  Stärken  Spezeil  ln 
der  VerkehrspteiL/ig  and  wiranes  der  besten  Bürce  kl  Osterrech.  Wir  kamen 
uns  den  Ruf  aulbauan.  scMe  OuaKäl^rbel  tenringerecH  abzJietem  Auch  eri 
poetnas  Etschiinungibild  nach  außen  et  wichlig  Wevoranbaren  Se  Berul 
und  Piwadeben  ? Müerwete  Lrktonert  des  besser,  da  ich  Matbehem  Outend 
mehr  Verantwortung  überfragen  kann,  aurh  bedrgl  duth  deren  lengähnge 
Täd^ieil  für  das  Unlemelimen.  kh  versuche  mir  das  Wxhenande  heiZLhellen. 
V^end  der  Wxh«  kann  es  Jedoch  votkomman.  daß  ich  am  Abend  länger 
aibeten  muß  Weviet  Zeit  verwende  Se  lOr  Itte  Fortbildung?  Es  ist 
laUendeFcrtildungnolaendgiinamBalbleltenzuhfimenSemnareinfKLise 
and  wiciTig.  um  am  neuesten  Stand  zu  bteäien  Wbiche  Ziele  heben  Sie  sich 
gesleckl’’BeiGrirtdUngdesBijkBw9ia5uiBarZiet  emUenerasUlamehmennäl 
mantialvierAiigasWknzublelten  Cte  ELao  ist  mllOrwete  jedoch  deinnalsogoB 
IchiTiiclaetiszunAlatoneDJanaiwäabeienutddBrnaAzeeEMVemiMMAig 
an  mene  WiBibeter  ebgeben.  hr  Laoensmalto’’ Sei  poslK 


♦ Schmalfuss  Roland  Dipl.-Ing.  Dr.  techn. 

• Zur  Person 

Benh  kigenieirkorisulentfürBaurgerveutwesen  Funktion;  Geschänstikimr 
Tälg  bei:  OanauConsUt  ZoU  l Eiber  ZMIiechnker-GmDH  tür  Bauwesen. 
Kulunechriik  und  WBsserwrBchalt..  1 1 7(1  Wen.  Klopstooigasse  34.  Geboren 


• Karriere 

Welche  waren  de  wesentlohslen  Stationen  Ihrer  Karnere?  kh  besuchte 
zutehsl  Cie  Rohere  Technische  Letranslen  n Saaltektei  LTd  machte  dort  ane 
AusbklungzumTEtaulechrker.cieich  1977dBchk)Bhder  Höheren  Technischen 
Lehranstzfl  Bl  es  ütfeh  nden  Ferien  Pratezuerweflm  BedngtoüKh  nteien  Vater 
und  dessen  KonBMe  zum  Baugeweitie  komle  ich  beteos  Hh  desbezucjche 
KemhEse  erwerben.  Ich  studerfe  denach  an  der  Urivetsiläl  Innsbruck 
Baiingerveutwesen  Nadi  Beendigung  des  Studkins  mJshre  1966 «arkh  für  de 
DauerwmsabenJbhenmVerfahapbrxrgsbifDDrSicNetrhtbuhtiesihän^ 
Im  teiR  igaZeieAieiedmteiegenesBuDriZüsammeneaetmaOipL-tig  Fnedich 
Rauch.  Unser  Ha  ptaukyüiBngBbaneg  In  der  Verkehiaptaruig 
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W.iSctmsAussR  :Baun’gailnerC.:Hslia'SadiH  Ho^snsinnerS:iKr9M<tiM., 
F..  Th»  HagiaMd  RKw  E ngiwsii^  PiojKl  M h«  IraiHtoMing  Dan 
in  IFe  Ausiran  Alungl  Zone  Natonal  Park:  Cootradclionaiy  grals  and  mutual 
aotAors.  ft  La/ge  R»ars  IS.  ZOOS:  Klasz  Q.:  Sitrögl  R.:  Sclanaltuss  R.: 
UMxOckenbauaPScNlltiaranFlüsseii ' KonzeplelOrite  Donau  rälichvcn 
Wien  • Symposum  Labensraum  Flss.  in:  Wasseitau  und  WassenratsdiaAl. 
2004:  SirtnuAias  R.:  Oafcnel  Anwendungsbetspel  Buhran  - Donau,  in: 
Füeßgewassermoaelterung  - von  der  Bn-  zur  lAenrainiensicinailal.  VAener 
Müeiungen  2003:  Rirtrger  J : SttmaNuss  R.:  Zu  Ausawtung  dernsealicnOmn 
Phase  eines  Pumpveisuthes  im  lieien  Giundwassei.  in:  Österreichische 
Wasserwnscliatt.2003sowewelere20FadTxi]ll<alonen  Mtgledscnaten: 
Kammer  der  ArchneUen  und  Ingeneurtionsulenlen  tur  Wien.  NÖ  u.  Bgld^ 
Ötaenochische  Gesellschatt  fCr  Hydrologe  Östeneithsdher  Ingenieur'  uid 
fichtelderrvBiein  Hobbies  Laifen  Radfahren,  Schwmmen. 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichslen 
Stationen  lirer  Karriere?  Ich  besuchie 
ein  naiuniissenscnaittiones  Reeigym- 
nasunurdapellehuizmldemGedartien 
RibsoFhie  zu  studeren.  Es  wurde  mr  aber 

bald  klar,  dfaß  dese  AusUüuig  zu  kshem 

linanzieiien  Erioig  hühren  wird,  daher 
entschied  ich  nach  nach  der  Malura  1962 
lür  das  Studium  des  Bau  ngenieurwesens 
anderTUWen  khkebedasWasser.ind 
SO  wihie  ich  de  Facitrtchkmg  Wasser- 
wtiechan  und  Wasserbau,  tseekonmech 
das  Sa  limerlDigreKh  beenden.  In  den  tegterifaedenStudenjahren  war  ich  ab 
Ireier  tüattnter  am  bettut  lür  Hydtaulk.  Gewässerkunde  und  Wassarwirlschat 
derTechnschenUmverslillälig  Nach  menemAbschiuBbidbch  als  Asssient 
am  IrsMul.  wo  ch  ln  der  Lehre  und  be  Fotschungsproieklen  mitarbetele.  sowie 
htxhBdulufseliir  bgeneue  und  Geciogen  zum  Thema  GiurdwasserwilBchat 
und  modelienjig  in  Österreich  und  Deutschland  betreute.  Paratei  DeVieD  ich 
meti  Dddotaissiudum,  das  ich  1994  m)  dsf  Ptomoion  zum  Ck.  leehn.  abschM 
Danach  vtrIeB  <h  den  unrversltiien  Beiri»  und  arbeHele  bis  1997  bei  der 
Dcnaiiuah  Wasserbeuengneenng  S Cnnsitting  GmbH  (di  1906  VertxinOplan 
GmbHi.  wo  ich  afa  Projeklfatler  ni  Bereich  Wasserwilschalt  und  im  OueliäS- 
undUmwebnrianagemonlläligwar  1999  besuchie  ich  den  Zivhechnhetkus 
und  m Jahr  2000  legte  ich  d«  Zivihechniherprüfung  ab  Seil  2001  bh  <h 
Qeschaltsluhrer  der  OanauCcnsull  Znld  & Erser  Zrhtechnkergesellschart 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  lür  Se  persönlich  Erlolg?  Für  mich  bedeutet  Erioig.  die 
LaberrsurnsiandesozuenlnlclielrLdaSmanzUriadenisturdauchAnefkennjng 
lur seireTätgkat erfährt  Ich  personich  bn  zuheden,  wem ee  im  iamtäremrd 
betdlchen  Bereich  keine  oder  nur  wenige  oHene  PrcbierrwMe  gbl.  Auch  dis 
ftfanzieieSduaOonsDnehabwegs  abgescheit  seh  erd  kein  Probern  dasteten 
Ene  Vorausaelzuig  für  den  Erlolg  st  Geeunctieb  deher  beliebe  ch  Spott  Sehen 
Sie  sich  elserfcilgrach?  Ich  sehe  mch  nicht  ah  hurderTomzemgertolgrach. 
Es  gU  Bereiche,  wo  ich  sehr  zukieden  bn,  aui  anderen  Gebieten  aber  gar  nctil 
Utterrri  Strich  überwiegeri  aber  die  Bereiche,  rnit  denen  ch  durchaus  erkieden 
bn.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Ich  habe  durch 
untersenedebe  Tatgkenen  seiY  viele  mieiessame  Menechen  kemengeeerrc. 


was  für  meine  berultche  Entwiddung  scher  wdibg  war.  So  hebe  ich  es 
beispeiswetse  ne  bereut,  nach  Abschluß  des  Studums  noch  ver  Jahie  als 
Assistent  an  der  TU  zu  arbelen  unter  anderem  auch,  weil  damals  zahkaiche 
Kontakte  ertslanden.  de  sich  in  welerer  Folge  als  wertvol  erwiesen  Ohne 
meme  Assisiententangkat  wäre  es  wahrscheintch  nchl  zu  meiner  spateren 
Beschälligung  bei  der  DcnaukiaA  VVasserbauengheerrg  g CorsuN ng  GntH 
gekonmeru  wo  ichba  großen  ProydUenwe  derri  Kiatweik  Freudenau  milwiiken 
kannte.  ti  welcher  Srtuallon  haben  Seertoigreich  entschiedenT  ich  hebe 
es  not  bereut  de  Hochschukaniare  zugiiscen  der  (VvaOMitschat  auigegeoen 
zu  haben.  Im  urivasitäron  Bereich  muß  man  aupassen.  nchl  den  Pianisbezug 
zu  veitieren  Ich  wedle  nichl  den  Großlea  mehr  Zell  damil  verbringen, 
Pubhalionen  zu  veifassen.  Es  el  wesentlch  belhedigender,  die  Umsefzung 
eines  PmplciBs  zu  eneben.  an  dem  man  migewTU  naL  Qbe  es  lenianden . dw 
Ihren  brullichen  Lebensweg  besonders  geprägt  haf’  Es  gäb  zumhdssl 
zwei  Menschen,  die  meinen  Beiufsweg  als  Kbiegen  an  der  Technischen 
Lkmerstai  bzw.  bei  der  Ooriaukmb  prägten  und  de  ch  ab  Mentoren  bezechnen 
würde.  Zu  hnen  habe  kh  ein  großes  Venrauensvethällns  und  kern  wicmge 
berulkheEnlscheidungoncdfan  und ehrkhrrit ihnen besprecheri  Mtbeiden 
sleheichnachwievorhlteundschafUchem Kontakt  Wielche Anerkennung 
heben  Se  erfahren'’ Abgesehen  vrxn  Honorar  st  die  wichigsie  Anerkennung, 
lüidre  ch  erbäte,  läe  Zuhedenherldef  Autraggaber.  Poslrve  Rückmetdingen 
auf  Vorträge  und  Präserfaberen  empAnde  ch  ebenlak  als  Anerkennung.  Nach 
welchen  Krileifen  wäNn  Se  Mdarbrier  aus'’  Anhand  dr  Lebendäiie 
ireiten  wir  eine  Vorauswahl  wetche  Bewerbr  autgond  ihrr  Eitahrung  und 
Ausbidung  am  ehestens  nunsr  Lktemehmen  passen.  Danach entschedel der 
persdnlche  Eindruck  in  VoistaluiqsgBspräch.  Eine  sehr  gute  Vorajsselztng 
und  C|jasi  dr  Ueeafad  ist  eine  Empiehung  von  Lkrversitatan  oder  über  sonstige 
Kontakte.  Auch  Studanian.  dteb»  unsen  Prakikum  absoMren.  haben  gute 
Chancen,  spaier  n an  urbehsleies  Dlenshieihalyrs  übemerrmen  zu  werden. 
Wie  vereinberen  Se  Beruf  ind  Rivatteben?  Beslnmte  Arbeiten  erladge 
ich  abends  oder  am  Worhsnendedahem  wel  cb  dam  meinem  Aibeifsiimw 
ungasiöitbn  Ich  verlass«  tebr  das  BöroumiBUhf  und  arbaiedahein  noch 
zwei  od«  drei  Stunden,  Niccrteh  «I  es  mem  Ziel,  d«  Wochenenden  uon  Arbe« 
frszuhellen.  was  aber  nichc  imr  getngl:  spezlerl  in  haßan  Prqeklsphasen. 
Welchen  Rai  möchten  Se  weitergeben’  Die  GrurcNorausselzung:  um 
erfolgreich  s»n  zu  können,  bt  die  Ausbildung  hi  emam  Beruf,  wo  es  auch 
ausrechend  BeschälbgurgsmögicteKilen  gbl  M4  Spaß  am  Berul  gehl 
klarenweae  noch  vieles  letchler.  aber  wenn  die  Chance  aul  einen  Arbeitspietz 
eher  gering  ist.  nützt  auch  der  ganze  SpaB  nichls.  Neben  einr  fumäerten 
fachlichen  Ausbrktung  gewinnen  Fremdsprachenkannlnisse  und 
Ausländserfahrungen  zunehmend  an  Bedauhng  Wetche  Ziele  haben  S« 
sich  gesteckt?  Derzet  gehl  der  Trend  hinzu  eher  Hemen  Projekten,  mit 
denen  nur  ein  bs  zwr  Utaibeiler  befaBt  siml  Darauf  sind  wr  noch  rrchl 
Optimal  eingeslelit.  daher  ist  unser  nächsles  Ziel.  Kompefenzan  in  den 
Prciekiieams  ur  er  zu  uirfefen  urddrt  Arbeiisabläuie  aiiizienir  zu  gestalten 
Ich  persönlich  habe  derzeit  kene  Pkäne.  micb  berufchzu  veiärdeia 

♦ Schmalzl  Franz  Univ.-Prof.  Dr. 

• Zur  Person 

Furidon:  InlBher.  Täbg  bet  Oninalion  Umv.Pral.  Dr.  SthmalzL  6020  fanebruck. 
BiuhOCkarstraßeZB'A.  06  Gebixen  ■ Dalum.  Ort  27  Jämer  1939,  Rmini 
FemarenstandVerhendelii«  Gabriele:  Knder:Beana|l9SS.i  und  Stephen  II972I. 
Ebern:  Anton  und  Carckne.  Ehrungen.  Zehkercheweaanschatlkhe  Preise  aul 
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Oem  Geb«l  der  inedlzrtschen  Forschung.  Mngledscnatten:  Oaucsche 
Gsselschart  tjr  Hjmaloiogre  uni  Orktilog«  tntornalional«  Gesollschan  für 
HlrnaM«gieund<>1uAigit.  Lwhi«Sl  H»hn«y«rG«««l9chan  br  Forts^^ 
rKr  tnrarerr  Medizin.  TanrheiTierSyiTiposium.  Vleghed  dar  WHO  Gn^rpe  zur 
Standardsieruig  ZfUxnentschef  Verfahren  1962.  EmertLS  memoer  oi  tis 
MyefoiVs|itefcSy<t}oiriesFair(faton  Hotties:Geadi(ttt.  FtdcysAe  Reeari 
SordgegesddfhdvTgtgaston  inferrislanSanzlDrUnKeltoi'trüchebTEfcnjcii 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlli^hslen 
Sfalionen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AbachluS  menes  Suduns.  n dem  Ich 
samttcne  Pnifuigen  ml  Auszechncng 
bestanden  fiaUe.  sielte  ich  fest  daß  in 
Bereich  der  Palhcfogie  ein^es  vsibes- 
serur^gswürdig  war.  Ich  erhled  die 
Geiegenhea  zii  Piateseor  Harrpeh  an  die 
Pahoioge  naih  Bonn  zu  gehen,  wo  kh  als 
ser  Vorfesungsassisfenl  auch  meiner 
■nsaenschallchen  Tttgielt  nacTham.  Ga 
Ich  meine  wissenachallkhe  Tangial  aul 
dem  Gebiel  der  Zytochemie  forsetzan  weite,  gelangte  ich  auf  Empfehing  von 
PidesBor  Harrped  an  de  UnrreiBfälsHnh  iTEbOKh  zu  Pruiessor  BraunsteriEr. 
wo  kh  sehr  giM  ArbenshedngLfigen  vertand.  Ich  baute  das  ZttocheiTssche 
Labor  m Innsbruck  aut  und  belaßte  mch  rrri  der  Charaklensierurg  besbmmler 
BkitzellsorlBn  mit  zylormemischen  Methoden.  Neben  zahlreichen  anderen 
wissTiscfiettichen  Unfemuhijigen  befaßte  di  midi  auch  rrit  der  KJassiizsung 
vcnahuien  LeiWrnen.  1976  ciganseiieich  den  ei«en  Kensreflö  Prjlei^^ 
und  1 988  den  weltweil  ersten  Kongreß  über  m|i«lodysj)las1«che  Syndrome  n 
Innsbruck  Die Atbetlen überde ErkemrgvanMydzytenundihreVarsLtlen. 
iwschedere  Kooperatnnen  ml  anderen  Ärzten  irdUnisrhe  Mretea  die  ach 
ausder  Bedeu/rg  «onspezielen  iniemslechen  Filen  ander  UnveisitillsHnk 
ergaben  »arenweserdcheSlaicnenimVeiiauierTiener  Kartiere. 

• Zum  Eilolg 

Vite  bedeutet  für  9«  persdntich  Erlolg7  0*  Besttegung.  richtig  geartieiiel 
tu  heben  oedeuietlüririchEifidg.  Sehen  S«  sich  als  er<olgfeich?kh  sehe 
mkh  duroheus  als  ertolgrech  an.  Was  war  ausschlaggebend  iür  Ihren 
Erlolg?  Uane  GenauighBiL  de  kh  h Born  Dei  Proiessor  Hampertederrrle.  war 
ausschlaggebend  Ab  wann  empfanden  S*  sich  als  erfolgreich?  Die 
Ipkialvne  an  der  VW<>Gruc|ie  zu  Standarcbierurig  zylochetnpcher  Vetlahen. 
de  erhaltenen  Forschungapreise  ird  die  Ehiadungen  zu  Voitragen  bei 
rtemabonalen  Syrnposien  sind  EcMaler  menes  Eflolgs.  In  welcher  Slualidn 
haben  Seeridlgreich  ercscteeden?  Es  gab  und  gtl  immer  wieder  Slualonen. 
in  denen  ich  erfolgreich  eWschedari  habe.  Qbl  es  jemardon.  def  bten 
becuhicnen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  Ptorlessor  Hampen  in 
Bonn,  der  mich  in  meiner  Dank-  und  AibeCsweise  sehr  stark  beenfuSle.  und 
ProilBssor  Braunst»  ner . der  mit  die  MßglkHieil  zur  wissenschatifchen  Arbel 
gab  sind  Personen,  ite  müh  beeinlliBien.  Weiches  nobiem  schsim  ihnen 
In  Ihrer  Branche  als  uigelbst?  Oe  decenge  Gesundhedsposili  sehe  Ich 
als  Problem.  Es  gbl  sehr  viel  Relormbedari  In  der  Medzin  und  ihren 
Nachbargebielen  VUe  werden  Se  von  tirem  Lhnleld  gesehen?  Ich  lühle 
mich  von  meinem  Umfeld  sehr  gesthhlzt  Welche  sind  die  StSrlien  Ihres 
Uhlemenmens?  Die  Art  und  Weee.we ich  mdi  um  merePabenlen  kümmere, 
iss  eure  wesamlcne  Starke.  We  veranbaren  Se  Beruf  und  Pnvacleban? 


Das  Prrmteben  stand  mast  nr  Hmargiund.daKirfehtenireintach  de  Zec  klan 
kann  aus  der  Foischurgsihtgkel  rktt  einlach  ausslegemnd  zum  Bespet  eti 
Jahr  sphler  vneder  enstagan.  In  des»  Z«l  verindeitsichsoviti.  daß  man  den 
Anschuß  veitieit.  Set  eh  n Pension  bin.  steft  mir  naliirtich  mehr  Zeit  zur 
Vertilgung,  und  meine  Ehekau  und  ich  «eneaen  gerne.  Welchen  Rat  mdchlen 
Sie  an  die  nächste  Generation  weilvgebenf  Sich  mögichst  wenig  aJ 
anrtoo  zu  verfassen,  genau  zu  überfagen.  was  man  wil.  und  dese  Ziele 
konseipieiit  zu  vertagen.  snSmane  Ratschlage  an  de  nächste  Generaton  hr 
Lebensmotio?  Ich  wdl  oh  sein. 


♦ Schmerold  Ivo  Univ.-Prof.  Dr.  med.  vet. 

• Zur  Person 
Beruf  Vesemainectzr»  Fuktori  Vorstand 
des  Instilutes  ICr  Phsmiakologe  und 
Toxikologie.  DepanmenI  Iür  Natur- 
wissonschalten  Tätig  bei:  Velerinir- 
medzirische  Uiw«siälVfier..t210Wen. 
veeennapiatz  1 Geboren  - Datum.  Ort:  15 
Februar  1 948.  PassauOeiischbnd.  Blem: 
Herben  ufldFranziskaSchöpienGchs  Akte: 
Zwei  Buchbeiiäga.  3?  wisserschalliihe 
verOlleniichungen.  5«  vMsenschaniche 
'•VitdgeuidSymposunsbebagasaMeülKr 
50  wBlBPe  Fachvomäge  IT  ln- und  Austand 
Milgledschaften:  Deutsche  Geseibchaf)  Kr  expermsntehe  und  kinische 
pnarniakoiogroundtoiiwiogroi  American  Assocteonior  Cancer  Hesearoh,hc. 
iCcitespondng  member)  Östeireehische  Gesedschaft  iür  Phsimalrokigie, 
OslsriekhisihieGesefsihiaAKrTciokckige.IJngleodBrArznaburhluimmBsian 
für  das  Fachgebiel  Veierinärpharmakalagie  und  -toiokologie  (gern.  $6 
Österreichisches  ArznebuchgeseUl.  nicht  ständiges  Mitglied  des 
AiznpmoebdrnteKrcteFaehgebiMVielaiinänoharmtfckigeund-fOKtkiiogie 
tgem.  $49  öslenechiBches  Aizneimittelgesetz).  Bundesmimstsiium  tür 
Gesundrei  Famteind  Jugend.  Abt  IV&'4.  Aibensgiuppe  PhairiWiciicgiedes 
BevaiesdesÖswrrarohischenrieigesunitiMsdiensws  Hebtres;  Wandern. 
Fotograt«.  Belieirsik  SonsagegeschiMicheTatglieten  Ailgemenbewoelef 
imdgerihitihizeitifizienerSaihveisländgerimBeiBchTeiBizneimllel.FunHion 
als  unabhängigBr  österrechischer  Experte  Kr  die  Skherheilsbewerking  vcxi 
Tierarznem(titeb«d»EuiopäechenArzn»inilelagirlirinLondon  Voisitz«kj» 
d»  FachMrarztprClungskcmmisaion  für  Pharmakologie  und  Toiikobgia. 
Redahhonsmogied  der  Wiener  Terarzikchen  Moretszetschrilt  .Vetennary 
I Jedone  AiEtria' . Mhetied  dss  Bethebsrates  für  das  wssenschaftkhe  Personai 
d»  Venarriäimadsrischen  Lkiveislläl 

• Karriere 

VWIche  waren  die  wesentlichElen  Stahonen  Ihrer  Karnere?  Ich  legle  1968 
in  Regensburg  am  dtrtigsn  Wrtschaftsgymnasun  das  Abitur  ab  ird  begam 
nach  zw«  Jahren  0«hst  bei  der  Bundeswehr  im  Jahre  1970  das  Stedum  der 
Veierräimedzm  an  oetLuiMig-fAaxunJiare  UnfieisIät  München  kn  Jahr  1975 
eihaelt  endurohdas  Bayensctie  Staatsmiwieniim  des  krem  meuie  Approbation 
als  Tierarzt  Ansctitießerid  dissenieitB  ich  am  ketilut  für  Pharmakologe, 
Tvliolage  ird  Rurmazie  der  Terärzdichan  Fakultät  d»  Ukwersiläl  Mönihan, 
1 978  promouene  ich  zun  OoMor  der  Vetednarmedzin  und  war  an  ckesem  keau 
oannalswssenachaltkherAsssaartcäbg  l9S4wuidai(hdunhideBaysnsihe 
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LaitJesttefäraetiarYTef  2ur<  Faduerarzl  fu  Ptwmatoici^e  und  Toxiiolagie 
dirannt.  1 991  haMtisilnitfian  moniin  Slammrsttul  nMündidfl.  in  Jahr  1996 
m«in«  Bntmung  zum  AuBtnintenitctMn  Unv«islülS)irolos»r  lut 
Pharmahoo^e  an  der  Veterindnneciznachen  Urwetsitai  Viten.  2000  wuide 
atesBf  Titel  n Univ'atsldtsdtolesstx  uirgewanded.  Seit  2002  bin  ich  Votstard 
deslnslilutsiütPnanraiiiiiogeundToiiliolagie  Neben  dieser  akademisiiien 
Kairiere  war  ich  am  andeter  Bwne  nalüfch  autfi  betuistdlig  Im  Jahi  196« 
wechselte  ich  als  wissenschattiiclier  Angeslellter  der  Deutschen 
Forschungsgemenscnat  an  das  Padtdogsdv  liaUut  der  Unnetslal  Frebug. 
Ms  mein  Voigesetcler  1966  nach  Zürich  ging,  lolgte  ch  ihm  ird  war  dann  etwa 
zwei  Jahre  am  UnneisiUlsspIal  Züiich  in  einem  Forschungdabot  C3dg 
MischteSend  tetbrachle  ch  ab  sagerdrrler  Jiostdxlatal  Research  Assoctate' 
über  zwei  Jahre  an  der  Punle  Unverscy  im  US-Slaas  Indiana  und  kehlte  1990 
lür  Ig/zs  Zeit  rach  Züiidi  m mene  hühere  Positicn  zurüch.  1991  wechselte  ich 
zum  Bundesgesundheitsaml  Berin  und  aibetede  dort  als  MSsenschallicher 
Angesleller  am  Inswi  für  VetennSimectein  m der  Ableiung  Arzneiminel 
Tieremhnnjng  erd  Rüdistandslcrschung.  En  Jahr  spaiermrde  Kh  zun  Lerer 
desFacngeCielesTonteiogeemanrtt  1994  wurde  das  Bundesgesundhetsam; 
aulgslöstinaichinderhLadAdgeeiivclilLrgAiidBranslidilütgesuTdieiHhen 
Verbraucherschuiz  und  Verenndrmectzin'  zum  Lener  de«  Fachgebews 

besselt  Im  Jahr  1996  erlolgte  ■ wie  erwlhnt  ■ meine  Ernennung  zum 
Uhversäesprutessor  an  der  Veierrärmedizinischsn  Unversität  VAen.  sodaß 
Ich  nach  Cbterrdch  Obersedele  und  hier  nun  seit  2002  dem  Inaiiui  tut 
PhammMbge  und  TorAologieals  Lerer  vomlehe  ViOtuendde«  Wüersemesieis 
teglmer  Schwerpunk!  nder  Lehitäh^ieit.  über  das  SommersemeslerwtJne 
ich  mich  hauptsächlich  dar  wssenschaMichen  Arbeit.  AuBerdem  snd  meh 
Team  und  ich  auch  mi  Forschungsauilräger)  lOr  Oileniiche  Stellen  und  türde 
phemnazeutsihe  Indusa«  belaBl 

• Zum  Erfolg 

Vitts  bedeutet  lOr  S«  per$9nk:n  Eriolg?  Wenn  de  Studenten  mene  Lehre 
ichitlzen.  undwemdieFotsihangslhemefi  mli  denen  ichmiehbeschilioe 
publizia'bar  snd.  Dies  sgraleiait  hiamsse  an  marer  Arbat  und  bedeutet  für 
mich  Ertolg.  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Was  de  äuBeren  Umstärde 
angehi.  gibi  «s  sichet  eifbgrwchet«  Kollegen  als  mich  Vierie  ich  aber  mene 
imete  Vertassung  m<  nde  Waagschale,  sehe  ich  mch  scwei  erloigrech,  als 
meine  Arbat  aus  eben  genannten  Gründen  für  meh  zutnedenslellend  isL  Was 
war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Die  Kohlinuräl  in  maner  Arbetlmd 
die  sländ^je  Konzartration  auf  de  Arbeilswell  snd  scher  ausschlaggeberde 
EtToigslakioren  GrORbe  Pausen  sind  in  Fortchtrg  und  Wlsserschatl  snd 
latnxh geradezu  tiiolch.  Dazu  hemmen  aber  noch  Werte  weKcilegaltatind 
VerläBfchkeit  - atsodas,  wae  man  heute  untefsozäer  Kompetenz  versteht  Qbt 
es  zemanden.  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
ha|2  Für  meinen  benJIchen  Werdegang  habe  ch  enigen  mener  Itüheren 
Votgeseczlen  vieles  zu  verdanken.  Ander  Untversrlat  München  war  des  Prot 
Kart-Henz  Tempel,  bei  dem  di  viele  Jahre  Assisaem  wer.  und  der  meh  zur 
Pipmoion  und  Bialsr  zur  Hbbitaion  beweis  kleine  Assstenlenzei  in  Fiebzg 
und  Zünch  war  dtnch  Prof  Paul  Kieihues  lachich  und  menschlich  geprägt 
Welche  Anerkennung  haben  Se  erfahren?  WenndieUnnersilalab  mem 
Diersigeber  und  andere  oSzdla  Stellen,  mil  denen  iih  kooperere.  mene 
mssenschalUche  Arbeit  tegslrieren  und  skh  diesbezügich  mir  gegenüber 
|X»WausdiOcken.  empinde  ich  das  als  Aretkernrg  Das  trüssen  keine  Orden 
oder  Uituinden  sein,  me  genügt  an  ehdiches  Darsreschdn.  Diese  Art  der 
Aneikerrugerlahre  dl  Qplt  sei  Denk  mmer  w«ac^.  Welche  Bind  de  Suiken 


Ihres  Unternehmens?  Wir  srid  unter  den  wervgen  vefenrärmedzrischen 
Einnchhrgen  ti  Östenaich  d«  sich  md  Terarznernttaln  ausehandersetzen 
Obwohl  wir  nur  eh  vergleichsweis«  kleines  InsNul  sind,  wird  uns  aus 
Deutschland  md  anderen  Ländern  immer  weder  Kctaperahonsbeietlschab 
sgnelsien  - und  das  zeigp  daß  wr  akzepbert  snd  Vfie  vereinbaren  Se  Beruf 
und  Prrvalleben'z  Mr  gehl  es  wie  den  meislen  anderen  Kollegen;  Um  am  Bail 
zu  hieben.  iruD  rch  sehr  wel  arbeiten,  uid damit  blabl  lür  das  Privatleben  nur 
Weng  Zec  In  der  verblabenden  Fieizel  schdpte  kh  sehr  vel  Krat  r der  freien 
Nahe  und  dem  Wandern.  Welchen  flat  mbcheenSeandienäcnsieGerveralian 
weitergeben'’  Eh  junger  Akademiker  muß  aibi  vor  alem  lür  das  von  hm 
gewähls  Thema  hleressiererv  sonst  macht  aleswederekenen  Sinn  Nuimd 
dem  entsprechenden  Interesse  blaU  men  belaslbar.  kann  Fiuslralionen  und 
Rückschläge  verarbeiten  und  gbl  mchi  glech  auf.  AuBerdem  ist  es  imhlg. 
ehrlth.  dien  indvefläßlrh  zu  bisben  ■ sowohl  faihich  als  auh  m Allagsieben 
Wdehe  Ziele  haben  Sesich  geslecAT’  BeniDch  bahne  ich  derzeit  wieder 
etnge  Forschirgsptoiiekle  an  und bn  dabei,  die  dafür  nofwendgen  Dromiliel 
aiizulreben.  Weeers  mochie  ich  noch  enge  DoMoianden  begleilen  ird  noch 
mindeslens  ene  HaMilalion  zustande  bringen.  Ich  wf  I menen  Beitrag  dazu 
leislen.  daß  viele  ctdenllche  Terärzle  de  Unnersitäl  vetiassen  und  somidie 
Tere  gut  versoigi  sind.  Ihr  Lebensmotio?  Ich  versuche,  mene  bemflichen 
Aufgaben  so  gut  und  gewssenttad  VW  mdgich  dunnzuKhren  Jede  Schlamperei 
hat  anen  Preis,  den  man  oltnichtseibsL  sondern  erderebezahlen  müssert 


♦ Schmid  Harald  Mag. 

• Zur  Persoft 

FunWion:  Piokulisi.  Personeleiiet  Tälg 
ba:  RafieeenBauspaikasse  GmbH..  1030 
Wen.  Wiedner  HauplsPaBe  94.  Geboren  ■ 
Datum.  Ort:  19.  März  1966.  Wien. 
Famlienstand  Verhekatef  mt  Andrea 
Ktider.  Enc  (1997)  und  Jan  (2002).  Ehm: 
Jcsel  und  Fnederke.  SchöplBiische  Aloe: 
Inleme  Fachpublkalionen  Im  Bereich 
Mediaiion.  Hobbies:  Radiahren.  Laufen. 
Literatur.  Sonstige  geschätiliche 
TäOgkeiien:  Eingetragener  Medalor  und 
ausgebildeler  Coach 

• Karriere 

Welche  waren  dlewesentllchsfen  Slahonen  Ivrer  Karriere?  Ich  legte  1965 
de  MaLta  an  der  Handeteakadementjäraemdorfabund  begann  mene  faenJfche 
LaUbahn  nath  dem  Bundesheer  als  Sachbearbeilei  in  der  Buchhaltung  der 
Ösienwchlschen  Vefksbanken  AG  Dazu  riet  mir  auch  mein  Välet.  der  als 
Memamerarpeileie  und  mame.  an  JobneinerBarAset sichet,  gut  bezahlt  und 
argenehm.  Nurgeiel  es  mir  in  der  Buchhaltung  der  OVAG  überhaupt  nchl:  lih 
hallceheChefiri  niidetirh'tdtzuteihlkam  DasheticheinadiabJahtelang 
aus.  darm  begann  Ich  1968 nrd  dam  Studium  der  Befiiebsmilschanslctv«  an  der 
VfU  Werk  Zur  Finanziearg  memerAusbtdung  nahm  ich  vorwiegend  Jobs  an. 
wo  man  n kuzer  Zeit  relairr  viel  (3ald  veidenen  konnte,  und  arbeitete 
beispelswsise  als  Kellner  oder  als  Ernteheller  kn  Shxfum  spepalisieits  kh 
mich  aul  Wrtschalls-  und  Vorwatrgslühiung.  wo  es  bereits  stark  um  Themen 
wie  klohvalicn  und  Mtarbeterluniug  ging,  wae  meh  sehr  cteressieite.  Math 
merner  Sponsicn  1996  hane  ch  nie  Moglchkec.  das  Trainee-Programm  bei 
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McDonald  s zu  absohneren.  entschied  mich  aber  für  eine  Stelle  als 
BeNndeilentwIteuer  bei  enem  prr>a(en  Verein.  Oie  Vimxi  war.  spasisrtr 
behindeden  Khdem  nidt  rw  einen  Befreoingeoialz,  sondern  Im  idealtafi  autf) 
eine  Schuh  und  Berulsaieblilng  zu  etmbgicnen  Dort  war  ch  em  knappes  Jahr 
ab  Betreuer  ma  Lehrer  ä)g.  ehe  ch  Anfang  1 996 zum  bh  als  Bewenurgslrarec 
für  Arbeitsuchende  wechsetle  Da  Ich  mich  schon  sei  dem  Sludim  für  den 
Persrxnafbereich  imetesssrle.  wolte  ich  es  zunächst  ^ut  der  anderen  Seite' 
versuchen.  Unaere  Aufgabe  war  es,  vom  AMS  krermltfebe  arttehsucherde 
Menschen  b für  den  Job  zu  machsn  se  zu  molMeren  und  h affen  Belangen  ener 
Bewerbung  zu  trainieren.  Es  war  nicht  immer  einfach,  als  junger 
Uiiiversilälsabst:f««ni ' chne  befische  Prans  ■ Menscheti.  de  viellechl  schon 
über  so  Jahre  ad  waren  ijid  schfedte  benitche  Ausacnen  hallen  zu  motueren 
TrolzdemmamerrrdeseTbi^gniBenSpaB  und  brachte  nv  auch  persbntch 
sehr  viel.  Lekter  waren  die  Shukturen  Im  bl  sehr  festgefahren,  und  man  haOie 
kaum  eine  Chance,  sch  dort  int  eigenen  Ideen  einzobringen.  Also  bewarb  Ich 
mich  Ulte  1997 aut  eh  tnserai des ÖaieneKlibchenVeikenisbiiros.bdem  eh 
Assistent  des  Personaleiteis  gesucht  wurde.  Obwohl  ich  den  Anlorderungen 
rricht  hundertprozerbg  eriSliraih.  wurde  dl  ehgestet  und  der  erste  Atorat  dort 
war  der  schlirmste  mehes  bisheiigeh  Berulstebens  Ich  wurde  von  meiner 
Vorglngehn  drei  rage  lang  eingeschut  chd  saS  dann  bei  btOtehder  Augusthtze 
alehe  chd  • in  Emtangelung  enet  tamaanlage  - schätzend  m Btro  Das  spche 
Schaber  ales  ein  Nach  drei  Jahren  schied  mein  Chei ' Personalleiler  Mag  Frank 
AJgrer  aus  dem  unternehmen  aus.  und  ich  sdte  seine  Nachtalge  airhelen . Nur 
heiech  ehe  ganzich  andere  ZigarrgMeae  zum  Personaiwesen  ab  der  damatge 
Vorstand,  und  chverBte  daBwraif  lange  Seht  ncmzusarrrreoaibslen  können 
Ich  sah  mkh  also  nach  eher  ireuenAutgane  um  und  erhielt  denn  m Jahr 2000 
von  ehern  Personaberater  das  Angebot,  als  Personalsller  zur  Ralflslsen 
Bautparhasse zu  wechseln  SchonbemVorsMcrgsgesiirlcnriiiOenetBUreldoi 
Dr.  Ranbarher  treiMe  ch,  0b8  die  Chetnle  slrrm  und  so  bin  Ich  nun  In  dieser 
Posbon  tätig  In  den  ersten  zwei  Jahren  adilBeh  das  ötsren  ml  vetschedenen 
ViSanheeicischlagenan  ADerrriataiweaBgbleeehekiinetLirMGeEpiächsbasE 
mtdenFühmngiMnehundMShdauieheirischrgiienWeg 

• Zum  Ertolg 

lAbs  bedeutet  für  Sepersönich  Erfolg?  Wem  chtür  mich  setelenlstheidan 
kanrvobicheiiDlsreichbinixdichdabsiriicNvonderMwnungandetvathlngig 
bh  'dannbhichinmehecOelntoneilolgiwch  Osbeirtit  Beruf  und  Prvatsben 
gteichermaBen.  die  Sluabon  insgesamt  muß  stimmig  sein.  Viale  Menschen 
and  zwar  nach  außen  etfo^reich.  sieben  naih  Geb.  Mbihl  und  lolen  Posrionen. 
aber  tinieriragsn  hrs  ganz  parsOnicha  Vorstellung  «onEriclgundGlücAgai 
nicht  Sehen  Sie  sich  als  «rfotgreich?  Ich  habe  sine  inhs  Famiie,  gehe  jeden 
Morgen  gerne  ine  Büro  und  bn  nndura  mc  marem  Leben  zuhaden  • diese 
ausgewogene  Balance  bedeutet  für  mich,  Erfolg  zu  haben.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Irren  Erlolg?  Wesenfeh  bl  sich  seibsl  zu  erkennen, 
zuerst  aut  sich  thd  erst  dam  aut  anders  zu  schauen.  Trotzdem  stelle  kh  nkt 
Immer  de  Fr^  nach  den  Bedürhssen  meines  Gegenjoera  - hierwar  mene 
Auabbung  zum  lAeilalor  sicher  sehrNfrech.  Es  El  ganz  wientg  zu  erkennen, 
worum  es  bei  einem  Problem  oder  bei  sner  Autgahe  eigenikh  gehl  Man  muß 
astchailari  sichhahSysiemzuinMghsmn  darf  schabst  davon  nkhiaulsaugan 
lassen  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berutllchen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Mein  Ituheier  Chef  ml  Petaonalletler  bem  CElerreichischan 
VerkshtsbOrpMag  FtatkArgner,  tagte  petmanerttsefTe  Finger  aUmehe  wunden 
Punkte  ml  tordsrls  rnich  dank.  I>as  ärgerte  mch  zwar  tnarchtiiaL  im  Rücitlick 
war  diese  Prerrtkahon  aber  hllreich.  wal  er  mich  mit  menen  Schrwichen 
konttoraene.  Ba  der  Ralfeisen  Bausparkasse  et  es  GaneraldteMDr  Dr.  Erich 


Raineacher.  der  mr  Gelassen  het  Ltberachl  und  Konsecjuanz  vodebl.  Egal  wie 
schwrarig  eh  Thema  ist.  er  bMI  immer  dran.  Wir  lauschen  uns  immer  wieder 
aus.  und  diese  vblseitgen  Gespähe  sagen  zur  Etwatterung  meines  Horizonts 
bei.  Walcne  Anerkannung  haben  äe  erfahren?  Daß  die  Geschdftsluhiing 
vele  meiner  Prcjekie  rieht  nur  abnidd.  sondern  auch  danrterstehl.  Und  das 
Gefühl,  auch  von  meinen  Allarbeitem  h der  Personalablalung  akzeptiert  zu 
weiden  DastieutnMhbesondeis.daichsehiladetTctbnurdtiohsArispiüihe 
siele.  Welche  Rolle  spielen  die  Mllarbeiler  bei  Inrem  Erfolg?  Sie  spteien 
eine  sehr  große  Rolle  Es  ist  mr  auch  mmerwichbg.  daßmeh  de  Mnadteiler 
krb sch  refleklisien  und  Feedback  abgeben  Nach  welchan  Kriterien  wählen 
Sie  Milarbsiter  aus?  Ich  brauche  keine  Jasager,  sondern  oKene.  aulrichlige 
tJenschen . cte  konshulav  und  kmsch  tre  Meruxi  äußern  Da  Ich  kan  Chel  bh. 
der  ständig  sagt,  was  zu  tui  st  lege  ich  auch  Wen  auf  EigenniiEPve  und 
Egerrvemrtwertung  Utidnalürfch  mußeh  neuer  Miaibeiterguihdas  bestehende 
Gesamigalüge  passen  Wie  molrheren  Sie  hre  Mitarbeiter^  Ich  bh  der 
Manung.  daß  ene  Führungakraft  nchl  lür  die  Modvaton  der  Miarbeiler 
venantwontch  isL  Wem  ae  darauf  warten,  daß  ich  sie  moliviere.  werden  sie 
iigendwann  von  mir  abhängg  Und  glekhzebg  sehe  ich  immei  wieder 
Führurgsktälte.  eie  sich  mit  der  permanenten  Moirvaton  ihrer  Mitarbeiter 
übedordem  WeverantxrenSieBeruf  und  Pnvaileben?Unia  der  Woche 
achte  Ich  daiaul.claß  Ch  unsere  Kinder  zumrideslin  der  Früh  und  am  Abend  noch 
ein  wervg  sehe,  und  das  Wochenende  gehört  chnehn  der  Famiie.  Das  klapp! 
auch  recht  gut.  Wetchen  Rai  möchten  Se  an  die  nächste  Generation 
wwergeben?  Achtet  bei  der  Beiuiswahitkh  eure  eigenen  BecKrtnsse  und  läBl 
euch  nicht  von  denTiendsausdenMedten  treten  Immer  vweder  lest  man.  wie 
wichtg  an  Studim  ml  an  akademscher  Tita  heutzulage  and.  kh  haie  es 
aber  für  wchüger.sinlach  zu  bji  und  zu  handeln  Praktische  Erfahrung  Ist  oft 
werrmiei  als  jedes  Studkm  Naiüdchistanegule  Ausbidung  von  Vcvtel . aba 
bitte  nichl  nur  um  des  Titels  wflen,  oder  um  sein  SetetweitgelüM  zu  siageirv 
WetcheZelet^ien  Sie  sich  gesteckt?  klar  trüheier  Cha  Mag  Aigna  halte 
einen  Spruch.  Oer  mich  hmsKhlich  Plänen  ml  Zislen  Kr  dte  berutiche  Zuhirit 
einges  lehrte;  La'scrotsthebhdgewhenwegatwra'alsosmgemäß  Die 
Thernen  dam  zu  atscheten  . wem  es  nchvendg  El  - nichl  alles  Im  leben  dt 
planber  Ihr  Lebensmotlo?  Wa  andere  kennl.  Ist  wesend,  wer  sch  sebst 
kennt,  la  weise.  (Lao  Tse) 

♦ Schmid  Matthäus 

• Zur  Person 
Beruf  KautränrechaAngesteMer  FirMon: 
Betnebs-  ml  VertiaLtdeda.  Täcgba:Unter- 
beigar  Automobile  GmbH  ä Co.  KG.  6330 
KLteto  FbtergaEtaBstZ  Geboten ' DaUn. 
Ckl20iDworrtat97t).innSbLidi.Famlin- 
stand  Veheraianntk4chaela.KnterUatea 
|l  997)  und  Ma»  ißfiOOl.  Blem  tftanliBd  und 
MaraLuiSE  Mbgisdschallan  GaiCU) 
Lärchenhol,  Biudsrsthall  St  Christoph 
HaCtes:QolLSchiahien.Radblven. 

• Karriere 

Walchewaren  d«  wesanlllchstsn  Stalionan  hier  Karriere7  De  Cbsmahme 
des  m Berach  Einrchlungshandä  Hu  die  Gaslronomie  läigen  ehelichen 
Behebes.  welchen  ch  seoen  Jahre  lang  fühlte,  war  der  erste  weserdoie  Schm 
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mefies  aerjhter  Wetdeganges.  Danacii  Ich  r (fe  Aünnaobaitfie 

zu  Mercedes  Beru.  wo  ich  im  VedajUälig  war  Ich  erteetimLaule  meiner 
Ve<tdUeilacA»hn  dasAngeboLrdch  SU9gahzuv«)d«et\v«Bdi|Ddoch  itie^ 
Ak20Xi  dH  RiatielnebmKiid1io<eriiflnelwu)ile.betniirlentatriT<clim(  dessen 
|jtjng.ltn  Jahrs  2aXchernahrT\idi  de  Beiräie-jndVeiuulslehing  der  Aidwet 
Ki/den  Nord  der  K;ftlenereMsteauigdHUnt9itags''Gtijppe 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfo6g?  Wenn  ich  meine  Zetseouig 
etiekhen  kam  so  bedeutet  ctesA>nKh&lDig  Der  Spaß  inddeSparru^  die 
mtriT«neTül))l(oibielsl.gebetirTireriGefüN  von  Erfolg  InzweherLneziMl 
naOUi  auch  der  witschattcheEilclg  dazu.  D1ept^aleBasa-enham1oneches 
Famletieben  • isi  türdas  ErlolgsgefüH  gbertiüs  unertälUch.  Sehen  Ste  sich 
als  erfolgretch?  Da  kh  mene  Vorslelungen  vstwiWchen  konnte,  erachte  kh 
mich  als  etfo^gwch  lcht>n(^üddchveiheiraM.habez«eigesthdatQnderint 
Spaß  an  meinem  Beruf  Was  war  ausschlaggebend  lOr  hren  Erloig?  Etne 
gro9e  Rolle  spielen  metne  2tebltebig<er!  sowe  Krxkakl-  und  Tesmlaiigket  der 
QmndsGin  hiertjr  w/de  h mener  Erziehung  gelsgi  Ab  wam  empfanden  Sie 
sich  als  erfolgreich'’  Es  gab  itmner  wieder  Shuatonen.  in  denetr  ich  mich 
ertongrerch  lühie  Der  Erioig  sieilie  sich  sJueahe  ein.  ii  welcher  Stualrcn 
haben  S«  erlorgretch  entschieden?  Cke  Ertsrheklung.  de  Oeschatlsleeung 
deser  Niedsriassi/ig  zu  übernehmen,  war  eine  erfdgretche.  Ist  Ongin^äl 
oder  Inrlabon  beesv.  um  erfolgroch  zu  sein?  Dies  ist  abhängig  vom 
Gegenüber  hBereichen  de  auf  KHtheespoMirreegerian  et  imiaianwiMger 
In  Summe  shd  jedoch  Egerst&ndgket  und  AUhenIrz  tat  dar  bessere  Weg  zurr 
Erfolg.  Gibt  es  jenvanden.  der  Ihren  barultichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Men  Vater  war  eins  für  mene  berutiohe  Laufaahn  n^ßgebiihe 
Person  Auch  mein  damalger  Mentor  b6  lAerceoes  Benz  hat  mkh  sehr  geprägt 
IMelche  Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Oie  Mögkhket.  für  Meroedes 
Benz  naih  Stulgan  zu  gehen,  rwarfür  mrch  eine  groBe  Anerkennung.  Welches 
Problem  schdnl  Ihnen  in  Ihrer  Branche  ais  ungdösl?  Die  Aulomobit- 
trarche  ist  mdlerwefe  nicht  rnehi  ans  zu  e«  am  wrtschailichen  AMschwi/ig 
beiefgt.  ln  letzter  Zefgtil  es  vermehrt  DIskuseonen.wefche  des«  EnMkkng 
emgegetwrkenbe^elswEcadarUmwdlgodinkeünddesdndgeVettEuanng 
des  lägichen  Lebens.  Auch  ist  das  Verhäbiis  zwschm  Hersleler  und  Härder 
kaum  noch  von  Padnetschen.  sondern  «ha  von  AbhänggliM  gekennzachnei. 
was  groSlals  nve  der  Eintührung  der  GrubpentreisHHungsverordnung 
zusammenhängt.  Welche  Rolle  sptelen  de  Uterbeter  bei  Ihrem  Erfolg? 
Die  Mlarbeler  sind  enorm  wkhhg  für  das  Uitemehmen.  da  se  in  dreklem 
Kundenkontahl  stehen  Unser«  Kundin  legen  gestsigerlen  Weit  aul  «re 
periönicheBebeuing  KiachweichenKhiaienwähienSeUtarberiaaus'’ 
Rr  mich  zäht  der  petsorithe  Enduck  und  auch,  wie  SKh  ett  Mtarbeiter  in  das 
bestehende  leam  integrieren  kann.  We  molivieren  Se  IhreMtarbeiter'’  Wt 
pAsgsn  anen  persöntchen  Kcrtakt  zu  unseren  MiatbeiKm  und  verfügen  (Wer 
über  «In  angenehmes  ArbMskiima  Es  linden  Pirmenausilüge  oder 
Gtilnachmm^  staa.  und  irsere  Utarbeiter  werden  über  den  wilschaltlfhen 
Vedaii  des  Unternehmens  nicht  Im  unklaren  gelassen.  Bei  errtsprechenaef 
Leistung  erhatenursaefAarberlaaudi  ehe  itnaruidisArwtkennLng  wache 
sind  die  Stärken  Ihres  Unierrtehmens?  Unser«  Stärken  sind  di« 
ausgezetchneie  Kammunkadon  mä  unseren  Kunden  und  dtegroße  Kompetenz 
unserer  Mtetbeler.  Die  hohe  Ziihedenhett  unserer  Kunden  läSl  9(h  auch  daran 
satetk  daß  viele  Kurden  von  der  guten  MjiOpropaganda  geleilet- auch  größere 
Enfemmgen  r Kaut  nehmav  um  zuunskomnen.  Gewsse  AUomartienwaden 
ncn  über  den  Preis  verkautt  sondern  ito  Kompetenz  und  Image.  IMe  verhalten 
Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Ich  achte  aut  an  lares  und  rHutrales 


VettWmiszurKofikutrenz.  VMeveranbaren  Se  Beruf  und  Privatleben?  Im 
vergangenen  JalT  in  nreh  Prrralieben  aU^nhd  da  Cbernahme  dieser  Posbon 
oiwas  Ich  genieBe  es  sehr,  nahe  an  melna  Atbnlsstele  zu  wohnen,  und  achte 
mittlerweile  daraul.  im  eusretchend  Zet  tüi  mein  Pnvatleben  zu  nehmen.  Oie 
Wothenenden  gehören  gruvkätzlch  der  Famle.  Weviel  Zell  verwenden  Se 
für  hre  Fbrtbldung?  Id)  nehme  mt  gane  dis  Zeh.  Foitbildungsmägkhkehen 
zu  nutzen  Welche  ^le  haben  Sie  sich  gesIeckP  ich  möchte  mane 
Taiigkeil  im  Untemehiren  so  watertümenwie  hisner.  Ihr  Lebensmotto'’ 
Versuche,  de  Gegenwart  zu  geneBen 

♦ Schmidinger  Heinrich  Univ.-Prof.  Dr. 

• Zur  Person 
Bert/ Ordraiu  lä  Chitstidie  Ritoeophie 
an  der  Theolagsdien  Fakiiläl.  Funkten: 
Reklor.  Tätg  bei:  Un»ershäl  Selzouig. 
5020  Salzburg.  Kapitefgasseh  Geboren- 
Datum.  Ort'  15  Febnjar  1954.  Wien 
Familienstand:  Verhe«ate<  nut  lAag 
Kathanna  geb  Majr.  Kinder.  Theresia 
(tB62|.Veioriia(t96SjundLukasi;i9S0'j 
Etem:  Maria  und  Hekvidi.  Sdiöptersdie 
AMe;  OasPiottemdes  Meiessesunddie 
PniosQphie  Sören  Kierkegaards  Vertag 
Kart  AJba  I9ß3:  Nachidealisbsche 
Phibscphie  und  chrslkhes  Denken.  Vertag  Kah  Aber  1985:  Der  Mersch  ist 
Person  EiricfYiitldie$Pri)apnrieoiogischaui)dph<osoph«cheiSichi.TyKiia 
Verlag  1994.  Metaphysik  EmGrundius  Kcnhammer  Vehag2QCDuni)2CKI6: 
Hai  Theobge  Zukunll?  Qn  Plädoyer  für  Ire  Nolwendi^l.  TOPOS-PLUS- 
laschenbuchZOOO:  VIege  zur  Toleranz  Geschchte  einer  eucpäechen  Idee  in 
Quellen  Wissenschamche  Buchgesellsctati  2002.  Miigliedscnaiten: 
Ösieirechsche  Forsdurgsgemersdilft  Heworenkonleienz  Drekicnum  der 
Salzburger  HochschuMrochen  Euopäsches  Forum  Alpbach.  Hoooes:  Lesan. 
lAfik  hören  kiodatasarbahnan.  SchMmmen.  Viändem 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  wudis  in 
der  tanzösschen  Sdwteiz  auf.  Von  I B6S  bis  1 972  besuchte  ich  OBS  Gymnasuh 
SleiaMaUlnarFeldktchinVorarteig  Nad’dsrMak/aseuderle  ich  von  1972 
bis  1980  an  der  Päpsllchen  Unvershäl  Gregonana  in  Rem  PhiloscKki«  und 
Thaolage.  Nach  mener  RüdikelT  nathCstenech  im  Jahre  1 980  war  idi  sieben 
Jahre  als  Assistenl  am  Intern alionalan  Foischungszentum  In  Salzburg  tätig. 
Gleichzeilig  habiieerl«  ich  mich  1964  für  Chnsttche  Phiosaphie  an  der 
Theologischen  FakuUl  m Imsbiuck  und  hell  abdesem  Zeipurkl  r^ekmäSig 
Vortesungen.  Vont987btsl993waridials  LeMor  und  stelheiirelender  Later 
des  Tyroha  Veitages  n Innsbnick  lähg.  Im  Jahre  1 993  wurde  rrdi  als  Oidnaiius 
für  Chiistfehe  Phibscbhte  an  ck  Theologeche  Farullä:  der  Uhhersilät  Salzburg 
berufen.  1966wuii)eid)zuriD«iianderTheologisdienFakumundalssolch«r 
zum  Vorsitzenden  der  Csterrachschen  Dekanekonlarenz  gewähll.  Als  Dekan 
halte  ch  unter  anderem  de  Leitung  der  Budget- u)d  Plansteilerkanmssion  iiine. 
Sdidisaf  ind  Fügung  speften  bei  merer  Kaniere  und  n meinem  Leben  rmmer 
einewesenfcheRoile  1997iralensiaalkdieErsparungsma8nahmen  in  Krall, 
was  INS  aul  weteres  kerne  Neuenstellungen  und  auch  de  Strachung  des 
IrTveslitiunsbudgels  bedeutete  Nach  deser  Penode  eihehen  wir  ein 
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Konpensainnsoudg«.  Von  desem  ZeitpurM  an  »urde  mene  Funkton 
aulgevnrM  inj  ich  wurde  sotusagen  über  Nachl  ojm  Eitsdiedungslijgef,  dw 
deGektervewaMeinjjuMAe  Kinduaii>dl(tasAulo«om«geseuinlOan. 
iksdeUme«3lbiehniGnnieiiieenwit9diEMchesUle<iienmen3*\Miieite 
Der  EHUa  der  CkefrienMideerhebidihemtnergeeeiz.  wählend  VdrarlM^^ 
und  Enischeidungsbelugnis  der  Firfilonsbaget  erhdhi  ni/den.  Von  Februar 
i999ds(M)berZOOi«MBldielsVienMorErRessajtoenuixlatsS)eherMer 
des  Rekm  Nach  dem  Mxzeligen  Ausachetden  menes  Vorgängers  wurde  kh 
2001  am  Rektor  der  Unrrerstdt  Salzburg  gewdhn.  hi  Apnl  wurde  ich  vom 
Uhnei8icitsialenstrriirtigwredBigeiiählutdniMärz2007viudeclilü'weileie 
ver  Jahre  ki  mwnem  Amt  besädgt  Die  Ikiiverem  Salzbug  hat  unter  rneinot 
Leitung  mehrere  Studiennchiungen  neu  engertchtet  iRectt  und  WrtscheA. 
IngeneunasaerBchelt.  Etnpean  Union  Shidesl.  ene  oltensrre  BerulungspoWi 
betrieben  uddenwcsensohabciieriNactMiichsgeizehgeAöiderv  Deexteman 
Fbrschingsrnbel  konnten  rdenuei^rgenen  Jahren  indT  als  verdobpelt  werden 
(vonaechskV).Euio20Q2autt4MiaEuroimVoitatiri.EswudenvierChrl3liari- 
Dopitler-LabarsengencliletunddeBeMgung  an  ELFProieMen  iredoppelt.  Die 
ZaH  der  Skrderenden  konnte  auf  13  COO  erhöht  werden 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tür  Se  persönlich  Erfolg?  Ertoig  bedeutet  lür  mchdasVMsaen. 
diroh  mein  benrlkhes  Engagement  Gutes  berwitrl  zu  haben.  Sehen  S«  sich 
als  ertotgreich?  Mene  Vliederwahl  bestätigl  meinen  bshengen  Erfolg.  Was 
war  ausschiaggebend  tür  tiren  Etloig?  Die  Unietsiiiizung  durch  «n  gutes 
Team  vraren  »esenltcher  Ertolgstaklor.  Wr  stxfen  Team,  das  gemensame 
Zeta  verfolgt,  und  wo  jeder  dem  anderen  vertraut.  Waters  war  schetfih 
ausschlaggebend,  daß  ich  stets  aJ  Komnxnkalion  setzte.  Das  war  zwar 
manchmal  ansiiengend.  enipuppK  sich  jedoch  als  der  dchdge  Weg  We 
begegnen  Se  Hetaushorderungen  des  berutllcherr  Alltags’  WeseniJch 
ist  ane  langhislige  Plarurg.  Heraustordeningen  widme  Kh  mich  ehestmögkn. 
denn  alles  andere  erzeugt  Sorgen . Ängste  uxl  Sreß.  Ich  bewahre  jedxh  Rihe 
undieagiefericNsotort  nach  dsrastenemofonaien  Regung  KoWSite  versuche 
Ich  durch  Gespräche  zu  Ideen.  Qbt  es  lemanden,  der  tuen  beruliichen 
Lebensweg  taeeonders  geprägt  hat?  Ena  wesenllche  Rale  spiele  mein 
Vaoer.  der  eine  ähniche  Karriere  vwekhverfolgle.  undwndemKhinbaruniher 
hinsichi  sehr  vi«  iiriien  kpnntt  Im  Tyroia-Vedag  prägte  mich  der  ehemalge 
GeneifddreWor  Schiemer,  von  dem  Ich  lennid  wie  man  «n  Lkaemehmen  lljhrl 
Welche  Anerkennung  haben  Sieerf^ren?DeschänsienAneikemngen 
Waran  relirith  gute  flezensionan  maner  PuMkaacnen.  ebenso  die  posthen 
KickrneidjngeniiieinerSfudailsn  Eneweilere  Anerkennung  sielte  tu  mich 
dM  Wahl  zum  Rektor  dar  Welche  RoiiespielendieUiarbaterbatuefli 
Ertoig?  Men  Erlalg  hängt  n hchem  Maße  von  meinen  Mnaibalem  ab.  We 
mabvieren  Se  Ihre  Mtarbafer?  Da  kh  nchl  de  W^khkeil  habe,  meine 
MIarbeiler  linanziel  zu  moliveren  «I  de  Kommcnkabon  ein  «ichllget 
Motvabcrstaklor  OashaißlichbhkkiiianeMlaitialerdnMundutürokialf^ 
errachtiar.  Sewssen.  daß  ich  sie  ernst  nähme  und  an  dem  nieiessieitbri.  was 
aem  We  wardan  Sevon  hran  Mtarbatem  gesanen?  kh  werde  äksase 
als  zu  gumülig.  zu  wenig  hart  und  als  zu  kcmprcm ißbersl  gesehen  \Wche 
sind  de  Stärken  tues  Uhtanehmens?  Wr  haben  ehe  sehr  kcnsegusnie 
SchwerpurMsetzung  dLrchgelhrt  und  einen  realsdechen  Oigerisadcneplan 
ertworfen.  Weesrs  verfugen  wir  über  einen  sehr  guten  Entwiddungaplan.  der 
einen  Ausbau  der  Unf/eisläl  vorsehL  VHeverhaltenSiesichder  Konkurrenz 
gegenüber?  Ich  suche  her  ds  Kooperalxin  Wir  sehen  das  Verhäihs  der 
Universiaien  zuenander  als  treundschalUcne.  paitrierschankhe  Konkurrenz, 
denn  wenn  Prcbleme  autiaucherv  weiden  dese  be  den  Rekoorenkcnlerenzen 


besprochen.  Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
weilageben?  Ich  hale  es  üjr  nesenllich  ane  humorvolle  Gnslelung  zum 
Leben  zu  bewahren.  WdcneZdehaben  Se  sich  gesteckt?  Oe  Unwtisilll 
muß  sch  bewegen  cflens»  und  dynamisch  bleoen.  Bn  weteres  Zel  isL  daß 
de  Unweisiai  in  engen  Bereichen  ixch  wächst  tu  Lebensmono?  Ich  gbube 
an  das  Leben  vor  dan  Tod 


• Schmidt  Anja 

• Zur  Person 

Ben/  Baikangeslalle  Funklcn:  Filaledem  Täig  ba  Vcraitberger  L«ijes- 
undH)podtekanberkAG..ES7l  Haid  LandstraßeSGeboien-Dalum.  Ort  1. 
Dezerrbei  1973.  Bregenz  Elem  Günther  und  Herma.  Milgledschaflen: 
Tanzspcrtclub  BMugcM  DcrnbrrrvLueMnau  ÖstarechscherAeiDdub  Hobbies: 
Tanzen,  Fallschirmspnrgen,  Schilahren.  Radfahren.  Sonstige  geKhälSkhe 
Täogketen:  Tanzlemenn  m Slandaid-  und  Latemtanzerv 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Matura  kn  Jahre  1 993  entschied  kh  mich 
lOr  ernn  Drektensäeg  rdas  Benjtdebwi 
Als  Bankangesieite  hat  tür  mich  im  adben 
Jahr  be  der  Vorarteger  Landes-  und 
HypotWiartarkAGanenBueLABnBebppe 
begcmen  . kh  wer  de  erden  zwei  Jahre  h 
PeoorbtesenenagrZeredenaegehcatg. 
wo  ich  verschiedene  Slaikinen  im 
Barkgeschölt  duichiet.  Des  oerhaHete 
sämiliche  Tatigketen  am  Schrater  m< 
abschießeikleBsbaingmMeKjxtotieMuhgmatgemehcnBaikgesihälMNie 
Famoitsierung  lag  elndeutg  im  Kundenkontakt  Nach  dfresen  Aus-  und 
V/edarMcungEsemnaren  im  Bankbereich  bekleidete  ich  ad  1 996  de  Funkhon 
einer  Kunoenberalenn  im  Kundenoemer  ti  Bregenz.  Seit  Juk  2006  bin  ich 
FiaMlarin  In  ktard  mt  Schwerpunki  Im  Verantagüngsbarech. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erlnig?  Wenn  skh  benA ich  und  pmial  alb 
BedürtmsssundErwaiturganerKIlan  istmaneifolgech  Heutzi/ageisidesvi 
unserer  schneOdagen  Geseischalt  käme  SdbsvtfSlärdkchkM.  gemäß  nach 
dem  Molto:  leber  gestern  als  morgen.  Beide  Lebensbereche  m-Jssen  skhde 
Waage  halan.  Sehen  Sestch  als  ertotgreich?  Ja.  kh  sehe  mich  im  Geachölls- 
und  Firwallelwi' grundsätzith  als  ertdgrekh  Ich  versuchenden  Tag  so  zu 
leben,  daß  ich  am  Aboixl  nach  Hause  kommen  und  sagen  kann  haute  war  eh 
ertolgreicher  Tag.  Ich  nabe  viele  Hobbys  zum  Ausgleich,  seil  neustem 
FallschirmspnngerL  Dabei  überwinde  ich  meinen  imaren  Schwanetimd  und 
haue  mir  jedes  Mal  mehl  zu  wie  im  beiuftdien  Leben  Amh  das  ist  kjr  mich  ehe 
Alt  von  Erfolg  Was  war  ausschlaggebend  tür  tiren  Erfolg?  Die  Chane«, 
ene  IndsrleAusbldjnggerkeßen  zu  können  Marie  großzuggen  Ebern  naben 
mch  sles  untei9i/zt  auch  nder  Wahldaweterbidenden  Schule,  somlkomtie 
ich  aut  ehern  anderarr  Level  starten  als  andere  We  begegnen  Sie 
kterauslorderungen  des  beruliichen  Alltags?  Mit  einer  gewissen  Srepsis 
und  aner  großen  Pomon  Sebstsrcherheit.  Oese  Aspaoe  ertangi  man  durch 
langiahnge  Benilseitahrung  und  Praiiis  Oer  Mut  zur  üEke  gehört  ebereo  dazu. 
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außefdem  mußnnanau<titrF«HenlsOieNlungengeiadeslehenl(dnien.lstes 
für  Se  als  Frau  in  dar  Wrtschaft  schwiarlgar.  erlolgretcti  zu  sein?  Ja 
und  nein  AlsFraukimpdmanmeSlensgsgsn  VonirteieatMSeHalungittabet 
Blatavnn  der  Udaneliniensarr  undderBrarehe  atrhangg.  k?i  peraCrtcli  wCfde 
nirta  In  einer  Ftairuigspoebon  sitzen,  wenn  de  Vararberger  Landes-  und 
HypothdiBrbadL  nidt  tiinter  mir  stehen  wüde  In  welcher  Silualion  haben 
Seeriolgreich  entschieden?  Ein  wichliger  Edqifeiler  in  menen  Leben  «ar 
scher  der  rascrte  Einstieg  in  das  Aibeislsiien.  BenJtch  gesehen  war  es  der 
IntetneAutssegzixFiiailatem  It  Jahre  Untemehmenstreuemersireichien 
meinen  Erfolg.  Ist  Originalität  oder  Imitation  besser,  um  erfolgreich  zu 
sein?  Beides,  gepaart  mt  Optimismus.  E'genleslung  und  KreainitäL  In  der 
eigenen  FItale  geneBl  man  nele  Freiheilen  innemab  eher  uorgegeberen 
QiundstruUijr.  Jeder  kann  seine  egene  Krealrittät  waten  lassen  und  ttr  sich 
sebel  heraustnden  was  aus  seinar  Skhe  lüi  das  Unternehmen  am  besten  ist 
Von  tdesr  ardsier  karrt  man  ru  pmfteien.  Voarstailungsn  und  PiDjskie  denen 
ab  \stauschtnag(?tie«n  kh  kann  kaperen,  aber  auidi  rneme  Ideen  enbrrgen 
Wenn  deeeajtgegnhen  int  ungesect  werden,  st  das  ein  SchCssel  zum  Ertolg 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hal?  Gnen  Grundstein  tür  rnenen  bsrulichen  Slait  haben  zweielsoline  mene 
Elem  geiegl,  woljr  kti  tnen  sehr  dankbar  bin.  Welche  Anerkennung  haben 
Sie  ertanren?  In  der  heuigen  Zed  treu  man  sKh  über  Klerrgkellen  wie  en 
Kompirrert  ane  Geste  oder  an  Lächeln  von  Vcrgesetzlsn.  Mharbeeem.  aber 
auch  Kirden  Eine  kuizhislige  Arerkenrung  kann  In  inanzieller  Hinsicht  eine 
auBerordemche  GemsltaethStiurgen  oder  Prämenzartung  sein.  Welche  Hone 
Spielern  die  Miarbeter  b»  Ihrem  Erlolg?  Unler  meiner  FOhnng  sind  drei 
Mitarbeiler  bei  der  Voranberger  Landee-  und  H/polhekstbank  beschäitigi  Wr 
arbeten  sehr  eng  zusammerv  cnd  das  TeamergebrJs  ist  am  Jahresende 
enischeidend.  Oaher  speien  se  eine  hagende  Hole  Nach  welchen  Kriterien 
wahlenSeMlarbeiteraus?Oie  Vcrenischedirg  der  MtarbetertuswaN  titll 
gnindsätzfch  die  Persondstiletung  Neben  der  Verwurzelung  nder  Regen  zähen 
tachkhe  Kompetenz.  TeerrPähghet  und  der  petsönktneCharaUer  Mt  einem 
Egnungsiesund  Eiuelgesprächen  wird  das  Auswahvetfahren  n die  Wege 
getalel.  Bei  der  EneschMungslndung  vertasse  ich  mch  si/  men  BauchgelQhl 
und  marne  Menschenkenhns.  Wie  nnolivnaren  Sie  Ihre  Utarbater?  Im 
Miltelpurkt  staf»n  das  persbrSd»  Gesprädi  und  eine  etfene  Kommunhalicn 
Ich  rnoiNiae  meine  Miwbeisr  durch  das  Übertragen  von  Etgtrnvsrartiwriung. 
getiiernsarnie  Unietnehrungen  zur  Stfeiung  der  leanuugehärgkel  SdMe  durch 
ein  angenehmes,  lamiläres  Arbeilsklma  Wie  vereinbaren  9e  Beruf  ind 
Privatleben?  Seil  dn  in  einet  Führungspositnn  tätig  bin.  sieht  in  meiner 
Füillagewocha  das  Btrubiebim  Mb  im  Vordergrund.  Dies  liiihits  unweigsttich  zu 
einem  Erbiucln  nwner  prnalen  Zet.  Her  mußan  UmderAen  staltlndan.  denn 
Oie  Waage  zwisihen  Benit  und  Prr«atieben  sdte  ausgegkhen  San.  Die  Abende 
und  Wodenenden  nilze  ich  UTTGO  mehr  brEiliclifg.  khnertjgeübade  Fäh^iaL 
nach  dem  Aibeitsiag  abschalen  zu  kämen.  Wslche  2«ie  haben  Sie  sich 
gesiecht?  Mein  Jahresziel  flegl  daiin,  da6  wir  uns  als  Fiiaisieiis  ertoigreich 
etableren  kdnnea  unsere  Ptanzehen  errachen  und  unsere  Vorgesetzten  mi 
unseren  Leislungen  zUredenstelea  Ihr  LebensmoRo  ? Catpe  diem. 

♦ Schmidt-Chiari  Guido  Dr. 

• Zur  Person 

Beruf  : UnterTWhmet  Furtdiort  Präsiden!  des  Aulsichlsrales  TäigberConstanda 
Packagng  A/&.  tOtO  Wien.  ElsabelhslraBe  16.  Geboren  - Dasum.  Orr.  13. 
SepletTbet  1932.  Wien.  Familenslsnl  Vemeralel  mit  Stephane  Kinder: 


Annurujeta.  CharloltB.  Gudo.  Camilo.  Väleneund  Slanstaue.  Etem:  Dr.  Guido 
Sthmid  und  Maria  geb  BaipnessevcnChiari  Besondere  Vortahren  \blerOt 
Guido  Sthmdl  11901-1957)  war  asterrechischer  AuBenmnisMr.  Vertahren 
stammen  alle  aus  Llntemehmerfamlien.  Schdpterische  Ahde:  Aiakel  in 
Farhzatsdntten.  Ehrungar  Olfiaerder  FranzPsEchen  Bienlegjcn.  Viascheaane 
EhmnzekhenderLändstunddarRepiMiÖsisneiih  Hebbiss  Gesdkhis.Mush. 
Schtatien  Jagd  Sonslgs  geschätUche  Täli^an:  AutsKhsatsmandab  h 
borsencaertenGe9ela(ha9Bn:lmmGfhanzHn)bien  Anlagen  AG  Generat  Hddig 
VennaAG.OberbetAAQ.Bt<SBankAQ.BariktrTiplundVorait>ergAO. 

• Karriere 

V/elche  waren  die  wesentlichsten 
Stacioneri  hrer  Karriere?  kn  AnschuS 
an  die  f^a/a  am  Bjndssrealgymnasun 
kl  Bmgenz  rahm  ich  das  Sudlim  der 
Rectiiswesenschaiien  an  der  Urtveistäl 
Wen  aut.  Nach  der  ersten  OplompnAng 
unteibtach  ich  mein  Sludüm.  da  ich  die 
Mögiichkeil  hatte,  einen  Auslands- 
autäthalmBtasitenwbrzunehmen.was 
mrvnalemaiilgiuxtmerespersOrtkhen 
Bidurgskneresses  en  gioBes  Anlegen 
war  Schon  die  zwölttägige  Anreise  per 
Seht  waren  besonderes  Aoerteuer  für  anen  jungen  Mann  wen  20  Jahren  Oese 
Reise  nutzte  ch  auch  intensiv,  um  mene  Portugesschkenrlrlsse  zu  veitieien. 
Ich  eracrile  de  Zeit  in  Brasilen  als  entscheidende  Eifahning,  tte  ich  hieiaiiih 
lamte . ab  Gssthälsrnann  arn  fAarkt  aufzulreten  ird  Kohakle  zu  knüplen  Nach 
meiwRSdMhr  nach  Wen pmmoiAerte ich  jumDotax  der  Rechswissenschanen 
und  reöle  danach  soloit  n de  USA.  gm  bei  der  Beljan-Amercan  Bank  kl  Ne« 
York  mane  ersten  Eifahcngen  m Barkgeschäh  zu  erwerben . Iih  empland  das 
Bankwesen  geneml  schon  nmer  als  äußerst  rteressart  und  sowoh  de  Vefall 
an  Oplonen,  sch  als  BaiAsr  zu  ehlalsn.  ab  auch  dte  umtassende  Veiknüpkng 
mii  der  wnschaltswell  stellen  für  mch  ene  grundegende  persdniehe 
HeraLEtofdeiurg  dar.  de  den  besonderen  Jüdr  bietet  Als  ich  nach  zwei  Jähen 
New  ilbrk  nieder  nach  Wien  zuüchkehne.  waten  mein  Know-how  und  de 
gewonoermErfahnjngsnekieaLsgezeichrieieBasislOrOteictgeitMnAutgaben 
1 968  aal  ch  ki  de  CredtanstaH-earKveiem  AG  wv  wo  ich  sehr  rasch  in  die 
IdonageoerFLtrjngskiäfteaLilstieg.  1971  wurde  Khki  den  VbrstandbenPea 
1 968  zun  GeneialdiAlDr  emam  In  deeer  Posäon  trug  ih  zehn  Jahre  lang  ■ bs 
1 997,  als  doOberrahre  der  Cmdtanslal  Bankverpn  AGckrch  de  Bark  Austiia 
AG  eitblgM  - WrarhiKktung  Ober  Tausend«  fJitiktietMr  dei  C redtanstat  AG  als 
auch  überde  strategische  ml  geschälliche  Zchunft  des  Insitutes.  Seit  1997 
fungiera  ich  nun  als  Aufsihlsrat  in  mehreren  bdseroderten  Uhternehrnen 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  Siepersdnich  Erlolg? Oberste  Piionläl  hat  dte  Oetnilion 
von  Zielen,  wobei  sch  dese  Autgaben  sehr  eft  eist  aus  der  Sriualcn  ergeben. 
Wem  wir  dese  dann  gemeinsam  opimal  bewältigen.  SP  erachte  ich  dies  als 
persdnAchen  Erfolg.  Ein  wesenilijw  Aspekt  des  Erfolges  sind  zudem  gute 
FtihnrgsrkJalitäten.  Sehen  Sie  sich  als  ertoigreich?  Ja  gemäß  meiner 
Deinihon  bin  ch  erfolgrach.  Was  wer  ausschlaggebend  iCir  tiren  Erlolg? 
Ich  habe  schon  sehr  früh  Fühningsaulgaben  übenxxnmen  und  bringe  meines 
Eiachtsrs  auch  sine  gewissa  Begäbung  l>  demitge  Aufgaben  mt  Idi  gehe 
uhipmplizieit  auf  mane  Mrsarbeder  zu  und  agere  relal»  unbilidvatsch.  Die 
Credsanslalt  AG  veitnn  auch  de  wmschaltspcAhschen  Interessen  der 
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osleiTetchschen  Parteien  i/id  wrd  damnach  audi  von  der  Pdtik  interstüla 
bn  gecriSgl  was  Mdxtverseyidkti  autfi  sehi  gul  und  »nnvoil  iä  ld>  kernte 
kn  Ranman  mamr  TiigM  auch  saHksidte  hoctikcrrpeMnte  earTitaOitodte 
aiisderagenenReltenaSTopmanagargewmen  TrcCdeniMlaiteBankh 
diaser  Orransion  aucn  Kiälte  «an  aufternatarMeitten.  M nvinern  StI  körnte 
ichem  Team  tonneo,  das  kwteequenl  urd  hochrobvteit  er  gemeinsantes  Ziel 
veitolgle  Welche RdlespielenrMNfiarbeilerbei  Ihren &folg?S«snd 
der  erlscnebande  PaUv (Cr den  Ertolg  der  Credtanslalt  AQ.  Nach  «eichen 
Kritenen  wählen  &e  Mtaitiaiter  aus?  Alle lacMich  noch  so  Itervorragenden 
Beweiber  müssen  ech  ausnahrsk»  eher  Beihaiing  unterziehen,  die  «her  die 
lachichen  Fähigkeden  hhausgeht  Auch  dectterakiedche  Konoalbltit  mt 
dem  UntemeNiten  muß  «wer  Beweis gesselt  ««eiden  h deser  HrsicM  gehen 
wr  we  alle  ertolgreichen  Untemehnen  vor.  We  vereinbaren  Sie  Beruf  uid 
Ptivabflben?  Ich  habe  sedis gesunde  Kinder  «nd  führe  ore  sehrgulo  Ehe  - 
deshalb  bin  ich  rundum  sehr  glücklich.  Etwas  Disziplin  von  allen 
Famlenmigiedem  hai  es  mir  sehr  edechteil.  ßerul  und  Famlle  zu  verbnden. 
Welchen  Rai  möchten  Sie  an  d«  nächste  Generation  wenergeben?  Gut 
aiisgebMels  junge  Ösaenstcher . die  kn  Bankwesen  tätg  sind,  sind  m Ausland 
sehr  wiltiominen  und  weiden  für  ihre  Leislurgen  sehr  geschätzt.  Es  ist  kt 
unserer  Zell  ■ wie  ich  aus  meiner  Ertaniung  weiß  - leichter  magiich,  zum 
Beispiel  kt  London  oder  Tokio  ene  lolte  Kaniere  hnzuiegeiv  Her  sehe  Ich 
erten  deulidten  Unterschied  zu  büher.  Den  tydschen  Charakter  sener  Hernal 
I3te  ich  aul  jeden  Fall  zu  bewahren  V/eiche  Zele  haben  Se  sich  gesiecht'^ 
kh  mochte  gerne  mene  Eitahiuigen  an  verschiedene  lAenschen  aus  menem 
UmteU  welleigeben.  Auch  ol  es  mir  ein  Anliegen,  diesen  Peisonen 
wnschaldiche  Veiamworlung  zu  übedragen.  was  ebenfalls  sehr  giC 
vorbereitet  sein  will.  Ihr  Lebensmiatlo'’  Nienials  naclkassen! 

♦ Schmiedbauer  Johann 

• Zur  Person 

Ben/ Wh  FiridcnGeschaWöhrei.PMiw.TaigtwSthrCeiparadesClcitwrl 
5323  Ebenau  12.  Geboren  ■ Detn  Od:  tS  Februar  1961.  Sdzbuig.  Knter  GaaU 
(1 967^1  Lid  Ndbert  1 1 99i^t  Btenic  Mate  irtiJohanrt  Hotttes:  nahen.  Rscan 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Kamore?  Mt  23  Jahren 
machte  ich  mö>  ais  Gas»»«  kl  Nsimad« 
am  Waltersee  seibständg  und  lohnte 
diesen  Betrieb  zwei  Jahre  aus.  An- 
schließend kaufte  Ich  in  Utlendorf. 

Johteten  CÄerdswireich.eriGasihaus  indiesei 

SchmJedbaucr  Zell  heiratete  ich.  wii  bekamen  zwei 

Knder  irdbaulenctenBetnebausNaGh 
maner  Scheidung  1 999  verlor  Ich  alles, 
heiratele  wieder  imd  feß  mich  erneut 

sedwidn.  ini  Jahr  2000  reiste  ich  kt  die 

Comnkamsche  Repubtk  urd  biteb  hir  drei  Jahre.  Nach  meiner  Rückkehr  m 
Jahr  2003  mußte  Ich  wieder  oei  Null  begrmen.  Ich  aibetete  Kir  ein  Jahr  als 
Kellner  beim  Doiiwlrt  In  Falstenau.  meinem  jetzigen  Belrleb  Nach  diesem 
einen  Jahi  machte  ich  mich  20D(.  «vedoi  iDr  ein  Jahr,  als  Alelzger  mK  einem 
Wurst-  «ktd  Fleischhandel  sebsUndg^  Als  ich  genügend  Geld  zusammen 
hatte  übernahm  Ich  den  Dorfnm.  den  ich  selher  betreibe. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeulel  lür  Se  persönlich  Erlotg'»  Erlclg  bedeutet  für  mIcK  alle 
»Wgld9i«iten  zu  haben  Anders  ausgedrücki  ErfbtgistKkrnth.daßlch  wo 
immer  ch  weltweit  auch  hnkomme.  de  Möglchkec  habe  zu  aibeilen 
bezehutgsweise zu  leben.  Sehen  Sesch  slserloegreich?  ImSinne  meiner 
DeAnban  sehe  ich  mich  ate  ertelgreich  Wäs  war  ausschlaggebend  für  Ihrer 
Ertolg'’lchblnmi;demGastgewnrt»aulgewactisen  rrnineElgirlühiten einen 
gasigewertichen  Bemeb.  und  kh  «ußie  immer,  daß  ich  alte  Uogkhkeien 
halte-  kh  sah  mich  also  von  Anfang  an  als  erlotgrekh  Wie  begegnen  Se 
Herauslordwuiger  des  bonjllchan  Alltags?  Die  Herauskrdenrngen  meros 
Allagssidauigmrd  der  Persoralsiluaiian  sehr  schMieiig  zu  meelem.  kh  karri 
Ideen,  we  zum  Beepel  den  Bemeb  tagen  gedthei  zu  heben,  nchl  nde  Reeliät 
umaetzen.  Qbl  es  jamatxlen.  der  Ihren  berurkeben  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat’  Das  war  mein  Vaw.  Johann  Schmiedbauer.  der  mr  voisthrieb, 
den  Beruf  des  Melzgem  zu  erlemen.  cb«ohl  Ich  das  nie  wollte.  Ich  absohierte 
1983  die  Meisterprüluiig,  und  aufgrund  dessen  käme  eh  1984  die 
gasigerwetbiche  KorzessionsprCilung  ablegen.  Das  prägte  mich  und  legte  der 
Gnjndstein  lür  meine  Kamere.  Weiches  Prcblent  scheint  Ihnen  in  Ihrer 
Branche  als  ungelöst'’  Eh  gewchliges  Problem  ist  es.  verläOtches.  gutes 
und  riärdsches  Personal  zu  ßnden  We  «erden  Sie  van  Ihrem  Urrdeid 
gesehan?  Ich  gaube.  daß  kh  von  menem  Umdeld  ft  peso  ver  Ah  und  Weise 
aufgererrrten  »erde  Nadi  welchen  Kriterien  wälTen  Sie  Mitarbeiter  aus'’ 
kh  brauche  kehe  Bewerbungai  und  keine  Zeugnisse,  dernde  sagen  meist  nur 
wenig  IMS,  khviHiselterv  wie  jemand  aibeiet  Bewerber  müssen  bei  mir  enen 
Tag  lang  zur  Probe  arbeiten,  wenn  das  AiMionied  naben  sie  einen  lAcnai 
Prebezet  Denn  eisl  damweiß  kh.  wasjemendwirklch  kam.  We  motivieren 
Sb  Ihre  Milarbeiter'’  Da  kh  rnekian  Betrieb  als  Famiienbelrteb  «ChrB,  snd 
meine  Miarbeter  vol  ekkiebunden  Se  können  essen  und  irinken,  was  sie 
woien.  und  wem  ihieAittel  getan  ist  können  sie  von  mr  aus  auch  zweSkinden 
am  Slairtmsch  sitzen.  Wie  «erden  Se  von  Ihren  Mtameitern  gesehen? 
kh  glaube,  daß  kh  bei  hnen  ganz  gut  ariicmme.  da  kh  Immer  zu  hnen  stehe 
Welche  snd  dieStöilien  Ihres  Unternehmens?  Unsere  Stärken  shdgelülM 
Seltettd,  große  PCrtknen  Ute  usem  Fieundldilteil  Wr  haben  ene  erugarugs 
Speisekalte.  mtOenditen.  de  mar  sonstnigendm  Steht  Wie  verhaltenste 
sich  der  Konkurrenz  gegenüber^  Ich  sehe  die  Mitbewerber  nkhl  als 
Ktkiiuoonim  sondetnaKFtebtet  khsdtrdtteKcAegeiauteZusariimdatboii 
groß,  denn  möeinander  können  «k  mehrenskhen.  als  wem  «v  gegeneherdet 
aibecen.  We  veranbaren  Sie  Beruf  und  Pnvalleben?  EgerSkh  labe  Ith 
ken  Pnvallaeen  inegenlihen  Shre:zumfiitesi  Et  es  ntht  Idar  Oeineit  außer 
wem  ich  de  Mä^iti«l  habe  angiln  zu  lahienocter  abends  auszugehen  VAexlel 
Zeil  vonvonden  SolQt  IhreFoiSbildurg?  Ucmerlan  gar  kehe.  lUher  seht  viel, 
wie  zun  Beepel  Cr  menen  Peuensihsui.  iftekhen  Rat  mdchten  Sie  an  die 
rächsteGeneration  walergeben?  Btebl  mn»iar«fte  am  Boden  AmeiEl  genug, 
Schaft  euch  aber  auch  genügend  Fmizsl  darrt  läußaNts  m Leben  «»von  sdtel 
WdclteZde  haben  Sie  sich  gestockt?  MeiiZSd  dies,  meine  Pensen  h Atiteda 
zu  verbringen  datem  Boot  zu  besitzen,  zu  techait  und  mene  Rite  zu  haben  hr 
Lebatsrndto?  kh  namees.  wie  es  komm 


♦ Schnalzger  Heimo 

• Zur  Person 

FuMonGeschäiteOiei  TäigbeinakMkäulriiedaHaitedEQTfH.683DRaihwei. 
AlemannensPaße  49  Gewabepark.  Gebeten  ■ Dalum.  Od:  I S J«A  1 963  Fekfiicn 
Gtem.HelmuhutePaiiaHobbes:BliBniRarnact«SazwaasetegfliumMLbntedB. 
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• Karriere 

Wslche  waren  che  wesenKctislen  SlatiOnen  hrer  Karn««’’  len  abeoKreile 
eine  Leht«  nmi  Rack>-  und  Femselimecnaniie«  und  Irai.  nacMem  ich  menen 
Pidsenzderet  at>geletslel  haae.  rdas  Untecnenmen  htrsenmann  Auiccnoote 
GmbH  e<n.  kdi  aiberteie  mien  zum  Leber  der  Montage  hocli.  ettcannle  jedoen 
•tdbrenddiesetiijif  dalxei  da8  ien  n ciesetn  BetiebrKM  al  werden  w>de  Ich 
bewad)  mch  n waflerer  Fdbge  als  ÖslerreicHscber  Bundesbeersoldal  bei  der 
UNO  Nacndem  icn  ale  lests  absoMen  nane.  ertuarkie  icn  enen  Tag  vor  dem 
Abtug  an  ener  Mtlaiaftrentzijtxlung.  Da  Cb  ale  Be«anungscnecKs  MedertTden 
hätte  müssen,  kam  für  rnch  nur  eine  Neuonenbenng  n Frage.  So  war  ien  lOr  en 
Jabr  als  Kass«  bei  ener'ädtsteie  tätig  Dessn%rAullenslaherija'RüctQdiit 
eracMe  Kit  heule  als  ene  der  «wchtgsten  Entscneiduigen  n manent  Leben 
denn  n dresem  Jahr  ensaib  enwehtge  Eifahiurgen  im  Umgang  int  Menschen 
Als  dt  dann  eines  Tages  die  Zeitung  Oberflog,  stach  mir  en  Inserat  eines 
Setneeizar  Betriebes  ins  Auge,  in  welchem  ein  Radkr-  und  Fernsehverkäufer 
geeucht  wurde  Ores  war  de  ogbmale  Gelegenheb  wieder  ln  meirtem  ertemben 
Meter  Fufl  zu  lassen  Nach  zwaibhnger  Tätrgliat  wurde  ich  zum  ersaert  VerkbLlet 
emarrt  ind  kurz  daiaiwunle  Kh  mt  der  Letung  der  Riale  betraii.  Ober  einen 
unserer  Ueferarten  wechsele  ich  zerr  Sdtwaize' Uhtemehmen  ABC  SoAware 
OmoH.  wo  Kh  ml  dem  Aukiau  des  d$teneichische<t  AlarMes  beei/tragi  «urde 
Es  war  mrmogich.eneListung  bei  Unternehmen  weMedermeyer.Medoreikt 
Coemos  FbrtaiieriJtd  Uedo  zu  aneichen.  Nadt  wer  Jahren  Biefl  man  heuiger 
Geschätspartner  Wbl^arg  Schalal  n unser  Team . Im  Jahr  t SB7  gündeCr  WT 
db  Pt»/ Alt  SobwareOntH.  de  später  zur  Plar  Alt  MJtniedaGirtHijTtenanrb 
MJde  Zu  Beginn  ein  erlaches  Einzethandetsuniemehmen.  krüplienwr  lasdt 
Kontakte  zu  GroBhärdem  In  den  zehn  Jahrendes  Bestehens  wecheeledas 
Udeirehmen  bereits  (twmal  seinen  Stardoa  da  de  InhasdUdur  stets  zu  kn^ 
ntutle.  und  wuchs  aut  20  Mbarbeiier  heran  NachenemjatuerhleleniHrdie 
erste  Vertretung  m Zubehdrbereich  wo  Vdeospehonsolen.  Gegenwärtg 
vertreten  wiiurter  anderem  RodjttewnTranscera.  Sega.  Capcom  und  Kaneml 
esMsv  am  tetenecmchen  lAaikt  Mt  d«  Vertretung  von  Speednk  imr  es  uns 
indg|(h.uiMrGeschMsleUiridenS(NcrPCSoiMre.Haithvaieurtd2itehdrzu 
enrebem.  Sei  einem  haben  Jahr  bauen  w*  unter  der  EgernnaikeJieadyZ’egene 
PCs.OerTrädidwefdenwun9ereProdLJ(gelelEmtLCD-FBnt5«iemeigänaen 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erioig?  Im  Gegensatz  zur  landläuigen 
Vorstellung  von  Erfolg  in  Form  von 
sctnelen  Autos,  grollen  Häusern  und 
Luundsen  Yachben  sehe  Ich  den  Eiiolg  Kr 
der  posbiven  EntwicMung  des  Unter- 
nehmene.  Es  macht  mch  glüctdeh.  wem 
ach  de  Mita>beiler  um  mich  woH  tübilen 
aus  Geschätlsbeziehungen  Freund- 
schaben  eridehen  und  mir  meneTäigieb 
SpaB  und  Freude  beiebel.  Sehen  Sesich 
als  edolgreich?  In  Anbetracht  dessen. 
iMn«w  nz«it>Jalven  ein  UrttineiTran  aulgabauihaben.das  heute  20  Mtabdiiit 
besenattgL  erachte  ch  mch  als  ertogrerch.  Was  war  ausschlaggebend  tür 
Ihren  Erfolg?  Wesenllche  FaMoren  snd  de  gJeZusammenaniet  zwschen 
meinem  Geschäbspartner  und  mr.  der  ZeitpurhL  an  dem  wir  unsere  agene 
Uniemehmungstaite1en.unddarF1al}undderEin5ab.d8nwireibiadlBn  Arrtargs 
standen  wir  sechs  Tage  de  Woche  wn  ade  Uhr  morgens  US  zehn  Uhr  abends 
im  Betneb.  Auch  de  Übeitegi^ngen.  de  wr  wr  jeder  hrvesblion  ansleleen. 


urebhäigig  davon,  ob  es  S(dr  Lin  einen  Keperer.  einen  neuen  lAtaibener  oder 
erien  gö  Heren  Standort  handede.  trugen  weserthh  zu  unserem  heutiger  Eitbig 
bei  Trotz  unserer  VorsKhlUauchlesaberaiidnemen  gewisseh  Mul  zun  Hrsht. 
um  erfolgreich  zu  sen  Wir  bemühen  uns  um  jeden  Kunden  mb  demseben 
Engagemem  unddsrseben  Haimadughet.  Duioi  unsere  Lieferheue  Ult  uneeren 
aflunlassenden  Serves  wurden  vif  weitrempboHen  Bnen  weserdichen 
Erioigslaktor  sehe  Kh  auch  darin.  daB  wr  GeschäflsKhrer  uns  de  zu  schade 
waren  , setist  mtanzupiacken  wenn  de  KaptazcJben  ausgebsiet  sind.  Damit  en 
Eihilg  aber  überhacglmijgich  ist  mijssenVBcneniimgeselz;  und  Ziele  realsieil 
Wanten  WiebegegnanSeHaauslorderungendesberullichen  Alltags'’ 
Locker  und  mit  erier  posithan  Einstelung  Ich  brr  der  Ansichl.  daB  nicHs  in 
Leben  Ohre  Grund  gescheht.  Dadurch  ist  es  mir  mdgIcn.sefeabaUfletrolgen 
mr  mäBg  enttäuscht  zu  sein,  dem  wer  wsB.  was  geschehen  wäre,  wenn  WH 
beispelswase  einen  eisehneen  Aultiag  erhalten  hätten’’ Welteidil  hätte  mser 
Produld  kerne  Abnehmer gelunden  Ist  Onginaliläl  oder  Imilabon  besser,  um 
ertogreichzusanTOen  vemCmltgsien  Weg  sehe  ch  in  der  Übemahme  von 
pcsitven  Edenrlnssen  In  Veibndung  ml  der  Begäbe  von  egenen  Inpues.  Ein 
remesPtagatkammeharMeinung  nach  nchtwn  langer  Dauer  sert  Qbtas 
jemanden,  der  Itten  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  haT’ 
Ja.  der  ehemaige  Chei  der  ABC  Solare.  CKiseppeCarrabs.  ml  dem  wr  heule 
eng  zusammenaibeiien.  Von  Serien  EifahmtgenkOnnenwrwesertlchpioileien. 
Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Einerseits  von  Kiriden. 
üeiaTttn . Uärbebanust  meirern  prrval«]  UttML  de  iFisere  Urvefirpmungvi 

schäizen  und  achten  GoßeAneitiennung  ertafre  Kh  auch  von  denjengan.  de 
uns  antangsbeiächellen  und  uns  enbaldges  Ende  prophezebenHeuiezIeben 
sieden  Hut  vor  uns.  Wdche  Rallespielen  de  Mlarbaler  bei  Ihrem  Bf  og? 
Ein  Unlemehmen  ist  ml  errem  Uhrwerk  zu  vergleichen  Jedes  Zahnräddien 
mu8iunkicniefen.dam<deUhfnchigtKld  Nachweichen  Kriierienwüilen 
Sie  Mtarbeiter  aus’’  Diese  vahieren  mit  dem  TMgkeflsieki.  En  Buchhatier 
mu3  sein  Fach  beherrschen.  BsLagermlarbeitem  adtenwraul  den  Elan,  den 
Einsatz  und  die  Teamlähgkait.  Bei  AuBandenstmeaibebem  siehen  die 
Koininunitatorsiieudgk«i  und  die  VdiäilkhM  im  Vordargiund.  Grundsätzteh 
zBhbn  jedoch  der  ers»  Eindruck  und  de  PeisdriKhkeil  enes  jeden.  We 
molivleren  Sie  Ihre  Mitarbeiter?  Wir  veranslsben  Rrmenleiem  und 
Betrebsauslljge  und  lassen  es  I»  den  Weihnachlsleiem  krachen.  In  naher 
Zdiurit  wird  sKhd«  gesamte  Betegschalt  in  einem  Wdlnesshotei  venvehnin 
lassen  Auch  unser  Enighnungssjstem  das  neben  dnem  txen  Lohn  auch 
Prämien  voisieht.  eraOrte  Ich  als  gra  Ben  Mchvatorstaklor.  ViMche  sind  läe 
Stärken  hrea  Linternehmens?Wrreagieran  rasch  auf  Veränderungen  und 
veifügen  über  kurze  Entschdilngsnege  Vfle  verhalten  Sie  sich  der 
Konkurrenz  gegenüber?  Auch  aut  unserem  Markt  herrscht  an  enormer 
Preiskampl.  aiddenwTuns  aletangsndt  erlassen.  EnGioBlel  oerer.die  hr 
Pieisriveaj  aerleviiberlebl  am  klifldncht  auf  DajecVVevereinberen  Sie  Beruf 
und  Rivaileboit’’ Heule  wesetrich  rockerv  ds  zu  unsem  AnlangszeL  Bis  aut 
wengsAusnahmenisIdeAiboiamVVixhenorrdslürritchialxi  VMtcheZdehaben 
Sie  sch  gesiedd?  WV  mdchlen  uns  wetEfeniMkatnjnd  spielen  derzebmtdem 
Gedai*En.aneigeriesFinnengBtiajdezuetTiclder. 

♦ Schnecker  Gurt  Direktionsrat 

• Zur  Person 

Furfdion:  Präsident  Täflg  bei:  Stoiermäikischet  Kirislvetein  Weikbund..  8010 
Graz  HannchsdaBe  to.  Geboten  - Dalum.  Dn:  t Navember  1934.  Graz  Kmder 
Nada  Unam  (197^.  Etera  Franz  und  Luse.  Beserdere  Vortahien:  GioBvaler 
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Kail  Ehmz  war  Zsdiner.Mäer  und  SliMialsjf.StfiäpIersdieAMeiZanKKt« 
Varjtflenfkluign  in  lokaMn  la^KXialen  und  ii»nalianalen  Piassamadin  ■ 
Kir$ii«Mnsion«n.  Easayt  und  Kacaiogwfiifiga  btw  iiunsthiHonscli« 
Attiandcrgen.  Enorgen:  1 96S  Sibemes  Ehrenzechan  der  Stadt  Graz  fijr 
besondere  Veidensie  aii  hulureller  Basis.  t987-t997  Jurymitgted  der 
SImnräiKsdren  Laixlesregening  zun  lähikben  Würdgingspies  Kr  BUende 
Kunst  des  Landes  Steiermaii.  1 3B9  Grote  Etranzwtnn  das  Landes  StmimaA 
ftlr  aescrdere  Verderste  und  LeisiLrgeri  alt  tdluielei  Ebene.  2CXX)  Goldenes 
Ehienzecben  der  LandestiaMdsiact  Graz.  2035  Goldenes  Ebrenzecben  für 
Verdenste  un  de  Republli  Östenocti.  2006  Elrenmeidaife  der  Kulturellen 
Insftutnnen  der  Statt  Mantni  Ulgiedschaften  Prisidsnl  der  Emslund  Rosa 
von  Dombrowslii'Sttttung  (erte  der  grdOlen  PrrralslAjngen  Ösleeechs  liir 
Bildende  Kitetter.  Literalen  und  Komportslen).  Vizefnsdent  der  Euiopeen 
Federation  ol  Arbsls  Colonies  Euro-Art  Brüssel.  Vorstandsmilgled  der 
ÖsterieichiscA-Stowenisclien  Gesellsclialt  sowie  Mitglied  der 
Kutlurgesclucbdclien  Gesellsolialt  n Graz.  Vorsiandsmigied  des  Euoge- 
Zdrmims  Graz  Generalseluiecar  der  AMion  Ktettertrile  der  Landeshaiflstad! 
Giaz.  Hobbies:  Sammebi  aHiaitefi-etbrischei  Kunstwertis 

• Karriere 

Weicbe  waren  die  wesentiictislen 
Stalronen  Ihrer  Karriere?  Bereits  als 
junger  Mensch  geno8  icti  aus  eigener 
Lerdenscliail  eine  Sprech-  und  SÖhau- 
spielaudWdung.  Ich  war  iangijlhnges 
Mitglied  der  Thealergruppe  .Die 
Spielvögel'  und  außerdem  freier 
Mitarbeiter  und  Sludiosprecher  der 
Sendung  .Slimme  der  Jugend  ■ Rado 
Graz*.  Als  JazzgUarrisz  war  ich  von  1 96( 
bis  1 960  Miigied  der  .Styrem  Bigband* 
Meine  Etem  stellen  sichalen*i>g$enen 
soWen  Beiul  l>  rncn  vor  und  te  meiner  Müller  fienen  Kummer  zu  beresen. 
Milde  ich  1954  ri  der  damaligen  LandeshypotheKenanslalltürSleiermails. 
Zentrale  Graz,  vorslellg.  Obwohl  ich  am  humanistischen  Gymnasium 
maiurieil  hau*,  laixl  d«r  damalg*  Bankprisnteni  Gefallen  an  mir  Ich  arhieh 
prompl  ene  Slale  als  Banibeamler  und  machla  als  sdcher  alsbald  Karnaie 
1970  wurde  ch  zum  Voistand  der  Dadehens-  und  Kiednabtellung  berufen. 
t974  «uoe  Ich  eistmals  mt  der  Aufgabe  betraut.  alemverantucrUkh  das 
künstlerisch«  Ausstsiiungsvr«$«n  d«r  Bank  sowie  den  Ankauf  von 
Kunstwerken  durch  di*  landeshypothekenanstan  für  Steiermark  zu 
übernehmen.  Bis  zu  meinem  Ausscheiden  Im  Jahre  1994  sollte  de 
Barltkünstsarnmlu^  einen  Stand  von  ca.  900  Ob|eklen  eirechen  Nadt  der 
Eingliederung  ri  de  DiiekziDn  der  Landeshypodiakenanslafl  lür  Sidermark 
(Hypo  Banki  wai  ch  als  Direklionsrat  für  das  Oapadmehldei  Kommunal-  utd 
Großkredile  sowie  der  Freen  Berufe  veranlwoidich.  Daneben  organseite 
ich  jahdich  rund  20  Ausslellimgen  in  der  Hypo-Bank  Zentrale  und  ihren 
Zweigsleilen  1 964  eriolgls  durch  den  damaligen  Stadtrad  für  Kultur  Holiad 
O.  Heinz  Pammei.  meine  Aulnahme  in  den  Vorstand  des  Steiermüdtischen 
Kunstvereines  Weikbind.  der  ältesten  und  zahlenmäßig  größten  Künstier- 
utid  Kunslheuncteveieingung  der  Staennaik  (gsgründet  1 965  durch  Eizherzog 
Johann)  NadidemübeiraschondonAblebonvDnStadyatPammerMjnlekh 
1980  als  Eisler  Vizsprüsidenl  mit  der  alleinigen  GeschühsfCihrung  des 
Sieiermaikischen  Kunstvereines  VTertibund  beliaul.  1994  nef  ch  n Qiaz  de 
werkbundeigene  Oalene  Ins  Leben,  mit  dem  Ziel,  vornehmlich 


KünsllemachMchs  sowe  den  Kunsler-  und  Kurelaustausch  innerhat)  des 
euiopäischen  Kantnenls  zu  föntnrv  Sei  Jönnw  1 999  br  ch  geschJASlühierdsr 
PtösiderSdasSliaiarrrdriuschenKunsMrsinesIVertiburid  tchorgarKiMlaulend 
Aussief  Ijngen  aut  lokaler,  regionaler  sowe  inlemalionaler  Ebene.  LJber  men 
Betaben  milde  der  Stee<iiriik8dieKunsherenHlenibundl99ancieEuQArL 
Eumpean  FerkraUonol  Artsts' Cobrte  mit  Siz  r Brüssel  aulgernrnnnaa  in  der 
ich  seil  1999  das  Aut  des  Vizeprösidenlen  bekleide. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erlolg?  Ich  werte  es  als  Erfolg,  wenn 
eine  ViefzaN  krealivsi  Menschen  meine  Leisaungen  anerkennen  indem  sie 
di/cn  Ihr  Wachsen  und  Gedeihen  und  ihre  Kunstarbeil  beweisen.  daS  men 
Einsatz,  den  ch  zuvor  über  Jahre  hndufch  geleistet  habe,  ntht  vergeblich 
war  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg'’  Um  die  Karrierolotter 
zu  eiklimmen,  war  es  nohweriihg  • und  dazu  war  ich  bereit  -.  immer 
daz uzulemen  Ein  gutes  Feeing  tüi  den  Menschen  ist  an  ganz  wesenitcher 
Fzwor.der  menen  FüniungsselbesIrnTOe  und  mch  zum  Ertolglühite.  klene 
Aibeiisenstellung  war  von  Ophmismus  und  Freude  geprägt  Stets  habe  ich 
menen  Berul  aixh  ab  Berufung  eriplurder.  Ich  strebte  von  Anfang  an  danach. 
Vertutwmngzu  Obemehmen  Zugbthwsr  ch  aber  mmet  km«hengesiell 
- auch  nach  oben  hin.  Ich  habe  zur  rechten  Zeit  das  flcittge  getan,  aber  Ch 
haba  auch  zir  lecheen  Zeit  die  licniigen  Leute  kennergelent  und  mich  um 
sie  bemüht.  Ich  erkannte,  we  sehr  sie  mein  weiteres  Leben  und  Wollen 
bereichern  konnten,  und  «er  «ch  sebst  betbcheri  loitt.  gibt  gern«  weder, 
was  Ich  bs  heute  gerne  tue  Bel  menen  Ausstellungen  riabe  Ich  immer 
versuchL  auch  den  sozialen  Aspekt  zu  berücksichligen.  Unter  anderem 
brachte  ich  in  der  Ausstellung  .Zuslandsgebundene  Kumst'  Weike  von 
Paeenien  des  Landesnerveniuankenhauses  Graz  dem  Publikum  sehr 
ertolgrech  näher.  G>b(  es  jemanden,  der  bren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Hern  Professor  Or.  Herboit  Schwaizbeuer.  einer 
der  ersnen  Kinshezensenlen  der  Grazer  Tageszerlung  JCIeine  Zeitung',  gab 
mir  immer  wieder  wertvolle  Tps,  die  mir  zu  Kontakten  mii  inieiessanien 
Künslem  veihaüen  Alsunenokch  Wissender  konnte  er  aut  die  meine  Fiagen 
eine  Antwoit  geoen.  Durch  mein  Bemühen.  Leute  aus  der  Kullurpolilik  zu 
AussteHungseröllnungen  hereinzuholen,  konnte  ich  den  da.'nakgen 
Kukurstadtral  Pammar,  einen  bewundernswerten,  taikräitgen  Mann, 
gewinnen,  der  In  der  Folge  vtf  e Ausstellungen  bei  te  erOltnele  und  dazu 
be<iug.  deS  de  Hypo-Bank  auch  als  Kunst-  und  Kuhurinstilul  in  der 
Olierdichkat  bekamt  wuida.  Er  war  es  auch,  der  mich  In  den  Vorstand  des 
Slaiermäikischen  Kunstrereines  Werkbund  hdle  Wiernolivveren  Sie  Ihre 
Mtarbbtor'’  EinfüNungsveimögen.  Weitschälzung  eine  gewisse  Hingabe 
zu  jedem  anzelnan  meiner  Mcarbeder  und  das  Eingehen  auf  de  mdviduelcäi 
waren  mr  immer  ein  Aniegen.  Zugleich  wußte  ch  de  Milaibaler  in  der  Bank 
lür  inie  Aufgaben  zu  begastem  ind  dami  hrt  ideniKkalion  mt  der  Aibdl  zu 
fördern  Dadurch  entstand  ein  positives  Klima,  das  wiederum  di* 
LeislungsbereilKhatteihönie.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste 
Generation  weitergeben?  De  jungen  Menschen  scälen  em  Gefühl  dafür 
entwickeln  wem  «e  Vertrauen  schenken  können  und  wer  für  sie  föiderlich 
seh  kann  Hat  man  diese  Menschen  gekinden.  sad  rnan  sich  nicht  scheuen. 
Fiagen  zu  stellen.  Es  tauchen  mmer  weder  interessante  Persönkhkeilen 
auf.  an  de  men  sch  als  junger,  sufslrebender  Mersch  wencjen  Kam  Weiche 
Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Gn  eifültss  Leben  laben,  das  heiOL  mch  all 
menen  PlfchlBk  de  idi  hier  shesmlthCbeniomrnBn  habe  genausozuwidnan. 
Me  dies  fiter  nder Bank  getan  hebe.  Iv  Lebensmotto?  Mem  Leben  lagtch 
neu  berecliem  - und  das  aitebe  ich  h den  klei  nsaen  Dngen  des  Lebens! 
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• Schneider  Dieter  Mag. 

• Zur  Person 

FtiTtXKi:  Miabef.  Tähgba:  WilscnaftsDreU^dnter  liag.  Dietef  Soreder  Siajef- 
und  Utemebfreraoeralar..  tOM  Wen,  Gartengasse  21 . Gahoran  ■ Dalum.  On: 
28,  Jiri  1 989,  Wen.  FamBersönd  LebonsgametiBCliafl  mtMap  SabreTirgl 
Elem:em.o.l>wrW.D^pl,KtnDr  WlneduiaN^>&  Helga  Stfiiprensche 
Aide:  Rechnurgswesen  leicK  vefsldnfi::ri.  Alanz  Verlag  Schutucti  2006 
iSdiubjäeene  fCi  HandelsalLaclenien  und  Handelsaoiulen  gemensam  mt 
Prol.  Ol.  Chtisbna  Sl»ger  und  Mag  Claudia  GrOnd);  Betn^liches 
Rechxngswesen  lüi  Bnsleigei.  Manz  Verlag  Schuixich  2005  (5  Anlage. 
gemansammtem.aUnlv.'M.Dipl  -Ktm.Df.VAllnedScnnedan  Hobbes: 
Segeln  MUorradtaliren,  Schitalven.  Sonsage  gescnalllcne  TäigAeilen: 
Labitäti;Men  MSl9e9bsdabLelWlTägel>BelTiebswitsc)<aHsleliiean 
dei  WJ  Wen,  Nacimeis  dei  Kerrlnisdes  PecMjTgsneserB,  Bud+alUigunri 
Blanzeiuig  l.  ael  Wnersemeslsr  2006  AMC I);  - WS20OI  bis  dato  UtiiaultOge 
am  Faclihacliscnulstuaiengang  Ur  Wnacnallaberatenile  BenAe  an  dei 
Fachhochsdiule  Wiener  Neustadt  (EinlOhrung  in  die  Systeme  des 
Rechnungswesens):  ■ Junguneemehnerliurs  an  der  Vohshochschule 
lEigenenMiMnginIPailnerWBereicbneitruxisMeenuridSleuerlebm)' 
SonrT»sefnesier2003b6daiDLebrau1iageanderFacNiodiaditieBiigerland 
iBudibaairgtjtlBlanseningu-Wnlersemeste  2004  bis  OdbLelTaufragan  der 
FaUtochschiblecMajmWenBud^etenjg.euchliälungtrdKcElenBdnjig: 
l>«meVwnoaS09aeenanpitrainBkUig9er>tl«jrgen\IMa8i^ 

Efsle  Bark  lEtOeiv  ux)  Vereteni.  - Im  Rthren  des  Bisnesa  Stirmer  Kiflegs  von 
Banken-Koleg  imd  Management  AKademe  [Budgeeening.  Bucbhaltung. 
Kostarechrugl ..  undim  Rafrnen  des  >MTS  Btsness  Bases  iFranz|)WMig(‘. 

• Karriere 

Vllelche  waren  die  weeentlichsten  Stationen  hier  Karhere?  NaOi  meiner 
Maare  1986  ander  Handelsaliedenxe  Wen  XlllbegamitfidBsSludundef 
Betnebswiiischaflsiehie  und  dei  Wiiischaiispädagogiii  an  der 
Widsehataunn«rstAi  W«n  und  secte  mene  SchweiptrWe  aul  Fnanziecb«. 
Reusien  jtd  TieUtandwesen.  Bernds  1 994  aitiedaie  dl  eis  Sleteiaacitiaaiieiler 
und  RetlsonsassElenI  irmedieb  der  HFP  SieuarberalLrgB'GnieH.  wechsebe 
20C0  zw  Kanzlei  Or,  Reibnger  und  mach»  mdi  im  seben  Jad  mii  meinei 
eigenen  Karizto  sebstirbg.  in  der  ich  deizeil  ICrt  Mlarbettr  beschMge 

• Zum  Erfolg 

VWs  bedeuten  lür  Se  per sönlich  Erfolg?  Ich  denke.  Ertalg  ist  erst  wirkien 
lantoi  wern  man  am  Ende  des  Uber«  ebne  Karriere  lückbickend  beulet  end 
sagen  kann,  ob deseertigrediaar  oder  ndt  Seben  Sesich  es  ertotgreicb? 
Mlllerweile  Ja.  da  ich  viele  meiner  Zde  bis  zum  lietligen  Tag  vemridichen 
konnte  Was  vier  ausscNaggebend  für  Ihren  Erloig'’  Mehe  Konsequenz 
In  der  Umsetzwig  nvener  Zibe  und  meine  FdhgKoz  zur  konsHiAbven 
KonmunAalKin  mil  meinem  Umteld.  Ab  wann  empfanden  Se  sich  als 
erfolgreich?  Bisher  bieb  mir  deses  Enpfhdan  verwehrt,  da  ich  mich  bs 
aitebndsrMsnsdnsiheurd  Jeden  abgesdtetenen  Tag  als  ei4o^relchrrip<rdB 
In  welchef  Sdualion  h^ien  Se  erlolgreich  «ilschieden?  Als  ich  mich 
eitschioa,  meine  egene  Kanzlei  zu  gründen  Gbt  es  jemanden,  der  breit 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  bjedem  Fbl  mene  Eiern 
und  mein  ehemalger  VcngeeetzlBr  Gzther  Herrranek.  bm  dem  ich  de  Sbueibaralei 
ZU  aibeilcn  bogam  und  der  nveh  bomneh  wid  komriialrr  scher  sehr  wägte 
Welche  Anerkennung  haben  Seerfahren?  Anerkerrung  lOr  mich  et.  wem 
men  VeCer  annill  und  rrveine  laihliche  Fr^  sielt.  Welches  PrcAilem  scheint 


Ihnen  n Ihrer  Branche  ds  ungelösl?  Es  ist  sehr  schwiei^.  fadilich  immer 
am  Bai  zu  hieben . da  sich  andauernd  gesetziihe  Änderthgeir  trd  Neudungen 
ergeben,  de  es  zu  vorarDelen  und  vor  allem  autzunehmen  und  umzuselzen  git 
VMewerden  Sie  von  Ihrem  Umleid  gesehen?  Ich  höbe,  man  Umtedbeurleit 
mich  grdBlenteils  positiv.  Welche  Rolle  spielen  ehe  Milarbeller  bei  brem 
ErfolgT  Ene  sehr  wesenllche,  da  ich  ohne  sie  den  Betrieb  nöt  ertotgreich 
führen  KOnrM.  Nach  weichen  Kriterien  wühlen  Sie  hdarbmier  ausT  tu 
wesentlichen  nuB  die  Chemie  sbmmen  und  der  Ularbecer  soille  sich  in  das 
leem  Hhegnaen  können,  iacniches  Wissen  nelurkh  vcrajsgesalzi  We  werden 
Sevon  Ihren  Mtaibeilern  gesehen?  Wahrscheblchalt  eine  Mschung  aus 
Vorgeselztem.  Freund  tnd  Milaibeher  Wefcho  sind  die  Stärken  Ihres 
Unternehmens?  Unsere  Klenien  bvnmen  ausschleBllch  aufgrund  ven 
EmpfahUigen  zu  uns  - varmOssen  kene  Werbung  turi/ser  Büro  mähen,  das 
scrirht.  derke  kh.  tür  sich.  Wie  vermnbaien  Se  Beruf  und  Privattebeni 
Eigenlich  geingl  mr  das  recht  gut.  da  mehe  Partnerin  und  <h  amühemd  ^eidia 
Aibelszeien  haben  und  vor  alem  de  Kanzlei  gemensam  aulgebau;  haben 
Weichen  Rat  mochten  Se  an  de  nächste  Gerwralion  weuergeben?  lAan 
seds  sich  sein  VAssenm  kleinen  Betrieben aneignan  und  mögichs  tuet  ßihem. 
da  ene  Speziaiseiung  früher  oder  spto  aulorradsch  erfolgen  mu8.  Vbelche 
Ziele  haben  SesichgesteckiT  Ich  vüdegemehangen  Jahren  deMdgkOrkali 
habeix  rxht  mehr  erbeten  zu  mjsaen. 


♦ Schneider  Josef  MAS 

• Zur  Person 

Beruf:  Pionier  lür  allaiiBbve  Post  Furkbon:  Geschäftsführer.  Tätig  bei:  FPC 
(XeleZudeisyitemeGnbH.  lOTDWtenMyithengasjelBTGebcrenDalum. 
Olt:  29  SepKirbef  1966  Tuln  Kinder  Nha  |1993|  und  Tun  (ISST)  Ellem:  Josef 
und  Elisabeth  Schöpferische  Akte:  Fachaiilkel  in  Fachzeilschriften. 
Mh^iedschaABn:ALUMNACU>  der  DcnauJJliiversität  Krems  und  Austria  PRO 
Hobbies:  Go*.  SetitährertRaissn,  Lauten  BKigäien  lesen.  Scbittan  Sonstige 
gesctWUche  Tätgkelen:  SeftständgeiBeraierfüi  toglslkunleinetmen 

• Karriere 

Welch«  waren  dt«  wesenilichsien 
Sahonen  «rer  Kat  her«?  Nadi  Abschuß 
meiner  SrhdausbMung  mb  der  Mabira 
aibebelech  netr  Jahre  ab  Verhebaeter  bei 
derGermdAG  l^bisiesseaiChcranie 
war  der  entscheidende  Ama6.  paraäei  tu 
meiner  Kamera  bei  der  General  AG  im 
berufsbegboanden  Sludum  den  aka- 
denischen  Tid  Matter  Ol  Aderoed  Suibs 
iMASi  an  dir  Donau’UnweisIät  Krems  u 
erwerben,  b der  Folge  wechsele  Ich  zur 
Österreichischen  Post  AG,  wo  ich  zum 
Vertriobsloiler  bestell  wurde  Die  zenlraie  Fokussierung  besland  darin,  die 
ökonomischen  Ziele  des  Unternehmens  mli  großer  Ziilsicheihaii  zu 
verwirklichen,  dabei  die  Menschen  opbmai  zu  motivieren  und  die 
Venriebsorgansalion  der  Post  AG  tüiden  Bereich  äferbkherGrrchtiirgen 
im  Sinne  eines  modernen  KorizeiTB  zu  steuern  Dies  war  ehe  für  rheh  äu  9ersl 
interessante  und  eitoigreiche  Tätigkeit,  die  ich  über  wele  Jahre  mt  sehr 
großem  persbntchen  Eng^emenl  ausübte,  ehe  Ich  2004  Qeschäbstührer 
der  HPC  Duale  Zustelsysieme  GmbH  wurde. 


Jeder  ist  seines 
Glückes 
Schmied'' 
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• Zum  Erfolg 

Was  beOejM  lOr  Se  persönlich  Eiioig?  Ich  sehe  EhUg  als  eine  Surme 
von  Fakleien.  die  ausammengenomtnen  tu  den  gewünsclten  Z«len  lühren 
Eifdg  bedeiiel  fCr  inch  auch  m der  OeeeMachah  und  im  Krase  iretner  Famhe 
als  eine  Person  Mhigenarnmen  tu  werden,  die  auch  aelT  Qsms  t>  andere  da  61 
Sehen  9e  sich  ^ erlolgteich?  Ja,  ch  Itcnnls  viel  erreichen.  Vtas  war 
ausschtaggabend  lOt  Ihien  Erlolg?  Mein  sehr  guter  Freundeshreis  «a;  für 
mitti  n der  Jugend  sehr  wtchog.  wal  ch  dadmn  trOh  innere  Schemee. 
Konteniradon  ird  Vfllenshratl  entwiöreln  honrte  Br  vreneter  FaWix  meines 
Erlolges  isl  mein  groOer  Amneti  ehvas  tu  bewegen  In  welcher  Situahon 
haben  5e  erlolgreich  emschiedent  Oe  allenncnigsle  Grundage  lüt  den 
entscheidenden  Sorrt.  wenn  Ich  ere  neue  herauslcrdening  armehme.  et  der 
Aspei.1  der  persdrhehen  WeitereniwicUjng.  Gibt  es  jemanden,  dar  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  haee  das  GtOdi, 
einen MenschenzuheMen.denlchheuleaeireinsnMsntorbeteichre  Mach 
welchen  Kriterien  wählen  Se  Miatteter  aus?  Unser  Team  sets  sch  aus 
wlenssiaihen  und  sehr  stnjhtunerlen  Persdnlchkecen  zusammen,  de  m 
Unternehmen  ein  Kotlehliv  ergeben.  Welche  sind  (he  SlärKen  Ihres 
Uhlernehmens'’  Wh  sind  ein  Unternehmen  das  auf  de  ndhidueler  Slärhan 
sener  Mlarbeilet  setzt.  VUeveraebaren  Se  Beruf  leid  Pnv«  leben?  Meine 
KIndei  Mna  und  Tm  haben  In  meiiem  Leben  oberste  Pnontät  Wateben  Rat 
möchten  Se  an  die  nächste  Ganerahon  weitergebenz  Ich  darhe.  daS 
ursem  Gesehstha?  staih  drchdB  Maden  manpuiert  wrd  was  rsbssordare 
jungen  LlenscheheneMaeperscrtcheAusndtrigeischMri  WdcheZdehsben 
Sie  sich  gestedit?  Oe  Mtsbedar  derHPC  IXaleZusteisysIenie  QrrtH  tagen 
einen  enormen  Bnsatzwtlan.  UnserZiai9e6,deFtTnaalsTopertie(arlürdgiele 
Zusaelsj'sletneajeademn  lrLeberEmoino?JederlslBeiieeGCihBsSchiTiea! 
Mensdren  h de  SetjsMrartMdurg  tu  Khren.  bedauta  II*  sehr  wd. 

• Schneider  Josef 

• Zur  Person 

Beruf-  Inslallaleurmeister.  Funkllon: 
GeschähsChienjar  Gasefahaiar  Täig  bei: 
IQOte»BCiSCh«rHaiJSI«hi*GnibH,  ■1030 
Liu.SemenssnOeSZ  Gaboren  Oa/n  CH: 
II.  JLri  l9S3.GiDnraimg  Famiensdnd: 
VertieiaHmlteländEr.BagU^ie'niaiEee 
und  Roland  Ehern:  Josef  und  Maria. 
l«;>MKhaAan  Gshocl«ydUbaadtiWos 
Lnz.  Hrsbies  FecheaRaaea  IriravaiGren 
rn  BetU.  Eahcdie)’.  SorE^geschefloie 
Tätigkeilen  Lehi1ingsprü*er  lür  d« 
WibthetsKaronir 

• Karnere 

wachs  waren  die  wesemlichstan  Stationen  Ihrer  Karieie?  Ich  verbradne 
meine  Kindhai  in  Gro^raming  und  besudhe  die  Hauptschule  h Ln.  Nach 
AbschiuB  merer  schuledien  Ausbildung  begann  ch  1968  die  Lahre  tun 
Inslalateur  im  Uilsmehmen  Klose  & Büischer.  das  1 965  von  Henn  Ing  Gerhod 
Klose  und  Herrn  Leopoid  Bflischer  m Lrrzer  Sladtlei  Neue  Heirat  gegiündel 
werden  war  Anfang  der  sebitgar  Jahre  legte  ich  h meiram  ertemtsn  Berul  die 
Metsierpriitung  ab.  Oark  bester  Aultr^stage  wuide  1 964  m Neubau  in  der 
SemenssreBenotwendg.  1997er1olgtedelJbamdimeilerFinrreditchnKh. 


undsatherhabeichdeUnlemehmenslailungnne.  rSSSnutileuneerneuer 
SchamaundöiTnel  IhswderzebgesHaplaugermeik  legi  auf  PnvathaushäKn 
und  hdusaie.vnbdkonipeMriieundthiirho  Beratung  uidPtairung  so««  serds» 
Preisgeslalking  uieere  wichogssen  Anlegen  ■ und  auih  Starken  • snl 

• Zum  Erfolg 

Wbs  bedeutet  lOr  Sie  per  sönlich  Erfolg?  Erlolg  bedeulel  tu  mich,  zulrieden 
tu  sen.  jxivai  me  gaschätlüh.  Sehen  Sesch  als  erfolgreich?  Jd.  da  user 
Udemenmen  liier  anen  guten  urd  breit  gasbeuienKundenslodivetlgl  und  von 
unsaren  tuViedenen  Kunden  sseos  weterempfohien  wrd,  sehe  ich  mch  als 
edolgreich  Was  war  ausschlaggebend  Iflr  Ihren  Erlog?  y/esendiche 
ErUgslskXiien  waren  BeheirlcMieilsoiivle  de  Tatsache,  aut  dem  Boden  gtUeben 
und  mS  Machhetigreil  am  Eitog  geaibeilet  zu  haberr  Weiers  zechnen  mich 
Inirovaior  ud  Kiealnrtät  aus.  so  habe  kh  beispiebweise  enen  klarkenschutz 
lür  eine  Egenenlwidiung  argsrieldel.  Im  Röckbidr  erscheit  mr  der  Rückhall 
deiFamteaisselYwlchlgdennchnedeseSlJSeläBlscnnctilsSesländges 
aufaaueri  Auch  Freude  an  der  Alben  Spa6  und  Humor  dürfen  menes  EracMens 
nicht  zu  kurz  kommen.  Wie  begegnen  Se  Herausforderungen  des 
beruflichen  Alllags?  Um  absolut  lerminheu  zu  aibeilen,  habe  ich  en 
veifäßiches  Teem  aufgebaul  und  Uere  Abiäuie  innerhab  des  Untemehmens 
geschalten  Oese VertäSkchteitkiid vom Kundensehrgescnäizl und bnngt uns 
rrmer  wieder  viel  Leb  und  Arerksimjrig  en  Ao  wann  empfanden  Siesich  als 
erfogrdch’  Als  mir  der  Betiirti  zum  Kauf  und  zur  Wertorfuhrung  angebolen 
wude.  fcnech  mich  erioiirech.  Ist  Orignalltäl  oder  Imitailon  besser,  um 
ertolgreich  zu  sein?  Um  sich  vom  Mibewerb  abzuheben,  mu6  man  aut 
Innoväicner  setzen.  So  geben  wr  ab  einzigeG  Urtemehmen  da  Garanie.  beim 
Kunden  staubfia  zu  atbeOen  Wr  hrrlartassen  ksne  scHbaren  Sputen,  urd 
unsere  Arterien  werden  reriich  zu  Erde  gebracht  Qbi  es  jemanden,  der 
Ihren  beruliichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  jeder  muß  seren 
eigener  Weg  urd  SB  finden.  Wacnee  FVootem  scheint  Ihnen  in  brer 
Branche  as  uirgefOsl?  Oie  meielen  Probleme  srd  heusgemacht  Ich  sehe 
Probleme  als  Hcrausierderungen  und  gehe  a6  opbmitlischer  Mensch 
zuvprschllch  aul  des«  zu.  \Ue  werden  S«  von  Ihrem  Umlefd  gesehen’’ 
Als  vielseitiger  Mensch  mit  wachem  Geist  lür  verscheOene  Themen,  auch 
geselschafllche.  Haufe  bin  ich  wohl  etwas  wenger  kirlsth  als  noch  als  junger 
Merech  Wdehe  Ffollespielen  efce  Miatieilcr  bd  brern  Erlogt  Wr  bilden 
Lehrtnge  aus  md  beschälUgen  vorwiegend  riärdlsches  Personal  Unsere 
Kunden  •ürsclien  eine  klare  und  verseädhhe  Kcmnunikalian  Mach  welchen 
Krilaien  wähten  Se  Utaibeiter  aus?  Neben  enem  gesunden  Hausveielard 
andmirVeifäßkctiisil  LoraHäl  und  werfschältender  Umgang  mtKdleger  und 
Kunden  wichtg.  Wie  motivieren  Sie  Ihre  Mtarbeiier?  Einzel-  und 
Gruppengespräche  sowe  Frmenlesle.  zu  deren  auch  unsere  Leie 'arten 
eingeladen  '«enden,  haben  das  Team  zusammen.  Wir  haben  gemansam  ein 
Handbuch  ausgearbetm  das  unseren  walschälzenden  Umgang  mH  unseren 
Kunden  und  audi  umerenander  IhemaOsiert.  Wr  haben  sozusagen  unsere 
.eigener  ISO-ZeiUlzianing  geschallen.  urdderAudior  st  unser  Kurde  wache 
sind  die  äärken  Ihres  Unlamehmens?  2el  ist  es.  mit  einem  Teem  oeslens 
geschuher  lAtadieier  auch  ausgefalisneVfIOrsche  unsrer  Kurdsn  zu  erOlen 
Uhsere  Kunden  können  scher  sein,  keine  Ladenhüler  vergangener  Jahre  tu 
ematen.  Neuesde  Technoiogien  vor  und  hinter  der  Wand  «erden  sefon  nach 
Eiethanenan  ureeie  Kunden  weileigegeben.  Über  FOrdenxgen  bei  Neubau 
oder  Sanierung  eines  Bades  bzw  einer  HeizLng  geben  unsere  Fadüeule  gerne 
Auskunh  Unser  riet  ist  dievolkomireneZulriedonheilunsamfKurden.  erst 
denn  Ist  hjr  uns  en  Auttrag  wrUich  erfedgt.  We  verhallen  S«  sich  der 
Konkurrenz  gegenüber?  Da  ich  eis  Lehrlngeprülef  n dar  Whlschaftstamrrer 


.Mit  Optimismus 
gelingt  fast  alles.“ 


■ KM»- 
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und  ais  lJlenfK^Ier  äug  bin.  kenne  idn  dis  Thernen  uneeier  BrBTche  haiinah. 
Dieser  EiticAdeii  rriraxti  äs  hdMmögicter  SchJ2  vo<  Bebiebsbirdheil. 
u(k)icbe<täYs  Neues  n«iä  äs  einer  der  enIen  .Ansonsbrthäbeicb  «inen  guMri 
Kontakt  tun  senOsen  Miteaem.  wr  leben  rebenenander.  jeder  hä  seren 
etgenen  Kundersiock.  Von  ddenltcben  Ausscbreibingen  haben  «ir  uns 
dis&rzietl  ebenso  von  imsmetankagen,  da  es  sich  h«t(neist  um  Kknden  handäl 
dis  nur  über  den  Preis  kauten  Da  netten  wir  nthl  mitmachen,  da  m eh 
Oualtäsbetreb  mit  dsterreichschen  und  europUsenen  Prodiiden  hieben 
mbclrien.  VMe  väänbäan  Se  Bäuf  ind  Pnvaileben?  Für  mich  lassen  sich 
diese  beiden  Bereichs  gul  vereinbaten,  auch  werrikeineTrennungstallfndeltb 
meine  Frau  auch  irr  Unternehmen  älig  isl  • sie  kümmert  sidt  um  das  UarVeling 
Ich  erxspame  mich  gerne  beim  Fischen,  im  Kreis  dä  Fante  oder  bä  meinä 
Leidenschaft,  dem  Eishockeir.  Wleviä  Zäl  verwenden  Sie  für  >ire 
Fortbildung?  Als  man  die  AS  SUhden  /Foche  reduaerie.  war  eie  Düterant 
aigerliihlij  Fotildüng  gedadt  Wann  sich  jsder  Miaibeher  lägich  ■ zusätlch 
zur  Aibäl ' ane  Stunde  Zäl  liir  Foitbidung  leserueil.  dann  kann  man  es  audi  ln 
unsäem  Beruf  «ät  bnngen.  Wächen  Rä  mbchlen  Se  an  die  nächste 
Generaiion  wedägeben?  Ein  Hamknerksberul  ist  ein  lukraiver  Beruf  Das 
Bid.  das  mdan  Schulen  iramrisen  wM.  dacM  sich  oA  rrcht  irdt  der  WrMchkeil 
Wir  btetäi  auch  Scfixniätagetü  Läirtnge  an,  doch  läder  kommen  zu  wenige 
Schulen  aut  uns  zu.  Wäche  Zeie  haben  Se  sich  gesteckt?  Ich  baue  mr 
geiaiä  e<«  reidile  Hand  aiF.  Oe  sich  mene  KntBr  in  anderen  BäUen  entenxeh 
(Soziales  und  ED\T|.  werde  ich  den  Betrieb  eres  Tages  an  änen  Mrtaibätä 
wäiägeoen.  Ideen  tür  de  Zät  danach  gbt  es  gäxg  da  mache  Kdiinrkene 
Sorgen.  Ihr  Lebensmotto?  Mt  Opunsmus  gälngl  last  äles 


♦ Schober  Wolfgang 


• Zur  Person 
BendLchnläv  FuMon:lrhabet.Tägba 
Wcigang  SrhoCä  Lchnteheei . A4?0  Errs 
Knsteh2.Geboi«t-OaUr\Oi1:6.0e«irtiä 
I96S.  Steyr.  Famienetand:  VartaiBäl  irit 
Peda  Kuder  Maro  1 1 9961  ml  Alexander 
11996^  Elem  GustarundEAdda  Hobbds 
Täiris.Asphä!ichie6en 

• Karriere 

Welche  wäen  die  wesentlichsten 
Stäionen  threr  Kariiäe?  Nach  Ab- 
schtuS  manä  Lehre  zum  Dreher  bä  dä 


Voest  wä  ch  dra  Jahre  bä  dä  Rima  Esenbees  n Errs,  änem  Herstehä  von 
Spezägelneben.  tilg  tseekäichäsPrixlciilionslailälü’CieVVä'kstiOeri 
das  kleineie  UnMrnehmäi  KUAG  ein  Als  diesä  Melaibearbälungstweg 
abgesioSen  wurde.  ermoglcMe  mk  de  Firma  KLMQ  m Jahre  19S3.  mich 
setsländg  zu  machen  kh  begann  ganz  älane.  emell  von  mänervomengen 
Rima  (de  enispiechenden  MaBChineo  und  wurde  zu  60  Prozent  ausgelastei 
Nach  änenhati  Jäten  nahm  nh  ehen  MtaibeiWr  »J.  nrtiieiweie  beschäliga 
Ich  zehn.  Set  Arfarg  Sepiänbä  2007  Mden  Mr  zudem  zwä  lenrtnge  aus.  (he 
Keirkompelenz  unserä  Fima  legt  m dä  Fertgung  von  Orehleten . 


• Zum  Erfotg 

Was  bedoutä  lüt  Sie  persönlich  Erlolg''  Eitolg  bedeulM  lür  iitch.  daß 
mene  Firma  gut  läutt  und  auch  prnrä  alles  im  Lot  61.  Sehen  Sie  sich  äs 


erlolgräch?  Ja.  ich  kann  mch  äs  erfolgreich  bezächnen.  da  ich  mich  n 
mener  Branche  ganz  gut  etabliert  habe  Was  vter  ausschlaggebend  lür 
Ihren  Erfolg?  Wr  punklen  vor  älem  mit  unserer  ElnzelleiMigung.  wobei 
OuBltat  undEinhallungdä  Lefeneirnne  one  gioSe  Hole  spielen  Schätth 
waren  auch  ole  Kortakle  zu  den  Frmen.  bä  wächen  ich  zuvä  gearbetä 
habe,  hillrekh.  Auch  dä  Rückhat  meiner  Frau,  äe  ebenläls  in  der  Firma 
arberlel.  ist  ein  wichtiger  Eriolgstaktor  Wie  begegnen  Sie 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Ich  bin  sehr  llexibä  und 
nchle  mch  stets  nach  den  Wünschen  mäner  Kunden.  Ab  wann  empfanden 
Sie  sich  als  älolgräch?  Seit  meinem  Schrill  in  die  berufliche 
Säbsändgkäl  lühle  ich  mich  ertolgrech  In  wächä  Siluäion  hären  Se 
erlolgräch  enischleden?  Es  war  eine  erfolgreche  EnlscheMung, 
fAtarOäter  autzunehmen  und  das  Unternehmen  so  koncmuiertich  zu 
VägröSsrn.  tsi  Origmäität  oder  Imitäion  bessä,  um  äfägreich  zu 
sän?  Gerade  für  änespeziaisieife  tOärVirma  Ist  Origlnatilä  sehr  wichig 
Gibt  es  jemanden,  dä  Ihrät  beruh ichen  Lebensweg  besondäs 
geprägt  hat?  Besonders  geprägt  autde  ich  von  menem  Vatä.  dä  als 
StahbaiimaGler  bä  dä  Voesl  tätig  wä  und  mr  auch  vä  bätiiaclrle  Welches 
Probtem  scheinl  Ihnen  in  tirä  Branche  äs  ungelösit  Ab  besonderes 
PioUem  äaehte  Ich  das  Preisdumpmg  von  Famen,  die  glech  wieder  er 
Konkurs  gehen.  Un  hiäi  niedrgen  Präsen  haben  sie  den  Uarkl  lurveit. 
Wäche  Räte  spiäen  die  MIaibätä  bei  Ihrem  Erfäg?  Oie  Mitarbeiter, 
die  ich  beschäftige,  sind  alle  schon  sieben  bis  acht  Jahre  bei  mir.  De 
Utarbecer  sard  das  wicntigsie  Gul  unsää  Firma.  Poshrr  lestsiälen  kam 
ich  ai  desem  Zusammerihang  auch,  daß  wir  sogut  we  kene  Krarwenstända 
haben.  Wie  motiviäen  Sie  Ihre  Mitäbalä?  Mir  ist  wiohlig.  daB  sich 
unsere  Wurbeter  bä  uns  wohf  fühfen.  Gewisse  Leerungen  we  GeeärAe 
und  Mtiagessen  änd  bä  uns  kcstenlos.  Gamänsame  Aushüga  oder 
Kegelabende  zairh  naiOrlch  die  Fama  Man  kann  mli  ma  übä  alias  reden, 
auch  über  änen  linanzeHen  EngpaS.  wel  ich  weiß,  daß  ch  mich  auf  de 
Leute  auch  välassen  kann.  We  wäden  Sie  von  thren  Mitarbeitern 
gesehent  Wir  sAzan  äle  in  erem  Boot  ich  glaube,  daß  mich  märe 
Uläbälä  sehr  schitzen  c«xl  mch  eher  äs  Kumpä  sehen,  dann  eh  laufe 
säbst  m Arbätsgeirand  harum  und  werke  sebsl  ma.  Welche  sind  die 
Stärken  Ihres  Untänehmens?  Unser  Umernehrnen  zeichnä  sich  durch 
Zuvälässgkeil.  OualUl  und  Fieribliiät  aus  Wenn  der  Hut  brenni.  jde 
Fama  Schober  riehiä  es'  We  väänbaten  Se  Bäul  und  Privaieben’ 
Mene  Frau  arbeitet  ebenfaas  n der  Firma,  wo  sie  lür  die  Buchhahung 
väanfwortlich  ist.  Se  gehl  mittags  nach  Hause,  wenn  de  Kinder  von  der 
Schule  kommen,  und  kann  von  zu  Haus«  mt  dem  Laptop  wetäaibälan.  Das 
iiaikiionleri  tadäios  und  tut  der  Famil«  auch  gul  Ur  ist  das  Wochäiende 
sehr  hefig,  und  auch  der  Uriaub  6i  inr  sehr  wchag  - ich  weiß.  daB  ich  mith 
dann  aul  meine  Milaibecerveitassen  kann.  Wächen  Rat  möchten  Sie  an 
de  nächsieGäiääronwälergebä''’  Man  solle  n^  kftartiefiim  und  Kunden 
an  Konsens  aibetäv  Wäche  Zick)  haben  Se  sich  geslockl''  Ich  möchte  noch 
1 5 Jahre  aibaien.  Dm  würde  ch  mr  wünschen,  daß  anä  menä  Sohne  den 
Bäreb  übemirrm.  Ihr  Läiensmotta?  Es  muß  Zec  zum  Abecnatä)  bleben. 


♦ Schobersberger  Peter  Ing. 

• Zur  Person 

BaU  Iteclrptbaungariar  TäfgbeiKrarfedmAQTfeH.tßOOAlnangPudhom. 
Bafm!l3rafie3t.Geboiäi-Oaaan.On:  l9.Fefarjä  l9E6.S0NiareiielaclKndäaia 
(I96SÜ  Elan  KaOiaaia und  Franz. Hobbes.FiegBn.Malcrboodäien. 
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• Karnere 

Welchitwarsn  diewsMnIlictislen  äalionen  tirer  Karrieig?  Idi  ()•SJC^M 
it«  HTl  h VAcMibruck  FgdricMurg  MascfirieniMu.  d«  ich  1 974  mll  Erlolg 
atechtDß.  Bereis  »dhtend  dieser  ZeC  sarmede  Kh  EflaliiLr^  ai  meliieren 
Baislelen  im  In-  utl  Ausänd.  iHxliii:ti  sich  meine  heuige  Fachmharg  der 
KramecMli  he>ausknstaltsierle.  1938  mehle  ich  mich  aul  desem  Gebiet 
sebstbndg.  bn  seiher  sehr  edtHgieich  h diesei  Sparte  ISIig  und  beschdflige  in 
meinem  Unlemehmen  Krsnlecbnlk  GnhH  mllleiwele  1B  Miorbeder  Men 
ümemehmen  befaßi  sich  mt  den  Berexhen  Krantecbniii.  Kranaidagen  und 
Zubehör,  Wartung  und  Senice.  Fur*1emsleuerurpon  sowe  Hebebühnonverterh 
Des  weiteren  schioB  ich  die  Zusabausbildungen  zum  Europäischen 
SchMiBngeneu  bz«.  zur  SchertetstacHuan  ab. 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeutel  lür  Sie  persönlich 
Edalg?NebendemwMtscnidkhenErtag, 
der  menen  Mnaibeitem  auch  m Zutomlt 
einen  äheien  Aiberspblz  garartiert.  war 
nalCrfch  auch  der  prnaüe  Erlolg  immer 
Immens  wchig  lür  mich.  Denn  ru  dam. 
wenn  man  diese  beiden  Bereiche 
ertogreih  larbindBL  haiin  rnan  persänfche 
ZiAiedenhei  <j  Bih  schahen  Sehen  Sie 
Sich  als  erioigreich?  Eigenitch  la.  da 
ich  viele  meiner  Zde  ventlrUichen  honnle 
und  mt  der  detzeitgen  Gesa/rtsitualicin 
sehr  zufneden  bn.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Irren  Erlolg7  Auch  als 
AngesteHer  verheb  ch  mich  immer  SO.  als  Cb  Ich  ict  men  eigenes  Unlemehmen 
aibebete  und  legie daher  hohes  beniilches  Engagemeni  anden  Tag  Ai/de 
hohe  Ouaitä  der  Leistuiig.  de  man  mexmalar  Ersatz  mt  SOI  brarmie.  gründe: 
sch  mein  Erfolg.  Wie  begegnen  Se  HerausTorderungen  des  beruflichen 
Alltags?  Be  mererti  Hobby,  dem  Flegsn.geingt  es  rnr  sehr  gut.  SheBababauari 
und  mch  zu  ertspamen  Ab  wann  empfanden  Se  sich  als  ertolgrech’ 
Mar  darl  sch  nie  zu  elf  olgech  fühlen  Wenn  eh  Ziel  enelchl  isL  sötte  man  SKh 
weder  en  neues  stEChen.  um  den  Ansporn  zu  heben  noch  mehr  zu  eiieichen 
In  welcher  Stuawn  haben  Sie  erfolgreich  enisehieden?  kh  hal  siehertch 
mehrere  Ertschedungen  de  weserdchO  den  Witteren  Vertäu  meiner  Karnere 
waren  - aHerdtrgs  läBl  sich  immer  erst  sehr  viel  spdier  beuleten  ob  niese 
EmsiheldLrgBn  auheie  rchtgen  waren,  lat  Ongnttitä  oder  hriteoon  besser, 
um  erf  dgrech  zu  sein?  Mehes  Erachwns  el  Orighatläl  immer  der  bessere 
Weg  MnmußzwarrichtiniederSlualicndasRadneuerlhden  aie<dhgsisa 
reine  Imtahcn  auch  nett  ZEfUrend  Qbfesiemanden.  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  hatte  heinen  Menlor.  sondern  bh 
Siels  menen  eigenen  Weg  gegangen  Wbiche  Anerkennung  haben  Se 
erlahrenv  Lob  und  Vedtennurig.  die  ich  nach  dir  orbgreichen  DurcHOhreng 
von  Afbenen  ertahre.  geben  ms  mmer  wieder  den  Antrieb  lür  neue 
Höchellealungen  Wütchas  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als 
ungelöel  7 Aufgrund  des  sOr  stark  geKrhanen  Pteemeaue  gbl  es  millerw4e 
- w»  in  iwlan  artbren  Branchen  auch . bei  der  Pmegeslatung  henen  SpHttaem 
mehr.  IMe  werden  Sie  von  hrem  Umtek)  gesehen?  Ich  denke  doch.  de3 
meine  EntseneOngen  respektiert  werden  und  Kh  als  Voigeselziergeschalzl 
werde  Welche  Rolle  spielen  die  Mtarbeiler  bei  Ihrem  Erfolg?  Ehe  sehr 
wesend  che  da  nur  ntt  lachith  qualitzerten  und  motverlen  Mbarbetlemeh 
Betrieb  ertoigreicn  zu  tünren  ist.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se 
Ularbetler  aus?  Neben  emerenspiBiheriden  Ausbioung  lege  Kh  auch  grdäen 


Wert  aul  de  Persörichkst  anes  Bewerbers.  Ein  persöriches  Gesprbchdieni 
mir  h Peiscnalragsn  als  Enlscheidungshifle  We  motivieren  Se  Ihre 
Mtarbeitet?  Oer  Motvallon  dienen  nebtn  Prämien  vor  adern  gemehsame 
auBerbelnebkhe  Veranstaiurgen.  de  dan  Qemerschallsam  krdem  sdlen. 
Welche  smd  de  Släiken  Ihres  Uhtanehmens?  Wr  snd  aiitgruno  unserer 
GiöSe  immer  noch  sehr  llmbsi  er  Vortak  den  viele  Mtbeweiber  nicht  mehr 
haben  WrvetsuchansMsdasBesieKidenKirdanzuerTeichenundsndauth 
hder  Lage.  h/ztiEtgeÄnderurgen  noch  zengerechl  umzuselzea  We  verhallen 
Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Wir  ptegen  kaum  Kontakt  zu  unseren 
liBbewerberi  Wevereiti)aron  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Zu  Begnnmeher 
betulichen  Sebsländi(|<etl  war  es  nkhi  nimer  ganz  erlach.  doch  mtlierwetle 
lassen  sich  Beni  und  Pmateben  recht  gut  vererbaien  Welchen  Rtt  möchten 
Seandenächsle  Qenerabon  weitergeben?  Werm  man  den  Senntt  m die 
beruliche  Sebstänägkeö  wagt,  so  sötte  man  unbedingt  übet  ausrecherde 
Pranserlahitrigen  vertügen.  da  eheSchidausbitlrg  atehein  der  habgenZell 
mehes  Erachtens  lYhl  atarechl.  urn  an  Untemehrnen  erloigteich  ai/zubauen 
Welche  2elehaDenSeschgesledd?MBn  Za  ates.DsajmenerPeracrienmg 
eranentsprechondan  Nächtiger  gefunden  zu  habartdafireheRrirahmeinem 
Smewetietlühr!  In  de- Perekrsdba  möchte  didjri  eben  Gcftei  des  Jahiesh 
südchetenGettdenveabrngen  lrLebensmoao?DlesparlcheFte<zel.deman 
ab  Unanelimer  hat  mdgkh  srnnucizugestillehund  jugeneBen. 

♦ Schönbauer  Karl-Manfred 

• Zur  Person 
Furkkre  hheber.  Taigbet  HsstauratZLR 
REI4SE-..  mowierchtaadoiierSttSeiz?. 
Geboren  ■ Dalum.  Ott  19  Augutt  1961. 
Shaßhef.  Famiienstand;  Veiheiratel  mit 
HattatOnder  Ywme.Sabrra.  Palsdi  und 
Bertamin  Bringen  SlieniesBwnzechen 
i>  Veidenjie  um  de  Wener  GasKhomie 
Uagredsrheflen:  Nubder  WsnerGastwile. 
Hobbies  BenifSpoLCcrrpieer. 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesenilichslen 
Stationen  trer  Kartiere?  Nach  AbechkiB  der  Pfkhtschiie  besuchte  ch  eine 
GastgewebeschüonWen  ablokttriedaneLndesheeidenstundvierindciFclge 
(MSasDnmiangnoiremGashinontebeliebrSaeteKhkthioMeiimiahgOantsh 
veischkigesmchinsAudancliJinehmeneSisleebBenrarQgBrtjrdeWienen 
Nttlanenan.ZiiukhWensanmellechhdverserRe6tauiantsErtariirg.  1997 
pachtete  ich  das  Lokal  Jm  Hiechengaiteir  hrtten  des  Werdeshktaisibech  Des 
Restaurant  ZU  Remeer  Ehre  kh  s«4  iSnUahrsn.  Wr  shd  bekami  IDi  unser* 
alMechsijtgsieiche  bodersttniige  Wiener  Kuihe.  verwenden  ru  hscheZiiaien 
und  beten  VEime  Speisen  bis  22  Ihr  an  ZLsaeanelen  Anlässen  fliilleilag.Oe^. 
VkehrachttzeflwmölrenwuirseeGäEttntbescrderanSiieidaäälBn  AlsGastiwt 
aus  Lebend  Soekttwgrüfle  ihGästtausdanulerschedihsanLebe’aboietjen; 
SchülBr  snd  inr  genauso  «äkemmenwe  PenaoTHlen  oder  VOisttridEihelaGren 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutel  für  Se  persönlich  Erfolg?  Erfolge  sind  vielschichlig.  Esgbt 
kleine,  aitägtcne  Eitoigseilebrssse.  de  ch  verzeichne,  und  bn  ml  wieder 
entpuppt  skh  sogar  eh  MBedolg  ab  Eifdg.  nämich  dam.  wenn  ch  daraus 


„Man  muß  zwar 
nicht  in  jeder  Situ- 
ation das  Rad 
neu  erfinden, 
allerdings  ist  reine 
Imitation  auch 
nicht  zielführend.* 
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^|jczk^as  lernen  konma.  aas  mir  2u  einem  späeranEifolg  vertiitl  Oe  Freude 
anmerem  Benil  urdde  Lebe  zun  Menscben  snd  sdiieOi«^  die  «idtigsien 
FMcren  meines  Edolges  Seben  Sm  sieb  als  erfolgracii’’  kdi  t>n  gtjdrion 
mSmemerBerUman.  Ich  miidilekerien  anderen  Ben/ ausuoen.  hsotem  kam 
leb  riKh  als  erloigrecb  einsoulen.  Vilas  war  ausscnlaggebend  lür  hren 
Eriols'’  Selbetändgkwt  war  mir  schon  In  jurgen  Jahren  «iebtg  kb  «dlle 
sebon  hüh  aal  eigenen  Beinen  staben,  und  es  gelang  mir.  oteses  Z«i  zu 
verwiMcben  Ich  hm  sehr  genau  n der  Aushihiung  meiner  Aibec  und  rege  eher 
zum  Perlektionlsmus.  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des 
beruhichen  ARlags?  kb  kann  Probleme,  de  aul  mich  zukommen  fbubv 
erfassen  u^lrricbsiboninVoiSeld  darauf  ebsle'len  Zugegebenermaßen  kann 
Ich  Probleme  anderer  htenschen  besser  lOsenalseigene.  Aber  auch  hlr  micb 
sebsi  fnde  ich  rasch  ene  gute  LAsung.  äbt  es  jemarxlen.  der  liren 
betußicben  Lebensweg  besond^s  geprägt  hat?  VIeilecbt  inspnebe  mkb 
der  ebe oder arxlere  Femsehltoch  leb  bbjederfals  glückiebdaniber  daßrTn 
meine  Esem  enn0glch(er\  den  Beruf  des  Geeticnornen  zu  erterrerx  ktenaiben 
heben  Ihre  angeborenen  FähigMhen  Persdnlcne  Stärken  ausleben  zu  kämen 
IsIdasSchbrEle.  das  man  lemandem  gewähren  kann.  Welche  Anerkennung 
haben  Sie  erfahren'’  Die  Zusirnmung  der  Gäste,  nkbt  das  Geld,  isl  die 
wesenUche  Form  der  Anerkennung  t>  nKh.  Ich  habe  me  vedemt.  de  Uenen 
Dmge  des  Lebens  zu  sehen  undzu  wCrdgerv  Nach  welchen  Kriterien  wäNen 
Sie  Mitarbeiter  aus?  Ich  erwarte  mir  In  erster  ünle  etne  gewisse 
AubpterungsoaedsdBlt  lüene  gemeinsame  Sadie  ’ die  Gäste  müssen  bedans 
bedeni  werden ' und  Ehrtichkeii  Zun  Glück  kann  Mb  mich  b der  Auswahl  der 
Mttarbete'  aU  meb  GeKlhl  verlasaen  Wie  vereinbaren  Se  Beruf  und 
Privatleben?  Meine  zwste  Frau  verstebt  mein  berulkbes  Engagement  utl 
säht mr den  Rücken  SeilunsereKbderaiiderWensmd.atieitatsiendtmeht 
mfle$tauablrn<.ums(bums«iümremzuiOnnen  Diegemabsaman  Stunden 
mit  n^nerFamUesnd  nur  aU  jeden  Fall  sehr  v«chl9  Welchen  Rat  möchten 
Sie  an  die  rsächste  Generation  W9lergaben?  kb  wußte  <rr»r  schon.  daS 
ich  Gasronom  werden  Ml  uxfdutemanen  Weg  gehen.  Wenn  man  wb6.  was 
man  «Mkich  Ml.  darf  man  sebZai  nichi  mehr  aus  den  Augen  vetteren  Bagacho 
Metisibensix]  gut  dam  bedien.  bretiMrileausztibauen.  Oft  stehen  JLgendMbe 
bei  der  Wan  irres  Benies  unter  eterhbem  Dtudu  Heutzutage  gb  es  außerdem 
ein  trehas  Angebot  an  betuliiban  M^ichkelea  das  Jugendicbe  duebaus 
auch  ablenken  kann.  Woicbe  Ziele  haben  Sie  sieb  gesteckt?  Sdarge  es 
meine  Gesuncbiei  zUäßL  möchte  ch  In  der  Gasbonome  aibeilen. 


♦ Schönfeld  Wolfgang  Doz.  Dr.  MD 

• Zur  Person 

Beni  Arzt  Funkton:  GescblftBtühterder6esells(bal)er.Tälgb9;EUOOOIS 
PhaimaoeuScatsGmtH , 1230 Wen.  Brunner  Sbaße  59  Gebcren  • Dalum.Ol: 
9 Februar  1966.  Betin  Familenstahd  Lebensgemenschah  ml  PhD  ZrWa 
Ivezc.  Knder.  Fabian  1 1 982 1.  Lousa  (1 966 1 und  Clara  ( 1 9SI L Ebern:  Dr.  Qinber 
und  Bettrra  Besondere  Wrlabrsn:VBlaf.  Win  BeniAizl.  war  bei  der  OBLisrben 
BundBsnehtudebeZeilangrarghöchslBrMilärarzlbderNATO  Siböplensche 
Akte  CberSOwissenschaUcheFkAMiaianenalsAulotuidMlauUr  Brungan 
Frma  erhralt  mehrere  Auszechnungen.  Prasveheihurgsn  und  Patente 
Meglertachaben  American  Socety  ot  MaDtMckig/  Sertian  Immunaiogy  i. 

Paul  EWeb  Geselschal!  für  Cbemciberape  Daulsriland.  IntemaliorBl  Sodety 
Human  and  Animal  Myccees(ISHAM)  Hobbias:  Klassische  Musik  (Ouerllöee 
und  Klavier  spieteni.  Handwetiien.  Ausgrercbsaporl.  Sonstge  geschattlcbe 
Täogrecen.  EhteramlkbeAiigaben  b Veittndung  mtder  benifbdien  Tälgkert 


• Karnere 

Weiche  waren  die  wasentkbsten  Stationen  brer  Karriere'’  leb  abedvetie 
das  Suduh  der  Medizb  ln  Bochum  und  Aachen  Nach  Fetbgslelung  der 
Dckloratbeit  ging  Kb  als  Slabsarzi  zu  Deutschen  Bundeswehr,  um  menen 
MUbiderEl  abaJasten.  und  danach  In  iSbs  Knappschaltskjarkanhaus  Boduiv 
Largerdfeer.AUaikuiglnneieMedzb  kb  walte  wederb  die  Forschung  ind 
girigt9S3andeUnweiSlälBo(bunOarlaibeile(ekbt)e<Plor  Dr.  W.  Königais 
Ukrohiolagie-  und  Immundogeassisienl.  Im  Jahr  1991  trat  Ich  In  das 
Phaimafcrscnjngszanbum  der  Bajer  AG  ab.  b diesem  Umemenrnen  fand  ich 
EnlwkkkjngsmögkhkBilen  bzw,  Fühiurgsaufgatenvor  und  bleb  bis  1 997.  b 
dar  Zwscherizat  hablheita  dl  mich  an  der  Lbiveistäi  Bochun  b EiperrnnkAsr 
Uuebdoge  Ein  Heachueer  siedle  den  Kcdakl  zu  Foischuigsablelung  der 
kroelscbenFrma  PLIVtAm  Zagreb  her.  woKb  be  2002  als  DrektDramelele.  ZU 
neben  Ajl^ben  zählte  deGiinoungenes  1O0  ProzentTochtemniemehners. 
decMDOSinFrarkrachlPatist.bdgFolgBlJdenwTbWienbeesgBBertigjiggi 
vor.sodBßMrl>er<nMai20WdeEUOOOISQnbHgi!bdeien.Sedieiat)etechals 
CEObdesesUmemehrnen  tmJafrZOOZiellenMriJenBebebndeEUOOOlS 
PharmaoeLlicaisGntittnddeEUIXIOGBceoencsGiitHWtGn 

• Zum  Erfolg 
was  bedeutet  fOr  Sepersönlcb  Edolg? 
EiktgfBllürnKbctanilzulin  Verxlwonng 
zu  tragen.  0MiaE  bewegen  ud  aubauen  zu 
körnenundHeiauSbcdungenarawiehinen 
Sehen  Se  sich  als  erlolgr«>ch?  Oe 
Eddgsdefntiin  soteehie  sehr  ixMluefe 
seb.  ven  (Jäher  tut*  ich  rritb  nd  rneriem 
Werdegang  erfolgreich.  Was  war 
aisschtaggeberdtör  bren  Erfolg?  Mene 
Erdg^teyensraRiskobositichathone 
Bdastbarkec  Ensatzhaude  und  eb  guter 
Umgang  rtfl  Menschen,  Eke  Wge  des» 
FthigkeisiebguesNetzweik  We  begegnen  9«  Herausforderungen  des 
benildienAltags?lchbegegEFbradDitbuigen  mt  er»  ooslhrBn  Spannung. 
Gibt  es  jemanden,  dar  Ihren  berufichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Genaugenommen  halle  ch  zw»  Mentoren  und  einen  bemeikensweiien 
Cbel  Ztm  eben  war  des  Proi  Dt  Kbrtg  an  der  UnversUI  Bochum  und  dim 
Prot.  Dr.  Busse.  Fcradrungsledsr  ber  der  Bayer  AG.  Men  ehemaiger  Chef  I»  der 
PLhil^RadanSpairerili  war  dashabsobeineikerennrl.'wel  er  nich  gleichwellig 
behandele,  mir  Ire«  Hand  ließ  und  mit  mir,  sowohl  im  Denken  als  audi  rn 
Handeb.  total  Cberensibimie,  Weiche  An«kennung  haben  Se  eiiabren? 
kb  weide  von  menem  Umfeld  als  AdautsteAe  gesehen  ijidpeisonädi  gescnätzl. 
Welches  Problem  scbsnl  bnen  In  Ihrer  Branche ds  ungelöst?  Forsriung 
artxderl  hohe  bvestrtonS'  und  RskoberatecbaH  Wrsialien  immer  Meder  vor 
dH  Herausloideiung.  das  Unmögiche  mögich  zu  machen  We  werden  Sie  von 
Ihrem  Umfeld  gesehen?  kb  werde  von  manchen  bewunJemd.  als  vertäßidi 
und  als  ^mand  gesehan . der  etwas  bewegen  kann . kb  Mekie  auch  n der  Heklk 
souverän  und  itbig  und  kann  viela  vaischodene  Dinge  gleichzebg  äb  Mene 
fJRartwIer  wissen  daB  ich  zu  ihnen  stehe,  uixl  begegnen  mr  ml  Wertschätzung 
Nacn  welchen  Kriterien  wählen  Sie  Mitarberter  aus?  Es  ist  wohlig,  aut 
sisrke  Teams  zählen  zu  können,  dshei  gibt  es  be.  Bewerbern  immer 
'laamenlscheidurgen  Mit  dieser  Vorgangsaetse  sind  wr  bisher  gLCgelahien 
Welche  sind  d«  Stärken  Ihres  Unlemehmens?  EUCODIS  Bosconcs  ist 
sii  de  sogenanme  weße  Botechnobge  lokuasert.  entwickeh  und  croduzeit 
also  neue  Enzyme  h>  verschiedene  rduslretle  Anwendungen  EUOOOlS 
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Pharmaceuscals  konzentnait  seine  Benxhjn^an  aii  mensdilclie  Ardkänief 
uKöäie  Bop^armalecfrKrtD^.  Har  werden  PiocUrtaantncliek.  h Uhedien 
Stuten  gelesMlutx3^u'MaltllrailagelDlm  Wo  verernbaren  Sie  Beruf  urrd 
Prnraileben  ? Beides  umer  einen  hu  zu  bekommen  ist  setT  sdiMerig . mbjnter 
ladet  auch  der  pthoielaldambe  zun  Sckeeem  Mm  Beaetungenhchiduale 
Fraceü  sivkcfdg.  daher  versuche  ick  das  Glardigewtkl  zwecken  deribeideri 
Berecksr  zu  haften  Wmnei  Zeit  verwenden  Se  für  Ihre  Fortbildung? 
FoitKdung  IheSt  lautend  über  Coachng.  Supervi&on,  Kongresse  oder 
Spezialseminare  m msre  Täkgliet  an.  ^Veccken  Ra;  mdchten  Sie  an  de 
näcdiste  Generabon  weilergeben?  Niemats  aulgeben.  Welche  Ziele  haben 
SesichgesteckPIckmdcklebewasen.daßesK/einBioteck'lAtamelTnen 
In  Europa  mdglck  ist.  langktsug  am  MaiM  zu  bestehen 

♦ Schönfelder  Manfred  Prof.  Dr.  med.  habil. 

• Zur  Person 
BeiU:  Facharzt  IDr  Chiiugie  Funktion: 
Dirstdcr  Täig  bei;  Chinirppsche  Kinii  int 
PoMdnk  Ider  Unverstai  Lepzig..  MIOQ 
Lapzig.  LlebigstraBe  20a  Geboren  - 
Dalum.  Ort:  22.  Dezember  1936. 
Fakenbeig.  Farriteristand:  Verkaratet  rrtl 
Ingnd  Kinder:  Uta  <t0«6:i.  Kann  (19«S). 
Annett  {1969)  und  Axel  |I970|.  Ellern: 
Oswald  urid  Heiere.  Sck^plereihe  Aloe: 
Monographie  (Ralh  Schönlelderi: 
wachieflsaniome  des  Eiwackserien, 
Verlag  Karger  2062:  Zur  Uckl-  und 
EleUronenhk'oskapGclwn  Morphologie  der  Lynplioz)itiren  Tumorzelen- 
vemcniung  n vtro  |bei  Pah.  Ucrobiol.  40. 1974|:  über  200  Publkabanen  h 
rdtonaien  und  WeniaKKiilen  Fachzaisthrsien  über  200  Vortifige  3ui  nakinalen 
und  neernallonalen  Kongressen  sowie  3 Buckbatrige  zur  Entstthung  und 
Behandlung  bösartiger  Tumore  und  ckiturgische  Behandlung  bösartiger 
Hauaimore  Brungen:  Robert  Rössb-Preisder  Krebsgeselsckaftder  D(3R. 
Catpar  BOtrer  Aledaae  dir  lAvversilii  Lapizig.  Mligledsckaiten:  Akimni 
Medizinische  Fakullli  Lepzg.  Roiary  Ciub  Leipzig  Cenirum.  Deutsche 
Gesetachah  tiir  Chnurgie.  Deutsche  GeselsrhaA  lür  Serologie,  Deutsche 
Gesellschalt  für  Krebserkrankungen.  Sächsische  Gesallsckatl  für 
Krabeorkrarkungen  Deulsihe  Gesetschal  Kt  Vbcerattkruigia.  Uneldeulsihe 
Geseischail  lür  Chirurgie.  Hcbbes  Sport  (FuBbalL  Tenrisi.  Gesckickia. 
kbfissthe  lAfiK  Beruf.  Sonsoge  gasckantcke  Tatrgperten:  Gutachter  für  dre 
Deusens  Geseltschaft  für  Senokige  und  de  Deutsche  Ktebsgeselschaft. 

• Karriere 

Wtfehe  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Kamare?  Nach  dem 
Abitur  19SSIn  Dresden  sludeite  Ich  vonl9SStK  l9e0tUnanmedizinander 
UhnerstitLsptig  prorriorierle  1961. war  larxhrdhThüringen  und  absctrierle 
von  1 963  bis  1967  d«  Factiarztaush4dung  zum  PattPioger  am  Parctogisihen 
InsBU  der  Uremrscil  Lepzig  Von  1967  bs  2002  «Tkte  ich  an  der  CMrurgechen 
Kink  der  Unwetslal  Lepzg  mtden  S'alianan  Facharzf  1970.  Habtlaton  1976. 
Oberarzt  1977  und  Atxeitjngslatar  lür  Orkochn/g«  1978.  Von  März  1 987  bs 
August  1988  hatte  kh  eine  Professur  tür  Chirurg«  an  der  Universtäl  kr  Adds 
Abdis  lAihropmni  inne.  anschteBeno  wuele  chajBerotdedkher  Professoren 
der  Unnersilat  Leipzig.  Von  t9B9  bs  199S  war  ch  arzttcher  Drektor  des 


Lkiveisieälskiriiiums  Leipzig,  ab  1993  be  zu  mener  Ementienng  2002  C4- 
Prclessor  lür  Chirurgie  ihd  Direktor  dor  Chirurgischen  Unveisilälskirik  lür 
Algemonchiruigle,  Cbn/gscheOrkolog«  und  Thoraxchkutgle  BS  haute  bki 
ich  eis  Dutachler  iFachaizkmifiing&OiiuiigeirdlürVtsoeialchiuigeitälg. 

• Zum  Erfolg 

Was  bodsulel  für  Siepers6nlich  Erfolg?  Ertolg  St  tür  mich  de  Beetäsgurg 
der  nchtg  gesteckten  Ziele  und  deren  ReetSierurg.  Er  erzeugt  Befredgurg. 
sporn!  zu  neuer  Laslung  an  und  stärkt  das  SetasttenuBtsen  Was  war 
ausscNaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ausschlaggebend  waren  die  solde. 
bei  gefäckeilBAusbktihg.zieSttbge.  harte  AibeiuxtphysScheBeiaitbaikeil 
Ab  warm  errpfanden  Slepch  als  erfolgreich?  trmernach  gutem  Eirathen 
eines  Kamerezieies  tand  ch  mich  eifolgech.  Das  Ertolgserlebns  gesialeie 
sich  somic  eUppenhafi.  bi  welcher  Stualion  haben  Sie  erfolgreich 
entschieden?  Sehr  wichtige  ertdgieiche  Entscheidjngenwamn  de  Berufswahl 
undde Wen  meines  Ehepeitners  SlOtgineataioder  Imitaipn  besser,  um 
erfolgt  eich  zu  sein?  EinzgOnginaiiai  fCth  zu  echten  Erfolgen.  Imdalcn  nur 
zu  Schenertoigen.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Uch  prägte  Prof  Dt  Alben  Fromme  eine  goBe 
Brztlche  und  thrurgsche  Petsdntchkeii.  Weiche  Anerkenmmg  haben  Se 
erfahren?  Oe  Arerkennungen  waren  umfangreich.  Am mesfeneitretletmKh 
de  sehr  z9f  rechen  Paiarllen  init  hrernrtbnliiaren  Lächeh  uxlHänclegchütlebi 
VWIche  Rolle  spietendekbiaibeifec  bei  Ihrsm  &folg?Dieärzt)cheTäti^ 
ki«neiKtnkstTeomwoik.dafiersindgutausget)kleeeUtait»iermtmcnftKh- 
eftuschen  Qualtaien  untpdngbare  Voraussetzungen  für  menen  Erfolg  Nach 
welchen  Kritenen  wählen  Sie  Mitarbeiter  aus?  Dia  Kmarien  der 
Miabeterauewahlentspiechen  rten  obengeromten.  WemoOvieren  Se  biie 
MtarCdter?  Dp  Molirtfton  eriolgl  durch  VoiWidwirkyng,  Forderung  uid 
FOiderung,  gerechttedlgte  Kiltk  und  Lob  We  vereinbarten  Sp  Beruf  imd 
Privaeleben?  Das  war  äuBerst  schwieng  und  kiPsch.  aber  mene  sehr 
verständnisvolle  und  tolerante  Ehefrau  hiet  mr  den  Rücken  für  meinen 
Mftniensrmn  Beruf  hei  Welchon  Rai  müchten  SP  an  d«  nächsieGenerdPn 
werlergeben?  kh  rate,  zelstiebg  und  fledg  eine  guP  Ausbiiding  anzustieben 
iindndtnaihSiheirafDigenundxoidBignjndgmalenelenVoitalenzusihPlBn. 
VWIcheZieP  haben  Seach  gesteckt?  kh  mächle nach  meiner  Ementieiung 
das  tun  was  während  des  BerufsPbens  zu  kurz  kam 


• Schönhuber  Karl  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

BeruIrVerkohrsplaner.FurMcftPiitieklleftel.RckunstundGeseliKhener.rältg 
bei:  Hasinak  6 Partner  Zivllechnker  GmbH..  10SO  Wien.  SrhbBgasse  11. 
Geboren  Dalum.  Ort  12.  Mai  1965.  Leoben,  Familenslaixl  Verhekalel  mi 
Angeika  Kinder  Heidi  |l  968j,  AmelP  |1 9931  ind  ne»en1n(1998|.  Elpm:  DipL- 
Ing.  Kart  und  EdeCraud.  SchOpfensche  Akte.  Zahlreiche  Verkehrs-  und 
UiTwelLrtersucnungen.  LknwelheiTägkTkeilsertilänuigen  unrt  eine  Vielzahl 
von  technischen  Berktten,  Hobbes  Bergsteigen  VVärdem.  KPlIem  Schtouen. 
Schiahien.  leupn  TschierartPten.  Lesen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Itrer  Karriere?  Nach 
AbschluB  meiner  Malura  am  Buixdesgymnasium  Leoben  1983  begann  ich 
das  Sludim  der  Kullurtechnk  und  Wasseiwirtscholt  an  der  Lhiversilät  tür 
BoderkUtur  in  Wen.  das  ich  1 99S  abechPB.  Im  AnsohluB  neran  begann  Kh 
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bei  der  Firma  Rosmak  t Partner  als  Projektleiler  it  den  Berectien 
Vaitiebisplaming  und  Verttehis-  und  Urwabieclink  aiaibeilsfl.  Im  Jahr  1969 
legte  leb  di«  Prülung  tum  tngenleurtionsulenlen  lüi  Kullurtechnlk  und 
Wassemnsctialt  ad  und  wurde  Geseisebafter  der  Firma  2006  begam  mene 
Tätigkeit  als  ProkjitsL  de  ich  bis  heute  ausube. 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  tijr  SepersOnllch  Erlotg?  leb  hebe  sehr  wel  SpaS  im  Umgang 
ms  anderen  Menschen  und  emFrindedaikKheneSetredgungba  der  Ausübung 
mener  Täjgieil  Von  großer  BedeArg  ii>  nxh  istde  Hamone  VW  Beni  ind 
Famlertebeix  SehenSiesichal$erloigre>ch'’Ja,daicbesgescbainhabe. 
mem  Polental  aus2uschd|den  Was  war  ausschlaggebend  ICir  Ihren  Erfolg'’ 
Meine  Ausdauer,  mane  Neugier  und  man  BetleitonsiermOgen  waren  scher 
entschederd.  Ich  amFfand  es  «nnierdsaDarnend.  mehl  neuen  Herausiddeargen 
zu  slshen  und  dess  mt  Etiigeiz  zu  varlolgen  Ab  wann  eirpland^  Se  sich 
als  erlolgracb?  währenddes  Sluduns  erkanme  dv.  daß  ich  mehr  imstarde 
zu  leisten  war.  als  Ich  mir  sebst  zugetraui  hade  wobei  sch  en  gewsses 
Ertolgsgelühl  einslellle  In  welcher  Situation  haben  Sie  erfolgreich 
eniscNeden'’  Oa  gibl  es  einige  SiLShonen  im  organisalcnschen  Beieidi  des 
Unternehmens  Proiektbezogen  lall  mr  eine  Verkehrsuniersuchutg  ein.  De 
dsmels  schwenge  Stuahon  md  Anraineiproieslen  und  anderen  Hürden  wurde 
iKin  mr  sehr  prafessonell  geldel.  Qbl  es  jemanden,  der  tiren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ueer  Fiimengiünder,  Dr  Werner 
Rodinak  prägte  mich  berUtieh  sicher  sehr  Weiches  Problem  scheint  Ihnen 
In  threr  Branche  als  ungefOsf’  Es  wird  mmer  schwieriger.  Aultrage  zu 
tukheren.  da  liefe  ProjeMs  über  Aussihrabur^  vergeben  werden  rrrjssen  und 
rtabei  meist  ncht  de  OuaHät  eines  Angebotes  und  de  Referenzen,  sondern  in 
hohem  Ausmaß  der  Preis  beurlall  «W.  Welche  Rolle  S|>«i«n  die  Mtarbeser 
ba  Ivem  Erfolg'’  Eine  sehr  wesentichei  Sefestveraitwoillch  aibalende 
Milaibeter  sind  ein  Kaptal  für  jedes  Untemaliiren  Nach  wetenen  Kriterien 
wähWi  SeUlabeiter  aus?  Ich  mödta  dese  Frage  ndtpauschei  beartwedan. 
da  jeder  Bewerber  lon  uns  immw  gesondof  beudst  uxt  dab«  rrmer  bssohderas 
Augenmerk  aui  de  Oualttten  jedes  onzekien  gelegt  wid.  die  wir  denn  ml 
unseren  AnimdBiurgenbestmogichdizusimmen  vaisuchen.  We  mitinneren 
Sie  lira  Mtarbeder  ? Molwation  ist  ein  sehr  schwiangas  Thema.  Motvalon  isl 
nicht  ruf  duthSnanhdleAnrwz«  zu  srrsichen.sondembenhaael  vor  ahem  Lob 
und  Anerkennung,  aber  auch  konslnAtrve  KiHi  für  erbrachte  Leetungen . IMetche 
sind  de  Stärken  Ihres  Umemehrnens?  Es  gibt  akher  nchl  viele  Büros, 
welche  unsere  Bandbreite  an  Angebclen  abdecken  kämen.  Wr  vrerijgen  auch 
QbwurrilassoncteErlahru'igiriinddAbwicHungircnvarachiedenstenPTojeklan 
IMeverdnbwen  SeBerul  und  Ftivalleben'’  Ich  versuche  immer  wieder,  de 
Wochenenden  tür  metne  Famtie  fresuhellen.  um  gemansame  Akhiitalen  zu 
setzen,  was  inzwischen,  dark  meiner  sehr  versändnsvolen  Fraa  recht  gut 
gelingt  VHeviel  Zsil  verwenden  Selür  Ihre  Fortbidi/ig?  Eselin  unserem 
kAeliirununigängich  sich  lautend tortzubUen.  Ich  peeOrifchäbsatneilt «Iden 
letzten  Jahren  seht  viele  Zusstzausbildungen  zu  Themen  wie 
KonUonariBgemenl.  UnMertmedalon  oder  Fihn/igdiiimpelenz  und  blde  imh 
auch  heute  noch  dich  Serrmare  das  kiiemel  uxl  das  Lesen  von  Fathartheki 
weher.  Welchen  Rat  möchsan  Sean  die  nächsiaGeneraiion  weilergeben'’ 
Es  Ist  wichkg.  skh  eine  umtasserde  Bidung  anzueignen,  immer  neugeng  zu 
hieben  c/d  nvigicha  (bs  zu  maiherv  rvas  anen  wikich  rttressieit  aut  rtekhsm 
Gebiet  auch  immer  WcHig  ist  auch  de  Fältigkeh  der  Etgantelexion  WSIche 
Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt'’  Ich  möchte  weher  ertotgreich  arbeiten  erd  in 
een  nächsten  Jahran  rnetieBelugris  zum  IngeneurkcnsUemenlCr  KdUfecMk 
und  WasseniHitschatt  anmelden.  Ihr  Labensmotto'’  Genieße  jaden  Tag. 


• Schönsieben  Werner 

• Zur  Person 

Funktion:  QeschäftsfCihrer.  Tlhg  bo: 
Sdiinsleben  msialiaiktnen  GirbH  - Gas. 
Wasser.  Hetzurg  LCAurg. . 6t  30  Schwaz. 
WiterstehergasseAa,  Gebrxen  ■ Oahm. 
Ort:  7.  September  I960,  Schwär. 
Famlensland:  Verheiratet  mt  Kann.  gab. 
Maer  Khjer:  Stefan  (1963).  Georg  (I9SS) 
urdThttrrBs(l997|.  Eiert  Jeham  und  hna. 
Miigledschatien.  Schwazet  Schützen- 
trcnpane,  Obmarr.  des  Jagd- und  SmeB- 
sportvereins.  Sdxtzenghda.  Alpenvereri. 
SchtbU).  Hobbies:  Schwimnien.  WSsser- 
lechnh.  Sport  Jagd.  McfjUlen  und  U^izen  samtiKln.  Soredge  geschdIMhe 
Tüngiaten  Set  den  aditzrgerjalvenzahlretchepcibsche  Funktionen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  iirer  Karriere?  Nach 
Ahschtuß  meiner  schukschenAushtdungebsafnehelchabl976baderFiima 
Stekiar  in  Schwaz  meine  Lehre  zum  Gas-,  Wasser-  und  Hwzungsrstalaleur. 
nach  deren  Abschluß  ich  bis  zum  Jahr  tSeZab  Gesele  in  meinem  Lehrbekieb 
ijugoieb  ichiegiedsnnalievie'Meisterb’OiungeniGasWasser.Heizirgurd 
Lülkingslechnki  ertrAgbch  äO  Ab  1 988  srteiwe  ch  bä  der  F«ma  Freund  ln  Hsl 
in  Trat  äs  Technker  und  Baiieier.  und  1997  machte  kh  mich  schheBichmt  der 
Giünlng  meines  eigenen  InslaiatiorEurlemehinens  h Schwaz  setsländrg 
Oe  ZaN  der  Miiarbeeer  slleg  stetig  an  und  mhileniveie  beschätigt  das 
Umemehmen  I e Mlaibeter  Der  Beinebsstsndod  belndä  sich  nun  miten  nt 
Zentrum  ven  Schwaz.  Im  Laute  der  Zeri  btdele  ich  mich  sändg  weher  und 
emtaib  änge  Zeitif  zrerunger.  we  cie  BccMäime-.  de  OuaHälshetidwenis-  und 
deHedrtge^etgi^uvdPass»hauszertlizierun^  khbn  sehr  stob  daraut.memen 
heule  so  ätigiechen  Beoieb  von  Njl  weg  aulgebaut  zu  habere  Ich  wurde  Inden 
Ausschu3  der  PrOtungskernrnssion  bestät  und  bn  sert  den  achlzger  Jahren 
zudem  polibsch  tätg.  Zunächst  gehörte  ich  der  Landjugeivt  und  der 
Jungbauernschalt  an.  lemar  war  ich  GrCndungsmtglted  der  Jungen  ÖVP.  bin 
liRgiedbeimOiAASundObmanndtelvertrelerbani  Witschaltsbund  Oesweteren 
fungiere  ich  als  Reterent  tür  krertsladlertiMckLrg  bin  Mngredim  Gemettleral 
und  AuisschuBmiigied  kn  Verkehrs-.  Rnanz-  und  Überptüfungsausschuß.  Für 
mich  zähisn  in  erster  Linie  die  Menschen.  Ich  bn  sehr  sozial  engagiert  und 
mAhibanderen  träten,  drh wer  den  fAenschen  hin.  bekarnmi  auch  viä  zciück. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erlotg?  Erfolg  badeuiet  tür  mich  heute, 
än  gesuchter  Fachmann  tu  sein  und  von  memem  sotiaMn  UmteW 
Anerkennung  zu  ertahiea  Von  manen  Mtmenschen  um  Rat  geiragt  zu  werden 
bedeutet  tür  mich  Erfolg.  Ich  empfinde  es  als  sehr  schon,  anderen  hellen  zu 
können  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich'’  Ja.  kn  Sinne  meiner  Dehntbon 
sehe  ich  mich  alserloigräch  Ich  stehe  m<Mn  tm  Leben,  verfüge  über  viel 
Schalfenskralt  und  möchte  noch  einiges  erreichen.  M>l  der 
Imensladlentwickking  in  Schwaz  haben  wr  etne  Jahrhunderlcbanoe.  de 
ich  gerne  wahmehmen  möchte.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erfolg?  Mich  zächnen  Komnuvkalkinstreude.  Wißbegierde.  Ohenheit  und 
ein  sehr  guter  Umgang  mil  metnen  Mnmertschen  aus.  Ich  aibese  sehr  nan. 
lege  große  Einsatzberedschalf  an  den  Tag.  bn  auch  sehr  behardidi  und 
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gebe  midi  nidil  gleidi  mll  etwas  rutneden.  Zudem  bin  ich  mit  Herz  und 
Seele  bei  aleni.  woniil  ich  mich  heschjdlige  und  b'm  absolut  authentisch 
Das  meit>«ii  die  Menschen  auch  Men  Hauptziel  isl  es.  andeien  bei  aven 
verschiedenen  Picbieinen  zu  hellen,  ob  nin  als  Handwenier  oder  in  menen 
pohlischen  Funkbonen.  Ich  lerne  jeden  Tag  durch  Gespräche  mit  anderen 
Menschen  daizu  Wesentlich  isl  auch  daO  ich  n'chl  shi  bin.  sondern  auch 
meine  Meinung  revderen  liann  Gibt  es  jemanden,  dar  Ihren  berutlichen 
Lebensweg  besonders  geprdgl  hat?  Ich  wurde  sehr  von  meinem  Lehrtiemi 
Herr  KommR  Stemer  geprägt,  der  mr  als  Vorgesetzter  sehr  impomerte.  Er 
halle  einen  ähntchen  Werdegang  we  ich  setet  Auch  von  menet  Famihe 
und  meinen  Freunden  wurde  ich  sehr  beelnfluBt  Schon  meine  Kindheit, 
gekennzeadnel  vom  AuStachsen  In  ener  ländichen  Slruklur  und  vom 
landwetschaftichen  Betrieb  meiner  Famlie.  hat  men  werteres  Leben  sehr 
geprägt  Meine  kommunikativen  Fähigkeiten  rühren  wohl  von  meinem 
GtoSvaler.  dessen  Otterheil  mich  sehr  beeindruckte.  Welche  Anerkennung 
haben  Se  ertähren  ? Ich  eilahre  viel  Anerkennung  von  meinem  sozialen 
Umleld.  was  mch  sehr  heut.  Ich  bin  stolz,  wem  mich  Jemand  um  menen  Rai 
fragt,  und  bemüha  mich  stets  jedem  mit  Rat  und  Tat  zur  Seite  zu  stehen. 
Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens’’  Wir  sind  Ur  alle  Beiarge 
der  Hausiechnik  zuständig,  treten  als  Qeneralunteineiim«i  aut  und 
organisieren  alle  Umbauäibellen.  Somit  gibt  es  tOr  den  Kunden  nur  einen 
einzigen  Ansprechparlner.  Zudem  organisieren  wr  auch  TiscMeraibeilen 
oder  technische  Ausbauten  Wir  vertugen  über  eh  Netzwerk  und  können  so 
unseren  Kunden  auch  das  beste  Preisieeiungsveihätiras  aiVselen  Letztes 
Jahr  haben  wir  zum  Beispiel  über  200  Wohnurgen  ausgestättel.  was  lOi 
unsere  GiöOe  eine  sehr  gute  Lersturigdarslelt  Wievereinbaren  SeBoruf 
und  Privatleben?  Es  ist  ncht  ertach.  Beruf  und  Pmaheben  zu  «erehbaren. 
und  bei  mii  lassen  Sich  diese  beden  Bereiche  auch  nicht  liennen.  Zudem  bh 
Ich  sehr  viel  unterwegs,  auch  nt  Rahmen  mener  pchtiscben  und  sozialen 
Funkbonen.  Ich  bin  überzeugt.  daS  mein  politisches  Engagement  cmd  der 
Erldg  meiner  Fma  ohne  meine  Famlie.  die  mir  den  Rücken  freibält. 
undenkbar  wären.  Es  ist  jedoch  ochi  immei  lekhl.  aueh  für  mein*  Famile 
ncbi  leb  bin  seht  Irob,  daS  meine  Frau  Verständnis  lür  mein  Engagement 
zeigt  und  mr  den  Freiraum  für  meine  sozialen  und  poiibschen  Aulgaben 
zugesleht.  Welche  Ziste  haben  Sie  sich  gesteckt?  8n  Leitspnich  meiner 
Firma  lautel  .Insialialionen  lüis  Leben.*  Ouaktäl  vor  Quanetäi  «t  lür  mich 
wesenlich  OeOuallälderLeislinghai  lür  mich  Vorrangvot  der  Enpansot 
des  Unternehmens.  IchmcchtedasUnlermhmsnrKhlzurasihajsbauan.da 
sonst  yidlacht  unser  Ouatcälsansptuch  ndt  mehr  gewahrt  werden  kirrte  Ur 
ist  aber  wthlg.  Service  irdKudinberahingwslisdvihctemheutgenAitsiraß 
anzubiewn  Daher  shd  Quallälssicherungsmelfnahmen  retwendg  Peitsch 
gbtes  srherich  noch  erige  Dhge  Cie  dl  ganeenechen  modte.  so  »üideich 
gerne  nt  BauausschU)  tätig  sah.  Es  gblschertih  auch  noch  hihereFurktonen. 
de  ich  gerne  bekleiden  «Ode.  doch  zun  jetzgen  ZeipuiMwüde  chsdablehnen. 
da  f(k  nvehdd  Atsehenmg  mener  Frrna  momentan  Verang  hat.  Ander«  Dingo 
haben  noch  ZeC  Ihr  Lebensmobo?  Anderen  Menschen  hellen. 


♦ Schramm  Friederike  Dr.  med. 

• Zur  Person 

Benit:  Fadiärztn  tu  Aigemenmedzin  und  Sportmaizin  Funkten.  Setetärdgs 
undangeslelleÄrztinGebcren-Delum.Oit  10  SeptontrerlBM  Hegeiberg 
Krder  Nnebejtoaot  Glem:  Fnedncn  und  Rosa  Hobbies.  SporL  Besen.  Kurst. 
AnbctJtaien.  Sonstige  geschädtiche  T aii^ieflen:  Vbitragstaogkal. 


• Karriere 

Wsiche  waren  die  wesenelrchsien  Stat  ionen  Ihrer  Karriere’  Nach  nur  vier 
Jahren  Gymnasium  aibotete  ich  zunächst  ad  dem  graphschen  Sektor,  als 
Technische  Zeichnern  und  als  AusNIte  im  Gastgewerbe,  bevor  ich  als 
Krarkanedwiester  an  das  Scphenspcal  in  Wten  kam  und  während  cieser  Zee 
auch  exlein  die  Matura  nachholle.  Ich  war  als  mecfznsdia  Fachkrall  ft 
verschiedenslen  Splälem  aul  den  Gebieten  der  Imiruxlogie  end  Radetoge 
latg  urd  absdviene  dam  ander  Unrversitäl  Wen  das  Shdun  der  Madzin . das 
ich  «tblgreich  abschtoS . Ich  war  mnn  in  Deutschland  taig  ■ sieben  fAonaten  n 
der  KieuzWink  Brunn,  dam  am  Stamborger  See  • ud  kehrte  schleölidi  nach 
Österreich  zuücK  wo  dihStPitlgn  Cie  Odriaticri  eines  krabskrarkenKoiegen 
Q0eniennnaihdemerriichamSieibebel:aaiUTigebd8nha]E.Naihlast2DJteiiBn 
nderKrebaiarsctugbnrchnunalspteklscneArztnundSportäcztiitalg. 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erfolg?  Erfolg  bedeutet  für  mich 
persönliche  ZuViedenheil  urd  eh  Gefühl 
des  WcHbehnder«,  sei  es  benJIidi  oder 
pnval.  Sehen  Se  kch  als  erfolgreeh? 
kh  sehe  mch  eher  als  zUneden  denn  als 
erfolgreich,  was  lür  mich  persänheh 
allerdtngs  keinen  Unterschied  daisteilt. 
was  war  ausschlaggebend  lOt  Ihren 
Erfolg?  Meine  ehikche  udauHthtge  Art 
im  Lkrgarig  mk  meinen  Mirierischan.  die 
Tatsache,  ncht  immer  bectuem  für  alle  zu 
swi.  und  vor  allem  ene  gesurde  Porten  Afut  und  Guck  waren  lür  mpnen  Eiiolg 
weseniben.  Vte  begegnen  Ste  Heräustoiderungen  des  berutlichen 
Alltags?  fAaet  habe  kh  Rückschläge.  Oie  ja  zwangsläufg  immer  wieder 
votkammenhhgenommenalsidiigssehriiohlrriidemeraf/ischenGedarkBn. 
wie  etwas  veitiesseri  werden  könnte,  um  solche  Sdualtonen  in  Zukunlf  zu 
vermeiden,  isl  es  Wr  Sieals  Frau  m der  Wfrischah  schksengei.  etioigreiCh 
zu  San?  Eher  das  Gegantal  sl  der  Fall  da  man  md  rtemCharmeaner  Frau  oll 
mehr  erreicht  als  männkhe  Kollegen.  Ab  wann  amplanden  Se  sich  als 
cribigrcich?  Während  meher  SdtJzeil  mektteme  rnehtr  Lehrerinnen  zu  mir, 
daßrchohnehln  nie  maueren  wüde.  was  mr  den  enisthedenden  AnsicB gab. 
das  Gegsniei  zu  bewesen.  In  welcher  Stuatren  haben  Sie  erfolgreich 
entschieden?  Jede  Entechadurg.  Oie  Ich  9S(  meher  Schiizat  trat,  hat  mkh 
h igencteier  Fcnm  vcrwäitegebracht.  ob  $«  run  poslker  eder  nagativsr  Nabrr 
war.  Von  al  diesen  Erfahrungen  zehre  ich  noch  heute  und  lasse  de  auf  den 
verbchedenelen  Gebeten  n meine  Artet  erHisBen.  Qbt  es  lemarden.  der 
Ihren  beruftrehen  Lebensweg  besenders  geprägt  haO?  Ich  wurde  von 
vden  mener  Freunde  geprägt,  wie  mamem  damaligen  Vorgesetzten  in 
Krankenhaus  m Deutschland  und  dem  Rechtsanwat  Or.  Lainpekrranet,  der 
eberöals  zu  meinem  engsten  Freundeskreis  zählte.  Welche  Anerkennung 
habenSieerfahren’AneikenringerfahreicndLrchdenCienilichenErfcIg- 
auch  wenn  mmer  weder  Besetmenten  verkommen,  vcraiemndsr  Au  9er«tele 
hiGeläi'gnisSteh.dieichmibegründtee  Welches  FVoblem  scheint  Ihnen 
In  äirer  Manche  als  ungelöst?  Das  Prers-LeisAngs-Veihällnte  ist  sehen 
lange  rieht  mehr  ausgewagen.  was  irnierweder  inanen  Uraiuhencmil  Welche 
Rolle  die  Milarbeiter  bei  Ihrem  Erfolg'’  Gute  Mtarbeiter  shd 
wesendich  un  eOdgieich  zu  sein.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  $e 
Mtarbeiter  aus?  Enischeidsnd  sind  VertaBIcbkell.  Ehrtichkat  und  de 
Berecschisfl.  ArbenendurthzuKilTen.  ibeat  ruht  nach|edermamisGeachriack 


„Kein  Mensch 
muß  arbeitslos 
sein,  wenn  er  das 
nicht  will.* 
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srd.  Welche  sind  die  Städten  tires  Uhiternehmers?  Meine  Fadigebete 
s<id  d jGdtin  Fall  die  Oväologis  bis  hn  zuTuirorttesti^Uigen  abef  auehi  die 
Homdopalhe.  aus  deren  Angebot  icii  meinen  Paaenten  inmer  weder 
versctHederele  Therapelonren  angedeihen  lasse  Wie  vediaben  Sa  sich  der 
Konkurrenz  gegen  Lber?  Es  gbheine  Konkurrenz  im  agendchen  Sinne.  Mit 
meinen  Kollegen  «ersiehe  ch  mkti  im  grollen  ind  ganzen  sehr  gul.  und  wt 
sieben  hl  einem  hamnoniscbenVeihdIlntszueinarKler  WevereinbärenSe 
Beruf  und  Prrvalleben?  Man  Pnvalleben  ist  siaik  minimiert,  da  mitfi  mem 
Beni  sehr  n Anspruch  rimmi  und  «hl  mch  derüDer  tinatisnesoridersir  Kunst 
und  Anliqutiälen  irleressiere.  was  etomals  entsprechend  zalaufwendig  tsi. 
Wieviel  Zeit  vervtenden  Sie  für  Ihre  Fortbildung'’  Genau  UBI  sch  der 
zatkhe  Aufwand  nicht  iaenni2)efen.i(hi>lde  mich  aber  bencheiagtchdjon  de 
LdojewsdiiedBnsiaFachzatsdTtlBnatiAr»aweiar.WblcnenRamdctten 
Sie  an  denächsie  Genaalion  iweiteigeben'’  Kein  Mensch  rruB  arbalsteseui. 
mrmaCbsnichtvAkAldeinenbiiethendaiBnsalzundehageWssenFlesMIä; 
lü)  ach  nYiwranegeegnaeBescnrngutg  Inden,  deiefichltrbeianglton  Dauer 
San  muB.Wblche2ielehaienSieachgesteckl?Sehrileresaaen  Müde  mich, 
ein 'Thsolociesludum  zu  beginnen.  Btt  Leberisrnolto?  Leben  trdlebenlssseri 

^ Schramm  Michael  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Berui  ArchiieM  und  Baumasiei  Firtiiion:  Goschabsiühia  Tätig  b«:  abo«d 
GrTtH.tiaoWlerLHathgasse3&1  Geboren-Dalum.(>t  ».Marz  ISeZ.  Wen 
Farüensland:  Verheiratet  ml  AngeMtaFreudetwald  IQndatlnastlSTSiL  Ehern: 
Annemarie  und  Anton.  Mt^iedschetten:  Gohdub  Hsrrensee  Hobbi^  Geh. 
Kochen  GeseUgkeh  Besen,  Sport  ihCher  Au  ABu).  Musfc  (bfitiei  auch  Giamss 
undSangermanerBandi  SonsIgegeschMklwTaigpateriGewertiereciikher 
GeschattshAirer  der  P & C Bau  GirtH. 

• Karriere 

Weiche  «var an  die  wesentlichsien  Stationen  euer  Karriere'’  Ich  legte 
tseo  am  NatLraisserechahlchen  Reelgymnasüm  in  Schwechat  de  Matura 
mit  Auezechrung  ab  anschlieBerd  studerte  Ich  an  der  TU  Wien  Anhteklur 
Da  ich  nebenbei  unter  anderan  ab  kaicr  Miaibaia  bei  Acauai  Fschamendei 
Fensieitechnh  sowie  ab  1 969  im  Aichllekluibüio  Bweda  8 Hotoaua  laig 
war.  dauerte  das  Studium  etwas  langer,  und  ich  schlcB  es  1996  mit  der 
Sponsion  zum  Dglomingenieu  ab.  AnschleBend  arbeitete  ich  noch  bis 
Ende  1967  als  lechnscha  Ai'gesteiila  In  desem  Aichtaiitirbüra.  wo  ch  W 
den  unicrschiedichsten  Baeichat  b«  iwi  za  seibslBndigai  Abwchiung 
von  Projeklen  Erlahnung  sammeln  konnte.  1996  gründete  ch  man  Ir^emeur- 
und  Planungsbüro  dlMs  und  arbeitete  freiberutlich  mit  diversen 
Proiekientnicklem  zusammen  Im  Aahr  2000  erwarb  ich  auOerdem  den 
Gewerboscheri  ab  lachnbeha  Zeichna  kn  Rahmen  meiner  sebsiandgon 
Tabgkeit  betreute  ich  mil  menem  Ingeneuibure  zahlrache  interessante 
Projekte,  das  Spektrum  lachle  von  der  Renrilalisrerung  aller  Zinshauser  bis 
hin  zu  Neubauten . Ab  Oktober  2004  war  ch  sehr  stark  lür  die  Baurrma  Pelsth 
engagiert  und  war  dort  aut  Ireiberullichei  Basis  Obeibauleilst, 
BaustelienkoordnaKir  und  zuietzl  such  technischer  Leiter.  Dort  lernte  ich 
such  menen  speteren  Gescnältspartrer  kennen.  Gemeinsam  gründeten  mi 
im  März  2007  die  abevo  GmbH,  deran  handeb-  ind  gewerbeiechtlicher 
Ges^ältsfühierichbh  Unsere  KongeschäteleWei  sind  Piqekleittwicktrg. 
-ptanung,  -managemern  und  -bau.  Ut  dem  Auftrag  tOr  ein  Einlamilenhaus  n 
Mauerbach  gelang  uns  ein  eitotgreicher  Stan  mit  unserer  neuen  Firma. 


Audeidem  bn  ich  seit  Februar  2006  auch  geweibicher  Gescheftslührer  der 
Bauirma  PBCBauirdlegbimseteriJahrailoIgmihdbBaumMteipiOlungab 

• Zum  Erfolg 

VWs  bedeutet  lür  Se  persönlich  Ertoig?  Wenn  ch  am  Ende  eines  Tages 
zulrieden  nach  Hause  gehe  sehe  Hh  das  als  persönkhen  Erfolg  Sehen  Se 
Sich  als  erfolgreich'’  Ja,  weil  mr  mein  Bern!  gniOen  S|mB  macht  ml  ich  irich 
wohl  lOhle.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  &folg?  Ich  kann  sehr  gul 
zuhfven  und  hebe  en  gutes  Gespür  ir  Menschen  Für  de  Schwachen  anderer 
Leute  habe  ichvollesVeraiändnb  auch  ich  bin  schlieOidi  rar  ein  Mensch 
Mene  Devise  la'utst  Leben  und  leben  lassen'  Wie  begegnen  Sie  den 
Herausforderungen  des  berultichen  Altags'’  In  meinem  Job  muß  ch  lagkh 
eine  Vielzahl  von  Entscheidungen  Iretten  - da  blelu  kane  Zeit  tur  lange 
Ubertegrgen  und  Anafjsen.  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als  erlolgraich'’ 
Mene  schuischen  Eifoige  sah  ich  weniger  ab  petsönkhen  VeidensL  viel  mehr 
als  Geschenk.  Trockenes,  angeientes  Fachwissen  sehe  ch  auch  ncht  als 
Ertoig.  den  verspüfte  ich  erstin  Beruf  als  der  zwtschenmenschlche  Aspekt 
hinzukam.  Gibt  es  jemanden,  der  Biren  beniflichan  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Wann  immer  ich  h ener  berulkhen  Stualion  unzufrieden  wirde. 
laixhie  jemand  auf.  der  für  meinen  weiteren  Werdegang  ene  entscheKtende 
Rode  spiete.  fiarrendich  nennen  mOchie  Kh  hier  den  ProjeklentwcUer  Peter 
Senlal  sowe  meinen  jetzigen  Geschäfspartner  hg  Mdhat  Deibaskx  de  mene 
Lautbahn  n-aBgeti’ch  prägten  Auch  meine  Frau  AngeOia  de  aus  Deutschland 
siammi  und  de  Ch  lA»  der  neuvger  Jshi«  während  ones  Udaubs  m Ägypten 
harrenbmle.ist  dum  tvVersandr»  erd  hreUnwssaauTg  eh  gjtv  besonderer 
MerechaL/rtenem  Lebensweg.  IMcheAnetkenra/tg  haben  Sie  erlahren'’ 
Ich  erfahre  itrmsr  wieder  Anerkennung,  wenn  meine  Arbeit  von  den  Kurden 
geschätzt  wrd  und  sie  nadi  Fertgsieilung  eines  Projektes  »ire  Freude  zum 
Ausdruck  bnrgen  Welches  Problem  schbnl  Ihnen  In  Ihrer  BrantAeass 
ungeläEC?  Der  Umgang  rril  habgebideten  Kunden,  de  fälschlcheiweise 
glauben,  sch  in  der  Malerte  auszukannen.  bt  schon  recht  SEhwerig  Sie  wollen 
überal  mftedtn,  geben  unqusliizerw  Menrgen  abird  dsMeren  endos  über 
den  Pres  • das  ist  eher  mühsam  Weiche  Bolle  spielen  die  Miarbeiler  l» 
Ihrem  Erto(g7Wirsind  gerade  h einer  IMase.  WDwtrnchtmehrales  dleine 
machen  können.  Daher  erd  gute  Mharbeier . die  mc  unsgemeinsam  an  einem 
Strang  ziehen  und  sch  engagenm.  besonders  wchdg  Nach  welchon  KriMhen 
wählen  Sie  Mtarbeier  aus?  Neben  der  tachlchen  OualAkatcn.  de  kh 
setbstverstarxllrti  voiaussecze.  rnuB  vor  alem  diezwisthermenschiche  Chemie 
stirmen  Men  Partner  und  ich  reden  auch  immer  «merer  Farnf  e.  de  wr  her 
vedUhen  zu  gütdsn  Daher  rrüssen  sich  dbUtarbeterrrvl  unseren  Zeisn  und 
unserer  Phksophe  derdf  deren  kören  VMe  mollviereri  Se  hre  kätarbeier'’ 
Der  enhehe.  respektvole  Umgang  mit  den  Ulaibecem  erzeugt  eri  peeaves 
BebiebsUirta.  i n dem  alle  gerne  aibeilerL  Geld  ab  Mobrahonsspntze  kommt  ru 
In  Ausnahmeläiien  zum  Einsatz  Welche  sind  die  Stärken  ihres 
Lthiernehmens?  Wir  biiKeh  für  jsden  Kunden  ein  maßgesctiniiKtertes 
Leistungspakel  uid  gehen  ndwduel  ai  seine  Wünsche  ein.  Wie  vereinbaren 
Sie  Beruf  und  Privatleben'’  Ich  habe  dese  beiaan  Bereiche  nemels 
hmdertprozentg  gesrenm  Mein  Beruf  bereitet  mir  groOe  Freuds,  und  damit 
«mpFmde  ich  Brauch  ncht  ab  Belasflihg  Alsa  biauchecn  auch  keren  streng 
abgesennrten  PruatiereKh.  un  mch  davon  zu  erttdan  Welchen  Rai  möchlen 
Sie  an  denächste  Generation  wertergeben?  VlAatig  san.  zshöen.  bmen. 
sch  selbst  nirtH  zu  «richlig  nehmen  Welche  ZM  haben  Sie  sich  gesleckt'’ 
Das  nächste  Ziet  et  es  nalürfch.  (Je  Frma  aboiro  auf  den  Weg  zu  bringen  ml 
mh  ertolgrechen  Projekten  gut  m der  Branche  zu  etatMeren.  Ihr  LebensmonoT 
Jeder  Tag  an  demdu  ruht  gelacht  hass,  eien  vencrenerTag. 
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• Schreiber  Christian  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

BeoiT.  Vmscfiatsrgemr.  Urleireliinensberaler.  FurMon:  lntiat>ef.  TMg  ta: 
MedooacnGirtiH..  1 140  Wen.  SaUwenengasse  2S.  Eham:  Sataonsdief  Hon 
Pid  Mao  Dfl  Ing  O Hsraund(>istra.SchäplersdvAlila:Ve'Khiedene 
Fachbaräge  Ehningen  VenliershtniundnJorsrrto  rAgheiiscraAen^J^ 
Indushie-SeMionJugenddaÖaGnBdieiJEnt’ilisMsrNaeriioingJoherniGr- 
UNshflteOfttiTech  Kubas:  RatingactanstSegeK  lauten.  Laiari  Sonstge 
gascteMdie  Täi^Man  AusUdna  Cr  Saniäler  ird  EiiEaC!le>t<ar. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  stuterle 
Wirtschaltsingeniaumsen  mit  den 
SchnetpunMen  Chemische  Vertahrens- 
lectnk  und  OgansaiomUrtefnehmens- 
lührung  an  dar  Technischen  Universicäl 
Wen  Nadi  zwei  Jatien  übeitegle  ch  einei 
Wechsel  ar  Scdemdtung  MedoMi,  Meb 
dann  eher  doch  menein  SUltn  heu.  das 
ich  in  waterer  Folge  nt«  ErWg  abatrtofl 
kh  begancbmah  jedoch  mRebr^  ind 
hioiaiaflerstd»  Jchenmer-UiSaF-Kiie  ai 
aibeien.  und  deseehienainl(teTaKM«9«l'0it  heute  noch  hl  meinen  Mohhes 
Während  meines  Studuns  waritti  von  1 902  bc  1997  hder  Kontmunhalians- 
abelurg  der  Siemens  AG  tälg.  Nach  AbschluB  meines  StuduTG  hat  ich  2000 
In  de  UntemehmansbetäUmg  Acoeniure  ein,  Raraliei  tu  mener  Täligket  lOr 
Oteses  unternehmen  giCndele  ich  2000  nach  Gesprkten  nm  KoHegen  des 
Renungsdenstes  mein  eigenes  Unlemehmen  Medooech  GmbH.  Ab  global 
aglerandes  BerahingsttlernehiTer  wbnel  sch  Medooach  der  C^hrrierung  der 
medanscheniAt  mensttkhen  Versotgurgvon  Nofälpatienianim  pii^^ 
und  Ubethen  Berach  mt  dam  SchwetpunU  der  Patentenonenllerurg  bei 
gleichzeiliger  Ressourceneffizienz.  Uedcoach  Consulting  erstellt  nach 
BedarlsenaVsen  Gesamitianzeple  zum  Aulhau  von  Renungsdenslen  sowie 
Ahbtipline  zu  mediziiüchen  Versorgung  von  Ncilaipetenisn  und  baschMigi 
sithebenwmhPioieMrnareoemertimmettzirischenKcnlenmAuslandt'Ctina. 
Osteuropa  um.).  CledcoachTtBfihgsor^daAjr,  daß  SariitälE«.  riedeigelasseria 
Atzte.  Notazte  und  EirisatzlEnterargemassentranielweden  Oiedite  Scherte. 
Madcoach  Spoclal  basiah  PeraorW  Hoalh  Managet  zu  Baieuing  rternadonalsf 
Päliinien  in  ÖstaneichL  2004  wechsele  «h  zur  Pcrsch«  Bartl,  wo  Ich  bis  2006 
als  AOMungslaterlungeitE.inch  dam  aber  dazu  ensdtloB.  midi  vdl  und  ganz 
meinem  egenen  Unlemehmen  lAedcoach  zu  widmen,  an  dem  mein  Heiz  hängt 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lut  Sie  persönlich  Erlolg?  Mene  Ziikledenheil  mit  enem 
Ergebne  deAniare  dt  als  Eridg . Zudem  messe  kh  Erbg  gsnz  besonders  an  der 
Nadihaltigi«t  eines  von  mir  erreichten  Ergebnisses.  Sehen  Sie  sich  eis 
erfolgreich?  Ich  habe  viel  erreichl.  spür«  jedoch  hn  Inneren  daß  mein 
Eifd^potental  noch  lange  nicht  auagesendpt  si  Was  war  ausschlaggebend 
fOr  trren  Erfolg?  Ich  widme  mich  meinen  Vorhaben  mc  ganzem  Heizen,  und 
aiil  desa  üabe  zxmi  Beruf  gn>iM  sich  woH  men  Erlog  Da  dt  ein  Peilektnhsl 
b«.  abeortwren  ntbne  Pntieitte  rnandird  viel  Ertsrge.  doch  kh  gehe  uteinl 
menen  Weg  Mem  OurchnateveimOgen  utd  mane  fieteischan.  VerartMorung 
zu  übernehmen,  snt  ebenso  wesenttcha  Eifolgsfaldaren  Wie  begegnen  Sie 


Henausfordeningen  des  benuflichen  Alltags?  Sehr  analiffisch  Ich  wäge 
enPicöemsehtgenauabuidpmledannalleHandiingsvananlen  «hedinieh 
lüi  eneertschedt.  ich  hde  mir  gime  die  Ralschijige  und  StcNwelsen  anderer 
ein.  iäde  de  endgdlige  Enascheidung  jedoch  eigenverariwoiltich.  Gibt  es 
jemanden,  der  fiten  beniftichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
Neben  meinem  Vater,  der  lange  ein  VoiWd  tu  mich  war.  wude  ich  von  einem 
memalianal  agierenden  Unlentehmensberaler  geprägl.  der  rm  heule  auch  n 
menschtcher  und  femaWerHnsidilals  Leltgudenl.  Nach  weichen  Knieiien 
wählen  Se  Milarbeiler  aus?  Bei  Bewerbern  lege  kh  gr09len  Wett  aii 
BegeislerutgstlKigM  utd  de  Bmelschaft  de  UntemehmenspKilosophie  voll 
und  ganz  milzufagen  Ich  lühte  de  PeisonatauswaN  selbsi  durch  und  würde 
diese  nemals  an  Persortafberaier  delegieren.  Welche  sind  dleSUiKen  fires 
Uhternehmens?  De  Beratung  erldgl  dreh  en  Team  ertabiiener  Notärzte  und 
htotfaisaniaier.wDduiihderPia»sbezugzupräMnischenPalenlerrveiscigiiig 
gewährleistet  ist.  Langjähnge  Lhnemehmensberaler  mit  unlangreichen 
ZusalzgualAkallanen  aus  dem  Retlungsdenst  trugen  prohinde  Kennlnsse  Im 
Berach  Projehtmanagemenl  utd  Abtautotgansalon  mit.  SchUBendch  steit 
de  Kocpeialicrt  nb  der  JoharnterUrilal'Hile  Ösleneich . erer  der  iTovaivsIen 
Rellungsorganisalkinen  kt  Öslenech.  die  Akluailäl  der  medizinischen 
Lehrmenung  sicher  We  vereirberen  Se  Beruf  und  iVivaileben?  Oetzei 
gdme  Ich  rnr  ein  Benilscoaching.  wo  auch  dese  Frage  Tiemalisien  wird 
Wahtscherkh  trenne  ich  dese  beiden  Beraihe  zu  weng  sHd  Es  ist  schwierig. 
betuficKe  Themen  prrrat  außn  vor  zu  lassen  , da  der  ReSungsdenst  zu  merem 
Lebenssm  geworden  8t  AuBentem  lat  meine  Partnerin  Cliiugn,  und  SO  #1  der 
medzineche  Berech  Immer  an  Thema  für  uns  Welchen  Rat  mochten  Sie  an 
d«  nächste  Generation  walageben?  Ich  bin  sich«.  daB  ein  einjähriger 
Ersatz  beim  Reduigedensl  »eien  jungen  lAnschen  de  Augen  für  das  wtMth 
WesenilchemiÄenurdötkMWerieehenClVienhenriie  Ganzgenerelicaie 
kh  dazu,  sene  Träume  m Ziele  zu  lassen  und  dese  zu  tealoieren.  Auch  habe 
kh  Mut  zu  Veränderutg.  wenn  sie  argebrachl  isL  iür  äußerst  wkhag. 
Sebstorgarvsaton  lemi  man  an  ösaerrekhschen  Schulen  nieft  bestenfalls  an 
der  Universiläi.  Welche  Ziele  haben  Sie  skth  gesiecht?  Wir  waten  unsere 
Medcoach  Trainingsaus  Es  gbt  Spitäler  und  nedeigelassere  Ärzte,  de  sich 
oatürinteresseren.  Man  Ziel  ist  daB  es  rdra  Jahren  rrindastensenen  von  uns 
inbierten  Reltiingsdenst  in  einem  der  Länder  gbl.  in  deren  fAedPoecn  äig  ist.  In 
pnvaiei  Ktnsehl  stehs  eh  vor  der  FamüengtOndung  und  traue  mch  über 
Farnäerauwadsinddanto.ethMniinZeiljrmereLabenaubtngenzuiidnnen 

• Schreiner  Johann 

• Zur  Person 

Beruf:  Kaufmann.  Funkloa  Geschäftsführer.  Tätig  bei:  Tecnnopeik  Raaba 
Uegsnschatlsverweitung  und  VenngMirgs  GnbH. 6074  Raaba.  DebichKaler- 
SIraBeZO  Geboren -Dalum. Ort: 22  Febmart339,ZwaiingbeiWunilschuh 
FamAenstara  VeihetalsinilGeilnide.  getuSgerz.  Knder.ManbBd{t9E0|.  Roben 
(I964j.  Peear(19S7)  und  Harnes  (1995).  Elem:  HIde  und  Joham  Koniad. 
Besendets  Voifahten:  Josel  Sthrelner  war  Bügenneisler  venZwenngundkuk. 
Otfzier.KtottMls  Schilahren.Terris.Radlahten.  Kurst.  Sonstige  gaschäftfeht 
Täogkerten:  Kunstsamnler. 

• Karriere 

Welche  waren  dewesentschsten  Stationen  Ihrer  Karriere'’  kh  stamme 
aus  erter  Landwiftsdamile.  Nach  Abschlußder  Ptichcetftie  in  Kabdoif  begann 
dl  «n  Aaer  von  1 7 Jahren  ba  der  Fima  Hotknam  uid  Co.  n Linz  eine  Lehre  zun 
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Bai«aimann  und  Raurgessilter.  de  Kti  nacti  da  JaTfen  aasMod  Mt  Antang 
zvnnaig  wjda  ch  mildai  LaiUtgefW  neu  afdAnalen  Riatain  Gt32  betiaul.  Zü 
dMsef  Ze<  eheicnte  ica  itieine  ante  Frau . aus  dleter  Ehe  stainmn  n«)  Sdhrte 
Als  iOt  von  der  Zenirae  In  Lutz  aus  einen  neuen  Vorgesetzten  in  der  Fiiale 
ertielt.  vertieB  dt  das  Unternehmen  und  ntaohie  mdi  aut  dem  Gaoieit  der 
RaLPigestalliingsetsändg  IBSSexpandierteich'ntrnenemUntamehTen. 
Anlang  dar  sebzgsr  Jdite  hoDa  ich  nteinan  Meistarbiiel  lür  den  Tmdvenausbaj 
nadt.  kh  thrle  deses  Geerhäft  bs  zun  Tod  mener  ersten  Frau  m Jahre  1 979 
Im  setoen  Jahr  wurde  ich  ml  manem  Unternehmen  auch  nt  Ausland  aktN. 
überssdelle  an  einen  neuen  Standort  hnerhalbvtx)  Graz  und  vertagerle  den 
SchwarpunM  des  TJlghaiettareches  von  der  Ramgestahirg  ZLrahnrand  zu 
Bearbeiung  undMonrägevonGtpshausUlen  Bs  t9B5  wardas  Uriemehmen 
sehr  stark  n Saudi-Arahien.  in  Kuwait  und  nt  Irak  leiig.  wo  in  Zusainnenamet 
mh  zwe  östenedwdten  Parrwfimen  zaMreiche  Ptqek»  verinkiichl  weiden 
konnten  Ab  1986  war  das  Unternehmen  in  RuHland  vertreten,  wo  bis  1990 
verschedene  Hoteiausbauten  realeert  wurden  Nach  mehreren  Projekten  ln 
Tschetfven  und  Kroaten  konzereneiten  wr  uns  wieder  aut  Ösnerreich.  Im  Jahre 
1 995  wurde  mein  Sohn  Manlrad  Gesohäfl^iJTer  des  Urtlernehniens.  während 
meinSohn  Robert  milder  LdungderhiedeiiasEungmVAenbelraut  war  Im  Zuge 
derhorilrueradienEjfiaracndesUeeiriehnnenswudenzateedePiesigeiiolMe 
nlMenverwiMcht  LberdeKOSKPiqelaettittcMtfigGtitetgnindeientiwsdtleBidt 
eine  GesetsiziaA  für  Liegerechateverwatijtg.  r deren  Rahirien  iMr  lür  zaHiardis 
laiuriiiietlBlktBindvngiatsajgideFamvxtiKJ’ulBRairtichtiiäenbaulBnund 
luNiCLngzi/VertügLiigsraten  Oadeihermtardder  heuige  Techncpaik 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Erioig?  Entschedend  isl.  was  man  als 
Mensch  enerchi  • was  jedoch  nicht 
unbedingt  mit  finanziellen  Aspekten 
korrefiersn  mu6.  Für  mich  persönlich 
bedeutet  Eifcfg,  eine  Vortitdlunkiion  lor 
andere  emtunenmen  und  Visionen 
umzuselzen.  Sehen  Sie  sich  als 
erfolgreich?  Gganllch  ja.  da  ich  zeit 
meinet  Lebens  zahlreiche  Ptojekie 
teiwrkichen  konnle  ixid  vete  meiner 
VEktnan  auch  Wtkfkhkeil  wunden.  Was 
war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ich  war  rnmer  von  meinen  Ideen 
übsfzeugl.  wodurch  ch  leizlendichdie  hchtigen  EnIschedUngeneal,  um  dese 
Ideen  auch  umzuselzen  Ebenso  waiichin  der  Lage, meine  Voisteiiungenan 
mene  Mtaitieter  waterzugeben.  wasesserbel  für  den  gemensamen  Erfolg 
eines  Prqekles  war.  Ab  wenn  amptenden  Se  sich  als  erfolgrach?  Seil 
menei  Enischektung.  mich  selbständig  zu  machen.  Damals  wolle  ich 
verschiedene  Dnge  besser  machen  als  meine  ehemelgen  Vorgesetzten,  was 
mir  mefetwese  gelngen  IsL  Qbt  es  lemanden.  der  kiren  beruflichen 
Labet^weg  besonders  geprägt  hat?  Ich  halle  In  den  verachedenen  Spanen 
stets  mehvero  VortAJm.  vonderen  öl  w*s  lernen  und  Obetnshrnen  korrle  Hiet 
sine  Spezials  Person  zu  nennen  ist  nön  möglöi.  Wetche  Anerkennung 
hatten  Sf  eertahren?  Ich  empände  es  als  Anerkennur^  ms  der  Reefsierutg 
etiesPiDpite  besaut  zu  «erden  Das  Vertäuen,  das  mrl-ierbeeragegengeDrachl 
wild,  bidel  tür  mich  de  Basis  Cr  Arakennung  und  Eifolg  Weiche  RcHespöen 
dw Mtarbei ler ba ihrem  Erfolg? Sie snd tür denErtotgdes Unlemehment 
von  groBer  Bedeutung.  lAz  me  qualizetlen  und  engagienen  Mleitieilem  ist  es 
möglöi.  einen  Beovebeifctgreich  zu  tiihren.  Nach  welchen  Krilaien  wählen 


Sie  Mitarbata  aus?  Mr  ist  wichtig,  mene  Mllarbeiln  kt  mane  Ideen 
mitonziAMZiehenundswzunwIiviaren.dieseUsenauchirnzuselzen  Beider 
Beselzjng  «ner  Posilion  versuche  ök  die  dahngihende  BereilschaA  eines 
Bewerbers  auszukiten  Wr  bevoizugen  junge  Mcarbeler.  da  diese  noch  nach 
unseren  VcrsteAngen  getorml  weiden  kämen  un  söi  optmal  in  unser  Konzept 
zu  integreren  VJertxkwenenSekveMlartietei^  Ich  Stele  nraneUeaitaeiaat 
und  ptedschdar.  was  dazu  bertägc  daßsthjsdw  Mtabeiter  ertsprechendiUrde 
Ven«ittchungcflseiBrZieleenseQt.WeveraiibarenSeBeiiiundRivSefaen? 
kh  vBsudiedeaebaden  BeradiebeseTö^n  BnUangzubrrgen  DaöinalMh 
sehr  viel  Zeh  dem  Betieb  widne.  aderdngs  toCdam  de  Farnie  besmöglch  zu 
rlignemnvasuihe.lassBnschBanilundPiwIibenradtgutvemittaienVtthen 
Rat  möchten  Se  an  die  nächste  Oenerehon  weilageben'’  Jedai  solle  sehr 
scrglälig  mt  Vertrauen  umgehen  und  lange  abwagen  welche  Eitisthedrgen  zu 
liehen  sitiLlTLeberBinooo?  öl  rate  zu  khiamDartien  und  dazu  HerzkhtBtuid 
FteundicNisi  r den  Vcrdergnmd  zu  sielen 

• Schrimm  Kurt 

• Zur  Person 

Beruh  Junsl.  FuiMon:  Oberslaalsanwak.  Leier  der  Zentralen  Stele  zur 
Auttoäiung  von  rainnalsozaf elisihen  Veibrsihen  Geboren  ■ Datum.  Oit  29. 
Juni  1919.  Stuttgart.  Fairliersland:Vert»ralelmilBri^  KnderOieler(1968) 
und  LWi*(l975jHo0b«s;M()dei«enb«hn,  Alteben  im  Wald  Geschöiie  des 
Mitelaters  und  des  20.  Jahrhunderts  Sonstige  geschättlche  Täligketen: 
Slstvortetender  Kamnterenwelt  dsr  BszrkszahnlrztEkammer  Stuttgart.  PiCter 
des  1 . und  2.  Jurisäechen  Slaalseiamans 

• Karriere 

Welche  waren  die  weeentiichsten  Stalionen  Ihrer  Karriere?  Von  1960  bs 
1 968  besuthis  kh  aas  Hagel-Gymnasium  ri  Sturtgan-Vahingen.  wo  öi  mein 
Abbirmecrtie.Vont96Sb«i97iJtisolvieiteicheineAusbildiitgzuhDipioin' 
FinanrwM  (FH)  und  dudeile  danach  Recrtl$vi>ssenschl«en  an  der  Unhiefsfläl 
Tibngan.  Im  Jahr  1 976  schtoS  öl  mit  dem  ersten  Slaacsevamen  ab.  öl  miaörle 
mein  Reterendenan  und  legte  1979  men  zweiten  Slaatseiiamen  bei  der 
Staetserwartschelt  Stuttgart  ab  VonOkiober  1961  bs  September  t962wer  öt 
Richler  am  Stuttgarter  Landgerchl  1982  kam  Ich  als  Slaalsarwak  nach 
Ludwigsburg  zur  Zentralen  Stelle  zur  AulUäning  von  NS-Veibredven  in 
Ludwigsfcug.  später  wurde  kh  Grupperteber  und  sdilie)öi  Oberstaatsanwert. 

• Zum  Erfolg 

Vkas  bedeutet  tür  9e  persönlich  Erfolg?  Ertolg  heiBi  tür  mich  nicht  nur, 
hnanzial  aut  der  eoiaren  Seils  zu  sein,  sondern  euch.  daB  kh  Befrerägjng  bei 
meiner  beruifchen  Täbgket  erlebe  Es  ist  mit  seht  wichig  da8  mir  die  Arbeit 
Freudebetertei.unddaBichclarnenertifeleranSkinsihe  Sehen  S«  sich  als 
ertolgreich?  Ja.  ich  sehe  mch  durchaus  als  erfolgreich.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfofg?  Eineraeils  halte  kh  Glück,  eine 
Ait»bss)ete  zu  fktdeiL  cfe  nv  Spaß  machte,  arxteierseis  wäre  öl  ohne  meinen 
persöö'öien  FteiB  und  ohne  men  Engagemefl  sicher  ikchl  dort . wo  öl  heute 
bn.  Ich  helle  in  manchen  Shialtcnen  den  Mul.  unpc|kiäie  EmscnedLngen  zu 
Pellen,  cnd  eis  Beemtar  auch  tazecen  de  ane  oder  andere  Poeilon  zu  vertraten, 
läe  schö  gehen  hätte  körnen.  Wie  begegnen  S>e  Herauslorderungen  des 
beruttichen  Alltags'’  ich  stehe  Entscheidungen  furchbos  gegenüber,  stehe 
dazu  und  veriedge  sie.  wenn  röbg.  Ab  warn  empfanden  Se  sich  als 
erfolgreich?  Als  öl  de  erste  Betorderungsstjle  eiradit  hatla.  Ich  sah  daB  ich 
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auf  dem  ncMigen  Weg  war.  meine  Leistungen  wurden  anertiannt.  uid  alle 
Mdjfid^len  nacn  oben  war  frei  IGr  inch.  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprflgt  hai?  f Mn  erster  Vorgesemet 
bei  der  Staasairwalaclialt  Sisgeit.  Dddor  Helmut  Kasser.  hat  midi  in  gemsser 
Werse  geprägi  dl  habe  ihn  bewundert  Von  diesem  Mam  habe  dl  viel  gelerm. 
utd  ich  habe  btn  ene  ganae  Menge  au  verdarltan  . Er  hat  mir  geaeigl,  wie  man 
in  et«  verantiwxrngsvdien  Posten  adkguac  entschedel  tnd  wie  man  seine 
StandAdde  venm.  Erwarlurmdi  ndn  lur  Lehnnetster.  sondern  auch  Vorbid 
Ltrsere  benildie  Beziehung  hält  bis  heule  an.  VWIche  Anerkennung  haben 
Se  ertahren'’ Es*w  für  mich  en  sehr  schbrer  Moment  als  man  mr  die  Leikrig 
der  Zadtalen  Siele  zur  AuWätung  von  NS  Verbrechen  anbei.  VU  e werden  S« 
von  Ihrem  Umleld  gesehen?  In  der  Clttenllchtei  habe  dt  enen  guten  Rul. 
lAemeTlagkal wird posdv bewertet  VorflOJabrenwardasnochgatuanders. 
Ob  ist  unsere  Eimching  ver  alem  bei  ätleien  Menschen  auf  wel  Unvemtäreds 
gesleOen  UnsereAr/gabeistes. nabonalsoziaiistische  Verbrethen. dehdet 
Zel  awiechen  1 939  und  1915  begangen  wuden.  au  verioigen.  damit  ken  SS- 
VeibtechemjienldKktOlebl.  Heute  bn  dt  viel  nSmJen  unterwegs  und  maihe 
Öflantichkecsaibec  Manchmal  fragen  die  Schüler,  welchen  Sinn  es  macht 
nach  CO  Jahren  Greise  zu  vemtlelen  Ich  wareinmel  In  New  Ybtk  bei  einet 
Zeugn.cte in  einem pdnachenGheno  an  enem Tag  hm ganzeFamie  verloren 
helle.  Diese  Frau  segle  zu  mir.  sie  Idlte  zwar  hren  Kindern  von  den  Greueltalen 
erzähil  aber  dalB  nun  ein  offizielle'  Vertreter  aus  Deucschland  zu  lir  kommen 
würde,  um  ihre  Geschichte  zu  Irren  und  zu  versuchen  enen  lei  wieder  gut 
zumachen  würde hrunendkhweibedevien.  Sie mekiK. jetzt könnieseruhg 
sterben.  Für  nach  war  das  an  Schlüsseleilebnis  Welche  Rolle  spielen  de 
Mtarteiterbei  hram  Erfolg?  Sie  spielen  eine  wdioge  Rolle  Ich  habe  sehr 
etlalTene  Mtaibetia'.  We  v«rant»en  Sie  Beruf  und  Prrvallebai?  Ich  habe 
OMFahigkai.deAibetmenialniohlnachHausezuliagen  wenn «hdas Tor 
scNefle.  lasse  Ich  den  Bern  unter  mir.  Bei  mener  Siele  Uflt  es  sich  aber  richl 
vermeden.  daB  ch  wel  artete  ird  viel  utheiwegs  bin.  Über  Jamzehrte  hebe  Kh 
an  Wochenenden  zwischen  20  und  30  Anrufe  eihallan.  Sehr  oh  war  ich  aul 
Dienstreisen  Mene  FamiemuOie  schon  sehr  tofetam  tan. 


♦ Schrittesser  Friederike 

• Zur  Person 

Beruf:  Kaultrsu.  Ftoristln.  Funktion: 
Geschdftshihrenn.  Tübg  bei:  Bbman  & 
Gaitenhaus  SchnUesser . 6890  Murau 
Kelensedungse  Geboren -DabahOr 
1 0.  Februar  1990.  Meincz.  Famleneland: 
VarheralsItrülAcdt  Kinder:  Stefan  (1963) 
und  Andreas  11989)  Eflem,  Fitz  und  Erna 
Kersdtaumer  Utj^edsrhaflonGewatio- 
leibard  Murau  akw.  Hobbies:  Wbtidem  in 
der  1^04.  ItindattaetleniHalielnl. 

• Karriere 

Welche  waren  d>e  wosentlichstcn  Stalionon  ihrer  Karrtae?  Nach  der 
Matura  an  der  HsntsetsanademeTrBbedvAlholBnatbelelecnr.der  Sparkasse 
Trebach  AlhofenafsSachbeartietem  Diese Tühgkdt  lastete  mich  ndt  aus 
und  so  begarn  ich . nach  rneiner  Oienstzat  in  der  Sparkasse  nrerer  Schwägerin 
Frau  Irmgan)  Schrflesser.  heute  Frau  Hasshdd.  n hrem  Bunengesöhlili 
Ausnlfsatbel  zu  leislien.  Ich  gewann  sehr  bald  bebe  zu  alem.  was  mit  Birnen 


zu  Ul  haLVfatrand  meines  Katenzufajbee  zu  manem  ersten  Som  Stefan  I9S3 
leriladerGodarke.aineigenesBlumengeschdAzueiCAien  DieGolegenhet 
dazu  bol  sch  mr  1981  kl  lA/au.  Da  ich  durch  de  UlNhe  in  GeschM  meiner 
SchiMigerinoarBtsiber  ausreichend  Ptanis  als  RorisIrvertugleundAlBchieriln 
onHardelsaiiaaemewar.oeniSligeichfijrcteFthiuigeriesBuTiengesihWIes 
nur  rnehrctoRorslerpiüfungide  Ablegung  der  Meeterprühing  war  rj  dieser  Zek 
aus  gesetzICheri  Gründen  richl  migich  Im  J3mer  1964  erOflnele  ch  <n 
Stadzenliun  von  Mutaj  In  anem  ibumlch  sehr  begrenzten  Merobiekt  men 
erstes  Burengeschan.  Beteils  1 986  konnle  Ch  den  von  mr  geheglen  Wünsch 
der  VetgmOenmg  meines  Geschaltes  vetwkklchen:  in  St  Egd  ba  Murau 
emchleteCh  eil  zwatss  Standbein  meines  Unlemehmens  De  prosperierende 
GesrhWlsertMdlung  ertaubte  mk  bereis  1935 eneweeeteVergrdBerungduiih 
den  Ankaianer  manem  Gesentt  in  St.  Egd  angrenzenden  UegenschaL  erd 
bereits  1 996  konnte  khi  meinen  neuen  Betrieb  nit  einem  knerberech  von  350 
nP  und  einsm  AuOenbereKch  von  etwa  900  nP  erüflnen  2002  wuide  der 
Auflenberechrr«  der  Emdluig  eines  neuen  Gartenhauses  eltzenler  gesellet 
tilene  Gescnbtsertolge  snegerten  sch  durch  dese  Maflnahmen  kontruerlch. 
soda6  ich  nun  meki  Umemenmen  ausedleOich  ml  Bgaheapial  lütran  kam  Das 
Geschah  <1  Murau  mj  Bleich  aus  KoeengiündenschisBav  da  rüebeden  Behebe 
gewesomaSenhoriuTierien.  Einen  ncnicrweserdden  Mel  an  desenEtldgen 
hal  auch  liier  Mann.defaleariMendenBi«aPlg|ielenwttinrint 

• Zum  Erfolg 

Vkas  bedeutet  lOr  Sie  persönlich  Erloig  ? Wenn  ich  ba  menen  Kunden 
Zchiedenhel  Oda  Freude  am  KaU  ireerer  BlmenairangemaiB  oder  anderer 
Piodhte  feslslelen  kann,  dann  weiß  ich.  wir  sind  auf  dem  richtigen  Weg. 
Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Ich  habe  men  Untemehmen  vom 
Kieinbeireb  zu  der  heutigen  GrOBa  auigebawi.  Ch  benoege  heule  kern 
Ftemdkaihiai  - Ich  tun  und  sehe  mch  als  erfolgreich.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ich  entstamme  einer  GroBfamHe. 
in  der  das  Zuenander  Slehen  meine  Lebenshaltung  piägls.  Mene  Eitem 
führten  bereits  einen  Klz-Mechanikeitieirleb  mfl  einer  angeschiossenen 
Tanksieie  meine  SctimegaeflemuiiMrtiiellenelne  Wagnerei  und  nahezu 
alle  meine  Geschwisler  ird  auch  Verwandte  haben  sch  selbständg 
gemacht.  Der  Wunsch,  unabhängig  zu  sein,  war  lür  mich  ein  »esenllichas 
Moev  W«  begegnen  SeHetauslorderungen  des  beruiNchen  Aitiagti 
Ich  efarbeite  Konzepte  lür  die  FOhicrg  des  Geschlines  und  auch  der 
Milarbeter.  Dese  Konzepte  versuche  oh  konsequent  weehen  roten  FarSen 
zu  vertolgsn  und  umzuselzen.  Ist  es  für  Sie  als  Frau  In  der  Vrtrtschalt 
schwieriger,  erlolgreich  zu  sein?  Nein,  aut  kenen  Fall,  Ich  werde  von 
IMtiiiem  nderWIrtschafl  ohne  Cnsctirlriiung  ihlersiiCtüiid  als  Frau gaachtel 
Ab  warn  empfanden  Siesich  als  erfolgreich?  Oe  erste  Evpenscn  meines 
Unemehmettsirtxn  Manen  BUrengesrZWIrderSlal  zum  läunrtchoeiMifth 
vagOBerMnBetnebhernSlEgidhainiKhschonnitSlolzeiljR  IstOign^ 
oder  Imllation  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Ich  l'nde.  Onginailit  in 
SnneegenaKieaMdladazunSeepelOngrtaMiiin  Bezug  aufde  Heraelung 
umerfasdiler  ProdiMe  aus  da  Tradlen  unseta  Vorfahren  shd  unaodngbete 
Voraussetzungen,  um  erlolgreich  zu  sein  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprügl  hal?  Ja.  meine  Schwdgait. 
Frau  Irmgard  Hasshob  de  men  de  Lebe  zu  den  Buren  lehrte,  uid  men 
EhetTiBnn.da  mdieimutgl  hat  rlAiiau  Bll  BumengeschätzuerCtinGn  Welche 
Anarkemung  hrben  Seerlahren?  Von  velen  Moiahen  aus  meinem  großen 
KundetWotkeifahteihselTwefBposIwRjciiTieldungert  VWfches Problem 
scheint  Ihnen  in  Itva  Branche  eis  ungeUst?  Es  gbt  in  merer  Branche 
ken  ungelöstes  ProoleiTi  Wewerden  Se  von  tirem  Ltnfeld  gesehen  ? Idi 
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habe  den  Endruck.  als  2uV«aeiie  ChelTigasctien ’u  weideri  de  aut  aef  seten 
Ebene  «n  de  rAarbetef  siehe  und  nichlObeihieUicb  ist  Wdctie  Holle  spielen 
die  Mtarbeiter  bei  Ihren  Erloig'e  Ur  sieben  menschlich  und  lachlleh 
hervorragende  MtartielennnenzufSete.  de  dmhieiieguleindengagerteAibell 
Kunden  an  unser  Geschah  bnden.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie 
Ihre  Mtarbeiter  aus'^  Ich  wähle  meine  Lehdnge  aus  lunderreichen  Famiien 
aus.  da  solche  Jugendichie  bereils  Ober  ein  höheres  MaS  an  sozialer 
Ertahrjng  teihjgen.  Em  weiteres  Kitenum  and  Schnjpperiage  In  manem 
Belreb.  We  moiiviereit  Sie  Ihre  Mitarbeita?  Wir  versuchen,  uns 
gegenseitg  zu  mothheren.  auch  veranlasse  ich  pehodisch  Schulungen  in 
meinem  Belneb  Ich  achte  aii  ein  gutes  Betrebsklma.  zum  Bespiel  werden 
Oebunstage  mener  Ucarbeiler  gemensam  getaen.  Was  smd  die  Starken 
Ihres  Unternehmens?  Wir  versuchen  uns  bestmbglth  aut  die  Wünsche 
unserer  Kunden  enzustellen  VWe  verhalten  Sie  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber?  FairneO  ist  Hr  mich  auch  im  Geschältsieben  weseniliches 
Knterum.  We  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Hnvatleben?  Da  mein  Personal 
das  Geschäft  auch  selbständig  Kihren  kann,  ist  es  mr  mbglicn.  mich 
ausreichend  meiner  Famiile  zu  widmen  Wbichen  Rat  m&chlen  Se  an  de 
nächste  General  Ion  weitergeben  V Vorhaben  setzen  Konzepts  inj  Soategpen 
voiaus.  EnsKhen  kann  man  Zele  aber  nui.  wenn  man  dese  Konzepte  uxf 
Slraugen  auch  konsequent  umseazt  also  oen  spttchmoraichen  roten  Faden 
nichl  verlettl  hr  Lebensmodo'’ Zufrieden  sefumd  Zubederheil  Weitergaben 

♦ Schrittwieser  Robert 

• Zur  Person 
Beruf  Bankkaulmann  Funktion. 
Geschattssteiienieiier  Tätig  bei: 
Railteisenbank  Oberes  Mürztal  reg. 
GenmbH  .3660  Mürzzuschlag.  Grazer 
StraHe  t9.  Geboren  • Dalum,  Ort  23 
Februar  t&tg,  Allenberg  an  der  Rai 
Familienstand:  Verheiratnt  mit  Hilde 
Knder  Hann8S(197tl  und  Manon  (1976). 
Eltern:  Joieline  und  Hebert.  Ehrungen: 
Sibernes  Verdeneizeichen  des  Landes 
Steiermark.  Mtgtiedschatlen:  Frewilge 
Feuerwehr  Kapellen  (Kommandant). 
Bezirkskommandant  Sleiivertrelet  des  Bezirksteuerwthrverbandes 
MCnzzuscNag.  hiobbes:  Bergstegen.  Scniiahren.  Schwimmen.  Reisen 
Sonsbge  geschätttche  Taigkeilen:  Finanzdaierrverarteiiimg. 

• Karriere 

Vtieiche  waren  die  wesentli^sten  Siaiionen  Sirer  Karriere?  Nach 
Abstfii  8 der  Ptocschule  n Leoben  hdle  (h  m Abetidusen  de  Beernefimaua 
nach  iiid  war  mArechiedaan  zehn  Jähe  inner  VenMabmgertesSägewettiss 
läbg  1 978  wechseile  ich  als  Bankangesiertler  in  die  RaiHeiserbark  Oberes 
Mürzlal  in  Mürzzuschlag,  wo  ich  1992  zum  Proliunslen  und  2002  zum 
Geschatlssielerter»' erram  wume  - eine  Posnon.  de  ich  bs  heule  mehabe 
Neben  marefDerulkhEnTabgketengagette  ich  mchonspcitsrhnderÖVP, 
dmich25  JahealsOrsparteabmann  vorstaixl.  und  kir  deih  über  1 5 das 

Amt  eines  (äemendaraies  bdOwdels.  Eboriso  bin  ch  langiätviges  Aflgied  erd 
Kommandant  der  Fremlgen  Feuerwehr  Kapeten  sowie  Bezuttskorrmardah- 
Sletverrelerdes  Bezikstajerwehrvetbandes  Uiitzzuschiag. 


• Zum  Erfolg 

VWs  bedeutet  für  Se  persbihch  &lolg'’  Ertolg  bedeutet  für  mich,  jene  Ziele. 
deichmrgestsfMhabe  zu  «rniichenundlDrenispnichondeNachhaHguefl  zu 
sotgen.  Sehen  Se  sich  als  eridgreich?  Da  ich  meine  Ziele  sogar  noch 
Übemitten  habe,  kann  Kh  mch  duchecfi  als  ertolgrech  bezeidinen.  ki  mener 
Jugetxj  wagte  ich  nichl  daicn  zu  käuinen.  pmab  eine  so  hohe  Posilion  iw 
Bankwesen  enzunehwen  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihien  Erloig? 
Zentral  war  wohl  mene  Strebsamkal.  de  mir  bei  dem  mühevcllen  VCrhanen.  in 
Abendhjrsende  klaua  rechztholen.  sehr  zugute  kam.  Hefe  unerhebten  war 
auch  der  Häddiaft  mener  Frau  und  meiner  Farnrte . die  iTHh  zeit  rneiies  Lebens 
dabei  unterstützten,  meneberunchen  Voslelungen  utnzuselzen  Im  Laute  der 
Jarre  legte  kh  mene  pollschen  Ämter  netter,  enersetis  un  mehr  Zelt  Kr  meine 
Famlie  zu  haben  andereraels.  da  sich  en  Beruf  im  Bankwesen  mt  enem 
polbschen  Amt  nichl  gut  «erenbarenläBl  Abwam  empfanden  Siesichals 
erfolgrach'’  Als  man  mr  de  Prokura  erteilte  was  damals  für  mich  recht 
unerwartet  kam-,  haltekhzum  ersten  Md  das  Getüht  daßich  in  höhere  Bereoie 
des  Atanagemenls  vorsloDen  konnte.  In  welcher  Sluation  haben  Se 
erfolgroch  entschieden?  Mein  Wechsel  von  der  Privatwiitschalt  in  das 
Bankwesen  war  sicheii'ich  jene  Entscheidung  de  meinen  weiteten  Weg  am 
melsien  beewiuDle.  l3iM  es  jemanden,  der  ihren  beruftichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hal?  Man  ehemdger  Vorgesetzter  Herr  Or.  Wastsch 
prägte  mch  sehr,  vor  alamhinsiclitich  seines  Verhalans  den  Kunden  gegenüba. 
Auch  brachte  a tnr  goües  Vertrauen  enigegsn.  das  ich  nicht  enttäuschte. 
Wetche  Rolle  spielen  die  Mtarbeiter  bei  ihrem  Erfolg?  Eine 
wesenWehe.  da  wir  im  Bankwesen  nur  >n  Team  bestehen  können.  Erfolge 
weiden  stets  von  den  Mttarbeitan  iritgetragen.  Nach  welchan  Kntenen 
wählen  Se  Mlaroata  aus?  Wenn  de  lachlijie  Qualrtkalion  gegeben  ist. 
icmren  mein  Geschäftsienerkoiiege  ing.  Josei  Paar  und  Ich  ma  jedem 
Bewerber  an  persönliches  Gespräch  und  versuchen  so  (esizusieien  obde 
für  unsere  Branche  uneitäßfche  Kommunikatensfähigkeil  etenfalls 
vorhanden  ist  Wie  motiviaen  Se  Ihre  Mtarbaler?  Da  im  Barkwssen 
Zetvorgaben  ertüR  werden  müssen,  werden  jene  Mtarbeiter,  weiche  d« 
entsprechende  Leisejng  erbringen,  am  Jahresende  hnanziell  beiohnl.  Dies 
ist  wiederum  ein  Ansporn  für  mehr  Leistung  und  sleilt  einen  wesenoichen 
Motriatonstaklor  dar  Wie  vereinbaren  Se  Beruf  und  Privalleben?  Das 
Versländnis  meme'  Familie  erlaubt  es.  meme  leilweise  doch  sehr 
zeareensrve  Täegkeil  ohnegrODeie  Probleme  auszuüben  Es  linden  Imma 
iMBder  KLndeiteimne  am  Anend  Oda  an  V/oenenenden  ssdt  was  n unserem 
Beni  gang  und  gäbe  isi.  Ales  ln  allem  lassen  sich  Baut  und  Praatleben 
ailadings  sehr  gut  verembaen  Wieviel  Zeit  vawendon  Se  für  Ihre 
Fortbildung'’  Fortbidung  war  Immer  tn  sehr  wchiges  Thema  löt  mich. 
Dank  des  Besuches  von  Seminaen  und  anoaen  Veranscaiungen  bteb  ich 
über  die  Jahre  immer  aii  dem  neuesten  Stand.  Genau  besHmmen  läßt  sich 
dar  zebche  Aufwand  allerdhgs  nchl.  da  et  von  Jahr  zu  Jahr,  ja  nach  Angebot 
und  kitaesse.  sehr  uniaschiedich  ausi'iei  Weichen  Rat  mochten  Sie  an 
die  nächste  Generabon  walageben?  Ich  rate  den  jungen  Menschen,  aul 
grundlegenrje  Aspekte  rieht  zu  vergessen,  um  das  Milenander  besImOgith 
zu  gestallsh  Häflichkeil.  lietmdiches  GrüDen  sowe  ein  Jitle'  und  .Danke' 
kl  der  ikhigen  Slualion  Ollnen  «nem  Tür  und  TOr  und  tragen  somt  wesenlkh 
zum  Ertolg  ba.  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  ich  habe  man 
berjtiches  TiauTiziel  schon  anekdil  und  gebe  man  Bestes,  um  r den  Jahren 
bis  zu  meinem  Ruhestand  walsrhn  ertotgrekdi  lür  de  Bank  läbg  zu  sen  Ihr 
Lebersmotlo?  Ich  rchlste  trith  nie  nach  einem  beslimmlen  Spruch,  sondern 
versuchte  zat  meines  Lebens  imma  das  Beste  im  Beiul  und  in  da  Famle 
zu  geben.  Das  erachte  ch  als  meine  Gondemsiaiung 
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♦ Schrön  Ulf  Dipl.-Ing.  agr. 


• Zur  Person 
FunMon:  Qescngftsliihrcr.  Tilig  bei: 
Tnjnnger  LandgeeeHdiaf)  99099 
Eifml.  Wernaristf«  SeaBe  29b  Geboten- 


Oaijn  Ol  1B.  August  t963  Fairianstard: 
Vemerstel  ml  Sabne.  Knder.  Meic  und 
Laura.  Besordete\Malra(i:VaietHelinut 
Scttönw»  brgjäFiiger  LPGVonitZBndff. 
GioBvaler  Hermaim  Sctrin  war  LP& 
Vorstaenda  und  Biirgenneisler.  Scf>5pb- 
nertte  Aide  Verötlenitcnungen  in  Factv 
zeilsclirHten  Hobbies;  Großer  Hof  in 


Laucha.  lAolorraiJiahren,  Schdahren. 
Sonstige  geatfiMiicbe  Täigkerien:  Zanreehe  enrenanhcbie  Taogkecen  n 
Laucha  ■ Gemeinderatsmitgled.  Vorsitzender  der  TeinehirergemeinscriaA 
FObereinigung.  Vorstand  UtVmeicbor.  Vorstand  Fretwinge  Feuerwehr, 


• Karriere 

Welche  waren  rta  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Für  mene 
Karrere  war  meine  solide  Ausbildung  wesenUkdr.  Ich  absolviene  eine 
Beruisausbidung  zum  Agrotechniker  (mit  Aoiluri.  mit  dem  Ziel,  als 
Führungshralt  n de  Landwinschatt  enzusieigen.  ghnlch  wie  bereits  men 
Vater  und  man  GroOiater  Nach  dem  ansidrfeßenden  detähngen  Dienst  bei 
der  Armee  absohi ehe  ich  von  1966  bis  199t  an  der  Marth- Luther  Uriveisbä! 
Haile-Witienberg  ein  Landwirtschatlssiudwim  mt  Abschluß  Oipiom- 
Agranngeneur  Anschteßend  war  Ich  einige  Jahre  ln  der  rhiiiinger 
LandentutdOungstenvariung  libg.  2003  gab  ich  mane  Posbnn  ab  Beamter 
aii.  wechselle  h die  VWtschaA  und  lungere  serlher  als  Geschähslührer  der 
ThOnnger  Landgeseischait  mbH. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Für  mich  persönlich  bedeule; 
Ertdg  zuaierem.  ein  hanrovsches  FamHennben  tu  kjbran.  was  wMemn 
eng  m*  dem  benzllichen  Erfolg  zusammenhjhgl  Beruhlch  bin  Ich  dann 
erlolgretdi.  wann  ich  de  mr  gesteckten  Ziele  vedolgen  kann  und  dabei  nkhc 
nur  reagiere,  sondern  agere  und  Kreetrnäl  an  den  Tag  lege.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg''  ich  gehe  stets  mit  viel  Energie  h 
neue  und  hleressanl»  Aulgaben,  gehe  - wenn  nülig  - auch  mal  mil  dem  Kopt 
dreh  de  Wand  und  nahe  mich  mehl  mmer  an  die  Regem.  VUe  begegnen 
Sie  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Zuallerersl  versuche 
Ich.  Heklk  tu  vermeiden  Ich  seltePrhtitllen.  sage  auch  einmal  Man  und 
daiagiere  Aufgaben,  um  Zeit  für  das  Wesenttche  tu  haben.  Ab  wann 
empfanden  Sie  sich  als  erfolgreich?  Das  war.  als  wr  Anlang  der  neunzger 
Jahre  nie  ersoen  Landwine.  Bürgermeister,  Egerh/ner  und  Regalen  daton 
überzeugen  konnten,  daß  über  ihrem  Land  und  dreht  neben  kirem  Dort  eine 
Autobahn  oder  eine  Ebenbahntrasse  gebaut  weidbn  muß  Isl  OrginaHljU 
oder  Imitation  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Meines  Eraentens  ist 
Or^nalül  der  bessere  Weg  - wobei  man  aber  das  Rad  nchl  ständig  neu 
erfinden  muß.  Wbtehes  Piobiem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als 
ungelöst?  Zwei  ganz  wasenttkhe.  ungelöste  Probleme  sind  eherseils  die 
hohe  Biirokraoe.  de  zum  Beispiel  den  Landwirten  eaiens  dar  Pdtk  aUeneg 
wrtL  und  andererseits  de  demcgraphischen  Probleme  m den  neuen 


Bundesländern,  ausgelösl  durch  den  Geburtenkmek  und  das 
AtxMndeangsverhaten  der  jungen  Leuts  im  ländichen  Raum  Wewerden 
Sie  von  Ihrem  Umfeld  gesehen?  Ich  denke  als  enai . der  ■ twangsliulg 
durch  die  zahlreichen  ehrenamikhen  Tangheiten  und  den  Job  ■ überall 
mibmachi  und  etwas  bewegL  Welche  Rolle  spielen  die  Mtarbeiler  bei 
Ihrem  Erfolg''  Mene  Miarbeber  haben  einen  wesertfehen  Aneeil  an  menem 
Erfolg,  denn  sie  sind  es.  de  hauplsächtch  damit  betraut  sind,  de  gesielten 
Aulgaben  und  de  Etwatbin^allurg  der  Kunden  zu  eifülien.  Nach  welchen 
Khterlen  wählen  9e  Aitarbeiter  aus?  Mene  Mtarbeiler  müssen  über  de 
entsprechende  fachliche  Oualithaten  verfügen  und  sch  kreabv  ins  Team 
eirbmgen  können,  ohne  Jasager  zu  sein  Wie  molivieten  Sie  Ihre 
Mtarboter?  Die  Molivebon  la  vetseng:  relahv  sicherer  Aibeilsplatz. 
Veigüung  nachTardsystem  mtzusäczichen  Leisangsanreizen.  hohes  Maß 
an  Egemerantwortung  zugestehen,  anspruchsvode.Täligkeilen  Welche 
sind  <ke  Stärken  Ihres  Uhlernehmens?  Durch  die  breite  Autslellung  ei 
veien  Fachberochen  ei  das  Unternehmen  stabl  und  vertogi  über  eine  bteie 
Mllarbeilerquallikalion  in  alen  Rchaungen.  was  eine  gute  Ausgargsbasis 
für  die  EtschlieBung  neu?  Geschäßsteijer  isL  und  dbrrit  Wächsumspolerbal 
itarsleih.  Wie  vereinbaren  9e  Beruf  und  Privatleben''  0«  Voainbarkeil 
dieser  beiden  Bereiche  iünkilone<t  relahv  gut.  da  Ich  eine  inteiigente, 
eberdads  gut  ausgebidete  und  beofstabg  ertotgrekhe  Frau  habe,  ms  der  Ich 
mich  auch  über  berulkche  Omge  rege  austai^chen  kann.  Welchen  Rat 
möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  weitergeben?  Sehr  wichbg  ist 
eine  ordeniiche  Ausbildutg.  beginnend  ms  der  Schulbildung  Oab«  softe 
man  immer  das  Höchsimögicheanfireben.  Welche  Zeie  haben  Siesich 
gesteckt?  Wir  möchlen  das  Unlemehman  noch  brsiler  aufstehen,  den 
Bekannthettsgrad  auch  über  TKringen  hnaus  erweitem  und  emscheideixJe 
Impulse  für  de  Werttehöpiung  Im  ländkhen  Raumgeben.  I»  Lebensmoilo? 
Opllmishsch  son.  Spaß  am  Leben  haben  nichl  af  es  so  «khug  tu  nehmen 
und  skh  auch  für  das  Allgemeinwahl  engagemn. 


♦ Schröter  Bernd  Dipl.-Ing. 


• Zur  Person 
BenA  Diptornngenieur  Maschinenbau 
Furkkn  Cbeibügeimeeier  TlOgbei  Satt 
BGnH.Of!S2BonG.libiMI.GebaBn'Ddjni. 
On:  IS.  Aprt  I95S.  Borna  Famäenstand: 
WrhsiafsInntVoa  Wnobr  Caroh'|t9'9jirt 
Benjamn  (l96St.  £l»m  Hont  und  Edh 
Errungen  Biemadel  des  LechiaNedi- 
twbandesSaihsenrGddZQIl?  lErdeSpot- 
Hrdenmgii  hbbbes'  Uloalur.Beigiierdbm. 
Sogefn  Soi«geges(häntctieTäiid«lan: 
GeselbcrialtedesTradociiSLrieiTiermens 
SCFfVfBtFaiaBOeu-TrEppettau 


• Karriere 

Welche  waren  dm  wesenllichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  dem 
Abtu  1973  ti  Borna  LTd  dam  Grundwehidenst  studerts  ch  ab  1979  an  der  TU 
OssdenMaschinenbau^Fertgungsnitlelenlwoilurg  Ab  1979warch  Inder 
Zdnhahibtkslall  in  Regis  als  Korslafitsu  läbg,  später  wechselte  ich  ri  die 
AbielUrg  Forschung  und  Entwickluig  Mein  Z«l  war  leooch  die  Fontühnrg 
unseres  Famten  Unternehmers.  Um  den  Gewerbeschen  erlangen  zu  körnen 
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begam  itti  daher  als  Sdioeaer  ba  ScNossermeister  Grsnewald  in  Wyhia  2u 
arbailen  Im  Oktober  19BS  erloigle  die  Wiedererillnung  unseres 
Fairalienbelriebes  1993  aurde  ich  cum  Oberm««iet  der  Innung  Metall 
Lefi^ger  Und  gewann.  1 99t  war  ich  Ulbegrunder  des  Gewerbeeerens 
Borna  e.V.  Ich  brachte  mich  ganz  bewufti  in  die  Kommunalpolitk  ein.  1 999 
lungiene  i(di  ais  Ulbe^Ondsr  da  Wählervereinigung  JBürger  lür  Bema',  die 
in  FraMcnssIdihe  in  den  Sladlrat  einzog  und  deren  Vorsitzender  ich  wurde 
2001  siellle  ich  mich  der  Obersijrgermeisieniiahl  und  wurde  zum 
Oberourgarrreisier  der  Stadl  Borna  gewant  Unsere  Polilktfir  Borna  wurde 
von  den  Bürgern  angenommen  Das  zagle  die  Kommunahirani  2004.  bei 
welcher  de  Frahhon  .Bürga  lür  Bona'  sliikste  Fraktion  wvde. 


♦ Schulze  Horst  W.  Dr.  rer.  nart. 

• Zur  Person 

Beruh  Physiker  am  Zenhalnsitut  hir  Isotopen-  und  Slrahlenicrsohung  Lefizig  L 
R.  Geooran  - Oakin  Ort:  9.  Oktober  1 937.  Lefsig.  FamlensDano:  Verheralel  md 
Horlenso  Kinder:  *nko  (1968)  und  Roben  (1975)  Schdpleiische  Akte:  30 
PubOialionar  ais  FarharMel  in  naionaisn  urd  rriamaloralen  Fadvatsdiillen. 
Verrage  aul  natonalanünd  nlemehcralen  Kongresaen  und  Tagingen.  tAlautor 
von  vier  Wnsonaftspetenian  aul  dem  Gebiet  der  Beslraniur^stechtiik  und 
RauchgasrneUer.  Ehrungen:  BamerderAibeiStLile  1.1963  Hcbbies:K]3SSSihe 
Müsk.'RiealBr.FolcigaiikGeschdlB.CorTputar.CamprgiRadlalven.kVardem 


• Zum  Erlolg 

'fhe  bedeulel  lür  Sie  persönlich  &tolg?  Erlolg  Ist  der  Kraftstofl  X/  menen 
ganz  persönkhen  JUolor  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erlolg't 
Ideen  snd  die  Gnndage  des  Erioiges.  doch  der  Schlüssel  zum  Erlolg  Ist  das 
Festhallen  an  desen  Ideen.  Ab  wenn  etrplanden  Sesich  als  erfolgracn? 
Ab  dem  Zatpxkl.  ais  andae  begarneri.  mich  um  Rai  Ur  hre  Erlscheidjngen  zu 
(ragen  In  weicher  Slualion  haben  Se  erlolgraich  entschieden?  Ehe 
etspigrekdie  Erischeidurig  war  jene  Kr  de  beriilcne  Sebsiandgket.  Dazu  gab 
Ich  1986  meine  Stellung  als  Akademiker  in  der  Forschungs-  und 
Enhwckk/igsabtelurg  eres  ODRKoirbrates  aul  und  begann  mit  einer 
Schbssertähgket  beigiachzeCiger  Beantragj<igdes<3eweibeschehss  Der 
Kampr  mrt  den  Behörden dauene  22  Monate,  w Orij^naliiat  oder  iimaiicn 
besser,  um  erfolgreich  zu  sen?  Es  st  wchlig  aus  den  Ertahiurigen  anderer 
zu  lamen.  um  Fehler  riKdt  zu  wiedertiolen  Um  erlolgrekhar  als  andere  zu  sein. 
mu6  man jedoch  eigene  Ideen  haben  Gibt  eejemanden.der  Ihrvi  beruhichen 
Lebensweg  besonders  geprAgi  hal?  Den  tesien  Wiieii.  in  die  S«ibiänd(kM 
zu  gehen,  verdanke  Ich  der  VorotOwuHung  enes  Jlleren  Freundes,  dem 
Obermeister  Drelmar  Muster.  Chemnitz  ■ und  mein  Engagement  als 
OberbütgerireislBrernioglcrt  rrehe  Flau  Vera,  de  da  Vetarlwcrtijrg  für  unser 
Famuenuntemehmen  ü^normen  hat.  Welche  Anerkennung  haben  Se 
erlabten?  Sehr  groDeAneikennung  «t  lür  mich  das  Vetrauen.  das  andere  In 
mich  salzen,  so  mens  Wdl  zum  ObetThaister  der  Kiatalubnung  und  mene  yWhl 
zum  Obettmrgermetsier.  Wetehe  Rohe  spieien  die  Milarbeil»  bei  Ihrem 
Erlolg?  Dia  Mhameler  haben  wesanUchen  Ariel  am  Ertig  Wie  medvisten  Sie 
Ihre  Utarbehei'’  Oie  Mtarbehet  müssen  den  Erlolg  ais  gemansatnan  Ertolg 
empfnden.Deshafa  verwende  ich  mehr  das  Wort  .wV  dB  xlr.  Wie  veratibaren 
Sie  Beruf  und  Privatleben?  Geiegerheden  wo  ch  Berul  urd  Ptfrafeben 
iwbhdenkamatteichkonsaciuartundlebedewangaZsldapnvailbMit. 
mit  menat  Famiie  sehr  nMnsw  Wleviei  Zell  verwenden  Se  lür  Ihre 
Fortbildung?  Trotz  meiner  nun  schon  langen  Täligkeil  als  Obarciurger- 
meislar  nehme  ich  an  technischen  Foitbldungen  teil,  um  mr  de  Bewehurg 
vsfschioderister  Dinge  aus  dei  Seht  eines  Technkeis  und  Piagmahkeis  zu 
erhallen.  Mein  Ziel  ist.  emtache  Dinge  aweh  m dar  slidischen  Postlk  mehl 
irniViig  zu  komplizieren:  und  dalur  ejgnet  sich  die  Denkweise  eines 
Technkeis  hervorragend.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste 
(üeneralion  weitergeben?  Ich  rate,  aus  den  Fehlem  der  sogenannlen 
>Hsn‘  sonel  wie  möglich  zu  lemin  und  deren  Erfahrungen  zu  nutzen, 
dabei  jedooi  nicht  dem  Wann  zu  verfalen.  daB  man  besser  ist  als  seine 
Vorgänger.  Weiche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Wicniigsles  Ziel  et. 
gute  Ideen  aus  dem  Umleid  zu  irilersICczen  und  zu  überlegen,  wie  dese 
umgasetzl  werden  können  Aus  diesem  Grund  werde  ich  (ür  d«  nächste 
Wahtpenode  ncchmals  kanoidieien.  Ihr  LePensmoiUo?  Oer  kürzeste  Weg 
zwischen  den  Menschen  et  em  Lächeln. 


• Karriere 

Wblche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  tirer  Karriere?  Nach  dem 
Ahtur  19SS  studerse  ich  bis  1 96i  Physik 
an  der  Umvershäl  Lepzig  und  war  in  der 
Folge  als  «issanschalfichet  AssserC  erd 
dann  als  «issenschatiche' fAtabeter  am 
InsMU  K>  angewandte  Radoaktvtäl  der 
Deutschen  Akaderrte  der  VWssenschahen 
zu  Berlin  41  Leipzig  lätg  Später  wjdedeesB 
kctUindasZentrdnstiiiltrbalcpan'Und 
SiraNenlorschung  der  Akademie  der 
IMseensthtMenderOORnLepagasgnett 
Neben  memer  Forschungsatbeh  aul  dem  (iebiet  dar  Ramoeklfrtät  und  der 
BeshahUngstahrk  hals  ich  veisdiedere  Fcrkkinen  inne.  url9  anderam  als 
SnNerndWieautiagKtirdEOV'BMutragKrdesBemichesShaiaeriiots^^ 
auch  arbatOe  ihn  Korirüssiotien  des  RGWiRalOrgegerioedgeV/itschaAthlle) 
mit976ptDmo«ienihzijnDr.ier.nstNamderAbiMaitrgdBElnstajlsEl991wer 
■hAt992aBW(5ens(hafbcharAngsslellBrbeimBLn]esgearchelsatTtBetin. 
Auüerwete  Leipzig  lälg  erd  belneb  Fcisthirg  zum  Nachweis  eher  Besnhiung 
von  Lebendinliiein.  Seil  1993  bin  ich  im  Ruhestand 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  lür  Sepersöntich  Erlolg’  Erfdga  tmd  «ür  mich  veiberden  ma 
dem  Erreichen  gesetzter  Ziele  Ich  br  stolz  eul  mehrere  lür  de  Geselschaä 
nützkhe  Umsetzungen  von  Forschungseigeumssen  rde  Praxis.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erlolg?  Ausschlaggeheno  waren  eine 
konlinuetSch  gute  Zusammenarbeit  mit  glwch  rteressieilen  Kollegen,  d« 
VoibMwiikirg  von  Lehrern  erd  Vdgesectlen  sowie  de  vielen  moralech«i>  ird 
Ihanzielen  Anetkennrgen  Ab  wann  empfanden  Slesdh  as  erfolgreich? 
EifdgiaihKrlla  ich  mich,  als  es  mr  1962 gelang,  erenbnsaponsrauchmeider 
zu  bauen,  lOr  den  ich  ein  Wilschallspaierleiliidl  und  dei  bemhs  ab  1965  hhchsr 
SbckzeNproduzier1wuideundrv«ignleueige<9lidi!MnBei«iherizumEinsatz 
kam.  Ist  Onginänai  oder  tnilaeion  besser,  um  erfotgrech  zu  sein’  Es  ist 
achwrerig.  absolut  Neues  zu  entdecken.  lAan  kann  aber  irausgereifte 
Forsdxrgsatgebnsse  oder  (äeräla  weteentwidieln.  ohne  da6  des  Imilalion 
ist  (M  es  jemanden,  der  ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprägi  hat?  Mich  prägte  Prot.  Or.  (^Fnednch  Wetss  während  meines 
Studiums.  Wakihe  Anerkennung  haben  Sieertahran’lcheifir'veltache 
Anerkamungvon  Vorgesetzten  und  Kolegen  hFotm  von  Beurteirgen.  Piämien 
und  Auszeichnungen  Welches  Problem  scheinl  Ihnen  in  hrer  Branche 
als  ungelöst’  Ab  Problem  belrachge  ch,  daB  es  ln  der  Bundesrepubdk 
Deutschland  narr  immer  ncN  ertaubt  ist,  Lebansmitel  zu  bestrahlen,  dami 
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kemlrH  211  machen  und  so  der  Gelahr  von  )odtcnen  Safmonadeninteksoren 
wirtiupgsvQil  CU  begegnen,  Welche  Rolle  spielten  die  MIabeiler  bei  tirem 
Erfolg''  KU  MIaiboiler.ltoltogen,  tri)  denen  (h  lonslmMIvcusaninienaitiMele. 
waren  mr  werMill  Utaitener,  iPe  Kren  Voitet  sumen.  med  icn.  um  kere  Zen 
für  de  schöplehsche  Atbeil  zj  verteren  Nach  weicnen  Krilerien  walten  Sie 
MIateiler  ausf  ldi  hafle  ru  de  Mö^ctiisi.  meinen  Vorgesetzten  VotscHäge 
CU  unleibpeilen  VAe  motivierten  Sie  Ihre  Ularbeiter''  Ich  molnieite  durch 
Vortüdmluing  LOd  dich  Idare  Eitaiilerung  mener  Ideen  \Mevereinharten  Sie 
Berul  und  Pnvatleben?fAare  Frau  war  mranewenvoltehilSe  und  hell  rm 
sfets  den  Hidenhei.  otwchlsis  seibetim  Sdichliiersl  bemlsäligMar  Mtevid 
Ze<t  verwendeten  Sie  für  Ihre  Fortbildung?  Ich  sludierle  regelmüSg  die 
imemalcnale  Fathlieralur,  besuchte  Tagungen  und  Seminare  aut  dem  Gebiet 
der  Bestrahüigslechnii  und  des  StrahlenachLCes.  Welchen  Ftai  rrdchlen  Se 
an  die  nächste  GonaabonweitffgebanThBbesondem  meinem  Schn  irtchle 
ich  emplehien,  de  Arbeit  im  Benri  land  die  Eiholung  mt  der  Famrie  ratonell  cu 
verbinden,  gesund  cu  leben  und  ein  gutes  Verhätnis  cu  seinen  Uiatbalem  cu 
pflegen,  deren  lAetnjng  zu  achten  und  hdrrptensch  de  eigenen  besn  und  Zeie 
duchzusetcen  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  kh  möchte  viel  vcn 
nreinerleberser1ihrungannienBKrdBtcrdErhelweitergebet\meineHobbys 
pflegen  üd  aut  mane  köipeflche  Fo«8  achten,  ln  Lebensmotlo?  Cut  ergo 
isla  ddd?  Non  schidae.  sed  vttae  ddci' 


• Schuster  Christian  Mag. 

• Zur  Person 

Funktion:  GeKhältslühtenderGeseflschafler  Täbg  bei:  emeoocn  GmbH . 
1060  Wien  Gumpendorter  SliaSe  OSO.  Geboren  - Datum,  Ort:  4 jjmei 
1975,  Wien.  Hobbies:  Aule«,  FaneU. 

• Karriere 

Welche  waren  de  wesenttehslen  Stationen  Irrer  Kar nere?  Ich  abedvene 
w19®bei995(»HahyNa(hn(«ehlechi*uidsludieit»ar9(hl«<5endan 
der  Wiitschaltsuivversilal  Beohdrswirtschaftslehre  mH  den  Hauptiädiem 
VersKherurgsMitschaH  und  Ftnatzienjiig  sowie  Rnanzmärhie.  MH  meiner 
Dipiomaibdi  über  debemebiche  Mersrerserge  nösierreich.  gasthreben  am 
InsHlui  lüi  Versichenirgsaiiiitschan.  schtoS  ichdas  Sbifturn  2003  erdgieichab 
Paielei  dazu  hebe  dr  bereits  im  Norember 2001  ba  on  BVS  GmbH  zu  aibeHen 
begoma' - anem  unethänggen  Baauigs- und  Soflwaieuntanehmen.  das  ach 
aut  d»  Bnalung  von  behebWien  VergüUrgS' ird  Voisogesysieman  sowe  de 
EntwdüLng  inno>a0>«r  Soflwarapmdlkle  specialeeri  hat  OoHbHeb  ich  auch 
nach  menem  Stimienabschud  uid  war  bis  Ende2X)6  äs  Haad  of  Customer 
Servoesäbg.DennbarehdeEntBcheidung.  mchselxrirdgzumadrar.cnd 
gründete  im  Apnl  2tX)7  d«  Fmra  emencon  Unser  Tätgketsschwerpunkt  shd 
beinebiche  PerWssrsleme. 

• Zum  Erfolg 

VWs  bedeutet  für  Sie  persönich  Erlpfg?  FürrrKh  bedeutet  Erlog,  in  meinsm 
Beni  voranctfckriTian -durch  VWileibiö/ig  und  durch  das  Aimehinen  neuer 
Autgaoen  und  Haaushxdauiga\  ln  manem  Fal  wer  dam  de  Sefbstbvagkec 
der  letzle  eelsdretdende  SchnH.  dam  ich  weite  aut  ega«  Recmmg  Bibeiten. 
Sehen  Sie  sich  als  ertolgreichd  Men  Ziel,  mich  sebszändig  zu  machen, 
habe  ich  bereilsaieichl  Obwr  nun  iiüiernsrioon  brgfridigerlo^reichsind  wird 
ech  zergen.  oa  wr  |a  erst  seH  FrütHanr  2007  am  MaHd  srd  Die  Anlangaphase 
19  turieden  Jurgutnemehma  ecfiiMeng.  aber  dl  dada  MT  srdautanem  guten 


Weg  Was  wer  ausschla^ebend  für  Ihren  Erfolg?  Der  Scrtuse^aklcr  für 
irreinen  bshergen  Erfolg  isl  scheHdi  meine  Zeisfrebgkel  kh  verfolge  meine 
ZMesofhltcreequeni  AuOedernverSjgaichübaPiirsinichkotuxtAussttalAing 
und  bn  er  tammunkaVrer  Mensch  - dasänd  ganz  wesertl  die  Fakkiren.  un 
im  Vertauf  edofgrech  zu  sein.  Schon  während  das  SxrduTB  verVaufle  ich  ni 
Freundes  und  Bekannlenkres  Labere-  imd  Pensdns'rBfsehenirgBn,  was  me 
nichl  nuf  SpaO  machile.  sondern  auBertfem  ein  gutes  Training  war  Bei 
Qiigperaibeiiai  an  da  Unwecatat  Milde  mei9  mr  de  FChiuigsralla  Lbeitragen. 
da  ch  gut  organsieren  kann  und  es  verstehe.  Mcarbena  zu  motiviaen.  In  da 
Frma  sefbsl  smd  ein  gutes  Team  und  dar  Aufbau  eines  Netzwerkes  für 
weterlührande  Emptehtungen  ausschiaggebende  Ertolgsfakloren,  Gibl  es 
lemanden.  da  Inen  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
lAem  Väter  war  sichertch  er  VbiMd  . Er  hat  es  n da  Verscherungsbrarthe  ohne 
Studum  Ulf  Ohre  akademische  Ttel  be  ganz  nach  oben  gEbracfn.  was  mr  sehr 
irnponeite  Wie  motiviaen  Sie  ihreUtarbBta^  Die  Aulgäbe  eres  Managers 
19  es.  de  Utarbeea  m de  nchige  Richtung  zu  tühren.  innen  dann  aber  auch 
Freiräure  tür  sebscärtdges  Arbalen  zu  lassen.  We  veranbarai  Se  Berul 
und  Pnvalleben?  In  uneeta  Branche  sind  speziel  de  Mcnale  von  No/emba 
bs  Februar  sehr  arbeHsnIensiv  uidstressig.dalürelesin  Sommer  etwas 
nitga  Dehag<)iesehmtlmehru)ddannweda$ehrwengFiezel.Wem 
es  de  Sfluaaon  ertonfeit  arbene  Ich  dnhaus  auch  16  Oda  20  Stunden  durch; 
anderasetsailte  ihr  den  rJigesB' Phasen  auch  a/entprechandenAusgbsh 
hiPrrvaflsben  Duehscivitfeh komme iihaLtiml SO Aibafsaunlaipm Woche, 
das  Wochenende  kann  ich  mr  Im  Ncmnaial  lehalien.  Kran  erd  Energie  tanke 
Khba  regetnAagen  Besuchen  m FlheBoerta.  was  mk  sehr  via  Spa8  macht. 
VWIchen  Rat  möchten  Sean  die  nächste  Generation  walergeban?  Eine 
funOieHe  und  umfassende  Ausbidung  ist  die  Baas  für  benhichen  Erto^.  auch 
Fremdsprachakennitksse  werden  imma  wchliga  Im  Beiulsieben.  aba  auch 
ImpHvaMnBaeich  halla  ich  den  AUbau  von  Neezwaken  für  enorm  wichtg 
Welche  Zeie  haben  Sie  sch  gasleckt?  Wir  wollen  mH  da  Fma  langsam, 
gesund  und  konünuieHich  wachsen.  sodaB  wir  r etwa  iünl  Jahren  zwei 
zusäutiche  MHaHwia  beschältgen  können  Übergecrdneles  Ziä  «t  es.  das 
prgeLläeriiehnieneinerloonnÖaaiieichmBeieihdaOetnetäctiaiAto^^ 
bekam  zu  nahen  und  als  ioe  Größe  am  klaifd  zu  elabietai.  War  nwsaweilsrd. 
daBwrnihlrnehraHk’akgrraairnLBsen  sondern  de  Kinten  von  sihausarfiian 
und  ach  beraien  lassen  woitn  haben  wv  es  geschält. 

• Schuster  Walter  Mag. 

• Zur  Person 

Beruf:  Ah64ehra  lüi  Geographie  und  Gesthidte  FurMkr : Orcklor.  Tätg  bei: 
LiQflshachschuleBiigflBnau.  1200 'Wien.  Raflaeigassa  11-13. Geboren  -Dalum. 
0it:14  ktärz  1966  Wan  FamienstanchVerhefalälnViktagaUchaefaKirider: 
Hamah|i994)uhdSaiah(l990)  EHem  HeHndounoHeitai  SchöpkWehe 
Akte:  Zahkeche  PubäiaBonea  Mcgfiedschatten  Zahiiache  Mflgleoschafien 
im  Rahmen  oa  beniflchen  TäagkeH.  SPÖ  (in  Verstand  des  Smmeiinga 
Bidjrgsausscfissesi  VaenlüikrtischeGecigaihieSinneirgaKuluiverein 
HottMs:  FamH«.  lesan  Schilahiai.  Kunst  und  Kuh/. 

• Karriere 

Vüelche  waen  die  wesentlichsten  Släionen  Ihrer  kCamere?  Nach  da 
AHS  Mahraan  ehern  ReagrmnaskrnsUdefle  (h  ab  tgotdeFäher  Geegrachie 
und  Wrtachaliskunde.  Geschichle  und  Soaahunde  an  da  Univenatat  Wien  uid 
legte  1990  erfdgrsch  die  Dpkrmprüfung  ab.  Bereits  wahrend  des  Studuns  war 


- 1063- 


Copyrighted  material 


ScniMC 


TvtBPvsonen)»)! 


dl  an  der  VoiitfioclisctiLle  Srnreing  afi  KjrdatF  tätg.  Es  tigle  der  ZiiMierai 
bdden  Wen»  KiiderliBunden . daian  anscM«  Deix)  ateo^<o■tg  dl  ini  Sddjatx 
1991.92 das  UnWiitMtpBMtuniniSapWrtbir  19g  Obatnahnk^  an  der  WS 
Sminenng  ene  Siele  as  pädagog  scher  Aisstert:  gdchmig  haoe  di  ene 
Teilzeilverpllichiung  als  Lehrer  an  der  Bundesbildungsanstall  für 
Khdrgaderpadagagli.  «ki  ich  de  Fädwr  Geografie  und  WirtschaRsiiuide. 
GescHchle  und  Soalatiund»  sowie  PoUiscfie  Bldung  mteriicMele.  Im  Juni 
1996  Mjroe  dl  2um  OreUorder  VHS  Bngttenau  beslelt.  ««omt  auch  mene 
als  pddagog  scher  Asssterf  n Simnienng  endele  Au^iind  iremer 
Diddcrarpiston  bn  dl  als  Uder  derzei  n Karenz  Berulsfeei^elsnd  absoAierle 
diene  AusbiUurg  zum  Poflscben  Bldner.  (ie  Kb  2004  erldiTech  abscdoU 
knbneDernKdiurgescttlttsIjnreriderDreMDrderVKSen^genausondeiri 
auch  Lener  des  Inslius  für  Kindergarten,  und  HanpädagogiK  sowie  des 
Bittngszenliums  ür  Gesundhei;  uid  Plege  de  an  den  Voftefxichsöiulen 
Brigdei^  und  Snmedig  veranLsrt  sni  Ander  VHS  BhgOenau,  de  2007  Jit 
OCiahnges  Beslsnds;ubiiaum  leierte,  snd  wr  aul  Spracheri  spezsllsieil  und 
haben  nmerweie  60  yersdMdene  Fremdsprachen  «1  Angebot  Unser  zweier 
Scfmetpunid  fegt  n der  pcibschen  Bldung 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuel  fOr  Sie  persönlich  Erfolg?  ErtoigbedeulieliU  mich  peradnldie 
Zufriederheil  und  das  Erreiclien  von  gestedrlen  Zielen.  Sehren  Sie  sich  als 
erfolgredi  ’ Ja.  aneieeis  strimen  die  Blanzzatten  der  VHS  Bngillenau  was 
pn  unbesbedbarer  Edoigsialitor  dt.  «ul  der  anderen  Sehe  «erie  Ich  de 
Zulnedenheit  der  MilarbeiKfinnen  und  Kundinnen  als  Eilolg.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Zu  meinen  SlArken  gehdren 
KommurrlialKrns-  und  TeenVähgAetl.  de  soeziel  m ireinem  Beruf  sehr  gefragt 
and  De Zusatnmenaitidlml unserem 7eph  und deFöderung von  rolndbelen 
SidrLen  der  Kurseiletinnen  und  Angestelllen  sehe  en  als  eine  melnp 
«vesatTticnsien  Ai/geben.  Für  eine  ertulgradie  beruftdie  Katriete  sind  nahuiirhi 
auch  Zialsitebglreit  unf  Freude  an  der  Aiteil  mtwerxig.  Wie  begegnen  Sie 
Herausior  denjngen  des  beruiiichen  Anags'’  fAein  Bert/  betet  neue 

Heraitsiorderungen.aasdeginzeSadieaiichspamendundabKechsAingaach 
marhL  Ich  SEhe  Neueningan  oder  Veränderungen  nlchl  eis  Bedrohung . sonjem 
stelle  mich  oOensiv  den  Aufgaben  und  Herausfcrdeningen.  um  tjr  die 
VcfcshecnsefMe  Brgilienau  urd  hre  Kundinnen  em  oosihtm  Etgebns  zu 
erzielen  Ab  wann  empfanden  Sesichalserli)igr«ch7IAioei  Frage  memes 
persöPidien  Erfolges  beschäftige  di  mith  ergerOich  nkhi.  Ich  konzenlnere 
mich daiaii.  gestecKte  Ziele  so  zu  enechen.  da8  auch  kh  damn  zuVieden  bin. 
Welcne  Anertuarmung  haben  Ss  erlahren?  Ich  eifahie  mnmar  wieder 
Aneriiemung  m prwalen  Berech  und  hn  beruilchen  Umlelel.  wenn  ich  Ziele 
erreiche  und  nlche  nur  di.  sondern  auch  andere  ml  maner  TäägKeezuheden 
airiAnderVFSsindziinedaneKtiisBeichniertinaneinOoepdtfAnamenruig. 
de  aber  nichl  mir  alleine,  sondern  dem  gesamten  Team  gebühr!  VAilches 
Problem  scheint  hnon  in  hier  Branche  als  ungetösfi  Das  liebe  Geld  ist 
nesüitdi  auch  lür  de  VakshochsclHien  immer  wieder  an  Problem.  Be  de 
Finanzierung  Hessen  in  den  lalzlen  Jahren  nur  wenige  Millel  seitens  des 
Bundes  Leder  sind  die  Zuständ^eilen  bei  der  Eiwachsenenbldung  stark 
auigespliiiei.  Oie  Sladi  Wien  unierslüizi  beispielsweise  die 
Vohsnochscixilen  mt  enem  gröSeren  Fmanzvokimen  als  der  Bund  sämtidie 
Eiwachsererbldungsamcniungen  nösletreich  Unsere  Vohsrnchischulen 
srwitlBChalten  aber  rund  zwei  Diiltel  der  nulwendgen  Finanzmätel  selbst. 
wasmeuropischenOutcnschnilleinSptzenwerlist  WblcheRollespielen 
die  Mtarbeiier  bei  tirem  Erfolg?  Wir  sind  entweder  gemensam  gut  oder 
gemansam  schtechl.  Jade'i  Mtaibeterln  81  dahir  »eranlnonkcn.  daß  de  in 


itvem'seinem  Berach  getestete  Aibec  auch  wildich  gut  ist  und  unserem 
OuaitälsiweauenspKhl  KonpetenteunJnndwsittlAaitetednnensiidBasis 
und  Garant  lut  erfctgroche  Aibet  Nach  wttdidn  Kritenan  wählen  Sa 
Miarbeiter  aus?  Vertragende  müssen  nauitlicli  ane  enesprechende  fachlche 
Ausnktiirg  und  Berufserfanruig  iKitwasen  kbmen.  Snd  de  OualtraDcnen 
gegeben,  erzsdiede  ich  meist  nach  BauchgelüN  wetchen  Beaetbeiin  paBi 
besser  ms  Team,  war  »irdde  gsslallan  Au^jaben  besser  lösen,  wo  spüre  kh 
bessere  kommuniialite  Famgkerlen?  VAemolivleren  Se  Ihre  kttlarbetlehi 
VAr  naben  zum  Guck  sehr  molvierle  Mlarbelerlnnen.  und  ane  mener  Aufgaben 
ist  es.  dese  Motvalion  zu  erhallen  und  zu  fördern.  Dazu  versuche  ch  da 
entsprachendan  Rahmenbedrigungen  zu  schallen  • da  kWarbeilerlnnen  sollen 
sch  bei  uns  wohl  IMen.  sie  werden  ernst  genommea  ihre  Leislungen  werden 
wshrgenommenindaneikannlAujchen^aBsVertajenswerrdlreBlmrMchlg. 
Vüalche  sind  de  Stäken  hres  Urtetnehmens’  Unsere  Stähue  isl  de  Ware 
Prorilbildung  als  öslerrsichweil  lühisnde  Sprachschule  mit  über  60 
versdvedenen  Sprachen.  Neben  dem  umtangreichen  Kucsangebot  Isi  da 
gute  Errechbarkat  ma  der  U6  scher  vchelhaft.  Auch  Wochenendiutsa  and 
bei  uns  möglich.  2007  boten  wr  erstmals  an  umlassendes  Sommeiprogiemm 
an.  DerzsA  loresren  wir  außerdem  de  pdbsche  und  geselschafILche  Bildung 
und  verauchan  insbasondeie  ln  Zusammanhang  mli  unaaren 
Sprachenangebolen  auch  kuburele  und  künsherlsihe  Bereche  starker  m 
den  Miltelpurkl  zu  stellen.  Wir  hallen  auch  erfolgreich  Kochkurse  In  unserer 
eigenen  Lehtküche  db.  Im  Bereich  der  bendfehen  Weileibildung  sind  v.a. 
Aus-  und  WWierbtdungan  im  Rahmen  das  insHucs  tOr  Kndargartan-  und 
HodpbdegogksciMedesBUungszenrumsUrGesunitieaurbFllegetunainen 
We  verhaften  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Unter  den 
vemchiedenen  Vofkshtrehschulen  besieN  eh  gewisses  Konkurrenziernäbiis. 
das  aber  durthaus  pasiirr  zu  sehen  ist.  wal  es  arregl  und  molhiiHi  We 
vaanbaren  Se  Berut  und  PrivaOeben?  Mein  Beruf  mmmt  mich  stark  n 
Anspruch.  Iiolzdam  bh  di  bamulit.  genügend  ZetüirmaneFamliazu  hnden 
Spezell  das  Wochenende  gehöit  maner  Freu  und  den  Kindern,  weil  unter  der 
WochokaumZetiCrgemensameAkiMiäienblebi  SoiangedieKindarnoch 
rüent  in  der  Schule  waren,  war  es  mir  immer  wichtig,  da  Aibeilszen  so 
einiplanzukönnen.oaBicn  ebertdls  bei  den  Khdem  oaliem  wer  und  meine 
Frau  hrem  Beruf  radigehan  konnte.  Wetchen  Ra  möchten  Seen  die  nächste 
Gencraion  wortttgoban?  Wer  in  den  BMungs-  Oder  Lehrberuf  pnsWgen  wit. 
seife  sien  «in  düsteren  undmenchtnanegadvenJobpogrosenriichiaMchtechen 
lassen.  Nalüripi  gbl  es  menenma  Engpässe,  trotzdem  sollen  sdi  pnge  Leute 
von  Iren  Ipleiessen  und  Begebungen  lehen  lassen.  Um  sein  persöniches  Ziel 
zu  errechen  muB  man  ntxbel  bleben  und  vieleicni  manch  klenen  Umweg 
in  Kauf  nehmen  Welche  zae  haben  Se  sich  gesteckt?  Ich  möchte  d« 
VHS  Bngitteneu  als  Ditehlor  weneihin  auf  dem  Erfolgskurs  der  letzten  Jahie 
führen.  Unser  i/mtangraicnes  Sprachkürsangebo;  wll  ich  h Zukunft  weiter 
ergänzen,  aber  auch  neue  Schwerpunkie  setzen,  um  neue  Kundinnen 
ansprechen  zu  können.  Privat  dt  es  rnem  Za.  Beruf  und  Famiienieben 
auch  künftig  m einem  snnvollen  Vemains  zu  halten. 

♦ Schwet)  Harald 

• Zur  Person 

FurMcn:  Inhaber  Täag  bei:  Schwab  Wohr^luräo..  1190  Wien.  Bilrcitislraße 
6 A Gebwsn  ■ Dalum.  On:  B,  Apr1 1958,  Wien.  Famiiensönd  Veiheiiatet  ma 
Syive  Knder  Phrlpp  ( 1 999)  und  Fabian  |2003).  Ebern:  Uonka  und  Qlinther 
Hobbies:  Surfen.  Squash. 
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• Karriere 

Welche  waten  che  wesentüctislen  Stationen  lirer  Karh«e’’  Itfi  abeoiveila 
«InekaiMnnsclieAusMIungandeiHartlctseliadefTiie  ItlenVal«)  Tändele 
das  Urtemehmen  1972.  dairats  noch  als  Bodertegef  kir  FVmen  und  große 
Auteaggeoer.  was  iTich  aber  r deaer  Form  riicrt  besonders  rteresaene.  Dann 
Intarrri  m Ober  oren  Brarchenkitsgen  de  Mögkhl<eil.  an  unseiein  heuigen 
Slanderi  ein  GeschM  CU  eidftren  nil  dem  wt  uns  rnehr  aul  Pitvadiundschatlen 
auancnien  kcmen.  Wr  begannen  mil  anem  Sortmenl  der  Finnen  Wuj  und 
Bohm.  und  di  ertvet  bei  Mru  de  MdTchlrari.  ein  wenig  in  deren  Schauraum 
mitcuaiberlen . d9  da  begann  midi  die  Branche  cu  imerassiaen.  und  1 968  stieg 
Ul  hdas  GeschdRan.  Im  LaJder  Jahre  baulenwidle  Fimaai  eremlüliienddi 
RaumausstacsiingB/temehnien  auf.  das  hetse  aut  eiMushe  und  ausgdalene 
InnenranndetioraOcnen  aoecaisien  ai  Wir  beten  n unserem  Sihauaun  eine 
unibngeictie*usichlvonDBtaafa'esloller.\ibhiji>gici»enensysUTien  'Speien. 
BoderteBgerundlegfcheArlvonBesdialunipanagBrionieBniaiondnar'hidgi 
Designern  urd  Herstelein.  Nach  eviei  Enielenrg  unse«  GesddtbraifrilcMieeen 
Antang  2006  prasedieren  mt  jetzt  zusdäich  eaHusne  IrlObel  Leuchten  und 
AcoesBoiBa.  DeeernaBGeeihätebereidiiwdwiniTBnerSchiieaBrAniteBlieleijt 
tfs  au Bendern  auch  KüchenpUuigendüidliihtWibaeCBn de  Kunden baunsiri 
Sludo.  aber  audi  dreu  ba  tmen  aj  Neusa  und  beten  emen  umlassenden 
KorrplellseriiceinSsainacnerilAoncgeieeiungenrliihiuiserFachpersariel 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  tor  Sie  persdntich 
Ertotg?  Für  mich  bedeutet  Ertotg.  crsere 
Kunden  Tücidch  zu  rnachen -diKhrneirie 
Beratung,  mein  Fadiwesen.  meine  tdeen. 
QuaiUtäixoduKie  und  de  tinrerttssige 
Aderdtiijig  des  Auliapes  Sehen  Sestrdi 
ata  arfotgreich?  In  meiner  Branche  lühle 
ich  mUi  drcheus  als  ertolreich  - zwar 
notdi  nchi  rtunderipttxeniig.  aber  doch 
stetig  am  avisteigenden  Ast.  Es  wbte  auch 
nirht  guL  alle  serne  Ziele  eifUh  zu  sehen 
und  sich  beouem  zutCdraiahnerL  SoBr^ 
Ul  nicM  ganz  cufneden  bn.  Mirde  Ur  reue  Wege  suchen  unddamt  auch  tiids 
stehen  bletben.  Was  war  ausschlaggebend  ICit  Ihren  Erlotg'’  Ich  giaube. 
daß  Ul  Kunden  recht  gis  Jrlhien*  kam.  Des  ist  auch  nclwendg.  weit  Ul  ja  Profi 
bin  und  autgrjnd  mener  Ertahruig  liale  Ideen,  an  die  sie  waleihs  noch  gar  ncrt 
gedacht  haben,  enbhgen  kann  Naij1Uiakze|il«ieichKirdeiwänsche.nehrrici 
M aber  nU(  auornalsth  wdetspnzhsics  iHi.  Wt  haben  auch  tOche  promnenio 
Kunden,  de  eine  sehr  mlensve  Betreuung  wirschen.  Da  darf  man  ricdil  zu 
ehrlürchig  seun.  sondern  muB  auch  hier  Ober  alte  Ubglchkehen  reden 
EnlscheKtend  ist  auch.  daB  Un  meinen  Kunden  jederzeil  zur  VeifOgurg  stehe 
auch  abends  nach  GeschillsschLiBodir  am  Wochenende.  Vieieertolgreiche 
Meisihen  haben  anandcHenTeimnkalendH.an  den  «wr  uns  arpasaen  messen. 
AI  das  thri  m Endefleil  zu  zuhedenen  Kundanunddamt  zu  Mundprop^anda 
und  Weileremplehlungen.  Ist  Originalitäl  oder  Imitation  besser,  um 
«rioigreich  zu  sem’’  Da  gbi  es  tur  mich  als  Raumaussialier  kernen  Zmilei: 
Ortgnalidr  Jeder  Kunde  wrd  ganz  ndwiduell  betreut  bei  unsgbt  es  kanertei 
Imitaten  Gibt  es  jemanden,  dar  Ihren  berutlichan  Lebensweg  besonders 
geprägt  habt  Mein  Vater  prägte  mich  egenlich  lichL  da  mich  das  rere 
Bodertogergeiieibe  licM  rteresswlB  eher  schon  inereSUiwesler.  cäe  inrer 
schon  arten  Hang  zur  Oekoraton  haoa  Welche  Ftolle  speien  cte  Mtarbater 
bei  Ihrem  Erfalg?  Sie  spielen  eine  sehr  wichuge  Rolle,  wert  sie  das 


Aushängeschld  der  Firma  sind.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  9e 
Ul^beiter  aus'’ Viele  Leute  kommen  ins  GeschäB  und  shd ' autgrund  welcher 
Probisme  auh  mmer ' Mndent«l  aggressw  Gute  kHarbeeei  verstehen  es  ufiMr 
anderem,  desen  Kunden  de  AggiessMiai  zu  nehmen,  sodaß  sie  das  QeschU 
mil  emem  posahienGetLhl  verlassen.  Pnnzipieil  sdtenaie  IWtarbefler  Ober  em 
gutes  AUVeten  veilügen.  auch  Monteue.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
ünlemahmens’  Unsere  gnüBle  Släiks  dl  das  KomptellpalisL  das  wir  den 
Kunden  anbieten  - von  der  Beraungbe  zur  lAcrtage.  von  der  Beleuchlung  Ober 
IMbel  bs  hin  zu  den  Voihdrgen.  Auch  die  Nachbetrecung  gehbrt  zu  unserem 
Service  We  vereinbaren  Sie  Borul  und  Privalleben?  Iih  versuche,  diese 
beiden  Bereiche  stiM  zu  Irannen  Zu  Hause  bin  Ul  IDr  meine  Frau  und  de  Krdar 
da.  Ich  kann  recht  gut  abschUien  und  nehme  kee«  berutkhen  Problame  mit  in 
den  pnvalen  Bereich  Wieviel  Zbt  vaniienden  Se  ICir  tue  Fortbildung? 
lAeine  Frau  El  am  bii  tetg.  macht  dort  Enzalcoaihings  end  sl  perrhKtogisch  gut 
geschult  Dush  sie  bekomme  Ul  aut  diesem  Gebet  s^  v«l  ml  Sons!  bme  Ul 
aber  prakpsen  bei  jedem  KundengesprAch  dazu  . Wtechen  Rai  milchten  Sean 
da  nächste  Qanerai  »n  watergeben'’ Wer  sUi  n deaer  Branche  setbstemlg 
machen  wiL  sdbe  aul  ein  gepfegtes  GeachäBsUial  aUPan  und  «Tiner  wieder 
Neues  arbieier.'SilstandsllUQchiinAuiheine  schön  gestaleiecnd  abends 
betaxhieie  Auslage  st  sehr  wichtig  AuBadem  rate  ul  sich  ad  an  bestmmies 
OualtiiB-  ufd  Pieissegmeffl  leslzuieger.  erd  nun  eaMjsive  mt  bttgen  Waren 
zu  mischen  MannuB  sah  Harposboniaien  und  vom  Mtbeiaetbaioheben  Fata 
und  sehöeeBerakjg  sowie  an  gutes  Team  gehören  natüdchebeniak  zu  ehern 
eriöireichen  Konzept.  WWehe Ziele  naben  9eslch  gesiecM?  Mein  ZU  i$i 
es.  das  Untemehmen  walemn  so  eitetgrech  zu  tähren  we  bisher,  unseren 
Bekanrnhehsgrad  nach  zu  slaigam  und  auch  über  die  Landesgrsnzen  hinaus 
aktrr  zu  werden  tirLebansmotto?  tüe  stehanbleiben' 


♦ Schwabe  Klaus  Prof. 

• Zur  Person 

Bemt  BUheuer.  Mater.  Graiker  Funkpan: 
FreschaHend  Gaboren  ■ Datum.  Ort:  8 
September  1939.  Untenitei  Bbach.' 
Deutschland  Famüenstand  Varheiratel 
ml  Ute.  Kinder  HerUfi(1975t.  Eiern:  Arno 
und  V/anda.  Schäpterische  Akte:  ZaH- 
ralche  joumaliatische  Beilräge. 
BiUbeärälge.  Artikel  m Fachzatschriten 
Schöplerischa  Akie;  Rakel  an  der  Kart- 
kJarx-Unrvensität  Leipzig.  Familie. 
SienskiJpterender  SrubluiensliaBem  SL 
WeniM'Saaitand.  Tiiade.  Slainskulplur 
Bemn.  zahlreiche  KUnskUplixen.  Bronzeskujptunn.  Holzplaslken.  ÖlMder. 
Aquaiele.  Zeichnungen.  Druckgraiiken.  Ehruigen:  NaOcnalpieEtiagerder  DOR 
1 969.  Utgkedschaften:  Verbard  Bldander  KOnstier  Oer  DDR  Voratzender  der 
SekhcnBicliiauer  19781968.  VIzeptäadem  19881969.  Hobbes  Uaatur.Spod. 

• Karriere 

Welche  ivaren  die  wesentkehsten  Slacionen  tirar  Karrare?  Als  Kind  walle 
Ul  Aiztwerdehum  meiner  kranken  UjOerhefen  zu  können  aber  es  kam  anders. 
Nach  dem  Schulabschluß  der  achten  Klasse  absoMene  Ui  de  Lehre  zum 
Keramibkdnauet  «i  dar  PcrzetanindusirK  n Sizendoit.  Uleb  dort  rder  Folge 
en  Jahr  besUiäAgä  und  besudle ansabeeend  von  leSEbte  i960 deFactsrhiie 


„Wer  sich  in  die- 
ser Branche  selb- 
ständig machen 
will,  sollte  auf  ein 
gepflegtes 
Geschäftslokal 
achten.* 
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für argewande Kunst LefuigmtAtecMjßalsBldhauer  Von  1960bs  1965 
suteiteicKandbHDCtischiMfuBldeftkKijrsleDiüsctari&oPtot  Amokfn9l 
AbscNußalsDipIcmBWIiau«  Mf«cri196Sbis19B3ft««ct«MandinL«f>lig 
OIQ  urU  kefvie  1 963  an  cle  HodisbtJe  Btdende  Kürsla  Ofssden  zuu*.  WQ 
chbaJiliealsOliaaGaElErljtlOaaBrtätgra.tßeEMudachairtailertdien 
PictassGr  und  Lstvera  BUiauvttasseben/en.  eivTäi^^  de  (tibe  1993 
ausübte  SeblSSebrcbwiederttEFretscfialteixle'hUbirgä^^ 

• Zum  Eriolg 

Vtte  bedeutet  fi>  Se  ptnüritcb  Blofg?  Eifo^  bedauIR  Kr  mtb.  Weitis  au 
scbattcr,  de  tnr  dab»  helterv  aus  der  Arcnyntlä  des  Künsttentasens  an  dte 
Ötterwcnhet  au  treten.  Was  tvar  ausstdtlaggecend  lijr  Ihren  Erfoig'? 
AusseteaagebendnardeunQettairelnier-attmerierSemiemBan.giB.trdden 
besten  rergtetcbbare  Wertre  zu  sctratier.  Ai>  warm  empfanden  S«  sidi  als 
ertcVeK*^^>^gntfa>^n>diecbcrinjLrgBnJrfTenarfc^tBdilcfiiiiar9BradB30 
Jahre  at.  als  ch  das  ReletartderUrihaslälstdU.  In  wekdretSluaDrxthiCenSte 
erlalgretch  entschieden?  Oa  gab  es  kaneemzemen  Entsiherdingen  es  Warane 
kränuerkdre  ErtaicHung.  de  auch  von  Cbn  Bsgegnijr^  mt  beshmmten 
PerscnShteileniMebeisptelsiireiseOnDDn  abhängig  war.ndbhe  dazu  betrugen. 
daßKhiTtchzeigendile«ranente'te  Ist  Olgtnalliat  oder  tnzaUm  besser,  um 
edolgracn  zu  San?  kdi  staube.  OngraWiaiMdeger.degdAereHerauslcideiiitg. 
Aba  «atrsrhaiAh  lälü  sich  das  ene  nett  ohne  das  ardsre  bewegen  Qbt  es 
jemardai.  da  hren  berufictiai  Lebensweg  besonders  gaträgl  het^  Mdi 
prägten  enge  nrena  Lehrer  Me  dars  Steg»  oder  Gerhard  Keina  sowie  nanmaiie 
Oesdner  Persbnhhketen:  Dta,  Shade  Gtundg  und  Hegenbert.  Welche 
Anerkennung  h^aen  Seerlairen'’ De  gröSteAnehennng  und  BeetatgungiMr 
Ermdimmaobrn  gagebn  war  KcfcgenKraneM  zu  mradtidTrai.rxirijri  mihi 
kennenzUemen.VMctie  Rolle  spielen  deMlatbetIa  bet  hremErtttlg?Mlarbeler 
sptelenimbldutnsaenschenBeidchnurrsolemeureRcAeatinianzurAusliliruhg 
bestiTir^Ait»tenWetkstädenundLttatbetErbrajtdtDau9suheichnatjf(hi 
hna  de  lasu  r^igaari  aj  hrdsn  Lid  na  hrerguamJrotrinnWByethalian 
Se  sr«h  da  Kotiirunenzgegenöbeh’ Ich  pflege  an  lares.  kraiegaiesVethälnts. 
We  uaanbarten  Sie  Berut  ind  Phyatleben’ Das  war  «1  schrnwiges  Problem, 
und  ich  mußte  mich  9ehrberTühai,0aßrneriPrvadebenintalayiebi  VM^dZat 
vav»endan  Sie  für  hre  Fortbldlng?  Foilbiljig  st  unatäßfch.  Als  Künstler 
mußmndonrhiiaidgonhartiMrtdcnonFihgieieneniiatai  imeneSaddai 
Ende  zu  bringen  undesbedailganereluinlassendenIMssers.umdeegenn 
lünslerBchen  Ziels  zu  enachen  und  Kunstwate  aus  ^ Zehen  zu  verstehen. 
VWlohen  Rat  mßchaen  Sie  an  die  nächste  Gaiaadn  weitergebai?  Als 
arigitdndaKünslasolleriiansichunidasHaridwwkbrwcieTechnlibnrChai. 
den  ddarregerdeTWhdeiKuisl  kommt  rw«dein  Harri»»«*,  fchkane  kenn 
großen  Kiiidla.  dadesnmgenaLBO  SRI  Pcassoengeachioeaen.  lA^cheZele 
hdaenSlesldigestBcld?lctivGnDgenaaizahtB(heVi>hebenArJbUiauai5chan 
GebdmPcIlediaaluelentgsgroßeDrudiLiensdtdlen  wobaichneueWbgo 
augehengederteAonardemmWrbchai6ucht(hr«ten,das»chdergroliartigBn 
LeeUgen  deutscher  AtaiwerkeMdmeihr  Lebensnicug?AnalemtBheben. 
9di  für  alesinietessetBn  davon  eoudKiembgiOiinKLnawetlteeiiieBer  lassen. 


4t  Schwaiger  Monika 

• Zur  Person 

Benit  FflsewtnerslerCT.KoaT«Hi«w,Dplaritett8Fatl>udSHiaaietin  FutWon: 
Inhabenn.  T6lg  bei:  FA-STI  Baalung  ntt  Farbe  und  Sül.  Monka  Schwaiga  - 
Hatstylhg  Ptnache  Cosmehques..  27SI  Mauendort.  An  der  RatslraBe  Sa. 


Geboren ' Datum.  Ott:  I . AugLEt  1 968.  Hai  n Tircl.  Famlenstand:  Verbeiatet  mit 
Gerald  Knda  Davd  120031  ind  Jonas  12005)  Ebern  Eriia  und  Emst 
Wochsetrorger  SchacfalsdwAMbBuch3wivsaLidSddrtnrnWib«ioiLng 
Ehrungen.  4.  Pree  baFfBurerwellbeiierb  nOsaetTetch  Hobbtes:  kielen.  Farben. 
Kieelves  Dethen  ind  Flandehi  Lautari.  Ki»txnen.  Aembc.  Vbga  Sonsdge 
gesihBlbheTai^ctatSeirialeiLiigfiaib-udStbBalLiig  Harsdnedesenrnare 

• Karriere 

Welche  waen  dewesentlicnsten  Sbbonen  ihra  Karriere?  ich  absctneitebe 
da  Fine  Mhaits  h Hai  e»d  Lehrezir  Frieeutr  ad  Petürtatmadreth  de  dl  1 996 
attgedr  beendete  DanaihatbetieteichnariemSalci'hhnEbnxh.lseSkaliteich 
iMnenenLeribeliebziiuhurd««rb6i932lmaubSeionMhalsalsFtiseurrund 
Kosmetiannttag  Dann  ttechseie  Olde  Brarxhe  und  teteendentdgerdHizwer 
Jahren  ene  Flab  des  Copa'-Shops  kUicopy  h trsbrudi.  aeciiieeerd  war  Ol  bs 
l996abSaOtesibe4eiinbadaSdihudiftmaFleneLargbesdiängt  Wedi 
leststelle  fehle  nv  aber  dadretdi  KorhaM  und  Umgang  mt  den  Kijiden , und  (h 
lieliilenmeneneiiaTtBnBenraiixii.lchiBgtedeMeaBgiüiungurdt99i7au3ide 
Unemehmapniiig  Rund  atetetezMscher  1996  undr99ehWaialsSl>tsinba 
GrucpatUimairidBuiid|r5  Bund/  Sddeflkh  reizte  es  irich.Edahiuigen  im 
Ktrrstierechen  Bereich  zu  sairmein.  und  so  *or  ich  von  1996  bs  2000  als 
Masiiertldnemcatg -zuerst  an  der  Voliscpa  Wien  dann  beteten  Seeleslspelen 
fJorboch  ml  zulelzt  auch  an  dakttanerStaafioper.  Paralei  (tezuwa  Ol  zu  deser 
Zeit  auOi  als  maWe  Kteist)isin  sebdärdg.  ctes  haßL  dl  hatte  karai  egaien 
Stien  Sendern  besuchte  de  Kunden  zu  htause  Oda  in  Büro  NaoicleserEitaihrung 
kehrte  dl  2001  mdasAngestelleneihartszuüdr  und  arbelete  kurz  dsSvisln  bei 
ilaFinite  Fehinger.ctern  RsgmabfcheGaschätdühreiinbahterA  Mdr.  mtvon 
200 1 be  2002  ate  Stcianeiiegeih  cid  VisagEln  bei  kJ  AC.  Cosnieiics  Nach  da 
Gebot unsamr  baden Sdne  war  dl  bs2006nKaaiz.DaurenanWedere<m  ns 
BettJsteben  viele  dl nwhendgJKiaelieiarag  machen  dilegtedeDplompnAing 
zur  Fad-udSdieraleiriariWIFI  9l  PblerabuidbnsethaaLfdesem  Gebielri 
fJalzerdaitmtFA'STIsBhEtändglätg  Im  Jahr 2007  kamen  de  GesehätsbeieCTB 
Fnsurefdetalung  udKosmetti  hiuu  Acilentem  abscNeite  divonZOOßbs  2007 
eneAusbtdungbePvocheAcsWtDeAMki-KcsimetMneiyicheresuieriausda 
ganztietSdien  Schi  des  Marschen.  Die  Behendkngsrieltiode  buchtet  auch  bei 
enem  erzeher  kbsmeisrhen  Piaoem  den  kterechen  eis  Ganzhet. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeciia  für  Sie  persönlich  Otbg?  Eitog  bedeutet  ti  mich  Zufhaderhec 
und  Harmonie  in  Bereit  und  PrivaTeben  Sehen  sich  Rs  ertolgrach?  Ja. 
mein  Btrul  macht  mr  ^ß,  (Id  idibn  zuhieden  daha  sehe  ich  mKh  auch  als 
edblgrtch.  Was  w»  ausschlaggebend  lör  Ihren  Eriolg?  Wihierd  meiner 
Zeh  als  Siy kein  In  rtiersen  Beheben  stehe  icn  fest,  daß  sehr  starte  aut  Druck 
geeibeitet  Mid  und  i»e  Kundenternine  so  inapp  getagt  «erden,  daß  kaum  Zec 
für  «ne  seriöse  Beratung  btebt  • uddas  Sieht  man  dam  ob  auch  am  Eigebriis 
B«  n»  stehtda  zdiioderte  Kutin  ni  Voidegnird  end  das  setzl  ein  ausführichas 
BeraugsgesprOch  voraus.  Kurden,  die  zu  nw  kommen,  sdlen  ein  gewsses 
Gefühl  der  Exklisriitäl  geneßen.  lat  es  für  Sie  als  Frau  in  dar  VMrtschatl 
schiwenger,  erfotgrdch  zu  seint  Nein,  der  Mörneranteil  in  liesem  Beruf 
slargi  zwar  stark  an,  aber  Nachteile  als  Frau  konnM  ich  nkhl  leststalian  Ab 
wann  emptanden  Sie  sch  als  erfolgrech?  Ergenlkch  fühlte  ich  midi  schon 
während  der  Lehre  rerhlertagieichldi  halte  erenldlen  eitel  und  duitte  sehen 
im  ersten  Lehrj^t  Haare  schneden.  In  ««iofiet  Situation  haben  9e 
erfolgreich  entschieden?  Die  wchligsle  Entscheidung  für  nrKh  war.  ainen 
kreaaven  Berul  zu  erfemen.  Ist  OriginalllAt  oder  imitalion  besser,  um 
ertctgreichzu  sein?  Als  SM-tid  Fitsuerberaierr  rru6  chden  Kcidengenau 


• 1066- 
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ziJviBn  inl  veiBLitien.  ^ VtafäsUigenuid  Wjietfeun2iBeCEaOaE  aixl°r 
manclnra)  Oigrafttäl,  »n  anderes  Mai  ist  es  wieder  metv  UMafion  GM  es 
jemanden,  der  Itren  berullictien  Lebensweg  besonders  geprtigl  hal'^ 
Benxt  und  Anna  Mbells.  bei  denen  ch  den  Fnseurbeni  ertemte.  waren  scber 
ptdgend  Ir  iretfH  Lauftiann.  Sre  iiaben  arten  Uten  Beaeb  wo  Zusammenbab 
berrsdn  ind  man  sieb  MrMth  aobi  ßiit  Weicbe  Anerkennung  haben  Se 
arlabrent  Wem  tnicii  jemand  so  abaeptiert  wie  ch  bin  ■ egal,  ob  Kunden. 
Famlie  oder  Freunde  -.emplndeicbdtasals  Anerkennung.  Wstche  sind  de 
Starken  bres  Unternehmens?  Zu  iiir  kommen  jjiezelle'  Kmlen.  de  sich 
h argenehnier  Atmosphäre  ohne  Zettu*  hchiduel  beraten . edegen  erd  sl)ten 
lassenwolen  t,tehoSäi1<enundSchwerpunkiesriddePirD(heKasme(k.<las 
Haiistftng  sowede  Faib-  und  Shberalung.  Mit  Ausnahme  der  KosmeOk  bteqe 
Ich  mene  Denstlestungen  auch  mcbl.  abo  auSerhab  des  Salons,  an.  VUe 
vereinbaren  Sie  Beruf  und  Rrivatleben'’  Mit  awd  keinen  Kindern  gehl  es 
nasüilich  manchmal  recht  tuibulent  2u.  aber  mt  der  Unlersbjtzung  der 
Schwtegeretterri,  mener  Eltern  und  meines  Marines  klappt  es  Im  groBen  und 
ganzen  gul.  Wieviel  Zai  venwenden  äefür  Ihre  Forlbidung?  Für  midi  isl 
es  ganz  wchkg.  men  Wissen  und  rrieine  Erfahrung  auh  an  jüngere  KoAegrnen 
und  Kolegen  weherzugeben.  deshalb  harte  Ch  nebenbei  auch  Fachseminaie 
ab  Es  mt  mk  aber  nCht  ieicit  vor  velen  tAerBdien  unbetangen  zu  sprechen, 
daher  mdchle  Ich  mch  aJ  dem  Gebrei  der  Prbsenlalion  und  Rheurtk  noch 
werterbiben  Mscreisn  ist  de  regehnhOige  fachiche  ForlMdungan  Ferpurtth 
mehem  Betuisleben.  db  Ch  nalürich  stets  am  Pub  der  Zeit  seti  muB.  Mrdeslens 
errmal  imJtu  besuche  Ch  eh  FortWduxiSMmnariOrKosnieikHarsvt^ 
Farb-indSttealurv  um  autdem  bidenden  zu  blehen.  Weichen  Ftal  mochten  Ste 
an  die  nächste  Generation  weeergeben?  tAan  kam  nie  genug  bmen  gerade  in 
dbeem  Beruf  grd  regetnäfligeSdijIirgenundTiarrgE  sehr  Mchig  Es  gblkeh 
Senirw,  das  nchbbrrgl  inan  lent  hm«  Irgend  eiMs  dazu  Ertsthedendbt  auch 
deWaNdesLehibeeiebesnbalenSabnsHiddenlehrtngennlacMcherHnskhi 
zu  werigbegebiaiht  Wer  nach  einen)  Jahr  ruh  irmerrurHaaeacfkehrenind 
Katee  kochen  darf  , sehe  Cie  Lehraele  wechseh  wache  Zele  haben  Sie  sich 
gestecdii?  Derzet  moderniberen  lur  das  Haarsiudo.  um  dan  Kunden  noch  itieht 
ArinahinictaielenzuCNttn.  indCh  aOMeander  EWknmgder  PiUheKomielk 
Tjiiai  la»i»tli  tuwiH«iiiiiiulhi»iiijtiiAiilManii>iiiill|iiiiG>iir 


♦ Schwarz  Albin 


• Zur  Person 

Beruf:  ImmcbifenveuhOnder.  FunktCn: 
Hmdetsieehdich»  Geschjftstühier  und 
Telhaber.  Tädg  bei:  Schwatz  & Schwarz 
OEG.  Immoblerrceniiiltef  und  Makler., 
eOfOGiaz.  Haigasse  6 Geboren ' Dalum. 
Olt  JO.UärziBTD  Graz.Famiiertitand: 
VeiTeratet  imt  Nna.  Elt»n:  Oeginar  und 
Albin.  Hobbies:  Laufen.  Schwvnmen. 
Radfarren  Snowboarden 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenlllchsten 
Stationen  hrer  Karriere?  Mach  derMaturasliegChhi  Jahre  1 990  in  den 
eflerlichen  Betrieb  ein  und  ahsolmerle  Ner  die  Ausbildung  zum 
Immobilenueuhander.  Seil  dieser  Ze(  bin  ch  nun  m diesem  Uraemehmen 
Ibog.  dasIchgemeinaamiTU  ittenei  Schwesoer  führe. 
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• Zum  Erlolg 

VWs  bedeutet  t>  SepeesdnICh  Eilolg^  Erfolg  bedaulel  für  mkh.  gi  sdiialen 
zu  kinnen,  menen  Kunden  in  dkl  Augen  schauen  zu  kdnnon  und  ml  geringen 
Sorgen  durchs  Leben  zu  gehen.  Serien  Sie  sich  äs  erfolgreich?  Im  Sme 
irenter  Oetnlion  sehe  ich  mich  als  erlolgreichL  VWs  war  ausschlaggebend 
für  Ihren  Erfolg?  Obwohl  wir  die  GiöOe  unseres  Betriebes  in  den  lelzlen  17 
jaxm  c«dralacM  baten,  war  es  uis  irmei  wesertich.  den  pcrsöiSichen  Kontafcl 
zuureerenKijncbnsDgutiMeiTtbchchaulrechlzuertionen.  IMebegegnen  äe 
Herausforderungen  des  beruftchen  Alltags?  Meine  Devise  ist.  daB  man 
alles  zumndest  versuchen  solle.  Wenn  man  etwas  nChl  veisiKht.  weiB  man 
nie.  ob  man  es  auch  scharten  iwjnje:  wenn  man  es  jedoch  vefsudt  hat  mariden 
haben  Weg  schon  timersCh.  Ab  wann  empilanden  Sesch  alserfolgtetcn? 
Ab  wir  den  Becneb  Utemahnien.  versuhlenwT  von  Beginn  an.  neue  Kunden  zu 
akqurieien.viiasarfargsnichl  so  eclolgrekch  war  erst  im  Laufe  der  Zeit  konnien 
Wh  dam  einen  gewesen  Kundenzuwachs  yetzechnen.  imeressaraenveee  n<hl 
dufch  Weibung.  sondern  eher  durch  tAinciprop^ancls  Set  cleser  Zer  berraetne 
Ich  mch  ab  etfolgiiech  In  welcher  Situalion  haben  Se  erfolgreich 
enoschleden?  Die  Enischedurg.  die  Austedung  zum  ImmoUbrlreLhäider  zu 
absofcieien  stausheuligetSichtdurchausereeifcIgieiche  istOrginairläl 
oder  Imitaiion  besser,  um  erfolgreich  zu  sefnf  Es  ist  zwar  immer 
zwedunäBig.  zum  Bespiel  bei  Semnaren  zu  hdren,  me  andere  Kollegen  oder 
auch  der  Vorbagands  besUrnte  Probienie  l&sen.  aber  in  uiserem  Beruf  ist  es 
doch  ziertühiender.  kieebv  zu  seh  Qbl  es  jemanden  der  tiren  berufichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  haf’HKrmocnieich  mehle  Schwester  de 
auch  meine  Fmienpeionenn  st.  nerren.  de  mt  mr  gemansam  den  Betrieb  hi 
den  kdzlen  Jahren  dcrltiingeA>nhaL  wowr  jetzt  stehen.  Weicbe  Anerkennung 
haben  Sie  erfahrai  ? hl  ureersm  Baut  ecide  Kunderzuhederhieil  de  vnchhgele 
Anerkennung.  Welches  Problem  scheint  tinen  in  Ihrer  Branche  als 
ungeUst?  Vor  allem  hn  Bereich  der  Hausverwatung  komme  esoh  vor,  daB  wr 
bei  auftretenden  Piodemen  sozusagen  der  Preltiodcsrd-  an  dem  a/gestaule 
Emotionen  abgetaden  werden  ManmurtdabenietsuchenruhgzuUetenund 
Sich  iiichi  provozieien  zu  lassen  um  de  Siluation  mögichst  zu  anisthaifen. 
Weiche  Rolle  spielen  die  Mtameiter  ba  tuem  Erfolg?  Eine  sehr  7orte. 
Vtann  dasTeam  rieht  zusammerpeBL  entsteht  ane  gewisse  Umhe  m Betiiab. 
d»  schwer  zu  übenrinden  s1.  Nach  welchen  Krilerien  wählen  Sie  M taibader 
aus?  Das  vvidihgte  Kriierijm  bl  der  guls  Umgang  m»  Kunden,  der  hunsartm 
Beat  einen  wesenJchenFakttdaislel;  Darüber  fwiausiegen«kt  auch  gioBen 
Vteri  auf  ide  Lemberetsihaitt  eines  polenliellen  MIaibetleis  sowie  aul  dessen 
Bereisenah.  sch  ins  Team  einzulügen.  Sehr  wohlig  srd  auch  - gerade  im 
BeiwchdarHausvenwahmg' VedäiüehkeiiuiidGeiiauijtei:  vwchesinddie 
StBiken  hres  Unlemehmens?  Eine  unsai«i  Särken  bl  zweilelicb  unbar« 
sbnigeEnBchteikecVJeaersaiidwrcMrbelcBnnLbeiauttelBiidenPioOemen 
orten  an  dbee  heranzugehen  und  den  Kopf  niot  in  den  Sand  zu  sbeten  Daneben 
trdcltie  dl  auh  cte  Sertdläl  ifberps  Uniennehn-ene  henioiheben . Cie  schsrich 
auch  ein  Grund  dalOr  bt  daB  wir  schon  sdl  iSDBhidennzwbchen  werten 
Generalien  am  Markt  sind.  Wie  verhalten  Sie  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber?  Wir  sehen  den  tWtieweiber  richeals  Fend.  sondern  pf  egen  einen 
eher  kcüegialen  Urngang  Wr  sind  axh  mi  zabredien  kUbewertiem  berteurdet 
VWe  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Piivallebenv  Da  ww  ein  Familenbebritb 
snd.  bt  es  unvemieKlber.  Benjtiches  auch  ms  Pirvaseten  mazunehmen,  cm 
Picbieme.  die  wähnend  der  Aibeitszel  aüireoen  den  ln  Ruhe  auszudskutieran. 
VWeviei  Zeil  veiwenden  Sie  Iflr  Ihre  Fortbildung?  Forti  bung  bt  in  urrsetem 
Benil  eil  söndger  Proze  B.  Meten  dem  wöchenddien  SMJium  von  FachberalLf 
undderfegetmäüigenBeschangungnitderJudkaiL/beiaJhelendenPniDenien 
besuchen  wr  auch  regelmaBig  Semrere;  um  aut  dem  neuesten  Stand  zu  deben. 
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Welchen  Rai  möchten  Se  an  de  näciisteGeneratlon  «eiiefgeben?  Man 
9dls8f«  üna  trau  bleiKn  U1Ö  gleich  aulgeben.  sotaU  RcUeme  aitielen 

Dann  slentiehaefErtöigmllderZMaul  leden  Fall  ein.  Welche  Zele  heben 
äesichgestecM?  Bnes  menerZele  etee.  nZulurltmenf  FreceegeneSen 
2j  können  hbenAherMnsmwCrschelchrnr.daSurEefBeriebaQwelerlaiitl 
«ie  bishe'.  i/il  öaSmr  leiseren  ehblgieichen  Weg  lorlseQan 

• Schwarz  Hans  Peter  Univ.-Prof.  Dr. 

• Zur  Person 
Beruf:  Aral.  Funktion.  Alilglied  des 
Vorstandes  Tätig  bei:  Banler  A&.  1220 
V/ien  WagramorSlra/fe  17-19.  Geboren - 
Dailuni.  Oll:  12.  Deaember  I9&I.  Wen 
Famiensund:  Veiheraiet  mit  Sseerla. 
Ehern  ida  und  Otto.  Schoplensche  AMe: 
tBO  Pubikallonen  in  internationalen 
Zetschrilten  in  Beiech  der  Bcmedzh, 
über  60  Paienee  Medizin/Pharmaae. 
Eirungen:AüS2e<tiningenauldeniGebet 
der  HOmalologie  Mitgliedschatten: 
American  Society  of  Hemalology. 
Intemaionai  Sooeiy  on  Thrombceis  «nd  Haemodiaes,  Advisoiy  Board  ol  die 
JouiWclThioii«nMandHaernaalasa.ua.Habbie3:Kuist.nieeter.Wri(duide 

• Karriere 

VWcheviaiendieweseniiichsiienStaicinendverKarnereTtsTSmatineiiebh 
undstudedeansditeflendkledtninlMen  thbehameinFoitichungsslperKlurn 
OBS  irir  enige  Jahre  ALtenhalt  in  den  USA  emögichtB  kdi  sudle  nr  eine 
ForschurggristhJlon  h Kaitcmen  aus.  Obs  Sern»  Research  hstlute.  wo  oh  ad 
d»rn  Gebet  der  Bdgennrting  erd  der  1hrcntoeev«d«ge  Karret«  en»«Mn^ 
E>adedknger.niaitenl<nee.EsiMOdotl'nlAiAaLerrndNek4erde1agirdhl)d( 
geaibefet  kh  Imle  viianmnd  meree  Autertfiales  auh  mditge  KorlaHe  und 
ReinbdiaAenaiitBmdenvheLlBnothriücidtsnd  l9S7eridc|BnieinzMeaer 
USA  Adenhah  er  db  tJhriecsity  d Tennessee.  iJemihiF  ab  ResesitihAssdciale. 
l>iaion(dHeniiKlogyOiadogyUeineAiabthirgmad«imdoi^ 

Algenenen  PdyHrh  sTMie  zun  Farhsrzt  der  Madam  für  krere  klecizn  an  der 
Swecen  UrweiBtSlshHi.  ktemgroSeeVorttl  dort  imr  der  Vorstand  ProlOr.Gaorg 
Geryw.  Ich  lern»  dori  lür  men  ganzes  leben . cbß  das  WoNseh  der  Patenten  im 
Mltebuiil  aler  merer  AMtvitilen  zu  stehen  hx  Ab  19BBB9  begann  die 
UlTaiiituietimgisah1eda'BaienFaiidamZi£amnBtiatign«aarÜbet5iei>aig 
Man  alenndas  neu  AKHmtZicatnnanlegjigderLIhMraäddiierLMlle  1968 
grg  ich  hdeh1üstr«ud  begann  in  der  AMÜngCtnicdReseaidiHaernosiess 
aiMTltariboiys«  bei  dRkntnimoAGd»i997 von  Bader  übarorntnenwude  Bei 
Bader  kern»  dl  memrrvnAinetiiaarigeergrieiesWseen  dich  ErtMdilng  von 
Ahrfatnersenermordon  kl  rinrein  jrhilrTrthWffWinBnmllBaASllODtilBbDlcm. 
dBdmmBkjSderxseiwaSOCOiatieiBleidiweilerhrrderFbsdtmglnWeriind 
Ödländer  OorauiegidasgrOBieFotsctuigszeniunvonBa<ier««ih<«i  tonet 
BlelsniatTTiaunenienTien  UiendaL/damGebelderBiAednologe. 

• Zum  Eilolg 

Was  bedeutet  für  Seoersönlich  Erldg?  Ertoig  islsehi  indwdueli  zu  sehen 
Ich  kann  mn  von  Tag  zu  Tag  in  eine  andere  Oitneneon  indem . Ertbig  ix  enem 
Menschen  de  Schmerzen  zu  nehmen  oder  enan  jungen  Menschen  da>cn 


abzuhahen.  von  ener  Bruche  zu  sprrigen.  Ein  Leben  zu  reden  isa  lür  mich  der 
gtOBleEifolg  Jeder  auch  nwUemeErlolg  spornt  zu  aaileren  Bemühungen  an 
Sehen  S«  sich  Xs  erloigreich?  Die  Beurielung.  ob  irwieifdgrbch  ix  oder 
war.  mußman  anderen  ibertassen.  Meine  Autgabeet  es.  Mlaibenerzuloidem 
und  zu  moavieren  uid  ihnen  zu  zagen,  we  wchüg  ein  Beni  oLin  dem  se 
Behiedgung  frden . kh  spreche  hn  Labor  nd  meinen  Miarbeilern.  dami  sie  das 
Gelühl  haben,  vnewichlig  Ire  Arbeit  aul  alen  Ebenen  et.  De  Wchbgketder 
Herstetung  boechnoiogecher  Ptodukse  de lebenseiheltand  und -reuend sind, 
führe  ich  meinen  Milaibeitem  sies  ver  Augen,  ch  siete  auch  Konlakte  zu  den 
Paletten  her  Wt  beschält^  aurh  sehr  viele  Studenten,  de  cie  Ausweibirig 
itvDiilam  crierDoMotarbellenin  unseren Ldbors'ierti^gen können  tchbiials 
Pnber  in  unseren  Unhrersiiaienlilig  und  verfolge  stets  de  Anwendungen  der 
aarbeilelen  Erkenntnisse.  Was  wa  ausschlaggebend  für  hren  Ertoig? 
Ich  sehe  irrchdseherunkpnsentonel  und  hebe  in  der  Forsthiitgene  angeborene 
Neugieide  dewieeriTrebmchiramerrriedB'reizl.Neueszuemdedienird 
Bekanntes  zu  hkileifragen  sawe  mögteheneeee  neue  Zusammenhinge 
aufzuzagen  Meine  Ouichhaltelvatt  tragt  wesentlich  zu  meinem  Ertoig  bei. 
Obwchl  ich  in  derphaimazeubschen  Industrie  tilg  bin.  ist  mir  immer  bewu Bl 
daS  ich  als  Mediziner  ausgebWel  bn  und  der  PabenL  der  Mensch  mt  serem 
Wchbetinden.  lijr  mich  im  Mmapunkt  steni.  Qnx  es  jemanden,  der  ihren 
berulllchen  Lebensweg  besondas  geprägt  hX7  Man  Voibid  war  Prof. 
Dr.  Geag  Geier.  Vurstard  der  2.  Universiiälsklnk.  der  Tag  und  Nacht  lür 
Pahenten  ba>alstand  und  die  Pabentsn  gleich  behandelte.  Ich  Iwnte  von 
ihm.  daß  Vertrauen  gut.  Kontrolle,  otl  doppelie  KoniroBe.  noch  bessa  «l 
Welche  Rolle  spielen  che  MItarbella  ba  ihrem  Ertolgi  Man  Erfolg  Ist 
stark  aohängig  von  manen  Mharbelem.  Ich  war  in  dergtjcktchen  Stuaioa 
anige  Produkte  zusammai  mit  meinen  Mnatbeilern  zu  etrwickeln  und 
gemansam  mt  anen  den  Erfolg  zu  verfdgerv  und  zwar  von  da  Idee  bs  za 
Anwendung  bei  Palienien.  We  vaanbaren  Se  Baut  und  Privatleben'’ 
Manrhmal  ist  es  srhuret^.  men  Bwateben  zu  pflegen  Ich  habe  zba  ehe  sehr 
lolamnteFrau  InmememLebenhatschondaBerulVorrang.cftmüssendas 
WorhonetideundaixhNiehiieKitdenBerulhaangezogenwadon  wachen 
RX  möchten  Se  andie  nachsteGenerx«n  werfageben’’  Für  ein  Studun 
ist  die  Mati/a  naojrtch  Vorausseezurg.  Für  andere  BenJe  st  sie  zwatrangg. 
wem  cie  Lerdercmait  tr  den  Bavf  sefcst  besieht  Man  muß  imma  vaswhen. 
das  Optimum  haauszuholen  Konsequenz  ist  für  lede  Berutswahl 
ausschlaggebend  Sprachen,  vor  Xlem  Englsch.  snd  wichig  Welche  Zde 
haben  Se  sich  gastedd?  Ich  stecke  mirkane  bngkisligen  Ziele,  beiutiche 
PtarugElabaselostvBrstandich.bKlerVeranMortungfürdaslJrlemehnien 
habe  ich  nalüikh  mma  mehr  ProdUde  zu  entwrketn  cte  d»  Lebersquxm  dir 
Palenlen  sgrilkam  verbessern  und  Ktadiheton  halen  oder  ausrolten.  Wichig 
la  rnraiiiadem  welethri.  jLige  tJtarbeler  zutordan  und  rternabciiele  Konelae 
zu  prfegen  Ihr  Lebensmolto?  Es  muß  imma  welagehen. 

♦ Schwarzenberger  Erich 

• Zur  Person 

Benrf  Uneemehma  FunWion:lrrata  TJtgbeiiSamaiScfwarzaibetga-BKh 
Schwanerberga.,  6t  76  Völs.  BannholstiaBe  32.  Oebaen  ■ Daum.  Oit  S. 
Dezerrber  1961 . bnXiuck.  Famiensland:  Verharatet  mt  Shia.  tOnder:  Maane 
11385)  ird  Markus  (19ßßi  Ekern:  Aloisa  ird  Erich.  Ehrungen  25  Jahre 
IJitgiecIschanbadaFierwiligenFajeiviehiVöls  Migfiedschatien  Fromlgs 
Feuenvenr  Vöb.  SaatgutkauHeme  Oslerrech.  Wnschaltskamma.  Vorstarid 
Raltasenkasse  Völs.  Hobbies:  Schloaserai.  Imkera 


Copyrighted  material 


T«itBP9rson9r/9*f 


$cfmg$t 


• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichslen  Slalionen  Virer  Karriere?  Nach 
Beendguirg  memer  Lehre  tum  Kit  Mechaiiker  oherderM  ich  mich  neu  und 
entschied  mich  schheSKh.  im  ehertchen  Beerebäs  Lagemibeiterzu  beginnen 
Mem  Wler  nahe  den  BetneoAntang  der  seoitigar  Jahre  übernommen  urd  den 
Behieb  non  Entdhandel  aul  GreO-  und  Ehtehtandel  umgeslelt  Der  Bauboom 
auf  de  bemrstehende  Olympiade  zeigis.  daßder  engeschboeno  Weg  nchlig 
war.  1964  «trde  der  erste  Tei  des  Lags^n  Eigenreg»  am  Abend  emchlett  939 
erfolgle  der  erse  Zubau  l97ZwideaneweneregmfleLageiheleemdileLDes 
Ihleiriehnien  ist  seil  diesem  ZeNoirM  haniruerlich  gewachsen  Die  Bereidie 
Landwitschall.  Böschungen  Rasenmischungen  und  Sandenrischmgen  laut 
Bestelung  werden  abgededd.  Oes  Haupigebiel  ist  Klee  und  Qras. 

• Zum  Eriolg 
Was  bedeulet  für  Sie  persönlich 
Erloig?  Gesledde  Zele  tu  errechen  und 
noch  genug  Zeil  Km  Frau.  Kinder  und 
Freunde  tu  haben.  Sehen  Sie  sich  als 
erlolgreichi?  Wr  haben  supertxave  Kinder 
und  der  Fnantmmsier  ist  mturseter  Albet 
tuhieden.  also  kenn  ch  sagen.  JMI  Was 
war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Ertolg'’  Ich  hads  einlach  gesagt  enen 
guten  lehrmeisier.  Manen  Vater.  We 
begegnen  Sie  Herauslordetungen 
des  beruflichen  Altags’’  Wr  «rersuchen. 
Enischaaungen  so  zu  heilen  , daß  alle  Betsiigsn  mt  der  Lösung  tulrieden  sind 
Ist  OignaliUt  Ode  Imiialion  besse,  um  eriotgrech  tu  sem'’  De  Markt 
verlangt  bedes'  Qbt  es  tenanden.  de  Ihren  beutiichen  Lebensweg 
besonders  geprögl  hal’’  klen  Valer.  de  duih  seine  Wetsidv  neue  Wege 
beschrll.wgaiitgnjTjseiieshrpttMsationgalerlsane  prägende  ParsönfchtBt 
Welches  Rrobiem  »cheni  Ihnen  ln  Ihre  Branche  als  ungelö«!'’  Eb 
großes  Problem  sind  (*e  Bcgasartagen.  Für  de  CSehedevemehnjng  di  renes 
Gerade  von  hohe  OuBltäl  Ohre  Steins  und  Unkraut  ausschaggebend.  Für  die 
VennncLjrgrdeBiogasarlageanddesePuldeiedoeirKhlMCIitg  Oer)ange. 
de  an  Biogasariiagen  heiet  . etlWl  von  BiC$s«i  thihr  Zuschüsse  als  dejenge. 
de «tOueitäi achtel  0«Geiede>oträie«aienAiifangMaidesesJatmaui 
zehn  tatent  geschmolzen.  De  viel  OelreMle  nden  Biogasanlagen  vetwetsec 
wird,  werden  de  Vcvräle  ImappL  tie  ia  mi  weng  Aufnand  veI  GeU  zu  machen. 
imdCbsslenwachsendesP'Obiem.dasvcndePciHrsogoseeuettwude  Wie 
weder  Se  von  Ihrem  Umleld  gesehen’’  Ich  bn  ein  typischer  r>tcie  Viele 
metie  Kunden  iijcmmen  aus  de  lardKrtsdralt  und  dasanGooieb  Wendehals 
nicht  getragl  VMche  Rolle  speien  de  lAlerteite  bei  Ihrem  Ertdg?  Unsere 
MlaibeW  smhen  hurdertrozerffg  tirte  den  LHamchtnen  Unsere  AngesKAen 
shdsel  15  20  ird  2?  Jahren  hn  Betrieb  besthältgl  Wd  mohviean  Sie  hire 
Ulatbster?  kh  lasse  maneMlatbedesefceläridgatbeienuid  Emedredtingen 
lieflen.  hh  siehe  stets  hrle  manen  ArgesteOen  und  lasse  Amen  viel  Frecaum. 
solange  die  arVatlende  Aibel  so  schnefl  und  gut  wo  mögich  erledgl  wvd.  Die 
Elnlelung  überlasse  ich  den  Mlarbedem  Wo  werden  Sie  von  Ihren 
Mtarbatem  gesehen?  Ich  holte,  se  sehen  in  mir  einen  angenehmen  Chef.  Ich 
glaube,  wenn  kh  etwas  toniere.  muß  idt  auch  etwas  geben.  Welche  sind  de 
Stärken  hires  Uhtemahmens’’  Buichlieiurd  FleibHäl  snd  unsere  Stärken 
Wievereinba'en  Sie  Berul  und  Pthalleben^  Das  Wort  Setistärrdg  sagt  tasthon 
ates.  hl  der  Fnh  der  erste  und  abends  der  letzte  und  das  sedramal  die  Woche 
Da  dies  baute  nicht  ardeis  als  b»  anderen  Famiierurtemahmen  der  Behieb 


ist  mmar  im  Himarkapt.  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Oer  Beaneb 
hat  one  Größe,  mi  dar  kh  zuhieden  bin.  Viele  reden  immer  von  mehr  Unsalz. 
mir  Ist  lebet,  wh  haben  «ne  vemünlllge  Spanne  ich  möcliie  den  Betrieb  in 
gesurdem  Zustand  an  manen  Sohn  weiiergabentTLebensmallio?  Behände 
andere  so.  wie  du  eebsl  behandell  werden  wllst. 


♦ Schweiger  Gabriele  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 
Benif:  Wnschattshgenieu  lür  Bauwesen 
Funkten:  GeschätlsAihierm.  Tilg  Del: 
PDF  Bau  Büro  Qmbht..  1130  Wien. 
Seuttergasse  17A  Geboren  - DahmOrl: 
2ß  März  197Z  Möding.  Hobbies  Spon 
Sonstige  geschätlkche  Tätigkeiten: 
QeachaAstutrjngnandeienUnletnehmen. 

• Karriere 

weicne  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karnere?  ich  sludede 
an  der  Technschen  UrJverstät  in  Graz 
Wiitschaftsingenieurwesan  lüt  Bauaesen  uid  arbeeete  während  meiner 
Opfomaibeii  bered  in  Wen  in  «nem  Baustotlhandei.  wo  kh  naicn  einem  Jahr 
de  Geschäloiahfung  übernahm  2001  beendete  Ich  mehl  Smdun  und  lettledte 
Geschähe  des  Unternehmens  lür  den  Sitz  W«n  und  Salzburg.  Als 
Geschältsfühmnn  und  GeselbdiatlEhn  hade  kh  de  GeneiaNsttretLrg  tCr  Hclz- 
und  AUenster  adigebout  Alte  Verträge  und  nenaustunerzende  Fehler  aus  der 
Vergangenhot  lührten  zur  bquidallon  des  Uneemehmens  wobei  ich  den 
aulgetaaulen  Geschähszweg  rotnahm.  r«ei  Jelre  selDsläni^  arbedete  und  ni 
AprI  20M  de  Panung  Harijets  GtitiH  gtündase.  Im  Oeeanber  2CIM  emcHele  dl 
zwecks  ProiiMäbiMCMung  und  beireuhtgdie  PDF  Bau  Kro  GmbH,  ud  aus 
sirai)egBChenGrOnderr«i)i((en»(erseai'deteL»rletriefrtiet\«le«snelmrnebN^ 
Holding  und  e«i  operatives  Handeksunlemehmen.  2004  legte  ich  de 
Immobtenrrekler-  und  ImmableriHetwaterptülurgaD.dBdEser  Bereich  von 
meinem  Studium  nicht  abgedecki  war  und  für  eme  zukünliige 
IrrrrcUtenlreLhardionzessai  ene  notwendge  Voraussetzung  «I. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich?  Wern  ich  Mitarbeiler  ajibaue  und 
sehe,  daß  sie  Freude  an  der  Arboi  haben  und  sich  das  Unternehmen 
wecemriMtchetL  dam  sielb  sich  bei  mir  Zutneoenheit  an.  Das  bedeutet  lür 
nach  Erlog  - tot  mir  selbe!  zuliieden  zu  sein.  V/as  war  ausschleggebend 
für  Ihren  Ertotg’’  Schon  Irüh  baute  ich  eki  gutes  Netzwerk  von  Konlaklan 
aul,  die  Ich  pflege  uid  de  fljr  meine  Uniemehmen  tragend  sind  Weilers 
versuche  ch  ollen  und  klar  zu  kommurtzieren  und  Wesen  und  Erfahrung  an 
mene  Mtlaibater  weterrugeben.  Mir  et  wdibg.  daß  meine  Mcarbeiler  nicht 
wegen  des  Druckes  sondern  wegen  der  Freude  an  der  Arbeit  ihie  Leisliirgen 
erbringen  Unterschiedliche  ProyeUl  bringen  viel  Abwechslung  In  meinen 
BerufsalCag.  dadurch  kam  kh  mene  Kreahvtät  uid  Fleicblitäl  enbnngen. 
lAein  absolLCes  Steckerplerd  ist  die  Immobilien-Holdhg.  We  begegnen 
Sie  Herausiorderungen  des  berullichen  Alltags’’  Es  gibt  Phasen,  in 
denen  ich  mich  släiker  jeweils  einem  Uniemehmen  vndne  Die  Uniemehmen 
haben  sich  duch  Komakie  ergeben,  die  gepflegt  werden  müssen.  Durch 
latvge  Mitaibaler.  dedrierss  Bereiche  sebsländg  veiantaonen.  geingt  es 
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mir  gut  mich  tür  de  wesentlichen  Aulgaten  Ireizusgielen.  Wichtig  ist  es. 
den  Üteitüdi  ni  bewahren  ind  sich  aU  gute  Utaiteita' veilassen  tu  Urnen 
FOi  Bauvortiaben.  Zulieleiung  und  Montage  tiedienen  ani  uns  kompetenter 
Subunletrenmert.  Ist  es  fl)r  Se  als  Frau  in  der  Wirtschaft  schwieriger, 
erfolgrach  zusein?Sichaislesfureine  Frau  Schwengel,  erfolgiach  zu 
ser  gerate,  in  iTieiier  Branche  ertihrt  Iren  irrng  weder  AMehixrg  manche 
tuen  n'cN  einmal  zurück.  Doch  eh  glaube.  mH  anispretheiter  Kompetenz 
kann  men  sch  auch  in  marradomnieren  Branchen  behaupten  ind  eaeplien 
wenden,  es  dauert  wetecft  länger,  wen  Männer  enen  andaian  Zugang  haben 
Geschätia  werden  in  unserer  Branche  häuhg  eist  abgewickelt.  wenn  de 
Frauen  den  Baum  verfassen  haben  IslOriginalitAI  Order  knilalion  besser, 
um  erfolgreich  zu  sein?  Sowohl,  als  auch,  doch  4t  me  Ongnaleäl  <n 
Belach  der  immobtierihciidng  wchtigertr  den  Erfolg,  kn  UnBemehmen  PDF 
hängt  es  vom  Anliegen  des  Kunden  ab,  dam  hier  müssen  de  Löstngen 
speziell  auf  die  Bedürlnisse  der  anzeknen  Kunrden  zugeschnillen  werden 
Ctbt  es  lemanden.  der  Ihren  berulhchen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Anlangs  beemhjüte  mich  man  tamilärer  Backgioihd  bader 
Wahl  des  Studiums,  wei  mein  Onkel  Bauingeniei/wesen  studiert  hatte: 
doch  erkamta  ich  sehr  schnell,  daß  mit  de  wirtschaftliche  Komponente  in 
der  Ausbildung  lehAe  und  wechselte  daher  Wie  molcvieren  Sie  Ihre 
Mtarbeiter  ? Jede  Woche  gbt  es  zweimal  en  Jour  Fine,  um  zu  wesen,  wo 
WT  Stehen  und  welche  Priortälen  zu  setzen  sind.  So  hiebe  ich  mit  meinen 
Mitaibeilern  m Kontakt  Dies  fürdert  de  oßene,  klare  Kommuntalion  und 
wriit  steh  posiliv  Sri  de  Aibetsatmosphire  aus  Wetchesmd  die  Stärken 
Ihres  Unternehmens?  Wir  sind  auf  Faclily  Management  und  CAFM 
spezialisiait  tmd  haben  ein  Datenbanks)Stem  iür  den  Konzern  aulgeoaul 
sowie  teils  dis  Datenwartung  übernommen  Dazu  führten  wir 
Bestandsbandaulnahmen  diwch  ersieeten  Richdineri  undverarbeeeien 
Kmenen.  um  en  entsprechendes  Faolty  Management  aul- bzw.  auszubauen, 
mt  dem  Ziel,  über  sämetche  Daten  und  Inlormatioren  rasch  verfügen  zu 
künnen.  Unsere  Kunden  snd  ausscMießlich  Unternehmen.  Kooperalionen 
ergeben  sich  teils  milden  anderen  Unternehmen  wokthGeschäftsfOhiern 
bin.  Das  Handeisuntemehmen  belaßt  sich  vorwiegend  mit  der  AbwcWung 
von  Großbaustellen  im  Bereich  Fenster.  Türen  und  Brandschutz.  Dar 
Schwerpirwt  der  Immobilien-Holdng  Ist  de  Designer-  und  Loh-Schiene  für 
Geschaitsieule  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Das 
Prhralleben  kommt  sicher  zu  kurz,  das  W für  mich  derz«  der  Preis  der 
Selbstand^eit.  VWeviel  Zart  verwenden  Sefür  äire  Fortbildung?  Eist  vor 
kuzen  absohiene  ch  den  Baukägerkursam  WIFI.  Erechlägges  LMssen  eigte 
iehmt  sonst  über  Senrrnarean.dio  sicher  zwe  Wochen  im  Jahr  teerspruchen 
Welche  Zeie  haben  Sie  sich  gesteckt?  Men  ZW  ist  es.  kn  Oktober  2007 die 
Bautrageiausbldijng  abzuscffESen  und  raa  ImmaDiemraU-erakonzessionzu 
erwerben.  Im  operalven  Part  ist  es  men  Ziel,  tür  neue  Mögichkelen  offen  zu 
bleberv  um  Chancen  zur  hrhbgen  Zet  eigtelen  zu  kürmen 

♦ Schweitzer  Martin  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Beruf  Oplonningencu  lüi  Maschnenbeu  FcrMcn  GeschätlsKhrer.  Täig  bei 
SKSHcldngGiTibH..Q93EßNiedefnod.  Neue  Srhrdesbaßelt.GeboiBn -Dalum. 
Olt  24  Jänner  1951,  Thalheim'Det/schland  Famiiensland  VerheiralBl  mt 
Renate.  Kinder:  Aipi(1972l.  Eiern  MalriutlEiisabeIh  SchüptenscfieAMs  3 
Patente.  Ehrungen:  Sachsen  ASS  2006  Wrtschatl.  Mllgliedscnaflen: 
ZenrafverbanddarElddninJüslne.  Hoblies.Oldlinet-Motcnäder. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesemlichslen  Stalionen  Ihrer  Kuriere'’  Ich  eiternle 
dsn  Beruf  des  Wedizeugmacheis,  rn  Abendskidum  erwart)  ich  das  Abtursdwie 
meinen  AOschLiB  als  Maschmenbaunganieur.  Als  Maschnenbauer  und 
SenwcekraltaibaleDa ich  sechs  JafieimSpezstmeadmeitiauGamsaDit.danaih 
war  ab  1 960  sadis  Jahre  als  LehTausbMsrijtd  Gnppenlslsr  In  der  Betriebs- 
und  BenilsschuleThabem  tätig  iSSßinachtlaichnKhisatstäniägundgiündels 
eine  egene  Finrta  im  Bereadt  Werkzeugbau,  ui  der  ch  bis  1969  t>a  zu  zehn 
Miiarteilerbeschäbgte.  HaupiiäDgkeisgebielwardeZiiielefindussie.  1990 
kam  es beringldirrhi de  Wende  zun  We(|tiuch  aber  Kiztlsn.  Ich  krüplle  iiden 
folgenden  Jahren  neue  Koitakle  uxt  beschäfbgle  1966  bereis  40  Utaibaler 
1990  edolgtainThatham  Ile  Giündug  der  SKS  Gruppe,  raei  Jahre  später  lUgie 
aus  Kapezilaisgrunden  de  Slandortverteg/ig  nach  Nrederdoit.  wo  Mr  settlem 
inanem hochrcdeiien Neutar beste Arbedstedrgungen haben  Heuteiefem 
wir  ri45  lirder  aul  alen  Kontnenten  und  bestehen  eifdgiekhi  rn  knalhaiten 
Wettbewerb  Wir  erschlossen  ein  neues,  noltnungsvoles  Gescnaitsleid  und 
brachten  es  tmerhabkijTesler  Zet  zur  Weltspitze. 

r “ • Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Erfolg  bedeutet  fCr  mich  kl  erster 
Lne  Bodenständigket  und  Laslung  kh 
gehe  gern  zur  Albet  dese  ist  Vkmkh  eh 
Beduivs  Ich  setzte  mchauchgemlür  de 
Belegschalt  em  und  lOrdere  den 
Nachwuchs.  Was  war  ausschlag- 
gebend für  Ihren  Erfolg?  Eifdg  ist  ene 
Sache  des  Wssans  der  aehaniici*e<  und 
Bescheidenhai  ki  weicna  Stuaiion 
haben  Sie  arfoigrach  entschieden? 
NurekiBaspid  wer  2001  der  Entsihlußfijr 
de  liwesUion  aner  neuen  Werkhale  auf  der  .Grünen  Wese'.  D«  Banken  als 
KfedfgeberdavonzuüberzeugenertoidedegroßeBehanfchkei  hzwschen 
mcchlen  de  Banken  gern  neue  GesdWbe  m ( mr  tältgen.  Der  beruf  che  Altag 
erfordert  t^täghch  viele  kleine  Entscheidungen,  insbesondere  bei  der 
Persiiiabeseuung  (M  leawidkh  nddg  seh  müssen  ijn  zum  Erfoio  zu  Khren 
Ist  OnglnattM  Oda  bnilation  bessa,  um  erfolgrach  zu  san?  Imtallon 
kam  aik  Dauernichl  zum  Ertofg  füluEiL  Un  sich  am  Markt  erldgieich  behaupten 
zu  künnen.  bedarf  es  Orignalilät.  man  muß  dem  Kunden  etwas  Enmaliges 
bieisn  Dünnen  GW  es  jemanden,  da  Ihren  beruflichen  Lobonsweg 
besondas  geprägt  hat?  Mich  prägten  mene  Lehrer.  Matoren  und  andere 
Peisricichkepen.  Ich  lernte  Prof.  Manfred  von  Ardenne  peisonich  hemen.  a 
prägl  man  Lslbild.  Wdche  Anakennung  heben  Se  erfahren?  kh  wurde 
2000  kl  Leppg  mildem  Saihsen  ASS  anem  Preis  da  Industrie  des  Fidstaales 
Sachsen  ausgezeichnet  und  setzt»  mchdaba  gegen  sokh  große  Rnnen  wie 
BMW  leid  Siemens  durch.  Wchtga  st  Iür  mch  jedoch  das  lagiihe  Wftiai  und 
Oie  BescTieidsnheil  We  moliviaen  Se  Ihre  Mtarbeila?  ktathalnn  ertolgl 
ikrrch  de  eigene  VorbiklUrMion,  neue  InvesHxinen  und  leslungsohentieite 
LohnahOhurgen  WeverhatenSesichdeiKonKurrenzgegenüba^kh 
negiere  Ignaanz  und  Unehrtchkel  und  bevorzuge  den  laren  Umgang  imd 
gegaieeitge  AcMung.  We  veranbarat  Se  Bauf  und  Prrvalleben?  Das  ist 
angesichb  da  FütemevraAiiigaben  sehr  schwierig  AbadaSonntaggehüit 
knma  ganz  der  Fatrii«  Weviel  Zai  verwenden  Se  für  kire  Fortbildung'' 
Neben  dem  lägkhen  Litaalurstudum  besuche  kh  zwemal  fUvtch  anat 
mehrt^gen  Lehrgang.  Welche  Zeie  haben  Sie  sich  gesteckl?  Meme  Zeis 
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snd  die  Emchlung  ener  weiteren  Fabriihäle.  de  Kcnzenralien  aJ  de 
Firmenberalung  und  Nt  einem  Jahr  dann  dei  langsame  Fiüdizug  aus  dam 
Uneamelimen  tirLebensmotto^Chircennuignutzen 

♦ Schweitzer  Martina  Dr.  CEFA 

• Zur  Person 
Berul.  Sanor  Anelysl  Ceftiied  Eimtpean 
Rnandal  AraTnst  Funidian:  Leienn  des 
Bereclies  .VoiismtsdiaAiche  Analyse* 
Tdog  bei:  flaFAeiseniardesbenli  Niedei- 
osierteicfvWien  AG-  1020  VAen,  F-W.- 
RaflasemPblzl.GeboiBo  DaUnOtlS 
Ma197S2mllScb(plsfGdBAlde:Beejge 
undtAUtelandiefeenejdKaioneneciiMe 
EfsDelUig  dweiser  Suipten  dir  de  oben 
j t^nenUdcrale.  ETeirgani  Deeeilaaon 
»uide  mit  verschiedenen  Preisen 
ausgeieichnet  Hotibes^  Schwimmen. 
LaderxLaitg|atJen.vbge.geürdeEiitdiruigijndegenerQanü9egailen.  Spaden. 
Itoen  herdBrnSüdan«ta|.SaneigegeBdWidieTlb^iaaBr[  LettmanderWJ 
Wen  hn  der  Fadteiwdi  VclisintscballsiehiB:  ljUiiiin  arider  FactNiochsitüe. 
SiJdenr<y«Lng  Uanagerneni  utd  UniemermendUting  lOr  den  Facboerodi 
lAliSMisdanWrladialspdlAUMoinanderUniveisMIIMenbdenFadtxietti 
tWsiwedidlandBrAtMtrgUiiwiciaapiWlfttwi  ander  VJraiiiBdiBlidiBn 
GeeefedeA  \\tat  da  VrdsMtsi^al!  A FeenziTäMe:  Lelaoiinatn  BarStrtaleg  der 
wuwtev  FaiJte«»disveiar*«oriebeVoiiwiiisi?i^ 
KrRalteeend(uider«eeeueranaBrRaleseneliadetiieWen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesendicheien  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Malura  arn  BundesrealgyrTnaslirn  ZWeal  aixahrei«  ch  von  1 993  bis  1998  das 
DgilcrTEtudum  der  Handelswssenschaften  an  der  Wnsrdiatisunrversilai  Wien 
und  daran  ansdiieSend  das  Dohlarassludiüm.  das  kdi  im  Juni  2000  ml  der 
Promoiicnrum  0>.  rer  soc.  oec  erlolgreidtabscNOß  Paraliei  daau  aite««ei(h 
lu  deser  Ze(  als  Uhverstaisassistenlin  am  Insthti  (ür  VoliswnstlialUdteane 
und -pddi  an  der  WU  Wen  Das  war  de  erste  prägende  Staton  mener  Karriere, 
dakdi  nicN  mr  inhaUch.  aondem  auchmpuncb)  RhelotlMjnd  PädagogKseht 
w)l  lamenhimla.  Gerade  Nn  RnanmtatWbereich  ist  es  ja  antsclHMjcrd.  Htate 
uedtindfch  ijrttprltise  lu  lenmMn.  Denn  glrg  nicin  Ehernann  aus  beiUhdten 
Gründen  nach  Brasilen.  und  ch  bettete  In  tjr  d-ei  Monate.  Dazu  rruBte  kh 
meinen  Jcb  an  der  Unrversät  aulgaben.  Ster  mein  datnelger  Chef  ijil  telzgef 
Rehlor  der  WU.ProiessorBarSaltaeB  mich  nur  unter  der  Bedngung  sehen,  daß 
ich  ihm  danach  als  Lehlorineitiaten  biete  Aus  deser  Cibereinliurll  entstanden 
dann  meine  Tangkecen  als  Letiionn  an  verschiedenen  Umveisitäten. 
FachhrxhsmJen  Lhd  tnslibien.  de  ich  neberberulich  bs  heule  aueCteL  Nach 
demAuslandsaulenIhalNiBrasitenliarichdeEnlscheiiArg  meine  beniüthe 
LautalhimrriantbaachantusiedairiichstaiteiiaisBeraiettnbeideiGenerdi 
Capital  Vermdgenaberaiung  wo  ich  einerseits  volkswirtsctiallliche 
Hnteignjndanalysan  erstelle,  aber  auch  Im  cperalrien  Kurdergascnalt  Ni  der 
Anlageberahjngdsgwar  Essleltesichaberbaldhgiaus.daßmirdjrthden 
Teimndrudi  im  Rahmen  der  BeraOimgsgespräche  zu  wenig  Zel  für  seiibse 
Analysen  bteb- genau  doit  sah  Kh  aber  mene  Siaiha  Also  wechsele  Ich  m 
No/ember  2001  zu  RalllaaeiSandeebaritNeilertetBneidvWen.  wo  dl  in  der 


Abtalung  Treasury  liir  kurz-  und  larghisige  votisMnscnaltkhe  Prognosen 
zuslSndig  bin  und  damil  die  volkswidschallliche  Grundlage  lür 
Invesllionsenischeidjngen  dar  Bank  und  htet  rtsUlutonellen  Kurten  iolete 
Mene  TAtigksZ  bezehl  sich  auch  aul  die  Betreuung  und  Beratung  der 
Raitlaserbanken  in  Niedarasieiredi. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulet  lOr  &e  persönlich  Efldg?  Für  men  bedeutet  Erlolg.  eewas 
von  menem  Wesen  ird  meiner  Erlahrung  sowalerzugeben.  daßde  Menschen 
auch  etwas  danil  antargen  köniien  Wern  ich  in  Ftahrnen  msiw  Vortagsätgkeil 
merke,  daß  de  Leute  das.  was  kh  hnen  venriltle.  auch  lalsAdrich  lüi  ihre 
eigene  berutlche  Erttwdhing  nutzen  kOnren  war  es  en  erfolgreicher  Tag.  Ith 
blde^  an  der  fladleisenakaoeme  auh  Kutenbeaeuerttmen  aus  - und  wenn  dt 
dann  das  Feedback  bekomme  , daßein  Ulaiteier  aulgnind  meiner  Ausbldung 
einGeshätleddgiediabsdSeOenhDmle  s^khdbselspeisinkhenE'lclg 
Sehen  Sesich  als  etfoigrekh  7 Ja  dt  bn  sehr  zutieden  mt  dem.  was  dl  mache, 
und  dt  gaube.  Zuhedenhei;  et  auKimaiKcn  ml  Erdg  verkrtlfh.  De  tatschen 
MSathCpele.  um  Cie  Karrieteleiler  hiiaulzuMedsm.  btauthe  dt  ndt  Was  war 
ausscNaggebend  lür  Iren  Erfolg?  Ak  ich  zur  nafleterkaitesbenk  kam  gdb 
es  den  Beiedi.VcliswtlschaMiheArWyse'notfincht.  dl  Stand  zunächst  ver  der 
AiAgabe.  herauszulinden.  welche  Ableikini^  ein  «olkswinschaltllches 
Gnrdveislärdnsbencngen.DarrbaiiiedianNeeiigkanSystemenaul.dasde 
IJtobeiWsntTvdi nutzen  können.auth  wenn  khodermefeMtaibBilBhn  nicht  da 
snd  Es  «I  Ihr  en  Anlegen  Wssen  nichi  von  meiner  Person  abh&ngg  zu 
machen,  sondern  transparent  zur  Vertügung  zu  sielen  Ganz  wesenskhe 
ErfagakrileTian  sind  auih  de  Freude  an  der  Arbeit  und  ene  optimisbsche 
Lebenseinstelung  Ist  es  für  Sie  als  Rau  in  der  Wrtschalt  schwieriger, 
ertolgrdch  zu  sein?  Schon  wahrend  meiner  Z«i  ab  Untversutsasnsieniin 
dachte  «h,  daB  Uh  es  als  Frau  schwerer  habe  und  mch  mehr  beweisen  muß. 
Auih  bei  Railteeen  sind  Frauen  in  Fihrungspasnonen  de  sehene  Ausnahme, 
hier  snd  wr  noch  rxhl  aul  dem  opbmalen  Weg.  Für  mkh  persörlkh  ist  das  aber 
mtiierweiie  kein  Thema  mehr  • ich  weiB,  was  ich  kann  und  habe  absokt  ken 
Problem  m(  lOnl  oder  zehn  mBnnIchen  OteUcren  am  Besprechungstsch  zu 
BCzetv  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  bBrufticdien  Lebensweg  besonders 
gaprügl  hat?  Ich  hatte  rnmer  Glück  mit  meinen  Chefs.  Das  begann  schon  an 
dar  WU  als  Assisieniin  von  Prol.  Badet  dar  seht  liüh  an  mich  und  mens 
Fihgkeilen  glauble  und  seizta  skh  dann  Im  Fmanz-  und  Bankbetech  Ion. 
Welche  Anerkennung  haben  Sa  erfahren?  Man  flat,  men  Know-how.  die 
vtmmraulbeteiklBnlrlonnaliarieri  sind  10111118111600180  geschätzt  erd  geOagi 

• das  empTinde  kh  als  schAne  Anerftennung.  Wdche  Rolle  spielen  die 
MUabeier  bd  luem  Erfolg?  bh  habe  satt  Anlang  200«  sine  Mlwtelann.  UM 
mich  persiSrIch  urieistülzL  Nn  Laute  der  2ei  siehe  9cn  heraus,  welcher  Segen 
es  war.  gerade  se  auszuwäHen.  da  wir  me  in  den  Anskdtlen  und  im  Arbecsstl 
sehrihnlch  snd.  Sie  trägt  zu  meinem  Erfolg  be.  wel  sernich  in  viSen  Ohgen 
stark  enfaslel  utd  daPuch  auch  meint  persCriiete  labsnsaualtäl  «iedsr 
gestiegen  kl  Welche  sind  die  SUiken  hres  Unlemehmens?  Em  groBer 
Voiteil  isl  unsere  Präsenz  am  Mark!  und  de  OKStle  des  RiaheCzes  r Wen  und 
MedeiütetrechEgS.  welche  OerWedSKurtenmAnspiichnehiTienwolen, 
von  dar  Gaidbehebung  am  Bankomaten  bis  hin  zum  parsOnlichtn 
Beratungsgesprach  - 96  werden  immer  eine  RaiteKenUale  >n  Nver  Nähe  Inden. 
Ekle  wecere  Stärke  ist  Oie  geringe  PersonalluktuBlian.  wodurch  wir  gute  und 
kerlkiueifcte  Betreuung  gewjfirbisteküririen  AiBeitlem  snd  wir  rteirafcral 
stark  vernetzt  soteB  wir  Im  Bedadslal  auf  Spoziaisien  in  der  ganzen  Well 
zunjckgralen  konnea  We  vereinbaren  Sie  Berul  und  Rivalleben?  Mer 
Mam  KI  benüch  ebenlele  slaik  engagiert,  aber  an  ein  bs  zwei  Aberden  pro 
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Wocrts  U»bt  (teh  Zeit  liirgemersame  Ald»äen  Au  Berdem  hat»  Kti  mene 
Tügl«l  als  letoom  ««was  i«)use<t  und  die  Wodienenden  sind  - bisau)  gaiu; 
wenge  AusrWmeiHe  ■ lü(  das  Pnvaftten  lesefviert.  Menen  Ausgleich  Axn 
teniltchen  EngagemenI  finde  ich  haifiisäclilch  In  der  Nalur  i/id  im  Spon. 
Aldctien  Rai  möchten  Sie  an  die  näcnste  Qenerfflon  weiergeben?  Ich 
rale  zu  einer  AiAbiklng,  die  mögichsl  umfassend  ist  und  einige  beiulichs 
MögkhAsienollenlöBt  Mt  l8Jalttenistmann(hiunbedngtsDwe<  zu  wissen, 
wictiin  der  Weg  genau  Ureneoil.  Im  MitBchaMcnsn  Bereich  slenSudum  an 
der  WU  oder  an  einer  Faclihochschule  sicneranegule  Bass,  dort  kristatlseit 
sdi  im  ötormahll  heraus . wode  eigsnen  SÜiAer  Hegen . und  welclie  RhMuig 
rrransradfagenwi  HnBeruisWiensolleirandeKanierenidildaranausvhtsn. 
.wie  gut  sich  dte  enzelnen  berutichen  Statcnen  im  Lebensiai/  lesenr.  Wöm 
man  neftemUilamehiren  noch  etwas dazulennenlcann.sotemaniteseOGroe 
nützeniwenn  ricSt  dam  gehen  . Außerdem  rate  idi.  EKh  aut  liene  hbchlspeie 
eriztiasserv  sondem  stets  aulder  seriösen  und  moischichen  Schiene  zuUeben 
Abscmeaend  emplehle  ich  de  Ukllue  des  Buches  Atenschan  tiihren  und  Laben 
wedierv  <ai  Anaean  Qnjr.  Dam  geht  es  um  den  nchtgen  Umgang  mt  Kolegen 
und  Mtarbeiem.  Welche  ZeSehdien  Siesich  gastsclit7MeiiZidisles.  mene 
Au^pbenmdesemUntemehmenweileihiisogutwismögichaatnunEhnenuiid 
zu eitfilenAu8enleni$rd  de  Kunden  mSaihengeschMinrner  besser  rtomiarl. 
cchermödleihirseieBaislersiTMaiuMneagKrgEMiise  Themen  sanebleeren 
Ihr  LebensrronoTCatpe  dem  auch  wenn  eenwrichtieden lag  gleich gigeSngt 
zweies  Modo  butet:  Timm  jeden  Mensdien  so  an.  we  er  ist 

* Schwöb  Michael 

• Zur  Person 
Berul  Connief  Fuddlon:  Leber  AbMung 
Fnanz  und  Controlling.  TölIg  bei: 
SozBimediznsdies  Zentrum  Ost  der  Sladl 
Wen.  1220  Wen.  Langobardenstraße  122 
Geboren  ■ Dauri  Ort:  t Jur*  i963.  Wen 
Knder  Flonan  (1984).  Georg  |l08Sl.Juia 
1 1988).  ISebela(l991L  AierandBr|t996|  und 
hMias(200l)  BiimKaf«iiaundM(h«l 
SdiCfAereche  Akte:  Artkei  zum  Thema 
Gesundheitswesen  ind  Fnanzierung  ri 
verschiedenen  Zeilschnften.  Mitglied- 
schatim  UigiedderOuaMdissichenings' 
hommission  des  SMZ  Ost  Hobbies  Lesen,  Gartenaibet.  Musir.  Sonstge 
geschallene  Taii^ielBn:  S'amBgender  rder  Gesundrats-  urid  KmiwenpAeger- 
Bchiie  und  bei  der  Apolhekeitiammer  für  KrsrhenhausphainiazBulBn. 

• Karriere 

Welche  waren  de  wesewllchsien  Statkinan  Ihrer  Kamere?  Nachdem  ich 
das  humanstsche  Gymnasium  abgeschlossen  halle,  lege  ich  wahrend  mener 
Tädgkeil  im  SozialmedKnschen  Zentrum  Ost  de  OiensHrting  der  Stadl  Wien 
ab  Von  1 993  M 1995  abstwierle  ich  den  Witschalluiworsiiislehrgang  zum 
akadeiristhgepnjien  Kiaiwenhaiismanager  Danach  bestand  di  deCervoier- 
AuaMong  und  schkiB  2007  de  Ausbidng  zum  Oualitätskocrdnalor  ao.  tri 
Sozelmedzinischen  Zenbum  Ost  begann  ich  mere  Kanieie  mO  der  Tötgksil 
der  Deeebsorgansalonsdanung  lür  den  Kraiharhausneubau  1992wuidei(h 
zum  Drektcnsassslenten  oelordeit.  um  zwa  Jahre  spater  ms  ControOng  zu 
wachsen  Seit  19S6  aibeoe  di  als  Leiter  der  Abieitng  Finanz  und  Comroling. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Se  persönheh  EridgT  Im  Leben  weileitiommen  und  am 
Abend  zu  Hause  ruhen  i/d  wisssh  daß  man  etwas  getsisMl  haL  aut  das  man 
slocz  sen  kam  ■ das  st  Erlolg  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Ja.  da  dl  das 
errechl  habe,  was  di  mir  m lungen  Jahren  vorgenommen  habe,  kh  kam  auch 
nreiri  Piiiallsban  ini  dem  Benitslebei' sehr  gut  licciAieran.  riuB  abw  arwihnen. 
daßimdasihiwdsHllenieiiierdllerenKindernichlschalienwüde  Inwekhar 
Situabon  hdien  Seerfolgrech  entschieden'’  Aulgrund  mener  Kinder  muSle 
ich  mein  Studium  abbrechen,  was  im  aber  de  UOgtehkez  emlfrete.  m 
Sozialmsihznschen  ZerbunOst  meneTätgkeil  aulzmehmen.  Eswar  damals 
bescrdsis  imsressart  da  deses  Sptal  neu  gebaut  wukle  und  ich  von  Anlarg  an 
dabei  sen  kome  Daß  dl  mch  nicht  kr  an  schon  beslenendes  Krankenhaus 
entschieden  habe,  war  scher  de  Ertacheidung.  de  zu  meinem  heutigen  Ertolg 
gefühlt  hat.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  haF’  kh  hatte  das7oßeGiürh.immer  Vcrgesslzle  zu 
haben,  de  mr  den  Fierraum  zur  Eitwckuig  leflen,  mich  lOrderten  und 
urterslützsen.  Welche  Rolle  spielen  die  Mitarbeiler  bei  lirem  Ertolg? 
Mharbecersrd  immer  auch  lür  den  Eifo^  des  VoigesetzlenieranMortkh  kh 
mu8  delegieren  md  mich  darauf  veriassan  können  daß  de  Aibei  auch 
voranschrenet.  wenn  Kh  sebsi  ncht  anwesend  bin.  Nach  welchen  Kriterien 
wSNen  Se  Miaibaler  aus?  Zeugnisse  und  Referenzen  haben  bei  mr  nkhl 
oberste  Priotilal.  Ein  Mcarbetler  muß  vor  alem  ins  Team  passen,  woher  kh 
zwischen  mainen  Kotegsn  in  der  Buchhaltung  eher  fachliches  Wissen 
vorausseize.dadorteherdeEitueUrrpferbtzen  Wie  werden  Sevon  Ihren 
Mtaibeitern  gesehen?  ich  denke,  als  angenehmer  Chel.  kh  lasse  menen 
MiäibelEm  einen  sehrgDBenFreeam  und  bin  ndt  nur  f/benilihaFloberna. 
sondsm  auch  für  pmale  ein  Gespräthspartner  We  vehaltm  Sie  sich  der 
Konkurrenz  gegenüber?  Durch  verschedene  Arbeüsaullräge  arbeiten  wv 
wel  tusammen  und  haben  somfi  en  Netzwerk  geschlften.  ln  dem  w r rtensnen 
persörkhen  Krtakt  pflegen.  Meruigen  austaiEciien  und  RoUemegemenEam 
lösen  We  verembaen  Sie  Bmit  und  Pnvalleben?  kh  bin  afleinerzehendsr 
Vaw  von  sechs  Bndem , und  somt  missen  auchde  lllbien  iniheiien  Ich  habe 
meine  Kinder  immer  zur  Sebstindgkeil  erzogen,  und  es  UMipnleit.  Men 
Privalleben  et  mir  sehr  mehlig,  wobei  es  manchmal  schwiehg  el  ales  unter 
einsn  Hut  zu  bekommen  Wmiel  Zeit  verwendan  Se  lür  Ihre  Fortbildung? 
Oica  zehn  Tage  in  Jahr  verwende  kh  br  den  Besuch  von  tachspezflschin 
Semnaren  de  bei  uns  «n  Haus  argebden  weiden  Wd  Chen  Rai  m&hlen  S« 
an  de  nächsteGenerhon  watergeben?  Geht  nah  eurer  Inkitian  und  nkhl 
urbedngl  nach  den  fnanziellen  Chanoan.  Man  solle  immer  zuhören  und  aus 
jedem  Gesprich  lemen  Es  ist  nkhi  immar  gut  sene  Meinung  unübeitsgi 
auszusprechen  esistoesser.bchgezietencubnngen  Welche 2e>e haben 
Sie  skh  gesteckz?  Momerkan  snelte  khatigniid  meiner  pitisle  Sluatcn  meine 
betulichen  Ziele  xrtarL  kl  eingen  Jahren,  wan  meine  Kinder  aller  sind,  hebe 
kh  de  Mö^khkel.  mch  medar  mehr  meinem  berubchen  Fodrommen  zu  wtfmen 
Ihr  Lebensmolto'’  Carpe  diam 

• Schwödiauer  Harald 

• Zur  Person 

Beruf:  Weibedesigner.  Fukbon:  Inhaber.  Talg  bec  aesmedaweik' Agentuir 
WkrbedBsgi.Akn  Bdgrbeig. Sehadreisedung  116  Geboren  Datum.OitS 
Jsrl1978i  Steyr.  Famionsland  Lebeosgemanschafl  ml  Martra  Galina  Kinder 
Konstaron  ijid  Jakcb  (200C]l  Eiern:  TTieiesiB  und  Herben.  Hobbes:  Theater 
iFtegeaeir  der  TheatergruppeBananbeigi.  Oboe  {MusAveienBehambeig). 
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• Karriefe 

ViMchc  waran  die  wesenilichslen  Stationen  Ihrer  Karrive?  Ich  begann 
mefte  LaJbaluinit  einer  Lehre^fflSthiiaefhefSMI«  am  mtilenBUütige^ 
abiobErtB  cn  dann  enenetihngeAustAhrg  zum  Watatesigrerin  hrabniok. 
Der  Berul  machte  mir  sehr  viel  Spaß,  und  Ich  bkjete  mich  parallel  dazu 
honlTwerlch werter  Vont99$t>s2tX)l arbeitete ichatelnleheur  Designerbei 
Burg  Design  in  Steyr  Dabei  enlwarten  wr  Außen  ird  Inneniehore  IQr  die 
AutcrnoUntusene  und  tpertciTTtietr  KunsstoA,  der  M beducUerr  Fofeerr  hir^^ 
Mia  Lin  tyjrzelha&iTiitaie  oder  anderes  Design  zu  benerksteligen  kh  war  bis 
2004  hdiesem  Urtemehmen  ätg  und  machte  mich  dann  als  Weibedesigner 
setetindg  hm»neniUnierndTnei\dasrne(iaNerh  'AgertjtiCiWeit>edssign. 
belieueich  Kunden  haupts^khsnklBssecheiiSeretfi  der  Pimimeoen  Das 
Angeoix  umtaBl  Corpcrate  Design.  Pnrt-  und  Produiiaeegn.  New  Meda.  Dreci 
lAaihetrg  Medaptarurg.  Evenmarhedng  und  WeiberrittUng. 

• Zum  Erfolg 

Väs  bedeutet  ttr  Se  persönlich  Eriotg? 
EddgbedeJetbmch  enengeMSsenSeu 
rderCotifcchcyirnoeilBtxrintriih 
ri  eitem  geMseen  Inenzielen  Rahmen  zu 
bewegen.  Sehen  Sie  sich  als  eitolgrach? 
Ja  im  gntßen  und  ganzen  sdm  >Vas  war 
ausschlaggebend  tOr  Iren  Erfolg?  Man 
nuipuidgenaiatMenindauchaasrOucii 
hOchsteOuaUlaMehtm.  da  viele  Autyage 
sehr  kurzhistg  ertedg  weiden  müsEen  Un 
sich  ndesemGeuMrtiesdbEtäifg  machen 
zu  können,  muB  man  auBeroem  sehr 
harracNgser)  MHerwelehaOech  «leleKunden.dezu  Freunden  geworden  smd 
De  hat  man  eine  andere  Geschältsbasis.  Wie  begegnen  Sie 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Wenn  de  Lösmg  eines 

Piobteim  eine  geiiisse  ttl  in  Afiepnxh  nimmt,  darf  inan  sieh  iiichi  drjixxh 

lassen.  Ich  begegne  desen  Herauslorderungen  daher  mll  Geduld  und 
Gelassenheil.  Isl  Originaliläl  oder  Imitation  besser,  um  eifiJgreich  zu 
sen?OrgraM(  st  manesEiachterE  dar  enztgendtgeWagm  unserer  Branche, 
wenn  man  Erfolg  haben  mochte  Was  der  Kunde  schon  einmal  gesehen  hat. 
weckt  s»n  iiteresse  recht  mehr  Qbl  es  lemandtn.  der  Ihren  berultichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ja.  ich  wurde  sehr  von  meinem 
Vorgesetzten  bei  Burg  Desiga  Heim  Arien Zekem.  geprägt  der  mir  sehnnele 
ArsIdOe  gab  Wetchas  Problom  schemt  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als 
ungeldsl?  Das  grdüte  Problem  unserer  Branche  ist  die  Tatsache,  daß 
Weibedesgn  ein  frees  Gewerbe  st  Das  hat  die  Branche  zerslon.  Jeder,  der 
einen  Ccmpuler  hat  int  Ccrel  Drawbedenen  kam.  glaiJJ.  er  wäre  Wetbegmfker 
und kdme sch seteärdg machen  EsgUleidsrzuyieieamUarkt.dienichl 
ausgebldd  sind  was  die  Kundin  sehr  vsruniichett  . da  »e  oft  rieft  wissen  v>as 
sie  erwsrien  kdnnen.  Welche  sind  ike  Stärken  Ihres  Lkuemehmens?  Als 
Enzelumemenmsr  ohne  Personal  und  ohne  C^ertiaadiosten  bin  icn  rdsr  Lage. 
8^  kostengCrsSg  zu  arbefen  Ich  bin  der  Chsl  und  zugech  der  Graliiar  und  dar 
Konekier.wethaftiesKebeKixriiHmiialonswirLssegibl  Mrsieseinwichiges 
Anlegen,  meme  Kunden  vtranzubnngen  - denn  de  Kunden  wesen,  was  in  der 
Biaixhe  itach  ist  ein  guter  Gralker  hingagsn  rndchle  ünibhhes  uerwrUclm 
We  verhalten  Sw  sich  der  Konkurrenz  gegenüber^  Ich  habe  kene 
Probleme  mh  dar  Konkurrenz,  kn  Gegsrteil.  ich  habe  viel  Komakl  zu  anderen 
AgertLzen.  Wie  veranbaren  Se  Be^l  und  Pnvaileben'’  Die  Verernbaikeil 
raeser  beden  Bereche  lunktomen  sehr  gut  Ich  lege  Wen  daiaii.  Bie  Zellen  zu 


heben.hderenichfürnnaneKundeneireotiarbrLlchkomineniilanemZehiv 
Stunden  Tagaus.  Ur  ist  wchlg  ZeOür  unsere  Zwilrga  zu  haben.  Weviel  Zat 
verwenden  Sie  lOr  Ihre  Fortbildung?  Zur  Zee  nehme  ich  wenger 
VlalatiictjngnAriepnjhcnunseierBaicheMdaberauihsehrwengangsbaen. 
Welchen  Rai  möchlen  Sie  an  die  nächste  Genaabon  watetgeben?  hh 
rate  jungen  Uenehen  gioSen  Wert  auf  ihre  Ausbfdurg  zu  legen  und  sich 
kontnuierfctiwsftsrzubüdsn  Oftenhetfif  Neues  ist  ungernemvvchigiVelche 
Ziele  heben  Se  sich  geslecM'’  Mane  Zukunit  muß  gestehen  saa  weshab 
ich  anen  eigener.  ZLhuntisplan  habe.  Ihr  Lebensmotio?  Ales,  was  ich  tue. 
muB  mit  Freude  gemacht  werden. 


* Sedlak  Felix 


• Zur  Persofi 

BaU:  Fhaimarefaent  Futoch.  Aea  Sales 
Manager.  Talg  bei  DENTSPLY  DeTREY 
Satf.  BOiO  Graz.  WeinholilstraBe  33 
Geboren 'DatüTL Oft: 30  DezembalBBl 
Wien  Famiienssand:  Vemeralei  m<  Iris 
Nnder:ktchael(IS94).Thoir8S{1996)und 
Maximlian  (20041.  Blem:  Christa  und 
Kbus.  Hobbies  GärSian.  Rasen 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  hraK3nae?Oa<haLEerer 


Arzielamle  lAusnzhrne  #1  nidn  v«r  ab  KaiJhiarn)  sarnrne,  war  lOr  rrich  (»e 
Richlung  meiner  ErtwekAng  praktech  vorgegeben  So  beginn  eh  m(  dem 
lAedbkistudLm  r brsbnidi.  Nach  anger  Zeit  wurde  mrhtar.  daß  ich.  wie  mein 


Vater  auch,  den  kaufinämschen  Weg  anschlagen  werde,  aleidngs  doch  h 
Kombinalion  mil  dar  Medizin  Mein  beruiichet  Ensiieg  in  de  Pharm abranche 
lano  nach  AbsrtMeiung  der  Pharmateletereerpcxilung  kii  Jum  1992  stall . mein 
Beiäbgungsleld  fand  kti  Im  nedergeiassenerv  und  Krankenhaus  Bereich  hir 
Trol.  Vorarlberg  und  Steiermark.  Her  war  Ich  drei  Jahre  (bis  19961  als 
Phaimaiaieient  kti  Außendansl  täsg.  »n  Jänner  199«  (dgie  mein  wajisei  zu 
einem  MCbewtiber . wo  ich  zehn  Monate  als  Klnfueferen  lU  Tirot  Salzburg  und 
Obertelaiieichläigvier  Gegen  Ende  1996 wude  01  von  anamgmBaidänechen 
Ptiannajrlamehinen  KcrtaHierL  Ich  rahm.  aLEtierulrhen  und  pTvecen  Gründen, 
das  Angebcl  an  und  wechsele  kn  Noveirber  1996 als  Fhaimarefererl  zu  diesem 
Uniemehmen.  wo  ich  von  Uin  1999  bs  Novenber  2002  de  Funktion  der 
Veikautsleiljrgfur(3slBrTBchbekieictelE.  Das  Enecheriecier  seichen  Posnon  war 
für  nach  irtnerabMarEsZddelnBtl  En  MctwadciEniaritoliinile  dazu.  ifeBidi  näh 
andrwelg  ixiolaile.  und  radi  einer  drojähtiger  Zvvischerstalrcn  von  DezentNr 
2002  b6Ual2lXlS  als  SalesManager  bei  ekamMfeeweberbneh  nun  sei  Mai 2005 
Area  Sales  Manager  lur  Schwee  und  Östeneeh  bei  DertsplyDeTcey  Sari 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeuiei  lOr  S>e  persSnheh  ErlotgT  Erldg  ist  lür  mich  innere 
Zutriedenheit.  de  ich  erlange,  wenn  ich  de  von  mr  gesteckten  Zieb  eneichl 
hebe  Sehen  &e  sich  als  erfotgreich?  Nein,  nidt  urbedngt.  wel  ich  nicht 
alle  meine  Ziele  eirechl  habe,  sowohl  piivaf  als  auch  berulteh.  Ich  sehe  mkti 
jedoch  erlolgeich  auch  wenn  ich  ein  Ziel  ncM  erreiche,  aber  hotzdem  daran 
waterarbeile.  Wtchig  rstUrmch.  daß  Rucnschläge  dazugehdren.  degbtes 
ekitach.  de  hat  jeder.  Man  muB  in  Fdge  versuchen,  etwas  zu  vertesaem.  dBmri 
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liesa  Ptiase  weder  auegegkhen  wird.  Wdserdch  is  t>  mich  In  desem 
ZusamipenliangalMiQaregeneialdafZustanddiriTietenZuliMeriheit  Wäs 
war  ausechlaggebond  für  Ihren  Erfolg'’  Ich  glMe.  das  •«  vor  allem 
Zelsiretxgiiat  allenangs  auch  das  Eltemnaus  und  Voitiber  In  der  naneien 
Umgebung,  me  zum  Baspel  Vorgeseizie.  Ab  warm  empfanden  Se  sicli  ats 
erfolgreich?  Ur  wurde  zu  Begrn  meiner  TäAgkell  als  Verliaufsleler  die 
Ausbldlrg  zum  Hemsiein  Manager  Oegree  angebooan.  ifie  Ich  dann  auch 
abealnerie.  Es  wer  ICr  mich  sehr  malverend,  vor  atem,  da  rdi  das afs  ane  An 
Venrauensvorschuß  versland.  In  welcher  SItustian  haben  Sie  erfolgreich 
entscNeden?  Afs  ich  mein  Uedsnsoudum  abbrach  und  mlclr  für  die  Lautem 
des  Phaimarelerenlen  und  senil  für  eine  Ktmtkerbon  aus  Medizin  und  dem 
kaulmannschen  Bereich  entschied  Obi  es  jemanden  der  Ihren  berutirchen 
Lebensweg  besonders  gaprägi  hat?  Das  war  Herr  O.  Kreissl-Maifr.  der 
mich  als  Verhai/sleter  auswähte  und  mir  de  zusätztehe  WeterbWurg  In 
Hernsleh  ennd^ichte  IMsiche  Itolle  spielen  die  Mtatbelter  bei  hrem 
Erfolg?  Meine  Ulsrbeier  snd  sowohl  Tel  als  auch  Basis  meres  Erfolges.  Irr 
Außendenst  sind  ee  sebsiandg  und  Mr  hte  HanoUngen  veranrwortkh  Nach 
welchen  Kriterien  wähSan  Sedie  httarbeter  aus?  Des  mdligsie  ist  der  für 
rrich  als  JEgodrtre' bezeidrnele  Antrieb  der  Laute  dazu  bringL  ebvas  veihajlen 
zu  wolin  Oese  Egenmoivalcn  mußdb  Bewerber  mCtrhgen  Er  muß  igendem 
Mobr  haben  auch  wenn  et  es  setel  gsr  ntdi  kennt.  Vf  ober  ch  unter  fgadrrre' 
den  Wl len.  etwas  zu  tun.  verstehe  Erkenrber  Ist  diese  Molfralian  auch  In  der 
Begeelening^l^et  Ebeneo  muß  naeCtlich  auch  SjniHlhie  «ohanden  sein. 
Msnetenbzw  guttUmgangslcinnensindinunseierBtWeunJinrt^aenden«l 
generel  Voraussetzung.  We  motivieren  Seihte  Mdarbeiet?  Gar  ntchl  kh 
versuche  nur.  se  nirhl  zu  dsmtadveren.  indem  irh  Ihnen  also  beisoelsweise 
keheunenekhbaien  Ziele  sleths  Molivaion  gI  aber  etwas,  das jederselPst 
entwekeb  mud.  Vb  werden  S«  von  Ihren  Miarbetiern  gesehen?  Das  ist 
schwer  zu  beamwprten  Esbesieft  sicherten  kene  Freundschall,  sondemen 
Arbetsverhällnls.  eine  VetrauetisbasG  tsl  jedoch  natürlich  gegaoen.  Da  ich 
meine  Utarterlar  selben  ausgawehll  habe,  wären  sie  nkht  mb  an  Bord  wem  h 
Cksem  Punkt  etwas  mcN  senmen  würde,  eine  gewisse  Oblanz  i»  jedoch 
scherten  gegeben.  Vilelcne  Ziele  haben  Sesich  geetecki?  Ich  wtl  dem 
VedrauerisvorschußgerBcH  werden.  Indam  dl  de  mk  rterraganan  Regicmen 
iMeder  zuatenErlolgenKrhre. 

♦ S^acher  Claudia 
alias  Nina  Stern 

• zur  Person 
Beruf  Unternehmerin,  Sängerin 
Funktion:  Inhaberin  des  Unternehmens 
Perfect  Promoton:  KOnsllertieheuung 
und  ProjeMmanagemeni . Geboten  • 
Dalum  Ort  6.  Dezember  1 979.  Hrsihau' 
Deucschland.  FamltenslanO.  Veiheiia»! 
mllGemfd  Ellern' Helga  und  Werrver 
Schöplerisch«  AUe:  Musfcproduktonen: 
Schau  ncN  weg  wir  sind  de  Zukunft 
|20dS).  Wegen  dir  (erste  deutsche 
Coverveision  von  Camren).  Viva  la  vba 
fdeuische  Version  von  Hava  nagiia 
havehl.  Geiräumt  heb  ich  schon  viel  zu  oll  von  Or.  Lieb  md)  noch  einmal. 
AgeniirtAcgkea:  Promobon  fCir  Carl  Peyer.  Jazz  Gen,  OJ  ätzl.  John  Kely. 


De  Suter  und  Chris  Norman.  Oe  Mooetmehner  uv.a.  Ehiuigen:  Omer  Platz 
beim  Grand  Piiir  der  Volksmusik  2005  Wlgliedschaften:  Ehrenmilglied  SV 
Mischendorl.  Mhgled  der  AKM. 

• Karriere 

Welche  waren  cke  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Scherdurgnneine'EbemwuchsdrbeldanGroOetemai/  diwußtesthontün. 
was  ch  wölbe,  leb  bm  mehl  nur  Clauda  Seebecher.  sondern  auch  de 
Sthfagersängem  Nna  Stern.  Berels  mM6  Jahren  stand  ch  erstmals  aul  der 
Bühne,  und  nit  18  prcduzieite  dr  mere  erste  Sngle.  Ich  eriemle  zuvor  einen 
jOrderdcherrBeniale  Kauftau  hiGioS  und  Außenhandel  Meine  Ausbldhg 
genoß  Kh  von  19S6CIS 1 998.danach  arbelele  dl  bem  rtemabonalen  Konzern 
Conrad  Elechoncs  als  Asstslertm  des  CZiefeinkäjters  Dss  Benotungssyslem 
in  Deutschland  verschallte  mir  mit  einem  Abschluß  von  unter  2l0  sonrt 
automatschdsquaHizierleFachhachsctürsle  Vimeremerfemien  Beruf  war 
ich b$3t . Oeuembet  2002  tätig,  vrobel  dl  jahrelang  zwischen  Bayern  und  dem 
SUdburgenbrd  pendelte  . Den  Weg  nadrösleneichtardcn  bereits  19G6  durch 
die  lAsk.  Bn  gesunoheitkhor  Warnschuß  seeHle  mich  dann  vor  die  Vfahl  Ich 
entschedmdi  für  Cie  Mkisk  und  mene  Agenkr  und  damifür  Cie  Setetändgkeil 
- vas  skhedch  de  remge  Enibdwidug  war  Seil  damals  habe  dl  auch  meine 
Ktnän  Susi,  men  Schutzengel  dl  nehme  sie  zu  ledem  Autirtl  ml.  Susi  hat  mr 
aus  meinem  gesundhedichen  Tiel  heraue.  Vor  einem  J^r  kam  auch  noch  das 
Hundebaby  Stups!  hinzu,  und  heule  habe  kh  zwei  JAädeis'daheim  Als  sich 
Susi  imFiürtahrem  Be«  brach  undenige^bdmT)eiaiziveibrrgenmugie. 
waren  des  läe  schlmmslen  Tage  menee  Lebens  AlsAgemunhet«  betreuen 
wir  Künsber  wie;  Brunner  i Biuner.  Orrie  Nctman  Jazz  Gib  De  MooOvnhner. 
die  Kämbner  Gnippe  Die  Surlet.  auch  Jehn  Kely  ven  dar  Kelly  Famky  und  viele 
andere  Stars  und  Bands  das  Schiagars.  Pop-Schlagers  und  Voftstümiichen 
Sentagers  Mit  unserer  Agemuieirbchlenw»  bis  dato  seht  viel  Promosonvn 
lAisäibarBch  ist  Laerniig  by  Domg  und  edcrdeit  gute  Kontdde  und  Hamädügkeil 
Unsere  Agentur  st  eries  von  nur  fünf  Unbetnehmen  in  Österreich,  de 
MerJenbetreuung  bielen,  Ich  selbsl  werde  von  menem  Geschäflspaitner  und 
mnierwele  Ehernem  Gerald  Seebecher  gemanagi  DenKünslIemamenNna 
Slam  verdarka  kh  meher  Grtdmjiier.  Da  me«  Uädchememe  nchl  prägnant 
genug  war.  habe  mek»  GrpBnuner  de  Idee  daß  di  den  Ki>Gltemamen  Nina 
Slem  arvisimeri  sdte  wäs  hervuragerd  kkMkirieite.  Zu  Beginn  war  es  noch 
ungewohnt,  aber  mblerweile  hdre  kh  schon  mefv  ad  den  Namen  Nkia  20C6 
konnte  kh  als  Sängenn  beim  Inlemabonalen  Grand  Pttr  der  Vrdcsirueik 
gemeinsam  m(  den  Zilartalsr  Haderkirpen  und  ahikansenen  Freundan  den 
diito«  Platz  errethen men  btshergdmer  Erfolg  ds  Sänger«  Ml  monir  neuen 
Single  .Vwa  lä  wde*  lege  Ich  derzeit « den  German  Top  I OO  Single  Charis 
Neberbai  arpece  ich  noch  aas  Moderakinn  bei  TWI  und  Goklsiar  TV. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuM  für  Sepersödien  Erfolg?  Erfolg  bedeiJMtir  mich  BeetMgung 
kl  dem.  was  dl  mache.  Erfolg  bedeuiec  zudem  an  zutnedenes  Putiifuri  Wem 
aas  Publkum  nach  e«em  Aultiin  gtuddeh  Ist  so  st  des  an  größerer  Erfolg  für 
mich,  als  ene  ckhe  Gage  zu  erhallen  Nina  Slem  ist  keine  KunstTigjr . und  wem 
dieLsuiedaseikennen.empindeichdasauchaisErtolg  Sehe« Siesich als 
artolgrach?  Je.  natüilch  sehe  ich  mch  als  erfotgretch.  sonst  konnte  Ich  von 
meiner  Albet  iMh!  leben . Es  gar  naluitrh  AnfargsschwiengkalBn . Sich  n a«er 
so  unsdieiemrdschretebigenBiarihedichzuGSIzen  bedeutet  ebereo  Erfolg 
Ale  ich  2005  unter  mslv  als  1 200  ergereichlen  Titeln  bom  Gran)  Pih  den  rhben 
Pfalz  im  inlemalcnsen  Finale  Delegie.  war  das  e«  großer  Ertolg  Auch  de 
Agalurläut  als  Zwamanitiebtabsehr  guL  Wrbebeuen  serushien  wee  Kunden 
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■ auoi  mematonel  die  zutrieden  tnl  unserer  Leetung  sina  Was  war 
ausscNaggadend  für  Irtan  Erlolg''  Haitrddtij^  und  der  Glaube  an  sicti 
tdM  srd  ajsscniaggebende  FaMixtri  Wenn  dr  von  mr  mM  nicbl  Obeneugl 
wäre,  we  solle  ch  dann  andere  von  mr  ubeneugen?  Ad  wann  empfanden  Sie 
sich  als  erfolgreich?  Ml  der  Agenlur  oedeuleie  nebiriKh  der  erste  Aalrag  eis 
Claudia  Seebacher  EiFoig.  da  ich  desenrichl  als  NhaSlemiabschlaß  Ich 
aitwtemiewei  Namen  Erloigmich  lühbe  ich  mich  auch,  nachdem  ch  den 
Spring  n die  SetEtand^  wagie.  Als  Nna  Sletn  bedeolele  nahjillch  mene 
erste  Snge  im  Jahr  IS98  Eriolg.  Isl  Onginaliiai  oder  InMahon  besser,  um 
erfol^ch  zu  sein?  Als  hntaion  ist  man  tn  MusihgecchdA  nur  eine  MIge 
Kopie,  das  Oiiginal  eristerl  bereis.  Darum  rruD  man  sein  eigenes  Ding 
duidiaehen  im  erlDlgpwh  tu  Sen  Ich  bn.  «e  dl  bn  - auh  als  Mna  Siem . Die 
Leute  rnerhen.  iienn  elwas  gellinstet  ist  Enzigaiigiieil  Bl  eehr  Mdhg  wache 
Anerhennung  haben  Se  erfahren'’  Für  trich  bedauet  jeder  Pibiiiutrspteis 
AnethennLrg  da  watet  eben  man  auf  dar  Kamereisiler  steht  desto  dünnet  wrd 
de  Lote  Oeshab  bldel  Ned  vdechl  dte  schbnsie  Anertiemng  Erloig.  Auch 
de  tengphngeZusammenatbetmli  Kurten  Me  den  Surlem.CartPeyer  Oder  der 
Jazz  Gib  snd  eine  wditge  Form  der  Anerkennung.  Wenn  interrelnnale  Leute 
«ieChtis  Nonnan  oder  John  Kelly  auf  unsere  gute  PR  Arbet  aulmeiksam 
werden,  dam  Ist  das  eniach  groUatiig.  Wie  werden  Sie  von  »irem  Umield 
gesehen  ? Se  nehmen  mdi  als  echte  Sängern  wahr,  de  an  ihrer  Tbligke* 
Spaß  haL  Die  Leute  merken  das.  Ich  wirke  ntehc  nur  als  liebes  Mädel,  sondern 
bin  es  auch.  Wir  machten  vor  einiger  Zei  bei  der  Serie  .Tausche  Fairilis' 
mit.  wo  wv  de  Punk-Rock-Kull-Truppe  Orahibwaberl  zu  Gasi  halten.  Da 
traten  schon  Welten  aulemarber.-  Welche  smd  die  Starken  Ihres 
Lkilernehmens?  Ich  bin  gerne  nrl  Leuten  zusammen  uid  habe  Spaß  am 
Berul.  Ich  fühle  mich  irganduie  in  enet  heilen  Wet.  was  vteilekht  ein  wenig 
kitschig  kingi.  Ich  bin  en  lieber  und  nefler  lAensch.  weil  ich  Oberzeugi  bn. 
daBsichmteinemSlIKund  Danke  auch  heute  noch  «el  erreichen  la  Bl.  Ich 
glaube  an  menen  Erkilg  undandenErfeigmeher  Kunden.  Wäre  ch  von  der 
Sin^  anes  duch  uns  betreuten  Künstler  wie  zfi  Carl  Peyer  nchl  überzeugt, 
nie  sdlM  ich  dam  «inen  Redakteur  von  der  Qualtä«  überzeugen?  Zudem  in 
In  metnet  Branche  ene  maBlose  Liebe  zum  Berul  geterden.  wieviel  Zelt 
verwenden  Sie  tür  Ihre  Fortbildung?  Derzeit  absolviere  ich  eine 
Schauspielausbldung.  de  mich  auf  Trab  hälL  Zudem  probe  ch  natürlich 
regeknäßg  meine  Aunhiie.  Welchen  Rai  mdchien  Sie  an  die  nächste 
Generation  weilergeben?  Meines  Erachtens  isl  ane  gUe  AusbUdung  ane 
wichige  Gnndbasis.  Ich  erledige  de  Buchhaltung  für  das  Unternehmen. 
Eigendich  wollte  ich  nie  enen  iradilcnellen  Beni  erlernen,  sondern  immer 
nuisingen  Heutebin chmeinsn&oßelMnidankbar.daßsiedaiaulbestanden 
haben.  Entschentend  isl.  dsß  man  an  sich  sebsi  glaubt  und  auch  kiiiMahig 
ist.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Ohne  Ziele  gbi  es  kerne 
Mothraliun  mehr,  und  darum  lertelge  ich  nxh  viele  Zela  für  de  Agentur, 
pnval  und  als  Nina  Stern  Widtigsies.ZteleundV«ionenzuvet«otgsnund 
de  Träumereien  basat«  zu  lassen'  Ihr  Lebansmotto?  Überzaugi  und 
molnlen  meine  Zele  errechen. 


♦ Seeck  Peter 

• Zur  Person 

Beruf:  Manager.  FurMion:  Prokurist.  Tätig  bei:  Fs  Organsalion  GmbH.. 
22047  Hamburg.  Am  Stadtrand  52.  Geboren  Dalum.  Ort  1 2.  Oklober  1 965. 
Hamburg.  Famllensiand:  Verheratel  mit  Melane.  Eteem:  Enks  und  Uwe 
Hobbtes  Lernen  uid  Verstehen. 


r/^ 


• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriae?  Wesentlich 
waren  stets  de  Monterne.  in  denen  ene 
neue  Etkenmns  ein  bis  dahn  als  scher 
getendes  Paradigma  substardel  in  Frage 
stelle  und  so  nsus  ErlwickUigS'  und 
I ^ . ■ ji  ' Reteprozesse  enriAglchte.  Nach  dem 

Abschluß  meiner  Aushlduivg  zum 
Einzeliandelskaufmann  in  Hamburg 
nechseteichridiegeradeaulteimende 
CompieetranheZwaJarreatlieteteich 
ri  der  klenen  Firma  Shogui  Compule 
Studio,  dann  bereriete  kh  den  SdTlt  in  de  beruliche  SelbsiandgketI  vor.  1 954 
machte  ich  mich  ab  PiograrrrNror  selbstaridig  und  knüpbs  Koreakte  zur  Fima 
Fis.  webe  de  Zusammenarbet  sogulverliekdaßFe  mch  1 985  enstelte.  Her 
wd  (h  n den  Beteoien  Progratrniieren.  KoneaiMcn  lon  Maechinen  Eletdrorik 
und  Bektromechetilc  tätg  uO  honte  zahkaiche  Erfahrungen  sammeh  Ate  SS 
kehe  wetere  Herauslotderung  mehr  gab.  vetleBich  Fs.  kettle  zurück  nd'ie 
Setsiänd^  und  beteeberlolgrech  anen  GioB-  uid  Enzehardel  mal  EDV- 
Anlagen.  bs  de  großen  Decounlerden  Maikl  beherrschten.  1996  kehrte  kh 
zunxk  zu  Fis.  wo  ichm  kauIrnärnsOielektcnschen  BeiBchiBütoeollNarel  ab 


fiaier  Mitaibeier  läig  war.  bs  ich  rrich  2000  erneut  von  Fs  Oemte  Zu  dseer  Zell 
begamdeintareixiom  ichgtündeieeiiteeriolgnKheMederiagaiu  beechätigK 
trichntedemPiDgrammerenvonWebeelienbshrzunSipparttiirandereliVeb' 
Agerruen.  bs  de  Auswikungen  des  11.  September  aiV  den  WieiiTiatkl  und  den 
krterneteomaihtneineFwtaatiadeBa  2000  ahietih  das  Angebct  der  Fis  weder 
mtzuwirken.  und  selAugust  200t  leie  Khgementamml  menen  Kdtegen'bslen 
BeckaundPaaSctvebalGeschillsllAKrideFsOrgarisalQnGmbH. 


• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erteig'’  Pasöntcher  Eiteig  bedeute»  lOr 
mich  in  erster  Linie  innere  Zufredenriei 
uriathärgg  von  rnekier  erreitnen  PoeiMri 
Im  wrtschatkhai  Bereich  bedeutet  Erfolg 
lür  mich  Fottschtlii  - deser  kann  geisdget 


oder  monetärer  Natu  sein.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg? 
AusstMaggabendviatendarinneteAtitieb, 
der  Wlle  zur  Veränderung  und  euch  der 
WWWtf  isCATllvilc  Leetungswihe.  etwas  wirklich  anzu- 


FIS  OrxaniMÜon 
GmbH 


1 packen.  Wie  begegnen  Sie  Heraus- 

lorderuigen  des  beruHichen  Alltags'’  Denen  begegne  ich  enischieden  und 
eniscNossen  Ab  wenn  empfanden  Sic  sich  als  erloigrsich?  Ein 
Etlolgsgehirt  verspürte  chbetertsserrMm.  schon  nathSdü- uid  LenrabschljS. 
Ist  Oignslitat  oder  Imtalion  besser,  um  erfolgreich  zu  san?  Nach  maner 
Erfahnrg  ist  Oginaiiacendeulig  der  bassete  Weg  zu  hetausragendem  Erfolg 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berunchen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Mihpä^SgunlSdireter.ehemslgerEgkitjTieruP  Gründer  der  Fima 
Fis.  Weiche  Anerkennung  heben  Sie  erfahren?  Ich  nabe  zu  den 
Paitneruietrehmen.  zu  alen  Mbnschen.  die  lärger  mt  mir  zusatmenatbeilen. 
ein  fast  freundschalliches  Veihällnis  Vele  ehemaige  Geschältsparfner  sind 
heule  persördche  Freunde  Welches  Hoblem  sehen!  hnen  n Irrer  Branche 
als  ungelöst?  En  großes  Problem  et  de  praktisch  nldit  vorhandene 
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Verständgtng  ZKisdien  dem  Uassschen  Scheitetsderech  und  dem  IT-  eufzubeuen.wasen9ehrsiengerWegai3r.Mltteiw3leUid(enMrnach20 
SKherheitsbeieich.  die  sch  beide  luxmpw  geliennt  enIencMlen  Dadund)  JalreniedcichaulerengmQenKieiszuVedenerKjrijeriurOdt.vaoajnamlialis 
ertsiehen  LOdien.  F«  {gut  posilioned  in  der  ktussdnen  SicherheO  erharree  PersAntchketen  aus  Wliiscball.  Peitir  ird  Sport  gehdrert  Zu  irseren  Kirdtn 
desesPiTtiernijCaibeSelarteeierLdatfginKooperaKrrniAiadOhKtxMiedge  zahlen  unter  anderen  OueenEizabeTt.Phnz  Albert  ucnMoraca  und  aucb  der 
Systems.  WeAmattdKnerin  IT-ScherheiLMewardenSevon  Strem  Umfeld  Prinzvon  Brunei  VVSsndintclgeraeriBeteichenertQl^eKii:  Unbtnssndselziing. 
gesehen'’  Ich  werde  eis  Ireuthcher.  kolegiale’  Mersch  gesehen,  als  sehr  ErMushuitaLilen.  Pidotypenbau  und  Design  und  Innovadviaidrierurgert  Wr 
logisch  denkend,  rrtanchmal  aber  auch  als  .gespalen',  denn  wenn  es  um  waren  utleraixSsrem  auch  für  die  Kafcsseitemodfikadonen  Kr  das  schnelste 
weserracheErlscheidungengehl.0iendet(hPer5drilchesaus.Nachwelchen  SenenaiicderWetiFerranFSOizuslandgundtjnrtenengeFerTanumbaLJien 
Kriterien  wdhien  Se  Mitarbeiter  aus?  Neben  fachlicher  Oualfhabon  smd  luideVererigtenAiEbS(henErTimgeaiich.AUrielenMessenwacenund3ixlwr 
Leistungswile  und  Loyalität  entscheidend.  Wie  motivieren  Sie  Ihre  rmerrahiräEiponalenveitreten.weaufderEXPOZCnOinHantMsr.auiderHA 
Mtarbeter?  Wir  pflegen  ein  last  lamiläres  Belriebsktrina  und  betei'gen  unsere  FrarMrdundbederShgapulAota^m  AihmereSihireMatouidCaf  begarrett 
MItaibeier am Eitoig. WeverhanenSieschder Konkunenz gegentiber^  sich IrDh tCr merten Bemeb zu mteressieren  Se wirden bei mr ausgeoldel und 
Unser  Umgang  miemander  ist  hulMert  Das  Bestreben  uieeres  Unternehmens  ertielenaulieidemdeBegablerAidenjngtrLehiingedesLanlesTM. 
ist  es.  durch  Qualität  zu  überzeugen.  Vite  vereinbaren  5e  Beruf  und 
Privaileben'’Dasgeltsehrerlach.dennichluenurdas.Hassichmitmenem  # ZutTt  Erfolg 

Privatleben  vereinbaren  läBl.  Wieviel  Zelt  verwenden  Sie  Idr  Ihre  WasbedeuletfOrSepetsdnkchErtolg?ErlcsgrsttOrmtchdanngegeben. 
Fortbildung?  Bei  neuen  Herauslorderungen  sielt  sich  de  Zeittrage  nicht.  wemchenehrgedgesZieierTerchthebe.EttolgisliedocnniezuEnde.daes 
Weichen  Rat  möchten  Se  an  de  nächste  Generation  watergeben'’  hhht  rnm?  neue  Hearsfotderirgengibl  kh  hebe  hei  Nut  angetangen  und  sehr  tiel 
inrne'lianninanserienWjtsrhtienitaulgerademWege'ietdten.Esistniezu  emadt  DasistmsrtesErachlensanschönerErlckg.lAnliannalleseirechen. 
Spät.  Ober  Umwegedoch  noch  zum  2etzu  kommen,  wenn  man  es  Miklchwll  nenn  nach  oben  Nn  ist  anes  olierv  Mein  Eitdg  isl  daher  noch  ntchi  zu  Ende 
JedeGeneoflonmuBauch  vmtdwoflunglürdBsWchldettolgenderiGetieitdionen  Sehen  Sie  sich  eis  ertoigrach?  Ja.  ich  sehe  mch  aut  alle  Fale  abertoigreich 
übernehmen  Ihr Labensmotio? Ich toimemr mene WetsetbEt.  khhabesehrvielePiasegewDnnen.uriddasMadeneihoislerorm  Väswar 

ausscNaggebend  für  Ihren  &folg?  Meine  Familie  hat  eina  groBe  Bolle 
gespei  ■ nierie  Frau  und  unsere  beiden  Sbhne,  i*e  gemensam  mt  mir  aibeiieri 
4^  S66lOS  Keirl  UndnalüikhwatdeUnlerslilzungduichmenreamenMchhgerAspdd.Jeder 

einzelne  ist  mit  Leidenschafl  bei  der  Sache  und  setzt  sein  HerzbU  ea  Wr 

# Zur  Person  besprechenalesgerTiansamurxJtefenajchaleEnlschedungengemensam. 

Fl/Mion  Inhaber.  Tilig  bei:  Karl  Seetos  wir  snd  mii  Engagement  be  der  Sache  und  legen  ere  enorme  Einsatz-  und 
Katossenebau..  6122  Fntzens.  InnsiraBe  LeeUgsberetsthtAandenlag  SoiBBI  schafles  erreichen.  Qbl  estemanden. 
3.  Geboren  - Oelum.  Ort:  23^  di  IS63.  der  tiren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Es  gbt 
Innsbruck.  Fairikensland:  Verheratel  mit  zahkeiche  große  Persönldikeilen  und  Pmminenle.  die  mir  imponieit  haben 
Emma. gab  Anlang  Nnder; Marc« (197S)  BesondersStarkcchEdiaitWtzigmannhalmiihsehtbeetvhKMundmirsahr 
und  Cait  (19621.  Eiern:  Gemüt  hiobbies:  vcle  Tps  gegeben,  wie  man  an  Hertksiorderungen  herangehen  sdi  Welche 
Betrieb  und  Design.  Anerkennung  haben  Sieeilahren?  Wr  haben  gniBe  Anerkennung  erfahren 

- enersets  In  menschicher  hInsidiL  andererseits  auch  in  benflchar.  In  unsaier 

• Karriere  BranchesndwrrVcrraiterundaii'vieienGobieionohneKonkurienz  Daswane 

Welche  waten  die  weseniiichsfen  ich  auch  als  gro9e  Anerkennung  Welche  sind  die  Starken  Ihres 
Scationen  Ihrer  Karriere?  Nach  l>Tlemehmen5?UnserTeemspieneinegmßeFlaleundmeihinebenunsefen 
AbschluB  der  Hauptschule  und  des  DesignsunduiiserenFahtzeugumbaLlanemsderSläikEnunserssüiBmehmens 

Poi^athnschenLehrgangcshogarriichdedteiahrgeLehtezuniAutospenglw.  aus. Wrbeschättigen langjährige Mtartieflirundameilensshtgulzusammen 
lie  ich  im  Jahre  1981  abschloB.  Anschkeflendwai  ch  In  zwei  mtlelsiandiichen  Wesedich  stauch.daBvnrmenschichgebiebensiid.wasn  de  heUgenZeitauch 
LileinetTieninführerderPasiioniälig  IchabschieitedarnaulegeneKosien  sehrveizäHt  We vereinbaren  Sie  Geni  und  Pnvalleben?  Die  Veceftaikeit 
lie  Maelerprülung.  de  sich  In  vier  leibereicne  gliedene:  Autospengler.  ilBEerbeidenBetechewerneanfach.DaiieganzeFamieimUrfBmehmenläigisL 
Kupferschmied  und  Dachspengler,  Karosseur,  Karossenebauer  und  lassen  skdiBerUurdPnvatisbenikhltre'rsr  Metra  Frau  entasw  mich  kcrnplefl. 
Kapsseiiebeulechriia>,UmdeMesterprOUigoi1cigie(habecrieflenzukiriien.  waspiNaleDrrgsbclirn.WevieZeitvcrwondanS)e(ürlhreFoitbidung?lch 
KudeichdamaNvDnmenemArtiei]geberfieigesiefll.DocnnachAblegendei  IkbemichsiancigweileigebidelbeidenuniaschierichsienDeegnangBMund 
MeisterpnArgslelteschheraLfi.OBßchnichlmetvrcieFimazijrücIdieliren  audidafljrgesargcOeSmeinleanimmeramnejeaenSDandderTeihniraLDasGl 
konnte  Da  der  Markt  zu  jenem  Zeilpurklgesättgl  war,  war  ich  anscNieüend  nurisereBiaixheselvwichig.auhrwiwkuirsinrreiMede'TitdeErtwidriurg 
neun  Monate  arbeisios.  ichbeschbBdarauihnimichsaibstäncigzumachan  vonPnxotypenbeschWigen.  WsicheZieiehabenSeechgasiacki?Esgbi 
Um  mich  von  den  zahirachenMitDeweibem  In  dieser  Branche  abzuheben  und  inherneueHeiBuslGrclennigen.an(ieichnitFiBudeundLeideiä(hetheiBngehen 
meine  ergerrenKerTWoirpeCenzen  zu  vabesaem.  bildete  Kh  mich  koidnuieiich  möchte.  Ich  möchte.  daB  sich  mane  Tatigket  welerhin  durch  FleiB  und 
bei  weltweil  bekanmsn  Desgnem  weher.  Dort  wurde  mr  das  nötige  Know-how  Ehilchkel  auszechnet  Ein  wichtiges  Ziei  ist  lür  mich  auch,  später  den  Betieb 
hdenBerwhenFonnertau.cpischeGestaAu'igundMaleraliechdkvenriM  gut  an  mer«  Sühne  übergeben  zu  können  Bis  däNnnröOhte  ich  aber  vreherlih 
Seel9B4binlchsielbslänilgaKarossenetechnker  derBaubeginndesneuen  dunchstailen  Ihr  Lebensmotto?  Zusammenkoirynen  Ist  an  Beginn  - 
Uniemehmensgeciauiles  erlolglie  1967.  Ich  begann  mrenen  Kunnenslock  ZuseinmeriUebenBlemFahschim  -ZusammaiarbelenbnngcEitalg. 
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• Seemann  Wolfgang  DOr. 

• Zur  Person 

Benif:  Facharzt  l|]r  Zatvi-.  Mund-  und  KieTeitieduiide.  FunMion:  Inhaber. 
Tltg  bec  Otdnalion  OOr.  kVafgang  Seemann..  11  SO  Wen  ManahitersraSe 
167.'10.  Geboren  - Datum,  Ort'  10.  Apri  1962.  Uaiberg.  Famlienstand: 
VeibehaeednllDr  Heidentahe  Kinder  AtexandordSSSurd  Marlene  {2001) 
Eltern  Gisela  und  Karl-Herbert  Hobbies:  Lauien.  Tenns,  ininestaien. 
Schilahrea  Sonssige  gescbaltlicbe  TOoghaten:  Unarbeher  im  Or.  Wlheen 
Brenner-lnsHui  der  Landeszahnäizlekammer  Itr  Wen 

• Karriere 

Mbicbe  waren  die  wesentlicbslen 
Stationen  Ihrer  Karriere^  Nach  der 
Vofeschiie  in  Matog  und  SeefeUGniß' 
Kadotz  wechselte  leb  an  dasGymnasun 
Holabnm.  M ich  1 9a>  de  Maiua  ablegle. 
ArtscideBend  begann  ich  das  Studum  der 
Medizin  an  der  Unhersiläl  Wien  Anlangs 
nsitnbieite  ich  auch  Psychologie,  aber 
nach  xier  Semestern  widmete  di  mteb 
ginzlich  dem  Medizinstudium  und 
absdneitEenge  Farrubbiien  an  dreisen 
SiMleminWen.  teede^sienech  undaucb 
Im  Ausland  Wahrend  menes  Studiums  erwarb  leb  Im  Jahre  1989  auch  das 
Diplam  ür  Ohralaciunldur.  Zix  Fnanben/^  meiner  Ausblüng  arbecele  kb 
uncer  anderern  in  der  Prans  eines  Atgemeinmedzners.  wo  Ich  mil  der 
(XrchCbtuigganggerUboiuniersudxb^  MderPrcmoWnzuri 

Dddot  der  gesamten  Heliiunde  schloO  kb  mein  Studun  ab  Die  nächsten  «er 
Jahre,  von  1992  bis  1 996  abeahrierte  ch  meine  Tumusausbldung  vorerst  rn 
Rahmen  erer  Uhrparis.  und  r der  Fo^  sermrs  an  (Kiemen  Sipitäleni  der  Stad: 
Wien  als  auch  an  veisehiedenen  Pnvahizaniitnbhisem  Am  I . Jbli  1 990  nahm 
Icbene  Siele  lOr  eme  FacharzlausMdung  In  Raddoge  am  Wldminensplal 
der  Stadt  Wen  aa  die  dl  adatdngs  ndit  mehr  absdibS.  dl  dem  Argeboc 

zur  Ausbltlng  zun  Fachaizl  lür  Zahn-,  hlund-  inJ  Kietemalkunde  nkbe 
wktersiehen  honnie.  Oese  Ausbldung  beendete  di  kn  Februar  2002.  Danach 
madiie  dl  rdxn  der  zahtiarzikben  Taigitet  an  civasan  hsiieen  zareedie 
Vemetirgen  bei  nadeigelaasetigiZahinatzlanaocbB  dl  nrm  Jahre  OOOSmanen 
tangärrgenTraLfnedülenlainleijidnianeeigeneZahnarztiianserbAiela 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulel  tCr  SapersOnacb  ErtoigT  Edotg  badaulel  tOr  mdi.  ki  meinem 
Leben  Ziele  errecht  zu  haben  wm  welchen  ich  vnr  Jahren  nodi  nde  zu  aämien 
wag»  DerGaramtürnieinenErloig  sind  sowohl  menStaBuhdFteudean  dar 
Atbeil  sowie  meine  Genaui^  und  das  Soeben  nach  Pertdilion  . wobei  dies« 
sebweng  zu  eirechen  sl.  Sehen  Sie  sieb  äs  erlolgräch?  Ja  da  kb  sowohl 
kl  merem  Beni  als  auch  in  merwm  PrvaSeben  glxUdi  bin  Auch  heule  würde 
wieder  so  emschekfein.  we  dl  es  bisher  «1  meinem  Leben  getan  habe.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  tiren  Edoig'’  Eine  sehr  gute  Idee  waren  meine 
Neucneniierung  ti  Rkbbjig  Kieterotöpide  und  kidantblcigie.  denn  dadurch 
habe  ch  heute  die  Mogldikeil.  beniltrb  das  zu  lun  was  mkb  nteressiert.  und 
woO'  dl  jaden  Tag  gerne  auistehe  Nach  wdchen  Kiitarien  wONen  Se 
Mtarbeitet  aus?  Neben  den  lacblkhen  Quailiiabonen  gbl  (ür  mkb  die 
PefsdnkbKefl  ekles  Bewerbers  den  Ausschlag,  dl  emsebMe  eher  rach  dem 
BaurbgetX.  wedle  lAtaibedar  gut  n men  Teem.  zu  mener  PiaxE  und  zu  mr 


pessen  Kcndenanerlienjng  md  ere  hohe  Bereitschah  zur  Wederbtdung  sind 
ebeWalE  Krileiien.  nach  denen  di  meine  Ularbeile'  auswähle  Aber  auch 
Ztugrissa  haben  Ihre  Barechlgurg  uid  heilen  mir  bet  niainan  Enscbirduiigen 
Wewerden  Sevon  Ihren  Mtarbatem  gesehen?  Pmdr  sehen  mkb  mene 
MHarbeeer  als  Uerarten  Chel.  der  sowohl  i>  Ihre  beruAcben  als  auch  pnvalen 
Problemean  oAenasOlirhat  Wächesind  deSUrher  hras  Untanehmeris'’ 
imiBbaanhnfenonerliedes.iniihierleslitamdas  so  wie  dl  den  Patenten 
en  erster  Stelle  sieht.  Au  Berdemaibeilenwu  sehr  genau,  was  auch  der  Grund 
daAk  st.  warum  wir  zahksdieWeilaremplehLngen  von  zdnedenenPabemen 
erhahen  und  wenig  bis  gar  keine  Werbungen  schalten  müssen  We 
vereinbaren  Sie  Betul  und  Prrvadetaen'’  Mir  seid  bede  Bereiche  sehr 
wdkig  Mene  Frau.  Dr.  Hedemane  Seemann,  aibeoel  als  Akupunkieum 
md  als  Psycho-Onkologn  in  der  Praus.  Som<  ziehen  wir  bede  an  einem 
Strang  und  haben  die  Mögichheit.  dese  zwei  Komponemen  ad  einen  lür 
unsposilnen  gemeinsamen  Nenner  zu  bringen  Welchen  Rat  möchten  Sie 
an  die  nächste  Qener ai>on  w«ter geben?  Ich  bäte  es  lür  wschhg.  Freude 
am  Beiul  zu  haben.  Sdlle  dese  richl  mehr  vorhanden  sen.  so  rale  ch  dazu, 
eine  Veränderung  in  senem  Leben,  wenn  auch  manchmal  rrk  EinbuSen  ki 
allartei  Hinsicht,  nicht  zu  scheusn  Ich  persönlich  habe  damit  nur  gute 
Erlahrungen  gemacht  lhrLebensmotio?Carpedem 


• Zur  Person 

Futklon:  Inhaber.  Tätg  ba:  V/Ihekn  Sadl 
Güider  und  Mataldtüdiar.  1060  Weru 
MoMrdgasseeöA'B.Sig.'iv.'iso.  Gäxten 
- DdLm.  Orr  10  Oezerrber  1946.  Wen 
Famierstard:  Verheiraiet  mit  Dorclhea 
KmOer  Werner  1 1968)  und  Andsa  (1974) 
Eiern.  Wltiekn  und  Harmine.  Ehrungan: 
SIbeme  und  Godene  Gewefbehandder 
Wirtschaftakammer  Wien.  Silberne 
Ehrenmedaile  der  Wrtschabskammer 
Wen.  2006  MtgliedscbaAen:  Bundas- 
trungs8isscliulUande$nnungstTeister 
lut  Metaldesign  n Wen.  Eh  rermiigied  m Magedien  Klub  Wien.  Fkäsidem  des 
Zadierliiubs  .Venangirg  lür  Magsche  Kurs!  WierT . Hobbies:  Zaubern.  Musik 
(Kayboatd.  Klarier).  Eislaulen,  sämlkba  Haus-  undGadanaibailen.  Sonsiga 
gaschäillcha  Tlllghailen  Vorstzandar  dar  Maistetprülungskommission  lür 
Metalldfucker  und  Gürtler  m Wen.  Vorsitzender  der  LebrabscbluS- 
ptüA/igskamrTi69on  hjr  Melaldeggn  in  Wen  und  Nederostarrech. 

• Karriere 

Weicbe  «raren  di«  wesanllicbsten  Slahonen  Ihrer  Kamera'’  1961  bal 
Ich  fl  den  elterlichen  Belneb  en.  begann  die  verjährlge  Lehre  zum 
MalaWrOdiat  urd  GürlSr  und  legb  1966  m beiden  Barulen  die  Gesatarprüking 

und  1 968  die  MesiaiprCtung  abBshauiaarbailechki  diaseni  Babieb.  den 
men  GroOrster  gegnirdet  hatte,  um  bn  an  meinen  VSter  zu  übergeben,  und 
lühre  ihn  nunmehr  ri  rteer  Qeneraeon  aae  1 979.  Nebenberulkh  engagure 
ich  mich  als  Standesvertratar  unserer  verschedaren  Berulsgruppen  Als 
prrrate  Aklrriläl  möchla  ich  no^  mena  MilgliadschaA  in  de'  Verainigurg  lür 
lAagische  Kunst  Wen  erwähnen,  eine  Verengung  von  Hoboy-Magem.  lür 
de  ich  mich  seit  Jahren  einsetze. 
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• Zum  Erfolg 

Vteti«daM(lürSep9Sirtk:riEt<olg7WmichmeirwZi9teeinichenurtirr^ 
n«niMn  BtoftMtwri  zu7i«dm  s«n  l<ana  bri  icn  «folgraic^ 
erkilgiach'’li:ntKifle.daS<7ierfDlgrecntw,niaottn:ereLsciuigenatoteDer 
tCT)  anderer  DeuiElefi  uixl  eradützeii  lassen.  tiVaswsr  auascMaggebaid  KIr 
IvenBlolg?  In  ereiaüneTalenl&iäsajsgeCUeHard««eri<AlerVUer  stelle  mt 
hsswM«  Beiifsii(diUig  cTefisdilager  woltt.  urtisoiiarte  mschonrila^ 
mareegefienEffidiacl/igBntetei\V<elefs«iaidle>riiTmer.derBeMbinigldBI 
famiir2LUire(i.mszuerefgre0er2inedefVie4merefMate<erbe<n4.Ab 
wann  aiylandai  Sa  sch  dseriolgracri’Wt  fühlen  vgl  sctwdei'eAitieegn» 
dan  Oden  dg  banrhgagenSchwesleir  auch  jTd  hallen  in  Zuge  deesarin<e«iern 
von  alen  sehr  geftahielai.  Stengen  ArcMeUen  zu  hm,  wotet  wr  de  enzige 
ausüriendeFirra  bieben.de  nemalsKartlderTMZini  auszutagen  halB.  und  dss 
besiat^  reich  eit  rneinem  Wag  bi  wetchw  Stualion  haben  S>e  eifolgreich 
entschieden'’ Es  gbHsanenganauenZeiixriOodet  eh  ertscheidBrilBtEieyB 
Ich  Mjchs  hl  taute  der  Jahre  inidenAnloideririgeniAlennidand  jedes  Erzeäjdc 
das  von  rer  gestalten  MKte  ab  persMdienEdcig  Ist  OngneimodglmlEecn 
besser,  in  erfolgreich  zu  sein?  Ongraitäl  ist  cie  Essenz  unseree  Beruiss,  da 
jedes  Bzetgiertr  man  Ehzebojch  ist  Gbl  es  jemandan.derhrenben/lkhien 
Lebensrneg  besonders  geprdgi  hai?  In  jedem  Fal  mein  Vater,  der  mi  Hanta« 
echon  de  EnschedingiberteaniiieKhem  Beheb  Ol  mer«  Lehre  tiegnien  Male 
er  war  aber  rt  weierer  Fdge  auch  eh  sehr  strenger  LsfrmeistBr.  von  dent  ich  lene 
BardzuguggeganjbaandeiBnWabeierereraratorokrlB  VIOcheArraherrung 
haben  SeettehrBn?V<erh  uns«  Kunden  nrtmerietArOebzLhreclensridwrdJis 
htopamaeenFaa  sogar  iwilereniplelten.  so daBrMr  wieder  neue  Auttdgellir  den 
Beheb Idvteienkdnrtenetrrpirrdech  das  ab  Anerltemrrg  Weiche  Rolespieien 
delAobeila bei  Ihrem  &1olg?EhB9ehrwBsenfchB,daherveisiOte ich  imter. 
deneeircbsotirTbatirrentagbchzutihren  urtreneangEtrehmeMKisahriteFhare 
zugewlhtteeden  Nach  wdchen  Kntenen  wählen  SleMtaitiMer  aus?  wong 
andenaprechenjesfaddihesWEBenudnBljfchaudrverachBdenerTreneOidie 
Kortpmemen.  de  alerdrrgs  >on  Fal  zu  Fal  OHereren  \Ue  verhalten  Se  sich  der 
Kcr*unenzgegenütxr7WrsttbeniiriirreterrMcdibiesUtehenderar\uid(h 
Wltenxh  auch  hwe  noch  eil  mil  Kclegen  aus  cnseter  Barche,  um  iwschboene 
Pnbtetrre  zu  dOuieien.  Etgendche  KotininBnz  ir  desem  Shrregta  ee  rrOt  dasOr 
jeObr  auf  seh  eigenes  GertielspazstsieRifx)  manchmal  auch  Kunden  an  Kdegen 
verwrosih  rwrdrin,  sollen  dte  MjtdcrutTjon  ric«  dem  icwoigen  Soe^^ 
eitsprechen  VWeverehbaen  SeBenJ  rund  ftvalleben’Oasgeing:  rer  egeriWr 
9ehrgut.otiMhlesa0undanschonvDil(ciTiri»nliarin.  daß  kh  Übersluidan 
machen  muß.  Werrel  Zen  varvienaen  Se  für  Irre  Fdribitdung?  Esgbt  für 
unsenen  Beruf  eigenllch  kehe  tmtfricha  Fortbildung,  wr  behntten  uns  aber 
cimecies  in  einem  sliniSgen  ProzaB  des  Lernens  und  der  WaterenfiticiiLng 
Welchen  Rai  mdchlen  Sie  an  de  nkhsle  Generation  weitergeOen?  Jeder 
soHe  seinen  Berufssland  hoch  hatea  egal  h rvelcner  Branche.  Welche  2ele 
haben  Siesich  pesteebt?  kh  mdcbie  so  lange  wre  mögicb  ln  mehem  Beruf 
weiierartKiten  und  «efiorhrr  höchste  Qvailöi  bieien 


♦ Seisenbacher  Peter 

• Zur  Person 

Berti:  Sportlratiref.  Funklroa  Säbslandrger Umamehmet  TJI^  bei:  Budccii) 
Wien ..  1030  Wien.  BtaOgasse  S Geboren  • Dalum. Ort:  25  t/in  1 960.  Wien 
Ehrungen:  PrenzBichon  der  ReprjtikÖsleneich,Ebtenz«iehen  der  Stadt  V»en. 
OoManes  Sport-Ehrenzeichen.  Spontei  des  Jahres.  Weiimerster  196S. 
Otyrrrpiasiager  1964  und  1 968.  Hebbes:  Sport. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesenllichslon  Slallonen  Ihrer  Karriere’  Berabs  seti 
monemsechaimLeberiiiarr  betrete  ich  Jude  t9e0bogann<hbr»TtButtdesheer 
diesen  Karrrptsport  pmlessionefl  auszuiiben.  Mere  spord  che  Kamere  dauene 
bis  1968.  in  dieser  Zee  bonnle  ich  viele  spordclie  Erfolge  erzielen.  Ich  wurde 
umer  anderem  1 965  Wotnersler  sowe  1964  und  1988  OVnpaaeger  Von  1908 
bb  1 992 war  ich  Generabainär  der  Öslsrreichischen  SportMe.  seil  1 992  arbeite 
ich  ab  eelbsiandger.  fiererSparflrairerim  Bucteljb  Wen  Neben  deserTeagpgeil 
beschdft^e  Kh  mich  auch  mt  unterschedlchen  arderen  Prqebien. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeute!  lOr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Erfolg  oedeuiel,  sich  Ziele  zu 
setzen  und  (fese  zu  enekhen  Sehen  Se 
sich  als  erfolgreich?  Ridtig  eddgreich 
»nd  Menschen  de  von  Ihnen  Ideen  narh 
enger  Zen  leben  horren.chne  sch  weeeitwi 
anstiengenzu  rnissen.  Da  ch  nach  wievor 
arbetanreuB.ijn  Geld  zu  widenen  Kann  ich 
ndd  sagen  daßCherlcIgreaiCia  VWswar 
ausschlaggeberd  für  Ihren  Erfolg?  Die 
peimaneme  Analyse  der  leweilgen  Ist- 
StuePorx  deFir^isi  Fehtetzu  erlgeimen. 
dteEnseebiig  mWiru  miden  Besten  zu  venstethenruxt  totTsequemes  Handeti 
n«h  aner  worangegangenen  Analyse.  Wann  und  wie  ertcannten  S«  bire 
FiShigliHlBn?UivMde'KinnianemTranerdamL/aijlTnarti5amgemachLdar3ih 
wel  eneöieri  bÖTlB.  werri  öl  fiBtt  da^  arbeiten  würde . Für  irreine  sporJkhen 
Erfolge  sind  eh  guter  Traner  und  Managernem  bauptverantwoflich  Haben  Se 
dese  Tagken  angestrebl’Nein.ch dachte  ncht daran  ckesen  Weg  zu  gehen. 
wuSle  aber  auch  rrkhi.  welchen  Beni  kh  ausüben  weite  Was  ist  für  Erfolg 
Nndarlich?  brr  Sport  Isl  eie  Grenze  der  Kcnzertrascnslähglrei!  ehe  Bareete. 
dassetoeghwahrsctieinl* auch iii das GeidrwtJenen  Wenn  lehiwehisätbar 
daraul  boozenireren  würde,  bömee  kh  auch  mehr  verdenen,  dazu  habe  kh 
jedoch  keine  sondeitche  Lust,  br  welcher  Stuaben  haben  Sie  erfolgreich 
entschieden?  Auch  Fehlentschedungen.  die  reran  krxisequenl  genug 
dutchziehi.  lassen  sKh  h Erfolge  umwandeh  Es  geht  dämm  zu  handeln  utd 
nicht  ewg  zu  zaudern,  khbeffe  manchmal  falsche  Enrscliekluirgen  dekh 
jedoch  dunh  boriseig£(Tte  Vediesserurrgen  in  Erfolge  wände . Ist  bntabon  oder 
Onginalilä  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  kh  beechbltgs  mich  md  einer 
japanischen  Sporin  und  kam  dabei  nur  dte  Pibscipfw  der  Japaner  besWigen 
Zuerst  kopKren  und  dann  etwas  Neues  Nnzufügen,  Japan  war  b^iami  dafür. 
Ideen  und  PiodJile  zu  kapieren,  sw  in  werterer  Fdge  zu  vetbssaemi/rd  Neues 
hhzuzufigen  Solarge  man  noch  nicirl  tähg  Et.  eMias  zu  lerbessem  rst  trttalian 
der  richöge  Weg  Wetche  Anerkennung  haben  S«  erfahren’  bi  deser 
hinskhl  bin  ch  mehr  ab  zulrieden.  Ich  muß  heule  nrchi  mehr  bi  dg  Zertung 
erwehrt  «etdea  Uh  dasGeUa  zu  haben,  anerbanrt  zu  werden,  eiter  das  Gegemi 
Ihlflzu  Wie  «erden  Stevon  trrem  Urirteld  gesehen?  Das  kann  ich  schwer 
afcschSlzen  bir  sportchen  Bereich  werde  kh  sicher  als  erteigrekh  oingesilulL 
beruitchbn  ich  einer  von  sieten  Weiche  nillespieil  brr  IMald  bet  Ihrem 
Erfolg’  Ohne  am  emsprectteirdes  Neewerk  ist  Erfolg  nichc  mogich.  Es  ist 
immer  an  Netzwerk  von  gut  zusamnunarbeitenden  Persönlchketlen.  das  den 
ErSoig  ausmacht  Nach  welchen  Kriterien  wäMerr  Sie  MIatbeiler  aus’ 
Ehersets  nach  ladAhen  Kilerfen  aber  auch  nach  persödehg  Syrripaitria  dte 
Chemre  muB  sdmrrten.  Wie  ntofivreren  Se  Miarbaier?  Cke  Sache  an  sich 
muB  de  Uolvahcm  sem.  ich  kam  bei  Schwiengketen  nur  hellen,  waten  muß 
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abef  gnjndsacztch  jeder  setet  Wache  SdehebenSesich  g9s1eclit?0me 
Ziele  komnt  man  mehl  zum  Edolg  Das  Leben  wrd  aber  recht  einlach,  sobald 
man  sch  Ziele  geseizi  hat  Es  whreenepNiosophscheEiaoeabman  Ziele 
eher  errecht.  wenn  man  sKh  Inane  salz)  und  somit  auch  m kenen  Wenoeiteib 
tirtl.  Es  whte  Ur  nch  imeiessara.  einen  OVmpiaseger  heivorzubengea  dazu 
mu9  jedxh  das  gesamle  Nelzwsik  hinkliorveren.  Eine  Anmerkung  zum 
Eriolg''MeinTr3nersai;tsmi'.da6bei|edemSpCzenmanrieriunbeiiannlerX- 
FaMor  ane  tragende  Rote  sptelt.  Eagsamich  macht  dese  fleht  zu  ergnjndende 
Urbehante.  Oie  IM  der  Persbrtichkeil  isL  leczbch  jeden  Charpon  aua 


♦ Seitinger  Heinz  Karl  DDr.  M.A. 


• Zur  Person 
Benil;  Xhst  Handelsdelegierler  Rjrttton: 
Gesdidftsl^rrer.  Tälgbel:  TeneStar  Austna 
OmnH..  1010  Wien.  Wiener  BOrse, 
Schoten  mg  16.2  Stock  Geboren  Datum. 
Olt  20.  Mai  1938.  Graz.  Famlienstard: 
vemeraiet  mi  Kaitn.  Kinder:  Susanne. 
Schdplensche  Akte.  Fachaithel.  Bringen: 
Goldenes  Ehrenzeichen  des  Landes 
Stoenrak,  1 971 ; Sfcemes  Etrenzechon 
des  Landes  ObeiOsierreich.  1979; 
EtiierbCmgervonChcago.  198S.GroBes 
Goldenes  Ehrenzeichen  des  Landes 
Steiermaik,  199O:SibemesBTenz0chendesLandB5Wen  1992;Gcid9nes 


■I 


EhninzeichenlMVentensleuncleRe|XjbikCisieniHdi,1992:Ehrati>gervon 
Sraey.  iSOOiGmfiesEhrenzechendesLardesBjrgertand  199Q.TiioletAolef 
OnleninGotd.  1996:GroBesGddenesEnrenzeichenlurVerdertsleumdas 


Bundesland  NGdeföslerech.l996:GroBssEhenzechan  des  Landes  Kärnten. 
1 996.  Sibemes  Ehienzbchen  des  Landes  Salzburg  2000  Mtgiedschanen 
Rosaiy  Club  Wien-West  Hobbies:  fletsen,  Lesen.  Gon.  Wandern  Sonslge 
geechäAlicheTaii^ie<1en:Vcitragsta6gl(eder. 


• Karriere 

Welche  waren  de  wesentuchsren  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Matura  am  5.  BRQ.  Kirchengasse  in  Giaz  sluoiede  ch  Rechtmissenaenatten 
und  Vohsmitschatlsiehre  an  der  Kad-Ftanzens-Onrversiläl.  1961  bis  1962 
veibrachl«  ich  nach  Eknäumung  eines  Slipendums  «h  Sludienjah'  an  der 
Unwetsitr  d Toronto.  Nach  mehet  ersten  Ossedaiion  mo  dem  Titel  .Oer 
InternaDonale  Wärrungstoreb  von  BraOon  Woods  bE  heutar  und  oamutttgender 
Picmoton  zum  Docter  juiis  rerlaSte  ich  eine  zweile  Dssertaten  mH  dem  Titel 
.Erchange  Rates:  Slable  er  Pucluabng'  Vofl<962  bis  1963  nahm  ich  das 
Angebot  eines  Teaching  FetoMhib  an  de  Johib  tbptuis  Uhnersty  in  Mogna' 
Halen  an.  Am  I.  Oktober  I96S  tral  Ich  meinen  langjShngen  Diensl  In  der 
AuSefMinschattsorgenisalcn  i>  sie  Wiitachahskammer  Osceneich  an.  Als 
Handelsdelegisiter  waren  maneberuflehen  Stabonen  Ibigende:  von  1966  bis 
1 968 war  ich  als  DepUy  Tiadt  Comissoner  kl  New  Oileans  lätg  von  1 968  bis 
1971  ab  Depulr  Trade  Comssioner  und  Vizekcnsul  bei  der  Ausinan  Trade 
Commssion  in  Sngafxr  undals  Intehmslerer  der  AjBenhendelsslele  Karachi 
kl  Pakistan,  und  ab  1971  MeOe  ich  tut  sechs  lAcnale  inlenmstisch  de 
AuBerhandelssteAeinKnshasainZaire  Vanl972bis1978bekieidelelchdis 
FirMon  des  CommeroalCounseloranKhafexm {Sudan)  Gis  1981  wanchals 
Lärderreterenl  tur  Ncrdamerka  Kr  de  Witschaluhammer  täbg.  In  AnschluB 


daran  be  1988 «nrUe  ich  als  Ausliian  Trade  Commssioner  in  Czicaga.  Weleie 
verjähr«  vedkachle  ich  im  Amt  des  KoorAs  (Cornmaniali  kn  Auttran  Foteigi 
Trade  Oboe  kl  SvOhey  wo  ich  ich  1 990  auch  de  Positon  des  Charman  bei  der 
Eunopeian  Travel  Commission  bekledele.  Von  1 992  bis  1 996  «ar  ch  lAahielrg 
lAanagerder  Wnschaftskammer  Osleirach.  Ab  1 996 «ar  ich  Auslfian  Trade 
Corrissiofler  in  Allanla.  weiters  Commeroal  Cocnselor  and  Oeiense  hdjshia) 
Coerdnater  Er  deöslenwhischen  BoeschatI  h Washngton  rc.  urdschieOfeh 
Advisor  10  CEO  ba  der  Ausinan  Business  Agency  ki  Wien.  Seit  1 . März  9C07 
habe  Ich  die  Posilion  des  Geschällsfühiers  des  Satelliten- 
KommunkaliorBunlemehniensTeireStarAuslhatTB  TeireSlar  Austria  «tere 
hundeilpiDzeirtge  Tochter  des  arerilarischen  IWemehirens  TeneStar  Global 
und  macht  de  Kommunikanondrekl  van  eram  Saielllen  aut  das  Handy  und 
andere  etekhmische  Geräte  moglidi.  Njr  eine  kieifle  Verändeang  m Chp 
ermöglchl  es.  auf  dem  Handy  «n  Notfall  über  Sätet  il  lelelonieien  zu  können 
Insdem  smgluiser  System  Er  höchste  Sdbiheil  h Emstlätbn.  unsere  Kunden 
können  jederzeil  unabhängg  von  juBeren  Umstanden  kommunlzteten.  Wr 
eiganzenbesbhendeKomnuilialorasysIemeautdernheniechen  Mario,  insoe 
Kurden  bestehen  enersats  aus  hshlulionen  vne  Behörden  oder  Mnisterien. 
weters  bieten  vrk  unsem  Dienste  Unternehmen  und  Enzetpersanen  an.  Der 
Berech.  den  d«  SaiejUenkonvnunkallon  abdedit  ersneckl  sch  b$  nach 
Nordatika  und  umlaßldeTiiihei  de  Ukraine.  RuBtandscuie  Tete  des  Nordens 
von  9<andinev«n.  In  EurcpawiO  derzeit  de  Zutetungder  Frequenzen  dUch  de 
EuiapaaheUriansriiiariKerierlsprecherdBsSeletdorEieifahTBnElimleiLiBn 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg'’  khdef  niere  Eifctg  ab  de  Taesaihe. 
gebraudt  zu  wenden . e^ . ob  h privater  oder  in  beniücher  HneichL  Es  ist  ein 
Ausduck  der  Wedschbzung.gekagt  zu  sein.  unathWgig  vom  Aller.  Au  Beidem 
treu  es  mich  allere  an  meinem  Eifolg  lehtaben  zu  lassen.  Sehen  Siesichds 
erfolgrach?  Ich  empfnde  mich  als  eifdgrach.  wei  ich  In  meinem  Aller  noch 
gehagtbn.  und  mene  neu  übamommereAui^bealsGeschtAsEhisr  macht  mir 
sehr  viel  SpaS.  Was  war  ausschlaggebend  tOr  ihren  Erlolg?  ich  denke. 
daB  kh  sehr  kommuntkaiiv  bn  Es  berelele  mkimmer  Freude,  Menschen  zu 
rietleri  ud  an  desem  Umstand  erd  sich  kaiin  etwas  ändern  kl  ireirer  Leutban 
wer  bWier  mer  Rat  gelVagi  jetzt  ab  GesdiärtsEtirer  bn  ich  sefcsl  beto  Machen, 
kharbd»  0«™  und  karn  rieht  nach(Olbiel«n,  warun  Menschen  schon  iriih  de 
Pension  heitetsehnen  Solange  mrmaiwAkWIäMii  Spaß  rnadien.inöchleich 
beruiieh  ddhr  sein.  We  begegnen  Sie  Hsrajsfoiderungen  des  beruf  liehen 
Alltags?  Das  isl  der  ehzige  Punkt,  an  dem  kh  das  Aber  als  Wert  erbrrge.  Je 
älter  ich  werde,  desto  largweiligei  «mptinde  ich  de  .Spielchen',  d«  in 
Vflrtschallsleben  voihenschen,  auch  wenn  ich  de  SpMregeii  kenne  Heu» 
Ihde  Kh  es  ab  umöog.  jemanden  aus  Gedankenlosidiei  oder  aus  etnem  Gefühl 
des  Argets  heraus  weh  zu  lun.  Veiletzungen  venneide  ich  shW.  Auch  Siehe  kh 
kene  SchUdgen.  kh  «ES«  Standpunkte  erdeter  ollen  zu  auch  wem  kh  mt  der 
vong«»agei«n  SihI  der  DkgaevenEBl  schon  ikkiJklbki  Am  nwsMh  lernt  mal 
üPtgens  bernZthören  und  wenn  man  Fiegen  stell.  khieuerrKh  wem  jemand 
n einem  ot»nen  Gespräch  drekt  ausspridr.  was  ec  wikhh  rneirii  und  nkhl  um 
den  heiBen  Bre  hemm  redet.  Es  gb!  Grenzen,  auch  in  Gesprädien.  die  zu 
vvahwri  skift  AUJenbrn  iTieiiie  kh.  daB  man  nairartbn  kagen  sol,  »etübw  er 
mehl  spiechen  mag  Gehl  es  emmal  derum.  Wesen  zukaulen  zu  müssen, 
betrachte  uh  desen  l\jiM  ncht  ab  Schande.  Manchmal  braudt  man  frsihen 
Rat  von  auBen,  rierrand  kann  alles  wissen.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruflchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Viele  junge  ktenschen 
snd  neugeng  utj  hagen  bei  Aberen  nach.  Das  habe  ch  hlher  auch  getan  und 
lue  es  heute  noch.  Ich  meine,  daß  man  Jüngeren  ab  hg  brclher  ohne 
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LibertiedicNiM  seine  Hi  He  anaeaen  kan.  MenUiing  in  Finnen  isi  ane  gute 
EircHlung  JectenUisis;es«id’ligdencliligenLeulezuliagenAclitsar4teil 
iider  AusawaM  Minar  Anstncnoainer  ist  hiedaffl  FeH ratsam  Wevereinbaon 
Se  Beruf  und  Privatleben?  Ein  enseHretdendes  Edetns  wer  die  Getkirl 
meiner  Toctiler.  Se  reisae  mit  inaner  Frau  und  mir  um  den  Globus.  In  merem 
Barul.davieiaVerinde'urigenrritEictibraclile.daidilsidieintacIi  nie  daran  daß 
lehn  «rügen  Jahren  weder  weilerzeben  muß  Ich  tat  so,  als  würde  kb  an  dem 
Olt  hieben,  wo  idi  mch  gerade  betend.  fJeine  posrtwe  Qnjndhaturg  HeS  es  zu. 
weieszu  veieinoaren.  Welchen  Rat  mochten  Se  an  die  nächste  Qeneration 
weitapeben?  Pftege  Deinen  Fieindesliieis  und  schalte  OrNetzweika.  Man 
muß  Menschen  nidtanruisn,  nur  wsi  man  etwas  von  Irren  braucht  Man  kam 
auch  sozumTelelcrtAergrefen  und  nach  dem  Belüden  hegen  Außerdem  rate 
ich  zu  lebenslanger  Wachhett  und  Neugierde,  Fadiwssen  veratet  alzu  rasch. 
Mbn  kann  natürlich  aut  einer  guter  FathaLSbldung  aulbauen  und  solle  danach 
bestrebt  son  aul  einem  Gebiet  mehr  zu  wissan  als  andern.  Man  braucht  aber 
tiDlzdem  einen  dreien  Honzdni.  Svenden  weiden  leider  nichlvol  ausgesdrOpIt 
Ich  erachte  es  wssenltch.  ms  Ausland  zu  gehen  und  sich  Fremdsoradren 
anzusigr^  Weiche  Zieie  haben  Sesich  gesteckt'’  kh  mähte  Kk  taiTeSlar 
ernn  Betrag  teisten.  das  gewünschie  Spetilnim  zugeceA  zu  bekommerv  Oerzeii 
git  es  moschst  weie  Oanstleisiunoen  zu  detrteren  irt  die  EU-Agerden 
dtesbezüglch  zu  uraerstützen.  Alles  m alem  mOchle  ch  das  Umernehmen  mH 
Leben  erlüler  . Es  freut  mkh  erfach  sehr.  Neues  mit  aulbauen  zu  kernen 


• Seitz  Franz 

• Zur  Person 

Berti  Fhrprciduzert  Regisseui.  Drehbuchauidr  Funktion  Inhaber  Tiiig  bei: 
Sec  PtodMdcins  GmbH  aoeoeWnehen.  Reichstraflea  Geboren  Oatum,  Ort: 
22.  Otdooer  1221 . München.  Famiienstand:  Veihsraiet  mt Aimelese  Krder: 
Dt  Ga0iiele{19l6'^crd0i|H.'lng  PetailSITl.  Blam:Fianz(Regssetr|  undArri 
SchOpiettscheAMe  DwerseDrertüher.EhitngenAcadernrAwardOscaiCr 
den  besten  ausündschen  Fim  l.Oie  aechlrommer).  Sieben  mal  Deutscher 
Filmpiem.  zwei  mar  Bayrischer  RtnpreiSL  zwei  mal  Bambi  vier  mal  Gddene 
Leinwand.  Silberpreis  Festival  Moskau.  Preis  des  sowjetischen 
SdnitisMlerrerbandes.  Gddene  Palme  Cannes  Großes  Butdesierdenslueuz 
Bundesierdensiueuz  1 Klasse  - oayerscher  Veidenstorden.  Slaatsmedaile 
für  besondere  Verdienste  um  de  bayrische  WrtschafL  Medale  JAjnchen 
leuchten.  Chevatier  dans  rOrdredes  Artsei  des  LsOres.  Deutscher  ViJeopreis. 
Beilinela  Kamera.  MitgTiedschallan:  I.  Versitzendsr  des  Verbandes  Deutscher 
Spieilhnproduzenlen  e V . Mllgied  im  Prisdum  der  Splzenoigansalion  der 
Flmwirtschaitt  e.  V.  und  der  RmfOidenjngsanslat.  2.  Stelhertrelender 
VoiBCender  des  Aiiachlsrates  des  RImiesles  München.  Mtgleo  das  Beirates 
der  Beitinai  Festspiele.  Vitglied  des  Deutsch  Französischen  Kulturrates  Issil 
Bestehen).  Vize-PriskMnt  dir  FOderaOon  International  des  Associalions  de 
ProdLCIeuia  de  Rms.  Hobbies  Reien.  Sport  (Schlalireni.  MjsK  Uleialur. 

• Karnere 

VHsiche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  liier  Kanere?  Nachmehem 
AlKur  t940stuhene  ich  enge  SemesterMedtznundMdetemchanserkeaend 
als  Aulochdakl  in  Kunelgescttchle  end  Uelera  fort  Zudem  absohieite  ich  ein 
Votontanat  ab  Filrnaiihtekt  bei  Richard  Eichberg  Set  1 95  t bin  ich  Produzent 
Ich  habe  bsher  über  SO  Spetlime  m<  behamien  Regrssecren  we  Roberto 
Rasseln,  Georg  WIhetm  Papss,  Rof  Fhele,  Rudott  Jugen.  Helmut  KOulnet, 
Jean  Moe  Straub  Maximian  Sehet.  Hans  W.  Gei  Bendortar.  Voller  SchlOndortf 


und  Leus  Make  produziat  Ich  arbeitete  mt  Schauspelam  wie  Ingrid  Bergmann. 
SO  dn  Drehbücher  habe  ich  setet  geschrieben  und  ein  Dutzend  dar  Firne  setbst 
kiszsnert.  Viele  meiner  RIme  haben  Auszakhnungtn  eihaten,  lür  X>« 
Blechtrommeh  erhiel  ch  den  Oscar. 

• Zum  Erfolg 
was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erlolg?  Ertckg  et,  wenn  de  Artiec  Freude 
macht,  wenn  man  Spa8  an  einer  Sache 
hat  DegtOaeThebf^islnichtdeLiebe 
zu  eher  Sache  serdem  das  tmaiasee  dann 
Lebe  81  holtnungstos.  Wer  hewilg  eren 
Benit  ausübL  der  hm  kete  Freude  rnaem. 
Et  meiner  Ansichl  nach  dirm  Der  wartet 
lelzttich  rnmer  nur  aut  eie  Freizeil.  Der 
ertolgrechste  ist  nchl  der . der  am  mesaen 
Geld  rat  seiner  Artete  veiaent.  sondamder. 
der  altes  mt  Freude  gemacht  hat  Aber  es 
ist  nalüitkh  angenehm,  wann  sich  Erfotg  auch  franziel  auswrkt  Die  freie 
Enitaflung  der  PersOnicnkai  gehört  zu  dem.  was  Ich  ab  Erlolg  bezeichne 
ZutnedenheO  gehen  auch  dazu.  Kommerzieier  Ertolg  alein  macht  den  Erlolg 
nkht  aus:  GeU  bl  en  sehr  angenehmes  Element  des  ErfolgBS  aber  nicht  das 
eikscheidende  VWs  wa  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Ich  paube. 
daa  ich  edoigreich  ba  Hegt  daran,  daß  kh  etwas  mache,  woran  Ich  großes 
Interesse  habe  urd  das  sehr  viellUIg  Et  Ich  bn  sehr  gnjndch  und  genau,  wem 
ich  zxn  Beispei  einen  Statt  recherchere.  Ich  finde,  man  muß  die  eintachsten 
Sachen,  che  erfachen  Füms.  mh  der  selben  Socgiatt  machen  weenengmßen 
Ikerahschen  Film.  Mener  Antchi  nach  ist  das  sehatergsw  Ganre  de 
senImentEieKomOile  Esleitlgzubnngen.enljuslspielzumachan.beidemdie 
Leute  auch  gecühit  sind,  bl  enbeh  lol  und  viel  setweriger.  als  hohe  Lietalu  zu 
verliknen  Für  meinen  Ertolg  spietlskher  auch  ene  Rolle,  daß  ich  sehr  gut  mt 
Menschen  umgehen  kam  Ich  zeichne  mich  durch  Korrniunhabons'  und 
Koniaktlihgheti  aus.  Oie  Famle  aus  der  kh  stamme,  spiel  skhei  ene  Rohe 
bei  meinen  Erlolg.  dem  schon  mein  Vater  wa  Regisseur.  Mene  egere  Famiie 
hat  nsoiemriM  Erfolg  elwaszuut.  eis  sie  hderGtoßenatthungclaE  Wirschbaren 
lagt  Esgabin  menem  Leben  besorgniserrtgende  Elemsni»  aber  eigenMi 
eher  sahen  RtkAscMigeniniml  inan  zur  Kennsiis  und  denkt  darüber  nach,  wie 
man  sie  weder  Busbügeh  kam  kh  schöpfe  viel  Kraft  aus  gjier  Laune,  kh  bn 
ein  sehr  herterer  Mensch  und  ärgere  midi  agenlih  nicht  Man  körnte  sagen  ih 
haie  «mach  ekisomges  Gemüt  Das  {pbtmkKrat  und  hat  mir  schon  kivial«i 
LebandbgongohclnnlchheliedashekaeGariOliranaWiilsrgsablWikchenRal 
mochten  Se  an  che  nächste  Generation  weitergeben?  Men  scite  den 
UgdieitEieicn.de  LäBnsau^ebedaneihisMrien.  wie  hodidaaegeneHBeEBe 
daanbt  kbnsdterudanBeni'ausüben.cleieremadh  wkkhSpaB  madt  Und 
naiüiichbauchtmanauclisehigrcßesvybsan  BMcngblsrESderwaserachsten 
Ebmecrte  des  Erfolges.  Welche  Zele  heben  Sie  sich  gesteckt'’  kh  sdretE 
mameraananenem  Buch  irdtids  enge  Ideen  Er  Drettüha  AuBenjeni  male  ich. 

♦ Semlitsch  Hermann 

• Zur  Person 

RrMkhiGeschOllslChiaf  TOhg  bei;  hgcHoMerieO  Gastronomie Ccmsulthg 
QnfeHSCo  KG..eceo  Innsbruck.  EOüeiO-BadenvGaeseS  Geboren- Daun.  Ort: 
I S.  lAd  1 963.  AiiEudOitl.  Femitenstand:  Lebensgemanschalt  ml  äi/ia  Moser. 
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Eiam:Ntit)iti>Lnd  Kai.  Hattes:Go(.  Raeen.  SonsigagesctiaUdieTat^^fttn: 
BMeiigurgen  an  snc  SoHware  t Wanagemenl  Consulting  GmbH,  hgc 
ScflMnrMMiibSSennoGntHligcHMabtGastoEDVOortotngGnbH 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentllclislen 
Stationen  üver  Karriere''  Nach  Atechii6 
der  PlkdiBclxretiegBiirith1978erie  Lehre 
aenRestaurairtiaoniaThSdldenhTicl. 
deibisei  absdioS  Anedie6andwa(b 
sieben  Jahre  lang  aeFteaLiadadi'uiiitn 
Reslauranl  Onaouig  In  der  Alstadt  von 
l'instnidr  besdiätigl.  Men  grcRee  Ziel  «rer 
de  Sebetänd;^  und  so  aöAnele  dr ' 968 
dasResäuranlGoumielinhnEtiu*  Madi 
hMiennab  darren  aeipusne  men  Traum 
und  es  war  ururgangich.  das  Lokal  au 
scMeOsn  AtoQe^dii99OrBdrPört9cjiacharTiWöitieisee.iMchrnSlrardxil0l 
Prül?  aeObetkdherru  16  Vftabeiler  ««rartwortlich  war  E'n  Eregris  im  Jahr 
1 992  war  Lf  die  speiere  Gründung  rnenes  UntemehrnensaiJSSchaggebencL  >n 
Augusd  müen  >n  der  Hochsason.  eihteten  wr  Besuch  vom  Aroeisnepeuoral 
En  beeonderes  Augermerk  leglen  de  Inspekixen  ai/ de  Dierstiäne . Kr  dB  (b 
verantworTich  war  Wr  erhieten  ene  Stale,  da  erige  Dinge  rrdit  dem  Gesetz 
entsprachen  Aulgrund  dases  Ertebneses  steiee  ich  eine  kleine  Datenbank 
zusarrmen,  damit  Oensigeber  de  Udgfichket  erhallen,  de  Abeitsaeilen  threr 
Mtlartaener  besser  snzuMen.  dabei  auch  das  Arbeisrechl  zu  berüdrschhgen 
und  die  Lohnnebenkosten  zu  senken  Ich  inlormierte  mich  bei  der 
Wtritchaitskammer  ixxt  setzte  mich  mil  dem  Thema  Arbeesrechi  und 
KottMhvetirage  auseinander.  Für  db  ScbrreteertMiddLrg  Suchte  ch  mt  einen 
Partner  aus  der  EDVB'anche.  Diese  Dalenberk  leierte  gute  EtgabriEse.unli(h 
stEdtelesdaBobTiöls  gewisse  sleuerlche  VotteterniTeuhErrus  ruht  genützt 
werden.  Bnnen  kürzester  Zeil  halle  ich  einge  Kunden,  wie  zum  Beispei  de 
Katsdrmd  Holdbetnebein  Seelekt.  Im  Jahri  993  gtCndele  ich  de  Firma  Corwo 
Ccncapi  ConsuTIng  GmbH  in  Imst  und  IrrstKijck.  deren  GaschhItstührung  kh 
bis  zum  Jahre  2000  irehatle.  Unser  KmderetxkwudE  stetig  an.  rnjehr1996 
verweriMen  bereits  60  Betriebe  unser  Syslem  Uistdz  präsentierte  ich  men 
Produkt  nimmer  mehr  Tourismusbeirteben.  indwr  arbeteien  stets  an  der 
Weearentwickfung unserer SolMare und DierisleGhng  hiJahr2000rBnrlBKh 
midi  von  meinem  Geschüftspeitner  und  gnndctedehgclnnsbrucksowedie 
hgcGioupÖsteneich  Das  Lhternehinen.dasrriMiBnwib  übet  verModsrlaseungen 
n Wan  Zef  arn  See.  VHach  ind  Irinsbtixk  veriügi.  beschMigl  sch  spezW  m« 
dem  Beteih  Human  RescucesManagement  fl  der  Hoieliene  und  Gestcnomie. 
Jede  Branche  hat  eigene  Regeln,  und  jedes  Unternehmen  nal  indrndueile 
Anlotdeningen  Aus  unserer  Erfahrung  und  unserem  Krow  how  haben  wr  en 
einzrganges  nbdulares  System  rM  umtasserden  DansTeiskingen  ind  IT- 
LPeungenzuOpimenngalerertDlgBtlevBirtenGeachalaprazessegesthellan 
Es  bnngl  effiziente  Mtaiberterhihnng  und  LcnrikcsIenopItTienng  zusammen 
und  bietet  damit  einen  entscheidenden  Wettbewrerbsvorleil  für 
KxiisniusunMnehmeniedetGibBe  Au/uncerKoraogshenaudizwegeworrene 
VwOH-Entscheidungen  im  Bereich  unserer  optimierten  Lohn-  und 
Gehatsierrednung.  Die  erste  Emscnaduig  de  sch  mit  der  SBuerVeheit  der 
ÜtersLndairusdläge  betaOle  errnögichlnunalenlounetischsnUnlemerrnen 
bew  deren  lAtamederri,  de  khrisKuedichenVo'lelelürlJberstunderileistungen 
anSonmagenzuruzen  OezweeeErtscherdLrgetkanitleiaeRechiswangiee 
der  SasonverWigerung  im  ZusslzkollektKvertrag  Kirdas  Gastgewerbe. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeiAet  lüt  9e  persdnüch  Erfolgt  Erfolg  bedeutet  für  midi  ein 
harmonisches  Mleinander  ■ sowehl  im  Beruf  als  auch  an  PrtvaSeben  Meines 
Erachtens  spien  auh  das  Pnvaltaben  ene  große  Rcle.  um  beniHch  erloigieidi 
zu  een  ktaterietar  Erldg  ist  zwar  auch  wichtig,  doch  an  erstei  Stele  stehen  für 
mich  tnenepersörricheZultiodenhei und  die  Zufriedenheit  rnoner  frfttarbotor. 
Sehen  So  sich  als  erfolgreich'’  Ich  habe  mir  darüber  noch  kaum  Gedanken 
gemacht,  doch  Kh  denke  schon,  das  ich  mich  als  eifolgieich  bezeuhnen  kam 
Was  war  ausschlaggebend  tür  Ihren  Ertolg?  Mein  guter  Umgang  mit 
Menschen,  mein  großes  persönliches  Engagement  und  meine 
BegeisienngslöNgket  zeichren  mich  aus  kh  lege  großes  (XnhseUurgs- 
vermögen  an  den  I^-wemidi  mir  an  Ziel  selze.damvertolgalcheskarBeguent. 
Ein  wesenthher  FaMor  smd  mene  gueen  Branchenkermlnsse  und  mene 
Erfahnjtigen.  da  ch  selbst  jahrelang  in  dar  GaslicrKimie  tätig  war.  Qbt  es 
jemardon.  dar  hren  berulSchen  Lebensweg  besonders  geprägt  haf’ 
kh  habe  en  großes  VortaUausdem  Sport.  TtkvnasMusier.Er  hat  ne  autgageben 
und  alles  aus  egerer  Krall  eneictt  Sonst  bn  Kh  aber  em  Mensch,  der  skh  nchl 
an  anderen  otientien.  Ich  setze  meine  eigene  Kratt  und  Energie  ein.  um  mene 
Visionen  zu  enechen  WdchaAnffkemung  haben  Serefehran?  Ich  etfahta 
vel  Anerliannung.  sovichl  ton  meinen  MrarbeHem  als  auch  von  menen  Kunden 
Das  ist  für  mich  sehr  wchlg.  Oe  zwei  gewonnenen  VwGH-Emscheidurgen 
sieden  aiKhsne  gawsse  Aneikennuig  füimoidar.  Wetche  ftdlespipan  cie 
Mtaibeitei  bei  Ihrem  Erfolg'’  Gute  Mtarbeiler  erd  Ka  den  Eifdg  eines 
LMemdmens  unabdngbar  Ui  ist  wkhtg  daß  mene  Miiarbblei  leden  Tag 
gerne  zu  Alben  kommen.  weshabchgroBen  Wert  aut  eh  gutes  Bevebsklnia 
lege  Ich  Stele  die  KarTnurduaean  hden  Vordeigrud  und  habe  aucn  lürpnuiaia 
Sorgen  eh  aßenes  Ohr  Auch  übertrage  ich  menen  Mtaubeilem  einen 
eigenstirctgan  AibM$bere<h  «res  der  Motuaikn  sehr  lörderKh  «i.  ich  w»ß. 
aa8  kh  mich  aut  mone  McarbeDer  «edassen  kann.  Welche  sind  die  Stärken 
Ihres  Unternehmens?  Wir  erarbeiten  zielführende  Milarbeiler- 
organisationsluonzepte  und  erstellen  Programme  lür  ein  modernes 
PrcdLkt»ti)Bmanagemeiii  und  Ccrticnng.  Unsere  hnovalher  Konzepte  shd 
eine  wesenskhe  Stärke  des  Unternehmens  Das  Giudpnnztp  lautet,  alles  so 
einlach  wie  mögkh  zu  macnen  - jedoch  memab  zu  erdacK  Wir  nützen  alle 
lAöglichkeiIsn  aus.  die  une  das  Recht  gbt  »eehalo  «rr  wahrsiherilich  bei 
Steuerberatern  und  Sozialvaisicherüngan  nkhi  sehr  beliebt  sind.  Wo 
vereinbaren  Sre  Beruf  und  Privatleben'’  Es  gibt  kerne  sinkie  Trennung 
dieser  beiden  Berekhe.  auch  weil  mane  Partnern  mil  mr  in  Unternehmen 
arbedsL  Dadurch  std  geschältiche  Dinge  auch  privat  ein  Thema.  Aber  wir 
versuchen  unsehen  Tag  pro  Woche  teizuhalten  Etwas  mehr  Zail  lu  unsore 
Hobbire  wäre  vtideichl  wünschenswert  Weiche  Ziele  haben  Sie  skth 
gesiedo?  Ich  habe  mr  zum  Ziel  gesetzt,  mich  mit  SO  Jahren  aus  dem 
oparabven  Geschätl  zurückzuztehen.  tir  Lebensmotto?  Man  dart  sch  nie 
damit  zufrieden  geben,  zuirreden  zu  sein 

• Serafin  Harald  Prof.  Kammersänger 

• Zur  Person 

Beiul:  krtendanl.  Schauspdief  Funkten  kmendanl  Täög  bei:  Seetescspiele 
fAoibGaL?OOOEsenaBdlSdiloßEdEihazy.QencrEn-Däun.Oit;24.  Dezember 
1931.  Ulaueru  FamßenstardVeiheiralet  mil  Irgebcrg.  K'rder  Manna  11970) 
urdDariei{1961).  Ehrungen  Verleihung  des  BerulsäletsProlessor  durch  den 
Bundespräsderten.  Komtuikieuz  des  Landes  Burgenlard.  Goldene  Nadel  lür 
den  Fremdenverkehr,  Ehienbünger  des  Festspreienes  Mörtisch. 
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• Karnere 

VWslche  wraren  die  wesentüchsten  Stationen  tirer  Kaniare?  Wo  kam  ein 
Mgnsck  , d«  am  Hsigcn  tWie<d  n Ulaum  gotwen  Nude  in  DauscNand 

aiiwuchs  und  einen  venezianischen  QniSvater  und  ene  dsneirechische 
Graßniitef  haoe?  Naiiiricfl  nurm  Wien' Nadider  Besemrig  Ulajens  durch  ife 
Russen  1939  nüchMle  meine  Famlie  nach  Bayern,  wo  meine  Eltern  ein 
'MlgeschifterdlkietsnirdwrennstssZiiiause  landen  Aul  Wunsch  mensf 
Elem  tieg»yi  ch  nachder  MaiuainBerln  MedznzustuiieiBn  UeineSehnsuchL 
Sänger  zu  werdeaearjedcch  starker.  Ich  verabscnedetemch  also  nartiaryn 
Semeslem  von  der  Meihzh  und  begam  1954  mit  dem  Gesangsstudun  an  itec 
Hochschule  lür  Musik  in  Beifn.  das  ich  anschließend  am  Nürnberger 
Konservatorirn  Dei  Kammersänger  WM  Domgrat  Fasshaender  beendete.  Über 
Engagements  n Sl  Gallen.  Bern.  Aaffien  und  Utn  kam  ch  schleßich  ans 
Opernhaus  ZünTi.wo  ich  bereils  als  junger  Obamsänger  de  Chance  bekam,  lie 
Hauptoanie  in  3Aadame  Bovaiy'  zu  srgen.  Darach  sang  ich  alle  nirhdgen 
Parten  In  ,Co«i  lan  lulle*.  .Tamnauser*.  der  2aubertldie‘,  der  .Hochzet  des 
Figaro'  und  anderen  Opern  Schleßlch  wes  mr  der  groBe  Schauspeler. 
Regsseir  und  lebe  Fieuxj  Ol»  Scberwden  rthhgen  Weg- Er  erkarrte  men 
lalert  und  empiahl  mich  and«  WenerVbtisope'  Dort  land  ich  als  JEiserslen' 
ln  der  /^edermaus*  «ne  neue  Lebe  - de  Opsmoe  Der  große  miemalionaie 
Ouchbruch  gelang  mr  ds  iiarslo*  In  der  JLusdgen  Witwe*,  de  Ol»  Schenk  am 
Opemnaus  Frankluit  «iszenierte.  Als  1969  das  Theater  an  der  Wien  enen 
hiachlolge'  für  den  als  .Danio*  umergessanen  Jchames  Heesaers  suchte,  kel 
d»  Wahl  aut  mch  Über  1 700  Md  habe  (hdese  Parle  anchersenOpenwkjeetn 
gesungen  Minen  wMitend  meiner  Karriere  kam  pidQlch  der  Schock:  Er» 
Operalion  an  beiden  Stimmbändern  beendete  mil  einem  Schlag  meme 
SängedaUbehn.  Eh  Jahr  lang  erkämpbe  ich  iritiril  HHemeind  Farhie  und  der 
bekannien  Psychoiherapeuin  Prc<  S»ga  den  Weg  zuröek  ms  Bühnemeben 
Gosse OankmemieesdasSchidisdgulinlmir  iseomrdelchajmlnlendanlen 
Oer  Seelestspiele  lAcrbisch  emaiTt  Das  war  ehe  neue  Aülgabe.  de  mich  rez» 
und  m der  ich  mene  Visen,  der  Operette  weder  den  Stellenwerl  zu  geben,  den 
s«  verdent  reai»«r«n  kcnrtie.  Im  gleichen  Jahr  engagierte  mich  auch  Fe»« 
Drprak  Iriendanl  der  Sommerspeie  in  Bemdort,  lOtde  Haupbole  h AtoraT  von 
Ludwg  Thoma.  Es  wunle  an  großer  persdricher  Ertolg.  Derautin  eng^er» 
mkh  Ol»  Srherk  lürdas  Boulevardslüot  .Trau’  kenem  über  60*  von  Günther 
Beih  an  de  Kammerspie«  Es  lolgien  Holen  als  komischer  Liebhaber  in  .Der 
lAam,  der  sidirtcM  WUT  ird  ms  Hypochonderkijiluikehe  Tränen.  Ldbing* 

0«  Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
ErioigT  Ich  glaube,  jeder  braucht  Erlolg, 
jsdodi  rKhl  ru  benikh.  sondern  auch  bei 
Freunden,  in  da  Liebe,  bei  oa  Erzielkrg 
Oda  h anderen  Beracben  des  Lebens 
E-ldg  «I  jaw  Motor . da  uns  üba  (hs  setat 
hinauswachsen  läßl  und  zu  Höchsl- 
ieslungen  arnrebl.  Habs  ch  ärgere  Zeit 
kenen  Erldg.  auch  nichl  bei  kJeinsren 
Dhgen  werde  ich  grantg.  bhunausgelüt 
und  unzutneden  In  solchen  Faten  habe 
ich  Goa  sei  Denk  mene  Famte  und  mehe 
Freunde,  de  mir  üba  dese  Zeit  himieghelien.  bis  ch  wieda  eh  neues. 
setBlgesleckies  Ziel  erreichen  kann.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren 
Erlolg?  Via  verdarke  ich  da  Erzehug  mena  Blem.  (ie  bei  alem  Besyeben, 
mich  zu  anem  eifolgsonenieil  darkenden  Menschen  zu  eiziehen.  nchl  aii  Lob 


vergessen  haben  und  mich  auch  mobwerlen.  Erlog  rat  de  Ountessenz  eines 
Traumes,  der  mhdesMns  zweimal  am  Tag  gebäumt  werden  n»B.  b«  azurn 
Leben  erweckt  ihd  zu  ReaHälwrd  SoträumechalsoanenTraumnachdan 
anderai  Sehen  Se  sch  ds  erfolgreich?  Es  bnngen  nur  mehrere  Ertogeden 
Zustand  des  Ertagsgeihls.  Wan  ene  Sähe  gelngL  El  es  nchl  nur  SchicksaL 
da.hiniastehanau(hgo9aWneurdEiisalz  Ais  Ertogwsdeichaie  Erbhiungen 
und  Entscheidungen  de  meh  Leben  nacbhallg  beehlu  01  haben  EdOgs  waai 
beapebwase  de  geCngeneFLchl  aus  Ltauen.rke  Abkehr  vom  Uenensadün 
und  de  EiTschecung.  Särga  zu  waden.  aba  auch  mene  Famie  urd  Freunde, 
die  hhla  mir  steherx  Erlog  ia  natüdCh  auch.  iSaB  mich  Otto  Schenk  an  de 
Kammaspe«  hdla  und  - ganz  WKhlg ' de  Seo«sssp«e  Mötbsch  Eifog  ist 
auch,  das  sch  Menschen  lür  mich  und  mane  Etipge  irderesseren. 


♦ Sajnig  Ftonald 


• Zur  Person 
Benil:  Kauhnann  Funktorr  ttsba  Talg 
ba;  Ronja  S.R.O..'E«calibur.,  €6902 
Znajmo.  Dvorttakova  2t.'Tschech«n. 
Geboren  - Dalum.  Ott:  S.  Mai  1964.  Knda. 
Rogaurd  Quendetre.  Hcbbiee:  Oldtma- 
Sammeln.  Molcrsport  (Vüha  akbr  Raley 
und  Famel  3).  SäVlahren,  Schwimmen. 
CempoKr  ilnlemel  Gtalfc}. 

• Karriere 

Welche  waan  die  wesenthchsien 
Stmonen  hra  Karnae?  Ml  18  Jahren 
eröllne«  Ch  ein  Ueres  Cafe  in  Hom  und  ndandarauHoigenden  Jahren  kamen 
ein  zweties  Ca«  und  en  Heunga  dazu  Nacn  er  paar  Jahren  war  irh  nach 
Fehtnvestllenen  m)  lalschen  Bnsehäizuigai  weda  bei  Mul.  Mene  PUne. 
nach  Kanada  auszuwandem.wurdai  durch  den  Fall  des  Eisernen  Vorhangs 
überhol!,  so  ertschied  ich  mkh.  stall  dessen  men  Gück  in  Tschechien  zu 
versuchen,  wo  ich  mit  alem  möghehen  f»ndebs  und  nrerhati  von  einetnhab 
Jahren  40  Automaiaicafts  aCttne«.  bCkhmch  augrundgedrdata  Gesetze 
1992  aus  deser  Branche  zurOckzog  Ich  erwarb  an  da  Graue  en  Lokal  und 
slarla»  aul  BttP  anen  Duty-free-^np.  den  ich  bald  daiauf  als  .Slop  8 Shop*  ai 
BOnP  ajswetlede.  1993  erwarp  Cb  im  Grenzgebel  6C  Hecai  Land  und  grhde» 
1 99t  d«  .Eacalbur  Cii|i',  de  hn  LatAe  da  Jahre  zügig  ausgebaul  wurde  Bis 
Ende 2003  wurden  in  da  Eacalbur  CHy  mil  Travel  Free  Market  . Reslauranls. 
Shoppkg  Certer.  Supermarki.  Oulhia.Show.  Gakartahn.  Laga.  Büros  ird 
Tankstel«  üba  ISOjOOOm'  verbaut  Knapp  1.000  Parkplätze  gbl  es  lür  d« 
molotis«rien  Besutha  Wetere  1 MKonQuadrabTcta  sieben  int  Egetium  da 
Eicaltiur  C<y  D«sa  Outy-bee-^iop  - zir  Gänze  ohne  Frandtrerrz«iung 
errlslanden-Btm(|atirlch65MHarren  Kunden  da  gmOte  litt  Lmsasfächhgsr« 
in  ganz  Eixopa.  Ene  wchbge  Rol«  Im  Encalbur  MaikeOngin«  sp««n  auch 
Meichandsingptcdufc»  WaraieszuBegrnnurZigarottBnundWhisky.sosind 
haute  da  Energydink  und  ehe  Sporiswear^jn«.  de  nekiem  eigerenSOABann 
Betrieb  rn  Tschechien  hagesgelli  nira  dewrchbgsten  Umsatzthnga.  Mn  üba 
500 Argesldben  ist  Eicalbur  auch  anader  giöBten  Aroetgebada  Regioa 
Besondere  Aktivitäten  sind  die  Unterstützung  von  Kinder-  und 
Bohrdaipnptoiekten.  Kartasbcplerhife.  kommuna«  Ro)ek«  und  Sponsorhg 
iFormeM.Ralyes.Ei3tiodieyundMjsie>aT3|.OieZikunnbnngtenewetete 
Raätsabon  arer  mena  Visionen.  AiA  uba  lEO.OOOrrPöthel  ab  200809  das 
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Jjnddaüjgen‘.anlherieipaknii\ielenAtt3kkreniuidinidelüge'M0(^ 
i’ataslderF^l9CtiungenV(tej0tB«n(alo'ir'd9(Mi«Mns(hanclienUj^ 
.GtMrqnsd»g<lllenUBnBrodW8raWaM«rTi«t^>,at(teiiia>wMifirii 
dBmJvleer(>0rLijgeFrve<t)nlaLM<ererlrMesttanviinlter6OfMonenEun>Md 
ere  Eitetnswet  gesctiaftsn  de  hen  Besudwri  ane  aklM  ird  hsraldv« 

Bsschäftgung  mi  da  und  g<n  hesgss  ira;  tredatesArgsbol  ml  Hgh-Teclv 

EInnenlai  bienl  h wHsiw  Fdge  iol  ar  topmodsnes  HdM  ini  Savo»  und 
WetesEboEitinndaExcelturCtyifYldvn  Land  der  Ligen  uatuidaiwerafen 

• Zum  Eriolg 

Was  bedeutet  für  Sie  pasinllch  Erfolg?  Trotz  witscfianicfier  Erfolgs  au* 
dein  Teppch  blebai  und  scti  nsner  nocb  Oberan  Sctntzeltieijen  zu  köiYien. 
Mensen  zusenuddzuUatien  MangrbDerErioIgMres.de.SciidofMchs' ai 
meidan  Ul«  jder  Rormie' zu  Ueiien  Sehen  Sie  scti  afs  erfolgreiidi?  Ja.  wbI  d) 
nv  manen  Tiauni  eina  ageren  Buig  verv»iM«fd  habe  und  Hier  Beheb  ofne 

tiemdes  Kz(«al  zur  Minrer  Bns  Milde.  VVas  wer  ausschaggdbend  tCr  hren 
Erfolg?  kh  wu  de  edxxnnl  18  Jatuen.  daö  ugendwo  Oe«  aut  nich  «eitet,  loh 
dadieiTfrM30JBIt«nlaricniecfigarug.Lr)ridtiT«nratietotzuiiiüs5eif.>h 
MnTnandatsoUaKonBequenzdaAugennacfiCharnenolan  gbublearldsen 
undleBircn  neertmulgav  Manen  Eitdg  mKfliauhdeKieaMatau$.dl«hde 
len  iKh  h 0&  t S-Sdjalioren  gerate  und  de  sicn  ad  den  Baneb  auswds  Vale 
Idernlialcn  mi  deM  notad.  dae  VOrmHcnen  eher  Legende  volEr  f^stn  ird 
btage.bg  der  dl  als  PertektoastatessetslerlinBrle.vom  Bautezuni  Logo  Idt 
spLieferiaeMeriaM>j«gei«aUseen.ign«Spradienij«aoeierTtg«iaT«{^cna 
Ehilcniieri  ditankanVeiteieiinlspideruSpefe.delcngeiMme  dikenne 
naijitdi  audi  Nedeitagen . FeHsnsd«airger\  MIT  an  emeilaer  Btag  a.dfet}l 
fiiedaitager  andere  «dige  Eitalnrg  undefceieo  we  Erta^  an  LeirpazaB.  Sie 
»nd  eh  anspont,  es  besser  zu  machen.  Kiaii  scnogie  dt  aus  dem  Ertcfg  und  der 
Aneiltenixng  IchOrauchertelSetetübeiwnljtg  voraiem.wenneskenen 
ünanzellsn  Bedarf  mehr  gibt.  Gibt  es  jemanden,  da  Ihren  barunictien 
Lebensweg  oesondas  geprägt  ba?  Ate  .StehaufmämcheiT  vre  Thomas 
Wva  Edison.  «e< « audt  nach  CtMT  t JOO  Rdciiscfiljtgen  nem  aulg»  und  dam« 
bemes  daB  ehern  «enn  man  an  ane  tdsegtaubt.  ermal  eh  Lebt  aulgeni  Nki 
Lauoe.  wei  I er  mt  Konsequenz  sehen  Weg  ghg.  sdt  ncfit  Bfimal  durch  sehen 
Untai  aus  da  Bahn  werfen  leB  und  dabei  ohne  ledeAirogarzgebf  eben  ist. 
Welohe  AnaKannung  naben  S«e  atahren?  Ertotg  bnngi  zwangstaulig 
Anerkenrutg.  «dilg  dl  sie  mir  von  Farmen  und  Freunden.  Vonden  Ueden 
füMe  dl  rrtdi  bestätgt  und  teile  iTKh.  daß  setet  PofaUa.  die  mich  sonst  gern 
veidainman.  meinen  Erfolg  ansitiennen  müssen.  Wie  werden  Sievon  Ihrem 
Umietd  gesehen?  Meine  Famife  dl  stolz  aJ  meine  Ledlungen  und  geneßl 
den  Erdg  mll  mit.  Ich  werde  von  alen  respehtdit  auch  wenn  manche  glauben 
dt  vriide  jetzt  in  höheren  Sphara-sthiweben.  was  aber  ilbahauptridtdaFall 
isL  Ich  habe  weder  meine  Freunde  noch  meh  Stammlokal gewecheel  Welche 
Robe  spielen  d«  MIabata  bei  Ihiem  Erfolg?  hh  bin  da  tdeenlelaart  utd 
lasse  mich  nchl  beehKidsen.  aba  Nh  lasse  meine  Mbrtella  und  LnHaanten 
gul  vraiderai  miblebe  ihnen  hai.  Welchen  Rat  möchten  Sean  de  nächste 
Generaban  watergeban?  Man  muß  seine  Peebon  im  Onhesterdas  Lebens 
beslmmen.  lestegen.  ob  man dhgisien oder  nur  mtspiden  wfl  eihennen.  ob 
man  eh  Führeitrp  ist.  Hat  man  das  etkanni  so  isi  es  nfcM  «khig  welch* 
ncmui^  man  einschlägl.  sondern  nur.  ob  man  de  gewählte  Idee  tonsequerc 
umsetzt  - und  egal  was  man  macht  immer  versuchen,  dann  der  Beste  zu  seh! 
Wldche  Zielehdien  Sie  sich  gesiecht?  th  habe  ates  ni  rasarter  Zeit  erreichl 
und  kämpfe  gegen  Uotvalbnsprobleme  Jetzt  suche  ich  gerade  neue  Ziele, 
denn  immer  de  Nummer  t zu  San  dl  langweilg.  Ihr  LeOensmono?  Leben  und 
leben  lassen,  gelebt  zu  «erden  urd  auch  sebst  leben  zu  kCman. 


♦ Sevin  Hartmut  Ing. 

• Zur  Person 

Bert/  LebensmSeiingenieut.  Funkten: 
Setetindger  Hsndebvertelar  lR.  Gebeten 
' Dalum. Olt  25. JunitSeO.Weslhausen 
Fairfierstard  Vaihekatslinl  Eva  Khder: 
Rene.  Jens  und  Tom.  Eltern:  Aimin  ml 
Fneda.  Ehningen:  Aklhisl  der  OOR  für 
langjährige  Betriebszugehörlgkeit. 
mohrtacha  Auszeichnungen  ht  Sport  als 
Ausbtder.  Hobbies:  Bescnaltgung  ml 
Leoensmlleh.  Garten  Kegeln. 

• Karriere 

Welche  waren  diewesenibchsten  Stationen  tirer  Karriere?  Wesenitch 
für  meheKatnere  war  rnaneberutcneErhMcUung.de  zum  TerfdaraUgnüidele. 
das  es  nach  dem  Krieg  zunächst  notwendig  war.  einen  Benii  zu  eriemen.  der 
dhrgend  gebraucht  «uda.  In  der  «eiteren  EitwiclAing  qualHeierte  ich  mich 
siändg  weder,  bedngi  duveh  mene  Unzuhtederhai.  ncht  ausgelastet  u«  nchi 
schbpfensch  tätig  zu  sein.  Oer  Facharbeiterausbildung  folgten 
Vcrt»reitungs«hrgängeaul  das  Sbudiim  und  schfeOichdas  Studum  selbel. 
das  Ich  rach  zwg  Jatran  als  Lebengnlteirgeneu'  abschbß. 

• Zum  Erlolg 

VWs  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Ertolg  bedeutet  für  mih  petsönhh. 
mit  Ziele  zu  sleckea  deee  zu  verfolgen  mt  dafür  zu  kämplen  und  zu  adieilen . 
umdes*a«ie8uehzuen6(hen  DewwiesUiedmei^rrereZvfrederiheii 
Dieses  Erfoigsedetns  sien  dann  auch  de  Bass  tiir  «euere  Zefsectungen  dv 
Wae  war  ausschlaggeber«  iür  Ihren  Erfolg'’  Die  Basis  mehas  Erfetges 
bilden  mein  brei^lächeites  Gnindwissen  und  der  ständge  Wlle.  mich  zu 
quailitieren.  um  mehr  eirachen  zuförrien  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als 
erfolgrach'’  Durch  de  Ausübung  maner  verschedenen  Bemfe  de  alle 
aulelnar«er  aiAauten.  konnte  ch  schon  sehr  zeOg  Erfolgserebnlsse 
verzechnerx  fAr  an  Baspid  ist  daB  chba«tsim  Adar  von  15  Jahren  setsländg 
MausscMachfungen  duchAihn*.  ven  der  fachgerechten  Tötung  o«  zur  völigin 
Verarbeeung  des  Tieres,  ist  Originaliiäi  oder  imiiMlon  besser,  um 
erfolgrach  zu  sein?  Man  muß  das  Rad  rKhl  ständg  neu  eihnderL  sondern 
sciB  auf  den  Etkamnissan  anderer  BufaajemrddeseweitareiitNNfieh.däbei 
aber  ntmer  den  agenen  Sbl  behahen  Welchas  noblem  scheint  Ihnen  in 
Ihrer  Branche  als  ingdösi'’  In  da  Ckganisaiion  der  Arbetsafiiäufe  fiogi  noch 
großes  PoleniiaL  We  werden  Se  von  äirem  Umlad  gesehen?  Da  gbl  es 
sichertch  geteilte  Meinungea  Bnersats  «urde  ich  für  mare  langjährge 
Nachwuchsarbeil  Im  Sporl  geef«  und  bekomme  bis  heule  Einladungen, 
andaretseis  Sb  B«  ich  ml  meina  Alt  Hdt  Überat  aul  GogerfiebP.  Ich  sage  aas 
dt  inrdenke.  sage  auch  anmaUüe«r.br  aber  Oden  für  kon8kiMr>eKmh.VAe 
veranbarten  Se  Beruf  ur«  Pvivetleben?  Ich  war  3E6  Tage  im  Jahr,  zwölf 
Stundgn  lägich  im  Dfenst  Ich  hatte  eine  Dienstivchnung,  ein  Dienslaub  und  ein 
DiensIHtafen  und  stand  daml  stärdg  zur  Verfügung  Aus  heulga  Sicht  Ubgi 
das  SKheikh  halt,  aöer  es  war  de  Onindtage  dafür,  daß  ch  mr  er  engerehmes 
Pnvalbben  leisten  konrte:  eine  schöne  Wohnung,  anen  großen  Galten  ml 
Kinda  Meine Frauundch.wilatenunsde  arfalende Aibeit. lümmerlen uns 
gemeinsam  um  dta  Erziehirg  da  lOndsr.  und  unsere  Kinda  «wda’ au#i  itima 
In  ales  mitertezogen.  un  Haushad  undimGartan.  Wieviel  Zeit  verwendeten 
Se  für  Ihre  Fortbildung?  ich  besuente  zwemal  im  Jahr  jg«e«s  ene  ganze 
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VA)d«erie\Veileftildung.  und  ade  paar  J9liiefutrt  Wochen  2Lfiammerhängend 
Diess  Weilerbildiinglür  die  Rihnjiigslirdlledei  leilenden  und  minieren  Ebene 
wurde  .von  oben'  geiorden  Weichon  Rai  mSchien  Sie  an  die  nächste 
Gerveraiion  weilergeben?  Um  es  ml  Lenn  zu  s^en.  ietnen.  lernen  und 
nochmals  lernen.'  Man  bandlQ!  an  tunoieites  Wissen  im  Beiul  und  darüber 
hinaus  nan^enzendenBereidw.  Die&iMtcUunglstso'asanl.daßmannur 
düioh  tändlge^Vededddjnp  und  das  nichlnjibe9enzl  aiil  ein  Gebiet  a/dem 
lautenden  Ueben  kann.  Welche  Ziele  haben  Se  sich  geslecki?  Nach  der 
Wende  uertiaiihe  ch  sehr  erfci^wb  schbngedl^  Produkte,  hier  sehe  ch  nocti 
ein  sehr  breiiss  Beläti^jipsfeld  für  mich  htihabevor.Handelskeben, Holeis. 
Gastsäben  und  andere  Fnmn  anzusprechen  und  ab  AusUderWansthJungai 
hjrdasVerHaulspersonalanzublelen. 

♦ Sicheritz  Harald  Dr. 

• Zur  Person 
Barul:  Regisseur  und  Autor  Firtcion: 
Regsseur.TdiigbeiiE&APubicReiaton . 
4330  Tidn.  Grünwaidgisse  13.  Geboren  • 
OalLfii.  Ort:  2S.  Juni  I9S0.  Stockholm 
Farriiensand:  Verheralet  m(  Krb  Krenn. 

• Karriere 

Welche  waren  die  vkesentllchsten 
Stationen  Ihrer  Karrtere'’  Bereits  im 
Gforasun  entwicitelle  ich  groBe  Freude 
am  Schrdben  ind  Museeren;  Ebern  cmd 
Urrer  tdrderten  und  errrusglen  toich  sehr. 
Nacn  der  Matura  erwartete  ich  daher  selbslversllndich  den  Ruf  der  Wek. 
einer  hrer  höheren  Schrrhstsllsr  oder  Rocicmuslker  zu  werden.  Dieser  Rut 
kam  nadüffch  nicht  Ich  ertcannw  wderwllq.  daß  ich  woN  selbsl  etwas 
unternehmen  möBle  Ich  ernnerte  mich  meiner  dritten  großen  Lebe,  dem 
Kino.  De  Sekreaänn  ln  der  Filmhochschule  war  ledoch  unfreundlich  • also 
beschiofl  Ich.slatidessenKommunliabons-  undPoHlikwissenschaftenzu 
studidsn  t983wurds«hpromovert,Dan*bsnvsrioijt»<hnfkmensrBand 
.VWener  Wunder*  eine  mjslkairsche  Karriere  (wir  steuerten  ua  enen  Großteil 
der  Musik  zum  Niki  Ust-tUiohil  JAülleis  Büro'  bei),  arbeitele  mich  beim 
ORF  vom  Kehellrager  zum  RadalrlEir  dee  Jugendmagezins.Ohne  Mauftorb' 
hoch  und  war  als  freier  Joumaibl  liiig.  Ende  der  achtziger  Jahre  kam  dann 
de  große  Sinnfcrise,  die  sich  auch  in  schwerer  Krankheb  (Knochenkrebs) 
raederschüg.  Ich  opteree  men  rechles  Kne  und  zahtrekhe  llusionen.  fand 
aber  dabet  entlieh  ein  klares  Ziel,  nbntich  Kino  zu  nuchen.  Ich  besuchte 
mehrere  Fiknseminate  und  absotverle  eine  Regieausbildung  am  American 
Film  Insblute  In  los  Angeles  AH  Ich  1991  der  Uraultührung  des 
Bühnenslücxs  JJuttertag'  mn  den  damals  noch  retatlv  unbekannten 
KebareOisten  Albed  Oorter  und  Roland  Dönnger  bekwohnte.  schig  Kdi  spontan 
vor.  daraus  enen  FIm  zu  machen.  Nadr  langen  FünareetuTgskärnplen  gelang 
es  ms  1993.  .Muttertag*  ins  Kino  zu  bringen  Es  wurde  ein  ziemlicher 
Achtungserfolg  Das  ndchsle  Pro(eld.  frelspel'  mt  Afred  Oorter.  war  dam 
1 905  schon  an  echter  hH  und  de  Knoadaphon  des  Dunnger  Soloprogmmmes 
Jinteiholzßr  brach  achießlidil  990  ale  bestehenden  Rekorde  Unter  anderem 
dehte  ch  auch  iJe KnnikomUe .Fmk  Ißhit ab*.  20  Folgen  des  Jtaisemrühlen 
Blues*  tnd  zUeot  de  SItCom-Sene  JJA  2412*.  de  schon  vor  hrer  TV- 
Ausshahamg  ab  Videa  Edoon  an  großer  Eitdg  zu  wenten  verspnem. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Se  per sönbeh  Erfolg'’  Erfolg  ist.  wenn  ich  dem  Mann, 
der  mir  morgens  aus  dem  Spiegel  enigegenbicki.  ^m  die  Zihn«  puUe 
Erfolg  6l  nalöitich  auch,  wenn  meine  Mtaroeiler  aus  Ctoerzeugung  und  nichl 
BUS  Unterwurligken  meinen  VorscMßgen  folgen  bzw.  wenn  de  Studenten, 
dm  ich  an  der  Unwersiäl  irsenichle.  in  nir  einen  Parhar  und  kein  notwendiges 
Übel  sehen  Sehen  Se  sich  als  erlolgraich'’  rikne  machen  Hl  Teamwork, 
und  ich  verwende  sehr  viel  Energie  ind  Planung  daraut.  das  ideale  Team  lilr 
ein  Projekt  zusammenzuslellen.  Das  glt  m besonderem  Maß  lür  de 
Beselzung  Ich  sehe  meine  Hauptaulgabe  weniger  darin,  mene  Ideen  starr 
dwehzudrüdeen.  ab  vielmehr  kl  der  MoSvabon  und  dem  leleen  Führen  von 
Menschen,  ich  lebe  es.  «een  pißlzich  ale  spuren,  daß  am  gleichen  Strang 
gezogen  wird  und  ene  koleuive  KrealrrOSc  ausbneht.  De  Oaisieller  gerteßen 
dabei  den  Immer«  wicHigen  VertrauensvorschuB  ■ aut  der  Leinwand  spielen 
ja  sie  und  nichl  ch  Ich  verlasse  mich  darauf,  daß  meine  Autoriläl  aus  der 
Kompeceru  und  ncht  aus  der  Posilian  ertsiehl  Vfas  vier  ausschlaggebend 
lür  tiren  Erlolg'’  Man  iruB  vertrauen  komen,  delegiefen  können  und  m der 
Lage  sein,  sich  selbsl  klar  jaweils  nur  ein  Ziel  zu  setzen  und  de  anderen 
vom  lichligan  Weg  dorthin  zu  überzeugen.  Und-  Nur  wer  feigen  gelernt  hat. 
kann  führen'  Was  vrOre  lür  Se  ein  Mißefloig'’  Wenn  de  Menschen  jene 
Geschichte,  die  ch  mb  Worten  und'odet  Bildem  erzähle,  ncht  verstehen 
oder  unlnlerassanl  fnden.  Kennen  Sie  M Berfolge'’  kt  mener  Karriere  als 
Fimregisseur  zum  Glück  noch  nicht  Als  Musiker  und  Beziehungspartner 
schon.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren'’  Wenn  Menschen, 
deren  gnadenloses  Urteil  ich  kenne,  mir  zu  ener  Leistung  gratulieren 
Anerkennung  ist  lür  mich  auch,  wann  das  Kinopublikum  an  der  richtigen 
Steile  lahl  oder  wehl.  Wie  vereinbaren  Se  Beruf  und  Privatleben'’  Oie 
tragende  Meine  Frau  eiteuchiet  mein  Dasein  aiein  durch  ihre  simple 
Anwesenheit.  Darüber  hrvaus  schiebt  sie  selbst  Drehbücher  und  kerml  d« 
Rmbranche  aus  jahrelanger  Pracs.  Das  erlelcniert  das  Zusammenleben 
gewaltig  und  macht  es  möglich,  sch  gegenseitig  anzuspornen  und  zu 
krtiisleren.  Gibt  es  jemarvden,  dei  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  haiT  Das  Leben  an  sch  Das  Leben  m<  Frauen.  Das 
Leben  mit  dem  Kno.  De  Musk  Antonio  Vivalds  und  der  floling  Stones.  Oer 
SchiHtsielet  Bons  V'ian.  der  wahre  Mestet  des  Paradoxen.  Der  Musiier  Jimi 
Hen»ii.  der  seiner  Zeit  soweb  voraus  war.  daß  wv  ihn  noch  immer  richi 
erreicfa  haben  Che  Guevara  well  er  gewagt  hau  zu  zeigen,  daß  Poith  mehr 
mit  Leidenschaft  als  ms  Vemimtl  zu  tun  hat.  Ihr  Ertolgsztel?  Firne  riehen 
und  Bücher  schreiben,  rie  bem  Publkum  das  Gefühl  hnter lassen,  seine 
Zeitsinrwobveibrashtzu  hatten  Ein  guter  Mansch  sein 

• Siebert  Susanne  Mag. 

• Zur  Person 

Beiul:  Knderglrwern.  Furklcn  Ottklcirn  TatgbaiBundesbfelungsarsMhjr 
Kfidergaitenpadagogk.  l090Wlen.LargeGesse47undAtef^Bsse  38.  Gebaren 
•Dalum. Oitb  November  1969  Wen  Kinder Saria(i9e3)undLydia(i9e6) 
Ebern  Wilvelm  und  Anna  Wenger.  SchöplehscheAkl»  Kindergarten  Vom 
ttenslen  gememsamen  Nenner  zur  großen  Gemeinsaiiikec.  kt:  Erzehungutl 
Iritemoit  |0't  ß.  2905).  Mtauterr  snes  Buches  zur  Monlessori'Padagogk.  ua. 
fJbg|ieCbchaflBn:ÖttBiT8ch8Che  Vereinigung  Er  Superwsion.ÖsteiTorikBChef 
bchverbandder  BsnAsguppendsrNndstgansn-  undHoitddagoglTen  Hobbies; 
Garten.  MotonarialYen  SchilalTen.LesenScrsigegeschZÄlcneTaiig<enen. 
Setisiardge  Tallgieil  als  Supeivisom 
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• Karriefe 

Welche  waren  die  wesenilichslen  Stalionen  Ihrer  Kuriere'’  Ich  ehamie 
den  Ben;l  der  Krdergäitiiiidn  und  Sonderhindergirtneiin,  aototherie  hweleret 
FdtgerderSctMieceneFoilIitlingairFn/loidervrgbelwideriieKiider  Oarat) 
aibcilele  ch  in  der  Fn^teraehurq  milgehorlcisen  Klerikrdecri  im  Krder^rlen. 
paraM  dazu  begarin  (h  an  da  BiJiMAlungsanstal  lür  Krdergaitenpddagogph 
zu  unlerrchlen.  DieLehrUlgM  hietessede  m>d<  sehr,  und  so  absoMede  ich 
zusSezIch  das  Sudum  der  EizenungntsseflSChaHen  und  der  Sonder-  und 
Heitpkla^dgk.  des  weieren  cte  SupervisransajstildLng  und  ene  AusbUrg 
in  Momessoh  Padagogh  und  Sdnhnartagemenl.  Gegenaäitig  bsUede  ich  die 
Poshonder  Oiieltlarinder  BiitdssMdungsarsljdfur  Krdergartenpädagcigli  in 
Wenvioeelsladl  Men  zweiles  beiufahesSlarcteln  , de  ScjpervBior\lüz)n<en 
mich  ebenlals.  Iiommi  aber  aus  Zedgnirden  mameman  zu  kurz.  Es  isl  ene 
Beolhgscätgker.  deklerKhen  hll.  aus  hren  eigenen  ResscxKsn  zu  schöpien. 
Sichlwesen  zu  verändern  und  damil  neue  HancKngsmö^hkeilen  zu 
bekomnen.  Supervisdn  at  eine  sehr  hitreche  Sache,  de  ch  m meiner 
hauplbeiutichen  FuiMion  als  DreUomauch  selbsl  in  Anspruch  nehme 


• Zum  Erfolg 
Was  bedeulet  iQr  Sie  persönlich 
Ertbg?  Für  mch  bedeulel  EtkAg.  das  zu 
eneihen.  was  ich  mir  vorgenommen  habe 
Sehen  Sa  sich  als  erlolgreich?  Es  von 
enerKixieigartheAnbazutDMMotinerer 
großen  Schule  zu  bnngen,  kann  man 
natüdich  ^ Erfolg  wenen.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg? 
Men  benikher  Erfolg  war  nur  möglch.wel 
ich  sianOHl  bewußl  dazuleinie  und  mich 
«eiteibrideie.  Aul  desem  Gebial  ging  mr 
nie  de  Lull  aus:  ich  bin  an  neugiehger 


Mernth  jndhabe  nach  »«vor  spaBdaiari  meinen  iMssanshodzoriZ'ja'weiern 
Ist  e«  für  Seals  Frau  ln  der  Wriscnefi  schwieriger,  erlolgreich  zu  s«n? 
Es  mag  duchaus  ser.  dbß  es  Frauen  n anderen  Branchen  schwerer  haben,  ach 
gegen  Mänrierdiichzusetzen.  In  menem  Beruf  .der  ja  von  Frauei^  domnerl  iwd. 
habe  ich  dese  Erfahrungen  ater  nchigemadt  Erst  in  dan  Fimrungspoetionen 
und  nder  OreWonsetage  and  Frauen  rkhc  mehl  so  stark  veifreeen  ■ Ch  han 
aber  den  khutel.  daß  ich  den  Beruf  der  NndeigaitEnpdotagogin  von  der  Pteaii 
eftemce.  was  bei  kfännemn.r  seien  daiFalisL  Als  DvekfOTidesar  doch  sehr 
fachspezlIschenSchulewvßchgonau.wovonichteda  IslOriginaliiatodaf 
Imiiation  besser,  um  eridgreich  zu  sein?  Qifgnaiiiai  • kh  hals  es  lür 
durchaus  ncntg.  an  Shick  weif  urergepaBt  zu  ser  und  anders  zu  denken  kti 
bin  vre  ges^  ein  neugengar  Mensch,  daher  gehe  ich  auch  nChl  shr  aut 
eingeireeereri  Pfaden.  sciTletn  probiere  neue  Dingo  demirerfdgteispiechend 
erscheinen,  aus  kh  traue  mch.  Gedankengangen  zu  folgen,  de  von  der 
vorhenscnenden  Meinung  abwachen.  Qibf  es  jemanden,  der  Ihren 
barullchen  Lebanswag  besordeis  geprAgl  ha?  Ich  wurde  im  Laie  meines 
Beiutsweges  zu  unleradriodichen  Zehen  von  uiterschiodlchen  Menschen 
gepijcl  Oa  soziatpödagogeche  Beruf  war  schon  durch  irrere  Blarn.  de  beide 
Lehrer  waren,  an  wenig  vorgegeben  Aas  lAAdchen  wolle  ch  zuerst  Phnzessh 
werda\  doch  es  egab  sch  sefastieisländch  anders.  Wchlig  war  mu  immer  da 
UmgargmtUenschen  egal  wekhenAAeis  Welches  n-obtemschoml  hnen 
in  tu«  Branche  als  ungelösl'’  Wi  haben  in  den  lOassen  zwschen  28  cnd 
32  Schaler,  was  viel  zu  viel  Ist  und  sowohl  de  Lehrerinnen  als  auch  de 
SchLiertnnen  ubeiloiaeit.  Wieviel  Zai  bleiOl  nenaSO-Mrutenstunde,  wemX 


Schülerinnen  In  der  Klasse  snd.  um  ndvdetl  aJ  Begabungen  oda  Oekzbe 
einzeiner  Schülataisöchhch  einzLigshen^  Wewadan  Sa  von  lirem  Umfeld 
gesehen^  Selv  uneerschiedidi.  das  kcimnidaraul  an.  war  rnih  geradem  wekhir 
Sduaton  wie  ertete.  Es  iMid  Menschen  geben  , die  mich  als  sehr  stnkl  und  Ua 
sehen:  andae  Leute  werdai  mich  als  chaohscn.  unkomenbonei.  ifecbel  noa 
viel  zu  gutmütig  besdzaben  kn  engsten  Freundesiueis  gehe  ich  als  variBBfch 
undhilsbeieil  MankarnirichauchumckeiltrlTühmlleremPrcblenianmlen. 
und  ane  habe  Stunde  spBla  siene  ch  schon  sei  da  Malle.  Nach  welchen 
Kmaien  wählen  9e  Mltarbeila  aus?  Oie  Lehrkratte  werden  mir  vom 
Stadtsetrukatzugewiesen  Wemetinaen  SelhreMtabata''  hhversuche. 
dan  Lehrern  md  Lehrerinnen,  aber  auch  aten  anderen  MbaibehemenVotbid  zu 
sen-c)bd8sangenommenwid.0lebC|edemseib5lCbatassen  Ichbehandedb 
Utaibeta  so.  wie  ch  sebsl  behaded  werden  mrichle.  Außerdem  gebe  ich 
ihnen  im  Rahmen  da  MögtChkeilen  viel  Freiiaum  ind  lasse  kihalvsn  zu.  die 
den  Boden  lür  umlatveiche  Projekle  aubeieilan.  Weiche  sind  die  Sürken 
Ihres  Uhcanehmens?  de  BundesMdungsarslal  lür  Kindeiganerphdagogik 
ist  sehr  stark  in  Berech  da  Persrk'icMtetsblcljng  mt  vielen  sozialen,  mussch- 
kreelwenElameilai-beiunswidnChleriachnurslurausweitiggelerrn  VAe 
vahallen  Sie  sich  da  Konkurrenz  gegenOba?  & gibl  n Wen  noch  via 
andere  vergteChbare  Btdihgsansianen.  Ale  DueMtorlnnen  heilen  emanda 
mindestens  vier  bs  sechs  Mal  pro  Jahr,  um  sich  ntoimet  uixl  iicdegial 
auszulausühen.  Solanga  ale  Schulen  ausreichend  Schülerlmen  haben,  isl 
Korkurrgnz  keh  Thema.  WevaeirbaenSeBauf  und  Privatleben?  Das 
gdrigt  mr  «der  sehr  scMechi.  «eil  wahnsrng  v«  Zat  und  Enagie  m den 
Beruf  IleBl.  Ch  alberte  m Normallal  ja  rtchl  40.  sondern  zwischen  SO  und  60 
Stunjen  pro  Woche,  allenings  habe  ich  auch  Ferien,  das  glachl  sch  dann 
Wieda  eh  bOchai  aus  Auch  ndenSommeilaenvenffinilB  Change  Wochen 
lür  Vor-  und  Nachaiteiien  so««  Kh  FaibMungen  Welchen  Rat  möchten  S« 
an  die  nächste  Genaallon  watageben?  Da  wchllgsie  Rat  isittil:  Fndee 
heraus,  was  euch  WTktCh  interessieit  und  welcha  Beruf  euch  Freude  bereden 
vüde.  Das  ist  de  beste  Voraussetzung,  um  dairi  späla  auh  atagiech  zu  sehr . 
Wasch  für  einen pddagcgischenBeiiiafischeidelsciliedasHaz  am  nchigen 
Fleck,  anen  klaren  Verstand  und  zwei  HBnde  zum  Anpackai  haben  welche 
Ziele  hdien  Se  sich  gesteckt?  kti  moctrie  es  schaffen,  wenga  Energie  und 
Zed  r der  Beni  zu  smitien  und  waiiga  Belastung  re  PrvadEbsn  riitzurehmen . 
Man  Z«l  «l«s  mir  etwas  mehr  Fieizei  zu  gbrivtn. 


♦ Siess  Beate 

• Zur  Person 

Baut  Physiotherapeulln  Funktion: 
Freberufleh.  Geboren  - Datum.  Ort  30. 
Apnl  tsss.  Eisensladt  Famibnstand: 
Veiharalel  mll  Hans-Chrslian,  Kinder; 
äephane  ; 1966}.  Ctioslan  ( 19681  und  Lea- 
Mana  (1982).  Ehern:  Elisabein  und 
Aisxanda  Hobbies:  lAsiziaen,  Sport 

• Karriere 

wache  waen  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihta  Karriere?  Maich  meiner 
Matura  im  Mn  1 984  absoViede  ch  de 
Ausbtduig  zur  Pnysiotherapeutn  am  AKH  m Wen  und  «ar  anschle6end  ab 
1967  inanem  Angeslelterr<anallris  im  Krarkafhaijs  Ersensladltaig.  1992 
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wectiseOe  kti  in  eine  Praus  lür  Unfallchnjgie  und  aibeileie  ab  dieser  Zec 
poraM  Ol  merw  Posdon  als  Angeslslle  auch  fieiberulcli . Sdt  1 995  scMeOWn 
bin  icft  ran  <n  meirwf  agenen  Pratis  für  Prrpsioinerapi«  ätg 

• Zum  Eiiolg 

Was  bedeulel  für  9e  persönlich  Dloig'’  In  berulkher  Hrsichl  isl  als  Erfolg 
lürrrimdeet1olgredvBslian(HingirerierPaitsn1eri2uwetnen  PtnalbedMIe! 
Eitolg  für  mcb,  em  hannnscties  Famlenleben  2u  Kihrea  wate  es  wditg  ist. 
PbÖSKh^oes  enzeheFamlertnigiediiwIiiOlt.  Ausrteeen  beden  Fauoten 
resiitierl  schiielücli  mempersünkher  Erlolg.  ncbei  kh  vetsixhe.  berulkhen 
undprwalenErlalgbestmögiihru verbinden  Sehen  Sesidialserfalgreich? 
Mein  «tsenUchsles  Krterum  war  slels  (te  Famlie.  nach  wetcher  xh  mene 
beniftcheLaidbahnaLsnchleiie  Da  mr  das  beher  recht  91I  gelungen  ist,  kam  <h 
miih  durchaus  als  ertolgreih  bezeichnen.  Wbs  ivar  ausschlaggebend  für 
Ihren  &fofg?  h unserem  BenisWri  rieh!  der  rnarziole  Faklor  in  Vtidergnind, 
sondern  der  Denst  und  de  Hlle  am  Utmenschen  Diese  Eihennins  machie  mt 
den.  Wert  unseres  Bemtes  erst  nchsg  beuuSt  und  prägte  meinen  wateien  Weg 
maSgebich.  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen 
AlHags'fEswtr'iiWitMingdlijmthZijBarine'tängezwbchenbeaiTirfen 
QegeberheifenundEikianiungenfesQidteaen  DdseBeobschungeniMJden 
nw  erst  in  meiner  berulllchen  Seibständighelt  ermöglicht,  de  es  im 
KiartaitBUBbeliiEbeherde  ftegd  isl  Palenlen  auf  hie  Symplomezu  leliseien 
Ist  es  für  Sie  als  Frau  in  der  Wrtschatt  schwieriger,  erfolgrsch  zu  san’’ 
In  unseia  Branche  erfahenFraueniidneNachiele, auch  wem  man  von  Frauen 
ln  desem  Beruf  ein  besonderes  Engagemeni  erwarlet.  Ab  wann  emplanden 
Sie  eich  als  erfoigreich?  In  den  letzten  Jahren  stetlte  siih  ane  gewsse 
Zuhedenhat  ein.  weshab  ich  cbe Gefühl,  eifdgreich  zu  sein,  mit  deser  Phase 
verbinden  wjide  Zu  deser  Ze«  entwidieiie  »ch  eine  Eigendpnamii.  und  aies 
l«t  wte  von  selbsl.  0«  Nachfrage  Steg  ln  dem  lAaBe.  we  ich  mehr  Zet  für  de 
Albes  zirVertügjig  halte.  Manchird  wild  es  fast  21»eL  aber  «h  habe  imnier  des 
GeKh.  alles  gut  im  Grit  zu  haben,  h welcher  SituePon  haben  Sa  erfdl^ch 
enisch  reden’  Die  Enscheiduno  »>  desen  Beruf  war  ebenso  wchiig  we  de 
Enischadung  den  Sehnt  n de  beruHche  Sebstlndgheii  zu  wagen.  Qbt  es 
jemanden,  der  tuen  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
Nein,  es  gab  kanespeziele  Person,  de  menen  berulichen  Werdegang  prägte. 
Aierdngs  wi/d«  ich  von  meinen  Elfem  stets  sehr  unfeisiülzt.  vor  allem  bei  der 
Kindeibeteuihg  md  im  Allagsablaut.  Welche  Anerkennung  haben  Sa 
erf^ren?  Ich  erfahre  immer  weder  Bestätigung  von  meinen  Paterten.  aber 
auch  von  meiner  Farrile.  was  lür  miih  die  schönste  Anerkemung  darsteill. 
Wdehos  Problem  sch«m  Ihnen  in  thrar  Branche  als  ungelöst?  Dis 
Bldung  »nei  gesetzfehen  teersssensveilrelung  für  unsere  Bemlsgiupp*  rwrde 
noch  ncht  umgeseci  Das  wuide  unsere  berufspoltscheVeinanclungspostion 
stärken,  und  ww  könnten  uns  auch  besser  gegen  Benitsjoergriffe  aus  den 
zahtaichen  neuen  Gesundheffsberulan  ohne  medzhsche  FachausbMhg 
abgenzen  Wie  werden  Sie  von  Ihrom  Umleid  gesehen’ ich  denke  doch. 
daB  mich  men  Umfeld  post»  saht,  zumal  mltlenieile  sehr  viele  Pahereen  aus 
per  unminelbeien  Necnbaischat  zu  mir  kommen  Bgbl  - iMe  in  ledem  Beruf  ■ 
aurhi  Neider . doch  da  mar  sich  Ned  erst  eraibeilen  muö.  vorlo  ich  ihn  ebenlals 
alsAneikennung  IMelcheslnddieSCäiken Ihres Untemehmens’lchsehe 
mich  Siels  als  Partner  der  Paneelen,  der  versucht.  Menschen  n ihrer  ganzen 
PersörJchksl  zu  sehen  und  deren  Eigenverarlwortung  iir  ihre  Probleme  end 
Symptome  zu  erwecken  Enispreihende  Fachkompetenz  und  ständge 
FortbWung  lunden  diesen  Aspekt  ab  und  machen  mich  zu  enm  kempettrten 
Ansprechparmenn  rund  in  de  Physiolherape.  We  veihalten  Sa  sich  der 
Konkurrenz  gegenüber?  Ich  pAege  seht  gute  Komakae  zu  den  anderen 


Irebeniltchen  Physodorapeuien  in  Eiseinslact  Wr  geben  auch  Pabenlen 
unlotenander  ab  wasin  Skier  saht  guianZusammenarbet  der  Therapeulen  in 
NordburgerärdresulMti  Wevereinbaren  9e Beruf  und  Pnvaileben’Es 
hat  wele  Jahre  gedauertim  hier  einen  ertsprechendanKonsers  zu  öndenti  der 
beberukhenTätf^maneAtbeiBzeSenzLdefnerenwBranlangsanPiaUem. 
doch  mitletwele  lassen  sthBenil  und  PrnaltebenrKhl  gut  vemrbaten  Neben 
meinem  Famiierileben  schöpfe  ich  rntrer  wieder  neue  KiaA  aus  der  Mediation 
Weviel  Zed  verwenden  Sa  für  Ihre  Fonbililmg?  Spezied  m medzinschen 
Berach  st  Fortbüdmg  enonn  wchiig.  doch  neben  BenZ  ind  Famile  war  es 
immer  schrwieng.  de  entepmehende  Zeit  aulzubtingen.  Ales  in  alem  sind  es 
etwadvWochenproJahr.deichtjrmskiekVeilBtbMungautwende  Welchen 
Rai  möchten  Sie  an  d«  nächste  Generation  weilergeben’  Man  kann  andere 
Menseten  nldit  ändern  schdem  nur  ach  sabSL  Welche  Ziele  htfien  Sa  steh 
gesteckt’ OarneieKnbr  langsam  enrahsenvvoideriniöchlekhdaEiffistisher 
au  bjzkam.erbfldwntiadhden-nrr  mehr  ZW  lünichsebsl  nehmen.  nKhtnthr 
menen  Hdtbys  widmen  ihd  auch  rnehi  ml  meinem  ktamgemerBanmiSemehmen 


♦ Silberbauer  Karl  Univ.-Prof.  Dr. 


• Zur  Person 
Kare  Angaben. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
StalHMian  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Matura  am  Gymnasium  Hom  begann  ich 
das  Medzneiudum  an  der  UniverMäi 
Wen,  das  öl  1 972  sbschloa  Im  Anschkiß 
daran  abeoNaite  Ich  mit  meine  Tumus- 
ausbldurg  im  Kratkerhsus  Eggentxig.  da 
öl  desem  Ort  berahs  seil  meiner  Jugend 
Handbaä  und  FuBbal  spöle  soMe  h Hom 
1 975  WBChsehe  ich  an  de  2.  Medznsche  Unrrersilälskink  nach  Wen.  an  der 


öi  1979  Facharzt  tür  hnere  Medizin  wude.  utö  sarrrrate  in  der  Folge 
kiwmaiionaie  Eiiahturg  an  der  Abteiung  Ku  Kardöogi*  in  FtanMUrl  am  Main 
Wieder  zurück  in  Wen  habilherte  Ich  mich  1 9B4  lür  das  Fach  Inner«  IWdzin 
sowedeeAddhitacn  Kardiologe  und  mjdemselben  Jahr  Leiter  der  Ablaüng 
lür  Innere  Medizin  am  Krankenhaus  der  Barmherzigen  Brüdar  n Esenstadl 
Ich  arbeile  sellher  konlinuerhch.  um  Kompetenz  und  Quaälil  zu  steigern, 
und  leäte  die  amslige  allgemeln  iniorr«  Abteilung  in  verschadene 
Departrems.  wovon  jedes  aut  ene  wesenllöie  Subdszipiin  der  Inneren 
Medizin  speziaiiseit  tst.  Seit  1969  bn  ich  lAtgied  im  Lanctessanllälsrat 
Buigeöand.  wudot990  zum  auBeiordendichen  Unweisiälspiolasscr  emam 
und  habe,  dank  meines  Engagsmenls,  sei  1 997  auch  de  ärzNche  Leitung 
des  Krankenhauses  Eisenslad;  Inne. 


• Zum  Eriolg 

Was  bedeutet  für  Se  pösönlich  Erfolg’  Persönlicher  Etlög  beenfluntdas 
Setastwengebhf.  de  AibedswsA  Lhd  das  Pnvadeben  söiertöi  posiiv.  6t  aber 
trotz  allem  an  subjektives  Getühl.  Sehen  9e  sich  als  erfolgrach?  Menen 
Lebensweg  befrachtend  sehe  ich  mich  n jedem  Faß  als  srtdgrach  Waswar 
ausscNaggebend  lür  liren  Erfolg’  Ausschlaggebend  für  merwn  Erfolg 
war  wahrschaniöi  mene  Knhal  wei  kh  berats  sehr  früh  Ziästrebigkei 
eniwKkeite.  We  begegran  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen 
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Alltags?  Ich  veifDige  mefie  Ziele  semlxherrich  iteriegernr  den  Weg  dollwi 
un)  tMxk  andett  Perarnn  ini  «in ' ein  Beispel  dalOr  isl  dte  UiristiUdiihearQ 
meiw  AbMiig  in  j«MeiK  aiA  «in  bestinrrms  mectansches  G«M  speMisicrie 
Depathnercs.  Das  Team  slehtüir  mch  an  Vordetgrund.  In  welcher  StuaCion 
haoen  9e  erldgreich  entschieden?  Ehe  wesenhiche  Entsd^eidüng  asr 
Btfieitti  de  UmstnMuriening  in  unserem  Haus.  Gbl  es  jemanden,  der  Ihren 
beruhichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal'’  Meine  GreSeitern  und 
mere  Eiern  hellen  maSgebkhen  EiiLAai/iriane  EntMchlrg.  lAenGtuiViaief 
gnjndeie  einen  Wagnanneistenietneb  im  Wahhrenel  der  an  Laute  derZetzu 
einem  Maschhenverieh  und  in  weherer  Fidge  zu  ehern  Autohardei  erweitert 
wjrde . und  kt!  verbrechle  ab  den  Alar  vcn  adt  Jahren  sehr  viel  Zeh  in  (desem 
Beheb,  was  menen  Lebensweg  edier  enlstheidend  beehViSle  Bierso  prägte 
mich  mein  erster  Pnmenus  h Eggenbug.  der  fachlch  unü  menschlch  großen 
EhftjS  dti  mich  halte.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Meh 
SlnMuraulbau  wird  allgemein  anerkanrh  und  ist  nabonal  bekannt,  was  ganz 
scher  eine  Anerkennung  fOr  midi  dl.  Ichveraxhtenimer.alesnditg.es 
alerdngsndliedemuitiedngt  rede  zu  machen.  Den  Konsens  zwedienAiigtbe 
und  UlTisetzurg  zu  inden.  war  alleidhgsnichirnmer  einfach  WetchesProbl  ein 
schsini  linen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst’’  Speziel  aut  dem  Gebiet  der 
Medbriurtedegen  wu  pner  rasden  Entwtckbng.  wobei  der  zusdbiiche  hUien 
hir  den  Paeenlen  oftlnheinerRelaoonzum  beinebenen  Ai/wand  stets.  Das 
Gespräch  und  de  persönliche  Uhteisurhung  des  Pahenlen  sdlten  nmier  in 
VordeiTund  stehen,  zusätzliche  ds^stisdie  Methoden  sollen  nur  zur 
Cibeiprüthg  und  Ergänzung  der  DiagnoM  herangezogen  werden  Wewerden 
Sie  von  Ihrem  UrSeld  gesehen’  Unsere  Adelung  wk  von  unseren  Zuweisem 
und  den  nedergelassenen  Ärzten  ai  hohem  Maße  akzeptert.  somit  war  meh 
Weg  «di  der  rdtige . Walche  Role  spielan  che  Mtarbeiter  bd  hrem  Erfolg'’ 
Die  Mtaibdier  spielen  ene  sehr  wesentiche  Rohe  de  Arbeit  Im  Teiun  steht  lOi 
mlchan  erster  Stele.  WekhieZieleh(benSes<hges»eckl'’N8Chdemichmdi 
hibnlebmJdTensehrdakmederUTBtiitunBnigdeEHaBesbeBChällgihdB 
undrfcee  Albet  grofleäs  rech  außenwiksam  wer.  mödaedinnäihBairZBlwBdBr 
verslIiMiiemnderAbleäirgaibeteiLirnireinenaKganKclegenwiedermebrzur 
Seee  zu  stehen  und  de  riedezpiniie  Albet  wetec  zu  Kideien 

• Silberhorn  Gerhard 

• Zur  Person 

Furktcn:  Geweiberechlicher  GesdiäAsKtrer.  Veikaulslatar.  TJltg  bei:  Wiener 
Zeitung  Digitale  Publkationen  GmbH  . 1040  Wien  Wwdner  Gürtel  10 
Famtisnsand  Lebansgemenschatmt  DanebTasdher,  KnMr  MaithaflSBO) 
und  Mdiael  jioet  I.  Btem:  Magcblena  und  Franz.  Biungen:  Wenrdenstmedaile 
des  Budssheers  MllgleilBchallen:  Graliacher  BUdungsverband.  Kiitui-  urd 
GesedCksllsverer«  Hobbes:  Nsrahsid  mt  Menschen.  Fologiaie.  Desgn. 
ihgtate  Bldbeaibatung.  Rockmuak.  Laufen 

• Karriere 

Welche  waren  de  wesentlichsten  Stationen  Ihnp  Karriere?  Von  1971  bs 
1 975  abscMerW  ich  hder  Österrechdhen  Siaatsdndcerai  de  vieijähiige  Lehre 
zum  Setzer  üd  hesuchte  che  Berulsschüe  Kr  das  grafische  Gewerbe.  Nach 
erfdgrechemLehiabechUBiMarichalsSeternderAibeilsvQrtiereiLiigbeidef 
Staatsdruckerebeschältgt  19S7c)ualfizeite  ich  mich  berulich  zum  TypcyaAst 
und  1 992  zum  [>ucklormenlechnlisr . Außerdem  absolrieitB  ich  ab  Erde  der 
adtziger  Jane  mmer  «teuer  Foiibldungen  m EOV-Beredi  von  Piogrammerung 
über  QioBrechneranlagen  bs  zur  DalenberMechnk.  und  war  dam  hei  der 


Staalsdnxlierer  als  EDVOperadr  täsg.  Aulgiurd  mehar  Ausbtlng  kam  kh 
1 992  in  de  computeigeslüczto  PioduktiansplanLrg  Oi  Jahre  später  werde  das 
seheizaltge  Produkicnsplanungssrslam  durch  das  BAAN  ERP  Enlerpiis« 
Resexnoe  Plann ng  abgaösl  und  Hh  zum  ProjeUleiter  für  Produktion  bestelt. 
1996  wurde  de  Slaatsdnxkeiei  aiigeliisl  und  hde  Pnnt  Meda  Austria  AG 
übetiClTI.  In  desemUntamehmen  lei  unsere  AbteiUig  unter  der  Bezektruig 
APDD ' Amllche  IKbiialnnan  urd  Digtala  Diersle  Im  Jahr  2000  veikaulle  rät 
Pnnt  Media  Auslna  den  APOO-fiereich  an  tie  Wiener  Zeitung,  dersalherals 
VAenerZeilung  Oigtale  Produktenen  GmbH  fhnieil  khwac  zunächst  turdie 
BAAN'SysIembetreuung  urd  SoAKaie-Enlwiddirg  zusländg  ehe  ich  2003  zun 
Veikauisieter  bestem  und  zum  gewerbeiechtlchen  GeschähslOhrei  endml 
wurde.  Da  wir  dgtaie  Pitduktcnen  auch  als  Dienslleishjng  für  ardere 
Uhtemehmen  anbeien.  gehditedeWederbelreuung  der  früheren  Kurden  aus 
Zdten  der  Slaatsdiuckueiebensozu  menen  Aufgaben  wede  Akqusbon  von 
NaUkunden.  Inzwischen  haben  wk  eki  Team  von  drei  VtrkäcAem  und  sechs 
Ulaibetern  h der  Pnduklion.  Wr  Dreien  natQiiich  auch  Dtgtladruck  an  urd 
zarten  hier  zahkeche  Finnen.  AnwMe  und  Pihelleule  zu  unserem  Kuidenkres. 
für  de  wir  im  Digtafveifahren  Kalalogs.  Mhaibeilerzeilungen  oder  andere 
Pubßialcner  in  Ueneren  Aißagan  herslelen  Eher  unserer  inleressarteslan 
Kurden  Ist  der  Rechnutgshol,  wo  de  Vertiaußchkei  hlnechUich  der  mhale 
von  Berchlen  an  erster  Siele  sieht.  Bis  jetzt  arbeileien  wr  ma  dem  bewähilen 
BAAN-System.  demnächst  steht  de  Implementerung  ehss  neuen  Systems 
(Pro  Alpha)  an,  das  weitaus  flexibler  ist 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Erfolg'’ Für  mich  ist  Erfolg  gegeben  werri 
Sieh  nietd  (»sönkhen  Mienirtnen  rnitden 
berulichen  Aulgaben  decken  urd  Ch  ml 
den  Kollegen  und  Ullarbeilern  gut 
auskomme,  kh  würde  niehen  Blog  rtchl 
auf  stämkgem  Zwtsi  und  Hader  begönden 
wollen  Sehen  Sesich  als  eiioigrdch? 
Jla.  wobei  dl  aber  ausrlüddch  de  Leisturg 
meiner  Mitaibeiler  hervorheben  möchte: 
Ota  ee  körnte  kh  nidi  ertoigrech  sah 
Ich  bekam  mmar  vneder  neue  Aulgaben 
uidimerassariler^raj5lDHleningen.deichzurZiiheaenha(uidzumWohlder 
Frma  bewältigen  kante.  Was  wrar  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg? 
Ganz  essenfiel  lür  dan  benilichen  Erfolg  el  meh«  Neugierde  Ich  versuch« 
imriw.rned  Krxwhowai/demekuien  Stand  zu  haSen  uw  duch  Neuerungen 
de  wirtschabiche  Situalicin  wettet  verbessern  zu  körnen,  hh  lasae  irvch  dahel 
durch  Rückschläge  rdt  abschrecken.  nlchl  jedes  Projekt  oder  jede  hvesitien 
fljld  auch  zum  Erfolg.  Wkhhg  isL  aus  Fehlem  zu  lernen.  We  begegnen  S« 
Hvausforderungen  des  beruflichsn  Alltags?  bimslnemJobelFleiiMIlil 
gelotdert.  denn  heule  wettbn  ProdLklotien  rvchl  tnehrweiKher  rnonalelang  io 
voraus  geplant,  ales  muß  achnell  urd  kutzfrialig  geschehen  Dias  ist  aber 
gleichzerfg  evie  Hetaudotdaturg,  die  Spaß  macht.  In  unserer  Branche  muß  man 
in  der  Lage  seh,  kurzinsiige  Aufträge  anzunehmen,  auch  wenn  damii 
Wochenetdartieit  und  Übetsdjden  vertuden  am  Oer  Webbewetb  wrd  mmer 
härler.  Ab  warn  empfarden  Se  sich  als  erfolgreich?  Als  ich  mich  vom 
herkömmichen  Setzer  und  Typogaphen  zum  EOV  Operalor  ertvnckate. 
verspürte khetsniab ad Gekrfi des berulkhenVorankorrrne'is  disfaubte- 
kn  Gegensalz  zu  vielen  anderen  damakgen  Kolegen  - an  de  Vonele  der  neuen 
Techrdloge.  machte  Srhukngen  urd  aulgnnd  meines  Speziakwssens  auch 
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etnen  enschetdenoen  KanieresclintL  Oese  Weichenslelüng  n RchlLrig 
Ooniculat  irtPjlaWecli*wene(tel)eslriErtS(tertjiQri  meines  Lebens 
Ist  Otiginaliill  odw  imiiMibn  bess«.  um  erlolgteich  tu  sein?  V'«i* 
Kundermunsche  sind  sehr  indMduell  und  manchmal  auch  Ihr  uns  Neuland, 
daher  uSnnen  wr  ms  ntft  rur  aii  ifsere  bestehenden  Erfahiungen  vertassan. 
sondern  nüssen  imnret  wieder  aixti  Ohgfnatläl  urd  Krealviäl  beweisen.  Gibt 
es  fsmanden,  rter  Ihren  berr/tlichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
ha?  Besonders  geprbgl  hat  mich  der  Geechdhshihtet  der  Wiener  Zatung.  Mag 
Kah  Schiessl.  Er  setzte  Vertrauen  n mch  ind  bestelle  mch  nichl  nur  zun 
Verkaufsleilst.  sondern  auch  zum  geweibereddchenGeschällsKjhmr  Audi 
die  damaligen  Dretcloren  der  Slaalsdrudrare.  Gerhard  Gehmayr  und  Marhed 
Paula,  Ibidenen  und  moivierten  mich,  m de  digtale  ProdMIonsdlanung  zu 
wechseln.  Welche  Anerkennung  haben  Sieerlahren?  Anerkemjnglalilf 
midiherslerLinedetwTlscheAticheEflolg  V/rbewegenunsnchtmehrwie 
damals  milder  Slaalsdnjdterei  in  einem  geschützten  Eiolop.  sondern  müssen 
unsam  traen  Markt  bewSnen  was  uns  bolz  Meter  Schwengketen  auch  geUigen 
ist  WMches  Problem  schanl  Ihnen  in  inrer  Branche  ds  ungel&st?  Duch 
die  Leistungserbiinger  aus  den  neuen  EU-Beimsstaalen  in  Osteuopa  sind  wr 
stark  uiler  Onrck  geraten,  das  Preisgeitäle  ist  enomr.  Peisonelinlersive 
Diensseisiungen  kOmen  dort  wesennch  günstiger  angeboien  werden,  als  uns 
Obs  mbgkchwbre  Ich  gehe  aber  darren  aus.  daß  sch  de  SluaKxi  ndenndrhsten 
Jahren  entspemen  inrd.  wei  auch  in  den  osteuropäischen  Lirdenr  jetzt  in  die 
jürgsten  lechnologen  Irrresteitwid.  die  Personal  sfisparen.  undiieser  Vorteil 
dami  weglält  Welche  Rolle  $p«ien  de  Mtaibeiier  bm  tirem  Erloig?  Sie 
speien  eneganz  wesenitche  Rode.  Es  bt  mr  In  uiserem  Uneemehmen  auih 
geüigen.  (ie  altiergebrarhten  hrerarcheden  StnMumn  zu  duchbiEchan.  Wr 
pflegen  zu  den  UabehemheUsere  eher  Kote^hsurdschstlicheBezelrung. 
bd  der  aber  naiüdch  Mar  sl,  daß  Leistung  erbrachi  werden  muß.  Welche  sind 
die  StUrken  Irres  Unternehmens^  Vtfr  shd  äuBersI  Iteubel  und  Winnen 
Kundenaufträge  auih  tturtrislig  beiüclsichligen.  LIrtersbÜzl  iwerden  wir  dabei 
dunhneieehelechnoogeninszumBaepi8idsn0igiteldnick.UnseieUaibeter 
siid  sehr  kieatv  und  «örlDgen  über  hohes  Know-how  We  vereinbaren  Se 
Berui  und  Privatleben'’ Mene  Lebenspaitrenn  Otneia  schiel  daraut  daßich 
niclTt  voiig  Im  Berul  Buigehe.  sondern  mr  auch  genügend  Zeit  tür  da  Famie  und 
Hobbys  nehme  Welchen  Rai  tnächlen  Se  an  die  nächste  Qenerabcin 
weiieigeben?  Für  einen  guten  Einttieg  iiunsei«  Branche  «t  heule  der  Besuch 
einer  HTl  aut  jeden  Fal  ertontedch.  Man  muß  oßensan  lüralelechnctagschen 
EnlMcMmgen  und  Naueniigan  nr  graisrher  Gewerbe,  das  leidil  vom  Inemel  OS 
zun  Drude  ViMcheZdehateriSWsiihgeEteikllldirnächleinleitiiiti  Ulender 
PosßorifjnivwtschalWienEilciigclesUileiriehrneiisbatiagen.lTLebensriiollo'’ 
Achte  udrespekSerederetJIinenschenuidgeriMerTtl  einen  das  Liban 

4t  Silly  Barbara 

• Zur  Person 

Benrt:  Dptonpadagogh  Fuitibon:  Inhdierh.  Täbg  bec  Lern- und  Sernnarrsttx 
VTaiz  .816OW0IZ  Krottandcit  Gailangasse  15  Gebomn  • Oaun  Oit  5.  Febuar 
<988  Giaz.HDtMs  lesen, Reben.AitielrritKrdemuidJuganiacheri  Sonstge 
geschttlUche  Tatgkecen  . Lehitangkeit  an  der  Elen  Key  Sonderschule  in  Qiaz. 

• Karriere 

Welche  waren  diewesenllichsten  Stationen  tuar  Kartiere?  Nach  meiner 
Matura  vetbtachee  ich  an  Jahr  ab  Aii-par-Maddien  n England  Damals  haieich 
de  Zet.  m mch  zu  gehen  uid  mir  Gedanken  über  mene  Zi*uill  zu  machen. 


Men  Traum  iwar  es  e^erdch  inner  sehen,  den  Lahibetuizu  ergaten.  Schon  zu 
meiner  Schützet  bemerkte  ich  als  Klassenspiecherh  uid  auch  SchUsptechetii, 
daß  ich  Fühnjngsquailälen  besaß  - auch  wenn  ich  dieses  Wort  ogetthdi  nichl 
gerne  verwende  Nach  rnenerRückKehr  nach  Österreich  absoMenerhzunächai 
ene  AusbMung  zu  Tranetin  Kr  de  Efwachsenertildjng  uid  anscNießend  die 
Haijplschuleliierausbtdung  ander  PädbgogschenAkadetTiie  Nardiedblgreidiem 
Abschluß  rnetier  Ausbildung  war  jedoch  - wie  ii  desei  Spane  leider  üUeh  • 
kene  Stele  ab  HaiplscnJehrerta.  Daher  nahm  idi  vodauig  ab  Karenzveraelung 
eilen  Job  bei  der  öslerrachechen  Post  an;  diese  Uliglichket  ergab  sich  durch 
meine  jahrelange  Ferialaibet  während  meines  Sbxhrms.  Dort  wuide  ich  zur 
Finanzberaleriiausgebldel  wobei  ich  meine  eher  mangeMen  mathematischen 
Fäiigkeilen  durch  das  Talenl.  sehr  schnell  eine  Vemauensbasb  zu  den  Kunden 
herzustellen,  mehr  als  wetonachen  konnte.  Mt  dem  Hntergedarken.  doch 
igendirann  vom  Landesschürai  bezügich  eins  Velen  PosierEangenien  zu 
werden,  wurde  ich  bei  der  Posl  ledoch  immer  erfolgreicher  uti  stieg  bis  zur 
mobten  Flnanzbetaletii  aut  2001  kam  dann  schteßkh  der  heiß  ersehnte  Amil. 
und  Im  Herbst  desselben  Jahres  wechselte  ich  an  eaie  Grazer  Heupbchuie.  un 
endich  meinen  Traumberul  ausüben  zu  hörnen.  Es  war  ein  Sprung  ns  kate 
Wasser.zunaldeseSchJeimutersn  sozialen  Bereih  angesiedet  war  Das 
bedweievcni  erster)  lag  an  enenzienlichtnassivenKcrtroriiakinskufSsetetis 
einger  Schüler,  uid  adi  beffachteie  mich  eher  als  SozWaibeiem  denn  als 
Lahtpetson  in  Jahr  daraiil  minie  ich  In  ein  Schubim  Süden  von  Graz  verseCrL 
thedaskompbaeGegertetmera ersten Arbetssletewar  Hergalt eiiSchübr 
bereis  ab  «rhaliensaimifl,  wenn  er  nrii  enem  Pabthen  Uh  Sich  warf  . Naiorleh 
war  h«r  der  Urtemcht  von  den  Inhalten  her  auch  vd  besser  durchzulühten. 
Dieser  Auslug  dauern  alenängs  rtchl  alzu  bnge.  denn  rach  engen  Monabn 
wurde  ichwbder  anmerneemn.  etwas  .schwiergere'  Schub  versetzt.  Um  ml 
dteser  Pmobrrsielung  besser  umgthen  zu  Wnneii  bldete  «h  mich  im  Bereith 
tür  Kinder  mil  spezieien  Erziehungsbedürtnbsen  n Form  einer  zusätzlichen 
AusUdung  weter.  Dieser  Schrtt  erfotgte  zu  enern  gmfien  Artel  aixti  auE  reinm 
Sebstschulz.  More  wertere  beruAche  Laulbehn  brachte  mich  in  Folge  nach 
Tragöß  n«n«  Laricpiacpttchuie;  zu  Zeil  bt  rner«  Stammschubde  Bien  Key 
SonderschUb  t>  schwersietzehbare  Kiidar  m Graz.  Seil  einger  Z«i  Uim  Kh 
in  Weiz  zusälzich  ein  Letrv  und  Semnariistitul.  dessen  Haiaitrihale  neben 
LagasheneiatingundLetiaieBGUungauchrieUtungvonSetrirGreninBetach 
der  Erwächsenanbidung  in  Kooperalon  mt  der  Vobsbochschub  umlassen. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuiel  für  Se  persönlich  Ertolg? 
Erklg  berbuM  Kr  nach  .autnntsch' seil 
tu  Uhren,  Herztchhcil  uü  Emobonailäl 
zteubsaen-ebendi  sefeetzuseri  Audide 
Talsache,  bei  sogenarvnen  Bauohent- 
schedugan  cie  lichtga  Erlsctiadung  zu 
nßerv  webe  (h  Kr  nach  persönichabErtctg 
Im  Zusammenhang  mit  dem  Lern-  und 
SemnamsaubecbJelEitolgijniduandBe 
ä»zuuSeistOlzsn.setEldairNrtbZiebri 
der  Gemwischail  zu  ewwhbft  Sehen  Sb 
sich  eis  ertotgrach?  Ja.  dl  sehe  mch  dB 
eiloIgmchLManeBadenslandgiat  uid  memitiimnEnBchekliigen  lugen  daaj 
bs,  jene  Zieb . db  ch  mr  geslariti  habe,  auch  zu  erredien  uid  Imlzdem  mein 
Bescheiienheil  beizubehahen  Was  war  ausschlaggebend  ICr  liren  Erfolg'’ 
Ich  setze  bei  meinrberulkhen  Täagkei  mereperabnkhen  Släiken  an,  uni 
das  ist  wühl  das  Gahentne  menes  Eifolges.  Diese  Einstaktng  versuche  kh 
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den  Jugendliciien.  mit  welchen  ich  hier  im  Rahmen  des  Institutes 
zusamirenartieils  weierzugetoniNutzedereStiilien.  arbeite mtihnen. sage 
nie..OaswiiichnicM.daskannichnichr,b*>«rduespmliie<thast  tchhab» 
niemals  sutgehoit  mch  nach  vorne  zu  orientieren,  mich  wecerzuDMen  ünd 
dazuzulemen.  und  karrt  mittlerweile  aii  erien  großen  Ertahrungsachatz 
zurOckgieilen.  Flenbiiläl  ist  ebentals  eine  ErgenschalL  de  iOr  meinen  Eiiolg 
ausscHaggobendwar  So  biebthstetsfürVetMeninganundneus  Wege  Oden 
und  mochte  dies  auch  liüntig  bedjehaiten.  Ab  wann  emplanden  Slesnan  als 
erioigroch?  Auchaul  die  Gedahr  Nn.  daß  es  irberbebtch  Idfigl:  kh  kjroe  mch 
beieilswähiendderScrüzeilerlalgieich  lcliwvdezurKIassens(recheiinird 
zur  Schulsprechehn  gewjhl  und  auch  bei  dsn  Ptadlndsm  land  Ich  iTtch  in 
lezenden  Posbonen  wieder.  Das  sind  nee^tch  Eitcige.  de  man  erst  eewss 
später  ertzuschälzen  lerm.  In  welcher  SnueOon  neben  Se  erlolgrach 
entscNedenn  Es  war  eine  eddgieNdie  Entscheidung,  nach  der  Matura  ICr  ein 
Jahr  nach  Erglandzu  gehen,  um  mich  sebelzußnden  Eine  prägende  Gtahrung 
wer  lOt  mch  herbei  de  Tatsache,  daß  ich  aut  nr>cn  ateme  gesielt  war  und  sehr 
vel  2et!  halte,  in  Ruhe  mene  ZJiunft  zu  überdenken  OiDl  es  jemanden,  der 
Ihren  berunichen  Lebensweg  besrxtders  geprägt  hat?  Es  gab  viele 
Petsönkhkeien.  cfe  meinen  Lebensweg  geprägt  haben,  obrut  als  gutes  oder 
als  abschreckendes  Bespei  Besonders  bervorheben  rnocbie  Cb  her  jedoch 
niemanden.  Weviel  Zst  verwenden  Siefür  Ihre  Fortbildung'’  Weterblilng 
Ist  an  aeterWegoeQlederrmelremLeben.da  ich  niemals  BChenUaben  möchte 
In  den  letzten  zwa  Jahren  besuchiB  ch  jedes  zweie  Wochenende  m Zuge  eher 
Zusasausbidung  ein  Semnar.  WdcheZlele  haben  Sie s>cb gesteckt?  Mt 
Ist  wenig,  mene persOn che  EnhMckJung  ncbl  zu  bremsen  sondern  weilerbn 
für  jene  Dinge,  de  mir  .ziialen '.  eßen  zu  beiben.  hht  mödtte  meinen  tdezlEmus 
an  atxlae  wecetgebetx  dan  mene  Erfahrungen  können  auch  anderen  denen 
lhrLebensmolto?JWans*hirurmii(iemHefzengut  DasWesentieheelfCir 
dte  Augen  unsKhitbar  ‘ lArioine  de  Sant-Empery) 

♦ Simbürger  Günther 

• Zur  Person 
Benjt;  Kraftfahrzeug-  und  Ihduslre- 
mechan*«r  Funklion:  GeschrätttfChrer 
Täig  bei:  SmbCrger  i Partner  Service 
GmbH.  S750  Judenbuig.  Vhlor-KaplBn- 
SlraBe  2.  Geboren  - Dalum.  Ort:  17. 
September  1958.  Pds.  Famnonslard: 
ve'beiraw  nM  Mva.  geb  Felna.  Kinder 
SaOnna  { 1 9621  und  Sarah  1 1967|.  Blem: 
August  und  Erika.  Hobbies:  Otdbmer- 
Fahrzeuge.Gaitenaibet 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentllcbslen  Stationen  tirar  Karriere?  Nach 
AbecMußdar  PlkNschue  eriernle  dl  den  Berti  das  Baiunaschineritnechanlrem 
undimranscN«ßendiiberw«gendinGiD9be(ilebenlälg  hdesenUnumehmen 
edethe  ch  crier  den  Bescnätigien  eher  ein  Oegenenanoerals  en  Mternender 
Derwchtgsle  Schnh  wer  Kr  mich  daher  1 996  Iran  Enlsa<uß.mdi  setaständg 
zu  machen  Ich  haha  das  Glück,  vom  koreanischen  Unternehmen  Daewoo 
BaumascHneniheineDoosanjrThvnemTaidssGeneraheitilebsfiirÖSIenelch 
betraut  zu  werden.  Ebenlais  1998  konnte  ich  den  Vertneb  von  SiNeriec 
Fomtmaachren  and  Däremerttitenehmen  Diese  beden  Vertretungen  waren 


metne  weserdchen  S"andoere  lürden  erU^chen  ümemehmersstart  irid 
dsn  prosperierenden  GeschällsviHlaL/  kl  Österreich  besieht  Nachlrage  für 
MsdieryimduiiteimBeriid'BaijfnaschintnundlorsMtitschaRichdMaschinen. 
und  desen  Bedarf  gierten  wir  auf.  Im  Jahre  2000  bot  uns  de  hnnische  Firma 
Timbeijadr  I weltgniOler  Hersleler  von  Fcrstmeschineni  den  Generahenreb  fiir 
Östeneichan  OaTr*W)ackl999vomUnlBmehmsnJohnOeerB übernommen 
worden  vdr.iauM)  dar  rirnemame  ab  2005  aulcfesanhbmen.DaßTrboijack 
mit  dem  Angebot,  de  Veitrelung  zu  übemehmerL  an  uns  herargesreten  Ist. 
bedarceleir  mch  erengmßenErldgtndde  Besteigung  mtutserenPnxUden 
ai/dsmrichogenWsgzussriVonDoasanhaben'wrdeVertwungderGcbsle 
SMnak,Kän1en.OsMindehsnTee'crSabbiigehialen  AteAiAirtdUntalsn 
wn  Forssnasctinenijr  ganz  Östenech  weiden  ner  nJUOeitxiggelertig. 

• Zum  Erlolg 

VWe  bedeutet  für  Se  persönlich  Bfolg?  Erfolg  bedeulsl  Kr  mch.  meri 
Hobby  zu  merem  Beat  gemacht  zu  haben  und  heule  noch  mt  Freude  bei  der 
Albet  zu  sein.  Eiloig  ist  aber  auch  ein  letshter  Begrtv  - er  mu6  tagich  neu 
festgetegt  werden  Im  Spamuirgsleld  nischen  Leistungsn^llchkelt. 
Kurderbedad  und  Kundenzufiiederheii.  Bne  wesanrehe  Grunolage  Kr  den 
Eifolg  isi  der  gute  Veikaui.  aber  darüber  rmaus  mußeti  noch  besseres  Serwoe 
gebbten  werden.  Sehen  Sesach  als  erfolgreich?  Teewese  schon.  Immer 
erldgreKh  zu  sein  ist  kam  mögich.  fAan  muß  vor  alem  lernen.  Tiefschläge  zu 
übeiwnden.  und  solte  bei  RüdtscH^en  zuerst  sieb  de  Fehler  be  sich  seibm 
suchen.  Wbs  war  ausschlaggebend  IOr  Ihren  Ertolg?  Ein  wtsenllcher 
Faktor  Ist  de  Tatsache,  daß  ich  ln  einer  gesunden  Famle  aulgewachsen  bn 
kh kann  keine goBartganSduidisihlüssevoiweisan. da  ihimmsr  er  PtaldiiEr 
war.  Nur  Albet  übertragen  zu  bekortman  hat  mene  Ansprüche  uitJ  mene 
Leistungsberetscheti  ricH  zUiiedengestea . Die  berieche  Setisländigliet  und 
derertoigreKheSlaitinsUnlemetmerlumwaiendekiglscheFcigedaraus  VAe 
begegnen  SreHarajsfcrderui^en  des  beriAlichen  Alltags’’  Mr  Iswchtig. 
jeden  Tag  mit  Sthwvtg  und  Freude  zu  begnnen  . Ist  Onglnallläl  oder  tmatlon 
besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  ttarCrrkch  «i  OrgnalOt  der  bessere  Weg 
Manbrauchtundsalechnchlverslelen  DteNatürkhketdeselgenenWesens 
wid  audi  wengeechätzt.  we  vtafe  prom  heme  Peisiinichketen  aus  dem  Sport 
oder  der  WIrtadialt  be’welsen  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berußlchen 
Lebetisweg  besonders  geprägt  hat?  Ja.  es  gbi  jsinandin  Als rnikne  Tbchitr 
Sd3rumndneuiJahienanKrebsekrartiK,begann<hureult!fken  DeAussicfil 
aii  Heiung  war  aus  ärzdeher  Schl  relaov  genng  sodeß  ich  alles  in  irerner 
Mögkhkat  Stehende  Lnamommen  hAe.  cm  menem  Knd  zu  hefen.  Dieser  rrii 
der  Genesung  meiner  Tochter  gekngene  Einsatz  gab  mir  sonel  Krall  tnd 
Zuvirschi.  daß  dt  es  wagte.  mCh  beruhch  setetändg  zu  machen  Kiene 
Tochter  st  nun  bereis  Uiter  enes  Sohnes.  VWIche  Anerxenrung  hihen  äe 
erlahren?Mr  wurde  AretkenrmgvomjrEeren  Kunden  zulei.  de  crseteAibeil 
und  unseren  Einsatz  wertschätzen  undunseinsehigules  Zeugnis  aussKIlen 
waches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  as  ungaöst'’  Inder 
FastrancrresBtdeirlBischeifclieArfaiatiaKttskngenProtitodBr.tiedngl 
durth  de  zurren menden  katastrophalen  Umwellarflüsse.  wie  zum  Bespiel 
VAndwürfe  welche  aulgealieeel  werden  müssen  Danathheirschlvrederein 
Mangel  an  AuArägen  KoninuetSchesAtbaianrsisokacmmögich  wache 
RollesprelendieUtatoelterbei  hremEt(olg?Einegaße.lchverfjgeiiber 
ausgezechnele  Techniker  und  Brirukrätle.  Mene  Mitarbeiter  sind  quasi 
MUltalenls.  sie  verfügen  über  Kermlnisse  dar  Elektronik  bis  hh  zir  HjnhauHi. 
se  snd  Maschnerbauer  und  Meohankar  und  nichl  zuistzl  auch  als  Verkäufer 
In  der  Lage,  aut  de  Wünsche  unserer  Kmden  enzugehen  Wdche  smd  de 
Stärken  Ihres  Uncemehmens?  Die  Kompetenz  ureeret  Mrarbeter  sl  irsere 
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gröSle  S(^.  Bn  Veittmilef  muß  als  gLter  Bemta  Cem  Kunden  eiitreien.  eii 
SerooetBCftrAarerViNtratlwdesKundensein  WreneugenNisdierpiaUito 
unsbevMgenunsdafwrrelalwluxilMrnritlosauldsmMaM  Wevetembaren 
Sie  Beruf  und  RmaiiGben?  Ich  werKber  aS  MoneeunSiügaJMorlagestKrt. 
we0äD  ch  meinen  Beincti  fwriier  nach  Judenbiig  ueitegt  habe,  um  Ul  der  Nähe 
irerw  Famie  zu  wn.  irsalem  halsich  dese  Pmblsmath  etnas  entschäill.  Ich 
muß  für  mane  Famüe  auch  Zell  haben.  deshezDgtch  ist  aber  audi  gioBes 
gegertseTiges  Vferstandnevomdten.  VMcben  Rai  mochten  Se an denhchste 
Generation  weitergeben?  Da  kbenenerkonservai» denkender  Mensch  bin. 
ist  das  für  mich  kene  ontacb  zu  bearrtiKiitende  Frage  Für  mich  la  nach  wie  Mcr 
das  Ettemhaus  pägend  also  eine  postive  VoibiUwHiung  ist  besser  als  ieder 
Rat!  Welche  Ziele  neben  Sie  sich  gesteckt?  Fells  meine  Tochter,  die 
gaganwamgen  der  HTLZebaegm  Fach  Maachnenbaumahineit  menen  Bemeb 
übemimml.  werde  ich  mch  in  den  Rthestand  begeben  Ihr  Lebensmotto'’ 
Immer  ehitch  bleberv  o*en  lür  Neues  und  nichl  voreingenommen  seti' 


♦ Simonlehner  Hans-Jörg 

• Zur  Person 

Teogbei  EticSchweizernoyeiQmbH.SßlOMondseeWagneiTTiIhle?  Gebaen 
■Dalum.  OitZ.Jun  1971. Schadmhg  Famiianstard  Verhetalet  mit  Martina 
Khder  Mario  f 19901.  Aleiarda(1992|.  Christine  09951  und  Angebia  12000) 
Ettern  Henneiare  und  Kait.  Hobbies:  Gott.  TVeiness  Scnsiige  geschjMche 
Tilgkellen  Präsident  der  6RS  (Interessensgemenschsh  ICr  Spodpttz- 
Rasenpllege  und  Sportstilteneihaltung).  Obmann  Uondseelanilearn 
Ateressensgememschah  lüt  legorale  Oiensttester  im  lArdseelard.i 


I • Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stxoren  IT?  Kameref  Enlschadendwar 
lOf  irich  tchedch  dar  Weg  «1  de  beruiche 
Sdbednxket.  da  sch  geiMsae  Vbrstei- 
Lngen  ird  Zeta  nur  ab  egenstandger 
Urcemehmer  Umsätzen  tassen.  Ich  bin 
MtngriindP  dw  ivma  Eric  Schweizer  Royal 
GnbH  dachsett199ealsGedchdlls>:hrer 
leite.  Das  Unternehmen  bietet  als 
RasardpezBtatalBG.w35tLZdeRaBend)Bge 
icnOoiundSparbdtzanbendigiiMd'Von 
I Rasensamcnüberl>üngwundeodemi«t' 
Pessei3rr.a^&«ia£aenrgMaacmeniridGeiilan.ManAulgBberbeiBChiniaft 
dB  Kin»tieraUgirtEiaeUig  von  SaneriingaplänenscwiedetiieilnL  Oeding 
dar  Marke  .Srhweizer' in  ktarasse  der  Eric  Schweizer  AG  in  Thun. 


• Zum  Erfolg 

Waa  bedeutet  für  Siepersbnlich  Btolg?  Ich  lebe  nach  dem  Molto  .Der  Weg 
istdasZier.  Es  war  mr  immer  bewuOl.  daß  sich  dar  Erfolg  nicht  von  selbst 
ainsM  sondern  halt erartwlalinirdanmiA3  ErUgbedeutolbmchsowahdB 
ZUhedemet  mener  Kunden  ab  auch  meme  peisdnkhe  Sehen  Se  sich  als 
ertolgreK:h?Egerllchja.daichvieBmererZieBl]fiherverwitdcnanltannie 
undmitderderzeriigenSituatonimToBBnmjganzensehizulriedenbin  Was 
war  ausschlaggabend  lür  Ihren  Erfolg?  Ich  war  in  dar  Lage,  den  Markt 
bisher  mt  nelen  neuen  ideenzu  bereichem.  und  gelte  mifletwele  ab  MaBstab 
für  andern  Finnen  Oie  Hartndcbgkeit.  ms  der  ch  meine  2ele  vertolgle.  war 


schenkh  encscneidand  menen  Wbg  Ab  wann  empfanden  9e  sich  als 

erfolgreich'’  Vbt  etwa  zwei  Jahren  gab  es  einen  Punkt,  an  dam  ch  mit  der 
EnlMCklingderHimabaietlssehrzuVitdenwar  Alerdngsaiteileich bereits 
an  reuen  ZieBn.  bevor  ich  de  vorigen  erreiehi  habe,  um  einen  Sillstand  zu 
varhndem.  Der  kortinuBriche  AUbeu  des  Bemebes  bl  iwesendch.  In  weicher 
Situation  haben  Seerfotgreich  entschieden'’  Oiewchligsts  ErischeidLng 
im  Rückbick  war  sxherich  menen  ertemlen  Beml  des  Kochs  autzugeben  und 
de  Sparte  zuwechaeh  biOngnakiat  oder  Irritation  besser.umerlolgiiach 
zu  sein?  Aul  jaden  Fel  Ongnatlät.  da  de  eigene  PersMchkeil  de  Basis  für 
untemehmerbchen  Erfolg  ist.  khlahonen  kennen  skh  aJ  iriesem  Gebiet  ne 
besonders  lange  halten  Gbl  es  lemanden.  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Mein  Wter  war  h>  mene  persChtche  Enlwclcbng 
echerkh  maßgeblich,  auch  wem  ich  berultche  Emsmaajngen  immer  alerte 
hat.  Beruüch  gab  es  iür  mch  sehr  wenige  posilrie  Voitilder  m Lai/e  meiner 
Kamera  Ich  sludeite  ailetdngs  rrner  Negaihbeispieie.  um  zu  leinen,  we  man 
etwas  mehl  machen  sdte.  Welche  Anerkennung  haben  Se  erfahren?  De 
grdßB  Anerkennung  livmKh  ISS  de  ZulredenheS  des  Kunden,  da  dBse  unseren 
Weg  besläligl.  Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  tirer  Branche  als 
imgeiöst'’ Das  strkende  Pmisriveau  sCelt  aiKh  n jrisefer  Sparte  zunehmend 
ein  Problem  dar.  VMe  werden  Se  von  Itrem  umieM  gesehen?  Ais  sehr 
siaike  Pecsdnichkell.  was  de  GiCndung  der  tnaemssensgemenschalt  tor 
Sporiptalz-Raserpflege  und  Sportställanemallung  bettsEl.  dB  mtlBiweiB  ochl 
nur  in  Östenekh  eine  sehr  starice  Giuppe  darstelt  VWIcheRollespielencke 
Miatbeier  ba  Ihrem  Etiolg?  ich  sehe  meine  lAiarheeer  ab  Famiie  und  mich 
seibsl  als  Famillenoberheupl.  der  versucht,  alle  Famikenmilglieder 
zusammanzLhalten.  Mt  deser  Eretelung  haha  ich  beher  großen  EiUg.  was 
BChwtederumhdBZuhedenhetrneinerMt^beisrajsaOckt  Nach  welchen 
Kriterien  wihlen  Sie  Miarbeitei  aus?  EmseheideiKl  h>  mieh  nt.  ob  sich  «in 
Beweber  41  OBsbesBhende  Team  ntegnernnBül.  daman  ru  im  Team  erldgrech 
sein  kam  khakzeptBrekein  JtecV.wennesumKundeiTwünschegett  sondern 
beharre  darauf,  daß  jeder  auch  noch  so  außeigowöhnlche  Wnsch  in  dB  Tat 
umgesetziwrd  WentriiverenSeflireWiaitieiier? Jeder lAarbeiloroefieai 
sehrgroSeFretdunemderKunderbebeuing  Übenfles  spare  Khochiml  Lob 
und  Anerkennung  urd achte  auch  auf  em  postrres  BetnebsUrta  was  sicherkh 
einen  heben  Moovalnnstaklcr  darstBlt.  Welche  sind  die  Särken  Ihres 
UtBhehmers'’ Neben  unssrsrFteibitai  auch  i/isereGeracln(k«4.  de  von  den 
Kunden  serr  geschbczl  wid  uncldas  Vertäuen  Ul  unseren  Beheb  lechdeitgl.  We 
vethdeen  Se  sch  der  Konkunenz  gegenüber?  bn  großen  und  ganzen  sehr 
olen.iBvira«hm<vasd»dBTBnanchai  Deliteiinder  Region  zuientnenatBlen. 
VAe  vereinbaren  Sie  Beruf  und  RIvatleben?  Da  auch  mwne  Frau  bn  Betrieb 
m(a/be<el.ias$en  sich  mffienvele  Ben/ ent  PiNateben  sehr  gut  tererbaren.Wr 
NtenenunaemFiazaigemarEamvertirgemjxlsm  fl  deser  HnscttsehrlecdieL 
VWIchen  Itel  möchten  Sie  an  de  ndchsle  Ganerdicn  wehergeban?  lAan  solle 
nBmab  aulgeben,  sebst  wenn  ehe  Stueten  noch  so  ausweglos  sischenl  Nach 
jedem  Te/gtMs  auch  weder  ein  Hoch  zMngsntß  man  berei  sen  den  TetpirN 
zuCberwnlenWelcneZ)dehebenSeschgesteckt?khl>tsieisaJaBrSuche 
iHhneunhteadDnenjgamiidZBlBn  BardBitieteniwior.ifBemMaiHcden 
watet  auszubauen  flirLebensmolta?EneDOslNe[>ankwdse. 


^ Simunovic  Ilija 

• Zur  Person 

Beiut  Hoizungstechitkei.  Funktion:  ReelauranlleiletTfltgbr  Ser  Briu.tOSO 
Wierv  Maigarelerplalz  9 Hobbies:  Sport  Wem. 
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• Karriefe 

Welche  Maren  die  Mesenilichslen  Stalionen  Ihrer  Kariere'’  Ich  ehamie 
den  Berul  des  Heinrngsiechnkets  und  hal  gegen  Ende  merner  Lehiaed  m 
Katleehaus  eines  Freundes  im  Seraoe  md.  SchdeOlch  wechsehe  ich  genzkh 
in  die  Gaslronoime  und  nahm  Führungsposilionen  in  verschiedenen 
Gadioixiriebelivteneri  aoOSwurdeichflestautartleita'dssReslaLranhsSec 
Brij  n Wien  Margareten  jS*  stahl  Kir  den  fCnlien  Wener  Gsraeindebszrti. 
Margareien.  Ziel  Bl  es,  auch  ln  anderen  Beirlien  ein  Lnhal  2u  enidnan. 
befipiesiteee  im  neunen  Beznti  das  9er  Brau,  und  so  lort  Des  Ser  Brau  IS!  en 
bodensändges  tradtoneilesBeilahalmtausgazechnelsi  Küche  Wtveilügen 
■h  Iclial  über  ca  tOO  Slzpldlce.  und  tu  rarmendahresceilam  Margaietaivialc 
zusbolich  über  ene  groSe  Tenasse  mli  lag  Sizptatzen  Neben  zahlreKhen 
Blersoiten  umCaBl  unser  Arqebcl  auch  ane  sehr  grode  Auswahl  an  anderen 
Gelrärlien  edlen  Weinen  und  dner  Viellalt  an  Speisen  Jeden  Tag  gbt  es 
zusdiefch  mi  Mllagsmenüs  nir  Auswehl.  Unsere  Gdste  schilzan  de 
gemnche  Ahtx(hdte  und  da  alMecheiungsieiche  Küd«  des  Ldials  . GedHries 
ist  des  Ser  Brau  lagich  von  ahn  Uhr  vomiipags  be  2WS  UhrMh.  Scmags  indel 
ab  zehn  Uhr  an  Brunch  mit  einer  Auswahl  aus  vielalei  KösUchheten  stau 
neben  Lwe  Spodavens  walen  wr  auch  iril  saisonalen  Events  aul 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Ertolg?  Eilolg  badeulel  lür  mkh  in  erster 
Urte,  nsch  m(  eiMias  zu  beschMigen.  das 
mir  SpaBmachl  IchmjB  ZUhedenhat  mt 
ineiria  iwrutichsn  Täb^ieC  vsispCren  lind 
das  Gelühl  haben,  daß  sith  der  Ersatz 
gelohnt  hat.  Sehen  Sie  sich  als 
erlolgreich'»  Wasdas  Beniislebenoemili, 
so  betrachte  ich  mich  durchaus  als 
erlogrech  Da  jedoch  der  Bsiu!  sehrviel 
Zdl  veischlngt  Ist  men  Pnvaieben  lerder 
»ti  zu  kurz  geHommen  Was  war 
ausscNag-gebend  tür  tnren  Erlolg?  Unsere  lAatime  et.  daß  sich  jeder 
Gast  im  LoIqI  wohl  tChlt.  und  darum  dreht  sich  in  manem  Beruf  auih  alas  lAehie 
OBsihetutlrniine  Kormwijtaiicnsiailw  Sind  niene  großen  9^^ 
nach  OutNll.gileUmgangslornien  und  Hirgene  sind  de  GnnVonusselzungen 
In  der  Gasronome.  Auch  hohes  Er^agemert  st  unenberrirh-We  begegnen 
Sie  Herauslordarungen  das  barullichen  Alltags'’  Inder  Gastronom  le  muß 
man  oll  rasch  eine  Entscheidung  mien.  wobei  es  menes  EracHshs  oA  besser 
Ist  anescwechie  Enischedung  zu  bellen  als  gar  käme  Ba  ProMmen  m( 
MrlaibetEm  lohnt  es  sich,  scdort  an  Gesprkh  zu  tühren.  um  de  Sache  zu 
beranigai  Warm  man  de  Ursachen  eines  Problems  erkanm  hat.  so  findet  sich 
rasch  eine  Lösung.  Als  Reslaurardaler  habe  ich  «leie  Entscheidungen 
eiginstöndgzu  ireAen  Gbt  os  jemanden,  der  iven  beruftchen  Lebensweg 
besondas  geprägt  hat?  Enehematger.  sehr  ertotgracher  Vorgeseczter  aus 
der  Holelereblebt  mr  äa  Vcnbtd  In  guter  Ennnening.  Nach  wachen  Kriterien 
wöNan  Sie  hf  larbatw  aus?  Ehitichlieil  und  LeisSingswile  sind  in  unserer 
Branche  das  Um  und  Aul  . 0*  persöniche  Betreuung  der  Giste  muß  lür  einsn 
SeivioemiarPeiler  m Zentrum  sienen.  Ich  versuche,  manen  Mitarberlem  als 
Vorbtd  zudiensn.  ndem  kh  setos:  alle  anlailenden  A.'beilen  ertedge.  Daher 
eiwanaich  mir  auchvon  meinen  Mitarbeitern  entsprechenden  Einsatz.  We 
vweinbaren  Sa  Berul  und  Privatleben'’  Wi  trenno  diese  beiden  Bereiche 
Mir  Ist  es  wtchag  in  mener  Freaerl  abzuschallen  und  mich  zu  regenerieren 
Welchen  F)al  möchlen  Sa  an  de  nüchsle  Generallon  weitergeben?  Als 


„Unsere  Maxime 
ist,  daß  sich  jeder 
Gast  im  Lokal  wohl 
fühlt“ 


erstes  gelt  es  danm.  ene  benüche  RKhIung  zu  Enden,  de  zu  anem  |»ßt.  Her 
solle  man  am  besten  auf  das  Bauchgelühl  hören.  Eine  gue  AusbWung  wird 
nmiawichigei.abe>auhdsrUjlzurVedlriderung«lvon  Voitet  WcIcheZieie 
haben  &e  sch  gesteckt?  Ich  bin  lelzt  sed  zehn  Jahren  n der  Gaslromme 
beschdltgt  Gegen  einen  nächsten  Kaniareschin  rtabe  ch  iuUiiser.zuNenden. 
Vorstslba  sl  lür  mth  auch,  h den  nödtPen  Jahren  ein  egenes  Lokal  zu  eiöffnon 
Wichtig  «I  mr  aul  jeden  Faß.  daB  nw  de  Liebe  zum  Berul  eihaten  bisbc 

♦ Singer  Gideon 


• Zur  Person 


Beni.  Schauspieler.  Funklon:  Künstler. 
Geboren . Dahjm.Gt  29  Jih  192S  Biüim 
Familienstand  Verheiralet  mit  Shlra 
Hottaes:  Schinninen  undSpazierehgehen 


• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stalronen  tirer  Karriere?  In  lUigen 
Jahren  lernte  Ich  pnvat  Gesang  und  Geige 
Mil  14  Jahren  emigriarte  ich  mit  meiner 
FamüenachPaläslna  woichbaldzum 
MiRBr  angezogen  wurde  da  Befreurgs- 
kitegherrscha.  khwuele  revunda,  war  soiniiiichl  inehr  ksmpiahgijttvude 
zum  Müänhealer  varseczt.  Iiheiechian  auf  der  Bünna.  und  ptekh  lachlan  de 
Leute . Duch  nneine  Engagamets  am  Thaaeer  m Tel  A»v  wurde  (h  berühmL  kh 
Spiele  dou  viele  Holen,  meme  lebsie  war  aber  Macke  kiesser  aus  der 
J>egn)scnaeper‘.  Vor  ungelihr  20  Jahren  hat  man  mchangdadav  hl  Theaier 


an  der  Wen  alternerena  ml  Joeel  Meinrad  den  .Mann  von  La  Mancha'  zu 


speteTLkhhabedeeeHoleaulHebräischinTelAviv.aufEngischamBioadway 
undairiOeunthinHamiMgundmWengespieii  hiJahretgeZkamehAngebcil 
vomVobslheaiei.undichiiam  nach  Wen  mt  der  AbseW.  nur  eine  Saison  her 
zu  beben.  Doch  teß  mich  ncht  mehr  k».  Ich  spielleim  Raimundlheater 

in  .Raslebnder  scwe  n J3ie  Gigeii  von  Wenr.  das  waren  groBe  Eriolge. 
Nach  (hei  Jahren  bekam  ich  sin  Engagemeni  m der  JoseiSladi  ich  «iikia  h 
ungelihrZOFImanmlauchKtdasFemsehen  MeneLebtngsiciebMijedoih 
de  h .OlheUa  darf  nichl  plalzen '.  de  di  etwa  400  Mal  spelle. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeute!  lür  S«  persönlich  Ertoig?  Ertoig  bedeulei  lür  mich  de 
Mögjkhkeii  Hobbir  und  Albet  zu  vadxnden.  th  hönnie  kenen  anderen  Berul 
euslben  Schauspideiei  el  men  LebensnhaL  Die  äußeren  Erschanungen  des 
Erfolges  sind  lOr  mich  rnarchrnalso^  unangenehm  Erersete  stehe  kh  ab  eisf 
Bühne  vor  500  be  t .000  Menschen  arderersets.  wenn  man  mich  aul  der  SUaBe 
erkennt  el  es  Kir  mch  nichc  unbedngt  ertreulcb.  Setten  Se  sich  als 
erfolgreich?  Ich  sehe  mch  selbst  egendich  nicht  als  erfolgrEkh.  obwohl  kh 
rückblickendsageninuB.  daß  ch  doch  viele  Erfolge  iMmkoTFee  Ichspiells 
zum  Beispiel  Sieber)  Mortale  am  froadway  Das  verdanke  kh  aleidngs  mener 
Frau.  Ich  wolle  ursprünglich  ablehnen,  weil  de  ProdJdicin  n Englsch  war. 
fAeine  Frau  mante damals:  JX  machst  es!'  So  tat  ich  es.  We  begegnen  äe 
Herausfordsiurgen  des  beruftchen  Alllags?ichschäpleKiaflaitsTumen, 
TbgaundeinemgsisligenSeAistscfnilz  khversuchedenStreßnchtanmich 
herankommen  zu  lassen.  Gbt  es  jemanden,  der  tuen  beruflichen 
Lebensweg  besonders  pragie?  Ich  habe  zwe<  Idole,  den  französisther 
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Sdiauspeter  Bojivlle  und  Ono  ScharK  Mte  wcrdan  SevontiremUnleld 
98S«it«n?  Andm  Mensctisn  seben  micb  wobl  als  «riol^idi.  das  mmkl  iren 
am  Applaus  nach  maintn  ecbvwnaullnllnn  und  nach  d«'  VorsMIuno  das  M 
nahiWigul.  IhrLebensmatio’SictidieinneieAijsgeglitfierhatbeMalifen. 

♦ Sklarz  Horst 

• Zur  Person 

BemfiVrertaeugdretw  Pu*licn  GeschäftsßhisndatGasdlsdiaftaf  TaSgbei: 
Sklar:  Abwasser  rmd  Umwelttedrih  GmbH , 99691  Schwarahausan. 
InseasbetgsraRe  3.  GeCiaren  - Dacun  Ort:  28.  Ce^arber  1 944,  Saalelftbni&- 
Damaanen  Famliensland:  Vertiaralei  m»  Erna.  geb.  Bnandi  Kinder:  Soren  und 
Srto  EI»n:^Wt6lni  und  HIdegaid  KflgSedsdnaftan:  KanrcherHüderrerem, 
KöHerSsstverein.  Veitiand  der  deUschen  Kanalremlger.  Hobbies:  Wandern, 
sportkd«  BetSogurq.  Lesen.  Ganenarbeb 


„So  leben,  daß 
auch  andere  Vor- 
teile haben.“ 

• Karnere 

Welche  waren  die  wesenilichslen 
Stalionen  )ver  Karnere?  In  Meddertug 
geboen.  wuts  Oiiti  Hessen  ai.  oesuette 
de  Schule,  da  tii  rrd  der  MlPeren  Hede 
abadloB.  absoNede  vor  1961  bs  1964 da 
Lehre  zun  Vierkzeugieher.tAebivnemer 
Lehrfnnaurdstudede  nach  dem  VlehrdetBl 
von  1967  bis  1970  am  Pdyleohniu/n 

boiigenau.AhPiqeMerjigS'ngBrKuw« 
Ich  m Bad  HersteU  latg.  bis  1971  ln  de 

DORibHsledMe.ummenGrLiabeBjIdgen. 

BGZurWanjswarbhrvt]l<seiganenBet'ebenläig:'Xin1971b6l97GalsPtojEl(t- 
und  »westlTgertou  m VEB  ünrtenrtecbr*  Erhrt  von  1978  Ids  1982  ds  Irn^ 
IngeneumVEB  AJorrrtdiieli Esenach und  von  1982  bis  1990  als  Ingerseu  h 
dar  HaupmoTiardiinVEBLIrrenweiKeRutlB.  1990  rredlabnrndvadbaancig. 
aräcbaateHaidet»BttaeilirRnrTe(t)agBfWBrgEii9etrKanals|ijlatTaeugB. 
KanaETVf ahrjsuge  und  Kanatrerjguigshih'nuge  Ncberteiwar  ch  iMsese 
als  Vertretef  ener  Bausdartrasse  tMg,  bis  Ch  nstfi  endgOHg  Kr  i8e  lechnsdie 
Seile  entscmed.  1994  begann  Ich  gsmehsam  ml  rneinen  Söhnen  enen 
Setvioebelneb  Kir  de  angebocene  Technh  aizubauen.  zunächst  In  anem 
slilgalegltn  DIW  Beeiab,  199S  srrichttlan  wir  eint  Produhlionshalle  im 
Gewerbegetxel  Schwarzhausen  1998stanetedieEntaicliLngeinesa9enen 
Pmdutces  Bul  dem  Gebel  der  DrudipnihjngslBchrli.  auf  dem  wf  uis  schlelüdi 
spazialeenemjidrieLiein  DeüachlardLtaliifuhrersird.Kcrlirxietfchle^ 
ErschJeüurgdes  imemalicinaien  Mathles:  Uigam,  Tschechien,  SbwsAei  urd 
Südtiroi  Derspehlwsch  Dubai  thd  Amerira 

• Zum  Erlolg 

Vite  bedeutet  Ur  Sepersönlloh  Bfolg?  Erfolg  bedeulec  tjr  mkhi  mt  rritund 
mefurAtbelzuIrwdenzuseri  ich möchle midi besdiiglsehenlOr das vaasich 
leiste.  Sehen  Ste  sich  als  erlolgreich?  Ja.  in  manem  Leben  ging  es 
efappenwsse  immer  ben^.  Was  wer  ausschlaggebend  für  tven  Bfolgf 
Ausschlaggebend  waren  vor  alem  meine  richligen  Ertlscheidüngen.  zu  denen 
Ich  slard  und  de  ich  auch  zum  Outthbiuch  brachtle  Wie  begegrien  Se 
Herausforderungen  des  beruflichen  AJiiags?  Herauslordeiungen  imd 
Prcbiemen  begegne  ch  stets  zielslrebg  und  engagerf . Ist  Orignalltat  oder 


Imdatian  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  In  gewisser  Wese  betdes.  Man 
muBsehen,  wo  man  stahl,  aber  zuerst  solle  man  immer  eigene  Wege  urid  Ideen 
verlolgen  GtK  es  iemanden.  dei  Ihren  betullichoi  Lebensweg  besonders 
geprdgt  ha?  Mene  ESam  prhgien  nach  mf  her  Eraehmg  zu  anam  oderdclm 
slrebsamen  Menschen.  Wdchee  Problem  scheint  hnen  in  hrer  Branche 
als  ungelöst?  Im  Momerd  sehe  ich  kene  urgeiösisn  Probleme,  eie  Techriii 
ist  auf  einem  ausgektjgelten  Stand.  Wie  werden  Se  von  Ihrem  Lhefeld 
gesehen?  Ith  glaube,  merhaki  der  Branrhe  bewundert  man  uns  cb  unserer 
KonsleilatnnaeFamlienliemebunddBluf.  oaBwirden  Betnebvon  Null  an 
aufbaufen  Welche  Rolle  spielen  die  Nt larbeüer  bei  Ihrem  Erfolg?  Wir 
shd  ein  Team  Die  Mrtaibeher  speien  ob  eine  gioDe  Rolle.  Wie  moirvieren 
Se  ihie  Mitarbeiter?  Meine  Mltarbe<iet  bekommen  regelmöBrg 
LohnerhChungen,  wenn  es  das  Betnebsergebna  zulöS.  Wie  werden  Se 
von  Ihren  Mrtarbeilern  gesehen?  kh  bin  anerfiartt.  und  meine  Mitarbeiter 
sehen  ihren  Arbeilspiatz  als  sicher  an.  Welche  sind  die  Slärken  Ihres 
Unlernehmens?  Das  snd  vor  alem  EiejilbiltAt  und  sehr  hohe  Oualböl,  de 
slöndg  verbessert  wird.  Wie  verhalten  Se  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber?  Ich  akzepöere  und  begiüüe  deri  Wetlbeweit.  denn  er  betebi 
das  Geschäft  We  vereinbaren  Se  Benif  und  Privallebenf  Der  Belneb 
ist  aiigegenwang  und  folgt  bis  ms  PrfmM.  Wieviel  Zen  verwenrken  Sefür 
Ihre  Fortbildung?  Fortbildung  erfolgt  lautend,  auch  durch  Lesen  von 
Fachzeilschrihen.  Man  wädist  medem  ProrUrt.  Weichen  Rat  möchten  Se 
an  die  nächsfeGeneralion  weitergeben?  Man  muB  nach  vom  büdian  das 
Voihandeneaisbauen  und  dtbei  nach  Mschen  suchen  Ein  zweees  Siandben 
hitt,  Duslstrecken  zu  übersiehen  Wdche  2äe  haben  Se  sich  gesteckl'’  Ich 
habe  meine  Ziele  erredt.  de  Frma  ist  ge^esbgl  uxl  hee  eine  Cberschaubare 
GiöBs.  tir  Lebensmotlo?  So  leben.  daBauch  andere  Vorteile  haben 


♦ Slama  Clemens 

• Zur  Person 

Funkton  Küchencheil  Tttg  bei:  elb's  ber.resiaurant  Assanna  Resiauiane 
GmbH.  tOlO  Wien.  Judenplalz  9-10.  Geboren  - Dalum.  Orl:  13.  Jämer  1963. 
Wien.  Eiart:  Harree  und  Wveka.  Hobbies:  Kochen.  Jagd. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenilichslen 
StBtionen  Ihrer  Karriere?  Ich 
absolviert«  «in«  Kochl«hre  im 
tradtcnsrechen  ImenstadlResiauranl 
.Zum  Schwarzen  Kameeir.  Nach  vier 
Jahren  wechselte  ich  zu  Wein  & Co  n 
der  JasonvrgotlslraBe  im  1 . Bezvli,  wo 
ich  diel  Jahre  als  Scus  Cher  tätig  wai 
Se  nächste  Slation  wer  des  taiienische 
ReslaurarC  Novell,  und  als  nt  Juni  2006 
etla's  bar.restaurant  am  Judenplatz 
aöihtei«.  ahieii  ich  hier  die  Stelle  als 
Küchenchef.  Aue  dem  ehematgen  Wiitshaus  wurde  em  rttodemes  Lokal,  n 
dem  meorlaraites  .SocJtood*  tiK  griechischem  Touch  aal  der  Speisekarte 
sieht  Unser  Chel  ist  selliel  Greche.  uixJ  wir  versuchen,  nmilten  der  Wiener 
InrensladteinwengvtcinoiesemLebensgelühlzuvermtMn  Das  Ambeite. 
der  herihche  Gasiganen  und  die  Küche  ml  Irischen  Mmeimeer-  und 
Fschspeziaiiläten  tragen  dazu  bei. 


„Die  Entschei- 
dung, in  die  Gas- 
tronomie zu  ge- 
hen, sollte  wohlü- 
bertegtsein.“ 


. lOK- 
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• Zum  ErfoJg 

Was  bsdouM  lüt  Sw  persönlich  Erfolg?  ErtUgbedeuMnir  sehtvWl  Wern 
Ich  mene  ZieW  aus  etgener  Leistung  erreiche  und  mit  meiner  Küche  2ur 
Ziünedenhe«  der  Qhsle  bettagen  kam.  sehe  Kh  das  äs  Ertoig  Sehen  Se  sich 
äs  erloi^eich?  Das  Restaurant  ela  s et  janoch  rataDr|ung.dxh  rSe Geschalte 
gehen  sehr  gut  und  ich  derhs.  wr  snd  aJ  dem  rchtigen  Weg  In  riesem  Sime 
sehe  Ich  mich  auch  äs  erhilgreich  Was  va  ausschlaggebend  für  Ihren 
Ehäg?  Ich  habe  rrMh  gegen  eine  AustaUung  an  ener  Gastrcncrrietachschiile 
und  lür  eine  Lehre  ertscneden.  ich  glaube,  deser  prausahenllerte  Weg  war 
abeoUrichhglürrTiih  MtWUeundEnsatzbäsischailkontelchmitZS.also 
hrebW  jungen  Jbhien.  bereis  (fe  tehendePasatonenesKuherihels  streichen 
Der  Wie  md  de  Leidenschab  Ifir  das  Kochen  waren  de  Wegberpter  meines 
Erfolges,  den  ch  aber  trmer  m Züsammenspel  des  ganzen  Teetre  sehe.  Vom 
Ueibiartlm  über  Küche  ind  Service  bs  zu  Geschätslührung  rrxjR  aies  passen 

• nur  dann  können  wir  erlol^eich  sein  Ist  Onglnalltül  oder  knitallon  besser, 
um  erloigteich  zu  sein'?  Ich  denke,  ln  metnem  Berul  el  es  ideeierwese  ene 
Kombnehon  aus  beWem.  Als  Koch  solle  tren  naCitich  kieslN  und  onginellsein. 
gWchzebg  kann  man  auf  Bewährtes  rieht  vetzchlan.  Welche  An^kermung 
haben  Se  erfahren?  Ich  bm  ein  ischljcnger  Küchenchel.  hjtzdem  gerisße  ich 
de  Anerkenrung  und  den  Respehi  auch  von  alleren  Koiegen.  Ich  uerspene  n« 
MeddemeeienLauleauscmnembenilchenUmfeldTaaaertennwzumerer 
Kaniere.  Auch  pthaf  Md  mene  Lseluig  anenotTl  und  gektt.  was  mih  naeätch 
sehrheut  WdcheRollss|>daidteMlarbeiter  bei  Irrem  Blolg?  Das  Team 
Ist  Kr  den  Eridg  ganz  wchig  ■ dazu  gehören  aber  nchl  nur  de  Köche  sondern 
auch  de  Abwäscher.  Jeder  enzelne  Mtarbeher  Irägi  zum  Gesarnferfolg  bet 
Nach  welchen  Krilerien  wählen  Se  Mfarbaler  aus?  Enlscheiderd  ist  lür 
mich  der  persöniche  Eindruck,  das  Aullteten  eines  Menscher.  Neben  der 
lachchen  QuaWkafion  sind  auch  Faktoren  «e  Sebslsichetheil  und  Atbeiswie 
entschpdend  Wie  moCrvieren  Se  Ihre  Mtarbeder  ? Reden  ziirören  und  lür 
de  Utarbeher  da  sein,  wenn  sie  Unletslülzung  brauchen  Läih  ales  gjt  ind 
stmmt  der  Ensaez.  dann  spreche  ich  ab  ind  zu  auch  Leb  aus.  Wevereinbäen 
a»  Berul  und  Privaileben'’  Wer  sich  tut  ehen  Betul  in  der  Gaslronome 
enischedei.  weiB.  was  eui  ihn  zukommi.  Unsere  Branche  dt  ä bekamt  daiür . 
daß  de  AibertszelEnnichl  immer  lamian- und  kezeitlreundkh  sind  Zu  Begim 
tnu6  man  sich  daran  gewöhnen,  aber  ml  zunehmender  Erlahning  sp»t  sch  das 
ein  (chjammeretrichi. sondern machedasBesieausdwSiualicnWrwtelZet 
venuenden  Setür  hre  Fortbildung?  Leidet  zuweng  aber  der  Arbeilsalliag 
läBl  eben  kaum  Frataum  für  WäterbMungsmaBnahrrten.  Ich  wüidezum  Baspel 
gerne  die  Lehrtngsausbktungsprülurg  mechen.  doch  blefat  mir  daKtr  kane 
Zeit.  Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
weilergeben’’  Die  Entscheidung  In  die  Gastronomie  tu  gehen,  »ne 
wonLioerlegl  san.  Daher  sollle  leder.  der  sich  tür  deseti  Berul  irceressleii. 
einmal  Nireer  de  Kulissen  blcken-esistrichtso  einlach,  wie  es  vielechl 
auf  den  eisienBldv  aussieht  Das  Gastgewerbe  Ist  eine  loie  Branche,  wem 
man  iTK  L»b  und  Seele  dabei  el  Es  gbl  aber  auch  emige  Schamenseilen . 
und  Menschen  ms  ener  Acht-StmdeivBeamlenmencakcäl  sind  In  diesem 
Berul  leN  am  PlaQ.  Oie  Zutiiederheit  dar  Gäele  siehe  m Mitte  jpjnkz.  und  das 
ertoideit  eben  oft  öbaidurchschniillchen  Einsalz  Welche  Ziele  haben  Se 
sich  gesteckt?  Für  jeden  Koch  ist  es  wahrschehich  ein  Ziel,  eines  Tages 
als  Küchenchet  tätig  zu  sem  ■ das  habe  ich  trotz  meiner  Jugend  bereits 
errachl.  Natürlich  wäre  es  schön,  sich  anmal  ane  Haube  oder  enen  Slem 
zu  eikcchen.  aber  das  ist  nicht  mein  vorrangiges  Ziel.  Es  ist  mir  wesentlich 
mchbger.  da6  de  Gäsle  gern  und  oll  tu  uns  kommen  sich  woMlühlen  und 
de  Küche  geneBen.  Ich  könnte  mir  euch  voisteden.  Irgendwann  einmä  in 
Ausland  zu  srbeilen  und  dort  neue  Eitahiungen  zu  sammeln. 


• Smodics-Neumann  Maria  Mag.  (FH) 

• Zur  Person 
Beruf:  Schnadermeistenn.  Funtdion: 
Inhabern  Tätig  bei:  Smodks.Neumam 
Maria.  Mag.  (FH).  UaBaliNer.,  t060  Wien. 
Slumpeigasse  22  Geboren ' Dalirv  Ot:S 
ApnMSn.  Wen  FanienstBnd  Veitieislei 
mil  Mag  |FH)  Chnstan  Smodks.  Kinder: 
Tristan  12000).  Ehern:  Helmut  und  Maitra 
Schöpferische  Akte:  Dlpkomarbeit: 
MaiketrigmaBnahmen  für  bestehende 
Kleinslunlemehmen  In  Gewerbe  und 
HaniNierk  Im  (^sprach  mit  Banken 
Ehnngen:  im  Tanzsport  (Neuriann  ind 
Neumann  - gemeinsam  mt  Bruder):  199f  und  1993  Staatsmesledlel  m 
Formatonstarvz  - Latsnaineitianische  Tärtze.  f 994  Üsferrachischer  Master  im 
Standardtanz  Leistungsklasse  B.  1996  Wiener  Landesmeister 
LateiianerkariGChe  Tänze  höctiEleLeistungsklasse:<nBekleidungsge«ieibe: 
Fr(h|alv2[3X)2FtaBl)einCkxäjepe»daL>BeMedung9geiieibeklt^edxheAen: 
Wnschailsbund.  TSK  iTanzspodOLb)  mTatt  Forum  Wien.  Hobbes:  Lesen.  Lauten 
und  Tanzen  Sonstige  geschäfifche  TäheMen:  Vortragende  am  VVFI  Wiea 
WtelBipiükjigsvoibgBtTgBlus  lür  Danen- jbHenetäjeidBiTiiadTecFjWbnärii 
In  der  Wrtschanskammer,  innungsmeisierm  der  Landesrnnung  W«n  • 
BaUedung^waOeBundearixjrgäinwtersce^rTelain 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenilichsten  Slaiionen  (irar  Karriere?  Nach 
AteöiUB  der  Pttchlschule  absoMeite  ich  de  Fachschule  für  Mode-  und 
BeklerdungstBihnk  In  Mchebeusm.  an  der  ich  I9B9  maturierte,  kn  AnscHufi 
daran  erwarb  ch  nderWena  IrmeriEtact  in  zwei  versctiedenen  Betrieben  meine 
lür  die  Meislerprülung  erforderliche  Praiis.  besuchte  noch  die 
AusbklungsNhrgänge  Kr  CM  Damen- und  de  HeirenmaslerpiCfurg  und  legte 
1902 de  MedeipnJung  Kr  Damen-  und  lOOSAjrHsiTaiMefjeimaiherab  Berets 
vährend  maner  Voberatung  aul  meine  zweils  Meelerprühing  begann  dl  nach 
einem  geeigneMnGeschätsbkal  zu  tuchen  iird  wurde  schielüchim  16  Wiener 
Gememdebeiik  fündig,  wo  kh  en  kleines  Souterraricikal  anmieMie.  d»  ich  ab 
1 993  ab  AlanmaSier  bemeb.  Erst  200 1 zog  dl  m unser  hautgas  Gesdiätdokal. 
ms  auch  eine  VeigrtBeiung  mit  sch  brachte.  Heule  tertgerwr  Ausstalungen 
lür  Tumisitänzsr.  Snxtionsclimmme' und  ähnidit Sparten  an,  haben  uns Äer 
auch  aif  de  Heisieiungvcn  maRgeterigier  Mode  spezialisiert. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tür  Sepersoidch  Erldg?  Für  mdi  bedeutet  Erfolg,  meine  mr 
sebst  dernerlen  Ziele  zu  erreichen,  wobei  dn  ndt  zwischen  Meinen  und 
großen  Zielen  unterscheide.  Ich  keim  am  Ende  enes  Arbeitstages  en  loeines 
Ziel  für  mich  erreicht  haben,  setze  mir  aber  eben»  langfnstigere 
Herauslordrurgen.  lür  deren  Umsetzung  ich  wnen  enlsprechend  höheren 
Zeoutwand  erkalMere  Sahen  Se  sich  äs  erlolgräch'’  Eigenitch  ja,  da 
kh  mane  Zele  groBlets  verMikkhen  konnte.  Was  war  ausschlaggebend 
für  kiren  Erloig?  Ich  versuche  mdn  n aCe  Peiscnea  mä  denen  Ich  beruitch 
zu  tun  habe  besimägich  Nnekizuversetzen  wobei  ich  hier  ndrl  zwischen 
MIarbeitem  oder  Kunden  unteischeda  Isl  es  lür  Sie  als  Frau  in  der  WrlschaR 
schwnenger,  erlolgrach  zu  sän?  Egenttch  ndrl.  da  ich  van  Anlang  an  in 
meinem  Berul  akzepbei:  wurde.  Ul  wurden  bisher  rte  Sterne  in  den  Weg  gelegl. 
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aucti  mjrden  nie  abweiterde  VsFglaciH  mit  nrärrtctiai  Kdlegsfi  gezogen. 
welchei  Slualion  haben  Sie  erlolgrtjch  entschieiJen?  Tireeriolgrekhe 
EniechMueg  «ai  öcttMdiena  beliacblel  sicheitich  mene  BetnebegiCncüig 
1 9S3.  Cie  2ur  damakgen  2ec  teine  Besandeiheit  tur  m Cb  daraä  be.  heute  aber 
ein  Faeilenstein  meiner  Kamere  EL  Qbl  as  jemanden,  der  Ivan  berundien 
Lebensweg  besorxlvs  geprägt  hat?  Frau  Kommersaiiat  Eva  Wlinger. 
mene  Vcigängern  als  irungsiresterii.KilvtemidindeBraxheenird  lehrte 
mdt  sehr  vel  Nülzidies.  auch  wenn  de  Umsetzung  hrer  Vorgaben  ah  nicni 
ganz  antach  war  und  aixn  meet  sehr  shenge  Regeln  gaten.  Mdit  zu  vergessen 
BlralütWimeneFarriie.dierTKhdinhaicieJahtBsenrutdBtstüine  Wdche 
Anerkennung  haben  Se  edahiron’  Wenn  meire  Kunden  lemggeslelte 
SLcieaUxiien  und  101  cleleucnenden  Augen  sehe,  de  meine  Aibe<  bewundern 
EtdasdegrbSle  Aneikennung.  dte  mr  in  deeer  BrancAe  erzgegengetraOic 
werden  kann  Welches  Problem  scheint  Innen  in  Ihrer  Branche  Os 
ungeläst?  Eh  Ptcöem  ist  de  Tatsache,  daß  von  Unternehmen  Produkte  Os 
UaSaibelverkzullwerdeh.deeigenlkchkehelst  Urtemehmen  kauten  her 
berecs  teibge  Ptodiide  en.  de  nur  mehr  gennglugig  angepaßi  und  dam  als 
Maßanledigung  verkault  werden.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Unlernehrnens?  Skhatich  unsere  Zcwerlässgiieit.  de  heute  leider  ricItOberai 
sebstverstanOch  ist.  Väeverhallan  Se  sich  der  Konkurrenz  gegenOber'’ 
Es  st  lür  uns  in  kensler  Wese  ershebenswen.  unsere  Kunden  ml  allen 
Kledungsshiclien  zu  verscrgen.  die  über  das  gesaroe  dar  vonnöten  sind  Für 
niOi  10  es  zihiedrElelbrd . wenn ' naiütlch  mö^chst  vels ' Perscren  Kleidung 
für  spezeie  Anlässe  bei  uns  anfertigen  lassen.  Wie  vereinbaren  Se  Barui 
und  Privatleben?  Beruf  und  Prwalteben  ließen  sch,  dank  der  Unlersidlzung 
meiner  Famte.  imar  sehr  gut  vererbaren.  Wieviel  Zeit  verwanden  Se  für 
IlTe  FortbAdurig'z  Forbikirg  El  für  mch  eh  atgegerrwäitiges  Therna.  Derzeit 
besuche  ich  ene  berufsbeglei  lende  Fachhochschule  tür  klarkeing  und  Sales 
Welchen  Rai  möchten  Seen  de  nächsieGeneralion  weiler geben’’  Immer 
Mchligaf  werden  de  ständge  fiaoiciie  WetertMung  und  de  Deshn^iche 
htarmoriseitrg  OBS  boufsspeaisdian  und  kaidnannBdien  Denkens,  ohne  Cie  sih 
«ilKhafflcher  EdcAgnu  sehr  schwetvennliichenläßl  Welche  ZdehaoenSe 
sWi  geoechi’’ Eh  berulioies  2ia  Eies  tnehStudum  eriotgtech  abzuschießen 
litdrneineTäi^  in  der  KaniriierweaerauEziLben.ptTtatmQcIlle  ich  weder  nehr 
Zei  lür  gemetEame  Tälgketan  mt  marar  Famie  eribngen 

♦ Smutny  Michael  Mag. 

• Zur  Person 
Fcwuion  Executve  Ovector,  AbieikngS' 
teuer  Imemationai  CotporalesCEE.  Talg 
bei:  hnestkredt  Bank  AG..  1013  Wen. 
Remgass«  1 0.  Gebcren ' Dalum.  Ort:  8. 
Mai  1866,  Wien.  FamiiitEtand;  VorheBaW 
mit  Claudia.  Kmder.  vaenhn  1 1993|  und 
Saetn  |l996ji  Elem:EU<ehahundChnsta. 
Schöplerische  Akte  Fachartikel  zum 
Thema  htvasSwedii  Hobbies:  Famike. 
Freunde.  Rasen.  Sport 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesemlichslen  Stationen  lirsr  Karriere?  Oe  erste 
wesenlioe  Stäben  manet  Kamere  war  de  EnEchedfig  nachderUaiuaeh 
Wtrtschaflashjdum  an  der  WU  Wen  zu  absOueren.  da  des  die  Base  und  das 


FuidaiTienlfürmerienwetefen  benüchenViWiegang  war.  DerzweteMchlige 
Sehr#  war  meh  Ehm  in  die  iweakiedt  Bark  AG  nah  Abschk)  8 des  Skidums 
hiJ8hr1989  Hier  fand  ch  oho  UnlernshmonskJluiuhdMetilDrenvoi  de  ganz 
entsohadend  zu  manerpersontcheh  EntwcMung  bebugen.  Beider  ImeskiEOi’ 
wer  ich  zunäOEl  Os  Kundentecreusr  Inland  ml  den  BranOenschwecpunuien 
Tourismus.  Immobiien  AuloniabthctjshieundSeibahnwitschafllällg.eheich 
im  Oktober  1995  als  Aoeourt  klanager  h die  AbteTung  Intstnadorales  urd 
Veraniagiingsgeschan  wechsehe.  Panallei  dazu  war  ich  ab  Jul  1 996  ml  der 
Geschatsfüheung  der  Patkhoiel  Berebs  GirbH  8 Ca  KQ.  der  Besttzgeselschal; 
desShetalcn-HciielshSalzbuig.benraul  Im  Herbst  1998  wude  dieses  Prejekt 
nach  zahVwchen  Verhandungen  mt  dem  Veikaul  der  Investkmd#  BeleligLrg 
abgeschlossen.  Danach  Cbemahm  kd.  zusälzlch  zu  maner  Tähgket  In  der 
Acaeuing  IVQ,  de  Lebzig  des  Reteras  Pib^kltrenzierung  und  Repräsentanzen 
Im  Jarxar  20C2  wurde  kh  zun  ssahiertrebenden  Letter  der  Unlemebmens- 
rmannerungsabteiung  bestell  wo  ch  unter  andetom  Für  den  Aulbau  und  die 
Inlegrapon  der  OeschätBslelen  Prag.  Warschau,  Fianktuft  Kalslava  und  ab 
200A  auch  den  Acibau  der  Nederlasairg  m Budapest  veranoworlich  war  See 
Januar  2CC6  bin  kh  Abteilungsleiter  Irtemabona  CotporalesCEE.  seil  Otober 
2006  außerdem  stehvaitrelender  BerekhEleter  .hiemational  Corporalee  and 
Markes',  insgesane  bh  Ich  Kk  acht  osi-  Isw  sfidosleuropäsciie  Mjiwe 
verantworllch.  detzeh  baue  ich  eine  neue  Geschattsstelie  n der  Uizane  aut. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeut«  lOr  Se  persbritch  Erloig?  Eiiolg  bedeuei  «ür  m«h  ene  gewisse 
Unabtdng|>alundÜberna|innevon\le«(iiatrg:«)erauhnclerieweigEnFunMion 
gebrauclT  zu  Waden  und  etwas  bewegen  zu  käntierL  Wem  ihhcieeetnbgdfchen 
LMeUSiuen  twiBitese  bn  cherfcigakh  Fiach  meherkkislelunghaErblg  aoer 
nchbdaiKzuturiweiiWnivvedefaodeiiOrvweAeleFAibeaetmiriVeiartiMnAg 
tag  GnKochnWzweiKuheitiienneneinklenehHesBjrarf  kannhä(h9eiiogeldi 
sein,  giekhzeög  karr  ST  btanda’ Voiaand  anes  GrcAionzems  lelaW  erioigos 
seht  Sehen  Se  skh  als  artoFgreich?  Ja.  n bezug  aut  meine  Labersenstaljng 
sehe  (hidehscFionabeiiolgrech  Für  meh«Erfclgeir»venT>i»|gel*ching  aus 
deneger«nptkqWnliWRSMnuddarhwasminQesdnMdebenenechenlionr«e 
khderte.daSkh  ene  FcimgBÜidenh«)e.clecieee  Beiache  habMgsnBddBtg 
bchgL  Wäswarajsschla^ebendlLir  htenErtclg?Zielshatigie<.  KcrEac|Ljerz 
und  Hachhabgkae  snd  E igsnschallen . de  sicher  Zu  manem  Blob  beigeeagen  haben 
khhabe  Für  mene  berutchen  Aulgapen  rrmer  li«  Energie  und  Zal  autgewencXl 
Au  Benlem  glaube  dl  ven  menen  Btem  und  manem  Unfet)  das  lichlge  FEEtzeug 
mt  ajl  den  Weg  bekomnen  zu  heben . We  begegnen  Sie  Herajslotdenj  ngan 
des  bervillkhen  ARags?  Ich  gehe  Haaustzderungen  hächsl  anatrtisch  und 
projeklonanielanuidsetzeklaiePiiartälen  Man  Artetsaiag  ist  also  von  erer 
shlZen  MehndK  geprägt.  Isl  Orignailäl  oder  hulMion  besser,  uit  eriolgrach 
zu  sen?  Ehe  Fischung  BUS  betdem  Streng  nach  ehern  Lehrbuch  vorzugehan  Et 
wahrschenkh  ebenso  vrerigzkliJherci  wie  >u  auf  sehe  eigereOrigraltäl  und 
Scnntanaälaiiohauen  HecmußiodersanegarupOFSäricheFcimdlndcn.sors! 
wiien^aieeilalgieichen  Menschen  nach  enem^besDnrlenUdBrgestncId. 
welche  Aneckennuig  Fraben  Sie  eifzhcen?  Die  Anerkenorg  im  UWemehmen 
chkMskhdinhDingewhdeÜbeitiagurgnvnervaatlwcnjngsvDlerBrAuigaben. 
deEhaing  da  Pckuia  oder  cle  Ernennung  zum  AewkrodaMr  aus  Ailclassleht 
damaucnnZLEamnenhangmiViaraelenVorleiien.AberauhimPrvabetBdi 
atisDo  ich  ckfchaEAneeiemjng.  weiche  Rolespiden  de  M*jrbeoerba  hnem 
Eriolg  ? Bidg  st  nkht  das  Ergebr  s Ohes  Ehzekärnpiars  dahec  rägt  aich  jecler 
ehzelnectazubei  FAehe  Aufgabe  et es.deetuzeihei dar  Rar  eibecä  gungBn 
vcrzigeben.iAnuneeie2)eezueneihen  Inmene'AbleäjigtageichVecartncnung 
für  15  FAcsrbeter  n Wen  sowie  hir  velBre  36  Mtafbetec  n türf  astBurapasenen 
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Ländem.NactiiMchenKrileriefiw#lenSeNflait)aterajs?AiitaBrfatfiidv 
satftc^wBaiienijssend8QLaW<3i(XiOTlairijisgOTMi>i>9vigsptfltrf^ 
tun  Aiild»p»rirtc<iwBWn)iaBcteC^(»rieiBr»riWunddlrB9W8itil<c^ 
mogkaia  hohe  soziale  Korrpetenz  tCi  eenen  PijfgaDarteeeh  mibnngea  Me 
moirvieren  Se  Ihre  Mgarbater?  Ui  gebe  ihnen  ee»  nhalkhe  und  saUtUie 
PeiipMiedanelrUJDbauibSDaBniadt^wtovmissrideLklenUYner^ulLf 
inld»lwhcdigehalleranVVerttt>(feWabeieiilmss9l!aii  Oanmi«diUn 
chaiiKfrezu9chellen.dasvonWeibUdlzuig3epi^st  Derctdle&iptelers 
eti  lates,  der  I4aiutieringurgenerispnediendee  Geruh.  Mdchesndree  Seihen 
Ihres  Urtarnehiinens’ Der  partTersrtftidie  IJIrg^ig  ni(  den  Kundffi  zeichnel 
uiBerLlTUTUiiiienUiedBfedgBarharljxtschadaLcWeverariliaranSeBeriJ 
urU  f^adehen?0e3  aeUe  gare  scfme^AJgete,  der  Gral  eieiaeni  schrrial 
Es  gU  Phasen  M>  Ul  zeOch  und  eneigetBCh  Iber  edeMaBengeMedbriUYliTir 
«een  Hanswir  seroTi%0ra1«OTnie.  OtawU  ch  ledn^dorganisBrlbri.  amen 
hdeserPcsicnwe(iiingiciierv40-SlijrUeivVtehe  lAthohanEno^eiireaz. 
snhemZeenaragerreituiddanikderUreersajilzijrpnienerFamtegelrUeseher. 
regesarterihetMegsi'eiTuiigesGleUigeMiTtzultalen  MMdZenservienden 
Sish>  Ire  Fort)Mjhg?F(/l<lere  Krise  irdLeligärgeeermride  dl  iizniadien 
«u oderWTage pro  JaU  hrnetieiFtrtiioiibi’ch  aulend getarded  neue  Miete 
enzipactien  uxl  Icne  aiB  dern  ägkhen  Tun  heraus.  dsB  Ul  irKh  «eterblde 
IMelchen  Rel  mdchten  9ean  die  ndrdisle  Oenenahon  vieitergeben?  Es  gO 
nittsSrHrrmeres.  ahanen  Berul  mir  Wdeivriar  auszuüDen.  Dahier  empleha 
ich  jungai  Lernen  sch  lür  viele  Dhige  zu  inleiessieien  uiid  das  zu  tun.  vvas  iirren 
SpaB  machi.  Weiche  Ziele  haßen  Sie  sieh  gesiecM?  Be  de»  Inuesiuedß 
BanhAGkannkhmlrln  puncto  Kemere  nrr  mehr  sthwerlch  realssschie  Ziele 
slerdien  ca  dl  bererazcnitdivMrben  siehe.  Aber  nelüiich^eskuizlrasge. 
operathe  Ziels . de  ich  gemeinsam  ml  mei  nem  Team  und  nit  vsl  Freude  an  der 
Atbeh  nrxh  erreichen  *11  Prirai  mßchie  ich  de  Ausgegtehenhed  meiner  Werk- 
UleBelance  «euer  teslgen  oder  sogar  vertessem. 

• Sobieray  Peter 

• Zur  Person 

Berut:  Jugendphegar.  Fi/Mion:  Leder  und  DrigenL  TAig  b«:  Farharen-  und 
Showcnchoslet  Golha  e V„  Geboten  • DaHrrn,  Ort:  18.  August  1961.  Gotha 
Fanii»erdand:VeiheiaetririSfteKinder:Sa$cha.SchepletlscheAWe:AitiuH 
in  varsdneaenen  Zertungen  Ehrungen.  Trdger  der  Vemiensmedaite  der 
Bundesiareinigung  deutscher  VdksmuskverOätxla  in  GaU.  Trdger  des 
JugendiMerpieeesdesLandiirasesGolha.ltililedschaAen  Kreis)ugendnre 
Golha.  Landesbasmus>i.veit»nd  Thümgen.  Hoßbes:  Handball.  WusA 

• Karriere 

Welche  waren  dieweeentlctislen  Stahonen  Ihrer  Kuriere?  Ich  sei»  merie 
Tjegpat'khialsKaniere  FürnichelKddgjungenMenschondeMßgldliet 
zu  bielen.  ihre  Freaed  srnvoll  zu  gestaden  ehias  zu  lernen  und  sich  der  Weh 
zu  pidsenheren.  Ich  sebst  hng  rn  Ader  von  acht  Jahren  im  Faniarenzug  an 
Deses  Hobby  ortwokoIlB  sich  rtmier  »siler,  Nach  dem  Schitabschluß 
abechieite  di  ehe  Lehre  zum  Zerspanungslacharbeder  und  ging  zur  Armee  In 
diesier  Zeh  hbfte  der  oanwige  Leder  at.  das  Orchester  war  am  Boden,  di 
engagede  mch  übemehni  1 9ed  de  Lelliig  und  baje  das  Orchesla' schrffoBss 
aut  BerußchwiKhssIlsdihdieserZeitvonder  Praxis  Inde  Verwaltung  und 
MslsdasGewertschaBisliitturhausimKralliarTzeugwerti  Itvcdag  somit  die 
Belilebsliuiur  l99tbranrtedasKitlurhausab,ichwurdeaitieC5ios.Cibererie 
Aibatsbewhattjngsmaßnahme  sbeg  ich  1993  ms  Orchester  an.  engagieite 


irdi  ndar  Jugendaited  und  wurde  t SOS  ab  Jugendpfleger  lest  engesleh.  Ith 
enfwxketedeharhangsieinenFarftrBnzugzuenomCJtchesttr.dasnTlüirgBn 
einzgaitgisiLinsagavspeizelaScutlrihrtclahct  daßdeChgreboseuiing 
der  utsprungkhen  Fantaren  ertialten  bleb.  Ais  Laenarenester  iralen  <m  bereits 
euiDpawat  auf  (Fiarivedi.  Spanien  Belgien  SkMaka.  Tschechen.  Polen  und 

auch  Morie  Carbi  und  erhellen  viefathe  Anerkennung 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  liir  Sie  persönlich 
Erlrtg?  Wern  dt  tneine  Albet  crdenlich 
wrberedB  und  niil  .rneinon'  Jugendkhen 
dann  auttrete.  wenn  diese  ln  der 
ÖHenttichkeit  stehen,  durch  Beitall 
Ansfkemung  ethalen  und  Aufwertung 
ertahren  ebnn  sl  das  men  Erdg . Wbs  war 
ausschlaggebend  IO  Ihren  ^oig?  Mn 
ausschlaggebend  war  sicherlich  die 
WeOemrtwcMurg  vom  Faniaienzug  zu 
dem  Oichesler,  das  wr  heute  sind  - auch 
wenn  wir  darnt  Exoten  sind  urter  dai 
Blasoxtiesiem.  We  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen 
Aillags'' Jeder  Tag  bedeutet  eine  neue  Harausfcmlening.  den  dl  muB  mich  fast 
tä^di  adere  neue  Stuanioneinstelen  Das  Orchester  leidet  unter  groBer 
FiiAiuaiinbedirigtoitchcleAusbldungssflusicricleiAioeixiichenundden 
Afbehsmarki.  Vele  wandern  ab  n andere  Burdesiander  Dakemtnureftdizu 
aibeten  et  ndil  einlach  und  erlordert  Kräh  und  jede  klenge  Selbeamsbvalian. 
nichl  zuletzL  wal  ch  auch  Ansprechpahner  Kr  Prabteme  jegicher  Art  bn  Ab 
wann  empianden  Siebch  als  erfolgreich?  VMt  sind  ein  gefragtes  Orchester 
Ob  d»  Erto4  M.  weiß  ch  nichl.  199O2CC0  war  das  Orchester  h so  ener  Form. 
daB  wir  merralionale  Anerkeftxtig  erfuhren.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
bsruhchen  Lebensweg  besondars  gaprägl  hat?  Nein,  ich  tx  alles  aus 
eigenem  Anineb  Welcives  Prcblenn  scheini  Ihnen  in  hrer  Branche  als 
ungelbst?  Oe  Fmafizierungslr^  ist  ungelbsl  Das  beirtllt  BetUsorchesier 
genauso  we  Laierorchaster.  Fit  uns  is1  dies  beserders  schwer,  well  wr 
ausschleBich  ad  Sport sorengelder  angewiesen  shd.  Welche  Ralle  spielen 
die  Mitarbeiicr  bei  »rem  Eilolg^  Dre  Miia<beiiet  spielen  eine  ganz 
ertscheöcndeHcile  ChresiewOidenwirnichlsodasseheriwewtsind  Nach 
welchen  Kntenen  wählen  Se  Mtarberter  ajs?  Se  müssen  wssen.  was  sie 
wd  len.  Wctrtg  ist  daßsie  auch  das  bin.  was  sie  sagen.  AuSefdem  müssen  sie 
als  Vbrt)*)  lunaren  und  seht  moSviett  und  engagiert  sini  Wemotweren  Sb 
Ihre  Ulabeild'’  MB  GM  kann  ich  nicht  molvieren.  So  Meben  nut  de 
persdnlche  Anerkertung.  i/izähfige  aufnauende  Gespräche  und  mene 
Emaelljng.  immer  als  VorUd  veran  zu  gehen  Wie  werden  Se  vpn  Ihren 
Mtatbdtern  gesehen?  Vieb  schätzen  mich  als  sehr  belastbar  ein  Vielehe 
sind  che  aäf  kon  Ihres  Uilernthmens?  Unsere  Sarke  isl  der  ZLsammenhaB 
m Orthesder  umefemander  . Wr  hiimmem  1X8  um  de^ingen  Menschea  de  ach 
für  Aiisicriietesaefen.  aber  nicht  das  Gao  für  laxen  kfuskunlamcht  haben.  Wr 
schaffen  de  Voraussetzungen,  daB  auch  dssa  Jugendkhen  hren  Weg  gehen 
können  Vffe'rerwnbarenSeBeiutundPrwalleben?Oasisisch«iier.abet 
eh  habe  zu  Hause  Hüdiendeduing  cjiddie  Unleistützuig  der  ganzen  Famiie. 
Welchen  FBeC  möchten  Sie  an  die  nächste  Generacicn  wellargeban?  Laßt 
euch  nichl  hängen,  sucht  euch  ein  Ziel  kätrpA  dafür  und  gebt  nie  auf.  SCI  schwer 
es  auch  fält  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckT’  Meh  gibßlesZiel  ist  es. 
das  Onüiesier  am  Leben  zu  halten,  cäml  es  auch  für  de  nachtolgenden 
Generahonen  immer  wieder  an  Azilaulpunld  6t. 


- tOSS- 
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• Solymos  Andreas  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Beiut:  Veitehrsplan«.  FuMnn:  AUetLngsleMr  der  Grazer  Staetwerte  AG  - 
VetlrerrsbelriaCe  (GVB).  Geboretr  ■ Dalun.  Ort  28.  Novetrter  1962.  Graz. 
Farriiarisland:  VertieiralelmiSiTil  Knfer  VMiiria  |l996|ux)T)wssa(199Si 
Elam  Maria  und  Ladisiaus  Ehuigen:  Inncnalionsprosdes  VOÖ  - VMalitscUi 
Osaerracd.  Hobbtes:  Famlie.  ScbMtnmert.  Srnrabren.  Bsenbabn.  Sotisiga 
geschAltiiche  Tiligkeiten:  Technischer  Geschältsliihrer  iSer  Zenlral- 
«OEseivascrguiigHixibcbwgbSüdGrTtHVeiersvcrstardTiaimarAUieirn 
Graz.  Verersücrsland  GV&Oiariyleari 

• Karriere 

Waicbe  waren  die  wesenlllcbslen 
Stacicmen  >irer  Karriere'^  Im  AnscHuS 
an  hier«  Malura  m Jahre  1961  begann  Cb 
ein  Maschinenbauatudium  an  der 
Tedrischen  UrmeiBtll  Graz,  steile  aber 
sehr  bald  lese.  daS  ihese  SludienndtLng 
iMdtganzrresnenVoQleLrgenertafnch, 
da  ch  eher  m Rtchcing  VerHehrsfianrg 
lenderte.  Im  Zuge  erer  Veranstaiiing.  ife 
sdi  nit  monsrbergetedtem  Siadtrediebr 
beiaBte,  «wded»  Veieri/ahrgasiQraz' 
gegrCrdel . der  ene  sehr  liHtaIwe  Ohbpe 
an  Personen  darslelbe.  de  sogar  von  der  Stadt  Graz  beajitiagl  wurden, 
versrmedansoe  Planungen  duxbzuAjhren.  Für  mich  bedeuiele  das  auch  ein 
Umschweniien  In  der  Siudenrchiung,  da  ich  men  Aigenmeni  nun  vier  aUriier 
au  planensche  Aulgaben  nchieie.  Ais  Folge  meiner  Migledschah  <n  diesem 
Verein  begann  ch  unmihelber  nach  meiner  Sponson  Anlang  IS$I  als 
Varhehrsgbrer  Er  de  Grazer  Vertiahrsbeliebezu  arbeben.  woBr  soga  ewi  egener 
Oeretnsen  geschahen  wuidb  da  es  desePosiKmwzimdaniaigeiiZaixrM 
noch  nohi  gab.  Ab  dem  Jahr  2000  «er  ich  als  Vorstandsaesisieit  der  Grazer 
Slarlwertte  AG  tahg  ind  iwjnle  m Zuge  dieser  Täligiteit  nebenberullch  zun 
Technischen  GescbälsEihrer  der  ZeriralwassetversargL^  HocnschwabSijd 
GmbHben/en  Diese Pbsiücnbeiiteideiehbs heue  Über d«l«<uig des 
Buiteinetsdensles  und  der  Buwerlisa»  der  Grazer  Vediehrsbemebegelangle 
ich  schlieStch  2D05  in  meine  heuige  Posibon  als  Abteilungsleiter  tür 
Netzmaragemem  uid  Verlieb.  Inder  ich  Er  dB  Vetkahis- und  Lnerglarirg.  de 
NeusiiUduiieiijng  des  EiaiEesngs  und  des  Veibiebes.  den  Ausbau  der 
Fehrgastnlcirralon  irddeopeiah«  Vedahqübeneachjrguid ’Steuenjng  semte 
ote  iniame  Lastjngsbesielung  bam  Fahrbermeb  verantMrlich  zetdrie. 

• Zum  Erfolg 

Was  bodeulet  für  Se  parsdnlich  Erloig''  Edolg  St  lür  mich  dann  gegeben 
wem  ee  irir  geingi.  setbsi  geeelzse  Oder  voigegüisne  Zele  zu  erreicnan  utl 
mdiKh  auh  ene  gnuBse  Anedienxiiq  und  Wenachelzuig  zu  erlahrert  Sehen 
Sie  sich  ^ erlolgieich'z  Eigentich  ja.  da  ich  bisher  in  der  Lage  war.  den 
GrUMI  meiner  Koiuepee  umzuselzon  Was  war  ausschlaggebend  Eir  Ihren 
Erfolg?  Da  ch  mem  Hobby  zum  Benz!  machte,  mich  immer  sehr  für 
Vartehrsplanjng  rteresserte  und  den  oflerdicben  Vertehr  Burh  ab  Tal  maner 
Lebensphteophie  betadtete.  war  der  Weg  in  diese  Hdtug  berets  sehr  hi>i 
vorgegeben.  AuSerderm  achleich  daraul,  daS  mein  Handeln  meinen  eigenen 
WenvotsielErgen  emspneft  dso  authemsch  la  Walers  versucble  ich  mmer. 
mene  SbaeegBn  den  VarandeningananspiGdiendanzupasaen  und  r weterer 


Folge  nahiitkh  umzusotzen.  Wie  begegnen  S«  Harausfordeiungen  des 
berullichenAWaigs?  Meine  Mtaibeberinnen  arbeiten  gioSleiSselbsändig. 
und  mene  RUebesurinkl  sich  heuplsächkhdaiaU.Erescheidbngen  zu  tratlen 
hier  vedrete  kb  den  SlandpuM.  0a8  es  obmaS  besser  Ist  ane  falsche 
Enischsilng  zu  treffen  als  gar  Eene  - «oba  sch  de  Zahl  dar  falschen 
Emschedungen  natürlich  in  Grenzen  halen  solta.  In  wdeher  Stuabon  haben 
Sie  eriolgreichenl  schieden?  HjettAAsnd  waren  ale  Entscheidungen  posilr. 
die  mtt  einer  berutichen  Verandenirg  zu  Ein  haoerv  da  Kh  mmer  wieder  neue 
Berache  kennen  lernte,  de  mich  in  Semme  schedch  weberbrachten.  Qbl  es 
jemanden,  der  tuen  betulEchen  Lebensweg  besonders  geprügl  hati 
Ere  prägende  Peisdriichksil  war  der  damalige  Grazer  Vtzebürgermeeler  Erich 
Edegget.  da  immer  an  micb  gfauble.  und  der  mir  mrisener  Wertschätzung  des 
Vereins  Fahrgast  Graz'  einen  sehr  guten  Start  ermCglchle.  Welche 
AnecEennung  haben  Sieerfahren'’  Wedsdiätzihg  und  Aneikenrurg  erfuhr 
ich  vor  allem  von  meinen  Mtlarbeilerlnnen  und  Vorgeselzleii.  die  sich  immer 
nieder  posbv  über  meine  Arbat  äuSenen  und  mch  dadurch  enlsptechend 
nwlrrierten.  denengeschiagenen  Weg  netierzugehen  Welche  Rote  spiden 
tde  Utarbeiter  bei  tirem  Erfolg?  Eine  sehr  «esendiche  Rohe  da  der  Erlolg 
enesgtoBenUnlemehmens  von  guten  Mtarbeberlnneirgelrageninrd.  Nach 
welchen  Kriterien  wählen  Sie  Mitarbeiter  aus?  Ale  Stellen  werden 
ausgeschnebervirdesgbf  AUnahmeaesls,  de  es  zu  dircrtaulenglc  und  deren 
Ergebnsse  darüber  entscheiden,  tril  wem  diese  Posilicin  besetzt  win).  We 
molivierat  Se  Ihre  Utarbatert  Es  hxlen  immer  VESder  Ettarfaetergesprärhe 
Stau  Der  denen  sefesNerstäntden  auch  Lob  und  Anerkennung  ausgesprochen 
nerden.  Vriewerden  Sevon  Ihren  Ularisetem  gesehen?  Als  respekaerter. 
anerkanmaunaEooperaWerVorgesaEaer.deraud'lIrdspetsötidienPrcblBtTB 
sererUarbalasteiseincAwBeOlithaiVIblcheZelehaaenSesidigeslecM'’ 
OaizMwerdHicleFranzeturigunddeNeucrganisaKndesCtiartchenVeEetisab 
2906 djrch  unseren  Ergentürerde  Stadl  Graz  hebgdsEutertNaljlchhaia  ich  kn 
Zügedsser  LtmshMunairg  wiada  ane  Spnxse  auf  der  KarTEiEiala  erEimmen 
zu  Eönnen  Ihr  Lebensmotlo?  Nur  kn  Sturm  lernt  man  nchdg  segeln. 

♦ Sommer  Peter 

• Zur  Person 
Borul  Elekirolechrklier.  Funkion:  franch 
Olice  Manager.  Täog  bat:  Siemans  AG 
OslatracK  Bereich  BUdingTechndoges: 
Seevrtif  Systems  Fre  Saletv  and  Seoiify 
Products  8054Graz.Slral)gangerSltaSa 
3 1 S Geboren  - Damm.  Ort  8.  Juni  1 963. 
Graz.  Familenstand:  Vethelralel  ml 
ChrisSne  Khdar  Pad(19ei)undArlonia 
I198TI  Ebam  FrarvundKatoint  Hebbios: 
Lauten,  Tennis.  Bergwandem. 

• Karriere 

welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Nach 
AbseftuB  der  Pndaschule  absctverie  ich  ane  Lehre  zum  Eldrtrolecbnlia. 
bevor  Kh die  Ajsblduig zum  lncljstneelsEIn]nilierabscii/iale.l974lrae  Cb  als 
Schwachstrorrriechrvlier  bei  Siemens  an.  wo  Ich  mich  anige  Zeit  mi 
eleWioristhen  Brartikneidearlagon  betaBle.  bis  ich  schMlich  n don  Verrieb 
wechselle.  Ab  tseSmehreteAbkai/igitnzusammengelalftwunien.  wurde  kh 
zum  Abtetungdeoer  des  Betacnes  Secunty  Syelems.  Fire  Safely  and  Secunty 
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Prodjas  emanrt  und  beMede  seiltier  diese  Positnri.  Ich  beschältes  nwti 
voiwegend  inl  dem  Vedrieb  und  dsi  Inbelnetesliung  ten  etekfonschen 
Sicheit«lssys>leman  in  uerschiedeniler  Form. 

• Zum  Ertolg 

VVäs  bedeutet  für  Sieper sfinlich  Ertolg'’  FDi  mich  muß  Eifolg  rneßbar  sein 
das  bedeuMI.  gssledile  Ziele  sollen  auch  im  enlsprechendsn  Zebahmen 
erreiclt  werden.  Keben  diesen  beebscniglan..geplanlen'Eifolgengbl  es  Butfi 
solche,  die  jiassiererr  - solche,  an  de.nen  man  nchl  unbeoingl  aMv  beielgi 
mr.sondemdecte Ergebne etneigünshgenKonstetlalondarsiellen  Sehen 
Sie  sich  als  eilolgreich  7 In  Sire  nieiner  (>efHion  lari  Ich  mich  als  eitolTem 
bezachnert  Ich  horrie  viele  meiner  bishengsn  Ziele  errecnen  und  bri  daher  mä 
der  derzehgen  Stuahon  sehr  rUneden.  Was  war  ausschlaggeberd  Kir  Ihren 
Ertolg'’  idi  versuche  stets,  mich  einzubrirgen.  zeige  großes  Engageir«n  ind 
bin  offen  für  Dskussioner'.  Die  Sumn«  al  deser  Faktoren  war  letztencfxh 
wesentich  Kr  den  VertSLh  moner  Kamere  Überdies  scheue  Kti  mch  me  davor . 
VeraittHorkingzu  Cbemehmen.  Abwem  emplanoen  Sesichalsertolgreich? 
Ich  kam  hier  schwertch  anen  exakten  Zeipunkl  nemen  Jedes  Ziel,  das  ich 
erreichde.  stelbe  lüt  mich  einen  Ertolg  dar.  und  die  Summe  all  deser  Erfolge 
brachte  mtchdotTut.  woCh  hevlesiehe  Qbi  esiemarden,der  tvenbenitichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hal?NebenmanemElEmhau3.dasrtKh  zu  der 
Petsörichketmachie. de ch heue  be.halimh auch  mene Frar  sehr geptäglWäs 
menar  berufchen  Werdegarg  betjfh.  so  gat  es  naürfdi  Veto  andere  Persmn . die 
mich  aut  de  orte  oder  andere  Weise  beerntußien  evnespezeie  Berson  unntech 
sletdngsrKhirennen  WbtcheAnetKemunghabenSmeifahren’ZUnanen 
eildTediAnetkernunghderFamie.derTEheLasliingenzuBchäCten«ieiB.2un 
anderen  ralüiich  auch  aus  dem  berUhhen  Umldd.  wsn  de  Vorgaben  das 
Unternenrnortserreichi  reetden.  WdchenciiespeiendefAiarboier  bo  hreni 
Ertolg?  QuaUlziertes  und  moihtertes  Personal  ist  uumgänglch  Ijr  einen 
hj'Jdoreis'iienBeltEb.wedtBfcirBereMlaibeieinaljichanengnßen  Anlei  am 
Ertolg  haben  Nachwelchm  Kriterien  wählm  SeMlarbeileraus?  BneUxiere 
KhnischeAiÄtMpgstnaäjttmuvngltigM'.dochidigeteauchsihrstaknaih 
merem  sibjeMivenGeKrt. das  niich  be  heue  rVchl  ln  Stich  gelassen  hat  Beider 
AuameHnBiierMsuneeBrtieiMeEthMsan^üMdiesHänddien.  VJemcbveren 
SiehreMt7beiler?khp)egadenper9ärAdenKorlalrlzumaner)Mta't»l9m. 
specheLobausitHtobinsoKiih  QesvndmHonMiesehrpoeArgesehen.daes 
jalik ale im  Unternehmen  wdtog  R dersebenFehler  kein zirieaes  Mat  zu  begehen 
Welche  sind  de  Stärken  hres  Unternehmens?  Stemens  lat  Planer  utd 
■nrvwQTBUVBr  09  DiarnnGKjaBaYv  in]  venii^  LOGT  |srnsrrcBn9&  DoVuriQ 
h Sachen  BtondRtutz . Gemehsam  mt  unseren  henkragandsn  kktarbrMom  schalt 
dtose  Kdmpeiaru  enomesVotiauenbem  Kimden.  We  varerteren  SieBetui  und 
Phvseber?  Da  neme  Kuder  rriilefweteenwadisen  and  lassen  sthdesebeoan 
BetBcherBat^verBrtBren.DBVWgienendenrelthrnriti'nBrtjrcixaeaiadäBn 
hekdaArimiri)ees«4hrenddarWochectlspäHr  MBenrneaohaPechaterdngsmli 
mentrFtaueneEv«i<iggsUiden.wel(h»ene$ehiguHHatnDnezt«schanBmF 
und  Pthaleben  errnogicm  Im  Spcri  sehe  ich  tr  mich  de  beste  Mdgkhkeri  enes 
Ausglaches  zun  beiufichen  Afcag  IMevtel  Zai  verwanden  Sie  für  Ihre 
Fortbildung'’  DeizeS  finde  ich  berußch  bedingt  leidet  nichl  sehr  viel  Zet  für 
Fortbildung,  allerdings  le»  ich  sehr  vial.  mas  lür  mch  auch  eine  Fonn  der 
WetertrUung  daisieil  Wachen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
wellergeben'’  Ich  hatte  es  für  wesenbch.  enen  BeiU  zu  wählen,  der  Spaß 
machl  glechzebg  aber  auch  eine  gewisse  Risrkobefelschall  an  den  Tag  zu 
lagen  VWcheZieie  haben  Besieh  gesWckl'’khmäcltB  noch  das  eine  oder 
andere  größere  Pro)eki  atMckeki  und  suche  weiter  nach  neuen  Heiaus- 
torderungen.  über  d»  zu  spredien  es  eleidrgs  noch  zu  hUi  ist. 


• Sonnleitner  Franz 

• Zur  Person 

Beruh  Landamschallsnaster.  Furtihon:  Inhaber.  läng  her  Larxtwrtscnat  Franz 
Sonnleflner.326t  Sienalurchen  am  Fora.  HoKvea  4.  Geboren  - Detum.  01:23. 
Jänner  1972  AmsleHen.Fariienseard  Verlteraletmi  Eva  Khder:  Lukas  end 
fJfchael(1997)urdCapnait999|.EIsm:jDselundktard.M^ieds(hansn;OvP. 
Frerwtlige  Feuerwehr.  Hobbies:  Feuerwehr  Fußball.  Sorshge  geschätlkhe 
Täogketlen:  BUgemteeier  der  Maiktgemande  Wang. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
Abschluß  der  Landwirlschatlllchen 
FaihschubhGieBhül]l  übwnahn  ich  naih 
der  FacharberlerprUirg  nn  Aller  von  19 
Jahren  den  eleitichen  Betrieb  1994  legee 
i:h  de  tandwiitscheMiche  Mdslerpiübrg 
ab.  arbetale  anschießend  ab  hkfduafi  bei 
der  Pnanzbodenschätzung  und  wechsebe 
1 995  zur  F rma  AgiaimaiW  Auslna.  wo  Kh 
r VAesetug  mt  dar  Eingabe  von  Osten  h 
INVEKOS  llnlegnedss  Verwattungs-  ud 
Kontroisrsiem.i  betraut  «w.  tgee  übernahm  Ich  als  beösiefe  Szene  lür  die 
Landwrtxhaitskammer  Oberösieneich  dia  KoordnaMn  von  INVEKOS  lür 
ObeiÖGleneoi  ud  kehfle  nadi  Abschuß  deser  devnonabgen  Tälgia4  «tederzu 
RnanzbodenschälZ'jng  zuiüdc.  Im  Jtohr  2000  ehtolgle  man  etsla  Aitntt  zur 
GerneindetaiswahihderkWrigeirevTdewarig  «Oman  nwh  noch  imsetwiJihr 
zum  VbetügermeeKruid  2004 schleBachanstinniq  zun  BfiigerrnaslerwäMe. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  fOi  Sa  persönlich  Erloig'’  EiiotgstiOimichdann  gegeben, 
wenn  ich  mene  gesetzten  Ziele  berutich  weprNah  innerhalbaiies  mit  sefbsi 
voigegeberen  Zetraumas  eneidien  kerree.  Smen  Sie  sich  als  erf  UgraKCh? 
Ja.dahich5>ebledBnEitblgnichtan  Meine  KarnereiiahmduchdeSewällgung 
der  rnkgesteiien  Aufgaben  hren  Lau  Wäs  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erfotg?  Grundvoraussetzung  Sind  entsprechender  Fleiß  und  nalUlich 
pefltianeUeWaäadbung.dasihni  Laute  der  Janrescwihl  et  der  LardwiTBchall 
als  auch  in  der  Kommuielpaftk  immer  weder  sehr  vele  Neuerungen  ergeben, 
dkl  es  aulzuaibeilen  gil  ktene  Kommunkalidnslähghail  uid  meine  posbve 
LebensemsMIUig  rundeten  meine  erfotgrsche  Kanieieab  We  begegnen  S« 
Herausforderungen  des  berutlichen  Alltags?  Es  traten  beher  nchl  sehr 
vieie  Problem«  aut.  die  nichl  lösbar  gewesen  wären.  In  der  Kommnalpotllusl 
es  allerdings  oft  so  daß  man  von  gewsson  Vorhaben  Abslaid  nehmen  muß. 
wenn  dose  in  der  Bevökaiung  nchl  aul  Inxhlbaren  Boden  Iahen  Ab  wann 
empfanden  Se  sich  als  erlolgrelch?  In  meinem  antargs  idahv  klenen 
bndMitschaltchen  Berteb  wurde  nach  angerZet  ans  Efwettening  mewerdg. 
die  auch  rmi%chanich  leislbar  war  Das  war  schartich  ein  anschnedendes 
Eitebns.dasrnchandanzukjnbgenEifoiggfauhonbeß  In  weicher  Sluaiion 
haben  Sie  ertoigreicn  entschieden?  Mt  dem  Betith  zur  Eutopäschen  Union 
war  damals  de  Zjunfi  tu  viele  Landwirte  uigewiß.  Ich  weite  1996  menen 
Beiheb  aut  Laufstethaturg  umsidlen  unddskulerte  auch  mh  vielen  Kollegen 
darüber  die  mir  alesamt  abhelen.  o solch  unskhaian  Zehen  viel  Ged  hi  den 
Beheb  zu  uNesiemn  Den  Umbau  toQdam  gegen  ateVooehabedrchzullbien 
iMar  sicher  de  hchlge  Eniachadung.  Ist  Onglnalilät  oder  Imitation  besser. 
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um  erfolgracn  2U  sein?  NaIiifticN<e<  und  Ongnailäl  sind  meines  Erachtens 
(fevnctiigaBfl  Fehldrsn.  um  et(dlg«ichi2u  stMi  undes  vor  alem  aiKtizu  (Mien 
GiM  es  jemanden . der  Ihren  ber uKchen  Lebensweg  besonders  geprägt 
tut?  Aut  jeden  Fel  men  VäEr.rSrmchclitichseinelebensbephendeBnstelijng 
schertcb  sehr  pr^.  liid  er  ehemalger  Gemeinderat  der  mich  durch  Serie 
niigeAussWlung  lehrte  . WB  Pcrtk  auch  Chile  STBlhrWoriBiBn  tarn  VWche 
Anerkenn ung  haben  Se  erlanrent  Ich  Veue  midv  wem  ich  aut  der  Saaße 
angesprachen  MTOe  und  lobende  werte  hdie  . Das  besaigl  inret  weder  manen 
erigesol^enen  Weg  ird  moMeit  mch.  weterzumaden  Wäches  Problem 
scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungeldst?  Speziell  in  unserer  Gemeinde 
giW  cs  ein  ProWeini  mil  der  Nafrrerscigung.  Nachdern  der  vorige  Händler  sen 
QeediSIt  geschloasen  heoe.  Ist  es  uns  lerler  bsner  rtitl  geirgan  einen 
entsprechend  Ersatz  zu  tnden^  Welche  ndle  speien  rdehttarbaterba  Ihrem 
Ertolg’ Eine  sehr  wesetrtiche  Rede,  da  dl  SM9  ebne  menen  ArtSeter  in  der 
Aritargszeitv«chlPrctleme  gehabt  hätte.  mdirnmgiwTäf(pat  ab  Kfgerme^ 
zurechizulinden.  Nach  welchen  Krltenen  waNen  Se  Mitarbeiter  aus? 
EnBidiedendatidBvlcilialirddeDesrpgcheUTnseiBrgtonVotgaber.«abe< 
dl  ad  letdams  besonderen  Wert  läge.  VUeirrrnvieren  Sie  tre  Mearbeilw  ? CLrch 
Li)b  indAiwkennirg.  und  idnthacpliAKh  inere  luhge.posive  Art  durch  de  ün 
menen  Miatelemcrniec  wieder  tdtebedjßnderHihedekretled  Wachesmd 
deSaitienhres  Uhlemehmens?C]ie  Scaiken  unserer  Gemende  sind  sdtatch 
insepeBügBnäheirdirGerEnsazfiir  de  PoUeme  jedes  enzdnen.  Vite  verhetier 
Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Ich  bin  jederzeit  gesprächs-  und 
kornpronniiberei.  da  gerade  n an«  Menen  Genrende  die  Komnunkaiion  das 
wchSgsleElemenldaslelt  um  Veränderungen  umzueelzen.  Vite  vaenbaren  Sie 
Beruf  md  Phvallaban?  Bedngtdunhde  PcMubhidieuhar  Wbchenenlen  oh 
unterwegs,  »as  aber  dänkaner  sehr  verstäneHsuden  Frau  bisher  keine  gö8ergi 
SdaulergkeiKn  beelele  Vteiiet  Zet  verwenden  Se  tür  9ve  Fodbildurtg?  In 
meren  FurMonen  als  Bcrgenneisler  und  LandMi  besuche  di  mmer  niieder 
leradieeBreKiisB.gBrBuqjrliaBBnlMlsdidgzelfcheMrierdiMjiitoidngs 
nchl  Wdehen  Ra  möchten  Se  an  de  nächste  Generalian  walergeben'’ 
DurthFlelBundEngsgennenllassensichMbZielerilebenenednen  WdeheZde 
htben  Ste sich  gesteckt?  Ich  möchte  menen  landrädscwrilchen  Beinebn  der 
jeOgen  Form  ethelen  und  mene  Tätdneh  als  BürgermaBtBfixdnnbgichdange 
ausuben.  hr  Lebensmotto?  Seh  in  jedem  kterschen  das  Beste. 

• Sowa  Patrick 

• Zur  Person 

Funklon:  Küehenehei  und  nestauiaremanager  Geboren  • Datum.  Ort  13. 
November  I9S3.  Klagenhm.  Ebern:  Heinz  und  Theresia.  Schopiensdne  Akte: 
Komposnonen  ab  SngerSongwter  {En^ischL  Rdriung:  FakLyrk  Ehrungen: 
J Platz  beim  KochieaiTvivetibewerb  JJon',  Kärnten  axe  Migliedschalten: 
CkbdiK  Kämmer  Köche  Hobbes  AkbresNiisiBe'en  iKttuer.  BaBgitare.Gbairo 
indE-Gtanei.FolDg'ZlIaeruKjrBlundKiitur.Gof.lJBraUjGeddteaclifabeni. 
Sonstige  geschäAliche  Täbgkaten.  Musker. 

• Karriere 

Welche  waren  d«  wesentiehslen  Sdiorien  Inrer  Karnere’  dt  abeolvene 
neih  der  Ha4ils(nJe  und  anem  Jahr  LardMitschaltichef  FadsdUe  ab  1996 
im  HotdKamerhol  am  Faaker  See  ene  Kochlehre  NacherfdgreichemAbscliU) 
Im  Jahr  2001  weeftseAe  ich  in  das  Hotel  Wödi  in  lAara  Wörth  wo  ich  als  Chd 
Garde  Mvger  de  haben  Spasen  zusiandg  wer.  au  Beroem  itbemshm  01  zu 
Beginn  auch  de  Passsene  Des  waren  iürmch  jene  Bereiche,  ba  denen  man 


sch  kreativ  am  masten  ausleben  kennte.  Nach  deser  Saison  gng  ich  in  de 
Schweiz  nach  Samnauru  m ich  Im  Hcdei  Bündneihd  als  Sous  Chel  arbebete 
Anschie  Bend  wechsete  kh  ms  Restaurait  Gdsieibiäu  nach  Wien  und  war  dort 
en  hates  Jahr  als  AJerhach  täog.  De  dt  seitieher  er  bagasoater  Musiker  bn 
beschloB  ich  2004.  das  Kochen  nJten  zu  lassen  und  mch  ganz  merem  gießen 
Hobbir  zu  wdmen  Ich  begann  als  SraSenmushsr.  daraus  ertwekete  sich 
targsamdedrehöpigeBand  JButlcfkeks'  Eswar  eineschöne  Zel  und  wartveba 
Ertahmng.  wal  dt  kompomiBIcis  manen  Weg  gitg  Musk  zu  ntadten  ist  tür 
nticn  ebenso  eite  Form  sch  auszudndian.  we  Gedchie  adtreben  oder  Kochen 
Wir  haben  etkhe  Auftiile  hl  Metten  Clubs,  auch  de  Khjten  waen  iBCht  gut  aber 
unser  Verdiensl  war  nichl  so  enorm,  daß  wir  daven  soi^  tiäben  leben  können 
Abo  wendele  dt  mch  Anlarg  20C6  veeder  meinem  ademten  Beruil  2u  gng  nach 
Klageirturt  und  köchle  dort  im  besten  r^aöensch-medterranen  Restaureneder 
Stadt  im  mit  drei  Hauben  ausgezeichnelen  Dolce  Vita.  Das  war  ene  tdb 
Herauslorderung.  da  ch  enen  ilaienlKhen  Spitzenkoch,  der  zehn  Jahredie 
Küche  im  Dolce  vea  miigeprägi  haoe.  ersetzen  sollte.  Es  gab  auch  sehr  viele 
Bewerber  kifdese  Stete,  aber  chkoitniemch  ml  imanemjugendSchenEian 
durchsetzen.  Ich  blebeinknappesJahr.dann  wurde  mir  der  StreB  Indiessm 
Goumrelleirpel  zu  vd,  und  dl  ging  wieder  nach  Weru  Hier  aibeitels  dt  kurze 
Zet  in  eitern  Cal  Cenia.eheiridiineiriliChererCZieludnGierslatrauernel  und 
mirenbcit.  ab  Koch  m sen  Lokb  zuiOckzviuerrat.  lAaneBediigurg  aber  war. 
OaßdtriBchlSUhrrichlmehiaibeteninAumgazjgendZall/deMiakund 
ardera  Ohge  zu  haben.  Er  grg  zähneknrschend  daraul  ein  Es  ist  uns  cbm 
ge»uigen.rntdembi>geiidi«nWrtshabGiei«aträumizwoieirihe*Puridat 
ncteSewertuitg  des  GaJt  Mbau  autgenommen  zu  werden.  Trotzdem  waies  für 
mich  ein  KompromIB.  denn  au<  der  Karte  Ständen  sich  Werter  Schrilzel  und 
Seeleuitd.  Talebplz  und  eingeleger  Bacheabing  gegenüber.  Ich  sehe  Kidien 
ab  ene  Kuiistfcrm.  und  otwoN  Ich  ab  und  zu  gsme  Wiener  Küche  esse,  bi  es 
nichlmeiteArlzuköcheriOiherarbeteledtzwbthencLichsehreiilolgredilm 
Call  Ceiter  und  war  dann  aidt  beim  HPS  Herhold  Presenlalian  Servioe  lällg 
hPS  bl  ehr  Anbeter  von  Seminaren  und  Tranrtgsim  PiäsentaBansbereich.  und 
es  war  ert  guter  Job  bei  dem  ich  auch  von  zu  Häuseaus  aibeeen  konnte:  Zu 
(Seset  Zert  war  dt  ein  iemssener,  und  dt  übertegie.  was  mich  an  der 
(teshonoirie  eigerlhh  so  Stert  und  wanim  ich  Imtzdem  so  gern  koche,  kh  kam 
zu  dem  Ergebnis,  daß  das  größte  Picdem  in  der  Gashonomie  Kr  mkh  de 
Gastnwten  Sind  Abtäuie  ud  SaiAiuienshid  uprgegeben.  und  dt  kann  mWt 
ndii  nach  menen  VorsleAngen  endallen.  So  rette  der  EntschtuB,  mdt 
sefeständig  zu  mecherv  und  dt  begann  em  geeigreles  Lokal  zu  suchen,  kh  fand 
eine  leersaehende  Locaton  In  der  Burggasse  Derer  Beslzer  wollie  sich  dort 
senen  Traum  rntwrtem  aigenen  Gasronomiebeliisberlülen,  war  damt  aber 
etwas  Cbertordert  dtboimeinsHitean.undsosnistardsnSuppsnickal  bei 
dem  auch  noch  ane  GralSuerin  ais  Oueranste^nn  betätigt  war  Diese 
Konstelatot  war  ein  weng  ungOckich.  de  ch  eis  ProfiKcch  doch  weaanf  dt 
höhere  Ansprüche  sielte  ab  mene  Koliegen  Ende  2006  spemien  wr  den 
Suppenntbß  Zu.  und  Mke  Fromm,  der  Bestzer.  beaurttagie  de  Gratkertn  irb, 
daraus  bnnen  zwa  Monaten  etwas  Neues  zu  machea  Das  Mappte  ncht  so 
ladtundkihemane.dtsateiTikhderSacnearrahmenMItClaucteWegiDslEk 
larcten  wr  noch  eine  Investorh.  de  sich  auch  um  soziae  und  künstlsrische 
Belarga  kümmerte  So  erötlnetenaihanet  mehrwöchigen  Untbaisthase  Erde 
Februar 2007 das  Sweet  & Sour  Cale.  und  bald  Zähnen  wir  auch  lAiarbeta  von 
Weibeagerturen  oder  Rabertbmen  zu  unseren  Gästen  Die  Küche  war  zu  Beginn 
lecht  antach  getdtan.  doch  ich  entwickele  sie  immer  weiter,  und  baM  kanten 
lüe  Gäste  des  Essers  vregen.  Die  Sache  ahiel  eine  gewsseEigendynamik. 
als  Sehwetpunu  knstallsierte  sdt  die  gensoene.  tedde  Fschküche  haaus 
Das  Sweet  ä Soir  ging  binnen  kuizester  Zet  ab  we  ene  Rakete,  und  pükzich 


• im- 
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M(de  (fl  getagt  Ob  cn  audi  matte  kDtferwMe.  Das  Profetsflstessaie 
niich  urxt  Im  Sontner  30O7«vudedas  Ldiaf.  aucfiai/ WunafidssBesite  Mke 
FntinxdvachnMichennNmHirtivateinji^^  atteotgimitelEl 
Das  neue  Lokal  oder  Schetntegasse  61  der  geeignele  Rsliiiiefl.  wxfi  Kirsl 
KAr.lAfli  und  EssanmangenefirneitariosphamieitMideri  karr. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  ttr  Se  petsbnlicn  Ertolg? 
ErfcIghaSttUind'.erenRaunajsdiaflen. 
m idi  micli  seist  bestmö;^  eiitrngen 
kam  Das  ist  natälch  t|»se<2u  Betrat 
hohem  EinsaD  vertutlen.  docli  «enn  man 
hedanderUheeeuqseneiltearenanelBL 
td9 de Aibeh aum  f^üdite  6n  Lotet  etwa 
eil  Bajn ' dm  Slantn  stdas  Giuncknzepl. 
imdoitsliadtensichnilenchtungende 
Asleisid  2«ege  aus  NtKitch  muB  man  sm 
auch  hommetzteam  denn  int  tdaaerrijE 
alerkanrt  man  ndt  mi  Sehen  Sesich 
als  edotgrdcht  jit  wei  Ich  meh  Oeti  ititi  jenei  TlhgM  vetdene  de  nw  «n 
meElenSpaflrnte-iJddasaeneKontneianaus  Kothen  KuBtKonmnziemn 
und  Musil  VJas  wer  ausschlaggebend  Kr  ttren  Ertolg?  Als  Koch  muB  man 
s(iengeiMsserResp0<tierdenGiifxteduHanhdjen  kfiKaAaleLebfftetBl 
a^^MsthemrismiteheetDteKedevonnMpefsMchgehlUieitundiMeri 
unddannsoaLidenTdthgebracttdaßdeiEgengeschmadieitiateneleblund'ian 
mriuunge(snjtavwd.GihBEEsenEt{rdBnGastdetteeUnteljlziingfljrenen 
angenettren  Abend  lasst  meine  PNtecphclthiyeislBhe  mich  ab  Gastgeber 
tarier  gU»l»  inrauch  lene  Weiv  in)  Speeeteden  MenenFituxanlegechia 
auch  kereSpeeekaiteier  Am  Kochen  rwessetenimtiricfa  so  sende  flenepie 
Bonden  de  nodide  ind  Ihm  Bgenschahen  Dazu  kormla  kh  audt  an  der 
LandwitBdiatkisnFachsrriJeenIgesleiren.  was  rnr  heule  nützich  ist  Wchtig 
lir  den  Eildg  Ist  eh  bediTtrIas  ktsB  an  EigenvsrairMorsurg.  ktimuB  mir  meret 
Resdourcon  bewuBi  sem  und  sie  vemCnAg  emienen.  um  mein  Ziel  auch  zu 
erteKTieri  Wehere  Eftatgsjakkran  and  gute  Komaide  und  Duchhatevermögen 
Ab  wann  emplanden  Sesich  als  erfolgrmch'’  Wiikich  erfolgreich  füHe  len 
mich  «ist.  s«(  ch  selslindg  mg  bh  und  keht  Kompromss«  mehi  ««igihen 
mu6  WeondasLokaiübenblisi.dieGMegUgegesbenhabenudsichwohi 
lühlen.  macht  das  Leben  schon  gioSen  SpalL  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  beeonders  geprägt  hat?  Aus  Hsimam  Kesses 
^ddteha'  lernte  ich.  doB  leder  swnen  «ganen  Weg  gehen  muB.  Welche 
Anerkennung  habon  Se  erlahren'z  Ein  stTibnes  Belspel  dazu  Unlängst 
sagte  ein  klares  lAäddien  m Lokar.  .Das  Essen  81  sooo  farhasbschir  Und 
KnSer  sagen  bekanntich  die  WahrhetL  Wem  Ich  es  also  schatte,  de  Snnichked. 
das  OsMte  Ertebim  h meinen  Speisen  so  zu  i«mttcin . daß  de  Gäsla  zulhaden 
snd,  ist  das  eina  aihdaibai»  Aneikamjng  Vtleiche  Ron«  spielen  dm 
Mtarbeter  bei  iirem  Erfog?  Oie  Mitarbeier  and  mein  Eifdg.  Nach  welchen 
Kriterien  wählen  Se  Utaibeiler  aus?  Ein  Mcatiater  mjB  berat  sen  ständig 
dazuziiemen.  er  muß  Bgenverantwoitung  übernehmen  und  veitäHkri  san.  Er 
muß  nithl  der  Beste  seres  Fxhas  sein,  aber  Ledanschafl  lürden  Benil  gehen 
edton  dazu.  We  vereinbaren  Se  Beruf  und  Privatleben?  Ich  sehe  das 
Leben  es  Ganzes.  Wem  dl  zwscherxluch  zwa  Sturden  Kavier  speie,  trägt 
das  dazu  bei.  daß  es  mr  besser  gehe,  daß  kh  besser  kodie.  und  daU  es  den 
Gästen  besser  sdtneett  Berut  und  PitiaBeben  kann  Ich  ndtsennen  Wlevel 
Zen  verwenden  Se  tljr  Ihre  Fortbildung?  Iigendwetcne  Wf  l-Ki/se.  wo 
lemand  an  ener  Flpk^hart  klge  Dinge  aulscniebL  interessieren  mchwenger 


len  gehe  speziel  im  Ausland  gerne  in  verschiedene  Lokale,  um  neue  BndKcke 
zu  sammeln  Mr  Ist  dte  eigen«  PeisdnichketsentiMchlungwiolidger  als  toure 
Fachsamrara  Welchen  Rat  mbcheen  Sa  an  di«  nächste  Generabon 
watergeben?  Man  sötte  Immer  abwiegen.  wo  man  sebs:  das  mesle 
EmwicMjngspogeraal  hat.  Oesen  Weg  würde  Ich  korBequert  verlogen,  auch 
wenn  man  zu  Beginn  .lenbelBen'  muB.  Welche  Ziele  haben  Se  sich 
gesteckt'’  Man  grdSles  Ziel  ist  es,  enen  Ort  zu  schalten,  wo  sich  de  Gäste 
Mikhh  wohltUtden  und  kommert  wet  es  Na  das  beste  Essen  und  de  beste  Uok 
gbLDerrbnrhertillrnipaEbvenBndüdcenundZiiiiedennelhiLjebensrnctto? 
Das  erzge.WMXwr  ins  lüidlen  müssen,  ct  de  Angst  an  skhi 

♦ Sowak  Friedrich 

• Zur  Person 

Fitikidn:  lAanagaOpemtons  Täig  bei  TNr  irngt  Austria  GmbH . 1t  10  Wen. 
Aieegasse  28.  Gebaren-  Dalun  Oi:  5.  November  I9SS.  Wen.  Famlerstand: 
Vetheralel  mil  Bngltte.  Kinder:  Ateiarder  | I98A).  Comeia  |1 965)  und  Nlcdai 
(1993).  Ehern  Friedrich  und  Wltnid.  Ehrungen:  Auszeichnung  beim 
Frmenspoitavent  ,WsK  die  Worid*  'weltwate  kanlallve  TNT  Akl«n|,  2006 
Heboes.  Fairaie.  Aulos.  Modellaulas:  Sammlung  von  Votvo-Mns  und  Volvo 
Pins  Ijewals  über  100  Slüdi).  Haus  und  Garsen.  RneB. 

• Karriere 

V/eiche  waren  die  wesentlichsten 
Salionen  Ihra  Karlara?  th  abeokierle 
das  neunte  Schutjahr  an  der  Lardwin- 
schaWehan  Fachstfkie  Im  Nortertnum  ln 
Tulneitiech  Dm  hWe  ich  eine  AusMdung 
zunAgiarirgeneurmaihaiküriren.daah 
aber  lebei  praktisch  aibotsn  und  Geld 
verdenen  wölb«,  entschied  ich  nch  aus 
ener  UMieheraielürane  Flaschedehre, 
die  Ich  1935  mit  der  Gesetenpiülung 
abschloB.  Es  war  aber  kaneswegs  men 
WunschbaniT.  und  um  th«  Zah  bis  zum 
Bundestte  zu  ütwitxückon  suchle  Ch  Ihiafldenen  Job.  den  kh  schießlch  bei 
da  RrmaEitLrter  Samen  als  Lagerar^estelllatand.DaChalwamiliTsna 
Aibat  sehr  zufrieden  ind  bol  mir  an.  im  AnschkiB  an  den  Präsenzdensl  de 
Lalung  des  Lagern  zu  übamehmon  In  dieser  Posilon  war  ch  bis  1 986  täig. 
Suchte  dann  aba  eh«  nau«  Haauskndaung  und  wachsall«  zu  OuraceH 
ImemabonainWaer  Neuduf.  Don  begermchasLagataia.steg  aber  adgiund 
melna  Lastungen  und  meiner  Elnsalzbereltachall  schon  1969  zum 
LogeiiimaragavonDuiaoeliÖsienakhad  inwaiKtaFogewatiiamAufbau 
anderer  «uopäscha  Nodailasstrgon,  spazel  In  BudapcsI.tMKdgi  vnd  stelle 
de  Expoitkanlalae  n me  damalige  Sontelunion  her.  Nach  aniga  Zet  tand  Ich 
In  desem  Job  nkhl  mehr  de  wahre  Etlülung  daha  wechselle  Ich  oneut  de 
Branche  und  begann  1991  bam  Rangungsunleniehman  Assa.  Ab  OtfekWa 
war  Ich  zisländg  lOr  Specalrangungen  bd  GioBprcaaklen,  baspidsweise 
nach  Branden.  Eipktsroren  Oda  aul  Bauslelen . Auch  das  war  ene  imeressame 
lind  tersihe  Erfahrung.  1 994  ateeirhweda  eile  rare  Herauslardening  und 
wechselle  zu  Rengungstinna  Heknich  wo  ch  als  BotriebslOta  aiuf  da  Wera 
tAesseiCrüba200Mtabe4ayeiariwbilkhwar  OaswarmeaihegendsleZeit 
meines  Berulslebens  - die  Tätigkeit  war  ungemein  vielseitig  und 
abwahskiigaiBai.  und  jolen  Tag  ernte  ch  neue  Menschen  korai  We  schon 


„Das  einzige,  wo- 
vor wir  uns  fürch- 
ten müssen,  ist  (ie 
Angst  an  sich.“ 
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h menen  Poatixiefl  Iesl9l9  ch  aiicndoithxaeftpfQzentgefi  Einsalz. 
scMe<  oA  nur  wtg«  Stunden  auldei  Messe  oder  eulainm  Par^plse:.  non/tet 
naKrtch  auch  das  Famiterteben  stark  tu  0«  «ortlulig  leute  ben/tche 
VerdrrJening  ertalgce  1 996.  ab  ich  zur  Finna  NET  Nactneipress  Tetmralens! 
GmbH  «echsete  und  Ner  ab  Leiter  der  Lagedogisak  beQem.  Gemensam 
ixrsttleri  *k  das  t99S  gegründete  Ltternehrnen  hordi.  im  JsFt  1 999 wurden  wr 
von  der  hdHrdsclien  Pest  TPG  übenxtTtrerr  tnd  seil  2006  Inm  ieren  iwr  urter 
TNT  ImgniALsna  GntH  2000  «udeicti  zmopetalMn  Letter  Er  Ostdstenetti 
bestell  und  bsiam  sdHieOIrchdie  Verantaooing  ti>  garu  Österreich.  Im  Mai 
2004ertie(  ich  de  Pickira  und  vnmle  zun  ManagvOperabonc  ernannt  kr  deser 
Poebon  bin  ich  bis  heute  ddg. 

• Zum  Ertolg 

'fhe  bedeutet  für  Se  persönlich  Erlolg'’  Ertolg  bedeutet  für  roch  Resoeki 
urdAnerkenriurrg.Zet  und  dann  erst  Geld  S^enSieMtr  als  erfolgreich? 
kh  Oh  Stotz  dataul,  kr  merem  Aller  betuikh  dort  zu  stehen.«o  ich  Heute  Cmi.  Ich 
bei  sloiz  aut  meine  Frau,  mt  der  ch  satt  23  JalriengljcMdt  verhaiaietOn.  urd 
auf  meine  drei  wunderbaren  Knder.  Vias  iwar  ausscdriapgeberd  lür  Ihren 
Erfolg'’  Ehes  mener  großen  Talente  ist  der  ridtigs  Umgang  rhl  Ulaibatem. 
egal  Ob  aus  der  Managemeniebene  oder  aus  dem  Lager.  Ich  bn  mt  dem 
Lherrehmen  UY3  den  Aufgaben  migewachsen.  Kh  scheue  mch  auch  nchl.  bei 
einem  scimeren  Pakel  rnt  anziaiaihen  oder  setbsl  den  Besen  in  de  Hand  zu 
nehmen  DasstOitieUtaibetlBreriegjleMolnalion.undsoiiörineniiiiratle 
gemdnsam  ertoigrech  sein.  Ab  wann  empianden  S«  sich  als  «rlolgrocii'’ 
Ich  tühlie  mich  schon  als  Lagertelerb&Ertuiter  Samen  ettigreich  UndKhbln 
heute  noch  daiaut  stdz.  daß  kh  es  vom  Flascherlehtiing  bis  zum  Manager 
gescnattthabe  kr  welcher  Srtuation  haben  Sieerloigreich  entschieden'’ 
Es  gab  rn  Laute  monesBeruiMoerb  trete  ndt)geErris(he«bng«n  und  ertdgreth 
abgewckene  Pioiekte  In  )>igerer  Vergangenhell  bin  (h  besonders  stolz  daraut 
daß  Wirde  ÜbersiedLng  eines  unserer grsBien  Kunden  vcn  Wen  nach  Polen 
perlek;  lösen  konnlen.  i/td  bei  späterer  Abholzee  de  glsiche  Zuslelzet  «ne 
bisher  garantieren  können,  Eri  andeies  Beopiei  möchte  iehausmoner  Zell  bei 
Ouraiteä  nennen,  kh  betreute  dteUeterungonesCortainersmli  Ckkacei-Bunriirs 
ausKorea.  wes  damabenhöchdkampiziettBstJkteiiargenwar.Als  der  Container 
endkh  n Wsner  Neudoct  erOaf.  wa  nie  ich  vor  Freude.  GM  es  jemanden,  der 
Ihren  beruilichan  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ales,  ivas 
MurbeiteiTChrung  beS’fit  brachte  mr  Harald  Mayer,  men  damaiger  Chef  bei 
Duaoet  InleiTialicral  bei  Er  foideile  und  forderte  mih.  fühlte  mch  in  den  Konzern 
ein  utturterstücsmehn  jeder  hfaisicIrlAuh  meinem  LehrherrnFrartzWemliari 
verdarhs  ch  viel,  weh  er  mir  bebrachte.  was  Arbeit  und  Eintailz  egenAch 
bedeutet  0aswarteiiweteesehrtiarl.aberheutet>nichdafürdanU3»  Prägnd 
war  auch  Ohfm.  Peter  Kteyer.  tirjneier  Geschäftsführer  von  TNT  liinighl.  Er 
bocindruditerTich  durch  Serie  Kereeouenz  und  Serie  Frjhtungsaibal.  von  der 
Ich  mr  enges  angeegret  habe  WsIcIteAnerkennuig  haben  Seorfahron’’ 
Lob  gbl  es  tedsr  nu  seben.  gute  Arbeit  ind  vole  Leislung  werden  als 
sebsherstandkhan^seher'.  Cie  schönste  Anerkennung  eitvet  kh  vcn  Oktn. 
Meyer:  kr  uiGerem  Konzern  gM  es  rur  deutsche  Finreirlerrzeiige.  und  äi  eitiet; 
kn  Zuge  meiner  Ememung  zum  Dkectoi  Operaßonsalseinzigei  einen  Voho.da 
sriwjßie.claßichtüiddseAusosekiegroßeLeidenschafthege  Dies«Geste 
iracntemch  unherrtch  stolz  und  wer  der  Beweis,  daß  man  mtmerer  Lesung 
zuliieden  isl.  Welche  flollespielGn  die  Af  taibater  ba  Ihrem  Erfolg?  Jeder 
Mllaibeter  ist  so  we  ich.  Tel  eines  Ganzen.  Wenn  lie  Mlaibeter  nidrl 
furklbnieren.  kann  kh  es  auch  richl.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  9e 
Mtatoeuer  aus?  Das  enischsdende  Kirienum  ist  meine  Menschenhermins. 
aik die  Ich  mich  auch  veitaasan  kann.  Em peisoniches  Gespräch,  eri  Btoi  h 


die  Augen  ist  viel  aussagekrähger  als  Zeignsse  oder  Referenzen.  We 
motivieren  Sie  Ihre  Mlarbeter?  ki  erster  Liiie  mil  Lob.  Unterstützung  und 
VeierAachung  an  Amet.  doftwoes  möghh  isl.  Die  Mltameter  Skid  mr  wlchlg 
und  das  versuche  ich  auch  zu  vermitteln.  Wie  «reroen  Ste  von  Ihren 
Mtaibetern  gesehien?  Ich  darae.  die  meisten  Miiaibeiter  sehen  inch  als 
Kollegen  mil  anderen  Aufgaben  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Unlemehmens?  Eisaczieile  verschiedener  Branchen  unletschekten  sch  ki 
Gib  ßeGowt»  oder  Wert-doch  sie  haben  enesgamansamSie  werden  drrgend 
am  Eksatzort  gebraucm.  TNT  Innghi  belet  hierzu  de  passenden  Lösungen.  Wr 
snd  das  NachioipreB-NeIrwetk  von  TNT  lür  zerlkttlsche  Zuslekungsn  ridsr 
Nacht  Das6esondere:DleSer(ifgonwerdenamspäeenNad'rrltaoabgehall 
und  noch  kl  der  gleclien  Nacht  geleleit.  Se  sdehen  sornt  sotort  am  Iruhen  Morgen 
lür  Oie  wertere  Nutzung  zu  Vertügufig  Die  Sendungen  werden  an  indlndiiell 
verenbarl90tezugesletD3Skannz.B  der  Kcllanaum  eines  Senicelachniie's 
sek!  oder  der  geskhsrle  Lagetberekh  eines  bkaler  EisaizMzenlrims.  zu  denen 
die  Mllaibeiler  von  TNT  Imglk  Zugang  erhalten.  Derzet  nehmen  rund  ISO 
Graßhunden  und  renomnverte  Untemehmen  unsere  Dienste  n Anspruch  Me 
veranbaran  Sie  Betul  und  Prwaieben?  & wrt  rmer  besser.  Je  erldgwher 
ich  tMi.  desto  früher  kann  kh  mein  Büro  verlassen  Aus  meinet  Fannie  schöpAe 
ich  auch  mene  Kran.  Welchen  Rat  möchten  9e  an  dtenächsdeGeneraion 
weitergeben?  Amgen  Kctegen  rate  di  heute,  ihre  Kinder  und  de  Famte  ndil 
zuguiElen da  Kaniere  zu  vemadtässgen.  Diesan  Fehler  machte  khsebal  und 
die  Zal  solange  da  Kinder  kleh  sind,  ist  unwiedetbringich  «eiteren  Sonst 
emptehi«  ch.  sich  ncht  gtekh  als  Manag»  zu  sahen  sondern  als  Teil  des 
Iktemefmens  Alles,  was  kh  anderen  araonaVe.  mußch  seftsl  auch  körnen 
Man  koirmt  rvcm  als  Chef  ooei  Manager  zu  Wet  in  dase  Verantwortung  muß 
manhrenwacrisen  WtecheZidehddenSesichgeBteckT’kinieinaheutgen 
Positenbo  kh  absdui  iKhsg  besetzt  her  üMe  kh  möi  woM.  Daher  strebe  kh 
es  auch  nciil  an  (i  unserer  Firma  die  Nunmer  1 zu  weben.  Das  einzige,  was 
mich  noch  reizen  könnte,  wäre  ene  Managementposilian  be  Volvo.  Ihr 
Lebensmolto'’  Je  me«  Fleiß,  desto  mehr  Erfolg. 

♦ Spann  Thomas  Mag. 

• Zur  Person 
Furtdon:  DWk»  TWg  be:  Wilschalls- 
karnTBrSteiennak.S02l  Graz.  KobleigaBBa 
1 1 t-t  136  Stack.  Gaboren ' Dein  Ott  19. 
Aigu«  1965  St  Anna  am  Aigen,  Fanbteiv 
stand  VarheraMnttHerrt«  KndwLjnda 
jl  99Z|.  HoODes  lArak.  Sammeti  vonCDs 
und  Pbaen  Lasen  ind  Sport 

• Karriere 

WWche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  absoUette 
deVolis- undHauptschutekiSl  Arcaam 
Aigen  und  danach  de  Handaisaliadaihe  kt  Fekfitech  Daian  schloß  steh  eki 
BWL'Sudum  in  Grnz  mt  SctrwerpuM  MaikenngVerkaii.  das  ch  im  Juiu  1991 
ettelgreHh  abschteß.  Von  1991  be  1995  war  ich  ReäeralsleilerILr  den  Bereich 
Beliiebswlitschaltf  che  AusbMung  am  WIFI  kh  war  «nmet  höchst  pdbsch 
imeressert.  aber  lang»  Zat  riigendwo  MigIed  genasen,  Es  war  auch  nichl 
mekieAbscin,eirgende<ierWäsepolilsch(aiig  zu  weiden.  Insofern  war  deser 
weilere  Verlauf  marer  Kamera  ncht  geplant.  Doch  cti  hafte  das  Qück.  m 


• um- 


Copyrighted  material 


- P9tson«ot9it 


Sfitt 


IVnsctmItsfcuYl  dasaen  Ditslaar  id^  aäo  1 996 winde,  aii  Lejie  aj  sioSao . die 
meine  Unveitrauctieieil  und  JügendiciAeil  oiieBen  Von  Ms  bis  Oenmbe« 
2IXK*atichVoisS9iv)srnl^imUessecenM  MtJirnerJOCOsdMIdi 
«udeclizuniDtieidafijerWnsdiärtsiiaiTiTKrSlsetmariiDenifefl. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  Se  persdnlicti  Erlolg?  Von  der  Sunde  Nu)  meiner 
beruticnen  Eilalvungen  anhebechnurmmer  Ziele  gesiecM.  und  wenn  kti 
dese  erreKfe  oder  gar  Cterretle . darn  ist  das  tüf  mell  Eifcig . Oeba  doilie  ich 
nicN  in  Rrtlcrw  oder  Autgaberstelungen,  sondarn  eher  dsan,  tun  Baapel 
in  wizelnen  EnMerr  der  Wrtscbaftstiamrner  odar  aixli  ssnerzel  rn  eleiidien 
Betrieb  de  ElteMrdiai  zu  steigembzw  einen  gewssenOedungsbelrag  oder 
Umsatz  zu  eiaelen.  Erlolg  bedeulel  liir  moi  danber  h haus.  Onge.  de  auf  den 
ersten  Bick  nidt  so  leicht  meßbar  sind.  |rar>s|»r9nt  und  meBbar  zu  machen 
Eifo^  ist  für  iTidiaber  auch  rnprsiaden  Bereich  zu  sehen  . EreBabreezwisenen 
den  enzehien  Lebersberadien  ist  mr  ganz  «iemg.  «Hba  en  gewsser  Spetaxn 
aowohl  Nr  mene  FamUe  als  auch  liir  prtrate  Untemenmungen  ind  Hobbys 
gegeben  sein  muB  Der  wirtschaNichs  Erlolg  definiert  sich  br  reich  über  den 
berulichen  Gefingt  es  mir.  beruKch  eriol^eich  zu  sdn.  so  muß  ich  als 
FCnrungswatl  euch  In  der  Lage  San,  den  ebenen  EilUg  zu  tansporteren  urd 
aulzuzeigen  BedaloistesmrganzgutgeUigen darzusielen. wekhienAnieü 
ich  an  einem  besbmmien  hommerzieilen  soihe  inhalllchen  Erlolg  in  der 
Wiitschaftshammer  habe  Insclem  Ist  wiitschaNicher  Etldg  dabei  ganz 
ervschedend  und  beslnvni  den  MaiWwen  ener  Person  Sehen  S«  Sich  als 
ertolgrach'’  Ich  sehe  mich  als  zUheden,  wobei  Ertoig  von  Sason  zu  Saison 
neu  zu  dsf  niersn  Ist  Mch  aiiden  Lorbeeren  auszunihen.  wäre  fatal  Mt  wem 
es  de  Göttsr  schiechl  meinen,  dam  schidier  se  vele  Jahre  Erfolg',  sagt  eh 
SgrichwotLderh  dann  widm«tiriachHss)g.ilberhebl(h  und  bescndetsanraig 
lOrKnsenOasisiruieinmaieineQefaht  unddahermußidirndinimetwiedef 
am  Riaman  rsBen  urdde  Dhga  riett  tür  seibsMrstdrdlch  nehmen.  Geb  sei 
Darh  hebe  ch  da  eine  gute  Erdung.  Wbs  war  ausschlaggebettt  für  Ihren 
Eriotgz  Daß  ich  mich  In  desem  Umfeld  so  «ch  totiie.  ist  scher  ln  enem 
beswnuen  Ausniaß  herliurflsdelriied.  Das  irtetnehrriensche  DenMn  beuri 
ich  von  menen  Etemmt  de  in  der  SudDSStemm^  nSb  Anna  am  Aigeru  eine 
Bäckerei  ind  ein  KaHeehaus  betreiben  Aus  mener  Enmiddurq  war  mir  der 
UmgengmiMensthensehrliihveitiaul  bhhtbekaheAngstdaMDr.hdinMatki 
hinenzugehen  oder  n drekle  Kommuniialion  mll  Kunden  zu  treten  Das  WIFI 
letsäfde  märe  Anmäe  zur  BäSmgirdmeteOiertEil  neuen  Dngengegenjbec 
Das  Beobachten  und  Bnschälzen  von  Ermckingen.  Zuhören-Kämen  und 
HarlnickgM  snd  mit  egsn  GcundsäCtich  bh  ich  ein  emoSonaler.  impubmit 
und  lebhafter  Typ,  kann  gelegenllCh  auch  exptoderen.  kommt  es  jedoch 
beserdets  9clw«ng  oder  ^ es  hart  aii  hart  blebe  dl  nisg  und  vermoe  auch 
heNe  hbtmetonan  so.  daß  bei  Betofenen  Verständns  defur  autonnil.  Zi^ech 
lege  ich  Wett  darauf  , namarden  vor  vetsammefler  Mamschafi  bbOzuttel  len 
Mähe  Etsm  haben  mich  zu  shem  ssMändgen  und  seMbomißlen  Menschen 
hetangezogen.  und  daher  habe  di  ne  en  Problem  oamt  zwar  me  Respekb  aber 
nie  vor  EhrfuimatsiarTend.  enen  lotegialen  Umgang  mt  eien,  auch  Personen 
hIOhrendenPasilonen.weLandestlenode'Abgeotdrelen.zupnegen  Habe 
ich  besitmte  Ziele,  so  mache  ch  daraus  kehGehetmis.  sondern  versuch«, 
die  Beieligieh  mdgicnst  Inih  enzubhden.  U(  dem.  was  ch  mache,  muß  ich 
mkh  ved  Idemteeren  können,  damt  ch  mch  persördch  erfdgreKdi  fühle  und 
auch  wiitsctiallirm  erlotgrekh  sein  kam.  enmaf  abgesehen  vom  poibschen 
UWeW  und  grundlegerden  WodvctstelungBn.  Ab  wann  empfanden  Sesich 
als  erfolgrach?  Aus  dem  Anspruch  heraus.  Veränderungen  un  Haus 
OutchzufLhren.  war  es  noMenag.  auch  das  Geechätisfela  Setvioetung  von 


MhgiederTi  n seinen  Abläufen  zu  Nnterhagen  LTd  ransparen  zu  n»dien.  aber 
auch  gleichzelig  ebizienler  zugettallen  Aus  der  kompieien  LandschaR  vieiar 
FachalWhIrgen  schufen  wir  daher  eine  einzige  Setviesrunmer.  kl  dei  ersten 
Reihe  schaben  es  unsere  hochguaiizieden  Bemlernnen  crteistutzt  durch  eme 
entsprechende  Mssansdaenbarii.  moierweie.  nind  53  Prozen  der  Fragen  sden 
zu  beartnerten  Kamefas  Predem  aul  der  ersten  Ebene  mhl  gelöst  «erden,  wfd 
dN  Frageslslung  ande  zweite  Biene  des  Beralungsrneaus  wetargeleteL  wo 
des  Problem  von  irserenEipertenbehandet  und  der  Fragestelerbrinenlangsiens 
M Stunden  zuruchgeruten  irdurfassend  rfotmettwra  So  el  es  ers  geizigen, 
daß  wr  mit  weniger  Mbaibeitem  mehr  Ptodemfälle  Iceen  können,  was  auch 
angesdiis  unserer  steigerdsn  MIgiederzaHen  ziellLhrend  ist  Von  Eiiclg  kann 
dl  vor  alemdeshebsprechen,  we)  ich  gemensam  ml  ekigen  anderen  Kolegen 
mt  1.1. 2003 ins  Rennen  gngimMa  sandende  BeechlissetjrdeseUHislelung 
lest,  und  bereis  im  Norember  nahmen  wr  den  Piobebeoneb  fr  (äeses  System 
aii  Das  war  ein  großer  Erfolg,  dann  zugleich  reduzierlen  wir  die  Mzahl  der 
Außensieleh  von  21  »jt  1 3 und  seeßen  ml  unserem  GesarNkohzepl  imlzdem 
aJ  posAve  Akzeptanz  bei  allen  Beziiksobleuten  und  Sparten  Galoppen  an 
dieses  Syslem  butt  eine  umtesende  Dokumenlatcr  Ober  Anzahl  und  Inhal  der 
Setvicierungen  sowe  cäe  senhdeiten  Beklebe,  und  m können  eine  siegende 
Inanspruchnahme  unserer  ServeeMungen  becbachlen.  Ihr  Lebensmobo? 
In  menem  Ebemheus  wude  de  Elnsielijng  geprägt,  daß  man  ales.  wes  man 
ml.  auch  erreichen  harn  Für  mch  gilt:  .Geht  nchl  gbl's  nicht’,  und  mt  dieser 
Giundhatung  war  es  immer  weder  möglch.  Personen  in  meinem  Umfeld  zu 
mobvden  end  nizuteißen.  em  Umsand.  der  bewrue.  daß  es  vielen  meiner 
ehemalgen  Mtarbeler  gelingen  81,  dtnach  auch  in  anderen  Poshonen  hl  der 
VFrtschaii  auBetotdentfrh  etfUgreirh  zu  eetv 

♦ Spari  Johann  Ing. 

• Zur  Person 

Berut:  Technker  FurMion  Geschälts- 
Ißhter.  Täbg  bei:  Spin  GmbH  Suhlbdu . 
BD74  Raaba.  Sparweg  53.  Geboren  - 
Dalum.  Ort:  16.  August  1956.  Graz. 
Famiwistand:  VerheiraMi  m)  Gebrieii 
Knder:M3kiTiiian  (20061  Ebam  Johann 
und  Rosa.  Hobbies.  Reben.  (joH.  Sonstige 
gescbäUche  Täugiecein  Gescheltsfühier 
dei  Fashion  TetShandebGntN . 

• Karriere 

Vfelche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karnere?  Nach  Abschluß  der  PflchtschcAe  abscivsrie  ich 
dN  Höhere  TeonnecneLehranstaniüiMaschhenbaulfl  Graz  Göetng  1977 
sieg  ch  als  Technikar  m den  vätertchen  Betneb  an.  Über  den  Besuch  von 
Kursen  und  m Setbstsudun  entwidielle  ch  mich  zu  enem  lechnschen 
Kaulmannweber  käenelebigiingslechriisthenKenrCrissesigelBichrnrinder 
Firma  meines  \bMis  durch  Beobechlungen  und  zeibewuBles  Aitnben  salbst 
aruAls mein  Valer  1966 kl  Pension gngibenrbhmhh das Uktemehmen.dasich 
sefher  ihre  Unser  BetrieO  El  spezialisiert  auf  de  Fersgung  von  Staribautelen. 
Maschhenbauleilen  und  Enzelkompanetten  fr  de  Veikehrstechnlk.  Die 
Produktonsschwerpurkle  liegen  in  der  Verarbeitung  von  Aluminium  urxt 
EoeEiahlsn  h Lonmemgung.  Unergtedeb  wrd  unser  Fedgirigsberech  hi  die 
Blecbbearbetlung  milieE  modemster  CNC-gesleuener  Maschinen  und 
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VomctiUngan  soime  defi  Zusarrcrtau  vor  StankampaneiHen  dLrch  unsere  Außefdefn  61  es  öfters  unun^än^icft.  ein  kaikuiertiaTes  Risiio  eiim^eften.  un 
besiensgeH^JtenFatfiait«<e>  DuroftdelnvesItoninFachausftildunger  FoftsMle  tracften  zu  Können  Welcfte  Ziele  heben  Se  sich  geslecKI’’ 
erlenglen  wir  zudein  die  DIN  S700  Zulassung  Kir  das  ScftweiSen  von  VonvwgcndnticHei^uBUl^eawhiwnrdanrachsWtiJahenzelKSw 
Kornponenten  von  Schienenlahrzeugen.  iifter  de  nur  wenge  Betnebe  axbßeubcFiriemeinZUuigutesundvntscftelUcftesAftielengegeftena 
verfugen.  So  ertveften  wr  auch  Zugang  zu  enern  neuen  Kundenkreis.  Unser 
Umornehmen.  1870  als  Fahrzeug- und  Hi/sctmiedo  gegrürxfsL  NicW  auf 

einen  sleftgen.erfolgrekhen  Aufstieg  zurOcK.  ^ SpSSOV  TomS 

• Zum  Eriolg 

Vfts  bedeulel  für  Ste  persönlich  Eriolg’  Persönlicfter  ErWg  ist  für  mich 
nichtgeichzusetzennUSnanziehmErlolg  lAelmelif  bedeutet  es.  sch  Ziele  h 
ernem  vorgegebenen  Zölraftmeo  zu  setzen  und  diese  zu  errechen  Oie 
Zutnedenfteit  el  der  ergenttcfte  ErtUg.  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Ich 
binzufnedennvIdeni.wasichautgetaUundenecftthat».  Das  ist  aber  her 
Grund.  »hzihjdizuleNien.  scrdern  bedeulel  stänctg  an  sicft  vveilerziaibeilen 
und  gasig  ahltv  zu  Ueben  Was  war  ausscHaggäiend  fOr  Ihren  Erlotg? 

Man  benölgt  eine  gelesigie  Basis  an  Wissen  linanziene  Magkcnketen  und 
Ehrgeiz  Außerdern  sind  Fleiß.  Ourchhalevermögen  und  VorbildihrKung 
weserrtcheMeiKnide  eines  eifblgrechen  Menschen  Ebenso  ist  ehe  gesuixie 
nsiulbeieuschait  Voraussetzung  tti  Ertotg  Es  ist  ausachlaggebeno.  often 
für  Neues  zu  sein,  neue  Meden  zu  ruzen  uid  auch  In  dese  zu  investieren. 

Diese  FaMoren  waren  und  sind  mir  wichlg.  denn  nur  ein  wachsendes  Abilir  am  Gymnasium  traf  ich  die  Ensscheidurg.  lieber  zunächst  eine 
Unternehmen  ist  erfolgreich  We  begegnen  Se  Herauslorderungen  des  Kaulmänrische  Ausbildung  zu  absolvieren  anstatt  zu  sludiarBn.  da  man  hder 
beruliichen  Alltags?  Für  irtch  gibt  es  keh  unlösbares  Problem,  ln  erster  Praxa  mehr  temtae  ben  Sutum.  icn  eiiemie  alsozuersi  den  BeruidesGroß- 
Udelsieser«schadend.Problemenchlzusehrzuanalysieren  sondern  undAuBenbanoelskautmannesundsludierteolanacbBemebe«rlschaftslehre 
einlach  an  se  heranzugehan.  Softe  man  scheitern,  darf  men  nicht  aufgeben  und  Chinesisch  Während  des  Sludums  machte  ich  inch  mil  einer  kleinen  IT- 
Aus  egenen  Fellern  zu  lernen  ist  lebenswichbg.  Wbf  che  Rolle  spielen  de  Fima  seibständg  Die  erste  widdge  Stabern  meines  Berufsiebers  war  dam  in 
Mtarbalerbei  1116111  Erfolg?  Mliarbeier  spielen  eine  sehr  groß«  nofte.  fiüixhei\wo<hiuZef!d6sgn>aenlT'H/pesbeieremStait'U|p-Uniemchmen 
BO  Prozeni  unserer  Miarbefter  haben  In  unserem  Umemehmen  gelernt  und  als  Vertnebsdirekicir  begam  Nach  einem  halben  Jahr  hündHiie  ich.  wet  Kh  me 
sind  nach  AbschluS  ihrer  Ausbilaung  be  ms  geblieben.  Ein  Betrieb  muß  Oer SbalegenidfteirTverslandsrvkar  und  ruht  nitan5ehenwollB.weMtartetef 
seinen  Mitarbeitern  auch  de  Möghchfceit  bieten,  sich  konbnuierkch  hreArbalverhEtmOarechneueiteichbeierierMjrchnerBeinebsbetalijngan. 
lonzutiiiden  denn  dadurch  werden  höhere  Leistungen  erzieü,  was  wo  Ich  mir  die  Grundlagen  Kr  meinen  heutigen  beruftichen  Erioig  erwarb 
schluBendioh  dem  Unternehmen  setet  wieder  zugute  kommi,  Unsere  ScrtieBkeftlrafauchunsdielT-Knse.deHersaeilerwarenwengerbereii.Geid 
MIaibater  snd  hochrfLelriziert  und  atbeoen  anden  modernsten  Maschren  füt  DiansIlsElungen  und  Beralurg  auszugebeo.  Ich  rotte  die  Opton.  zu  erem 
Zusätzlich  ist  gegenseitiger  Respekt  Grundvoiaussetzung  für  eine  gute  Hsrslaterzu  wecnsefrLerTsdiiedmich  aber  ZOQZtjrdeFrmaectacom.  wet  kh 
Zusammenaibeil.  wetchesinddeStörken  >ires  Uniernehmetvs?  Neben  deroele,  praktische  SetevrnemafbdnesUtftetrehrnenskeirrierilernen vvcdie 
der  ausgezeiebixten  Ausbfdung  unserer  MHarbener  löhien  Ftexbiitöl  sowie  Ab  Berater  kam  man  zwar  täte  Ueen  haben,  manseftlabet  nur  sehen  w«dese 
Handschlagquailälzuden  größten  Stärken  unseres  Belnebes.  Ouech  unsere  urgeselztweidenuntweblienobBTeefteBien  khbeganrbeieciacinasncnnder 
äußerst  ftentfe  Firmenstruklur  und  de  eftizierite  Qualilätdconlrofte  (EN  ISO  Vefthebannlatbetter  und  shiduneite  de  Frma  nach  zwei  Jahren  zu  enem 
900t  ^oei  sind  wir  in  der  Lage,  auch  sehr  kurzlnsbg  gepfanle  Aufträge  Schoftetsdettucrun  Wrveft<aulwüberPaeier.iKnaidteBtl<uidariecQoorn 
pünMIeft  und  zur  vollston  Zuiriedenhell  unserer  Kunden  abzuwicken  We  neM1«beleiR  HördemRodkMe  Lösungen  SerwcesuidTiahngsrnSkherfteiS' 
vertiatlen  Sie  sich  iJer  Konkurrenz  gegenüber?  Konkurrenz  belebt  das  urdNetzweriibaekhanAbgBriznalicftdenhEriderNetzweiluSGlituuutiHBaftzan 
Geschäft.  Nur  wem  man  besser,  günstiger  urxtKhnelerisa,efftäft  man  den  wroenn’-FachftardelvonderNelzwBtlianat/seCbefNBtzwBttplarkrgbisrtnzu 
AiVtrag  We  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Rivalleben?  Wenn  man  seine  NefzwerkiibtataicnScani  Tranig  und  Fnanzieiutig 
Atbeftszoil  verrOnttig  und  intensiv  nutzt,  ist  de  Voreirbarket  von  Berui  und 
Pnvatleben  kein  Problem.  Wieviel  Zeit  verwenden  Sie  lür  Ihre  # Zunt  Erfolg 

Fdftbildung?Schtjlungen  sind  enwicftligBrBestanilteil.  um  aii  dem  Markt  Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erlotg?  Eifo^  Istene  Kombitalicn  aus 
bestehen  zu  können  Wr  vwoslieren  In  jeden  Mtarbeiler  kn  Schnitl  pro  Jahr  harter  AtbaL  Hannädcigkel.  Glück,  leien  Kolegen  und  Irtjiien.  Sehen  Se 
30  bis  40  Stunden  Fcribildung  in  den  unterscftiedichslen  Bereichen  - diese  sich  als  eilolgrsich?  Ja  d«  Idaen.  cie  ich  hasa.  die  heftige  Auswahl  der 
reichen  von  ISO-Schulungen  bis  zu  Schulungen  im  Bereich  Herste4eruixtdegulenUm^eands(M>ateZeicftenmeine3Et(olg93.Eifofg 
Skherfteitslechnk.  Weichen  Rat  möchten  Sean  de  nächste  Generabon  ist  aber  nicht  nur  nZablen  meßbar,  sondern  Ist  auch  ein  peraönlches  GetühL 
weitergeben?  De  Bass  des  Erfolges  ist  eire  kmderle  SchUausbildung.  Wbs  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg’  Ausschlaggebend  Kn  menen 
da  In  unserer  (üeseilschalt  Wissen  Immer  slirker  gefordert  wrd  Es  ist  ErfofgwarenmeineVtscnunddieFähgketl.abschälzenzukömsn.ihssich 
entscheidend,  seine  Fähgkaten  zu  erkennen  und  dese  durch  Wecerblding  gewisse  Branchen  enteckeln  werden.  1^  habe  bereits  2002  erkannt,  daß  der 
zu  tordam.Vteterewesentkhe  Faktoren  snd  Konsequenz  und Zieeirebigieit.  BedartanSchemettinlT  BerBcnmtslagenda'BedeULngdes  Internets  rasart 


• ir«?- 


„Die  meisten  Kol- 
legen kennen 
mich  als  offenen, 
hilfsbereiten  Men- 
schen.“ 


• Zur  Person 

Funktion:  Geschäftsführer.  Managing 
Oractor  Security  Tätig  bei:  ectacom 
QnbH.  IICOtMen.  V/ienerbergstraße  11/ 
12a.  Geboren- Datum.  Olt  t& Juni  1970. 
GevgelijaMazedonien.  Famillenslard: 
Vemeralel  rrit  Sanja  Knder  fAera  120041 
Eliem.  Vera  und  Rslb  Hobbies.  Lesen, 
Musk.  asiatsche  Karpdiunste. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentiichsien 
Stationen  brer  Karriere?  Nach  dem 
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zjnelimen  w(d.  Aul  einen  emlai^en  Klemer  getradt:  Wr  scKüjen  de  guien 
IJensclien  vor  den  bisen  Mensdien  WcKtig  lüt  den  Edolg  ist  auch,  immer 
Anomedven  peral  tu  Kaben  FtrMiani«ft  Pl»i  A nicrtt.  Ml  Plan  B in  Kralt.  Aul 
(te$e  Wase  erspen  man  sicK  Ematscfmgan.  Ist  Origrnalitai  oder  Imitalion 
besser,  um  ertotgreioh  tu  san?  IMlalian  ist  gut.  um  zu  lernen;  später  snd 
aber  Originalät  und  neue  Ideen  gslreji.  Gibt  es  lemandsn.  da  hren 
baullcnen  Labagoeg  besondas  geprägt  hat'’  Idi  «urde  von  Pbibsopnen 
Me  anmanuel  Kant  geprägt,  as  Mensen  beemoiudu  nscti  ganz  besonders 
Mahama  Ghandr  Weicbe  Aneiirennung  haben  Se  erfahren?  IOi  hem 
ngre  Fäbgleilen  setTgjtanscliaaen  und  bei  nirttitrgiig  nach  Aneiliarniirg 
vaiaufletildrnadgnietwJobnicblirnAnediernungzubeiicinrneri.sondein 
«al  a mirSpaB  macht  und  kti  hn  fOr  nentg  und  wtdiig  halte.  Nach  weKhen 
Kntaien  wählen  äe  Mtabata  aus?  Zurtächsl  acheen  wr  aul  AusbMbng 
und  Lebendaul.  dann  lnommen  Faktoren  »ie  Bgenmolvajon.  Engagamertind 
stableprhatsVahätnesezuiriTragen  VAemoliviaenSehieMlabeita'' 
Da  Grodtel  der  Kollegen  uedOgt  Cba  eine  hohe  Eigenmollralion.  die  wir  dam 
rhirch  Anerkennung,  de  auch  rar  anderen  ausgesprochen  Mra  unteislOtzen 
We  «erden  Sie  von  Ihren  Mtarbeitan  gesehen?  Oie  meisten  Kollegan 
kennen  mirdl  ab  offenen,  hltsbsreilen  Menschen.  Ich  btin^  teisocisweise 
MtarbelarrffdernAiiDrg(hHa^.v«rinsieangaÜbebtundenniadie'i.oda 
auch  nach  Fimtenleem  th  bin  auch  kein  nadtragatda  Mensch.  Wenn  Fettst 
pessaen.  wird  darüber  gesprochen,  und  dam  ist  die  Sache  ertedigl.  We 
vaeinbaen  Sie  Beruf  und  Pfrvanebent  Das  ist  ere  goBe  hSrausferdetung 
Leda  hat  mene  Fände  auigtund  des  betuflehen  Engagemems  sehr  wenig  ran 
mir.  aba  das  isl  die  Kehrseite  da  ktedale.  Erioig  het  den  Pres,  daß  de  Famte 
datuma  Indel  Mene  Frau  rruB  mtcabeibn.  sa  hat  de  Aulgabe,  unsere  Tochia 
gul  zu  erziehen  de  wenige  Fieizei  de  rnr  bisbl.  teitrnge  ich  aber  sem  rtensv 
mit  da  Famie.  Wieviei  Zai  vawenden  Se  ffir  ihre  Fortbildung? 
WetertWungberebe  ich  ngistin  da  Nacht  am  PC, au  Badem  lese  ich  sehr  vel 
Welchen  Ra:  nnchlen  Sie  an  die  nächste  Generahon  watergeben?  Wem 
schein  junga  Mensch  eowasSirvotas  und  ReaEtsches  kt  oenKopi  setzt  sod 
aea  auch mffaibnKorMriuenzendjdvbehen  Man  kann tkiiierneri.indan man 
etwsarMngiuxlauchzuEndebhngl  OaWegnmZieistMcnigatisdasZieian 
Bdi  Auch  Mßeticlgesnt  WKhbg  dernt  rnan  späla  den  Eitolg  zu  setbazan  waB. 
Weiche  Ziele  heben  Sie  sich  gesteckt'’ kh  nrCme  r füni  Jahren  rrd  ecacom 
MW«!  seil  cößmr  mehr  Zei  ffir  doFamäe  und  mene  Tcchtatm«. 


• Speiser  Andreas 

• Zur  Person 

Berul  Kixh  und  Mariaga.  Funuon  GeschdnsKiiraidaGeseAPChtAa.  Tätig  bei: 
NELSONS  Bar-RastaiartJASGastoGhtFL  1040  Wen  Panggeese  itGeboren 
•Daftim.Ol  19.AugÄl1968.Wen  Famlenstarcl  LabensgerrgnschaltriiitAk» 
Kiber.  Ellan:  HeWiul  i/k)  Edai,  Ehrungen:  PersdnlCh:  i Platz  bam 
KoctMiiängpwatorartiWlBng  Leti|ehit.  LehieMAuszsiaruigabgeacMtasea 
Lokal:  von  ^eipepst*  Konrad  Sed  md  .2  Knügerh  ausgazeichnal  (2007). 
mgedeJizteriNatuheindB  HcbdesSageitKMem.SddahiBn  GedaiReeen 

• Karriere 

Welche  waen  de  wesentlichslen  Slaflionen  Ihra  Kariae?  Von  1984  bs 
1 967  absotiierle  ich  de  Lehre  zum  Koch  in  Restairaril  Wiesetuge’ Biehnsel 
AnschlieBend  grg  Ch  aul  Saison  nai  zinächst  Im  Hotel  Post  ii  Seeleld  tätig, 
leeiele  dann  menen  Prasenzdiensi  ab  und  arbeeete  schNeBlich  wieder  m 
RahmateraSasonsleileinHclelLunibetgethafriTahnharmTiot  tga9zog 


ich  nach  Wien,  vra  Ich  im  Restauanl  Steina  Stub'n  fürT  sehr  schöne  Jtahre  als 
Koch  eilebre  Ai-färg  1995  absdiierte  d<  rrrt  Eitbig  d«  KorrzassCnsprüfurig  für 
das  Gastgcweibe  llnMusiv«  Lehrtngsausbidüngi  und  wechsefle  danach  zu 
DoACo  ms  Haas-HaiiS.  Dort  begann  dt  ab  Koch,  saag  1 997 ziur  SousChel  und 
1 966 zum  Küchenchef  aut.  Des  wa  ene  schöne,  aba  auch  anstrengende  Zeit, 
wel  Ch  zusätzirh  zu  meiner  normalen  Täligial  kn  Haas  Haus  mindestens 
zwei  klal  pro  Monat  zu  rttemaionabn  Everns  neble.  *0  wr  das  Calemgs  lür  bs 
zu  B.OGO  Pasonen  betreuten.  1999  wurde  mir  das  zu  anstrengend,  und  ich 
wecheele  als  Kucherchef  m (te  Kukordtorel  Ocerlaa  kn  I.  Bezrk.  wo  la  rKhl 
nia  Mehlspeisen  und  Sü Bes,  scudem  de  kotrplelle  Palehe  eines  Reslaurams 
angebben  wns  kn  Zuge  (tesa  Täbgietl  «a  ch  unter  anderem  bei  der  SkkVIM 
In  St  Aztion,  wo  Ich  mit  ursaen  F^ssieis  dai  gesamiai  Dessert-Bereich 
verantmnela  hdesa  Woche  verkOelglen  Mr  and 2000 Gaste  pro  Tag.  meine 
Aulgaben  lagen rarmegatj  imOrgarisalorecher  uid  nda  Ouailälskonöole 
2002  zeigle  mir  ekiFrecrd  de  LrxtakonhdaTU.wofrChada  erste  sedtnechiB 
Whdianal  Euopas  ubergebrachl  war.  und  hagle  mch.  ob  ich  deressiett  wire . 
mch  abCeeelbchatauxi  OeschdtlsKrraanclangeplartBn  Lokalzj  beieägeh. 
OasPlqektgeiielrTir.incIcbChoirEhnvcrdaKücheiiGklaragerneiiKechGeti 
wdbe  talCh im  Oktoba2002neben  Harald KnolundJtahnSZevcukalscHIa 
Gesedschaha  m iie  JAS  Gas»o  GmbH  etnundffihienundas  Nebcn's 

• Zum  Erioig 

VtEs  bedeuiel  für  Sia  persönlich  BfolgTFu  mch  hei  1^  Erkilg.  Freude  am  Berul 
und  SpaB  anda  Aibeil  zu  haben  Eil  Bausleben,  MdasertzgeZd  das  nächsie 
Wochaiende  Oda  da  nöchsie  Urlaub  bl.  kam  ich  mr  nicht  rarsteden.  Das  Leben 
beslehlabanaljich'idtrtrauBdBmBBtU.dahagehöitanziihedGresRTraleban 
und  gerügerd  Frecatebenlatezn  Erldg  Sehen  Seskh  als  ertolgrekh?  Ja  ih 
kam  mene  egenerEttschadegen  teilen  uxlmußnwiilchlvotsctRlaenlibian. 
welchen  Weg  ich  Me  zu  gehen  habe  Was  wa  ausschlaggebend  tCr  Iven 
Erfdg'zididenkB.ctaBirhsdTbJl  nt  IAIaitE4Bmiiiigehen  kam.  kn  Netsonöhaben 
wkaunParsonalUiliialion.EreangBnetTne.fiBuidfcneAitieCsaCnoahäiBelmr 
Mchig  ■ »sbald  eh  schiecHe  SJimig  un»  den  Möibekem  Spike,  h^ 
und  versuchecUch  cersOriche  Gespcächedas  Pmbbm  zu  oerangen.  Abwam 
emplandaiSiesicn  äs  erfolgrach^  Ich  wa  immer  stob  aul  metEnBeiU  und 
ngTE  Erfolge.  Schon  ki  da  Ausbilrg  krrre  Ch  den  zweien  Fkalz  bei  einem 
KocHidvi  ngsweiibewerb  beicgim , dk>  L<h«e  tc«o6  kh  n«  Auszekhrung  ab  Eil 
higr<ght  wa  sCha  auch  meuie  Emanrug  zum  Küchenchel  bei  Oo&Cd  Gib  es 
jemenden.  da  Ihren  betullichan  Lebensweg  besondas  geprägt  hat?  kh 
haSB'reegiaKirtiendieEranderiaich  enges  bmantnirtB.uid  nt  chniT'ortDn 
vatkiden  mCh  nach  heule  Fieundschaflan  AuBadan  beobachMC  man  als  Koch 
raDSchdebeiühiriaiK(*gen.afcefe«i«HeskW*lode»er«nMeräahao«ih 
not  Vieche  Anerkennung  haben  Sieafahrai?lchEtfanpeAneil0inungdüirh 
das  Leb  da  Gäste  , aba  aurti  durch  de  ZuhEdameiluisetaMearlieila.  Welches 
Problem  scheinl  Imen  kr  ffira  Branche  als  ungdöst7  FrCha  vaarsialiBlarwT 
auch  rogoimäag  Evatt  erd  Ctbbngs.dckh  boschwertansCh  «ngoAtvana  üba 
de  Lambdastgung  - iteressaitaweBe  auch  an  Tagen  an  denen  argeachloeaen 
haben  WV  kämpften  eile  Ze4  gegen  de  Dehörtfahen  WndmIHai.  rruBlai  aba 
schieKchaulgeben  OaswaeingmOaWennutstnkilendawirdadutchnaCihh 
auchCnanrrelaEituBerianan.dewvirtiltrMBieabadircharrdireAkSonaniMe 
den Scmcagsbtuxh lakveee ausgiechen kennen  WdcheRolespelendie 
Mlatoefta  bei  Irem  Erfog?  Sie  spiden  de  wrchlgsle  Rote,  denn  ohne  ein 
wge^ietesaigagiBrlesTaafnwidinanriOdrGashTorTterseziniBkigiitinrBn 
Nach  welchen  Kntaiai  wählen  SeUlartMila  aus7  Edschedend  bl.daBcie 
Chemie  simrm.  daß  mal  sch  maadrtch  verstehi  Dam  verlange  kh  LoyeHäl. 
PurMictiket  uid  Saiberiiet  am  Aftieasplec.  Zu  Begnn  anes  OiaisMihatnsses 


- iraj- 
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sehe  dl  UDerkleriefad1d«F^ler  firmes,  sctemsidi  de' liiaitialeroeriM  und 
lenteietist  Memolnieien  SshreUlartml^hi  Mn<salaedLidiGes(iiiche 
und  vertäu  AdTuSeniig  zwesdierducn  gtt  « eu  gewssen  Arässer  Ucfi«  Fasn 
und  geiTiensanieFfeQe(aUwlilen'«eQc>KarvFahren.ALSlge  öderen  Glas  Ber 
nachDiefdsctiu&.diter9Jcreeriach.rn<denein2eineriNtiafteiBnienen9rten 
KonaM  zu  piegen  ud  üto' de  jsweiigs  petsdridie  Befndidikel;  beschw)  2U 
iMSSsn  VUevinderiSlevonhninFiftartxiila'ngesdien'rdiderto.deiAusdu* 
XcadrMtiBdit9iBL/md)2uldigebe(SeRd1lnenta.<levondenMtate<Bn 
ungescramederirntssen  Welcrie9ndaleSurtienlhresUmemehmen3?Qss 
heiaysverlSginiBateiedv  Ober  70i  im  t\»«BqartBn  Ober  AOSteFfeB  und  wertere 
itoeee'ls<<Bsenii90  Patzen  DsMnr2HddesUIHau)t)ebdixeeseLiertsnl. 
zahlen  nabjtloiSbidenlenzuijnseiemSammfxbluniBereri  den  Wixbenenden 
noienwajmsedvdeSpcracn&'.GeeiieiagS'adBrFfmerteerna&Aii^enletTi 
beenwT|edBnSornlaQBneriBniiOirTrt«tenaion£lern8utela\beidemmanjTi 

günStigBOl  JBIF  nach  HerzeneluazuyeiienlarnWodienlagBaerienjewefe  zwei 
MBagsmenus.  vegecanszhoder  ml  Fleedi.  zu  Ausnam.  aernidudediniacb  • 
&a>ajthluSlJderianleel]arsncl  DearganeftrieZziixad^trdttäsrdvOuete 
BngebenatrGäuaniiiigezihe'iebarlefczüuisereriSiitEn  VAtversuherulr 
Gasten  rmer  weder  Neues  anzubielen  • heuer  werdi  wir  zum  Beispe  im 
unsazsdMftdierenSomnw.verufsacndudidis)eiierideSkidenertpubtun.rT« 
enemOelradiastandBmOonftiiansverlremWeverarbaretvSeBenitund 
Phvalleber'’ Die  Star^hBaa  in  NeUdn'swarmlln/id  ISAibeisstundenpm  lag 
sdw  hart,  hzareeben  hat  sdi  das  aber  ergependeltViSagesagl  darf  bei  rrir  Obs 
Prtrateberinmzulajdiicrnrnen.Dwdvncrag.  umKnAzuarhenundimere 
fcsgetbtbemel  zu  Inden  khrnadelebermemndsm  JvreranMelnenKifzulaub 
BbennalmJelTanerbngBnlllaiiDeEbtiigtmfBitidenölgeEt^Btnfqinj 
ist  au  Geldern  organsatorisch  besser  zu  beweitsleligsn  Wevd  Zst  verwenden 
Swlür  he  FortölduiiQ?leb  ittoMerulÄrd  schon  onge  iVebertAJuigeri  ^ 
eh  Pale  Camegeleaderatyriahrg  Wien  HACCP-KusnvHygeneBaedi  und 
eeienFlfiCor«r]lngKiis.Wbmesde2ie(zuiä8tversLiheitipidJBhrrTindeetBrE 
zwei  bis  dm  Forticlrgsveranseluigen  und  Vartäge  zu  besuchen  Bstena  um  der 
BehebsbinrtWihrzubeugenuidmcriticrschwerterzubiden  zwedenstomiman 
bbdeseii  Sen«»en  «dl  trimer  niedei  nleressareeUUe  herter.  Weictien  Rai 
möchten  Se  an  che  nächste  Generation  weilergeben?  Als  Koch  ist  dis 
Liebe  zum  Beni  des  Um  und  Auf  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gsstecM'' 
MOge  es  nw  nie  sohiechHr  gehen  Hs  jetzt'  lir  Lebwismotto?  Das  leben  ist 
zu  liuiz  und  zu  schön,  um  gramg  diKh  de  Gegend  zu  laulen.  SpaG  haben  uid 
sch  abends  ziineden  nden  Spiegel  schauen  können. 

• Spieka  Michael 

• Zur  Person 

Benii:  Logisilimanager.  Funktion:  Leiter  togslik.  Brkai/.  QuaiitälS'  und 
UnriKehmaiiagemenl  Tätig  bei  3M  Österreich  GmbH  ,Z3«PerchWdsdort. 
Brunner  FeldBiaGeSl  Geboten- OaUn  Ott:  24.  Apri  1967,  Wien  Fatnienstand: 
Veiheiralet  mt  Kam  Krder:  Comeia  (1996|.  Seiina  (2001 1 uid  Davd  |2D02). 
Hobbes:  Musk  hören.  Ausgledisspotl 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Nach 
AbsdIuG  der  Hardesschule leistBle  fh den  Piäsenzdenstbem  Ostaneicrischen 
Bundesheer  ab  und  stieg  danach  hs  Bemfslsben  ein.  Ich  war  ein  Jahr  bei 
BUnxTiaschnen  Schuss  tn  Bereich  Citaen-Uhren  tätg  und  eal  ansenteßend. 
1967.  ba  361  ein  Mene  Untemehmenskameie  begann  im  Kutlenseivice  ud 


hihda  mich  Ober  verscheoene  Slalcnen  zu  menem  heutgen  Aulgaberbeiach. 
khübrniahmmehmiateeucgöische  Agenden  ri  den  vnischiederienBerWhsn 
der  Logslh  und  war  wesenfich  an  der  ProzeBophmieiung  der  europäischen 
Zuleietkelle  belaligt.  3M  föidert  und  encwickel  egene  Milatbeter  liir 
FiliruigsaUgaoerLSowudeesinremiögichLKuseridanUSAzuabsohieren 
undai/diesem  Wege  die  Sir  Sigma  Zertiliziefung  zu  eiretchen.  Sei  Begm 
des  Jahres  2007  führe  kh  die  Untemehmensbeiache  Logtsth.  Enkaul. 
Oualiläts-  und  Urmeitmanagemenl  von  3M  österrechL  In  meiner  FuMon 
bin  Ich  Mzgled  der  OeschAhslesjng 


0 


1 


• Zum  Erlolg 
Was  bedeuter  lOr  Sie  persönlich 
Erlolg?  Erlolg  bedeutet  für  mich, 
pesibves  Feedbadc  für  meine  Leistung 
zu  erhallen.  Dies  fördert  und  motiviert 
Sehen  S« sich  als  erfolgreich?  Men 
Beiufeweg  besängt  den  Erfolg.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erlolg? 
Ich  versuche  tagtäglich  meine 
Eigenveraniwcrtung  und  Kreahvitii 
einzubtingen.  Neben  meiner  Zlel- 
o'ientierung  ist  Flexibilität  in  der 
I Umsetzung  ein  wesenctcher  Erlolgs- 
läkicr . Wie  begegnen  S<e  Herausioiderungen  des  beruflichen  Aiiiags’ 
Ich  stelle  mch  eSesen  Herauslotderungen  m<  Opbmsmus  und  K/eabvIläL 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruilichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat''  Zunächst  bekam  ch  veles  von  den  Eltern  mH,  slieG  aber 
auch  Im  Unternehnven  auf  prägende  Persönlichkeiten.  Welche 
Anerkennung  haben  Sie  erfahren'’  Ich  erachie  das  m in<h  gesalzte 
Verfrauen  als  gmde  Anetkannung  ud  freue  mich  darüber.  IlWtches  Problem 
scheinl  linen  In  tirer  Branche  als  ungelöst?  Im  Logshkbeieich  sind 
Fiexibililäl  und  VerläGiichkerf  sehr  wichiig  Kietn-  und  Mitielbelnebe 
emsprechen  eher  desen  Anforderungen  ad  GreSunternehmen  Nach 
welchen  Kritenen  wählen  Se  Mtaroeiter  aus?  Unsere  Persanalableilng 
erstell  das  Airforderungspram  und  Ihlfl  nach  parsörlichen  Gesprächen  ml 
den  Beweibem  gemens»n  mii  den  Abteiuigsleilsm  eine  Enischedung 
Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens?  Wk  berücksichtigen 
legonale  MaiktbedLirfnisse  und  legen  ad  peisönkhen  KuxtensendegrDOen 
Wen.  Der  Mulbtechnologie-Konzern  3M  zählt  zu  den  innervabvsten 
Uhtemshmem  der  Well.  Benähe  jede  edle  de  rund  70.000  Mlaibeilet  et  n 
de  Fotsclking  oder  EnMcklung  läfg.  und  mehr  als  en«  Mid  Dollar  wird 
jährlich  in  Forschung  und  Errfwickking  nveslien.  Oie  Grundage  Kir  den 
Erto^  das  Unlemehmens  blde  eine  besendare  tmtovabanskubur.  de  den 
EnhmcklerngenOgendFieraumläBl.ihreeigsrienldeenzuvsrtolgen  Ltsere 
Kunden  werden  Cbe  füni  Zetrakagei  n Europa  beWert.  Wie  veenbeen 
Sie  Beruf  und  Privatleben?  Ein  ausgegllcnenes  Pnvabeben  Isl  wichhg. 
unle  anderem  auch  deshalb,  wei  es aimögllclt.  Kraft  tüf  das  Beiuisleöen  zu 
tanken  Ich  versudta  mit  einem  guten  Zeitmaragemem  die  Balance  zu  haben 
Wieviel  Zeit  verwenden  Sie  lür  tire  Fortbildung?  FcrtWdung  wird  kw 
Unternehmen  sehr  gefördert.  Oalür  sind  interne  und  externe 
Schirtjngsmöglchkellen  vorgesehen,  je  nach  Noewend^keil.  Niehl  zu 
veigsssan  wäre  das  Training  on  Ihe  Job.  Welchen  Rd  möchten  Sie  an  de 
nächste  Generatibn  weilergeben'’  Man  sollle  immer  lü  Nauesolfan  sen. 
Kritik  emsl  nehmen.  Realitälssinn  an  den  Tag  legen  und  sich  nicht 
wmlichkeiisäremden  Vorstdungen  hngeben. 
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• Spörl  Siegfried 

• Zur  Person 
Benjr.Kautnann  RiMon:GeschflisUlmr. 
Talg  ba.Chc&QiBrTisrtGrTtH  Fear  inl 
Kosmet^ . 00405  ZsUtipaj . Längs  StraOe 
21,Gstosn  Qalum.C>ti9  SsiMntatOet. 
Wmrnas.  Famtenstand:  Vettnraet  m( 
Peka  Knder  OcnvitL  Ben.  JoeslLJtl  Eira 
HdttesCorrpuie. 

• Karriere 

vrdiche  waren  (be  wessntllchsten 
Siaionen  Virsr  Karriere?  Nacti  dem 
4te(d4uBdaHaridglS9d^'«ad''tc 
abkadtrenas(lerLe4aeneshgenetit>:ioeidtg.Vdn  1991  be 2006 hingettecri 
als  Kompiemertdr  der  Spdd  1 Dastner  KG  In  Adern.  Sed  2X6  haue  et)  die 
GesdelsOnrrgdaSpöil  BestZ'.  VerTnOgene-indVernalungs-äTtHnie.  aet 
Jarua0007deGesttällsQ)ningderChcSC)iarTiiarlO)tHr)ZBtio(»u 

• Zum  Erfolg 

Sel>sn  Sie  sicti  sts  ertolgreicti'’  Ja.  trotz  gelegentteliet  MIBericiee  sehe  kt) 
i))kt)  dunJraus  atseifolgmlch  Was  war  ausscMaggebend  für  IhiTi  Erfolg'’ 
Autachiaggebend  lOr  meinen  Erfolg  sind  Dazipfin  und  eme  geteaae 
RIsiukierecschan.  kt)  nabe  keine  Angst  vor  Medenagen.  Au  Herden)  nt  O)  BTT) 
ikt)lger  Zeilpunkf  aut  de  nchllgen  Leute  bemshungsweee  Unleniefmen.  de 
beret  waren,  mane  Eipansnnspläre  tritzufnareieren.  Ist  Origlnalitäl  oder 
Mtaien  bessw . um  edoigiact)  zu  s6n?  CMginaMt  ■ kn  Snne  von  KreatdOii 

• ist  meine*  Erachtens  mener  besser,  um  ertoigreict)  zu  sek).  Welche  Ro«e 
spielen  die  Milartieder  ba  hrem  Erfolg?  Die  Aftarbeiter  speien  er»  sehr 
wict)t)ge  Role.  vor  allem  de  führenden  Milaibeiler.  Mene  beden  fihmnden 
Mtaibeiicf  sind  isabetiWtSilerindKainieen  Mehren  lsabel  Wnkier  wird  die 
lOhiende  Kratder  Fnseiifiefle  Haamroden  Spon  wenlen  cte  Mt)  m Momenl  ma 
Sabns  n Chemritz  und  UfMexla  h der  Aitaukhase  bef  ndel  Kahlaen  Alehnert 
Ist  dis  führende  Krall  bei  Chic  & Charmatt  zu  Zeit  bestehend  aus  geben 
Fiiseusaibns  Ehe  Envolening  um  sechs  Salons  «I  ki  Vomerebng  Nach 
welchen  Krilenen  wählen  S«  Atiar  boter  aus?  Mene  AUarbeAer  müssen 
Kieedoiai  beweisen.  Zeugnisse  sind  inrweniger  wichtig.  tMe  motivieren  Sie 
Ihre  Altarbaier?fAeine  fühlenden  fAlarbeCerverSjgenitierenenbestnniien 
Frarajnn  und  Entscheiilngsliompelsnzen  im  jeweiigen  Salon.  DassM  einen 
nertvolen  Atolvatlonsiahtor  dar.  W«  vtrhahen  9e  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber?  Die  Konkureriz  al  für  mich  Immer  Ansporn,  besser  zu  aeir.  We 
verelnbaran  SeBeruf  und  nhvelleben?Oias  Prwatebemetmrsehrwichllg 
Ich  habe  «ne  verstOndnsvole  Frau  Cie  ihr  den  Rücken  IrwhjUuhdmrso 
armögfetn.  mich  stark  aul  rnerw  beatlihen  Z'iaie  zu  konzertneten  . Welchen 
Rat  mdchlen  S>e  an  die  nächste  Generation  weitergeben?  Ständige 
We4eib4cAng  umntder  EnMcklLrg  und  den  neuesteriTrerdb  Schmzu  haien. 
isl  sehr  wchlig  Tictzdem  Sorte  man  dan  Rat  älarer  Mharbetef  nchl  Ignorwen 

• Spörr  Paul 

• Zur  Person 

Ben/  Tischlormeistei  Furklion  GeschansA/ireiideiGeseiachaAarfEinliai/. 
Peisonal)  Tblg  bei:  Schüler  GmbH  EleMra  - KCdien  - Wehnen..  6t  76  Väs. 


GeSenweg  I.Getxiten' Datum.  Olt  27.  Alärz  1961.  Innsbrudi.  Famlersand: 
Labensgeriianschan  milCIauia.  Krdsr:Vtttcnai1989l.  Linda  11993}  ind  Max 
11989t.  Elani;  AnnaundJehann  Hobbies  LandMtschat  SonsUgegesoiiiliihe 
Tatgkeeen:  Egene  LanMutschalt. 


• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Kerrlere?  Nachdem  ich 
die  Meeierpn/ung  abgelegt  habe . tiug  kh 
mich  mt  dem  Gedanken,  mich  iht  einer 


tishlenMirkstaa  n Slerach  selbsändig 
zu  machen.  Oeser  Plan  konnte  jedoch 
aufgrund  verscniedenef  Faktoren  mehl 
veraktdihl  werden,  kn  Jahre  i966«uide 
icti  dlnh  de  krisbriidier  Firma  Schlier 
angespfochen  und  irar  mit  deser  d« 
Vetembaiug.  IDr de  Dauer  enes haben 
Jahres  den  Tischlerebetieb  in  der 


KüehenatteAigzubeWuBn.dadiiTichwotohinpntnjmeiieminpiüngfcfien 
Plan  widmen  wone.  Oe  ln  Siemacn  visassge  Tiscnierweiksiati  des 
Uhtemetknens  wuide  vergrOBea  en  Stau  ein  Redssall  und  ein  Cafe  erbeut.  Ich 
war  bai  der  Fiima  Schüler  bald  dataui  auch  für  das  Personal  uid  den  Ekikaut 


zuständig  Mir  wuide  ehe  fürtztgcrozenlige  BeCellgug  angebotsn.  dm  kh 
sctdeaich  amahm,  jedoch  uter  der  Vorausseizug.  dese  TMgkeil  nur  für 
einen  belnstelenZeltaumausziAtiren  . Später  wurde  deser  EnlschkiB  jedoch 
seitens  des  Unternehmens  bereut,  kh  machte  1996  den  Vorschlag,  enen 
Nachfolger  für  mich  zu  sudien.  was  sch  über  eh  weheres  Jahr  hinzog  Ais  sich 
deODtigenckeiPairer<taraunM)niiaemGedari>ei)iivgen  schsebeandgzu 
macherv  rriachb  de  Finrerilellugden  Paitnem  das  Angebot  das  Umetnehrnen 
zu  kai/en  Diese  akzeplieiten  den  Voiscnlag  urcer  der  Bedrgung.  de  Finna 
gemeinsam  mt  mr  zu  übernehmen.  Oer  Kat/  aifdgts  im  FiCfiahr  1 996.  Ende 
20CO  wude  d«  Unternehmenszenirate  von  Innsbruck  nach  vsi*  ■ neben  das 
EkkautszemunCyia  - übersedeA.  Im  Jahre  2002.  ab  das  Unternahmen  bereis 
Bdr  gut  lei . machte  Ich  den  Vorschlag  aus  der  Fima  auszusthekfen  oder  etwas 
hieijes  aiitzirbauen  wcrautih  2033er  Gasdiäflsiakal  hThajrenvctben  Wide 
2009  ettdltle  eh  Um- u«  Zubau  lAt  kn  hiketen  Berech  wijcda  eh  kubanbehes 
Lokal  ehgeddHH  ZürZeivMom  Sianadieine  rstfierweikstan  erbaut.  Bedngj 
duch  den  Umstand.  daB  mene  drei  Gesffiältspartner  wie  kh  Larahrrte  snd. 
wude  auch  noch  eh  Bauernhof  in  Völs  eiweiben  Derzek  et  das  lAlemehmen 
an  drei  Standorten  ttig  DfeZanAalan  Vdsurfaßid«Bo>e(heElaMio  Küchen. 
Wohnen  Ucmsk)staliat«n.der  StardorthTtiau  61  das  JCüchenmekkar.uddar 
SaandoitSbnadibesd'BiiglsihintdemBaeihHausheAdielff.InsgesamjTfaBl 
dasSaramertuneereG  Urtemdmans  knapp 25.000wrachBdeneRbddAa. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  61  de  BeslUguhg  daB  man 
etwas  enekhen  konree.  Sehen  Sie  sich  eis  erlolgrach?  De  ah  zutheden  mit 
dem  Erreichten  bin.  kam  ich  mich  auch  als  ertoigmich  bezeichnen  Was  war 
ausschtaggabend  lür  hren  Erfolg?  ln  den  ersten  Berufsjahren  als  Tischler 
erldedoe  kh.  daB  das  GeschUsleben  anders  Arktcoien.  a6  es  ma  in  menem 
Elemhajs  begetaradt  weiden  war.  Befoadmee  war  sn  Anzugtager  n mener 
Kftheil  stets  ehe  Respektsperson  - de  Eikeimtne.  daSdem  ncht  htner  so  6L 
war  eine  wchlige  Eifahrung.  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als  erfolgreich? 
Ich  thte  mch  betebs  vor  1 S Jahren.  a6  ch  mene  Landwdsctiat  Cbedebenebkilg 
rraerne  undetwedarte.  eOolgreKh.  k)  weicher  Stuallon  heben  Sleerlolgrach 


- rrps- 
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eitscti  laden'’ Es  gab  im  Uide  aefJahleme^fere  eitalgradvEnlsdieijungen. 
Wchtg  ist.  giMs  PanKKial  zu  haben,  ite  d«  Phiosaptiie  des  Unleinehmens 
mitlrigi  Ist  OnginalilM  oder  Imitalion  besser,  um  erfolgieicH  zu  s*n'’ 
Ohgnaläl  Id  meeies  Eratners  derbessere  Weg  wem  man  edogiieidi  wenden 
irdchte.  Welchea  Problem  scheint  innen  In  lirer  Branche  als  ungelöBt? 
Eh  Problem  legt  bei  den  Heisletem  . Früher  «er  bei  den  Anbetern  ales  bis 
den  lelzlsn  Punhl  organisiert  Bedrgl  durch  die  mWenieiis  herrschende 
Überprodjloan  «iiidE  zudem  der  VartiaiispreisrMdnger  Welche  Hobe  spiden 
die  Mtarbeilar  oa  Ihr  em  Ertolg?  Unsere  Miaibeiler  sind  äußerst  «ichlig  für 
läs  Unlemehmen.  Wr  beschübgen  zahreche  langjährige  Mbarbeiler.  Nach 
welchen  Knierien  wählen  Se  Utarbeder  aus’  Ich  iierlange  von  mehen 
MKarbeiiem  Velseligrea  Es  gbi  zwar  aut  jedem  Oebeizaei  bs  drei  Mtaibeeer, 
de  hundertprazenoges  Fachwissen  besmea  jedoch  lege  Kh  Wert  daraut,  daß 
aha  Angeslellen  in  jedem  Bereich  über  ein  Bassaissen  vedügen.  Oie  Auswahl 
dar  Utartieiler  erldgl  aus  dem  GeAihI  heraiE.  «ot»  Zetgresekane  grasierande 
Rolle  spielen  We  motivieren  Sie  Kire  Miarbeiter?  Da  di  jeden  Tag  im 
Oeschah  anwesend  bm.  hebeich  ehen guten  Lberoick  über  de  Ensatzfreude 
meher  Utarbeter.  Diese  weiclen  erbtpiechend  Iran  Uislungan  am  Jahresende 
belehrt  We  werden  Sie  von  Ihren  Aftarbeitern  gesehen?  Ich  phegs  zu 
meinen  AUarbeiem  an  respeMvohes  Vertißtrvs.  Es  gbl  kene  Herarchen  m 
Umemehmen.  Welche  smd  de  Slärken  fites  Unternehmens?  Eme  enge 
Kundenbndung  et  unsere  Stärke.  Wir  pßegen  seit  20  Jahien  irtseren 
StarnnhurderhieE.  Jeder  zLhedene  Kurde  bnglvatadligandiadiiener  neuen 
VMevaanberen  SeBeiui  und  Piivaieben?  hmehem  Pitraiebenbeschilige 
Ich  iiKhiTfiiTiemerLanchiirlschetutldendamtveibuiderien  ratgielen  Welche 
Zelehaten  Sie  9ch  gesteckt'’ klein  Ziel  El.  de  LandMTBchat  de  von  jdtermeh 
Traun  war.  ricrtiggeneßen  zu  kcnneri  Idrthjeibdrrchischer.DOchmdbrwete 
eheausschteßiche  T»g<«<  h deiem  Berach  ab  ausreichend  errpihden  würde 
EssiehlbaspetswasedBsNadteigeUudedesUniemeirTierszumVakail.und 
her  SEhen  Überlegungen  an.desesB  KZI  <Hfni/d  zu  vamelen. 

♦ Sprenger  Eugen  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 
Berul:  Fcrsüngerveui  FurMbn:  1 Vize- 
tugarnastada  Sladl  hnsbtuck.  Tatgba: 

StadmagetaZ  frebrudL  6020  Irrsbnick. 
HezagF(BdihSBaBe2t  Geooten-DBUn. 
01:16.  April  tSAJ.Bmienwang  FarrbSh 
Siand:  VaheiraM  riil  Mana.  Knda:  Daria 
1 1 S73|.  Kietna  (IS76I  Lfid  Mariens  I ISTSJ. 
Eltern:  Erhard  und  Josela  Ehiungen: 
Vodensdoeuz  dos  Landes  T«ol.  Großes 
vordienslkreuz  des  Bundes.  Großes 
Sibemee  Verdiensdireuz  des  Bundes. 
Maleser  Pner-Otaen.  Ehtenm^ietibchalt 
TiderBk'dBrrretand  WgiedsihelBn  Joheniüla.  Partenr^fedAABAitiaBr  imd 
AngesBbetbutkBauerrbuxl.ÖilBnechbcheVolispartei.W'ischatetuid  Liens 
Ckjb-HcboasiBagwardBTiQartBnartiaitbtzhBcken.JBgdSoiwIgpgnflddliLlvi 
TJbgterien:  SchizerlirpBne  und -glde  hnarjck  Prasidenl  Tniler  Forstveneh 

• Karriere 

Welche  waven  die  wesenllichslen  Stationen  tirer  Kanwe?  Das 
Elternhaus  war  für  mich  sehr  prägend.  Ich  wuchs  in  aner  sechskdptigen 


Famlie  in  bescheicbnen  Verhälmssen  ai  Aulgturd  meiner  Kindheil  erwarb 
ich  eine  ausgeprägte  soziale  KompMenz  und  en  Gespür  im  Umgang  mri 
Menschen.  Mane  Ellem  etbauien  mil  Wüsientoidas  erste  Ariieiterwchnhaus 
nach  dem  Krieg.  Diese  Initiative  und  diese  Kraft  waren  auch  prägend  tiir 
mene  Entwicklung.  Nach  Abschuß  der  Mittelschule  leislese  ich  meinen 
Präsenzdensl  ab  und  belegie  in  Wien  das  Sludenlach  Forstwirtschaft, 
welches  sehr  vielschchlig  und  auch  von  Voleil  lür  mene  nachlolgende 
pcensche  Tätigkeit  war  Nach  Abschluß  meines  Studiums  arbeitete  Icnin 
der  Finanz  und  legte  1970  in  Wien  bei  der  Niederdsterrelchischen 
Landesregierung  die  KonzessionspiOfung  für  Hausverwraltung  und 
RealtälonvsrmiUlung  ab.  Danach  fühle  ich  neben  meinem  Beruf  lür  zehn 
Jahre  en  egenes  Untemehmen  für  Hausverwatung  n finsbiuclu  Parallel 
dazu  kingreite  ch  ab  gewerberechd  eher  OesQiättsäLihierzweerim  Bereich 
Hausvemafung  tätigen  Firmen  Nach  menem  Wechsel  in  die  Tiroler 
Landesregierung  1972  wer  ich  zunächst  für  die  Wrlschaftsplanung  n der 
ForsadreMion  zustärdg.  ich  siebe  bau  tesL  daß  ich  dte  Umsetzung  konkreief 
Vorhaben  und  Projekte  gut  bewerksieHgie.  Für  die  Dauer  von  lürri  Jahren 
bekleidete  ich  die  Position  des  Chelsachverständgen  für  forstliche 
Angelegenheten  in  der  Tiroler  Forsidirektion  Von  1 979  bis  1 9B4  arbeitete 
Ich  ab  SchHizungssachversiändlger  uid  Eigene  für  Bewedungsfragen  m 
forsbehen  Belangen  Von  I9S3  bb  1994  war  ich  Vorstand  der  Ablalung  lür 
VfaldaufsIchL  Forstschutz  und  Landschaftsdenst.  1987  ertdgte  meine 
Beförderung  zum  Holrat  des  Amtes  der  Trroler  Landesregien/rg.  Zu  meiner 
pcAhschen  Kaniere  ist  leigendes  zu  erwihnen  Bereits  1973  wurde  ich 
Mngied  des  Vorslandesder  OVP-Oitsgruppe  Rechenau  m iniisbiuck  danath 
t.  Obmann  der  JVPOrtsgruppe  Rachenau.  Es  lolglen  Funktionen  als 
Geschällslührender  Obmann  der  ÖVP-Ortsgiuppe  Reichenau  und  als 
Obmannsiaftverlrele'  des  AAB  innsbruck  Siadt  1967  wurde  ch  zum 
amtslührenden  Staorai  der  Stadl  Innsboidi  gewählt,  woiaui  i9B9  de 
Wiederwahl  erfolge.  1 994  übernahm  Ich  das  Amt  des  Vizebürgermeisters 
der  Stadt  iTtsbrucä  und  «ude  zum  Präsdemen  des  frsbrudisr  Sozi  aticinds 
bestell  Seit  dam  Jahr  2000  bn  Kh  als  Vizabürgeimeisie'  der  Stadt  Innsbruck 
In  den  Ressorlbeieichen  Soziales.  ObdacMosenhilie.  Umweftsehutz. 
Landwrtschalls-  ind  Forstreferenz  und  Gesundheit  täag.  außerdem  erlogte 
meine  Vriederbestelung  zum  Präsdenlen  des  Innsbrucker  Soziaftonds. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeulel  Genugfjung 
und  besondere  Fieude  darüber,  etwas  bewegen  und  umseCzen  zu  könnea 
Vrie  begegnen  Sie  Herauslordovungen  des  beruflichen  Alltags?  Es 
gab  speziell  zu  Beginn  m«ir«i  Tälgke«  als  Sladlral  einige  Seuallcnen.  de 
Flngerspitzengelühl.  soziale  Kompetenz  und  Durchsetzungs-  und 
Durchheftevarmögen  verlangten,  hh  gaube.  daß  des  meine  Stärken  sind, 
welche  mich  Herauslorderungen  bewältigen  laisen 

^ Springinklee  Martin  Mag. 

• Zur  Person 

FcrMCn  iMet  Betrags-  und  Leslungsmanagemens  Prokursl  TäAg  bei:  APK 
■ PerEunskasse  AG.  1031  Wen.  LandstraßerHauptsbaße  26  Geboten-  Datura 
Ort  26.  November  1 966.  Steyr.  Fairilersland  Veiharatel  mit  Ingrid.  Kinder; 
Danel  (1995)  und  lsabel  |2004)  Ehiutgen:  Regerendar  Bundesmeslar 
Slenagraprie  Hcbbes:  Stancgraplie.  Asnönomie.  Langstreckenlaut.  Sonstige 
geschäfdcheTangieden:  Vcnragsbäigkalen. 
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• Karriere 

Welch®  waten  di*  wesentlichsten 
Stalionen  tirer  Karriere'^  Nach  deiri 
SlriundefßetneteiwtachallandefyrtJ 
■ tVeaSpeaa^ebelPerscnahnlschiltund 

P * dem  WihlachAibertstedt  begann  meine 

oenJcheLaLAehnntiferiBtMIhdaOMV 
AG  1991  wodt  ab  Peteonatrefeteniirirdas 
tadbiirrnhetasoradeeSlanlmWer) 
iGenetakbeidani  begam  Ich  webe  von 
Antang  an  im  Petsonaberech  aifceilen. 
geeagenvciKWideelstsdienZeAofSidLng. 
ab  Petacreist  den  Imeressersgegensalz 
wschen  t/iabeiEm  und  LHemetrnen  IDr  in  beider  amnoter  Alt  imd  Webe  oj 
ibedihicianjtIveiticiganBPoWMedetWabeigmtUzBn  anilei  wiufeilaii 
Unternehmen  besonders  pnxUdve  und  hieahelA(abe*e(2uVertü9ngBj  sieten 
ifldandeierseectatr  Sorge  aiTagendafideUarbeieretcpechend  (rer  Fdl4«a 
engeseblirarbnirdMö^cftiatenajrSebslatraltrgundSelxtve'WTiiduig 
Finden  1993  beslelle  man  mchzumLeterderPersonabtellsVennebinder 
ehematgenOMV  Handeb  AQ  m<  engen  hundert  Mtaibetem  cle  1 99«  volsUndg 
ndeOMVrtegneitwude  In deser  Phase  luislaleei« sch  i9Se mein  zweies 
Starrten  heiaus.  das  Thema  belhebliohe  Altersvorsorge  Aulgnind  von 
PensKnen/gen  urd  beicdchen  Verändeningen  von  AUaibeilein  eigah  SOI  in 
Übernehmen  der  Bedert  der  Penscnenachteohnung  . die  mir  ab  Beeriebswii 
zusdtzhohabAUgahengeOeizulel.AbQeneralsti&denPeisanatereichiund 
SpezelEl  lürde  betiieblche  Atlaisvaisorge  rn  Llibemehmen  Mcde  ich  1997 
zum  Lener  der  Atderluig  BeneUthe  Ahersvmsoige  ernannt,  da  sch  dbrch  den 


Kuturwandoi  m der  OMVdss  Untemehmen  von  sehr  vielen  aneren  tbtarbeiem 
zulrerrenbeserschttgie  AbChbegann.umlaßledeOMVinÖseerreChea» 
MharbeiET.  bei  meinam  Ausro  beschältgle  de  OMV  ^ade  noch  SO  Pnizem 
Der  Abbau  brtl  in  ener  verrüiftgen  ird  sozial  verträgichen  Alt  inl  Werne  statt 
die  bd  alen  ahzepiieit  wurde  Eine  gtoOe  Hetauslorderung  lür  micti  denn  es 
steoWe  »el  Aitefl  dahWer,  einersdisdes  tlnchzuziehen  und  andemdts  einen 
Weg  zu  finden,  der  br  den  Vcrsanlder  i/ter  Eigebrisdiijcii  stand,  und  für  de 
lAtaibeder  deren  zJiünbgesEinharTTrEnaiildem.Speisterden.einabecbisenge 
langfrisige  und  behiedgende  LOsung  zu  linden.  3001  war  das  Pibjeid 
abgesdbssei'.undthentelinUibennehmendeMsiiagdiUNloninddlJboui 
RelaMns  ind  RemmerbiarBaMBirg  mt  dem  Aibe<BSidi*ei|iunid  arbeiB- urd 
BOZiairersicheningBfBchlicte  Beiatug  und  Erbgetthagen  Doil  fühne  icii  das 
Hay  S|Slem.enSlelentieweitungss)Sl*ni  livcte  erste  Berichlsebeiie.  eh  also 
lürOretdoienuridrieGeschMstiihieivonLaiidesgeseischanen  AmEndedes 
Proteines  |200S'|  gelang  de  DaistelLrg  auf  anem  enzigen  A4-Bati.  de  auch 
ehegjteilberBiheErdteErtgelpcitiredaiibte.AbArbertsierhlsegeitenabm 


Ich  auch  an  den  KiclIcMivrsilragsve'hardiungentel.  2002  brb  ach  mit  bei  der 
Penscnshassen  AG  (APKj  d«  Chane*,  mein  Eapenenwissen  urd  meh* 
Beiahingscdn^  n einer  FuiMicn  auszulMn  und  de  Zeleirechutg  durch  die 
FuhncigsfiirMbn.  ein  Drittel  der  Utarbeiter  ist  mir  im  Bericttswesen  dreki 


untsrsflelll.  beeinllussen  zu  kinnen  Nach  eher  kurzen  Einaibeicngsitese 
übeirolnm  eh  Cte  Lebihg  der  Abteftiig  Beitrags  ud  Lestungsmanagemeit 


• Zum  Erfolg 

Wbe  bedeutet  lür  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  fcrrnch.  daB  ich 
mich  wtkich  sintTinje  beäügert  karrt  wotw  ctas  Ziel  eher  schweiig  zu  erreichen 
San  eol.Smvcll  et  eheTdtg|ia<k>  midi,  wem  arte  grOBere  Gruppe  udrtcht 
Ich  pereCinkch  davon  pioAtieit.  beispelsweise  sch  ilrch  mene  Arbeit  eren 


Bchcneien  Lebeitsabeid  gestallen  kam.  VWe  war  ausschlaggebend  fix  Iren 
Erfolg?  khkiigle  meinem  Ideal  iteresserbgegensdlzehBnUang  zu  bringen 
EnsoizWveibiijiches  Modelnder  OkW zu  srhallcnafotderte  liehe  KonsaqiMiiz 
in  Oer  Planung  der  Eckpunkte,  der  Rahmertedngungen  ud  der  Dmtiläiiung 
smne  rbensive  Zusammenartted  mb  dem  Bemebsrat.  Ich  hatte  sehr  gae 
Gesprüchsparlner  und  Unterstützung  sowie  Rückhalt  von  der 
Ihiemetvnenslehung.  dkl  den  Bedürhsseri  urd  Anlegen  der  Mitarbeiter  siel 
Reapeklerlgegertrachte  AJJehrevorausacheLendertelgerletAodele.bso 
sleueitch  oplmerie  urd  jLfslisch  haltbere.  kannten  so  im  Team  enMckeh 
werden  Ich  beheb  mmer  eie  gio9e  Lrie  mAugeudrtllerenzienede  Aniegen 
demenlspiechend  ktaneStürkenshdPleiB.Gedud.  ehe  lange  Voiauspfanung 
und  de  QecUd.  den  ndttgenZabutki  auch  sowaden  zu  kCmen  .v/e  begegnen 
SieHeraustorderungen  des  berutlicnen  Alltags?  Knitlige  Fragen  erwecken 
den  sportichen  Bvgeiz  h mir.  es  baelBl  mr  Freude,  dafür  ehe  Lösung  zu  <nden 
und  tneh  Eapertenwissen  anzusatzen  Zusülzich  hole  ich  mir  umlasserde 
Inlormallonen  ein  und  veitmüple  sie  ma  rnehem  EdahrungsschaD  und  den 
Rahmenoecingjngen.  devom  Gesetz  oder  dem  tktemehmen  vorgegeben  9id. 
In  welcher  StueCion  haben  Sie  erfolgreich  entschieden?  Schon  h der 
Jugend  pbhte  ich  mene  Schulaulbehn  targhslig  voraus.  Eine  Lehre  kam  für 
iT»dtaiAgrurdrnane>hardMeMmnUngesi(idddiietn(hlnFiage.deirvssclte 
SMerec£mihriidt.ird90wdlbeicfideitaubieiTi3cheAueblduigtidat)eite|p 
mir  bererts  OBinals  «ea  «h  eh  werMler  Afabeiler  bezehun^webe  smdbs 
lA^ed der  Geseischafl  weiden  kam  Ght  ee  jemanden,  der  Ihrwi  beruflichen 
Lebensweg  besonders  gepr  dgi  hai^  Men  Wier  war  eher  der  AuRassung.  das 
menrunbaxgemechiiAzunEitcighannl  OeseEibtdUtgloideitenKli  sicher 
heiaus  dem  ich  war  dar  Meinung.  FM  und  harte  Arbeit  führen  zun  Erfolg. 
Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren'^  Als  Experte  wurde  ich  zun 
lachkundigen  Laienrchier  beim  ASG  bestell  Persbnien  ist  mir  wicNIg.  men 
Wissen  über  die  Modelte  der  beiriebfichen  Altersvorsorge  und 
Mitartstarvixscr^kassen  in  Ferm  meher  Vortiagstaligiet  wetaizugebea  tnd 
schwierige  Ai/gaben  zu  lösen  Wie  motivieren  Se  Ihre  Utarbeiter?  Dtxch 
Födeiung  der  ScteWYigkeil  und  gutes  sachich  kncieites  Feeoback.  ich  lobe 
dk)  Lösung  und  Bewbtgung  der  Allgabe  dem  Lob  «ft  Kr  jeden  wchOg  ind  übe 
karEhMve  Khlk.  wo  sie  nöbg  ist  Mene  Gasprachsbareibchan  indane  gatechte 
ErqeibcMiixTtcieidiberTLlilbhgehören(^ra.fioitezu.  WbkfteshddieSäken 
iitestWeiTtehnn(ns7Ale6geibiterd»APKshdaihKiixtendcsUhteirteiirnans 
lOUVVOEST  usw.)  VW$pi»iiberieituiteaulhdust>leutHmehmenindsndtasi 
BC(icnhBgraterBBaarclBldBrLiiitemeiTnen.cievarbeaeuen  Es  bestatten  enges 
VeihdtrE  Machen  Eganünemini  den  Miaibeian  das  UmanielinenB.DetFdlajE 
leglaMdvtteiicridcngevhtiiigamlieiTtekxeteScIrter  lT^goBenGoslhdt(te 
(teAusschre<xngenlUiageitmwrndeniacnenJah«r'»!tredb>gtidt.dem«ir 
gewamar  fascate  gioBen  AusschiBbungeTL  Ouch  Erapteminganarwenerteshi 
aber  aixh  tnser  tOartkuxlenberach  We  verhallen  Se  sich  der  KorkixTeiiz 
g0gerCbet'’SII  eh  Portsenekassen  n ganz  Östenech  steter  Markt  eher  klw\  und 
dte  APK  wikt  im  Unterschbd  zu  den  Mibeweibem  inabhjrgg  «xn  Bankov  und 
Verscherungsseldor.  We  verenberen  S«  Berut  ind  Pnvalleben?  Aut  umuCe 
Dinge,  we  FerTGehaa  verzichiB  dl.  un  meha  Zet  mens»  und  anmol  lur  meine 
FamMe,  den  Job  und  ndt  zu  verwanden  So  bestzenvw  seil  zahn  Jahren  keh 
Fernsehgerät  dtenitigsnlnlotmafcnri  «hat  man  sowieso  aus  anderen  Maden 
Mene  Frau  aidieldara/.daBch  nett  zun  Wcikahoic  werde.  aBlxtHuhiv  sehr 
dankbar.  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Das  begonnene 
Orgarte3ionseiiwckli«gteiciela.CbsauhdBnk>tartteterniidTEigensaTdlgkeil 
und  Sebssändisd<eil  enräurt.  abzuschieBen,  St  ein  gioBos  Ziel  Für  rneha 
zuküntugeberunchekVeftenenhmcUungsndmehrereOpAanendenlOBt  Es 
Mtd  vom  nemgen  Zertpunki  ebhängen.  welche  mr  am  Desian  entaprdt 


• zroz 
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♦ Stadler  Heinz  Univ.  Doz.  Dr. 

• Zur  Person 
Ber/  Pnramiztin)  FachataijrChrj9e 
Funktion:  Anllicher  Leiter.  Tätig  bei: 
Spilalsvertxnd  Judenbuig'Kniitellekl  • 
Strk  KAGES.  STSOXMtujObenne^ 
gasse  1 6.  Geboren  - Oasjm.  Oit  24.  Juni 
tMS  Graz.  Kinder:  Irene  (1974|.  Marin 
(1975t.  Eva  (1961).  RKtianH199(l).  Sepp 
i1991)(rdPaU(1996ii  SdvSpImcIvMde: 
RundTOunssenatfiaMmeArMeen.inebr 
als  10O  Vonräge  im  In-  tnd  Ausland. 
Mhgiedsclialtan:  ÖssrekhscbeGeseF- 
scbaA  (Sr  Omiigie  und  andere  mstilzi- 
mscbe  Geseliscnaiten  Hobbies:  Tenns.  Scltwirmen.  Tauchen.  Sonstge 
gescnalttcne  Tätglieden:  Ordnabonenn  Graz  und  Knetedeld.  Vizeprasden 
des  Sleirschen  Prrnaräizleiiertandes.  Lehrlätgliet  an  der  UnirsrsiätGraz 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesemlichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  len  wuchs  n 
Graz  aii  Mein  Valer  war  Gynäkologe  und  meh  emles  VbiMd.  Im  Zuge  der 
AusWdung  erndeckle  kh  meine  Liebe  zur  Chrui^  als  Fadigebiel.  ind  dabei 
bieb  es  darn  auch,  lasch  dar  Pionxax  1972  «beoAierte  ich  de  waiemAiswdung 
zum  Facharzt,  die  ich  bereis  1 979  erloigreKhabschbB.  AS  Kh  Oberarzt  an  der 
Universitälsklinik  lür  Chirurgie  in  Graz  wurde,  hatte  ich  schon  einige 
Auslandserlahrungen  gesammelt  Nebenbei  widmete  ich  mich  der 
iMssenschaiilKhen  Aibdi  unds»ebie  die  Habfllalion  an.  Am  i Jänner  i965 
übernahm  ch  de  ChrugecheAOelutg  des  LatxleskrarAethaueesinKnilelleld 
Im  Lai/e  der  Jahre  stellB  sihhetaiisdaBesrichlsintMilwer.deKrarterhafier 
iUrdertugindKnaeMjhsoiäLinfchgiBBgeerilzubBKter  ItoVat-gien. 
dSbeKSnKradienhäueerrnSpUISvertuiCZUMniriieniUiihren  kixmicht997 
erlolgreKh  verwikichen  Detze*  bn  Kh  Vorsntd  der  Crtiuigschen  AbKKing  des 
Veitundss  in  Judenburg  und  übe  die  Firklion  ab  Aizlkcher  OueWor  des 
SpiGlwacuideEae  WMemUtraihzwaPnaDiiinahonenhQazirdKnita^ 
urdbnvtzixräsdemdessieihschenPiinarirneveit»^ 


erwarb  iih  zum  Tel  durch  tahrelange  Erfahrungen,  aber  ich  absolvierte  auch 
eltcheSeiiirareinZusjiriiieieiangntilKrarKenhautlihiungscwiieallgeinehe 
Managemerlsemrare  lchhäbsahG«si)ür>mUmgangniiiMsnschenundbii 
hder  Lage,  rasch  zu  eikemen.  ml  welchen  Personen  man  gdzibaricnenaitieiten 
karnsTMcH  in  der  Heratchie  nach  i/eerx  aber  auch  nah  oben  khenschelde 
rasch  ijti  nach  Kgisrhen  Kntsrion  und  lege  dSrnit  nieel  nchig.  Bs  zun  heutigen 
Tag  habe  Kh  es  slels  so  gehallen.  daS  ich  gute  VbrscHäge  oder  Ideen  von 
lilaitieilem  gerne  arrehrrie  kn  lacMiheii  Beteih  eres  Chiugen  Bl  cäe  Fin^ietL 
rasche  und  sichere  Ertscheilingsn  zu  äken.  uiertaßtch.  Kh  tan  ein  engerzger 
Mensch  erd  verlasse  den  Schiebiisch  ridt  ehe  alle  AU^taben  erledigt  sind  . Zu 
Uedertagen  stehe  ich  ollen  und  versuche,  daraus  zu  lemen  Nurcäejenigen.die 
nlches  tua  machen  kene  Fehler.  GiU  es  jemanden,  der  liren  benjllrchien 
Lebensweg  besonders  gepr agi  hat?  Im  Zuge  mener  Ausbrldu.ng  sdeß  Kh 
inrerwiederaL/klerisctien,(äenirVotbiidsrw3en  Dazu  zähl  besonders  meii 
Lehrer.  Protessor  Kralt  Kinz.  ehemaigar  Chef  der  Grazer  UHverstäMrik  lür 
Chinxge.  Er  war  ein  lacNich  sehr  guter  Chirurg  und  em  menschkeh 
versländnisvoler.  aber  konsequenter  Chel  mit  groOer  EnIschluS-  und 
IXtdtsetorgtkraÄ.  Bn  weiWBS  \tabd  war  L*iK-Ptof.  Zaiajdek.  klon  ihm  duille 
ich  viel  lernen,  sowohl  fachich,  als  auch  Nnschdch  seiner  Egenschallen  wie 
Ehrgeiz  uid  Duichseizungsk/ati  und  aulgiunasener  itisaenschailKhen  Aibeh 
Nach  weichen  Krilerien  wählen  Se  Miarbener  aus?  Bei  arztichen 
Milarbeitem  sl  nabiilch  de  tachliche  OualHkatdn  eh  ganz  wesaritknes 
Krtorun.ErAizSrriuSteaLidiguleFchuigBquBitälsnbBsizenijdlBarniähig 
San  En  schiagiiräliigasTe«n  einer  AbtaLing  Im  Krankerhäus  kann  sKh  erst 
kn  LacAe  vreieiJBhre  enMdrem.  Welchen  Rai  mdchlen  Sie  an  die  nächste 
Generation  watergeben?  Basis  Erden  Eiloig  ist  eke  gute  AusbUng.  1^  sol 
Bch  die  Frage  siBäan  wo  Cie  Fätigheiien  und  Täeme  iegen.  aber  auch,  wo  man 
ObarhtaipIvelertKmmenktrin  HamanaiwWl91geiiidlen.nxr8inanrr42iaBbebk^ 
und  Hattnäciigkeil  sein  Zld  verloigen  woba  aleidngs  FKrtbäläl  und  Moottät 
etKtdBfchsrd.  De  jrrganlals  von  heme  täten  sdwBngereSatEdngLfigenA 

chaedarmfehedB  Geradededabetesuneowrchäger.sdinachseinenFalicMsn 
irdTiKr«nzuiid*rvtrnctaseiioideitd«CUciriatovemigenaibirgenzu^^ 
iht  Lebensmono?  Leben  erd  leben  lassen 


♦ Stadtlehner  Manfred 


• Zum  Eriolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Etlolg?  Erfolg  bedejlal  fijr  mkh.  kn  Laute 
des  LoberscäeGoiegenhat  zu  bekommen  das  zu  lun.  was  man  gerne  machl. 
unabhängg  davon,  was  man  venjienl.  Kh  habe  einen  Bank  gewäht  der  mt 
Freude  macht,  und  ich  konnte  mch  don  werleremwckeh  Sehen  Siesich  als 
erfolgen?  Ob  man  eifdgrech  war.  wsB  man  erst,  wenn  man  in  de  Jahre 
kommt  und  wiklchaulräeageneEnlwicMungzutücliblKken  kann  Bmeilsh 
jungen  Jahren  von  Ertolg  zu  sprechen  wärevaimessan.dannesgehlumah 
ganzes  Arbatsleben . Wenn  man.  we  Kh.  Ober  60  et.  mehr  als  20  Janre  lang  eh 
Phtnanac  hede  und  einen  SpealBvaibiird  letet.  kann  man  schon  mil  ertgem 
Recht  sagen.  daB  man  im  wasenilichen  erlolgraich  ist.  Was  war 
ausscisaggobend  für  Ihren  Erloig^  Maha  UebiingsbaschMgung.  man 
körne  sagen,  man  erstes  Hobby,  ist  der  Berul.wasia  bei  den  mestenChfugen 
der  Fel  isL  ud  das  Gl  ereweserdche  Voraussetzung  für  den  Eifiiig.  Kh  walle 
überdies  und  das  erkannle  ich  bereits.  aB  kh  die  Ausbiklrig  zum  Chiruigen 
begonnen  halle  ricH  immer  noih  ehenitar  mc  haben,  zumhdesl  h ladikhet 
hliisKhi  OehervemeBichbefeilsin  jungen  JahrendeKlnik  und  itonahm  die 
LeoiigderchiugGchenAbieiLrgin  Kruttelleiil  Uane  Menagementquattälen 


• Zur  Person 

Berut.  Koniilor.  FurMon:  khaber.  Töög  bei:  Cefe-Kondooiet  SlaoOebner . 
2344  Maria  Enzersdorl.  Südstadlzenlfum  1.  Geboren  • Dalum.  Orl  19 
Ndvembor  1960  Wien  Famtienstand  VeiharaielmlOauda  Kkvdar  Alak 
urd  Eva.  Ehern:  Herta  und  Adot.  Ehrungen:  Auszeichnung  als  Jkulli^calö' 
durch  den  VAitschaltsburd  Maha  Enzersdorl  12003). 

• Karriere 

Welche  waren  de  wesenis chslen  Stationen  hrer  Karnere7  kh  abeervene 
von  1975  be  1978  etie  Lehre  zum  Kondtcr.  Nach  eriolgrachem  AbsihuS  der 
Ausbidung  war  Kh  1 6 Jahre  larg  in  ehern  Krarkenhaus  als  KordBjr  beschätigl 
Dieser  Job  gam  mk  zwar  recht  gut.  aber  nach  SO  langer  Ze<  m säten  Beheb 
war  der  Zegpunkt  gekommen,  ehe  Entscheidung  für  de  Zukunh  zu  trellen  ■ 
eikweder  bis  zu  meriter  Peneonerur^  im  Krankenhaus  zu  b»ben  oder  mich 
selxländg  zu  machen . Da  kh  meinen  Beruf  nkht  erleml  habe,  um  men  Leben 
lang  hener  GroBkühe  imiTier  Cie  glekhen  SüOepeisen  herzuslslen.  wagte  kh 
im  Janr 2000 den  Senm  kl  de  berullche  Sebsländgkei  und  erörtreie  in  Uana 
Enzersdorl  de  Cale-Kondearei  StedUebner.  Das  war  ene  grundlegande 


- fras- 


Copyrighted  material 


r^0-P9tyon9nl9i/ 


Sunfi 


Wechenslelljng  in  meinem  Leoen.de  lOi  atme  Urtefsüi&uig  meinef  Frau,  der 
Famiie  ird  menr  poitsden  FrevalencOl  geechafll  hdlle.  Es  sabnvar  audt 
einigt  luiisde  Sinrnrt  (M  medeien  Stal  ftt  UnlertH^lren)um  iridil  aiiarul^ 
aOer  dt  Keme  sie  GoO  sei  Denk  «am  Gegemel  riberzerjgen.  Es  war  zwar 
vdiges  NerJand  lur  mdt.  aOer  rrM  der  ndngen  Ensiett/ig.  mit  Fiel  8 r/d  Einsalz 
ist  es  mir  gelunger.  de  Kondtorei  aut  EiSotgsWurs  zu  biingen. 

• Zum  Erfolg 

VKas  bedeutet  (Dr  Sie  persönlich  Erfolg?  Wem  dt  meine  UntemehnterB- 
pltioKdie  in  de  lat  umsetzen  kann.  beiracMs  di  das  als  persönkhen  Erlotg 
Sehen  Se  sich  als  erfolgreich'’  Ja  de  Entsdiedung  lüi  de  beruhche 
SetesandgM  war  absolut  nctitig.  und  mitlenweie  sei«  idi  nach  aucti  als 
erfolgredt  was  war  aussctilaggebendlijr  Ihren  Erfolg?  Meine  Philosaplie 
ist  einerseils  höchste  Ouattäl  bei  den  ProdJdert.  andererseils  der  lieuididte 
und  farriidie  Umgang  rnt  den  Gösten.  Außenlem  halle  dt  gezieilBS  Maikalrtg 
Idr  en  wchOges  Insirumer«.  und  daher  prösenlieie  «h  mkh  zu  besPmmlen 
Anlassen  auch  gerne  in  der  Ohentlcnieil.  Da  nztwschen  auch  zahlradte 
Promiitenla  - von  Freddy  Ourrt  über  Tokio  Hotel  bis  zu  Gideon  Singer  - msere 
Torten  und  MeHspesen  zu  schätzen  wissen,  wurde  ich  2006  in  einer 
Mederösserrechischen  Tageszeaung  als  xmHebger  PromMeker  aus  der 
Südsiadr  bezechrtel.  Dieser  Erfolg  kommt  naionlch  rtchl  von  alleine 
ausschlaggebend  dafür  war  der  persönkhe  Einsatz  der  ganzen  Farn  ha.  Auch 
meine  Frau,  mene  Müder  und  meine  Schwester  aibeten  m Bemeb  mH.  We 
begegnen  Se  Herausforderungen  des  berulliehen  Awags?  Indem  dt 
»e  annehme  Kommibeepelmesekurzhsllg  an  gtöDererAdlrag  herert  werde 
dl  ihn  iKht  aUehrtea  auch  wenn  Ich  leber  nach  Hause  oder  Schwimnten  gmat 
wijde.  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als  erfolgreich?  Mein  Sleueiberaler 
war  zu  Begnn  skeptisch  otd  meinia,  daO  di  miitdasiens  lOni  Jahre  brauchen 
werde,  um  mll  der  KcndkitBl  eilolgredi  zu  san.  Dark  mattes  GestftMssnnes 
und  mertes  Lnermüdichen  Einsal2es  stehe  sieb  der  ntemehmehsche  Ertclg 
aber  schon  hüher  en  welche  Anerkennung  haben  Seerfahren?  Ich  erfahre 
tägich  Alterkennung  von  unseren  zulhedaiten  Kunden.  Wr  haben  en  gioSes 
Siamirpubikum.  tfeie  Laute  kommen  zwei  oder  drei  Mal  pro  tag  zu  uns.  Auch 
Spitzeripcl liker  gehören  zu  irtanen  Gasten  und  Fiec/tden.  Sie  beslät^n  ihr 
InmerwieaBr.daBdimtdemAubajderKcrTilaieilaleAibeilgeleiEZelhabe 
Waichos  Probsem  schont  Ihnen  in  Ihrer  Branche  Hs  ungekS«l^  Eit 
Pipblem.dasaberitichirumeineBiaiHhe  sordemlaslafc^mgunlameltmef 
bebilh.  snd  eie  vielen  SadpefslBre.  de  enem  Unlemetimertsgnjndar  von  den 
BaliMan  nder  Weg  gelegt  Waden  dt  ItabedasgroBeQück.  HHe  «er  meinen 
poHecher  Freunden  zu  bekentmen  War  ndn  über  solche  Kontakte  vedOgi.  hx 
es  hureeiem  Land  schon  schmer.devdgepitesereSdbsiändgkaleitolgrsich 
h de  Tat  umzusetzen.  Wlelcne  Ftote  spielen  de  Utarbeder  bei  itrem  Erfolg? 
Es  isl  rkh!  eirfach.  das  nchtge  Persenei  zu  finden  - aber  scbald  man  eil  gutes 
liaam  basaprnen  hat  trägt  es  ganz  enlstheidend  zum  Ertclg  bei  WeverhXlen 
Sie  sich  der  Korkurieitz  gegenüber?  Ich  habe  ihi  dei  Konkunenz  keit 
Picdem.  aber  viele  Mibeweiber  haben  ml  menem  erlolgreichen  Belneb  en 
Picblem  Leder  Ist  der  JnHemekf  stark  ausgepragl.  Aber  dl  gelte  menen  Weg 
und  lasse  mich  durch  richls  und  niemanden  aulhallen  Wie  veranbaren  S>e 
Bami  und  Privatleben'’  Meite  Frau  Claudia  hiiii  zwar  it  der  Rrma  mt  ■ sie 
hjnimerl  sch  um  Budiitaltung.  Werbung  cjtdvtele  andere  Dnge  ■.  ist  aber  noch 
anderwetig  hetulstäog.  Oer  Betheb  nmml  mich  natürtch  zeddt  sehr  stark  n 
Ansprudt.  sedaO  cis  gentetnsame  Freizeit  aulomabsdi  zu  kurz  kommt.  Das  ist 
obender Pias, wem mansainenWagerlolgrechgehenwfl  Trolzdemgbles 
deswegen  kene  groBen  Probleme,  wal  meine  Frau  und  cte  Famlle  zu  mr 
stehen.  Und  enmal  pm  Jahr  geneBen  wir  Kr  zwei  Wochen  enen  schönen. 


gentemsaman  Urlaub  \Mevd  Zeit  verwanden  Setür  hre  Fortbildung?  Ith 
Stahe  jederilaginder  Badistubekürmteremdi  umdas  Geschät  plegeKontalde 
undabsoMsre  öllenIdieAullTiM  Mast  komme  dt  erst  spät  it  der  Nacht  heim, 
da  bebt  beim  besten  Wllen  kene  Zeit  hir  Forbldung.  Welchen  Rat  mochten 
Siean  die  nächste  Generation  weitergeben?  Jungen  Menschen  möchte  ich 
raten,  sdt  auf  jene  Ditge  zu  konzentheren,  ife  sie  von  Heizen  gern  luv  Stahl  zu 
euren  Zden  egal  ob  beoAdt  oder  pnvaL  verfotgt  se  konsequent  und  setzt  euch 
dafür  mrt  voler  Krait  en.  Wer  »ch  sefasländg  madien  wK  selbe  sch  danlber 
im  klaren  sein.  daB  de  ersten  Jahre  eine  Invesblion  n de  Zikuiift  snd  ■ der 
fmanziele  Erfolg  kommt  ndtven  heule  aJ  morgen  Walche  Ziele  haben  Se 
sich  gesleckz?  dt  mache  keine  groBaiügen.  webechenden  PUrte.  sondern 
nehme  de  Dnge.  we  se  kommen. 

♦ Stangl  Gerhard 

• Zur  Person 
Ben/  Gasfmt  FunHm  Inhaber.  TJügbei: 
Zu  den  3 Goldenen  Kugeit.  Kraemer  S 
SiangiGmbH.,  BOeoGraz.  RUsseimürf- 
gasse  12.  Geboren  ■ Oelun.  Ort:  1 1 . April 
1956,  Sl  Maigaelhenbei  Lebtiig.  Famäen- 
stand;  VeiheiatelmiGatreta.  gab  Amcid 
Knder.  Nita  (1 960).  Oomrtk  (1964)  und 
Amonla  1 1 995|.  Eiern  Herfta  und  Eduard 
Hebbies:  Famiia  uttd  Batul. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karnere?  Nadt  Abschluß  der  Handelssdule  arbeilele  kh 
zunädBt  im  Belneb marer  Ehern,  die  ene Tetgwarentatrk in  Sl  Ma'garedten 
bei  Lebmg  besaßen  Irn  Alter  von  2i  Jahren  machte  ebnkhsebständg  und 
eröbteie  gemeinsam  mt  mener  Frau,  de  aus  öner  groBen  Kauimamslamlie 
stamm  de  Boubqje  ladychC  in  der  (jrazer  ineriEtadL  Erde  1 9B5  ercAnelen 
iwitderHahnchstraBeimCSiazarUrneisitäStferddedaniaegrDllteWtealtiek 
Östenedts  I .Vdeoparadesl  Nädd  dar  Videorek  kauten  wr  eit  «nstödugas. 
noch  ndtl  fenggesMibes  Gebäude.  dM  wr  aut  sehen  Etagen  autstodoen  und 
de  Räumkhkefen  unter  artderem  an  Unnersilälsrislihrle  veimeteean.  I996 
erwarben  wr  in  Nahberedt  der  Vdeottekane  alla  Gaststätte.  Wr  übedeglen. 
wie  wi  ml  den  artsässigen  eiabberten  gastonomqchen  Bebieben  koikuineren 
könnten,  und  eröflnelen  sdf«9kh  nt  Oktober  1 996  unser  erstes  Lokx  Pudert 
3 Goldenen  Kugeln'  als  Umeihaltungs-  und  Speiseickal.  Wr  siaBeten  enen 
Berech  des  Lckals  mit  Bilaidtscrten  aus  und  boten  ledgldi  drei  Spesen  zu 
günstigen  Preisen  zum  Verzehr  an  In  weterer  Folge  avandeife  unser  Betrieb 
immer  mehr  zum  Speisetokai.  weshab  wir  de  Räumichketin  endgüllg  zu 
einem  Spesebkal  umbeulerv  In  den  leigenden  Jahren  eiölfheien  wr  wettere 
GaSBlatlen  gledien  Namens  in  Graz,  zunädtsl  am  Hauplbehrhof.  welers  am 
Ghesplatz.  im  GikaUszedrum  Cdr-Park  und  am  Resplalz.  unmibelbai  an  das 
Gelände  des  Landeskraikenhausas  angrenzend.  2007  eröllnelen  wr  unsere 
sechste  Gaststäde  im  E nkaulszenbum  kturpeik 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Se  persönlich  Eiidg?  Erfolg  bedaulat  für  mdi,  daß  meite 
Frau  utd  dt  uns  schon  seil  ärgerem  kette  Euslenzsorgen  machen  Cuaudten. 
Auch  die  Tatsache,  über  gewisse  Fieiheden  zu  verfugen  mf  selbsländg 
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Entscheidirgan  irnffeo  zu  Itonneo.  getibrt  Kir  mtfi  zirn  Eifolg.  Sehen  Sesich 
als  erioigieich?  Ich  beliachle  nM  schon  als  arioa^ich.  ttn  jedoch  auch 
0toiz«u9.  daß  <h  d«san  Erfolg  Ohl»  mane  Rau  ftcltgeschalll  han»  Nirrnchf 
Iragen  auch  unsere  Deiden  aneren  lOrder  zim  gemensamen  Erfolg  ba.  Se 
waren  von  unseiem  Unoeniehinen  oerait  degetsterf.  daB  sie  nach  dei  Malura 
soglech  in  den  Famlienbelneb  einstegen  Was  war  ausschlaggebend  tür 
Ihren  Erlolg'^  Mein«  Frau  und  ich  verfolglen  mmer  zielstrebig  unsere 
Vorstellungen  und  veiwifiJichten  ale  unsere  Voihaben  im  gemansamen 
ZusammenMihen.  Meines  Erachtens  el  deser  Zusarmenhah  inneihab  der 
Fanilie  vor  alemlür  den  Erfolg  ausschlaggebend  GM  es  jemanden,  der 
Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders  geprSgl  haC’  Wii  wurden 
weniger  «on  honkreien  Personen  als  tielmehrvoin  Leben  setes  geprägt 
Welches  R'oblem  scheint  Ihnen  In  Ihrer  Branche  als  ungeldst?  In 
unserer  Branche  gbl  es  eigendch  nur  ein  Persor^30roblem  - deses  wird 
jedoch  unlösbar  sein  Man  lindet  leider  Immer  weniger  Personen  , lie  berec 
snd.  im  Gastgewerbe  zu  arbeiten.  Ade  anderen  Probleme,  die  in  unserem 
Berech  mmer  «neder  aiibelen.  lassen  sich  lösen.  Klaich  welchen  Knierlen 
wählen  Sie  Miarbeter  aus?  Wir  haben  ieidar  keine  Möglkhkeil.  sehr 
wählerisch  zu  sein  Ein  geprfegles  Äußeres  und  ein  Ireundiches  Auftreten 
sind  jedoch  Voraussetzung  tor  eme  AnstHung.  We  molivieren  Sie  Iftre 
Ularbeiler?  In  unserem  Famiienunlemehmen  behandeln  wir  tmser 
Personal  auch  familiär  und  freundschaftlich  Wir  snd  keme  strengen 
Vorgesetzlsn  und  scheuen  uns  auch  ncM  davor,  bei  Bedarf  zum  Beispiel 
selbst  n de>  Küche  mlizuheffen.  Dieses  Veihaten  wirkt  sich  mii  Sicheihek 
auch  motmerend  aul  unsere  Milaibener  au«  Welche  sind  die  Stärken 
Ihres  Umemehmens?  Wr  bielen  unseren  Gästen  beste  Quahläl  zu 
günshgen  Preisen.  In  unseren  sechs  Lokalen  »erden  bis  zu  6.000  Spesen 
lägfich  Semen,  und  des  363  Tage  Im  .Mhr.  Oie  aus  a>en  sozsten  SchichMn 
stammenden  Kunden,  die  unsere  Speiselakale  hequenheren.  sind  mll  der 
Quaität  außerordenllcn  zufneden  Weverhaften  Sie  sich  der  Konkixrenz 
gegeniiber'’  Wir  srd  gegenüber  Jedermann  sehr  loyal,  kennen  kehen  Ned 
und  heuen  uns  mii  jedem,  der  «s  duch  Fleiß  zu  etwas  bringt  Jeder,  der  in 
diesei  Branche  ertoO'eieh  tätig  dl,  wrdieni  unseren  Bespeki.  welchen  Rat 
möchten  Sie  an  die  nächste  Generalien  »eilergeben?  Um  erfolgraich 
zu  sein,  sind  ver  allem  PIkhtiewuBlBer  und  veianMoikrngsrolles  Kandeh 
notwendig  Egoismus  und  Rüchsichislosigkeii  snd  einer  Karn«re  rächt 
lörderiicn.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesleckp  Da  wir  unser  System 
hirsehrgulberinden.  möchtenwir  über  Franchsingeiipanoieren.  Überdies 
versuchen  wir  im  Zuge  von  Auslandsurfauben  bei  Gastronomen  Ideen 
aulzugrtilen,  läe  wir  lür  den  eigenen  Betneb  verwenden  könnten  Ihr 
Lebensmotlo'’  Mt  mdnei  Frau  gemeinsam  at  werden 

♦ Starha  Roland  StB  Mag. 

• Zur  Person 

Ben/.  Sleueiberacer.  Furklcr.:  Leder  Fhenz-  und  Rechrurgswesen.  Protaiisl 
Tätg  bei;  C QUAORAT  Invesameni  AG . lOtO  VAen,  Sbjbeniing  Z Geboren  ■ 
Daeum.  Olt  21 . Februar  19B9.  Wien  Famiienstard:  Lebensgemcinschall  mt 
Jana  Vibikava.  Eftem:  Or.  Gemoi  und  Veronka.  Hebbes:  Mounlarnbtien. 
Mocorradfanren  JGeländel.  Segeh.  Beachvolieybelt  Audo-VIdeo.  Wern,  mt 
Freunden  gut  Essen  gehen.  Sensbge  geschMiche  Täligieilen  Miigied  des 
Veiwaßungsrales  der  Absclule  PkrsZüikh  AG  Mtgleddes  Aulskhisrales  dar 
Fonds  i Co  FcndsametsrenniBung  AG.  Miigied  des  Aulsrchtsrates  der  C- 
Ouadral  Deutschland  AG  Vorstand  der  Abscüle  Ptis  AG.  München. 


• Karriere 

WMche  waren  die  wesenilichsten 
Stationen  hier  Karriere?  Ich  maUihene 
1987  am  Reel^nasiLmAberfgassemj 
begamarschleßendmtdemSiutiimder 
Rechlswssenschaften  an  der  Umierstät 
Wen  Da  mein  Vafei  Recitsanwal  isl. 
bekam  ich  bereits  trCh  Eiititdt  n sene 
jinslische  Täigked  und  emsched  mich 
daher  lüiciese  Studenkhlung.  Schon  der 
ersle  Abschrttt  entsprach  nicht  menen 
Vorstellungen,  und  auch  Im  zweiten 
Absdinttwudees  nrcniwesenlion  oesaer. 
soda8  khetas  JuS'Sxidum  In  wedemr  Folge  nichlzu  Ende  ftrhite.  Ich  hafte  aber 
schon  im  Herbst  1969  paralei  mt  dem  Shichxn  der  Betriebewnschallslerim  an 
öerWUWIenbegonnen  wssnwdeuddibessergeöel  Nebenbei arbeileie Ich 
ab  1968  bei  der  Handelsagentur  W Pawtllza  GmbH  und  durchlet  darf 
untersihieclichaBBetBC»  vonalgeiTreinenBimläIgkeilenbiszurOigaiwaion 
von  Messen  An  der  Wnschaftsuriveistät  halte  ich  mch  inzwischen  aU 
Witadiatsnlcrmadiscwe  aul  Frenaening  und  Fnanzrnäikge  mildem  WahCach 
Finanziechlspeziateeit.>n  Marz  1996 schoßen  das  Slufcmmt  der  Sponsion 
txmMagistEreitotgmichab  ManebenjIiiheTäbgkeilbeidetHanoelsagerhrr 
halte  ich  bemts  1997  aufgnrdtettonder  Herau^oiderungen  und  Peispektven 
beendet  und  war  dann  einige  Monate  als  Winschallsbereier  beim 
Fnanzdensllelsler  AWO  tätig  Im  Mal  1998  wechselte  Ich  zur  FBM  - 
Rnanzien/rgsBeratungMassenbauer.  wo  loh  eh  sehr  bretes  Spekm/n  der 
Rnanzierurg  kemtenlemte.  ktasserbauer  machte  damals  beitpeisweisedie 
Fremdivähiungslinanzerung  tür  Pnvalkunden  saloniahig.  Ehe  wesewliche 
KamereslaliCh  war  dam  mein  Wedrsel  zur  Europa  Trechand  Emsl  S Young 
Witufnthirii^ np  iiirfFtinititTimerTyt]ntiriirhnftiTthrtTft1"hft  P~*hi~t)nn 
ich  als  Flewsonsassstenl  m der  Barkengnrppe  und  war  auch  lelairr  rasch 
aitblgraich.lchwaikehiirgd.unailahranefSiudenabgjinger.scindemkonn» 
dochaulengeJahrePhias  verwesen  sodaßchauchbeideiganeKienttnzuf 
Belieung  erhiet  Ende  2003  legte  iih  die  SteueiberalerpiiAng  ab.  im  Jänner 
2004  wurde  Ich  zum  Steuerberater  angelobt.  AuOeroem  wurde  mir  de 
HandkngsvolmKM  vait»hen.  und  «h  stieg  als  Piükhgsialier  kn  Bereich 
Rnandal  Services  in  dh  Managemenlebene  auf.  hdeser  FufMbn  wickele  ich 
auch  einge  Auslandsprcjekle  in  der  Schweiz,  h Kroelien  und  m Slawerien  ab 
Eher  mener  Klieraen  bei  Emst  & 'tbung  war  dam  die  GQuadiac/jnrppe.  die 
damalsdenBöisongangplanM  ImRahmenenesJourRiekamscttieBichzur 
Sprache.  da8  ein  Finanz-  und  Sleuerenperie  gesucht  wiürdt.  Das 
Anlaroeruigspioltertsprach  genau  manen  Kenntnissen  und  Fähgketeaund 
ich  Kihte  mich  zwischen  den  Zeilen  auch  argesprochen  DamichctePasilDn 
sehr  ktemseorie.  r»t  ich  wenig«  Tage  spälor  bei  C Quaidral  an.  irb  wie  sich 
horausstiHle.  halle  man  lalsäcnsch  an  mch  gedacht,  wolle  mich  abar  nichl  aktv 
abweiten.  V/r  wurden  US  dann  rasch  atig.  und  set  Apit  2006  brr  ch  nun  Letsr 
Finanz- und  Rechrurgswesen  der  CGuadraoGnppe.  Als  eisles  großes  ProjeM 
brachte  «h  im  Noventw  2006  den  Börsegang  des  Unlemohmenseifotgroich 
über  lä«  Bühn«.  Es  isl  ei  ne  äußerst  lordemde  Tälgkeil.  doch  lestungwird  h 
raesem  Haus  auch  betohrt.  Millerwale  wude  irir  auch  die  Prokura  eitat 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lü>  Se  persönlich  Erlotgt  Für  mich  bedeulel  Erfolg  das 
Erreichen  von  gesieckien  Zden  ■ und  zwar  inneihaib  des  dafCr  gepiarten 
Zalraunascidertm  Idealall  sogar  noch  sehne  ler  Natürlich  müssen  sich  auch 


• trip 
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Die  passenden  GeiegenheeenCielen.BeimrliamdeCnance.zuOQuai^su 
nediseh.  zum  ndiligen  Zalpurtil.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgteich?  Ja  - was 
Ich  mir  an  de>  UrmetsUl  twdil  einmal  h meirien  kühnsten  Triunien  at^emalf 
habe,  ist  betals kVitdchkeit  geworden.  Was  war  aiisschlaggebend  für  Ihren 
Erfolg?  dl  bn  ein  Zafilenmensch  ind  aibeile  be  Ins  Uatisie  OelBi  sehr  ganaj 
und  sorglaltg.  Ab)erdem  bn  Icherrgeitig  und  etledigs  die  anfallende  Arfteti  so 
rascfMivienid^  lchsclM)ben(hBauldelatx)eBari<.l>asei1oder1klantwass 
einen  hohen  Aibersemsab  talwese  auth  am  Abend  LTd  am  Wocheretide.  tn 
Endehielil  kommt  mr  dieser  Bnsalz  auch  «weder  zugLoa.  wel  ch  «te  andere 
lelenJe  Mcardeter  amwirtschaflichsn  Erfcüg  des  Unlatnehrnens  beleiigi  bin 
We  begegnen  Se  Herausforderungen  des  b^ulllchen  Alltags?  Auch 
««em  Kh  prnzpel  er  rascher  Enbcheiler  bt\  Ist  unsere  Uatene  sleuerlch  ond 
rechttch  sehr  kompie«.  sodaü  manche  ErtachedLngen  genau  Überdachl  md 
von  mehreren  Sehen  beleuchtet  werden  müssen.  Sonst  versurhe  Ich.  die  Dinge 
nicH  persürl  dt  zu  nehmen  wenn  einmal  etwas  ndrl  ganz  rund  SlA.  ml  auch 
andere  Meinungen  zu  hlnlerlragen.  AD  wann  errptanden  Sie  srch  als 
erfolgrech?  NalürSch  war  es  ane  enanne  Belneotgung.  das  Sludtum  neben 
der  BctUsläigketi  erlofgteich  ateuscItieSen  - abe  das  « noch  keine  besonders 
hetarjstagendeLsislung.dasscharfenniieleandereLeulsauch  Ersialsithd« 
Sieuerberaienxuturrg  »der  Tasche  haue  «etspdde  ich  ein  echtes  Ertoigsgedil 
ln  welcher  Slualion  haben  Sie  erfolgrech  entschieden?  ln  der  piigeien 
GeschrhiemererKarieie  war  das  scher  de  Entscnedung.  von  EmstA\buig 
zu  C-Ouadal  zu  wechseln.  Welche  Anekennung  haben  Sie  erfahren? 
Rnantehe  AneiMnrung  gehflit  zviar  dazu,  i$i  aber  bedeusungsios.  wenn  inan 
nde  ab  und  zu  auch  Worte  des  Lobes  zu  hören  behomml.  Als  wir  zum  Beispei 
milmBnerHlte  den  BStsengargerfoigiedurBBlzEn  konnten,  wurde  das  audi 
erlsprechend  gevüdigt.  Wdche  Rolle  spielen  de  MMarbelter  bei  brem 
Erfolg?  Ich  habe  zum  in  MiaAieter.  de  sei  Jahrzehnten  hier  ihren  Job  sehr 
gui  machen  undatJ die  ich  mchiasi  Und  verfasaen  kann  Bel  anderen,  meist 
jüngeren  Mterbehem.  isl  Pas  leider  nicht  immer  derFal.undchmuü  häufg 
einschreten  Nach  welchen  Kriterien  w^len  Se  Utarbater  aus?^^ 
Ckiadat  htbe  «h  eri  bestehendes  Tearri  Cbeincinran.  aber  gudsilzkch  41  mt 
«wenig  0a8  de  Komirx/ikalon  sllmml.  Wenn  mr  drei  Bewerber  gegenüber 
Bizea  wähle  <h  mesl  denjenigen  aus.  mt  dam  Ich  am  basten  reden  Kana  Udi 
kiteiesserl.  wie  lemard  mit  Menschen  und  Problemen  ungahl,  lad  nöt  mt 
«veicliam  Noterdurchscir«ii  jamand  an  wekhai  LkwsisUl  siudait  hat  We 
molivieienSe8veMtarbeMr?ich«iersuche.sogi(esgeitiürdieUiarbe<ei 
dBzusenirdalsAnaprecltparTierzuiVeifugungzu5lehen.AuBerdemhhr1eich 
rn  Recnnjngsitiesen  einen  legekriaBgen  Jour  Fue  ein.  bei  dem  sie  lAtarbelei 
Fragenstslen.  Robierrieerfirlamoijsr  Vorschläge  svdihgan  körnen  Wo  werden 
Sievon  Ihren  Mtaibellern  gesehen?  Ich  werde  scher  als  Chel  und  nidri  als 
Kumpel  wamgenemmen.  Bn  gewisser  RespsM  isl  jedenlals  roewendg  aber 
Ich  rütze  de  Auhxrtäl  nicht  Ijr  kgetxhitelche  Madtsplelchen  aus.  Es  «erknedt 
sch  kein  Mharbster  vor  Angsl  uitsr  dam  Teppich  wenn  ich  den  Raum  betrete 
Wi)lcho$nddieSlArkenbresUtliimehmens?COuadralist«niinno«eli«e$ 
Urtemehmea  das  aut  de  Martorerandeiungen  ncht  ar  angelt  sondern  sie 
tetwase  schon  verwegnmnn.  Audi  unser  innerbetnebkhes  Gaschältsmodell 
ist  öeribei  ai/gebauL  vir  können  sehr  rasch  auf  evsirtueAe  Krisen  reageien  und 
beispiel$«v»se  de  Martnetngkosaen  kurzkistig  hatbieran.  Oer  Mtarbeterstand 
isl  ebenlaH  des),  wal  er  uns  genügend  Spteträm  Ir  noch  viele  wehere  Kurden 
bn.  de  Veiwatung  weh  giöBerer  Assats  läßt  We  vereinbaren  Se  Beruf 
und  Privatleben?  Meine  Partnerin  aibeeet  nun  eberiiails  bei  C Quadal  und 
waB.  vkevel  Arbeit  Nnler  meinem  Jeb  sledil  und  welche  Veipllchlungen  ich 
hahe  . Nahihch  lumt  mch  der  Bau  sehr  n Anapnich  aber  ab  anem  gewoaen 
Punkt  sehe  ch  dann  auch  de  Nobiemse  und  bn  eben  er  paar  Tage  nidt 


eneclbar.  Die  Wet  dmlrl  ach  auch  atme  mich  walei.  Ba  aiera  Kameieaenkan 
shd  das  Privatleben  und  eine  Partnerschaft  ein  enorm  wichtigar  Rückhalt 
Welchen  Rat  möcheen  Sean  dierdchsleGeneraiion  watotgaben?  Zuerst 
Leistung  efbnngen  und  erst  darr  Fordeiuigen  Stelen.  IMelcheZdehabenSie 
sich  gesteckt?  Berutlch  ist  es  mer  ZieL  auch  de  facto  Finanzvorstand  der 
Gruppe  zu  werden;  im  privaten  Bereich  möchte  Ich  demnächst  mt  meiner 
leberopartnerln  eine  Famile  gründen  Ihr  Lebensmotto?  Denk«  poathri 

♦ Stark  Christoph 

• Zur  Person 

Beruf;  Landesbearreer.  Furailon:  Bürger- 
meister Tätig  bei;  Sladlgemeinde 
Gleiadcd ..  8200  Gleedoi.  Fkran^lz  13 
Geboren  - Dalum.  Ort;  1.  Apri  1967. 
Gletsdoil  Fairilenstand  Lebensgemem- 
schalt  mil  Ulrilie  Stibor  Kinder  Coama 
|l99S;'undAnn-Maiie|l990|'.GlemDlethdi 
und  Eiwa.  Hobbes;  Musrk.  Wohnen 
Sonstige  geschatttene  Tätgkeeen;  EDV- 
Beautreplerder  BH  Weiz. 

• Karfiere 

Welchewarendiewesanllichslen  Stationen  Irrer  Karnere?  ich  besuchte 
das  Gymnasurr  Gleisdorl.  wo  kh  1 9BS  aurh  die  Refeprüking  abegle.  Meine 
polaschen  Amböonen  zagten  sich  berets  In  der  Schulzeit,  dem  «d«  war  über 
weie  Tale  meiner  ScbJkamere  Nnweg  Kussenspecnei  und  dei  Jahre  lang 
sogar  Schiisprecher  Nach  dar  Matura  studeite  ich  Toniechnk  urd  Jus  an  der 
Karl-Franzens-LInMeistäl  in  Graz,  brach  das  Studum- jedoch  im  Jahr  1987  aus 
famüären  Gründen  ab  und  nahm  das  Arm  des  Stialreilerenten  an  dar 
Beziksheiupimannschati  Weiz  an  Dies«  Tätgkeit  i}bte  ich  last  < 4 Jahr«  lang 
aus  Als  kn  Jahr  l999derdamdgeSladpaitercbmann  Wagner  an  mchheianirai 
und  rmh  tragte.  ob  kh  pansch  tätig  werden  wöbe,  nahm  ich  das  Mandat  an  hl 
Jänner  2000 verstarb  Herr  Wägnar  ganz  überraschend.  Bei  den  Wahlen  zwei 
Monel«  später  konnte  meine  Partei  wer  Mandate  dazugawnnen,  utj  <h  wude 
zum  Bürgeimeistei  gewirit.  Sadier  steOich  anlangs  asi  einge  Schwiengkeilen. 
doch  mein  Vemauensvorschuß  ndie  Miaibeter  hat  sich  ausgazaht  denn  Ich 
kann  heule  sehen,  inl  welchem  Engagement  sch  de  Menschen  her  m Hause 
für  d«  ktsi«s$en  der  BCrger  dnsetzen 

• Zum  Erfolg 

Wes  bedailet  li>  Se  persönlich  Erfolg?  EcMg  ist  wenn  hatte  Diskussionen 
zu  einem  kensoiekerten  Erde  tnJan  ErtolgistoiieFoimvonGCick.DieKrall. 
DM  deses  Gefühl  vtrleit  sdl  man  für  neu«  «rtolgreihe  Talen  ivjisen  Sehen 
Sie  sich  als  erfolgreich?  Rückbickend  kam  ich  wrHkh  sagea  daB  die 
letzten  Kni  Jahre  erldgreich  warerv  Da  sptalen  alerdngs  veisOvedene  Faktoren 
eine  Rede,  unter  anderem  auch  GKkk.  Was  war  auaschlaggeberid  für  Ihren 
Erfdg?  kh  habe  als  Büigarme«ier  «in  Ami  übernommen,  das  mch  eriüMi  kh 
übe  meine  Albert  MiHich  gerne  BUS.  und  welechl  getngt  se  mr  dssbeb  so  guL 
Hnzu  kommt,  daß  de  Chemie  h uiserem  Team  stimmt,  und  Ich  denke,  daß 
des«  Harmorve  auch  nach  außen  hin  spürbar  IsL  W«  begegnen  Se 
Herausforderungen  des  berulllchen  Alltags?  Ich  bn  opkinislisch  und 
überzeugt  vom  posoven  Ausgang  der  Onge.  Die«  Kräh  des  Umersewußteans 
sol  man  nkhl  urtersohätzen.  dann  se  kann  viele  Hindernisse  ubeiwnden.  In 
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welcher  Scuetion  heben  Sieaiiiilgfetch  entschieden'’  In  den  leiaen  Uni 
Jahren  haben  «ir  eMa  120  Preiehte  untersdiedichster  GiOOenonlnung 
wngeseet  Ich  mbcNe  da  Ireir«  Erischeidrrg  besolden  henreiheben . Für 
gesehen  war  jede  einzetne  erlolgreKh.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruthchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  ßas  war  scher  men 
Vater.  Dtetith  Stahs  dar  mr  schon  als  Knd  das  Verständne  tOr  Polth  ««rmtlene 
Wer  mr  als  Poitlier  sehr  imponetl  hat.  seil  ich  sebsl  poibsch  ahlw  bin,  war 
Hereed  Paiert.  en  unglaUSch  chansmaltscher  lilensch . der  es  terslariden  hat. 
Oie  Mensctien  zu  begeisieia  Vübltgeng  Schüsael  zJMt  ebentats  zu  menen 
Vorbüdem  AnhmlastrientrKhbespielsweisedieFähislisilsetetOberriiei 
Slundenhirweglrei zu  sprechen  Waltiaix)K]asix>stauche<irePets£ricl4reil. 
vor  der  ich  großen  RespeM  hebe.  VJelches  Coolem  schanl  Ihnen  In  hier 
Branche  als  ungelbst'’  En  großes  Problem  sehe  Ich  in  der  Zukuntt  der 
Gememdefnanzienng.  da  enwseits  beim  Fnanzausgleich  immer  werigerMHet 
genehmig  «erden,  andererseits  de  Ausgaben  der  Gemerden  - vor  aiem  auch 
Im  soziaten  Bereich  - nde  HChe  schnellen,  ich  hale  es  für  ruht  ziemhiiend.  daß 
Mr  her  in  der  Steermerfc  543  Gemeinden  haben,  denn  die  komplaietie 
Geseczestage  ertirdert  Spezialisten,  die  slandg  h ihrem  Spezialgebiel  am  Bail 
Neiban  müssen.  Gresen  Heraustorderungen  können  die  heutigen 
Kleneigemenden  einiach  luchi  gewacheen  sein.  Nach  weichen  Kriterien 
wahen  S«  Milarbeiter  aus?  Bei  uns  «rd  jeder  Possen  ausgeschheberv  es 
gbc  ane  Vatsetolaan  nach  Fotmahietien  Beim  Beweitxrgsgespiädi  snd  bei 
uns  immer  ein  Vettrener  der  bolreßenben  Abteilung  ind  ein  PersoTatrerSreter 
anwesend,  i/id  «n  beimien  n«ch  enem  Punkiesystem.  Oe  endgOltge 
Enischeidung  IM  m Qemeiideral.  kVe  mollvleren  Sie  tire  Ularbeiter?  kh 
mdhiere  de  hftaibeilar  ei  nerseis  dbdUrcK  da  B ich  Vertrauen  n sie  setze,  und 
künrriere  inich  ardeiersets  um  eie  zeitgernäSe  Gestalung  des  Arbatsplatzes 
Wi  lötiren  tegeirilBigBeapreArgendiiCh  umdenintenreiorsaustautchuiw 
den  Ularbeiiem  zu  tbdem  SchieBichsalen  gute  Mtameaerim  Rahmen  der 
MügkztiBlenaixhenlspiechendertblintvierdEn.  VidchesinddeSlüikEn  tres 
Utoemehmens?  De  Stühlen  deees  Hausee  legen  vor  aiam  in  der  IJolivalicn  der 
lAbrt»ier.Vitairisbgebraucft«enlen  dann  snd  sie  da.  dbünacttUhr.-norgeris  oder 
um  aehithr  abends  WevieterbarenSeBerU und  fhlva9eten?OasPh<aleben 
ianneiierPosaonnalLikh  seht  engeecirarte  Mene  Paihern  El  afadiigsbetBl 
iieteTeiTTirBamAbendma'iirgenieii6am'«ahnuehniet'.iJiddasBiiBCtilenehgB5 
Welchen  Rat  möchten  St«  an  d«  nächste  Generation  wcitorgeben'’  Mtii 
WurnchanderWhsaeGeneiatonslij3ßseRespeHzeigi'gegendbeidem.*a$ 
etie  PerecnausmachLuiddeiTv  wBSEeU.  hrLebensmcao?  DenUaisdienund 
Digen  des  Lebens  posbrgegenibersrehen 

• Starman  Josef  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Betul:  UntemthTiersberaner  Funktion  kihaber  TBbgbei;Managemenlberalung 
SlartianJosel.  8333  Riegeislug.  OM  a.Geboren -Oahim.Oit  I.  Febmar  1953. 
Bemnardador!  FamherECand:  Verheialel  ml  litat^.  Kinder.  Raiad  i 1 967).  KlatEja 
(19891, Nkclai|19SI)uxlEniaruel(1997|  Eltern JohannundHermmBii/igen: 
Ehning  für  besorxtere  verdensie  um  ide  ErbMchixgdat  (üerneinde  Auwsbach, 
2005  Hobbies:  FuSbal  mit  den  Kmdem.  Norde  Wakmg.  Lesen.  Seminare 
SonstgegeachdßlcheTBtigienen:Caaching. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stalionen  tuet  Karriere?  Nach 
AbacnliB  der  PIkhischJle  besuchte  ch  aul  Wunsch  menes  VAters  des 


Gymnasium  ii  Hom,  wo  ich  1972  matuierte.  Wührend  der  Ableistung  des 
Ptüsenzdensles  eiteille  ich  Nachhileslunden  und  l'nanoarle  mit  so  den 
Fihreischein  Beim  UHii  koraitt  man  durch  Gernnne  im  Welttaulen  eil  Ireies 
Wodieiiende  verdenan.  undtfOtzhhwarKhensoliegredelarLiuter.  daßman 
mir  irgendwann  keie  freien  Wochenenden  mehr  zigesland.  Nach  dem  Ultar 
sludiade  ich  raei  Semesae>  lang  Angisük  und  Germanistik.  1974  fuhr  ich 
gemensamrrii  ehern  Freund  mü  dam  Motonad  nach  IndBn.UnsgeabeiiiBuedhe 
Reise  lirie  über  das  ehemalge  Jugostawien  Gnerheriand.  de  Tiiikei.  Syrlea 
Jordanien.  Saud  Aiabien.  Kuwat  Persien  und  Pakistan  und  brachte  zadreiche 
berechemda  Ehebnisse  und  de  hautnahe  Begegnung  mit  verschiedetien 
Menschen  und  Kdluren  ich  machte  dabe>  de  Eilahiung.  daß  es.  egal  we 
schweng  oder  ausschtslos  eine  Sauawn  sein  mag  Immer  enen  Weg  gbl 
Nach  menet  Rückkehr  nach  Österreich  saudene  Kdi  an  der  Universbül  für 
Bodenkulu  in  Wien,  wo  ich  1982  mein  Sludum  abschbB.  1982  giig  ich  hdie 
Schweiz,  um  am  Forschungsrstiut  für  laolagschen  Lardbau  iidsr  Nihe  von 
Basel  an  einer  Pioiekiarbeii  telzunehmerv  Von  19B3  (hs  1966  war  Ich  als 
Bldjng3telerentlurdeKaticleclieJugend6sterreichiatg.i9ee«ude0izum 
GsschäMTver  des  Vemandasderöstarethisdien  Bebauern  ernarrt  Ich  baute 
dre  Ckganisalian  nach  und  nach  aul.  das  helBL  ich  mietete  ii  Wen  eh  Büro  an. 
Sielte  Sie  SetireOtm  an  indersKtteenUntemehmensentwcklungslionzepl 
Bei  der  Umsetzmg  erhell  ich  euch  tnenzielle  UncerstüBung  durch  das 
Landwitschahsministenum.  Damals  enisanddia  Marke  .Boemle'  Von  1990 
bis  1993  war  ich  tür  db  ÖAR  Regendberatugs-GmbK  in  Gleedcrl  als 
PioieMWerundBelnebsberaahjrBidardbauindaSieermaiKQig  I994machie 
Ich  mich  ab  Unternehrnerobemter  SEtOsUndg.  ktltierweke  betreue  Ch  zahieche 
Kiemen  riden  Bemchen  Wrtschah.  Sozislökicnomie  und  RagonatertwidtlLrg 
und  veranElctle  regelmäßig  Semnare 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Ertolg'’  Endg  Ist  das  Ergebnis  nchoger 
Enacheidurgan.  RichtgeEnlschwtungen 
shddas  Ergebne  vcnErtalvung  Enahnng 
Et  dBs  Ergebnis  falschei  Ewscheidjngen. 
Dareus  ergeben  ah  zwei  Kcnseqjenzan: 
Enolg  hat  immer  mit  Ertahreng  zu  tun.  es 
sei  dem  es  handelt  sCh  um  ehSbohleuer. 
umt  Erfolg  hat  daher  euch  rmer  mi 
MiBeifolgzutun.  Ener  meiner  wrhdgsren 
LehrmeWer,  D,  Waktetned  Pech*,  an 
dessan  Seminaren  Milzunehmen  ch 
mehrmalsde  Bire  halte,  vermitel»  mr  erst  kn  Rahmen  aner  Übung  iDlgende 
Efkemtnfi:JedegeraieneEflschedungEthchtg.clasheiBl|edeErlsd)edung. 
die  «k  beten  teilen  wii  aUlgnind  unseres  akluelian  Wssenstandas.  also  nach 
besumiVssen  und  Gewissen  BneEntschedbngvwdetbesseies  Wissen  wäre 
Sabdbge.  also  ehe  Entschedungirfl  der  bewoGenAbacIt  etwas  zu  zetsCren 
An  den  KonseiaienzeneinarEntschadung  kam  man  erst  erkennen,  ob  9e  mehr 
Nachielsgebtacht  hat  als  Verteile  Alrogbleskahelaischer  Entscheidungen, 
aber  aus  jeder  Hardug  Cie  Eikernbiis  löf  dbwulloßjencM  Ertschedugen  Was 
war  ausschlaggebend  tür  Ihren  Erfolg?  Ganz  wesentch  ausscnieggebend 
für  menen  Eitdlg  war.  daB  uh  mich  koronuierich  wateitaldele  und  -Mde.  We 
begegnen  Sie  Herausforderungen  des  banjflichen  Alltags'’  .Im  Tun  zeigt 
sch  der  nächste  Schiir,  lautet  en  Leitsatz,  den  ich  befolge.  Ist  Onginaliiät 
Oder  Imitation  besser,  um  erfolgreich  zu  sein'’  Vor  allem  in  der 
RegumalertwcUung  haba  ch  stets  versuchL  Menschen  zu  eigenen.  kreeDven 
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Lieungen  zu  Ural,  denn  nur  so  kann  et  ne  erloipsclie  Zukuntl  gewäMetsaat 
neiden . Mein  Mono  dabei:  .Madd  elnas  Neues,  denn  das  Me 9b(  es  schon'* 
Aus  diesen  Ame^rgen  ensianden  Projahle  vne  Vulcano-Schinken  und  dele 
aidiere.  Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  ats  ungeldst? 
kh  hebe  desCetti  dbSfjnge  Laue  heule  h der  VAischat  werige  kßgkhkeden 
und  Betahgjngsieldei  haben.  nD  sie  ohne  gpo  De  VerkMe  auch  Fehler  madren 
und  Eifahiungen  sarmeln  kbrrden.  Daraus  ergM  sich  ein  Mangel  an  Ulderlen, 
scheren  Ertsdradungen.  Weutel  Zeit  venaenden  Se  tür  Ihre  Fdrtbldung? 
Zatschen  20  und  2S  Tage  veraende  ich  jahrlch  Kr  meine  Wederoildung. 
WeSchen  Rat  möchlen  Sie  an  die  nächste  Generation  weilergeben? 
Wl  Ratschlägen  muD  man  voisichlig  sein,  dann  meine  Frau  sagl  immer: 
Ratschläge  snd  auch  SchUge.  ich  bemühe  mch  stets,  nicht  als  Bessenalsser 
autzuirecen.  sondern  mr  gehl  es  danm,  in  einen  Dalog  zu  treten,  und  dies 
möchte  idt  h menen  Somhamn  an  jings  Ftfrungdirälle  «eileigeben  Tredet 
mit  euren  Milarbeilern  ri  einen  Dialog,  enhachell  die  Fähigkeit  zuzuhören 
Zuhören  und  Ernsinehmen  schalten  Motwalion.  aber  auch  enilcher. 
respektuoler  Umgang  mtenander.  Daraus  entwichet  sich  die  BereischaA 
der  Mtarheiler.  Zusammenhänge  zu  eikemen,  sidi  iril  Herz  zu  engagieien 
und  mehr  zu  tun  als  die  Pfidrl  tri  Lebensmono?  Ich  habe  einen  Anspruch, 
der  mch  ein  Lehen  lang  begieiiei.  Ei  hesiehi  dann.  Gegeherheeen,  de  aiA 
mich  zukommen  und  unveränderbar  sind,  anzunehmen.  und  Dinge,  de 
verändoibar  sind,  zu  verändern. 


♦ Stefanec  Wolfgang 

• Zur  Person 

Beruh  Lbiender  Angesteiter  Funklion  Landosdifekior.  Täig  bei:  ÖWO 
Österreichischer  Wachdenst  GmbH  ä Co  KG..  8010  Graz.  Schönaugassets 
Geboten  ■ Daun.  Ort  13l  iMrz  1964.  Graz.  Famierslarid:  Itiemeralel  mit  Andrea, 
geb.  Holbauer.  Kinder:  Michael  119861  Ellern:  htldsgard  und  Anton 
Mbdedschaiten:  WrtsihaAsburb.\tMschMskamnw(Facrgri«i)oriausschuß 
oesalgemerenGewediesi  Hobbies  Lauten.  Krattsport  kloei. 

• Karriere 

Woiehc  waran  die  weieniiiehsien 
Stationen  Ihier  Kariiere?  Nach 
Abbruch  der  Mdtelschuls  beiaa/b  ch 
mich  mit  16  Jahren  in  verschiedenen 
Geschälten  der  Teppchbrnnche  und  land 
in  der  Frma  Rösch  an  AnsMluiH).  deren 
Chef  den  Betrieb  zwar  sehr  patriar- 
chalisch fuhne.  wo  man  aJlerdings  als 
Mitarbeiter  last  als  Teil  de«  Famihe 
angesehan  wurde  Da  mit  die  AultbegS' 
Chancen  In  dieser  Frma  nach  benähe 
el^hnger  Tälgkelt  begrenz!  eisthenen. 
wechsello  ich  in  cäe  Firma  Haas,  in  der  ich  d<e  Posilion  eines  Filialleilers 
bekleidete  Ouich  eine  Bekamii  bekam  ich  den  Tip,  daD  de  Frma  Denzel 
auf  der  Suche  nech  neuen  Mtaibeiem  war.  und  so  bewarb  Ich  mich  tür  diese 
Stellung,  de  ich  et  der  Folge  seit  1983  besetzte.  Hier  besuchte  ich 
versthiedene  Seminare,  die  in  veHiäulerechei  Hnschl  meinen  weiteren 
Weg  enischeidsnd  prägten  Nach  engen  Jahren  in  dar  Aulobianche  und 
einem drei|ährgem  Inlermezzander  Firma  Ford Reisingert993 erkannte 
Ich.  daS  de  Betätigung  In  enem  Familenbetneb  Ur  mich  nkdil  von  Dauer 


sein  konnte.  Nach  einem  Wechsel  zurück  zu  Denzel,  wo  ich  wieder 
veischiedene  Madien  lühien  konnte,  kam  ich  schlieSlich  2000  zur 
Denslleisturgsbranche  und  wechsoM  zur  Österrechschen  Wachdenst 
GmbH  & Co  KQ.  einer  Sicherheitstirma.  wo  ich  in  der  Position  des 
Landesdtreklars  einslieg,  die  ich  bis  heute  innenabe. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tür  S«  persönlich  Ertolg?  Ertolg  ist  tür  mich  de  Summe 
aus  Respekt  Aneikennung  und  imerer  Befnedgung.  Eifolge.de hart  eiaibeilel 
wuiden.  sind  stärker  zu  boweiten  als  vorgegebene,  schere  Siluabonen.  in 
die  man  petsönich  nia  mehr  gsrnglügg  eirgreilen  kann  Sehen  Se  sieh 
als  ertoigrelch?  Eigentkch  |a.  da  kh  bereits  als  Kind  verschiedene 
Votstelkingen  mener  Kamera  halte,  an  denen  ch  etsi  noch  zwedete.  die  ich 
aber  be  heule  zu  meiner  persönichen  Zukiedenheil  Umsätzen  körnte.  Was 
war  ausschlaggebend  lür  ihren  Erfolg?  Scherikh  men  Fier  8.  über 
das  nonnale  MaB  Nnaus.  und  natOdch  mene  Ausdauer,  de  mch  zed  meines 
Lebens  ncht  schnell  Aibeiten  deleglereh  IieB.  sondern  mich  ermunlerte. 
setsl  Lösungen  lür  gewisse  HetausMctungen  zu  suchen.  Zusäczich  setzte 
ich  mir  immer  wieder  Zwischenziele,  die  das  Eeeichen  des  groSan  Zieles 
um  vieles  einfacher  machten.  Ab  wann  empianden  Se  sich  als 
erfolgreich?  Sei  meinem  Spning  vom  Verkäuter  zum  Filalleier.  dei  scher 
entscheidend  für  mene  Karriere  war.  Als  persönlicne  Beslätgung  sah  ich 
damals  den  eisten  Bnirag  rs  amlkte  Telelonbuch.  der  mir  mene  endgüttge 
SelbständgkM  bewußt  machte  ln  weicher  Siiuahon  naben  Sie 
erfolgreich  entschieden?  Es  galt  durch  de  Jahre  laufend  Entscheidungen 
zu  reflea  ein  spezeles  Eregns  möchae  kh  hier  nichl  hervorheben  Gibt  es 
jemanden,  der  Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Mein  erster  Arbetgeber.  Herr  Pöseh,  der  rtwt  berulich  Sicherith  prägte 
Auch  ein  damalger  Mitarbeiter  ln  der  Autamobilbranche,  der  mir  beivuß) 
machte.  da8  nicht  alles  mit  Brachialgewalt  zu  erreichen  Ist,  hatte 
entscheidenden  EnIluS.  Welche  Anerkennung  haben  Se  eriahren? 
Anerkanrung  land  ich  mast  durch  den  Bkk  in  mein  inneres  ich  mobvieite 
mch  dadurch  imnnar  wieder,  da  d«  meisten  meiner  durchlaulenen 
Vorgesetzter  Probleme  damC  halten.  Lob  und  Aneikemxng  Buszusprechen. 
Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  kt 
ÖsMrreich  «I  es  knmar  noch  seht  schwieig  die  Bevötkeiuig  lür  das  Thema 
Scherhe«  zu  sensibhsieren  Sicherhw  soll,  wenn  übeihaupl  geboien. 
möglichst  koslerSos  sen,  was  et  unserer  Branche  sebstverstandtch  er 
Prablam  darstelt  We  motivieren  Se  Ihre  Mitarbeiter?  Jeder  Mllaibeiler 
kann  bai  uns  trotz  das  mangelnden  Scherheitsverständnisses  in  der 
Bevöke’ungmil  einem  langkistgen  sicheren  Aibeiltplaiz  rechnen  AuBeidem 
gehöre  ich  zu  den  wenigen  Vorgesetzten,  de  In  meiner  heutigen  Posihon 
noch  eirve  Uniform  anziehen.  um  Solioahtäl  zum  Betneb  uid  zu  den 
Milarbeilern  zu  vermitteln  Wieviel  Zell  verwenden  Se  für  Ihre 
Fortbildung?  Ich  bosucho  immer  wieder  verschiedene  Seminare,  auch  kn 
Ausland,  von  denen  ich  Immer  wieder  Anregungen  tür  meine  Täugiek 
mitnahmen  kam.  Welchen  Rai  möchten  Se  an  die  nächste  Generation 
weiletgeben?  Erfolg  ist  nicht  immer  das  Ergebnis  einer  möglehst  hohen 
Schubldung  Harle  Aibeil.  Hannäckgkeil  und  der  ständige  Wille,  sich 
weeerzublden  snd  wesendicn  höher  emzusliAen,  um  Karriere  zu  machen. 
Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Ich  möchte  et  diesem  Betneb 
nach  meinem  Ausscheiden  Spuren  Nniedassen  haben  und  nicht  mil  dem 
ersten  Tag  meineiPensiDrverung  in  VOrgasseihet  geraten  Soiril  arbeite  kh 
daran,  daß  meine  Arbell  und  mein  FühiungssU  nach  allen  Seien  genchlel 
smd  und  posiöv  bewenel  werden. 


- »rij- 
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♦ Stanbacher  Josef 

• Zur  Person 
BerJBarMaiilitarn.FurM)Dn:Ge9aiSA^ 
lener  Talg  bei.  Rattoenbair  Kunf  reg. 
Gair4>l.62S0Kird.DDi«!teO9l4Geba7i 

• Dalum.  On:  30.  Mir;  1954.  Kundl 
FamlenstaixC  Vemeraiet  int  Elsabeti 
Knder.  Clwaa»)  ( I960 1 . kUiael  1 1961 1 und 
Susara  |19869i  aoTT  l4aranneuncUixel 
Utgtedscbaflen  Plargemeinderat  Kurd. 
ObinarriSC  Kud  Hcbbe:  FuObal.Lesefi 
1<OfdcVValaiig  GalenaitieiL 

• Karriere 

IMelche  waren  die  wesentlicristen  Stationen  Itirer  Kamere?  Ich  begann 
hu  Jul  1973  nach  AbscnuB  der  BurdeshandeHscnule  mene  Taigheri  bei  der 
Raffeisenbank  Kinl.  wo  ich  zinäcbst  un  StfiafteibeieHih  angesetet  wurde 
I97B  halle  ichi  dach  irenrCdiraigaiVtorgeselzlan  de  liKgkHieil.Gnrd' und 
Faetdchukingsiiube  zu  besucnen,  letztere  tlMe  icb  1 56i  dudt  Ohne  den 
Beeucb  deser  Kurse  whie  ane  waleie  ErewcUung  in  der  RaibasertiariK  ncm 
möghn  gewesen  In  weilaer  Folge  bssudtediaiKb  enge  Spezätemreie  A6 
1966  men  VorgBsetaernPenacngng.wuidBnir  die  Siete  des  Gescräftdelgs 
angebderxtieidiauchamalimAbdesemZeiVifMiMrchnderLage.egeneldeen 
einzubitngen.  Mein  Kolege  Herr  FerdnanJ  Prosch  uid  Kfi  leien  uns  d« 
GesOiäteBejg  dbn&dsnOoinchPtwaluideri.Vleia'tegngjidfinaizieting 
arstadg  wodinKbmtelsajsälzidierSermiaiewelerbtdeis. 

• Zum  Erfolg 

Wae  bedeutet  für  Sie  persönlich  Ertctg?  Erlolg  weite  ch  als  de  Bestattung 
der  eigsnen  Leislungen  Sehen  Sie  sch  als  erfolgreich'’  kh  bin  ein  eher 
lUnger  Typ  der  shdimehrimHireergnA)  hat  was  jedoch  auch  widtig  ist  kh 
darMeigenithriciildirObernaih  eitelgieidizuaan.gaubeabei.  mthauigiind 
dessea  was  dl  erreictit  habe,  als  edolgreiüh  bezeichren  zu  tränen  Vlbs  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erlolg'’  Die  Beieilschafl.  etwas  Neues 
anzunehmen  und  gegebenenlals  Veränderungen  durchzulühien.  war 
ausschlaggebend  Der  ROckhlll  meiner  Farnie  und  Spimuaitai  waren  ebedaH 
WMhIge  Faktoran.  Ab  wann  emplanden  Sie  sich  alserfolgrach?  In  desem 
Jahr  «lirdedae  hunder^hiige  Bestehender  Raheeertiark  Kund  begangen,  tn 
Zuge  daser  Fa«r  wrda  klar.  da6  sich  in  Laute  der  Zet  viel  Poetnes  eregnei 
hat  ln  welcher  Silualion  haben  Sie erfoigrechentschiedenTEs  war ene 
edDgrecneErlschadjngoBsAngen(tGeachdllslelBrzuwBiden.anzutehinea 
Ist  Onginalltä  oder  ItnlBhon  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Ongtwliclc 
ist  dm  bessare  Walt  Mh  Intlalion  harn  man  vietekH  eine  gewissa  Zell  lang 
arlbigreich  seht.  OrgnaltM  isi  jedoch  von  Bestand.  GdK  es  temanden.  der 
Ihren  berulllchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Zu  Begrrt  meiner 
TjB0(B(warineftdameigerVo(geselzierDr.Aberbuigerpiägerddaermrden 
Besuch  »on  Kuisen  doth  ansonsten  war  meine  Eteninbalne 

aussciiaggsbend  Welches  Ptcblem  scheint  Ihnen  in  ttrer  Branche  als 
ungelöst?  Oie  Getansllule  irethenskh  teteieisesefeaigegenseiig  das  Leben 
adiwer.  indem  sie  nedngere  Kcndaanen  oder  er  Mehr  im  Spaiberech  anbeten. 
Der  wachsandeBürohratsmus  ist  eh  weiteres  Pioblein  Wewerden  Sevon 
InamlJhiieü  gesehen'’ Ich  werde.  SD  glaube  dl,  als  hotrsldet  und  ungän^kher 
Mensch  gesehen.  Welche  Rolle  spielen  die  Mtarbeiler  Da  Ihrem  Erlolg’ 
Uhseie  Mtaibelef  sind  fräden  Erbg  inserer  Geschallsstele  sehrwduig  Wr 


pflegen  en  kolegiales  Verhdiiniszu  innen.  Nach  welchen  Khtenen  wrätlen 
Sie  Utaibeiler  aus'’  Die  meislen  Mitarbeiter  stammen  aus  dem  Raum  Kundl 
Eh  hiaues  tamldres  UMeU  und  eine  postlwe  Ausstrahlung  sind  lür  mich 
ausschlaggebande  Krtehen.  We  motivieren  Sie  Ihre  Miaibeiter?  Die  den 
fJiabalem  gewählte  Eigenstandgieiiseelleirien  großen  MobiBhoitslaldor  dar. 
lAlte  werden  Sie  von  Ihren  Utadtetem  gesehen?  dl  bh  Kr  irehe  Mtaibeber 
mehtehKclIagedamehWigsseizler  BnMiahaitdet  und  Teamadtel  sind  uns 
sehr  wchbg.  Welche  swid  Oie  Starken  Ihres  ühlemeltnieris?  h unseren 
Mitarbecem  und  der  damit  verbundenen  Kundenbindung  sowie  in  der 
Beratertäligket  legen  unsere  Säiken  Die  peisdniche  Note  sl  ene  wichtge 
Komponeme  VAevereirbaren9e8erulundFVivallebcn?Frühe'veib<achie 
dtvd  Zell  h der  Badi.  speziell  als  cteKhder  noch  klen  waren.  Mmerweile 
aane  dt  aul  ein  argemessenes  Pnvadehen.  Wewei  Zei  verwenden  S«  fCir 
Ihre  Fortbildung?  WeitaibrdUrg  spiet  eine  große  Role.  BestmttB  Sernrare 
shd  veipflchlend.  und  unlar  der  Fute  der  reslidien  Fodbldungen  kam  man 
«dhlen  Welchen  Rat  möchten  Sean  denachsleGenerallon  watergeben? 
MennuSsdisenWeterkcmmenundsanenEifcigaatbeeen  Danjbersdte 
manjedothctesLebenndtvetgessen  WelcheZelehabenSieschgeEteckt? 
kh  möchte  nvch  in  Berech  der  Kirdeitetreuuig  noch  slaflierengagieten  Die 
weiKteSete$tflndgkehdaBatwdebentebehwdilgerPunM.oänjbahnaus 
möchte  dl  mehr  Zai  ml  menei  Fainle  verbnngerv  Ihr  Lebensmotlo?  Was 
du  ndil  wüst  das  man dr  lu.  das  füg  auch  kanem  andern  zu. 

• Steinberger  Klara 

• Zur  Person 
Beruf:  Dipl  Pioagogln.  Funidion: 
BetMspartedtbau  Idubcbtep.  BezttisrUn 
Tälg  ba:  CVP  Vilen.  terkepeitelalng 
Meking.  113>We\MatingerFteplskaBe 
S12  Geboren  • Dalum,  Ch:  13  4<rl  1 951 

tOrperNawidaElenunieeaaihdSWan 
Brungen:  Goldenes  Verdenstzedien  des 
Landes  Wen  {2007).  Koch-ChanponWten 
hl  Rahmen  der  ORF  Scndung  /nsch 
gekodtr  (2005)  Mtgledschalten  ÖVP 
Hobbes:  Kixhen.  Gerleriaibeil.  Sonäige 
gasdiaIfcheTäbgfieilen:  Lerrenn. 

• Karriere 

Welche  waren  diewasenitichslan  Stationen  Ihr«  Karr«re?  Von  BeiU  bh 
ich  Lehrern  und  begam  meine  pdbsche  Kartiere  Mitte  der  sebzger  Jahre  in 
sozialen  Bereich  bei  der  ÖVPOganisalion  J<iW  • Khder  h Wien'  Diese 
ehrenamttche  TjpgfiiHi  war  ideal  Ut  mkh.  da  dt  meine  damals  noch  klene 
Tdchld  rnt  ns  Büro  nehrnen  konriB.  De  nächste  Staben  wiar  de  Übentarrneder 
FtauertmegingnUBdhg.  «oihzehnJabiBBngladg  war.  Darach  Steg  ch  nden 
OAABehinlleiletehnfürz»«PetiodBneheicht997Klubotilaurklsid^viMi)e 
Sat  3007 late  (h  (te  ÖVP  Vten  Meklhg  Do  PbUr  d men  HdbCty.  ate  Ärmer  und 
Funkboren  ibedi  nenenirenem  egerdchen  Badab  LehiennaLB. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulet  fürSepersönlich  Erfolg?  FürmichislesdinEifolg.  wenn  ich 
jemandem  heften  hem  Ich  bn  sozial  slaik  engagieii.  aas  ist  mr  wichlg.  und 
deshebbuKh  auch  hdePoMk  gegangen  Gerade  auf  Beziiksebene  kam  man 
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sdwww  v*eilrnan2teFiauio<)9>0'gai>sabonmehrkiTlf8<tüix)art»tenni«9  • Zur  PefSOfl 

DieEmaruigsnaiunggegenit>erFiauenaer(a(^htSher.Abwarnennp(arden  Furtonon:  Inhatenn.  Det:  MR  Or. 

Siesichdser1olgrach?AbKht997denKU)nMadingüte<nelYnendjrtle.  Hanr«lareSleftOdi.FactiaianlUrKn)er- 

rüNle  Kti  mich  ertotjneich.  In  wateher  Stuadlon  haton  Sie  alelgtelch  helutjeundJugenliieiian.Nsiiq^E^^ 

erCschIede^7K1emE^ls(tlac)urqdenl^Frt)enllaJel7V<e^.»vscl1e'ric^lq  MdesKjndesundJugercälBieiPHvaliird 

prägend  tüfnwh.ltti  Mn  nKtil  nur  In  (KfPoilli.  sondern  aijcii  als  Lelitenn  aleKassenjlSOMenRciutxingRsseS^Z' 

sehr  engagrert  Ist  OrlginallUU  oder  Imalion  Besser,  um  erfolgreich  Ol  2GdDen-OaunOt23.Jännerf9f2.Men. 

sein?ldieirplirH]eOignali!3tirnmeralsbessa*enWsg.lchhaltemicfinidt  SarnlX.UarBrreirdRdOr  PaüKieptar 

gfmdaryorge9ebeneKix^zeF(e.sondeml<a(tieiebersponlar<.<rluiirird  Mf^edsddllr:Mf^dlerefiGdiäggen 

nsdinienenpefsonichenVortetefl.Qtilesjemaflden.iKrrrenDeruillchen  GeseiechaAen.  HriWes  UUen, 

Letienswe9t!esondersgepraglhal?lchrtaneelnensenrgjlenKonleMzu  |b  Kacen, lesen. Freude. Genen. 

Ertiarrl  Busek.  und  er  mosviertB  midi  auch  dürrer  sane.Grälzlartietr.  in  die  T ' 

Pniijkzugehen.WGfcheAnerkennung haben  Sieafehren?lchm>deyoi  Hhuiu WKB  # Ksrrlere 

e»iigerZe«2wLeli»enni>esJahres9er»lif«.Da$iaeineboruiiidieAnerHennung  Welidie  «raren  die  wesencnchsien  Sialionen  Ihrer  Kernere?  Nach  der 
die  mich  besonders  heul  IWches  Probieni  scher  m hnen  In  Ihrer  Branche  frtalura  stuherle  Ich  ander  Unversiiai  Wien  Meden  und  pronxiweite  1999  zun 
als  ungelösr?  hl  schuischan  Bereich  Ist  de  htegralion  von  ajslärdischen  OdoordergesamlenHeliunde  AnschteBendratihfiihsSlAnnalCnderspiBl 
Kidem  und  Xgandkhen  nach  ««ie  vor  er  uigelöstes  Problsm.  Oe  Betmilenen  ein.  wo  roh  mei  ne  FacharztauEbMung  in  Kinderheikunde  absoiherts.  Oabei  Isl 
mCfltenvieiniehrusecsiSziirerdercdannvMdemansichauchspherneiGeld  zuenriijhren.ctoSPirdO  PauiKiepier.nieh(>eltindLeiWdesKradierii^^ 
ersparen  Wie  werden  Se  von  hrem  Undeld  gesehenn  Ofnamlsch,  glelchzeitg  mon  Vaisr  war  - und  Fochier  des  Chefs  zu  sein  war  nchl  immer 
erfdgmcnundnvnergulatigeiagLLachsnistdelieaEUaiizin.WBlcheRolle  einlach. IQfiOgingchfuranJahrnachDeulsdiland.wolchinBeilrdaaOplom 
spielen  lie  MtarOeiter  bei  hrem  Erfolg?  Ich  bin  keine  Einzekämpferti.  lürEEGiindaneAusbldurqinNsuopäcialrieabGohieile.ZLrüdiinOslBneiih 
sondemeineVeffedtetinclarTeamatbet'daherspiaienddUlaibMeraucheine  muBlech  noch  zw»  Jahre  «arwn.  ehe  kh  auch  hi  St  Anna  Knderspbaf  ein 
wesenRcheRoie  Ertofgevuerdengerrisnsarnerzeh  Nachw»chenKrtt»ien  EEGGerli bekam  Bisdahn haiKchnaKtichiMedaeriiges vergessen. sodaS 
wählan  Se  Mtaibeiler  aus?  ImLInlarschiedzuenem  prvatwiitsihaltichan  ich  1982  da  Prof.  Cr.  Wehmsnn  im  Krankenhaus  Schaiabrg.  TU  München. 
Betrieb  sind  de  maslen  MHaiteiler  nder  Bezirkspartei  ehrmamfich  tätig  MC  drei  Monate  lang  mein  Wissen  aul  desem  Gebiet  aufhischte.  wobei  ich  von 
danimerwsserteniührtichGesiicäiheundachiedaduicbsieEngageniemund  FrauO  Herdan  besreul  wurde  19B3  s*anei*n  wir  schlieniich  me  einem 
eigene  Ideen  »nbmgen  VUemollvleroi  Sie  IhreMlarb»!»?  hdem  ichsebsi  EEGiabor  im  St  Anna  Kinderspilal  Uikihr  jeden  Monat  zu  Frau  Or.  Herdan 
am  riBsaan  atele.  Oese  VarbkhiirkLrg  mosiieit  am  besten.  We  werden  S«  nach  München.  ummIlihrdeEEGszu  besprechen.  Parallel  dazu  war  ich 
vonlhrerUlaibBilemga5ehan?HergehtesnirrKhlandersalsclenme6lan  auch  am  AKM  In  der  Kindemeuropsychlatrie  und  in  der  Psychiatrie 
Menschen:  ich  habe  Freunde  und  BeKlrworter  aber  auch  KrtAar  md  taekter  Baumgartner  Höh«  tätig,  ehe  ich  t985  ■ nach  16  Jahren  Ausbildung  ■ den 
GegsnqualAzeneKntkhabechncnisehzinienden  welche srxJdioSlIktien  ZusaiztlieiKndsmeurcipsrchiaiiieiühren durfte. MiderEnKhrungdes EEG 
Ihres  llniernehniens?  De  GVP  Meiding  selzs  sich  mit  aler  Kralt  liir  de  im  St  Ani%  Kndeispital  sieB  ich  zu  Beginn  aut  keine  grode  Gegenliebe,  ich 
Menschen  ni  Bezirk  ein.  ihre  Anliegen  und  Probleme  sind  uns  wihsg.ird  das  mußse  viel  Überzeugungsarbeit  leisten,  konnte  desen  Bereich  letztlich 
ist  ursem  grbSle  Stärke  Weverhallen  Siesichder  Konkurrenz gegenübert  ertctgrech  etablieren.  1993  legte  ich  dis  EE&Prülung  ki  Öslenach  ab.  ein 
Mldsn  Sozialdemokraienateken  wr  lidw»se  zusammtrc  vondenFrahaKchen  Jahr  später  eröllnete  ich  m»ne  egane  Facharziprans.  de  ich  neben  m»ner 
grenzen  wr  uns  deutich  ab.  W«  veranbaren  Sie  Beruf  und  PrivaUebent  SprtaestätgkeclühiteL  Im  laLfeder  Jahre  kam  esimmer  häufiger  zu  KonliUen 
Dsefunldioneit  besens.  Benil  und  Pruatleben  ergänzen  sich  perteiz  Wievief  mit  Pr».  Or.  Gärtner.  ceraS  Nachioiiger  meres  Wieis  das  St.Ama  tCndersptal 
Zäi|verwendenSiefiirlireFortbildung‘’FdrtbfdungspietBlürmich  immer  leitete.  Im  Jahr  2001  vsrieDich  das  Krankenhaus,  ging  mit  60  Jahren  in 
srawicttigeRcn»  hhbegaviohiaMabiaabaintacheLahrenniürWeiiwnutt  Pension  und  widme  mich  sefheraussdiieBichmeinwPrakis  DieOrdnaiion 
Hauswirtschat  erst  spaia  hole  ich  das  Lehnamtsstudum  für  Mahematfujid  läull  h&chst  erfolgreich.  Psmemen  kommen  aus  ganz  Österreich  zu  mr.  Aber 
Inkmadc nach.  LebeiGlanges  Lernen  tstlirnwh  kein  leeiesSchla^rcn  eondem  das  Wchligsie  ist:  Oe  Arbeit  macht  mirgioSe  Freude!  Meine  Spezialgebete 
piaktziede  Witrichkeit  Wlslchen  Rat  mbchlen  Sean  denächsleGeneralion  sind  Kinderneurologie  und  Mnderpeychialhe.  Ich  betreue  Palenlen  m Aller 
wdlergebent  Meinen  Schülem  versuche  ich  zu  venhNn.  daß  wr  in  »na  von  0 bis  16  Jahren  ausschäeBlich  kr  diesem  Baeich  Oie  häuligslen 
losa/igsonernenenGesetscheltleben.woanegieAusbtdungundtägliches  OagnosenendEplepse. AOHO<Alter»cnOelkal  Hypaactivly  Oisoider), 
Lernen  unveizkhtiasmd.  Wäiche  2ide  naben  Se  sich  gesteokl?  In  da  Koptschmeizen  und  die  Ditterentialdagnosen. 
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• Zum  Ertolg 

Vte  bodeulet  lür  S«p«sönlicii  Erlole'’ Blc^  badauM  (r  mtligan:  «irtteti. 
mjlbdiundoerWeittulntdtntuseit  AudiArwlitflnungeütdtPalierunird 
Koltegen  werte  icli  eis  Eitdg.  Sehen  Sie  sich  als  erlotgrelch?  Ich  inuBte 
Antarg  der  neutzger  Jene  enge  ptTvele  und  gesuxhietiche  ScHdsassdiläge 
hrrtebmen  lidnnle  mich  aber  aus  desern  Tel  beteten  Oe  von  Ihr  angesaeMe 
wssenschalllche  Karriere  mit  Habltalion  rnußte  ich  alerdngs  ai/geben.  Als 
Ich  mere  Ktad  wiecler  erisngt  Irene  giilrdele  ch  1 994  ntene  Ordneten  - das  war 
Okirchauseire-Arnelsneraiire*  und  ene  persdrdcheGenuglüung.  es  geschalt 
zu  haben.  Jetzt  bin  ich  gesund  urrdtühre-hoRerdicb  noch  recht  lange  ene 
gutgehende  Praiis.  Idrbn  nrtimenem  Leben  zutiaden  und  lühlerTidrdLichaus 
erlolgteicb  Was  war  eusschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'?  Ich  brrr  an 
.Stehsulmamcherr*  - je  rrtenr  merr  versuchl.  mich  hrnunterzudnlclien.  desto 
Städter  wtrd  mene  Gegerrwehr- Kraft  erzeugt  GagerArall  Wenn  man  mr  sagt: 
i)as  geht  nicht',  sehe  ch  das  als  Auttorderung.  das  Gegenie<  zu  beweisen.  Ist 
es  ICrt  Ste  als  Frau  ai  der  WrtschatI  sclrwtsriger,  erfolgretch  zu  sartf 
Ictiemstamneenef  Gererabon.  wo  Fratenm  der  mannetdomtnerlen  Welt  der 
Arzte  enen  schweren  Stand  halten  Nach  UrschtuB  meines  Sludums  waren 
Kinder-  md  AugerheMunds  etgerdich  die  einzgen  Fädrer,  de  audr  Frauen 
Ohne  grbSere  Pmblenrealbrsurden.  Auch  nieneUiterhiaeMerSzirtsiulerl. 
inten  Beat  aber  nie  ausgeribt  sendem  als  Ordnatonshife  bei  meinem  Valer 
geeibeilel.  Qbl  es  jentanden. der  Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  fAein  Valer  war  Kn  midr  schv  en  VbibM  als  guter  Atzt  Er  hat  iTiiti 
aber  damals  Im  Sl.  Anna  Kndarsptai  nicht  speziell  gelAidart,  um  »ch  ist 
Kolegenlireis  nichi  den  Vorwinien  der  FideMon  auszusetzen  hl  Gegertet : kb 
muSla  neben  der  Arbeil  im  Splal  für  meinen  Vbler  narb  zusäslche  Aiigaben 
eried^  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Men  lüngererBorder. 
Pnd.  O . Betrbard  Krepier , w ebeniatt  ktedzinei  ur«j  en  sehr  «rwgreicher  Arzt 
am  AKH.  wp  «r  als  DireUcr  tjrgjed  - er  wet  9 schon,  daß  mene  Albet  etwas  ganz 
Besonderes  ist  Aber  retüichkomiTt  de  mesieAneikerrurg  von  den  Pabertan 
VAdebes  Probtenr  scheint  Ihnen  In  hrer  Branche  als  ungeläsl?  Auch 
wenn  unser  GesuncherlssyslPhr  Immer  wieder  krtlben  wird.  Sind  unsere 
Probleme  hl  veigltwb  zu  anderen  Lärdem  wie  Deutschland,  der  Schwerz  oder 
England  eher  gering.  VÜelche  sind  de  Stärken  Ihres  Urrterndimens?  Vielen 
Paliarnen.  de  zu  mr  kommen,  kennte  vorher  an  den  Unversiälsdinken  nichl 
gehofen  weden.  wet  sedcri  immer  wieder  andere  Ärzte  betreuen . de  auch  gar 
nichl  Ober  eh  »»jrdertes  Fachwissen  urdeine  so  hohe  Ertaftungvedügen  wie 
kh.  Meine  konlnieriche  Betreuung  utd  mene  ganajs  Kemrlns  der  Fäte  sind 
Bchartchgrofie  Stärken.  Aufleiden  bh  (h  über  das  hiandy  auh  außerhafti  der 
Oidhafonszeileri erreichbar  Jeder  PatertbetiommlAranirosebtall.Arzlbriet, 
neurdegsthen  Status  und  EEG  Belund  sokh  mit  Wie  verembaren  Sie  Beruf 
und  Privatleben?  Ich  aibete  von  Mitnieg  bs  Oonneisiag  etwa  zahn  bs  zweti 
Stunden  lägkh  in  der  Otdnabon.  Datür  nutze  ich  das  Woenenende.  um  neue 
Kraril  zu  schdpten.  «in  bis  zwei  Mal  pro  ktcmal  aber  auch  lOr  dan  Besuch  von 
Fachtognatsen  Ich  aibeihnathwievorgerneihd  auch  «tet.hsnrsundahzeptert 
aber  mene  Grenzen.  Weichen  Rai  mdchten  Sie  an  de  nächsleOeneralion 
WBilergeben  ? Jürgen  Madznem  rale  dl.  unhedind  "'S  Ausland  zu  geherum 
dortneueEftahnngenundErkerrtrissezusamirBh  Wsrbeispielsirwise'iurh 
WienbIMri.wmnvnariMedamtdeireetbenFehliitntiidMcinjganko'Aerlieri 
und  dreht  sah  prakbsch  <n  Kien  En  anderer  Btck  auf  de  Kiarkheistilder  ist 
also  ganz  weserltch.  ajBerdem  süiken  AustandsauientiaAe  de  Persontchteit. 
VWteheZidehaben  Sie  sich  geslecklf  khbn  eh  Mensth.dersch  zeihebens 
foilgeWdet irdwefarenfwokeh  hat  und wtl auch  hZukurflrichlsieheitleiben 
Merä  Facngebele  Kndemei/ologe  ind  Kirderpsyeitaine  and  werte  Felder,  h 
denen  man  prakisth  me  auslemt.  Sdange  es  mr  mdgich  IsL  mdchte  dt  die 


Praxs  wederf>ren . Viele  Leute,  die  n Pensen  gehen,  ^ben  Geld  für  ktafturse 
und  andere  Hobbys  aus . während  ich  ixxh  Geld  veidene  und  ein  irr  ndestens 
ebensoeifüllesLsbenEd«  di möchte awhnochsolangeaftwten  bsdas von 
mir  erbaute  Haus  abbezahlt  st. 


♦ Steinbrecher  Gerald 

• Zur  Person 
Beruf:  Buchhalter  Funktion:  Leiter 
Rechnungswesen  läng  ber  Autchaus 
Johfl.VW-Aud  Harder  und  Seritcebemeb.. 
tPSO  Wiea  Nliolsdaifer  Gasse  23-2S. 
GeboiBn-Dalirt.OitE?  Septartei  t967, 
Werk  Hobbes:Gar1en.Madelesenbahn. 
Hernweilian. 

• Karriere 

welche  waren  die  wesentlichsten 
Stahonen  Ihrer  Karriere?  di  abservene 
de  Schule  trOaieriversTKiljngaiauteide 
scMie  areebieCend  von  19B4  be  1986  de  Handelsscrule  Deutsch  mit  gutem 
Erfolg.  Danach  begann  ich  bei  der  Bauwell  Sochor  als  Bausloffvaikäufer  in 
Innendienst.  Dieses  Ueemehmen.  zudem  mtieiwele  auch  Kinl  OBi-MäiMe  h 
Wien  gehören,  st  congens  ene  Schwestertrma  meines  jetzigen  /Vbetgebera 
Autohaus  John  und  isl  m Besitz  demelber  Eigsntümai.  1990  wechsefta  di  hei 
der  Bauweh  Sodxx  den  Arbetsberedr  und  war  de  1 994  als  Aidretstammwaiter 
iCt  Baumari«artii«l  tätig.  Dann  traf  ch  de  Entscheidung,  mdi  benJiich  zu 
spezialsieren.  und  absdviene  einen  Personaherrechnungstuvs  an  der 
Volishochschule  sowie  h'wettrer  Folge  enge  BudhaHarkurseam  WIR  Wien 
Diese  Weterbilrg  war  mfsehrwditg.  um  im  BenilwiaruiiaTrai  erdeten 
Gfofllet  der  Kurs«  bezahte  Ch  aus egerier  Tasche  Ab  Sommer  i9Bt  war  ich 
schtelttch  auch  als  Buchhalter  m Baustoflgroflhandei  bUg  ehe  dl  per  t . JImer 
2802indiesatFjrMionzumS(hwestenr1etrehmenAiitahausJohnivechselle. 
Inzwischen  absolvierte  Ich  auch  schon  den  VorbereitungsKurs  zur 
Bianzbuchhalieiprülung  und  konnte  «dg«  Terteeiaich«  berehs  «rtoigreich 
abschdeflen  Die  noch  lehlendenPnjlungandesai  umlassenden  AusIXdurg 
hohe  kh  Ende  2007  mt  Erdg  abzutegan  Ate  Leder  des  Rechrugswesens  m 
AidGheiiSjchnbhichKrdegBsartBBiichhaliingunddiePerscnaherrechnjrg 
zuständg  in  Apnl  2807  übernahm  cte  Rrma  John  einen  zweien  Beheb  spdafl 
dl  nun  kisgesami  70  Ulaibeiler  «eitechrungpechnisch  beveue. 

• Zum  Erfolg 

Wäs  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  FCr  mich  persönkh  hal  Eilctg  sehr 
viel  mtAnerkeimuig  zu  tun.  Wem  ich  gute  AibeK  leiste.  Einsalz  zeige  und  mich 
weileibkte.  I$i  das  er  wichiger  Schnb  auf  dem  Weg  zi/n  Erfolg,  der  aber  erst 
ouich  da  Anerkennung  durch  Vorgesetzte  md  de  Gaschätteeourg  richtig  zun 
Ausdruck  kommt.  Sehen  Sie  sich  ^ erfolgreich?  Ja.  ch  begann  als  kteiner 
Veikäiier  im  Baumark]  und  habe  es  aus  eigenem  Anineb  b«  zum  Leier  des 
RBChrungswesensinenemrenomnienenAiiiaheusiTteTDUlaibeCBmgesiheAl 
Dese  BchrtMeee  Umsetzug  meiner  benüchen  2ie'e  sefe  ich  durchaus  als 
Erlotgkh^aube.  man  mußricHuirbecingtAkademiisrsen ortet  hochtrabende 
Titel  lühien.  um  sein  Leben  eifolgrach  und  zuVieden  zu  geslallen.  Wäs  rvar 
eusscNaggebend  Ur  Ihren  Erfolg?  Ich  absoMeite  all  meine  FortOtdUgs- 
louse  nebenbenifteh  am  Abend  oder  am  Wochenende.  Das  war  er  haitas  Stuck 
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Aibal  aber  nur  mt  FI96  und  Etirgez  erreidt  man  seine  Zete.  Mene  erste 
TMgl«(  as  Vediäuler  enlsixadi  ncbl  meinen  FJliis^uHlen  und  VCrsteHrgen, 
ater  md  Buchhailung  und  RecNiungsiMsen  Isrd  eine  UaHne . d«  n»  gioSen 
Spaß  mactit.  und  «m  Ich  mich  «nhl  liihle.  Das  ist  enernd^  Voraussetzung, 
umln  einer  Sparteertolgreichzu  arbeiten  AuBerdemrteresseieichnKhErde 
EOV-Technik  und  machte  beispielseeise  eine  Ausbildung  zun  AS  400 
Systatpcya  innerer  OMrsssoonpderoiieitierlelrteiesssuidVeisärtdistiir 
gewisse  ZLeammentiange  ist  In  meinem  Beruf  eberfails  sehr  hifrech.  We 
begegnen  Se  Herausforderungen  des  beiutlictien  Alltaps?  Meine  Angabe 
ist  sehr  lerartmituigsrol  und  eiloideit  honzenhertes  und  mögtchsttehlertaes 
Aibeten  Desbezüglch  snd  auch  die  Ansphxhe  dar  Geschällsieilung  sehr 
hoch,  und  ch  gebe  mein  Bestes,  umaezuertiilea  Trotzdem  bn  ich  nur  en 
t/ensrh.  und  wo  tilensrhen  aibeilen.  pesseren  abuid  zu  Fehler.  Ich  kann  nur 
versuchen,  die  Fehlerquelle  so garrgvnernö^  zu  haben  Qbt  ee  jemanden, 
der  Ihren  berufSchen  Lebensrveg  besonders  geprägt  hat?  Schon  mein 
Vater  arbehsleimRechnungs«eseru/d  ich  nehme  an.daßichaaduichbenilch 
etwas  .voibelaster  bin.  Er  war  Protufst  uid  In  letender  Posiion  tidg.  und  ich 
wuchs  mi  deser  tAalshe  aU.  Nach  welchen  Krilerien  wäHen  Sie  Mtarbeiter 
aus?  Derzed  arbeite  ich  in  dar  Buchhaltung  noch  ets  Einzehanpier.  Set  der 
Übernahme  enes  zweien  Besnebes  dl  aber  auch  men  AibetsauiKommen 
anlapiechendgessegensodaOchiTidiberets  ander  OrenzemeherKapeziaen 
Ixwege.  Daher  weide  ch  wahrsihertich  hebsehbaiarZatUleislczungduiih 
einen  Ulaibeter  bekomiren  Wenn  es  sowet  st.  mödte  ich  bei  der  Auswahl 
sehen  ein  Wbichen  rraireden  Mr  dl  vor  aiem  wichbg  das  deChemezinsrhen 
uns  stIrnrTt  VW  müssen  lataeineddien  Freunde  weiden,  hotzdem  solle  man  gut 
micnarileraLSkaTiner.ijnRabiings|xiddezutieirneideniindefizierteAibec 
testen  zu  können.  De  lein  fachlche  Bene  ist  mir  zu  werag.  es  nuB  audi 
menschich  haiowegt  pcdsen.  Weichen  Rat  möchten  Sie  an  de  nächste 
GsndsMnwMergeben'’  ktensoüeenenBenieigcden.derenemlegl  indSpaB 
madt  und  dases  Meter  mögicha  von  der  PiieaLfeitemen  En  umtasserdes 
Baseiwsan.  korinuertthe  EntwwMing  ird  Lcyatbt  srn  Unariehniari  srd  gute 
VtcrausseltuigervimeneKanmSchitiiirSthrtiaulzubauenAVelcheZdehaben 
Sie  sich  gesteckt?  Men  nächstes  Ziel  ist  der  erloigreiche  AbschkuB  der 
Bbnztuchhallapnitung  Ende  2007  Im  pr^aanBetethwiiobih  gern  eneFamfe 
gnhderx  aber  naifiicnbni  91h  hier  ndts  erzwingen. 


♦ Steindl  Willibald 


• Zur  Person 

Funtdon:  Prokurist.  TAkg  be  Asphatl- 
Urtemehmung  Robert  Fäsrger  OmtR. 

I tl  0 Wen.  WldpretslraBe  1 1 . Geboren - 
Dabm.Ot  n SeplBnboit9S2.Neuiagen 
Famiienstand  VeibeiraMt  mit  Gerda 
Kuder:  Ines-Mana  (1977)  utl  Stie-Ama 

I I S7S|.  Blem:KBit  und  Franziska  Hobbes: 
Tennis.  Radlahien.  Reisen.  Wardsm 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichslen 
Stationen  Ihrar  Karriere'’  kleine  Lehre 


zunGio?'atx»diairt-tBrrat3eohet»ichw>n1968bis1971  iidarFmaSJesa. 
wo  uh  snsdiieaendbe  1979  als  Buchhaler  besthWig;  war.  Aus  versthiedenen 
Qrlndeti  werhaeHeirh  l979zunUnemehmen  Tianepodbetor.  wochdeLaaung 


der  Budteltunghnehate.ens  ach  1961  de  Mogichketi  ergab.  ndarAsphat- 
Uniemehmurig  Robert  Feishger  GmbH,  wo  ich  bs  dato  beschöttigt  bn. 
vetschieder«  v«iahhiatung5vDb>Aulget»nbef«che  zu  erUenSobhihiKhl  tu 
EDV-Vetatnwotticher.sandemhabeauchdeFuiUionileskaiimlrhechenLelBts 
Ixw.  Fitiarzchals  nneind  erbet  rntderwete  de  Piolua.  SettaxSbn  chebenlato 
PrduiristdatzurcIsngdgelüendanSgeng^undBetbctuigGtrbH. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tur  Sie  petednlich  Bfolg?  Erfolg  bedeutet  i>  mch  ZL/nederherl 
mit  dem  Eneidtsn  aber  auch  das  Stieben  nach  wedeien  Heiauskmienngen 
Sehen  Sesich  ds  erloigreich?  Ja.  dKheus.  Wern  man  berOcksichilgt.  daß 
dl  aus  tfer  bescheideren  Veitidlnssen  starmeindliehe  höhere  Schubidung 
besitze,  kann  di  ml  dem  Errechten  durcheus  zulneden  sen.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  hren  Erfolg'’  Ausschlaggebend  <ür  menen  Erfolg 
shd  Können.  Bnlühkngsvennögen,  eh  gutes  Bauchgelühl  und  de  Tatsache, 
zur  rechten  Zet  am  rditgen  Oc  zu  sen.  Ist  OngnaKai  oder  lirvtaeion  besser, 
um  edoigreich  zu  sam'’  In  |uigen  Jahren  al  man  mardmal  versucht  zu 
hrtieren.  doch  m Laute  der  parsörichsn  Entwdhjng  gewinm  Origiiatläl  mehr 
an  Bedetcung  Gbl  es  jemanden,  der  liren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  h mecer  Letrzeii  war  das  naiürich  men  erster  Chet. 
HetrKiBubrhreider  imUnietrehmenFel3rgerdemHaTS(hwCdl.vandem<h 
sehr  viel  geiemt  habe.  Ganz  besondeis  posöv  geprögl  vude  kh  durch  mene 
Frau  Welche  Anerkennung  haben  Sie  eriahren'’  In  emler  Lne  von  der 
Familie,  Freunden  und  Kollegen.  S«bsh«rsUndiich  ist  es  eine  große 
Aneiiennung  warm  rmn  zun  zwelachenPiokuistenbesial  WM),  aber  egentdi 
fühle  dl  tridi  Immer  dann  anetkanm.  wenn  kh  um  Rai  gefragt  werde,  waches 
Problam  schant  hnen  In  Ihrer  Branche  als  ungeiöst?  Vielecht  an  kleines 
Problem  ist  der  Uhdiand.  daß  GuBasphall  mit  290  Grad  n reUhschmnen  und 
teuren  Hotzkübeh  vom  Kocher  vor  Ort  Cianspoilen  werden  muß ' er  löst  sfh  zwar 
gulvonHdz.  muBaber  trotzdem  herausgelxpfl  weiden.  Er  a.ndererWeikslatl 
wäre  lechler  und  bllger.  würde  aber  deser  Bearspruding  jhitzel  nichl 
siandhaben  WcfchesinddieSliiken  hiesUnierriehmens'’ Unsere  Stärke 
kgl  avAgrund  unserer  QrOBer  der  Fieiciilltäl  undQuaHOI.  Uns«t  ken  Auftrag 
zu  Ueh  oder  zu  mindar.  wirhabendiar  durchaus  auch  de  Kapezitäl  für  größere 
Aiilträge.  Alsene  unserer  giöBlen  Stärken  sehe  di.  daS  jeder  unseier  Kvrden 
noch  am  setxn  Tag  oix  Aivwod  «iwarien  kann  Das  rift  hm  naiklch  uigemah 
in  sehet  Ranung  Welche  Rolle  spielen  deMUrbeiter  bei  Irem  Grtoig?  Bne 
gioflelDemvennale  an  erem  Slang  ztehen.EtderBfoggararteitNadiJemih 
merem  Chelgegeniber  lapden  Eud.  derAeBl  veranMortldi  bh.  spKfenmeine 
lAaitxtcrnaiürtchereviKhtgeRcibi  WeverehbaenSKiBeiuiundRtv'alleben’’ 
Ich  «isuche  an  den  Vfochenenden  mt  meiner  Farraa  und  meinen  Freunden 
auszLspennenGedaddchbh  dl  darr  aber  doch  gelegerifchnderFnra.  Welche 
2detriien9e9ch9eBlBdil?lairTBchE'iiictotTigUinlzuwläBagwctaailieten 
und  fnisdirdi  mehft  rnibeihshg  anstdienden  Perbdüenrg  rnehen  spöHren 
Naddolger  lüht  kn  Regen  stehen  bssen,  sondern  hm  mdne  Ertahnjngswede 
wekei^lien  Wbichen  Fd  mbchoenSteandendchsieGanaason  weiergeben? 
Ffetbel  sau  und  immer  am  Bat  deben.  Ihr  LebansmcSla’Zuhedarhell 


♦ Steiner  Andrea 

• Zur  Person 

Berul  SporOeiin.  SpoiDehrem.  Kaulfrau.  Funktion;  irhaberr  Tälg  bei: 
Schwtmmschuie  Slener  «1  Slaothailenbad..  ItSO  Wen.  VogeWecIpiacz  3. 
Geboren -Dalum.  Ort:  ll.Jtn  1963.  Wen.  Krdar.  Peter.  Ehrungen:  tS-lache 
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teleneu^ische  Staatsm^isterin  im  Sdumminen  (R«kordhallenn  im 
Lagansciiwnm«n).  MiigllxisctialMn'  SchMimmunion  W<n  Hobbies: 
Scboimmen.  mein  Gauen  Scr«lg«ge$chjnicb«'r3ii;^len  bibabeendcs 
Facbgeechäbee  Särnrnisbon  Slener 

• Karriere 

Wbicbe  waren  die  wesenilicbslen 
Stationen  Inrer  Karnere?  MereKamere 
ats  StfMmmenn  begann  im  Mer  von  aOil 
JaTran  Gleidi  um  (ie  Edte  mener  Sdxjle 
bstand  sich  ein  StfMiTimbad.  wo  wii  von 
derSdUe  aus  de  iAJgtchtot  batten  »ei 
Mal  pto  iVocbe  zu  tränieren . len  war  auch 
begeslels  EstUeiin  und  länzsiin.  dodi 
das  Schwimmen  machte  mir  den 
alergidSlen  Spaß.  auBeidem  enidecue 
mein  Trainer  bald  mein  Talent  Kr  den 
Sdnvimmspoil  Mil  knapp  zwöT  Jahien 
eirarQth  menen  ernten  Staalsmesterstd  im  200  Meter  ncoterredwinirnen  ki 
diesem  Alter  halt  ich  bereits  ln  einem  Veiein  bom  SctTwinnunteimhi  mt  Ich 
tranieite  eitng  Im  Stadhadenbad  und  startete  spater  mit  der  österreichischen 
NabOTBlmannEdiaA  in  Rumänien.  Giiachentard.  Türkei,  beten  und  OeuBchland 
durch.  wobeicheinpeTiielertarigeniimte  Da  es  damals  übidi  war.  mAler 
von  20  Jahien  mi  dem  SpQen«pon  aulaMien.  entschied  ich  mich,  en 
Lehramlsstudum  In  den  Uniemchtslächem  Turnen  md  Franzöalsch  zu 
ataGckM>enNBberhergM)ihSidiiwTiTurlenkiSinSälhdBitBilDerdamaige 
Leier  dee  Bades  jnd  der  Leder  der  WenerSladhaleboo»r  mir  gute  Bedngimgai 
bei  der  Eröttnuig  meinef  eigenen  Sehwimmschule,  auch  tonnia  ich  aut  die 
UhtersKczung  mener  lAiler  zählen  Nach  und  nach  wuden  m6ne  Kurse  von 
zahkakhsri  Kindem.  aber  aurh  Eiwadisenen  besudit.  was  zu  ener  guten 
Austastung  der  Schwimmschule  lühite.  Mttlenveie  haben  wr  sogar  eher  ah 
Piauprobiemalsdas  Problem,  ausrechend  Kunden  zu  haben  kh  gestalte  das 
PieisijeistungS'Veihinn« lat 'insbesondere de  Kindeikurse sind preisgünsOg, 
wai  meres  Erachtens  mii^ichss  vielen  Kjndem  ermdglichil  werden  solL 
schwimmen  zu  lernen  SchmmmenzukönnengehürtmeinerAuTassuignaih 
heutzutage  zun  (Über  lieben  dazu  da  es  auch  leben  rcaan  kann  Wr  bieten  eh 
umlassendes  Angebot  an  Schwimmkuisen  mMusve  hdrAdjeaer  Beratung  lOt 
groOe  und  Mehs  Schüler  an.  Aurh  ml  dem  steigenden  GeauncheitsbeiMjOlseh 
in  der  Bevdherung  erlihr  Oer  Schwmmsport  h den  letzten  Jahren  enen 
Autschivung.  Ich  führe  die  Schwimmschule  und  das  dazugahdrige 
Schmmrnlachgeschill  üblgens  als  «ne  Art  Faml«nbelileb.  Lange  Z6I  hall 
meine  mittlerweije  M-iänr^  Muter  aus.  und  heute  hift  men  24-iähiiger  Schn 
Peter  ebenso  inderSchulemitwemenMann. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  S«  parsdnheh  Erfolg?  Erlolg  bedeute!  Kir  mch,  etwas  zu 
unlememtan.  was  mr  Spaß  macht  De  Anerkennung  lür  mehan  Ensalz  sielli 
die  Molhabon  dar,  weberzumachan.  Sahen  Sie  skh  als  erloigieich?  Ich  übe 
meinen  Beruf  mi  Begeisterung  aus  und  adahre  Anerkennung  dalür  Irsolem 
betrachte  ch  mich  entsprechend  meiner  Delinbon  als  erfolgreich.  Was  war 
ausseti^gebend für  Ihren  Erfolg? Ich geheso IndMduell als mögfeh aui 
meirn  Schäm  eh  und  bin  beskabl.  ihiien  die  heftige  Techrik  baeubiingen  . kh 
iitkJtB  lenrliBh  daOSch»TiiT«rSoa0  macht  Gerade  iriLJrtiimchl  rnl  Kindem 
kam  ch  besonders  gue  Eitolgeerzielerx  was  scherich  an  mener  spteienschen 
Art  der  Wissensvenrutltung  liegt.  Neben  groSetn  Engagement  und 


Kommunhadonssläriie  war  Kir  menen  Erfolg  auch  die  Liebe  zun  Benzl 
ausschlaggebend  WebegegnenSeHsrausferderungendes beruflichen 
Alllags'z  Je  nach  Ad  des  PrcIMms  meislens  re^  Ich  Piobttme  in  persörichen 
Qespiachen.  und  manche  Dnge  ercecheoe  Ich  aus  dem  Baud)  heras.  ist  es  Kir 
Sie  als  Frau  in  der  Wirtschaft  schwieriger,  ertolgreich  zu  aan?  Oinh 
meine  beiufliJie  SefcsIänAgkei  habe  ich  kein  nennanswerles  Picbtem  oder 
ahenNachteiläisFraueifahten  Ichhaberrmer  versucht.  hmenemBerjIdas 
Beste  zu  geberund  habe  lur  menen  Ehsalz  viel  zuuefbehommen.  Ich  denke. 
daßesvcnderCZurauerslaika  abhengt.  obsichaneFtauduchselzl.  utfwBS 
sie  enveht  Nach  welchen  Kitlerien  wählen  Se  Milarbeitet  aus?  Als 
weserdichsle  Kreerien  erachte  Ich  VeiantwodungsbewußCsein.  PCrkltchkei 
und  Erfahrung  im  Sport  Ich  hatte  bisher  das  QlOck,  mit  ehemaligen 
SchwImmschUlem  zusammenaibeiten  zu  können.  Nach  ener  kuzen 
Beobachmgsphase  kann  kh  sehen  absehen.  we  gut  Sdwirrfehter  auf  ihre 
Schüler  eingehen  Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
weitergeben?  Heute  gtd  a zu  viele  Voiblider.  de  kurz  aultauchen  und  dam 
lasch  wieder  von  der  BMtdche  veixhiwnden.  Im  Sport  gten  a Idole,  de  langer 
im  Remen  sind  als  zum  Beispei  h der  Popmusik  Man  muß  sich  aber  nkhl 
unbedrglindetPcprriskDdetimSpoitwedeilinden  AApemehheAeichafür 
wKht«  niedeBadenha/hngzuvierteren  HeutewrdJugendtchenattzuiiiel 
vorgegaukelt.  und  sie  könan  sich  cdl  schwer  an  cealstschen  Uaßsldben 
onenheten  kheraddedie  Poitk der  Uenen  Schrine  als zarbaLmmaunde 
Veiwiklichung  von  Ben/swCnschen  geht  Eine  scüde  Ihanziele  Bass  zu 
envdsd<anendtiKftiu«wcnigWeKhe21eiehabenSe$<hgeatecki7Werinmir 
enSchechenegenaBadnedimenenVbQteLngeneriXLl.haieihndtsdagegen 
ensrwenden.  Der  gm  ße  Tiaum  vom  eigenen  Schurrrmbad  et  nichl  ladt  h de 
l^dlälinizuBEtzmdadeEdBluigdiixtatrtrScrMrriTtEdsdiwaaiöcubTgen 
sm  Abo  heue  thmdiibdomiichaLhis»d  daß  dl  dasbeheEiredte  bestens 
wetnenkamEnweledwsoguKrGeschtflswedaL/lslinfolasWtchtgsielthlebe 
menen  BenJ und  mödta  auch  in  Zck/f)  lief  Fiauds  daran  heberl 


♦ Steiner  Erwin  KommR. 

• Zur  Person 
Berut  kisladaleumeislsr  FurMon:  khaber 
mfgb«  EhwnSteindGnttfiCoKG.ei» 
ScZmbz.  Uaiftstaßeß  Geboren ' Datjri  Ot 
llJämer  lOSSWeeibeig.  Famlenstand: 
VerheuaieinilAnnemane  Kinder  Barttara 
119631.  Eisabefi  (1966)^  Erah  |i968l  und 
Angatka  (isnji  Btem:  Joset  und  tAaiia. 
Ehningen:  GeUanes  Vemienslkreuz  der 
ReoubkÖstene(hl999.VeidenEtzeiclien 
dar  Ripubii  ÖseerrMh  1 996  Verdenst- 
krauz  Railtelserbank.  Mtgfiadschaften: 
GnjdarKiwBnG  ClbScfiwaz.  Gründer  der 
iaGr\ppeinWesfelenad\De«tsdi^)enaichbcheH3iidel8karrmet  Hobbies: 
Schfafven.  Riegen,  Jagd  Sonstige  geschäliiche  Täiigkeien  Ehemaliges 
AulsKhcsralsmi^edderBank.  Beatkunnungsmasier-Slelvedieler.  Verstand 
HTUerbach.ehemakgerSdilehieruridJagduhrer. 

• Karriere 

Welche  waren  de  weserillichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Ich  wette 
uisprüngkch  den  BeiU  des  Elektnkeis  ertemen.  doch  aus  lairilaren  Qnlnden 
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entsmed  ch  mch.  de  Insalaleuttehre  zu  absdueren.  de  ich  im  Jalire  1 9S7 
absd’loB.AnscMeßerdvita'icbndJalimalsldonieurinemFiiTOinSdmaz 
iJlig  bis  icb  im  Jiibri  962  besciibS,  micb  MüKtJrcig  zu  machen,  tch  besucfhe 
die  Uestemchule.  legte  <m  Jahre  1 963  eifdgrech  de  Metsderpriildtrg  ab  i/d 
giürdeleansffie^ndman  eigeres  Unlemehmen  Icngentnsziiderwengen. 
de  datriais  die  uneingeschrädrte  Konzesson  im  Heizcrigsbaii  erhieien  Mein 
Belneb  michs  sländig  und  enlwicMile  sidi  weter,  und  so  beschhilgie  ich 
schon  m Jahre  1 968  zeanzig  iMaraelef  . Aber  auch  der  Bend  eabsi  vecBidene 
sch  lauferaJ.  «su  de  Eitwchuig  am  KunstsloRsMcr  ihr  üSnges  lab  Oie 
Arteten  waren  zwar  hötperich  nidt  mehr  so  arsltengend,  doch  mit  der 
lerTtnsdien  EntmcMung  mrde  tnsar  Berd  auhnendger  besonders  «es  den 
Heizungssetdar  betrat.  19S4grtirdete  ich  otelaGhtPdemWesiasteneich.Ote  Ah 
in  «laterer  Folge  aritauie.  Ich  betdedete  Im  Latle  der  Jahre  noch  «edere 
Posihorsen.  so  war  ich  lange  Bezirksmnungsmeisler,  Mitglied  iJer 
MeisloiFrühingsiiDriimssion.  Vertater  des  Treter  Innungsausschusses  lür 
Energeensferung  und  Sachrersändger  tu  Lehrln^hagen  hn  Jahr  t98t  wurde 
mirvom  Bundesprasdenaan  dar  ßeratsthei  Kommerziahat  sertehen  i960 
erstaigene  ich  ein  gröSeres  Areel  h Sdmaz  tnd  baute  meinen  Betrieb  aus  Die 
gute  Ajsbktung  menet  Mlarbeiter  war  rrir  rmmer  s^r  wichbg.  da  meines 
Erachiens  da  gu  ausgebUete  Lahdng  von  heute  da  quaMset«  Fachmann 
uon  morgen  at.  So  lube  ch  hden  letzten  Jahrzehnten  86  gewetUche  Lahdnge. 
1 8 Knoitaulteuee  und  zwei  Tadmische  Zedna  atsgebidec  Mein  Rrmettziel 
■V9  es  inner  , die  Anlegen  nernar  Kunden  rasdi  und  konpelert  zu  erlüilen  Als 
basohderes  Kundensernce  bi«a>  «v  auch  arten  wcehenenddierBi  an 

• Zum  Ertotg 

lAbs  badautel  Für  Sie  persönlich  Erfolg?  Ertolg  bedeutet  für  rntidi,  mene 
Firma  in  da  jeizigat  GrCBa  «enerzufOhran.  ich  möchte  nicht  a>pandaen.  da 
sch  sonst  da  dratde  Konlakl  zum  Kunden  nchl  mehr  ln  da  latzlgan  Form 
auhadlarhalan  gft  Erfolg  bedeirlal  Er  mdt  auch.  bestiTiTte  2ieis  zu  eneichen. 
khbn  sehen  sehr  stab  darauf,  ctrrch  harte  Arbeit  mene  agena  Frma  aulgeoaj; 
zu  habet  Wann  mir  db  Kunden  daK»  WWschöizung  abgegarbhttgen,  so  i« 
Öles  Bdsara  lOr  merte  Seele  Auch  gehört  mich  zutti  Ertolg  OSttu,  (»e  (Tirna. 
lieidnaufgteBulhitee.etiDlgeidtdanäidElBnGBnateianzuLbergBben  Sehen 
Siesichalserlo>gfeich?khkann  nchl  allehe  erlolgrelch  saa  sondern  nur 
gemeinsam  mlimehem'iaam  Mene  Utadieior  Sand  Kiririch  saht  wchig.Vte 
ww  ausschlaggebend  lür  Itten  Erfolg?  Um  Edolg  zu  haben,  sind  meine 
Metnung  nach  Fleiß  und  Glirch  nclwandg  Gibt  es  |emandeit.  da  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besondas  gaprögl  hal'’  Bn  bestrnmles  VotbiU 
halte  ch  rictit.  auch  wann  ich  mir  sichetirch  von  engat  Behifslictlegen  tewas 
abschauenuridwndaenEttahruigenpmltetanliiorrle  VWcheAnerliemung 
haben  Se  ertahren?  Ich  erfahre  sehr  viel  Anertrennung.  Ich  werde  ii  da 
OherdclMtl  geschätzt  aba  audt  lAXi  meinen  Mtlabalah  ind  mera  Famiie. 
und  das  macht  mich  schon  sehr  stelz.  Weiche  Ro*«  spielen  ri«  Mtarbcila 
b«  hran  Erfolg?  Qe  unaitwla  stnd  lür  den  Etlolg  des  Unternehmens 
wesend  ch.  Ich  habe  zahlreche  Lehrtir^  ausgebldel.  zu  denen  ch  tahterse 
auch  heue  noch  en  sehr  gutes  Vertiäihis  habe  . Viele  mena  Lehrlnge  haben 
sih  spöla  aurh  setetändg  gsmedt  bh  rrrargmOai  Wett  auf  eine  gute 

und  soids  Ausbüdung  mtener  Lshilrgs  getagt  Auch  beten  mit  intern  zahtrekhe 
Schuürgen  und  WatabldungBmitglichtteiten  an.  Welche  sind  die  Stärken 
Ihres  Uncanehmens?  Ich  war  in  vielen  Dngen  sicneitch  lederilihrend  und 
meina  Zeh  voraus  So  besaß  ich  srhon  sehr  Irüh  anen  eigaien  Fuhrpedi 
Außerdem  gehötlai  wir  zu  den  ersten  in  da  Branche,  cte  s«h  rm  Eidwänne 
beechdihgäen  Oda  Fü8bodenheQUigenenb8uleri  .[>3mals  war  das  noch  rah! 
Bltä^ch  Mr  wammaiMchlig  zetgemaßündaxhniEnllaiigmtdaUniiiieh 


zu  aibeilai  Auch  war  ich  rma  bestrebt,  menen  Ki/tden  de  bestmocfiche 
BeraAmg  zukommen  zu  lassen.  Service  iü  scheiiich ene »esenUche  Stärke 
unseres  Unlanehmeiis  WovtrhaflonSiesichdaKonkurienzgiiginüba'’ 
FAere  BenAskrdiegen,  mtderen  Khm  da  laGcippezusanmenaibeie.  sndlilr 
mich  keine  KankuiTenlen.  Wr  tauschen  gema  unsere  Erfahrungen  aus.  We 
vaanbarat  SmBetuI  und  Wvalleben^  Wenn  man  oh  Untamehrer  auAaut. 
ist  es  nicht  rma  erfarh.  Baut  und  Famfleuiita  eben  Hut  zu  bmgai.  kh  habe 
mkh  ater  lür  ene  Famle  entschlossen,  und  daha  wa  mrde  Zat,  läe  ich  mit 
iiwiai  Krdan  vabringen  körnte,  irrria  sehr  wellig.  Ich  habe  rrewie  Frarzeil 
imma  mit  metner  Famlie  vabradit  und  erhneie  mich  gerne  an  unsere 
gemersamen  Spazieigärige  h da  Nadir.  Weiche  Ziele  habai  Sie  sich 
gesteckt?  Ich  rnöcme  meinen  Beilieb  an  cte  nächste  Genaatch  weteigeben. 
FAeinSctinisiachanindaGeschel8UinngCBig.uxlchweiaBmchnabeehbaer 
Zetima  melr  ausdatopetalvan  Geschlttenziiücleelm  Unsera  Aeftagsflge 
ist  säte  gut  und  ich  hbfe.daßdbGeschllte  auch  weitahin  EogilaLfai 

♦ Steiner  Friedrich 

• Zur  Person 

BaiT.  Suchbindermerster.  FurSdian:  Inhaba.  Tätig  be:  Buchbriderei  Fnednch 
Steiner..  1090  Wien.  Schwarz  span  ersraße  157.  Geboren  • Dalum.  Ort  11. 
Saptarba  1961.  Wfen  FanrlerBtand  Veiheratetnil  Hemtne  Knder  Chi«ian 
(1971)  und  Uarm  (1973).  Eiern:  Johamaind  Fnednch.  Ehrungen  Als  etizga 
Buchbrideitieliieb  von  da  Witscbeltskamma  mt  da  Stiemen  Gewemeharid' 
ausgezeidTiec  Mtgledahafter  VW-CUi.  Hobbies:  Ben/. 

• Karriere 

Vteiche  waren  die  weseniiichslen 
Slalionen  Ihrer  Kariae?  Nach 
eifdgreichem  Absdiußemerdrafähiigen 
lehtezumBuchbrWrwanheUcheJafw 
als  Geselle  liiig  und  legte  dann  d« 
Meisaaprütung  ab.  Als  men  \äler  slaib. 
übanahm  ich  1994  den  elterlichen 
Buchbinderbatrieb  und  bin  seither 
sebsiandglälig. 

• Zum  Erlolg 

Was  baleuta  für  Sie  persönlich 

Efldg?  Warm  ich  anen  Aultrag  erhialle  und  da  Kunde  iM  dem  Produkt,  d»  ich 
hersteile.  gEiddch  unozi/nedai  et.  erachte  kh  das  Bis  Ertolg.  Es  ist  emoles 
Erfcigsgetühl.  die  Vcrsleluiigen  einas  Kunden,  den  ich  persönien  nidt  näha 
käme,  aulg'und  meines  Faclwssa~s  pa<ekl  umzusetzai  Sehai  Sie  sich  als 
aloigf  eich?  Ja.  wir  sind  zwar  «n  aussieitxnl«  Gewwbo  aba  dennoch  bin 
ich  sehrzuhieden  mt  mr.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erlolg?  Da 
wenigste  Eiteigslaktor.  mit  dam  wr  ae  iCeinbelneb  sec  langa  Zec  auf  dan 
lAarkt  bestehen  kömai.  he<8l  Qualiläl,  Ich  invesSere  ksin  Gdd  in  Werbtng. 
sortlm  labe  ste1964diich  mene  SlarriTknIsn  litt  iMwiWatemnpItNirigitn 
De  Zulnedenhiat  da  Kunden  ist  für  mch  cberstes  Gebet,  da  zähien  werter 
Feertage  noch  kVochenemtea  Auch  Vorlieben,  de  viellacht  ausskhlslos 
erschainen.  nehme  ich  nilposilrmrEinstellüng  in  Angrt  Wtebegegnen  9e 
Herauslordaungai  des  baullichen  Alltags''  Mt  Ri/«  und  NachdaAen 
ProUeme  werden  3hal|iseil.  Lösuigsmögtdhenen  eiaibelel.  unodamefgU 
sich  da  rchage  Weg  last  automatisch.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 


jeh  investiere 
kein  GeW  in  Wer- 
bung, sondern 
lebe  seit  1984 
durch  meine 
Stammkunden,“ 
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benjfliched  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  leb  bin  irit  dem  Beti^  des 
Bucbbndesapigmachsen  NacbderSdxMEpnlleicbricblrtitandärerKrdem 
sotxkm  hab  tn  nww  Elsm  irn  B«M  ii4  das  war  lin  trieb  setosMml^^ 
und  ein  anderer  Benit  kan  mch  gar  riebt  ID  Frag;.  Ges  war  sicberhti  prbgend 

Kr  meinen  berulkcben  Lebensweg.  Welche  Anerkennung  haben  Sa 
erlabreri?  Die  schönsle  Aneibenruig  komnt  lut  meb  rach  we  vor  von  den 
Kunden  Wgrai  mr  nach  einem  edoigrsicb  abgeMbabn  Aubagdir  Kunde  sagt. 
4uger . das  naben  Se  tat  gemacblMieue  Cb  mich  Nakrlch  iMt  Cb  eucn  s3d2 
auf  Anernennung.  die  aus  FactilDreben  ■ etwa  aus  Druebereen  - hemmt.  Mc 
ireiner  Autmeiksamhei  ind  meinem  Know-how  konris  leb  schon  efiche 
Pnoduklonen  milon.  Welche  Flolle  spielen  de  Mlarbeitsr  bei  hrem  Sfolg'' 
lchbheineautDrttärePerson.ixidwBSicbsage.nal2ugescneben.Oeset«ranhie 
erachte  ich  als  sbaaUncowendg.umeneFiniiaer1aigreKhzubniieo.lcbhdre 
mir  zwar  de  Menung  der  Mitaibeter  an.  de  Entscheidung  »oBe  abet  «dt  • 
sehne  Bl  ich  bin  ich  Kr  das  EndpredM  und  damit  Kr  den  Dreernebirertserkilg 
verarnMiomcb.  Vfelche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens?  Oie  zwei 
Ertdgssäu en  menes  Betnebes  snd  Qualiai  und  Flesbl  tat  Wr  sind  auf  das 
Falen  und  Falzen,  aber  auch  auf  das  Briden  und  die  Restauiierung  upn 
PrirRKidukten  speeafeidl.  und  hier  ab  ins  ein  besthnrer  Rul  vcraiB;  Wenn  es 
beiin  Siener  hehl  geht,  geht  es  nrgerdsi  Wie  verhallen  S«  sich  der 
KonKurrenz  gegenüber?  Oer  Wentbeweto  in  unserer  Branche  wird  wellBch 
über  den  Preis  ausgefcchlan  - und  da  kann  ich  nach  merchmal  schon  urwrrsch 
verbaten  . Marche  Mitenemo' legen  Angebote,  de  unter  jeder 'Ibbtanzgtenze 
legen  Auch  worin  mancfvtiai  de  Mtagsiage  sc««««  muß  mineriegewisse 
Wljrde  bewahren.  VUe  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben'’  Als 
sebständger  Klaruilernehmsr  lassen  sich  dese  beiden  Bereiche  kaum 
verenbaren.  Artet  de  anlärt  nuB  iBirnngerschl  eilodgl  werden.  Außerdem  ® 
irereFriueberiiafemdaFirTatllftunddaiiefMnatjdihaudiimPivicbe'ech 
das  Geschiilt  mmei  wnderen  Thema,  das  unseren  Allag  beshmml.  Wen« 
Zeit  verwenden  Sie  für  Ihre  Fortbildung?  kh  bilde  mich  permanent  weiler. 
das  el  auch  huneeietii  Berti  ein  ebsoUasMuB.  War  nkhlmt  der  Zergeht  muß 
mit  der  ZM  gehen  Welchen  Rai  müchien  S«  an  di«  näehsie  Generation 
weilergebenn  LsBt  euch  nie«  uneerkhegen  und  liagl  em  weng  Sldlz  as 
Benisehie  neuch.  Sagt  lebet  einmal  Jfein'.aG  ru  lütden  Kisdtrehmen  der 
Bank  zu  aibeilan.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gssteckl'’  lAein  nächstes  Zel 
« «k  in  Kri  Jahren  n Perision  zu  gehen  und  dann  endoh  af  jene  Ong»  Ul  zu 
kßnnen,  Kr  de  oh  bshei  keine  Zeit  h«Be 


• Steiner  Georg 

• Zur  Person 

FunfdcnJäilgled  der  Gesehäflslelung.Täligba:OslB<rac«sohBsndles  Kreuz. 
Landesverband  Buigenbnd. , 7000  Esenslach  Hernl  Dunant  SOaBe  4 Geboren 
•Oaunot  28  Okkbort989  Fara»en$ünd:Veih«alejrrrtMaiiue«Hl)töes 
Kunst.  Musil.  Gescnchie.  Rasen.  Anchteku. 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesenllichslen  Stationen  titerKarri«e?  Ichbesuchae 
zunachsidas  Realgymnasijm  und  wechselledann  an  de  Handelsschule.  Nach 
AbsdTüB  mener  schdschen  AuSbWung  wdlte  Ich  dtekt  Ins  Berulaeben 
einsteigan  i/id  kam  • zunächst  als  Zrnidisner  - zum  Roten  Kreuz  Zu  jener  Zeh. 
begann  de  groOe  UmsleHmg  aul  EDV,  wobei  viele  Ml»beilet  der  AbteiUng 
Rechnungsiw3on.de  kurz  ver  Oer  Penaonslanden,  sich  fwht  mehr  uirachden 
lassen  wollen.  Oe  ich  |uiq  und  Ibiioel  war  und  grbSes  Verslandns  liir  deees 


neue  Medium  mittrachte,  verblieb  ich  in  der  Abnalung.  Als  mein  damaiger 
Votgeseczier  kl  Pensidn  ging  war  ich  vier  Jahre  in  deset  Ogarisadon  tätig  seh 
NIadilciger  verteß  de  Stele  nach  eineinhab  Jahren  kh  war  23  Jahre  at  als  rnr 
die  damalige  Qeschältsluhrung  vorschkig.  die  Leitung  der  Abteilung 
Rechnungswesen  zu  übernehmen.  Da  ich  saht  ehrgeezg  bn  und  gerne  en 
Veränderungen  mfwHie,  rahm  ichcäe  Stellespontanan  eie  ich  in  weteter  Folge 
KnlJahm  lang  boUeidel».  Anschießend  wurde  ich  SteOrertrelet  des  damaigen 
Oescrdfl5K«ers.VorsechsJshirenkame3ZuSlniMiiivemndenjngenryieih8b 
des  Roten  Kreuzes  mZUgedeiar  man  srhvon  der  SiriMjr der  FiiidoriäisAjhiung 
enllemle  und  eine  haupbeiuicheGaschätslihiirg  besehend  ais  zwei  Utgieitan 
rSBfcde  SelhahabeichgetiieinsantnhmerariKolegendeGeschällsföhtung 
des  LandeeverbendesBcigenbnddesC8ene(«schenRc(en  Kreuzes  rna 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeulef  lür  Sie  persönlich 
Erfolg?  Erto^  bedeulel  für  mich  d« 
Frehiet.  nach  menen  Vorsläkmgen  zu 
leben.  Erfolg  h«  Kr  mich  weniger  rnl  Geld 
zu  tun  as  riehnehir  mil  der  Mögt chkaL  an 
der  Limseizung  menet  Ziele  zu  aibeien 
khbn  der  Menung  daB  benJkher  Ertolg 
nur  dann  gewährleislet  sein  kann,  wem 
man  an  harmonisches,  ausgegkhenes 
PrnwOeben  Khrt.  OaK«  ist  ene  geiesi  gpe 
Basis  ln  emohonaier  Hnsichl  Votaus- 
setzi/ig.  Sich  Zeit  Kr  sich  selbsl  zuzuge- 
slenen  ist  daher  äuBerst  wohlig  Sehen  Sesich  als  erfolgreich?  Ich  vermag 
meine  VorsMCiungen  umzuseaen.  Onge  zum  Posßven  hn  zu  verändern  und 
mebeUbtteierUtelngemersamesZelzubegeistecnDaesmraisogelngi. 
meine  Vorsätze  im  Oerulkhen.  ater  auch  im  prrvalan  Bereich  zu  einem  sehr 
hohen  Prozentsatz  umzuseczen.  Oezechne  ich  mich  als  erfofgteich  Was  war 
ausschlaggebend  tC>  Ihren  Erfolg?  Ich  behaupte,  an«  Mschung  aus 
ZeblretigM  Ehrgeiz  unJaueh  GlOck,  verbunden  mll  Harwäckigiieil,  hat  rrtch 
erfolgreich  gemacht  Und  ich  habe  es  verstandea  v)  meinem  Leben  wtchtge 
Chancen  zur  richtigen  Zed  anzunebmen.  Wie  begegnen  Sie 
Herauslotdwungen  des  betuflichen  Afflags?  0«  Aibal  in  anem  soziaiaf 
Ve«n  « ene  penrareree  Hacausloidaung  kri  Gegsflsalz  zuehein  IMeniehtnen 
können  wr  als  sozialer  Veren  unsere  Preise  nchl  setost  besumen.  sondern 
müBsen  dese  stänäg  vor  dem  Staat,  unserem  Auftraggeber,  rechtfertigen  - und 
dainoch  « nie«  gewiß,  ob  wir  unser  Budget  zur  Veifügung  gesteh  bskemrnen 
Da  Slaal  häfl  ins  in  da  Fmanzmng  sehr  kurz  Ob  Pollfc  ist  überde  von  uns 
erbrachten  Leistungen  wenig  informiert  und  zeigt  auch  nur  eh  sehr  gemges 
Interesse  daran.  Der  Bund  und  de  Länder  seneben  sich  In  unserem  Fal  de 
Voianlwoiturggegawlgzu  MansertnurdtoGadsimme  dewirbaiötigan, 
ohiwsichunsaao«rac«onLcistungaibaui3lzusan  DesaHaauskntenirg 
begegne  cb  als  Lobby«  um  über  das  Verhaltns  von  Preis  und  Leisung  zu 
Infixmieren.  Wir  gehen  aktiv  an  PolitAer.  wie  Landeshauptleute. 
RiagieningsrTilgiede'  und  tOubobbuls  haan.  um  tofamadon  zu  lianspcrfeiai 
iMs  motrviaen  Sie  ihre  Mitabala^  Dan  Wünschen  der  MlaAieba  zu 
entsprechen  wrdrnanakteinLrg  nach  itninasthMenger.wef  de  Antordeiüngen 
des  Miaibeiteisandas  Umanehraen  mmet  umfangraiher  weiden  Er  suc«zu 
Rec«  ErtwcHungsmöglchkeitsn  und  hat  schon  korkmte  Vorstetungen.  was 
«enekhen  möchte  Solche  Perspektiven  versuchen  wr  durch  eh  ausgaafles 
ForMdungsprogramm  mf  durch  regelmaBige  Gespräche  zu  «rmogläian.  kh 
versuche  menen  Mttarbedem  das  GeK«  zu  vermlletn.  daß  hre  Ideen  gefragt 


• IIIO- 


Copyrighted  material 


r«if  B ■ PcfKvwnl«i' 


Swmnjr 


snd  i/)d  auiti  uir^esetzl  «erden,  «enr  se  gut  snd.  Qe  Ertnxking  des  # Zum  Erfolg 

tAartetere  ir  c>e  Gestattung  det  Ogantsaltcrimd  tnoerl.  seine Vtonung  i/tl  Was  bedevtert  für  Se  per sdnticfi  Erfolg?  Erfolg  bedeulet  für  mich,  mit 
sein  reedbech  snf  »chiig . Dieser  Ausiausd>  wid  dirtti  einenJourUxerider  meinem  Leben  und  merer  betuiicben  T üiigkeii  t ufheden  au  sein  und  daifiber 
AhtetLng  flechnungsnesen  ermoglchl.  Wie  voreinbaran  Se  Beruf  und  hinaus  über  emtsgrecnende  fnanaielle  Mflel  zu  vertugen.  um  mir  gewisse 
Pmracleben'’ktii)au3mirebeidesgan2guiitererenHuLwasaucbdainlzu  V/unscne  erfüllen  zu  kennen.  Sehen  Sesich  als  erfolgreich?  Im  Sinne 
Um  hat  daü  kti  dig  nofnendige  Urlarslülzung  und  Akzepörz  irerner  Partnerin  inener  Delinition  kann  ich  nrch  als  eifolgieich  bezeichnen.  Ich  konnte  mir 
ertnile.  WevKf  Zeit  verwenden  Selür  IhrePorfbildung?  khnehmeimmer  viele  WünscheerfClienijrdhiimildermomsnlanen  Stuadonsehr  zufrieden, 
weder  en  Weterbfdurgen  let  hn  Reftungs-  und  Krankenlransfxrt  ist  are  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ich  versuchle  sieis.  mich 
regelndäge  Forbtlng  nZaBviahree-Msianderrverpkziend.  DesRateKreuz  bestmöglich  en  jede  Situahon  anzupassen.  Auch  wenn  in  unserer  Branche 
bretef  ein  breiles  Aus-,  Fort-  und  WarfsibidungspicgarTn  zB.  hden  Beiwthen  naeikflch  Konzenwgaben  eins  wichlgB  Rede  spielen,  so  gerieüs  ich  doch 
RheWrft, Zell' indSlreSmanagemertan.DesssstshtderBsvbfcsang.  aber  gleichzeilig  auch  gmisse  Freiheiten,  die  den  SpaBan  meinar  Tib{^il 
apeziefiden  Miarbaiem  des  Roten  Kreuzes  zu  Verfügung.  Das  befnti  auch  dm  ausmachen.  Ab  wann  empfanden  Se  sreh  als  erfolgreich'’  Es  gab  bis 
IreMrtigen  Ulaibeter.  und r desemSnne  ef  es ICr  jeden mbg|ich.  ene Karriere  heule  keinen  speziellen  Punkt,  ab  dem  Ich  mich  ertoigie<ch  fCihlte.  Erfolg 
inneihalbdes  Roten  Krauzeszu  machen  V/efchen  Rai  möchten  Se  an  die  bedeUetfütmchkwünuierVheWeimntwckluig.wobeiichaufdasWesen 
nächste  Generation  weitergeben’'  Es  ist  wchUg  zu  wissen,  was  man  urddeWünEChemeinarKundeneinzugehenversuche  In  welcher  Sfuation 
möchte,  und  dam  das  Zei  auch  m Auge  zu  behalten.  Ich  möchtede  nächste  haben  Se  erfolgreich  entschieden?  Oer  Schritt,  den  Beruf  des  LKW- 
Oeneralion  dazu  ermutigen,  aut  ihre  Zele  geradtmg  zuzugehen,  auch  wem  Farmers  autzugeben  und  m de  berufiche  Selbsaändgket  zu  wechsda  erwes 
sich  Hinderrisss  in  den  Weg  stellen,  und  es  auch  zu  liskisten.  gegen  den  sich  im  nachhinein  als  richtig.  Ist  Originaliläl  oder  Imitahon  besser . um 
Strom  zu  schwimmen.  Welche  Zele  haben  Sie  sich  gesteckt'’ Das  Rote  erfolgreich  zu  sein’  Man  kann  meines  Erachtens  bewährte  Ideen 
Kreuz  Ist  lür  sehen  Rettungs-  und  Krankentranspert  bekannt  und  wrd  leider  übernehmen  satte  Clese  jedoch  stets  gemättden  e^nen  Gegebenheien 
sehr  stark  daraut  reduziert.  Die  Tatsache,  daB  unser  Veren  jedoch  als  adaptieren.  Generell  habe  ich  es  lür  wchag.  seinen  eigenen  Weg  zu  gehen 
gesamtheiticherGettindheilsdensleisterfungieil  isl  der Ctlenttchkett kaum  und  seine  Indivclualilät  hervorzuheben.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
bekannt  Ein  weiterer  wichtiger  Beimh  ist  de  Alienptlege  Esistmirem  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Als  mein  Lehrbetiieb 
Anliegen,  speziell  desen  Bereich  weiier  auszubeuen  und  darüber  hinaus  ln  Konkurs  gng.  verlor  auch  ich  menen  Arbeispfanz  Zur  damaligen  ZM 
de  Öttendtchkell  über  unsere  gesamttieilche  T aiigkel  zu  inlormieen.  Ihr  sletle  des  ene  Kalasticphe  dar  Das  Schicksal  deses  Belnebes  bearlluRte 
Lebensmotlo?  Caipe  dem.  menen  weiteren  Lebensweg  skttierlch  emscheidend  Welches  Probiem 

scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  Wie  in  vielen  anderen 
Spaden  sinken  auch  in  der  unseren  de  Gewmspannen  itntrier  mehr.  Uhser 
4f  StSininQSr  Richsrcl  Konaemiegrel nach sthrgtnauen  vergaben  imdderPachlefisl dazu argehaaeri. 

sch  an  dsse  Vogaben  zu  hatten . was  jedoch  eft  tieft  antach  isl  Wbiche  Rolle 
V Zur  Person  spctencheMlarbatarbeihramBfolg’OhnecjuaKzieneundeigaWändig 

Beotl  Werkzeugmachemneisler  Funklion:  Pächter  Tätg  bei:  Esso-  aibedendekttaitefawämmanBevtebndtericigreichzuiühren.khhabemii 
Tanksiele  Kufstein  - Siertnger  Rnhsid . 63X1  Kutstem  SalumeisnaBe  28  damals  zum  Zei  geseui.  en  besseier  Chef  zu  sein  als  lere.  «te  ichsie  oamats 
Geboren  - DaOiTn.  Oit:  1 4.  Februar  196 1 . Reih  im  WlntiiDeutschland.  Ettern : halte.  Des  Et  mr  naotam  getugen  als  ch  heute  setElandige  ktlaibeiler  habe. 
Theresa  und  Ridiard.  Mcgiedschatlen.  Schützenwerein  Gebmgsschülzen  de  in  det  Lage  sind.  Probleme  auch  aleine  zu  lösen,  und  nchl  slärdg  mene 
Hebbes:  Leben  gorioßon,  MotonanJahren  (Boss  Hess  ml  350  PS).  Sonshge  Lkiiotsljützung  benötgen.  Nach  welchen  Kriterien  wähten  SiekAiarbeilet 
geschätttcheTäigkelMn  PnvaleVermieUng.  aus?  Am  wichtgslen  smd  Ehrtlchkeit  und  Vetl(Blichk«il.  da  meine 

Mtaibeter  eigensiandg  arbeden  und  dadurch  naaüitch  auch  die  Einnahmen 
# Karriere  verwaisen,  wie  motivieren  Sie  Ihre  Mtarbater?  Ich  übertrage  meinen 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Mtaibeilern  In  einem  hohen  MaBe  Eigenveranhnstlung  Sie  geneBen 
Stationen  Ihrer  Kartiere?  Nach  zahkecha  Friihciien,  was  der  Steigerung  der  Mofnaiion  dem  Wie 
AbscliuB  der  Pttichlschiie  absolveite  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Es  Ist  mir  bsher  noch  nichi 
icheme  Lehre  zum  Werkzeigmacher.  de  gekjrgen.  ene  optimale  Lösung  zu  schaffen.  Mein  Pnvatleben  richtet  sich 
ausschtaggebsnd  für  meinen  weiteren  sehr  stark  nach  dem  Beruf,  der  keinen  Ruhetag  kennt  Daher  komml  inene 
Weg  war  Ich  aibeilete  ln  der  Folg»  m Freizel  etwas  zu  kurz . auch  muff  ich  ln  det  Udaubspianung  sehr  iienbel 
veischiedenen  Filmen, um  mein  Wssen  sein.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
zu  erweitern,  und  besuchte  parallel  zu  weitergeben?  Oie  wjchtgsten  sozialen  Kriterien  müssen  erfüllt  sein,  um 
meiner  beruHlchen  Tätigkeit  unter  im  Berufsleben  akzeplied  zu  watdan.  Erst  wann  man  sich  einen  gewissen 
anderem  Kuise  Kr  Schniltnetkzeugbau,  liianziellen  Polster  schallen  konnte,  kann  man  auch  Veränderungen  kn 
Pragevertanren.  Maschinenbau  oder  eigenen  Leben  vornehmen  und  eigene  Verstellungen  erbnngen.  Ehitchkee 
Schweißen,  um  ein  mögfichst  breees  und  Zuverlässigkeit  snd  ebenso  wichlig.  um  nicht  un  Leben  anzueckea 
VFissen  in  menemBerul  zu  silargen.ScMieBlich  wechselte  ich  de  Branche  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Mein  Ziel  leL  zeitgerecht  kl 
und  war  zwölf  dahie  lang  als  LKW-Fahrer  tätig  Da  allardrigs  de  berulüche  Pension  zu  gehen,  um  meinen  Ruhestand  noch  genieBen  zu  können  Ich 
Selbständgkel  schon  Immei  mein  Ziel  war.  nahm  ich  m Jahre  2004  de  möchte  noch  gerne  die  Well  bereisen  unS  so  andere  Kuhmen  kennenlemen. 
Mögienkee  wahr,  die  Esso-Tankslete  Kufslein  als  Pächter  zu  übernehmen  Ihr  Lebensmotlo?  Soviel  Aibeil  we  nöeg.  soviel  Fieae«  wie  möglich. 
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• Steinkellner  Philipp 

• Zur  Person 

Beflif  QiafkOesflref.  FuiMon:  MiabefTatgba:  s«ii*£#nef  grapn«  aeagn., 
1 1 SO  VV^  Plertergasse  04.  QeSiOfen  - Oalutn.On:S.Aijgusn97l.  ünz. 
Ehrungen;  Zweimal  1 Preis  der  Österreichischen  Paperinduslne  lOdF 
Unnersum  Maeacm  und  Techniker  Gerde  ImageOroschörei,  Nomnerung 
zum  Nestroy  Spezialpreis  2003  Kir  das  Online-tilagazin  .Beamer  des 
Theaters  der  Jugend.  Milgledschaihen.  Design  Ausdia  - Benisveitiand  der 
Grafk  Desgner  nustralDren  uid  Produkidesignet 

• Karriere 

Wetctre  waren  die  wesemiwdisien  Stationen  Oirer  Karriere?  kZi  legte  in 
Wien  die  AHS-ktaluraaii.  undais  de  Zeh  der  Entscheidung,  welchss  Studi/n 
ich  wäiten  solle,  näher  rückte,  lag  di  auigiund  eines sdrueren  S(xm<ald  mä 
GfsOein  in  Belt,  kti  halle  also  genügend  Zet  urn  meine  benjUdieZukurdi  zu 
ütierdenkeri  ini  ertschied  mch  ecMefildi  k/ das  Suliirn  der  Aichteku  Das 
wcttgateAgurriert  kir  nirdi  war.  cäßdesesSiJiiuni  sehr  brat  geradrerteurid 
über  viele  Facetten  von  BaLkirsI  über  Bidende  Kinsl  bis  zur  Technik  dies 
abdecM.  hder  Przuls  war  es  dann  weniger  lusdg,  wal  Ich  ndl  meineni  Qtpsbern 
ln  den  mast  vOlg  Ctertülten  HCnsäen  stehen  muSte  Dishiergab  ch  nach  dem 
ersten  Semester  vcrübergetnend  aut.  startete  aber  nach  maner  kOrpeitichien 
WiederrrerstelungnodtnidGduidi  ilhstudiei«amMicriien.abedvieiteetidie 
Cbutgen  laid  nahm  dann  auch  enige  Fenatobs  art  So  bekam  ch  Antarig  der 
neunziger  Jahre  De  Bekamen  unserer  Fatrlle  de  IndüshtedEsgner  sind  einen 
Job  Dasmachlenirvtel  Spaß.  sodaBchnadt  einiger  Zelt  sogar  dncer  Partner 
in  dieser  Firma  wurde . Das  praklische  Letrten  iwid  Arbeüen  war  Cür  mich 
wesenttch  interessanier  als  das  «laoretische  Studium.  Es  kristaiisieile  sich 
bald  heraus,  daß  ch  ene  Begabung  und  einen  Hang  zum  Grahk-Design 
habe,  und  ich  übernahm  dann  n der  Firma  viele  gralischen  Aufgaben.  Ich 
entwrkallB  mch  aii  diesem  Gebet  sehr  gjt  White  dann  mit  dem  mir  egenen 
.Dickkoph'  Immer  Oller  mein«  eigenen  Vorsteiungen  durchsetzen  ■ 
sc«e9ich  ereschied  ich  mch,  mein  eigenes  Büro  zu  erOltnen.  1995  machte 
Ich  mich  in  einer  Meinen  Wohnung  im  neunten  Beziik  als  Grahkitesigner 
selbsländg.  Zu  dieser  Zeit  hatte  mein  Vater,  von  Beruf  biUerder  Künstlet. 
einoAussieHungndor  Österreichischen  Galehe  Behedere.  und  ich  erheh 
den  Autirag,  den  Katalog  zu  gestalten.  Oese  Aibeil  kam  sehr  gut  an  und 
führte  gleich  zu  zwei  we Deren  Aiitragen.  Oes  verdenle  Geld  investierte  ich 
solait  und  baute  so  men  Enzel  jnlemehmen  Schhil  Schritt  auf.  Der  Blolg 

meher  Designs  und  Layouts  beslätgle  mich,  den  eingeschlagtnen  Weg 
lorlzuselzen,  SchdeSich  suchte  der  Vedag  des  ORF  lOi  sein  damals  neues 
monatliches  Pnrcmagazin  jUmversum'  enen  Grafiker,  uh  hewaib  mich  tnd 
erhiell  den  Aritiag.  Ich  proobzieite  deses  über  1 00  Satan  starke  Heb  aitge  Jahre 
lang  im  Alleingang,  dann  wurde  das  Honorar  Budget  immer  mehr  gekürzt -bis 
neue  Schmazgrenze  enwhi  war  und  idi  das  Kj*»tel  JUttveisuner  scfkeOSth 
beendete.  Glechzahg  tihite  ch  Gespräche  mt  der  OMV.  komie  rat  dem  ORF- 
lAagazhane  gute  Reiereriizvorwasen  erd  ahieA  den  AJbag  zur  Gestatung  und 
Prodktion  der  OMV  Ulaibeilennagazrw  Ich  hat  1 999  de  Eitschetdurg.  die 
OMV  Atagazm«  nicht  weder  zu  produzieien,  da  mich  ihese  Produktionen  zu 
nahezu  100  Prozent  auslasteten  und  ich  Kare  Chance  mehr  seh.  mich 
weflerzuentwickeln.  I n den  lolgeiiaen  Jahren  bend  ich  mch  nett  mehr  Ik  an  eins 
bestimrte Rima. sondsm habe sather  sehr vietssbgs Aufträge  Durchraeine 
Gesiafeirrgen  eiwaib  ich  mir  in  der  Branche  änen  guten  Buh  ich  mußte  ne 
Werbifgtracheii.  sondern  viudelaUeridweiiereinplahlevAUmelnerrizwachen 
reihl  langen  RaieieiizMle  iiidai  ech  raxynriierle  WerbeagenUen.  UnlarEhmen 


wie  de  Allianz  Bementai  Versclming.  Trol  Mich  und  Oivefti.  außerdem 
Kutuibehiebe  wie  die  Ösiareicheche  Geselsthzit  kr  lieralu . das  Theater  der 
Jugend  oder  das  Histofieche  hAseum  da  Siadi  Wen 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  lür  Se  pasönlich  EriolgT  Graftk  Oesign  in  seher  schönsten 
Forrn  ist  entteoriate  KcmTic/*alim  ■ vwh  es  irkr  m t rriwnei  Afhet  gelhgL  den 
limaftwsuel  so  ümzusetzeii.dBßichberi  Leser  oder  Bedachter  OeUteajsICse. 
sehe  ich  das  äs  persönichen  Erkag.  Nairkh  «tauch  GeUanAapekz.  wei  kh 
ja  mahn  Lebensurteitiaft  bestreiln  und  lautend  hdie  Frraa  inveslem  muß 
Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihm  BfolgT  ich  mache  meine  Arbeh  sehr 
gerne  und  konsequeril ' das  st  ere  OtuxMrausselzchg  um  ertdgiech  zu  seh 
V/ederewchoge  Fakteienand  Ehnichkerl.  Qenaugkeil  und  Vedaßlchkeft. 
Ich  korrbfiere  Krealion  mb  so  Idem  Handwerk,  ind  das  macht  sich  bszaht 
In  eher  Werbsagenhji  shd  ba  ehern  Projekz  An  Drsetor,  Creabve  Drector. 
Gtetker  und  Producer  am  Werken,  ch  verane  äl  dese  FirMonen  in  einer 
Person  Mir  Ist  auch  das  Ergebnis  meiner  Aibeil  weseneich  wchtger  als 
Stalussymbole  Daher  mesliere  ich  laufend  In  neueste  TechnA  und 
Fonbildung.  um  Oualitäl  auf  höchstem  Niveau  b'islen  zu  können.  Ediche 
Leute  h deser  Branche  hvestieien  Heber  ln  Des^ner-BUros,  Maßanzüge 
oder  täte  Autoe.  um  schenbar  etwas  darzustelen.  Dabei  vergessen  se  aber 
leider,  womit  sie  egendich  ihr  Geld  verdienen  Ich  bin  der  Meinung,  daß 
zuerst  de  Arbeft  top  seh  muß.  dann  beginnen  die  Zahnräder  hehander  zu 
greifen,  und  alles  andere  ergei  sich  dann  lasl  sehen  von  sebsi  AuBerdem 
vergebe  eh  teilwese  gewsse  Aibeiten  an  Subuntemehmer.  und  eh  behandle 
diese  Kollegen  sehr  gut  und  mit  Respekt  ■ das  kommt  änes  Tages  zuiüdu 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Mein  Valer  ist  bildender  KSnsUer,  meine  Müller 
Kunsierziehenn  - ich  wuchs  Mso  ln  einem  recht  emschtäggen  LMleld  aiA 
und  bekam  von  klein  auf  ane  Wenschätzung  lür  künsdersche  Dhge  mIL  Ich 
spürte  auch  recht  früh,  daß  Ich  auf  dessm  Gebet  ein  gewisses  Potermal 
habe  Daher  wollte  ich  ursprünglich  auch  die  Höhere  Graphische 
Bundestehiansiaft  absohieten,  mein  Va«t  sprach  aber  en  Machtwon  dagegen 
weil  er  nicht  wohe.  daß  ch  .bei  den  giftgen  Drudieifaiben  henrnstehe*. 
Ticezdem  waren  das  Talent  und  die  Freude  an  der  Grafik  in  mr.  und  so 
landete  ich  über  Zufälle  und  Umwege  doch  in  diesem  Benil.  Weich« 
Anerkenniing  haben  S«  edahren?  NaiCrich  gbt  es  In  unserer  Branche 
zahlcse  ntemabcnale  Weltbewerbe.  Prese  und  Auszechnurgen.  Große 
WarOeagefiLian  rieben  meet  eine  egene  Abaeäing  de  sch  nur  um  die  Tähatrne 
an  diesen  Cottests  kümmeit  Für  mich  isl  de  wchtigsM  Arerkennung  de 
ZuArtedenheider  Kunden  und  Auftraggeber  We  vereinbaren  Se  Bend  und 
Pnvalleben?  Es  gbt  n meinem  Job  keine  geregelten  Arheiszecen.  Ich  gebe 
merieAibe<BnzirnverelnbanenTemviab,inddalätndürichmarchniaaij(h 
erteNatrt  odetVVbchenendstfwhean  DahenssdenehtgeBalarce zwischen 
Benil und  PitvaUdxndurchauserivikrvlerPjrMbei  mir  Gollse<Oarkhab«ieh 
ene  wundeiber  Inknonerende  Beziehung  und  eme  verstäid'isvclle  Partnern. 
AuBsdem  hebe  Ich  gelemL  mch  in  kurzen  Phasen  zmsdrendLiich  zu  ertspennen. 
um  dam  mit  voller  Power  weiterzuatbeben.  Weviel  Zeit  verwerden  9e  lür 
Ihre  Fdrlblldung'’  ich  nrvsslier«  sehr  viel  Z«A  in  Wälatbldung  So  katdt  ich 
beispielsvtese  ale  FadTxicner  vetKhtedener  Autoren,  de  es  zu  enem  Thema 
gbL  und  biete  mrdemmeireegenekleuiung  Außerdem  helle  ich  nvchnatüiich 
audi  auf  dem  Computer- und  ScItwareseklDi  ständg  a/ dem  taufenden,  khwil 
moiteZälrichlmikteruhtidtebmSBChrisrdienPicbonionu'eigeudDti.sordetri 
michi  atd  meine  egemSKhe  Aufgabe  kcnzenlneren.  Weicne  2de  haben  Se 
sich  gesteckt?  Ich  mdchtein  absehbarer  Zeit  soweit  sein.  daB  ich  nicht  mehr 
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lund  um  die  Uhr  aiteiten  rriuS.  Mein  Ziel  s1  es.  ene  geinsse  Repulalion  2U 
errekhien.  bei  der  mr  Kunden  einen  Auflrag  eneilen.  auch  «enn  es  etwas 
mehr  Zat  bonMgt  Dadurch  steigt  nchl  rw  meine  persönliche  Lebenschialltil. 
sondern  auch  de  Ouatitdt  maner  Arbeit,  kn  weitesten  Sinne  wit  Ich  de 
lilaihe  .Sleinkellner'  ausbauen. 


♦ Steinreiter  Christian  Dr.  med.  univ. 
et  med.  dent. 

I • Zur  Person 
" Berul;  Fachara  tot  Zahn-,  Mund-  und 
ICelertialuindeAialurAlgenieuimadrlit 
Funktion'  Inhaber  Tätig  bei:  Zahn- 
arztprxtskjknplanlologeDr.med  unrr 
et  med  dent  C^an  Stenreiler..  20t  1 
Semdort.  Werter  SiraBe  & Geboren  • 
Dann.  Oft  12  Seftembor  t955.  Mürz- 
. Zuschlag  Familenstard  Vertieralel  mt 
\ D<d -mg  Heid.  Kinder  sebassanundnots 
^ Eltern:  Wilhelm  md  Marie.  Hobbies. 
^ Agtpodoge.Andiäologie.  Reisen.  Losen, 
fl  SoodSlahbküiiluTsn.Töpian. 

• Karriere 

Welche  waren  diewesemlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  studene 
nach  d»  Mahn  lAedzin.  irrt  de  erste  inseriWte  Slalan  nach  menm  Prorttenan 
wardasKranhenhausSiodierau.aochddJahreabTumueatatäiigwar  Es 
war  schert  settnihesKrJkjgeridinem  Wutsch.  Zahfiara  zu  werden  lederbekarn 
chd0ke(ieriALSbMun^la2i/rierls7iednichdBhervofefSlfijrdeChi\J9e 
Vier  Jahre  nach  Abschluß  meines  Sludums  Wappls  es  endich  ntc  dsr 
Zahnheluinde'ichabMvtettesndffUnwarsaiszalttMratWiendezwei^ 
Au3bldLrgutdleglet990erlclg«chdeFacharzpiJurtgaD  Unrnttebardanadt 
eröfinele  ich  meins  Onthabon  h SiemdDif.  Vom  Start  weg  war  de  hnplanMtgis 
und  de  Krcrtert- ird  BtCckailadtnh  rnein  großer  SchwatpuiM.  und  ich  besuche 
taNraichaFort>id>ng$varansialkingenmitvurtdAuiiartdSa<20lSabsah<f« 
Ich  an  der  tnplanlalakademein  Wen  eben  zwejihngen  Unwerstaisiehrgartg 
dar  Ith  euer  ktanorhoiio  unddanaiadBmBdienGmdMaslBfolOenalSdenoe 
D<  Imptarlology  - verislien  von  der  Unrrersität  VFien  - abechlieBl. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  tOr  Sie  persönlich 
ETo'g?  tchseheesBls  persCnichen  Ertalg 
«am  ch  Monsthon  duich  meine  Arbeit 
hellen  und  ihnen  weder  eine  hSheie 
Lebensquaitbt  ermOgAchen  kam  Sehen 
Sie  sich  als  erlolgrach?Ja-ichhabein 
den  Islzisn  Jahien  eino  gut  gehende 
Otdnalion  auigebaul.  das  VeihMris  zu 
martert  Paleiaen  undVtetbeSomisnkam 
dt  afe  sehr  gut  bezekhrten.  und  ch  habe 
Spaß  an  meiner  Arbeit  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg’’ 
Mett  starkes  kttresse  an  eerZahrheAumdeuiiddassditdge  Staben,  mdesent 
Berul  mbgkens:  perlekle  Arbeil  zu  testen,  snd  sxhaitch  die  grundegefben 


Erlolgsraldoren.  Qbl  es  teirtanden.  der  Itren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hal't  Mt  Pnraiius  frandslelier  vondw  Inlernen  Ableiung 
airt  KtarVtenhaus  SbxMrau '«erhand  Ich  mich  ausgezodrtet.  er  brachM  mir  sehr 
vd  bei.  Zu  Pnmanus  Cermak.  bei  dem  ch  die  Fachausbldjng  kt  Cltiiuge 
machte,  haue  dt  eilte  keuidschalttche  Beziehung.  Er  war  es.  der  mene 
Laidenschalt  zu  Chrugie  wackle  Welches  Problem  scheinl  Ihnen  in  hrer 
Branche  als  ixigeiOst?  Dis  psychsche  FOhrung  der  PaMitan  wätvsnd  der 
Behandutg  st  m der  Zahrheilondeares  der  grOßlen  Picdeme  De  Paoemen 
heben  ja  meelAi^  kh  nehme  mr  daher  Zdl  lur  jeden  Pasenten  und  uersuche 
beide  Behanduitg  mt 90 Bern  EtVühUtgeiaririögen  verzugehen  We werden 
Sievon  ItremUmleldgesehen'’  dt  hadedaS  mich  rneh  Umleldso  sieht«« 
dt  btt  - em  legerer  und  odener  Typi  Welche  Robe  speien  de  Miarbaiet  ba 
Ihrem  Erlolg?  Se  speien  ene  ganz  wtchtige  Rolle.  Qnndsätzkch  b^  jeder 
imTsam  senen  Teil  zum  Erfolg  bei  kleine  Miatbeilennnen  besixhen  regelmäOig 
FdrlbMungsueranslallungan.  darrt  das  gesamte  Team  mmer  aridem  letzten 
Wissensstand sl.Nacii  welchen  Kriterien  wählen  Siekllarbeier  aus?  Die 
Cheme  zwschen  uns  muB  summen.  auBerdem  «I  große  OeschcMdikell 
vonnöten  Das  sind  die  wchtigsten  Krterien.  W«  werden  Se  von  Itren 
Ularbeilern  gesehen?  W»  haben  ein  sehr  gutes  Vethäbnis.  und  das 
Aibeddma  et  ruhig  und  angenehm,  ich  denke,  sie  sehen  mdt  as  enen 
kompelenten  Zahnarzt  und  Mersenen.  Wie  vethallen  Sie  sdi  der  Konkurrenz 
gegeniäteK’  Loyal  • kh  habe  zu  alien  Kolegen  ein  gutes  Verhältris  VMe 
vereinbaren  Se  Berul  und  FVivatleben’’  Mene  Frau  Heidi  arbetet  auch  n 
der  Odrodon.  neben  vieiert  anderen  Dingen  tchn  sie  de  ndameicigsche  und 
poltiet9cheBemlirg0erPalet«n<kiTTikhbi)ee3senrangsnehm.daßadi8eni 
utdPirratthenveniiadien'jndajdirrietwFarriäeWerBeBeanderZahrrnedEitha 
. Vllevtel  Zsc  verwenden  Selür  Ihre  Fortbldung’  In  den  leCden  beben  Jähen 
ittKihi«  de  HMemettpArbeeaetiir  das  Sukm  zum  Master  Ol  DertaiSosnoa 
vennenoel  mZukiitllwedeichungelShr  der  Webten  pro  JahraulFertMingsen. 
Welche  2ele  haben  Sie  sich  geeteckl?  Ich  möidte  mch  noch  hensher  der 
Impbrlolcigie  widmen  end  velen  Mensdmn  helten  ihre  Leberequaleäl  dutbt 
lesis&erden  inj äshettchenZahnersalz zu slegam  tr  Leborsmailo''  Lebern 
KiertindJMn.wiieredabei  aber  nmdeZikunt  Suaden  Augen 

♦ Steinscherer  Christian  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Beruf:  Unternehmer.  Funktion: 

Geschäbslührer  Tälgbei  coopunimtid 
inlormalKinssyalem«  grrtbh.,  8130 
Frolinieilen.  Grazer  Straße  1 0.  Geboten  - 
Dalum.  Ort:  23.  September  19E&  Btuk  an 
der  lA/  Famitenetand  Veiheralel  mi 
Andrem  geb  Schuster.  Kinder  Henri  utd 
Smon  12001  ]l  BlerrcManarineiroMariied. 
Hebbes:  Spon.  Sonstge  gaschäbliche 
Täb^len:Ttea5Uty 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichslen  Stalionen  Itrer  Karriere?  Nach 
Hauplschie  und  HTLki  Kajierberg  enlsched  ich  mich  Kr  das  Studum  der 
Elekholechrk  kl  Graz  «genheh  ru  ab  Mdel  zun  Zwebu  Das  Fadt  als  sdehee 
interesserte  imbi  ncht  so  brennend  Kk  mich  war  pn  absotweries  Studun 
glechDedeuSend  ml  mehr  MO^Oketen  m Bembleben.  Biensa  war  das  Stjdifii 
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für  mch  die  Mogkhket  das  Lernen  zu  edemen.  Was  icti  aus  dem  Saudun 
(atsichich  vor  alem  mlnahin.  war  die  Fah^etl.  mich  rasdi  in  neue  TlretTvi 
einzuartMen  HerprelaMristTregidiWMrtzurrden.Währerid'netnesStudwre 
verdenle  cd  men  Geld  als  Arteiler.  also  ndt  m engen  Zusammenhang  mä 
mener  AusbUing.  Nach  der  Dfiloirgniung  und  dem  WehPdensl  erhielt  ch  1991 
dk  MdgichlieL  im  Forsrhungszenlrun  Setersdod  zu  arbelan  tnerhab  vcn 
drei  Jahren  konnle  ich  bereils  die  erste  Gruppe  ütiernehmen.  die  m Massischen 
Sire  Automaseerugsproieueabwcltelle.lileinZielwaf  es  umer  ariderem,  n 
diese  Projekte  auch  lanrlsc^altliche  Komponenten  im  Sinne  von 
Projeikananagemert  entieBan  zu  lassen,  was  zu  dieser  Zeit  in  desem 
UhternehrnenpreMisthriiidtberüdrsichljgiwuids  Soenhridietenwirddrals 
bereis  Protektmanagemertsoltniare.hisalrim  Jahr  i9S6lestsleleniionrieen, 
dbB  deees  Thema  largsam  auch  In  der  hdusane  immer  ausachlaggaPendei 
wurde  lAeme  Vorseedung.  darrit  aJ  dem  ötfenliichen  Markt  FuO  zu  lassen, 
konnte  mit  dem  Forsdugszentrum  Seibersdorf  iwhl  umgesetzl  werden  Also 
verfeB  ch  tuaammen  nd  einem  Pamer  nach  achlJahien  das  Umerneimen  und 
machlemchmJatirt9993e<l)Sihndg  wot» men Aulgabenberech damals 
wie  heute  die  wirtschaftliche  Untemehmenslührung  ist.  mit  der 
Sotlwaeertwiddirg  sdbst  habe  ich  mich  iricht  belast  En  eher  zuläliger  Kortald 
whand anesgehatenen  Vortages  tiihite  zu  unserem  erslen  GroSaunrag.  kt 
Folge  ging  es  sdeil  bergauf  Mach  dem  Jahreswechsel  2000  und  der  Euro- 
UnstelLng  ieS  dk  bis  dahin  boomende  Nachtrage  m der  BJV  Brarche  stark 
nach,  was  für  das  Urtemahmen  ebentails  starke  Einbußen  bedeutete  Wr 
reagerien  ma  Perscnakedukiion  und  agierten  ln  Folge  ausschieBlich  ma 
freien  Utaibehern.  Mil  der  Zen  konnten  wir  uns  wirtschahlich  langen,  zur 
Zell  et  de  Auftragsiage  wieder  durchaus  posiur. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tOr  Se  persönlich  Erfolg'?  kt  Bezug  aui  das  Uniemehmen  ist 
der  Etfclg  rer  vrrtBchallich.  Erlotg  bedeutet  £r  mch.  unsere  PlqehM  mit  Gewtm 
abzuschlielien  Natürlich  Isl  ön  Tel  des  Erfdges  auch  jener,  daß  es  den 
Mtarbetern  gut  geht,  de  an  desem  Gewinn  «Ihaben.  Sehen  Se  sich  als 
erioigrekht  Durchaus  De  Zahlen  passen,  das  urtMmehmen  ioned.  und  de 
Kurden  snd  zutnederu  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Eine 
gewisse  Zelslrebi^.  aber  auch  da  Talsache.  Totz  des  Erfolges  am  Boden  zu 
beben  Aus  betrebhcher  Skhi  sehe  ich  Ehrichkeii  und  Transparenz  im 
LMeriehmen  und  gegenüber  dem  Kundendsriieserckhen  Besendtoi  rnenes 
Erfolges  Tiarapareitz  lühit  zu  besserer  Ptanbarked.  Ab  warm  empfanden  Se 
sich  als  edolgreich?  Egentich  erst  kr  dan  letzten  beiden  Jahren,  nach  den 
arijngichen  Schwengiahen  durch  d«  dlgemeina  Lage  it  der  Branche.  Ich 
bezechne  mch  jedoch  nichi  ab  so  urheimlch  erioigrbch.  GM  es  jemanden, 
der  Itren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  glaube, 
ganz  wesentlcb  ist  merepruala  Paitnerschall  Wem  der  Lebenapartnet  keins 
Lkitersaülzung  brelel.  kinklloniin  die  Sache  nicht,  speziell  kn  Fale  der 
Sebstbndrghsif  Welche  An«kennung  haben  Se  erfahren?  Aneikennutg 
ertahre  iCh  mailmal  durch  Fdgeauftrage.  das  werte  ich  aber  nchl  lür  mich 
persCntch.  sondern  für  das  ganze  Untemehrreru  Mach  weichen  Kriterien 
wühlen  SeMitarbe<leraus?Den  laczten  Milarbeiler  haben  wr  ausgewähli. 
weil  er  itaiüiich  de  lachipeziischen  Gmndkernhisse  hafte,  ausschlaggebertd 
war  aber  de  Tatsache.  daßernsenemUirfeldhedüdtige  takvesebehnderte 
Personen  hat.  denen  er  hellen  wit  Fachlche  Voraussetzungen  gekoppet  mh 
bgsihem  Derkveimdgen  undsozafemUmlaUsndde  wichtigsten  Knlerien 
We  motivieren  Se  Ihre  Mitarbeiter?  Durch  soziales  Verhallen  Meine 
Mttirtiederhbnnen  ml  alen  Problemen  zu  mtkommeru  seen  es  inanzele  oder 
auch  andere.  En  sehr  wesanitcher  Punkt  sl  jedoch,  den  Mcarbeiter  an  den 


Erfdgan  des  Unamehmere  teihaben  zu  lassen.  Ei^iTieranMQctung  kn  Sine 
vonfleutlenAibetszeilendiertebenlalsdeiModvakin  Wevereinbaren Se 
Beruf  und  Ikivalleben?  ich  kam  siht  gut  abschaten.  Am  Wochenende  tm<h 
geoanktch  ncht  im  Berulsleben.  eondem  im  nrvatleben  WMcheZielehdien 
Sesich  gesiedet?  kh  nabe  das  persorloieZel  wieder  aszustegen.  sobau  es 
darvcihrdainiailsbenJicheEito^  auch  ziläBl  Ich  irpchls  n«  und  rneiner  Farids 
an  gutes  Leben  bfetsn  erd  msrenSdhneneinSartiapbl  zu  VeitügirgslBleru 

♦ Stemmler  Jürgen  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 
Beruf:  Dipkurungenieur  Kfz-Technk. 
Funktion-  Geschäflsfuhiender  Gesell- 
schalter. Tülig  bei;  Dur-Comkonlec 
Engneermg  und  ModstiauGmbH..  99317 
Eisenacn.  HemiannsIrBfle  27-29.  Geboren 
- Dalum.  Olt  5 Dezember  1950.  Dessau 
Familianstand:  Veiheiratal  mil  Erika 
Knder  Tom  und  Jens  Eflem;  Paulurd  Loge. 
Mitgliedschaften:  KDT  {Kammer  der 
Technk)  Hobbies;  Segeln 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Salionen  Ihrer  Karriere?  Das  Pmjekl 
jEnlühnng  der  lechnergeshitzlen  Konstnidion  im  AuInmcbiNieik  Eisenach', 
das  ch  von  1 963  bis  1989 agensiändg  lertale.  gab  den  erlscheidenden  hrpds. 
sebsi  ene  Firm*  zu  gründen.  1992  gründete  ich  mit  zwei  Miaibeiem  in  emer 
QarMniaube das  Kcrsiiukkkbbira  GvTiiuKriec  GmbH,  beute  es  sukzessN  «ti 
zehn  Sttaibeter  aus  undübersedelleesschieSich  nach  Eisenach  Inanem 
nächsten  EiTwKHungsschnt  Shag  ich  zusammen  mit  msnem  damaigen  Padrer 
beider  ModeS  und  Fonherbeu  OooGinbH  an.  (#e  wir  1996  Ctemahiren.  Beide 
Finnen  lusonienen  zur  Ooi-Ccmkoniiec  Engineenrg  und  Modeibeu  GmbH 
NBihdem  men  Paibw  aus  gesuntiafchenGnjndenausgBsoieden  war.  Khne 
ich  das  Unternehmen  aleine.  erriwickehe  es  water  zum  V/erkzeug-  und 
VonichtugibauutJhol»  1988  eilen  reuen  ParWr  ns  Uniemehmen.  Heute  hat 
dte  Fima  mt  5i  ktlaibetem  als  Diasleisla  der  |we(w«lleni  Automcblndustite 
Bestand.  As  20CB  unsetE  Paitretfrma  in  Hassen,  de  WFS  Sontra  GnSiH.  mit  96 
Mharbeham  insolvem  grg.  kauben  wh  ciese  aut.  un  unsere  Basis  zu  erhaben. 
Mein  Partner  lühn  UM  hessische  F'vma  sal  November  2006.  ich  lühr«  unsere 
FinhahiainEisenaKh.AU3adsmgi0ncMonwrimj|inuar20O7inTtthecrienein 
wettres  Umemernen.das  haupeädlih  als  VatnEbsuiemehmen  Ijr^at.  inpJs 
wer  die  äußerst  schiachle  Autkagstage  2005  p da  AiitomoUiraiEDie  sowie  de 
Er*arljngchaiungdaaUI<aggsbendenGoBn)usiriabeziigichJH^orriardai'. 

• Zum  Erfolg 

VWs  bedeuia  für  Sie  pasbnlich  Efotg?  Eifolg  bedeiiec  für  mch  m eista 
Linie  mnereZuktederhet  und  Spaß  an  da  ArbelGstd  ist  zweirangg  SMien 
Siasichai$erfolgreich?lchsehearder»demshraisichenachihaben  Vibs 
war  ausschlaggebend  für  Ihren  Efolg?  Ausschlaggebend  war.  daß  hh 
ere  Idee  hate  und  dam  mt  Ausdaua  und  Bigaz  an  hfsr  Reatseruig  aibetele 
Ab  wann  emplanden  Sie  sich  als  erfolgreich'’  Das  kann  ich  nicht  sagen 
Eifdg  messe  ich  am  Jahraseigebns  da  F'rma.  und  deses  wechsall.  je  nach 
wiruchahlicher  Situaipn.  In  welcher  Situation  haben  Sie  eriolgreich 
entschieden?  Eitolgrech  war  khima dam  wenn  ich  enzuicreraibateles 
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Sniain): 


Kom£p(emsp»iec>)9ndüriisetzer.kannie.  btOngittditäladerl(nlelionbass«r. 
um  erlolgrQC^  2u  snn’’  Für  mich  ist  Oiiginailil  das  Emschgtdsnde  Es 
macM  mit  SpaB,  maitien  Kopf  atvuslr«ng«n,  Gibt  «s  iemandcfl  dar  Ihren 
bendlichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  Mich  prbgle  der ehemaiige 
Geacbäillshirer  und  Gesedschefcer  der  Rima  Din.  Herr  Link,  mit  senen 
Eifahnrgenbezüj^derBehielJSfchrjng  Wsiches  Problem  schonihnen 
In  Ihrer  Branche  3>s  im9ekS«l'’  Nktit  beirmdgend  ist  de  Vorgabe  der 
Erksulsbedngungen  duch  de  gkibalen  Konzerne  Welche  Rolle  speien  de 
Mtarbsterbei  bremBfolg?  Das  Urtemenmen  beul  a/denFihglieilen  der 
l/itaibeiler  aul.  de  damil  wesenikdi  den  Erlolg  mibesbrnmen  Nach  welchen 
Krilensn  w3NenSieMitarbeileraus7  Enischeidend  shd  für  mch  in  erster 
Ulte  ncht  die  Zeugnsnolen.  sondern  de  Persdniciaeit  eines  Beeeibeis.  Me 
motrvieren  Sie  Ihre  Mtaibeiter?  Mr  haben  en  gutes  Klma  n der  Rrma. 
basrnrend  aid  einem  lislDiisch  gewachseren  koite;^  Verhälnis  Me  werden 
Sievon  bren  Miarbeilern  ges^en^  Das  kann  ich  nur  schlechl  einschdlzen 
VIMche  sind  die  Starken  Ihres  Umernehmens?  Unsere  große  Suike  ist 
unsere  Bexblldl  Wr  passen  uis  jederzel  den  Uartdedordemssen  an.  Me 
verhallen  Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Für  mich  giol  es  keine 
Konkuirenz.  nur  Mtbewerber . und dese  beobachte  ch.  We  vereinbaren  Sie 
Beruf  und  Privatleben’’  Men  Ater  isi  da  hevieon  Vonei.  die  Kinder  snd  aus 
dem  Haus.  De  Wochenenden  verbringe  Khdeshalbgemensainirilmoner  Frau 
Meviel  Zeit  verwenden  Sielür  Ihre  Fortbildung?  Uhi  ständig  upto  dale  zu 
ser.  lese  ich  viel  Fachileialur  und  besuche  mehrrabmJdvFacfOagingen  und 
Simposen  Wekhen  Ra  mdchien  Sean  de  nachsteGenerabn  weilergeben’’ 
EsetwKhligdenSteilerHeitderAit)eilzuefkennen.Seprai;tdenChamldercnd 
ermödchldeoersoricheErtiMdrtjnguvWenBtGntMcMirigVydcheZiaehEben 
Sie  sch  gesteckt’’ Ich  möchie  rreri  Lkternerrfien  und  de  beoon  arderen  firnwi 
Stab*  haieitPeispeMMschsolen  mene  SähnegdBereVenriiibnuigiX!^^ 
und  nKherttasatn  dainl  ih  mch  mehr  deri  EnkMcMungskagenviidinen  kann 

♦ Stepanek  Barbara 

• Zur  Person 
Beni  MTA.Fj>lan  Geeihei^hman  Täig 
bei  Stepanek  Heoermcde.,  1010  Wen, 
KJrnwrffirgO  Geboren  OaSuirt  Oll  11. 
Cezerrber  1948.  Hem.  Famlienstard: 
'■fatioMmlAflhi  Dd  -big  Mchaet  Kaiobr 
Malhat(iS77XJohannis(1979|iindLxMs 
II 9821.  Eiern;  Or  Kad  ind  Hedag  Doufk 
M^ed9Chatan:LrvCMOi.Unon  VachfCkb 
Mondsee).  QCF  iGofOub  Föhienaaldi. 
Hobbies  Lesen.  Sport  Reisen 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichslen  Stationen  tirar  Karriere?  Nach 
Volks-  und  Mittelschule  absoivwtie  ich  zunächst  1967  die  Matura  und 
arschl«9and  die  Ausbildung  zur  MTA  iMedizinisch-Technsche  Asstslenbn) 
am  AXH.  Mene  eiste  Anstekjng  trat  ch  bem  Sandoz-Foischungsinsblul 
an.  we  ch  sieben  Jahre  lang,  bis  zur  Geburt  des  ersten  Sohnes,  läog  war. 
1987  ergab  es  sch,  daß  wir  das  Geschält  der  Fatniie  meirves  Mannes 
übernahmen,  ind  so  wachsete  ich  in  desem  Morreni  in  das  Modegeschäß 
Die  Weitertührung  dieses  Qeschälles  ist  zwar  rwi  emem  gewissen 
Idsalsmus  verbunden,  weil  wr  dessen  Tradilian  weiterKbren  waten,  aber 


de  Albet  oeieiiet  dennoch  auch  viel  Freude.  Wi  naben  sowohl  ene  heue 
StammkndschiaA.  ds  auch  Gäste  aus  vielen  verschedsnen  Lärdsm  dar  Erde 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulet  für  Sie  persdniich  Eifolg?  kh  denke.  Eitdg  habe  ch.  wem 
deegeneLeEkingvcnardeienareilianniwid  EiicIgieichlühleichnKh.werTi 
ich  sehe.  da9  die  Kunden  sich  kdN  und  gut  beraten  lühlen  und  wiadeikcimmen 
Sehen  Se  sich  als  erfolgrach?  Im  groBen  und  ganzen  darf  kh  es  sehen 
sagen,  insbesonoeie  »as  ureeie  Famiie  bemth.  Wae  war  ausschlaggebend 
Für  Ihren  Erfolg?  In  me  hem  Fall  spieite  sichar  das  Trad'norsbewuOtseh 
meines  Mannas  eine  gioße  Rote,  Das  Geschäft  wild  nun  schon  in  der  dmen 
Generaaon  weilergehihn.  und  ch  habe  mich  ki  dtese  Autgabeegerdch  ganz 
gerne  angetügl  Ich  lege  aiKh  großen  Wan  daiaid.daB  man  aut  unsere  Kunden 
sehr  persönich  engeht  und  se  nicht  einfach  sie  h einem  großen  Kauhaus 
behardett  werden,  daß  hre  peisdnkhen  Wünsche berikkschtgt weiden  und 
daraus  ergbi  sch  dem.  osB  se  auch  zuineden  snd  und  wedeikommen  En 
Zechen  für  de  Zutnedenheit  unserer  Kunden  et  tür  irtch  bespielswese  de 
Tatsache.  da8  uns  relativ  vee  zur  Begüßung  de  Hand  geben,  was  ja  nkhl 
urbedrgi  h jedem  Geschäft  übfeh  st.  Ist  es  für  Seals  Rau  in  dw  Wirtschaft 
schiwenger,  erfolgrech  zu  san?  Als  ich  bei  Sandev  anäng.  war  das  instu 
gerade  erst  erottnef  werden  So  war  ch  vch  Anfang  an  dabe  und  baute  das  Labor 
mit  meinsn  Kolegrren  und  menem  Chef  aul.  und  so  gab  es  keineita  Rvaftäl 
In  wdcher  Stuabon  haben  Sie  ertefgrach  ettschieden?  Oe  Ertscheidung. 
das  Geschtt  zu  Cbernehrnen  war  ene  gemehsatne  Enisctedüngnvi  mehem 
Matm  und  ch  denke,  es  war  schon  ndtlg . obwchi  es  la  nichl  immer  ganz  echt 
war  oder  ist  Obwohl  zu  diesem  Zeftpunkl  unser  Jüngster  gerade  erst  h den 
KrdegarterkarnwerderEntsdtiBgulcrditchtg.tstargrialllatodwtrilalion 
besser,  um  ertcfgrech  zu  s*n7CÖg»taUät « n menen  Augen  nachhaltger 
Es  muß  etwas  geben,  das  den  Kunden  besonders  ansprkht.  de  Ware  hndel  er 
ja  üOetal  kl  OsterreKh  VVern  <h  nkhl  nreine  persirdche  Ncle  einbringe,  gbt  es 
kehen  Grund,  gerade  zu  mir  zu  kommen  Welche  Anerkennung  haben  Se 
erfahren?  Wir  haben  auch  Kundan  aus  dem  Ausland,  de  jedes  Mat  bei  uns 
votbeischauen  und  sei  es  auch  nur,  um  uns  zu  begrüßen  Weiches  Problem 
scheint  kinen  in  tirer  Branche  als  ungelöst?  Die  Diskussion  um  die 
LadeflOtVsrgszeilen  vnd  ganz  scher  ein  Piobiem  weiden  . En  klevnssGsschäll 
wie  das  unsere  käme  da  in  groß*  Schrriergkailen.  da  wk  hehl  dN  Mcgichkell 
hätten  noch  mehr  Personal  anzustellen  Weters  mathl  uns  natürlich  auch  dte 
Konkurrenz  dcich  de  Bilgkaulhäuser  zu  schaffen,  dem  Bud)  wem  dese  ekle 
ganz  andere  Wate  arbelen  als  wr.  so  »ird  ee  doch  Kindan  geben,  die  sich 
velitidtenen  oder  zw«  Anzüge  bei  uns  kauten  , aber  dann  d«.  v*  andere  kt 
denKauthäusom  Aut  d«  Dauer  vurdnatühch  auch  de  Konkurrenz  aus  Femoel 
zum  Problem,  utd  schlleBIch  wrd  de  Anzaht  der  Personen,  de  über  ene 
überdurchschnilttctie  KauAusff  verfügen,  zurehmend  gemger.  IVelchesind 
deSUrken  hes  Udorndimers’’  Unser»  Sötten  snd  der  pcisöniche  Kontakt 
zum  Kurden  und  de  QuaKäl  unseres  Angebotes  Wr  versuchen  vor  allem 
Naourmatenahen  anzukauten.  und  leder  Kunde  eihäll  ane  ganz  persChkha. 
indrhduele  Beratung.  Me  vahahen  Sie  sch  da  Konkurretvz  gegenüber? 
Ich  beobachle  de  Korkurtenz  nalütlich,  nsbesondsre  was  die  Ptase  beSriHl, 
aber  Ch  bin  auch  so  loyal,  daß  Ch  Kunden  zu  Kolegen  schicke,  wenn  khanmal 
das  nem  habe,  was  se  suchen.  Me  veranbaren  SeBerut  und  Pnvalleben? 
kh  habe  ne  PioOene.  de  beCai  Baecnezuvaettaren  Welchen  Ra  möchten 
Sie  an  ehe  nächste  Gonerabon  weitageben?  Ofen  cn)  flexbel  sah  - und  jedes 
Xasteldorkerr  vermeiden'MdcheZeiohaben  Sesichg«sle(J(l?DeZvkuntl 
des  Geschältes  ist  noch  ungewiB.  Es  wäre  schön,  wenn  wr  es  an  jemanden 
übergeben  kCrrten.  da  es  ml  Können  und  Begasoaung  wenertihn. 
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^ StSurGr  SSSChS  tnd^anKLrdenaitizweiJalYeniHederbuchLausdernPiMlislsieigtLrdzu 

nir  sa(f  .Good  to  SM  you  agan^  eircfnj«  ktidas  als  Klton  Vatbainnsbew«. 

* Zur  Person  alsp«<s&nlcrwWattscriauung  und  als  unbeuhbaran  Erfolg.  SehonSa  sich 

Berut:  BenifsaeMktVrParsonenscliutz.  als  ertolgretch?  Viele  meiner  Zdeltsivte  di  befetlserrerclren.  aber  es  liegi 
R/Mon:  GeschaltsAlbrer.  Taiigba:  IPSA  noch  einiges  vor  irir.  Aber  mare  Ziwsdienblanz  fdlt  durchaus  posit»  und 
InlamalronaiPiceadiSecvitir Agency.  eifolgiaichaus.dsEifolgsliuivsbewegtsidinurnadioben  SobaüichsinZiel 
2345  Brunn  am  Gebrge.  Josaf-Hesoun'  umgesatzt  habe  schwebt  mir  schon  das  nSchsle  vor  Augen.  Ich  habe  ständig 
SiraBe  9.  Geboren  - Datum.  Ort  20.  Mai  neue  Ideen,  de  aber  ndt  nur  men  Busress  betreiten,  sondern  auch  andere 
1974. Wen.  Mtgliedschanen:Ameiicen  BerechemiieKaiitaihieProieldeoderSparLAlsQenecalMan^undSpielerdes 
Football  CAib  .LA  Titans'  (General  American  Footial  Vereins  .LA Titans' mäcHs di  beispelswese  den  Oib  bis 
Manager  ÖsMrrsich).  Hobbies;  Sport  20t  0 zu  einem  der  besten  Ösiensichsauibauen.  Was  war  ausscNaggeband 
algemein,  American  Foolbal.  ICir  Ihren  Ertolg?  Ich  war  jahrelang  sehr  temlaif.  Dann  erwachten  der  Ehrgeiz 

und  der  Wie  zu  Leetiiignmr-di  erkannte, da9  dl  lernen  und  mdiweeerbMen 

* Karriere  muBwennchshiiassneichenundderBeslshdeserBrancheweideniiill  Das 

Welche  waren  die  wresenlllchslen  ziehe  Ich  tonsequenlilnh  Mein  Sjernzeichen  ist  Ster,  der  ja  als  besonders 

Slabonen  Ihrer  Karnere?  di  startete  mene  Kamere  nder  Sdrerhecsbramhe  ertoigsonerOeA  gll.  Ich  wll  immer  ToiH3ualtäl  letem,  daher  bm  ich  auch  ein 
-nebenmernerLehrezumGroOhandelskaulmann-achoninAllervontBJanien,  PerieHicnst.Der*ichtgsaeErlolgsfaHi:r8taDer,deßKhmanHcbbyzumBeiU 
da  dl  durch  meine  tangphrige  erfotgrek^  Tähgket  als  Ametkan  Foofeal-  machen  konnte  Welche  Anoitannung  haben  Sie  eriahren?  Hiet  möchle 
Spderhäurg zum Veranstalungssdiutzhnzugezogenwude. Nach mehem  chnurehBeispelnemenrMtdaiEutopaschenRaGprasidenlscIdtÖslsiTeichs 
LehrabscduB  gng  Ich  nach  KaMomien,  wo  Ich  de  erste  Ausbildung  zun  werstanHat|«hr2aaswudeenegroBeVeiantwDrtunganaieSdierhe<skiaiie 
Personenschiilzer  ebsdvieile.  Danach  lolglen  «allere  Ausbldungen  n London  übertragen.  Ich  wurde  bei  den  nneslen  EU-Konlerenzen  ml  der  Leiking  der 
undWen  AuBerdemgeiangesmrrachdemLISA-AulenthatKoilalaezuden  ScherhelsrTBBnahrnervspeziellrrZurbsberedidererrzelnenHotBfe.betaul 
in  6sterredi  stationierten  Mame-Security-Cüuards  der  in  Wen  ecabletten  Für  de  eitrachlen  Leslungen  erhelt  ich  ein  Anerkannungssthreiben  vom 
AmaitianschenBoischaiiherzusteienundmiUlgiedemdHSdiemeisteems  damaligen  Bundeskanzler.  Welche  Rollespielen dieutarbdiet  bei  Ihrem 
an  einigen  Trainlngselnherten  lellzunehmen.  1994  leistete  ich  den  Erfolg'’ De  Mcarbeiler  stehen  bei  mir  an  erster  Stelle  SoHedeEitdgskurve 
Giuidwehraiens;  ab  imd  machls  beim  Bundasheer  zusätztdie  Ausbiduigen  einmal  nadi  unten  gehen,  suche  di  de  Schuld  scher  nchl  ba  marem  Team. 
undl^üAjngenzumAfi&Spü'U.SchClzeri.FetrnieUe'.GebigttägeruidFuiku  sondern  bei  mr.  Ich  bin  derjenige,  der  die  Veramwoiturg  trägt  Nachweichen 
MK22JahrenkamdiberetsndeengereAuswaliltürdasSdieitieiisleamder  KriienenwihlenSekMarbeierausTOieKrtefienseQedtinalenBe'edien 
Saud-Amdschen  Botschah  In  Wen.de  Aulnahme  sohelette  jedoch  an  meinem  - von  der  Psychologe  über  Rheocrit  und  KommundaAcn  bis  zur  kOrpetlichen 
jugendchen  Aber.  1998  gründece  ch  mh  enem  Werter  Polzetri^  das  Fitre8  ■ sehr  hoch  an.  We  mohtneren  Sie  Ihre  Mtarbater?  Ich  besdtähge 
Sicherhetsurtemehmen  Alpha  Security,  bei  dem  ich  als  Geschättspartner  die  quailiziaite  und  gesddte  Attaibeiler.  de  auch  enlsprachend  bezahl  «enden. 
laemenAusbidugenimPencnensitUzieiaie  DeZusarnmenaibeilscheiierie  Der Slundensaizn der BewachungsbrarvdiedncrmMnwMe sehr niedtgi ich 
aber  an  unaerKdedlchen  Autlassungen.  und  Im  August  1 999  wechseile  ich  ln  bezahle  aber  aulgnind  der  Ouainiafion  und  meiner  hohen  Arftxderungen  doch 
das  DeleklvgeKert».  un  meine  Kemtnase  in  der  Sdterheilsbranche  water  deufich  mehr,  kh  sehe  des  auch  als  Wenadietzurg  gegenüber  den  lArabeitem 
auEzubauen.  Im  Zuge  der  Detakivarbeil  bearbehele  itfi  unter  anderem  enen  LheerRJ  hatsahhBiintgBspnochen.irdnziMsdienbekcnitienwTBBwartajngen 
AiAirag  in  den  USA,  wo  ich  amen  iniemationalan  Wirtschettsbebug  h aus  ganz  Europa.  Weiche  sind  cke  Stärken  hresUhternohmens’DerErlalg 
iXsammenaberlrntdernFBIautdedienuiderlolgiechautiiiienkonnle  Durch  hunsererBrancheberuhlaulVertauensowohlimVeittäbiiszudenKundenals 
dasenAuftiagwurdeichndaBrBnoielangsam bekannt. esldglenzahlekhe  auch  meem  zu  den  Mllatbehem  ■ da  Isl  kein  Platz  für  Herarchie-  oder 
woterornbcnale  und  rternalcnalePBtsciienscruzansälzE.  Im  Jahr  2002  weide  IJadlspieldmDanrnDekiinvntbarTiraixhiedalikaibeserdegleiclieGage. 
ich  icn  «inet  der  gbaienSichemerlstinien  der  Wel  lüden  Bereich  Sondeidesle  egal  ob  er  bm  einem  Auftrag  Ensatzlalar  sl  oder  acht  Slutdan  laig  eh 
angeworben.  As  telzenbeschäftgter  stand  ich  d«sem  Uniamehmen  mahrere  HoMzimmec  bewachl.  OeAulgaban  weiden  nach  dem  Rotabonsprhzlp  unlar 
Jahre  beratend  und  einsalzmäBg  zu  Vertugung.  SchlieBich  gründete  ich 2004  oen  Mhartiaiem  veneft.  Sogbl  es  keine  niemen  Sheoereen  oder  Unruhen,  das 
meine  eigene  Frme  IPSA  - hiemelional  Proeect  i Secuhty  Agency  me  den  wäre  in  unsernm  (üeschäft  ganz  schlechL  weä  das  nelCrich  auch  die  Kunden 
Schwstpunklan  Peisonenschulz  utd  Sicheiheilsberaluig.  AcAgrund  vieler  spüren  würden.  We  veitialten  Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber’’  Ith 
AnlagenausdemlvurdAuslandbazügichAusb4dungenundScnviar«nwurde  bhrWmaherFrmalPSAsehtkoapdädonslrovdlgiMtamelenderztilmtzwül 
hwenererFolgeauchcäaserBarechbeilPSAimplemeraertSeitBestehender  Unternehmen  weltweit  zusammen.  Korkuienzderken  el  mir  fremd.  We 
Finne  ertedigEn  wu  zahleoie  Ensäce  eifdgrech  und  zj  besten  Zuhiedenheit  vereirderen  Sie  Beruf  und  PrivaPeben?  Des  ist  sehr  schwielig,  wal  man  ja 
der  Auftraggeber,  dazu  gehören  beispielsweise  Personen'  und  hdesemBerufextemieiiftieiseinmußundcfeAitietszetsnsehruhregelmäOig 
BegleilschuizdiensDestungen  lür  ausländische  Präsdenisn.  Mnsler,  snd.Eskamdurdiauspassersn.daBeinKundeaniunudmrmtiail,da8eh 
Buschafter.  für  Köngslamilen  aus  dem  arabschen  Raum  und  hochrangge  Rüg  nach  New  Vbkfür  mthgebucht  wude  und  ch  n drei  Suiden  abltege.  Ilber 
PersOnldkeitenauBderWrtschan.  nie  Deuiar  des  Autlr^es  und  warm  ch  weder  zurückliege  gibt  es  kene 

Inlormatcinen  Daher  mußich  nicht  nur  benildi  sondern  auch  piival sehr  neocbel 
9 Zum  Erfolg  sen  WtevlelZeilverwendShSielürlireFortbildung’kAibesuchleinden 

Wtsbodeulo<lüSepersönlichErtolg'’khs(hieesalspersöiilchenEi(olg,  letzten  Jahren  zahlreche  Aushlldungen  und  Lehrgärge.  So  konnte  ch 
bei  den  Menschen  emen  bleibenden,  posliian  Bndnckzu  hrteilassen  Wem  beispteisweee  den  Sludenlehrgang  .Global  Temmam'  des  Umed  Natnns 
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InsAieiorTfanng  & Resean^  mt97vsn  lOOinögktien  PlrtdenaBsO^aerL 
Audi  ander«  Kuiaeirii  Xnss  Negoltdonr  oder  la«  EnkHcanieni ' Resconse 
Io  Ttnonsm',  di«  ich  an  «htm  ani«fiiansc>iefl  PdM  TtalningsMntnxT) 
abeOnerte,  fiestandcnrnlErtlg  2007  mjdeidi  Radiafnertiaiwchen  ROfungs- 
ufldAusliloungsndidiiien  zum  Anti-Tefmism  Olioarzemfizien.  Zum  weinen 
Persönchen  ^Ip  habe  ich  mit  am  Ziel  gesetä  fihrtdi  an  rrindeslens  nwi 
AusbWingenoderLehigAnjentelajnehmen  umdaseiienileKnaw'hmn 
Vnitirtlnri  rm  mreiof  flrnitirttnrnno  tirhi  nornfnUimrilmiinlriin  orhei 
Vüelchen  Rai  m&chten  Sean  dienäcnsleOennalion  woiergeben?  Leder 
stibldiepersönicheKommunItadon  dasGespräOiMxArgesKHoiAngesichl. 
aulgiuid  moderner  Ternnaiognn  wie  E mail  oder  SMS  irirw  mehr  aus  Ich  rale 
der  nhdislen  Generaaorx  die  zwisdiennienecnidie.  dlreMe  Kommunkalcn 
lucN  zu  veinechiassigen.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  geslechl?  Men 
beruliches  Ziel  sl  es.  nil  msnem  Unlemehmen  einsi  der  imemalionalen 
Maitdeadern  der  Sichaiheistrarche  zu  wenlen  khtinoptmisfsch.dall  unsere 
Qualtldl  schon  In  den  nAchslen  Jahren  voll  zum  Tragen  homim.  Ihr 
Lebensmotio?  Lebe  den  Leben  jeden  Tag  neu. 

♦ Stieglecker  Wolfgang  Mag.  Dr. 

• Zur  Person 

Ben^G^mreEBböO^igB  Fuddon  Mar 

rang  bet  Birdesgvmrietun  wemdpstv 
Se)r . MOO  Stojir.  LeopOU-vVernd-Soaile  5 
GaDGier-Ca/n.Oc4.Felii£rl960lGaslai 
Fjiifci  Blad:  VeihetaWn'i  Mag  RoiTBra 
Kinder  Aieiander(i9T7i,SaDna(i9eoi  und 
Chr«ear|i983;i  Elem  HennannundMana 
Hcibes:  Heeen.  ictFGche  und  HafasDjger 
Münzen  sanmetn  und  taLSdwn.  Gesleins- 
undFotsisanoiriung 

• Karriere 

Welche  waren  Ae  wesenilichsten  Stabonen  Ihrer  Karriere?  Von  der 
Hauoischcla  «echset«  ich  wegen  guten  SchUettdgis  aut  das  Gyrnnasun 
Nach  der  Rdleph/urg  m t Auszechnung  begann  ich  das  Lehramtssludhim  lOr 
GesdrdteurdGecgiapheanderUIWersaälWieri  hl  siebten  Semeaereitiet 
ich  aulgrjnd  guter  Uislrgen  ene  Arslelung  eis  StuAenassslsm.  die  ch  zwei 
Jahre  innehallo  DarachstamieichsoloiaisVeilragslehieramneugDschailenen 
Gymnasum  Sleyr  Nach  der  Gebud  unserer  ersten  beiden  Nnder  schrieb  ich 
meneDodoreitennGeogiaphie  bheng^ertemdiasPerscrafreitieierund 
M/de  Voisazender  des  Oerslstelereiisschusses.  Eisge  Jah<e  lang  lehrte  kh 
auch  ander  PAdagogschen  Akademe  Lnz,  sowie  am  Pädagogischen  hsitui 
UnzutdindeiEiwachserieribildijngambri  Set  1996 MeichdasOymrascm 
Wemdtiarti.  Von  Ardang  an  bemühte  ch  mich,  das  alle  Gebäude  Schra  im 
Sthrtt  zu  sarteren  Aulgiund  mener  persönichen  Imiatva  und  duton  die  Fihe 
von  Spoosoien  tselisierlBn  wir  urgewihniche  Zubauten,  wie  etwa  eine 
Slemwane  am  Flachdach,  einen  Gyrnrasiüisaal  Air  Aeiobic  ind  Jazzdanoe 
einen  fAedlatcnsraum  und  an  FlreBsuSoi 

• Zum  Erfolg 

Was  bodeutel  lür  Se  persönlich  Erfolgt  Ertlg  umialit  lür  nichhele  Bereiche, 
beruflichen  Erfolg  und  en  malites  Familienleben.  Sehen  Sie  sich  als 
erfolgrach?  ich  wurde  uon  Jügend  an  siaiti  aul  Leslung  geeimml.  aber 


Leisungsbarenschaft  zu  zagen  machte  mr  immer  Spaß  WIebegagnenäe 
Herauslorderungan  des  beruAchen  Alltags^  Meine  Problemlösungs' 
Strategen  haben  sich  im  Lade  der  Zai  entwicun.  Ich  bn  dir  Mamung.  daß 
SisiervBatie>iMußELdaKaTSTiuntisllonsp>oblernesehrbelBSlendsanhöttien. 
Ich  bin  besliebl.  etwas  zu  veränlera  aber  es  gibt  Kollegen,  die  sch  gegen 
Verändenngen  sträuben.  Da  nutze  ichdie  Hille  anes  Supenisois.  Ab  wann 
emptanden  Se  ach  as  wlotgrach'z  ErtcAgsch  war  ch  mmer  schon.  Ich 
schloß  alle  Klassen  mit  Auszachnung  ab  und  erhielt  zweimal  an 
Begabeneopendtm.  kh  habe  mch  inner  den  AiigabengeslettndiTKhseiBl 
slaih  getorden  Ist  Oigineliiät  odw  Imdabon  besser,  um  erfolgrech  zu 
San?  Das  Opimaia  isl  eins  Uschurg  aus  beidem  - man  muß  nidt  unbedingl 
das  Raa  scändg  neu  ertnden.  aber  nurzu  koperai  el  zu  weng  Welche 
Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Ich  emade  viel  Uideislisung  durch  meine 
Frau  und  de  Kollegen.  WemolivierenSelhreMiarbaier?  DasVFchbgsie 
isl,ngulsrKommi/Aalionzuslahsn.lchbeschiäiasiTichrichlauldejlhil(hen 
Miaibeilergespräche  ml  anem  Fragenhatalag.  sondern  eikundige  auch  auch 
unter  dem  Jahr  nach  den  Problemen  und  WKnscnen  meiner  Kolegen.  Wenn  s(h 
jemand  varctert  gemachl  hat,  dann  or^sieie  ich  Schreben  mt  Diara  wö 
Anerkennung  vom  Landesschulral  oder  mache  Vomchläge  or  BestdUig  zum 
Oberstudenrat  Wdicne  sind  die  Siftrken  Ihrer  Schule?  Wh  and  en 
Oyrmaaum  me  erem  starken  sptachkhen  Schwerpudd  m da  Oberslule  Wf 
halen  eine  Schttpaitnerschdtmiterer  französischen  SdiJe.  es  gtnregdmäßig 
erim  BfinöGhgen  Austausch  von  2S  Schülein  Als  zweilai  Scfrweipunkl  habai 
Mt  ab  da  ttnuai  Klasse  mustschkrealbes  Uedertiesgn,  ba  dem  grätsche 
EnlwOrtemaetsCompulaimMtieipunkt  stehen  Dabawerdenuma  anderem 
Frmenlogos  für  Betriebe  entwickelt  Wie  vasnbaen  Sie  Baul  und 
Privababen?  Die  Veminbaikeil  deser  beiden  Bereiche  furklionien  sehr  gut. 
Man  Voitai  sl.  daß  ich  anerseds  zuhause  abschaien  kann,  andaeisets  aber 
auch  Prowane  mit  mener  Flau,  de  ebenttils  an  einem  Gymnasium  unleriKhiel. 
besprechen  kam.  Weichen  Ra  möchten  Se  an  die  nächste  Gaiaahon 
walergeben'7  Des  VAchigsle  ist.  darauf  zu  achten,  iür  vieles  hoamsse  zu 
legen  und  etwas  leistai  zu  woben  .ManiruBimmeririiFiaßuhd  Energie  an 
ane  Sache  gehen,  aber  emoikmaie  Bidung  habe  ch  auch  lOr  sehr  Mchig 
Welche  Ziae  haben  Sie  sich  geslBcdtl?  Ich  aterte  sehr  gerne  Lfid  nöchiB  des 
noch  enge  Jams  machen.  In  der  Pension  mödnechdsrn  ein  Buch  schtebian. 

♦ Stiehl  Peter  Prof.  Dr.  med.  habil. 

• Zur  Person 
Benil:  Facharzt  Kr  Pahdoge,  HochichiA 
tebrer.  Futdm  Proseliiicir  des  InsbiLts  für 
Pathologe  des  Lhvetsrälsklriliums  der 
Unhersiiäl  Ledxg  i R Gebaren  ■ Dalun. 
01: 9.  Ma  1909  Diesden.  Fantienstand 
Veitie<at3  IT«  Karts.  Krder.Camde|l974) 
undSetaestan  (IS75I.  Ehern:  Hanert  ud 
Annsiese  Betordeie  Vorfahien:  Väa  wa 
Supeiiniendeni  in  Leipzig  Schöpfehsehc 
AMe:  ISO  Vorträge.  Posteibertiäge  und 
Relemle  aJ  naborslai  Lfid  imethsboralen 
Tagungen.  BO  Zedschrihenbeilräge  als 
Amor  Senoi3L«DtodaKoautet,>/iBucftiatjoe.Bsln!u>rgwn350otdoraiiden 
und  1 9 Ddomarden.  Biungai:  Or.  Cab-Zeise-PiBS  da  Umveisnai  Lefog  1 96S . 
Foischungslöidetpras  da  Qesetschatt  fi/  Expenmemale  Medizin  da  DDR 
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1 964.  AitliurYdifVse  2007  defAssoziabcr  b (>ttiapacisc^e  PheurelDtoen. 
W;^«isc<'alieri  DflUBtfiBG«cHs<^afllürPaBx)faofe.hiem^ 
türPalliotogi*  Ooulsc^oGcsots:^anKrnw<ln4lo4)g«.CleUsc)H>Gos()<Sl:^all 
fiirZytolcge-  Deutsche  GesellicnalllurBrüegeweostirsd'iir^Gesellsctat 
für  Itrmünotogie  der  OCR  Hctbes:  Fougrafe.  Kunst  und  Kuhir.  tAak.  uterau. 

• Karriere 

WetcTw  waren  die  wesenflichslen  Slatjcnen  ihrer  Karriere?  Als  Sohn 
eines  Pfarrers  scfien  eme  beruticne  Kamereanäciisl  Lriwafiiscfiertich.  kh 
legfe  1 958  an  der  Tlioirassdule  zu  Leipzig  das  AtrUir  ab  und  absidvierlt  in 
mderer  Foge  ein  prakisclies  Jahr  als  Kinlaleger.  Von  1958 bis  19S5studietle 
ich  hUranmedan  an  aerKaiLMarr-Uniiefeiai  Lapa9,ri«rie  PwnoOonerltilgie 
1966.  bn  seten  Jahr  iMjrne  ich  n der  Pamologe  AsaslenI  von  Prof.  Holle. 
Ursprün^ch  war  es  rner  Wjnsch.  Knlerchiiurg  zu  «erden;  rnere  Täli^ieil  h 
dw  PatKloge  «er  ru  b werige  Jahre  als  ffieoreisrJie  Gnrdbge  eher  späteren 
MIntscften  Tdlghet  geplarh.  Diese  eigerttrh  nur  ab  vorübergehende  Alaanahrne 
gedacIrteFachnchijng  wurde  jedoch  auf^utS  meines  Derubpoltschbeluxieden 
Fattixhiungswediseb zum Lebenstanifldnwude  1970  Faeharzl für  Pathologie. 
hafciHieite  1982  und  war  igSiBS  ab  Pathologe  und  Assooate  Professor  in 
Qondar  Atnopen  taug.  1 96$  wurde «h  Oberarzt  am  Instttul  für  Pahologie.  «ar 
In  Forschung  und  Lehre  msdem  SchwerpurM  Immunpahoiogie  üog.  ab  1990 
als  Hochschuldozett  und  ab  1 994  als  HcchschJproleescr  für  Palhologe.  Von 
t994  bis  2004  fungietfe  kh  äs  Prusekkr  des  InsObds  für  PafhdDgie  dss 
Lktversübtsidrikums  der  Uhrversi«  Leipzig,  als  Hochschullehrer  und  Lener 
eher  Forscturgagruppe  Rheuniapathalogle.  Se<  2004  bh  kh  Im  nunestand. 

• Zum  Erfolg 

Was  war  ausschlaggebend  fOr  Ihren  Erfolg?  Truz  vetschtodonoi 
Hndernisse  konnto  ich  ein  Hochschulsluduni  autnehmen.  das  meiner 
Inlerassenlage  enispraih.  VAssenschafbch  häteich  ZefvorsteHungen.  die  für 
hncrwierSBr  neue,  «etete  Aiteten  sim  Jieiattie  Zwschenergetrisse  dachlan 
und  dl«  skh  sirervoe  lür  d«  kinbche  Praxb  arwesen  Ab  wann  erapiandon 
Sie  Sich  als  erlolgrelch?  Am  Anfang  beoeulele  Erbkmg  lOr  mch  bereis  eine 
lüglich  gut  und  kennlnisrech  durchgerbhite  pethdogische  Routretäigkeil 
(Hbtologie.  Olxtuklionen.  Lehnaligf<eit,L  später  das  Jahr  als  Palhologe  und 
HochSChul«hr«r  in  Älhiop«n  In  wdchcr  Siluahon  haben  S«  «rtplgrdich 
entschaedern?  Edoigrech  rwa>en  rnene  Erdscheidung,  eh  Medzmskidun  zu 
absolvieren,  dte  Enischeidung  für  die  Bewerbung  um  eine  C3- 
HochscriJptolBssarensteie.  meine  Zusbnmng  zur  Übernahme  des  Arrtes  des 
Prosehlors  sowie  cto  konsequente  Verfolgung  nissenschafllich  langlristig' 
konzeptondler  Z«l«.  bl  OriglnaMai  oder  Imiialion  bessre.um  erloigrelch 
zu  sein?  Imitalion  Uvt  oll  schneller  zum  Ziel  aber  ich  hale  emen  Erfolg  ms 
kteelkien.  orignelen  wssenschaftichen  Ffagestalungen  und  Lösungen  für  den 
besseren  und  behiedgenderan  Weg.  GAU  es  jenrarden,  der  Hon  berullichen 
Lebcnsrweg  bosondcrs  gcgrbgl  hal'’  Mch  prägten  Prol  Di  Holld  während 
meiner  Facharztausbidung  und  Prof.  Dr.  Geier  in  der  wssenachsAlichen 
Zehchlung  Oer  Rheumaforschung.  Welohe  Anerkennung  haben  Sie 
erlahren’  ErladungBo  za  Voliägenoder  Tagungsiotsüzezwl  nalenalen  und 
hlernalionaien  Tagngen  waren  Zechen  der  Anerkennung  für  mich.  VUHches 
Problem  schetnl  Ihnen  «i  Ihrer  Branche  als  ungeldst?  Bn  ungeiosles 
Problem  ist  teilweise  de  Begulachlung  «issenschalllcher  Balräge.  de 
gelegerdch  von  Gjlaihlem  ausgenulzl  «iid  um  PuUikalonen  mH  neuen. 
unkciwriionelenldoerizuiogletrieirtOTnodergatzuveifwidern  VAictnoHolle 
spieilen  die  Mdarbeiler  bei  Ihrem  Erfolg?  Aufgrund  der  Kompiexcäl  der 
moOetrenMedzin  and  gLheUtaibeeeriinertäBldiVMewirdan  Sie  von  Ihren 


Miarbelem  gesehen?  klan  sah  riKh  ab  eine  Art  Vblerfgur.  IMe  vereuiberlen 
Se  Beruf  und  Privalioben?  Ch  kontte  stets  aU  de  LkVerslülzung  meiner 
Ehelrau  und  der  ganzer)  Fairlte  zählen  Welchen  Fkd  mdchlon  5e  an  cte 
nächste  Generation  weiteigeben?  Am  «chlgslBn  and  de  Erzielung  enes 
honen  Kennns- und  Erfahrungssandeshgo  8er  BrerteuiO  de  Airwenlrg  eres 
btelv)fMDdBri3ieknjn)El>db  Lösung  wssersohaffihetFiagosabkingen  unter 
BerückscrtigurgderEdahrungeii  der  älotsn  Generalen.  Ihr  Lebensmoito'’Oen 
MU  haben  neue  Fragen  aJbiMietlamjniausgeiielerePiade  zu  vedassen. 

♦ Stiftet  Renate 

• Zur  Person 
Banh  Managerin  Fuildorrlnhabetin  TäSg 
bei : CfinOEN  Vetkak/  Service ' ErsaMe 
BECK  MAhFREO.  7122  Gab.  Gewetbe- 
sttaSeä  Geboren- Oahin  Ort  11. Mdtz  I9E6 
Fatniersland:  Lebensgameinschalt  mi 
MankedBeck.Kinder  :Beeto|i964|.Bten: 

Jßg  gFmmm  Bbdbein  und  Aloe.  HobUekKerherzoa. 
MeelweTaigieaen 

• Karriere 

1-1. — I — I.  ..  Weiche  waren  die  wesentlichsten 

Stationen  Ihrer  Kartiere?  Nach 
Abechfuil  der  PUchtschule  in  Neusiedl  am  See  1983  aibaleCe  ich  während 
meiner  Sclrwangrschal!  ein  Jahr  in  Wien  in  eher  rinne  für  Büromaschinen 
hiaib  merer  Karenzzeit  begann  ch  in  der  Auionrma  rnenes  Lebensgeläluten  zu 
schnuppem  und  begann  1991  henemKfz-BeOlebrFrauenNrchenzuatbellen 
um  rneinan  Horizont  zu  erweietn.  atbetlele  ich)  im  Bundssrnhstetkni  für  Intietes 
in  Wen.  wo  iih)  bb  2004  insgesarm  e(  Jahre  tätig  war.  Paratei  zu  cieser  Tädgiel; 
begannen  men  Parmer  und  «h  2002  mh  dem  Bau  unseres  Kl; -Befriebss  kl  Qob 
und  erOlkieiien  2003  das  Urlemehmen  dessen  Geschältslührem  chi  bki 

• Zum  Erfolg 

was  bedculd  lOr  Sie  persönSeh  Erfolg’  Wenn  Ch  meine  geseliisn  Ziels 
mvogegebenenZebahrnen  etreehenkonme  ön  ich  edolgreieh)  Oer  fnanzidls 
FalOor  steht  Er  mch  ntht  an  erster  Siebe,  uemehr  geht  es  mtdatur\  peiscrirhie 
Zuhedertvat  zu  erreichen,  was  mir  durch)  den  gemeinsamen  Weg  mt  menem 
Pailn«i  sowohl  beruBchalsauch|ri>a[  gelang  Sehen  Sie  sich  äs  erfolgreich’ 
Ich  würde  es  nichl  ab  Erfolg  bezeichnen,  sondern  ab  Stolz.  daS  ich  nnana 
unilassGiiaenAjlgabenb0)ergiaeiabme6)emki)nnieirdvieleZieleurseizta. 
was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Dias  esr  de  FeszsIelLng. 
daß  man  eben  groOen  oder  klenen  Fieundeskreb  haben  kann  wenn  es  einem 
schlechi  geht  muß  man  ach)  Sütel  heilen  DaßichneinmainomLebenauigab 
immer  ««iterkämpille  und  mch  jedem  Problem  stellte,  war  stcherfach 
ausschlaggeband  für  meinan  Eifcig.  Wiebegagnen  Sie  Herausforderur^en 
des  beoiflichon  Allfags?  th  nehme  Probleme  h Angr»  und  mesfere  sie.  bl 
es  für  Sie  als  Frau  in  der  Wrtschaiil  schwiriger.  erfolgräch  zu  sbm’ 
Man  wfd  ab  Frau  in  inserer  Blanche  von  vielen  betichet  und  uhlerschäczl.  Da 
men  Mann  ä)er  der  nhigePbUnunaererBezehirg  Ist  und  chi  eher  de  Energsrhe 
bk),  ergänzten  wk  uns  optimal  Da  kh  selbst  eahi  problemalischa  Zehen 
durcMoble.  brntekh  jnenen  Mann  zu  sieherf  .was  n dteet  Braxbe  cd  «khlig 
bl  Ist  Oiglnaätät  oder  knttallon  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Man 
mußncftimmaalBsneu  eifnden  acndem  kam  beieib  Bestehendes  verbessern. 


• tra- 
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somit  derKe  dv  oaB  baOco  seine  Beiectilqung  hat.  Welche  Anerkeivuxig 
hatten  Se  Ich  mganisieileene  VeiansUllung  ijr  insei«  Kurden. 

M der  Ich  um  ArmeHngen  ersucM»,  um  d*  etwaige  Zahl  an  Besuchem 
alsddijenju  kämen  ml  emZetButzudelen.  Da  jeder  Gaa  aut  de  Pmseniaicn 
enesAiios  engesielt  mar.  aeigian  901  ale  Llieirasdil.  aaBw  oiases  Fest  nur 
als  Oarh für  untere  Kundenoiganisierl  hallen  AtesichdeCbenascliung  gelegt 
halte . bodarklen  sich  de  meisisn  jteis&dch  IDi  des«  kjeo.  «as  lür  rakh  msc^ 
anerktennend  «ar.  als  jeder.  rMueve  mr.  aukieden  war.  Wekches  Problem 
scheinl  tinen  In  tirer  Branche  da  ungetdst?  Probleme  sind  da.  um  gelostl 
zu  werden  und  Ich  wCrdederzetkereeHalartenMIIlslände  sehen  Vthelche 
Rolle  spmlsn  die  Milarbeiler  bei  Ihrem  Erlolg'’  Gne  sehr  wesenliche.  da 
ein  eddgrecher  Betneb  nur  mit  guten  und  mooneiten  Ulaibedem  zu  lUhren  ist 
Nach  welchen  Kriterien  wdhien  Se  Utarbater  aus?  Wir  bescnattigen 
regesarlersehrjjigesTeam.demldideMögichiaeiieiermädaaEifdnrgen 
zu  sammski.  obwoN  der  jugendlche  Leichlsinn  oft  noch  duichhommt  Bner 
unseren  alleren  Idlaroeter  hsl  alerdngs  de  ganze  Qiuntelesl  unter  KoreoAe. 
was  Krmch  enOiundKirsane  Enseelung  war.  Sotiri  and  egentkdi  jtefsdilcne 
Faktoren  für  mich  ausschlaggebend,  und  nicht  urbedngl  langjähnge 
Betulserlahnjng  WdIche  sind  die  StäiKen  Ihres  Uhlernahmens'’  Unsere 
Kunden  «erden  bestens  und  persflnich  betreu,  uid  «wzKhien  smik  daraii.  daß 
adijeder  bei  uns  wcN  fühlt  Solle  uis  das  mehl  mehr  gelngen.  haben  WT  etwas 
lalschgamachl  undds  Varbrdjng  zum  Kunden  «laioren.  Weverelnbaren  Se 
Berul  i/xt  Rivalldben?  Da  ich  und  men  Irbim  sehr  web  gemansame  kteioESen 
haben,  gelingt  uns  dese  Verbindung  sehr  gtt  was  sowohl  das  PiMOeoan , als 
awhdanBenjIbetntlt  Welchen  Rat mdchienSeandenachsieQeneraaion 
weMigdien'’  Ausschbggebend  and  FlaiäiäundbrB^eiächeitB  hharessen. 
Es  nützt  nemandem.  wem  man  sich  nr  aul  ein  Gebet  konzerwiait  und  sich 
nicb  waiieientwickefl.  da  der  SpaB  an  der  Aibeil  dam  nichi  mehi  gegeben  ist 
VWche  ZI  elehaben  Se  Sich  gesteckt?  ln  erster  UnemMte  ch.  daß  meine 
Paitnerschah  so  Ueibl.  wie  sedeizeS  ist.  und  ich  mt  manem  Lebensgeßhrten 
wedeih  n den  Berieb  edo^rach  lüraen  kann,  kh  strebe  kein  gtoBes  Wxliettm 
an,  denn  wenn  man  hoch  oben  «I.  kann  man  ebenso  W weder  Wien 


♦ Stingl  Alfred 

• Zur  Person 

FuMun:  Bjigetmesler  aO.  von  Graz. 
Geboren  - DadLiTi  Ot  2B  Ma  1 93B.  Giaz^ 
Famlienstand:  Verheiralet  m»  Eleonore, 
geb  Wor  Kiiicler:V/ater  11962)  und  Doris 
119641.  Eltern:  Franz  uid  Erna.  Schdpfe- 
nsche  Akte:  Beträge  ui  drrersen  Meden 
und  PubikaKinan  Ehiurgen:  FCchtingS' 
pies  des  UKHCR  Emst  HögarUsdails  die 
Graphischen  Qewerkschatt.  Goldenes 
Ehrenzeichen  des  Landes  Steermark. 
GioBe  Viktor  Adler  Plakelle  der  SPÖ. 
Ehrensanaldr  der  Unrversiläl  und  der 
TechnschenlkwefSiäGraz.EI'tetYnlgfledclerKLrstuftversiatQraz.GtQBes 
GeUdenes  Ehrenzechen  mt  dem  Stern  des  Landes  Ste»fmaik.Enrenc>iger  der 
Stadl  Graz  Utgiedschaben  SPÖ  |set  196Tt.  GeamrksihaAder  Graphhat  (sei 
i9S3I.PiäsdemcleiÖstanaichisihenGeseflschafllürNaur'  undLkrweftsebiz. 
Qiemumsrnigied  des  Slbctlebuiidesa.  D.  Hoboes:  Lesen.  Theater.  Ksnzene. 
Wandern.  Bergsteigen.  Langlaulen.  Sonabge  geschaftlicne  Taligkeilen: 


PräsduTis.mllgled  .sterischer  herber,  Ahemerender  Varsitzerder  des 
Tbealarausscbusses  des  Landas  Stmimaik.  Vorsitzender  dar  Landesgiuppe 
SteiennaikdesÖEasiriKhtschan  SädMxinclat.  IhzeprftsidaridiisÖsierTeicbschen 
SalEburideaVDisizencterdesAubdbetosderQbderUesaetaeiTiaioriaiQesmbH. 
lAlgted  des  Ausschusses  der  Regonen  dar  EUBrusseL 

• Karriere 

Vitelche  wraren  die  wesentlichsten  Stationen  nrer  Karriere?  Nach 
AbschluB  der  PflchtschiLte  absohiene  cb  von  19B3  bis  1967  de  Lehre  zum 
Schilselzer  bs  der  Frrna  Le/kan\  Autgund  das  damaiger  FachartieiletTraiigels 
halte  ich  beioils  in  sehr  j/gen  Jahren  die  Gdlegerhei  sehi  verantaoHuiigsvote 
Posoonen  enzunehmen:  Ich  war  als  LehiUngsausbldnef.  als  Metteur  Nr 
verschiedens  Piodulde  I unter  anderem  arbalele  Kh  ba  der  Neuen  Zeh  und  der 
tagasposL'udgegen  Ende  deserfaetUkhen  Lauftalm  ab  Koneltw  läbg  1962 
aibedela  kh  für  de  SPÖSteienrak  ab  Jugend-  und  Bhtungssakreär  kh  laß 
mkh  In  der  folge  kaienzieien  und  Mjrde  1963  Angestelber  der  SPÖ  Be  1973 
warchndenBereKhenJungeGeneialoii.  Kulur- und  BUungsaibehta^.  1938 
wurde  Ich  erstmals  n den  Gemeinderat  gewähIL  1973  wurde  ich  Sladtiat  lür 
Jugend  erd  Famte  khlühitedesesRessoitneunJahielangurdübemahm 
1962  als  eisier  Büigermetster-Siethiebeler  das  Referat  tjr  das  SoztaF  ud 
Gesundhenswesen.  Das  Ressen  Sozialwesen  ferne  cb  nach  wie  vor.  da  kh 
altan.  behrdertan  erd  benachteilgter  Menschen  hellen  kam  und  damiaine 
Funkbon  innehabe,  m dei  kh  vieles  zum  Pos  Oven  vwändsm  kann.  Ich  bn  sei 
f 966  BOigermeisier  und  werde,  da  ctes  meine  letzte  Amtspenode  4I,  Im  Ujrz 
2000  nach  so  Aibelsjahren  und  36  Jahien  nder  Sladtpolbk  aus  desem  Amt 
Scheden,  kh  war  dahioer  Nnaua  IB  Jarre  lang  Vtarstzerder  dar  SPÖ  Giaz. 
8Blieite1eiderLaidi«pdi1ewtsfaBiriBi.6bal7JehiB&iginBtrdB6oartBwnad 
derSPÖudhcnnKsehi  vkfertetessbidManiehenhenneiiiarner;  irden  SNokaii 
hremWegbegeten  Uont9740d19e6warihauchmORF'NraloiwntiOg'davon 
sechs  Jahre  lang  als  Voretzender  des  Ausschusses  für  Rnanzen  und  Technik 
sowie  sechs  Jahre  lang  als  Voiscerder  des  Kuradiijms 

• Zum  Erlolg 

ViIbe  bedeutet  Nr  Se  persönlich  Erfolg?  In  ener  pdsschen  FirMion  isl 
persönkher  Erktg  letahv  ■ was  man  selbst  eis  Ertdg  wehmmmt.  wiid  rnmamu 
von  enem '(et  der  Menschen  als  sokhet  gesehen . Hier  gil  dks  ade  Vid«h*i,  daß 
men  es  neaden  recht  machen  kam  ln  meinem  Leben  wärmt  meine  Fuiktidn 
Bis  Bügeimeistef  mmer  de  wkhbgsle.  kh  woMe  nie  zum  Jobhopper  werden. 
Bondem  In  der  Gemande  tätig  San.  weil  de  Auswiikungen  der  Albet  her  am 
inlensivsien  bemerkbar  sind  Eine  Stadl  an  skh  «I  ein  Faszinosum,  da  die 
Menschen  ml  hren  umerschiedlkhen  Vorsiellungen  und  Bedüdnlssen 
wemgenonmen  weiden  «ollen.  Deshalb  isi  die  Funkson  des  Buigermersaers 
eine  Form  des  Erfolges,  «obel  es  darauf  arkotrtrt  was  man  aus  deser  machL 
Ich  belrachle  es  als  Erlotg  vieimal  zum  Büigermester  gewäht  woiden  zu  sein. 
wedmanrnkduiihdieseWahlangraOesVeilrauenenlgegeiibiachle  kidesim 
Zusammenharg  se>  eiwännt.  da6  man  niiht  als  Enzelpeison.  sondem  nur  n 
ZusammenaiOec  mit  Koleginnen  und  Kollegen  Im  Gemanderal  md  in  der 
Stadregienirg  eifcigrsich  sein  kann  Sehen  9e  sich  als  eriolgisich?  kn 
SmaekwvortäilgenLebensMinzkannihteslsMkrudaßkhehwuttiif^^ 
Famllenleben  Nhre  uid  über  viele  Jahre  das  Verfrauen  der  Bevolierung  uid 
irei  ner  Kollegan  quer  durch  de  Fraktonen  genoß  daher  sehe  Kh  mich  heule - 
auch  im  Snne  mener  Definbon  von  Eifolg  - als  relativ  eifdgrech.  Vfäs  war 
ausschlaggebend  lOi  Ihren  Erfolg?  kh  denke,  daßdei  ausschlaggebende 
Faktor  des  Erlcuges  mein  harmonisches  Famlenleben  Iss  - wäre  meine  Frau 
nicht  mt  rnaner  Täbgkec  anverslanden.  kbnree  ich  in  desem  Bereich  nichg 
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erial^ich  sein.  Ich  bin  getieisl  der  Meinung.  daB  die  entscheidetide  Fiage 
irrnerbulei  ob  rnanimPniafeben  jemanden  hat  der  erOT  den  Rücken  lieeiät 
Ich  bn  baren.  ununMbmchen  au  leinen  undEiCahnrgen  au  sammMi  jeder  Tag 
ist  Air  mch  eine  neue  Herauskmerurg.  mein  Leben  gtechlefieinpermanenlen 
LemproaeB.  Iditin  ein  leiBger  Mensch  ind  nähre  de  Pmblenie  der  Menschen 
sehomsc  EsgbünmenemBüroliensnPostsogang.denichnichtsebsIhden 
Minden  halle,  «eil  ich  mich  lür  die  Anlegen  der  Bürger  inleiessere.  Ich  bin 
meiner  Qeannung  immer  reu  geblebemrdgrig  mmer  menen  egenen  Weg. 
Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als  erfolgrach?  Ich  empland  mich  an  vielen 
SBtoneninenes  Werdeganges  ateerlclgiechibeiipielsweiserrit  dem  Zapuria 
meiner  LehiabschliBprülung.  nach  meiner  Wahl  in  den  Gemeindera!  ind 
schieSIch  nach  meiner  Wah  zum  BOrgarmelster ' obwohl  mr  damals  che  «cde 
Tragnene  oeser  Täigteil  noch  rMhe  beMiSl  war.  Der  Eifclg  In  dieser  FuMon 
wude  für  mich  spüibar.  als  de  Sadersmals  imemalionalss  Pmfl  aeigls.  zun 
Wsifuiluieibe.  zur  KubLihacpisladl  Europas  emarrt  wude.  elc.  Giaz  hal  heule 
zehn  Paitnerstidle  ln  Europa,  und  ich  erachte  die  tneemalkmaltdl  als  höchst 
wchig  tiir  de  Zukuntt  der  Stau  In  welcher  Situation  neben  S«  erfolgreich 
entschieden'’  Mein  Amt  lordetl  tägliche  Entschedungen  - ich  kam  kene 
besonders  wchlge  Einzeientschsidung  hervorheben,  weil  Erfolg  nichl 
susschleBkh  an  groDen  Entscheidungen  lestzumachen  ist.  sondern  ganz  im 
Oegenel  ot  aJ  zahlieithen  kleinen  baseri.  Isf  Onginaliiei  oder  lirtiahon 
besser,  um  erfolgreich  zu  sen'’  Ich  lehne  jegliche  An  der  Imitahon  ab  urd 
ieB  mich  ndesem  Zusarmenhang  nie  von  sogenannten  Profe  beeinhjssen. 
de  mir  raten  wollen,  mch  anders  zu  kiMen.  iiii  ene  andere  Frisur  zuzulegen 
elc  Ich  bmderlielsien  Überzeugung.  dsBdesesHeiUTileien  am  AuBeienanes 
Menschen  glerhzebg  authane  kfentiälsveraroenjng  rrii  ach  bnngL  de  dl  für 
meine  Person  hjr  nicht  akzeplabec  hals.  Gibt  es  lemanden.  der  hten 
berulhchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  ln  meinem  ufSprCngkh 
edemien  Berui  des  Schrttseszers  hWeKh  eoehenleAusbidnef  und  zwa  sehr 
gile  Benissihutehrer  in  Bereich  dar  PaHh  wume  ch  von  Bnjno  Krasicj' geprägt, 
der  mich  duich  sehe  Weh-  ud  Wetsdt  iaszinerts.  We  vereinbaren  Sm 
B«rul  und  Privatleben?  Hrtei  meinem  benjilchen  bzw  poHischen  Eriolg 
stecken  vele  Opfer  maner  Frau  und  memer  Kinder,  dessen  bin  ich  mi  bewu«: 
Ich  bin  jedoih  seit  mtdeiwele  02  Jahren  gtüdilich  veiheireeal.  Welchen  Rel 
mächlen  Se  antte  nächste  Genereeion  weitergeben'’  Die  Ertvwoilung  der 
GdMlisie'ung  «1  zwar  in  den  Medenpiäseni.  dadurch  aber  um  nictts  leChfet 
verslinclich  - sie  indel  OkonomiKh  uid  lechnoiogsch  sowie  in  polSschen 
Vernetzungen  statt,  und  des  isl  für  mich  mehr  als  an  Schlagwon.  Oe  {ungs 
Gensrason  von  heule  wrd  sch  darüber  im  klaren  sein  muissen.  daB  in  groBen 
Uhesmehmen  kl  Ziiuinll  nur  mehr  der  Rethonsllt  zäNen  wild  sie  muB  sich  mit 
Fragender  AIMräsichettjrggenausoausenanderselzenvir«ml der  Frage  was 
urd  wieviel  de  Technik  noch  ales  darf.  Die  junge  Generalen  wrd  sich  den 
Fragen  mt  Problemen  der  muhielhnschen  Gesehschali.  den  Gebieten 
petsOnkhe  Freihei  Gewall  und  Menschenrechte  inlensrirwidnen  müssen.  Ich 
lühbrrichrichl  dazu  berulen  rier  aPgemereRatschagezu  eiWen  Der  einzige 
Rat  laulet  das  zu  tun . wolür  sich  jeder  edzetre  berähigl  IM.  und  sah  selbsi  aai 
zu  hieben.  Ihr  Lebensmollo?  Oplmslisch  hieben. 


♦ Stix  Heimo  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Funktion  Mtgieddss Vorstandes Tälgbei:BÖHLER  UDDEHOLM AG. f030 
Wien  kkdecentersträ Be  IAA3.  Oeboren  - Oahim. Olt  IS  August  I9S4.  Bruck 
an  der  Mur.  Hobbas:  Lauteri  Homenainer.  Schmimmen.  Tenns.  Schlahten.  Gott. 


Sonstige  g^häftliche  Täugkeifen.  Miglied  des  Vorstandes  der  ASMET 
lEtsenhüNsÖstsneich).  MIgied  des  Vomtandssdsr  EdebtafFVerängirge  V, 
Slelvsttstender  AUschtsralsvofslzender  Schoeler  Bleckmenn  EdeistahliDhr 
AG.  Obmam  des  Facirieitiardes  Bergbau-Stahl. 

• Karriere 

welche  waren  die  wesentlichsten 
StsPonen  Ihrer  Karriere?  ich  absovene 
nach  der  f^ouia  de  Monlanunverstät  n 
Leoben,  auch  wei  ich  in  deser  Industhe- 
spano  tamiär  voibelasM  bin  und  generell 
jedes  Studium  n Leoben  damals  ausge- 
zeichneie  Bemlschenoen  erMneee.  Nach 
erfolgteichem  AbschluB  des  Sludurns 
begam  ich  f 9B0  als  BelrebsassslenI  in 
der  Gesenkesihmede  von  BCihlei  und 
wechsele  in  deser  Ft/Mion  1983  in  das 
Bbdt- und  Gmbwatzweik.  dessen  Leikrg 
ich  drei  Jahre  späoer  Cbemahm  hi  der  Hochlahtphase  unseres  lAebrlrven- 
weizweikes  wurde  «h  dort  1968  Beinebsieier.  ab  f 990  erhiel  Kh  zusätzlich 
VerarhKirtung  lür  de  wartnebehendiing  und  Adlustage  der  Welzwetke  sowie 
lürdeZieheis.  Von  1992  be  1987  war  uh  Behefasiher  der  Walzwerke  und  der 
Veraibeiung.dann  wurde khUI^ der  Geschäftsführung  der  Böhler  Edetstahl 
Gmblfun »ehrlichen Betech. Ami  JuiZOOterfoigiemeneBeruiunginden 
Verstand  der  BOhler-UddehatnAQ.  wo  man  VeaVwoitungsberbchinPrQcUdon 
und  Veirebda  Dhison  Mgh  Petformanoe  Metas. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  liür  Sie  persdniich  Ertoig?  Die  ftuitneiieslen  Leu»  lind  me»i 
jene,  die  hre  Kerheie  ganz  genau  in  Jahresschrilten  planen.  Wer  in  der 
Veigargerheil  oder  n lamer  Zukunft  lebt  hat  häufig  keinen  Bezug  zur  Rselitäl. 
Ich  peile  kane  betUmmien  Positonen  merhab  eba  Zeftspennean.  sondern 
sMie  nr  nur  de  Frage,  was  ich  mit  baulich  ln  nkhsia  Zeii  awar».  Lmd 
liolzijBm  kam  es  imma  anders  äs  (herwBilelfiälB.  Aich  meine  Ben/ung  Inden 
Vorstanl  von  BäNa-Uddeliolmwarinciasa  Form  niofilgeplertsondemgeschatL 
weil  sefi  mein  damafiga  Cfiel  aren  Monat  va  Verfiagiuniazeichnung  doch 
noch  enden  enisched  Ertoig  Ist  alw  von  v»»n  Fahleren  und  Umsländen 
ebbängg  Sehen  Sie  sich  als  ertolgreich?  Ja.  Ich  tühle  mich  dachaus 
erfolgreich  Ich  wurde  mil  43  Jahren  Geschäftsführer  des  gröBlen 
PicdlMonsurMmerimensimKonzemundbnsail2goiimVantarb  Was  war 
ausscNaggebaid  lür  ihren  Eriolg?  Ich  bin  sM  1960  lür  d«  nunmehrigs 
Bohta-UdUehob)  AG  tälg.  wal  ch  In  regelmäBigan  Abstärden  neue  Aufgaben 
und  Haausforoerungen  eitveft.  Speziel  in  den  schwierigen  adoziger  Jahren 
lem»  ich . wie  sehr  es  daraiä  atAsmnt  de  Bedbgurgen  datir  zu  schallen,  daß 
läeMlarbciIct  ml  der  enisprethenden  Kompetenz  auch  de  Enttchsidutigsgewall 
unddie  Vaantworiung  erhallen.  Leider  war  das  zu  Zeten  da  Vetstaadchien 
Indusire  mem  nchl  da  Fal.  Lbi  n enem  solchen  Konzern  Kanere  maiben  zu 
hörnen  braucht  mar  aba  auch  GCck  und  Getegerbeilen  Seftetwab  ich  noch 
soquallizieitbb  weide  ichoftne  de  passenden  Gelegenheten  und  Chancen 
mehl  vorenhommen.  Wie  begegnen  Sie  Heraustordaungen  des 
baufiichen  Alltage?  Ba  facHicJvsachlchen  Fr^en  analysae  kb  de  Lage 
zwar  genau,  lasse  mir  aber  nChl  zu  lange  Zeit  mit  der  Eitschedung  Wem  es 
ata  in  emofioneie  Dinge  Nneingeht  scHafe  ich  gern  eine  Nach!  datüba  ln 
welcha  Studien  naben  Seertolgrach  entschieden?  i9e9veiur$ach» 
de  damals  gröSle  bvesNian  des  Konzerns,  en  Mehrlnenwalzweik.  schwere 
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Probleme:  es  gsb  Anaufscfm»ngkeeen  olire  Ende.  Der  veiartwoitlicbe 
Belriebsleilerwa^kuTZVstq  das  Handucli.  und  Kb  wilde  gesagt,  ob  Kb  neben 
dem  Bicdi  laid  GicbwalTMA  auch  das  .ProblemliiiHr  ln  der  HocMahrpbase 
mciJxmelanefi  «uiae.  Ich  sa^au.  und  es  gebrgui6ajcli.de  Stfmengteden 
zu  behehee.  Das  »er  sicber  ene  Wechensleding  n mener  Kairere.  Ware  mr 
das  nkhtgeUigem*are  ich  wahischeinich  noch  heute  Berebsleiler  Qbles 
iemanden  der  hren  beniDichen  Lebensweg  besonders  geprdgl  hal'^ 
Ich  harn  i seo  bei  BOnler  in  einen  Beaneb.  dar  von  senem  Image  und  sanem 
ZLgang  her  nett  der  beste  war.  bh  könne  in  den  ersten  drei  Jahren  schellen  ird 
wahenwekbwoteuitrmAijtgabensuben.ciemiHichSrinhetlsn  WJhend 
d«ser  Zeh  als  Betriebsasssieni  aibeiee  ch  mit  einem  neuen  kautmannischen 
Lener  zusammen,  und dese  Zusammenarbe«  getiel  US  beulen  erlrem  gut.  Er 
Ist  nzwGChen  in  Pension,  aber  «lr  sieben  mmer  noch  in  treundschahlichem 
Kontakt.  Aber  es  gab  zu  jeder  Zet  mehor  Lajfaahn  Menschen,  von  denen  ich 
etwas  leinen  konnte.  Wbteho  Rollesblelen  dieMtadwIei  bei  Ihrein  Bfdlg’’ 
Sie  spieten  eine  erweheidende  Rohe  Ich  hjhre  teamaneniieit.  aber  Itocden 
konseguent  Ich  muS  ndit  auf  jedem  Gebiet  der  besäe  Spezialsl  san.  sondern 
versuchen,  d»  besten  Leute  tut  ein  Team  zusammenzuspamen.  Und  ja  mehr 
unlerschiediche  Charakiai«  in  einem  Team  aibatem  desto  besser,  wel  sich 
dadunh  auch  andere  SchMesen  ergeben  Das  Taan  <1  ireinetn  Bereich  dt  euie 
bunte  MschjngdverserNahcreliaien.wassehrertnscherdisl  Nach  welchen 
Kriterien  wihlen  Se  Mitarbeiter  aus?  Oie  lachliche  Qualihkatlcn 
vorausgesetzt,  achte  ich  bei  einem  neuen  Misarbeiler  aut  Selbsländi^reil  erd 
EnMckUigspoieniai  Auch  Ersatzberefschen  setze  divotaus  - jemand,  det 
um  1630 Uhrden  Bleisniltalen  URI.  Istbaiunsllehlain Ratz  IMe vereinbaren 
Sie  Berul  und  Privatleben?  Im  Jahr  2001  de  BeruLng  in  den  Vorstand 
anzurehtnen  war  sicher  ane  der  schwerigsten  Entstheidrgen  meines  Lebens 
Darrfl  »TW  eine  ÜbeisecRjrg  nach  Wen  veibunden . und  das  kam  tür  meine  Frau 
und  de  Knder  n<n  n Frage,  da  Sender  Siaeimaik  Ihr  soziales  Umield  haben 
Oas  fiel  mir  also  ndt  lachL  wef  wir  üTB  nur  an  Wochenende  sehen  InzaGihen 
studen  mene  gtodere  Tochter  in  Wien  und  wir  haben  hier  «Kchenlags  eo  eine 
Alt  Wohngemanschalt.  Trotzdem  i$i  der  P>e«,  den  man  lür  «neKtie  bantllche 
Kaniere  zahlen  muR,deiehiendeZe<t|jidaspitidle  Urfeld  hegesamtkamichi 
inzwisenen  Berul  und  Pinalleben  recht  gunremen  Ich  nehme  kanebenAchien 
Probleme  nach  Hause  uid schlafe  sehr  guL  Weichen  Rat  möchten  Sean  de 
nichsiaGeneralion  weilergeben'’  Es  gbl  in  jedem  Berul  Leute,  dd  Erfolg 
haben  und  sdche.  de kenen  haben  khwemle  meine  TSchter  beider  BeiblMalS 
nicht  besntussen  dem  4hi  hale  de  Fieude  uid  Obs  Interesse  am  Berjt  Ergänz 
entscheidend.  Lim  speierertigwh  weiden  zukönnen  Jeder  mö  seinen  egenen 
Weggehen  Watchoaete  haben  So  sich  gesteckt?  Im  Benjtisl  es  mohpiThiiss 
ZWdenertd»othei'WegdeeiBiasnJij>owoiBtzugehenPiivaige»inideEihalUg 
ssrGesLnhiecmazuidihendeir.Aler  mmer  mehr  an  BedsJihg 

• Slocker  Slvio 

• Zur  Person 

fenJiltethmartaier.Fijllcn  Gescnal^i/ier.Taigba  f/RSccigMasihren- 
uidratigrgsbchi*GiTtH.682aSeHos  8arrhoils»afie9Gebcn)n  Daaxn.Oil: 
23  OUeber  1973  Schnins.  Höbes.  Moenradiahma  Laifen.  Firee. 

• Karriere 

Welche  waren  d«  wesenlhchslen  Stationen  hier  Karriere?  Ith  abeefverte 
peraiel  zu  meiner  Lehrausbidung  zum  Maschmenschlosser  und  Tecnnechen 
Zeichner  bei  der  FimaüeDheiT  GmbH  eneninlagneitenVarbeiEiljrgElelrgang 


Nach  oem  AbechluS  meiner  Lehre  begem  ich  en  der  HTL  Bregenz  enen 
Aulbadehigang  im  Berech  der  Feibgjngsaulomadsiarung.  den  Ich  iseemf  dar 
Reiapnjlirgabschbß  Nachdem  dl  (»n  Präsonzdnnaabgeiaisw  holö  togarri 
ich  meine  Konsmideuftaigkal  bei  der  Fima  Etznger  Engreeniq  fi  Thunngan. 
Nach  zwei  Jahren  wechselleichZLrVATVakuurrwenbleAGinHaaginder 
Schweiz.  Das  Moiortadlahren  zöhhe  immer  schon  zu  meinen  gröBlen 
Ladanschabw.  SolMrrehrudmeNGedincieAutieralUigrneindMascheien. 
bis  mir  bewuai  vuide.  daß  mein  Hobby  auf  diese  Wese  ncht  inervzieibar  ist 
Aus  desemOrnndbegann  dl  berees  während  memerTBtgfielbeMnUnteinehmen 
VAT  nebenbei  zu  zeichnen  kn  Jahr  2000  Tündeoe  ich  schheOlich  mein 
KonskuktiansbCro  MFT Slodiör  Maschkran  und  Fenigungsteclinii  GmbH  Als 
einlacher  Emmsnnbelneb  begonnen  produzieren  heute  acht  Maameler  ml  der 
modernsten  Software  aetbstgeptanlB  ProdiMe. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  tOr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Für  mch  bedeutet  Ertolg.  Spaß 
an  der  ajsgeübten  Täfgkeit  zu  verspüren 
Sahen  Sie  sich  als  eHolgreich?  Im 
Shne  mener  Deiinfton  weite  d men 
Schatten  als  erlolgreich.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg? 
Zentral  war  mein  Mut.  trotz  hoher 
lechrtschet  kwesbtonen  den  Schnti  kl  che 
berullche  Setbstbndiglieil  zu  wagen.  Ich 
tral  zur  rechten  Zeit  die  nebligen 
Ensdeidungen  unj  begrg  kener.  Fetfer 
etnzwefesMal  Wbhi«ndiman«fseib$iöndigdTatgM6<teoieichauchhttie 
ZeMn.Solale«in(rndHaupiaikaggeberfienerZb<.nderachileKc>n|urfiU 
auf  anem  nedtigen  Nveaj  bewegte,  von  anem  Tag  aii  den  anderen  zu  weng 
Aufträge  Wie  begegnen  S«  Herauslorderungen  des  berufkehen  Alltags? 
JedeAihageisteine  HerausAitdeivng  cte  ch  zurächtt  immer  Misch  benchia 
Macht  ene  Zusage  Skn  brnglsedas  Unternehmen  walei?Ei5lwerndtnch 
Betet  (tavonCbazeugt  habe,  sage  Ol  zu  Ist  Ongnaität  Oda  liritahon  besser, 
um  erfolgreich  zu  san?  VoirangigOrigrsliäP.  Wrdaneknlatianaiadings 
mit  Veibessenngen  und  eigenen  Ideen  veiknCiA  aacnie  Ch  auch  dies  als 
idUgen  der  OngkraHälventdChMen  Weg  Es  ist  «Chtg  neue  Wege  zu  gehen; 
Irosdemsolte  man  aus  den  Eifahnmgen  anderer  leman  und  posilweAspelds 
übernehmen.  Wbiche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Die  größte 
Anerkennung  edahre  d von  meinen  Milarbatan.  die  mich  und  manen 
Füfrungtstl  sefv  schdtzerv  Erst  UfzkchleB  rnich  meine  Beiegschatlhoctfeöen. 
Durch  derahge  Eitebnsse  lard  mr  bewußt  aus  weChem  Gnmd  d nenen 
Berul  ausjbe.  WSiche  Rolle  spaten  die  Mtarbal«  tae  Ihrem  Ertolg?  ki 
einem  Bebneb  wie  dem  unsiigen  el  das  höchste  Kaplal  in  den  Milaibeilem  zu 
linden  Heule  kann  ich  sagen,  daß  in  manem  Unlemehmen  ausschleBkh 
kompeienle  Personen  ameilen.  Nach  welchen  Kniehen  wählen  Sie 
Mtarbaier  aus?  Neben  da  iBchhchen  Kompetenz  achte  d aul  Oas  Verhallen 
kl  einem  persönlichen  Gespräch  kiUeidOrlsdabenweSchinserlähitman 
schnei,  (ö  janarörw  he ßoLUI  piaidK  odSf  Cbm  auch  lasächichkcmpeHrrl 
ist.  Das  Hauptaugenmerk  lege  rch  ajl  Oe  Täigkec.  die  meine  Bewerber  in  der 
Vergangenhat  ausgeübt  haben.  Ekige  mener  Mlerbeta  heben  in  großen 
Untemehmai  geaibetet  und  aul  ihre  Abtning  verzChteC  mir  um  in  menem 
UtemehTiailädg  zu  sein.  Ich  bete  Bewatwrn  an,  für  enge  Tage  im  Betrieb  zu 
aibefen.  damsiecle  kür  sie  rdöge  EntsröadLrgbellaihönnen  Ale  moovieren 
SelhreUtatbeita?  Id  seeegnzBesVerrauen  nmeneUtarbeter  und  lasse 


Copyrighted  material 


IWB  ■ 


Sttchl 


se  seteändg  aiteim  IdiiTUe  Ihnen  gro6e  HerauslonJaninjen  2u  öe  se  ins 
Stf«w(nn  bnngr>  Am  Fieilag  nach  der  Albet  «Inn  «T  uns  or)  AusHang  dn 
volendeMn  Aibelemxh«  tusainmen  CbmN  wir  mehi  Zell  miMinandef 
veibmgen  als  mit  unserem  Freundeshieis  oder  unseren  Famlecv  ist  keiner 
deser  ZusammerSuinft  aCfereigt.  Als  Nachemenschi  komme  ich  imigers  oh 
sphlei  rs  Untemehmen  als  mene  Mitateilei.  arbeite  areidrgs  abends  auch 
Srger  AudtmeineliHaibeterkanrcnsichhteAibehsasttishienemBewissen 
Grad  sebst  eintelien  Welche  sind  de  Starken  Itres  Uhlernehinens?  Wr 
and  er  lunges.  ibersmauCeies  Team  und  dad/ch  r der  Lage  rasch  utdteibel 
am  Madtl  ai  ageren  We  vereinbien  Sie  0ml  und  Piivalleben'’  In  der 
Autbauihiase  eaisbeite  zwischen  desen  beiden  Bereichen  hene  TrerWinie 
Heule  geingl  es  mir  besser,  etne  ausgegkheneVVciik-ijte-Baienoeefiaitallea 
Ich  nabe  keine  Fainhe.  lür  de  ch  Zeit  autmngen  müdte.  dakir  alerdngs  en 
ausgesFTOchennrtaufwendges Hobby  IchpmduzeredieTeile.mItdeneniih 
meine  lAdonider  aulbefeile.sdber  IMdcheZkle  haben  SiesithgeeiecklTVii 
menem  uispCng^chen  Ziel,  an  agsnes  PncUd  2u  veitreben.  bn  ich  etwas 
abgekcmmenHsjlBbehacneihesalsvcRanggesZIelmanetAladieeermehriinj 
meiT  ns  Gaschä>debenajr1agieeri.90dBBih  mir  mehr  Fremtemäinen  kann 


♦ Stöckl  Helmut 


• Zur  Person 

Baut  BarMiaimaiin  FirHon  CMOtr  Tilg 
b»  (btleuenbarh  Koneubuig  legstderle 
Gercssenschah  ms  bescrrärMer  Halifig.. 
2100  Kaneubuig,  Stodietaua'  StaBe  94 
iMgedichatenFigspoiMrenSiacAerau 
HDOMlReflerxITegen 

• Karriere 

wteiche  waren  die  weseniiichsien 
Staiionen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Matura  an  der  Handelsakadenwe  in 
Korneuburg  leistete  Ich  meinen 
Pfisenzdienst  als  .Einithiig  Freiwilhger'  beim  Osierteichischen 
Bundesheer  Im  Rahmen  der  Otizersausblduriglemw  Ich  vcr  allem  wichlge 
Fühnrngsgrundsalze  de  für  das  spätere  Leben  sehr  wartrat  waren.  1 960 
begann  ich  m der  Raitleiserbeiik  Korneuburg  zu  arbetan  LTd  konnla  in  meinem 
ersten  BenAsiahi  das  BaidigeschM  in  aner  tändichen  Badislate  ran  Gnmd 
aut  kennen  Urnen.  In  Folge  wude  ich  mh  der  Leb/tg  der  Vamügensberatung 
betraut  und  baute  im  Rahmen  dieser  Posilion  unter  anderem  auch  einen 
regienalen  Jugenddub  aul.  1 991  wurde  mir  de  Prokura  übertragen.  1 992 
beslellten  mich  die  ehrenamtlichen  tAtglieder  des  Vorstandes  und 
Aufsichisrates  zum  Geschdttsieiia . Oie  Raitietsenbank  Korneuburg  ist  ein 
eigenständiges  Untemehmen  Im  freiwilligen  Veibund  der  Rsideisen 
Barkergruppe  und  ist  gemäB  Bankwieser^setz  mmer  ran  zunrdest  zwei 
Geschädlsleilern  zu  vertraten.  Mil  eina  auf  unsere  Region  abgeshmmlen 
LMirnehmensstraMge  sind  wv  für  urset«  Kunden  eh  Garart  lür  Betahungs- 
und  SeniceqjaltaL  Als  Orakior  br  idt  gemernsam  mt  manem  Kolegen  lür 
70  Ularbeila  vaanlwnmch.  Laut  Geachältsvertelungsptan  bn  Ich  pnmar 
für  das  Prrradumdengeschält,  Finanz-  und  Vamögensmanagemem  sowie 
furdasPersonalwesenrusläittg  Ein  wesendicha  Ertoigetakta  unseres 
Lkilanehmats  ist  es  jedoch.  daB  wir  alle  esseneeleh  Enlschadungen  m 
da  Gesclidttslenung  gemansam  Irellen 


• Zum  Erfolg 

was  bedeulel  ürr  Se  pasönlich  Erlolg'’  Eine  Ihtemeimenskiilut  zu 
schahtn  cn)  zu  eihalen  dte  es  MhetbeMmerrnagiM  toch  rnaluort.  rnt  Freude 
zur  Arbee  n die  Bank  zu  kommen  und  sich  mit  den  Zielai  des  Arbalgebas  zu 
ideratizeren.  Gähgtdeses  VortiaOen  zu  annähernd  90  PiDzem.  sowetbn  Ich 
Realist  genug,  sehe  ich  das  Unternehmen  und  füHe  Ich  mich  als  ertotgreich 
Na»tch  isl  auch  ein  whschaWicha  Ectoig  unalringba  Sehen  Sie  sich  als 
ertolgrach?  Ja.  Kh  bn  ml  dem  Vataii  manes  berutlchen  iVenleganges  sehr 
zutheden.  Was  wa  ausschlaggeband  lür  Ihren  Erfolg?  Ertulung  ni  Baut! 
GeduU  Loyaltitzum  Unlemehmen  und  Zirialässigkeit  Diese  Egenschalten 
korilB  ich  va  altem  In  weniga  giilen  Zelan  unla  Beweis  sKAen.  We  begegnen 
Sie  Haauslordaungen  des  bautlichen  Alltags?  VAi  leben  In  eher  sehr 
dynamschen  Zai.  Es  sl  wchUg  neue  Trends  ehMKhai  zu  lassen,  um  nichl  zu 
rasch  und  irMisch  zu  leagiaen.  ProUeme  «erden  ausdEAuden.  um  wem 
mdgfcti.ehegemehsameLteungrhlaltenBeltoltenenheibeiziAjhren  Inda 
Regel  versuche  ch  wichege.  stralegsche  Enlschetdihgen  unter  EinDhdhgen 
unseraFurirungskraltezulretten  Obres  jemanden,  da  Ihren  berutlichen 
Lebensweg  besondas  geprägt  ha?  Ich  kam  in  rnehem  Beruf  mh  sehr 
vslen  erfolgreichen  aber  auch  weniga  erfdgrekhen  Menschen  n KontaM  ind 
vecsuctteausderai  Erletnssenund  Erfahnngendasdtcfllge'ir  man  egenes 
Leben  misurehmen.  Nach  welchen  Kriterien  walten  Se  Mtabeda  aus? 
Neben  den  schulschen  oder  baulicher  VoileistLngen  zähll  für  irich  das 
£auchgefühh  sehr  stark  khtegegroBenWbndaraul.mehefilharbeilaihren 
Stärken  entsprechend  enzusecen.  Ob  cte  Monvanon  mehr  m Vatneb  oda  m 
BadiORoele9.w«dl)er«tsimErslgesptichgel<teit.Ge(llegteLlm98ngilcirmen. 
sin  gewisses  Maß  an  Begasterungsfähigken  und  Pünklliclikeit  sind 
Grundrvraussetzugen.  WtekhesinddieStitkai  hre6Lht9ndmeis'’0uaBä! 
h alen  BertKhm  « unsa  oberstes  ZW!  inifna  mehr  Metv  und  r^itWsiärtisch* 
LMemehmeriaie  Wien  suchen  enenterrbten.IuindenanailertenFranzpaisra hi 
Umland  dar  GtoBstail  Wr  versprachen  ursaen  Kmden  ere  hochwertige. 
Beun^ortenieneBaahrg  nwcraragcren  Btschadrngshdirg  Wevaartaar 
Sie  Beruf  urb  Pnvallebm?  Ab  OreMcrana  Regioneibaiikist  es  terghstg  nett 
rnOgfeh  OtesebekfenLetenawaehe  zu  harren  Gemekteammifneirta  Farn*)« 
eemrgeUrgen.anetteSendeGrenzEzuindaikhtiafaelmBarikerurleldauch 
erige  FreurdsoWlBn  geschloesen  Wtetehen  Ra  möchtar  Sie  an  die  nächste 
Genaaoonweiiagtßan’umaidgbchzuseirrrxiilniaridttWiviasmargem* 
lut  und  wMtch  gut  kann.  In  oa  Ai««ail  da  SetkA  oder  BerulsausbMjrg  kJ  He 
KndasndEltemsehrhUgncHctjelar  jLrgeMerrBdEn9ndgulbeialai.sohih 
ate'TiügkhdtiaihreSärliaiundVoriebennachziJCtenkai.WaaiiBrrl.claBaden 
lür  sich  lalschen  Weg  angeschtegen  ibL  Seite  urtedngi  ckn  IAA  Kf  eine  KeneMur 
aubringen.  Den  stäridgsieigendaiAnIcidaurgeridesaeriJslebens  karr  man  adl 
Deuamrslatidiaterc  wemcieagaeMeiemtcnhochbtebl.  VbIcheZaettiiai 
Sie  sich  geetakl?  äh  wte  gemeinsam  mh  meinem  Gesdieflsteilerlotegai  und 
arsetenUabehDmdaerlDlgeahalVegdesiuidatirratnttenHandelisauchii 
ZtAirtUcnsequerttertseoen  WehestiesmenZefdeBodeuUgdaRMmrtteti 
Komaixig  ats  vwtigen  Aibeegeba  in  da  Regonzu  lessgen 


♦ Stopper  Niklas 

• Zur  Person 

Beni  Holetiai/mam.  Fcrfdnn:  Geschältsluhra.  Tätg  bec  HoleFReslaurat 
R6nreihcr.HussSSloppaOBi.,8430Lethrtz  klarburgaShaBel  Geboren ■ 
Oah/n.Ol:  22.  August  I97S  Mtghedschailien:  Boicib  Union  Lebnc.  Rand 
TableAustna.  Hobbies.  Trainer  imAmateurboxen. 
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• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karhve^  Oa  Ich  aus 
einer  Gasircnomenlamile  stamme  ■ bereits  meine  GroBmuner  war  In  der 
Qaseronome  latg scHng  auch  ch  den  gleichen  Weg  an.  Nach  AbscrUiS  der 
Plichisctiie  absotnerie  kh  (hher  die  drei/ährige  TousmusschUe  ln  Bad 
Gleicherbe^.  de  mich  lür  menen  »eileien  Lebensweg  sehr  prBgle,  da  als 
junger  Mann  bereils  den  DuA  der  groBen.  weten  Well  schruppem  konnle  Im 
AnschkS  daran  leeiae  ich  manat  PrAsenzdenst  ab  und  blieb  zunächst  lür 
anjge  Zeit  bern  Bundesneer.  denle  als  Mlzsoldal  und  absoVene  im  Zuge 
deser  Täli(M  einga  Kiise.  Nach  deser  Ertahning  war  ich  lur  ere  W nhr' ird 
Sommetsatson  Im  BKhcM  Alpenhol  am  Weissansee  in  Kämlen  dtig.  artedeee 
ansdteAend  Mel  Jahrein  HOElSahan  Wen  mSetuce  und  an  der  Rezepten 
bevor  ich  1996  schleBkcn  In  den  eHetlchen  Belneh  das  Hotel-Restaurane 
Römerhd  In  Ijibrie.zurüdtiahrle  kn  Jahre  2006 CbetrahmihdaEUriletTehtnen 
von  meiner  MuHa  und  leile  sei  dieser  Zell  das  Haus 

• Zum  Erfolg 
Wbs  bedeuia  lür  Se  persönlich  Ertolg’’ 
' • «zDedBüdO-nihcferimiTrnrg'rBnei 
egenen  wcrahe  cft)  Ziele  Pcftide  de  (h 
setBl  geptam  und  gestalt  habe,  zu  einem 
OoetKsn  Ergebne  zu  Khten  hsOt  Cr  mich, 
der  ridrigen  Weg  zu  besdneton  Sehen  Se 
sich  als  erldgrdch?  Durchaus,  da  «h 
beher  sehr  vde  mener  Ziele  venwrtaihen 
tenrlB.  kVas  war  ausschlaggebend  für 
Ihren  Etlolg?  hmeiner  Branche  snd  hohe 
BeiastbaMlLrdgmBesOtgartsalonsMni 
utmaselzirg,unetillge(h  zu  werden  We 
begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruftchen  Alltags?  Dundi  gute 
OgarisatanliOl  schein  Betrieb  wie  craov  sehr  gJKIren  Oie  Talsache.daBwr 
ansebenllganhdsVllixlwuiidSesiwmrnJahgaöMhaliaubedcuidnalüfch 
ImerenegewaseBeailung  ichtMtdoherollgehningerkniasehiwengScfId 
auszJexnmen.  wct»  es  nahirfch  dier  auh  luhgere  Phasen  gtn  Ab  wann 
emptanden  Sie  sich  ds  erloigrach?  Deser  ProzeS  begann  im  Sommer  des 
Vorjahres  ml  de»  Übernahme  des  Bemebes,  da  «h  Ändtrungen  rwch  marxn 
VorsMungendUchselzenhonme  DaOslchdeserWegollentiaibewahite.ia 
BCheitKh  als  Erfolg  zu  sehen.  Ist  Origmalitbt  oder  Imrfatan  besser,  um 
erfolgrach  zu  sein?  Es  komni  immer  aut  die  Stuabon  an.  Auih  wem  es 
ticharlich  nicht  nötig  isl,  das  Rad  neu  tu  eiiinden.  sind  Neuartmgan 
setehmrSAxlich  inineiidliorirren.  WsrdkgsgU  es  geraden  der  Gaslöncrrie 
sehr  weleMb^otceten  der  Imtatcn.  tde  dt  genuei  weroen.  Gu  es  jemanden, 
dar  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Esgb  kenen 
beslimmlan  Marschen,  den  ch  hier  nennen  mö^.  da  kh  im  Laute  meiner 
Karriere  weie  einzelne  Personen  kennartemle.  von  danen  kh  das  eine  oder 
andere  mfnehmen  konnte  Wdches  Problem  schäm  Ihnen  in  Ihrer  Branche 
als  ungalösl?  in  Gebet  von  Leibniz  werden  immer  mehr  Hotels  der  Vier-Sleme- 
Kalegohe  gebaut  de  ab  Neubauten  nalürfch  den  Vo<lei  haben,  sch  nkhtwie 
wir  ml  dem  Problem  der  Renovistug  belassen  tu  müssen ' de  oAmals  vn  eh 
VeHaches  teurer  81.  als  reu  zu  bauen,  was  de  Gastronome  betrflt  so  missen 
wir  uns  hier  entsprechend  am  Markt  pcsocoeten  und  and  auch  gefragt,  dem 
Gast  trmer  etwas  Neues  zu  bieletv  Wdehe  Rolle  spulen  die  Ularbsiler  ba 
Ihrem  Erfolg'’  Se  shd  lür  den  Erfdg  des  Behiebes  von  goOer  Bedeutung 
Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  Miarbaier  aus?  In  der  Gastronomie 
Sfid  gute  Umgargsformen.  entsprechendes  Aultreten  und  naluitich  tachllche 


Oualhkatcn  entacheiderd.  webet  es  bei  ehern  Vorstetlungsgespräch  sehr 
schwengist.  einen  Menschen  zu  beuitdlen  Das  «ehre  kh  zeigt  meisterst  die 
Erfähning  W«  werden  Sevon  Ihren  Utarbeitem  gesehen'’  Als  nchl  sehr 
strenger  Chef,  der  aterdngs  von  Anfang  an  salife  Regem  entührf  und  jeden 
Uiaibeiler  aul  sene  Rechle.  aber  auch  POchlen  autmerttsam  macht.  WIelche 
sind  die  Stärken  hres  Unl^nehmens?  In  unserem  Beheb  ist  das  Preis- 
Leistungs  VeihäAnis  noth  sehr  ausgewogen.  Wir  versuchen,  ihs  zwischen 
Blkgtni^  und  Vier-Steme-Häusem  zu  etabieren.  verfugen  übet  ene  moderne 
Ausscanung  und  werden  nZUcunft  ebenso  aut  Der  Semnarschiene  hnanxiell 
teizvale  Angebote  bieten  We  vereinbaren  S>e  Beruf  und  Privaleben’’ 
Bedngl  durch  mehen  Benil  gngen  berahs  ehge  Beziehungen  n (ie  Brüche  da 
Kh  sehfimensv  inl  dem  Holel  beschaltgl  war.  Oer  Belneb  st  Skherfch  ene 
Beteslurg  doch  ch  versuche  mein  Pnvatebenemsprechend  zu  otganaeren. 
um  eher  Partnerschall  weder  ehe  Chance  zu  geben  Weichen  Ra  möchten 
Sie  an  die  nächste  Generaion  werter  geben?  Es  ite  lichl  wichlig.  welchen 
Beruf  men  ausübl  oder  welches  Ziel  man  sch  steckt  es  ga.nkLadenschall  und 
Freude  bei  der  Sache  zu  Serum  sene  poailveEirBleiung  an  andere  wecergeben 
zukönnen  VtelcheZielehebenSe9Chga5teckt'’khmdchteinZil(irltden 
BehiebdahngeherdotganiEieten.  daß  rrir  viaeder  etwas  mehr  Fisizei  für  private 
AUtisaienzuf  Vertügtng  saehL  Ansensten  versuche  ch  de  Makiposdon  unseres 
Hösels  zu  halten  undn  Zukunh  de  Semnarschiene  weter  auszubauen,  da  wv 
auf  dieses  Gebiet  in  letzter  Zeit  zu  wenig  Augenmeik  legten. 

♦ Strache  Heinz  Christian 

• Zur  Persern 
Berel:  Zahniechrtker  FunkJon:  Landes- 
partaobmam  fälgbei  FPÖ.  tOtDWen. 
RatiausplalzB. 

• Karriere 

Wdehe  waren  di«  weseniiichsien 
Slallixten  Ihrer  Karriere?  Die  entschev 
ttendenLdsrssöTite  waren  afdereneSele 
sihd  inene  Atcbldkng  vrd  au  der  zrd»an 
Seäeren  Fitindesire«  dermchpäsäeind 
wo  (hRjdiftaklialte.  Voreternwarnaliihh 
deGiüidjtgmanerFanäte.dBnirden6lge 
Fiuhe.  ^Bgedchetteä  und  Soureränkät  gibl.  de  man  heute  braucht,  wchlig 
Man braixhi  ehe  starfie  Frau,  und  Ich  bin  SOI  dem  Jahr« 2000  veiheratet  ihrte 
aberde  Lebettegemeinsotaft  echon  wellan^.  Es  legt  sehr  Md  an  den  Parfnem. 
de  man  hat  die  einen  urterskitzen.dert  Weg  mrtgehen  und  mitragen,  was  ja 
auch  für  den  Partner  v«te  Abeiche  bodsuet 

• Zum  Erfolg 

Was  bedautel  für  Sie  persönlich  &folg?  Ich  bin  eh  sehr  Oodenslätidger 
Mersch  und  lernte.  Schrd  lüt  Sehr«  eh  Zel  anzupeilen.  Es  isl  etlschederd. 
Geduld  zu  hatten,  warh  sieh  eh  Zd  definiert,  und  SS  nis  aus  dsn  Augen  zu 
verferen;  mar  muß  Stute  für  Stute  erUimmen.  in  nicht  zu  siolpem  khbneh 
sehr  koronulartcher  und  geradiniger  Mensch,  ird  des  Ziel,  das  kh  delheile. 
möchte  Kh  auch  ensiehen  . dann  damt  Stellt  sch  ein  Eifdg  em.  Wenn  man  ah 
Zel  eiraichl  hal.  dann  soll  man  sich  das  nächste  setzen,  in)  man  soild«  Ziete 
nkhl  zu  hoch  anselzetv  damit  man  se  auch  in  kürzeren  Abständen  eireichert 
kann.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Dem  Tüchtigen  gehdd 
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tia  Wed.  aber  neniillcb  gatiäd  aiirb  das  rwliQe  Ojemchen  Qücfc  dazu.  Das  la 
in  Leben  so (faubaicti.mnar  so.abar«s«laiKb eine  riagederlainiären und 
gesetsrfattitfien  Prägung  Ab  wann  eirplanden  9e  sich  als  erfolgf«oh‘^ 
In  alen  LeoerGphasen.  Buch  argesedts  von  N edadagerx  lAan  nu3  such  lenen, 
ire  Neoedagenircugenenun  darajs  ges&M  ijod  poertv  hervcnugehea  den 
Erfolg  richbg  beweitan  und  geneßen  au  hinnen.  Mein  enischeiderder  Weg  war 
es . nchl  Aoiieben,  sondern  mit  bedan  Eenen  airf  den  Boden  zu  bioben . was 
echTMngenddaduticIi  ergab,  daß  de  soziale  Kctrpetenz  für  mch  sehr  wichig 
isL  Ist  Onglnalita  oder  Imtaion  besser,  um  edolgreich  zu  sein?  Es 
macht  innrer  Shn,  Ahnergetrachles.  das  sch  bewähite.  zu  erfnaftsn  Jene 
Beiecbe  de  Elch nicHbewahrfsn.niuO  inan  überdsniienurd  reue  Wege  Inden 
Diese  beden  FaMoren  miisaen  ene  gute  S>irbiose  ergeben . Qb(  es  jemanden, 
der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprAgi  hat?  Men 
eigenf  ider  Benrf  isl  Zahntechnker.  ich  entscHed  rnkh  auch  ermal  kurzhrstg. 
Geschichte  urd  Phiosophie  zu  studieren,  aber  ich  erkannte.  daB  mch  deses 
Studium  eher  vor  eine  brodose  Srtuation  gesleU  hatte  und  honzentnerte  mich 
desnab  weder  vol  aut  meinen  Betul  ab  2ahntechn«ier  Im  Zuge  dessen  ernte 
Ich  einen  Zahnarzt.  Dr.  Herbert  Günthner.  kennen,  der  mich  irobvene.  in  de 
Pdbk  einzusteigen  uid  aut  shrenamthcher  Ebene  mitzuarbeiten.  VMche 
Anerkertnung  heben  S«  erlahien?  Jeden  Tag  ertahrf  man  Anethenrug, 
wem  man  sch  türde  kteresaen  der  BCrgerernseCt.  wemrrtan  90  Ute  ichdem 
Prhaptdglnichls  unter  den  Taopch  zu  hehren.  scodemctB  Sergen  urd  ProBetrre 
der  kterrsenen  behi  Namen  zu  nennen,  hhbn  jemand.  Our  versucht  zu  edetren. 
und  ich  glaube,  das  isl  entscheidend  lür  einen  Manrtuar.  Wetches  Problem 
scheint  Ihnen  In  Irrer  Branche  als  ungetOst?  Ais  Wiener  Stadgoltker 
sehe  ich  de  Hauptprobleme,  de  zu  lösen  snl  nt  Berach  der  Sicheihetl  Wr 
haben  eher  utaßberen  Arsleg  der  KnmreHätsrale  von  bis  zu  40  Ptozert  eine 
Senkung  der  Aulktirungsduole  von  rund  SO  auf  39  Prozertl,  wr  haben  viel  zu 
wenge  Evekutnrbeamte  In  dieser  Siadi.  wir  erleben  gerade  ln  der 
SuchgOkimnelck.  wie  Menechen.  die  bei  uns  als  AsyMerber  aufgenemmen 
Winten,  kitimnet  Ubg  werden  ind  trebedem  rKrfd  abgeschoben  wenien  In 
Stcherheilsbereich  legt  vbies  «n  Argen,  wo  ntan  ansaaen  und  zu  konkreten 
Maßnahmen  gmlen  mu  B . Her  darl  ncN  eirgespart  werderi  und  der  Staat  hat  das 
Recht  des  Bürgers  aut  Sichatheil  zu  erfüllen.  Oer  Evekultve  muB  der  RücJien 
gestbd:  werden . Wen  so(  zur  skherser  Siadt  Einipas  gemacht  werden  - ind 
nicMzumScWußichiEutopaswiezuriBiitpieiimBeteKhderAitietisiosigM 
Eingofies  RdWem  la  der  Berech  der  soziiWt  GerethJjke*  V»t  trijssen  leider 
etbbeti  ctaßun  Plegebeteich  Menechen  i«trtacliasBgl  werden,  daßmen  deses 
ahrtl^oblanantach  zu  wng  ernst  nimrm  und  harre  geagnetenMeflnahrtren 
und  Schn«»  setzt,  wie  zum  Beispiel  da  Önrug  des  Pdegeseklors  auch  lür 
prwaie  Baoeber  dami  man  jene  Milarden  an  invesitionMpial,  die  man 
bencigi  Uber  pnvaie  Träger  witdch  behcrmt.  Es  rruB  eina  Qechbehaitdkrg 
zwischen  öffendchen  end  pttveten  Berebiem  herbegefühn  werden,  derrit  der 
Plieging  zum  Kunden  wrd.  Aleine  die  Abgaben  lür  kommunale  Leslutgen 
treiben  dieklenscnenrianaAirTUBMe.wo  ich  sie  acht  hrtOhrtnwt  Oeshati 
bm  ch  auch  am  Vaondr.  denn  wv  müssen  Wen  .weterderken'  iks  mindeslens 
2019  und  de  Etrfinckking  deser  Stadl  erkennen.  Welche  Rolle  spielen  die 
Utarbeiter  bei  Ihrem  Erfolg?  Die  Mrfaibeiler  späten  eine  gioBe  Role.  weil 
man  einen  fachlchen  quail'izieiten  Mitaiberfersiab  benöiigi.  dar  charakierSch 
geetgnel  ind  gememschaHstähg  et.  So  em  gut  eingespehes  Team  entwickeli 
dam  eine  urgsheure  Oynamk  im  positven  Sim.  Welche  sind  die  Stärken 
nves  Uhlernehnrens'^  Wr  shd  gerade  dabei,  ein  neues  Wiener  trehnitches 
Model  autzubauen,  das  vadecht  in  Zukunll  übet  die  Landesgrerven  hinaus 
sene  paettve  Witiurg  haben  witd  Es  Ist  men  poNtsches  ZieL  ml  etner 
nvodernen.  urbaren,  aber  glelchzeilig  auch  mit  einer  heimat-  und 


schemecsbewuBlen  Polbk  fwas  für  mch  keinen  Wdeispiuch  bedeuten  viel 
Poslrres  lür  da  Bürger  umzusetzan  WieverhallenSesichderKonkurtanz 
gegenDbar?thveisicheinrarhaitindeiSacheundheizt(hzudsnMens{ran 
zu  aaa  Ich  bin  ja  desnafbin  mener  FunkSon.  wel  ich  Cie  Iteresaen  der  Bürger 
vertrete  und  ncht  oie  meiner  Mibeweiber.  Ich  glaube,  de  Menschen  erwarten 
auth.  daß  man  sich  in  dar  Sache  nchl  über  den  Tach  ziehsn  löBL  Ich  versuche 
korrekt  irtd  nichl  umeigrillig  zu  sein  Wie  vereinbaren  Se  Berul  und 
Privalfeben?  Man  muB  de  weng  veibletbenae  Zet  sehr  imenstv  nützen. 
Welchen  Rat  mochten  Sie  an  de  nächste  Generation  weitergeben?  len 
möchte  dar  nächslBn  Generation  mit  aul  den  Weg  gsben  n cht  cie  vorherigen 
Generalicran  pauschal  zu  vaiurfaten  und  vor  alem  de  Ralschiöge  der  vorigen 
Generalen  ntfil  von  vcmheren  zu  Sete  zu  schieben.  hlL/ em  Zusammens^ 
alter  Genaramnen  kann  zu  arer  erfdgreicnen  Gesellschaft  führen,  welche 
Ziete  haben  Sesich  gestecM''  Meine  Ziele  bestehen  dam.  mich  gesurd  zu 
hateri  für  mene  Famia  ans  Zckuirfl  siherzuslelen.  menen  Khdem  ehe guee 
AusbJdug  zu  ermöglchen  und  rmen  das  nöoge  Rüstzag  fiür  das  Leben 
mitzugeben  Man  polasches  Ziet  n Wen  ist  es.  de  absolute  Mehmet  der  SPÖ 
zu  brechen  ud  zu  beweisen  daBwr  mi  unserem  fiahedichen  Modell  in  Wien 
vom  atgemeinen  negaihsn  Trend  den  ide  Bundespanei  zu  Zeit  erfebt.  «weder 
emenhieueiTiagsihiaiien  körnen.  Das  Fernziel  ist  es.denWena  Bügermaster 
abzuiöaen,  umaldas.wasichmrals  Visen  eraibatele.  authi  umzusetzen.  hr 
LebensmoKo?  Leben  uid  afaen  lassen.  Ehen  kuilitaerfich  geraden  Weg 
gehen  und  sich  sdbst  «eu  bleben . 

♦ Strahlegger  Klaus 

• Zur  Person 

Funkten  Later  Fnanzen  undContiolIrg. 
Prokunsl.  Tätg  bei:  Loomis  Dslerreich 
GntUH- 1020  Wen.  NcidbahnstraBe  36G' 
i,  Geboran  ■ Datum, Ort  15  Dezember 
196*  Woltsbag  Nnder  Pta|t992j  aiem: 
Dtlo  und  Hermine.  Hobbes:  Radtahren. 
Lauten.  Wtiersporl.  Reisen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Slabonen  Ihr«  Karriere?  Ich  absoVene 
die  Handelsakademie  h Wotsberg  mi 
Malina  1 96* . entxhied  mth  dann  aber  Kr  eme  andere  Rkhiung  und  studat»  an 
der  Mortanumierscä  Leoben  Etookwesen  Alletidrigs  brach  Ich  dtese  Ausbidjrg 
nach  drei  Saneslernwedar  ab  da  sch  das  Stjcium  mit  Technscher  Physik  und 
Tachrischer  Mattwabk  In  eine  Rkhlung  eriwicdelle.  für  (de  mir  an  weng  der 
Ehrgeiz  lehle.  Trotzdem  konnte  ichaiüge  meeressanle  Erfahrungen  sammeh. 
betspelEweise  in  Rahmen  enes  menimcnaigen  Praktkums  bei  Bohistelien 
oerOMV.  fBBTIegteichdas&doNiesanschfieBIchadacta.besannmchajl 
mein«  Kaufmännisch«  Ausbildung  an  der  HAK  und  sludierie  dann 
HarvWswssertschaiiienandiitWUWen.  ISSOnahmiehzuFmanzierugdes 
Stüdurs  anen  Job  als  Fahrer  im  Wentranspon  Dem  ScheiheesunlemehiTiat 
ProlBcas  an  De  Aibat  war  meressam  und  keß  sich  zu  Beginn  Burh  zatich  gut 
mit  dem  Sfuduh  «eranbaisn  Darm  aber  wurde  ma  ne  Tätgkat  für  diese  Ftnra 
mrna  rtensirer.  und  als  ich  < 992  in  das  CadTTianagement  wechsele . enfschied 
Ich  micb  men  wnschafcssckidun  aulzugeben  und  mch  vol  auf  den  Beruf  zu 
korizeimeien  Mane  «veileien  Sfabcmen  an  Ursemehmenwaien  ide  Lalung  des 
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Ca5hmanage<nenlssciiMeab1995dieLetiingdesFrenzmanageniems.  1999 
wu’ds  aus  Pditedas  d«  Ssaiitas  ^Vanarsxne  GmbH,  uid  mir  wutte  öe 
Gtsirt/nrtMAroUFrenienrtiueMdoiSec^Scimt'atsätraMkrtrt 
Hangen  Mn20MbEZI£leiaBid>dBsFtianarenagBmertlUrPolBn.Tsine(tKn 
und  Ungarn,  ab  2006  ertieb  icbctese  Vefartwolung  für  de  Länder  Oslenacb. 
Scfweirimd  Slowenien  lmAprl2007edclg1edieUnrirriNnjrigindieLootris 
Öslenwb GmbH,  (teatunadiwe  vor  aimsclwertidienSeaittas  AB  Konzern 
welbte*  Cie  Mimer  ers  im  Scherbersberecb.  gebdil  Oe  Gescbansberarte 
gledem  sieb  n vier  Orrisidnen:  Srcberbeisdiensdetsungen.  Alaimartagen. 
Iscdinocbe  Systeme  sowe  Getd-  und  Wemranaport. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulel  für  Se  persdnlich  Erfolg?  Ich  bin  in  meiner  Funktion  in  der 
Geadürtsteiljigangesiecielt  und  wrn  es  mir  durcdimeinB  Artet  gelrigt  einen 
postner  Beitrag  2ur  Gestahrgdes  Unternehmers  au  leeten.  dr  das  ais 

pereonkben  Eribig.  Sehen  Slesicb  als  ertoigracb?  Natiirtcb  kaiin  man  noeb 
erfolgreicber  werden  Stegerungen  sind  mmermdghb ' aber  ich  denke,  der  Weg 
stimmt.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfotg?  0nerseits  die 
Haitrddigkert.  mi  der  kb  meine  2ele  verfolge,  aii  der  sderen  Sets  gehöd  auch 
das  GKiek  daau  ni  nebligen  Zet  am  nebligen  Ort  ai  Sbn.  Ich  leß  bei  der 
OeecbärsleeLing  In  den  ersten  Jahren  keinen  Zwetel  otten,  daß  cb  md  FieiS 
und  Ersatz  gewilt  bin.  in  höhere  Posbonen  zu  kommen  Vfie  begegnen  Sm 
Harausforderungen  des  berußieben  Alltags?  Esgb!  ral  zu  tun.  die  Arted 
gebt  nie  aus  und  Kein  Tag  dt  w«  der  andere.  Es  gbt  kenen  Leilladen.  enden  <b 
micb  haben  muB  oder  kam.  de  Herausforderungen  wechseln  stäitlg.  0« 
AtMeebsung  macht  aber  auch  CBS  Sparende  an  deeam  Job  as.  der  sib  mit 
nur  m Büm  abspied.  sondern  auch  mt  hoher  Rosetätgkat  vetbiriden  Et.  Gibt 
es  yemanden.  der  liven  berutlicheb  Lebensweg  besonders  geprigi 
hat?  Oer  ebetralge  undder  derzenge  Gescbätslübrer  naben  bede  wesenllen 
dazu  begetragen.  naß  khi  trieb  In  dsser  Frma  so  gutenhwcbeln  körnte  und 
heute  in  leitender  Poslbon  tätig  bin.  Welche  Anerkennung  haben  Se 
erfahren?  Ich  bn  nun  set  1 990  im  umemehrnen.  auch  wenn  es  mniseben 
einen  anderen  Namen  ltdgi.  lätg  • und  das  ist  In  der  heuigen  Zen  nicbi 
sebstverslandch.  loh  sehe  das  asVertrauersbewes  und  als  Aneikemrg. 
Bel  ertlsprecherder  Leisa/g  snd  eie  EitvwMurgsmöglichkeilen  In  diesem 
kiMmaeonalen  Konzern  sehr  vieherspreebend,  wie  d meinem  Fal  auch  d« 
Übertragung  der  Veranlwortung  lür  die  Schweiz  und  Sowemen  beweel.  Wt 
werden  S«  von  Ihrem  Linleld  gesehen?  Das  läSl  sich  am  besten  md  dem 
Begnit  jelsarebg'  ausrhucken  Wetche  Robe  spidan  die  Mtarbeiter  bd 
Ihrem  Er1olg7ichbindkakttürachl  Mtarbeter  verantwodkb . dd  als  hren  T«l 
zum  Erfolg  behagd"'  ^b  wdchen  Kriterien  wählen  SeMiarbeileraus'’ 
SrdctetachkhenOuatfkalonenLrdpersfnlcheKiilenenweSympatneund 
Auftreten  gegeben,  erischede  ich  ass  demi  Bauoli  heraus.  Wemottvieren  Se 
Ihre  Miarbdiot’  Wem  leb  zulreden  bn.  soteche  eh  durchaus  Lob  und 
Anattemungaus  umgekehrt  halte  ehrntmercrkleiiurgrKfthirdet  dem  Berg, 
teils  enmal  ebvas  schiel  läcA  Im  großen  und  ganzen  versuche  eh,  aut  einer 
kalegiaien  und  nchl  aii  ener  fierarihschen  Baas  zu  arbeiten.  Welche  smd 
de  Stärken  Ihres  Unlernshmers'’  Es  gtt  ja  zatheiche  Facttty  Onlemdmen. 
dIevomGätktdüberctonHausmeislerblszurBewachungallesanbeten  Der 
Fdtus  des  Secunias-Konzems.  zu  dem  ja  Loomls  gehört,  ist  es  aber,  äs  reiner 
SpezidEl  m Sdrerheeoemoi  autzudelen  Zu  unseren  Stärken  zählen  CXeltäL 
FlenbltäL  das  KnciW'how  r unserer  Diensttsst/g.  der  Kundenservic»  und  eh 
gewisser  tnnovalionsgeist  da  wr  auch  sebsl  SicherhedsprodiMsentaickah 
We  veranbaren  Sie  Beruf  und  Pnvalteben?  Freoel  und  Pnvalteben  kommen 
durch  man  benitiches  Engagernem  zumesl  zu  kurz.  lAan  Kand^  wud  auch  m 


Lktack)  ncht  abgedreni.  ch  bh  jederzeil  eirechber.  Das  ist  aber  auch  mene 
EhsUting  und  dahd  okay  ■ wäre  es  iTitwichlig.  jeden  Tag  dbs  Büro  pünktich 
umiTLWyertesenzuWirinrcmüßieichmteinanandnenJobsuchen  Weviel 
Zed  verwenden  Sie  tür  Ihre  Fotlbddung?  Leider  blabt  momertan  nur  sehr 
wellig  bis  gar  keine  Zeit  lurWederalclLng  Das  sn  zwar  scheoe.  weil  es  dfcheus 
einige  interessarte  Arvgeboie  gäbe  aber  auch  mein  Tag  hat  nur  24  Stunden 
Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  weitergeban?  Ich 
bn  BerulsopUnsä  und  rate  daher:  Immer  poslMi  denken.  Vsionen  errrwickeln 
unddabareeksascbeZeleveriolgen.  Und  aiikerien  Fal  beim  ersten  Hndems 
auigeben'Wdche  Zielehaben  Sesich  gesteckt^  lAehrZeitCrlshbezogene 
urdpersönicikatsbldende  Aus-  und  Wetlerbldung  zu  finden  isl  sicherlich 
ein  wichiges  Ziel.  Im  Unternehmen  mochte  ch  lor  meinen  Berech  Systeme 
ertwekeh.  um  gewisse  Ahläule  ebzemef  gesiaten  zu  können  und  dadt/ch 
mehr  Ze(  für  den  Kunderkontakt  zu  schalten  Auch  intern ahonale  Projekte 
würden  mich  sehr  interessieren. 


♦ Streibel  Andreas  Dr. 

• Zur  Person 

Beni:Ki*jnH39enscballa.Konzes9ctiieder 
VemöganaoeialerirtktasicrisnTgErrdcfar. 
Funktion:  Gesellscbafler  Tähg  bei: 
CoopFhanz  Unatwngige  WiischalB-  i 
Vemögensberahjngsgeseilschaft.,  1070 
Wer.SchctaräakgaEBeSSiGebtien'Cttin. 
Od:  21.  Jänner  1963.  Wen  Famlenstand: 
WiheiaWrTäMagfAnaArra8laha.Knder: 
Läane  und  Amelsa.  Scnoptensche  Akte: 
KiihrwGsenschartkhe  Bsträge  ILieralix. 
Geecfichla  ArcfiteHugesdidlei  Ftabbes: 
KuuviiseensdKAan 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  NeSi 
AbscTAuB  des  Sluduns  dar  Germanisik  und  Romanischen  Sprachen  an  der 
Unveistät  Wen  nahm  kh  eine  AnsMung  als  Asslsleni  l>  Deutsche  Sprache 
und  Lleraljr  an  der  Unweisdän  hTnesl  an.  Nach  elföhngef  Täbgkal  an  dieser 
nakenischen  Universtäl  kehrte  kh  nach  dar  GebiA  rnanet  ziveilen  Tooiler  naih 
Österreich  zurück  Zunächst  erteilM  Ich  am  WklschallslorschungsinsHLiI 
Eisensladl  taberischintanicM  und  pubütierle  Beliäge  zur  Bugenländschan 
Geedschie.  Das  Aibatsmaiktservtce  vermiflebe  mkh  dem  an  er  luhrendas 
umemehrnen  der  Fnarmäensllastungsbianche  woduch  mein  berußcher 
Werdegang  vor  ckca  zehn  Jahren  eine  enischeidarde  Wende  erfuhr,  kh 
abecWertein  der  Folge  ektsn  Fachhochschulehrgang  im  Bereich  Frurzwesen 
und  knüpfte  zaNreche  Kontakte  im  Finanzdensttetstungaoerech.  Im  JaftrZCnS 
gründele  kh  zusairmen  m(  drei  Kolegen  de  CocpFinanz.  Unabhängige 
WvtschaßS'  & Veimögensberahingsgeselbthot!  Unser  gemersames  ZitI  ist 
es.  dan  Kurden  unsere  Eifahrung  und  unser  lachiiehes  Wissen  bei  der  Lösung 
von  Veradagjnga  . Rnanzieiirigs- und  Vemcheruigsäagen  zugue  kommen  zu 
lassen,  tn  Finanzlagen  sind  neben  Ertiftang  und  Konpslenz  aflerdings  auch 
EnKAfungsvermögenundVertrauanerlschiedend  Mbtarweße  sieben  für  die 
persönkhe  Bemtung  und  BebecAhguserer  Mandanlen  neun  Fnanzsiperien 
zur  Vedügung  deren  Kompetenz  bcht  zuletzt  in  aner  lundeden  AusblcLing  ■ 
verbunden  mit  sländget  Wetterbädung  • und  ihrer  Bng|ähngen  Bauiserfahrung 
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begrunja  legt  9nd  9Dlz  daiaiL  di6  rnOentete  njnd  2jOOO  Kunden  u«ererri 

urabbdrgigeti  mlganzhaltcMn  Beliaxrgsansau  ihr  Vertrauen  schenken  ■ 
etn  Bewes  Kt  de  tachlcheund  Miale  Kenpelen:  unseres  Teams 

• Zum  Ertolg 

Was  bedeuia  für  Sie  persönlich  Eridg^  Erloig  hedeulel  lur  mich  zu  wssen. 
dW3  ich  durch  mene  berttliche  Thtgket  anderen  Menschen  zu  Erldg  verhallen 
kann  . Neben  dresem  rn  Zahlen  meßbaren  Ettdg  gmi  es  fOr  mich  aber  noch  den 
sozialen  Aspekt  des  Ertolgs.  Ein  zentraler  Faktor  ist  meine  persänliche 
ZulrisdenheiL  Sehen  Se  sich  als  erlolgreKh'’  ÄuSedadi  habe  ch  vielekhl 
enges  erhKht  doch  ich  möchte  rrich  in  Zihunllrioch  anderen  kfieressen  widmen 
Was  war  ausschlaggebend  lOr  Itren  Erfolg?  Bescnedenhea  und  Demut 
snd  werNote  Eigenschallen  de  IdeaKnne  Mr  mch  derslelan.  Au&edctheden 
messe  ich  einen  genngen  Wert  bei  Ich  baue  vertiauerisvote  langltisligs 
BeziehLjngen  zu  meinen  KrrdenaU.  de  ich  nach  beslem  Wissen  irdGernssen 
beleue.  Des  BerulsleDeneraineidialsenn  Austausch  «on  Geben  und  Nehmen 
wobei  der  nachhabge  Vcrtei  des  enzelnen  Kunden  im  Milte^nkt  meines 
Hartfekis  steht  Wssarddi  ist  Er  rnich  auch,  mi  rrw  sebsl  im  raren  zu  sein  We 
begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags^  Es  ist 
erwesen.dsBwat  Uber  SO  Prozent  der  Entschetdjngenaie  dem  .Beuchgeham' 
beruhen  Ich  spreche  daher  ml  menen  Kcnden  ahen  Ober  Vor- und  Nachtele  emer 
Sftiason.iie  prekär  erschenl  TransparenzistinirtsererBranchewesenlWi 
AuBenJem  versuche  ich,  in  trenzlgen  Gtuahonen  de  Buhe  zu  bewahren  erd 
Distanz  zur  Themensielung  zu  gewinnen  DiemeetenEntschedungenidterch 
in  E^enveraniwottung.  Gibt  es  letnanden,  der  Ihren  beruMchen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  h mener  Jugend  rM/de  Ich  ■ wede  meelen  jungen 
Uer^schen  - von  Vorbildem  geieilel.  Id)  kann  jedoch  nur  schwer  nadhdZEhen. 
««fin  jemand  «n  am  me5bo>en  Eriolgorienieit  dt.  WdcheAnerkennuig  haben 
SeerfahrenVKcnkrele  Wedaemplehkrigenstnddas  schönste  Konplnieni  Cr  mah 
und  spornen  mich  an  We  veranbaren  Sie  Berul  ind  Plivatleben'’ De  Grenzen 
zwischan  dssenbeevi  Beeiden  vsischrwrmen  ob  SoaregEhenriTbeqiebweiBe 
auch  im  Urlaub  de  Bewegungen  des  lAaiMes  rKhi . VMichen  Rat  möchien  Soan 
denachsleOeneraonweiergeben'’khfaieaen|ingenMerKhen.ereLrdeiSe. 
bie4geiäherteAusbldLngzLabeohreren.N(htr<irdeztteckonarliattBn.sondem 
auchciescnaTtiar  jiimäserr  Fader  sind  vwthtig  da  im  ^utsiaben  ndt  ru 
lachiche  KorniiMenz.  stdOem  auch  dO  Petsönkhki«  eine  B(«e  spei 

♦ Strohmeter  Alois  Mag. 

• Zur  Person 
Beruh  Unternehmer.  Funkiron:  Ce- 
sdiäfisiührer.  Tätig  bei:  Sleirertleisch 
GmbH..  642t  Wollsberg  1 Geboren  • 
Dalum,  Ort:  2ö  Juni  1974,  Graz 
Famitenstand:  Verheiratet  mH  Karotne 
Scheuchet.  Kinder:  Gloria  (2001 1. 
Alexander  120021  und  Maxma  (2006) 
Ebern  HubeitdidHIdegard.  Ehrungen; 
Steirisches  Landeswappen  2004, 
tahrtches  Audt:  IFS  Inlemalitinal  Focxl 
Standard.  MtgliedschalMn  Wnschafts- 
kammar  (Gremialobmannslellvenrelet 
des  Vieh-  und  FteschgroSnandels).  Hobbes  Aipnes  Bergsieigen.  Tennis. 
Wirtschattslileratur.  Sonstige  gescndttliche  Tätigkeilen:  Vorstand  der 


libeflbacherPriiatsttLJ)g.Ge6CheistLhnng  der  SvcenPcrkTtans  Porte  äheuder 
\iewatsmgs  imdBeMgungsGrrtH  (JNemehmerSberakrg.  LandWitschafl 

• Karriere 

Wtelche  waren  die  wesentlichsten  Salionen  Ihrer  Karriere?  Hach  der 
MaOura  an  der  Handelsakademe  begann  ich  dbs  Studum  der  Betriebs- 
Wittschallslehre  ander  Urnerstät  Graz,  das  ich  1997  abschioO.  kn  AnscHul) 
abeohierte  ich  die  AusMdurg  als  Ben/sarwärter  zum  Steuerberater  n oner 
Wrtachatpnifingskanzlei.  da  es  irnier  man  Ziel  war.  mich  seloständg  zu 
machen  1999  Stand  ich  vor  der  Entscheidurig,  ob  ich  im  Bereich  der 
VTilschallstrsuhand  biatien  oder  von  von«  begiren  und  in  de  Flsedimtschal 
einsoagen  solle.  Im  Sommer  2000  begann  ch  dann  m der  FiaschwrischatL 
wobei  ich  aie  Stalenen  durchliel.  wurde  im  Jahr  2002  Geeenattsihrer  der 
Sleherheisch  GmbH  und  bekam  gemeinsam  mb  meiner  Frau  49  Prozent  der 
Rnnenanteleüberschtieben  Seil  2fX)4  bin  ich  zusätzlich  Obmann  SteOierlislar 
des  SKiitschen  Veh-  und  FleischgbBhandelsund  wurde  2009  GescftätBlührer 
der  Srheuher  VViwallirigi- und  BeielgutigsGtnbH  besaelt.  hl  Vctiahr  gründete 
ich  gemensam  rril  rreiner  Fraude  Frma  Styrian  Pork,  de  vorwiegand  auf  den 
Eipotl  «n  Fleischptoduklen  abziet  Da  wir  immer  weder  Probieme  mt  ursersr 
Transpc<tlogKitcivoen,nitii%e<h2usai2tthdeKonzesscnspt)jLrgtjroiese$ 
Gewerbe  abiegen  . wel  «r  desen  Bereich  zutgXbg  egerstandg  über  de  Trans 
Pork  völig  e^erständig  balreben  wollen.  UHlletweile  sind  wir  auf  cte 
Schlathlrg,  ZedegjtguU  Vetpadtungvre  SdweineAeisth  speziaGiett  ivcbei 
wir  vbtwtegmd  GroObähebe  hl  In- und  Ausland  oetetemc 

• Zum  Erfolg 

Wias  bedeutet  für  Se  persönlich  Erlolg'’  ht  wesentlichen  tedeulst  Erfolg, 
rnere  Zieh  zu  erraihen,  widtbdese  Ziele  suenwese  imier  höher  angesiede« 
werden  Sehen  Sh  sch  als  etldgreich?  Eigertkh  ja,  dB  KhrrWdem  Emeichlen 
sehr  ziineden  bin,  allerahgs  h dem  Bewuflesein.  daB  ich  noch  sehr  vietas 
erreichen  möchte.  Was  vmr  ausscNaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Da  irh 
DUbedkerbniemieichbereisnmenetKindieiiDitzptn.wobeidcEfziehi/ig 
durch  miene  Ellern  rier  ebenso  zu  nennen  Ist  Cberdes  war  Ch  mmer  seht 
aehtebig  und  karrte  aus  Nedeibgen  mmer  wiedar  letren.  h wdchar  Silualion 
haben  Se  erfolgrach  entsclweden?  Es  gab  mehrere  Ertscheidungea  die 
wicMg Iw  den  Betrieb urdauehömichpedöddtiiwien.  wobeieiniTctmw 
Punklbespieisweise  de  Einführung  enerKundenverscherung  war  Gibt  es 
jemanden,  der  hren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal? 
Es  gtoi  einige  Personen,  Oie  ich  persönlich  kenne  i/td  de  trirh  weserdich 
prigxn  ebenso  habe  ich  VorbMer  aus  Bücharrt.wcbeibesImniieCharaMere 
himef  weder  EintuB  aul  men  Handeh  haden.  Welche  AnerVenrung  haben 
Se  erfahren?  Beginnend  von  Lob  bts  hn  zu  Auszedinungen.  wie  dem  Erhal 
des  saeitischen  Lande»iappeiis200t.  habe  idi  viel  Aneikennui^  eifahren  Die 
gtöBle  Anetkenrung  Ijr  mich  ist  alerdings.  das  ich  auf  jeder  Ebene  unseres 
Betriebes  ernst  genommen  werde  was  zu  einem  sehr  posttvenBelriebsklma 
lührt.  Welche  Robe  spielen  de  Mtarbeitef  bei  hrem  Edotg?  Eine  sehr 
weeenddie.  da  unser  Beheb  ohne  gute  LTP  mclMetle  Mlarbeter  netn  erlolgwh 
zu  Uhren  iväre.  Die  Kommunhalion  el  bei  uns  msolem  einlacher.  da  unsere 
AngesWbengoBliils  jüngerer  Generation  und  daher  Veröndetungee  gegenüber 
auhgeschlQssener  and.  VMe  molivieren  Sie  Ihre  Mtarbeier?  Neben  einer 
terstungsgErechlanErtlanrung  lassen  «r  jeden  einzelnen  spiiteru  daß  er  wdibg 
für  den  Betrieb  ist  Wir  Dielen  die  Mö^xtWeit  von  Uessebesuchen  oder 
ForbkJuTQn  was  jedem  seire  Wdtigkeil  vor  Augen  lührtnsol.  Weiche  sind 
de  Stärken  Ihres  Unternehmens?  Wr  and  wutsoiattrch  unatihangg.da  wr 
über  ene  gute  Eigenkaptalausstallung  vetlugetu  Weilets  bieten  wir  sehr  hohe 
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Ouiäsäirid  and  säntglsstM.  unser  girtesSe(vixmdinse(eFleibitäi2u 
wtiaton  ind  zu  veibcssam  W«  v«ronbar«n  Se  Berul  ifid  l^ivailetan'’ 
NKhrhwn  iTwr«  Flau  dassebe  Aibeilspersuni  «rMgt  WM  ich  und  wr  nahezu 
alle  stialegscnen  Entscheidijrgen  genwirtsam  äUen.  lassen  ach  Beni  und 
PitvaUetien  sehr  gut  vefeirt^ren.  zusaekdi  hahen  wr  das  GUck.drei  lote  und 
gesunde  Khder  zu  haben  Weiiel  Zeit  veivrenden  9e  10  IhreFdrtbldung'’ 
Idi  lese  lajierdFatfSIleralij  und  besuche  SemnaiebzwmKheimmeiwedsf 
neue  Berutsausbüdjngen  WelcZien  Raa  mdchten  Sie  an  die  nächste 
Qenaracion  weitergeben?  Eine  rZaWe  Famle  als  Baas  für  cte  Ermdilng 
eines  Kindes  ist  enischieidend.  un  im  späteren  Berufsleben  sebsItiewuBl. 
zieisimbig  ind  edoigraich  auttieten  zu  können,  wobei  unbectngi  wieder  mehi 
LetslungsoneraeiuignunsefeSctxiengehdntWelcheZIelehabenSiesIch 
gesteckt?  Unsere  Ziele  legen  dann,  unseren  Standort  nachhallg  zu  scheta 
gesund  zu  wachsen,  den  Maiktanleil  konlhuiedich  auszubauen  und  in 
Schweinelteischbeieich  eine  liie  Größe  in  Euroca  zu  werden  Ihr 
Lebensmocto?  KAIZEN  - Das  Streben  nach  stdrdger  Verbesserung 

♦ Stuhl  Rudolf  KommR. 

• Zur  Person 
BenjbTadkenger  FOiloor:GeselschiBfear 
rätgbBcnudUSbhlGntH&Ca  KG.»» 
Bruch  an  der  Latha.  Harbuiger  SDaBe  1 5 
Geboren  ■ Daun  Ort  1 . Iil»  1 332  Bruck  an 
dar  Leiha  FamfcriBlard.  VaheiralBl  mit 
Eddluda  geb.  Pciyer  Kinder; Shia  1 1954t 
Etem  Barbara  und  Rudof  Ehrungen: 
'.'erteiting  das  Kommerztäralstiels  1990. 
Goldener  Ehrenring  der  Szadt  Bruck. 
Goidene  Ehrenmedaille  des  Landes 
Niederöeiertaich.  Sbeme  Ehmnmedaiie 
der  Handelskammer  Utgaedschaiien 
EhrsrMommandanl  der  Frawdigen  Feuerwehr  Bruck.  Ljorie  CLb.  FurMionär 
bern  Ruten  Kreuz  Brudt.  Gemenderal.  Hobbies  kVenbeu.  Jagd. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stahonen  hrerKamere?  Ichtiesuchle 
die  Vodts-  und  HaLpcschule  in  Bruck  an  der  Leitha  und  begann  anschließend 
im  Jahre  194$  de  Handelsschule  in  Wen.  Nach  dem  Tod  menas  Valars 
mußte  ich  diesa  jedoch  nach  ainerhaibAihren  abbrechen  ind  begam  daher 
t M7  era  Lehre  zum  Chemischen  Putzer.  Wäscher  und  Färber  bei  der  Rtma 
Hruschka  in  Wien.  lAeinen  Letvabschiiiß  machna  Ich  1951.  Nach  vier 
Geseßerfahren  legte  ich  1954  die  Meisterprüfung  ab  urxl  machte  mich 
anscNleßend  mit  meinem  eigenen  BeCrieb  im  15  Wenei  Gemelndiibez>ik 
sebstJndg  1 967  kehne  kh  in  menen  Hamanait  Bruck  an  der  Lectha  zurück 
und  erötlnele  r dem  ran  meinem  Qraßvaler  geerbten  Haus  eine  Wäscherei 
und  Chemische  Reinigurg.  Ich  begann  mit  einer  Rehgungsmaschine  und 
einer Bügierh.peckienalürfchaber auch seibslimBeeiebiriian  Inweherer 
Folge  nahm  ich  einen  kleinen  Kredit  aut  und  adaphene  das  Haus.  Ut  dem 
Bemeb  gng  es  steig  bergaut.  und  ch  batzusätzich  nihe  Whschaltskammer 
ein-zueislalsAusschußmIgIed  dannwuideichLandssinrimgsmeislerurd 
scHeSich  Brrdesrnrigsrneistafslelveriielar  . Auch  fungieita  ich  30  Jahre  als 
Feuentehrkommandant  n Bruck.  Aul  Besieben  der  Irmig  wurde  mrin  Jahre 
1990 dar  Ttelenes  Kummeraaialsvertehen.BOOBijbemihm  mein  Ureemehmen 


einebesiehentxPiitzereiin  TmavaSlowakeimccUmas  25  Mtarbetem  Heute 
arbeilen  m ckesem  Betrieb  den  der  Mann  meiner  Erksin  ■ Herr  Gerald  Haiet  - zu 
meinet  vollslenZultiedenhelllalM.  iBOMbarbebar  DerKurdanslammdeses 
Behebes  besaht  ren  aus  skMökachen.  lachechisihen  und  unganschan  Kifxfen. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfotg?  Erloig  bedeutet  lür  mich. 
Zufriedenheit  mit  mir  sebsl  zu  verspüren  sowie  mit  meiner  FamPe  und 
meinem  Becneb  zu  wachsen.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Da  mir 
alles  geOngen  ist.  was  ich  mir  voigenommen  habe,  sehe  ich  mich  auch  als 
ertolgraich  Vkaswar  ausschlaggebend  für  tuen  Erfolg'’  Der  RückhaOI 
der  Famtte.  gute  Miiaibeiter  imd  de  Tatsache,  ml  Freude  an  meire  Arbeit 
heranzugehen.  We  begegnen  Se  Herausforderungen  des  beruflichen 
Alltags?  Ich  meistere  Heraustorderunger  mit  Gelassenheit  urd  ÜbehegLng. 
Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als  erfdgieich?  Ich  fCKe  mich  seil  meirem 
Schrill  ln  de  beruniche  Sebsiandgketi  erloigreich  ich  habe  auch  als 
Angestelter  immer  gerne  geaibelet.  am  liebslen  jerkxh  bn  ich  men  eigener 
Chef.  In  welcher  Sluation  haben  Sie  erfolgraich  entschieden’’  Es 
ivar  eine  erfolgreiche  Ertsrheidung.  nach  Bruck  an  der  Leiha  zunickziAshren 
isl  Orlglnalilät  oder  ImiiaiKm  besser,  um  erloigreich  zu  sem?  Für 
nach  isl  Ongmalliat  der  bessere  Weg  zum  Erfolg.  Gibt  es  jemanden,  der 
Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägl  hat?  Ich  wurde  von 
meinem  Orkel  geprägt  der  eben  Gulsbetrieb  fuhrle  ind  sehr  eifbigiamh  und 
ßeißq  war.  Er  war  men  Voibib.  ida  er  me  aulgab.  sondern  al  sane  Voihaban 
zu  Ende  brachte  Welche  Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Neben  dar 
Verleihung  des  Kommarzialralstileb  freue  ich  mich  vor  altem  über  de 
Arerkennu^  seitens  meiner  Famile  sowie  meiner  Umgebung,  die  mich  so 
sieh!  und  nimmt,  we  kh  bin  Welches  Problem  scheint  bnen  ln  hrer 
Branche  als  ungalösT’  Der  Markt  lai  gasältigi.  und  der  Pretsdiuck  wird 
immer  stärker.  Man  muß  fiir  mmar  wen  ger  Geld  immer  mehr  leisten  God  sei 
Dank  beschäftigen  wir  noch  gutes  Stammpersonal,  doch  österreichEche 
Arbatskrßlte  bzw.  Fachkräfte  sind  Immer  schwerer  zu  bekommen  We 
werden  Sie  von  Ihrem  Umleid  gesehen?  Ich  glaube,  man  sieht  mch  als 
vemünftgen  und  umgänglichen  Menschen.  Vr<elche  Rolle  s|>elen  die 
Mtarbeitef  bei  Ihrem  Erfolg?  Er»  sehr  wohlige  ■ et»  Frraa  stahl  irä  fälll 
mit  fven  Uiaibbiem.  W»  motivieren  Sie  ihre  ivliarbeiier'’  Durch  gute 
Ausbildjiig  gute  Beharctung  und  gJe  Bezahux)  ■ so  kommt  ales  zuOck  We 
werden  Sie  von  Ihren  Mtarbeilern  gesehen?  Wr  haben  ein  gutes 
EnierTKhrtmDieTalsarhSLdaBwTlangphiigekttadialarbescnäbgerxsoriihl 
lür  sch  Welche  Sind  die  9ärken  Ihres  Uhlernehmens?  Wr  verfügen  über 
eine  gute  Kindensauklui  und  sind  auch  aiA  dem  Mrefwäsrheseklor  kaum  zu 
schlagsn  Uhsere  Putziera  eibefletgerm  indiie  Wascheraiistsehr  vedadich. 
Auch  bei  Sonderwünschen  sind  wifsehrßexbel.zudemversuchenwrso 
umweftschonend  wie  nur  mögich  zu  arbMen  Wk  raihgen  mehl  nur  lür 
Großbelrwbe  «ne  d«  AUA.  Krankenhäuser  und  das  Österreichische 
Bundesheer,  sondern  zählen  auch  v»le  klenere  Belnebe  imd  Pr.valkunden 
zu  unserem  Kundenkreis.  We  verhalten  Sie  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber?  VsrnOnRig  und  neutral.  VAe  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
PHvaiieben?  Men  Pnvafieben  ist  gterhzeeg  men  Beruf  Wfeviel  Zeit 
verwenden  Sie  lür  mre  Fortbildung?  kh  investiere  viel  Zet  n ae  Lektüre 
von  Fachzertschrdten.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste 
Germralion  weitergeben'’  Jeder  soll  th,  was  seines  Erachlers  das  Beste 
lür  ihn  isl.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesleckT’  Meine  Ziele  sind  de 
Fertigstellung  und  m weiterer  Folge  die  Auslastung  des  neuen 
Vläscherabelnebes.  Ihr  Lebensmotlo'’  Leben  und  leben  lassen. 
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♦ Stuhl  Wolfgang 


• Zur  Person 
FtnUm  QesoiäAsftilKEr.  Täi9tia:0BYS 
-OuBusnessYbufSuocsss..  l220Men. 
Düdisgasse  7'1.24.  Gebcren  OBtaim.  Ol: 
25  Augusl  196*.  Wen  Etem  Afeis  und 
Elssben  Hdties:  Reisen  Span.  Oo» 

• Karriere 

Welche  waten  die  vreseniliciislen 
Stationen  Ihrer  Kamere?  UnmtteUiet 
nacTi  der  MatuiB  im  Jahre  1 983  edolgle  irt; 
meinein  Einsteg  in  de  Versicnenjrgs- 
btancTenieinBntiilhsBeiU'ldebri  Auch 
nach  det  AUeisiung  meiree  Piasetudenstea  hieb  leb  der  Branche  neu  ind 
«ude  schteBloi  Qiuppenlaler  der  imeruntali  VerstcTieruiig.  wo  ich  bis  1 969 
audi  mene  sistanFitnrgEairigaben  wehnehmen  (Ule  Im  setien  Jahr  eröfrets 
skTi  mir  die  htöglichkeil.  air  ABV  Bauspaikasse  ru  wechseln,  mb  icti 
Orgarrsaiioruiener  «ude.  Ich  bedeute  mehrere  Naren  dtreki.  hatte  autfi 
KundenkorKald  und  war  n mener  Banchlslne  dnehl  dem  LandesdreUor  Wien 
unterseit.  1 991  nudeichvdn  der  Birdedände'-VeiBitEiirgabgewoitien.un 
die  Stelle  des  OrganisatixiBueiliaulsleitais  zu  besetzen,  was  zwar  eineisails 
einen  werteren  SÖvS  aut  meiner  Kairereieter  daraieiie . Ihr  aber  auch  be*U9i 
machte  daSKhnchlbe  an  men  Lebensende  ln  der  Versicherungsbranche 
blehen  möchte.  Uireageded^m  Jahre  1992 aiT  ein  hsatal  der  FnnaAbael 
Austha  und  nahm  hi  wsterer  Folga  - gemeinsam  mh  über  200  KarsMalsn  - an 
ehern  Assesjiherr  Mi  Otfrtm  wurden  zehn  Teinertrier  als  V#riiiebsas»islenien 
Im  Bereich  TaehomnurtkaMn  aulgenammen  ■ und  ch  war  ener  daran.  Ich  war 
nun  endch  in  jener  Branche  geiandec.  de  mch  schon  sei  jeher  begeelane . kh 
dutchieJ  in  der  Firma  veischiadene  Stationen  und  wurde  schlieBIch 
Gebetsrerkautsteier  Nach  zehn  Jahren  ergab  tien  auigrund  wemat 
Utrsltukk/etingen  «n  Unternehmen  lOr  mch  DM  UOgicNieS.  mch  seiisUndig 
zu  machen,  und  es  kam  zu  arer  enueirsahrnkher  Tiemung  mt  Alcatel.  Ich 
gn/idele  darauhn  dia  Ferna  OBYS  ■ Out  Busness  Vbir  Suocess . bieb  aber  als 
zeitilizieiMr  Partner  lüt  Atcaiel  Wg  Wr  haben  hn  Laub  der  Jahre  unsere 
ProduktpaieQe  enlspiechend  erweilen  und  geilen  heule  hn  besonderen  als 
kompetenler  Arsprechpartrer  tOr  alle  ALCATEL-Produkle.  Audio-  und 
VideoAahleraflzsn  sowie  für  den  Bereich  Heedsets  kh  bin  heute  stdz  daraut. 
auihgoBeFirntn  zu  unseren  Kunden  zSlAenzuctjrtlir.d«  unser«  VWkOichkci; 
und  Kompetenz  zu  schätzen  wssen 

• Zum  EHolg 

Vite  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg'’  EifUg  bedeulel  für  mch  zunächst 
Lebensheude  verbunden  mieina  gewisser)  Ztihederihal.  und  zwar  sowohl  in 
pnvalen  als  auch  m beiutKhen  Berech.  Erlolg  heiBt  aber  auch,  de  Ziele  de 
man  sdi  gesiedet  heL  zu  eirachen  - wobei  dese  Zieae  auch  nicht  zu  necYig 
gesteckt  sein  dürlsn  In  meiner  Branche  höngl  Erieig  in  hohem  MaBe  mk 
KundenziZnedenheit  und  Vertrauen  zusammen  und  «I  nohl  immer  nur  an 
hnanzeibn  Parametern  meObar.  Sehen  Sie  sich  als  eriolgreich?  Ba  mr 
besieht  oh  de  Geiahr.  daB  ich  mene  Zieie  zu  hoch  stsdie.  Ich  denke  aber,  daß 
ich  mivwiein.  wasch  in  den  «aeniurt  Jahren  eirachi  habe.  dUdiauSBilolgtBkh 
wai  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ich  konnte  vi«te 
bestehende  Kunden  von  trliher  muiehmen.  zu  welchen  Kh  natidch  schon  eme 
gewsseVemuenebaseadgebail  hatte.  Osserieichtenenir  den  Kmfenaialiau 


doch  sehr.  Als  Bespei  sei  hier  nur  die  Firma  Haler  eiwöhrt  wo  kh  im  Rahmen 
meiner  Tödgkeil  bei  Aicalei  ledigich  arte  Fitaie  betreuen  durtls  und  heute  sogar 
Standorte  n Ghechenlandund  Ungarn  iriMitsargen  dart.  Ab  wann  emptandan 
Sie  sch  als  etfolgrech?  Ich  hebe  mch  e^enOch  mmer  als  ertdgrech  gesehen, 
der  Schritt  n die  beniflthe  Sebsidnetgkee  war  jedoch  die  Erlulung  eines 
langgehegten  Traumes  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berullichen 
Lebensweg  besonders  gsprögt  has?  Ja.  «n  ehemalger  Vorgesetzter  bei 
Aicaiä.  Woligang  Atzinger.  der  als  Vennebsdrehlor  damals  ein  Ihnkhes 
Interview  mit  mir  führte  und  mr  gtechzertg  zu  verstehen  gab.  daß  Ich  mene 
ärgeren  Ressourcen  noth  viel  besser  nutzen  soRs  und  könme.  als  ch  das  bisher 
laL  Welches  (Noblem  scheint  Ihnen  wi  Birer  Branbhe  als  ungeiösf’  Er 
Prebtem  Ist.  dem  Kunden  das  Vemairts  von  Pies.  Leslurg  und  OualtBl 
ndherzibnngeh.  was  gerade  n unserer  Branche  nchlerfach  et.  hier  ist  ere 
Reihe  von  Bitgslanbielem  auf  dem  Markt,  bei  weichen  Ouialläl  kere  große 
Rohespiet  VAiicheRDlIespielendeMlartefsrbeilhremErloig’Sissind 
lür  den  Erfolg  des  Lhiemehmens  äußerst  wchlig  Jede  Kelle  kann  nur  so  stark 
sen  wie  hr  schwächstes  QIed  Ich  selbst  sehe  mich  such  nchl  ab  Chef, 
sondern  als  Kdlege  Vertrauen  hat  h unserem  Lkiemehmen  abeoluts  Pnoirtät 
auch  erachte  ich  ein  enisprecherdas  Zusammengehöngkeilsgefühl  als 
uneniBten.  Weiche  sind  de  Starken  Ihres  Unternehmens'’  Nicht  zuleizt 
auigrund  der  Fmnengrbße  Skid  wirm  der  Lage.  Ileitbler.  kirdenorenliener  und 
sponraner  zu  leageren.  und  daher  auch  menchmd  der  Korkunenz  einen  Sdifit 
voraus  Wdchan  Rat  möcrfilen  Sie  an  die  nächste  Generation  weitergeben'’ 
Vfenn  men  das  inMiesae  Kkenen  bestthtneen  Berech  r Sich  spChi  dann  sodte 
man  versuchen  des  rechoeitgn  (Je  nchllgen  Bahnen  zu  lenken  und  ene 
entsprechende  AusbUmganzusaeben 


♦ Stummvoll  Günter  NAbg.  Dipl.-Kfm.  Dr. 


• Zur  Person 
Furklon  AtgeordMter  zum  Natcnak«. 
k’uoobmann-SMhertielerdesPailamenls- 
ÜjbsdBrCVPGeboiBn-OaluniOrcB.Mäiz 
1941  Wen.  Fanrtansönd  VartieiialeKri 
RerettKindsrSbanneitSrtViinfKaraina 
li972|.Schöpteii$tneAk)e  Vertasseibtw 
MtrerfaaserctoserartieiB-  jidsooelracnt- 
A ' - khwLefidhakfervbudTBriiidKoriiiBrbiB. 

Dissertation  .Das  Risika  des  Slrwks'. 
rrneiginiGroBesSAemesEhnniethin 
mitStemamBardfürVerdensieumde 
Repubik  OalsriecK  Mitgliedschaften: 
Airfsichlsiail  der  Philps  Austria  GmbH  und  Vorstand  der  Schmidbergor 
PrfvatslRung  Hobbies  FamRe.  Kunst.  Weh.  Reisen  GarMnaibeiL 


• Karnere 

Vfelche  waren  d«  wasemliohElen  Stationen  Ihrer  Karnere?  Nach  der 
fiaiura  am  Bundesoalgymnasim  studerte  ich  an  der  Hothsdtie  lür  vvethandai 
(Optom  I9ES.  Doktoca!  1967).  Von  1966 bs  1991  war  ch  als  Releiert  IBr 
Sosalpaitk  m der  Verengung  Cslenach  scher  hdElnelier  tätig,  ab  1974  als 
Lailar  der  Ablelung  Sozialpollik.  Von  1980  bs  19B3  war  ich  Utglied  des 
Bundestatas. seil  I963bn  khAbgeoidielBt  zum  Nalorafral  Von J(h  <963 bs 
Mdrz  1966  h/xgerte  ich  atsOesundheoseprecher  der  ÖVP.vonMSrz  1986  bs 
Otcbert99t  sbSlaal9seic'etatim6undesmnsl«iumfürFnanzen.Von1962 
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fungMMihetateKlutiabrTiarivSlahwraHrdetPailaintnlsUubtdorÖVPk^  ^4noc^wsUwtln&(feGesatrtetdesSta3lcs«re4LMlJasungpan(aJhaban 
bewaib  mit^  in  meneni  Benisleben  ne  akt»  um  einen  Posten.  Mene  erste  In  oieeer  Sdmien^ieillegl  euer  auck  der  Raz.  und  dazu  stehe  Ideals  PotMr.  kh 
Stelle  Inder  Indusdetenvereinigung  eitiiet  ichaii^nd  meiner  Dissenatcn  wadegenransamirtrTenenKdfegen-LidnaljlchaudimarnerienKornalietlen 
f.DasRiskodssSI'eten'Olinedieses'nreniaauslaHisrdienGründengeK'aMi  • in  den  nichtten  Jahren  noch  um  einiges  mehr  in  diese  Kompienilil  aus 
zuhaben  tSSOiaudechvomPidsidenlenderkiljStrieilenverenigi/iggetagt.  PrnblsmstBliingert  läsungen i;nd pcMscher Mehrtiedssjche inirdlnnt Stil  Die 
obichrlelnEressenoerindustneinPatlamenivetttelenmodle.dannimiraeDr  gesatmePDfekunseiesLandesei9eltgeloele(t.den2Ba9eistzuettennenuidaut 
MtxkaLdrnichaUniarksarm.derrnch  1983  in  den  Nalionelral  hohe  und  mich  die  rasaiSen  Veränderungen,  denen  unser  GeseischahstiM  jmervnrten  sL 
achie4ich  zum  Gesundheissprecher  machte  Nach  Item  Ausscheiden  von  Dr  entsprechen)  zu  >eagsren  WevwdsnSevcinlhreml>nlcMgesehen'’Erlolg 
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niohieren  Nach  welchen  KriterienwäMen  Sie  Mtarbeiler  aus"’ Unathängjgwn 
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dd  GrOnde.  warum  mamhe  gute  PoU<er  ab  Manage  umwaben  waden.  iMe  Brete  des  heutigen  Bildungsangetotes  nutzen,  nie  vakrampti  an  Onge 
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irahetarGanaidarraudKienegeiwenSeilen  ndazinTiageniiamen.  klldeser  Ihr  Lebensmotto?  Die  Zukunft  gestalten  wr  uns  sektsz 
PtdosothieiatteichherytrragaxJ  tchgshemmanduiheinilchaGetassanhaiart 
deDrigehetanEitewrUcheNedatigenabechittchiieeiteti.Ameheslennoch. 
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ladmanrmiihObsaneZeilangapijnnieB  KadsthöcleichausimarwGeiassarhel.  I Person 

iMrFarri<eundm(inemSel3Stbiml!lseinDaichinchsalietkanre.wel3(h,was  FuiWiDn  LetsrindasGesthMsbereiches 

mrSpaBmachiLndselzenKhdDddtlanSdtemanePaitamenanerzeliroigat  Fnar^-TaigoaFtekEbdciadbacinen 

aus  sein,  wäre  dt  Bixh  naht  liaurjgi  sondern  wilde  aut  eine  spannende  Zec  QiTibK.ltOOWiat.VJenattagstraße2Sb. 

zuüdrtWien  hweicheiSlualion  haben  Sie erfotgreichentscheden?  Das  G8bwi  D)Mm.Ott7  Fsbuarl96t,W9n 

Angebo!  das  damatgen  Präsidinlan  der  Industrislitnverenigirg,  Hans  Igbr.  BETp  EMm:  Vktcenl  und  Juiane  Ehrungen; 

anzunehmenwereneaidgeicheEnBchadtiigDamabmanechmrgemereaiii  ^ I FuBbalenn  des  Jahres  1996  |2.  Platz), 
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SeiianijberwcgenzwarladtbesandBishpuicktLatarsajaMtFiaesltfidFarTia.  Ehrung  der  Wiener  Berulsschulen 

trotzdem  korrae  ah  schwor  atlchnen  G«  es  jarmanden  der  Ihren  benjichen  mfr  x mAcdsrhalBn  SborHJhirtn  Hobbies  Spott 

LebensweobesondeiagGpragthel?ktrmparierenMenschenweRgLKennedy  v , . , nsbescrdeteFuBbat.Le3en.Kino.Fkn 
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aufi  tudi  der  l^rzet  ba  Mchefec  Owt  ch  mch  im  laiirdrnsctien 

Bereich  iangeam  hoch  und  atxolviefle  die  Buchtiallerptceurg  bei  der 
AibeiWriierritiner  «nned«  BibrirbuthhiAerpii/urig  »n  BR  VMeri . Im 
m/ds  Michedeil  an  Ki<a  verHsuft.  und  nach  Ablajt  nrenes  Verrages  »ecnsebe 
ich  per  Apre  2000  2u  Fleck  Elcktroinstallaboneri.  deane  welere  Beschellging 
mh  einer  Verlegung  ineines  Aitalsplalzes  trach  Sl.  Polen  verberden  genresen 
«dre  Fleck  Elekircinsislalonen  is(  ein  rnnelstiitischer  Geaerbebekieb.  der 
aU  de  Bereiche  Induslnearlagen.  BüiDgebdiide  Lhd  Verenstahungssldlten 
9peaaleeitet.OasUniemehirendeditaiideniGe()ie(derEleldoledinkde 
gesamte  Bandbrete  ab.  IchaudealsBilarEbuchhalleiinaulgenoirriieriird 
übernahm  naih  eher  Eharbeturgsphased«  Leilung  des  GeschdRsbereidies 
Finenaen.  ObwoN  ich  rrtrau  Begm  nchl  verstellen  konme.  daS  ich  es  besser 
irehen  kdrirae  als  ba  Mchelted.  isl  genau  das  angelreien.  Ich  lühle  mch  bei 
Fleck  sehr  woH,  und  das  AUgabengebiet  ist  rceressan  und  vielseitig 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeute!  Kit  Sie  persdnlich  Etlolg'’  Erfdg  heiHt  für  miclv  Freude  an 
meinem  Beruf  2u  haben  und  Zele.  de  ch  irr  setze,  auch  zu  erreichen  Durch 
cdesenbenüchenErlolggehlesirirdannauchprivalgiA  Sehen  9e sich  als 
ertolgrach?  da.  ich  habe  eine  Pestton  ecnechi.  von  der  ich  zu  Beginn  mener 
berultchen  Leibehn  racn  anmai  zu  träumen  wage.  Dämels  »aren  inir  Sport  und 
Frerzeil  imhlger  als  der  Berul.  erst  im  Laut  der  Zstenhnckete  ch  benilichen 
Ehtgez.  Was  war  ausschlaggebend  für  tiren  Erfolg?  Das  Interesse  am 
Berut  und  de  Beredschaft  mich  neuen  Herauslotdenjrgen  zu  steilen  und 
enlsprechena  walerzüblden  Auch  das  menschlche  Umtek)  in  eha  Finna  grbgi 
zum  Erfolg  bei.  der  KonlaM  ml  Kttllegen  erd  Vorgesetzten  muß  sbinmen  . Ist  es 
für  9e  als  Frau  in  der  Wirtschaft  schwieriger,  erfolgreich  zu  san'’  Ich 
habedesbezügtcnkanedeiNachialeiesigesielt  Satetwennessogerwtsen 
ladre.  haue  ch  es  Mhtsthankh  nchl  bemerkt  Ab  wann  emptanden  Sesich 
als  erlDlgrach?l(h  EhHe  mich  erstmalEiiiTiikhetfolgreKh  als  ich  das  Angebot 
oftielt.  eine  AbleiLrig  zu  laten  und  in  waterer  Folge  die  Bianzbudhaiuig  zu 
übernehmen  ln  welcher  Silualion  haben  Sie  erfolgreich  entschieden’’ 
Mane  Ertlscheidung,  nach  der  Übernahme  nicht  bei  kka  zu  Weben,  sondem 
nach  über  20  Jahren  FirmenzugehOngkat  de  Stelle  zu  wechseln,  war  zwar  me 
einetTigecwsEanREicavetbunderi.aberajBheiilgerSichliv:htgcrdertolgmcn 
Gibt  es  jemanden . der  Ihren  beruiichen  Lebensweg  besonders  geprbgi 
hat  7 Beide  Firma  IJichelet  hane  th  tn»  Adeheid  Weeeschnk  eine  Vbrgeseoie , 
cie  mch  senr  pr29£.  Von  Ihr  komils  ich  eine  f/enge  lernen,  ee  veitiaiiB  mr  enj 
behandets  mch  auch  während  der  Ausbldung  iwit  vaie  er  Lehrmädchen 
Welche  Anerkennung  haben  S«  elahren?  Ich  eifahre  aulgrcrd  meiner 
Lebtungan  mmer  weder  bendene  Anerkennung . d«  auch  h Worte  gefaSI  vnd 
Das  im  nzwiachen  vWIg  normal  für  mch  trotzdem  freue  ch  mch  ledesmal 
darüber.  Weiche  RWIe  spielen  die  Mtarbeiter  ba  Ihrem  Erfolg?  Sie  tragen 
nakWchweserllch  zum  Erfclgba.  Ohne  Hlarbeilerniü0le«hlägl(h  24  Stunden 
aibeten ' und  selbst  dam  wlre  ich  Weht  so  trIcAgrech  wie  mil  manem  Team 
Nach  welchen  Kriienen  wählen  9«  Mtarbeiler  aus?  Habe  Ich  de  Wahl 
zwischen  zwa  Personen  ml  ännicher  AushUung  und  Erfahtuttg.  ertschede 
ichinichOiBrtinBewstba.dernwvBikajerwichdgerecsthertWemcilkvioien 
Sie  Ivo  Miarbaterk  mdam  ch  darauf  achie  . daß  esden  lAtarbohom  gut  gehl 
und  auch  de  Bezahlurg  samml.  VAe  werden  Sie  van  Ihren  Mtlarbettan 
gesehen?  Auch  wenn  ich  manchmal  ane  Entschadung  durchsetzen  muß. 
werde  ich  im  algemeinen  doch  eher  als  Kotlsgin  gesehen  Welche  sind  die 
Stärken  Ihres  tMtsrnehmens?  Das  operative  Geschäft  von  Fleck 
EtefarornstaUtorengfedertachmete  Bereiche  Enage- und  IcisialaDcrBtecfink. 
Nachrichten-  und  Segnatechmk  sowe  Anlagenbau  ml  eigener  Planung  iitd 


ProdJibon  von  Energie,  und  Schwachetromverteilem.  Wr  veiKigen  über  er 
großzügig  ausgeslalleles  KonsliuklionsbürD  mit  mehreren  CAD  und  CAE- 
AibetspläUen,  ein  egenes  Pretekneam  beschäbgl  sch  mt  der  EntvncMung 
von  FunksYSlemen  für  Breilbanddalenübertragung  Außerdem  hat  unser 
UrtBcnehmen  1 96S  ein  OualiaisiTierBgemenlsyslem  rech  ISO 9001  angethrL 
das  AnPang  199$  von  derÖQS  zsrfhzeitvnnle  Eneunseroi  großen  Starken  «t 
das  Ergehen  aut  KundenwCrsche:  jedes  Proüokl  »iid  scrgWlg  und  indwiduell 
belreii.  We  veränbaren  9e  Beiut  und  Prrvalleben?  kt  manet  Pesoon  kann 
ich  naluilich  nchl  immer  den  CcmputerpürMlch  äbschalten  und  nach  Hause 
gehen  Wenn  bescnclsis  viel  zu  tun  isl.  leidel  auch  das  Piivakeben  ein  wenig 
Vtheviel  Zeit  verwenden  Sie  für  tre  Fortbildung'’  FdctbWung  ist  auch  immer 
eine  Zeh-  und  Gefdtrage.  aber  wenn  bestmmle  Kurse  oder  Semnare.  de  tOr 
meinen  Job  wenig  sind,  anstehen.  abaotwere  cn  ae.  Sonst  et  das  kremet  ene 
hikeche  Quelle  bei  oHenen  Fragen . Welcher  Pal  möchten  Sie  an  die  nächste 
Generation  weilergeben?  Auch  mit  einer  guten  Ausbtdurg  müssen  |unge 
Leute  nener  Frma  zuerst  uraa  Bewee  stellen  was  sie  kOtiren.  Nemand  solle 
glauben,  daß  eine  abgeschlossene  Schule.  Lehre  oder  Unhersiiai  der 
Freilahttschen  zum  Erfolg  ist  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt'’  lih 
möchle  das.  was  ch  bei  Fledi  Etektronslafationen  begonnen  und  aulgebaua 
habe.chnegrflßereProbiemeerioigrechweiiettühfen  Prwai  wünsche  ich  nw, 
daß  dt  gesutd  bleibe  und  weilethin  Sport  betrauen  kam 

♦ Suchodolski  Krystyna 

• Zur  Person 
FirNbrt  Heb9hTalgbs:Tiacf0iä  Leder 
Suchodolski . 2230  Gänserndorf.  FMZ. 
Bodenzehe  5.  Geboren  - Dalum,  Ort;  5 
November  1958.  Polen.  Famlienstand: 
VeihekalelrTii  Franz.  KhdarPtilpp(1963) 
udTharrB8|19eßLBIonHo<ViiguidMaiin 
HcbbeKiAisAiKihie'vnlOueiinel.Fliteß 
Sorsigegeschättcha  TaigiBlan:  Set  Afri 
2X$Bezif(SverlajenEliauvonGäeendoif. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  äira  Karriere?  Ich  absdverte  ene  klassische  Muskausbloiirg. 
wwheeteabw  ISrandeModetraixha  Baebs  1975halamon  Marnri  Poysdoif 
ekieri  Piodukicrsbelrieb  lür  Damoiv  und  Herrertekleiduog  In  Pelz.  Leder  und 
Teciigegrundel.  1977  kam  enVerkaufsiajm  in  Wien  dazu.  1990  verlegten  wr 
den  BeOieb  ueer  dem  Namen  .Pelz  8 Leder  SuchodolsliT  gänzkh  naih  Wien. 
199*  «<itnelenv«fdtnSt*idoi1nGäriseindor1,idi  übernahm  1999 das  Geschä» 
von  menem  Mann  Erisieneher  ruhiger  Typ  wähiendIchrnehrPowerkaubln. 
sodeß  Wir  uns  vom  tVetfisel  in  der  GesthäßslaLng  arten  wefeien  Schm  nach 
laneertdlBriDleWenErFfewitfegasrltTwminlehrHu^cnadiGdiBeinisf 
verleid  wo  thmich  immer  mtfTaL/TiarilBibeHedurgapeaäwerte  und  auch  den 
Fmnemamen  amsprethond  auA  .Trachien  8 Leder  Suhoddskr  änderie  Die 
Entschadung.  TieonerMedung  r des  Sommert  autzunehmen  avaes  sch  ds 
goklndtg-inzwschansiidwTbendBnbayrscnen  Raum  Oekarrl.  Unser  Angeoa 
umfaßt  neben  der  Tracheenmode  namhaher  fAarken  auch  Leder-.  Petz-  und 
Jagdbekleidung  wobei  spezell  der  Jagdbereich  de<zei  slaik  in  Aufwrd  ist 
Außerdem  haben  wr  langyahnge  Erfahrung  als  Hochzensaussiatter.  führen 
ReparatLFsn  durch  und  beten  ein  Anderun^aeiwoe  me  TerrnngeiarZie 
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• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persdnfich  Erfo^?  Eiiolg  bedeutet  irit  seit  vef  und  «t 
In  meineni  Falt  auch  staitr  rnb  dem  Pinaiteben  verbunden,  denri  egal  «Dich 
hrtetnrieicbledelberaIrneineKuiderrLtdGeschiftsinriaer.imbraneilim 
und  beiebi.  und  das  istan  achdnee  Erlolgsgeluhl.  das  idi  auch  ajsiiaslB.  Sehen 
Sie  steh  als  erlotgreich?  Ja.  ich  habe  mH  viel  harter  AtbeH  und  auch  ein 
biCchenQüdi  sehr  viel  erreicht  Im  bin  glüddich  und  rundum  zufrieden.  Was 
war  ausschlaggebend  lur  firen  Ertolg?  Ich  bin  an  Azbeitsmensch.  der  vOI 
im  Berul  äußern  - Urtacb  mache  ich  ru  sehr  seden.  Das  GeschSA  tauti  nchi  ven 
alleine,  idr  setze  viele  AMtvilälerr.  gehe  aU  AussteHimgen  ml  mache  einiges 
hn  Berenh  der  ÖtMichl«tsait«t  So  habe  ich  beispielswece  rach  dem  Vcibld 
der  dversen  Kdrvgmen  aus  alen  mdgkhen  Branchen  nm  auch  de  Wahl  ener 
Tradnerliflnign  ms  Leben  geraten  . Sie  mrd  von  anefPrommenlan/itygeluäl, 
auch  das  Fernsehen  behchwi  darüber  kh  denke,  mein  unermjdicher  Ersatz 
und  die  Freude  an  desam  lAter  sowie  am  Lhngarg  mb  Uerschan  haben  rnenan 
Eilolj  begründet  AuBerdem  vethjge  ich  über  erregmße  Penton  Hartnäelugiiefl. 
Wenn  eh  etwas  errechen  wtl.  dann  schalle  ch  es  zu  99  Prozent  auch  Ist  es  ICif 
Sie  als  Frau  in  dar  Wrtschatt  schwieriger,  erlotgreich  zu  sem?  Nein, 
überhaupt  nicht  - eher  kn  Gegental  Wahrsdtanlich  hätte  ich  es  als  Mann  kn 
Berekh  der  Trachterntccle  sdtiMengef  gehabt.  Vtelechl  «väre  em  Marrt  ln  der 
Jagdablolur^  gut  autgenoben.  aber  auch  das  schalte  ich  tordter.  In  welcher 
Situation  haben  Sie  erfolgreich  entschneden?  Die  Speziaiserung  auf 
Trachlanmode  urd  später  auch  auf  Jagdbekieidung  war  eine  absoU  lidhtga 
Enischedung  EswaizuBegnnrKhtbchuiberKhhsbemeineKunhmenn 
geiMsset  Wese  aum  .erzogen'  Man  kbnnle  iTKh  als  Mhsonann  der  Trachten 
aatian  Mit  menem  Gesdiät  torrte  Kh  dazu  betragari.  daß  deser  tradtionelle 
Uodezweig  nicht  noch  weiter  zurOdigehc  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren 
betuikchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  D«s  war  sichertch  meki 
UatYi.  Er  briKhie  mth  kidese  Branche  und  war  auch  etn  sKitger  Lehrer,  was 
ich  nüclblctierd  abdircliaus  itehtg  utd  mehlig  erachte.  Wel  che  Anerkenriung 
haben  Sie  erfahren'’  Ich  werde  von  vielen  Gemeinden  aus  der  Umgebung 
kiimet  wieder  um  Mode-  und  Trachietrschauen  gebeten  Bei  der  Wahl  zur 
TiachietiWrign.de  ihveranslate.etMaien sch  de nieisten lokalen Prcmtienlen 
und  Peitter  gerne  beleb,  rrxh  dabei  zu  untershitzEri  AI  das  Et  ebenso  eine  teile 
Anerteirtuig  me  das  Lob  der  waen  aihedenan  Kinder.  Welche  Rollespeler 
d«  Uiarbciier  bet  hrenn  ErloigT  ich  sehe  einen  Mitarbeiter  mmer  m erster 
Line  als  Mtensch  und  rieht  als  Nummer,  we  das  bei  velen  gmSen  Konzernen 
übtrh  El  Gute  MiPrOetef  tragen  auch  LTser  knage  nach  außer,  daher  snd  sie 
nalüHch  weeentich  am  Erfolg  belaigt.  kh  wählte  mere  Mtaibeiler  sehr  genau 
aus  ind  habe  letzt  ihwindetaEslaam.das  auch  zu  itienem  Geschält  und  zur 
Femenphilosophie  paSl.  Wie  motivieren  5«  Ihre  Utarbdier'’  Durch  gibe 
persörikhe  Zusammenarbeit.  Bei  mir  gtk  es  vane  Kkitt  zwsctien  Chet  urd 
MHaibater.  obwohl  kh  als  veramweiäkhe  Gesohäflslührerirt  nalüilich  auch 
marahmateinbiSihenSlrengewalenlasseniruS  IchgdiesoweiliHemdgkh 
auch  «/ de  Wünsche  h puncto  beer  Tage  oder  Urlaub  mener  Aflarbetei  ein , da 
bin  ich  dRhausäexbel.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres  UnlernehmensT 
Wk  stid  an  echtes  Fairilenniemetimen.  was  man  heutzutage  eher  seien 
rrdel  irtzwischen  abelen  ja  aurh  rrierie  zwei  Söhne  m Behieb  irH.  ineii  Mann 
belreul  de  ledenverksiaii  Im  Gegensatz  zu  großen  anoivymen  Modeliimen 
stehen  wv  mit  unserem  guat  Namen  persdrtth  für  Oualläl.  Service.  Beraing 
und  Teirnnmje.Wr  haben  viele  StamnSuirder.  de  wir  naiJtch  auch  namenlrh 
und  persörtich  kennen,  in  vielen  Fälen  sogar  den  tamiiären  Hinleigrund.  kh 
nermsirr  sehr  vei  Zeit  de  Kunden  gehebehutsam  nHhneniri  urd  versuche, 
ihnen  de  bestmOglche  Beratung  zu  beten.  Jeder  Kunctewrrdbeiursmtda 
glaihen  Autmerksairkel  behänden,  egal  ob  Gemendepddia  oder  Hausfrau. 


We  vereinbaren  Se  Baut  und  Pnvatleben?  Das  gelingt  eigendch  recht 
gut  Meine  Kinder  snd|a  last  im  Betrieb  aulgewachsen  urd  haben  schon  liüh 
akzepfeb  daß  tue  Mama  Goschättslrau  ist  Natürlich  arbeite  ich  sehr  vel  und 
auch  gerne,  betzdem  tmehe  kh  ab  und  zu  mane  Auszalen  Emotng  und 
Enlspamng  tnde  rh  dann  kn  FHneßsiudo  und  bem  Klawerapelen.  Welchen 
Flee  möchlen  Sieai  de  nächste  Generabon  wstergeben'’  Als  ich  mich  auf 
Trachlerimodesoezial®eite.h6r1e«hausmeremLWeldrtiiiiciviOder,V*g6 
es.  das  fit  n(h!  modern  Trachten  sterben  aus  ‘ Ich  habe  das  Gegercet  bewiesen 
Daher  Bulet  men  Ra):  Wemihr  an  eure  ktee  glaubl.  biekti  diamnd  vedoisf  euer 
Zel  konsequeit  Wer  sich  selbständig  machen  will,  iruß  des  mit  der 
ertsprechenden  karlmännischen  Sorglak  machen  urd  seht  vei  Wert  aut  den 
freundichen  Umgarg  miKurden  und  Lelerarcen  legen  WekheZieiehaDen 
Sieaich  gesleda?  Ich  mochte  werter  etpandereix  aber  lene  werteren  Fialen 
erötlnen  Spezeil  die  JagdbeVedung  hat  skh  in  eiztei  Zeit  höchst 
vielversprecherd  eniwicksll.  das  wtl  ich  künftig  noch  stärker  naih  außen 
kommunizieren  Ihr  Lebensmiotto'’  Uacbeeewasganz  oder  gar  nkhl'  Be  mr 
grbt  es  kene  halben  Sachen. 

♦ Sumerauer  Harald 

• Zur  Person 

BmJtSbilslcninicräeir.Gastcnirn  Furtkbn:Päcltar  Tatgber  HaggErbtrMüberl 

ndwArtagedesfkaisporheienes..  iiTDWei\  lkjQgendoii8B$K2  GebcrenDaw 
Ort:  26.  JiA  1976  iWen  Fairiefiscand:  LebensgemansenaA  ml  Kamine  Bism: 
Renale  und  Anloi\  Bringer:  1967  LanhsmasdrmJudo  kl  der  Kl  assebs  40  kg 
Hobbies  Auloe:  mane  zwei  Dobemiannhunde.  de  kh  stets  bei  mr  im  Lokal 
habe  Scrsigegeschänkhe  Täigkeien:  RestauraMn  am  Wener  ErsMdalz 
Engelmann  kl  1170 tMenmt  KW  Ulaibeilerr 

• Karriere 

Wdich«  waren  di«  weseniMchsien 
Stationen  hier  Karriere?  Ich  besuchee 
das  Gymnasum  bfi  zur  Veiten  Klasse  und 
anschießend  en  Jahrein  Prvatgymraakm 
kn  17  Bezirk.  Danach  begann  ich  bei 
Semersde  LehiezumSWisWinirncrteur. 
die  dl  1995.  nach  läaerrial]  Jahren,  mit 
der  LehrabscNußpiüfung  erlolgreich 
beendete  Bis  1998  war  kh  noch  bei 
Siemens  im  3 Wiener  Gemekdebezkk  ki 
der  Abteilung  Hatilerier  tätig,  dann 
uiersudile  khmih  als  Auloverväi/er.  was 
khiiathtiriemhatenJahriadachau^  Arschießendaibeieledidreierhati 
Jahre  als  Servceledinker  bei  EIcktroUr.  wo  ich  GroiMchengeräle  in  den 
großen  tVener  ktoels  serveerte  utd  so  eisimatg  Einbick  ndie  Gastronome 
ertielt.  Ab  2002  war  kh  zwei  Jahre  bei  Mkos.  anem  Bill  Ranung  und  Bnrkhiung 
gasbciximischei  Bekebe  spesaisieiten  UWemermen  als  Seruvcehichniier  läig. 
vananggki  Hottketon  rril  Mewiien  Küthenodir  Resiauiahls  Sokara  ich  auch 
zu  memem  jemgen  Lokal,  das  kh  im  Apnl  2006  vom  Postspcrtverein  m 1 7. 
Wiener  Qemendebezirk  übernahm,  nachdem  di  de  Konzessonsprülrg  für 
das  Gastgewerbe  abgeiegl  halte  Am  Poslspcrtplatz  wird  es  Tennisstüberl 
gananm.  da  es  n^n  dem  Teimispiacz  iegL  doch  vkr  haben  auch  zahkeiche 
Gäste,  de  rächl  dreki  vom  Teiviisplaiu  zu  uns  kommen.  Des  RoggenocitsUbert 
ist  ene  große  Sportkamne  mit  120  Platzen  srnve  weceren  120  Plätzen  kn 


„Aibeiten,  arbei- 
ten, arbeiten -von 
nichts  kommt 
nichts.“ 
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Gastgaiten  Wroteiieren  unsefienGäsienvixi  Uonl^  Se  Freitag  Mdagsirenüs 
bN  einen  Tagesleier  Autft  bieeet  unsere  KaitseiklusnetiVeine.  itaesnw  eh 
groOet  Anlegen  isT  nr»iien  GMen  ehe  geeisse  Wcrnkulu  tu  präseriteren 
FOr  utsere  Meinen  Gaste  61  em  Spie|t<alz  vottiandea  Ich  bo  seil  zelin  Jahren 
Hot)(>)luich  und  hnche  mit  üetie  (Ae  wechselnden  Menjs  sefast.  Wr  halen 
keinen  Ruhetag,  und  hi  Sormner  finden  regelmäSig  Grilabeixte  oder 
Spanteikelessen  mh  Musk  SMt  Jewals  von  OMcder  bs  Uh  Ms  dt  ertdgwh 
den  Reslautanberebam  EngelmannplaB. 

• Zum  Eriolg 

Was  bedeutet  für  Sepersdniich  Erfolg?  Meh  Etfolg  legi  darin,  daü  ichvon 
meiner  berulkhen  Tünghelt  gut  leben  kanrv  So  kann  ich  alle  Zahlungen 
begleichen,  auf  Urlaub  fiahren  und  man  Auto  hnanzieren.  Sehen  Sie  sich  als 
erlolgreich?lchbm  stda  darauf,  daß  ich  ohne  jede  fremde  Hffe  den  Wechsel 
wTifiieiiia  II  aten  tenBeiul  hde  Gashanonie  gesihalll  habe  Ich  »arbeim  Stad 
vdlgaiimichalelngesten  fchubemetnenBenutatsGasirDiioininltgibBtef 
Freude  aus.  V/as  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Men  gutes 
ErtühütgsieiiTicgen  in  de  KindschBfl.  die  ih  berste  ab  SetvicentambgWBS. 
«ar  mir  Bsfr  hiheich.  Oie  cissbezügiche  Stfüung  von  Setnens  ear  lir  nieinen 
werteren  BerulSMeg  aHGashoncmsehr  «ichOg  GiN  es  jemanden,  der  Ihren 
benifkchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Men  Valet.  Herr  Anton 
Sumeiauer.iffirVzepräsidert  am Obetfandesgetichl  Wien  Er  stammt  aus  eher 
beschadenen  Baueirfarrile.  und  ich  lerme  ran  jtim,  dbB  harte  Arbeit  ncrig  ist. 
wenn  man  etwas  eneichen  mochte  Nach  weichen  Knienen  wdhen  S« 
Utarbeiter  aus?  Mir  smd  ein  gepflegtes  Aussehen.  HOIIIchkelt  und 
Einsatzbereitschaft  wichtg.  Freundlichkeil  den  Güslen  gegenüber  ist 
unenfbenrAih  Wevereinbaen  Se  Berul  und  Privadebat  ? Für  rxhgdiÖFen 
dtese  tcKlen  Bereiche  zusammen . Sei  enem  Jahr  i:tte  Ich  men  Lckal  und  hl 
Herbsl  korrrrl  das  Restauranl  am  Engetnannplaa  hinzu  Das  Pnvalfeben  konwm 
Obher  etwas  zu  kurz,  doch  (kmereLebensgeiäirtn  Kamine  eberfaH  im  Bareb 
miaibeaalahvwsciMeBoirinerbasaTiTiari  bhhcAsafaaairimchrZMmSamner 
da  das  Engeinann Jjeschdli  e/ d«  Wnietsaisan  oescttürM  6C  Weichen  Ra 
mWilen  Se  an  de  ndchsle  Gene  aen  welegeten’  Den  Jugendchen  rate 
idt  aJdeäbeGaneiaicn  zu  töenmddetEn  Etbhnrg  zu  nutzen  äieSdtibidig 
ist  wahbg  doch  aisstdlaggeberd  fi  dam  vietnehr.  wie  dese  genuzt  wild,  egal 
«wiche  Ad  $ia  sah  rtiäg»,  Parsönkh  hallo  ich  nicht  viel  von  de  Maluia,  eh  «he 
Bognn  im  Benilsieten  zafll  Sih  menes  Erachtens  mehr  aus  Für  eh  SuJuti  81 
nalhich  de  Matura  noiwendg  Ohne  Wte  und  ohne  Fiel  B IbBt  sich  eh  gesteOles 
BaiisaeindileneichenhdarGeähxiciriei5teeladasa.ihßesmehr|reieStelan 
tüiKöchtatsguleKOchegbl  Esstsdwehg  d*|ungen Leute le ah» TjagiMh 
deGasbororiezubegeetem  Wetche2elehabenSUsichgesWcM'’ichmecttt 
ml  40  Jahren  zehn  Ldiae  heben  egal  «edier  GrbBe.kh  setze  mtdesenWiiEih 
girttätdchzfcZie.chsihgetnaiEammimetigLanenegEa'rtnetrBdienmddae- 
Bir  Lebeomotlo?  Atbeeen.  atbelen  arbeian  von  nchls  kommt  nchs 


♦ Sumnitsch  Franz  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Beruf  ArchieW-FurWicnGesdiältsErie  Tä»gbe:BKK3ArchheliurrGttit)H, 
lt40Vilenhfeandifa93e1(MGdi]ien'DelimOitlt.DmetTterig6t.ldegBrlil 
SctqdBi5<heAt<le'EKK<L2&  Vertag  2006.  Ehnmgan:BaJieietTiBS 2004.  Beton 
PiM200t.ua  UigieischallenVewbnlegalKeLebonsgosalurig  Hdths 
Lauten  ReeenSctMninienScinsigege9dianiheTaig<e«etvLehtiaigial  an  der 
Fatfhod’schdetfArdilEkljirdBajngenBjtweserrSpiaanderDrau 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichstsn  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  stutieite 
Atihit(MurhGtw.  und  in  RzhrnmdesMduchaus  langen  aber  sehr  Mtnswen 
und  mleressanlan  Studuid  pragle  irirh  Ptefesser  Domeng  wesend  ch.  Naih 
AbschluB  des  Sluduns  igso begann  Eh  bei  der  BKK  iBauMjnstleitioletdvi  als 
junger  ArchiWilmlzuaibeilen  Nach  jahrelanger  Berulsettahmng  gründete  ich 
1 999  B<K  3.  In  jener  Z«t  lüei  kh  wetlwat  «iee  VodJüge  do . «mle  vide  Mensditn 
kennert,  knCptle  em  Netzwerk  tmd  protllierle  von  der  pddagagiscrien 
ProlessEinaEiening.  Die  BKK-3  fuhrt  dverse  ArditeMuprojelde  m Wohn-  und 
Büiohausbau  sowie  Meinet»  Ausslelungen  durch.  Aktuelle  Projekte  sind  zun 
Beispei  das  Geweibe  und  Forschungszentrum  ucub*  in  Vpaitberg  oder  de 
Volistienkzenirale  Sidztiug  iFerigsielung  Herbsl  2007).  Es  gelang  BKK-3.  adi 
In  Europa  zu  elabieten  und  bekannt  zu  werden. 


BKK-3  ArrMte^r 
ZT-CnbH 


.bkk-3.c«fa 


• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erfolg'’  Neben  pnvatem  Glüdi  machen 
benifiche  Eitolgserlabrisse.  dto  sichm  der 
Schattung  von  riacthabgen  Gebäuden 
__  . _ - _ g—  ausdbeken,  meinen  EitWg  aus.  Wenn  kh 
1^  1^“  ^3  am  Ende  eines  Pioiektesaul  aas  Bauwerk 
■ ■ schaue,  dabw  eh  gutes  Geljhl  verspüre 

und  von  der  Summe  an  komplexen 
EnzelidSlungen  beendruc«  bn.  de  zu 
dem  Welk  tühiten.  dann  KMe  Ich  mich 
erfolgreich.  Sehen  Sie  sich  als 
erfolgrach?  In  meinem  Leben  hat  sich 
soweienWvdiefl.wewiSinieHgeiriunthM»  mscAembehacftiech  mich  als 
erUgrech  Was  war  ausschla^ebend  für  hien  Erfolg?  Oe  gioBe  Freute 
an  meinem  Berul  6l  de  Bass  lü  meine  Albert.  AM  FChnrgdiraA  legs  ch  großen 
Wert  aulTeamläh^eil  Ich  nehme  Mtaibeier  in  de  PüchLlaGsesemiigestartBa 
und  des  K(*i  zu  ener  siaiken  Moirraüon  und  Werblkadon  rm  beiUlichen 
Vorhaben.  Webegegnen  Se  Herauslordenjngen  des  benrlKhen  AHiags’’ 
Ich  suche  zueihsl  reih  den  Wurzeln  eiee  PiobieiTe  . Srd  Ertstehungsgrinde 
bekannt,  frtfel  sich  ekhl  ein  LOsungsansalz.  Kornprornisse  sind  rnmar  weder 
auszuhaitMn.gerarMinbauechdicherHinsichi  BenxichekwEniischedihg 
hefte,  rbume  ich  mr  gerne  ekw  gewisse  Nachdenkzeil  ein.  auch  wem  manche 
Angeiegenheier  rasch  entschieden  werden  müssen.  Pro|eMe  in  der  Aiihrtddur 
nehmen  erst  nach  einei  gewesen  Zeit  Qeslat  an  Sie  müssen  ertach  wachsen 
■ das  liegt  in  der  Nah/  dar  Sacha.  Gibt  es  jemardan.  der  Itren  berutlichan 
Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  Eines  memer  Voiblder  war  scher  der 
Aithrtekl  Protessor  Oomerlg.  Er  nahm  mch  enmal  zu  Serte  und  prophezeile  mr 
eine  vieNierspfechende  Zukutil.  an  deee  pcstive  Arrtelnahire  enmeilB  Ich 
michiahielang  EsvertehlKrallurdmachlMut  wennmanlobludgaiobiwrd 
Nach  walchan  Krttarian  wählen  Se  Mrtarbortcr  aus?  ich  erwarte  mr  von 
Ucabertem.  daß  sie  den  Berul  des  AimtOiten  mrt  LeOen  lulen.  Ziwertassagpea 
hohe  Idefflfikauon  und  Eitgagemem  sind  weserdch.  Ein  Archnatt  darf  ken 
RepoduzenI  sein.  Im  Gegantol.  in  desem  Meier  git  es  immer  wieder  neu  zu 
begmen  VMche  snd  de  Strken  htes  Lhtemahmens?  Das  Arch<skxibüci 
Bld(-3  Dill  rm  den  jeweigenBaJierrann  den  Cialcig  Das  PnnzpUtaesamniung 
Mid  groBgesenneben  und  realsiart.  Für  uns  ist  es  Cbich.  daB  sich  m Vorfeld 
eines  Bauvoitiabans  manchmal  bs  zu  40  Persenen  zusammenselzen  und  aul 
dieSiruMurEiiBuBnehmenküniien  DieBedürtnssede'Mele'SiidscMeBfch 
der  wchiigsie  Maßslab  We  vereinbaren  Se  Berul  und  Prrvalleben?  En 
AnhrteM  6t  en  Attouider.  der  ubaral  spannende  hnpise  suihen  nu  B und  auch 


• ir«- 
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flndel.  Dennoch  grenne  ch  de  berulictie  und  pnvate  Sphäre.  Wieviel  Zeit 
verwenden  S«  lüi  Ihre  Fortbildung’’  Ms  AicHlehl  muß  man  am  I^A  der 
ZMtMben  Mes.wKrundi/neinen passen. slinleftssanl.egal.obeaiidi 
um  eine  Ausstellung  oder  ein  Musikkonaert  in  der  Stadt  handelt. 
Auseinardefselaurgen  mh  seinem  Fach  konnten  Idgikh  ssatttinden.  Mi 
FodbildungsveransaAungen  lieBe  skh  der  Kalender  eines  Archlsklen  rascti 
lullen  Gn  ArcKlekt  kann  nchl  ein  gelundenes  Erloigsreaepl  awandg  Jahre 
aiwenden.esmußinvnerwedefNeuesemtehen  Weichen  Flac  möchten  Se 
an  d«  nächste  Generation  weilergaben?  Ertolg  Mnd  suteekt»  detrieit  Am 
besten  IdOl  man  sch  bei  der  BeniswaH  ran  seiner  Leidenschalt  leiten  Wer 
Aicbilekl  mrden  möchte,  ist  gut  beraten,  schon  am  Begnn  der  AusMdüng 
Piaaisndhe  zu  suchen  Erstens  bnngl  Praxs  weler  undlrdgi  zu  persönlichen 
EnlMddung  bei.  und  zunens  IhSt  sich  scchitettcnscher  Eriolg  umso  lechter 
erzielen  wem  mantrühzebg  weiB.  weche  Erlolgskritehen  ausschlaggebend 
sind  VHche  Ziele  haben  Ss  sich  gesteckt’’ 1999 war  BKK-3m/tokatbdianm. 
veie  VortrAge  in  Ei/opa  macheen  BKK-3  euiopaeeii  anen  Namen  Dennoch 
wOnsche  ich  im.  daß  sch  der  Bekamhelsgrad  ran  BKK-3  noch  sleigeit  Ich 
heue  mch  aii  intemabonale  GroBproiekte 

♦ Sumper  Heinz 

• Zur  Person 
FifMon.  Pickunsl.  kaUmanniSCher  Later 
derOrakton  'laiigbeiiSTRABAOAG  . 
1 220  Wen.  Donau-Ccy-STaBe  9.  Geboren 
■ Dahn.  Olt:  5.  Januar  1961 . Wodsberg 
Famiiansiand:  Veiheraiai  mii  vwcra 
Kndar:  Jul«  11991)  und  Vera  0993) 
Hcbbtes:  Jagd,  laxherv 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentiichsien 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  absoknens 
ran  1975  bis  1 978  in  Graz  ene  Handeb- 
undLandwiitschalisschule  Ore  erste  wchiige  Station  menerBerulsiauibalri 
nach  AbMkng  PIS  Prisenzdensles  war  (ke  SKuerberalmgEtuinzlei  Dr.  Rausch 
wo  ch  Im  Berech  Buchhahung  md  Blanzerung  thkg  war.  I9S4  war  ich  in 
Rahmen  snes  UNO-Gnsalzes  auf  den  Golarhölien.  ehe  ich  iSeScie  eheriche 
LandeiitschaA  übernahm  Bald  merkte  ch  jedoch  daB  vor  alem  in  Kinbickacd 
den  kommenden  EU-Be»lll  dar  AibeiisaiAvand  h kenem  Verhiltri«  zun 
Erkommen  stahl.  Alsa  tonzerlnenekh  mch  wieder  aihmarekaulmsnnsche 
Kamera  begann  19661»  der FimaSteinerBajGnbHuxlwardcit  Er  Buhhahiig. 
Kostenrechnung  und  EDV  zustdndg  Das  gefiel  mit  zwa>  sehr  gut  aber  leider 
waren  de  berulkchen  Entwcktungsmöglichlieilen  nkhl  gegeben  sordaB  ich 
1990 zun  Kammer  BauLWamermen  Hans  KastmarrGnibtl  wechsele.  Dort  war 
ich  ab  kariiratinisther  Leder.  Conbotler  und  Prokuhsl  tdhg  Lader  kam  es  1 996 
zu  einem  tiagschen  Unglück:  Senior-  und  Juncrohel  kamen  bet  einem 
Hjbechrauberabslurz  ums  Leben  Nach  diesem  okischnederden  EiWris  kam 
es  zu  Aradeningen  In  der  Geschöftstühning.  und  Ch  land  über  meine  beretts 
damals  guten  Kontakle  zu  Ibau  in  diesem  Unternehmen  eine  neue 
Herausloidenjng  Meine  eislu  gioBe  Autgabe  bei  Ibau  war  der  Autbau  einet 
kaulmBrrischen  Organisation  lür  Bosnien.  Kroatien  und  Slowenien  Nach 
edblgretchem  Abschuß  dieses  Pmieliies  waneie  der  rdchsie  Sanderensatz  n 
Tschemen  ad  mch.  19G9  suchte  das  Unemehmen.  das  nzwischen  Ufer  der 


Ragge  der  Stiabeg  segebe.  eren  Kautmdnnischen  Beretcheietler  fu  Wien  - «h 
eitiel  das  Angebot,  diese  SMe  zu  dbenehmen  und  sagte  zu  2000edo^der 
nächste Kartieresprung, und Chmrde zum Okeklcnslefioibestetll  Inddser 
Funkson  leite  ich  m kaulmhnnischen  Bereich  die  Hochhau-Drektcnen  der 
Strabag  uid  der  Mischek  Sfslembau . kn  jeder  Orekkcn  werde  ich  vun  anem 
technschen  Drekbonsieiler  als  Partner  uitustützl. 

• Zum  Erfolg 

VHas  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Ich  sehe  es  als  Erfolg. 
EnIscheCbngen  heffen,  Akzsnts  setzen  und  etwas  bewiiken  zu  kfirren.  Geingi 
es  mir.  Erde  Frna.  die  MIaibeilei  und  mich  sefbet  etwas  pcsdv  zu  bewegen, 
bn  ch  eitolgretch.  Sehen  Se  sich  at$  erfolgreich?  Ja  un  Snne  meiner 
Oeirttion  sehe  ch  mch  als  eitotgreKh.  Ich  habe  keine  HKnschUaushaduig 
und  bin  dennoch  ’r  einer  Posdon  tätig,  die  normalsiwsise  ran  Akademksm 
besetzt  el  Wäs  war  ausschlaggebettf  für  Ihren  Erfolg’’  Mr  wurde  ni 
Leben  nchts  geschenki  uh  mußte  mr  alles  sebst  eraibaien  Schon  in  der 
eherkchen  Landwiitscheltleniieich.  mhanzupecken.  klenenbenilkchen  Eitoig 
veidarke  iih  etnsm  gesunden  Hausverscand.  ehe*  gewesen  BauemschHus. 
harter  Aibek  und  laufender  Weiteitiklng.  Ist  Orignzfilät  oder  tmilabon  besser, 
um  ertcfigreich  zu  sein?  Gn  guter  Mu  aus  beidem.  wob«  de  Orgnaltäi  am 
rascheres  Voiwartskommengewähiteistel.  Weiche  Anerkennung  haben  Sre 
erfahren?  In  Kärnten  gbt  es  den  Spruch:  Jjoben  tut  man  kleine  K'mder  und 
Oodeki  ‘ Spaß  beisede  - Aneikennung  und  Lob  snd  für  jeden  f/enschen  widlig 
fMrSch  erfahre  auch  ich  Aiietkerrxng  wennglach$«itrtrcrspii1ch«wrd. 
|e  höh«  man  de  Karheiefec«  eirporstetgl.  Welches  Probtem  scheinl  Smen 
in  Ihrer  Branche  als  ungelös)?  Es  gif  leider  noch  nmer  das  Phnzip  des 
Bilgstbieiere  und  nchl  des  Besttieleis  - das  ist  h der  Baubranche  en  groBes 
Problem  Welche  Rolle  spielen  die  Mtaibeit«  bei  ihrem  Erfolg'’  Human 
Resources  snd  das  größte  Kapiiai  erer  Rima!  Be  vielen  umemehrnen  i$i  das 
lekfernuräne  leere  Wcrthülse.  Nscn  welchen  Kritenan  wählen  Sie  lAtaibeder 
aus?  tsl  eine  Siele  neu  zu  besetzea  sucht  ureere  Personalathsling  zuiächsi 
ikmeriniem  nach  geeigneten  Kanddaten  Wrd  man  hdr  rxhl  tündg,  wrd  die 
Posbcne>temausges(hneber\Nacheir!«VoiauswiiMiiitra<hdaimgemersam 
mrt  den  Verantwodlchende  Beweiburgsgesprache.  Die  Rage  der  fachirhen 
Oualfikatcn  st  zu  desem  Zetpufd  schon  etieckgt  ich  achlu  vor  alem  aut 
Faktoren  «ie  Auftreten,  SebstbewußeseinoderTeamlähigket  VWchobdd 
dre  Stärken  tires  Lknlenehmens’  Gute  Sirukaucrung.  slrade  Führung  und 
organisalonsche  Voitele  we  ein  egeres  Rechnungs- und  VenkBllrgszerfiun 
ermöglchen  U6  ein  effiaentes  Aibecm.  Wr  können  uns  aii  das  operabve 
Geschält,  das  Bauen  konzentrieren.  Wie  v«embaren  Sie  B«ul  und 
Prwaleben?  Das  klappl  sehr  git  Ich  bk)  zUheden,  und  ich  glaube,  auch  meirie 
Famle  et  es.  Wieviel  Zat  verwenden  Setür  Ihre  FartbMung?  [>e  Sirsbag 
hat  ehe  konzemeigene  Akademe.  wo  ch  Bethebswirischeh  lür  unsere 
BaukauAeUeutamrhie  Dazu  miA  ich  nalüdchimnrerai/ dem  akUieten  Stand 
der  Dingesein  und  mich  setosi  perminetf  weieibfiden.  Welchen  Rai  möchten 
Sie  an  die  nächste  Qenualion  wmlergeben?  Insgesamt  glaube  Kh.  daß 
Ratschläge  von  dar  Jugend  kaum  angenommen  »erden.  Viel  wchlg«  ist  es. 
durch  VorbUwikurg  zu  überzeugen  und  Werte  wie  MenschNhireil.  Ehichieil 
und  HandschfagouaHäl  vorziMien.  Welche  Ziele  haben  S«  sich  gesteckt’’ 
Im  prvaien  Berech  Stehen  Er  mch  Gesutteit  und  em  »ecemn  harmcnsches 
Famlienleben  an  eisler  Stelle  Benilkch  helle  ch,  daB  rnrde  Aibat  euch  n 
Zukunh  so  viei  Spaß  macht  wie  bsher  kn  drei  bsGnI  Jahren  könnte  irhnw 
rarslehen.  eine  neue  Hatausfordeiug  im  Ausland,  zun  Beispei  ln  Ru$and. 
anzunehmen  Das  ist  derzez  aus  lamlören  Gründen  nkhl  möglich.  Ihr 
Laoensmrztla?  Leben  und  leben  lassen' 
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• Sünkel  Hans  Univ.-Prof.  Dipl.-Ing.  Dr. 

• Zur  Person 

Rrtlion:  Rektof.  Ti»g  ba:  Tecfnsdie 
UrnB»Qaz.80MlQ(aE.  Ratteuaanfle 
12.  Getxxwi  ■ DaUn  Ot  4 CWobBT  IW8, 
Roflenram  FamhrseröVtrtieiralelniil 
lse.KfiderSariaB09i2;undjQdwn(l975<. 
SdiopensdieMB:  ISO«  wissensiriantne 
PubHtaiaier.  240  Völliges  in  28  Saalsn, 
FoiKjvijsscriMrpLrtoe'IJaliara^^ 

nuriaac1«undstaislscneVeiUr)«nri(te 
GeodSsie.  Salema^geodäse.  säetlenge- 
slützte  Erdschwsfalaliabestimmuno. 
GacdynanA  MlgMsdiaflBn  VAMcbes 
>4:;.'.eLiHÜ4W.k^)led<)aM8dLfrsdaÖdene<dii9dien 
ReMoBflorterefO.  Uljea  r iV-ireclienraonaleruia  rtenialotdenKomlB^ 
Usar  WnsoYGra4:fu<te  Sa)di£nFsgcriOC)CE  aerESA.Öslaiwtis(7ie 
GeodäiscrieKoinnissan.Deu1sti«Geo(älsd«KonimGsnn.Naianakanii^ 
tOr  Qeodase  um)  Gecfibyak,  NatoralKaiiinee  AtoentoiKtung  etc.)  Hcfibtes: 
Sctitsmen  Betgslseen  Sonstqe  gescheiacfle  Taigheien:  Leief  :atikscrie< 
netonav  iJil  nleniGlixala  ForaAi^.  und  EnMKMjngspfcielda  vwatem  im 
ZbMiiiwrungnilSdlritoiiBMUBiidgEiroasitiBnVVetiauntbetödaESA 

• Karriere 

Welcha  waren  die  wesentichslen  Slarkinan  hrer  Karnara?  Am  4 Otober 
l8S7.aso genau  an  manarnnairlEnGebutäae.  wurde  der ersleSalBdSpubA 
I.  gestanet  . icti  war  damals  SO  Ias2in«ri,  da8  icti  mir  2un  Ziel  s«i2»  . etnmai  n 
der  WeHraumlotsdiuttg  laiq  zu  »erden.  Von  da  an  vetloigte  Kb  diesen  weg 
kanse<)uenl.  Mil  17  Jahren  setzle  icti  mir  weitere  zum  Ziel,  eines  Tages 
Universriälsprofessor  zu  werden  Ich  studierte  von  1968  bis  1973 
Varmessungsiwesen  an  der  Teebnisdi«tiHocit*!jtuleCir«urid  wurde  dorii973 
zum  Opomngenwut  ^aduert.  Von  1973IM 1 978  war  öi  Um«rsti(sass«let 
am  hstittt  für  Pti)'st>al6(7H  Geodäse  an  Oer  Tednschen  Unrrersilbt  in  G<az. 
1 976  loigle  de  Prcmolkm.  Nach  aram  zwe  jährigen  Fetschur^saLAerllall  an 
der  OiM  Sa»  Unwrrrsty  liOhrle  Cb  ab  Ass«»ni  aii  das  TU  w«u  liF  Thaoia»^ 
Geoddse  lurOdt.  Nach  maner  Habiilaiion  rm  JWir  i 96i  aul  dem  Gebet  der 
hUmetisden  Geodäsie  erfctgte  1993  meine  Berufung  zum  Ordentirchen 
Urnersilätsproiesscr  für  MahiematEde  und  Njrerisdie  Geodäs»  Set  1989 
leite  ich  zudenn  (de  Abneilung  Kir  Sateliüengeodäsie  des  InsMuis  lür 
Wetraurniorschung  iMFi  der  ÖsMrriichbctien  AAaderr»  der  WssenschaMn. 
dessen  gesddftsUvenderOireUcr  ich  von  2001  bb200twar.Se<2g04bni(7i 
Wisserechaflcner  DieWaram  IV/F.  ZäHrecre  Lehr,  und  FcrsrhurgsaJenhetle 
In  den  USA  Kanada  und  Chha  und  eHge  ehrende  BeruVngsangebde  haben 
mich  IX«  dartm  abgehratlsn,  Irrrner  wieder  naid  Graz  zuiürJrZiirehrcn 
sec  2000  Vlzereidar  iür  Forschung  Mtgled  der  Unnerstaisierlung,  bin  ich  sec 
Ohtober  2003  als  ReMor  der  Technischen  Unrversiläl  Graz  CoOg. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulet  lür  Se  cersOnlich  Ertolg'’  Edolg  bedeuMI  lOi  mch  persdntch. 
gesetzte  Zle»  axh  letztich  zu  eirechen,  wcte  i dese  Ziele  auf  verschiedenen 
Ebenen  behematef  sein  kennen.  Es  hdmen  len  pnvalsZiets  seh,  wo  als  Erfolg 
etwa  eine  intakle  Famie  viel  zäftl.  es  kamen  stnrüche  Erfolge  sein,  weivi  man 
sch  zum  Ziet  sefzf.  Weltmeister  oder  Otympiaseger  zu  weiden  berullcher 
Erlog  ist  für  mch  schle8ich.  are  argestreoie  Kamere  in  WssenschaA  urd 


Forschung  auch  zu  sirechen  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Ob  kh 
eiiOi^ch  bin.  sOlen  andere  beudeilen  tchjederttaflsbirimildemErreichlen 
nktt  unzukiaden  Was  war  ausschlaggebend  IC»  tuen  Erfolg?  ich  hat» 
dasGixk,  henerberuflehen  Umgebui^  lälg  zu  sein,  msbesondare.  was 
menen  damalgen  hsttutsvostand  anbefangteL  der  anereals  wssensrhialkher 
liichkaäeeiisturiddijihseheTgti^ieilerciegcOeLnebciewdsensrh^fthe 
Alben  vorgab,  irir  glekhzebg  aber  hinraäienden  Frenaum  ICr  d»  Entwidrimg 
te8.  Des«  Fie»aiim  ermogthteesiTV.  t>  mchsefcsllhemalsche  Schrmpiilde 
fesczulegea  und  90  konme  ch  Cie  sebst  gesetzten  Aufgaben  auch  konsecyjeri 
abaibeienirtriKhhjerwRichlungenlwickeln.ifeithiTizaitBnAtKrworinerxi 
Jahren  ab  men  Ziel  gesehen  habe  Ith  habe  eine  wiritich  gut  lunkicnmiende 
Famie  und  wuideitiam  Bezehutgeruicht  nur  zu  mein«  Frau,  sondern  auch 
zu  menen  Kindern  uid  Erkelindem.  Das  st  turmch  Mte  sehr  sddePtaafihm. 
auf  (ie  Ich  beniliche  und  ardere  Erfolge  aulbauen  konnte.  Hüte  ich  ntiil  riese 
Art  der  UmBrslLtzung,  so  könn»  ch  menen  derzeiügen  Job  wühl  nichl  erOlen 
In  men«  Jigend  land  ch  Getalen  am  Schispringen  uro  »miie  dabei  dideilel: 
Enerseas.  da8  man  sch  ubenwrden  mu8.  um  anen  Sprung  zu  w^en.  Zum 
zwälanerfBmtothdeKonzenhaionauidaE.wasmangaadeluLundsthieGiih 
ist  bei  theser  Spanausübung  ein  hinidchendes  Ma8  an  Körpeibeheirschung 
erfordeictueneLociienietereiseksurdeheAiispennungaidaaseibOas 
snd  alles  Egenshahen.de  man  m BeniblEben.  ab«  auchim  prvaten  BercKh 
windarbar  brauchten  kann,  kt  der  Kanzenlrabon  auf  die  jewei  ige  Tahgkec  lag 
leczlich  auch  für  mih  li«  Schtüssel  zum  relatv  rascher  ErUg.  kh  schätze  stets 
das  Fkslip  ab,  irehe  rasch  Emsrhedungen  ud  zaudere  xhi.  Um  In  «ner 
leleroen  Fuhton  eitclgiekh  senzu  Urnen,  brauchles  Slerdings  zusdlzich 
soziale Airtue  DazugehüH.demGegerijb«zuztidren.aL/saneAnlieg«t 
ernzugeherLde  PmWsme.  die  vargebracht  weideri  ernst  zu  nehmen,  und  alle 
MRaibel«  nen  nur  zu  schicen,  sonden  auch  wirHich  gern  zu  haben  . Ziu  eher 
eitoigreKhen  EmwddLig  gehört  ater  auch,  mtenander  Freude  zu  hoben  und  zu 
lachen.  Dann  Isl  die  Arsliengung.  de  den  übichen  Arbeitstag  aitsmachl.  viel 
lechl«  zu  bewähgen  Ais  FChrungskiaft  versuche  kh.  de  Utaitwk«  ohne 
Ouch  zu  Ähren,  das  h»3i.  kh  gebe  «ine  gensreie  Lin»  vor  und  versuche  d» 
Miiaib«»r  durch  Metvaton  aul  (iese  Schere  zu  bringen  und  auch  zu  haken. 
Wie  begegnen  Sie  H«ausforderungen  des  bHuflichen  Alltags? 
Herausforderungen  sind  für  mch  ein  wikammenes  Elemenl.denn  ohne  sie  iS 
das  Leben  rXhi  besonders  labenswert.  Wenn  Herausiordeoingen  ln  men 
Letensbid  passen,  nehme  kh  se  dankend  und  gerne  an  Bevor  kh  das  tue. 
versuche  ich  aherdngs  das  jeweilge  Risiko  abzuschäcen.  Ist  dieses  nach 
meinem  Dafürhahan  zu  hoch,  lasse  kh  leb«  de  Rng«  darmn  Ab  warn 
amptanden  Sie  sich  als  erfolgreich?  Gner  meiner  schönsten  persdriiehen 
Eitdge  w«,  alt  kh  es  1991  schalt»,  einen  GroSnhgreB  m Wien  trc«  wiiMch 
extremen  Rahmenbedngungen  n kürzester  Zec  zu  reelisierai  und  zu^ekh 
auch  riKhererhazegbaren  Gewinn  zu  erwirtachaien  Es  war  an  Kongeßd« 
lmamaPo(’a»n  Linien  Kn  Geodäs»  und  Geophrrsk  ml  5 000  Talnehmem  aus 
tOD  Ländern.  Für  sbcha  UnMitangen  hat  man  übteherweise  «r«  Jahre 
Voiberenungszal.  Ich  dagegen  hatte  nur  neun  Monate.  Zun  Tal  waren  40 
Symposen  parateizuertaro«  zu  oiganseien  . Es  bedeutete  dah«  neun  Mixiaie 
Hochleistungssport  merer  von  Golkiieg.  Jugostawenkhse  uid  RuBlaixjkiise 
zusälzlkh  beiasMIan  Zel  Oese  organlsaiorische  Tälgksil  war  Kn  mich  eh 
ganzp«5anich«rAeiensiefi.  an  den  dl  mch  nd«  F(9geimm«ge(ssglesthiell 
sobsM  sich  ane  besondeie  Heiausbrderurg  am  Honzont  zeigte  . Wenn  du  das 
geschaflt  hast  kam  dr  egenikh  ndits  mehr  passieren . sag»  kh  mir  stets  • bis 
khNw  das  Rektorat  üteirortnen  hake  Dese  neue  Aulgabe  bedetdelnämkh 
kenebioS  neunmonaoge.  aondem  vietnehr  «ne  vrerpthrge  MaiattYxetrecke 
GibC  es  jemanden,  d«  lhr«r  beiullichen  Lebensweg  besond«s  geprägt 
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hal?  Ich  habe  in  Ser  Tat  ein  VsrMd  Das  ist  tür  mich  unser  defseilqer 
Bundestanjier  Er  «ein  n«i8Chh?i0S  Pliänomen  in  seit»  ffiiÄ<ftr«iisiijna)eri 
Vamnbgung  und  tainer  FdhisM.  9ChaL/das,MS«r  gerade  lul.  zu  10O  Prozen! 
zu  horuerilneren.  lAan  merto  hm  rte  NerwsiU!  an.  er  wiM  immer  aisgegtchen 
undlodrerltcc  aaresgigamschenAul9abens(ieiclrums.Ales.'«aaers^ia! 
diucirieil,  und  er « ncht  aus  dem  GlechgewcM  zu  bringen.  Seine  AnMotten 
sndgixvetsändich.  er  mricH  nicht  aus,  sondern  nimml  Keraustsrdenrigeti  an 
und  derMpoeZh.  Ade  diese  Ergensdiatlengefalen  mrausgesprcrSiengiitind 
Um  auch  urserem  Landgut.  IMe  vereinbaien  Sie  Beruf  und  Pnvatlefaen?  fül 
weserflöi  wenger  ab  1 00  Arbeilsstuiben  pro  Woche  ist  deser  Auftrag  des 
Retctorates  an  unserer  UhhersZOl  zuTKidestderzed  niclil  zuerKHeri  UlT)  her  Uhr 
morgens  be^nnt  daher  men  Arbetsiag  imAiraer  noch  emeeng  trüheTi  und  et 
endet  Cttcherrreseuri  neun  Uhr  abends  imenchnuldeidchapilierVOazMSChen 
gtt  es  kacmene  Pause  lAeineFamienjS  dabrrde  Zeh  menesBoiilorales 
zuiOcksterrhen  In  der  bescheidenen  Freizeh.  cte  mt  detzeh  bteiA  möchte  ich 
am  hetsten  zu  Hause  sein.  Ich  Cestze  in  der  Otxrjteienretk  en  Waklsajck  mh 
erst  Sctiiiune  imd  warn  auh  irmec  eh  em  paar  Slirden  eniingen  kann,  ziehe 
Ich  mich  dorthin  zurücA.  wo  iih  das  Ateinsein  rnh  der  Ftatur  so  rehdg  gerießer 
kam  AbArjsgbchzuroainembenilthenEttgagetnettlberebeichrKht'tenris 
Oder  Geh.  sondern  «tetmehr  Watdarbert  in  Form  von  Hctzhadien  und  hh  tmd 
weder  BaumefiJen.  tir  Lebensmotto?  Mein  Lebensmotto  stammt  vom 
berühmter  Bcchemker.  Louis  Pasleur  Es  lautet  JDas  Gtück  beriorzuge  der 
vorbeiehelenGeist'.dashe'Ot.  man  nuOsebst  etwas  tun.  um  letzlKhatraköv 

tür  2u$atzlche.nichibe«u8iheibeiget:hrte  Erfolge  zu  Sem.  Eine  vcrteistungis: 
zu  eibnngen.  und  darr  gesehsen  hh  und  Meder  ein  Funlien  Glück  dazu  dem 
ebne  Glüdr  geht  8S  oft  wchl  nicht  Ver  der  typech  ösherreichischen  Düdon  .Die 
Chnnien  haben  dasGIQcA*  haha  ch  dagegen  wang 

♦ Sunko  Peter 

• Zur  Person 
Beruf  Technischer  Angesteüer  FunkJon: 
ErslerVzeojgarneGer.deagnedarBjger- 
meislerTälg  bei:  UahilgaTieinde  Wagte.. 
8435 WagnaMaMdSzA  Geboren ' Deeum, 
Oh  14.  OezentKi  1974.  Whgna  Ehiurigan: 
VadwtiZBcbernBoiaadBS  Landes  Staer- 
mah.  MletedacnaAer;  FiawigeFajenwrT 
LMiing.ÖGBGBA  htobbes  Bvgwandam, 
iDraergaher,  Setsbtnert  Taudien . SonslQe 
geschähtche  Tahgkehen  Technscher 
ArgedEtlerdBrSEfBchenFemgaEAGtiz«. 
(»SterBcfierGaS'WämieGmbH. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wssentllohslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AbecMuO  der  Pflchtschule  kt  Letmifz  begann  ich  1990  z««i  parallele 
Ausbhdmgar  Zimt  Teetnedwn  Zeichner  m Grat  und  zürn  BeMronstabteur  in 
Ebswakl.die  ich  bedem  Jahre  1991  m(  Erfolg  absdiiad  Im  Arsch  uS  daran 
arbetece  ich  als  Technscher  Zeichner  für  de  STEWEAG.  wechselte  jedoch 
1 995 als  Technisrher  Angesteiter  zur  SteinsChen  Ferngas  AG  bzw  Sleinscher 
Gas-WärnieGrrtH.woichlurPanunguiidAuttiauvorartwcrtehiwt  AbZOQZ 
■vurder  mir  In  derselben  Firma  che  Aufgabengebieie  Wegerechl  und 
Gnindangelegerherten  Lberragen.  lAe  ch  bs  zun  heuhgen  Zerpt/M  beireue 


Da  ch  sei  1 999  auch  als  Bebieberat  und  seit  2004  als  Behebeieiancrsitzerder 
ifUig  b>\  wuchs  ich  langsarn  h mene  heuige  regonapcMsche  TötgkeiL  sfelhe 
zunohmendeirwgxiOe  Akzeptanz  der  Bevölienjngrrii  gegenüber  fest  undwude 
90  zum  Ersten  Vfzetürgeimesler  der  Uarktgemende  Wagna 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  tür  mich  das 
Hetbaführen  von  Lösungen  in  Bien  Berercherv  ob  benitidi  oder  pnvaL  ob  nach 
innen  oder  nach  auBen  hn  Ich  sehe  jedes  Zia  und  jede  Herausforderung  als 
Pic^t.  das  es  zur  Zi/riedenheil  aller  abzuschießen  gm  Sehen  Sie  sich  als 
erfolgreich'’  Eigenflch  ja.  da  mein  Weg  sehr  posbv  verläuft,  ich  bisher  vMe 
Prctekle  umsetzenktmme  und  nn  großen  und  ganzen  sehr  zufrieden  bn.  Was 
wer  ausschlaggebend  für  hren  Erfolg?  ScherlKh  war  das  harfnäckige 
Verfolgen  meher  Lirie  eih  maßgebiches  ElemenI  auf  rnekiem  Weg  zum  Erfdg 
kh  haflahmeinam  Laben  kaine  sehr  guten  oder  schlechlen  Zehen  sondern  bieb 
stets  merem  Weg  treu,  was  sich  schlußenolch  bewährte.  Wie  begegnen  Be 
Herausforderui^en  des  berullichen  Alltags?  Ich  «er  unmar  benüht.  mi 
allen  gul  auszukommen  und  da  Wünsche  aller  zu  raspekieren  und  nach 
fAögkhketI  umzusetzen.  Sehr  schnell  stellte  ich  fest.  da9  gewisse  Pmjekte 
nichi  umzuseizen  and  und  man  es  nichi  jedem  recht  machen  kann,  alerdngs 
vetiolge  ch  mene  Linetotz  deser  Emsxhi  weher.  Ebenso  versLChle  ich  steb. 
evernjdb  K(vhU(% . Me  etwa  jetzt  beim  LehLTgsbau  hcler  Gemerxle.  der  rictil 
von  aümiposiliv  gesehen  wrd  -nicNpefScrIich  zu  nehmen,  sondern  sathith 
dahmer  zu  befinden.  Ab  warm  empianden  Slesich  als  erfolgtelch?  Esgab 
keh  herausragendes  Etegns,  ab  dem  ich  mkh  erfdgreic»  lüNle.  fAen  Erfolg 
benihl  auf  einer  Abfolge  vieler  Metner  Etagnisse.  de  mich  Immer  vneder 
rrttivieden  Ist  Ohginalitäl  oder  Imitation  besser,  um  erfolgreich  zu  sam'’ 
Ich  hdle  eher  OrlgnaMi  für  den  besswen  Weg  da  man  seine  persöntthen  Ziele 
umeetzen  sehe,  alerdngs  auch  ab  und  an  Kcmpromissearziefen  rrvB.  Qbl  es 
jemanden,  der  Itren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat’ 
ScMChl  pdiEch  als  auch  pesönich  wimle  dl  sefrvom  ehemalgen  BCrgetmsGler 
FranzTrampischgeprSgf.EtwarsetetzweriialBütgemiasierderGemejhda. 
lanaahriger  Gesehütslührer  und  Kübebmann  der  sterracnen  SPÖund  st  noch 
heue  akt»  Wtelche  Anerkennung  haben  Se  erfdtren?  Wr  konnlen  de 
Zahl  unserer  Stimmen  ln  meirtem  Walisprengel  efhöher^.  was  sichar  als  Erfolg 
zu««tien«.Eben»won)eichcflalsBeralorkcmsWieri  wasdas  Vertrauen  der 
BevOkerung  mr  gegenüber  z»gl  Welches  Problem  schemt  ihnen  in  ttrer 
Brancheds  ungelöst?  Poafw  zu  bemetfien  isL  daß  de  GemendeWag^  de 
Vlohngemendeim  GroBmum  Letnfz  st  Dieee  Etkenntns  war  sehr  aichlig.da 
Mt  dahngehend  unser«  Zide  dar  Geroerdeenhndilung  setzen  Negativ  ist 
allerdings,  daß  die  Beubken/ig  aulgrund  der  Geschichie  Wagnas  als 
Flüchllngslager  eher  auaärderteindicn  engestelt  ist.  was  immer  weder  zu 
Problemen  fuhrt  Wie  werden  Se  von  Ihrem  Umfekl  gesehen?  As  sehr 
geradlriger  Mensch  der  sene  Zusagen  einhäH,  Welch«  Floli«  spielen  de 
UtarMiet  bei  Prem  Erfolg’’  Ehe  sehr  wwertHche  Rdie.  da  toyale  und 
posnv  engesceOle  Mcarbeher  immens  wichbg  iur  das  Funkoomeren  aner 
Gemeinde  snd.  Nach  welchen  Kritenen  wölaen  Se  Mlarbener  aus?  Naih 
einer  Ausschmtung  gibt  es  ein  Heanng  und  eins  Praklkumswod«.  welche  (Be 
Basis  lür  ene  AiAnahme  datsleften  Wie  vereinbaren  Se  Berul  und 
Pnvalteoen?  kleine  Paarsrn  steht  ntmerhrlertnr.sebstwsnnnrielnbeitikhes 
Engagerrertoedeulet.  daßwirBnschnille  r unserem  Phvateben  hmehmen 
müssen.  In  meiner  Posibon  als  Rsgionalocliliker  besuche  ich  diverse 
Veranstaltungen,  was  einen  hohen  zedichen  Aufwand  bedeutet  IMevid  Zeit 
verwenden  SetCr  Ihre  Fortbidimg?  Ich  besuche  immer  Meder  Seminare, 
der  Zebrahmen  hieiiür  crtlenett  aierdnge  sehr  starte  P tachapezitsebe  Belange 


„Erfolg  bedeutet 
für  mich  das  Her- 
beiführen von 
Lösungen  in  allen 
Berechen.“ 
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mbctile  ichhier  nictt  mehr  engreiten,  scndem  eradte  esabsnnraler.hief 
Spuiatiseen  tu  beschiDigen.  Wetetien  Rai  möchten  Sie  an  die  Höchste 
Generation  vxitetgebcn'?  Man  solle  Oei  seinen  Wl/t«h  bieten  und  die 
pefsOniche  Kommuniiaton  pAegen  Aiigtirdder  Heden  sicleae  letder  sehr  n 
den  Hrnergiind  getreten  «esnab  es  gd.  sie  uledeitu  tördetn.  Welche  Zele 
haben  Se  sich  gesteckP  Ui  mödte  mileitin  erlolgreich  lürde  Gemende 
aibelen  und  menen  bishengen  Weg  »eitergehen 

• Surböck  Ernst 

• Zur  Person 

Berut:  SebsondgerUnieniehrner.  FuMon  QeediatsUTerderGeeetadiatler. 
Tätgber  HoeptecGsselschaltmbH..  tOSOWien  ScHachhausgasse23^' 
210  Geboren  Datum.  Olt  13.  Jui19S6.  Hem.  Eltern  Joeelind  Leopoldine 
Hobbies  Kochen.  Mdanadtabren.  Freundesires.  Lesen.  Reden. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  lirer  Karriere?  Nach 
Abs(hh/8  der  nicitschule  atedneoe  ich  de  LehiausbiUung  tum  Koch  und 
aitelele  anschleOend  eer  Jshre  in  desem  Beni  h renoiTmeilen  Lolalen.  In 
deserZeitieitteinnirderEntschlußindenVerliaulsbereichzuwechseh  kh 
«wechselte  nach  ener  Einschulungsphase  als  Veikaufsberaler  in  den 
Versicterungs-  ird  danach  ln  den  BDromaschnenbereicK  Im  Jahre  1 993  boc 
sch  mr  die  Qelegenhec.  hdie  MedsniechnKenzusiegen  Mit  Engagement 
imdLemhereitsdiatt  könne  ich  midi  bei  der  RrmaHospteoO  entsprechend 
ertwekeh  Als  der  Fmnerinhator  2007  in  Pension  ghg.  übernahm  ich  das 
Uneemehman  undbin  nun  dhbd.  es  gesund  wetenuertv»diein. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Ich  sehe  den  Erlolg  hehl  nur  aus 
bendcher  Schl,  es  ist  eine  Kombinaten  mt  persönlicher  Zdiiedenheb  Dieser 
Erfolg  gbl  mir  Kräh  und  wnM  mod»erend  Sehen  Sie  sich  erlolgreich'’  Mene 
EntwcKirg  nesläligi  den  Erlolg  Was  war  ausscNaggeband  iür  Ihren 
Erfolg?  bh  nehme  HerajsSorddtngerar.  bringe  eine  sthnele  Aufasaingsgete 
und  schale  Kompetent  mit,  kann  tuhöran  und  ergreil»  die  Iniilabv« 
Sebstietstlindcn  speien  auch  gCddche  Umstinde  eine  Rote  Vöe  begeg  nen 
Ste  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Ich  nehme 
Heraulcidenfigengnxifcälzkiipostwan.midBnd  Chancen  «eibunden  sind. 
Ist  OigmalitjU  oder  knilatkin  besser,  um  erfolgreich  tu  sein'’  ktan  muö 
das  Rad  nichi  neu  eriindin.  jedoch  sind  OtigmaliUil  und  Kreativiilt 
erfcIgsreispredBndaralsImlahorLQtitasjemanden.derhrenbsnjtllchen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mein  ehemalger  Vorgesetzter 
beetdulhiemchben/idnndmensohlchsehr  VWIche  Anerkennung  hctien 
Sderlalven?  imdutle  Anetkeriiung  «n  priratsn  und  benikhen  Umleid  ertahren 
Die  Anerkennung  meinei  FacPiompeleiu  und  Wertsthäeung  snd  Kir  nach  die 
weserdchen  Parameter.  Vlälches  Problem  scheint  hinen  in  Ihrer  Branche 
als  ungelösl?  Das  Gesundheilswesen  leidet  unter  chronischen 
Ftnarvnningsptoblemen  We  werden  Sievon  Ihrem  l>nfeld  gesehen'’  Ich 
glauoe  als  terüig,  zuiendssig.  hfshererf.  gelassen  md  ausgegfichen  gesehen 
zu  werden.  Nach  welchen  Knlenen  wählen  SeMlarbeller  aus?  MttarheCer 
erd  an  dm  EntMkUg  des  LHletTiehmens  maBgebich  iritelBigl.  ctahec  wählen 
wr  seht  sorglältg  aus  Es  ist  mit  wIcHig.  daßdeMitaibeilet  gerne  In  memem 
Bemeb  arteten  Sie  sdlan  leemlahig.  lemtereil.  ehdeh  und  uerlhßlich  seiv 
Welche  sind  ehe  Stärken  Ihres  Uidemehmsns?  Wr  sind  speziell  im 


FaihberBthGastoerSEidogedligiäidkDnzaitiemnuisaMdBnösieneichechen 
MaiM  WAe  vereinbaren  sioBerul  und  Privatleben’  Mein  Phvalleben  ist  mir 
zwecks  Ausgeglchenheil  seht  wichtig,  daher  bachM  ich  nach  eher  gesunden 
Balance.  Weviel  Zeit  verwenden  Sefiir  Ihre  Fortbildung?  Ferthtdung  isi 
lur  den  Bestand  eres  Lkterrrehrners  lebenswchtg.  soinl  beiithen  wr  uns.  sie 
nach  Notnendgkeit  in  unsere  Täigkefl  emlisBen  zu  lassen  Welchen  Fiat 
möchten  Sie  an  die  nächste  Genetalion  weilergeben’  In  der  Jugend  ist 
man  alt  ungeduldg  Daher  rate  ch  Gedäd  zu  üben,  dem  nichl  ales  ist  solon 
erreichbar.  Weiche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Ich  plane  den  erst 
ülmrnommenen  Behieb  nach  imeinen  VcrstätungenauszukhlBn  und  etfbigrekh 
zu  gestalten  Ihr  Lebensmollo'’  Ein  ktensch  kann  nchl  ales.  ater  »eles 
erreichen,  wenn  er  wutdeh  wil. 


♦ Süss  Paul-Werner  Ing. 

• Zur  Person 

Firldion:  ProkurisL  BerochslelBr  Admnsrahen  und  Fnenz.  Tälgbei:  BA-CA 
LsasiigGntt-l.l040WenOpdTigaBse2t  Geboten. Dahn  Ort  19  Oeizentier 
1 962.  Wien  Famitensiand:  Veiheiraiei  nd  Petra.  KWer  Ataander  ( 1 99 1 1 uid 
Kahama  11991^1  Ehern  f>Bui und  Anna  MigledsihaAeniAstonomlsther  Verein. 
Bjgerbnd.BAA-BugBrtä’tfecheAmalBi/Ashcncirien  Hobhiee  AsIioloaigiateL 
Tmmmeki.  Lauten.  fAjsii.  Gearre  spielen 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Kartiere?  Nach 
AbschluO  der  Höheren  Techn^chen 
Lehtansiell  Scheiinggasse  m Wien, 
Fachnchtung  Hochbau.  Im  Jahre  I9B2 
begann  ich  in  einem  StatMxro  in  Wien, 
■o  mir  nach  Einaiteilixigszeit  rasch 
egene  Ptciekie  anvertraut  «uden.  Nach 
etwa  tiint  Jahren  stellte  sich  bei  mir 
alerdrgs  ein  GefCtt  der  UnzuViedenheil 
ein.  da  mein«  Eniwickkingsmöglich- 
keilen  kl  diesem  Beruf  sehr  beschrärM 
waten.  Ich  interesserfe  mich  nntteiwelle  auch  sehr  tflr  wirtschafdche 
Belange,  oegann  mich  daher  In  Wiitschaltsflerahjr  ainzulesen  und  bildeCe 
mich  im  Sebslsludum  umtassend  «trtschaftich  weiter.  Mein  Einstieg  ki 
de  heutige  BA  CA  Leasing  GmbH  «rioigie  19B8.  als  ich  mich  lOr  eine 
ertspeffieniie  Stele  in  ctesem  Umemehmen  bewarb  und  aulgruno  meiner 
VorbMung  als  Baiiechnker  auch  piompl  argesteill  wurde.  Man  damelger 
Vorgesetzter  und  Mentor  führt«  mich  umfassend  In  d«  Malen«  der 
Betriebswrischalt  des  Leashggeschälles  und  des  Rechnungswesen  an 
und  uneeistülzte  mch  auch  aut  anderen  Gebeten  maSgebIch.  Da  es  zu 
deser  Zat  sehr  viae  eueme  Rechnungen  zu  teaiteiten  gab.  fCk  die  sich 
eizlendlch  riemard  wkklich  zuständg  lühhe.  bauen  wir  inneitelrebhch 
eine  Oigarisaticinsanhtt  aul.  te  sich  mil  dem  Management  von  Rectnrgan 
beschällgie  und  aus  der  über  de  kommenden  Jähie  ere  siankhe  Abiehing 
heranwüchs.  1996  ühemahmich  nach  AbsolverLnganerentsprechsnden 
Ausbldung  d«  Abtelung  Treasury  und  Reiinanzleruig.  b«  ich  1996  als 
Later  der  Verkagsveiwallung  angeselzl  wurde,  was  mir  liefen  Embtck  kl 
de  Leasingventallurg  verschattte.  Duch  de  Fusen  von  Bank  Auslna  und 
Creditanstalt  und  die  damit  verhunaane  Zusammenlegung  der 
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Leesinggeselsctialien  minie  ich  2000  zum  Lfittfdsr  AMaüig  OiQarualion 
und  InVastnMur  besten,  zu  dn  2008 au^cto  AMa^mg  ITdiziiiam.inltjrgiere 
nwsnelv,  natfi  ein«)  weOten  UmsiaMuiiemng.  m<  2006  als  verantoertichiM 
Befechseiler  tur  Admnsvaliafi  ind  Rrarvzea  vtsbei  Ich  miffieraeileluf  lutl 
hundert  Angesielle  In  ver  Bereicnefl  verarMortkh  zechne. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tOr  Sie  persönlich  Erfolg?  Ertolg  bedeutet  Kr  mich,  aus 
einer  Vison  Ziele  zu  dednieren.  diese  zu  veitolgen  und  schluSendich  auch 
zu  enskhen.  Untentebmenseigebnisse  zählen  her  genauso  we  persönliche 
Ziele  Neben  der  optimalen  UmsetzungdieserVoihabsnelebei^nnchto 
Beziehungen  zu  Vorgesetzten  und  Mitarbeitern  eutzubauen,  de  von 
gegenseitigem  Vertrauen  getragen  snd.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich'’ 
Egentich  ja.da  kh  mich  tüi  meine  Ziele  immer  mi  mehem  Herzblut  ansetzte 
und  dadurch  auch  vdes  vsntnliichBn  konnte.  Was  W9  ausscNaggebend 
lOt  Ihren  Ertolg?  Wesentliche  Erlolgslakioien  «aren  wohl  mein 
Orgarvsahonslalent  und  mene  ProbtemlOsungskampetenz.  die  es  mit 
ermögichi.  ddlerenziert  an  Probleme  heranzugehen  und  wohl  auch  de 
FäNghat  andere  Sichlweisen  andere  BUcKwhltel  anzulegen  ■ und  einen 
vermeinilKhen  Kre«  manchmal  auch  als  Rechteck  wahrzunehmen  Diese 
Fängkecen  waren  mir  in  hchem  MaSe  Kr  meine  endyiache  Vorgehensaaise 
ba  der  Lösung  von  Problemen  behUlich  und  hallen  nir.  meine  Karriere  zu 
gestalten  äbt  es  jemanden,  der  Ihren  berutlichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat’  Herr  Peter  Dämon,  der  damaige  Leeer  der 
Abtelung  Kr  Rechnungswesetv  prägte  mich  berUbch  sehr  und  lungerte  tt 
gewisser  Weise  auch  als  Memor.  Wdche  Rolle  sptelen  Mtartaaler  bei 
Ihrem  Erfolg?  Die  wichtigste  übeihaupt.  Es  gehört  zu  unserer 
Kemkompeeenz . den  Kinden  zuinedeniteilend  zu  betreuen,  was  nur  durch 
gute  Mitaibeter  gewähriasiei  werden  kam  und  in  «etarer  Folge  weserdich 
den  Eifdg  des  Gesamlurtemehmens  scherslellt  Welche  sind  die  Stärken 
Ihres  Unternehmens'’  Wr  sind  am  Unlemehiren.  das  verschedenste 
Kurdenaniegen.auchkiompieierNaiui.unive'seleiKllenkam  AuDerOam 
veitCgen  wr  über  langähngc  Ertahnmgen  aut  unserem  GetMl  und  versuchen 
immer  weder  Probteire  aus  dem  Tagesgeschäft  In  unseie  umfassenden 
Lösurgsansätze  mit  anzutauen,  was  urs  n höchstem  MaBe  teiriael  macht 
und  uns  die  lAögichkeii  betet,  immer  aul  dem  aMueisien  Stand  zu  beiben 
iMe  vereinbaren  Se  Beruf  und  Privatleben'’  kt  den  leizten  Jaiven  war. 
bedngi  diwch  Umslruktuiierungen.  goBe  Projekte  und  neue  Aufgaben,  de 
Zet  lür  mich  persönich  und  mene  Famle  sehr  rar.  Für  mkh  Stand  der  Beni 
viele  Jahre  lang  im  Vordergrund,  bs  mir  War  wurde,  daß  Arbeit  alleine  nicht 
glücklich  macht  Seither  versuche  ich  mir  sehr  bewußt  mehr  Zeti  lür  m<h 
und  mere  Fanale  zu  nehmen  Eine  Inveshtion  de  sich  andereisels  weder 
positiv  aul  (reine  berutkhen  Leistungen  auswrkl.  Welchen  Rat  möchten 
Sie  an  die  nächste  Geneiatlon  weilergeben’  Erhalten  Sie  sich  hre 
Aulhenlizilät.  Bringen  Sie  sich  konstrukliv  h das  Unternehmen  em.  ohne 
dabei  die  eigenen  Ideale  zu  vernachlässigen.  Denken  Sie 
gesarnuoemenmensrh  im  Srne  her  Kunden  erd  deren  Bedidnisse.  Aihlen 
Sie  bei  Erts(hed.fgen  de  Sie  Vellen  auch  aul  h BauchgeKH  und  nichl  nur 
aU  die  logk'  Behandeln  Sie  Ihre  Kbieginnen  und  Kohtgen  immer  so.  wie 
Sie  aetbsi  behandelt  weiden  möchten.  Inen  isl  menscnich.  und  daher  st  de 
posbve  Serie  an  Fehlem,  de  wr  machen,  de.  daraus  zu  lamerv  Undzuguter 
letzt  ein  Sprichwort:  .Wer  wü.  sucht  Wege,  wer  nicht  will,  sucht  Gründe  ‘ 
WbSche  Ziele  haben  Sie  sich  gesleckP  Da  Ich  derzeit  eine  Tähgkeil 
ausübe.  de  mr  wiikkch  legt  und  immensen  SpafI  macht,  st  ene  wertere 
Sietgerung  derzei  nix  sehr  schwer  denkbar. 


♦ Svabek  Roman  Emanuel 

• Zur  Person 
Benö  Slaatich  gepniher  Tanz- erd  Geedt- 
sdislslErTer.Choieogain  FirMm  hiato. 
Taäg  bei  Tanzsdkle  Ronan  E Srebek.  1010 
Wan  JudsrTldzS  Geboren  Daun.Ot6 
Nouerrber  1976,  Wien.  Famitensiand: 
Labersgemenschelt  mt  Eisabeih  Kosctu 
SCTdaraheAlttBuiTiGberdeGeechrhle 
dasTanzesün  Entaalxrgi  Hobbesr'bnzen. 
Termrtk.  Gol,  Tems.  wagjiaien. 

• Kaniere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  her  Karree?  Nach  AbscMuä  der  HTL  wefle  <h  zunäetst  drei 
■BdradeiBea/ergmäeaOedesaisperaörächenQKrdennihmöQtcnvier  und 
darhsdeirniTBiS^amTjizikifHlB.eritachiBdichinch  meTihtaObyzumeriem 
Ben/zumachen  Von1967bst992halsidiereGeEahgsausbUirgl»Rcfesair 
KoubaswkereSchauspeiaustidungat«ci«(t.Voni993bsaxoge(ioß«*i 
obnnr  derTanzanJeElneiermaneAuabklLrg  nOeseiedialSBnz.  Benmm  und 
Eärebebe  Herrn  Drdoir  Robert  Hysekird  Herrn  DgLJ<b\ThcmaBSdiälar'BrB)ier. 
Wn  1 9BI  bs  1 997  cDsoi/erta  ich  eine  Ausbldung  in  Bdbd.  Jazz  Tao  l^noe  und 
lAsCdDaioe  bei  Vielen  rwmeiiiridenUhrernsorWe  am  Tanzlorun  Wen  voni996 
be  19G9ereAusbldirgnTume5po(t.Salsa  FtamencsundHpHop  Paraldctazu 
baegachim  1996  bsZOOt  dweraeVcrtesirgenirdSemnarederUnresIdt  Wen 
. Von  1996  bis  200<  abeolverteeh  den  Oslenwchechen  AcebtkjrgEletigang  zum 
Geseisdiatsietver, 'larizichd  ird  Chcreogaplex  kleren  kle«)^^ 
gepnJIenläh^irdGeseisthcilSehescNMCrioreographennntjhrberecrtgurg 
erwmbihsirriBccrnlajdB.AIsTanzaruridChareograchwerichlüriilanBlanale 
PioditiDreiläig  aarjUtrCbnCaitliahai  Scmne.ORF.ZDF.ABC.I/TV.cie 
Östeireehviebug.  SNposhovisr  versdedenen  Theatern  rWler  ShowiJ^ 
aul  vielen  BäienirdFestennVöenurdUmgebingiVah  über  13Jth(«(iTJbgkell 
KrcieTanzschiiblk%örB^-VeaB(tiuggG(TtHwardi(TiJahr200Sr(tesen 
’&nadTdenWarsafchagTanzfahmrsanieabOiimographijdZBremonBnmBee 
(hOpentäk  h DübdurdZagribiäig  berbkii  rnchdazuoniKNoe.rneneorgen* 
TrosrhLle  ndm  Ware  hnenssad  zueröfnen  Ab  Stvdort  »udedas  Hausam 
JudendatzSgewihlUtas  1900  ab  Warerhajs  gebaut  worflen  war.  hdenmKeler 
gdegenenRäirfokatenderTanzachulewerirspningichsneP'OcUdansaaile 
untogebachl.  de  vom  Kolar  bis  zum  ersten  Stock  verbinden  war  ziJetzl  dsnlen 
deRätmederieizigentartzschiiealsBuchlager  DeRenoveiuigbihasewar 
sehr  spannend  und  arbeitsintensiv,  denn  der  Standort  st  nun  kaum 
wedetzueikennen.  Das  Haus  wurde  nachOngina|iianen  von  tßSerestarert 
wobei  besonderer  Wert  aul  ite  Fassadergestanung  und  vrMor»  bautechnbehe 
Oelals  gelegt  Mjrt»  Um  unsererv  Kuncleneirie  moderne  angenehme  Tantsdtie 
zu  beten,  wirde  der  gesamte  Kelleibereich  neu  gesiatec  und  umgebaut  - 
KlmalEenxg.  ürht- und  Uskahage  des  Tanzsaales  sind  am  neuesten  Stand 
der  Technk.  Auch  der  Eingangsbereich  Mjrde  komplell  umgebaul  Oer  obere 
Berech . der  ab  Lounge  ibi  kleiner  Bar  ausgesiaiiet  bl,  lädt  zum  gemüiichtn 
Sitzen  eii  und  ergänzt  das  VJohlUllidnzep!  der  Tanzschüe  Svabek. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Ertolg'’  Edokg  bt  lüi  mich  dann  gegoben 
wenn  de  Menschen,  de  n meine  Tanzschule  kommen  Spaß  und  Freude  am 
Tanz  entMckeln.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgrach?  Oe  ich  men  Hobby  zliti 
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BefUgematft  habe  liida/hedenrnt  dem  bK  «as  ich  sfreii^  habe,  kann  itfi 
irich  als  eifoigrech  beaaichnen  was  war  ausscMaggebend  lOr  Ihren 
Erlolg'’  Der  nockhail  meiner  Familie  und  meiner  Freunde  bei  den 
EntscMdungen.  die  icngeebtlen  nabe,  war  SLBSchlaggebend  turmidi  waicne 
sind  die  Sldrken  Ihres  Untemehmens?  Unsere  Tanzschule  unlerscheidel 
sich  von  anderen  vor  alemdadLnjn.daßiitrma>nHi  ISbis  20  Paare  omKin 
zulassen  Des  gewdhilene  sehr  rdhndueteBetniuung  der  Teibehmef  Uns  cl 
äuBeisl  wKheg.  daß  ibe  Tanzpaare  SpaB  am  Tanzspon  haben  und  audi  ihre 
PeisdrloMtin  den  Xarz  emzubnngeii.  Im  weflerenbelen  «rerebreils  Paletle 
an  verschiedenen  Kursen  an.  unter  ande>em  auch  Tanzhurse  IDr  Kinder.  Bei 
unseren  Kursangebolen  nehmen  wir  Rüdisiche  aul  de  verlügbare  Zeit  der 
IMnehmer  uni  beten  daher  sebrlleiirble  Zsten  an.  Oe  moderne  AussteBing 
unserer  Tanzschule  bietet  uns  zahlreiche  Ubglchkeiten.  so  können  wir 
beispetmese  mt  unseren  Lchhateilsn  de  intemchieolchsten  Sbmmungen 
und  aenoephäien  erzeugen  AudidsrEin^ngsbeieedivuderTitBaruidljounge 
senreinladendgestallel  da  es  uns  wKhbg  bl,  dsB  sch  de  Paare  auch  vorbzw 
nachdem  Tanzen  wohl  lunien  und  gerne  Zai  bei  ins  «etbrngen.  Weverenberen 
Sie  Berul  und  Privatleben?  Mein  Vonal  isL  cteß  meine  Lebensgefährtin 
Elsabeth  Koschu  auch  mene  Tanzpartneiin  ist.  die  gemeinsam  mit  mir  die 
Tanzschule  gegnjndei  hat.  Anderniais  wäre  de  Vereitraikeit  von  Berul  und 
Pnvatleben  sehr  schwieng.  da  n unserem  Meter  la  auch  abends  utd  am 
Wochenende  geaibeilet  wird.  Wieviel  Zeit  verwenden  Sie  für  Rire 
Fortbildung?  Ich  leme  stendg  dazu  - auch  wenn  ich  untenicIlB.  bin  ich  ständg 
gefordert  da  jeder  Mensch  unierschiedich  Ist  und  ch  mch  so  lSgich  neu  aul 
andere  Sbuabonen  und  Menschen  einstellen  muß  Oie  lachKhe  Woleibld/tg 
steh  nalüitch  auch  einen  Sihwetpunkt  dar.  Welchen  Ra  möchten  Siean  die 
nächste  Generation  weitergeben?  Das  Wichtigste  ist.  die  persödkhen 
Fihgiieiten  zu  ernennen  und  in  den  Bemf  bnzubnngen  Ebenso  wichbg  i« 
meiner  täeinung  nach  ledoch  auch.  Spaß  andern  zu  haben,  was  man  mach« 
Welche  Zelenaien  SeskhgeElectd'’ thabeäederzet  an  enem  Buch  iber  de 
Geschichte  das  Tanzes  Oes  ist  ernmeressantes  Thema.  dB  Wh  zu  jeder  Zot  und 
Kiitur  auch  dm  Tanz  unddaGosettectiitemgeharrhBrs  entwickelt  haben 

♦ Swetly  Peter  Univ.-Prof.  Dr. 

• Zur  Person 

Berut:  Bcchenaier  Furtdon:  VtzeteMorlt 
Forschrung  Täbg  bei.  Vetennärmeoi- 
znischa  Uniioratäl  Wien..  I2t0  Wbn. 
VeKntäipiaz  t , Geboten ' Oolum.  Ol:  t^ 
Dezerrber  1339.  Vflen.  Famiienstand: 
Verheiratet  mit  Dr.  Chnsaa.  Knder  Maith. 
Efsabeih  und  Moolai  SdöpierQche  Akte 
Zahlreche  wissenschattkhe  Pubtika- 
lonetv  Brungen:  Hoechst  Award  1 1965). 
Isaac  Wistar  Lecturer  (t966|.  Sibeme 
Ehiennadeldo' Stadl VFien|t969)  Doctor 
Honoriscausai  UnnorstäivonGiarada' 
Spanien  11969).  Gddene  Ehiemedale  der  Stadt  Wien  11966).  Enremnedaile 
Bene  kterto'  iZOOO).  Osteireichisches  Emenkreuz  Ir  Wisaenschatt  und  Kunst 
I.  Klasse  120011  Mhgliedschafien  Deutsche  Gesellschalt  lür  GenelA. 
Ösaenwchische  Biochemische  Geselschatl.  GessAschaft  lüi  Mkiobiologie. 
Inlemaliciital  Sodely  lor  traerteron  and  Cytokine  Research.  Österrerchis^ 
Oesetschef!  lür  Bolechnology.  Osarrachsche  Gesellschalt  Kt  Qeneak  ihd 


GeriisclTä(.ArnencarAs90ctelionfcciheAchanoemenlcitScencs.ClubAt3bach. 
The  New  York  Acariemy  ol  Setenoa.  Eurepaßo.  Kommisson  lür  Forschurgs- 
angelegenheilen  dar  Österreichischen  Rektorerkonlemnz  (März  2000  bis  JUi 
2001 1.  EUGenlBchrtUiommssKin  i Januar  1966-  Ersatzmtgled|i  SAB  InteroeA 
SAB  IMP.  SAB  Imorrabansagenbx.  Kommtssion  des  6M  Ur  Bldung  i/td 
Forschung  Bonn  Hotabes:  Lesen.  Spaziergänge  in  der  Natur 

• Karriere 

Wtelche  waren  de  wesendchslen  Stationen  hrer  Karriere?  kh  ebsoivette 
von  1957  bist967 das  Sludim  der  Chemo  undderPhyskanderUriversJäl 
Wien  MeineOssertalonverlaOtechamlnsttuIfCrBiochetTMderUnivarsiläl 
Wen  unter  der  Leitung  von  Prot.  Tuppy.  Von  1906  bs  I9E8  war  ich  als 
wissenschtabche  Htlskrait  am  ansliut  lür  Btochemeder  Unrvefslläl  Wen  lalg 
undatbeteternchemechenPraNkumlürfAediznertTit  Nach  meiner  FYomotion 
kn  Jahre  1968  war  eh  tgSBO  als  Post  Docaoral  Fello«.  19707t  als  WHO 
Feiow  am  Wistar  Instbule  lor  Anatomy  and  Blology  an  der  Uravetsiy  oh 
Pennsykane.  Phhedephia  (USA)  ibsg.  Bs  iS6i  Irgette  Khds  Labotterleram 
Emst-Boehringer  InsbU  in  Wert  von  1 961  bis  1968  hatte  ich  dort  cte  Lehung  der 
AbteiUrg  GeileciTclogia  ine  Von  1935  bis  1 9B8  war  ich  ab  Fahteiler  lür 
Bbiechnciogie  und  Immunchoge  bei  Boefimger  stgeiheim  tnaemallonal  tlllg. 
von  1968 bs200l  als  OreNor  «n  Bereich  Fotsihurg  chd  Entwoiirgder  Bender 
vCoGrrbHlabt.  Januarl9696oehthgerhgdhB<nAu6trj^i  200S03  fungierte 
ich  ab  Konsutenl  von  Bcrehiinger  Ingehiem  Intemetional.  Par^ldazu  verlief 
mereunhershaieKamete:  1 960  ertoigte  meine Habttatton  tseewude  ch  zum 
au6erotdenltchen  Universtaisprcihessor  an  der  ktodizinsctien  Fakutbt  der 
Lkharslät  Wien  ernannt.  Seit  Januar  2004  beWeideioi  das  Arte  des  Vizerektors 
für  Forschung  an  der  Vetehnärmedizinschen  Lfriverstät  Wier\  Das  Zet  der 
Lkitverbläi « öS,  kl  Forbhung  und  Lehre  Zu  ganzhetBchen  Ptetfemösunoen 
ln  den  lolgenden  Bereichen  bbzuiragen:  Tiergesundheö.  Erhaltung  der 
merscnichan  GeBinhetdunh  Bekämpfung  von  ZocnoseTi.  OjatteSEihaning 
von  LabeiiMrilflh.WechsetoeBehürgBriziiiectianMensihrigjTlLkriwI  sowie 
ErtialiugderbichcgischenVela)urdTierschubiWplegiteKo(«fdezuT«t92^ 
und  zu  MtschAihdln  Bereich  desöilenachenGeeLnMIsweeere  Stehen  «Win 
Aistausch  nit  den  zustärdgenMnsterien  und  BshOtoen 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  tür  Sie  persönlich  Erlolg?  Ertoigbedeuiet  lür  mich.  Projekte 
derart  weterzjertwickeb  und  VDranzureben.daßalle  daran  Betehgerdeakh 
wahmehrTbareErfolgsettebnssevBtzachnan  kt  meiner  Posden  als  Vizerektor 
lür  Forschung  und  ab  Führurgskralt  ist  «s  mk  ein  Anlegen  andere  zum  Erfolg 
zu  iCbren  Sehen  S«  sich  als  erfolgreich?  Im  Sinne  mekwr  Delkioon  kam 
dl  mich  wohl  als  eifoigrech  bezeichnen.  Was  war  eusschiaggebend  lür 
Ihren  Erfolg?  kh  kam  mch  gut  zuiüdmehmen  und  sehe  eine  lelende  Postion 
nicht  ab  kfachtnstiunrenteiium  all.  Bei  ntehem  Fühiurgssa  geht  es  dartirn,  die 
Enilallung  des  einzainen  beslmOglch  zu  unterstützen  und  zu  gewähren  VUe 
begegnen  Sie  Herauslorderungen  des  berutlichen  Aniags?  Ich  bteke 
nicht  zuück.  sondern  nur  nach  vorne.  WeaihanemstHeBnulG.sIttiger  meinte, 
schützt  der  Bk*  iBCh  vonre  VW  lAdteitcNijeil  und  vor  FVin,  und  dl  stimme  hm 
zu.  Was  veigangen  «L  auch  vergangene  Erloigt.  bedeutet  mir  enfach  nda 
soviel  wie  das.  was  in  der  Gegenwart  passen.  Was  voibei  ist  beiastel  mich 
daher  atxh  nichl  Wem  Entschedurgen  zu  liehen  sind,  bn  di  um  Konsens 
berrCht.  Gibt  es  jemanden,  dw  Ihren  berutlichen  Lebensweg  besonders 
paprägR  hat?  Ich  halte dasGück.  sehr  unletschiedkhe  PetsOHdikeiMnals 
Lehrer  zu  haben  In  Wen  war  das  Prot.  Dr.  Hans  Tuppy,  Brachemker  und 
ehemaigwOeoenediadter  BirdeeninslarlCc  Wssensctiall  und  Foisihurg.  hl 
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den  USA  war  einer  der  bekannlesien  Pamiogen  utj  Enlilecter  «duigef 
Implslalla.  HIary  Koptmak,  rneraidtigslarLelMar  Welche  Anerkennung 
haben  Secrlabren''  Itfi  hafte  eilige  Auuectruiginim  Laute  meinee Lebens 
erhallen,  realem  ist  irw  heule  Anerkennung  ncftl  mehr  sowEing.  kb  terginne 
meinem  UmHeld  viel  mehr  damn.  Nach  welchen  Knieiien  waWen  Se 
Mtarbeitei  aus^  Ich  kam  mit  MIaibetem  gut  kemmnzieren  und  nit  hnen 
etwas  auftauen.weiri  sie  Mul  haften  und  kteresse  daran  zeigen,  etwas  zu 
bewegen.  Reine  Aultragsemptanger  seid  bei  mir  mcht  nchog:  Ich  achftlze 
Wtarbener.  ide  eine  hohe  BgerK^mherftwciieln  kennen.  VUev<eranberen 
Sie  Berul  und  Privatleben?  Diese  beiden  Beieche  gehen  hanandei  über, 
auch  wenn  ch  besliebt  bn.  mein  Pnvalleben  abzusondem  Viele  beiuNche 
Kontakte  haben  sch  en  LaUe  der  2ea  in  private  Freundschatten  veiwandet 
wachen  Rat  mAchlen  Se  an  die  nächste  Genaation  watergeben?  Am 
widdgsten  halte  itfi.  mit  sch  setst  me  lene  zu  kommen  ird  heiauszuhnden. 
wohx  mail  sidi  ei^  IVchl  jede>  ist  bssthaswess  in  der  Veteiinännedizin  luv 
ise  Fdisdvjng  prädesftnien.  Es  gU  Aliertagven.  so  den  praktisch  oneniienen 
Tieraiz;  oder  den  liroteTatgkeitrBehdraengeegrelenTyp.  Für  Uertoiing  und 
Coaching  von  erfahrenen  Personen  aii  seinem  Gebiet  oHen  zu  sein  isl  ineines 
Eiadtere  neserdch.  wenn  man  benAbvotarkonman  möchle.  Erelundele 
AushMuig  dl  ebenso  unabdngbar.  En  gewss«  SIL  zum  6«sp«i  we 
Mssenschaltich  zeilgemdB  geaiteilel  wrd,  kam  an  den  AusbUdungsstäffen 
entwoiell  wemen.  Weiche  Ziele  heben  Sie  sich  gesleckl?  Meine  Zele  sind 
kuizfhsig  und  beziehen  sich  aii  die  nächsten  «iei  Jatre.  Oberstes  Ziel  ist  de 
gute  Plaziening  und  PrcMening  der  Veierndimedzindchen  UmveisbU  Wien  h 
der  Landschaft  der  memalcnalen  Forschung.  Ich  mochte  weflerhn  die 
Forschenden  an  der  Unweistäcsogut  we  m&ghh  unterstützen. 

♦ Swoboda  Michael 

• Zur  Person 
BeiU  Gn>Bhaiideliiiai/mann.  Funktion: 
Geschätlstührer  Tlllg  b»  atlpduneed 
OHremternetienneitdjngsGnbH..  I2Z0 
Wen.  SclickgaeseSS. Gebeten  - Daun. 
Ol:  tonnet  1960.  Wien  Famiienstand 
VerhevatH  mii  Heitha  Kinder : JUen  Enzo 
12006)  Ettern:  Friediirh  und  GerSude 
Hobbiee:Lesen.Maloradlarran.Esalark. 
Fctcgrateren  Musik 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentllchslen 
Stationen  hier  Karriere'’  Ich  absokwita  be  Lehre  zvmGroBhanddskauhtam 
bei  der  Firma  Wagner  Laoueradagen  und  war  vor  jMm  m der  Verkaulsableiirg 
eingesetzi  Nach  menem  Präsenzoienst  beim  Csleirechischeo  Bundesheer 
arbeheae  ch  für  sehr  renommiene  Rimen  weGrundg.  PeaccoiConioular  oder 
Ntndort  CompUsr  in  den  Beiekbon  Lngislk , Emhaul  ut)  VeiW  und  ror  allem 
dem  Proieklmanaeeirent.  Von  t997bc20aZw3tichal$VeikaiAsMet  OFuitsu 
Cotnpuler  ind  Del  Compiier  täig.  Im  Jahr  2C03  kautle  ch  die  Fiima  ahyoiineed 
Onlne  gemeinsam  mt  meiner  Frau  Hertha  und  meiner  Mutter.  Ich  bn  der 
GesrfäledbrerundautfiGesefeiballgdesLinieniBhmeiisLIhBerUnietretinien 
ist  miltleiwele  aul  seben  Miartieiter  gewabsen.  mil  denen  wir  gemeinsam 
einen  Umsatz  von  wikkh  lespektablen  8 Mllonen  Euroim  Jahr  2006  erzellen 
Dami  errechlen  wT  annen  eres  Jahres  ene  äergetingsrale  von  tn^Liilchen 


I OO  Prozent  Oes  PcnUioumfaBi  den  gesamten  Haidwaieftedarl  Perpheiie. 
Leleacin  imd  htemelprodukte.  Standaidsoftwam  usw  Ais  FulHItrwnt  Partner 
kinnenwunseren  Kunden  ahosiird und«  IT  utdTK  besorgen  Wir  sind 
Vetvagshander  von  prakftsch  allen  namhatlan  Compuleiheistelem  und  IT- 
Lieleranlen  und  bieten  auBevdem  Dienstleistungen  tür  Bereiche  we 
Nelzweikveikabelung.  Securitirund  RdKXL 

• Zum  Erfolg 

Was  ftedeutel  tür  SiepersOnkch  Erfolg?  kbbn  sehr  sozial  geprägt.  Ichbn 
sehr  ztirwJen.  wem  eh  den  Weg  ones  stabilen  Aufstiegs  kontimeiWi 
beschrete  und  das  gescheht  auch  sländg  sei  dem  Beginn  meiner  Lauttahn . 
Was  war  ausschlaggebend  tür  Ihren  Erloig?  Ich  bin  deshab  eitoigreich  mit 
meinem  Unoemehmen.  wslchbanu  und  meinen  Paimem  auf  Komponamen 
sece.de  mar  rieht  ausschieütchdanGeschätslebenzuoideninuB  Ehigee. 
Ftenbiläc  und  Bündnsteue.  Nach  welchen  Kriterien  wühlen  Sie  hf  tarboler 
aus?  Wr  verstehen  tr»  als  hochgractg  kurdenartenterles  Unletnenmen  irtd 
sielten  ledem  eHizahen  Kunden  perteMe  Ldaungen  zur  Vertligirg  Da  braucht  es 
schon  sehr  viel  Sachkenntnisse  und  auch  soziale  Kcmpelsnz.  VMche  sind  che 
Stärken  Ihres  Unlernehmens?  Wir  lassen  uns  auf  die  '.alsächllchsn 
Bedütlneae  der  Kunden  en.  icn  kann  auch  sehgul  etwas  Pmalsphdrein  mene 
Gespräche  etnlteßen  lassen,  denn  der  Irockene  lechnakzaleche  SU  isl  schon 
längst  obsolet  Die  Kurden  gen^en  es  seh.  n einer  urbefangenen  Almoedäte 
he  Anbdeningen  an  PnxtuktemdHeisieierzuktimUieten  WevercirbTen 
SeBertAindFyivalleben?Eigenikhw«iederBenAundPitvaiiibenireftnen. 
ligettdwekomnttesaberimmeriMedervQr  daBGeschdItspaitnerecheFreunde 
der  Famiie  warnen.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Ich  habe 
satsherslärdch  benil  che  und  persönkhe  Zielsetzungen  , auch  seh  staik  in 
Zusammenheng  ml  menatFrauunddeigesarrier  Famiie  bh  konnte  bis  jeizi 
alle  meine  Wünsche  in  der  Form  erreichen,  we  ch  es  tir  rchiig  hone.  Oie 
ükonctrischen  Ziele  sind  meiner  Ansicht  nach  sehr  slaik  an  de  optimale 
Eireichng  der  jeweiigen  Persönichkeeder  Mhaibeilet  gekoppeh.  Je  besser 
man  die  Menschen,  aul  deren  Loraliiäi  und  BardischaK  man  angewiesen  ist, 
versaeht  und  auch  SW , umso  zielscheret  kann  niip  das  Unternehmen  steuern 
Ich  meine,  daB  ich  gerade  auch  deshalb  er  sehr  guter  Unlemahmer  und 
Vorgesetzter  tuuiid  erwarte  rrir  axh  die  ZuluW  Steigerungen  und  Erfdga . 

• Swoboda  Peter  Dr. 

• Zur  Person 

Beruf  FachataL/kT<teMedtti\TradtoneiieChnesccheMec)«n.AkupuMr. 
FuädcriOberar2t.TätgbecKrarkeiriausK)aslemeLtxig.,3<OOKloeierneiiliu!g, 
Kreutzergasse  12-14.  Gaboren  - Datum.  Ort:  21 . Juri  1967.  Kestemeuburg. 
Ulgledschallen  ^urreichsiheGeselschatiCrNitcuidur.tiWonerSchuleVr 
TCM  Hobbies.  LaiAen,  Kurst.  Kuiw,  idassKhe  Musk  PMoscfhe  Theologie 
Sanskge^scftUttcneTai^ieilercVciaägeubetTfadKreleOineeGchsMeOda 

• Karriere 

Wolche  waren  dewesentlichslen  Stationen  Ihrer  Karriere’  Schon  ds  1 2- 
Jännger  war  ch  mir  scher.  daB  dt  einmal  kledzin  sluderen  moche.  utf  setzte 
desesTAyhaien  nach  dei  Matura  in  de  Tat  un  Nach  eeosn  Jahnen  beendete  dt 
das  Ardum  der  Medizn  eitoigreich  und  bekam  nach  seht  kufzer  Wailezsi  einen 
TinusausbJdungsplatzIm  Krarksnhaus  tOosiemeubug  zugewesen.  Ein  Jahr 
lang  aibetete  Kh  in  der  Folge  aul  dem  Gebet  der  Kadoiogra.  auDendsm  war  dl 
inWlenalsU^legdesNoCarztteemstätg.SchleBlchwaresmrmägich.ni 
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Sptal  Ktaslerneaajrg  die  FacnarziaiiEtricljng  ri  tnreter  rJediärizu  äasoliieran. 

mache  rtKfi  em  ta/zan  OnerüervigskrM  h cmi  Zot  h (ter  ijrigiwi  B «KT. 
ob  das  Krankenhaus  Kbsierneuburg  geschlossen  werden  würde  oder  nM. 
zusackdi  ene  MsnagemematdsIdLPg  (k1BA;i  tn  kcrrte  mr  damals  vostelsn. 
als  Krarkenhausmanager  In  Neuseeland  zu  aitellen  und  wähhe  aus  deseir 
Giund  eine  en^ischECtachige  AusbUdung.  MIerdhgs  wurde  mir  rrarti 
einjSbriger  AusbMung  bewu5L  daS  kti  mich  in  erster  Linie  zum  ArzI  beiuNn 
hülle.  Des  Wesen  der  Tradttcndlen  Chinesscnen  Medizin  hegeisiede  mitfi 
sehr,  daher  nahm  an  ener  AusNtlng  in  Akupunktur  und  Kraulermedcin  BeiL 
beidssSciTiiBrpuddemenffheutigenBehardungsfcrTien  Wettrsbildaleitfi 
mithi  in  der  LaserbehaniSung  loit  Oe  niravasale  LaserbUbestrahLmg  zum 
Belspel  wurde  vor  ca.  2S  Jahren  erstmals  in  der  ehemaligen  Sowjeruncn 
dunchgehihrL  Daher  «Td  Laserkm  moels  eres  Enmakalhelars  drew  ai  das 
IkeBerxteBUgesarzhIluBrglBidtg  ml  ener  HirsicntAlcteser  Methode  härmen 
im  Shoe  einer  energelscben  S>slBmakupunktur  vdlhtige  poslSe  Ehekle  aul 
Slohwectiselpnozesse  und  das  hnmunsyslem  mduzrerl  (und  nachgewesen) 
werden.  Se  emnet  sxSi  tür  viele  chiortsctie  Krarkheilsbilder  we  zum  Beisptel 
Diabetes  melixis  ind  Schmerzzuslände.  Inder  Akupunkhx  bevorzuge  kb  das 
System  der  inlegralrren  Akuounklur.  hdam  ich  de  Uasssdne  chinesisdie 
Akupunktur  mtl  der  OhrakupuMu  nach  Nogier.  ScSddeükupurMu  nach 
varremoth  ux)  Koreenlsdier  HandanupunMu  verbinde. 

• Zum  Erfolg 
was  bedeutet  ttr  Sie  persdNioh  Ertoign 
InerdaLnegrdtesrreundBVIohbeanden 
mener  Patenter.  MedzTGCher  Erto^  brrgl 
n-alareten  Eifclg  chndin  mit  sch.  Seher 
Sie$<bits«rtoigreich'>iaeelja.maXtieQ 
nadirvhl.Oodiweeeh.daBerieAiibauzed 
notoendg  isL  daB  dies  Serie  Zer  braucht. 
Was  war  ausschlaggebend  Für  Ihren 
Eriolg?  Ich  habe  mir  ein  breites 
B(fardUig$d3e*ttun  erarbe««  kl  menen 
Bebandür^en  geht  es  mir  dann,  ein 
VerVauanEvethdirE  mt  manen  Pahenten 
aulzubauen  Wie  begegnen  Se  hkxaustorderungwi  des  beruFlicFien 
Al  ltags'7  Ich  gehe  zurihchstschumediansch  vor.  vverde  nur  ernpirtsch  gescherte 
Methoden  an  und  ertsche de  rahonal.  etwebereaberschanmanchmaliTiene 
PerspeMve  und  betrage  axhi  den  BaudxAlgemanläie  (hl  mene  Erlscheiliigen 
alleint  Teamentschieidurigen  sind  dam  von  Relevanz  wann  ich  auchi 
Ertahirurgwarie  anderer  kementemen  und  entleBen  lassen  vril  Gibt  es 
lernenden,  der  tiren  beruFlicner  Lebensweg  besonders  geprAgl  hat? 
Men  GfoBveler  vielleclit.  Im  groBen  und  ganzen  hatte  kSi  aber  Heine 
nennenswMmVoibildar  khitctgiamarenpaisOrVichenVo'Stalurigen  Wboh« 
sind  die  SiSrkcn  Ihres  Uniernohmons’’  Ich  geh»  als  Airl  niegralhr  vor  In 
Behiandungen  kombiniere  Ich  Eiivenntnsse  der  Schulmedizin  mi  dem 
komplemenlären  Ansatz  der  Altemaavmedizin.  Dabei  gebe  cMndvdjalaul 
das  BeschrwerdebiU  des  einzelnen  Paüenlen  ein.  ki  der  TCM  ist  das  Barühren 
undEispOfenvcrPatiantri  bedeutsam  vvahrerddwSchubnedimadDislanz 
zum  Pahenten  blebt  We  v<eranbaren  Sie  Beruf  und  Pnvaaleben?  Mene 
Peitnerin  lebt  und  etbeilei  as  Lervetin  r Buigerlanl  daher  Khren  wir  dies  eine 
AitFembeziebung  Ich  tele  mir  meine  ZatbewuBl  an.  Welchen  Rat  mochten 
Sie  an  die  nichisie  Generaadn  waiergeben?  kian  muB  sch  zuWdrst  darüber 
bewußt  weiden,  wechen  Berul  man  eigreilen  mdchle.  eene  Interessen  austoten 
und  verfolgen,  egal,  ob  es  konventionel  8l  oder  nihn.  Flsifi  ist  in  )edem  Fdl 


ratsam.  Welche  Zele  haben  Sie  sich  gesteckt^  Der  Stellenwieit  der 
TradbonelenChnesischen  Medizin  steigt  ganz  algemein  Der  Aulbau  memer 
Praiis  «I  mir  in  nächster  Zelt  am  wchtigston;  merva  Enbanung  kl  beiulidt 
snmiit  zu  nutzende  Nelzweike  an  weeeres  Anlegen. 

4t  Syrovatka  Andreas 

• Zur  Person 

Furilcicn  MTabei  Tätig ba:S|nwälkaAndsas,rr  OierBl«stngBn.,  1080 Werl, 
MdbrUgasseShSSans  Gebcran  Daluir\Ot  ZOOtl»  1979, Wtan  Farierstard; 
Veihelraiet  n«  Dtara  Elena.  Etsm  Sylvia  Sriwaika  und  Andrei  Czory.  Ehrungen: 
Zeifeiecngvcnk(acaotlMCPl.Hcttas:C&rTpiaar.Racl:hiervSdM>Tnier\  Reeen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere^  Ich  begann 
schon  mll  IS  Jahren  neben  dem  Gymnasium  über  Vermitllung  des 
Personadensllesters  Adecco  zu  aibeiian.  Dam  wechsele  ch  aulgnird 
mangekidar  sthiJisthar  Erfolge  an  de  Hauptschule  war  aber  nebenbei  bei  der 
Firma  VDS  Im  Berech  Reparaturen  und  Service  von  Computern  Utg.  Oes  war 
schon  damals  mene  Lektenschah  . menen  ersten  Compulerliafle  ich  schon  mll 
eh  oder  zwbll  Jahren  zusammengabaul.  kti  meldete  mkh  an  der  HR.  lür 
Fibcrinchlereetdnk  an . bestand  Cie  At/hahmepiOhjrig  inil  Bravcur.  beendete  db 
Ausbwcung  aber  nach  emem  haben  Jahr  weder,  wel  uns  damas  gesagt  wude. 
das  de  Berü/sausschlen  Kr  HTL-Abgkngei  sehr  schlechl  seien  Außerdem 
wäre  die  Schule  erst  ab  dar  dittan  Klasse  hieressam  für  mch  geworden,  daher 
besdibB  ich.  lieber  ins  Berafsleben  einzuslelgen.  Ich  riterasserie  mich  vor 
alem  lür  den  Hanjwareberekb  wcNe  aber  nur  b en  Unierrehmen  Kig  woben, 
wo  ch  mch  auch  mtden  Prcciklen  idenlllzieren  kann.  Oasiand  khzudeser 
Zeh  nidk.  und  daher  nah  m kh  ane  Stele  bei  McDonalds  an.  was  mr  Im  gießen 
undgarzendurdiausgefiel.  199798  leiseelBkhdenPräEerzdenEt  ab.  trat  aber 
nii dem  Manager  von  klcOonOds de  Vererbaiüng.daB  (ho  manendoisAOen 
Zoten  woieihin  aiboien  daii  Nach  Abie«tngdas  Pissenzdensies  kehrte  kh 
wieder  aut  Volzelbasis  zum  Unternehmen  zunick.  1999  «ündgis  ich  bei 
McDonald  Sl  arbesele  dam  kurz  beim  Computerhändler  Brg  und  anacHeiBend 
bodo  Friiw  KorlsOtak  Nath  acht  Monattn  gab  (s  dort  atw  Dliooizan,  und  » 
landete  kh  Anlang  20CKI  weder  bei  McDonakhs.  In  Dezember  2000  lemle  kh 
Herrn  Reisnar  kernen,  der  de  Firne  Askleposgünlele  wobei  (hhiLflBrslutzle 
Die  i/sprirgkhe  Idee  war  er  Programm  Er  Arzte  zu  enlMdieln  ml  zu  vehaien. 
was  jedoch  nichi  klappte  DaherstlegenwIrautdenVeirebvonHaidvartm 
aut  die  Entwlclclüigvcm  Menen  Scihwaretilsungmum  2003  yenmech  mich  von 
Herrn  RetsneriiidmachieiTichdsEiizsihTiem«  IT  OensaaelungenBetaändg. 
Duich  Zulail  kam  ich  geich  zu  meinem  ersten  grollen  Kunden,  ener 
SHusiberalirigskanzIO.mdaraidautauendkonniekhmereKieilsiSchntllEr 
ScMvergWBonBOncbOcnkitderKmealesausciioHard.vomeruehgnPC 
be  zu  kompeien  Netzwerken,  ven  der  hsiaieaon  be  zur  Wertung  FAeneZielgruppe 
mkleinemiTiitlefe  Firmen  prrraleKLiiden  sind  dbserteneAusrehnie. 

• Zum  Erfolg 

Wb  bedeutet  Ur  Sepersdnich  Erfolg?  Ich  sO^es  als  Erküg,  «eiezuliedenc 
Kunden  zu  haben  und  mrübeiden  Beruf  men  Leben  Inanaeren  zu  hdnnea 
Sehen  Sve  sich  ds  erfolgreich'’  Ja.  ch  bekomme  sehr  viel  poslfves  Feedback 
von  menen  Kunden  Was  wai  ausscNaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Eine 
meiner  SlArken  Ist  die  KammumkalionstAhigkelr.  was  ki  e<ner 
Diensdeislungsbraiiche  enorm  wchog  el.  AuBerdem  sieht  Mr  mch  de 


„In  erster  Linie 
gehtesmirumdas 
Wohlbefinden 
meiner  Patien- 
ten.“ 
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• P9tson«ot9it 


Sncfmt» 


Zk/riedarriert  der  Kiirxlen  an  oster  Sletla  101  tiri  ridit  ru  teurdcli  im  Umgang, 
sonrjon  b«1s  auch  «in  Mlir  faires  Prosloslurgsvotidllris.  Ab  wann 
empfanden  Siesictialsolotgreicti?  SOion  bei  der  nma  KortsOi»  wurde 
Kb  von  Kunderi  angesprocnert  ob  Cb  rniOt  rsctrlaabsäridg  macboiwoUe.  Atan 
ertrarme  und  acbdote  mene  Fatiig^len.  was  mioi  neeCrlcn  sehr  freute  ind 
auch  Efob  tnaOte  Gbf  es  jemanden,  do  ihren  berufficben  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Uenem  Onltel  Alexander  KiewerWa  bn  ich  saht 
derltbar,  wsl  er  rriOi  mmo  wieder  mt  Rat  und  Tat  unferstutr.  VAe  verttalfen 
Sie  sich  der  Konkurrenz  gegeniibo?  Für  miOi  gbc  es  eigemlch  kein 
Kodtnorzderkerr  leb  kide  esgdt  nWanadai  iwretbetea  asgegenerando 
ich  habe  inn  Laufe  rneiner  Karnereerstenralenen  Kunden  an  eine  andere  Firra 
vertaten  - aber  seibsf  da  war  Cb  so  fair.  da8  «Ol  meinen  Jüacblotger  Cber  den 
akueien  Stand  nnnraerte.  dann  dem  Kunden  keine  Scbwiengkeiten  entstehen 
VAevoembaren  Se  Beruf  und  PrivaMben?  Diese  beidan  BereKdte  gehen 
bei  iTw  stak  hertardar  übet  Für  rnane  Frau  iS)  es  ridt  innig  feicbl  tu  verstehen 
daß  Cb  as  setbsiäridgef  fOeirtuniernehrner  übertAinOtsOniMch  «tefe  Skrtt^ 
für  den  Bern)  ai/wenden  mu8.  Aber  normalerweee  gnt  es  deswegen  kene 
PiOden^.  und  wr  kommen  gut  zurecht.  WevielZaivgwenden  Sie  für  tire 
Fortbildung?  Klatürtch  besuche  ich  regefn^Sig  Fortbifdungsseminare 
außerdem  verwende  ch  vde  Stunden  für  das  Lesen  icn  Fachtieratur  Gerade 
In  mener  Bmrche  muß  ch  oels  aOdem  aMuelen  Wssenssland  San  und  telah' 
viaZeitinWeigerbiklng  investteren.  was  sich  im  Erdedekt  auch  auf  manen 
Stundenpieis  auswrkt  Ledokünnen  das  einige  Kunden  ridtnadncllziehgi 
und  glauben,  daß  meine  LefsungmiarientaAnhOienSiundensatzviie  für ane 
Rengjigsiiralt  abgegeben  werden  kar.  Wachen  Ra  mdcblenSe  an  ctenbchste 
Gangak)nweitargeben?WanndaEhEtesBeaidgklaeatiedaisLundaudider 
Wleietws  zu  eneiOene^sdt  der  Red  fast  aunnaisdi  Das  gü  für  ale  Berufe 
und  franchen.  Weiche  25eae  haben  S«  sch  gesteckt?  ich  möchie  die 
Kirdertiitnedenhetwelgsonocbfc(en«iebdbg.Werin<bdan:bgrinausrn4dsr 
RmagaijgBrtdvgdBneuJniiaBenLdEnlnJtadzLhBlBn.bnidiadan2uhBdBn. 

• Szuchomelli  David  Ing. 

• Zur  Person 

Beru«:  Gesetzsch  befugter  gewetbichet  Varmbgensberater  Funktion 
ErueCrtemdmg  RegonddmktitOaeOW  Tbggbei  OVBVemrCgensbaraftng 
tXOWen.OresOiaSlafle6ßt:2GetactEn ' Daum  Olt  18.  Jänner  f 87E.Aiii5teaai 
Famtoisland  lebetiBgemensgiallm«  Mare  IAilerEtgn:Gafanefe  und  Hentidi. 
Bringen  FirrennicineAuezcicbruigerr  Hobbes  Beruf.  Reisea  Laban  genießen 
neue  Meneeben karrnenleinan,  Porsche  fahren.  Sonstgeges04UcbeTäig<e<en 
Versagender  nenundndgFinutgsskadetne  dar  CfvB 

• Karriere 

Weiche  waten  (be  wwenttchston  Stationen  Ihrg  Karrige?  Nach  der 
HTL-Matjra.  Fachnebtung  fJascbrertauiAumabsierungsiechr*.  begann  Kh 
1 887  as  CCProgrammierer  baidar  LA.K.  Imenetfbau  GmbH.  Da  mch  dese 
Tätgkarf  rrchf  zUhedensteHla,  suchte  ich  nach  eng  HerausftTdetuttg,  nach 
einem  Ben/,  dg  ntr  Spaß  machte  Als  mich  1999  an  ehemaiger  Schiikpllega 
aut  de  OVB  autmerksam  maOile.  siehe  ch  mch  ba  desem  Unieineliinen  vor 
Da  mene  Arbeaszea  redit  leibel  war.  begann  ich  - antanga  noch  Ohrte  Kamerszel 
■ neberrberulkh  bei  dg  OVB  Erst  nach  enem  Gehrerteljahr  erkamte  ich  die 
Kattiotecharicen.  de  sch  mir  in  desem  Unternehrnen  bolen.  und  begann  sie  zu 
nuQen ; der  SruMuvervieb  war  genau  das  Rchige  für  mich  Bevor  ch  mCh  m 
Owobg  2000  ganztfde  OVB  gracfrailverdeitech  als  GeadtftbaMlatMitr 


In  meinem  Nebeti|ob  beretts  doppell  aavnet  wie  in  menem  HaLpben/.  D» 
Kanierapan  dar  Of^ovtxgegeben.ind  tür  mch  stand  lest  ganz  odggg  nicht 
Oe  Kairigeletg  beginnt  mit  vier  Traineeslufen.  d«  nächste  Stufe  ist  dar 
Geschaftssfelienieiter.  der  beretis  etgene  Mfartieiter  ai/gebaut  hat.  getolgi 
vom  Bezithsfeter  und  Bezitksdrektor.  kh  habe  nin  die  vonetzte  Stufe  - ;ene 
des  Regbnafdireklgs  ■ erreicht,  und  die  letzte  Sh/e.  men  Z'iet  für  2009.  ist 
de  Position  das  Landesdraktgs 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Ertotg?  Am  wichtigsten  in  diesem 
Zusammenhang  etacnent  mr.  Zele  zu 
habert  ■ sowohl  berutich  als  auch  ptrval  ■ 
und  diese  zu  vetwirktichen.  Es  ist 
wesentlich,  en  Zel  vor  Augen  zu  haben: 
dem  «et  kem  Ziel  hat  Odeh  Ist  kan  Weg 
der  rebige.  Eifdg  bedeutet  lür  mch  autfi 
meine  Parsöntiebkeit  walerzuertwCken 
und  inete  Zuhiederbei  zu  erlangen  VJas 
war  ausschlaggebend  lOr  ihren 
Ertotg?  tMcfflg  türmen  bl.  men  agener 
Chet  zu  sein  und  mene  Zele  zu  erreichen  Oese  hate  ich  schrilbch  fest  und 
führe  Be  rhr  tägSch  vor  Augen  - men  Ziel  stelt  ajl  mengn  BWschinnBCboner 
Fleiß.  Geduld  und  Durchtiaievermdgen  and unbedngt  notwendg.  und  oelür  41 
SpaB  an  dg  Tatgtetertordertch  leb  habe  men  Hobby  zu  menem  Ben/ gemacht, 
dg  tun  meinen  Fähigkeiten  am  besten  enlsprchl  Wie  begegnen  Se 
Herausforderungen  dee  berultichgi  Alltags?  Zu  Begrrr  mener  Tätgkeit 
lür  de  OVB  wolle  Cb  IV  zusäBicb  Geld  veioigien  w*  vcie  andere  Miaibeeg 
auch  Suo  Ikindert  Pntzeni  dg  egenen  Leisiung  - dg  Tag  hat  ja  V ene  begrenzte 
Stundenzahl  ■ ist  es  immg  besser,  je  ein  Prozent  von  firvdert  Mcarbeitem  zu 
bekommen,  was  durch  dgi  Sliukbiivenrieb  mögäch  ist  In  weichg  Stuatron 
haben  Se  erlolgigch  entscNeden?  D4  EnescheCtung.  men  eigen«  Chet 
zu  sein,  war  sehrertdgrechiaudvprwai  lebe  khdeUrnbhdnggkei.  Schon  a(h 
Nnlerfragte  ch  das  .Warum'  en«  Täbgket  de  Ch  durchführen  solle,  kh 
erlBChiea  mch  für  eine  Kathge  bei  dg  OVB.  dB  ich  nvein  Leben  gestaten  wll. 
scHeßiCh  v«biingi  man  zw«  DifiKt  dg  Lebonszeiim  Beiv/Sieben.  ich  mdente 
nicNimAltgübgvgpaOteOhanceniammemwPesvieiean  sondemsbebe 
Zutnederheit  an.  Gbil  as  {amenden,  dg  Ihren  berullichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  f/ein  Mgtnr  und  Vgbild  ist  mein  Chef  Stefan 
KWthotg.dgert/giaChsieLandesdrekig  für  dwOVBri  Österreich.  Erprägte 
mich  vom  ersten  Ges^äch  an  . Ich  Ignie  siebzg  Prozent  dieses  Geschäfts  von 
ihm  und  übernahm  Mete  seng  Lebensei  nsDelUigen.  ob  sie  mr  entsprechen.  Er 
zeglerrw.  wie  das  GeschBtaiiMiGriieR.  und  aut  was  eemUhi^rigirvi  Menschen 
arkomnt  WelcheAnerkannmg haben Segiahren7V4lelnletne Pokale 
und  Auszeichnungen  d«  mCh  tägich  an  meinen  Ertotg  erinnern  und  ml  Stolz 
ertulen.  aber  auch  zahlneche  zutnedene  Kunden,  de  mich  weneremptenlert 
Welche  RollespielendieMtarbeng  bei  Ihrem  Erfolg?  Mathe  andere  Laute 
ariogreich.  unddu  wist  sekist  erfolgiaich  - nachdies«  Deviss  richte  ch  mkh. 
Jedggnzdne  ist  wichlig  lür  den  Ertotg  und  kann  hnetrgchen  Dtepersönkhe 
Utaibstefbndürtg  sl  zentral  lür  de  UmseCung  meui«  Ziele:  ch  wtl  ein 
ertolgreiches  Team  haben,  und  de  Milaibalg  wolen  aebst  eifogrech  ssh 
Derzet  veiAjge  ich  über  vig  Büros  - in  Wen.  Gare  am  Kamp.  Sl.  Polen  ird 
WgigNeusadl  .devorrTremonFühnrgskraienbetrWwoidBn  VAemoIhteMn 
Se  tve  Mligbgl«?  Das  Pnnzipim  StuMuivefbieblaulei:  zueia  vormathen, 
denn  nachmaaien.  Man  kann  nur  dann  fAenschen  mowieran.  wenn  dese  en 
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eniKtrj-gäimtsatmmliesijicxrier^ijxliiemirkkneniTivemxTts 
«w  m«r  Usiiw  r«hen  Utartwteni  «fl  VcitM  zu  sein  und  iwen  zu  daß 

Inder  etiUgreici'  Mn  um.  wenn  er  wii  DertM  habe  icM  20  MurtieOer . die 
aLch  mane  Freunde  smd.  FOr  besondere  Lsalungen  gtx  es  »«rechedene 
lncennes.WQdundisicndehtBdxMrtindinge(niVn:deletzfiFtorTdrn»iaTi 
Feam  ging  nach  Ibua  Fordern  und  lördernnncttviett  \Wcbesind  die  Staken 
Ihres  Unternehmens'’  Die  grOBIe  SlOrke  «I  der  Erlahrungswerl  des 
Udemehirens.  das  sei  1970 eatsteft  Oe OVB  hat  SKh  Cher  de  Jehtean  gutes 
Image  In  aner  zukunftsorienlierten  Branche  autgebaut.  Oie  Motnadon  der 
MhartretereTddurchvidsWeabewetbeundEverilsvsrslärkt  undalsansges 
UNeoHlhrnenrnSlrulilutve’tnebbieMifeOVBhtenrAarbGrlemaneuerragKh 
geecherte  Hrcertsebenenvosoge.  Vdeverhdlen  Se  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber  ? Neue  Kunden  gewmen  ar  zu  90  Prozent  durch  ErrptehUig. 
dem  wr  cplnieren  de  am  Markt  vorhandenen  Prodkle  und  bieten  so  dem 
KundennurdasBesle  Wie  vereinbaren  Sw  Berul  und  Privatleben?  In  den 
ersaenJatrenheliechOUihdenGesihdnsauteuwengZentfrnanPTvalteben 
Dte  masaen  mener  Ftetnde  and  setet  ba  der  OVB  beechdhigl . rrvotlfch  sich 
Berul  und  PmaHeben  nicht  strikt  vonanarrder  trennen  lassen.  Weviel  Zeit 
verwenden  Sie  lOr  hre  Fortbildung?  Für  de  Mlaibeter  veranstalte  ch  in 
Wien  zwamai  wOchenrNch  Sttiiungen.  Vierteliihrtch  nehme  Ich  sabsi  an 
Seminaren  r/BecerFcnrungsakadememtextemenRelerenlental  V^hen 
Rat  möchten  Sean  die  nächsleGeneralidn  reertergeben?  Mener  Meruig 
nath  ist  man  nur  dam  bereit,  mehr  Zeit  und  voAen  Ersatz  zu  geben,  aenn  man 
ein  Ziel  hat  Dazu  braucht  mvr  auch  das  rchiige  Unsernehmen,  das 
ZUuinhstnancen  ln  der  Branche  hat.  soweBegeelerungltir  de  Sache  VW  che 
Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Ab  t.  Jänner  2009  de  Posilidn  des 
Laratesdreklors  der  OVB  zu  bekleiden  gI  in  nvr  gastg  bereis  verankert.  Pnvat 
möchte  ich  das  Leben  genesen  und  spare  beredsk/ ein  DcnUil  m Süden,  mt 
Annehmicnkeilen  weerem  Ferrari  und  enem  Boot. 


Szukits  Andreas  Ing. 


• Zur  Person 

BathBajngenai.  FuMon  GoppenleiBr 
TätgbdALFtNEkWYPEDEnBauertH. 
QebDerrOiazTiCMSBJIätg&t.BadVMgu. 
FaniieriEtardVeiherzlElmtBngtie.KntBr 
Mcnael  1 1 990i.  babela  1 1 9931  und  Sabrina 
i200t)  EtomUaigä  und  Aitkaas.  Hobbies 
laJervfMaiiarx 


Karriere 

I Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  hier  Karriere?  Nach  der  AKS- 
I UnerskiebeeiiChlechaeHTLinModlng 
mit  FachnchArg  fiekiaj.  wo  ch  tSeSde  ktaLra  aUegte.  Denach  warxh  kurz 
im  «MihanBeiiieb  tätig,  tfieth  das  Bvndedeerateokwits  und  kn  Dezenter 
t9e4beiAstia  BaukidaseerUdebenehskeg  inthesemUmemehmen.damais 
ane  Fochlengesellschalt  der  Sirabag  Lnz,  war  ich  bis  Utte  1988  als 
SkaSertaLlBdirkerlatg.  Danach  wechsele  cn zu  Wteba  wo (haislechnker 
kn  Kanal  und  hgercubaubeschätigcwar  Arfang1990wuideichZLfneaijlekBi 
befördeit  cnd  betiecAe  h dieser  Fukbon  zahkeche  GroObaistelen  im  Kanat- 
und  kigerwuibau  mt  enem  Autlragsvohimen  von  bis  tu  60  Mhonen  Schling 
Im  Jin  1 996  ta  <h  m de  UiTversale  Bau  eiv  wo  ich  als  BaUecer  im  Ingenejtiaj 


und  m klassischan  Brütkenbeu  Eifahnjg  sammeln  kcniB.  Ich  bleb  auch  über 
zehn  JaherdesamUnlemehnen  und  wxda 2004  zun  GrupparkeeurbelöKlel. 
ehe  ich  im  November  2006  zu  AST  vrechsahe  hi«r  komia  ich  als 
MedenassungsleilerdeNiedeitasstjngWienütemehmen  Mit  I.  September 
2007  wurde  IchGiuppenteiler  bei  der  ALPINE  MAYREDER  BauGirfeH. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tu  Se  persönlich  Erfolg?  Eitolg  heiBt  Kr  mich  weiracnende 
Entscheidungen  helfen  zu  können,  wo  Kh  die  ■ hottenHch  positiven  - 
Ausvkikungennichl  PU  selbst  spüre  Spezist  zum  Ertscheickrgszcilpu’M  sind 
die  Ausarirkungen  rmisisns  nchl  sofort  meikbar.  aber  da  darf  mandie  Geduld 
nicht  vertiefen  und  muBauch  wetten  lernen  Auch  Ziele  zu  erreichen,  um  9chden 
etnenoder  anderen  au  Betgewöhnkhen  Wünsch  erfüten  zu  können,  und  Freude 
an  Semem  Bend  zu  heben  snd  EifolgsiekIcrBn  SUien  Sesich  als  ertolgreich'’ 
Ja.  wenn  ich  aul  meinen  Werdegang  zuückblcke.  bn  ich  sehr  zulneden  urb 
lilhle  mich  ertolgreich.  Was  war  ausscNaggebend  für  tuen  Erfolg?  Sich 
permanent  kurz-,  mittet-  und  langfnstge  Zele  zu  setzen  Dies  Ist  eine 
Lebenserstelung  von  mir.  Ich  bn  jemand,  der  sehe  Ziele  unbedi^eneichen 
will,  sich  dann  aber  nicht  zufriedengibt.  sondern  »h  ständig  neuen 
Heraustonterungen  sieik  OaB  sich  tmghstige  Ziele  auch  veräibem  können, 
habe  Khantersals  roch  vor  engen  Jahien  zuakzepkaengelart  VMe  begegnen 
Sie  Heraisforderutgen  des  beruflichen  Alltags?  Ith  versuche,  mch  duih 
DetegadonshererlbehiiihzumachenalsunGnbehrkh  Ich  erachte  es  aber  für 
ndwendg.  indntduette  und  wirksame  KontroiimecharierTien  eiruxäCihten  Ist 
Orglnaliläl  oder  knltallon  besser,  um  ertolgreich  zu  sein?  Als  lunger 
Mensch  muß  man  noch  sehr  viel  lemen.  sich  otiemeren  könneri.  und  daba  spet 
nalürtch  auch  Imhabon  eine  Rolle  Auch  absthretkande  Betspiaie  können  sehr 
khnwh  sen  Spiter  ml  zunehmender  Erlahtung  muB  man  Iber  schon  sehe 
eigene  Unie  Inden  unp  ane  gewisae  Ongnamai  entwickeln,  ote  aber  nebXch 
von  seinen  Vorbldem  gefänil  sl.  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägl  hat'’  Meh  Onkel  der  als  Elewrkernwster 
senen  beruftchen  Weg  gemacht  hat.  war  auf  sene  Wer«  ehe  Ait  Voibd  lOr 
mich,  Spüler  waren  es  mal«  meme  VForgeseSten  bei  den  Fiimerx  von  denen  kh 
Etfahnirg  samnteln  kcrmte.  es  waren  aber  durchaus  auch  für  mch  riegalrve 
Beispiele  danreer.  Welche  Anerkennung  haben  Se  erfahren?  fAeire 
Aneikenrurg  w»  himer  der  Enischedbngapiekauin , der  mii  von  Voigeaizien 
zugestanden  wurde  Welches  Robem  scheint  Innen  kl  Ihrer  Branche  als 
mgelöst?  Unser  Haupbmblem  eisrhanl  irirderzal  der  zunehmende  EkiiuB 
von  Junsaen  ind  Vertragsrechttem  h unserer  Iradbonell  vcn  HandsOiagqiiafläl 
geprägten Sanche  Eineise4swilmai\daBsidijederanVeiskbarurigenhäll 
anderersells  veisiedien  sich  »eie  hnter  anonymen  Vertragsteileo  Unser 
Uhtemehmen  und  auch  dl  persöidcn  verfugen  über  dese  Hardachlaggualtäl. 
und  daswtd  zunehmend anerkammd  gewünscht.  Welche  Rdlespielendve 
Mtaitteitef  b«  Ihrem  Erlolg'’  Ich  sah  es  immer  als  orte  mehei  zoniraien 
Aulgaben  lunge  Miaiboiler  h Prtttokieenzubnden  und  »e  aulzubauen.  Erfolge 
snd  nur  mt  anem  guten  Feam  zu  enechen.  Nach  welchen  Kmenen  wählen 
Sie  Utameiter  aus?  Egenntialrve.  Setestmothsbon  und  Ireeresse  an  der 
AibellsindlürnMhdiewesorlhhstenKiiterien  IcherwattezwarvolenEinsalz. 
aber  nur  in  ehern  bnnvolen  Rahmen  • wer  regeknäliig  bis  in  d«  späten 
Abendstunden  aibeceh  kann  kane  produkttve  Lasbjng  mefv  erbringen  wache 
sinddie Stärken  hras  Unternehmens'’ Wr  and  eines  der gröBtenherristhen 
Bauuntemehmen  Unsere SläiksteglimSeibstiewuBtseinirddam Wissen, 
daß  rnan.  um  aul  den  Uäklen  erbigreich  zu  San.  auth  aggressiv  sene  Präsenz 
zagen  muB  Alpne  st  ab  veiläSkcher  Partner  m der  Baubranche  anerkannt,  der 
saneZiete jedoch  pertnerschaUd)  und  acfil  ohne  Rudrsichl  aut  Wikiste  vertagt 
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We  vef  eirbaren  Se  Beail  und  Privaüeban?  Icli  habe  an  Pnvallebeii  und 
sKheajdiduu  Aber  piZeiaHer  von  LapKpuiihtemetistesjalieHiPretlem. 
gawsMi  Onge  auch  einmal  von  tu  Hause  aus  tu  «riedgen.  VUevid  Zeit 
verwenden  &e  fOr  Ihre  Porlbtldung?  2001  absoMehe  ich  die 
Bauiheisieiprulung.  um  mr  ein  neues  Zel  zu  siechen  und  mein  beniKcnes 
Engagemere  unlet  Beweis  tu  sielen  Es  wamclnleclil.abe' ich  schalte  es- 
auch  das  war  ein  Baustein  meines  Erkilges  uitl  für  (ie  weilere  Kaniei«  seht 
torderkh  Heule  besuche  ich  nxh  immer  mndeslens  zwei  Semnare  pio  Jahr, 
wo  es  um  Miaibeileituhrung.  aber  auch  umtacMche  Bereche  geht  Welchen 
Rit  möchten  Sie  air  die  nächste  Generation  weitsrgebeni  Begegne  deinem 
UlrMd  cden  ub  post»  riinm  nicht  von  «crnherein  das  Schiechleste  lor  deinen 
MDherschen  an.  Wib  du  entläLfichl  ändere  dtese  t^unchidting  Kitzdern  nchl 
denn  Ausnahmen  bestätigen  Ae  Reget.  Auch  An  Mentor  kann  sehr  vel  zur 
peisörlchen  Eitwdilung  bedragen  man  sötte  abei  immer  sebst  lie  Iritialive 
argieilen  und  ncht  warten,  be  txhzLtälg  Charoen  auten  Welche  Ziete  haben 
Sie  ACh  gesteckt  ? Ich  möchte  <n  n«i«r  neuen  Aiiigabe  mein  VeiBtändns  Ki 
fearngeist.  Moorsbon  ub  Ehrgaz  mt  manen  Mcamedem  weder  hutwrecen  und 
zudem  As  Garant  für  Handschlaggijaliiäi  und  Sä  Stehen 

♦ Täeb  Sofiane 

• Zur  Person 
Benl.Gasionom  FirtdcniGeachaisKhrA 
raigba  I GhasctePizzenaHsbranle.  IbtO 
Wen.  Dobboigasse  & Geboren  ■ DAunOt 
13.  August  198t  HAne'Deutschland. 
Famtensiand  LebensgemAnschait  md 
Ctauda  Kodz.  Etem  Anmar  und  Vaasia 
Hobbies:  Reisen.  PuBball.  Sonsliga 

■ ■ ■»  ' t t 1 

QBBCndBcns  I ängwoi  iitnoDitiwi  üti 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  bedanke 
michbeimeirienElim.mAnemerudeiubmeinenFiouiben  tchabsotwed» 
eine  höheteAusbWung  in  Galsa  Tunesen  ub  h Wen.  Danach  übernahm  kh 
As  jung»  Mann  mt  23  Jahren  ziemlich  früh  de  Veiamwodung  und  Pflichcen 
Anes  GeschättstChrers  n der  GaAronome.  Idi  konrlB  schon  immer  aul  den 
Zusammenhai  der  gesamten  Famiie  vedrauen  und  mr  somd  sehr  Uaw  Zeb 
selZAi  kh  areAbM  km  Jahr  2009  man  UMI I.  GIRASCXE  m ersten  Wlenei 
GemAndebezrk  und  An  somc  der  ChA  enes  ersdilaesigen  italenechen 
Reslauanls  n bester  Lage  Die  meislen  Mtgliader  meiner  Famle  And  sec 
eingor  Gereratonen  Gastronomen  und  IhternehmA,  so  war  es  hjr  inieh  »Iz 
Matua  uib  TAtstudkm  an  dA  Tochnschen  urtveroiäi  Wen  bab  Uar.  daS  kh 
den  Weg  mein  a Eiern  lonfi^ren  wolle.  Ich  An  ml  maner  Entscheidung  sehr 
gliiddcn  und  mag  de  Wener  As  Menschen  und  Gäsle  sehr  gerne. 

• Zum  Erfoig 

Was  bodeulA  lOr  S«  pASönlich  Erlolg?  Zele  zu  errechen  lA  IDr  mich 
derzat  glachbedeuiend  mc  Eitoig  Sehen  Sie  sich  As  erfAgreich?  Ja.  ich 
habe  ans  sehr  gute  Ausbtdung  abeolvierl  urbbnats  Geschällsmann  aul  dem 
tbstenWegzuanersthrteherubtotlenKariere  WbswarausschtaggArand 
für  Ihren  ^olg?  Eitolg  6l  tür  mich  mehr  als  ru  em  vorübeigehendA  Wjnacn. 
Ala  An  txerBeslanAAl  unserer  gesamten  Famleneinsteluiig  Wirwollea 


daSwrAle  gemansam  es  cm  Leben  zu  etwas  bngenuib  das  erzeugt  In  mr 
Anen  guten  positiven  Druck  Ich  bin  sehr  stark  molivied.  de  Dinge  smslhatl 
antupdoken.  Täglich«  Anstrengungen  und  hart»  AibAI  And  lör  jeden  lungon 
Unternehmer  dasgleuthe.  Viele  meiner  KAIegen.  auch  in  anderen  Branchen. 
achaHen  es  aber  nicht  gleichzAtg  ruhig  und  geduktg  zu  bleberv  Das  ia  vor 
altem  ekle  Frage  der  EinslAkng  zcrm  BenA  und  An  zenOAes  Elemenl.  das  ich 
von  meinen  Blem  Ismen  hcrrte  WAche  RpUe  spi  Aen  die  MilAbAler  bA 
Ihrem  ErlAg?  Ich  bh  sehr  ziireoen  mt  meinen  Mcerbatem.  Mene  Mtadieler 
sehen  nKh  als  Chef  und  als  Freund  Nach  wakdren  Khtenen  wählen  Se 
UlwbAter  aus?  Das  geptegle  Aussehen  st  Ane  Bedingung,  und  die 
FieunifchliAl  tu  den  Gästen  ist  aikh  ganz  besonders  wicHig  in  dAGastonomie 
WAchesmd  die  StAkeo  Ares  UnlAnehmens?  Vkir  haben  insgesamt  nun 
dra  Lokale  <n  Bescz  der  Farn  ke.  Ich  kam  somi  auf  cie  EifAvung  ener  ganzien 
Generaton ztrüdigrehen  Lkiseie PrAsekannskhlaa jeder lAslen. aber wv 
behensshrguto  Kuben  an  Zum  BeispiA  kommen  Gästenaoh Theaterbesuchen 
und  anderen  lesliohen  Vefähstaburgerx  manche  werden  auch  Stammkunden. 
VMe  vereinbeten  Sie  Beruf  und  Ptivetleben?  Derzel  habe  kh  kaum  er 
Plivalleben.  MAne  Frau  ub  ich  leisten  sehr  inA.  doch  es  wrd  auch  »ieder 
ZAIan  geben,  m denen  iMt  etwas  nachlassen  könnsn.  WeAAZM  verwerben 
Sie  für  Ihre  Fohblldungt  Die  Gastronomie  «I  eine  lebendge  Branche.  Ich 
imeressere  mich  für  de  Szene  in  Wen  das  dt  ganz  sebsherAändtch  WAche 
SAe  heben  Sie  sich  gesteckt?  Ich  hebe  mit  23  Jahren  mAn  erstes  Lokal 
eröteA  ub  werde  kt  den  närdisten  Jahren  noch  enge  wAlere  gOnden  Mer» 
Famiie  unieisiüizt  mkh  bei  diesen  Ränen.  und  dthiDei  brr  ch  sehr  tich. 


♦ Tanzberger  Adolf 

• Zur  Person 
Firtdon:GeBchäfBijhm.RoluBLTälgbA: 
Tanzsetgu  HekaenGrrbH  Aubbus  irbTa« 
irksmehmeh.sa2SFAstA<au  bdaustaOe 
U GetWAiDaUn.Oit  15  Sepuntaiseo. 
Faistanau  Femkanslarb:  VerheralA  mt 
Ariemaiie.  gsb  Wönbi.  Kiber.  Vanessa 
itSSiiubBonidgteiiSeeiiElAn  Hetgaurb 
Adoil.  Mitgtedschanen  Tiachienverein 
Fastenau.  Schulzenverein  Fastanaa 
Hdbbes  Sufan.SdiAien.1cuengeh8n 

• Karriere 

WAche  waren  che  wesentKhelen  Stationen  Ar«  Karriere?  Ich  absotv«fie 
von  1 978 bs  1 980  de  Klz-Lehie  ba  litercedes  Pappes  r Saiaiuig.  nach  deren 
efto^yAchem  AbschkiS  kh  mären  Präsenzdensl  abteelele  AnschheOerb 
stieg  kh  kt  das  «ttrtcheUntemthmen.TanzbergARAsAt  GmbH,  eb  1996 
übernehmen  men  Bruder  ftbett  und  ich  gemeirbam  den  Betrieb 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erlolg  bedeuiM  lüt  mich  zu 
sehen.  eaS  d«  Eniwickkjng  unseres  Unternehmens  einen  posihven  Verfaul 
nimmt.  Das  erfüllt  mich  und  macht  mich  zufrieden.  Wes  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Die  Erlahiugen.  cte  icMm  elleilichan 
Belreb  sammAn  korree.  waren  lüi  mAnen  weiteren  beruSthen  WA'degang 
weseniticb.  Ich  nalte  de  MöglichAei.  ins  Unternehmen  hinAnzuwachsen. 
Wafers  war  für  meinen  Eiiog  ausschlaggebeib.  daB  ich  mch  mmer  nach 


„Ich  bin  sehr  zu- 
frieden mit  me«Ten 
Mitarbeilem.  Mei- 
ne Mtarberter  se- 
hen mich  als  Chef 
und  als  Freund." 


- trsj- 
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dein  Grundsatz  rchlete.  seldstirxljg  lod  ndt  von  Bankin  abhängig  zu 
Min  tMe  beg«gn«n  Sie  Heiauslordorungen  des  berutlichen  Alltags'’ 
Ich  begegne  einen  etine  Angsl  und  nenme  sie  so  an  w«  sie  aul  mich 
zukomnten.  Ab  wann  einpfanden  Sie  sich  als  erfolgrach?  Als  es  nach 
der  Übernahme  des  elterlkhen  Betriebes  stets  bergaii  ging,  lühlle  ch  mich 
erloigreich  In  v«e*chsr  Situalton  haben  Sieafolgreich  entschieden'’ 
Dr  Ankauf  von  Doppeldeckerbussen  war  eine  gule  Entscheidung  von  der 
Mr  sehr  profilierten.  Wr  waren  anfangs  de  anzigen.  de  Ooppeideckerbusse 
In  ihrem  Fuhipaik  hattea  und  deses  Angebcc  wurde  von  den  Kunden  auch 
posibv  outgenommen  Welche  Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Die 
Zulnedenheil  mein«  Kunden  ist  ihr  de  wchligsle  Fonri  der  Aneiksnnurg 
lAleiches  Problem  schäm  Ihnen  In  Ihr»  Branche  als  ungeldst?  In 
unserer  Branche  stellt  das  Road-Prong  an  Problem  dar,  da  es  fdr  das 
Ansteigen  der  Preise  verantwortlich  ist.  Wir  gehören  nicht  zur 
Tbuhsmusbrarche.  sondern  werden  als  Tiansportunlemehmen  gehandhabl 
Me  waden  Sie  von  Ihrem  Umtek)  gesehen'’  Ich  werde  von  meinem 
Umfeld  als  erfolgreich  angesehen  Welche  Rolle  spielen  die  Utarbeuer 
bei  hrem  Erfolg?  Sie  sind  lurden  Erfolg  des  Umemehmons  von  rnmenser 
Bedsubmg  und  das  sage  kh  ihnen  auch  nrner  wieder  DieZiAriedanheildor 
Kurden  ml  meinen  Mitaibeieni  zieht  meist  wehere  Aulträge  nach  sieh,  und 
daswiitilsichpQsevaulden  Belneb  aus.  Nach  weichen  Kriterien  wählen 
Sie  Mtarteiter  aus?  Eigendch  ist  ein  Hauptkrilenum  das  Alter,  da  ich 
bessere  Erl^ningsn  mt  ätersn  Utarbetem  gemacht  habe.  Sie  Eind  erfahiorer 
und  meisi  auch  gelassener,  und  das  wiiki  sKh  ebenso  auf  hten  Fshisli  aus 
Neben  dem  Fahrstl  der  bei  ener  Probeiahit  unher  Beweis  gestell  werden 
kann,  spielt  aber  auch  Sympathie  ene  weserdiche  Rohe.  We  molivreren 
Sie  Ihre  Mtarbeiter?  Wir  veranstalten  jedes  Jahr  eme  gemeinsame 
Wphnachtsfeier,  bei  der  twch  t^e  Miiarbeeer  mii  Geschenken  bedacht 
werden  VWe  werden  Sie  von  tiren  Miiarbelern  gesehen?  Da  wir 
eigentich  sehr  gut  mtsrkander  auskommen.  glaube  ich.  daß  ich  von  ihnen 
posihv  gesehen  werde.  Welche  smd  die  Stärken  Ihres  Unternehmens'’ 
Unsere  besonderen  Stäisen  sind  unsere  FieutNilil  und  de  solortige 
VeffOct»keii  OasistnderheutgenZetsehrwKhbg.daResensehfkuiztnsig 
geplarl  wanSen  We  verhalten  Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Da 
ich  kein  Problem  mt  merter  Konkuirenz  habe,  veihelle  ich  mich  ihr  gegenüber 
neutral  WeverevitaronSeBeiuiundPnvaoeban'’DioV«rentaikotdes«r 
beiden  Bereicho  sl  sehr  schwierig  da  Ich  egendch  lur  das  Unternehmen  lebe 
Naeüitch  gim  es  aber  auch  nihigere  Zeiten,  die  ch  dam  mt  maner  Famiis 
veibmge.  Weviel  Zeit  verwenden  S«  für  Ihre  Fonbddung?  tn  Moment 
wende  kfi  Mer  viel  zuwenig  Zei  lür  meine  eigene  FoMdung  aul.  Wetchon 
Rat  möchten  Sean  die  nächste  Gen«at«n  weildgeben?  Man  solte  skh 
Immer  Ziele  stecken  ird diese  anschleßend  zu  enekhen  versuchen  Ebenso 
ist  eine  gule  AusMdung  wiikkh  «xheg  für  ein  eifolgreches  Laben.  V^he 
Zde  haben  Sesch  gesteckt?  Persörieh  möchte  ich en  wenig kürzeitelen 
Ein  wichtgas  Unlsmahmensziel  ist  es.  weiiemn  ertolgreich  und  hnbei  zu 
hieben,  htr  Lebensmotlo?  En  bifichen  leben  muß  man  auch. 


♦ Tauber-Pappitsch  Tamara  Mag. 

• Zur  Person 

Funktion.  Finanoe  Manager.  Ptokunstn.  Tätig  bei:  Nutncda  Nahiungsmmel 
GmbH  & Co  KG.  1230  Wien.  Jochen-Hhdt  ShaUB  37,  Geboren  Dalum.  Ol; 
S Ncnember  1 973,  St.  Vet  an  der  Glan.  Ellern:  Ruooll  und  Slea  Pappdach 
Hobbies:  Gott.  Lauten.  Schwimmen.  Reisen. 


• Karriere 

Welche  waren  dm  wesentlichstan  Stationen  Ihrer  Karriere’  Nach  der 
AHS  Matura  n Kbgsrtun  slucteite  kh  ab  1 see  Bcanabswirtschansfehre  an  der 
Wctschattsuiversität  Wen.  Wahrend  des  Siudums  war  ich  neDenbei  bei 
verschiedenen  Firmen  als  Assistentin  lälg.  1 997  absotnerte  ch  au9erdem  en 
Prakikimbeide'AusyenCfiamberofTradeandComnieioehMonlTeal  Nach 
ineinai  Spcnsion  D/ Magsoa  arbelele  kh  ab  Jänner  2000  sechs  Monate  laig 
als  Bt-Lnguel  Cusicmer  Senice  Coordnalor  bei  ener  tOeuzhahr^esefechatl  in 
engischen  Southampton.  Oieser  AuslandsaL/enhall  war  sehr  rteressant  und 
letTTaich.  Zurück  n Österreich  absohherla  ich  zunäidist  an  Bewemungstrainrg 
undbrddamauchsalcneneSfetlebeidgtMDbliomAu5tia.wDchimDebi1c>erv 
Risk'Managemeni  als  ScmtlsteCe  zum  Ccrtrdlng  laig  war.  Oer  Rnanzbereich 
und  das  Aibectenint  Zahlen  waren  scnon  währenddes  SkJttuns  men  bevazuiges 
InlaiessensgEbisi gewesen  und«  (lese  Rtdiuigwolie  ich  mich  auch  beiufichi 
ent«iMkeln.Ahlang2001  wechsele  ich  n das  Ccntroling  da  Aral  Austria  AG 
Don  arbetele  ch  unter  anderem  bei  der  Erstellung  der  Monats-  und 
Jahresatecntsse  mt  und  beule  das  Repoisng  lür  dm  Tanksielenshopa  aul. 
Dam  wurde  Aral  von  BP  aufgekauft,  woba  ach  der  lAtemahmepiozeß  sehr 
langeNnzogundcfewaitaaZukunftungewißwar  Alsowecdiselle ich rn April 
2002  zu  Cocaöcta  Beverages.  bekeuiecfcn  das  Repoting  und  betaste  mich  ml 
derAbsacpanung  O^stetteaberkeneiMiMcneHefausfoidenjngtiirnKhdar. 
sodaS  ich  Ende  2002  zur  Rmia  Bombanlia  werhsete.  Als  Businsss  Ccntrotarh 
konme  ich  rrkdi  kl  diesem  Unlamelinen  vdl  antiken  und  übeirmhm  liehältige 
nieressanie  Aulgaben,  nach  zwei  Jahren  wurde  Ch  zur  Stetvenreiem  des 
Conkotngleleisemam  Als  (habet  nach  wa  Jahren  am  Ptalond  da  benilchen 
fJögiclKeeai  t»  Borrtariäa  angekommen  war.  sah  ich  mih  nach  erer  neuen 
MerauSMerug  um  kri  enidGdiN  ehe  Arroge  der  FimaNunia.  nda  mtcla 
Übe<sovflAie*TunieftalwimFhanzl»ta(h‘onFhafzmaiv»gagesuchtwutde 
Dessprachnitisehrati.ichbewBbnich  setaerrthndemlargenBeMecugipciieii 
gegen  ale  anderen  AnmädadLiPunlbditebB  rui  sec  Jäma 2007 täBsePoslan. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Für  mch  bedautel  Eriolg.  das  zu 
erreichan.  was  ich  mir  gawürechl  und 
torgenomman  habe.  Wan  ch  h maham 
Beml  gfOoUch  bn.  mich  enilaben  und  mr 
dabei  sebsl  beu  beben  kann,  fube  ich 
mkh  erktlgrech.  Sehen  Sie  sich  als 
orlolgreich?  Ja.  Im  Sinne  meiner 
Deänilion  sehe  Ch  mkh  als  durchaus 
eifbgreKh.  Was  wa  ausscnlaggebend 
für  hren  &folg?  Sbxin  als  Kind  wußte 
ich  menen  Weg  mene  Eiam  wdlen  mthi 
hbeHarpeschuk)  schicken,  ihi  wette  abeaulsGyrrtviskrnuidspiearstubeien 
Das  tonnte  ich  auch  cLichseCzen.  Bs  zu  manem  18i  Leben^r  war  dl  von  der 
Persönichkat  her  eher  schiiichlem  und  zuiuckheilend.  haute  bn  Ch  en 
entschekkjngsiieuäger  Mensth . verfüge  über  en  gesundes  Sebslbeaußtsah 
urd  die  notwendige  Poibon  Ehrgeiz  tn  welcher  Situation  haben  Se 
ertolgreich  entschkeden?  Während  meiner  Zet  bei  Bambaider  rtalle  meh 
Chef  anen  Unlall.  war  Ureinge  klonale  außer  Gefecht  und  pCcsich  mußte  ich 
wichtige  Enischedungen  treten  Des  war  jedoch  kane  Betastung  lür  mich,  und 
ichhalleauthkeheAngstcfevor  C>1e>ibarhabeich(äeseSluafongjtgeireislerL 
dem  nach  der  Rückkehr  meines  Chels  wurde  ich  zur  sKlvertreiefKlen 
ConMän^eifern  emanrt  Ab  tkesemZefeirktEhteich  mch  auch  alseitagiedi 
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Ist  OnginäiUt  oder  linta)i  o«i  besser,  um  erlolgreich  zu  sein?  Wa>  imiten. 
muß  seine  Persdnkt<(e<vertsugnen  - und  das  Kann  langVistg  ncht  njn  Erfolg 
lühren.  leli  acfiM  sein  aul  AuflMnliziljl  und  Mit)«  mii  selbst  treu  Welch«» 
Problem  scbeim  Ihnen  In  Rrrer  Branche  ds  ungelöst?  Für  mich  bedeutet 
Cortrohig  Sleuaing.  uoraiürtiaierddeflien.  analysieren,  mögltfie  Pnoblerre 
aulzeigen i/dlnfcrnationent(>EntsctieldLrigenvorbereilen  Das winl ledern 
Wien  Unlemehmen  ricH  so  gslebl ' dol  isl  der  Conholer  ein  besserer  Tahlen- 
Schanr,  der  rgendwelche  Reports  aktualsieit  Welche  Rolle  spielen  d« 
Mtatbeiter  bei  hrem  Bfolg?  Ein  Conntber  und  Rnanzman^r  dart  ken 
Enzelkämpferseh.Erloilgeaerden nur gemelnsamim Teenterzist  Welche 
sind  die  Stärken  Ihres  UnterncSimens?  Nulricia  ist  Europas  lührender 
Spezialist  ttr  ktnische  und  vorbeugende  Tnnk-  ind  Sondemehrung  Das 
Unemehmen  ist  ene  I OOprozertoge  äxhier  der  holändisdien  Royal  Nunno 
NV  und  hat  es  sich  zir  Aufgabe  gsmachl.  de  Emährurtgssiluabon  von 
pllegsbedüdtigen  und  dronisch  kranken  lAerschen  durch  sehe  ProdiMe. 
Programme  und  seit  Know-hoM  zu  verbessern.  Dabei  sieben  Produkt-  urd 
PaterSensKhemet  Immer  an  erster  Stelle  Zu  ureeten  Kunden  zäiaen  vor  allem 
Apolneiien.  PharrrBgoBhändfer  KrarAenhäuaer  und  PiivalB  NtiroBfctschl  h 
Kooperation  rrnl  führenden  internationalen  Einrichtungen  in  eigenen 
EnhMcUungsiabars  und  Produkwnsstätten  konmuedich  nach  mnovaihien 
Emdhrungstioiizepien  zum  NAzen  der  PaUenien  Wie  verarbaren  Se  Baut 
atd  Privatleben'’  Das  ersle  hebe  Jahr  bei  Nutrioa  war  natürtch  recht  shessig. 
und  während  deser  Zert  stand  de  Aibeil  schetidi  rn  Vordetgund.  Mdeiweile 
habe  Kh  aber  wedaenerecbi  gute  Warkihe-BaianoegeiundenWevieiZet 
verwenden  Sie  lüt  Ihre  Fortbildung’’  Regehiäfkge  WeterbWung  Ist  eh 
NKhiges  Thema  lür  mich,  ziielzl  abeobierte  ch  den  Cortrola-Lehrgang  am 
renomnietsen  ÖsterrwJisdten  Conbdter  lnsltul  Welchat  Rat  möchten  Sre 
an  die  nächste  Generation  walargeben?  An  scn  aibaiten.  seine 
Persönlichkeii  eneeekein  und  alle  Mussa  aus  da  Kindhell,  de  »ch  vieiek« 
ne^ov  auswTken.  Schrtt  für  Schdt  aUegert  In  da  Zusammenaibell  mt 
Menschen  sdle  man  sch  selbst  nicht  zu  sehrhdenVotdergnrd  Stelen  sondern 
va  alem  an  das  Team  und  and«  Sana  dertiat.  Sonst  rate  «h  zu  iVetarbWung 
und  zum  »4.  EnscheArgen  tu  »eilen  WelcneZle«  haben  S«»chgesiecltl'’ 
Ich  strebe  imma  nadi  mehr  und  stehe  neuen  Heraustoideiungen  sehr  offen 
gegeniber.  Dabei  et  veles  vtrsieloar.  aich  ene  gesctiällstührerde  Posrtion 
Ihr  Labansmolio'’  Aibaien.  um  zu  «ben  ■ und  nchi  laben  um  zu  aibälcn 


• Teichen  Roman  Dipl.-Ing.  MBA 

• Zur  Person 

Baut  WrtschabsngeneurUaschinaibau.  Funkion:  Orekia  Cusaoma-Seivte 
fAtgled  der  Qeschättsledung.  Täbg  bei:  Xerox  Austria  GmbH..  1 206  Wen. 
Handelskai  H 96.  Geboten  ■ Dalum.  Ort  8 Dezemba  1970.  Judenbuig 
Faml«nsiand:  VaharatM  mit  Mag  Sabine.  Nnda:  Oirra  und  Lena,  eiam: 
Vetonka  und  Engelbett  Mtgteobäiaken:  Verband  der  WitschaAshgerveure. 
Wrtsohaltsforum  der  FuhningskiäAe.  Fuäbaherein.  HobOes:  FuBbel.  Lauten 
IHatomarahony  Surfen.  Lesen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihra  Karnae?  Ich 
absdvieite  nach  da  Matura  1989  an  der  Technischen  Unnasdäl  Graz  das 
SliKäum  des  Wrtschansrgetiieurwesens  Maschnenbeu  mil  Spezialisieaing 
ati  EnergMethnk.  Hach  ertotgrechem  AoschkiO  des  Sluotums  trat  ich  an 
Dezember  1 997  ba  da  Firma  Xaox  Auslna  als  Setvice-Conlraller  ein.  kn 


deser  Posrtion  wa  ich  bs  Habet  2000  lür  das  cperative  Conbolling  an 
Customer-Sarvice  Bereich  veraniwortich.  Im  Rahmai  da  inleman 
PasonalenlwicMung  kam  ich  In  das  Hgh  -Poienllal' Programm  bei  Xerox 
und  konme  h «edera  Folge  den  nächsten  Schnfl  aut  da  Kamereleder  machen. 
Indem  Ich  In  de  Ablelurg  Global  Services  wechselle.  Don  übernahm  ich  als 
OpaalicnsManaga  nind  60 Utarbeda  und  betreue 40  bestehende  Aoccurtt. 
bei  denen  wir  «ine  vertragskonlame  Dienslleislungsastellung  zu 
gewahneistennatten  Im  Zuge  deser  Tätigreit  kam  ich  imma  stärker  ri  den 
VenriebsbeteKh.  und  2002  erhielt  ich  das  Angebot,  euch  de  Vetkaijfsletuig 
für  desen  Baekh  zu  Obemehmen.  Als  Sales  Managa  baute  kh  ein  kJeines. 
beraungsonertieitss  Vakaulsleam  auf.  und  wir  begannen,  usere  Managed 
Servces  Denslleisiungen  prolesscnel  zu  posborvaen  und  zu  verkaufen. 
Da  Betach  enlwckelte  sich  sehr  gut.  und  Xerox  elabiene  erjrcparwell  ere 
eigene  Business  Unk.  de  ich  h Österreich  bis  2004  leilBle.  Im  Anschluß 

an  dies«  Aufgabe  nahm  ich  ein«  neue,  ebenfalls  sehr  spannende 
Heraustotdaung  «ehr : Xaox  halte  Ende  da  neunziga  Jahre  anen  GroOial 
des  Kundend  enstes  ausgelagen.  wodurch  aba  Im  Laute  da  Jahre  enge 
Probleme  entstanden  - de  Ojailäl  halte  getblen.  und  mt  da  Motrration  da 
Mitaiteila  stand  es  rieht  zum  Besten  Meine  Aufgabe  war  es.  rund  80  Prozent 
des  Xaox-Ktndend«n$ses  «teda  ln  das  Untanehmen  zu  miegriaen.  dalOr 
e«  egenes  Tocnierumemaimai  zu  gründen  und  es  kajhtärinsch  und  operadv 
zuleten  Das  gelang  sehr  gut.  das  Team  warwiedamcitvert.unddeQjaiitäl 
des  Kündend  lenstes  kenmen  wir  nach  na  emem  Jahr  deutlich  verbessern 
Ende  2006  veribßder  damalige  Technische  Dtrekia  an  den  ich  as  Savee- 
Paitna  Managabacnieie  das  Unternehmen.  Sowjide  mrangebouex  dese 
Funkton  vorerst  rderimistisch  tu  übanehmai  MHte  des  Jahres  2006  wurde 
ich  dam  olfizel  als  Serwee  DreWa  bestäögl.  Ha  konrie  ich  bereits  einige 
schöneErtoigevabuctien.uiiaandeiomwarenwtgiXKdebesleCwioma- 
S«ivk«<]ngartsia3nrTieihaiD  von  Xerox  Europa  Trotz desesEitcigessfXtvw 
noch  lange  nicht  am  Ziel,  denn  es  ist  ehe  stetige  Heraustorderurg.  das  richtige 
Veihällns  zwischen  t^lisleigerung.  Kurden-  und  Atlaibelerzulriedenhed  zu 
linden,  Wir  sind  aba  au  dem  besten  Weg.  kn  CustcmaSeivic*-B«i«ieh  vom 
Durchschn«  wieder  zur  Servtce-EizelenzaUtuslegai 

• Zum  Erfolg 
was  bedeuia  lür  &«  pasöniich 
Erlolg'’  Wem  es  mir  gelngt  für  das 
Unternehmen,  die  Kunden  und  die 
Mnaibella  eine  posilne  und  nacnhalige 
Zukunft  aulzubduen.  sehe  ich  das  als 
Erlolg  kl  dem  Zusammenhang  ist  nu  das 
persönliche  Feedback  von  Kunden. 
Kollegen.  Mllarbeilern  und  vom 
Vorgesetzten  besonders  wichtig 
Dadurch  eitährt  man  besonders  schöne 
Mcmenle.  die  auch  sehr  motivierend  tOr 
mich  sind.  Erlolg  hat  aber  nicht  nur 
berutiche.scndem  auch  pnvale  Aspekte  Für  mich  gehören  ein  harmontsehes 
Famil«nleb«n.Gesjndheki/id  Freund«  «benlalls  zum  Erfolg  Sehens« 
sich  als  erfotgrach  ? Ja.  ich  bn  sehr  seolz  auf  das.  was  ich  bsha  errechi 
habe.  Ich  bn  erst  seit  knapp  zehn  Jahren  im  Berufsleben  und  erlangte  n 
dieser  kurzen  Zell  schon  sehr  groß«  Verantwortung  und  «ine 
GeschäOsleilungsposilion.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg? 
len  habe  neben  dem  BerU  irmer  seiv  viel  getemr  und  viel  Zeit  n Wetetbldjng 
invessert.  ZUeCtt  absohierte  >ch  erfolgreich  das  Exeoulhs  MBA-Pregramm 
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ander  WU  Wen  und  der  Unveiscy  d Mnnesma.  Oes  war  nein  finmsr  leKtn. 
aber  'eh  meikle.  zu  welchen  Leislui^n  eh  eigerdich  ühig  bh.  AuBerdem 
seuw  ich  ineh  in  mamem  Job  rmmer  im  neuen,  nnoveirran  Ideen  und 
Konzepten  auseinander.  Sobald  eh  eine  ArJgabe  erlolgieich  bewaligi  habe 
und  alias  beslens  IbJt  werde  ch  unrUig  ird  suche  neue  Herajslmdenjngen 
Bei  Xeriw  halle  eh  das  Glück,  daß  eh  in  regelmäßigen  Abständen  auch  die 
Chance  bekam,  mich  innerhalb  des  Unlemehmenswwterzuertwekaln.  Ich 
war  ne  bestnebc.  mich  lange  n einer  sogenannten  Komtertzone  autzi/iaten 
Persbnkhe  Eigenecnalten  we  Ehrgeiz.  Disziplin  und  Zielsbebigken  nagen 
bbnn  das  übrige  zum  Erfolg  bei.  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  gepiägl  hat?  In  den  ersten  Jahren  bei  Xerox 
habe  ich  einen  Vorgeselzten.  der  mich  als  Medor  staik  unlerslützse  und 
tdrdeite.  Er  beendruckte  mich  sehr  durch  sein  unlemehinensches  und 
slrukluriarles  Denken  Nach  welchen  Kriterien  wählen  SieNklarbeiler 
aus?  Immsr  wann  ich  in  eine  neue  Posibon  kam.  übemahm  ich  auch  das 
bestehende  Team  und  lebte  mich  mit  sehr  viel  Respekt  und 
EinlüNungsvermogen  ein.  Dabei  beobachte  ich  de  Mlarbeber  und  AUaute 
genau  ird  passe  dam.  sdeines  noMendg  isi.  de  O^sahon  edspmeherd 
an.  damt  die  Stärken  der  einzehen  Leute  besser  zum  ragen  kommen  Vte 
motrvieren  Sie  ihre  Uiaibeiier?  Indem  ch  hnen  Verantwortung  übertrage 
und  im  BedartsJal  als  Ansprechpetson  zu  Vertagung  stelle.  Mene  TOr  steht 
immer  oben  Es  ot  mir  wichtig,  daß  alte  Mhaibeiler  mene  Vision,  der  beste 
Kuxlendiensl  h der  Branche  zu  werden  mitsragen  und  leben  Au  ßerdem 
denke  eh.  daß  mein  kohegialer  uxl  koopeiaitrer  Führungssu  besonders 
zur  Mollvallon  beitragt  Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens'’ 
Xerox  Gt  ein  sehr  dynamisches  Unternehmen,  das  sehr  sansibel  aut 
Marktbewagungen  reagiert  und  sich  ständig  veiändert  Auch  die 
Zusammenarbeit  Ober  ih«  Grenzen  hnaus  und  das  kdlegiaie  Verhältnis  der 
Mlaibeiter  unlerenanoer  shd  weitere  Starken.  VUe  «erhalten  Siesich  der 
Konkurrenz  gegenüber'’  In  uiserer  Branche  wird  sehr  aggressiv  um 
Marktantele  gekämpft  Diesar  Kampl  wrd  meist  über  den  Preis  ausgelragan 
Trotzdem  ist  die  Branche  kiah,  und  man  kennt  ech  untereinander  Vihe 
vereinbaren  S«  Beruf  und  FVivaiileben?  ich  habe  zwei  Kinder,  d« 
inzwischen  schon  zur  Schule  gehen.  Ich  spazere  lerSen  Morgen  mit  Ihnen 
zur  Schule  uid  versuche.  abenKls  spätestens  gegen  20  Uhr  tteheim  zu  sen. 
um  noch  ein  bißchen  Zail  mil  ihnen  zu  verbringen  und  se  dann  ins  Beb  zu 
bringen  Als  begesiebet  Fußballer  bin  Ich  aber  auch  bs  zu  dreimal  pro 
Woche  beim  Trainng.  Mene  Frau  zeql  delür  aber  viel  VerslänrX».  weil  sie 
mit  Bailec:  selbst  eine  sehr  intensrue  sportiche  Passion  hat.  Wir  sind  eine 
überaus  aMw«  Famllw  und  unlernshmen  sehr  viel.  Auch  unsere  Kinder 
bebetien  Sport  Oiver  spell  selbst  bei  einem  Fußbalhrerein,  und  Lena  tanzt 
in  einer  Balettgruppe.  Das  dt  der  ideale  Ausgleich  zum  Beruf.  In  mener 
jetzigen  Posibon  lernte  ich  auch,  daß  es  nicht  unbedingt  nohtendg  isL  70 
Stunden  pro  Woche  zu  alberten  IMefchen  RalmichlenSeandienäEbist« 
Ganeiation  Weitergaben'’  Eitwickell  «nen  varnünAgan  Ehrgeiz,  lernt  mit 
anderen  Menschen  umzugenen  und  achtel  auf  euch  selbst  - auch  was  de 
Gesundheit  betritt  Laßt  euch  rieht  gehen!  Füt  den  Erfolg  muß  man  aibeten. 
und  Sport  kann  ane  tolle  Schule  dafür  sein  Jungen  Menschen,  die  ins 
Ben/sisban  shsleigen . kann  Ich  rur  raten . sch  vd  aulde  momortane  Aiigabe 
zu  konzenmeren  und  berat  zu  sen.  mehr  zu  leisien.  atsgetofden  wtd.  Welche 
£eie  haben  Sie  sich  gesteckt?  Beruhen  Ist  es  man  2el.  intamalionals 
Ertahrungen  zu  sammeh  und  weterhn  mehr  Verantwortung  zu  übernehmen 
UehpersikikhesZielisles.giisudundsporlichagilzuCleiien  Inder FamNe 
mochte  uh  unsere  Kinder  vemiinblg  erziehen,  amen  etne  gute  Ausoildung 
ermdgichen  und  wchlge  gesellschabiche  Werte  mil  auf  den  Weg  geben. 


♦ Teichmann  Stefanie  Dr.  MBA 

• Zur  Person 
Beruf  Unlerrehmensberalem  FurMion: 
Geschabsihmnn.  Talg  bei:  Kihe  Ausaria 
GnbHäMkeSloveriaGntH.  t220Wen. 
DonauCity- Straße  tl.'tß,  Schüplarsthe 
Akte:  JQumalisbsche  Publikationen: 
Riesenbeck'RoedngiTeichmann.  De 
Rese  ins  neue  Jahrtausend  • >jnge 
ConsUttilsarlwertetidasUraBriid’irendBr 
Zukunft,  in:  Agenten  des  Wandels. 
DckumencaliondesSEi  MktkPKcnTeßes. 
Müxhen  tßßß.S  99-tiO;ZutRBlsierzder 
Nachaibert  Für  die  Wirksamkeit  von 
Urternehrnensthealer  imcrgarvsaionschen  Wandel.  Beobechlrgen  aus  ener 
Langssclmltsa4Se.in:  SchreyO^Oabltz  iHrsglUnaemehmeneheeter  Formen 
■ Etfahni  gen  ■ Erfafgacher  Ergalz.  Gabler.  Wesbaden 2000.  S 2092ßf : AhrsrB' 
Teichmann:  Die  Organisation,  das  unbekannte  Wesen  versteckte 
Leskrgsreseiven  aulspüren,  ri  BASC3. 2001 , S.  JIMS.  Urlernehrnensinewer 
zurUnterslülzungvonVeiärdenjngsptiQzessen  Wrkungen.  EinILiBtaklaren. 
Vorgehen.  Gabler  EdeonWisserschaft  Deutscher  LkiverstälS' Vertag.  2001. 
Ehtuigen:  Verleihung  des  Queens  Prizeder  Rhein  sehen  FriedrkhWfhelm' 
UrWerstäl  Bonn  und  des  Btbsh  Council  ICrddbesleExairersarbet  des  Janres 
am  Eng^schen  Semnar.  1 994.  Hobbes:  Reden,  men  Hund,  LaUen  Lesen 

• Karriere 

Welche  waren  dieweeentiichswn  Stationen  ihrer  Karnere?  ich  legte  i9eß 
men  Ablur  ab  ind  absoMene  anscnieSend  das  Seudum  de  Anglsih. 
Germartstik  u nd  Komparalstk  an  der  Friadhch-WIheimAJnverstäl  Bonn,  das 
ich  1 99k  abschbß . Das  Thema  mener  Oplamaibeil  mt  der  Examerrsnole  1 .7 
lauieie:  Jhielmodeme  und  Hsxnie  inden  Romanen  von  Julan  Ba<ne$  * 1990' 
9t  rahm  ch  ein  Stpendum  des  Oeuischen  Akademschen  Austauschdcrsles 
zum  Studium  de  Angisak  an  de  Unrrersity  dt  East  Argfia  n Nanuch  h 
Großbritanrien  wahr.  Sdton  cts  ICnd  las  kh  gern  ird  habe  rar  zum  Ziel  gesteda. 
späteetvndJourralsin  Zu  werden  Diesem  \Vunsch  loigend  war  ch  während 
meines  Sludums  als  Werksluderemnene  Fachzetscnrltlenredaklian  bem 
Vertag  Norman  Rerbiop  sowie  bem  Zweiten  Oeutsdien  Femeehen  n Bonn  täbg 
sowie  nach  AbschLiB  meines  Studums  beim  Tme  Magazne  Obwohl  diese 
Zei  sehr  lehrreich  und  spamend  iür  mich  war  unrf  ich  viele  beemdruekende 
Pes0rSchkelMnausdemBer«chdesJourriai9ajskenner1emM.erkanniech, 
daß  mene  Vorsielijngen  vom  Benit  ne  Joumalstn.  die  ich  als  Kind  hatte,  ml 
Oerm  realen  Bild,  das  sich  mir  als  Erwachsene  präsenliette.  nidil  ganz 
überbnstmmle  Außerdem  wvde  mir  bewußt,  daß  mein  Zugang  zum 
Journalismus  ein  wssenschaltlcher  Sl.  199<  gründele  ich  mit  bnem  hühersn 
Kotegen  eine  Mene  Messe- und  PromoMnagertur  zur  Vetmllung  von  Personal 
für  irtemahonale  klesseausslelmgen.  Ich  kam  mt  den  unlerschedichslen 
VFflschahslhemen  in  Berjjhturg:  indda  mir  de  Bereich  VArtschah  imme  mehr 
Spaß  machte  beschloBich«nk1BA  StuduminimemaionalManagemenlan 
de  Etropean  Lkirverstiyin  Brüssel  zu  belegen  . DeseZus3aausbldung.de  ich 
als  artzige  Deutsche  unte  nterrePonalen  Sludenian  genoß,  schloß  ich  als 
JahrgaTgsbBslB  ah  Dabei  steile  ich  auch  lest,  daß  ein  geislBswisserBchaftiche 
Ausbkkngshinleigiuidhdervirlschaltewssenschallicher  Wert  von  großem 
Nutzen  sen  kann.  1996  rahm  chenAngebol  de  Unoenehnvensbealung 
McKnsey  ä Ctx  m Oüsseldart  wahr.  Man  Einnt  n deses  Unternehmen  stelbe 
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«fwi  WendspunU  in  meinsra  Berutsleten  dar.  kti  enwarbim  Laute  der  Jglite 
r^8rralityla)BP^)i^kl»d^hlung.dalnc^'^rtifleb8^ullc^eTMg^adna»^^ 
D«ra4.  Lordon  und  YMOtm  SdiwerpuntdTä  Big  beselig 

mt  den  Ttiemen  Wachsn/rssraie^e.  Organsadon.  Marketing  und  Venrelx  ki 
einer  Imtzen  Aiseee  promnwerte  kti  2C01  bei  Prat.  Or.  Georg  SdYeydgg  am 
Instu  ti>  Maragernenl  der  Fi«en  Bertit  2uin  I>.  rar.  pot  (Das  Ttierna 

mener  Disserlaton  lautete  .IMternelu^nsItiealer  als  Interverton  zur 
UrtersUjQung  organsalnnscber  Verandenmgsproaesse  *t  fchwareOvlaPr  für 
McKnsey  m den  USA  üdg.  entsdilo6  micfi  jeiKicIi  nach  meiner  FUcktenr  in 
JatTs200e.d3sUrtsnielinHnauvenasaen  ich  begann  daiautinaästialegRihs 
Planerh  bei  Nike  EMEA  h Hikieisuni  in  den  tAedeilanden,  2004  wecliselte  ich 
nacb  Franktirt,  «o  di  als  Equpmenl  Business  UM  Direclor  von  Nl<e  AGSS 
(Auslna.  Qermany.  Seitzedand.  Starenal  tungede.  2007  Oberrehm  di  die 
GeschiMstührung  von  Nike  Österreich  und  SlDwenien.  trage  die 
Gesamiveiaikwoilung  lür  50  Miionen  Doiar  Umsatz  urd  tChre  56  Utarbeiler 

• Zum  Ertotg 

lAtas  bedeutet  iOr  Sepeisdniich  Erfolg'’  Eifctg  bedeutet  lür  rrkh.  sowoN  der 
pirralen  persörfthen  als  auch  der  berutihenDtrensionnieiiiBsljeberis  gerecht 
zu  vremenL  wahrend  pitvaier,  persantcher  Ertolg  mit  der  Reatsienjng  meiner 
Wünsche  und  Bedüitnisse  zu  tun  hat.  mbebte  Ich  h beiuHcher  Hnsdil  etwas 
bewegen,  das  von  Werl  isL  Sehen  Ste  sich  als  erfolgreich?  Freunde  i/id 
Bdiarnle  berachlen  mdi  sicher  als  ertoigwh.  erd  kl  berufcher  Hnscht  Ethrrt 
das  auch.  Wenn  dl  es  sehari»,  persartöie  Bedjfrwse  noch  sa*et  ml  menern 
Berufsleben  zu  vereinbaren,  kdnnle  di  mch  jedoch  als  noch  eifdgracher 
bezeichnen.  Was  war  ausschlaggeOend  lür  Ihren  Erfolg?  Was  mioh 
aiiSzekhnet.istdeEigenscheft.DingeausLeidenschaHzutLn  Ich  habe  nicht 
den  Wasbschen  Berutsweg  geadhl.  bn  aber  durch  gute  Seiden  gegangen 
Meine  Ehern  gaben  mr  den  AnssoB.  mich  voi  allem  mit  senen  Ohgen  zu 
besihültgen.  lür  die  ich  mich  begeistem  kann,  und  daher  gng  di  in  gewisser 
Weise  kompioriOkis  vor  und  nanm  nie  9ne  bendiche  Aufgabe  an.  für  die  kh 
keine  Lddenechall  aulbiingen  konnte  Wehere  wichSge  Eifcigsiaidtiren  snd 
meine  srukareneArbetsweiseund  meine  Fdhgkeit.  Rabonaias  md  Inluitvem 
zu  verbinden.  Ist  es  lür  Sie  als  Frau  in  der  Wrtschah  scimteriger. 
erfdlgrach  zu  sein?  hh  hatte  nie  den  Endruck,  als  Frau  benadteifgi  zu 
wetdm  axh  wenn  dl  tdspdsw«*  tw  UdCinsetf  ml  ktdÄtrim  in  Bdti^^ 
kirn  cM  Maie  MänneiclomanensnJ  »reisly  «bd  hareken  LtiJeiibekeiwlns 
uid  hiiie  gewährt  Frauen  bei  glacheiLeisliing  dieseben  Chartcen  wie  Märnem. 
Naajrtch  kommt  es  vor.  baS  in  einzeinen  Fülen  mdrnliche  Arspiechitertner 
übeirascht  «nd,  «n«  webich«  FOhrungskralt  anzutreifen,  doch  des« 
(berraechuig  «eite  ich  nicht  als  negalv.Daßichpiornbvert habe,  ditrnardien 
Soualonen  besdirme  von  Vonal.  denn  gerade  an  daxschspiach^n  Raun 
untersbM  ein  (Mdcdd  ebih.  (jlaubvucigkell  autzubauen.  Qbt  es  jematidan . 
der  hiren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägi  hat?  Es  gehbite 
am  Ouenlchen  Glück  dazu  auf  menem  Lebensweg  Menschen  zu  begegnen 
von  denen  ch  in  so  manchen  Dtmensonen  sehr  viel  Nützliches  lernen  korme. 
hh  habe  auch  vd  Fcrdening  erfahren  uno  gutes  Feedback  erhallen.  Feecteck 
wehe  ich  als  ein  zur  Sebstreflerion  beitiagsrdes  Zeichen  von  Zuwertlrig  Es 
den WjerdarigerLemixozeB.vonardsren Menschen zulemen  Esieglan 
mr.  am  Ende  des  lageszjemsdeden.iMertiel  und  «ethe  Alt  vin  Rückmeldung 
diannehme.Welchenalle  spielen  die  Utaibeiler  bei  birem  Erfolg?  Mr  et 
wichtg  Cbß  jeder  im  Rahmen  seiner  tAögkhketen  das  Beste  gbLJectorklensih 
veikjgl  über  urkerschedkhe  SUüken  Wesenlhth  ist.  diese  besimdgtich 
einzusetzen,  um  gemeinsam  de  beste  Losung  zu  Inden.  Wdehe  sind  de 
Stärken  hres  Unternehmens?  Mke  sieht  türlrindvasoiienimSportiereich. 


undzwar  nkht  nurtCr  Spoitlet.  sondern  lür  alle:  .Bnng  insprabon  biatietes-', 
laute!  (hs  MissonSlatsn^  von  Nke.  ehe  FuOnole  besagt:  .lyou  hacea  body. 
you  ar«  an  athiat«..,*  VAe  veieinbaron  Si«  Berul  und  Ptivatldben'’ 
Phasenwase  geingt  eine  Trennung  gut  doch  gfudsätzlch  stehen  beide 
Lebensberechem  ener  dynamischen  Veibindung  zueinander.  Welchen  Rat 
möchten  9e  an  denächste  Generation  weilergeben?Merer  Übetzeuging 
nach  sotla  bei  beoBichen  Enkscheidungen  de  LeidenschaA  den  Ausschlag 
geben  Gute  itiinmaiion  im  Vorfeld  kann  ene  Emschedütig  unoerslOOen.  aiKh 
ist  eshfiacn.  de  egene  PetsOrtefked  gut  zu  kennen.  Von  Hndenkssen  sähe 
man  sich  nicht  abhalten  lassen,  sondern  sie  als  Ansporn  sehen,  senen 
persönlichen  Weg  trotzdem  wdlerzuveifdgen.  Wdche  Zielehaben  Se  sich 
gesteckt’ Ich  ededge  meme  deradgen  berutichen  Al/gaben  mt  Freude  und 
Engagement.  Mr  sl  es  an  Anlegen,  mene  Mtatbeier.  unsere  Kunden  ird 
Konsurienlan  lür  hfce  zu  bogeislem , zu  mobriirBn  und  zu  insprieren.  Wenn  Wh 
eki  weiterer  betulicher  Meibnelein  eigibt,  werde  ich  zu  gegebener  Zeit  in  mich 
geben  und  überlegen,  ob  ich  mich  daiaul  anlasse. 


♦ Temmel  Walter 
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• Zur  Persoti 
Beruf:  Vertragsbedierslecer  Furkhon: 
Bügenreoer.  Tätig  bet  Gemende  BUsn.. 
7521  B«e«\  Flcrängässe  1.  Getcien  • 
OalLni.CK2B  Okicber  1961.  ObeiMdan 
FamienElard:  vorher^  mn  bgrid  Kitider 
Dsneta|1999iundMath3S|1991)  Giern: 
Agnes  erd  Josel  Ehningen  Toletantpres 
1996,  Gemande-Irovalonspreis  19SS 
Kulturpreis  des  Landes  Burgenland. 
Umwslprsc.  kUgkeobehaten:  Keikrvetein 
Xkrenzgangef,  Kultuneran  jCiACuK*. 


L — Feuerwehr,  Gemardebcrd.  Hobbes 

SduMmmerx  Lesen.  Freirobchattches  BeGarrmersan.  Sonstge  geschanoie 


Täbgkeiter;  Verwatngsintatielier  Lardsttachatidie  Faoischule  Güssng 


• Karriere 

WelchewarendiewesenllichslanSiabonan  hrerKamete?  Ich  besuchte 
von  1972  De  1976  de  HacptschuleBierau  inj  abeolnerte  nach  deren  AbschU) 
dedasährga  Handalsschula  n Obaiwal  Danach  slaitale  ich  ba  der  Eberauar 
FrtnaDömöl&rinsBaaAsleben  nolchdreiJahreläligwar.ehelehlSeials 
Mtaibeiler  kl  der  fiuchhallirg  zur  LandwirlscbafUchen  FachscN/e  m 
Güsaing  wechselte.  In  desam  Bereich  bin  ktb  seil  damals  beruflich  läbg. 
Poiesch  begann  mein  sVeg  Inder  Landugend.  «0  ich  1 977  erste  Schrille  als 
Schiilllübtcr  machte  19e3wuid0ichOrtscomann,undi985B«i«iiS0bmann 
der  Landjugend.  Von  t9B9  bis  1993  bekleidele  ich  das  Amt  des 
Feueiwenikommandarten  1 998  hemen  sich  de  baden  Otslele  Ober- ird 
Lkilerbildein  von  der  GroBgemande  Eberau.  ird  ich  «uide  auf  AnNeb 
BCkgetmaisler  desai  neuen  Meran  Gemeinde  1 995  erkilgie  laut  einem 
anstmmgen  GemarderaisbesdiuB  de  Aufhebung  der  Orlsieltrennung  r 
Ober-  uno  UnterbMein.  und  deshab  exsbed  set  diesem  Zeitpunkt  tu  noch 
Bildsin  als  Omgemeinde.  Derzeit  verzeichnet  de  Gemeinde  etwa  320 
HaupawohnsilzeundeinigeNebenwohnsilze  Heulepösenteit  sich  der  kleine 
Oda£riiQclareundziiiurflsaierbateOerriande.oles<hajcnübac>eGierizen 
des  Beziiks  hrnweg  als  .Dod  ebne  Grenzen'  anen  Namen  machls. 
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• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  oersönlidi  Bfolg?  Erfolg  bedeutet  für  micti  in  etster 
Une,nr«ineZ«loiuenocnenunddabeiaucnPiei«Usumtuset2en  ktanmuß 
mmar  ar  sere  Vomaben  gtauten.  Sehen  S»  sich  as  erfo  Igreicti  ? Icfi  denke, 
des  dl  von  den  Mdgkhketen  her  tief  errechle  und  lis  SKh  betenden  Chenoer 
Siels  auszusEtöplen  wuBle.  glechzobg  aber  rimer  bescheiden  hieb  Was 
war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'?  Man  iiam  nui  dann  erlolgreich  sein 
bz«.  aaneZele  umeecen.  wem  man  nder  Lage  eh.  andere  zu  irdmeren  Mur 
gemeinsam  kdnnen  Ziele  venmitdicnt  weiden,  und  diese  Ziele  müssen 
gemeinsame  Zofe  S9n.  Es  isl  auch  enlscherderd  den  Menschen  zu  uemBetn, 
das  Cto  Art  legen  der  GemeinschaR  im  Middpunhl  slehen  daß  Eigemjlz  uns 
nadnvweedmngi  AudvdeVetirfllurigvcnbesiririien  Wettenet  eiivreseiAdet 
FaMor,  damh  sich  Miiaibeiler  und  Mtsamder  mn  enem  Zel  asetiehzieren  und 
Bdmit  motivis't  an  hre  Aufgaben  herarigehen  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruRichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  In  poibscher  Hinschi 
•ude  «ti  n meiner  Kndhe*  haLpfsächtch  von  meiern  OroiMalef  geptäg.  dotfi 
war  mene  Farn  te  nsgesartsehrp^end  Auch  sogetennle  WerlepoiUer  •« 
tie  MachAhegspoHüer  ä la  Raab  und  Ft^  beerdlußlien  mich  nalürlch  sehr, 
cbwohl  derer  Leiscungen  in  RücAbl'idi  auch  verftän  werden  mögen  In  der 
heuigen  Zen  würde  manches  wohl  auch  tuiders  wahrgenommen  werden 
Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  In  erster  Linie  Ist  für  rnidi 
de  persönliche  Anerkennung  rrveiner  Umgaburg  wicJitg.  aber  es  Et  auch 
schön  offizielle  Anerkennung  zu  erfahren  D>e  Gemiende  kann  zahfreöhe 
Preise  verweisen,  $0  gwram  sie  den  GemenoMprowaKinspres  1 999.  eilen 
Jugertpies  den  Kiituipias des  Landes  BuigentandundenenUhriweflpiea  für 
eines  der  ersten  Bfomasseirraffwetke  im  Bugenland.  Dm  bedautandsae  Preis 
war  aber  t996  der  Toleranzorcis  des  Fanaierriristsriums.  der  uns  vom  - 
mflterwefeverskmenen  KardiWFranzKörigüberreichlwi^  Dasstettelür 
die  Gemeirnfe  und  mich  de  schönste  Anerkennung  übemsupt  dar.  Wetche 
Ftolte spielen  de  Utarbaiter  bei  hrem  Erfolg?  Die  Mtlaibeiter  sind  irrsinnig 
wichbg.  Se  sind  sehr  lo/al.  was  enfscneidend  ist  Aus  anderen  Gemeinden 
gibt  es  diesbezOgtch  auch  manchmal  rvegainr«  Benchse.  LoraHät  und 
Verschwiegenheii  der  Mtarbeifet  snd  gmz  wientg  Welchen  Rat  möchten 
Sie  an  die  nächste  Genaration  wertergeben?  tch  halte  as  für  wesenttkh. 
stetsveramwoitungBbe*ußlzuhandeii.egalabln  KnbhdautGemenscrialt. 
Matur  oder  Umwelt,  V/elcho  Ziele  haben  S«$ichge$leckl?DasZialist, 
de  Abwanderung  halbwegs  zu  stoppen,  was  derzeit  «rve  sehr  groß« 
Herausforderung  darstetl.  Ein  weiteres  Ziel  ist  es.  de  Gemeinde  zu  einem 
Maherholungsgebiel  für  die  Großstadt  Szombalhely  euszubauen.  um 
fagasilourislen  anzviocken.  damit  de  Wertschüpfung  ndaiGemeids  erhöht 
iwid  Auch  die  Zusammenartieil  milden  Nachbarn  In  Österreich  und  Ungarn 
wollen  wir  als  J)orl  ohne  Qrertzen'  werter  verstärken.  Btr  Lebensmono? 
VerentwortungsbevKjßtsen  Ist  das  bessere  BewuSlsein. 

• Teufel  Sepp 

• Zur  Person 

Berul;  Mater'  und  Ansiieicheimeslet.  Künstler  Funkten  Inhaber  Tätig  bei: 
Sepp  IdLilel..  3264  Qresaen  MIterweg  29  Geboren ' Oalua  Ort  Noventec 

t9S9.  Gresten.  Femhensund:  Leben^ememscheft  mE  Elisabeth  Kniep. 
Kinder;  Jacqueline  (1 984)  und  Alelissa  i 1991 ).  Ellern:  Josel  und  Sophie 
Schöpferisch«  Akte;  Vetöfienlichungen  in  der  Östeii^ischen  MalerzelArg. 
Aussielungen  n Wien,  Mederpsterrech  und  der  Sowahei.  Ehrungen:  Dwth 
Gemarde  und  Innung.  Hobbes.  Malen 


• Kartiere 

Wetche  waren  die  wesenllichstan  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AbscHußdBiFNUilstftAsbogannphinollidihtnMaler  und  Anstrethertretitcb 
mnzuaibeilen.  sdxtn  mt  dem  Ziel  vor  Augen  Cie  Fma  lüntig  zu  Lbemetmen. 
Ich  assoMerle  eine  Lehre  in  diesem  Gewerbe,  legte  1 964  de  Mefilerpnirung  ab 
und  CbeirahmscHieBhh  die  Frrna  meines  Vaters  1991  mußte  ich  aierdngs 
den  BethebschfieDen  erd  war  anschteßend  h verschiedenen  Firmen  tätg.  Da 
idi  abern  kanerwnlche  Eifiif  urg  tnden  konnte,  kcnzenlneite  ich  mch  fetten 
auf  kürsltenstne  Alberten  Lrd'iertmderuv  mene  bfcheiBCiviuiedenstheLirie 
mi  dem  Wesen  arddwEitalvungdgseoiabnHancNeits  Maire  dsizetgenAbeten 
orshBcfientidiaulFassadaTmatooi.lueicirsmafaievdetaatveWarcigestabtigBn. 
HothurdMannonintBlahenaidveraigenkfalenaienscMieYlcrgsdnaereiund 
Bäder.  Mene  Werke  wutdenberetsmverschedenenAusaeiigen gezagt 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Ertotg'?  Eifdg  bedeutet  tir  mich,  mene 
künsdehschen  Ziele,  die  iih  mir  bereits  in 
meiner  Jugend  setzte,  zu  eriechen  ird 
auch  wrtKhafQlchen  Nutzen  daraus  zu 
zeheiv.  was  mr  mnleiweils  recht  gut 
geirgl  Sahen  Siesich  als  ertcigreich'? 
NNht  unbadrgi  nieder  Hmscht,  cbwohl 
ich  men  künsdensches  Schallen  sehen  a$ 
ertdgreich  bezechnen  möchle.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Ertctg?  Ich 
wer  zet  meines  Lebens  äu  Bete  hamäckjg 
und  versuchte  um  jeden  Preis,  mene  Vorsielungen  zu  veiwuiilichen.  sebst 
wem  andere  menen  Opflmrsmus  mcN  immer  leiten.  Ohmats  war  es  mene 
Stuihert.  de  mch  an  verschederren  Prc|ekten  feslhatlen  heB.  We  begegnen 
Se  Herauslordermgan  des  berußichen  AlHags?  Enischadend  ist  immer 
db  Art  des  Prodems  und  warum  es  aufbitt  Sollen  mr  Kunden  absichiidr  Böses 
weilen,  kam  es  mnunier  schon  psssteren.  d»6  ch  Auhräge  «Wach  abgebe 
Sotten  sch  Probiens  argebeit  de  mt  dem  Kunden  besprochen  und  diskuteit 
wercian  körnen,  tm  drder  letzte,  der  wen  an  einer  Prottemlösung  rceressen 
Nt  Ab  wann  «mpiärrden  Se  sich  als  erioigteich?  AN  ich  nach  Wien  kam 
und  «nigeJWre  ab  Lehrer  tWg  war  Des  war  sich«  eine  einschnederde  Zeh 
demeinanweleien  Wäg  entschadeidbaaniußte.  In  welcher  Scuatien  haben 
Sie  erfolgreich  entschieden?  Es  gab  keine  besthme  EntschedUg.  obwohl 
iSe  ScMwBung  des  välerlchen  Beeebes  im  weseirtkhen  ridriungswesend  lür 
meinen  wtilwen  Wäg  war.  Isl  Otiginaiiläl  od«  Imiialion  bess«.  um 
erfolgreich  zu  sän?  Auf  jeden  Fall  Ongnalcäl  n Form  von  KreaOvttäL  da  Ich 
rimer  sehr  spezel  aiif  Kunderrwünsdie  engehe  und  Arbeier  nach  besämmlen 
Vorstelkingsn  umzusMzen  versuche.  Gibt  es  jemanden,  der  ihren 
berußichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  Es  sind  deren  mehrere 
Aul  dem  kunsttenschenSänor  Vater  ThorekatmdvMaler-ijidArstBihecspBrle 
men  ehervatger  Lehrer.  RotessorWaltarBerteran.  der  immer  ein  Auge  ad  mdi 
halle  und  mich  lOliite.  erd  aut  dem  geschälfichen  Gebet  H«r  Heigi  cNr  ebenso 
mit  sehr  wenig  begann  vmd  heue  seine  Maitven  weltweil  verkauft  Welch« 
Anerkemung  haben  Se  erfahren?  Bei  Ausstellungen  wenfe  ch  oft  nach 
Aulograirmen  gefragt,  was  für  mich  sicheikch  ane  Arerkemiig  maner  Arbec 
darsteih  tVefches  Problem  scheint  hnan  in  Ihr«  Brancheais  ungetösf’ 
Wundem  kann  ich  noch  oh  darüber,  webhe  .Sdmkerereren' nd«  heutigen  Zeh 
als  Kunst  bezechnet  und  ircfzdeiTi  staalkhgerlöideri  werden.  Kunst  sefzi  inner 
noch  Können  voraus  und  Nt  nichi  nr  reht  abstrakt  zu  sehen,  obwohl  der 


„Ich  hoffe,  daß  es 
keine  Konkurrenz 
für  mich  gibt.“ 
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Mttschaltkhe  FaMot  itotzdem  stmmen  djrfte.  Welche  Rolle  speien  de 
UUrbeiler  bei  Hitem  Bloig?  idi  beschSIlge  dsraei  Kehe  Waibeisr  VWche 
sind  Oie  Sinken  hres  Unlernehmens''  Neben  def  AnteOigurg  Aquarelen 

odefOtildem  bm  Cb  ai  dem  gesetTtenkimslensclien  Gebe!  sehr  Aealieli^ 
lubre  Afbeden  hmer  nach  dam  Wunsch  des  Kunden  ajs.  wozu  de  gesarme 
Paletle  de>  Malerei  nutze.  Wie  verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber^  Ich  holle,  daß  es  keneKorltuTTsnzliirfTKtigtlVWeverainbden 
Sie  Berul  und  Privaneben?  kh  diherenziere  nIcHi  zwschen  Benil  tnd 
Pitradeben.  de  itergänge  snd  her  HeBend  Wenel  Zell  verwenden  Sie  Kir 
Ihre  Fortbildung?  Oeizeb  gebe  ich  eher  mein  Wesen  «eiler  als  irir  selbst 
■reiches  anzueignan  Da  es  sehr  werlge  Neuerungen  in  unserer  Branche  gbl.  IS! 
es  schmeng,  her  eel  Zel  n Weileibildung  zu  Invesberen.  obsdion  ich  Immer 
weder  veiadtedene  Fachzeilschnften  durchblattece  und  mr  so  auch  neue 
Anregungen  hole.  Welchen  Rat  möchten  Se  an  die  nächste  Generation 
weilergeben'’ Egal  kl  wehhem  Barel  man  sich  etabieren  madee.  maximales 
Engagement  Isi  der  Gnindsiein  zum  Erlolg.Welche  Ziele  haben  Se  sich 
gesieckl?  h<  nadnsler  Zeit  de  Zahl  mener  AusslelUigen  zu  erhöhen  sl  eines 
meiner  goOen  Ziels,  aiil  das  kh  honsequert  hnarbete 

♦ TeufI  Andreas 

• Zur  Person 
Btnt  Gaavem  FunWen:  TeWber  Tl#g 
ba  HdelAieP08l.S324FaeaBnajS  Qebonn 
- Dahjm.  Ob  IZ  Februar  ISeSt  Sl  GIgen 
Famleneland:  Vehieralet  mi  Gabriela 
KixJdMchad  liseeii  Beniadele(1933iiund 
Johanna  (1 995|.  Blem:  Atguse  und  Peler 
liobbiee:  FuSbaL  Sdreeschulwandem. 
Touengehen.  Jagd  Gof.  Smägegeschält' 
kheFiUilelen  Ehrenandcheraxnimdes 
ransrhu®«bandes.Gerne«idiwt 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentiichsien  Slaiionen  tirei  Karriere?  Nach 
Abschluß  der  Ptichischile  und  meiner  Lehreieisieieichiseßais  UNO-  SakM 
auf  den  Golanhöhen  meinen  neunmcneligen  Wehrdienst  atx  AnsdIieBeiid  trat 
Ich  nde  Fiima  Wgen  ein.  «o  ich  de  Nachödge  aner  AblelungKehenn  erbat 
IchduKhIierin  desem  UhMiriehirien  rnahrere  Slalorien  und  Argieile  ziielzlals 
BeinebeMer  O (Ae  PiodtMon  von  Salitwg  und  Frelassng  . 2001  Irai  ich  in  das 
Lnemehmen  maner  Schaiegeraleinan.  des  Hctel  Ale  Pdsl  n Faisienau.  das 
Ich  schießlch  als  Tethabei  übernahm.  Das  Holet  zentral  gelegen,  vertijgl  über 
BOBellen.vierFerieiteohnuigenunderiFerienhaus  DiesthöneGegerdim 
Salzburger  Land  betet  das  gaive  Jahr  hindurch  atitmo»  Uigichlieiten  zur 
aklMen  Frazeegestaltung  - vom  Wandern  und  Baden  im  Sommer  be  hm  zim 
Rcdeln.  Langlaulen  und  Snowluben  im  Wnler. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sw  persönlich  Erfolg?  Eifdg  bedeute»  für  meb,  ehe 
Wedeiencwcklng.  eine  poabve  Verandenng  zu  voüziehen  - bespelswetse 
konthuierich  an  Veibessarungen  kn  Hotel  zu  aibeilen  Sehen  Se  sich  ets 
erlolgrelch?  ich  sehe  mich  ncht  immer  als  erfolgeich,  da  ich  ein  sehr 
sebstkmischer  Mensch  bin.  Was  war  ausschlaggebend  lOr  Ihren  Ertolg'’ 
Wesenllch  war  meines  Erachtens  zikdchsl,  klare  Voislelurgen  von  menen 


Zielen  zu  heben  und  dese  kersequent  und  beherrich  zu  enechen  veisuchen. 
Sich  Zele  zu  sletAen  ist  immens  wichtg.  glechzebg  darf  man  aberrachl  mh 
ScheJrlappen  durch  das  leben  gehen  und  mi^  auch  de  Courage  habert  den 
angeschlagenen  Weg  zu  vertasseix  wenn  es  Oie  Siluelion  edorded.  Darüber 
hinaus  war  aber  auch  rnane  soziale  Kcrrpeieriz  eh  iiKhbger  EifolgslaMcr  . We 
begegnen  Se  Herausforderungen  des  berullichen  Alltags'’  Ich  verisie 
niedsn  lAil.  sondern  bebadls  jede  HerausiiKlerirg  als  Chanoe  mag  s«  auf  den 
ersten  Bid»  auch  unlösbar  erschemen.  Ab  wann  emptanden  Se  sich  als 
erfolgreich?  Iih  tlihle  mch  erldgrach,  seit  ich  aut  der  Wel  bn.  Mar  sdbe  skh 
jeden  Tag  auch  damt  auselnandersatzen.  sein  Wesen  und  seine  Edahong 
arderen  wMsrzugeben.  da  des  ja  auch  der  eigenen  Welsrentwcklng  dienl. 
Welche  Anerkennung  haben  S«  edahren?  h unserer  Geselschatt  nehmen 
Leb  und  Anerkennung  leder  sehr  wervg  Platz  ein.  FCr  mch  ist  es  de 
Anerkennung,  wenn  iTGere  SlanTTkuden  immer  nieder  zu  uns  kommen 
Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst'’  Eh 
emsles  Problem  ist  der  Mangel  an  guten  Mtaibenem  - vor  allem  gute  Lehrfnge 
stdkaum  zu  bekommen,  davon  derTourismusbrencnegenerel  an  schlechles 
BW  gezaichnel  wiid  Welche  Ftolle  speien  de  Mlarbeiter  bei  hrem  Erfolg'’ 
Sie  leislen  einen  hmersgoOen  Betrag  Gute  Utaibeber  snd  de  Säulen  emes 
jeden  Beinebes  'dhnebenijiae  des  gesamieGelügeensbitzen  Nach  welchen 
Kntenen  wählen  Sie  Milarbala  aus?  Für  mch  zählen  hauptsächlich 
peisöifiche  Krhenen.  was  lür  eh  Mensch  dahrtaisleckt  ud  was  deser  Mensih 
aus  Sehern  Leben  machen  will  6n  wchliger  Faklor  isl.  daß  skh  eh  neuer 
Miaibeiier  hdas  besieherde  Teem  reegneren  läSi  Wemoiivieten  Sie  trre 
Miarberler?  Jeder  Mcatbeter  nrWgi  ehe  gewisse  EigermcdvaJon  mit  ■ mehe 
Aufgabe  ist  es.  Kr  de  geeigreten  Ralmanbedingungen  zu  sorgen  und  die 
Demoirvaben  merei  Miarberler  zu  veihhdem.  VWichesind  die  Stärken  hres 
Uniemehmens?  Neben  dem  hervenagerden  Standorf  ste«  das  gesamie 
Angebot  unseres  Betriebes  semegroae  Stärke  dar  iAetelOengltailen  müssen 
sammBn.(bnitsihLrBeieGäaaiMilllLHen.kWhabenaOPmzBn!Stamingä5lezu 
verzBChnen  Wevqhallen  S«  sich  dar  Korhuirenz  gegenüber?  Für  möi 
snhidasMsnardermVbnäeigud  Welche2eWhabenSiesichgestecM?kleh 
Zel  W,  rigendwamauchehws  anderes  zu  machen.  Wem  man  er«  Tue  schießt. 
gdtbesbnntMeaBraneandaEaut  Welches  Gebe!  das  semwid.  «ad  ach  zeigen. 
Ihr  Lebansmoao?  Jeden  Tag  ene  guta  Tal.  Das  madska  und  motwert 

♦ Teuschler  .Josef  KommR. 
alias  Peppino 

• Zur  Persofl 
BeiibSdinedtimeeierudelgenständger 
Untemehmer.  FirMcrc  hhaber.  Täig  bei: 
ColecJionPepphoM.  Teuschler  KGi.  1 180 
WertlJdraelorstmßeOi  Giilxnn'Dalum. 
Orb  15.  Marz  1934.  Simzng.  Famiten- 
stand:  Veiharalet  md  Martha  Knder: 
Michael  (196t)  und  Andreas  119631 
SchöpleiitCheAMe  1979  LPjSobnieh"; 
1997:  Aierischen.  Funkhonäie.  Speler  und 
dl*.  Ehrungea  l96S:Wener  Mcdeiing- 
Medaile.  1967:  Godene  Schere  (beim 
Modelestrval  San  Removon  Ermengikto 
Zegna  versehen);  1994: 2D0-S(hllng>Jelcin  zu  Bven  von  Joael  Teuadler 
iherausgegeben  von  Caanoe  Aushazun  50.  Gehuitstagl:  1997.  Brenbuiger 
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von  Slotzing:  Vertaliung  des  Titels  Koirimeaiaka!:  1993:  Wahl  unter  die  besten 
dreihderKalegoneHand«'^t\ti1scltal1siiiagaari  Trend;  199*  MadeRteigw 
Me^Fo  n Gold  der  BundestTnung  Ötterreitti;  Homo  Boeus  Olden,  berannt 
nadi  dem  Sdxitzpalion  der  SctmaderajrftQnifies  Sternes  EbieiueKben  der 
gMefUctien  V/nsdiat  16  neiiielionale  Auszectima^n  m Zusarrmemang 
m<  Falten  Östeiwds.  Mi(^sdschaAen : U9C  SiDbing  (von  rni  1967  gagiündeCi. 
UTC  Slobing  Hobbes:  Musik.  Tennis.  FuCbali  Sonstige  geschilUdne 
Tiagteiten : Kieabonen.  spoittcne  JugendUiderung. 

• Karnere 

VUeicHoviiarsn  die  wesenllicbsten  Stationen  Ihrei  Karriere'^  kTihaXeberets 
In  Rieinei  Sctuzet  enen  senr  siaivefl  Hang  tu  Faiben  und  Formen  und  laBie 
samt  sehr  bald  den  EnlscbkiS.Sdinsder  tu  weiden.  Mt  14  Jatren  begann  idi 
(Jeleltein  Wen,  nrl  21  Jähen  vwr  dider  jüngste  SdmedenneiBleräslenskte 
In  der  Zmshientat  absobeite  idn  tahkddie  Kuss,  üiiai  arajerem  n München 
Oeidi  roch  der  Meaenoriiiung  1 956  macree  «ti  mich  kn  1 6.  Bed  ik  seibsidrdig , 
necn  tOnUanren  kaulte  icti  nacti  und  nacb  das  Haus  in  der  Mcbaeler9ra6eaul 
und  Übersiedelle  dorüiin.  Heule  iütiie  ich  rneh  Uhemehnen  gemsream  m« 
mennem  Sohn  Uchaei.  der  ebenlalS  Schneidemieislsr  st  Zu  meinem 
Kunderhes  tShlen  bekarrte  Peradnlchkaien  w«  Thomas  Goltscndk.  Roberio 
Blanco.  Ptaddo  Domngo,  Kad  Fick  uxl  Frant  Berdienbauer.  Itfi  kreiene  einen 
Ma8J<on1eW)cnsantiig  J^eppno  Imainaeonar,  den  man  in  ausgewähten 
Fachgesd-äilen  kauten  kann,  «ei  kaum  jemand  Zet  ha  sicTi  eren  UaBantug 
leiegen  tu  lassen  tveters  emw«ke<e  ch  berets  i S68den  .Computefantug*, 
eren  IJOelpreeantug . der  ebertab  sowch  de  VoitCge  des  KoiMilonsanajges 
mit  jenen  des  Ma  Harzig  vaemtuid  sich  heue  besser  dem  je  vediaiil.  weil 
jeda  Mann  einen  gut  Btzenden  Antug  braucht.  Wenn  ich  libSanzüge  aheitge . 
werde  ch  tum  auch  tt  aler  Herian  LSnder  eingeilogan  Neben  der 
KohekllonsMare  bieten  wr  maUgeleitgle  Hemden,  Fracks  und  Guts  ICr  de 
Balsasan  Hechteten  ub  anoeie  bescrdeie  Anlässe  Budi  lahwese  an.  Deiter. 
fUiienwT  unser  tlrtemahrenrnt  steten  AHaibeiiem. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuta  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfdg  bedeulel  für  mich 
Kundenzufhederheit.  EdolgreidnUile  ich  mich  wenn  ch  Anahierrurg  uxl  Leb 
von  rnehon  Kunden  erfahre  Was  war  ausschlaggebend  lör  hran  Erloig'’ 
Für  mairien  Erlog  war  vor  allem  men  Kennen  ausschfaggebend  th  bin  ehilth , 
pünMich.  vedäBkh  und  engagiere  mich  über  Oea  duichschnblOie  AibedsmaB 
hreLE.  Ich  weite  mich  immer  »sehen  dem  gehobenen  Mdefeld  uidcbr  Sptts 
arsiedeln;  mil  ein  wenig  GKck  undgmBem  Engagemeh  ist  mr  des  gelungen 
Wesantich  sind  neben  meinat  Kreailvtiil  meine  Menschlchkat  und  marna 
Disfrreten.  Ich  sehe  muh  heute  ab  Typbeiater  und  tungera  »Iwese  beishe 
schon  als  Psychologe  bh  höre  mrdeWjrschemaner  Kunden  sehr  genau  an. 
dann  Indhidualtät  wird  h meinem  Betrieb  grdügeschheben  kh  lege  gtölften 
Wen  aul  Qualllöl  und  Beratung  und  biele  memen  Kunden  «n  rechhafligas 
Sottnert  an  hochMitger  modsder  KotisMonsaaie  tu  angemessenen  Piecen. 
Verarbedel  wetc^  nalürhti  nur  hochwertge  SmHe.  Idi  denke,  der  wesentiens 
PurM  ist  das  Vertrauetr,  das  mene  Kurden  in  inerr  EmEhiungsverrnögen  und  h 
meine  ladtWie  Kompeient  selten , Erlogreich»  Menschen  iragtn  Peppno- 
Kleding.  Sehen  Se  sich  als  ertoigreich?  Jl  Ich  sehe  mich  heule  als 
erlogreich.  wel  ich  durch  menen  unbedinglen  Wllen  vd  erreichen  kemee. 
Nach  weichen  Kriterien  wählen  Sie  Ularbeiter  aus?  Ich  kommunitiere 
dgich  ml  meinen  Milaiietem  und  bh  der  Ansidt  das  Ich  viel  von  tnen  lernen 
kamSebstietsiandcherwanieichncheslatfldiesKönneabezlehuigsweee 
de  Beredschalt.  Oehtile  durch  kereequema  Wederbildung  auszugleichen 


GanerelheriscHmrnenernBelhebeinasehrvetbaijensvolbAhiioephäte  Weä 
ich  menen  Beruf  lebe,  erwarte  ich  auch  wnrneinon  Mlatbotem  de  WeriStkation 
milder TäögMidesScmeidets  VAdvierbnbarenSieBirutundPriYafidbdn'’ 
khderte  daß  bade  Berwehenmanem  Leben  cfedibetiechtigtsraBerutcnen 
Erfc^  brauche  ich.  um  pnvac  au^egkhan  und  tufneden  tu  sein.  Wanel  Zeit 
verwenden  Se  lür  Irre  Fdrtbidung'’  Ich  Normiere  mich  lortlauiend  über  de 
Trends  und  bh  bei  den  gioBen  Uodeschauen  sowohl  vor  als  auch  hinter  der 
Bühne  antuhehen.  Weichen  Rai  möchten  Se  en  che  nächste  Oeneration 
weilergeoen?  Ich  würde  jedem  jngen  Menschen  de  Frage  sielen,  wohn  er 
lanciert  und  in  welche  Rkhtung  er  gehen  möchte  Wenn  man  seinen  eigenen 
Tabrtmblgl.vnrdmanauchailolgeichwadenwBnnrTapbkidti^TretidBtogL 
begbimansichlnde  AMdCrArtxisiose'  kUnsolales.wasman  macht,  auch 
guudgememacheruebmergfat  ach  alBs  andere  von  sebstGLseAuebiduig  adle 
schvonsebetversäahen  Vtbiche  Zde  hdber  Se  skdi  gesteckt’’  Men  Zel 
beslehlcIarin.rnlderModetulebonundndbserHrschtneattuweiden 


♦ Thaler  Raimund 

• Zur  Person 

Benh  KarriteneserFuMcnilnhEber  Tälg 
bei:  DASKafeehajE  DtEKcndtGreiThaier. 
62K' Rath  in  Agbachtat  Dorf  40  Geboren - 
Dacum.  Ort:  2.  August  1950.  Brniagg. 
Famiensbnd  verhetaianbktjdnii  lOnder. 
PaU-Rainund  |t983i  undSebesbarvAfllon 
11986^  Etam:Jchann  und  ftea  Ehrungen: 
25  Jlhie  Kichenchor  UlgledschaAen: 
KirdiavurdHehuahorHcbbes:  Wildem. 
Muiaerv  und  f Aikaisamrrtiigen.  Shgen 

• Karriere 

Welche  waren  d«  wesentiichsien  Salionen  Ihrer  Karnere?  Obwohl  der 
Beruf  des  KcndlDineEtecs  stets  man  Traum  war.  schlug  kh  tunäihst  lür  de 
Deuer  van  »ei  Jahren  cie  geisakhe  Richhing  em.  Ich  besuchte  ein  geisllches 
Iniemai  kt  Satiburg.  iU  jedoch  tunehmoird  iNar  Hemwah,  wcruniar  de 
schUschen  Lelslungen  litten  wtshab  ch  desen  Bemlswunsch  schieltICh  ad 
acta  legte  Oanaih  besuOile  kh  dia  landwiitachsäSche  BeiufsschJe  In  Redl, 
dia  mirtunächsl  recht  gut  gefiel.  Ich  sbsdiierte  schteakh  jedoch  aut  Anraten 
meines  Vato^  dar  stets  ein  gutes  Gespür  lür  Tdenie  und  Nwgungen  haue,  eine 
KondkrausMling,  da  Ch  hnmcrgemegdiadi  und  gebacken  halle  Inder  Fdga 
wer  Ich  verjähre  lang  rener  kleinen  KcirdtoiEiriKubleinbeeihähig.Abt97tlwQr 
khhderKcnCfeoreiHaßinSchiwaztäligbisOimkh  1973  kr  Rath  sebsländg 
machte  ISBBwudedeKondkieiajsgabaulwasunssehrgioOanErtdgbescheile 
AuchenWniogartim«SäildeiniMct«gbBasiäixtMdwCalHCC(K^ 

• Zum  Erfolg 

V^SB  bedeutet  lür  Se  persönlich  Erfolg?  Blog  ist  eh  Gasampdiec  aus 
Zuikcdenhert  und  Gesuncheil  • ein  Kreislaui.  dr  tusammenhängl  Sehen  Sie 
sich  als  ertcägreich?  Ich  livde  schon.  da8  ch  eifdgrach  bh.  wenn  ich  den 
Fsirrfentuseirmenhat  ihd  den  Kortald  tu  Freunden  bekadTe.  tMe  begegnen 
Sie  Hsrausierderungen  das  beruflichen  Allags?  Den  Tag  postki  tubegreien 
und  sch  gegenscitg  tu  rrvOrieren . flrda  kh  sehr  wchtg  Es  bl  iTW  auch  wklTig . 
das  mene  Milaibeiier  öhnlche  Vorstelungen  haben  «re  ich.  Ab  wann 
empfanden  Se  sich  als  erlotgreich?  Ich  haha  glech  tu  Begnn  maner 


• iist- 
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Selisundg^l  des  Gefühl,  erfolgretchi  2u  san.  Ist  Origlnabtäl  oder  Imjtaiion 
besser . um  erfolgreich  ai  sein?  Zu  Begm  meher  TSIi^t  stand  sicbetVh 
die  Odgraim  im  Vordergrund  liNffcfvrsfe  hommt  vetmehl  auch  de  hntiallon 
zur  Arwendung  Gbl  es  jemanden,  der  liren  berullichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Oer  Juniocchel  des  Cale  Haß  in  Sclmaz  war  sehr 
prßgsrTj  lir  tii(h  und  nahm  eins  VordUuihlioo  eri.  Ebeirfals  «ichlig  Kar  tneh 
Lshibenin  Kulstan  Welche  sind  de  Sißrhen  Ihres  Uhlernehmens?  Unsere 
Starken  Sind  de  haeegene  Ed- und  KmptsnprodMicn  der  Gsnziahresbelneb 
sowe  die  räumlicne  Mdgichkeil  von  grdßeien  Züsammenkunften.  VUe 
vaeinbaren  Se  Beruf  und  Privadeben'’  Dis  Trennung  von  Beruf  ind 
Privatleben  wid  eigerdich  nur  dam  volzogan.  «em  ich  nichl  vor  Ort  bri. 
beispeiseeee  m UrtauD.  Abzuschaten  habe  ich  miaerwehe  aber  gelennt 
IMelchen  Rat  mbchten  Sie  an  die  nächste  Generation  walergeben? 
Sansibicäi:  tiirde  Gegebenheiten  zu  anlwidieh  st  besondere  «tidiig  Welche 
Ziels  haben  Siesichgssleckt7IAeinsZieie  liegen  darin,  de  «vtschalfidne 
Siabüiat  at/rectetuemaien  und  ene  tnenzieile  Abecheiung  zu  schallen,  ait 
LebensmoltoT  Ein  eWives  Meeisandernuder  Famie  leben. 


♦ Theis  Andreas 

• Zur  Person 

Funkaorr  Niederlassungsleiler.  Tätig  bei:  Strösr  Deulache  Städte  Msden 
GmbH  Meaettts$ungErtuH..seoe6Erluil.M8gdebirgerAiieeS6.Geboten 
■ OatUTL  Ort:  20.  Novernber  1989,  Erttri.  Fambersland.  Verheralel  mll  Petra 
lililgleSBihaltan:  UonsCtubErhrn-AmplaniiS.  Präsdertdes  Kamerralscluas 
Facedu  Hobbies  Sport.  Politik.  Sonstige  geschättliche  Tätigkeiten: 
Autsichisiaittvorsöendei  des  FC  Boi  Weiß  Erlun. 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karner«?  Wesenkh  war 
in  der  DDR  meme  ZM  als  Leiter  im 
Energiebeteich  an  dar  Päd^ogischen 
Hochsdtub.AblSTBwarchhaüplairfetitTi 
«ppa«d»COUOdatig.zirdchetl)et990 
dsKreisseleelirdsrSädEitttvonMai1990 
bis  August  1992  dam  als  Frakhcnsvor- 
atzsnder.  Im  Apri  IßOSaat  th  in  de  Frma 
DoJstheSädeflsHamerntSCriFrariMiit 
«r . de  nach  der  Wende  in  de  ostdeOschen 
Bundesländer  evpiandierte.  Ich  wurde 
täedertaBairgslBeBrdarDSRrEilLilSelljbeniahmediihdeSUerGigpebridi 
MedertassugsVertkteMlsrlirEilulitirdeSbfiirOiutscheSädeMMtaGiitiH 


warn  eirglanden  Sie  sch  als  erfolgreich?  Ein  spürbares  Eifolgsgeluhl 
hatte  ich  ab  dem  ZetpirM.  als  kh  ihl  der  Posilon  des  FraktionsvorsAzenden 
hdharapcUschoVetartwctirgüberTnhrn  OeFraMonhatteSOMtgMer.das 
waren  SO  Prozent  des  Stadtperlamenis.  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägi  hsl?  Mch  prägt  meine  Fambe 
insgesamt,  insbesondere  jedoch  mene  Frau,  rril  ihrar  UntersEAzung  ird  ihrem 
Vetsläntihis.  das  s«  mir  ertgegenbrhgt  Welches  Problem  scheint  ihnen  in 
Ihrer  Branche  als  ungeldst?  Als  Problem  erachte  ich  de  Tatsache,  daß  mg 
den  wachsenden  Anlordarungen  und  der  Zunahme  der  Verantwortung  immer 
wenger  Zei  blebt  peisänhthe  Kontakte  und  Freundschaften  zu  pflogen.  Die 
rwisoherrnenschlchenBezehungentteibetraul  der  Strecke  Welche  Rode 
spielen  die  Mlarbeiler  bet  Ihrem  Erfolg?  Die  Ularbetler  spielen  d« 
wesendichsteRclie.  Ohne  loleMiatbeflergäoe  es  keinen  Eftig  . Nach  welchen 
Kriterien  wählen  Sie  Utarbster  aus^  Bei  der  Auswahl  neuer  Mitarbeiter 
entsdeideichausdem  Bauch  heraus  Für  trich  and  ivdtife  Noten  entscherJend. 
sondemOdemst.  Ai/gescraossennet  und  Können.  We  mohvieren  Sie  Itre 
Mtarbeier?  Cke  MoavaMn  erloigt.  indem  ich  meren  Utaibeitem  vennttle  an 
den  Kunden  heranzugehen,  irit  dem  Kurden  peisöriche  Kontakte  atizubauen 
und  dese  zu  pflegen.  Ohne  die  Pflege  des  Kmdenkonlaktes  gjbl  es  keinen 
Umsatz.  Wie  weiden  Sie  von  ihren  Miiaibeitern  gesehen?  Wir 
Fühn/tgtkrSAe  bekommen  durch  de  jährtchen  Mitaibeterbelragijngen.  die 
hnertiabdesKonzerrtsckJchgehjhitwerden.BingjiesFeectiack  Nxhdeeen 
Befiaguigen  werde  kh  posthr  gesehen  und  liege  meistens  genau  in  der  Milte 
Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmen«?  Wr  sind  UaikiiGhrer  n 
Deutschland.  Unsere  Starke  tegl  dann,  daß  wir  beim  nalcnalen  Oeschäli 
deutsdiankiiet  n alen  Berochen  gitl  aiigeslelt  sind.  Ene  walere  Släike  ist 
ursere  VerAdtung.  auch  als  Prabterrlöger  für  die  Kommunen  dazusem  We 
verhallen  9e  sch  der  Konkurrenz  gegenüber?  Das  Verhäths  «t  loyal 
Wkwssen,  wo  unsere  StSTkensmOBSiTtaiheniMroeulkh  aber  wkrespeldeieri 
auch  msere  lAlbewetber.  We  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Pnvalleben?  Mh 
UheerszCczung  meiner  Farriie.  vor  alem  meiner  Frau,  bssen  sch  dtese  beiden 
Berechegulvereinbaren  ln  meiner  Freizeit  bin  ch  ja  auch  noch  anderweiig 
verpflchiei.  vwoei  auch  die  Famte  m»  ecoezcgen  wird  Ich  bn  Prasdent  des 
Kamevalcljbs  Facedu.  m dem  ale  Familienmdgliedev  mitwirken.  urd 
Aulskrtsralsvdislzancter  des  FC  Rol  WeiB  Eifurt.  Weriel  öh  verwanden  Sie 
lüi  IhreFonbildung?  kh  wenitekerte  gesonderte  Zert  iSi  rneneWWtwbkking 
aii.  denn  alle  neuen  Herauslordenrgen,  denen  ch  mich  sieiaen  muß,  srd 
glechzeOg  Bildjng.  Welchen  Rat  mdchlen  Sie  an  die  nächste  Generatian 
weitergeben?  lAein  Rai  lautet:  Orgarisert  euch,  vor  alem  in  Verbänden,  macht 
euch  R urd  tont  oideiifch  Es  konvik  (le  ZbL  wo  ihr  gebraucht  vrerdel  kVeiche 
Zdehaben  Siesich  gesteckt?  kh  möchte  mene  Albet  bis  zum  66.  LebenRahr 
ordenjich  wetermachen  tt  ueben  und  darrt  die  Zeil  für  mene  Famle  haben, 
de  ich  Ihr  bisher  nchl  so  widmen  kcnnle.  wie  ich  es  gern  möchee.  Ihr 
Lebensmollo?  Freude  am  Leben. 


• Zum  Erlolg 

WsG  bedeutet  Kir  Sie  persänlich  Erlolg?  Erlolg  bedeulel  für  mich  zu  spüren, 
daß  arders.  aber  auch  ich  sdbsl  mildem  Erreichten  zuhieden  sind.  Vüas  war 
ausscNaggebend  für  hren  Erlolg?  Ausschlaggebend  war  nach  Abschluß 
meines  ersten  Scudums  de  Überwindung  geselsch^itspolilscn  wiksam  zu 
werden.  Ich  tagte  meine  Scheu  vor  öUentichen  Aultntten  ab  urd  knuphe  viele 
Kontakte  Genauso  ausschlaggebend  wat  aber  auch,  daß  ich  in  jeder 
veiarwioillichen  Posilon  ein  lunklbnerondes  und  veillßliches  Team  vcn 
Mitafbeitern  aulbaute.  We  begegnen  Sie  Herausforderungen  de« 
berullichen  Alltags?  Ich  siele  rmh  innen  in  erster  Lne  mt  Gelassenhefl.  Ab 


♦ Thier  Wbifgang  Ing. 

• Zur  Person 

Beml;Teehi*ei  Fui*lettLeterMii}unclln$lan(fiafcingstechi*0flF>l4tirk. 
Tädg bei: ORF  Oslerrechacher Rundtunk..  KMOkiäen.ArgerlneistiBßeäQa. 
Geboieri.  DaUri.Oi1:29  Apii  1949  Wen  Farrijiensätd:Vdiher3)slmtU3niia 
Kider:Ale»and8r(1971|ündP3tei(l973)  EltemiEhkaundHolrut  Sddplensd» 
Akte:  Ankel.  Staastken.  Auswertung  der  Veretndeisajngen  m der  Zeb/ig 
LckaOtahneipress.  cte  vier  Mai  jahiiih  erschent  Ehrungen:  Ehienuikunde  vom 
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Butgefmasief  «txi  Recftenaj  br  ixeonders  (Zungen  luid  LI11  tte  Qetreiride 
Rgictwiau.  besondm  br  die  Haierlafcah'.  anliSicIi  d9t23\Iahi«S'F««r  2002; 
jStww  Eirertirtor  ii>  bedordm  Venienst»  um  (M  MaMgrneindt  Rei^^ 
2S07.  iilh^iedgdieAeii:  Va(Stardsmi)gledderOsle<reKhsclieeGesell9Cheftfür 
lÖGLfil.  Hotibes:Eitaiuig  voniatnstfiemKutiiigLd.  ScMa^ 
Segetn.  Gadenisidi.  SorslQsgescliältiche  Täbgiwlen;  Tt&risäm  Pefere'Ti 
der  Ötletreichisclien  Geselsctiall  Kr  LcAalbahnan.  GesclidftsKitiiendei 
Oesäbcnatier  der  Hdeenebarn-PiiGieWCrTtH.  1 140  Wen.  Pcsffigasae  0 

• Karriere 

Welche  waren  die  vresenliichslen 
Stationen  ihrer  Karriere?  Nach  Idnl 
Jahren  RealschiJe  wechsehe  ch  an  de 
KTL  Wen  X.  FaidricMung  EleidtclaidnK. 
KDdi  1 9S9  rnatuneita  tit  trat  rrPrecMjß 
daran  bei  SemensAielraen.  «OKhmch 
zur  Studtoledv«  htawande  und  rnch  rna 
der  Entwicklung  von  Studiogeräten 
beschäftigte  Über  deseTätigkeil  kam  ich 
zum  ORF  wo  ich  se«  1.  Jänner  1973 
beschSttgt  bn.  Manen  Präsenzdenst  helle 
ch  no(?i  während  meiner  Zot  bei  Semens 
abgeiastec  Beim  ORF  begann  khaäsMeOlecftnker.  sei  1999  habe  kh nun  die 
Leilung  der  Meftiechnik  inne.  Ich  leite  en  Team  von  2T  Personen,  das  in 
wechselnder  Besetzung  and  um  die  Uhr  m Elnsaa  ist,  was  natCirtch  ane 
strafte  Organisadonertordart  Dirch  de  wechselnden  Dierslzetten  muß  di 
sehr  präsent  een  und  konme  daher  aut  eins  wochenliche  Arbsiszsil  von  SO 
bis  SO  Stunden  Als  MeBiechnker  bem  ORF  organisiene  ch  immer  w«der 
Besneteausllüge.  Bel  enem  dieser  AusllOge  im  Jahre  1 962  tand  ich  et 
Payerbaon  zi^ewacnsene  Schienen  in  einer  Wese  - die  ursprCr^iche  Trasse 
der  Kölentalbahn.  die  aufgelaseen  worden  war  und  sich  damals  in  einem 
sehr  verwilderten  Zustand  beiand  Dies  war  mem  Einstieg  in  die 
Ösierredische  GeseilschatI  br  Ukabahnen  Ui  der  laevälligen  Milarbe« 
von  zahlreichen  Freiwiligen  konnten  Strecke.  Anlagen  und  Fahrzeuge 
revilalsiart  werden.  In  wetersr  Folge  engagiena  kh  midi  in  hohem  klaßefür 
den  Wiederaulbau  der  Hbientalbahn  und  kümmeit*  mich  hauptsächlich  um 
Fahrleitung  und  elekirolechnische  Anlagen  Nach  und  nach  iegle  ich  d« 
Pallungen  für  dan  Fahrtietneb  ab.  lockene  zwar  ab  1 990  meine  Mcaibeit  m 
akhven  Densl.  bliab  jedoch  weeeihin  Megled.  1 990  übernahm  die  OObB 
auch  den  Uuseumshahiteiriab  aut  der  Bergsirechader  Ybbslabahn;  leider 
ging  «sdann  mi  der  Hdüeniabahn  steil  beigab.  Als  1 994.33  jemand  gesuchi 
wurde,  der  die  Hcllenlalbatn  wieder  atä  Vordermam  bmgl.  engagerte  ich 
mkh  tür  diese  Aufgabe.  2003  wurde  ch  in  cten  Vcrstard  der  Osteneidischien 
Gesellschall  ICr  Lokabahnsn  gewählt  und  begann  ■ m(  Fiidsrtwstuigen. 
Utaibeilermcdvattxi  und  viel  EgerSeislung  eie  Bahn  wiader  zu  ehiar  echeen 
Noscaigebann  zu  machen.  Oe  Bahn  war  aa  dem  Jahre  1 926  in  Betrieb,  der 
Persanervehiehr  wurde  1 963  ergestelL  der  letzte  Güterzug  bhr  1 962.  km 
Zuge  der  aulwendgen  Rnanoerurigen  und  der  rechttehen  Vorschriften 
gründete  der  Verein  der  Ösisiraichschen  Geseischan  für  Lckalbehnan  de 
HMenlabahn.Pro)eM  GntiH.  als  deren  Geschäftsluhrer  ch  bngiere.  Etlkhe 
Pirvalpersonen.  die  mt  der  Organ  Baton  der  Sanienngsaibeilen  betraut  waten, 
nehmen  Gesellschafteiposiljonen  sin.  2005  übernahm  de  Höllentalbahn' 
Projekt  GmbH  auch  die  Geschällslühomg  des  Betriebes  Oe  Hödenlalbahn 
Ist  eine  der  wenigen  elekrach  beinebenen  Schmalspurbahnen  Osterrerchs 
Wir  besitzen  die  älteste  betnebstähge  Schmalspur-E-bok  Europas  • 


wahiscnenicn  sogar  weltwerl  - mt  Baujahr  1903.  de  heute  noch  engaselzt 
wild  Unser  Paiadeshüch  ist  der  resiaurerle  Trebwagen.  der  aus  dem  Jahr« 
1 926  stammt.  Er  ist  sec  2004  wieder  in  Betrieb  Wir  haben  Ptanbecrieb  an 
allen  Sem-  und  Feiertagen  von  Mitte  Jtn  bis  Mille  Oktober,  aber  es  können 
jederzet  Scndeifahiten  nach  Wunsch  gebixht  werdan.  Oe  Bahn  startet  nt 
Bahnhot  Payeibah-Lokätahn  (beim  ÖBB  Bahnhot  Paysibach  Rekhenau) 
urdlährlbisHrschwang  Die  Strecke  war  ursprüngich  sechs  KiomeMr  lang 
und  endet  jetzt  anen  Kiometar  vor  der  Rai-Sabahn.  De  Fanizeri  behägl  2S 
Minuten  miden  Zwischenhaften  Kurhaus.  Rechenau  Bahnhot  und  HaaPerg. 
In  Payerbach  wurde  en  Bahnhotsshop  mit  Wormationen  und  Beratung 
errichtet  Ein  Problem  ist  die  Zusamrenarbeil  mit  den  Anraireigemeinden 
sowie  mit  anderen  Toutsirusuniemehmungen  Wrwuiden  lange  Jahre  als 
Konkunenlen  und  rvchl  als  Erganzing  des  Tounsmusangeboles  gesehen, 
aber  unsere  Leislungen  werden  zusehends  anerkannt.  Etwa  zehn 
ehrenamtliche  MHaibeiter  arbeilen  sporadisch  bis  intensiv  für  die 
HOIenialbahn.  etwa  400  Mitglieder  »nd  unterstützend  lür  bede  Bahnen 
I Hollentebahn  und  Bergstiecke  Ybostabahn)  tälg. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  Siepersdniich  Erfolg?  Wem  Eifdg  isi  es.  gesetzte  Ziele 
zu  erreichen.  Sehen  Se  sich  als  ertotgrach't  Ich  bin  stolz  aut  mene 
Frhnjrgspostim  betn  ORF  sowie  aJimains  ehrenerrtiche  Täbgjel  in  Versänd 
oerOslEiTeKhisihenGeselschahtCrLckatBhnen  Wbswa ausschlaggebend 
lür  Ihren  Erfolg?  Ausschlaggebend  lür  den  Erfolg  Dem  wiederaubau  der 
HOlleniBbahn  war  zum  Tat  auch  mane  VorWUwtvuig.  intern  ich  selbst  mt 
arfasseurdanpacne  Die  Sanen/g  von  neuen  Streckenabschnoen  ist  ene 
schwielige.  arEttengenda  Täli^eil  und  cs  ist  mr  geingen.  unsere  hewigen 
Mftarbeter  heitürzu  moihiieren  Die  hewiigen  Mtaibeoer  erbnngan  jihrtchun 
läe  S.OCDtw  SSM  Aibelissknden.  das  sntengektarnahre.  Davon  snd  etwa 
t.tOOSIundeo  reiner  BslhebgfariBmeB5tfcheZB4iiwd  der  Ematuggewoniel. 
dre  leiweise  Schwsrstarbee  st  Es  macht  mich  seolz.  daß  ich  für  diese  Arbeeen 
Mitartieiei . de  sebstlos  4>ie  Fimzwl  opfern.  Inden  kawv  De  Hniergrundadje* 
sdiljQl  sich  rwh  ennd  um  de  1 .000  Stunden  zu  Buche.  Auch  rnene  Kornpetenz 
in  eien  technischen  Belangen  lojg  zim  Erfolg  bei.  Wie  vereinbaren  Se  Beruf 
und  Privatleben?  Meh  Pnvatleban  kommt  zu  kurz.  Mene  Frau  ist  zwar  sehr 
versländNsn«il.  äueeri  aber  schon  ö4*r  den  Wunsch  nach  gemensamen 
Unternehmungen  und  Urlauben  Wenn  m Wneer  aus  Wellergründen  de 
Bannarbateniuhen.rndenwr  eher  ZettrUnlemehmjngen  Marne  Sinne  sind 
außer  Haus  indbraiichen  mich  njrniehrgelegeritiLh.  Welchen  Rat  möchten 
Siean  d«  nächste  Generation  weitergobent'  kh  rate  dazu,  die  Augen  cAbn 
zu  hallen.  Optrhsmus  mttubmgen  und  »Ch  sene  Freude  an  der  Arbeit  zu 
bevtähren  Wem  es  nicht  gekh  mt  der  Veiwikictung  des  Berutswursches 
kappt  sollle  men  nchl  verzwerleki.  sondern  Durchhalteiermöger  an  den  Tag 
legen  Eine  luniäerie  Ausbildung  »itelchtert  den  beruflichen  Vfeg 
FiemdspraKherkenvwvsse  Pnd  sehr  wkhtg  vor  atem  Englsch.  aber  auch 
FranzOssth  litt  Ostsprachen.  Welche  Zele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Ich 
mochte  das.  wes  bis  jetzt  geschalten  wude.eihellen.kh  würde  mrwünsihea 
daß  lie  Ukabahn  Payeibach  Hrschwarg  um  cke  2M  Meter,  die  noch  bezur 
Bundesstraße  laNen.  vertängert  wint  Vom  AulomoMlounsmus  dei  heute  der 
z^äbgste  ist  selten  WT  gesehen  werden,  dem  dies  wurde  ere  Stageong 
der  Fahrgastzahlen  bedeuten.  ki  Ptanung  war  dtese  Veitangen/ig  berate,  sie 
wurde  aber  aulgiund  poHischer  und  linanzisler  Srhrwierigkalan  verschoben 
Wir  holten  aJ  eine  VeiwiitJchLhg  «inerhab  der  näthslen  zwei  Jahre . zumal  sich 
eine  Veibesserung  pei  der  Zusammenarben  mt  den  regonalefl  Partnern 
iGemeinaen  und  Frmen)  anbehrt.  Ihr  Lebensmatto?  Ja  nichl  aufgeben! 
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♦ Thost  Bruno 


• Zur  Person 

Benit:  Stta-speler  und  Regisseur.  GeMren  - Dstum.  Oit  23.  Apnl  1336i  EiiiV 
Detisiilaril  Famienstaria  Vertieralel  ml  Uaen.  gab.  ComeMs.  Kmer  Kalja 
(1972|urdJerrilsr|1975)  Bxuigen  EhenngdsslOrslsnsctieiiBetrebEia^ 
des  Buiglhealem  lüi  25#iige  Zugehbri^el  Hobbes : Mein  Berul 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesenlllchslen 
Slaiionen  Ihrer  Karriere?  Ich  studene 
MascTmen-  und  Fkjgzeugoau  an  der 
Technectien  Hxhxhue  n Slutgat  suche 
nadiererFieeetoeschängM'ScfxlTTieldeb 
nKhbedadbrtgenSlLjdaSBrtihneariDam 
berat  <hmch  als  Siatsi  an  der  Suiganei 
SmaBoper.rBhmOesaigsLidaiidlinlkari 
dadkfch  auch  Inden  Vbrstäiorigschor  der 
Oper  MiderZertwurdedePdetlemerer 
BeschäHgingsn  am  Thealerrrrrer  treuer 
dl  wer  PUmer.  Seosl  an  der  Cper  und  im 
SchauspeUnspcent  und  Re^easselertcndbeliamaidi  mene  ersten  kleinen 
Spmorelei  OBdrmehrZelllmifidamTheaErvetbiaihtedsaulderHDrhGchUe. 


gingen  logdchetwese  meine  HochschulprOtungen  scher,  und  nnr  Meb  rtchis 
anderes  Obng.  als  de  Thealedadbahn  euuuschlagen  und  mich  rdl  und  ganz 
dem  Thealer  zu  wdmen  Ich  sludene  zuerst  an  der  Ujshhxhschule  Singen 
AMeiung  Sdiauspiet.  vcn  1961  bis  1962.  nahm  dann  PrwalimancM  und  lege 
lmA|iriii963dieSchaus(ieiptCiungat)  khgasberteanierschedenen  Meinen 
und  groBan  Bühnen  machle1bumeenundwtrHebeiSommerspeienml.ua.ln 
Curharen  Bad  Godasberg.  Düsseldorl.  Harrtug.  Makrca.  bei  der  KatSMay- 
Festspieien  in  Bad  Segeberg  und  den  Ruhifestspden  r RecHinghausen.  In 
HrtBi  1966  erhie»  Ich  pnEngagerner«  am  Theater  an  der  Wen.hurzdaraUarTi 
Theater  der  Courage  m Wien.  Sat  OW«*er  1 9?D  bin  ich  Mugted  des  Wiener 
BugheelBrsiiidgeEtaienebettaantealenWIenarThBdlBmiarKdBtbihren. 
1m  Rammdlheater,  in  der  IVener  Siadmale,  am  Theater  der  Jugend,  an  der 
Voiisopcr  und  am  Theater  m dir  Jbseisiadt  idi  war  auch  GastamSiadilneaief 
Baden  sowie  in  Sl  PMen  cnd  n tdagenlurt.  Inden  Sommermonaten  spicae  kh 
In  vielen  daterrediischen  Festspiebrlen.  u.a.  bei  den  Operettenwochen  Bad 
lachL  am  Thaaler  m Bauermal  Meggenhclen.  bei  den  PenhOHdsdcrtBr 
Sommerspielen  und  bei  den  Salzbvgar  Festspalen  I983  riet  ich  d« 
SommerspeH  ArriswKn  ml  hs  Leben.  Das  SpeUrun  rnaner  Hcriin  recht  vom 
JMephisto'  CHS  zu  Xharley's  Tante*.  Ich  speie  auch  n Ujsicals.  luhre  Regle 


und aiberlete  mt  vielen  groSen  Kiinstlem  zusammen.  Einen  meiner  stärksten 
Eindnidie  varmbahe  nur  cle  Aitiet  mt  Giotglo  Strebtet 


• Zum  Erfolg 

Wes  bedeutet  für  Siepersbnllch  Erfolg?  Erlolg  Ist  wem  das.  was  man  tut. 
kiErtdangmüdsregeranPersonslehl  Man  kann  Eriotgaichtjr  sch  haben. 
ohneAkzeptanzdesPubtiruffls  iWthSgistabar.daSmanbeiderAibeitFtauda 
uhdSpeSnai  Was  war  ausscivaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Oie  Lbetzeugjng 
vondem.wasmanmadtsoMedasZusairnienspelviinratacheOenenFddoen 
-mspCII  mar,  wekhe  Rote  In  welchem  Slück.  mtweChen  Kolegen  und  utsr 
weichet  Regie'’  Bwm  Erfdg  spiek  auch  der  Zufall  ehe  groBo  RoHe  Man  muß 
sch  allerdings  auch  betrihen.  men  darf  ne  sienenolaben.  sondern  muB  sich 
Immer  wetlererMcken  Ich  echbpiie  Kraft  aus  meiner  Atbed.  Durch  täe  Atbec 


wrd  man  getordert  und  das  ist  wchig.  Wetche  Anerkennung  haben  Se 
erlahren’  Ch  orfebre  mene  Anedrennungduch  de  Zusthrerg  dos  PubüiunB, 
doch  gute  Krbken  in  der  Zebung,  über  de  man  sCh  nalüilCh  keul  sewe  von 
Kolegen  und derFamie  Man  spCncte  Anerkennung  aucnaul  der StraBe  wenn 
menafiQeaprochenwtd  Estuigutwemmangekaglwtd.WannkannmanSe 
weder  hi  Burglhealsr  sehen  imd  n welchen  SlücAen'’'  VMe  verpnbaren  Se 
Berul  und  R'ivaileben'’  Die  Famle  Ist  für  mch  de  wChllgsle  Basis,  kh 
brauefe  sie  unoedingl.  Se  ist  Eihcrtjng  ind  ane  Energecyuele.  wo  ch  Kräh 
lacken  kann  Für  ehen  Schauspeler  st  ein  Zuhause  sehr  wichtig.  Meine  Frau 
ist  diplomerle  Krankenschwesser.  de  jetzt  in  der  Altsrpdege  tätig  Ist.  und  «wr 
fhdenmnrerZeikreharijsr  lhiLabeiisimot1o'’EifblgistelnGalisirins.von 
dem  men  ne  genug  haben  kann ' leider  uid  Goa  sa  Dank' 


♦ Tichy-Wagner  Claudia  Dr. 

• Zur  Person 

BembÄrztnkjrKnder-undJjgenctieiluinde  Funkian: Inhäbem  Tällgba:Or. 
Tichy  IttagnerOaudaFad'ärzIhfrKhder  irdJugendhefcurda , lUOWien. 
Sarmennger  Haitpisbaile  1 28  Topz  Geboren  ■ Datum,  Ch.  10  Uirz  1 966.  VMen. 
Kinder:  Philpp  |2000|  und  Jula  |2C02|.  Megdedschahen:  Scaatsmaslenn  m 
Voteybatl  1 1978).  Hebbies  Famtie.  KHver.  Querficte.  Famiis.  Theetar.  Musik. 
Wandern.  Radähien  Eiaiaulen.  SchiUven 

— • Karriere 

V/eiche  waren  die  wesentlichsten 
Stabonen  Ihrer  Karriere'’  Nach  der 
Macura  siudiert«  ich  an  der  Unnerslläi 
WenMedzuiundpromovieiteim  Februar 
1991  zum  Doktor  der  gesamten 
Heilkunde  Ich  wollte  Kinderärztin 
werden,  es  wer  aber  sehr  schwielig,  ona 
AusbtdungssKlezullnden  Schlcllllch 
^ erhielt  Ich  am  Krankenhaus  Saeyr  ide 
i'  Chance  aul  eine  Ausscneldungsstele  - 
es  gab  drei  Bmreibei  um  zwei  hPa 
Plälze  Bedngung  wer.  daß  Ich  zuvor 
ane  aechsmoraoge  Ausbldurg  am  Krankenhaus  In  Schäidng  absolviere. 
So  führte  Ich  nach  dem  haben  Jahr  Ausbildung  In  Scbiärdng  Im  November 
1996  in  Sleyr  im  Rahmen  der  Ausschabung  die  Ausbildung  zur 
Kndeifachärztin  ipi.  ehe  bn  Mai  1997  klar  war.  daB  ch  begmend  mh  Januar 
1996  einen  der  beiden  Platze  bekommen  wurde.  Um  die  Wartezeit  zu 
überbriidren.  war  Ch  drei  Monate  als  Qastärtzr  aii  der  Anästhesie  h Steyr 
tätig,  wo  Ich  vorwiegend  Kinder  hluberte.  Dann  holte  mich  aber  Prenar 
EHeAaeiger  nach  Wels.  weJ  er  »ine  Assisieniin  brauchte,  und  so 
vervotlsländigie  ich  von  September  1997  hs  Ende  Juni  2000  meine 
Ausbildung  zur  Fachärzlln.  Nebenbei  absetvlerle  Ich  noch  die 
Nolarztausbidi/ig  und  war  zwschendurch  auch  aul  der  Kardiologie  In  Linz 
läiiiQ  Im  August  2030  kam  mein  Sohn  Phfipp  zui  WPI.  im  März  2002  loigee 
Tbchterensn  Jula.  und  während  dieser  Zen  war  ich  In  Karenz,  um  mch  wn 
Pe  Kinder  zu  kümmern.  Bereits  als  ich  die  FacharztausOildung  in 
Oberäslerrech  mathls.  war  Mar.  daB  Ch  an  kainem  Krankenhaus  In  Wien 
Pne  Oberarzlstelle  bekommen  würde,  wel  diese  Posbonen  aus  den  egpcn 
Rehen  besetzt  werden.  Meine  enzige  Chance  war.  eine  eigene  Ordnaicn 
In  Wien  zu  erühnen.  Ich  mußte  mien  beweiben  und  kam  in  Position  62  eul 
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ans  War<els(9.  auf  der  kti  langsam  vonOdde.  Im  Mai  2003  erSiell  ich 
schteOlich  de  Bewlligung  li>  eine  Ir*  werdende  Pians  in  Simmering  Wr 
betdien  die  RiumicNreileir  ein  wenig  um,  und  »M  OiMiet  2033  dn  ich  nm 
als  Fachärzlin  für  Kinder-  urü  Jugendheikunde  liectalig. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  SeoersOrlich  Erfolg'’  Fürrnch  isl  Erfolg  immer  ein  AnsM. 
nocli  mehr  au  leisnan.  Ist  berspetsweise  mene  Ondnation  ml  md  snd  die 
Pabamen  aukieden.  spoml  nKti  ods  an.  noch  metv  als  100  Prozent  zu  geben. 
Daher  rnadie  ch  jetzt  auch  eine  Homöopatie  Ausbiburg  irt  mene  Pabertier 
nor^  besser  betreuen  zu  kOmgri  Neben  desemberuKcherErlciiggbl  es  noch 
den  Erlolg  Inder  Famle.  Vfenn  dort  ales  bannonadi  abtaiit  und  de  Organeadon 
funlUtonierc.  wem  genügend  Ze<  lOr  gemensame  Aktrntaten  und  etwas 
Lebersquaftätbiebl  sehe  «dt  das  eberfald  äs  Erfolg  Und  das  ist  nicM  immer 
erfaih  atütdi  wal  rneh  Atarn  m einer  hdien  Afarragernenbtosiion  läig  und  sorNt 
beniticti  stark  engagert  et.  For  mich  et  Erlolg  nirdil  an  Geld  und  Enkommen 
gehcftfiet  sondern  an  de  ergeneZutnedenheA  Sahen  Se  sich  als  erfolgretch'’ 
Ja.  ch  woHb  achonalskianes  Mädchen  Kinctarärzan  mcagener  Ptaris  werden. 
vBiheii3lel  sen  und  zwei  Kinder  haben  AI  das  habe  ch  erreictil.  Auch  an  der 
sUndg  wachsenden  Zahider  Paoenien  merke  Kh.  daß  ich  erfolgreich bn.  Für 
mich  bl  entscheidend.  daO  mene  Palenien  also  «rKKh  die  Kinder  und  nlchi 
deren  Blem.  zUfedan  sind.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihran  Erfolg'’ 
kh  haiE  eine  schwier^  Kinchieil  mt  einem  srengan  Väet.  der  ^Sten  Wan  ajl 
Dszipln  und  Beherrschi/g  legte  Erlolg  ln  de>  SchUe  und  gute  Noten  waren 
extrem  iMhIg.  stxiäche  Erfolge  zahlten  rtchl.  Ich  war  be  zu  meinem  17. 
LBbensjahr  11  der  Voiefbel  VersriErTBrrschat  ald»  und  ml  engen  MsstartiEln 
auch  sehr  erfcIgTeich.  Das  war  mein  Aus^eich  zum  strengen  Ebemiojs  Heule 
kommen  irtr  Dsapin  und  Ehrgaz.  wie  ue  mir  vom  Vater  atrreitangl  wurden.  In 
Beruf  sehr  zugute.  Cer  Beruf  als  Knderarztn  ist  llir  mch  Berjlng  indes  dt  eme 
GoHes^be.  daß  mich  de  Kinder  andchen  mtgijcldich  sind.  Ich  lebe  Kinder, 
und  auch  zu  Hauee  gebe  ch  ales.  oami  tneine  beiden  Spößinge  ene  gijckhhs 
Kkidhäi  haben  Ist  es  lör  S«  als  Frau  in  der  Wrtschati  schwieriger, 
erlolgreiChzuseln’Oet  SIM  ml  der  «genen  Praxis  war  sehr  schwteng  und 
siressg.  da  ich  |a zwei  Meine  Knder  zu  Hause  halte.  Ohne  Urleislutzurg durch 
meine  Mjltar  underilOndermädcherhlOBichcieseZBtrMhtbawäbgtGibtes 
jemanden,  der  Itreo  beruikchen  Lebensweg  besonders  geprägl  hä’’ 
HerPnmanusHaasaudSchwarzachSl  VatwarderbesteOiel.danichiehalie 
- eh  VorgeseCber.  wie  men  ihn  sch  nur  wünschen  kann.  Erwärm  jeder  Hnsihil 
mein  Voitild.  rieht  nur.  was  das  Fachwissen  becnfit  sondern  auch  in  puncu 
PersonaltihrungundljmgangmiidenPaienlen  \Malche  Anerkennung  haben 
Seerlaliren'’ Ich  emotnde  es  als  wundert»«  Anetkenrong,  wenn  mene  Usnen 
Paiertan  Vertaier  zu  mrfassen  und  senome  Zögern  oder  Qesihra  aut  manen 
SdtoßseCzen  und  sch  abhorchan  l^sen.  Ich  habe  än  arrikates  Verhätriszu 
dan  Kindern  und  werde  eher  ad  Freundin  und  nkhl  als  Jiise  Frau  Ootdor' 
gesehen  de  hnenweh  hin  wird.  Weverenbwen  SeBdui  und  fhtväieben’ 
OHzieil  ist  de  Praas  2S  Stuiden  pro  Woche  geollnä.  de  tado  aibeile  Kh  aber 
mhdastansao  WocherstuniJan,  wel  dar  Pabemeriandang  so  groß  ist.  Das  ddl 
aber  noch  immer  genOgend  Freizäl  am  Wochenende,  in  der  kh  mich  h arster 
LfiedenKndemunddarFamieiMdrrie  VW  irlemehmen  satt  viel  gamehsam. 
und  ba  deeen  Aktvtäen  ml  der  Famlie  tanke  ch  ach  weder  Kiät  Welchen 
na  mdchlan  Sie  an  de  nächste  Generation  weitergeoen?  Mh  hals  eretareils 
BUirg  urd  Ausbitlung  W exhein  wichtg.  tOnder  solDar  viedeilig.  von  Sport  ds 
Kirtur.  kileressiel  sein,  und  (te  Eiern  rossen dese  hteressen  nach  lASgichlieit 
fCudein  Ertdgisl  nurven  Dauer,  wem  man  ker  Fadidol  iss  EmebrsigeWhene 
BMurgtonrleneoltenePersbrlchtet  MenscherrhenntnisundSerebltä. 


♦ Tiefenbacher  Michaela  Mag.  (FH) 

• Zur  Person 

Benit:  Oidomeile  Säuer^etDeabeoenn. 
Managern  FuiiMion:  Finanzdeldain.Tääg 
bec  Padis  Events  Veianstalungen  GmbH.. 
1010 Wen. BarirgasseS'IA  Geboren- 
Oialum,  Ort:  S.  Jänner  t97E,  Krems. 
HctKiies:  Sohwimmen,  Gatten.  Lesen. 
Gescherte.  Ägypten 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere'’  Gleich  nach 
meiner  Matura  1996  an  einer 
Harrdetsahaderne  begarn  ch  be  Pirt-OaceriMenibeiung  enet  Meinen  EDV- 
Firma,  zu  aibelen.  kn  November  1996  wsdeelte  ich  äs  Kautmanrvsche 
Sachbearbsitoiin  und  Buchhalterin  zur  BRVZ  GmbH  in  Wien.  Im 
Bichhalurgsberedi  sarrrrrelle  ch  hdsr  Fdge  noch  jahrelarg  BeiUsertahrung. 
unt»  anderem  n der  Hovis  GmbH  bei  Mag  Franz  Bonitz  und  in  der  Audtreu 
Btchkrtungs-uxlSleueiberaiungsGrTbH  WületsabscIviefteihdeAijSCMung 
zifdplcrnieitBnSlBugsacItieatfaeaermanderAkaderTecfaVIilscrHflskeihänder 
und  das  Shudum  Fnanz-,  Rechnung^  und  Steuemesen  ander  FH  Wen,  was 
aulgtiid  des  Penddr«  ud  mener  Benjisia)d»i  em  HerausfcKlewgdaiaelie 
kh  wolle  immer  schon  mt  Gastroncniebereich  arbeiten  und  so  kam  es  mr  sehr 
gelegen,  daß  ich  mit  1 . Juk  2006  äs  Fmanzdrelöorin  bei  der  Palas  Everns 
Voranstätungen  GmbH  ans  neue  BerutsperspeWne  tand.  ki  meiner  Positen 
veiartworie  ich  de  gesamte  Lohnverrechnurg  JilresabKhluBvaibereiuig. 
Budgetvergabe  Buchhätung  und  sonsdges  das  im  dglehen  Zailungsveikeht 
anlält  Das  Team  der  Päas  Events  Veranstäturgen  GmbH  verwateC  nctit  nu 
die  schönsten  Räumkrtueiten  Wens.  es  betet  kcrrpelenle  Betreuung  türde 
Orgmisaion  äW  Veranstaltungen  vor  Ort  ln  den  hsiortschen  Gebäuden  is 
«eies  mögfWi.  hiedern  Fä  Stert  ater  de  harmonsche  Vedwxjing  vonTiadbcn 
und  Modeme  nt  VtoidergniTd  Das  Päae-Evenls-Toam  äehl  den  Kindan  mit 
jahrelangar  Varanstalungsertäirung  zur  Sele.  umarstutzl  beider  Abautpenung. 
der  AuswaN  des  passenden  Rahmenpregrammes  icd  naiCrieh  auch  bei  der 
AusAjlirung  vor  Ort  Über  100  Miarbeilei  umersaiteen  uerzell  den  belnebkhen 
Erfolg  der  Palais  Events  VeranslatLrgen  GmbH. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulä  lOr  So  persönlich  ErtoigT  Respekt  und  Akzeptanz  von 
IJenschenhmerembenutchenUmfetdzuertalirenslturmKhamwichligsleri 
Sehen  Sie  sich  als  erfolgräch?  ko  Sime  meinar  Detriten  sehe  ich  mch  äs 
ertolpeich.  VVas  war  ausschlaggebend  für  ktien  Erlolg?  Ich  halle  immer 
Zeie  vor  Augen  und  wußte  schon  lrOh,wotchen  Ben/ chorgieiten  möchte  Ich 
wuchs  valeitos  ml  mener  kraräen  Ainer  sä  und  liemalim  rech  hrem  fiühen 
Adeben  das  Soigeracrt  für  meine  kläre  Sthwester.Dunh  de  Übernahme  ckeser 
Veraniwoiturg  maerte  kh  früh  viela  persönkhe  Erfahrungen  und  mußte  sihon 
kl  jihgen  Jahren  aut  eigenen  Beren  stehen  und  Ged  vetdenen  . Heule  kctrmi 
mir  meine  früh  erfargie  Säbstandgkeit  oft  zugute.  We  begegnen  &e 
Herausforderungen  des  berufliciven  Alltags'’  Zuerst  horche  ch  n mich 
hran  und  versuche  ägenständgsne  Lösung  zu  inden  lAaixhebudhateiisme 
PmWeti«löseichgemiinsatririvlekier Kollegin  Gravierende päsoneke Fragen 
bespreche  ch  mildem  Qeschailsführet  Ich  spreche  Probleme  Immer  ollen  und 
so  scnnäl  äs  möglih  an.  um  rasch  erte  Erlscheoing  heibeiziillven.  r pnvaier 


„Respekt  und  Ak- 
zeptanz von 
Menschen  in  mei- 
nem beruflichen 
Umfeld  zu  erfah- 
ren ist  für  mich  am 
wichtigsten.“ 
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hinscftt  lasse  itfi  mir  sid^  länger  Zeit  iür  Enlscheidjngsilndungerv  Ist  es  lür 
Sieds  Frau  In  der  Wrtscäan  schwi«nger,sflDigreich  oi  sein?  An  menen 
liChtren  Arbeitsslelen  l>ade  kti  ausiamislos  märmicht  Vd>gesiule,  als  Freu 
mridi  de  Nummer  zinei.  mil  mehr  ArOecsat/waml.  abergenngerem  QehaK. 
Auch  wem  propegieri  Wide.  daBGrsfpenlaierstalentrqijattizettelAerisäien. 
eg^  Cb  Frau  oder  Marn  ob  nii  oder  ohrieSludum  ollen  zur  Bewertung  stünden 
war  de  Fütirungselags  lelzlendldi  dodi  immer  rein  ndmlich  besetzt,  obwoltl 
es  viele  Frauen  In  der  Steuerberalungsbrandie  gtfil.  Ion  bn  aber  eudi  nitfil 
sclier.  ob  Frauen  urbedngc  Führungsposilionen  ametvmen  wollen.  Viele 
wOnscIren  sch  Khder  und  eine  Famlie.  Ich  penörtkti  habe  momertan  vor. 
meiner  Karriere  grbSles  Augenmerk  zu  schenken,  welche  sind  die  Stärken 
Ihres  LtKemebmeid'’ Der  besondere  Vcmea  der  Paiae  Evens  Veranstalungen 
GmbH  besiehe  dam.  daS  durch  den  exklusiven  ZugnfI  aul  mehrere 
Verarretartungsorle  veHältige  Kontiralionen  umerschisdicher  Räum  Wdistlen 
möi^icti  sind,  wie  beispislsweise  eine  Konlerenz  in  den  Börsensäien  rni 
anschledendem  Dinner  im  Palas  Ferstel  oder  einem  gemijitcnen  Ausktang  m 
Cafe  Cenkal  flatiaus.  Bugihesier  und  andere  Sehenswiirdgkeilen  snd  ln  nur 
wenigen  Gehmrutensneidbar.  Die  zentrale  Lage  am  Wiener  Ring  bielet  eine 
Auswahl  an  Hotels  jedw  Kalsgorie  und  außerdem  eine  oplimais  Artindung  an 
das  ddenoche  Verkehrsnetz  Wie  veranbaren  $e  Berul  und  Pnvaileben'’ 
Ich  gebe  zu.  daß  ch  natb  der  Art»!  sdMer  abschallen  kam  Men  Berul  nrnm 
derzert  aber  auch  den  höchsten  Slellerweit  in  rneirem  Leben  eh  Noch  tÜTiriere 
khi  nich  um  meine  kleine  Schwester,  die  nun  17  Jlahre  eit  ist.  Da  ich  sie 
vetaNwortungsbewuSi  betreue  ihd  erzogen  hebe,  stete  ch  nun  Katrere  und 
EdolgimBerulvormeineprwaienZele  WelcheZelehabenSieschgesteckl? 
Ich  gehe  h manem  Beruf  auf  und  möchte  weitertin  mit  Freude  und  gro6em 
Engagemet  mene  Aulgaben  vetrchlen 


ch dachte.  daB  ich  mch  nur  noch  eebst  regroduziene.  Dastel  zadch  auch  mit 
dem  Tod  menes  FreunrSss  urd  merem  sogenamlen  jOulhg'  zusammen.  Ith 
habe  das  n«  bereut.  Unter  anderem  riet  kh  zw*  Aids  Hite  Proiekie  hs  leben . 
den  Venen  Jkislw  Leben*  und  de  ktemet  Sle  Xberl/TJie'  !20O5gesrhk)ssen;i. 
wo  AlerschenvOlg  anonym  kiiormelinen  Uber  Aids  erhallen  kcrmlen.  Seil  1999 
bin  ich  Bundessprecher  der  Vereinigung  SoHo  {SozialdemoAratie  S 
HonxxaiuaitäO  seil  aocoSoHoBundecrerstzerdar.  wobei  ich  de  Aibetsgiuppe 
im  Bundespanerrorsiand  der  SPÖ  vetvete.  Sät  2001  lungere  als 
LandesvarsitzenderderneugegturdelBnSoHoWieruVonZOOlbeZOOOwarkhi 
des  PubOiumsales des  ORF  Sek 2006 widnekhinNdiwiedenemtäikl 
eh»  rnaner  groDen  LaideristhallerL  dstn  TheaterspielBn  tu  a am  Gbiia  Theassr 
in  VAen  von  Gerald  PlchoweQ^  Fachlich  und  betUlch  habe  ich  mch  seil  den 
tnhen  neunzger  Jahren  aut  de  EntwidUng  von  Sendungskonzeplen  ind  de 
Gesanitverariwortuig  liir  Sendungen  kcnzerlrien.  Ende  der  sebziger  Jahre,  am 
Höhepunkt  meiner  Popubrtäl  als  Uoderalor.  habe  ich  zahheche  Angebote  aus 
dem  Ausland.  Ich  habe  $e  nichl  angenommerv  denn  Ouantläl  m silher  ene 
Ensdirädrung  des  Lebens.  Ab  Uedermacher  haben  wt  ■ ledenöats  m Beredt 
Unaertiatung  - pcsitven  Erduß  Freuds  venntleln  kann  ich  nur.  wenn  kh  auch 
Fieudeemoinde  AuOetdem  wolle  khimmetgerBUBa  leben  wie  de  Menschen, 
lür  de  kh  TV  mache.  Das  bl  mein  Zuhause.  Starum  ist  kern  Zuhause 

• Zum  Ertolg 

lAte  bedeutet  für  Sie  pesönlkh  Erfolgt  Erfolg  ist  Bewegung  und  Innovabon 
tAanmußneugengsen  zuerstArgumerietiNeueslktaancriddanndeClngeaul 
hrek(gcrbark»tilDeipt(tlen.Umgekei)1ctar(daslMsaencitndeMachi)ake<ncni 
obianrindem.sleENaLeG  zu  inbieren  Man  dal  keine  VsdnjstihgBnzubsBan 


♦ Tolar  Günter 

• Zur  Person 
BetU  Schsuspcier  Funkton  Bundes- 
vorsczendar.  Tätig  bei:  SoHo  - Sozial- 
demduaie  i Homosenellät.  Gebobn  - 
0aun.0i1:9  Jut  1336.  Web  SchöpWrsche 
Akte  Buctwaröilerekhiingen  So  eri  Theater 
Dis  Qasthichle  des  Theaters  an  der  Wen. 
UebeneuterVertag  1961  ;Sein  Mam  Liebe. 
Akte  und  Tod.  EdlonVaBono  1993  Wer  hat 
deKalengemecht?  EdionVaBenei99<. 
ZurHölenilmi1.Kietiieyr&S(henau1968; 
DteMvomhbrzBnmg  BneLitaaiWirjg 
Czstrh  vertag 3006 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsaen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Matura  studbrte  ich  Germarisik  und  lAisik  (Lehraml)  Es  lolglen  meh 
SchausiMbtudkmihd  rnevte  Arbeit  ih  KabanbJtarWürler',  wo  ich  acn  Jahr« 
lar^  unter  der  Lelung  von  Kuno  Kndbliaig  war  Ab  1968 war  ich  nedakleutm 
ORF.  ab  1 964  Angestel  ter  und  ab  1992  Sendungsverarlworlicher.  Kuno  KnöU 
wud3l967Umeihalkjngs(he(dBsORF.urdichsebslbereklleab19e9imORF 
Sendungen weJteinz Conrads* oder JXMOalk'redaktioneU  Abi674kamen 
denn  de  igo  Ben  Erfdge  «ne  .Wer  dreiral  Ligr . de  .Räbetxu*  .Was  sdiaizen 
Sie*  und  JJade  m Ausma*.  1991  gab  ch  mene  Moderaloremaigkeit  aii.  weil 


♦ Tometschek  Ralf 

- • Zur  Person 
BentI  .Ideniltlter*.  Funluion:  Sa*- 
ssäodger  KommuNkaloisberatar  Tälg 
bei:  IDENTITATER»..  1650  Wien. 
Bräuhausgasse  6322  Geboren  - Dalum. 
Orl:  16.  Dazember  1968.  Salzburg 
Famliensiand  Lebansgemenschabmi 
Smona.  Kirder  Franziska.  Phiippa  und 
Isabel.  Milgliadschatten:  Public 
Relabons  Veiband  Ausiria.  WkischaRS’ 
kämmet,  Ösiarraichische  Markeiing 
GssallschafL  Hoboiss:  NkjsJu  Lesen. 
_ Reisen.  Freunde  trerien.  Kulnarik. 

• Karriere 

Welche  waren  de  wesenlllchslen  Statktrven  Ihrer  Kavrierei  Da  mich  dar 
Beteoi der  Werlungimmer  schon  riaresaene.begamkh  gleich  nach  Abadiüe 
der  PKchlsohule  h diesem  spamendsn  Feld  als  Prakikanl  zu  arbeben.  Ith 
stardgeine  morgens  um  HW  Uhr  aul.  um  tseHzadg  zur  AitM  zu  kommen  , da  kh 
hochrroowen  war.  Bald  kornie  ich  von  einer  klenen  Agentur  am  Land  n ene 
größere  SalzbugerWeitieagertuf  kl  der  StadtwBchseti.EneVreiestLdeneiih 
Pubizisik'  und  KcmirurAaelanswisssrtschall.  brach  das  Sbxium  aber  wieder 
ab  und  aibebels  weber  ab  Freslancei  lür  verschiedene  Werbeagenturen 
Gbichzeng  abschnerie  «hauch  an  der  Salzbuig  Business  School  de  Ajsb4dung 
zum  Varhallenstrainef . Vor  fünf  Jahren  gründete  ich  gemensam  mb  manem 


- rf«8- 
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Geschätspartner  Aiel  Eben  de  Agertur  «vortwettS,  Getnersam  finiten  wr 
Co>ixiete^V>dng'Prat9t>leb^l!e  UdetnetwidKh.  Kllv«r  Rartnemgründsle 
chSOOtdeAgenlinCCr^rrÄTERS  Unser ZMiS.tjrlMiitrtihttorscrellern 
den  Kem  ener  Uaitie  scwede  enlsprecherden  MarVerrwede  zu  ergnirden 
Danach  vemltetn  wr  de  Matiuenwene  allen  Uleitreeam  in  Rahmen  von 
Wod>sl<ope.  damit  dese  die  jewelQS  Madie  scItleSicti  entsprecliend  der 
Dxporaleldendvvwtstsn.WrOvendazuaucbVkrVshcpsimBereicliSetvic» 
und  BesctinerdemaregeiTient  duioli . 

• Zum  Eriolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persdnlicb  Ertctg'^  Generell  bedeutet  Ertolg  für  irkh. 
HU-ee  und  TletendedasLebenintsicb  bringe  zumeetern  ErtdgverbuOtiman 
sdmell  errmal.  doch  Mddg  daba  ist.  ractldie  BodenhaltuiH)  zu  veriaren  De 
Fähgkeil.  Niedeitagen  zu  bewällgef’.  ist  ebenso  weitvol.  kn  Zesamtrerhang 
mit  Eifotg  sind  mir  Gesuidheil.  ein  treuer  Freundes-  und  Famüenkrsis  gute 
Gescbale  und  Freude  mimenen  berukhen  Autgateri  «benso  «Whig  Seberi 
Siesreb  als  erfolgracti?  Im  Sme  maner  DeAnOfln  kam  roh  micb durchaus 
aberkSgreihbazEidinen.khsrnpIrdsrnaneTIngkEitalssehrertülsrid  Wäs 
war  ausscMaggsbend  für  Ihren  Eriolg?  Sbalegsclr-kieatvss  Derksn  ist 
kl  meinem  Berul  sicherich  das.  worauf  es  ankommt.  Minetwae  nicke  cb  aul 
20  Jabre  Ertabrung  im  Agersurwesen  zunjek.  Aul  mene  Kreeimoi  md  meinen 
Ideerrachlum  kam  cb  zählen.  We  begegnen  De  Heraustorderungen  des 
beruflichen  Alltagsd  Ja  nach  Art  des  PrebäerrB  ■ wann  eib  Problern  mshe 
Aibe<K)uaUi  bebrrnchogi  dam  spreche  kh  es  an.  kt  puvM  Entscheidungen 
glaube  cb  an  de  Neudoiscbung  de  behauptet  da6  Ertsebadungen  bttzsebneu 
ablauten.  ohnegmSarbgs  Betakgu-g  der  Rate  Qbtas  jemandan.  der  Ihren 
beruflrcdien  Lebensweg  besondars  geprägl  hal^  Mcb  interessieren  zwar 
Immer  weder  Menschen  oder  Emzefleislungen.  doch  pbnzpell  bm  ich  der 
MencgdaDjedersenenelgenenWeggehensoiie  Welche  Hoilespielen  de 
Mtarceiter  bet  Ihrem  Eriolg?  De  Kooperationen  mk  menen  Partnern  sind 
gewachssr.  und  de  gerTBrsamen  Piciekte  veiänden.  Oe  Tasaebs.  daS  WT 
alb  aul  der  gietchan  Waflanätigc  sind,  weters  Spaß  an  der  Arbei  und  Humor 
shdiCrunseraguiaZusammenarberiwesaniicb.  Weicheswiddie  Stärken 
Ihres  Unlemebmens?  Unsere  StnJrlur  als  Beraletgruppe  ist  schon  etwas 
Besmteres.  VWkoooanetenm  einem  laam  aus  dgenständgen  Berabrn.  Enes 
UtBW  SlanctoWB  S der  Bereich  »toketing  8 Kcrrwikalicri  ein  wrtercs  der 
Beretcb  Personal-  8 Organisallonsenlwickiurig  Wir  agraren  saht 
etuatonsspeziiseb.  LkiaersLsekrgen  sind  NechenproOutle.zumdsre  gerade 
In  Hroctt  ai  cie  baniGChe  SctrabkiJlLJ  ermgartg  snd.  Uber  TOducbgeEhtle 
Ptcieklaniachsn  uns  rech  an  Er1abmrgsweiten,v»ot)eHh8«r  Fokus  sehr  stark 
auläetikh*ireujnr#derl>iternelvtieiigenctwt«  Wassoche  Werbeagenturen 
legen  den  Srhwstpurkt  aut  den  AuBenautrst.  We  veranbaren  Se  Sarut  und 
Privatleben?  Seil  ch  berufkh  selbständig  btv  gKit  es  lür  mich  kerne  sttnte 
Tfsnrung  rtisser  beidon  Berecb«  Nalürich  ist  Lebensttuaiilät  gsnersa  «in 
webtiger  Faktor  lür  micti,  Wdebon  Rat  mochten  Se  an  di»  nächste 
Generation  walageben?  In  jedem  scbkimmem  besondere  Anlagen,  die  fijr 
Om  persönlichen  Lebensw^  rützlich  sind  Eh  gewssas  SpezelisleniLm  ist 
scher  empteMonswert  da  eh  einzelne  niemals  alles  wissan  kann,  wer  sich 
Ziel»  setzt,  kommt  wabisdieinicher  dort  an,  woet  bin  wü.  ScbuiscbeSysiani» 
snd  lerda  sebr  lebensfern,  denn  lae  Schie  hat  eben  enen  AusbMungsarilrag 
und  kenen  LebensbiaungseuttiBg.  Zu  emptehlen '«dtai  meines  Eraonns  Fasier 
■wKorMösLiguidKonrrimkaborr  btzwaseheeiganenSrhrächerirOSäkan 
kenrt  kan' se  bei  arttemnakzecrSeenkVelcbe  Ziele  babenSesicb  gesteckt’’ 
Man  bendtherFdurs  legi  ai/ der  Släihhg  der  egenenktemtät.AccbwirwQlen 
unsere  fAarten  wortweltS  und  I DENTfT  ATERS  noch  Dnamat  machen. 


♦ Tonninger  Wolfgang  Mag. 

• Zur  Person 

FurtciTL  Inhaber.  TSogba:  Mag  Wolgang 
ihtingaCoiealCiseConäOevelcfiinert. 
1060 Wen  MaiaWerstraBsSaiDe  Gtbotsn 
- OaUn.  Ot:26  Jämsr  1963.  Bad  Aussae 
Famtenslano  Vemeraiet  m(  Manana. 
Sdiopterscbe  Akte:  Oie  Meradimascnne. 
Arrdheningeri  an  eine  neue  Zeit  h:  Marion 
Figlewicz  flieg).  Das  krtemel  Lesebuch. 
Wien  1996:  Qaruheillches  Lehren  und 
Tianeien  Das  OLTHanObuchlurcle  Plans. 
l99S;VWele8sWc»ld  rHardbuchlntsmetv 
60.FdlBrWibg200t:9ic)Slwtng  Hebbes: 
bbtu  kl  alen  tbrlaaonen  Meiem  Lesen  SonsSgegeschWcheTaiglteilen:  Inheber 
wo  Mendoza-Vema.  Wempoti  laigeitneffie  Wenei 

• Karriere 

Weicbe  waren  die  wesennchslen  Stationen  hrer  Karriere?  Mb  absofveite 
an  der  Universläl  Salzburg  das  Studium  der  PhkBopbn,  Soziologe  und 
UteralLrwssenschaft.  Damil  erwarb  kh  zwar  Wissan.  das  mr  h Fcigs  h 
beslrnrnten  Lebenslagen  hall,  beruüch  bieb  jedoch  ales  ollen.  Men  Bnslieg 
rBBeri/siebenerkiigiei968aisJcundisir[jrKUturtbemenir)(i«Knecbechen 
und  (toutseben  Medien  iWlener  Zeti/ig,  Standard.  Ol  u».|.  Da  auch  der 
Wrtschsftsbereicb  mein  Imeresse  geweckt  halte,  nützte  ich  1969  lieMögicbkeil 
als  Teklar  bei  enam  IT-OisIrbutar  mit  Schwerpunkt  Necziwarklechnologie 
enzueäeigen.  Her  bol  sich  rnr  de  Oian»  den  Beieich  dwIrAhnaianslechncIcgie 
von  der  PAe  aul  kannenzulemerM 990  übernahm  ch  de  Mjkketngbikng  cieses 
UhEmehmans.  und  zu  desar  Zeit  vertaSle  ich  auch  an  Inlemet^jasetkjch.  kn 
Jahr  1 991  begann  mt  der  Gtürdrg  Oer  Sofa  Conauhng  meine  selDständ  ge 
Titgkail  als  Unternehmer  ht  Bereich  Warveeng  8 Cammuncaiion  Sennces, 
Cchsulling  8 PuMc  Relalons  lür  IT  Unlernehmen  Wtaiers  arbeitete  ch  als 
ChefrBdaktBurderZeischtit.SLpeivsd  • Uagazn  fiirvemetzte  Komminliäion' 
und  als  Ghostwriter  iür  namhatte  Personen  aus  der  IT -Branche  1 994  war  ich 
MfbegrüxktrdorFima  DEAL  CkAmalAltbirs  eie  $oh  de  EnIwIckILng  von  Kiew 
IJedaEnwonmerttzumZelgeselzlhalle  i99flunlert»chichckeseTaiskeiten 
und  besuchte  meinen  Freund  in  Kanada  Daser  Besucn  entmckelle  smh  zu 
zweijährigen  Reisen  in  Kanada,  den  USA.  Tibet.  Chäe  und  Aigenonien.  Men 
Freund  und  Ich  von  Jugend  ari  begeisleite  Keiler»r,  nützten  das  Angebot,  als 
Kettereaner  Vbce-Coadi  und  Stunt-Oodde  von  Brad  Pitt  und  Oävd  Thewlls 
In  dem  Film  .Seven  Vears  in  Tiber  iRegle:  Jean-Jacques  Annaud) 
milzuwirken.  In  räesem  Zusammenhang  lernte  ich  euch  meine  Frau  kennen. 
1 908  kehlt»  ich  nach  ÖstorrcCh  zurück  emd  absoMert»  im  Bereich  Peopi» 
Mana(^menl  d*  Ausbildung  tum  Trainer  lür  GLT  ■ Ganzhelliches  Lehren 
und  Trainieren.  2300  nahm  Ich  meine  zuvor  unterbrochene  Täogkeil  wieder 
aut  und  betreute  i'amhatle  Kunden  we  Compaq.  Microsolt  und  HeWelt- 
Packaid  aoot  oegsroS  ich  and»  Weinakademie  ddAusbklungziun  Dipiom- 
Somm»k«t,  2003  gründete  ich  d«  Mendoza-Vienna  Waininport  Wir 
importieren  ausschließtch  argentinische  Weine  aus  der  Terroir-Gegend. 
Darm  konnten  wr  uns  mertiab  kurzer  Zäit  in  der  Topgasaonome  Dsletrechs 
Btabiieren.  Zu  unseren  Kunden  zähisn  so  renommierte  Betriebe  we 
Sterereck  Coburg.  Bauer  Imperial,  Tanglbeig.  Obauer,  Riedenbuig. 
Ptetterschilt.  ScNoB  Fuschl,  Ikarus,  etc  Meine  haupSDerufllche  Täbgkee 
legt  jedoch  weiterhin  im  Kommunkatonsberech. 


„Beim  Wein- 
handel stehen 
das  hochwertige 
Produkt  und  die 
entsprechende 
Präsentation  im 
Vordergrund.“ 
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• Zum  Eriotg 

WtB  bedarlet  füi  Si«  ptisönllch  Eriolg^  Dlolg  isl  fOt  inich  ml  Anertonnung 
miNnn  Kcn^p«tt^(fl  um  rr«  pemenicbw  WMxhaiung  t«tM^  ux)  sch^ 
innere  Zulnederhert.  Dieser  Ertclg  MrM  motreerend.  Setren  Sie  sich  ets 
erfolgracn?  Ii(en  Weg  deutet  osraul  hh.  Was  war  ausschtaggebend  für 
Ihren  Erfolg'’  Erfolg  hat  man  dann,  wem  rnan  seine  Ziela  iieifolgt  kh  versuche 
mir(>nge.(>eiTirwicHigsrcl.eruuprigen  Meine  Kunden  nehmen  mens 
Dtenatästiingn  Anspruch  oder  kaMertrrienPyriCbM.  da  sie  den  Mehiweiiosnriief 
erkennen.  Webegegnen  SieHerai^torderungen  desberuftichen  Aetags? 
Die  Erfahrungen,  die  ich  im  Klellerspoit  gesammell  habe,  helen  irir  auch  in 
Altag  scheierigs  Sluaeoren  ju  meistern.  In  weicher  Srtualion  hetien  Se 
ertolgrech  entschieden?  Oer  SchnttlndeWidscneAwareneitlolgrecher 
OitK  es lemanden. der  Ihren  berufschen  Lebensweg  besonders  geprbgt 
hat?  h der  Q^mnasal' und  Stjckenzert  wurde  ich  von  nei  notessoren  gepiägt. 
doch  sonst  bin  ich  stets  meinen  egenen  Weg  gegangen  Weiche  sind  de 
Starken  Ihrer  Unternehmen?  Beim  Wemandel  stehen  das  hochwertge 
Produkt  und  die  entsprechende  Präsentation  Im  Vordergrund.  Im 
Koninijrdiabongbeteichislescfcl<etntanpelBni.nieiTel<tealMlälatgUBee9n 
Wie  vereinbaren  Sie  Baut  und  Privallebenn  Ich  bin  bemüht,  das 
Otachgewichi  Ansehen  diesen  beden  Bereichen  zu  heben,  und  holte  aU das 
Versiardnis  mana  Frau  und  mener  Freuxfe  Welche  Zielehaben  Se  sich 
gesteckt'’ Baukhveifoge  ich  korkreta  UnWrvEhnensziets.pnvalgb  es  enge 
Visiorien.  de  ihrer  Reelisiening  harren 

• Toperczer  Wolfgang  Ing. 

• Zur  Person 

Berut:  UaschlnenbaUngetveur.  Funkhon:  Bebebsteber.  TMg  bet:  Hoesch 
Baus/sleme..  881 1 Schaling.  Neumaiktersraüe  IO  Gebcren  ■ Daart.  OH:24. 
Dezember  1956.  Graz.  Kinder:  Mann  {19691.  Ebern:  Fneda  und  Waller 
Mtgiebbchaben  TraehieiwerenJudendurg.  ÖsterreichiseherAipenrrtreri 
Sportverein.  KUlurverein.  Hobbies:  Uisik.  Spon.  Rasen  Geseischab 
VcPtaiiu  Sonstge  gesidWticbe  Tälgkeber:  VzeburgermeG»vm  Jüdertug 

• Karriere 

Welche  waren  die  vreseniiichsien 
Staionen  trer  Kamere?  DerGrundetein 
l>  meine  Karriere  war  de  irderte  lachkre 
Ausbkhing  zum  Maschrenschlosset  it 
der  Grazer  Maschinenlabnk  Andtz.  Von 
1976  bis  1976  absolvierte  ich  die 
Weikmeisterschule  lür  Maschinenbau  an 
da  Höheren  Technischen  Lehranstall  in 
Giaz  GöSing  wcduich  ich  rnr ' aUbeuend 
auf  mene  Lehreusbldung  - sehr  gute 
meGrstache  Kemnisse  anegnen  honms 
Danach  zog  es  mich  hd«  Feme,  und  kh 
vertxachiezweUahi«  als  Matrose  aut  anemHaiHMtsschD  Diese  Zai  deute 
nchl  nu  der  EmMetung  mener  berufkhen  Kemlnsse  und  Fahgkenen  sondern 
wer  auch  Nnscnttchder  EniiweUung  mener  Patsonicikerl  sehrprdgend  Oie 
Begesteojng  lür  de  Seefahrt  gab  lur  midi  den  AiisIdB.  de  Ablegung  der  Matura 
in  Isihrischen  Baach  arzusreber.umrweberor  Folge  enIechriechesSludkni 
n Rdilung  StfvHemswesen  abechleBen  zu  können.  Men  21a  war.  ab  Kapnön 
ixlanöhnichaFiiiliaonVetantNcniigauteiiemScMt2uübetnaiT»i.PerePBl 


zum  Besuch  des  Abendehrganges  lür  Maschinerbau  an  der  Höheren 
Technschen  lehranstal  in  Graz  Göelhg  arbeitete  ich  eis  Sdioseei  bei  der 
FtnnaFuchs6CohGraz.nwelewFotgewii(dechrid«Aibals»aitetaiung 
überstedl  und  n an  Angestabenverhabns  übemommen.  Das  war  bereits  en 
erster  Kamereschrm.  in  Jahre  1984  schloBch  mene  Ausbiäng  an  der  HTL  mb 
darFWepnAngeb  fA9hu»epnjngfchesZiei.ncteSeeljhtei’izusleiger.ieitogte 
ich  niditweta.  dach  1964  meine  Fanriegiütxlels  und  daher  seflhaA  wurde. 
Zur  gleichen  Ze<  wechselle  ich  zur  Frma  Krobaih  LandmaedMieribau  nach 
Feidaach.  wo  ich  mbda  Laiung da  Aibeia>otbere<ung  behaut  wurde.  In  diesem 
Beiheb  verzsidinelech  einen  stsienbendichenAUsieg.lrirHudecie  Leitung 
der  KorshuUnnsableiug  überhagon.  und  h woleier  Fotgs  übern^  idi  auch 
de  Produtaonsiebung.  Da  leider  de  Landmaachnenbranche  zu  deserZes  n 
Osietrecb  aut  dem  Markt  rüdübulg  war  und  das  Ltnosmehmen  den  Bereich 
LandnascHnenbeu  reduzierte,  sah  ich  für  mitdi  kaine  weiteren  belreblkdren 
Enhabungscharoen  Soübergedeileich  1969  rntmeherFan^  nach  Judenbug. 
der  Hamalstadl  meiner  Frau  BernUnternehmen  Einig  ihetileAT&S)  übernahm 
kh  das  neu  nstailerte  Projekt  tür  Rugzeugiechnk  und  baute  gemensam  mü 
einem  zweiten  Techriker  d»  Abteilung  für  Fkjgzeuglechnit  aut.  wtdCr  die 
E'ntichejng  einer  OuaHälsschaarigsabrolungertoidedchwai  ZurFühnrg 
deser  Apieiung  waren  fachiche  KemenssenoMend«  de  Kh  mir  kn  Rahmen 
ener  entsprechenden  AusbAoung  areignen  könnte.  Men  Aulrag  bestand  dann, 
de  Produkten  ran  FLgzeugieilen  ■ wr  produzienen  für  Boeing  ■ senerrel  zu 
übergeben  Math  Abrahre  der  ersten  Picduktsetie  «sr  meh  Autiag  erfüll  Ich 
höbe  noch  in  desem  Unternehmen  bietoen  können,  zog  es  jedoch  rat  mich 
beiulKh  ener  neuebbhen  Herauslordenjng  zu  ssellen  1 990  übernahm  Kh  die 
BerebslenLrg  der  (hmaiger.  Trapessiot  ■ Bauetememe  RcdUliiorsgesabchsIl 
iheule  Hoesch  Bausjslemei  in  Scheilirg  wo  idi  seiher  tätig  bin.  Währerd 
öteser  Zet  hd  sih  (he  Ptwikiainsnnerigeverderiadii  und  ote  Beiegichat  in  dar 
Produkion  von  25  aut  38  Uiaroeeer  erhöht.  Das  Unieinehmen  zetchnei 
insbesondereengutesBeriebskima  aus.  Im  Jahre  2000  sbeg  dun  de  Poläk 
ein  end  nehme  mr  poWeths  Verantwoitung  als  Vrzebürgemieister  der 
Bezikshauplstadi  Judertog  wahr.  Es  ist  lür  roch  ane  verantwcnungsvoHe 
Auigabe.  lür  de  Menschen  und  de  Witsrhab  dazusen.  ln  deser  Aufgabe  sehe 
kh  aber  auch  de  Chance,  roch  webet  ettfaber  zu  können.  Men  potbscties 
Wiiken  vetstehe  di  auch  als  Denk  i>  de  mr  von  dar  Qesellscnati  erwiesene 
FöTOening  und  LHeistützung  meines  Werolegangss 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Se  persönlich  Erfolg?  Eriotg  bedeutet  tüi  mich  ehe 
nachhallige  Zielerrwchung  bei  der  zugAekh  human«  werte  beachtet  ihd 
eingehallen  werden.  Eriotg  h meinem  Snnebedeuliri  also  öht  VerwrWdxhg 
einarZdseczung.  wobet  sch  alle  Beoeikgten  zu  den  Gewnnem  zählen  körnen. 
Diese  errekhlan  Voihaben  müssen  auch  nachralzehbar  und  von  anderen 
Merscher.  zu  übernehmen  und  weberzulühren  sen  Sehen  S«  sieh  als 
erfolgroch'’  Ich  würde  erst  akzepteren.  ertotgrekh  zu  seh.  wem  di  von 
anderen  Menschen  ab  erdlgrech  bezetchnei  werde  Ich  vabolge  geiading 
meinen  Weg.  von  dem  ich  bsher  rieht  abgewchen  bin.  und  kh  mehe.  daS 
mdrie  LäUbahn  ab  nachhaltig  anzusehen  ist.  Was  war  ausschlaggebend 
für  Ihren  Eriotg?  Weserdch  war  mein  Versuch,  eh  Gesamtwissen  aiAU0aL«n 
Im  Zusarrnnenhang  mit  Aroeits-  und  Winschattsprozessen.  von  der 
hendwerKkhen  AusbUeng  Oe  bn  zur  talenben  Funkkxi  We  begegnen  äe 
Harauslorderixigen  des  beruflichen  Altags?  Grondsätzkh  Stele  kh  mich 
jegäiher  Hetausfihbnhg  gelassen,  ohne  Hektk  Esderiorderidi.de  Cbsrsdb 
zu  behaien.  sch  aut  die  eigenen  Oualtaien  zu  bestmen  und  necnzudertierL 
Vf  enn  man  zu  ener  Lösung  gelangt  st.  nuB  men  dese  auch  dirchaecen  wden. 
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Bo/eom  Korpicni&vHteit  man  enklanes  SOck  der  eigenen  PersAicMeil 
In  weichet  Stuaiion  haben  Sieetlolgrelch  enlschiedan'’  Jede  twiuikhe 
Verindanjtig  halte  onen  poslKen  EHM  oneihebfch  von  weiciMii  Sete ' Ob  vcrn 
Dienslnehmeroder  Oenstjebar  ■ dese  Erescheiding  getmifen  wurde.  Zu  all 
iremen  Enlsdilussen.  de  di  geladt  habe,  ml  zu  al  meinen  IVagen.  de  kt) 
gegangen  bin,  bin  ch  jmmer  gestanden  Diese  Halung  wude  nr  aLsnahmskw 
posAv  angeiechnel  Isl  OginafilS  oder  Imitalion  besser,  um  erloigieich 
zu  $an?OngnalcatislturnMiTalder  eigenen  Tüdiu^iecOrgnaieaiDezieni 
sich  also  aul  eine  starke,  entsdieidungswilige.  entscheidungsfähige 
Persörichket  Ich  halte  immer  das  GefüN.kti  weiß,  was  kh  zu  tun  habe.und 
daher  auch  kaum  das  Picdem.  jemaitl  ardeisn  tragen  zu  messen.  Gkk  es 
lemanden.  der  tuen  berulhchen  Lebensweg  besonders  gegrägl  hat? 
In  mener  Lehrzeit  gab  es  enen  Meister . der  che  Lehiinge  schikarMtie  und  rrw 
insolem  als  negatves  Voibkt  dente  Ich  wußte.  da8  kh  niemals  so  wie  et 
werden  woHe  Nakjfchgab  es  aurh  eine  Anzahl  mr  wcHgesinnler  Menschen. 
derrKh  KMenert  doch  nadhanggegrS0«udeich  von  desemktosterVVekhe 
Anerkentnung  haben  Sie  erfahren?  Oie  Anerkennung  meiner  Leslung 
manleslieitsihrmeinetn  Werdegang  khntuibemirnrnerbessetenPDsrtonen 
betraut  urd  wußte  diese  auch  auszuiülen  Aber  audndeWIeitschälzung  mei« 
Mtiaibeiier  empAnde  «hals  große  Aneikennutng  Weiches  Problem  scheint 
Ihnen  in  tirer  Branche  als  ungetosl'’  En  großes  Problem  sene  ich  In  der 
Fqdetungvcri  neuen  htebetem  und  rnbescrideranin  der  Ferdatung  der  JUgehd 
In  unserer  Gesellschafl  Dadurch  werden  - aulgnitkl  des  Mangels  an 
WwensaanslerandenagAolgsrideGeneraeoii-KonirkiBt8ptobiemee'«aehen 
En  weteres  Problem  nmmi  de  Gruppe  Allerer  Arbetnehmer  en  ZwangstSutg 
hat  das  nil  den  geselzichen  Besbmmurgen  zu  tun.  da  die  Lefcensartieiszec 
vertängetl  wttd  Auf  den  m(  zunehmendem  Alter  entstehenden  Mangel  an 
WeAeÄkiAg  skd  die  Bemebe  derzek  noch  rtdt  «ngesM.  da  gt  «s  Vbniorge 
zu  treten  Weiche  Rolle  spielen  die  Mtaibdter  bei  Ihrem  Ertoig'’  Die 
Mitaibeiler  sind  der  Eifdg!  Wtdng  ist.  daß  der  lichbge  Mam  aiidem  nebligen 
Pfalz  ei  i^tetavwd  Wem  dazu  nochdegeegnelenBetabsmklBizijVerhigung 
Stehen,  Stent  sich  Erfolg  von  sd»l  «n  Nach  welchen  Kriterien  wählen  So 
Mtarberier  aus?  Ene  wesenikhe  Voraussetzung  «t,  daß  der  Bewerber  dem 
Anhaderur^sprotl  der  beni)  Chen  Aufgabe  entspnett  [teuDerhnaus  suche  (h 
mene  MBttaieflaslaBBihfcflfchajder  Regen  des  BatiebBsezBS  da  hieilir.iMe 
ich  niene,  eine  mordiseheVeipiWikrg  besteht  VVeiehe  sind  die  Stadien  Ihres 
UheeniehrTians'’ Oe  Stttkan  des  Unternehmens  legenndsrhchenOueHialoirder 
Mtarberter  Dieses  Hunarkapiaiistin  Sehern  Wert  Ober  Arfagen  und  lAsdinen  zu 
sielen  Als  gesarrte  Belegschal  verstehen  wTjna  als  Varrajensgeselfachallind 
kwnesfais  als  Kcrbcligssellschafl'  We  verhallen  Sie  sich  dar  Konkurrenz 
gegenüber?  Der  Mibewerb  «I  meites  Eracmet«  sehr  wentg  da  ar  uns  läiKh 
anspotrt  besser  zu  weiden  . WakhenFfalmdchlien  Seen  dendchsteQenertbon 
wekageben?  lAsn  muß  sich  ZLrdihst  sebsl  erkennen,  um  Sefcstewußban  zu 
onViKhctn  sthsefestzuvortausnnndndeWtllhrauszugehsn  Washatesdem 
basten  ZeZrhänrptai.  warn  er  ikehl  weiß.  daßerekiariitTlirLebansmono'’ 
LabenadkasopriesoIrKhldiichLaDenBstardaidsetselzlwerdea 

♦ Tötsch  Dietmar 

• Zur  Person 

Benrl:  Kondildimeisler.  Fuihtkin;  Irtiabai.  Tätig  bei:  Cata-Krxdtnra  Tdlsch.. 
S114  V/o«r,  Ooitslraßa  22  Geboren  ■ Dali/n,  Ort  21.  April  t96ß  Waer 
Famkiensaand:  Veiwitwel  von  Ute  Mana.  Kinder:  Palroa  1199S)  und 
Uaxmlien(l9ßß|.  Eltern:  Tnida  tnd  Friadl.  Schbpfensche  Akte:  ^ßs 


Kbstiiehkeiten'.  Umschau  2005.  Megledschahen:  Lions  Club.  Innung. 
Mobbios  AklivHälan  ml  den  Kindern  Sonstige  gaschätiliche  Tätigkeitsn: 
Inhaber  dar  CaM  Kondtoiti  TMsch  kl  Schwaz. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesanthehsten  Stationen  Ihrer  Karriere'’  kn  Anschlufl 
an  de  PRchlschula  begann  ch  1 863  bei  der  Kordlorer  Ultauer  kl  Innsbruck  (he 
Lehre  zum  Kcndlor  Nach  Abschuß  memefLehtewarich  enge  ZeitimHalel 
Europa  in  Innsbruck  beschäftigt,  anscftleßena  m Holet  Hlton.  fch  ging  auch 
enge  Zert  nach  Deutschland,  da  es  mir  wthbg  war.  Auslandseifafrungen  zu 
samrreln  tnJahiißßTmadteichmchgemsnsairirriimenerFrausetsändg 
Uhseie  CAAe-Kondkirei  n Weer  wtxhs  Cber  Ile  Jahre  Steeg  an , und  rnriieiwede 
beschäftige  ich  eit  Ularbater.  Alle  unsere  PrcdJde  stammen  aus  eigener 
Erzeugung,  angefangen  von  Kuchen  ind 'krrlen  über  Brei  und  Backwaren  bis  hin 
zu  EisspezaltDen  Webers  betete  di  arige  Hotels  im  Umkreis,  und  ver  zwei 
Jahren  erOllneie  di  en  weiteres  Cafa  In  Schwaz. 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Erfolg?  FOr  mch  swftl  ikcftl  Ged  nt 
MrKIpurML  sondern  das  Ulenander.  Der 
soziale  Aspekt  ist  Kir  mich  von  großer 
BedeUuig.  tnd  mr  ist  wchlig.  menen 
Erfolg  leifan  zu  können  ich  iCde  mich 
ertoigiedi  wem  ach  mene  lAiarbeler  und 
meine  Gäste  bei  mir  wnN  Uhlen.  Viele 
sehen  de  Koixlfaxei  Töfach  als  hr  rwalBS 
Wthnttnm».unddil>eueidch.wemskh 
unsere  Gäste  bet  ins  zu  Hause  Kiftfan. 
Sehen  Sie  sich  als  erlolgreich?  Ja.  nt 
Srme  meiner  Oetritkn  bn  ich  erfolgreicti.  Wäs  war  ausschlaggeberd  lür 
Ihren  Erlolg?  Ich  denk«,  daß  meine  An  ml  klenschen  umzugehetv  sdierfch 
ein  wesenllctiei  Aspekt  et  Für  mch  stem  der  Mensch  kn  Uttelpunkt.  Mene 
Mbatsler  snd  .man  gö  Blas  Kapital,  se  lihlen  skh  m metnam  Belneb  wohl  und 
and  schon  längs  Jaftie  hier  beschäftig:  Meine  Famiie  ist  meine  goße  Stütze 

• ohne  meins  Eiiam  und  Gesciiwltiar  konnie  Ich  längst  richl  aies  schaVan 
Mene  Kktder  und  <h  haben  sehlmirieZ9tenhiiieruris,dä«lderZusammerhal 
r der  Famie  sehr  wdng.  Ausstflaggebend  Kir  den  Erlofg  Ist  nalütich  auh  dB 
OiBtläl  unserer  ProdiidB.  deale  aBegenerEizaugjigaammerL  Die  Radglilip 
bafndai  Sich  kl  meinem  Haus,  was  gerade  mi  Kndem  an  goßar  Vertat  ist,  da 
ich  so  immer  gaiibar  bkt.  Gbl  es  jemanden,  der  ihren  baruliichan 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  lAein  Ausbioer  bei  der  Frma  M/auer 
hat  mich  sehr  gepräg.  äh  hatte  an  gjtes  Varhätnis  zu  hrrufid  er  hat  irithi  stets 
sehr  untersäjizt  Wsilars  prägen  mich  mene  Kinder  und  meine  Famia  sehr 
Vkslch«  Anakannung  haben  S«  erlahren?  di  «rtahre  täsfich  Anert«m/ig 
von  menen  Kindeia  meiner  FamlB und  menen  Miarbeitem.  Oie  Zütedenhei 
menec  Gäste,  de  sdi  bei  uns  woH  fühlen,  ist  lij  mdi  dB  hdetuoe  Anerkennung 
EsstirirschcnwdiUgzuetfahmn.daßdfas.wasichlade.geschäczIwrd  Es 
heul  michsahr.  Stammiindsnzu  haben.  dB  schon  farge  Jahre  tu  mr  kommen 
Mene  Mtarberier  snd  auch  schon  fange  bei  mir,  wes  iTw  zeg  daß  dt  ein  gutes 
VertWlns  zu  hnen  aufhauen  konnte.  Se  rtsben  sehr  vd  Freude  bei  der  ArbeiL 
was  natürlich  auch  de  Gäste  merken  Wie  vereinbaren  Se  Beruf  und 
Privatleben?  kh  verbringe  mene  wenige  Fieizei  mit  menen  Kindem.  Wr  haben 
zwei  Ruhelage  kfant^  und  Dienstag,  was  sehr  wKhtg  Ijr  irsere  Famle  uid 
auch  de  Famiken  msner  Ulaibaler  Bl.  Walers  haben  wr  im  FiONng  und  nt 
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Soninwlbjeweib  2m  VVotfiengescnDssefl.  Diese  iorUitautezetlentiabai 
sch  sehr  bewihrt.  Wmicli  Ul  nil  meinen  Kindem  veibnngen  kann,  kann  itfi 
mich  erlKilin  und  twfarnnw  den  KopllreilurdleAitiei  Das  i«Enitspannu^ 
tnitfi.  Weiclie  Ziele  haben  Sie  sieb  gesteckt?  kb  mdcbie.  daB  ales  so 
mtendi/i  we  bisber.  Ich  vninsche  mr.  daß  sich  meine  Kinder  walenib  gut 
entwOein  . Vieleidt  eicffre  ich  noch  ein  Cafe  b Wallens,  doch  mebi  mdcble 
ich  nichl  metteneichen  Wenn  ich  wehemn  den  RjcibaA  und  die  Unlentülzung 
meiner  Famrte  und  Freunde  erhalte,  bin  kb  zulneden. 


♦ Totter  Horst 

• Zur  Person 

Benrl  Gastionom  FuiMion  DunthjhreridesKarntiloiganlCrGaErDrttneTäig 
bei  Pebrz  & Fictaiu  OEG . 8020  Graz.  KaitauerstraBe  43.  Geboren ' Dalum.  Ql: 
ZT.JiftieflseS.Qraz.FairAensiaraLeoe'Bgernanscnallrnilda  Blem  Fianz 
undMana  Uigledscbenen.  Ausinan Giobeniinneis  Hobbies  Laulen. 

• Karriere 

Weicbe  waren  d>e  weseniiichsien 
Slalianen  Ihrer  Kamere?  Nach  AbschAiB 
der  Püchtsbiie  begann  ich  Oie  Lehre  tun 
EleklroristaMalBur.  war  alerdings  narb 
AoesiendesPiasenzitenitesuiscnüseg 
•as  mene  welere  BeiulslaUbehn  bekal 
sooaBich  rsGasQemibe^  Naibeiner 
erser  Anstelirgide  rb  ru  setbs  tilanale 
lang  «ne  haue,  weebsele  eb  b ab  sehr 
lernrnrierKs  Loka.  das  es  heute  ateidbgs 
nett  mtfr  gU.  und  verblieb  dort  lür  zwölf 
Jahre.  Im  AnecbhiB  wurde  mren  eigenes 
Lokal  zur  Pacbi  angebottn.  was  lOr  mch  dahrgehend  eine  neue  Eilahrung  war . 
da  ich  die  Konzesswisortring  ablegen  muBle  und  pIMtlich  mt  sdirdichen 
Niilschalttchen  Faktoren  eines  GaslMnschaltsoetiiebes  belaßt  war  Oa  de 
Konkuirenz  Mxhs  undsHbeinUmbeulüt  mch  nchl  rerbnale.  wecbselle  kb 
nach  «Ort  Jalteni997ateGeschiisi3t«rbeinen  arideren  8eiiiebSe<  2003  tb 
ich  itb  als  dircbfOhienites  Kamolloigantj' diesen  Bebeb  ide  PetsnzS  Pdanz 
OEG.  de  vor  allem  WetloetriaOe  betrabl.  'iitg. 


ree  Ich  wurde  aber  manen  Chel.  Herrn  Pdanz.  sebefkeh  als  VorMd  bezeichnen, 
da  de  Arbetslsistuig.  die  er  selbst  erbringt,  immer  noch  unglaublich  ist  und  kb 
berUlich  sehr  vid  von  ihm  lernte  Wdehe  Anerkermixig  haben  Seerlahren'’ 
Mene  Leetungwrdwmmeriem  eitel  mtnethotxtierLsetesmatenel  oder  dunb 
ettspracbendes  Lob.  was  lur  mich  wedarum  der  Ansporn  ist.  noch  harter  zu 
atbeten  WblcheRollespielen rbeUtarberler  bei  Ihrem Erfolg?Eine sehr 
wesenttebe  da  gute  l/ltadieter  dem  Betrieb  zu  enlsprecbendem  Ansehen  und 
wrtschelttchem  Erloig  verheuern  Wir  engageren  Kir  tinsere  Flialen  bewuBl 
PetBonal.  das  ndtausder  Regen  kommt,  um  einen  evenUsllenMBtrauch  des 
Weltgeschäfles  zu  verhindern.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se 
Utaibsiter  aus?  Wchig  sind  PCrklhbltatl  und  ein  entsprechendes  Äußeres 
Immer  wKhtger  werden  axh  Compuietttentnese.  iteeierwieee  hai  ein  Bewerber 
bereits  Erfahnrg  m unserer  Brancbe.  und  nalXch  r9  de  Bereisebatt.  narbte  tu 
atbetien  Voraussetrjng.daunsereLcIrale'undumdteUIvgeöllnethaben  We 
malivisren  Sie  IhreMlarbetler?  kl  ernsatzstadgen Lokalen  zahlen  wrPtätnsn. 
lassen  den  Mtarbelem  etwas  mehr  Frehek  und  koniroUeren  ncbi  so  stark  rme 
In  den  übrgen  Bemeben  Das  schafft  an  gewsses  Kchkurercdenken  und  den 
Arreteedclgerbzuatbeeei  InlibAadvaajcbenwiraucbTearrEzueanrrEnziEBtan 
dehanrxyieren.obniapsorieteSchwerijltetoibtwternVortetirertwdari  Wdchs 

SbddieSurken  Irres  Uhlemehmens?Unserel4sabeaethebedeseteBnsieAbg 
wie  ich  seCisl.  Mr  sind  mt  memmaiem  Bnsatt  bei  der  Sad».  was  das  gesamte 
Urlemelnien  erfcigrekb  maett  Me  vereinbaren  Sie  Beruf  uxl  Privatleben? 
litene  PalnsTi  erteble  selnreto  rosibedeite  SbiaWnen  ml  rrruxl  ulersäkzl  mkb 
heutedahrngebertedaBibbetulchiierteHüdischiierneirrnarbenrndrbte.seiiei 
wenncbsaUKcsaen  dar  Fratel  geben  scfleAlenligsliale  dl  nvdeMKhenenObn 
lürprvaleAkidälen  ha.  irowT  gönnen  uisatjrb  den  einer  oder  andBenUiaLb  in 
JelT  Mevd  Ziat  vitewteiden  Sie  lür  bre  Fortbildung?  Rdatvviel.  da  wir  rrrner 
übdreue  Besirnrnungen  n»ortn«ii  swn  inüssen  uidgeseBlohe  Neuiegeungen 
umtuseeen  heben  Daher  ist  Fcrtilding  Kr  rhchueiBBkhVtelcben  Rai  mOebten 
Se  an  de  nächste  Genaralion  WBtargeban?  Es  gbl  wele  Personen,  de  ohne 
Albe!  aies  haben  rrödten.  Jedem  solle  bewuBi  sein  daB  ohne  erosoreebenden 
Ehsaa  keine  ErlcAj  zu  erzeten  ist  Melcbe  2iote  haben  S«  Sich  gesteckt?  Mein 
2ei  ist  es,  wertem«  n desem  LMemehmen  zu  obeiKn  und  so  we<  als  mö^ 
aut2US(Ergen.ctMiolilKbno(biitdtgenauweiB.«etbeTatgketdaEseinkönite. 
Ihr  LebansmoOo?  Wae  man  macbl.  soIrTBnmii  Freute  matben. 


♦ Tracy  Brian 


• Zum  Erfolg 

Vkas  bedeutet  lüt  S«  pcrsönlitb  Erloig?  EHolgreicb  bn  leb.  wenn  kb  im 
petsörNbe  Wlinsa»  erUten  kam.  Eildg  ist  iMbt  ru  knenzel  zu  sehen,  sondern 
ebenso  kn  FuMknerendes  Bekiebes  oder  Lob  manes  Vorgesetzten.  Sehen 
Sie  sich  als  erfolgreich?  Irb  haue  btsher  das  Glück,  daß  ades  was  ich  arpackte. 
lunklioneria.  So  gessben  habe  kh  v«te  ikbige  Entschedungen  n meinem 
Leben  gelrotfen.  was  mich  sicherlich  erfolgreich  machl.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Am  Anfang  heDe  ch  vom  Weltgeechäf! 
ksreAhrurg  konreemkbattesdi  schnei  dd&tegsiasm.uddemenBpeibend 
bitdete  ich  mkb  atl  desem  Gob«i  wsMr,  daher  war  skber  mein  manmalet 
Einsaez  für  de  Sache  aussenaggebend  für  menen  erfdgreMihen  Weg  Me 
begegnen  Sie  Hereusfardefungen  des  beruflichen  Alltags?  Bei  der 
EiOifruig  Skier  neuen  Flialebin  ch  immer  vor  Ol  undkortroliere  pereönkb. 
daB  ales  perlekl  lunkkonieif  In  dieser  Bezebuig  bki  kh  skbertch  entiem 
ledocn  gbt  mein  Erfolg  m recht.  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren  berullicben 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Einen  Mentor  r desem  Sinne  helle  ch 


• Zur  Persoti 

Geboren  - DMum.  Ol:  S Jänner  1944 
Kanada  Famfiensiand:  Veiharaiel  me 
Barbara.  Kjndar.  Chrstra  Mrbael.  Darnd 
undCafenne 

• Karriere 

BnanTracystwelM«teinadefiCbrenden 
Autoritäten  auf  dem  Gebiet  der 
PersönlichiieltsentwicNung.  Dir  gebürtige 
Kanader  veräeB  in  senen  Zwanzgem  de 
Hermal  mit  dem  Ziel  de  gesamee  Wet  zu 
beresen  und  vor  artem  lie  Sahara  zu 


dürchgusren . Er  aibeiiete  zunächst  in  Kanada  und  den  Verengen  Saaten  urd 
scblieBlicb  aut  enem  Frachter,  der  ihn  nach  England  brachte.  Er  reise  dJih 
Europa,  und  es  gelang  hm  schkeBteh  nach  zahkechen  Strapazen  undanigen 
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lEtaiEtedrMjwSlJBlcrmiteSaBrajudiitaereaSpäerbaeisleBnaniiier 
60Lindsiurtlait»k«avlalenKartineiioriehewnachK3iia(tiBiücMietite  ti 
doswZMIgglo  et  ctonGnjndsterfü’snwhMginEiUaaittMo  Iller  at»^ 
m(  Dr  Alx<t  SctMGter  zusammen,  tranerle  irt  engen  d»  Mlteflihnneslen 
KanptunsvEiperlen  jnderaatiden  Senwarzsn  Q>lel  r SlMcttan-Karae.  Be 
B'anTiacyseiregenesUnlBmtfTienyOndBle;  artrteteergtiyeitfieteletendet 
Ges(^insfüh'el  einer  ErnwMjngslirrna  rni  engm  Kapbl  stm  Ciw  266  Nllonen 
DolarjiSene(rij3<«eaiT£aiztion;5)<llcrenOol2r90iMed5Eiqieitet/trlatcgng. 
Ka(ial3nagefilniTiaCieri.Ve(lreD(jt)frlarta8ennefitCerBJrg.0eSefTira8.(ie 
BnanTiac>'heule3ierVe*aU.Rerö<cH«itseneMd^  KreaMälZeimerapgmei« 
und  rtrsrss  andere  Themen  in  der  ganzen  Weil  hil.  werden  ^htidr  von  450.000 
Uenadienbesucll  Er  vetfaSleiHCberhneu  16BeaSeierindenMaielemelvas 
3(XlAuk>-injViaBQlern(>QgmnvTieBrBriTracyspndlMerSptadienin)lefitrni 
seiner  Frau  urxJseiien  vier  KindstP  in  San  Diego.  Kaftrion 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persdriicti  Ertolg?  VieMeclil  ist  de  beste  Deilniti]n 
von  Erfolg  jdeMögidinetl.  sein  Leben  ai/ seine  e^ene  Wese  zu  Isbsn'.  Diese 
Form  von  Er^  setzt  vorauE.  genügend  Geld  zu  vedenen.  um  keine  Iranzislen 
Sctraiengketen  mehr  zu  haben  urd  sie  vertangt  kOtpetStbe  Fitneß  bzw. 
Qeeundheit.  Erloig  edorden  allgemen  sotde  Famrlenveibätrisse  und  gutes 
Austerrinen  mi  anderen  Uersdiert  Letztendeb  ist  men  darramedo^teiciislBn. 
wem  mar  das  GetX  hat.  sen  Poiental  zu  rUzen  uid  einen  Beilag  für  Serie 
Umgebung  und  seneMtmenstfien  zu  Wien  SenenSesiebalseriolgtdeh'» 
Ja.  kdi  habe  eine  wundeivote  Famle.  ene  Frau  uid  wer  gesuiW.  glücUlche 
Kinder  Ich  bestze  er  erldgreiches  und  ertiägiches  Umernernien  und  verfüge 
über  ein  gutes  Ertonmen  sowie  er  breitgestreutes  Kaptalanlagerxtepol.  Ich 
erfteje  mich  bester  WiipeifichiK  Gesundhet  und  Ml  n mener  Gernemde  saune 
bei  dversen  WahtJfigkelsargansaeonen  dutv.  Ich  führe  ein  spannerdes  uid 
imeressartes  Lebea  schiabe  und  verbüenlidie  j^hikJi  ver  Büiher  md  reise 
sehrviel  Was  war  ausschtaggabend  für  Ihren  Erlotg^  Oer  Ausgangspunkt 
mehmEilolges  8b  jirget  Mensch  war,  ab  ich  reaiisetie  daß  chlür  mein  leben 
und  das,  was  mir  passierte  votlkommen  alein  venoiwordchwar.  Abdiesem 
ZdfxridwegBite  ich  mich,  tir  meine  Prcbbineerderekferschenverstwcitkh 
zu  madien.  Ein  zweitar  Fhinkt.  der  men  Leben  veidrdeitB.  war.  affi  ich  lerme.  mr 
Zkite  ZU  setzen,  diese  lagMgfich  zu  vertbigen  und  »«  schf'wiyich  auidi  zu 
eneöien  Der  («le  Aspe«  iTB«sEiloge$v»afcleEins«Jt,d#Binalen  Bereichen 
harte  Albet  LTd  des  Sueben  nech  herausragenden  FärgreSen  absolül  LTerbßhh 
fürjedeArvon  LeelrgsrillAan  wird  nureifolgeeh.  weirmencbs  madtl  «es 
man  gerne  machl  und  dann  aus  ganziim  Hetzen  mehr  und  mehr  darren  immer 
besser  und  bessert  Eirer  Person,  de  beret  ist  permanent  zu  lernen,  stehen 
unbegrenzle  Mbgkhkeiten  offen.  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen 
dea  beruft  khenAlltags?Eine  dar  CfieiaHErergenschaAanerblgreicherlilannem 
und  Frauen  isl,  daß  sie  na*  einer  cfamrdiBigen  Vorgehensweise  Protteme 
lasen  und  Schwierigkdlen  bewhbgen  Stehe  ich  vor  einer  Herausforderung 
legicher  Alt,  setze  ch  mich  hn  und  schrabe  sie  aut  Papier  nedsr.  Ich  erarbeee 
eine  Rehe  von  mb^ Chen  Atemeliren.  schätze  jedeanzeine  ab  ixd Helfe  dam 
eineEnscheidung  lcht>npetniarTer«dan»fbe«häligLlbsuiigenlüialle Arien 
für  Schwiergheilen  zu  linden,  mt  denen  ich  konlronMil  bin  Isl  Oginalilät 
oder  tmitabon  besser,  um  erfolgrech  zu  san?  Wenn  man  in  ener  Brande 
begnm.  ist  es  de  beste  Sraege.  den  beslan  Leclen  deser  Branhe  nachzualam. 
hiB  Aitkei  uni  Bücher  zu  lesert  hte  Seninare  zu  beeuihert  hiB  Auefo-Ptograrrme 
zu  hdren  ml  generBl  alles  zu  brneh.  was  anders  bererls  gemacht  bähen,  wn 
Ertolg  zu  beben  . War  man  sein  Gebet  enmaibehenschl  kann  man  Nsuetungen 
vornehmen  und  nach  besseren,  schneleren  und  btigeren  Wegen  suchen,  itii 


das  sehe  Ergebnis  zu  erzieten.  Oer  gibfile  Fehler,  den  Menschen  machen,  ist 
daß  se  (lech  zu  Begrntieuaungen  einlihiBn  «Oien  noch  bevor  sie  überhaegt 
die  Gimfagenhees  Handwerks  gemesiert  haben  ImSporl.amTheeier  in 
GeschelBleben ml Uhlemenmeitum,  in  Verkauf  oderniedem  anderen Btanesa 
isc  es  absdut  esaenliel.  sch  de  Gandpiinzipien  des  Erbiges  anzuagnen. 
bevor  man  seinen  eigenen  Wäg  beschrehel.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ja,  hunderM  von 
Menschen,  kh  habe  in  den  letzten  es  Jahren  mehralsSO  DOO  Stunden  rvestm 
um  über  E.OOO  Bücher  und  mehr  äs  1 0O.OCO  Amkel  zu  lesen.  Ich  habe  ene 
enorme  Meige  gelerm.  indem  idi  Bücher  und  Ailhei  ven  Personen  gelesen  habe . 
die  schon  vor  mrri  vielen  verseftedenen  Gebeten  eifoigieich  waren  Ichlese 
und  »udere  Bereiche  me  Pniosaphie.  Psychciogie.  Business  wrtscheft, 
Qeschchie.  Reigen  und  UecapäifsA  sowe  die  Aspeite  von  persCnIchem 
Erfolg  WdcheAnarkemurghabenSeerfahren’AtspolesscnelerRectier 
wurde  mr  das  .CerilicaM  ol  Peers  Arward  of  Ercshence'  tCPAE)  der  Nahonai 
Speeheis  Asaocssoon  vertehen.  Oeses  git  heule  n der  wett  als  .Oscar  des 
professionelen  Sprechens  Darüber  bnaus  wurde  ch  in  den  Vorstand  von  zwei 
großen  läon-Ptoäl’OrganisalGrer  gawarlt  hdi  hahe  rias  GeChl.  daß  ich  iriials 
Resullal  meines  ständigen  Shebens  naidi  hervorragenden  Leisemgen  die 
Weitschitzung  mf  den  Hespekt  meinef  Mtarbeiter.  KcHegen  und  Kiemen  auf 
der  ganzen  Weh  verdienen  konnte.  Wakhes  noblem  schemt  Ihnen  m tnrer 
Branche  als  ungelöet?  Als  UttEmehmerderliBicKdaß  eh  mGeschäflsleben 
noch  irnrneringslÖElssFbupIptotilem  de  Nefwendghtit  El.  Ekh  auf  den  Verkauf 
und  das  Markang  zu  konzenineren.Jihitich  geraten  Herne  wie  große  neuewie 
etabterte  Unlemehmeii  In  emstnshe  Schwiengkecen,  weil  sede  Bedeutung 
des  Verkaufes  eheEProtUdes  oder  anarDtarEeeGhrg  sowie  des  permanenten 
IJarkelrgs  unieischälzEn.  Ihn  eitolgmich  zu  sah.  müssen  wr  ailetBii  lAeneidien 
aui  irgeiiderc  w»se  denen.  Unsere  gesamte  Autmeiksemkeh  muß  den 
Menschen  geiteiv  denen  wir  deren  wollen,  und  der  Frage,  was  es  St  des  $e 
von  uns  mehr  als  alres  andere  brauchen.  Unsere  Aufgabe  61  es  cbm  ihnen  das 
was  sie  tiaLChen  beeser.  schneier  und  häger  zu  geben  als  unsere  Kedrunerten 
Dies  sl  ehe  große  Herausiicrdeiung,  aber  auch  das  Hauptproblem,  d»  zu  den 
merstengeschällKhen  Mißerfdgen  Khrl.  VMewerden  Sevon  Ihrem  Umteld 
gesehen?  Unser  Geschält  besisTt  auf  den  Pnnzpien  Integrtät,  Oualtäl  und 
Kundenbeheui/g  Aus  diesem  Grund  konnten  wr  unter  unseren  Mtaibalsm. 
KIcrMn  und  Berufsiciogenaneneizdlanlen  Ruf tritwickeh  80  Pozeni  unserer 
Geschähe  ergeben  sich  durch  Releienzen  und  EmpbeNungen  von  Kunden,  die 
wir  rderVergsngerheäzutiedengeslelthdmWV  sind  aMvehtt^eder  unserer 
Gemeinde  und  engageren  uns  ln  einer  Velzahl  von  gemeirschaftichen 
VsransWtungen.AlilrrtälenmlChganisallorien  Viele  Menschen  hden  USA 
ai6demBerechde$Dioles»anetenTrainig$eiachbencjiserUr«e(nehrr«nals 
Beepel  und  VarMddatur.  wie  gut  en  Umemetmen  turMcnierBn  kam  wenn  es 
nchig  geführt  und  gemanagt  witd.  WälchelRolle  spielen  die  Mtarbeiter  ba 
Ihrpm  ErfoigT  Unsr  Unbemehmen  ist  erfolgreich  wol  wr  «he  wundervolle 
GniRoe  von  LeUan  gerhrnen  konnteri  cle  aH  ithungsCses  learri  hervorragend 
zusammenaibecen.  Unsere  Argestäben  and  CbsHemnl  de  Subaanz  unseres 
Utnemehmsns-  wir  wissen  se  zu  würdgen  und  schätzen  se  sehr.  Nach 
welchen  Kriterien  wählen  Sie  Mtarbeiter  aus?  Wir  haltandB  Bereäschaft. 
parsWüw  Varanfwoilurg  zu  überrielTnerv  lür  saht  wBsanlSch,  dahar  haban  vir 
ninseremUr<emehtrene«iencheVärarnvonLrgsMiluge3<natlen.Vanjec)er 
einzeiren  Person  wild  erwerlel.  daß  se  ihie  Arbeit  etgenveranlwoitlch  und 
hervorragend  erledgl  Indem  wir  diesa  Veianiwoilung  zu  einem  mserer 
Gruncknnzipen  geinacht  h^.  verzhlten  wir  aut  genaue  KciliDle,  SKCtUten 
Oder  eme  enengende  Urlemehmensführung.  WV  gestatten  alen  Mtaibenern  so 
viei  Fraiaum  wie  irOghh.  um  hre  Arbet  zu  erledigen.  Ihre  Zet  sebst  enzuta  len 
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unddeRssiitBlezuen»len.d«vcnhienefwanetwE<deii.  Welche  sind  de 
Stärken  hres  UhMmetimens?  Unser  Unlsinelimen  ist  in  der  francheetssehr 
urngki;ä(tiiJttkacperair<  bekatinl  Ale  inisareMiertnj)«  in 
snddiitostfahQixidDegatt  Wir  kjnvnern  uns  ajl  au  BeiEiderJkhe  Weise  ijT) 
unseiBKijtlefliindbehandekiiedesOeialsoigläli^aasLtiEereKinlenbezu^ 
Rhelcrk.  Tranng.  Beratung  Coading.  Picddite  erd  DiensUaslingen  bstnilt 
Der  nicHigsle  FsMot,  der  den  Ertdg  uneeras  Unlemehmens  bedrgL  ist  unsere 
VerpAchljng  2u  tdcflsteo  OudcKsssancbrds  und  herverragenden  Leisargen 
bei  allern.  nas  rer  an.  Wr  ubermiaen  unsere  exzelenten  Prodiide  ird 
DienstWelungen  aiA  wanre  ird  hereidia  kVese.  kümmern  uns  wikfich  un 
unsere  Kunden  und  garanlaren  bei  alein.  «as  wir  tun.  bedngungsbse 
Zutnedenstelirg  Wlevereirl>arenSieBerutundPnvetieben?iclibln3etv 
daraulbedactt  mein  Leben  naner  Balance  zu  haiea  kn  veibnrge  120 bis  ISO 
Tage  injidv  in  Udaub  mt  meiner  Fände,  ertneder  zuhause  in  San  Dego  oder 
auf  Reisen,  wem  ktiaibets.  arbeite  Ul  edlem  hart.  Wem  ich  nUilaibete. 
•Mme  Ich  meine  Zelt  voll  und  ganz  meiner  Famlle.  Wieviet  Zelt  verwetden 
Sleliir  Ihre  Fortbildung'’  Das  st  ene  wunderbare  Frage!  Ich  investere  zwei 
bis  drei  Stunden  ägich  lüt  das  Lernen  ird  die  Slixf  en  vUer  verschiedener 
Facligebieoe  Ich  kaufe  jedes  Buch  das  in  einem  meiner  kteressengebete  neu 
ersthetm.  lAeme  fibtethen  umiaBi  etwa  tg.iXK)  Bücher.  Ich  abemere  alle 
Zedschrrteru  de  rnr  m menem  TaiigMegedel  Nlrekh  ser  kCmen  aber  auch 
andere  Zetschrflen  a£  anderen  BereUienldihöreiniAj»Ljeirp(Dgtamme  ird 
besuchesovUeSentrarewemögfch  Ui  dentedaSpemranernes  Leinen  der 
Schüssel  zun  21 . Jahihurden  ist.  kVdchen  Rai  mochten  Sean  die  nächste 
Generation  viellergeben'’  tieiner  Anocht  nach  ist  Erldg  lelzlendich  sehr 
.warrscherilchiieitsbedhgr  Erfotgrouie  Menschen  srUdejengen.  die  Dinge 
tun.  de  hnen  me  viel  größerer  WahtscherkWieil  heheaeriotgaUi  zu  edr  als 
andere  hrneinen  Bü«rn  aücksitwoi' ird  jOeaieVixkOiw  Fiiiire'ertj^ 
Ich  de  unlerschledichen  Dinge,  de  ledet  Mensch  kr  kann,  um  mehr  Erlolg  zu 
heben.  Oer  wcnigsle  Rai  den  ich  der  nördisten  Generaeon  geben  kam  sl  es. 
md  veiler  Hngabe  zu  versudien.  henuTagends  Leishi  ngen  in  eirer  Tib^  zu 
erbringen. lür de MenschenzuzaMenbereiisrd  Halmandeseirechl.istes 
nesentch.tretzdemnieautiuhötan.schnochweiierzuveibessem  LesiwUief. 
hön  Audo-Programme.  besucht  Senrnere  ird  Trelten  ird  erweiteit  Eure 
Fähi^ieiien' Das  ermögfeht  EiUu  an  de  Spitza  Eurer  Branche  zu  gelangen  ird 
diKtaiUtCbsganzsAibeisialxnhindu’Chzubiebien  VMchsZdehabenSie 
sich  gesaecM?  Mene  ZUe  lOf  de  ZukurA  srd  wdKritn  pro  Jahr  100  Sernrare 
zu  halen  und  zwei  ds  vier  Bücher  zu  veiöflerduieru  WBttrhr  Audo- und  Vdeo- 
Tranngspregramme  tu  den  amehkanschen  sowe  den  wetweilen  Qebraixti 
zu  produzieretu  mein  hannorisches  Famienleben  aukechlzuertiaten  und  riich 
Mdlathn  um  mene  kOqretlche  Gesundheit  zu  kümmern.  Itr  Lebensmolto'’ 
Mein  Eitotgsmmto  saammi  von  deutschen  Freirden.  mt  denen  ich  1965  de 
Sahara  drhikm  habe:  rtner  narZume . nemals  zuriUc  ird  ^b  ne  auf 


♦ Traunfellner  Christa 

• Zur  Person 

Furklen  Inhabern  TllgbeiYvosRocherSchörihoiWathgischäfllnh.Chhsa 
Traunlelrer.,1171>\MervEbertenpratz  12.  Geboren  - Datum.  Ort:  U.August 
1958.  Wen.  Farriienstand:  Vemenalet  mt  Thomas  Largeggar.  Ktider.  Manuela 
(1975)  Eiern:  Maria  ird  Johann  Mt^iedschaAen:  Frau  n der  WrtechaA. 
Frauenbewegung  Hernals.  KiAirkreis  Hemats.  Hobbies  Sacken.  Maten 
tVernssage  2006).  Sonstge  gescnaniUve  Täegheiten:  Mttarbet  bei  der 
Frauertewegrg  Hemats  lab NovBnber2007|. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  hret  Karnete?  Ich  besuchte 
von  1968  iM  1972  de  Ruddl-Sterer- 
SchUe.  was  Kr  mch  ane  sehr  prägende 
Erfahrung  war.  tn  desei  WaUoifschuie 
wurde  der  Gnrdslein  für  mein  weleres 
Leben  und  merepersCnhhe  EnMUdrg 
geegL  «ei  Ul  dort  sehr  weseittche  Dinge 
erfuhr,  de  mUi  nadi  wie  vor  begehen  ird 
von  großer  Bedeutung  für  m'ch  sind  Der 
nachsis  enschneidende  Punkt  war  de 
Geburt  merer  Tochter,  de  1975  zwschen 


SdUe  ird  Begm  meiner  Frseuifema  zur  Wert  kam  Man  Kind  rar  mir  immer 
sehr  wichig,  und  es  war  mir  trotz  meiner  Jugend  bewußt,  daß  ich  ehe  ^oße 
Aulgabe  indVeiantMitung  obemommen  tiede.  Mder  Geburt  von  Manuela  rar 
Ul  aber  auch  aut  mutaler  gesielt,  da  mene  Btemdamtnchterversiarklen 
waren  ird  SMdi  quasi  von  mir  veiabschiadelen.  Das  war  zwar  hart,  aber  im 
nacHihehbhUtrneinerklitlersagardarlibardafDt.wetUisehtlnihsetEtaijig 
Wiede.  Ch  wußte,  was  Ul  vom  Leben  wli  unodaß  ch  mch  rtchi  urierkregen 
lassen  werde  1978scnoßichde  Lehieerfdgech  ab  und  war  dam  eirtge  Jahre 
als  Friseihn  dbg.  Da  ich  mich  achon  wühlend  der  Lehrzec  besonders  für 
SUimriten.  hetohsche  Fnsuren  undätmidie  Dnge  nteressierte.  etrsotvsile 
Ui  Schlesien  am  RamirdSieaier  eine  Ausblidrg  zis  Maskenoidnerh  h 
weleier  Folge  war  Ul  beim  Theater  der  Jugend,  bem  Fiht  und  beim  ORf  181g 
und  konnle  mir  duoh  meine  Ceatve  Artet  als  Maskenbidnarri  snen  gien  Ruf 
h der  Manche  madien . Zu  deeer  Zet  hatte  Un  dann  ehen  Mann,  der  mt  deser 
TitgkM  rvctii  ehverslanden  war,  wel  Kh  natCrtoh  sei«  vu  unienregs  war.  Zu 
Hause  Cieben  wate  ch  nicht,  und  da  Ul  gerne  sotdie.kaiihe  er  aneWdboulque 
in  hielzmg.  ird  ich  Khne  deses  Geechüh  von  1 992  bs  1 996.  Dann  gng  dese 
Beziehung  zu  Ende,  de  Tür  desgddenen  KäögscArett  aUi.  und  ch  war  weder 
auimchaiehgesieit  So  natimUiere  Steile  als  KüchentiiloheherPizzeiia 
anumOeldzuvefdenenundwiederauldeBenezukommen  OerJobmachie 
mirdurehaus  Spaß,  und  zu  deser  Zet  lernte  ich  aiUt  einen  Mam  kernen,  der 
man  Sebstwerlgelühl  aulbaule  ird  mich  mit  sehr  klugen  Ratschlägen 
unisfstüut»  & bewog  mch  auch  dazu,  mich  bei  der  Naiuikosmeik  Franchisa- 
Kelle  The  Bodr  Shop  zubewerben  Oasktappte.Uibekam  de  Stele,  undberets 
nach  zwo  Vipchen  «uide  mede  VerartwoitungKr  ehe  Fiele  ab  Sncpntanageih 
übertragen  Leider  gng  der  Franchisenehmer  desee  Gesehenes  1 999  n KodUiia. 
undsok3mkhabVeikaulsberaMrrzu«nemandirenBodt9icb  Diodoitige 
Betreberh  wöbe  2002  ihren  Rückzug  in  die  Peneon  voibereilen  und  bduN 
desbeta  Persorel  ab.  sodaß  Ul  mch  wieder  neu  drentErenmuSte  Alb  orrersen 


pnvalen  Umständen  entstand  damdie  bee.  mUt  satständg  zu  machen  ird 
meine  Tochter,  die  hzwischen  sertbl  schon  ein  Khd  halle,  bd  mr  anzusNUen 
S<tießkhen»1ocWe  ich  ehe  Anzege  von  Yves  Rocher,  Inder  Franchsenehmer 
gesucht  wurden,  und  wel  ch  den  KosmeUi- und  Schörhedsbeieich  nzwEchen 
schon  ganz  gut  hannle  und  SpaS  daran  halte,  wagee  ch  den  Spnrg  h de 
SeUtändpAat  Set  Fobruai  2003 beirebeUi  nun.  urllsislijlzt  von  meiner  TiUtar. 
das  Yves  Rocher  Schönhetslachgischliit  üTVenHamals 


• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Für  iiKh  drüdit  sch  Erlog  schon 
in  vielen  fOahgkailen  aus.  de  laglägich  passisren  können  Ich  empfinde  es 
berecs  als  Eifcig.  wem  Ich  ane  Kundn  gtekkh  mache  ird  se  öohlch  das 
Gesdisllvedaßl  Geld  spetm  manem  VeiaänSie  von  Erlag  nuane  Heberiole. 
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viel  wicmiger  sind  die  Freude  an  der  Aibeil  und  die  dacm  verbundene 
Zuliiedenfteil.  Seb«n  Siesich  als  erfolgreich?  Ja.  durchaus  We  In  jedem 
Leben  g«(  es  aucn  bei  rnir  HHien  utd  Tielen , al»f  ich  habe  gtindsißSchi  ene 
poseve  Schl  auf  die  Dnge.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erloig? 
Der  Efldg  liegt  n meiner  posnven  Ersleltng  zum  Leben  Es  ist  mr  MChtg. 
etwas  zu  tun.  das  rnchssbergtüchfch  macht  Eifdgkomitatienrichilrcn 
alleins,  kh  mu6  jeden  Tag  aths  Neue  daran  arbeben  Ist  es  für  Sieafs  Frau  in 
der  Wnschall  schwieriger,  erfolgreich  zu  san?  Ner\.  ich  sehe  weder 
amen  Unterechiad zu  enem  Mam  noch  mache  ich  einen.  Esgbt  Sfirpalhisthe 
und  «eriger  S)mpa1hische  Menschen  aber  ich  finde  immer  einen  Weg  zu 
kcrnmünaoran  VWalche  Anerkennung  haben  Sie  erlahrenT  Ich  erfahre  jeden 
Tag  Anerkennung  durch  zulnedene  Kunden  Welche  sind  die  Sidtken  Ihres 
UhlemehmensTWirbielenere  idle.  mdvduelleKurdenberalung  und  nermen 
uns  für  dafür  sehr  viel  Zelt  Außerdem  haben  wir  einzigartige 
GescharltverpackLrgen.d'ie  von  meiner  Tochter  mb  viel  Uebekreieit  weiden 
Wie  vereinbaren  S«  ßer  ul  und  Pnvalleben?  Ich  verbringe  de  meis*  Ze« 
Im  Geschalt,  das  nahurtch  auch  samstags  gedhnel  ist.  Mandmal  arbece  ich 
aogar  am  Somag  gmisss  Onga  aul.  Da  ch  aber  eren  sehr  terständnsvcilen 
ftom  habe,  der  mehr  Vielenet  HnsdltrUiaülzt  stell  med  starkes  beruRches 
Engagement  aixh  kehr  Problem  dar.  Weviel  Zeit  verwenden  Sie  lOr  Ihre 
Fortbildung?  OieWeheibildunglasaeichderzetmenerTociilerztiuxnmen 
die  jetzt  ene  Ausbildung  zurdplomiertBn  Slylstr  aageschiosser  hat  undskh 
im  Geschält  m Fart^.  Sbl-  uid  EnkaulsbetaUng  kümmeit  Mene  Fmlbibung 
besieht  m Lesen  von  Fachzerisctmten  und  ährücner  LekXiie.  Welchen  Rat 
mochten  S«  an  d«  nächste  Generallion  wettergeben?  Zunächst  mOefee 
ich  meiner  Generalien  raten,  hen  Krdem  sehr  viel  liebe  und  Zet  zu  srdierkan 
Wir  miüssan  Vorbilder  sen  und  den  Kindern  besimmte  Werte  Vorleben.  Es  gbc 
kenvonbchatsschiechle$Kind.sindemnuiveicfcrbeneEiiMChsene  Ene 
von  Liebe  und  Versländns  geprOgie  Kndhell  bl  eine  gute  Bass  Ißr  das  spätere 
Leben  Nalrich  trägt  dann  jeder  Mensch  sich  sabet  rie  VerarfMolurg.  eiaas 
auE  skh  und  seinem  Leben  zu  machen  Ich  bin  ja  auch  lifeitoriri  und  beglei» 
Jungrdiernefriiei  in  ofe  Sel»l*ndgk«i  . DaW  swie  «h  imma' wieder  feil,  daß 
junge  Menschen  kene  klaren  ZieivoisieiLngen  haben  Es  ist  sehr  «ichtlg  seine 
Zele  zu  defineren  und  siiäi  auszumalen.  was  man  im  Leben  erreichen  wil. 
WIelche  Zde  haben  Sa  sich  geetecKt?  Wem  ich  mch  eines  Tages  ausdam 
Berufsleben  zirückz>«he.  mOcht»  ich  zulioden  und  siob  darauf  zuiübdiiicken 
Ihr  Lebensmolto?  Je  mehr  ch  sehe  und  mache,  desto  mehr  lerne  Ich  kn  leben 


• Trestl-Pölzelbauer  Christa 

• Zur  Person 

Funldlcn:  Imabenn.  Tätig  bei;  Herrenausslatlar  Pölzebauat.  1170  Wien. 
Kaharienberggasse  49  Geboren  Dahm  Ob  12  Afai  1965  Wien  Fairienstand 
VemetaM  m(  Abort  Kn)er:k<aitbi3XX)iEIKtnlnga  uid  Ernst  Migtixbd^^ 
Ausschußmtglied  Im  Qremum  des  Testilanzelhaiiüels.  Gslerreichescher 
Wihschatlsbuixl  Hiobties:  Lesen  Radlamen.  Sorwinnen 

• Karriere 

Wtetche  waren  die  wesentlichst«!  Stationen  euer  Kaiiiere?  Nach 
AbecHuß  der  Haupcschuis  besudta  ich  ab  1979  die  fAcnebeuem  Schule  für 
wihamaMrbsFiauenberulB  . Fartrbiung  Mode  und  BeHebungsteciriK  Oese 
Ausblduigwa' sehr  praiisikieniBit  allein  25  Wbcfionslunden  waren  IDi  Näher! 
und  Werkstatt  voigeehen  198«  legte  Ich  erkHgreidi  de  Malura  ab.  danarJt 
machte  Kben  Piaxsjahr  m erner  Damen-  und  Hernenstmeclerei.  wo  Kb  nodt 


sehr  viel  Neues  dazuiemen  konme.  Anschließend  absoMerte  ich  de 
fJeisierUasse  ml  Auszeefnung,  woraU  ich  sehr  siete  bn.  denn  außer  irir  gelang 
das  von  20  P'Ciungstelnehmem  nur  noch  einer  enzigenKcde^  Kcrzdaraul 
Steg  ich  becefls  in  das  Fachgeschätt  Br  moderne  HerrenbeWeid ui^  meines 
Vaters  an.  Er  gründete  den  Beiheb  schnnri  den  Ijrfsger  Jahren,  kaute  red!  und 
nachdei  Uene  unfiegende  Geschäte  dazu  und  le^  se  zusarnmen  Zii  Begirr 
halle  ich  in  dar  Firma  noch  ridt  viet  zu  sagen . aber  nzaischen  is1  mein  Vater  im 
Rrihestand.  und  ch  tritre  den  BareC  mz  aner  Ladentadle  von  1 30  nF,  daven  96 
nF  lür  den  Verkaul.  Das  Geschalt  geht  sehr  gut.  ich  habe  rund  80  Prozent 
Stammkunden  deren  Daten  undMarieriirera' Karte  gespeicfiensind  Sogerügt 
nwstenArmädssKuridan.clebeispelsirieGeeriebesänritaHoseausdeAusbge 
besieC.chnehinedainiteÄbenngervoiur!dsctickesehiTiaj.ldilürinereirich 
hier  rinales.  vom  Natiseiwxbe  zur  BuchhaHrigAlsim  Jahr 2000  uiae  Sohn  zu 
Wal  kam.  war  eh  nur  onen  Monat  zu  Hause,  darr  zog  es  rnkd  sehen  weder  ins 
Geschält  das  Krd  nahm  (h  m den  ersten  dei  Jahren  eHach  ml 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erfolg?  Für  mich  he*9l  Erfolg,  Freude  am 
Leben  zu  haben.  Wenn  Kh  etlolgrbch  btn. 
läuti  ates  wie  von  selbst  Meine  Freute 
überträgt  sich  auch  auf  de  Kmdan.  Sehen 
Sie  sich  als  erfolgreich?  Dese  Frage 
kenn  ich  renen  Gewssens  mit  einem 
endeullgen  ja*  beaniworten  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg? 
Mer  Valar  ieß  m r be' der  BemiswaN  heie 
Ifand  ich  häte  auch  sruderen  kennen  Fab 
ich  rnkdi  aber  Kr  das  Gesdi»  ertschetde, 
BO  meinte  er.  müsse  ich  auch  ml  hurttertprozemgem  Bnsalz  dazu  slehen. 
Natürlich  wolle  er  sein  Lebensweik  in  guten  Händen  wissen.  Die  Enlscheidiitg 
fiel  m»  nieW  schwer,  die  Setbstämtgket  war  it>  mich  «rdeutg  de  besser« 
Aitematrv«  kh  Mli  mk  rvchi  von  erem  Chef  sagen  lassen,  was  ich  wie  zu  &h 
habe.  Sendern  metie  Ideen  setbetuTselzen  und  mir  iteZat  her  ania  len  können 
Neeürfch  muß  man  in  diesem  Benrf  sländ^  aul  dem  laulenden  bieten,  sich 
•wrletbiden,  Fachzeitschrflon  lesan  und  einscHägiga  Messen  besuchen 
Ausschlaggebend  isi  aber  die  Freude  an  der  Arbeit  Mt  der  enisprechemten 
Begeisterj'q  für  den  Baut  komml  der  Erfolg  fast  von  alare.  Ist  es  für  Sleals 
Frau  in  der  Wfrlschah  schwierig«,  erfolgreich  zu  s«n?  Nan.  ch  habe 
kairieeenacHaigihglesIgesMl  Hälft  kh  das  GeschällsatsläLäbauanmüssan, 
Milde  kh  heule  veliachl  anders  reden  . Von  Grund  a*/ neu  zu  starten,  mag  lür 
eine  Frau  schwieriger  san  als  Kr  einen  Mann.  Aber  auch  wenn  ich  men  quasi 
ins  gemsooe  Nest  setzen  konnte,  hebe  (h  mch  nichl  auf  den  Lorbeeren  maites 
ValBisausganht  sondern  sehr  viel  zcmheulgenEilolgbeigelragg'.  tstOignattit 
Oder  Imitalion  bessw,  um  erloigreich  zu  s«in?  Das  kommt  aut  d« 
Benisspeite  an.  kl  mener  Branche  isi  sicher  die  OngkiaOiälzierühiender.  Gibt 
es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
haa?  Neh,  abr  es  gbt  durchaus  Mersclwn,  denen  ich  für  hre  H»e  und 
Uhleisliteung  dankbar  bn.  Dazu  gehOmn  nalürhh  mene  Ebm  und  meh  Mam 
Abert.  Erst  Steuetberater,  und  oh  kam  rm  hm  sehr  gut  Uber  geschältkheOeige 
aprecnen.  Welche  Anerkennung  haben  Seerfahren?  Ich  wurOemt  Anfang 
Oeißg  als  Ausschußrnlgied  m das  (Vemium  des  Tertlleinzehardels  berufen 
imdwardaiteisainesdsriüngstenMIotede'  DasenptkideehafsAnefkeiirMng 
und  darauf  bn  ch  auch  stolz  Lekder  kaivi  ch  mch  durch  die  DoppelBelasahg 
Beiut  und  Famie  mehl  Btärtaer  n desem  Grenhim  engegeren  VAe  werden  Sie 
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von  Ihrem  üNeM  gesetien  ? Ich  «eide  aj  99  Ptozem  gelcU.  Ich  htiie  vcn  den 
Kunden  Immer  «ieder  ; ^ snd  irmet  tviridkhurejgiaulgelegl.  9e  bemühen 
sch.  die  QueHlil  stimm!'  WetOie  sind  die  StiiKen  Ihres  Unternehmens'^ 
Im  Gegenaalz  zu  groBen  Handeldtelten  oder  Einkai^szenren  bielen  wir  enen 
selT  peraJrlthen  Kinaenservce  und  kcnpetente  Berating  Klane  Änderungen 
werden  prcrrfd  md  hoslerloe  erledgl  Keiih  ein  Kunde  zim  Beepel  eine  Hose 
die  gehürzl  werden  mu6.  lienn  er  einen  KaHee  siniien  gehen,  und  wenn  er 
zufücMiamrniiaateslenlg  ldilieririealeSlzirnTiltundenperednlicn  und  spreche 
a«  auch  m<  dem  Namen  an . Naa>Sch  lege  ndi  groBen  Wen  aul  de  Oualtat  der 
y<are  Seite  BnrialetwBSiKl'Zttinineri.  Wie  ih  den  Kundert  das  KleidLrigestich 
ins  Geschäh  zu  bringen,  hier  kann  ich  den  Schaden  entweder  sebsl  beheben. 
Oder  de  Ware  wrd  an  den  üerleranten  zihlctigeschdd.  Oer  Kunde  behttmmi 
denn  ein  neues  SlUchoder  kann  schzudesem  Preis  etwas  Neues  aussuhea 
kh  achte  sehr  aU  ein  gutes  Pres^ljeistungsvertiäMisWy  bielen  scnvoH  Marken- 
als  auch  Bligwara.  aber  sicher  keinen  Ramsch  VMe  verheilen  Sie  sich  der 
Konkurrenz  gegen  über  ? Ich  habe  hier  Im  Bezdt  m menem  Segment  nahezu 
kane  Konkurrenz.  Ich  tohle  den  Mibeweib  aber  nichl.  de  Kunden  seilen  luhg 
vergleidten  WevetcirbaranSraBerulundftivalleben’OamuBichnnenam 
Mam  eh  grcDes  Lob  auesprechen;  Wr  kennen  uis  sei!  1 995.  und  ich  hSd»  SS 
nCN  besser  erwachen  körnen'  Wr  ergänzen  uns  perteki.  jeder  unieisXitzt  den 
anderen . wo  er  kam.  Für  unseren  Sohn  ist  immer  beslera  gesorgt  Wbm  er  nchl 
im  Hort  ist.  kümmert  sich  entweder  einer  von  us  beden  um  hn  oder  er  ist  bei 
sener  Oma.  Ml  der  entsoiechenden  Planung  und  Kommunikaban  lassen  sich 
BerUundPrtraflebensehrgLiverenberen  VMchen  Rat  mochten Steand« 
nBchste  Generation  weitergeben'’  Leider  simmi  bei  welen  JugendChen 
oas  Veihältns  zwisihan  LaGtungsberaisrhaft  und  OehatsiorslEhirgen  riihl 
Oe  mesten  jungen  Leute,  dis  ins  BeniMeben  ettreten.  wollen  gut  verdenen. 
Iber  la  keinen  Hardgnh  ziM«i  rnadien  Wakhe  Zeie  haben  Sie  sch  gesiecki’’ 
Ich  will  bis  zu  meiner  Pension  weherhin  m(  dem  GeediBlt  erlolgreich  bleben 
Darm  mächte  irh  her  gerne  ahiemoll  aboreler.  Ihr  Lebensmotto?  Genieße 
jede  Sekunde  denes  Lebens' 

♦ Tretler  Gerald  Mag. 

• Zur  Person 
Beni  Barkargesielier.  PjnMoniGeachais- 
Mar.Tölgbe:RaiBsertarkQmKineGen. 
BtOt  Gradiom.  Grazer  SimßeS  Geboien - 
Dahm.  Od:  2t.  JU  196t,  Famienstard: 
VedreraMmtAndeo,  geb  Lalrw  Kinder: 
DnanB(19eil.Geiad|l962;'LJdQ3bnaia 
|I98B|.  Eltern.  Johanna  und  Franz. 
Ehrungen  Ehienmiiglied  der  Volks- 
lanzgnjppe  Gbsing  iBugenland);  Ver- 
diensMille  Tblf^ieilen  n der  Stemschen 
WrtschafL  ausgezechnet  duron  de  Wiit- 
schaltskammer  Hobbies:  Jagd.  Reisen 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wiesentlichsten  Stationen  lirer  Karriere?  Nach 
AbschkiB  meines  Studums  der  Handebwissersihallen  n Wen  begamich  bei 
einem  Steuerboraiai  zu  a>beilsn.  wechsehe  allerdings  1 9?6  'slaW  rasch  zun 
RalloaetM»PandGBieitriiil(naihOniz.demPnXngBagBnderSa<iinitikBclien 
Raitleiserbarkan.  wo  eh  bs  1 966  vaibieb.  In  dieser  2et  wurde  ch  zum  Revisor 


auegebMel  ud  war  r den  letzten  dreUatven  bereis  mil  GicdirecUpnJUngen 
beTaßl  Idiwechsstenweteier  Feige  als  GeschitlsIwIsimcieRadloisenbank 
Giadtom-Oeulschleisliilz.  wo  mit  1994  der  Drektorwntlst  hsrtehen  wurde.  Seit 
1 968  bin  ich  gemeinsam  mt  enem  zweiten  Kollegen  - nach  dem  Vier ■ Augen- 
Pnnzp  - für  die  Rallaaenbank  Gralkom  veianwoflicn. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  S>e  persönlich  Ertolg?  Es  gibt  ICir  imch  keine 
akgemetnglb^  Delntcn.  jeder  nai  erte  nidvKiuede  Schtweise  von  Eifdg.  Ich 
persörAch  sehe  daindeoplrnaleVeisitaiug  von  BeniiudPtnelleben  aber 
auch  persMche  Zukiedenheit  nach  Enischeidutgen.  die  zugunsten  von 
Miaibeitem  oder  Kunden  getrolten  wuiden.  Sehen  Sie  sich  als  erfotgrdch? 
Wenn  ch  de  Rahmenbedrgjtgen  betrachte,  uier  denen  Kh  hrer  zu  arbeoen 
begann,  irddam  auf  de  seiher  vergangenen  Jbhrezuiüddifcke.  kann  ihcheee 
Frage  nil  Ja  beantwoden  IchwaidcchinderLage.zahkecheVerirdeiungen 
durchzuführen.  und  bn  mt  den  daraus  resiiOerenden  Ergebnssen  durenaus 
zufrieden.  Was  war  ausschlaggebend  für  Biren  Erfolg?  Bnerseos  nabe  Ich 
Entscheidungen  stets  nil  memer  Farnie  aogespnxhsn,  von  der  kh  inrnense 
Uhlerstülzung  erhielL  ardereiseilE  hatls  kh  rumor  klare  Vorslelungsn  von 
Veränderungen,  setzte  mrdezideite  2^  de  Cherrechen  «olle,  und  ueiicigie 
dese  - unter  Ausarbedung  ener  Strategie  - höchst  konsequent.  Ab  wann 
empfanden  Sie  steh  als  erfolgroch?  Als  ch  etwa  t995’9fi  de  Umfrage  las. 
dedas  Fessel  hsttui  npeiiodschen  Abstäriden  für  RafleeendunMihrt.  konnte 
Ch  dort  bere«  erste  VerJiiiJerungen  zun  Postwonlestsielen  wasscMiBetilih 
auf  meine  Aibst  zurückzulühran  war.  Oeser  Zeipunkl  leß  mch  an  mene  Urne 
und  meinen  werteren  Weg  gtauoen.  In  welcher  Situation  haben  Sie 
erloigrech  enisclieden'’  Sicheiich  war  die  Enscheidung.  nach  zwöl  Jahren 
der  Bankprülung  aut  de  andere  Sotto  zu  wechseln  und  orte  Haileiserbark  als 
Geschaitsleter  zu  übernehmen,  eine  sehr  erkigreiche  Weiche  Anerkennung 
hdieo  Se  erfahren Die  hohe  Zuiriederheil  von  Kunden  als  auch  Mtabetem 
vver»  <h  SB  Anediennung  So  kiyrlBn  wir  viete  neue  Kuxbh  gewinnen.  (Je  sdi 
aUgrund  der  persöriiehen  Betreuung  bei  uns  sehr  wohl  lühlen  und  dmr  mit 
unseren  Leeiungen  zuineden  snd  Oas  Vertrauen  meiner  Utameiter.  die 
sebstarejg  Autgaben  übemehmsn  und  auch  ba  Problemen  zu  mir  kommen, 
bedeutet  mir  eterfals  sehr  uel.  Welche  Rolle  Spieler  die  Utarbater  ba 
■hrem&folg? Unsere MtertMitersindutssrgrontesKapilal  Nachwdchen 
Kriterien  wjnien  Sie  Ularbeiter  aus?  Es  gibt  natürtich  bestimmte 
AnkütSeiurigsprofle.  die  erfüll  werden  müssen,  senve  Ai/nahmelesls.  (Je  es  zu 
abechieren  gB.  Dianefaen  shd  sicherl  ch  Loyaltel  urd  der  Wie.  Neues  zu  lernen 
und  umzusetzen,  vorrangig.  Für  uns  als  rstadv  kleinen  Belneb  ist  es  zudem 
wichlg.  daßcJe  küaibeier  ausder  Ragen  konmen  auch  «ei  sie  Wien  besseren 
Bezug  zu  einheimsenen  Kunden  naben,  de  se  In  vielen  FOlen  kernen.  VUe 
motivieren  Sie  Ihre  Mlarbeitar?  Ich  binde  ba  al  mähen  Zielselzungen  de 
Mlaibenervonvomehershmilein.daes  erVacher  IsL  Zieb  zu  «erairktchen. 
mkdsnenntan  beisbvsnraul  et  SondarwünschebwUHaubonodir  LHsisliilzung 
bei  pnvaien  Antegen  sind  genauso  sebstveistamaih  wie  de  Schaltung  eines 
guten  BenebsUimas.  de  Emiogtcnung  verschiedenef  Forbldungen  exter  der 
gemeirsameBesuchvmschiedorBrVeraristatengen  WdehesnddeSärtien 
Ihres  Uniemshmens'’  Für  uvs  als  rsgkinale  Bark  liegt  unsere  Särke  scher 
nder  Nahe  zun  Kunden.  Aütgiuid  der  persOrAchen  Behang  und  dar  Tatsache. 
cBß  man  Bcn  unleieharder  kerrt.  IS  her  enegro  Be  Vertrauersbasis  gegeben 
nalüdch  mt  Raffeisen  als  staiksm  Padner  VAe  vereinbaren  Se  Beruf  und 
Prnracieben'’ hden  ersten  JWtenwarcJe  Versrttekeideser  beider  Bereiche 
sehr  schwiehg.  da  kh  berullch  doch  sehr  ki  Anspruch  genommen  «urde.  im 
Laute  der  Jahre  konnte  ch  alerdngs  anen  Konsens  linden,  um  auch  das 
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Piivafeben  ndit  2u  lujz  kommen  211  lassen  Wieviel  Zeit  verwanden  Sa  für 
Ihre  Fbnbrldi^p'’  In  den  ersten  vier  bis  fünf  Jahren  in  nwrer  FvMion  als 
Gesdtjnsreiier  wendete  ict)  diMricti  drei  bis  vier  Wocnen  pro  Jabr  aU.  wobei 
hier  besonders  Semnere  zum  Berardi  Persdrlchkatsb  Idung  im  Vordatgn/rd 
standen.  Aadi  heule  besudw  dl  mmer  weder  FontMLrgsveranslatLngen. 
allerdings  variiert  der  zeillchs  Aufoard  slarher  als  zu  6e9rn  Welidie  Ziele 
haben  Sie  siidt  gesleckl'’  Derzerl  beenden  wr  uns  in  einer  Übergargsphase. 
(»rnen  KdlegeinderGesitiaislelifigrxrinPerieionauridan  neuer  eeizusdiden 
isl  Ansonsten  mddee  dl  weeannbuiseren  gilen  Namen  unduteereRapilalon 
ad»ton.  unsere  Kunden  «eierlri  bestens  betreuen  und  stees  an  angenehmes 
ArbetAtnaftirserektoboiB  schaftn.dmderErttgderFlailaeeta*  Qalon 
tragt  axhwesenldi  zu  rneeiempersOnichenEfilolgsgeAill  bei 

♦ Trieben  Martin 


Rahmenbedngungen.  um  den  BantI  dessete^ndgen  Budihalets  auszuüeen. 
shd  odt  sehr  unübersichthdi  und  erschwerend  We  wwden  Se  von  Ihrem 
Unlek)  gesehen?  Ich  denite.daßmch  men  UmWd  als  Sbzal  engageiten  und 
hdsberelen  Afenscnen  seht.  Welche  Rotte  spielen  die  Ucatbeder  be  Ihrem 
Erfolg?  Attarbeter  speien  chneZwedel  eine  «ddige  Role.  wesnati  facniches 
Können  Loydial  und  VerantwortirgsbewuDlserigeftaQt  shd  VWevereiit»en 
Sie  Berul  und  Privatleben'’  kt  meinem  Beritt  gibl  es  natürlich  sehr 
aibef9r1ensiveZe<en.ndenen  dl  eirl  das  VersärOhemener  Frau  angewiesen 
bin.  Sie  weiß  ledoch.  we  wichbg  mir  das  Famitenleben  ist.  und  kam  matt 
BamOhenumAusgledi  MileinemgutanZeimanagemertgeIngiasmir.die 
Balance  zu  hallen  Wieviel  Zeit  verwenden  Se  für  Irre  Fortbildung'’  kdi 
veraiende  Ur  meine  ForlbMung  sehr  viel  Zee . da  meine  Ktenten  naKrtch  auch 
erwanen  dem  aMjePsien  Stand  edsprechend  hloiTnert  und  beraten  zu  werden. 
WsIcheZele haben  Sie  sich  gestecM?  Esgid  korfueis  Ziele,  irwriebenjldie 
Setetönd^auszubauen.irrnichbeiirfichuridpeisärldiweilerzuarllmcfgeln 


• Zur  Person 

Ben/  Selbscäniiger  Buchhalter  Fimkkon  PrcAur6t.Täligbei:Ta>planSleusr' 
betahrngs  GmbH . 1 220  Wen.  Tohoeoaße  1t . Geboren ' OaPim.  Ort:  11.  Febnrar 
1S69.  thhen.  Famliensiand:  Vertieiaaei  mi  Gisabeih.  Nnder  Christoph  |2000'r 
und  Stefane  (2003}.  Meglajschatien:  Pladlnder.PlaiTgemenderal.  Hobbes: 
Farnke.Cktrrer.SonGbgGgsscIdidieTatgiaferiSeltääridigarBuidfalBrnder 
agsneiKanztelTrebertButhelungs  und GtanziEiuigs KEG  1130  Wen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Statonen  Ihrer  Karriere?  Ich  absohnetls 
die  Höher«  Techrfsche  Lehranstalt  ICr 
EleMtrolechnli  In  klöding  und  legte  die 
Factmatura  ab.  Danach  leslele  di  den 
Präsenzrfenst  bem  Oslerredischen 
Bundeshe«r  als  Einlöhrtg-Fremiliger  ab 
und  wurde  laivveee  zu  UltarObimgen 
einbenrten.  Meine  micähsche  LaiJbahn 
beendete  dl  als  OberieUnart  Im  Jbhr  1969 
begann  ich  Betriebswirtschatisiehre  zu 
studenm.  habe  mehl  Sidum  b«  dato  aus 
Zeegnjnden  jedoch  noch  nchl  abgesdfcesen.  wet  dl  einerseits  in  der 
Sleuerfaeralungslanzla'fenfanartiale.ardBretsedsatSBefOslänitgEtBüdtBlier 
lilgbhi  ZidölziichberolMdinidiaii/dwSleuerboraMrptirlungvor. 

• Zum  Ertol^ 

Wbe  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Es  ist  zwar  sdün  unt  audi 
nohnndg.  gutes  Geht  zu  veidNnen.  aber  di  Strobe  nichl  Ote  Karriene  an . von  der 
man  kn  allgemeinen  sptdii  MrsrndimmeFamKeunddas  prwalo  umieid 
Niditg.  und  dememspechend  gesiane  ich  auch  men  Leben.  Sehen  Sie  sich 
Bteeifolgiach’mSrTieirierierOefriiiansenedinfchdunhBusalseitDlgiEich. 
VWs  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Etlolg?  Neben  gtückichen  Umsärden 
wann  sdw  rnaine  Lern- und  lAistungsbeieilsdWI  vvesonfdie  Ertolgsfaltloren 
Webegegnen  S«  Herausforderungen  des  beruflichen  Allags?  khsehe 
Heraudomerungen  als  Chancen  und  veraudie  daher,  aeposbv  und  zuveisditdi 
anzunefmen  VWIcheAnerksnnung  haben  Seeitahren'’tAeines  Erachtens 
ist  persönkhe  Anerkanrung  sprich  Wertschätzung,  für  jeden  Menschen  sehr 
wenig,  weshalb  ich  tneh  naliirlch  auch  aber  jegiche  Anerkennung  treue 
Welcnes  Probsem  schemt  Ihnen  in  Ihrer  Branche  äs  ungeläst?  Oie 


• Trinkl  Bich 

• Zur  Person 
Beruf:  Schlossermeister.  Funktion: 
l’naber.  Tätig  bei:  Erich  TrfiHLSrJfossatei 
Metakaj'Zufet8rteil9..6290k1ayrho<en. 
Dort  Haus  773.  Geboren  ■ Datum,  Ort  2S 
Mörz  1964.  Schwaz.  Familienstand: 
Verheiialet  mH  Sykria.  Knder  Elsabedi 
1 1 und  Slefatfe  1 1 999(1  Elam:  Erich  und 

Gertrud  Ehrungen:  Ehrenzedien  n Ster 
mli  Gold  des  Troier  Fußbalvetbandes 
Mitgliedschaften:  SVG  Mayrhofen. 
MoKirspordJb  Ascheu  lÖsterredischer 
TcuenviagenVizemeisfer  1 999  und  20001 
Hebbes  Famie  Fußbai  Mofatspotf'loiierMagenSaralgegesdWldvTaigkeien: 
AT-Autamatfr-TiiienGmfaH.  lntsloraes.ErdiTrTiH  Tnf  Cup'{FuBbefl. 

• Karriere 

Wefche  waren  d«  wesentsehsfen  Stationen  hrer  Karriere’  kh  abeefverte 
meine  Lehre  im  eterächen  Behieo.  der  Schlosserei  TrinU.  Oianadi  belegle  di 
enge  Kurse,  baepdsweise  am  WFL  rrii  denen  dl  rrichsleas  auf  dem  laiietiden 
hM  Nach  Ableisten  des  ZnMdieretes  nahm  ich  meine  Täligrail  im  elteHichen 
Belneb  nieder  auf  und  übemabm  1997  die  Schlosserei  auf  den  Namen  Erich 
TrirM.  Die  Sdfosserei  «im  sei  42  Jetren  ab  Famiienbemeb  geAM.  2006 
wunde  das  ürtEtnehmen  SO-za1fzert  OieAT-Auliiniatk-Turen  GmbH  bestahl 
mitllenieilo  sei  über  zehn  Jahren  Wir  sind  Sponsor  dos  .Erich  Trirfil  Trol 
Cups*  derursotenNamen  trägt  EsvviideinctesarnZusamminhaitgeiiiePläirit 
ausgesetzi.  wenn  FuBbalmannschaften  junge  Spieler  enaelzen.  Ich  bin  der 
Meinung,  daß  de  Jugend  unsere  Zukunll  ist 

• Zum  Erfolg 

was  bedeulel  ICr  Sepersönich  Erfolg?  Wem  mwi«  Tattgiei  mene  Kunden 
zutrisdensaelll  undam  lAarMgeliagt  st.  fühle  di  mdieifQlg  reich,  kh  bemühe 
mkh.  ein  gjles  PretsAeslungsveihältnis  zu  bislsn.  Sehen  Se  sich  ats 
erfolgreich?  Da  ich  mich  in  meinar  TäigkaH  wohl  lühle  und  zuliieden  mi  der 
Resonanz  der  Kunden  ad  mene  Albet  bin,  lühle  dl  mich  erlolgrecn.  was  war 
ausschlaggebend  für  Piren  Erfolg?  Gesundhat.  ene  guler  familärer 


„Mir  sind  meine 
Familie  und  das 
private  Umfeld 
wichtig,  und  dem- 
entsprechend ge- 
stalte ich  auch 
mein  Leben." 
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hintsrgnind.  Ehiltcntet  und  FlelB  waren  ausscnlaggebena.  In  wetcher 
Silualion  naben  Se  erloigreich  entschieden?  Sokbe  Stuadonen  kon^nen 
gbdtidwwese  immer  wedir  m>.  Ist  OiginalilK  oder  Irritation  besser.um 
ertolgracti  zu  sern?  Oignaltiai  rsl  «esenltch  geeigneler.  um  in  unserer 
Branche  eriolgreicb  zu  sein.  Setei  eines  zu  teinsttueren  und  zu  prSgen.  isl  ein 
nichtger  Fakte  unserer  TSbgkol  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren  berullicben 
Lebensweg  besonders  geprigi  hat?  Mein  Ehemhaus  hsbesondeni  mein 
Valer  und  OroBvaler,  prägten  meinen  Lebensweg  m jene  Rkttung,  ile  leb 
ecHielüich  eingescnlagen  habe.  Weicbes  Problem  scheini  Ihnen  n Ihrer 
Besiehe  als  imgelöst?  Bllgartieter,  de  das  Pieisnireau  senken  und  nkbt 
neitsidtig  agleien.  sind  ein  Problem,  das  irsere  franche  belriW  Vöe  weiden 
Sievon  hrem  Umleid  gesehen?  loh  bin  mr  bewuBt.  daB  eh  ml  meiner  An 
zu  leben  zum  Teil  anedie.  da  es  mir  ncht  liegL  Dmge  zu  bescbdngerv  Ich  lege 
jedoch  Wen  daraul.  aut  eher  ehiichen  Basis  mileriander  zu  kommuniziefen. 
was  von  vieien  «iedeom  auch  gsschälzt  wird  Ich  neide  von  meiner  tAnwet 
somcdNerenzien  gesehen.  Weicbe  Rolle  spielen  dieMtaibeiler  ba  Ihrem 
Erlolg'’ Mare  Mitaibeder  sind  sehr  wchig  ■ je  grOBer  der  Betneb  wird  desto 
gtöBer  wtd  auch  de  Hole,  nefche  de  lAharbeler  tür  das  Umemehmen  epetei 
Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  Mlaberler  aus^  Der  erste  Bndrudi  ist 
tOrinchwchsg  unoerischedend.  VMemohyieren  SeiNeUiarbaia?  Indem 
Ich  Ihnen  Veramworung  iberkage  und  Iren  Eigensiandgkeit  genahie.  weiden 
meine  Mtaibette  nxhrierl  VAe  werden  Sie  von  Ihren  Mtaibeilern  gesehen'’ 
Ich  versuche,  me  memen  Mlaibeilern  im  Rahmen  von  wöchentlichen 
MBibeteigesprttherAiBtgeszubesptecbenkhiegeliVwitiaerenMeixing 
was  allgemein  geschätzt  wird.  Welche  sind  die  Starken  Ihres 
Uhlernehmers'’  Die  Viehat  unserer  LBEtimgssoeHtnrns.  argefangen  von  der 
Ideinstei  Reperaturbs  zum  mUelsclMeren  lAetalbau.  isteine  Säke  unserer 
Rima  Wr  iwgen beispielsweise Grabtoeuze,  AUmriumlenste,  -lütenund- 
tassaden  und  ZdieieiiieSe  für  hdusine  und  Gewerbe  Ich  bin  ssoizdaiaul,  henbie 
Milaibater  zu  haben,  de  in  jedem  Bereich  akltv  rnlarbsten  können  We 
verarbaran  Sie  Benil  und  Privatleben'’  l/er  Aibdlstag  endet  mest  zvnschen 
22  W uid  23  00  Lte,  merchmal  Wild  auch  roch  der  Samstag  zifh  Aibeitstag 
Meine  Gaihn  ist  eoeniaiis  aktiv  im  Beeneb  tätig,  wodurch  diese  Probiemaiik 
etwas  abgemiUerl  wird.  Ich  hebe  ledorh  aiuh  das  Gbdi.  ane  iderarle  Famiie 
zu  haben.  Wieviel  Zat  verwanden  Sie  für  Ihre  Fortbildung?  Ich  lege  Weh 
aaiaui  daObaagunsemLehringe  so  kühwiemögichseteinitaibeten  können 
kb  bb  der  Manung.  daB  ein  Lehithg  nach  AbschkiB  sanei  Lehre  bereis  m der 
Lage  sen  solle,  sdbsländgzu  aibaler.  WdcheZelshdiai  Sesohgestackl? 
Gewisse  ireibemebicheStnMineibesserungen.ifTirTich  er  Mag  tazuspebn. 
deOuatällaUiindaivabessen  nouePiacUdetueriMCkebirddanMaschneibaik 
somm  (te  dihb  vedxrideren  kriesUicren  noch  ebekMt  zu  nutzen,  Skid  eilige 
unserer  Ziele.  Ihr  Lebensmodo  ? Werde  so  gseLTid  as  mö^  at 

♦ Trinkl  Peter  Rudolf  KommR. 

• Zur  Person 

Berul:  Trelikam.  Funklon:  Obmann.  Tätig  bei:  Wohllahhseimchturg  der 
Tabektfatk3fitenÖsteieichs..tOOOWen.UariiergaaeS  Gebomn  Oaten. 
Ort2Aprll9S0i  Wen.  FamaenstaraLebensgemefischal  ITC  KommR.  Gebnele 
Kaianz.  Krder  Sabne  (1970).  Esem.  kb  und  RudcK  Bruigen:  Ehrenhng  des 
Bundesgreniums.  Gokderes  Ehrenzeichen  der  Reputi)i  Ösleiretei.  Ernennung 
zum  Kommetzialral  1995  Milglisdsidiaten  Verwalte  bei  der  Feuerwehr  klaria 
Lanzetidod.  Knegeopler-  und  Behmdenenverband.  WIrisctefisbund.  Hebbes: 
Feuerwehr.  Eserbehri  Sonstige  gescnälliche  Tängkalen:  Treökam 


• Karnere 

Weiche  waren  diewasanifichslan  Slalionen  Ihra  Karriere'’  Ich  wachsehe 
vom  BuidesreMgymnasun  kl  Wen  an  de  HTL.  die  ich  1 965  jedoch  afcbetb 
Stretweise  steodenmeh  mene  Edemim  März  t965ine«ie  Glasehehle  de  eh 
abernu  be  EndeAugsidJichbelL  hl  Sepieirberdessefaen  Jehies  begameb 
eine  Lehre  zum  Versicheningskaukiiann  bei  der  Wena  Atianz.  wo  ch  nadi 
meinem  LehrabschkiB  noch  bis  1971  bfieb.  In  waleia  Fdigs  Irel  ich  bei  da 
Volksbaik  LardslraBe  in  Wien  e«i.  wo  cb  bs  1 973  täsg  war.  AnscriieBend 
lungetie  ich  bis  1978  äs  Vermogersverwada  bei  da  Frenz  Hubnget  AG 
Vermögensveiwatfig  SeiJäma1979bkiichTr3lkanl.imN(riaTba2000 
ütteralTi  (b  die  Trafik  am  Flughatei  Schwechal.  1 960  «ude  idi  FuiMkrdr  h 
da  WriscbansliamnteMedeiösteTekb.  wo  cnseiha  verschiedene  Furktonen 
mnehaOe.  1995  wurde  mir  da  Kommazielratslilel  vaiiehen.  Ich  lungmie 
gegerrwähig  ab  Obmann  da  WohPahitseiniichluiig  der  Tabakiraliiarten 
Österachs  und  glechzeilg  äs  Obmannslelvertreler  des  Landesgrsmiums 
htedaOsterach.  kl  da  VfirtschahskammaÖsteiech  bekleide  Cb  ctePoMton 
des  ObmamssdaTialkiatailar  ganz  Österreich,  in  der  Vfittscballskamma 
töedeiösaeneich  jene  des  Rnanzrefietemen 

• Zum  Erfolg 

Vbs  bedeutet  fOr  Sepeisönicb  Edolg? 
Eridg  6t  k>  mch  glädtedeiltexi  mi  da 
ZuteobrkiBt  eil  Robten  zu  ekarvi  es  zu 
anäisaen  und  erer  Löang  zuzuKkren 
Serien  Se  seb  äs  ertolgröch'’  Ja.  auch 
wenn  bl  mandimä  gegen  Wfleraäiide  zu 
iäncAenhate  kltewaausschl^gebend 
lOr  Ihren  Etiolg?  Mene  Berecschail. 
Lösungen  zu  ihden. « won  da  wKbgsie 
Ertcigslaktor.  Wie  begegnen  Sie 
Herauslordaungen  des  beruflichen 
Alltags'’  Giuxtsälzich  analisia«  ich 
zu*yst<bnidiitektea.BteaavkgseWbei*cd(r«kiRobi8mdaAlgari(«tei 
ist  Wem  ich  OBS  Probern  edtene.arbetechhamädiga'daLCGL/g.  Ab  wem 
emplandai  Sie  sich  äs  erlbgreCb?  Schon  t»  da  Waw  Aterz  empbrdbi 
Erioig.äsichsib  daßChaubcttetAahracMPosftyiekiesSciiaderwteiaitei 
alangen  karrte  Ich  akannle.daBnwi  ml  gute  Leeugwetakommen  kann 
In  welcha Silualion  haben  Seerlolgräch entschieden?  Als kb  I996das 
lAcnopolgesecz  milgssiatete  und  de  Abscheruig  der  Trafikamen  durch  dm 
Uindesthandelsspanneareichte  handäteChaloigrecb  IslOnginaliläloda 
imilaiion  bessa.  um  alolgrach  zu  sein?  Naairtch  ongkiaitäi.  dam  mH 
Imrtalion  erweck!  man  nur  Erwartungai.  de  man  nichl  eifCtlen  kam  Gibt  es 
jemanden,  da  hren  baufkehen  Lebensweg  besondas  gepr^l  tial? 
Ja.  zunächst  meneEbgnuhd  (hm  mein  Orket  Erwä  Traikarl  und  der  einzige 
Geschättsmann  in  da  Farm*  Dt  Hermann  Schauihola.  da  Lata  da 
Moropohawabing  litt  an  giAa  Freund,  hä  mch  durih  seine  Oerkweise  und 
dnth  sane  An,  an  die  Dinge  haanzugehen,  sehr  stark  beehluBl.  Welche 
Ahakennung  haben  Sie  erfatvai'’  Anerkennung  bedsutei  für  mich  de 
verschiedenen  Auszechnungen.  wie  dasGoktene  EhraizeCtteida  Repubik 
urddaEhremigdes  Bundesgremurs.  Wäches  Probaii  sctianl  hnen  in 
Ihrer  Branche  äs  ungelOsI?  Aktuel  stell  da  Wegtal  da  25-Slüi3r-Regek/g 
lOrZigareltei  aus  dem  Ausland  eh  Probten  da  AuBadem  kämpft  de  Braixhe 
mit  erem  Mangä  an  FenMiläl.  was  va  alem  aut  d«  Beschafiteihel  da 
Qeschäflslokale  zurüdizuliihren  sl.  Oe  meteen  Lokale  snd  zu  kleki.  weshab 
Zetschnttei  irtl  Zeitungen  nicht  gut  präsemeh  werden  köman.  Oer  Verkauf 
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muB  vetbesseiranden.  Wewerden  Sie  von  Ihrem  Unield  gesehen?  Das 
SB)  sich  rKliI  vsolgafreinetnr  0n  Tai  irag  mich,  ein  Tsi  fürdtM  mch.  sin  Teil 
laBl  mich  Welche  Roll»  spielen  et«  Wiatbeiier  bei  liiem  EriolgT  Gute 
Utarbecer  and  der  Mchdgsle  EriolgstaMiH.  Jeoer  enzelre  st  eh  Spehalst  aij 
seinem  Gebet.  Nach  welchen  Kriterien  wahien  Se  Mtarbeter  aus? 
GnirdEätrichwiiBt^khmereUiaibaletnchtseibetaiis  DasentscheideKSs 
jeaelge  Goppe  setet.  da  sie  ja  ml  dem  neuen  tütaitietsc  rusammenaibeiten 
muB.  VMe  motivieren  S«  Ihre  Misrbeiter?  Im  Phnzpdunoi  de  Cbeitrag,ng 
von  VerariwoitLhg  liid  dich  Anervemung . da  des  am  nachhabgsten  «nt.  Oer 
Mlaitmlcr  muB  eine  Aulgalw  haben  und  SoWartil  spüien  We  werden  Sie 
von  Itren  Utarbeitern  gesehen?  Ein  Teil  mag  und  schätzt  mich  aulgiund 
meiner  Kompetenz.  Oer  andere  Tel  türchtet  mich  Welche  sind  die  Stärken 
Ihres  UtKernehntans?  Bre  gewese  FleuMtsl  und  gtoBes  Wesen  ■ de 
WohltahrtseiTichlung  IwTtaf  karrten  stäild  litt  unterstützt  sie.  Wevarhalten 
Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber'’  Ich  habe  in  diesem  Sinn  keine 
Kodiuirenz.  nehme  jedoch  Anregungen  aut  und  verwerte  sie  br  mich,  gebe 
aber  auch  ertoigreche  Aspekte  «eter.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Pr  ivalteben?  Sehr  gut  Es  gbt  trotz  der  vielen  AibetI  genug  UHaub  und  auch 
Zet  für  das  Privatteben  Wieviel  ZaI  verwenden  SielvIhreFbrlbildung? 
Ich  vervrende  ema  «m  ktonal  im  Jahr  hjr  Foitbldirg.  Welchen  Rat  mbchlen 
Sie  an  die  nächste  Generation  weilergeben?  Optimismus  dl  wcKg. 
AuBerOem  sollen  die  jingen  Menschen  mi  ollenen  Augen  durchs  Leben 
gehen  Welche  Ziele  haben  9e  sich  gesteckt?  Ich  möchte  ale  Geschälte 
Irgendwann  wohlgeordnet  memen  Nachlolgern  übergeben  Ihr 
Lebensmotto?  Chancen  eikamen  und  handeln. 


♦ Tromba  Marion 

• Zur  Person 
Firician:  Kaufmännische  Behiebsislerm 
Tähgbei:  Hotendusltie  Plelbr  GntHS  Co 
KG.ezsOKuncl.UhaSöGebawi'Dsium, 
Olt  26.  Sepaemoer  19S2,  Lecbea  Fa- 
mfcretand  Mills  { 1991 1.  BtEir:  Eddi  und 
.bcd  Htbbes  Radbben  Dagtttigerx  Lasen. 
Freundschanenplegan 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichslen 
Siai Ionen  Ihrer  Karriere?  Nxhdam  kh 
r OBS  Untarwinen  angstesan  «er.  vuben 
mirsiAzsssve  mehiALfgaOen  Lbertragaiv  Ich  warbs  zu  marer  EmemrgzLn 
kauhnännschen  Beliielisioeemdia  rechte  Hand  meines  Vorgängeis,  lemie 
also  den  Ablaut  und  die  Aufgaben  des  haiAmännschen  Bolriebsiate's  von 
der  Pike  auf  kennen.  Als  mein  Vorgänger,  Herr  Olinser,  zur  Leitung  eines 
unserer  Werke  nDeuschandahbeniBn  wjide.  «er  setie  Stele  zur  Naheselzuig 
olleri  und  eswudemiiOfekairthärnische  Letmgdes  Wed«  n Kuid  angebclen 
Oe  ErtscheidUtg  für  ntiine  Tätgket  aar  abhängig  von  der  zu  erwartenden  guten 
Zisammenaibeenit  menen  Koiegen.  Wr  versuchen,  wedeie  ProdLMtonsstimen 
In  Kundl  zu  schalten,  die  Logislik  etwas  zu  reduzieren  und  die 
Werterveraibeilung  für  das  Folgsprodiia  In  Kund  zu  varbsfen.  Wr  planen 
audi.eheiVihpMenpicduktionzuerricHMn  OasWeikbeiefarlHolzritmen 
und  Paleaenhändler  n Kalen,  de  Bauindusine  euiopawee  und  das  eigene 
Vlerk  in  Imsi.  Neue  Maitue  weiden  dmh  Veitreler  akqunert. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  pbbönheh  Erfolg?  Erfolg  bedoulol  für  mich  die 
Erreichung  der  gesetzten  Ziele  und  Aulgaben,  de  sowob  den  berulkhen,  als 
auch  den  pnvalen  Bereich  beliotten.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Idi 
geneBedas  Vedrauen  oerUraemebrenstLhfLhg.  V/enn  ch  den  Antoderungen 
meiner  Aulgaben  acht  gewachsen  wäre,  würde  ich  diesen  Posten  nicht  mehr 
bekloden  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Die  Enlschedung 
fijr  meine  heuoge  Taiigkeit  war  eine  erfolgreicha  We  begegnen  Sie 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Ich  achte  darauf,  den 
Heraislciderungenridtajszuwekhencrddesesoschneiundgutalsinögldt 
zueilecfgen  EnesdneUeRazMionszeitistzumeGlvorrölan.IslssfürSeals 
Frau  ln  der  Wnschatt  schwienger,  erfolgrech  zu  sein?  Im  groBen  und 
ganzen  kam  ch  stets  gut  a/echl.  Es  gab  schedch  einige  Peiscren.  oiedachien, 
mich  übergehen  zu  können  ird  n Ertsdteidungen  ridt  eitinden  zu  irOssen 
Mtlierweile  h/Mioniert  de  Akzeptanz  jedoih  sehr  gut  In  weichet  SUuabon 
hatten  Sie  erlotgreich  entsebeden?  Oes  kcvnml  mmer  wieder  vor.  Es  Ist 
auch  besser,  enmalere  fatsche  als  gatkereEnlaheclng  zu  lietten.denn  aus 
Fehlem  kann  man  lernen,  tat  Originalität  oder  Imitation  besser,  um 
erfolgreich  zu  sein?  Beide  Korrponsnlsn  and  wichfg.  webei  in  unserem 
Unternehmen  de  Ongnaliäi  überwegi.  Man  kann  gewisae  Onge.  de  gui  sind, 
übemenmert  aalte  jedoch  auch  darautachten.saneEigerstandgket  zu  warren 
Gibt  es  jemanden  .der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?r^d»hal^Chel  HenOüset.warorägendKrinich.khkonnleviebe 
von  hm  lernetv  Weiches  Problem  scheint  Ihnen  ui  tirer  Branche  als 
ungeläst?Dlef/nbentiberstYfenständ9esPralilem  OerKonlixrenzdack 
ist  relalivgrDB  Die  RchskiltiietsorgL/rg,  die  gibderreils  üier  Bayern  erlcIgL  ist 
eberfals  eh  Faktor  WafcheRoilespielendieUtaibeiterbei  Krem  Erfolg? 
Die  Miartetter  spielen  ehe  gmOe  fidle,  da  dvetse  Aibeten  immer  noch  manuell 
vemchlelwenterv  Nach  welchen  Kntenen  wählen  SieUtarbeiler  aus?  An 
Fifsaibaler  saein  man  keine  so  groAen  Anloideningen.  sie  sollen  zuverlässig 
aeh  Das  LbngePetsoral  acte  gjteUTgsivgsIcitiientfdHausveiaandnitihgaa 
das  heiBI.  lähg  zu  sein . seftsländg  zu  aibaian . Zeughsse  Sind  h«rb»  rvdti  SO 
wtchig  Wemoilvleren  Se  Ihre  Mitatbeiier?  Oa  mene  Mitarberier  h ihrem 
Täcig<efisbereich  eiganständg  arbeten  können,  smd  sm  aixh  moluBt.  Wdeha 
Elnd  de  Stärken  hresUniemehmens?lchp<egeanengulEnUmgangmlden 
tttebetomuridvesuchehnenbelhct*metrzutSrtezus»)tier  Wovererbaren 
S«  Beruf  und  filvalleben?  Diese  Berecne  lassen  sch  nomuferwaiae  lechc gut 
bernen.  kh  adle  dataJ.nderFrezEt  auch  vMMcMhTvamann  zu  blebenVttnid 
Zat  verwenden  Se  für  hre  Forfbtdung?  Farbklrg  passiett  zumeist  im 
bulendcrGesdWIsbolreb  WalchonFblinöchlenShardonächsteGenpalion 
weiiegftte?ktesole  auf  das  Mkienderacnianthd  nett  ogdKisthsehWgkhe 
Zelenztien  Seskh  gesledo?  tchpersCrich  moctilsden  Swusepo  bePehalBii. 
Obs  LklanehnrenplarlanefiatplaiavKililionaj  errichten.  Ihr  Ldsansrnatto? 
Vehatecichimmerso  daßdudeh  hden  Spiegel  schauen  kannst 

• Troppmair  Hubert 

• Zur  Person 

Bord  Tianspofluniernelvr«tFunk>onGe$chatsk:htetrdarGes«(schaftet.  Tätig 
ba:  HTSIntTmnaocneQinbH  &Co  KG..6I3S  Stars.  Oomau4.  Geboren  - Dahn 
Olt  1 . Aprt  1958,  Vöcktatruck  Famlienstand:  Verheralel  mi  Sonja.  Kindar: 
Andrea  (1963).  Hubert  I19S6I  und  Josef  |1991|.  Ekern:  Anna  und  Hubert 
MflgledKheften  Theeterveren  Stans.  FntMlkge  Feuerwehr  Stans  Hobbies: 
Theaierspelen.  Sonsoge  gescrdlliche  Taugierlen:  Gemendaral. 
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• Karriere 

Weiche  waren  die  weeentlichslen  Slalionen  Virer  Karriere?  Nach 
AtiecNua  der  Pfitfiischule  hesume  ich  2we  Jahre  ein  HardetSKhcle  und 
begann  im  Arachlußane  Lehre  in  ensr  SfiedOon  in  Innsbrudi.  ide  ich  1977  mH 
der  Fhufung zürn  IrauhneiTischen  Spectteur  efaschbB.  lOi  katn  dreti]  nach  der 
Ptühirtg  zijüch  hden  Merkhen  Betrieb . der  damaN  nrh  engen  Scheietigialen 
2Uidn(i(enhalle.kha't)eielearlangsateFahter  jndwtgrOndelenschienkh 
1 978.  nachdem  ich  de  KonzessiGnapnltung  aDsotnerl  haie.  de  heitlge  HT&  tn 
Laute  der  Jahre  Stegen  auch  meine  Brüder  in  den  Belnebinit  an.  wodurch  ich 
mich  vcm  Fahren  aut  ehe  rehe  Bümläligliei  verlagsm  hcnme.  (Xjch  de  Jahre 
honmenarkoninuierkhi  wachsen,  aleidngs  stoppte  ich  deses  Wachstum  bei 
ehern  gewissen  Stand  an  Fahrzeugen,  da  mr  Ouanat  «Khlger  wer.  ab  immer 
mehr  Fahrzeuge  anzuschatten.  Anlang  der  neu  naget  Jahre  betneoen  »v  netn 
Fahrzeuge  haupbärhtich  im  Fenwtiehr.dUTh  (Je  Oslctfiiungsliiidjriettenwr 
den  Betrieb  aber  nden  blgenden  Jahren  uri  und  setzen  unsere  Autos  heue 
hsup(s891loh  im  Nahuerltehr  «n. 

• Zum  Ertolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Efipig'’  Bel  Edolg  deniie  Ich  votwegend 
an  den  Beheb  und  mene  Famoe.  Ertolg 
ist  i>  rrkh  in  erster  Linie  men  Leben  und 
besieht  darin,  die  Rima  so  zu  gestaban. 
daß  <h  m(  nwner  FamAe  zUneden  leben 
kann.  Sehen  Se  sich  ab  ertolgrach? 
Es  gab  sicheitich  Zeten.  in  denen  das 
Geechäft  nett  sehr  gut  ief.  heUa  aledrgs 
würde  Ich  mich  schon  ab  eitolgreich 
bezoctnen.da  der  Beheb  loneit.  wr  uns 
ncht  aut  unseren  Lorbeeren  Busnhen  inj 
ständg  an  uns  aibeilen  Vhas  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Ertolg?  Nah 
tu  sagen  war  sicherlch  wtehüg,  um  «riolgreich  tu  werden  0«  Enischedung 
besMrd  darri  in»  erem  gewesen  Pt«$  ncht  mehl  zu  tahren  und  den  Beheb 
mcht  auf  Biegen  und  Brechen  zu  vergroBein.  Wie  begegnen  Sie 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Bei  vielen  Problemen 
beheben  wr  Ursacheniorschung.  umenisprechende  Lösungen  tu  finden  und 
Ihrlch  gel^ioile  Schwiengliellen  h Zukunlt  tu  vermeiden  . Ruhe  tu  bewahren 
war  tiriTKhimirer  das  oberste  Gebot  ohnhlwrmtllerweießOFahrzeuge  au! 
der  SuaBe  haben  und  der  eine  oder  ardere  Untat  nalCilich  nichl  ausblebt  Ab 
wann  emplaidon  Sesth  ats  erfolgreich^  Esgab  keinen  besfmmlen  Pimki. 
es  war  vieknehr  eh  aubauender  Proteß  dw  den  Beilieb  ertotgieich  machte.  In 
welcher  Stuallon  haben  Seerfolgrach  entschieden?  Esgab  sicher  anige 
Entschadungen.dein  werterer  FolgercniLrggebend  für  den  Beheb  waren.Ob 
solche  EHscheduigen  aleidngs  ertotgreich  waren,  teigi  sich  mebl  eisl  in 
nachhhen  bl  Oiginatitil  odsr  Imitation  besser,  um  arloigreich  tu  san'v 
Es  st  nmanen  Augen  Ongmasat  da  es  immer  WMiog  isl.  eigene  Vorsteiingen 
umzuseczen.  QM  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besoodersgeprägthal'’hderArfangstalwafesmehW»  dsrmdibonüdi 
sehr  prögie.  da  wir  viele  Jahre  tusammenaiborteien  aber  auch  on 
Menrngsreiachiederheten  halten.  Rbgend  war  auch  mene  Zen  m iteirel  der 
Benedktner.  in  dem  kh  vier  Jahre  mehei  Schulzeil  veibrachle.  Welche 
Anertcermung  haben  Saetlahranz  Esgabveisthedene  setwenge  Projelde. 
db  wT  übernahmen  ud  zur  Zutiiedenhal  afer  BeCeiiglen  abschieOen  konmen 
In  solchen  Siuaeonen  gab  es  rnmei  wieder  Lob  erd  aneihemerde  Wone 
Welches  Problem  schäm  Ihnen  m tirer  Biencne  eis  ungelösl?  Es  gbi 


in  unserer  Branche  sehr  vieb  Picbleme.  de  es  zu  lösen  gih.  Eines  ist 
beisptetsweise  de  negalve  WeO»iberichleisäSung.  de  den  Fuhnmlamehmer 
htmer  ab  großen  Lulherschmuiter  dantell.  dabei  aber  außer  Achl  1881.  daßwr 
nichc  aus  Jux  und  Toleiei  fahren  sondern  Oensdesler  sind,  de  lon  jemandem 
beautragl  wuden.  exves  zu  trareponiemn  Ouch  das  negahe  Image  oekammen 
wiiweng  neue  Mkaibeler  zusaäkh  haben  wir  rril  stöndg  slegerden  Steuern 
und  Sprtpieisen  zu  körpöen  Welche  F)o>e  spielen  die  Ularbeiler  be  Ihrem 
Ertolg?  Eine  sehr  wesentlche.  da  se  den  Behieb  bem  Kunden  teprasemieren. 
Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens?  Wr  bescnättgensenrgiae 
tJilartieter.  de  de  Albst  Imme' zur  volslenZuhedenhei  der  Kurden  ertedgen. 
stehen  trTermrrteue  und  and  hdarUnsetzung  von  Aufträgen  äußerst  Kerbel 
We  ver anbaren  Sie  Baut  und  Pnvatleben’’  Beruf  urd  Pnvaieben  lassen 
sch  ndc  mmer  kompleit  rennen,  da  es  ok  auch  an  Wochenenden  nolg  ist. 
etwas  für  den  Beliieb  zu  etledgen  Welchen  Rat  möchten  S«  andlenächste 
Genaaticn  wshergebenZDieJugsrdscttemelTanalhergeb'adtaikVenen 
testtiaien  und  nictil  dan  Konsumrausch  unlategen.  Welche  ZOe  haben  Se 
sich  geszeckf’ kh  mdeme  mdgicnst  gesund  nden  Rurestand  gehen  und  bis 
dahn  erien  Nachtolga  indsn.  da  den  Betreb  mil  Freude  wetertührt.  Ihr 
Lebensnxrtto?  Frieden  h ahen  Lebensbgen  rnden 

♦ Trützschler  Slefan  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Bau  Oplomngenieuri>Elei<lrotecbnli.FurMion:Gesch&llslühw  räbgbei: 
EST  Automabsierungslechnk  GmbH..  09123  ChemntzOT  Einsiadel. 
Weeenutaß  Geboren  - Daun  Qt  2S  Ncnenba  t947.Chemntz  FamietiESaid: 
Vemeralei  mii  MMha  Kkda  Hk»  |i97?i  ud  Kai  (198A|.  Ettern;  tAaname. 
Mlglledscnalien.Bezlrt3in3l3l8leuraibschußChemnC(setl15J8hfen)  NIKA 
Netzwerk  da  Au1omelisiemngslB(hrä(<sMvatrelEndaVo(Bizerdai.  Hobbes: 
Schwimmen  Radfahren.  Sauna,  ktodehasenbahn  Thema.  Unterhallungs- 
verarsiabhgK»  Sonstige  geschMicheT8igMen:G«schältstChrer  da  EST 
Eletdroerlagen  GmbH  in  Chemntz. 


• Karnere 

Weiche  warat  db  wasenttchsiai  Stationen  hra  KaoaeT  kh  absdvwie 
von  1 964  bis  1 967  ene  Lehre  zim  Etekremonteur  bam  Slarkslrcmailagerbau 
Katt'Man-Slaol.  danach  den  Wehrchersl  bei  da  NVA  und  Kng  daracn  kt  enem 
Ideinen  Unlemehmen  ar\  das  Steuerungstechnkerlwicliate.  Ab  1972 studier» 
ich  in  Leipbg  an  da  AuSenslele  da  togeneuhochschuls  Berln  üchMnbag 
fUnt  Jahre  EkMrotechnti  und  übernahm  n da  Fuge  höhere  VeranMoAung.  Ich 
wa  im  Bereich  Schltbau  läbg  und  begletae  in  engaZusammenaibet  ml  dem 
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F%i6tQd»lnsiMi>Sdiltiaulrtetnefinannien|iffilhie4).Uns0Behie6N^ 
1 960  Tg<ierisb  des  VVl9tk2eugnBS(t>n«o*oiTtin3as  Fite  Hecker  u(id  grtwt  9(s 
neues  Preni  cte  kundenspedreche  Umseuuno  von  Steueninpslecfinh  ICr 
Elektroausrüstungen  tür  das  damalige  NSW  (Nichlsozialislisches 
WhsrtiaAsgebel  I . Idi  prcdterte  von  meren  wätaet  gssarinisltari  Ertatningen 
kn  SdiOsbau  unler  marklwnsckiaNidien  Becingungen  urd  war  Ins  zur  Wende 
hdenBerekderiVeitTisbundKiJtlenderistäig  NadidemZerlaldesKoittnals 
gnindeieicM96ZmereegereFiiTna.  hden  ersten  Jahren  waren  de  Ümrtislung 
von  Heizungs^agen  sowie  Oie  Anlagertechnk  im  Llrrrwelltierech  men 
Hauptgeschäft:^  Se42000konzentieienwTursaulSondenraschinenbau, 
agieren  iM(  weltweit  und  Skid  ebenso  Kr  den  AutomoMbau  äbg. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg?  Ich  bin  stolz  aul  meinen 
unlerncHneiisrdienErkitgMemurspiüngichesZielwares.Cheiniitzmitjweri 
PnxUOeriOeuscfttndwetcndieercleLändeigrerieenlrausbeMrinlzuniachen 
und.  damit  verbunden.  Arbebsptätze  zu  schäften.  Sehen  Sie  auch  als 
erfol^^ch'’  Ja.  denn  ich  bekomme  Resonanz  aus  der  ganzen  Well  We 
begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Ich 
idscMeSe  mch  naht  vor  neuen  Dngen  und  Veränderungen  ud  siefte  mth  den 
Autgsben  und  HeiaiiSbrdenngen . rnl  denen  unternehrneitsches  ffandeln  rnrnet 
verbuden  ist.  Ab  wem  emplarden  Se  sich  als  erfolgreich?  Die  Rrma 
naher  eirm  konfnuierfiche  Ertwicklrig  der  Erfolg  stelte  sch  kl  Merien  Schrilten 
ein.  Ist  Ckigihitiitäi  oder  Invtalion  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Ich 
pUdiere für  Ongnaf  Stil,  von  tmabon  habe  Ich  nphts.  Qbl  es  lemarden.  der 
Ihren  beruflichan  Lebensweg  besorders  geprägt  hat?  Das  war  mein 
damaliger  Betnetedireklor.  Herr  Werner  Reiher.  Von  hm  lernte  ich  vieles  h 
Hnbiick  aul  kauimämeche  Entschedimgen.  obwohl  ich  ja  egentich  oh 
Technker  war.  Welche  Anerkervnung  haben  Se  erlahren?  Für  mch  el  es 
das  schönsDe  DarMschön.  daS  Kunden.  Er  de  wk  tätig  waten,  wederkorrmen 
Anerkennung  ist  aber  aixh  die  hervorragende  Arbet  dar  Belegschall  VAIches 
Problem  schdnt  hnenlnihrer  Branche  als  ungefSet?  Ern  gtoBes  Problem 
sehe  ich  hden  Versprechungen  der  Budesregerung  h Bezugaul  Föidetvrg 
des  Mihelslatds.  Bs  jetzt  proiberen  nur  die  groSen  Konzerne.  Es  VMd  zu  veI 
gamdeiudaiwengtialaachirgesetzl  Welche  Ralle  speien  dehflarbederba 
Ihrem  Eifog?  Ehe  sehr  goBa  denn  chns  eh  gutes  laamgshi  es  nichi  Nach 
w«lchenKttienenwllhlenSeUlatbet«raus?WfbenlilgenFteibiUt  KhntiS 
mene  kitaibeler  an  den  BrenrputMeneraetzan  karren.  ntotnurroarstaiciMi 
FettigLrg.  scidem  auh  beim  Kirden  vor  Ort  weIhval  Wdche  sind  die  Sätken 
Ihres  Umomehtrers'’ Wir  kämen  sehr  schnei  und  Itabd  ad  Ärdeturgen  der 
KufdetiwünscheehQehenVVe  Vorhallen  Sesich  der  Konkurrenz  gegenüber? 
EsgbtkeregtUeienBetClnrgEpirHBZu  kMmetban  dieroei  Engpäßen  nelan 
wir  unsgegensebg  m Rahmen  des  Netzwerkes  Weverardaren  SeBeni  und 
Privatleben'’ Cd  wenige  Ireie  Zet  veibtitige  ich  sdr  inlensv  ml  menet  Famie. 
Wieviel  Zeilvenii«ndenSeiürhreFdrll»ldihg?FotMdjngisl  «kl  petrinaperiKt 
PiDzed.  um  ml  dem  Atartd  schmhalen  zu  härmen.  Vdiche  Zele  heben  Se  sch 
gesterdd?  UivertolgeinatieLiapnjigthenZelBweiarutdmiichledatubernnaus 
dBRnnaweberstäkBnbzw  neueGeschdftslelc)eretscl*eflen 


♦ Tschannett  Karlheinz 

• Zur  Person 

Bett4;R«issbCrcl<aulrnann.Fifildon:Geschän$lühtenderGeselschab(r  Täbg 
bei.  Corso  Rasen  GrrtH.  2340 lAädlng.  Hauptstrade  34  Geboten  - Dehim.  Orl: 


20.  November  1944.  Sudenz.  Milgiedschalten:  Miigied  der  TUl  TRAVELSlar 
Gruppe.  Utglied  der  Fachgruppe  der  Reisebüras  und  In  der  Kammer  der 
Geweibfchen  WinschaH.  Landesgruppe  Nsderäslarrsich,  Mitglied  des 
Ostetrechischen  Retsehurorrerbetdes  Hobbtes:  Lesen.  Gatten.  Joggen. 
SchwiTiTiea  IJixterne  Kum  SonshgegeschätkheTädc|ie<en:Gescnä)sLliner 
der  Wamnvertriebs  GmbH  der  Wener  Secession  (Wege  des  Jugendstilsj 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  hrer  Karriere?  Es  war  mem 
beiutliches  Ziel.  Hotehaufmann  zu  werden.  Zuerst  besuchte  ich  die 
HandeisschLlehFetlikchundwechseAedannandeHcitsfachschuleKlelihem 
In  Salzburg.  Zu  iseser  Ze4  emsiand  rrsl  der  Höheren  Lehransialt  lOr 
Fremdenwerkehtsberulean  neuer  Sdmt^DeseAusbldutigitiieressiertemth. 
daher  absolverte  kh  nach  Abschluß  der  Hodelfachschcle  auch  dese  Höhere 
Scheie  irdlegie  dort  de  Matjra  ab  Während  der  Sluhenzeil  machte  ich  auch 
dherse  PreWha  in  Ostenelch.  Fiarkieich  und  der  Schweiz  Es  war  immer  men 
Wunsch,  währeid  meiner  AusbUurg  und  über  meinen  Bend  so  viel  Me  mdgteh 
von  der  Welt  Zusehen.  Deshab  bagam  1968  mein  Benisweg  als  Cnise  Dkacdr 
bei  DcraiueuzfahilBn  Dr  üjilnet.  Ich  war  für  deri  lounstschen  Bersch  am  Schill 
veianhwtdich  und  befuhr  so  dP  Donau  zwechen  Wen  und  dem  Schwarzen 
fJeer.  Das  wer  damals  ekle  heMe  lounsteche  Gegend  - Slichwoit  Eisemer 
Vorhang  undde  sehr  kompizierlenWasserstärde  der  Donau  kh  war  der  ektzigs 
hichlAjnäneinderOew.  jedsrDnOsaiBDklwavcm  lunäischenGehdttidenBI 
Secudiaie  In  sciMtetgenSduaionen  war  Ich  aul  mch  sebst  gesielt  Handys 
gab  es  ja  noch  nicht  ln  deser  Zet  lernte  Kh  vorausscheuend  und  detaflett  zu 
organsiaren.  mt  Menschen  von  uoerschiedlcbslam  kulturellem  Versländris 
umzugehen  und  sisßso  auf  das  Phäromeir.  daß  Bajchenlscheidjngen  immer 
de  rchiigen  sind,  b weierer  Folge  wechselte  ich  b das  Wanagemert  der 
Donaukreuztshrten.  enfwtkelle  welere  Fahrten  ml  anderen  Städle-Zieaenund 
apülB  erstmals,  daß  sch  Indalfie  m Gescnaftsleben  lohnl.  1970  hafte  ich  das 
GeAjhL  genug  iDutistsche  Ertchicrg  gesammelt  zu  heben  und  nahm  an  Angebot 
an  kl  London  zu  arbeilen  Meb  neuer  Arbetlgtber  war  darksons  HoMay  Lid.  ZU 
deser  Zeit  der  größte  Reiseveransiaier  der  Welt.  Zuerst  war  kh  im  VetkaU 
Österreich  taug  awandene  rasch  zun. TpouUeshoulBt'fCrRataBtnglenBezug 
auf  Hotels  Innerheta  des  OatkaonsUitaubsangabates  Danaih  müde  khzun 
MtgslenVertragsmanager  des  Uniemehmens  bestell 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tür  Sie  persönlich 
Erfolg'’  Für  mich  setzt  sich  Erfolg  aus 
mthtrenKortponeraenzusammeniMeine 
Fatniie.  meine  persärlkhe  Enlwcizung. 
der  «irtschatlkhe  Erfolg  in  mener  Art»« 
unddeemsbafbeAusekiandersetzungmll 
den  Menschen,  dt  mit  mener  Aibe4 
verbunden  sind  - also  .Win-Win‘- 
Situahonen  zu  schaffen.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg'’ 
Ausschlaggebend  war  zuiächst  ment 
teste  Überzeugung  oaßOORSO  das  beste 
Rerseturo  am  Platz  seb  kann,  ein  Raaebuta  über  das  begeeied  gesprochen 
wird.  Oer  zwete  Faktor  ist  rnelrie  Person  hhkeitssbHur ' kh  bb  en  sor(^aitger 
iberleger . eb  vritschaflich  skuktutierlet  Mersch  rnt  ebem  Hang  zu  Krsahitäl 
Ich  habeCORSOohnein  Ansptuchnahmeven  Kredlen  aulgebaut,  so  daB  Ich 
inner  genügend  Spetaum  Kr  lme5tti]nen.in9tiesondetenilecln6chen  Beredt 
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hate.AjcIi  de  OraBenontijngdBrFrniaerigpndlmr  «Ol  irdganz.  als  Managet 
etngs  Gn9nratrm  mi  ajs«nd«n  Angosletten  wire  ich  wahisc^tiiichi 
ungeaign«  DtrEtto^nvnarFinabgnihiiaraiswLHaaulmanerihtatfcetam 
Jene  zwafjMaitie1er.cle19GSirt  irr  besamen  srdheUBnochmUiiieniehiTien 
tdbg.  Auch  scnsl  et  cte  PeoanalUduahon  sehr  gering,  was  ch  auch  auf  das 
saoateundlieutischaAktheBelTiebsktmaurdcteinleiessaitariAftieisieWef 
imxhXtm.  Gn  zwalet  witfiiger  Abachnll  ft>  da  ErtwcUung  de>  Famawai 
debegnie<K)eVe<tratung<lesln)ameiridenJahren199S97  DasaarCrdas 
CORSO-Teem  der  ArtaS.  die  Ze^natfien  neu  zu  detrieten.  Als  tonseqjema 
FcAge  honzentrerlan  wir  ms  aul  indwdueHe  Reiseptaming  und  -verhaut  mi 
umlassendei  Baheurg  n ei  nein  ralatv  hohen  Piaissegmenl.  angepa  01  an  den 
liteiW  m mserem  wedeieo  UmleU  Damn  veibunden  waide  Reduaeorgdes 
reinen  J<alaioggescnahes‘  linlemeraiitang)  zugmslen  acht  über  des  imemel 
hudt»eiUisargerimdselbsKaatuieitEre<Piodi(le.Lhndesespannenife 
HatauEbdenrnggutoibewattgenstidhodidiHlfizieile  hemdrheMtaibeier 
und  aulwendge  ^qhlech'-Ausslaltuig  edordeitlch  In  welcher  Slualion 
haben  Se  ertolgreich  entschietJen'’  Oie  wichhgste  Weichensteliing  n 
menem  beruflichen  Leben  war  die  BerUswaN  und  die  Gründung  eines 
eigenen  Unlemehmens  Weiches  Probteiw  scheint  Ihnen  in  Ihrer 
Branche  als  ungeldsl?  Auch  unsere  Branche  di  von  nesigen  Fusdnen 
betrolten.  immer  mehr  Filmen  schleBenschzugroSen  Kelten  zusammen, 
um  den  Marhl  tlächendeckend  mit  aul  Preisvorteil  ausgerichtelen 
Mdrhetngslralegien  und  hohen  Wetbebudgeis  zu  boartieilen.  Fkj^inien  ird 
Redeveiansiaiter  reduzieren  de  bis  daio  übachen  Provisorien  - leiwede 
bis  aut  Null  und  veitangen  so  neue  Enragsseategien  von  den  Redebüros 
Angebote  über  Inleinet  und  von  ncht  Reseurtemehmen  wie  zfi  Roter.  Spsr 
u.v.m.  über  deien  Klassische  Vertiiebsschienen  snd  orve  Hetausfoidening 
lür  die  Bianche  Em  ganz  andeies  Problem  ist  die  zunehmende 
AuslauschbaiHet  der  ürtauCdresen.  Die  mesKn  Duos  ahneh  sch  ln  punclo 
AusstaUung.  Personal.  Fieizeilangebole  usw  wie  ein  Eidern  anderen,  egal  ob 
hGnorherland  Tunesien  oder  hadert  CKeusptüngicheMolhalcndeG  Redens 
war  la  dei  Wunsch  Netes  Kennen  zu  lernen.  Durch  de  leOl  staMnderde 
irwgeinde  HarmorisiettingderKxtdtdchen  Angtbole  ml  den  bKjMn  SatMiren 
wild  den  l/eredien  bald  derReizdesFleEensr  oigarisieiter  Form  abhanden 
Kommen.  Alle  Uuiislischen  Arbieler  sind  also  gelaidert  neue  Wege  zu  linden 
ddsOiKwnGnMargirddshUui.  dm  KuCur  und  den  Gg«nheiiri«nes  Landes 
stehen  Welche  Roie  spielen  de  Miarbolerba  Ihrem  Edolg?  Oer  Mensch 
Blem  in  MoekuiM  unseres  Handebe.  und  de  Mlahieiler  snd  de  Quelle  jeder 
Prospantät  Wie  motivieren  9e  Ihre  Mtarbeiter?  Gnmdsälzich  hndes 
Motvelicnaulpersitiichct  Ebene  slall  UnseiKomnuWalonszerOtjnistunsere 
Küche  - wr  nemen  sie  .WohiEhiecKe'.  wodie  Mlaiboier  gsnsnsam  essen 
und  9(h  aiBtausiheh  Kdnnen.  AuSeRtem  unternehmen  VW  viel  gemansatn  - das 
Können  Ausflüge.  Bowing-Abende  oder  Besichlgungen  mt  anscHieBendem 
Hetngerbesuch  sen  Unsere  Wdhnachtsleier  iss  der  Höhepiir«  afler  unseier 
gemernsamen  Verarstaluigen  undwRl  doshab  ganz  besonders  .zelebrieit' 
Meine  Bürdüre  steht  kir  jeden  MlaitenerimmeroHen.  wem  es  um  Kleine  oder 
groSe  Anlegen  gera  FiimerinlemeScflubrgen.  PersbnIchKehsseminaieund 
de'WiatrieapSliiierveisenandebenlafceinhchwhtolwafarsiater  NatWch 
gibi  es  auch  (naruieie  Aniwiza.  die  ndvidiiei  im  Rahmen  der  jOhitichen 
Mflaibetergespiache  veieinbeit  werden.  Welche  smd  die  StOitten  Ihres 
Uhternehmens?  Corso  Kümmert  sich  um  Menschen,  de  imeressanle  Rasen 
maihen  wollen  tnd  nOhed  sch  deset  Aufgabe  aut  ene  sehr  ndvidudte  und  für 
den  Kthden  zetsparende  Art  und  Weise  In  einem  Bereich  betreuen  war 
Eraeliunden.de  enen  LMiai.unabhangg  von  Form  Oder  mhal.  buchen  wden; 
in  der  Abteilung  Business  PowenngS  organisieren  wr.  ebenialls  sehr 


ndwdjaleen  - aiKh  bei  ganz  go  Ben  Vera.nslalungen  - Kcnlerenzert  Inoertnes 
und  Evenis.  Das  LeHmoIhr  des  rechlich  geschülzisn  Begriiles  Business 
PowerlngB  laulat;  .Mil  Krall  und  Phantasie  Ziele  unvselzen'.  Wie 
vereinbaren  Se  Beruf  und  Privatleben  ? Ais  ich  das  Resebüio  erOttnece. 
habe  ich  nelütch  m Vethaimis  zu  heute  wesentlich  mehr  gearbeitet  Mach 
Erreichen  ener  gewissen  Grüße  ergaben  sich  geeignete  Metel,  irm  sich 
mehr  Luh  zu  verschallen  Indem  man  den  Miarbeilern  Vetaniwoilung  und 
Kompetenzen  übertrügt,  und  tinen  so  eigene  Entscheidung  ermdglichi  und 
de  MoglichKea  gbt  sich  wenerzuenlwicKien.  Wevlel  Zeit  verwenden  9e 
für  Ihre  Fdrtbi  Idung?  Derzeit  mache  ich  aut  der  lachfchen  Seile  etwas 
weniger,  dafür  leme  ich  jetzt  gemeinsam  mit  meiner  Frau  Spanisch  Sonst 
intonniete  Kh  mich  sehr  staiK  über  ensoaagge  Uterahir.  spreche  rrri  Perscren 
menes  Vearauens  und  abedvere  immer  weder  Tranngs  im  Bereich  der 
PersönrichKeitsentwicKlurg.  Welchen  Rai  möchten  9e  an  die  nächste 
Generation  weüergeben7  Ein  Rat.  den  Kh  jedem  mitgeben  Kam.  faulst: 
Schau  aul  denen  Nächsten,  nehme  ihn  wahr  und  zolle  ihm  RespeM.  Habe 
Dich  so  viel  als  mogich  In  der  Matur  auf  und  lerne  dch  zu  wundem  Dias  gih 
für  den  Beiul  ebenso  wie  im  Privatleben.  Ebenso  wichhg  ist  es.  auf  seine 
peisöntche  SlruKlur  zu  achten  - wer  bin  ich.  wo  bin  ich.  wohn  gehe  ich? 
Wef  cheZefe  haben  9e  sich  gestedKi’’  ich  nähere  mich  dem  Ende  meiner 
beruflichen  Laufbahn,  daher  ist  es  men  prmBies  ZeL  das  Unternehmen  n 
gutem  ZustandanmeineTochterzuübeigeben  Wem  ich  dann  h Pension 
bin.  möchte  ich  das  Leben  gemeinsam  mit  memei  Frau  weiteihn.  aber  auf 
eine  etwas  andere  Art  genieOen.  brLebensmoiio?  Leben  und  leben  tasten 

♦ Tschemernjak  Gerald 

• Zur  Person 

BeniL  Techfer.  CAO-Technter.  Funtdian: 
GeschältsAjhrsr  Tätig  bei;  Uötein  V6ls. 
BITS  Vbts  CjtaQenter.  QeBenweg  Z 
Geboi«n0aium.0l:2  Apri  t975.V»teh 
Elem:  Ingnd  und  Anlon.  Mdgieilscnaban: 
Unge  Witschafl  Käitlen.  Hobbies:  Sport 
wssemchait. 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Siahonen  drei  Kartiere?  Nach  Ab- 
schluB  meiner  TiscMertehie  und  Abtesten 
des  Weh  idenaes  beim  BuroesnesrCegemchbeiOerFnnaElaninFüTMzIn 
der  Pnxiidian.  Mach  Kurzer  Zet  wurde  ein  Mitameiler  für  de  Zeitaufnahme 
gesucht,  woraufhin  chindieBüioiäligKeil  wechsele  und  später  Assistent 
im  TechniKbeieich  wurde  Kurz  darauf  übernahm  ich  die  Aufgabe  eines 
Technlters.  Duch  are  linnentiiieme  Umsletlung  ttnite  ich  CAO-iechrasche 
Aufgzben  aus  und  war  am  Aufbau  eines  neuen  PPSeSystems  OeleilgL  Zum 
SchluB  war  ich  in  der  Forschungs-  und  EntwicMungsaibeil  tätig  Es  ssefte 
sich  heraus,  daß  Kh  übei  ein  Kommunhaaives  und  ogansatorischesTaferiii 
vertilge,  kh  oiganisierte  Spoit-  und  Evenrveranstallungen  und  übernahm 
nebenbei  ene  Spatlanfage.  auch  legte  ich  die  Kommissonsprüfung  tür 
Gastronomie  ab.  Vor  nmmehr  zwei  dahien  wurde  ein  Geschällslührer  bei 
fAübeln  gesucht  khbevvarb  mich  eifbigieich  war  zuvächsl  lür  sieben  Monate 
ln  Vlach  slahcnieit.  nvußte  vtef  resen.  beispielsweise  nach  Deutschland, 
und  duichliet  a)e  AusbUdungsbereicne  imaihab  des  Unieinehmens. 
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• Zum  Ertolg 

Was  bedeutsi  (ür  Se  p«tsön<ich  Eriolg’’  Erlolg  isl  lür  mich  der  Weg  tu 
eanetn  M.  das  rnan  sich  gesteckt  hat  Sehen  Sie  sich  als  ertdig'eich'’ 
Da  ich  bis  letzt  erreichen  kennte,  was  uw  wchcg  erer.  sehe  ich  mch  als 
erteigrecn.  Was  war  eusschlaggetend  lüi  Ihren  Ertolg?  Selosidiszipln 
und  d«  Lust  am  Erreichen  der  gesetzten  Zele  sowie  der  Aulbau  eines 
lutWliorwrenden  Netzwerkes  waren  ausschlaggebend  In  welcher  Stuation 
heben  Sieertolgretch  emschieden?  Es  gab  weie  Situatonen.die  sch 
als  ertolgreich  erwesen.  Jedoch  gehören  auch  latsch  getrotlene 
Entschedungen  zum  Entwic^kingsprozeB  fedes  Menschen  Gibt  es 
iemanden.  der  Ihren  beruliichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat  ? Ich  bewundere  generel  Menschen,  die  bespielsweise  iredenpröseni 
snd.  sich  prtval  ledoch  so  geben,  we  sie  sind.  Msn  könnte  also  sagen,  daß 
Menschen,  die  authentisch  sind,  eine  gewisse  VoibWIunliljon  ausOben 
ywe  werden  Se  von  Irrem  UmleW  gesehen?  Mein  UmSeU  reagiert  n'chl 
Immer  positiv  aut  meme  Ohenhss  lod  Geradiniglieii.  Ich  habe  ledoch  das 
QlOck,  von  den  meisten  akzepien  zu  werden  und  aut  höhentlögen  durch 
beslimnrte  Menschen  sozusagen  wieder  aut  den  Boden  der  Tatsachen 
zurückgeholt  zu  werden  Wie  motivieren  Sie  Ihre  Mtarbeiter?  Ich  gebe 
gerne  eine  Lne  vor  und  lobe  meine  Milaibeser.  wenn  etwas  besonders  gji 
erledgl  wurde.  Wichtig  ist  auch  die  EgensUndglieil,  de  ich  meinen 
Mitarbeitern  zugeslehe.  Wie  werden  Sie  von  Ihren  Miarbeilern 
gesehen 'k  kh  glaube.  daB  Ich  von  menen  Milaibeiletn  lür  meine  Koilegaiät 
und  Geradkngkeit  geschttzl  werde  Dies  beweist  auch  de  germge 
FkMuallcn  Weiche  sind  die  Starken  Ihres  Unternehmens?  Ich  vertOge 
über  da  Gabe.  deSiarkevanUlait)3le<nzue<kennsnurdsieenspr«hend 
einzuselzen  Das  Unternehmen  selbst  bietet  jene  Produkte  an.  die  den 
Z|Wusze«endeiVdliswirtschaileni!piechen  Früher  wurden  Möbel  Hürde 
langeitrelge  Verwendung  engeselzt.  miraemeie  betragt  de  KUzungsdauer 
iwr  mehr  bis  zu  seben  Jahre.  Vöe  vereinbaren  Sie  Beruf  und  nivedeben'k 
lAern  Beruf  bmgl  es  mit  sich.  daB  ein  Teil  des  Privatlebens  de  Firma  isl  Die 
Sponaretaigehtetaasveitcren  nanmuBseireFreize<bess«rdanen  Wlevid 
Zen  verwenden  Se  lür  Ihre  FCirlbridung?  Fenbildung  spell  m unserem 
UreeiTietimen  eine  wesenllche  Rote.  Es  gb!  SchJungsp^ne.  strategische 
Vorgaben  und  eine  egene  Lehn  rgsausbldjng  Welche  ZI  eie  haben  Sie  sich 
gesiecht?  Gesundheit  ist  eh  wichtiges  Ziel,  ebenso  de  Enwtung  meines 
Lebersstindanls.  nichl  im  Sinne  malerteler  Natur.  Mögicherweise  nehme  ich 
ein  VctawirtschaAssludun  n Angiitt.  Ich  möchle  Vierers  den  guten  Standard 
des  Unternehmens  erhallen.  Ihr  Lebensmotio?  Man  kann  alles  erreidien' 

• Turre  Reinhard  Prof.  Dr.  theol. 

• Zur  Person 

Betul:  Plariet.  Fuikhm:  DrtMor  des  Dialiortechen  Wen«  in  der  Kvchenprownz 
Saihsen  i.R.  Geboren  - Detum.  On:26.  JJi  l M l . hUlhausen.  Famkensiand: 
Vedieralel  mt  Anna.  Kinder  Aanuti  | IBTOj.  Renate  ( IBTZl.  Katharina  (I97S)  Ural 
Joachim  tl9B3)  Ehern  Kart  und  Erika  Schöpierisihe  AMe:  Vier  Monographien, 
dbiumer  Dlai<cnik'Grundlegungut)GestallungclerDial<önie,Ned>iichener 
Vertag  1991.  Oiakortsche  ^sicnten  - Tneologscne  impulsa  und  ethische 
Reöeioonen  KoMiammer  Vertag  SuigartBerinKän  200t  :oa.  tOOPuböiaSonen 
(Lenha  Beiräge  BuTteilrögBirdArtkel  r Fachzeilstfrlleni  Mtgtedsrhallen 
ndarrCkblepogCertum  Hobbies  Löeiatr.  Raddren  SorsPgegesdiWche 
TMghenen.  Vortesungen  ander  Theologischen  Faluitat  Lepzg.  Migted  der 
Soaaliammer  fler  EKO  lEvangeische  Kirche  Deutschland;'. 


• Karriere 

Welche  wsren  diewesenilichsten  Stationen  Pirer  Karneie?  Geboren  als 
Sohn  «r«  Pfarrers  und  geprägt  durch  de  Bndüdie  vrxn  Ktthencag  1 964  in 
Lepizig.  den  cn  als  DrerzehriahiigerrTrt  menen  Ehern  besuchte,  enischied  ich 
mtcn  für  eine  krchiche  Ausbildung.  Nach  AbsoikiB  der  Orundschule  n 
GroBengoltem  abso Ivette  ich  1 965  56  das  Klrchkhe  Proseminar  im 
Auguslineikloster  EiVt  und  besuchte  daran  anschieBend  de  Erweileite 
Oberschule  nMütShausen.  de  Kh  1960  mit  dem  Abo/ beendete.  Von  I960 bis 
l96Sabed»eneichdasStijduTiderTheckigeandaMaiin-lulhef'Llr>vemnäl 
Halb  und  ander  Hcrrtnldt  Urrveisiäl  Berth.  von  1 965  bis  1969  tungerte  ich  als 
Sludiennspeinor  am  ReloimenenKcnvWri  Halle  1966  legte  ich  das  Zwete 
Theologoche  Examen  ab  {nach  dem  Eisten  Im  Jahi  1965).  eri  Jahr  spater 
promiMene  ich  zum  Dl.  theol  Von  1 968  bs  1 975  mikie  ich  es  Pfairer  n Rotzsch 
bei  Billedsid  Von  1975  bis  1991  bekbidele  ich  das  Am:  des  Rektors  des 
DishoneweikesinHale  Vbn1975arnahmicher«nLehiaLfliagandeidcitigen 
ThedogechenFakUtaiwahr  1991  eifcIglemeineHabttaltonundBen/ungals 
Pitvatdozent  an  de  Manit-UihernJmieisoai  Haie.  Im  selten  Jahr  w/de  Eh  zun 
Dvektor  des  Daiirischan  Wert«  in  der  Kjtrherrpnnriz  Sacheen  beiuien.  Meit 
ganzes  beiufichss  Leben  wa'  zwischen  Praxis  und  WissanscheA  angeeedel 


• Zum  Erfolg 

Wäs  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erfolg?  Ich  versiehe  mene  Arbeit  atsOierei 
an  jenen  Menschen,  die  Hite  Zuwendung. 
Urtersscnzi/g  und  Förderung  bedürten 
Meine  Karriere  steht  für  mkh  nichl  in 
Vordergrund.  Sehen  Sie  sich  als 
erioigreich?  Das  sollen  andere 
lesKteiien.  Was  war  ausschlaggebend 
für  Ihren  Erlpg?  Entscheidend  war.  naß 
andere  f^nsrhenentiadden.  wie  löidertpt 
es  für  ihr  Leben  war,  was  ich  Ihnen  nder 
P'ixtgi  zu  vertünden  Oder  in  der  Seelsorge 
anzubielen  halte  Ab  warm  empfanden  Sie  eich  als  erfolgreich?  Erste 
AnertOTirg wuioe  mir zulet.  als  dr  berwts  unrndeber  nach  AbscMußmeinss 
Sludurs  dazu  benhen  wurde,  Thediogiestudanien  zu  begleten.  ich  übernahm 
dami  also  schon  sehr  früh  Veianfwon/rrg  für  andere  m «veicher  Situation 
fdien  Seerfolgreich  enischeden?  Des  werdeGn/tderPcheidur^.  meher 
Knhs  anzübreoen.  mit  meinen  Geben  und  fAögdrksiten  lür  den  DiersI  in  den 
Gemeinden  doilhh  zu  gehen,  wo  «h  gebraucht  werde  • also  nicht  seibsi 
auszuwählen.  Isl  Originalllää  oder  Imitalion  besser,  um  ertolgreich  zu 
sein?  Aul  |Sden  Fall  st  Ongnaitai  ein  maßgaUcher  Faktor.  Wdilg  ist  der  UuL 
man  seto  zu  sem  und  ncht  nur  den  Eiwertungen  anderer  ertsprerhen  au  nisseri 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berultkchen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Ich dertre  in  OarAtart«  an  rreiieverschiedsnen  Lehrer  urdin  sehr  großer 
Darkbertet  andas.  was  ch  in  metnem  Elerrhaus  über  die  Ertulung  erUv.  dre 
man  m Dienst  Kir  andere  Menschen  empTnden  kann.  Welche  Anerkennung 
haben  Se  erfahren?  hh  hie  meine  Aiberl  nichl  des  Lohnes  und  Darheswflen. 
sondern  aus  Darrkbarttell  lür  das  was  Goll  mir  an  Gaben  und  fACgjidnteien  n 
Oer  Zuwendung  zu  Menschen  gab  Es  Ist  Uirrrtch  eine  Befnedging.  wem 
Menachen  aLämchzukommen  und  meine  Hife  suchen  VMcheRoliespelen 
deMtarbeilerbei  Priem  Ertolg?  Sie  snd  sehr  wihtig.  denn  das  was  wir  ni 
gemtindlichen  Leben  und  in  der  diakonischen  Arbeit  leisten,  ist 
QemenschalUarbetkeinesolettscneLeistung  MevereinbertenSleBeruf 
md  Pnvaleben?  htane  Frau  nahm  mr  n unserer  Famtie  mc  wer  Kindern  die 
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HatfiHast  ab.  Se  61  eine  iDidedidie  urd  Msdie  Begtatefifi.  otre  sie  hätte  kt< 
meinen  Aufgaben  rictil  m ttieseffl  Malie  nacNiommen  lijnnen  Wevigf  Zeit 
verwendMOfl  Se  für  ftiie  Fortbifdung?  faadn  dem  Studum  war  meine 
Tji^iec  vKf  rnt  Lehrgängen  und  Weeerbiaingssrgetcten  mertiafb  der  KjtOie 
verbunden  tdi  m ikte  setet  lange  Zerf  mt  in  der  Watatildung  der  Ufaibetter 
gefieudem  Motto  indem  wir  lehren,  lemerr  wr  Welchen  Rel  möchten  Sie  an 
dienöchsleGeneralion  werlergeben’’  Bring! etre  Geben en im  Dienst  andn 
Mbnenachendam  weidet  hrauht>  euch  sefestBehieilgLrigindenirdEilblg 
haben  WelcheZielehelien  Siesich  gesieckl?  Es  ist  immer  aas  eine  Zel:  im 
Dienst  an  den  Menschen  mt  zur  Bre  Gottes  zu  handeln  Ihr  Lebensmolto'' 
Gott  zu  Ehre  und  den  Mersthen  zu  Kitte 


♦ Tzschoppe  Thomas  Dipl  .-Ing. 

• Zur  Person 

FurMton:  GesdiailstlltTer.  Tttttg  bei-  ktstema  Inloimaton  S Communcalions 
GmbH, . 1 120  Wen  NNOCenier,  PottencfcrIersliaBe  2S-27.  Geboren  ■ Datum. 
01:19  Apii1965.Bonn.Kinder:Tino(19S6|LrdCarotne|l999l|  Blem  Hiaind 
Wottgarg.  Ut^eedsthallen  VOE  - Verband  DeuBihetBelMedWier.VDI-Veibenl 
DeuBcher  Ingeneue.  AAmn  GSBA  - GtalaleSihool  Ol  Business  Admristratan 
aiich  Hcbbes:  SgiBdn  iBtns  FuBbaA  Jo^en  Judo.  Ntueeen  Oger.  Kiinark. 
SoTGigegeschälkheTäli^gBlerTGeschälsEhrer'ionMaBTiaScIveiz 

• Karriere 

Welche  waren  dis  wesentlichslen 
SlatKinsn  Ihrer  Karriere?  kh  ertschied 
mich  nach  den  PücNscfUjehren  bemißi 
löf  ene  technische  Benrisausbidung  oel 
der  Deutschen  felekam.  da  kh  ncht  mehr 
ZLT  Schule  gehen  wdta.  Bald  erkarrtekh 
jedoch  daß  mh  dese  rein  tianOwerKiche 
Ttiigkeit  nicht  lag.  und  noii«  ln  der 
Abendschule  das  Abitur  nach. 
AhschieOerxl  absolvierte  ich  von  I96S bis 
1969.  also  recht  zügig,  das  Studium  der 
Eieklrolechnik  an  der  Rheinischen 
Fadihocheihjle  Köln.  Mach  sdcigretchem  AbsihUB  häets  ich  zur  Deutschen 
Tabkom  zurüddiehren  kämen  m Büo-Innencienstwäre  mrckrt  aber  r»  eine 
Beameenaiibahnoliongestaixlen  kUenerntJhhtiistilssulümaAsrOktgshölle 
Ich  bereits  eine  Slule  höher  beginnen  können  uttd  aeienllch  bessere 
Kamersdiaiioen  gehabt  Also  hai  ich  da  Emschetding  rcchmals  Bekaotethrtk 
zu  shxaeren.cteenä  an  der  RuhrJJnversilät  Bcdkm.wo  ich  l99Szum  Oiplonv 
Ingerieur  gtaduiei«  Mach  enem  Vergiekh  dar  Vendorbtn^gkhliaiBn  beschbß 
Ich  nichl  zu  Telekom  und  dami  in  den  öAenlichen  Dienst  zu  gehen,  sondern  kl 
de  PnvatMlschalt  So  begam  ich  nach  dem  StudienabschljBbeider  Alcalel 
SQ.AOnSlulgad.Daswar(btrelseneijlsliEbendesUnlemehmen.dassgeael 
nach  der  deutschen  VlledervBisogjngvieteAc/IjögB  aus  dem  Osten  bdarnkh 
aibelele  als  Projeklingeneur  m Eiportreeich  von  Vormilkmgsststemen  ird 
iwar  in  deser  Funklon  sehr  viel  im  asialBcnen  Raum  mentegs.  Oas  war  ene 
harte  und  prägende  Zed.  «eil  ich  aemlich  aul  mich  allen  gesteih  war.  Auch 
moderne  Kommunhadonsmlltel  wie  Handt  oder  Laptop  steckten  noch  in  den 
Kindeischihen.  beziehungsweise  höllsn  in  Undem  wie  Chna  auch  gar  ncht 
lurMomen  kn  Jahr  tSSSghgichzu  MoMa  nach  Diissauoit.wo  chdeMCgichke« 
hatte.  nanemVeitnebsieain  für  den  damals  gnäBtendauiaihen  Nokia  JCunden. 


den  Necbeirebar  E pkis.  zu  arbeiten.  Nach  snem  halben  Jahr  wurde  kh 
Vertiiebsleber  & desen  AcbOirt  Das  war  redbrnene  Ktarauskaderung  alskh 
als  telzttf  in  das  Team  kam  und  kurzdaraulbeiatsmt  der  Laturg  betrau  wude 
Ich  war  dann  im  Managemendeam  von  Noka  Deutschland  und  emett  auch  de 
Prckua.  Ab  1966  war  ich  zustdrdg  für  Mannesmam.  und  als  2000  das 
Unternehmen  von  VodaftpegekAill  wude.  fiel  mein  AUgabenbereidi  dieser 
Akquisition  zum  Opter  Da  ich  h Deutschtarxi  bereils  Edahning  mtl  LAITS- 
Aiisachtebungen  satnmeh  karrte,  wurde  mr  angebolan.  zu  Mokia  n ote  Schwee 
zu  wechseln,  wo  deeeAusechrebungen  damals  gerade  begamen  So  Kam  Kh 
als  Velriebstetar  und  Prokurist  nach  Zutxh.  wo  kh  den  Key  Aocourl  .Sunrise' 
betreute.  Während deser  Zelstucfeile  ich  benAsbet^eitend  an  der  Graduase 
School  U Busness  Admnsttalion  m ZCrtch.  die  ich  als  Bachelor  U Busness 
Admnshaaon  ertolgrech  abechkifi.  2004  erhell  ch  Uber  enen  Headhunoer  das 
Angeboc.alsGeschäflslührerdeMatema Schweiz AGauAzutsuen  Oaswar 
eine  reevoie  und  K>  mich  auchgänzich  neue  Herausforderung  daher  wechselte 
Ich  nach  neuit  Jahren  bei  Nokia  im  Sepeember2CKU  zu  lAsiema.  Die  Uaiema- 
Qnppe  zänt  zu  emem  der  tiihrenden  unabhdnggen  Sohwarehduser  der 
Informakons-  und  Kommur^kadonslechnologe  n Zentral-  und  Nonteurcpa  mit 
StammsizkiDeuschlard  Ich  baute  CteMatteriassungm  der  Schweiz  miStz 
In  Bern  aul,  wo  mmerweile  namhaltte  Teiekomnunkahonslkmen  wie  de 
Swissoom  AG.  TDC  Swtzedand  AG  und  de  Comlone  AG  zu  unseren  Kunden 
zählen . Zusätzlich  zu  maren  Verantworlkhkeitsn  m der  Srhweiz  bin  kh  sek 
IM  2007  ab  Geschäflsührer  der  Matema  GmbH  n Wen  tätig.  lAatoma  ist  sek 
1995  kl  Össeireich  venrelen  und  hM  »ch  zur  größten,  umsatzsiarksten 
Medetlassung  innerhalb  der  Gncpeenfwickea. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  So  persönlich  Erloig’’  kh  mache  Eribig  mehl  an  euer 
benJIchen  Poslon  oder  am  Emkcnmen  lest  Für  mch  legi  der  Ertolg  viekiehr 
dem.  in  einem  Beteth  zu  aibeten.  von  dem  dl  gtaU».rrich  am  besten  attrngen 
zu  können.  Das  et  ja  nichl  setbetnerständich.  und  das  schallt  auch  nicht  leder. 
Was  wai  aussohzaggebend  lör  tiren  Erfolg?  Eine  gute  Ausbildung. 
(Hseidüichechrviliher  Einsatz.  Ehrgeu  und  ZdsawbgkolslndderGnjndslock. 
um  erUgiaich  zu  «erden.  Entschaoend  isl  aber,  auhentsch  zu  Ueteen  und  9(h 
nicht  zu  verstellen  Wiebegegnen  Se  Herausforderungen  des  beruflichen 
Alltags’’  Maiüfch  muß<h  manchmal  sehr  schnei  erlscheicten,  versuche  das 
aber  zu  vermeiden.  Es  ist  mir  leber.  wenn  Ich  Zel  hebe,  ene  Stuakon  zu 
analysetEn  undan  Pmblemzu  uberdarksn  Abwannenptanden  Sesichals 
erfolgrach'’  Ich  war  aner  der  jüngeten  Ulaibaler  bei  Alcalel.  als  ich  nach 
Chinageschcklwurcte'dasamplandichalsultenVeitrauensbewes  Damals 
halle  ich  erswalsdas  Gelühl,  aul  dem  nedigenWegzu  sen.  Gbl  es  lemandin. 
da  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  Meine 
Schwestem  Hake  und  Syke,  aba  auch  man  dametger  Fmuixleslueis  weckten 
dsn  Ehrgek  kl  mk.  das  Abilir  rtechzuholen.  Erst  dacUch  stand  rnr  deTür  zurri 
SkeämurddanBzuenahöhaaiKamsieottBn.AulmenemscdliwnBerulsweg 
gab  es  neiürtch  euch  den  arten  Oda  anderen  Vorgesetzten,  von  dem  Kh  mr 
etwas  abschsuen  konnte.  Welche  Anerkennung  haben  Se  erfahren?  kh 
erfahre  heule  in  petsönkchenGespräihen  mt  menem  Chel  und  MIeigatjma 
von  lAaioma  durchaus  Anerkennung  Wem  sich  mene  MiatbMa  wohl  lühten 
und  motrviert  ba  da  Sacne  snd  empl  nde  ch  das  ebailals  als  Anerketrung. 
Welche  Rolle  spden  dieMtarbata  bei  hrem  Erfolg?  Ich  mane.  daß  man 
ohne  Utaibeka  nichl  etfdgrsich  seh  kam  Als  GeschällsOta  nuB  ich  darauf 
achten  daBsernoifriert  snd.  Dam  leisten  s«  gute  Albalund  tragen  wesalhh 
zum  Etlag  ba  Nach  welchen  Kriienen  wählen  Se  Miarbala  aus?  kh 
btauhenidilutealngJasagaummich.halteabaLoyalcälunddasBekanlm 
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2U71  UnlenetmantraetTinclitg.  VUemotivieren  Sie  hreMtaibeiler?  Indem 
Itfi  Ze<  in  (te  VttarMiWi  nvesliere.  )r«n  zuhire  ind  auc^  ^r«n  gajenübet 
aulwitstfi  blebeVIMidwsinddl«  Stirken  nras  Unternghims'’  Neben 
den  naninidi  herausrageniefi  ProdiMen  und  Seivces  «iRl  de  hduduaitat  bei 
lAstema  großgesdineben.  Dies  spegelt  sich  auch  diekl  umlieibar  n dec 
Kundenzukiedenhet  wieder.  Es  istoregniGe  Städte  des  Unternehmens,  daß 
irarsichats  Ulaibelei  sehr  stark  attrhs^  und  därnt  auch  vieles  wändern 
kann  Des  st  bei  gro  Ben  Wettumzemen  »ie  hlGlua  ncht  undedfigl  der  Fell  VAe 
verhalten  S«  sich  der  Konkurrenz  gegeniiber ? Das  Vertialns  zu  den 
Mtbewerbem  ist  Im  Rahmen  des  Obichen  Wettbewerbes  am  Maitil  dutchaus 
normal  und  gesund  ■ es  gbl  heins  Fendschahen.  VWe  veronbaien  Sie  Beruf 
und  Privaltetien?  Das  Isi  In  metner  Poslkin  als  OeschäftsIChrer  von  zwei 
verschedenen  Standorten  ndteintadi.  Diesen  Spagat  bewaiige  ch  nur,  mdsm 
Ich  mir  iür  prrrals  Dinge,  cie  ntr  widikh  wohlig  and.  auch  tacsächtch  Zeh 
nehme.  Das  erloideit  nalürich  eine  gewisse  Seibstdisopln  und  eine 
veisändnsittlie  Pamedn  Derzet  mache  Ich  nebenbei  noch  meinen  lAaslerol 
BusnessAdmnsaraliananderUrtveisiircitWarwduUK  was  |a  auch  einige 
Zdl  in  Arsomchnmml  Weichen  Rat  möchlen  Sean  denächsleGeneraticn 
weilergeben’’  Eine  gute,  abgeschlossene  AusMdung  ■ sei  es  h Foim  einer 
Lehre  ölet  em  SlJdkiTs ' st  der  Grudetodi  hir  spateren  Erfolg  Oer  Rest  erjiigi 
sch  ml  der  Zet  Ich  rate,  ile  Kairere  nichizuveriiramptt  anzugehen.  das  gern 
meist  sehet  Wblche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  kieh  nächstes  Ziel  ist 
ed  de  R»tixi  von  Ntaigma  Akts  (AusbiaSwitzgitoidl  auszubauen  Daran  abeite 
Ich  mii  voller  Kräh,  tir  Lebensmotto?  Lebe  den  Leben' 


• Unterasinger  Franz  Dr. 

• Zur  Person 
Ben/  RechEanwat  F.ridan  lihaber.Täig 
bec  Dr.  Franz  Lkdarasr^  Redesahwah 
VeitMiger  in  Stralsechen . 8010  G>az, 
ftaOet*i*rafie8GeOoren-Oahrt,Od  10. 
Neverrter  1954.  Shaech.  Famienetand: 
\ierheiraeintSLEanne  l4TBrLasa(t98E|. 
ttottia  (1988!  t/d  Thomas  (tSeCk  Blam: 
Eduard  und  Theresa.  Mlgledschalten: 
Präsdert  des  Verere  für  Kretxkraite  ander 
UhwersiäiaiHtGrBZ.  Hebbies:  BetgsKigen. 
SonGägegeschätlf(heTdigifliiin:TeiffcTna 
RoleM,  hvnobienitma  FtnrnoCien. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenclichsien  Stationen  Ihrer  Karri^e?  Nach  der 
Matura  am  Gymnasium  ueni  im  Jahr»  1 973  abeoNiede  ich  das  Studum  der 
Recblswssanschatlen  n Graz,  das  dt  1378  mit  dem  Odiitorat  abschki&  Nach 
OemSkiiium*srichdeiJatTebis19et  -alsAssistBntanderLIhMistätmGiaz 
uid  danach  bis  1 985  als  RechtsanwaAsarwäiter  tätig  ehe  ich  1 985  inene  eigehe 
KanzW  in  Graz  gnjndeie,  dk  kh  bis  dalb  k/ve. 

• Zum  EHolg 

VWs  bedautec  für  Sie  persSihch  &folg?  Im  setoständgen  Beiech  id  Ednlg 
eher  als  Zahlencpiei  zu  sehen  das  hei8t  «widrelüiichainGemnn  gemessen 
OaiOberhnaue  gehört  es  aber  auch  dazu,  de  Ktemenzuhedenzustelen  und  den 
Betrieb  crdentich  zu  tühren.  kn  pnvaten  Bereich  nahe  ich  ene  gewisse 


Zutdedenheit  und  Ruhe  tür  wesenttche  Bestandtele  des  Ertolgs.  Sehen  Se 
sich  als  erfdl^eich?  hi  Sire  mener  Oedntkm  sehe  kh  mich  als  ertttKokh, 
mbchle  dds  allerdings  nkhl  so  ptahalrr  herausstreichen,  sondern  vorsbehe  das 
eher  rach  uvten  gerchtel.  Was  war  ausschlaggebend  für  tuen  Ertolg? 
Eine  gewisse  Giundtonslitulicin  m Bereich  der  Inlel^z  zusammen  mC 
Sleigke)l  und  ZähigM  in  dw  2elredukamg  waren  aus  meiner  S<dit  wesetiliche 
FaMoren  tür  meiwt  Erblg  Ab  wann  emptanden  Sm  sich  als  erfolgreich'’ 
Sehen  ab  ich  die  Malura  absetverte  und  danodt  mein  Shidkim  in  relalh  kurzer 
Zel  schatbe.  fiZMe  ich  mich  erlolgtaich.  ti  wetcher  SiluaUon  haben  Se 
erlolgreich  entscNeden'’  In  ursaiem  Bend  gtt  es  «eie  Sdualionen.  ndenan 
man  Ratschläge  oder  ErrpdehLngen  gIbL  die  sich  danach  als  zieKihrand 
herausslelen  und  deshalb  als  edclgreiche  Entscheidur^n  betrachtet  werden 
kdnnen.IstGriginaidätodertnIlalion  besser,  um  ertofgrech  zu  ean?  Ich 
glaube  schon.  daB  es  manchmal  ziehChrand  ist  Bestehendes  zu  ühemehnten 
aber  gerade  der  Beruf  des  Hectilsanwatls.  der  ja  em  EnzeOtämplerben/  ist. 
ederdenen  gewisses  MaB  anOlgnaMät  lAsn  muB  jeden  FaL  den  Dehandett. 

auch  setet  verarlwoiiien.  und  da  st  es  ab  netwendg.  engnehe  Ertscheidungen 
zu  hatten  Das  Reizvols  an  menem  Beruf  ist  es  ^ daB  es  last  keine  Rculire  gibl 
aordam  daB  jeder  Tag  neue  Heiausknten/gen  mi  akh  bring.  Qbt  es  lemerdan . 
der  Ihren  berutlichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Es  gfel  zwar 
enge  Peraanen.dench  hl  mehem  Lebensweg  beerltilen.  aber  vor  besonderer 
Prägung  mädne  Ol  hier  ncht  sprechen.  Das  legt  auch  an  menem  persörkdten 
Hntergnnd  AtserslarAkademiier'prnsnerFairiie  mu8le  ich  rrirven  Antang 
an  alles  setbsi  erarbeeen.  was  mch  mener  Meinung  nach  siBiker  prägte  als 
besUnmite  Personen.  Weiche Anerkermung  haben  Se  erlahien'’  Mhissde 
Aneikenrujngcknh  zi/iiedene  Kiemen  wthtger  ab  Ehrungen  oder  besordere 
Bekamilheil.  obwohl  es  nalühch  Teil  rnehas  Berntes  bl.  einen  gewissen 
Bekannibeilqrad  zu  haben  Diesen  nülie  cb  aleidrgs  wthger  Iür  mich 
persdhich.  sondern  leber  Iür  meine  Täbgken  als  Prasdem  des  Verenes  Iür 
Ktebstrarhe.  wo  erden  Betrclienen  mäglcnaniieise  denen  kann.  Wewerden 
Sie  von  Ihrem  Lknleld  gesehen?  Da  ein  Anwat  irmer  Frontmann  sL  has  er 
naturgemäß  mmet  eren  Gegner,  und  naSrich  gkii  es  m desem  Bereich  des 
dfleren  axh  Vorbehaie,  weil  der  Altwal.  cbwow  er  nur  der  Witeier  einer  Partei 
isL  ab  Gegner  persenrtziert  wrd.  Es  isl  eben  Tel  menes  Barutes.  besbmmte 
PosnanenannehrnenzutriOBsen.diebeianderBnaulwerigGsgeraebeGlQaan. 
Welch«  Rehe  spieten  die  Mtä'tieiie'  bei  ihrem  Bfolg?  lAoine  Mitarbeiter 
tpeien  ene  emebtehe  Rolle,  wob«  kh  sagen  muß  das  kh  schon  daraui  achte. 
daB  arte  gewisse  Autortäl  von  mener  Sehe  gewehrt  blebc  Nach  welchen 
Kriterien  wählen  Sie  Mterbeiler  eus?hh  achte  at/ das  perscntcheGespräch 
mehr  ab  aut  (Xatitkaticmsunieilagen.  Neben  den  tachlchen  QuatiPiasonen 
kornmt  es  n utsetetn  Bereich  sehr  stak  auih  aU  KcrnruibabcirtsiahgM  utd 
Fteundichkeil  an.  Vhe  werden  Se  von  Ihren  kätarbeitem  gesehen?  Ich 
werde  von  mananMarttetemabehershBngwehtgenomnen.wcbeiichalEdrgs 
seht  aul  Getechtigisil  ird  Gnißzügigkat  achte  und  hotte,  daßdbs'ron  matten 
IArtM9rnhcncikitvwdWevcr(inbaenSe6entiundRwafebat?0abge$taw 
ach  kl  meran  Berat  acirweng  weil  xhdcchtä^zwdlttis  vierzehn  Süden  in 
Büm  veibiinge.  Aleidrgs  versucne  kh.  mr  de  Wxhenerden  t>  meine  Famie 
lieizihallen  Wevvd  Zat  verwenden  Selv  He  Fdrtbldung'’ kh  bäde  mkh 
diKhLesencHenlspiecherriBnIjieralvinSatbtsludiunweiw.HFcrtildungen 
euBemablerlimr  mast  de  Zart,  weshebcnnchl  mehr  ab  areWocheicrilchdBLr 
autwende.Wbchen  Ra  mochten  Se  an  denächete  Generalen  wecergeben? 
Man  sei»  de  Bidung  sehr  hodt  baten  und  emen  Benrt  rw  eigrafen,  wernrnan 
wrkich  darar  interessiert  ist  und  hm  auch  gewachsen  bl  Man  sehe  sich  aul  seine 
Fähgieeenbeschränken  unddeee  umsetzen.  ohne  sch  - «eieent  nura/gnjnd 
erer  gewesen  ErwartungshelLng  von  auBen  ai/ecwae  Beshmntes  zu  äneren. 


JmselTStändigen 
Bereich  isl  Erfolg 
eher  als  Zahlen- 
spielzusehen.“ 
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♦ Untefterger  Guido 

• Zur  Person 
Fuidoa:  HesdcTKiTiBfl  Reoorcei  Tjeg 
bet:  Inlercell  AO..  lOQO  VMea  Campus 
VierraBiKsnIe'S  Geboten  - Dalum,  Orl; 
9.  August  1971  Badlscbl  Famiensland: 
Vemetaiel  ml  Andma  Kinder:  Ns  1 1 99S|. 
Flona  I2Q0I)  und  Vinzeni  (2fl03|. 
Mitgbedscbaben:  GtAlub  Bad  Isdil 
Hobbes:  Gof.  Stxvt  Rasen.  Faralie 

• Karriere 

Weicbe  waren  dis  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Dei eiste  und 
wenigste  Kameiescnmt  war  der  Bnnt  bet  metnem  ersten  Aibetgeter.  der 
Iniercel  AO.  im  Jahr  2000  Icli  nahm  dese  Chance  wahr,  obwohl  men 
Frsundsskreis  etwas  reserviert  und  skeptisch  leagierte.  Oie  1 999  gegnjrdete 
InlsicsI  AG  ist  en  östensichisches  Bknech  Untemehmen  mb  Stz  in  Wien  das 
sch  aUde  EritwickUg  von  rnooernen  pitohyltMlschen  uiid  iherapeutachen 
Imptslctten  gefien  InleMonskrarkheilen  speziatseh  hat  Bei  meinem  Erero 
besdnäTlgte  das  Unternehmen  3S  Mharbetler.  und  es  war  vülg  unklar,  ob  das 
Urtamehmen  er  Jahr  später  noch  exEiersniMid.kh  rede  Geneskstixieit.  eine 
wnschaftsausbidLig  Jtaeciinert  und  tun  Zeguid  menes  F mneretrMts  be^ 
ereFamlegegrijndel.  Ich  habe  kane  Eiwarsungen ' außer  daRmch  de  Themelk 
und  das  Zusammerspiel  von  Witsihah  und  VAsserechah  aufgrund  meiner 
Ausbldjng  brernerrl  tileressierlen  Diesen  Schell  hebe  ch  bis  heule  in  keiner 
Weise  bereut.  Man  Augtbeit«reichba  nerodiistes,  Personalsaralegientu 
eniwckein  und  umtusetten.  de  Heraustoideargen,  de  aut  u«  tukommen 
personel  abzudsekan  und  das  Personal  erospredvand  zu  entwickeln.  Als  kh 
3000  zum  Uitemehmen  kam.  gab  es  weder  ane  Personalabteiking,  ene 
Personalsiraieg«.  noch  deiiiveite  Prozess«  im  Peisonalbereich  oder 
Eniwtcklungsmaßnahmen  AldashabeKhhdenlelztenJahfenaulgebeU. 

• Zum  Erfolg 

Was  bodeuiel  lür  Se  persönlich  Ertolg?  wem  cti  mar  benAiich«  uid 
pnvaies  Leben  so  vereinen  kann,  daß  es  Nn  Glechgewchi  Ist  sehe  Ich  das 
schon  als  «ichlgen  Bauster  des  Erkilges.  Zum  Eifclg  gehbren  auch  Leb. 
Anerkeimung  und  WerSsthdbug  Für  jeden  erfolgreichen  lAensctien  Bl  pcEiMS 
Feedback  Balsam  lür  de  Seele  Gdd  oder  erePrämekOnnen  das  persünkhe 
Lob  vor  Voigoseizten  und  Koiegenlnnen  hehl  ersetzen  Sehen  Sitsch  als 
erfolgracn?  Ja  - ohne  Wenn  und  Aber.  Was  war  ausschlaggebend  für 
Ihrer  Ertolg?  Ich  kam  als  absauler  Newcomer  r dese  Postion  und  wurde  ins 
kalle  Wasser  gesloBon  Aber  als  «h  mertte,  daß  mrciese  Aufgabe  großen  Spaß 
machl  urd  tihf  große  Wettschälzug  von  allen  Seilen  er(gegergeb>achl  wird. 
lüNte  ch  mch  eitolgteicn.  Icli  bekam  im  Unternehmen  zwei  Mal  de  Chance, 
ganz  neue  Augaberbereche  zj  übernehmen  Obwatl  dl  wu3te  daß  der  Schliß 
naihhiten  begehen  kann,  nvizla  ich  ciessMbgIchlietien  9bl  es  jemanden, 
der  ihren  beruliichan  Lebensweg  besonders  goprägi  hat?  Oer 
LnamebmensgninderUriv.'Pit)tAlei)iandervonGabeng^mrdeChance.bei 
Intercel  zu  begnnen  ■ dafür  brr  ich  ihm  noch  naule  senr  dankbar.  Erwarin  den 
atslen  Jahren  rnaOgeüchdarairbelertgLi&ß  das  Untendirmen  die  sehr  kiiBhs 
StarthasoarhkgwhObeniiundanhal  Piägardwar  auch  Dr.  Werner  Larfhalar. 
dersataxtt  mendkekgerVorgeselzierisiErglaubistelsanmch.untetshltzi 
mich  in  memer  peraondien  WeceranMdiljng  und  läßt  mr  die  ensprecnanden 


Freinefen  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se  Mtlarbaier  aus?  Dagbi  es 
einige  Schlagwale,  de  immer  zubehen  müssen  rjynamisch.  Ilenbel.  hohes 
Commiimeni  zum  Uniernehmen,  v«rsländnis  lür  die  sehr  ratsche 
Verärdenjngsbereilschan  der  hdustne.  Meine  Rolle  bei  Persoretenstak/gen 
beaehl  901  weniger  aut  die  iachichenOu8lfkaionen.scrtl6m  eher  sii  de  Scti 
Stils  VAemolivieranSelhreUtaibeileriMiaibeilaflassensicham besten 
dUch  das  Übertragen  von  Veiartwcirlurg  motrrieriin . Wr  imesleren  auch  sehr 
v£l  Zee  und  Geld  in  de  Aue- erd  Weeerbklrg  unserer  kUaiteoerWewerden 
Sevon  Ihren  Mlarbaiern  gesehen?  Ich  werde  m Unternehmen  als  jemand 
wafTgenommen.  der  unlarstützerd  tätg  is!  und  bei  Problemen  ird  Fragen  von 
MIarbeilem  gern  zur  Verfügung  staht  Wblche  smd  ike  Stärken  Ihres 
Unternehmens?  Die  inteicell  AG  steht  als  mnovalives.  eltlzemes  und 
quallatscnenlenee  Ungemehmen  m Bereich  sogananrter  .Sman  Vbccres' an 
derSplzedarEirtwcUurg  Unsere  JSmertVäoänes' konzanliieien  sich  aiA 
Base  zweier  Teihnciägieptallfoimien  auf  d«  baden  Schfüssehomporierilen  in 
derwrksamen  Bekämpfung  von  krfelaonskmikheien:  Antgene  und  Immuiuer. 
Oie  Arngene  nchien  c^  Implskkl  genau  aut  den  Erreger  aus  ■ ud  de  Immjnzer 
säten  Cie  IrrrruTeaUicinen  gegen  den  Erreger  Oie  Fcrsdugsaibei  von  Inlevcel 
beschäftigt  sch  schwerjxjnklmäßig  mit  Impfstoffen  gegen  Japanische 
Enzeptialfis.  Hepaiihs  C.  Hepaffis  B,  Tuberkulose  Lugenentzünduig  ud 
Angina.  Die  bshengen  Tests  und  Entwcklurgen  veffeulen  ai  jeden  Fall 
vielvaisprecherd.  Da  die  ErtwekUg  eines  Iraplsloffas  ca.  zehn  Jahre  in 
Anapniih  nime.  fnaivzieile  skh  das  Untamefrien  h der  Samp-Phase  dunh 
kiiemaecnales  Rskokapfsai  und  Fpidergekler  geicigl  von  Einnahmen  auch 
EntwckUgsaUomrnenrTitdenBgRajiersaeriiilerrtalionalenPhariTiafdustne 
Seil  2005 noeeit  de  knamdlAG  ■ atsjjgslesATX  Unfemehmen  uidmtener 
MarktkapkatisierungyDn'l  Mid  -erlolgachandeiWenerBöiseudkannin 
dasem  Zetraum  eine  Kurseniwickiung  von  v 450  Prozent  verwesen  Geptani 
bl.  kn  Jthr  2000  den  eisten  Implsiolt  gegen  JaoarecheEnzechalsaulden  KlaM 
zubtingen.WImielZBt  verwenden  Sie  lür  hre  Fortbildung'’ kn  Duiheclnt  gelt 
jederlßoibalaruiGems  Hausee  (jiTage  pro  Jahr  auf  SetUung  Oie  facNche  und 
persOnkhe  WerterenlwickUg  M «iMgraier  BeswxM  unser»  FWrnaiKhiosa^ 
Für  mchpersMchskdTranng  on  WeJob  und  NeMikrgebenfalssenr  «Ktitg. 
aamißnidl  immer  er  Lehrung  oder  er  Semnarsen.VVskhan  Ra  möchten  Se 
andenächsteGBnereficnweilargeben'’GrisguealgBm9naGiudaiä>klurg 
isiaM|»lmFalvcivCte^Oamsi3torwidaueirdar\wodapMö>khenkriiii^^ 
legen  und  eine  erlsprechende  Ausbfduig  absolveren.  Ich  bin  ein  großer 
Befuiwoiter  von  Fachhodiachiien.  Absregaf  ob  UiiveiBtäloder  FH:  Man  hat 
niemals  auagelemt!  Es  ist  das  Um  erd  Aul  in  jedem  Job.  9ch  lägllch 
weilaizuaflIwcketn.sowohllacNichalsauchmenschich  WWcheZiiilehaben 
Siosichgssi«cki'’ich  hoffe,  daß  mii  das  Glück  auch  in  zehn,  zwanzg  oder 
de  ßg  Jahren  noch  genauso  hold  IS  wie  heule.  Ich  wil  er  gkjctticher  Mersch 
sah.  dam  bh  ich  auch  ertolgieich.  Ihr  Lebensmotto?  Lerne  jeden  Tag. 

• Unleregger  Peter  Ing. 

• Zur  Person 

FurMbln:  kheber  Tätg  bei  FahrsthUa  Pater . fiOZOiiinsbruA.  Kaser^gerstraßa  t . 
QeboienDelun  ett  l&  Jjv  tgßB.lmbiuck  Btain  GeitaudundCr  Peier.  Hebbes: 
AiPoe  SonsIgegescliällcneTäiefieiEn:  FachgrigpervorslBncFStekteinreler 

• Karriere 

Welche  waten  di«  wesentlch«ien  Stationen  Ihrd  Kaniere?  Nach  der 
Lkteislute  am  Gjmnasum  wechselle  dl  ende  FITL  für  Nachnthceweihrwund 


- traa- 
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Bettronk.  an  der  ich  1S67  maiijiieite.  AnscHie6end  begann  idi  das  Studum  der 
Physk  an  der  Unwersiläl  Innsbruck,  da  ch  in  <ke  Fußslapfen  meries  Vaners 
MwnsotM.rMrvonBeruIPnysikariwar  Neben  dm  StudirnaitiMettici)  als 
Fahtlebtier  n anerFahrsdMe  tn  Innsbruck  da  es  scnon  inner  men  Tisum  war. 
ene  etgerie  Fall  rstfiie  zu  besnzen  Kuz  «er  ACiscdufi  menes  Studurs  ergab 
seit  für  mtir  tatsddikbidis  Mngkkkait.  meine  eigene  Fatrsclnile  zu  grCnden 
Idnni  sei  langem  einer  der  ersten,  der  de  orisprecliends  Bereddgung  erltlelt 
Daher  gab  idi  men  Shidum  aut  nnderbftielel999deFabrscbule  Peter.  BnJabi 
zurcrwnien\^«eraixben.ldibin|edxrisebrlTori.rneraiTrairn«eriMtiicK 
ufx)  mene  Uidanscbalt  zum  Ben/ gemadt  zu  haben 


.Mein  Hobby  ist 
mein  Beruf.“ 


Zum  Erlolfl 

Vibs  bedeutet  Üir  Sie  pers&ntkb  Erlolgi? 
Edo^isttütnKtidarrgegeberxmnnmene 

Täi^SimsilBtmlandetenrijizi  Sdnai 

Sie  sieb  als  ertdgreicti?  Je.  Ich  erachte 
nach  schon  als  ertotgreicli.  Was  war 
ausschlaggebend  für  hren  Erfolg?  Der 
inditgeb  Eifb^gslaltbr  ist  daB  id  rrii  Hetz 
imdSeeietxi  der  Seche  bin  Weieiszekrren 
mich  ene  gewsse  Rshoheude.  an  Inner 
persödeher  Bnsalz.  Pmlassanailal  und 
OuaHät  aus  Qbt  es  jetnarden.  dar  Irren 
betulirehen  Lebensweg  besonders 
geprdgl  hat?  En  hcnkieees  Voibld  träte  ich  nett,  sondern  ch  bn  mmet  manen 
eigerien  \Veg  gegangen!.  Doch  meine  Famie  hat  mich  bs  merem  EntschkiB  . eine 
Fahrsdvb  zu  grjrdervsamrtersajtzl  und  nwanhenge  Aulner  abgenomnwn 
SdUimmeisihmeieMriiei  deehBudhdtngibürdtirRtindeBucthatung 
mein  Schwager  als  Saeuerberalet  um  diesen  Bereich,  und  mene  Schweslet 
ededg:  de  Werburg.  DediRherährelcIienengtcBenfamiäenZusatnnenlian 
Welche  Anerkennung  haben  Sieerfabrenn  Ich  erfahre  viel  Anerkennung  im 
Aiiag.  von  meinen  Mtaibetem  utrd  SchCtem.  aber  auch  von  den  Pnliiem.  De 
Pnület  erkennen  de  OuallBtder  AuSbidungan,  und  meine  ScKler  schMzen 
unseren  Fuhrpark  ■ IW  haben  nur  de  beeten  Fahlzage.  Jede  FalrschJe  hat  he 
eigene  Nianlet  und  mein  Kundeniieis  seczt  sich  zu  enem  groBen  Teil  aus 
Speilem  zusammen  hhlebezu96Pn)zsni«tmEnpiihiinoen  «asiüririch 
eie  groBe  BeseUgung  isi.  daiB  Wh  meie  Unie  diichseot.  Welches  noblem 
Bchsnl  Ihnen  In  Ihrer  Branche  als  ungddsl?  Der  PreEvartal  In  der  Branche 
stscherfchdasHaiglproblem.  Wr  müssen  gewinnonenhenarbeten.  sndaber 
an  gesetzliche  VerplicHungin  gebunden  Ich  leiste  hochquaKalheArbet  und 
dte  hal  auth  hen  Pree  Esgbl  immer  Fahrschulen  de  den  Piasdrückan.  aber 
In  EndeAeMbesahien  da  Schüler  dann  doch  mehr.da  sie  de  Ph/ungen  oh  luh! 
bein  ersten  Antreten  bestehen  Welche  Bote  spielen  deMtateita  bei  Irem 
Erlolg?  Ohne  mene  Fahrlehrer  kam  das  Unternehmen  rieht  eiislieren.  Daher 
ipeien  de  Uiarbeter  d«  wesenttche  Bolle  - ch  würde  sogar  sagen.  daB  sie 
ane  gmBere  Rode  lür  den  Erlolg  menes  Unternehmens  speien  als  ich  selbea. 
Wemaliweren  StetreMtartieita?  DuebLob  gemensame  Veranstalungan 
und  Besprechungen.  Bei  uns  kommt  es  zu  einem  schnsUen 
Inlormatbnsauslausch . Auch  schätzen  ursem  Fahrfahrer  den  ausgezechneien 
und  modernen  Fuhrpark.  Welche  stnd  die  StArken  Ihres  Unternehmens? 
Ehe  Stärke  ist  unser  anhedcher  FinnenaLlblt  dersih  beepelsweee  m den 
Farben  Sthwarz  Grün  zeigt  kh  ziehe  in  menemlkierndTnenanekoiiseräietile 
Unis  dtich  Eine  wehere  Stärke  <sl  de  hohe  Ouailäl  der  Ausbldung  und  des 
Fihtparks  - de  auch  Irren  Picisha.  VW  heben  de  hCichsieri  Pleee  alla  Inrishrucket 
Fetischu  len  doch  das  wrd  von  der  Bevükeiung  erigenommeri  wel  Obs  Preis- 


Laslungs-Verhällns  stimmt.  We  verhalten  Sie  sich  da  Konkurrenz 
gegenübaf  Ich  kürrnia«  mich  ridt  um  mene  Mbewsrba  Wevereinbaen 
Sie  Berul  und  Piivalteben’’ 0«Ve«ibakail  desebhideneeracrw  ist  sehr 
schMeng.  Ich  bn  grurdsaizlich  von  seben  UhrtnjhbeachlUaabendsnda 
Rima,  da  ch  das  Umen^ehrren  repraseraere.  Da  geingt  es  mr  sehr  schwa.  zu 
Hause  abzuschalten  Wtevid  Zat  verwenden  Sie  für  Ihre  Fdribildurg'’ 
MereUtalialaahallaiciebestenfAögichlieten.sichwetazubMen  VAIchie 
Zdehaben  Seach  gesiecM?  Men  Ziel  wa es  imma.  mrt  Autos  zu  eibenen 
hh  mochte  mene  Fahrscbule  wehemn  gewHinonensert  ihren  und  de  Zeli  na 
Schüla  halten.  Es  «I  nchl  schweng.  eins  Falrsclxle  aulzubauen  dcch  die 
Schüleizahl  zu  halten  erterderl  neue  Ideen  unct  hohen  persönkhenEirtialz  Man 
danl  n«  siehenbleloen  sondern  muB  sich  mma  weherentwickan  Ihr 
Lebensmolto?  Man  Hcbby  Bl  men  Ban/ 


♦ Unterlechner  Franz 


• Zur  Person 

Baut  ZimmaBt  FurWen  BCtgermeiswr 
TäsgbP  Oemende  wea.,  BtihVWer. 
DortsbaBeA  Geboren- Dalum.  On:1ZJJ 
1 952.  Sthwat  Famlensland:  Vahena» 
mthmgaid.  Kkida:  Harnes  |l973t  Kaihrri 
1 1 9781,  Sabne und  Theresa  (I985y  Ehern: 
Rosnaund  Josel.  Mhgledscnallen:  ÖAAB 
Hobbies:  SlockschieBen,  Schfahren. 
Sonstige  geschäftliche  Tätigkeiten: 
Angestella  der  Firma  Goktnga. 

• Karriere 


Welche  waen  diewesentUchsten  Stationen  tirw  Kariae?  Esna  schon 
mma  men  Trsum.ZrTineta zu  waidai.  Schon  wähtadineirta  PSchtschkizali 
aitehele  Ich  ba  menem  Onkd  m Bemeb  mh  erd  1 967 begann  ich  rwi  da  Lehre 
des  Zimmaeis.  Nachdem  ich  Busgeleirt  hatte,  blieb  icb  bs  1 979  in  meinem 
Uhrbehneb  und  wechsele  anschießertj  zu  Ftma  Godnger.  wo  ich  seit  1990 
als WakspoMr  eäbg  bin  Di*  Ganemdepoilk  iniaessiate  michnnma  sehr.  Es 
gab  n Wea  n«i  Listen,  de  sich  aHadngszusanvnenlslen  MchsUnedas. 
weil  ch  da  Meneng  bin.de  Berdtoerung  sähe  die  Wahlzwschen  mndeslens 
zwa  verschateren  Listen  haben.  Deswegai  entstand  ima  mena  Führung 
eine  neu*  Litte.  mH  da  ich  mh  zwei  Maridalen  im  Gemendaal  vertreten  war. 
««HaesecbsJalireirHenem  Mandat  Sdl  März  ZOOetm  ich  nun  Bürgermasta 
von  Wea.  Ich  trai  damals  gegai  dra  weitere  Karddaen  an  und  gng  in  der 
Stomahf  als  Siaga  hervor.  Die  Bevbliarung  von  Wea  ieg:  mr  sehr  am  Hetzen. 
Bürgameiswr  ena  kleinen  Gemeind«  wkd  man  skba  nchl  aus  rnanzieflen 
Gründen,  dazu  gehon  via  Ambbon  und  Ensalz.  Es  ist  man  grABles  Z«L  die 
BevClketung  beämbgich  zu  vetveien.  das  muB  men  auch  als  drekt  gewänta 
Bürgermeeta.  kh  bh  da  Beväkening  «erptichta  und  mdchte  das  Vertrauen 
mekia  Wähler  nichl  vateren. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeuta  tür  Se  parsdnlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutatürmch.  Dnge  zu 
bewegen  Dutib  menen  petsönfchen  Ersatz  geinglmrdes  sehr  gut  Wemww 
m Gemehderel  Dnge  durchsetzen  kinnei\  de  schon  lange  anstehen  end  lür 
das  Woh  ater  snd  dam  bin  ch  etfdgiecn  Wr  habai  zum  Beispel  voriges  Jahr 
begoman.  anen  Gensaag  zu  bauen,  obwohl  dieses  Prejek:  lange  Zec  als 


Copyrighted  material 


• P9tson«ot9it 


IWun 


ur/eaisieibar  ersdwn.  Das  61  fix  iritfi  eingroBefErfolg.SinenSiesichds 
erlolgrgicfi'’ Oasliam  dl  setnr  nictitboixUlsn.  dassol<d«8evümng  bei 
Mf  nichslen  Warn  entectdäen  was  war  aussdilaggebori!)  für  hien 
Erfolg?  Ich  verfuge  lilxr  sehr  große  Einsaoberenscliaft.  FCr  mch  s(>eh  Ze( 
kane  Rote,  dl  fange  iTKh  pasonkh  ein.  Das  geht  naoiihh  nx  mt  dem  nötigen 
RücWiall  aus  der  Famiie  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  fiat  7 Men  Onkel  hat  mich  sehr  geprdQL  «ras 
meme  Denifichie  Ausbtdung  betntt  aber  sonst  gn  es  egenttch  niemenderx  an 
dem  dl  mich  onentien  habe.  Welcne  Anerkennung  haben  Sie  erfahren? 
Aneikenrugertafie  ich  dtxch  deweien  RDckriicWungen  ausderBeväkerorig 
Wenn  tfe  Menschen  zu  mr  sagen . daD  ich  etnasgui  gemacht  habe  bedeutet  nw 
das  sehr  vd.  kh  muBauch  sehr  vieie  Kample  austragen,  dB  freue  dl  irdi  sehr 
über  Lob  und  Zuspruch  aus  der  Bevdkanxig  Welche  sinddie  Starken  hres 
Untemahinans?  De  Stärke  unserer  Gemeinde  ist  der  Zusammerhatzsisihen 
den  varenen  ni  Dort.  Das  empinde  ch  als  sehr  positrr  Somit  läull  die 
Koninuiiiaton  in  Dorf  sed  guL  urd  dasd  flk  cte  Oodgerrensthalt  sehr  wdOg 
Wir  veranstaten  auch  Vemssagen  n Weer.  das  kommt  sehrgjl  an.  Wir  haben 
nred  einen  bdiarrrtenixd  enge  regonaleKixiellerutid  ziehen  sehrweleBesjdrer 
an  -eigerddibeachldilürsoeineMeneGerTteirdewieWaer  Wevereirbaren 
Sie  Betul  und  f?rl  valleben?  Es  w rdit  hnmer  birlach.  trfiher  war  di  sehr  wel 
nder  Rrma.  heute  bn  dl  als  Krgermssier  sehr  viel  urtenvegs.  aber  dl  verfüge 
über  den  %ckhalt  aus  der  Famiie.  kh  bin  generell  nchl  der  Typ.  der  large 
Uftaube  macht  Ich  Iahte  ieber  ru  einige  tage  weg.  uri  mich  zu  ertiolen  oder 
auazuspannerv  Welche  2de  haben  Sie  sich  gesteckt?  Wk  naben  kanen 
Qenandesaal.  Vetanstaluigen  ixx)  Versamnüjtigen  linden  n Gashäusem  m 
PbrrsadodemdefSchiiifanBI  VWbraxhandahgdiigBiideranGemBndBBad 
tedlxcte  KonnuätaionixddaEVcreciaKGErri  Dorf  sehr  «ichigWrhabai 
hd  sah  iide  vereine  urddese*  ihcieW  mfdiieich  gerne  reatoten. 

♦ Unlerweger  Josef 

• Zur  Person 

Berul:  Klz  fAechaniker.  Funkton:  Gescheftshihrer.  Tätig  bei:  ATZ  unlerweger 
gndh.  6263  Fugen.  Kaphrg  16t . Geboren  - Delum.  Ott  M.  Aart  19G2.  Sl  Johann 
I.T  Ehern  JcselixdMard  Hobbies  MoiottaJSahren.Sihwrirtien.  Reiten 

• Karriere 

Welche  waren  d>e  wesentlichsten 
Suepnen  Ihrer  Kartiere^  dl  Uv  zunächst 
klotocroB  Rennen  ut)  Ralyes.  bespiilt' 
wese  n Tuiesian.  Ich  war  dem  Mcexspon 
stets  sehr  verfxirdEri.  2001  machlBdi  imh 
ml  mnnem  Lhiemehrnen  seftdtändg 

• Zum  Ertolg 

Vias  bedeutet  tür  Sie  persönlich 
Erfolg?  OaB  ich  meinen  inanzieilen 
Veipdichiixigen  nachkonvnen  kann,  das 
Famienieben  und  dm  Lebensgudhät  n 
OidRurg  sind,  bedeulel  hx  mkh  Erlog  Was  war  aussclkaggebend  für  Ihren 
Erfolg'’  Meine  Eriahedurg  kr  de  Selbetändgkei!  war  ausschlaggebend  für 
den  Erlog  bi  welcher  Situation  haben  S«  erfolgreich  entschieden''  Oie 
EnlschMurg  mich  seibsUrdg  zu  machen,  war  ane  ertotgredie.  «al  Ich  so 
mane  VorslelLngen  veiwirklchen  homie.  Ist  Onginafaläl  oder  lirstabon 


bessa.umertolgrachzusan?lnnienar  Branche  ist  Ohgneltät  wkhaga. 
Für  mich  ist  es  NkhBg.  flenbel  add«  Vorstelungen  mener  Kuntkn  ergehen 
tu  können.  Weiches  noblem  scheini  ihnen  bi  hia  Branche  als  ungelöst? 
DieFibeanberdigianWiaktagspezielKrdeEiekJonkiscanwadtserdes 
Problem.  Ebaieo  weiden  stäncig  neue  Oiagnosegaäie  bendtigi  Oie  leiweise 
fehlende  ZahLngsmoral  der  Kunden  ist  auch  ain  Probleni.  das  in  letzter  Zeh 
zugenommen  hat.  Vtfo  werden  Sievon  birem  Uhnldd  gesehen'  loh  werde 
als  Urnemehmer  gesehen  der  vemuchL  de  Vorstelungen  sener  Kunden  nach 
bestem.  Wssen  und  Gewesen  zu  veivrTHkhen.  Welche  sind  die  Stärken 
Ihres  Uhtanehmons''  Hamäckijheit  uixJ  Behantchket  sind  meine  Stärken 
.Geht  mehr  gbCsnichL  so  lautelmein  Mose  Wie  vereinbaren  Se  Beruf  und 
Privatteben?  Es  et  momertan  so.  daB  ch  anen  Größte!  meiner  Zei  In  der 
Rtma  vertmge.  Ich  br  Shueee  14  be  1 5 Suvten  lergproTag  mUncanehmen. 
Dadcrih  kornmt  das  Privalbbenretürich  zmngs&ig  zuluz.  Ich  rnöchiedesen 
ZLeladpdDchnZiJtrtzijgxislBrdesPrkBlebgBändetn  WevelZätveiwwxln 
de  hüf  Ihre  Fortoigurg?  Durch  de  ständg  wechsekde  Technh  «t  bulende 
ForSbUung  natxbch  sehr  wchig  Ckes  geschert  jedoch  atch  m hohem  MaBe  Im 
Ftahnienrnariatäjä'mErT^IgkekkhveibirgBaulMemelweisevidZetdBinl 
sebstneueMehcxtenzuaiCiniteh  WekhaZele  haben  Sie  sich  gesteckt? 
Mere  Ziele  legen  daitn  de  FWnaweiatinzuiesbgaiuidnw  mehr  Zet  totmein 
Pnaaleben  zu  nehmen.  Ihr  Lebensmodo?  Gehl  nem -glCtstichl 


♦ Urban  Anton 


• Zur  Person 
Funktion-  GeKhältsfuhienda  Gesell- 
sohaKer.  TMg  bei.  Fe>a  Design  GmbH . 
1060  Wien.  Schönbrunnerslraße  121. 
Gebaren  - Delum.  Olt  14  . August  1967. 
Wen.  Farrä  ierstanct  Vaheta«  mit  Lyda 
Elan:  Anton  Johann  und  Herfha  Hechhg 
Hobb«;  Tauchen,  Bau 

• Karriere 

wachs  waren  die  wsssnthohsisn 
Siaionen  Itra  Karnere?  Nach  maner 
I PtjchlschulajsbidunginSOMißAjdenau 
begann  ch  1972 emaTechlerfehm.de  ich  1975  mit  da  GeeelsnpnÜUgaEchkiB. 
Um  Ertahrung  kn  Bsrut  zu  samman,  arbeilsle  ich  in  vsrschiedsnan 
T«hleiebsir«ben  Cts  kh  1980.  durch  dis  darrpls  tauende  Arbelsangebol  kl 
da  Techierbranihe.  bagam  in  da  Fima  Ada-SoluB  eire  Täbgkei  als  Mertax 
auszuüben  und  nach  via  Jahren  zum  Teihnka  avancede.  wozu  ich  ene 


ZusalzautbiidurgalSEtrchiungsberaäerabsolcierle  Idibrim! Famiie Adla. 
Inhaba  dir  ehomalgen  Fiima  Ader -Sdur  bis  zun  heuigen  Tag  «atuidax  da 
se  heule  noch  Teitiaiia  da  Frma  Feia-Design  Skid.  Heue  belieuen  wf  Uta 
desem  Namen  baspelsweee  Krankenhäuser  und  Unvets  täten  mit  unseren 
Verdunkek/gs  und  Scnnenschulzaräagen  rMuPve  dem  dazugehöngen 
planettschen  Faefmnssen  und  da  von  uns  sniwotlenen  SUuetlechrik 


• Zum  Erlolg 

Was  bedeuten  für  Sie  pasönlich  Erlolg?  Es  sollle  imvna  die  Täbgke« 
als  sachs  im  Vordagtund  stehen  und  nkhlder  Erlag  an  sich  Erlolg  slalll 
sich  von  sebst  an.  wenn  man  ene  T ähgkell  gerne  ausCbl.  Sehen  Sie  sich 
as  atolgrach?  Rückbickend  auf  die  letzten  beoen  Jehre  wurde  ch  mich 
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aotfi  als  erlDlgretca  bezeitfinen.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren 
Erlotg’’  Das  Tisciilsrliand>««'k  greift  In  viele  andere  Handwefftsgnopen 
ein.  so  konnte  ich  bereiis  von  meinem  GmOvaMr,  tfe>  senersens  als 
TiscMe<meis3er  tung«ite.  der  euch  Gtaserarbeilen  übernahm.  tSe  vielen 
verschedene  htonxn  der  Handwerkskunst  kannenlemen  und  Du  aul  vielen 
Gebieien  bewandert  Wie  begegnen  Sie  Herauslorderuttgen  des 
beruilit^en  Alltags'’  Wr  müssen  oft  nach  Unwellern  in  küraesMr  Zeil  aul 
Kundenwünacfte  reageren.  imd  so  haben  vnr  siardg  ein  Monr»geteam  an 
Einaas.  um  die  opimale  Becreuung  zu  gewAnttesten.  was  uns  Dis  heute 
lechl  gut  geKngl  Ab  wann  emplanden  Sie  sich  als  erlolgrelch'’  Als  ich 
1 967  vom  Monteur  in  die  Rege  der  Technker  aulstieg,  war  das  lür  micft  eh 
persOnlictier  ErSolg.  da  ich  auch  ohne  Ausbllitung  an  einer  Höheren 
Terhnachen  Lahranstat  diesen  Beni  ausüben  konnte,  ln  vireicfter  SItuatian 
haben  Sie  erfolgreich  entschieden?  Eine  (der  diftizislen  Arbeiten  war 
rde  Mcrtage  der  Verdurkelungsanlagen  im  Pafais  Liachlanslein.  wobei  ich 
mir  rmerhaib  nur  eines  Tages  In  Oeutschland  das  Wssen  für  die  Auslühn/ig 
anegnele  und  das  ProjeM  mxzdem  erfolgreich  beenden  konnte.  Gibt  es 
jemanden,  der  Ihren  beruft ichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hatt  Bgerdich  niemanden,  da  ich  immer  vaisuchte.  mfi  mein  Wssen  selbsl 
iruueignen.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Ich  empllnde 
es  als  aneikennend.  warm  am  Jalvesenile  der  Gewinn  des  Betriebes  m 
VergtechzunVorjahrwiedergesleigenwerdenkanrte  Wefchee Problem 
schsinl  linen  In  Ihrer  Branche  als  ungelöst'’  Da  wir  meot  die  letzten 
Auslührenden  aut  einer  Bausteile  sirid.  mossen  mr  immer  «veder 
vorangegargene  Fehler  anderer  Firmen  ausgieichen.  was  ne  uraf  da  sehen 
eine  HerauBknderurg  für  uns  darsteit  Weiche  Rolle  spielen  die  lAlarbalet 
bei  Ihrem  Erfolg?  Zwei  meiner  Aftaibeter  sird  beieils  set  meiner  Zeit  als 
Moreageletei  mil  mr  veibunden  und  aibeilen  nach  we  vor  un  Beineb  Som« 
verfüge  Ich  Ober  erslkiissiges  Personal.  Nach  weichen  Knterien  wählen 
Sie  Mtarbeiler  aus?  Ich  oiienliere  mich  mmer  noch  am  Berufsbila  der 
Tischler,  die  sehr  umfassend  ausgebiklel  sind,  und  schätze  zudem 
PürMichkail  Wiemolivieren  Sie  Ihre  Mitarbeiler?  ich  versuche,  mene 
UtaibeOer  in  jeder  Hinslchi  zu  unteisiülzen  und  bete  auch  immer  weder 
hnanziale  Anreize,  die  jedem  enzelnen  eine  Hife  sind.  Weiche  sind  die 
Stärken  Ihres  Unternehmens?  Wr  haften  in  dan  letzten  fünf  Jahren  moh 
kein«  einzige  RekMmaiioo.  das  allein  spncN  schon  lurdoOuafftäl  unsemr 
Aibeit  We  vedialten  Sesch  der  Konkurrenz  gegenüber'’ Da  wk  Aufträge 
übemanmen.  de  wenge  andere  Unlemehmen  austühien  ndcfilen.  naben  wr 
sehr  weogKonkunenz.Wev7eirbarenSeBeiul  und  PrvalleDen?Derzeit 
gskigi  mr  das  nchl  besonden  gut  da  >di  auch  an  Wochanerdsn  oft  Kk  Cte  Rma 
unleiwegsbn  undsodas  Prfmlleben  etwas  lodel.  fVefchen  Rai  möchten  Sie 
an  die  nächste  Generasion  weitergeben?  In  der  heuigen  Zen  ist  nkfl  mehr 
nur  yieoiebsches  Wssen  geirrt,  sondern  jeder  muB  inzMschen  beweisen. 
«WB  er  wiWeh  karr,  auch  aul  dem  praklischen  Sektor  Weiche  2de  h aber  Sie 

sich  goslecki?  fAekt  ZM  kegl  dam  daB  ich  auch  kl  Ztkunli  genügend  Aufträge 
Uineron  kann,  um  mene  Miecer  weilettin  zu  beschältgea 

♦ Urbanek  Sabine  Ing. 

• Zur  Person 

Berul:  Innenarchilektin.  Funktion:  Qeschältsiührerin.  Tätig  bei: 
RaumLichlOeogn  ■ Raumenrkhtungs  und  beraftungs  GmbH . f 190  Wien. 
Donatwianesieg  26>9  MtgleOichatten:  Veren  .Frauen  bauen'.  Hobbies: 
Snowboarden.  Lesen.  fAalen.  man  Gaden.  Span  allgemein. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsteii  Stalionon  Ihro-  Karriere''  der 
MaluraibsoMeite  ich  das  Kcieg  lür  Möbel  uixlInrienauebauanderHTLMMktg 
- eine  Ajsbädjig  welche  Oe  Ben/sblder  des  Tiscrfets  und  des  mnenantlieklai 
veren.  Hach  deren  AbechUß  artetete  ich  zunächst  in  einem  Büro  lür 
Inrenarchteklur  ind  war  anschließend  rwöll  Jahre  bei  einer  BaiArma  in  der 
Delaädanung  und  bespocfmng  mit  Kunden  und  Inder  Aibetsvoibereiljrig  tätig 
Zu  dieser  Zen  wurde  ich  Mutter  zweier  Kndet  kn  Jahr  2006  gng  men 
WirBchkajm 'rem  anem  eigenen  UntemehmenimBereidiLcfil' und  KKbeidesign 
in  Eifülung  kmenarchiteklur  isl  ein  großer  Bereich:  die  Umsetzung  von 
Kunderrwünscheri  begnrf  bei  der  Ertwjdsplaruig  und  ersbockl  sich  bs  hki  zur 
Raurgesiallung  und  FerngsieHung.  Meine  Leisiungen  umfassen  die  Bereiche 
Entwurf-  und  Oelaiplanung  für  lAnbaLAen.  Raurkonzepton  Raumgestaturg 
iBoderi  Wände.  Falben.  Möbef.AcoessoresektLErreichpbrung  Kr  Urbaulen 
wie  zun  Beispiel  Wchrungszusammerfegung.  Wohnungs-  und  Haussanienng 
bzw.  -renouerung  Oacheusbauten.  Argebolserhciung  tmd  Finanzplan  sowie 
lenmiche  Abeamrauig  der  Gewerke  und  Kocrdnalon  der  Protesaorvslen.  Ein 
Scrrwerpjrki  meines  Uitemehmens  liegl  auf  dem  Bereich  Uchtdesgn  Dem 
Lichl  ist  nicht  itr  ücht  - erst  rrit  der  rijitgen  Beieuchkmgwvd  die  beste  Ptaning 
perfekt  S«  sl  sozusagen  das  .Topieichen  aul  dem  l‘  Dathi  werden  Akzente 
gesetzt  oder  eine  spezteleAtmoephSfe geschalten,  und  de  MöQfichkeien  her 
srd  benähe  grenzenics.  Men  Lasturgsspeklmm  imlaBI  Lkhikonzeptcn  mit 
detalerter  Leudnerepazfkalon.  Lieferung  und  Montage  der  Bdeuchlung  durth 
konzessionierte  Fachbetrieb«  sowie  Angeooislegung  für  Lampen- 
ausschreixmgen  Im  Bereich  WohnmObel  kümmere  Kh  mich  um  de  Entwut- 
und  Delailplanung  von  Maßmöbem  oder  Sonderanfertigungen,  die 
Defai  besprechurgmtdar  auslührenden  Rima  sowie  die  AngebolsersteiLrg 
IchaibelemtHerslelemvonBeieuchluixßkörpem  knmoMienunlemehiren 
und  Hausverwahungen  zusammen,  zu  meinen  Kunden  zahlen  Prwatperwnen 
aber  auch  Rrmen  und  Irstfutionan. 

• Zum  Erfolg 

Was bedeuiei  für  SepersOriich  Eriolg'’ OerwötgstePaiameter  lö mich  «de 
ZiJ>edenheftiTEfi«Kuideri^BchzeihgmöchlB  Ich  etter  auch  sefcdinidericrmr 
kraertan  Ftojuklen  zuheden  sein  Etfofg  bedeutet  für  rrich  auh  kl  inanem  Berul 
autzugtfien  Sehen  So  Sich  als  erfölgrdch'’ kn  Sikie  moner  Dofnden  kann  ich 
nwh  ab  erlolgeihbeieKfinen.  Ich  habe  meneZiele, de  (hmr  ernst  gestede  habe, 
übertroften  und  dieser  freucige  Umscard  und  de  gJe  Aulragslage  simmen  mch 
ZL/iiedeniVaEwa  ausschlaggebend  für  hren  Erfolg?  Ich  lebe  menen  Benä. 
da  zuglaich  auch  rneki  Hobby « kichiduaMt  kl  dnSaialrg  und  Ptarugwvdbei 
mrgoflgeschneben  thwmiagnichkicM/öischerTionHlü^dmhneivuvaselzen 
und  hr  auch  nadiBeerdgurgdesAitagBSgBTielür  meine  Kunaenda.Meinhcher 
Aibetseinsatz  hei  sih  m Lache  dar  Zet  bezahlt  gemachl  Auch  aiacfle  ich  meine 
Auhentzitäi  als  wihigen  EifolgsfthiKr . VAe  begegnen  Sie  kftrajshorderungen 
dos  beruft  chimAftagsTlchgehaiilorschiodfch  an  Hciausfoidcrtrgort  heran  je 
nach  Alt  des  Picblems.  Meist  hande  cn  spontan  ais  dem  Bauch  heraus  Naiirkh 
laflche  ich  mth  ml  afaiBelaä^  aus,  dorhvietsBtaheidingen  teile  digemäß 
menerVeianWioiturgaleine  IstesfürSedsRaumderWitschälsclwiienger, 
arfolgrach  zu  sei  n'’ ObMhl  rn  Frauen  auh  kl  itdrnerftbmrisitsn  Branchen  oft 
etiiErngegeiikomnriertef1erimüssenvwdQcnzirieBlemen.uiszubetiauiaerUch 
mußte  mrkimerarBmrciiecAdernespekhmnrTBniächenKolBgereiaiCie<BrL  Ab 
wem  emplanden  Se  sich  äs  erfelgraich?lchKhhem(h  sei  memeiErtsiheidhg 
lü  ene  ALSMturg  im  Bereich  de- knena'Chheiilu' ertcigbch  Nach  wie  vor  übe  (h 
menen  Benj  ml  gnBerleaenschaf  aus.  Ga  esjemaiiden.der  hren  bemfl  Chen 
Lebensweg  beeonoers  geprägt  hä?  Nefi.  da  ^ es  kene  bestnrne  Person,  kh 


• >186- 
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bin  inner  meinan  eigenen  Weg  ge^ai^.  Welche  sind  die  Sledien  Siree 
Urtgtiebiners’^MsrBeniirepirginieineraaiulLiigijtftMW'-ijnierrtesgTi 
MMbiii(fewr»rKicindeaieu^innB(rei»lrnaTarer*WLirtit^ 
L>dDud1i/njigtoiUhlrB)3lalixmbiliannrr0irnielerbehengenPni^k)Bn 
Memfoiefen  end  gehe  eHiitilsani  ati  de  Wjnsde  merer  Kunden  eh  Me 
veronbaren  SeBwU  und  Ptii/aHaben’  kten  IfannOheno  Hauswennahjng, 
uid  SOTT«  valjgen  w Ober  ene  benikhe  Schnlslgte  Generel  terne  ch  Beni  und 
Pnieaebenncli;  sehr  smweictien  Rai  mdchten  Seen  denächsleOereraion 
wetogeben  ? Icii  hole  es  für  «cntg.  ba  der  BenibMehl  de  Identf  KaKn  ml  der 
'^S^unddeReijdeatriBan/ridenVgdagnrdajsielerrVMeqiei'liBiP'isiJ'i 
an  den  \\Knschen  der  Blern  uiid  setzen  ehe  Fainienlracfllan  fort  nur  urn  später 
berajsairden  ibßaehBeiutfichgIjcIdcri  macft  EnetindeneAustilaUig  s 
«esenkh  in)  Praiseihrnrigen  luden  des  BessMsaen  ab  WeicheZeie  haben 
Sie  sich  gesteckP  Ich  wirsche  mir  ein  korrtnuedches  Warhshm  Sr  meh 
UlSern^nisn  Die  EitslelLrg  ehes  asilciclien  MtrtwIeisenTifgicH  nir.  rrKh 
säflier  aif  lK!!li«  AapeMe  zu  konzennewi 


♦ Vargyas  Peter 


• Zur  Person 

FuMor’  BüigemcBBt.  TIbg  bei;  Genende 
Möibisch..  7072  Mörbisch  am  See. 
HaupBiiane 2Z  Geboren  - Dalum.  Ol; 22 
J&Tier  1974.  Edensladi  Famlerdtand 
Labensgetrehsihaft  mit  Mareen  Ebern; 
Susanne  und  Amon.  Mt^iedschaRen; 
Musikvetein  Möibisch  iKapefmeisler) 
Hobties  llislti,Sai«c*)honijdKtonnelle) 
Sonstige  geschöRliche  Tätighelen; 
EfelrgsieleimoerAitBaeriaTimer. 

• Karriere 


Welche  waren  die  wesenIt  ichslen  Slalionen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Maiuia  an  der  Hardelsaliadamie  Bsensladl  im  Jahre  1993  beg am  ich  das 
Sludun  dei  Iniernaiioneien  Bolnebhiinschaft.  das  ich  alteidngs  aufgrund 
mein<r  betulichen  Täbghefl  nach  einiger  ZM  nhend  legle  Ab  199*  war  Ich 
als  Congraler  der  Fehr  GmbH  n W iener  Neustadl  vor  al^  aU  den  Gebeten 
des  menatllchen  Berichtswessns.  des  Sleuerwesens  und  der 
Mtaibeitsrschulung  tälig  Im  Zuge  meiner  polilischsn  Täligkeil  wuTde  ich 
2000  Mitglied  des  SPÖ-Orisausschusses  in  Mörbisch.  2001  zum 
Onspaneri'Qisitzenden  üdO  schieBIch  2002  z;um  Burgermeislet  gewähr  - 
ein  Am  das  Ich  bis  heule  bekleide.  2003  ertogle  de  Giündn^  des  i/areines 
.Soziale  Oensle  Möibisch'.  dem  ich  sedher  als  Obmann  vorsiehe  Übet 
desen  Verein  b«ien  «it  verschedene  Dienste  we  Essen  auf  RMem  oder 
HemhiRen  an.  Sec  20DS  lungere  ich  zusätztch  als  Bildungsielererc  der 
Arbeileikanimer  Burgenland,  und  Im  Jahre  2000  nahm  Ich  mein  SzuOium 
weder  auf.  das  ich  demnächst  abschlieSen  werde:  derzeit  verlasse  ich 
gerade  mene  OptomaibeR  Am  prägendslsn  lür  mehe  gesamte  Lautbahn 
war  alleroings  meine  MtgledschaR  im  Musilneren  Mdibecn.  dem  ch  beieils 
mit  neun  Jahren  als  Klarnenist  bedral.  lange  Jahre  als  Obmann  Vorstand, 
urdwo  ich  sei  2002  die  Funktion  des  Kadelmeistsis'ineh^  Durchdiese 
MilgledschaR  wurde  men  soziales  Versläiths  emscheklerd  geprägt,  auch 
wurde  Kh  Im  Bereich  der  Teamarbeil  gestäikl.  was  ch  wiederum  sehr  gut  in 
meiner  Posiion  as  Bürgermeister  gemeindepatbsch  umselzen  kann 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persöidch  Erfolg?  EdUg  bedeulel  lür  mich,  für  die 
Bevölierung  unserer  Oemende  etwas  PosRmes  öewiiken  zu  können 
Beitpelswese  weite  ich  den  persdrlichen  Dank,  den  ich  für  die  Lesturgen 
unseres  Verenes  .Soziale  Dtensoe  Möibsch’  edWIe.  als  Ertolg.  Sehen  Ste 
sich  als  erfolgiaich?  Das  ist  lür  mich  eine  sehr  schwetige  Frage,  da irh  mich 
imrnerzu  h der  Shualkin  wiededftjs  neue  Ziele  erreichen  zu  wolisrv  Ich  konnls 
mdlenveiezwar  sehr  eel bewegen,  sehe mch  aber  noch  mtl am  Ende  mener 
Laubann  angeiangi.  Somit  kann  ch  menen  persönlkhen  Eifolg  eist  dam 
beurteilen,  wenn  abe  Zitleenelchl  sind  Wäs  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erfolg’  En  wesenfichet  AsptW  war  sKhertch  meina  KDmmu*atcrsstärte. 
Oie  iNrm  vielen  Sdualcnen  menes  Lebens  sehr  hitieleh  war.  Die  BereflschaR. 
anderenzuzihöiEn.gehdd  ebenso  dazu  wie  der  Auslajsdi  mt  anderen  Menschen, 
da  nur  SD  ehe  Iruchtbare  Zusammenaibeil  erto^  kann  We  begegnen  Se 
Herausforderungen  des  berullichen  Alltags?  Ich  bm  sin  sehr 
encschailngslreudger  Mensch,  der  gerne  spomane  Ervschadüngehtiltfl.  In 
welcher  Situalion  haben  Sie  ertolgrach  entschieden?  Es  war  ene 
eriolgreiche  Entschadurg.  den  Verein  .Sozale  Denste  Mörbsch'  und  damit 
aieSoziäleistungen  .wiez.B  EssenaU  Rädern  einzUühten.  Der  Erbgdtees 
Unterfangens  gbi  mk  heule  recht  Qbl  es  lemanden,  der  Ihren  berullichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  Prägend  war  scheitich  mene 
GroBmuRer.  bei  der  ich  aufwuchs.  da  mähe  Btem  bade  in  Wien  berufslälig 
wamn.  Ihr  gütiges  Wesen  warwahrscheinich  der  Audöser  für  mein  späteres 
soziales  Engageirem  Negaiw  beeniuns  mich  en  Vorgesetzter,  der  cte  Menung 
vermdaBandeiezumAibetenbesttrnilseen.etaberzumKassieren  Daswar 
der  Ausiöeer  Kt  mich,  hdie  Poirii  zu  gehen,  da  iih  nicht  in  deses  Fahrwasser 
geralanwolte  WelcheAneiKennung haben S9erfahren?Eswaren zwei 
spezeiie  Voiiäie.  die  Ch  her  nennen  möchte;  onerseis  de  persönlichen 
Oankeswoite  enes  Ehepaares  das  sCh  so  tor  meinen  soaaien  Einsatz 
etkemtich  zelgie.  andererseits  als  ch  von  jedem  enzehan  mserer  Hundert 
KnasigBittrtunderzurehemSO  GebuRslagpetsöricheGlücigiHjischeeihieh. 
We  werden  SCvon  Ihrem  Umteldgesehen’  Ab  sehr  emscheidungsireudigcr 
Mensen,  der  ausenem  SammeSunum  von  tJehungen  sene  Denkwese  äleri 
und  danach  hamaell.  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Die 
Vereinbarkeit  daser  beiden  Bereiche  st  sehr  schwierig.  Ich  muBle  zu  menem 
Leidwesen  reststeiien.  daß  meine  ehemaige  Lobensgeiährin  recht  hane.  und 
w«a  heute,  wie  schwierig  esSlbeiulichund  pitval  hundelprozenng  bei  der 
Sache  zu  sein.  Ich  habe  mdleiweile  jedoch  enan  sehr  guten  FreuivJeskieis 
ai/gebaut.  Oer  mR  Puilik  nchls  am  Hut  het  Weiche  Ziele  haben  Se  sich 
gesteckt’  Ich  möchte  dm  nächste  Bürgsrmeistenwahl  wieder  tör  mich 
enlschederiumnocheHiigemenerZieCiAreusel^  SomöchieicnMödiStn 
lür  jede  Altersgruppe  lebenswert  machen  und  datür  Serge  tragen.  daS  niemard 
aus  dem  Gemerdefeben  ausgasdiossen  wird. 


♦ VasiedL  Adolf  Prof.  Mag. 

• Zur  Person 

Beruf  lAisher,  Dvigant  Funkten  Diekbt  Tätgb»;  MuskschiS  dar  KorneUazgar 
tWskdreunde..  2I0C  KomeuCug,  Krchenplaiz  Z Geboren  - Datum,  Od;  I.  Juni 
1 964.  Güssing.  Famtenscand  Verteratet  mt  gab  Gnesmajer.  Krder: 

Peter  (1980)  Eiern  Emma  und  Ado«  Ehlingen  KjJturrnedaile  dm  Stadl 
Komeibuig  Ehrennngdei  Korneuburger  MutlkVeunäe  KiJlurpioScletStatR 
Komeibutg  VeitelxingclesBeruStlee  JRblessancäinhderieunclespiatidenleri 
(2006|.  tWigiadschaRan;  Rotaiy  Oub.  Hobbes;  Musk.  guter  Wem. 
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• Karnere 

Welchew99idiewM(inllichslen  Stationen  ^ter  Karriere?  1976scHoQ 
ich  das  Koniertiachstudiuni  Kiarinelle  bei  Prot  Rodon  Jeflei  an  der 
MkisUtichsctute  Wen  trd  dem  Kcnzetxlpkini  ab.  ArscMeßend  absohrene 
Ich.  ebertalls  an  der  Musithochscliule  V/ien.  ein  Erganaungslathstudum  Del 
Pict  W Detilsdi. dasich  1986 atsh1ag  aitabscMod  l9?2warkhPrBisli^ 
dar  von  den  Wiener  PNharmoniiamveiwaHiitenWANASSIftjr^  EstolgHn 
aotslecne  Taogteeen  sowe  Tcumeen  im  h-  und  Ausland,  der  Besjih  von 
Ueisteituiiae'ilurOngentenlnWensaiMeUnlemcttbaPict.  UltadesCands. 
khveitagerte  mene  küristteiiscrwIllgteilaL/dasDr^icieninjletete  Konzerte 
mit  namhaften  Künstlern  nie  Bo  Sliovhus,  Gwfneih  Jones,  Pranoo  Borisali. 
Heue  HoleoeK  Renate  Hotn  und  anderen.  Ich  dnglene  aiKhOrchester  «le  oas 
Amadeus  Orctiesaer  Wert  das  MederDsterrecneche  IbnImnslIerDiicnesler.  des 
Phiharmonischo  Ochester  Györ,  das  Ortfwster  des  Nallonattieiasers  Biüm. 
das  Sl  George's  Chamber  Orchesea.  das  OrcheseaRannorioa di  Satu  Mare 
und  riete  andere  htatfi  Dngaten  unter  anderem  h Österreich.  Deutachbrid,  laten , 
Israel.  GnechertanJ.  Litauen.  Tschechien.  Ungarn.  Rumänen.  Brasllan  ent 
MexKo  harnen  CO  Aufnahmen  und  auch  Urautljhiuigen  ins  de  honzeitaree 
AuKhring  des(>atoruirs  Ilecaineion'vDn  AndsasBaksa  das  J<brwhorizei1 
Nr.  t‘  von  Andreas  Bahsa  und  de  .Nordiand  Rha(sode'  von  Pener  Branka 
hinzu.  Sen  1977  bin  Ich  Drektor  der  1969  gegrCndelen  MLisihschule  der 
KomeubugerUjBMrBunde.de  200t  als  ernte  KisisihJe  Europas  das  Zertfliat 
nach  ISO 900t  2000 sitielt  Vont996bis200afungieitaiGhalslnlendanlutd 
Künsiierischef  Later  des  Komeuburga  Mushsommers  2006  scNoB  ch  de 
AusdlditgrumOuoiiaismanagerlürKulti/belnebeertalgrarhab. 


Anerkennung  meiner  Leistungen.  Welches  Problem  schant  Ihnen  In 
Ihr«  Branche  als  ungeKSsP  Das  Fraizaltangsbol  dar  Kinder  ist  so  groß, 
das  d*  Gelahr  bestehl.  sich  zu  verzeltsln  Manchmal  sl  menger  mahr,  und 
es  ist  schertch  besser,  sich  aJ  eine  Sache  zu  konzenireren.  Welche  Rolle 
spielen  die  Mitarbellet  ba  Itrem  Erlolg?  0ne  sehrwiemige.  Ich  bin  der 
Moloi  und  meinoAliaibe4ei  sind  das  Getriebe  Elnesdlohnedas  andere 
nicht  funkllonsUhlg.  Nach  welchen  Krilerian  wShlan  Sie  Uiarbaler 
aus?  Bei  der  Ausschrabung  von  Stellen  werden  die  lachachen  Knaenen 
fesigelegt.  Wenn  diese  erhjllt  sind.  Ist  das  persönliche  Gespräch 
entscheidend  Wie  motivieren  Sie  Ihre  Milarbeita't  Zunächst  mit  Lob 
und  Aneikenruitg.  aber  auch  riilder  Erteilung  von  Sorderwünschan.  solem 
dies  im  Rahmen  meiner  MOglichkeilen  liegt.  Welche  sind  die  Starken 
Ihres  Unternehmens?  Wir  snd  ein  wahnsnng  gutes  Team,  uxt  alle  Lehrer 
geben  ihr  Bestes.  Olt  genug  gehl  das  über  das  normale  Maß  hnaus.  We 
vaeinbaen  Sie  Berui  und  Privallebent  Ich  habe  das  Glück,  daß  Musik 
auch  In  menem  Prrvalteben  eme  große  Rolle  spell.  Ujsker  ist  man  immerzu 
Wieviel  Zelt  verwenden  Sie  für  ftire  Fortbridung?  Da  ich  Wellerbiktung 
lOr  seht  «ricItOg  hdte.  besuche  ich  lautend  Kurse  und  Serrtnare.  Welchen 
Flal  möchten  Sie  an  die  nichste  Genaalion  weitageben'’  Menes 
Erachtens  soliie  man  enen  Beoil  ergreiien.  der  eenen  Ftfigkeiten  und 
Wünschen  attsptichl.  und  dabei  sene  Persdnlichte«  behahen.  Wenn  man 
Kiibkübl.  Seite  man  gleichtsbgnaih Lösungen sudien  WdcheZelehaben 
Sie  sich  gesteckt?  Man  Zel  sL  den  Slandaid  da  tAjEkschule  rnögidisl  noch 
zu  Siegern  sbdaBveieKindaenemLSiiakscheAusbHungahabaikömaL 
Ihr  Lebensmetto?  Respektae  andae  Menschen  und  deren  klertjng 


• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  tür  Sie  persönlich 
Ertotgt  Erlolg  bedeutet  Ijr  mich,  mene 
iiteenuxtVacnenvawikichaufdetiiias 
bewegen  zu  könneiv  Sehen  Se  sich  als 
atolgrach?  Ja.  Im  Sinne  meiner 
OehniMn  sene  ich  roch  als  erlcigreich 
Was  wa  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erlolg?  Neben  haita  Aibeil.  auf  da  men 
EifoigauibauL  halle  «hauch  das  Gtück, 
zur  rchiigen  Zeh  die  nchigen  Enlsehe- 
düngen  zu  kelien.  We  begegnen  Se 
Haauslotdaungen  des  bautlichen 
Alllags’’  Mi  RkheundGelassanhBl.  Ichlobe  Hsraustadenrgsn.  da  diase  stets 
ans  Mögtehieh  atd.  s«h  zu  beanisan.  Ich  fieuernch  wan  «h  ehdis  bewogen 
kann.  Ab  warn  empianden  Sie  sich  ds  edolgreich?  Bereits  als  jung» 
Mkisiker.  als  kh  meinen  ersten  Weltbeeab  gewann,  vaspürte  ich  en 
Ertdgsgeiühl  In  wolcha  Sluation  haben  Se  aloigroich  onischledai7 
Als  ich  mch  mh  23  Jahisn  Atzu  snlschlo6.  de  PosiWn  dos  MuskscliuUrtktcrs 
in  Komeuixig  annnenmen.  trat  ch  ene  erlclgredte  EmscheiOurg  kh  hebe 
dese  noch  keinen  Tag  baeut.  Ist  Origmalilät  oda  Imilatian  bessa.  um 
srIolgreichzusan'Mch  hafte  ene  Kombinaten  aus  beklem  lä  den  hchhgen 
Weg  Man  muß  zuerst  von  andaen  lanen.  soilii  sieh  dann  aber 
weherentwidieln  und  seinen  agenen  Weg  vertolgen.  Qbl  es  jemanden, 
da  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besondas  geprägt  hat?  Mane 
Ellan.  meine  Frau  und  schlußendlich  man  Universitülsproresscr  Rudol 
Jetiel,  der  mein  Talent  sehr  förderte.  Welche  Anerkennung  haben  Se 
afahten?  Mit  wko  lautend  Anerkennung  von  seilen  des  KoUegums  und  da 
Sthiila  zutei.  Nalrtih  wa  auch  mene  Serulung  zum  Prclessor  er»  schöne 


♦ Veesei  Vilmos,  o.  Univ.-Prof. 

Dr.  Dr.  h.c.  mutt. 

• Zitr  Person 
Baur:  Facharzt  lOr  Chrur^e.  ünlall- 
Chirurgie  und  Sporiiraumalolögie. 
FurMion:  Letter  da  Unriersitatsktnk  tür 
Urfallchrurgeam  AKH.  Msd.  Lkwershäl 
Wien;  Ordinalionsinhaba  Tliig  ba: 
O'dinalipn  p Uriv.  -Prot  Oi.  Or.  hc.  mutt 
Vecsai  Venös..  1090  Wen.  Hölergasse 
I SB.  Geboren  - Datum.  Oit:  1 2.  Jünner 
1942,  Scptcn'imgan  Familienstand: 
Voihekaiet  mh  Ingebotg  Nnda  Dr.  med 
Nkclaus  (1966).  Dr.  med  Ardeas  (1967). 
Urw.-Prol.  Dr.  med.  Pia  (1966).  Mag. 
Chiislina  |t969),  Mag.  Benedln(197t),  Agnes  11972),  Rroska(1975|  und 
Stephan (1983)  Eltern  VlmcsundHedvig  BesondaeVOrtahien  Vateiwar 
mehriacher  Meister  im  Kunstspnngen  und  ardaen  Spoitaiten  n Ungata 
Schöpferische  Akte:  Üba  400  wssenschatllche  Pubtikalicnen  im  In-  und 
Ausland,  zahlreiche  Vortrßgs  an  nationalen  und  mietnalionalen 
Kongreßveranstallungen  Ehrungen  Ehtenmhglisd  der  Unganschsn 
Qesellschan  Ki  Traumatologie,  da  Ungansenen  Geselscheft  turOrrnpadie. 
da  Uruguayischen  Geseischall  für  Oithapädie  und  Traumatologie,  der 
Tschechischen  Gesellschaft  für  Traumalolog«.  der  Slowakischen 
Geseilschan  Ijr  Urdafchturgie.  der  Giiechsihen  Goseilschan  Kr  Otfiopidie 
und  Traumatologie,  der  Argenwiischen  Orthopädischen  und  Traumaho- 
kigischen  Gesellschaft;  Qaslprotesscr  da  Medizinischen  FaiuuKht  der 
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Untnerstlde  Szeged  und  der  Orlhopadsche  Xünk  der  Univeruäl  Pfflras; 
Kuratorunsmilgled  der  AFOR  Fouidaf  o<v  AlOO  Preolräjr  199« ; Ptäsidert 
des  Oerturd  Konischer  Kreises  von  l9Se  bis  1998.  Vorsiitender  des 
Kmlorums:  Vorslarxlsmilglied  des  Vorslandee  der  Österreichischen 
GeseilstfiaftfirChrurgie:  1993  PraepräsdenL  1994  Präsident  und  1996 
Pastpräsdent  sowie  2002  ainherender  Präsiden)  der  Österreichischen 
Geseilschall  lOr  Untaktnuigie:  Amlierendsr  Präsidsnl  der  European  Trauma 
Socetir  2000  bis  200C:  Vixsilzender  des  Trauma  Cominiilee  der  SICOT  sec 
2001 . Generaiseitretär  der  European  Trauma  Societir  von  2003  bis  2006. 
Korrespondieiendes  Mitgiedder  Deutschen  Gesellschall lür  Unlallchinirgie; 
EhtendoMoral  der  Universilit  Päcs.  Ungarn  am  7,  November  2002: 
Ehrendohtorai  der  Universnäi  Szeged.  Urigam  am  12.  Dezember  2003; 
Honorary  Protessor  ot  the  Medcal  Facutty.  Rep.  Onerdal  Uraversily. 
I«onla<ideo.  Uruguay  am  20.  Apnl  2004;  Ehrandoklorat  der  Semmelweis 
Unhrersilät  Budapest.  Ungarn  am  S.  November  2006  Milgliedschallen; 
Österreichische  QesehschaA  tCr  UnlallcCwuige.  Deutsche  Geselschalt  lur 
Unfallchirurgie.  Deulsche  Gesellschatt  für  Plastische  und  Wieder- 
hersteftjngschnjrgie.  Deulsche  Gesellschalt  lür  Osteologie.  Gerhard 
Küntscher  Kreis,  Gesellschalt  füi  GiiedmaOenrekonslruktion. 
Exlreintälerrt«tiangerung  und  ederne  Fuawn  ^ASAMI),  SooeM  kiler- 
nalionale  de  Chsurgie.  Odhopethque  et  de  TraumaloKige  (SICOT). 
Geselsdialt  der  Antle  in  Wien.  Lcvenz  ^ler  Gesellschalt  Osaerrechische 
Aibetsgemeinsdiall  hjr  Osleosyniheselragen.  Öslerrekhsdie  Geselschaft 
lür  Czwurgische  Fcrsehuig,  ösierreichisehe  Geseilschan  lür  Eipenmenielie 
Chlrurge.  Ösierreichisehe  Gesellschaft  lür  Chlnirgle.  östeireichsche 
Geseilschall  für  Handchirurgie.  Österreichische  Gessllschaft  lür 
Sportmeder.  Verband  der  Arzttchen  Oiiskkiten  imd  PnmarärtBÖsleneichs. 
Van  Swieien-GeseilschaA,  European  Society  of  Sports  Traum atdogy,  Knee 
Surgety  and  Anhroscopy,  Ösierrekdvsche  Geselschaft  lür  Noöali-  und 
Katastrophenmedizn.  Gesellschaft  lür  Othopädsch-Traumalologische 
Sportmedizin.  European  Bone  and  Joint  kiiecKin  Society.  European  Trauma 
Society  American  Academy  of  Oidtopaedic  Surgeons 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenll  ichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Malura  am  BundMrealgytmaswm  m imtbiuck  im  Jahre  1 900  absoiverte 
Ich  das  Studium  der  kledzin  an  der  Unrverslläl  Innsbruck.  Im  Anschluß  an 
meine  Promoion  im  Jahre  1967  aibeitele  ich  als  Turnusarz!  in  Hall  In  TlroL 
1969  kam  ich  an  de  I.  Ch'nrglsche  UniverstälskinK  nach  Wien,  wo  ich 
meine  Faiharzlausbildung  be^n  Mt  der  Gründung  der  UnivsrsilälskSnik 
lür  Unfalchiiurgie  ktt  Jahre  1 973  wechselte  ich  in  dese  Sparte  und  schloß 
mene  FacharzlausbJdung  Im  Fach  Untalkhirurgie  1977.  jene  m Fach 
Chrurge  1 978  ab.  Meine  Hablraton  für  das  Facr^abiel  der  Untalchrurge 
srfolgle  1 979.  Zunächst  wurde  ich  Oberarzt  der  Unlalichirurgischen  Klinik. 
1982schie9lch  Vorslandder  I.  CNturgischen  Ablelung  mH  Unlallablelung 
des  Wllheimnenspilals  der  Stadt  VAen.  wo  Ich  neun  Jahre  vetUieb.  1 99t 
wume  ich  zum  Ordnahus  lür  Unlallchrurgie  an  dar  Universläil  Wien  emarm 
und  übernahm  gleichzeftlg  als  Vorstand  die  I.  Univers«tälskAnik  lOr 
UnlalcNruige  am  Allgemeinen  Krankenhaus  Wien.  Als  1992  die  I.  ind  die 
II.  LkiversitäcsklnkKirLkilalchiiurgie  zusammengelegt  wurden,  wurde  ich 
zum  Vorstand  der  neu  enislandenen  Unrverssälsklnik  für  Untakhmirge  der 
UnvetsHäl  Wien  berufen  DesweiletenlührekhmeineeigeneOrdnalionim 
neunten  Wiener  Gemelndebeziik.  Neberr  der  Palientenversorgung  liegen 
Herzen  meine  Schwerpunkte  aul  der  Unlernchtsläcgke«  an  der  Umversität 
und  vor  allsm  der  Forschung,  de  einen  immer  hbheren  Stelierrwert  erlangt 


• Zum  Erlolg 

Was  bedeulM  lür  Se  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  lür  mich,  durch 
meine  Tätgkeil  einen  gewissen  Grad  Oer  Ruhe  zu  erreichen  und  die  an  mkh 
geslelhen  Antorderungen  bestmogJch  zu  erlüllen.  Da  es  verschedene 
Abstufungen  gbt.  st  für  mich  besonders  de  Art  des  Erfolges  «vchlig.  de  nur 
eine  InshtLAdn  oder  an  Pah  erb  lur  mich  reHeklieren  kann.  Sehen  S«  sich 
als  erfolgreich?  Ich  sehe  merta  heulige  Position  als  das  Resulcal  der 
Arftordsrungen.  die  man  an  mich  stelte.  Was  war  ausschlaggebend  für 
Ihren  Erfolg?  Oer  Schüssel  des  Ertoiges  legt  dann,  an  der  nchiigen  Siele 
zuzuhören  und  gegebenenfals  auch  aufzihören.  wenn  es  die  Stuahon 
etiordeft  Neben  enerlundieilentachlchanAusbMung  und  über  das  normale 
lAaB  nnausgehendem  Fleiß  snd  natütich  auch  Oiganisalonstalenl  unoem 
gewisser  Mut  zum  Risko  vonnöten.  In  welcher  Situation  haben  Se 
erlolgreich  enlschiaden’  Es  ist  in  unserer  Sparte  immens  wichtig  zu 
entscheden.  welche  Behandlung  lür  unsere  Patenten  am  vorteihallesten 
sein  kann.  In  den  sebzger  Jahren  gab  es  be speiswese  ein  Umdenken  n 
der  Behandlung  von  Knochenbrüchen  wo  man  von  der  Versorgung  ml 
Cpsverbänden  Absland  nahm  und  in  Rettung  Ptatleixsteosynihesan  grg. 
was  eine  schndlra  Belastung  und  Regererafon  der  Vsturfallen  ermögiohle 
In  dieser  Zen  ertsched  Kh.  diesen  W^  der  Neuerung  mitzugehen  was  sKh 
nach  emgenJahrenaSdie  nchbge  Enischedung  herausknslallsierte.  Obi 
es  jemanden,  der  Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Enen  Mentor  im  eigenllchen  Snns  gab  es  nichl.  aflerdrgs  wurde 
nten damaliger  Vorgesetzter  Prol.  Emanuel TrpanniLaulederZeiieiniasi 
vdlerilcher  Freund  für  mich.  D«  entscheidende  Prägung  erfolgte  aber 
sichBrich  durch  meine  Ehern,  da  meine  Mutter  mr  den  Weg  zu  alem 
KünsUerisihen  öllnete  und  tnein  Vater  mich  in  bezug  aul  den  WeCstrsH  sehr 
beeiniluBie  Welche  Rolle  speien  d>e  Miarbeiter  bei  Ihrem  Erfolg? 
Eine  sehr  wesenitche  Hole,  da  de  ncniige  Zusammerseizung  enes  Teams 
für  ene  citrurgsche  Abteilung  unumgängfeh  isL  Nach  welcnen  Kriterien 
wählen  Sie  Mitarbeiter  aus?  Erst  duich  de  neue  Gesetzgebung  erhielt  ich 
de  Mögichheii  mehi  EiniluB  aul  die  Miiaibeilerauswahl  zu  nehmen,  muß 
aber  naiOrlch  meine  Entschedungen  auch  enispecftend  arguvenberen 
können  Beurteil  werden  in  ersler  Linie  das  Auftreten,  de  Molrraoon  und  de 
LeislungsberatsctiaH  ares  Bewerbers  - wobei  es  trolzdsm  mmer  schwerig 
isl.  das  latsächliche  Lestungspolsntial  kn  Vorfeld  abzuschälzon.  da  ich 
mich  nur  auf  den  bisherigen  Lebensiaiy  verfassen  kann  und  so  noch  keinen 
Erbick  in  de  wählen  (Juaitälen  anes  reuen  Milarbeilers  gewnne.  Welchen 
Rai  möchten  Sie  an  die  nädiste  Generation  weitagsben?  Enischaderd 
ist.  sich  dezddrte  Ziele  zu  setzen  und  dssa  zu  reaisietsn  Nsugieni*  ist  lür 
unsere  Sperre  das  Wchiigite  übemaupl,  enersets.  im  nkhi  lachich  aul  der 
Stelle  zu  trelea  andererseits,  um  sich  durch  eie  eifdgreche  Umsetzung  von 
Technken  am  Paoentsn  weder  persönlich  zu  merfwieren. 

• Veichtlbauer  Ricky 

• Zur  Person 

BetirfiKaiAmärnischeAngssWle  Furl4on:(3eschällsföhisiin  TälgbsiilCOKO 
GrrbH..  SQ20Salzbutg.  Innsbruaier  Burdesshaße  37.  Oebenen  - Datum.  Ott:  2t . 
Jänner  1 948.  Salzburg.  Kinder.  Eva-Anna  { 1 969|i  und  Chnsicph-Dsvd  1 1 971). 
Ebern;  Rosi  und  Kart  kHgfedsthaten:  SPÖ,  FineBdub  Hebbes;  Schiahten. 
Wandern  Lesen  Bergslagen.  Kino.  Theata.  Fieunde.  Sorsigegeschältkhe 
Tzogketen.  OasMdragende'Lelilonn  an  der  Fachhochschule  Sozelarberf. 
sei  vier  Jahren  ausgeOUelar  Coach  hj  Kamereplarung 
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• Karnere 

Wslcho  w3f«n  wesenttc)is«m  SUlionen  Ifirer  Kuriere’’  Dar  «rsle 
wUiigeS(MMrmgf«W)NzuBuKlesr3iri19e2  19e4mnM(tiAI:g«oniwte 
Oes  Sal2tx/ger  Landtags  ux)  fijnt  Janre  gpScer  SPO-KUworsUende.  KaMem 
dl  199«  ausgesctuedan  war.  «etfisete  dl  in  den  Saaabarecn  Nacn  menon 
Ehslieg  in  de  KOKO  GesrbH  waien  de  SO  Pnuert-Bgentüiner  ^äxrger 
Khkdieuxle^devvdeniKar^issaiiden.aJsaiiieien  OaswarKynediehe 
neege  Herauslafdeiung.  de  mene  ganze  Kraft  erfondarte.  Oasmr  eine  setir 
lehrreche  Zerf.  woDei  di  sowohl  n der  Auldecnjngsdiese  als  auch  in  der 
Sandnngsphase  sehr  viel  lemen  mu6le 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeiiles  tOr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Erfolg  bedeutet  für  mich, 
giOchtdi  zu  sein,  und  zwar  sowohl  h 
herulldier  als  auch  In  pnvaler  HInsd« 
Sehen  Sie  sich  als  erfotgreich?  Ich 
glaube,  daßdieifolgiechwarund  auch 
immer  noch  bin  Was  war  ausschlag- 
gebend für  Ihren  Erfolg?  Ich  gab  me 
nach,  wobei  ich  euch  lernen  mu6le. 
Kompromisse  zu  schlieBen,  denn 
grjndsätziche  Irage  di  KunfliMe  gerne 
bis  zun  Ende  aus  Ich  denhe  ich  bh  zwar 
Ich  t»8g.  aber  nchi  detaifvertiebl.  Irette  gerne  Emschedungen  und  habe 
gerne  die  Macht  etwas  zu  verändern.  Nalürlch  hat  mir  auch  gehoben.  daS 
meine  Kinder  pdegeleichl  waren,  und  auch  men  f^arm  hat  inch  unterstützt 
We  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags'’ 
Inzwschen  iriisehrvlelGefassenhdt.  wobei  ichgiaube.daßmandaserst 
ab  einem  gewissen  Aller  so  handiaben  kann.  Manche  Probleme  verändern 
sch  einfach,  wenn  man  anders  mit  hnen  umgeht.  Ist  es  für  Se  als  Prau  in 
der  Wirischaii  schwieriget,  erfoigieich  zu  sem?  im  Soziaiberech 
Sind  hauptsichlch  Frauen  läng,  wobei  die  Führungsposillonen  groSteits 
von  Männern  hesetzt  smd.  Für  mich  persönlich  haben  sich  dahingenend 
keha  Probleme  ergeben,  aber  grundsätztdi  glaube  Ich.  daB  Frauen  es  noch 
Immer  schwerer  haben  Ab  wann  empfanden  S«  sich  als  edoigreich'’ 
Als  dt  h berultcher  Hhsichl  erstmals  etwas  durchselzen  honnle.  wurde  mr 
bewuBt.  daß  Ich  etwas  verändern  kann.  In  welcher  Situation  haben  Se 
erfolgrech  entschieden?  Inden  letzten  Jahien.  set  der  Sanieongsphase. 
habe  dt  sehi  oll  er1olg>eich  entscheiden  Areonslan  wären  mir  ndtl  dort,  wo 
wr  heule  Stehen  Allerdngs  wenn  man  vd  antscheidert  muß  gibt  es  auch 
Fehlentscheidungen  (st  Origmalltäl  oder  Imitation  besser,  um 
erfolgreich  zu  san?  Imitation  rinde  ich  ncht  gut.  doch  ich  Inde  es  wditg 
sich  gewisse  Dmga  von  anderen  abzuschauen  OrQnafIät  um  jaden  Preis 
muß  nicht  sein,  doch  es  ist  Urdertch.  eigene  Idee  zu  haben  Welches 
Problem  scheinl  Ihnen  ln  ihrer  Branche  als  ungelöst?  Das 
wesemichsle  Problem  ist  wohl  Geldmangel  <n  Soziaberech.  So  seien  wir 
einen  Koflakliwerlrag  erlOllan  Ein  Problem,  das  niv  lösbar  ist.  wenn  de 
enemiich  Hand  die  Miiei  zur  Vedügung  sieill,  dann  «n  sozialei  Beeiab  ist 
nicht  h der  Lage  Gewmte  zu  erzielen . es  » dem.  er  btenzien  ach  zusäckh 
mit  Spenden.  Ein  weiteres  Problem  m ICndetganenbereich  besteht  dam. 
daß  de  Beiträge  dar  Eltern  viel  zu  hoch  sind.  VWMhe  Rolle  spielen  die 
MIaibeiler  bei  Ihrem  Erfolg'’  Die  speien  eine  wesentlche  Rde.  ohne 
se  wäre  <h  nchls.  Nach  svetchen  Kriterien  wählen  S>e  Mtarbe>ler 
aua?  Oe  Knienen  sind  zum  Teil  tanh  die  Ausbildung  vorgegeben,  weilers 


zaNen  das  Alter,  die  Berufsertahrung  und  ebenso,  ob  die  Chemie  stimmt 
Außerdem  ist  es  von  großem  Vorteil  lür  das  Unternehmen,  wenn 
Mitaibeilerinnen  byal  Und  We  mohvieren  Se  Ihre  Mitarbeiier Innen? 
Vfr  kommunizeren  antach  mterander  undmlien  lägich  gemeinsam  Kahee 
ln  deser  Zell  besprecnen  wr  sowohl  Oiersllches  äs  auch  Pnvates.  Walers 
haben  sie  in  vielen  Bereichen  Ermscheidurgsfreheiten  Viel  Weh  wird  bei 
uns  aul  Foit-  und  Weilerbildung  gelegt,  und  es  wird  den  MilarbaileiVinen 
ermögichi.  daran  teilzunehmen.  We  werden  Sie  von  Ihren  Miarbatern 
gesehen?  Ein  Khlikpunkl  seitens  meina  Mcaibeter  ist  sicheilich.  daß  mr 
nichts  schnell  genug  geht.  Was  sie  an  mir  mögen?  Da  wären  die 
Mitatbeilerinnen  zu  tragen  Sie  sehen  mich  als  ihre  Vorgesetzte  die  mmer 
an  ottenesOhr  lilr  sie  hal  - Sbwohl  Kv diensttche  Belange  als  auch  prwaie 
Dinge.  Weiche  sind  die  Stärken  Ihres  Untanehmens?  VAr  bieten  un 
K’ndeibereuirgsberekh  Dahble  Öftnurgszeiien  ind  haben  das  ganze  Jahr 
■ auch  während  der  Fehsn  ■ dmchgehend  geöffnet  Auch  in  unserem  zweier 
Kemoerach.  dem  Jugendwohltahitsberekh.  der  Wohngemenechahen  und 
Knaenslelen  beinhahel.  naben  wir  uns  einen  sehr  guten  Ruf  autgebaut.  We 
verhalten  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Wir  verhallen  uns 
neukal  und  schleBen  uns  auch  zusammen,  wenn  es  rotwencfg  ist  Wieviel 
zeit  verwenden  Sie  tüi  bre  Fortbildung?  Im  Mcmeni  sehr  weng.  Fniiher 
wendae  Kh  dafür  sehr  viel  Zeit  aul.  indem  ich  Seminare  und  Fortbildungen 
besuchte  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
Weitergaben?  Frauen  sollen  wieder  kämpfen  und  sich  nicht  aul  dem 
ausiuhen  was  ue  vcuhenge  Generalen  gelasiei  hal.  Oe  nächsie  Generalen 
soll  einfach  muhg  sem.  Und  ganz  wichtig  den  Hausverstand  nicht 
Busschahen  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesiecht?  Ich  habe  in  der 
Rrma  ncch  einige  Projekle.  de  ich  gerne  zu  emem  Abschluß  bringen  mödSe 
AnsehiieBend  möchte  eh  nur  noch  leben  leisen.  lesen  duich  de  Weh  radeln 
und  men  zweiles  Slandbem.  das  Coachng.  weila  ausbauen. 

♦ Veider  Alfred  Dipl.-Ing.  Dr. 

• Zur  Person 
Beml:  Ph)sket.  Fu*bon:  Chief  Eieouive 
ONcet  Tätig  bd  Thaies  Rail  Sgnaiing 
SoUKTS  GmbH , 1210  Wen.  Scheyd- 
gasse  4t.  Geboren- Dalum.  Od:  Iß  März 
I960.  Zell  am  Sae.  Familienstand: 
Vahevaw  m4  Mag  GunA  Eiern:  Eisabefi 
und  Paul  Schöpferische  Akte  40 
Veföffemichungen.  darunter  A Vetder: 
Eurcpesn  Paoenl  Nr.:  EPC977  395  Bl 
154  20061:  A Veider . H azyer.  0,  Rhem:  A 
Zielt.  Sgnal  und  Oiaht  7<ß  <2002)  13;  J. 
Doppelbauer.  K.  Lennanz.  A.  Veider.  JL 
Waitlz.  Srgnal  und  Draht  10 1 1 996)  B:  A Vader.  Eledrcniqüe  66  ( 19S?i  63:  D.  L 
Abraham  A Veider,  Ch  Schöneiteiger  H.P.IAeiet.D  J.AreitS  FAharado, 
AppPh)«  L«nrS6?6(l960)  A VMer.G  Baduek.K  Sberstadl  H Wenkner. 
Phl.Mag.S8|l968)573:sowezahhecneFachvcrtiage.  Ehrungen  FuBbaR.3. 
Platz  bei  der  Jugand-Slaalsmesterachah  mil  FC  Zel  am  See  (1976). 
IJigtedsdoAen  Europäische  Akademie  der  VVsserschatl  und  Kirse,  Sabtug: 
Amerikanische  Physkalsche  Gosellschan  (APS):  Vorsland  im  Verband  der 
Bahrindustne.  Vorssand  In  der  Französisclien  Handelskammer;  Milgied  n 
zaMrechen  weteren  (jremen.  Hobbies:  Schiahien.  Segdn  iKustensegetsthen. 
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Teinahme  an  Segetimsl.  Gdf,  Tennis.  liCtierauch  FuBteB.  Lneralur.  Lasen. 
Theag.  Mus*.  Kuhir.  Kodien,  FeinfecNwei  Scnstijegeed^IiclieTaijMen 
GasMftigeanOarauLhvwsiaKrnnisTKhniunlManimi.TUVVk^ 
an  rtenielonaen  UiwissiäEn  nSoCe,  St.  Fetefstxig  StoiGeit.  et.  2UTI  Therna 
.Internationales  Projentmanagement.  Computersteuertecnmk  tOr 
PTOetJeitsysleme'.  Gestfiäteftttw  der  rrma  AO  VeidBf  KEG.  Corsulling 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich 
besuchle  de  HTBLA  Saalfeldon  mH  Fachrichtung  Maschrienbau,  «ro  ich 
1 979  de  Matura  mt  Auscechrang  aUegle  trt  Maschinenbau  wrd  sehr  viel 
mt  Eriahiungswenen  und  wenqer  ma  logischem  Wissen  gear&eiier  - ch 
wölbe  aber  wissen,  was  hmier  den  Dngen  stelH.  und  sluderte  daher 
anschlieSsnd  Technische  Physik  an  der  TU  Wien.  Dieses 
Kompiemeitjrskidun  eiwies skh  als  riihlge  Wahl,  kh  prcdliere  noch  heute 
von  mein«m  technischen  Grundversidndnis.  ZusSCttlch  arbecele  «h  als 
Aseslent  an  der  TU  Wen.  1 96S  schbB  ch  das  OfSomsiückjm  ebenlale  m* 
Ausaeichrung  ab  Danach  war  Ich  im  Rahman  merniar  Doktaralsaiteit  bis 

1988  als  wissenschaftlicher  Angeslalher  an  der  Uriversitäl  München  ätg, 
1987  promorierie  ich  net  Auszeichnung  zum  Ookicr  der  Technischen 
V/lssenschahen.  Zu  deser  Zeit  hnOphe  ich  Kontakte  zu  fiM.  und  es  gelang 
mir.  eine  Stella  als  wissenschanicher  PostDoc  MHaibeitar  am  PioteW 
.Magnebc  Shuclutes  and  Magnete  hmapng'  im  IBM  Forschungsfabor  m 
Rüschlikon  In  der  Schweiz  zu  bekommen.  Dort  gab  es  auch  den 
Forschungsbereich  Computertechnik  der  mch  ebenlalls  sehr  nieresseite 

1989  kam  ich  über  einen  ehemaligen  Studienkollegen  zum 
Foischungszetvum  der  Alcatel  Austria,  wo  ich  in  den  nächsten  üinUahten 
an  verschiedenen  Starklorien  - W«n,  Paris,  Stungait.  Uadnd  - Ullig  war  hn 
Jahr  1994  erhieh  ich  das  Angebot,  als  Technischet  Entwckiungsieiiei  zum 
Alcatel  Transportsektcr  TAS  Austna  zu  wechseln.  D«  Hauptautgabe  dort 
war  de  Erdühnmg  der  ComputErtBChnk  hTrarspctlanwendungea  weil  bis 
dahn  noch  die  mechanische  ReWslechnik  im  Ensau  war.  Gemeinsam  m< 
einem  Team  von  t S Erperien  entwicAetien  wir  eine  sichere  und  ztweriässige 
Echlzeil-Computerplaltiotm  für  Bahnanweridurgen.  die  heule  Standard  h 
praktisch  allen  medemsn  hauseigenen  BahntecbnkprodMicrien  weilweri 
Ist.  Oiestr  Schritt  von  der  Fotschuig  In  die  technische  Entwicklung  wai 
absolut  richtig,  da  Ich  unbedingt  mit  Menschen  und  einem  Team 
Zusammenarbeiten  wölbe.  Von  1998  bis  1999  absohnerte  ich  im  Ranmen 
des  Alcatel  International  Master  o(  Business  Adminislralion  Programs  an 
lührandan  europäischen  Business  Schulen  eine  homplementäre 
Wirischaiisausbiidung  zum  MBA.  Ich  schbß  dese  AuibZdung  wieder  m( 
Auszachmirg  ab  und  igjatlizienie  mkh  darnt  £ir  höhere  Aufgaben  inneihab 
der  Firma.  1 999  wechsebe  ich  van  der  Technik  in  den  Vertrieb  und  war  als 
Leiler  Busness  Development  and  kilematcnai  Sales  bei  der  TAS  Austna  lür 
alle  Ercporlrmirkle  verantwortlich  Mine  2001  wurde  ich  zum  DveMor 
Produktmanagemem  uid  Produktstratege  bei  Alcatel  TAS:  danach  leilece 
Ich  ab  Noverrber  2003  lür  drei  Jahre  den  Geschäftsbereich  Transport 
Auiomatcm  Systems  der  Alcalel  Austria  2006  tusipnierte  Alcalai  mit  dem 
nordametikarischen  Unternahmen  LuoenL  und  man  tramla  sich  von  alan 
Aktivitäten,  die  rvcht  zum  Kerngeschalt  gehörten  ■ und  damit  auch  vom 
T raroporibereien.  Dalür  wurde  em  neuer  Partner  gesjchl  i/td  in  der  Tnales 
Gruppegelundan  Dieses  Untemehmen  ist  unter  anderem  aulveischederen 
Gebieten  des  Transports  tätig,  aflerdings  nichl  im  Bahnbereich.  sodaS  wir 
uns  her  Ideal  ergänzen.  Es  wurde  cäe  Thaies  RSS  iRal  Signaling  Soütons) 
Gmbh  gegründet,  cie  ich  seit  Anlang  2007  als  GeschältsA^rer  lete.  Aut  dem 


Gabel  der  Bahiechn*i  werden  hier  BetnebsUiungs- und  Skhenxgslüeungen 
eiiwicketl.dieEiportauolateglbeiSOPiDzeri!  DerSlandoitVrienislauOetdem 
globales  Tochnciogie  und  Produkikompetorizzeniaim  merhalb  der  Thaies 
Gruppe  . Als  Oeschaftshihret  in  deser  Branche  ist  ncht  nur  mem  Mdschattiches 
Know-how.  sonoerm  voralem  mein  Faenwssen  gefragt 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Ertolg?  FOr  midt  lal  em  wichoges 
Krnerum.  daS  mene  Tähgkeb  smnvcti  ist  und  der  AUgemenheil  zugute 
komirs  Das  T ransportwesen  ist  ein  sothes  Gebiet,  aut  dem  auch  Faktoren 
wie  Umwelt  und  Scheiheil  eine  goOe  Rohe  spielen  Kann  ich  Nor  mi  meriem 
Team  wertvole  Befrage  lasiert  sehe  ich  das  als  Erlolg.  Sehen  Sie  sich  as 
erlolgreich?  Ja.  Ich  frage  Verantwonung  für  250  Mnaroaler.  und  men 
Beruf  eröfhiet  mir  viele  Gesiatungsmögichkaten  Als  Geschähslührer  in 
diesem  Unier nehmen  kann  ch  meme  Fachkoirpelenz  einbrngen.  was  ich 
gerne  auslebe.  Was  war  ausschlaggebend  ICir  Ihren  Ertolg?  Ich  liebe 
Oie  Arbec  mit  lAenschen  • kh  kann  mch  sehr  gx  me  Leuten  untematen,  hfire 
ihnenzuund  gehe  auf  sieein.T  rotzdera  bin  kh  nicht  Xverybody'B  Dading", 
man  kann  es  nicht  allen  recht  machen  und  muß  manche  Dinge  mk 
Entschlossenhell  vertagen  imd  durchsetzen  Habe  ch  mir  an  Zia  gesetzt, 
abece  ich  konsequent  und  md  Ausdaua  an  der  Umsetzung.  Gibt  es 
jemanden,  der  Ihren  berullichen  Lebensweg  besondas  geprägt 
ha?  O.  Klaus  Slierstaa.  emei  mensr  Unrvetstläesprolessoren  war  ane 
absaae  Koryphäe  aiA  semem  Gebrat  und  trotzoan  nramals  übaheUkh.  Er 
wa  aber  nicht  nur  aufgrund  seines  Fachwissens  eine  prägende 
PersOnhTkai.  sondern  kh  terms  von  hm  auth  C«^  we  Rihe  und  Lbarecht. 
kcrtsequenles  Verfefgen  von  Zielen,  zu  sanen  Anskhlen  zu  stehen  oder 
jemandan  n ite  Augen  zu  sehen  Auch  man  Elternhaus  mochte  ich  nanen: 
Men  Vata  und  man  Gro8vala  staben,  als  ch  sechs  Jahre  all  wa  Mer« 
lAjlter  utb  irverre  Schwester  schatilen  es  gemansem.  manen  Lebensweg 
votzuberaOsn  und  zu  entarstützen.  Sie  vertrauten  mr  und  waren  für  trich  da. 
woiCr  ch  sehr  dankbar  bin  Weiche  Rolle  spiaen  die  Miiarbaia  ba 
»irem  Ertoig?  Man  kann  zwar  allein  genial  sem.  zur  Umsetzung  braucht 
man  aber  am  gutes  Team.  Ich  kann  mma  nur  so  gut  seo  wie  mein  Team 
Dalür  muß  man  sanen  Mtarbetem  aber  auch  das  entsprechende  Mandat 
geben,  man  muB  Vertrauen  aussprechen  und  dofogieren  können  Nach 
welchen  Krilerran  wählen  Se  Miarbeiler  aus?  Für  mch  ist  Aufrienliziäi! 
ein  zerurales  Kriterium.  Im  Gespräch  versuche  ich  herauszutnden.  ob  sri 
Bewerber  auch  rneinL  was  er  sagt.  VAe  motivieren  Se  hre  Miarbeiter'’ 
Ich  überlassa  ihnen  viel  Eigerwetaniwonung.  die  Ch  dann  abai  auch 
einfordere  Aich  unser  Gehallsschema  ist  modern  und  lerstungsoneniiait. 
und  wr  legen  großen  Vfert  auf  Aus-  und  Wetleroiidjng  unserer  Mitarbeiter. 
Nchl  zuletzt  6t  das  TäPgkecsgebet  äußerst  vielseilig  und  bielet  auch  nt 
Auslark)  Interessante  EntwcklungsmOgichheten.  VMe  vereinbaren  Se 
Beruf  und  Prrvatleben?  Aus  dem  PrrvaUcben  schople  ich  die  Krall  lür  den 
berutichen  Albag.  Daher  versuche  kh  auch,  oiese  beiden  B^che  sfrM  zu 
trennen.  Welchen  Rat  möchten  Se  an  die  nächste  Generation 
wetergebenf  Ich  bin  ein  Anhänger  von  guter  Ausbldung  da  diese  eie 
Bass  für  späteren  beruhichen  Ertolg  darsselll.  Es  ist  last  egal,  was  man 
madt  solange  man  esgut  macht.  Von  meinem  eigenen  Sluoium  wende  kh 
heule  wemger  das  Fachwissen  an.  sondern  vielmehr  die  Pnnzipien.  Auch 
umlassenda  Fiemdsprachenhennirissa  habe  ich  lür  extrem  wichtig,  das 
tachiche  Wissen  mulllplizien  sich  mit  leder  Sprache,  NChl  zulatzt  Ist 
Teamwork  ein  wesentlicher  Punkt,  und  le  Inüher  man  Erfahrungen  kt  der 
Zusairmenarbet  mt  anderen  Menschen  sammelt,  desto  besser.  Welche 
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Ziete  haben  Sie  sich  gesleckl?  Nalüilichglx  es  Bestimmte  Umsalzziele. 
Bhi  ch  in  den  räthslen  Jahien  eftechen  rrAtBle  Anscrsien  mechle  Ich  gen« 
(»siniemeiicratoGesttdnamStaitMausteuenWirihaigtwaiägeiw^n^ 
geogmphsche  Lage,  und  Osteuopa  ist  sicneitich  ein  Zubjnttsmaild.  tir 
Lebens  molto?  Wenn  men  etwas  tun  mbdee.  sol  man  es  jetzt  tun! 

• Veletzky  Peter 

• Zur  Person 

Benil:  Klaviermactiermeister.  FurKtion  Gesctiaitslülirender  Geselstnaller. 
Uaragrig  DireciarTeclink  Tabg  bei  Wendl  & Lurg  Ktaneiteu  und  Vertriebs 
OmbH..  1070  Wen.  KaseislraOe  lO.  Qebcren  - Dalum.  Ort:  II.  Marz  I960. 
Wien.  FamüenslandiVertieratelmt  Andrea  EHem;  KommR  Alesanderurd 
tAargareee  BesartdeneVoiWnn  GraOiruBeiSteaarTeLungwar'niZO  Jhdt 
de  erste  Ktavermactienrelsaem  der  Wel.  Vater  KommR  Alexander  vetetzky 
wurde  1981  mit  dem  Goldenen  Verdienstzeictien  der  Sladt  Wien 
ausgezeichnet,  weil  er  sich  30  Jahrs  als  Bundesinnungsmaster  <ür  den 
Baut  des  Musihmslrumenlenerzeugers  einsetzle.  Ehrungen:  Zahlrache 
Auwetchnungen  im  Bereich  ertclgrecher  UnternehmensIChrung  durch  d« 
Wiener  Handelsitammer  und  d«  Kammer  der  gewerblichen  Wlitscnaft. 
Hcbbies:  Moloradlahren.  Wandern.  Reisen.  Sonstige  geschStlliche 
Tatghoiien:  Gemotnsame  Klanioiprodulaorssä!»  mCPannerfirma  NINGBO 
HALUN  MusksI  instrutnenes  Co.  Ltd.  (China).  Vienna  wenci  s Lung  Pianos 
Ud.  n Shanghai.  Klarietgalene  IVendl  & Lung  iCter  1 200m2).  Wendl  & Ung 
Piano ' Vienna  in  Seoi.  Korea:  Wendl  i Lung  D.0.0.  in  Nbvi  Sad  (Serbien). 
Vtend  & Lung  Korea  in  Secü  iSurgHwan  Parli.  Paoa  von  Werd  & Lung  WIen.i. 

• Karriere 

Welche  waren  rbe  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karnere?  Ich 
absoivierte  mein  naunles  ScKfjahr  in  einer  Büoschule.  um  im  Hrbick  aut 
meinen  Kdnren  Berulsweg  auch  de  haulmimsctien  GrvndMgen  nt  erlanen 
t975  Irai  ich  als  Klaviermacherlehring  in  unaeren  FaiWlienbetneb  ein  und 
legte  1 979  ertolgreich  de  Gesellsnpnjtung  ab.  Im  Jahr  1992  besland  ich  de 
tAeisletprirtung  und  war  zu  deser  Zeit  der  jüngste  Klarnemnachermasier  des 
Landes  Danach  begab  ich  mich  «rige  Jahr*  aut  berufliche  Wandorschait 
und  war  m ganz  Öslenech  tCr  unletschteiache  Aultraggeber  als  setbsdndgei 
Klavierslimmer  und  Servcelechnker  tllig.  Ende  1990  kshrle  ch  in  das 
Farn  lienuntemehmen  zutüdr  und  Cberrehm  es  1994  als  Nacnlalger  meines 
Vaters  In  viertsr  Gensralion.  D«  Firma  wurde  bareits  19i0  von  meinenn 
UrgroBvalet  Slelan  Lung  gemansam  mit  Johatn  V/end  geghündel.  Als  Hen 
Vtend  aus  dem  Betrieb  ausschied,  führte  er  das  Geschah  mit  säner  Tocheer, 
maner  GioSmunsr  Stefanie  Lung.  verehelichle  Vetetzliy.  weiter.  Sie  war  in 
dsr  Österreichischen  Kiavieitaugeschchte  die  erste  wwbliche  Meisterin  des 
Fachs  im  20  Jahihundert  Von  1 964  bs  1956  lühdo  Sie  das  Unlomehmen. 
danach  übernahm  es  mem  Vater.  KommR  Alexander  Veletzky.  Ich  iatete  die 
Firma  von  1994  bis  Ende  1999  als  Bnzeipersoa  Anfang  2000  erfoigle  der 
ZusammenschtuO  mfl  dem  Klaversirnmer  urxl  Komponisten  Emest  Bittner 
zur  Wendl  S Lung  Klavieibau  und  Vertriebs  GmbH  • und  damit  begnnt  die 
eigerdiche  Ertolcpgeschichee.  Schon  mit  menem  Vater  hatte  ich  Anlang  der 
neunzger  Jahre  Klarere  aus  Chne  imponiert,  durch  cie  aus  China  stammende 
Frau  von  Herrn  Bittner.  Bhs  Un.  intensivieiten  sich  dam  de  geschälliclien 
KortakleirsReichderMille  Zunächst  aibataten  wir  mit  dar  Piano  Shanghai 
Company  zusammen,  was  aber  nichl  besonders  erfolgreich  vedlel.  uriler 
anderem,  wal  es  sich  um  einen  veislaallcnien  Behteb  handele.  Dann  lemien 


wir  auf  euer  Messe  Herrn  Chen  Halun  kennen,  den  gröSten  Produzerten  lur 
Klatiertiestandlei*  in  China  Später  besuchten  wir  seinen  Betrieb  in  hingbo 
was  in  weilerer  Fo^e  2003  zur  gemcnsamen  Wiederautnahme  der 
Klaverproduklion  mit  der  Partnertabnk  Nngbo  Halun  Musical  Instnimenls 
unter  c^  Namen  Wend  6 Lung  lühde.  Ich  begann  ml  der  EnlwicUung  und 
Konslruktion  neuer  tOavarmodehe  und  bald  darauf  begann  de  wellweite 
Vermarktung  des  Pianomodells  Mod  1 22  Universal . walches  das  erste 
überzeugende  Resuiial  der  ertotgrexhen  Zusammenarbert  mit  unserer 
chineeschen  Partnertirma  war.  Oer  Erfolg  und  die  Resonaru  waren  enorm 

• im  November  2004  wurde  die  Vienna  Wendl  6 Lung  Pianos  Ltd  in 
Shanghai  gegründet,  wenge  Monate  später  folgten  Niederlassungen  in 
Seoul  und  Serbien.  Ende  2005  ertoigte  de  Grlirdung  von  Wendl  S Lung 
Korea  n Seoul  durch  Sung-Hwan  Park,  einem  Paitner  unserer  Firma  in 
Wien  Derzeit  srd  wir  ahane  in  Europa  in  über  250  KlairierlaoligeschäHen 
mit  unseren  Inslrumenlen  vertreten.  Dieser  Erfolg  beruht  aut 
Innovationsgeisi  und  der  Rislkobererischalt.  auch  unwonventlonetle 
V;ege  zu  beschreilen.  Dadurch  konnten  wir  frischen  Wmd  In  dese  doch 
recht  stabsche  und  unbewegliche  Branche  bringen 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  <0r  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  begründet  sich  dann,  an 
Ideen  und  Projekten  konsequent  dranzubleiben.  Hätte  mr  jemand  im  Jahr 
2090  diese  Firmenentwicklung  prognoslizied.  wäre  mir  das  ein  mides 
Lächeln  wert  gewesen.  Heute  wei6  ch,  was  mii  Beharitichkeit  und  dem 
Glauben  an  eine  Idee  alles  möglich  et  Be  allem  geschältllchen  Erfolg  et 
es  aber  wesenlllch.  menschlich  zu  blefaen  - de  Msnschlchket  ist  gerade 
in  meiner  Bratxha  ein  nicht  zu  unlecschätzender  Eiidgstaktar.  Vflas  war 
ausschlaggebend  für  ihren  Erfolg?  0«  Augen  ollen  zu  hatten  und  im 
nchhgen  Moment  Ja*  oder  mein'  zu  sagen  Naiüriich  müssen  sich 
ertsprecherde  Getegerheilen  beten  - m meinem  Fall  war  es  der  Umstand, 
daß  Bich  meine  Wege  mil  Ernest  Bittner  kreuzten,  was  uns  In  weiterer 
Konsequenz  de  TOr  zur  imernabonalitäl  «Knete  Wie  begegnen  Si«  den 
Herauslorderungen  des  berutilchen  Alltags’’  ich  nehme  mehl  jede 
Heraijsforderüng  an.  Es  ist  ein  LemprozeB.  d e richtige  Sebstarechätzung 
zu  Hilden.  RIskobereitsdialt  ja.  abei  nicht  um  jeden  Pres  V/enn  ich  aber 
aine  Hereutflndemrig  annehme,  dann  mt  alen  Konsequenzen  und  mi  «tflam 
Einsatz  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als  erlolgteich?  Mem  BenA,  mit 
dem  leb  mich  hundertprozentig  Idenirllziere.  blelet  mannigfaltige 
Ertolgserlebnisse.  Jedes  produzieite  Klarer  und  jeder  ziAriedere  Kunde  Isl 
ein  Erlqigseiiebnis  In  welcher  Situation  haben  Sie  erlolgrelch 
entschieden?  Die  eiste  eifdgreuthe  EHscheding  war,  der  Famüeniiadilion 
zu  to^n  und  Klavieimacher  zu  lernen ' auch  wenn  es  weniger  eine  aktnie 
Eitschedung  war.  sondern  eher  ein  langsames  Hneinwachsen  in  deses 
Melier  Im  späteren  Berulsleben  war  die  Enlscherdung.  gemeinsam  m4 
menem  Partner  Emesl  Bülner  die  Fühler  Rchtung  China  auszuslrecken. 
Bbeolul  erfolgreich.  Ist  Qrigmaliiät  oder  Imitation  besser,  um  erfolgreich 
zu  sein?  De  Mischt/^  machl  es  aus  • ich  kam  das  Klevief  nkhl  von  Gord 
auf  neu  erfinden.  Irolzdem  nehme  ich  dies  niihl  achselzuckend  zur  Kenntnis 
sondern  bemühe  mich  tan  Innovationen  Im  Deiaii  Oemnädhsl  bringen  wir 
das  erste  Klarrier  ml  enemvenen  Fußpedal  aut  den  Mario,  das  revotbonare 
Klangetfekte  ermöglcht.  Damt  kam  der  Pianist  attbekannle  Stücke  vollg 
neu  inlonieren.  tNelche  Anerkennung  haben  5e  erfahren?  Anerkennung 
kann  sehr  vlettättg  zum  Ausdnick  kommen.  Ich  treue  mich  besonders  über 
Vlone  des  Lobes  und  Oes  Dankes  von  zufriedenen  Kunden.  Nach  welchen 
Kntenen  wählen  Se  Milarbeler  aus?  tdealeiweise  solle  ein  MriarDeiler 
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facHiche  Ktxrpetcru  sauMltl  im  kautrn^schen  als  auch  Im  technsclien 
Bereicfi  rnlbnngart  Nalüfich  arin)  in  Normalfall  der  eine  odm  aodeia  Beraiih 
sttrUrausgepiiglMin  alxr  darauf  lamunanaiibauirt  hd«nleUtariJahr«n 
haben  mch  der  Autiau  des  memailoralen  Grel^ndels  und  die  Produklon 
In  China  zahlen  slarh  in  Anspnjch  gerommen,  sonaB  ch  eist  )91zi  langsam 
daran  denken  kann,  In  Wan  endich  die  gepianls  Werkslau  zu  realisieren 
und  auch  Lehrlinge  auszubiden.  We  mollviaren  Se  Ihie  Mllarbeiter'' 
Das  seid  ganz  einfache  Dinge  - Iwi  und  wieder  gemeinsam  etwas 
unternehmen,  an  de  Gebuiatage  denken,  ba  guten  Lesungen  Aneikemng 
aussprechen  We  verhallen  Sie  sich  dei  Konkurrenz  gegenüber'’ 
Wlhewerb  belebt  das  Gaschin.  und  wir  wünschen  uns  daher  gute 
Konkurrenz.  Wir  snd  keiner  anderen  Firma  ihren  Eitoig  neidg.  dazu  haben 
Mr  gar  heilte  Tat  We  veranbaren  Sie  Beruf  und  Pitvalleben?  Schlecht 
Wem  mar  eh  erlolg’eldtes.  ftemahonal  lätiges  GroOhandetsurUemehiren 
lehal.  bieibl  für  das  Prrvalleben  rwhl  so  viel  Zel.  wie  man  ee  sich  manchmal 
wünschen  würde.  Wieviel  2dt  verwenden  Se  lOr  Ihre  ForlCildung?  Ich 
habe  unpassende  Kenntnisse  in  den  Berachen  Fleparaur,  Reszauralion. 
Stimmer  und  Serheierung  von  Klavieren  Bis  vor  unserem  E<nsteg  n de 
Prodekzon  durch  die  Zusammenaibeil  mil  CUna  haue  ich  aber  fast  keine 
prakheche  Erfahrung  m Kianferbtu  ■ hier  ferne  ich  jeizt  fast  figkh  neu  hinzu 
Weichen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  weilergeben'’ 
Wer  den  Beruf  des  Klavienrachers  erteirc.  sötte  dies  nicht  ooerlichlich  als 
kgendeinan  Jeb  belractilen  - dazu  ist  de  Materie  vet  zu  vielsrtichlig  Wbtehe 
ieiehaben  Siesieh  gesteckt'’  kdt  möchte  so  lange '«le  mögteh  mdiesem 
Beruf  aktiv  bieiben,  aber  künitig  mehr  Ze<  hjr  meine  Hobttys.  die  «h  In  der 
Vergangerhiec  verrachlässgen  muBle.  tnden.  Iir  Lebensmotto?  Ich  kam 
nichts  teslhaten.  und:  Es  geht  ales  vorbei. 

♦ Viehböck  Franz 

• Zur  Person 
Berui  Manager  Funktion:  Geschtits- 
lührer.  Tüg  bei:  Bentdoif  Band  GmbH . 
Gebaren  DaUm. Ort: 24  August  I960. 
Wien  FamBionsiand:  verhairaiet  iwi 
Vesna.Klnder  Adrian <1965) und Carha 
(1991 L Schöpferische  Akte:  Austro  MIR 
91  Igemeinsam  mil  Clemens  Lodtaler}. 
Edilion  Tau  1991;  dversa  Fachaflkel 
Ehrungen:  Großes  Goldenes  Ehren- 
zechen  der  Repuhtk  Österreich.  Sov^et- 
ischer  Vökerireundschattsorden.  Btren- 
hürger  von  Kasachstan,  uvm.  Mrigfed' 
schatten  Vierte  (Verein  ktnovaiivaf  Eiehuonker  Mederöstoireehs).  ASE 
(AesoctaKtn  dl  Space erptoreis}  ua.  Hchbies:  Sport  Resen.  NaurundMuak. 

• Karriere 

fWeich«  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich 
maouneite  1 978  und  studieite  von  1985  bis  1 989  Elektroniii  an  der  TU  Wen 
Danach  ahsohtene  chdas  Kosmanaulentrainirq  des  Proteldes  Auistromir. 
199091  fotgte  er  wetaiesrnSlemenstäddtenlUdSSR}  knMai1991arfclgle 
de  Selektion  in  de  FlugmannschalL  m OMoboi  1 991  startete  der  Bawtnliig 
Ab  Februar  1994  war  ch  in  den  USA  taug:  Zuerst  beRockwel  als  Picgram 
Devetopment  Manager  rm  InlemaiPnal  Buaness  Derek^menl  der  Space 


Dfiision.  sec  Juni  1997  nach  der  Fusion  von  Rockwed  mit  Boeing  bei 
letzterem  Unternehmen  in  der  Führungsrtbene  (Division  Space  8 
Communicalloh  als  zusilndgar  Direktor  I0>  Imarnaiionai  Business 
Development).  Ab  Juni  1999  war  ich  ln  Wien  IQr  den  Aufbau  der 
Geechahsstelle  als  Europazemrale  Kr  den  (leschaftsberech  Wehraun  irtd 
Komrrunkalion  Uilig  und  bin  zuständig  Kr  die  österreichische  Repräsentanz 
von  Boeing.  Wen  wurde  «egen  dm  geographischen  und  pdilisch  neultalen 
Lage  als  Standort  ausgewAhh.  Seit  Seplemher  20ce  lungiere  ich  als 
GesddttsK/ver  der  Bemdorl  Band  GmbH. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tür  Sie  persönlich  Erfolg?  Erlolg  bedeutet,  sich  Ziele 
zu  stechen  und  sie  m einer  gewissen  Zeitspanne  zu  erreichen.  Sehen 
Sie  sich  als  erlolgreich?  (ürödtenteris  Erfolge  bringen  auch  M Berlolge 
irvt  sich,  aus  dtren  man  nalürich  lernen  kam.  Nur  wer  Mißerfolgs  kennt, 
weiß  auch  Erfolge  zu  schötzen.  Was  war  ausschlaggebend  für  ihren 
Erfolg'’  Ich  habe  immer  versucht,  das  zu  sem,  was  ch  bin.  und  nur  und 
anderen  nichts  vorzusprelen  Ich  versuche  auch  immer.  Proiekte 
erfolgreich  zu  erledigen  und  konsequent  zu  se'n,  das  heißt,  '/olle  Leislurg 
zu  bringen.  Für  de  Weliraummission  waren  ane  Vielzahl  von  Kriterien, 
urter anderem  Physis.  Psyche  und  Aultielen  ausschlaggebena  Fir  Boeng 
war  men  Background  als  Euopäsr  ebeivso  weheg  we  meine  Kemtnisse 
der  europäischen  Weltraumszene  die  Managemenclähgkerten.  de  ich 
mir  ln  den  USAangeagnei  habe,  meine  Fähigkeit  zur  Teamlührung  sowe 
Mohvation.  Meine  Karriere  ergab  sich  durch  meine  Bewerbur^  zum 
Raumilug.  Ich  dachte  nicht.  daS  ich  ausgewählt  würde.  Ist  man  aber  erst 
in  diesem  Geschäft,  dann  öffnen  sich  mmet  mehr  Dimensionen  Mem 
Zei  war  es.  in  den  USA  im  Management  tu  arheKen  Gibt  es  yemanden, 
der  Ihren  beruliichen  Lebensweg  besondevs  geprägt  han?  Ich 
haöe  nchl  nur  er  Vorbild,  sondern  verschiedene  in  engen  Richtungen, 
we  beispielsweise  Menschen,  die  durch  harte  Arbeit  erlolgreich  wurden 
und  trotz  erkflener  MiBedotge  <hr»  Zelt  und  Visionen  konsequent 
verfolgten.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren’  Einerseits 
erhieh  ch  als  österreichischer  Kosmonaut  neben  der  Bewunderung  der 
Öffentichkat  auch  einige  Orden,  anderemeils  habe  ich  beiutfch  pesilives 
Faodback  meiner  Vcgescizien  erfianen  VMe  werden  sie  von  Ihrem 
Umleid  gesehen'’  AuBenstehende  sehen,  daß  ich  iw  Ziele  vornehme, 
de  Ich  auch  konsequent  verfaß  Wdtebe  Rolle  spielen  die  Mlarbailer 
bei  Ihrem  &folg?  Erfolg  ist  abhängig  vom  Team  und  nicht  vom  einzelnen 
Menschen  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie  Mitarbeiter  aus?  ich 
beurteile  einen  Bewerber  nach  seinen  bisherigen  Leistungen  und  im 
Endeftekt  kommt  natiirtich  auch  der  persontche  Asperc  hinzu.  Oft  treffe 
ich  Entscheidurgen  nach  (aeltjhl.  W e rrxilivieren  Sie  Ihre  Mtarbeller? 
Ich  habe  kein  Universalrezept,  denn  es  kommt  auch  aut  die  Beziehung 
zum  yeweilgen  Milarberier  an  Ich  versuche  aber  immer.  menscMch  zu 
sem.  Woraus  schöpfen  Sie  Kraft?  Aus  meiner  Familie.  Ais  Ausgleich 
betreibe  Ich  Sport  und  wklme  mich  meinen  Hobbies.  Halüitich  ex  auch 
Erfolg  eine  Kraltquelie.  We  veranbaren  Sie  Baut  und  Privatleben'’ 
Meine  Fama«  ist  Ausgleich  und  Ruhepoi  Welchen  Ftai  möchten  Sie 
an  die  nächste  (ueneralion  werter  geben?  Man  sollte  sich  Ziele  salzen 
und  diese  verlogen.  Dabei  kann  es  zu  M Berfolgen  krxnmen.  abar  wenn 
rnian  etwas  konsequent  verfogi.  wird  man  letztlich  Erlog  haben.  Welche 
Ziele  haben  Sie  sich  gesleckt’  Ziele  sohle  generell  Jeder  haben.  Ich 
hahe  kurz-,  m4tet-  und  langtnsige  Ziele,  die  memander  übergehen.  Ihr 
Lebensmotto?  Ich  strebe  nach  GliJck  und  Zulnedenheit. 
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• Villard  Marco 

• Zur  Person 

Ben/:  Kimsder  und  Manager.  Funloon;  Later  PR  S Martrelng  TdDg  tei:  bene 
btshess  Services  gmOli..  lOIOWlen.  FisdibofäGebtxen  'DilLm.On:20. 
Dszerrtier  1966,  BaBseiBetgierr  Pariferearid:  VetieitaWinl  Mag  Lisa.  Elan 
Geründe  und  Gecngee  Schöpfensche  AM»:  ZaNreicIi»  inlernalianaia 
Ausstellungen  m Beigen.  Fraricteich.  Schwaz  und  ÖsderreK/i  (zwM 
AuaaeiiigenndaZeilvon  1901  beZOOT).  Bnngen  Rugby  l/anrectiatsmeela 
in  ÖStairer/i  11993).  Migied  (Jet  Schwiter  Rugby  Nsionaimannschall  llSeSii 
M^orJsdralten : UFE  ■ UNondes  Frargaisde  f Eiranger  ilKber;  Vizegräsiderri. 
Ltennalduidi  Rugby  iVzeprasIdaSL  HobCies:  £)3(xL  Ruggy  SnoMbcerden.  Vlaleri 
und  Ksrdien.  Sonsage  gescnatncne  TabgMaten  Maler  im  Bereicb  Popen. 
Poidsche  Carlpors  {einmal  wödrsnticli  i>  de  Eranomist  Girxp  .Emcpeen 
Voce',  London,  Englandl,  MUKalor  Ende  Frma  Vüeneiborger,  Wien 

• Karriere 

Vüelche  waren  de  wesenckctislen  Slaiianan  hrar  Karriere'’  kJi  abscAnene 
n Beigen  die  SciOe  und  kam  in  Aber  von  1 S Jahren  Er  eil  Jalir  radr  Öslatscli. 
wo  iciide  Hoiedscbscnuie  Modul  besucbae.  Dann  obetsiedete  mene  Famie 
In  die  SciiiMiz,  wo  idi  in  Freiburg  ene  ml  der  HandeisaiadaTie  vetgleiclibere 
SdiJe  abecinene.  Nach  dem  Bundesheer  begairn  irti  meine  Barulsla/bebn  bei 
Coca<kila  n der  Schweiz,  wo  dt  der  jungs»  Mairagemett  Assistant  Europas 
war  l/fl  22  Jahren  wurde  dl  vom  üanzdsisctien  Koruem  Faoom  abgendben 
Bei  desem  Ehrenden  WerEzeughersaeller  «suchen  halbes  Jahr  Er  den  Erpen 
nerh  Mdel- und  Osteumpa  zuständg.  1 968  habe  dl  «]n  der  WnstheA  de  Nase 
vcll . schmiS  aies  hr  ird  gng  Er  zwei  Jahre  äs  CheianireCeir  Eil  Iberotel  nadi 
Spalten  1990  leriire  ich  One  Öslenediennireiinen  und  übeiäedeiM  nach  Wen 
hier  artieiele  Ich  drei  Jahre  larg  äs  GraUier  und  KreaSvdreMsr  bei  der  aiesien 
WetbeagerturÖGlerreKhE.  der  BKS.  Mun  btadi  auOi  meine  taxEtlensche  Ader 
durch,  denn  schon  als  Animaleur  halte  ich  mich  erfolgreich  um  de 
BühnendekralanunsererEvenlsgaliünitrwi  1993  ging  dt  Er  sechs  Mcnaüe 
nach  Rem  und  anechießerd  Ijr  en  Jahr  nach  London  wo  ich  als  Oioonla 
arbertele.  hdeser  Zelt  enlslandan  auch  inelne  KcnlalOB  zum  .Econemist'.  kh 
habe  m Rahmen  meiner  lluslraticnen  aber  rnmer  wieder  ml  Wen  zu  tun  und 
perdefle  etrnw  pro  Elend  hwchen  London  und  Wien  Das  war  aber  OJlrem 
at/wendg  sodaß  dl  1995  nach  W«n  zurücMiehrte.  Von  hier  aus  machte  kh 
unter  ardetem  üftaionen  Er  Eiropeer  Voce  h Brüssel,  was  mit  Hile  von  Fax 
und  Imemel  Ken  Fhciblem  war  Ich  Eorrte  ven  dar  KuiaL  von  meinen  CarUnns 
und  Hustraldiensehr  gulleben  ZOOSbegann  ich  als  Konsulem  Er  verschiedene 
Werteagerttren  i/d  gnidele  mj  eineni  Patrrer  Ende  ZOOS  meiie  dgene  Frma 
Vrtua  lifTinanoe.  de  au)  ocrrpuGigenenene  JD-Anmatenen  spezialsert  A 
kh  war  dabei  Er  den  Kreetven  Part,  das  Mtatketirgird  den  VeniautveranlwQradi 
Uder  anderem  waren  wr  auch  Er  de  Ftttna  bena  lälig  ird  Anlang  Z006  ettieii 
Ich  (Jas  AngebiK  In  desemUrreemehmon  tu  beginnert  Nach  einer  lüngeron 
Übertegungsphase  sagte  ch  zu  jrd  an  sal  September  2006  Leier  Er  MarEeOng 
ütd  PR  be  bena.  Bese  Fimengruppe  El  ein  ArbielBr  von  komoetl  aLsgestaaelsn 
Bütiillächen  Wdusire  WrashuWu  und  l>onslJaisirigen  vrh  fT  bis  Buchhallung 

• Zum  Erfolg 

was  bedeute  für  Sepeisbntch  Erfolg?  Aul  enen  erbarhenNemer gebracht 
bedeutel  Erfolg  für  mdi.  so  tu  leben  wie  dl  leben  ndrhle  Sahen  S«  sich  ais 
erloigreich'’  Ja.  ich  dedia.  da6  kh  beher  sehr  viel  eirwhen  honnle  Vtas  war 
ausschlaggebend  tür  hren  Erfolg?  kh  hebe  viele  Talede  ud  On  em  überaus 
kieaover  Mensch.  Außerdem  kam  di  sehr  gul  ad  klenschen  zugehen 


KommunkaUxi  istsdierar  ScNüssel  zum  Erfolg  - dezu  gehören  Vieldfenhei; 
und  de  FJh^ial.  anderen  zuzi/dien . Die  meisten  Jobs . cte  mi  Osher  angebolen 
wurden  habe  xh  angenommen,  denn  ml  der  enisprecherdon  Kreafwtai  lassen 
sch  last  ale  Aulgaben  losen.  VAebagegnenSe  Herauslorderungen  des 
berullcnen  Alltags?  Ich  bn  n EinUang  mii  mr  utdgehe  aul  de  klensctien  zu. 
Ich  versuche  ruhig  zu  beiben  und  nichl  de  Nerven  zu  verleran.  Ab  wann 
empfanden  Siedch  als  erfolgreich?  Ich  eiEihr sahrviel  Besteigung  dirch 
meine  EHem  und  Ut  ne  an  mangelndem  Setbstwengefuhl.  Daher  emplanddi 
mich  schon  islatw  tnlh  als  erdgreedi.  Qbt  es  yemanden . der  Iren  beruß  ichen 
Lebensweg  bseerders  geprägt  hat'’  Mene  MußBr  war  AnhiteHh  und  ibderle 
mich  schon  als  Kleinkind,  indem  sie  mir  dreidmensonale  Zeichen  uid 
Zechnungen  erklßne  Vbn  meinem  Vater  bekam  ch  sehr  vd  In  pincBO 
Konmjnkaton  m(  ■ er  ist  ein  i/yeraus  kommunAätver  Mensch  und  hat  enen 
guten  .Schrrähf  . In  desem  Srne  waren  meine  Etem  prägend  äSetbsniWne 
Vortolder  halte  ich  keine.  Wäche  Rolle  spiäen  (Ae  Mtaibeiter  bei  hram 
Erfolg?  WVhddi  bei  bena  ehre  sehr  bieare  ENscheidurgseoene.  de  mosten 
MtaibeSer  kenne  ich  seil  vielen  Jahren  . Wrsm  neu;  ru  Abedskclegerv  sondern 
auch  Freunde.  Darum  glM es  auch  keine  Grebenkämple  utxf  itrgen -für  mich 
damäs  än  wesenitcher  Grund  h deses  Unternehmen  einzuseten  Welche 
Sind  die  Stärken  hres  Unsernehmens?  Oer  Erfolg  unseres  Uhieirehmens 
beruht  aul  Servks.  modernster  Taävtdogre.  KreBlhiiläl  und  Dynamfu  We 
verhätan  Sesch  der  Konkunrenzgeganiber?  Wrsind  in  unserer  Brenrha 
in  Österreich  de  Njmmet  eins  - sowohl  läthen- äs  aixh  umsatziräOg  Seflie 
der  WelimaiWlührer  muß  sich  m Ösienelch  mit  der  zweeen  Posllion 
zulitedergeben.  Wr  generieren  de  Nachfrage  Wie  veränbreen  Se  Beruf 
imd  Privatleben?  Auch  meine  Frau  iS  berufiih  stark  engagieil  jeder  hat 
VerstäitJris  lüi  den  Job  des  aihJeren  Das  gegenseitige  Veisländris  ist  das 
Fundamert  aul  das  wir  bauen  können  Weichen  Rai  möchten  Sie  an  de 
nächste  Generation  weriergeben?  Me  de  Nerven  vredeianlCooiblebert  Wer 
ächboMjälElotaßaleEveigärigiihd.  gehl  mtBegrifenvMeEifäguTlKamare  viel 
eriGpamlerijnWächeZiäe  heben  StegchgeslGcJithkhstebe  nach  Glück  und 
rnöch«  auch  de  Mensdren  um  rnkhsfücMehnacherv  I»  Lebensrhoflo'’ Sorme. 
Ohven  und  em  Glas  Rciwoh  ■ mehr  oraiehe  <h  ncht  zum  teberv 


♦ Vivus  Klaus 

• Zur  Person 
Beii/klauer.LsiTer.FizMDn:BLigenneEI9r. 
Tätgbec  GemeiidfrrewatirgTaua . 09Z<e 
Ikza,  Kölhensdofler  S»a6a  1.  Geboren  • 
Oailjm.  Olt:  1.  Jänner  1942.  Dresden. 
Famiienstand  Verheiratet  me  Monika. 
NobOes:  Kleingarten  Sport  iFußball 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenilichslen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AbschUB  dar  MSeischuieerfernle  ichden 
Berti  des  Mauere,  Ersteie  menen  Oenst 
bei  der  NVA  und  sluderse  arschieSend  vier  Janre  an  der  Pädagogschen 
Hixhschule  Dresdende  Fächer  Russisch  undOeschkhle  1 966  lial  ich  in  den 
aktvenSchuldenst  ein  undwarbsrvEh  der  Werde  als  Lehrer  lätg  Zurdchst 
untemchiere  ch  ver  Jahre  an  äner  Mtiebchü«  kn  Wesaerzgebirge  ud  paialel 
dazu  an  einer  AbertSchiJe  tur  de  MasierausbiUurg  spaler  zog  Kh  m<  mener 


„Für  mich  persön- 
ich  ist  nur  Origi- 
nalität von  Bedeu- 
tung, diese  ent- 
spricht mehr  mei- 
nem Charakter.- 
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Farrile  nach  Taiira.  MD  Kti  iTKti  OetBlB  kiic  der  Wende  als  GefnerOefalsmQlied 
engajert  Mia  Nach  dff  Wende  wnfc  ich  Hei  wni  Gcrieinderal  njrächsl  zur 
2 BeQ(Kint«ien  des  BüigrmeisMis  gewihn,  nach  dessen  piduhdiem  Tod 
zum  Buigermefitef  <cn  Taura  Nach  Andenjrg  der  Gemeindeoidnuig  «alilien 
mied  1994  d(etd(teQemeinden«gtedsr2ijnBbrgenneider.2Cl0lertlgs  meine 
WiedemaH.  Es  istd«  lüi  mich  lelzie  Legislatuiperade  de  dann  2003  endet. 

• Zum  Erfolg 

VWs  bedeutet  tur  Se  persönlich  &toig?  Edolg  st  ireine  Lebensajhassjng 
Bezogen  ai/ mene  Aiteit  als  Büigerrneöer  karrnth  dann  ucn  Edotg  spiBChen. 
Mem  de  gmOe  Mehiheit  hier  in  cieser  dOiüch  geprägten  Gemerde  mgieOen 
und  ganzen  zUneden  el  Dieser  Eittg  a jedcch  nie  Sache  Oder  Verdenst  anes 
«nzeCnen  letnra  meiner  Person),  sondern  immsf  Kolekt«-  bezenungsMase 
Teamaitzert.  Sehen  Sesich  eis  erloigreich'’ Da  mrdeGemeipdeniilgleOer 
eireut  das  Vertrauen  ausspiachen  und  riKh  wiedeiMdhten.  sehe  «h  nxh  schon 
als  erlolgreidv  VMe  begegnen  Se  Herausforderungen  des  beruhlchen 
Al  Itegs  ? Cer  beruliche  Allag  bedeutet  ir  iTKh  in  erster  üne  sehr  disziptitenes 
Aibeten . veibunden  rrrt  enem  lelat»  hohen  Artstspensum.  das  es  zu  bewügat 
gü.  Die  dabei  eizehan.  auch  Manen  Edblge  motfiiemn  mich  immer  «ieder  auls 
neue  ist  OnginaMSi  oder  hniiaiion  besser,  um  ertoigretch  zu  sem’  Für 
mich  petsorilch  Ist  nur  Ongnelaat  von  BedeuUigcleseerCirihtmetr  meinem 
CheraMer  Qbt  es  jemarden. der  Ihren  berufichen  Lebensweg  besonders 
gEprägl  hat^  Oer  damals  ubiche  Untanidnstag  in  der  Prpduiaan  während  der 
liNKischutzeii  veiantaSie  mich  «nen  Letntienit  andertnschen  Luh  zu  «dhlen. 
Ich  ertiug  l«re  geschlossenen  Fabdihallen.  Zum  Lehrerssudum  nspineften 
mich  miederum  mene  egenen  Lehrer,  die  mir  groSe  Votbäder  waren  und  irKh 
saht  beeindtudden.  vor  alem  meine  damalige  Erdhundelehrenn  sonie  mein 
IhalhematUetver.  der  gleclueflg  SchukireMcr  «er.  Welches  IVoblem  scheint 
Ihnen  In  Ihrer  Branche  als  ungelliet?  Aut  meine  Gemeinde  bezogen  ei  des 
eindeutig  das  Problem  der  Induslhebradten.  Taura  war  bereits  vor  1 94S  ehe 
erhee.  rarhaAe  TevUrdusmegemende.  Wbiche  Role  spiaian  de  Utaibeiter 
ba  Ihrem  ErtdgTOhiiedeaWrireMtartjeildeiBOigei  au»  nchls  Oie  hiesige 
Vereinsaioeii  isi  unbezahlbar  Insgesamt  24  Vereine  die  beiden 
J^dgerossenschaillan  und  die  FreMlIgen  Feueiwettren  otgansieren  das 
gesanre  hidurete  Leben  at  der  GemeindB  - und  dasKann  SKh  sahan  basen.  Me 
voreinbaron  Se  Bcrul  und  Privatleben?  OhMPhl  mane  Frau  setisi  althves 
Migied  in  mehreren  Vereinen  «l,  schat»  sie  es.  nw  auch  noch  den  Rödren 
frazuhatlen.  Dafür  bin  Kdi  seht  darhbar.  Ansorelen  lassen  skh  Beruf  end 
Phvalleben  besonders  n der  schonen  Jahreszet  gut  verarberan.  denn  darr 
leben  wir  in  unserem  Meinen  Galten,  den  ich  sonst  aufgrund  meinet  langen 
Dienstzeilen  kaum  zu  Gesteht  bekommen  wiifde  Welchen  Rai  mdchten  Sie 
an  denachste  Generation  wedetgeban?  kh  b^ße  es  ausoiucklich.  wenn 
oieJljgerddasLaitd'iedäBlumniAijelaridzulemenündEibnutgenzusaiTindn. 
Aber  danadi$ctbncfe|jrgen  Lase  audi  weder  hbihantTeHeratzwücMgehien 
Bodensanddehislwkrtg.  ebenso  iMcDttzidniindeingewesetSnnkirOdxtig 
Ihr  Lebansmono?  Ich  brt  an  lebersbe|zriaiaer.  pestv  denkender  lAensth.  bse 
PtdUerne  mit  dem  nödgen  Emst  iTdbrliiilzdemluTxirvcl 

• Wagesreiter  Jürgen  Ing. 

• Zur  Person 

Benh  B«WiMahi*a  Frrltor  hhOba  TälgbeiTELCOMSATIrg  Vibgestiler , 
I22D Wen  Hans Slager-Gasset3  0eboien-Da)Lin.Oi1:tB.Sepienterl9ES.  Wen 
Famtansbrd:  VeihatHlel  mt  Kama  Koppen.  HoObes:  Mdonad.  Tnd. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentllchslen  Sialionan  Ihrer  Kartiere?  Nach  der 
fAah.rat9e4ratlch1985beiTelckaboiWenon  tSSOwechselMichzueram 
AichleMlmriiemehmen  Dort  war  ich  für  de  BauauHichl  verantMOitkh.  was  mr 
iedoch  nach  drei  Jahren  zu  weng  war.  AuBeidem  ertspnchl  es  ncht  menem 
Naa/el . Birnen  preislich  zu  chüdian.  was  in  desem  Aibeitsbersch  jedoch  von 
mit  vsilangl  wuide  Ich  wechisells  daher  1994  in  die  Sebsidnetgkeil  De 
Emschedung  faihe  ch  nach  Rücksprache  mit  memem  pnvaien  und 
gesCiatlkmem  Umteld.  dem  ohne  ene  gewsse  Absidietung  von  Komakzen 
und  Nelzweikenbirgl  sch  dam  ein  großes  Risko  DetBegtmwarnaKidchmil 
viel  Aiteil  verbunden  lAein  klollo  ist  jedoch  daß  Arbeil,  de  ansiehl.  ededgt 
werden  iru9,  und  das  sehen  zum  GkM  auch  meine  Mitaibelier  so.  Ul  dessm 
Konzept  fahre  Kh  eet  nun  miltter«Hle  13  Jahren  Setetdnlgket  sehr  gut 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeute«  tßr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Edolg  Pedeilei  ICr  mich,  mene 
Ziele  zueireichen  und  liegl  auBadem  dann, 
daß  es  mr  und  meinem  Umfeld  gut  gehl. 
MeheZeiebewegenschimZeriWahres- 
Berech  SowaresmehZetml30JBren 
die  Sebeländgksterreichlzu  heben,  und 
mit  40  Jlahien.  daS  das  Lhtlamehmen 
zumrdest  sowet  gewachsen  ist,  ose  Ich 
einige  Mcaibeiierbeschatige  Bsheihabe 
ich  metie  Zieb  eimtt  Der  nächste  Schrill 
wild  se«i.  das  Unternehmen  soweit 
actzubeuen,  daß  man  es  wieder  weileigeben  kann.  Sehen  Se  steh  zts 
eriolgrdcn?  im  Sme  meiner  OeAnition  sehe  ch  mich  als  ertoigreich  Was 
war  ausschlaggebend  lür  hiren  BioAg?  Bn  gitee  Nelzweik.  enlsprecheixler 
Aibalseinsatz  ird  die  Geschäflsbezehungen.  de  man  heutzutage  ehlath 
braucht  Gi«  es  jemanden,  der  ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  OaswareneinieideirniieiweteveistoibenerFreond  HerrJonam 
Bbng.  im  weteren  Herr  Lcrenz  Mkuiic  von  der  Buna  Schradi  Energselechrik 
und  vor  allem  mene  Frau,  die  auch  im  Unlerrehmen  tätig  sl.  VfdIcneG  Problem 
scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  ungelbsT’  Der  Preiskampl  in  unserer 
Branche  ist  mllierweile  so  edrem  hoch,  daß  Aulträge  speziell  Im  Neubau 
letwase  nur  mehr  über  den  Preis  etlangi  werden  kdnnsa  das  Fbsiio  daher  immer 
hdherwird  und  vele  Unternehmen  im  Kerkers  erden.  Ich  persbniieh  nehme 
daher  nur  Auniäga  an  bw  denen  das  Rskoabschälzba' ist  wobei  ein  geringes 
Hsko  naoirtth  in  jedem  GeschM  vorhanden  SL  urd  kpnzeitrwe  mkti  lebet 
aii  andere  Benache.  Nach  welchen  Knierien  wählen  Se  Milarbeiter  aus? 
Ich  habe  gerne  Mtaibertenm  irech.  auf  de  ich  mch  verlassen  kam  ieder  neue 
Martielter  bedeutet  daher  auch  er  npko  Wie  mol  rverenSelhrelAlartMler'’ 
OieArbdtmußSpaßmachen.dasKimamuBpassen.undenegewissoSlabäläl 
hn  Betrieb  ist  Kr  lae  Mnarbeter  auh  sehrvMhig.  Unser  Betrieb  hal  einen  sark 
famiiären  BrscMag  in  der  Amet  aixh  dadurch.  ds8  neben  meinar  Frau  auch 
meh»  Tochter  und  men  Sohr  imBehiobmilarbelen  welche snddieSlärken 
Ihres  Unlernehimens?  Unsere  Släden  legen  ver  allem  in  der  Fleaiiliät  der 
Zuveitassgtet  indder  UjaltäL  Wie  vereinbaren  Se  Betul  und  Pnvacieben? 
VAr  haben  kaum  Probleme,  i&wireng  zusammenaibetea  nder  Famle.  wie 
auch  im  Betrieb.  Wir  haben  drei  lOider.  meine  Flau  adieilel  neben  unserem 
Ure^nehmen  auch  beider  Stadl  Wen  und  hat  daher,  wenn  man  es  so  sagen 
kann,  drei  Jobs.  Welchen  Rat  mdcdilen  Sie  an  de  nächste  Oenerabon 
weilergeben?  Selbslandg  werden,  de  Hände  aus  der  Tasche  nehmen  ird 


„Begeisterung 
und  Freude  mu6 
sich  die  Jugend 
selber  aufbauen.“ 
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etfatftarMlenlBegeeienngündFieudemußsOideJugandsefceraLAauen. 
dfe  tthlni  in  dit  hsuKien  Zol  oA.  Di«  Motnstion  t>  i)e  AiM  ist  tw  den  mKten 
aus  mtror  Stn  leider  nidil  n«l«  das  tiUitSM  an  d«i  ArtMil.  »nkm  nur  ni«lv 
der  <nafi2Kd«As()«M.  Welcte2ela  haben  Sie  sicti  gesWcM?  In  den  nächsten 
Jahren  iiil  leb  mich  an  wenig  aus  dem  operatrien  Geschah  zuiuckziehen  und 
nwmehrdeKooKhiajcrijbsrrahmenMonSdniwpurMaiiddKdieMiqifsiion 
von  Aullidgen  und  de  Rapräsanadon  des  Beiriehes  sein,  ndt  mehr  die 
AbMcking  der  Auhrage.  )v  Lebensmono'’ 101  lasse  es  mir  immer  gut  gehen 
und  mache  vorrangig  Dinge,  die  nur  SpeB  machen. 

♦ Wagner  Hannes  Ing. 

• Zur  Person 
Berul  lAnager  FurMion:  Prckuist.  Lader 
MarVehng  und  Verreh.  Tatg  her  Ajdaiex 
OegenediGritH.  lOeOMIen  Engerhehate 
169  Gcbaen.CttJn.Oit  12Mäz  ISdaVüsn 
Errungen:  FrmarimareAuszedTurgen 
Hobbes:  Laulefl.  FItneS.  Photographie. 
Mttebaanierx 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenlilchsien 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Als  Technh- 
FiBdMiweEM3{fmiih.(Mih(feHfihere 
Technische  LehranslalL  Fachiichlung  hlormaiMi  und  Nachiichlenlechrili. 
besuche  ichschioede$eeechn«cheQrundausl3iidungi997miiMaiuraab.hn 
AnsrhluBdaian  leiste«  Ich  den  Bjrtiesheerdtt«  ab  Untrfleber  danach  begann 
kh  im  lechnEchen  Vertraul  ba  Schubait  EDV  undTeleluim  zu  aibeilan.  Dort 
kn«  ich  rieb  nur  rneine  lechnechen  Ferl(^iceen  urlar  Benecs  Steilen,  serriern 
erste  Eflahningen  in  Umgang  m<  Kurden  eiweihen  Mach  enem  Jahr  wette  Kh 
meinen  Honzonl  erwellem.  Mehr  durch  emen  ZutaJi  konnte  ich  im 
Wvtschahsmnslefijm  zu  arheoen  beginnen,  wo  ich  zwa  Jehie  als  Nelzaeik- 
UanagertJtigwarirdauchAudsnstellenbelieiie  Damals  btdele  ich  miih  in 
iKersen  lechrtschen  Bereichen  weter  und  erwath  v«le  zustcziche  ZedRicM 
aut  rnerem  Spezialgebel.  htach  zwei  .Mven.  Im  M)rz  2001 . wKhsele  ch  als 
lethrischecAngeEtBllenwederindePihahHTtschan.zumliilsmehirinidermd 
Tsletonleannisler  Cyfaertroa  Im  Apnl  200t  übernahm  ich  die  Lebng  des 
sechsAdptgen  Cyber  Tsams  Dadurch  hatte  ich  ersimats  Fühiungs  und 
Petsonakioiärhioitug  zu  tagan.  Durch  «nenBirsenCtashschiRarteO/herton 
in  den  Konkuis.  was  dl  sehr  bedaueite.  Ich  war  einer  der  leczterv  der  das 
Uneerriahmen  veiteB  Nach  Fertgelsiung  übetr^ner  ProjeMe  wecheeAe  kh 
inSepterber2001dsPioieidAtaragerzuAu(ttsiÖEeerni<h  Das  Unternehmen 
Audatei  (Auto  Daten  Eipertiseni  wird«  1966  in  Deulschlard  von  enem 
SachverseändgervTeam  gegründet.  Zd  wares.de  Ktz-SchadensKahulation 
zu  versntachen  int  zu  standantiseren  Geschdftspanner  werden  bam  Ausbau 
tras  Erfolges  im  Unlal'  und  Schaden- Management  dürch  den  gUtten  Zugrfll 
aut  gewindeltes  Fachwissen  spezialisieiie  Netzweri«.  OalonbarAen  und 
rteghere  Denstleistungen  ircetsUzt  Auoaie«  sogi  ir  ene  kcrrttie  und  exalde 
AtmckUig  dar  Schaden,  datuf.  daS  geringe  Kesten  kn  Verfaule  des  gesamten 
Sthadensprpzesses  entstehen,  und  iCr  eine  kürzere  Ahwiddurgszet  kn  April 
2006  wt/de  Audate«  von  ACP  an  Setera  verkaitl  Soisra  61  er  gtdbaier  Anbieter 
vch  Ibsungen  zur  SchadensabiMckkrg  Dias  Urterrehtnen  beechaltgl  mehr  d$ 
2000  Mtaihecer  In  3 1 LSrdetn  und  unterstützt  ein  gooaies  hieczweik  von  mehr 


als  SO.OOO  Kutten  Zu  den  Sciera-Ibctteiuteniehmen  gehören  set  Apti  3X6 
die  weltweilen  AuMtex  hiedstiassungen  sowie  Inlomnei  h Belgien.  Sktea  ri 
Ftariireich  ABZ  in  den  hiederfanten  und  Hcitttttr  t>  den  nritdameihttiisthin 
Recyatng-Markt,  im  Jun  2003  übernahm  kh  de  Leitung  der  technischen 
Aeseiung  und  m Apnl 2006  wurde  iiwdeVeiBiiMaluig  treten  BereehMaikeing 
und  Verfiieh  Östaneith  überhagen. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuet  (ür  SiepersAnlich  Erfolg?  Erfolg  nabe  ch.  wem  esmr  gekngi 
erie  Hemuafnderurg  zu  meislam.  Airf  Rnnenabene  messe  ich  Erfolg  an  Zahlen 
und  Eigebnssen  Sehen  Sie  sich  als  erlolgrdch?  Ja.  Ui  stand  Irüh  aut 
eigener.  Benen  und  habe  viele  Zete  aus  ogener  Kran  enrecht  Vte  war 
ausscltaggecend  für  Ihren  Erfolg?  t/eine  persbdiche  Stürke  isi  mene 
soziale  Kompetenz,  dadurch  fällt  die  Kunden-  und  AuBendienst- 
mitaibeilBibeiyeuungleictt  Ich  verfüge  über  soAdesleclinisclies  Fachwissen 
und  stelle  mich  Herausforderungen,  um  daraus  zu  lernen  Qbl  es  lemanden. 
der  Ihiren  herutlichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Der  ane  oder 
andere  AspeM  von  IJetischen  kl  inenem  UriileH  rnotnierte  mich  besimml  Zun 
BsspU  war  rnr  er  hüheiar  Voigesetztt  daiTi  «ee  er  SGdale  Netzwerfie  autaule . 
eh  Vorhid.  Nach  welchenKhienenwahleiiS«Miarb«teraus'’lch  erwane 
mir  vor  alem  Engagement.  Oftenhel  gegenüber  Veränderungen  und  Fteitbltäl 
Auch  khhscnasMiderkensihäze  ich.  vor  adern  bei  Mtaibeiarim  Au  Oendieriet 
lAVIche  sind  dis  Sinken  Ihres  Uhternttmiens'’  In  Öslenech  besdiälhgi 
Audatex  heule  über  20  Uiarheitpr  und  ist  Markilührer  kn  Bereich  Ktz- 
Schadenskalkuiahon  und  -ahwicklung  Vershherungsuntemehmen. 
Reparalurlrmen.  Weikslälten  und  free  Sachverslänoige  zählen  zu  unseren 
pifriedeiien  Kurderi  Lheer  Systtm  bestdl  durch  de  hohe  Beritzerfieuncidiieit 
0h«iakienKa»uJatonsiTi05AcfA«*enihd  de  reiche  Abwdiliing  von  Schäden 
We  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Bisher  habe  Ich  Beruf  und 
PiTvradehen  nkh!  wkteich  getrennL  wel  kh  mer  Hobby,  de  Teihnk.  zum  Beruf 
madien käme.  Oer  Spa B an  rrehem  Beniist  das  Wcn^sle  kh  bh  Kr  Kunden 
Immer  eneKhOar  das  ssirt  mich  nkhi.  im  Gegenteil,  es  Imul  mich,  wenn  ich 
Kundenwelernerfenkartilchgeheiniiierem  Beruf  aut  Welchen  Rat  mochten 
Sie  an  die  nächste  (jeneratkin  wei  tergeben  ? Ais  Armort  kam  Kh  nur  meinen 
Eifahrungsschas  wetergsber.  Als  kh  mch  in  juigsn  Jahren  für  Technik 
interessieite.  ghg  es  rm  nchi darum,  der  Beste  zu  sein,  spndim  darum,  so  weil 
Proiekte  wte  mdgfkh  aruuiehmen.  Oer  Btck  nach  vorne  Ineb  mich  an,  den 
Spiung  ins  kalle  Wasser  nabe  kh  nie  gescheut,  und  ich  halle  den  Utk. 
Verantwortung  zu  ibeinehnien.  Stele  Moete  ich  mich  in  meinem  jeweiigen 
FachgebW  Ihtt  und  legis  gtoBen  Wert  daiaul.  m Uhtemenmen  zu  aiheisn . aekhe 
um  WeterMluigbrerMiabetertMeiegnWdcheZMe  haben  Seschgesleckl? 
EsgblperaCiiicheurabeniiiheZde.tnRahrT»imanerbetul(henPosairliEbe 
idiFrBrizzdeajeitLlen.unddBSffHeiai3lDideruigsClechriihsebavBrständch. 
um  we4e<tHiertcig«ch  zu  hieben  In  pnvetni+sidt  habe  Khindenrtthsisi'drai 
he  KW  Jahren  vcr.  «ne  Famie  zu  ghjndan 

• Wagner  Karl 

• Zur  Person 

Fuikton:  Inhaber  und  Geschatthtnrer.  Tätig  her.  Fenkost  Wagner  KG.  (^leting 
IntiS-GeschenMeen  tOIOWIen  Johannesgasse 29  (xeboren  Dahjffl.On: 
tB.Jämer1965.VMen  Faii*erslaid  Verhekalelmt  Li  Juan  Kinder:  Alerzrder 
(1995)  und  Mtcnael  |20Q2|.  Ehern:  Mana  und  Kan.  Hohhtes:  Radänren. 
Schwinmen  UnleifttlungsäekkDnlr  U£k 
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• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichslen  Slalionen  Irrer  Karriere?  Nach 
Alrertlua  Mti  Vdl»  ift)  Hai«iischule  ateohreiie  ich  von  <960  bis  1 983  er« 
Lehre  zinr  EnzeinarrdeekajVrtann  bet  Idus  Merl.  Ich  war  in  der  Fitale  In  der 
Wiener  Alseistrafie  Im  Vertaul  tätig,  wo  ioi  samltclre  Beretoie  dUrcrdet.  Oe 
BedienjngiigrKundschanwurdedamals  noch  sehr  ndviduellgestaAel  Nach 
atacNuRrrrener  Letre  laistale  <h  arädrst  nrenen  PrJseredenst  ab  uxt  kehrte 
anecbleRen)  in  menen  teureren  Letribetneo  2u{icii.  «D  Kh  de  Erster  Veiliäiier 
und  Filaleilerstelvertrerer  tälig  war.  Als  sich  1 968  men  Vater  daeu  entschied, 
sein  Geschäft  FertostWagrw  rnesten  WieiwGernendebezIttruretpöaern 
lürdgie  ich  bei  Meri  urd  hat  r das  välaiiche  Unhernehmen  ehi  Men  Väter  hatte 
das  Gesrhbt  bereis  1 960  Oberncnirnen  und  es  von  Grund  aU  crngstxuL  1 989 
wude  unser  Geschah  dann  un  cte  doppelte  Rache  vergioaerL  t995  ging  men 
Vater  h Persien  washn  aber  nclrldavcnabhtelt.auchheUBnxh  im  Geschah 
zu  stehen  Ich  übeinahra  oNzied  d«  Geschäftslühiung.  doch  neben  ir«nem 
Vater  adKdet  auch  mene  Uiler  heute  noch  slunderweseimOesihM.Feirltosi 
Wagner  ist  er  Oettacessergeschätt  md  acsgesuchlen  Speziattblen.  Uhrt  aber 
auch  norrnaleLebeismtlel  und  Qpkdaha’alsgutM'geiliheFenkcisthandljrig 
Unser  Angebot  umfa9t  tägteh  trische  Autstiiche.  SaWle.  Fleisch,  und  Käse- 
waren. enpjste  Sddglieien  der  besten  Hersieier  leches  Obst  und  Gemüse 
Ihschgepretle  safte,  lagMaienuxl  Oie  ausdenMUetmeeiiardem.nefvaTagende 
Were  aus  den  besten  Anbajgebielenöstaneichs.  ttajens.Frartcreicheundder 
Neuen  Welt,  erklusne  Sphiluosen  und  vieles  andere  mehr  Unsere 
GeschenMidibe  und -kasseiian  gisi  es  in  alen  GrMen.  und  aut  Wjnsch  Stetten 
wir  gerne  anenmchiduelenGescherMicib  zusammen  Auch  unser  ti^aargebot 
wurde  in  Laute  der  Jahm  kontniertdi  vergröSerl  Wir  Stedten  sne  Köchin  ein. 
die  naben  dwersen  Brölden  ;ä(^ich  zwei  AlenCis  zubemdeL  Llriser  Angebot  wid 
voraJem  von  in  der  Nahe  ansasagen  fernen  geruzl,  deren  Argestetbe  miiags 
rasch  etwas  Gutes  essert  mdchlen.  Unsere  Speisen  kirnen  mitgenommen 
werderu  audr  bislan  wir  Hauszuslielljng  an  Für  jeden  AnlaS  hlesen  wr  eh 
hetveragendas  Part)sennoe  nach  den  WünsrhenirEarer  Kunden,  so  sieden  wr 
hdiriduehe  kalte  Ptahen  zusammen  oder  Dielen  euelisnie  Brätchen  an.  Oa 
unsere  Küche  langsam  zu  klein  lür  den  groben  Bedait  wtd  werden  an  walerei 
Ausbau  Bjerle  eine  Modemsiarung  durchgetühit.  Neue  Räumkcttialen.  neue 
Ta  leden  und  Vorratstäume  konroen  tmzu  Meine  Frau  Stent  Da  der  Planjig  ml 
DuacMihnrg  Stab  an  ihaha  Sehe,  und  äiidi  der  Hausherr,  der  sebsi  n meham 
Geschah  miaibeilel.  ist  ml  unseren  PDnert  eirwtrstanden 

• Zum  Ertoig 

Whs  bedeutet  tür  Sepersörtich  EtSolg?  Ertdg  bedeutet  für  mich.  da8  mena 
kteerr  - beisikeisweiie  der  Urnbau ' aurh  ton  den  Kunden  angenorrinen  woben 
Derzeit  Ist  unser  Geschah  ehe  Baussa  h.  aber  de  hresittnen  und  de  U^ien 
weraen  Eich  lohnen.  Erfotg  Ist  Er  tmh  dam  gelben,  «errt  et)  meine  Rerhruigen 
bezahlen  kam  und  auch  etwas  übhgblebe  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich'’ 
khbhslolzaL/deEnlMCkluirgdesGeschällesfidinialzienJäften  Was  war 
ausschl aggebend  lür  hren  ^Ig?  tdi  habe  den  nchh^  Weg eingesittagen 
und  br  zur  ndlsgen  Zec  nolwerrige  Rsken  eingegangen.  Man  Veler  und  ich 
aigänzten  ms  in  unseren  Vorhaben.  Für  den  Einzehandel  waren  damalsde 
Voraussetrungen  jedoch  besser  als  heule,  da  sichde  KmdschaA  damals  noch 
mit  allem  bei  uns  versorgte  Obt  es  jemanden,  der  Ihren  beruttichen 
Lebensweg  besamt  Qeprägl  hd?  Men  Väter  war  stets  men  VertMd.  auch 
mene  Vorgesetzten  und  toi  alsm  de  Vskäubr  am  fäsdmaitt  denen  ANmekad 
Ich  sehr  achte.  Nach  welchen  Kriterien  wähkin  Se  Wlarbeiler  aus?  Bei 
meinen  Miaibeitem  lege  ch  groben  Wert  ati  Hausierstard  AroeiisMlen  und 
VedaBidikeit.  kh  beerhätige  vonmegend  Stammpersonal,  das  gerne  bei  mr 


aioeeet  und  den  guten  Arbedsdalz  schätzt.  Wie  veranbaren  Sie  Beruf  ind 
Privatleben'’  Wem  das  Pitnatfeben  ivotil  zu  seht  toroen  wind  kam  ich  es  gut 
mit  den  berultchen  Belangen  vereinbaren  Ein  lunfwicliiger  Urlaub  st  tn«  zwar 
nicht  müglch.  aber  schllne  WochenenaaLSlIüge  mt  Famle  oder  gar  ene 
UtaitEwode  teuen  ins  auch  saiir.  Samstags  und  somagsUebl  das  Geechäb 
geschlossen  Wieviel  Zeit  verwenden  Sie  lür  hre  Fotlbüdcng?  Ich  riulze 
die  inlormalicrsabende.  dis  von  dar  Wrlschallskammet  angebolen  werden  Es 
gäe  mmer  wieder  neue  Vcrschniten  und  Bestimmungen,  de  man  zu  beachian 
heLJahikhbendtgeKhca  UTagelrFartridunghVeniaufsseimaienoder 
ähnlichem  Welchen  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
weilageben'’  Diszipin  und  Lemwile.  gutes  Aubrelen  und  PürMtichksit  shd 
hlr  jeden  Beruf  Voraussecung.  Fremdspracnen  sind  Mcttg.  vor  alem  Engtsch 
Pnveltndbeiukh  Hl  Oie  Beherrschuiq  der  engäaehen  Sprache  noMsndg.  Oer 
Vflezum  VbnwrtskuTi'.en  underiegutaPra>s.d3S  Lenen  wndsn  VOrgaselzlan 
• all  dies  trägt  dazu  bei.  daihl  en  junger  Mensch  gut  durchs  Leben  kommt,  tn 
meinem  Metier  st  tane  Maiua  noteendg.  Gute  Handwerker  werden  Immer 
gefragt  son.  Welche  Ziele  haben  Sa  sich  geslecM?  Man  Ziel  ist,  ene 
f/ischung  aus  Feirhcstladen  GreiBlerei  end  Bassrestaumnl  zu  ecaUieren.  wo 
unsere  Kunden  nach  dem  Gnkaul  PSalz  nahmen  eine  KleinigliaH  essen  und 
auch  noch  BrOKhen  iGr  die  Party  danem  minehmen  können  ■ vne  n Halen  oh 
übteh.  Ich  möchte  jedoch  kenFenkaslresteuiareautiauen  Be  Anlang  nächstes 
Frühphr  werden  unser  umbau  und  de  Geschahstenovierung  beendet  seh  hr 
Lebensmolto?  Von  nkhB  hotnml  nichts 


♦ Wagner  Martin  DDr. 

• Zur  Person 

Beruf  Wirtschattsprüler  und  Steuerberater.  Funkbon:  GeschüftsNihrer. 
Seniotpartner.  Tälg  bei:  KPMGAiHtiia  GmbH..  1 090  Wien.  Porzellergaese  51 . 
Gaboren  ■ Dalua  Olt  7.  Aprt  1 955.  VadtJorf.  Familensland  VertBiratBl  mt  Dr. 
BatboraWagner-richy  Kinder: Juia(i9b9jundOar>id|i99i).  Ehern  Uraund 
Mann  SchüplerHChe  Akte  FachpubOiaMnenzudenTliemenNWionaleund 
rtemaiondeKorBHiiBdnffflBgLngLjidriEtanarHgeinalHnaiesSdfariEn. 
Lauten.  VtifiluKlarhellei  BtdendeKunsL  WeniWanekadeniherl.  Fteisen 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  th  abGoVette 
d«  Handetsakadsme  in  Wels  und  lastete 
nachder  Maiiraden  Prätenzdenstab  Da 
eh  muskalsch  sehr  aktrr  war.  kam  ich 
1 975  rn  Rannten  des  Burdesheeres  zur 
Gaidanusik  nach  Wen  Met  lebäuget« 
eh  zunächst  m(  anem  Medvinstudum. 
entschied  mich  dann  aber  lür  das 
Doppdetedün  RecMsmsaensihafl  an  der 
Unrrerstäl  Wen  und  Betrebsoirtechaflan 
derWnschaflsuntveiatät  Ich  kome  beide 
Stüden  nach  lunlemhab  Jahren  erloigreeh  abschlieBen  Gegen  Ende  der 
Studenzec  lernte  kh  dmn  Zufall  einen  Mitarbeiter  der  KPMQ.  demaS  noch 
Alpen-Treuhand.  kennen.  So  entstand  der  erste  Kontakt  zu  dieser 
WiitschahsphAings.  und  Steueiberatungsgesshschatt.  und  nach  einem 
BewerbungsgesprSen  begann  eh  im  Meizt9bt  mene  Laiibehn  bei  OerKPMG. 
Fier  wench  denn  oeiJehie  tsng  lätg  - ene  widage  Prauszec.  de  riKh  befahgie. 
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die  Sleue<t>9rBlErpn>lng  atiAiiegen  1984  folgle  eil  Denilicher  Aus&g  zur 
Baekenjruppede'CA  BV.  ehe  ch  1985  zur  KPMG  zurücHietine  und  1999  i9e 
WilKhanspiOleiprülung  etsoMeite  Eine  Ytahe  nach  (teser  umlangieiction 
uiid  echmengen  n\IAxig  wuTle  idi  von  nKMBSlen  GeerhetläUvern  der  KPMG 
engeladeruhr  Pennet  zu  werden.  Sei  1990 bn  dl  Paimerii  diesem  Hause  md 
hebe  eile  Slulen  des  Paitreiiebens  mügemadt  Alan  beginnt  als  Junorpaitner 
und  versucht,  de  ersten  Klienten  zu  gewniw  und  als  GesdiäHsKbter  Euß  zu 
fassen  ln  den  ersten  zehn  Jahren  merierPsnnetsctiathsl  das  Utemehmen  eine 
deutldi  posdve  EfiMOdung  genommen,  was  naluitdi  Tesmeibeit  wer.  kn  Jebt 
21X30  halte  das  UnlarrdTnen  er«  Grö  lienotdnung  erredil.  de  sich  Keiiter  von 
uns  träumen  hatte  lassen  ■ auch  inneihalbder  KPfJG  Gni(pe  halte  das  Uehe 
Österreich  eme  bedeutende  Sieiiung  erreicht.  Die  zunehmende 
Intemadonalserung.  Zusammenschlüsee  uxl  Bdrsengange  hatten  das  hnge 
zumEriolgbeigeliaeen  Imjahr2002«udedizum6e(rebss1ättenl9lerdet 
Wiererhisdertassungund20(HzumSaniorpa>tneemannl  Dasistnunderletzte 
mdgkheSthiiiaulderKanieteieier.ndesetFurMQnbindidetAnsprechperlnet 
lilrslleinlerriaianalenAngelegentMilen  GewdttvndmantirdreiJdhte  LUddi 
wurde  2007  in  deser  Postion  besäsgt  di  bh  seht  glüddch.  daS  ich  auch  h 
deserfühiervtenPositonnoihirirerfnturdfütKLiidenaibeitendart  Erstüber 
den  Koniahi  m(  anderen  Menschen  detlmeit  man  skh  sebst  Es  Ist  einer  der 
gtoflen  Fehlet  uneeier  Qeselschan.  daß  man  sKh  h vden  Fallen  zu  sehr  mt 
sch  seiist  beschäfligl  ind  nichl  mt  anderen  Menschen 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tSr  Sie  persönlich  Erlolg?  Edolg  st  das  Eigebns  einet 
Symdose  vcn  Zusammenwiitien  von  Menschen  und  [Xrgen  Auch  der  Begrih 
.Froheit',  nnere  und  äußere,  hat  an  Zusammerhang  mit  Eitcig  eine  ^ße 
BedetAiig  lOr  nach,  was  war  ausschlaggebend  tOr  ihren  Erfolgt  Der 
persOmche  Eitolg  beruht  zu enem  grdSen  Tel darad  daS  man  andere UUeiCt 
Ideen  begastem  kann.  Mtaiteiter  ad  den  eiganan  Weg  mtnrrni  und  sie  zun 
Erfolg  hrfühienhann.khseheEilolgniemais  ab  VanSetiBlerieseinzBiian  Als 
ptrsOnidte  SUiKen  bringe  di  Ehigea,  OurchhatevermOgen.  Dynamik. 
Veitaßkcbiell  und  Treue  irii.  Man  leß  mir  Im  Unternehmen  de  Frelhet  tnch  so 
zu  eriMdieln.  we  es  meinen  Fähigkecen  und  Stärken  eniaphiht.  äbl  es 
jemanden,  der  hren  betuhichen  Lebensweg  besonders  geprägt  haf’ 
Es  gab  in  d«  oberen  Ebene  der  GeschWtsiührung  vde  Menschen  de  mt 
woNgesennen  waten,  und  denen  dl  in  pudo  Aiberisenstelung  und geslget 
Höhung  eniges  verdanke.  Welche  Anerkennung  heben  Se  erfahren?  Es 
19  schon  eite  BleAreftiBrrLn9.inBhemUiilaiTBtinienate  Slulen  der  baulichen 
EnteieWung  düidiaulBn  zu  dürfen  ganz  ottteMtgedsihallen  Oda  DeeiAasung 
der  Gesinnung  WblcheRoäespieiendlekäiarbeitab«  Ihrem  Erlolg?Ste 
epieien  n Summe  ehe  sehr  groBe  Pole.  Oe  Funiung  der  Mitaibeiler  sl  ganz 
weserOdv  umgekehn  iruB  man  Ihnen  sähet  Ffehet  lassan.  daß  sie  sich 
entwekeh  k jnren  Nach  welchen  Ktilaien  wälilen  S«  Mla>beila  aus? 
Das  Inteiesse  am  ausgeschrfebenen  Aulgabenberedi  setze  ch  waus,  und 
dam  mufi  der  Bewerber  eine  gewisse  Leidenechaih  mibnngen.  Ich  sehe  mr 
aixh  genau  an . welche  betulchen  Schmie  en  poleribdtsr  Mtarberter  m wekha 
Zei  absdvteri  hat  Wi«  mabviaen  Se  Ihre  Mrfaberfa'’  kh  v«muche  ein 
VFoibiO  h>  dte  Mtaibdkrf  zu  sah ' ru  anzuechaben  und  sedisl  ndrf  zu  aibelMn 
Ist  ndi  mein  SU.  Au  Betdem  sehe  dl  in  einem  Mtarbener  pnmarden  Menschen 
mil  all  sanen  Sorgen  und  Ntaen.  Wünschen  und  Träumen.  Wbiche  sind  die 
Stärken  kiresLktanehmans?  Wrveifugen  auf  der  lardchen  Sets  üba  seht 
gutausgebUelekttaibaKr.ridemnAuS'  und  WäiieibldLrg  viel  invested  wird 
Da  Gest  inseree  Hiuses  bl  geprägt  von  Zusammenhall.  Respekt  gegeniiba 
anderen  und  Freundichkat  gegeruba Kunden.  We  verhallen  Se  sich  da 


Konkurrenz  gegenüber?  Gibt  es  gemeinsame  Anlegen  der  Branche,  ist  es 
smwol.  sch  zusammenzusetzen  und  üba  die  Probleme  zu  dbkuleren  Sonst 
bin  Ich  k*n  Freund  da  ausgeprägten  Kontaklpltege  zu  Mtbewerban  IMe 
vaeinbaen  Se  Beruf  und  Prtvalieben?  Wenn  ch  m Büro  bin.  miichae  ich 
mich  mir  Herzen  und  mt  Gedarken  voll  menen  Aufgaben  widmen.  Scbeld  kh 
zu  Hause  bin.  wM  ich  mich  vöüg  da  Famile  und  dem  Prnadeben  zuwenden 
kh  habe  es  rieht  besondem  gerne  wenn  uh  wegen  igendenaNkhligkal  am 
Wochaerde  daheim  angerulen  werde.  Natlidich  kam  mich  leda  jedarzei 
eirechen,  wem  es  wikkh  Jirennr.  Es  Ist  mräbaiMcrag.  zwischen  Beruf  und 
Famile  zu  unterschaiden  und  dese  zwei  Baeche  nicht  pamanenl  zu 
vamischen  Welchen  Rat  mßchten  S«  an  die  nächste  Genaalion 
walageben?  Egat  wolür  mai  sieh  baulich  enischedei.  man  scrile  mit 
Leidenschati  und  Emotion  dahnieistehen.  Weiche  Ziele  haben  Sie  sich 
gesleckl?  Ich  wik  meine  FurMionspehode  als  Senapartna  mit  älan  damit 
vertiuridaten  Leilurgsaulgaben  gut  urd  rnt  v«l  Verartwcilirg  zu  Ende  biingen 
Dariiba  tinaus  habe  Ich  das  2el.  efwas  mehr  für  rnenen  KPrpa  zu  tun.  um 
mdgkchsl  lange  kt  zu  bletien  Das Qehenrezepl:  Viel  Bewegung  ninscha  Lubl 
Ihr  lebensmotto?  Jedes  Leben  heißt  Begegnung. 

♦ Wagner  Michael 

• Zur  Person 

Beruf:  Fußballproti.  Funktion: 

MineieMspieia.  Täkg  ba  ViB  Nordea 
Admira  Wacka  Mödng . 2340  ktöOIng. 
Duursmagasse  19  Geboren  - Daäm.  OH: 
i8.Dezembat975,Wien  Famicr«and: 
VermeraiaintDariiela  lOnda  Alessardro 
|2000|.  Ekern:  Rkhard  und  Anna.  Hobbes: 
Famie.  Hunde. 

• Karriere 

weiche  waen  die  wesentlichsten 
Slabonai  lira  Kanere?  Ich  begam  im 
Aka  vm  lürii  Jkhrai  bem  Ckh  Austria  Vfiai  Fiflbail  zu  spieten.  an  rnenan  1 7 
Geburfstag  ureazechnete  Kh  dai  ersten  Prolveritag.  Weiae  Stäionen  waen 
da  FC  Fieäug  nda  deutschen  Bundesiga.  vcn  wo  Kh  zunidt  nach  Oslenekh 
zum  KU]  Rapd  Wien  wechselte.  Danach  spells  chknAtneifeldlLirdenFK 
Austna  Magna  Ab  2005  spehe  ich  für  NoideaA(kriia.$at  2006  bei  Schwadoii 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulet  für  Se persänkch  Erfolg?  Unla  Erlog  verstehe  Ich.  mene 
Ztete  zu  verfolgen  Abhärgg  davon.  weKheWKlerslände  zu  öberwnden 
sind,  bteibl  der  Weg  entscheidend.  GroBe  Ziele  setze  ich  sehr  hoch  an. 
ertoigrech  fühle  Ich  mich  bereis  im  Erreichen  da  Ecappenzieie.  |e  grddetde 
Hrdamisse  oabe  waen.  desto  stärket  empinde  kh  den  Erlog.  Sehen  Se 
sich  als  at Digrekih?  Ware  hoch  gesteckten  spotlichen  Ziele  konnte  Kh 
nie  gim  erreichen,  ich  beiinde  mKh  ahet  aut  dem  rKthgen  Weg  und  mWte 
mich  ne  aurf  dem  erreichten  Erfolg  ausruhen.  Was  wa  ausschlaggebend 
für  Ihren  Erfolg?  Ich  gehe  menen  Weg  mltgibBtmCiglicha  Kanzereraäon 
au<  das  Sei.  dabei  achte  ich  darauf,  nicht  viel  nach  Snks  oder  rechts  zu 
schauen  Es  ist  auch  vrichig.  de  Wertgkeil  richlg  enzuschätzan  von  dam. 
was  Ich  erreichen  will.  We  begegnen  Se  Haaustordaungen  des 
berutlichen  Alltags?  Es  kommen  immer  negative  Erlebnisse  und 


-tras- 
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Fmslralonan  vor.  nacMem  man  aber  geiade  aus  Rückschiageri  bescndars 
viel  lemen  kann,  nelme  icti  überall  elwas  Positives  mil.  Ich  versuche 
Probleme  mbgüchsl  beauSI  •ahrzunehmer\  und  ■ wenn  Oie  erste  Emoeon 
sitfi  schlieSich  gel^l  hat  - Ote  Gegebenhaten  oDieMiv  zu  anatrseren  un 
herajszufrden  was  ich  besser  kam  Ab  wann  etnplanden  Sie  sich 

als  ertdgreich?  Im  Prinzip  etrplanO  kti  mich  hnmer  schon  als  erldgreich. 
meiner  Arsidt  rach  handell  es  sich  daba  auch  um  er«  EinsMungssache 
Enetsehs  wuroe  mr  deses  Derkan  berecs  in  meiner  Kindherl  vermitlet. 
aixlererseits  an  ich  nalurgemäftder  Typ  dazu.  Gibc  esiemanden.  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besorders  geprügl  hat'’  Alene  Blem  ptjgten 
nvh  in  hier  ErzielHrig  zu  ertlgreichem  Denkerx  hl  der  Umerstülzung  ergJnzlen 
»e  ach  Viflhrend  mene  Mutier  nuemohonel  ml  Sbeshelanheflen  den  Rücken 
stärkte,  veihiel!  sich  mein  Vater  knnsch  und  irotMererd.  wodurch  er  mich 
am  Boden  hielt  So  gesehen  wiikte  er  als  Zugprlen)  meinsr  Karriere,  indem  er 
mir  vermSelle.  daB  man  sich  aul  einmal  vetdenlen  Loibeeren  rvtht  ausnrhen 
dart.  Welche  Anerkennung  haben  Sdertahren?  DiegrbBle  Anerkenn/ig 
leglim  Neid  der  Menschen  geradem  Veremssport  Jebessenixtgetahkhet 
ein  Spieler  «tasscolauls'besihnnpierhncie  Fans  der  gegnerschenMarrschat 
- Olt  liegt  gerade  in  den  verbalen  Altzeken  die  beste  Bestübgung  des  Erfolges 
Dazu  tut  mremStirucn  an:  MfledwtfOdr  geschenkt.  NedmjBtdbdr  eratbeien 
Welche  Rolle  spielen  die  Milaibater  be  Ihrem  Ertolg?  In  unserem 
Marnscheftssport  Inden  sich  eil  Inchvidjalislen  in  einem  Teert,  darum  speit  de 
Harmonie  der  Sbreleruterenarder  ehe  entscheidende  Hole  Alerdngs  muß 
leder  dnzeite  Hbchsitelslung  erbringen  und  kann  daher  aus  sportlichen, 
wntschaltlchen  und  privaten  Uohven  schwer  seine  Elnzeilnaeressen 
zurüdrslBcken.  Es  st  von  großer  Bedeutung,  aul  diesen  Umstand  bereits  rt 
der  Ptarung  - bei  der  EirWaufspoflA ' zu  adten.  vor  allem  was  menschlidte 
Übereinstmmungbeinitt.  Welche  smdi>eSttrket>  Ihres  Unternehntens'’ 
De  zwei  wesenllchen  Starken  unseres  Clubs  liegen  h der  langen  T radiKn 
des  Vereines  i/td  in  der  darin  begiirtdecen  Unterstülzi/ig  durch  groOe 
Sponsoren  wie  Magna,  de  skh  sehr  posibv  auf  das  Budget  auswnkL  Wg 
vereinbaren  Sie  Betul  und  Privatleben?  ich  habe  eine  sehr 
veislbndnisvoie  Famiie.  «as auch  notg «i.  da  men  BeiU sehr  zeeiutwendg 
und  abhängig  von  Vorgaben  des  Veierts  ist.  daher  kann  man  ihn  rada 
unbedngt  als  famllienfreundlich  bezeichnen  Er  bielec  aber  viele  possve 
Seilen,  zu  beechien  isid«  kurze  aktive  Zeilspanne  von  1 e bis  IS.  wo  man 
ln  anderen  Beni  erst  hchtlg  entangt  Meh  Sohn  vtler ess«it  sich  Ctingens 
nicht  aktiv  für  Fußball,  khi  mbchte  ihn  nichl  zu  irgend  etwas  drüngen.  Et 
ercwickell  sich  in  eine  andere  Richeung.  veileicht  interessiert  Ihn  später  vre 
menten  Bruder  der  Bereich  Softwareeniwrdilung  WtevelZeitveiwenden 
Sie  <0r  Ihre  Fotibiidungt  Neben  meinem  Beiul  absolviete  ich  en  MBA- 
Sluduia  um  mren  zweites  Standben  zu  schalten.  Welchen  Rai  mbchlen 
Sie  an  die  nächste  Generation  weitergeben?  Bei  enem  laenlierten 
NachwuchsluBbalioi  solle  bis  1 2 Jahre  alleine  der  SpaO  ausscHaggeberd 
sein  wem  denn  aäeidiiigs  dt  Entschedung  zum  Betul  crlokgL  sind  Oiszipln. 
Lemtuigstahigkeil  und  Bereilschatt  aut  Veizichl  gefcedeil  Dabei  sol  man 
sich  nicht  einieden  lassen,  man  versäume  etwas,  oder  den  Fußballspoit  nur 
alsHobbyausübenWchlgisles  auch,  sich  nichl  vonRückschlägenaus 
der  Bahn  werfen  zu  lassen.  Welch«  Ziele  haben  Se  sich  gesiecki?  khi 
mbcnte  mt  dei  Austna  aul  Ei/cpaniveau  eme  Rolle  speien,  als  Club  ns 
Fnale  kommen.  &n  wictifhges  Ziel  ist  auch  die  Europameisleischatl  n 
Österreich  Nach  der  akbven  Zeit  im  Sptzenspod  möchte  dt  flnanziell 
abgesichert  sein  und  mchManagemenl'  odetMaiketingaulgabenmBeieich 
FuBballoder  Spalt  aigemeriMdmen.  hrLebensmolto?  Wenn  man  authön. 
besser  zu  weiden,  hört  man  auf.  gut  zu  sein. 


♦ Wagner-Fließer  Rosemarie  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

BeiU:  Vogelehreiin.  Funkwn:  Gnirdem 
und  Leitenn  des  Ashmnga  Vienna 
Ybgazenhums  Geboren  - Datum.  Oit  22 
August  19Se.  Giaz  Kirtdar  Julia  und 
RcsMiha  |i96t|  und  Johannes  ii98B)l 
Etem:  Aus  und  Aloise.  Hobbies:  Ybga. 
AusgedsspoiL  SohHahien  Schitouren. 
BergwaPdemBaDspoil  Reisen  Sonstige 
9eschältkheTätlg|ietlen:Befaluitgs-und 
Lehitalgkat. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenlllchslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ein 
eriacheidender  Metenstan  in  meitent  Leben  «ude  ln  meiner  Kindhed  getagt. 
Iihi  wuchs  ab  ättestss  Khderes  Lardwiiteehepaares  In  der  Staeimadi  aid.  im 
EinUang  mit  dar  Natu.  Mare  Eham  und  meine  Großnuttei  waren  starke 
Persörtichkeileii.  de  menen  EntwicMungsprozeB  maflgeUdt  beemfluBten. 
Als  älestes  von  sechs  Geschwislem  lerme  Ich  liChzelg  Verartwoitcng  zu 
tragen  Die  Verbindurig  mt  der  hlai/ ist  für  mdi  bis  heute  eine  Quäle  der  Kraft. 
Nach  ehern  Jahr  Auslandssludum  h den  USA  studeite  dt  • als  rcgsche 
ForiseizugrndnerHerkinin-BodeiiMutnitdefFschiichhjiigAgiarCioncimA 
Ich  merkte  zwar  sehr  bau.  daß  mr  dese  Berufsitchtung  rvchl  zusagte.  schtoß 
jadochdasSludunlBßSerlcIgrediA  ktanlmarasssgildaAtemalkmadzin. 
demensigeoschenBereichundhetwedcnmdenleniöstdienPraldken  Das 
Interesse  iJtd  das  Beuiifrudanadi  wuchsen  ut  utaaretGeseHsthaA.  Se*  1939 
bisdau  absditede  dt  verschiedene  uhtasserxSe  AuabMungen  bei  namhatien 
Lehrern  im  ln- ind  Ausland  Alt  Ashlanga  Ybga  kam  dt  erstmals  1 996  n Kcrialc. 
und  zu  Zen  weide  dt  In  Tiadtonelier  Tibetischer  Aleden  ausgebtdet.  Neben 
lÄaiteteisctnAingenmckveuenFVTiiensowpiTteinerLeUuitdVihtraQst^^ 
lühie  Ich  miiiierweiie  ein  eigenes  Yogazentrum  In  die  Zelt  des 
UnvBiBtälsstudums  fielen  auch  die  Famiiengtundung  uiddie  Geburt  maner 
Kinder.  Den  Zebaum  ntener  Biebetraihiie  dl  eOenlafects  Mekenslein.wBt  er 
lütmdi  eine  klärende  Phasebedeuwe  dtereschtedirichpirvaiutdbeiunch 
lOi  Cie  SetHtändgkel  und  d)ih<veibunden«>  de  Alenerzichijtg  meiner  tOnder 
litandte  ErtwicMuiigen  brauchen  Raum  und  Zeb  bh  btt  mt  merem  Vtenlegang 
zuhieden  und  weiB.  daß  ales  nodwendg  und  ndils  umsonst  war. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sepersönllch  Ertotg?  Maleneler  Edolg  ist  Kt  mdi  kene 
f/eOalte.  Ba  dem  Erfolg,  wie  dl  hn  sehe,  sieh  sich  aäes.  was  men  braucht,  von 
setelein.EilcIgbedeuWIiiririeh.denWbg  menen  Weg  ■.  der  miehausOtl 
und  (fOcMich  macht,  gefunden  zu  heben  Sehen  Sie  sich  als  erlolgiwch'’ 
Gemäß  meiner  Definition  sehe  ich  mich  als  erlolgrecn.  Was  war 
ausschlaggebend  für  hren  Erfolg?  Für  menten  Eriolg  gabt  es  viele  Fadcran. 
Neben  gtdfichen  und  schdsaBiahen  Umständen  spielen  peisädd»  Faktoren 
e«ia  wichtige  Rolle:  Pravisnahe  Ausbildung  Durchhaltevermögen. 
Füihnitgsqualeäl.  Oigansatciisialeiil.  FleuMcä!.  Veitrauen  und  Glauben  an 
aas  Gute.  Mut  zu  Verändenjiig.  de  Fähi^ieiL  hnauszubidien  und  Dnge  uxl 
tABgichkeilen  zu  eispürert  auch  Jieinr  sagen  zu  können,  angshees  Aibeilen. 
um  nur  einige  zu  nennen.  Wlo  begegnen  S«  Heraustoideiungen  des 
benitchen  Alltags?  Ui  begegne  Heraustoderuiigen  ml  innerer  Getasserheil 
und  sehe  sie  ab  Chance  zurWUterertwdiAng  Ist  OrgmUität  oder  Invtaäion 
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besser,  um  edotgrocn  zu  sein?  kti  beue  aJ  Kreatvtät  und  OrQnaltdt.  Gibt 
es  jemanden,  der  Ihren  bsruHichsn  Leberrswsg  besonders  geprägt 
hat?  OeprägendstePorson  «er  mein  Vater.  VMCheAneilrenm/ig  tiaPen  Sie 
ertahren?  tWenscnatzung  der  eigenen  Leelung  bongt  Kraft  trd  Motvaton  und 
ist  daher  Kg  jeden  Menschen  «iciilig.  Weiche  sind  die  Stärken  Ihres 
Uhlemahmens'’  Die  grdOte  Stärke  des  Unterrehmens  legt  neben  den) 
wnlastendsn  Wissen  und  der  Erfahrung,  die  aus  vielen  Bereichen  und 
Mrschrerdenen  Ausbtdungen  m Cie  Arbet  anfteBl.  vcr  alem  in  der  Faiigtet.  die 
Wtinsdie  cnd  Proolerre  des  Gegenübers  zu  erkennen  und  Ihm  dalrch  ba  der 
Lösung  zu  hatten  DieHebeiplleZuviendunguridAuAnerksainksilermögicht. 
rasch  ehe  Vedrauensbasisherzustalan.  zudem  nehir«  ich  mir  de  ZeiL  welche 
dte  Menehen  berMgen.  und  vermittle  Ihnen  dadurch  das  QeftlM.  mchog  zu 
sen  Wie  veranbaren  Se  Beruf  uid  Prrvatleben'’  lih  schäfte  mrden  dahir 
nofnrendgen  Freiraum.  ntam  vonrnrausgebiUels  Lshrarzur  Vsrfügingstshsn 
Weviel  Zeit  verwenden  Sie  für  hreFortbitdurrg?  FortrWunglielitbiyend 
In  meine  Tat^ein.  Vifelchen  Rat  mbchcen  Sean  dienbchsleGeneraiian 
wellergeben?  Vielleicht  hellen  folgende  Gedanken  weiter; 
Bemilteanserweterung  fuhrt  zum  Weeenskem:  man  sd  Wegweiser  beachten, 
kene Starren  Zieiathd  Konzapis  veifolgsn.  sondern  nach  redichef  Übeitegurg 
mit  Freude  tun  uid  auch  die  persdniche  VfaierentwicMung  phegen.  ihr 
Lebensmolto'’ Alles,  was  nv  begegnet  ist  an  Geschenk  ■ auch  wenn  ich  es  h 
deeEmMcDBrtnxhncfti^iaehenlanri  khbndaMrübetzBu^ihSciEMenEdren 
nur  ShuBtonen  begegnen  de  uns  auicneeismLebensiimgderkch  and  auch  wem 
«esiehdanMamets.ndarieeaJttuchen.dsPriioierneoderHindeinisse  sehen 
fAeolebenszeiwftre.  rgendnann  sagen  zu  können;  Jchbn,  der  Ich  bin' 

♦ Wagner-Trenkwitz  Christoph  Mag. 

• Zur  Person 
Beruh  Dramaturg.  Funkbon;  General- 
sekretär Täbgbei.Vdkscper  Wen.  1090 
WertWfhrrngaswfleTBGeboenDawn. 
Ort  I B.  Junr  I SB2.  Wien.  Famhenstand; 
Vertieiialerlmt  Tamara  Kinder  Afna-Maria 
I199SI  Ehern  Eisftbeih  und  Dr  Peier 
Besondere  Vorfahren;  Georg  Trenkwtlz. 
Schauspietar.  Sonshge  geschäfciche 
Teägkaten;VorstandBmli|^  red  der  Arnold 
Schönbtrg  Center  Privalshllung. 
V veptäsdent  der  WeniaMnaien  Richerd 
Srajss-Geseisrhal  wöchanhhe  Radto- 
Sanditiga/OEtarach  I tOt-S’.donnastagB.  t3Uhr).set2nHTV-Kc<nmar1atv 
des  Werer  Opernbehs.  AiAtne  als  fAxterator  in  Rad«  und  TV  sowie  ar^ 
verschiedenen  Böhren  rm  IV  und  Ausland  SchöplertscheAM»  JahtbCcherder 
Wiener  St^csoper  1960-19S4  cHerausgeberl;  Marcel  Prawyerzöhh  aussertem 
Leben.  1966:  Die  Voksoper- Das  VfenerkkisklttealBriCa'Aularf.  l997;Dunh 
rfeHandcterSchörheil  'RichadSraussczif  Wien.  1999;  Glück,  das  mir  veibieb 
Aussteftungskartaiog  fAaroef  Piawy.  Östeneichisches  Thealenruseum  2002; 
zahlerche  Essays  und  Aitiket.  Grüß  mich  Gon  - Chnstcph  Wagner-T retkwilz 
lest  FntzGrünbaum  |CO|.  Ehningen:  Wehnäanslennneningcmedaile. 

• Karriere 

Welche  waren  iM  wesenitlchslen  StaHonen  Ihr«  Karriere?  Ich  beendete 
I9B0  die  AHS  mrl  der  Malixa  und  sludrene  ab  1981  Sozrologre  und 


Poewssensrheftsn.  Von  1 984-89  studierle  th  MuskMSserschellan  und  erwarb 
1 968  meiiien  Uagslet.  irrährend  ijhiser  Zet  halte  ich  Auftrite  als  KabareOisi 
(Tranrip  und  Trenkwftz)  Mene  orgenisatoittche  Tätgkeil  begann  ich  bei  der 
KünsteragerruRaatx  von  196892  war  chäir  de  Freunde  der  W iener  Staatscper 
abGenetals8fietärBlig.Vonl93996letete(hdamchePresseCuDder£laals- 
und  Voksaper  erd  «wr  seit,  fkkpmber  1996  bs  2001  Chekkamaug  dar  Wterer 
Staalseper  Seil  September2003bnchGeneralsekretärderVoksoper 

• Zum  Erfolg 

VWs  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Zu  erkennen,  was  man  seberwil 
und  sich  mi  dan  Dingen,  die  man  gerne  tut.  das  Leben  inanzieien  Was  war 
ausschlaggebend  tür  Ihren  Ertotg’’  Unaarsiüizurig  zu  haben,  das  zu  tcn. 
was  mr  F reude  macht  LOd  dese  Chence  zu  nutzen  Mene  Frau  msnt  .kVegen 
seines  Oiarmes'  Meine  Mtarbeisr  sihätzen  mene  Kompetenz.  Im  lAngatig  trft 
hiedertagen  erathle  ich  es  als  wesenBich.  de  eigene  Wichlgkeil  nchl  zu 
überschätzen . se  ridl  anders  zu  behindeln  als  Sie^  und  aus  Ihnen  zu  lernen 
Kraft  schöpfe  ich  aus  manem  Interesse  an  den  Dingen,  mrt  denen  idi  mich 
beschäfige  Gibt  es  jemanden,  der  tiren  berulUchen  Lebensweg 
besond«s  geprägt  hat'’ Geprägt  haben  nkhmane  Eben  EngoBesVorbld 
vrar  Maroei  Prawy,  wobei  man  sicti  ein  Unkst  nchl  als  Vorbild  nehmen  kann 

♦ Waldstein  Wolfgang 

• Zur  Person 

Beruf;  Business  Manager  Funklion: 
GearEfbtühiWtBrGeselsdiftl«  Täbgbd: 
waUstem  Hörgeräle  OEG . 4020  Linz. 
Dame0sraBe39.Geboien-0eun.Ott9. 
di  1962LnzFamienssand;VemEtatBlrTil 
Aeiandra.  Knder  Katianna  H968I.  Nha 
ii969iii)dMaruoiit9efi  BtemBarbaaiund 
Waller  Schöpiensche  Akte  Hömiten. 
Schwinmschiilz.  Lärmschutz.  Hobbies: 
Motorrad  tatien.Oktinier.Spcit 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenlllchsten  Slalionen  Ihrer  Karriere?  Ich 
absdvleflevon  1977  bis  1960  eine  Ausbldmg  zum  technischen  Zeichner 
im  SlaN  und  Apparatebau  der  Voesl  Alpine.  Nach  dem  Bundesheer  von 
1 900  bis  19B1  arbwteie  kh  in  verschiedenen  AbwieUungsabteiUngen  im 
Chamieanlagenbau  an  Picielden  h den  Arabischan  Emiraten  und  der  DDR 
1966  wechsebe  icb  in  die  Projeklkalkutatlonsabceilung  an  Induslrie- 
arlagerbauwoichua  Kalktialkmsprogiairme  schrieb  1992  wechsele  ich 
in  de  Umwenschnik  der  VAI  und  war  ml  Sonderaulgaben  für  vnlschaftitche 
Angelegenhellen  betraui.  1994  weiteta  sich  diese  Tätrgken  auf  die 
Stahlarzeugungs-  und  Umweltlechnk  im  Induslreahageribau  aus.  1999 
wurde  ich  Assistent  der  Bereichsletung  lür  Stahferzeugungs  SIranggeB- 
und  Umweitiechnik.  Mille  2000  wirrte  ich  vom  Fmanzvcrsiand  ab  Global- 
Busness-Coitrolier  in  den  Finanzbereich  des  kidustneanlagenbaus  gebot. 
Ern  Jahr  spater  kehrte  ich  eis  Assistent  der  Bereichsleitung  und 
AbteiIjngSieiier  fi>  den  Commeräal  Service  der  VAIAulomatcn  zurück,  um 
dieAusgtedeiurgineinPiofl'CenlerinMitschaflicheBahnenzuienken  Ende 
2004 beendete  ich  mein  OmisMihättnis und tonie IUI gemensammt  maner 
Frau  unser  Hrkgeraieumemetiflien. 
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• Zum  Eriotg 

Was  b«dou(e<  für  Se persönlich  Erfolg'’  timsriran  chglaube,  Erlo<g  zu 
hat«n.s«iz)MchtTMsoioti«innau«Z«(  ich  tuti«  mich  ra»aulLPib««r«flau$urid 
setze  dJ  lebenstarges  Lemsn.  Sehen  Sie  sich  eis  ertolgreich?  Me.  da  ich 
mir  siamtq  neue  Zele  setze,  ich  eraiteiie  im  atan  gswunschien  Ertdgsziel 
wieder  ein  neues.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg'’ 
Ausschlaggebend  war  men  slarher  Wlis  • was  ich  mir  in  den  Kopf  selze. 
turklionert  auch.  Ich  suche  stets  e«en  Weg.  ane  ch  ndwiduel  an  mein  Ziel 
geiange.  gehe  Schwengkalen  ncm  aus  dem  Weg  urdbn  sehr  konsequers  h 
der  Zieherfolgung  Gibt  es  jemanden,  dv  Viren  berullichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hal?  NerL  «h  sleihe  mr  als  Kind  stets >cr.  wie  jernand  mil 
nldm  nach  Amerha  korrmt  und  reKdi  wird.  Ich  lleoie  es.  Lanka  zu  lesen,  war 
willbeg eng  uixlerhHciieite  so  meine  ZIelsiTebgheit  und  mein  satbslhndiges 
Derhen  Welches  Problem  scheint  tinen  in  Ihrer  Brancheais  ungelöst'’ 
Mener  Arsichl  nach  bemeiken  betrcffene  Personen  vel  zu  spät.  daB  hr  Hör- ind 
Versiehnermögen  bereits  beeinirächbgt  ist.  Erst  nach  tangerem  Tragen  einer 
HCtfifewrd  hnen  bewuBl.wianel  mehr  an  LebenspLeliai  gutes  Hhren  mh  ach 
bringt.  Wewerden  S«  von  Ihrem  Unlcld gesehen?  klen  UmteUhenntmich 
als  streng  und  konsequent.  Viele  lilef«hen  schätzen  es . rmh  um  Rat  zu  tragen 
und  von  mr  lerrenzu  körnen  Welcheand  de  Stäriien  Ihies  Unternehmens'’ 
Wir  andri  der  Lage.  nchvdjeHelnhOhr'Gerailenerzusiellen  und  sehr  persdnlch 
aut  ureem  Kunden  einzugehen.  IMeverainbaren  Se  Beruf  und  PnvaCleben'’ 
Die  Veranbenjng  von  Beni  und  Famie  stelt  lür  nach  überhaupt  ken  Problem 
dar  ichhahekeinelnenAibeilSizeheneriundbeschinigemichauchzuHause 
mtberunchenGedanhenundun'gekehrt.Beh/urdPrwatebenlleBannenander 
über.  VMeviel  Zelt  verwenden  Se  für  Ihre  Fbrfbildung'’  Seil  dem  Jahr  2003 
besuche  ich  am  WIR  Linz  über  die  UW  KlagenM  einen  akademischen 
Busnessmanegemem  Lehrgang  Zudem  abaakrierteich  200«  DM  .European 
Busness  Onvrg  üoenser  und  ene  QueitJesmanagemenfeusbildiing.  Dalür 
venvendelchläglichetws zwei  Stunden  und zisetzlch  jedes  zweite bs dritte 
Wochanens.VbrPifilirgenlemeichbBSondasrtBnsrr  hderSummomeeiaB 
ich  lunddiei  bis  wer  Moneieiahfihn  WdiertÄung  Weichm  I«  irdchw 
Sh dienJchsleGenerz»ionwalergeOen'’l>e nächste  Generaion  verwende!  zu 
«fing  Zetiur  OBS  Lernen  udEtdazu  nodi  zu  weng  kcreequart  Lader  sdes  den 
Lahiem  gtcOals  egal  lAen  Rat  wäre  lebenstangas  Lernen  zubeheterund  des  so 
tubehadtan.atcwäremanauiantniSchllniLeirlbllurtstwegsWelchoZiele 
haben  S«  sich  gesteckt'’ M«  dl  wichlg.  mich  ssärdlg  vtaurzuenhiitlieh.  wobei 
üi  das  rKhiaulanebedsnmteGeschBtsTdIie  oder  aulltnsatzzatten  beziehe,  th 
«firde  mch  rie  aut  dem . was  ih  bmer  erreichl  liAe.  aiemhen  Ich  möchte  den 
Beheb  ausbauen.slete  auch  Slandotiibeiiggungen  an  und  pbne.nebenbei  eine 
etgereUnlemehmentbetatungat/zubajen  Vit  Lebensmollo?  Me  den  Bezug 
zur  Reanät  vaieren  und  aii  enen  Ausglacn  zur  beruhchen  Kamere  achten. 

• Wallentin  Doris  Dr.  med. 

• Zur  Person 

Berul:AizlnbAahetBctfihtedznRridcri:Hiabeir.T3igl»:AbeoUsdiön-Dr. 
DoieWblar«nAesheict>iäa' . iiBOWerx  GiniTgerAleea  Gebomn  OaimOt: 
28.  Jun  I96&  Men  FamAensbnt  Verhetatetmcd  Ebernam  Kneter  Faben  und 
EnW.  Schoplensche  AMe:  Fachbetiage.  Mogtedscnstlen;  Aibatsgemeinschatt 
PhbbobgiederÖslenBiVvschenGesalschalllirDiBtmalotogieundVerecDlo^ 
Ötäenwchsche  Gesellschatl  lüi  Ärztliche  Kosmelh  und  Ahershirschung  der 
HaU.ÖsterrectwcheGesellschaAfijrMesolhefapiesowetCrCeibOKilheiäpie 
Hobbies:  Schdahren.  Lesen.  Freundeskten 


• Karnere 

VMVehe  waren  die  wesentlichslen  Salionen  Ihrer  Karhm?  Nach  der 
Matura  absokfittt  ich  das  Sludum  ckr  Uedzin.  nach  dossonAbschkiB  im  Jahre 
t sei  ich  bet  einem  hefciähngen  Spilalspraldkum  durch  Univ.  Doz.  Dr.  Watler 
Feuerstein.  enenrerpiifTiiettenEipeilBn.EirthknrfasGttt«  der  Darnaclogie 
erhielL  Im  Zuge  meines  Praktikums  korräs  er  mich  auch  lOr  de  Phleboiogie 
lyenenheliundelbegeislem  Nach  der  kurzen  Lehiptaxis  sammelle  ich  ein  Jahr 
lang  aut  der  Untversitäls-hlauMnir  unter  Uhrv. -Pict.  Dr.  Won  watete  berulktie 
Erfehiungen.  Schtelilch  begarri  <h  mene  Tunusausbldung.  Nebenher  konme 
kh  zwar  als  hee  kltarbet^  rn  dermatologpschen  Berekh  arbeiten,  kn  Zuge 
meiner  AusbMung  korrte  ich  viertvolo  Eifahrungen  rn  Bereth  der  ästetisihen 
Medizn  samrneh  ud  besuchte  lauletd  Aus- uxl  Weeeitaklingen  bei  nahohalen 
und  reemaliortalen  Kongressen.  Semnaren  und  Workshops.  Nsth  Abschluß 
meines  Ti/nus  beschloß  itdi,  mich  um  eine  Stelle  in  der  Pharmaindustrie  zu 
bernülien.  Ich  leitete  bei  EliLAydietTiedzinKhsAbteiOng  für  Öserrekh  Später 
wurde  ch  nur  während  des  achtwöchigen  Mutterschulzes  vertreten  Als  mein 
Kn)  neun  fAcnele  al  war.  entschied  (h  riKhdzhjr.  de  Beseung  menes  Kndes 
in  den  Vordergrund  zu  steten,  zumal  mich  de  Herauslorderung  in  der 
Pharmandusrie  doch  weniger  reizte  Als  ich  scHieBIch  im  Evangefschen 
Kranivehhaiisriiiidem  Autau  einer  venenarnbuenz  behaut  «ude.  lernte  <hdc(f 
den  plastischen  ChrufgenUnu  Doz.  DiAnuWosegkemen  hdessenpfisletti- 
dwutgischem  Team  <tiA  2000  lädg  war  hsererPaoslemiethdePlastsbie 
Chiu;^  vorder  Pke  auf.  Vtott  Dr.  Wosegkotm  dl  ricM  ruin  bdächer.  scrxlon 
auch  in  menschieher  HiwcM  auaeibÄroch  vfd  lernen  Wr  sn)  heule  noch 
KooparaDonspamier  m Rannen  meheregenenPia>ls.desAbecUschön-Dr0Di6 
VaBrlnABEinetcCgttrs,SefNaemher2ll06beleithhefdegB6ameBanitaBte 
ankcnseivelnwäslhelscheiMsdzhar.ziinBecpielFaierbehandLrgariLAng. 
FetMrtünmenrgwdKoemeikkoneMiienrnnÄBnsasderLaeeiiBCh^ 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Erlolg'’  In  betulicher  Hlnsichl  bedwel 
Erlolg.mch  meinen  AUgebenmiFreude 
zu  widmeR  Sahen  Sie  sich  äs  erfolg- 
rach?  Da  kh  meine  Wunsthrorstelungan 
umselten  konrM.  bevachie  ch  mkh  als 
etfoigrech.  Men  Ziel  m der  beruilchen 
Sebständgkeil  lähg  zu  sein  und  menen 
Ktidem  an  hamiorisches  Famiierheben 
zu  biewn.  habe  ich  ertecht.  Was  «rar 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erlolg? 
Soziale  Kompetenz  und  Zuveitassigkec 
sind  scherich  jene  Stärken,  de  mch  auszeichnen.  Me  begegnen  Se 
Herausforderungen  des  berullichen  Alltags'’  Da  ch  im  Laute  der  Jahre 
erkant  habe,  daß  sich  manche  Probieme  von  atteme  Usan,  reagiere  ich  nkhl 
überstürz,  sondern  überschbfe  an  Problem  zunächst  anmal  Wem  ch  r euer 
Sache  an  meine  Grenzen  scßeirderkenne.daßes  rderalen  Form  ndt  mehr 
weilergehl,  dann  akzeptere  ich  desen  Umstand  • auch  wenn  es  schmerzhaft 
servsoRo  - und  entscheide  tnich  mhureet  zur  Auflösung  der  Sbfihon  Ist  es  lür 
Sie  als  Frau  in  der  Wlrtschelt  schwieriger,  ertolgreich  zu  san?  Aufgiutl 
mana  jiqendichen  AjsslrahLng  etkundgen  ach  manche  Pahenlen.  ob  kh 
auch  über  die  nötige  lachlche  OuaHikaaor  varbge.  Leider  stelle  <ch  immer 
wieder  fesL  daßrder  Regel  erem  gMkhallrigen  männichen  Kolegen  mehr 
Kompetenz  als  emer  Frau  zugesprochen  wrd.  Qbl  es  zemenden.  da  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besandas  geprägt  na?  Inder  Jügend  ist  man  aut 
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Oec  Süd«  nacti  senem  Weg  und  dsher  ofl  unzutneden.  Gn  älarf  Vorstand  an 
a»  t^KizriKhen  FdrJtil  wies  rnich  in  turnen  Jahren  daraul  Nn.  menen 
persönktien  Weg  a;  «erhdgen  und  mich  iHdd  von  anderen  dsvon  afitiriiigrri  zu 
lassen.  Man  darf  nemanden  kcfteran,  sondam  soIIbzli  SKh  satbsa  und  setnen 
Vortiaoen  slahen.  Nach  vveichen  Kntarien  wdhten  Sie  Miarbalar  aus? 
Idsaii  FAarteiter  bringen  ein  hohes  Ua3  an  sozQlr  Kompetenz  und  HerzTcMeil 
mit  Hundertprozenl^alcrraltbt.hsbesordsrehKrisenstuedonsn.weißkhzu 
würdigen.  Watche  sind  die  Stdrkan  eires  Unternehmens?  Bai  der 
konseivatrven  ästhetischen  Medizin  bedart  es  n der  Regel  mehrerer 
Bsharrtungen  Ich  versuche,  mi  meinen  Patisnier  bei  ainam  hoalanlosen 
Erstgesprach  vtx  der  Therao«  en  Vertrauenswerhainis  aulzubauen,  und 
gemeinsemdelneienwr  die  Zele.  ehe  «Mde  Benandtng  autnehmen  . Mir  ist 
duBerstvichtg.  daS  der  Paieni  de  Behandungsmetioden  genau  verseht  und 
naihvctziehen  kann  VMevereinbaren  SieBerU  und  FVivalleben'’  Ich  trenne 
sirikz  zwischen  desen  beden  Bereichen,  denn  als  Mutter  von  zwei  klonen 
Kindern  habe  Ich  enen  hohen  Orgensalonsautwand  zu  bewabgen  Mene 
müoertchen  Aufgaben  kann  Ich  nchl  deiegKren.  und  ich  bh  mr  meiner 
erzieherischen  VeianMcriüng  bewuBt  Gutes  Zedmanagemenl  isZ  daher 
wesertlchlür  mich.  Welchen  Hat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generaton 
wdtergebenn  Ich  raie  lungen  Menschen.  OurchhaRevermügen  und 
Lerrteralschatt  an  den  Tag  zu  legen.  Welche  Ziele  haben  Sesch  gesteckt’’ 
hh  rnöcHe  weiterhn  meine  Tähgreit  in  ineinar  OtdriGdcn  so  ausitchten . um  eine 
mögichst  hebe  posiM  Resonanz  zu  ethateri.  Freude  an  ihr  Albe«  id  mr  äu  Oeisi 
Mchig  Auch  mdchie  ich  menen  Paienlen  in  der  Zukuntt  neue  Technologien 
antaelen.wobeichKoopereMnenbeiMjStauewahe.  Eine  Eiwelerungmener 
Praris  El  jedoch  riitt  geplant.  Die  hohe  Qualiät  meiner  Aibec  zugunsten  des 
VZchls  meiner  Patenten  ist  tjr  miih  aU  jerten  Fall  das  Um  und  Aul. 

• Waller  David  Barclay 

• Zur  Petson 

Berul:JU«l  FurWon  Depuir  Duedor  General  Sle*<etlfelender  Generddreiw 
iDepsitmeni  ot  Management'.  Tätig  t»:  IAEA  hemaiotW  Atomic  Energt  Agency 
lUN-AacmenergebehMei . 1 400  Wen.  UNOCiy.  WbgramersImOe  S.  Geboren  - 
Oaitum.  Od:  U Septenbor  1 948,  Oeatur.USA  Famitanttand  Vctheraiel  m« 
Joan.  Kinder  Barclay  (1994)  Ettern;  George  und  Mary.  Seh8pleittcheA«e; 
VeröHenOichungen  zahirecher  Reden.  Ehrungen:  Secrelarys  Awaid  des 
DeparmentolEnetgy(t969i.Si4ienarAchivemenlAiraid(t99ai.U|äed9chaben: 
Commissionei  und  derzeit  Vcrsilzender  der  Fulbrght  Commission.  Board  ot 
Al^sors  dw  Webster  Untveisty  (litten),  Fnends  ol  Ihe  Kemedy  Center, 
MehcpdlanOubcfWashr^  6 C.  Membercit  ins  Bar  otte  Suprema  Court 
d the  United  Stetes  sewe  anderer  Bundes-  und  Landesgeiichle  in  den  USA. 
AkrriDerisonUnriets«y  HobbesMaralhotTlaiAlunleranderemriNewYbik. 
Washnglon  undtMeni  Schltahren. 

• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  thret  Karnere?  Natfi  dem 
UnwsrsiiälsabEChluB  cum  laude  1970  an  der  Denison  Unrveisily.  Oho 
iStuctenncning  Wlredielt.  Cheme  und  Bobgie)3land  ch  vor  der  Enlschedung. 
Cb  dl  mene  AusbildL/ig  in  Rchlung  Wrtschaät  oder  NaluiwssenschaOen 
verantreben  soHia  Ich  entschiad  mch  lür  das  Jus  Stutilum  das  ich  1973  als 
KlasserbesiwamColegeotLawderUnnEistycITiisaabEChtiB  tmAnscIttiB 
wAde  ich  Im  ßwmen  des  Henor  Pregram  des  Generalstaaisanwanes  an  das 
Justzminetenum  berulen.  wo  di  von  1974  bd  1978  als  Slaelsanwelt  de 


Inleressen  der  USA  bei  Zvdmzassen  im  ganzen  Land  vertrat  Zeischen  1978 
und  1 981  war  dl  iider  größten  WashngKner  ArMdlsiaruioi  Megan  and  Haitson 
beEchäitgieiwihabniiGiiisbetaierifisWgißehbuEkam  AteSericr  Assodaie 
Counsä  Io  the  President  war  ich  ener  der  Handvol  Anwälte,  de  als  eigene 
Annalsiianztei  inneihab  des  Wei  Ben  Hauses  agienen  und  den  PräsidarKen  urb 
dwhödisten  RegsningsbearUsnhdIeniechdthen  Fragen  beraUn.  1966  wude 
divonPräsdenIR  Reagan  zum  AssdlanlSecietarYCt  Energy  tOrlntemalcnal 
Aßairs  nommen  und  wer  nach  mener  Beszätigurgdurch  den  Senat  in  deser 
Lheerkabnes-Pasitbn  bis  1 989  lür  de  imematonaien  Beziehungen  des  US 
EnargominislBrijms  zusländg.  Nadi  zwe^hriger  Tätgheil  iider  PrwahUilschat 
als  Vizepräsidenl  von  WTiams  Ire  (Energe^  und  TdekommurikalensAorizem) 
war  Ich  eki  halbes  Jahr  rntder  WederwaNkamp^ne  Ajr  Prasideni  Bush  sen 
beschMtgt  ehe  ich  per  Jdtrier  1993  als  stetveitredender  (jeneraldnektor  der 
IAEA  nach  Wien  kam.  h deser  Postkin  bh  kh  0?  ranghöchste  Amerikaner 
inerhalbdsrUNOinVyien  MruntersKhende Ableiungen BudgetORnanzen 
idasZwevJdies  Budget  beräg  EOO  Mo4i.  Petsonel,  Redri.  öflerilclrkehsarbed. 
Inkumalionsmanagemenl  und  algemane  Oiensie  ebenso  wede  Kcodnahcn 
der  Pdtkgegeaber  den  Mtgiedem  indnach  außen,  hder  heuigen  AlMBsarhet 
des  Genetaldreklcrs  übernehme  «di  als  sen  Sleihreitreter  sämdche  Agenden 
der  IAEA  De  Behörde  hai  133  Migtedsstaalen  undbeschaiigi  mehr  als  2200 
Mtiaibener  n Wen  den  RegonaHxiros  n New  Vortt  (3enl.  Totomo  und  Tokyo. 
Labors  in  Österreich  und  Monaco  sowie  Inspekbremnl  Experten  aU  der  ganzen 
We«  Autgabe  der  Ogansabon  sind  de  Überwachung  der  Abrnsporrverträge. 
Soheihen  der  Kernreaktoren  und  de  UheerstOCurig  der  kecichen  Nutzung  der 
KemenergeinMedizn  LandwUschalt,  mdstite.elc 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  lOr  Sie  porsöniich  Erioig?  Ertoig  hat  weng  mil  GeU  zu  tun, 
sondern  bedeutet  lür  mKh  Belriedigung  m meher  T äUgkeR.  m enlscheklende 
Dnge  invohnert  zu  se  n urb  zu  fühlen,  etwas  Wlchlges  zu  machen.  Sehen  Sie 
sich  als  erfolgreieh’’  Ja.  weil  wr  über  so  widtige  Dnge  we  Skherhet  leben 
und  Tod.  Krieg  oder  Frieden  m«  entschieden  und  ich  in  maner  Funwon  anen 
Beirag  zur  sozialen  Enavckiung  fasse  Ale  mene  Jobs  vraren  hseressanL  m( 
großen  Heraustomerungen  »buben  und  ^bennir  das  GeLK  etwas  verändan 
zu  haben.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Berels  aus  der 
RaagariÄrakarrieihGacxgeBuhsan  undmanwarmimerarAibatzuiTioden 
Der  (Vund.  weshalb  man  mich  aus  der  Pnvatwiitschalt  lür  desen  Posten 
angeworben  hat.  legt  einerseits  an  meinet  langjährigen  Erfahrung  in  desem 
BaraihinlriiankannerTichhierberetsvonmetnenfrCherenPoEdormSovvar 
ichbereils  «n  Zuge  der  Katasirophe  m AKW  Tsohemobyt  als  Mnipeivwireier 
hier  Ab  wann  empiandei  Sm  sieh  als  eriolgr«ch''  ich  lühita  mich  immer 
schon  aetnensert  war  Oerels  n meiner  Kindie«  Eagle-Sccul  I Pfadtndertührer'j 
und  arbeilele  sehr  bkussen  aJ  menan  Abschluß  als  Kfassenprmus  hri  Der 
gute  Sludenarlolg  wai  auch  der  Grund  weshab  ich  h das  Pr07amm  des 
GonaralscaaPsanwalls  aufgenommon  wurde  M walchor  Stuahon  haben  S« 
erfolgreich  entschieden?  Oerwtchogsle  Entschluß  bestand  dann,  mich  für 
des  JusEbidum  und  nchttrMadzin  zu  ertscheben  Obwohl  mein  WlarChiiig 
isl  beekrlußte  er  mich  riihl  h meher  Errtsdieidung.  kdi  fühle  aber,  daß  rnan  ii 
der  Medzm  hui  ri  einem  sehr  engen  Bereich  täbg  sen  kann  und  das  wäre  mr  zu 
Weng  gewesen.  Oesheb  wede  ich  auch  mehl  als  Iradioneler  Anrwat  arbeeen 
Daraus  aigeleiiet  ergab  sich  meine  zweite  wIchlgeEnlsclieidung.  1961  ins 
Weiße  Haus  zu  wechseln.  Das  war  de  Abkehr  vom  tiadtoreHenAmrabsberul 
und  ermöglichte  mr  eine  bretere  poitische  Laubahn.  Gibt  es  jemanden,  der 
Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  na?  Fred  Rektng  getzl 
Lener  der  KommisslOh  zum  1 1.92001 1 hote  mich  1 96t  als  Chel  desCouneel 
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OIfce  ms  Weiße  Haus.  James  Salier.  Oer  spätere  Rnanz-  und  Au  Ben  min  ater 
upiar  Geoige  BioH  säri . war  mem  Personatnei  unter  Reagan  und  beenhicMe 
mitfi  mi  Serien  supeitten  FCirungsquaUiMn  Wräche  HDlie  spielen  die 
Mtaroeiter  bei  inrem  Btolg?  Oe  Auswahl  der  ncSegen  Mitaibeiler  iss  sehr 
wctipg.  um  erloigreich  zu  sein.  Nach  wecchen  Knianen  wählen  Se 
Mtarteitsr  aus^  Ich  lege  Werl  auf  gUes  Uheiävenndgen.  hohen  tnleleld. 
Eilahrung , tVashel  Rsilo  und  enon  Sdt)6  Humor , Neben  dem  Mb  der  nchdgen 
Talente  el  auch  Lo/aleäl  und  gagensebges  Verrauen  entscheidend.  We 
irahvieren  Sie  Ihre  Miabater?  Ich  suche  nach  sabetmotvenan  Mnarbeter 
und  führe  durch  mene  VorhiihOThijng.  Man  meitrl,  daß  ich  von  daser  Artiet'. 
begeisteti  bn.  We  vereinbaren  Se  Beruf  und  Privahebenf  Heule  bin  ich  in 
Oer  Lage.  ileseBereche  sehr  gu!  zu  frennep.  Obwohl  mein  Arbeitslag  lange  ist 
und  cn  erst  nadi  20  Uhr  nach  Hause  komme,  kann  dl  in  dem  MomenL  in  dem 
ich  dmh  mane  Wohrungsnür  trete  ind  an  Wochenenden  vcllg  abechaten 
Wariel  Zeit  verwenden  S>e  für  Itre  Fortbldung?  Obwch  ich  sebst  nichl 
wel  tr  tnene  Wesertädung  nnache,  bin  dl  als  Migied  der  FiJbttgrti  Commasdi 
und  der  Websler  Unuersty  n Wien  an  desem  Thema  sehr  interessiert  und 
fingere  auch  als  Spmcher  bei  wetMedenVerarEtatungen  Weiche  Ziele  haben 
Se  sich  peslecktT  Ich  habe  kan  spezdles  Berufsziel.  aohdem  möchte 
achersteien.  daß  mene  Tätgkal  für  mdi  thmer  ene  Herausforderung  dansteih 
und  mch  auch  persZWich  weierttnngl 

♦ Wallner  Doris  A.  Ing. 

• Zur  Person 

BenirWnschartsooachundäranehr.Untemehmersberatehn.Enenggtkann, 
sidlemische  Aulstelungstofenn.  Moderanm.  ardYcooscghache  Pädagogin 
FimHduirhsoern  Tiog  bet  Ptajussoisiice.  1020 Wietr.  Obere  AugartenssaBe 
327.  Gebaen  ■ Dehm.OiC  1 5 Jänner  1971.  Wen.  Hotnes  lAehBerut.  Scrsoge 
geediarfcheTöigicäotiGBedieteOeeriibeBDehJdPiitf^nagBrnBrtGBemtH. 
verarfwomch  türOrgartsalcns-  und  PersanalentmcMiing 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenilichslen 
Saiioneh  hmt  Kamcte?  Daß  mein  Valet, 
als  ich  acht  Jahre  al  war,  ene  Ouderai 
erwarb,  die  heule  100  Mitarbeiter 
beschähigl.  prägte  meiner  Berufsweg. 
Nach  der  Matura  1990  an  dar  Höhaien 
Giaphischen  Bundeslahr-  und  Versuchs- 
anslalL  Abteilung  ReproduMiors-  und 
DrucMactm  arbeitete  ch  bis  1 993  in  der 
Kundenbetreuung  und  im  inlernen 
Prozeklmanagemenl  des  Graphschen 
Aielers  Laul  1901  sieg  dl  ndas  ebetkhe 
Ut1emehmen.de  DnicketeiBbsmülar.  er  ird  war  zustande  lürktarkeong.  FR 
Personal  und  Or^risaliorsetitwirddung,  Training,  Coaching,  Conhofingird 
EnanrnanagemaN  dabecihsrtevDnl99«bsi996«hanunivatsaäviLehigang 
am  Hernstem  Inslltul  mit  dem  AbschluStitei  akademisch  geprüfte 
LllernehtTienEfuhtern  Nach  rneinetSiTNiatgetschät  noch  wahrend  der  Kaertz. 
enisched  ich  mich  für  eine  Coachrg-Ausbldung  tiil  Diplom  an  dr  Wiener 
Trainerakademie,  ebenso  belegte  ich  das  Thofflas-Gordon-Training 
/amiienkonleienz'.  Oie  Themen  PersOmchkedsenMcttung  und  Snnsuche 
sowe  spmuele  Aspetde  des  Lebens  inleiessieiten  md  seo  liühesler  Jugend 


sehr.  Id  absofiterte  von  2001  bs  2006  eh  Semnar  tür  Eiziehungskunsl 
Waldot^ädagogik : dis  Anthrcposcphie  bldel  ehe  wssentf  che  Basis  meiner 
Art»!  Meh  groBes  Interesse  an  Menschen  und  an  den  Entihcklungs-  und 
Wacnshimsprozesaen  m kdrpeddien.  seelischen  und  geisagen  Sm  nldetOle 
Gnndage  mener  Beglelung.  Ganz  nach  dem  Vorblo  Oer  Blem  suchte  ich 
dennoch  mein  Belälgungsteld  zuerst  rn  eftstfichen  Untsmehmen  Dcd  der 
beständgen  Ruf  ma  net  Seele  war  ndl  zu  überhören.  So  nehtne  ich  nun  ineine 
Kenntnsseder  WhsdelderUhtemelvnerBhihnjng.  Organisalioiv  kbrtuedng. 
Pidcflelaions.QLalBlsmanagementu.vm.al5t»actiemdeRessourDemeiner 
wlAlden  BetuUig  lAeh  wehes  Wik- und  Gestaltrgsteld  fegt bein  Nierechen, 
sanerErtwicHung.  seinem  Sen  und  sehen  hteralitcnenmliandaen.  «er  alan 
h senem  berutichem  Umleid  2003  machte  Ich  mich  ab  T lanenn  und  Coach 
seitsiaixlg  Es  folgien  Fodbldungan  m persdrichielabldenden  Bereich,  unter 
andeism  h s/aemschar  Shulcura/sieltrgsaitied.  Medeborsbagelung.  ReM 
und  sphluellen  Heilmelhoden  Als  Trahenn.  Coach.  Energelkerh  und 
anthmposopheche  Padagogn  nehme  d auch  mehe  Kenrinlsse  der  Wrtschalt. 
der  Urtemehmerstihing  und  Orgarisahon  als  berechamde  Ressourcen  an  und 
seseae  sei  2006  gemeiEam  wieder  h der  eieiiihenDnichafei  an.  Klassische 
und  unkonventoneltere  Methoden  aus  dem  energetischen  Bereich  ergänzen 
ehjhder  6n  Wirk- und  Gestabngsleid  Ist  aber  nach we  «erde  Ehzebitial  im 
lAerschen  In  meiner  Praus  Bicus-lds.  Lucis  bedeutet  Ldc  aicusder  Bogen. 
Er  geht  von  Mßerlolg  r Ertofg.  «en  Kiankhet  in  Gesundheit  von  Mangel  h die 
Fu*B.odor«enVerwTithei!nKIaiheilübef  Eskannihngeberrrreilich.piwal. 
beniiich.  oder  im  Freundeskreis  Zielgruppen  sind  Uniemehmen  de  che 
Herauslorderung  Im  Zi.Jahmunderl  erkennen,  geistig  seelische 
Emwidiingsprozeese  mhanzuOeziehen  in  Slraiegier  ind  Zielpraring  Dabei 
geh  es  um  das  Erkennen  tnd  Bewahigen  von  Problemen,  zum  Beispiel  h der 
lieainafbeLudhderFcIgeumracthatgeVeiändeiihgsn  Werden  energetsche 
AspeMe  ln  de  LCeungsoibat  mierbezogen.  kommi  es  zu  eher  ganzhalkhen 
Sich  des  Problems  und  weoers  zur  Lösung 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  lOi  Se  persdnbch  Eilolg?  Wenn  ch  n«ch  in  alen  Bereichen 
meines  Lebens,  enschießtch  eie  Beztehuiqslelder.  h de  Kh  ergebunden  bh. 
und  ml  mr  selbst  wohl lülile.  bn  kh  eifplgmich.  Eifclg  bedeuteL  in  meiner  Kräh 
zu  sen  ErWg  ist  weäers  wenn  ich  ene  Störung  h meinem  Leben  erkenne  und 
weB,  wie  ich  mir  heien  kann.  ScheBlch  erkenne  ch  Erlolg  an  der  guten 
Kotnrnjilialan  na  meriem  LhTileld.cie  etwas  hBewegifigbingt  und  Etgebnisae 
sichtbar  macht.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Ja.  Was  war 
ausschlaggebend  lOr  hren  &fotg?  Ich  kann  sehr  «iel  Energie  ainsetzan. 
wenn  ich  eh  Projeki  argehe  und  atbeile  Cberhaupi  gerne  prcieklbezcgen  Es 
geingi  mir  immer  weder,  auch  bei  anderen  Energien  zu  mcbllsieren. 
Einkhungevennögen.  Toleranz  und  eldrres  Z.höfen  shd  wettere  Stirtasa  kh 
veruneie  niemarden  lür  sein  Verhalsn.  weil  ch  immer  auch  de  HintergiCnde 
datir  «spüren  karnlmrne  stocken  IrühomVaiiKZLhgchlirtDrahomaufaknden 
Veihalienszug  es  gtt  immer  einen  Gnind  Kr  en  besPmmles  Vethallen.  kh 
bewundere  klenscnen.  de  sich  enacheicten.  hr  störendes  Veitialier  zu  Indem, 
h eigenes  Leben  sdbetverartwDlich  zu  gestalen  und  sordl  auch  VeraiTtKoitung 
lür  h Fehveihjlten  übernehmen  Ist  es  tür  Se  als  Frau  in  der  Wiflschall 
schwieriger,  ertolgreicn  zu  sein?  In  meinem  Korted  als  Tedder  des 
Giürdersund  Inhaberanes  Femienunlemehirers  meine  ich.  daB  es  als  Frau 
eins  gidBe  Herausloidsnrg  daistelt  Kinder.  Ben/  und  Fariie  utlet  emen  Hut 
zu  bringen  Frauen  haben  meheteRolian  zu  veteinbaten  Kinder  bauchen  in 
unterschiedlchen  Lebensphasen  unterschiedliche  Begletuhg.  Ich  vergekhe 
das  mil  der  FInglien  emes  begabten  Jengeurs  Ales  h Bewegung  haten. 
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nichB  fallen  lassen,  mancnmal  enen  Bai  oa2unelinien.  mardiirä  einen  weg. 
urddas.wasanPrcrtüebenisiwschEensitfiab  Ansichzue'Staude'Aen 
lilll  Frauen  seilen  leiciil.  Welche  Anerkennung  haben  Se  erlahran'’ 
Aneikennjng  vertxide  01  me  enem  gücMrdien  Ausduck,  erem  Seatnen  ind 
Beschmngsen  menes  Kunden  nachener  Eiuefsdn/ig.  nderBegleiting  von 
Fernen  in  deren  Inansellen  und  sozialen  Edolg  und  der  gegensedgen 
Wenschdlzung  Nacii  welchen  Kriterien  wählen  Sie  Miaitdter  aus^  kh 
erwarte  mir  von  KooperalioriapBitnemljOyatiaiBTkMisl  und  de  Berertschatl. 
an»cli2uart>eeen.  Oamnirene  ich.  daä  Menschen  erhemenmiisseadaS 
Dings,  de  passieien.  rnühnen  h einem  ursäddchen  Zusanmerhang  sidien 
Ich  schätze  es  weters  sehr,  wenn  Menschen  etgsre  Ideen  einbringen.  ohne 
einen  ensenganalitiechen  Überhang  suszuklldien  Dinge  mCissenentach 
gehen,  oder  gar  nicht  Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens? 
Gesuncheil  iS  in  der  DeMjor  der  WHOjeh  Zustand  vctammenenkörgerfchen 
gaistgen.seefeihenijidsozBlenkVohfcdindensiindnidtbloflifeAbWBSerhet; 
von  Krankhet  oder  QeCrechen  * Entsprechend  dieser  Oednlion  agieren  rnen 
Team  und  ch.  Unsere  Aibec  besien  darauf  den  kdrpeitkhen  Ansatz  ernst  zu 
nehmen  ird  störende  Bezehungsmuslet  durch  sysIamischsArbetaLfzulÖGen 
Vorträge  von  Ertperlen  hellen  ein  stabiles  Geichgewicht  zu  fördern  Eh 
äihiapisches  Spnchwon  buM:  .Vieles,  was  Dir  hin,  kannsi  Du  Or  nicht  seibsn 
sagen*.  Ich  mene.  daS  ein  8tck  In  den  Spiegel  Etteichieiung  und  lOarhec 
hrsoikh  enasbeebnrnlen  ZueBTdBSbrrgen  karri  Erföhbarne  ArteäiSrne 
S an  Rahmen  meher  lAö^ichketen  h meher  Einzelaibeil  sebstveialändldi 
VAeverenbaren  SieBeruiundRnvtMben?  OereheBerechgEhf  ndenandnen 
Ober  hmener  KhdKilindXgendwatesnonral  das  BemeHcnesauhzu  Hase 
bespnxhenwuda.  heule  ÜBglaneährfchBSaatDnhmeheregenenFartfcvg 
Ich  pbre  mene  Zeieiganständginl  mag  menen  setSgaechifianEn  Rhythmus 

♦ Wallner  Leopold  Dipl.-Kfm.  Dr. 

• Zur  Person 

Firiden  GeneraUrtkior  TaigteiÖsleneichecheLz*enenGntK.l(t38IMen. 
Rennweg  44  Geboien  ■ Dehn  Gt  4.  November  1 33Si  Amslellen.  SchöpleRscne 
Alte;  DrrerseAnliel  jndsatEbgePubäialonari  inerwinscheflsMisserKhalkhe 
Themen  Btrungan;  1 964  Pubikatonspre«  des  Dcreueuropäischen  hsuuies. 
KaidnaHnntzer-Pre«:  i962hcomlng  Pros  lOr  besondere  Verdens»  um  den 
öeleirechischen  Fiemdenverkshr.  1 964  GroSes  Sibemes  Ehrenzeichen  für 
besondere  VenlierEle  um  de  Repubik  Osleneich.  1966  Sbetnes  Komtuikieiiz 
dss  Orenzeichens  br  Veidensle  um  das  Land  Mederöshmeich:  1991  Goldene 
Austdchnung  das  Cohagrums  TburisKum  Caiimhia,  i9Se  Abteichen  h Gold 
leid  Dorenlir  besondere  V9densle.ni  den  KUb^ferTourBnus:  1999  GmAes 
Goldenes  Ehrenzechen  für  Verdersle  um  die  Repubik  Österreich:  1995 
VedenstordendesKcntiiueutesdsrlhganschenRapubSi.  l997Vert9ivrgdgs 
TIMEhperisenalvde'PansLodonUnversiäiSalttug  t998Sporlehrennichen 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Matura  am  Bindesrealgymnasum  rn  Amstellen  emaib  01 1958  men  Opioman 
d9  Hochschule  tiir  Welthandel.  Von  1957  bis  1 960  war  0i  Voisitzerxler  der 
Ösaenechischen  Hochschölerschali  an  der  Hochschule  lüi  Wellhandel  und 
absoMona  Auslandspraklka  in  taTien.  dan  USA  und  Schwaden  Im  Fatruar 
1961  promovtane  ich  ind  war  bis  1966  am  insUU  Elf  angewar0e  Sozial- und 
WVtaihanslioischuFgiähg  1967wurdadiGesdiältsllbtErderÖsleneichisihen 


VoltsMrtschalknen  Geeeitschafl  Von  1 964  bis  1 967  war  dl  V/nschehsberaier 
von  Bundeskanzler  Dr  Josal  Klaus  kn  Rahmen  enesKonsulertervertiagesmi 
dern  Burdadianzletaht  iz»  verdeaie  Konsuienietilälolelten  bei  vetschedenan 
Unlemehmen  urü  hetlulcnerv  )9Efim/de0iGeneraldrel:or|Alenvorslaix>) 
der  Casinos  Auslna  AG.  Seit  1986  bin  ich  Vorslandsvoretzender  der 
Ösdiedwdw'iLjollBrenGtTbH  sei  1990  Präsdeni  des  ÖXi^aeneiclieches 
OVrpiSchssCaniMl.ALisd'lsatbzw  VorslarkldezumlkiemehirnrGveitBnd 
09  Casinos  Austns-Gnpipe  gehdrerden  Casinogeselschait  aowie  sah  1 996 
lAigied  des  reemationalen  Oympechen  Ccmies. 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Benikh  bedeutet  Eifclg  de  Ziele, 
die  man  skh  setzt  zu  erreichen,  wobei  der 
Umsland  sehr  wichig  ist.  ob  diese  Ziele 
reähshsch  pixl  Famlät  drückt  sich  der 
Erfolg  m der  Ausgewogenheit  und 
Zuhiedarheil  mitd?  Lkngebung  aus  Wäs 
war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erlolg?  RsAobereischtlk  Erkennen  d9 
Prcblemzielselzung,  Uenblkalion  mit  Oer 
Aufgabe  und  de  Forhire.  zun  lichtgen 
Zeilpurkl  mit  den  nchligen  Personen  zu 
Sprechen  Abmananmch iragte. ob ichdeLelungenes Unternehmens  das 
nchl  mehr  zu  sätseren  war,  h de  Hände  nehmen  woilie.  sagte  ich  zu  Sobn  ich 
zu  Casnos  Ausarla  gekommen.  Ibben  sich  tire  Erfolgssale  im  Laufe  der 
Zen  verändert?  bi  d9  Jugend  wolle  ich  in  de  Pdäk  gehen  und  war  während 
des  Sludums  VorsHzender  der  Ösieneichischen  Hochsehöersehan  an  der 
HodBChiielOrWelWKlel  Oeabes(h»igei(hm0i  nabenden  OiciTerrrlsthen 
Zelan  mit  sozialen,  gesellschahlichen  und  polnischen  Aspekten  oes 
UNamehmens  Kannen  SeMGer1olge'’Mi9arlage  gehören  zum  Laben, ohne 
»ewka  dm  Mansch  übeihebkh  und  obeiittchkh  Manmu6Mi9ertoigepos»v 
aufnehmen,  dann  lernt  man.  wie  man  sie  mesiem  kanti  Brauchen  S« 
Anerkennung?  Je09  Mersch  brauche  Anerkennung,  mt  der  Zei  vieteichn 
weng9  als  zu  Begrr  des  V/erdeganges.  Welche  Art  der  Anerkennung  Ist 
lür  S«  di«  wichtigste?  Kien«  Gesten  des  Dadvet.  d«r  Freud»,  ein  Lob  der 
nächsten  Umgebung  WelcheRDlIespielldleFaiTkieinlnremLeben’ZEin« 
prägende  Rede.  Oae  Famlie  ist  de  Veiwirkichung  des  Auf  und  Ab  des 
menachkhenGeechehens  . In  der  Famiie  kann  men  sich  so  geben  VM  man  isl 
VA»  werden  Sevon  Ihren  MiarbdWm  eingeschälzt'’  Sie  akzepiven  irith 
und  wssen,  daß  01  an  se  denk«  und  mich  tmiie  bemühe,  V0««hl  etrpTindin 
se  mch  als  zuüchheltend  und  kühl,  aber  bem  Jubilkim  mener  ao-jahngen 
Tälgkec  bei  Casinos  Aussna  bradten  se  ihre  Sympalhie  zum  Ausdnick.  Das 
kam  von  Herzen  ird  berChne  mich  sehr  Pflegen  Sieonen  eher  autoritären 
FührungssM?  Ich  schäize  auuniäre  AbshAngen,  hin  aber  •nmer  für  ehe 
Qedankenausenandarseizung  und  gute  Uaen  offen.  Qtil  es  jemanden,  der 
Ihren  berutllchen  Lebensweg  geprägt  hat?  klene  0lem  Vom  Väter  habe 
ichEr^lhetArisSäncIgkebijTlGeracängkeilübemornnien  fAghelAiberbrachte 
mir  eine  lodiere  und n«m  An.  iril  Mensihen  umzugehen,  bei.  Weiters  prägien 
m0i  mane  Prdlessoren  Lfidd9  ehemalga  BtnJeskenzter  Dr.  Josef  Klaus.  An 
Koirad  Adenauer  LndChartes  de  Gaules  bevsntenE  ich  de  lafe  An.  das  Laben 
zu  geslallsn  und  dm  Geschichle  zu  bewegen  VAxaus  schöpfen  Sm  hre 
KraR?  Aus  der  Bewegung,  aus  dem  Alleinsein,  dem  Nachdenken  und  aus  dem 
Hnlerlragender  Dinge,  um  Scherer  zu  een  IhrEtloigsrezept?  Ichhabede 
Qaie.  Pioeteme  zu  lösen.  Wo  andere  knumten.  agmre  01.  Wenn  ch  von  erem 
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ProUem  »die.  se^e  dl  sc(at  last  grapiudv  ere  Lösung  vor  mir.  Wo  andere 
saQerr  esgaNriicIt  tkrrlte  dl  beta^  wie  asgetren  tgitTta.  tu  Labensmoflo'’ 
Si^  das  Weseniiche  konrenlrreran' 


♦ Walten  Hatto  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Beruf:  Ziviliegenieur  für  Bauwesen. 

Fi/idion:Eger(üTier.Täligbe<  Dd  1^9 

Hatto  WalanZwirgerieur  für  Bauwesen . 
BOt  OGrar.  Ultdctergasse  35.  Geboren  - 
Datum.  Ort:  2.  Dezember  t93S.  Graz. 
Famiiertstand:  Verheiratet  mit  Heidn/i 
Krrder  Mrtina|l9£8|  intOariiela(1971) 
Elem:  Dr  . Helmut  und  Hertha.  Ehrungen: 
Enenzachen  der  Statt  GrazdVerdsrBle 
um  den  Sport  landesspiilBriaTOttientr 
besondere  Venteirste  um  den  Sport  des 
Landes  Steiermark.  Mngiiedschatien. 
ATQ.ASVÖ.ATV  lAkademtsoherTurrtveralnl.TCWeÖGnjn.ATG.  Hobbres: 
Sport.  Arbeit  Sonstige  geschätttiche  Thtigkerlen  Ehrenamtliche 
Funkaorärsäeglteil  hn  Algemetnen  Tunrreren  Graz  |ATG).  Lanoeslatrirtrfan 
tür  Turnen  >n  Allgemeinen  Sportveren  ÖSKiretch  (ASVÖI. 

• Karriere 

Mblche  waren  die  weeenlllcrist9i  Stationen  Ihrer  Karriere?  Geboren  in 
Graz  besuchte  ch  dre  VoKssctue  m Graz,  hmi  m Tlrct,  und  Woltsbetg  n 
Kirnten . Grund  datOr  war  de  potttscrie  Sttuatlon,  de  »ch  durch  den  zweien 
WeHmeg  9^ab.  wr  waren  mehr  oder  wenger  m eigenen  Land  auf  der  Ruitrt. 
htadiderktatura  nGraz  1966  leisteelth  den  FtäsanKienstbem  öaenectischen 
Bundesheer  ab  und  rüstete  als  Otlzier  der  Resen«  ab  Ab  Qidttbet  1 969  sudle 
leh  Bauingenieutwesen  an  der  TU  Graz,  der  Abschluß  ertoigie  im  Nouember 
1 96£  mi  der  Dptorrpriiljig  und  dem  Tiet  Opicmngeneu' für  Bauwesen  Smcn 
währerd  des  gesarrrien  Stndums  sammelte  kri  enschlägige  Praxis  aii 
GroßbausMßen  abAuguUISBßwarltnmZrdingiiSeurbürbO'  Atertugeriri 
Grazbeschaillgt  NachidAtiiegurgderZwIleclTikerbtülungurrdlünljihngef 
Pranserangle<tiinWfzl972deBefugiiBanes2MingarMursijrBaiMea8a 
Die  nädiElen  zehn  Jahre  betrieb  ch  mi  zwei  Partnern  iDipl-tig.  Alerbutger  und 
!♦  Dipt  hg  Wirkdl  eine  Arbetsgenieirbcha»lütZ«fle<Jin*et  In  Graz.  1962 
wwde  die  ARGE  ai/g«Mst.  ich  lühne  mein  eigenes  Büro  mit  1 S Mitarbeitern 
weitennd  verlegte  meinen  Burcscz  kn  Jahre  1966 an  die  heuige  Adresse.  Set 
2COO  erfolgte  die  schiiltwase  Verkleinerung  des  Büros  aut  derzet  zwei 
BesrdiMge.  da  Ich  Ende  2008 doch  auch  kl  Pension  gehen  werde.  In  den  Jatien 
zwischen  1 99?  t>s  2003  lührl«  ich  zusitztch  «In  Ptanungsbüro  n Galnchsn. 
nahe  Cottbus  tOeutschlandl.  zusätzlich  war  ch  planungsbetechtigias  kliglied 
dar  brandertugschen  tngeneuriammer.  Im  Laufe  maner  setEtindgen  Tatgkei; 
Wirrten  durch  m«n  Bürrt  ene  Vielzahl  von  Prcveklan  un  Bemilh  Hochbau. 
lndustriebau,KaneAjau.W3Sseneiimg.Stafi«nbauunclstatsisch«B«aibeikrig 
geplart  und  die  Bauauslühtung  überwärmt.  Unser  anderem  waten  das:  das 
Motorenwerk  dar  AT6  Spietierg.  ein  Semnar-  und  FenerJiaus  ki  Nassau 
iBahamasI.deBaulmechlLagettTallenHollenmamdwBrselnduslpeanlagen 
törde  Voest  In  Lire.  enZelstonwe^  h Kamenn  im  Aulkag  der  Maschinerdabik 
Andrlz.  der  AuebaudetGaDertslraße.das  Tndoiassetvetsocgjngsnec  Gteneland 
Sudost  sowie  IMG  Baumirkte  in  Graz.  tOagerfur;  und  Wctlsberg. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erlolg'’  Der  Etfdg  ist  der  wesenlichsie 
Punkt  OhneErtoiggibleskmieMotvalion.koneflAtirieb.rgendetwaszukin 
Daher  et  der  Ertolg  die  Bastaligurg  tiif  das  eigene  Tun.  fCr  die  egene 
Persdnichkal.  Oe  Realserung  enes  Raiehles  ist  beapretswese  hr  mich  eki 
Ertoig  Sehen  S>e  sich  als  erloigrsich?  In  gewissem  Sinne  ja.  Was  war 
ausscHaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Grurdsilzüch  braurdd  man  überhaupt 
einmal  de  Chance,  ach  beweisen  zu  hdnnen  Bel  nur  war  das  taspiessweisa 
das  Qijck.  zu  Begm  meiner  Setbständigiieit  mt  dem  großen  Prc^  des 
Motorenwerkes  ki  Spieberg  betraut  zu  werden,  woraus  sch  ene  gewisse 
Bekarrthetergeb  detürFotgeaullrägesagle  AuchdeÖdenlfcMietsarbatin 
Rahmen  des  Allgemeinen  Tumvenenes  Giaz  hat  mr  geholten  Komatde 
tierzusteltan  und  Vertrauen  zu  gewmen.  Mtverantwardch  tür  meinen  Ertolg 
erachlschriekötpetSche  Fitneß  dschdnhdenSpcnedangte.wassirdiln 
ethahler  benjAcher  Laistungsfckigkstl  niedergeschlagen  hat.  Ekle  gewisse 
kdipertche  Fitneß  st  für  das  ganze  Leben  wohlig.  Ab  wann  emplanden  Se 
sich  alserfolgreich?Bedng;duicndenSportfühnechincnbereilsn)uigen 
Jahren  erfolgreich.  Gibt  ea  jemanden,  der  Irren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Ein  Sportlralt>er  aus  der  damaligen 
Tschechoslowakei,  der  mk  als  jungen  Butschen  den  Zugang  zum  Spott  md 
aomtzuener  snnwflen  FreoelbeschMgung  ermOglchte.  Ich  konnte  tbtnels 
nalürich  noch  nicht  abechälzen.  walcnen  Wertdesportiche  Belälgung  r weeeter 
Fdgetikmeingarzes  Leben  haberwürrte  Wdche  Anerkennung  hdien  Sie 
ertatiren'’ Gne  Entading  zu  enem  Fdgeptdield  Ohne  Hrtertragung  von  Kesten 
Ist  en  gutes  Bespiel  So  ergeben  sich  lang[dhngeGeschaisbezlehungen  wie 
beSpiebweise  mt  der  Famte  Kovars,  was  ich  nalüdch  auch  als  Anerttemung 
wehe  Wie  trobvieran  Sie  Ihre  Mtarbeiter?  Aulmetksamksilen.  wie  kleine 
Geschenis  und  One  peisWdie  Beziehung  kann  efi  nwheuzuoo«niinfieineiri 
klonen  Uiaibeiersab  leisien.  Fitkiei.  als  Oebgerendei  in  einem  greseren 
LMemehmen.  war  die  MoOvation  eher  Im  Berekzi  der  Übertragung  von 
Verarlwonng  und  der  Pmjeklbelaiguig  argesedett.  Die  gibßle  MolNatcmsa 
jedoch  nach  we  vor  da  Btzablng  inFormvonPrämienund  ähnicham  ihr 
Lebensmcllo?  Gne  gesunde  und  k/Wlonerende  Farnüe.  gesund  leben  uid 
ein  bßchen  Spaß  haben  • das  recht  mr  eigenlich. 

* Waltersdorfer  Gerhard 

• Zur  Person 

Beruf  Untemehmer,  Werkmeister  tür 
Induslne-EieWronli  Funktion:  inhabei 
Tätig  bei:  ISAT  Industrieaervice  und 
Anlagenlechnk.ßtOt  Gratkom.  Eggen- 
leder Straße  11  Geboren  - Dalum.  Ort  1 . 
JÜlset.Graz  KkidarNadneiiseOliind 
Marco  1 1 9621.  Eltern:  Ebiede  und  Franz. 
Hobbies:  Spod.  Lesen 

• Karriere 

Weiche  waren  dl«  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
Abschluß  der  PHIchlschula  absoMerte  Ich  zunächst  eine  Lahre  zum 
BetiiebeelakHieikideiMasdinerilatii9iAniHzinGrazurdunn?llelbari]biia(b 
ene  zusSdctie  Ausbsdung  zun  Weikrresler  tür  tndusreElekaonk.  In  weterer 
Fdgewar  dl  engeJehieaii  Montage  IrdasUneemehmen  unterwegs.  Jo  1987 
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IW  cn  am  Stand»  G(3z  für  den  Beteidi  Mardslung  zusldnlg.  und  im  Laute 
der  Jaft«  erlwidielaiiin' iri  Andritz  eile  Spada,  de  »dl  mt  der  Reparalui  tnJ 
Wiadeiaulriistung  von  allafl  Industrieanlagen  twsdiMgte  Als  Anlang  der 
neunziger  Jarire  serens  der  Untemermenderung  tem  Interesse  metT  an  desem 
Zweig  herrsdt8.«ar  das  mell  der  AnlaS.  nudiaideaenriGebiel  setelärdg 
zumaden  GenierMii'mlingiwi'daiieügBnVbigeseClengiindaleid'ianeOrtH. 
de  9di  sei  1996 aterdngsrmeiig  alenigiir  Hand  beandel  tnJalii2000i«riei^ 
MrdeMmldteaeniraeresUCmdiniersanifenielzgenSlandort-nadiEiiütig 
enes  NediaLfi «D  MTseitieiindeseinBerectieddgiBchäUgsiid. 

• Zum  Erlolg 

Wes  bedeutet  lOr  Se  persdniied  Erfolg?  Erlotg  bedeutet  Or  mcti  neben 
Sebstierwililcnjng.deVtKnerSie  unserer  Kunden  zulnedenzusliellen.  woiaus 
wieder  Zulriedertieit  für  midi  sefcsi  lesuberi.  Setien  Sesich  als  erfolgreich'’ 
Im  Snne  merer  Detindon  kann  idi  midi  dundiaus  atsertelgreich  bezetdrien 
Ich  konnte  bsner  viere  mener  Zele  eneidien  und  bn  mt  der  Situation,  me  sie 
sidi  mr  derzea  betet,  sehr  zutneden.  Was  war  ausschla^ebend  für  Ihren 
Erfctg^  lAern  Erio^  berdit  aui  maximalem  Bnsae  sowe  der  Berecsdefl.  mehr 
zuletslsnäsandere  NatüridigehMaixdidasbeiCliinleOjertdierGlüdidazu. 
un  edoigreidi  zu  «uerden  Ab  warn  emptanden  Se  sieb  als  eriolgracti'’ 
Men  erster  giotoEdolg  war  turmrdi.  als  dl  beredsmii2tjelvenBajslälenlerier 
einer  GroBbauslere  war.  Heute,  in  der  berutidien  SetbetändigkaL  bedeute 
jeder  neue  Aubag  Anerkennung  kr  midi  urdbesüdgl  mch  aui  menem  Weg  h 
welcher  Sluation  haben  Seerloigreich  entschieden'’  UaOgebitch  war 
aut  jeden  Feil  de  Enisdiedung.  mich  seibslSndg  zu  tnachen  Ich  war  mildes 
finanzellen  Riskos  bewuSI.  doch  de  Chance,  midi  serbst  veiwrklichen  zu 
körerr.  wer  tr  mdi  bedeutender.  Maren  Weg  r de  BrratwidschcrtbEerAjSls 
scheiiich  de  Taisadie.  daS  es  bereis  damals  kmovatve  Mtiaibeher  >n  Andiiiz 
gab.  de  sch  mtl  Gedarhen  von  Outsouidng  oder  ahntdem  trugen,  VAS  Kr  de 
demaiige  Zet  keine  SsbeherständldWal  war.  Qbt  es  jemaixleo.  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  wurde  «enger  von 
eirwrP»isong(*riägi.scidemvidmehivimd»A(Aiudi$stinTvgAriaiigdei 
adnzigerJahre  OamaissiandeniMr  an  der  Sdwetiezuerem  neuen  Zetater. 
h wdchem  de  lidusaia  zunehrnender  von  CompiiEilBchnii  und  AiiEmaksienrg 
geprägl  wurde.  Welche  Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Bei  arem 
erfoigrtichen  AbschiuS  enes  Auftrages  gibt  «s  Immer  wiedr  posiliire 
FUckmetdungen  die  eine  große  Anerkenrtung  tjr  mch  darsfeletv  da  sie  den 
KortdilzunKindenuraeisaeidieruidunBaenergBSdSageiienWBgbestäbgEn 
Welche  RoSe  spielen  die  Miarbeilar  bei  lirem  Erfolg?  Ens  weserdiche. 
da  en  Betrieb  nur  mt  gut  ausgebibelen  urd  moWenen  Mtaibelemerloigradi 
zu  lühien  itl  Nach  welchen  Krrierien  wählen  Se  Utarbe>ler  aus?  Jenes 
technBih  hodiquallizierte  Persenei.  das  wt  h unserer  Brarche  bertogen.  Ist 
Immer  sdiwerigerzu  hnden.  DieAudiÜungvndru  rSpezialtiLisen  angebolan. 
unddasübrigeKrowhcMrnnuBbeiirsridsrFiiTwaenvortienwerddi  VWsxhen 
daher  Gesellen. die «k  in  cnserem  Betrieb  spezielausbiidtn  VAemolivieren 
Se  hreMtarteiter?  Ich  spare  nichl  me  LobtCirgui  ausgetuhne  Aibeden  und 
begleite  unsere  MCarbeiler  aut  jeder  Stute  eres  Projektes.  Das  bedeutet  groSen 
Ansporn  daschjedbreinzeliepeisönich  betreut  und  emslgenommen  ISNI.  Das 
Engagemert  unsrer  Mkarbeiler  «hW  sich  Wztendich  w«3er  posbv  aul  ihian 
Verikenst  aus. da  nach  AbsdHuBenesAutrages  Prämien  auageadknel  weiden. 
IMeverembaren  Se  Beruf  und  Prrvatteben?  Oe  mene  Tätgkeil  doch  sehr 
z»iroaiieh  ist.  verfüge  ich  imler  der  Weihe  kaum  über  Cie  nötige  FieizelAAeidkgs 
versuche  ich  mir  de  Wochenenden  sowsials  mdgteh  Ireizuhallen  VMeviel  Zbt 
verwenden  Se  für  Ihre  Fortbildung?  Ich  besuche  enge  Seminare  und 
andere  Verarsaaliiigen  pro  Jahr.der  genaue  zsMctieAiiwendbBl  sch  aleidhgs 


kaum  renneri  Auch  hl  iternetindeichiirnriier  weder  A-nvcilen  aul  veischedane 
spebsiie  lechnisctie  Fragen  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Ith 
mdchle  unser«  Firma  vratier  axdbauen  und  grd  Bare  Unabhähggkeil  «hangen. 
wedLRh  auch  kh  wieder  etwas  mehr  Freizeit  nAnepnich  nehmen  konnte,  tir 
LebensmoKo?  Das  Enischeidendsle  im  Leben  el  EhrlcheieiL 


♦ Walz  Chrislina 


• Zur  Person 
Fijiklion  Infiabenn  Tätig  bei:  Shandbeisl 
Setetverständiih..  1220  Wen.  An  der 
Lrleren  Alen Donau  tos.  Geboen- Datum. 
Orf:  24  Dezenter  19(n.  Wrerer  Neustadt. 
Famiienstand:  Vertiwalel  K'rder  Leranl 
und  Luis.  Ellern:  Hennoite  und  Hans. 
Hebtaes:  Schrtahten.  Sctiwinmen  Tenne. 
Radfahren.  Sonstige  geschätuiche 
Täbgkeileiv  Inhaberin  des  Eissalons 
Shandounge. 

• Karriere 

Wbiche  waren  die  wesentlichsten  Sabonen  Ihrer  Kuriere'’  fAeine  Blem. 
ehe  Kaulmanns-  undGasiicnomeniamite.  ennogiichten  nvrden  Besuch  enet 
HolellachschUe  Bald  danach  begann  Ich  im  SeniKe  des  Restaurants 
Sefcstversändch  Im  reurten  Bszik  zu  arbeiten  Sechzehn  Jahre  lang  war  kh 
m«  dem  Gaschältsfühier  eh  gutes  Team . auch  als  Paar  Tgänzten  WT  uns  dsel 
Nach  dem  Umbau  des  Lokals  im  neunten  Bezirk,  gegenüber  von  der 
Witschaiscrrveisttäi.  be  dem  mir  meine  Sdiwester  irterdeAimegrdt  padseien 
Ml  eine  Wete  ein  weiteres  Lokäl  Seit  1993  führe  kh  das  Sebsfreiständkh 
SIrandbeisl  an  der  Unteren  Ahen  Donau.  Zw»  Knder  beretchem  minierwetle 
men  Leben  auh  wenn  as  maiphmai  «ne  Heraustorderung  st.  ados  unler  eintn 
hU  zu  bringen.  Unter  Speisenangebol  Ist  quatlellv  hochwerftg  und  umlaßl 
Sihmankerfn  dar  Wener  Küche,  aoer  auch  lekhee  Speisen  Wr  veransialen 
regetmäßg  Venvssagen  und  Jazzvormillage  am  Sonntag.  In  unserer 
Sirardiounge.  de  hl  Winter  Kr  F««rfichkei»n  genutzt  «erden  kann,  servieren 
wir  m Sommer  Zanont-Eis 

• Zum  Erfolg 

Wae  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Eriolg  bedeutet  fi>  mich,  rnehe 
Zele  zu  erreichen  Sehen  Sies«hals«rloigreich?Jki.ichbi<iaflesh  allem 
sehr  zutneden  mi  meinem  Leben.  Wss  war  ausschlaggebend  für  hren 
Eitclg?  Men  Erfolg  hängt  rnt  meiner  PeisOnichkeri  zusammen  Ich  habe  gerne 
Menschen  um  mich  bin  sicher  n «nem  gesunden  Ausma  ß stngeizig  und  gehe 
konsequert  an  de  Onge  hären.  Wo  begegnen  So  Herausforderungen  des 
beruflichen  Alltags?  Ba  Ercscneilri^  höre  Ich  aut  mein  Beuchgehihl.  Ich 
bespreche  rmh  vor  greßeren  ErtscnetLrigen  gerne  mil  meinen  Ulaibeileta 
auch  wenn  de  Endsrtschedrg  mk  überfaseen  tfebl.  Ist  es  lür  Sie  als  Fr  au 
in  der  Wtrischan  schwieriger . erfolgreich  zu  sein?  kh  sieg  mil  18  Jahren 
reirw  genebene  Poshonri  de  Gastronomeericrid  halle  miäberenfAabenan 
BuszLkommen.  Damals  mußre  idi  mch  sicher  beweisen  was  mr  auch  geUng 
Generet  ist  Obs  Hoterldsiheederkan  hden  Kopien  vieler  fAensclnv  verhanden 
Gibt  es  jemanden  der  Ihren  beruflrchen  Lebensweg  besonders  gsprägl 
ha'’ Meine  Elem  waren  tir  mch  alspnger  Mersch  beslnimldegroaien  VotMler. 
Sie  Väter  leetelen  enoim  viel  von  ihnen  terme  dl.  übereil  arcupedrer.  Wbners 
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ixäcfe  rri(^  me«  SbTi  der  es  mr  enrbgitfie.  Verartworlng  ZU  ubemerirnert 
Welche  Rolle  speien  die  Utaiteiler  bei  hrem  Erfolg?  Jeder  Miarbeilet  «1 
am  Geingendes  Aibelisablaures  und  somil  am  beirieblclien  Erfolg  beMgil 
RJH  9d)  jeder  Ulaibefler  wcM.  uberlrdgl  scn  deses  gjse  OefiiM  aul  de  Gdsls 
Nach  welchen  Kriteriei^  wbhlen  Se  Mtarbeiter  aus?  Ualivalnn  urd 
Arbeitswilie  sind  dis  esssniielied  Fakloren  Wie  motivieren  Sie  Ihre 
Mtarbei  ler 'I  irdem  ich  mich  setel  «er  ksrnr  Arbe<  stteue  und  s«  audi  «rfdch 
als  Mnahetler  und  nicht  von  obetiherehoeherdte  JederkanosaneManunghei 
äuDem  und  auti  ennel  Ktdli  anmerten.  Mttleivreie  aiteeen  mene  Mlarbeeer 
langähhg  für  mich,  ms  lur  das  gute  Auskominen  spricht  Vfe  veranberen  Se 
Berul  und  Privatleben'’  Meine  Prwahnhnurg  st  in  da  Nähe  meinss  Lokals. 
Pthaies  und  Berultches  tu  trennen  lemle  Ich  im  Laute  der  lernen  20  Jahre  m der 
Gastronomie.  Welchen  Rat  mbchlen  S>e  an  die  nächste  Generation 
weilergeban’’  Man  bekommt  im  Leben  nichts  gesthrenkl  Ich  hall  schon  als 
jjnga  tJensch  tu  Hause  rill,  cieser  Uinstard  hat  rnir  früh  LeE5tLngsbew>)lsen 
gebracht  Ich  gbmees  jedem  jungen  Merschen.  jene  Vomdoen  ns  Vser  nehmen 
tu  kdnnen.  die  ihm  wrtdchi  SpeO  machen.  Ebern  selben  ihre  Knda  dabei 
unlatstOltm  ihre  Stärken  heiaustiünden  undklug  eintusetten.  WakhieZiele 
haben  Sie  sich  gesteckt'’  Idi  arbeite  bereis  ein  meinsm  pö Uten  Ziei.  dh  ich 
spwe  midt  mmerdna  I«.  um  mehr  Zet  mll  menen  Buben  veitnngen  tu  können 


♦ Walz  Dieter 


• Zur  Person 

Beruh  KutunMssenxhatler.  Schhdsteller 
Geboren . Oabim.Ot  15  Septerrter  1941 . 
Lepiig  Ebern:  RudOb  und  Waltraud 
Schdplensche  Akte:  Autor  vieler  Bücher. 
u.aiButgenTour- Sächsische  Birgen  an 
Mulde  und  Zschopau.  Sachsenbuch 
Leiptig,  1992;  Sachsenland  «ar 
angebranrt  Leptge  VOlrerschiachi  1813 
lAutagen  I»1 1986. 1 9991:  Ua  Sodalen 
darben  nohl  Krieg  ird  Kiiegsgeschiai  im 
Leptigtr  Land.  Sachserbuch  Leiptig  1 998 ; 
Die  Mukte  entlang  Kuburhisloitsche 
Impressionan.  Passage- Vertag  lapag  2C04.  Migiedsdialten:  im  Vorstand  des 
Sachsenbunoes  e.V.  Chemnitz.  Hnbbies:  Uliiargeschchtsschrebung. 
sächsische  GescHchw  und  Landeskunde 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenllichslen  Slelionen  hrer  Karriere?  Nadi  meinet 
tweifährgen  Ausbildung  tum  BbiDlhekslacharbeber  in  der  Leiptget 
Sladlbbiiotiek  vmrde  ch  HHsbMolhekar  in  dar  Kieisbibtolliek  Oatbtsch  Von 
1 960  bis  1 962 lesieie  Khi  n verachaederen  Flakregsrenlem  der  Lutveitedgung 
meinen  ItemI^  NVA-Dcnsl.  In  den  Folgeiahren  sludene  ch  bis  1967  an  der 
Fachschule  kjr  Bbiothekare  und  habe  t>s  1 97 1 leiterile  taiigMen  kn  Legt  ger 
Btotolhekswasen  kine.  Beruisbegieiland  slucieiie  ch  von  1968  b«  1973 
KubLr«8sen3cnalt'undGarmanstl(endertJrMetsdtLebieg.Vanl972bst975 
MerdiMuaeuiB(belardetBLjgKitebEfenmlhehneBnäae8endancielJt«eisiB 
aiüdi.  mich  ab  wissenstfiatliihigkteitelBr.Oberassislert  und  Begeht  bis  1991 
tätigwar  1963pramoveileichtum()r  pM  Nach  der  Wende,  dar  AbiwcMutig  und 
Aultbsuig  mener  Unnrersiatssekbon  erstrebae  ich  ane  schnelle  Proltienng 
zum  fraen  Schrttsleler  ml  kiiluigeschchtidiem  Themenkree. 


• Zum  Erfolg 

VWs  bedeute!  lür  Se  persönlich  Erfolg'’  Erfolg  ist  iCr  mich ene  angenehme, 
nichl  aber  twangvol  eislreble  Begteilerschehung  von  gehabter  llararischer 
Lebensleelug.  atso  quasi  auch  ene  Art  von  Befnedgung  künellerisclier 
Eneheden.  Sehen  Se  sich  als  ertolgreich?  Ja.  erfolgre«n  sah  dt  mich 
bereits  mit  mener  ersten  Buchpubtikation  Arkang  der  neunziger  Jahre. 
•Burgentour*.  Sehr  bald  schon  bekam  deses  »eil  über  die  Landesgrenten 
hnaus  bekanm  geeordene  Sachsen-Buch  blebenden  KuhslBtus  und  ^ richl 
nur  h Kreaen  der  Bugen- und  Landeskurder.  Hstother  und  Geneakgert  Bienso 
wurden  rte  Nachlolgebücher  als  sogenarmle  SetsUäuler  von  einer  stetig 
anwaehsenden  Leserkiertet  begehrt  Was  war  ausschlaggebend  lür  Kiren 
Erfolg?  Ausschla^ebend  waren  zum  einen  das  Glück  des  Tochlgen.  tum 
anderen  auch  viele  Zulahgienen  loder  war  es  höhere  Fügung?).  Denn  an  allen 
entscheoenden  Lebensedlen  wude  dt  ab  Aukr.  manchmal  gar  gegen  meinen 
Wilen  ngewsse  Richtungen  gedrängt  eie  sch  kn  nadhrekidann  ab  genau 
nemg  für  mdi  enwesen.  Auch  lenrtecn  beceben  tnr  mmer  ales  erkamptend. 
mich  setet  aufaauend  und  eriienend  iMe  dl  riMhdLfch  rasch-resokdes  Zugehen 
auldeichlgenPersonenbzw  EnGctndurgettägerinmaOgebtiherPDSlnn. 
zum  nchigen  ZeipurkI  amrdtligenOit  ben/ich  verniaitden  konnte  Ab  wann 
empianden  Se  sich  als  «rtoigrbch?  Künsiienscher  Erfolg  isi  ndd  kt 
Vediai/azahien  oder  hohen  Honoraren  medber.  Ab  ch  schon  sehr  tedg  von 
ekwr  breden  LeserKhall  Zuspruch  mCrdldter.  lerimfnctcher  und  schrifticher 
Alt  eitiad.  der  bb  heute  andaueit  und  zumeist  sehr  gute  Buchkritken  seitens 
anetkiimier  Fachleude  bekam,  sah  ch  mdi  daher  als  erfdgreKh  Auch  edieul 
men  Autorenherz  naeCidIch  eut  n sokh  hetzichen  Worten  gehaltenes 
DarkschreiOen.  we  es  2004  vom  hcxhgesihätzten  Attindeskarzler  Hekrui 
Sdtridkarn  . es  war  Er  enenkühkiidlanienHarisealen  schon  recht  beaditioh 
In  welcher  Siuadon  habon  Se  erloigr^h  entschieden?  Ertoigrekh 
ertsched  dt  bislang  mmer  bei  meiner  VeitagswaN.  tu  Orlgnalll8t  oder 
Imdabon  beeser.  um  ertolgreich  zu  sein?  Wem  Verlage  nicht  nur  schneles 
Gdd  machen  wden.  sendem  auf  andauernjeLangzeiMirtutg  setzen,  urxt  wenn 
der  Autor  echt  gut  bt  dann  soRen  se  unbedkigi  aUOrgnaltäi  seuen  Bede 
Sellen  müssen  dann  schon  ekien  Inaniiel  engeren  Atem  haben  oder  aber, 
bewußi  ideeirsbsch.  gewsse  Vedustquoten  schon  md  eeptarten.  Gbt  as 
jemanden,  der  hren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat’ 
Bo  dbt  SchrRstei««  prägpeit  mich  nur  garv  «ertge  gu»  Kameraden  und  Freunde 
aus  der  Btardte  : so  der  leder  schon  verstorbene  Mltirrisionker  und  Buchaulor 
R.  Sppenauer.  Opkrmjaumelbt  K Hdrhcld  von  SachserbucK  Verleger  Th. 
LjebscnaiiPassage- Vertag  und  Geschällsfuhrer  Dr.  Th.  Nabert  lot  Pro  Leipzig. 
Welche  Anerkennung  haben  Sie  erlahren?  Ich  erfuhr  vieitattige 
Anedierrvkl  So  wetdeit  ekvge  rnekier  hstonschen  Sachbücher  ven  Hstt*am 
gerne  als  Prrnär-  oder  Sekuhddrquellen  an  Uriversläten  und  Hochschulen 
verwendet  Msne  Bücher  edahren  regional  wie  auch  dausihilandwel.  kt  Ei/opa 
undsogar  Übersee.  Erwähnung,  Lob  Respekt  ud  lelwebeArkaul.  Ich  ettved 
einen  Ckden  lür  VedCftste  um  den  SachsenbundeV,  (Stzn  Chirtvktz)  und  Ute 
Vetd-Ehremadei  Er  türlzgiahnge  GewedischsAazugentingied.  Wie  werden 
Sie  von  Ihrem  Umfeld  gesehen?  Betuliih  gebe  ich  ab  akaderrisch  hoch 
gsUdsder  tachspezüschabedulversiertEUrdvielschreberderSaihtuchauiDr 
rrd  kudurhsßrischer  Thsmalk  und  rtvftärschsn  Arrbitonen , ab  Roinancer  Imd 
irentiremGruselKnmi  über  den  ongrdtenFlegennenHottnderinsenerZe<) 
und  ab  romantacher  Lyiiver  imd  Sammelband  aus  vier  Jahtzehmenu  aber  dezu 
noch  als  Nerzulands  woH  enzger  Literal  md  eigenem  Schnaps  (ab  triilanler 
Sadtse  und  Vkälz  scher  Würger  ein  verzigprozenlget  Brotsdrapsl.  Privat  gelM 
kh  ab  zwar  kcmmunkaltver.  mast  jedoch  ungeselkger  Enzelgarger  ohne 
FanslletvanschluS:  analog,  ja  rückwärts  iebertd  ln  ener  agtaien  WeR 
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(Tectmhleind  ohne  Auoo  und  Handy.  Fefnsehdtifel.  Vafdohtsf  von  Conpülar. 
Intemel  Video  und  JMchsniScimHuain)  IMevereinbarenSetoulund 
Privalloben'’  Aul  dm  Punkl  getracht  Bmil : Ben/urg'  Mein  Pinadetien  hx 
sch  dem  unletzuordnea  In  bedam  zdhien  üir  mich  Lebensedahiung  und 
Fachhorpeieiu  soMe  zShsr  FteiS.  Duichhadewlen.  ateokde  PixMIichksIl. 
Ilenble  Swheiqualitälen.  eiseine  Selbsldiszlpiin.  unbedingts  Zuvedässiglisil 
iu  efshebemeiten  atdsUschen  Tugenden' We»el  Zdil  verwenden  Sie  lut 
IhreFortbliljng?  Es  «er  ein  stetiger  LemprozeAviiahiend  des  ganzen  Lebens. 
AlenlfigsnachwndepottischliednglerUnonenteiirgaL/taeAulaienschat 
praUzere  kh  gecelle  Selbstmschränliung  bezüglich  Vit  irich  nOtzIchsf 
SpezAia  (wie  Kuhehistone.  Landeskunde,  MHäiwissenschallmi.  Welchen 
Rail  möchten  S«  an  die  n&hste  Generalion  wmlergeben?  Xaßl  Euch 
nidt  uitMetlen  und  ubt  Euch  sn  auttechlen  Gangh  Wdilete  RalscNäge  Mi  uh 
(vdtzügkh  t«h  Zaangsabbiuch  neirnr  lechl  etlp^mihen  Uupäcagagischen 
Laiibalri  I nkhl  mehl  eiteilen : jedet  Vr  sich  und  Gon  (laAs  es  de  n wflilich  gibO 
lürunsalle-nachmlfdeSilncllU  VMcheZelehatienSiesichgesiecM'’ 
Mehls  wetbewegendes  mehr;  noch  einige  mener  typiechen  Walz-8üchef 
schreben  Utd  dam  mileisern  Lächeln  erlöslausschnaiienEsislvalb'aiht! 
Ihr  Lebensmotlo'’  .Wem  eh  Mann  nicht  beied  ist  Vh  sehe  Überzeugung  eh 
Rslu)  einzugehen  ■ dam  laugt  entweder  dese  Überzeugung  rtchis.  Oder  der 
Uam  taiql  nichs.*  lEzra  Pound) 

♦ Wank  Eveline 

• Zur  Person 

BemtiGastcnoiTin  FuiMitnlnhabenn.TäligbeiiOecar'sCeäei/idCocttaiiar  . 
1 0 Wen.  Wbgmmet  StraBe  TBTop  61 4.  Geboren  • Oaun  Oll:  28  Mai  1 9W, 
Wien  Famfiensland:Leben$gemenschattnnlManlredKiomei.SchO(ilensche 
AICDe;Buch  .Den  Himmel imKopI und cie Füße aul dem  Boden  (in  Ertstehungi 
Hobbies:  Kiäutecgaiten.  Phibsophe.  Lesen.  Schreiben.  Reib.  Nuinenilogie. 
UediatondeiVeiveitiessem'  Sonstige  geschdlttcheTMgl«ten  Cawihg 
(CocMM)  Atza-Soma  Lgitbeemer  Therapeuhn.  ReM 

• Karriere 

Welch«  waren  die  w«s«n|iichsien 
Stationen  Ihrer  Karriere'?  Nach 
Abschluß  der  Hauptschule  und  des 
Poiftechnischen  Lerugergee  begann  kh 
1 STSehe  Lehe  zur  OamerUeideimachmn , 
die  ich  i978eiii)lgeichat»(fioe  Pxahti 
dazu  belegle  ich  itei  Semester  lang  an  der 
VHS  ehe  Aifibklng  zur  Modezekhnetin. 
In  Österreich  henscHe  damals  alerdings 
kein  B«dar(  an  Modeztichnerinnen. 
wesIWO  ch  nach  Oejschlard  hätte  gehen 
miissea  um  desen  Beiul  ajszuüben.  Da 
Ich  jedoch  m eher  strengen  Veihällnissen  auAgewachsen  war.  lehte  mr  iril  18 
JahiendazuderMul  hhbeschioßctaher  mratsZwischenüsurg  ehe  andere 
Stele  zu  suchen  1973  begann  ich  als  Kelnenn  m der  Kondtotei  Lehmenn  und 
aus  der  als  ZiMscherldartg  gedachten  kurzlnstgenTäti^ieiwunleninsgesani! 
21  Jahre  Die  Artieit  war  sehr  atmechsbngsrech.  da  wr  auch  aul  vielen 
Varanstatungm  und  Bähen  verhelen  warm,  außenlem  war  khlür  de  Dekotaäon 
der  Auefagen  zuständg.  1985  [Demarm  aideScr>cnieilung  ab  iggslngiene 
ich  als  BeitnebsralSYcrsilzende  lilr  21  Aitweer  und  Angeslelte.  Als  dam  alle 


Mogichkeilen  ajsgescnöpd  waren  und  mr  de  Heraustordeiurg  lehte.  erkscheß 
(dl  mich  1999.de  BelähigrrgsprClungluir  das  Gaslgewri'beabzuegeiiuridnvr 
eheagenegoeigneteLdiaHät zusuchen  SokamichzudesemKaiieehiaus 
hl  VMerer  Donauplex.  wo  ich  in  den  letzten  acht  Jahren  alle  Hochs  und  Tiels 
eines  Einkeulscemeis  meerteDI  haue.  Oie  berußche  Sebständigceil  st  ene 
ganz  riete  Erlahnrg  aber  ich  habe  n mehem  Leben  Immer  ales  verwikkhl. 
was  ich  mir  gowünschl  habe.  Mein  Leisatz  war  immer  .Wem  man  mt  dem 
Heizen  dabe  dt.  tunhlioneri  es  auch.' 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lüt  Sie  posönlich  Erfolg?  Erldg  ist  hr  mch  rlchl  urbedhgl 
md  hnanzellen  Aspekten  glechzusecen  sondern  bedeutet.  gCcMch  zu  seh 
und  Freude  an  seiner  Aibed  zu  verspüren.  Wr  kommen  ml  nichls.  trdwr  gehen 
mit  nkhts.  daher  kann  Geld  nkdt  ales  sah  Ist  ss  lür  Sie  als  Frau  In  der 
Wrlschah  schwtenger,  erlolgreich  zu  sein'’  Nein,  überhaupt  nicht,  hi 
Gegentel  QM  es  jemanden,  der  hren  berußichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Nein,  es  gbl  kene  spezede  Person,  de  mich  dahingehend 
beeirAuBl  hat  Welches  Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als 
ingelöst?  In  den  kledien  waidm  leider  bei  einem  ernzebm  Eregris  ganze 
Branchen  v«rung|rrpti.  so  auch  eie  unsere.  Beim  Thema  AikohoNertiot  an 
Jugendiche  ist  das  bespeesweise  der  Fall,  hier  werden  ale  n einen  Tcpl 
geworlen  Ich  gebe  bemitSBetl9S9  keinen  Alkohol  anjugendiche  unter  19 
Jahren  aus  undderhe.  daß, «der  setel  Verantwortung  übernehmen  muB  und 
mchtanegesamieBranchegenereiscmachtgemachl  werden  darf  Wrt>ie«n 
eine  goße  Auswahl  an  akohdtreen  Cccktals  und  Onnks  aa  de  von  den 
Jjgerdkher  auch  angmerrmen  weideru  Vom  Gesetz  her  wurde  Obs  Aher  ja  all 
1 6 Jähe  henmlergeisetzL  ich  bin  aba  genere)  gegen  Ahtohol  kr  Jbgendkhe.  kh 
bn  lür  Kcmreiie.  aber  db  Vaaniwoitung  miB  auch  an  ae  Eiam  wtiergegeben 
werden  und  dari  mehl  an  de  Lokaiiesitzer  abgewWzi  werderu  Genauso  siBd 
mich  das  Rajchverboc  Wer  vnß.  wekhe  Fiehenen  noch  ergeschiänttweidm. 
Nach  welchan  Kriterim  wähim  Sie  Utarbeiter  aus?  Es  müssen  nkht 
unbedhigi  getemit  Krähe  sen.  aber  ein  bißchen  Ertabning  in  der  Gataonomie 
schadet  rvcht  Wem  ch  irerHe,  chB  jemand  wH,  aber  noch  nchi  kam  dam  on 
ich  berat  ihn  anzulerTien.  Wenn  ledochiemana  Kann,  aber  nkhl  wl.  dam  Gl  er 
nidt  der  Rkhsge  lür  mich.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens? 
Wir  gaben  k«n«n  Akohol  an  Jugendich«  aut  - d«s  lühtie  jedoch  auch  zu  dan 
Tiels  de  kh  angesprochen  habe . da  es  dadurch  zu  llntru  Wien  Einbußen  kam 
Die  Meten  kn  Cemer  steigan  ständg.  und  men  piegl  sich  um  liber  die  Runden 
zu  kemmea  Das  isl  en  Grund,  warum  kh  mich  niihl  mehr  in  einem  Center 
sebstMg  machen  würde,  sondern  nur  an  einem  anderen  Standort  und  mi 
erem  anderen  Konzept  Oie  göBMSläeiemeresCäfas  liegt  aber  impersönichen 
Kontakt  zu  manen  Kurden,  an  Lokaf  muß  eine  Seele  nasen.  We  vaanbaren 
Sie  Beiul  und  Pnvai leben?  Meine  erste  Bezieiurg  ging  leider  in  cie  Brüche. 
Der  Partner  muß  am  seten  Strang  ziehen  und  einen  unleisäützen.  und  kh  habe 
nun  das  Gtück.  daß  mein  jelzger  Lebenspaitner  gemeinsam  mit  mir  aibetet 
Dacbrch  rwram  man  raliiilcn  auch  sehr  uel  ml  nach  Hause.  In  manchnZeaen 
hallen  wir  kaum  Freu£it.zuiTGl  wir  uns  bede  auch  scaikrrit  dem  Escceniberach 
beschääkgen  und  her  auch  uerschedeneAusbidurgerabsokwd  haben  . Dieses 
Gabel  gM  mir  w«i  Krall  und  ist  kr  mich  als  Prwatzeil  zuweden,  obwchi  ich  mkh 
neberberjttchdamE  beschädige.  Ich  senrebe  deaed  auch  ein  Bucn.  ml  dem 
ich  dazu  berregen  miSchle.  den  Hersent  der  MerGchen  zu  erwedem  und  se 
eikemen  zu  lassen,  wekhe  Dings  enem  schaden  und  welche  ehern  nützsn 
können  ktankamvonKndemsehrviellemen.dasieciieWdlitxhmiiallenen 
Augen  erteben.  andere  Empändungen  haben  und  noch  nchltiderVergengenhed 
gelangen  and.  Wenel  Zai  verwenden  Se  li>  hre  Fortbildung?  Oeizea 
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bestflältige  ic^  mich  haMtsiOiki^  mt  WeUitildLrig  im  esDlarisitien  Berexti. 

habe  ntiit  das  Sei.  8«ig  hd«i  Gastnrorie  lälq  ^ bMeii.  zurmxlast  ntfit 
hciesef  Fomi.  Wenn  danmechisd^awtagsflberundmleiwnanctatriK^^ 
naerGastranameaCietBnWachenRatinöcIterSeandendctisteGeneraon 
Matageben?ktiiaeaaai9itindilandenRalsitlägenaY)eiBrzjarente(en. 
MnnecciniteagereZiiuVIgehtscnden'.selxtdaseigenePiaeriaaieWnnan 
Ihr  Lebersrnollo'’Tiaume  nett  dein  leben, sondern  lebe  danenTiaum 


♦ Wanke  Manfred  Mag. 


• Zur  Person 
Berjl  WnsouRspre/er  indSteuemeraler. 
FunUtn:  Panner.  Tätg  bei:  Ledner « LeiTEt 
GrbH  SCoKEG.  1030 Wen  AmHeunaM 
Z'id.Geboien-DalLiTvOn:  11.  FeInjaMSTQ. 
Wien  Eltern:  Wilhelm  und  Christine. 
ScböplenscheAlilB  DnerseFacharlhsl 
Hobbies  Sport.  Reisen.  Lesen. 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrv  Kaniae'’  leb  absohiede 
das  TGM  nit  Facmchung  Nachiidterv 
leebnb  und  BeMionk.  Nad'.  der  kbtua  aibelele  ich  neun  Mxiaie  imiecinsciien 
KindendenstderSetTEnsAGÖBEneich.ebeichniHeibet  l990nitdanShilin 
derBehiebsmtschaläehieanderWJ  Wenbegan  Oeses  SUkm  war  der 
Ouidbaieteii  linden  BeiU  des  iWiKhalspiiiten  und  Steueibeiatoseigralen  Al 
kCmen  199«  scblo6ch  das  StudUnrnt  der  Sponscniun  Massier  ertolgiMh 
ab  und  eiliieh  bei  der  Kanztei  Dalotte  & Touche,  enem  der  Big  Fou  in  deser 


Brandie.  de  Mögichlieit.  in  die  Praxs  enzusleigen.  Das  «er  eine  sehr  gute 
AuSbldungssiMe.  um  dsses  Meter  von  Gand  aut  zu  ertemen  Im  Jahr  i SSB 
absotneite  icbdePiijMg  zum  Sieueiberaief  undwar  dann  noch  bis  2001  in 
diesern  UHeniehinen  lät^  Naeiitich  maibenes  da  heraohisdien  Sbiidiran  h 


einem  derart  groBen  ntamatcralen  Konzern  sotwierg.  de  Karhereleiler  zügig 
emperzikieitem  DahwentscHedbhirijidarn.deFrrttzuwecftsein.iiidland 
bei  der  Kanzlei  Leilner « Lettner  das  deale  UWetd  vor  3Cneieile  Cb  erldsieicb  de 
Pnituig  zimWyscbelBpruier ah  seil 200«  brich  ParmhdeserGesebbet 


• Zum  Erfolg 

WasbedeuMlGrSiepersbnlicbEriolg?  wenn  wir  gute  Arbsn  leisten  i/d 
de  ICtamenzUneden  and.  sehe  ich  das  als  Ertdg.  Sch  hunoenpicizentgEr  die 
Kiemen  erzoselzien  Kreebie  Ideen  anzubhngen  und  dafür  pcEdveG  Feediacti 
zu  bekommen , Ist  IDr  nich  de  scbdnsla  Fonn  des  Erlolges.  der  sch  dam  auch 
in  gewissen  Kamweschnnen  abbidei  Sehen  Se  sich  alscrloigroichTJa.es 
war  Immer  men  Ziel.  Panner  in  ener  gehobenen  und  tenommenen  Kanzlei  zu 
werden.  Das  ist  mir  bei  Latner.iLalnergelLngerujrid  zwar  in  einem  schnelleren 
Zailharizonl.  als  icb  mir  ursprünglich  vorgenommen  haha  Wäs  war 
ausscNaggebend  für  Ihren  Etlolg?  Sehr  viel  hane  Aitwl  hoher  zeülcher 
Ersatz  und  slandges  Lernen.  Aberwem  der  Bend  SpeBmachl  und  manes  dann 
zu  etwas  bnrgen  wll.  macht  man  das  auch  gerne.  We  begegnen  Se 
Herausiorderungen  des  beruflichen  AlltagsT  Mit  komplelt  neuer 
Herausferdeorgen  war  ich  bshet  noch  nicht  dermalen  konlicnliad.  Wem  es 
eoaeil  Ist.  werde  kb  se  mn  poebver  Moirranon  arpachen  und  hcdlen.  deS  kb 
ae  90  gut  Me  mogkb  .mastere.  Echte  Herauslcrdetungen  and  |a  das  Setz  in  der 


Suppe,  sie  machen  den  Bend  epamend  erd  abwecftsUigstech.  Ist  Oignalildl 
oder  Imitaiion  besser,  um  ertolgieich  zu  seini  Gerade  kt  unserer  Branche 
istesmrlSichirheilOngrelläil.diezumErlalglühtt  Wrhünnon  gegen  ^ofle 
MItbewertier  nchl  ml  tmtabon  besteheri  sondern  müssen  neue  Nschen  ind 
Produkte  ünderx  UTHTS  hier  eren  Vorsprung  harauszuartiedea  Das  ebnet  auch 
die  Ahquisbonswege  zu  neuen  Klienlen  Gibt  es  jemanden  der  tiren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprdgl  hafT  Einer  dei  Partner  P 
unserem  Wiener  BiitD.inter  dem  ch  I»  Le«ner  > Letner  begonnen  Ibie  hat  meb 
eki  Slüdt  des  berulltben  Weges  beglalel.  Von  «im  hörne  ch  sehr  viel  lemen. 
und  vieaeioht  war  er  sogar  in  gewisser  Hhskbl  prägend  Welches  Problem 
scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungehisiT  WinschaflsprOlar  und 
Steuemeraier  werden  mden  letzten  Jahnen  vermehrt  zur  Haftung  nerangezogen. 
und  daher  temrtesblelztar  Zeh  vermehrt  zu  Klagen  ad  Schadenersatz,  ot  aber 
auch  Lnge'octitleiligle' Weise  Wir  sind  viel  mehr  hattungsrecbdichen  Hisilien 
ausgeselzl  als  hCber.saiaBmanspezel im  PhjfLtrgsbereich genau  überlegen 
muB.  welche  AultrSge  men  arnmml.  Vbebe  Reue  spielen  de  Mtarbeilet  bs 
Ihrem  ErlolgT  Men  Team  umfaSt  derzeit  sechs  Miarteeer.  und  sie  sind  ein 
ganz  wesanfcher  Tel  des  Ertages  Nalüriib  muß  man  Sieb  auch  a-tapretbenf 
um  9S  hünrTiem.  Wichtig  ist  aut  jeden  Fal.  de  Lorbeeren  eines  Ertoiges  richl 
allan  einzidietTisen.  sondern  sie  m<  dem  Team  zu  teilen,  lesch  ««leben 
Khtenen  wählen  Sie  Mtaibeita  ausTZunärbsl  muß  de  geeignele  fachkebe 
Ausbüdung  vorhandan  sein,  ba  Beweiban  mt  BenieeriafTung  sehe  Kb  mrden 
täsher^  Werdegarg  gaauer  an  Dazu  hemmen  Dann  persöriibe  Kriterien  wie 
Spipi(hie.Aiii»etenodefTeaifi!lhighet  wiemohviaenSeitireMtafbeHerT 
tAandart  Arbeit  nchl  nudetegpren.  sondern  muß  sch  de  Zalnefimen  um  mh 
den  Leuten  euEiCbrfch  üba  anstehende  Au^aoan  zu  sprechen.  So  fühle  kb  sie 
langsam  an  rneressanls  Picjehle  heran,  uterslütze  se.  wo  es  notnerplg  ist. 
und  gebe  bnenertspreebendes  Feedback  EP  gutes  Gehahaleine  ist  kerne 
langPstge  kkbIvaKin.  das  homml  bei  guter  Aibetsieistung  ohnehin  Pi  Laut  der 
Zet  von  sefast  Wdehe  sind  de  Stärken  Ihres  LPIanehmens?  Wr  heben 
PiGegensae  zu  den  Big  FcKTütanzleien  Hadere  hkaarcheslnMiien  uP  aibeCen 
euch  als  Partner  mli  jüngeren  Mtarbehern  dreht  an  PtejeWen  Außerdem  vwd 
versucht,  dp  Partner  von  Veiwaiuigsartiell  zu  entlasten  dam«  sie  lachlch 
arbeiten  und  sich  P enem  beslmmten  Berech  speziariseren  können.  We 
verhallen  Sie  sich  da  Konkurrenz  gegenüber?  Wr  snd  gegerüoer  dem 
Mbewerbsahr  keneU  und  machen  niemanden  schlecK  Es  gü  naiürKb  wate 
gute  Mbewetber , «a$  uns  aber  nchl  stört  denn  das  hebt  auch  unser«  lacbkbe 
Ouaität  voran  P manrben  Fälen  koopeneren  wir  sogar  mit  anderen  Kanzlelan. 
beispielswase  wenn  es  Uhweieiberkeilen  b puicP  Beratung  und  Prüfung  gibL 
IMevercinbaren  9e  Beruf  und  PrivadebenT  Das  Privateben  steht  atJgnind 
des  beniltchsn  Ensalzes  phasenwese  sicher  hntan.  obwohl  ch  selbsl  nkbl 
das  Gefühl  hatte,  dadureb  eines  zu  versäumen.  Ich  gehe  n menem  BerU  aul. 
m rnacht  mr  Spaß.  urP  nteist  merke  rch  gar  ricH.  weviel  Zeit  ich  dalir  autwende. 
Außerderngbl  es  zwtscherpurch  aub  ruhigere  Abschnbe.  wo  sch  de  BaPnoe 

wieder  etwas ausgiehbi  iMevid  Zeit  verwenden  SieiürPraFortbildungT 

ln  uiseier  Brarxbe  mußman  9(b  nalürkb  stärdg  aul  dem  ahluelen  Stand  der 
Geselzaslage  haften  Das  mache  ich  heupnsächlch  durrb  das  Skidum  von 
FachiteralurarTi  Abend  oder  atnWIxbenBrdB.AuBoidembesurbekbSemirate 
lür  bestmmte  Farbgebiel»  und  Pleme  Schutungen  Lebier  4.  Leirer  bietet  eP 
umfengteches  Schulungspicgramm.  bei  dem  wr  als  Panner  auch  vepragen. 
Allein  das  erfordert  schon,  ene  Plensive  VorOeretlung  und  Einatbalung  n die 
jewdigeklaterie  Ich  schätze,  daß  «band  zehn  bis  15  Piozert  menecArbeilszeil 
lür  WeterMdung  verwende  Welchen  Rai  möchten  Sie  an  d«  nächst« 
Qeneraton  wedergeben?  Den  Bend  des  Steuerberaters  und  Wrachalbpnileis 
solle  man  nu  dam  anszeben.  wenn  man  sch  ml  deser  Täbgket  wrtdrb 
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barrtlizmn  Kann.  V^er  nur  halbließig  ber  der  Sache  iSL  wid  h dieser  Branche 
kehe  Kair«re  macheir  Guts  Verdiensmögh;hii«tn  adeh  sind  de  faicche 
Modvaliorr  HMmanaberdanndeEnlschMurggehonen.isiesiirichtg.ein 
girtes  tacHchesOualidlapnitI  zu  errMdrelrL  demdaduroi  maoht  man  sch  fjji 
deOenstgeberimeressener.ZeiglaniiiigerkttarsstBrEngagemeitPniflund 
Einsaczbereischafl  iri<d  er  in  einer  guten  Kanzlei  auch  geldrdsri.  und  »rem 
Aulsbeg  bis  zur  Pamerschall  sMhl  nchts  »n  Wege  Weiche  Ziele  heben  $e 
sich  gesteckt')  Nachidem  ich  erst  seit  drei  Jahren  Partner  bin.  ist  es  mein 
Ziel  menen  Tatgneitsbeiech  auszuweilen.  Wir  versuchen  |a  stetig,  neue 
Ideen  zu  eniwckeln.  Beratjngsbereche  zu  kreieren  und  tischen  zu  besetzen, 
tf  e es  in  dieser  Form  noch  nicht  gibt 

♦ Wankhammer  Monika  Mag.  art. 

• Zur  Person 
Berti:  Kilnsttem.  IT-Expeibn.  Funkten: 
Ker  Account  Managerin.  Tätig  bei: 
SokreDieclInleinel  SertioeGntH . 1070 
Wien,  ktanahiier  SraOe  120.  Getaoren  - 
OaUTi.  Olt  3.  Juni  1 967.  Graz.  Sebopte- 
rische  Akte:  Diverse  Fachbedräge 
Hrtbies  Beni.  WelnesE  ä RneC.  ruhige 
Pace  in  der  Neu  genie  Ben,  Wandern 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  ihier  KarhereT  Oa  kh  berws 
stfvtiChzuzeichnen  tedzu  malen  begonnen  hane.  berelleie  ch  mich  nach  der 
Mbtura  am  neuepraiMiciien  Phvatgymnesun  Sacra  Coeur  in  Graz  intensiv  auf 
(feAijk«imepnjtLrg  andwAkacternedwekterrJan  KüieIb  h Wienvoc.  Nachdetn 
Ich  d«  dreitägige  PniAjng.  die  doch  eine  groiie  Herausfcideortg  daisteite. 
bestanden  halte.  absoMerte  ich  das  Studum  der  Malerei  und  war  nach  dessen 
Abschuß  als  klag.  art.  mehrare  Jahre  als  aebslandige  Künsllem  lätg.  Ala  ich 
irn  Aber  venSOJahienmein  Irtsrasse  an  der  Tethnk  enhdadde  tnd  auch  den 
Wunsch  verspürte,  m diesem  Bereich  md  anderen  Menschen 
zusammenzuaitehen.  begann  Ich  nt  lechrtschen  Serviceberech  von  BEKO- 
heip.oom.  einem  neuen  Geschäftszweig  von  BEKO.  zu  arbeilen.  Nach  der 
Einbndung  in  Bft  Outsouiong  Pio^  in  Bereich  Service  Dask  leß  ich  mich  zur 
tT'Sentce  Managern  nach  (TIL  zerariziaren  und  wurde  mil  der  Position  der 
Fachviraniwortichen  Ijr  desen  Beiwch  bebaut.  Neben  der  Mitaibel  an 
sparnerden  Pmielden  Izutt  Baspä  TcdevaUening  Kir  SD}  fiel  kdt  auch  Kr  de 
VArtsihaAdiafrmefVorTäge  zum  Thema  ITtL  HOIG.  In  weiterer  Folge  wurde  <h 
bei  BEKO  im  Consubngbereich  ehgeseizt  und  erwarb  auch  hier  wertvolle 
berullche  Erfahrung.  Nach  sechsJahren  im  Verlneb  von  BEKO  wechselte  ich  als 
Key  Account  Managerin  zu  SotveOirect.  wo  Kth  mil  dem  wieleren  Ausbau  des 
Key  Aoccurbngs  h Österreich,  dar  Schweiz  und  m Osteuropa  betraut  ba  Das 
Untemahmen  mt  Skz  h Wien  et  der  bislang  einzige  Anbieter  von  zenkel 
gehcsWKTk  webbasierten Senic«iTtanagirnerM«krgen  MldetwehweitgüBlen 
bh  demand  Servicemanagement-PiatHixm  hat  SoZveOirect  das 
Serveemanagemeni  von  btslaig  t SO  nanhaien  Unternehmen  m ganz  Europa 
automatisiert  Wi  bieten  ganzheitliche  Lösungen  Iflr  on  demand  Heipdesk 
ManagerriertirditttSyslBintcpplirgindDaPendearngalieramServicabdZBß 
beieilgten  Servicepartner  • lor  schnelleres,  besseres  und  günsigeres 
Senncemanagemetic  Die  Fealues  und  FurMionen  oer  SokieOrecl-Lbsirgen 


andaddemlTLitT  ifrasDuclie  Ubrai)';i  Ssixiad  autgebaut  SokeOreawude 
htJdrZtXXIr  Osteneich  geghinddirdwvd  toi  enamerbhrenervrtoralonäen 
tieamitr  rrSenwemarageniertAppiAaliorenuidParttenoardoeni^ 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Edolg')  Erlclg  ist  für  mich  mt  einem 
zuliiedenslelenden  AbsdluS  meiner  Vorhaben  gfekhzuselzen  ■ was  jedoch 
lucht  nur  mane  eigereZukiedenhel  sondern  de  Zufnederhefl  Bier  Betiollenen 
miemsefteßt  Zini  ErldggehSn aber  auch.  deßmimerebeiukhenAu^aben 
ehewrtschaMche  Enstenzgrundlage  beten  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich'' 
Da  ich  riK  dein  bshetigen  Verlauf  Irenes  Ubeits  zuhedon  bh  eracIlB  ich  rrich 
als  eilolgrach  - auch  wenn  ich  bestimmt  noch  mehr  erreichen  kann.  Was  war 
ausschlaggebend  tür  Ihren  Erfolg?  Zu  meinen  persörfchen  Stärken  gehöd 
die  Fähigkeit  günsige  Gelegertelen  zu  eikennen  ird  sxh  beeende  Chancen 
zu  nützen  Zudem  gehe  ichaAtiv  aut  Menschen  und  Lösungen  zu.  Das  Thema 
SeiMoeiranagemart  läBiinch  rlchl  mehr  los  uxf  daher  abeile  ch  ml  Ausdauer 
und  Freude  daran  Losungen  zu  emHckeln  . 'von  «eichen  ale  Belatgen  protteiBn 
Wie  begegnen  Se  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags? 
Lkterschiedich.jenachArtdesProbtems  Manche  Probleme  laden  dazu  eh 
»Cb  sofort  damit  zu  beschSitgen.  andere  verfangen,  erst  ehmai  ene  gew«se 
Distanz  dazu  euizurehmen.  Oll  st  enekuize  Nachderkphase  vonnöten,  um  de 
Dnge  klarer  zu  sehen.  Enlschedjngen  tiefte  ich  entsprechend  menes 
Veranlwoitngs-undKompelenzberaichsmehroderwenigeralerie  Islesfür 
Sie  als  Frau  ln  der  Wrtsenaft  schutenger , erfotgrenth  zu  sein?  Vor  zehn 
Jahren  hatte  ich  woH  gesagt  das  jede  Frau  sehsl  dafür  verariwoilch  Isl.  Cb  se 
rnBarutstebanvorarkommtodern0il  Heute  st  ireheSuhwasesne  andere. 
Meines  Eradtens  müssen  sich  Frauen  in  einer  technischen  Domäne  ständg 
aubneuebewiahreii  undwo  Facfkornpetehz  bewesan,  umannjheiriddeietee 
Anerkemjng  und  Akzeptanz  we  ihie  mänriichen  Kollegen  zu  eitahren  Ihre 
Leisbmgen  bestäbgl  zu  sehen  ist  keine  Sebstveisländfrrkeil.  aucn  wenn  ene 
Frau  kt  hrem  Fach  höchsl  kompelerl  ist.  Je  dieider  ene  Frau  an  de  Dnge 
herangeft  ufflsoschwiehgerwrdeslürste.bervilchenEddgzuerzieienVMe 
vereeibaren  Sie  Beruf  und  FVivalleben?  Um  mpne  innere  Balancezu  halten, 
habe  ich  geieirt  zwBchen  benücher  und  pnvaeer  Ebene  zu  trennen . Mane  ganz 
persönlichen  Rückzugsmöglidkeiten  beten  mr  Raum  zur  Regeneration  und 
Entspannung  Welchen  Rat  möchten  9e  an  die  nächste  Geneiaiion 
weiter  geben?  Zunächst  ist  »cheilch  ene  kindierie  AusbikLng  wichig  doch 
meiner  Meh/^  nach  zahlt  zu  80  Prozent  das  Tun  - eewas.  wes  ich  bei  meiner 
kunsfenschen  Ausbklung  gelerrti  habe.  Generell  erachte  ich  ee  als  wtehtg. 
zueral  genau  herauszulfxten,  wo  de  egenen  Talente  und  Fähgkefen  legen  und 
dar»  erst  erw  BerviSweff  zu  Men  D«$e  Rtase  des  Ausprobibens  ist  dircfteus 
srrrvolL  Wer  sch  zu  Ifüh  n ein  Schema  dräigen  läBt.  läiA  Gelahr.  berecs  n 
jjrgen  Jahren  biientenitgslos  und  ajsgebramt  zu  sein.  Die  Leoensarbalszeii 
wid  rnrner  länger , und  visitem  st  es  ratsam,  gut  nii  seinen  Kräften  irizugehen 
Wbche  Zibe  haben  Sie  sich  gesteckt?  Im  Moment  genieBe  ich  mene 
berUlchen  Herajsfcnferurgen  nvdlen  Zügen. 

• Wappler  Gerhard  Prof.  Dr,  phil. 

• Zur  Person 

Beruf:  OrcheslerdrgenL  Hochachülehrer.  Paiist.  Funktion:  Professor  tür 
KorTepeibonanderHochsthJelürkluskLeipzigiR.Geboren  Oaun.On  tO 
März  1931 . Lepzg.  Famlensiand:  Veiheiiatel  mt  Hannelore.  Kndsr.  fAatbas 
(1961).  Ehern  Kart  und  HsOiMg  Sdioptensche  Akte:  HelerkmscheNeuajsgAe 
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Oes  Rondos  A-Out  tür  Vdhe  und  Streicnoicnesief  von  Franz  Schüben  D438 
(19601  unJwisserBchalliche  PutMialion  übet  Protei  und  S(tDSlato«><sch 
(1966>  MtgMsdiMen  Ungi3hhgesUigMderNaignBa(fi'G«s«>sdiiAt>s 
1962.  Rasa-Uaembug-Saliung  e.V..  Gemerechatt  tfir  Menscherrecme  m 
Frafilaal  Satfeen  e.V.  Hob6ss:  Konzedieren.  SoveterL 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesewlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  sludene 
von  I9i9bis  1961  anderUrnerslaile(iagMu5MMSsensdell.Kue)9eschchls 
uixt  Gennaristk  und  von  1 951  bis  1956  an  der  Hochschuls  lür  Alusik  Leipzg 
Onhesterdrgieren  Vbn19S6be1964iHdae«h  zuiiädislalsSotoepettlornii! 
bngleiverplKhlung.  dann  als  Eisler  KapeOnvesler  - am  Theater  der  Stadl 
Brandertxrg.AnsakeaandwarichtislOSSHaupeelerencjndstetieiTelender 
AbMunjslster  bem  Zentralen  Bühnemacrnvsis  in  Bedn  1968  eiMetkh  eine 
Beruljng  an  Hochschule  für  Uusiii  Leipzig,  wo  kh  von  1969  bis  1993 
pddago^sch  lang  war.  ab  1 968  als  Oberassistenc.  ab  1971  Dozent  und  ab 

1 964  SB  auSerbidsTdcher  Protesscr.  Parallel  dazu  natvTi  ch  als  Qasihdrer  an 
derdamsligen  KartTaan-LIhheisläldBs  Shidum  der  Muskwissenschat  weder 
aut  Als  Oploin-Uusilrrhssenethaitter  promovierte  ich  1976.  Nach  meinen) 
Ausscheiden  aus  dem  HothschuUenst  1993  uitersaützte  ich  wetiemm  duch 
Prlvaiuntemcht  Sludenlen  der  Musikhochschule  sow«  Schüler  der 
Muskschule  OMmar  Gerster.  Seil  Gründuiig einer  Außenstelle  der  Zenhalen 
Bühnenvermittung  tr  Fernsehen  ird  Funk  in  Leipzig  wurde  kh  bei  Voisrgen 
als  Ktaiverbegleiter  hinzugezogen.  hi  der  Önenoichkeii  iieie  ich  nach  w« 
vor  ln  künsllerachen  Programmen  als  Pianat  aiA 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich 
Erlolg?  Edoig  bedeulel.  de  ln  meiner 
Voisleltrig  bestehenden  Ziele  auch  zu 
erreichen  VWs  war  ausschlaggebend 
lOr  Ihren  Erlolg?  Ausschlaggebend 
waren  meine  posihe  Lebensensieilng 
die  hislorech  günstige  Zeil.  de  mr  jede 
erderMihe  Fbrdenjrg  zuteil  werdsn  leS. 
und  d«  Verbindung  ptnaeer  Talkran  mk 
gesetschathhemErgagemem  Abwann 
empfanden  Sie  sich  eis  erfolgrach? 
AS  ich  iTichnach  sebenjähngem  Sbidun 
endkhndor  Muskhedeiprarsbewihren  korrt»,  liühlie  ch  mich  gibchich  und 
erlolgreith  In  welcher  Stualion  haben  &e  ertolgre«h  entschieden'^ 
Autgiund  meines  erbgrachen  Wikens  als  Thaaterkapelmelsier  urd  meines 
geselsmattlchen  Engagements  bat  man  mich  um  kttarbeil  bem  Zentralen 
Bühnennachwee  in  Beiiin  Als  noch  junger,  entwickkingstihiger  und 
aulgeschoeserer  klensch  entschedichmch  lür  Cie  VennMungstaigket  deser 
Inslajion  De  fehlende  musikalische  Praus  und  petsbntehe  Gnirde  waren 
auascH^gebend  dalur.  daß  Ol  mih  danach  für  de  mir  angebotene  Täl^iet  als 
Oberpssislem  all cbHochschueii/ Musik  h Leipzig  ertschied  IstOrigineliUt 
oder  Imdabon  besser,  um  eridgrsich  zu  sein?  indem  ich  mich  durchaus 
an  VorbUemonenseile.tMi  ch  doch  aut  neuen  Wegen  me  eigenen  Vofstekmgen 
zu  Werke  gegaigen.  Auch  bei  miskaischen  Imeipretawnen  waren  VOrbider 
5te8  nur  Anregung  türschöplersch  eigenständiges  Hardeki  Gibt  es  jemanden, 
der  hrsn  berulhchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mch  prägten 
mene  Muaktehrer  Paul  Ordl.  Addt  Neuhaus  und  Pad  Verbeek  sowe  de 
PidessorenOlta  Gokharrma.  Egon  Bdsche.GMD  Franz  Jung  und  KMO  Georg 


Trexler.  V/elche  Anerkennung  haben  Se  erfahren?  Jede  höhere  von  mr 
eitkinrieneLebiiiissUekonnleidiiwdjchAneikBrTungdervoraTgBganganen 
gatesteien  Arbeit  trrechen.  Welche  Rose  spielten  die  Mtarbe>ia  bei  Ihrem 
Ertolgt  Die  MtaibetersprellenanegroBe.  mch  vedä  Bich  untefstJsendeRoie. 
Meveranberten  Se  Beruf  und  Pnvatleben?  Oasgng  nur.  wei  mene  Frau 
auf  ihr  egenes  betuAches  Voraäitskommen  verzkhllete.  mOi  unterslützts  und 
mir  den  Rüduin  lieHdI.  Waichen  Ftal  möchten  Se  an  die  nächste  Qeneralion 
walageben7  Man  sdl  nichl  ait  Inspiiabon  hofferx  sondern  kontrueikch  und 
zebewu  at  arbeiten,  das  AZe  berwahien  und  für  das  Neue  mt  wediem  Verstand, 
kritisch,  aber  lobehatloserfielan  VMche  Ziele  haben  Sesich  gesMckt?  kh 
mächlBpngaiKiinsiiim»«>M>bEikavilmsBe  betetet  tlapelaionrTiusiafcihsr 
Werke  vemillem  und  aut  teranschem  Gebet  versuchen,  den  naditogenden 
(jenerabonenzu  zagen,  «e  dl  vongeseiaetWIlden  Vxgengen  geprägt  geentert 
und befäbigi wurde  Orderndes.  Wahhaftgesru  Nisten  Ihr  LsbensmoltoTJdi 
achtet  und  bäunle.das  Leben  wäre  Freude,  dl  etwadla  und  sah  ites  Leben  mr 
Pten  Ich  handebeund  aehe  otePdchtwai  Freude ' iRabnlianaih  Tagone) 

♦ Wastlbauer  Max  Mag.  pharm. 

• Zur  Person 
Bauh  ipodiekBr.  FirktoniGesdEAsAhrer 
und  KdnzeSEonär.  Tätig  bei:  Traunsletv 
Apotheke  Gmunden.  Mag.  pharm.  Mar 
WastbaueiundCo  KQ.4610Giitnden. 
Diudemsialte  12  GeOGien . DahmOitZt . 
JLä  1960.Sdädrg  Ktdr  Baibaa0974|. 
ttnei19I6,uOi«iina|198i|iridMa«HigB7L 
Gtem  AgnesindUatrias  Mgtedscheken: 
RolatyCtbKiEiieiTÜGler.FtxtieEiLasen. 
Fernsehen  Reeai. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Selionen  Ihrer  Kamere?  Nach  der 
Matura  am  Akademischen  Gymnasum  n Lnz  absoMeite  kh  das  Sludkm  der 
Pharmazie  »n  der  Karl  Franzens  Llnwetsitäl  Gtaa,  das  kh  1 975  erlolgteieh 
abschM  hiAnschAiSdaranaibeMieichalsAspiraninderApoihekeLanibach. 
in  der  Ich  kl  Folge  auch  ab  Angesteberbs  1982 vaUeb.  Im  sahen  Jahr  pachtete 
kh  6b  Aoetheke  n Peuenach.  1986  de  Apotheke  in  Kremsmünsler.  bis  kh 
schließlich  1933  den  Weg  ki  d«  berunche  Setbständgkeil  boschrin  und  die 
Traunstein  Apoheka  Gmunden  mh  «er  ArgesledlengrOndele  2003  wurde  das 
Lklemehinen  nräeTrajrsbkvApdhEkeQmundEn.  Mag  pharm,  klau  Wastbaua 
undCd.KGumgewardelt.rritMag  pharm  AteitrDB>rerBbKbminardb5l2D0S 
hil^aschieBichdteÜbersieclungandenneuehSlandoitkidanSalzkammeigul- 
EhkaLiN3aik|SEP1,woiHririiiisiwsie22W9Ktsli»be«chätegiii 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeujtec  für  Se  persönlich  Erlolg'’  Eitelg  et  für  mich  dann  gegeben, 
wenmeheienv  gesetzten  Zieteemidie-sowohiberunchalsajchpmdt  Dese 
bevden  Kempenamen  snd  sehr  stark  mtemander  veitiunden.  Sehen  Se  sich 
ds  erfolgrach?  kn  Snne  mener  Oelntkin  sehe  ch  mch  als  ertolgrekh.  kh 
konnle  viele  rnener  Ziele  venwikichen  uidbki  mt  der  derzebgen  Sihialbn  m 
großen  und  ganzen  sehr  zuliiedsn  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren 
Ertolg?  Ich  Mcke  stets  voll  Opemismus  ln  die  Zukunft  und  gng  auch  reiaov 
unbeschwert  an  man  Vohaben.  ene  eigene  Apotheke  zu  eiatnen.  heraa  was 
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mtl  dazu  batnig.  dese  RSne  axli  in  de  Tat  umzusecen.  VUe  begegnen  äe 
Herausforddungen  des  bdullichen  Alltags''  Icli  sehe  in  jeder  SAualtn 
das  PoMive  und  g«ii«  voruneiisfrel  an  Prooieme  heran.  Als  sehr 
haimonebedMger  MersdiaaMeichininierdBnacli.  Uflsbrrii^ieten  sorasdi 
als  mögldi.  21/ Zutriedenhert  aller,  zu  beheben.  In  welcher  Stuabon  haben 
Se  erfdgreich  entschieden?  Die  rndtigsle  Entscheidung  war  scbeihch. 
denSthrbindisberuiidieSebslktigiieilzuviagen.unddiedarntvertiurxlene 
Eichung  memei  egenen  Apotheke  n Gmunden.  Oese  Edachadurg  erwes 
sjcb  ruckbtcliand  als  gcMnchtg.  Gibt  es  lenanden.  der  Ihren  benilllcnen 
Lebensweg  besortders  geprägt  hat?  h berulVher  nie  menscMcher  Hnstht 
prägte  mich  sehr  men  dapialgetVcrgeselzlar  in  der  ApothdreLartach.noiCh 
als  Aspranl  begann.  Welches  Probleni  sctielnl  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als 
ungelöst?  Die  Zukunft  unserer  Branche  ist  derzeit  sehr  i/^eniB.  da  kiinfig 
dACh  neue  EU  Gesetze  der  VerkaiA  von  Med  kamenten  über  vsäe  andere 
Vertriebswege  errnägücht  wird,  sei  es  über  das  kilemet,  Drogerien  oder 
Tanksiellen-Sftops  Des  weiteren  müssen  wr  auf  den  Druck  dei 
Krankenkassen  reagieren,  dw  unsere  ohneftin  schon  bescheidenen 
Gewnnspamen  noch  weher  mtnunieren  möchten.  Welche  Rolle  spielen 
die  Milarbeitei  bei  Ihrem  Erfolg?  Ich  bin  sehr  slolz  auf  mein  Team  und 
schreibe  etwa  6D  Prozent  des  Ertoges  menen  Uitametiem  zu.  Mach 
welchen  Krilenen  wühlen  Sie  Ularbeiler  aus''  Ich  legte  nie  sehr  großen 
Werl  aul  Zeugnisse,  auch  wenn  ne  noch  so  ausgezeichnet  sind: 
erCsthedende  Fddoren  waren  für  mch  stets  das  persöhiche  Auftidlen  eines 
Bewerbers  und  dte  gegenseiige  Strnpaihe  Da  mene  Mnarbeile'  m drekiem 
Kundenkonlakl  stehen  sind  die  lachllche  Qualhüt,  gute  rhelotlsche 
Fähgksteri  und  Fieundtchkeh  maßgeblicher  als  ein  üoerdurchschnftllcher 
SchuiaftschluB.  Wie  motivieren  Sie  Ihre  Mitarbeiler?  Wii  haben  eine 
seht  llache  Hierarchie  und  piiegen  ein  paivieischaniphes  Mftenandet.  was 
sehr  löfdenich  lör  ein  guies  Beinebsuiina  Ist.  Überdies  besuchen  wir 
gsmelnsam  Semnare  und  organisieren  Auszüge  oder  Feiern,  was  für  alle 
enorm  moftvieiend  wiiW.  Wie  werden  Sie  von  Ihren  Mitarbeitern 
gesehen?  Aulgrund  unseres  fast  lamliären  Beaiebskimas  werde  ich  wohl 
eher  als  Paitner  dem  als  strenger  Vorgesetzter  gesehen  Weiche  sind  *e 
Stärken  tires  Unternehmens?  Da  wir  aul  unsere  Kunden  zugehen  und 
räe  perscrkthe  Berauig  h den  Vcideigrund  sielten,  haben  wr  uns  ein  akives 
Image  als  modernes  Gcsundietszenihim  geschaffen  Meine  Miaibeter  und 
Ich  sind  besliebt  jeden  Kunden  bestmögtch  zu  beraMn.  Wie  veretnbaren 
Sie  Beruri  und  Privatleben?  In  den  Anfangsjahren  mener  selbständigen 
Berutstähgieil  war  men  Fainlienleben  sehr  belasMI.  als  ch  jahrelang 
Cauetberebschahsdiensl  testen  muBi«  Da  des  nun  wegfälL  lassen  sidi  Beruf 
uid  Pnvadetten  raert  gut  vwktarea  Weichen  Ra  rnöchlen  Ste  an  rJe  nächste 
Generation  weitergeben?  Ich  rate  jungen  klenschen.  mit  Optimisirus  n die 
Zuliinit  zu  bicken  und  zu  versuchen,  bren  eigenen  Weg  zu  gehen.  VMche 
Sete  haben  S«  sich  gesleckl'’  Mein  Ziel  ist  noch  größer«  Unabhängigkel 

♦ Weber  Qaudia 

• Zur  Person 

Beiul  Ihtemenmehn  Funktion:  GeschälSlüfiienöeGesellsehalteitn,  Täüg  bei: 
AflLANOTechrolcgBeGenttetiiatfalrtorTiBioriBBrhnclogiefibH.ßlieoGtaz. 
EisabeIhreigasseZZ  Geboren  Datum.Ot3  Mal  I96B  Graz  FanVierstahd: 
VeitwaleimJHaitmul.  Krdtr:  Sgiid(l99i)uhd  Fefcx  I19W)  Blem  Josef  und 
Sgn/i.  Hcbbes:  Famle.  Lesen  Sdveßspcic  Sonstige  gasdWtdie  Tüiigketen: 
Immobilen  mehrere  lokale  iChM  Otz  CotteeüBari . 


• Karriere 

Welche  waren  diewesendchsten  Slallonen  Ihrer  Karriere?  WesenTich 
war  lir  micft,  ineinen  urspiCrgfchertemnri  Beil/.  Ksndiot  rxN  aiszuiben  Id^ 
hafte  iminer  enen  Hang  zu  edten  kläleiielieri  und  suchte  atels  de  KommunkaOon 
mft  ktenschen.  Icft  übernahm  ene  Klane  Bcuague.  hohe  de  fachspezAsche 
AusMung  koinpirwitnneihab  eres  hdbenJIahres  nach  setzte  inch  hdesar 
Zet  sefT  steril  rril  dem  Leben  ausanandR  las  sehr  v«l  und  ertargtecte  Gew  ßhiit 
daß  das  men  Weg  sl  Wühierd  der  Lehrzen  eihiett  cft  en  Argebm  enes  gioBen 
Teidhausee.  wechselte  jedoch  Celd  n ene  andere  Abtetung  ird  wurde  von  der 
dorägenAbleiluigstelerinaisStelvertrelehnengssetzt  Paialeldazubegam 
idide  Ausbidung  zur  Handdsassistertin,  Mein  Weg  vrar  insolem vorgegeben, 
als  xh  wußte.  idaB  da  noch  etwas  si  und  daß  pft  mein  Ikrield  seftist  mmesialte 
Im  Kurs  lerrte  ch  meinen  Mann  kennen,  unmttefcer  nach  der  koirmsscnellen 
Piülung  kam  unsere  TocftlorzutVVsft.  und  mein  Mam  baute  ene  kVerbeegerlur 
aul.  Das  war  iur  uns  bade  ein  Neuonsteg.  urdes  gelang  ure  de  eifctgeiditee 
EruetweitxrgskarnpagnelürlOelriweibuigerinder  EU.  Daidcft  verkaufte  er 
dte  Fma  und  engagierte  sich  m Barach  EDV  und  Programrtienmg.  Wannglach 
icft  letderKhaltch  gerne  Mutier  br.begamidn  nach  der  Gatul  inseree  Sohnes 
eigene,  sehr  ediiusive  Koleklioren  zu  ertwerfen  urd  war  auch  iitemalional 
erÄdgroFh.  Wr  haften  damals  bereis  enensehr  Sterken  kilemelveftiieb.  waren 
dann  Ronere  und  in  der  Folge  auch  an  der  Eriüftning  des  I ntemet  n Graz  stark 
beteiigt.  Wr  machten  an^  IhtenTalianale  Projekte  im  Homepegeberech.  im 
dam  verscärk!  eigehe  EntwidOun^  zu  forderen.  Sei!  2001  führen  war  das 
Unterrchmenuifta  dem  Namen Aittid  -tetedteFamiemeinee  Mannes  kommend 
mll  Schwerpunkl  aut  Software  für  Sportweben  Im  neemahanaten  Rahmen 
Gemeinsam  mt  unseren  Kunden  entvackem  wr  Software  rril  sehr  hohen 
Veischtüssekmgen.  aner  Börsensoftwaie  uergtechber  Spcdwetter  siml  eh 
seht  sensibler  und  kompte>er  Berech  mt  höchsten  Anloiderungen  bezüglich 
Scnediet.SlabitKundKortttitäi  ErnewebereHeteustoideiunghidlehCindei 
einlachen  Gestaltung  eres  so  komplexsn  Systeme.  Wr  verfügen  über  eh 
henonagadBsSippaitTeamurdfürieniieSchiAjnganlürdekitaiteierirGaer 
KudenseiSOtmh  Danton  er*wickeh«wegene;  neueLösungenlfimenMaiM 
eipanJerenhaidete  Bereiche  unjkennieii  bereis  ehfle  Patente  annteöen 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeuliH  lür  Sie  persönlich 
E/Iolg?  Peisömcher  Erfolg  bedeutet, 
glüddch  san . sich  h der  aganen  Haut  wohl 
zu  fühlen  und  n hamtnscher  Imeraklion 
mi  Sana  Uhwat  zu  ton  Für  inich  gehört 
ifte  Famii«  dazu,  das  gute  Zusamman- 
wirken  verschedener  Faktcien  aber  auch 
nichl  wegzuscheuen,  wenn  es  en  Picbtem 
gbi.  Es  gibl  immer  wdiige  Umstände,  da 
Ist  es  wichtig,  dte  Ohge  kr  sich  sebst  zu 
lösen  um  sie  dann  auch  anders  angehen 
zu  körnen.  Vor  allem  solle  man  de  eigene 
PeisönkiAsil  radil  zu  widtkg  nehmen,  liann  kam  man  auch  etwas  bewegen 
Was  war  ausschlaggebend  lür  hren  Erfolg?  Ausschlaggebend  ist  das 
Tun  Keine  Angst  zu  haben  an  sich  setel  und  an  das.  was  man  teweikstelgen 
Ml.  zu  gauben  und  ttemerftadi  den  Weg  zu  gehen  . Es  isl  nichl  leicht  es  gbc 
Rückschläge,  jedoch  ternt  man  ihljedeiNiedeilage  Wir  lernen  nichl  an  den 
Eitogen, sonctetiandanCkngen.cierxhtauiserstegetengen  Ist  es  für  Sie  als 
Frau  wi  der  Wrtschaft  schwieriger,  erfolgrftch  zu  s«n?  Mtumer  ist  es 
lachler.  wenn  man  nchog  agen  komm!  men  etwa  ba  Vefharduri^  oder  auch 


„Kein  Schaden, 
wo  kein  Nutzen 
istr 
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bei  KonKloen  sclneiler  zu  einer  Karstmktven  Lbeung  imSnneaber.Welches 
Problem  sclieinl  trnen  in  Irrer  Btancbe  äs  ungilbsl?  kr  vrelerr  Ländern 
mrrkMiSpcrMOetrurrdGbaisspeltrekwTop^  SporteeDenbasiererr 

rricM  votrarr^g  ai/ Gtiick.  eorrdern  eid  GescbicMcIrteZ  und  kVssetv  Es  srrrd  rnx 
alerrrsportjrleresserleMerrsarerr.(ieCberlniartesWssanrer1ügert.(te9(lr 
lür  Sportmtlen  itsresseterr  VMcbeHolle  spiäen  de  Mrlarbeiler  bei  Ihrem 
Erlolg'’  Unsere  Uärtreder  spielerr  äne  sehr  grolle  Rolle,  ohr«  serdren  iwr 
nchl  an  der  Stelle,  an  der  wr  heute  sind  SesrndtUr  ms  nm^Arrgestelte*. 
sondern  lierrscherr.  denen  «v  sehr  viel  zu  verdanken  haben;  ein  Tei  unserer 
Fanrlie  Wr  traben  enaußerordenlhdr  gutes  Betnebsklirra  ertsciredend  ist 
dasMIeinander  Wunlemetrmen  viel  gernentanrurdrtegriererr  dabei  auch  ife 
Famllen  der  Mearbeiler  Weeche  smd  die  Starken  Ihres  Unternehmens? 
Wir  trbten  zu  - damt  st  es  e^enlteh  gesagt.  Man  kann  nichl  am  ktaikt  vrxbei 
enhdckah  man  nsiB  am  Kurden  tteben . am  Merrsdren . der  das  Problem  hat 
da  sonst  de  Geiaht  bestehn,  nichc  mehr  maikthonfomr  zu  produzeren.  Die 
Spomvettbranche  ist  Cberausdynamsch.  ehodert  sUndge  iiVateierlrMdiUrg 
und  Veibessenaig  Wie  verhallen  Sie  sch  der  Konkurrenz  gegeniber'’ 
Die  Korkunerrz  solbe  nkhi  nur  als  solche  gesehen  werden,  sondern  audi  äs 
laaSsiab  Es  ist  gare  wthbg.  vom  Markt  zu  lernen  und  ebenso.  daS  es  etwas 
gibt,  «dran  man  sich  messen  kann  Wie  vereinbaren  Sie  Betul  und 
PTtvedebent  kt  meinem  Leben  ist  de  Famle  das  WIchdgsae.  danach  homm 
der  Betul.  Eines  gehl  ridt  ohne  des  arrdere  . Wr  leben  Im  Verbund  nkl  unserer 
GroOrrutler  und  haben  unsere  Kinder  auch  zu  geschäHiohen  Termnen 
mpgehommen.  sesinden  isivonms,  «ksTdaneEirhet  hr  Lebensmodo'’ 
Kem  Schaderv  «o  ten  Nutzen  all 


♦ Weber  Harald 

• Zur  Person 

BetU:  KtZ'Mechankermeisler.  Funkton; 
GeschäksiChief.  Tägbei  AuKhausHaiald 
Weber  GmbH..  M20  Hollabrunn. 
Gewerbeting  IS.  Geboren  ■ OalLm.  Ort  9. 
März  1970.  FamlenelandtVetheiralalmit 
Sgid.geb  Heborga>  Kindsr  Knstha  120001 
und  Uchael  |2002|.  Ellern:  Helga  und 
JchamHcbtiesBeni. 

• Karriere 

Welche  waren  di«  ««seniilciisMn 
Stacionen  kirer  Karriere?  Ich  besudne 
die  VoKs-  und  HauplsdUe  in  Wulersdvt  im  WenviertEi  und  abeoUene 
arochleSerkl  ansiele  des  PoVtechnisdien  Lehrganges  «h  daht  an  der 
Landwirisclviiiiich«n  Fachschule  Hollabrunn  1985  begann  Ich  als 
Mechankertehiing  m AiiUiaus  SkauB  n HoMmmruneine  Fachatbeteipnllurg 
lege  ch  im  Jänner  1989 ab.  Es  lolgtBn  neun  Monale  PräaermSenst  in  Ham.  wo 
ich  als  Kraihhrer  eingeselzl  war . In  dteer  Zeit  «rwetetle  eh  meine  lechnisdien 
Kanniriss*  Modi  wähterid  mekiei  Zet  beim  Bundesheer  sucht«  ich  um  d« 
ZUassung  zu  Meisletprutmg  an,  uh  ethieil  de  Bewlgirg  und  war  m werterer 
Feige  mjänner199l  anerderjungsienKfZ'läecharikermeisterösleniachs. 
Wieder  in  meinen  Lehbeliieb.  die  Firma  Strauß,  zutückgekehil  durchiiel  ich 
särrrfche  Bereiche  in  der  Aulomoblkanche.  von  der  WetksSall  bis  zum  Vetkaui 
Im  Laule  Oer  Zen  selzie  ch  tndi  mmer  ment  ml  dem  Gedanken  auseinandet 
midi  seibsiändg  zu  machen,  und  beschio8  dann,  diesen  auch  in  i»e  Tal 


umzuselzen.  Moe  2006  hüidgFe  ich  bei  der  Fmra  Sirauß  Im  April  2007 
vstwOiichle  ich  mit  der  Erdftiung  der  Autohaus  Harald  Weber  GmbH  meinen 
Traum  Vdn  der  Parurg  txs  zur  Ereitnurg  memts  neuetbamen  Metcedts- 
Aulahauses  vetgngen  nu  knapp  neun  lAo^. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sie  persönlich  &folg7  Erfolg  bndeulei  lür  mich,  manen 
Weg  geradng  uid  ehttidi  zu  vertolgen.  Sehen  äe  sich  äs  erlolgreich?  Da 
dierst  am  Antang  saehe.  w(d  es  SKh  weeen.  ob  mein  Weg  an  etkilgreclier  el. 
Was  war  ausschlaggebend  für  hren  Erläg?  kh  habe  rneine  Ziele  slels 
harmäckig  vetldgt  und  bin  mit  lür  keine  Arbat  zu  gjl  > dh.  wenn  ich  anen 
lAarbeOer  mit  eher  Aufgabe  besraue.  weiß  dl  stets,  was  dl  von  kim  verlarge. 
We  begegnen  Sie  Herauslorder ungen  des  berullichen  Alltags?  Ich 
Stäle  mdi  jeder  Hetauäotdening  mit  Fmude  und  in  dem  Bewu  SIsein.  sie 
auch  zu  bewälbgen.  Ab  warm  emplanden  Sie  sich  äs  erlolgrächi  Bei 
jeder  Aulgabe,  die  ich  bewaiiigt  habe,  empfand  dh  ein  gewisses 
ErtolgsgetUhl.  In  wächer  Stuation  haben  Sie  erfolgreich  entschieden? 
Ut  dem  SchrM  kl  die  ben/iche  Sebäändgkeil  tral  ich  eine  erfolgreiche 
Emscheäung.  Ist  Olginäität  oder  Imitäion  besser,  um  erlolgräch 
zu  sän?  Natüridi  di  OtignaUäi  der  beste  Weg  um  Etfog  zu  erzielen. 
Welche  Anerkennung  haben  Se  eriahren'’  Jeder  zutnedene  Kuide  Ist 
für  mch  Anerkennung  Wächee  Problem  schäm  Ihnen  in  Ihra  Branche 
äs  ungäösT’  Oie  Aulomobibranche  ist  ane  dev  häiteäen  Branchen 
Obertiaupi  da  leder  Kauf  last  nur  mehr  än  Feisihen  un  Ptouence  ist.  Zudem 
lä  der  Verkeuisdruek  seht  hoch.  Wie  werden  Sie  von  Ihrem  Umläd 
gesehen^  Man  steht  mdi  wchf  als  etnas  verndden  Junguntemehmar.  der 
vel  Mul  an  den  Tag  legt.  Wäche  Rolle  spiäen  die  Utarbaiter  bä  Ihiem 
Erlpig?  Eine  ganz  wesenilicha.  dann  ohne  Mitarbe*ar  siünda  ich  aiA 
väbrenem  Posten.  ADene  kbnnie  Ich  diesen  Betneb  nichl  tChren.  Nach 
wächen  Kntanen  wählen  Siehklarte<terauB?  Ich  entscheide  in  eräer 
Lime  nach  dem  GelüM.  Wie  motivieren  Sie  kire  Mtarbäler?  bh  schaße 
än  gulas  AibeitsMma  und  bin  rnrnat  lü  mene  Mcaibdter  da.  We  werden 
Slevon  kiren  Mlarbeilern  gesehen^  Ich  denke,  ats  umgängicher  Mensch, 
der  mehr  Kollege  als  Chel  ist.  Vkelche  sind  die  Stärken  Ihres 
Unternehmens?  Kurdsnzulnedenhät  und  Seivioeanemerung  gehen  uns 
über  al«s  Bei  uis  giM  «s  kän  J>*s  gehl  ächr,  sondwn  nur  än  .wir  hndan 
äne  LOsungn  Wie  verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber'’ 
Wenn  die  Konkumeru  fair  sL  bin  ich  es  auch.  We  veranbaren  Sie  Beruf 
und  Privatleben?  Der  Beruf  gehl  vor.  doch  ich  versuche  mir  trotzdem  Zeit 
für  Frau  und  Kinder  zu  nehmen  Wievi«l  Zäl  verwenden  9e  lür  Ihr« 
Fortbildung?  ln  mänem  Beruf  nkiß  ich  mdi  sländg  weiletbliden.  um  aul 
dam  aktueden  Stand  der  Dinge  zu  hieben.  Weiche  Zele  haben  Sie  sich 
gesteckt  ? Ich  mbcnie  aus  meinem  Autohaus  einen  Paradebelreb  in  der 
Region  machen  Ihr  Lebensmolto'’  Laß  däne  Sorgen  man«  Sargen  Mit. 

• Webern  Eva-Maria  Mag.  pharm. 

• Zur  Person 

BeriA  PhsrrnazeiM  Furkkm  bhaberW  Tilg  b«[  Rochus  Apcihäie  und  Dogeiie 
tAag.pnam  Eva-Mars  ViBbem.SCet  HekgetnreuzamWaasenPinJvigEaaBe 
5 Geboren  - DaSjnOt  26.  JJI19t9.Judertug  Famiensiand:  Vetheralämil 
WIhed  Nndr Geotg(i979jinlMähias|19e4|  ElMrv  Paula lAaria und kMhelm 
Ehrungen  Gewinn  von  300.000  ■ <i  der  ORF-Mllcnensnow.  Okiober  2005. 
Hobbes  lAisä.  nsbescndeieOper.  ReeenzuOpemaufuhnirgEn.HandaitetBn. 
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• Karnere 

VWglcNsit^GndioiMMrtlichsten  Stationen  Ihrer  Katiere?  Ich  sehe  meine 
LaiillxihnatenonnalenbeiUlchenWndagrg  OasSKKtunderPhatmatieih 
Qraa  ahsolviene  ch  als  schneisaa  menes  Jahigargs  in  neun  Semestern,  dam 
ertielt  ene  Aapramenslelie  n Graz  und  pendelte  in  der  Folge  neun  Jahre  lang 
nach  Lobitlz  M>  ch  in  einer  sehr  schönen  Apoihslie  tätig  war.  in  der  Hdi  trirdn 
auch  sehr  woN  rOMle  Dennoch  hegie  ich  im  meiden  Wunsch,  nichseteländig 
zumacherrVcrlasiSJaftiBngrunijeteichrseRixlus-ApoihelteinHeegenhiEuz 
em  Waasen.  benannt  nach  dem  Helfen  Rxhus.  er  Pestheligef.  der  tilr 
Apotheher.  Arzte  aber  auch  Trete  zuständig  ist 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutec  tflr  Sie  persönlich 
Erlolg'’  Ertolg  ist  auch  Ihanseller  Natur 
um)  zeigt  skh.  auch  wenn  iwr  rieht  über 
unseren  Vertiähmsse  leben,  an  anem 
Hrleqiund  vademeMaReperalienvcn 
Haushallagerälen  nichl  zur  Katastrophe 
werden  oder  kh  meine  Leidenschalt  lür 
Opern  guten  (Gewissens  ausleben  ham. 
Ertolg  rstellentngs  auch  die  Anerkennung. 
*srn  Mensihen  kommeiurd  sagen,  daß 
das.  was  ür  hnenenpfahL  ihnen  g^rdlen 
hat  Sehen  Sie  sieh  Hs  ertoigrhitht 
Etgentrch  nan.  es  wartedoen  wunderbar,  wede  klenschen  reagerten.  als  ich 
bei  Herrn  Assngar  bis  zur  Uilonenhige  kam  - sie  wurde  mir  gsstelt.  kh 
beantMnteta  seaber  nidrt.  Es  gab  angesichts  manes  Gewnneskeinarlei  Neid, 
sondern  nur  Oberaus  razende  neaukmen.  und  das  war  ungeman  wohiuend 
Was  war  ausschiaggebend  lür  eiren  Eiiotg'’  Ich  wollte  mch  immer 
sabständg  machen,  da  ich  mich  nkhl  i/nercrdnen  weilte.  Zudem  woHe  kh 
nicht  mehr  perdetn  und  ver  alam  Knder  haberi.  Oie  Vereitaikat  von  Albet  ind 
Famte  war  zumhdesl  lur  mch  mH  der  Gründung  der  agenen  Apethek«  besser 
gegeben  tu  es  für  Sieats  Frau  m der  Wrtschati  schwierigsr.  ertotgieich 
zu  San?  Nerv  in  unserem  Beruf  ist  des  nichc  zutreherd.  auch  während  des 
Sludkms  nchl.  Ich  tesuchoe  alenängsehe  reine  UädcherechLie.  ind  es  gb: 
Shidsn.diezeigsn.daßUädchenunioriloserVorautsoUungehsranSiudun 
äbsokreren  und  auch  kn  Leben  edcAgieKhersiid  ln  welcher  Stuallonhsben 
Sie  erfolgreich  entschieden?  In  der  Siluatron.  daß  ich  n«ch  aller 
SdmengieiMziinTiDtzsdbstänciginachle  tdiesaritereinctanerstanbadan 
Jahren  btskhitamcIoAiberl  kl  i9tr  Apotheke  otsächAchaulnehmentcnme. 
war  et  nchl  anlach  cüchzchaien.  da  al«s  quasi  nda  LuH  hhg  beispieiswaso 
war  de  Wchrsnuatrar  mH  erem  klaren  Kind  gänzlich  ungeklBil  Gibc  es 
jemanden,  dec  tuen  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
WahrsiherJch  prägten  mich  beds  BIsirtalo  aul  je  eigene  Weise  Den  heben 
Ansprüchen  maner  Mutier  gerecht  zu  werden  war  n«  mö^ich.  ardäcerseils  hat 
se  damit  zwei  sehr  tebensfätige.  eifdgiiacne  Töchter  hervoigebrachl.  Unser 
iblerhaCirs  Vervauenm  die  eigenen  Fahglalenvemitlen.  er  heute  unsanges 
zu,  nur  keine  Dummhehen  Der  Wlmsch,  Hin  niht  zu  enlläuschsn,  hat  mich 
sicherich  auch  von  manchen  Ouiikrhattn  im  Leben  ^ehaflen  wwehe 
AneHremung  haben  Seertahren?  Anerkerrung  erfahre  Kh.  wem  Menschen 
kcmrrKmid  sich  bedanker.wet  ich  Ihnen  das  nchägeernpäoNen  nabe.  Ukrter 
ist  BS  in  eigenen  kteresse  der  Uensrhen  auch  eitoideitch  etwas  zu  verweigern. 
unddaB  das  akzeptenwid.  isl  ebenlakene  Form  der  AneHiemrg  Welches 
Problem  scheint  Ihnen  In  hrer  Branche  als  ungelösl'’  Ich  schätze  die 
Zukuih  der  Pharmaz«  generel  prohlemahsch  aa  enersecs  autgiud  der 


VaraöBe  der  Aizlaschat  weder  sefcer  eerslaikl  HausapoHieken  zu  Uvea  und 
anderersete.  wal  sch  kn  Dmgehsberech  (te  entsprecherden  HardelskalMn 
bemerkbar  machen  Gerade  in  i/rsererlänlkhen  Region  ist  es  schwierig  ud 
weteichlsogarwengzietuhiecdZusaBgeschdltezulähgen  WtewerdenSie 
von  inren  Mtaroeiern  gesehen?  kh  glaube,  mene  Angeslelten  gehen  für 
mich  durchs  Feuer.  Eh  gutes  Verhältnis  zu  meinen  Mitaibeilem  isl  mir  sehr 
wkHig  AWrgewaresschweriürmchzudele9eien.dasmu0leichistnen.al$ 
etwa  de  RezefSabrerhruig  zu  autwendg  wude.  aber  nun  hebe  ch  ehe  wiklth 
gute  Kralt.  de  das  hervorragend  eriedgt.  Wie  vereinbaren  Se  Beruf  und 
Privatleben'’  Oas  war  sehr  schwer,  kh  halle  auch  rrrner  den  Ekrdack  es  sei 
sehr  viel  aul  der  Skecka  gebieben  erd  eniwekeHe  eh  permanentes  schlschles 
Gevwssen  ab  ktuier.  iJb  dl  h KnsensHuallorien  nchl  dabd  sein  hpnme  Aleiilngs 
haha  icn  das  Netz  dar  Famlie.  und  men  Sohn  s^le  mir  später,  es  sei  ohnehr 
rnmer  jemaid  für  ihn  dagmesen  Wdchen  Rat  möchten  Sean  die  nächste 
General  Ion  weitergeben'’ Leder  kann  dl  jungen  Alansrhen  n deser  Branrhe 
kenen  Rai  geben.  Als  wir  studieHen.  wuBlen  wir.  daß  aut  uns  gewailet  wird. 
Stellen  da  srd.  heute  ist  das  anders,  wahrscnehich  gk  es  noch  an  zweites 
Sludum  zu  absokneren.  zusälzid  Sptaihen  zu  lernen  und  norh  besser  zu  seh 
als  andere  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesiedet'’  kh  werde  de  Apolheke 
kl  zwei  Jahren  verkaufen  utd  h Pensen  gehen,  dann  treue  mich  daraul,  mich 
memem  EdreliindverstaHd  wdmen  zu  können  und  werde  de  Zdl  lür  Rasen  zu 
herverragenden  OpemauHiihrungen  h albr  VieH  nutzen  Ihr  Lebensmotto? 
Idieianz  üoen.  FOrmd  bedeuetdas:  Leben  und  leben  lassen 


♦ Wechtitsch  Elisabeth 

• Zur  Person 

Berul  Ktz-Handlenh.  FunMIon:  Ge- 
schäftsführerin. Tätig  bei:  Auto 
Wechtitsch  GmbH..  8430  LeibnHz. 
wass«iwe>kuiaBe42  Geboren  •Oakm. 
Cki:  13.  August  1964.  Wagna  bei  Lebritz 
Ebam:  GeHnioe  und  Franz. 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
Slahonsn  Ihrer  Kamae?  Bgenld  halle 
d de  dresähnge  Handelsachuie  besuthsn 
seien.  daCr  war  aber  keine  Zet  wcAmshe 
Ettern  dhngend  mane  Untastützuig  in  irem  Ktz-Beliieb  brauchten  Also 
abeotnated  mein  neuntes  Schuljshr  an  enerHauswrtschaflaschule.  Am  9. 
Jiii  1979 Kam  khtin9Uhr 45  mt  dem AbsdikiBzeugris nach  Hause. imtOUhr 
slartld  berebs  kl dei  Ftma  merer  Blem  undbegam  zu  arbeilen  Hier  machte 
kh ane  Lahre  Im  Klz  EnzeharvM.  was  ja  lür  eh  Mädchen  lechl  urlygsch  war 
und  noch  heute  ist  kh  lemie  täe  Auiobranche  von  Gntnd  auf  kenien.  auch  de 
lechnsihe  Seda  Oer  Fahrzeuge,  dem  ohne  desas  Wssen  kann  man  ja  bene 
Ersatzteile  verkaufen  Ergänzt  wurde  de  Au^Wungdunhdekaulmänneche 
Sete  OieersteZettmeetrebwar nchl ehlaehlüriTiichalsiungestAädtl. weil 
ch  mr  de  Akzeptanz  der  Uecr^ker  hart  eikämpöen  muBte.  Aba  nach  zwei 
Monaten  waren  ah  meutenUlarbada  schon  hch.  daß  (h  da  anr.  Berees  me  16. 
1 7 Jahren  Sammete  d erste  Erlahrungon  im  Autohandet  und  konnte  auch  baU 
ertolgreche  Abschüsse  voiweisen  Inzwischen  habe  ich  meinen  Wog  in  dor 
Finna  gemacht  ihre  das  Geschah  oHizel  set  ZOOS  uid  werde  von  Kunden  und 
Mearbedem  gtadermsBen  anediannl 
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• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  S«  persönlich  Erfolg'’  Wenn  ich  abends  aus  der 
Firma  käme  und  «e<6.  der  Tag  isl  gul  getauien.  de  Kunden  und  Mbaibeller 
waren  zulreden.  sehe  ich  das  als  Ertolg.  Das  ist  e<n  todes  Oefülil.  Sehen 
Sie  Sich  als  erfolgreich?  Ja  wenn  ich  auf  die  vergangenen  Jahre 
zurückblicke,  sehe  ich  mich  schon  als  erfolgreich  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Ich  habe  in  unserem  Betrieb  eine 
umlassende  Ausbildung  ln  allen  Bereichen  genossen  und  überall  mi 
angepacst.  Ich  machie  Abrechnungen,  putzte  Autos,  war  >n  Verkauf,  am 
Telefon  und  überall  dort  wo  ich  gebraucht  wurde  und  Neues  lernen  konnte 
Ich  kenne  ale  Facetten  dieses  Geschultes  und  weiS.  wie  man  Kunden 
zufnedensieill.  Um  als  Unternehmer  eifoigrach  zuaeiivbrauchtmanebet 
auch  de  nchiige  Einslellung  zum  Leben  und  zum  Beruf.  Ist  es  für  Sie  als 
Frau  irr  der  Wirtschaft  schwieriger,  erfolgreich  zu  sem?  Spezred  in 
der  von  Männern  dominierten  Autobranche  hat  es  ehe  Frau  schon  schwerer 
Da  brauch  ritan  seh  wei  Rückgrat  und  Ourdtehererrnögeri.  uTi  skhdauerhat 
durchzusetzen.  Ich  halte  es  vieleicht  an  biSchen  lechla.  wet  schon  mene 
Ellern  in  dieser  Branche  salbeländig  waren  und  ich  die  Mögichket  hatte, 
langsam  r den  Belrebhneinzuwachsen  Ich  setet  habe  heutedesbezügkh 
keine  Probleme  mehr,  wai  die  Kunden  und  Mtaibeiier  meine  Kotriieienz 
respekberen  Ab  wenn  empfanden  Sie  sich  eis  erfolgrach?  Im  Laufe 
manes  Beruls'ebens  f^lle  ich  imma  wieder  schöne  Erlolgserlebnsss.  kh 
verkaufe  beispielsweise  sehr  gerne  Lkws  und  Firmenlahrzeuge.  und  ses 
2007  gehören  wv  zu  den  u besten  Nissah-Lkw-Slüizpi/ikihtnifem 
österrachrwat.  Das  Isl  das  Ergebne  von  FlaO  und  Einsatz  Gibt  es 
jemandon.  da  Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
haf’  Mene  Qlem  waren  an  VorbW  lür  mich,  von  ihnen  konnte  ich  sehr  viel 
lernen  Im  geschlichen  Baach  wa  es  vor  allem  man  Vaia.  der  manen 
Wadegang  emschadend  prägte  Nach  wachen  Krltenen  wählen  Se 
Mtameita  ais?  Ich  versuche,  mr  Im  Rahmendes  Vcrsteikingsgespräches 
an  möglichst  umlassendes  Bild  von  dem  Bewerba  zu  machen  Ich  lege 
auch  ba  anem  Mechaniker  Wen  aiA  an  halbwegs  gepAegies  ÄuSeres  und 
ane  vanüniige  Ausdruchsweise  Mancbmai  bat  man  Gkück  und  ike 
Entscheidung  wa  richlig.  ein  anderes  lAal  täuschl  man  sich  eben  We 
motiviaen  Sie  Ihre  Mtabater?  Ich  bin  kane  Chelin.  de  am  Mcnlag  früh 
in  ihrem  Büro  verschwindM  und  von  dort  aus  ArMasungen  erteil  Mir  «I  db 
slinoge  KommunikMon  mh  den  Mtartaiem  sehr  ivichlg.  Ich  halle  se  üba 
aie  raevanlen  Vorgänge  am  laufenden.  Wenn  kh  bemerke.  deB  e«i 
Mharbeba  Probleme  odar  Sorgen  hat  verauche  ch  zu  helien.  Auf  da  anderen 
Sale  erwarte  ich  rialürlichanösprechendeLetiiung  iMeveranbararSie 
Beruf  und  Ptrivalleben?  Ich  kann  Berul  und  Pnvaiisben  egeneich  rvcM 
bennen.  Wer  einen  egenen  Baneh  führt,  beschähgt  sich  gedarklch  auch 
nach  Faerabend  damit.  Sogar  im  Supermarkt  werde  ich  von  Leuten 
argesprochen.deeirieFiagezumThanaAutohaben  Dastsilürmchaba 
keine  Belastung,  wei  kh  den  BeriA  ml  Herz  und  Sea«  bbe.  Wachen  Rai 
möchten  Sie  an  die  nächste  Qenaation  weilergeben?  Frauen  sahen 
sich  mcht  anschücheam  lassen,  wenn  se  sich  für  enan  Benif  enischeidea 
wo  Sb  es  hauplsädiich  rnl  Mäman  zu  tun  haben  Auch  th  setbsl  habe  me 
daran  gezweiiai.daBichesschatlenwerde  wache Zide haben  Siesich 
gesteckt  ? Man  wichtigstes  2bl  isl  es.  gesund  zu  bbben.  Oesundhat  tsä 
OM  Gnnchorausselzung  tür  Glück.  Zufnedenhal  und  beruficnen  Erkilg  Was 
kenkist  dia  Finna  beeräfl.  möetee  ich  weileiHn  so  arlolgreich  san  wb  bishsf 
üderimbestenFaiunssieEtgebnisseimmeiwaisrverbessam  Sowaien 
mr  den  Auloverkaul  water  ausbauen  und  werden  ctelQr  auch  noch  Personal 
aulnehmen.  Ihr  Lebensmono?  Das  Leben  ist  schön' 


♦ Weck  Peter  Prof. 

• Zur  Person 

Beruf:  Schauspieler  und  Regisseur. 
FuTdnn:  Regtsseur.  Tälg  ba:  Cnevisla 
Filmproduktions  GmbH  . 1130  Wien. 
Pacassiibaße.  25  Gebcrsn  ■ Dafurrv  Oit: 
12.  Aigua  1330.  Hobbies:  Golt.  Natur. 
Warkeler.  kkdeiesenbahn. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Siaionan  ära  Kernere?  DerGiundsliem 
zu  maner  Kamere  wuide  in  der  Khdhsh 
gelegt:  ich  war  Särgeiknabe  und  habe 
schon  sehr  hihKcnlBMe  zu  bedailenden  Sängern  ScnauspeiemuidOlrgenlen 
gebebt  daruhla  Richard  StrauS  und  Bruno  Walter.  PioL  Fred  Grossmam.  am 
beoeulender  ChotiikgenL  hal  mir  de  kkjsk  sehr  nahe  gabradt  Zunächsl  wolle 
khDhgem werden undhabedeHochschulefürklusirbesuchi  Dannwa'ater 
doch  mek)  Hang  zur  Daisteiang  und  Komocumenestärka.  und  Ch  absokrbrte 
das  Reinhardl-Semmar  Man  erstes  Engagement  wa  In  Berln  de  Role  des 
.Stani'  rn  .Schwergen*  von  Hofmannslhal.  Ich  war  in  der  Folge  an 
varsdiedenen  Häusern  läbg  und  wirkte  in  edkhen  Fthten  mit.  kn  Ater  von  40 
JzrrenhegtmKhauch  Regbzu  führen,  denn  mich  laszneriede  Simbiose  von 
SchauspeleraundTechnk  SgäeawarKhberdenSdztugerFestspeleniädg. 
von  1982  bs  1992  leileie  ich  das  Theabr  an  der  Wien  mit  dem  groaenErlolg 
.Cats'.  Palatal  oazu  drehe  ich  beispetsweiseden  Rm  J)e  Durchreise’  scmne 
zzMbse  Aibeben  lür  das  Ferrrseten . Heu»  segi  der  Stfiwepin«  mema  täigkeii 
aJ  der  Beratung  der  Produkten  lür  Filme  und  Femsebälme,  Mane  egene 
ProdMiansAnna  Clnevrata  kodc  aul  Sperfamme.  ich  mödte  se  eres  Tages 
meinem  Sohn,  da  derzet  ab  Produzanl  in  den  USA  lebL  übergeben. 

• Zum  Erfolg 

Vitae  bedeute  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Für  den  Edolg  sind  drei  Dnge 
wesemicb  Begebung.  Oszfär  und  de  Artie<  an  sich  setosLOarüberNnaussl 
Konsoquenz  wchig  rtchi  zubut  sdt*  man  auch  von  guten  Lbuien  umgeben 
sen.  Es  gU  rnrna  wNider  Neda  und potbschen  EMulL  Man  muß  sich  aul  db 
PiobsacnaltiälssreaUinlBlds  verlassen  können. 


• Weger  Marcellus  Dr.  med.  univ. 

Dr.  med.  dent. 

• Zur  Person 

Ben/  Facharzt  lür  Zahiv.  Mund- und  Kbbrhelkunde.  Funktion:  Inhaber  Täig 
bec  Dr.  med  uw.  Dr.  med.  danc  Matcelus  U Wäger  Piaxs  Eir  Zahn-.  kUti- und 
Kbbihaliiride.  Asdielsche  Zahnmedizin.,  S020  Innsbruck.  AnichsbaBe  8. 
Geboren  • Dabim.  Ort  9.  Jul  1972.  inrsbtuck.  Qlem:  Sissi  und  Wotlgarg 
MtCfbdschaften  GoäcLb  HoHws:  Gdl.  Musk.  Bkbnje  Künste.  Gaitenaibsh 
aul  der  Dacnerrasse.  Fotograie. 

• Karriere 

Welche  waren  dbwesentfcchslen  Stationen  hrerKarrbreTIthabecIveil» 
dasStudumderKtimanmedzruidaerZabnniedzinanderUnwersiällnrabiuck 
und  de  demt  vertudere  zahnmedznsche  AusbMung  an  der  UtTverslälsklnli 
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Innsbnjck.  Nacli  Al»d1i>9  des  Smduirs  im  Jahm  2C04  enittnete  ich  mene 
eigene  Oidnelion  Es  en)eb  Zuge  der  Suche  nach  einer  geeigneten 
Rlumkhiiett.  daB  eine  Wohnung  im  setoen  Haus  hei  «unle.  Uer»  Pateneen 
erhatle  Kh  vorwegend  Ober  tAnjpropaganda  und  zu  einem  keirieren  let  titef 
Weitxng  herem  Facnmagaan. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  tdr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Erlolg  hat  lür  mich  nichts  mit 
rrwzieOen  Orgel)  au  luv  Eitolg  ist.  wenn 
man  zuhiedsn  ist  und  seiner  TStgtieitgerne 
nachgeht.  Sehen  Sie  sich  als  ertoig- 
rach?  Oa  idi  memen  Bent  gerne  ausJie 
und  de  Praxis  midervrajegut  läuft,  sehe 
ich  nnich  als  erfolgreich  Was  war 
.uisschlaggebend  tijr  Ihren  Erfolg'’ 
Der  Besuch  des  Gymnasiums  wanMchOg 
Die  Allgemeinbildung  spiell  meiner 
Meinung  nach  eine  groSe  Rohe  We 
begegnen  Sie  Heiauslordenungen  des  beruliichen  Alltags?  Jede 
Behendung  steift  eine  gewsse  Heraustoiderung  dar.  Es  ist  sozmagen  en 
stänfirges  Mloeirandsr  iril  dem  Patenten  In  welcher  Situabon  haben  Se 
erfolgrsch  entscNeden?  Solche  SIluahonen  kommen  dbers  vor  Die  Wahl 
de$SiaridoitsdeiOiiinaMnwaibftspKi$«e«e$reerioigre<tieErmcneldung 
Ist  Orlgtnalliai  oder  Imitalion  besser,  um  ertolgreich  au  seln?OngnalUi! 
ist  immer  besser  Es  isl  wichtig,  enen  agenen  Stil  au  bewahren.  Glbl  es 
jcmatYten.  der  hren  beruDIchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat’ 
Enerschneldendes  Erlebnis  war  eh)  Kreuabandnft  Im  Aler  von  16  Jahren  . Der 
mich  behandekhle  Arat  war  aufgrund  seiner  Fachherrene  und  angenehmen 
persbtticlienAitehiGrurilda6lchrrKhijrdiesesS&iduner)Bdied.Vtdche5 
Problem  scheinl  hnen  In  Ihrer  Branche  als  ungelöst’  En  Probiam.  das 
jectxhi^gesairtefiGesijnchaitsberiJebeintft  shidd«  Kosten  DerPadenthai 
teihvese  ene  etwas  unrealststhe  Vorstellung  Ober  das  Verhälns  awtschen 
der  erstetlan  Leistung  indden  daraus  resiitierenden  Kosten  Wie  werden  Sie 
von  hrem  Umleld  gesehen?  Ich  weme  von  merem  Urnteld  oftmals  nicht 
nchtgeingatchäiai  Bedingiduoh  Lage  und  Ausstattung  dtrOtdnaiion.wMd 
mehr  tnarutedes  Interesse  von  meiner  Sale  vemiuM.  als  laisäcNcft  vorhanden 
isl  Welche  snddieSlärlren  Ihres  Lhlernehmens’  AsthehsdreZahnmedbin 
aii  dem  höchsten  Level.  Vor  awei  Jahren  madne  ich  ane  Auebtoung  für 
aahnäratiche  Hypticdo  und  KornrnunAaton  Das  Dbom  für  de  Äralehammor  ist 
hierfO  noch  ausständg.  Im  Eibemlal  Unnon  mit  dosor  Methode  PMentsn 
hypnoiaer;  und  schmeraftei  behänden  werden.  Dazwischen  gutl  es  Fanhecen 
in  der  Komnunitalion.  berspetswese  über  die  Wahl  der  Sprache,  de  es  dem 
Palienlen  laichler  machen,  sch  in  der  Behandlung  wohl  zu  lOhlon 
hintergncdTusli  und  das  Varmeidon  dos  lypechon  .Zahnarzigeruchs'  snd 
watere  Vorteile.  Wie  verhalten  Sie  sich  dar  Konkurenz  gegenüber?  Es 
gbl  n tnrEbrudi  iter  1 0O  Zahnärzte  mt  eigener  Ordnaton.  SC  Arzte,  de  an  der 
Kink  artwften,  und  de  dversenZahnambutatorienldi  pflege  ncieserHnsdit 
ein  koflegiaies  Veihälinis  Wo  veranbaron  Sie  Berul  und  Privatleben’ 
Eine  Vetonbaoe^  der  beiden  Bereiche  ist  gut  möglich,  da  sich  meine 
Aibertswoche  aii  maimal  40  Sunden  Deschcänkl  VWienen  Rat  mdchlen  Se 
an  de  nächste  Generation  weilergeben’  Sich  enen  guten  BNdungsstand  zu 
schallen.  Ist  ein  wChtlger  Rai.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt’  kh 
mbchtede  Ordnalon  weiter  ausoauen.  was  naiürtcn  etwas  Zeil  in  Anspruch 
nimmt,  da  es  sch  un  ena  pnvate  Ordnalcn  handeil.  Ich  möchte  weters  men 


Prtvaleben  so  bewahren,  wie  es  jetzt  Ist  Diesen  Aspekt  nicht  aus  den  Ai^  zu 
vsflieren.  gestalel  sich  iTil  wachsenden)  Patentenstamn  etwas  scirwiehg  hr 
Lebensmollb’Sogna  de  Gegenwart,  versaue  aJdchsabelunderwaiedas  Beste 

• Wegerth  Susanne  Mag.  pharm. 

• Zur  Person 

Benö.Apalhekenn.Firlacn.lnhabenaTäsgbei:Apoineke2unHeigenGeoig.. 
Z19IGanensaiHauadatztGGeboa)  Dalir\Oit2l.Saplerrbeii396.t4ddbach 
Fan)iersland'Veil)aratG(n)(LeopokllOndarSusarreii966iu)dLoapold(t908| 
Btenv  OMR  IVGeihaidLnl  ktag.  pharm  Bsa  Ra(»a.HclXKs:Lesen  SciMimmen 
Sonstige  geschafthehe  Taiigkeilen:  Lewepherm  GmbH  - Grofthandel  tür 
inectzinieihirisihe  Piodute:  ab  Heliel  aXI7  Frühstückspensien  Farvie  Wegerth 

• Karriere 

Wdehe  waren  die  wesentlichsten 
Stetlorien  hrer  Karriere?  Ich  besuchte 
dasiiMschaltsliundicheRBaigynTiasui) 
mit  Internal  m Wien  OSbiing  bd  den 
Schwestern  vom  armen  Kinde  Jesus,  wo 
ch1$74cieUslirarTilgiamEtfcigdde^. 
Mer)  Wisrwat  Gemardoaizl  in  ursarem 
Hetnatori  Gawehstd.  mone  Mutier  betrieb 
dort  ene  Apotheke.  Oe  ich  anes  Tages 
übernehmen  aalte.  Obwohl  kh  eigantSch 
auch  ganz  gam  Miahemalkstuder;  hätte, 
entschied  Ch  mich  dann  doch  lOr  das 
Studunder  Pharmazie  ander  Unversiai  Wien,  das  ich  1986  mtder  Sponslon 
zir  Magclra  erbgtech  ebechkiB.  Wenige  klmale  daior  rian  Kh  menen  Mam 
LaopoktgeharalaL  I966uxf  1988  kamen  inseie  beben  Kinder  zu  Well  Nach 
dem  Asphantertaht  n der  Apotheke  meiner  Mutter  absolnert»  ich  auch  das 
sogerranme  Qunjuennkm  ■ das  heflt.  erst  nach  tont  Jahren  Vclidenst  n ener 
Apotheke  iSmanbeBHg.anBaolctiaaLd)zuti]h)Bn  Ml  I.Jämer  1998  Übernahm 
ich  damde  Apotheke  zun  Helgen  GeatgrGamnetal  de  ich  bG  heue  betreibe 

• Zum  Erfolg 

Wbs  bedeutet  tür  Sie  persönlich  Erfolg?  Für  mich  bedeutet  Erfolg  das 
Errolchen  von  Zielerv  de  Ich  mr  gesetzt  habe.  Dabei  st  mir  «wchlig.  daß  an 
meinem  Erfolg  auch  men  Umtold.  speziefl  do  Famiio.  partepon  Sehen  S« 
sich  als  erfolgreich?  Ja.  mein  Lebonswog  vert«l  bdher  so.  «it  ich  mr  das 
vorgestelt  halte,  und  daher  sene  kh  mich  auch  als  ertolgreich.  Ich  bn  en 
glücklcher  Mensch,  end  des  zähiL  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erfolg’  Ich  habe  ehe  tolle  Famlia.  rtw  der  ich  sehr  gbcktch  bn  ■ das  Ist 
eigenischdeinchligsis  Voraussetzung  lür  berulkhenErtoig.Nalürlch  haben 
auch  mene  Eiern  zum  Ertclgbagetragen.weieerrw  de  scnukstheAibOidung 
und  das  StudumennägichlBn.  Oer  ZusammenhaS  InnerhabderFamte  spete 
damatseberso  wie  heulseine  wesenflcheRole  MohMann.denIchsrhonmi 
•ft  Jahren  kennengeternt  hat»,  bug  stark  zu  meiner  persönichen.  msrrxhtchan 
Emwddrg  bei  Er  kommlmGegärsalz  zu  mr  aus  aner  weniger  wohhsbenden 
FamI».  durch  hn  lenke  ich  gewsse  Dinge  zu  schätzen  und  niett  ales  als 
setehorsWTiAchhhZünetitrren  Obwohl  er  ats  sehr  besehederrenVerhainiscen 
stammt,  hat  sich  men  Mann  aus  eigener  Kraft  hochgearbeitel  und  W7  OrekloT 
ekles  phermazeulischen  Groanandels  2004  machten  «tr  uns  gemensam  n 
diesem  Bereicn  mil  der  Fma  Lewnphann  selbständig  Ist  es  tür  Sie  eis  Fr  au 
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In  der  Mrtschaft  schwieriger,  erfolgrach  oj  sein?  Ja.  dese  Erfahrung 
iruSle  Kh  ledv  thSKjiei’  Werin  ich  mh  Mjrnern  iti  höheretr  Posifiorien  zu  (LTi 
halte.  sDtfiel  bei  BaiMn  rnerHedihUlg.daßch  von  otenherah  behänden 
«ude.  Das  passen  mr  heute  noch  manchmal,  aaer  mnertien  bringe  ich  mene 
Menuig  auch  zum  Ajsoufr.  wasch  mchh^ernchctraiie.  Qtii  es  jemendan. 
der  Ihren  beruflichen  Lebonstveg  besonders  geprägt  hat?  More  Blstn 
und  deren  teiullches  UMeid  waren  sichetlich  prägerfd  lü  mich  Sehern  ab  Ktnd 
nt  Vorschublier  rfurffe  ch  - naErrtch  ran  spelansch  ■ in  der  Apdheue  jnlhefen' 
und  bersprelswetse  Staub  wischen.  Werenee  FVobtem  scheml  Ihnen  in  hrei 
BraiKhe  als  ungelfet'’  Derzot  isl  noch  keine  Erbscheidung  gefallen,  ob  das 
gesamte  Gesundieilswesen.  unt  ifamt  auch  de  F^rannazie.  verstaafichi  werden 
sdl  Oder  iJa  VW  aut  dem  piNalen  Weg  bleberv  Qe  Tendenz  gehl  leider  <1  Bichlung 
VerstaadfChing  EtneiBecs  müssen  wir  wie  prwate  Kaulteufe  aderen,  aii  der 
anderen  Seile  werden  cns  Dnge  vor  (ie  Nase  gesetzt,  auf  de  wir  keoen  Bnfti  9 
haben.  Wr  dßiSenpzum  Beispiel  uisere  Piose  ncht  sdbs!  leäselzan.  rat]  seit 
2000  wurden  unsere  Spannen  vom  Staat  um  anfSOProzertgelciirzt  khbchle. 
unser  Beiufssfand  Ist  zu  sithivach  im  sich  hier  mt  seinen  Forderungen 
durchzuselzsn.  Dam  sind  wir,  ähnich  wie  früher  de  Gtoflier.  von  einem 
Apofhekersterben  bedm«  Wo  waden  Se  von  Ihrem  Umfeld  gesehen’ 
Sicher  als  erfolgreiche  Fwa.  de  ihren  Weg  gehl;  aber  auch  als  nitsbereiier 
versiandnsvollef  Mensch  Welcne  Rolle  spielen  die  Mtaibelter  bei  Ihrem 
Erfolg?  Ohne  meine  Mtarbeterwäre  ch  riefteta.  wo  ich  heute  siehe.  Ich  kam 
ja  nicht  ales  aleine  bewäbgen.  Obha  brauche  ich  Nftaibeter.  auf  Cie  nh  mich 
vedassen  kann.  GoR  so  Dank  habe  Ich  ein  solches  Taam  Nach  welchen 
Kriterien  wählen  Se  Ularbater  aus?  loh  lege  großen  Wed  auf  guKn, 
fraundtenen  Umgang  mk  den  Kunden,  aber  auch  mll  dem  anderen  Personal; 
ebereoau'BirtchheitcndPiinldidireic  khbesdöfligeauSeidemLehnhge. 
wöbe  ich  hier  sozial  Schwächeren.  Ob  schon  lärger  ehe  Lehrsieie  suchen, 
gerne  «neChance  gebe.  VUe  motivieren  Se  Ihre  Wlarbeiler’  WV  machen 
ales  gemeinsam,  es  gbl  kareArbec  de  ch  nchl  aiuh  machen  würde.  WWn 
beispisbwerse en  Lehrmädthen  mk  erer  anderen  Aulgabe  beechälfigl  islthd 
die  Sperrstunde  naht,  nehne  ich  den  Besen  selbst  zur  Hand  und  wische  dsn 
Boden  auf  Das  isl  ene  votbicMfkung.  de  sich  sehr  posrifv  auswfrki.  Oe 
Mdarbeiier  dülen  sch  auch  ihren  Derotplan  seibel  eimelen.  Das  ArbetdiifTia 
istaleo  wen  Vferfauen.gegurisetgerUnlerstjBuiQundTeamgelstgeprägt  Welche 
Sind  de  Särken  tires  Uniernehmar«?  Ehe  ganz  groBe  Städte  «i  der 
persCnädeKrxitild zu  unseren  Palereen. den AporefenhGtofisiädleneigenfch 
kaum  haben.  Aufgand  inseret  geographEchen  Lage  tätt  efwdse  auch  der 
Städte  Wettbewerb  zu  anderen  Apaheken  weg.  wf  Wrinan  uns  vot  auf  insere 
Kunden  kcnzenlriemn  Außerdem  habe  kh  sehr  guten  Konlakl  zu  atenAzzssn 
au«  der  Umgebung  Wie  verhaften  Se  s>ch  der  Konkmenz  gegenüber’ 
Demk  habe  ich  keine  Prahleme  - je  starker  de  Koriunenz.  desto  mehr  MChe 
müssen  wr  uns ^ben.  Viße  vereinbaren  Se  Beruf  und  PTiVebeben?  Nachdem 
unsere  Kinder  hzwiscfien  erwachsen  sind,  «(es  auch  «lesenlich  eicltur.  Betul 
undPhvaeszuverehbarsnlchwataber  immer  an  fAonsch.  der  de  beben 
Bereiche  vonenanidet  gelrenm  hat.  Geschaltete  Angelegerhetlen  eitedge  ich 
zu  Gascheflszedea  In  der  Freizaf  bin  ich  Pnvaloeison.  Das  ist  aber  meines 
Erachtens  auch  Tel  des  Eikdges  • ich  bn  richl  nur  aul  den  Beruf  und  de  Rima 
konzentiied  sondern  habe  durchaus  auch  andere  Interessen.  Welchen  Rat 
mdchten  Sie  an  rie  nächste  Qenerahon  waiergeben?  Jurge  Laue  selben 
vel  menr  Veranfwonungsgetiihl  entwidreln  und  sch  nchl  scheuen,  rie  Onge 
anzupacken  Wer  de  Chance  hat  sOle  sich  soviel  wie  mü^ich  von  der  Wet 
anschauen.daswahreLebenspellsclinichlvotclemCompulerab  Natürfch 
kam  manchmal  etwas  schiefgehen,  aber  davon  dar!  man  sch  iKhtabsctveckien 
oderermuigen  lassen  Vielehe  Zde  neben  Sie  sieb  gesleckt?  2002  kauben 


wr  m Ort  ein  Haus,  das  wir  fiiml  Jahre  lang  revitaliserten  und  zur 
Frühstückspersion  umbauisn  Ml  desen  Beheb  woAsnwr  es  unssiem  Schn 
ermagfchen  auleigsren  Füßen  zu  stehen  deApohekesol  unsere  Tochter 
übernehmen.  Wem  das  so  lunktonert.  Isl  eines  mener  großen  Lebensziele 
errechL  Denn  weden  sch  men  klam  und  ich  h angen  Jahren  unseiengioden 
Traumetfullsnundnaihllalsnziehen  Dcrl  haben  wir  eh  schünesSdiß  und 
wollen  den  Haupllei  unseres  Lebens  am  Meer  verbhngen.  Ihr  LebensmoUo’ 
Laß  dch  von  Nredertagen  ncbl  unleiknegen.  es  wid  auch  wec^  aulwäns  gehen. 

♦ Wegrostek  Eduard  Dr. 

• Zur  Persofi 
Beo/  Rschlsamialt.  Funktion'  hhabsr 
Täbg  bei  Rechlsanwall  Dr.  Eduard 
Wegrosfek..  lOtO  Wen  Oomgasse  6 
Geboren- Damm.  OrL  II.  Otober  1943. 
MGtsbach  Famiienslaiid:  Verheiralet  mt 
Dr.  Eta  Elem:  Erna  und  Oskar  WSgroGtek. 
Schauspeler  am  voksiheater  Hobbies: 
Schifanien,  Süden.  Fitneß. 

• Karriete 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stahonen  Ihrer  Karriere’  Nach  der 
Mbluiaabsaverte  khdas  Shidunder  RecflswisserGchaflen  an  der  Unvaisiläl 
Wien  UmiTianeAusbldLngzuinanzieien.artistetBicliinderWnla’sssciisn 
ab  Sidviehver  h Ösleneieh  sowie  n Ariieifka  VW  «h  unter  ardetem  John  Wiyne 
und  James  Siewan  unierrchien  dürfe  Nach  Abschluß  des  Sluäums  aibedeie 
kh  zunächst  n zwei  Anwaltskanzleien,  ehe  ich  1 973  gemeinsam  mil  menem 
Bruder  de  eigene  Anwaltskanzla  eiölhelB  Zunächel  beaibeiteoenviT  ale  Fäle 
geinensam,  heu»  Wen  wf  IM  inehr  cl«  Kaiialik und  Sbeinehinen  Fäleinchiduck 
Ich  beschäftige  mich  heute  voiwegend  ml  Straf-.  Erb-  und  Schedungsiechi 
sowie  Schadenersatztällen  In  Osterrecn.  ih  on  aber  lefwerse  auch  imsmaborel 
läig  OiemBElen  maner  Ktentenkonrner  autgudvon  kUxtnpagarde  zu  mir. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Siepersönbeh  Bfolg’  Erfolg  bedeutet  liir  mch.  im  nichts 
voiwerten  zu  müssen,  wel  ah  meine  Albet  besanägich  eiledigl  habe.  Sahen 
Sie  sich  als  erldgieich’ Man  merkt  d«  eigene  Kanter«  eigsnOch  am  Verhauen 
des  UmteUs  nach  dem  kfonoi>er  Mensch  erkennt  sich  m Menschen*  Mein 
Beat  bareeef  mr  große  Freude,  di  bn  ästei  sehr  zutriaden.  Ob  di  erdgroch 
bn.  sollen  andere  beivteten  Was  war  ausschlaggebend  für  äiren  Erfolg? 
lAeineSläiksiegthderKcinviwikaticrslihigkeit  di  habe  gemenvl  Menschen 
zukriundbegegierneinenKIierlenmtonenheit  divenetemdihdeMatedt 
eines  Falles  und  selze  mch  opomal  hir  meine  Klenoen  em.  Dazu  gehört  auch, 
kane  leeren  HcitTtngen  zu  schüren : yvenn  nif  en  Proze  B vch  vornhenein  SHiitas 
erscheint,  lehne  di  den  Fall  ab  Diese  EhikcHieit  ist  grundlegend,  denke  kh, 
We  begegnen  9e  Harauslorderungen  des  beririlichan  Alltags?  Ich 
begegne  tteraustardeofigen  ölen  und  neugieng  kl  welchaSluation  haben 
Sie  ertolgrach  antscivedan’  Ich  ertscherde  general  lieber  aleine.  bi 
schwieriganStijalicvien  hob  kh  eventuell  den  Rat  ineinesBnidetsefi  um  eine 
Beslätgurgt>nianeberebsgekaHeneEntscheidungzubeiiotnren  Qbles 
lemanden.  der  kiten  berutechen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
Man  Wier  und  anige  Lehrer  n der  Schulzat  haben  mdi  sicherten  geprägi 
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SpeaeieVotiMerhattEitfimdil. ater chderke.daS  SOI jgdar|unge?toisiti  ran  HoriinilhCanaitingbefaieniniite.aiaiteilen.WerierBeiiierihatt) Jahre 
ixsin«  Dings  ran  veiSEhsdensnandeierPertoreriansi/ienscille  Viteiche  vergingsn,  bsvoi  meins  bsruiliOis  Kartisie  bsi  Visma  Intsinaiianal 
Ansrksrwung  habon  S4<0abtsn?  Dis  scbbrsls  Ansiksnrung  i»  ICi  iriO)  Hmimanaonnsnt  AG  brsn  vwtdrsn  Uu(  nahm.  Das  UiHsmsSmsn,  «Mchss 
Oe  Zutnederheit  mener  iOienlen.  Welche  Rote  spielen  oe  Mtaibeiter  ba  l geSgegitndei  »ude,  bestanfl  damals  aas  «engen  Miartielem.  Begomen 
Ihrem  &folg?GuleMtaitia(erliagenentacteiden(lzunEifclg  einer  Kanzlei  hateOi  in  dem  ach  luxenierkh  wachsender  UnleirielTrieniinSetarelariel.  Mi; 
bei.  Oie  Konzipisnisn.  dis  in  msiw  Kanzlei  atsgebldel  wuiden.  hauen  jedernVastandaraohsdradiSSseteachmehsPcslionaiiUmeinEhrneric/ij 
dbfOnragsaiOianscnietsndgroSsEitelgs  Mach  welchen  KrilenenvujHen  so  sieg  ich  von  der  Selueänn  zur  Asssienlin  aul  und  vranle  schtsOKch 
Sie  Miarbeter  aus?  Oi  bm  eeisehr  hameinieteOirtigBr  lAensch  WOihg  and  Miiarbezem  im  Controlng.  In  der  Folge  war  ich  in  FVojeM-CcraroIrg  iMg  und 
iriraiichEnsalztaudeundloyaitälGeneielsahemar^dochinVocfeidaries  ubernehinimRahrnanneiierHmelbelneteijndLItennehrnercieEfSlelingran 
Aibsts»>eihällnisses  klärsn,  ob  mar  gut  zusaimienaibeilen  karr,  dafür  ist  Feasbitly  Shidisn  u.v.m.  20M  gabes  einen  nsueilOien  Voisänlswiechssl. 
schsrkchenegewsselntLilionnotwendg  WafchesinddieStteken  Ihres  und  wieder  ervretene  sch  mein  Aufgaberberech  zur  peisünichenAssislentr 
Lkilemehmens?  Das  Veihäinis  zwscnen  Rechtsanwalt  i/d  Kiemen  isl  desVot5tird5rai5icendenRudo(Tjcsii.2iXH*uiaemrdePiDiuraCtefgeben 
ähnlich  wie  bei  Arzsen.  Um  Efllolg  zu  habea  muOan  Vertrauensveiteltns  khpnilenech  wterarlm  Rahmen  mener  FurMcnneueKooperaKnsvefflägs 
herrsdien.  Ich  derks,  meine  Kienlen  lOhIsn  skh  bei  me  gut  aufgehcten  tm  bin  für  Oe  EinbenAng  ran  AUsIchlsialshaupIveisammlungen  zuslänOg  und 
EiSgespiächlairmariaBChUämn.abrnargu1ziisanin)srait»lenkarnDaiüber  befasse  mich  mit  aüsn  sehr  senSblen  Fiimemheroor  Mithenweile  Kheen  wir 
hinaus  isl  es  wichtig,  schon  zu  Beginn  eines  Fales  zu  erkennen,  ob  ene  Tochterunternehmen  in  Osieirech.  Zagreb  und  Bratislava.  Unsere 
VedeiuigDzw.dBsAiis0elien€mesPriizeseesftirdenl0entenübeihai4dsnrr/dl  Ktederlaasungen  sind  in  Polen.  Kroatien  und  Tsthecfien  venieten.  ln  allen 
ist  Diese  Erlscheidung  lieg:  jedoch  bei  den  meislBn  Fllen.  ird  denen  ch  iridi  öelenachsthen  IbcheerunlemefTrungen  hete  Or  dsGeschällslailrg  ime. 
beschädige,  sehr  klar  aul  der  Hand  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Zuletzt  betreute  ch  den  sehr  gut  getingenen  Unkiau  dar  Nededassurg  h 
PnvaOeben?MirsndbeideBer«cnes<hr«ichig.i:h»enneteaahersltt<t.lch  Ute<sdart.tenicden«Welnes»Wgtdikeiienargeboien«eOenif*eniMidcr 
dertie.werrdedeLeberetieiacheBeiU.PitxellebenFamkeinlFrairidesliies  unsauchlrnWesaeniMiler.beepelsnielse0benienrnenMr20(£dasOiaainCasde 
nkte  opdmal  harmonieren,  auch  werr  nu  ein  Bereich  acht  kjnktiiinietl  kam  KOel  in  Paiis  Oecceitbereten  wrapannerde  PmjeMe  ir  Dalschlaro.  Badeiöknen 
mannchlranEifcigsD'echen.hhgiaube.mrgeingtdeseVeieiribanjrgsehr  w ein weteresClAE in Ttd.CüEE steht OOrynamii  SpcrUrd en gewesss 
gut  Vieviei  Zat  verwenden  Sdtüf  ihre  Fodbildung'’  ln  maner  Brarcheisi  Leberegefütu  «oba  m Hcsetionzeiiidae  Designemegroae  Rcflesgco 
es  wOiig.  Immer  aul  dem  Uiilenden  zu  sea  Welchen  Rai  mdchlen  Se  an 
denächsteGeneralionweitergeben?lchderl«.oa/)geiadeinderheuligen  # ZuiR  Erfolg 

ZteeneuptmiteAusbickngenewBsenticheVciauBselzingisI.Dahitierhriaiis  IMGbedeutetfürSepersönllchBfolg?EflaigbedeijlelfürnKh.persörlche 
tmen  setoUkOge  Aibed.  Erigagemerlirdpersarlcher  Einsalz  Nur  deser  h ZOe  zu  enechen  und  nach  im  Berulsieben  entsprechend  zu  behauplen.  Der 
KombinatenmhFaciMlssenenndgIcnibenilcheriEilolg  CNeZelMn  ndenen  EtrftengvonBerulurdPnvalebentiallürmichPiiohtil.deiviwemichprlvai! 
man  cBraul  waden  kam  daßetnemen  erfkiBmOierOrliderEn  Job  veisihain.  ausgegkhen  tan.  kann  Ich  auch  im  Berat  Spitzenleistungen  erbnngea  Sehen 
sind  veiber  Die  Sdtiausbildmg  solle  meiner  tAeinurg  nach  etwas  mehr  Sieskhaiserlol^aichThnSinriememerOetntcnsiielchmKhalserloIgmth 
praxdonerbensein  imden  Kndemind  JugendOien  Irühereine  EnBchekkrig  ein.  Was  war  ausschlaggebend  löt  ihren  Erloig’  Ourchhalteramrdgen  ist 
hl  eine  berudche  Riche/tg  zu  ermogichen  WWche  ZiOe  haben  Se  sich  etewesenlkneErkiigsg'SBe.ZeisttetigiretundEJWtheidungsscherhelsrtJ 
geetacktTOibrisehrzuhedenmtdembistiengenk'ertaufmererLaUbannjnd  we4ereperscrkheSättien.khv8rtügeaußetdBmiibere<ihoneslilaBarsazaler 
mdchleauchinZukundmeinenBelrebsoertclgreichijtitenwiebGher  Kompeteru  in  bezug  aul  die  Mitarbeiterfijhrung.  Wie  begegnen  Se 

Hvaustdideungen  dos  baratiichen  Abtags?  Erst  nach  der  scrgiadgen 
Antfoe  teer  Siualon  und  mkner  der  Anhdnmg  anderer  lEipeden-iMenungen 
♦ Weichselbaumer  Johanna  Iredle  ich  eine  Entscheidung.  Isl  es  für  Se  als  Frau  in  der  Wirtschaft 

sclnwenger.  erlogreich  zu  sein?  Ich  vnjrde  in  meinem  benAOren  Unileti 

* Zur  Person  irrneralsTeamml|;Ä*<lirdKoltsginang«seh«n,dbsisldasiir»lchhatezwai 

BenATojenxOacMauFirklonPidutsti  Krdergebcren.undeswarunmegediaidanachinnBenilnotwendgenTenpo 
Tbdg  bei:  Vienna  Inlernaconel  Hotel-  Mezurarweteraiarbeten  uiddeselbeLeistiingzueibnngen.AülMiillersOiai; 
man^eniBrlAGL  1200 Wen OeaBBtSealle  nimrMkanerRiidiscM.auch«e<mKhsagenmußLdaBKhdeshialbkenestals 
ETGÄciari'Dajm  OtZI  htwenteri969.  scNethler behandelt wude  AnaiksnrunghaletierimbenjflOienAlhag Mehl 
Wen  Hobbies:  Familie.  Schwimmen,  den  höchsten  Slailonwert  Ich  lernte,  mich  sebsl  zu  motivieren  Die 
Wailien.  Sclafahien.  Lesen.  Sonstige  bedngj^siose  bete  meiner  Kinder  isl  ohnehin  de  actionsle  Form  der 
gesdWtihs  TaOghataa  GeschdAskhrenn  Anerkennuig  für  mich.  Gmt  es  jemanden,  der  kiren  beraflichan  Lebensweg 
rdkrosenTcdtenrleinehmen  besonders  geprägt  hat’  Heutzutage  gilt  es  kaum  nülzTche  Vcrbldsr  liir 

Jugendche  • Paris  Hbon  cl  wohl  zu  wenig  Meh  Meitor  war  Tucek.  dessen 

* Karriere  Fa^s3en.lmeitgenzuvtAulTelenin(hs)eisbeendncklen.lchsetzedaa. 

Welche  waren  die  wesentlichsten  waschvonVotbeoenileme.soiin.da3eszumirpa&FächwGlchenKmenen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  Ab-  wählen  ^ Mtarbeiter  aus'’  Ehrldkeit  ist  das  Um  und  Aut.  Ich  schätze  es. 

schbBdmliMiisinusfachtctkMModdsarimelMchimUtrM'nehriienHcnvarti  werr AftarbeteiukrkreMVaisteikiirgen haben. Engage<rierit und Begestnirg 
Consubng  manearsaen  Beniaertahnngen  Beredsenjehr  spater  wechsede  Ur  übernommene  Aufgaben  werden  in  irseiem  Unternehmen  hoch  gewchlel 
dindeTcunsmusbrancteLnlbeganninerieniklerenHciaiielreb.derilamas  Wie  motivieren  Sie  Ihre  Mtarbeiter?  Unser  Unaemehmen  bielel  große 


• itit- 
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Wachsums-  ind  Enltalungsdiencen  Kir  dl  jene  an.  d«  sia  rüizen  wollea 
VMchesind  deSt^  kan  hr«  Unternehnians'' Wi  banicltsKMganvoiTargig 
MlrtnsMnurtsawVaTajHartrHifuidCwMaunsafenGisMngarNrtAVSat' 
oder  Fiial-Steme-KomlQa.  Qasdiclikec  und  Rexbitai  sind  essential  üir  uns 
Die  Hotels  der  Gruppe  kennzeKtriet  ein  jmels  rdhKlisiles  Design  - kein  Hotel 
glecht  dem  anderen  WevareinbarenSeBerulundF^ivatkeben'iIclrhabe 
akwl>soi;|ct)enEheriiann  und  Ellern, d«llijrrnereKinde'(jasnd  kttdeser 
UHersliSung  geingt  mr  audide  Vereimarung  von  Berub- und  FaiNlenleBen 
Welchen  Rai  indchten  Se  en  die  nädiste  Generatian  wettergeben?  Oie 
AusMdurg  ist  eine  gute  Basis,  man  muB  fO  eine  Urtaive  Pcsilon  aber  nkM 
unbedrgt  studiert  haben  tX/cntiabenermögen  ist  ivsserdicber  - viele  |<jngs 
Menschen  geben  leider  albu  tniin  aut.  Es  gbl  liberal  gute  und  Mentger  gute 
Zdten.  und  nur  «et durimän.  Mid ertoigiierch  Man  braudit  außerdem  Ziele,  en 
die  man  glauben  kam.  und  muBhaitan  her  UmeeiZung  arbelEn  Weicbe Ziele 
haben  Sie  sich  gesteckt'^  Allen  Kn  räctisMn  Jahr  eiöttnen  thr  neun 
Hotetbemeoe.  welere  Hoielproieiite  sind  inPlanung.icbbinsebf  aineden  mi 
meiner  Position  >nd  treue  mtfi  wenn  wenerbn  ale  Proteide  posiK  abgewdieb 
werden.  Mtlefretig  mddde  ich  Inden  Vorstand  auKüdien 

♦ Weingant  Helmut 

• Zur  Person 
Beruf:  Gastwirt  und  Koch  Funktion: 
Eigentümer.  Tätig  ber:  Restaurant 
Steirisdie  Slubh  Fam.  Wengart . 8642  Sl 
Lorenaen.  Bundesslraße  4.  Geboren  - 
Daium.Ol  1 Juttts67,BrudianderM/ 
Famlienstand:  Lebensgerrernschatt  m« 
Mara  Krder  Derid  1 1 990i  Dominlr  I I99S) 
und  Nno  |2006|.  Eltern:  Hametore  urd 
Hdmui  Mitgledschaman:  TC  Soisnitr 
Hobbies:  Berui, 

• Karriere 

Vüeiich»  waren  di»  wesentlichsten  Stationen  airai  Karner«?  Nach 
AbschM  Oer  Ptkttstfiie  begann  ich  ein  Lehr  als  Koch  am  Grazrii  SchioBberg . 
Oie  idi  Kl  Folge  mil  Auszechnure  bestand,  kn  AnscHuS  aibeeece  ich  lür  zwei 
Jahre  als  Jun^iochim  hialeihaf  In  Tuol.wediBete  aber  danach  in  de  Sdmaz. 
wo  i(h  jeweils  lür  «ne  Saeon  Kl  Hotel  Touring  aui  der  lenzer  Heide  und  im  Hdel 
Btllanan  Saas  Fee  angesteltwar  KdMserZot  lernte  ch  meine  Frau  kamen 
und  arbeisie  neuiJIalYe  als  Kiichencber  un  Hold  Oberalp  in  der  Schwerz,  kam 
allerdrgs  rech  dieser  Zell  zurück  nach  Geterreich.  wo  Ich  zw»  Jahre  als 
KOchenttiel  im  KongraBhalei  Leoben  beschdAigl  war  Zusammen  mit  mether 
Frau  machte  ch  mich  das  erste  Mai  selbslAridlg.  und  mr  pachlelen  den 
LamngetMtt  in  Bnick  an  der  Air  . Durdi  Dderenzen  ml  meiner  Pamenn  kam  es 
scHießlch  zur  Scheidurig.  west^bich  nach  lünl  Jahren  de  Sleinsche  Slub'n 
kaullo.  de  kh  nunmehr  sei  sechs  Jahren  Ähre. 


Vordergrund  sielt  Was  war  ausschlaggebend  lür  Kran  Erfolg?  kh  madne 
meK  Hobby  zum  Benh  woduththnitmairriaien  Ersatz  und  Kotisaquenz  lür 
meinen  Beiul  aibellele  selbsl  wenn  ich  aii  viele  Orige  im  Leben  verzlchMti 
Beispielsweise  war  des  Schifahren  in  der  Schweiz  für  Personen  m 
Sdhisselpastionen  verboten,  da  das  VeitaizungshsikD  zu  grc6  war  . Ab  wann 
empfanden  Sie  sich  als  erfolgreich?  Als  ich  die  Entscherlng  Iraf.  midi 
seteäridg  tu  madien . Khfle  ich  nidi  eifolgrech . aleidings  prügle  mch  mene 
Schadung  ebenso  sehr  Mangswaresredtschniehg.ateidngsgngesseil 
deser  Zel  ml  dem  Behieb  sehr  soeil  beigai.  was  meine  volsie  Konzantralion 
ertordede.  Gibt  es  jemandan.  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat  ? Es  gab  in  menet  Lehrzet  anen  Koilggen.  der  ein  Jahr  vor  mir  iSe 
AusbtdurgbegannunddenichimmeralsgewssesVcrlitdsah  Ermachteach 
Kl  werterer  Felge  auch  sebstandig.  und  kh  beobadteea  seinen  Vf  eg  immer  mfl 
gtoBem  troeresse  Welche  Anerkennimp  haben  Sie  erfahren?  Oie  größte 
Anerkenrijrig  Et  für  iTKh.  trenn  meirie  Gäste  rrit  ureerer  Oiaitäl  zuhieden  sind 
und  uns  wieder  besuchen.  Zudem  sprechen  mir  viele  Kunden  Lob  und 
Anerkernung  ais.  und  dasbestihgtmdi,  aut  dem  lEhtgen  Weg  zu  aen.  VMche 
Flolle  spielen  die  Milarbeiter  bei  Ihrem  Erlolg?  Eine  sehr  wesenliche.  da 
ein  Betrieb  nur  mil  quairsieiten  und  mooviarten  Mitarbeiler.  rie  Spaß  an  der 
Albet  haben,  ertogrekh  san  kann.  Nach  welchen  Khtenen  wählen  Se 
Mtarberter  aus?  Es  ist  m unserer  Branche  sehr  schwielig,  gute  MIaibeler  zu 
Irden  da  esimmer  noch  üdch  isl.  nadi  LerrabadiüB  Kl  Ausbnd  Erlehrung  zu 
sannehZüdemanddeVadensImö^dkalaiindaGasWrpriericHgeiade 
berauschend.wiisvieMgeietreeGasitoriciriefächhräAeaezuberwegi  de  Spane 
Aiwedeein.  Sode  sch  lemandbe  mrDewebensndZeugneservchluitiedngi 
ausschlaggebend  lür  ane  Enslelung.  Dar  persöriidie  Brdnidi  war  immer 
Mchtga  h>  irvch.  ebenso  zähen  selbeländiges  Arbeiten  ird  eitspiecherde 
Freude  am  Berui  iMemoiivieren  Se  ihre  Uiarbefler?  Manschen  snd  ricni 
zu moiyeten.  wem sekanaiSpaßan  der  Aisel  haben,  daher  El  Egenmdbalon 
gerade  n ureetem  Berui  sehr  wcHig.  Aileidngs  versuche  Ich  sehr  wohl,  er 
angenehmes  Setnebsklma  für  meine  Angestelten  zu  sdiaflen  ird  gewähre 
jedem  einzelnen  sehr  viele  Freihellen,  was  zur  ZuViedenheil  balrägl  We 
vereinbaren  Sie  Berui  und  Privatleben?  Es  gibi  lür  mich  keine  Tiennuig 
ratschen  Berui  und  Piivadeben.  Ich  lebe  meinen  Benit.  wodurch  leuiEndidi 
auch  das  FChren  einer  Bezehing  schwierig  wurde.  Alardhgsgaube  uh  auch. 
daBnurmtmanmalemEiiSälrErlolgzueitelenistundtadi  HafbherzigMth 
langlrlsig  nchl  bewähren.  Wieviel  Zell  verwenden  Se  lür  IhreFortbtdung? 
Ich  persörfidi  besudle  karre  «iassischen  Fortatdungsveransladutigen  mehr, 
bin  aller  Immer  weder  aul  verschiedenen  Veranslalurgen  zu  finden,  wo  kh 
Neuessehen  elwasieinenundEindixke  sammeln  kann.  Welche  Ziele  haben 
Seskih  gesteckt?  ich  mödite  ln  den  nächsten  Jahren  den  Betrieb  wettrhK 
erfolgreich  führen  und  mt  ganzem  Einsatz  für  mene  Gäste  das  seia  Da  kh 
die  Steirische  Slub'n  kauHe  und  damab  einen  Teil  fnanzieren  rruBle.  besteht 
men  Ziel  natürlich  darin,  wirlschantlch  so  erkilgreich  zu  bieben  me  jetzt, 
um  meinen  VerpKchturgen  nachzukommen. 

♦ Weiss  Christian  Mag.  (FH) 


• Zum  Erfolg 

Wes  bedeutet  tür  Sie  persönlich  Erlolg?  kh  lege  größten  Weitdarad.  daß 
mene  Gäae  rrt  menem  Angebol  zi/heden  sind  uxl  ddier  weder  zu  uns  lummen 
Sehen  Se  sich  als  erkilgreich?  Bis  zu  eine  gewssen  Grad  ja.  ob  kh  mit 
oleserSlualon  restlos  zuhedentMuweiachsebel  noch  nchl  genau  Fest 
steht,  das  SUhtand  Rückschnll  bedeutet  und  hir  mdi  mene  Zutnedenhet  in 


• Zur  Person 

Benh  Marketiig-  i SalesFahniBm  Furkton  GesdiaflsUvBrSdMeizÖElBnEjch. 
TäiQbeiWetisbil«as?GrTbH.)iOOigodBmBubugkksiaBsi  761  OGGeboran 
■ Oakim,  Orb  i$,  September  1972.  Graz  Hobbes  Reeen  Sport  Kirst,  Design. 
lAanagement-  ihd  PersZrkcniabstlerali  Sonstige  geschainche  Taigkedan: 
FarhspeztBCheVcdiagsaMMaietizudsr.'IheiiienklanietngutiVeilrieb. 
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• Karnere 

Welchew»«!  diewBsendiöisten  Slalionen  Ifir«  Karnet«?  Eniiiclttgtr 
Msfiorsieri  in  mwwi  LalMn  war  ä»  po»tmM>scmj6  Om  Han)el$akac)«iiiio 
ini  Maua.  UnmOefaar  danacli  lasoe  cti  lür  vef  Ihtonaie  nach  AiiSD^m  Es  war 
aparrm)  au  effatrerivras  es  nocn  auf  der  VV^gia.  und  etrrialaijiri^  alleine 
geäell  au  ser  Von  1 993  ti«  1 9%  war  idi  ab  Proielimvgef  iCr  VfarMknchurig 
und  KirdentMeuungsauigaten  bei  der  V/ednapinU  GesiMscliat  tjr  Madiedng 
a Kommunkalxn  (GMK|  besdidfbgl.  Nach  Abteislung  des  Prasenzdensles 
begann  dl  l997nderUnemehirensberaang  Weiss  aPadner-gegriindec und 
gefehef  von  rnehem  Vater  Franz  Weiss- zu  aibelen  Zu  Beginn  war  di  als 
Aoooum  Uarager  im  aMiven  Vediaul  »ngesetzl  und  belreule  Kunden  bald 
setstandig  Weterswndeich  wesenden  amAusteuderKuridertaldstiaienn 
Deulachlano  und  der  ScftMc  im  ebenso  Mrdin  den  BeredienhnTierinierne 
Schulungen  und  Scftwa<elösjngen  lähg.  kti  äbsctvcrls  in  deser  Zeh  enen 
lArHstngleirgang  stnheden  benisbe^oienden  FadVtdischuFStuiengang 
Uariieing  am  Campus  Graz.  ScMeBich  reite  In  mirde  Enlsdadurg  heran, 
eine  reue  Herausforderung  anzunenmen.  2005  bewarb  leb  md)  auf  ein 
Sdlenangabol  der  War  Merl  was?  GrrtH  eme  Sudrrnasidine  für  ProdLMe  ird 
Dienstleislungen  m Busness  Io  Business  dis  einen  GeschältsOver  sidte 
Aul  meine  Bewetturng  etfdgte  poersves  Echo,  und  last  leBend  ergab  sch  in 
Zuge  meiner  ersten  Zeh  in  Hamburg,  wo  s)tb  der  HauptsC  des  Unemehmens 
behndel,  das  rrit  tnehr  als 350  Ularbetem  i n türh  Ländern  läng  ist,  der  beidsebge 
Wunsch  nach  einer  guten  und  zukunhslrächligen  Zusammerarbeit  di 
überseoebe  von  Graz  nadi  Wen,  um  de  GesrWftsl^rung  der  Wer  ieiert  was’ 
GmbH  In  Osterredi  zu  übernehmen.  Mmlerwerie  bin  Ich  auch  tm  der 
GesctiähslulTung  der  Sdwieizer  Niedetlaasung  belrauc.  Im  Hahtnen  deset 
Postton  rage  di  Ergebnis-  und  PetsanaNstartwortng 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  tür  Sie  persönlich  Ertolg?  .Wissen  Ist  ene  Cherce.  Es  zu 
tun.  isl  Erfolg'.  ndesemZicalslBdh  ein  Körnchen  WahthelL  dann  es  gelt  pnrer 
dSium,  Wdsen  Ober  das  man  vertügl,  anzuwenden,  lAoihiehe  Mlarteher  srrd 
der  Schijssd  zum  UnternehiTiefsetloig  Als  Füiitungshrall  beachte  dl  auch  (Se 
sprlLelle  Dimension  von  Führung.  Wer  es  verslem.  ein  hohes  Erergeletd  im 
sch  auizibeuenscliattdalrch  den  Rahmen  für  die  optmale  EtiMtiilungdes 
ganzen  Teams  dnes  Unternehmens  Ganz  persönich  gesehen  reue  di  mdi 
metgens  aul  leden  Arbeitstag  und  iüMe  mich  abends  wohl,  wenn  di  tagsüber 
KonsnMives  enniien  herde.  Viele  viere  Glüdiselemente  tragen  lerzfendtch 
zum  peiaönichen  Erfolg  bei.  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Rüdibickend 
sehe  kh  mdi  sowohl  pnval  als  auch  beiullch  als  ertoigrech  Was  war 
ausschlaggebend  lür  ihren  Erfolg?  Ich  erachte  es  als  weserdichein 
EifolgstaMor.  vcmpleie  Sadnednalle  aul  eneerlatte  Qiene  nerumaroiedian 
zu  kmeri  Je  hlarer  ein  BU  oaigesial:  waraen  kann,  oesao  rascher  VemnT  man 
voran . dl  bb  sicher  »n  PrsMiim.  auch  werri  ch  «isserischaflche  Theoner  als 
wchlg  ernschätze  Ene  Släir«  sehe  ch  auch  im  Umgang  mit  Menschen: 
learriabal  ist  inedaUrh  l>  oen  IniTneneifclg- dl  eriMdiie  iTKh  lauleiidweter 
und  lerne  auch  aus  Fettem.  We  begegnen  Sie  Herausforderungen  das 
beruDcdien  Alltags'’  Ehe  Ich  ehe  Eitschedung  rsffe.  prOls  ch  Daten  und 
FaMen  und  nehme  de  SeWwese  aideer  zur  Kenntnis  di  verzichle  ndt 
CBiaul.vorderle(z)(hen£il5Chadui^nrrKhtvieMmiiiiichenurdrnemGeA)lil 
zu  befragen.  Qibf  es  latnartden.  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besonde's  geprägt  hat?  Das  utmalive  Voitik)  gab  es  für  mich  nie.  Uch 
Inleiessierle  stets,  wie  es  Menschen  geirrgen  kann,  em  eifdgreches  Umfeld 
aulzubauen:  das  kernte  dl  bereis  im  Uraemehnen  meines  Vaters  beobachlen. 
Welche  Role  spden  die  Utarbeiler  bei  Ihrem  Erfolg?  Wadshim  eimderi 


Teamaibat.  Bindel  man  das  Team  optrnai  nde  Tagessrbecen.  ist  der  Erfolg 
vorprogrammiert.  Mach  welchen  Kriterien  wählen  Sie  MIarbeiler  aus? 
WicNig  sind  rnt  eine  posdne  Lebenshalxng,  Ornarnk,  de  Bweilschan,  ene 
hrXe  ^enirdivaOan  zu  enMdieln.  LoysHäl  und  Odenhec  in  der  KonriuViatan. 
Ae  Fütirungsuatl  habedicte  Ratrnenbedngjigen  lürane  opirnale  ErtMdlung 
zu  schatfen  WWehosmd  (he  Stärken  hras  Lhlernehmans?  Der  Proisthuck 
unter  LMeranlen  ist  hoch  WrbelenEnlscheijurgshägeminUttemetnenaul 
der  Suche  idh  Oeshmmlen  PtodukZen  und  Densheistungen  enen  vcsienlosen 
Ensoeg  n unsere  Suchmasenine  und  eneicniem  Umemehmen  damt  die  ctl 
arsliergerde  Sidie  nach  idealen  Lieteranlen , Uhser  Venienss  leitet  sich  aus 
bezattlen  Werboenlrägen  ajl  unserer  itemedaltform  ab  Heule  aibelet  Wer 
leien  was?  In  sechs  Läridem.  Werlsted  was?  evslien  seif  1932  - enge  vor  dem 
Intemes  gab  das  Untemerimen  bereis  Bilcher  heraus,  welche  de  Suche  nach 
Pnxlukten  gazeh  unlerslülzlen  Eii  neues  Vertriebstonzept  eia  Irtemel  lösle  ihe 
Herausgabe  dssei  Büchr  ab  Wrshj  ein  Untomehmenm)  largerTrachtdi  und 
enem  hohen  Grad  an  Ifmovalcn,  so  waren  WT  che  ersteumdetSrarche,  ehe  den 
Unsheg  arJ  das  neue  Medium  Intemec  ertotgreich  bewabglen.  Aut  unsere 
hcchprotessionsle  Aitietsweise  snd  wr  stdz.  VAe  vereinb^en  9e  Beruf 
tnd  PrhrallabBn?  Bne  Trernng der  beiden  Beradie  s1  mirwihrtg.  IchsdiätZB 
Zoten,  m denen  ich  vom  Berulsatiag  vblkg  abedrshen  kam  Art  Wochenenden 
«idmeich  mich  mener  Famte  und  engen  Freunden.  En  gules  Eneigleuraleid 
bedeutet  mir  auch  in  meinem  Pifvafleben  vel.  Welchen  Ran  möcditan  Sie  an 
de  näohsle  Generation  weilergeben?  De  passende  Richbjig  erg  bl  skh. 
wemmanesversttht.ZieMeiheitzubewshren  ktendatianAitiewityiemiNh; 
Immer  lesthalen.  neue  Methoden  anzunehmen  und  auszupioberen  ist  ebertals 
hff  de  wetare  Eirtaioklung  sehr  weheig.  Ich  bb  überzeugt  da  B ech  Behefriicltiei; 
und  Durchhahevermögen  lohnen,  wem  man  seine  Ziele  erfdgieiih  veriolgt 
Besonders  zu  Beginn  des  Berufslebens  muB  man  sCh  überdurchschnnich 
engageren.  um  spater  de  Pnüchie  Oes  Erfolgs  ennen  zu  ktsraien  Eine  gu» 
Ausbioung  ist  vhchlig.  um  vernetzt  zu  denken  und  ZusammemängeauszJalsn. 
und  hat  daher  eben  hoher  Slatenwerl  Wdehe  Zieta  haben  Se  sch  gesteckt? 
Meb  Ziel  btebl  es  weserhin.  mich  lautend  zu  entwckeln.  um  neuen 
Her ausfevoerungen  siandhahen  zu  können,  wobei  es  mr  «ichjg  i$i,  eine  gute 
Woik-üie-Balanos  zu  Inden. 


• Weiss  Leo 

• Zur  Person 

Fjktcn:  Gesd-ähsfühiender  Gesetschahar.  Tätig  bei:  WeiBsMottraiGrrtH.. 
8472  Oieriogau  Gewetbepetk  230  Getnien  - DaMh  OK  29  fk^ 

Farrlenstand  Lebenegemebschet  ml  Bernadette.  KnderMadciisi;2C0S|.  Btsm: 
Mana  uid  Leo.  Ehrungen:  ROE-Meisler  lihtemahonaler  Schacnspiellitet). 
Milgiedschatlen  Schachvereb  Sparkasse  Lebntz.  Hobbes:  Schachspieien, 
Musil.  Famile.  Lauten.  Sonstige  geschälllche  TäUgkehen:  Gcrweiblchsr 
Vermdgensberaler:  Fnanzberatung  Wees 

• Karriere 

Wetch«  waren  d«  wesemiehsien  Stalionen  »var  Karriere?  Mach  Atschbß 
mener  MchlechulausbtdungnLetrczJaeirfinmichigTSlinAtervcntg  Jahren. 
OerielGrtcherBeliEbicleracnrTitdemhtandBlvQnBeHtorncIciBnbesihaägle.DLnh 
rhesen  hüheri  Enslieg  in  db  Fma  konnte  ch  bsiois  sehr  hüh  mene  ekgenen 
Voisierturkgori  umselzen  erd  mene  kdeori  vorwirWIchen,  Da  der  Firmensitrsich 
dainals  noch  inderSBcfLebnitzbetand, dieser  SlandonjeaxhielalivsdMtehg 
zu  errachen  wer.  wuchs  der  VWnsih.  eher  an  läe  Penphene  zu  ziehen,  was  Kh 
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nach  einer  Efwetevig  der  Rima  und  LtrrgCnJjng  m ane  HandetsgeadlsaiaA  iri 
Jahr  2001  tamiHcHe  SeitiarädirBMidbirnGeinitedadrnOberrngau  na^e  der 
A2/IUaMVogauSliaßargisiedotC]dsVeiitaulspn)giarnmiu3i\z«rt^ 
BMi]iTitaDiGniAlAmiebsledii4L  aeo  RaUoet/ de  horste  Duell  den  S&nCbil 
nahe  der  stowenedieii  Grenze  ij«  de  MtiezirAutibaliriaaSahtKornieictr  den 
SBnddtbs  heule  leagepin)l1»»(fcPniit*lBnid<ivrs  Wand,  sondern  a«poit»e 
deaeebensondasumiependeAuäand 

• Zum  EHolg 

Was  bedeutel  für  Sie  persönlich 
Erfolg'’  Eifcfg  bedeuiet  für  micK  aMhr  zu 
sem  ind  meoen  Weg  immer  weter  zu 
gehen  Sehen  Se  sich  als  erfolgrach? 
Ja!  Was  war  ausschlaggebend  für 
Ihren  Erfolg'’  Eineisails  war  Ich  von  der 
Eizieruig  gepragr  anderenailinai^tch 
durch  die  Übernahme  des  bereits 
tesshenden  Berebes  von  meiTen  Ehern 
hierdiigsviiar  es  scher  auch  neewendig 
geweseverindeiungendjchzuUven.ijri 
den  Beliieb  an  de  neuen  Anfordeiurgen 
des  Marfdes  anzupassen.  We  begegnen  Sie  Herausforderungen  ites 
beruflichen  Alltags?  Im  Prlnzpi  stelle  Rh  mich  jeden  Tag  neuen 
Herauskiraerungen.  Ich  versuche  stets,  Probleme  nidt  sul  de  lange  Bank  zu 
schieben,  sondern  sehen  zu  leageren.  was  srh  langtrtstQ  recM  gut  bewdhi«.  Ist 
Onglnaitäl  oder  lirvlalion  beaser.  um  erfolgreich  zu  sein?  Wem  man  zeh 
sdnes  Lebens  riteit.  wvd  es  ru  schwer  mögich  sarMMiUichs  Neuerungen 

auf  den  Marki  zu  bringen,  obwohl  nidit  alles  Ahbewthne  mmei  schledn  sen 
mu9.  Obi  e»  jemanden,  der  tuen  beruhichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hat?  Meine  LeoenspaitraTL  aber  auch  Semmaie.  die  ich  besuchte, 
und  de  mch  n bazig  auf  meina  PersöntdiketsenlwcKung  immens  löidenen 
Welche  Aneiiiennung  naben  Se  ertahren?  Meine  Kunden  sind  hoh,  genau 
das  ProdJd  zu  behommen  das  sie  benbligen,  und  aitkuieren  das  auch 
entspracheivl  Überdiea  pftagsn  mene  Mlaibeilar  erd  ch  eh  lEOT  dhenas  md 
treundfehes  Verhübniszu  den  Kundan  ixddas  beirahn  sch  Wdehes  Roblem 
tchaini  Ihnen  In  tirer  Branche  als  ungMst?  Probleme  sind  dazu  da.  uo 
galist  zu  werden  alerdngssl  In  den  letzten  JahienderLeslungsdudi  scher 
Blänier  geworden,  was  Ich  n mener  Spane  ebenso  merhe.  Zusälzidi  sorgen 
BlllgarbeitBkrille  Immer  wieder  für  ünmuL  de  sie  de  Pieispoinh  nichl 
unwesemen  vaifJIsdien.  Welche  Hdlo  spielen  die  Milarbeilor  bei  Ihr em 
Erlolg'’  Eine  sehr  wesendiche  ich  würde  sagen,  daß  man  nur  m wnem 
hinfoomerenden  Team  ene  Firma  erfdgreichtiihiBn  kann.  VUemohvieren  Se 
IhreMtarbener?  Ich  versuche  ein  giesBetnebsUma  zu  schaffen  und  kemme 
meinen  Ulaibettem  in  verschiedensler  Hhsieft  entgegen,  wie  belspieisweise 
m dar  ürfaUbsplanung  weich«  sind  die  Silken  Ihros  UrHemehmens?  Die 
zemials  Lage  m der  Südsteiefmark.  nahe  der  slowenischen  Grenze,  verschalt 
dem  Umemennienenen  geographischen  Vcnal.  Die  PtämisaederFiTTia  Bl  es. 
ale  Kundenanhagen  abzudecken.  ielerbersit  und  im  hüthslen  MaOe  hexbel  zu 
sen  um  den  Ki/iden  hohe  Lagentosian  zu  ersparen  h der  n ogion  Bl  des  dar 
einzige  Betrieb,  der  sich  auf  dese  Spane  spezelBien  hat  ind  enisprecheitte 
Fachbeialung  und  PmdukMnugbarked  bietet.  Wevereinbaren  äeBaiuf  und 
Privatleben’  Eine  sltiUe  Trennung  dieser  baden  Bereche  ist  nichl  migich: 
alierdhgs  war  es  mir  immer  wchbg,  einerserls  genügend  Freizeit  lür  meine 
Farmte  und  mch  zu  haben  und  andererseils  Kunden  auchm  Nodalen  auGediab 
der  normalen  Qeschelszat  zu  hellen  Insgesanl  bssen  ach  Berul  und  Pirraleoen 


recht  gut  vereiteran.  Weviel  Zed  verwenden  Se  lür  Ihre  Fortbildung?  Um 
dbszuaitzidieGeweibedsrVeimügonsbeialunganzunnelden.waiesnalüiWi 
nolweixigenuprecheride  Kurse  zu  bcsudwiurdPiOtjrgsnabzulsgen.woird 
Foitblldjng  en  sehr  weserdidies  Thema  für  mch  darsaett.  Welchen  Rai 
möchten  Se  an  die  nächste  Generation  weltergeben?  Wissen  ist  ein  sehr 
groBesKapialuiddanil  mene  (h  nidt  ru  (Ms  schutsdetMssanscroaFn  ebenso 
übeielertGsWGsanvoiangegBngererGeneiabonen  Obeidaskamidiiutadem 
raten  den  Wegndebeiul^SebetärdgiBlzu  suchen,  da  de  ChanDeiLeitigreidi 
zu  weiden,  don  immer  noch  sehr  gut  and.  Wthbg  st  mener  Manung  nadi  auch, 
hihgebgenentnargplan  zu  ersteterLirniedtzatg  Van  rcga  iaubBU  zu  beteten. 
Wakdie  Ziele  haben  Sesich  gesteckt'’ Mene  Zete  bestehen  darr . de  SrdMKW 
der  Fnanzberabing  werta  auszubauen  und  den  bestehenden  Betrieb  ertdgiBch 
weoecuLhren  tr  LebensmoltC’  SMstand  et  Ruckschini 


♦ Weiss  Ftene 

• Zur  Person 
Beruf:  Kautram  FtnUbnGesihäistülrw 
Tätig  bei  WSE  Frelzellanlagen 
HandebgmbH..  2700  Wiener  Neustadl. 
ScadorsTaBe  42.  Gaboren . Dalum.  Ort  1. 
Ma  1962.  Wen.  FamCenslaiid:  Veifieiralet 
nuTatana  Knder  Mano|i9Bi|indDomnti 
12001).  Ekern  Enkaund  Joham  Hobbes: 
Segehi  Taunen.Tems, 

• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Slabonen  Ihrer  Karriere?  Ich  atsokier« 
de  Lehre  zim  Industnekaulmann.  wechselte  aber  nach  ertolgraichem 
LehrabserhiB  hl  de  EOV.  Im  Laue  der  rdchstan  20  Jahr«  aibhiaie  Ich  nich  bei 
verschedenen  Fernen  ■ von  Schraek  über  Schneoer-GummfiU  und  Total  6«  ku 
Gnndg  und  Bank  Auslria  - bs  ns  gehobene  Projektmanagemert  hoth. 
SdieBich  wagte  uh  den  gmUen  Spnjg  r de  Sebständgkeil  und  giLTOalB  mb 
ainem  Partner  öteF'rmi  WSE  Freizebariagen  Unser  Sortmeniurtaa  Saunas. 
SUailen,  SctMHmmbider,  Whrbdots  und  Iniraroltlelenwirmekabinen  - also 
Piodide,  de  zum  Wahlgehibl  und  zur  Ertapannung  der  Menschen  bertragen 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulel  lür  SepersOnlRh  Erlolg?  Erldg  hat  lür  mch  rhl  persürticher 
Zutnedenhec  zu  tun.  Wem  ich  mch  abends  n den  Spiegel  schauen  kann  ind 
weiÜL  daOesein  ^jter  Teg  war.  andern  di  eMasgeschalh  habe,  fühle  Ich  imh 
aikilg'ach.  Was  war  ausschtaggebend  lür  Iven  Erfolg'’ Habe  Kh  er  Projekl 
gut  abgeschlossen,  d der  KurtM  zUhedbr  und  kommt  wieder  zu  mir,  sehe  Ich 
das  as  Erlolg  Das  persbntche  Verhehns  zu  den  Kunden,  das  überenen 
herkbimlchen  Laderrrerkauf  hrnausgem.  isl  mr  en  Anüegen.  Wie  begegnen 
Sie  den  Herauslorderungon  des  beruflichen  Alltags'’  Mil  Freude  ind 
imeresse.  Herausforderungen  tiixl  das  Salz  hder  Suppe.  In  welcher  Sluaiion 
haben  Se  erfolgrech  entschieden?  Ais  kleinem  Handebbetreb  snd  dem 
Mdschafllchen  Erlolg  nalüiliche  Grenzen  gesetzt.  Irotzdem  war  t>  mich 
persörlich  de  Entscheidung,  mch  sefcständg  zu  maihen.  absolul  richtig  kh 
fühke  mch  damals  Im  EDV  Bereich  rxhl  mehr  woH  und  zog  de  Konsequenzen 
daraus.  Heule  gertefie  eh  eme  ganz  andere  Fiemeit  ab  früher,  kh  bn  nett  mehr 
ein  Rädchen  n einem  Netzwerk,  sondern  der  Molnr.  Qbt  es  jemanden,  der 
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Ihren  berufliclien  Lebensweg  oeeonders  geprägt  hat?  Mare  Frauen  - ich 
sjchterTRhrn«  starte  uixtehigasge  Partnscrneri.de  niichajchrschMehgen 
Phasen  umerstOctten  und  pushten  Innaischen  bin  ich  tum  twalen  Mal 
vertierate  ind  de  Famle  ist  man  gtoSer  njcthall.  Vthiches  Problem  scheint 
Ihnen  In  Ihrer  Branche  als  ungeltel?  Insgesamt  boomt  de  Freizei-  ind 
Welnessbranchetwar.  aber  WTsndaxh  staih  von  FaMcren abhängig  de wr 
nicht  beeinllussen  käivien  Herrscht  beispielsweise  längere  ZM  eine 
ScMechtwetteipenode.  wrw  sich  das  auch  auf  unseren  Uirsalz  aus.  Men 
Unaemetimen  6t  in  ener  Regen  mt  ener  edrem  hohen  BaLmaikldKhoe 
angesradet  aberdamirnuS  man  eben  leben  Nach  wdchen  Kriterien  wählen 
Sie  Mitarberler  aus?  Lojraliläl  und  FreundSchkell  sind  für  mich  de 
ausachaggebenden  Krherien.  IMe  motivieren  Sie  Ihre  Mtaibeuer?  Buch 
Leb.  Aneikennurg  und  häufge  Kammunkaicn.  kh  gebe  posrlrres  Feedback 
audiandehtebeterwalar  Welchesind  deSürhen  hnas  Unternehmens’ 
WV  beraten  de  Kunden  rdvdueil  und  bieten  ane  breite  Palebe  an  Produkten 
und  Services  an.  Der  Kunde  kam  skh  aussucherv  ob  er  ba  seinem  neuen 
Schatmmbecken  alles  sabst  machen  oder  ob  er  es  von  una  Dt  und  terbg  wll 
Innerhalb  dieser  Bandbreite  ist  ales  mögfich.  Speziell  im  Bereich  der 
Schwimmbäder  versuchen  wir.  neue  Lösungen  tu  kreieren,  die  den 
Kunderbedüifrvssenvoliiorntneneriisprethen.  We  verhaften  SiesKth  der 
Konkurrent  gegenüber’  Ich  strebe  lockere  Kooperasonen  nvl  menen 
Mbie*Bbemari.GeraibhijrGeter  Maren  Branrherst  manchmal  das  läterander 
zielührender  als  das  Gegeneinander  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Pr  rvaiieDen7icn  war  ne  enMenschder  nach  acht  Stunden  Aibec  den  Btersbii 
taten  läßt.  Ttcltdem  versuche  KhjifzI.  nw  Freräume  für  unseren  Uenen  Schn 
Domnikzu  sdolten  und  mehr  Zek  lürde  Famiie  Bufzimerden.  Vöevlel  Zeit 
verwenden  Se  für  lire  Fonbtldung?  Es  gbl  im  Betech  Welress  ere 
veitaNan  Fortiidi/igiangeboien.  aeTechnkenhackeiischsdndgweier.  und 
ObrnitmpnriebldiauldemlaLiendenblaberL  thbesuoeregetnängMessemmd 
Peddibtasertaxvierinl  laseFactälerai/.WdcheZieie  haben  SesiengeEtedd? 
UheernihElhstges  Ziel  et  de  Vetdoppeirg  des  Umsatzes;  bnepGlgibettagenw. 
auchFitalenaultUiauen  Enei  menet  Sänne  wvdn  das  Geschält  mener  Frau 
esneteigervutM<hiioite.d88dertvieteei<iesTagesnie*ieFinnaweteriiinrt 

♦ Weiss  Silvia 


• Zur  Person 
Beruf:  Controlleiin.  Funktion:  Fnanz- 
managerm  Tälg  bei  Fitsi  Oboe  Austha 
GmbH  tZOO  Wien.  Mtemurn  Tower. 
Hardeekai  d(-96. 4l.  Etage.  Geboren  - 
Dabn.  On:  10.  Apnl  1971.  Matefaach. 
Kinder; Marcel  11996)  Eiem:Renaleund 
Johann.  Hobbies;  Wmierspon.  Lesen. 
Städtereisen  Famiie  uxl  Freunde. 

• Karriere 

Wbiche  waten  die  weseniiichslen 
Stationen  tirer  Karriere?  Ich  besuchte 
läedrejänrigeKandeisschula  und  trat  nech  meinem  AbschiiS  im  Jul  1968  bei 
dar  Fima  Pegasus  Reben  en.  hier  war  ich  in  der  Budhabung  und  als  Assdtatri 
meinsf  Vorgeseltttn  läbg  Mem  Wechsel  tum  Reseveianslallet  Tamis  rn 
Noventer  tsee  war  emwtnlgerSchrtt.  da  khbddesem  Unternehmen  ersmuts 
in  letendar  Pcectcn  taig  war.  Mein  Ai/^benoeteKh  umfaBte  de  Leihingdes 


Rnenz-  und  Redrungswesens  und  de  Assistent  der  Geemähsleitung.  Bei 
meinem  Eirirtt  wurde  auf  eh  neues  Buchhaflurgss)islem  umgestelt.  und  ich 
war  mil  dar  Einschulung  dar  ertsprechenden  MMaitedar  balraut  was  für  mich 
eine  lote  Herausforderung  war.  Im  März  2000  wechselte  kh  dann  zur 
neugegnjndelanDetphnTourBäkRaaeveransla(lerQntiH.dehochsiertdgts<h 
warundmAprf2006miderRtslCha<ceAusbiaGrnbHfusionierie  fchhadeite 
Lab/igder  Buchhaltungsabteiung  irma  und  fungierte  außerdem  ab  Assbtanlh 
des  Fnanzdreiilors.  Als  sich  dieser  im  Herbst  200S  in  ere  ran  bemlerde 
Fuildan  für  das  UrtemehmenzunickzDg  wurde  mr  von  der  Zerträte  nEngland 
eene  Stelle  angeboten . Dieses  Vertrauen  heule  mkh  selT,  und  seil  Ntowember 
2006  bekleide  ich  nun  de  Posbon  der  Fhanzmanagem 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg’  ich  bin  stolz daraiJ  was  kh  bisher 
h telal»  jungen  Jahien  eneichen  konrtle  - dieser  beniHihe  Eifolg  bedeutet  ihr 
schon  recht  viel  kh  habe  de  Mogichketen.  de  mr  gegeben  wurden,  geniim 
undgebe  jeden  Tag  mem  Bestes  WkhDgisl.da9ichmkhnenerFrmawohl 
lühle.  da9  kh  Zukunitsperspeteven  sehe,  und  daß  mir  de  Arbet  Spaß  rnaihl 
Geld  spell  beim  Thema  Erfolg  nur  ere  unlatgecrdnela  Rote  Sehen  Sie  sich 
als  erfolgretch?  Ja.  ich  denke,  daß  ich  auf  dem  richtigen  weg  bri  Was  war 
ausschlaggebend  lüir  Ihren  Erfolg?  Ich  war  unmer  sehr  ehrgeizig  und 
lerrtieret  ihdcbwoH  kh  sei  vielen  Jahren  hl  Frianzbeieich  arbcrls.  rnachekh 
mehenJtabnachwievorsehrgetns  MenpersönicherErEatzirddeLoyaitäl 
zum  Urttmefimen  Skid  scher  aussertagoebende  Eifoigsialaoren,  VAe  begegnen 
Sie  Herauslorderungen  des  beruthehen  Alltags?  kh  bngeneret  an  poailv 
denkender  Meredi  und  ^henil  der  ert^rediendDpürvslKhenEinslat/ig  an 
die  Probtemeurd  Aufgaben  heran  IchbrnabetauchnuranManschurdkam 
nicht  alles  wissen ' aber  ich  weiß  mmer.  an  wen  ch  mich  mtl  manen  Fragen 
wanden  kann,  ist  es  für  Se  als  Frau  ln  der  WirischMt  $chw>eriget, 
erfolgrach  zu  sein?  Ich  habe  In  meiner  Brarche  becbachleL  daß  Frauen  n 
FührungspoePonen  eher  sehen  Bnd  Oaha  legt  auch  der  Sdluß  nahe,  daß  SS 
Frauen  doch  schwerer  habanOteFleisebrariche  ist  von  Mäiwemdominiatvkid 
kivklensüiMien  Ländern  zu  denen  wt  Gescfiaisbezlehuigen  pfegen  werden 
Frauen  gar  ndl  ernst  ganoirmen.  Tmlzdem.  Jade  Frau  auch  ere  Manerzteiain. 
kann  im  Laben  und  im  Beruf  etwas  errekhan!  GIbl  ee  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägi  hat?  Mein  Vorgänger  als 
Rnanmniga.  Herr  Labacha.  beeiirtuckie  mich  tätieh  mil  seinem  eixjiTnen 
WEsan  Neben  senem  Ben/ als  Rnanzdieklor  und  Prokjnsl  siehe  er  muh  so 
enges  auf  de  Bene.  DBEpefswese  scHo  ß er  nebenbei  ein  Toursm  usstudkn 
ab  Er  war  skhertch  prägend  für  mich  Wie  weiden  9e  von  Ihrem  Lknfeld 
gesehen?  Ich  habe  tu  meinen  Kcilagen  auch  prrvai  ein  sehr  gutes  VeihjHnis 
und  denke,  daß  sich  die  meElen  Uber  manen  Erfotg  trauen.  Boenso  19  es  n 
meinem  Freundes-  ind  Bekanrlenkres:  Man  freut  sich,  daß  eh  auf  der 
Karrieieleitewmdaiehen  Schiit  vcxangetoirienbh  eswrtabernkhlgiDßajIig 
zum  Thema  gemacht  VMche  Rote  spialondekAtaibaiiei  bei  tvem  Erfolg’ 
Ich  kam  mich  auf  mene  Mtaibeiler  hundertirozenig  verlassen,  und  das  19  eh 
gutes.  ben/vgendasGetuht.  Nach  welchen  Kritenen  wählen  Sie  Miarbaler 
aus?  Ich  bevorzuige  SchUabgänger  m k eher  kaulmännischen  AusbWung.  da 
sch  die  jungen  Minschen  bis  tu  enem  gewissen  Grad  noch  formen  lassen 
Deses  Stslem  hat  sich  bsher  sehr  gut  bewahr;  Welche  sinddeStärken 
Ihres  Unternehmens’  Eres  Oer  Eifclgsgehairnsse  unserer  Firma  et  das 
laam  WrshdatfesMenschen.diegemehieraibeiemnjnTthremHeizdsan 
hängen  schaberauchprnalgulveislehenundvielSpaßhatien  .Alle unsere 
Mnaibeiter  smd  in  der  Branche  sehr  batiebi  uid  werden  hochgeschälzL 
Setsherstbodeh  and  auch  unsere  ProdtWe  viid  Angebcle  ersWassg.  und  wir 
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versuchen,  aul  de  Wünsche  her  Kunden  Individuet  einzugehen.  VWe 
vereinbaren  Se  Beruf  und  Privatleben'’  Man  Selm  ist  es  von  Uein  auf 
gsKOhnt  da  D Kh  aibeilen  gehe  • bereis  sechs  McraM  nach  seinet  Geburt  Ml 
kh  schon  weder  Im  Büro.  Er  nrrmt  des  als  sebstverslärdich  Nn  und  sehr 
inzrtischen  acch  schori  de  angerehrnen  Sehen:  Oie  lAanie  st  nicht  dauernd  zu 
Hause  ind  verdient  in  ihrem  Benit  recht  gut,  «as  sich  ja  auch  <ür  ihn  posbv 
ausnirkt  Die  veiblebende  Freizeit  versuche  ich  dann  schon  voll  und  ganz  hn 
zu  wbmen,  wr  unternehmen  sehr  viel  gerne nsam  Ut  Orgenlseoon  und  der 
Unnerstlitzung  von  Freunden  lessen  ach  Berul  und  Pnvatteban  recht  gut 
vereinbaren  VMeviel  Zeit  vaw enden  Sietür  Ihre  Fortbildung'’  Fohbüduig 
ist  eti  Thema  das  h den  ruhigeren  ktonalen  unserer  Branche,  also  im  Wnler 
einen  hohen  Slelermen  hal.  loh  etBohieite  ziietzi  enen  Auhnschungsiiurs  n 
Englisch.  Welchen  Rai  mbchlen  Sie  an  die  nächste  Generation 
wsitergeben?  Die  junge  Generalien  solle  ihr  übertKhles  SebstbewuOtsein. 
das  schon  an  Überhebllchlcecl  und  Resoekllosigltell  grenzt,  etwas 
zurüdtnehinen  Junge  Leute  mh  16  oder  17  Jahren  stehen  lellwetse 
Forderungen,  de  man  In  desem  Aller  anfach  nkhi  zu  slMen  hat.  denn  erst 
mu8  man  ernmal  beweisen.  da6  man  etwas  kann  und  lernberell  ist.  Speziell 
bei  den  Mädchen  läih  rrw  aul.  daß  sie  glauben,  ein  hübsches  Äußeres  wäre 
ane  ausreichende  OueHihation.  Welche  2eie  heben  Se  sich  gesteckt'’ 
Mit  unserem  Konzern  im  Hnceigrund  stehen  ba  eitspiechender  Lastung 
alle  beruflichen  Mögschketen  offen  - wanri  solle  kh  also  nichldie  Poeison 
der  Geschäflslühram  anstreben?  EhrgeizundWtllesind  jedenlatb  da'  Ihr 
Lebensmotio’’  Scheu  nach  vorne  und  nutze  de  Mbgirchkeiteni 


♦ Weissgerber  Herta 

• Zur  Person 
Furldon:  Ssbeirdlge  Kaitliau  Talg  bei: 
FankostHaia.fl(l10Giaz.Johann-Fui- 
Gasse  ß.  Geboren ' Dakm  Ot:3  JiC  1 965 
Halnhg  bei  Ticfltuch  Hobbies.  BeiU 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniiichsien 
Stalionen  hier  Karhae?  kh  absoMene 
h der  Obersleermaik  meine  Lehre  zur 
Enzethandaidiaiittmu  und  enlschied  nah 
im  AAer  von  Iß  Jahren,  meine  weitere 
beiuAche  Lautiahn  kl  Graut  icrizuselzen 
So  trat  idi  m Jahre  1 974  als  BCrdualt  rebs  Tractoisuiitanehinat  J.  Homgeki 
Aufgrund  manee  groSen  Einsatzes  und  Engagamenls  übernahm  ch  nach 
sinehhab  Jahren  bereits  die  gesamle  Fiiakevsron  Zur  Blülezeil  waren  das 
hnmeitm  27  FKalen  sleiermarkwell.  die  von  mr  geprüft  wurden . Oer  nächste 
Kamereapnmg  eitolgle  an  Jahr  tgaS.  als  idi  ml  der  komplelten  Betreuung  der 
Ftialen  vor  Ort  beauftragl  wurde.  Man  demalges  Aulgabangebiel  umfaßte 
die  gänzliche  Verantwortung  tji  die  Mhaibeiler  kt  Zusammenarbeit  mit  der 
Geschäftsleilung  aber  auch  bespielsweise  d«  Abwektung  aller  hmeniuien 
Es  tolgien  watae  Proiekte  we  die  Organsahon  da  Messeverkautssiande 
aul  der  Grazer  Fiühphrs.  und  Herbstmesse  oda  die  Aushihtung  von  Buflets 
lürGiazaBäle.bssoielsweiselürdeOpomredaulB.  Im  Jahr  2006 veikauAe 
die  Frma  J.  Homg  den  GroOhandol  ivorauINn  auch  alle  Fllalen  vakauft 
«uden.  Midai  Fitalen  «wroeaudi  ich  ■ nach  mtnerwale  3i  Jahren  Taighec 
für  die  Rima  JL  Homg  - vom  neuen  Eigenlüma  mc  uhememmen  und  antengs 


weda  mit  da  FtiaKhrungbetiauL  Im  nächsten  Schm  wurden  deee  Flialen 
alle  varpachiel.  Da  Wunsch,  mein  sigena  Chef  zu  sein,  reills  in  mir.  und  so 
nahm  ch  die  Gaegonheilwiahr.  sebsi  eine  iflesei  Fllalen  zu  übernehmen 
Da  ich  dmh  mane  Poshon  nalüilkh  einen  sehr  guten  Eirbick  n die 
Mitschahiche  Situaon  alla  Zweigsiaten  habe,  hei  es  mir  ruht  schwa.  mkh 
für  ene  zu  entscheiden,  eben  lere.cieich  heule  behebe  Auchkonnlskh 
Milarbsher  milnehmen  .dreklijahrelangkannleSei  dem  2.  Mai  2006  lOhte  kh 
nun  men  eigenes  Geschält  und  nabe  es  zudem  geschaftl.  meinen 
Stammbrdatslcick  enorm  auszubauen 

• Zum  Erfolg 

Vkas  bedeutet  lOf  Sie  pasönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  lOr  mich  de 
Zuhiedenhat  marver  Kunden.  Sehen  Sie  ach  eis  erfofgrelch?  Ja.  ich 
sehe  mich  als  erfolgreich,  da  kh  baspielsweise  innahalb  enes  Jahres  den 
Umsatz  um  de  Häkle  slagsm  komla  Was  war  ausschlaggebend  für 
ihien  Erfolg?  Ausschlaggebend  tat  stets  mein  Engagement,  ln  meinem 
heutigen  Beheb  ist  de  Tatsache,  daß  wir  keine  jlummen  Veikäutei*  sind. 
IO  unseren  Erfotg  veramwcrtllch  Wir  haben  zu  unseren  Kunden  ein  sehr 
gutes  Vahäbnis  und  gehen  auf  ihre  Wünsche  eh.  Seibstveisländlich  ist 
mane  Ueoe  zum  Benii  an  wesendicher  ErtdgsiäkKir  - ohne  des«  Tatsache 
wäre  sicheisch  viaes  anders,  ist  es  lür  Sie  als  Frau  m da  Wlrtschefl 
schwieriga.  afoigreich  zu  sein?  Naa  skherlkh  richl  - nicht  vor  meiner 
beruflichen  SetbslärdgkeiL  und  ebeneemeng  jetzt  Ab  wann  empfanden 
Sie  Sich  als  ertolgreich’  Hier  ki  desem  Geschalt  lühfte  Ich  micri  vom 
asten  Tag  ai  ertolgrach  Aber  auch  davor  konnte  Ich  Ertoigsertebnisse 
VBizachnen.  beispretswase  sehe  ich  de  rasche  Ernennung  zur  Lehaiin  da 
Fäalreviscn  im  Alla  von  20  Jahren  als  Erfolg,  ohne  mich  dessen  groS 
rühmen  zu  wollen  EneoaariigeArertiennung  ist  netCrfch  sehr  moiivierend. 
was  zur  Folge  hei,  daß  das  persbnkhe  Engegema«  weiia  stagi.  ln  welcha 
Sluation  haben  Se  erfolgrach  entschieden?  Für  mich  waren  es  zwei 
Eikscheidungen.  de  kh  als  gnindegend  und  auch  als  sehr  posilrv  bewerte: 
De  erste  war  da  Schntt  nach  mena  Lehrzeit  von  da  Oberstaermeik  nach 
Graz  zu  gehen,  gepaat  mit  da  Enischeidung  vom  Verkaul  ins  Büro  zu 
wechseln.  Oie  zwete  große  poetWe  Entscheidung  für  mich  wa  jene,  deses 
Geschäft  eigenverancwonlich  zu  übernehmen  Güte  es  jemanden,  der  Ihren 
bauliichtn  Lebensweg  besoncters  geprägt  hat'’  Zemikh  enttäuscht 
war  kh  von  der  Tatsache,  daß  kh  nach  31  jßhrigef  Täigkeil  für  ane  Frma 
zum  neuen  Eigalüma  wechseln  mußle.  Personen,  de  mkh  geprägt  haben, 
fallen  mir  agenllich  keine  sin.  Wie  motivieren  Se  Itre  Miarbeila'’  Bne 
Fomt  da  Motivaiktn  sehe  kh  ki  da  Arbetszeil.  die  ich  meinen  Milaibeiwm 
biete  Se  haben  eniweda  VotmisagS'  oda  Nachmttagsdiensi.  und  jeden 
amen  Samaiag  sind  se  im  Einsatz  Also  besteht  auch  an  den  Arteitsiagen 
an  großes  Maß  an  zusammenhängenda  Freizet.  Ich  gfaube  auch,  daß 
mane  Miarbeila  mi  allen  pnvalen  Prcbiemai  zu  mir  kommen  kürmen.  IDr 
de  iüngaen  sehe  kh  mich  last  als  Mudaersalz . kh  iChr«  dieses  GeschM 
we  an  Familienunterrehmen  was  sictialich  anen  Mahvatensfaklor 
darstett.  Wieviel  Zeit  vawenden  Se  für  Bire  Fortbildung?  Für  mich 
bedeutet  Fortbildung,  am  neueslan  Stand  zu  soki,  was  de  Bereiche  Bulfel 
und  Pvlysersice  belreil  Da  zaUkhe  Aufwand  lür  mane  Walabiidung  ist 
schwer  meßbar,  da  sich  veles  auch  sehr  stark  in  maner  Frazat  abspret. 
Welche  Zele  neben  Se  sich  gestecM?  ManeZeie  sind  Ma  detnert:  Ich 
möchte  den  laufenden  Umsatz  steigern  und  mekisn  Kundenstock  noch 
vergtößenv  Men  Traun  wäre  es  gewesen,  das  Geschält  um  50  Quadratmela 
zu  erwatan.  was  aber  lada  nrcht  mogich  ist.  VW  werden  unsae  Zeie  aber 
auch  mal  dieser  Qiöße  erreichen. 
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♦ Weitgruber  Barbara  Mag.  MA  (Chicago) 

• Zur  Person 
Ben/.  Beartn  Miademsitie  Lbeoetzsm. 
Kommunikaiionswissenschaftef'n. 
FirMion:  Slabslelenleilahtt  StraMgsdie 
PicjsUs  rn  nternalionatgn  Beraicti.  T3lig 
be<:  Btinoesmnslehum  Kt  VMsaeracnaitl 
und  Foradung  ■ StaDsiele  Strate^ache 
Projekla  «n  irtlarnalionalen  Bereich, 
Schnltlslaile  Wissenschafl-Fortchung' 
BCdütig..  1014  Wen.  TeintanairaBe  6 
Sctiöpfensche  AMe:  FacMieitrAge  n 
Hiversen  Journalen:  Mitaulorln  EUA 
Bdogria  Hatxtnatt.  IJakrng  BiWgiia  Work 
(Bologria  l«rKXiucn  oerEuropean  Unvnty  tasocaton.  Raaae  Veriagl;  Migied 
Im  Edtnal  Beeid  des  lOi  der  Euopean  Untrersrly  Asaooaun  undder  AcadenK 
CoopeiaDon  Assodahon  geplai4en  Hardxchs  zur  Imsinaaonalisienrg  im 
Hoclischufcerach{Raabe Vertag}  Eirurigen:  Auszug:  Fubi^Siperdün  19B6: 
Mlungss)penduriderl>»Mins$«nschanicheiiF»ulti(derKafFFrarizertS- 
Urmetsm.  ises.GotdenesEhrenzacnendeslandesSleefmarti.  l99B.Oark- 
uxl  Anerkemngsirliinde  der  Kart-Franzens-Urrversiäl  als  Würdgting  der 
Verdensle  um  das  Büro  <ür  Auslandsbedehuigen.  1 993  Ml^iedschalten: 
Auszug:  Europeen  Assooaiioniar  Iniemaidnel  Educaiion  |l>ondungsmiig|iedi, 
SIEFAR  (Sodelir  lor  iraenxitural  Educalcn  Tnunngand  Reseerch)  Hodbes: 
Sdnhnimer.  Norde  Wakng.  Theater.  Oper.  Lesen  (ve.  öslErreidische  und 
ameriranischeüleraaLrl  Sonstige  geschältic»sTldgl<eilen:VarscendedBS 
SiAngsrates  der  Sipenttensiiiung  der  Repuidkösierrpch.  ae*  2006 

• Karriere 

Welche  waren  d«  wesenttcTisten  Statonen  hier  Karnore'’  Ich  atecArene 
aii  der  l>itv«rsiiii  Graz  «ne  Rehe  wri  Ausbldingen  nach  der  FachprOlung  hjr 
Üserselzerlnrier  n Enghch  urd  dein  vweniestngen  MetJerhjrtfchen  Lehrgang 
belegte  ich  das  Drplomstuilum  der  Anghslik  'Ameriiuanrslik  mit  der 
FAcherkorrbmation  Sezolage.  Franzdeisch.  Spanisch  urd  Gaschichle.  1996' 
67  absohiene  «h  das  Unhersildlstajdun  zum  UA  der  KommunikaMnS' 
wssenschalten  mt  SchwerpurM  Inleikuhurelle  Kommurikalon  n Chicago 
Dieses  Jbhr  In  den  USA  prdgie  mich  sehr,  da  ich  als  Assistensn  {.Teachng 
Aasistarri  am  DepenmenI  d Communcalian  and  Theater  parailel  zu  msrerri 
Masaersksiumm  Lehruwanstanirgen  lür  Bachekx  Sludeiende  uresnidtele  und 
mich  darüber  hnaus  auchmlematonaler  Suderenderarrehmen  konnte  Somi 
war  ich  ghnziich  <i  das  Altagsgeschehen  der  Lkirrersilal.  übrigens  ein  sehr 
mitikutti/eller  Campus,  shgehurden.  Mir  gedel.  daB  nkhl  die  kiimalen 
QuaHkabonen  im  Vordergrund  standen,  sondern  Letstung.  FSigiietlen  und  der 
persOntche  Eindruck  zahlen  Mene  ErtahiungenkpmN  ich  ab  1967  n den 
Aubaudes6uiiosblrtetiiatonaleBezieliungenanderKait-Franzene4JhveiBai 
Qtaz  enteBen  lassen  Oie  Urwersität  - damals  ürter  ReMor  Or  Cnrstan  Brümer 
■ honlakSaite  mich  diesbezögkh  noch  n den  USA . da  er  inroualire  Bemerke 
iWAiJierbeziehuriganundTechixlogienrisla'uiidhtenialixaloBezehungen 
Im  Urrversitaisbediebzu  mplemeniieren  beebschlgte  ktiwardamtdeersae 
Milarbeitenn  dieser  neu  zu  gestaltenden  Einrichtung  .Büro  füir 
Auslandsbeziehurgen'.  die  1990  h eine  Orgarisalicnseinheil  umgewandell 
«ude.welchechdanttiszumenemWechselnaihWenleiMa  Esstolteliii 
trach  eine  Heraustomerung  dar.  Aulbeua/bet  zu  lasten.  Ohre  n lesstehende 
StniULierangsbeOet  zu  sem.  und  n cteser  Poahen  neue  Eitarrung  erbnngen 


zu  kbmen.  kn  Sepember  1963  wechsele  «di  als  Ledeiin  ki  das  Kim  tür 
Europäische  Biktungskoopeialion  nach  Wen.  wo  ich  im  Rahmen  des 
Ösierieichischen  Akademschen  Austauschdieiistes  - der  Bseireichlschen 
NatonaegerturluKieELFPrcgmmmeERASMUS.COMETT und  Knsn  Captal 
and  Mooitr  - tjr  de  Beraeng  und  de  organBaUiscle  und  inanziele  Ahwüilurig 
dar  argetührlen  EU  ktoMtälspiugiamme  höslenech  zuständgwar  Zusätzkh 
\erkal  Ich  Östenach  nzahkeichen  Gremien  «1  Brüssel  Voll  Dezembei  1994 bis 
August  2001  eiee  eh  de  Abaalung  lür  kiemsoonae  Bezielxngen  tür  den 
Hochschulbereich  Im  BilOungs-.'Wissenschallsminislerium.  Oie 
Ressortzuisammensetzung  veiänderte  sich  mehrmals  mil  den  jeweiigen 
Regerjngswechseh  ki  deser  Funkton  war  ich  1 998  Koordnacotin  lür  dan 
Hochschufaeteich  wahrend  des  ersten  dsterrekhischen  EU-Ralsiorsnzes  und 
lungeneabOesrdihtstihremderejmpNschenArtieCsgnppezurVotbeferkng 
darBotogna  IJnsterlntierhortlarenzirnJuri  1®9  dsmBegrndes  sogeranmen 
Bob^iaPnlzesses  zur  Enlnidtling  ehes  europäschen  Hochschukaums  Ich 
aibeceee  aber  auch  an  der  Ersielung  anes  Maanahmerhalalogs  und  enes 
Anicrdenngsprotls  im  Rahmen  des  Projektes  .Erportodensrie  Blbungr  der 
Vereinigung  der  Österreichschen  bidustne  mh.  Seit  1999  wrke  kh  als 
slallieitretende  Vorsitzende  der  Task  Force  .Bildung  und  Jugenrf  des 
StablUtspakis  iCr  SOdosieuropa  in  zahlrachen  RetonrbemüZungen  n 
Hochschubldung  Wssenschalt  unit  Forschung  n SCidosleurope  ml.  war  aber 
aixhafe  Erperin  aulder  Rednertslezur  EmeitenngderEU  laut EHading  des 
dBmaiger  Reperun^beaufhaglen  t>  de  Erwelerurg  dar  EU.  Cr  Bhard  Busd<i 
lillg.  200102  war  KhmUnsterummh  der  LeOjrganerlOrinlemawnaie  sowie 
EU-Hochschuikooperaten  und  andere  speziele  Bldungstragen  zustänlgen 
Gruppe  betraut  200304  leiielB  ich  de  lür  wissenschaNkhe  Forschung  und 
imemeacnale  Angdagerheten  zuständge  Salaon.  legte  ihese  Funkdon  aus 
gesurxbetkhen  GAnden  iFdgai  ehes  schweren  Autcuntaki  Ende  2004 zurück. 
20C6  übernahm  Ich  Sonderautgaben  kn  Mnislenum  und  2006  eine  Rehe  «cn 
Autgaben  hn  Rahmen  der  zweien  ÜEtenathischen  EU-Ralspräsiderischafc  See 
2007 kngierB kh  m Bundssmrislenijni  iür  Wissenschaft  und  Forschung  als 
SiabsleHentalem  lOr  Slrategiiche  Ptojekle  im  inienMAonaien  Beroch  unter 
besonoerer  Berücksichbgung  der  Schniitsteie  Wssensehali-Foischung- 
BMung.  In  dar  Lehre  war  ich  ran  1991.92  bis  1 99696  als  Lehibsauhragie  tür 
Aladien  und  Interkufluallüt*  an  der  UmersitälGraz.  und  ran  i99t  bis  2002 
an  der  Oonau-Universiläl  Krems  >n  PesigraduaM  Siudum  EURAS  m<  dem 
Modul  .EU'Bildungspdilik'  Idbg 

• Zum  Eriolg 

VWs  becieutel  Iw  Sie  persönlich  Eriolg?  Für  mch  stehen  wen^r  de  Ziele 
hl  Votdagrund.  sondern  eher  de  Prozesse,  de  zu  desen  lühren.  Für  mch  ist 
ausstrtaggebend.  ml  manem  Handeln  Snn  zu  soban  Man  Gnndrdrr  lautet 
Onge  zu  bewagan  und  verändern  zu  wolan.  Sehen  Se  sch  als  ertdgrach? 
Ich  bin  seil  20  Jahren  in  Hochschulbildung.  Wissenschalls  und 
Fcrschungsmanagement- rar  adern  kn  imemationalenBerech  läig  und  sehr 
zutneden  mn  dem.  was  ich  erreicht  nabe.  Ruckbtdiand  sehe  ich  posdh« 
Ergebrrsae  ran  rarwagend  langkistg  onerperter  Prozs  Barben  Mene  Enege 
bezog  ich  stets  aus  der  natbnalen.  europäischen  und  hlernatonalen 
Zusammeriarbet  ml  Menschen  und  garttekisanien  Zielen  und  erbtaihe»  immer 
oamdie  beste  Lasking.  wenn  Kh  muh  mtt  dem.  wenn  ch  mich  bescnältgie. 
raH  derihzieren  konnle.  Es  ist  schön,  sagen  zu  können,  daßah  heute  r maner 
IJilterihs  weB.woherichkomnie.uiidrriTierautierlisrhblabenhonnle  Nach 
einem  Verkehisunlal  inleinschneidenden  gesundhedichen  Folgen  lernte  kh. 
uel  retahiier  zu  sehen  und  de  juernan  Oingedes  Lebens:  vd  mehr  zu  schätzen 
Duch  mane  ««lenAusanlsreeen  schätze  ch  euch  de  Tatsache,  h Cslenekh 
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ZU  leben,  sicher  vel  metv  als  aimere  und  sene  es  eis  Pitnleg.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Eme  Mischung  aus  Behanlclikeit.  einem 
gewesen  kteatsmus  und  dam  Wunsch  die  Wet  cu  verJndemzu  verbessem 
Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  Oes  beruflichen  Alltags?  DreU 
und  analyliscli.  Vorrang  haben  für  mich  anrner  Oie  schwengen  oder  heiltlen 
Themen.  Wenn  andere  mvohieit  sind,  strebe  Ith  dendirshlen  KontaMan.  Als 
Teanrmrhern  lebe  ich  es  aber  auch,  uiletsciiiediche  PersKidimn  einzuholen 
undrTwdeAgjnenlevanTeatnmlgledBmanzihOren.Be)AusanBrdetsebLngen 
achte  ich  auf  Sachlchliec  und  Harnet,  auch  sol  in  Gesprächen  nerrtand  aen 
Geschl  verferen  Ibesonders  wohlig  h der  nterhulwellen  Kommuniralion) 
Entscheidungen  kbnrien  aber  nclfl  im  Team  geiän  werden.  Dazu  bedarl  es  dar 
EmzehierarewoiiLing  U es  für  Se  als  Frau  schwieriger,  erfolgreich  zu 
sein?  Da  weniger  Frauen  Fuhrungspoellonen  beaieiden.  werden  bei  Frauen 
auih  sarengem  lAaSstäbe  argelegl  Mi  Berlolge  werden  auch  an  ihrem  Frauseh 
tes^emachl:  bei  Männern  Nngegen  »Otdees  nemardbmenlalen.  Mifleflolge 
auf  hr  GeschlecH  zu  besehen  Themen  wie  F lauerVMeiuig  habe  Kh  sehen 
uorJahienndenUSAai/gencrrtTen  EsbedadveterArreize.umenSysflem 
(zB.  das  ünverBtälssystemi  zu  ätxlem  - und  es  braucht  Zeh.  gehl  es  dxh  un 
einen  Kuhjwandei  Gbt  es  jemanden,  der  hren  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprhgi  hat?  Meiner  Profesaortn  tsr  Engisdi  und  Französisch  am 
Oymnasium  veidarke  Ich  mene  Begesleiurg  für  Fremdsprachen  und  andere 
Kuturen  ArreizegBbssimirerwiedsrvonOerenenodararaerenPerscn  kh 
habe  von  twiengdeirt  habe  aber  kon  VotbiU  Welche  sind dieSlähen  hres 
Umernehmens'’Se<demEuiopilisihenRaiinLi$sabanimdsnr2COOsinddie 
Betenhe  BSdlng  Forschung  Wssenschall  und  Innovalon  n den  Unelpunic! 
Oer  Belraonlungen  n der  EU  gerficU.  Es  wurde  auch  erhannL  daß  das 
Hjmanpoierlalene  der  wchtgEtenResscuoenEuiopesdarstBlL  auch  nbezug 
aul  den  Weibewerb  ml  anderen  Kontnemon  n uraerem  Haus  Stehen  daher  Cie 
hcrhquailiAie  AusbUung  undd«  ErmOglchurgund  Fbdening  von  Kameten 
lürpigelilensthenrWsBerBchatLrdFbtsrhunginZGrliumaBrBenvtingen 
Im  AusMdungsberech  geht  es  längst  nichl  ru  mehr  um  einen  elnzeiren 
Fachbereich  sondern  um  eine  Austiidürg  (»e  für  einen  treteren  und  uor  allem 
einen  euiapäischen  AibeusmaiM  iMiiVziert.  daher  spieii  auch  de  Aus-  und 
Foilbidung  in  punetn  Soctal  Skils  iTeamfähigiiet  Präsenlahons-SMIs: 
Projektmanagement  usw.|  eine  große  Rolle.  Die  Forderung  von 
Wissenschallenmen,  von  Frauen  in  der  Forschung,  ist  her  nalüdich  en 
besonderes  Anlegen  EnzvieflmScfm«rpucMistOletflemcdiorialeKcnpe>alion 
- Her  haben  wT  ene  basondeie  Heraudcideniig.  dem  dese  Züsammanabeit  fi 
aii  lange  Schl  angelegt  und  medal  nicht  leicht  zu  kommunizieien.  zunat  sich 
dte  Ergüsse  und  der  Mehrweit  moisi  erst  nach  vielen  Jahren  zogen . Dennoch 
Misan  »h  auch  Net  viele  FortscNitle  n Enzeboachen  aU  Wo  varonbaren 
Sie  Betul  und  IMvactaben?  De  Bereiche  gehen  oh  liefiend  nenerder  über, 
auch  weil  sich  ein  Teil  meines  Freundinnen-Kreisias  aus  meinem  beiuiichen 
Umleid  zusammensalzt,  dennoch  bemühe  eh  mch.  do  beniiiche  und  de 
paisbrhche  Ebene  Mar  vonenander  zutomen ' das  habe  ich  hdari  USAgOemt 
Diese  Ebenen  geraten  m ÖSDerrecn  leider  albu  Olt  durchanander.  Welchen  Ret 
mbchten  Se  an  die  nächste  Generebon  weilergeben'’  Die  Berulswahl 
soHeguldutihdachlsein  dacieseEnlsdieickngBdaswetereLebennachhatig 
baonluBt.vrdnich|runachdenKitsi<en  wasder  Aibolsmaiklgeradanachhaot. 
gebolten  werden.  Um  wtkkh  gut  zu  sein  und  sanen  Weg  zu  machen.  Bl  es  aus 
meiner  Sicht  wesentlich.  Freude  am  Beruf  zu  haben.  Frühzeitige 
Praxiseifalirjngen  geben  gute  Einblidie  in  beridiche  Täligkeilan.  und 
Auslandsaiierlhatectenen  uWararxlerem  der  Persürächkeilserbndtkhg  ud 
betacnemdaneiaülieden  Fal.  Generell  sl  hohes  Engagement  urabdngber 
wenn  manin  eanem  Meter  erMgiieich  weiden  mOchle.  Woche  Ziele  heben  Sie 


sich  gesteckt^  Ich  werde  woN  mem  ganzes  Laben  der  krtemaaonalisieiung 
verbunden  Neben  . Ich  schätze  aber  auch  dan  Austausch  mil  jungen  Menschen 
sehr  uni  wwde  zvMnbg  sicharfen  auch  wieder  im  Berach  dar  Lehra  maki 
VAssen  und  meine  Eitahn/igen  wetergeben 


♦ Wendel  in  Ernst 

• Zur  Person 

Beruf:  tnstatateurmeister.  Funktion  Inhaber  Tätig  bei:  Wendelin  Sarilär- 
Heizurg . 6240  RadlOd.  Oorfshaße  1 07a  Geboren  ■ Dalum.  Oll' Iß  Nommbar 
t&t7,  Würgl.  Famuensiand  Veiheralel  ml  Waltraud.  Kinder:  Steten  (1972) 
und  Johannes  (19731.  Eltern:  Maria  und  Johann.  Mitgliedschaften: 
VArtschaitsbi/idTirol.AutsxhtsiaederRalfeiserliasse  Hobbes: Bergsteigen. 
SOitouien,  Wandern.  NcickWalirgi  Lesen.  Maien.  Zeit  mil  den  Erhelihdsm 
vertmngen.  Sonstige  geschäiiiicne  Täagheiten:  Fachkundger  Laenricftler 
am  Arbeils-  und  Sozialgericfil  für  den  Berekh  Metall 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesenilichsten  Siaiionen  tirer  Karriere?  Nach 
Abschluß  metner  LeTueim  elerkhen  Insialatcrsbebleb  leistete  ch  zunächst 
den  Präsenzdonst  ab  und  absolvierte  danach  von  1967  bis  1970  de 
Bundesiächschüe  lüt  Sani»’  und  Heitugswchnik  in  Karlsruhe.  Zu  menen 
unprCrglch  gewählten  Fächern  Heizungs-  und  HImatechnti  wählle  ich 
züsäCdch  roch  de  Färher  Santar-  und  Gtaaechnh.  Wämend  der  Ferien  kehrte 
kh  Siels  nach  Österreich  zurück,  um  kn  ehelichen  Belrieb  zu  erbeben.  Nach 
Beendigung  merw  Ausbiidkirg  in  OeuitcMand  absofiierie  ich  in  itTSlxuckcIri 
lAaislefprülungskurs  und  legte  kl  weterer  FolgodeMeisterptClürg  ab  kheihiili 
dem  de  Geiegennec.  am  WIFI  in  Innaonxk  arten  Vorbeialungskuis  Ur  de 
MeisleiprOlung  zu  hallen.  Diese  Unlemchlstätgkeb  nahm  im  Laute  der  Jahre 
imrner  mehr  Zek  in  Anspruch  Als  mein  Valer  1 979 in  Pension  grg  Cbemahm  <h 
den  etarVhen  Betiieb.  ich  «rkanrbe  jodoch  bald,  daß  es  schweng  war.  mene 
LehitaicpacmiderFürnrgmeinesBerelieszuvereitbamn  Oeshabbeechbß 
Ich.  de  Untemchtsläogkat  zu  beenden,  wurde  jedoch  als  Megied  der 
PniUgOioiTirnssonaulgBnQmtnan  SekerigenJahioifBbekhdoerVamiizrine 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Siepersbrkch  Erfolg?  Ertolg  stlürnKb  ntihllinanzieler 
Natur.  Es  ist  nalütäih  wkhtg.  (nanziet  abgeskhert  zu  sein,  jedoch  ist  meines 
ErachterspersürkicheZulnsdenheil  mindestens  ebenso  wichtig  Sehen  Se 
sich  als  ertoigreich?  da  kh  en  zulnedener  Mensch  bn.  erachte  ch  iitch  als 
ertoigreicti.  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen 
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Alltags?  k>i  bin  giundsdlzidi  eri  posit»  angeaäliar  Mersch.  Zu  eitedgnde 
Arbenen  «erden  am  Woc^enantang  so  gut  als  migich  geplant.  Bei 
unuoitieiselibaren  PrcMmen  versuctne  cti,  lüe  uetstAedenen  Aulgabon 
beslincgiicb  2U  koamineren.  In  weictier  StuaCion  haben  Se  ertoigreich 
ereschieden'’ Es  war  eine  MditqeErlscbe«lrg.racnACiscnußrnanef  Lehre 
meine  AusMOung  in  KaHsnihe  fortzusetzen  ist  OiginalitSt  od9  Imitation 
bessei . um  edolgreicli  zu  sdn'Z  OrignaltSt  und  FleiiMiiit  srdeesenKiAe 
EifbigstaMoren  Baunsereniv£itai)genAutgabengebie1isteswiclitig.egere 
Ideen  einzuonngen.  Weiches  Probiem  schant  Ihnen  in  biter  Branche  als 
irigelösl?  Für  irseie  Branche  statt  der  Dioiessicinelle  Plusdien  Probern  dar 
WMbeispelsweseeinltompieterBauanPiscfreilsdigl.  inirdmt  ungleichen 
Walten  gelianipft  IMe  werden  Se  von  Ihrem  Umteld  gesehen?  lAan  siete 
midi  als  umgänglichen  Menschen,  der  uersuchi,  che  bestmoglche  Lising  für 
sehe  Kunden  zu  linden  Nach  welchen  Kriterien  wühlen  Sie  Utarbeiter 
ausi  Fachiche  Kompetenz  vprausgesetzL  ist  für  mch  der  persürlche  Erdrudi 
arisscfilaggebenrb  B»  Lehtlngen  ist  audi  clas  Eberrheus  en  Mehliges  Krtenurri 
Poterheren  Milaibelem  tiele  ich  such  Schrxppertage  an.  weiche  sind  die 
Stärken  Ihres  Uhlemehmens?  Unser  Unternehmen,  das  rnotarwele  h der 
dhlten  Gereraton  geährt  kann  auf  nahezu  50  Jahre  Erfahrung  am  Markt 

verweisen  WrdeckendeBereicheSantar.HeuungundAiienialrienetigeab 
und beten  kl  Zusammenarbeit  irllenemEieklni-tizw  Baumesterbelnebauch 
särttcheElekto-.  ktaurer- und  Fkesenlegetarbeten  an.  De  lasache.  r unserem 
Lktemehmen  allBs  aussner  Hard  zu  erhallen,  «hd  von  unsereri  Kunden  sehr 
geschätzt  Neben  i/iserer  umtassenden  Ertahrung  zahlen  Flexbtiai  tnd 
hdncljete  Beratung  zu  ins0«n  SWken.  So  umlaBl  unser  Angeooi  des  werteren 
Srhairaumlieralung  In  enger  Zusammenarbeit  mbdern  GioBhandei  stmie  3D- 
Badblanung  är  jeden  Geschmack  Wn  beten  nur  PtedAte  an,  von  denen  wr 
hudertprozereg  üterzeugl  «na  und  ml  «ekhen  «ir  auch  ausgezerdmete 
Edatifungen  gemacht  heben  WIelche  Ziele  haben  Se  s«h  gesleckf’  Ich 
wäsrhe  mir,  das  mein  Betrieb  erlclgietdi  weheroestelt  ■ auch  dam.  wenn  kh 
ihn  anes  Tages  an  tnahen  Sohn  übergeben  habe  tirLebensiriotlo?Gehe 
poetn  kl  den  tag  und  versudie.  devie  Aulgaben  SO  gut  als  mdgkh  zu  ertadgen 

♦ Wenninger  Eva  Dr. 

• Zur  Person 
Benh  Arztr  ürAlgenianmedzzu  FutMon: 
Inhaberin.  Tühg  bei:  Oidnalion  Dr.  Eva 
Uikrf«rgir.,itiiOWidn.Kakesiertaiggasse 
3«  GetorsnOMuhClitS  M iser.Woit 
Fa'nSerElsid.LzbensgeiTaiischet  ml  Dld- 
Ing  Konad  Heeenleltner.  Krder  Veronka 
1 1 994K  kis  {30001  und  Anna  iZOOl  )i  EIHm : 
Ing  djhamirdAugusle  Hobbies:  Musk. 
Lieratui.hbidweiken 

• Karriere 

weiche  waron  die  weseniiichslen 
Stanionen  Ihrer  Kamere?  Ich  wuSle  oereits  als  Mädchen  nü  zehn  oder  eh 
Jerren.  daß  dl  Arzdn  werden  wSI ' der  Gedanke,  mit  Menschen  zu  tun  zu  haben 
uid  ihrien  imtlldbar  hellen  zu  höiinen . geM  nir  Oese  Ertschedürg  sM»  kh 
auch  später  rie  n Frage  und  studerte  datd  naihder  Matura  ab  1965  Meduhan 
der  Untverstät  Wien  Ki/z  nach  mener  Promotion  1993  siebe  kh  mich  aut 
AniEgurganesFreikdesim  KrarkenhausEggeribuigvarijderhehsGilonae 


Zusage  Kir  anen  Tumsplatz.  Ooit  aosoluene  chdanndeneistenleimaner 
prakischen  Ausblduig  in  binasr  lAsdizin.  Putrolci|>e  und  Psychosorrolk . Nach 
eriim  Jahr  in  Eggertug  kam  mene  txhter  Vewtka  zu  Weh.  «orauitHi  kh  bs 
Apnl  1 996  In  Karenz  war.  Anschießend  setzte  ch  de  T umfiausbäd/ig  kn 
Kaiser-Franz^loeef-Spilal  m Wien  Icrt  und  eitangle  kn  Fiüh|ahr  1999  das  ius 
pracbcandi  Seil  Beendgcng  des  Turnus  und  auch  wihrend  der  zweiten  und 
dnitan  Karenzzell  nach  der  Gebut  meiner  Tochter  Iris  und  Anna  war  ich 
dutchgehendals  VertraingirKolegentahg  Besonders  uelierrcecn  bei  Frau 
0r.GlaczimtS.Bezrk.beiderKhbeNovent)er2a05arbeosie.  PeräWdazu 
absokherle  kh  einge  Aus-  und  WeterbMungen.  bespielsweise  das  DipiDm  ri 
Kdrper'UdOhrakupurklur.RACT>ulsdBgrt>sdk.SenrrarKirDiabEilestieralLrg 
und  auch  die  NciarztausbWurg  Außerdem  utemditete  ch  zwa  Jahre  nder 
Krankenpllegeschule  .Veran  Hefende  Hände',  erOffnete  tnJkrei  20O(  ene 
Waliarztpraxis  kl  der  Wener  knerktaOI  und  bekeiis  KSkers  auch  er  Pßsgaheim 
Mit  at  ciesen  Tätgkeien  übetbrüdde  idi  die  Wartezeit  bis  zur  Erlangung  einer 
KasaanordnaOcntrAligenienmedzin  lmJäivier20a6watesschieStchsciwell 
und  ich  könne  mene  Prais  kn  1 7 Bezuk  erOtlnen . Her  decke  Kh  das  gesamte 
Spektrum  einer  praktischen  Arztn  inklusive  Gesundenunlersuching  und 
Blulabnahme  ab.  habe  mich  aber  auch  auf  Akupunktur  spezialsieit  Zuledzl 
abspiverte  ch  Im  Marz  2006  ln  Bayern  ein  Semnsr  fOr  Japanische 
Schädelakupunkiur  nach  Yamamoto.  Oie  Praxis  lauft  sehr  gut,  auch  de 
Palienler  merws  Vorgängers  naben  micti  rasdi  akzeptiert,  kh  gehe  mit  den 
Merscher  sehr  persönlich,  menschlch.  lehvese  sogar  kumpehafl  in.  was 
dtkchaus  ankommi  t/id  geschätzt  wkd 

• Zum  Erfolg 

Wias  bedeutet  für  Siepersönlich  Erfolg?  Für  mich  bedeucel  Eitbg  n eisler 
Lkte  ZUnedentibt  kl  Barul  und  FamAe  . Freude  ander  Atbe<  und  Akzaännz  von 
meinen  Patienten.  Gek)  spell  nur  Insdiem  ene  Rote,  als  Ich  ja  auch  menen 
Lebersuntemat  oesrecan  muß.  rkhl  jeden  Cent  zweimal  umckehen  mOcfie 
und  meinen  Kindem  eine  gute  AushkingeTmöghhenwil  Sehen  S«  sich  äs 
artolgreon'’  Ja.  an  Sinne  mener  Derntion  sehe  kh  nsch  eis  ertotgrekh. 
hsbesondaredakhUitedrecrKindefbn  Möghhsi  dies aies  aber ru dank 
der  Untarstützirgunddes  Ruckhalee  von  Famkeund  Fteuiderv  Mein  soziales 
Mac  ist  Gon  sei  Oark  sehr  gut  Wbs  war  ausschlaggebend  für  hran  Erfolg? 
Ich  aitieee  genau  nehme  mr  Zet  lOr  die  Patienten  md  veriüge  über  an  recht 
gutes  Okiarksalttisatert  Auch  mekiWesen  rnene  Al  und  rrianePetsönichkell 
tragen  zum  Erlag  der  Praiis  bei  - de  Patenten  mögen  mch  enfadi  Ich  gehe  mit 
den  Merechen  redt  zmngfas  um.  h mener  Ordralion  wrd  auch  gerne  mf  ot 
gelaiht.  Ist  es  für  Sn  als  Fr  au  in  der  Wlrtschah  schwierigor.  erloigrsich 
zu  sein?  Speziell  während  metner  Tumusausbtldung  machte  khde  Ertatvung. 
daß  de  Herren  der  Schoptung  gehegi  und  gephagl  wadan.  wahrend  de  Frauen 
wirUich  höh  aibedan  und  ihre  Kompetenz  mmer  aufs  neue  Uhler  Bewss  stallen 
müssen  Jetzt  als  sebsländge  Ärztn  empFmde  Kh  allerdings  kene  Nachloile 
mehr  Ist  Oiginaiitäl  oder  Imitation  besser,  um  erloigrsich  zu  sein?  Imitation 
war  türmch  ne  an  Thema,  ch  bevorzuge  Autnemzitat  und  Ongnaitat.  Ght  es 
jemanden,  der  tuen  berußicnen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat? 
Meine  Kolegn  Or.  Aurelia  Gialz.  tür  de  ich  sechs  JahiaatsVertrelungtälignar. 
prägte  mkhbervHhwahdihekkch  am  meisimSeeiMärlenn  kl  hrstüberlaglsn 
und  heundadiatlchen  Alt  ales.  worauf  es  in  laesem  Benitankonra  UYtemch 
sehr  i/nsichtg  si  ihre  PiaxB  an  ird  ieß  mch  dann  auch  recht  sebseändg 
aitwter.  ktsin  besonderes  Inieresse  lür  das  Fach  der  DenraiGtogie  erweckte 
PrimarOr  ktarWedKremser'niKaser'Fianzdosel  SPtä.WMcheAneitiennung 
haben  &eer1ahien?  ich  erfahre  immer  weder  Anerkennung  durch  zufriedene 
Patenten,  was  irkhwahnanngkeut.  Mr  kam  zum  Bespei  eri  Dialog  von  zwei 
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Bteren  Damen  2u0lYeri(te  langsam  Ile  2waSlQCkwe^  Ol  meiner  Otdralion 
hochginger  Ef«  Palienlin  sagte  i>ese  Stagen  sind  aber  schon  mühsam.' 
D»iii  antMitete  d«  aittaie  Frau : Ja , aber  tjr  (te  Erau  DcMor  wüids  ict)  ixxtn 
7«ei  Sloctwertegehetv  Weiches  Probleni  scheinl  bnen  in  Ihrer  Branche 
als  ungelöst?  Fir  us  KassenaiTte  gibt  es  sehr  vele  Audagen.  ich  behonne 
moratkh  eine  Aullislurg.  we  hoch  de  Kosten  sind  de  ich  düich  mene 
Behanfltjngen  und  Verschrebungen  venjrsache.  und  wevel  andere  Ärzte  in 
Durchstfinn  verursachen.  Die  Krankereasse  tcrecAefi  auch  sochpobenaitig 
meine  Rezepte,  wo  ch  dam  belegen  muB.  warum  ehernem  Paoenlen  deses 
oder  jenes  MedHament  verschrieben  habe  Bei  unsrem  Gesundheitssystem 
schert  es  manchmal  Mnigar  um  das  WdH  der  Menschen  als  un  BCtckrabe  ird 
Kosteneinsparungen  zu  gehen.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Uhlernehmens?  kh  nehme  nu  liir  jeden  PatertendeZeit.  tue  netwendg  isL 
um  mten  genaues  BM  zu  maihen  BeinirgMeskeineMassenablettigangin 
SUnulenTakt  DadunhsnddisWarlezeiienihelleKHmanchmalelwaslänger. 
abermEndetleMlüniensiihdieLeulegut  Oelreul  und  gehen  zulneden  lueoer 
hinaus.  Ich  phege  enen  sehr  persönlchen  Kontakt  lu  den  Palrerrlen.  Wertere 
Slötken  snd  meine  atemabven  Angebote  im  Bereich  der  Akupuiklur  und 
Pulsdagroslik  Zudem  mache  ich  viele  Hausbesuche  was  heuCzulage  nicht 
mehr  sebsiversiBhdkh  «I.  Weichen  Rei  mbchien  Sie  an  die  nächste 
Generation  watergeben'’ Der  Beiut  des  Arztes  et  eneBerutrg  und  kem  Job. 
um  n^tchsz  viel  Geld  zu  veidenen  ■ bis  man  wiklich  in  eine  amehmOare 
Veideristzone  kommt,  vergehen  ab  Sudenbegm  an  Durchschnit  chnehn  20 
Jahre.  Welche  Ziele  hsben  Sm  sich  gesteckt'’  Ich  msthte  n absehbarer  Ze* 
kl  eine  etaas  gröBere  und  auch  behmoertengeiechle  Onlrtalon  übeisiedeln 
Au  Befoem  habe  ihmrvoigBnammeri  (de  AkupirMur  noch  stärker  aiEzibeiien. 
und  holle.  daB  da  Pabenlsn  de  Altemaovrnedizin  noch  rrntr  akzeptieren  und 
respekOerencndrFotgeauthnAnspachnehmeiv  brUben$moito?Wem 
Ich  nicht  mehr  lache,  ttn  Ich  toi. 

♦ Weralschnig  Hermann 

• Zur  Person 
Furkion:  Geschäkst^rer.  Tätg  bec  GM 
Handd$GmbH..«t30Sch»az.Müiithn6r- 

Mte22Geboren'Odun.Ot28  Aprtt^ 

Knder  Anna  (20021.  Btem:  Eisabein  uml 
Johann.  Ultgiedschahen:  Umwatdach- 
veitardÖsteneichHabtiies  Sport,  lesen, 
Kiitir  Sonstge  geschdlliche  TäOglieten 
ArtdiierdGrSladOaivmSitMBZ.\kisBnd 
desTrershxumsOslanBth 

• Karriere 

^ WWehe  waren  die  vuesenlilchslen 

Slabanen  tirar  Kamere?  Nbchdem  Kh  aas  Gjirriasijm  Pauinum  in  Sclnraz 
tSOi  mll  der  Matura  abgeschlossen  halle,  begam  ich  In  Innsbruck  das 
Doppeisiudium  der  Rechiswissenschailen  sowie  Geschichte  und 
PottKwissenscnatten.  Ich  absolvierte  in  beiden  Fächern  den  ersten 
Sludenabechntl  und  erbsihlaß  mich  dam  mch  auf  PotdiMissanschetlen  und 
Geschichte  zu  kenzerbteren.  kh  bin  derzel  dabei,  mene  Diptomaibet  zu 
schreiben,  mein  'Thema  beschälbgl  sich  ml  regionalen  EinhuBlakloren  von 
Oeoeisköipersctiatien  aut  den  Emscheidxgbp'bheB  . Neben  manemSludun 
warichndvietsenBaiünTier.mVeiiiagsmsiiagemsrtLndaulWertcvettiagdiaas 


in  den  Berechen  Akqueoon  und  Baumanegemenl  tätg.  2001  sheg  ch  in  die 
Rrma  meines  langähngenGeschältspaitrersMaikusGeeler  eh  Wr  begannen 
inösterieicti  und  Dtuschlarddn  Vertrebsnee  hden  BemchenautcmabseiMr 
Veikajl  und  Lehigeräie  aJzubauen  und  kzaeiten  ane  eigene  Marke,  mrt  der  vrr 
in  Österreich  heule  Markbuhter  sind.  Vor  anem  Jahr  nahmen  wr  ein  neues 
Geschätsfaid  dazu  uYtbeschäligenuiEhBulsscnämt  EDV  Hardel.Heparausn. 
hietaveitbeirftking  und  SoMamenhiricklung  Meinepdtlsche  Tjogiel; begam 
sehr  IrOh.  Schon  Im  Gymnasium  engagierte  ich  mach  ln  Ji^end- 
betelgungsproiekten.  war  Klassensprecher,  zwei  Jbhre  lang  Scrüsptecher  und 
Gründirgsmjgied  des  Tiroler  JUgendbndtagsInnemeb  der  Poitk  legen  meine 
Sthwerpurkle  in  den  Bemkhen  Ökologe  sowe  Kunst  und  Kulu.  so  gtCndels 
Ich  enen  Theetervetein  In  Schmaz  1998  kamliderte  Ich  in  Schwaz  hlr  ene 
grCmaheGruppenjiig.  Wir  enechlen  dra  tAandale.  KhvniideUnrwetreJerenl 
Sek  der  letzten  Gemendetaeswahl  im  Jahr  2C04  bin  ch  anisEhrsndei  SCadbal 
kl  den  Berekhen  Abfall  Umweä  und  Ökologe. 

• Zum  Erlolg 

Vte  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Eifolg  bedeutet  für  mkh  aut  der 
eben  Seite  ein  Gefühl  der  Zufiiedsnhei  etwas  enedt  zu  heben.a/der  anderen 
Säte  el  es  auch  wdttg.  neue Chanoen  zu eigtalen  ihdmch  immer  weder  zu 
engagieren  Sehen  Se  sich  als  ertolgrech?  Ich  sehe  mtdi  selbel  als 
sstxb^jBl.  in  vielen  Drgen  auch  alseriogreich.  Ich  bin  aber  in  vielen  Dingen 
auch  gescheitert,  hl  Surnie  ist  mein  Erfolg  sehrgozeBohsnteR  Erkigisterie 
BegMeischanuig  des  Lebensweges,  wobei  ich  n kurzer  Zefi  schon  aNges 
erreichi  habe.  Was  war  ausschlaggebend  lür  bren  Erfolg?  Oie  egene 
Persönlchkal  hängt  sehr  staik  mil  dan  Erfolg  zusammen  Meine  Släiken  shd 
mein  Engagement  für  andere  und  neue  Ideen  sowie  weitere  meine 
Kommuniiaiionsiihigiel  kh  kann  zuhbiien,  ohne  sdfoit  mene  agene  Postion 
kB  Spd  zu  brngen.oennch  achte  andere  Ideen  uTdSäuaaenen.  Weiers  bkitfi 
sehr  zelstrebg  und  sehr  streng  mit  mr  sebst  Gibt  as  jemanden,  da  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal'’  Ich  glaube,  daß  die 
Personen  de  maßgetdeh an manempollischen  Werdegang beielgt waten. 
Skherauchdazubefiugen.meinenbeatlehenWlegzucharlfiienseren  Meh 
Geschältspertner  hat  mich  eberfatls  sehr  geprägt.  Wr  können  ake  «iditgen 
Entschedrgen  gsneinsam  keilen,  und  jeder  biingl  sa  ne  Släiken  eh  Wr  sind 
ein  sehr  kompaktes  Duo  Wdche  Ansrkennung  habsn  Se  sriahren?  Dis 
größtoAnerfianruiglStjnKhkhmehaiMetkingenuidldsenemsigenommen 
zu  werden.  Bne  efriche.  oltene  Zusammenaibal  ist  lür  mch  ene  gmße 
Wensthdlzung  Wem  man  kn  Beruf  oder  auch  im  poftisihan  Baiech  seit  daß 
tdeenargenornmerundumgssetzlweben  weiBman.daBmanaUdemhchfgen 
Weg  itt  Welches  Probism  schsint  kinsn  in  Ihrer  Branche  ats  ungelösr’ 
OeradeimCofnpjGrbeieihhensdt  ein  hoher  Prsetkuck.  men  kann  es  tfaeriber 
gewissen  hHchen.  osn  Service  ud  de  Quatläl  schalten,  de  Kuder  zu  hallan. 
Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unternehmens?  Wr  haben  ehe  Msche 
golundsn.  in  der  der  angesptochens  Prasdruck  noch  rithil  so  stark  sn(Ardsn 
wmi.  Wk  versuchen  iter  Ae  neuen  Meden  sehr  viel  zu  opbmeren.  Es  läut  sehr 
vel  üoer  den  Diatenhi^By.  und  diese  Chance  versuchen  wv  als  legionales 
Unlsmshmen  zu  nützen.  VAr  zekhnen  uns  auch  duch  einen  enormen 
Aibalssnsaiz  aus  besonders  zu  Zelan.  in  denen  urssr«  Kunden  bosondars 
Uhlerslüizjngbatibgen.  wie  an  Wochenenden  ud  am  Abend.  Wrsmdiederzek 
verfügbar.  Unsere  gennge  BelnebsgröBe  sl  sicher  auch  eine  Stärke,  wal  wv 
daduihsshrlleibslstd  WtevereinbarenSeBerul  und  Privatleben'’ Es 
ist  siche  sehr  schwielig,  bade  Besiehe  zu  vererbaran  Ich  kann  mir  rinr  die 
Zerf  sebst  ekieien.  hotzdem  begam  mein  Aibetsiag  sehr  hüh  ud  hat  sehr  apeg 
aii.  Es  ist  liir  mch  sehr  wichig.  daß  besnminie  Tags  tür  meoe  Famlie 


• I22T- 
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unangetaslel  eieterv  kli  bin  generell  daiionCbef2eugl.daB  de  heen  Sonn- jnd 
Fei«itaget»beiialen«e<def' Solen  Oese  Tage  sndlüriieFainlieseliiwitlig 
Welche  Ziele  haben  Sie  sich  geslecki'’  Mein  obereies  Ziel  i$l  es.  bei  de« 
Albet  Hunorhzw.  eine  ge»tsseLadier1ieil  zu  bemahren.  DeslaaLChndet 
Poitk  eenr  wKrag.  so  Itarn  man  901  selbet  motviefen.  Es  gte  kiele  ZetpuMe. 
wo  das  nolwenclg  Isl  Benilidi  möchle  chde  Finna  so  gut  etablieren.  daB  sie 
von  spBleren  NacWgern  ««lerhin  eifotgrech  geWiit  weiden  lann.  Sn 
Lebensrnotto?  Caipe  dem. 

• Westenthaler  Peter  Ing. 

• Zur  Person 

Berul:  Pdblisi  FcrMiixi  Bündnisobniann.  Tätig  bei  BZÖ  - Bündnis  ZiXjn>l 
ÖsMnwch..  lOtOWen  DoibiieeigasseTnB'ZO.  Geboren ‘Oalum.  Olt  6 
Mdrember  1967,  Vtlen.  Famtenstand  Verbeliaiel  mit  Dagmar,  geb.  Wehs 
Kinder  Cornelia  1 1996|.  Eltern:  Renate  und  Kart  |verstorben|.  Ehrungen: 
Giodes  GcMenes  Ehrenzechen  mt  dem  Stern  Veidenste  um  de  Hepubih 
Östeneth  Miggiedschatlen:  BZÖ.  Lions  Cbb  Flordsdort.  Hobbies;  FuBbell, 
Radlaliren.  Lauten,  Tecbnlli,  Comguier 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  liirer  KariiereT  Nach  dem 
Besuch  elnef  AHS  «on  t979  be  t963 
•echsebe  idi  an  de  H6here  Technische 
Lehranstalt  O Textihdusaie  h Wien,  wo 
Ich  nwji  aul  den  damals  neu  ergeftihoen 
Zweg  EDV  und  betriebliche  Organsation 
speziaisieftB.  Math  der  Maua  studarla  dl 
zwei  Jahre  Publizistik  und  Polillk- 
wssenschalt  und  war  paranai  dazu  in 
drrersen  Filmen  m EOV-Berech  aiig  Als 
ich  1993  Dl.  Jörg  Hadei  bei  einer 
Veranstahung  kennenleme.  norrte  ch  baU  danadi  bei  der  Elablerung  eines 
EDV-Nelzwerties  im  PartamentskUimitadteflen,  ln  dei  Folge  ergab  sidi  er* 
Tttghad  als  lieier  Mllaibeiler  kn  Presseberech.  1389  erhieA  <h  eme  tesse 
Anstelurg  als  nauptainllicher  Presserelerenl  m FPO-PaitamentsIdub  unter 
Kkixibmann  Dr.  Norbert  Gugerbauer.  1991  «uidB  di  zim  persörkhen  Sekretär 
vonBundespaitoKibmann[>  JdgHaidereinarrtundaarndeserPositonbs 
1 933  tätg  Von  1991  bis  1939  war  dl  «eters  Migted  des  Wiener  Gemehdarates 
und  wjide  zum  Abgecidteten  cte  Wiener  Landoges  gewöhn.  1 996  Lbemahm 
ich  de  Leaung  dee  damals  reu  InstalettEr  Kcrrrruräiahoretüos  Von  1966 bis 
2000  kmgiarte  ich  als  Gonatalsakralär  dar  FPÖ.  und  vw  2000  bis  2002  als 
Obmann  das  FPÖ-Kkte  sowie  als  Bundesparlectirahnsieitrtitreiier  der  FPÖ 
2003wudedizumVo(StandderÖslaiTeichBChienBundeslgebenien.200S06 
wer  ich  als  kbnager  bei  ILtagre  kilamatord  lälg.  Am  22.  Ma  2006  kerne  dids 
dasipeilBObnairidBsBCtidTsaJuiÖslBiiBdilHZÖlndepcälscheLandbtfBll 
zuüdcS«IJLini2006beldaldadid3SAniida5Bihdneobinanre()esBZÖ.sM30 
QMober  2006 leres  des  lOucobmanris  des  PartamerlsHubs  des  BZÖ. 

• Zum  Eriolg 

Was  bedeulet  lür  Sie  persönlich  Erfolgt  Als  Erkilg  bezsichns  ich  im 
algemenen  enposiMsEndergetns  Fokussert  aut  de  Äöiii  bedeutet  Eitolg 
ein  hohes  UaB  an  Sattsherwirklichuig  tiir  de  Gemeinschaft,  in  der  man  Mtd. 


Eifolg  wid  an  den  umgesetzlen  Ideen  gemessen . und  h der  Pcidi  isl  eki  langer, 
haitsr  Wag  zunxhzulegen.  bs  aus  enem  peitschen  Gedarken  im  gOnsAgsMn 
Fan  aki  neues  Gesetz  wlid  SNien  S«  sich  als  er lolgralch?  Man  mu6  mt 
sch  selbst  kn  renen  und  zutrieden  mt  sanem  Tut  sen  ■ und  wenn  ch  Bilanz 
zehe.  so  bin  ch  zukieden.  Schlie Blich  habe  ich  iür  mein  Ater  schon  einiges 
edeH  und  wurde  auch  schon  ot  ns  kalte  Wasser  geslolien.  wobei  ich  rieh  stsls 
bewähite  Ich  war  wnsl  der  jüngste  Abgaoidneleird  wurde  berells  in  jungsn 
Jahren  mit  verantwortungsvollen  Positionen  betraut.  Was  war 
ausschlaggebend  tür  Ihren  Erfolg?  kh  glaube,  ich  kann  mch  gut  selbst 
ekiEchäizet'  Hohe  Ziele  sind  de  TretVedernieries  Handels  Wenn  ein  Ziel 
erreichl  isl.  so  suche  ich  mir  eine  neue  Herausfoiderung  Ich  bin  »n 
Qerechtghenstanaater  ind  habe  mch  stfon  zu  Schu&eeen  als  Klassen-  ind 
SchubprscherEr  andere  emgesetzL  auch  wem  deaeRolenienchiTifllixtequem 
war  udpersönldiB  Nachleite  rrit  sich  btadlB.  Man  ertanglaog  auch  persörtdB 
Beliiedgung.  wenn  man  IO  Schwächere  etwas  Konstnjhliies  erwirken  kam 
Wiebegag nen  Se  Heraustorderungen  des  beruflichen  Alltags?  Genereft 
mtgiier  Voroereiung  und  improvsaton  . Ehe  meiner  Schwächen  lag  dam,  daß 
chtrorchrnalzuvotgelaBlBMejiTjngennahe  VontteserEgsnaitversucheidi 
mich  mehr  und  mehr  zu  lösen  Deshabachleichganzbesondersdarauf.inder 
Enbcheckingsindungsphese  audi  andere  Meinungen  artzu  holen  und  mr  eine 
umfassende  Schiwese  anzugewdhnen.  Engste  Mnaibeler  beziehe  ch  n 
wichtge  Thernensteltengen  heute  um  «etee  bewuBtar  ein.  Pkraität  isl  rir  widtig 
geworden  Ab  wann  dnplaiiden  Se  sich  als  erfolgreich^  Idilühle  mich  seil 
inihesheJigeiteeiioigrech.wdiigeEiibigsoriebnisse  waren  giieNciieni  in  der 
Schule.  Siege  beim  Fu9balsp«l,  de  Malura  und  schleBtch.  als  Ich  das  erste 
Giundmardat  1991  ri  Sirmering  erhielt.  GUte  es  lamanden.  der  tiren 
bdullichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  kh  wurde  sehr  »m  mener 
Farrwegeprigt-und  her  am  medienvon  meiner  Mutter  de  mk  auch  heda  noch 
meine  lebsle  Beratern  dl.  Als  «euere  wchlge  Personen  snd  meki  Großrater 
und  mene  Frau  de  mkh  schon  settSJahrenbegleteL  zu  nennen  kl  dar  Poaik 
war  natürirch  Dr.  Jörg  Haider  eine  prägende  Persönhehken.  Welche 
Anerkennung  haben  Se  erfahren?  In  der  PoMik  dt  Anerkeimng  spersam 
gesSt.  ln  Östefieoh  werden  Poltter  ■ ebenso  wie  Joumaldlen  ■ am  «erigiten 
geectWtzt  SegenreBen  imGegenzug  zu  Ärzten  und  anderen  Berufsgruppen 
kan  gies  Image  in  der  Gesetschaft.  Doch  hal  menss  Eradlens  ohnehh{eder 
den  Berd  vertehft.  dr  nder  PcHk  aus  Giöndandcr  Ardfkamirg  von  auBen  Fuß 
laßt,  welches  Problem  scheint  ihnen  in  kirer  Breixkie  als  ungelöst^ 
Das  Ha^iproblem  El  de  Domnanz  der  Partepdin.  Gute  kteen  weiden  lader 
des  öhsren  nurdeshab  verweilen,  weil  se  von  besimmlen  Menschen  oder 
Panaen  slammen  Wo  «vrdon  Se  von  Ihrem  Umleid  gesehen'’  ich  IDhie 
mich  von  Meddn  menchmaf  in  eine  Rede  hkiangedrängl.  deden  tAenechen  h 
mir  envas  uerzem.  Wdn  rch  dam  bei  verschiedenen  Veranstaltungen  ml  den 
Leuten  spreche,  höre  ch  efk  3e  sind  ja  gar  ridtl  sa'  Nach  welchen  Kritenen 
wälken  Se  Miarbrtr  aus^  Inenem  Beroch,  wo  es  lAhÖttenlkhkrt  geht, 
and  ddivtrtt  toiiate  Mtaibetr  essertdA  Ich  ber>orzugeege<iständig  agrende. 
geslabensdie  Mtaibeter.  dekiilsch  midenken.  Fij  mch  stehl  die  Persbrncftiei 
eines  Bewerbers  tn  Vordeignind  We  werden  Se  von  bren  kttarbertern 
gesdien?  Ich  tan  sehr  keil  ertacher  Chef,  da  ich  audi  sehr  viel  von  nieinen 
Mitaibriem  erlange  Weichesind  d«  Säkkon  bres  Uniemehmens?  Das 
BZÖ  versteht  sich  als  ene  dedoglsch  sehr  sozial  ausgenchtele  Partei,  de 
bikgertiewußt  agien.  Hamatbewußsan  st  in  enei  Zell  dr  wslmeilen 
Globaisterung  lür  uns  von  hohem  StsCenwerl  - de  östsneidiische  Idenlität  soll 
bdznlmatonairVerlechlungnerhalenbleftien  DasSZOwtenemodeme. 
ziiiunlisgenchlele  Aaemaiwe  zu  den  iiadtioneften  Paiteiendarstelen.  AleUiks- 
odr  redtsgerchlele  Muster  tn  Parteien  snd  heutzutage  ubeihat  In  aner 
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sdTctebgen  Zot  «wztefl  sch  Btirger  lundiene.  ausgewogare  Antmitsr  31^ 
aktuehs  Frageslelungen  Wevwoinbaren  SitBoruf  und  Ptivatlaban'’  Ich 
Isgsgninnn  Wad  a^»n«s»hl«Tt«rnhgd«rb«idsn  Bareich»  ajdiwemd«« 
nu  bedr^  mdgtch  ist  klan  isf  als  PoUiker  eine  lüterllche  Perser,  und  daraci 
muB  man  sich  enstellen.  Oe  öffendclikea  st  fcf  einen  Polfiker  srhiiedich 
auch  ein  «Khdges  KommunkaHrEnsItumefl  Welchen  Rai  michlen  Sie  an 
ri«  nächsleGeneraiiDn  weilet  geben'’  Ausdauer,  psychische  urdphysisdie 
Belasibaikerl.  Kcmnunkatcnsiahtgkat  und  sozales  Erlern  ent  sind  heute 
wesemlche  Stäikea  um  voranzutommen.  Persdnhehe  Schwächen  und 
FeHleistingsir  Shd  mener  Mehrg  nach  irberingt  zu  analysieien.  um  daraus 
zu  lernen,  wem  man  Erfolg  haben  wk  PersöntcheZsIe  sind  sehr  wichR;:  es 
g«.  lagkh  an  sch  zu  arbetlen  Man  ituB  sch  den  Wegzun  Ziel  erarheten.  chd 
dazu  genCrt.  sch  sebstnrneriHedern  Frage  zu  sielen.  PersCrichhecsMdjng 
ist  m meinen  Augen  ebenso  wcMig  ins  de  schuische  Bldung  Weiche  Ziele 
haben  Se  sich  gesteckt?  Mein  wicNigsles  Z«l  isl  de  elhziente  Gesiateng 
menes  läglchen  Aibensprozesses  Oie  Ihgliche  Aibell  scA  schArBendlch 
edüllen  und  zum  persdnlchen  QIBck  bellragen.  Mein  Engagemem  «t  sehr 
hoch,  und  ich  bin  bemüht.  sov«l  als  möglich  mitzugestalten  und  akliv 
einzubiingen  Zufriedenheit  und  ein  mögüchst  sorgenfreies  Leben  ein 
barmonischesFamaenlebenundguieFieündesinomiiebeneoakhtg  tu 
Lebeivsnxitlo?  T räume  nichl  dem  Leben,  lebe  deine  Traumei 


♦ Westermayer  Arnold  Ing. 

• Zur  Person 

Ben/  fT-Oensdeister  Haid-  und  Scitwaie.  Firklcnr  Hsad  cf  Cibssover  Sales 
Tätgbei  OATASVSTEMSAus»t)iAG.i23*Wbi\iiesixiwTV<5asieatG«bo«en 
-DsAn\CM:aDezeiTiier19ef.ViAerxFamiersOndL£teregBrTenscbatimiKaralhe 
Schecnek  Kinder  Tamara  r/id  Taljana  (1993)  und  Nico  |20O4|.  Ehern:  Sonja 
und  Ench  Lorch  lAtgjiedschalten:  Gourmelclub  Hebbes  Famlie.  Thealer. 
Kultix.  Beaclwoileybell.  Harley  Davidson.  Goll. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichslen 
Stahonen  Ihrer  Karriere''  Nach  der 
Uniersiufe  bei  den  Schulbnüdern  in 
Sirebersdurl  abedvlerte  ich  de  HTL 
Möding.  Fachhchlung  Maschnenbeu' 
Beiiiebelechnii.  «o  ich  1987  matuiiefte 
Daraufhin  absoi'vierte  ich  an  der 
Wirtschaftsunlversltät  Wien  die 
Hcchsrhulehrgänge  für  InfmmalK  und 
Wirlschaftsin<drmalir.  Mein  Einirtl  ins 
Ben/sletien  eridgte  kt  der  Werner  Prinz 
GmbK  wo  ch  soloit  nach  dem  Saudi/n 
eine  sehr  >erartwonjngsvalle  PiBiicm  ausüble.  Ich  »er  seil  meinem  Benissen 
duichgängg  in  gehobenen  Postienen  in  den  Bereidien  Veitiieb . Maiketrg  und 
MHarbeherfühnmo  dbg  idi  sehe  ahedese  Beraicho  lür mene  EntweUung  als 
Manager  und  Fiihrungskrah  aS  sehr  wchhg  an  und  bm  sehr  froh,  daß  ich  de 
Smirturan  einigersehr  renommierten  Finnen  kemenlemle.  Inden  Bereichen 
Sales  und  Marketing  war  ich  lüt  de  UNIQA  und  T MoMe  Austra  tätig,  als 
Vedagsleter  aibeilole  kh  für  de  ET  fAdlknedia  AG  md  in  der  MediaShare 
Beiellgungs  GmbH  war  ich  tilr  de  EntwuMung  und  Umseczurg  der  Sales- 
Stialeger  veiartwordcn  Sal  Februar  2007  bin  ch  als  Head  Ol  Oosacner  Sales 


für  de  DATA  SYSTEMS  Auslrra  AG  cälg.  Das  Unternehmen  ist  am  IT- 
Oiensdeistungssekla’  in  den  Bereichen  Hardware  ut)  Sobwaml&surgensehr 
gut  ecabticii  und  beschäbgt  darzeh  2ao  MtarbeiMr. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  &1olg?  Ich  bin  mü  meiner  Täligket 
und  mi  menei  Famlie  sehr  zulrleden.  Es  gehl  einlach  immer  ein  schönes 
Struck  voran.  SoMlIicnmemeKameie  auch  lortsetzerv  denn  das  bedeuten 
für  mich,  erfolgreich  zu  sein.  Sehen  Sie  steh  als  erfolgreich?  Ja.  In  all 
trerm  Berutetationen  habe  ich  sehr  gute  Arbetl  geleislei.  und  obendrein 
durfte  ich  eine  Velzahl  an  Menschen  kennenlernen,  de  nun  zu  meinen 
Freunden  zählen,  aut  Geschsnsehene  «te  auch  zicn  Tal  pnvail.  Es  isl  für 
leden  Sales-Facnmann  das  Aleiwlchugste.  unierschediche  Biaixhen  und 
Varlriebeschienenzu  verstehen  Daduxh  wurde  ich  sehr  effizient  in  meirem 
Arbeitestil  fAeins  HauplaiAgabe  ist  es.  proiiessionelle  SCniituien  in  einem 
veitnebeonenlierlen  Unternehmen  autzubauen.  Was  war  aussctilaggebend 
für  Ihren  Erfolg?  Icti  bür  sehr  Ireundlch.  aber  auch  besammend.  Ich  habe 
einen  last  überstarken  Willen,  das  einmal  Ins  Auge  Gelaßle  tatsächlich  zu 
erreichan  In  wetcher  Situation  haben  Se  erfolgreich  entschieden'’ 
Ich  habe  auf  meinen  verschiedenen  Statbnen  meine  Vorhaben  nchi  nur 
etretchi  sondern  noch  Cbettrohen.  während  dte  nächste  Aiigabe  sozusagen 
schon  weder  ari  mich  wartete.  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ja.  es  hat  immer  wieder  Menschen 
um  mich  herum  gegeben,  dre  mich  lörderten  Icti  korvte  mit  viel  Zutrauen,  da 
Ich  Immer  groBen  Rütshalt  verspürte.  WetetieRoitesplelendeMtafSetter 
bet  Ihrem  Erfolg?  Bn  Team  ist  dann  gut.  wenn  es  bedingungslos  bei  der 
BewäHigung  Oer  Aufgaben  zusammenhäll  Ich  bin  der  Teandraptän.  um  es 
spcttich  zu  sagen  und  damit  and  meine  Qualillkaironen  tm  Bererch 
Sozialrampeftenz  gefönten,  um  nie  Stärken  der  Mcarbaier  zu  fördern.  Nach 
wetchen  Kriterien  wählen  Se  Mtarberter  aus?  Ich  emscheide  mich  in 
den  Gesprächen  Ich  denke.  daB  ich  sehr  emotional  und  nach  GefCrhl 
entscheide.  Ich  reagere  sehr  schnell  auf  mein  Gegenüber  Wblche  sind  dl« 
Särken  Ihres  Unternehmens?  Dte  DATA  SYSTEMS  AUSTRIA  AG  hat  ln 
seiner  Vergangenhat  MaBeläbe  finsictillich  Kundenzufrredenhet  gesetzt, 
räe  kaum  zu  übenreffen  sind  Das  ist  in  der  Branche  tiekannl.  Es  gern  yetzt 
einmal  darim.  bei  den  sttategschen  Entscheidungen  ciese  speselen  Erioigi 
um  ledan  Preis  waiierzuführen  Es  rs4  in  der  Winsohait  wie  im  Spon.  man 
muß  viel  mehr  danrm  kämpfen,  den  ersten  Platz  zu  veneidgen..  als  hn  zu 
errngen.  Aber  wir  haben  auch  noch  Ziele  darüber  hinaus,  und  da  ist  de 
Devise  ebenlalis  gatv  klar  detinton.  Dar  Standard  des  Unternehmans  wird 
weiterhin  angehoben,  hin  zur  absoktlen  O«nsllelslurgtonentietung  VWe 
veretnbarert  Ste  Berut  und  Pnvalleben?  Dre  DATA  SYSTEMS  ALtSTRIA 
AG  wird  in  absehbarer  ZaI  auch  in  anigen  CEE  Slaalen  vertreten  sein.  Es 
steht  uns  alen  rnirkltch  sehr  viel  an  Arbet  und  Einsatz  für  das  Unlemehmen 
bevor.  Ich  holle.  daB  auch  die  anderen  Miiarbaiier  ein  so  perfektes 
Zusammervsptel  rn  bezug  auf  Kamera  und  Pnvalleben  mit  Ihren  Partnern 
herstelen  und  dasselbe  Glück  wie  ich  mit  maner  Pertnenn  haben.  VAr 
möchten  den  Erfolg,  weher  lür  unsere  gemansame  TtMurU  »ichtg  ist  Auch 
meine  Kinder  Tamara.  Tatiana  und  Mco  wissen  ganz  genau  daß  s«  mir 
alles  bedeuten  und  tu  Väter  auch  tür  sie  aibecel.  Welche  ZI  eie  haben  Se 
sich  gesteckt  ? Ich  werde  gemeinsam  rrit  der  Geschaftslatung  und  den 
Mllatbeitem  der  DATA  SYSTEMS  AUSTRIA  AG  ades  erreichen,  was  wir  uns 
vorgenommen  haben,  da  bin  ich  mir  ganz  scher  Ihr  Lebensmolto?  Ale. 
He  Im  Sales  etwas  bewegen,  sind,  so  me  Ich.  mn  onem  Mono  unterwegs, 
und  das  lautec:  .Geht  mehr  gtil’s  nicht! 
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♦ Wöstermayr  Tatjana  WR 

• Zur  Person 
Beiul:  Kai/(rau.  Bnelmaftenhatviefn. 
FünKm»:  lnhab€<iti.  Tilig  oei:  Bnel- 
maikerhandiung  WesletmafT-Slavicak  ■ 
WH  Taljana  Waslennayt,,  1060  W1«n. 
Manahilfer  StraBe  91  >2  Slocki  Tijr  8. 
Gebaren  - Oalm.  Ort  18.  Jli  1968  Men. 
FarrJier«ar«t  Verheiratel  mtKorraiR  Or 
Rsitiard  Eiern  Gerlnde  und  Anton 
Ehrungen:  2003  Vedemung  des  Tllels 
Wrlscbafesrat  von  der  Öslerretcbiecben 
WrsUeAäiammer  UlgiedsctialGn  Seit 
2007  PräsrJerrjn  des  ÖslerreicHsctien 
Bnehnanren-iirbNUueriitartlervertaiideatOBtMiO.MegMtnLandesveitend 
der  allgemen  beeidelen  und  gencmlicb  zethlizetten  SachversUndigen 
ÖswreiSrs  Ha6bBa:BrieATBrlwn.  Pferds 


Knder  ■ mene  a«a  SctiweslEm  md  dl ' hebevcd  und  mtGerdiUgroßgezogen. 
kb mnSe  bestens rn  de  Materie  des  BrefmarKenhanddsergeführt.  Main  Vater 
Starb  1 996,  metie  MuMr  tsi  aber  immer  noch  aldv  triGasdidn  dtig  und  hin  mir. 
wo  sie  kann.  Nacb  weichen  Kritenen  wählen  SreUtarbeder  aus?  Bn  reuer 
Misaitierter  iruB  äußerst  tCTfel  san.  da  er  umen  kuzesler  2e<  zur  FamlegeMn 
und  in  uiiser  1earn  rlagriert  wrd  Jeder  kltaibeler  hat  sein  eigenes  Fachgebiet 
Sötte  ktiiir  kurze  Zeilben/Kchausrallen.  muß  auch  ohne  rnoh  der  Betreb 
beelenswenergetuhrtwerden  MevererrbarenSieBenilundPriiralleben? 
Oie  Veranbarket  deser  beiden  Bereche  lurlrtianen  tür  mich,  dank  meines 
wunderbaren  Marrnes.  Herrn  KR  0»  Rortiaid  WeslemHr/r.  sehr  gut  DemdiarurJi 
hiermit  meiren  Darik  und  rnene  Liebe  aussprechen  mWee  Melchen  Rat 
mochten  Se  an  die  nächste  Generation  weilergeben'’  Ich  halle  es  tiir 
widiU}.  da8  der  Berul  Speß  macht.  Das  gewählte  Berutsziei  sdke  ml  aler 
Konsequenz  und  großem  Fleiß  varfolgl  werden:  Rjcksdiläge  muB  man 
hinnehmen  und  daraus  lernen.  Mil  Herz  bei  der  Arbeit  zu  smnrd  absoUe 
Ehrtchkerl  dem  Kunden  gegenüber  sollten  oberste  Pnontai  haben.  Ihr 
Lebensmotto?  Lustg  aber  ehrlich  und  rnemalsdieFamteiremacnMsgen! 


• Karriere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten  Slelionen  Irrer  Karnere?  tchbesuchie 
de  Urttatsluieam  RealgrmreEum  da  Armen  Schubdweetem.bmrtch  1977 
anrioSdtibluilrkFnaddiautauleimddlaiVtlaetGeniendebBzirkVWdsrlhi 
Meinen  AbschUB  legte  Ich  1980  an  da  Höheren  TMnschen  Bundesiehr  ' und 
Versicnsatrslill  lür  OaKir«eraibeikhg  ri  da  Spengorossw  im  lüdten  Bezirk  eb 
AnsrTiießaid  war  kh  bis  1982  als  EOV-Angessallle  betm  Öelerreichischen 
Scha^tebanubdaJugaillaig  l9e2ialichndaielletichenBrietnatkakiandel 
Amon  und  Gerlnde  Str>icekef\  wo  ch  bei  991  angestelt  war  DeeesGeschtl 
in  da  Mardhila  Straße  wurde  1928  von  mememGroB«alagegrijidet.1992.d$ 
rr»ne  Btem  in  Peraion  gingen,  konme  ich  als  seibetändig  Erweibslälige  den 
Handel  Cbanehtren.nathdanich  de  Gewabebaechtgungrn  März  dsssetben 
Jahres  erhallen  hatte  Unser  eriahmarkengeschiii  et  speziaiiserT  aU 
Neuheherdenst  Wenn  irgendwoai/da  Wal  neue  Bnehrarkenetsthanen,  so 
erhaben  wr  Karttns  daran  und  körnen  auf  Wtxrsch  jeden  Bnelrhaikensalz 
besorgai  Von  Montag  be  Donnerstag  ei  Panetawerkerr  in  den  neu  adapttarien 
Riumichkaien  tn  2.  Stock  • Tür  8 ■ sonst  haben  wir  ahan  Posiversand  n de 
ganze  Weh  dh  wr  senden  de  gewüechien  Marken  crompipa  Post  zu.  Berels 
2003  wurde  nir  ab  ersiaästatreicliechen  iietirhen  Aspranin  oerFifiktonsUEl 
.Wnschaftsrar  verliehan.  Sal  2006  bn  di  Sachrerständga  für  Moderne 
Philatal«  Sei  2007  Präsdenlin  des  Österreichischen  Bnelmarlien'  und 
Whzenhjndlerveibendes.  Im  Dezember  2007  bn  ich  Vetansialain  dw 
enemalionalen  Bnetmanenrhesse  ^UMIPHIL'  in  Wen 

• Zum  Erfolg 

Mb  bodoulei  für  SopasöMch  Bfofg?  Lautendes  Enechenda  Lebensziele 
Sehen  Sie  sich  als  erfotgreich?  Obwohl  ch  in  mena  Branche  eine  sehr 
jinge  Händehn  DT.  erfahre  eh  gm  ße  Anerkenorg  seeena  mener  Kollegen,  de 
mich  2007  sogar  zur  Präsitfenbn  des  Ö6UHV  emamlen.  Was  war 
ausschlaggebend  lür  ihren  Erfolg?  Da  gute  Ruf  unseres  Familien' 
urttemehmens  war  sehr  hlredi.  Mene  OtoßehetTi  und  mene  Eiern  warennder 
Branche  boeis  sehr  behänd  und  gahen  ab  sanöee  FtmenAiaber.  Men  GroOraer 
Rudot  Schllet,  BrirHirrarkerihändler  seha  ZeiL  war  ebenlatb  Präsident  des 
Österreichischen  Biie(ma>kerwerbardes  Gibt  es  jemanden,  da  ihren 
bautlichen  Lebensweg  besoniJers  geprägt  haF’  Meine  Etem  waren  meine 
groBen  VorbUer.  Obwohl  beide  sehr  mGescnäb  engagiert  waren,  wrden  wr 


♦ Wetzelsberger  Christian 

• Zur  Person 
Fixiktan:  GeschällsIChier.  Tätig  bei  Sport 
E,tl  4 Sports  EipensGmW.,  61 76  Völs. 
Gewerbezone6(Top6)  Geboren- Dehim, 
Ort  31.  Oklobef  1964.  Ried  im  Innkreis 
Fariiiensland:  Verheralet  m(  Eleonore 
Krtfer  MOfiZ  (1997)  und  JahOb  (2000) 
Eltern  Hermann  und  Hannelore 
Milgiedachiaflen:  Dirarse  Spoitverene. 
Hobbies:  Sport  Börse.  Lesen. 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  kh  begann  ki  Irrsbnidi  RechlswssenschaAen 
sfuderen.  das  w»  im  Jahr  1 983  Neben  db  Schultet  und  nwsrn  SbxSuh  habe 
Ich  immer  schon  gejcbbl.  Im  Winter  war  kh  «b  Sdilehrer  tätig,  dadurch 
ertwOielleskh  der  Weg  in  den  Sportaittkeihandel.  Ich  arbeitete  ran  1996  bis 
l999hderSport-BculquePmmmeggernGioßaf1.daswaranaJDeingesesserer 
Famüenbelnob.  und  ich  war  vor  adern  lür  die  edolgieiche  Neuaibiichlung  h 
eriemtich.v«4rMonxlenGeschäAsijrleü-mi)envrf«gendenO>1enef1s^^ 
großa  Kalen  - zuständig  Walers  taute  <h  das  Barchtswesan  aul.  Alb  prwaien 
GtürxKn  wolle  ich  in  der  Fbge  nach  Inrtsbiuck  zunxhkenran.  loh  bewarb  mich 
ab  Geschällsfuhier  Kk  ein  neu  zu  eröffnendes  Gesthäll  Oeses  PiCfakt  hal  sich 
zwar  zerschlagen,  ich  bekam  aber  dann  das  Angebol,  die  Sports  Eipeits  Fiiale 
kn  InnsbruhaKaulhausTyiDl  zu  leiten.  Das  Warane  gm  ßeHerauskmienng 
und  es  gelang  mir.  de  Venaiöszanlen  zu  saeigem.  Ab  de  Ftialeaulgiunddes 
Lhnbajs  des  Kaufhauses  geschbssenwjide.  nahm  ich  ene  reue  Herausloidening 
an  Sports  Erpens  woffle  in  Bochun.  im  RuhrgebiM.  eine  FKali  erüllnen  Ich 
begann  im  Jahr  200e  mrt  der  Erplfnurtg  und  Leong  des  go  ßten  Slandones  des 
UhBemehmerb  mt  58  Msibatem.  Leldef  war  der  Siandoit  nkdit  deal  man 
enIschloßskhi.dieRfalewiederzuschießen  Im  September  2003  begann  ich 
bei  einar  Uneerfrma  von  Spotts  Erpeits.  Inlaispon  Eybi.  ab  Abfalungsbiltr 
Bergsport  und  TouiensklaLÖm  Sataug.  Das  war  für  rnrt)  und  auch  meinen  eitel 
eine  ÜbeigangsUeurg  Ich  eihiet  arsenfeßend  das  Angebot,  de  Filale  von 
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Spelts  Eipals  in  Mjxhefl  2u  taten  urdsa^  soioit  2u.  di  itfi  m(  Deulsctiland 
nocti  eine  Retfmiing  oKten  halle.  Es  v»ai  atigesprochen.  daB  itfi  ein  drewiertel 
Jahi  ohne  Famiie  nach  Münch«n  gehe  Das  Geschiilt  nahm  ein«  tolle 
EnMiddung  und  eiluhr  einen  schdnen  AulschMung.  Mene  Sohne  «anen 
aber  m Innsbiutii  schon  sehr  verwuizell.  undichwciltesienichtaus  ihrem 
LMtleld  reiSen.  deswegen  entschiioß  ich  mich,  die  Riale  in  Innsbnxh  zu 
übernehmen  Seil  April  2005  bin  ich  nunGeschMsleilerderRialsriIrnsbiuch' 
Vpls.  Es  lauft  sehr  gut.  Ich  habe  hürmchdenideeienJab  gelinden.  Ich  habe 
nneihelb  des  Unlemehmene  cie  Chancen,  de  ich  erhelt.  ganüQL  und  mene 
AibeC  macht  mir  viel  Freude  und  Spa8  Ich  honnte  an  iedem  Standoit  etwas 
bewegen  und  mich  auch  peisdnich  weSerenhiiiicheln 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  persönlich  Erfolg'’  &fdg  ist  für  mich  mi  Seien 
vedxnden  Ich stechsnirsetelZiete.dlencht inner mtdenirirvoigegebenen 
Selen  üaereirtslimmen  müssen,  leatslhthe  Sele,  de  ich  eirachen  kam  Es  Ist 
sehr  wichbg.Sele  zu  haben  Ich  weS  immer,  wohin  ich  wIL  was  ich  erreichen 
mörhte.  EheGitJidiahUissetzung.  um  Eifolgzu  heben,  st  esauch.  Vorgesetzte 
zu  haben,  die  einem  Vertiauenentgegerbrngen  Ich  brauche  außerdem  ene 
Albet,  wo  ch  etwas  bewegen  kann,  urdteue  mich  über  neue  Herausicideiuigen 
Sehen  Sie  sich  als  ertoigfelch?  Ja.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erfolg?  hh  habe  eneAibei  geirdaa  de  mrate  aditgan  Rahmenbedr^jngen 
bieteikh  wolle  schon  ab  Bub  ein  SpettgesthäAbesitzer.  Ich  habe  ehegidßs 
AiW«zimS|Xfi,erbesfe«iiTKhmenLeoenlang  So  kam  eh  aas  machen, 
»es  mr  Freude  bemdet  icnhsbesicherauchgewisselnsliMendesemBeiech 
Ich  bh  sehr  zbrsliebg  konsequent  und  habe  es  überall  geschellt  ein  gutes 
Verhätris  zu  maren  Mitaibertsm  aufzubeuen.  weil  ich  otfen  und  «ansparert 
agier«  Des  schaut  Veitiauen  Wdche  Rollespielen  d«  Miarbeiier  bei  Ihrem 
Ertoig?  Oe  Mtarbetiei  spielen  eine  sehr  gioBe  Rote  bem  Ertolg  eines 
Unternehmens.  Ich  nabe  hochmodvene  Miaibeiter.  Oie  Nnter  mr  slehen  Ich 
veisuche  mene  Mitaibeder  zu  (heizeugen  und  zu  begeslem.  Wir  haben  eh 
gemehsamesZiei.daswTeireichenmöchien.unddasmoiiwertthgemein  We 
verevibarenSeBeiut  und  Pifvafteben?  Am  Anlang  war  dH  sicher  sthwehg, 
auch  wel  Ich  lange  ehe  Wochenendbezehuig  gelühit  habe.  Aber  de  Famiie 
isl  mr  sehr  wichbg.  ich  gerieBees.  Zet  ml  ihr  zu  veithngeni  Wi  bersben  sehr 
v4l  Spoh.  das  isl  «h  sehr  guter  Ausgleich  und  dn«  wadvote  Ergönzing  zu 
meinem  Benil.  Welche 2efe  haben  Sie  sich  gnleckl?  Ein  Ziel  von  mr  «Bre 
es.  mr  hnerhab  des  Betnebes  gute  Stniklren  aubtjbauen  Ich  habe  sehr  uele 
Staionen  Hitler  mich  gebracht  aber  es  gelang  mir  nie.  mir  mttel-  undlargfretig 
Sbuhiman  aui  der  Führungsebene  aulzubauen,  weil  ich  in  vielen  Fflalin 
nichllanj^lüligwafundder  Aulbau  der  SlrukfufenZCtbenöegt  kh  möchte 
de  nchbgen  Pensenen  auswähen.  daim  ales  rund  &A.  Ich  möchta  menen 
fetzigen  Slardort  längerfnslq  entwickeln.  Private  2eie  liegen  dann,  gewisse 
Dinge  im  spodkhen  Bereich  zu  erreichen.  vMeichl  den  Ruhr  Marafhcin  zu 
lai/en  Weilers  möchte  ich  mehr  Zell  für  meine  FamXe  haben.  Generell 
möchte  Ich  neugerrg  bleben  und  neue  Herausforderungen  armehmen 


♦ Wiehl  Jürgen 

• Zur  Person 

Funkbon:  GeschciftslailBf.  Täjg  bei:  Bauhaus  GmbH.,  6850  Dombm, 
WaUmütershaüeS  Geboren  Oabm,  Ol:  17  Mai  1966  Bregenz  FamJenstand 
VertieraiecmtOaby.geb.Spegel.Kincfer  Rapnaeai;t9S3iundTa|ana(i96S'.i 
Ebem:  Iba  ud  Hermarn.  Hobbies  Urlaube  rt  der  Toskana 


• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karnere?  Naih  dent 
AbschhuB  mener  kaulmönnischen  lehre  bei  der  Firma  Pnher  m Bregenz  hn 
Jahre  198a  etemrehsowert  Fachkenrmsse  als  auch  den  passenden  Umgang 
iri!  Ueleranten  und  Kunden  gebhit  habe,  sbeg  sh  rasch  zum  Abtaiungslaler  aul. 
Uhl  meine  Kerririsse  weiter  zu  »lertielBO.  wechssbe  ich  ins  VarfiaolsbOio.  wo 
kh  mit  den  rftemen  AUäulen  der  Firma  betraut  war  De  nöchsle  Slalion  aul 
meiner  Katreieieiier  wer  dar  AuRendbrst  Zunächst  wanch  Kr  dieGebelsleitung 
fijr  Vorarlberg,  nach  Hurzar  Zeit  bereis  Kr  Voraitierg  und  Tirol  veiantwDitkh.  Um 
irxh  einer  neuen  Herausfbrdening  zu  stellainjnd  menen  Honzom  zu  eiweitsm, 
wechsefte  ich  eivge  Jahre  spöler  in  de  SaritBikeramlibrarKhe  Durch  das 
Kundennetzweik.  das  ich  mr  sn  AuSendienst  er arbelet  halte,  wurde  mk  die 
Ophon  gestern,  (te  Laturg  der  Fiiale  h Rarkwel  zu  üPemehmen.  Osrauftin 
eitlgla  mein  Sdrtl  in  de  sebsÖndgeTäbsfret  mder  SanbähsrarnkbraiHhe, 
dedmotzedo^recheiVeikaulstäfgkeilriuzweiJalTeausüMe  Naihehem 
weleren  Wechsel  m de  lechnisebe  Branche  wurde  ich  im  Jahr  2006  zum 
Oeschaftsieter  der  Dombiiref  Rtabdar  Frma  Bauhaus  GntiH  ernannt 


„Mir  ist  zwar  mein 
berufliches  Vor- 
ankommen ein 
sehr  gro6es  An- 
liegen, dennoch 
sieht  meine  Fami- 
lie an  erster  Stel- 
le.“ 


• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Bfoig?2jtiedene  Kunden  udkttaitieiler 
zu  haben,  aberidsgemeiisammt  meiner 
Familie  aul  einen  gelungenen  Tag 
zuiückzubirdren  und  meine  Freizeit  mk 
meiner  FaiiVleveibnngen  zu  Urnen- das 
nenne  ch  wahren  ErtoHg.  Sehen  Sie  sich 
als  erfolgreich?  Im  Sinne  meiner 
DeAnlien  sehe  ch  mch  afs  edolgieich. 
habe  aber  noch  niehi  ale  mene  Ziele 
reaieeilirdbebachterhher  mene  Karnere 
auch  noch  mcbl  als  abgeschbssen.  Was 


war  ausschlaggebend  lüi  Ihren  Erfolg?  Vom  heuigen  Scandpunki  aus 
befiachlel  kirneii  rnr  mene  ßrarKhenwechsel  sehr  zugu»  da  ich  nijri  über  das 
komplenePTodukCsorimeit  der  Bauhaus  GmbH  jrtiormieitbn  Aber  auth  der 
Rückhaft  meiner  Famiie.  de  mich  stets  umersaützlB.  sowie  die  lehrreichen 


Föiderungim  de  man  mit  zuteil  werden  teB,  liugen  weseniich  zu  menent 
heuligan  Erfolg  bei  Wie  begegnen  Se  Herausfordetungends  beruflichen 
Alltags?  Hier  greife  kh  aii  meine  langjähnge  Erfahrung  In  den  Bereichen 
Kundenservice,  f Aarbeteiführu'g  und  kfotvadon  zuück.  In  welcher  Stuaben 
haban  S«  erfolgreich  anischleden’  ln  aussichtslos  arscheinenden 
Sikiatonen  die  ich  durch  den  emsprecheiKlen  Einsatz  meeiaite  haf  ch  slels 
erfolgreichie  Ertsctieidungen.  Ist  Onginalilal  oder  knitatKin  besser,  um 
erfolgreich  zu  sein?  In  meiner  Branche  sehe  kh  in  der  Imitation  ■ gepaart  mH 
Optimierungen  und  egenen  Ideen  ■ den  besseren  Weg  zum  Ertolg  Obt  es 
ietnanden.  der  hren  beruft>chcn  Lebensweg  besonders  geprägl  haT’ 
kh  wurde  sehr  von  menem  Lehihemi  geprägt,  der  mr  Siels  an  Voitald  war  und 
merEngagarietilzuWeilabidunguSBi3LtzIe.rdemairichaufFoit!ilckjngen 
schicMe  Welche  Anerkennung  haben  Sie  etfahren’  Lob  im  algemenen, 
ab«  auchd«  Zuhiederheil  imserer  Kuden  some  de  Belördeiuigen  cl«  rrich 
Schm  lür  Schrift  zun  Efidg  tragen.  Oese  Anefkerruig  isa  das  Eigflns  mener 
langähngen  haitenArbet  Welches  Problem  schärft  hnen  in  ktret  Branche 
als  ungelöst’’  EhPrcHeiaintdsmderE'iTizsIhandeigaierefzuliärrpAenhaL 
seheich  inda  margehdsn  Werfschölzung  D«  Leemgender  Mfaftteila weiden 
von  da  Qeseilscnati  weder  erkannt  noch  horcneri  Wfttche  Rolle  spielen  de 
Mtarbeter  bei  Ihrem  Erfolg?  Durch Taemaibal.  LO)«allibl  imd  Engagement 
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jajasanatigiierlslwErtolg-demanBanebweiteerlarnnufsoailcigratfi 
wo  soino  WitaibeilOf  soin.  Nach  welchon  Krilon«n  wollen  So  Mtaiheitof 
aus?lcliiogo7aßonW«ttauiEn3agemo(il.Z«lsMi4l<o<undEhrgM  Audi 
factitclie  Ouailfiolian  und  er  geptegcos  Erscherur^sbld  sind  unedaSich 
Me  motrvieten  Se  Oire  Mlarbeiler?  Wr  pflegen  ein  Hundscnattknes 
VoihilriszusrartiW  tdi  nehme  niiZeri.  auf  irereAHaitedereiinigeheri  sie 
zu  Icten  und  hie  Lasiuigeeainiedierren  Feinet  «t  es  nnirwcMg.  antalendo 
PtoUemegemeiisani  zu  bespredier  und  zu  lösen.  Welche  sind  d«  Saarken 
Ihres  Untefnehmens?  Oie  Bauhaus  QmbH  pröflliert  sich  durch 
kundenoiienletles  Handeln.  Vfr  sind  besaadl.  zuhiedensiellende.  niviißeUe 
Ldeungen  für  die  Picbfeme  irserer  Kunden  zu  linden.  Wie  verhallen  Sie  sich 
der  Konkurrenz  gegenüber?  Für  mdi  gibt  es  kene  Konhutrenz.  scndem  nur 
Ubewerber.  denen  <h  neural  und  gelassen  gegenübersiehe.  Me  vereuibaren 
Sie  Berul  und  Privatteben?  Ich  »ersuche.  Piivalas  ird  Berullches  sinkt 
voneinander  zu  trennen  JbdsrklensrbbenüligtshegeiMSaeRegenetaliCFSZBil 
von  seinem  benAchen  Mag  un  neue  Eneigen  auszuethöpilen  Nur  so  lassen 
S0I  sörrdiche  HeraustorOenrgenim  hektdd'en  Ben/satlag  meslem.  Mevlel 
Zeit  verwenden  Sie  für  Ihre  Fortbildung'’  Während  rnerer  ganzen  Lautoann 
«o-  ich  sehr  Uh  meine  eigene  Wdleitildung  und  SKh  jene  meiner  Utaibeter 
bemüht  bn  aber  auch  der  Arschi.  oas  F«dikenntne$e  aleine  r der  heuigen 
VWischatl  ruchl  ausreichend  srd  wacheZele  haben  Sesich  gesieoki?  Mt 
Ist  zwar  mein  beniftches  Vorarkommen  ein  sehr  großes  Anlegen  dennorh 
slehl  meine  Famiie  an  eistar  SleSe. 


% Wieland  Blasius 

• Zur  Person 

BervtZahnlechriker.FurMion  Egenlijmer  rang  bei:  WefandStaskrs  Oenlai- 
Ateler . 391 1 Schetüng.  St  Loienzen  87.  Geboren  ■ Dalum.  Ort:3.März  196t . 
Tamsweg  Famliensland:  Lebensgemerschalt  mt  Etnede  Wöhry.  Kinder: 
Raphaeb  (iSOtj  Ekern  Blasius  und  Edettraud  ugtedschalien  Ehtetiptäside>« 
derMotorradszeneSeu  Hebbles;Kur8rn((otb,Molorrad!ahtwundBeTOehen 
Sorslige  geschäftliche  Täli^ieilen.  Bwerbar  OEG.  Vennlttung  mittlerer  uid 
gtbSerer  Events.  Vemiekrg  und  Veqiadlurg. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Meine 
Ausbädung  zuhZahnlechnker  absoMerte 
ich  in  der  Z*t  »on  19?8  tut  1980  an 
Zahnlabor  bei  Dentist  Hamo  Nemec  In 
lA/au.  wo  ch  Insgesarm  17  Jahre  als 
Zahnlechriker  tätg  war  In  dieser  Zeh 
konnte  ich  umtassende  und  vetwrinde 
Kermnssedurch  zusälzkche  Arbeten  in 
Labors  anderer  Zahrärzle  gewinnen  und 
besucHs  aus  berultdiemEhigeiz  heraus 
häUig  Wekerbiiduigskuts«  Besondere 
ZLevendungwidrieledibereCssettangenJarrederKunstmaetetderAirtitusIv 
lechnk.  Im  Ztge  eines  Schn/tacbes  1993  in  ktoraiberg  enlachloS  ch  tiKh.  zu 
WH  Geier  nach  Zürich  weierzufahtsn.dem  woH  berührmesten  Zahntechniier 
der  Gegenwart,  ein  Guru  lür  jeden  Zahnlechtik  Ptoressonalisten.  um  bei  erd 
von  hm  zu  letnen  Setiberulches  Verstärvsne  ent^vacn  menen  Votsaebingen 
Mein  Bestreben  urd  Ziel  war  es.  de  revonjnnare  Zahnersatzisthehk.  bei  der 


nsierende  Keramk  aigewecdet  wrd.  Uh  den  Zahnersatz  als  solchen  nicht  zu 
etkWTen.zuehemen  Bgblhetkühnlth«newe<8eundeinerosarDlaÄslhelk. 
wcMdose  neue  Art  der  VgrahietungbedeFätbungen  verschmelzen  1391  Das 
Lernen  bei  MH  Geier  kann  man  rtchl  als  Ausbitlng  im  allgamenen  Sme 
bezechnen.  sonoem  eher  ab  ein  AbkuplemdunJi  den  Bick  über  de  Schüler. 
Das  Atbeien  bei  WH  Geller  hat  auch  merschkh  sehr  posihr  aul  mch  abgetäM 
Für  hn  habe  ich  auch  ein  Werbebikt  gemat  eine  ParodM  aul  Mchelangelos 
berühmte  Garatelung  des  .Gdoerlunlien'.  Deses  Bld  m Ausmaß  von  etwa 
zwa  Meter  Brette  und  Höhe  erzets  bei  Fachmesaen  m gesamiai  Eucpäecnen 
RaumgoBeAneikemug  EsbefrdelsiJinuninetieinGioBraumbüioinNew 
Vtark.  Nach  meinem  Auterthah  ti der  Schwee  beschloD  kh.  riKh  sekisäiidg  zu 
machen  Oer  ZUäl  wote es.  deßeben  zu desarZetauh  enge  Zahnärzte  eine 
PtBis  n nehetem  Unduee  meiner  Nedertasaug  n Sdiedngetälneeen.  AJgtund 
meiner  erworbenen  Kenntnisse  und  Fähgketen  bei  WH  Geäei  hob  ich  mich 
verh  kfbewerbtactich  ab.  sodaO  lüi  mich  db  Aulkagstage  nicht  nur  schegestet 
war.  scndem  seht  rasch  zunahm.  In  menen  Labors  ln  SoneHng  und  Tamsweg 
besdiabgieichzudeserZetzennZahnlechntier.ikektiberaiÄtziezwisrhen 
Salzbutg  bs  lOagentutt  Zahnersas  herstallen.  Das  Labor  h Tamsweg  habe  ich 
mitlerwdls  wieder  gesethossen.  wei  für  mich  vorranggOualiät  zählt  und  twhl 
Ouarttäl.  So  nabe  chmereri  Beheb  wieder  aUentnrüberxhaubaresAustnef) 
eingeachrankt.  Oer  zunehmerde  Raumbeoart  war  ausschlaggebend  lür  den 
Ankauf  einet  detnertsprecherdan  üegensch»lt  1 995  h ScheHing.  kl  der  nxi 
neben  meinem  Labor  auch  an  Alaf  er  umergebmdt  st.  er  weilEtes  Slaidben 
um  men  Bedürtnis  nach  künsdetischem  Ausieben  meiner  Begabung  in  der 
gestalefldenKcjietabdedienzuhbnrien  Emedilevoranemauthwitschatlrhe 
Srhiene  bedeutet  für  nxh  de  Führung  der  Blierber.  welche  ebeniak  r desem 
Gebäude  Raumlndel.  Meine  Lederschat  Motorrad  zu  fahren,  »etbrdelmkh 
mi  »leien  Oechgesnrien  rn  Oberen  Mutiai  wtgrCrdeien  aus  deset  Bewegung 
von  Menschen  ml  Begeslening  und  LebensAeude  den  Oub  .Moiorradszene 
681 1 *.  ndem  kh  auch  de  Funklondes  EhterpräsdetkenbeMede. 

• Zum  Erfolg 

was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich  Erlolg?  Eitclg  bedeutet  für  mch  ein  Stück 
SebshrarwirlcKhuig  und  legi  dann,  h Erklang  m(  sich  serbsl  und  der  UhTwet 
zu  sein.  Erdig  bedeutet  für  mch  ganz  besonders,  den  Uensrhen  ane  Freude  zu 
bereien.  sei  es  zum  Berspd  durch  das  Maien  eines  Bildes  Oder  durch  «nen 
äsreasenen  uriauhäligen Zahnersatz  Sehen  Sie  sich  dsertolgreich?  Wenn 
kh  daran  denke,  daß  kh  kn  Alter  »00 1 6 Jahren  mtl  zwei  Plasbktaschen  und 
einem  Rucksaik  von  zu  Hause  auszog  und  dese  Stialion  mk  mener  heutigen 
menschlchen  und  wiitschallithen  läge  vergleiche,  dann  kam  ich  sagen,  kh 
bin  eriolgreich  Was  war  ausschlaggebend  tü'  Ihren  Eiioig? 
Ausschlaggebend  war  zunächst  men  Streben  stets  zurrndast  so  etlolgwch  zu 
sein  wie  mk  mr  h »erglachbarer  Scluation  belndiche  Mitmenschen.  Heoe 
jadCKh  benölge  kh  kane  FuBslaplen  mehr,  unnttwätls  zu  kommen,  sondern 
verfolge  eigenständg  und  sabslbewußl  meinen  Weg.  Me  begegnen  Se 
Heraustordarungen  des  beruflichen  Alltags?  An  Wedtererden  entspanne 
ich  mich  beim  Motoiradfahran.  zum  anderen  erlüll  mich  meine  künsdensche 
kraalwaArbeilimAlelai  BadaHobbrsgabenmrsaelischKialtcrdRuhe.un 
mil  dm  lägkhan  benillchan  Probiimen  gu  umgehen  zu  können,  kt  woichei 
Siluation  haben  Sie  ertolgrach  entschieden?  Wenn  ich  meine  Laufbahn 
zuiückvailalge.  kam  ch  eigenUch  kere  konieele  Sikialcn  nennen:  es  waren 
kl  Summe  gesehen  »ide  Ertscheidungen.  auch  von  Sersäfläl  getragene,  die 
meinen  Lebensweg  beslhmlen.  Ist  Originditäl  oder  tmitakion  besser,  um 
ertolgrerch  zu  sein?  Ohne  jeden  Zwetel  «I  es  de  Orlgnafilät.  Dazu  em 
Beispiel  aus  meinei  Bhenar:  ich  habe  ein  Logo  geschaffen,  das  sich  beieds 
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zah^eiche  Bitter  eimala»ieren  liefien  - das  lat  an  Zechen  von  exUusivef 
(>igraltil.zudaB(trinsateUi(^edrbelia)neri  hirwerGiinietiabenife 
Menschen  awtiden  Mut  sich  so  zu  gehen,  «ie  sie  snd,  also  auch  emolonalliat 
Oder  heiß  zu  serx  Qbt  es  lemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besondas  geprägt  hac?  lAan  Lehiheir.  Heimo  Nemec.  bradte  mr  iKbenden 
lachtchsn  Kenntnissen  bei.  tionsequenl  zu  sein  und  Einsalz  zu  leisten  Dam 
gab  es  etwAnzahlweCarargioßartget  Marschen  in  irenem  Berufsleben  iMhl 
zuletzt  VHII  Oeler  n Zijnch.  der  mif  dmch  sene  vortuktiatte  und  stau« 
Persdnlchlieit  viel  an  menschlicher  Reile  vermitteln  Konnte.  Welche 
ArwKennung  heben  Seerfahren'’  Mn  hal  Phasen  im  Leben,  in  denen  man 
Anehianriig  sucht  bis  man  so  «el  mit  cM  man  soüt  «enn  einem  AreiKernurg 
enigegengetxachl  wrd.  auch  ohne  schtbeie  Auszechnungen  oder  Einungen 
VMelches  Problem  achant  Ihnen  ui  hrer  Brancheais  ungeMsl?  Eigenlicn 
gbt  es  kehl  urgeiöslss  Pichlem  m unserer  Branche.  Gn  wenig  lassen  uns  die 
akadeirisch  ausgebildeien  Zahrdrzse  den  Slardesinterschied  spüien.  dem 
emgegriel  man  am  besten  ml  ener  egenen  starken  Per$hnlchh«L  Welche 
Rolle  spielen  die  Utabeita  ba  Ihrem  Erfolg?  Mane  Ularbeeer  snd 
ausgezeichnele  Fachkrälte.  Meine  Philosophie  ist  es.  bestmögliche 
Rahmenbedngurgen  lür  ein  angenehmes  Aibebsklma  zu  schaflen.  mene 
Mttaibeier  und  Ich  snd  qua»  eine  Famiie.  Weiche  smd  die  SibiKen  ihres 
Uhtemehmens?  Abgesehen  von  der  tachtchen  Konpelenz  i9  de  menachkhe 
Komponente  ane  GnndgröBe.  insbesondere  das  Zusammerahltan  zwGdien 
Zahnerzl.  Patent  und  Zahntechnliarbebelierd  ' zun  Wehle  und  VoiSettireater 
gemaneamen  Kunden.  We  vereincaten  Sie  Banji  und  ftlvaileben'’  khi 
versuche,  nbeden  Bereichen  so  gut  «Ie  mbglchprasenl  zu  aan.  Mene  Famde 
bedeuiel  mir  sehr  viel  daher  ist  es  mir  überaus  «ietfig.  gemansam  Zeh  zu 
verbringen  Welchen  Rat  möchten  Se  an  die  nächste  Generation 
weiiageben?  Gniach  in  sich  selbst  hneinhiiren,  Probleme  hn  EnMang  mt 
dem  sozialen  Umleld  abwigen  und  dann  ertscheiden,  mll  Freude.  Mul  und 
Begesleorg  de  Umsetzung  veifolgen.  Ihr  Lebensmotto?  Leben  hn  EirMang 
mit  der  Umwet  und  irrt  dem.  was  man  m 


4t  Willixhofer  Heidi 

• Zur  Person 
BavI:  Kauftau.  Furtdon  GesctiäfetOftmnn 
TasgbecTom/sZooGntH.  2345 Bum  am 
Gebige  JosEl-SIma-Gasse  6.  Gebomn  - 
Dahm.Oit  15.  A(rl  1967.Kk3«lng  lOnda 
Nicola  I19SSJ  und  Oeriso  |19S4|  Hobbiss: 
Knda.  Bari.  Tiae.  Planzen  Lesen. 

• Karriere 

weiche  wahon  die  wesenliichsien 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
Absoilißdes  PotfterhnschBn  Lehrgangs 
rMWng  abeoWerto  ich  eine  Kdbetlihre 
BezuGitiutmeneiecsten Tochter iBßBaitieieiechncieserBrarche  Dadas 
Holet- und  Gaaage«eiteaulgnind  da  unregetnaßigaiAtbetazeten  aber  aehwer 
mit  der  Erzehung  von  Kndem  zu  verereafen  ist.  wechselte  ch  in  de 
SchUtrarche  Nach  da  Gebul  meiner  zwatai  Tochta  1 994  wa  ich  einige  Zeit 
bei  der  Fiima  Bipa  tätg  Den  Giundsten  meiner  Karriere  legte  ich  jedoch  mi 
meinem  benittenen  Wechsel  m em  Zootachgeschätt.  Schon  kuize  Zat  nach 
mefiemAitia4stiegmbetani(hdag  Angebot.  stttremelB'ijeOBatfiatoliilireihi 


zu  werden,  welches  ich  schkedKh.  nach  Aushandung  einer  30-Stunden- 
Aftwtswoch«  amahm.  Nach  etwa  zwa  Jahren  ahiet  ich  das  Angebot,  die 
FMlsilung  zu  übernehmen,  was  ch  vorast  aus  lamüemechnischen  GiCndan 
aussctiljg.GnJbhrspalawiirdeichsbenTielsgehBgLindnachAbstiTiTiurigirii 
irenanTbchiem  wUgtekhsOtieSkhein  undübemanmdieGeschäAsUinng 
daNiedalassungvonTomy'sZooinBunnamGebfgs  UnsaStammgeschäll 
beTndet  sich  h Tuln.  wo  wir  sin  Volpiogfarm  Gr  Hunde.  Katzsn  Nager,  V5gel 
und  Sußwesseraquanslft  limren.  lechtschie  und  ZuDehOr  beten  wr  nrterhali 
der  GaitemeKhsascri  an  Auchda  Versand  edolgl  von  Tuln  aus.  Wetere  tAaride 
betreben  wir  h St.  Pollen,  in  Oberwalt  und  hl  Waz. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  Klr  Sie  persönlich  Eriolg?  Für  mch  et  Erlolg  nett  ajsschtellih 
auicbsBaiisl9benbeschrärH.GIclgegiil  es  dBsganze  Leben  brgOhlassen  eilen 
auchganz  tleraErlo^peisDiAch-iiiadBa'.vwe  zum  Beepiel  mene  KhdaiaKtgeih 
gioßzuiaenac  Auch  cte  Bewäiigiingelna  sehr  schweren  KracMiejlzaNtzu  menai 
peoorächenEiblgaiTrctzenalebenaDednhlchenOiagnosevertcrichriectenNU. 
AusmanaZt>ieclenneiundclaFceucteanmeretnBgi]lschädteichaJchKiat.cfe 
sdwiei^Beharitkngen  denetwendgwarnngAzuCtostehen  Fürnihbedaubt 
Eiiolgvaaiem.diiciilch]usein<idanwa$menu.undQnge2jetieichencte(h 
mh  uisprungfah  gar  iMhi  zugeirai  hUe.  vyias  wer  ausscN  aggebaM  tür  hnen 
Edolg?  Aussdibggeoend  Gr  den  Eifo^  war  scher  mene  Birkhliai  Cie  meine 
Aibalgeber  nma  seb  schäblsn . Auch  meine  stärd^  Bewe^chNefl  sei  es  hl  da 
Fc)lb<dAg<>daau(hndaEnlwcMingneuerldeen.etenEit:tg$UMc)r  thUnehi 
lAensch  da rlestlslein  Das  Aman  Lebensebia.das  sich  auch  2u90Pisza1n 
meiier  Alben  wedBifinaeL  Ist  es  für  Seda  Frau  hl  da  Witschah  schwieriger, 
erfdgach  zu  seir-hNeiMh  Filde  rin  daSee  Frauen  sameiahdien  tiwelcha 
audich  tnabai  Sie  aiolgach  erechcdai?  ich  im)  hi  meinem  bshengen 
Lebaisthon  vcleEnlscheidungai  uhO»e  waren  kn  EhdeßeMdbilchtg  lür  mch 
Welches  Pioblan  scheitt  Ihnen  in  hra  Branche  ds  ungeltet?  Ledagbt  es 
dezeiCraanZochandElKaneeneFatasttlfgDaharateihinpnUarechen. 
zuem  ehrBeiulsausbidurig  zu  abeoNieran  Erst  wann  danndas  Inieiesseanda 
Aibei  mt  Twen  weist  besteht,  sdle  man  <1  ehern  Zoefadhandd  ln  desen  BaiA 
ehalegan  VMche  Rolle  spielen  die  Fölaibeiter  bei  tirem  Ertolg?  Oie 
MbaibenasleheraLAdaRangislB  ganz  oben  KtanaMehurgnachkannchins 
guteurdvaiiäßlcheMbarbeta'<ehGeschäiieitoig«hgeGhitweiden  Nach 
welchen  Kiiiaien  wählen  SieMtvbeia  aus?  Eh  neua  Mtaibeea  sdte 
vor  allem  zun  Team  passen  und  lenndig  ssn.  Oafreuidche  und  kampeleme 
Ukngang  mh  ihseren  Kunden  et  GruniMiiausselzung.  Außerdem  solle  das 
persäniiehe  Interesse  an  Tieien  vorhanden  seh  Olt  genügt  es  mh  zu  wissen, 
daß  dei  Bewerber  sebst  eh  Hauet«  besitzt  De  EhschuGng  ertolgl  be<  der 
Alben  adbst.  iUe  motiviaen  Se  hre  F4larbata?  Indem  ich  selbe:  mtguian 
Bespei 'rTuangehe.  meei  Engagement  zeige  und  auch  mihefe.  wo  Not  am  Mann 
isL  Auch  das  htsissse  unseiarCFiehs  Gr  unsere  Anteil  serwia  dar  vaalae  Ausbau, 
wie  a dazel  lä  da  hUideablaiurg  und  b de  neie  HeiSbiiabtabng  gqiart  ist. 
and  i>  de  Mtarbeter  sehr  molMerend  Welche  sind  de  Staiven  Ihres 
Ihremehrnens?  Diegie  KamnuiicanonzwBchen  mralsGeschBhsEhrennund 
mehenChe<skögtsichsr1chzue«iergtAenDuichsetzungdaGesihäftszelabei 
AußeidtmsiddeChafsiieuenidsengegoraiermestoftenundiriastülzendeee 
VA  suchen  den  Kundenhorlatt  und  vaslacKen  uns  rachl  litiier  den  Regatac  kn 
DuihachntzarlsnvB 600 bsßOOKcjioentäglch.viele  1^101  skndStamrrknjen. 
DaUn^miire8mnKirtbnElselTpBrö*h.a43ad3mbedBncreaBAtertieia 
lachkhliciirpeleriundukrfassend  VMchen  Rai  möchten  Se  an  die  nächste 
Gaeration  watekgeben?Oas.wias  man  iin.  ml  senanganzen  Heizen  zuln  Ihr 
Lebaismctla?Das  Laberszid  ne  aus  den  Augen  veiieren' 


Copyrighted  material 


HAliwn 


Willtnann  Marcus  Mag. 

• Zur  Person 

Benil:  Jurst  Ftriaan:  LeCf  der  RecTA- 
aMeTung^T^betOMtrOasOneH.  1210 
Wert  BrtDtw.RcnjBjD(letHai««aiaBe 
I.BIem  C^iishieundJssel  ScMplersctw 
Atte:Fartasy-RaTHnrVH>t»eiuig.Aulor 
eines  TaUe  Ibp  Farlasr/  Slrateoiespieis. 
Elnnpen:  ZarewTe  IMaltefl  bs  Jugend. 
LandesmcisieisdTaiien  hl  Sdwnimen 
(DeliMn.  Rljclien.  Fresd),  Sieg  be 
Sirunieisterscliatlen.  Hobbies:  Segeln, 
liblonadlabiaa  Iji^ . SdwinTien  Lesen 
iBetetnsti<|.SclTeten|Fanl3sy)  Sorsige 
gesUdlkbe  TSt(Heien  Vorsazencleides  Voistandesdef  Femgesbeieigijngs  AG. 
MacblsraiaerAiQaiLAieinanQasQnlfJanageinenlAGi 

• Karnere 

Welche  waien  die*esenilicbsien  Stationen  tver  Karnere?  lUi  legte  1997 
ole  AHS-Matura  ab  und  be^m  nach  Ableislung  des  Wetirdensies  im  Herbst 
1 968  mit  dem  Sudun  der  RechlsNEsenscbaften  Nach  AbeOiüS  des  ersten 
Abschnbes  1990  unleitrach  ichdasStudun  iCr  lärgeie  Zet  wdl  Gh  über  einen 
Sommer)ObbeiniBauunte<TiebmenBauerKEGgelandei«ar  Den  habe  ich  als 
Bauarbeiter  geKMI.  bald  ertannle  man  aber  mein  Talen,  besonders  gu  mit 
PrrMnHunden  ijngehan  zu  kdnren.  ird  ich  «uds  als  Mtsebger  Tioubleshocaef 
ehgeselzl.Paraliei  war  ich  zu  dieser  Zeiaxh  als  Veer  Autor  fürden  Lssezrltei 
AOACTAWenundtürWMderSpeleiriKZIntttg.woicheinTableTogFartasir- 
Slraiegiespel  ertwchelle.  Oam  nahm  ch  nebeti»  men  Sludum  wieder  aul, 
war  aber  hauplberulich  immer  in  verschiedenen  Fernen,  vor  allem  cn 
TatettommunhaKnsberach  tätig  1998aiteiieiiechnilachrischenSiitipodCr 
(JeFinra  NrtNei,  VI«  niöi  zeikhsan  söikbearsiäu?».  Wh  rrehem 
«ledei  de  neige  Auhi(ivsar*el  sdierwen  zu  «rmen,  begm  ich  anechleBend 
als  Call  Center  Agent  bei  Connect  Austria  GirbH  und  Steg  dort  relat»  rasch  zum 
Teamleader  und  Suparvsoraul.  Dese  Ph«e  war  nxknfoiertl  belrachtecdie 
wen ariararigcriashmet« Lifterb  hdwhiacnirt»Whichxwaa^^ 
hiCaiCenaei  tagstfterZonbchenstuidenaisContotngAssisienibeiiaeda 
Bauer.  mdzusätzkhhradrlBehimJruet 2001  merSlulumenctoiertIgech 
zu  Ende.  Dararwar  dl  noch  njidan  halies  JahralsFmnertijrsderhCMadiBleig 
GmbH  lälg  hiach  meher  Spersion  atbetol«  dl  von  A|]til  3301  bs  Februar  2002 
al$HajsiuristbehiTeleiicmiitjr*alionsunlernehmenaCallCTTe(iirelogrAG 
wo  Ich  m(  oer  Wahrnehmung  särrddie'  |unslsmer  Agenden  behaut  war.  Zu 
dieser  Zeit  absohiene  ich  au  Sardern  men  Gerdäsiahr  als  Redilspraltlhanl. 
weil  meh»  Vdlzebsiele  bei  dCallaul  ehe  HabiagssMle  terärzen  wurde  Nach 
dam  Gerchlsiaht  zog  es  mtchmd«  hduslne.  und  hl  Seplember  2002  begam 
dl  als  Leier  der  Atta  Erg  Versdietungen  und  Recht  bei  der  Boreais  GnW  h 
Schwechat  zu  arbeiten.  Das  war  der  egemkhe  BegiYi  meiner  Karnere  und 
zugtskhenesparrerdeHeiausianlerurg  Damals  baute  BoteaHnämichmil 
PE -4  de  gröBlePoVelh|1sn  erzeugende  Antage Öslrieichs,  und  dl  dufle  das 
Projekt  juristisch  von  A bis  Z inklusive  sämtlicher  behördlicher 
Bewilgcngsvartshren  betreuen.  Im  Odeber  2003  erhielt  dt  de  Chance,  n die 
Konzernzentrale  nach  Kopenhagen  zu  wedseh.  sh  habes  Jahr  später  wurde 
Ich  nach  Mechelen  in  Beigen  eiTsandt  OtwoMdomeslenBusiress  Unis  der 
Boreais  n Beigen  angesiedet  waren  ^ es  dort  nämich  kane  Redtssdeiung 
und  es  war  mene  Aulgabe,  eine  scidie  In  Zusammenarbeit  mit  dem  General 


Counsel  von  Bomais  autzubauan  Oanadildglean  kuzas  hatmezzo  ab  Gtolp 
Buyor  hiellecäual  Services  lür  Borealis  Polymeis  in  Alecheien.  ehe  dl  hl  Juni 
2005  zum  Souichg  kianager  ttoHechrai  ServicBS,  IT  S Travel  besMt  wurde  h 
deserPoslioiigehbneesbeepelsNeeezumenenAUgaftenEiikaLisslialegen 
für  Juristen  und  Patenlanwäle  aber  auch  für  Grurdstückstransahbonen  zu 
entwerfen  Als  dese  Aufgabe  beendet  waren,  das  letzte  Pmjekl  war  ubrigers  dft 
Anmelung  des  neuen  Headquarleis  von  Boreais  h Wien,  stardu  a der  Enkai/ 
vChSchertieiskiedurgL/ilRengungsseivcesan  Dann  sdi  ich  weder  mene 
Stärken  nodi  Btie  Zdumhspeispeldva  Als  dl  eine  Anzeige  der  CMll  eddedde, 
hdertOr  den  GasbereKh  eh  Leder  der  Rechtsabteiung  gesucht  vude.  bewarb 
ich  mdi  erfolgreich  um  dese  Posiion,  IchkehnevcmBelgsn  nach  Österreich 
zurück  und  nc  m Jul  2005  dese  Siele  an.  Bereits  wertge  lAonale  Späher  wurde 
dl  zusälzich  zum  Versitzenden  des  Vorstandes  der  FemgasbeteHgungs  AG 
besteh.  indseil1.j3nuar2007bhidiau  Senleni  AuHkhlsralsniigi’ied  der 
AustiianGasGiid  kianagemenlAG  hmeheZuständgMfäiadiiieVlftgeiachb^ 
undFUsdiadenatleäingSlesoigldatir.daßwirvcndenLEriMnenundGäTiehden 
deSen«isiBdileerweben.clewiroenagen.umun9eiePpelnesitiertiajplbauen 
zukönnen.  AuJi  das  ist  9 n taszuierandes  Aiig^iengebel 

• Zum  Erfolg 

Vilas  bedeutet  tCn  Sie  pief  sOnlich  Ertdg'’  Zum  Erlog  gehören  für  midi  zwei 
Asoekae:  Zunächst  muß  ich  sebst  wssen.  daß  ich  etwas  gut  gemacht  habe 
biril  Et  eh  argenelTTies  GeluH  der  Sdbsbesläigung  und  Freude  verbunden 
Zweitens  solle  de  volbiachte  Lersäung  so  gut  sein,  daß  sie  auch  von  aridem 
wahrgenommen  wVd  und  in  der  einen  oder  anderen  Ah  auch  gewCrogt  hzw 
anerkarrt  wir!  Sahen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Ja.  weil  Ideen,  de  ich  hebe. 
umgBsetztwedeniundwBlchbeigoßenVoitiaberdesLhlBinehmensmehen 
Teil  tu  einer  erfolgreichen  Umsetzung  beitragen  kann.  Was  war 
ausscNaggeoend  tOr  Ihren  Erfolg?  Wllensstärire  El  sicher  an  wteheger 
Punkt.  Wenn  di  weiß,  was  kh  wh.  verfolge  dt  iseses  Ziel  konsequent  und 
hanräckig.  Debet  darf  rrian  skdi  von  RüdiBchlägen  und  schiechlBn  hiachiidoen 
ndii  entmulgen  lassen,  sondern  muB  hnenins  Auge  schauen  und  hdPg  Demi 
umgehen  Ab  wann  emplanden  Stesch  als  efiolgreich?  Idi  lühlie  mWi  zu 
kener  Zet  besonders  eifdgreim  oder  besonders  ertolglos  Aber  di  empfrde 
mich  immer  dam  erfolgreich,  wem  mir  renemmierte  FachkapezCäoen  ihre 
Anerfierrugautwrechen  Eh  HijdgN  w»  sdier die  trftetnebnahme  der PE- 
4 Aidage  von  Boreale  In  Sdvwechal.  ite  dt  von  der  Pienung  v«eg  lethdich 
bebeul  hebe.  Das  war  sowohl  li>  das  Unternehmen  als  aidi  fi>  mdi  perscnidi 
ehgmßerErfolg  JedesireLwemdian  Wegzun  Flghalendamn  vorbeitahre. 
ireue  dl  mdi  über  das  gemeinsam  Erielchia.  h welcher  Siuaüon  tuften  S« 
etloigraich  entschieden?  De  beste  Ermched/g  meh«  BeivEiebens  war , 
zur  OMV  Gas  zu  wechseln  und  den  Job  as  Later  da  RecHsabhelung 
anzunehmen.  Gibt  es  jemanden,  da  Ihrai  beruflichen  Lebensweg 
besonders  geprägt  haP  th  halle  aut  den  verschedenen  Stationen  meines 
VfadegangsimnierwioderMenicieri  vwbrvdi  besonders  FadnandoGilazzo 
den  VPPTCcuraiieiil  sowededamalge  FtihningsnegedaBcreelsinSchwedia 
erwähnen  mbchle.  Er  isl  Vee  Presdem  PrDcuranenl  be  Bcreals.  und  von  hn 
Ernftdisehryiel  auf  zwisclterriiensdildier  Ebene  ErwarehabsoUasVabld 
und  halle  imnner  wertvolle  Tips  p«3l  Wie  vaeinbaren  Sie  Beruf  und 
Privatleben?  Indem  dt  Pnoitäcai  setze  - und  derzed  hat  da  Beruf  lur  meh 
oberste  Pnentät.  Im  beiß  erst  set  Ube  2CC6  Da  da  OlilV  Ges  tälg.  und  dese 
IQr  nVeh  neue  Branche  eifonjert  italCrfch  auch  ehe  Phase  da  Eharbadung.  vtas 
zeEkh  rVchl  zu  urterschätzen  El  Wervrel  Zaf  vawenden  Sie  für  Ihre 
Fonbldüng'’ wettettEdung  jiassed  jiermaneH  und  tägfen . dl  lerne  und  wadiae 
nVjeda  neuen  Angabe.  Und  egal  was  man  lerni-destä^zuWeeErenMicUiing 


„Wenn  ich  nicht 
besser  bin,  SO  bin 
ich  doch  wenigs- 
tens anders." 
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bei  ifti  kofluiM  anem  rgendwam  zugute.  Wstchen  Rat  möchten  &e  an  die 
nSctisteGeneralion  weitapeben't  Eh  Miger  Juiist  solle  daraut  achten.  daB 
wixHateEachdaiifcgosieiTpelv»«dErsolwetsalgiriiewss»18a>i.andwri 
Facheblelungen  zuhcren  und  sch  bemih!  zeigen,  auch  tachtnemde  Pmotefne 
zu  verstehen  uv)  lursiscn  zu  netten  Oanit  ge«ntl  man  Sfirpanen  und  tecddi 
auch  das  Vertrauen,  um  sich  lü  höhere  Aufgaben  zu  gcaiiizieten.  Wetters  ra» 
ich,  nri  unnMgsn  Fachausdrüdien  Abeiandzu  nehmen.  Das  lührt  rdmid)  iMhl 
zu  Bewunderung  und  Anerkennung  sondem  njrzu  Vervanurg  Recht  et  m 
Grunde  sehr  erlach.  man  «arm  es  afcet-basptelsweee  schon  mrt  dem  Elnsteuen 
von  drei  nicht  geldiAigen  lalehsthen  Warten  ■ kcmpizert  mathen.  Vtdiche 
Zcte  haben  Sesich  gesiechr’  Aul  dam  Gebiet  der  Wetertbldurg  Isl  noch  ein 
berUsbegletendes  Sludum  ander  OoneuuivreislSl  m Krems  geplan.  das  ehe 
Kombnehon  aus  LLM  utd  MBA  et  und  dam  t de  Bereiche  Recht  und  VArtschatt 
vereint  DmSludierbegnnirACMober2007istv(ahrschertichrochzuhühcla 
die  Ressoucen  in  der  RachlsabteiUrgdarzeil  knapp  snd.  Aber  ich  hoffe,  diese 
AusoMug  spdiestens  kn  Herosi  2008  n Angrili  nehmen  zu  können,  tv 
Lebensirolto'’  Oer  Spruch  von  Rousseau  .Wem  Ich  nicht  besser  bn.  so  bh 
Ich  doch  wenigsters  anders'  war  targe  Zet  mein  Motto,  knzwischan  habe  ich 
aber  lestgesaelll.  daB  ich  gar  echt  so  anders  bn  - daher  bn  ich  lieber  besser 

♦ Wimmer  Sonja  Mag. 

• Zur  Person 
FihMon  HoleldrektxGeiviatlilBnager  TUg 
ba:  Bes  Wesfitn  Hotel  Harrncrie  VA  Hoiel 
GntH.  1090  Wen  Hanroniegasse  5-7 
G«IXi«o  DaliinOrt:13  NOMDinderlSTB 
SaObjg  FamAenstand:  Ubensgemew 
schai  rrittilag.  Johannes  Stampfer  Blem: 
GüiheriaMOeiTtetktbee:TrBMcn|kan 
MarkMsarcdai 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  lluer  Karriere''  Nach  der 
Matura  am  Reatgymnatcim  gng  ich  nach  Wien,  um  ber  an  der  WU 
Belrebswrtschaffslehre  mk  Schweipunkl  ICein-  und  Uttelbehiebe  sowe 
Tdunsmus  zu  suderen.  Da  es  mein  bemllcner  Wunsch  war.  in  de  Holellene 
einzustbg*f  arbeitete  ch  rebenbei  in  otveisen  Betrieben  md  lernte  so  die 
unlerschiedkhen  Aulgaberbereiche  bnes  Hotels  kennen.  Nach  lünlainhab 
Jahren  konnte  cn  das  Sludtim  irrt  cbrSporEicnerfbl^achatiacHeßen.  Danach 
nahm  ch  ene  Slelb  als  Lelenr  das  Innend  lenstes  bei  der  FimaHeslh  Caiean. 
Das  war  zwar  rieht  de  Eiarche  vmihhhwclle  .aberdaeszudeserZeikeine 
rtoessamvSMenhderHoleleiegffb  ersehet  mk  des  als  rechlguteAlismaeve 
Nach  ehra  neun  Monaten  erbet  ch  de  Mo^dhed.  als  Vorsiandsassisienir  bei  Do 
A Co  zu  begmen  was  khmrt  Freude  annehm,  kl  deser  Peston  tarnte  vhisehrkiel. 
aber  nadi  enger  Zet  verspürte  ich  den  VAinsch . h der  RBzepton  ehes  hbleb  tu 
aibeien  ln  ctesam  sehr  wchiigar  Bereich  hatte  vhnarkhi  noch  henoErtahrug 
sammeln  können.AlsoaroeteiechhdarRezepaan  des  Hoaday  Inn  VennaOk 
ehe  ch  im  NokenteraXS  das  Angebot  bekam,  de  Lerturgdes  Hotels  Hanrcne 
zu  übernehmen  Das  war  die  Chance,  aut  de  ich  gewartet  hals  khi  sprang  ins 
kaheVkass»,  ndem  infftbikarTöch  schnei  schwmmen  kKTl.chd  rach  irgelähi 
artem  Jahr  Einarbetungsplisse  lei  ales  nach  meinen  Voisielungen  Seiher  bh 
ch  tier  ab  Hotetdietdonn  lechl  ertolgrech  LTterwegs 


• Zum  Erfolg 

Vite  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfoig7  Wenn  Kh  Zele,  de  ich  mir  stecke, 
auh  erreiche,  bn  ich  zuhieden  und  ausgagkhen  tte  bedeutet  mrwairsnnig 
vet.  Sehen  Se  sich  als  erlotgreich?  Je.  ich  wollte  in  der  Hctalene  Kamere 
machen,  und  das  ist  nw  auchgeuigen.  Was  wer  ausschlaggebend  für  Ihren 
Ertolg'’ Es  war  äuOeht  wohlig  lir  mich,  schon  wählend  des  Studurs  ptakbsthe 
Ertahnagen  Nt  Hotels  zu  sammeln  nur  wer  alle  Stationen  im  Holet  und  die 
Aufgaben  sener  Mtaroener  genau  kam.  wild  suh  in  enar  Fuhtungsposmon 
behaupten  können.  Ursere  Mlaitefler  and  zufneden  und  gic  ausgelastat.  aber 
Pichl  Oberfoidait  Eh^aes  Team  lägt  sehr  viel  zum  Eifo^  bei . Ph<al  behebe  Nh 
Ausdauersporl.  laute  Marathon  und  nehme  an  Thalhtons  teil ' vteles  aus  dem 
Sport  kommt  mr  auch  Im  Berul  zugute,  aewa  wenn  es  uri  Diszipln,  Ausdauer, 
Planung  und  Orgsnsaben  gehl.  Ist  es  tOr  Sie  als  Frau  in  der  Mnschatt 
schrwieriger.  erfolgreich  zu  sein?  Speziell  als  junge  Flau  nrt  Arfarg  zwanzig 
amtet  man  schon  hin  und  weder  skaptsche  Btehs.  wei  einem  richl  de 
errtsprechende  Kompetenz  zugeireut  wiid.  Legt  man  aber  eine  gewisse 
ProtessionaliaiahdenTag  gbschdasretadv  rasch,  und  man  ist  bald  eo 
.^eichws'tiger'  Gesthättsperrier.  Ist  Onginalitä  oder  knilahon  besser,  um 
erfolgrach  zu  sein?  hh  gaube.  daO  man  Nt  seinem  Leben  kiel  Imikert.  das 
Ongneie  macht  dam  de  egene  PersOnichkei  aus.  Man  kam  sich  von 
eifolgrechen  Menschen  schon  abschauert  we  se  Erescheickingen  trelten.  was 
daraus  Wirt,  und  ssreScrtüssaCbraLS  zehen.  Das  grgnw  aut  menemslalen 
Karrereweg  ein  wenig  ab.  Gibt  es  jemanden,  der  hren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  naT’  Mein  Chat  bei  Do  A Co,  Herr 
Debersberger.  hat  mch  sehr  geprägt.  Er  war  ertotgrech.  souiträn  und  auch 
ntenschich  ein  Voibld  tür  irich.  Wtelche  Rolle  spielen  die  Utarbater  bei 
Ihrem  Ertolg?Ohne  Ulaibeter  kein  Eifolg'  Die  ZcAriedenheil  der  Mtaibeter 
sehe  tat  IIS  ekte  rnekter  Hacptauigaben  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Sie 
Mlarbeiler  aus?  kh  achte  aut  den  Letendtaul.  aus  dem  ene  klare  Lnie  ottne 
allzu  lange  Leerzeilen  dazwischen  etskhlkh  sein  soibe.  Snd  Oie  fachlichen 
Anhxdeniigen  etWt.  eitscheidel  letzdich  die  zwischanmenschlche  Chemie 
undSympalhe  Wemotnueren  S«  ihreMlarbeier^  ich  versuche  ständig  m« 
oen  Mtartetem  zu  kommututeren  und  tr  persWehe  Anlegen  en  cflenesOhr 
zu  hebea  Hai  ein  Mnarbetsr  rgendwelche  Probteme.  hefe  ch.  BO  gut  kh  karr 
- das  mache  ch  gerne  Außerdem  schätze  ich.  was  sie  an  Ertahiuig  utd 
PersönticHiail  Nt  (Mn  Beineb  einbhngan  VWiche  sind  die  Staken  Ihres 
Unlernehmens?  Das  Hclel  Harmonie  veihügt  über  66  Zknmer  ml  1 25  Bellen 
und  bielel  semen  Gästen  ene  sehr  familiäre  Atmosphäre  in  diesem 
wundetsertenen.  großzügigen  Atttaj.  OtNiahl  wr  zur  amerliarischen  Besl- 
WesternGnev*  gehören,  ist  unser  Betrieb  mhlstandartsert  uv)  unpeisörSictt. 
sondern  bemüht  sich  um  hChiduaffUt  und  persOnhehen  Koniakt  zu  den  Gästen. 
Die  zemrala.  aber democh.nihige  Lage  uv)  unsere heuvAchen.  kernaetemen 
Ulaibeter  snd  waiere  Stärken  cMs  Hauses.  We  verhatten  Sie  sch  dar 
Konkurrenzgegonüber''  Es  isl  wchig.  de  Mibewerber  und  deren  AWnitäilan 
genau  un  Auge  zu  behalten.  Wie  vereinbaren  So  Berul  und  Privatleben? 
Für  mch  61  de  Aibet  keine  Beteluxk  ich  lebe  meinen  Job  und  bh  im  Hclel 
eigertkh  zu  Hause.  Ich  ededge  axn  am  VAxhartenda  zwschendjchan  pesr 
kbhe  Aufgaben,  das  el  lür  rnch  ganz  nonral  kh  ziehe  kene  Grenze  zwischen 
Benil  und  PrivaSebon  das  NvM  ich  vöAg  hOrdhung  so  VAeviel  Zat  verwenden 
Sletür  hreFortbitdung?  ich  habe  kenen  Slelvertreter  nt  Holet,  daher  Uebl 
für  Wetemtdung  montenlan  kaum  Zet  Aber  das  ist  er  l^/Sd.  den  Ich  bald 
ärdern  mächle.  wei  ich  legetmäBige  Fortbktung  lür  sehr  wkhtg  erachte 
Welchen  Rai  möchten  9e  an  die nächsleGenerahan  weitergeben'’ V/er 
wie  Kh  ehe  Kamere  h der  Hdet  ene  anstrebi.  sctlie  unbedingi  schon  während 
der  Ausladung  pradacheEitarrungen  sammeln  undnvarscTwdener.BerEchen 
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etnes  Hotels  aibeiien  - speoel  de  Artial  an  der  Rezepten  et  das  UmiiTd  Aul 
Eh  Sludum.  das  kh  duicHais  emplehte.  kan«  die  Praiis  nemals  ersetzen 
VVetcHe  Ziele  naben  Se  sieb  gesteckt?  0«  lelzisn  Jahre  waren  etwas 
lubulenl.  aber  letzt  liult  der  Betneb  nach  menen  Vorstetlur^n.  und  icb 
habe  meine  wictngsien  Ziele  erachL  ßaner  bin  adi  derzel  in  aner  Uanen 
Rjhepliase.  mder  icb  nicit  nur  den  errekbhen  Ertolg  geriei3e.  sondern  auch 
etwas  durebatme  und  reue  Ziele  lür  mich  lormulere 

♦ Windtnef  Leopold  Dr. 

• Zur  Person 

FuMon  Ger^raUreMor.  Vorstzendades 
Vorstandes.  Tätgbei:  Energie  AG..  4030 
Lhz.  tiemeistiaOe  2t . Geboren  Daturn. 
Olt:  39.  Augosl  tSSO.  St.  Flonan  bei  Unz. 
F.er<ieriaiand  VerbetraatinlMaigaiElhe. 
Knder:  Astrid  |t979).  Baibara  (19801  ind 
GuixUa(<964)i  BtenvLecpcdurtlBaitBiB. 
Errungert  Goldenes  Verdenstzatben  des 
Landes  Oberdslerre<h.  Goldenes 
LantessportetTenzsidien  Verlebung  des 
Titels  Jtonsulent  für  das  Sportnesen* 
Migtedscbanen:  Prasdaddes  vbibardes 
der  E-Wnstbad  Österreich,  Piasdert  Ur»on  Oberdsierrelch  uon  1908  bis  1996. 
PrAsidenl  Obeiöstaireicbisdier  FuSbaltrerbard  sat  1996.  VizepraaderTl 
ÖseerrekbiKbet  FuBbalbtnd  seil  1999.  Obmann  Sl  FlonanerSärgerknaben 
sat  1996  Hobbies  Sport  . Scbitabr«n,LaiAen.Obstiau 

• Karriere 

Weicbe  waan  die  wasentlichsien  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  wuchs 
mit  meinem  Bruder  *J  der  eleitichen  Landwlrlschan  in  St  Florian  bei  Lhz  aul. 
besuchte  h manem  Hamatorl  dte  VCbs- und  Ha^itsctiie  und  Mr  ndesa  Zeh 
auch  als  Unslranl  und  Jungscharlührer  thtg.  Nach  der  Matira  an  der 
HandelsaKaderne  Lrz  ebsctverle  ich  das  Stüdun  an  der  Hocheoiule  lür 
Welthandel,  wo  icb  spondie'te.  Nach  meiner  Promotion  an  der 
WVIschallsumetshiil  Wen  tctglen  Austendsautentwie  in  Kanada  und  1974  h 
Südatrka.  wo  ch  eiste  PropMaibeCen  in  der  Praxis  auslubren  temnte.  Den 
Konlald  zu  inaner  Hamalgetrande  Sl  Flohan  bette  ch  stets  gehalten.  In  den 
Jaren  19?9bis  1 985  Lrgiateich  ab  Vstebügetnteisla  maner  Heirnalgemeinde 
und  danach,  von  1985  bb  1995.  beUeideie  ich  nebenbetuKch  das  Amt  das 
Buigeimestars  von  Sl  Flonan.  Erste  benüche  Erfolge  Konnte  cn  nadiAbschtiß 
des  Shjdums  bei  der  HandeSKamm«  Oberdsteneicb  verzeidmen.  spät« 
wechsolM  ich  zuiObetMeireichschon  KrallimtKe  AG  (OKA|.  aus  der  dann  ite 
Energie  AG  benorgng  ZundchstnerichasAhletungsleiterkxdeOKAljUig, 
mä  I . Noverrber  1 994  Mjde  ch  an  de  Sptze  des  U rtlemehmens  gerulen.  1 995 
lege  cn  das  Burgermastetamt  h metier  Hetmatgenandezunidcund  hingere 
nun  sat  ef  Jahien  ab  GeneiaWreWot  und  Voistandsvorstzandsr  der  neu 
ausgericbleWn  Enerke  AG  in  üi«. 


Ja.  ich  konte  ndenelUahienmeinerTätgiieiirh  Konzern  das  Untemehmen 
vom  ursptüngkhen  Slnonwotsoiger  zu  a'nem  kiftasliuklunnlonielTnen  mJ 
zeniraleuropäbchet  Bedeutung  autbauen  Was  war  ausschlaggebend  lür 
Ihran  Erloig?  Wesernkb  war  mane  Fähigkal.  Mersenen  zum  Ertolg  zu 
mouvieren.  kn  Rahmen  der  Neupoahionietung  der  Er»rge  AG  «irden 
untemehmenspoihsebe  Gn/ttsätze  ab  klare  Latinien  für  de  ZiAudl  erartieitel 
Schon  hderEftsbbungsphasewudenaPelAartabsrin  den  Geslalingsomzaß 
eingebunden,  wodurch  de  iderotlialion  mit  dem  Kanzem  anebAcb  gessagat 
werden  konnte.  In  welcha  Stualion  naben  Sie  erfolgreich  enischieden? 
Wr  meisnerten  de  Libeialeierung  der  Slrommärkte  bestens,  de  zunächst  ehe 
anstenzbedrohendeSiUihondaislefle  WihabendeseHerauskvderungtriate 
bewaltgt  und  können  nun  ene  exzalenle  Pertormence  In  den  Enragen 
verzeichnen  WHcnenollespeien  de  Mlarbater  ba  tvem  Erloig?  Unsere 
MamschaftmuBwissen  Geht  es  ans  Meer,  oder  gehl  es  h de  Berge?  Eh 
scheres  und  gesundes  AidtetsumleU  WeileibiULing  und  Peisonäertwicitlung 
Idrdem  de  Mobvaton  und  OusNHtallan  unseier  Mcabaier  VcrtridMikung. 
Teamgeist  und  olfener  Wissens-  und  Irtormahcrtsauslausch  zachnen  insere 
Fuhnrgskfäfte  aus.  Eh  gutes  und  koilegalsE  Aibeüsklrna  bt  er  wchügsr 
Beitrag  zu  unserer  Untemehmenskultur.  Versorgungsscherhetl  und 
veranlworiiingjbewu  Bla  Umgang  mt  den  Ressourcen  irag«imsßg!biich  zur 
ErrtendilungdesWttschatlsslsndonesundzurLebenscMaMälinCbaOslerreKh 
bei.  Wr  snd  an  wchliger  oberöslerreichischa  Atbelgeber.  übernehmen 
Verantwortung lürcieAusbHlrigjinger  Manschen  uid  unterstützen  Bildung. 
Kuh«.  Soziales  und  Sport  Wewerden  Sie  von  tuen  Miarbeitem  gesehen? 
Man  slen  mich  sicha  ncht  als  Abenleuter  - Kh  werde  ab  verarewchungsvoter 
Manager  gaschälzl.  Welche  and  de  Stärken  Ihres  IJhlemehmens?  Die 
ZuViedenhei;  unser«  Kunden  st  da  ktalielab  lür  irsa  Handem  Wr  areben 
rnuerriaAe.ac4Vatnitienb)B«rencteKuida<bezeiühgen  an  ihd  bauen  uderen 
RU  ab kornpema uidzuitertässiga  Parsna  ständig weta aus.  Schvvapurkte 
snd  daba  umäassende  CXjeliiätsonerpenng.  höchstmögkeha  Sicharheil  und 
bester  Servcsslandard  In  allen  Geschäftsberechen.  Wie  verhalten  Se  sich 
der  Konkurreru  gegetvjb«?  Ich  bh  mttbrwele  hternabcnal  eh  angesehena 
ParUtef.  auch  lür  de  ganz  Graaen  zumBebpieiin  OeuscNand  und  Frankrecft 
Aba  auch  de  bätisidte  WeehetI  werde  ich  an  Ali  einen  groben  Klotz  gehört  eh 
grobesBeil  VWIche2ielehabenSeachgesteckt?Für2006arebenwrdte 
Umsalzmliardean.  De  umetrehmenspcibschan  Grundsätze  umiassanen« 
nchlungsaeisende  Visen  und  Mbsion  sow«  das  Lelbild  mit  den  Themen 
JConzenr.  .Kunden'.  .atttechelUche  Ziele'.  JAteibeilennnen  ind  Mdarbeiler* 
und  .gesetscnaltiches  Urräeltf . Sie  steilen  die  Bass  für  die  ziiiüTbgen 
SkaMgendesKcraemsEneigieAGdar  WrshedaOvcndeobartewieiclwche 
InhashiJilu'koivem  h unserem  Kemgeschäll  Energ«.  Wäsia  ihd  Entsagung 
Unsere  Markqebiete  legen  schon  heute  n Österreich.  SüddeutschlancL 
Tschechien.  Ungamund  da  Slowakei.  Rumänien  ertwckensidi  auch  für  uns 
zu  ehern  ajuinlbrrerte  DasPnj)ehlPowaP1afrslehlvoidaLkTi$etaing;Zel 
bt  den  Umsatz  b«  201 5 zu  verdoppeh  lrrLeb«nsmot1o?NiedaWurzah 
vergessen  und  aus  jedem  Tag  et«es  machen. 

♦ Winkler  Christine  Prof. 


• Zum  Erloig  • Zur  Person 

VWs  bedeuta  lür  Sie  persönheh  Erfolg?  Ich  werte  es  ab  Ertolg.  eh  Ua  Baut:VbinisItn.Klaweniia.ljen!ennDedeutenderSchijler.FLrMion:VIalne 
lo'niuieitBsuidcblerriirveitetZieieileetilzuieaäsiaeruxiOa'aiisiesdäeiBnde  (Dplomi  als  Sdblin.  Tätig  bei  W«na  Kzpnmeromhesier.  ehemals  Haiidn 
Zulnedenheil  zu  ertangai  Wesenllch  st.  daba  de  kautmannischen  und  die  Konservalorim  Geensiadl..  Gebaren  • Daiun.  Ort:  1 7.  Jänna  1990.  Wen 
moralscheriadwn  Qnjndsälzeanziiislten  Sehen  Sm  sich  als  ertolgrach?  Famlienstand:  Veiharaiel  mil  Prot.  Ewald.  Kinda:  Mag  Dr.  Orsben  ( 1 956)k 
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l^iTux)M96E{in)lJhai(l966|.BbriJD8BGenaerin>Ger)udLa}i«.BKrgen: 
Pidssscrltgl  Mi^tedectiallen  Ehmals  V/erer  Kammeiocciiestor.  i Hay<^ 
Ka18etvala^tu11Eisa-sl^A  Hobta$  BuiwAUofl.Kva^Ao^ 


Karriere 

I Welche  waren  die  wesenllichslen 
Stationen  hrer  Karriere'^  Ich  hatte  h 
rneirerti  Leberi  deri  IkU  int  de  Mo^trhal 
I durchzusetienwasichimmerliLnMilte 

^ CuidihdutlcheKarTrnenTudkwjderreh 

f 'C*  muSMisches  Interesse  Itüh  gewecU 

Bereits  m Wer  wo  fCr(  Jahren  erhell  ich 
regeemdBigen  Gergenutemcnt  von  der 
&hwester  manes  Vaters,  hbcli  Abschuß 
derVoltssdiuleundFrauetiaberschiisrri'. 
der  Maua  1 ^ nahm  ch  nah  aatiireichen 
I knegsbedi^gaen  Umertxechjngen  men 
VUinsluium  weder  ajl  und  studtertercn  1 946  bs  1 964  an  der  Ahadenr»  für 
MueA  und  darsteltende  Kurst  in  Wien  tSSZabschwteicheinProbespeltwIm 
KammeroKhesier  der  Wener  Konaeiteruageselschan.  dem  enzgen  OKhester 
des  datnais  Frauen  engagene.  In  der  Fdge  verbrachte  Kh  nsgesaml  26  Jahre 
als  1 . Gelgem  urxl  Sctistr  n diesem  Orchester . 1 954  lege  ch  an  der  Aliademie 
die  ReHeptüfung  ab  . rn  gtelihen  JdF  heiratete  ich  meinen  tAanx  den  Celisten 
Ewald  WnMer  nudeih  ich  $M  SO  Jahren  vethwatei.  Wir  gründeeendathaisen 
Kammenrusii-Tno  i/d  begannen  ene  regelmdSge  Kcnzernldglieil.  nachdem 
es  uns  gdlngsn  war.  bei  ehern  Rundhinkwetthewerb  in  München  ane 
Fäiderungspräme  zu  ermgen.  Wir  lionzertierten  etwa  zwölf  Jahre  im  In-  und 
Ausland  und  uniemehmen  hdeser  Zbl  Reisen  in  den  Oieri.  den  Manen  Osten. 
oaihHoland.OdnentattiscMnenachGnKhetitarxtjndLondori  Unlerarderem 


traten  wiras  elnzgee  öslerreichisches  Ensemble  bei  den  Ha^-Festwochen 
h Kopenhagen  auf.  Darüber  hnaus  lälgler  wr  Aufnahmen  hi  Ruthjr*  sowie 
iBr  Karrnermusn-SchalpiaOen  der  Musical  Hertage  SooeV  New  Vbs  und  wn 
Amadec  tgsewurdemenerslerSchngeborBn.indzudeserZellbeoannich 
auhsobtschmtOnheslemlNagertuilBrOiiheBtsr.KürcrchBstBrBadGeElatL 
einem  griechiKhen  Orchester,  ua.)  zu  arbeiten.  Oe  Geburten  meher  beden 
weiteren  Söhn«  1 966  und  1966  sowie  schwer«  KtarAhMen  meintt  Mutter 


schrtnbten  meine  soistsche  und  hammermuskatsche  TMglret  starken,  de 
Bih  später  nur  mehr  aut  fehteiseGrtGdungeniiderUMitirgBnbesihrörteB.Oie 
OchesuiätigkeitBoweifasErlBienvonPniBtirtariichtpehielthberebeiisoniane 
bgttiahriw  bei  SOhnenmusk  in  Ooer  und  Vctisoper  Uhiar  anderem  zefchneie  dt 
»eben  Jahre  brgtür  das  tJaskartiaAsctoin  der  Oper  verantworldi  hegesami 
unettdteieichajth2l  JanrelargamHayon-KsnservalcnuminEsenscadtund 
wer  octt  hir  den  Autiau  der  Sbeichetldasaen  tVloine)  veranMorttcn. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutel  tOr  Se  persönkch  Erfolg?  Erfolg  ist  das  Nebenprodukt  eines 
konBequenten  Lebens:  er  sielt  sch  ein.  hdem  man  sich  selbel  treu  bleibt. 
Erfolg  bringt  SeibetbewuBtsein  und  führt  zu  neuen  Hstauslorderungen.  so 
anlslanden  atxh  immer  weder  neu«  Erioig«.  Man  darf  («doch  sein« 
Heraustotoerungen  nchl  auBerhabder  eigenen  MAgtchkeilen  suchen.  Men 
Lebenslaul  war  im  Gnjnde  ein  Abcaslen  und  Auslolen  dieser  eigenen 
Möglichkeiten  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Schon  Was  war 
ausschlaggebend  für  Irren  &folg?  Konsequenz.  FleiB  und  am  wenig 
Begabung  WIeveranbetenSieBeruf  unaPnvalleben?Dasvrar3Chaieng 
- ich  kam  ml  wenig  Schlat  aus.  und  ohne  Htle  we  beispielswese  von  meiner 


lAJter  helle  ich  es  ncntgesoWR.  den  Beruf  mildem  Piuateben  zu  vereinbaren. 
Weichen  Rai  möchten  Sean  die  nächste  Generation  Weitergaben^  Bebt 
Euch  irtui  Welche  Zielo  haben  Sie  sich  gesteckt?  Mein  Ziel  «1  es.  meine 
Erfahrungen  und  mane  Kreapetal  an  de  Jugend  weterzugeben. 


♦ Winkler  Rita 


• Zur  Person 
Furkton:  Fnance  Diecior,  P«!iuitisön  Tätig 
bei  FUAäsGnupAuEataGriibR  tOtOWen. 
Keterbukengasset&Oeboien-OauiiOit 
29  November  1 962.  Bad  Vösbu.  FatrWav 
staixl:  Verheraletrail  HeiTZ.  Kinda:  Mas 
Il996:i  Ban:W»abudGo«ied  Hcbbes' 
Resen  FamMeL  Benit.  Schttghien.  Terms. 
ScnssgegeschdlloteTaigieten:  France 
Dteoor  der  Fitina  Opimecta  Vieibeegenu 
GmbH  t^ederStandOiti 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Itrer  Karriere?  Nach 
AbsdiljB  der  HauptsdUe  kl  Bad  Vöslau  und  einem  Jahr  GymnaBum  in  P/iener 
NeusattwcitelchlebefinsBenidebeneraKigen  ansla(wate<d«Schubank 
zudCcken.weshatch  vcni976  bs  1961  ene  Lehre  zur  BückauftauabeoNeite 
Nach  ertolgrekhem  Abschluß  riesar  Ausbidurg  ging  ich  nach  Wien,  wo  ich 
beim  Steueibaraler  Mag.  Friedlich  Wagensten  de  Bereiche  Buchhaltung  ind 
Finanzwesen  vcnder  PB«  aut  eitemie.  Nach  insgesamt  zehn  Jahien  m desem 
IWernehmen  beschtoB  ich  de  Branche  zu  wechseln,  und  lendeiie  1 992  durth 
Zdfal  m der  damalgan  Lilas  Werbeagenu.  Des  war  ere  aoile  neue  Ertahrung. 
«ei  Cbs  berjfdie  Umleid  an  gänzhh  anderes  war  Das  ^ertuiteben  fasziierle 
mich  ebenso  w«  ir»n  Aulgabenbereicn  ats  Chiel  Acoounlarl.  wo  kh  lür  die 
kompieiK  Buchhaiurgd«$er  soweauch  anderer  Firnen  zusiandgwar.  Ais  de 
Rnne  knernadanal  hiskneite  und  cm  Jahr  2000 von  der  Lowe  GKK  übennriimen 
wude.  gab  es  dort  anen  bestehenden  Fnanzbereich.  inl  (h  wäre  r eine  andere 
Abieiihg «ngegieden  worden  Das  entsprach  aber  iiichtrneinenvcrstelungen. 
und  so  wachse  Kh  als  Chiei  Accountant  mk  ganz  ähnlichen  Autgaben  vne 
bsher  zur  Agentur  Publicis.  Im  Jahr  2002  sah  sich  der  tranzösische 
Kdnzetreigeiibjrner  nacn  akier  Oabgegentir  utn  und  änd  Be  kr  der  Fkma  Dueci 
i More.  Eil  Jahr  spöter  wurden  beide  Agenturen  nder  Holding  Pubibs  Gmp 
Ausiria  GmbH  am  neuen  Standort  in  dar  Kellanbtüclwngass«  v«r«ik  km  April 
2003vertei3  unser  Frnanzdcekacr  die  Frma.urd  ich  tagte  Ihm  h dieser  Posinn 
nach.  2006 erhielt  iih  de  Pmkjra  md  wude  Mitgied  der  Geschättsleturg  Ais 
Rnanzdrekloiin  und  PiOunstnbn  ich  auch  Ek  unser«  TOchcerlnmaOptmeda 
löig.  Während  (M  Pubics«n«  Agentur  für  Werbung  von  TV,  HF  üb«iPtakale  und 
Pnni  bs  Direct  Meniebng  isl  buche  de  Oplmeda  Weitiezeiten.  Ptakadlachen. 
Inserate  usw.  Neben  meiner  beruUchen  Täligkat  absoNieie  icb  laufend 
Vfeilerbklungen  um)  Fachseminars. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutel  tiir  Se  persönlich  Erfolg?  Wern  ch  de  mr  übertragenen 
Aulgabsn  zu  meiner  ZufrisdenhBtbewältge  und  datjr  dann  auch  Anerkennung 
vonaußenbekcmme  sebeKhdasais  Erfolg  Sehen  SesKh  als  erfolgreich'’ 
Ja.  wel  ich  geschafft  nabe,  was  ich  mr  vorgenommen  habe.  Was  war 
ausschlaggebend  fiür  Ihren  Ertolg?  Ich  denke.  daB  mene  Starken  n 
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GenaLigkal.SireStesseraunlMhartiatedutimngtegefi.lt^tMierigeilMeef 
Mensch  und  vwsuch«  mene  Mha'beilet  tu  VeranlworturgsbewuBlseri  zu 
jrzieiieir.  indem  ich  ihnen  tigern  AuijgtengiHxM  üMdrag»^  W 
für  de  Kolegen  immer  oHen.  egal  zu  wetdnr  Sunde.  Das  Team,  wr  alle 
gemensam.  ertxrigan  den  EiMg . nichl  Khi  alene.  AuSaidem  bin  ich  an  posdv 
dtnhender  Mensch  . Auch  ajsschanba’nti^lntnShualnnsn  harr  ich  posdve 
Eikentnsse  ziehen.  Ist  es  für  Sie  a($  Frau  indecVMrischaflschwieriget, 
erfolgreich  zu  sein'?  Nan,  ich  hälfe  niemals  das  Oetiihl  als  Frau  benachtehg; 
zu  sein.  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  als  erfolgreich?  Als  mr  de  Positen 
des  RnanzdieMixs  übafiagen  wurde  ind  ich  dese  Aufgabe  zur  Zuhiedenheil 
der  Geschdflslühang  ausüble,  fCHIs  ich  mkh  wiihtch  erlolgrech  In  welcher 
Sifuaiian  naben  &e  erfolgreich  enischieden?  De  wichhgsie  und 
erfdgeichsle  Encschenlrigwar.daB  ich  das  Rnanzwesenm  meinen  beruloien 
Mlteidunh!  stelle  Zahlen  legen  mir  erwach,  das  hhstalisieits  sch  bereits 
wihrsnd  meiner  Lehie  heraus  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  halte  zwar  ne  einen  Uenkir  m 
eigentichen  Sinn,  datür  aber  immer  Vorgesetzte,  icn  denen  Ich  sehr  »el  fernen 
ItcinrtB.  Sie  gaben  nir  auch  Zeit  und  de  Chance.  iiKh  zu  erMicheai . Das  rnaihe 
ich  heule  bei  metnen  lAtadieitem  genauso  . Welche  Anetlt9inung  haben  Se 
erfahren'’  Ber  uns  Im  Haus  gH  es  mner  weder  mernaiionaie  Prüiungen,  wo 
alles  ohne  Probleme  und  Beanssandungen  vertdUl  Daszeigimir.daßchaul 
dem  rchtigen  Weg  tfin.  Welches  Fhoblem  scheinl  Ihnen  in  Ihrer  Branche 
ds  ungelösl?  De  Werbetranche  ist  stark  von  der  Wrtschaitslage  abhängg ' h 

schlechteren  Zeilen  wrd  zuerst  bei  der  Werbung  gespst!  Dasslnatürkchrtchi 
der  nchige  Weg.  aber  es  wtd  immer  schweAger,  den  Kunden  zu  termiKin,  daß 
de  rehdger.  werbe- und  Matkaingma8nahrTienhrBSi1ualiondaudchueibassem 
können  Vifelche  Rohe  spielen  die  Mdarbeiter  bei  Ihrem  Erfolg?  Die 
Mitaibeier  pnd  der  akhloiie  Eifotgsiaktor  Ohne  Utarbeiwr.  de  den  Weg 
gemeinsam  mll  ihs  gehen,  bleben  beide  Sehen  aut  der  Strecke.  Dasgll  nett 
nur  für  meren  Bateeh.  sondern  für  das  gesamle  Unternehmen.  Jeder  muBseinen 
Bettreg  leisten.  Nach  wekthen  Krilenen  wählen  Se  Mitatbeier  aus'’ 
Grundlegende  KntertenwCAusbtdung  oder  Erlahxing  vorausgescoi.  achte  <h 
uor  allem  dyaul,  ob  em  Bewerber  n unser  Te«m  paBUm  Endelle«  Vene  ch  de 
endguii^  Enschetdung  dann  aus  dem  Bauch  heraus.  VAe  motivieren  Se  hrs 
Mtarbeter?  Wir  urtemehmenauh  prrval  etwas  ZLEarmen.  außerdem  honcrieie 
lchgul»Ledtungen.lmEifelg$lalgM*$riae>«chauchhndriz«iePrdrien  VA« 
werden  S«  von  hron  Mtaibeilern  gesehen?  Ich  glaube  wenger  als  strenge 
Chefh.  eher  als  leameadBrr.  VIfekhe  sinddie  Stärken  Ihres  Lihtemehmens? 
Pubhes  machl  gute,  kreetue  Wertxng  ira  geht  aut  jeden  Kinlen  ganz  ntfeadued 
eil  Dunh  unser«  ItemaferiallälkönrienwT  auch  de  Vorzüge  »nes  wehweilen 
Netzwerkes  nutzen,  Wr  versuchen  mmer.  eil  gutes  Veihällrw  zu  den  Kinden 
aiizubeuen.  was  sich  sehr  posd»  auf  die  Zusamn'enarbett  auswrtt.  Wie 
vereinbaren  Sie  Beruf  und  Pnvebeben?  So  gut  wie  mögteh- und  men  klam 
unleittütztrrKhcbboisehi  khiwsucheaurhausrechendZetrürijisa'enSohri 
zuBnden  Da  wir  nichiin  Wen,  sondemriBUreuwcihnen, schalle  ich  dasaber 
mchi  jeden  Tag.  Am  Wochenende  und  in  dervetbieiaenden  Frazet  widme  ich 
mich  dann  aber  ganz  der  Farrite.  Welchen  Ret  mächlen  Sie  an  die  nächste 
Generalion  weüorgeben?  Solem  es  möglich  ist.  rate  ich  einem  umgen 
Minsciien  der  ii  Obs  Finanzwesen  ehsteigen  wii.  zu  eifern  Seudun  an  der 
Wlrtschahsunrierstät.  Praktische  Erfahrungen  be<  einem  Steueibersterzu 
sammeln,  hohe  ich  ebenfals  tür  ganz  wfchhg  Bei  der  Spezialisienjng  aul 
eine  beshmmle  Brartche  kann  ich  nir  raten,  auf  seinen  Bauch  zu  höran 
Welche  Ziele  haben  Siesich  gesteckt'’  Ich  möchte  bei  Pubiids  weiterhin 
gute  Atbeil  leisten  und  zu  den  Milarbenern  und  zur  Gescnaltslührung  en 
gutes  Verhältnis  haben.  Ihr  Lebensmottb?  Denke  posibv' 


♦ Winnen  Andreas  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Funktion:  Geschältslührer.  Täcg  bei: 
TcrboManulacurigiAueliBtGnbH.  1110 
Wen.Gadnogasse69  Gebnn  Dalm. 
Ort:  1 3.  JLri  1 969.  NcntiomOeUschland 
Famllenstand  Veiheralet  mit  MMag 
Oera.  Knder.  Yannick  Luca  |2006j  uid 
AmxliFranoesca{Z006)  Ehern  Ofd.lng 
Henrich  Ludwig  und  Johanna  Maha 
Mngledschatlen:  igssiseOMitgledm 
Deuisciien  ModeMegervertande  V.  1990- 
199t:  Emsdarndes  Utietontees  AESEC 
Braunschweig.  1994-1995:  Vorstand 
Ebemal  Reiaoon  der  AIESSEC  Braunschweig.  2003-2006  Verstand  und 
Ornndungsinigled  des  Deutschspractugen  WktschatsUubsNardsieberbütgen 
(DANl.  Hobb«:  Hochseesegeh.  Semahten. 

• Karriere 

Welcrie  waren  de  wesemlichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Aulgn/id  der 
beruliihen  Täbgkec  meiner  Blem  wuchs  Ich  in  Stax  in  Tuiesien  aul.  wo  ich 
Grundschule  und  ver  Jahr«  Gjnnrasun  an  franzögschen  Srhien  absotriene 
1 96S  zogen  w»  nach  Oeuisch  land  zurück,  wo  ich  das  Lycee  Charles  de  Gaulle 
de  Baden-Baden  besuchte  UY]  1 968  n«  dem  Baccaaureel.  was  dem  deulsthen 
Abikir  emspnehL  abschloß  Danach  wolle  ich  mich  wieder  «was  mehr  der 
deutschsptaohger-WbhzuwendetiijidstuderteanderTechnGdienlJriversitäl 
Brachsehwog  Wgenieurweien  und  Maschnenoau  ml  den  SchwetpuSilen 
Orgarrsaliorfssecir*.  FabrSbetnebsiehte  uxl  Rugzeugbsu  Während  der  letzten 
beiden  Jahie  meines  Studuns  atbeCete  kh  bereits  bei  der  ösleireichischen 
RrmaAngerß  Co  hl  Wien.  Wb  chm  Rahmen  merer  Optomadieil  ein  Labor 
aubiue  w«  das  UifwneluTien  nach  BONorm  9000  zertÄzieite  hn  Heibsl  1 996 
wurde  ich  von  Anger  ä Co,  de  sich  damals  mll  der  Fertigung  von  (exbien 
Foterrredfadufgenbeschetigen,  dB  Leber  derOualälsachenjiigibemoinman: 
in  Juni  1987  machle  idi  peralel  meinen  Abschluß  als  Optomingenieur  lür 
fJaschinerbau  m)d«i  Gesamrett  JGuT  kh  war  be  1 999  bei  Anger  6 Co  tätig. 
duiBe  d«  nneine  ersten  Erlahnhigen  neinei  FührungsposlKfn  sarnrne«  und  als 
Speztabeatiha^  des  GesrhätsKihieis  auch  die  UntemehmensoiganEalion 
verändern  und  werteremwikel'i  DanngingcnwisdernachDeuls(hland.wbkh 
bei  der  Oiäxhnaer  Fahrzeugsysteme  GmbH  lür  Planung  cjtd  Umsetzung  der 
Logetkb«iderFertlgcrguridAustelenngde'lnn«naussta9ungOe$AudA2mt 
zustandg  war.  En  Jahr  speler.  im  Herbst  2000.  weertsehe  ch  zur  Rmta  Geiheid 
Eckeite  GirbH,  die  als  Ziiieöerar  für  Bekfromoloren  der  Aufomobii  ndustiie  läbg 
ist  kh  begam  als  FaittgungsleiHr  im  M/iarweik  in  Deulschbral  war  dann  bis 
2002  ab  Bttnebsleilo  Kr  das  Werk  h Ungarn  terartwixtich  und  übernahm  2003 
als  Generd  Manager  den  Autau  und  de  Führung  enesWertiesin  Rurbmen.  Es 
machle  un^aublich  vtel  Spaß  dieses  Projekt  von  der  Stunde  Nul  an  - von  der 
SlandortauswaN  bs  zir  Einstelung  der  ersten  Mtarbeiler  ■ zu  behauen  und 
wachsen  zu  sehen  AlsichEnda2005dasLin(emehffl«nvei>«ß,ait!«tleHnca 
550  Leule  n desem  Werk,  das  vom  ersten  Jahr  an  ale  sene  Zele.  auch 
wirtsdnalttche.  rnehr  aberUle.  De  ErlscneidLrg  de  Fima  i/bdani:  Rjndnien 
zuveilassari  ad  ich  ml  meiner  Frau,  woiuteer  Schn  geboren  wu«e  und  wir  hn 
debesthtögtchelebensurngebcrggeberiiKtten  Vonenom  früheren  Kolegen 
bei  Anger  ä Co.  der  mnterwerle  als  Leter  der  Produkten  ba  mibo  In  Wen 
Bibeitele.  erbiet  ch  dann  das  ArgeboL  weder  naoi  Osteirech  zu  kommen,  da 
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m Gastfiätstührsf  9asura  wtfde  So  übeiscaetenm  nein  Wen.  WO  dl  s« 
Januar  2006  als  GeschinsUrar  für  ri«  adrnristralve  in)  ladniscne  Laturg 
rJwltnboMariulactuilngAuslriaGtitbHMranwomiclitKi  OarScOawpunH 
nievier  bsnengen  Altai  lig  fl  dar  VetirdBrungin)  OptTreurgderOganaaton. 
nasbeiBlsfnaaenJalrajarardeUtniTBaannSlaigauigdEaErfagesQYte 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuia  ICr  Sie  persOnlico  Ertolg'’  Wenn  ich  das.  was  ich  enaKhen 
mdchle.  auch  latsAchtch  aracha.  bn  ich  erfolgrach.  Sehen  Se  sich  als 
aloli^ch’’  Ja.  wel  ich  iür  mane  Aibeit  baiTchibo  von  Team  ml  auch  von 
iheinanVorgeselaienAiieilierririgeitiale  Was  war  ausschlaggebend  lüi 
Ihren  Erlclg?  Der  nchlge  Umgang  ml  Menschen.  Alene  ««d  man  n menem 
Beiut  ab  lAanager  riKhl  ertolgwn  ■ das  geing!  rsr.  wenn  man  das  nchlge  Team 
um  sich  hal  indes  mit  sKh  zehen  iiam  EhTeemzulührenundzumoiveten 
ist  ehe  mainar  wesenitchslen  Aufgaben  In  welcher  Sdualion  haben  Se 
erlolgreich  antschieden'’  Der  Aulbeudes  Weites  n RumAben  fCr  oe  Rrma 
Ediede  war  sKherUh  das  erloigteKhsie  Profekt  mener  Dshengen  Kamere  Her 
binenthei  Ähren  von  der  grünen  Wiese  weg  ene  Fatuk  zu  emöim  hmfene 
Aibelsplätze  zu  schahen  und  von  Start  «reg  geahnbringerd  zu  führen,  war 
scherlch  en  Meienslern  tor  mch  und  von  vreien  nchhgen,  erlolgrelchen 
Enischadungen  geprägt.  Gibt  es  lemanden.  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  bescodets  geprägt  hal'^  Ich  komme  aus  einer  Umamermerbrbe 
und  bhbenifchsfher  seht  stark  von  menenr  Vater  geprü^WrabeiletEn  enge 
Zbt  sogar  zusammen,  lernten  gegereehgen  RespM  und  heule  vartindei  uns 
über  cte  Sohn- Vsler-Uebe  noch  6ne  Fiembchalt.  beider  «tr  uns  auch  benJIcn 
ausiauscnan  und  um  Rai  fragen  VMcheAnerkennung  heben  Seetfahrenn 
Man  kam  jemanden  nur  aneikemen.  wenn  man  hn  respektert . daher  hat 
Anerkennung  Iür  mch  mmer  ml  Respekt  zu  km.  kh  kam  enen  Menschen 
snetennen  .*«<  Kh  mr  etoas  von  hm  erholte  oder  wel  Ich  Ihn  persAnlch  mag 
Mir  la  es  weniger,  anerkamt  zu  weiden,  «eil  ch  als  Person  geschätzt  werde 
Welches  Problem  schonl  Ihnen  in  hrer  Branche  als  ungelösl?  Oie 
grbOie  und  gtochzeiig  ocTiMwiigste  Aulgabe  von  Tebbo«  es.  beste  OuaHbi  so 
günslig  we  möglich  ait  den  Markt  zu  bingen.  welche  Rolle  späten  (ke 
Mcaibetler  bei  kirem  Erlolg?  Ich  hebe  ohne  Mtarbeber  kenen  Erlclg  NBch 
welchen  Kriterien  wühlen  Se  MtarOeiler  aus?  Fachliche  Ouaftikaton  ia 
naiüiichd«  Grundvoraussetzung.  Skid  dam  Che  betten  undrnteressanletten 
Bewerber  »jtgrund  ihrer  Ausbtdung  und  Edahnng  hetausgeiniHt  spiel  mein 
Beuctigeluhl  ekle  ertschaeSerde  Rolle.  Ich  muS  spiiisn.  daS  m Qesprkh  eh 
gewsser  Funke  übersprngL  Wie  molivieren  Sie  Ihre  Milarbeiler'’  Mil  viel 
Inlormakm  Cie  Miaibeiwrnüssenvvisssrivvaium  sie  etwas  viie  irrachen  Solen 
Mjr  wem  man  das  Produkt  kerrt  und  mag.  kam  man  sich  auch  entsprechend 
aah>  einsetzen.  Außerdem  «tssen  de  Leute,  daßates.wasich  sage,  ehiich 
gemert  bl  Ich  spreche  mare  lAeinurg  offen  aus  und  kormne  rKht  über 
rgenchnfehe  Hiieitündien.  kVelche  sind  de  Sfürken  hres  Uhtemehmens'’ 
Unser«  Zentrale  engagien  sich  seht  stark  in  den  Berechen  Green  Forest  und  Fa> 
Trade  sedaß  wr  nx  noch  Produkte  aut  den  Markt  bmgen.  de  venrunhig 
uimeloewuBl  lastungsgeradlbezatil  undchreKnderaibal  her^steb  «enlen 
Wr  sincI  h Sachen  Kahee  de  Nirrrrier  I rn  deutsdrsprarebgen  Raum,  wobei  de 
OuatätundPiodiikMellalenewesenlicheRolesDeien  AuOeidem schatten 
iMf  es  ab  enziger  Anbeter,  daß  n unseren  Filalen  nicht  nur  Kaffee  getrunken 
und  gekaut  werden  kam.  sondern  daß  wr  euch  hdcha  erfolgreich  NotvFood- 
Prodükle  am  Markt  etablieren  konneen  Wie  vereinbaren  5e  Beruf  ixid 
Privatleben?  Hier  In  Wen  Ußt  sich  das  sehr  gu  vereinbarsn.  weil  die 
Aibeilszeiien  sogestaflbar  smd.  daß  auch  mene  Famrie  nem  zu  kurz  kerrrn 
Dae  ist  mrim  Momem  besondars  «Khbg.  da  de  Kinder  ja  rach  sehr  klein  Shd. 


Welchen  Rai  machten  Sie  an  die  nüchete  Qenarebcn  wertergeoen?  Pertsoe 
das  Slutem  nichl  Im  Elzugseentpo  durch  sondom  genießt  diese  Zeit  auch 
hbdvdtm  SkxtuhVrJ»  ich  et  ratsam,  IM»  gbich  bo  ehern  giDßori  Unleiriehrnen 
oder  bei  enem  Konzern  zu  begnnen.da  kleinere  Rrnien  alt  viel  besser  ausbtden. 
Sonst  kann  ich  nur  emplehfen.  sich  mmer  sebsl  treu  zu  biaben  Welche  ZiSM 
haben  Sies>ch  gesteckt?  kh  genieße  es.  unsere  2005  und  2006 geborenen 
Kkidei  autwachsen  zu  sehen,  hnen  eine  gesunde  und  glüdrliche  Krdhst  zu 
ermbgichen  et  derzet  mem  vorrangiges  Zel.  Den  nbdsten  entscheidenden 
beruHchen  Sehrs  sehe  ich  nder  Sebelandigkeil.  viellachi  sogar  gemeinsam 
md  mekiem  Vater.  Ihr  Lebensmotio?  Erkenne  auch  in  Nogahven  iJas  Positve 

• Winter  Hans  Mag.  Dr. 

• Zur  Person 

Baut  WVtschallspiiJefindSleuaibeiaier 
FurMor^GescTaldihrenderGeseiachSler. 
Talg  bei  VWter  ß Wreer  WitsihaAslreU’ 
hardgssbbchal'vtH.BO'OGiazIAa/gaae 
3.  (Seboren  - Oauik  Ol  7.  Okfober  1952. 
CraalortFarnAerideriaveihaiaieineiMa. 
Vrgeba  WmerAVäher.  Krder  Chnsban 
1 1 967)  Eiern : Johsrn  imd  F^uine  fJigiecF 
sthalbi  KarrmerderVMschaßsteUiirder 
liemabonal  Frsesü  AssooaMn  Deubche 
sfeuBijuiisnschs  Geselechah  Hobbies: 
Lesen.  SorElge  geschäAkhe  TUpjislan: 
A»jernmbee«)eietuf«9!nhtthzei»iaenefSactnieisijitigb& 
Rechnungswesen  und  Abgabenrechi:  Fachkundiger  Laienrchiet  bem 
Obetiandesgendrl  Graz  und  Obmann  des  Vemnsiife  für  das  herdvankeKnT. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesenihchsien  SttMlonen  Ihrer  Karriere?  Am 
Bischöflehen  Qymrasiurn  in  Graz  genoß  ich  eine  IminanBliecha  Ausbüduig. 
lerriie  Labin  und  Griecnach  ihd  bekam  auch  diich  i]ie  ktErrialszeit  sehr  viel  lüis 
Leben  ml  Oer  Geographieunienncht  wackle  mein  bterasM  kr  wnschahich« 
Zusarnrnerhtnge.  und  Ch  entschloß  mich  daher  zum  Sludkxn  der  Sozial- ihd 
WrfscnatswissensihaiEr  an  der  Kait-Franzens-UrrwaiBtai  Graz.  Nach  mener 
Sponsion  1977  warch  in  verschiederenWktschaihstreuhanckanzlaen  tätig, 
eifang»  19S1  efe  Betugniszum  Sfauerherafer.  absohrierfe  1989 ci«  Prüfung  zun 
VAitschanspiüfer  ind  bin  sadver  als  sebsiärciger  VfiifschaltsprCiier  imd 
Steueiberatef  latg.  ParallEl  ai  meiner  beiulchen  Täogkeit  wer  ich  van  f 961  bs 
t Set  Veitragsassisteriii  am  Inaltuf  für  Finanzrecht  bs  Uriv.-Pnif.  DDr.  Hans- 
Georg  Ruppe  eine  Zei  efe  ich  ksreslalis  missen  midte.  stefte  meine 
Dssorfalkin  tofg  und  ptomemigt«  1986  Set  I99f  bn  ich  goschaifslihretibr 
QeaedachaflerderWrtBr&kVrnerV/itscnalblahBndgeselscfratrrtH.iMbasih 
teKoiTeKtalionvcnWkachbfspiülungirdSleijertieralLngalswctrlgenMes. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeufef  für  S«  persönlich  Erlolg?  Ales,  was  gehngl,  Isl  en 
Erfolg  und  gbl  Kräh  Iür  neue  Dinge  und  Talen.  Erfolg  wrkt  auch  im  Sinne 
eines  LeslungsanspomE.  dem  de  Freude  am  Getingen  gbf  Energie.  Dnge 
ncch  besser  zu  bewältigen  . Edolg  und  Ulßeifcfg  legen  oh  nahe  beeammen. 
aul  dem  Weg  der  Erfotgslerfer  kommt  es  darauf  an,  »ch  nchi  zu  wes  vom 
Erfolg  zu  entfernen.  Htfreich  ist  eine  posifrve  Gruideinstelung  zu  allem. 
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Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Enischerdend  war 
sicihsrich  «ri  gewdser  Einsatz.  aHeidngs  bin  kdi  dv  Überzeugung  daS 
nrert  nur  etwas  zunr  Ertcng  belngeri  kann  ■ eberrso  wkhdg  «I  es.  «n  ikdifigen 
Moment  de  ncnugen  Ertscbetdungen  und  Menschen  zu  treffen.  Der  Aufbau 
mf  die  Pf  tage  enes  leeowerks  von  Kontakten  spielt  ene  grofie  Role.  fAan 
kann  Erfolg  nichl  auf  wenige  Parameter  herunletbrechen.  es  ist  immer  eine 
Pule  von  Dingen,  die  zun  Erfolg  bebagsn  Zudem  solfle  de  Refabvläl  «tn 
Erfolg  im  Hinblick  auf  de  Perspekirre  des  Beiracniers  nclie  ijbersehen 
werden.  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen 
Alltags'’  Herausforderungen  begegne  ich  raler  Energie  und  versuche  se 
einet  Lisung  zuzuluhien  Das  wchfigsle  ist  wie  posibve  Ensiellung  zu 
dem.  was  ich  mache.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  habe  sehr  we<  am  Institut  für 
RnanzrechlwjnHsnnPiof  OOr.Rippegele'nlundschälzehnalsareikannlen 
WissenschalHer  und  Hehler  am  Vertassurigsgerchlshcr  BveifugtauDeidem 
Cber  die  Fahghee,  kompilierte  Dinge  einfach  darzusielen  ■ eine  große 
Kunst.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erlahren?  Die  besle 
Anerksrrung  aus  mainer  Skht  ist  es.  wenn  die  Dings  so  funktionieren,  wie 
man  es  sch  vtrgesteill  hat  bzw  . so  laufen  wie  geplant  Wblche  nolle  spielen 
die  Mitarbeiter  bei  ihrem  Erfolg?  Gerade  ln  dem  typischen 
Oienstleislungsbereich.  In  dem  wir  uns  bewegen,  sind  Mnarbeiler  das 
«nclTlgsle.  Nach  weichen  Kriterien  wäMen  Se  Mitarbeiter  aus?  Oie 
Mitaibeiterauswahl  ist  ein  sensbles  Thema  Für  uns  st  nicht  das  Aber, 
sondern  Ertahrung.  Charisma  und  Engagement  entscheidend.  Wie 
motivieren  Sie  Ihre  Utarbeiler?  Ich  kbnnK  mehr  das  Positive  sehen, 
mehr  loben,  denn  alles  Funkbonerende  nimmt  man  als  sebstveiständlch 
Nn.  Was  funktioniert,  belaste«  nktd.  man  siehl  es  feihg  am  Schtebbsdi.  und 
es  dl  eiieaigi.  Niem  luiWlonterende  Dinge  hhgegen  beschaitigen  mich  und 
lallen  dadurch  eher  auf  Welche  smd  die  SSrken  bres  Uniet nehmens'’ 
Wr  versuchen  ai/ de  pemfrtoieSlLBlion  unseres  Autraggebers  anzugehen 
und  den  jewetigen  Fall  m«  großem  Engagement  und  bestmöglidt  zu  lösen 
Gerade  in  utserer  langihstigen  Kiertenbindung  spicii  de  Vertrauensbasis 
zu  den  Miiaibehern  ene  große  Rohe.  Wie  vereinbaren  Se  Beruf  und 
Privatleben?  )ch  bn  sehr  berufsonentieit.  aber  wir  arbeiten  gemeinsam, 
mene  Frau  hat  ihren  eigenen  Kompeeenzbereichin  der  Kanzlei.  Welchen 
Rat  möchten  Sean  d«  nächste  Generation  waiar  geben?  Es  ist  wtchig, 
de  Position,  die  man  einnimml.  ernst  zu  nehmen  und  das  Besle  dareus  zu 
machen.  Für  das  Funkbonieien  der  Gesettschatt  als  ganzes  ist  jede  Poähon 
wichtg  und  unabdingbar.  WdcheZielehaben  Sesich  gesteckt?  klenZiel 
ist  es.  de  Kanzlei  in  der  bsherigen  Form  fcrtzulühten  brLebonsmotIo?  Ziele 
konsequsni  zu  veitolgen  und  sich  b ZiAnedsnhal  eben 

♦ Winter  Joset  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

BerjiVsrragderiu  FiiidortBurgemwEler.  Tätig  beclilaikageniandeKidtedt 
kl  Seererniahi . 8062 Kfchbathin  Steeimaik.  Nummer  11 . Geboten ' Dalum,  01: 
31.ktarzi963.Radssad  FarniensbrkbVethetaWmlDfpl'bg  M<?ihbfAKndr 
Stefan  |I99S|  und  Anna  Mena  1 19661.  Ellern:  Josel  und  Mathilde  Besondere 
Vortahien.  Couan  Udiaet  Walchhofer.  Schrennfahter.  lAtgiedschalten:  OVP, 
Ellemvetein.  Maiklmusiikapelle  Kkdibach.  Hobbies  Btasmusk  iKIarinsIle). 
Schifahren  Sonstige  geschähliche  Tütigkeilen  Verlragslehrer  für 
BelneDSMftschaftuYfOLialeiBmanagememanderHLAderSchubttMiestem 
QreZ'Eggarberg.  Obmann  des  AZmasaervemandes  Raum  Kichbacn. 


• Karriere 

Welche  waren  i>a  wesentlichstan  Sabonen  Ihrer  Karriere?  Nach  dar 
Mabjra  am  Gymnasum  Bschofsholen  1961  bagann  ich  ein  Studium  der 
Larxhuhschalt  en  der  Lkiversiiai  für  Bodenkulkr  in  Wien,  das  cn  1 968  mt  dem 
Tm  Opkimngeneurabsaaoll  Berats  n meiner  Schdzen  wuchs  das  kterease 
lürPoitk.undsawariitibereteandettJkTveisiätindetHochschiilemchaAlälig 
Es  logien  zwei  jeweils  dteirnonakgePtavisaularibaile  II  Barlfbid  Karada.trd 
In  Lausanne  Schweiz  ZuiCck  nOstaneichialieceiB  «heb  1968  msleirschien 
Bauefnbundat3EU'Relerent.heiate«9l9ei  maneFmjkkhaetaundimemhleie 
zusäzich  ab  1 993  als  Velragslehrer  an  der  k^heien  lehranstall  lür  Land- ird 
ErrWeungswissenschall  der  Schulschweslem  Graz  Eggenbeig  de  Fichar 
BebebsiMrlsdianslehre  RechnungmesenundOuaHaBmanagetnenl.Seil1995 
habe  khnun  das  Ami  des  Bürgetmaslers  von  Kircliiach  m der  Steermark  me 
und  bin  sat  demselben  Jahr  Obmann  des  Abwassenerbandes  kn  Raum 
Kkchbach.  Von  1996  bis  1997  absokiisite  ich  weheis  akw  pädagogsche 
Ausbiidur^  In  Wien  und  eitvell  kn  Jahr  2090  ene  tSO-Zeftilizleiung  als 
OuamScsbeaultragterlr  KMUdas  WFI  Unz. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Ein  Ertoigsgelühl  ist  immer 
subjektiv.  Ich  verstehe  darunter  die 
Genugtuung  gssteckle  Ziee  erreicht  zu 
haben,  oder,  bezogen  aut  de  PotitA. 
menen  lAandatsstandzu  erhöhen  und  das 
Verrauen  des  WShfers  weder  zu  erWigen. 
AuDerdam  unterscheide  ich  zwischen 
Karnare  und  Erfolg,  de  nach  menet 
Aulfassuig  nichts  mheinandet  zu  tun 
haben.  SahenSieschals  erfolgroch? 
Egamich  Ja.  da  kh  viee  meiner  Ziele 
venmkichenkonree.  alenikigs  M ob  inanzigie  Lage  der  Gemeinde  trotz  merer 
Bemühungen  nach  ww  vor  sehr  angespannt  Was  war  ausschlaggebend  lüt 
Ihren  Erfolg?  Wafirscheinfih  meine  Berjtswahl.  da  kh  den  Benif  ergnfl.  den 
ich  schon  immer  ausüben  wolte  Außerdem  bekam  ich  Zeh  rnsnss  Lebens 
immer  wieder  posbve  ROckmektungan  meine  Aibeh  belrehend.  was  de 
ElgenmolivMon  sehr  slßikle  W«  begegnen  Se  Herauslorderungen  des 
baruflichen  Alltags?  Es  gibt  nidv  rur  große  Hereusloidsrungen.  wichtiger 
ersiheinan  mir  de  Menen  zu  sein,  de  tagtßghh  zu  mealem  snd  und  hei  deren 
rnanebenscseneKontalenzbewisenkann  ManscRe  jedem  Korlldbegegnen 
und  unangenehme  Stuakinen  nichl  untai  den  Tech  keiven.  Gbl  es  jemanden, 
der  Ihren  beruhchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  hatte  kenen 
Menfor  kn  egerUchen  Skn  sondern  eraibetlehe  mr  mene  Erfolge  immer  aebaL 
sebsl  wenn  as  oll  günstige  Schicksalslugtngan  gab  Welche  Anorkemimg 
haben  Sieedahren?  bn  pcUfschen  Bereich  ist  jede  neue  W#i  das  Maß  aler 
Drge  allerdrgs  isl  Aneikeriiuiig  Immer  mtVoraeth  zu  gerne  Ben.  da  de  wahren 
fSniergrunds  t>  Lob  oA  nkhl  etsodeh  and.  In  mener  Posöon  kctrle  kh  bisher 
das  wahre  Gesicht  velsr  Menschen  erkannen.  was  oll  erschrodierxl  für  mich 
war.  Weiches  ProtAam  schsim  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungeiösl?  Es 
Mtd  n den  nhchslen  Jahren  li>  kleine  Gemende  nolwendg  san.  mehr  zu 
kcopeneran.  umauhgiüßerePiojelaeinanzsIbestiecen  zu  tcnnei  Her  wurde 
hdaPoilksicherfchehgosveisäJTtssbesleltakiiafhbidhcfceObif  VMchB 
sinddieSlütken  Ihres  Unternehmers?  Kirchbachistderzatderkttleipunkl 
oer  Regien.  VWr  snd  Zemrum  der  Nahversergung  und  können  mmer  wieder 
Arbeitsplätze  Schelfen,  de  telzlendtch  der  gesamten  Regon  zugute  kommen. 
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Wrgtfien  eigene  Wegemder  Zusammenaitiatnit  dH  VWtscnaftLn]  versuchen 
Betiiebsgnjiidungen  nach  tjnseien  MögicNeeilen  zu  urlefslülzen.  »as  u«  als 
Beirietesiandor!  auhorsi  aftaktr»  macM  We  vereinbarefl  Sie  Beruf  und 
Pr  realleben?  CXnb  de  pdbsclie  TSnglieit  isi  mene  Freizeit  reblrtcb  ott  sehr 
engeschiSr^.  Meine  Frau  utHshitae  mich  in  vielen  sciMiengen  Shiahonen. 
und  so  honnlen  air  gemeinsam  enen  Weg  irden,  dH  heule  beides  recht  gu! 
vereinbaren  üSt.  obwchl  das  Famlienleben  immiH  zu  einem  gewissen  Grad 
unter  menn  Tätigtet  ladet  Welchen  Rai  mdchien  Se  an  die  nächste 
GenHalion  walergeben?  Man  seine  das  enaprcht  auch  mann persCrkhen 
Phlostdtie.ricttübH  seine  Verhälnis«  leben  Schulden  zu  mathan  ist  in  dH 
heuhgarZet  sehr  dicht,  schall  lancä’stgibHrreiTPiDüernealssehUzenbnn^ 
Weiche  2ele  haben  Sie  sich  gesiecM?  imibeiutchen  Bereich  meine  <h  mch 
airhWntrbtUgentaetechireaH  sahen  lAtenapreehendeSetiMiaeliesütfBn. 
legionatxiitsch  rnöchle  ih  de  derzebge  Stuabxi  dH  Gernerde  (tahingehsrd 
abschern . da  B esauh  in  Ziiurfl  zu  tefien  franzielbn  Pidbetnen  homnit 


♦ Winter  Monica 

• Zur  Person 

Funhhon;  Teamlellem  Kir  FactvCoaches.  Tilg  ba:  TOP  Versrchetihgsservwe 
GmbH  . 1 1 40  Wen.  ünzefsltaße  221 . Geboren  - Dahim.  On:  6.  OldcbH  1964. 
WenFamtsnstatTTLebenegBmBnschatlnTitAfciBrhlKntspel  KnderRomar 
(iS87)urdVetena(imBiahQ)i<Pwudi'WlH.Sctd(ilei«dieAite:ii«^ 
Veröffendchungen  (Schiiungsunsertagen.elc)  Ehrungen  ZaNielche  Etiolge 
mil  dem  Vdleybell-Team  wSOKOL  S*.  z.  B.  Ösaerrachischer  JügendmeisCH 
lAgtedschaisnrGdidubWene'tiHg.  HrtbbesViasertgeEbcrkhsAlilwtäleri. 
speziell  Gdi  und  Norde  walung.  Basidn  (vor  allem  Schmuchi. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Siaionen  hiw  Karrine?  Ich  bestchw 
nach  dH  Vdiissciiiie  im  Rahmen  eines 
Schulversuches  eine  Mischung  aus 
HaLdlschuls  und  Gymnasium  und  hat» 
daran  nur  die  beswn  Erinnerungen 
Anschließend  absolvierie  >eh  die 
drei^nge  HandeBschLie  Weiss  und  sheg 
1 962  ins  Baruldeben  ein  kh  war  etwa  ein 
Jahr  an  der  TU  Wien  am  irvsMut  lür 
KunilgHChichle  und  am  Inslllul  lOr 
Angeweroie  Hormalaixl  Sr9Emanal>se 
tilg,  wechselte  dann  aber  an  das  IneUul  Air  ntemeliorele  Wnschahsrerglarhe 
desWFO  DortarbaMeichbis  1966  dann  kam  tnan  Sohn  Roman  zu  Weh.  ud 
nach  dH  Babrpause  v»ar  th  hurzlnslg  wieder  an  dH  Technischen  UnwersIlAt 
bescnatigi.  1939  wunle  mane  Tochter  Verena  geborea  kh  nahm  aber  das 
Karerogeld  ndt  in  Anspnih.  sondern  grg  nach  dem  zwetimdengen  MuttersdUz 
wiedHaiteten  und  zwar  VH  Sutten  ggfch  als  RaunTtAsgennba  dH  danatgen 
Vierer Aßanz  Oamtverdieitnkhrnehr.abdasKaisnzgeldausgHnachlhälle. 
auBerdem  «aien  die  Arbeitszerlen  mit  zwei  Stunden  hunmorgens  uxt  zwei 
Stunden  am  speien  NachmOag  beet  Wärvend  okeser  Ze«  lünmerle  sOi  men 
damaigH  Mamuncte  KidH.  und  ich  halle  lagsObH  kr  sie  Zeit  Dh  Job  machte 
Spaß  <h  kam  mil  Leuten  zusammen  und  WH  nicM  nu  zu  Hause  .engespHir 
Nach  zwei  Jahren  teile  ch  dem  Personalchef  mt  daS  mich  meine  Hte  Firma 
wedHaijfrehmenwutteurdichdailhnzijacliiiehrenrntichte.ErinerleabH. 


dsB  H mich  gern  behalten  würde  und  schLig  mr  vor.  fh  bei  dH  Wenn  Atianz 
zu  biHbHt  Zunächsl  hane  ich  Zweüel  ob  dH  Wechsel  von  der  Putzhau  zu 
Versicimingsangestdbm  Mappen  kann.dochdarnerYschiadichntchlü'disson 
SthKtl.khbe9amimSekretariatdesLandesdrBlOorsinlwufdedor!2uBegim 
von  den  Kolegen  naiüitch  etwas  sheptsch  beäugt,  «eil  dH  Spnuig  van  dH 
Reingungilirall  zu  Sekretänn  doch  ohH  ugowdlrfchwai  AbneugisrgH  und 
MmbeieilH  Mensch  eignele  ich  nrirzbH  das  notwendge  Wissen  rasch  an.  und 
war  be  1 993  it  dieser  Poslxtn  lälg  Dann  kam  es  zu  unlemehmenaimemen 
Umstruktunerungen.  und  es  wurden  Leule  gesucht,  die  zu  einem 
Denslstelenwechsel  nach  htederöslenekih  bereit  waten.  Ich  ireldels  mich, 
weil  ich  darr  neue  Mo^chketsn  ud  eine  Abwechslung  zu  meinen  bishHigen 
Autgebensah  khwHlnSt.Päten.abHauchmdHGeschätlsaleieinBaden 
staBoftHt.  wo  (h  als  Sadteaibenenn  im  KundencanlHarbHlesa  Das  wh  auch 
eirb  völ  lg  neue  Malene  kr  nach,  wei  kh  bis  darin  laehH  als  Unterslützung  im 
zentralen  Verhieb  angesiedeit  gewesen  wh.  Nach  über  iünl  Jahren  in 
UedHdaiHielch  sah  (h  den  ater  kane  echte  HeraLtstorderugitehi  für  nch.  und 
so  kehrte  ch  1996 nach  Wen  in  das  damals  neu  inoalieite  Alianz  Kunden-  und 
SenhceoenlH zurück  DanokamaswiedHZueingerUmslrufcknenjngan.die 
auch  meine  Abteilung  betrafen.  Zu  desH  Zeil  Hhiet  ich  das  AngeboL  mkh 
irreihabdesUriiHnahmenszuveiSndHnurdFachcoachzuwedenDastennle 
Ich  mir  zuerst  überhaupt  nhht  vorsleCen  «eil  ch  dachte.  ds3  mit  de  dazu 
nor«endgen  VHaussetzugen  wie  beegebweee  kaes  Reden  vor  ann  Gruppe 
leHen . Nach  dem  Mkto  Jhetwren  geht  üter  StudisrHi' sagte  ich  dennoch  zu 
und  vvuide  Aniaiig  2002  ab  Fachcoach  te  ßHHCh  Kürdgurgsfeett  bH  dH 
Alenz-Tocmageselschatl  Top  Verscherungssovice  besetzl.  Mt  UmersajCung 
einss  Ttaners  an  meinH  Seile  WH  kh  dann  kn  Rahmen  einH  Raadshew  n den 
KudHizsttren  h ganz  Österreich  unleiwegs.  wo  Mtarbeiler  rum  Thema 
Kündgungsedt  inkmninl  «uiden  ud  Fragen  Stelen  komKit  Es  WH  zwar  eki 
Spiug  ns  kate  WassH  abH  kh  wu  ite  berets  am  zwaiHi  lag.  daß  mr  desH 
Job  hjnderupzerlg  leg  und  mrgcßenSpa9  macht  kl  wsHhh  Folge  disoMerle 
kh  noch  einige  Aus-  ud  Vleiletbiklrgen  uid  machte  KhiieBich  auch  mene 
ZMilzierungalsFachcpeehfleialB  *nJarr2006ciiBtiH»schni«ndainatgH 
learrieiisbenAhneuudchkoirwseiwNathiolgearWSteAuteidemiiiudeith 
2006 Schrflulreteim  Betriebsrat,  inj  sek  Ohr  PadoriHuigtrierasVVxgängeisbin 
kh  erste  sls4<e>tietendeBeliiebsäDniinddani1  auch  hl  AL/arjTaralvHtTelan.  kn 
Zügadosste  riiude  kh  auch  Lchiingsboauikage  m UnMrnahmori. 

• Zum  Erfolg 

Ws  bedeutet  für  Se  persdnkch  Erfolg?  Ich  sehe  es  als  Eifdg.  m(  meiner 
Alt.  mil  mariH  EinsMiung  und  menam  Wissen  andne  MHischen  aul  «item 
Abschn«  hresAibHiswegeszu  begeinnund  zu  uninslüven.  Sehen  Sie  sich 
als  erfolgrach'’  Ja.  ch  nehme  mich  setosn  nkhl  zu  ernst  und  beweise  auch 
in  krhsihen  Shiatcren  Humu.  Was  wh  ausschieggebend  iur  Ihren  Erfolg? 
Ich  karri  sehr  gut  auf  andere  Menshen  aingehen  und  s«  zur  Sebstinhath« 
nteticterenegaicbfaifjih  auf  ternrrudrakwm  Gebet  odHmsoziil^ 
AuOerdHn  gehe  Kh  ne  den  weg  des  gerrgslHi  Woerstardes.  Oh  gnade  Weg 
ist  nchc  urbed  ngl  Oer  lehirathsle  ud  spen  nendsle.  de  Meinen  AZweenungen 
srddas  Salz  in  d«  Suppe  We  begegnen  Se  den  HerausfordHungen  des 
beruflichen  Alltags'’  Ich  bin  ein  sehr  Hsungsorleniiener  und 
entscherdugsheudigH  Mensch.  dH  de  Probteme  drekt  anpadd.  Ist  es  für  S« 
als  Frsu  in  der  Widschalt  schwiengn.  erfolgreich  zu  sein?  Ja.  gerade 
was  Führugsposticnenbetrill  wkd  de  VersrhHungsbrarxhe  stark  von  Männern 
dcmineil  ManviirdalsFrauzwHg«ichbehancl«l.injBabHliclzdemdoppelt 
so  viel  arbeiten,  um  positrv  aulzüallen.  Ab  wann  empfanden  Se  sich  als 
erfolgracn?  Ab  dam  Zerpunld.  als  ich  bei  dH  Allenz  ni  Sehrelanal  des 


jeh  bin  ein  sehr 
I 6 s u n g s • 
orientierter  und 
entscheidungs- 
freudiger 
Mensch,  der  die 
Probleme  direkt 
anpackl* 
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Uixlesdtekm  begann,  mdi  berutidi  ZU  veflMitifcheri.  altarte  «srnais. 
miche  Fibiglisilen  «igenikh  in  mir  sted«en  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hal?  Klaus  Sibemagel.  der 
bei  der  Altanz  Verschetungs  AQ  im  Ausbrldungsbereicn  Kirnan  Resources, 
und  her  spaziel  in  der  Berab/rg  von  Fiibrungsktdften.  tältg  isL  «er  und  isl  eme 
wichlige  Persörlidiieit  auf  meinem  Bendsweg.  Er  eriiannle  und  urterslülzts 
meine  Fihgkelen  und  hat  (r  abs  mene  Fragen  und  Ariegenen  ohenesObr 
Mlelrdie  Rolle  spielen  de  Mtaioeiter  ba  Ihrem  Erfolg'’  Se  Spesen  ere 
sehr  große  Role.  Ohne  Mharbeiler  hdoe  euch  idn  keinen  Erfolg,  das  ist  ene 
smple  Tatsache.  Wr  srrd  ein  totes  Isam  und  körnen  nur  gemeinsam  bestehen 
Nach  welchen  Kritenen  wöhlen  Sie  Miarbelier  ausT  Besonders  wichlig 
sind  mir  Kmenen  wi«  Kommumkalionstahigkell.  sozialer  Umgang. 
EintjnUgsvermögen  und  Teemtangked  Alles  andere  kam  men  lernen.  Me 
iTwtrvieten  Sie  lire  Miarbeiler?  Erfolg  und  Mßerlolg  gehören  zusammen  - 
und  WT  tagen  alesgmeinsam  Wevffeirbaren  Sie  Beruf  und  Prrvafleben'’ 
Spezefl  In  den  dahren.  als  kdi  Idglch  zwischen  Wien  und  Niederäsierreiih 
pendede  war  das  nur  mit  slraWer  Organisatoo  zu  vereinbaren.  Mene  Kjiider 
MjrdenstdionsehrliihzuSelbelärdgM  erzogen  Auch  heute  smd  mein  Beruf 
uito  clas  Prnalfeben  nu  mt  Dszioän  und  genauer 'lagesplarung  uter  ehen  Hj; 
zu  bringen.  Welchen  Rat  mochien  &e  an  di«  nflicnsie  Oeneraiion 
wellergeben'’  Verliert  eure  21ete  rte  aus  den  Augen,  gern  konsequert  euren 
Weg  uxigebldebet  aber  eure  Persörtchkeitnichl  auf.  WalcheZele  haben  Ste 
sich  gestecAd'’Meh  nächstes  Ziel  ist  es.das  Team  noch  etwas  zu  vergröOem. 
fchkönniertvauch  vgrsieten,  men  Wssen  als  Coach  und  Trainer  n anderen 
Berechen  enzubnngen  und  evenluet  als  Mediator  dMg  zu  werden  Oeizell 
absolviere  Ich  arte  NLP'Austaiklng  lhrLebensmosto?Ste<dedenKopirHhl 
in  den  Sand,  es  gbt  fix  alle  Probteme  enen  Ausweg  und  ene  Lösung 


Winter  Raimund  Univ.-Prof.  Dr. 


• Zur  Person 
BeiU  Facharzf  für  Frauenheikunde  und 
Gebunshife  Furkbon:  Later.  Tälg  bei: 
üniversitäfsftauenkhnik.  Klinische 
Ableiung  für  G)näkologie  dar  Macktm- 
sehen  Universiiai  Giaz..  B03S  Graz. 
AjenbruggerpPlzl4.Gebi)en-Oialum.Oit: 
18.  April  1944.  Graz.  Famlliensland: 
VioheralelmiHaimne  Kinder  Arraftgsi) 
und  Ramurd  11985)  Bern  Dt  Haimuto 
und  Margarethe.  Schöpferische  Akte: 
Paramehial  spreao  cf  cervical  cancer  in 
Patents  Wifi  negat»«  pehic  ynph  nodes . 
OyreooiOnoci.  2002:  Gsrökoiogisth'gebulsNnch»  Rundschau.  Kager  Vedag 
Schweiz  iHerausgeberi:  Kongreßband  der  KIV.  Akademechen  Tagung 
ikute(hBpiB(heiidarHD)dB(hiiehtBrlnderOfiiäliclogteundGetuftshte.Kager 
Verlag  Sohwes.  Wissenschallficher  Barat  und  Gutachter  für  mehreie 
Fachzeitschiflen  uTt  Journale.  Ehningen:  Mehdacher  Steaismeislet  im  FloieS' 
und  SäbebeOhen:  Etrenmtfied  der  Ungensthen  und  Siowenschen  Gesetechat 
fCir  Gynäkolog  und  Qebuitshilfe:  zweifacher  Hoechst-Preisträger. 
Mhl^iedsthaten  SccietyoiPeMcSugeons.  Society  olGynecalo^Oncalcigy. 
Ittemalonal  Socwly  ol  Gynecotogic  Cancer,  Deutsche  Geseffschah  für 
Oebudshlte  txid  Gynäkologe.  Osaerreichscne  Gesellschall  für  Oebuttshille 
und  Gynäkologe.  Hobbies.  Reeerx  Schwimmen.  Bachen 


• Karriere 

Welche  waren  de  wesenllichsten  Stationen  Ihret  Karriare'’  Oie  Medizin 
hat  mich  schon  seht  IrCh  laszirien  ich  war  ntr  mit  1 3 Jahren  berails  zemlich 
scher,  daß  ich  Arzt  werden  wolle.  De  Skepss  menes  Vateis  • einem  Junsisn 
- der  Dauer  des  Madansiud  ums  gegenüber  moMisiene  in  mr  offensKhUch 
zusäiztiche  Kräfte.  So  ketme  ich  im  Jahr  1 968  bereits  nach  eh  Semestern, 
entgegen  ater  Erwartungen,  zxrn  Doktor  der  gesatrien  Heiliunde  ptomov  leien 
Aufgrund  menes  ausgeprägan  Engagements  und  auch  mernerLaeaxigen  bekam 
Ich  unmoelbaf  nach  Beenc^ung  des  Sud  ums  das  Angebot,  wettethin  an  der 
UtvereiätsNink  zu  artwilen  De  schon  damals  sehr  lange  Wanezail  aU  ene 
AusbUuigBSlate  in  dteChruige  veränderte  es,  menen  ufsprüngkhenV/unsch. 
Chinxg  zu  werden  Wkktchhat  werden  zu  lassen  De  Atemalive  war  de 
Qyndkologe.  wal  auch  leer  de  Mögdiket  bestand  ausgeprägte  ihinxgsche 
Tätgkeiten  zu  betmiben  Vorausselzung  dalür  war  eben  ein  Verbleib  an  der 
KHu  da  nu  hei  dte  tedrischeir  Grundagen  für  dtese  Arider  Beläigjng  gegeben 
rtaren  Da  rneto  Vater  ab  Bearntei  beathdngl  war.  sielte  es  tjr  nich  ken  Plöblern 
dar.  Tel  eines  grdOeren  Unternehmens  zu  sein,  ich  war  midem  Gedanken  von 
Uer  aiA  verhaut  Nach  einer  zweiähngen  GegentächerausUding  konnte  *h  in 
Febnjar  1971  enen  AusbWtngsplalz  an  der  Universlätelrauerkihk  Graz 
wahmehmen.  Oe  noch  mchi  kcrrpteti  abgesch'ossene  Gegeniachausbtiduig 
konnte  ch  m den  UilaubswQchen  der  folgenden  drei  Jahre  zu  Erde  Krren.  Sei 
AprI  1 978  bh  ich  Faiherzl  für  Fiaueiheilainde  und  Gebuitdile.  kn  Janer  1981 
folgte  meine  Habilitahon  zum  Dbzenten,  1985  die  Ernennung  zum 
außerordensichen  UmersiaiaFrciessoi.  tnOtobei  I98i  idgtedeEmerirungzun 
oderfthen  UrwersläspiioleawViFrauerheiundeundGebulshte  BezumJahr 
2000werchaixhKHao(slardeina  FurkSan.de  kn  Zuge  einer  IJmseiMirariirig 
heulzulage^nfü^^hhgenRlry1nrrLEl^1'nerwlederlteuvelgebenwvdSett991b■n 
Ich  Late  dtt  kSnechen  Abteixrg  iDi  aigerreite  Gynäkologe  und  GecuWile.  sei 
20(MLeitedeiKlnstfteAbtekingteGyr«cligedaUni««iB«auenU^ 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuloi  iDr  9e  persönlich  Erfolg?  Eifoig  hat  man  dann,  wenn  man 
etwa«  kann,  das  andere  nichl  Uniien,  oder  wenn  man  etwas  bessei  kann  als 
ardere  und  auch  de  Mögkhkeil  hat.  es  umzusatzen.  Inaotem  hat  es  sch  h 
meiner  langjäniigen  Benjfsausitoung  oh  bostahgl.  daß  Patemmen.  die  sich 
aigeniichrurzumE  nhoten  «kiei  Zwkl  - oder  Diteieruig  an  m ich  wandten. 
acNeflKch  in  ntene  Verawwonung  begaben.  Sehen  Sesich  als  «rioigieieh? 
Nabidich.  Esedolgleeine  groSe  AnzaH  von  Benandungen  an  Pabansnnen.die 
heute  noch  lebea  und  deser  Ertolg  dokumenlieit  sch  durch  das  Entstehen 
lebensiarger  Beziehungan  zwischan  Palientn  und  Arzt  , die  auch  leiiwaise  zu 
Freundschallen  gewoiden  and.  Was  war  ausschlaggebend  für  Uran 
Erfolg?  Das  konsequente  Verbgen  eenes  Zeles.  ere  Bnstelung.  de  mr  durch 
den  Spen  vemillell  wurde.  Ich  war  mehrlachar  Steatsmesler  kn  Florett-  und 
Säbellechton  CteFähii^.basondero  Kräne  zu  Überwiidungvcnhirideirissen 
zu  snteckaln.sehe  ich  nchl  nur  als  anerzogen,  ich  derke.daßsie  zum  Tel  auch 
geneesen  bedngt  la.  Weiters  solle  man  physsene  Kräh  bzw.  generelle 
Leisajngslähgkeil  nchl  außer  acht  lassen.  In  welcner  Srtualion  haben  Se 
erfolgreich  entschieden?  Da  es  immer  weder  ktenare  Entscheidongen  gäb 
und  de  Enbcheidung  Hk  de  Meden  m rreirtem  FaT  sehr  flih  (al.  «I  d«se  Frag« 
schwer  zu  beercworlen.  Am  ehesten  war  es  de  Ermchecdxig  Arzt  zu  werdea 
BUS  der  Lbettegung  heraus  meire  BetuHing  darin  zu  suchen  und  zu  inden. 
atxteren  ktensihen  zu  freien.  Welche  Rolle  spielen  die  Miarbeiler  bei  Ihrem 
Erfolg?  MIaibeler  hatten eigemch keinen EcAuO auf  menen Edolg  Esislim 
EndeflekteknesehreraameTaigkeit.ahnkhjenerenesSpczensporiters  VAe 
mohneren  Se  Ihre  Mitarbetter?  Zu  mobweten  wtd  von  einer  FiJirungskratl 
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QBtadatgaixilteaiiyundderirteraclieJaia^ZtteOLngonderMlartia» 
racMimm«  UatK^(wDignFac^»dw«<d9rinjdeK)nlivgrlasMn.maixt« 
iwllen  ()«  fatrii*  nitfil  lu  mIv  vKrnachltasige't  An  «hat  Uhvarsiiitililnik 
versiehe  di  uKet  Molwatcn  cte  Anregjng  zj  Mssenschatltchen  A-tiet  Oaoi 
kann  man  tut  Petsocen  mceviefea  de  das  auch  von  sKh  aus  «nlen  uid  auch 
betet  and  viel  EngaQenenI  und  Zeit  zu  mesliersn.  Ich  versuche  Milaibeilet 
durch  Ffeeleturg  zu  eher  wesensehalfchenBeiajjrg  zumodtieian  VMdche 
Ziele  heben  Seachgesiectd?  Meine  Ziele  habe  Ich  erreicM.  Ms  Ondnanuseme 
oeserdi»  Steden  hösErreichbeiileKlenzu  ktrinen  «areigerlich  neso  ncrogals 
Zieldefnert  damt  dulB  nar  r dan  Neuizigsm  tichl  «hnen  oder  planan  Man  Ziel 
ear  es.  ZüerslFachantdannDozBrtjddBmRclessg  zu  werden  ihimtinngdas 
nMgeS|inin;b<silzusoialteniiie<erePoadanenerTeihenajkanrien. 

• Wippel  Peter 

• Zur  Person 

FurrtMxr  Geschätlsleiisr.  Tätg  bei:  Railletserbank  Leibrtlz  reg.  Gen.mbH . 
B4X  Ldbrilz.  Bahntiofstrade  2.  Gebaren  - Dalum.  Ort:  23  Mai  1969.  Graz 
FarTAensiand  Vetheitaiei  mtjuta  Khder:  Paul  I I996I  Ult)  Aivia  (I9e7>  Ettern: 
Mana  und  Johann.  Schbplansche  AUe.  Aihliei  mder  Raitleeenzeohg  und  h 
Reponatzetirgen  Hotabte6'Er5schLtzsinereriVt^e60Gda<l{eeilJänner2OD7 
Traher  von  zehn  Jugandichen  im  Aller  von  zethbe  ellJdlTenl.  aktives  Mil^ied 
der  Frerwtlgen  Feuerwehr  Weselsdotl 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Sialionen  Ihrer  Karriere'’  Mach  der 
Matur«  an  der  Mandetsakademie 
Deularhlarittetg  im  Jahre  1 968  entadied 
ich.  aii  em  Sludum  zu  varzchten  urd 
gleich  in  (Ms  Berutilebenenzuetege«.  Ich 
hat  h ite  Rahersennank  Predng  ah,  wo 
ich  seben  Jahre  lang  are  umfangreiche 
Ausbildung  aut  den  Gebieten  der 
Buchhaliung.  der  Schatlertaiigkee.  der 
Aniageberaiung  und  als  Kredtbeiaiei 
genoB.  1994  enisdtoa  ich  mich  für  ehe 
befiitkhe  Verändeiux)  ud  wBchaede  zur  ÖBAU  Hubmann  GmbH  h Sähz  wo 
ich  h den  Berschen  Coiilrcing.  Organeakh  und  Kottanechnung  tätig  war  und 
für  die  EirAjhrung  des  EDV- Systems  nherantworfich  zeehnele.  Mach  sechs 
Jahren  Tängkert  in  desem  Beonab  kehlte  Kh  zu  Rafteisen  zurück  ud  war  ab 
dem  Jahr  2000  für  de  hnenrevison  h Cer  Haitfeiserberk  Fdokrchen-Kalsdcrf 
zuslindg.  Diese  TidgiiaB  tiiachl«  mich  sdleMich  hck)  Railteiseitank  Leibiviz. 
wo  ch  ab  2003  zunächst  als  Assisleni  der  Gesdiülsleilung  lungierte  und  nach 
einem  Jahr  bereits  als  Geschaltsieiler.  Sen  2006  bn  Ich  run  ata  Direktor 
gemensam  mtmanem  Kolegen  Dr.  Mag  Eugen  Rothint  derGeachallsleilhg 
der  Ralfeiserbark  Letniz  betraut. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se persönlich  Erfolg?  Erlcagbedeulel  für  mdi  persünlcne 
Ziele  - wie  auch  hmer  dese  geartet  sein  mögen  • uirsslzen  ud  erreichen  zu 
können.  Ch  war  nChl  nur  hi  Bankwesen,  sondern  auch  h der  Privalwirtschaill 
ertotgrech.  Neben  dem  beiulthenEflolgetiedochennsrnonsrhesPrwaileben 
nichE  minder  wachlig.  um  sch  als  ertclgreich  bezeichnsn  zu  können.  Ertolg  ist 


dementspretherd  erepersärtche  Zufciederiheit  h eien  Betangerv  Sehen  Se 
sich  als  arlolgreich'’  Da  ch  mehe  Ziele  bshei  enechen  kcnnla  und  mit  der 
iromerlanen  Siluaicn  seht  zufiieden  bn.  erachte  Chmch  alserlolgteich  Was 
war  ausschiaggebend  lür  hren  Eriolg?  Ich  habe  mir  stets  sehr  kcrkiere 
Zele  gesetzt  und  auch  <mer  mit  aller  Kraft  varsucht.  dese  zu  erreichen. 
Beispeiswsise  war  es  lür  mkh  immer  Uar  - sdlle  ich  bei  der  Rariteiserbank 
beben  •,  einmal  einen  Gescnöllstonrerpaslen  zu  beUaCtan.  was  letztendkh 
euch  gelang  Entscheidend  ist  manes  Erechlens  auch  mt  dem  Eirechcen 
zutnecen  zu  sein  und  rtchl  nach  immer  mehr  zu  streben.  Wenn  sich  zu  noch 
gesteckte  Ziele  nidt  mehr  umsetzen  lassen  zieht  des  Ebäuschungen  nach 
Sich  In  welcher  Situation  haben  Sie  vfokgreich  entschieden’  Eine 
wesenllche  Entsthaoungwar  sxheitch  mein  VIMsel  nde  Prrrelwaitschatl. 
der  mr  er  gänzhh  neues  Mbedsgebeiertdhele  und  menen  betUkhenHonzom 
jnunerisenveiwie  ZetseiresLebersrurnanerFmazuvertrebenschiänki 
de  peisönkher  Mö^chkeilen  dcxh  sehr  eh.  und  man  löull  Geeafr,  zuehsatig 
urduhllejibel  h seinen  Eneschedungen  zu  wente«.  Weiches  Probern  scneinl 
Ihnen  In  Ihrer  Branche  äs  ungelöst?  Da  wKr  der  Stadt  Lebnc  de  onzge 
ncxh  setetändige  Bark  nd.  wildes  audiwebertin  ureer  oberstas Ziel  beben, 
niclil  ein  Tel  ahes  Kcnzam  zu  seh  scndem  crsoe  ^enständ^  zu  erhedan 
Welche  Rolle  spielen  die  Miarbeiter  bei  Ihrem  Erfolg?  Eme  sehr 
weserdiche  Role.  da  ein  Ureemehiren  ru  mit  fachlich  quaalizienen  und 
mcbvorten  Utartietem  ertolgreKh  werden  - i/d  euch  beben  - kann.  We 
motivieren  9a  bre  Miarbeiter'’  Wr  setzen  jedes  Jahr  au"9sibetriebkh 
mehrere  gemehsame  AkiMiaien  wie  Sditage  odei  anbches,  de  von  alten 
Mnabenem  sehr  geschjczl  weideiu  Persödcte  Gesprscheml  ledemenzelnen 
denen  etenso  der  Motualian  wie  UrnarslützLrg  bei  peisönictien  Prcblenien. 
VMe  werden  9e  von  bren  Mtaibeitem  gesehen?  Ich  habe  stets  versucht, 
zu  äien  Miizrtietern  ein  mögf  ichsi  koiegnMs  Veihktnis  autzubauen  und  rachl 
als  pabkchaldcher  Vocgesetztec  zugeien  - eme  Erstelung.  de  mk  bshet  Ob 
nötige  Akzeptanz  und  den  röbgen  Respekt  als  Teardeadeceirbr  achte,  dec  sehe 
Vscsprechen  zu  hallen  pllegt.  Welchen  Rat  möchten  9e  an  die  nächste 
Genecalion  wdiatgtbeh?  Als  wesentlichen  Faktor  lOr  «he  erbtgreich« 
Uubahn  «rach»  eh  Auhchflsket.  sebs  wenn  sbift  arderecArKhi  angenehm 
ist.  Unehrlchkaten  weiden  egendwann  autgadeckt  und  körnen  so  ehe  srarke 
KamerebreiTisedBistetan  EnscheidendistauihnchtdieAhderZele.deman 
sthseiztsordemHaitnäckgkcitbfrdefVenwtciciiungdertsben  F«ri«imacjhii 
jedn genug  hl  lAAeseries Leberts.  dxhwichitg«l es,  sich  wieder  autzurappeh. 
werierzckairpien  ud  nach  Tiefschlägen  nicht  den  Kcpf  r den  Sand  zu  stecken 
cdec  zu  resignecen  Welche  Ziäehaben  S«  sich  gesteckt'’  kh  bn  derzeit  mit 
dm  Eireichcen  eehi  zuirieden  cmd  streb«  ctaher  >n  nächster  Zeit  weder  enen 
Wechsel  noch  enen  weiteren  Aufstieg  an 

• Wistermayer  Martina 

• Zur  Person 

Funklctv  Inhabeih.  Talg  bei:  Bautque  Atelier  Nice..  2340  Mödirg.  HauptshaOe 
53  Gaboren  DaUn  01:11  SaWemberlOeSMödbgFaniäansland'VeilieiaW 
milChnsloph  Krdar  Nici><t996|.H(btM$: Geschält 

• Karnere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  brer  Karriere?  Zunächst  bh 
ich  meinsr  Mutter  dankbar.  daO  s«  mich  durch  d«  Schule  die  ich  so  gar  recht 
machen  wette,  peaktach  durchbode'  Schon  m Aller  von  seben  Jahren  war 
es  men  Trajm.eme  Boubgue  - am  kebsten  n taten , zu  besitzen.  Nach  AbachtiS 
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iretner  StfUausb  klng  at)atele  dl  in  einer  Bo<iti|/e  I n Wien,  und  ab  ich  1 996 
sdwange’  wunle,  hMe  di  Zel  ndre  CwnilVtie  Züiundzuplaiien.lctiwcille 
ineinen  Kintjheitstraum  vom  «qenen  ladan  gnddi  In  ch»  Tal  umselMn  i/d 
begann,  inch  nach  anem  Gesctiaftsdial  m KKitGn  ^iAener  BeziV  umzusenen. 
kti  naoe  21MX  in  oieaam  Bezih  geeibehel  karrte  dot  einge  Leule.  und  axh  ae 
Varkairtvsibincdigwa'guL  SdAeBidi  landdi  audier  geeignMes  Geschält. 
WD  Ich  r^deiGelxrt  ranes  Sohnes  eine  Bcvliqoe  erdhnele  Ms  er  dam  h 
kMdng.  «DM  «ohnlm.  2U  Schule  gng.  kann«  01  hn  naijhch  rtchl  mehrwie 
bish0  rnt  Z0  Alben  nahnien.  Dadurch  sah  dl  ireineri  Sem  kauD  ncch.  weil  Kti 
erst  um  etwa  19  Uhr  nach  Hause  kam  Da  ries  natürlich  kereDauerKsung  war. 
brach  ich  in  einer  Bttzentscheidung  meine  geschäif  'dier  Zehe  in  Wien  ab  urd 
übarsieclete  ml  manar  Boulqie  nach  MOOlng. 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeute!  lür  Sie  persiSniieh 
Erlolg?  Der  irenziele  Aspekt  hal  für  mdi 
«enger  Bedeutung.  Ich  engilrkde  es  als 
Erdg , werr  mr  mene  Mat  Fieude  madr. 
und  kdi  ven  meiner  Bouligje  leben  kam 
Jeden  Monat  sehr  vd  QeU  zu  verdkinen. 
aberiagfch  lustlos  oder  gar  mt  Wdetwlen 
im  Geschäh  au  stehen,  wäre  kein  Erfolg  llir 
inioh.  Ari  dern  Tag.  wo  dl  nicht  mehr  gerne 
hierher  komme,  sperre  Kh  zu.  Sehen  Se 
sich  als  erfolgreich'k  Ja.  im  Slme  merer 
Derlnhon  sehe  di  mich  durchaus  als 
etSdgreich.  Mein  Ben/ macht  mt  SpaS.iidchksntechl  gut  darron  lauen.  Ich 
lohne  hoher  auch  eil  zweies  Geschält,  iSas  di  aber  weder  aulgegeben  tidbe 
wdi  es  zu  stressig  wurde  Oaiim  nabe  kh  auch  kene  AmbConen.  ene 
BouSquedieae  oder  mehrere  niden  autzubauen.dibindamlzuhiedEn.wiees 
Ist  Was  war  ausschlaggabend  für  Ihren  Erlolg?  Ich  bemühe  mich  im 
meine  Kunden  ■ ihr«  Zuinedsdidt  steht  an  eisier  Siele  Daher  rede  «h  auch 
niernendemehriwan,  das  hmgar  nd«  sWt  ru  umrnehr  Unisau  zu  iTiadien 
Mene  Ehrtchkeil,  de  gute  und  Iahe  Beratung,  ist  sicher  eines  meiner 
Erldgsgeherinisse.  Meine  Kmden  kam  men  gerne  und  inner  werter  zu  nir. 
kwi  s«  wissen,  daa  Ich  hiien  nkdts  autsidniaize  Ich  habe  heule  riochenche 
Kunden  aus  meinen  ersten  Jatrenn  Wen.  de  e>tm  zu  mrraihkUting  kommen 
Er  anderer  EitoljEtBldDr  19  mein  äändgaethsdndasSorlfnenl  Linder  Kunden 
rrrnerweda  neue  Wate  bielen  zu  körnen.  Ktalirfch  gehe  ich  such  aL/rdrdrels 
WOnshean  urd  Kihie.  wo  es  mögWi  isl.  Ändenrngendirdi  Ist  es  lür  Seals 
Frau  Inda  VUrtschailschiwstiger  erfolgreich  zu  sein?  in  menem  Berech, 
der  Text!-  und  Mooebranche.  hebe  dt  desbezuglrhi  kane  Piobetre.  Ich  hebe 
aber  Freuidnnen.  de  n männetdomnenen  Ben/en  erbaten,  und  von  hnen 
waif  ich.  daß  sie  es  leitirrese  schon  schwerer  haben  Wdehes  Problem 
schaim  Ihnen  in  Ihr«  Branche  als  ungdösl?  Leider  ist  de  heutige  Modo 
faaausschießlch  aut  |ungs.  sehr  schlarks  und  dünne  Frauen  ausgenchlet  Für 
Damen  m t Kenfektonegrö  Be  44  oder  46  a es  sehr  Khwer . modGche  lOediig 
zulnden  lchwüidomfwOnschsn,(bBs<chdoHeistolWnichlaulckes0iiitge 
Zeigivppe  irii  Modelmaßen  versteifen,  sondern  auch  aul  ganz  normale  oder 
ef»as  parkere  Darrerr  nücksrchl  nehmen  Bn  anderes  Predem  sl  der  betmtane 
Wetlbeneib  n da'Brardie.  Vide  Vemäiiennnen  snd  am  Umsalz  belelglund 
reden  daher  au!  Teulel  komm  raus  den  Kunden  jeden  Blödsm  ein.  Auch  die 
Meinurg  daß  Bouliguen  teurer  tird.  den  Voorlei.  Ich  halle  bespieisweise 
schon  Jacken  Im  Sorliretl.  OM  bei  aneriwhelten  Modekete  um  mehr  als  den 
acpfxhen  Pres  angabolen  wurden  Wie  verhalten  Sie  Sich  der  Konkurrenz 


gegenüber?  Am  Anfang  war  es  so.  daß  mich  einige  andere  Gesohättsleu« 
nictterrialgüBltn  atw  darrt!  Karn  ich  leben  Für  midi  gW  es  keinoKciiliuTeriz. 
nur  Mfbekvnbor  D«r  Kunde  kanri  ja  hei  entscheden  wo  er  sich  besser  berzMn 
und  fieundicher  beoienl  hihlt.  Wie  v»ernbaren  Ste  Betul  und  Pnvalleben? 
Mein  Berut  19  men  Pmialleben  Ich  habe  GoO  sei  Dank  den  passenden  Partner 
geUiten . d9  O meine  Arbeit  sehr  «d  Verttäridhshal  und  m0i  auch  in  Haudeft 
unferslOlzt  AuchmehSohniMidlangsamimmerseteländget.urdwennalie 
ZLSammenhehen  läßt  s«dr  das  Laben  gut  crgansieren.  Wielchai  Rai  mbchlen 
Sie  an  chenachste  Generation  «racetgeben?  Ich  «üde  mr  von  der  nächsten 
Genetafcn  etwas  mehr  Menschlichkeit  wünschen  WIelche  Ziele  haben  Sie 
Sich  gesteckt?  Ich  mOchle  menem  Sohn  eregute  Ausbidirng  etmögichen. 
das  dt  mr  sehr  wchtig  Gleichzetsg  so<  er  lernen  da  ß man  fOr  den  Ertcög  auch 
alberten  muß  und  el  nem  ruht  ales  n den  Schoß  fdH  lAein  persrinkhes  Ziel  19 
es.  das  Geschah  so  lange  we  möglch  mil  so  viel  Freude  wie  bsher  zu  lühten. 
Ihr  Lebensmotto?  Mein  Motto  läßt  sich  mk  einem  Wort  ausdrücken: 
Menschlchkell!  Das  gll  tür  den  Berut  ebenso  wie  tar  den  pmaien  Bereich. 

♦ Wita  Bernhard 

• Zur  Person 
ferihSozialpädagoge.Tiarer.  Ccebt  und 
Supervisor.  Firkbon:  Inhaber  Tätig  bei: 
Wtamson ' Moderabr  Supemsen.  Tianer 
' Coach..  2325  Hnberg  BahnstraSe  10. 
Hobbies:  Musik  (Gitarrist  In  einer 
Rochbandl.  Sonstige  geschälthehe 
Tätigkaitan:  Lektor  flahtgang  lür 
Sandererziehenniien)  am  Sosaipäds- 
goglschen  inetfu  iSPIjm  Baden. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Slahonen  hrw  Kairiae?  loh  besjdrie  d»  HTL  n Wien  und  lAödIng.  bemerkte 
aber  bald,  daß  mch  der  Bereich  Technk  ndrl  besonders  ansprichl.  Im  Zuge  des 
ZrvMiensws  aul  der  Gerialite  im  Pfiegehems  Lainz  sielte  kh  lest,  daß  kh 
Freude  m der  Begkiung  äherer  Menictien  veispi«Lmd  daß  soMle  FähgkMen 
hnvscNummal6n.Alsich0bvoneffulr.daßanWen9JugendzarliurBeleiLier 
lür  kbsasche  Kinder- und  Jugendarbet  suche,  bewarb  Ich  micMi/ diese  Stale 
kh  gab  inenen  BetU  ab  Hocttouieth^  bei  eneni  AflhiHklen  aul  und  wrlrnefe 
niih  fortan  kfenschenkhwwarbErlahrung  kl  Tearnabel,  auch  absckieitekh 
drreise  Aus- und  Fettbnoungen  im  sozialen  Berech.  Narh  najr>ahiiger  Täögieb 
in  einem  Jugendzertrum.  mt  auWändschen  Jugandhhen  und  Randgruppen 
zuguristen  der  kfegiafonkanrhe  Ich  erfttr-ab  ene  HausMerturMon  übernehmen 
Da  loh  selbst  sine  Körperbehinderung  habe,  begann  ich  »na  Fach- 
behridenenaLsMdjng  am  Insnut  lufSczob>ödagogk.ti  der  Fdgebefreutekh 
Menschen.  0»  aus  enem  psychlaarischen  Krankerhaus  In  Wohngruppen 
airsgegtedeitwiden  Ich  heßmih  außerdem  zum  Supervser  an  der  Akademie 
lüf  Psychoanalyse iCrtilden  lchger«ßdeP»tsöt4chkeitseiXvvidiJiiiig,dieeri 
hohes  Maß  an  SeteRAewn  erfcrdeile  Ab  mene  Tc0rar  zur  Wet  kam.  hilndgte 
Ich  und  kiimmenenKhun  mein  Kjnd  bl  jener  Zedbelegie  ich  Kurse  Zii  Erlangung 
der  Slud'ienberechligungsprülungan  der  Vckshochschule  Ottakring  Danach 
begann  ich  irtl  dem  Psycholcigieslucium.  Schkeßfeh  nahm  Ich  nach  einem 
Heenng  (de  Siete  eines  Pädagog  sehen  Assblemen  ICr  en  SOS  Khderdoif  an. 
In  cteserFurMxm  lernte  KhFChungsaLfgaben  kennen  DreGeschattsluhrem 
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war  (Jemals  ane  (netner  wertkdislen  Menlahanen.  urxl  ganeinsam  karten  w 
v«le  posAwe  VetMeiungen  rtliaten.  kh  wutxJe  DMatjogiKtwr  LeiMr  und 
SleK«d(eler<laG«$chMslühi«m,il«i)js(M*9chMM<ieGeKtdnsMung 
(terrsmMenli«iES6egeRdBmSOSKrele)darflnlE(rietcria.Benetjeheael(dide 
Posim  asKflsenmenagerfürOstBLiope  undZotratasiGnertiaai  ODdi  reaiaene 
idt  noch  (KtCeiig.daB  ididxli  andere  benüdie  hsbe  Oald<sdion  in  (fe 

SetaäntgketiineinsiMajpem  korie.eriscAMtii  mlidi  in  U3t2  21)03  mtk^ 
AMS-nritouigrrienenVVBgafeSetaarilgeriartzUUiBi  k^SBoMerteefieTiafiGr- 
und  Coa(din9ajst)tdung  (ladi  da  FulLie^tsiltjde  (jti  hrtle  iTidi  fiekt  it  datin. 
SoaaleiTiidiUVBipolutiionelalETranier.CoatfiundSuperHsortieralBndaj 
begtolen  l/eineKundensndvanMegendsaaeAeOrgarisationenundtatweise 
aucti  pmale  Emzelpersanen.  Icli  kaopenere  «eiers  tnl  aner  Kolegln  n 
FiimenpniieMen  {Teamentwicfcirg  FCIrung  usw.|. 

• Zum  Erlotfl 

Was  Cedeue*  li>  Slepersönlccti  Erfolg?  Fnarulelesistriiiditdasvaidergrändlg 
Mdtgeti/mTiderVAtmenerMietnalCeMCttAlsEflalgdaherBrctiSluaaaren 
deaneytmrliewegif^PegüTsigBn  AusütfaogrsteiBrmeraMietaauOKfas 
GefüH.daS es nwgidddbo geht  Sehen  Sesirdi  als aictgrerdr'’tnSnw meiner 
DeMonOeliadeetfirrtirialsarbtirBCh.ldiaMfndrsehrdarCtxr.denWeginde 
Selieiandgkal  sc  edQlare«di2Li  gehen  Was  war  ausschlaggebend  Ur  hren 
Erfolg?  Ich  binein  guter  ZuhärerundinGespräidianEtElspräsem  ScnonalsKind 
ia»u6MijilHi'TididB(ilB«JieJüittaiBeiwgpifiJBvcrMBwden&fTlbrdB>i. 
schon  mrna  war  cnenausgeaeebnaerBeobechier.  Ich  Stele  an  RahrnenrTarter 
Coedtngs  bewTTugt  Fragerv  wsi  (b  glauhe.  dsR  hierschen  oplirab  Losungen 
meet  In  ab)  tragen  In  KonfM- und  Khsansluatonanblebe  ich  nsig.  Feingefühl 
lrairnlirtriSiueliiy(ei\woe6Cbrirngelt(i9Gn|]pendyran*2uertaBeer\zugJB 
Idi  gehe  ml  rnenenWeriurKienlMrusarntni'llerisrben  spüren  dese  CXiaWI.de 
uWeaerertwcflngirdErapanrurgererrnuaersdwerigerenStiaaiinlStdBl 
IMe  begegren  Se  Herajsfordenjngen  des  beruflichen  ARags?  Ich  mache  mf 
ren  einer  Stuabon  urbefangen  er  erstasBU  Werndl  urrrerengenornrnenherB 
neue  Sluafongehe  verhaue  di  aui  men  GeCN  undorienierenichnichinuram 
Sdlbareri  Ich  achte  ajih  ad  Hrte>7üt)eürdila(|en(iJi«ierwrniintamali)nen 
Merx  Bei  Becarl  suche  dl  nadi  der  opinalen  Umersüzung  Gnnbäztch  arbeite 
ihKarfuaiJdaelcrierlerliitlnuramPicbeäangefEhritEnlschedngEhndLngS' 
piDmsesndwchtg  garadehlean«  Mer  rnuBiienem'laani  das  Gehn  haben. 
daBdeEreschedurggutanrehnbdrrsiAisTeanfeieriiiieiedisifldiePioiesse 
WBcheZeiehdienSeschgeBteidg?  di  mdehtewoteitwi  BrgMlnflyePrqdde 
Crmemehnienbn^a»iitbnnihatBlegBmeanSaiiaiHiLrdRoaBBEBn.Vioigefcer 
d IDr  niich  audt  dernistsche  fhojoldelung  h Kiiseneiluatioiien . Oand«iti<^ 
wld  es  fnmer  reeiSar  Koogeralorian  ml  Kdlegen  gehen 

• Wik  Silvia 

• Zur  Person 

Benfl:  Managerin.  FuiMkin:  hhabenn.  Täbg  bei:  Digilales  Drudrcenler  Wh. 
2340Mö<ling  WdwishafleSe.GebcrenDahim.On  1 JuflSSf.WSen  Kinder 
B»i^aidll987)  Eiern  |j()pdi>duidKdtlk>Wa(dHolbies:E>diirnarB(|enenl 
SonstgegeecharltdieTahgteten  FirMionhiinbeiFraunderWrtschafl 

• Karriere 

Wdche  waren  di«  wesentlichsten  Slalionen  lirer  Karriere?  Ich  bin 
eigeniich  geierrae  Phdagogn  vwlte  mch  aber  nach  AbschliS  der  AusbUung 
teber  ml  ereni  eigenen  Geschalt  setbsihndg  machen,  di  halle  dabei  kerie 


besimmle  Branche  im  Auge  utJ  kam  dann  dirdi  Zutal  zun  Oflsehtudi.  Ich 
begairi  1S78  in  dteon  Bereich,  speziafisieile  Pich  aber  zwei  Jahre  späler  aul 
dm  de  Sparte  Copy  ^Hp ' ein  Zwe<|.  der  dareaisge^  scaih  im  Kommen  war 
urdmrziiuinttstradfliger  sehen  ds  der  Ofaedudi.  Über  deeeErtuhedjrgbri 
dl  heule  noch  sehr  tdi  das  QesdiäA  let  sehr  gx  dl  eniftnele  1 962  mere  erste 
FiBtenklg*xi iKdIWte dar neuizigatJbw einen «dteronSandorl in VWen  Ihser 
Angebol  irhaSI  miderweie  er«  brate  PaMe  von  digtaiem  FadrinKk  und 
SchnatzwerSduai  über  d^ale  Rots  udTeiilldukbe  zu  Qralt  und  Endletagutig. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeulat  lür  Sie  persönlich 
Erlolg?  Ich  sehe  es  als  Ertolg.  wenn 
Kunden  Verfallen  zu  mr  adbeuen . meine 
Handschiagouefiäl  zu  adiäizen  wesen  und 
mtmdvljedirgzi/redanendDBsezBjgi 
ba  mrenGeChlinneiErZi/nedeirieh  Wbs 
war  ausschlaggebend  fix  Ihren  Eifdlg? 
MereHariiäck^MirdlXKhsatajgsktat 
«errdietwasbe;^.niächledieeajdi 
lOlendbnkftzuiehrneridernEifcigsiegeilen 
sich  zudem  man  Sabstverfauen  und  men 
SdbsIwertgeCH  AuBerdematbeiedibis 
heute  ahw  an  Behieb  iTii  und  kernte  rr«  dadurch  eh  hohes  klafl  an  Fadwisaai 
anegnenichspieiei¥«degnflteCheln.s(«Jemthli>)edehKutidenaucheh 
lachfch  kompeteder  Ansprechpartner.  Ist  es  lür  Seals  Frau  Inder  IMosshalt 
schwieriger,  ertolgreich  zu  sau?  Heule  nchl  mehr,  wet  ch  nzwischen 
anedoTt  bh  Dana  nu  Bte  ch  aber  20  Jahre  lang  gegen  Vanntete  kämplai  und 
meine  Fihgkeim  siSndg  unter  Beweis  stellen  Gerade  h mener  Branche,  dte 
|a  sehr  Kchnidasag  et.  faule  mari|n|iriir  de  entsprechende  Konpelenzrlchl  zu. 
Welches  ProWem  schämt  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungatösl?  Oie 
Uhehitdliet  der  Korlumenz.  eher  fätt  dem  anderen  in  den  Rüdiah.  Aber  das  sl 
wahrscheddi  in  vielen  andereri  Branchen  auch  der  Fan  W«  werden  Sevon 
Ihrem  Umfeld  gesehen’’  Ich  werde  afs  eifdgreiche  Uitemehmenn  gesehen, 
wobei  aber  de  wengslen  Leute  wissen,  weviel  Aibec  und  Ensalz  dafiinter 
Stecken  Viele  lAenechen  glauben,  der  Erlolg  fäh  mir  hden  Schaß.  utJ schürzen 
mich  lülschidtenieis«  als  unnahbar  *t\  Das  flegi  mögfleherwasa  an  m«n«r 
Aura.  Weicli«  Rolle  spielen  die  Mtarbeiier  bei  ihrem  Erlolg?  S«  spielen 
ehe  sehr  vMhbge  RaHe  Ote  Mtsaibeiter  trauen  sich  int  mr.  wem  wr  zum  Beepd 
einen  großen  Auftiag  bekommen,  was  duich  ihre  guten  Leislingen  ja  auch  ihr 
Vaidsnst  st  Nach  welchen  Krilehen  wählen  Sre  Mharbarla  aus?  En 
enischedender  Purtd  St  daO  eh  neuer  uiarbeter  gut  hdas bestehende  Team 
psOl  und  ech  für  das  Unternehmen  eng^iari.  Ich  lege  aut  Persönicrtcat  und 
Charakter  mehr  Wett  als  auf  tachicheVorbidung  De  meisten  meiner  Mtaiberer 
kommen  aus  anderen  Branchen  und  werden  von  uns  angeteml.  Ich  habe 
Waibeherhnen.  die  Iniher  Bkimenbrxtern  oder  Fiiseurh  waten  und  heu»  zu 
unseren  Spitzenträlan  zarten . Deiin  siem  man.  da  B der  Eifdg  mr  dem  Speßam 
BentI  kommt  VAe  mohvieren  Se  Ihre  Mflarbeiler’  Duch  VorbfrJwALng. 
Auch  als  Chefin  stehe  ich  quasi  Tag  tod  Nach!  im  Geschäft,  und  ich  denke,  d« 
Mtaibeher  werden  sch  genieren  wenn  sie  nChl  mil  mir  rriUiehen.  Ch  bemihe 
mich  um  en  angenehmes  BelrtebeUma.  ein  lichehuj-dan  neues  Wort  «ulten 
oh  schon  wahre  Vfundar.AuBerdem  hatte  eh  immer  eh  afenesOhr  für  PlbUeme 
und  Anlegen  dar  kltarbeiter  Welche  smddieStärken  Ihres  Uhlemehmens? 
RaxbütOl.HandschlagquailälundabsduteTeiminlreue  Die Kundbn körnen 
sch  daraut  veitassen.  daS  fr  Autrag  zum  verenbertenZMpunki  lertg  st  - auch 
wenn  wir  daüir  ane  Sonderschtem  erregen  mlisseri  We  vecembaren  Ge 
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B«nif  und  Privadaben'’  Das  6t  als  sabssand^  Unternehmen  seht  sffMeng. 
kti  habe  last  Kein  Prnettehen  Es  sM  mich  aber  auch  nlchl.  «eil  dt  micblür 
dtesen  Weg  entschieden  habe  und  mr  der  Beruf  SpaB  macht.  IMevid  Zell 
verwenden  Sie  Kir  tire  Fotlbildung?  Ich  bit  bei  Freu  in  der  Wlitschalt  in  der 
WnsthaAskammersenrengageiiirdrdtendesetnFbrrnenedcneVoiTäge. 
vondenendiautfisatetproAiere  Welchen  Rat  mdchlenSean  de  nächste 
Generation  weilergeben'’  Vielen  jungen  Leuten  mangelt  es  an 
Setstaengehiht  dasmuB  men  sich  närrhch  Im  Laute  der  Jahre  erst  eiaibeilen 
Aber  man  kann  der  Jugend  dabei  hellen  zu  erkennen,  daß  derSelDstwert  einen 
hohen  Stetenwen  hat.  Daher  rate  dl  zu  Snärdg?  WeteibiUlrg.  denn  SUbtand 
dgfaichbedeiXendmknückschrft  AuchGesprächemtUenschen,  zu  denen 
se  Venrauen  heben,  sind  tidiieith.  um  de  nächste  Stute  zu  enechen  Ganz 
wesenttdi  st  aber,  aoi  einen  Beni  atszusuchen,  der  Mtldch  Freude  betenel. 
Vtenn  de  Albet  SpaBmachL  kommt  audi  der  Erfolg  VWIcheZelehdoenSie 
sich  gesleckl'’  Im  Jahr  2fX6leem  wrdas  BO-jähiige  Frmsn^läum.  lür  das 
Icheneicäes  Evern  Cr  ale  Kunden.  Mtabeser  und  Parrer  plane  Sonst  mdchiech 
auch  nAiiurtlsoaklvbleben  «ebener  ln  nwsthünmem  noch  enge  Ideen  und 
Wänsthft  eine  Vetändening  in  neinemLBbenis1dahernicftausg9ect1loesBn.hr 
Lebersrrxttto?  Ul  rnöchte  <1  jeder  Hnsichl  eil  verSßkher  Partner  sein . 


♦ Woitzuck  Andreas  Dr.  med. 

• Zur  Person 
Berul  FaoaiztCrPsvchcrietape.Psydialie 
undMeudogie.  FunUicn:  ktieber.Tätgbei: 
O Andreas  Woitzuck.  Facharzt  für 
Ps^diohetäpe.Ps/chemutiftaiidcge.. 
23«  MSdng,  PakstraBe  10  Geboren  - 
DeunGtc  A JLti  1961.  Men  Famienetartt: 
Vedieratel  nilArre-Mana  Knbr  Malhes 
itgBjiinhbtoBiiigeo^SthSpisnsiheAMe 
ArlWm  Faihaedsihitlwi  «teZetsihnflO 
Indrnduapesdicioge'  Utgfedsmaflen: 
Verein  für  Indrhduatpsydnlcgie.  Arzle- 
karnmer.AibeUueisUGvpponäwyMdid 
Gnoiendinamk  ÖstenedtscheVeiwigungderGtupperiheiapekien  Hcbbies: 
Lesen.  Rasen  Segeh.  Sdtlahran  Sonstge  geschättdie  Täbgkeden:  Angeeoeber 
im  PsychosrsialBn  Dienst  lSoziakEyctiebieM8n.zwei  fJaJwöchstddii. 

• Karriere 

Weichewaren diewesenilichslen Stationen  Ihrer  Karriera?lchstudene 
nach  dar  fAahra  1999 Meräzn  an  der  IkwersiätWen.immerMederuntedndien 
von  zahlredien  Austardsreisen  von  Grönland  über  Alrika  und  Südatrerka  bis 
hdeAntahds  tSTBschloBichdssSludummtdirPremokinab.AnsUfieBend 
absotnerte  icheineAusbldungin  PalholageL  und  war  ais  jasender  Palhcioge' 
hgarzhiadetDElenBchtäSg  DjihiQbdLiaanen.de  chaüdarl^ydieRdJcMjhn. 
kam(hArtargt980zuFachhchargF^|idiatia  AuBemmhalBihiabZwebajium 
Arrhtopcio^sUäaitundGncpenUschungbehebenaässrhimtdS'PssUiäM 
sehr  gjergänaei9B7  kerne  ihi  mene  FactutzsiabedLrgertclgtach  beenden  th 
MadeGberar^amPsrcbetisthenKiBiliaitBiEBaumgatnerHOheundBmKBeer- 
FrartzJbsel  Spitaf . paraM  dazu  atOlhete  Ul  rneine  eigene  Praiis  Set  1 960bin  Ul 
auBerdm' bar  PsiUicsotBiBiDeradBi  Stad  Wen  eig  tnyieieierFo^absoMeile 
Ich  die  psychotherapeutische  Ausbildung,  und  zwar  sowohl  die 
paychoarialiiesche  als  auch  de  gnipperUynaimsche  nchtung. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  Iw  Sie  persönlich  Erfolg?  kh  aibete  sehr  gerne  und  vU.  an 
manchen  Tagen  (ts  zu  zwM  Stunden  norslop  Men  Berul  ist  sehr  spannend,  er 
macht  mrgroße  Freude,  uid  warm  meme  Therapien  gut  hjrMionieiien.  denn 
ernpindeih  das  ab  Erfolg  Du  InanzieieAapBHspieltnmelnerEfIcigsaetriiiQn 
nur  eine  Nebenrohe  ich  mache  bespielswese  auch  Gcahsbehatidungen  lür 
Studenlen  oder  bedüiBige  Menschen  Sehen  So  sich  als  erldgroch?  A ich 
sehe  mch  n manem  BenJ  als  duccheiis  edolgteich  - das  dOl  sich  rucit  leugnen 
Es  ist  enfach  en  loles  EifdgsgetühL  «an  es  mir  geingi.  Menschen  vor  dem 
Absturz  zu  be»ahien  Lndihnen  hefen  zu  körnen  ms  Leben  zurOckzufnden.  kh 
mache  schon  lange  kene  .Werbung'  mehr  Iw  meine  Ordnalion.  sondern 
gewinne  neue  Kiemen  ausachleßleh  dweh  Mundpropaganda  und 
Vlaeremptehkingen.  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  Dirch 
de  VePäftgket  meiner  AuebWung  habe  ich  eine  seht  gjte  und  brehe  betuliUe 
Bass.  Da  wichtigste  Eifdgsfaklor  in  meinem  Bend  ist  aba  de  Liebe  zu  den 
Menschen.  Außerdem  weihe  ich  ne  Kassenarzt  werden  sodaß  kh  für  ledan 
mana  Khenlen  SO  Unuen  pro  Sitzung  Zet  habe.  VMe  begegnen  Se  den 
Herausfordeningan  des  baulichen  Alltags?  kh  schelte  ate  Abgrenzung, 
indem  ich  ausschlieBicn  gegen  VoianmeWung  aiteile  Jede  Anmeklrig  wird 
von  mii  persönlich  enlgegengenommen.  um  beshmmai  zu  können,  ob  kh 
übahaupt  da  ikh»ge  Ansprechparaer  wtd  Arzt  lür  den  Kkenlen  bin.  In  den 
Thaiapen  bin  ich.  wo  es  notwandg  isL  abstinent  - das  heiüL  ich  hteiveniere 
nur  seht  waig.  kh  kann  rieh  aiAgrund  meiner  Roubne  persönich  gut  gegen 
die  Probleme  der  Kiiemen  abgienzen,  sodaß  es  ihm  möglich  isL  seine 
Prcblemeaul  nach  zu  pre^zerat  und  se  so  bsarbeiba  zu  machen  AuBeidem 
varfüge  ich  über  die  FähigkeiL  mich  sofon  aut  den  nächsten  PaDenlen 
einusllen  zu  können  und  den  vorangegangen  Fall  geslig  ad  acta  zu  legen 
In  welcha  Siualion  haben  &e  aioigreich  entsclweden?  im  Rahmai 
mana  Therapen  Irehe  kh  Imma  vseder  sehr  ertolgrache  Emscheklungen. 
a»  im  Idealfat  zu  ena  «öligen  Genesung  da  Klienlen  lühien  So  konrde  kh 
durch  meine  Therapien  zum  BerspU  schon  viele  Fälle  von  Lähmungen, 
hysterischer  Blindheit.  OepressKinen  oder  schwerwiegende 
psychosomabsche  Eikraikungen  hellen.  Gibt  es  jamanden,  da  Ihren 
bautlichen  Lebensweg  besonders  geprägt  ha?  Ich  bn  bereits  der 
verte  Arzt  in  ursaa  Fatnie.  was  kr  mene  Beruiswahl  nelürich  in  gewisser 
Wase  prägend  «ar.  Im  Berul  selbst  hall*  ich  arige  Meniaen.  etwa  den 
großartigen  Raoui  Schindia.  kh  lege  zum  Bespei  von  jedem  Kletten  ane 
umfassende  Lebens-  und  Famliengeschchte  an  - are  Matiode.  de  ch  «on 
hm  übemonmen  habe.  Wdtlere  Votbkla  LiU  Förderer  «aen  Heinnch  OonaL 
Peiet  Gatlmann.  Raina  Oarizmga  und  Erwin  Ringel,  mit  denen  ich  auch 
belreunda  war  oder  bn.  Welches  Problem  scheint  Ihnen  In  airei 
Branche  ais  ungelöst?  kh  inhierte  in  den  neunziger  Jahren  en  Nelzwak 
zwischen  Atzten  und  Psychotherapeulen.  das  aber  nach  erregen  Jahren 
wieder  eingeschlaien  isl  ich  finde,  daB  der  Gedanken-  und 
imerrnallonsaustausch  imerhab  der  Kollegenschall  w«i  slätker  gefördeit 
werden  mößle.  VUe  werden  Se  von  hrem  Umleld  gesehen?  Mare 
psychoanalyltsche  Art  des  Denkens  gehl  auch  in  andere  Lebensberache 
au  Bethab  da  Prahs  über  Meine  Söhne  beHaglen  sich  schon  ö4et.  daß  kh 
s«  zu  durchschauen  glaube  Es  kommin  aba  auch  viele  Freunde  ml  hien 
Probemen  und  Sagen  zu  mir  . Welche  Rolle  spielen  die  Miabata  bei 
Ihrem  Erfolg?  De  Administralion  isl  nicht  mene  große  Stärke,  kh  habe 
sei  einigen  Monalen  eine  neue  Sekretärin  und  verdiene  jetzt  etwa  ein  Drhlel 
mehr  als  votfia  weil  kh  liüha  manche  Rechnungen  einlach  vagossen  urd 
gar  nicht  geschneben  habe.  Ihre  Unlaslülzung  im  Hiniergiund  bagl  alao 
dwenaus  zue  Ertolg  der  Pra»s  bei.  Me  moliviaen  Se  Ihre  Mnarbeita? 


- 12«- 


Copyrighted  material 


r«ifB ' PsrxrwrDfil 


Ue<neFrau.debeiinrmnaitetlel.muSdiiidtgfoBaf1^nKi(Mefen.dase  * Zum  Erfolg 

se<bete<iHB(csse am  Gedeihen  iierPtais hat  Und  mereSetucänn MI ssFr  vytebedcuellütSiepersdnlk:hEHoig7VVirrimfneben<)engeschjMchen 
glücMich.inR7feinenCheigeird9na;hatoondorihibeidiMM)e<sge$taltri^  AktvtieenausniKheitJZeiibietorijmdcHausfMiri.seheichdasaleEdoig 
vdlqVee  Herd  dSl.  WelchesinddeStarken  Ihres  Ünlemehmens?Mene  UUldeFimiasogut.  Saß  ichesmriesleflkann.fnsnemieosnen.  aber audr 
aiige  An.  mein  analftisches  und  enpatNschesOerlieii  sonne  man  fLnderter  zeitmansver  Hobby  zu  frönen,  tin  ich  erfolgiach.  Sehen  Sie  sich  als 
ladiichefBadi^rMid  dar (lidiirieinev<etseiIigsAusbiklirg gegeben isl  Wie  alolgreichVJa.nrtllerweilebinchöbersaljIdemGolplatzanzul'eflen Was 
verhalten  Sie  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Ich  kenne  kan  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  kh  halle  ein  klares  Ziel:  Bis  zu 
KonbLTTenzdenken.ImGegateitlchCbeiwaselat/endPaliemenanKalegari  metnem  30.  Lebensiahr  lerne  rchdese  Branche  bs  ns  klensleOelal  kennen 
Wleveranbaren  Sie  Beruf  und  fhivatieoen?  Weeiwöhm  aibeite  xti  häufig  undkrufifb  Komalde.  ab  dann  möchte  cb  gutes  Geld  verdienen,  hracbdem  mr 
zwölf  bis  1 3 Surden  Hglch  da  komnt  das  Privateben  zwangsduhg  zu  kurz  das  men  darnalger  Arbeitgeber  aus  kotTzernpotechen  Gründen  verwehrte,  bieb 
AlsunseteSühnenochkleriwaren.nahmichmitschonZettlütsie.aberdam  nw  als  Alfernalive  de  Selbstöndigkeil  Das  war  die  entscheidende 
wurOederbeniflcheEinsaezImLautedetJahteimmergfiöSer  WevietZeit  WeKhensieilung  m meinem  Benilseben  Ab  wann  empfanden  Ste  sich  als 
ventvendeh  Se  ti>  hre  Fortbildung?  kh  lese  sehr  uel  ■ nehiiich  Fachiterair.  ertolgrach?  Ab  dem  ersten  Tag  der  UmemetmansgrCrcking  empfand  ich  mih 
aberauchinRoiharerijndtVeikengroOerAutGraniiiieKaöialiridenskhiiiiirier  als  erfotgrekhi  wobei  ich  hier  aber  nur  vcnnittschafllchem  Erfolg  sfrethe  lih 
wieder  Okige.dieauchlürmenenBonivon  Rsleiarz  and.  Auüerdembesurhe  werdedurchmane  Firma  nicht  zum  Milionörwerden.  aber  ichkarrnnnr  eben 
Ich  zwei  Kongresse  pro  Jahr.  Wem  Ich  einmal  mit  einem  Paieneen  Probleme  verrintigeh  Lebenssll  leisten.  In  weicher  Situation  beben  Sieeriolgrelch 
habe.  urte(zieneicbiTiKhsekMterefSupeiuacn.tVelchen  Rat  rnochten  Sie  entschieden’’  Der  Scbntl  in  de  Selbständigkeit  war  sicher  de  beste 
andenächste  Generation  watetgaben’  Ein  wenig  Abkehr  von  Konsum  und  Ertschedrig  maries  Lebens.  Nalürkth  war  auch  an  gewssas  Riako  damit 
malsiialistsdiem  Danken  dafür  mehr  Freude  amagentichen  Leben  würde  der  vabjnden.  aber  ich  hatte  einer  gdanlartiiaren  Background irdverständnsrola 
lifigen  Generalon  achertch  nicht  schaden.  Den  Berul  mit  Freude  auszuüben  Unerslücung  aus  meriem  persCnlthen  UmleH.  ist  CkiglnalllOl  oder  tnnallon 
und  nicht  als  Qeldprodukttcnsmaschlne  zu  sehen,  halle  ich  ebenfalls  füt  besser,  um  erfolgreich  zu  san?0rgln8ttbt  ist  sicher  etn  wesenitcher  Fauor 
wrchtg  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Eines  meiner  gröBlen  meines  Erfciges.  kian  muO  authentisch  hieben  und  seren  eigenen  Weg 
Ziele  ist  es.  beniKih  etwas  zurüdrzusteckan.  um  mehr  Ze<  für  mere  Fantiie.  konsequent  gehen.  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren  berullichen  Lebensweg 
lür  mch  und  mene  Hobbys  zu  h^ien.  Ihr  Lebansmotto?  Nimm  nicht  alles  bescnoars  geprögi  hat?  Die  zwei  Geschihstthrer  des  Bemeoes,  wo  kh 
so  wtchhg  und  habe  auch  Spafl  am  Leben.  meine  Lehre  absokreite.  waren  scherkhprbgend  Es  waren  zwei  sehr  ksrüSie 

Peiscniclikeilen.  de  mir  das  nötige  Basswissen  für  diesen  Bamf  veimttelien. 
Am  Ende  merer  Lehrzeit  muBle  eh  mteiteben.  V«  oBs  Urnemehmen  bete  ging 
♦ Wojtysiak  Michael  -aberdarauslerntelehlmmeitrrLwiemanesrieWmachensoHe  Auchvon 

mehem  spIMien  Vocgeaeczierx  der  mch  zu  dem  groOen  Konzern  hebe  lemle  (h 
* Zur  Person  sowohlinpostrreratsauchinnegBlfrerHrscIrlVWIcheAnerkiennLrrghaben 

Baiif : GTT>8handeiskaiWnann.  Funkton:  Sie  afabren’’  Zur  Zert  meiner  unsetostärdgen  Tätgkat  leider  zu  wenig,  sonst 
GeschäiWührerKierGesetehaller  Tilg  häbeithmichi?cK$eteiJn(Sggematht  AusheuögerSichisagaichaber'iicW 
bei:  Woiirv»  Siahihandei  GirbH.,  1220  mehr  Jeklet*,  sendem  ,Cct  sei  Dank-.  Wie  werden  Sie  von  ihrem  Umleid 
Wien.  KralochwjlesmaSe  I2'2'&4A.  gesehen?  In  derösletrekhischenEdelslahilwcne  hat  man  einen  Sotznamen 
GeborenOaum.  OrtZ  Febnjr  I96S.  für  mich- khbhdm.Conoefger.  weil  icheinsehrlicirrninkalvsrhierischbin. 
Wen  Famier«arid:VeiheoieifniUrsiia  dormiifaslaflenLeuiongutziretrtkommLAuBerdembiniehtenfidndiriki, 
Kmder:Darrela(1986;,Slebrtel198S(iijnd  was  gut  ankornrnl.  obwohl  es  nalüiSch  manchmal  auch  wehlul  kleine  ehrlche 
lulias  1 1990)  Ebern  OagnarurdGarhanl  Meinurg  imd  von  vieten  Brancherwoll^n  geechlczL  Wie  werden  Se  von 
Hcbbie5:Gatf.WBin.Kulrark.UrtaijbL  Ihren  klilarbeitern  geeehen?  Ich  habe  eine  Urkunde  als  .Bester  Chef 
beikiniTnn,  «ras  mich  sehr  heut,  kdt  biri  eh  izTigOngkdi«  Mersch  und derSce.wr 
9 Karriere  kommen  recht  gm  mllertander  aus  weiche  sind  dl«  Slörken  lhi«s 

Welch«  waren  die  wesenitichslen  Umernehmens?  Die gibOte Starke  von  Wopnot  sind  mere zehtBcfien. guten 
Statioivan  hier  Karriere?  Ich  abeafnane  Anfang  der  achtziger  Jahre  in  einem  KcrtEkle.  spezell  in  Osleurcpa  Als  extrem  kammunkaWer  kiensch  bn  ich 
UeinenSlahhariMsutsmehmendieLehretumGrollhandelskauVTiann  Don  wahrschemichdasHsrzdetFnra  WeverhallenSesichderKonkurtenz 
lernlekh  dieses  Geschält  von  dir  PkeaU  vonderBüroaWigobszuEinurid  gti9cnübor'’WVke(vt«nuns«r«Släiken,w*hat«ns»aik»Paitn«rinflücken 
VetkauLNachAbethlußderLehrewarKhirverachiedenenBecnebeniahgehe  und  wissen,  was  wir  wert  sind  und  was  wir  können,  khkente  viele  unserer 
Ich  vom  österreicnsctien  Scahlgraühandel  Weidmann  & Bruder  abgevnrben  dieklen  lAlbewaiber  persönlch  und  habe  desbezüglch  übemaupl  kens 
wirde.iridoiteneSpezialstahlableiungaulzubeuen  Die  Rrma  werde  dam  ProtAeme.  Wie  vereinbaren  Sie  Berul  und  Privalleben’  Unser  Geschött 
vom  wehgiöBlen  Handebkoivem  m SlaWbeieicb  übemommen,  undsolemie  bmgi  es  mb  sich,  daß  kh  viel  r«sen  muß.  Das  versuche  ich  austuglsichsn. 
khaudt  das  Leben  nanemKonzemmcalseman  Vor- jndNacheeien  kennen  indem  IchdeFreizeitdam  nenswmbmeiner  Fraugenieße- »espiettGidtsei 
Wahienddieser ZeilkonnleichzarireKhewKhligeKorlakle9chlieBen.de ich  Dank  auch  GnH.  W«viel  Zeil  verwenden  Sie  für  Ihre  Fortbildung?  kh 
1986  für  de  Gründung  meines  eigeren  Handalsuntemehmans  Wojtinox  kenne  de  SlahbranchesebrnUieiweie  25  Jahren,  und  n dieser  Zet  hat  skh 
benötgte  Meine  Firma  handeil  wn  großen  Slil  mit  Edelstahl  und  relativ  wong  verändert.  Daher  inveslieiech  auch  kere  Sekunde  in  lachikha 
Speziatsiangrodukten:  wir  kauten  das  IMleriat  zum  Großteil  In  Haien  am  FabbMung,  wet  es  ehilach  nchl  notwendg  isl.  Welchen  Rat  mochten  Sie  en 
und  verkaulen  es  kt  Gsierrech  sowie  In  osteuropOiscrten  Lendern.  denbchsteQenerBlionwe«argeben?EgaobSta8artietvBroderBariid(elqDr 
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- NW  in  seimm  BenitlOO  nozent  Ersatz  oder  metT  09.  wiD  Eifolg  haben.  Unri 
in  senm  Bend  ericdgrvcd  zu  sein.  muBman  rirtd  unbedngl  Irlaluia  oder  eh 
DcMoral  liaten  aussrhlasgebend  sni  d«  Eieule  an  der  Aitwd  und  die 
EnsatzbereitKneit  Welche  2elehabenSesichgeslecl(l?idefrcter9£sZie< 
igiea.im  es  Jahren  not  merraiteien  zu  müssen  LTddal»  menen  lefcenssiardanj 
bezubehsten  Oashw3ln<ttda3(hdannrurmehrGoIls()el90derUHaubiradie. 
ataNernthermafiMMonalerOtsijnwI.mddeedinicdBseFiehednehmm 
kbmen.  Iv  LebensmoQo?  Tate  t eesy.  das  LedeniSi  hart  gersjg 

♦ Wolf  Gerald  Ing. 

• Zur  Person 
Bend;  Uascbinenbeuer.  Funlttion:  Leter 
Kundendienst  und  Leiter  Verkauf 
lnnenden$t.Tddgbei:OiaknngeiBcaueiiei 
AG.  ll«OWer\Ottaknn9erStiBße87-9l 
lAtgiedsclialten  KundendeiOveiband 
Osterreicb  Ftobties;  Haus.  Garten. 

• Karriere 

Welolte  waren  dte  wesentlichsten 
Saeionen  hrerKwnwe’ Ich  «ude  1973 
h Msiel»chgetioien  NadiAbsdiußder 
Pilichtschule  absolvierte  >ch  eine 
vier)Ahnge  Ausbibjng  zum  Waschinenbeuer  in  Hdlabom.  Da  ich  diese 
AusMduig  mit  einem  sehr  zuhodanstelenden  tdocenduichschntt  abecHoß. 
entsched  ich  mich  wetars  zu  eriem  dretfJhrgen  hAMun.  um  de  ktalura 
neehzuhoien.  Nachder  Makra  aibezeie  th  krzeZai  beider  voestzipneKrems. 
bevor  ich  aha  Stele  als  Projeldlecs'  bei  der  Jungheinnch  Austiia  Veitrebs- 
GntiHni23.WenerBeziikantiahm  BnegroßetogisischeHerauElCRlerungzu 
jener  ZMw«  de  Eirchtung  des  Fcrstinger  Zentratagers  Wehem  Erfahnngen 
Im  Vertiaul  und  als  ProjeMleter  eiwarb  ch  htt  umemehmen  Zäher  h Salzburg 
Als  Ich  von  der  Finna  Liebherr  gedragt  wurde,  ob  ich  ene  Aidgabe  tn 
Kundendensberekh  übernehmen  müchte.  sagte  ich  zu  und  zog  nach 
KiostatneubugBn»tzwhJarrenwd(hinderLagftdaü)(r«Veibest«iungen 
ln  diesem  Ber«chdurchziAihten  DashngabcileresHeadiunuts.deLelljng 
des  KuviendenslBS  der  OBaknnger  Brauerei  AG  zu  übernehmen,  reizle  midi 
aehu/id  so  beklade  kh  sed  Mde  ZC07  dieee  Poeban  kn  Verkautsinrtendensc 
unlerslülzen  mich  mehrere  Mitarbeiler,  die  md  der  Autnahms  von 
KunderbesMhgenbaaautshd  wbhrendachklortige'undSenlcelaamsvct 
Ort  der  verscluerJensian  Kundenartiegen  annehman. 

• Zum  Erlolg 

Was  bodoutet  lüt  Sepersdnilch  Erlolg?  Erlolg  bedeutet  aus  mener  SKhi. 
mit  menem  Umleid  nanem  ausgewogenen  Verhdhns  zu  stehen- unabhängig 
von  melenelen  Aspekten.  Men  solle  Eiidg  Pichl  ren  an  diesen  festmachen.  da 
Geld  ieicH  den  Charakter  verderben  kam  Mr  ist  eine  gewisse  Homogentit 
grundsAlzlich  wichdg.  ich  muB  mt  mir  im  rehen  seh  Ich  waB.  daB  ich  für 
meinen  Erfolg  sebst  verariwonich  t>n  Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Ja. 
Ich  betachle  mih  als  eridgrech.  dB  ich  mhmirund  menem  Wedagang  zjheden 
bin.  Wias  war  ausscNaggebend  Iflr  hren  Erfolg?  Kommunkationsstärke 
undOpdmisiTu  zeichnen  mich  aus  khbewBhre  mich  hgutenwieh  weniger 
guten  Zeten  als  ein  veiUBIcner  Arsprectipadrer  der  Kunden  Ich  Dfi  bestrebt, 
vsionbies  Oenten  er  den  zu  legen,  und  sehe  mch  auch  enem  gewesen 


Pionergeistveibunden.  doch  glachzebg  bn  ich  auch  den 'ätsachen  undaner 
lealsfschen  Herangehenswase  veipüichcst  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren 
betuiiichen  Lebensweg  besondas  gep'Bgt  hat?  DMxh  Maiasdiiiz  ist 
schetiich  ane  Peisdnlichkeil.  von  der  wr  ade  etwas  lemen  kdnnen.  Welche 
Anerkervumg  haben  Sie  erfahren?  Lber  Ansehen  zu  verfugen  oedeufet. 
eregewsseAulorbäteiiangtzu  haben  AuloiitälmuB  sch  aber  jedaerartieilen. 
unabhBngig  von  seret  beiunchsn  Postion,  egal  ob  Akademket  oder  Aibetar 
Naht  welchen  Krilehen  wth  len  Ge  MItarbater  aus?  Loyaltat  und  Oflenheil 
and  Kr  nwh  wtchoge  Kntenen.  Welche  sind  de  Sbiken  hres  Umetnehniens? 
Uheabettebichm  Erlolg  giündel  sich  aum  au!  WenevvePünUi(hket.LoyaitäL 
VeifiauensvMdgkeil  und  Ssrtsül.  Ehrtchket  dem  Kunden  gegenüba  rechnet 
9(h  aut  bnge  Sichl.  nsbesondeiie  wem  man  dese  Sädien  aus  dem  BIckairliel 
aas  Kundansentoe  siehi  Ein  Umemehmen  setzt  mtanem  guten  Kundendenei 
das  Zbihen.  daßdie  Zufhedenheit  des  Kunden  Vorrang  hat  We  vaanbaren 
Sie  Beruf  und  FVivall  eben?  Ich  kenne  diese  beiden  Bersche  nichl  haarscharf, 
da  Sich  zu  manchen  Kolegen  auch  ein  lieuiidachantcnes  Verriblns  ertMChell 
Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Qeneralion  watergeben'’  Ich 
rate  pngai  lAanschen.  t»  der  BaUswaH  persärMv  Imereesen  irü  Begebungen 
kl  den  Vordergiund  zu  sielen  Vtleiche  Zeie  haben  Se  sich  gesteckt?  Ich 
bicte  hotfruigsvoli  ai  de  Ziiuinit  und  mochte  weitemin  mane  benilichen 
Autgsben  migioBem  Eddg  wahmehmen 


♦ Wolf  Josef 


• Zur  Person 

■i  Beut  Rado- und  Femeehöchntameista 
Furkbon:  VerkautskHMf.  Ttuig  bei;  AVS 
Schmeisal  Vahebs  GntW.,  t230  Wen, 
BroSraBe  17  Gebcren  ■ Datun  CrtZ.  Jürma 
1953  Pama.  Famiensland;  VahetsBelmil 
■;  9usafre.Knder'Ph*pp|i994')ufiöAndea 
■ |i99B}fAb)ted!chaflenQC2000.  Hobbies; 
vj  GcttFclogtaier8n.FuBbe(. 

• Karriere 

weiche  waten  die  weseniiichsien 
Stationen  Ihrer  Kamere?  Mein  Werde- 


gang begann  mit  der  Lehre  zun  Raon-  utd  Fcmscftechnker.die  ich  im  Jahre 
1 973  abschbB . UtspiCrgjch  war  es  rnen  VWrech  gewesen,  betulich  etwas  mt 
SpciL  hsbesondemFuBbaAzubn  zu  heben  Nachdem  <hrneinenPTBsenzdtei«l 
abgeleisiec  habe,  tehite  Ich  wieder  in  meinen  Lehibelneb  zurück,  wo  Ich 
egensändg  nt  Innen- utfAußaxfenel  ätg  war.  Für  iTidi  war  (ies  ein  aosoUes 
HgfVtitdk^aKlzdaratwar.dasUlaniehmenmAuBenderslzup'bsstiieren 
undvomChel  Oai*  zu  aihallen:  Ichwvrda  wie  der  eigene  Sohn  behardelt  ihd 
genaßzahhaiheFrahBten.MtdapeisönlcIienWeeerertwiduLiig-ichaprebe 
zu  jener  ZaCeM»  Fußbell  ■ wechsele  ch  iSßOzu  Finna  Presscberau.  vn  mich 
meh{M.  der  sebsl  FuObalsixnsih  war.  spoilich  sehr  unleisljtzle.  So  karr« 
ich  BeaZ  und  Spott  wunderbar  verartaran  uhdchemplendesals  junger  Mam 
ganz  loll.überalvi  Österreich  zu  spielen  Aus  Dark  menemChel  gegenüber 
Zarge  Kh  im  Urlemehmen  übeiduRhsrhnttkh  hohen  Ekisalz.  VArfschahiche 
Schwiehgieilen  des  Unternehmens  vetarlaBlan  mich  1971.  zunächst  zur  Firma 
Schwabe  zu  wechseln,  und  1 972  zu  Fmna  Komet  (ehemals  Famlie  WWIer). 
was  meinen  eigendichen  Karnerebegm  n der  Rade-  und  Femsehbranche 
oaislelte.  kidesem  Famlienbeireb  wurde  men  großer  Einsaceberballssehr 
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honcnsrt  So  durtte  ich  im  Au8erdersl  de  pncmre<te  Klengel  betieuan  utl 
veitor  dadurch  die  Schwollenangsl  im  Verheul.  Heir  V/oher  <ördene  iritA  und 
rmanrert«  mii  auch  de  AusbiidLmg  zum  Meitur.  Machden  ch  1979  die 
Metsterpiilung  abgelegl  hatte.  Cbemahn  ch  de  Filhnfig  der  Wedistane  ■ em 
groSerAidstiag  und  ene  hohe  Auszeetnngtrirach.  (9ezbe«0&diniichals 
AuDendiensarttaitiehe'  bei  dei  Firma  AVS  Schirersai  und  wnde  in  weherer 
Felge  mil  dnn  Gebet  Oberdslerreich  und  Salztxi  ig  beraul . Diese 'ßligMh  wer 
zwei  Jahre  lang  eine  tole  berufiche  Heraushgrderung  tr  mich.  Doch  als  mene 
Frau  unser  erstes  KM  bekam,  «idle  ich  de  Abende  ba  der  Farn  le  uadiivigen. 
und  land  I96S  bei  der  Firma  Phiigs  AG  in  Wien  eine  passende  Stelle  als 
Videobaradnetsler  was  lückbtcAend  de  rkhtge  Enlsdnnlrig  «iiar  Diese 
Posben  war  em  wichager  Schntt  tfir  meinen  Werdegang,  da  Ich  mit  der 
Überwachung  der  neuesten  Wteogeraiedeproduzerr  wurden,  betaut  war  und 
Veranlwcruig  lut  20  Mtarbeha  trug  Ich  besudite  SohJungeri.  um  den  nädtsten 
Karriereschrill  in  Angrih  zu  nehmen  Zur  Finna  AVS  halte  ich  weiterhin 
treundschalbichen  Koreakt.  und  so  ergab  es  sich,  daß  Ich  mich  1938,  als  em 
AuBendenstmlarbehertj'IVen.NiedeiosieireKh  und  Sle1ermatkge9jchiwu.de. 
mnerhab  kürzester  Zeh  wieder  für  disse  Tätigkeit  errtsched  Seit  1991  lungere 
kh  lür  die  Unsmehmen  AVS  Schmetaai  und  AVS  Phoena  lAecano  als 
Verkauisieiet  lür  ganz  östeneich  Sebst  betreue  ich  enge  SchUsseiiunden 
und  de  Gebete  Wien.  Nedeidsleireich  und  das  Burgenlana  und  weiteis  de 
Außerdensnrrilaibeiter  in  technechen  und  kaulmännEtben  Fragen 


Fhege  de  Bezehung  zu  meinen  Mitaibeoem.  sireche  aber  meine  Fumtung 
henor.  Ehrliche  und  otlene  Gespräche  sind  mit  wichtig,  glanthzebg  muß 
aber  auch  ein  Mares  Ziel  vorgegeben  werden  Wenn  es  um  de  Sache  gehl, 
müssen  alle  am  selben  Strang  aehen.  welche  sind  die  Starken  Ihres 
Unternehmens?  Das  Utemehmen  umtaBlzwei  Frmen:  lAe  AVS  SchmeisaL 
dte  Sicherhelsschalle'.  Pcsbonsschater,  Optoetektnnahe  Schattet.  Relais. 
Verschraubungen  Diahgebei  SigherheUbauslemeuridZweihandbedeiTutte 
veitretai.  imd  de  AVS  Phoeru  ktecano.  de  sch  m(  AUnnumgehäusen. 
KurslslottgehäLsen.  Tiägersyslemen.  PtinMemmen  und  -satten  und  der 
PicAHethnk  der  Phbrw.  klecano  (SchUzsjslBirel  behaBl  Wr  verlögen  über 
6 000  registrerle  Kirden,  davon  sind  2 000  regelmäßige  Käular . was  tüi  die 
Produkt-  und  Seiviceqjaliät  des  Unternehmens  spncM  Wir  verhauten  über 
den  peisbn  lenen  Kundenkonlakt  und  bauen  langjährige  Kundenbezehungen 
aut  • das  ist  unsere  Philosophie  lABe  vereinbaren  Sie  Beruf  und 
Privatleben?  Meine  Famlie  ist  mir  sehr  wichtig,  und  eine  gemeinsame 
Abendgeslabmg  gehört  zuh  Altag.  Oa  mome  Sdhne  ebenlalls  Golt  spielen, 
haben  wir  gemensamen  Qesprächsstott  und  auch  eine  tamllare  sportliche 
Vleltbewerbssiluabon  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Mem 
Zel  isL  gesund  zu  beiben.  die  Kontinuität  im  Unternehmen  zu  bewahren 
und  das  weiter«  Wachstum  durch  die  kontinuierliche  Schulung  der 
lAtaibater  zu  gewährlelslen. 


• Zum  Erfotg 

Was  bedeutet  tür  Se  persönlich  Erfolg?  Ertpig  bedeutet  lür  mich,  am 
Autschwung  des  Unternehmens  Anteil  zu  haben.  Dazu  gehört,  ibe 
Umsaazahlen  zu  enekhen  und  auch,  die  Mcarbeiler  zu  fördern  und  zu  hrer 
Wekereniweklung  beizuiragen  Ertolg  «I  zuglech  auch  «Ine  peisönich« 
Entwickking  der  soziaien  Kompetenz,  der  Einsichlen  und  Änderung  von 
Ansichten.  Was  war  ausschlaggebend  IQi  Ihren  Erfolg?  Ein 
wesentlicher  Erfotgstaktnr  ist  meine  Übeizeugungskratt.  die  wiederum  ai> 
meinem  EintCbkmgsiermögenbeohl.  Beieiis  ln  jungen  Jahren  lebte  mich 
eine  SchUung,  wiewtchiigesisi.schinde  Lage  des  Kunden  emzulüNen 
und  schon  vorher  seiw  Antworten  zu  überlegen.  Oese  Fhkiscphe  versuche 
ich  auch  nveinen  Uitarberlern  weiterzugeben  Es  war  mir  immer  ein 
persönliches  Anlegen,  weeerzukommen  und  nchi  siehenzubeiben  - dies 
mobverte  michundgabmiidenMui.meine  Vorhaben  h Angriti  zu  nehmen 
We  begegnen  Sie  Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags? 
Solange  ich  frei  erbeten  kann,  macht  mir  die  Arbeit  Spaß.  Für  mich  sind 
HiraustkidenjrgenvoiwiegendgesundeiSveß  In  welcher  Situation  haben 
Sie  erfolgreich  entschieden''  Das  Wagnis,  in  meinem  Bewerbungs- 
schrämen  die  Fonruieiung  .Wenn  Se  glauben,  aut  mch  verzichcen  zu 
könnea  dem  bauchen  Se  mkh  auch  nieft  einzuladen'  zu  wählen,  hat  sich 
bezahlt  gemacht.  GAK  es  jemanden . der  Ihren  bei ulUchen  Lebensweg 
besonders  geprägt  har’  Meine  Mutter  beenCkißw  meine  Be>uiswahi. 
indem  se  miizuanerbodenstanilgen  Ausbldung  riet.  Durch  Heim  WOdei. 
der  mir  freie  Hand  bei  meiner  bendichen  Enlfattung  ^ und  mireimö^khBe. 
bedeutende  Kurden  zu  betreuen,  entdeckte  ich  eie  Liebe  zum  Verkauf 
Welche  Anerkennung  haben  9e  erfahren?  Zum  einen  zulriedene 
Kunden  de  sch  treuen,  wenn  ich  zu  einem  persönknen  Beralungsgespräch 
voibeikomme.  und  zum  anderen  der  Wedarenstiag  in  das  Untenrehmen  AVS 
Schmersai  Welche  Rolle  spielen  die  Mtarbeiler  bei  Ihrem  Erlolg'’ 
Aulgiuid  meiner  ausgezekhneten  Mttaibeiler  körnte  das  Unternehmen  auch 
In  wutscnattlch  schwächeren  Zeiten  Umsalzzuwächse  erreichen  wodurch 
sic»  meine  Position  tesligte.  We  motivieren  Sie  Ihre  Miterbeiier?  ich 


♦ Wolf  Karl  Heinz  Dr.  oec. 

• Zur  Person 
FurtooniGeschäAsfuhier  TälgbeiiScric 
lnr«viäcra..S430LeihiB.  Satergasee  14 
Geboren  - Oalm.  Olt:  tA.Jun  19I&  Krebs 
bei  Pima'Deulschtand.  Famrlenstand: 
Vertreratt  mi  He^  Knde:  Goihna  1 1986} 
und  Mahas  H974|  Hobbies  Wbnbau. 
Sport.  Sonstgegeschälltche  Tätgketten: 
Sone  krovators  IrtEmatonal. 

• Karriere 

Wbche  waren  di«  weseniiichsien 
Stalionen  Ihrer  Karriere?  Nach 
Abechuß  der  Pfkftschjle  erlernte  ich  zunächst  den  Beruf  des  Buchdruckers, 
hob) arschteßend  men  AMur  nach  und  absofvieite das  Stjctumder  Paper- und 
ZeHsktNndusee  ander 'EKbuschenUiWeiskät  Dresden  Aut  meinen  Abschuß 
als  Ing.  oec.  felgte  ein  ForschurgsauciummBapnebswutBchatL  mtPmmolian 
auf  dem  Gebet  der  Datamerarbeiuig  t974erfcJgle'TianEir1nttrdelndusthe. 
Anlargs  war  ich  als  HaupcableiungsIMer  lü  MalenalwiitschaH  kn  VEB  TuR 
(Trarslonnaloren' und  Rötoenweiti}  Dresden  tätig.  spMr  als  Stetkeitrettr  des 
Direktors  rni  Vertrieb  derselben  Finra.  Wettere  Berutseifahiuig  Sammete  ich  an 
der  Hancktsvemehirgm  Moskau  WDirh  von  1 93S  bis  1990  für  der  gasarrsen 
Etcpoil  und  knpod  der  tnjheien  DDR  von  Medzin  und  Labcrtechnik  hl 
AußerIwdelmtderüdSSRveiartwoilicliwar  Abt990,indeiVerarb«ionung 
als  OeecnällsöJver  Veireb.  ertplgte  die  Fvivaliseiuig  des  TrarslQirTbioren- und 
Röhrenweikes.  woba  deutsch  mehr  als  die  Hälfte  der  ehemals  ca.  S.OOO 
Beschältigten  in  neu  gegründeten,  marklwirtschatllich  orienlietlen 
Uhtemehmenhren  Platz  tand  1994wechs«(eichin(ieHörgerälebranche. 
war  bs  1 997  n Wen  tätig  und  ots  aal  2004  als  Geschältstührer  lür  österreieh 
und  dan  as^  und  milteleirDpäschen  Markt  seranMoiltch. 
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• Zum  Ertolg 

Wie  bedeutet  für  Sepersönlich  Ertotg'^  Erfolg  uttfaSI  nei  Koirponenten: 
Zuirf  (HW  gbl es  den  beiu5cnen  Erfolg.  2UTI  anderen  gehM  aucti  luni  Erfolg, 
rdasgesarteLebenposlHzu  ineistein  Es  zSNen  Rictit  imriier  (wdionorniache 
Eigebnsse.  bererfs  das  Hecangeben  an  ane  Hetajsloideiung  kann  eran  Erfolg 
darelelen  Enelcht  neiden  kann  rdesertxi'dkscb  de  Zusarnmsna-batitn'Ieani. 
lind  aii/dese  Teanis  de  elgefle  lArfrialion  2U  überfragen  bedeutet  den  gibSten 
Ei4olg  überfieLpt  Seben  Siesch  als  ertolgrendi?  Im  Sinne  deser  Delntion 
mbcne  <71  mell  scbon  als  ertolgieicb  bezeichnen,  r/lbs  Mar  ajsKrfilaggebend 
für  liren  Erfolg''  Immens  wthbg  waren  sicherioh  EhrficHlet  und  d« 
BereilschafleneVorfiMfurfctionauszutben  kbinarslelsbeetrebUmmetni 
Team  und  mt  dem  Teem  zusammenzuaibMen,  mas  wohl  rim  unwesenoen 
zum  Eriolg  berfrug  VAe  begegnen  Sie  Heraistorderungen  des  benrflichen 
Alltags'’  Das  ist  eine  sehrsemierge  Frage,  da  je  nadi  Sbialion  oder  Land  dis 
Herausllordeivigen  mmer  andere  sind  Es  wüde  den  Rahmen  sprengen,  alle 
verscheoenenHeieijSloiderungen  denen  Khimdibenitsbeisrig  Steden  nu  Sie. 
zu  ertäutem  Ab  wann  empfanden  Sesich  ds  ertolgrech?  M Stolz  betracnie 
dl  sidierfch  de  Talsadte.  des  wt  <n  Laufe  der  lelzlen  Jahre  mar  Lülemehmen 
In  Ösleirsdi  sehr  erfolgrech  am  Marlrf  posbonie'sn  konnlen.  In  weichet 
Siluaion  haben  aeertolgr^h  enischieden?  Beispielsweise  halte  ich 
de  wchbge  Emscheidung  zu  helfen  • tar  de  ich  nur  an  Wochenende  Zerf 
hatte  ■.obehmitmeiner  Famlie  Kr  Krri  Jahrs  nach  Rußland  gehen  mädte 
Ötononsch  gab  es  de  Entscheidung  ein  Unternehmen  aus  der  Insolvenz 
zu  Uhren  Essentiell  wchbg  et  es.  alles  iibeihaupl  eist  ermai  zu  versuchen 
und  uhHr  UmSdnden  auch  aus  dem  Bauch  heraus  EncscheKlungen  zu  Kellen 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berullichen  Lebensweg  bssonders 
geprägt  hat?  Herr  Fachdimldoi  Günter  Fntzsche  hat  midi  urmodbar  nach 
AbsdfuS  meines  Siudums,  als  Ich  sdort  400  Mitarbeiter  zu  führen  hatte,  h 
lachkho  Hihsichi  sefY  geprägt  da  er  mich  nicht  nur  ln  den  Benitsaltagenlünrie. 
sondammirauch  mal  meinen  Enischeilaigen  den  Rüdian  fiahielt.  Ebenso  et 
hier  meine  Frau  zu  nennen,  de  ale  Entscheidungen  mittiug  und  Zerf  meines 
Lebens  hneer  mir  stand.  Weiche  Rone  siMien  die  Miarbeiier  bei  ihrem 
Eriolg'’ D«  erfschedende  Rde , da  nur  durch  lachtch  cMiHziene  und  mowene 
Mbarbeile'  em  Beoebzum  Erfolg  zu  fuhren  isL  Nach  welchen  Khterien  wählen 
Sie  Mlarbeiler  aus?  Weniger  nach  bestnrnlen  Vbt^ben  wie  Zeugnesen  eoc.. 
denn  narfth  persönlichem  Eindruck  Zeugnisse  waren  mchi  immer 
ausschlaggebend  Ich  lege  viel  mehr  Wert  auf  persönliche  Fahtoren  w« 
OHenherf.  das  Erbringen  von  loeen  und  den  WKen.  nach  vorne  zu  schauen, 
hterwar  es  in  Oslerrach  noMendig.  ein  gewsses  Umnehken  zu  pmvozieren. 
We  mol'vleien  9«  Ihre  Mitarbeiter'’  Ich  versuchte  stets,  mene  eigene 
Mothraiion  an  meine  Teams  zu  überfragen,  was  mit  bis  heute,  glaube  <h. 
redrf  gui  gelang.  Eriolg  isl  auch  Kir  Mnatbefar  malinerend  und  spornt  dazu 
an.  weiter  nach  vorne  zu  Ucken.  Wie  werden  Sie  von  Ihren  Utarbeitern 
gesehen'’  Hollenllch  als  kameradschaflfchet  Vorgesetzter,  der  sieh  lür 
sein  Team  einsetzt  VWiche  smd  (he  Stärken  ihres  Unternehmens?  Bei 
etwa  40  Herstellern  in  unserer  Branche  befnden  wir  uns  mH  unserem 
Umamehmen  Sonic  Innovators aul  dem  sedsten  Platz  welwee  ■ di  danke, 
das  sprchl  für  unsere Quafiläl  tnd  unsere  Leistung.  Weviel  Zeit  verwenden 
Selürinr»F()rt6ildung'’Forltüidurig  ist  tut  möien  stetiger  Prozeß  gerade 
dB  schnuiaeterHOtgetälebtanchebensfiedglchArdeningen  ergeben. de  es 
ümzusetzen  gll.  VAr  volzogen  In  den  letzten  Jahren  immenee  techneche 
Oualilitssprünge.  i/id  de  Enlwutklungen  gehen  stetig  weter  weshab 
artsprechende  Weitattrldung  hier  i/xtmgärgiich  isl  Welchen  Rat  michlen 
äeandienachsteGeneration  weilergeben?  Oe  dasnenem  Salz  nicht  zu 
beerewarten  et.  mbchle  ch  men  hierzu  Ireber  rvchl  äu8eta 


* Wolf  Michael 

• Zur  Person 

FufMun:  Kommarzeller  QeschäAstührer.  Talg  bei:  OeBS  - Oesterreichieche 
BarknaeenundSdieitierfsreudiGntH.  l080Wlen.Ganii9angasse  15.  Gebeten 
Daun  Olt  19.  Ma  1944,  Wen,  Famüenssand  VortiwalBlmiCfrsene  Kinder: 
Unke  (tS67|  Hobbies  Theater.  Oper.  Reisen.  Lesen  Tenns.  Sonsege 
gesthWlche  Täbgkalen  AulSKhcsramigIed  m Konzern. 

• Karriere 

Wblche  waren  die  wesentlichsten 
Stalronen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Malura  an  der  Realschule  ln  Wien 
absolviene  ich  den  Abbjrieroenkurs  an 
der  Hardetsahademie  in  Wien  und  liac  in 
August  1963  in  d«  Oeeienreichisohe 
Nalionalbank.  Abteilung  Zential- 
buchhaltung  |die  ehemalige  zentrale 
Veirechnungsstels)  ein.  1980  wurde  ich 
- nachdem  ch  zanireicne  Ausbildungen 
absolviert  und  Erfahrungen  In  den 
unlerschiedlicheri  Abteilungen  und 
Zweiganstallen  des  Unternehmens  gesammelt  hatte  - zum 
AbceiungsieitersseWerireier  der  Abteilung  Bilanzierung  ernannt.  Ein  Jahr 
spater  Obemehm  icn  de  Letlung  der  Abteiüng.  de  ich  bis  1 992  Innehaiie.  Ki 
dieser  Zelt  wurden  durch  die  technischen  Veränderungen  {EDV. 
Automatisierung.  Umstallung  von  Verrechnungsgrunrtsätzenl  viele 
EntwicMungsproieiiM  durohgeiCihn.  1992  werde  ich  me  de>  Leitung  des 
Rechnungswesens  betraut.  t995  erhielt  ich  den  Tuet  Oirekiionsrai  1997 
ernannte  man  mch  zum  Direktor  der  Hauplabterlirg  Rechnurgswesen.  was 
zugleich  mene  letzte  Funktxm  in  der  Oesterretchischen  Nalionalbank  war 
Seit  dem  EU-Betrtt Ösleneichs  m Jahr»  1995 b«  zur  Ewo  Einlühtung  2CC2 
landen  massive  UmgesWlurgen  und  fleuSrsteilungen  aier  Prozesse  oder 
OeNB  und  Im  Rechnungswesen  szatL  Ut  der  Ausnehturg  nach  FratikAm 
muBlen  lür  zwült  Naltonalbanken  die  gleichen  Regeln  lür  die 
zusammenlührende  Abrechnung  aufgesieR  werden,  eh  .Monsierprojekr, 
bei  dem  sch  de  0eN8  als  ledertührend  nerauskrfslalislerte.  U<  Ende  des 
Jahres  1993  konnten  wrdie  Fuiktbnsfänigkeil  des  Systems  durch  de 
AbscNuBblanz  unter  Bewes  stellen.  Dies  war  eine  sehr  arbeltsinlensrre 
Zeit,  doch  sie  lohnte  sich.  Bis  zu  desem  Zeitpunkt  gelang  es.  de  ganze 
EDV  umzusteien  und  das  Unternehmen  zu  modernisieren,  ehe  gewabge 
Heraustoroeiurg.iteam  I.Jämer  l999mildergagflJd(ianEnKlhj.ngsblanz 
h ehern  Jubekag  lürale  iiiLndele  Die  nächsaegio9e  Hsraustordermg  ergab 
sch  2002.  als  in  Cslereich  der  Euio  iNolen  und  MünzenI  ergetührt  und  das 
SchHngBargtldwngezagenwurda  Zu  deser  Zeit  agierte  Kh  als  Autsichsrat 
der  Münze  Osierrech  AG.  der  für  de  Produktion  der  Münzen  zuständigen 
Tochtergesellschaft  der  OeNB.  Auch  dort  war  Ich  an  der  Entwicklung  des 
Uneamenmensbeleligt  Nach4i  Jahren  in  der  OeNB  fragte  man  mich,  ob  ich 
Interesse  nabe,  die  für  die  Produktion  der  Banknoten  zuständige 
Oesleireicnische  Banknoten-  und  Srcherheitsdruck  GmbH  wieder  auf 
Eriolgskm  zu  bnrgen.  Ich  besann  mch  auf  meine  Eriahiurgen  und  mene 
hinräerfe  betrebswirtschalUcne  Ausbildung  und  begann  2C04  hi  einem  vöilg 
neuen  personell  und  wiitschalllich  Jiaarigen*  Umfeld  meine  Täligkeil  als 
vorlaut ger  kommeizieller  Geschatlslührer.  Im  August  2006  emanme  mch 
der  Aulschtsral  zun  kommerziellen  Geschätlstuhrer 
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• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  (üt  Se  persönlich  Erfolg?  Eiiolg  bedeutet  tut  mich  euerseits 
persörikhe  ZuVedai^t  urd  andererseits,  Kr  meine  lilitarbeeor  Aibeftsptaico 
zu  schatten  ud  ediaten  2u  honnen.  Cieae  Varantwortcng  Ir  meine  lAlaroeter 
mahrzunetimen  st  ein  Beeeggnind  türman  Eitntgssaebem  Sehen  Sesichds 
erfolgreich?  Der  t Jämer  1999  war  iüimch  ein  Aibeitag  Esetfuitmichmit 
groOer  Genugtuung  ird  Zufnederttieli.  Mi  Jahihunderdntjeiit  gespaltet  urd 
ertoigiamdjthgetUlirtzjtiZieaDeCharcen.erigrDSesVVBtizuvdtnngan. 
bielen  sich  n einem  Aibatsleben  nur  seien  Vfas  vrar  ausschlaggebend  tur 
Ihren  &folg?  Bevor  ch  micti  einer  Herauslordenirg  stelle,  hhlertiage  ich,  ob 
s«  sich  übeihaupt  Kthrl  Nut  wenn  kh  selbei davon  überzeugl  bin,  kann  ich  die 
nboge  postive  Einslelung  gewnren,  dem  vMUich  eniscnedend  waren  und 
srd  ba  jedem  Piciekl  mene  mere  LbetTeugLiig.  da  B cUs  .Werte  gelrigt.  und 
der  Bck  aifs  Grize  Herausbideturgen  ntZnieten  rnich , ich  brauche  sie , dotfi 
nadi  der  EntschedLrg  sie  arzunehmen,  gibt  es  tur  mell  nur  eil  VorwBrts ' ich 
kenne  keinen  Kickzug,  nur  AnpessungsmaBnahmen  Als  Mrdeitch  ermtesen 
sch  Weilers  mein  WatBkh  in  kautnanfischen  Belangen  und  das  Eikennen  der 
erforderlichen  fAoderrisiarungen.  ab  auch  das  Bestreben,  ehe  Venajensbass 
zu  meinen  Mlaibeitemaulzubauen  Wte  begegnen  Sie  Herauslorderungen 
des  berutlichen  Alltags?  wahrend  meiner  gesamten  Thtigiiei  bei  der 
Oestenechschen  Naoanabank  landen  permanent  Verandenjngen  statt,  an  die 
ich  enerseits  menen  Wssenslard  anpassen  muBte,  de  kh  andeterseils  aber 
auch  grußtels  milgestaiten  komle.  Neben  der  Technisienng  veränderte  skh 
duichiSeLibetaidenhgciesZaMung$vert«eininÖsieirdehuik)(JuitJtdenEU- 
Bebüdss  gesarrfe  Utrfeid  Beider  gtechzatgen  Lknsieiling  des  EOV-Systems 
mutte  ich  enge  Wdetslände  ilberiiiTrden  und  vele  von  der  SirirhafligM  desss 
PitieMs  überzeugert  Ich  ed-eule  rieh  tie.  Uhnstelurigen  verzunehmen  uiid  sie 
konsequent  mit  den  entsprechenden  Kurskorrekturen  dirchzuzielren;  m 
perscneien  Bereich  achtele  ich  jedoch  Immer  tJ  soziale  venrögiidireit.  Ab 
wem  empfanden  Ste  sich  als  erfolgreich?  Mit  Oei  Leitung  der  AbteiLng 
Redmungsrasen  ergab  sich  das  Spn/rgbralt  für  wecere  Kamereschröe 
Besonders  erto^wch  empfand  ch  nich,  als  das  .Monsleiprojekr  in  dei 
Oesleirechisehen  Natcnalbdnk  gelang.  In  welchef  Stuaion  haben  Se 
erfolgrach  entschieden?  Etgertfich  halte  kh  mch  schon  zur  Ruhe  setzen 
kärren.cixh  letzte  rrich  (de  Heraslordenjrg.cieOaBSiMischanch  zu  sarierer 
und  aut  Edülgskurs  zu  brhgen  Mi  sind  irhaleviichtg,  liohi  AuBeitchkeien 
und  esvmischerlch  kpne  fckhle  Enischeiding  rnchvondeiOeswredischen 
Nalonabark  zu  rennen.  Es  waren  massuer  Schritt.  Goch  de  OeBS  ist  meh 
Jtöngspioiekr.die  Rückfu hiung  das  Unternehmens aul  de  Erlolgslaunieln 
sigsn^cieKiönuigmenarBenMaubahn  BtsjeCzigstargasni'henciiagMid 
deses  Z«f  unuuselzen,  denn  das  Unternehmen  bZanzied  sei  2905  «iedei 
posiDv  Lhd  wachst.  Welche  Anerkennung  haoen  Sie  erfahren?  Aul 
imemaocnaler  Ebene  war  ich  in  der  AAeesguppe  der  EZB  als  Veitreiar  der 
Oesierrech sehen  Naiionafeerkaiikredtieit  und  hafte  de  Ehre,  de  eneoder 
ahdore  Arbeiisgruppo  tu  lehn  Es  war  eine  Auszeichnung,  Ösiwrech  m def 
Slaatengemerischad  zu  vertreten.  1 997  beriogle  ich  mch  als  Vorsitzender  der 
Task  Force  .Calculation  of  Monetary  Income'  des  Europäischen 
Währungprslilules  in  Frarkluit  und  1996  kcmM  kh  de  Oeslsirsklische 
Nabonatark  m Aixiufrg  and  Monetär  ropme  CommlMr  der  Eurcpäischen 
Zanrabank  n Frankfun  verlrelen.  hnerhab  des  Urtemehroens  eifthr  ich  von 
menen  Vergesetztsn  stets  go  Be  WenachälZLng  und  man  scheiMeinrgoBes 
VeiTauen  VWemoChrieranSelhreMlarPeiter?lcharachleesalsiMchtig. 
den  Ulaibeiiiem  sowoli  Inlormalionen  über  de  Ziele  und  den  Stand  des 
Uiemehmens  als  auch  poahve  Flikkmeldingen  zu  geben  Dazu  heben  Mr  eine 
Rehe  von  Hormatonsverarecatungenevigefuhn.  und  dar  ZH4e  GeachabsUiiec 


und  Kh^hen  la^  in  die  ProdiMion  und  halen  kurze  Besprechungen  ab.  Ger 
ONMeKonlaM  urd  der  hohe  Intormatonsgiad  werden  von  den  MIaibeilein  sehr 
geschätzt  Ich  pflege  eincrigjlon  Koniakl  ziiri  Bebiebsral.  er  wid  kr  ale  vnefdgen 
EnlscididjngenmiBfibezogen,  und  auBeidem  kann  jeder  Utaibeiei  ml  seinen 
Sorgen  Cb  groö  oder  kleri  zu  mrperscrkchluimfTien  Oer  persPrkheAuecausch. 
sw  es  auch  nur  ein  kurzer  Smal  Tak.  sdafll  eine  gute  Veitrauensbesiscnd  ein 
gutes  Aibellsklma  welche  sind  die  Stärken  Ihres  Uniernehmsns?  Das 
Uniemehman  eetrt  aul  hohe  Ouallal  i/d  Termintreue  und  veiCigi  über  eh 
ausgezekhnetes  Kundemersländms.  Ihsere  Kunden  - Nccenbanken.  auch 
aiÄfändischie  von  Ausralen  bis  in  den  Fernen  Ostsn  • si  nd  mil  unserer  TäBgkeil 
autteordenfchzulneden  thserVerbiebsstabageitweltaeithdelmlarlOnt 
Personen  sehr  eltPlem.  Ul  der  Münze  Osleirech  hteen  wr  ene  sehr  gut 
lunktoniererde  Vannebskpoperaoon  gesenaiten.  Aulgnjid  unserer  sehr  hoch 
entwickeben  Foischungs  und  EntaicWingsabteilurg  sind  auch  unsere 
technischen  Produkte  begehrt.  Vfle  verhallen  Sie  sich  der  Konkwrenz 
gegenüber?  Die  Zahl  der  Mtbenverber  siegt  und  «Ir  sind  dabei,  unser  ProBI 
water  zu  verbessern.  Wte  vereinbaren  Se  Beruf  und  Pnvatleben?  Mene 
Frau  zeigte  rnmer  groBes  Verständnis  ti>  meinen  inlsnsver  Arteilsansalz  ■ 
zum  Glück,  denn  wenn  das  Famlierieben  gelährdel  gewesen  wäre,  hätte  kh 
mkh  anders  entschieden,  da  mir  mshe  Famle  sehr  wchig  ist  Wieiche  Ziese 
haben  Se  s«h  gesteckt?  Mein  Ziel  ist.  in  den  nächsten  drei  Jahren  be>  der 
QuaHäEverbesBerungmizuMlienudcMsUrlBTiBirBntudabiemEifc^zuOTen: 
d.h  Cie  Mascfinen  so  auezubsieruiPßsiasch  rechnen  urdeie  ArbeSsplätze  und 
Zuiiedeihei  der  Miaibeter  gesthen  sind  hr  Lebensmolio?  AnfonMiungan 
irpiiMeienmch.Jenühersleslrddessmehrjne'lcbmlchhenTheiratinen. 


• Wollt  Peter  Mag. 

• Zur  Person 

Benh  Befneoswit  HuKIkauIrTen.  WanbaumeistBr  und  Sommetar.  Funkbon; 
Inhaber  Tätgbei  WofliBcschensehsrk.  DerWlener HeugbOnW  ii90Wen. 
NeuilhamWSiWe  flahibilße«^  GebcrenOaurvOit-9  Jwii1963.VVten. 
Famlienstand:  Lebensgemenschaft  nil  MMag.  Chnslhe  Maurer.  Kinder: 
Katharina  119901  i/id  Efsaaeih  (1992).  Elem:  KorrmR.  Irma  urd  Gerhard. 
BosondaieVcrthtcivDikFainäarsiamittaurnrrvchibshdasJaN  1609 zurück 
MItelmagebZato  erttamrrseheralengesessanenWefibauaTtnte  Ehnrgen: 
SeSJahrzgrSBnAusaeichrui9enhGdd.SteruidEhiiaEinFfalimenderWener 
landeevehbewanjrg[iciBkVeiie(>üierVEttv.(3iarabnn^udWeiGbugndar. 
ziiatzt  in  Jahr«  2C06.  kttgiedschaflen:  Klub  der  Vflarer  Kabeehausbes<zer. 
Vfanbaur«r«i\  JagdMub  Oeung,  OKtegei  Faschngsgäde  Hobbies:  Tauchen, 
SchMirmen.Sdibhien.  Rotemedn  KJU.Uok. 

• Karnere 

Wd ehe  waren  diewaseniiichsfen  Stationen  ihrar  Karriere?  bn  AnschiuB 
all  te  Haupmchule  abschrerseidi  ene  Auaoeing  an  der  Hohelbdischüe  ModU. 
Oie  <h19B1  als  Kaleliaulniannibstfikifi.Naih  mehreren  Kursen  eihieb  ih  1937 
außerdsmdsnUaismrbrkfimWsnbau  SchonsebdwSchulzaihallichnatijiiih 
n^nen  Eltern  bei  der  AitreL  und  1 962  Iral  kh  oflizial  in  dsn  alailichen  Beheb 
em.  Auch  nrerneSchaesser  Renale  Woltl  ist  sed  1961  hier  MUg.1 968  neraieie 
kh.  Lod  1993  kam  mene  erste  Idchler  Kalhenna  aut  (de  VJelt.  z*ai  Jahre  spater 
fdgle  unser  zwedasMädrhenElsabelh  Ehen  neuen  Abechrib  in  der  Karners 
brachte  das  Jahr  1996  Nach  meiner  Scheidung  legte  ich  die 
Stuuienberechtgungsprülung  ab  und  besuchte  berulsb^leitend  de 
FachhorhsmielürBemebsvntechafLdeichBaMertalgreichabsdiaB  Unser 
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Famlertereb.  de  Buscdeietfiark  Wdiff.  vKirde  I9S0  am  glacnen  Slantort. 
andrri  er  sch  heule  noch  tefndet.gagiündsl  Erwar  damals  einegaihg  in  dn 
Kontinallon  des  AngeMs  aus  sauren  Siieiseniitle  etwa  Kise  und  . die 

obtihaLa  uaich  Haren,  ater  auhars  auBen  Menspasen.  de  mem  Mer  dsmels 
akKcnConnaaererTa^e  OerBelrEbHudei<txilnLierimijid2Q02iiiernariri 
ich  fm  in  der  zweiten  Generation.  1988  wnde  in  nahezu  unmillelbarar 
Machbarschalt  auch  noch  das  Woingul  WoW  erdllnel  Borde  Betriebe  verCgen 
ijber  gemilttche.  nehkae  RdumtcMieiten  verschiedener  GrbBe  IQr 
urterschredlchsie  Anthsse  und  bieten  je  ca.  eoo  Besuchern  Sitz0alze.  Seit 
2006belenwiihKbopor3knnitderFinBHübriBrcie.1  WenerHeuigerehciW, 
de  auch  das  nteirabanale  PublKum  ansprchL  Der  Pies  dieses  Besuches 
beinhaltet  typische  OperetteiYTusrK.  eine  Tanzvcrtuhiung  In  Kosuimen  des 
Btedarmeei.  Bewring  und  Weribegieii/x^ 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeuten  <0r  Sie  persdntich  Ertolg?  FCir  mich  bedeueei  Ertcig, 
Lebensheude  zu  verspiiien.  was  war  ausschlaggebend  für  ihren  Ertolg? 
Der  maBgebtche  Erlatgalalaor  ist  das  .OiarUetren'  und  die  Ausdauer,  meine 
Zete  zu  verwiihicheri.  Und  ebenso  wichtig  ist  zu  wissen,  wohin  man  möchte. 
In  wekhe  ncniung  sch  das  Unternehmen  eniwidieln  sol  Wie  begegnen  Se 
Herausforderungen  des  berutllchen  Alltags?  Ich  mache  zur  Emsperrurg 
undRegeneratonSpazreigdrgeinureerenWergärlan  Ab  wann  empfanden 
Siesich  äs  erfolgreich'’  lAein  Ertcig  war  p'aktsch  icrgegeben.  da  die  Rima 
schon  bestand  und  von  menen  Ettern  höchst  eitolgrerh  autgetiau  wude.  Es« 
sehr  schön  ird  auch  em  Vodel.  nenem  Belneb  autzuwachsen  dem  man  tenrii 
das  GeKhött  h alen  Facetten  von  dar  Pike  aut  und  iiemt  jaden  einzaSien 
Zegelslein  In  welcher  Stuaiion  haben  Sie  erfolgreich  entschieden? 
MemewchtgsieEnischpdungHar  Beeiebswiischailzusuteren.Oamiksm 
mir  auch  nliaulmSnnecher  Hnechl  nemend  etwas  vormachen  Isl  Orlglneliiai 
oder  tmilazion  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Ongnalltäl  ist  bescrders 
In  Tiadlnnsbehieben  vm  dem  unseren  besonders »ichlig  Gilt  es  jemanden, 
der  hren  beru<lich«n  Lebensweg  besonders  geprigi  haT’  Ich  habe  das 
Getyi.oaßmchrvJhierdrneinerSciMzelirieineLehreisehrpriigien  Wehe 
Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Meine  tigiche  Aneitierinuig  isL  daS 
ach  de  Gösle  be  uns  wohl  liHen.  Weiche  Rolle  spielen  die  Utarbeiter  bei 
thtem  Erfolg?  JMer  Unismehmer  braucht  gute  Mtarbetei.  chne  sie  geht  es 
nicht  Jeder  eruelnetagtzumEnsiehendesGesaiHerldigesbei  Nach  welchen 
Kriterien  wählen  Sie  Utaibeiler  aus?  Ich  erwane  von  menen  Mitarbetem  in 
erster  Lime  Loyalsai  und  Ehsatzbereeschalt.  We  motivieren  Se  Ihre 
Utarbeder?  Ich  verlange  nchts,  was  ch  lieft  auch  silbsl  bereit  bin  zu  Isisian 
Wo  worden  Se  von  Ihren  Milztbeitern  gesehen?  ich  werde  von  meinen 
UiPitietem  als  Chetaneikam  und  leepeMcftWMche  sind  dleStartienhres 
Ihtemenmens’DieguleQuailctijnGemrProduilespezeldefhei'ranagende 
Wein  aus  egenem  Anbau  vonden  Rieden  in  Neustih.Sievsrrg  Grinzinguiid 
NuBdcrl- wild  von  Kunden  und  Göslengeschdtzl  Deckreh  kam  sich  ursei 
TiadHionsbieinebvondenmestenMibeweitiemdeulkhabneben.  Nahintch 
auch  unsef  vieltat^  Bulfetangebol  naoi  hauseigenen  Famtenrezaplen 
zuraErtolgbei  Wieverhallen SeschderKoi*urr9nzgegonöbBi?lchbin 
mit  meinen  AKbewerbam.  leiwase  noch  aus  Schulzeiten,  bestens  bekamt 
Wevereinberen  SieBerut  und  Privalleben'’  kh  bm  r dergfücMchen  Lage, 
dese  baden  Beradie  recht  gul  korrbinerBn  zu  kormen  Wevid  2at  verwenden 
Se  für  Ihre  Fortbildung?  Seibeherständich  besuche  Ich  Werbaumessen 
und  halte  mich  ii  alen  Belangen  unserer  Branche  aul  dem  lacAanden  Wieviel 
Zet  das  In  Arepiuch  nimmt,  isl  ganz  unteisttierlch.  Welchen  Rai  möchten 
Se  an  die  nächste  Generation  weUargeben'’  Wann  jemand  In  diesem 


Gewerbe  talg  sein  möchte.  90  solle  er  unbedrgi  Freude  am  Beruf  mitrrgen. 
Welche  Ziele  haben  Sesch  geslecM?  Unser  nächsles  Ziel  isl.  den  hiteien 
BeieCh  des  Hauses  noch  »ellir  auszubeuen.  iv  Lebensmollo?  Was  du  nchl 
Mist,  das  man  dilu.  das  iJg  auch  keinem  andern  zu 

♦ Wollein  Karl-Franz  Dr.  med.  univ. 

• Zur  Person 
Beml- Facharzt  tüfChhjigie -ASgemeiTe 
Chirurgie.  Diagnostische  und  kiMiven- 
tionelle  Endoskopie  (Gastro-  und 
Kobekopie.  Poiipeklcmiel.  Sctiktdüsen- 
chrurge  FurMiDtv  Inhaber  Talg  bei: 
Ordination  Dr  med.  univ  Karl-Franz 
Wc^n..  tJtOWIen  Hanretergasse  134. 
Bngang  Empergergasse  Geboren  -Dalum. 
Ort:  6.  August  1 957,  yyfen.  FamlensBnd: 
VedieiraletrHtCyilf  IngridWabaud.  Gidn: 
Karl  und  Magdalena.  Schöplertscne  Akte: 
Vorträge  Dber  das  Speziaigebiei 
.SchlddiüseindEndodiopie'  Bningen:(^nerer)scherrAeislarinRock'n' 
Fidl  Akiobatk  (1965  und  1968j.  4.  Platz  bei  Europameisterschaften  1966. 
Teinahme  an  den  Weiimeisierschalten.  Uigledschahen  Osierreichache 
Gesellschaft  lOr  Oiruige.  Beiutsverband  der  Österreichischen  Chfuigerv 
DeuCsdie  (lesellschall  für  Ctinir^.  ARGE  für  Endckiine  Omrgie.  ARGE  für 
Minimal-rivasive  Cliiurgie.  Präsktert  das  Österreidischen  Rodi  ’n'  Roll 
Verbandes  (seil  i988i  Hobbies:  Klassische  Mus*,  Oper,  Konzerte,  Ttieaier, 
Roden  RcSAkrobelkihfiheriMivI.Sa'titgegeschdlllcheTtogieservOberaizt 
am  KianterhausGdUcner  Heiand  OiiuigischeAbtakjrg:  Vortr^ender  enden 
Schweslemschulen  im  Kaisem-Eisabeth-Spital  der  (uemeinda  Wien  und  am 
SMZ-OstDonauiptal;Noiarzi.Artieiisinedzner  Medizinischer  DieMor  und 
DopirgOMUtragierdesWeli-Rodinfloi-VeibandesWflflC 

• Karriere 

Welche  waren  ihe  wesenilichslen  Stationen  sirer  Karriere?  Ich  legte 
1 975  die  Matura  ab  und  begann  nach  Ableistung  des  PräsenzdiensMs  im 
Winserssmesler  197677  mein  Medlmstudum.  das  ch  1987  mit  der 
Promobon  zum  DoMordei gesamten  Helkunde  eifdgrach  abschloß.  Neben 
dem  Sludlum  war  ich  kn  Bereich  dei  Rock  'n'  Roll  Akrobatik  sportlich  sehr 
aktiv  und  engagen . war  bei  internationalen  Weltkämpten  wei  im  Ausland 
untenvegs  und  genrann  in  den  Jahren  1965  und  I986  den  ösieireichschen 
Mesteittel.  Nach  meiner  Promebon  arbeitete  ich  zunächst  bei  Professor 
Müesi  am  LwAvg  Bolzmam  InsttU  lüi  Etperknenlehe  PtasttscheChiiurge: 
au  Seidem  wai  ich  in  der  Zwischenzeit  im  Hearessptal.  als  Sekindaiarzt  am 
Kaiser-Franz-Joeeph-Krankenhaus  in  Hietzing  und  m Unlallkrankenhaus 
lAedlng  lätg.  Mene  Ausbildung  zum  Facharzt  für  AUgemenchiiurge 
absoMerte  ich  im  KKevin-Eleabeth-Spiial  der  Gemeinds  Wien  Nach 
Abschluß  diesei  Ausbildung  kn  Jahre  1997  arbeiieie  Ich  als  Facharzt  in  der 
Ablei  üig  für  Luigen-  und  Thoraichruige  und  war  danach  im  heuigen  Om>- 
Vlegner-Sptal  aut  dar  Baumganner  Höhe  tälg  Es  folgten  weitere  Staoonen 
als  Oberarzt  am  Kradienhaus  Mistekiaih  und  bei  den  Barmherzigen  Brüdern 
bei  Prefessor  Wagner,  bevor  ich  1999  als  Oberarzt  an  das  Krankenhaus 
GölUcher  Heiland  wechsehe.  wo  kh  bis  heute  n der  Oirurgischen  Aoteturg 
in  Vollzat  lätg  bn.  Außeidem  tühre  ich  set  1998  zusätzlich  arte  Kassen- 
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und  Pmauidnalioti  in  Wien-Fhxidsdorf  und  tun  als  Medlaniacner  Orektur 
und  Oap<n0beauitraQMr  des  Welinodi  Hi'  Rol’ Veibandes  WRRC  Heg. 
dii!«*i  Funktion  re««  ieli  auch  mohrmals  p(0  Jahr  cu  inMrnationaion 
WeOwnofben  aU  Oer  ganzen  Wen. 

• Zum  Eriolg 

Was  bedeulel  lür  Sie  persönlich  Eriolg?  Wenn  Pahenlen  Vertrauen  zu 
mir  enlwdreln,  sich  mr  als  Chirurgen  anvartrauen  und  treiwJlig  m meme 
Hände  aegeOen,  sehe  ich  das  als  persönlichen  Erfolg.  VJas  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  &tolg?  Eine  gute  Ausbildung  ind  harte 
Albet  sind  das  eine,  aisguter  Arzt  sötte  man  aber  vor  alem  seinen  Paterten 
zuhöven  hörmea  Sich  Zetia  nehmen  und  aul  jeden  Menschen  und  seine 
Bedürfnisse  individuell  anzugehen,  habe  ich  Urganz  wesentloh  ■ und  zwar 
egal,  ober  zusalzversichert  ist  oder  nicht.  Ich  besitze  ene  innere  Rihe.  de 
ich  wohl  auch  meinen  Pabenlen  gegenüber  ausstral«  Gibt  es  jemanden, 
der  tiren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Msmet 
Frau  de  mich  immer  weder  galofdert  und  unterslützt  hat.  verdanke  ich  sehr 
vel.  Auch  Prof . Hanno  Miss,  ane  der  bürenden  Kagaoläten  auf  dem  Gabiee 
der  Algemanen  Plastiarhen  Chirurgia.  sowie  Prof  Rudcil  Roha,  heute 
Vorstand  der  RudottsMung.  waren  prägende  PersOnIchAellen  und  wKhtge 
Wegberener  für  mich.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Es  Ist 
ein  wunderbares  Gefühl,  vor  6 000  Menschen  in  der  Stadlhalle  zu  tanzen, 
eine  Meisterschalt  zu  gewinnen  und  bejubelt  zu  werden.  Aul  medizinischem 
Gebdi  shd  das  Vertrauen  der  Paiiersen  imd  ihre  Dankberkeil  wenn  ich 
heten  konnte,  die  schönste  Anerkennung.  Welche  Rolle  spielen  die 
Mtarbeltef  bei  Ihrem  Bf  olg?  Meine  Mitarbeiler  sind  sowohl  li  der  Praiis 
als  auch  im  Krankenhais  ein  ganz  wichbgar  Teil  Oes  Erfolgss.  In  baiOeri 
Bareicnen  isi  de  Arbeiisaimo^Are  lamiiir  imd  iieunolich,  was  natürlich 
auch  die  Patenten  positiv  spüren.  Nach  welchen  Knietien  wühlen  Sie 
Utarbeilei  aus?  Im  Spital  werden  mf  de  Arzte  zugeleit  Bei  der  Auswahl 
von  Mtaibenarn  für  meine  OrdnaBon  achte  öi  aul  FactWompelanz.  eine 
gewisse  GeschicWiehkeit  und  aul  TeamUhgket  W«  motivier en  Si«  Ihre 
Mtarbeiter?  Den  jungen  Kollegen  und  T umus*zten  veisuche  «h  mbgicha 
viel  beizubrngen.  Im  AnlalMall  spreche  ich  ihnen  auch  Anerkennung  eus. 
(Be  ihren  sonst  ja  auf  der  unteren  Stufe  der  Hierarchie  eres  Spnals  ncht 
zulail  wHd,  AuBerdam  siehe  ich  vol  i/dganzzu  menemTaam.  Wdcho  smd 
die  Starken  Ihres  Unternehmens?  Wr  sind  en  junges  dynamisches  Team, 
das  durch  lautende  Fortbildungen  stets  am  aktueHen  Stand  der  Medzn  imd 
Technk  ist.  Oie  Schwerpunkte  in  meiner  Praxis  sind  SchiOOrüsenchinjrgie. 
Gasiroskope.  Koloskopia  Rekioskopis.  ProMotkopie,  Enliernutg  von 
Krampfadern,  Oparafdnen  dar  Galenblase,  Bruslcfwurg«,  Vor-  und 
Nachbehandlungen  Xir  alle  chruigtscben  Eingriffe  und  vieles  mehr.  Durch 
mene  Töt^keil  als  Oberarzt  am  Krankenhaus  GölBicner  Heiland  können 
Operalonslermine  problemlos  verenbarl  werden,  was  sich  seht  bewahrt 
hat  VWevereinbaronSieBiirul  und  Privaileb«n?lchbnmii  meinet  Frau 
sed  25  Jahren  zusammen,  wir  verstehen  uns  nach  wie  vor  wunderbat  und 
teilen  auch  unsere  Hobbes.  Mil  desem  guten  prwalen  Background  geingc 
es  auch,  den  zedrcersnen  Beruf  mit  dem  Prvadebsn  zu  vereinbaren  Wieval 
Zeit  verwenden  Sie  für  Ihre  Fortbildung?  Ich  halle  Fortbildihg  für 
auBersI  wichBg  und  wertete  daher  mindesieno  vier  Wochen  pro  Jahr  datür 
aii  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  wedergeben'’ 
Als  Fachanzl  softe  man  daraty  achten,  kein  Fachddt  zu  weiden,  sondern 
versuchen  sch  seine  Ailgamarbidung  zu  bewahren.  E'n  wichlger  PwBO 
snO  irolzdem  de  slündge  lachlKhe  WellerOiidung,  regeimaSger  Besuch 
von  Kongressen  unO  der  persödKhe  Austausch  mt  Kolegen  WelcheZele 


haben  Sesich  gesteckt?  Ich  habe  alle  meine  benifichen  Ziele  erreiche. 
Eine  Kairiere  an  der  Kink  oder  Im  wissensohailtchen  Berecb  nieiessieite 
mich  nicht.  weJ  ich  Immer  an  der  Basis  mi  den  Msnschan  aibeiien  woite 
Auch  de  OrdnaBon  lautt  sehr  gut.  und  nt  Prrvalleben  bn  ich  ebentalls 
zufrieoen.  Ich  Bann  mir  nur  mehr  wutschen,  das  Peirsionsatter  gesund  zu 
erreichen,  tir  Lebensmotlo'’  Fordern  faiSl  fördern,  und  fördern  heBt  fordern 
Das  i$l  nsolam  ein  guter  Leitspruch  als  ich  es  auch  als  wichBge  Aulgabe 
sehe,  mch  um  junge  Kolegen  zu  kümmern. 

• Wolschke  Erika 

• Zur  Person 

Beruf:  Kosmetkenn  Funkten;  khabeiin  Fachinetiu!  für  Kosmetk  Dplom- 
KosrnetfcertnEikaVfclsdks.  Geberon  ■ DAmOrt  20  Noienter  1961.  Wen 
Hettoes:  Schvnrmea  Bstaufen,  Wandern.  Lesen. 

• Karnere 

VWich«  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere^  Da  ich 
urtedngt  mdas  Betuisieben  ektsieigen  wolle,  verztchteteich  aufdie  Matura, 
entsrhioa  mch.  eie  Ausbldur^  als  zahnürzdehe  Asssierbn  zu  machen,  und 
artieeete  enge  Zeit  rciesem  Beni.  Anlang  der  adnziget  Jahre  begeelenernch 
eine  Freundn.  de  zu  daser  Zet  öe  pnrate  Kosmetkschuie  Dr.  Annemarie 
Krögier  besuchie,  lür  desen  BerU  Also  absotvwte  <h  am  zweren  Bidungsweg 
de  KosmeSkausbklurv  Ich  arbeOele  noch  einige  Zeh.ehelchbelcler  Firma 
f/arbert  endgülcg  In  die  Kosmalikbranche  elnstieg.  Dort  war  ich  als 
ReeekasmetkamdligundmacharabenbeicieAusbkfurgzurHeitnasseutin. 
Anschließend  atbeiele  ich  hür  Esaöe  lauder.  danach  als  Hoiimasseum.  um 
Praxisjahre  zu  erzieiin  undwechsetenachzwei  Jahren  nadi  Baden  bei  Wen 
in  das  Grand  Hotel  Sauerhol  - Martierl  Beauty  Farni.  WC  ich  als  Kasmetkerin  ini 
Heibasseunn  arbeilBle  und  zusätzBcb  de  Ausbkfung  zur  FuBpflegenn  machte. 
Da  *re  Neuübemihme  der  Beauty  Fanri  arsand,  wage  «h  den  Schdi  kt  de 
Se*»tancigl«d.urd(naUnieisUt2UigehesAMS-PK]|ei<ieswrde$auihm^ 
Das  Ziel  war  cie  ZLsammerarbet  rrit  enem  htaiitarzL  und  nadi  langer  ScJChe  und 
vielanGBqxada'itBteicheneiiAczlgdifiBai^anerterZiEarnierHlietraaregiBil 
w«  Leder  schonertedeswPriaM  nach  dt»  JBfiw  sortWhjflechciöizihdnen 
GescMfItwecheei.orenNecjbegnn, der  rrtch  sehr  viel  Kraft  und  Geld koalele 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  parsönich  &folg?  In  erster  Linie  Ausdauer  und 
Anerkennung  im  Berut,  daraus  enhvickat  »ch  erst  der  linanzielle  Eiftig  Was 
war  ausschlaggebend  für  ttren  Bftüg?  Ich  war  durch  de  Umstande  ständig 
gefordert  und  irußlsdaner  an  hohes  MaBanKonseejuenz  und  Dszpin  beweisen. 
Auch  de  Obevete  Uniersiülzurg  iroha  hkJter  . meines  Bruders  ird  auch  nahes 
FrecrtdeshalschrvialzunahernErlcfgbckgetragen  DeFamieisIdasWiihdgsle 
In  meinem  Lebert.  W«  begegnen  Se  Herausfexderungen  des  beruflichen 
Alltags?  Gnirdsalzlich  versuche  ich  lür  jedes  Probern  arte  Losung  zu  Anden. 
VMe  vereinbaren  Sie  Berul  iwid  Privatleben'’  Lieh  Beruf  speit  derzeil  die 
Haupholle  kt  meinem  Leben,  da  bafat  oA  nchl  viel  Z»l  für  PrriaiMien.  Mene 
Freczet  verbringe  ich  mz  menem  Freund,  rniarer  Famte  oder  wdme  mich 
einem  meiner  Hobbies  VWevtel  Zeit  verwenden  Se  lür  Ihre  Fortbildung? 
EivbszweimalimJahrbesuchekhSeminareoderFachmessen  WMcfotRat 
möchten  &e  an  cBe  nächste  Generation  weilergeben'’  0«  Ausbüdeng 
sowie  der  Berut  müssen  Freude  bereiten,  daraus  emstehen  Selbsvertrauen. 
Erfolg  unddernchtge  Umgang mo  senen  Mtmenschan  Niemals  aiigeben' 
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♦ Woodward  Thomas  John  Sr 
alias  Tom  Jones 

• Zur  Person 

Befli:  Sänger . Enlertainef.  Stfia-jspelar.  Funkten:  Frescnallender  Künsler. 
Tätig  bei  NWM  *G . Geboten  • 0«jni,  Oit  7 Juri  1940  TtelotesL  Wales 
Famierslant):  Veriieralel  irrt  Lirxla.  Kindei'  kladi  Stetdien  {1957)  und  Eima 
ViMe(  (1987).  Enkel:  Ateondar.  Btem:  Freda  Joree  und  Tom  Woodeerd. 
Sitmesier.  SlieJa.  Sdtiplenscne  Akte:  1 966  erstes  Atbum  .Akmg  Came  Jones' 
(Oeocal.  1966  .Gteen,  Gieen  Grass  o»  Home',  1968  .Dellah',  1970  .Wdiool 
Loue'  und  /,  1971 ,9ie's  a Ladir'  (Paul  Anka  Sorg  Nr  . 2 in  den  USA).  1971 
Akte  81  Caesar  s Palaoe*.  Elinjngen:  1966  Grammy.  1997  Oscar  tOi  den 
SoLnlradr2u.T)«FiJMont|r',lSMai19e7AkiMtimWnetyCUilirlang|9htige 
Veidensle  m Showgesdiält.  »errai  Sieger  der  Walt!  tun  besten  Sänger  der 
USA  kITV'Piets:  jdasübenaschendsts  Vdeo  1 988'  |lür  Kiss).  1 969  S4em  am 
Wak  er  Farne,  Order  c4  tue  Bfssn  Empte 06E.  Wscmiguerkabnettkladame 
Tussaud's  Hobbies:  Singen.  XO-Giandr.  Oom  Pengnon  Cnampegner  me 
Eidbeeien.  Zgarren  der  klakte  CoNba 


• Karriere 

Weicbe  waren  die  weeenlliclislen  Stationen  tirer  Karriere?  tti  danke, 
die  bedeutendste  Station  des  Lebens  isl  de  KInitiell.  Die  Liebe  und 
AulmeiksamkeiiintinefBlem  gaben  mrSebsibertuOisein  Meine  rAAUrieß 
mich  sobon  darrtiis  beim  Erkaulen  im  Lader  vor  den  arkJeren  Kunden  singen, 
de  mfdamuhn  audi  etwas  zuslEclitea  Diese  Aubessening  des  Tascheiqads 
war  Kr  meb  ane  Lakion  für  das  Leben.  In  der  Schie  rteressieiten  mkh  nur 
wenige  Fächer:  Mus*.  Zethnen  Rngen,BoienirdderSchi*bor  tmAbervon 
tiri«  Jbhren  Mt  Cb  an  Tubetkulose  und  iru8ie  twti  JbTre  lang  im  Bell  bieloen 
Entsprechende  Madkamenle  geb  es  damals  noch  ncht.  und  ich  wurde  mager 
und  dunkeihaang  ■ als  Kind  war  ich  nämkeb  bland!  Meine  Beltgenassn  war 
damals  maine  Giiaira  Ui  15  Jabren  erieble  cb  eine  wesenMche  Phase:  ich 
vertor  meireJungliäuichkMurd  bat  ohne  AbscMußteugns  ausder  Srhule  aus 
-diese  Umstände  hatten  aber  keine  usächkheVeibnduiig' Ich  eitemie  dann 
tweUahre  lang  das  Handwedr  das  Handscbubmachers  und  käme  mr  endtch 
von  meinem  ersten  setasi  verdenlen  Geld  jeden  Samstag  ane  Langspieiplaite 
kauten  Oeeisiewai.TreasuieotLbve'vonCltdeMcPtianer  Ich  war  ein 
Rebel.  aber  eh  ba8le  es.  jung  zu  sen.  Ich  besorgte  mir  also  einen 
•Emacbseneriob'  als  SlraBerbauer.  Ich  sebst  war  von  dem  Wilen  geprägt, 
iigenctwanr  nur  mehr  Musk  machen  zu  weilen,  mein  Lebensnardel  damals 
jedoch  eher  «on  jedei  Menge  AKohoi.  Schlägereien.  Bandenzugebüngkall. 
mehreren  Verballungen  wegen  KArperverleUurg.  Einbruch  und 
SacbbeschädgLng  Ich  habe  dainals  fast  itr  Usl  gebaut,  md  Ausnahme  der 


Heebzeil  m(  maner  Frau  Unda.  läe  mch  (zu)  kuz  daraul  zun  Vbier  madite.  Ich 
war  also  bereits  Ehemann  und  VaMr  mil  eham  Eiwachsenerjob  und  einem 
ErwachsaiengehakvonzwWPtundgewcrdenebeichdenFirretscheriiiriatfiin 
duthe.  Mil  18  Jahren  batte  kh  meinen  ersten  prolessionelen  Acdrs  und  sang 
Rhythm  ä Bties  ■ Nummern  Kr  de  von  anem  I !|  PUtl  Ab  desem  Zedpjtla 

lial  ich  tegehnäBig  aul  und  spelle  auch  kuz  Schlagzeug  bei  der  Bard  .The 
Avatns'  Aber  cb  empland  mich  ■ we  konnte  es  anders  sein  - als  Froniman 
vorne  aut  der  BiibneSpäia  war  Kh  Sänger  derGiuppeAAsftS'.  dabei  vendeme 
cb  einmal  KtV  Pfuid  an  enem  Abend  - jessy  monev.  so  dachte  ich  damals  Als 
Ersatz  lür  enen  uiziniadässigen  Sänger  «rbiell  cb  schielüch  die  Chance,  uter 
dam  Namen  Tommy  Sced  bei  den  .SeraloiS' ekuusleigen  1 982  speien  wir  vor 
vPlen  Halen,  und  cb  lernte  damals,  en  tautsearties.  bermnkendes  PubiMnavd 
micb  aufmeikfflm  zu  machen,  ndem  cn  entach  sefest  noch  laula  und  lebhafter 
war  EigänzlduicbihylhiniscbeAnTV.Beri-undHültiewggungen.dieanlangs 
aisibylbmische  Stütze  lür  die  Band  gedacht  waien.  entstand  daraus  mein  Sbl 
Spdia  waren  es  - we  auch  bp  Ehe  Piesleir  - genau  diese  Bewegungen,  de 
mein  webaches  Publkum  lessehen.  0«  Chance  enesAutintls  in  einer  BBC- 
Femsehsbow  konnlen  wr  nutzen  undwuden  prompt  wieder  eingeiaden.  Ich 
veisulhle  mich  inzwechen  als  Slaubsaugervertieter,  un  den  anstrengenden 
Job  m ShaAerbau  loszuwetoen.  Die  Damen,  de  mt  am  Abend  ab  Tommy  SoM 
zj^beften,  kauften  am  Tag  meine  Staubsauger.  De  Bard  sowe  unsere  setksi 
organGcrten  Paibes  wurden  aber  in  der  Folge  so  erlctgieicb.daß  ich  aupidesen 
Jobaulgäb  De'Band-LeaderhaaedeMögidiisi.imPoiitybtiddObseivsr.der 
lokalen  Zetung.  Anzeigen  zu  scftalen  ud  trug  aul  dese  Welse  zu  unserem 
siegenden  Eitolg  bei  In  Wales  hauen  wr  es  also  gescbaltt.  aber  wr  woRen 
London  erobern  Es  gab  jedoch  auch  ediche  aifoiglase  Sadigassen  we 
beispelsweise  einen  scbwiJen  Produzemen,  der  mir  an  de  Wäsche  wotte. 
uriähige Manager undvielesmebr  SchheBlcbtditeabefGardonUllsenen 
unserer  Autntie  und  bdl  uns  an.  ut»  Kr  90  Prozent  aller  Einnähmen  zu  managen 
So  zug  kh  mt  24  Jahmn  nach  London  Wr  nannten  uns  .Tcmmy  Soon  and  The 
Plaitoys' und  spreten  Uder  anderem  als  Vorgiuppe  Kr  die  .Spencer  Davis 
Group*  und  die  AilngSlones'.  imEndeiiekiveidentenwr  jedoch  so  wenig, 
daß  mehe  Frau  nebenbei  arbeien  mußte  und  wr  sogar  manchmal  hungeiten 
AR  wrde Chance  bdiamen  Kr  de  Ptaftenürma  Oscca  vcrzuspielen.  veipeßae 
mit  Phi  Sdomen.  ein  Produzent  aus  BelasL  den  neuen  KCinsdemamen  Tom 
Jones,  wei  damab  gerade  eine  eroiecheNovele  ml  derrtseben  Namin  kn  Kino 
aniel  . Deoca  poduziede  unsere  erde  Ptaae  JCNb  and  Feveh,  de  kl  Australien 
zwar  gut  ankam.  aber  am  vwchtigen  engischen  Maitdhopide.  Ich  watdamab 
wiitdch  am  Erde:  heh  Geld,  kein  Erfdg.  und  mene  Frau  mußte  atbeeen.  um 
menen  Schn durchzubnngen.Gordonschiieb damals  den  CounirysongJ's Not 
(Axisuar,  der  dganSch  lür  Sandle  Shaw  gedach!  war  EvieTayiai  ctelAahageth 
von  Sande . lehnie  jedoch  den  Song  - ud  daril  zwa  fAlaioen  Pfund  - ab  Soiiki 
eihieft  kh  mane  ktze  Chance  bei  Deoca  und  nahm  den  Song  aul.  Um  der  Musik 
gegen  mene  Stnrns  .eh»  Chance  zu  geberr.wunla  das  Anangemenl  noch  Uh 
BläsemälzeeigänztDtrSongwzdsN'  1hEnglard,Nr  lOindenUSA  schalhs 
es  ln  13  Ländern  kl  de  Hitparade  ud  wurde  niu  vier  Wochen  800.000  mal 
verkauft.  Ich  aß  eb  desem  ZelpuM  ane  ganze  Wuistsemmel  aten  denn  wir 
vetdenlen  nun  anstelle  von  saben  Plund  ganze  30  Phmd  in  der  Woche.  Nach 
aingsr  Zel  eiftiellon  wir  jedoch  d«  arslen  TanbemeA  und  kh  kaufte  mir  einen 
na^kieuen  iden  JaguarEstotgenzaNiecheAutnieund  Femsehenows.obwohl 
sämHche  Kategen  ■ rMusve  John  Lennon  - menten,  mein  SH  sa  nkhl 
zstgemäß  kh  war  liolzdem  zinersichlltft.  kaufte  oh  Haus,  trat  zwemal  kl  der 
Ed  SuiwanShaw  aul.  engagieiten  den  USAden  AgenäenUoydtvFeeniekf  und 
spefte  1 966  Kr  ene  (tage  von  260 jOOO  Odtar  Knier  Wachen  m Caesars  Paboe 
In  Las  Vegas.  Dia  nächste  Produktion  sueftte  Ich  selpsl  aus  maner 
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PlaOersanmiUig  BUS  .Gre«ti  Green  Grass  cf  Home'von  Jerry  Lee  Lews.  Der 
Song  «urte  wiederum  nil  einer  Mion  veiiiBuner  Sciialpiallen  U . 1 in  Engtand 
»!wiemt122MltonenSlüd<N'.11  inden  USA.  T969delHcichS6  Folgen  der 
Show  ,Thi$  is  Tom  Jones'  Kir  Deachliche  neun  Minnen  Piund,  und  1972 
ahsdwerteitfiptDAtendzweiliedreeijeierliBunBAulraeinLBsVegas  1972 
spwile  kTi  In  meinem  ersten  Spielflm  ^The  Soeoal  London  Bridge  Special' mh 
JennderONeül  ISTSgabidiaiiChellcheKorusneii'.^nundwariiveim 
japansftten  Fernsehen  zu  sehen  1 97e  irerfffendchlen  wr  ene  Grealest  Hhs- 
Plaoe  Ohne  arten  enzigen  neuen  Ht.  eher  trotzdem  wanchmt  eMia  tuT  AUonen 
Dollar  pro  Jahr  damals  der  tzestvenJenende  Künstler  1976  zwang  mich  die 
sleuerSche  Sltualion  dazu,  nach  Los  Angeles  zu  ziehen,  imd  ich  iraulle  das  Haus 
vonDeenMarananderCapedeOeRoadnBelAr  igTagabChengemersames 
Konzen  rm  Tna  Timer,  und  1S62  htlgle  dre  Femsehshow  jCoast  Io  CroasT,  in 
derChihterseSlargasteempling.  1984landeteichmil  JveBeenRainedOn 
W einen  werteren  Hi  in  den  USA.  Ais  ich  den  Caesar  s Paia:«  schieOich  mit 
200.000  Dollar  pro  Woche  zu  teuer  wurde,  wedtsele  rn  das  MOM  Grand  Hoiel 
1966  starb  Gerden  Ms.  undnert  Sohn  Marir  Übernahm  men  Uanagemenl.  1987 
errsichle  ith  mit  > Boir  From  Ncwhete'  de  Nr  2ri  England  und  trat  nach  15 
Jahran erstmals wedetrnderSenduttg.TcpoIhe  Pops' aut  Atsch  1908 in  dar 
Femsehshow  .The  Last  Heserr  spontan  den  Song  JCrss*  von  Prhee  sang, 
schlug  mIrArtieDudley  vor  danSor^fijrmichzuenangierenLndmldeni  Ar 
ol  htoe  Orchestra' autzunehmen  . Wann  man  lange  geregsinpt  wird  man  eben 
zweimal  ettdedd'  Ich  veränderte  dararubrn  mein  Image,  trug  weiters  Hssen. 
schwarzes  Outit  und  beendete  das  alte  Rduai  mt  Küssen  und  HMchen  eul  der 
Btihf»  Wir  ertetchlen  Nr.5«iEnglandundNf.35rndenUSA.i992  waren  n 
merter  Femsehshow  .The  HrshlTtne'  Krjotervire  JoeOxter.Sle’rielVcnder. 
T-flex  EMF.AIJBrreau.CyndiLaupefundT>iaCHeltahszuGast.lmgte)Chen 
Jahr  war  Ich  auch  Gast  bd  Danid  Letierman  und  lieh  meine  Slmme  der 
Femsehsene  .The  Simpsons'  1993  nahmen  den  Song  ATtou  Need  SLotrre' 
nach  dem  Anangamanl  ton  .Ei>>thmtcs‘-Maslennrtj  Deve  Stewart  irt  Rannten 
des  kantalhon  Prqeids  J)hid  üne*  aii.  das  von  IJchamed  al  Fayed.  dem 
Besitzer  des  Kai/hauses  Kancids  iniieri  wurde,  1993  trat  Ch  in  der  Sehe  JVinoe 
Ol  Bel  Air  aJinö  gab  ein  Beneitzlrortzed  me  George  MchaelTrteTumer.Biyan 
Adatre  und  Shng.  1^  gashette  ch  wtadenm  int  MGM  und  war  auch  mrt  Jf  I 
Only  KnerrV  in  den  bnlischen  Charts  vertreteni  1995  ateohienen  wir  ene 
gigantische  Toemeedurehd«  USA  Japan  undAustraien,  weiters  sptebo  ich 
eine  Bote  in  dem  Hdtiwood  Flm  .Mars  Asachs"  1997  nahmen  wtr  den  Song 
.Yoü  Can  Leave  Tbur  Hat  Orr  lir  den  Semtradr  zu  dem  Frtn  .The  Fih  Mont|r' 
auf  und  enectilen  damit  Gold  h GroObnIanrtien.  den  USA  haien.  NeLseeland 
sowie  Ptadn  «t  Spanen  Australen,  Singepur  und  Kanada  und  darüber  hinaus 
einen  Oscar.  1998 sang  ich  aut  der  8ri  Awards-Veiieitwig  en  Duett  mA  Robbie 
Wlliams.  1 999  drehte  ich  den  Fitn  .Agnes  Biorwte'  ml  Arqeica  Husten,  und 
im  selben  Jahr  latrchlen  wr  das  Album  .Reioad'.  auf  dem  dt  Dualle  mit  tielen 
verschedenen  Künsdem  sang  Ais  enziget  Song,  der  hain  Duett  wer.  wurde 
.Se»  Bomb'  Nr.  l ln  GioBbitlannien  und  enechte  Pladn  Die  Smgle  JBurrthg 
Down  The  House'  wurde  Nr.  6 und  eireichce  Gdd.  Wahrend  des  letzten 
Adventmchenendesl999sargdtiTiildemCtidrdefSchweizergBideimVbll(an 
sowie  am  Sivesterabend  nt  Weiften  Haus  hir  8fl  CInton. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Se  perscnixth  Erfolg?  Ein  Konzert  zu  geben,  das  in  100 
Läitdem  gdohzeilig  im  Fernsehen  übertragen  wrd.  Ich  sang  damals  in  Osb. 
während  Strg  «1  Ho  de  JanaiiD  ind  Stevie  Wender  in  Warschau  sangen.  Sehen 
Sieschalsäfalgrech?  Khdarhe.mengrddierErtolgweres.nJatiannestug 
das  erste  Konzen  duiohzusetzerv  ba  dem  schwarze  und  weilte  Künsder 


gerttertsam  auAralen.  kht  halle  mich  ardeienfalsgarwergen  zu  singen  Auch  die 
Moderaten  der  ersten  MTV  Eudpear  Msc  Awards  1 99A  wer  eilte  Bw  & mich 
VKas  war  ausscNaggobontd  für  Ihren  Erfolg?  Meine  von  GoO  gegebene 
Stimme,  dem  dt  habe  ne  gerJtC  dt  hebe  zwar  ntmervel  gesungen,  aber  nu. 
wel  es  nu  Spaß  gemeed  ha.  dt  hebe  auch  nur  enge  wengeSutoen  Unlemcfli 
bei  eher  Gpemdwa.  de  mr  ane  Karriara  als  C^ieirtener  nahegeiegt  habt,  aber 
dibiebMieibeimRodt'n'Rcfl  De  ehzgePlege.de  dt  menen  Stmmbändem 
zukommen  iasee.  sind  DampAnhelahonen  und  Luttbeteuchc^  in  menten 
Vlohrraumeit.  kht  sitge  mich  ndti  anmal  vor  Aultniten  en.  enmal  Räuspern 
muBgorijgerr' Das  enisJteidBndo  diil»  Krterirt  d natirtch,  mider  Zeit  Schii* 
zu  hallen.  Man  rnuOmmer  am  Pub  der  Jügendyeben  urtrichl  von  der  BUläche 
zu  verschwiitrjen  Ich  empland  mmer  ene  Verptlchtung  gegenüber  meiiem 
Publlium.  und  als  anmal  dte  Zuschauer  autgrund  emer  Bonätendrohung  den 
Konzerlsaal  ncht  verlassen  konnte,  sarg  dt  eben  ehe  vote  Stunde  lang  weher 
Ab  wann  empfanden  Se  sichi  als  alolgreich?  Als  Jfs  Nol  UnusuaT  Nr.  1 
kt  Engärtd  wurde  und  KhehertAiiliMhdei  Show  .Sunda/Nghtat  hie  London 
Padadium'  absclverte  In  wacher  Sluamon  haben  Se  arfolgreKth 
entschiedan'^  hhi  sdinapplB  1969  die  .The  Blossoms'.  arte  Band  mä  vier 
schwarzen  Sängerhnen,  Elvis  Presley  vor  der  Nase  weg  Er  war  damals  mk 
kirien  kl  Veittardurtg.  dt  rtihhi  seiedoch  unter  Vertrag  urxl  aibaiete  bis  1990 
mit  Ihnen.  Ist  Ortgindiiät  oder  knltallon  bessa  len  erfolgrach  zu  san? 
Gordon  M Is  halle  damals  nOn  nur  rrich.  sondern  auch  Engefcat  Humpeidirtck 
urter  Vertrag  WrpialiliziGiten  beide  unseren  yeweisergei'en  SB  und  waren 
damit  ertdgreich  Aiierdngs  darf  man  auch  nicn  ewig  aut  serrem  SU  behenen 
lAan  mu6  ml  der  Zeä  gehen  somi  ergeht  es  anem  wie  Engeberl.  Beepebwese 
war  auch  1981  man  AuEfkgindeCountiy'Mj5iiungljclddi.undichhabeh 
Europa  keine  einzige  Country  Platte  verkauft.  Qbt  es  jemanden,  der  Ihren 
beruRichen  Lcberisweg  besonders  geprägi  hat?  Uustkaisch  waren  das 
Jeny  Lee  Lewis,  Eddie  Coervan,  EMS  Presley  und  Al  JotKn.  Ich  luhienndl  mit 
meinem  Wagen  Jerry  Lee  Lews  hrteiher.  imen  Autogramm  zu  bekommen  Er 
stoppte  den  Wagen  und  gab  es  mk.  Damals  schwor  ich  mk,  das  deiche  zu  kjn. 
soll»  ich  auch  ehmai  SO  berühmt  werden  EMsPitstoyuiidicJtbewundeiiien 
und  nepiieilen  uns  gegensdig.  obwed  «r  ne  gemevtsam  aiAralen  Wir  jammlen 
yedoch  ekmal  eine  ganze  Nacht  gemeinsam  kt  seinam  Haus  aut  Hawaii  Miden 
Frsindei/td'reibraihben  viel  Zecrtiisrander.GeGihänich  war  nalifich  Gordon 
Mis  dar  bedeuondst«  Mensch  kt  meinem  leben,  er  verslard  son  Handwerk 
wwktch  Welche  AnarKerutung  haHwn  Ge  eilahren?  Aulgrund  emer 
Mendelopeiaocn  muBle  ich  von  Zigarelteii  ind  Brandy  aut  Zgairen  i/id 
Champagner  uirslaigan.  kn  Spbal  verschwanden  mente  Mandeln  damas  als 
Sothrenr  l968eihiMichauchamniarkwCnigesAngabc(zueirerNacNlctoseiie 
von  der  Zeitschrilt  Cbsmopolitan,  ist  das  ivchl  Anerkennung'’  Am  meisten 
bedeUEIe  mr  jedoch  der  Ausspruch  vor  Frank  Snaka.  der  wänend  einem  meiner 
Auhrtta  hLasVagaEsac|e..lchbrtderFanNf.  1 derhk.  li'Exb  Joresr  WBches 
Problem  scheint  »men  in  »irw  Branche  als  ungetüst?  Das  Rocht  aut 
Ptirätsphäi«  beinern  miiiichanRestaijtarnkleiieitanarinid  einpaar 
über  de  Tur  n meine  Tolede!  Se  snd  gijckicneiweee  eiter  der  wangen 
Jeumelisten.def  ntch  zumindest  mein  WtsneiGiiasch  lerbg  essen  leB!  Aber 
SpeB  beisetb' Ich  habe  bidsr  sebst  kein  Taisni.  Songs  zu  schreiben . daher  bin 
dt  auf  andere  angewosen  klardimaJfnde  dt  aber  hemanden.  der  nil  zusagt 
VUe  werden  Se  von  Ihrem  Umteld  gesehen?  Men  Umleid  ist  zu  gro6.  uii 
de  Frage  wrUich  Oeantweraen  zu  können.  Aber  dt  denke.  Mihemnied  At  hat 
mich  während  der  Runds,  de  dt  gegen  hn  gabPil  habe,  ndil  ernst  genomman 
Wenn  dn  Hits  gelandet  hallecdar  bei  Wohtäb^reitsveransialtungen  soendete. 
w^  ich  .Everybody's  081111(0,  bei  ntenem  ValerscballspiozeB  und  anderen 
Skandalen  wiederun  nicht  Ich  bin  jedoch  imtei  der  gleche  gaMeben  Geld 
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ver^ndeil  Menschen  rxlit.  ee  zegi  mv.  we  man  Mfklch  ist  Welche  noOe 
spielen  (he  MIsbeiler  bei  hnem  Erioig'’  Du  brauchst  «ne gute  Band,  abec 
es  isl  nicbl  invw  eirftcb . d«  hbsiief  nt  ins  Geschdfl  2J  brrgsn  Einmal  lebnie 
kh  eine  Aistraten-Toumee  ohne  Band  ab.  Ich  bestand  auch  oaraiit.  daß  die 
.Si^ies' 196S  mcaul  aas  Plaaerctner  kamen,  abet  me  Olt  kenn  inan  sich  das 

• voi  alem  als  Newcomer  • leisten^  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Se 
Utadteiter  aus''  Die  Auswahl  der  Band  ist  eh  wichlges  Krilerium  lOi  die 
Pertatmence.  die  man  lieteit  aber  dab»  ueitraue  ich  menem  nusikalschen 
Leier,  der  de  Uisiier  aussuctt  Oute  Musiier  assen  wir  auh  ntft  metr  gehen, 
wir  nehmen  sh  um  de  ganze  Well  ihl  Letzsendlih  ist  auch  de  WaW  des 
rKhegenMaragarsdasAuridOdesliihsllerechenErlcAtes  Wie  vereinbaren 
9e  Beruf  und  Pnvalleben?  lAen  Prnalleben  ist  mein  Bend.  Wieviel  Zeit 
verwenden  Se  für  tire  Fortbildung?  Geiibl  habe  ich  ne.  aber  di  höre 
lägich  rieue  Aksk,  das  ist  meine  Fortbldung.  Wdchen  Flat  möcdilen  Se  an 
(he  nächsteGeneration  weilergeben'’  Man  muß  sahn  Krähe  eirteilen  urd 
sch  rieht  schon  als  junger  Khnsier  vOlig  ausbiennen  Auch  de  ReaUon  des 
Publkuns  darf  einem  Entertainer  ne  gdengubg  werden,  denn  sie  st  de 
eigerdche  Nahn/igdesKCnstlers  Es  ist  «whog.  de  Simmung  des  Saab  in  de 
Musil  zu  transporteren  deshalb  ist  Lwe  Uasksobedeutend  P’aybadiistdas 
Fast-tood  der  fAsK  WeicheZeie  haben  Siesich  gestecM?  Nennen  wir  es 
meinen  Traun:  ch  wA  sngen  mehr  wil  ich  vom  Leben  nchl!  Ich  mOcIse  auch 
noch  mi  97  singen,  wenn  mich  dann  noch  jemand  hccen  wP 

♦ Worsch  Martin  Mag.  MBA 

• Zur  Person 
Bend.  Comvliani.  Funkten:  Geschäits- 
lührender  Gesehschatler  Tätig  ba: 
ALLEGRO  CcnsütngGmdl.  tOtOWien. 
HfTvneplor^aBse  14  Getoen- Dctun.Oit 
19.  Oieber  1971,  KlagenM,  Hobbies: 
Sood  (Lauten.  EshocKey.  Rotei  Hockeyi. 
Wirtschaft  und  Pdbk.  Haien  und  Vespa. 

• Karriere 

Welche  waren  die  weseniiichslen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
Matura  am  Ingeborg-Bachmam  Gym- 
nasom  n Klagenlurt  im  Jahre  1989  absofwerse  ch  den  ersten  Slucienabschniii 
ander  Wrtschetlsutversiiät  Wen.  ich  scNoS  mein  Sludum  ntl  Ertolg  h Graz 
ab  da  ch  dort  paratel  zu  manem  Sludum  n einem  Team  Eishockey  spiete. 
Zudem  öbeoMeite  ch  zwei  Auslandssemesler  in  Los  Angeles  bzw.  Bcatca  kl 
den  Fanenwar  Ch  im  Vertrieb  von  Wasser  m klünchen  tätig,  und  währenddes 
Studiums  arbeitete  ich  bereris  bei  Manpower.  1997  war  ich  mit  der 
VednebapartneiBuche  tjr  dateneKhache  Unleirehiren  und  dem  AUbau  euer 
DateitiarktirChsliitiikranV>deWirl9cliaftskarTiTieröaeiieichbeliBiitVVeaere 
drei  Jahre  war  kh  in  dar  Beratung  Iflr  VA  Tech  AJ  HVjrmatics  Wien  täbg.  ird  im 
Rahmen  deser  TätigM  war  kh  schwerpurklmaUg  für  SAPTO.  (Stntroling  (rt 
Finanzwesen  «eraitwcitkh.  kn  Hnbtckajl  den  weleren  Vertäut  meiner  Karriere 
nuSle  ch  mch  tüi  eine  Fachlautaahn  oder  hir  eine  Kamera  in  der  Wirtschall 
eiitscheden.  Da  kh einer  UritBinehiTieirairiieerilslamirie.Biitsihiiid  ich  mich  lOt 
zweSeres.  kh  waihsateZOOl  zu  ET  VUtrieiia  AG  Wan  (heule  Stfria  Meden 
AGl  und  war  bis  August 2002  ab  Oescnabslütirer  der  ImmoMen  Meden  Vertag 
GmbH  hauptsächlich  mit  Vertrieb.  Marketing.  Budgetierung  und 


Koordinatkinsaufgaben  betraut  2003  ertolgle  mt  meinem  Bnlrtt  in  das 
ConsuHngunlemehmen  Meicuri  \Mvä  men  Wechsel  nd«  Personalberaluig 
Parallel  zu  meiner  TälO<sil  in  dasem  Unumehmen  absobieite  kh  ein  MBA- 
Sludum  ander  IMADEC  Uriversily  in  Wien uid der Catfoiru  Slale  Unweisiy  h 
Haywanl  KaMoirien.  200S  gründsle  ch  mit  Partnern  de  ALLEGRO  Consilling 
(änbH  mi  dem  Ziel,  en  modsmes  Peracnaberatungsuriamehmen  autzubauan 
In  der  Weh  der  Musk  slehl  .aiegro*  lür  jchrell  rasch  hähtch  und  heter,  und 
unser  Anspruhist  es  genau  deseEgensdiallenncteLVeh  der  Pefsoretieialung 
zu  banspomeren.  Wr  venxiden  (iescmnndgkai.  OuaUäl  uid  Kompelenz  mt 
Fieucte  und  onem  syihpadtisdnen  Läciieii  • sewert  gogenüber  ursoan  Kunden 
abaudigegerüberunsaienKanddalsn  Unsere Denstosuigenuirtassan de 
Bereiche  Rekrulierung  & SelekDon.  HR.Consuning  und  (Taching.  0« 
lechnologeche  MarkiKihrerschafi  n Kambkiahon  mil  einem  hachmoiriieiten. 
kompeterten  und  scHagkiäftigen  Team  garanlieit  unseren  Kunden  schnelle, 
efliziente  und  nachhaltige  Lösungen  hn  Beroch  Humarkapilal  Vft  beselzan 
Poetionen  von  der  gehobenen  Vorsiandssekiectnn  bis  zum  OeschätlstChrer 
mlteisgezielerDreiiiarspraihe.  ohne  Inserale  zu  schaben  Mnierwetehihren 
wr  neben  dem  WenaSiardbit  eine 'txhietgesdbchaltiiCü'az  und  beschätigen 
insgesairt  zwöt  Mitarbeher  (üeplait  isl.  aul  I S Miarbeher  aulzuslodisn  Sat 
Jul  2007  arbeüen  wu  zudem  mt  dem  CC  Neazweik  zusammen,  einem 
imemelKinelen  PersonalberatuigsnelTwerk.  und  snd  somi  n der  Lage,  auch 
übeiregonale  Bedürtnesezuertülen 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulel  tör  Sie  persönlich  Ertolg?  Ertolg  bedeutet  ICr  mich,  mene 
persönlihen  Stärken  kl  meinem  Beruf  enselzsn  zu  können.  Dafür  muB  ich  mir 
meiner  Fähigfceilen  bewuBl  sein.  Sehen  Sie  sich  als  erloigreich?  Im  9nne 
meiner  Oe  Wien  bncherkigtWh  DieRchiuig.dieichpngeschlagenhäbe, 
sumt.  Was  war  ausschlaggebend  ICr  Ihren  Erfolg?  Meine  benitchen 
Airigaben  and  vetrangig  m Key  Aoccum  Management  angeaeoel  und  umtasaen 
die  Durchfülmung  kaufmännischer  Agenden.  Mein  Erfolg  wird  von 
Akqusbonsstihie.  Seknienterung,  Erocheduigsifeude  und  tiachhaltgkei 
besammt  th  habe  Vscnen.deichbeOkigjrioslos  und  konsec|j(rt'ierwii»lthe. 
und  dafür  soehe  ch  in  der  Fiühgame  und  hochmolhierl  aii.  Webegegnen  Sie 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Zunächst  übehege  ich.  ob 
ich  jemanden  zu  Lösung  des  Piotiems  hinzuziehen  kann  Die  Sichtweiten 
ander»  snd  beider  Lösungsbidungane große Urtersteug  UV)  kh  hale  auch 
sehr  wel  von  Teenfutnsens.  Dennoch  ist  es  auch  sebstveiständich  tür  mkh. 
Einzelenlschadungen  zu  treffen.  Auch  logEch-analttisches  Derkan  veihiRzu 
einem  weteren  Lösungsansalz  Obi  es  jemanden  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ich  habe  im  laute  meines  Lebens 
9cherkhversctiedeneOnerhenrgEhilBnviialigenonyiien.damanvDnanc^ren 
lernen  kann.  Es  war  mkdenroefl  sehr  wkhlg.  auhisrrtsth  zu  hieben  Nach 
weichen  Kriterien  wäNen  9e  Mflarbeiter  aus?  ich  schätzed«  Bereischafl. 
CberdurchschnUiches  Engagement  an  den  Tag  zu  legen  und  sch  ml  dem 
Urtemennien  zu  rderotzeren.  Schkißerdch  zahlende  Reaitate.  Im  Vertrieb 
sndnalutlcheLsgezEichrieleKoiTimurikalionstahigiet.EiirtLirtung5VEirTiögen 
und Kundonorienterung gefragt  IrnGnindesuhenwitdeferrarisuilerder 
Mflarteilern'  Wovor  einbaen  S«  Beruf  und  Rivalleben?  Eine  volkimmerie 
Trennug  et  meines  Erachtens  rtcht  witkkch  teelisasch.  doch  kh  versuche. 
Oese  beiden  Bereche  weitgehend  zu  liemen  und  bespielsweise  benilkfie 
Probleme  richl  kl  mein  Privaleben  nHzunehmen.  Welchen  Rat  möchten  Sw 
an  (fe  nächste  Generation  weriergeben'’  Herauszulkiden.  in  welchen 
Beiechen  de  eigenen  Starken  legen,  halle  chhlr  sehr  iMchig  Bei  enerKanere 
solle  er  foler  Faden  erkermbar  een  - dem  siegen  auch  (ie  Chancen  sich  aiä 
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oen  nditigen  Platz  Nn  zu  eriMickeh.  Als  Persorelberater  la»  ich  dazu,  sen 
OiainialmpuVsictiUrunddamiauirnjbar  zu  rachen  GsradaCbsInlvnet 
tiaw  dazu  aimpatfurd»  PtalHonran  E$isnM«p«lM«sas«hfschad«.i)aß 
PtcAs  ni  RachnungsOTsen  liou  hoher  8erulschancefl  zu  wen^  SKhbar  and 
Mehl  ru  cte  Austail/ig.  auch  de  beiUldieh  Edahrungen  sind  an  weiniges 
Ktileiiuin  für  den  weteren  Vedauf  der  beruftchen  Kairera.  Auch  rate  ich  zu 
Audandsai>le<ilhalen.damanh<)iteioAlerTilsi(tigulzuo>ganis«ten  VMche 
Ziele  haben  Se  sich  gesteckt'’  iten  Ziel  ist  de  WalerenMckbng  des 
Untemenmers.  Letstungssietgaung  eifolg:  duicn  Besseiqueltceiung. 


♦ Worseg  Artur  Univ.  Doz.  Dr. 


• Zur  Person 

Benil:  Facharzt  für  Plastische  Chruigie 

FwMonibreca  Tsoghe  Aest«hoOaaer. 

1 1 90  Wen  Sevenngsrsaalle  3S  Oeberen  • 
Datum,  Ort:  16.  Juni  1959,  Villach 
Schöpferische  MdeAulcrird  Cd  Ausr  von 
Qhet  900  tachepezrtschen  Puhiianonen 
soMeAiaormehenBicha  Bungen  I.Bee 
IjdanwsEBtGChsAch  irdddskBdibedan 
Vodiag  fix  dangzefurtersuchung  nadi 
linpiifiaidn  kochsadgeOta  Suio^ 
meserr  119901.  t.  BasVr  JJerlAiscihis 
hrtrysRarlBnsBZfatanraatehBglaffBn: 


Eine  anaton-ische  Slude*  11993),  Fomchurgsförderungspreis  1997  des 
WtKininens(ii»Ax.Thescansasfasc«heen)p:ArManicdt)ude$ardc^^ 
appScalcrr.  Venienstiieiu  des  Roten  MeusesAiegsfeien  Komeioxg  und  Ro^ 
l2006ii30iiiiezat9atfBW<neriirn9?undieenapsSorfoiio  f^iedsdetEn: 
Voistand  des  Vereins  Adpro  - Sdixtiltegupe  übagewchtger  Pabemen. 
Ösien«recheGe$Achihf>Rastsd«.AsiMecheiJxlRehcre»^^ 
Ösfeneidtsche  Gesdischan  b Handchinxgie.  Östaiwhisdie  Geseiadi^ 
Chfugie.OslaiachscheGeselschel:hirChnjgBcheForachLng,0aaieiclMae 
Gaseischan  Gr  Unfakfitugie.  Aitieilsgamanschah  chirurgische  Orhoiogie. 
Gewischah  Kr  Geschtechtsdysphoiie  uv.a.  HoOMs:  Span,  Nalir  Sansdge 
geschillcheTJtikaienUAigdesIhsUlbFMiKtvOwglemEyengdOthen 
Krankerhaus  Wen.  KDrsilararzItön^iee  an  dneraan  Krarhenhöusem. 


Fci«dugaäBiJirtanaBMadfeiiedBnFataiäldgtJi<eBttlVtfcaOigatisaSan 
und  Vprhagsfkgkei  ba  zahkeichen  Viranstalungen . 


• Karriere 

lAfsIche  waren  die  weserdcheten  Stationen  Ihrer  Kamare?  Ich  lege  1979 de 
AHSMstzadi  slidBnBaadfcflerdMcdbrirriownoiiertB  196BandsrUiMisiä 
Wen  zun  D*tt  da  gesarnlcn  Heiiutfc  OwAusbttngzirnFadarzt  Kl  Basische 
Cheuge  Bbsckneite  ich  m Wtietnnenspia.  wo  idi  1999  de  Lehbefugne  ds 
UmersilaisdazBnl  eitarige.  Bereis  (Mfiena  der  Stiidenze<  onertEite  di  ourdi 
zaNiadieAusiandsai/erthatle  man  Spekhmdor  meddnechon  Erb«c*lungan 
iSsraiorafsrifilaSsäbenudotiatsoudaQleEdrrirgonsanneki  Uhler  andorem 
veibiaclaech.eii  JefrnCtira.  Ml  dianderUrmisiasMnkBiangia  nsPesondere 
mene  inlaoolniigsdien  KenrhiEBe  erwadx  Weiere  Shdenreisen  Osten  rnch  in 
de  USA,  Ml  ich  an  der  Westam  Reverse  Unwedity  in  Oevsterd  und  an  dsc  Emory 
Uhwedfly  rOfwIöigwar.  1997 Obemahm  chde  Ledrgdss  UidwgBotemam 
FdrsczuignislluesberdeekopeaieVHBdletdauge  indkonraedbilweeench 
an  der  ErtMCtting  mmzialver  Operatonstachnhen  m Cb  Plastschen  ClMiige 


mnwken  Im  JdTZOOOg^rijele  ich  dasAesteic-Cenler  n Vflen06Ung.(te  in 
lOnasbZislzuetiemcbiauiiiieitialBiSdiöiiiiiszetwiiiÖsleiiBchaaiceils 

2IX)l  übernahm  ich  auaetdem  de  Letung  dis  InsUuts  Kr  Ptastsdne  CtMugie  ih 
EvangaleihenKiankenhaisWenAbChnigdarAlVSendmgjQpeiaKinSdiänheS 
-DeBsai^SoepliegeiaediaoOdenBchertrranadiianWBgzuenembeeBem 
KösieigaOii  von  da  BeraUg  bE  zur  Opsrafon 

• Zum  Erfolg 

Wes  bedeutet  ICr  Se  persönlich  Ertolg?  Wenn  ch  meine  Traume  ind 
Visionen  die  kfn  leitweise  schon  als  Krid  halle,  auch  erreiche,  dam  habe  kb 
Erlolg  Sehen  Sie  sich  als  erlolgieich?  Ja.  ich  homle  mene  Tröume 
huidertprazeriog  md«  Tat  umsetzen.  Vtbs  war  ausschlaggebend  tOr  bien 
Erfolg?  FleiS.  Imuoon.  KcmiriLnkalionundenegewsseGeradlngkal.  Ist 
Originalllell  oder  Imitalion  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Am  Anfang 
meine  niedcHstben  Kamen  war  es  rare  knitatnn.erst  viele  JahiBSPöler  kam 
de  OngnaMSlhnzu  Auch  heule  ertappeich  madi  noch dsbe.  das  ch  Kolegen. 
de  ch  bewundere.  unbewuDt  imlliere.  äbl  es  jemanden,  der  Ihren 
beruüchen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ja.  ich  suchfa  irir  immer 
intuiiv  Menschen,  diemich  aut  einem  beslimmlen  Absdritl  des  Berulsweges 
weiiertinngen.  Das  können  VorbMer  sein;  aber  auch  Menschen,  die  mch  m der 
Piaxsvoranonngenioilefflse  Türen  öffnen.  Welches  Pf  cblam  schäm  hnen 
in  Ihrer  Branche  als  ungdösF’  Dia  Ästhetische  Ctiniigie  isl  ein  iredznscher 
Berech.  in  dem  man  sehr  vel  Geld  vaidenen  kann.  Und  «rä  in  jeder  anderen 
Branihe  woes  überdunhsciTiiikhe  Verdbissmögitffiefen  gbl,  tauchen  leide 
auf . de  aut  lAeser  Wele  mitschwiTimerf  Es  iss  ot  schwer  zu  beuteten . wie  weh 
sie  fachlich  tatsächlich  qualifiziert  sind.  In  der  Schönhaitschinjrgle  ist 
eitscheidsnd.  daß  man  darauf  spazialsie>t  ist  erd  entsprechende  Erlahnrg 
mititig.  Uari  mu6  sch,  so  wie  Ch,  ganz  Mar  posilonweri  und  zu  dtesei  Sparte 
bekennen  Leder  machendasArztenugsnz  sehen.  WetcttesmddleSUrtien 
Ihres  Uhlemehmens?  Im  Aesthetc-Cenler  wird  das  gesamte  Spektnn 
schönheischnjigechei  Ehgiille  angeboten  Auch  Meine  EngriHe  weiden 
grundsätzlich  nur  m<  läpiomenem  und  langjährig  geschürtem  Fachpersonal 
durchgelührl  Dadurch  ist  höchstmögliche  SIcherhee  Im  Falle  einer 
unwnihergesehenen  Sfueeongewährlaslet.  Oe  meislen  ErgrVte  ericigen  in 
ertsperrter  Atmosphäre  n unseren  bestens  ausgerüsceten  Räumlchketen; 
gröBai*  Opaiaöonen  werden  im  Evangefschan  Krarkanhaus  dwchgelühit.  wo 
ich  Vorstand  des  tnstiluts  für  Plasssche  Chruige  bin.  Wie  vereinbaren  S« 
Benil  und  Privatleben?  ttechdem  Ertolg  etwas  mit  FteiB  zu  Un  hat.  Et  der 
zatkhe  Ehsalz  selr  hoch- und  daräirib  kcimrmdas  PiivedebenauloiTElisch  zu 
kurz.  Weichen  Rat  möchten  Siaan  dienäch$laQenaralion  weitaigeban'’ 
Kümmert  euch  in  erster  ün«  um  euch  sebst  und  wenger  um  das  was  andera 
meihen.  Lader  19  das  Kortrunenzdartren  heue  sehr  ausgepragc  aber  man  Veiten 
extrem  viel  Energe.  wenn  nen  mma  (baut  Bcheul  was  andere  Laute  besser 
Oder  schlachb  machen  triLebengiihlesumdeeigehenVisionenuidTräunie 
WdcheZiele  haben  So  sich  geslackl’’  ich  möchla  mane  Pcsllon  unddia 
des  Aeslheoc-Certers  mittefnelig  noch  ane  Zeitbig  hatten,  ud  dam  all  ich 
ausaetgen  • veileirhl  den  Benil  sogar  ganz  ajlgeben. 


♦ Wratschko  Franz  Ing. 

• Zur  Person 

Benil:  Masthinerbaulechnfter  FuiSdcrt  Inhaber  Tätgbarlng  Franz  ttfaschko 
Sageiei  t Hoiaiandei..  8424.  Gabersdoit.  Satech  23.  Geboren  ■ Oafun  Ort:  27. 
Apnl  I960.  Wagna.  Famrtenalami:  Veiharaast  mt  Annemare.  Knder  Franz 
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(199Sjim)Ma>tius(l999|.  EHam:  Ranz  und  VMona.Hctties.Wemind  gutes 
EtsenqerieBen  Sonstig  gas(^iilUdieTj^)k«iteriLe<e>lnttan(tQtiurgLal3ge 
Pedmoosa  AG  Werk  RMznei  kteber  an  Beibrau«r«<  S^0idi«i  ScfilM  Btiu 


• Karriere 

Welche  waren  die  vresenilichslen 
Stationen  Ihrer  Karriere^  Mach  dem 
Besuch  des  Gymnasiums  in  Bad 
RaAarstug  meldeieioi  mich  fiemttg  für 
an  Jahr  zum  Birdesheer.  abeotverte  die 
OlhziarsausbtduiH)  und  «ar  dann  ijr  de 
UNO  in  Israel  Im  Ereae.  Daraffi  slutoie 
ich  luz  lechn  sehe  Malhamash.  enlschloe 
möidaimiedotfi  denn  für  Maschnen- 
bauzuabsoMeren.  1987  begann  ich  bei 
der  Firma  Peitmooser  Zemeni  In  der 
Weikseihallung  und  bm  irattlerweile  als 
Lerter  der  Irstandhahngdes  Werkes  n Relzna  ml  msnem  Team  für  alles  zur 
ProdukbendesZennerTs  Nctwend^verantwoitich.  Oie  La^rge  Psrtnooesr  AG 
Ist  weltweil  grdBler  Hörsteler  von  Zement,  unser  Weik  «I  «n  kiasssches 
ZerrteriMerk.  *t  produzieren  acht  Zerneresohert  urtd  Urnen  autgrund  ueerer 
veil^ismäBIg  gemgen  GröBe  sehr  Bexbel  und  sidinel  aul  irsere  Kunden 
engehen  PardleldezulührBichdasSägewefkinSajachweiler.dasberejSdet 
GniVaier  msner  Frau  geOut  haie  Her  decken  Mr  den  geeanten  PredOdcererh 
einer  SBgere<  und  enes  Holzhandels  ab  Set  2000  beslehl  außerdem  de 
Biertxauarel  Sa^cher  SchlöBl  Bräu  Wr  brauen  uiser  Naluibier  aul  einer 
Bdlxagetaulan  Aeage.  Biaumeele  Ist  mein  Schmegervaler  Sieghed  NecJxId. 
und  «erkalten  es  im  regionalen  Beroch  in  der  Gastrenome 


Oes  Unlamermenslsht  und  mi  mn  den  Mtarbetera  Fix  mch  st  das  kene  hehle 
Phrase,  wo  das  heutzutage  leder  üblich  zu  sein  schert  So  eischenen  mr  all 
de  ausgagebenor  lolMder  ixtd  Besthwöturgen,  daB  /u  der  Uansdi  zAhO', 
uderMiaibeeermussemkltteipunttsteherrundanderealsHom  Hersiheuie 
ein  Gesl  Zugänge,  von  dem  man  sxdt  fragen  muB.  ob  man  das  auch  mitragen 
Mil.  Den  egananFührungssbImuS  jeder  sabslenfmckaln.iürrrtich  sind  das 
Kima.  de  ZusarmenailMt  de  ErhMcklung  ener  gerne  nsamen  Sprache  ixd 
Oe  Art  der  Komrrunkalian  das  Aleiwchigsae  Ich  nehme  den  Mitaibeler  als 
Oegsnjber  ernst  ixtdbemChemoi.enrfchixidaulhenbsch  zu  senweshat)  ich 
auch  einen  reh  aul  sachicher  Ebene  «erMabendenFObningssHettebne  Ich 
sOtKttrauchedasEnKitonele.um-ae  ganzer  Menschageien  zu  können  kn 
groBen  und  ganzen  wissen  de  Miaibecer,  we  Ich  bin.  und  akzepleren  mich 
auch,  weiche  sind  rie  Starken  ihres  Unternehmens?  Oe  Staiken  snd 
unsere  hohe  FIsnUeätbzw  de  Mögidkeit.  aul  de  Würsche  unserer  Ktxden 
leageten  zu  können.  Wever einbaren  Sie  BeriV  txid  Rivalleben^  tchlrenne 
debedenBetecheracht  Ich bnCX  meine  Mnarteter jederzeit errechbat,  und 
wCide  mene  Frau  das  nchl  mitragen,  wbre  ertolgreiche  Arbeit  nchl  mögich 
Ohne  RDdihal  lamAäre  Harmonie  und  Zi/riadenheil  scheitelt  jegliches 
becuffcha  Engagemert  VWIchan  Rat  möchten  Seardie  nächsteGeneralion 
wenergeben?  ^ wBre  McMig.  nchl  mmer  ales  zu  ueidammen.  sendem  auch 
gue  Emnddingen  nder  Vergangenhet  anzueikennen.  Ettdinrgen.  Ideen  und 
Iteinungen  zu  respekbeien  Auf  einem  Weg  können  auch  ein  Schehem  und 
negabre  Eifahrixigen  hlkeich  sen  esgt  drich  ' auch  zu  sch  sebst  zusert. 
auf  andere  zu  hören  und  vor  allem  Mensch  zu  bieben.  tnr  Lebensmoito? 
GeneBen  - den  Wer  und  Obs  Lebeni 


♦ Wratschko  Ftoman  Dipl.-Ing.  (FH) 


• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  lürSiepdsönlich  Eit<bg?Persönicn  bin  ich  rkhl  aul  Karriere 
m engeren  Snn  iQiiussieh.  sondern  sette  ganz  andere  Pnodiiien.  Entscheiderd 
für  mich  ist  es.  bei  a)em.  was  man  tut.  lAensch  zu  Neben,  aulheniisoh  und 
ehrien  in  Umgeng  mt  anderen  zu  sein,  denn  gerade  heuzutage  ist  es  das 
Wchügste  Manschenzuhaben.delimerehemsia'ian.EifcIgbestehldann. 
wem  sch  am  Ende  des  Tages  oder  nach  Abtohkißeres  Projskies  zeigi.  daß 
es  gul  war  Dazu  gehen  auch  de  Bewältigung  ater  dazmscheniegenden 
Sletcriert  utd  alfaliger  njckschOge.  Att  Erfolg  erOHdieh  sch  Ziihederhefl  h 
dem  Sma.  daB  man  sagen  kam  Ufas  haben  wu  gut  gemacht -gehen  wir  die 
nöchsleAihgabear''  ZtöiederhehbedeuM  so  gesehen  aletdrgs  keineswegs 
am  Stand  zu  treten  sondern  ist  ml  dem  Wien  zu  slindger  Verbesserung  ud 
Weterkoiriren  ndesemBe^  verbunden.  Was  war  ausschlaggebend  liir 
Ihren  Erfolg?  Ausschlaggebend  waren  de  nchbgen  Ranmenbednguigen. 
insbesondeie  wurdeiba<e  Kolegen.  spannende  Aufgaben  und.  ebenso 
wesentlich  Netzwerke  EhNeuweikvonFreundenvoraliim.viitleidilauch 
Voffitdemiranelxsch  Famienangehongen.  unstsUaudMigepAcgl  werden 
Besonoers  wichtig  srtd  Ehrkhket.  HHsbareitscheft  und  das  Erbmgen  von 
Ideen  Gbt  es  jemanden,  der  Ihren  betuBichen  Lebensweg  besonders 
gaprögi  hat?  Neben  meiner  FamMe  und  hsbesondere  menet  Frau  waren  der 
ehemaigeWeikslater.dermichirBUhlemehmen  heile,  und  Thomas  SpamageL 
ein  guter  Freund,  der  mtbeiweie  eis  fihrender  Manager  lur  den  Konzern  rt 
Washrghm  D.C.  äbg  ist  prägende  Persöntchkaten  aul  meinam  Lebensweg 
Welche  Anerkennung  heben  So  erfahren?  Am  wichbgslen  ist  es.  da? 
mene  Miamaler  tirlermrseehen.  ebenso  edatire  ch  Aneniennungdifch  mene 
Qeschäöspanner  Welche  Rolle  spielen  die  Mtaibeitei  bei  Btrem  Erlotg? 


• Zur  Person 

Beiuh  ProcUildesgner  Fimkton:  Utegenlüner  Täbg  bei:  Rleiwaß  hdustnal 
Desgn  WrattchkoundPwlnerOEG  ,8M7Gran«ich,  TedaSraßeiai  Geboren 
■DsUim,On:  13.  Oktober  1977. Graz  Famikenstend  LeOensgemenschakmi 
Niamh  Lydia  Linck  Ryan.  Eltern:  Werner  und  Gerlinde.  Ehrungen: 
UhtemehmensauszechnLingen-  Oesgrboom  Award  2006.  kitemantmale 
lAöb«lmesseKökt.lLir.Flammjr,T«chm(inieghe<iemKoohleid  Merck  Kifsnll 
2006  Wr  die  PlOerboien  .PU'  und  ^lir.  Bösendotfer  Plano  Design  Award 
2006.  Hobbies.  Klasssche  Autos  Rasen.  Fremde. 

• Karrjere 

weiche  waren  die  wesentiichsien 
Stationen  hier  Karriere?  Ich  «erteboe 
ehe  schöne  Kindheil.  in  der  sich  bereits 
mehe  Kieaivtäi  abzaichnele  Besonders 
•ichbgwwde  kt^  Förderungduich  mcht 
Etem.  de  sch  inlens»  mit  mir  beschal- 
ligien.  Fix  mich  als  Enzelkind  war  dem 
die  Schuevor  allem  dinh  de  MögcNwiL 
andere  Kinder  ksnnenzUemen  und  mk 
tvien  zu  spelerv  von  m leiesse  md  kjr  das 
Erernen  sozialer  Kampelenzen  von 
entscheidender  Bedeutung  Meine 
Schiiausbldung  schloD  ich  mit  der  klakva  an  der  HTL  kjr  Hochbeu  ab . danach 
wdte  ch  ■ dem  VOitkld  meines  Wieis  leigend  ■ Archiekiur  siuSeieiv  erksrane 
jedoch  nach  altem  halben  Jahr  Praus.  daS  das  rvett  das  Rchtige  kir  mch  wer. 
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AnscMieOerd  lasieleicn  den  ZtnUerslsb.  im  Zuge  dessen  Idi  weder  neue, 
hileressanle  Menschen  kemenlemte  und  für  nreinen  werteren  benifichen 
Werdegang  Mcnfige  Ertafirungsn  sarinnwrM.  Duell  ZcdaflstieB  feil  dann  aii den 
neuen  äudenzwsgindusa’«design  . Dieser  Bereidi  stelle  für  mdiNeiSand  dar 
und  erwies  sirh  acnliBendlcIi  als  das.  was  mdi  «iiMcn  inieressierte.  kh 
absohiene  diesen  Studermeig  an  der  FH  Joanneum,  die  irh  Erxle  2C04 
atediloü  Drelil  racli  AbscNußdesSludunnsmacNeicti  midi  gemeinsam  mt 
menen  äudrerkolegeri  Dpi -tig  (FH)  Gecrg  Werteren]  Dsgl-tig.  (FH}  FNlpp 
Haselwander  mt  der  Gründung  des  Untemelimens  EdelweS  Industel  Design 
im  Jahre  2005  selbständig  Wir  sind  ein  ftexbes  Team  und  beten  unseren 
KundenrundimnteduekBeteiungaifieirierHand  Wrverstehen Designais 
urnlassertelJaiyielirne  m ProciilaeriMcUjngsprdzeOi  wesrialo  MT  behende 
sdategeclieLeeargennunserDenslteislungsspeMiiminiegnerenundLrseien 
Kunden  rnaOgesidinelderle  KaneMfldsuigen  artieren.  So  besdiätigen«ir  uns 
mit  alen  Aspekten  nun  kiduslrial  Design:  Recherche  ind  Analyse,  Koriaepc. 
Entwurf  und  Ausaroeiurg  Atodelbaj.  Pie-EngineerlngCAO  und  Bebeuung  n 
der  Umsetzung.  Unser  Angebot  umfaOt  des  wsteren  sirategsdie  Lesturgen 
m DesignCarsuIrg  lAerlrt- und  KcnsumarlenarWyse.GiartC'irdVVbbdesign 
sowie  Veuaisierung  Für  unsere  innovalnsn  Produkte  wurden  m bsrerts 
mehrfacnausgezeciinei 

• Zijm  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich  Bfolg?  Erfdg  bedeutet  für  trich  in  erster 
Urne.  Ziele,  de  ch  mr  setet  gesledrt  habe,  tu  erreichen  ■ ob  es  »ch  nun  un 
bescheidene  oder  hochgesteckte  Zele  handelt  Der  AbschluS  mener 
Schutausbktung.  d»  Teihahms  an  einsm  Webbeweib.  Auszeidnungen  lür 
unsere  fVodukie.  dia  Udemerrmensgnindung  mt  menen  bedan  Kolegen.  all 
das  bedeutet  für  mch  Erfolg.  Sehen  Sie  sich  als  erfotgieich  ? Ja.  Im  Sme 
meiner  Ottetxn  harvi  <h  mich  als  «rtoigreidi  bezeKtren.  loh  hebe  brther  viele 
mener  Zele  erreichl.  was  mir  Seibslbesläbgung  verschaflt.  Was  war 
ausschiaggaoend  für  fhten  Erfotg?  Oe  WUzefn  meinef  Krsafnrtäf  and  in 
memeiKin(»i*t  zu  suchen  Alere  Eltern,  vor  allem  meine  Müller,  bcschä/iigien 
sch  vel  mit  mr,  leOen  mr  gteicnzetlg  aber  auch  sehr  viel  Fteiraun.  und  so 
femts  uh  Irilx  Bgenvarantworturg  zu  Lbemenmen.  Obwohl  ich  en  Enzelurd 
war.  war  inner  jemand  lür  mch  da  Da  auch  ru  wsng  und  gut  au^bwählles 
Spielzeug  argaschaA  wurde  und  wr  on  gannensam  zaChnetarv  wurde  mere 
Kreatrviiai  stark  gefordert  We  begegnen  Sie  Herausforderungen  des 
berullicnen  Alltags'’  Esgb  immer  wieder  neue  Herauslotdenrtgen.  Ich  setze 
mir  Ziele,  de  mir  sinmoll  erscheinen,  ud  suche  dese  dann  dreh  sbalegsche 
Überlegung  umzusetzen  freeressarb  Ist.  daO  sich  immer  wieder  neue  Dnge 
aulturi . von  derte  rnan  zudkhsl  artiinm  sie  seien  Zulal.  dann  jedoch  erkennt 
daO  se  aus  der  ZMSchermanschlchen  Beziehung  entstenan.  Wem  man  me 
Menschen  zu  tun  hat.  mit  denen  man  gi  zusammenarbetel.  dann  funksoneren 
gewsse  Dinge  eiriach  Ab  wann  emptanden  Sie  sich  als  srlolgreich'’ 
Selbstverliauen  in  mene  Person  halte  Ich  schon  sehr  Inih.  das  beiUliche 
Setebvetirauen  stelle  sich  denn  an  letzten  Jahr  «n.  In  welcher  Stuaban 
haben  Sie  erfolgreich  ercscNeden?  Bei  der  Wahl  der  Ausbtdung  kai  kh  die 
rkhtigs  Entschedung.  zumal kh  auch  cie  für  den  heutg^  Beruisaltag  tichligen 
Überlegungen  ml  erbezog  HeutesirdesslraiegecheÜbertegungenbezügich 
der  ZiE^  deren  Umsetzung  und  jener  Personen,  mt  denen  man  dese  Ziele 
Umsetzen  möchte.  Ist  Olginalitäl  oder  Imtstion  besser,  um  erfolgreich  zu 
seint  In  meinem  Beruf  gibt  es  ob  den  Wunsch  end  das  Besbeben.  das  Rad  neu 
zu  ednden.  wennglMh  Ivste  NoMonrigiiet  datjr  besteht  Man  versucht  ivikiih 
neue  Dnge  zu  erfinden  aber  oll  Ist  es  schon  genug  den  nächsten  Schnti  zu  kn 
Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren’’  Oie  schönste  Aneikemng 


erfahre  ch  aus  menem  sozialan  Ltmteid.  Es  bedeutet  mr  sehr  viel,  wem  das. 
womt  ich  mch  beschäftige,  jenen  geläR.  mi  denen  ich  allägkch  zu  kn  habe 
Welches  Problem  scheint  ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungeläsl?  Ais 
PmckMdesgneretesluf  mch  enenidt2UhedersielendeSluaton.dafi  manche 
Piodide  nur  indes  Prockirtes  wllen  neu  entworfen  weiden,  wei  schon  wieder 
ehJalTvorbeiisi  Ich  habeden  Wunsch.  Produkte  zuveibessem.  etwas  Neuss 
zu  maihen.  Dinge  zu  gestalten,  de  es  noch  nie  gegeben  hat  Das  isf  die 
Herausloiderung  meines  Berufes.  Welche  sind  die  Starken  Ihres 
IJhternehmens?Autgiuixt  der  Sinidur  nt)  geringen  Gmlie  des  Urtemehmens 
sind  wir  sehr  lletbel  ersetzbar.  Waders  zeichnen  uns  eme  hohe 
LelslungSberebiChaft  ird  der  eigene  Anspruch  aus.  nidl  nn  dan  Aulliaggeber 
zuhiedenzuslelea  sondern  auch  den  Enduinden.  Es  ist  das  Aleiwchligste. 
dsB  der.  der  das  Produkt  schkiBettdich  kaub.  es  auch  gerne  oenulzt.  We 
vereinbaren  Sie  Beruf  und  PrivaUeben?  Ich  habe  das  Glück.  daB  mene 
Lebensgetähitin  meine  Fleiobilläl  akzeptiert  und  untersaützl  Weviel  Zeit 
verwenden  Sie  lür  Ihre  Fortbildung'’  Sehr  viet  da  ich  mich  immer  wieder 
neuen  Projekksn  widme . Penrarerve  WeileibMung  gestttehi  auch  von  alekie 
über  neue,  spornende  Produkhonstechriken.  Welche  Ziele  haben  Se  sich 
gesteckt’’  Hebendem  Ziel  setast  (^üdüch  und  zuhiedan  zu  sein,  habe  ch  das 
ehrgezge  Beruisziei.  enmal  den  groBen  Coup  zu  landen 

♦ Wurst  Gottfried  Dr.  med.  MAS 

• Zur  Person 

Ben/  Arztijr  Algemeinmadizri  und  Psjcholtiaiapeutische  Medzin.  FurHnn: 
Inhaber  Tätig  berOntrebonOr  GolthedWkrsl.2211  Pffdisdoit.  Wettersdorfer 
Sba6«  S Geboten  • Datum.  On:  19  Afini  1951.  W«n  Familienstand: 
LebensgemenschabmlMag.EvaFeichinger  Knder  Vblenln|i990l.  Jana 
(1982}  und  Pttfpp  (1984|.  Sdiöplensche  Akte:  Referat  bem  Hany  Puber 
SympoGun  m Wien.  .Ene  heilsame  Aufregung'  (200S;i.  zaNteche  Artikel  in 
AnrtezeischrtbenklfEäedachalan  Mtaegk/dUrgetekaminepctaschenFiMan 
iHausärzlevertnndihtabbes  Kothen  Tanzen.Geschkhlenerzälilen.8e>gMridem 
mk  mener  Lebersgefähitr.  Sonstige  gasrhäftiche  TäbgiB4Bn:  Gemeindearzl. 
fiebmJIdiar'larOErrerfürK'SEtärize  }BaKar1änzei.kilegtafver  Tanzpädagoge. 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  halte  mb 
ver  Jahien  Wien  schweren  Vaibrennungsuntat.  der  th  laut  Medzin  gar  niihb 
überleben  häbs  dürtsn.  Nach  zehn  Monaten  rn  Spitaf  war  ich  aber,  zumindest 
korpertch.  wederhergesaell.  Dieses  Ereignis  war  sktiertch  prägend  und 
atsschlaggsbend  bir  mene  BetUswahl  Me  1 5 Jahren  stand  lür  mch  fest,  daß 
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ich  Aiztwatdeiiwl.of^mane  Ellern  «mägtctiteiiiru  das  Medzinsaxiuni.  kt) 
bin  h unser«  Famie  der  einrige  Aiiaderik«!.  mullte  m«  ales  selbä  eraiteiten 
lAlau^  rtcltia  Lmw  lernen,  Dw  Weg  bis  w meinBPrwiictoi  tnjah« 
war  soirjl  ermgenraSen  domrg.  Talsbsttitti  oollB  ich  rrach  MiBerlolgen  m 
VotUiihürndasStuduniiiertadn.IndereiaDenVailesjriginPaiiilogiealrannle 
ich  aber  daS  ich  bei  IMizri  Uetenwürds  Während  des  Sljjunis  war  kh  sehr 
sah  h ludikhen  Jugsndorgarisatirinen  engagert.  auch  h leSenderi  FurMrrinen. 
und  lernte  sehr  viel  Crber  Itommunikatcr).  Konlalde  und  Grcdpen  Das  war 
rCcibbherd  ebenblls  aetv  rMddg  Ir  rnere  persiinkhe  Eribrrrciitung.  Ab  Herbec 
1977  abKivrerle  ich  meine  Tumusausbtldur)g  in  kleinen  Gemeindesptälem  ri 
VFrener  Neusladl  und  Tirtn  Auch  darüber  br>  kh  sehr  hch.  wei  dort  der  Konlakl 
2u  den  Kollegen.  Chets  cnd  Paierten  «eeenoch  persbntcher  war  als  an  emer 
groSen  KlnA.Wr  wurden  nchter)lach(lichgesd1eus3.nuium  de  praMeche 
AusWdng  rgendwie  ferügzUriTgeri  srxidem  nt/Slen  lalsächich  har»  Arber, 
leelen  Nadi  Errectien  des  Jus  pracdcandr  erhiet  adi  die  Mö^ichkeil.  »ei 
Jahre  im  Uv^desluankenhaus  Psychtsb«  KksMrneubuig  in  der  AkuBlalion 

zu  aitieten  Das  war  mchs  nur  sehr  reereesam.  sondern  auch  er)  widager 
lAeilerisleh  aul  ireinem  Beiutsieeg  Cbwcihi  ch  in  VAen  gebriren  bh  wriltB  kh 
als  Arzt  immer  schon  lieber  am  Land  praMireren.  «eil  ich  mich  Her  mt  den 
Menschen  besser  «ersiehe  1 983  wurde  zi/dlig  oneOrdnsAon  m nnchsdorl 
ho.  und  seilher  bn  Ich  leer  ab  Aizl  tüi  Allgemenmedian  h Ireier  Praos 
niedergelassen.  Mein  Vorgänger  war  ein  beschadei^Enzeigängei.  der  eher 
minrnaislsch  arteilele.  und  kh  trachle  dann  etwas  frechen  Whd  Ins  Dort 
Schon  nach  kurzer  ZM«»g8ieniJe  Menschen  mane  sehr  persbriicheMnieinen 
indvCbeCenUrT^angirilhnen  zu  schätzen  Ab  1968  besuchte  chtOr  mehrere 
Jahre  Seihsleilahnngegrudpen.  da  ich  seil  der  Studierrzeil  faheese  an 
Parikaitadisn  itl.  cfe  mene  Lebensczualiläl  sehr  beeinträchüglen.  Durch  das 
aklwe  Herangehen  an  mema  irgue.  durch  die  Gnjppen-  und  Enzeiherapien 
erkarriie  ich,  wo  de  Ursachen  liegen  ■ «h  nsmlch  rtmer  Iteuridkh  crid  t« 
gewesen,  halte  aber  gleichzeilg  die  anderen  Seiler  des  Lebens.  Wul  und 
Aggiessix)  ridt  zugebssen  und  urteiiKiciz.  Erst  als  ich  rnerkle.  was  kh  bisher 
ai«  Furcht  ales  verdrängt  hau»,  konniekhdese  Bereiche  verändern  Diese 
Eik«nr)r«ssehor»teKhd8»nbeA(Ä)iduiget)iiiraBgraMrP4»thoreiBpiea^ 
DDnaukJhkeidBtKiemsBrtfcflBntaaet).tnBahmendefhniapB«)ihBnAi«hli)g 
karri  ich  KcrdaklrncKiBeanz.  eine  FonrizubtTZEn.cäakhbeheriiihlgelcaril  habe. 
imddemchtcktUahrbegBacrlB  Oa$*»dnAudesa  khzbscMoilBZbt996»no 
AdMdunginraegal«ar'Ianepädvigä<rndbaese0i«regetmiagKiastanzaKnde 
hVolishochscniamrOberpmielenVeranstalLrgen. 

• Zum  Erlolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persiniich  Erlolg?  Wenn  iw  als  garuheillkhe 
Persdrlichlceit  eh  Schim  geingl.  der  mich  ziinedener.  lebenOget  und  auch 
gelassenar  macht,  sehe  kh  das  als  Erfolg  Habe  kh  an  gro  Bes  Ziel  arrekht  c/)d 
muB  hl  Moment  rtchls  Besonderes  mehr  anslreben.  empfinde  ich  mch  als 
erfolgreich.  Sthcn  Sie  sich  als  erfolgreich?  Ja  ch  emplinde  mieh  als 
ausgaspnxhen  reich  ind  erfolgnch.  aber  itdt  im  macenelen  Sinne.  Ich  bm  me 
meinem  Leben  ehiefslanden  und  zufrieden.  Was  war  ausschlaggebend  fijr 
Ihren  EifOtgZ  Bei  ehern  Sernhar  zun  Thetna  Suche  nach  eher  .Vision  Bjr  eh 
Jair,  in  das  aurh  viele  scharnarisisclia  Elemanie  urid  RHuaM  einllosseri,  hdtle 
ich  enen  Satz,  der  mir  sehr  vä  bedeuiei:  Jch  bn  auf  der  Weh.  um  menen 
heligenTraum  «eoiziilanzenr  Wenn  Ich erkeme.  was  men rraigef  Träumet, 
karn  ich  den  eislerr  Schrifl  h ciese  Riohtng  gehen . und  dabei  seefisn  sich  sofort 
.Dämonen' h Form  von  Zweiein  in  den  Wsg  Du  bst  zu  all  dafür,  was  werden 
deine  Freunde  dazu  sagen,  es  uurrnl  ohnehin  nchis  heraus  ObbeL  uew.  Mt 
(Aesan  Dämonen  muß  ich  mgen  und  wengslens  standhaben.  mich  mcht 


urierkiiegen  lassen.  Habe  ich  des  aber  gescheül.  U sich  plOlziich  ans  TürauL 
und  kh  kann  vielss  erreichen,  was  vorher  unmOgkh  schien.  Und  zwar  ganz 
Micht  ohne  Viifbisserhai  und  ohne  Gewat  Ausscttaggebend  Kr  mehe  Art  von 
Eitrig  e.  geehge  Krat  zu  naben  und  se  zu  nützen . kh  schöple  mene  Kräh  aus 
Begegriingan,  aus  meher  Lebertbeizieliung.  aiE  dem  KonWd  ml  den  Patenfen 
undausdemTanz  VAebegegnenSieHerajslordarungendesberi/iichen 
Alltags'’ D«  Heraustorderingen  der  letzten  Jahre  lagen  aui  erem  Gebiet,  das 
ich  recht  gelernt  habe,  und  das  Ich  auch  nichl  mag  - baspianeise  EDV  mf 
Verwabingsaibet  Dem  begegnere  (h  ml  Giere  uidWder»tlen  Ich  hebe  aber 
geleml.  auch  sofche  Herausfcziderungen  anzunahmen  und  sie  zu  erfülen  Den 
HarausänolsringenriderMedzin  in  der  Ps/thoth«age  und  bem  Tanz  begegne 
d)  ml  einer  ckewnesiven  Neugier.  Ich  mag  den  Archetypen  des  Clowns.  En 
Oown  remiTn  die  Onge  emsl.  aber  nicht  veibsserv  versucht  aies  aus 
ungewöhnlcher  Perspekthe  zu  sehen  und  mil  schöplenschen,  humonrofien. 
ungewöhiekhen  Mltleki  zu  lösen  Falischinne  und  GetüHe  haben  etwas 
gemensam  seinksonerenambeseeiMMmseoltensind  Qbteslemanden. 
der  hren  berullichen  Lebensweg  besonders  geprägt  haf’  In  letzter  Zeit 
mein  Supervisor  Roben  Schigjt  an  wetihBtwaeeralBtMamErelaAgBaicriian 
wohfrvolerd.walnseineGienzenundbegbäelliebevol  fAfekheRolespiMendie 
Marbeeer  bei  >yem  Erlolg?  kh  hebe  ene  ausgebldele  Krankersohwesiief  «1$ 
Asasterth  de  mihsetder  ersten  Stunde  In  dar  PiarfsutdersUzt.Sesiumaclilg. 
vertäßich.  fathirh  gLBtimeit  u nd  geneßl  eine  hohe  Akzeptanz  bei  da)  Patieirkn 
I^her  spei;  ae  erre  gioBe  Rette  ba  rneinsm  Erldg  Zudem  utersaülzl  mich  erre 
RauRdrosmetämurn  deren  AitatsbewMgurgknenJttYiarg  hart  gtkärriAliv^ 
WernottvfaenSeirrelAlarbeteh’hdeinihnnierwiedapoeaeFfacMiieldbgen 
gebe  ind  Anahannjng  auBsoreche  Wrnirtuenermal  pro  Tag  Kallee  zusammen 
und  besprechen  ale  aktuellen  ^rgelegenheiien.  die  bs  zu  eriem  gewssen 
Grad  auch  pnvale  Onge  beneden  können  We  verhalten  Sie  sich  der 
Konkurrenz  gegeniiber?  Es  wäre  bauäugig  zu  behaupten,  urWr  uns  Ärzten 
gäbe  es  kere  Korkuiranz  ■ im  Qageneil  sie  «rd  von  J«r  zu  Jahr  gröBet  Fals 
es  vetmeinliche  oder  tatsächliche  LkeammgkalengbL  suche  kh  däs  Gespräch 
m<  den  betreuenden  KdeghnenWevereinbarenSeBerui und  Hivatieben? 
Ich  ireme  dese  bevden  Berache  mmieiwale  sehr  genau  Obivchi  es  nrgends 
gBEthtiBben  Stent  hatte  bs  vor  zetn  Jahren  an  Landarzt  rund  um  cte  Uhr  ktduBve 
WadienerdalüriiePalerleneneatBrLnlverbgbarzuseir.DaswerzuBagrn 
rni)iwTäii^')xi'garzsponrwdurdlsegdarirzbi)'auiDauartdtaisäi^ 
OahagründMeitigeriieiisaninileinigenKalegeiianeFieMonridaÄolekairtiia. 
denHauEäzBiabartlihRdineniiiBBBSfenrlnfprtehenAitbfdeBrbBgauigen. 
läBSBnßASmden-tVahrBnnabtuMtnlotimdeeBuiBchstaiJBnNachldenslaul 
iraintigei  Basis  zu  inställeierv  Der  gröBit  Wfdeisland  kam  imeressanieiwsise 
von  den  Ärzien  sebsL  de  Pädenien  haben  es  vereianden  Wfeviei  zeit 
verwenden  Se  für  Ihre  Fonbldurtg?  Wir  sind  gesetzlich  lefirtvchtet  Drnen 
deiJIahien  ISO  oder  200 Stunden  Fertbädung  nachzuwaser.  Oie  Erfnder  bases 
Gesetzes  haben  scheinbar  mil  Malhematlk  rechts  am  HuL  »eil  das  in  einem 
Leben  nkhl  ausgeht ' da  müßte  dar  Tag  2S  SUinden  haben,  und  davon  müB»  (h 
26  Stunden  arteten.  Daher  nehme  kh  90  vveleFdrtbtdjngsangebaleaavinekh 
kann,  den  Rest  m jß  kh  wohl  een  lassen.  Arxh  wenn  es  kaner  glaubt  kh  bin 
dam  ein  guter  ArzL  wenn  Ich  eh  zuiiiedener  Mensch  bn.  Und  da  gehört  eh 
biBchen  inthr  datu  als  Paberttn  zu  Msiert  Forrrtiare  auszulDta%  den  Compunr 
ecv  und  aü82uscheten.Weaucni)YrerCbzugerkran  ganz  weeendchiebeveti 
labendge  Beztebungen.  Wbiche Ziele  haben  Sie  sicn  gesleidd?  Ich  mörhle 
an  meinem  letzten  Bsnjislag  sagen  können:  .Ich  rwOde  genau  idesen  Bentl 
Wied«  ergrefien'' Und:  ich  möchlie  nach  meher  benirichen  Kairide  wekarbn  eh 
erfülles  Leben  leben,  kh  kam  rm  hetze  ausa  rohen,  was  aul  meinem  Grabsleh 
Stehen  sol:  .El  hat  alles  nchig  gemachr  oder  .Er  hal  sein  Leben  gelebt.' 
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• Wurzer  Alexander 

• Zur  Person 

FunWion:  QeschäHstutitendet  Gesellscnaftef.  T4)ig  bei:  HPC-HORl/S 
PiqelimwcMungSImmotXiencorsubngGirbH..  lOlOWee.  Frara-Josels- 
Kai  53i'17  Gaboren  • Oahim,  Orl:  24  Febnar  1973,  Wen  Fapilonstand: 
Veitniiatei  mt  Sonla.  geb  IMr«.  Knhr  üiias  i20Kll  ird  Malihias  12002) 
Ebern:  Bisebeti  und  Dipl-K4n.  Ing  JcTiann  Ludwig  Ehnngen:  I.  Rab  PRIX 
KT^WT 2002: 1 . Nominenng  JuslöB  A«enJ  12003). 3.  PleC  besaXwebSXI 
und  2 Nomneiung  Jusbta  Awanl  (2004):  3 Plalz  Justta  Awaid  (2006  ud 
20001.  Hobbies:  (kiinputer,  Femselien 

• Karriere 

V/elcbe  waren  die  wesenllloiisten 
Stationen  Ihrer  Kartiere^  Nach 
AosohidoesTechnoiogisclienGewerbe- 
museuns  TOM  m Jahre  1 990  sutole  oh 
zunächst  drei  Jahre  Rechlswlssen- 
schatsi\Aus!ainieren(3iCndenbiaihiih 
mein  Sludum  «D,  habe  /edoch  vor,  den 
ADsrhluS  nachzuholen,  sobaU  sch  de 
Zeit  dazu  eigibl  AnsthieOerd  sammets 
ich  Erfahrungen  in  einem  GroS-  und 
Enzeihandels-uriternehmen.  wo  ich  alle 
Bereiche  durchlel.  von  Vetkaul  über 
Adminislralicn  bis  hin  zu  Organisation.  Seil  2000  aibeile  ich  in  enar 
Wnsrhätsbeuhanthanzie.  imkhtie  Lebing  der  hrnxdienteuhard-AbleäLrg 
Innehabe  ParaleidazugrfindeieichmjahieOOOaoleAierandeiWjrztrKEG 
und  im  September  2006  de  Fvma  HPC  HORUS  ProjeUeniwchlung  g 
ImmcblenconstJIing  GmbH  Lelzlares  Umemehmen  heschällgt  skh  me 
Immoblenverwertung  ud  .ermrcUung  während  de  Aleiarder  Wurzer  KEG 
mehrere  verschiedene  TähsPeilsbereicheumlaBl  wwegendbeschänigl  sie 
sch  mildem  Handel  mt  Schwere  und  Hardware  sowemJWebdesign  lungert 
aber  auch  als  Werbeagencur  urd  Reinigungsuntemehmen,  um  so  anen 
Syneigieelieirt  mt  menem  ardaren  UHemehmen  zu  erzielen.  Ab  Mitie  2007 
werde  <h  mch  gänzkh  menen  beden  Uniamehmtnwttnen  urd  hl  der  Kanzlei 
nw  mehr  als  Konsieni  tUg sein. 

• Zum  Ertofg 

Was  bedeutet  für  So  persönlich  Erfolg?  Ertogbedeulsl  fürriNhparsöriche. 
sopafe  urd  Ihiansefis  Schertiet  Sehen  Se  sich  als  erioigfeich?  Ja.  im 
Seme  mener  Oetnlion  sehe  ich  mch  peisonich  als  erlolgieich.  Wae  war 
ausschiaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Mer  res  Erachtens  8t  fCr  Erlolg  auOi 
eine  groOe  Portion  GlOdt  eifordsilich  Nab>lch  sind  Talenls  und  Fähghsien 
auch  notaeixtg,  aber  tetzlendich  geMes  darum,  im  richsgen  Augenbich  am 
nchtgen  Ort  zu  sen.  Schon  Goibetsthcnr  ha!  enmal  gesagt.  daO  nchls  so 
Bchlmm  ist  we  kerpaOte  Mögtchheilen.  Jeder  sdte  m(  Feingespijr  enremen. 
wekdie  Chancen  sch  ihm  b«len.  und  dann  aber  auch  Mul  zum  Risiko  zeigen 
Gibt » jemanden . der  Ihren  berulächen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  OregmOteUmeisXcungudFdidenjngerhiei  ich  von  menen  Blemud 
menem  derzetgen  Vtrgesebden  Rot.  Dr.  Themas  Keppeit  dH  mriie  UOcächtea 
gab.  mene  Fähigkeiten  und  Talente  zu  erproben  und  auszuleben.  VMches 
Problem  scheint  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungelöst?  ln  der 
Immobäenbiäflite  steh  das  HaigRpioblem  das  derzedgefAereidlsgeseizdy 
weiches  mener  Meinung  nach  ilieraibelet  weiden  muB  Nach  welchen 


Kriterien  wäHen  Sie  Mlarbeiterajs?  Ich  beschäfiige derzeit  zw»  Attaibeder. 
Sobakt  irh  mich  ab  Sominer  tiaLpdbert/lch  rnenen  baden  Finnen  widme,  plane 
kh  ein  gesundes  Wachstum  dss  Unternehmens,  kh  hafte  nkhis  davon,  von 
Antang  an  zu  gmßoudiZLabitEn  Wasch  begnna  gehe  chrjbenaglzrtmagitBl 
ohne  den  Bnsaiz  von  Fremdiaptal  . In  der  Stanphese  isl  man  axh  auf  heftende 
Hände  angewiesen  de  urenigettdi  aibeben  kh  wähle  mene  Mlaibeiter  nam 
trerPeisöiddABtijdnichiraih  hier  Voittdürg  aus  SienüsenVerlänkhliat. 
Teamlahiglien.  Engagement  und  den  Wunsch,  skh  persontch  weterzubllderL 
iritbnngen.  Ich  wähle  se  bewuBt  nicht  nach  iirer  fachlchen  Ausbtdjng  und 
hwi  Vodterrlnissen  aus,  denn  jeder  harr  skh  aiessebS  areignen.  soiem  das 
Irteiesse  und  der  Wlle  dazu  vorhanden  sind.  We  motivieren  Sw  Ihre 
Mtaibeiter?  In  erster  Lne  moovere  ch  meine  Miaibeler  durch  Inanzielie 
Abgellung  Ihrer  Leistung  Selbstverständkch  molMere  Ich  ae  nalOrtcn  auch 
durch  Feedbech  Er  he  Albet  ud  zudem  gestehe  (h  menen  hHarbetem  sehr 
viele  Fiwheilen  zu  Ww  vereinbaren  Se  Beruf  und  Privatleben'’  Meiner 
Fände  wdme  ch  den  Nachmnag  ird  Abeid.  Sobald  ale  sthalen.  aibeieith 
nachts  werter  • zum  Qiidr  bn  ch  ein  Merech.  der  mit  weng  Schlaf  aushomnä. 
Weiiel  Zdl  verwenden  Se  für  hre  Fortbildung'’  Ich  besuche  legehnäBig 
Fachseninara  urd  lese  Fachzetschiilien  das  ireisle  VfEsen  ertarge  kh  ;edo(h 
durch  den  Altag  kh  kitte  mr  den  Lusus  zu  sagen:  kh  mache  nur  das.  was  mr 
SpeB  machl  - was  aber  nidii  bedeutet,  daB  ch  den  ganzen  Tag  laulenze  Mer 
berUkhes  Engagement  beredet  mr  Freude.  Welchen  möchten  Sean  de 
nächste  Gen?at<an  wdlergeben?  Ich  rate  zu  mehr  Rsikobemitschaft  - 
gehoppel  an  ere gesunde  Sed!$ienschätzung  Welche2eiehaben  Sie  Sich 
gesteckt?  Ab  erem  gewissen  Zetpvnkt  möctne  kh  nchl  metY  aibeten  mosoen 
Ich  mörhle  eine  Inanziele  Scheihet  eireichl  haben,  dem  lür  mich  bedeieeit 
Lunis  Ze«  lür  Uitajbe  oder  ehach  nw  für  de  Lehtüie  eres  Buches  zu  haben, 
khrnöehie  lür  rrtehwdrichi  Iw  lemanden  anderen  artwen  und  auch  vom  Sia« 
urebhängg  sein  Ihr  Lebensmotio?  Wt  werden  einen  Weg  bden  urd  wenn 
wi  hanen  frderv  werden  iwr  enen  bauen 


♦ Wurzer  Christian 

• Zur  Persoti 
Beruf:  HoMftauhnann.  FwNion:  Inhaber 
Tälgbe.  CaM  HeRWtirzerCtvdlan.BtSO 
SchwBZ.  AideasTfoler-SaaBeS  Geboren 
-Oalm.Or1:11.FebtuBrl984.  Innsbruck. 
Elam  AndeauidOlio.MigiedschaiMn: 
Alpenveiwn,  Tieischulzveiein  TannscU» 
Hobbies:  Schtahien  Tenns,  FuBbelL 

• Kaniere 

Weiche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach 
AaschluS  der  Tcunsmuslachschule  Vlla 
Blanka  r Innsbruck  im  Jahre  2002  djnhlel  ich  ake  Stahonen  h der  Hotellerie 
urd  war  m veischedenen  guten  Häusern  tätig.  Darach  übernahm  ch  d« 
OeedtähstChrungenerBarin  Westerdort.  khoiientieite mich  dann  neu  ud 
begamonSulin  an  der  FachhochscliiienKufslE<\B»cr  ich  deses  beenden 
konnte.  niaihleichiTichnvl  dem  Caläsetistäridig  Esgab  zwei  Mögidkeiten. 
dtesesCatezulüii'an'eadteneilzubiebenoderzurnodenisieien  Fürmichwar 
es  wchtg.  den  Surnrnkundenkres  zu  erhalten  wd  gtechzeog  ene  moderne 
ünemtlineinzubnngen.  umaucherfXigeresPubakijTi  anzusprechen 
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• Zum  Erfolg 

Wte  bedajiet  für  Sieporsörkcti  Erfolg'’  Erfolg  istd«  Entidtjng  von  Zolen 
urd  VortialMn  • ün  pitvMn  und  Mnilichtn  6«r«ich  S«Nin  Si»  Sich  als 
erfolgracfi'’  Da  im  erreichen  konnte,  »es  mr  weinig  war.  sehe  kh  irach  als 
erfolgreich.  Was  war  aossclilaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Setetdndgke«. 
sländger  Einsall  und  das  Erkennen  des  Bedads  waren  ausschlaggebend  Ab 
wann  empfanden  Se  Sich  als  mlolgreich?  Seit  lenem  ZeitounU  als  i(ti  das 
Cafe  übernahm  und  es  etwas  umslniituneite.  empfand  Khmch  als  erlolgreKh 
In  welcher  Silualian  heben  Se  ertolgrach  errtschieden?  Oie  Entschenlrg 
ür  de  Geschdftslühreildligket  in  der  Bar  in  Weslendcrf  und  später  dann  die 
Übernahre  des  CaKs  waren  eilcIgieicheEitschkjsse.  Ist  Origmaliläl  oder 
bnnalian  besser,  um  erfolgreich  zu  sein?  Egene  Ideen  und  Voislehmgen 
erizutrngen  Bl  Kr  mich  iMcfihger.  als  Bestehendes  varhehantie  zu  übemehinen. 
Gibt  es  jemanden  , der  Ihren  berufkehen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hal'’  kleine  Enischeidungen  liaf  ich  siels  aus  Kaien  Slüdien  Hier  kann  ich 
etgendch  niemanden  nennen.  Weiches  IKoblem  scheint  einen  In  euer 
Brancheae  ungeläst?  Es  isl  wchig  klaiktkcken  zu  eikennen  und  ongrelle 
Ideen  zu  haben . Bn  Cab  Hebt  obnals  rieft  nur  ein  leiies  Cafe ' es  giedel  ach 
teilweise  in  ein  Tages  und  ein  Abend  Cale  Die  Anzaft  der  Mitsireiier  sleigl 
besiancsg  We  werden  Se  von  eirem  Umteid  gesehen?  Ich  glaube,  im 
werde  als  oAener  und  angenehmer  Mensch  empiiiden.  Man  kann  es  iKtt|edem 
recht  machen.  aHerdrgsachle  ich  darauf.  Keundich  zu  jedem  zu  sein.  Welche 
Rolle  spielen  die  Mtaibeller  bei  hrvn  Bfolg’  Der  Betheb  steht  urri  tält  mil 
den  Miaibetern.  da  diese  permaieni  mt  den  Oasien  In  Kcneahi  snd.  Nach 
welchen  Knien  en  wählen  SeMtart»ler  aus?  Eine  gewsseCninderlahrung 
des  Personals  ist  von  Vorlal.  hinzu  kommen  meine  Mudon  und  das  Gstühl 
dafür,  ob  jemand  Kr  diese  Tätpfieit  geegnel  ist.  We  werden  Sie  von  Ihren 
Miartöiern  gesehen'»  Wr  piegen  ein  angenehmes  Aitetsktma  Es  «I  jedoch 
schon  so.  dsB  mene  Vorslelungen  in  oie  Tsi  unrgeseizt  «erden  müssen.  FOr 
Vorschläge  bn  ch  aber  immer  cflen.  Welche  sind  die  Stärken  Ihres 
Uhtemthmere?  Zu  erkemen  wo  ebr  Bedarf  des  Pubioims  iept.  isl  eine  Stärke. 
Ebenfalls  wicntg  snd  FtesndicfMil.  0*enheil  und  RespeW  We  verhauen 
Sie  Sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Bedngt  durch  d«  StnAiur  meines 
Beliiebesgbles  m der  Sladt  ridt  viele  MtbewerOei.  Auch  besteht  generell  eh 
kdlegiales  Verhälris  We  veranbaran  Sie  Beruf  und  Rivalleben?  filomentan 
Sielt  dH  Aufbau  des  GescfälB  im  Vcidegnind,  ihddazu  Ist  es  nofwatig.privai 
zuiückzustecken.  POr  mch  Isl  es  wichlig.  mich  siels  «eiterzuentwicketn 
und  nichl  stehenzubleiben.  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gasleckt?  Der 
Gtundaufbau  des  Dafes  ist  bereits  getan.  Es  gbt  einige  Teiberache.  die  kh 
noch  verändern  möclte,  weiteis  ononliere  «h  mich  bereits  in  Rchtung 
Zukunii.  mit  ehern  Vomaben.  das  Im  weitesten  Sinne  mit  der  Gastronom« 
zu  tun  hat.  Ihr  Lebensmolto?  Caipediem. 

• Yerit  Kaan  Univ.  Doz.  DDr. 

• Zur  Person 

Benä  Ara  f>  Algaicrinedznijtl  Faiharafürähn-.  Virts  und  Kjefertahride 
Funklon  hhabet  Tätig  bei:  Zenkum  tji  Impaitoiagie  und  orale  Chiotgie, 
ästhetsche  Zahnheiiunds  ind  KieletDitcpäde..  1070  Wien.  UarahtlersiraOe 
I26''16.  Geboren  • Dalum.  Ort:  6.  Jänner  1988.  Schäpfensche  Akte: 
Publikationen  im  Bereich  der  Traumalohgi«  und  Impianiologie  iM 
Schwerpunkt  BiodegradaUe  Implantats  lür  die  manäofaciale  T laumalologle 
(Haoiläationslhemai.  Tissue  Engineerng  lor  orale  und  meviliolaoaie 
Anwendungen  md  Fnle  Eiemenla-Sluden  am  Urteikietet  zur  Optmening  von 


OsteosyntiEse-trpianUlen  (Hablitalionslhema)  Utglieischaften:  Mehrere 
naboriafaindnlsiradonaieFaciTiisipnigingen  und  Verbände  Habb«s  Sport 
iHandbaiiauiVerensbasislandesmeisieij.UMialur  SonsigegeschiMche 
Tätigkeiten  Prananus  kn  Ambulatorium  Sl.  Pollen. 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesenilichslen 
Stationen  lirer  Karriere?  Nach  dem 
MedbrsufkimetviiabihmeheKerrlnEse 
h den  Fachgebelen  Zahn-,  Mund-  und 
Kelertwfluije  sow«  h Mund . Kieler- und 
GesKhschrugealsUnnersPälsassstertäh 
der  Bernhard  Gotteb  UnverstaszahiMnäi 
iTdancbrUhMisiälsMnkKkklund.Kiebr' 
und  GeschtsHiru^  der  Medznisihen 
UnUerslIät  Wen.  Zatueicbe  Foischungs- 
aJBrtheheundPiiMkaniAuslarttnjgenzu 
mehar  fundierten  und  hochwertigen 
Spezatoenrghireiiem  Fadgebetbei  Im  Fachbereich  hpfanlcIo^veriHle  ich 
meine  AueMdung  an  renommerfen  m-  und  ausiandBChen  Kliiken  und  bei 
wellbekanmen  Imptamckogen  Durch  mene  mterdsziptnäre  Ausbiicking  n 
ZahrmeOizh  und  Kefer-  und  Geskhtschnrgekonnle  ich  mich  Kühzebg  aut  die 
korrpteien  Eikrantsingenim  Zahn,  kfund-,  Kefer- und  Qeschlsbeieich  mit  Iren 
vefiaUgen  sowett  lunkioneiien  als  auch  ästhetischen  Herausioideiungen 
vobeiefen.  Neben  menet  Ausbkkng ander  UnwerslälsklrtkKr  Mund-,  Keler- 
urd  Gesich&ctvruigie  am  AKH  Wien  konzeiviene  kh  mich  aut  meine 
Fomchungsartteilen  aul  dem  Gebet  der  Imptanbogie.  dsi  piäprolhetischen 
Chioirg«  sow«  dei  Traumatologie  de«  Geskhisschädeis.  Zahlreiche 
wissenschaitliche  PuHikalbnen  auch  in  Koeperafon  mii  auständechen 
Urnerstälen  zeugen  von  meiner  eifolgrechen  Foiscfuigsläli^iell  und  haben 
mkh  zu  «rem  weftwet  aneikanmen  Evperten  rnenes  Fachs  gemachl.  Men 
Fachwissen  und  meine  Fälschungen  wurden  vom  Senat  der  Medtanischan 
Untvetsfläl  Wen  ml  der  Vertonung  der  vena  doeendi  und  dem  TW  Dozenl  der 
Kefer-  und  Geskhischtuigie  gewüdgt  und  BLsgezachnel  Diese  Habtlahcn 
emnglchl  die  Ausbktung  von  Studenlen  und  Fachärzten.  Dis  mgelmäBge 
Te*iahmoanKongsssenundPial*agaraniertmerenPaier»enB<#iaridkingen 
auf  dem  hdchslen  medznischen  Nueau  Seil  ZOOS  betreue  adi  Palienlen  n 
meferOidketun.  dem  ZenkumErlmtäaiilola^  und  orale  Chnrge.ästhessihe 
Zahnhahunde  und  lOeletorhopiäde  kl  Wen-Mariahrt. 

• Zum  Erfolg 

Vkäs  bedeutet  lüi  Se  persönlich  Erfolg?  Erfolg  hal  tOr  mch  damit  zu  tun, 
morgens  gerne  ajfzustehen.  mene  Aibetmt  Fieudezu  verneinen  erd  gerne  aeä 
das  Resultalmiiner  Albet  zu  btckan  Gekt  ist  hchl  mehr  als  ein  angenehmer 
Nabeneheit  Sehen  Sasich  als  erfolgreich?  Ich  bin  sehr  zufrieden  mit  dem 
bisher  Errekhlen.  kVas  war  ausschlaggebend  lür  äiren  Erfolg?  Als  Arzt 
biete  kh  Kompetenz,  Zuiertäss^ieil.  Offenheit,  Veisländnis.  peisönlkhe 
Idertilliabon  und  Respekt  Ich  gehe  nefvidueU  aU  Palienlenanfegen  ein  und 
MämmtthöchsletSocglalübetdtneehanciungsvertaulaLk  Gerade  als  Zahnarzt 
bin  ch  oaraul  bedacht.  Palienlen  die  Angst  zu  nehmen.  Wie  begegnen  Se 
Herausforderungen  des  benitlicnen  Alltags?  Nach  der  Analyse  eines 
ProUems  ergeben  skh  gewohrlich  mehrere  Allemaliven.oAisl  aber  efe  erste 
kfeetiebesie  MekioEiiahiungspielleinegio9eRDlie  icherfscheidegeneiell 
eigenveranfwortlch.  höre  mr  aber  durchaus  m Voifeld  andere  Meinungen  an 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt 


Copyrighted  material 


TvlB  ■ Pttrmner)e<l 


hal?EinQeGiö8e<iinmeineniFach  tasjinienefl  mdi  r jedem  Fall  aber  itf) 
woflie  nmar  inefien  eiganen  Weg  gehen.  Welche  aitx)  die  Slärken  Ihres 
uniemehiinaris?  Unser  7oOes  Leisiungsspeiiiiviffl.  höchste  med^nscho 
Kompetenz,  unser  Sbeben  nach  Innovaton  und  SValeierhMcKing  modemsae 
technische  Ausstattung  und  schlefiicli  FlexaiiltAt  und  ZuverlässigKec 
gewährleisten  de  AtlraMwiläl  unserer  Praxis  für  unsere  Palienlen  und 
FacMollagsn  OehoheQuahäldssBehandtmgsresultaeesistobeisteUKFne 
unseres  Handelns.  De  Bedüitrisse  und  Eiwanurgen  unserer  Paoeneen  snd 
Oriernening  md  Itaüstati  tür  Cie  Therapie.  Oer  Pahen)  steht  im  UnelpunlcL  Wr 
stiaten  ene  hohe  Paöenlenzulriedenhei  an  und  legen  dabei  gofleo  Werl  aul 
ere  olleiie  KcrnnuiiialiDn  utS  untassende  PadertenHorrralicn  im  Snne  eher 
pennerscnaltichenArzt-Palternenbeziehjng  VAeverembarenSieBerulund 
PrivaieOen?  Als  Arzt  «dre  es  zu  beistend.  würde  men  käme  Tremlnie 
ruischsn  Beruf  und  Piii'ahetien  ziehen  Die  Grenze  slaberflieBend-Auchim 
ptwatenKre»  Orte  khurmiy  weder  Fachgesprädie  hganzprwatenMcmenlen 
schöplle  ch  ihsche  KreA  und  regeneriere  mch.  Welchen  Rat  möchten  S«  an 
d«  nächste  Generation  wetlergeben?  Für  jeden  jungen  Utenschen  ist  es 
Nichäg.zueist  einmal  herauszufnden.  was  ihn  reeiesseit  Hat  man  san  Gebiet 
gefunden,  gt  es.  sich  - bedacht  auf  ehe  langfiistige  Persoetove  ■ kurztnslge 
Sefezu  stecken,  ichsequern  daran  zu  atbeitenuridsthenNetzweik&tzubeuert 
kh  denke  au  Berdem.  saß  es  wenig  ist.  offen  aut  andere  Menscrien  zuzugehen 
Wef  che  Ziele  haben  &e  sich  gesteckt?  Glück  und  Zulhedenhet  and  das 
WesenücheKrirkh  Mshe  Arbeit  macht  mir  Freude,  und  auch  h Zukunft  viiid 
meine  WetterentiMckf  ung  ein  zentrttes  Thema  bteben 

♦ Yigitsoy  Yalein 

• Zur  Person 
Beruf:  Verkäufer.  Funktion:  Ge- 
BchähsijrrBr.  Tätig  bei:  X tAtbiie  GrbH  ■ 
Handy.  Teteton.  Internet.,  neo  Wien, 
0utargefShaae29’i  Geboten -Oakhi. 
Ort:  3.  März  1980.  HoObtea;  Beruf. 
Kommunkatien  mit  Menschen  aus  dem 
persönkhenUmteU 

uiulua.x-moblic.at  • Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
X-MobUc  GmbH  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  kam  1967 
aus  der  Tükei  nach  Wien  und  absctvieiie 
hier  nach  Voks- und  HaiinchuleiäeHTL  für  klaachrienbeu.SBiha1clgrBChem 
AbschUS  dieser  Fachsasie  beute  kh  mt  einem  SdLtkdIegenanen  Cal  Shep 
auf  DasietrechlguLsodaSkTefiewelereZviwgsleleimiO  Bezrkerdirnelen 
Dieses  Geschält  veika ulten  wr  aber  wedei.  mein  Pamw  stieg  aus,  und  meh 
Bruder  uoernatxn  ebs  Ürternehmen.  Wy  Ulten  enge  UrnsnidLheningen  durch, 
machten  aus  dem  hüheren  Call  Shopanen  Handy-Shop  und  and  seiner  sehr 
erfolgeiin  ureetwegs.  Vtr  beheben  mzwisdien  drei  Fialen  wo  «t  die  neuesten 
Handrs  aflet  Khrendan  HstsUfle'  samt  Zubehör  aräsefen  kl  einei  unserer 
Zwegstelen  aehen  «r  den  Kunden  au  Sendern  Intemet-Zugang  über  mehrere 
Tetmnals  zur  Verfügung.  Auch  nachi»enige  Scans  und  Ausdrucke  oder  ene 
Vdeokonietenz  wa  Webcam  sind  für  unser  X fAcble-Tsam  keh  Problsm.  In 
unserem  Ursprung  Wien  Geschältsleld , dem  um  bis  zu  75  Prozent  günstgeren 
Telefbnenen  ns  Ausland,  snd  wr  ebenlals  wetertin  lätg.  All  das  bielen  wr  in 
angenehmer  Abnoaphare.  ergänzt  durch  Snacks  und Getränke,  an. 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich  Erfolg?  Es  gbt  h meinem  berullchen  und 
persön  Wien  UmWdeirUge  Leute,  de  es  h unser«  Branche  nchl  Khalten.  skh 
durdizuselzen.  Wr  naben  es  aber  gaschaltl.  und  das  erachte  ich  als  Erfolg. 
Sehen  Se  sich  als  erfolgreich?  Ja.  gemaraam  md  manem  Bruder  habe  ich 
trete  stark«  KarkurtenzenlunMbriyandesUietnghrnenau^ebaul.  und  daher 
befrachte  ich  mich  auch  als  ertoigrech  Wäs  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erfolg?  Durch  unsere  kerrpeteme  urd  lare  Beradung  sowie  den  Ireindichen 
Umgang  nd  der  Kunden  si  es  ms  geungenVeiiraiianaizLbauen  und  zahlreiche 
Stammkunden  zu  gewixien  Ebensolar  und  ehtWi  gehen  wr  auch  rrh  unseren 
UederarfsnundGeschäAspamemum  DiesesGesafrTpakec.beidemChatakler 
und  manschlche  Werte  ene  große  Rote  sptefea  la  de  Qiuxtege  unseres 
Ertdlges.  Wr  vetsuch«i.  so  gutesgett  für  de  Kunden  dazjsen  Auch  wenn  wr 
olTiziell  um  1 9 Ikir  zusperten.  tketi  das  Geschält  noch  enge  Zet  geöffnet  - wer 
sch  'ceispätet  sdl  bei  uns  kehe  verspeirte  Tür  vorinden  Ab«  de  Grundlage 
des  Ertoiges  la  de  Freude  an  der  Aroeti.  Qbl  es  iemenden,  der  Ihren 
beruttenen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Nen  ich  wurde  dt/ch 
niemandengaprägt  Jeder  softe  sehen  Weg  gehen  und  ach  dabei  sehegenes 
Vorbild  sen.  Welche  Anerkennurg  haben  Se  erfahren?  Mt  zunehmendeim 
Geschältsertolg  uetspihe  ich  auch  wachsende  Anerkennung  aus  meiner 
Umgeburg  Man  «hd  ernst  genommen,  der  Umgang  la  respekfiolier  - aber  das 
ist  ene  naAüiche  ErrtwicMung.  Auch  meine  Famke  und  meine  Eham  shd  sadz 
auf  mich  Wdehe  Rollespielen  die  Mil«beiter  bei  Ihrem  Erfolg'’  Natüif’ich 
spielen  ae  eme  wichige  Rohe,  da  ich  aieme  ja  Mcm  aies  oewätigen  kann 
Im  Ideallall  kann  meh  ewt  Utarbetei  so  gut  veitreten.  daB  sich  der  Kunde 
nicht  frernd  und  ebenso  gulbetrsullüNL  Nachwslehen  Krilenen  wählsn 
Sie  Mdarbater  aus?  Br  neuer  Utarbeter  muB  Benbel  seh.  Streß  aushahen 
und  freundlich  im  Umgang  mit  Kunden  s«n.  ich  erwarte  EDV-Kenniniss«, 
aber  auch  ene  habwegs  gute  A>H)emeirbldung  und  Branchenerfahrung  sind 
von  Vorteil.  Wie  motivieren  Sie  Ihre  Mitarbeiter'’  Da  gbt  es  viele 
veischedene  Mög  Wkerlen  - In  Form  von  neuen  Handys . Zusaczpnnisonen 
und  ähnlichen  Dingen.  Wie  verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber'’ Als  eiWgrecherUniemebmer  hat  man  mner  Herder  Aberkh 
achte  nicht  auf  die  MdOewerOer,  sondern  konzentriere  mich  auf  unsere 
Geschäfte.  Wir  gehen  konseriuent  unseren  Weg.  bei  (tem  Beratung.  Saivice 
und  Ouälläi  kn  Milielpunki  stehen  Wie  v«oin()afen  Sio  Beruf  und 
PrivMieben?  Das  Ist  nicht  leicht,  da  ich  doch  sehr  wel  arbeite  und 
überduichschnttfch  viele  Stunden  pro  Woche  im  Geschäft  verbringe.  Oanm 
gebörf  oas  V/ochenande  aussetf  leBhh  der  Farmte,  de  mr  sehr  viel  bedeutet. 
VWeviel  Zeit  verwenden  Sie  für  Ihre  Fortbildung'’  Ich  besuche 
regelmäßg  tnlefessande  Veranslahungen  Messen  oder  Somnare  aus  dem 
Berech  der  Tetekommunkahon.  um  aul  dem  neuesten  Stand  der  Teoink  zu 
sein.  Unsere  Kunden  erwarten  beste  und  komostente  Beratung,  daher  ist 
Forlbiktungm  unserer  Branche  ein  Muß  Welchen  Rat  möchten  Ste  an  dte 
nächste  Geneiation  woileigebon'’  Wählt  einen  Bonil,  d«  euren  hteressen 
enspneht.  und  wo  ihr  ml  dem  Herz  deba  seid -auch  kerruhrursprCngfch 
vellachl  eine  ganz  andere  Ausbliokrg  gemacht  tuen.  Ich  wuBte  zem  Beispiel 
sehen  währerb  d«  HTL  daß  k#i  aul  dem  Gebet  ktaschrertau  niSil  glückWi 
sein  werde  Daher  tolgle  ich  meinem  Herzen  und  machte  mich  in  der 
'telekorniruiikalonslirarähesetisiärieäg.  Eine  abgeschlossene  Scnubklng 
oder  ein  Studun  and  längst  kare  Gararhe  äür  eine  erfdgreiche  Karriere,  kh 
gtaubs.  mi  Ideen.  FM3.  Ersatz  und  Freude  an  dsr  Aibeil  hat  jed«  de  gleichen 
Chartesn  Wdiche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckl’  Mein  UnMmehmensoll  h 
Wien  oder  sogar  in  Österreich  eine  der  führenden  Firmen  Im 
Telekommunliaixinsbereich  waden.  Daran  arbaten  wr  mit  ater  Kraft. 
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• Yilmaz  Alper 

• Zur  Person 

Rrkton;  tihalnr.  bei:  Lsne  Gr3ileCife€ar'nes)aürarl.  Gürdes  & VilTiaz 
OEG.  IlSOWen.  WalmrgerGünal  136.  Geenfen-Oabfn.Oit:  t.  JUi  I96S. 
Kuidslar.  Kinder  Seine.  Hobbies:  Lauten.  Musii.  Tanzen  iSalsal.  Sonette 
gestfdMicbeT31i;Msn:Tiaineilirsozaletrte$ratonvi:nAuslindein 

• Karnere 

Viteicbe  waren  die  wesentlichsten  Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  wuths  in 
Kurtf  slan  aii.  besuchte  don  das  Gyrmasum  und  wolts  irsprüngith  Uedzh 
sluderen.  weil  Cb  den  aimen  Menschen  n unserem  Land  hellen  woMe  Mene 
Famtekam  tseSnachösteneich.  doch  leder  war  enSajdumatslinanziellen 
Gründen  ■ ich  habe  ntxh  sieben  Geschwsler  • nchl  rrögltfi  Daher  lernte  Kh 
zunichEC  de  Sprache:  auSeidem  bin  ich  ein  Tanzlalenl  und  war  sehr  siel 
nteeaisch  unterwegs  kh  tiet  eM8  twM  Jahre  targ  Tanzwodohops  n Oheisen 
kurdBihen  Kutunierenen  ab  und  gab  Unterrchl  in  b:itiischer  tAsk.  AußeideiTi 
habe  ich  ein  gioSss  Herz  Cr  Knosurd.hjgendichecndartie4eteaiht  Jahre  als 
NachmdagsbebeuerrshemJugendzerbitrimlS  Bezik.  SchieBiihwarkh 
viele  JahieinderGashijnoinietiag.nCUis,  Bars  und  Odoodehenirniiebrucli. 
Wien  und  Deutschlana  Parallel  dazu  abeolnene  ich  edche  AusbUungen  m 
gesbrntmsiherBeieich.  2004  legte  ich  die  Kixizessnnspiiilung  da  Darrt  ICHle 
ich  mich  bereb  eh  eigenes  Loial  zugüntsr.  und  so  aöfnele  ih  am  1 . Juri  2006 
das  Lalle  Grande  Oamt  w«  ch  einen  TieitpurM  Cr  Merechen  schalten,  wo  es 
Ihnen  gul  gern  und  wo  se  sich  wohl  lahlen.  Wir  »nd  aber  wesendCh  mehr  als 
twehGaslonoiniBbatiab-ivrlMlenTanz-LrdKochlusean.iieRdumid4iBlen 
körman  auch  für  Events  Parins  oder  prnata  Tanzabende  getriielel  werden  Die 
G&sie  Sieben  bd  uns  rn  uietuikt  und  ledsr  4t  eingeiaderi  ai«iitrrtzugesuien 
Das  hissonscbe  Haus,  ln  dem  das  Latte  Grande  untergebracN  iss.  wurde 
mjTdeischin  renouedirtladapileTt.  De  Almosphdre  Et  beseeh  von  Kuhirmd 
poenver  Energie.  AuBardem  abscWiene  kh  eine  Ttainetausbildurig  und  hate 
ate  zwei  klorqieSeiThatelOr  Ausander  ab.eteSchwert;heilenrnii  der  Hegaion 
haben  kh  versuche  se  zu  motivieren,  um  sich  besser  imBeruluidlh  der 
GosofeihahziiiacrtziirilBniwranalysiHengeniatBamhreLageundetartieden 
Perspektiven  für  die  Zukuntl.  Weters  haben  wir  2006  eha  Östarrechisch- 
Kuidsche  Kuhrgatedschan  geghindM.  m der  «h  cbeiTWis  auiv  bh 

• Zum  Erlolg 

VlAas  bedeutet  tür  Sepersönlich  &folg?  Eric  lg  heiOt  lür  mich  Disz(Sin  und 
Glaube  an  mich  sebsl  und  meineTrAunekh  habe  Crit  Jahre  an  dir  Umsstzung 
des  LaiieGrandeTCcnzepiesgeaibetKit,  viele  haben  mich  ausgelacht,  aber  ich 
gng  unbetTi  meinen  Weg.  weiith  an  meine  Vson  geübte.  Sehen  Sie  sich  als 
erfolgreich?  Die  masten  Zde.  de  eh  mr  bisher  seine,  kannte  kh  erreichan 
■daheilühleich  mich  auch  eifdgrech  NabXchbri  Ich  noch  nichi  am  Ende 
meines  Weges  argskommen  es  gbl  noch  v4  zu  tun.  aber  ich  dem«.  daO  die 
Achtung  sammt  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Memels 
ai/geben  ■ ich  glaube  an  mene  Träume,  setze  mz  Ziele  und  ameile  dann 
konsequent  an  der  Verwkttictxrg  kh  denke,  daO  auch  mane  PersWSchheil. 
men  Charisma  und  mene  schamansche  Energie  «le  zum  Ertoig  beitragen 
Auch  ich  mache  naCidch  manchmal  Fehler,  aber  das  sehe  ich  posov.  wel  uh 
daraus  lerne.  Menschen  zu  hafen  sl  eoenlals  an  wichbger  Punkt  in  manem 
Lieben,  ich  gehe  alten,  ehilich  und  hezfidt  a/  de  Leute  zu.  Es  läR  mir  nkhl 
schwa.dasVertrauendeMsrsihenzugeairrnen  und  daraus  ertsieien  viele 
Freutlschalten  Qbl  es  iemanden.  der  ihren  beruflichen  Lebensweg 
besandas  geprägt  hat?  Mene  Farn  te  war  sicher  sehr  pragend  fCr  mich  Wr 


andAtewIan-alsoAiigetdrgeeriaGtaiaiatatichlLngbaderHjretrismusinJ 
ein  gutes  hilsbeteiles  Vdriiähns  zu  den  Mbnenschen  kn  Vordagrurd  stehen 
Schon  mene  GtoOmutWr  war  rt  mehar  Heknal  arte  rnächdge  Hekaiin,  dM  »ela 
Menschen  von  Ihnen  Schmerzen  beheze.  Duich  deees  Umleid  wuide  es  auch  für 
mich  schon  #üh  sefastversländlch.  Kir  andere  Lade  oazusan.  md  ch  hase  h 
meinem  ganzen  Leben  immer  en gutes  Verhäbis  zu  alen  Lebewesen.  D/th 
meine  GreBmullei  bekam  ich  sehr  »el  Energie  und  merkte,  daß  ich  auch  eh 
Schamane  bin.  Ith  bh  baspieswase  mt  maner  Mutter  über  an  soatkes 
BaichgeL/l  verbunden  - wv  merken  solcd.  wem  es  dem  anderen  schlecht  getd. 
auch  wenn  er  nkhl  da  ist  Diese  Gabe  setze  ich  ein.  um  mit  positwer  Energie 
Menschen  zu  hellen.  Es  kommen  viele  Tüken.  aber  auch  Österreicher  zu  n>r 
Nach  welchen  Krkenen  wählen  Se  Ulabeiter  aus?  Gastroncmische 
AusbZdurg  oder  Eifahrung  Ist  nichi  utiedngl  notweixtg.  Wr  tuelen  ene 
ErEdrlung  an.  wo  neue  Mtaibeder  auch  unsem  PNoeoptie  md  unsere  Ziele 
kemenlemen.  kheiwarls.daS  Miaibeist  dien  und kommurriieborskeudg  Ekid, 
se  müssen  Ireundich  sein  md  Mae  Anwoiten  geben  WlevaranbarenSe 
Barul  und  Pnvallebenk  Für  men  PnvaSeben  tkabl  ncht  viel  Zal.  da  ch  last 
jeden  Tag  1 6 oder  1 7 Stunden  m Lokal  bh  VW  spenan  Khon  um  seben  Uhr  tiüh 
bzw  sonnegs  um  neun  Uhrad.  und  geöffnet  ist  b«  an  odarzweiLkr  nachts  Nm 
ist  mehe  Todter  von  maner  geschedenen  Frau  zu  nw  gezogen . se  besjchi  die 
GashonomeschuleiindhJtbeialsamWcchenendemLaiteQfandeaus  Baut 
undPnvallebengrsilenbarTHelsostadihanarcisr  VMchen  Rat  möchten  Ste 
an  de  nächste  Genaabon  wertergeben  t Es  is!  sehr  wchtig  zu  wissett  was 
man  «MdI  wl.  und  danach  saneZläe  zu  deAneran  . Dann  sei  men  hansequer« 
an  da  Umsetzung  arbalen.  ane  gute  Ausbkdjrgaosclvieren  und  sch  sländg 
wetaUderiNthC  de  Karrete  und  das  Geld  sdamml/ilB^nklstehav  sondern 
deMenschen  VAIche2elehabenSesichge6leckt?Ehe6mehanächst9n 
ZieM  ist  de  Schaffung  dnaLomgefiar  im  K(iade$U*ab  wo  skh  de  Gäsenadi 
enerngdan  EssenrnRestarartzuCdizehai  narren  umbeDnmsuidguiaMak 
zuenGpanrer.  khfebeabanoihjas  ktaigePWiaund  UeenlucGs  Latte  Gcanta. 
Ptwa:  wünsche  ich  rnkGeemdhet  für  mehe  Farrde  tnehe  Tochter  mdmeh 


♦ Zach  Hilde 

• Zur  Person 
Funklon:  Bürgamastenn.  Tätg  bei:  Stadl 
Imsbnidi..  6010  hrsbnxii.  Altes  Rahaue. 
MarafheiEeienstiaßetd.BlartJcEaiund 
ManaZach,  Uigiedschallen:  Fiauhder 
Wirtschall.  Hobbies:  Bergwandern, 
Schmmmen.  Lesen.  Sonstige  geschalt- 
hhe  Tävgkeilan:  Gasbanomin.  Lebens- 
mtlelehzebändenn 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
StalKHian  Ihrer  Karriere?  Nach  da 
Voks- und  Hauplschcie  besuchte  (h  dre  Handilsechula  und  tsgle  dann  1 665  dte 
Abendraura  ab.  Im  ebertchen  Benneo  «lar  ich  iba  20  Jahre  heschällgL  Ich 
attetdoit  mene  karündmache  Ausbildung  1972awaibichdeKun2ssson 
und  aibatete  dam  zwöll  Jahre  lang  h den  verachedsnsten  Branchen  als 
Lhtemehmetin  tdiwudelSSIObVajdesWttschaltxrdesitesBeztks  Inds 
Poilk  Steg  ch  1962  eh  Ich  gründete  gemansam  ml  DD  Heiwgvan  Siaadie 
Lisie /üt  htisbnidc.de  zu  4S  Prozerl  aus  penaCsen  Mitgedan  besteht.  Ses 
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ilerGemerderatswan  ISMMflctialsSladträiDlätig  MereRessonsniBren 
KurGlifidKulu^7/<ta:'HAstMnrguxlTou'vns  Jugend,  FtauBiLixlFar^ 
Im  Sapnmbw  2001  min»  ic^  »jr  (XAaudts  V««n«t /Cr  InnstnJCii*  go«^ 
Im  Ombar 2002  Wime  Oer  dairalge  InnaaniciiarBiiigenneser  DDr.  Henitg  van 
Staa  zum  Landeshauptmann  gew^hlL  anschitetend  wählte  mich  der 
Gemenjeral  von  Innsbruck  m einet  Sonderslzung  cur  BCrgrmeislailn  ird  in 
April  2006m  mehem  Ami  bestäUgl 

• Zum  Erfolg 

lAte  bedeutei  lür  Sieper sönlich  Erlolg'’  ich  »erstehe  unter  EiWg,  Ziele  cu 
rsaSseren,  de  «h  rrir  gesalzt  habe  Es  ist  meine  AUigabe,  in  meher  Poshon 
EniscfedUigen  zu  Irenen.  Wenn  es  mir  gelngi,  auch  andere  Menschen  von 
PrcfeMen  zu  Überzeugen.  fiVile  Id)  nudi  Khofl  erfcigrach.  Ich  glaube  aber  auch. 
daBEiWgeinan  tage  rhachl  Man  rnuO  inner  werterhäihptaniridweileraibglen 
Was  war  ausschlaggebend  für  tiren  Erfolg'’  Irdi  bin  sicher  sehr  hartiadug 
und  zebltebg  und  chgbube.  das  Sind  sehr  giAe  EigeiBcndlen.  Ich  habedurtfi 
metne  gesarttebenidche  Erlahrung  n der  Wlnschan  den  nchlgen  Umgang  m« 
Menschen  geiamt  und  es  getngirrw  sehr  gi.tn>  Manschen  zusammerguarbalan 
undmchderSotgenundNöteandereratwiehmen  Ab Kommunab»Hlief U 
man  Sich  scher  lekhier,  weh  man  ganz  nah  am  Birget  arbetet.  Man  Ist  für  ales 
varantwotlkh  und  kann  auf  de  Probleme  der  Blget  srhneller  ergehen.  Ich  bh 
h den  vetscrKdenslan  Füllen  eh  Ansprechperrier  für  die  Menschen.  Ich  habe 
hmeinemLebenfesIgesieih.daOmaraus Niederlagen  lernt  Manrhmal  SbU 
Sich  eine  Niederlage  als  die  Schubkraft  heraus,  die  man  banoagi.  um 
uvelerztiuxTitnen.  Oer  Mersch  el  nur  glüddch,  wenn  er  sich  ettwckeh  und 
enltahen  kann,  Mi  Beddge  pushen  hn  Warm  man  des  so  aiehl.  verechwendec 
man  kehe  Ener^  an  Trautigisil  Dies  ist  eine  Erfahrung,  de  ich  gemaiht  habe 
Es  ist  aber  auch  mdn  chreltcher  Oaube.  der  mit  sehr  v«  Hall  und  Trost  gbi 
DalOtbin  <h  sehr  darltiar  Ist  es  für  S»  als  Frau  Inder  IMrtschdft  schwanger, 
erlolgreKh2usan?lch  haze  n der  damaigen  Zet  sidsr  das  Handcap.  ehe 
Frau  zu  aein.  was  meine  AusbUjg  oeHn.  Ea  «er  h unserer  Famie  ganz  kbr. 
(»Oder  Schn  ehe  gute  AusWdugertiätEhSiuclum  wäre  i»nKhww3tsWh» 
gewesen,  abenmmertin  habe kh den  Besuch  der  HandetodHrfedurchgeselz! 
und  dam  auch  spater  (de  Matura  etlem  nathgenctt.  Den  Frauen  geht  es  heute 
weeerrtich  besser,  ch  glaube  aber  aurht  daB  vEta  Frauen,  de  sch  benarhteiig; 
lüNen,  eh«  gewisse  Misthuld  sagen.  Jede  Frau  hal  heuh  ai«  Mbgkhireiicn 
berullch  erfolgreich  zu  sein.  Gibt  es  |«manden.  der  hren  berullichen 
Lebens  wag  besonders  geprägt  hat?  Das  war  nteh  Palakcibge  DDr.  Herwig 
van  Slaa.  der  nit  m r de  Usle  .Für  IdnebrutlC  gegündel  hat  Im  Gegensatz  zu 
mir  dl  er  «h  Iniellektueller,  v homml  vonder  Unh«rs4ät  und  «I  unter  dwtem 
A9«u  sichwr  giru  anders  ab  ch.  Ich  sehe  rnirh  mehr  als  SSrnrne  des  Volles 
Welche  Anerkennung  haben  Sie  erlahten?  Wenn  es  nw  geingt.  gewsse 
Dnge  dutchzuselzen.  manchmal  auch  unter  Prrilesl  anderer,  madt  mich  das 
schonslatt  Hahirfchst AAnerfernunganderarUenschenkfrTichsehrnitriig 
Ich  war  als  SrhiHerln  immer  ein«  VerzugsschGetln.  um  (de  rdligo  Anerf«Tuig 
zu  ertiaten  Wie  veranberen  Sie  Beruf  und  Pnvalleben?  kh  leoe  mrf  Herrn 
Dr.  Bnn  in  einer  sehr  unkarrrerbonelen  PannarschefL  Da  aber  unserer  itede 
Ebern  leider  schm  varslortenshd  und  kene  Kinder  da  shd.goingl  es  uns  sehr 
gul.  Beul  und  PrwaSeben  zuvereirtiareri  HerrDr  BnmiisislsArzlberUlrhsehr 
engagen.  Wr  irusaen  beide  durch  unsere  Posbon  an  den  verschedenstm 
Empfängen  oder  Versnslalturgen  lennehmen  Wr  gehen  mn^s  mmer 
gemaraam  essen,  undsogefmgtesuns.ms  gewisse  kleine  Fraiiäume  zu 
»hallen  Aulierdem  gehen  Wh  sehr  ganensThealeradd  zu  arderenkiflurslen 
Veranstaltungen.  Welche  Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Es  gbt  nalüricn 
ene  ganze  Lsle  von  gki  Bereu  Pntieiden.enAibelspmgramm.  das  therladgen 


möchte.  Da  waren  zum  Beepm  das  KaLBiausTpoi  rda  klar«  ThaesiersraBe. 
das  umgebaU  uid  arweilerfwrd.  weilersde  Maria  TheresientlraBe  sebsl.  der 
Sradtsaal.  der  neu  gebaut  werden  wiid  Ein  abtduies  Grt>3pnt|«kt  «i  die 
Autabehnablahn  mnsbruck-Ulte,  de  cb  trotz  groBem  Protest  durchigesetzt 
habe.  Weters  die  Erweterung  da  Sicherhecszone  des  Fkighalens  Innsbnck 
angagliedsrt  in  sin  Hochwasserprojekl  und  die  Freizeilgeslaitung  am  Inn. 
Oese  Dinge  können  alle  in  deser  Fieglenungsperiode  abgeaibetet  werden 
Dann  öl  es  men  Zel.  daS  mene  Löte  /Br  imsbruck'  weiterhin  erfolgreich 
wtken  kam.  Wir  haben  hervorragende  Mitarbeoer,  und  de  Weichen  n 
Imsbruck  sind  dblDr  gesterfl. 

• Zandi  Karwan 

• Zur  Person 

Baut.  Qasironom  Funktion  Inhaber.  Täbg  bei:  Kaiwans  Küche-  Caienng 
aus  dem  Morgenland..  1040Wien.MargaraeröiraBe48  Geboren -Datum. 
Ort:  12.  Dezernber  1966.Kirkuk'Kurdlslan.  Familienstand:  Veiheralel  mit 
Gabriele  Kinder:  Scharo.Schayan  und  Lina  Mtgledschaflen  Kinäsch- 
österreichiscber  Fremdenverkehrsverem  Hnblnes  Musik.  Sngen. 
Qeseiligkeil,  Probleme  mit  Menschen  Ösen. 

• Karriere 

Weichewaren  die  weservilichsien  Stationen  hra  Kwnere?  1 967  schloß 
kh  n Kurdslan  m kak  ene  Schme  ähnich  dem  Schultyp  der  HTL  ab. 
Darauffolgerd  mußte  kh  de  Enlsdieidijng  Irerflen.  entweder  in  das  Miilär 
einzurelen.  um  ^ Kurde  gegen  Kurden  oder  gegen  kan  zu  kämpfen,  odd  ins 
Ausland  zu  gehen.  Da  ich  einen  Knegseinsa«  als  Soldat  als  absdul  sinrrfos 
einskilie.  verließ  ch  mene  Heimat  und  marsthenezr  Stunden  zu  Fuß  ndie 
TCikei  Als  Kurde  hatte  dl  dort  leider  ein  ührkrhes  Problem  we  in  mener  Ha  niat 
Nach  18  Monaten  Wanezeit  fand  ich  am  27.  Apri  1969  Aufnahme  im 
FiöchttngslagerTraisIvrclien  Einer  mehdBOderdarberetenÖssertekh  «Me. 
hall  uw  dabei  außerhab  von  T raökirchen  zixechtziiiommen.  Mein  zweiter 
Bruder  ist  miltleiwehe  als  Beamter  in  Wien  beschihigc.  Ureprüngtiih  wolte 
ich  Elektrccechnlk  studieren,  doch  das  Studium  sagte  mr  dann  doch  ndä 
zu.  Da  dider  Mehung  bin,  daB  man  Moröchcn  md  Kochen  giööJich  machen 
kam.  bei^n  di,  meina  Kochleidenschalt  umzuselzen.  Zunächst  kochte 
ich  für  Freunde  zu  gedem  AnleB.  dann  arbeitete  ich  in  einem  kt/dischen 
Restaurant  m acheen  Wiener  Bezirk.  Es  war  mir  wchtig  den  Beruf  von  der 
Pike  aut  zu  «riemen.  um  später  h der  Lage  zu  sein.meineigenes  Lokal  zu 
lührenichscheulemich  auch  nichi  davor,  d«  Totctten  zu  putzen  und  an 
Abwasch  milanzupacken.  Bne  Zedang  war  ch  als  Küchenhille  läbg  später 
wurde  ich  dann  auch  im  Service  eingesetzl  Eine  Sason  aibatere  kh  ais 
Speserryager  beim  UrfariWilri  Kärnten  was  wie  hate  Zeit  war  noterktoralen 
nahm  dl  über  zehn  Klo  M).  Ein«  weier«  Saison  lang  war  öhmt  dem  Sentoe 
samt  Inkasso  betrau.  Nach  zwet  Jahren  an  Service  wer  ch  enge  Jahre  ln  der 
Burhnaltung  und  KafkUahon  von  Wererwald  oeschattgt.  bevor  di  zu  Levame 
wechsehs  Oambetandirh.rsigsrugh^deErillnungeneseigerenLakMszu 
sen.  21X0  ibernahm  dl  ene  eheriiaige  Peterfa  kl  wen,  Ci«  dl  in  ein  Lokal  rnll 
Schwerpurkt  Calerrg  umwandebe  kh  beteleie  zahkeche  Pitvahpersicinen  zu 
alen  mögVhen  Artässerx  viee  Frmen.  so  enge  AnhdekuitxirDS  und  civerse 
FesttvalorganisaAcnen  kleine  Köche  et  uriginal  orianlatsch.  aut  Wunsch 
übernehme  ich  auch  cie  Oekcralion  der  Vetanslahung  urxl  kümmere  mch  im 
onercaiische  Tanzpertomiances  bzw.  Musik.  Auch  im  Loka  seiest  biete  kh 
meinen  Gästen  besondere  Speeen  in  onemalöchem  Flar. 
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• Zum  Eriolg 

Was  bedeutet  lü>  Se  persdniich  Erlolg'’  Wenn  ich  tum  Sück  andeiet 
Menschen  helhagen  kann,  lühle  ich  ineh  edolgieich  Sehen  Se  sich  ate 
ertctgrach?  Im  SnremsnefDelnilon  betrachte  ich  mch  als erkHgtach.  Was 
Mar  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg?  kh  habe  immar  an  ereguDeZukunt; 
gegtaUt  kleneKinchel  wer  schwierig  und  von  Kriegswinengeceichrel  Diese 
harte  Zeftahrtsmch  nrechenechlenundunechlanPnibemencuurrteischeidan 
Klane  Eehler.  die  man  lecht  homgeren  kann  und  de  so  manchen  Ösaeneichef 
aus  der  Bacance  anngen.  koslen  mich  nur  ein  Udieln.  Mdlenwele  bn  ich  ms 
einer  Graaerii  verheiratet  wir  sind  Eiern  von  drei  Kindern  und  fuhren  ein  sehr 
schbnes  Familienleben,  das  mich  stärkt.  IMe  begegnen  Sie 
Herausforderungen  des  berullichen  Alltags?  lAeme  Frau  mCchle  mich 
dazu  antmeien.anenKaienderalihreix  doch  icn  baue  atilmeraageeeichneies 
Organsalionstalert  kh  bin  sehr  wach  und  vennag  ales  VWchlige  im  Kopl 
ateuspeichern  Auch  kann  ich  nvch  rasch  aii  die  Vifünsche  meiner  Gäste 
erislellen.wasv(mrneinenKuidennalßil<hgeschäl3vNclF->Sanderw0nsthe 
haben  wir  mmer  en  ollenes  Ohr.  und  jedes  Feet  ist  für  uns  ene  neue 
Herauslordenrng  Gibt  es  jemanden,  der  hren  beruflichen  Lebensweg 
besondes  geprägt  hai?  Mein  Vater  besuchte  war  einst  richl  lange  de  Schrie, 
brachte  sich  aber  setbst  net  Sprachen  Arabisch  ind  TCrtisch  perfekt  bei.  Et 
war  en  sehr  luendiger  tfänder  und  aal  seinem  Dort  und  dessen  Bewohnern 
gegerüoer  sehr  sozial  auf  Seine  Sfrebsamkeil  war  für  mich  beispeigebend 
Mehle  Mutter  war  rriiln  ihrer  HeizichfcatiftlGroQzüg^reit  ein  VoibMi  Sie  war 
eineBiOckerbauennurPhaltnderFairdeinrnerwiedeftnecicheVeibhdungen 
herzusKilen  WasdeAnergnungvonVAsaenbetntti.sowuidechvonanderen 
Menschen  geiertet.  Nach  welchen  Kriterien  wählen  Ge  Mitarbeiler  aua'^ 
Ehitichket  isl  für  midi  das  wesenrlichsle  Kritanum  ijberhaupl.  khi  möchle  rnkh 
Ikmdetiprozenig  aui  mehre  Mtaiboiei  verlassen  bannen,  hnen  ae«o<tswei$e 
Geldbehage  arrvenrairen  kamen.  IMemotivietenSelhreMlIarbbter?  Das 
Verhähnis  zu  meinen  t/ilarbetBmwrdrcn  Herzlichkeit  und  Vertrajengeragen. 
Jeder  Mitarbeiler  weiß,  daß  er  jederzeit  über  alias  mt  mh  reden  kann.  We 
vereinbaren  Sie  Betul  und  Pnvaileben'»  ich  ziehe  dUchaius  «ne  Trenninie 
zwschendesenbbdenBorechen.auchwenniMHeGilsiezumonenFreiinden 
gewcrden  sind  und  so  de  Grenzen  vetadiMmmen.  Welchen  mixhien  Sie 

an  die  nächste  Generation  weilergeben?  Ich  rase  jungen  Menschen. 
VertäStchSieiiundGenauigMiiandenTagzuiegen  LederwerdinvieieJcnge 
NerzUandeonallzusehtveiwahrc  hnOnertrsiesübichvdaBmandenAteren 
hü!  ind  so  auch  viel  lent.  Auch  beginnen  web  jcnge  Menschen  hier  viel  zu  hrii 
mit  dam  Rauchen  und  Tnnken  - das  Ist  für  nkdits  gut  Ene  gute  und  hinderte 
AustiidljfghalMchKirsehrwKftig.wennnianeifcig'eichsernn-achle  WMcho 
M«  habe«  Sie  Sich  gesiecM?  Ich  habe  keine  übeigroBen  Ansprüche  und 
brauche  kernen  Ferrari,  um  glucHich  zu  sehr.  Ich  müchie  meine  Rechnungen 
pünkf  ich  bezahlen  können,  me  maner  FamiiegkiMch  san  uidtin  und  weder 
nach  Kuidscan  liagen  kännen.  ran  menen  Valet  zu  sehen 

• Zangerle  Alexander  Dir.  Ing. 

• Zur  Person 

Firidon  Geschältslühiei  Tätgbei  Bauh«eGemehmülzigeGntH,i120Wen, 
MMngerHa4lsial!el1.Getx]tBn-Deljn0lt9.ktail9EB.WenFamäensiard: 
VeihehalelirilMar;^.Khder;Jakobj1995|undNina|t99ßi  Btem  Hannekire 
und  Amon.  Hobbias  Gaitenarbeil.  Tennis.  Radlahran.  Schiahren.  Reisan. 
Graphologe  Sonstige  geschälSiche  T ahgketlen:  GeschaltsAhrer  der  BaUite 
Wohnbau  Karree  Sl  Man  PioiektGntH  an  dar  gleichen  Achesae. 


• Karriere 

Welche  waren  diewesaritlichslen  Stationen  Ihrer  Kuriere?  kh  malurerle 
1968  am  Bundesrealg/m'iasüntrdbasiKhte  anscMeBendbs  1991  das  Kokg 
lür  Baulechnk  - Hochbau  an  der  Hiheren  Technischen  Bi^leslehr-  und 
VeiaxhsarEtatinMo(ttng.wDichimOMoberl991  menen  AbschLi8mcgjiem 
Eifdg  abiegle.  Ich  hat  sogleich  ins  Beruisteben  ein  und  begann  bei  der  in 
FamüenbasfzberrokhenBaAmaZargaleGiitHzuartieitBri  AlsdeZangerta 
GmbH  ene  Koopetahonmil  der  Finna  Mischek  Bau  AG  eiiqrg  wechselte  kh 
2800  vcmFamdertekeb  in  den  MsehekJfonzam.  Bader  Firma  Zangerle  erfülle 
kh  ale  an  iniih  herangelragerm  lechnlachen  Aibaten  bis  zw  Bauletrg  Zu 
meinen  Proyeklen  zählkm  die  Rewtalisienrg  des  Holal  Sacher,  Untau  des 
Prrvalheusesvon  Frau  Opl.-Klm.  Eksabeih  Gröler.  Allhauseanietungen.  Mene 
bis  mOetgroBe  Wohnhausanlagen  sowie  Neu-  bzw.  Unrbau  der  Pmathäusem 
derFamiieMschek  BerderUschekBauAGwurdeiihmittlerBaiJeilrgvon 
GmnprojsMenAigeBaiieiajngmnndschleBichmldemProjeklmanagennert 
betraut.  Nach  tont  Jahren  Täugkekals  Bau-  und  PioiefiileiiertütdeUschek  Bau 
AG  erhiell  ich  Anilang  2006  das  Ar^ebol.  die  Geschahstühiung  der  Bauhile 
Gemeinnützige  GmbH  zu  übernehmen,  die  kt  seil  März  2006  mehabe.  Der 
Gss^schaftszweck  der  BauhHe  Gememützige  GmbH  bei  der  Gründung  «n 
Jahre  1951  wardie  Schaißng  und  anschileBende  Venwaling  von  Wohnraum, 
vcivMgetidzirBecertsdecikngderResaanangehongendesBhrdesmirsslenunis 
lürLandeerertediguriginversihiedenenGairGanen.ifniteZusanimenkhnrg 
derFaiüenbaVersetzugenzugewährteEtenOerheubgeGeseibchallszweiA 
des  Uniemehmens  ist  aHeidngs  wesentlich  weiter  gesteckt:  Tradibnetl 
preswertes  Bauen  von  qualeakv  hochwertigen  Wonnungseigenlunv  und 
Mietobjeioan.  Verbesserung  von  Wohn-  und  Geschättsräumen  sowie 
Revtateenjig  von  Häusern  und  kundentieundkhe  Hausveiwatung  zählen  zu 
denSökkenderBaiiiiiie  DeiTaigkeiisber«chdesUr«ernehmensumiaaiiSe 
Bundesländer  Wen  Nedeiäsleirekh  OberPstarreich,  Kärnten  cnd  Steiermark 
Von  der  BauMle  wurden  bsher  über  Z 000  Vfohnungen  und  Gasihärtalokale  mk 
iten  zugehöngen  Garagen  oder  AbstelpiäQen  enkhlel  Oer  überwiegende  TeH 
de«  WohiHingen.cte  von  der  Bautiheerrchiei  wurden  und  noch  «mchiei  werden, 
besieht  aus  gelOrdenen  Wohnmgen.  alleidings  worden  m Zukunft  auch 
heiinanaeite  Cbjdde  in  guten  Lagen  ms  Piugrarm  autgenommen. 

• Zum  Erlolg 
Vtas  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Ertotg?  Erlolg  Ist  ein  Zeichen  dartür.  daß 
sich  ala  kKhen  getDlmt  haben,  hsotemgfal 
mir  mein  Erlolg  recht  Sehen  SebChals 
erfolgreich'’  kh  keue  mich  üb«  das  was 
ich  bsher  erreicht  habe.  Durch  meine 
beiutiche  Tä^iiec  Ehle  ich  mkh  bestäagL 
urd  mein  Leben  ist  dadunhausgchjll  Mari 
Erfolg  stachen  mich  «nrner  wieder  zu 
weiteren  Leisluiigen  an.  Was  war 
ausschlaggebend  iijr  Ihren  Erfolg? 
Mein  Will«,  meine  Vorhaben  zu 
venmkMhenindmeneBeharrICtMkbemVeitbIgenmwnerZiaie  Deswude 
sieismtEitclgbekmuidareikantcQblesjenieiiden.derlnrenberUlichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Es  gab  mehrere  Personen,  de  an  mich 
glaublan  und  men  Waietkanimen  beerilußten  Sei  jeder  meiner  benüchen 
Slalionen  gab  es  jemanden,  d«  nir  VeiVauen  enlgegerb>achle  und  so  mein 
FonkornnrenermOE^zhie.  Sehr  darfiberbmchren«  Person,  der  Ith  meine  jecige 
Posnon  verdanke.  unddeimmerangiDBesVoitiU  Er  mkh  war.  VWkdieFtolle 
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spielen  die  Mtartaier  bo  Ihrem  Erloig?  Mharteiler  naoen  «ireserflktian 
Anleil  an  menem  Erloig  Ohne  en  gples  leam  «in  Erfolg  schwer  mdgikh 
Nach  welch en  Khlerien  wjhlerr  SleUilarbolor  aus'’  Ich  lege  goßen  Weif 
Oeraul.  daß  meliie  UCarherler  neben  elneirr  gulerr  Fachiussen  ein  Qetiihl  hir 
Menschen  und  Sluatonen  aoMe  den  notgen  Artecswf  len  iritrrngen.  Empadse 
IsthiererigulesSchlagaoit  DuicIriieseAuswahlirilenenistesrrtr gelungen, 
sin  dynamiscfios  Team  cusammenzusfelen.  aiA  das  ich  sehr  slolc  bn  We 
vereinbaren  SeBerul  und  Prrvalleben?  Ich  gienie  diese  beiden  Bereehe 
genau  voneinander  ab  wobei  mir  wchtig  at.  daß  das  Pr»allebien  nicht  aj  kurz 
komml  Wemet  Zeit  verwenden  Selür  IhreFbrtbildung?  Es  ist  mr  immens 
nlcHig.  mich  laiAerdweMrzubWen  So  habe  ich  eben  den  Bauhägerkurs.  der 
an  zwei  Abenden  pro  Woche  slatllard.  mit  emer  PrOhing  abgeschlossen 
Welchen  Rai  möchlen  Sie  an  die  nächste  Generation  weitergeben? 
Ob  man  nun  em  Sludum  oder  eine  Lehre  absohiien.  es  muB  der  Wils  zum 
WetahommenirdSchallenvothardsnsein  Auch Handwedier »erden imrer 
geschlizl  und  gelragt  sein,  welche  Ziele  haben  Siesich  gesteckt  ?Urlsl 
iHchbg.  ein  gemenviiilziges  Unternehmen  zu  lühren.  das  sich  der  schnell 
veiandemdsn  Geselschafl  und  deren  BecErlnisse  anpassen  kann  und  auch 
am  lieien  klaikt  exstieien  könnte  Dahier  st  es  mein  Ziel  »ellerhh  sin  gutes 
Team  zu  haben  und  unseren  Kundensicck  taufend  auszubauen.  Ihr 
Lebensmolto?  Nach  edolglen  Anstrengungen  das  Leben  geneßen. 

♦ Zarnhofer  Manfred 

• Zur  Person 

Beruf:  Holzbaumeister  Funktion: 
Inhaber  Ttiig  bei:  Zarnholar  Manfred 
Zimmermeisterbetreb , 8t  30  Frohn- 
lelten.  LauhUzdort  ZIO.  Geboren  • Daun. 
Olt:  U.  Februar  1963,  Anger  bei  Welz 
Famiienaiand  Vetheiraiet  mH  Maria, 
geb  Ebner.  Kinder:  Manuel  (19851  und 
Chnshna  (1S89).  Eiern:  Jukane  und 
Frara.  Sehoplensche  AK«:  Verachie- 
dena  Publikaiiontn  in  Holikunar, 
Wirtschaltszellung.proHoli  Ehrungen: 
Steirischer  Holzbeuprels  (1898). 
Lehtlingainiliahveöfio-Boi  (2007|.  Milgliedschafwn:  Wnschatlskammer. 
Obmannsleltvarlrater  dar  MHtrkalinggemeinschall  .Besse«  mil  Holz* 
Hobbies:  Fu8ball.  Radfahren.  Bargslalgen.  Phllosophlaran. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Nach 
AbscHuB  der  PnichlschUe  begann  ch  eine  Zimmererlehre  in  der  Fi ma 
Holzer  in  Urterteislnlz.  de  Ich  199 1 abschlo9.  Im  AnschluB  daran  arberlece 
ich  als  Vorarbeiler  in  der  Finna  HoCzbeu  Sliobl  n Welz  und  besuchte  para«l 
dazu  de  HTL  Giaz  Ortwelnschule  iCr  Hochbau  unj  Holzbau,  de  >ch  I98i  als 
Baulachniker  ma  Auszeichnung  abscNoB  1989  nach  Abschluß  des 
Vorbereilimgskuises  liir  Holzbaumeisler,  legie  ich  de  MeisterprCAjng  ab 
Während  deser  gesamten  Zeit  aibeitete  ich  bereits  für  de  Firma  Ortis  m 
Ftohrtailan.  ehe  ich  mich  1992  mil  der  Gründung  nrainee  algeren  Balnebes 
sabstöndg  machte  ich  begann  senerzeil  mk  fünl  Utarbeitem  und  konnte 
aut  zwschenzeitlch  40  Mtarbeaer  aulslocken  CXas  Hauplsugermerk  meines 
Utnaemehmens  legt  auf  dem  Gebiet  der  Alnausanerung. 


• Zum  Erfolg 

Ws  bedeutet  lür  SepvsönAch  Erfolg'’ Unter  EikAi  vemehe  Ith  de  optinale 
Virerbarket  von  meinem  Barul.  dei  meine  BenAmg  darsielt  tmd  menem 
Pmalleben.  um  sKherUgialch  zu  tuhiea  ist  es  notnendg  sch  Zelezu  stecken 
und  diese  zu  erretchen.  Sehen  Se  sich  eis  ertoigrelch?  Eigenllch  {a.  da  Ich 
bisher  vis«  inaner  Ziele  snecht  habe  und  rrit  der  momentanen  SDuaion  sehr 
zuliieden  bm  Was  war  ausschlaggebend  lür  Ihren  Erfolg'’  Wesenlich  ist. 
daß  dar  KantaU  zum  Kunden  poain  geprägt  isl.  Wem  ise  Chemie  zwischen 
Unternehmer  und  Kunden  nicht  simmt.  Bt  es  sehr  schwieng  lür  uns. 
ZL/hedsndBletide  Arbeit  zu  bislen  und  eMaigs  Pmbisme  aus  der  Wdl  zu  schaffen 
EssanMI für  denEtfolg  in  unserer  Branhesrd neben  dvlachichenCXidfliaian 
auch  KomaM!reudg«ll  und  Kommunliahonasätke.  Ab  warn  emplanden  S« 
sich  als  ertolgrach?  Bereis  zu  jener  Zeit,  ab  ch  in  der  Firma  Orts  täsg  war. 
halle  «h  das  (jeEH.erfoIgmih  zu  een.  da  ich  eren  sehr  guten  Namen  in  unserer 
Branche  habe  • alleidngs  verlügte  ich  übai  zuwenig  Kapital,  um  mane 
Vorsteikingen  umzuaelzen.  ln  welcher  Situahon  hato  9e  erfolgreich 
erisschleden?  Es  »er  scheden  eneerUgreiche  Ersscheduig.  nach  Abschuß 
meiner  Tischletlehre  die  HTL  zu  abeoNieren  imd  im  Anschluß  ebtan  meine 
f/eisMiptülungabzUegen  Mein  weierer  Weg  wurde  von  manerAusbnlrig 
entscheidend  beemlluSi  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Ein  wchttger  Mensch  lir  mch  war 
mein  (üroßiater.  zu  dem  kh  «ne  sehr  enge  Beziehuig  hat».  Er  prägte  mkh 
werigerberufkh  sondern  vwhielT  durch  sein  Wasen  WöcheAneiKffinung 
htben  Seertahren?  Oe  gtb8ie  Wierkennung,  d«  mr  n unserer  Branche  zuM 
werden  kann,  and  Lob  und  Welererrplehbngen  unserer  Kunden  Welche  Rolle 
spielen  die  Mlarberter  bei  Ihrem  Erfolg?  Sie  sind  Kr  den  Erfolg  des 
Lklemehmens  von  großer  Bedeutng  da  sich  ohne  de  Uhsichl  und  Lerjakät  der 
Miaibeier  d«  Ziele  des  Befrebes  nkhi  erreichen  lassen.  Nach  wWchen 
Knierlen  wäMen  Se  Mllaibeilef  aus?  Voraussetzung  i«  zimächst  d« 
edBprechendetachicheQueifikaDon.  Sdhedesegegaben  sein,  veilasse  kh 
mkh  sehr  aut  meine  persönkhie  Erschätzirg  undein  subjeklwes  (lelQhl  der 
VertrauenswCrdgket.  da  unsere  Angestallen  alielna  aul  rArtagaarbeian  und 
dahersebsländgundaklbhiiararhmttlcnEnachaldunganlrellenmiijsen  We 
molhnetenSalhreMlarbater?LJberdaJehfhundenewardeHand«Btkerehre 
elnwichtgesThema.umdanZLJEatrmerihaltun«telnanderzusärken  Diese 
Tradbonvarsuchaichbshaulahocivuhalen  unddarxbarMnauserganbat« 
IchyarschiedanegemeiisameVaranstanungen  NalOikhdcnanauchLjcbund 
Anerkennung  der  ktolrialion.  We  vereinbaren  Se  Betul  und  FVivat  leben? 
hh  ha«  ny  bewußt  Zeier  für  mane  pmalen  Akaihälan  ka.  dB  sotGt  (ie  (laiahr 
besteht  da8  ctei  BerU  überhand  nimmt.  Somit  lassen  skh  dsrzet  Beiul  erd 
Pihallrtm  & niich  recht  git  vereiibwn  VAeviel  ZbiI  verwenden  S«  lür  hre 
Fortbildung?  Oerzattihie  Aufwand  läßt  SKhi  nicht  genau  cjuanUizieren.  aber 
es  werden  etwa  hmderiArbatsslnlenpm  Jahr  sein,  (he  rh  Kr  den  Besuch  von 
SamlnaniiiaiAvende  Wolche21a«hebanSasichgesHchl'’lchrnöch«iiden 
nikheiin  Jahren  ikiarzieteUWthängiguHatlarigsti  und  naKif(hwci1eih«Erlol^ 
heberx  irn  bnghstg  n oerBrnnheenen  erisptetfiendenSlelerMerizuenachen. 
tirLjefaenBmollo?MBfi\iMsEenwetBaugeben.iin  in  Leben  Spuenzuhnetbsaen 

• Zavratnik  Simone  Dipl.  Oec. 

• Zur  Person 

Beruf:  Belriebswirlin  Funkten  GeschällsfCAireiin  Tilg  bei  Kolmada 
Pnmmedenholpoitage  GmbH  Ntg  & Co  KG..  BOiO  Graz.  SchOnaugasse  64. 
Geboten  - Oeoih  Otb  5.  Jun  1 968.  Marbor  Slowenen.  Btem:  Ivana  und  Ousan. 
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Ehrungen:  Z^heiaie  spodtche  Ehrungen  als  LeisungsKhwiminerti  in 
Jugendjahren  Hobbies;  Yoga.  kinenarchileMut.  Sonsige  geschdJIiche 
TMgMlen:  G««hiMslir>sriin(rreia<  Unternehmen  der  Styria  MMen  AG 

• Karriere 

Vitelche  waren  die  wesentlichslen  Stationen  Ihrer  Karriere?  Natfi  dem 
Besudider  Mnetschutem  Ataibcr.  Slowenien,  tegie  ich  meine  ReieprCArg  h 
den  USA,  an  der  Bay  Vtlage  Hghschod  m Cteretand.  Oib  ab.  Natfi  merner 
AjDihehralisciweiteidrdasSludunderBetietiewradieAalehrein  Slowenien. 
«wirdiaiJChzumOiplOec  oomoirerte  Diese'T'telelnitdemäsleneKhisihien 
Diptomkaulmann  veqjtedtar.  Ein  wesenllcher  Schritt  in  rnener  benilichen 
Laidbahn  war  dann  die  Emecrieidung.  1 388  nachi  ÖsterreKbajsarwandem.  ttfi 
war  zunächst  e<  Jahre  Ki  tte  teiioie«  GmbH  mri  Silz  n Graz  Ulg.  der  Kontald 
dazu  war  bamils  n Manbor  enlseanden.  weil  das  Uriternehiren  von  den  Blem 
smer  damaligen  Freundin  betrieben  wurde  Aulgrund  mangelnder 
EnhMditjngsmagddilieiien  und  aus  dem  Whnsch  heraus,  micb  zu  verändern 
wechsehe  ch  m JatY  t399zuOaD-Veisand  CisteireKhi  wo  ich  de  nadislendrei 
Jahre  Er  KundentnArgsn  aäiHliren.  Rimenkcoiieietonen.  Telehorinailteling 
und  den  Werterriltehenrieb  zuständg  war  2000  enschbß  icb  mich  aus 
nmnertniemen  und  prtiaien  Giünden  bl  oner  erneuen  benüchen  Verbndenjng 
und  wurde  unter  mehreren  Bewerbern  tor  de  Posilian  einer  ziiiüiihigen 
GssddAsfühierr  des  Becedclcgisdi  der  Styria  hieden  AG  in  Graz  ajsgewärht 
FiwbfidrrursetmhlletwOlebsIvierJOhien  tilg.  Zwei  Jahve  daran  veitrachle 
ich  uverandererrnn  Zusammenhang  mh  der  grOBtenTageszehugKroahtens  In 
Zagmb.  wo  ich  GeechdhCsKihrenn  von  zwei  Dsarbuconsuntemehmen  war  Seh 
Februar 2006  bn  dl  tHT  weder  hGraz  und  lüt  mehrere  DsHxaonsuTSerretinien 
der  Styria  Uedon  AG  zuständig,  wobei  mene  zeniraie  Tätigkeit  de 
GesdditsfOhrugddKijmeddlhrieTiadeniidpoitageGmbHisl 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeute«  iür  Sie  persdnllch 
Eriotg’  »n  bcrul»chon  Leben  bedeuiei 
Erhoig  Iür  mich  einerseits,  gtoBe 
Ibnuskidair^  zu  haben.  andeietseiB. 
daB  mene  Tätigkeil  mir  auch  Freude 
bereiel.  Wem  diese  Kcndtonen  gegeben 
sind,  kann  dl  irirrarsMan.ettolTecn  zu 
San.  Ettdg  aebsl  ist  ijrmdi  en  Zustand, 
h dam  dl  mich  wohl  Uhe.  lAaioater  und 
Kunden  oAieden  Sind,  also  ein  posikves 
Klima  herrscht.  Di*  winschaltschan 
Egabrese  legen  dann  auch  meisnens  übet 
dam  Pfin.  was  wedetun  dazu  IhiL  daB  die  Fitmenagaluriar  oder  Vorgsaetzlen 
zultieden  sind  Sehen  Se  sich  als  erlolgreich?  Ja.  dr  sehe  mich  kt  etnem 
gewissen  MaBe  als  edolgreich.  da  ch  sämilicha  PoslKiwi  in  meiner  Kamere 
aus  eigener  Kraft  eirachen  kome.  IhAs  war  ausschtaggebend  tOr  hiten 
Erlolg?  Veranlwoiltch  Kit  meinen  Eifclg  sl  ans  Uachung  aus  mehveten 
KomponertKn  mein  Sudum.deEnlschedung.  nach  ÖsletTedi  zu  gehen,  aber 
auh  B(karmlschaA)f^  de  ich  machte  iTwne  Alt  atil  Menscherr  zuzugehen,  de 
Fieude  am  Kontakt  urd  an  der  Ausenandeieetzung  mit  Menscnen.  Vhas  mich 
vdledit  von  lenen  unlerscheidel.  de  benftdi  nach  wie  vor  den  and.  wo  di 
auch  wai.  ist  de  Tatsache.  daB  di  enfach  zu  mehr  Leisftmg  bereit  war 
AusscNaggebend  riv  aidi  de  Fähigmft  den  ridtgen  Zatpurki  für  Ändeningen 
wshuzunehmen  Wie  begegnen  Sie  Heraustorderungen  des  berutkehen 
Alltags?  Wem  de  Heraibtaidenjig etwas  Neues,  eme  Veränderung  bedeutet. 


überlege  di  zuerst  giündich  und  bsse  alles  aii  irich  «iikeb  Begasterung 
antsdehchinirnichlsoloiLsieisleinEtgebtiisgiOtvfchetÜbedegiFgen  Isles 
Iür  Se  als  Frau  m der  Wlrlschati  schwieriger,  arlolgrach  zu  sein?  Nein, 
dl  denke  nichä.  Ich  muBle  zwar  im  Zuge  dveiäer  Bewerburgsgespräche 
festsaalen.  daßdasTnema  Frau  in  der  Wvtscheft  von  Frmen  und  Menschen 
veischieden  beyachdet  und  bewertet  win).  Für  mich  persönAdirtar  das  jedodi 
nie  ein  Problem.  Ab  wann  emplanden  Sie  sich  af$  erfolgreich?  In  der 
Wrlschall  waren  es  die  Ertolge.  de  di  m ZLsammenhang  ml  merner  T aiigkeä 
in  Zagreb  erredien  konnte.  Im  Spolberech  wer  di  ab  Teenager  äußer« 
erlotgreich.  äb  Schaimmeim  nahm  kh  ab  ane  der  Landesbesten  auch  an 
Europameisaeischahen  M.  Gbl  es  jemanden,  der  Ihren  beruFtichen 
Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Helena  Repitsch.  de  Elgemiimenn  der 
Fima  Tekoler.  für  de  ich  eh  JaCve  lang  taug  war.  hat  tür  mch  ene  gewisse 
VoibidwiikungabUnleinehmehn  Ich  konrne  sehr  wel  ran  hrlemen,  Welches 
Problam  scheinl  Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungetösTf  Die  Frage  J’iint* 
veisus  jdgltar.  Es  gelt  um  de  Frage,  ln  welche  Kanäle  wtenel  zu  investieren 
bt.  de  Auswirkungen  der  immer  stärker  werdenden  dglalenWebenautde 
Piinlmeden  sind  noch  nicht  andeuag  dehnieit  oder  geklärt  Nach  welchen 
Kriterien  wählen  9e  Utaibeiter  aus’  Bass  für  die  Vergabe  erer  Steile  ist 
naiCrtcn  die  Quadikaiion.  kt  weiterer  Fdge  entscheidet  mein  subjeaaves 
Bauengelüht  das  mr  sagt,  ob  di  bzw.  wr  als  Teem  m(  dieser  Person  aroelen 
kürnen  We  werden  Sie  von  Ihren  hilaibeitem  gasehen''  Au^nd  geztatar 
Gespräche  keimte  dl  testsaellen  daß  meine  Kolegen  und  Aftaiteiler  mich  vor 
altem  was  meine  Fahigi«ien  belnnt.  anders  ensluien.  ab  di  das  in  monem 
subjekhven  Derken  Säbel  enrglsnd.  Oese  Art  dev  ReSexion  halle  ich  für  sehr 
wichtig,  und  kh  empfehle  sie  jeder  Pe>aon.  de  sich  mt  FChrungsaulgaben 
konlicnlen  sieht.  Ihr  Lebensmolto'’  Esblalbsnurein  Spd. 


♦ Zechendorf  Klaus  Prof.  Dr.-Ing.  habil. 

• Zur  Person 
Beruf:  Architekt  Funktion:  Hoch- 
schullehrer an  der  Hochschule  Iür 
Aichdeklur  u.  Bauwesen  Weimar  ijetzl 
Bauhaus-Unrversdiil  I R Geboren  • 
Datum,  Oll:  II  April  1336,  Legzg.  Kinder: 
Amd  ( 1 364 1.  Btem:  Herta  und  Geihaid. 
Sthäptaiieche  Akte:  Oe  Mooemeienjrg 
des  nduslrielen  WOhrnrngsbaus  in  der 
ehemaligen  DDR.  Deutsch«  Verlags- 
AnsiaC,  Stuttgait  1333  (Mitautor):  Im 
Pleisse-  und  Gäselland.  Zwischen 
Maikkleeb«ig.  R61ha  und  Kilzsch*t. 
Verlag  Pro  L«ipzg  i339  iMiiauKiu  26  Facharlikel  ln  Fachzeilschriten 
Ehiungen.  Kad-Fnednch-Schiikel-Medale  des  Burdes  der  Aidtleklen  der 
DDR.  MltglledschBlten:  Archilektenkammer  Sechsen.  Hobbies: 
Aquarsllnialerei.  Reisen.  Lesen.  Gaitengeslallung 

• Karriere 

Vlblche  waren  die  wesentllchslan  Stebonen  hier  Kamere?  Hach  dem 
Abdul  in  Jahrs  1 SSI  studierte  ch  be  1960  Ardvteklur  an  der  Hochsthub  Iür 
Archdekk/  und  Baiwssen  Vfeimar  lAbschkiB  Dipf.-kig.i  Hach  vieriähiiger 
Archdekiertäi^keil  in  Legzg  wude  kh  1 364  Asseienl  und  Ooerassslem  am 
InsDU  Kr  Hochbau  der  Technachen  Hochschule  |TH|  Leipzig,  wo  kh  1968  zun 
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[>4^undl9782umOr.sciednpnniMeftBiUTmerdüigl96IZLniD(.-lfl9^ 
hau  I t978mi<dechsriiH<xi«chuUDiertenbeaf8n.  t9S1  rdasUnstaniD 
IDr  Hoctv  und  FachschiM«en<MqiM.  wo  ch  ths  1906  als  «issanschainchm 
MiiartiatefderAUetLogtedTecneWsserachatlanMrcleGeDetaStadletiaj. 
ArchdaMjr.  Bauansen  und  Wassaiwesen  vefantwortich  war.  vereunden  mg 
anMger  LehitdA{t<a<l  an  dar  TH  Leipzig  1986  etfolgts  meine  BenAing  zun 
mdentichen  Pnfeseor  fu  Gesedschallsbau  an  d«  Hochschule  lür  AichMdut 
und  Baiwesen  Weimar  Von  1 990  bis  1999  war  kzi  als  ArtnceW  im  BOro  für 
Stadtplanung  Rötha  taig.  Hier  wurden  Wohn-  uid  Gescnaftshäuserim 
Leipziger  Land  entwichen  und  gebaut  Auch  beschäfbgle  ich  mich  mg 
Landschaftsgestaltung  n der  Tagebausanerung  in  Leipziger  Neuseerland 
Ms  Ausgleutn  Kr  de  tiockene  wlsaenechalltche  T aaghed  begann  ich  bereits 
1968  Lardscflaftsaguaretie  zu  malen.  Ich  arbeite  immer  im  Fraen:  meine 
Bilder  sind  giößtenleis  .vor  Orl'  bei  Fahrradtouren  in  der  näheren 
Wohnumgebung  des  Lepziger  Elsleitardes  entstanden 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sepersdnich  Erfolg?  Erfo^bcdeulei  Cr  midi  Anerhsnmng 
lür  aulgewendeie  Bemühingan  und  Bescädgung  des  ergesddagenen  Vieges 
Was  war  aussctilaggebend  für  tiren  Erfolg?  Ausschlaggebend  waren  das 
anspomende  Ltmleld  in  Btemhaus.  Schule  und  Freundesh/els  und  de 
insgesamt  töiderrde  und  zugleich  tordemde  gesdlschalllche  Shualion  der 
DDR'Zeil  Ab  wann  empfanden  Sie  sich  ats  arfolgreich?  Erfolg  stette 
Sich  ein  ml  den  ersten  baulichen  Umsetzungen  egener  Eniwuitsideen  und 
den  in  Qemeinschatlsarbelt  errungenen  Auszeichnungen  bei 
Architektuweltbeweiben  In  welcher  SHuation  haben  SieerfolgreKh 
entschieden’’  Das  war  immer  dann,  wenn  mir  de  Rückendeckung  enes 
weMgesnnien  Cheis  oder  eriahtenen  Painers  Siehertw  gab.  ist  Oignaliiäl 
Oder  imiiadon  besset.  um  erlolgrach  zu  sein?  Nur  Orginalliät  kann 
lelztich  egansländige  und  nachhaltge  Erlalge  sichem.  Qbt  ee  jemanden, 
der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Mich  prägte 
Peter  Schmetzer.  mein  Vorgesetzter  und  zugleich  Ireuidschafllicher  Partnet 
Im  Büro  iCr  Siadipianung  Rdiha.  Welche  Anerkennung  haben  Sie 
erfahren?  Neben  der  BenAng  zum  onlerdichen  Professor  empfinde  ich  vor 
aHem  das  Lob  zutriedener  Bauhenen.  Planungspartner  odar  von  Besuchern 
meiner  Ausstedungan  als  Aneikamung  Welches  Ptobiem  scheint  Ihnen 
ln  tirer  Branche  als  uigelösl'’  loh  sehe  en  Probfem  n der  zunehmenden 
Arrarendung  konlektionerter  Investoranplanungen  anstelle  indvidueller 
Btandcngerechter  städebauicti-archlektanischer  Lftsuigen.  Welche  Rolle 
spiellen  die  Utarbdler  bei  ftirem  Erfolg?  Ehe  wesanlkhe  Rolio  spielen 
se  vor  adern  Im  EntwurtsbCro.  indem  de  durch  kreahven  Mpnungsstieil  die 
Qualität  meiner  Plani/igsergebnisse  unlermauerten  und  nu  großer 
Ehsalzoereitschaft  zur  Mesleiuig  ivtischer  Termneibelianen  baliugerv  We 
vsreinbarton  S«  Beul  und  Privatleben’’  Beuts-  utj  Pthraleben  empfand 
ich  rW als konliiiTerenOsKomponettn,  aber  ich rrOalemeinafFainlernanth» 
AbSncne  an  Lebens-  und  Freaeilc|jaltät  zu.  Weviel  üat  verwendden  Sie  für 
IhreFdnbildung’’ Wärrand  deAtbeha'i  beden  Oissettalcnen  war  FortbMung 
dtimiierend.  m eigerttchen  Benideben  weniger  Die  uigewohnle  Ranertäbgheit 
in  der  keien  Wiitschail  der  Nachwordezeii  war  dann  aflerdings  ein  eintige 
Lernprozeß  WPctien  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Geneation 
wedegeben?  Man  solle  hrxhgesteddeZele  stets mdzunertässigen  Psitmem 
anstauem  und  auch  dam  ndlverzagen.sondsmbeharrfchwelBiarbefan.wern 
nu  ahi ’ldl  erreichbar  erscheinL  WMcheZiele haben  besieh gesleckl?  ich 
möchte  noch  lange  auhr  bleiben  und  mein  irafenKhes  Können  verlenem.  tu 
Labensmocto?  Gemach,  gemach,  nu  nichts  Cberstuzm 


♦ Zehetner  Roswitha 

• Zur  Person 

Beruf:  Fnseurmeisterin.  Visagistin, 
ganzheoiche  Färb-  und  Typbeialenn. 
Furkion:  Inhabern  Tätg  bei;  Dari  Fiisör. 
6850  Dombm  SchubeitstaSe  1 . Geboren 
-Daum.  Ort:  26.  Jänner  1963.  Bregenz 
Famlensiand:  Verheualec  mit  Guntram. 
Eltern  Herma  und  Hehnul  Scheeder 
Hobbes  SpoANaiu 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Slationen  tirer  Karriere’’  Nach  dem 
ertplgreichen  Abschluß  mewier  Lehrausbildung  zur  Friseurln  und 
PetCckenmachenn  im  Jahre  1982  hat  ch  als  VerkaUämcarbefenn  in  läe  Fuma 
Afflcr  KosmelA  en.  Nadt  zweiähiigei  Tätgkel  wechsele  kh  als  Rezaptorislin 
zumUtamehmenLeFigarci  DanwdasFiiseuihandweikatoidingsweseitkh 
ntehr  Spä8  und  Freude  berebete.  übte  ich  sehen  nad<  kurzer  Zei  «weder  meinen 
ursptOngkh  eitemlen  Beruf  aus.  1 989  legie  ch  erfcfgiech  de  AusbrUerpraling 
ab  1992zueätzlchcäeMeistefprülung.EsiogiBn17weilereaufregerdeJBhre 
betn  Ihtsmehmen  Le  F^io  und  hbarzukLE.  m ch  ab  FriseurmeGterin . SlyfGin . 
Ausbfdnenn  und  lelziendicn  als  Saiorteileiin  besctiältgi  war . Im  Aier  von  40 
Jahren  sah  ch  es  schleBkth  an  der  Zeit,  mich  sebeländg  zu  machen  Ich 
wjSIb.  würde  ch  jetzt  h meiner  Fnansleturg  bleiben,  würde  ch  den  Schrii  in 
de  benüche  SefaständgM  ne  mair  wagen  Heuts  bn  ichlroh.  Cb8  dl  ctese 
EnischeioUiggddtenhabe.audiwennsentzahiedei'Risäienveibundwwaf 
Mu  so  kann  ch  mene  Ideen  ausieben  ebne  sUrdg  um  EdkhnsbflenzuntMan. 
IchhabefiBeHadiidbrKtarwinGiierEn&dGfIrgBri  lhbegannimJchr2003nil 
enarFiisaijTi  cid  erwBäarie  den  Beheb  stetig  So  bfdechheulaLefTtrge  aus  und 
habe  das  Geschäitstokal  vergröBeit  um  es  unserem  erweterten  TätgMtdd 
anzupessen.IMrbeKnieoendenübichenFilseLideretledtciigenauhFaib-.SlI' 
und  TypberaLrgen  sowe  aberdhhe  Schmnlmcikdcps.  Axh 'reitreten  wr  de 
Barache  dEHorahe  und  dtegende  Kosmedc 

• Zum  Erfolg 

Vite  bedeutet  für  Sepersdnlich  Ertolg’’  Btlg  oedecietlürmch  Lebensheude 
urdZuhiedenhsi  in  allen  Lebenslagen.  Sehen  Sie  sich  eis  erfalgrdch?  Ja. 
dachmIdamVfog  den  ich  singeschfagan  habe  ziArieden  bin.  Was  war 
aussetäaggabend  für  ihren  Erfolg’’  Mene  konseouerte  Art  • habe  dn  mr 
erst  einmal  etwas  voigencntnen.  dann  setze  ch  des  auch  hartnäckig  um  Wbs 
begegr<en  Se  Herauslorderuigen  dee  beriAlichen  Alltags?  Ich  nehme 
Heraustcrdeiungen  an,  wd  sie  konrrnenud  versuche  sä  beslmägdi  zu  feen 
Bevor  dl  morgens  das  Geschäft  bMreie , gehe  dl  ehe  Stunde  joggen . um  den 
Aibatstag  mt  enem  Inschen  Kopl  zu  begman.  Ist  es  tür  Sie  ds  Frau  in  der 
VMrtschart  schwiertger,  erfolgracn  zu  san?  Ich  bin  der  Merung.  daß 
eidgiekhe  Frauen  nach  wie  vor  von  viatn  Männern  betächek  werden  und  wr 
uns  meei  mehr  anstrengen  müssen,  un  vre  Gehör  zu  verschallen.  Ab  wann 
empfanden  Sie  sich  als  ertofgretch?  Ab  dem  Tag  der  EröHnung  meines 
eigenen  Unlemehmens  fühle  di  mich  erdgieich.  In  welcher  Sduebon  haben 
Sie  erlolgrsich  entschieden’’  Die  Erweiterung  ui<d  VergröBerung  des 
Geschäftsiokals  in  Jahr  2006 erachte  di  als  srfolgteiche  Eitschedung  Dies 
warderersie  Sctidtzur  Ausweturg  menes  TätgkatsapeMiums  bi  Ongndltäl 
oder  Imitetion  besser,  um  erlolgreich  zu  sein?  De  das  Rad  ndt  neu 
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Ztmrgtr 


WB-Panontmal 


eilittn  weiaai  kann,  bin  ich  der  Meixrig  daB  de  tessere  Lösifig  dar  lagt 
Voitianderes  zu  optineran  und  mil  «grm  Ideen  zu  wsehen.  Qbl  es 
jemanden,  der  hren  berulkchen  Lebensweg  besonders  geprigl  hal'’ 
Idi  luDe  der  Famie  Wed  zahlradre  Ertahrungen  zu  uetdanken.  de  dl  in  mein 
heiaiges  Unlemehmen  mimehmen  konme.  Welche  Anerkennung  haben  Sie 
erfahren’’ Nachdem  ich  1 7 Jahre  als  Fiiseuti  lätg  war.  begisilelen  midi  Viels 
meiner  Kunden  h meinen  neuen  Fiisieisaion  Diese  Tieue  und  deses  Vertäuen 
wehe  ch  da  Anerkennung  Wie  werden  Sie  von  tvem  Umfeld  gesehen?  Ich 
denke,  als  eine  angenehire  und  ehdche  Zaigenossin.  de  Veränderungen  und 
Innovadonen  offen  gegenüber  sleit  WeicheRollsspielendeUtaibeilerber 
Ihrem  Erfolg?  Ueiv  Mtarbeilsr  stehen  mr  mt  Rai  undTalzur  Seda.  Ohne  sie 
wBre  en  Erfolg  unmdgtch.  Nach  welchen  Kmerlen  wählen  Se  Utarbeiter 
aus?  Kerbel  ziehe  ch  stets  menen  Mann  hirau.  der  als  Personalcnet  ri  enem 
penornmehenUitemehmentäligisL  Ich  bin  der  kreadve  Typ.  der  nach  seinem 
BaudtgeiCH  eitsdieidsl.  und  neige  dazu,  ausschießiidi  de  posthen  Aspekts 
zu  sehen  OaLr  habe  ich  auch  schon  Lehrgeld  bezahh  Wemomv«enS«lhre 
Mtarbeiter?  Ich  Khelte  angenehme  Rahmenbedngungen.  Da  Ich  enen 
überschaubamn  Belneb  leite,  bstachisn  wir  uns  als  kleine  Zwehfamlie.  Wr 
üben  aöchentich  mhehander  und  setzen  uns  gerne  auch  abends  zusammen 
und  essen  gemensam  VUe  werden  Sie  von  Ihren  Mnarbdiern  gesehen? 
Ich  hbreotl  von  ihnen.  de6  ich  vel  zu  gulmiitig  bn.  Welche  sind  die  Stärken 
Ihres  Unternehmens?  Vonangg  irest  famkärer  Umgang  mheinander  und  das 
dbdunhertsiehende  angenehme  Aibeidiima.  das  auch  ubemK'.ftfenspümn 
Aber  auch  das  Stetig  wachsende  Täligkeilsield  erachte  ich  ab  eme  wesenilche 
Släike  menes  Unternehmens.  Wie  verhalten  Sie  sich  der  Konkurrenz 
geganüt»?  bh  Küide  es  ab  neuhales  Verhalen  bezekhien  Naüid' heooedlB 
ich  meme  Uteaerber.  lelzlEtxtich  ct  es  aleidrigs  de  persöriche  Bass,  de 
eriiKhedeiihen  Kurde  zu  mfkoinrni  Oder  nett  WeverdntarenSeBotuiuhd 
Phvzdeben?  Man  Ben/Hrreei  Hobby  OadichkrirnrrtrnenPiketlebenolzulAir 
Da  men  Mann  aietdrgs  hrt  sehen  Beruf  ebenso  via  Zelt  Butwendel.  zeigen  wt 
VersWxHstiBiiangBrirgiLizeiictegeniaisameZeiamWxhgiBnde.WblihBn 
Rät  iTidchten  Se  ari  de  nächste  GeneraKm  weilergeben?  Eiweei  sich  ehe 
ErtschedurgefeihWgodeluiManletlehVortitbennctldechtieimealenVeisuch. 
ibdmanncIsaulgBbenlrtaniniBsdiaJiblerirOesarBilpnbeienWElcheZele 
haban  Se  sich  gesteckl?  Ich  tnäcIiB  noch  ene  Fnseuth  a/rehrnan  erd  das 
LMeriiefmenwelisttihsoetlogrelchOirenlvLebirisrti« 

♦ Zeiringer  Heide 


InstzkatonsbeihebvDn  1979 be  1962  de  LehrausedOung  zur  BubkaUhauDsnech 
war  ich  ein  Jahr  lang  bei  Odörfer  Röhrenhol.  einem  Sanitör-  und 
HiizungsgtoBhandsl  in  Graz,  lälig.  woch  alle  StaMnendurchiel  In  der  Folge 
besuchte  ch  durchgehend  de  Berufsschule  für  Gas-,  Wasser-  und 
Zentralheizungsbau.  de  ich  mil  der  GeselenprOfung  abscKoB.  Ich  hereteie 
mich  darauf  aiAauend  im  Wegs  von  KursausbMungen  af  die  LleslerpiiArg 
vor  und  ait»llele  zugsidi  wieder  m tbWIaücrsunfGrTiehtinsn  rnanes  Vaters,  kh 
Half  sagen.  daB  mar  rxhts  gestherht  wurde,  ich  arbelele  tä^ch  bis  MOag.  und 
de  AusbMungen  h Grazdauerlen  ottbisspalabendb  DeMeslerprütung  lsgie 
ich198Bab  Meine EtemfedendenSpergäer  urdlnstallateubelheh  1967h 
Schedhggegündsl  1969  kam  de  FkalehMurau  dazu  Beide  Betnebewuden 
1 9731 974  groBzügg  emeueri  und  umgefiaut.  ich  sireble  die  Übernahme  des 
Udemehmens  nett  unbedngtaä  Brpfehlirg  vfid  Unterslutzuig  maner  Ebern 
an.  ganz  im  Gegerteii.  kh  wurde  sogar  von  ihnen  gewarnt  desen  Schiit  zu  tjn 
Aut  eigerbnVMrsih  und  weil das  mein  beo/ldiesZel  war.  übernahm  ich  1993 
- men  Vater  ral  h seinen  wonberdereen  Ruhestand  - den  Spenglerei-  und 
Instanabonsbeoieb.  kh  ege  besonderes  Augenmerk  auf  ökobgisene  Prooukle. 
also  Solar-  und  Btomasseheizingen.  Genährt  durch  den  Klmawandef  lagen 
deser  klee  mem  Gespü- und  de  Überfegjng  zugrunde.  da6  ehe  so  holziaiche 
Regen  richi  d«  CischeKhs  Unfern  sdl  Diese  VorsteOung  hat  ln  mir  immer 
schon  geschurmen  undwuide20CCzuRefllläl.lchbe9chloßiab2t)O5herie 
Öheizungsn  in  Neubaulen  mehr  anzubislen  und  zu  bauen  Sohe  ein  Barhetr 
desen  Wunsdi  lioczdem  äuBem.  wid  er  von  mir  an  einen  konvsnöonellen 
insMitaieuf  verwiesen  SetenemJbhr  th  kh  auch  Migfedder  MesieiswUe. 
voirangg  m<  mener  Spenglerei:  des  m ene  Renassanoe  ösietrechischer 
Kart^erlskutur.  mt  dam  Ziel  de  besten  ästenechisdien  Hardwervameister 
der  breiten  Öffenttichkeil  zu  prasenberen  Ich  beabsichbge  neben  der 
herkömmichen  Spenger«  auch  lielalplaieridKnbedeckungen  - dese  g«  es 
bereis  ml  FolovoRakzelen  anzUbeten,  um  unser  Angebol  so  In  Rchtung 
gestytesHauszuentwekeh  Dazu  kommt  nochdeSchienederDenliiTEbitega 
wie  etwa  Krchen.  Schlösser  oder  Gederkstähen  ml  kunstvdbt:  Verbtechungari 
khbeschjgiigedaVz  ausgebldele  SpezWisieri  Gn  weherer  neuer  SchwerpunM 
meines  Betriebes  Hegt  ln  der  sannen  BSdersarterung,  wobei  ml  besonderer 
Emailechnk  Badewannen  erneuen  und  Fiesen  Lbersprizt  werdeTL  aufwendige 
EmeiietungaabenenhönnedbdulihvemiedBnweidB'i  FirdieätereGeneraian 
bieie  <h  den  Enbau  von  Badewanneneingangsiürtn  an  Ein  besonders  Sei 
verfolgen  wir  Im  Rahmen  der  Oachmarke  Biotegkin  Murau.  deren 
GiCndungsmilgled  ich  auch  bin.  irit  gemechnkfreien  Lebensmineln  und 
umwebachonender  Energie  So  eniscand  auch  die  EnergietnsHXL  wob«  mene 
Idee  als  Leitmoiiv  Obemomnnen  wurde,  in  der  Regon  Mtaau  bis  20tS 
eriergieautaik  zu  sein  DaiOr  erhielien  wir  den  Energy  Giobe  Preis,  h der 
Steiermark  als  die  Besten,  h Österreich  als  de  Zweitbesten  und  n Ei/opa 
als  de  Funhbesten.  De  Fhna  Zehnger  war  dafür  auch  die  treibende  Kraft 
Dis  Gtuppe  der  Nalunnslallateure  beslehl  aus  meinem  Unternehmen,  der 
Frma  Jürgen  Zehnger  h Obemvölz  undde>FirmaGiiedh  Neumadit 

• Zum  Eriolg 

Was  bedeute«  für  Sie  persönlich  Eriolg?  Zufnedene  fAiarbsiler, 
zufiiedene  Kunden,  eme  zufriedene  Chefin.  Wenn  Kunden  posibve 
Rückmeldungen  geben,  de  Mnaibecer  gern  ln  unserem  Unternehmen  cätg 
snd  und  skh  gut  aufgehoben  fühlen,  dem  Dedeutel  das  auch  für  mch  Freude 
utxl  Eriolg  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich?  Wenn  ich  danach  gefragt 
werde,  denke  ich  schon.  daS  ich  arlolgreich  bin  Was  war 
ausschlaggebend  ICH  tiren  Eriolg?  Ausschlaggebend  war.  die  Dinge 
zu  erkennen,  de  mch  weileibnrgen.  Konsequenz  und  der  lAx,  die  als  nchbg 


• Zur  Person 
Beruf:  Gas-,  Wasser-  und  H»zungs- 
installabonsmeislehn.  Funktion:  Ge- 
sohätSötern,  Tätig  bei:  Zerngor  GmbH., 
8893  Maau . ErzherzogUohamSisdUig  7 
Cieboren  - Dalum.  Oh:  3 Februar  1964. 
Scheifling.  Eltern:  Fritz  und  Heide. 
Migfedschaflen  Soroptonistrren  Uuau 
icarfäAvei  Frauenverain).  Aipenvereh 
Hebbes:  Ladm  Lesea  Faulenzert 


• Karriere 

Wisiche  waren  die  weseniilchslen 
Stationen  Ihrer  Karrieie?  Nach  AbsenUl  der  Pitchlschule  wä  einer  kuzen 
ZerfamBundes-OberslulerirealgyninasuninhkiiauabsoMerledianetertcAen 
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cfkannle  Rititung  anzuscHagen  Me  begegnen  Se  Harajsfartlatungen 
des  bauflichen  Alltags?  Mi  Gelasserhat.  mcb  nclil  leictil  e?was  aus 

dam  Tr«  Ist  es  lür  S«als  Frau  In  der  Mrlscnafl  scbwiar ig«r,  eridigteich 
zu  San?  Icnpersbnadi  habe  das fxbt  so waTrgawnrneaAC  wann  anplanden 
Slesichalser1oigre<ch?lni  nertiommlicben  Sme  ne.  Aber  «renn  ich  sehe. 
daS  mene  Vorstellungen  und  Vsionen  von  meinen  Wlaibatem  bemiDl  und 
überzeug!  migetagrrrwadsn.darTierrtpIrikiclimiciiabetldg'ecb  hwetcber 
Situabon  hoienSeertolgiacn  entschieden?  Atsrclwncb  2001  entacblofi. 
den  Belneä  in  Scheding  und  den  kurzaalg  in  St.  Lambrecht  argesiedaten 
Betrieb  zu  schleBen.  um  her  in  Ujrau  zu  zentraisieren.  «rar  das  eine  sehr 
gute  Entscheidung.  Vsionir  und  erW^eicti  war  auch  der  EnischluB.  kerne 
Öt«>zungen  mehr  in  Neubauten  anzubeten  Ist  Orglnalitbl  oder  Imtation 
besser,  um  erfatgretch  zu  sein?  Ausschließtich  Orgrneltiat!  äbt  es 
jemanden,  der  Ihren  berultichen  Lebensweg  besonders  geprägt 
hat?  Nem.  ich  habe  die  Dings  anlach  anders  gesehen  und  angepackt 
Vdetche  Anerkennung  heben  Sie  erfahren?  Ich  edrett  den  ÖGUT  - 
UrTMellpreis  lüt  innovahue  Technk.  werde  um  Vorträge  gebeten  und  immer 
wieder  um  Rat  gafragt.  Welches  Problem  schein!  Ihnen  in  Ihrer  Branche 
als  ungalbsl'’  Das  mangelnde  Bewuülsein  des  GroBtals  irar<er  Kolegen. 
der  Ihstataieure.  daß  sie  es  m der  Hand  nsiten.  einen  Beiitag  li>  den 
l>n*iallschuQ  zu  leisten.  Wr  sodlen  mil  der  Ressource  Wasser  sorgsamet 
umzugehen  lernen  luxl  durch  Vermeidung  der  Veibrenrung  fossier  Energie 
der  Veränderungen  in  der  hbbürentgegenwiken  Zudem  scate  man  ncht  den 
Einbau  «an  Wärmepumpen  ibrdern.  da  diese  un  Grunde  genommen 
Sbomnazurgen  aarsleien  und  insoiem  wieder,  weil  la  zt«  Nulzungszeä 
melBl  wenig  Wasserkratl  zur  Verlüguig  steht,  fossile  oder  alcrrare  Energe 
benötigen.  Wie  waden  Sie  von  tirem  Umfeld  gesehen?  Ich  denke,  als 
uhbeoueme.  aber  durchaus  «slonafe  Persönl lenken  gesehen  zu  werden 
iMeiche  Rolle  spielen  die  Uiarbeter  bei  Ihrem  Erfolg?  0«  Utarbener 
speien  de  gröBle  Rate,  dem  sie  tragen  de  Hauglasl  oec  Lfmaetzing  unsarer 
Philosophie.  Nach  weichen  Kriterien  wählen  SieMrIarbeiter  aus'’  Bei 
uns  werden  heule  nahezu  ausnahmslos  Lehn  Inge  ai/genommen.  wr  sind 
eine  gewachsene  Truppe  ichbederemchOeiäerEWlen/gvonLehrtngen 
fast  ausschiießlch  der  berufspraktischen  Woche,  auch  aas  Schulzeugnis 
spiel!  dabai  eine  Rolle.  In  unserem  Betrieb  gb  es  kaum  Fkikäialicin.  bei  mir 
artteilen  sehr  lang  denende  Faehituii  und  Technjkei.  W«  moliv>eran  Se 
Ihre  Utarbeiler’  Mi  Anerkennung,  mk  ist  ihre  Merung  wichbg,  Mitarbeiter 
müssen  skh  mit  ihren  Ideen  arbmgen  körnen,  auä  diese  gehe  kh  auch  en. 
Wedets  mcirnere  kh  eis  nit  ener  aidenSichen  Endohnung  und  anem  guten 
Betriebsklima  We  «rerden  Se  von  Ihren  Mlarbdlem  gesohent  ich 
deriie  als  laire  Cheän  gesehen  zu  werden  Wdche  sind  de  Särken  Ihres 
Unternehntens?  De  motiveiten  und  gut  ausgebtdeien  Mtaibenernnen 
und  Mitarbeiter,  die  relative  finanzielle  Unabhängigkeit,  die  klare 
PosiOonierung  als  Betrieb  mit  ökologischem  Schwerpunkt  und  inser 
Ertperienilurn  machen  uirs  zu  eriernLeilbelreb  kl  der  Hegdn  tMeverhähen 
Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber?  Oer  Konkurrenz  gegenüber 
verhahe  ch  n«ch  neutral  und  fae.  VÖe  veranbaren  Sie  Beruf  und 
Privatleben?  Ich  nehme  mir  de  ZelL  die  ich  brauche  Weviel  Zeit 
verwenden  Se  lür  hre  Fortbildung^  Für  Fortbildung  verwende  ich 
jährlich  em  Minimum  ren  dei  bis  wer  Wochen,  hauptsäcnich  un  Beiech 
Management  und  Markehng.  Welchen  Rai  möchten  Se  an  die  nächste 
Generation  waitergeben?  Ideen  und  Visonan  niadeischreiien  und  dran 
bieibeni  Welche  Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt'’  Ich  habe  mir  zum  Ziel 
gesteckt,  daß  sich  de  Emwcklung  des  Unternehmens  auch  wetertwi 
proepenerend  gesiahel.  tir  Lebensmotto?  Viel  lachen. 


♦ Zeitlinger  Robert 

• Zur  Person 
Beruh  Gemendebedensleler.  FurWon: 
Bjgermeesr.  Täbg  ber  fitaMgarienje  St 
Flni3n.4t80SFbian.LeapctFKolzinarTV 
SbaBei.GebovrDaun  Ot27Aplt^. 
Si^  Ftcren.  Famtereland  Veifaialei  mtl 
ldadaKndrSaptie(aXI5iB«in:JiäBne 
iiTLJbsd.  k^^eiJbdtalBrh  RctayOub  Erms 
Hctbes  Wandern  Radaher\ladar\%ns 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihrer  Karriere'’  Nach 
AbechkillderVottsadkjleinS.  FktnanwechselleichlndasGrtmasuniUJnz 
und  trat  nach  der  Maa/a  1 976  m den  Gemekidedensien  Damals  war  ch  zwar 
Wtgied  der  Jungen  ÖVP.  aber  nicht  potbsch  tätig,  wel  kh  das  mt  menem 
Dienst  ncht  verertaren  körte  tSSOwudaichLeile'derrmanzableilngu'id 
übte  daneben  verschiedene  bescndere  TätgMen  kt  der  Gemeinde  eus. 
beispelsweise  de  HauptargartsalonsarOen  ber  Oemeindeversnstatlungen. 
Dieses  Engagement  Erde  Gemerde  wurde  von  Menschen  bemerkt  de  mkh 
bestärkten,  in  die  Poflk  einzusteigen  Ich  sah  dies  als  Anerkennung  irieiner 
Arbeit,  kam  1997  erstmals  ln  den  Gemenderai  und  wurde  gl6ch  zum 
Fraksonsvorstzendengewäht  Als  de  vpthengeVP-BCtgsrmeelenn  erkrankte 
und  m dar  Folge  zundarat  wrrde  kh  haktonanlEm  als  ihr  Namtolger  gearählt 
undgng  hderdarauAdgenden  Kigeimeislarwart  in  Jahr 2000 äs  Sieger  hervcr. 

• Zum  Erfolg 

lAte  bedeutet  tür  Sie  persönlich  Erfolg?  Eriolg  bedeutet  kr  mch.  etwas  zu 
bewegen  undvatsHgeAugsoenzuedülen.  thrnödtBdenBügemiäsrGeirende 
eine  hoho  Wohn- ird  LebensiMlöt  bieten  und  einzelnen  hellen  Sehen  Se 
slchäserfotgr6ch?0asisl  schwer  zu  beantworten  - ch  habe  selbst  Zweiel. 
ob  dies,  was  kh  mache,  genug  ist  bin  aber  stolz  auf  vieles  das  wir  errekhl 
heban  Was  war  ausschlaggebend  tür  Ihren  Erfolg?  Ich  glaube,  khbri  ekt 
umgängticbei  lAensch  und  versuch«,  freundschatllich  und  aut  guter 
Geiprächsebene zu  ekem  Ergetns  zu krknmen.  kh  stete  de  Menschen  nden 
Voidaigiund,  unddieses  Bestreben  Mid  auch  anerkanm.  Webegegnen  Se 
Herausforderungen  des  beruflichen  Alltags?  Ich  nehme  Probleme  recht 
gerne  an  uYl  löse  $«  so  well  es  geht  rasch  und.  wenn  ertcrdeilch.  zusammen 
mil  den  polhschen  Vervelem  und  den  Gemeindegremien.  Welches  Problem 
scheint  hnen  in  Ihrer  Branche  äs  ungäöst?  Prcbeme  gbl  es  nalüiäch 
rnmei  Jeder  Tag  ist  spenretxL  es  kommen  laiAend  Whsihe.  Artegirgen  und 
Bescim«d6ndäErvM3hneiatituiiszu.Al5engruidMgsidesundgrar»iereitlts 
Problem  dar  Geseäsciralt  betrachte  <hd« 'tatsache.  das  der  Egoisirijs  sehr  wel 
Platz  emmmt  We  mohweren  Se  Ihre  Mtarbeiter?  kh  molweie  mene 
Utarbaler.  Indem  ich  ihnen  immer  weder  vemMite.  daSwrlürdenOrteMBS 
erreichen  möchten  Die  Gemeinde  ist  lür  de  Bevöherung  äne  moderne 
SertkeeruichUv  es gU kernen  Pacteeitvetkehrinebr.sondemönrkrgszeton. 
keine  ^ctsteller.  sondern  Kunden.  We  vereinbaren  Se  Becul  und 
Piiv Biteben?  Es  ist  nkhl  immer  entach.  de  berden  Bereiche  zu  vereinbaren, 
ufxl  gähgl  nur.  wem  man  äne  veisländrisvolle  Famile  haL  kh  crganisieie 
mein  Lebensehi  gut  undnehmemk  auch  LMaub  Wewä  Zeit  verwenden  Se 
für  tnre  Fortbildung?  Etwa  40  Stunden  pro  Jahr  für  Fonbldung  m Form  von 
Veranstalungen.  Semnaien  md  Tagungen  (et  lür  mch  säT  wdlgi . Welchen 
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Ra  möchten  Sear  die  näcli6teQereralionwalergeben?Er)jngerMensdi 
sol  kere  übeihöhtoVdrsMKhg  vorn  Ben/sieben  hallen  irtd  sich  nicH  njr  am 
VenienaotienMfen  E$isliiiicN)g.ini)manCbertiautaenl«inmaleineAit«e 
hat  utdsidi  ll>  die  Frma  etnbrrgl.  Man  sot  itnmef  feeisnsclt  Uaben.  Eneg^ 
AueMorg  und  lebendarge  Weterfihluig  sind  sehr  wchiig.  Welche  Zete 
haben  Se  sich  geeleckt  7 Ich  möchle  2CD9  •iede'  BOfgermeislst  weiden  und 
ite$eRrl<hx'bis20lSinnehaben  Bsdehmmdchleahnocheingesbemgen, 
OBsOnsbiidweierverschdnefnutddieStnidLrsiaihefi  Ihr  Lebensmotto? 
Wer  glauDt.  etwas  zu  saa  hält  aul.  etwas  zu  werden. 

♦ Zelmanovics-Perl  Rorian  Mag. 

• Zur  Person 
FufMon;Gesdi»s«jhv  TägboiOaHclx. 
tOTOWenSchalereeOgasseZi  GeCoen- 
Oatum.  Ott.  1B.  Oldober  1969.  Wen 
Famiersand:  VeitieiiaEl  m(  Siearra  Peit 
KjrderPI^|19eSI.I«Has{2l»i|trdLtei 
120031.  Ekern  Kuh  und  Bngtta  Hobb«$: 
BafepoiLLaLlen.  Fsnfe 

• Karriere 

Welche  waren  die  weeeniiichsien 
Stationen  Ihrer  Karnere?  Nach  der 
Matura  studierte  Ich  bis  nadt  Ende  des 
ersten  Afcechnoes  BelnebGKiitschalt.  das  Sludunt  afcpeschbssen  habe  ich 
aber  im  Bereich  Sportmaidoemeni  Des  kam  menen  Interessen  sehr  entgegen , 
da  dieses  Studium  eine  Kombinahon  aus  Sportwissenschalt  und 
Bethebswittschah  ist.  Aufleidem  war  deseAiEbMung  aixh  unter  dem  sozalen 
Aspekt  was  Teainng  Lfx)  Utamataifiihnirg  beHh.  eittemwdng  und  prägend. 
Nach  erioigiechem  Abschii  B des  Studums  Sieg  ich  bei  IBM  ÖsieiTWCh  In  der 
AMeAhg  Diiecl  Uarkeirg  ins  Beiuisieben  ein,  Bereks  «n  habes  Jahr  spAler 
avanoerea  ch  zum  Teenteeder.  Nach  etwa  ereinhab  Jahier  wediseita  kti  in 
den  Veikauf  und  wai  als  Ke/  Account  Manager  fCr  Groflkunden  rt  östenelih 
tuMnd«  OasmachieichzweiJahre  lang  dam  idgie  ich  aocodemdamzogen 
Tiend  krdgng  zum  IntemehUnKmehmen  brtgmalec  Ood  war  ich  aber  nui  sechs 
Mcnale  als  Verkauls-  und  Maikeinglecier  latg.  weil  sich  idadi  beldabzeichnele. 
ds3  in  Summe  zu  wenig  koitrreie  PiatsMe  produzten  werden.  So  wecheelB  ich 
im  Jlahr  200t  ab  Maikehngmenagei  zu  Compaq  ÖsMirech.  Im  Herbst  2C02 
lusionerte  das  Uniemehmen  othziei  ihi  HewteO  PaKkard.  und  ch  übernahm 
dann  bei  HP  verachedens  Managamenl-Aiögaben.  ZunSchs  warch  für  den 
GeschAbsberech  Serverprodide  yerantnohich.  dann  übernahm  ch  einge 
wichlge  Maikebngaiitgaben  und  war  zuMzl  als  lAarketngnnanaoet  lüi  das 
gesannelAaikelingbeiHoviien  PadiaidzustOndig  Mi  Anfang  Mai  2007  nahm 
Ich  ehe  neie.iecvoaeHeraisroideiuig  als  Oesdnäflsfuhier  der  Agentur  Oialtkbi 
an.  Drahicb  rangen  md  27  Miaibetem  unter  den  Tcp-Agenluren  im  Bereich 
Onlne , Mobil  und  Drektmaiketing.  Das  größte  Wachstumspotental  der 
SpeziaiaQemu'  liegt  dab«  im  Onlneberekh  - vtn  E Mail  Maiksling.  Onlne 
Adverssing.  Websie  Oesgn  und  Progiammenng  e-LeamrgApptkabonen  bs 
hin  zu  Consubng.Oenstleislurgen  m Onüne-Maiketrg. 

• Zum  Erfolg 

Was  bocleuM  für  Sepersönheh  &ldg7  Eitog  bedeutet  für  ntch  das  Enachen 
vonZelen-egelcbalsEiizebeiaanodetimTeam.egalobimBan/.niPmaaBOen 


oder  Im  Sport  Wenn  an  gesteddes  Ziai  n einem  besinreen  Zetrahmen 
lalsSthkth  aulgehl,  bh  kh  eriolgieich  Sehen  Se  sich  als  edolgreich7  Ja. 
n den  lelzten  d«  Jahren  sehe  ich  riich  m Snii»  mänei  OelHian  ab  erfolgach 
Davor  war  ich  noch  aut  der  Suche  nadt  dem  nchlgen  benitlchen  Umleld.  wo  Kh 
am  beeten  aiögehoben  bn  und  am  meisten  bewegen  kann.  Was  war 
ausschlaggebend  lüi  tiren  Erlolg'^  Ich  konnte  mein  Gefühl,  meine 
FOht^ehen  md  mein  Know  how  an  der  lichtgen  Stale  ersetzen.  Es  isl  sehr 
wichög.  den  nemgen  Job.  de  nchagen  Leute  uTi  9(h  und  de  nchagen  FMeier 
zu  haben  , khtand  ml  dem  gmflen  Berach  Kommunkalon  uid  Uanieong  men 
ideales  Umlak).  Isl  Originalitäl  oder  knltalion  besser,  um  erfolgreich  zu 
saint  Ichstmmeeherkr  OrghaftOL  kr  Kiaahdil  und  hmoNaton.  D»  Imlieren 
von  lurMknerenden  Konzepten,  sotem  sedchr  zu  all  snd.  kann  aber  ebentab 
ertogreich  sein.  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg 
besondbs  geprägt  hal?lchhallBbeiallen  wichtigen  berufichen  Statenen 
Peisonen  um  itwA.  de  mr  Rückhall  geben,  wenn  ich  neue  Drge  ausprobeien 
wette.  Sie  waren  von  Ihr  und  meinen  Ideen  überzeugt  Wern  man  nthi  alene 
dastent.  sondern  ml  UhtersnJzung  rechnendatf,  rst  das  sehr  trabtierendi  Wie 
werden  9e  von  Irrem  Uhtleld  gesehen^  Bei  HP  rmjrde  ich  ab  KeprI  der 
Organisation  gesehen,  der  de  Drge  mlgeetalet  und  auch  nach  auBen  vetlrhl 
Für  mane  neue  Tugkei  ber  DrakÜk  kann  Kh  noch  kene  Aussage  hellen,  hl 
pnvaten  Umfeld  maner  Freunde  denke  ich  daB  mene  Reabilläl  geschätzt 
wird  Ich  bin  kein  Slursdädel  und  kam  mich  rsdl!  gut  arpeesen  Trotzdem  bh 
ich  kein  Ultäi/er  oder  Ja  Säger,  sondern  gestalte  aktiv  VbktheRcile^elen 
(ke  Aktarbater  b«  Ihrem  Erfolg?  Sie  tragen  naftjrtch  esaanbei  zum  Erfolg 
enesUrttemehmensbei  klanrstr/amalsalerteettaigfech  KhhabeaOergelenil 
oaS  nidt  dis  Zahl  der  Vltaibeter  ercsdtadend  isL  Ich  kam  mit  einem  klenen 
Team  unter  Umaäirden  rr^t  bewegen  als  rrrt  aham  Stab  von  400  Leuen  Nach 
welchen  Kriterien  wäMan  Sie  Mtiarbeilar  aus’’  Zuntchst  müssen  das 
Anlorderungsproll  edütt  tjnd  Ob  lachkhen  Quailhaoonen  gegeben  seh  En 
Milarbeiiar  im  Markakngberach  mu3  kommunkalivsan.  präsentieren  können 
undvorakempoebrderken  EsgenügtauhnchLnurkmatvzuseh.manmul) 
auch  stnAtunert  und  organisiert  aibeilan  kOnnan.  Wer  sich  bei  einem 
Bewerbr/gsgesprüch  mchi  setei  gut  verhauien  mdposilw  auitteien  kam  hat 
auch  mt  dem  beeten  Leberslajl  keine  Chaixte.  Wie  mittivieren  Sie  Ihre 
Mtarbarter?  Nur  mt  Geld,  Incemves  und  schönen  Dhgan  zu  molMeren  isl  zu 
wang  EsmufldasgssamteUiWaid.d«  Atmotphäresümmen  thdnaiüikch 
muO  der  Zusammenhalt  innamab  des  Teams  passen.  Wem  uns  ein  schöner 
Eifdg  geingt.  gehött  er  immer  dem  gesamlen  Team  - ch  streife  nchl  aiene  die 
Lctbeeien  eh.  We  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Bel  HP  gab  es 
sehr  gute  Mögichketen,  sehe  Aibeil  auch  auBeihalbdes  Büros  zu  vernthesn 
Daher  versucNe  Kh,  splHslern  um  19Uhr  dahehl  zu  sen  um  noch  zehnte  den 
Khdem  zu  veibmgen.  Sobald  sie  im  Bett  waren  konnte  ich  im  Bedaitslal  zu 
Hause  Weiterarbeiten.  So  möchte  ch  es  auch  in  meinem  neuen  Job  als 
Geschällslühier  von  DraAfct« hallen,  webet  Kh  aber  speziel  h der  ersten  Zeh  h 
der  Agsriui  noch  wesenfichptasenter  satt  niiB  Aber  piinzipel  lege  chgioain 
Wen  aul  e»  nchlige  Balance  zwachan  Ben/  und  Pnvaiteben.  Weviel  Zelt 
verwenden  Sie  tür  Ihre  Fanbildung?  Vor  aarhs  oder  sieben  Jahren  war  es 
weil  mehr  als  heule,  vm  ich  mr  im  f Arketing  terels  ein  Krew  how  angaeigiet 
habe,  das  weh  über  das  normale  Basiswssen  Nnausgehl  Oer  nächste  Sthhll 
werden  denn  Fortbndungen  m untemehmensctien  B^ech  seri  VAeienen  Rat 
möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  weitargeben?  Kn  bn  an  Fan  des 
gescahenden  ktarkethgs  was  wilder  fAikl.  wie  schaut  die  Zielgiuppe  aus.  was 
lul  se  den  ganzen  Tag,  und  wie  kam  ich  sie  am  beslon  eirechan’’  Das  shd 
Fragen,  midenen  man  sich  beschädigen  muß.  und  mehl  nu  de  vergegebenen 
RoutnenilBsHeadcseflerseilLdBaMaiheenghafllndtmrOiganseren  sondern 
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alxt)^t1ge5t^aaaHe(  hoben  veleiings  Leute  vel«»  einen  iaIscfienBnchidi. 
Wo«  kefiHerzt)Ulüf  dieser)  BerutmiHxingL  ist  <*hl  am  Im  Laut  meiner 
Kämet«  tiatie  kt)  SWS  sa  geoitteinl  das  kb  10)  one  frewetdende  Poetion  an 
logeche  Nactilolgef  war.  Es  ist  atso  wictilig.  sxrauszipieneh  und  seiner  Zec 
mdgktEt  woraus  zu  sen.  Lhd  wenn  es  ncffl  ilappi  solle  man  Atemalrien  perac 
haben  VMthe  2^«  haben  Sie  sich  gesteckt?  Es  war  von  mir  sction  länge« 
geplait  aut  de  Agenlurseite  tu  «echseh  Deses  Zel  habe  ch  nd  Mai  2C07 
eneKtt.  Hier  machte  et)  m(  mamern  Kn(Mi-h(XM  datu  benagen)  db  Pnstikie  und 
Dtensfleelungen  »eler  werschiedener  Kunden  acs  LTlerschiedkhen  Branchen 
erWgieich  zu  wermaiklen  Diese  Auigaben  gehe  ich  ru)  )Toller  Freude  an 

• Zenk  Isabella 

• Zur  Person 

Beiuf  FuSptlegenn Funkton.il)hebenn.Tätgbb.FeeiiMore  IsabetlaZenk.. 
1160  Wen,  HasnersliaßeSZ  GeOoiBn  • Daun  Olt  17.  Janner  1961  .Amstellan 
Famiensiand;  Vertieraaei  mc  Peter  Knder:  Chiislcfih  |1980}.  Thomas  (1962). 
Jacauedne{138Ti  und  Daniela  119891  Btem;  Anna  und  Domnk.  Hobbes:  Hund. 
Esbtedi.  LeOensberalung.  Lesen  Seidige  gesthtdkhe  Taigiieeen  Angesleile 
FuBpIlegenn  (20Wochenstundeni. 

• Karriere 

Weiche  vsaren  die  ««esentiicnsien  Stationen  trirer  Karriere?  Nach 
AOsctiUB  der  Hauptschule  absohlede  ich  anstatt  oes  üOkhen  Pclyeechnechen 
Lehrgai^s  en  Jahr  Ki  ndergananpädagogii.  AtEch  ießend  *ar  Ich  bei  enem 
Zahnarzt  als  angelemte  Zahnlectrikenn  tätig  Ich  heiratete,  und  in  den 
dareuttoigenden  Jahren  kamen  unseie  eisten  drei  Kinder  tur  Welt 
Zunschenzellch  vearkhkuiztnsig  weder  m der  Zahneechnh  oeschäfttgt.  ehe 
1 969  unser  Nesthäkchen  Daneta  zur  yViett  kam  AA  ich  sthieBfch  ««der  In  Ins 
Benitsteben  sTEteKien  wollB.  kann  der  Bereich  Zarreechnk  nicht  mehr  kl  Frage, 
da  de  slir«len  Aitehszhlen  h diesem  BenJ  rectmiiags  und  abends  sind,  kh 
halte  ja  selbst  «ei  Kinder,  «welle  ursprijngidi  auch  Knaeigadnenn  «erderv 
dB  Kh  Knder  sehr  gern  habe  u)d  gjl  m C kisnschen  urgehen  kann,  bewaib  ich 
mich  bei  der  Gena  nde  Wen  als  Kindaiganenheltehn . kl  diesem  Benit  war  kh 
Wh  JatW  lang  tlligberk»  ich  mkh  rach  anderenkiJsKhielen  Umschau»  und 
soauldieFu8pAegesde6  OeserBeieichinleress«rlemch-n«|jdchauch. 
weil  man  sehiwtai  mt  Menschen  zu  tut  hat.  kh  aasotwerte  ene  Aushlaung  zur 
FuBpäegenr  und  bnseriher  in  desem  Benif  sehr  g^iicklkh.  Nach  enem  Jahr 
Praxis  laglt  kh  die  BeiähgingsctiAng  ab.  sammehe  noch  »eileisoiaklsche 
E dahrungen  bb  anderen  Fnmen  und  mache  mkh  schMhh  kn  Sommer 2007 
mit  menem  eigenen  Sudo  .Feet  & More' seibsrindg.  Paiallei  dazu  aibste  kh 
norh  20  Wochenstunden  als  angesaetteFußpAsgenn  in  ehern  anderen  Behwb 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  SepersOnlich  Erlolg?  Für  mkhbeginnl  Ertolg  schon  mit 
ganz  kleinen  Dingen,  mtdem  Enechen  kleiner  Ziele,  mit  dem  Sammeh  neuer 
EiMhrunget)  Jeder  Schrtthdie  richtige  Rkhlung.chd  sei  es  jkir'ein  Kurde 
mehr  als«)  der  VcnwKhe  etber«tse«)Ettlclg  Sehen  Sesich  als  etioigrsich7 
Ja.  kh  bn  im  Sime  me«ier  Deänbcn  schehich  erfolgreich.  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Ertolg?  Ich  bin  eh  Mansch,  der  mmer  inedet 
neue  Herauslorderungen  und  ein  gewisses  MaB  an  ^doT  braucht.  Sobald 
Roufre  den  Allag  behenschl.  «liid  n«r  langneifg.  Daher  kündgle  ich  auch 
releth  kurztnshg  menen  Job  ab  Kindeiganethehenn  und  veczchleie  sogar  aut 
mene  Ablertgung.  um  m«h  Oeruticn  uCUg  neu  zu  ofleroeren.  Auch  de  Enütn ing 


emes  eigenen  RiBpAegestudce  war  ehe  sdehe  Herauetorderuig.  der  Ich  rmh 
jetzt rhlBegeistietung sielte  EhemerergiMenSlärkenistdeBehanidkeil 
Wenn  ch  mt  etwas  m den  Kopi  seue,  ziehe  kh  es  auch  dunh  und  lasse  nkhl 
locker,  kh  hebe  ein  grodes  Vertrauen  kl  mich  sebet  und  t)  andere  ktenschen.  bl 
es  liir  Sie  als  Frau  in  der  Wnschatt  schntianger.  erfolgreich  zu  seui? 
Neh  Otesbezü^  riodW  kh  lene  negabv)  Eitahnirgen ' was  nxgictierwese 
auch  daran  legt,  daO  kh  verwiegend  h Berulen  lälig  war  und  bh.  de  etier  ki 
weibicher  Hand  sind.  Ist  Originstitai  oder  Itmahon  besser,  um  erfolgreich 
zu  sein?  Onginaltäl  ist  nach  meinem  EmpAnden  besser,  wel  die  agene 
PersönWikeilirtdieBigeneLtoerzeugungeinlteOet)  Wenn  ich  mich  zu  sehr 
an  anderan  klenschen  orenäere  und  sie  kiilklos  kullere,  vedeugre  kh  mich 
sefest- und  das  kam  all  lange  Sidit  hcnt  zun  Erbg  lOhiEn.  Qbt  es  lemanoen. 
der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Meine 
AusbUurg  zur  FuBpAegerh  absoliieile  kh  bei  Martina  Laoo«.  de  mir  nicht  nu 
lackkch  sehr  v«i  bekrachlB.  sondern  mr  auchdunh  hie  Power  u)d  Energie  eh 
VubM  war  Sie  OBI  den  Bei  ul  itm  Len  und  Seele  aus,  und  das  spürt  man 
soton.  Welche  sind  die  Stärken  ihres  Unternehmens?  Neben  den 
gänggan  Leistungen  der  Hand-  und  FuOpllege  biete  ich  altematrre 
Behandkingen  wie  beispielsweise  Könseikerzen  an.  da  mich  auch  dar 
esderbche  Beiach  inieresaen.  Oie  Verwendung  von  KCrpertierzen  ber  der 
Eneigearoeit  ist  ein  altes  schamansches  Verfahren,  um  Blockaden  und 
Stärtekler  im  köiperaigenen  Energiefeld  zu  lösen.  Mein  Mann  ist  ein  gioBer 
Skepther.  was  dese  Okige  betrifft,  aber  sebst  ihn  komle  kh  durch  dese 
Methode  von  körperlichen  Beschwerden  beireien  Meine  eigene 
Persönlichkeit,  der  freundliche  und  kompelerre  Umgang  mit  den  Kurden, 
sowie  das  anganehme  Arrtierle  tragen  sicher  auch  zum  Erfolg  des  Studios 
bei  Wie  vereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Das  klappt  recht  gut. 
wel  mkh  mein  fAarh  hl  Haushalt  urterstoczi.  cinkauten  gehl  und  das  Kochen 
übemmrm  Auch  ote  Kinder  bnd  inzwischen  erwachsen,  was  vieles  erCacher 
macht.  Wieviel  Zeit  verwenden  Sie  für  Ihre  Fortbildung?  Im  Moment 
beschrärkt  skh  de  Weiterbildung  auf  de  Lektüre  von  Zetschriltan.  die  lür 
meine  Branche  von  hteresse  sind.  Sobald  das  Studo  gut  eiabieri  ist.  werde 
Kh  auch  wieder  Semnare  und  Fcrtbiklungskurse  besuchen.  Welchen  Rat 
möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  weilergeben?  Egal  was 
passiert  - bteibl  euch  selbst  treu,  vertraut  auf  euch  und  gehl  mit 
SetbstbewuBtsen  durch  das  Leben  Man  muB  aut  sich  stolz  sein  und  sich 
jeden  Tag  ruhigen  Gewissens  kl  den  Speget  schauen  können  Welche 
Ziele  haben  Sie  sich  gesteckt?  Ich  befinde  mveh  mit  menem  Studo  ja 
noch  <1  der  Autbeuphase.  und  meh  vorrangiges  Zel  ist  es.  den  Kundenslcck 
und  das  Angebot  koninuieich  zu  veigröBem  B«  entsprechender  Austastung 
könnte  ch  dam  auch  mer»  Halblagssiete  aufgeben  und  mich  nur  noch  dem 
eigenen  GeechöAwidmen.  Wemmr  das  geingL  wird  auch  de  Beschahigxg 
einer  Milerbeilerin  nolwendg  werden.  Aber  auch  die  Zusammenarbeit  me 
e'ner  setisländgen  Partnerin,  de  andere  Be<eche.  we  zum  Beispiel 
Massagen,  abdecken  kann,  ist  vorsMIbar 

♦ Zenz  Gerhard  Dr. 

• Zur  Person 

Betul:  Rechlsannah.  Furkhon:  Inhaber.  Talg  bei:  Rectrsarwatskanzie  Dr. 
Gerhard  Zenz . 5310  Mondsee,  RaineislraBe  19  Geboren  • Daluti.  Ort:  U. 
September  1 96t.  Wen  Kinder  Raphael  (19ÖI.  Bemhanl  (1990).  Magdalena 
(l9et|u)dWcilgang|l992i.Blem:LecpaldnecndKail  UtgsedochahervFteWy 
Oub  Hobbes:  Ahe  Autos.  Technk,  Klassische  Musik. 
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• Karnere 

VWglchDwsen  di«  wes«ntlclistan  Slaliongn  Hw  Kliere''  im  AnscNuS 
in  man*  UHiura  absoivaw  dl  ca«  Slud«;md«i  nedisinss«nstfi«lMn 
Urtveisilät  VAen.  Nacndem  cli  menen  PrasenzUenss  abgeletstec  und  das 
oblgatorisdie  Genchis(ahf  absolviert  halte,  erodnele  icb  t9<l2  mene 
AmalMarzaihitTidsee  t9e6haialeee>tfimenePaitrenn(>  RalaelaZaic. 
mit  der  dt  1994  eine  Kandeigemensdialt.iiben<ais  in  Monds««  gründele.die 
2906  beendet  wurde.  2007  gnündeoe  cn  mederum  eine  eigene  Kanzlei,  aesmal 
an  anem  andemn  Ständen  n Mondsee  de  dl  aedter  iübte. 

• Zum  Erlolg 
Was  bedeute«  tOr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Neben  dem  MrlsdiaAtclien  Biolg. 
den  mein  Beiul  mt  sdi  biiigL  ist  sdieiidi 
die  Aneilisnnung  Seilers  der  BeMdkerung . 
die  dl  heule  dank  maner  langidlvoen 
TSAgkeil  als  Redtsanwat  genieße,  als 
Erfolg  zu  werten.  Sehen  Sie  sich  als 
erloigreich?  kti  habe  eine  ertotgrekhe 
Kaiudet  auigebaui  und  genieße,  auch  als 
.Zugereister',  den  Respekt  der 
Bs/tenjnf  Oaherkamichmdiduiiheus 
als  efiotgreich  bezeichnen.  Was  war 
ausschlaggebend  lOr  Ihren  Erfolg?  Manes  Erachtens  «»en  mene 
EMichheit,  rneine  Zuveitissigkell  und  meine  Oiskrehon  wesentliche 
Eifotgslaliloren.  im  maidie  bet  menen  Kienlen  kerien  Unlersctied  ihra  Hediunh 
oder  hren  sozialen  Scacus  belrellend.  was  scheitdi  maBgeblich  für  insnen 
heuigen  Erfolg  «l.  Ab  warm  empianden  Sie  sich  als  ertoigrach?  Etwa  diel 
Jahre  nach  der  ErOllnung  meiner  Kanzlei,  da  Ich  damals  das  GefChl  halte  Fuß 
gefaBI  zu  haben,  und  auch  bereis  über  anen  reteflv  groSen  Kientenslarm 
veifijgie  In  wUcha  Shiabon  haben  Sie  erloigreich  entschieden'’  Ehe 
edoigredie  E nischeidung  war  mli  Sicheitie«  lene  er«  Kanzle  >n  Uondse«  zu 
etöiinen.  ich  oo  zwar  gebüiger  Wiener  atsoWerte  jedoch  bereis  anen  Tal 
man»  Ausbldung  In  VöcHabruch.  Oer  Schnlt  eine  Kanzler  in  Mondsee  zu 
gnxdax  ergab  9ch  daraus  ven  setost ' ehaselts  da  da  Standort  wirtschBitiih 
seht  stark  ist  andererseits,  dawirutshiahana  der  schönstonRogionen  da 
Wetbcflndai  tchrühkemdiherauchsehrraschliemlsch  Qblesiemanden. 
der  Ihren  baufhehen  Lebensweg  besondas  gepr^l  ha?  Da  ich  nun 
aus  anar  Junslanlamile  slanvne.  halle  ich  in  berufleha  Hhsichl  egarnUi 
kaneVodAIa.denenehnacheZemkonnlesandaneraibeiMemlralessebst 
Welche  Anerkennung  haben  Sealahr  en?  Die  Anakennuiiganes  VtwiAas 
lege  in  da  Zuhiedenhet  da  Klienten  mit  der  gdeisiecen  Arbeh:  auch  stellat 
WeiaemplBlningen  ehe  sUtöne  Form  oa  Arakenrung  dar . Ihrva  bedeiiel  es 
mir  Mhr  viil.  von  Riehen  Freunden  und  Bekannten  geschdlzl  zu  weiden  Vf« 
viadon  Se  von  tiran  Umteld  gesehen?  Ich  lüN«  mch  als  anakarmies 
Ulgied  da  Gesedschan.  Welche  Rolle  spielen  die  Mtabeia  ba  hrem 
Erlüg?  Ere  wesenttche.  da  die  Miaibaler  mena  Kanzlei  ja  den  Ersdionlakl 
zum  Kiemen  heisiellav  Hast  es  «ntsUwdend.ftiie  erd  Gelassenhei  sowie 
ehsnehrlclien  und  lesiWdveflan  Umgang  midan  Kienton  an  den  Tag  zu  legen. 
We  motiviaen  Se  tore  Miarbeita?  Mr  isl  Mehlig,  an  angenehmes 
BetriebsMna  zu  schaberun  sKheizuslellert  da  B aie  mrt  Freuds  an  hre  Albert 
herangehen  So  molhieren  wir  uns  gegatseilig  und  dass  positrv«  Shmmirg 
komiri  scNußendIch  wieder  unserai  Kltonien  zugute  We  waden  Sie  von 
Ihren  Mnabaian  gesehen?  Ich  denke,  als  umgängjicha  Vorgesema.  da 
sch  hirde  Anliegen  seina  Miaitertaaneetztird  Hitesielkrg  ba  ProblaRen 


gibl.  wachen  Rai  möchten  Se  an  diendchste  Generation  weitageban? 
kh  möchte  meinen  jungen  Beniiskoliigen  ralen,  mil  etwas  mehr  Demut  and« 
SaUehaanzugehen,  da  es  mdn  hner  setbetversänSUi  «I.  hunseiem  BsiU 
afUgrech  zu  waden:  übendes  gettitene  gewisse  PommQuekdazu  Wfchbg 
ist  neben  aner  guen  Ausbltlrg  auch  die  emspreonende  Enschatzung  des 
eigeien  Stolenwehes,  um  seinen  Palz  im  System  zu  Inden  Man  darf  aul  keinen 
Fdlden  Kltomen  als  JJeCrkuh'seten.sondernalsFiejidldamnianinsna  wie 
auch  fnma  geartaen  - sUiweren  Zel  zur  Sede  sielil,  ihm  Wege  aiilzeigt  und  hn 
becfeiietWdcheZele  neben  Se  sich  gestecM?lch  modle  meinen  Kndemane 
gute  AusMding  argedehen  lassen  uid  sie  zu  mögichst  sefcsläntigen  ird 
anslBndgen  Menschen  erzehen  hrLebansmotlo^Einngl  am  Tag  lachen 


♦ Zeppelzauer  Claus  Dipl.-Ing. 

• Zur  Person 

Baut.  Opiomngenieur  da  Lebensmitleh  ird  Biolechnologe.  Funkbon: 
BerauEleila  Untomehmeni  Tedmologie  GeschälBieldleta  Technopola  Täbg 
bei  eooplus  Nedaröslerreichs  Wrlschalisagenbr  GirbH  . 1010  Wien. 
Harengasse  13,  PalaB  MedeiOeieneich  Geboren  - Oaijm,  Od:  1 6 Nevemba 
1 9€&  Wen  Famtenstand:  Verhafalel  mit  Dpi  -Ing.  Chnsbne.  Schopleneche 
Aide:  Fachbeilläge  uid  Vorträge  in  to-  und  Ausland  Hobbies  Betgsiagen. 
Langskeckailaul.  Tauchen  Sulen.  Schtcuai.  Reisen  KUtur  jTheala.  Opa. 
Ausstehjngen  «K.j.  Sonstige  geschtlliiche  Täligkaten:  Selbständige 
ineirehmensberairig  dazeit  ruhend  gestoM. 


I • Karriere 

weiche  waren  die  wesenthchsien 
Saironen  ihra  Katriae?  Nachdem 
ich  den  Präsenzdienst  beim  Öster- 
reichischen Bundeshea  abgeleista 
hatte,  sludeiw  <h  Lebensmiiiei-  und 
Bioiechnologe  an  da  Univasmil  tür 
Bodenkuhur  m Wien.  Die  Wahl  der 
Fachnchbing  entsprang  eher  dem  Zufall, 
dl  <h  zuiächti  nicht  wuBle,  löi  welches 
Fach  ich  mich  enescheiden  solile.  Men 
Freund  wählte  den  genannten 
I Studenzweig.  ich  zog  mit  und  erkannte 
bald  daB  mich  Sotechnologie  sehr  inlaespeh«  Ich  schloB  mein  Sludum 
1996  als  Dipiomingsntour  dar  Lebensmtilei  und  BiiMchnoiogic  ab 
AitschlieBend  studierle  ich  bis  2000  an  der  Wirtschaltsuirretsitäl  Wien 
Betrebswrtschah  uid  biklele  mch  danach  am  WIFI  Wien  zum  diiiomierten 
Pictsklmanaga  aus  Nebenbei  iibeilele  ich  n verschiedenen  BranUien  und 
konnte  so  praktische  Erllhrungan  sammeln,  ich  aitieilele  «b  Braue releiler 
und  Brauireislaf  in  der  Ersien  VAener  QaslhUbrauerel.  als  Semor Conaularl 
bei  Czipn  & Proudioot  In  der  hlerrebonalan  ProdiilfiilälsberBlung.  als  Lata 
der  Ablslung  Research  6 OerretopmenlbederMeibtosin  htematcral  GmbH 
6 Co  KG  urd  in  Folg«  als  sebsländiga  Untomehmerebetator  im  ue  Sclanc« 
Protect  lAanagemeni.  Im  Juli  2004  bot  sich  die  Möglichkeit,  bei  der 
MedenSsterrecHsenen  Wrtschaftsagenlur  ecopiuseinzusleigen.  Anfangs 
ait»4e(»  ich  als  TechnepU  Manager  Tutoi.  entwickelle  mich  hi  weherer  Folge 
zum  Geschällsleldleter  aler  Technopale  Niederäeleneichs.  erhiell  2006die 
Prokura  Kir  die  Technopark  Tukn  GmbH  und  übernahm  im  Mal  2007  de 
Lecung  des  Bereichs  Unternehmen  S Teennofoge  der  ecoplus.  In  deser 
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Po6i1on  bin  ich  verantwcntlich  für  de  Gesdiättsleldef  NetzweiKe  & Cluster.  Gebaren  - OaDiin.  Orl;  26.  Jul  I M7.  Losensaan.  Famienstand:  VertieirHlst  mit 
InMmabonaliseruio  und  Technopole  Begleitend  Stand  ich  taltweise  lüt  KafennaKirdsrGeK)a(197t!i8einhaid|1B73:iirtdKaih{1979!iEleni:  Roman 
ehrenamltcheTiligiieetniurVodugung  und  lecpdcbre.Hobttes  Lesen,  Wandern 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persdniicli  Erlolg'’  Ich  sehe  den  Erfolg  nicht  nur  aul 
benJIcher  Ebene.  Die  benüche  Tjti^  ist  ein  Ten  des  Erfolgs  ich  würde  mch 
jedoch  ne  darüber  deinerei\  Esgbl  nxidheiLm  noch  andere  Faldaren.de  men 
Erfdgegehihl  beentussen:  Erfolg  het  für  mich  mt  Ausge^idenhes.  einer 
gewssen  Harmonie  und  Gleichgetwchl  mb  metneni  privaten  Onleld  zu  tun 
Sehen  S>e  sich  als  erfolgreichf  GemiS  meiner  Oef  ndion  kann  ich  mich  als 
erfolgreich  bezeichnen.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg?  Die 
Begeisienirg  an  der  Taaghett  ist  ml  Sichemet  ein  tragendes  Eiement.  Dazu 
krnrnenEhkdiiBtVerläWIietcrddeBeratschattalsrcligLrBngenehrne 
Dhge  auszusprechen.  Wie  begegnen  Se  Herausforderungen  des 
beaitlichen  Alltags?  Ich  begegne  Aufgaben  mt  posltver  Neiqer  In  welcher 
SIluahon  haben  Slearfolgreich  entsclMden?  BnerfotgreriherSchrttwat 
schar  mein  Eiisheg  ba  ecapUs.  Medarösaermchs  WrtsrtaAsagenu.  Gbl  es 
jemanden,  der  liren  beruflichen  Lebensweg  besonders  gsprägt  hafz 
Mem  Ekemhaus  gab  idr  Werte  mit  aut  den  Weg,  de  mir  wesendch  erschehen 
und  pragend  Mfklen . Anscrslen  halte  Ich  das  GlOdi.  berubch  und  prtral  immer 
weder  bemeitienswener  hfenschen  zu  begegnen,  de  midi  sehr  wohl 
beenfluBten.  Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Ich  ertrabe 
Anerkennung  über  menschlche  Wertschätzung  und  die  Bestätigung  meiner 
LeOlung.  VUe  werden  Se  von  Ihrem  Umield  gesehen?  Wer  mch  mehl  kenm. 
seht  mich  als  reservien.  ztrüdthahend.  bestmmc  und  vetscMossen.  Wer  midi 
kennL  sieht  eher  das  Gegentei.  Welche  Holle  spielen  die  Mtarbaher  bei 
Ihrem  Edolg?  ich  Uhre  derzeil  nmd  40  Milaibeiler  und  weiS,  wie  «achig 
erfolgreiche  Teamaibeil  ist  Ich  schätze  neben  der  berultchen  OualllialKin  die 
menschkhe.  Bgenritatw.  SeibsWidgkert  und  postrras  Mtraer  tragen  zum 
gulari  Geingen  bei.  Wemolivferen  Se  IreMt^beiter?  Ich  pfegeden  Kcttakl 
zu  meiheh  Miarbwiem  und  nehme  mr  Zeb  ßr  persdniche  GespiiaH!  Wd  che 
sirtd  die  Stärken  »ires  Unlernehmervs?  eccpius  wunde  vor  45  Jahren 
geghihdel.  Heule  61  ecoptuE  ab  Wtehdlsagentj  des  Landes  HeifabsaiBcdidB 
Setnb-undSerwcgbtezwedigiWibctetliidPcikUtaainBhmeiurdVgviiatrg. 
InveswenuidMfaJcrennatWimurdinl^^  WevecinbärenSeBerul 
ihdPnvatletxn?  Ich  versuthe  am  Wddienende  den  BeU  außen  vor  zu  lassen, 
kern  aber  Siels  mit  dem  Vetatätxais  meher  Flau  iBchrien.  Sie  61  selist  in  eren 
PmdiMcnebelneb  r lalender  Sblung  lätg.  und  wr  schaffen  es.  mit  anem  gulen 
ZatrnaraganaiaZe<lüitismPrkatlalienzulhderiWlenelZäl'/en«eriden^ljt 
flve  FodbiUimg?  Ich  aibele  regeirna  9g  an  mener  WeteiMdirg  und  besuche 
hieifljr  legemäSg  Semnaie  tjid  Kengmsse.  Welchen  1^  mtichten  Sean  de 
nadieteGenereoon  weitergeben?  Es  et  in  jedem  Leoensaoschrrfl  wchtig. 
von  Fal  zu  Fäl  Satdertbesimmurgen  dbiclizi/ühien  Junge  Menschen  so4len 
Itstassett  lA)  molMOd  sein  sch  etwas  Zutrauen . Oien  und  eivfen  h«  Aufgaben 
bewangen.  Weiche  Ziele  haben  Sie  sich  gestecM?  Die  Au^ewegenhee 
nfschen  Berufs-  und  Pnvslleben  weterhn  zu  leben  und  von  Zeit  zu  Zet  ene 
Slandoitbesammung  für  mch  sebst  duichziiEhren. 

• Ziebermayr  Roman 

• Zur  Person 

Beruf  Tischl»im*ist»i  Funktion:  Inhaber.  Tätig  bei:  Ziebermayi  • 
MineraiwerksDQitfe  für  Bad.  Küche  i Lsbor..  44B0  Lcearelem.  BurgslraSe  46. 


• Karnere 

Welche  waren  die  WBsenllichslen  Stationen  brer  Karnere?  th  besuchte 
sebenehhab  Jafne  de  achlUassge  Voksschule  im  Ol.  efe  ich  oKzell  nichl 
atschbfl.  da  Ich  an  habes  Jahr  Urlaub  für  de  Mthlte  in  dar  Landwidachaill 
ureeres  Ber^auamhoies  bekam.  Erst  im  Aller  ven  1 7 Jahien  begann  ich  ehe 
Tsöilerlehfe,  ntl  25  Jahien  eg»  ich  de  kfebteroiüfurg  ab  und  Wechsel» 
anschieOend  in  ehe  Möbeflabrk.  wo  ich  insgesamt  »eben  Jahre  läfg  war  Nach 
eirtgen  ,bliren  wurde  ich  Stetvareer  des  Cneb.  doch  aulgnnd  von  Problemen 
mt  mener  WrOebSule  mußte  Kh  mich  nach  enem  anderen  BetahgungsleU 
umsahen  IchrnachlemichinweilemrFo^ateFerslerhändaselBsländigund 
vwtauflahochwerfge.  moderne  und  hochpteisige  Fenster  Da  ch  das  Verhauen 
n»lner  Kurtfat  gewann,  afiell  ch  FogegeeefWte  fCr  InnetilCren  Decket)  und 
HatzbOden  wobei  Kh  alles  sebst  vertegle  und  montieite  Ich  verkaufte  auch 
Produkte  Er  ein  in  da  Hanaeiking  von  GuSmarmor  tätiges  Urtemehiren.  Ab  de 
Heis»lungausgalagenwuide.standichiufderStra6e  Ich  fand  1967 enen 
heiländsenen  Hersiabr  ßr  KüchenaibalspiMlen  und  WascMlscne.  de  ■ als 
Sorxferanfertgungen  aut  Beslelurg  - aus  dem  fAnerawerksiofl  maitanA 
hergas»lt  waden  Sei  1991  ßhten  wir  den  Genaralveitneb  und  haben  es 
afolgteich  gemeistert,  diesen  Wakslofl  bei  der  hemischon  Tsdiem  bekarrt 
und  beiebi  zu  machen.  Wr  können  mnteiweie  «ui  15  Jahre  Eitahomg 
zuiCckgialen  In  denen  wt  stets  Verbesserungen  und  NeueniweUungen 
durchßhrteri  So  kdnnen  wir  unseren  Kunden  zum  Bespiel  einen  naih  ihren 
VtünKhen  gefertigten  Wbschbsch  in  nur  zehn  Tagen  Mem  oder  inte 
KOcnenarbeiispiafle  mit  eher  wscniteundichen  • weil  Mchenbündigen  • 
EdefslahispCie  gestalten.  Eine  unserer  rieueslen  Enlwckßngen  «t  das 
koslengünsige  Mnerabteinpaneet  Mherelb,  das  durch  den  hchai  Grad  an 
Verfangung  besonders  sdnetl  zu  vaalteilen  bt. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  für  Sie  persönlich 
Erfolg?  Erfolg  bedeutet  ßr  men.  Idean  zu 
haben  und  vorausKhauendzuhandokn  b 
unserer  Branche  ist  Inrwaicnsfreude 
wichtg  ehenso  gehört  aber  auch  dazu. 
Design  und  Ptaiis  zu  veiknüpfen  und  in 
eina  vemünltigen  Giöflenordnung  zu 
bteben  Was  war  ausschlaggebend  lür 
Ihren  Erfolg?  Man  benöfgt  ane  gewsse 
Zähgkeit  und  Durchselzungsiratmcgen 
WV  vakaulan  einzigaifg»  Produkte  tmd 
sind  damit  saii  zwanzig  Jahren  sehr 
erfolgreich.  Wie  begegnen  Sie  Heraisforderungen  des  beruflichen 
Ailfags?  Es  bl  unabdngber.  ane  Anai/se  djrchzußnten  und  ale  Fakten  zu 
prüden  Wenn  man  Picbleme  eingehend  firterfragl,  etgbtskhdb  Lösimg  von 
sebst  Qbl  es  jemanden,  der  Ihren  beruflichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hal?  Es  gab  emge  Personen,  de  mich  sehr  gaprkgl  habetv  zunächst 
mem  Lehtherr.  der  sehr  bedersländg  und  getadrig  wer.  zwatens  er)  Kdlage. 
der  mir  vermineite.  wie  wchtg  es6t.  Mul  zu  haben  und  sera)  egenen  Weg  zu 
gehen , und  cHletis  mein  Vcigesolzlot  k)  der  lAübelabil«.  der  mir  betrach»  über 
den  Teletrand  zu  schauen  B wart  mch  sozusagen  Ins  kal»  Wasser,  damt  kh 
schwimmen  leinte  Welcnes  Problem  scbeuit  linen  In  bra  Branche  als 


jeh  rate  jungen 
Leuten,  ihre  Er- 
wartungen auf 
dasRealisiertare 
zu  reduzieren.“ 
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ingdbst?  Leider  rnnjen  de  FMenjngoöfie  immer  von  den  Flachen  getsert. 
We  motiviefefl  Sie  Ihre  Ularbeiter?  Ich  moirriere  sie.  indem  ich  ihnen  mh 
giiem  Beispel  vorertgehe  Ich  iMe  se  ncht  .von  eben  herab',  sondern  gebe 
ihnen  Qetegermt.  sich  erButxmgen  ird  hire  eigenen  Ideen  zu  venMtkkhen. 
Auch  lobe  Ich  sie  fi>  gute  Leslungen.  Me  veranbaren  Se  Berut  und 
Pnvallsben?Oa  mene  Frau  groSesVeistäidvs  Kr  membexAches  Engagement 
zeigl.  habe  ich  hier  keine  Probleme  ich  aibeile  elM  70  bs  80  Stunden  ri  der 
Woche  und  nehme  me  auch  kenen  Ihtaub.  Welchen  Rat  möchten  Steen  de 
nbenste  GenaEdion  wateigeben?  Ich  rate  lurgen  Leuten,  ihie  Emartingan 
auf  das  Realiseibaie  zu  reduzieien  QuatlälsdenkenindKctreldhetsndim 
Benil  unabdhgbar,  JjXAinlemehinatr  rde  ich.  mhtvDrzLpieschen.sondemden 
Belnebbehutsam  zu  vergöOem.  lAan  mußauch  zuOckstechen  können.  Wbche 
2eie  haben  Sie  sich  gesteckt?  Nach  enem  kurzzedgen  LknsatzrCichgang 
möchte  (hiain  de  Umsätze  weder  stsgermrdspterdam  den  Betrieb  veikailen 
Urstiwhtig  daß  meine  MtaibeilefweiteihineinengBSitherlen  Job  haben. 


♦ Zikuda  Helmulh 

p • Zur  Person 

Benjl:  Unlemehmensberaler.  Funklon; 
GeschältslLhrendarGeeelschalter  Tätig 
ber  aichpoiconsuthgGmbtl..  1010  Wen. 
.«rh*iicDO*Jlng  3oti0gler8Che  Akte: 

anihipoi  constiNlng  GmbH  DkierseFachDeit'hgeHcbbes  Radahren. 

Cncket  Pnloscfhie.  Reisen. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentiichsien 

SZatlonen  Ihrer  Karriere?  Nach 
WIRfW.archipol.at  AbschUSderPftthtschUeahsolneTlBich 

eine  Berulsschuie  lOi  Technisches 

Zeichnen  (Fachrichiung  Maschinenbau)  und  war  drei  Jahre  In  einem 
amenkarischen  Konzern  beechehigL  Ich  wechsele  dem  als  Pmjeklassslenl  in 
er  Tethisihas  Bunt  für  Gro4(uiherplariuig.  wo  ich  vier  Jahre  tätig  wai  Patallei 
dazuabsewtene  ch  shGyrrnaskm  ift  BerUtiWige  Im  Anschbßdaranabowto 
ich  aS  Iiaer  Mharbei»  lürl  Jahre  ab  <iol!kü(her0aner  lüt  e«n  der  grOiSen 
intemalorelen  Caterer  und  Istece  Großprojekle  in  Tschechien.  Ungarn  imd 
Ru  Bland  Ich  verbiactne  auchane  Zadang  nAustraien.  ITAederzurixhln  VAen 
begann  ich  an  der  Unlvarsitäl  Wen  das  Slutum  der  Philosophie  mh  dem 
Schwerpunkt  Whschaltseinii.  Ich  schloB  den  ersten  SludenabtehnR  ab  und 
Bbsaknerle  weiters  zariieicne  Sem  nare  in  den  Berechen  Proieklmanagemerr 
und  FackR' klanagetrent.  1 998  rnadlB  ich  mich  im  Barecn  Gro  Blüchenplaning 
i Faciity  Management  sebständg  Von  1997  bs  2002  war  ich  im  Facility 
Martagement  für  ösSonoichiecha  Bamken  tätg  seit  2001  bn  ich  Partner  und 
SenaConstitanl  von  HHC  & Partner.  2002  erkilgte  die  Gründung  von  HZ 
Consulirg.  und  2006  gründete  Ich  ms  drei  Paitnem  die  archipol  consubng 
GmbH.  Neben  Faciity  Maragemanl  umlaBI  unser  Oansitiasli/igsponloib 
auch  de  Konzeption  von  Gasircnomedesigns,  weilers  Grc^uüchenplanurg, 
Projektmanagemenl  und  Proieklsteuerung  Im  BerachGastreromedesgn 
bemhellel  unser  AufgabenspäcDrum  de  AusaiPeaung  von  gaslionomischen 
Gesamikonzepien  Bedarfsanalysen.  Studien,  Entwurlsplanung. 
Delaiplamung.lnnenraumgesialtungundlnstaflaticnspfanung  SchlieOlich 
beglenen  wir  auch  im  Obiekldesgn.  lohten  Ausschrabuigen  durch,  erstellen 
die  Bemusterung  und  lenen  und  kexirdneren  Proiekte- 


• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lüi  Sie  persönlich  Erfolg?  Erfolg  bedeutet  t|>  mch.  meh 
Lebert  und  rneneljTwehnadimetienVccsWkingenzugoslinen  Anakemung 
st  das  Nebenprodukt  einer  erfolgreichen  LebersfChrung.  viel  entscheidender 
sndi^Wle.seineZielezu  erraclien.  und  ene  proakave  Ulgeslabung  von 
Wirlsihart  und  Umweh  Sehen  Sesich  als  erfbgreich?Gemäßm9netvciher 
erläuterten  Dermltion  betrachte  Ich  mich  als  arfolgrelch  Was  war 
ausschlaggebend  für  Ihren  Erlolg?  Ich  sielte  mir  stets  de  Frage,  was  Kh 
tun  kam.  um  de  Well  im  pcsilven  Sinne  zu  l»artlussen.  und  ertwekette  den 
Wlirn.inein  Leben  i/cJrTBhe  Umweh  derart  zu  gestaherxweith  es  mrwünsche 
kh  habe  es  nn  zur  Oeiise  gemacht  inner  de  posbven  Selen  des  Löbens  zu 
sehen,  de  negatven  Sälen  ledoch  dabei  nchl  zu  Cbersehen.  Wiebegegnen 
Sie  Herauslorderungen  des  berultichen  Alltags?  Ich  belracrteiedss  Probern 
als  Herausfcrdeiurg  Probleme  sind  dazu  da.  um  aus  ihnen  zu  lernen,  und  sie 
gehcrengenausodazumeMiOorfbge.Beidesdarlirannchlleugnen  Wchlig 
131  menes  Eraetnens  auch.  Fehlet  zu  akzepieten  AU  de  Artelyse  ehes  Pmbems 
logt  de  Suche  nach  der  oestmCglchen  Lösung  EnNchebUngen  werden  dunteus 
kn  Team  gercAen.  da  im  Team  schHeOlich  Spezafisten  venrslen  erd  Seite 
taeth  ehe  Ertscheidirggevolien  werden  rrCssert  eriGtheide  ich  auch  alöirte 
Gbt  es  iemanden  der  ihren  beruHichen  Lebensweg  besonders  geprögl 
hal?  Es  ist  nalOrlch  wertvoll,  sich  von  erfolgieichen  Menschen  etwas 
atzuschauen  und  deren  Erfbgskonzeple  zu  kennen.  Dennoch  habe  dt  rtchls 
danxx  anderen  beditguitgsias  zu  hilgen  und  alles  uNaiisch  aitzudtmen . Jeder 
muB  seinen  eigenen  Sti.  seinen  egenen  Lebensweg  linden.  Nbch  welchen 
Krilerien  wöben  Sie  Miateiler  aus?  Es  btmrwcntg.  daß  mereUlaibaCer 
Freude  am  Laban  kn  algemeinen  haben.  LberzEugt  zu  ihiert  Akihtlälen  sehen 
und  kan  gekünstebes  Autrenen  an  den  Tag  legen.  In  einem  Team  hat  jeder  sek» 
Slärken  Das  WerMtie  an  einem TeamaberSl.daß«ssdialssolchesvefslehi 
Welche  Sind  die  Stärken  Ihrei  Unlernehmeits?  Rasidt  und  He»bel  ageren 
zu  können.  Unsere  lAsion  El  irseien  Kunden  eis  kompelerteri/d  zuverlässiger 
Potner  bei  der  Umseczung  hier  Ziele  und  Pmjeiae  zur  Sehe  zu  stehen  hkr  durch 
nachhalig  gastaten  Konzepie  und  öhononvsch*  Planungen  sowie  einet 
cpiimerien  Ptcjekwiluno  können  d«  eraibeteten  Ziele  erfdgiedt  umgeseizt 
werden  Unsara  Kunden  solen  schkeaich  ihre  Zeit  und  Itv  Geld  h hnovabonen 
kt  ihrem  egentiihen  Kemgeschäll  rweelieian  Zei  der  Beratung  ist  unsete 
Kunden  so  zu  beraion  und  bei  der  ersten  Umsettuig  »zu  Unterstützen  daBs« 
kl  weherer  Fbge  sebständg  ind  rasch  ohne  werterer  Mhe  optimal  handelt 
körnen.  Da  WThFrmarEtiulajenangreiienstidelhisrheStaiicpunlce  zentral 
- der  Umgang  mi  Mtaibehem.  Kunden  und  AUIraggebem  wild  genau  ms  Meer 
ganormwn  und  analysieil  Nachhaltgkek  gegenüber  Mensch  und  Umweh  Ist 
uns  bei  all  unseren  AMvtäMn  «in  bedeulondes  Anlegen  Zu  unteren  Kunden 
zählen  zum  Beispiel  das  WIFI  Wen.  öeleireichisctie  Banken  aber  auch 
Abenwcltnheima  m Ostaireich  und  Deulschland.  We  vereinbaren  Sie  Beruf 
und  Pnvatlabent  Eite  wiikiche  Trennung  meiner  Labersbereiche  gU  es  lür 
mich  eher  kaum,  da  ch  scniei9Kh  ja  nur  er»  Lebensphibsepbe  verfolge 
Klatüihh  nehme  di  mehl  ale  benitchen  Themen  nn  rs  Pmtatleben  hnen  und 
umgeliehrLVWchenFId  möchten  SeendenächsleGeneraion  weilergeben'’ 
Ichratedazu.beiderBsiuiswaN  airfsert  GelüH  zuhömn.  Wchig  sc  sich  erZd  zu 
sMhenudskhvdndesemrkdtlabbing»  zu  lassen  . Klan  scAeseirenPritzicien 
kau  beben,  tbergedizeog  auch  Ur  vieles  oben  sem.  Er»  »k)e  Ausbtlng. 
d»  orales  Wesen  LTiigabales  Denten.  das  Gesamatsamirenhejige  etkenm 
lördsrt  st  sehr  wertvoll  Welche  ZMs  haben  SeschgeslGCkl'’lrberuncher 
Hnscht  ist  es  mein  Ziel  den  UriierrdTnenseilolg  Icrtzusafzen  ird  meinen 
MbrtKSemwMertmenangerehrnesAdeCurnleOzutMleriOBiJmdchiekhmeki 
Bestes  geoen.  Ich  weide  » lange  aibelen.  w»  mirmer»  Aibeh  SpeB  machl. 
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♦ Zilk  Helmut  Prof.  Dr. 

• Zur  Person 
BetutLelTer.JcunafetftMienrdManegBr 
Fi/ktOft  VoUZEnjerd  AiäcrisiaBsd 
SädlV<BdiS8teÜ9BnVe(9dKnresanstat 
•Vart)gen»«r»elt  Gebo«n  DaBum.OtS 
Jun  13^.  Wen  Famterstand  Vsftisfaia 
n«DegrTiarKclerAi|pBd9cn3ten:SettS^ 
Scräisisc^ec  Lalretvmn.  se<  19S0t  SFÖ 
Hobbes  Das  Kemenlnnen  von  lismden 
lindem  und  MenstTen 

• Karriere 

Welche  waren  die  vresenilichslen 
Stationen  lirer  Karriere?  Das  et  schwer  zu  sagen,  dem  mene  Lautratm  war 
er«  urlinuurkhe  Ertwddxig  1^  der  VcMs- urid  HaupMiuie  besucrte  ich 
nie  lelirertiidLrigsanstatl  in  Wien.  Bereits  em  Jahr  vor  der  Ktalura  trat  ich  in 
H0itxtl946  afeSduMlerndenDensl  der  Schule  und  war  auch  als  Wehsutem 
scwe  ab  1 9<7  ah  Vohs- und  Haugischulehret  in  VMen  litg.  hiach  dem  Shidun 
der  Philoeophd  Psychologe.  Pioagogk  ml  Qeimamslh  an  der  Unvenica! 
Wen  iPromolion  1961)  arbatele  ich  als  Lehrer  am  Pädagogischen  t-shui  der 
StadtWien  t955leg)aich(ieLehranilsprCAjrglürPädagic^ao.von1956bis 
1 966  war  ch  Protesaor  für  Pldagogh  an  der  LehrerbUungsansah  n der  Werer 
Hegelgasse  fsebenljei  engagere  Ich  mich  sed  l9Sf  mi  Bereich  der 
Eiwadisenenbrdurg.  ZiMschen  1951  und  196Serschier)en  zahlreche  manei 
Arteten  ati  dem  Gebiet  der  Tieorebsctien  Pädagogk  und  der  Odaklk  in 
Fachzetsdenen  und  büihem  Setder  Gril3durgdes  Feirsehens  hösietiwh 
( 1966)  gestatteie  dl  zahlreche  Sendareben  und  Serien  litr  das  Fernsehen,  vor 
eiern  im  Bersch  der  Jugend- und  BürgeafbeikhgCndele  das  SchdlerrGeiien 
In  Öslsn^ch  und  selz»  mich  besonders  für  den  Ausbau  des  Jechnischen 
Versuchsprograrmes' isbiier  das  zaetie  Progtarrmi  eh  1 962  tegam  ih  (he 
langsihnge  Dskussonsreihe  .Siadgespräche'  und  1 963  das  .Aisiandsecho', 
beides  waren  Sendereihen,  lür  die  chjounalEtsche  Preise  entet  Von  1967 bis 
1974  war  ich  PTogrammdlieldardasÖsleirachKhen  Femsehans  Acht  Jahre 
lang  beireuie  öi  die  Sendung  .h  eigoner  Sache',  zwischen  1974  und  1 979 
arbeiete  ich  bei  der  Jdeuen  Kronen  Zeitrg'  im  Simedes  anwallschirtichen 
Joumaisrrus  Im  Febiuar  1979  wurde  Ich  vom  Wiener  Gemeinderal  zun 
anhsUirenden  Scadrat  für  Kutur  und  Bürgeicienst  gewäNt.  Im  Mai  1 963  wurde 
ich  zun  BjtJismnisler  lü  Urtendt  und  KuW!  ernarrnt  uidim  Sepleritier  1 984 
vom  Wenet  GemeiiKleral  scMefSdi  zum  Büigetmeider  der  Bundeshantstad; 
Wien  gewänt  h den  Jahren  1987  und  1991  wurde  kh  wiedefgewahll.  Sec 
Noverrber  1 994  befinde  cfi  mich  im  Ruhestand.  Heute  fungere  idi  noch  als 
VofSilzender  des  Aolsiöilsrales  der  Werner  Slidtischen  Wochsefseftgen 
Versicherungsanstail  VatroCgensvcrwallung  und  als  Vizepräsident  im 
Verwalungsral  einer  Schweizer  Einkaulsliette.  Oatreban  übe  ich  noch  immer 
dherse  joumelEfiscfie  Tätiglieiten  aus. 

• Zum  Erfolg 

Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erloig7  Wesenilich  waren 
Begabungen,  de  cfi  ndDehonmen  fialn.  Indem  dl  Z.B.  ErbwdiLngen  ZBügereiht 
eihamt  habe,  aber  auhdie  Tatsache.  da6  cfi  rns  relrospeiilrr  veranlagt  war  ■ 
Ertoige  haben  mCh  ndt  inleressied.  Mifierioge  habe  Cfi  gerne  vergessen 
Viesen)  cfi  waren  auch  men  Ducfisazungsiemcigen.  enige  Zdäie  uid  wele 
ctlenbar  ncbiqe  Eniscfieidjngen.  Ab  khzfi.  Leeret  war.  abwofil  cfi  eigenlkh 


Rechlswissenschaflen  studieren  wolfie.  erfilefi  ich  ein  Angebot  im 
(JitertClilsnrwiislerium,  habe  aber  gez5gerL  wal  ich  auch  sthon  als  Freelanoat 
IM  ORF  latg  w»  Ch  häoe  als  junger  Mirisierabeamier  begernen  und  wäre 
nach  30  Jahren  als  SeMorechet  h Pensen  gegangen.  Das  wäre  eh  senerer, 
aber  vohg  anderer  Lebensweg  gewesen,  dl  wurde  dabet  aber  von  irenem  \äier 
sehr  beeinflußt  Ich  hat»  nmer  nach  Frwheit  gestrebt  wdl»  also  mögichsl 
nihi  weisurgsgsbudan  zu  seh  Frei  harri  man  ne  set\  aber  einen  gifißIrrCgächen 
SpdfBum  kenn  man  sdi  erabeden.  Barn  darrrels  jungen  Fernsehen  sah  di  für 
irCh  ereChallenge.  Ich  ertielt  dem  mner  mehr  potodie  SencLngen.  dl  habe 
rwar  20  Jahre  lang  unterrChtet  aber  im  Lauleder  Zell  immer  mehr  Fernsehen 
gemacht  und  irmer  weniger  untenichlal  kl  den  sechziger  Jahren  wude  mr  von 
Kreisky  .der  damals  noch  Aufiernnktsier  war.  de  PosBon  des  Kubuisiadnies 
engebcilen.  Schkieendch  mußae  es  aber  eine  Frau  werden  ■ es  war  dam  die 
henianagende  Fiau  Fiöhich-Sandner.  mtcler  draxh  inner  baVeudel  war.  kh 
habe  mich  nCht  Weber  für  de  PosBon  engeged.  und  so  kam  es,  daß  ich  1977 
ProgrammdrekcrdesOflFwude  OaswarenentsthedenderScnithmelnem 
Leben.dermrgoBe  Freude  gemachl  hat  thhalBmir  einen  Vcrgesetzierv  Heim 
Generalrtendanl  Gerd  Bacher . er  war  ein  hadar  Vcrgeselzier.  von  dem  ich  viel 
gelenrihabe  Ab  die  Sdrwiergkebenzwschien  Bacher  und  Kresky  begannen. 
edscMed  ch  iTKhdBUf,  au«  Loysfiiil  zu  Hemn  Bsher  ml  ihm  gemansam  aus 
dem  ORF  auszuscheicten  Loiatiai  sl  übngete  ene  Tugend  Cie  dl  eben  hjr  den 
Erdig  emplehlen  kann.  Zwei  Tage  später  eiHelt  ch  das  Angebet  von  Herrn 
Dchand.  lür  de  Kronen  Zeiturg  zu  atbehen  Ich  wollte  immer  in  das 
Zeiungswesen  hnemschnuppefn.  OastaHchdannauchlüniJahieEsgbl 
Immer  vwederKieuzungenaufenemLabensweg.  anderen  man  sch  entshaden 
muß  Herr  GratzbdnMhzB.  während  einer  Lriie-Senodrg  ins  Rathaus  an  und 
bctirirdamdePcsBondesKutuistadralesan  Ich  sagte  sponlan  zu  auch  als 
mich  Bundeskanzler  Snowatz  dann  als  Mkisler  nd.  Das  sind  SHuabonen.  ki 
denen  man  den  rchhgen  Weg  erkennen  mu8.  Auch  als  Ch  lür  das  Arm  des 
Bürgermeisters kandderle.  hätte  ich  hf  nstar  btaben  können,  aber  dese  vclige 
VreisurgEungebundaririatals  Bürgemnasrervem  Wien  hm  mich  geratd  lih  bin 
z 6 auth  gefragt  worden  aCBurdesptäsdenizukanddia'en.aberdaswoiite 
Ch  nebf.  Öe  Ffehei  als  Bürgermesier.  Dhge  schaffen  zu  können,  de  bieben 
und  Bestand  haben,  schien  mtrersbeberBweiter.  Zumanen  Emingenschaiten 
zaNenzB.dasRknerzBldeRaurenweg-SanlenrgunddemcidennsleAiJnbie- 
Fd»  der  Web  Als  landeshauplmarri  und  Kngarmeisier  von  Wien  ist  man 
jedem  Beamten  gegenüber  wesungsbeiechlgt  We  stehen  Se  zum  Begrdt 
Macht?  Ein  Poltker  iruB  Macht  ausüben  wollen,  sonst  sol»  er  nicht  Pollker 
werden  Macht  mußdemokralEchvedeben  und  demoiraiah  entzeger  werden 
können, abersemußsiKhausgeübCweiden  EhAmtinnszuhabenundkehs 
Madüauszuübeii.alsoauih  keine  Erlschecungen  zu  treden.Kht  zu  Chaos  und 
Ftlfios^l.  SebstversUndich  soll  ind  muß  sich  ein  Polbker  auch  dafür 
veranMoten.  wes  er  getan  hat.  aber  et  muß  klachl  ausüben . Wem  mr  etwas  leid 
lut  dann  die  Tatsache,  daß  ch  heute  bei  Mißsiarden.  de  ch  entdecke,  nicht 
mehr  deren  Besailgung  veranlassen  kann  • Ch  wdl  rkhl  als  aber  Voitüchlst 
geben  der  sch  von  senem  Amt  ndt  aremen  kann,  kh  wurde  jedem  dazu  raten, 
den  Mut  zu  heben.  Neues  aufzugreben.  auch  neh  sagen  zu  kämer  utl  um  etwas 
kämplen  zu  wolen  Warum  hat  man  immer  wieder  Arvgebole  an  Se 
hwangettagen'’  Wafnschenkhauigwid  roeCer  Eigenart.  Dhge  urousecten 
Wir  haben  zum  Bespiel  1963  entdedd.  daS  anmseren  Schüen  absotut  nchls 
kn  Bereich  InloimalkYeim  beit  wiid.  Also  haben  wr  merhab  nur  eines  Jahres 
einen  Lehiplan  sowie  die  entsprechenden  Verordnungen  und  Gesetze 
dufChgebcHtunddenGedarkenumgeseCzl  Hunderte  Bdrwipglieilen  gal  es  zu 
Ibsen:  die  Lehrer  hatten  kereKompelenz.  also  fühlten  wir  Kurse  dunh.es  waren 
kane  Gerate  an  den  Sdiien.aeo  haben  wr  natdullg  enge  «enge  Gerate  von 
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QrD8frmenbucnstä)ri<tieit>st1et;es^keneaij6gerafteoLetvpärie.also  absohierte  1997  das  Dpioiii  n Weibegralik  und  lllustralion  am  Islduto 
habaninrrKiklütdigwglckeeislsIlAllesinriralTalsv'e'tesse'urQsw/dlg,  Supa^ioi«  Ci  Ccmmunicacone  in  Mailand.  InsgesaitlebCe  ich  Kinl  Jahrs  in 
a(!srNrhabsnd8nGnjnctd»ngslsgljnddantbsgonnert\r«tMilbss<x)ruckls  Mailand  Das  luilursls  Flair  von  WsnvanniDw  ich,  dsthabkslins  ich  nach 
es.daßich  nallen  PosiKinen.deiih  niehette.  auch eMaseristchlLix] bewegt  Wien  zurOch  und  war  zwei  Jahre  lang  in  euier  Uenen  UarnelingagerYiur 
hebe  und  rrnier  sehrtazLgiggesixixhen  habe,  auch  darüber,  was  ich  geschelll  beschafligl.  2000  machte  ich  mich  im  Berech  Masseche  Gralik  und  Malerei 
habe  Tue  Gutes  ijid  »ade  darüber*  fAanagementisIliieineDoiiTOscheraiilgabe  berutlich  setbstandg  Derzeit  absolviere  ich  noch  den  postgradualen 
Gibt  es  jemanden . der  Ihren  bsrufichen  Lebensweg  besonders  geprägt  Unneisiiassiehrgang  Art  & Eoonomy  an  der  HochschMe  lür  angewandte 
hat?  Vortildef  waren  mene  autopterungsMlIge  Mutter  mn  hier  Beratachatl.  Kunst.  Als  Selbsiindge  bece  ch  Unternehmen  Konzepeersaelljngen.  geslete 
arvieren  Gutes  zu  bia  ind  men  Vater  ds  Vorbid  der  strelberen  Ehrtchket  und  Lcgos.  aber  auch  gesamte  Firmenaultntte.  Eine  wetere  Schiene,  aut  der  ich 
desOuchhahevermügens.AuchBrunoKreitkywarlürnichehgrcOesVoitild  mich  bewege,  ist  Design  über  den  (MineshopVeiysticKy  Kunstprojekls  im 
kn  machavaisischen  Sinn  kh  schüpls  generell  mene  Kräh  ausder  Nihe  von  Rahmen  der  von  mir  gegrfindslen  JCunstduschs*  als  Forum  lür  junge  Künsler 
Menschen  dech  mag.  Z.B.  meine  Ebern,  mene  Frau  oder  KardtnaKOng,  der  ergänzen  men  AngeboL 
mr  anen  memergOSlen  Momemebeached  hat  als  er  mrdas  DbJhhod  angeboien 
hat  Aber  kh  schöple  auch  Krall  und  Energie  aus  mener  Arbeit  ind  meinem  # Zum  Eriolg 

Gtaubex  dernwauchibihdemaUmich  veiObIsn  Abeniatsehr  gehdlenhat  VAe  Was  bedeutet  lür  Sm  persönlich  Eriolg?  Kann  ich  meine  Idee  und  mem 
motmeren  S«  Ihre  Mtaibeiter?  Progcjunme  leben.  Üben.  Nahe  und  Hane,  kreatnes  Wissen  zur  vollen  Zuhriedenhet  memer  Kunden  erbringen.  IChile 
Die  FChnnganes  Umanehmera.  erer  Stad  oder  axh  eines  Staates  ist  rtchls.  Ich  mch  eifbigbich.  Eine  Kooperation  im  Fluß  erzeugt  ein  Endprodukt,  das 
was  mH  groBmäuigen  Dektarabonen  zu  machen  ist.  Es  muß  natürlich  alle  Betätigten  zulheden  stimmt.  Sehen  Sie  sich  als  erfolgreich'^  Ja. 
Giundsalzprogiamme  geben,  aber  das  alles  isl  Paper,  wenn  es  nicht  von  Was  war  ausschlaggebend  für  Irsn  Erfolg'’ kh  habe  mich  von  Kindesbanen 
Menschen  umgesetzi  wrd.  Ich  habe  mich  mmer  auch  um  KleinigAeien  an  lOienekreabveAudbHdinglntefessert.  und  mene  KreattetoineBt  heue 
gekümmert,  also  um  Anlegen  enzetner  Bürger,  eeemplarech  und  persOnlch.  stark  in  mene  Artaen  en.  Die  Verbindung  von  Kunst  und  Wrtschahl  ist  mir 
nithl  per  ErlaB.  sondern  kn  Enzetgespräch  nrt  dem  ^ewel^n  erekutrven  aber  ebentalls  wichtig  Diese  Rchtung  unterstützt  der  Lehrgang  An  $ 
Beamten,  um  zudemonsbieren.daB  dto  Vemolturg  der  Diener  der  Bevötkervig  Eoonomy.  den  ich  gerade  belege.  Wie  begegnen  Se  Heraustorderungen 
und  nchi  deren  Vorgesetzte  isl.  Hnschilch  Lob  nabe  Ich  z B über  SCO  des  beruhlchen  Alltags?  ich  koniaktiefe  gerne  mein  Netzwedc  und  tühre 
DantesbneteanlAtaibetecderSnBe'babnpersbdchunterschrtebenlndenen  Gespriche.  de  mir  wenerhetten.  In  der  Projektarbek  sl  ein  Konsens 
ich  acEdnidda.  wie  setr  ich  mich  über  das  Aushieben  von  Beschwerden  setens  wünschensMetl.  Nalürf  ch  sind  auch  Einzelenisdieidmgen  zu  tüllea  Ist  es 
der  Bevöherung  Veue  Wtevereinbaren  Sie  Beruf  und  Privatleben?  Die  für  Sie  als  Frau  in  der  Wirtschaft  schwneriger.  erfotgreich  zu  sein? 
Familie  sehe  kh  als  die  wchegsw  GemeinschatI  des  Indvkiuums  mit  der  Jeder  muß  sich  um  seine  Kcrrpetenz  und  sanen  Aultnn  kümmern,  kh  suche 
grOBten  Bedeuluig  lür  sein  Leben  Em  Zitat  von  Hegel:  .Dem  obtekbven  oendkeUenLImgirgrntKunclenundhabekanescNechleEitalvunggemachi 
Geist  der  Famlle  kann  sch  nemand  entziehen."  Der  Mensch  wird  kl  der  Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berutlichen  Lebensweg  besonders 
Famiie  zum  Strolch  oder  zum  guten  Mhnenschen.  Welchen  Rat  möchten  geprägt  hat?  In  der  Malerei  inspineite  mich  phasenweise  der  eine  oder 
Sie  an  die  nächste  Generation  weilergeben?  Wchiige  Tugenden  pnd  andere  Maler.  SchkiBendich  land  kh  menen  ebenen  Weg  vveiche  Rolle 
LoyaHäi.  Kempteswiie  VerantwonuigsbewuBisan  vor  sich  seibsi  und  spielen  die  Utarbeitef  bei  Ihrem  Erfolg'’ GueKooperaiionzegl  sich  an 
GlaubwünSgkst!  Ich  sebst  habe  mich  sicher  euch  manchmal  geirrt  ich  der  Dabgfähigkelt.  Flekbiiläil  und  Zinerlessigkeil  sowie  gegenseitige 
lubeabernegelogen.  sondern  mich  auch  zu  Fehlleisaungen  bekannt  Sympathie  sind  wesentliche  EtlUgsindikaloren  lür  eine  fruchtbare 

Zusammenaibeil  Weiche  sind  dieäärken  Ihres  Untemenrnsns?  Als 
One-WCman  Uitemehmen  mk  einem  bun-lröfifichem  Zugang  bin  kh  lleiibel 
ZllnOr  Vcronikä  und  kam  rasch  reagieren,  was  wele  Kunden  zu  schatten  wesen.  Ettlzenz 

und  SargiatsrdunenbehiticheMaBstäbe  meiner  AibeiL  Wievereirbaren 
# Zur  Person  sie  Betui  und  Privatleben?  Die  beidan  Bereiche  verschwimmen  immer 

Beruf:  Künsllciin.  Gralkerin.  Funkson:  wiederllieSenptHaileEmdrüciieausmenemFreizailgeschehenlnmeine 
lrhabemTäbgbe<.veiogaphgtapticsand  Arbeit  ein.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation 
fine  arts  Veronika  zllner.,  1020  Wien,  weitergeben?  Die  EmschedungtürdieSelbeländgkeil ‘alle  ich.  nachdem 
Lierbivmgasse  18  Geboten  - Daun  Ol:  ich  zwei  Kunden  gewonnen  hatte  Ich  entschied  nvch  lür  d«sen  Schhn 
t Dezember  1972,  Wiih'Schweiz  veHechteineSpurzuschneil.EsgbiFörderungenundEipe'tendieeinem 
Schöplensche  Akte:  Zahlreiche  nabe  hellen,  und  desen  Rahmen  laoekh.auszusctiopferLSchheBIch  muß 
Ausstelijngen.  Hobbes:  Lesen.  Malen,  jeder  für  sich  enlscheiden.  ob  er  angesielt  sen  mit  oder  nicht  Es  ist  wkhkg. 
SpoH.  lenzen.  Nau  im  Berul  seine  Neigungen  zu  reaäsiaren  imd  immer  wellerzulernen.  Das 

Lernen  hört  ne  aul mir  aitwidieln  uns  laulend  weher  Welche  Ziele  haben 
9 Karriere  Slesichgesteckt?lmrächsienJahrschleßeichdenbegoiinenenLehrgang 

Welche  waren  die  wesenti  ichsten  Art  & Economy  irtt  meiner  Dpkimaibell  ab.  Danach  möchte  ich  größere 
Stationen  Ihrer  Karriere'’  Iw  Mai  1 992  Projekte,  auch  ln  ener  GemeinschalL  voianireben  Meine  prsönlichen 
maturierte  ich.  Unmittelbar  danach  wurde  ich  an  der  W'ener  HochschUe  lür  Aussleilunger  werde  kh  in  meine  Planung  miegrieren  400  Tonköple.  de 
angewandte  Kunst  m de  Klasse  Produkigestalu/rg  Mecall  von  Protessor  Qesichlsausdnücke  von  uncerschedlchen  Lebenssiaden  zum  Ausdruck 
Auböck.  nach  semem  Tod  von  Ron  Arad  tongeführt,  aufgenommen,  kh  bnngen.  snd  gerade  m der  Phase  der  Fertigstellung. 
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• Zimmel  Günter 

• Zur  Person 

FLrklan:Ge<ie<BlUarage'.Tdlqba:XTAnatfSGrtitfTi<iQnt)H..270OVIIWrie( 
NeiEladl.  Wetrer  H«senbe(gSral!e4.(jGtimn-Daliim.0it  2.  August  1%S. 
Wien . FamRensand:  VeiReralel  ml  Mag.  Konstanza.  Kinder;  Phfiop  (1985) 
Elam  KadiirdHedwg.Ehiurgen:2.PtaCz  beiden  am  sdrefcasnwad'senden 
Urtandimen  NiederdstErrecfts  (200G|.  Mtgiedschatlen  WiScbeltslarum  Oer 
Fuimrgskrdlte.  Hobbes:  Sctiiiaruen.  Fctograliefen.  Beigwandem  Sonstge 
gesdiäVicbeTäligiailen:  CEOder  blere«  Handels  GmbH 

• Karriere 

Vtelcne  waren  die  wesentlicflslen 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Ich  absohriene 
die  nerphiige  Fachschule  an  der  HTL  inl 
trat  danach  ln  das  große  Schweizer 
Unternehmen  BBC.  heule  AB8.  ein.  Zu 
meinem  Glück  muBle  emer  meiner 
ii'argeselzlen  zun  Birdetfiser  errückeri. 
und  so  eitneb  Ich  reiailr  bald  die  Chance, 
de  kloraageeblebing  zu  Übernehmen,  kti 
arbelBle  n Wier\  und  irrere  Fteundh  lebte 
in  Bad  Vöslau:  als  wr  dam  Heralspläne 
schnuedeien.  weilte  ich  »ne  örtliche 
Veränderung  heibeltihren  und  bewaibmchba  der  Firma  Ncvomaic  tn  Urlaub 
las  iihi  dann,  daB  der  Gescnätetühier  dieses  LklBmehmensrril  zehn  mionen 
Sdiing  irtergetaudt war  - samt  war  kuz  vorder  Hcchzeil  merrjeb weg  Also 
mathie  Ich  nVchwiederai/Aibetssudveurdtardetre  Stele  da  Serrveaeennwer 
bei  der  Firma  Messer  Gdeshem  haach  ektger  Zeh  wurde  Ich  ins  Ausiard 
gesidicla  um  lieiibehBOnahnie  einer  Anlage  ikrchziiiihiBn  Deserusbrürr^ 
aulwerigeTageargesstz3eAi/tragdauene<mEndedeldl8Monale  Zurückh 
Ösiartwch  vendenie  ich  ohne  die  enisprechenden  Audaixitzuiagen  wieder 
weeersldiei  schlechter,  mere  Ansuchen  aul  LohneihChung  wurden  abgewiesen 
I9B6  veränderte  sich  mein  direkler  Vorgeselzler  beruhen  und  gng  zurr 
amerKarvschenUnlemehrer.EmetarLErbotmiran.hnrBdizirfcigenurdden 
VerWbdnAnaiywgetälezuibetnehtiertDae'auchmeHieGehalSiiaisteluig^ 
arKden  konnie.  nahm  ich  diese  neue  HeraustDcdenxg  an.  ich  stand  unter  der 
Lertung  eher  Schweizer  OzeUion.  die  mich  schieBkh  in  ganz  Osleuicpa 
einsetzte.  ln  dieser  Zeit  hemte  ich  viele  rnetrebcnale  KonlaKle  knüpien  ud 
1991  utiediteilBlenwerierrnenySUiWeranlen  dar  Vc»sthlap,»ngenieinsatt<is 
Unaemehmen  zu  gründen,  um  den  Osteuropa-Vertrieb  Kt  seine  ProduUe 
durchzuhlhren.  So  Tuiroete  ch  Anhang  1 99S  mc  wer  GeseHschaltem  die  JCT 
AnalyäemechrVc  GmbH,  um  erstklöBsge  ProdJde  und  DiensttBslungen  sowie 
niitschallicho  ud  arwenderheundtche  Lösungen  aul  dem  Gebiet  der  Umwel- 
und  Sichertielslechnik  durch  Einsaa  von  Spilzentecnncicgien  anzubelen  Als 
dar  meflgecdcneGeselscnchlar.derdePiDdLideeitbrachieirdauSer  Osteuropa 
den  itrgen  Walmatid  beabehele.  vetslatbi  übemSm  dirrit  JCTdenwelMerten 
Vermeb  der  Schweizer  Picduhle.  Das  Geschält  eniwicliele  sich  prächtig,  und 
1 998  begannen  wir  mii  dem  Bau  eines  eigeiren  rmnengebiudes.  Zwei  Jahre 
nach  der  Übetsiedung  nuSlen  wir  den  Furnensttz  erneut  erweiEm. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Se  persönlich  Erfolg?  Vhem  ich  das  reahsieren  kam. 
was  ich  irir  gedanHich  vomehme.  bedeutet  ctaa  für  men  Ziinederhal  und  damä 
Erfolg.  Nbbjlch  hat  der  Eitnig  nrxhi  »eta  FaceOen  ud  Parameter,  die  jeder  frit 


sch  sebel  defheren  muß  Für  setreändge  Unternehmer  6t  es  heute  |a  schon 
ehEtlolg  .aennsianichlinKonliusgehen  Für  mich  gMrl  aut  jeden  Fad  auch 
eh  aaWes  und  gixUehes  Farn  ienlebcn  zum  Gesaniuid  des  Erfolges.  Sehen 
Sie  sich  als  erfotgretch?  Ja  wem  ich  aut  menen  Werdegang  zunjctibtcke. 
sähe  ich  mich  dLRhaus  als  erldgreKhi.  WBs  war  ausschlaggebend  für  Ihren 
Erfolg?  Erfdg  ist  planber.  Ich  habe  Veionen.  die  ch  h Form  von  Zielen 
korkretsemunddamiionsaaiereuriiietts  DsseHeongehenwieise  und  Form 
dar  Flarurglemie  eh  bei  enem  amerliaiiechen  Unetnehnren.  türdas  ch  enge 
Jahre  tälig  war.  Erfolg  kommt  ucht  von  ungefblv.  man  mu8  auch 
übenfurchschniDich  viel  leisten  und  investeren.  Wie  begegnen  Sie  den 
Herausforderungen  des  beruffiohen  ASIagst  Ich  packe  ndl  jede  reue 
Sache  solon  rm  Euphorie  an.  sondern  piüte.  überlege  und  analysere  zuerst 
genau.  Ich  bin  en  sehr  versitfeger  Typ  Welches  Problem  sehen!  Ihnen  ln 
■hrer  Branche  als  ungelösl?  Es  gibt  in  inserer  Bianche  ständig  neue 
HerauslotderungGn  ich  sehe  unsere  Aufgabe  dann,  die  besten  Lesungen  zu 
linden.  Nach  welchen  Krilenen  wählen  Siekklarbeiler  aus?  Nalüdichgbl 
es  Stiche  FaMoren.  aul  die  ch  achte  • von  Ausbldung  und  Ertahnng  be  zu 
Erschehip^ld  unf  Auftreten  Die  letzte  Entscheidung  treffe  ich  dam  meist 
aus  dem  Bauch  und  fahre  damit  eigenllch  sehr  gu  Die  Eriolgsquote  legt  bei 
etwa  70  Prozent.  Ich  plane  aber,  de  VoiseieMlort  n ZUuiiVt  auszUagem  ind 
einem  Headhunter  zu  übertragen.  Wie  molivteren  Sie  Ihre  Utarbeiler? 
Fallwasegbt  es  ünanzlelle  Arraze  wis  PrämierL  ir  die  Uotvaban  wel  wichtiger 
istaberdasCvemanschaltsgefühl  DaheristzwischendundirrnerwisderSpaß 
in  Form  von  gemeinsamen  FreizetiaUvtäien  angesagi.  Zusatz  loh  Urne  Ich 
regelmäSgEnzeigespiäche  ml  den  Mtabedem.chbm  in  der  Firma  de  zentrale 
Ansprechperson  Wdche  smddie  Stärken  hres  Unternehmens'’  Der  Einsalz 
nrenar  Misartieits'.  egalob  rnAuBendenstoder  rn  Badionce.  istvcibMachcni 
scher  dw  gtöBie  Siaike  dar  JCT  Wie  verhallen  Sie  sich  der  Konkurrenz 
gegenüber'’ Fteundkh  und  fak.  ch  habe  keine  PioUeme  ml  den  Mbewetbem 
lAäe  verarbarsn  Se  Beruf  md  RrvalebGn’ldiraBe  aus benikhen  Gründen 
sehr  viel  tixtlmas  als  selbatändger  Urrtemehmer  mtoner  eO-Stunden-Worhe 
naUrichnichi  dis  Auslangen  Bank  und  Prfvadeben  vermischen  sch  häutig, 
dank  memer  verständnevoien  Frau  gbt  es  diesbezüglich  eotzdem  kene 
Probleme.  Das  Zauberwort  heft  Toteranz.  Den  Ausgleich  zum  SkeßlnderFima 
hole  ch  nv  dann  bei  gamansamen  Genußrsmen  mt  meiner  Frau  Welchen  1^ 
möchten  Sean  dienächsleGoneraiion  wanergebon?  kider  heuigen  wah. 
dte  $(h  rasend  schnell  veränden.  isl  es  schwiang.  algemen  gütige  Ratschläge 
zu  geben.  Bldung  und  Ausbldjng  werden  zwar  inmer  wKhbger.  Irdzdam  kam 
man  auch  ohne  Slidiin  ane  ertolgreicha  Karriere  fuilegen  - efwa  kl  anem 
hardwsrklchsn Betul  Wlglche2islehabiinSieschgesleckl’’Alsichm(JCT 
begaiw.wolbichdaBU<MrnehmankiehhjAet\zw»odadeiklMbe<irfMichljr 
ausiBcnend  hzwechenbescnabgBnwr  HMBbeterpüsrtelAngesiateiunaaon 
Biron  Chiia  und  andnunsarsr  Branche  de  Nummer  Vier  am  eutopäsrhen  Maki 
MsnshrgaizgesZelslss.ziithAinmefZwainEucpaautzuasiggn. 

♦ Zimmermann  Egon 

• Zur  Pefson 

FvrMcn  kihabet  Tätgbei:HoteiKns4xrg.EgonZiirrnennann  .876U«cham 
Aifaetg.Oarl3t&GeDarGn'Da(iiOltßFGbtual93SiLediamAitieig.Ehruigen: 
t96Z<3atl|Rsser«crbL/)  urriBareeiAbteh-äailrChanonhlWsilTrastaactelll. 
1963:  eislsrPlaUbemLaubethcrriei-rien,  1964;  Oynpasiegerri  der  Abtekrl  kl 
krsbndLHahnetkanmHabbes  Freche  Lut.  Bewegung.  Sonstige  gescnäUcne 
TaogkeiieaAnbetger  Verkehrs- und  Reeeuntemenmai 
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• Karnere 

Welchitwarsn  d>ew«s«nllichslen  Stationen  tirer  Karriere?  Idr  Iwsjctea 
In  Lach  de  Voiisdtie  und  beitarn  daher  itftn  Irüri  KonlaM  2urn  Sport.  iMiiw« 
hier  natüddi  das  optrrate  UnrteU  vortanden  und  laletile  schon  h jungen  Jahren 
eritanr?  warne.  Mdi  persontdi  zog  es  immarzum  Bennsporl.  auf  den  ch  tiidi 
dannhonzenlriede  ParaileldazuatischierleichilieLeriezLmKoch.weilichrrH 
Ifir  rde  Zuliunit  ytxstehen  hotale.  im  Iburiamus  äbg  zu  «erden.  Mene  ersten 
apontrchen  Ertdgezerglen  sich  echcn  in  meiner  Sr^en.  als  ich  an  Scholer- 
uid  spater  Jun(xeniennanieilnahm.Ob«ohlnianeBtamncrtgeranebegeisten 
iwren.  trainreiK  ich  aU  den  Rat  vori  Olhirer  Schneidei  in  dessen  Srtischuie  in 
PeiUlaOile  und  honme  durch  lieses  Tranng  im  jatre  1 960  in  Europa  «eiere 
Eitotgeerziefei\  Auh  1 961  zog  esmoi  »«der  nde  Anden  zum  Traning.  19S 
feiene  ich  dam  mane  ersten  großen  Eiictge  bei  der  Welneislerschaft  in 
Chamonii.  1963  war  ich  Hahnenkamm  Sieger  und  erieichle  beim 
Laubeihomrennen  deneialen  Plalz.  und  196«  bei  den  olympischen  Spielen  h 
Inneoiuclt  1 964  habe  ich  enen  sehr  schweren  Aulounlal,  nach  dem  Ich  lange 
Zei  pausieren  multe  AnschleSend  war  es  IDr  mch.  «le  tür  jeden  anderen 
Rerriäufer  in  einer  solchen  Stuabon.  sehr  schwierig,  weder  den  AnschLiB  an 
Ote  Spize  zu  linden  Ich  haha  regesarm  neun  Klo  Korpergewidn  verloren,  md 
es  ist  setbsi  lOr  enen  Spomer  ungiaubich  han.  diese  Uusaeimasse  »leder 
autzubauen.  1 966  nahm  ch  em  leszles  Mal  an  der  WM  in  PorUa'Chte  iedUieb 
dabei  aber  erinlglce  und  gab  nach  rnenr  ebei^ls  nidil  sehr  erlolgreich 
verlaufenen  Teinahme  an  der  Olyrnpade  in  Grenoble  1968  meinen  Rüdctril 
beumi  Bere«i9eeDegarnieh-26)!hiig-midem.AubauciesHoidKii$tierg 
ln  Lech  am  Arterg.  wo  ch  mch  nach  meiner  spomchen  Karriere  vol  tnd ganz 
engageite.  Eswar  für  irich  rieht  eHadi.rneine5poili(heLaLtbahnaiilzijgel)en. 
weiidirnfgagerübattial  härter  als  anderen  geganCterbrv  deren  Scheilemodet 
Auigeban  ich  imer  verstand  und  versiehe  OenncKh  war  es  liir  mich  seOisi 
ersichllch . daß  mein  liCherer  Erlcig  d$  Renrspodler  nach  menem  Unlsl  richl 
mehr  erreiettaar  war.  ind  Irzi  den  EirlsdiuB.  ane  klare  Tremng  von  diesem 
LgbensetBChnedLfdizuOTeri.  SKherwermenBaiann!ieisgradzuenemp,lai 
Teridalürverarewoitkh.danderBebKbtcnBegmanibierie  wende  Leute  vom 
garaenAAerg  zürnt  kamen  dennoch  iruBkehguad  bei  MAbegnnen  und  IM  albs 
eraibe«Eii:ai Irenen  Ruhm  atefikonriE dl  mich ealobencWvBilaasaa 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Ich  beCrachle  Erfolg  aus  de 
spctlichan  Siohl.  und  lür  rriKhbedeitel  e. 
aus  eiganer  Krat  m(  «et  Ehigeit  und  Wien 
etwas  zu  erreichen,  das  man  sich 
tcrgeflommenhebe.EsgtilwedermSpcri 
noch  im  BenA  .Gescherhe'.  und  ich  bin 
de  Cberzeugung  da8  edolgeichruwid. 
wer  genau  dort  arselzl  Kid  weleimachl. 
«o  andere  aiitgeben.  Erfdg  liegt  hir  mch 
auch  dam.  gute  Freunde  zu  haben,  de 
mich  schätzen  und  sch  übe  meine  Aibeil 
heuen  • Anertierixrg  ist  «n  wesentkher  Bestandie«  des  Eifolges . kh  tnaiKhe 
keinen  Luxus  und  keine  Statussyirtote.  um  mch  edolgrech  zu  Khlen.  viel 
wideger  snd  mr  mene  Gesundhet  Kr  de  d sehr  vel  lue.  ind  mene  pesme 
EnstelLng  zxm  Leben  Sehen  Sie  sich  ds  erlolgreich''  Ja.  im  Sinns  memsr 
Dsfinilonkarndmdabeilolcpeichbeizechnen  WaswarausscNaogebend 
fOr  Ihren  Ertolg?  Ausschlaggebend  Ifir  meinen  Eifdg  waren  Konsec)ueflz. 
WVensItrati.  Ehtgec  ind  Engagarnem  Ich  nahe  Hochs  und  Tiets  erlebt  und  m« 


der  Zell,  wie  jeder  Mansch,  viel  vom  Leben  gslerm.  Wer  m anem  Lawrenhang 
sieht  kariviiedahaausliotTmen.solanasene  Krärtesarrtnell  - wer  arigesdis 
vcnProMsmimparaiysiehsteheitlebl.  wild  hingegen  vsrsdiMt  man  rruOISr 
sen  Oasen  arbeiten,  und  das  war  mr  immer  be«u6l.  Auch  hnsdlld  maner 
Gesuncfiiatdented.daBmemiTisQlizäriterwnl  je  mehr  mar  über  de  kleinen 
Wehwehchen  jammat  Wie  begegnen  Sie  Herausforderungen  des 
berullichsn  Alltags''  ich  liebe  meinen  Bemfbe  dado.  und  Manschen,  die  mr 
taten.dasHael  zu  veritaiilen  und  mch  tagen,  wanmichmr  das  antuearswone 
ich  mit  den  Worten,  daß  ich  das  alles  aut  mdi  nehme,  wel  ch  Freude  daran 
habe . Meh  Hotel  ist  mein  Baby  und  bedaltet  Wate.  Cie  ricH  material.  Sendern 
deelsitj-beispielsweeeHotzschntzweeri  meines  Onkels  An  dessm  Betrieb 
hangt  man  Herz,  und  deshabmbchle  01  weleihindaranargelen  Welche  Rolle 
spielen  d«  kAtabeila  ba  lirem  Erfolg?  Die  Mtamener  speien  ene  sehr 
weeerdene  Role  bei  meinem  Erfolg,  weil  sie  es  sind  (ts  dreht  am  Gast  aibeilen 
Nach  welchen  Kritaien  wälAai  SieMtarbeila  aus?  Ich  schätze  HcAchkeit. 
Ehitichkal.  Herzlichhell  und  Nalüihchheh  En  guta  Miiatbaler  behänden  den 
Gast  rKht  ubertieben  oder  hi>isltch.  sondern  natiiitch  - Ich  brauche  kene 
Leute,  die  dem  Gas!  etwas  verspielen  oda  eine  9icrw  abzehen.  NaKtich  ist  es 
nicht  eHadi  solche  Miatbeila  zu  fnden.  aber  ich  habe  Merschenhenrins,  daß 
Ich  wahrend  eines  aneinhabslGnoigen  Vorsleiungsgesprachesnerauslnden 
kann,  cb  jemand  dese  Ausstahhing  hat.  oder  ndt  Wie  moliviaen  Sie  tue 
Mterbeiter'' khi  motviere  mane  Mitabelet  duehi  Lob  und  hoOe,  daß  01  tür  sie 
eh  gutes  VexbUbh  01  diüdie  meine  IVertsdätzungirmecwiedBr  aus,  maihe 
meinen  Ulaibaiem  auch  Komptmente  und  lasse  sie  dadurch  wissen,  daS  Ich 
mr  hra  Wtchl^l  bewu  Bl  bn  Wem  0i  setbsi  rKht  berat  tih,  in  der  Früh 
heiztch  .Guten  Moigen'zu  sagen  bei  idi  Keine  gute  Fühtungshr^  und  darf  rridt 
nidil  «sndaii . wenn  rnere  htobeder  ii0t  rnotwett  shd  und  ru  i>8nst  nach 
VorschitKadidentMchiigisirTtr  auch.  daßmaneMtatbettr  ml  Kritk  umgehen 
können  und  Varbesseningsvaisthldgemenersals  aulnehmen.  Weschen  Rai 
möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  weitergeben?  Man  kann  v«les 
erreichen,  wann  man  nur  «fl-wetn man rahtvatdehwiaradliiiannGagenzug 
gar  Mhls  Jedei  echteEtlogbatiS  tnanct  Mehung  nach  auf  Ehigeit.  Erigaganar« 
ixdbedtirigstteMschaA  CXrihhalevarmögen  urdKpiisecijaiz  AtrnakrghAri 
Ertolg  Es  islim  Sport  wternBeiulrichlerhach.  echte  Freunde  zu  inden.walEtldge 
ach  mtMßerfotgerabwechsein.Wanneinmöl  der  ZeipkThikommL  andern  man 
twhttrneht hat  Stell s0ihsraus.«a Cie wah«riFi«uxt«shd.D««sr«gsnethMri. 
ehiichenund  nchOgen  Freunde  demati  hat  mußman  hegen  undpAegen 

• Zmprich  Hans  Dr. 

• Zur  Person 

Bari/:  Facharzt  Kr  Kinder-  und  Jugenrtialiunde.  Psymotherapeut  FurMor 
Irhaber  TäigtieiOdraiOh  Piim  Dr  HansZrnpridi . t090WlQn.  NußdulaMaße 
57'1.9  Geboren  • Dakm.Ott  5 März  190?.  Wien  Famlensland:  Veriieralel  ml 
Dr.  Vera.  Kindr.Ncrai  1960;’.  Sorte  1 1 969i  und  Matka  I t9?Zi.  Etem  Dr.  Hans  und 
Dr.  Grece.  Schöpferische  Akte:  Orvetse  Fachbücher.  Mitgliedschaiten: 
ÖsterreichBche  GeseAschall  für  Krder-  und  Jugendheikunde.  Irdvklüal- 
psychotcgscheGeselschalL  Gründer  i/d  Obmann  das  Verans  Jtind  Fami« 
Lanwef.  Hobbes:  Vogeliujnde.  Naftr  und  Bdogie. 

• Karriere 

weiche  waren  die  wesentlichsten  SlaKnen  tirer  Karriere?  Mene  Frau 
und  0ikamenim  Laieunseiesbenilchen  Wegesimmer  mehrzurCberzeuging 
daß  es  msssenhalt  psychacn  desenenbarte  und  eriMutzelte  Nndar  gart,  deren 
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peydiiate  SdSningefl  zu  kiitpetlchen  KrarMialen  führen.  Afa  ch  an  das 
WiMminensti<af  «echeete,  leirw  itfi  Prof.  Riigel  kennen  E>  elaUierle  die 
ErwactitenerpsychoeomMk  In  Wien,  gemeintam  begründeien  m • ml 
Uhterslülziing  des  damakgen  Stadrades  Stacher  • die  Knderpsythascnielit. 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutM  lOi  Sie  persönlich 
Erfolg?  Ich  haoe  ln  all  den  Jarven  maner 
ärztlichen  TähgKeil  die  Augen  offen 
gehaten  gegenüber  menscfitcherNaiird 
dem  Bedürfnis,  diese  Nof  auch  zu 
aniuderen  OasistmenesErachlensganz 
esaameä  darauf  bn  ch  Stolz,  und  das  sehe 
dl  als  menen  persönfdien  Erfolg.  Sehen 
Sie  sich  als  erfolgreich^  Ja  ■ das  «ai 
aber  njrmdglch.  «ellch  mt  merer  Frau, 
einer  Psychalherapeutin.  ncht  nur  <n 
Pnvalleben.  sondern  auch  im  Beruf  ene 
kangerfale  Partnerin  halle.  Was  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Erfolg'’ 
Mene  Frau  Vera  und  chgngengerneriaarnuiseiien  Weg  unbenf  und  konsequent 
Auf  einem  solchen  Weg  hat  men  so  manche  Feinde,  was  sich  auch  dann 
Nideiapregeil.  daß  ich  nicht  hablHiert  wurde.  Mein  damaliger  Vorgesetzter 
wer  rdN dl  absolut  gegen  meine  psychoanalyfischen  Sditweisen  Tiotzdem 
hefken  wir  uns  von  unserem  Weg  mehl  aObrngen.  und  der  Erfolg  giO(  uns 
fechl  Auch  meine  Neugier  und  die  Fähigkeit,  allhergebrachle 
Bchuhnedznsche  AnsdOen  in  Frage  zu  stellen,  tnjgen  zum  Erfolg  bei.  Ist 
Originalitäl  oder  Imitalion  besser,  um  erfolgreich  zu  sein'’  Ich  kam  die 
Diiige  nur  SO  sehen,  wie  ich  sie  sehe  - und  nichl  so.  wie  sie  vieileichi  eh 
Kollege  sieht  Däner  blebi  nur  die  OnginaliUl  als  besserer  Weg  zum  Erteüg 
Gibt  es  jemanden,  der  Ihren  berullichen  Lebensweg  besonders 
geprägf  hat'’  Mein  Valer  war  ArzI  am  Land,  meine  lAitter  war  Zahnärzlin 
Ich  komme  also  aus  eoer  Arzhamile.  was  für  meinen  Ben/sweg  in  gewisser 
MnsicM  prägend  gewesen  sein  mag.  Aul  meinem  späteren  Weg  war  Prpl 
water  Swobeda.  lange  Zen  Vorstand  am  Gottfried  von  Preyer'schen 
Kinderspilal.  eine  wichtige  Persdnldihed.  weil  er  meine  Forschungsaibet 
und  hbiisctieTäcgheii  sehr  unierslülzie  Naeüiliehwai  auch  Pro»  O.Eiwn 
Ringel  prägend,  da  er  meinen  Ideen  und  Ansitzen  In  puncto 
Knderpsycliasomalk  offen  gegenjbeistand.  und  wr  camgemefisam  deees 
Neuland  urbar  machtea  Der  wdibgsle  Mensch  wer  i/d  ist  aber  mene  Frau 
Vera.  Ich  bh  sehr  stolz  aul  unseren  gamensaman  Lebensweg,  der  mil  der 
rein  somalischen  Kinderheühuno«  im  Karplinen-Kindeispiial  begann 
Welches  Problem  schant  Ihnen  In  Ihra  Branche  als  ungelOsl?  Knder 
mit  psycnoscmalischen  Störungen  kommen  hauig  aus  Famiken.  wo  es 
emotionale  Probleme  gibt  St«  haben  keine  M6glchkeii.  sich  pesiliv  zu 
entwickeln  und  sich  mil  ihrer  Umgebung  zu  ktennilzieron.  Lader  waden 
aese  Probleme  durch  de  Hektik  unserer  nedibetalen  Oesellschalt  noch 
versianc.  Man  konnte  de  AKzeplenz  der  Famäe  zu  den  Bedürfnissen  der 
Kinder  aber  viel  posbver  geslallen.  Ein  wthbgei  und  für  das  Kind  prigenda 
Faklor  dabei  and  Einifchlungen  w«  Kudorkrippen.  Kndergirlen  und  Schulen 
Wir  brauchen  vel  mehr  gut  geschjte  Menschen  ndiesenBerulen.de  dem 
aber  auch  die  entsprechende  gesetschatllche  Aneikenrung  eihellen 
müssen  Vüe  vaeinbaren  Se  Bau!  und  Privatleben’  Ich  bin  ia  schon 
in  Pension  und  habe  nichl  mehr  soviel  zu  tun  wie  noch  wihrend  meinet 
akuien  Zei  Daher  kommt  es  auch  rar.  daS  Kh  mich  bei  manet  Frau  beklage, 
wel  ae  vel  zu  viel  arbedel  i/d  daduren  unser  Pnvelteben  em  weng  ladet 


Mtane  Pensionierung  war  an  schwera  emolonaler  Schlag  tiir  mich,  weil  ich 
am  Vikiheiniiinanspiial  als  aihmus  ma  pares*  sin  ausgezeichneles  Team 
leben  dürlle  Es  war  «ne  übaaushonsInMIve  Zusammenarbeit,  von  da  ich 
mich  nur  schwaen  Herzens  trennte.  Ich  bin  hein  Mensch,  det  nia  zu  Hause 
sitzt  und  Oüumchen  aehi.  daha  führe  ich  auch  nach  wie  vor  meine 
Privalordinalion  Wsichsn  Rai  möchten  Sie  an  die  nächste  Genaalion 
weitageben’  lAan  solle  seinen  NaziBnxis  ein  wenig  eindämmen,  denn 
mal  braucht  n diesan  Berul  eme  posilwe  und  glachzeikg  demütge  Habrg. 
Es  geht  um  zwechanmenscHclie  Beziehungen  und  damt  um  de  egenäctie 
innere  Hevnal  • das  sollle  bei  alem  jugendlichen  Überschwang  und  bei 
allem  Nedibaalismus  nichl  vergessen  werden  Welche  Ziels  haben  Se 
sich  gesiecht?  Mein  groBa  Wunsch  zu  jeda  Stunde  menes  Lebais  ol  es. 
daß  sich  da  Mensch  en  bißchen  waterenlwckelt. 


♦ Zipperer  Karin  Mag.  MBA 

• Zur  Person 
BeriöJuhsln.  Funktion  GesrhäAstühreiin 
Tätg  bei:  Vienne  Iniematicnai  Be- 
lalguigsinenageinenlGiTtH..  130OWIen- 
FLghaöen.Geborai- Daun.Oit  6.  Fetnsr 
1969.  Wien  HobME:LBsai.Hundespoit 
Schwimmen. 

• Karriere 

wache  waen  die  wesentlichsten 
Stationen  Ihra  Kariere?  ich  absovene 
das  Sludun  da  Rechtswssenschalten  an 
da  Linmrsiia  VAen  uni  begann  baeie  er 
Jahr  vor  AbsdilußmeinssSluciums  aul  Werkvatragsbess  bei  AusbianEneigy 
i Eiwwcnmat  |AE6E)  zu  erbeben  Ul  Abschluß  manes  Smdums  wurde  ch  in 
ein  Ines  OiaitIvahlUrts  iibemcmmen  ParaWzu  manaberuUehen  TaiigMb 
abeoVens  ch  da  obkgalorisc.ne  Gerichlspraus.  Nadn  rsgesart  sechs  Jahren 
bei  AE&E  wer  ich  infolge  der  Gabun  meines  Sohnes  an  Jahr  n Karenz  und  trat 
arschieikend  in  de  Flughalen  Wen  AG,  ein.  wo  ich  im  Berech  Finanzen  und 
InvesUlonen  zu  aibalen  begann.  Zunkhsi  war  aul  TelzeltkasS  lälg.  späKr 

dem  in  Voltzeit  Des  Benätgungsfeld  da  s Bereiches  umlaßle  de  Akquisttian 
von  Rughalapmjeklen.  das  Baalungs-  uml  Projeklmaragemenl  und  die 
Betreuung  da  Bcbeiigungn  kdiwuchsmLauleclaZetindasP'Cieklgeschäb 
des  Unlemerimens  hinan  und  «hieb  bald «nen  Stz  nda  malesischen  HoUtg 
Nach  PtOjekien  in  IJeta  Cterrohm  ch  an  greües  Betin  PiOjela.  Oe  FurMni  da 
Prcyekteilehn  zu  übernehmen  wa  wie  ein  Sprung  ins  kate  Wassa.  gab  mr  n 
weiHta  Fdge  aba  auch  de  Mögichkeii.  VeranMrughüran  gesamees  ProjeM 
zu  übernehmen . Danach  wa>  ch  im  Bereich  Investor  Relalons  läig.  Da  mcti 
wKlsrhialllche  Deials  trma  schon  neresserten.  atsokeette  ch  berufsbedslend 
einen  posgtedjaen  SlJdengang  an  da  DcneiMJriversnäl  Krems,  oen  Ich  nah 
zwei  Jahren  mb  dem  MBA  abschbo9.  Nach  ana  Arörage  des  Vaslandes 
wechsehe  ich  schleflHch  in  das  Genaralselireiaiiai  und  wurde  rttl  da  Bebauung 
des  Brmsiava-Praiekies  behaut.  Heule  habe  ch  gemersam  mcanem  Koiegen 
de  GesrhütsLhmng  der  Viema  hnemakonal  Betetgurgsman^emertOntH 
inne.  de  lür  dis  Akquistion  von  Fli^ialenpicyeklen.  das  Baatungs'  uni 
ProjeklmanagemerturddeBelreuagclerAielandsbeleiiguingenzusdrCIgisl 
WShretM  mein  KeSegetj  Lobbying  und  PicjeMernwrMjngzusähclg  Bl.  bei  ch 
hauplsächlchintdaPicieMijiroetzungtiehBul. 
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• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Se  pvsdnlich  Erlolg’’  Erfdg  betteulel  für  iridt.  Ziele.  iSe 
leb  mpsnbnitfigestade  habe,  zu  eneiden  Es  ist  Erfolge  zu  Mileridd 

ini  Team  feiemzu  itömen.  Sehen  Se  steh  als  erfolgreich?  Ja.  ch  kann  irkh 
sls  erlolgretch  bezeichnen.  Es  geingt  mir.  Bsni  und  Famlie  zu  ^ermnuaren. 
kerer  deser  Bereche  körnt  zu  kuiz  Was  wer  ausschlaggefcond  lür  Ihren 
ErlolgT  Ich  bin  seht  neugierig  und  inletessiert  kl  der  Kommunikafen.  auch 
begegne  ich  anderen  Kutuen  ml  gnx^  Olienhec  Ein  wichtgef  Erfotgstaktor  si 
weters.  daß  ich  mich  sehr  ntl  mener  Taligheit  ind  mit  dem  Ureemehmen 
idenlilrierB  Auch  ii  einer  leiletiden  Posbon  csl  es  vrichüg.  aul  dem  Boden  zu 
bleben  und  einen  dreMen.  nalürlichen  Kontakt  zu  den  Milarbeitem 
aultechtzuerhaoen  Teamldiigkeii  dt  in  einem  Konzern  unerUBIen  - 
Enzeliampler  snd  lierletilam  Platz.  Wie  begegnen  SeHereusforderungen 
des bwufichen  AJIlags?  Mene  Haarigehensweise  ist  wjn der  Arides  ProWems 
abhängig  kh  stürze  dundsälzlichridilsofbil  aul  ein  Piobisni  zu.  sxdem  lege 
erst  ene  tiachdenkpause  ein,  ehe  Ich  ene  Entscheidung  tMe.  Auch  wenn  Id 
nv  bereis  ene  agene  Menung  gebldel  habe,  berate  ich  mch  gerne  kn  Team, 
höre  mr  de  Anstdeen  anderer  an  urd  stete  nich  der  Dskussien  Ist  es  lür  Sie 
als  Frau  in  der  Wirtschaft  schwieriger,  ertoigreich  zu  sein'’  kh  ^aube 
schcrx  daß  Fieueri  Clier  ene  sehr  hone  Fachkompeienz  verhlgan  müssen,  un 
von  mandichen  Kolegen  «tzepfiert  zu  werden . Auch  werden  sie  zu  Begnn  enet 
geechälllchen  Bezehmg  ottmals  i/ilerschätzt  urd  irüssen  sch  erst  Gehör 
veisdiatien  Doch  mestrdalhieit  sich  das  BW  batd  kleines  Eradilenssdien 
Frauen  dese  arttngiehen  Sdiwergheflen  ledoch  als  Chance  begreten  sKh 
zu  bewSrren.  Nach  welchen  Ktileien  wählen  SteUiameiler  aus?  Ich  lege 
gmOen  Wert  ad  Teamgea.  hchee  persönlches  Engagemerl  und  Sabsdndgkiei 
hder  Eitedgjig  der  anrieitiauten  Adgaben  Ich  schätze  es  audi  sehr,  wenn  9di 
mene  MMbetevetereiiiMdekirrödlen  und  hohes  kteresse  an  hnn  Aufgaben 
zogen  We  verenbaien  Sw  Beruf  und  PnvaiHben?  Ur  ist  ene-  wenn  auch 
nicht  iTiTier  sehr  sHde  -Trenririg  deser  beiden  Beterdteaerriiiichtg.  Da  meine 
benikhe  Aufgabe  mt  RasaaMMälen  vetbunoen  ist  ist  sne  gute  Orgaiiisalicn 
kl  der  FamJie  sehr  wichtig  Men  Mann,  der  als  Maschinensehiosser  geregebe 
AioeaszeeenM.  heb  uiseren  Sohii  ven  de  Schiie  Sb  ind  meine  Eiern  uaesoswi 
midi  eberäfeserr.bmererFieaeeiMdTeidiiTidirnefierFaiTiteindschdls  vorn 
baJkhenAlagKcmdai  ah  Welchen  FtomödilanSWandenächstBGBneaion 
wetegoben?  Ichra»b''0«?'*'w^wrf  bieZicWihdHernssenzuverioioon, 
gUchzelig  aber  auch  stets  otenlüi  neue  Chancen  zu  bieben  Das  leben  erkrderf 
sdndgaVAMeivtadiiigGnegLJBOiganeaiormadlesFfajenme^diFanäen' 
und  Bendsleben  ulBf  einen  Hut  zu  brrgen.  Letztendch  ist  abzuwägen,  «ekhen 
Da»agmansetsllis»n>amcndmachlsDa)idtraridesbd3sbarslgtleskeri 
a|gemeingaigesErfdgsnkideiWbldieZ«lehaben9esichgestecK?khmöchM 
weSerfinerfb^raihePioiddeLinseCzEn.soziimBeGodneLeBeeägLjigenliirden 
Fludtalen  Wien  indan  um  den  Mitscnalttchen  Eifc^  zu  sicham.  Auch  meine 
F^sonalenfMcHirgeau^iabrinetrnethsdTemst  MenZsiist  mennBetapzu 
leisien  Cämtder  Bddch  Beieigungcn.  der  nchtdasKomgoschältdes  Flghatens 
dardel.  arten  hohen  Sleleraved  IT  gesamten  Kanzem  eibi9 

• ZIabinger  Gerda 

• Zur  Person 

Beruh.  Behörden  konzeesknerte  hrmobienbeutiänderh  Funldon:  Inhaberin. 
Tälg  bei  Zlabingot  Immobiien . 20U  Breitenwakla.  HottabruntwsMße  •« 
Geboren  - Datum.  Ort:  28.  Ma  I919.  Wien.  Famitensland  Vethekaiel  nm  Ing 
Kail.  Knder:  Michael.  Blem  Margarethe  Mayer  Hobbtes:  Abed.  Lesen 


• Karriere 

Welche  waren  die  wesenilichslen  Stationen  Ihrer  Karride?  Ich  begann 
nach  dm  HandetsschUe  mil  1 8 Jahren  abBürduat  nder  Butloskärnnieruid 
wechselte  nach  tner  Jahren  zur  Raifteisenbank  Wien.  Um  beruflich 
vamnzukommen.  absetwene  ich  nebenbei  zahlreiche  Forbldungen  rklusive 
GeschällsführerfiusandBfRaiäeiserBliadomie  ImlrtemehmenduchWfich 
die  verschiedensten  Stationen  tmd  sdeg  inneihab  von  zwölf  Jahren  aul  der 
Kameretaterbszu  FlWIeder-SletierTeiemad.  Da  chindisberim  Lauleder 
Zea  ftiiret  mehr  tiir  Immobien  zu  rleiesserenbegann.  verte  El  ich  de  RaJIasen 
und  halte  das  Qück.  bei  der  ÖRAG,  emem  der  giöBler  und  ronomniertBSten 
Fteaitäleitüos  Österreichs  ekle  Stele  zu  bekcmfnen.khbegarn als  Argestelle 
kn  Verwattungsberech,  ehe  icli  1995  ertclgreicn  de  Konzessonsprfilung  lür 
Hausverwaller.  klakler  und  LehrlngsausoWner  aategfe.  Ais  ich  augrund  aner 
FimeruTtstnMurisarg  bei  der  ÖRAG  äam  meinen  Aibeitsidalz  vertor.  nahm 
ichdes  zum  Anlaß  menen  Irggeheglen  Wunsch  nach  Selbsländi^ekridie 
Tal  umzusetzen.  Oer  erste  Schritt  war  de  Qeschäiisliibrung  eines 
Immobiterunlernehiriens  m Wen  ab  sebstäridge  Litt  behoid  ch  kortzesseriarle 
ImmobäenmaHerin  NadteMaektem  halben  Jahr  stetlekh  aber  fast  daß  mein 
Heimati/nfald  ln  Niederösterreich  en  weißer  Fleck  aul  det  Landtarle  der 
ImmobkterrvemillLng  sl.  Des  irctchle  kh  mr  zxiruse  ibdgn[iiidele200E  men 
eigenes  kimoMienumemehmen  n Bredenwada  Zu  Beginn  aliqunenen  wir 
inlsnsiv  nt  Rahmen  von  Pirratinseralen  und  waren  dabei  sehr  erldgreKh.  Sei 
einiger  Zeit  leben  w«  last  ausschließlich  durch  Empfehlungen  und 
Mundprepaganda  Uhser  Sohn  Mcnael  ist  als  Anorpanner  ebentals  m 
Unlemehmen  taug  und  betreut  mMerweke  mil  großem  Eficlg  den  Merl]  in  Wien 
Er  bei ndet  sich  derzot  in  der  Vorberekung  Kr  de  KcnzessicnspiLlLng 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  tür  Sie  persönlich 
Erlolg?  Ich  sehe  es  als  Eifdg.  wem  der 
Berul  Spaß  macht  ind  der  rinanzielle 
Bereichebeniaisstknmt  SehenSiesich 
als  ertolgreuth?  Ja.  wob«  «h  ator 
betonen  möchile.  daß  kh  es  ohne  die 
Uhleislutzung  merv  Fairile  und  manes 
Mannes  Karf  nemds  so  w«l  gatracM  häle 
Er  stand  mk  n leaet  Phasedes  Lebens  zu 
Seile  und  motniene  mkh.  wir  hielten  uns 
gegerEeilig  den  Rücken  Irei.  ifhas  war 
ausscMaggabend  für  Ihren  Erfolg'’  kt 
meiner  Branche  isl  es  sehr  wichlig,  mit  «tw  Lächeln  und  gut  gelaui  aut  de 
Leute  zuzugehien  und  seine  egene  Peisönlchkec  gut  zu  prasemeren.  AiA 
fachlchem  Gebet  weiß  ch  übet  ^des  enzelne  Obfekl  bs  hs  leezte  Detail 
bescheid  Kr  den  Msressdten darf  keine  Rage  dien  bleiben,  bl  es  Kk  Seals 
Rau  in  det  Wirtschaft  schwieriger,  erfolgreich  zu  s*n?  Nein.  icU  habe 
sogar  das  GeluhLdaßes  ist  für  mch  als  Frau  ln  der  knmoblertranchelechler 
isL  Ab  wann  empfanden  Sre  sich  als  erfdgreich?  Eigenttch  schon  sehr 
Itidh  kh  heralsle  berets  ml  18  Jahren,  und  kurz  daraul  bekamen  wk  unseren 
Sohn  Dennxhw»khrrnrerberu(stätgundMellerfedeKaiiiwe«ierSclititlür 
Sthtltt  rach  oben  - nalürfich  aixh  dank  der  zahtreichen  WatertiMirgen  und 
Kurse,  zu  denen  mich  mein  klann  anspeme.  Welche  Anerkennung  haben 
Sie  erfahren?  kh  treue  mich,  daß  mich  viele  Menschen,  nil  danen  ich  berulith 
vertSodd  20  Jahren  zu  hri  hafte,  noch  mmerkermen.nKh  ansprechen  und  net 
ml  mrdeudem  Das  st  ehe  schöne  Anerkennurgdieauch  das  Setatewußtseki 
em  weng  aUpdieit  Wätches  EVobtem  schanl  Ihnen  In  tirer  Branche  äs 


„Es  gibt  nichts 
ausschließlich 
Negatives,  alles 
hat  auch  seine 
positiven  Seiten.“ 


• IZK- 


Copyrighted  material 


- P9tson«ot9it 


ungdAst?  Es  get  vetlacti  Pnittsme  bo  den  Finansenngan.  ueilde  Banken 
initanwile  «om  G«seU  gelessM  werden . FrOlw  erts(h«d  det  TiiaM»  ef<ef 
Ban<Mdirm»is«dencMnJanrenKuixkMr,überdeKreciMii^  Cke«e 
Enl9ctisdLr95tiahe<t  iss  nidt  metv  gegeben  - der  RIalleiler  mu9  den  Antrag 
emem  Rsk  Manager  wertergenen . der  de  Person  (äterbeups  ricM  kennt  und  nur 
atrband  von  Daten,  die  nt  Computer  gespeidert  sind.  Ober  Woht  oder  Web 
entscbedel.  EnardsfesPniblemsrtdctesdwamnScbdtsindet  frarrebe,  die 
betspetsweise  ohne  Geererbetierecliogung  atbetten.  oder  Femen,  (de 
Ouerensteiger  aubebmen  und  sre  ohne  AustrMung  ari  de  Kunden  loslassen 
Wie  werden  Se  von  lirem  UnfeU  gesehen?  Icli  betomme  tiiulig  das 
KorrWinenldaB  icli  mch  sehr gJIar/ardere  iAenscherienstslsrtiiann  VMche 
Rolle  spielen  d«  Mtarbeiter  bei  Ihrem  Erfolg?  Ich  Unme  uneer  Gebet  mn 
über  SOOObieMennianiaBalane  betreuen.  desitdbtirauclK  ich  mein  Team  2u 
UNsttülzung  GoOsei  Darf  karrichnidiaiil  mene  Mtarbelerhundertproaertig 
verlassen : <n  ard  en  kbnes  NetzwerK  das  urfeieirrancler  sländg  b Vertindurg 
sdeft  VW  hibenen  eher  Ireundsdiatllches  Veitiainlszueraider  . n dem  jeder 
den  anderen  respelden.  Welche  sind  de  Starken  Ihres  Unternehmens? 
Ftehbitä:  FachussenunderlieuidkhesleamnttpeisörfchsrAussdaHung 
WieverhaftenSiesichderKorfurrenz  gegenüber?  Ich  arbete  md  jedem 
Kollegen  zusammen,  solange  er  mch  rtchl  Ober  den  Tisch  ziehi  Unsenflses 
Verhalten  Ist  lor  mich  en  roies  Tuch.  iWe  veranbaien  Sie  Beruf  und 
Privaheben?  Da  gbt  es  kereUare  Trennung,  auih  wel  meine  Famileridie 
Firma  invoiriert  <sl.  De  anlahende  Aibeil  und  de  Teimne  »erden  ohne  goße 
Oiskusspnen  ertedgi.  wr  ziehen  ale  an  enem  Strang  und  »nd  mii  Leb  und 
Seele  bei  der  Sache  OaKV  glDI  es  zmscherduch  en  paar  freie  Tage,  oder  wr 
gehen  abands  gamensam  sthün  esserv  VAsnd  2dt  verwenden  Sielür  tue 
Fdnbildung?  ich  werde  von  unseren  Ftechtsanwällen  lau/end  Ober  geeetzkhe 
Ändetingen  oder  ifh«iientifottn*rt,Spezi(iei<i«ecder  Seminare  besuche  <h 
aber  neti  Weichen  Ra  möchlen  Seandie  näcnsleOeneralon  weiergeben'’ 
In  der  hiTrbiertrancheaeGwierjedem  anderen  Berul-eslanrinemand  von 
alene  zu  dt.  du  nA  de  Zügel  setet  in  de  Hand  nehmen  und  am  Bai  Ueben 
Welche  Zde  haben  Se  sich  gesMcki'’  ich  möcMe  aibelen,  solange  ich 
gesundeaich  dazu  <1  de  Lage  bn  Mene  Aibellist  men  Hobbv  tu  Lebensmono'’ 
Es  gbl  nchts  aussiZtefltrh  Negadnes  dies  ha  auch  sene  pcslmn  Sedan 


Im  VorteU  des  IBM  FC  Buaness  SprvOlfiMerger  mt  Lenoto  aibeitele  uh  laa 
»ei  Jbfn  hherishr  an  der  Vcrbereilung  dieser  Fusion  und  zog  als  Konss()usnz 
nach  Hoilh  CoroinaUSA.  wo  Kh  lur  de  Lenom?  New  Wodd  Company  den 
Auflteu  enes  welhvenen  Fmanzbenchtsnesens  als  Eiecutiiie  Direclor  WlV 
Fnence  & Plannhg  vetanhiorlich  bin.  In  metnem  deizeogen  Umfeld  umlaSi 
meine  Tdli^inlensneAussnandeintzung  ml!  den  drei  großen  Kulkntoesen 
China.  USA  und  Europa  was  sine  abecU  spannende  HorausfoidetungdarstDlt. 

• Zum  Erfolg 

Vtebedeuia  lOt  Sopgsönich  Erlolg?GuB  GesdiäAseigebvsseundposilves 
Feedback  nahes  UnfbbBS  ljr>aviie9esdTaifch;i  Sehen  Sa  sich  als  erlolgtech'’ 
Ja.dLfchaul  Was  war  aisschlaggeDendlür  Ihren  Erfolg'’  CDenhet  liir  Neues 
urxtUngeiitssesOrgan£aOor8telart(hdhaneArbet.Wle  begegnen  Seden 
Herausforddungan  des  betulichen  Alltags?  Mi  Haxx.aMas  Spott  undeinetn 
guten  Team.  Ab  wann  empfanden  Sa  sch  äs  eridgeKh'’ Ab  der  Zsi.  wo  (h 
last  dgAch  ml  dem  CEO  undCFO  ener  ISBaon-Dolet-CarTpany  dskiiette.  ti 
wacher  Stluehon  Ivben  Sie  erfchgieich  entschieden?  Bei  der  Wad  mener 
IAabeC»btC>iginä  hä  oddhilalionbesset.UTierlolgteich  zu  sah?  hitäon 
isti>eiabier)ePmzassecilbessa'aeOrighabäl  AndererseisetOignäawichig 
lOt  Neues  Gtx  es  lemanden.  der  ihren  beniiichen  Lebensweg  besonders 
geprägt  hä?  Hans  Georg  Werget.  wegen  sener  jdeulscnen  GrimckTfer  und 
saneeOganealnrBläerts.AndyMteraJyundsaneeJngfeh&trapiBneijishp' 
undl^MaCCNeGäie.iiedsmatiheMiienMBiistherzuearTiTBrcubmgen. 
SQweiSi  Ihren  siiaiegschen  wetAdu  Welches  Pioblem  schär«  Ihnen  n leer 
Branche  äs  ungdbst?  Es  gU  nach  wie  vor  tone  zu  100  Piozem  stsbie  bzw. 
fehletfreia  Sobware.  Wächa  sind  die  Stärken  Ihres  Unlernahmens? 
NMIChiaechBthChinaPcxUllLliBisdnatbdNolebocksIThifPadElsowader 
G«i einer  New  Wtoiid Company  Wdeto Rolle spleiendielAurteiläbätitem 
Erfolg?  Bne  seht  große  - gute  Mtaitetershd  der  ScNOssel  am  Erldg  VAe 
verarbaren  SeBeruf  und  Riväiaben?  Ui  iaisuche.de  beben  Berarhestih 
zutanren.  Wlewä  ZaI  varwarben  Sialiir  tue  Fotlbildurig?  Zehn  bis  füntzehn 
Unulen  togich.  Welchen  Flä  möchwn  Se  an  de  nlchsie  Generation 
weierge0en?O«en  Kr  Neues  seciutb  Muferte  Raken  engehen.  WelcheSeb 
hd»n  Sie  sich  gesetzt?  hh  möchte  i/geläT  ale  füä  Jäire  ene  konUeC  neue 
Herausfonlerjngamermer.  tir  Läiensmollo?  GOA  MOTOR! 


♦ ZodI  Helmut  Mag.  CISA 


• Zur  Person 

Furftnn:  Eieculne  Oiodor  WorkNrbe 
FnanoeA  Ramng  T^ba  lenovoGaMk 

Research  Tnangle  Pa.?!.  Ralagh.  Noch 
Canäna  USA  Gäxian  - Dekm  OtJQl  Uäz 
1972.  NeunkCchen  Famibenstand: 
Verheiiatel  mn  Vbleaa  Zodl-Gralsou 
Kinder  Atsna  (2000t  irbConstarlr(20Q2i 
Etem:  Anna  und  Fianz.  Hebbes.  Aulos. 
CLbHacing  Kubiaif.  Reisen.  Radlahran 

• Karriere 

Wbiche  waren  die  wesentlichsten 


Stahonan  Oret  Karriera'’  Mähe  ersten  Lehrjahm  noch  dem  Sufkmveibtachle 
ich  bei  Pnea  WaMrtiousa  im  Bereich  Wktschahspnjlung  und  Coredting  Bai  IBM 
Ösietrech  gelang  mir  der  Ensteg  m de  Cotporale  Fnance-Wet  und  ch  dLrte 
schon  bau  roemäicnele  Luft  m IBfA  Europeen  Heedquaier  n Pans  schnuppem 


♦ Zohling  Walter 


'r“ 


• Zur  Person 
Beiui;  Maschrartaueechnfar  Furftion: 
Technischer  (jeschättsluhrer.  Tätg  bei: 
EPS  Sälec  Solarteihnilc  GmbH..  6912 
^ f ■ ' Höfbranz.Lochauers*ra9e2  Gobenen' 

^ a Datum.  Ort  25.  JOH9«l,WölerSd0«f 

>(v<\  Famihenstand:  Veiheiiatel  mn  Inghd. 

geh.  Steinte.  Kinder:  Susanr»  |I968|  (jid 
Chiislre(19e9!i  Ehern  kbnaurd Johann 
Schöpierischa  AAM:  Zahlreiche  Artikel 
über  Pholovollalk  in  diversen 
Fachpunlikshonen.  Ehrungen:  Erster 
Preis  bä  der  Etirder-Börse  in  München 
t990  Milgliedschallan:  Verein  Deutsche'  Ingenieure  (VOI).  Deutsche 
Qeseilschafl  lOr  Sonnenenergie  (DGS|.  Hobbies:  Astronomie. 
Grenmssenschafilictie  Themen.  Modäbau.  Langlauf 
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• Karnere 

Welche  vtarsn  diewesenllichslen  Stationen  tirer  Karrieie?  Nach  ireinat 
Ausbildung  tunn  TechnMr  wandena  ich  nach  Südalrika  aut.  wo  Ich  im 
KonstnidansbiliDaner  MetatiaUnna  aiteCele.  Nach  sniger  Ja.hren  tehne  xh 
nah  Deiilscnand  zcrücfc  und  bat  im  Janra  1 967  inden  BiMicMirigsoemcb  oes 
Untemebmers  Uabban  Asro  Space  in  Lindenbag  als  Konsruideu'  ein.  Nach 
lebnjihiiger  TMglieil  in  desem  Unleniebmen  wagte  cb  den  Scbntt  n die 
befutKhe  SebsiaixAgbal.  ein  mich  menem  Stechenptadl  - der  PhotovoCaik  - 
i^en  zu  kbmen.  Alendngs  muSle  ich  nach  zwe<  Jahren  leslsiellan.  daß  de 
ZMt>  meine  Enbuddungen  noch  nidt  teil  war.  und  somilkebTta  ich  aulgn/rl 
dn  Inandalen  Sduaton  weder  zu  menem  ebernaigen  Diersigeber  zurüdi.  kh 
bteb  ledocb  dem  Bereich  der  Pnalouotark  reu  und  nutze  1988  de  Chance, 
desbezuglcb  md  der  Fxma  Seci  Solar  Tee  gemerisame  lechrtken  fijr  den  Bau 
von  Setarzeten  zu  eniMdreln.  Als  der  Ständen  dieses  Unlemebmen  im  Jahr 
1 S9t  nach  Tscheehmn  «erlagen  werde,  wagle  <cb  enen  znetlen  Ariaul  m die 
benikhe  SeCKtandgkelundgriindeiedeEPS  Sotec  Solanectink  QntH.  Wr 
irdcblen  ml  deeem  Umemebtren  Menachen  ehe  Wicbl^l  uid  Realidt  ven 
emeuerbararundbeietEne^trciieerBn  Banelen  rdhenrngen  und  irterslülzen 
unsere  Kunden  bet  ihren  Enhwekkingsbestrebungan  durch  unsere 
Sdlarbeitlebeten  Ktonmodule  und  Consumerprodukle.  de  sie  von  einer 
netzslrcmbasieden  Energerersargung  unabh8ngg  machen  kh  emwickle 
kunderspezilsche.  produMDezogene  Scdarmolnren  bis  manmal  20  Wad.  zu 
menen  Erbndungen  zählen  bespieleweise  eoäitielnebBne  Roladen-  ind 
Madiisemxtoren  Unser  Haupietz  «t  m Höitiranz.  Ösieneich.  uid  weiere 
BpdMcnsetaientiearhennlJnderteigfnAlgSusMenTHJingennOeulsdtand 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeut«  bür  Sm  pasdrsich  EiiolgT  Obwohl  man  Ehrgeiz  auch  Grenzen 
kan.  heee  Kh  klare  2ieMitgaben,  de  Ich  shM  veitolge  kh  kimnie  meine  Zele 
und  Vorslellngen  reeisiaien  und  bin  rundum  zidrieden.  Sehen  Se  sich  als 
erlolgraich'’  Ja.  dem  türdiblckend  auf  men  Bendsieben  kann  ch  sagen.  db8 
es  an  Gnmde  seht  etloigrekh  ved«  Was  war  «isschiaggabend  für  Ihren 
Erldg’ Einer  d«  iwsenlichaen  FzWoien  ireines  Edolges  isl  (de  Beharrtchhal. 
dit  der  kh  mene  Ziele  «erfolge,  kh  denke  aleidngs  siesreatslsch  und  gebe 
auf,  wenn  kh  bemerke,  daß  ch  mich  h ener  Sadigasse  baintie.  Oa  kh  mr  nie 
utopische  Zide  siedd»  bn  ch  tasi  immer  dod  angekommen.  wo  kh  htwvoiiie 
We  begegnen  Se  Herausroideiungen  des  beruHichen  AlilagsT 
Qnindsäzlch  soile  men  arslernnde  EiiBcheKlungen  oder  Heranstbideiungen 
nicht  lange  vor  skh  her  ragen,  sondern (iese  eo  rasch  wie  mdgich  bedien bzw. 
meistem  khhabeschonohdieEdahiunggemadtdaOkhaliauetlaP'Obieine 
sozusagen  jm  Schiar  kse  und  am  Morgen  lestsMe  . pktzich  dl  das  viel  klarer 
zu  sehen,  was  am  Vertag  noch  als  unmöcpkh  galt.  Im  adgemenen  sotten 
Heiauslorderungen  von  alen  Selen  betadtet  Werder,  um  dam  zelgenrhDel  de 
beste  Lteungieateeien  zu  kbrmon  ObvwhIassallenenepeibekleLösungstM. 
seflta  man  sdn«  eigenen  Grundlnieseu  bMion  und  auh  Rückschläge  h Ka«d 
nehmen  kdnnen.  Gibt  es  lemanden.  der  Ihren  beruHichen  Lebensweg 
besonoers  geprägt  hat'’  Die  ArbedsefslelLrg  menes  Onkels  hat  mich 
hinskhach  meiner  betulichen  Lautbehn  sehr  gepräg;  Ersrhaltees  während 
d«  Nadhnsgszet  en  gnjßes  Baumlemehinim  h Otidschland  md  90  Mtatieilari 
zu  leoen.  Ware  ch  autgrind  meiner  Arten  damals  rrdd  nach  Siidalfika 
ausgewanden.  häde  ih  ser  Ühlarnshiren  ba  seiner  PiensiorieiLng  ubernensnen 
Walche  Anerkennung  haben  Seofdiren'k  Nach  dam  fnanzistsn  Schetem 
ndinese'SOmlJrtijirebinonskonrdekhindwFmraljetherAao  Space  wieder 
metnealeScellemtdengechenBecirgjngenanKlen  Dies  vor  lürmch  eine 
pesdve  Rückmeldjng.  da  mene  Vorgeeelzlen  mch  schätzten  ind  sehr  viel 


Wen  aul  mene  Arten  ^n.  Weiters  El  de  durchwegs  posdire  Bewedurg 
nreiner  Artet  setensmerwKoHagan  eine  BestätgungmehesErtoiges  und  dar 
Beweis,  daß  ChvemünlligeAibal  leiste  Wiewerden  SevontnemlAnteld 
gesehen?  Menes  Erachleris  werde  ch  sowohl  nt  famliärin  als  auch  nt 
betulkhen  Umleid  von  meinen  Mlmenschen  sehr  gesenätzL  Tets  hat  sich  de 
Meinung  nteiner  ktbnenschen  rrir  gegenüber  auch  geänded.  dem  anfangs 
beispielsweise  wurde  ch  von  ekigan  bekächel  als  kh  als  arslsf  n Barem  eine 
Sdarartage  zur  Warrmasseraiitiäetungaiimanem  Haue  nsaäerte  Es  dauerte 
alerdngs  keine  zehn  Jahre,  bis  genau  dese  Leute  ebertfalsene  solche  Anlage 
errkhlen  lieBen.  ViMche  sind  die  Stärken  Ihres  Uhtemehmens?  Lktsar 
Lkeerndirwtia  durch  (de  stadiajsgeträgBZulnrtteotie'rig-jig  anderen  iritter 
einen  Schm  voraus  klerter  Meinung  nach  rstdreseStädeedas  Um  irtdAtdhjr 
oen  garanhenen  Edolgsweg  ■ was  acn  btsher  aurh  bestätgi  bat  VAakhen  Rat 
möchten  Seandenä(hsleGenetabonweieargeben?OieJugeit)vDnheuia 
selb  sich  mehr  aulcieptaHische  Albert  als  ad  den  Corrpuiarlcreentiaer«  dam  sie 
HkdiGelahr.dBSimeresseiindrdeBegeEieAhglfirhonseiiueteeAtbetzuvetleren 

♦ Zöhrer  Josef 

• Zur  Person 
FunldarT  hheber.  Tätig  bei:  Zehrer  Jemf 
GesrjT(hieiEpnxkideAUieGenaalvBtieb 
Regenwaldproddde . 8438  Le<mitz. 
Reihsstraße  54.  Geboren- Dakm  Od:  13. 
Noiember  1958  In  Wagte.  Famienstand: 
'i'etbEtaeel  mi  Susame  lOxla:  Eva  1 1981 ) 
und  Sarah  (1999)  Hebt*»  Wändem, 
SciMmmen.  SdHalidn 

• Karriere 

W«che  waren  die  wesentlichsten 
Stationen  ihrer  Karriere?  Nach 
abgeschlessener  Plirchtschulausbtdjng  ertemrie  ich  aulgrund  des  mir 
angeocrenan  Dranges  zur  Fotsd'ung  den  Bend  ISS  ChemelabotartEn.  rertneb 
in  der  Frrna  und  MidtM  iTKh  dod  ani^  int  Fach  dir  Papererztugijrig  wetar . 
wechseile  aber  1 985  in  den  B«ekh  der  Biomasseeizeugung,  ide  damals  noch 
h den  Kinderschuhen  sleiMe.  und  befaBle  mch  enge  Jahre  intensiv  mt 
EidwicklLitgen  und  Umsetzungen  von  Projekten  m deeer  damals  recht  >jngen 
Sparte.  1 996  kam  kh  andas  Insitut  k>  WänmWdnk.  wo  kh  brs  2005 tälig  war 
Oa  kh  sei  irein«  KiicM . beidngidLfOh  imin  AiAmhsan  aul  enem  Bauernhol 
.sehr  natuivertainden  bin.  besuchte  ch  durch  all  die  Jahre  pamliel  zu  meiner 
heufdbeniflchen  Täbgkec  oele  Semrera  und  Workshops  zu  den  Themen 
Slörzensn.  Aura.  Wasser.  Eneige  und  ährlkhes.  um  mich  schkiOerdkh 
sebsländg  zu  machen  und  menen  Kunden  araganzheltche  Beralung  zum 
Thema  Oesuxlie«  LKd  EnergieanzutMlen  Ab 2006  kamenersle  Finnen  zu  mr. 
um  mich  zu  den  veiKhvedensterNaliiipialuMen  2U  behagen  und  dese  von  mr 
leslen  zu  Esser«  was  mir  eneisedsFaihkMssai' darüber  bestherteundarderersais 
meneSetEtärxdgietautidssemCMMtbegündele  HauttbedehMChTherapeiien 
und  Boläden  n Ostenerh  und  Deulsihland  (de  hiersels  weder  mene  Picdüde 
««tervennaditBn  so  kcnraeihbe  neide  eranislaIvgmflenKundetElodraLibaen. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedoul«  für  Se  persönlich  Erlolg'’  Wenn  ich  einen  Tag  ertotgrekh 
Bbsenteßen  hervoe.  der  lür  mkh  persönich  bertnedigend  war  fühle  ch  mich 
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eifciTecti.  Dos  bedeiita  ncK  urMliigt  maxire^  UmssEz  sondern  kann  »ti 
efeenso  ael  vefshedene  Edebrisseodr  Gssprjitie  besehen,  lie  lOr 

micfi einen  Tagmiflnollinacheri  Schien  Siesich  alS6'(olgi«ich'’ichdenl« 
ja.  da  Kti  mane  Vtsnnen  ux]  Zeie  bts  iwiJie  gn^ls  i/TBe(zen  karte  und  mn 
def  monientanen  Sinanan  sehr  zuftieden  bm.  WBs  war  aussctilaggabend  für 
Ihren  Erfolg'’  Während  mener  Pubertät  hfl  ich  einer  nicht  näher  2U 
spesiserenden  Krankheit,  die  sKherich  prägend  tOr  mein  «ederea  Leben  war 
Dia  mir  arincheraeils  keine  HU(e  zuteil  wurde,  kuiene  ich  mch  durch 
veracnedenste  Melhcden  sebsL  was  ausschlaggebend  fCr  meinen  weiteren 
LeberswegcjddasÜberdeiilienrnsnerErtsteiUigwar  WetersveriolgleKhi 
meine  Zeb  und  Vsonen  immer  m(  äuBeisier  Konsequenz  i/d  sthPiAe  nie  vor 
Veränderungen  zurück,  sondern  sah  sie  ab  neue  Heraustorderungen,  Ile  es  zu 
bewäbgen  galL  Ist  Onglnaldät  oder  Imtalion  besser,  um  erloigretch  zu 
sein’’ Bedrigtdadfch,  daß  kh  rneist  meinen  eigenen  V/eg  gehe,  denke  d\  daß 
Orighailäl  besser  isl.  obwohl  es  in  manchen  Situalbnen  scherlch  sniach 
gewesen  wäre.  Ertolge  anderer  zu  koperen.  Gibt  es  lemanden,  der  Ihren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  hat?  Eigentich  gibt  es 
oiernandEobesliTirTten,  daidi  mmecversudte  nwnen  etgen^i  Weg  ai  gehen 
um  meine  Ziele  bssimäglidr  umzuseäzen  Weiches  Problem  schont  Ihnen 
ln  hter  Branche  als  ungelbst'’  Es  ist  heule  Mer  mmer  noch  so,  daß 
verschiedene  Gtoßkonzeme  In  den  negenwäldem  um  ein  Burterbroi  und  ein  Ei 
tbeBdLicenapbeil8n.(leäjrciedoitaRsäsBgenSlämmein)Vdher.lelztBnciih 
aber  auch  lür  uns  alle,  lebsnsrKtwsndig  sind.  Etwas  mehr 
Veraniwortungsbewußisein  n<  Blick  ln  die  Zukunft  wäre  hier  sicher 
M>)schenswen  VUe  motivieren  Se  Ihre  Utarbeiler^  Da  meine  Miaibeter 
sehr  vei  Frehetgeneßen  und  n vielen  BereichEn  sebständg  arbslsn  körman. 
snd  90  sicher  molnisit  Weiche  sind  die  Stärken  Ihres  Utorehmens?  idi 
koniiew*ii«nddpiei2KnJalmehseixtri«rigeihesVerMtarvi2akSt»u^ 
versuche  memen  Kunden  eine  mdglchst  ganiheltcne  Berasurg  zuKh  werden  zu 
lassen,  von  OBI  96  aut  veischedener  Gebsier  pleiteren.  Väs  verhallen  Se  sch 
der  Konkurrenz  gegerCCter?  Da  mens  Sparte  eine  isblN  neue  ist  hat  sich  der 
IM»w«ibderzel  In  Grenzen  WieveieinbarenSeBeri/undnwaileben’ich 
•«»TerretneW0<henendene8siaues(h»eBWimeneiPaTiie,ond$olli$sens<h 
Bsnit  und  Priraleosn  sehr  gj;  vereinbarer.  Wand  Zeit  verwenden  Sefür  tue 
Fcrtiidung?Geiac0rmereSpei06le6viidäg.iTiiieriMederKifseundSeniiae 
in  PsisblchkoesbBiirrg  zu  besudneriuiddttprocherd  an  sich  sdbsl  zu  arteten 
OosnOlgeFachwsaanatdeizeitastauascMeßkhdudierttoiediendeFaciäierau 
zu  bezehea  was  er  Sebastdun  LTumgangbh  maot  Wekmen  Rd  möchten 
SieandenachsleGanerdion  wetargeben?EswäreiM/iBchensweitwennin 
Ziiirt  jeder  iweda  mehr  EigeiTieiartiorvigCbetndTnenviüoe  und  richl  mehr  so 
arääigiO'klanipuOlonenvidre.weesndpr telegen ZetddFai  et  Das BoMißban 
deß  wr  ale  Bewoirer  deses  Planeten  and  und  dadurch  jeder  einzete  de 
enBpreerendeVeranMcitiing  trägt  aoteweder  mehr  gestäitdwBiden. 

♦ Zorn  Peter  Franz 

• Zur  Person 

Beiul:  Veisicheiungsirakler  Furhlioii  GeschältsWiier.  Tälg  bei  ZORN 
Verscherungsvergjeiche  OrrtH.  SOSS  Graz.  MflersliaSe  Z Geboren  ■ Deum. 
Olt  10.  Apil  I96E.  Graz.  Famtensail  VeiheifBlel  ml  Webul  tOnder.  Raphael 
(19661  Ölungen:  Von  der  Kienen  Zeiung  zu  ener  der  besten  Adressen  Ur 
Varsiciierui)9vs>gwt»inderSMiiTiaikgsvigM.Hotbies:6eiul.Fre(mded<i«6. 
QoH.  SdxlahrenL  Sonepge  gesohättche  Tatlgkaten  Uigied  ri  Gremium  des 
Fachverbandes  Er  Verschenagsmakler  der  WinsctiatiskammBr  (seil  2002). 


• Karnere 

Weichs  wären  die  wesentlichsten  Stationen  tirer  Karriere?  Hach 
Abschluß  der  Plichtschule  In  Graz  absciv«le  ich  sine  dejährig«  AusbiUurg 
ziruTechnschenZecmer.bevoriliabiOeSmAußenilerislderBundeslärider- 
VeiacheniiglatgiHJdeL  Im  Lauts  der  Jahre  stieg  ich  in  der  Veiacherungbfi  zun 
Gebielsleilsr  aut.  wechsebs  im  selber.  Urternehmen  In  cie  Oigarisalion  und 
wurde  schlieBlich  Maklerveianiworlhcher  der  Slelermark  mit 
ZjBtändgkeaiieieichLebersversicherungEn  1992  wagte  ich  den  Schmmda 
berullche  Selbscändigkeil  urtl  gründete  ein  Unternehmen,  das  anlarge  als 
Ehzetulsnidmen  knzpieit  «er  beule  aüetdhgEndsndaaiifDgendn  Jähen 
dn  PersenaistruMursn  aus  urderöflnels  1994  den  ersten  rirmenssardori  2002 
wurde  chMtgledmGiemuni  des  WKOFadveittaxles  Ihr  VersicheiirgsmeMer. 
absolnene  2006  eine  Ausbildung  zum  Veimägensberaler,  und  2007  ertolgb 
9diis  Bich  aneneueitaheVeigicßenjng  des  UismeimensmiStardDitwechsel 
Heute  sird  wir  VW  alem  im  Pitvatkunderrsektor  und  Ijr  Klein- und  Mibelbelriebe 
tälg  -ein  Bereich,  der  von  der  Branche  nodr  nchiabgedecklrst  Ab  unathängges 
iAaklarbiiro  and  wrm  der  Lage,  unseren  Kunden  markigerechle  Produkte  mä 
gOrstgen  Prämien  anzubietsn.  Unser  Lebtungsspeklnim  umlaBl  rle  Beiekhe 
Veisicheiungsvergleiche.  Risikoanaiyse.  Pciizzenseivice.  Veitagsgestalkrg. 
Schadensreguterning.  Bebeuugi/d  Verragsverwaiung.  khpertfiich  «idne 
mich  vor  alem  dem  Aufbau  neuer  ktiaibeler.  aber  ebenso  der  Kundertreeeuung. 
de  idi  in  meinem  Beruf  nrchl  mssen  möchle. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lOr  Ste  persönlich 
Ertotg?  Nadi  Henry  Ford  besteht  Erfolg 
darin,  daß  man  genau  de  Fähigksrten 
besbt.  d«  hn  kiomerc  gefragt  »nd  kienes 
Erachtens  bt  Eitrig  sehr  persörichkebs- 
und  braixhenehhängg  Man  softe  sich 
mmer  Wieda  neue  Ziele  setzen  und  dase 
zu  erreichen  versuchen  wie  auch  immer 
sfegeerteiserrmbgen  ErtesgbedeuieHOf 
mdr  ebenso,  eri  gücHkhK  Famben- 
bben  zutuhrsn.ane  Krarktertzubeeegen 
und  viebs  andere  mehr,  was  die  Maivig- 
leliigkeii  deses  Begnites  aulzeigen  seil  Sehan  S«  sich  eis  eiioigreich? 
Eigenltch  ja.  da  ich  ker  Mensch  bm.  der  suh  aut  seinen  Luibeeren  ausnhi. 
sondem  ach  immer  neue  Zele  setzt  und  stets  nach  vema  btkkL  Was  war 
ausschlaggebend  ißr  Ihren  Ertotg''  Scheitich  mene  Krxrsequenz.  immer 
wieder  den  nächsten  Schrtn  zu  IXh.  setbst  wenr  der  Ausgang  ungew>9  «er. 
Meme  Famie  urteisliitzte  men  aut  desem  Weg  nrnans  ird  siaitJ  stets  hrter 
menen  Eitschedungen.  In  welcher  Sluation  haben  Sie  arlolgreich 
entschieden’’  Eine  «»chlige  Entscheidung  war.  den  Beruf  des  Teehrtschsn 
Zerhirers  ai/cugeben  er«  wetere.  den  Schrix  *1  de  beiiikhe  SASiäitiiM 
zu  wagen.  Qbt  es  jemanden,  der  hren  berullichan  Lebensrwreg  besonders 
geprägt  hat?  Es  gibt  einige  veischertene  Persönlichkedeii.  ven  denen  kh 
lemen  komle,  speoeli  mSchle  eh  hier  jedoch  nsmanden  nemen  Welche 
Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  Es  gab  veischedene  Betobigungen. 
auch  von  Seilen  der  kfeden.  So  wurden  wir  teispeisweise  von  der  Kienen 
Zeajig  zu  euer  der  besten  AdEssenautdemGeoetderVeis<cnerurigE»eigle<he 
hderSieermaikgewähll  AmwichlgslBi'istaiteidngsdasLobunsere'Kunden. 
das  (h  nmief  wieder  eihale  und  auch  an  raekie  Mfaibefei  weiipgebe  Väekhes 
Problem  seneint  Ihnen  In  euer  Branche  als  ungelösl?  Prrralkunaen  snd 
mmer  noch  zu  wenig  darüber  mtormeit.  was  undhärgige  Versrcherurgsmahler 
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Air  9e  Un  kAnnea  Hier  git  es  nocA  vel  OflerUictikeisatiee  2u  leisten,  un 
unseren  Benil  der  Berödieiurg  näher  oi  bringen  Welche  Rolle  spielen  rie 
Uterbeitor  b«  Ihrem  Erloig?  Eine  wesertfche.  liaohnegule  Miaibeiier  heil 
erlolgreicher  Betrieb  zu  Uhren  ist.  Nach  welchen  Krilenen  wählen  Se 
Mtarberler  aus?  Meisl  trehe  ich  mene  Errsched/ig  aus  dem  Baruch  heraus, 
imbei  Ich  nwA  am  persArichen  Endlich  orietitrere  Geniel  iMrd  es  in  ursersr 
Branche  jedoch  immer  scbwenger  guteMiaibeilerzulindsn  VMchestrrdche 
Slärhen  Ihres  Unternehmens?  Durch  insere  inefältgen  Paitnerscnatien  mit 
Veracheruigen.  Barhen.  leasngirtren  und  Bauspediasser  snd  iMr  hder  Lage, 
ausdesem  breheri  Spddium  von  Angebimn  eh  cplrial  ziigeschritleres  Ptoduld 
lür  unseren  Kunden  auszuwählen  WeterbWung  und  Innovaton  sind  wohlige 
PteterrmererOesitrllBpriloeoplieiadder  GiuidslBn  um  ursere  hcheOuaMt 
der  Beraluig  zu  hallen  und  womdgkch  noch  zu  sleigem  Qberdes  ist  es  mr 
wehtgenVeitraueiTEiieitiälhrs  zu  UTsener  Kurden  aLfeubauendanit  sch  jecler 
einzelne  besImAgloh  beraten  lühll.  We  verhelisn  Sie  sich  der  Konkurrenz 
gegenCcet?  Ich  gau&d.  KonkuTenzkamid  Ktdert  den  Wettbewerb  und  Mit  die 
QuaUai  der  gesamten  Branche  zu  verbessern  . Trotzdem  gtrl  es  IdereSpielregsln. 
bei  denen  lür  mch  die  Fairneß  an  ersw  Siele  stehl  denn  nur  so  kann  Seriosität 
dem  Kuden  gegenüber  gewährloelet  werden  We  vereinbaren  &e  Beruf 
und  Privatleben?  Unter  der  Wbche  gbteskaumFrerzebhür  mch,  aiieroings 
versuche  Ich  die  vertleberde  Zec  sehr  irtienstr  ml  merter  Famite  zu  nutzen 
Welchen  Rat  möchten  Sie  an  die  nächste  Generation  weitergeben?  Jeder 
solle  beständg  an  sch  atbeden  ud  imner  nach  wtre  Udren,  sabsl  wem  es 
manchmd  Rüchschiäge  zu  verarbeiien  gli.  Weiche  Zeie  haben  Se  sich 
gesiecht?  Unsere  Marktposltion  weher  auszubauen  und  mehr  Zel  ml  mener 
Famiie  verbringen  zu  hörnen.  Ihr  Lebensmotto^  Netiials  aufgeben 


♦ Zschocke  Hans-Georg  Prof.  Dr.  paed. 

• Zur  Person 
Berul  Sprachhelllehrer,  Hochschul- 
lehrer. Funktion:  Hochschuhehrer  an  der 
Sekhon  Rehablilatonspädagogik  und 
Kommunlkahonswissenschaften  i.R.. 
Geboren  • Dalum.  Ort;  16.  Jämei  1986, 
Uxigkincz  Famlliensiand  Verhelralel 
mit  ChrialB.  Kinder:  UInch  (18551  und 
Kainn  |t963|.  Blerri:  Georg  und  klaitha. 
Schbpfensche  Ahle  Rund  30  PubH- 
hallonen  (LogopMIe,  RehabhtationS' 
Pädagogik)  als  Buchbeilräge.  Bear- 
behungenübaisetzungen  izum  Beispiel 
aus  dem  Russischeni  in  Fachzeischrflen  des  Mardes  Ehrungen:  Bannet 
der  Arbeil  I9B7,  Titiiar  Prolessor  lüi  wissenschalllche  Aibet  hi  der  Praiis 
Hobbies:  Geschchie.  Reisen.  Bildende  Kutsi.  MusA.  Natur  erleben 

• Karriere 

Weiche  waren  do  wesenOichslen  Saiionen  Ihrer  Karhare^  Nach  dom  AbAut 
1944  wudeoh  zur  Welmacniergeaogen und  gatetraow^lstheGelangenschsn. 
l94Sa£demKlKltajkaa£ZJLd<9ekehilaDsdt«teicnereNeJeliieadtidmg 
und  wurde  als  Uhrer  h Kreischa  singeselzt  t95h1952  absoNisite  Ich  eh 
ZsatzstudimzimSpncNieidTeiandoiBeiherkintrM'UniveistäL  Esitfgle 
deBeiuüigzut96egeg(idaBnS|iaithab(huleta|aigBndsrihvonArlsngan 
ittei  vier  utl  de  ih  während  mener  tjtunmverzQähngenTai^ieazuiadist  BE 


steheitieceidar  Leder,  dam  als  ihr  Diekbr  wesendch  piagle  Mene  agenen 
AibeilsschwsipurMe  lagen  aul  dem  Gebet  der  Beeeuung  skmemder  und 
spiachentwkMungsrüchsländger  Kinder  und  von  Kndsm  ml  Lese-  und 
RsdilsctiebahMche  l967pontMeileichCt»rdasThemadBrHecigarBelDnvan 
Sptadhefedüen  zu  ngnpädsihen  Zargen  dss  später  Inder  DPR  Gesetzeskiab 
erlangte  Für  mehe  Veidensie  wurde  Ich  1972  zum  Thiar-Prolessor  emanm 
1977  Wechsels  oh  auf  Betreiben  von  Prol  BeokeiandieHumboldl  Unnsisitäl 
Berhn  Dort  war  ich  bis  1991  als  Hochschullehrer  an  der  Sektion 
RehaDtetnnspidegngh  und  Kortnu*atoo9wssensaTatlan  tätig  und  aroaleae 
md  an  dversen  Forechungspro(elden 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  Kir  Sie  persAnIch  Ertdg?  Oer  Eridg  aUrhle  vor  slem  men 
SetetBvrjBBehfchgngopSiisfeihan  neue  AL^abenheran.hdäm  Bewußtsein, 
auch  schwsiggen  A-ibideiunger  gewadgen  zu  sein  lAbs  wa  aisschlaggeberd 
hjr  hien  Eilöig?  Ausschlaggeberid  vmr  en  Uensctrttger  Aibedspbn.  El  vude 
honsecijert  sbgeeibetet.  sodaß  9ch  im  Verlaut  Tetedolge  teslslellen  te  Ben.  de 
wiedbrumdmOplrtsnus.dasBit!ielzuetiecher.lesigfen  ArmenerArbeitwer 
angenzssSchJiiMdvlLehtBr.Etziehar.Kindergärtranien  Psyihobgerlbebi^ 
DiachVemMkngdesnölgenLWserBindTtanngdesKArriensvsMe  jeder  Erudne 
ertsprecnenddenAriloeteriiigeniixlshhediilinhenebedeuCiaireVQiaasetzung 
lür  das  Gshgen  dar  Ab  wann  emptandenSeschdserldgrsch?  Ais  danieder 
etgthenenUa^ghrnen  ehe  rmer  großes  ZM  von  Nndem  he  Siradislörungai 
Oderwanden  enptanden  sch  «de  BeKigien  ab  erfolgreich,  bt  Chginaltta  oder 
hndeben  besser,  um  erfolgreich  zu  sen?DeArMendun9derErtahnrgen«rderer 
mußriner  der  erste  Srhrbseh  neue  Au^dben  zu  lösen- EfbhrungsaLStauGoha 
de  bigslB  bvosftcn.  Liegen  kere  übeftragoaren  Ertehiungen  vor.  a für  de  LAsutg 
ds$attuedenPttdetigri)(hr«uenctigneibn  Wrtahonzusuch^  Onghauiund 
Imsaton  müssen  irmer  Hand  m Hand  gehen  GU  es  jennanden  der  Itren 
beruflichen  Lebensweg  besonders  geprägt  ha?  Mhh  prägte  Ptbf.  Dr.  peed. 
haU  WaLtPsBrBedieriHmbottLhwersiälBartni  VtecheAnataTLng  haben 
Seetfahr6n?Nachdg«tio(;rbchenRoo<gatieatondeiLaczgerSpfiiciihelsdt*, 
dfeauhirirenNedetsctiagimG<seszesl»llstt!.e(helehvcmlAi5lerliirHoclv 
undFschschiiwesenOerlo^eichewgsensdieireheAibalhdBrPransdenTdel 
ihblesscr.FürdeLAsijngdesFarscruigsailrage5.ErlwicktLrg9d«naniiidiav 
bb  nsurfährigg  Kinder',  eh*  hKtdsiidnär*  LängtSdriBtud«.  wurde  das 
Forsehun^leWv.  dem  <h  angehörre  m«  dem  Orden  jBannet  der  Alter 
susgezeichneL  tWehe  nolle  spieden  die  fäteibeder  ba  Ihrem  Ertdg?  Wr 
waren  em  Teem.  We  vereinbarten  Se  Bot/ und  Ptwal  eben?  Mehe  Flau  hiet 
mrlCr  de  Berubaitwl  den  Rüchen  bei,  DieEiz«hungdcrlQnder  war  hrWedc  Die 
WAchenerdenuidde'UdaLbwarenlüirnidihmerZbrenlijdeFamie  Wpiiel2»l 
veiwendeienSietur  hie  Foitbidjng'’ Das  1^  ach  nditmehrqidmtegr  sagen, 
wachen  Ra  möchten  Sean  de  nächste  Generaon  weilergeben?  Des  Leben 
sWhiTeiwedeiAiigabendeinaniiixhrid«gelösthaAta»ihanvdesenA»Jgaten 
ausdem  Weg  gehen  oder  schtnen  Steden  Wei  sich  neuen  Adgäbenmmerwreder 
verwagert  Mid  esmLebennchlwBltnigenMuig  Ja  sagen  bnng  den  Uenachen 
vcnri  Eh  Nan  Mrtdsih  ab  ErtvMcNungsbieiitseaLS. 


♦ Zuchold  Erika  Dipl.-Kunstpäjagogin 

• Zur  Person 

Berd:Did'Kunst)äibe)Dgh.Maleiin.Gra<l<enn  Eilchaueriri  (üebDien  Dalum, 
Od:  19.  März  t947.Lucha-BrederhaivDeulsdibiYl  Famiienstand:Verhefaiei 
m<  Oieler  Etem  Martha  und  Euch  Bam  Soslptensclie  Ahte:  Mehrere  Skupuen 
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auf  dem  Weg  der  Slere  Hätgen  im  MJdeetal  n Zofcttz  und  Leipag.  ENuigen: 
Mosler  des  SDOds.\Merlef  freiste' des  Spods.\^dofärdisc>«i\tntfenskidri 
hGcfd  wieimÄVattilätidsdieiVieflieiWordenflSBierEhxrigirtAuhMfiT* 
In  de  IntemaUortai  Qymtieslics  Hai  of  Farne  (OMahoma  Oly.  200S|.  HoUaes: 
Melem.  GralK  Büdiauerei.  Gesang.  UjsK  UteralU. 

• Karriere 

Welche  waren  die  wesentlichsien 
Stetionerr  Inrer  Karriere?  Klare  Kamere 
mLaidLfigBspotlalsTuneiin  begann  1959 
in  SC  Leipzig  urtl  endete  1972.  In  deser 
Zed  gewann  Kh  trt  orynpsche  l^edailen 
ii96BMeMooCay.l972lLirdien|.eneicnie 
fünf  Medailen  bei  Weftmselerschaften. 
war  zweifache  W^eisterin  1970  in 
L|jb4ana>'Jugoslawien  und  hcde  sieben 
Medailen  beiden  Europemeisterscnallen 
1967. 1999  undl971.Von1965hs  1969 
sMdiene  ich  am  fnsHU  für  LefirerbWLng 
Leipzig.  Fachncfeung  Spori  ird  Musir.  und  war  anscfiie6end  bs  1 977  wwe 
von  I960  bs  1962  als  Lehrenn  In  Lapzg  ttlg  Nacfi  dem  Ende  meiner 
Leistungsspoitfiairiere  wctnele  ich  mich  'rerstarkl  meinen  künsUeiischen 
AmUnnen  lcliabedv<ertevDnl975  b6l97$einAbendsbidLrTiljrMal0rBiuxt 
GiaJk  wai  «cn  1977  bis  1 980  als  padagogschwissenKhaiHche  Uiaibeiiem 
Im  Spodmusejm  Leipzig.  BerechSpon  und  Kunss.  tUg  i/id  von  1982  bis  1989 
Entenarerin.  In  deser  Zeit  absdvene  ch  auSemem  von  1 965  bis  1987  ein 
Gesangsstudum  an  der  Bezdismuslischule  Leipzig  Es  fdglen  ein  weiteres 
Siuduh  am  Liieraiunnstttui  der  Unneistdl  lepzg  1 1 990-1960)  SCI««  mehiere 
SkidenreisennachKanada(l960  l996und2000|.Naclundnacnwudemen 
Ncbbir  zum  Beruf.  Heute  arbeite  ch  ab  Hischafierde  Künetlenn.  Zahbeichs 
meina' Wedie  befinden  sch  h öHemicher  Hand  ird  n Prwatiesitz  utl  wurden 
In  EinzeiausstelKngen  oder  als  Teil  von  Gnippenaussielungen  gezeigl.  i966. 
1 998  und  2000  Wirte  ich  mii  dem  Xa  Palit'- und  JUnion  de  Ar»  Acoesir-Pie« 
der  VL  und  VII.  sowie  dem  2.  Prae  der  VIA  B»nnal  Intemaocnal  Espcnsies  en 
r Ad  Barcelbna  ausgezechnel. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeutet  lür  Sepersdrlich  Erlclo?  Unter  Btdgseraehe  di  aasErrechan 
sebst  geslecider  Ziele.  Vitae  war  ausschlaggebend  für  Ihren  Bfnlg'’ 
Ausschlaggebend  waren  vor  allem  mein«  Ladenschall  b«  allem,  was  ch  lue. 
Wlanikrall  Zdslrabghet.  SeMdszipin  und  nalüifch  rta  UmntüDung  meiner 
Famie.  KMebegegneten  Se  Herauslorderungen  des  beruflichan  ARags? 
Ich  halle  immer  einen  gesunden  Ehrgeiz  und  eiserne  Selbeldszpin.  Ab  wann 
empfanden  Sie  sdh  als  artolgraich?  Als  ersten  Ertoig  belrxN»  di  bareils 
meine  Aulnahme  an  der  Kinder'  ind  Jugendspotlschule  Leipzig  im  Aber  von 
zarlll  Jahren,  denn  dies  waren  Zd.  das  ich  erreKdrte.  In  welcher  Stuabon 
hmen  Sie  erfolgreich  enlscheden?  Da  gibt  es  keine  einzelnen  Sdualionen. 
Mein  ganzes  Leben,  sowohl  ckespottldie  als  auch  de  kütisaehscheLaiibahn. 
d sine  AtAdge  iddigsr  Ereschedugeri.  de  dann  spilkir  auch  zu  Erfolg  Khrlen 
Ist  Onginatildc  oder  Imtahon  besser,  um  erfolgreich  zu  semi  Für  mtch 
war  stets  Orgnaltai  ertscheidend.  äbl  es  temenden.  der  bren  beruflichen 
Lebensweg  besonders  gsprfigt  hall  Mich  prfigHn  vor  allem  mein  Vater  und 
meti  Ehetnann  Bede  unterstützten  und  Rrterfon  mich  bedtgungste.  Eberfals 
wKrfitg  wareh  meine  zahtretchen  Iraner.  Welche  Anerkennung  haben  &e 
erlebren?  Sehr  wel  undwchlge  Aneikennungerfuen  ich  vom  SporpubUuri 


Viele  Fans  machten  mir  beispetswese  in  Briefen  Ui.  wenn  ich  venetzl  war. 
Welche  Rolle  spielten  d«  Mtarbeiler  bei  brem  Erfolg'’  Das  ganze  Team. 
tRSteherdausTranein  und  Arzlcri.spieile  ehe  entstheidcrd»  Rote  b»  meinen 
spoitlichen  Erfolgen.  Wie  verh  leiten  Se  sich  der  Konkurrenz  gegenüber? 
khpfiege  an  heundsdialliches  und  ehridiesVerfietne  zur  Karkuirenz.Weviel 
Zeit  verwendeten  Se  lür  Ihre  Fortbildung?  ForbWung  gehörte  in  menem 
Laben  stets  dazu  Das  1981  schrichczeificheiigrenzen.welvelesparaleliel: 
Schule  und  Tieinng.  Sludun  undTramng.  Beruf  und  Traning.  tch  lerne  men 
gerzes  Leben  lang,  nach  dem  Sport  folgen  Forbküngen  im  Tarsen.  Gesang, 
üleralur.  etc.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  (ha  nächste  Generabon 
weiter  geben’  Man  darf  seinen  LebensVaum  rieausden  Augen  verfieran  und 
sotesch  mmer  Zide  saecker.,  auch  wenn  esam  ArVaixi  ru  Uane  and  VRIche 
Ziele  haben  Se  sich  gesteckt?  Ale  Ziele,  de  ch  habe,  snd  bereis  eneichi 
Jetzt  steft  noch  das  Vorhaben  »s  en  Buch  zu  schieben  . Ihr  Lebenemolto'’ 
Andeier  Mensihen  mt  meinen  Werften  Freude  biingen 

♦ Zügel  Veronika  Dr. 

• Zur  Person 

Beiul:  Jurlslin.  Funktion:  Leitung 
Kommunkatcn  und  Personal.  Tätig  bei: 
CcrElarba  Packaging  AG . 1010  Wen. 
Opemnng  17.  Famiienstand  Veihoraw 
ml  Obrer.  Knder.  2.  Hobdes  Sport.  Lesen. 

• Kaniere 

Welche  waren  die  wesentlichsten 
Nationen  Ihrer  Karriere?  Oie  erste 
HemuEkrteningra'nereKblua.wDdLnh 
b weherer  Folge  mein  Ehrgeiz  geweckt 
wurde  Ich  studierte  anschiieSend 
RetheswissenKhslien  und  piomciriene  1986  zum  Dr.  |w.  Nach  menem 
Gerichtspraklikum  in  Wien  war  ch  im  Minietenum  Kir  w<rtschaftliche 
AngetegerhEHaribeschBttgtehechzuFCATnOPersonabetalLngwerhsebeL 
Nach  zwei  Jahren  in  der  PeisonaJberalung  kam  ich  Mitte  1990  zum 
Ibchterunlemehmen  Top  Ereculwe  Search.  das  «h  bis  1 992  b Östtnech  und 
OsteuTopeaufbaule  und  lezece.  Bne  näihste  wesenlicne  Karherestatcnwar 
1993  mein  Enirtl  bei  McDonalds,  wo  kh  bis  1996  als  PerscrWIatem  für 
Östenwh  und  Zerbaleun)pa  scm«  als  Lmnzrratiagatb  tüi  Zomraieuiopa  tätig 
war.  Es  loigtenzwe  JahiebemCaleiingLrtemahman  Do  8 Oo  ab  Ulgied  der 
QesirtrtsUiririg  rnt  den  Verantwortungsbereichen  Personal.  Oiganisdion und 
Verwaltung.  1997  übersedefle  ich  nech  Deufschlard.  weil  mein  Marr  Oorl 
berUblätg  war.  ln  Fiankluri  am  klan  artielale  ich  kurza  Zel  als  Pe-sonaHeHerri 
lür  enan  Verfag  und  »na  AgeHur . «he  ich  1 969  zu  Alcna ' Akmnun  Company 
of  America  wecnsete.  In  desem  Unlemehmen  war  Kht>s20Min  verscrtedenen 
leterden  Positcren  nden  Berenhsn  fkjnan  Resources  und  Communcation 
Ölig:  zuielzt  auch  als  Meuter  Ol  Iho  European  KW  Boan)  mit  Veramworfung  für 
rund  1 2.000 Milartiaier  Saf  Februar 2007binichnunabLaileiinP«isanalund 
Konrnnikapon  ba  der  Constanha  Padiaging  AG  latig. 

• Zum  Erfolg 

Was  bedeulet  lür  Se  persönlich  Erlofg’  Ich  befirachle  es  als  Etblg.  ab 
besunraes  Leislungsntteau  zu  enecnen.  Anerkennung  Ijr  meine  fjasiungen 
zu  oekommenird  Spaßen  der  Albe«  zu  höien  SehenSesKh  alserfolgieich? 
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Icti  decke,  itfi  habe  in  menern  BetUsleben  bishier  einiges  eneicm.  Eifoigneki^ 
sehw  bh  mich  aber  vo(  alern . iinri  Ich  aurh  er«  harmonsche  tarrilJre  Basis  Litj 
ein  9ules  pcrsöniches  Umleld  habe  Was  war  ausscNaggeCend  lOi  Ihren 
Ertolg?  leb  denke,  daß  meine  OesebMeter  we&anBcn  zu  meinem  heutgen 
Eifnlg  beigaragen  naberx  Sie  gaben  bestirime  l/aAstibe  vor  ind  flirmen  meb 
erliach  iiB  leben  rill  Oaeu  liommen  Fakloien  «M  Ehrgeiz  i/id  rnanchmal  auch 
Egoismus  lüe  mich  i.'oiantreben  Außeidem  meikle  ich  rgendwarm,  daß  es 
autbem  Leben  neben  dam  Beruf  gbl'irid  wem  man  ndtaiipeßlUull  es  ohne 
dch  weiter.  Ene  aiemge  Rolle  spell  auch  de  Ehrichken.  Um  benÜKb 
weilerzukommen,  muß  man  eil  laiier  Partner  ser>  b»  es  für  Sie  als  Frau  in  dar 
VW  rischall  schwieriger,  erloigreich  zu  sein^  Ich  persönlich  habe 
desbezügihb  keine  evlremen  Erfahrungen  gemacht,  aber  ich  sehe,  naß  es 
dircna.fi  eh  Thema  Bt.  h den  letzten  zehn  Jahren  hei  seb  aus  meiner  ädt  aber 
enges  zum  Pcfitwen  bewegt  Frauen  lind  nichl  mehr  de  Enzekämpler  h erer 
männeirlomfiisitBn  Aibeilswet  sondciTiuletslützBn  undförtlern  sich  gegeirseiig. 
um  edolgreib  zu  seh.  Für  Frauen  riai  aber  Erwg  dachafi  andere  Dmensionen 
als  bei  Männern.  Ist  Onglnäitßt  oder  Imitabon  besser,  um  erfolgreich  zu 
sein?  Alles  was  man  prolessionell  und  autheneseb  maibt.  wird  eriolgreitb 
een  Aud«rCizitäl-skbselbetunddadjrchaucbseineeigeneUrnweternsizu 
nehmen  ■ nahe  Ich  Ur  ganz  wesenllch.  Welcne  Anerkennung  haben  Se 
erlabren?  Ich  erluhr  nn  Berulsieben  mmer  »eclai  Anerheming  durch  meine 
Vorgesetzten  und  de  Unlemehmen.  lur  de  kb  geetbecec  habe.  Aber  audr  in 
prfiaton  Bereich  bekornme  ch  Anerkerrurg,  etwa  dich  den  Paitrer  . de  Krter 
und  Frethde.  WewerdenSiekbniitem  Umfekt  gesehen’’  Ich  denke,  ich 
werde  sowohlmBehi  ah  auch  ln  Ihrvadeben  als  sehr  siraighi,  ab  uversiüzend 
und  hifsberal.  oßark  aber  auch  ah  har  und  abgrenzend  gesehen.  Welche  Rolle 
spieen  die  Utaitieit«  bei  brem  Erfolg?  Ich  habe  eine  AssiSlerpn.  de  rriib 
weserihb  unMrstütztudnatüihb  zurr  Ertclgbeirjigt.  Unsere  Zusanmernbeil 
sehe  Ich  ah  Pannarsebat  de  unsbade  welertrrgi  ivach  welchen  Kbtenen 
wählen  Sie  Mtameiler  aus?  Wenn  es  un  ihe  Besenzurg  ven  Fachposilionen 
geht  muß  nalüitch  Oer  entsprechende  beruliche  Backgound  gegsben  sen  kt 
erster  LMe  achten  wir  aber  darauf,  daß  de  menschkben  Vierte  eres  Bewerbers 
shrmert.  VMe  motivier  en  Se  tire  Utarbeiier?  ich  h«lte.  daßdeMiaibeier 
aulgnnjder  Rahmartedngurgen  nursersm  Urnemehrien  gerne  Ihr  arbeien. 
Letzlich  muß  aber  jeder  ssnen  eigenen  Vfeg  gehen  und  9ib  salbEZ  niiilMeren 
VAtiche  sind  d«  Särkon  Ihres  Unternebmsns?  Ob  Consiatvia  Packaghg 
AG  «I  eine  börsenalette  dslaneKhMche  irxtfilrleholdng  de  in  den  Berekben 
Verpadujtig  und  AknriHim  läbg  et.  Oe  wichtigsten  Gescbällsbiereiche  snd 
fleiihie  Veipackungea  Welpeppe  und  ml  Übernahme  der  AUAQ  2007  auch 
Akimnum  D«  großen  imetnaiichalefl  Konzerne  der  NahrungsrntM'  und 
Gelränkpndustne  zählen  ebenso  zu  den  Gescbällsparlnem  der  Constanlia 
Padogng  Grippe  wie  flAiendeUrtaaiehtnen  der  PtianTB- oder  Aulomcofetdusbe. 
Die  Constantia  wäcbsa  konlinuiertich.  We  vareinberen  Se  Beruf  und 
Privatleben?  Fier  gebt  es  mi  wie  leder  berufstätigen  Mutter  ■ es  biebt  nkbl 
immer  so  viti  Z«(  für  die  Famüe.  wie  leb  gerne  hätte  Aber  ich  versuche  die 
Pnonläten  so  zu  seczea  daß  meine  Kbder  so  oti  wte  mbgich  sehe.  Abends 
aibete  nb  dam  meist  zu  Hause  noch  eil  paar  Dinge  auf.  fAeine  Famäe  und  meri 
Privatleben  sind  enorm  «ichög,  d«  Rrma  isl  kein  Lebensersaiz  Weviei  ZetI 
verwenden  Sie  für  Ihre  Fortbildung’’  Ich  habe  das  Glück,  in  sinsm 
Uraemehmen  zu  erbeten,  das  auf  dem  Aua-  und  Weiterb  klungssektor  viele 
Mö^ichketlen  erdttnet.  Zusalz  Fon  lese  kb  sehr  viele  Bücher.  Oe  lür  menen 
Berul  von  irlarBsse  sind  Wsicherr  Rat  möchten  Sie  an  denächsleGen^alion 
waiipgeben’’  Lestungsbereiiscbatt  ist  sin  wkhtger  Faktor,  darüber  hinaus 
scitie  man  sKbseu  tkeiban  und  den  Oauhen  an  sch  selist  ricbi  verteren  Sonst 
rate  ich.  kmseb  zu  sem  und  Dinge  nchi  ajUmelisch  zu  äaepoeien.  sondern 


aub  zu  hinteriagen  und  sich  sec  eigenes  BM  zu  machen.  Welche  Ziele  haben 
Sie  sich  geslecM’’ Ich  möchte  und  werde  meinen  Hndem  helen.  ihran  Platz  in 
Leben  zu  tnden  Bemlich  ist  OS  mein  ZM,  meinen  Beiul  weiiarhin  besinögich 
auszuiibenird  meinen  Tel  zum  UmemehmenserlcigbeiZLtragen  khwtncm 
stehemileiben.  sondern  mich  persdnien  walereriMitken. 

• Züger  Christian 

• Zur  Person 

Bsiui:  Gastronom  Funktion:  Inhabei  Tätig  bei:  HsurigsrrestaurantChirsMn 
Zjgei , 2443  Leihaprodeisdort.  Schulgasse  9.  Geboren  - Datum.  Ol:  2S.  Juni 
1972.  Ersenslaoi.FamlenstandiVeitneiratelmt  Juikb  Knder:Sophe|21X>4^ 
Eltern:  Marianne  und  Michael  Milgliedschalten:  Junge  Wirtschaft. 
GemehderatleitriapiDdersdoif  Hobbies  Heien  Golt.ScnsFgsgeschältiche 
Täligkelten  Weingut.  Partyservice. 

• Karriere 

WPIche  waren  die  wesenilicftslen 
SUdionen  hier  Karriere?  Ich  besucbne 
dro  Jahre  de  Oas^weibeladnschule  n 
Neusied  am  See  ird  sieg  danach  in  den 
sfteiiichen  Belneb  ein.  Es  war  für  mich 
mnerUar.daßchdasHeuigenrestauiam 
eines  Tages  übernehmen  würde,  wel  ich 
flamtgmß  geworden  brund  den  Umgang 
mit  Menschen  lebe  Damals.  Ende  der 
achtziger  Jahre,  halten  wir  noch  kenen 
Pait/seivloe.  und  während  der  Wnler- 
monalegng  ich  auf  Saison  und  arbeiete  n 
dslösleiTwcn  Diese  SaiscnsleMen  geklen 
mi.de  Landschat  war  kfi  indichveidiente  sehr  gut  Dambegannenwi.  neben 
dem  Hestzwanibefreb  auch  einen  Partyserwee  anzuDieoen,  was  sehr  gut 
engenomnisn  wurde  und  (bzu  liihrte.  daß  wn  auch  in  Wrier  aifiiechand  zu  tn 
hallen.  Daher  traf  ich  die  Entscheidung,  mch  künftig  zur  Gänze  auf  den 
FarriFenoeiieb  zu  konz«i»ieien  uid  Iw  etwas  ZU  schalten  Das  war  skher  die 
bessere  PerspeWrre  und  Heniusloiderung.  Heuebn  kh  sehr  hoh.  mch  lür  die 
berufene Sebslärd^ entschieden  zu riafcen. da  n» (Je  VorsFsIlng.zedetens 
nur  als  Jefehlserrptängeh  lälg  zu  sein,  grauenhaft  erscheint.  Auch  währertl 
meiner  SaiscnsMlIen  g^its  ich  zu  jenen  Mitaibeilem.  de  unitmshmehscb 
mftdenken  ird  richi  bei  Dcirstarfill  jdas  Firn  aiit  E hgaiig  abgebenr  S«l  nieiier 
Übernahme  haben  sch  das  Heur^niestaumm  irid  der  angeschlossene 
Paityservice  prächtg  enhmkeft. 

• Zum  Erfotg 

Was  bedeutet  tOr  Se  persönkeb  Eflolg?  Es  ist  lüi  mich  Pn  Zeichen  des 
Erfolges,  daß  ich  persönkb.  unsere  Leisgngen  und  unsere  Pnxlkte gelreg: 
snl  Diese  Nadiiage,  yeitunden  mit  der  Zuftiedenhet  und  AnerKernng  der 
Gäste,  shd  mr  wasenf  kh  wchiger  eis  der  tnanzreis  EiMg . Sebstiestäligirg 
fit  luriTKhan  ganfegendes  EtUgskineiium.  Sehen  Se  sch  als  erfolgreich’’ 
Ja.  wenn  kh  mir  iSe  Entwicklung  unseres  Betriebes  so  ansehe,  läe  1979  mt 
ernsm  klsinen  Wärgeiten.  den  mene  Elsm  erben,  begem  sehe  (b  mch  sehen 
alserloigreich  khiftiemahndaElkftemehmen  1991. konnte aUdsser Basis 
wener  auteuen  ird  imt  dem  PaftFseruoean  zusälzbbes.  atlraMxes  Startben 
schalten.  Im  Jahr 2006  nrvesherien  wr  ene  Menge  QädmdleRenovieiugiftl 


^Lieber  haben  als 
haben  hätte  kön- 
nen.* 


dr/Bfsen  GastronorrieDetrieben  in  ^ 
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Modermsiefingdes  Heungerlokals.  Vite  war  aussctilaegeberd  für  tiren 
Erlolg'' kl  jCrgarer  Jah<«n  zu  Beste  "’*<w  Karnen»  raren  siclwf  rnein  Ehrgte 
un)ineriWlleaustcklaggebe<x)>Ori)enErlotj  teuer Wn.sdvnicNisurd 
jLTig-  iKtzdemselzsete  mtedute  Heute  iräg!  naoutte  Oeganze  Famte  zun 
EftogiteUnletrterre(isba.MtQuaUaiderPTD(M<K.ksunclteanSe(Vcetrid 
ZiiteteicM  t'aben  w uns  speziea  in  Cateringbeiete  einen  aLSgezetenelen 
Bul  gesitalte  sodaßw  inrner  weder  Fo^eauMge  dute  V/eta>enitebngen 
lutineren  Nach  wektken  Kmerien  wählen  Sie  Mtartiaier  aus?  Mene 
Milametef  soHensoim  Betrieb  aitielen.  alswareesihregenei.  Seteändges 
und  utenehmeristees  Denken  sind  ir»  sehr  wictitig  Vüe  motivieren  Se  Irre 
Mtaibeiter?  Oe  beste  klolMalion  iS  peisdnbtlies  Leb  Hai  das  leam  gute 
Alben  geteslel.  spreche  te  hm  meine  AneiKenruig  aus  gebe  aber  auch  Lob 
von  den  Gasten  weher.  Wetchesmd  de  Stärken  Ihres  Unternehmens?  Wr 
machen  oft  Dinge  mögte.  de  ergentich  last  unmögich  snd  Speziel  im 
Paityservics  veihjge  ch  mhfsiweils  über  eine  lang^hrge  Eitateing.  sodaS  te 
unsere  Kunden  uid  Autvaggeber  tair  beraten  kam ' auch  wem  es  manchmal 
gegen  aas  egene  Geschätt  ist.  Ich  rede  niemandem  etwas  en.  nur  damlde 
Kasse  Uingek  Als  te  zun  Beispiel  bei  einer  ButeatUngsprülung  ehe  krlünich 
zu  hoch  ausgestelte  Rechnung  entdeckte  habe  teden  Oillaranzbelrag  sofort 
autjdtiX»iwiesen.Biiteviiähitatn  tätigste  Vteete  Stätte  »nd  de  teuxiche. 
tamiläre  Aamosfhhre  und  unser  persddiches  Auhresen.  Und  natortte  unser 
vorajgktier  Wein  auseigenem  Artau!  lAAe  verhalten  Sie  sich  der  Kbnkurenz 
gegenüber?  Vfir  bieten  sdl  1 991  unseren  Partyservioe  an  und  kernten  uns 
dadurch  anen  sehr  grollen  Vorsprung  an  Know-how  kn  Vaglech  zu  den 
Mtbewertiem  schatte  und  am  Sektor  da  hausgemadtePiodddenVabrdung 
mh  unsaan  Sarvceargebolen  haben  wir  in  unserer  Umgebung  ohnetin  last 
kehe  Mitbewerber  \We  vaeinbaren  Sie  Beruf  und  Wvatleben?  Sehr 
•chwarg  • wa  setbstündig  anen  Gaslronomebetrieb  iBhit.  i«  praktisch  n« 
pnval.  Nalüitte  kennen  uns  de  Leute  aus  da  Gegend  und  wir  waden  auch 
Sländg  von  Gäste  und  Bdunnteangasptcchen  Gtizige  Ausnahmen  snd  der 
Urlaub  und  unsere  Schileßzeilen.  Weviei  Zeit  verwenden  Sie  für  Ihre 
FortbAduig?  Ersi2006viarthniida  JirgenWAteairknAueiand  woteein 
PhksentalorssermiaraUEngästeabsokia«:  DasbrauchsechrichtzubaUlchen 
Oda  iadSenen  Werlarbldjng.  ich  wolle  rm 'nelmehr  satist  beweisen,  daß  dl  es 
schahenkam  trLd)ensmot)o?Liebanabenalsl'aoanriäas  kirren. 


• Zweiniger  Ronald  Dr. 

• Zur  Person 

BeiU  Oplomngen«ulürMasthnenbau.Furilitte  MartsganenbeeUliagta. 
Seniorchef.  Tallg  bei:  Dr.  Ronald  Zwenga  GmbH  Personalservioe..  09l  12 
Chemnitz.  Bartuiossastraße  2.  Geboren  ■ Datum.  Orb  12.  Dezember  I93S. 
Channtz  Famienstard  VietheraMtTilKarta.Ktxla:H3ga(t962}uridKaiste 
(19SSI  SchdpterlscheAlila:  Sairmeiband  HodprähStesbeatbeilung,  t9Bf : 
Manusknpc:  Die  Anfänge  des  Maschnenbaus  In  Chemnitz.  Ehrungen: 
Nalionagireia  l Klasse  kür  Wissenschaft  und  Technik  der  DDR.  1997. 
Mügledschaflen  GescJiöitsvorein  Oteinb.  Hebbes:  üleralw.  Fitneß 

• Karriere 

Welchewaen  die  wesenllichetan  Stationen  Ihra  Karnere?  Nach  20  teren 
Tätigiet  im  Spmereimaschlnenbau  h leilenden  Funktionen,  zulelzl  als 
KombinalS'TKO  Leiter,  wechselte  ich  ins  Forschungszenirum  lür 
WeikzeiigmaschnenbeuuniiatbeAe9e23JahtemaBgeblchandaEm«diliing 
vonYte(zeiigrnasditnai-iidE9GriferevonaiDmatschanFertgungssysteien 


-miL  wofür  ch  1967 den  Nahonaivesemeli  Nach  der  Wende  lecetechutsr 
dsn  neuen  Bedingungen  d?  ftektwitschall  sh  Fcrschurgsverbundptojekl  h 
dsn  neuen  Bundesländem  das  te  maßgebkh  beeinnulit»  Nach  menern 
Ausschette  ajsdem  Farschungszerhun  1 994  begam  ch  t9e&  an  agenes 
Uroemehmen  hier  in  Chemnitz  aut  dem  Gebiet  der  Arbalnehmerubertassing 
iZeiarbeill  autzubauen  Aleina  Frau  halte  dhsbezOgIch  bereits  vorher  wettvede 
EifahTungen  gesamtrefl  1966 warxSelten  wir  das  Utemehmen  in  eins  GirtH 
um  Ul Schwetpuikt  Raun  Sachsen  vernioeln  wr  Lasihgen  tur de Beretee 
Aulotnai9erung5eednk.AidGtTX)U-urdZuielaiiaustie.BeliralBcnnkQMcnii. 
Maschren-  und  Anlagenbau.  BudtiaturgOrganaaton  sonne  Forsdkhg' 
Ertwdäjrg  HauteArpemnirsaeberdbnSihröafcGasehchafteceriUnlBinBhnBn. 
deräleie-Rcgef  Zwanga-abGeschatsUver  MtoenZweigrkeiteaasungenh 
Dresden  UYl&ickaJSichari  VW  uisereLastungenaeutsdteaaiel 

• Zum  Erfolg 
Was  bedeutet  lOr  Sie  persönlich 
Erfolg?  Für  mch  war  eslniherEitotg.  wenn 
te  mich  den  Aufgabensteluvgen  der 
Wrtsdiaft  sielte,  urabhängig  davon,  ob 
desanetkamtvRirdeoderntei  tehan 
Freudeander Arbeit  Hetlebeirachlete 
SS  als  Eftolg.  da  9 wir  die  Entwidilurg 
unseres  Urtemehmens  aus  eigena  Kraft 
bestritten  haben  Wie  begegnen  Sie 
Herausicrdaungen  des  beruflichen 
Alltags?  VWrversiteen.  schnelerzuseh 
ah  Oie  anderen,  arbetan  emsg  und  Sief  te 
hohe  Artorderuigen  »I  unser  rtemes  Personal.  Ist  Ongmalil«  Oda  krvMiion 
bessa.  umertolgrete  zu  San?  Für  uns  snd  AlenstäLrigsmerkrruie  nwcltlg: 
tsaungsrähtge  Mtaibetar  Wir  tun  ales.un  deren  Lscungslätigkeitzu  erhalte 
und  zu  steigsm  Qbt  es  jemanden,  der  hren  berulllchan  Lebensweg 
besonders  geprägt  hat?  Mich  prägten  hatsKsädich  lehenslanges  Lernen  m 
SeiDsisiudum  »»wie  das  Koiekiw  beziehungswase  de  Ertahrungen.  die  te 
aus  dam  (ewefigen  Team  übsmehm.  neu  bewensts  und  krüsch  aralysierle. 
Welche  Anerkennung  haben  Sie  erfahren?  De  schönste  Anerkennuig  für 
nte  wv  der  Nadonatzeb  L Klate  tri  Kolete  lü  de  Autcrnaieerurigbothalte 
Heute  sehe  Ich  es  als  Auszachnung.  wenn  te  In  ensm  Maschnen- 
beuuHemehmen  aut  ehen  ehemaligan  lihtaibeiler  relta  ud  ste  oieser  haut, 
mich  zu  sehen.  Welches  Problem  schanl  Ihnen  in  tvrer  Branche  als 
ingslösl  ? Das  sind  de  II  da  Wrisenaft  adgemwi  vothstrschetden  Probleme 
DtoPDOirnußdsnUrtstTiehrnaisndchtTiRalitrsndaGeselzgebuigge'kigerd 
schdptehschen  Freiraum  verscnalfen.  Außerhalb  Deutschteds  gibt  es 
desbezügich  wenger  Enschränkungen.  Welche  sind  de  Stärken  Ihres 
Unlanelimens?  Unsae  Stärken  srd  unsere  ReaktcnsschnetOiStl  und  (Se 
Fztekundgkal  unserer  MlarbeMr  We  va  hat  len  Se  sich  da  Konkurrenz 
gegenüba?  Ich  bevorzuge  ane  sinnvolle  Kooperation  mo  unseren 
Ifttbewatem.  IMe  veranbaen  Sie  Beruf  und  Privalteben?  Ich  gestale 
meme  LsbensMhiuig  so.  daB  ich  aus  der  Famike  und  ane>  skinvolte 
Fregwigesateg  Kraft  A>  da  ArVordauigai  das  Berufs  scuapie  WetchenRai 
möchten  Sie  an  de  nächste  Oenaation  wetergeben?  Man  mu8  imma 
fachlch  am  Ball  Dfeibea  darf  sich  nie  zunjcklehnen  und  de  technischen 
Enhnckkiiigen  an  ste  vorbeizteen  fassen  . Trotz  da  vielen  Arbeit  darf  man  aba 
auch  nicht  vergessen . bewu9t  zu  leben  und  seine  Frazet  sinrnoh  zu  gestalte 
DteFamlesunhaemgmflerKraltqüeaudervgLierAusttatezumberulichen 
StreB.  tvr  Lebensmotto?  Vorausschauerd  denken  ud  handeln. 
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♦ Zwinscher  Peter  Mag. 

• Zur  Person 

Be<u):  Jirsl.  Funkten.  Prokunst  Tätig  bet:  Senk  Austna  Credcanslalt  Leesetg 
QitibH..  t040  Wian.Qpemgasse  21 . Gebaten  - Delum.  Ob  IS  Jui  ISSS.  Man. 
Fan4eRttardVeitwtalelntl(>T«tara  Kinder BeltiaOSeSi und  KerstnnSK^ 
ElenvHiidagaidundGeibafd  Hobbies  Lesen.  Musli.  Gestatten. 

• Karriere 

Welche  waren  die  vresentllchsten 
Stationen  Ihrer  Karriere?  Nach  der 
AHS-Maiura  1977  studierte  ich 
Rechtmissenschetten  an  der  Unweisiiat 
Wien.  Ich  schloß  das  Studium  19B4 
erfolgreich  ab  und  absolvierte 
anscNieBend  bis  September  1985  das 
Gerlchtsiahr.  Mein  Eintrin  ms 
Bemtsleben  ertolgie  dann  bei  einer 
Schiibehörde.  nimAch  beim  Landes- 
schulrat icr  Niedeibsieiteieh.  ich  erhie» 
die  Stelle  aut  VermlttUig  mener  Mutter, 
die  ebenfalls  dort  beschähigt  war.  aber  es  war  mir  wichtig,  direkt  nach  dem 
Staidum  zu  arbeiten  beginnen  und  Geld  veidenen  zu  können.  Dam  kam  es 
aber  zur  Entscheidung,  St.  Pölten  zur  nlederöslerreichischen 
Landeshaipcsiadlzumatfien  Wr  hallen  uns  bereis  in  Wokersdort  kn  eigenen 
Haus  nedergs^ssen.  und  meine  neue  Dienststelle  in  St.  Pöhen  hätte  eine 
Fahrzeit  von  zwei  Stunden  pro  Strecke  bedeutet.  W^rend  deser  Zeit  legte 
ich  die  OiensipriAing  ab  und  wurde  am  i August  1988  m das  ötienilich- 
lechHche  0«nsMrtiailnls  autgenommen  SchteBIch  irhormleiie  rheh  ane 
Koilegn.  daB  im  Budesmnistsnem  lürwinschaftlche  Angelegenheiten 
ein  Jurist  gesucht  würde.  Trotz  der  Aussicht  aut  eine  retabv  sichere  Karriere 
im  Landesschulrat  mieressiene  Ich  mich  tür  die  Slelle  im  Wirt- 
schansminisienum.  auch  weh  der  Arbeiispietz  ki  W«n  lag.  So  bewarb  ich 
mkh  irü  füHte  mich  dort  schon  bam  Bewerbungsgespräch  ausgesprochen 
wohl.  Gemeinsam  md  mener  Frau  wog  ich  dann  alle  Für  und  Wider  ab  und 
entsched  mich  lür  die  neue  Herauskirderung  Milt  November  1 986  begam 
Ich  Im  Wrischaltsminisierium  in  der  AbteAing  GeMerbeUtrderung  und 
Kammerautsicht.  Hier  ging  es  nicht  um  die  konkrete  Bearbeitung  von 
Förderungsansuchen,  sondern  lan  die  Förderungspolilik  nsgesaml.  Oe 
Arbeit  geiiel  mir.  die  Koiegen  waren  nelt.  aber  nach  türri  Jahren  dachte  ich; 
.Das  kann  es  noch  nicht  gewesen  sarnh  Oer  Job  war  stark  bürokratisch 
geprägt,  di  war  pragmabsert  und  meine  LaUbehri  genau  voihersehbar  - aber 
Ich  wdlle  in  den  nächsten  30  Jahren  nchl  nur  auf  die  Pensionieivjng  waiten. 
In  (Besei  weng  beikiedigsnden  SiluaiHn  begann  ich  über  Heaitiunler  nach 
einer  neuen  Heraislcidening  zu  suchen  Oabastelleichteitdaßmannach 
zehn  Jahren  im  öttendichen  Oiensl  relativ  schlechte  Karten  in  der 
Prrvatwrtschalt  hat.  Nach  etwa  einem  Jahr  erhiell  ich  aber  doch  em 
interessanles  Angebot  von  der  CA  Leasing  GmbH,  und  ich  bewarb  mich. 
Obwohl  dt  nach  dem  Bewe>bungsgespräch  kein  besonders  gutes  Getühl 
hatte,  edwelt  Ich  nach  etwa  einer  Woche  emen  Anrut  vom  höchsten 
Vorgesetzten.  i.nl  wr  wurden  uns  blCzschnell  über  die  Bedingungen  eng. 
Ich  lotgte  menem  Inslinkl.  verließ  das  Wiitschatlsmkiisterium  und  begam 
mit  t März  1 993  in  der  Rechlsabtelung  der  CA  Leasing.  Es  war  ein  vötlg 
neues  Recnsgebia.  und  n den  ersten  Monaten  halte  ch  doch  enge  schlaiose 
Nächte.  Aber  es  sptelle  ach  alles  eiiL  ich  knete  mch  in  de  Malere  hinan. 


und  nach  etwa  einem  halben  Jahr  tühlle  ch  mich  kn  Unlemehmen  wohl  und 
sicher  im  November  2000  wechselte  ich  als  siellveiOeeender  Leiter  in  de 
Ableiürg  IMF 'Kundenbetreuung  Ab  August  2003  stand  ich  deser  Ableiung 
dann  als  Leiter  vor  und  erhielt  de  Prokura.  SchleBIkh  kehrte  ich  aufgrund 
von  UmsBuklurierungen  Im0klober2a06indie  Rechlsebteilung  der  Bank 
Austria  Creditanslall  Leasing  GmbH  zwück.  wo  kh  mch  In  erster  Lkiie  m) 
Immobiiervechl  befasse 

• Zum  Erfotg 

Vilas  bedeutet  für  Sie  persönlich  Erfolg?  Erldg  bedeutet  für  mich  h 
erstei  Linie,  mit  mit  und  meiner  Person  kh  reinen  zu  sein,  zufrieden  zu  sein 
Dabei  spaen  natoräch  auch  man  Umtekl  und  das  positive  Feedback  ane 
wichoge  flotte.  Eitog  heißt  ncht.  im  jeden  Pres  Kamere  zu  machen  - bis 
zu  dem  PunkL  an  dem  man  seine  eigene  Unlähigkek  demonslnefl  bekommt 
Sehen  Siesich  as  erlolgrach'’  Ja.  auch  wenn  ich  keine  FChrurgsposition 
Im  umanehmen  bekleide.  empZnde  Ich  mich  nach  manen  pasöNlchen 
Krsenen  als  ertagrach.  Was  war  ausschlaggebend  fOr  Ihren  Erlolg? 
Ich  habe  nie  versucht,  mk  Elbogentechnk  voranzikommen.  sondern  habe 
stets  bewiesen,  daß  ich  de  röegen  FäNgkeilen  mitbringe  und  kan  Blender 
bin.  Außerdem  glaube  Ch.  daß  ch  sav  gut  mti  Menschen  umgehen  kann,  so 
akzeplere  ch  auch  stets  de  Manurg  anderer,  ki  wdeha  Sluatlon  haben 
Sie  erfotgrevch  entschieden?  De  Entschedung.  den  ötterdichen  Denst 
zu  verlassen  und  in  de  Prwalwrlsdiaft  zu  gehen,  habe  ich  noch  ne  bereut 
Das  war  aus  heullga  Steht  absaut  rlchitg  Obt  as  lernenden,  da  Ihren 
baulllchen  Lebensweg  besondas  geprägt  hari’  Ba  VorbWem  besteht 
Pie  Gefahr.  daB  man  ae  «nberl  und  dabei  sek»  sgene  Idenlitalvalert.  Ich 
verlor  manen  Vala.  ds  ich  neun  Jahre  at  wa.  daher  war  ich  immer 
gezwungen,  meinen  eganen  Weg  zu  gehen  waches  Problem  schant 
Ihnen  in  Ihrer  Branche  als  ungdöst?  Oes  Wachstum  und  der  Markt  <n 
unsera  Branche  snd  beschränkt,  nzwischen  bewegen  wir  uns  ft  einem 
Verdrängungswettbewerb  Welche  sind  die  Stärken  Ihres  Unter- 
nehmens? Unser*  Stärken  liegen  ln  unsaer  Fieubliiäi  und  der  breiten 
AngebotspaietK  - altes,  was  leasingiähig  ist.  ob  Ktz.  MascNnen  oder 
Immobilien,  findet  sich  In  unserem  Portlolio.  Hinzu  kommt  unsae 
jahrzehntelange  Erfahrung  auf  dem  Leasingseklor.  Wie  vaainbaen  Sie 
Beruf  und  Privaieben'’  ich  bn  an  häuslicher  Mensch,  der  gare  Zeit  mä 
da  Fahl*  veibnngi.  Es  gaang  nw  meistens  Baut  und  PnvaiMen 
proUemtos  unser  anen  Hut  zu  bringen.  Menschen,  die  ganze  Abende  und 
Wochenenden  kn  Büro  veibrngen.  haben  maa  en  Problem  ■ entweder  se 
können  nicht  delegiasn.  oder  ae  machen  ba  ihra  Arbai  etwas  tatsch 
Wtevia  Zat  vawenden  &e  für  lire  Fortbildung?  im  Laute  maner  Karner« 
besuchte  ich  zahlrache  Foitbldungskurse  und  Sannere.  sowohl  mem  eis 
auch  exlan.  Diese  aklrve  Weilerbildimg  hat  ki  den  letzten  Jahren  etwas 
abgenommen  auch  wei  ich  das  Angebot  rizwschen  schon  recht  gut  kenn* 
Dtrzat  orgensier«  ich  sabst  lür  d*  Milarbala  Bildungsangebol»  kn 
Leasngbaach.  Welchen  Rat  möchten  Sie  an  <%e  nächste  Gaiaation 
watageben?  Man  kann  Erfolg  und  Karriae  nicht  erzwngen.  Jeder  kann 
seinen  Teri  dazu  beitragen,  aba  die  Brechstange  ist  kein  probates  Mittel 
AuBadem  tat*  ich,  andae  Menschen  so  zu  behandeln,  wie  man  selbst 
behandelt  werden  möchte  - auch  wenn  es  das  Gegenüba  nchl  tut.  Welche 
Zele  haben  Se  sich  gesteckt?  Vlfam  ane  neue  Herajsliorderurg  aut  mkh 
zutomml,  werde  ch  genau  überlegen,  ob  sie  mich  reizL  und  ob  es  ki  menem 
Atta  noch  Sinn  macht,  diese  Haaustordsrung  auch  anzunehmen.  Mene 
mrktchen  Zele  liegen  inzwischen  mehr  Im  prrvaien  Baeich.  wo  ch  mehr 
für  mich  selbst  und  tür  mene  Femlle  tun  mochte. 
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